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Spanien 

© Mabrib, 18 Jun. Die Bemühungen der Oppofltiond- 
partel In dem Eortes, das Meiniiterlum zu ftürgen, find vohloms 
men gefheitert, Indem biefes Ihnen gefcldt entgegenguarbeiten 
verftand, Seit vorgeftern hat ber Graf Almobovar das Kriege: 
minifterlum wieder übernommen. Der bisherige Introducteur 
des Ambassadeurs, @raf bei Affalto, iſt zum Interimiftifhen 
@efe politico von Mabrib ernannt worden, unb Hr. Dliver, 
Bureauchef im Staatdminifterlum, vertrauter Freund bed Hrn. 
Arguelles, bat dagegen jenen Poften erhalten. — Der biefige 
Sorrefpondent für die franzbfifhen polltifhen Journale, Hr, Kl: 
faro, wurde plögilh am 10 verhaftet, und noch jett wird Nie 
mandb zu ihm gelaffen. Seine Papiere find in ben Händen ber 
Weglerung, bie ſich auf dieſe kleinliche Welfe wegen bes bie Des 
velden des Hru. Campuzauo betreffenden Artikels bed Journal 
bes Disats zu raͤchen ſucht. Ich babe Gruͤnde zu vermutben, 
daß biefer Artikel nicht aus ber Feder bed Hru. Alfaro, fonbern 
aus einer bedentungsvofleren Quelle gefloffen if. — Die Regles 
tung ſucht die Soldaten der englifhen Leglon, deren Dienftzeit 
um if, zu bewegen, [ren Contract noch auf ein Jahr zu ver 
längern, und beabfihtigt, fie, ba es ihre an Gelb fehlt, durch 
Ländereien zu entfchädlgen. Bon dem vlelbeſprochenen Anlehn, 
welches unter ®arantie ber englifhen Reglerung ſtatt finden 
foßte, glaube ih aus guten Gründen Bein Wort, — Die Cortes 
baden mum das Wahlgefeh fo gut wie beendigt; mur vier 
Artitel fehlen nod. Das ganze Seſetz läuft auf Folgendes Hinz 
«us: jede Provinz ernennt für je 50,000 Seelen einen Depu⸗ 
tirten, und fdlägt auf je 85,000 Seelen brei Eanbidaten für 
den Senat vor. Die Wahl geſchleht direct durch Stimmen: 
mehrdeit. Mm Wähler zu fepn, muß man 200 Realen an die 
teten Stewern bezahlen, ober irgend ein geringfägiges @infom: 
men nahmweifen fonnen. Die Vrovinclsldeputationen verfertigen 
die Liften der Wahlderren, und thellen ihre Provinz in Wahldi⸗ 
firiste ein. Um Deputirter zu ſeyn, Ift weiter nichts erforber- 
lid, als an Irgenb einem Orte der Monarchie anfäffig zu ſeyn. 
Einkommen mirb durchaus nicht verlangt, und doc iſt das Amt 
des Deputirten unentgeidiih! Um Senator fen zu koͤnnen, 
uf man ein jaͤhtliches Einfommen von 50,000 Realen, ſey es 
ars als Ertrag einer Befolbung, nachwelſen können. Die 59. 
ar, und Saucho vertheldigten vorzüglich ben Grundſatz, 

das Webt ber Wählbarfeit nicht an die Bedingung eines 
@igentbumt zu ndpfen fep. Mo zwei außerordentlich wid: 
tige Gefeßesentwürfe find den Eortes vorgelegt worden, ber über 
an des Zehuten und ber über bie Reform ber 
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Beilage Nro. 183. Preußen. (Briefe) — 
Dentmat für Napoleon ba Ajaccio. — Die Bagt 
— Nachrichten aus Algler uud Briefe aus Paris, Meapei and 
— Hatündigungen, 

Der Monttenr enthält außer ben Depefhen, Me wir ges 
fern mitgetheilt, noch folgende: „Narbonne, 24 Jun. Bor: 
ges ftand In Drama, unb Ros bes Eroles In Dllana, Rationen 
beltrelbend. Wrigabier Dforio hat mit 700 Mann Infanterie, 
70 Deltern und 2 Kanonen Berga während der Naht geräumt, 
und ift mit Ihnen am 23 Abends In Pupcerba eingetroffen.‘ 

Grofbritauniem 

London, 24 Yum 

In ber weiteren Sltzung bed Unterbanfes am 25 Zum. 
wurde der Vorſchlag bes Finanzminifters, bie jehlgen Zu⸗ 
derzöde für das folgende Jahr fortbeftehen zu laffen, ohne Abs 
ſtimmung angenommen. Der Hanbelöminifter, Hr. P. Chomps 
fon, zeigte an, daß er am 26 b. M. eine BIT bluſichtlich des 
Runkelrubenzuckers eindringen werde. (Auf die Oberhausfigung 
werben wir morgen zurüdfommen; ſ. bem unten folgenden 
Brief.) — Am 24 Jun. (Sonnabend) ſaß das Haus der Se— 
meinen kurze Zelt, um Geſchaͤfte von uutergeorbnetem Intereffe 
zu fördern. Hr. Hume fünbigte an, er wolle am 27 bie Mo- 
tion ftellen, das Wahlftimmreht auf ale Hausbefiker (house- 
holder») auszubehnen. (Ob! und Gelächter.) 

Am 25 Jun. ſtroͤmte der hohe Adel und bie Sentrp von 
London nah bem Marlborough:Houfe und dem Kenfington:Pas 
kafte, um dort als Zeichen des Bellelds für bie Königin-Wittwe, 
bier zur Begluͤkwuͤnſchung ber regferenden Königin, in bie zu 
diefem Swede aufgelegten Bücher ihre Namen einzutragen. Bls 
gegen Abend drängte ein Wagen ben andern. — Die Königin: 
Wittwe tief am 21 durch Lorb Sonpngham, ben Lorblämmerer 
des verewigten Königs, Ihrer Mei. den Wunſch eröffnen, bie 
nad) dem Leichendegängniß, das wahrſchelulich am 10 Jul. ftatt 
finden wird, In MWindforfhloß wohnen zu bleiben; denfelben 
Wunſch ließ Graf v. Munfter, der Sohn bes Könige, ausbrü- 
den. Die Antwort erfolgte ſchnell und freundlich. Die Königin 
bat unter andern bie Marquiſin v. Landdomne, Gemahlin bes 
Eonfellspräfidenten, zu einer Ihrer Ehrendamen ernannt, — Am 
24 Bormittags procamirte der Herzog von Wellington, als 
Dberconfiable des Tower, in großer Uniform und von einem 
zahltelchen Gefolg umgeben, bie Königin von Großbritannien 
und Irland auf dem Lower: Hill. 

(M, Herald.) Die liebevolle Hochachtung, bie man bem 
Andenken König Wilhelms zollt, Ik kelneswegs anf bie höheren 
und mittleren Elaffen ber Geſellſchaft beihräntt. Faſt in allen 
hellen der Hauptſtadt werden Medaillen, die fih auf bat 
traurige Ereignif beziehen, zum Kauf ausgeboten, und von ben 
untern Ciaſſen beglerig gefauft. Gruppen von Männern und 
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Melbern mit großen Trauerflören ziehen durch bie Straßen, 
und fingen Klagelieder — von ber Art, bie man in Schottland 
Coronach nennt — worin bie Milbihätigkeit und Herzensgute 
des Meremwigten lobend hervorgehoben find. 

(M. Herald.) Die Proclamation ber Königin MWictorla 
hat gerade an dem Jahrestage ber 1815 gelleferten Schlacht bei 
Vitoria ftattgefunden, 

Der aͤrzllche Sectionsberiht über bie Leiche König Wilhelms 
lautet alfo:-,‚Windfor, 20 Jun. Bel Unterfuhung ber fterblis 
en Ueberrefte Er. Mai. ergaben ſich folgende Erfhelnungen 3 
In ber rechten Bruſthoͤdle fand fih eine Ergleßung von unge 
faͤhr 14 Unzen ſeroͤſen Fluldums. Der Lungenffügel auf biefer 
Seite klebte nirgends an, bie Befäße bes untern Lappens waren 
ſeht mit Blut gefärbt, und die Luftzelen enthielten ein ſchleb 
miges und ferdfed Fluldum ebenfalls von biutiger Färbung. Der 
Inte Lugenflägel hing burhaus und zwar fehr feft an ber Ober: 
flaͤhe der Pleuta; diefe Adhaͤſſonen ſchelnen von frübern Ent: 
zändungen herzuruͤhren. Die Gefähe diefer Lunge waren auch 
biutig gefärbt, und ihr unterer Thell etwas verbärtet. Die Minge 
der Trachea und ber Brondien waren großentheils verknoͤchert, 
und bie befleitende Membran In Folge bes ausgedehnten Zu- 
ftandes ber Gefäße von dunkler Farbe. Das Verlcarbium Plebte 
durchaus an ber Dberfläde des Herzens ſeſt; bob war dleſe 
aAohaͤſton nur gering, unb lleß auf eine fehr neue Bildung 
fhllefen. Das Herz felbit war groß, und In feiner Kertur aufs 
gelodert. Seine rechte Kammer war dur Blut ungemein aufge 
dehnt, jedoch ohne Spuren eines oraanifhen Fehlers. Wuf ber 
Iinfen Kammer bes Herzens fanden fi bie mitralen Klappen ver⸗ 
Indert, und bie drei halbmondförmigen Klappen ber Horta wa- 
ren In bemfelben Zuftande. Die Verknoͤcherung bei zwelen ber- 
felben war von ber Urt, daß fie beren Functionen weſentllch be 
binbert haben muß. Die Häute ber Worta waren fehr verbidt, 
und auf ihrer Innern Membran fanden fih mehrere Anſaͤtze eis 
ner erbigen Materie. Die Leber war etwas erweitert und ver: 
bärtet, und durchgaͤnglg von granulirter Structur. Die Gallen: 
Mafe war ungemein verengt, und entbleit nur wenig @alle. 
Die Milz war gum Doppelten Ihrer matärlihen Größe ange 
wachſen, und ihre Oberflaͤche großentheils mit einem norpeligen 
Unfat bedett. Das Gekroͤs war erweitert und verbärtet. Der 
Magen und bie Eingewelde waren gefund, einen Theil bes 
großen Inteflins ausgenommen, das durch eine Werbidung fel- 
ner Innern Membran verengt war. Die redte Niere war 
volltommen gefund, aber be linke ungewöhnlich gefäßreih und 
von granulirtem Ausſehen. Die befleidende Membran klebte 
fehr ſchwach an. Die Blafe war im geſundem Zuftande. (Unterz.) 
M. I. Tierney. W. F. Chamberd. D. Davies. Mflley Evo: 
peer. R. Keate. B. €, Brodle. @b. Duke Moore.’ 

(BLlobe.) Heute (23) Nachmittags bat fi der König von 
Hannover son Dover ans nad feinen neuen Staaten eingefifft. 
Vor ſeluẽr Abfahrt von London bielt er in feinen Gemädern 
im St. Jamed:Palafte noch eln zahlrelches Lever ber Torvpar⸗ 
tel. Seln Ausſehen war ſehr geſund. Sowohl In London als 
zu Dover am Eluſchlffunsplatze hatte fi eine betraͤchtliche An- 
zahl Menfcen verfammelt, um ben König abreifen zu fehen; 
aber es lleß fi weder ein günfifger, noch ein feindfellger Zu: 
ruf bören. Die Etabilfements Gr. Maj. fowohl In Er. James 
als In Kew follen unterbalten werben. 


Wie bie Dicterin Miß Landon In Ihrem Gehurtstagsgedigt 
am 34 Mal d. I. der bonden Kbalgla MWietoria bie hodblonde 
Königin Ellſabeth — „Kbalgln Rieshen (Queen Boss), mie 
fie aoch Immer im Munde bes engllfhen Volles heißt — als 
hohes Vorblld vor Augen ſtellte, fo geſchleht bie jetzt, nicht 
etwa nur von torpflifhen, fondern aud von Whlg-Jonrnalen, 
Des Erzbifhofs Eranmer glühende Wiflon, in Shakſpeare's ad: 
tem Helurich, vom „Wundervogel, jungfräulihen Phoͤnlt“ wird 
erneuert, unb alfo ſchreibt das M. Ehronicle: „Sehen wir 
ja dem Montent zurid, wo eine unferer glorrelchſten Fürftinnen 
aus ihrer Zurüdgegogenhelt gu Hatfielb berufen ward, das ber 
ſtrittene Scepter eines gethellten Volks zu empfangen. Ellſa— 
beth erkannte ben Genius ihrer Zeit, bie neuen been, ben 
Gelft der Meform; fie erfannte und erfaßte Ihn mit ihrer Fäh- 
nen, thatkräftigen Seele. Sie bebte nicht vor ber Befahr zuräd, 
behindert und angefochten zu werben von dem alten, überlebten 
Mberglauben, ber Indeffen noch binreihenb zahlrelche MFreunde 
hatte, um einen ſchwaͤchern @elft, als ber ihrlge war, zu fihrer 
den. Sle fuchte feinen Wergleih mit ihnen, fie fühlte Leine 
Furt vor ihnen, denn fie ſah, daß bie Doctrinen, woran fle 
mit @igenfinn feſthlelten, nicht nur mit den vorhandenen Ge 
banfen ber großen Mehrzahl ihres Volls, ſondern auch, und 
zwar no tiefer, mit dem in ihrem Wolf auffeimenben @er 
danken im Wlberſpruch waren. Sie fah, ed waren bie Docttke 
nen ber Vergangenheit, und das, wornach fie zu regieren, gu 
f@affen und zu bilden hatte, waren bie Doctrinen ber Zukunft. 
Die machte Elſabeth zu einer großen, einer ruhmvollen und 
gellebten Königin. Es fügt ſich glͤckllch, daß mir auch jeht 
wieder eine Koͤnlaln haben, deren Jugend ulcht ohne Stunden 
des Studiums zugebracht wurde, melde Englands Annalen ges 
leſen, und mit den Chatfahen aud ben Gelft ber Geſchlchte 
fennen gelernt hat. Ihr wird es Far ſeyn, daß bie große Be- 
megung für Glaubensreform im töten Jahrhundert eine Ya: 
rallefe, eine Morläuferim war ber Bewegung für politifhe Mes 
form, die dem 19ten angehört. Vom Schiefal in bie Stellung Ihrer 
großen Vorgängerin verſetzt, und von ber Natur mit deren Bd- 
higfeiten ausgeftattet, hat fie nur das Verfahren jener verftändigen 
— weil zuglelch Fühnen und klugen — Fürftin zu ſtudiren, und 
ihm, in vielen Dingen, nachzuahmen. Und bieß It In Ellſa- 
beth Politik wohl "bemerkenswerth: Indem fie bie reformirte 
Religion von Anfang an freimäthlg und volftdubig annahm, 
war fie im Stande, ben unruhlgen Seiſt, ben bie Meformation 
fpäter entwidelte, zu leiten, gu regeln, zu unterwerfen umd gu 
befäränfen. ie beherrfchte Ihre Belt, Indem fie den Genius 
derfelben mit einemmal erfaßte und in fich aufnahm. Unſere junge 
und gelftvolle (spirited) Königin befindet ſich fait in gleicher 
Stellung, und verfprigt — mir urteilen nah bem, mas wir 
von ihrem Charakter, ihren Fählgkeiten und Ihrer Blibung ges 
hört haben — denfelben kuͤhnen, Mugen und ruhmvollen Ge— 
brauch; davon zu machen. Wer fle am 20 Jun, hörte, mußte 
fühlen: dieſe Stimme tönt aus einer muthlgen und edlem 
Seele.’ — Darauf entgeguet der True Sun: „Der Eant 
des VPfeudo⸗Liberallsmus ftelt die Königin Ellſabeth als ein 
Modell für unfre junge Firfiin auf. Wuͤrde dleſes Vorblld ſich 
ihrer @inbildungsfraft demachtigen, fo waͤre es ein trauriger 
Mißgriff. Der Zauber der Elſabethlſchen Zeit liegt In Ihrer 
großartigen Literatur und ihrer vorübergehend glüdtihen Polltit. 
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wber ihre Reglerung ſchuf bie Literatur mit; biefe entfpraug 
vielmehr aus dem großen Impulfe des europaͤlſchen Gelſtes, der 
{fm gegeben war durch das Wiebererwacen bes claſſiſchen Alter⸗ 
thums, die Erfindung der Buchdrucerkunſt, bie Fortſchritte der 
Entbedungen, die befrelenden Yrincipien ber Reformation. Was 
Eiifaberhs Yolitit, ihre Innere Politik betrifft, fo war bie 
Sqwaͤche ihrer Nachfelger für England ein wahres Süd; denn 
noqh ein foldes gewanbtes und kräftiges Reglment würde England 
{n Me Form einer unbefhränften Monarchie feitgefhlagen ha 
ben. Ellſabeth organifirte das Spftem ber Privliegien, nnd 
als das Dberhaupt eines ſich fo mennenden Proteſtantlsmus 
demmte fie den matärlihen Fortgang ber Meformation, und 
machte fie zu einem Lalen⸗ und Melber-Papfithum. Nicht frei: 
möüthlg und vellftändig, wie das Ehrontcle behauptet, um ſaßte 
fie be Reformation, ſondern jeſultiſch, partlel und im Geiſte 
der Unbuibjamtelt. Die nachfolgenden puritaniſchen Gährungen 
waren bie Meactlon gegen den von Ellſabeth geäbten Gewiſſens— 
zwang, fo wie ber nachfolgende politifge Ausbruch die Nüdwir: 
Eung Ihrer befpotiihen Politit war. Das Spiel dauerte ihr 
Leben hinburd; es war ein langes Leben, und fie fplelte bad 
Spiel meifterbaft — „mimam rvitae commode transegit ;'* 
aber wäre ber @rfolg beifelben ein bleibender geweſen, fo würbe 
er alle Meligion und Freiheit im Lande zerfiört haben. Der 
Eänftlihe Trugſchlimer, womit mande Geſchichtſchrelber ihre 
Regierungszeit herandgepuht haben, fan auf bie Bildung einer 
jungen Fürſtin mur verfuͤhreriſch und (hädlih einwirfen. Der 
argliitige, eitle, Falte, bereifhe Eharafter ber Ellſabeth iſt fo 
wenig geeignet zu einem moralifhen Vorbild für die neue Kod⸗ 
nigin von England, als ble Politik ihrer Zeit für unfere Tage 
vaßt. Der Gelit ber polltifgen Hat fo wenig als jener der re: 
ligidfen Reform Beſchraͤnkung ober gar Unterwerfung nöthlg. 
Unrubig und förrig wird diefer Gelft nur dann, wenn er ge: 
reist wird. Wenn bie Königin Wictorla ih ‚„‚freimüthig und 
volftändig‘ mir ihm fbentifickrt, anftatt dem ſchllumen NRathe 
su folgen, jenes große tyrannifhe Mannweib (virago) zu copl⸗ 
zen, fo bat fie bie Ausſicht auf elme Lange Megterung friedllcher 
WBerbefferungen für das Land, und reiniten Ruhmes für fie 
ſeibſt; auf eine Megierung, bie nicht wie bie Ellſabethlſche durch 
eine ‚„„Rebelllon‘ bejeichnet ſeyn wird, weil dem Molke weder 
erlittenes Unrecht zu rächen, noch geraubte Freiheiten wieder zu 
erobern bleiben.’ 

(Eourier.) Branzöffhe Journale unterhalten ihre Lefer 
mit der beunruhigendben Nachricht, Wilbao werde an bie Eng: 
länder ausgeliefert werden. Wir fönuen ihnen verfihern, daß 
die engitfge Dteglerung bie Souveraͤnetaͤt yon Bllbao, au wenn 
man fie ihr anböte, nicht annehmen würde. 

* London, 24 Jun. Wie voraufgefagt,wirb bie Varla⸗ 
mentöfigung fo ſchuell wie möglig gefcloffen und das Unter⸗ 
haus alöbann aufgelöst werben. Alles, worüber die Parteien 
uneinig find, aufer etwa bie Ernennung des Ausſchuſſes zur Un: 
terfuhung wegen ber Verpachtung ber Kirchengüter, iſt verfcho- 
ben; felbit das Urmengeſetz für Irland iſt zurüdgefent, weil es 
Den Witgliedern am der gehörigen Ruhe zu deffen Berathung 
feblen wire. Da indeſſen auf diefe Welfe Raum gemacht fit, 
boffem Die Niaiſter In ber Zeit, welche das Parlament ohnehin 
noch beifammen Meiben muß, um über bie noch ulcht geregelten 
Hnenzfagen zu mtiheiden, einige von den Vorſchlaͤgen zur Ber: 


befferung ber Sriminalrehtäpflege und vielleicht auch ben für 
bie Abſchaffung der Schuldenhaft burdfegen au loͤnnen. Da 
Lord Stanley, welder In der Abweſenheit bed kranken Peel — 
er leidet wieder an feinem Hüftweh — bei ber Oppoſition bie 
Hauptrolle übernahm, verfprach, daß von feiner Seite bes Haus 
ſes dleſem Weitreben kein Hinbernif in den Weg gelegt werben 
fol, fo tft es möglich, daß, fo weit es das Unterhaus betrifft, 
noch einiges Wichtige während biefer Seffion durchgehen wird. 
Doch habe Ich dafuͤr wenig Hoffuung in Betreff des Oberhauſes, 
weil Lorb Londhurſt, um fein Werbammungsurtheil, weldes er 
geftern Abend gegen jenes Haus ausſprach, nicht wenigftend zum 
Thell gurädnehmen zu müfen, fagen wirb: „Ihr hättet mit 
euren BIN früher kommen follen; jeht haben wir feine Zeit 
mehr fo wichtige Sachen mit Mufe zu betrachten; und ba Ihr 
fo fpät damit kommt, fo iſt es fo gut, ald wenn Ihr und nichts 
geſchickt hättet, und bie Seſſſon muß voräbergehen, ohne daß 
etwas Bedeutendes burdgeführt worden wäre.’ Jnudeſſen fheint 
es, daß troß jenem Ausfall bes edlen Lords unb ber etwas ſchar⸗ 
fen Antwort Lord Melbourne's bie Parteien Luft hätten ſich 
im Yarlament felbft hoͤflich zu behandeln und friedlich auselnans 
der zu gehen. Deſto heftiger aber broßt ber Kampf außerhalb 
desfelben, und befonders Ip ben Jowrnalen; ba bie Koried na 
tärlih Himmel und Erbe bewegen werben, um fih eine Mehr: 
beit zu verſchaffen. Die Times freien ſich ſchon felt einer 
Woche heifer: „Die arme junge unberatdene Königin Ift In ben 
Händen von Böfewihtern, bie fie als Katenpfote gebrauchen 
werben, um bie Kirche und bie Monardie zu vernichten: nieber 
mit den Berftörerm! rettet eure Königin !’’ Diefer Aufruf gebt 
an alle Elafien. Einige werben bei ihrer Furcht vor ben Ka» 
thollten beſchworen, Anbere bei ihrem Haß gegen bas Armen⸗ 
gefeh, Audere bei perfönligen Mücdfihten, fo daß es wirfih 
für ein halbes Wunder gelten muß, wenn den Whlgs die Mehr⸗ 
heit bleibt. Dabei verdient es Beachtung, daß, wie geitern Lorb 
John Rufen ſich und bie Seinigen von dem Hebertreibungen ber 
Rabicalen losſagte, Lord Stanley ih auf ber andern aufs 
eifrigfte gegen ben Verdacht verwahrte, als babe er und fein 
Unbang etwas mit_benen zu thun, welche bie Emancipation 
der Katholiten ober bie Deformbil zu eimem tobten Buchitaben 
machen oder gar vernichten möchten. Ja, er wollte kaum zu⸗ 
geben, daß es irgenbwo Leute gebe, melde biefes fuhten, und 
es wagte es and keiner im Haufe ſolche Geflanungen zu er: 
Hären, obgleich mehrere Mitglieder zu bem wohlbekaunten pro« 
teftantifchen Verein gehören. Auch batte Lorb I. Ruſſell eben fo 
aut das Mebt den edlen Lorb mit jenen in Gemeinfhaft zu 
bringen, als Lord Stanlen die Deinifter mit deu rablcalen Pla— 
nen zur Dberbansreform in Verbindung zu feßen ſuchte. Es iſt 
wenigftend eine Anerfennung der Suprematie des gefunden Ver⸗ 
ftaudes, wenn bie Häupter der Varteien fich auf denſelben beru⸗ 
fen, während ihre Untergebenen und ihre Drgane fib nur an 
blinde Leldenſchaften wenden; man fühle ſich dadurch in der 
Hoffnung geftärtt, daß diefer gefunde Verſtand am Ende bad 
fiegen muͤſſe. — Daß bie Königin Lorb Grey lommen laffen 
mürbe, hat ſich nicht beftätigt. Es war auch weniger wahrſcheln⸗ 
lid, als daß man fuchen wird, Lorb Durbam ind Minitterium 
zu bringen, Lorb Brougham hat fih geftern Abend euſchledener 
fürs Minlſterium ausgefprohen, als er noch bie ganze Seffion 
über gethan. Diefes ſchelut Mandem darauf hinzudeuten, daß 
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wenn ber eble Lord auch Fein Auerbleten erhalten habe ſich dem⸗ 
felben anzuſchlleßen, er doch dazu die Hoffnung hege. Im das 
aroße und wahrhaft rührende Lob, welches dem Audenken Wil⸗ 
beims IV von Miniftern und Erminiftern ertbellt wurde, fHmmte 
Lord Brousbam mit ein, obgleich der allgemeinen Meinung 
nad es ber entjchledene Wille des verewigten Monarchen war, 
der ihn von Lord Melbourne's zweltem Minifterlum ausſchloß. 
Es ſcheint, daß die Degierung einen Vorſchlag machen wird, 
um für den Fall (melden Gott verhuͤte), daß bie Königin ohne 
Reibeserben abginge, bis zur Zeit, wo ber nächfte Erbe von 
Hannover herüberfommen könnte, für eine Megentfhaft gu for: 
gen. — Dan beabfihtigt in ber Eity einen reichen und wohlthaͤ⸗ 
tigen jüdifhen Kaufmann zum Oberfheriff fürs nächte Jahr 
vorzufblagen, und wahrſchelnlich wird er auch erwählt werden. 
Es iſt im der That merkwürdig, daß während auf dem Contl⸗ 
nent Meglerungen Ihren jäbiisen Unterthanen neu -europäifche 
Namen mißgdunen, die biefigen Bürger mit Vorliebe Juden 
die einzigen Ehrenſtellen zuzuwenden ſuchen, zu denen bad Ge— 
feß fle bie jegt zulaͤßt. 


Fraukreich. 

Yaris, 26 Jun. 

* In ber Sifung ber Deputirtenfammer am 26 Jun. 
tam die Tagesordnung an Erörterung bes Entwurfs über die 
Eifenbahn von Alalt nach Beaucalte. Bel Abgang ber Yolt war 
uoch fein Mefultat bekannt, die Meinungen waren aber fehr 
gethellt, und Hr. Teſte befchuldigte die Kammer, daß fleimmer 
die Jutereſſen bes Suͤdens opfere, 

+ Parts, 24 Jun. Wir geben immer aus Feten in Com: 
plotte über; fo iſt nun einmal unfre gefelfhaftlihe Lage. Ich 
glaube allerdings, daß bie Diegierung ihre Gefahren ein wenig 
übertreibt, es ift aber mictsbeftomeniger wahr, daß es keine 
große Menfchenverfammiung, wo fi ber König einfindet, gibt, 
ohne daß er von einer Werfhwörung bedroht wuͤrde. Unſte 
Feſte hatten ſonach einen doppelten Charakter: fie waren anfangs 
etwas läderlih und wurden fpäter gefaͤhrllch. Ihre lächerliche 
Seite beftand darin, daß fie nur eine mißlungene Nachahmung 
Ludwigs XIV gewefen find, Der BVerfalller Palajt, ben man 
uns als fo glängend ſchlldert, bietet nur eine Sammlung von 
mittelmäßigen Werthe dar, eln Gemiſch aus allen Arten von Ge— 
mälben nad taufenderlei Gefhmadsrihtungen. Tiefe Sammlung 
tepräfentirt die gegenwärtige Epoche fehr gut, wo Alles nur noch ein 
buntes Gemlſch ohne Moralität ſchelnt, felbft die große Tafel, an 
der 1800 Gaͤſte ſahen, nicht ganz ausgenommen. Offenbar fit hier 
wenig, was Herz und @elft erheben könnte. — Auf dem Gtabt- 
Yaufe iſt Ludwig Phllipp mit Freiheltsgrundfägen aufgetreten; 
er wollte ſich dadurch bie Claſſe der Halbbourgeoifie gewinnen, 
die dort die Mehrheit bildete. Ueberhaupt dürfen Sie nicht 
slanben, daß Ele Jullusreglerung anf Ihre revolutionären Prin- 
eiplen verzichtet bat. Noch find wir ulcht fo weit, daß das 
Vrincip moralifher Organifation in ber Geſellſchaft angerufen 
wäre; die materielle Kraft herrſcht fortwährend vor. Der Toaſt 
auf dem Stadthauſe war ganz im revolutionären Sinn. Die 
Stimmung war übrigens auf dem Balle der Nationalgarde, wie 
auf dem des Stadthauſes gebrädt. Ich Lönnte bie präten 
tlöfe Tolletten, die ſchlechten Eauipagen, bie linkiſchen Tour⸗ 
nuren der Damen und ber Tänzer laͤcherlich machen. Alles 


dieß gehdrt aber micht zur hoͤhern Volltik des Landes, fonbern 
bei ſpeclellen Unläffen zu beifen Gitten nnd Gewohnheiten, 
Unfre Mittelclaffe iſt in ihrer Erziehung noch nidt fo weit vor 
gerät, um ben guten Geſchmack ber Beſcheldenheit zu befipen; 
wird find theatraliſch und officted im unferm Eoftume, unfern 
Moben, und ber Griffel der Caricaturen hatte vielfahen Stoff 
bei bem Ball im Gtabthanfe und in ber Oper. Es iſt gemif, 
daf man auf ber Spur eines Complottes war, deſſen Zwec 
darin beftanden baben fol, das Stabthaus anzuzänden, und 
die loͤulgliche Famllie zu vernichten. Kr. v. Mole laͤßt diefen 
Uingaben widerfprehen, weil bie Gewlßheit eines folgen Com 
plottes der Partei Gnizot und den Doctrinären, bie nicht für 
mahfihtige Maaßregeln, fondern für ein Fräftiges Mepreifivige 
ftem find, eine gewiſſe morallihe Stärke erthellen würbe, 
während bie moralifche Kraft des Hru. Mole ſich auf bie Am⸗ 
neftte umb Legislative Nahfiht gründet, Die Doctrindren in 
ber Rammer übertreiben bie Ernftlichkeit des Vorgangs und 
fagen fogar, Ludwig Philipp ſey ber Ihm drobenden Gefahr nur 
durh ein Wunder entgangen, Hr. v. Mole verliert taͤglich 
mehr im Unfehen ber Kammer und des Landes, Er bat keine 
feften und zufammenbängenden deren, und ift voller Ungewiß⸗ 
beiten und MWiperfpräe in dem, was er noch dem Tag von 
ber aefagt, wie befonders bei ben Debatten Aber den Mertrag 
von Abb: El» Kader zu Tage kam. Gewiß iſt, daß bie Inftructionen 
des Benerald Bugeaud von Hru. Mole berrährten, und jegt ers 
Bärt er, daß der General feine Vollmachten überfhritten habe. 
zäßt fih dleß wohl vor Männern, bie eine ernfte Auſicht von 
der Megierung haben, retfertigen? Der Srund des Gedaukens 
iſt, wie ih Ihnen ſchon oft fagte, Algler preiszugeben ; dieß fit 
das definitive Stel aller Unterhanblungen. Warum fagt man 
dieß aber niht? Warum wirft man fih in koſtſpielige Musge- 
ben und zweckloſe Opfer? Uebrigens würde es ein großer Fehler 
für die Dynaſtie Orleans ſeyn, Algler preiszugeben. Was man 
auch von biefer Eolonte fagen mag, fo iſt fie num doch einmal 
mit einer Meinen Glorie umgeben. Sewlß aber ift, baß bie 
Nation daran hängt, und daß die Megierung, die Algier prels⸗ 
gäbe, für feig gehalten werben würde, — Der Tod des Könige 
von England hat In Paris nur wenig Genfation gemacht. Die 
Thronbefteigung der jungen Koͤnlgin wird in allen Journalen 
commentirt. Die perfönlide Meinung des Könige Ludwig 
Philipp über die Prinzeffin Vletoria ſchelnt, daß fie zu den 
gemäßigten Tories gehöre, und In England bald ein gemiſch⸗ 
des Minlſterlum mit veel und Stauley auftreten werde. 
Wahrſcheinlich dat General Sebaſtlani dleß geſchrleben. 


Deutſchlaud. 

++ Münden, 27 Jun. Die Kammer ber Abgeordneten 
hat ihre Verhandlungen beügli ber Nachwelſung der Werwen- 
dung der Staatselnnahmen in den Werwaltungsiahren 1832/53, 
4853/51 und 1858/55 geftern und heute fortgefeht. Sie er- 
theilte geftern den betreffenden General: Finanzrechnungen Im 
Ganzen, mit Ausnahme einiger zuvor von Ihr beanftandeten 
Vofittonen, bie definitive Anerkennung, uad ſchritt Heute zur 
Verathung und Beſchlußfaſſung über bie von Ihrem zwelten 
Ausſchuß und von einzelnen Kammermitgliebern zur Surei= 
bung an diefe Rechnungsauerkennung vorgefhlagenen befondern 
Anträge. Diefelbe nahm heute folgende Anträge an: 4) Den 
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von dem zweiten Ausſchuſſe vorgefhlagenen Antrag! „es möge 
der nächften Ständeverfammlung der Entwurf eines neuen refp. 
revidirten Stempelgeſetzes und biermit auch der Entwurf einer 
neuen allgemeinen Tarx⸗ und Sportelorbuung für bie fieben 
Kreife bieffeits des Mhelus worgelegt werben.’ 2) Dem gleiche 
fals von dem zweiten Ausſchuſſe vorgefchlagenen Antrag: „es 
möchten die Stempelbefraudationsitrafen nur ba, wo bie An- 
wendung von &tempelpapler ganz unterlafen wird, in Anwen: 
dung gebracht werden.” 5) Den von dem Abg. Fürften Karl 
von Dettingen-Wallerfteln vorgefhlagenen Antrag: „bie Megier 
rung möge In fo lange, als ber Stempel nod in gegenwärtiger 
Weiſe beitebt, a) aud dann, wenn dle Summen der Urkunden 
400 fl. nicht erreihen, das Einfenden ber Urkunden zur Stem⸗ 
yelung geftatten, b) Innerhalb eines zu beftimmenben Termins 
ad quem die Auswechſelung von Stempelbogen zum Swede ber 
Umfärelbung verunglüdter Producte unbedingt, ohne Mädfiht 
anf ben Betrag des Stempels und auf Wollftändigkeit ber frü: 
dern @rpebition, zu laſſen.“ 4) Den von bem erften Gecretär, 
“bg. Windwart, vorgefhlagenen Antrag: „dle Meglerung möge 
die Initiative zur Vereinigung der Tar: und der Stempelge⸗ 
fälle in eime Abgabe ergreifen.” 5) Den von bem Abg. Saud 
vorgefälagenen Antrag: „die Regierung möge geftatten, baf 
vorläufig den Paplerfabricanten oder Paplerhaͤndlern, welche gu⸗ 
tes Papier In Quantitäten von mindeſtens 50 fl. Gtempelbetrag 
jur Stempelung einfenden, basfelbe mit Bezug des Mabbats 
geftempeit werde.” 6) Den von bem zweiten Secretär, Abg. 
Bilib, zu dem Antrag, welcher oben unter Ziff. 4 angeführt 
ft, vorgefhlagenen Zuſatz: „ſo wie für ben Rhelnkrels ben 
Entwurf eines reoidirten Seſetzes über Stempel, Negiftrirunge: 
und Tranfertptlondgebühren und deren Perception, mit Aufhe— 
dung, vefp. Herabſehung der Sehühren, Insbefondere ber propor⸗ 
tionellen, wie au der Strafen.” 7) Den von dem Whg. Bra- 
fen v. Drechſel vorgeſchlagenen Antrag: „es möge bis zur Ein: 
führung einer allgemeinen Tarordnung vorläufig bie Würzburger 
Zasorbnung vom 3 Yan. 1812, mit Ausnahme ber VBeltimmune 
sen über die Lehenstare, Goncefflonstaren, Anſtellungs- und 
grumbderrlihen Zaren, In ben ſechs übrigen Krelſen dleſſelts 
bes Mbeind angewendet werben.” 8) Den von dem zweiten 
Au oſchuſſe vorgefhlsgenen Antrag auf Vorlage des Entwurfs 
eines neuen, tefp. reoidirten Aufſchlagegeſezes, Im welden na 
mentiih bie Judlcatur In allen Aufſchlagsſachen der Eompetenz 
der ordentlihen Gerichte übermiefen werben möge. 9) Den 
gleid faus von dem zweiten Ausſchuß begutachteten Antrag: „es 
moͤchten Me Rechnungen fiber das Zollweſen künftig In der Art 
vorgelegt werben, baf darin die Einnahmen und Ausgaben, welche 
den Zollvereimtangehen, genau von jenen Einnahmen und Wut: 
gaben geſchleden find, melde Bayern allein und ausſchlleßend 
betreffen.’ 10) Den von dem zweiten Secretär, Abg. Willich, 
wergefhlagenen Autrag: „dle Megierung möge bie Koften, 
we: das Zollwefen betreffen, infofern fie nicht aus der gemein: 
Tdaftliten Gaffe der Zollvereineftaaten, fondern ans der koͤnlal. 
Baperifäen Etaatscaffe beftritten werden, anf jede mögliche 
Belfe verringern,‘ 41) Den von dem bg. Frelherrn v. Schaz⸗ 
ier im Betreff des Muͤnzweſens vorgefchlagenen Antrag: „es 
möhten Die Belimmungen des Sqlagſatzes oder der Prägefo- 
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ften bei dem Tönfgl. Müngamte einer Mevlfion unterftellt und 
hierbei ein folher Maafftab angenommen werben, daß mehr 

auf Beichdftigung der Anftalt, ald auf das Erwachſen eines Nu: 

tens bei ber Ausprägung, Müdfiht genommen wird. 412) Den 

von dem zweiten Ausſchuſſe besutahteten Antrag: „es möge 

bas Yoltperfonal ben Forderungen bes Dienfted gemäß belohnt, 
und es möge fortwährend auf eine ben Bebürfniffen ber Seit 

entſprechende und den fortfchreitendben bießfallfigen Einrichtungen 

anderer Staaten gleihfommenbe Entwidelung der Poftanftalt 

Bedacht genommen werben. Eudlich 13) den gleichfalls von dem 

zweiten Ausſchuſſe begutachteten Antrag: „es möge, falls das 
Kotto nicht aufgehoben werben ſollte, doch ber Lottofalender (als 

ein Relzmittel zum Spiele) abgeſchafft werben.’ 


Andere bayerlihe Blätter fügen über obige Verhandlung 
bei: „Bel ber Poft, deren treffliche Zeitungen im Allgemeinen 
volle Auerkennung fanden, wurde in Bezichung bes verrechneten 
KRauffhllings des neuen re ge (In Münden) nur unter 
der Bedingung, daß ber Erlös aus bem alten Poſtgebdude als 
Eompenfatlon dafür eingefeht werde; daß das neue Poſtgebadude 
allen Anforderungen bes Poftbienftes entſpreche, und daf gegen 
ebe fernere Verwendung von Geldmitteln auf biefes oder auf 
edes andere neue Gebäude ohne vorgängige ftändifhe Zuſtim⸗ 
mung — förmlihe Verwahrung eingelegt, — Die Debatte ber 

nn Abg. Binder, indem er namentlich bie ſchlechten Straßen, 
te @rxfparnlffe auf Koften der Poſtſtalmelſter sc, rügte, Ihm 
ſchloß fih Abg. Stöder an, weicher die von Binder angebeutes 
ten Mängel no mehr audeinanderfeßte. Auch Graf v. Drech⸗ 
fel und bg. Kober theilten diefe Anficht, fo wie Die des Aus⸗ 
ſchuſſes bezüglich bes neuen Vofigebäudes, das wohl fir den 
Voſtdlenſt — wäre. Für gänzlihe Nichtanerkennung des 
neuen Poftgebändes erhob fi ber zweite Secretaͤr Willi, in⸗ 
dem er die Unbrauchbarkeit desfelben nachwles. Derfelben Uns 
fiht waren noch v. Horntbal, Mabel, v. Motenban, Sand, 
Schwindl, v. Welſch, Beftelmeyer, Karl Fürft von Wallerſteln; 
dagegen für bie Anerkennung ſprach fib Graf Seinshelm aus. 
Am Schlufe nehm der Staatöminiiter Frhr. v. Glſe bad Wort 
für bie Anerfennung bes Poftgebäubes, da es nothwendig ges 
weſen, und nach Wusfage der Sachverſtaͤndlgen volllommen 
braudbar_fey. gen bie ae der Kammer glaubte 
er ſelbſt fi verwahren zu mülen. Die Kammer befhloß je— 
doch, mit Weglaffung ber Worte in dem obigen Untrage „ober 
auf jebed andere nene“ Gebäude u, f. w., dem Antrage 
des Ausſchuſſes beizutreten. 


** Mänden, 28 Jun. Die Erklärung, die ber Hr. 
Staatöminifter des Innern, Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfteln, 
über das Zuftandefommen ber projectirten @ifenbahnen in ber 
geftrigen Situng der Kammer ber Abgeordneten gab, nachdem 
diefer Gegenftand bei Gelegenheit der Debatte über das Poſt⸗ 
wefen zur Sprache gebradht worben war, lautet volltändig wie 
folgt: „Bekanntlich war ed im Jahre 1835, als der Gedanke 
gefaßt wurde, elne große, zuſammenhaͤngende Elſenbahnlinle von 
ber Nordgraͤnze unferes baveriſchen Staates bid zur Suͤdgraͤnze 
besfelben hervorzurufen. Selt jener Zelt, melne Herren, hat 
die Meglerung feinen Wugenbiik aufgehört, Alem aufzubleten, 
um biefes hochwichtige Geſchaͤft zu foͤrdern. Saͤmmtliche Ni: 
velements wurden durch Gtaatsbeamte vorgenommen und auf 
Öffentliche Koften volljogen. Die Statuten der Münhen:-Auge- 
burger Geſellſchaft find übergeben, und nach erfolgtem Auswelfe 
über das Ablommen mit dem Woftdrar nunmehr wirkllch zur 
all erhoͤchſten Sanction gelangt. Das Zuftandefommen ſaͤmmt⸗ 
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Ucher allerhoͤchſt genehmigten @ifenbahnen fteht feſt; ja, mit 
Ausführung ber eriten wirb bereits im Laufe biefes Jahres ber 
gonnen werben. Die Yroiestionsarbeiten bezüglich ber übrigen 
Bahnen werben nähfter Tage ben betreffenden Socletäten mit 
geibeilt. Ya, melne Herren, bie Münden: Hugsburger Bahn, 
die Augsburg: Nürnberger Bahn, bie nörblihe Relchsgraͤnze-Bahn, 
bie füblihen Bahnen von Augsburg nach Lindau und von Müns 
hen nach ber Säbgränge werben fehneller Ind Leben treten, als 
man abut. Kein Ausland wird uns blerin zuvorfommen, und 
Bayern wird dem kräftigen Willen feines erhabenen Monarchen 
unb ber Intelligenz feiner Nation recht bald eine neue und 
herrliche Schöpfung banken, deren unermeßlihen Einfluß auf 
Natlonalwohlfahrt und Natlonaltuhm erft bie Folgezeit vollſtaͤn⸗ 
dig zu entwideln vermag.‘ 

In Bab Kreuth waren am 25 Jun. bereits 95 Kurgäfte 
und überhaupt 169 Fremde, dle Durchreifenden mitgerechnet- 
Daß es an Unterlommen mangle, wird von bort aus wiber: 
ſprochen. 

Stuttgart, 23 Jun, Heute Morgens 5 Uhr it J. M. 
bie Königin mit Gefolge von bier nad Karlsbad abgereist, um 
bie dortige Brunnencur zu gebrauden. (Gt. BL) 

* Baben:Baben, 26 Jun. Der auf ben 24 angefägte 
bal par& im Eonverfationshaufe bat wegen der Nachricht vom 
Tode Er. M. des Königs von England, bie am 23 Abends bier 
elntraf, unterbleiben müfen, obfhon deßhalb Leine offickelle 

. Verfügung erfhlen; aud auf bie ferneren öffentlihen Bergnd: 
gungen der guten @efellichaft wird diefer Trauerfall in ber naͤch⸗ 
ften Zelt nicht ohne Einwirkung bleiben, ba bei uns immer nod 
die Engländer ben größten Thell davon bilden, bob ſchelnt 
bie Wirkung bieder ſich noch niht auf bie Frequenz bes Ortes 
felbft zu erftreden. — Und da ed nun einmal bie Localverhälts 
niffe mit fi bringen, daß bie Ereigniffe In England und Franf: 
relch auf Baden zurüdwirten, fo muß ich noch einer Thatſache 
erwähnen, bie wichtige Folgen äußern bürfte: durch bie bisherige 
Anfitt der frangdfifhen Gerihtöhbfe über das Duell war naͤm⸗ 
Ih Baben das Eldorado ber Hänbelfucher und Maufer, denn fie 
braudten nur Ihre Swiftigfelten ienfelts bes Rheins auszuſech ⸗ 
ten, unb waren baburd vor jeder Werfolgung fiber, well ber 
Zweltampf In Frankreich nicht als Verbrechen galt — icht aber 
bat bie bisherige fonderbare Anfiht einen Stoß erhalten, benn 
am 22 d, bat befanntlic ber Euffatlonshof auf das Hare, frafts 
volle und gründlige Requlſitorlum bed Generalprocurators Dus 
pin entſchleden, daß Tobtfchlag und Verwundungen Immerbar, 
auch wenn fie Folgen eines regelmäßigen Zwelkampfes find, dem 
Gelfte des Geſetzes mach eine peinlihe Klage rechtllch begrün: 
ben, und mithin diefe Klage vor die Seſchwornen zu bringen 
fey. Diefer Spruch bes oberften frangdflihen Gerlchtshoſs wird 
zwelfeldchne dazu beitragen, dem exceptlonellen Zuſtand unſers 
Badeortes nach biefer Seite hin bie gebührende Graͤnze zu fte: 
den. — Das Eommertheater unter Hehls Direction hat geftern 
feine Borftelungen begonnen, und bie Gefelfhaft fdeint, fo 
weit ib aus einer Darftelung urtbeilen läßt, mit glädliher 
Aus wahl zufammen gefeht zu ſeyn. 

* Mainz, 24 Jun. Der kürzlich verftorbene preußlſche 
Bevolmädtigte bei ber Rhelnſchlfffahrts Central: Commiffion, 
v. Saüup zu Köln, iſt darch ben k. preußlihen Reglerungsrath 
Hrn. v. Weſtphal erfept, Derfelbe iſt ein Schwiegerfohn bed 


vor einigen Jahren bingeflebenen ausgezeichneten Staats: und 
Geſchaͤftsmannes, Meglerungscefs Präfdenten Dellus in Köln, 
welder, als früherer E. preufifher Bevollmaͤchtigter bei eben 
biefer Eommiffion, elm fo wefentiihes Werbienft um ben br 
ſchluß bes Rhelnfhifffahrtsvertrags von 4851 fi erworben hat, 
Dit dem 1 Jul. wirb ſich dieſe aus fieben Rheinftaaten zuſam⸗ 
mengefehte Eommilfion bier wieber verfammeln, und zum vor 
aus bezeihnet man biefe Gefflon als hoͤchſt folgereid für die 
rheinlſche Handels ſchifffahrt, namentlich wirb verfihert, bie bier 
unb da hervorgetretene Tendenz: bie Mheinfhlifiahrts: Verwal⸗ 
tung und Perception nah und nah mit der Mauthabminijtrae 
tion zu verbinden, werde aufgegeben und die Mbeinfhifffahrtee 
orbnung In Ihrer vertragsmäßig feftgeftelten Meinheit, als ein 
unabhängiges Ganzes, wieder hergeftellt werben. — Das anhal⸗ 
tend gute Wetter und der hoffnungsvolle Stand der Feldfrädte 
haben einen febr heilfamen Einfluß auf bie in ber letzten Zeit 
fehr hoben Preife ber Eereallen ausgeübt. Dagegen find De 
Weine wieder zlemlich im Steigen, befonbers bie 1854er, beren 
Auffhlag man Innerhalb 14 Tagen zu 15 bis 18 Procent anneh⸗ 
nen kann. — Ein vor einigen Tagen ftatt gehabtes Gewitter 
bat vorzugswelfe ben fhönen Johannlsberg Im Dihelngau ſchwer 
beimgefudt. — Der fo lange verzögerte Fremdenzug durch une 
fere Stadt bat fi mit der fhönen Witterung wieder eingeftelt, 
und Dampfſchiffe fo wie Privat: und Eilwägen bringen und bie 
teifenden Säfte cus England, Frankreih, Rußland, Sid: unb 
Nord· Deutſchland, täglich zu Hunderten hierher, als follte das 
Berfäumte eingeholt werden. — Zu dem auf den 18 Aug. felte 
geſetzten Feſte ber Inanguration des Outtenberg Monuments er 
folgen jest ſchon Quartierbeftellungen. . 

*+ Franffurta. M., 27 Jun. Ge. Durdl. der Herzog 
von Sachſen⸗ Melulugen if vorgeftern bier eingetroffen. — Ge, 
£& Hoh. der Kurfürft von Heffen wird in ber folgenden Woche 
Kiffingen verlafen, und fi über Stuttgart nah Baden bege— 
ben. — Die in Sachſenhauſen garnifonirende E. preufifhe Ca⸗ 
vallerieabtheilung wird, wie man hört, übermorgen von bier ab- 
marfhiren, und durch eime andere erfeht werden. Demnach 
fheint es feinem Zweifel unterworfen, daß von dem baldigen 
Abmarſch der Bundestruppen erniliih bie Diebe iſt. 

Sahfen:Altenburg. Zwel Gefede vom 25 Mat b. I. 
betreffen die Wbldfung von Frohndlenſten und gewiſſen Arten bes 
Lehnsgeldes im Herzogtum Sachſen⸗Altenburg. Das erfiere 
ſpricht die Wblösbarkeit aler derjenigen Frohmbienfte aus, welche 
auf dem Grunde von Gefehen, Verträgen ober andern Necid- 
titeln in gemellener oder ungemeflener Belfe an die Kammere 
güter ober an Privatzäter und deren Beſiher zu lelſten And. Die 
dem Staate und deſſen Oberhaupte ober den Gemeinden, Kir: 
en und Schulen ıc. von den Uuterthanen oder Ortsbärgern zu 
gewährenden Leitungen, 3. B. Landesfrohnen, landeshertliche 
Jagdftohnen, Wegebaufeiftungen u. ſ. w. find nicht Darunter bes 
griffen, Das Wbldfungscapitael wird auf ben 25fahen Betrag 
des ermittelten jährlichen Seldwerthes der abaulöfenden Leiftung 
beftimmt. Wird die Abloͤſung burd Uebernahme von Gelbren: 
ten bewirkt, fo tritt zu derem Lelftung und Mblöfung bie Wer 
mittiung der Landesbank ein. Won Lehngeldern find für ablös- 
bar erflätt: 4) das In einigen Gegenden des Herzogthums bes 
ftehende, mehr ald 5 Proc. betragende Lehngeld, hinſichtlich bie- 
ſes Mehrbetrags; 2) das fogenannte Geſammt⸗ oder Eterbes 


tehngelb, Infoferm ed mach Procent bes Werthes ber zu verleh⸗ 
nenben Grundftäde berechnet wird, und 3) die fogenannten Erb: 
sebäßren. Zut Ermittlung des Werthes werben bundertiäbrige 
Durkfänitte zum Grunde gelegt, und darnach eine feſte ablde: 
bare Diente beitimmt. 

Nah oͤffentilchen Nabriäten If in bem Sroßherzogthum 
Belmar feit dem Mnfange dleſes Jahrs bei ben Iſtaellten 
ber deutſche Sottesdienſt eingeführt worden, obgleich viele &e- 
meindeglieber dagegen proteftirten. Es wirb deutſch gebetet, 
dentſch geſuugen und die Abſchultte von dem Lehrern beutf vor⸗ 
selefen. (Dorfs.) 

In Weimar entfhlief fanft am 31 Jun. der durch feine 
ansgezeihnete Thaͤtigleit befannte, felt einigen Yabren in ftiller 
@infamkeit Lebende Scriftgießer und Stempelſchnelder Juſt 
Erich Walbaum, Begründer ber ruͤhmlichſt befannten Schrift: 
gießerel, bie zu ben erſten im Deutſchland gehörte, und weit 
Aber Dentfhlands Gränzen hinaus ihren Ruf verbreitete. Im 
einer Reihe von beinahe vierzig Jahren hatte ber wärbige Wal: 
baum ald Känfller von feltener Erfahrung und Wirkfamfeit 
in feinem Fade, wie ald Menſch, fih gleiche Achtung erworben. 

Der Hamburger Eorrefponbdent enthält folgende, 
etwas nalo lantende Erklärung: „Wir find autorifirt zu erfld 
ven, daß bie vielfachen Wrtitel In unferer Zeitung, theils aus 
Berlin, thells aus andern Gegenden batirt, welche ſich felt nun- 
mehr beinahe jwei Monaten mit dem Herzoge Karl von Med: 
Lenburg befhäftigen *), reine Erfindungen find, in fo welt fie 
von Sermürfniffen und Differenzen handeln, in Folge deren ber 
Derzog beabfihtige, den preufifhen Staats: und Kriegsbient 
su verlaffen. Ebenfo find jene Wrtifel reine Fabeln, wenn fie 
dem Herzoge bie Autorſchaft bald dleſes, bald jenes Aufſatzes 
sufchreiben, ber über bie Wermählung einer medienburgifchen 
Yrinzeffin mit dem Herzoge von Drleans foll abgefaft wor- 
den ſeyn.“ 

Brennen 

tuus Yreußen, 26 Jun. Die Einwanderungen fremder 
Handwerker in das Koͤnlgreich Polen nehmen fo überhand, daß 
man fagt, bie ruſſiſche Regierung gehe mit bem Gedanken um, ein 
Seſetz zu erlaffen, welches über Nieberlaffung der Fremden im 
Kbnigreihe beitimmen fol, damit die Eingebornen nicht von 
dem Zufluß der Fremden zu leiden haben. Es zeigt jedoch von 
bem wieder gunehmenden Wohlftande Polens, daf bie Hand: 
merker, welche tuftinstmäßig fih dahln wenden, wo fle Unter 
kommen und Wrbeit finden, ihre Schritte nah Volen lenken. 
Sobald der Feldmarſchall Vaskewltſch, welcher eine Badecur In 
Ripiig gebraugen will, von dort zurädfommen wird, fo glanbt 
man, baf er fi mit der Megullrung biefer Einwanderungen be 
Kdäftigen werde, @s find bei ben ruffiigen Truppen in Polen 
Bewegungen bemerkbar; wahrſchelnlich concentriren fie fih an 
verſchledenen Punkten, um von dem Kaifer in Augenſcheln 
genommen zu werben. — Geitbem ber Hr. v. Werther das 
auswärtige Portefeullle übernommen bat, find mehrere Con 
tere am frembe Höfe abgefertigt worden. ie überbringen 
wadtiacialich Inſttuctlonen an unfere Gefandten, um ſich Im 
vorfommenden Fall über die Anſichten· des neuen Miniſters 
und ben von ihm eimzuhaltenden Gang in der Politik dußern gu 


*) Dre SGerzog ift nach Ems abgereitt. 
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Kinnen, Man barf wohl mit Recht annehmen, daß er ganz In bie 
Eupftapfen feines Worgängers treten werde, ba biefer bie Gefin- 
nungen des Königs repräfentirte, was Hr. v. Werther zu thun 
ih gewiß zur Ehre rechnen wird. — Das Mbleben bes 
Königs von England fit in ben hoͤhern Eirkein das ftehenbe 
Geſpraͤch. Man fuͤrchtet, bie ziemlich verwortene Lage Englands 
dürfte durch ben Tod biefes Monarchen noch verwidelter were 
den, und bei ber wenigen Erfahrung feiner jungen Nachfolgerin 
die Parteien ein leichtes Spiel haben, um ihren Leidenſchaften 
Luft zu machen. Man hatte fi bereits ber Hoffnung überlaf- 
fen, daß bie Whigs aus der Abminiftration treten würden, um 
den Torled Platz zu mahen, ba fie nit mit ber Kammer ber 
Lorde gehen Können, und ber König Wilhelm auf das beftimmı: 
tefte bie Ereisung von Palrs verweigert; anders könnte es ſich 
aber erelguen, ba jeßt bie Pringeffin Wictorla den Chrom befist, 
unb wohl unter ber Leitung ihrer Mutter, bie, wie es ſcheint, keine 
große Sympathie für Alt⸗England fühlt, bie Megierung führt. 
Tarkei. 

(Eorrefp. ber Times.) Konftantinopel, 51 Mat. Die 
Eonferenzen zwiſchen ben türkifchen und frangöflfgen Eommillas 
rien binfiptlih ber Feſtſtellung eines neuen Handelstarifs find 
am 27 d. geſchloſſen worden, weil beibe Parteien fanden, baf 
ihre Disenffionen fie bis zu einem Vunkt geführt hatten, über 
den fie nicht hinaus konnten, ohne bie Entfcheibung über die ob⸗ 
ſchwebenden Fragen ber Entfcheidung eines hoͤhern Tribunals zu 
unterwerfen. Nachdem bie franzdfifgen Eommiffarlen mit ben 
tuͤrtiſchen binfihtlih der Werthebellimmung ber wenigen @ins 
fuhrartitel von Frankreich ein Webereinfommen getroffen hatten, 
welgerten fie ſich, in eine Discuffion hinſichtlich ber brittiſchen 
Fabricate oder der @infuhrartifel anderer Länder einzugeben, 
indem fle fi bereit erklärten, ben Webingungen beitreten zu 
wollen, über bie ſich für die Folge die Eommiffarlen anderer 
Mächte mit denen der Pforte vereinigen wärben. Zuglelch ſpra⸗ 
en fie fih aber gegen bie Türken foͤrmlich dahin aus, baf fie 
ihre ſchlleßliche Zuftimmung zur Annahme biefes ober eines aus 
bern Tarife, gemäß ber in deu Merträgen zwiſchen ber Pforte 
unb Franfreid enthaltenen Beitimmungen zurädhalten wüärben, 
wofern nicht von Seite ber Pforte bie feierliche Zuſage gegeben 
werbe, bie vielen Weldftigungen,, welche ber europäifhe Handel 
in der Türkei unter offener Verlegung jener Beitimmungen nad 
Immer erfahre, genügend abzuſtellen. Won der Menge biefer 
Mißbraͤuche kaun man fih einen Begriff machen, wenn man er 
fährt, daß bie frangöfifhen Commiſſarlen fi mit Erläuterung 
der dekaunt gewordenen faft fehs Monate zu befchäftigen hat: 
ten. Die türfifhen Commiſſatien beſchraͤnkten ſich hierüber auf 
bie Ettlaͤrung, daß die Nothwendligkeit, in ber bie Regierung 
fih befunden, ihre @infüufte zw vermehren, nach und nach zu 
Verlegung früherer Beflimmungen geführt habe. Belbe Par: 
telen waren nach langen Debatten darüber einig, baf ein neuer 
Handelsvertrag burdaus möthig fep, umb es koſtete ben fran= 
söfifhen Commiffarten nur wenig Mühe, die tuͤrkiſchen Behörden 

Au überzeugen, daß fie ſcqwetlich einen den tuͤrkiſchen Iutereffen 
vortheilhaftern finden wirben, ald den von England ber Pforte 
vorgelegten. Das Publicum kann ſich num bie Urſachen durcaus nicht 
erflären, warum, nachdem diefer Bertrag ber Pforte vorgelegt wor⸗ 
ben, noch Feine Unterhaudlungen binfiptlid feiner Annahme anges 
nüpft wurden, warum ein Inftrament, das biefes Reich Fräftigen 
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und dem fo fehr gefuntenen Handel aufhelfen könnte, fo unge: 
faldten Händen als denen Lord Ponfonby's anvertraut bleibt, 
und warum Englands Interefen Im Orient ben Saunen eines 
milzfüctigen und meldifhen Slebzlgers geopfert werden follen. 
Hätte Se. Herrl., ftatt Hrn, Urgubart zu ganzlicher Unthätig: 
feier zu verdammen, biefem bie Unterbandlungen binfictlid des 
Tarife übertragen, fo wäre er ohne Zweifel von ber Yforte 
bereits ratifichrt worden, — Die bedentende Vermehrung ber 
türfifden Flotte hatte auch eine entfpredende der Bemannung 
mötbig gemacht. Ahmed Fewzl Vaſcha It daher ermächtigt wor: 
den, 5000 Mann zu biefem Zweg auszuheben, von denen 2000 
aus den Rajahs und 3000 aus der moslemitiihen Bevoͤlkeru 
genommen werben. @ben erfahre id, daß ber eis. @ffende 
Ahmed Huluffl Paſcha, In vergangener Nacht geftorben iſt. 
Handels: und Börfen- Nachrichten. 

London, 24 Jun. Couſol. 917/,; ſpanlſche Fonds 217/45 
portugiefifihe Fonds 43". 

Yaris, 26 Jun. Eonfol. 5Proc. 109, 75; 3Proc. 78, 655 
Banfactien 23305 beiglfde Bank 1397"; beigifhe Fonds 1014; 
neapol. 97, 505 zöm, 101%; plemont. 1040; portugief. Sproc. 
29%; fpan. active Schuld 23/,; paſſive — St. Germalner 
Elſenbahn 9405 Berſalller rechte Bahn 64293; Unke 550; von 
Montpellier 550, 

Amfterdam, 25 Jun. Imtegr. 52; Sproc. Eert. 
98%; Kauf. 22/45 a’/proc. Epnd. 92.5 Staproc, 75%; Mrs 
— 21 fpan. Kanf. ruſſ. Infer. 64's 5; 6proc. oͤſtt. 

et. 99". 2 

Amfterbam, 24 Jun. 2'/proe. 51%; Sptor. Gert. 98"; 
Kanf. 22tt 5 a'uproe. Epud. 2/5; Shaproc, —; bptoc. 
— 87 urdolus 21"; vVaſſ.: 5%; Diff.: 8%; Auss. 
t. 7. 
ranktfurt a. M., 26 Ian, Metalllques 103.33 4Vrvc. 
99°’; 3Proe. 7250 Bankactien 1637; 1834er Loefe 1153; 
Smtenrale 6143 Mrd. 18%, ; Taunusbahn 162. 

** Erankfurt a. M., 27 Zum, Die Taunns-@ifenbahn: 
actien find im Merlauf der lehten drei Tage wieder auf 160 fl. 
Drämte für das Stüd geitiegen. Es wurden barin von einzelnen 
Senfalen Käufe zu hundert und noch mehr Stüden abgefhloffen. 
Als rund diefes plöplihen Auffhwungs gibt man bie auf 
glaubwürbige Welſe eingegangene Nachricht von einer Berelni- 
gung an, die zwifhen dem Main; Darmfidbter Eomitd für bie 
Bahn auf dem Iinfen Mainufer und dem biefeltigen Fraulfurt⸗ 
Mieshadner:Comite für das rechte Ufer zu Stande, gefommen 
märe. Wuc wird verfibert, es habe die großherzogllch heſſiſche 
Meglerung ihre Zuftimmung zu dem bießfälligen Ueberelukom⸗ 
men bereits ertheilt, jedoch basfelbe an gewlſſe Bedingungen ges 
tnüpft, worüber man In Kürze das Nähere erfahren werde. 

Fran!furta. M., 28 Yun, Metall, 103"; 4Proc. 99/4; 
SW roc. 757465 1834er Looſe 11325; Banfactien 1657; Integt. 
51”. 5 Ardolus 187,5 Taunnsbabn 159. 

* Kirhbeim un. T., 28 Jun. Ueber bas Mefultat unfres 
Wollmarktes laht ſich jeht erft berichten. Es iſt in Beziehung 
auf die Prelſe eutſchleden beſſer als das der voraudgegangenen 
Molmärfte Nordbeutſchlande. Mus diefem Brunde geſchah es 
wohl au, daf die Ausländer, melde In der Mbficht zu Faufen 
bieder gelommen waren, nur geringe Einfäufe gemacht haben, 
weit fie bie Preife im Mergleih zu den Ergebniffen audländis 
ider. Märkte zu doch gefunden, Während nämlich auf biefen 
Abfhläge von 20 bid 30 Procent gegen bie vorjährigen an der 
Tagesordnung gemefen, erreichte hier ber Abſchlag feiten bie 
Höbe von 16, bei vielen Wertäufen nur 6 bis 12 Procent und 
nod weniger, ja einzelne, aber ganz fleine Wollvartien wur: 
den, wohl nur zufällig, zu böheren als den voriährigen Vrelſen 
dertauft. Im Verlaufe des Marktes felbſt zeigten bie Preife 
unter Widerfprucp der Käufer eher Neigung zum Steigen als 
zum Fallen, zumal bei den pie wu Sorten, Diefe wurden 
mit 5u bie 90 fl. per Centuer würtembergiih, mittlere Wollen 
mit 100 bis 120 fl., bie feinen Wolfortimente aber melft gu 
einem Gentnerpauf&preife für alle; unter bdenfelben begriffenen 
ver ſchle denen Elaffen bezahlt, der von 120 aufwärts bis zu 155. 


anftieg. Die ledte Summe (155 fl.) war unferd Willens bie 
hdchſte während bes Marktes gezahlte Baufhfumme, bei ber ſich 
für die drei darunter begriffenen Elaffen ein Preis von 192 fl. 
für die erfte, von 150 fl. für die zweite Elaffe, und vom 125 ff. 
für ben Eentner Lammwolle ergab. Im Allgemeinen war bie 
Waſche vortrefflih und durhans rein, fo daß die Käufer bier 
in Beziehung auf das Gewicht fiherer gehen mochten als ans 
derswo, indem, befonders In Norddeutſchland, eine weniger 
gänftige Witterung biefes fo fehr von ihr abhängige Seſchaft 
fehr geftört und bemactheiligt hatte. Die bedeutendften Auf: 
täufe geſchahen für ben Bebarf der einheimiihen Tuchfabrlca⸗ 
tion, dann von badifchen, famwelzerifhen unb rheinbaperifchen Fa= 
dricanten. Frangofen und Niederländer kauften beinahe nichts. 
Die Wollzufuhr ftieg dis über 12,000 Centner an und betätigte 
die Annahme, daß weitaus der größte Theil der In Wuͤrtem⸗ 
berg produeirten Wolle bier zu Markt gebraht werde. Zum 
Landesmarkt erhoben, wird unfer immer In bie zweite Hälfte 
des Junlus fallender Wollmarkt vorausfihtiih In ben kommen: 
ben Fahren immer mehr und mehr fib zum Kauptwollmarft 
Süddeutfchlands ausbilden. In den thells bebeutend erwelter⸗ 
ten, thells für den Markt neu erbauten Räumen rühmte man 
entfpregenbe Einrichtung, und auch für den Geldverkehr wat dle 
fonft vermißte MWorforge getroffen. 

Zu dem Berliner Wollmarkt, der vom 49 bis 22 Jun. 
bauerte, betrug die Zufuhr, mit Einſchluß des vorjäbrigen Be: 
ftandes von 12,000 Gentnern, im Sanzen 65,000 Eentner, etwa 
17,000 Eentner mehr, ald voriges Jahr. Hiervon wurden etwa 
fieben Achtel verfauft, und zwar größtentheil an die Seeband- 
lung und an deutſche Käufer; Engländer kauften nur wenig, 
Die Preife ftellten ſich beffer, ald man erwartete, und über 
banpt hat biefer Mollmarft, fomohl an Größe der Zufuhren, 
ald an ſchnellem Verkauf und Gleihmäßlgkelt der Preife alle 
früdern übertoffen. 

*4+ Hamburg, 22 Jun. Nicht bloß bie Inhaber fpanl: 
fer Papiere haben ſich zu beflagen, and bie Gläubiger eines 
anfehnliden ®emeinwefens in der wegen ihrer financiellen 
Mestiihleit und Macht berühmten — — Monarchle, und 
wenn jenen entgegnet werben kann, daß fie leihtfinnig umd 
eldgierig ein böc — Geſchaͤft unternommen haben, fo 
heut fih bet diefen bie Gade etwas anders. Bereits Im ver: 
Hoffenen Jahre wurben die 4", Procent tragenden Sinfen ber 
Eibinger Stadtobligationen viel fpäter gegablt, als diefes vers 
plihtungsmäßig hätte geſchehen follen; jeht find bie Binfen 
für das zweite Halbjahr von 1836 noch nit berictigt, und 
von einer Zahlung ber am 4 Yul. fälig merdenden Zinfen 
fheint vorläufig Feine Dede zu fepn. -Und man barf den 
barıenden Glaudigern nicht fagen, daß fie ihr Selb leicht nnig 


‚bergegeben haben, denn fie erfreuen ſich einer befonbern Sicher: 


heit, indem ber allerböhite Befehl, wohurh bas Eibinger 
Etabtanlehen eve om wird, ausbrädlih hefagt: „Eben fo 
mil Ich den @lbingfdhen Stadtobligationen, Indem ih Capital 
und Sinfen garantire, gleide Depofital = Sicherheit bei 
den Inländifhen Gerihten und Landesbehörden gewähren, 
folhes in Abfiht der Aönlgsberg'fchen Stabdtobligationen ges 
fachen tft, fo daß fie bei fämmtlihen Gerichten, als mit ders 
felten Sicherheit verfeben, melde ben Banfobligationen unb 
Vfandbriefen gefehlich beigelegt It, unmelgeriih angenommen 
werden follen.“” Diefer allerhörhfte Befebl Ift jeder Dbligation 
beigedrudt und wodl geeignet, bie Gläubiger wegen des Außer: 
fien Falles zu berublgen; vieleicht dürfen fie aber aud boffen, 
dur fräftiges @infhreiten der böhern Wehdrde gegen Verle⸗ 
genbelten gefhüßt zu werden, mie folde Unregelm hlgteit In 
den Sinsgablungen nothwendig fir fie herbeiführen muß. EN 

ten, 26 Jun. Metalliques 108,4; APrec. 100 3 
Vrde. 7620; ABsder Loofe 115; Bautactlen 1376; Nordbahn 
165 Mall. E. B. 111 
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Dentmal für Napoleon in Ajaccio. 


(Temps) Am Sonntag, ben 25 Junlus, fol zu Miaccio 
die feierlide Grundfteinlegung zu dem Denkmal für das Anden: 
ten am den Kalfer Napolcon auf dem Boden feines Materlan: 
des jiatt finden, Schon lit ber ungeheure Granitblod, der bei 
diefem Mationalfefte bie Hauptrolle fplelt, zu Ajaccko angelom: 
men. Dan bat käͤrzlich zu Migajola das fchöne Granitfelfen- 
feet herandgearbeitet, das bie Säule bes Deukmals bilden fol, 
Diefe Dperation,, bie vollommen gelungen iſt, fand In großer 
Seremonie In Brgenwart ber erften DOrtsbehörben unter ber Be: 
forgung bes Ritters Heuraus, der mit ber Heraudfprengung ber 
Bedte und der Aufſtellung bes Denkmals beauftragt iſt, und 
des Hrn. v. Ligup, bed von bem Inflitute bezeichneten Archl⸗ 
teften zur Leitung der Arbelten, flatt. Die Mitglieder bes 
Sene ralconſells und Bezirkdconfells, bie Eriebensrichter unb 
Malred, fo wie eine Menge Perfonen, worunter viele Damen 
waren, mwobaten biefem Feſte bei, bas ſich durch ein Bankett 

bei dem Malre von Algajola enbigte. Die Einwohner von Als 
aaiola beleuchteten bei biefem felerlihen Anlag am Abend von 
freien Stüden alle ihre Häufer ; Erendenfener, Salsen von Ars 
tilerfe und von Böllern erbröhnten bis In bie tiefe Nacht. 
Der Monelit}, welder ben Säulenfhaft bilden fol, wirb 40 
Buß bo ſeyn; bad ganze Monument mit Statue und Plede— 
ftat wird 80 Zuß betragen. Uebrigens It Corſica nicht das 
einzige Land, wo In biefem Augenblit das Unbenfen bes er: 
lauchteften felner Kinder, jenes Helden und Geſetzgebers ges 
feiert wird, welchet Ftankrelch zu einem fo hoben ®rabe von 
Macht und Ruhm gehoben bat. Engllſche Briefe melden, daß 
bei dem zur Jahresfeler ber Schlacht von Waterloo geftlerten 
Feſten eine ſehr merkwürbige und bezelchnende Meuerung zu 
Sunften ber Fortſchritte, welche bie Gerechtigkeit und Unpar—⸗ 
tellichkeit In England gemadt bat, bemerkt wurde. Bel dem 
sroßen im Baurhal zur Feier des bdenfwürbigen Tags gegebe: 
sen Fefte waren zwel Statuen mit Lorbeeren bedett hoch auf: 
seftelt: die Statue Napoleons neben ber Statue des Lords 
Wellington. Die Stirnen ber Statuen waren mit gauz glei: 
hen Krängen geſchmuͤcktt „damit, wieder Correfpondent fagt, Feine 
iferfuht vom Volt gegen Volt und von großem Mann gegen 
großen Mann ftatt finde.” Mlerdings muß fih das Andenten 
bes großen Kalſets beſonders baburh geſchmeichelt fühlen, daß 
Se. Hertl. der Herzog von Wellington ſich dießmal nicht allein 
allen Ruhm der neueren Zelt zuthellen und brüberlih bie Por: 


deeren der Unfterbligfeit mit dem von ihm bezwungenen Hel: 
den theilen weilte. 


Die Lage Englands nah dem Tode des Königs Wilhelm. 
(Fortfegung.) 

It man, welches nach der Confelidirung der Reform 
und eins auf fie geftüßten Miniiterlums der Gang der aud: 
wirtigen Deryäitnife fepm werde, fo ift zunaͤchſt zu erwägen, 
* Bis jedt im Innern fie gehemmt und In einer ähnlichen 
Estung wie Die innern gehalten bat. @s find aber hier zum 

I Ne Lagen und Bedingungen anders als In dem Innern, 


—— 


und In manchen Fragen, z. B. In ber ruſſiſchen, ſind die Torles 
fo entſchleden, wie es bie Whigs je ſeyn werben, Drei aber 
find die befondern Urfachen gewefen, melde bis jest hemmend 
waren ober doch ald Grund der Hemmung angefehen wurden: 
Irland, Mangel an Eintracht Im Eabinet felbft über Hauptfra- 
gen ber aͤußern Polltik, und der Geiſt eines beträdtlihen Thells 
des Unterhaufed. Die unfihere Lage von Irland geftattete, fo 
bört man oft, Feine große Kraftentwidlung nah aufen, Det 
erfte Kanonenfhuß in elnem ernithaften und europaͤlſchen Kampfe 
hätte die Bewegung von Irland zur Folge gehabt ; und fonnte 
man es nicht ftnell befriedigen, wollte man zu diefem Behufe 
nicht mehr geben, ald man nad dem wahren Intereffe von Alt⸗ 
England geben konnte, fo mußte man auf Bürgerkrieg oder Trennung 
wenigitens der Leglslatur gefaßt fepn. Im Eabiner, fo glaubt 
man ferner zu mwiffen, find die Meinungen über 'ausmwäriige 
Politik fo gethellt, daß Lord Palmerfton, Leidenfhaftlich und 
bervorrufend von Natur, trod jener Innern Schwierigkeiten ent» 
fhledene Maafregeln gegen Don Carlos, gegen Rußland, nah 
Umſtaͤnden felbft gegen Franfreid begehrt, und meint burd 
Kraftentwidlung fomohl bad Anſehen nah außen zu befe— 
ſtlgen, ald au ben Parteien Im Innern zu Imponiren; Aubere, 
an ihrer Spise angeblich Lord Melbourne, wollen bie Fofibare Ruhe 
von England und Europa nicht durch eine Krifis, durch eine Here 
ausforberung {rgend einer unrublgen Meinung In Gefahr bringen, 
und melnen, daß aͤußere Werwidelungen bie Innere Stel: 
lung gegenüber den Partelen, ben Torles fowohl ald ben ent⸗ 
ſchledenen Meformern und Nadlcalen, noch mehr complleiren und 
ſchwletlger machen werben. Sle find deßhalb für Vermittelung 
(mezzi termini), Zeitgewinnung und verföhnliches Benehmen. 
Das fey der Lage von Europa fowohl als der Innern Lage von Eng: 
land entfprehend. Im Parlamente endlich Ift ein großer Theil 
der Meformiften und Rablcalen, deren Beltritt die nicht große 
minifterlele Majorleät bildet, gar nicht für auswärtige Demon⸗ 
ftrationen, in beren Gefolge Krieg und Schlachten und neue Aufs 
lagen fteben. Unter die Fahnen von Hume unb Moebud ver- 
fammelt, wollen fie Europa Europa ſeyn laffen, mit bem fauers 
erworbenen Gute dahelm gut haushalten, und ihnen liegt 
mehr daran, daß 5. B. ber Wahlcenfus berabgefeht und bie 
Dauer ber Parlamente verkürzt, als daf Don Earlos abgefeht 
und irgend ein Auſpruch Rußlands im Norden ober Süben ver: 
Fürzt werde. Sie meinen, England fep groß genug, um fih 
felbft zu genügen, und feine Weberlegenbelt Im Handel werde 
{hm ſchon von felbft bie Wege öffnen, die es für Ihm brauche: 
die Voͤlker der Erde brauchten England mehr ald biefes fie. 
Diefe Leute tragen troß Ihrer mobernen Mebendarten von Frei: 
beit, Auftlaͤrung und Volkeewohl bie Perüde ber alten Krämer 
ber Eity von London, find bie eigentlichen Heloten, und meinen, 
ber Dom ber Größe Englands, unter welchem fie wohnen, würde 
In feiner Wölbung über Ihnen ſchon durch ſich ſelbſt ſchweben 
bleiben, wenn auch bie Pfeiler, auf denen er In den elnzelnen 
Ländern ruht, abgebrochen würden. Daß eine große Macht mit 
großem Meid, großer Felndſchaft und großer Gefahr umgeben 
it, und allein durch dieſelbe Mannhaftigkelt und denfeiben 

Kampf befteht, durch melden fie erworben wurbe, ift ihnen 

nie zu Sinn gefommen, Sie ahnen noch weniger, daß indem 
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ihnen gutbänft, zu ruhen und zu warten, Andere wach find 
und vorwärtd geben, und daß England durch felne eigene Größe 
genoͤthlat, oder wenn man will verdammt ift, bie Orbuung, 
nah Umſtaͤnden die Lenkung der allgemeinen Angelegenheiten 
der vier alten Weltthelle burh Macht und Mnfehen zu über: 
machen und zu eigenem Bortbeil zu beftimmen, wenn es nidkt 
fie zu felnem Schaden, zuleßt zu felnem MWerberben gegen fih 
geleuft ſehen will. Indeß dleſe Vertreter aler politiihen Phl⸗ 
Uſter, weldde glauben, bie befte Politik fep zu warten, bis es 
vor Thor und Thür tumultulrt, und dann nichts Anderes wif: 
fen, als fi einzuſchlleßen und allenfalls aus dem Fenfter zu 
vertheidigen, müffen gleichwohl geſchont, berüdfichtiat werben, eben 
weil man fie zu andern Zwecken nötblg bat, und well hinter 
ihnen eine unüberfebbare Menge andern politifch nit weniger 
befäräntten Volkes ftebt. Denn es iſt zum Grftaunen, wie 
weit, abgeſehen von den großen politifhen Eapacktäten und den 
bödern foclalen Lagen, in der Mafle des Voltes, ja unter ben 
fogenannten ®ebildeten felbft, die Unwiſſenhelt in auswärtigen 
Dingen, bie Unkunde ber eigenen Lage gegenüber von Europa 
und ihrer Bedingungen, wie aub unter Ihrem Haudelsſtande 
ber fpießbürgerlihe Gelſt des Kraͤmers welt mehr verbreis 
tet ift, als ber politiihe BGelft bed Kaufmanns. Was aber 
wirb unter folben Umſtaͤnden die Wenderung der Innern Lage 
von England für Menderungen In ber dufern nah fih ziehen? 
Dffenbar Vieles und Weſentliches. Einmal wird die Berührung 
von Irland und die Befeftigung der Neformregierung de Furcht 
der Bedaͤchtigen, daß aͤußere Kataftrophen von Innern beglelter 
fepn werben, hluwegnehmen, unb die auf beide Käufer geftügte 
Meglerung wird weniger gendthlgt ſeyn, jene Fraetion zwel⸗ 
bentiger Freunde zu beachten. Es wird allerdings auch in Zu: 
Zunft (wer, ia viellelat unmöglich feyn, Im Parlament eine 
Drejorität mit politifher Eluſicht umd höherer Kunde der aus— 
wärtigen Berbältniffe zu vereinigen, weil diefe @infiht überhaupt 
zu den Seltenhelten gehört; aber eben barum wird aud, elumal 
wahrhaft befeitiat, und von der Macht des Haufes umgeben, 
das Minifterlum, und namentlih der Minifter des Auswärti- 
gen, von Seite bes Unterbaufes freiere Hand In ber dufern 
Politif haben; denn fo viel Discrerion lebt bei dem praftifchen 
Volke der Engländer, daß fie gegenüber von Staatsmaͤnnern, 
welchen fie einmal vertrauen, fid melft deffen befhelden, was 
fie nicht verftchen, und die Erſchelnung von Perfonen, bie, wie 
im Paris auf der Rednerbuͤhne des Palais Bourbon, über Dinge 
afgemeinen Belange fprehen, welche fie ihr Leben lang nicht 
begreifen werden, it in Weftminfter: Hal eine Seltenheit. Es 
ſteht alfo zu erwarten, daß bie Befeſtigung der Meformverwal: 
tung unter der neuen Meglerung die freiere und eutſchledenere 
Eutwidlung ber auswärtigen Politif eben fo mie ber Innern 
zur Folge baben wird, Was aber find bier bie Hauptfragen? 
Voran fleht, wie es ſcheint, jedt bie fpanifhe. Nachdem 
Don Earlos durch Öffentliche Urkunden erklärt hatte, er werde 
ale im Kriege gegen Ihn gefangenen Engländer erſchleßen laffen, 
obwohl diefe mit Ermächtigung ihrer Meoterung In ben Dienft 
einer verbünbeten Macht getreten waren, war fofort die einzige 
mir der Ehre und dem Wnfeben von England vereinbare Maaß— 
regel die, ibm, da er als eine Gegenmacht auftrat, dem Kreig 
zu erflären, und dleſen im Norden gegen den Prätendenten 
eben fo zu führen, wie man ihm früher gegen ben frangöfifhen 


Prätendenten im Süden geführt hatte, Es Tam dabei gar 
nicht auf bie Regierung von Madrid, Ihre Grundfäge und Ihre 
Abſichten an, fondern mur darauf allein, oder mie zur Zeit 
von Wellington, unter Belhuͤlfe ber fpanlfchen Generale, den 
Felnd aus Navarra eben fo zu vertreiben, mie ein fpanifhes 
Corps ben dem Lande glei gefährlihen Feind, Dom Miguel, 
aus Portugal mit Hülfe ber Portugiefen vertrieben hatte. War 
ber Prätendent wieder eingefhlfft und in MWerwahrung, dann, 
aber auch dann erſt durfte man fi der Hoffnung überlafen, 
daß es ber Meglerung ber Königin Ehrlftine gelingen werde, 
zwiſchen ben beiden aͤußerſten Partelen eine dem mahren 
Intereffe von Spanien entfprehende Ordnung ber Dinge zu 
befeftigen, und man Hatte zugleih die Mittel unb den 
Srund, babel bie für den Handel und die Polltik von ng- 
land wefentiiben Stipnlationen durchzuſehen. BDiefe gan 
zen Maafregeln mwurben durch halbe Maafregelm erfeat; 
man weiß, mit welchem @rfolg, und das Problem Tehrt num 
für die neue Meglerung von England mit boppelter Schwierig: 
felt zuruc, nicht mur well indeß ber Prätendent mächtiger, 
die Königin aber fhmäder geworben iſt, ſondern weil durch bag 
Wachsthum ber Earliftifhen Macht Im Norden von Spanien 
die Intereffen und bie Politif von England am Tajo eben ſe 
ernfthaft wie am Ebro bedroht find, und das zu einer Zeit, wo 
man weder an der Nema noch an bem Helleſpont, weder am 
RU noch am Indus weiß, wie man baran if. Das Problem 
aber Ift basfelbe geblieben, nur daß felne Löfung jet eine grö- 
ßere Entfaltung von Macht und längern Kampf erforbert und 
wahrſchelullch mit größeren Verwidlungen In Europa verbunden 
fepn wird, 
(Fortfegung forat.) 


Der heutige Zufland des deutſchen Muͤnzweſens und bie 
Aufgabe ded Münzcongrefies zu München. 
(Fortfegung.) 

Uebrigens Lit in Frankreich felbit das Decimalfpftem nicht 
einmal bei der Srundthellung der Gewlchtselnheit ber eblen 
Metalle und bei der Aufftelung der Muͤnzelnhelt ſtreng durch⸗ 
geführt; Im Verkehr Ift es fo gut wie gar nicht fihtbar. Das 
Erftere erhelt daraus, ba das Kilogramm Silber 222,222 +... 
Franken, das Allogramm Münzfilber aber von %, Korn (nad 
deutfher Bezelchnung 44°, Loth) 200 Franken enthält. Nun 
fft aber nicht einmal die Ießtere Zahl eine Potenz von 10; bie 
eritere läßt fih im der Wirkllchkelt gar alcht darftellen: fo daß 
man In Franfreih nit im Stande iſt, in Siiberftäden genau 
fo viel Silber zu zahlen, als das Grundgewicht enthält, deffen 
Thellung den Gehalt der Münze beftimmt! Wenn biefe Ab- 
weichung von bem einfachen Decimalfvftem bort Ihre Entſchuldi⸗ 
gung darin findet, daß man bei allem Beſtreben, bad Beſtehende 
von Grund aus umzuftoßen, es doch nicht wagte, elne wefent- 
liche Aenderung der gewohnten MWertheinheit vorzunehmen, ſon— 
dern es vorgog, ben neuen Frank dem alten Linre möglichft 
gleich zu machen: iſt ein Grund vorhanden, ber uns beftimmen 
fönute, eine fo verzwidte Maafregel überhaupt nachzuahmen, 
und vollends unter Umftänden nachzuahmen, bie den Werfehr 
jerrütten würden? Wber mod mehr! Diefe In ihrer Grund- 
Lage dem Desimalfpfiem ganz fremde Müngelnrihtung hat icn 


un 


rss — .. 


1255 


Bertehre ſelbſt noch weitere Modlficatlonen fi gefallen laffen 
möffen. Bet firenger Durchführung der als fo bequem geruͤhm⸗ 
ten Dreimalthellung follte eigentiih keine Münze vorhanden 
feon, als der Frank, der Decime und ber Eentime,. Weit ent: 
fernt, daß es ein Borzug des Desimal:Münyfpitems wäre, nur 
zwei Münzen zur Wertädeftimmung nöthig zu haben, fo bedürfte 
man vielmehr gerade bier faft immer die angeführten Drei. 
allein alsbald verſchwand ber Gentime feiner Kleinheit wegen 
ans ber Weihe ber geprägten Münzen und wurde eine ideale 
@iuhelt, die forthim bioß der Mechner benugte. Und felbft für 
die Rechnung Ift er zu Mein, wie benn in den meiften größern 
Hanbdeiöhäufern In Eranfreih In der @inerreige ber Eentimen 
tetme andere Siffer als 0 oder 5 In die Bücher eingetragen wird. 
Der täglihe Verkehr kennt kaum die Benennung Eentime, und 
sebraudt noch den alten, einfachen und boppelten Sou, dem man 
den Werth von 5 und 10 Gentimeduntergefhboben. Eudllch ſtatt 
wenigftens bei der Münzftüdlung bie Zehnthellung feitzubalten, 
ſchlug man halbe und Wiertelfrants und unterlieh bald das Praͤ— 
gen von Silberbecimen. Das ganze Mefultat lief alfo darauf 
binans, daß man bie ältere Hauptmünze nahezu, beren beque- 
mere Stüdlung nah 2,4 und 20 für ben Werlehr völlig bei: 
behleit und Ihr bloß zur Erleichterung ber Rechnung 100 ideale 
Theile gab, auf welche ſich aud bie älteren Theile berfelben 
Leicht reduclten Lehen. ine ſolche Münzreform in Gedanken 
sur Bequemlictelt der Rechner laͤßt fi aber weit einfacher be⸗ 
wirten. Ohne Irgend eine mwirkiihe Münzänderung fommt es 
nur barauf an: entweder irgend eine ſchon gewohnte größere 
Meinzeingeit In 100 Ideale Theile zu zerlegen und In ber 
Rechnung alle wirfiih geprägten Thellſtuͤcke auf diefe zu rebuel: 
ren, wie ed eben In Frankreich geſchehen; ober 100 Stuͤcke einer 
wirfiih geprägten und gemohnten Heineren Münze als eine 
Ideale Münyelnheit zufammenzufalfen, in welcher binh die 
Dehnung geführt und ale curfirenden Münzen angefegt werben. 
Diefe leptere Methode ift weit einfacher, anfhauliher und ohne 
Beihwerde jeden Augenblit in den Rechnungen durchzuführen. 
Man nehme 3. B. In Sübdeutfgland 400 Kreuzer bes 24'4= 
Bulbenfußes als ideale Einheit (etwa unter dem Namen Med: 
nungstbaler), fo läßt ſich jede Münze leicht auf biefe reduciren, 
wenn man ihren Kreuzerwerth keunt. So wäre alfo ber Bul: 
ben bes 23° /.:Buldenfußes 0,60, der Kronthaler 1,62, der preußl: 
ſche Thaler 1,05, der preußifhe Sechetelthaler 0,175, der fran- 
söfifhe Frank 0,285 und fo fort; und eben fo leicht wäre es 
jede Anzahl diefer idealen Theile wieder in Gulden ober preußl⸗ 
ſche Thaler ober Kronthaler zu verwandeln: man braucte fie 
bloß als Kreuzer zu betradten und mit 60, 105 oder 162 zu 
bivibiren. Während auf folge Welſe für bie Rechnung ganz 
biefeite Erlelhterung elnträte, wie in Frantreih, biiebe im 
Verkeht die alte Wertheinheit, der Gulden, mit feinen 60 
Kreugern und ber für den Güterumtaufh im Kleinen gewohn: 
ten und fo fehr beauemen Thellbarkeit durch 2, 9, 5, 6, 10, 1%, 
15, 20, 30 und 60; bie Heinern Handels» und die Scheide: 
münyen behielten ihre bisherigen gewohnten Verbältnife zum 
Gulden; der gemeine Mann würde nicht durch den Lärm einer 
Neuerung erſchrect, bie ihn am Ende doch nichts anginge 
and er Braudte keine barbarifhen Ramen zu lernen. Wenn 
man in dem Bollsfäufen neben der Mebuction aller Münzen 
anf den Gulden von 60 Kreuzern auch ben Gebrauch des Med: 


nungsthalerd von 100 Kremperm lehrte, fo wuͤrde fi bald bie 
Bertigtelt verbreiten, in biefer Idealmuͤnze ausgebehntere Rech⸗ 
nungen zu führen, bie es beun auch allein find, mo fi bie 
Mühe lohnt, die Neuerung zu verfuhen. Daß es ganz glelch⸗ 
gültig iſt, ob dleſer Rechnungsthaler wirlllch geprägt würde ober 
nicht, braucht wohl in Gübdeutfchland Feines Bewelſes, wo 
man feit ein paar Menfchenaltern einen bloß Idealen Gulden 
ald Werthmaaß gebraucht. *) So leicht übrigens biefer Bor: 
ſchlag durchzufuͤhren it, fo bezweifeln wir bob, daß ber Rech⸗ 
nungstbaler bald in den Schreibftuben bes Staats und des 
Handels Eingang finden würde, Die Macht ber Gewohnhelt, 
In einer geniffen Muͤnzelnhelt alle Werthe zu fhägen, alle Rech⸗ 
nungen zu machen, iſt fo groß, daß dagegen eine geringfügige 
Erlelchterung ber Rechnung von dem, ber wirklich rechnen kann, 
gar nicht beachtet wird. Den Beweis liefert unter andern bie 
Beibehaltung des Birothalers in Augsburg und der flämifhen 
Währung In Hamburg zur Belimmung einiger Wechfelcurfe. 
Genau genommen find es Immer nur bie Rechnungsunkundlgen, 
melde das Decimalfpften Im Muͤnzweſen rähmen, weil fie bei 
bemfelben mander Beſchwerde ber jehlgen Muͤnzreductlonen 
überhoben zu ſeyn hoffen. Indeß würden gerade fie bei ber 
Einführung des Frankengeldes, wenlgſtens nach ben Vorſchlaͤgen 
des Aufſahes ber Allg. Zeitung, am übelften wegfommen. Was 
aber biefer Auffag noch melter am franzdfiihen Gelbe rübmt, 
daß man durchs Gewicht bie Mictigfelt felnes Schrots prüfen 
könne, bat es mit allen Münzen gemein: benn fo wiegen 21 
preußifhe Thaler gerade 2 Mark Kolulſch oder 1 Pfund preus 
pͤiſch; fo 95 KAronthaler 12 Mark oder 6 Pfund preußlſch. Al⸗ 
leln wozu dient dieß, als eben zu erfahren, daß fih alle Muͤn⸗ 
jen im Umlauf abnugen, mas gerabe bie franzöflfhen ganzen 
und Thelifranfen am beutlichiten zeigen. Diefe ftarfe Abnuͤhung 
rührt von dem feinen Korn ber, das eben befhalb und auch 
darum zu fo Heinen Münzen wenig taugt, well fie für den bes 
auemen Gebraud zu Mein ausfallen. Mit biefem kleineren 
Handelsgelde von fo feinem Korn, das lange nicht In genügen⸗ 
ber Menge umlduft, ftebt bie Maffe ber ungefügen Kupfer 
muͤnze, womit man ſich im täglihen Verkeht in Franfreih abe 
ſchlebpt, in wahrhaft laͤcherllchem Widerſpruch. Damit man ja 
kein Gewicht nußlos zu tragen habe, mifht man dem Silber fo 
wenlg Kupfer bei, daß das Klelncourant zu kleln wird und ſich 
zu ftarf abnüßt, beladet aber dafür Jeden in der Scheldemuͤnze 
mit elner Maffe Aupfer, bie zufammen mit jenem Melneren 
Handelsgeld ein mweit größeres Gewicht bildet, als man bel 
ftärfer legirtem Aleincourant und bei Sceldemuͤnze aus Blllon 
(Bemifh von weniger ald acht Loth Korn) zu tragen hätte, 
Dieb führt uns zu näherer Betradhtung ber Wortheile, melde 
man fib von dem feineren Korn zunaͤchſt des Frankengeldes, fo 
dann aber überhaupt jeder andern neuen Münze, vornehmilh 
im Verkehr mit Frankrelch, verfprict. 


(zZostiegung folgt.) 





*) 06 if wirttich In Baben ein 100:Freuzertgaler gepräat worden, 
aber, teil von zu feinem Korn, bald aus dem Berkehr vers 
ſchwunden. 
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Frantreid. 

gagrange, einer ber begnadigten 2poner Aprilverurtheilten, 
war kürzlich ohne Erlaubnif der Meglerung zu Paris, wo erauf 
das Minifterlum bes Innern fib begab, dort erflärte, er habe 
nit um Gnabe gebeten, und dann nad Lyon abreiste, um 
dort mit feiner Mutter zufammensutreifen. Es heißt, Hr. Nis 
Folaus Köclin wolle ihn bei feinem @tabliffement zu Muͤhlhau— 
fen anftellen. 

Nah dem Monkteur Aigerien bis zum 16 Jun. hatten 
bie Truppen des Generalgouverneurd von Morbafrita, General 
Damrimont, bereits den Fleinen Fluß CEhlffa paffirt und dran: 
gen in das Gehoͤlz von Abarefas, deu gewöhnlihen Zufluchtsort 
der Hadſchuten, ein, als Sidi Embarrat, Bey von Millane, 
dem @eneralgouserneur eln Schreiben von General Bugeaud 
übergeben ließ, worin bie Bebinguugen des von ihm mit Abd⸗ 
Ei-Kader abgeſchloſſenen Vertrags enthalten waren. Sidl Em: 
barrad ließ augleih dem Seneralgouvernenr erflären, er fen be: 
reit, ſich zuraͤczuzlehen, worauf auch Jener erwiederte, er werbe 
bis anf weltern Befehl bie Feindfeligkeiten elnftellen. Mm 
8 Jun, Abends waren bie franzöfifhen Truppen über bie Chiffa 
jurüdgegangen und fehrten am 9 Jun. nah Buffarick zuräd, 
bereit, auf ben erften Befehl wieder in das Feld zurüden, wenn 
die Umftände ed nörhlg machen würden. — Nah einer pollzel⸗ 
lichen Verordnung darf Kein Kabyle In der Megentfhaft (b. h. 
In ben von ben Frangofen befegten heilen berfelben) ſelnen 
Wohnſitz nehmen, oder zu Arbeiten verwendet werden, der nicht 
in eine zu diefem Zweck errichtete Eorporation, aͤhnlich der fiir 
die Bistris und Mrozabiten beftebenden, eintritt. Diefe Wer: 
ordnung gleicht ber Elurichtung, dle zu Zeiten bes Dep beftand, 
und bat den Zweck, bie Mordthaten, welche bie Kabylen begin: 
gen, zu verhindern. 

— Paris, 25 Jun. Ih muß Ihnen eine Ergänzung mel: 
med Berichtes über die Verwendung der Gelber des Öffentlichen 
Unterrihts fhlden. Die Auftritte In ber Kammer zwiſchen Gl⸗ 
tarbin und Ifambert, bie Rachwelſung, daß Bulzot willtürlich 
und zwedwidrig fein Budget verſchwendet habe, konnten fon 
auftöfig genug erſchelnen, und die gewoͤhnlichſte Seſchicklichkelt 
mußte bas gegenwärtige Mintiterlum vor ähnlicher Hanbelswelfe 
zuruͤcthalten. Statt beifen zeigte bie „Preſſe“ vor einigen Tagen 
hoͤchſt geheimnifvon an, einer Ihrer Mebactoren werde demnaͤchſt 
auf Koften bes Minitterlums eine litterarlſche Meife nach Deutſch⸗ 
land maden, unb bem Blatt über feine Relſe berichten; zu: 
glelch wänfchte das Journal ded Hrn, Emil Sirardin dem Mi- 
nifterlum Sluͤck wegen ber getroffenen Wabl. Diejer Mitarbeiter 
der Preffe num, biefer Litteratus, biefer Stublenmann, ber über 
deutfchen Unterricht, Litteratur und über deu Zuftand des Nach: 
druds in Deutfhland berichten foll, dbiefer Mann, von bem die 
„Vreſſe“ ſelbſt nur mit einiger Verlegendelt zu ſprechen wagt, 
it Hr. Capo be Feulllide. Wir tabeln nicht Hrn, Feullllde, und 
halten ung bei feinem ®önuer, dem Hrn. Birarbin nicht auf, 
beide find längft gerichtet; aber wie das Mintiterium Mold die 
Öffentlichen Selder zur Befoldung bes Hrn. Feulllide verwenden 
Tann, iſt doch etwas unbegreiflih. Hr. Feulllide iſt ber naͤm⸗ 
Ude, ber voriges Jahr im Bon Gens bie fharfen Artitel ge: 
gen ®irardbin gemacht, ber naͤmllche, der hierdurch das Duell 
zwiſchen Earrel und Birardin berbeigefährt, und der öffentlich 


erklärt hat, meben Gltardin nicht mehr leben zu Idunen. Die, 
fer Herr iſt nun ber Freund und Schuͤtzllng bes naͤmlichen Et: 
rardin, und arbeitet In deffen Journal. Dem Elufluſſe Si⸗ 
rarbing iſt ed zu verdanken, daß Feullllde eine offictele Miffien 
bat, und nad feiner Ruüͤckehr Maitre des Requdtes {m Gtaatt- 
tathe werben unb das Ehrenkreuz erhalten wird. Warum ? 
und wegen welder Werbienfte? Niemand kennt eine genägende 
Antwort. Es gibt ein Geſetz der Öffentlihen Schlalichtelt, das 
höher fieht, als bie Vorſchriften ber Politit; ic kenne feinen 
Vorfall, in welchem biefes Seſetz auf elme grellere und zugleich 
auf eine unnägere Welfe verlegt worben wäre, 
Jtaliem 


"Neapel, 20 Junlus. Die Cholera iſt bier Immer noch 

im Sunehmen. In ben lehten Tagen zählte man täglich gegen 
360 bie 370 Fälle, während ungefähr 250 bls 260 taͤgllch ſtar⸗ 
ben. — Wenn glelch die Beſtuͤrzung unter der Bevölkerung 
groß iſt, To herrſcht doch überall die größte Ruhe. In den 
Spitälern wird jest aufs beite für die Kranken geforgt.: Die 
Geiſtlichkeit ſucht das Volk auf alle möglihe Welfe befaäftigt 
zu balten ; alle Heiligen werben mit großem Pomp, unter Ber 
gleitung von Mufit und Gefang, durch die Strafen getragen, 
und das Volt, beſonders bas weibliche Geſchlecht, folgt Ihnen | 
in Schaaren von Taufenden. Das edle menfchenfreundiice | 
Betragen unfered Koͤnige hat einen wohlthätigen Eindruf ge: 
macht; und er wirb überall, wo er ſich zelgt, nicht mit frangds 
ſiſchem Enthuſiasmus, aber mit Herzlichkeit und Liebe begrüßt. 
Man fieht Ihn täglich, allen, an der Selte feiner Iebenewärdt: | 
gen Gemahlin, die immer mehr Im ber Liebe Ihres Volks ftelgt. f 
— Am 16 d. M. ftarb Hier Hr, F. Matfen, Generalconful der 
freien Stabt Hamburg und Piceconful von Brafllen, Im Altet 
von 77 Jahren. — Thermometerftanb vom 

17 Morgens 19°. —; Mittags 25°, 5. 

„1. 0-23. 

u» — 1,8 — 2% 5 
Officlelles Eholera: Bulletin vom 9 bis 18 Junlus: 

Um sten 174 File. 101 Codte. 


10- 4167 — 16 — 
41- 17 — 10 — 
13- 419 — 15 — 
13- 290 — 127 — 
141- 36 — 155 — 
15- 218 — 15 — 
i6- 340 — > — 
17- 38 — 23 — 
- 2 — 9 — 
2551 File. 1475 Todte. 

Bon früher 1915 — 1076 — 





Im Banzen 4446 File. 2549 Todte, 404 genefen 

unb 1495 in Behandlung. 

Deftrei 

+ Erieft, 22 Jun, Die Vermehrung ber Dampfboote in 
Konftantinopel hat nah Hanbelsberihten die tuͤrllſche Megie- 
rung veranlaft, ein Reglement feftzufegen, wonah bie Dampf= 
ſchifffahrt im Berelche der Hanptitatt fih zu rihten baten 
wird. Die vielen Schiffsleute, welche felther Ihren Erwerb in 
Ueberſchiffung der Perfonen an die verfchiedenen Ufer bed Sa— 


——— — —— — — — 
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mals, der naͤchſten Punkte des ſchwarzen und bes Marmormeers 
fanden, ſind — bie zunehmende Frequenz ber Dampfſchlff⸗ 
ſeht beeinträchtigt worden, und es fcheint daher, 
baß bie 2 —— es für möthig fand, dieſe Claſſe in 
Schutz zu nehmen, und ein eigenes Meglement bezüglich ber 
Ynfnahıme von Perfonen an Bord der Dampfſchlffe ergehen gu 
fen. Für die von bieraus eingeleiteten Dampfſchlfffahrts— 
Berkindungen erwaͤchet daraus fein Nachthell, ba fle auf große 
Dikany berechnet And, und hauptſaͤchlich bazu dienen follen, eine 
ſantllete und regelmäßigere Communication mit dem Orient 
und allen Häfen des mittelländifhen Meeres zu erhalten. Die 
Balegung einer Fifenbahn zwiſchen Hier und Wien, womit man 
Hi Wer fehr ernſtlich befchäftigt, und bie bei bem großen In— 
tereſſe, welches die audgezeichnetiten Perfonen biefem Plane 
ſchenten, bald ind Leben treten wird, dürfte dazu beitragen, 
aud bie au befdsbern. — Wan will bei der 
engiliden vor Malta große Thaͤtlglelt bemerken. 
N-a8 Ian 
pe Hannoverfäe Zeitung gibt die Bemerkungen der 
Miliz. Zeitung und des Shwäblfhen Merkurs „von der ruſſiſchen 
Gränze” gegen ihren Artikel über das Verdraͤngen der deutſchen 
Sprade In dem ruffiihen Oftfeeproningen, und erwlebert darauf 
Folgendes: „Wit haben über die Aufnahme des von und mit 
getheilten Artitels in ben Dftfeeproningen noch Feine Nachticht; 
debod; albt dasienige, was von ber Hufnahme bes erſten, Im 
Mro. 412 der Zeitung aͤber denſelben Gegenſtand befindlichen 
titels gefhrichen wird, uns ein Reht, zu glauben, baf ber: 





13178) 


Münden, 28 Junind. 
En mgsburg nnter Auffigt ber 
tion 


erren D. €. v. 


£3091-93) 


VDerp 


felbe, und um fo mehr aud ber größere Mrtitel, bie im jenen 
Provinzen vorherrſchende Geſinnung wirkllch ausdrüdt. Mir 
bemerken ferner, daß die Befürchtungen bort nicht ſowohl gegen 
das erlaffene Gefeh, .ald gegen diejenigen Maaßregeln geben, 
welde in Anwendung und unter dem Vorwand eines anſchel⸗ 
nenb unverfänglihen Geſetzes von einzelnen Beamten ober Ber 
börben erwartet werben — eine Beforguiß, melde doch nicht fo 
ganz ungegrünbet fen muß, ba ja felbit der erfte Metitel bes 
Schwaͤbtſchen Merkur von dem Grundfah ansging, daß bie 
ruſſiſche Bildung und Sprache felt einem Jahrhundert genug 
vorgefäritten ſey, um nunmehr bie Stelle der beutfchen Spracht 
und Bildung in ben Oftfeeproningen einzunehmen, und da noch 
neulich, wie uns gefchrieben wirb, ein Eurländer, ber bei ber 
Juritenfacultät zu Dorpat eines gelehrten Grades gewärbigt 
worben war, befhalb abgewiefen werben follte, weil er in ber 
ruflifhen Sprache bad Zeugnlß „mittelmäßig bekam, obwohl 
er nur in Eurland bleiben wollte, wo beutfched Recht und bent- 
ſche Sprache gelten. Daher iſt es gewiß ein gerechter Wunſch, 
daß Belllmmungen, melde nicht abfolut nethwendig find und 
deren Ausführung bei der Unmöglichkeit einer fharfen Eontrele 
zu ben empfinblichiten Mectöverledungen und Bebrädungen füh- 
ren müßten, im mwohlveritandenen Intereffe ber Meglerung wie 
der Oſtſeeprovlnzen einer Prüfung von Seite Sr. Mai. bei 
Kalfers unterzogen werben mögen; wie denn jebenfalls die Ver⸗ 
ftändigung dadurch vorbereitet iſt, daß auch in obigen beiden 
Ermwieberungen bie Eapitulation won 4710 als ®runblage ber 
beifalligen Betrachtungen anertaunt worden if. 






Bekanntmachung. 
Die Adminiftration ber ba en Peperteten —— macht hiermit — da * 
lenbrand un 
als Vorſtande ber Fillal übernommen haben, am 4 Yullus d. J. ihre Gefhäfte er 


Uer, welche auf > 
Zav. Miejler. 


achtung 


der Erd; und Manerarbeit für eine weitere 15,200 Klafı 
ter lange Strecke der un un Raifer: Berdinanbi- 
r 





Die Dieeetön, birfer unternete beabſichtl bie Ausführ 


—** ber Strecke vom III. 3 vor Gaͤnſeradorf bie 


Rängenprofile, Boransmaafe, 


En. der —— — und Erbauung ber Brüden, Durchlaſſe uny 


ber Durnkrut an ben Mindeſtfordernden zu ne 
lane, Bansefäteibung und die Hauptfumme bi 


Die Sichtatio ngniffe, fo wie bie 6 lebe 
Virus, vom 50 ZuLfd. Is, angefangen im Barcau der Kalfer: Ferdinants- Morbbahn (Bauernmarkt No, 582) —* von 9 


Dis 3 Ur etupmfe 


Days 8* 7 Jul. d. 3., 9 Uhr fruͤh, elnzuſendenden verfiegelten Offerten muß eln Vadlum von 15,000 fl. €. M. beir 
geist —— ne entweder In Grastiuenleen 206 dem Eure, ober . * Mealitäten verſichert beiteben kaun. — 


Eröffnung ver 
der Direction, überlaffen werben. 


Dfferte gef&leht an biefem Tage um 11 Uhr, unb esZwird der Bau dem Mindeftforbernden, mit Worbebalt ber 


Ras —— * Verdandiung wird das Vadlam des Erſtehets auf Abſchlag ber Caution zurädbebalten, ben andern Parteien 


* —* ir Do 1837, 


Die Direction der ausfchliefslich * Aaiſer · Ferdinands · Nordbahn. 


[1921-22] Sigmaringen. 
Erledigte Profeflor - Stellen. 


Für bie & umnafials Elaffen ber Tateinis 
jan Schule babier werben vorzugdmeife zwei 
atbolifbe Gelflline als Profefforen per 
t, weiche durch Neligiofität, pbilolos 
otfhe Bildung und äußern Unftand 
nicht nur zu unterrichten, fondern auch zu ers 
sieben im Staude ſind. 
Die Lehrgegenftände beftehen im ber Tateinis 
hen, — en und beutfchen Sprache, bem 
ecbnen unb ben gewöhnlichen Mealien, wobei 
von ben Behrerm noch Kenntniß ber Geſanglebre 


u 
unterwerfen, infoferm fie nicht fchon eine Mehr 
ffentlich erftanden, und auch feither 
in ihren n ent en haben. Auch 
Daben ſich bie seihtigen ber für bieffeitige 
Kirchenftelen zu befähigen, und werben biefels 
ben bei lännerer erfolgreihen Verwendung in 
dem landes lichen Patronate geeignet bes 
rülcfichtigt werben. 

Die Wenalte befichen im 700 fl. und 650 ff. 
neben freier Wolmung unb Garten, ober Eut⸗ 
fdäbigung für lentere, Die Befuche find bei 
unterzeichneter Eitelle bid fpäteftens 

den 4 Septemberb. %. 
einzureichen, worin bie frübern Kebends und 
Stubienverbältmiffe genan angegeben, umb bie 
enden —— beigefügt ſeyn müffen. 

Sigmaringen, ben 51 Mai 1887. 

Fürftt. KHobenzollern s Cinmaringenfde Landes⸗ 
regierum: 


g 
gaftber . 
v Widmann. 


2059] In Untergeichneter ĩ jenen, und bie 
3 —*— beſteuten zn ind fogleih ers 
Da werben : 


as Weftland. Nordamerikaniſche 
Zeitſchrift für Deutſchland. Heraus⸗ 
gegeben von Capt. C. Meyfeld und 
Dr. G. Engelmann, beide in St. 
Louis, Miffourt. Erften Bandes 
zweites Heft von 9 Bogen (S. Pr. 
per Band von 24 Bogen gr. 8. in 


3 Heften IA. 36 kr. oder 2 Thle. 8 gr. 
Enthaitend: 2 Seſchichte der Auswanderung 
einer beutfchen Familie mn ign Wen ber 
Wereinigten Etaaten von N. U. i. 5. 1855, 
Don Iheoder Hilgard, geweſ. tbnigl, bayer. 
Appellationsgerichtsratb in N velbräden. Eines 
ber anbieten und rhmlichſt — — 
chemat. Mitglieder des ſdnigi. baper. Beamten⸗ 
ſtandes leot Bier, als Anfang ey Auswanbes 
rumasgefchiebte, mit eben fo viel Sreimäthigteit 
als Shar ſinn bie Gründe bar, welche ibm mit 
einer jautgelgen Familie und aus alüdlihen 
Berbältniffen zur Uuswanberung beivogen, 2) 
Ueber ind Gerichtöweien im ben Dereinigten 
Staaten von N. U. Eine an Dre und Stelle, 
von einem mir dem beleuchteten Gegenſtaud 
tbeoretifch und praftifh vertrauten Juriften, 
verfaßte febensvolle Schilderung. 3) Briefe ges 
chrieben anf einer Reife in fübtwenlichen 
beifen der Wereiniaten Staaten, i. I, 4855. 
Bon Dr. & Engelmann, ee ende Ber 
obachtung, are und lebendige Darftellung aus 
Gegenden, welche, bis jegt noch wenig hefchrieben, 
doch täglich wichtiger werden. 4) Nurze_topos 
araphifch » ftariftifeise Befhreibung des — 
tbales (Rortfegung) ben fo beielwende tie 
unterbaltende I ber Ureinwolmer in 
allen Bezielungen, 5) Die Zeitungen in den 
Bereinigten Eraaten, Mit defenderer Bert: 
fiatigung ber in deutſcher Sprache eriheinen: 
ben Blatter (Beichluß). Vielfache Aufſchlüge 
über bie verihiebenen Juflände und Entwicteluns 
ac bed beutichen Lebens in den B. Et. bietend, 
6) Astoria, ober Erzählungen von einer Unters 
nehmung jenfeits ber Sehjrnaebirge von War 
fuingten Irving. 2 Yussug aus der neies 
en Borihaft des Gouverneurs von Miffonri, 
Liburn W. Bogge. 5) Midcellen. Entbedung 
der wahren Niſſiſſippiaucuen; Beränberungen 
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Bette bes untern Mi 3 er 
aus Soly; wmilitärifche Bea irre 
gen Ber Breite in St. Louie diterung von 

ourſ und Jumdis; ber Berg des rothen 


Pfeifenfteines, 
Dad britte wird fameller ſolgen, wie 
wicrigtelten, welche einem 


biöber, ba bie 
Unternehmen ber Art Anfangs im Wege fteben, 
ind 4857, 


gehoben find, 
Sgeibelberg, 1 

% ngelmann’fge Verlagt⸗ 
buchhandlung. 


t2085] Won ber 


Bibel für Ifraeliten 


int fo eben die zweite Lieferung erichlenen, bie 
Hl Samuel I. 4. reicht, Die dritte Rieferung, 
= in ———— um. => in ber Mitte 

en! mfts au en. 
Arne vn Sun, 
Veit und Comp. 


2140) Bon dem rühmtichft befannten unb 
—8W eng = mr 


Bolfiändige Sammlung offi: 
eineller nzen, in groß Folio 
nebft Befchreibung von Prof. Dres 
von Eſenbeck u. a., 


baben wir noch einige Exemplare, in ber 
türlichen Drbnung zufammengetragen , s 
thig, mweldye wir bem mebicinifchen umb phars 
macentifhen Publieum 8 beim bernbgefehtn 
} von 65 Thir. Pr. Eour., bei birecter 
eünung unb Wrancos — des Bertrand, 
hiermit anbleten; das üſtaubige Wert beficht 
aus 552 fein mach ber Natur audgemalten Ta⸗ 


fein, und eben fo viel Blättern chreibu 
rum, 
Düffelborf, im Julius 4837. 
Aruz & Comp. 


trorin Wellständige Ausgaben des Corpus juris 


CORPUS JURIS CIVILIS 


EDITIO STEREOTYPA 
5 CURA 
Dr. JOH. LUD. GUIL. BECH. 
HE TOMI. 


kl. Folio. 23@ Bogen. 


Preis 4 Rthir. 9 f. 12 kr. rhn. 


CORPUS JURIS CIVILIS 


RECOGNOVIT ET BREVI ANNOTATIONE INSTRUCTUM * 


EDIDIT 
Dr. JOH. LUD. GUIL. BECK. 
HH TOMI IN WW PARTES, 
r. 8. 302 Bogen. Preis 20 Rthir. 18 E. rhn. 


Leipsig, En 51 Mai 1857. 


Von beiden Ausgaben sind Exemplare zu erhalten: 
mann’schen Buchhandlung, Wien bei Gerold, Rohrmann, Schaumburg, Beck, Mörschn 
Comp.; in Pesth bei Hartleben; inPra 


J., Wallishauser, v. Mösle u. Br., Mayer u. 


Carl Cnohloch. 


in Augsburg in der Koll 
or u, 


bei 


Calve, Haase, Borrosch, Kronberger; in Grätz bei Ferstl,4Damian ; in Breslau bei Max, 


Aderhola. 





12078] Es ist erschienen und versandt: 


‘0 NPOXEIPOZ NOMOZ. 
MPERATORU 


1 m 
BASILII, CONSTANTINI ETLEONIS 
PROCHIRON. 


CODD. MSS. OPE NUNC PRIMUM EDIDIT, PROLE- 
GOMENIS, ANNOTATIONIBUS ET INDICIBUS INSTRUXIT 


C. E. ZA 


I. U. D. 


HEIDELBERGENSIS. 
Accedit commentatio de Bıbliotheca Bodiejana ejusque coorlicibus ad jus Graeco . Ro- 


manum 


antibus. 


8. maj. Heidelbergae apud J. C. B. Mohr, Academ. Bibliop. 


„ ‚Argumentum hoc operis: 
‚I. De juris Graeco-Romani enchiriliis in 
Corstantini * Leonis. —J 
oges tıtuli . — Epanagoge cum schollis — Ep‘ oge 
—2* aucta. Gr vH. * E 
De codd. Mss, quibus 
Constantini et Leonis. 
Prochiron Basilü, Constantini et Leonis AMaa. . 
Jus, Graeco-Romanum spectantibus. 
Cap. 1. historia biblioih. Bodlej. Cap. Il. codicum ad jus Gr. Rom. spectant. in 


Prolegomena. Cap r 0-f 
et Constantini. Cap. Ill. Prochiron Basilii 
Loonis et Alexandri. Cap. V Epanag 
e. Prochiro composita. Cap. VI. E 
Cap. VIII. Prochiron suctum. Cap. 1 
Cap. X. De edendo Prochiro Bas, 


bibliotheca Bodiejana ejusque codicibus Mss. ad 


eatalogus. 
Indices. 
sunt. U. Ind. capit. quoru 
esse videntur. IV. Inn. locor. qui 
translati sunt. 


I. Index locor. 


ui ex Institut. Digestis, 
ın fons incertum est. I. In 
Prochiro et Basilicis communes, aut ex Proc) 
Y. Indez rerum, — Preis $ Rihir. 12 gr. oder 6 fl. 18 kr. 


. Cap. I. Ecloga Leonis 
—3 IV Epansgoge Basilii, 


Ecloga ad Prochiron muta 
en manualia continentur. 


supra die 
Comiftentatio de 
Bibl. Bodi. 


Codice se Norellis — Prochiron translati 
I. Ind. capit. que a Basilio noriter introducta 
hiro in Basilica 


Cum vers. latina et notis. 
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14992) Anzeige 
für alle, welche fich für die Gefetzgebungskunft 
intereffiven. 


ankfurt a. M. wid in karzem ers 


in 
Im Berlage von Auguſt Ofterrietb in (Fr burg die Matth. 


bmen alle Buchbandiungen Beftellungen baranf an, in “ 
ae Gagpenbtang,, in Münden bie Hofpuchhanblung von Pb. 


Spftematifche Darftellung 
Gesetzgebungskunst, 


ſowohl 
nach ihren allgemeinen Principien 


Soc 4 a ihrer — * Sivil⸗, Eriminal⸗, MPolizei⸗ 
Finanz:, Militärs, Kirchen: und Eonftitutiond: Ge 
— eigenthämlihen Grundſaͤtzen, 
in vier Theilen 
yon 
Dr. Carl Friedrich Wilhelm Gerftäcker, 
Aflıher der Juriftens Focultät zu Leipsig- 
Enbferiptions:-Hrels: für - er nn dreißig enggebradten Bogen 2 Mthlr. 
ae Bandes Antretende Ladenpreis wird um 


Der nach dem Erſcheinen 
ein Drittel des Subferiptiong = Preifes erhöht werden, 


In einem — Ayla vun abweife bas gefennebenbe onen weiben Ma un — in 
em faft alle enfapenclafjen an ber — Atigen 4 nebmen 
_ x Ze eigen m * —33 neue Geſetze ſammlungen der Bolts— 


————— 
per de — ſon oft weitläufige Geſtobacher aller Urt — im 
—— ein 8 angeründigte, wel: Ar: e jest am meiften 
tiie © weni — bie Biftenfaft ber Gefeßgebting ne. alten ibren Xbeis 
eine — faplihe Art aus fahrlich barzuftellen, fie auf fefte Grundfäge en 


erfes erfchien im ben Yal 4B18, 4819, 4920 unter dem X 
831*5 und ber —— in _brei — u bu in Bi Siem 
ar e a an imbet, aber fon 
mie ibm michts EI I8 euch Wert, a Kenner Aber Dat de 
dat ne pa Imben, fo w eo Das  Paoucum bie Bouenbung und fu fi des 
mit Zutrauen ———— orbene Staatsrat ei; ai * alle 
competenter Richter in ne 1 dache — —* * 
— ©. ss #id 407, unter andern u Bet, &. St: "in nen Werte 
fo viel — Die äcte — der Geſesgebun flet, als im Mn un —— 
er gedung [reiben , Hi ih eine vertraute ft mit En 
ine comcrete Darfteil wirb bie — Kelten ie ker 
iſt fo vortreffii = 


‚ wir ihre viele 
— ert be Bi 
—F Binden 


zelnen ee edaebung im Detait A * des Hrn. 

Sie — —— — Zus im lnften 5* —— 

Aunaunt, umb Seite 11 im —52— gt „rd fey ein, in 
lofeptie Arne vor AL, 33 

ern feggebung beſaß bie deutſche Ritteras 

net; daber zu een dab Dan das —— e, ein ſolches Sooftem bar⸗ 


achficht — 
übrigens dem jurifti —— — durch mehrere Eariften, 


feine —— * di Bu n ** — 8 I6 
Die — aller vier a if, me der über daß Ganze Redenfsaft 
ei Vorrede, als Yrofpectus 'gedrudt und bei allen Buchhandlungen gratis 
Dem vierten Bande wird ein genanesIßegifter und das Verzeichniß der Subſerl⸗ 


RE 4 Bert 8 wird ad fneb bie d d 
e erleger tb Alles aufgeboten, bie dufere Ausftattung biefes 
2 Denn Serkes dem Innern Gehalt entfprecen zu laffen. Ganze wir ir 
2 ed Iren 183738 vollendet, und der erfte Band Anfangs Yullus in allen Buch 
Zmgen zu haben fepn. Nur des Heren Berfalers Wunfh, fein Werk aud In 
Pdnden vor Dinderbemittelten zu fehen, bat die Eröffnung von Gubfeription ver: 
anlaft, Drot und bie Beladung bes Wertes felbft aber hängt vom dem Erfolge 
ber Eubfeription anf Kine Welſe ab. 
Granffurt a. D., tim Kprii 1837. 


Auguft Ofterrieth. 


ale 


[1376] 

Karten, 
melde In J. Scheible’8 Buchhandlung Im 
Stuttga erfelenen find und weiche durch 


|. and! bezogen werben können. 
Don Sur *3 Vollrath 


64 idum, DEN turn. ter 09€ 
ugebiras. olie 36 fr re 
Ei ——— —— —A 
’ alle 
— um terrichte, Ges 


Karten mit 46 ge en 


m sar. 20 2 dem. 
läts 


gebldttern, alfo zufammen 56; 


ter in 1. oder 2 Rtblr. 12 8* 
uftralla, PR rad it 18 fr. oder 5 
au 4 hi n ‚a aben mit Ibren 


Um —— ti: 18 fr. oder Sg@r, 
Pt Sons und ** von Deutfes 
102 db, mit Angabe ber Zilmagencurfe umb bes 

omderer Rüafie cht auf bie im dem n beuts 
Üverbande vereinigten Ctaaten ; a. 
maßitabe von 2,220,000 ber natäirlichen Rän 
Br teö Kartenformat, iklum, 2 fl. od. 1 Hth 


Abe au Eelntan d en in Futteral 
Te —— FL „geiage 5 


“sem, 
Hoi Frag “os [73,7 Tea 
uropa, um. Bofio 48 fr. ober & 
ranfreid, ilum, Folio 13 fr, re Ger. 
TORRFITARRIEN, ilum, Bolio 48 fr, ober 
aaftüger, ** * und bſtliche. Juum. 
o . 
slmmerecktine, velinäntiger, für Beeaute 
* tebbaber der Sterntu 
fen Hätfemirtein pen eigenen Ze 


ichnet. 52 Blätter. gr. Quer⸗Follo. 
eu * A OH raminiee su 


A ſchwar Sf sa fr. 
ehr, Ser. Ta rei —XR 

i. ober 5 Rtblr. gor. [hwars dı fl, 
ober 6 Rt Ir, 


ee —— Bolio is ir. ober 
Wett: Hmerita, um. Folio 18 fr. ober 
De zeialfger Kalſerſtaat mit feinen Ums * 
landen, I Bolio 18 fr. oder 5 
p re uße 1 mi de den — * aaten, 
um, Woli 
Korte von dem arten mu Rhein ebiete im 
Maapftabe von %, der natürlichen ur 7 
u — at, T ers 
< fr. — tble, 15 g@r., ittum Ar 
s 50 fr, des Rthir. 5 
Ifie auf —5 1 utteral, ſchwarz; 
J ‚oder 2 Rtbir, Soße, Illumimirt 


4,4 oder 2 Rıbir. gr 
yanıen, illum. Wolio 48 fr. oder & ger. 
si bamerifa, iuum. Bolio 18 fr. oder 5 Br. 
arte und Briehenlanbd, ilfum. Wolio 


. ober hg@r, 
märtembern und Babem. dm Must 
der natürtichen Ränge. 
8 —e— ormat, ilium. ı fl. 21 fr. oder 
* aðr. auf Reinmand F ogen In Futteral 
afl. sh tr. oder Nthix. 69 

Mürtemberg und Baben mit Ihren Um: 
fanden, a u 18. oder 5 gr. 

x a — ® 
afdhen: Mtlas, grographiſcher, in 50 Karten 
aller Ränder ber Erbe, ment einer Diond » und 
Sternfarte unb einer tabellarifchen Ueberſicht 
der Er Juum. gebunden 4 fl. 
42 


8 9Gr. 

A. J. B. — Hbhentarte des Eroß⸗ 
herzogthuins Baben und Köniereihs Würs 
tember IR ober bie Höben —— — — 
ber At d bes Obenmultes, na 
ne —3 von Dr. ® ing 

Merian zc., mit verſchiedenen BE 

—— und Querprofilen burch dieſe Gebirae, 
ngabe der fimatifaen di Begetationd: Ber: 

häftniffe, der Tiefen bed fees Erdätes 

Kartenformat_ 4 fl. 50 fr. ober 21 0@r., auf 

— in Jutitrai 2 fl, 12 fr. oder 4 Rtbir, 
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[s016] 9a Hartlebens Weriagds Erpebitioh in Leipzig ift fo eden erfglenen: 


Siftorifch -politifcher Schlüffel 


zur 
Welt- und Staatenkunde. 
Snbegriff der nothwendigſten Kenntniffe 


von 
der Lage, Gröfse und den Beftandtheilen 
aller wichtigen Länder des Erdballs, 
ihrer Bevölkerung, Verſaſſung, Lands und Seemacht und ihrer bedeutendſten Staͤdte. 
Nebst einer Webersicdt 
der Befigungen europäifher Mächte in fremden Erbtheilen; der wichtigſten geographi: 
fen Entbedungen und Reiſen; ber doͤchſten Punkte im den Gebirgen der Erbe; ber 


bobem Lage mehrerer Städte über ber Meeresflähe; der Länge aller bedeutenden Ströme 
und ber befahrenbdften Eanäle und Eiſenbahnen in Europa und Amerita, 


Ferner einer chronologifchen Ueberſicht 
der einflufreihften Erfindungen im Gebiete ber Künfte und Gewerbe; der wichtigſten 
Begebenheiten aus der allgemeinen Weltgeſchichte; fo mie der Aufzählung ber jcht 
regierenden europäifhen Monarchen mit Angabe ihres Alters und Megierungsantrittee, 
Herausgegeben 


von 
Karl Badariä, 


8. Leipzig, in Umfchlag gebeftet 18 ar. 


Bel dem Duratıfen potieifeber maen und im ber Eonverfation_gebildeter Menfchen tommen 
angenblidtiay fo vielerlei Begenftände aus der Welt: und Etantengefarichte, der Geographie und 


Topographie, Über Entbefungen und Erfindungen u. {. ro. vor, man felbft im Befig gründe 
ti Kenntniffe doch nicht eden Unftand Unftlärtng ya eben ifel GSſen Mann, 
Dieb veranlapte ben Berfaller zur Bearbeitung eines er ‚ bei beffen beaueiner —— 

verläßfiche Auscunft Über alle au 


„ob woritläufise Werte uſchiagen, ſchnelle um 
Den Alert kerannten Gegenflänbe Rack " * 


bei beffem bfierer Ueberieſung man ſich vielſeitige 
Renntniffe erwerben und Im geſell ſchaft ſchen Beben 


dadurch auszeichnen fan. 


ben: in Augsburg bei mann, Münden bei nz und in der Titterarifch« 
artiffiicpem Unftalt, Regensbur Sei Pufter, Daffan bei Yınbrofi nnd bei Pufter, Binz bei 
FTint u. Som, Wien Gerold, Dentd Bei Hartieben, Prag bei Smafe, Remberg bei Wild, 









Anzeige. 


[2073-76] 


An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche Sän⸗ 
gerin für colorirten Gefang und ein zweiter Tenor gefuht. 
Darauf Reflectivende bittet man ihre Offerte an die loͤbl. Expedi⸗ 
tion biefed Blattes, unter Anführung der Nummer biefer Anzeige, 
gelangen zu laffen. 








2015-35) Dampfschifffahrt von 
Bremen nach den Seebädern 
der Nordsee. 





— TEE FA 

Während der Monate Julius und August fährt wöchentlich dreimal 
vom hiesigen Hafen nach den Seebädern Wangereog, Norderney und 
Helgoland das ausgezeichnet schöne Dampfschiff, William IV, 
welches den resp. Badereisenden seiner Kraft, Eleganz und Schnelligkeit wegen 
angelegentlichst zu empfehlen ist. 


(1887) Bei Unterzeichnete m i 

En A a Banken. in neh 
un" F 

Batreuth, Landshut, inden — 


berg, Regendburg, Stuttgart ürgs 
burg, fo wie bu: — 
—EX zu —2X für EEE — Bud, 


Die Einrichtung der Münzen. 
Bon E, P. Pont. 8. VI und 
104 Seiten. Velinpap. broſch. 12 gr, 

. ed. 56 e rheit, 

nbalt: erwort, = DI 
— Der Grund bed en Die dans 
1. — Müngmetalle, — Der Eure, — 
Dränyvereini —8 Kein iners om 
ereinigung. ”* a een 
Das die Bu erwa 

babe, Gebt ans der Recnften u Arkıreir . 

b gefomumt. deutich, Kitterat. v. J. 4857 3. x, 

etb 5) _bersor, weiche mit ben orten beginntz 

„Der Berfaffer bat entfhfebenen Ba 

für die Natlonalbefonomie” 1, ı« 


elpyig, 1857. 
Emil Güng. 


[2052) In Paris erfgeint und wird für 
Deutfpland von fer, Kiftner in Leipzig 
in monatlichen Bi ngen durch alle folil 

Bud: und Mufifhanblungen! zu beyieben feun z 


Revue et Gazette musi- 
cale de Paris, redigee par 
MM. Adam, Anders, Berton (mem- 
bre de l'institut), Berlioz, Castil- 
Blaze, Alex. Dumas, Fetis, F.Halevy 
(membre de linstitut), Jules Janin, 
Lessueur (membre de institut), 
Mainzer, Marx, Panofka, Seyfried, 
Georges Sand etc. 


Der ste Jahrgang biefeß intereffanten Yours 
nad hat mit dem Men Jannar begonnen, und 
es banft ber fo thatigen Mitwirfung obenges 
nannter Männer ben 8 en @ucchd, ben es 
erbalten. Da e8 feiner Ten * nach nicht allein 
de ſeden Winfirer, ſondern durch intere ſſante 
ſtevelen, die auf Muſtt Bezug Imben und von 
ben erften Echriftftellern Franfreihs geſchrieben 
toerden , für jeben Gebitdeten von nterele ift, 
fo fann es allen Journalcirteln ganz befonder® 
empfohlen werben, 

er Preis für Deutſchlaud it: ohne Mufits 

beiagen fährtih 8 Nebfr,, mit Mufifpeilagen 

Kin 42 MNiblr,; wofür ed alle Bus unb 
ufirbandfungen liefern werden. 





Sn ben nädften Nummern eriheint: la roix 
humaine, Nouvelle par Balzac. — Le ton Des par 
Georges Sand. — Une nourelle par Jules Janin. 
— Cimarosa par Alexandre Dumas. 


Gesuch. 

Ein routinkrter Gefhäftsnann und Moent, 
welcher fdron viele ayre eutfhland umd bie 
Gcdmely bereidt, fer noch einige Agenturen 
von bedeutenden rg ober Gropbanbiungen 


Üir bebentendere Ctäbte_in Bayern und WB 
—8* su_befommen, Die Erpedition ber j0- 





(2159) 


Bremen, den 8 Junius 1837. Zeitung beforgt franfigtt Briefe unter U DK. 


[3176] 





auf weiland den Hohmirdigftien Deren Bifhof von Augsburg, 


. A. v. Niegg, Reichsrath ıc. 


In Bold ſammt Etul 6 fl; — in Gilber 2 fl, 3 tr.z — in Bromge fl. — Bu haben in Münden 2 
in- Ulm bei Hrn. 5. Nüpling, Bunfitändier, und bier bei KHrm. Gerd, Ebner, Kunftpändier, und dem Verfertiger 


Augsburg, ben 28 Junius 1857, 


i er, Sifberarbeiter ; 
Bei Korn. Canft Yo b. Koforaneun, ” 


zEerrr 


* 


AUGSBUR G. Atonschnnt 


pe: flgemeine Zeitung. 


Mii allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 183. 


sährig, halblährig und bei Be- 
En der sten Hälfte Beme- 
sterı such rierteliährig, fürfrank- 
seich bei Herrn Alsıamder au 
Seuhburg, Brandgasse Bro. 18 


Sonntag 


und bei dem Postamte in Hazlı- 
ruhe; für Italien bei den kb, 
Postämiern su Drrpenz, mm 
brack, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und der 
Baum einer drwispaltigen Colo- 
asl.Zeils mit gr. berashnet. 


2 Qulius 1837. 





483: Deutſchland. 


Park.) — Beilage 
Briefe von ber Staͤrzt umd St. Petersburg) — Deſtreich. (Schreiden aus Wien.) — Handels und Börfennawrigren. — 
erbentlige Beilagen Nro. 516 und 517, 





YYertugal 
© 2irfabon, 8 Jun, Wie bie Männer heißen, die man 
tus Minifterlum gebradt, welß man; mas fie aber find, foll das 
Yubileum erſt erfahren, und zwar nicht and Ihren Worten, fon 
dern sus igren Werken. Diejenigen, welde bie Leute kennen, 
wolen behaupten , daß das Minliterium jeht aus zwei Nullen, 
dena einem ehrligen Maun und einem fhlanen Fuchs beſtehe, 
deren Hauptmasime Liebe zur Ruhe und Ordnung ſey. Won 
philanthropifen Neuerungen, bie Palit ohne Maaß und Ziel 
fo haftig auf einander folgen lief, wird unter biefem Eabinette 
wohi nichts zum Borfseln fommen, fondern nur das zur Noth 
erhalten werben, was ba if. Die Sphäre von allen Miniitern 
aufammen fol alcht weit reihen. Der ſchlaue Dias de Dllvelra, 
Der, mie man bebaupten wid, ans gelftlihen Lenden entfproffen 
fepn fol, erhielt eine Aloftererziehung, bie Ihm Infofern nuͤtzlich 
wurbe, baf er bie ganze Sewandt heit ber Jefuiten erlernte. 
Unfıngs folte er ſich bem geiftlihen Stande widmen, eine na 
curtiche Abneigung aber gegen denfelben machte, baf er daß itı- 
ziftifbe Fach ergriff und nah vollendeten Studien in Oporto Mb: 
vocat wurde. Hierauf befhräntte fib fein ganzer Wirkunge: 
reis, und ba er ſich auch früher nicht In Politik mifhte, fo 
Lebte er fortwährend umangefochten in Oporto, ſelbſt gu Miguels 
Zelten. Exit ald Don Pedro nad; biefer Stadt kam, trat er 
ans Tagcollcht; Ebrfuht wurde bei ihm rege, er fuchte und 
ſchlich fib Im die Freundſchaſt bes zulegt ermordeten Minlſters 
Ereite ein, ber damals bad Factotum bei Don Pedro war, 
bielt es aber zugleich aud mit ber Partei ber Ultras, Paſſos, 
Taipa, Saldanha und Eomp,, trug folgli auf zwei Schultern, 
um bei beiden feine künftigen Ausſichten zu fibern. So wurde 
er in bie Seheimnife diefer Parteien vollommen eingeweiht, 
was ihm jet als Miniſter ſeht zu ftatten fommt. Unter fol: 
Gen Umjtänden brachte er es leicht babin, ſchon im Jahr 1854 
als Deputirter bei den Gortes erwählt zu werben, und In den 
foigenden Jahren wurde er auch bei jeder neuen Wahl wieder 
ernannt. Epäter wurde er zum Kronanmwalt erhoben, und trat 
Ser Revolution vom September augenblicdiih bei. Seiner vorgüg: 
ken Yuffafungsgabe wegen ernannte man ihn zum Yräfiden- 
Ben iu den Gortes, und da er bier thells anf eine anftändige 
amd wuerlihe Met, zu anderer Zeit aber auch durchgrelfend 
die Drbaug in den Sihungen ju erhalten wußte, fo wurbe er 
immer von seem wieber zum Präfidenten gewaͤhlt. Wer ber 
Königin gerathen hat, dieſen Mann zum Minlfter und Eonfells: 
präfldenten zu ernennen, bat gewiß fchr Hug gerathen, denn es 
bedurfte jeßt eines Miniſters, ber nicht ercentriſch iſt, ber ſich 


(Briefe aus Liffabon.) — Großbritannien. 1Dberbausbebatten.) — 
Mrs (Briefe aus Münden und Branffur,) — 


Ditheim IV von Eusglaud. — Das deutſche Miünyweien, 


Sranfreih. (Rommerverhandlurgen und Brief aus 
Rußland, (Aus eichnung Korb Darhams. 
Außer: 


— Unkuͤndigungen. 





nah ben Umftänden fügt und mehr die Parteien zu vereinigen, 
als dleſelben zu trennen fubt. Die Chamorros und die Oppo— 
fitlonsblätter handeln alfo hoͤhſt unklug, wenn fie auc biefed 
Minijterium zu verunglimpfen fuhen — ein Deinifterium, dos alle 
Ausficht gibt, daß es dem jepigen Spiteme untreu wird, fo wie 
fi eine paſſende Gelegenheit dazu findet. Dias de Diivelra ift 
ein rüäftiger, ftämmiger, augehender 40ger mit gefääigen Manle- 
ren, einem fehr großen Munde mit einer Balerle von Zähnen 
mie Perlen, großen, lebbaften Augen. Er bat febrviel Juͤdlſches 
in feinen Zügen, was freilib nur einem Mudländer auffallend 
feyn kann. — Müdfihtli ber andern Minlſter iſt weder von 
ihren Talenten noch von Ihrem Leben viel zu fagen. Manuel 
be Eaftro, ber ehrliche Maun, iſt Gutsbeſiher am obern Douro 
und fabricirt daſelbſt Portowein. In feinen Juͤnglingejahren ſtu— 
dirte er erſt In Eolmbra unb darauf einige Jahre in Paris 
Chemie, Vhoſit u. f. w., fo baf er nit ohne Kenntniffe if. 
Dabei iſt er ſtehen geblieben, zeigt aber fortwährend deu lebhaf— 
teten Wunſch zur Beförderung der Künfte und Wiſſenſchaften 
beizutragen. Werbelratdet mit einer Tochter aus einer ber er: 
ften Familien entſtand daraus eine unglätlihe Ehe, die fih 
bald trennte, Der ermorbete Minifter Freire war zuleht ber 
erflärte Öffentliche Liebhaber der Frau, bie er auch ganz wie bie 
ſelulge behandelt haben fol. Diefed mag ein Veweggrund mit 
seweien feyn, daß ter fonft fo ruhlge Eaftro ſich zur unrubigen 
Partel bes 9 Septembers flug. Als Minliter des Auswaͤrtl⸗ 
gen hat er nur einen befhränften Spielraum. — Joao de Dil: 
velra, ber Finanzminifter, war font Kaufmann In Madeira, 
fpdter In England und machte dafelbft einen großen Bankerott, 
mad eigentlich kelne große Empfehlung für einen Finanzminifter 
if. Indeſſen kam dleſes Ereignif bald in Vergeſſenhtit, benn 
er ererbte darauf ein fehr großes Vermögen von feinem On: 
tel, und nun wurde er erft ein rechter Lebemann, der ſich mei: 
ſtens in London aufhlelt, fo daß er beifer englifh als portugiefifh 
ſprechen fol. Seiner Verhaͤltulſſe zu einer gewiffen Dame, bie meb: 
tere Jahre für jene Schwefter galt, iſt andermwärts fdon Er: 
mwähnung gefheben. Diefer nun, fo wie ber Bisconde be Bobeda 
werben für die Nullen im Minifterlum gehalten, die gänzlich 
unter dem @infiuffe des ſalauen Dias de Dilvelra handeln wer: 
ben, denn fo wenig wie jener im Stande fern fol, bie Finan- 
sen zu heben, cben fo wenig fol biefer, ungeadtet er Ger 
neral iſt, vermögend fepn, bie Armee und die Marine zu orga⸗ 
ulſtren; do hofft man von jenem, daß er pour l'bonueur de 
la nation zumellen mit feinem eignen Gelde dem Schatze aufs 
beife; denn was will er machen, wenn bie Königin faidt und 
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ihre Eistllite verlangt und Tein Heller Im Schase iſt? — er muß 
ſich eine Ehre daraus machen, für die Königin das Geld aus 
feinen Mitteln vorzufaiefen. Non Babeda hofft man, daß er 
williger ſeyn wird, Linlentruppen nach Liſſakon fommen zu lafs 
fen, um im Fall ber Notb einigen eraltirten Nationalgarden 
dle Soltze bieten zu können, wogegen fib bas vorige Mintiter 
tium immer ftrdubte. Denn fo gemäßigt es uͤbrlgens aud bau: 
deite, fo zaͤblte es doch mehr auf be Unterftäsung bed eraltir: 
ten Thells der Nationalgarben, als auf bie Linlentruppen, von 
denen ed wohl wußte, mie ſchwankend fie find, und wie leicht 
fie veranlaßt werden könnten, wieder ber Catta zu bulbdigen, 
Wer weiß, was bie Leute im inne Haben! Das 5te Infan- 
teriebatallen, wie in einem frühern Berichte gemeldet, iſt bier 
nun vellftändig, ungefähr 500 Mann ftark von den Infeln ange: 
kommen. Das Bataillon hatte Port Unzufriedenheit bezelgt, 
welt mın ibm an der Zulage abzog; daflr will men es ftrafen 
und nah Spanten ſchicken, dagegen foll das 1ſte Batalllon In— 
fanterte and Algarblen ald Barnifon bieber kommen; da es In: 
deſſen an den nöthigften Geldern fehlt, das Batalllon modll zu 
machen, um nah Spanien zu marſchiten, fo wird es bamit 
wohl noh' Zelt haben. Mittlerweile wird das andere Ba: 
tailon ankommen; Lancer bat man fon einige Escadrons 
hier, und fomit eine reguläre Krlegemacht, die, wenn fie will, 
leicet den Yaar Batalllons eraltirter Natlonalgarden dle Spltze 
Beten fann. 
Brofbritenniem 

Lord Melbourne leitete feinen ſchon erwähnten Vortrag 
im Oberhaus am 28 Jun., worin er bie nabe Schlichung 
der Sefflon und Auflöfung des Parlaments verfündigte, mit 
folgender Bemerkung ein: „Sie wiſſen, Molorbs, daß In früs 
deren Zelten, in den Zeiten vor unfrer Revolution, alle von ber 
Krone auffiiefende Autorität, alle Gewalt, die fraft königlicer 
Writs aufgeübt ward, mit dem Ableben des Sonveraͤns zu er: 
töfhen pflegte. Dieb fand man jedoch Im der Folgezeit fo um: 
arelaner, daß unter Wilhelm 111 und ber Könlgin Anna durch 
befondere Acte vorgefehen ward, das Parlament fole nah dem 
Tode dee Souveraͤus noch ſechs Monate ſitzen dürfen. Slelch⸗ 
wohl machten bei ber Thronbefleigung Georgs IV und bes lethzt⸗ 
verftorbenen Königs deren Minifter, durch triftige Gründe ver: 
anlaßt, dem Parlamente den Vorſchlag, die Lealslatur nur no 
fo lange verfammelt gu laſſen, bis das für den Öffentlichen Dienft 
Mötblafte erlekigt fen, alle andern zur Zeit vor bem Varlament 
befindlihen Maafregeln aber, fo wie and bie Anorbnung ber 
Eiritlifte fiir das neue Parlament zu verfparen. Nach biefen 
Präcedentien, Mylords, lade ich Sie ein and jeät zu verfahren.’ 
Hierauf gab ber edle Vidcount genau dieſelben Erklärungen, wie 
Lord J. Ruſſell (f. unfre vorgeftrige Nummer) im andern Haufe. 
Hlerauf erbob fib Lord Epmbdhurft, mm feine Zuſtimmung 
jur Wbreffe zu erflären, zugleib aber ben Miniftern und 
dem Haufe der Bemelnen elin langes Suͤndenreglſter vor: 
aubalten. „Betrachten Sie, Mylorbs, ſorach er, bie ſonder⸗ 
bare Lage, worin ſich unfer Land binfihtlih feiner Befergebung 
befindet. Seit fünf Monaten find wir verfammelt, und In dleſer 
langen Zeit iſt nichts, buchſtaͤblich nicht geſchehen. Sr. hotfellgen 
Mai. letzte Thronrebe empfahl dem Parlament dringend die Ber: 
befferung ber Eriminafgefepe und der Mectepflege. Im Folge 
deffen drachte der Staateſeeretaͤr des Innern Im andern Haufe 


neun — fage neun BINE ein zur Werbefferung der eritern, 
Das geſchah? Sie wurden zum erflen:, fie wurden zum jmels 
tenmal gelefen, die Berathung In ber Committee ward ande: 
raumt, aber vertagt und abermals vertagt, Endlich follte fie 
wirkllch vor fih geben, aber flebe da, es war nicht bie er 
forderlihe Anzehl Mitglieder belfammen, und fo find biefe Blas 
bis anf den heutigen Tag unerlebigt. Was lit daraus zu fälle: 
ben? @ntmeder daß es ben Miniftern mit jenen Maafregeln 
fein Ernft fit, ober daß fie unvermögend find, ein Haus zur 
Dieeuffion zufammen zu bringen, (Hört!) Doc in einem Punfte 
— ftellich einem fehr geringfügigen — irre ich mic. @ine bie, 
fer Bil ging Im andern Haufe durd, unb ward in biefes her⸗ 
aufgefandt — bie Bill zur Abſchaffung ber Prangerftrafe. Aber 
durch dieſe BIN geſchah in ber That nichts, da diefe Strafe ſchon 
lange ſactlſch aufgehört hatte. Da war ferner bie BIN zur Ms 
ſchaffung des Schuldgefängnifes. Sle warb in dleſer wie in 
voriger Sefflon Ind Haus ber Lords heranfgefhidt, aber fo fpät, 
daß die Lords im beiben Faͤllen fih weigern mußten, noch auf 
Me Diecuffion bderfelben einzugeben. Gleihwohl war diefe BIN 
In gegenmwärtiger &effion (den am 6 Febr., alfo eine Mode 
nah dem Zufammentritte des Parlaments, vom Attorneve®ene- 
ral Ind andere Haus gebradt worden! (Hört!) Schon in vor 
tiger Seſſton erMärten die Minlſter die Bellegung der irl— 
fhen Zehntenftage für fo wichtig, daß fie niht um eine Stunde 
verzögert werben dürfe. Sie fhlugen demnach in einer fehr frür 
ben Yerlode dleſer Seffion wiederholt einen Beſchluß vor, der 
dad Princiy ber fogenannten Appropriatlon umfaßte (Hört!), unb 
bie Sache wurde mit unendlihem @ifer betrieben. Aber hat 
bie Frage In den Augen ber Mlulſter and jeßt noch jene frü— 
here Wichtigkeit? Man follte denken nein; denn bis zum Aprll 
oder Mal war noch keine Bil barüber ind Hass ber Gemelnen 
eingebrabt. Dod endlich kam fie, und wurde zum erften= unb 
dann zum zweitenmafe gelefen, aber bie Berathung In ber Com⸗ 
mittee anf unbeſtimmte Belt verfhoben. (Hört!) Laſſen Ste mich 
ferner, Molorbs , der großen Frage binfihtlih Canada's erwäh- 
nen. Mefolutionen wegen jener Eolonlen wurden im Parlament 
vorgefhlägen und angenommen, aber bie Bil, welche nothwen⸗ 
dig ſogleich nachfolgen mußte, lleß fih vergebens erwarten. Was 
wird die Folge dieſes Verzugs ſeyn? Was werben bie Eolonien 
dazu benten ? Nun, fie werben fließen , daß die Reglerung Ih- 
nen nur gebrobt habe, und fi fürdte, welter gegen fie zu 
verfahren. Wahrlih, ein jammervollerer @rab von Schwaͤche laͤßt 
ſich nicht zur Schau tragen! (Hört!) So erwähnte Lorb Lynd⸗ 
durft mehrerer andern Bild, und bemerkte, daß in ber ganzen 
jetzigen Seſſton elgentlich nur zwei legislative Maaßregeln von 
slemiich untergeorbnetem Intereffe, eine neue Anordnung hlu⸗ 
ſichtilch des Dienftes ber Paketboote, umb eine Aenderung ber 
Strafe für Ruheſtoͤrung In Echottland, zur Erledigung gefom=- 
men fenen, während durch bie Saumſeligkelt der Minlſter und bes 
Hauſes der Semelnen jeht nicht weniger ald 75 Bills — Öfs 
fentlibe Blls — vor dem Ichtgenannten Haufe ſchwebend ſeven. 
Unter folgen Umftänden muͤſſe er behaupten, daß nist nur in 
Betreff der Innern und duferm Politik, ſondern auch binfichtlich 
ber Seſetzgebung bas Land ohne Megferung fen. (Hört! hört!) 
‚Bon dem eblen Witconnt, fo ſchloß er, und feinen Sollegen 
baben wir nichte, im buchflähfihen Slune bes Wortes nichts zu 
erwarten. Doc find wir glädlicher Welfe nicht ohne Hoffnung. 


————— — — — 
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4 erbilte einem Hoſſnungeſtrahl aus einer andern Gegend. Aus 
dem Benehmen unfrer allergnäbigiten Souveränin bei ihrem ers 
fen dfenttigen Acte feit ihrer Thronbeftelgung, welches viele 
rer Lordſchaften beobagten fonnten, aus 3. M. vollfomme: 
mer Geibfibeberrf@ung, Mube und Würde fhöpfe ih günftige 
Erwartungen. Ich boffe, daß das englifhe Wolf keine Urface 
sabe , für die Sicherhelt der beitchenden Klrche und ber andern 
Inftitutionen, denen es mit folder Ergebenbeit anbängt, beforgt 
zu fopn. Zu dem hoben Drte, von mannen diefe Hoffnung 
kommt, bilde id mit ianigem Wertrauen empor.‘ Lord Wrong: 
ham erklärte hierauf, daß er gleidfalle den Plan der tegle: 
vung billige , ohmehl er — wie im Jahr 1850 bei der Throndes 
Reigung des jett veremigten Koͤnlge, bei welder Gelegenheit er 
im Haufe der Gemelnen, und Graf Grey im Dberhanfe biefelbe 
Anficht vertheidigten — gewuͤnſcht hätte, daß vor Aufldfung des 
Yarlaments auch noch die Eisinifte feitgeftelt würde. Was ben 
Stand der Öffentlichen Seſchaͤfte betreffe, To babe fein edler und 
gelehrter Freund (Lvndhurſt) eine Bid, bie au das Haus der 
Zorde zelangt fey, zu ermähnen wohlwelstih unterlaffen, naͤm⸗ 
U⸗ ie iriſche Eorporationshid. (Beifall und Lachen.) Kelner ber 
ebien Lords werbe beſſer als fein edler und gelehrter Freund 
»ifen, warum biefe WIN nicht durchgeführt worden ſey. (Man 
erinnert ſich, bap fie auf Lord Lyudhurſta Antrag zweimal ver: 
tagt wurbe.) Wieleiht habe bie Art, mie das Haus der Lords 
Diefer Wii Hindernife In den Weg gelegt, bie Wirkung gehabt, 
Dad an einem andern Drte der Fortihritt anderer Maafregeln 
verbindert worden. Der eble Lorb habe von einem Lichtitrahl ge- 
ſprochen, ber son einem hoben Orte herabdringe. Er (Broug- 
bam) felnerfelts theile ale Hoffnungen , bie fein edler und ge- 
lebrter Freund vom borther bege; aber in berfelben Michtung, 
nicht den eriten durchkreujend, fonbern ihm ganz gleih lau: 
fend, fomme ein anderer Strahl, und beute auf eine allge 
meine Wahl, auf die Bildung eines neuen Hauſes der GSe— 
meinen. Diefes neue Haus ber Gemeinen werde ber Regle— 
rung 3. Mei. eine wahre und wirkfame Mehrheit gewähren — 
eine Mehrheit, deren bisheriger Mangel es geweſen fep, was den 
Fortgang ber bffentlihen Geſchaͤfte behindert habe. Lord Mel⸗ 
Bourne bemerkte noqh, er wolle ſich nicht dabel aufhalten, aufden 
lange angefammelten Hohn, auf bie lange angehäufte Leiden: 
ſchaftlichteit zu antworten, bie ber edle und gelehrte Lord (Lynd⸗ 
hurſt) aut Sqhluſſe jeder Slhung gegen bie Reglerung andzuftrd- 
men pflege. Diefelben Vorwürfe ſeyen gegen bie Reglerungen 
des Herzogs von Wellington und des Grafen Grey erhoben wor: 
ben. Der edle umb gelebrte Lord babe vom einem Hoffnungs: 
ſtrahl aus einem hohen Drte geſprochen; nach einer fo heftigen 
ab rahfähtigen Standrede aber ſey es wobl nicht fonberlih 
slemend gewefen, jenen hoben Drt zu berühren. SJebenfalld 
ſcheine der edle Lord in feinem Eifer und feiner Bewunderung 
für Gegenwart umb Zukunft gewiffermaßen bie Bergangenheit 
wm; vergeffen zu haben. (Hört!) Hierauf wurbe die Adreſſe 
a Thlimmung angenommen, — In der ihrem Hauptinhalt 
MA& nitgerpeißten Dede Lord 3. Muffells im Unterhaufe 
TORE beraberg die Wärme bemerkbar, womit er, im Hinblick 
auf protchntige Diffenter und Katholiten, burdgängiger re: 
liglöfer Dalvung das Wort redete. Hr. Sum e entwidelte 
Punft fir Part die Defiberata der rablcalen Partei, melde, 
weil Beh aiot in ber jehigen Geffton geſchehen, In ber 


naͤchſten ihre Befrieblaung finden müßten. Er fügte bel: 
„Ich hoffe ferner, die Miniſter werben mit dem Wleder— 
sufammentritte bed Parlaments einen umfaffenden Plan für 
Bolfdunterricht bereit haben, bamit bie Unwiſſeuhelt im Lande 
andgerottet und verbannt, und das freie England in den Stand 
gefeht werde, fein Haupt in diefer Hinfiht fo hoch zu tragen wie 
das unbefchränkt monarchlſche Preußen.” (Hört, börtl) Hr. 
ey. Eramforb mwünfhte, ba bie Mertagung der irlſchen Mrs 
mengefeßbil einen großen Notbftand in Irland befürchten Laffe, 
fo möge ber Lorbftatthalter ermächtigt werben, für auferordent- 
liche Fälle Vorfhäffe zu lelſten, bie fpäter aus ber Armenſteuer 
wieder erfeht werben könnten. Lorb 9. Muffell erthellte 
eine unbeftimmte Antwort. — Bei ber ſchon berührten Diecnf- 
ſſon über Die Zucerzoͤle duferte Dr. Bomwring: „Ich höre mit 
Vergnügen, daß die Reglerung geſonnen ift, binfichtlic der Fabrica⸗ 
tion des Runkelruͤbenzuckers etwas zu thun. In Frankreich wurden 
Im vorigen Jahre nicht weniger ald 70 Milllonen Kilogramme ver- 
fertigt, und bie Folge war, daß die Auderzölle In jenem Lande 
far auf nichts rebucirt find, Wenn biefer Manufactur bei ung 
nicht in ihrem Beginne Schranken gefeßt werben, fo wird bag 
Buderproduct unferer Eolonien der Staatscaffe bald nichts mehr 
abwerfen.“ Hlerauf verwandelte fih bad Hans in eine Subfl- 
bien-Sommittee. Ju biefer fragte Hr. Goulburn, warum 
bie 500 Pfund, welde Dr. Bowring für feinen Bericht über die 
fhweizeriihen Handelsverhältnife erhalten habe, nicht bem Bars 
lament zur Genehmigung vorgelegt worben fepen, und ob jener 
Bericht nicht aud von dem Befandten In der Schweiz hätte er: 
ftattet werben können. Der Kanzler der Schatztammer ermie: 
berte, ſchon die torpitifhe Megierung, deren Mitglied Kr. Soul: 
burn gewefen, habe Hrn. Dr. Bomwring zu einer folden Special: 
miffion, für welche befondere Kenntuiffe nöthig geweſen, ver 
wendet, und was bie Hrn. Dr. Bomwring verwilligte Summe 
betreffe, fo feven dleß bie gewöhnlihen Relſeloſtenentſchaͤdl⸗ 
gungen nah bem feitgefegten Tarif. Gelbft ber font fo fpar- 
fame Hume bifigte blerauf noch biefe Ausgabe. Ehlleflih 
murben bie verlangten Subſidlen bewilligt, 

(M. Herald.) Ihre Majeftät und deren erlauchte Mutter 
baden, fagt man, bie Abficht, während des folgenden Som: 
merd (ensuing summer — foll wohl heißen, Im gegenwaͤrtl⸗ 
gen Sommer) Irland zu beſuchen, mwohln die Königin noch als 
Kronprinzeffin von dem dortigen höditen Adel eingeladen wor: 
ben. Bon Dublin ans dürften fie die Seen von Kilarnep umb 
deren großartige und malerlihe Umgekhungen befuhen. Die 
Herzoge von Lelnfter und Devonfhlre, die Marquis v. Hertfort 
uud v. Conyngham, und überhaupt alle hochgeſtelten unb 
lopalen Iren fehen dem Beſuch Ihrer jungen Königin mit 
Sehnſucht entgegen, 

Eine Bellage der Gazette vom 24 Jun. ladet alle Palrs, 
geheimen Raͤthe u. f. mw. ein, am 8 Jul. ber Velfehnng bes 
verewigten Königs in Windfor beizuwohnen. Die Löntglice 
Famlllengruft befindet fi unter dem Eher ber bortigen St. 
Georgecapelle. 

(M. Ehronfele) Die Frage, ob es für den König von 
Hannover ſchicklich ſey, einem ber confernativen Palrs fein Prory 
surädzulaffen, wurde eifrig erörtert, und emblih von ben Män- 
nern, die eine Zeit lang Sr. Mai. ald eine Art geheimer Mi: 
the geblent, verneinend entſchleden. Der König felbit war An- 
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fangs entſchleden und bartnädig dafür, feln Votum dem Herzog 
von Wellington zu übertragen, wenn glei mit ber beſchtaͤnken⸗ 
den Bedingung, daß es nur In dringenden Fällen gegeben wer- 
ben folle; aber auf bes Herzogs entſchledene Weigerung, basfelbe 
anzunehmen, ging ber König von feiner Meinung ab. Noch 
eine andere Frage wurde discutirt, nämlich dieſe, ob ber Kbnig 
von Hannover ald ein fremder Monarch mod länger feine Apa⸗ 
nage als englifher Prinz von Geblät auſprechen kͤune. Man 
war allgemein ber Anfict, es würde am geeignetiten ſeyn, wenn 
er auf feine brittlſche Apanage unter berfeiben Bebingung ver: 
site, wie Prinz Leopold’, als er die beigifhe Krone annahm, 
d. h. mit der Webingung, daß die etwanigen Näditände derſel⸗ 
ben noch zu zahlen und etwa darauf haftende Schulden noch aus 
ihr zu berichtigen feyen (charged with any debts at present 
due). Zuglelch wurde beſchloſſen, hlaſichtlich biefes letzten Yunk: 
tes feinen entſcheldenden Schritt zu thun, bis erft bad @infom:- 
men ber Krone Hannover genügend ermittelt feyn werde. Man 
betrachtet dleſes zwar als ſeht relchllch, doch will ber neue 
König fi durchaus nicht die Hände binden. Hleruͤber war er 
abermals im Widerfpruch mit beim Herzog von Wellington, wel: 
her zur alsbaldigen und unbebingten Verzichtleiſtung auf bie 
Apanage rieth; aber Im biefem Punkte gab der König nicht nad. 
Derfelbe fol gefonuen feyn, England in einer frühen Periode 
bes naͤchſten Jahres wieber zu beſuchen. 


Fraufreid. 

Varis, 27 Yun, 

In der Sitzung ber” Depnutirtenlammer am 26 Jun. 
wurde die Eifenbahn von Alalt nah Beaucaire mach langen De: 
batten unb unter Feitfehung mehrerer neuen Webingungen, bie 
nicht in dem urfprüngliden Entwurf enthalten waren, mit 150 
weißen gegen 145 ſchwarze Kugeln bewilligt. Die Eifenbahn 
von Andrezleur nach Moanne wurde mit 147 ſchwarzen gegen 92 
weiße Kugeln verworfen, Die Kammer nahm dann mod ben 
Entwurf jur Anorbnung der Rechnungen von 1854, fo mie ber: 
felde von ber Palrdlammer amenbirt ward, mit 269 weißen ge- 
gen 51 ſchwarze Kugeln an, und bemilligte noch einige, oͤrtliche 
Intereſſen betreffende Entwürfe. 

* Die Deputirtentammer nahm am 27 Jun. ben Ent- 
wurf über bie riebensgerichte mit 100 weißen gegen 4 ſchwarze 
Kugeln an. Sobann votirte fie das von der Palrskammer amen- 
birt zurädgefommene Seſetz über Maafe und Gewichte mit 295 
weißen gegen 5 fchwarze Kugeln, fo wie mehrere, drtlide In- 
tereffen, 3. B. ein Theater für Dünfirchen,betreffende Ent: 
würfe. Der Entwurf eines Ereblt# von 200,000 Er. zur 
Eeler ber Yullustage wurde mit 197 weißen gegen 50 ſchwarze 
Kugeln angenommen. Der Erebit von 765,000 Fr. jur Erwer: 
bung bed Hotel Vendome für bie Bergwerkäfchule wurbe be- 
mitigt. 

Senerallieutenant Laplane, ber alle feine Grabe bei ben 
Armeen der Alpen, Itallend, Megyptens, Spaniens und Deutſch⸗ 
lands erhalten hatte, iſt an einer Bruſtkraukhelt, der Folge fel: 
ner ſchweren und zahlreichen Wunden, zu Toulon geftorben. 

Die gerihtlihe Verfolgung gegen die Maltreſſe Champions 
(des Befigers einer Hoͤlenmaſchine, welcher fih nach feiner Ber: 
baftung felbft getöbtet hatte) umd andere Perfonen, bie ber 
Mitſchuld mit demſelben bezüchtigt waren, iſt aufgegeben. 


(de Monde) Thomas Moore beſchaͤftigt fih zu Maris 
mit Korfhungen auf ber E. Bibliothek für deu zweiten Band 
feiner Geſchichte von Irland, Es fol ihm bereits gelungen fepn, 
ſeht intereffante Urkunden über die Epoche aufjufinden, wo bie 
Itlander anfingen, in fremden Ländern Militärbienft zu neh⸗ 
men und nah Militärehreuftellen zu ftreben, 

A Yaris, 24 Zum Die Wiglerifhe Angelegenhelt fit 
fiber eine ber größten Moftificationen, - welde je sin Wolf 
erfahren bat. Diejenigen, welche Fraukrelch gouverniren, 
wiffen ſehr gut und ſchon lange, was fie von dieſer ſchlechten 
Beſitzung zu denken haben; fie kennen bie Unmoͤglichtelt, das Ins 
nere zu erobern und gu coloniſiren. Wied dieß wurde aber feit 
fieben Jahren abſichtlich Im Zwelfel umb im Dunkel gelaſſen, 
weil man Wigier brauchte. Es war eine Mine, die man 
gefhidt ansbeutete, um ſich Anhaͤnger zu verfchaffen, unb 
de braufenden Gemuͤther zu befadftigen, um babfüchtigen 
Ehrgeiz zu befriedigen und Ereaturen zu belohnen, um enbiih 
und bauptfählih den Prinzen Gelegenheit zu verſchaffen, ſich in 
einem Gcheinbiide von Krleg zu zeigen, und ſich baburd In 
Frankreich populär zu machen. Alles dieß warb bis jet geſchlct 
gefpielt und berechnet, und bie Megierung war babei noch fo 
gluͤctl, ein Mittel zu finden, auf bem afritanifhen Boden 
einen Parteichef zu Grunde zu richten, ben bie liberale Mel: 
nung fehr gefährlih gemadt hatte, umb der ſich felbft durch 
feinen Mangel an Charakter und feinen ſchmuhlgen Leldenſchaf⸗ 
ten, fo wie burd feine Unfäbigtelt in ber öffentlihen Meinung 
vernictete. In ber That kommt uns alles dieß etwas 
tdeuer zu fteben: 530,000 Mann und 250 Millionen! Ja ber 
Politik find bie aber nur Siffern, denen man feine Wichtigkeit 
beilegt, wenn nur ber Swed erreicht iſt. Es läßt ſich ſchwet ete 
fahren, was bie Dregierung mit Wigier maden wird. Gewiß 
ift, daß file damit mac Ihrem Willen verfahren Tann, was auch 
die Wovocaten der Kammer fagen mögen. Man mirb Hrn. 
Mauguin nah Belieben declamiten laffen; ed wird deßwegen 
weder mehr moc weniger geſchehen. Der Tractat bed Gene: 
rals Bugeaud mit Abd-El:Kader iſt im Grunde bas einzige Ber: 
nünftige, was feit ſechs Jahren In Wigier gefhehen it. Er er— 
tennt das Beftebende an, und welht bad, was num einmal nicht 
zu ändern ift. Er befreit und von einem unnügen Arleg, ber 
nie ein anderes Mefultat haben kann, als Leute und Weib für 
nichts zu opfern. Er beftimmt ber Beſihung felte Graͤnzen, und 
macht dadurch jener Ungewlßhelt ein Ende, die alle Plane ber 
Nieberlaffung, alle Reglerungsfpfteme in Afrika vereitelte. Mit 
Einem Worte, es iſt nun den künftigen Planen und Soſtemen doch 
irgend eine Grundlage gegeben, mas bisher ganz gefehlt hatte, 
alles dleß Ik ſonach fehr vernünftig. Im Frantreid hängt man 
aber weit mehr an der Form als an dem Grunde der Dinge. 
Die Empfindlichkeit unſter Bürger, die nur mit ihrer Unwif- 
fenheit zu vergleihen iſt, war bei Erzählung ber Bufammenkunft 
des frangöfifchen Generals mit Abd: El⸗Kader fehr aufgeregt. 
Man war über die Juſolenz jenes Bebuinen, über bie uner« 
börte Nachgiebigkelt des Chefs ber Armee und deſſen Mangel 
an Würde fehr entrüftet, Man hatte die orlentaliſche Emphafe 
und das ſtolze Weſen als Ernſt aufgenommen, ohne das zu be— 
rüdfigtigen, was bie Sitten und bie Meligion der Araber ſor⸗ 
dern. Und mie follte man aud bei der großen Ignoranz, bie 
zuweilen bis zur Gtupldität gebt, darauf achten! Mad fieben: 








































DEE 
et Wefehung gibt e# diellelat feine smanıla Yerfonen In 


. A 


Yalrstamımer ge⸗ 


über Algier. Je⸗ 

dleſen aus feiner ge: 
dervortteten und den Leldenfchaften und 

fe fhmeideln zu fü Der @rund da⸗ 


Herjog von Mortemart möchte gern eine 
1. Da er wegen feiner Antecedentien nicht 
Laufbahn eintreten, noch aus demſelben 
iiter übernehmen Fan, fo hat er ſelt drei 
! # auf bas Gomsernement von Algier gemor- 
| efen Zocc gearbeitet. Wllerdings 
man im alle der Yarlfisatiom keine beffere Wahl tref- 
Hergog von Mortemart befißt ein großes Vermögen; 
y a von Meblihteit, 4 fen und @rfahrung, 
ten umb bat (dem viele Wuhänger in ber Colo⸗ 
b tt geben ihm noch andere Tor: 
jofratifh man auch im Ganzen gefinnt iſt, 
‚eines großen Namens noch mächtig auf 
joa Hon Mortemart Generallieutenant; 
ı gel und bie größte Verehrung für 
bewahrt. 
edberlamde. 

2 Seitdem der biefjährige Som: 
geftaltete, trifft tägli eine Menge Fremder In 
Städten ein, von welden namentlich Motter: 
6, Leoben, Haarlem und Amfterdam fo nabe 
und der Merkwürdigkeiten fo viele darbleten. 
bie Dampfboste ftets ftark befeht. In der ver: 
Bode find unter andern ausgezeihneten Perfonen 

Würgentean, päpflicer Numclus am f. baperiicen 
Haag, ber F. würtemb. @eneraltieutenant und Ge— 
u Preufen, Hannover, Sachſen und 

; In Notterdam, und der E. großbrit. 
Sir John Taylor auf der Meife von London 
weles biefen Sommer wieder ſtark von Eng- 
werben ſaelnt, in Motterdam angelommen, 
e Dampftoot Se. Falf. Hob. der 
Nom ein und wird fib nah dem 

tſchel aber auch, da der Prinz Feldmar⸗ 

rite —** ager, mit ſelner durcht. Famille fort: 
(bu iR em Hauptquartier, vermweilt, unſer La— 
veldem Im Monat Jullus wleder Truppen- 
f. Im Geebate zu Scheveningen iſt es zwar 
aft, allein man erwartet do In Kurzem zahl» 


1 


fr 
25 Zum. Bon den 51 ausgetretenen Mitglie- 
jenfammer find 40 wieder ermählt, und 
ieber gebören, mit geringer Ausnahme, 
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ber gemäßigten Befinnung an, bie bieher Im Cablaette geberrfcht 
bat. Wirfagen, mit geringer Auſsnahme, denn allerbiugs 
find einige darunter, diemit der Abſicht einer entſchledenen Op: 
pofition in die Kammer treten werden. Namentlich iſ biefes 
mit zwei In Brüffel Erwaͤhlten der Fall, bie ihren Erfolg einer 
Soalition der alten Ban! mit den biefigen Liberalen verdanken. 
Jener haben fie dafür verfprohen, am Sturze bed Minifteriumg, 
das den Speculanten ber Geldmänner im Wege ftebt, nad Aräf- 
ten zu arbeiten ; gegen dieſe find fie bie Verpflichtung eingegans 
gen, ald Verfechter der Wablreform, durch Herabſetzung des 
Wahlcenfus in den Städten, aufzutreten. Kelnes von beiden 
wird ihnen wohl gelingen, indeſſen dürften ihre Bemühungen 
immer fdon Me Stellung des Mintiterlums einigermaßen ers 
fäweren. Im Allgemeinen verdient über die jüngfien Wahlen 
noch Folgendes angeführt zu werden. Mit Ausnahme jener 
zwei neuen Slleder aus Brüffel bat der vielfach geltend gemachte 
Einfluß der alten Bank, unferer größten Geldmacht, feinen 
fonderliben Erfolg gehabt, mas zunaͤchſt bem beim Landoolfe 
vorberrfhenden Einfluß der Gelftlichkeit zugeſchrleben merden 
muß. Diefer Einfluß, von oberflächlichen Beurthellern fo oft 
verfannt und mifbentet, iſt fait ber einzige, ber auf dem Lande 
einem wmorallfhen, einem böbern Motive als dem der Befte: 
dung oder ränkevoller Umtriebe bei den Wählern ‚Eingang ver- 
fbafft. Durd Ihn bilden die meiften berfelben eine gefhloffene 
Schaar, bie für orbuungelichende Männer von gemäßigten 
Orundfähen ſtimmt; wäre er nicht vorhanden, fo fänden bier 
alle Leldenfhaften und Intriguen einen willkommenen Spiels 
raum, ober ber Landmann würde feine Wahlberechtlgung gan 
verfäumen und dem ftädtlfhen Wählern das Feld räumen. Auch 
biefesmal hatten, mie bei frübern Anldffen diefer Urt, tie Di: 
f&höfe die Pfarrer aufgefordert, ihre Pfarrkinder gu ermahnen, 
Ihre Pnihten ald Wähler wohl zu erwägen, und nad beftem 
Wiffen und Sewlſſen für Männer zu fiimmen, denen die Ange: 
legenheiten des belgiſchen Volts ohne Gefahr anvertraut werden 
dürften. MNirgend find Umruben vorgefallen, obgleich die Mer: 
ſammlungen zahlreiher waren al& font. In Bruͤſſel und Ant- 
werpen nahmen zum erftenmal Drangiften daran Theil, die fi 
bieder von allen den polltifhen Functlonen, zu denen bie neue 
Ordnung ber Dinge fie berechtigt, entfernt gehalten. Als eine 
Neuerung In unferen politifhen Sitten muß auch angeführt 
werben, baf die Liberalen von einigen ihrer Gandidaten nicht 
bloß ein vorläufiged Bekenntulß über Ihre Brundfäge, fondern 
das förmlihe Verſprechen gefordert haben, über gewilfe Fragen 
In einem gewilfen Sinne abzufiimmen. Männer, denen jedes 
Mittel gut iſt, um zum Zwecke gu gelangen, haben fi diefe Ber 
tingungen gefallen laffen; von anderer Selte murde dagegen be> 
merkt, ſolche Berpflichtungen, vorab übernommen, müften notb- 
wendig bie Berathungen in den Kammern zu einer überfüfligen 
Formalltät herabwürdigen. Won den Diitrletdeommiffiren, bie 
fid als Eandidaten präfeniirt, iſt nicht einer gemäblt worden; 
bie Zahl diefer Beamten vermehrt fih alfo nicht In der Kam: 
mer, bagegen werben drei Adrocaten mehr als Lieber darin 
fipen, wohl nicht zum Frommen des Befhäftsganget, denn fie 
find ein redſellges, vechtbaberifhes Seſclecht, das die Debatten 
in bie Länge und Breite zieht, und zu oft des gefunden Blics 
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entbehrt, der aufs Ganze ſchaut. Ich ſprach ſchon früher von 
jenem Localgelfte, ber dad Allgemelne aus dem Auge verliert, 
und nur auf den MWortheil der eigenen Localität ſieht. Diefer 
trat biefedmal in felner graffeften Seſtalt in einem gedruckten 
Zettel an die blefigen Wähler auf, Da nämlich bisher In Brüfs 
fel Immer einige Repräfentanten gewählt worden, bie nicht aus 
der Statt find, fo nannte man biefed in jenem Zettel eine 
Schmach für bie Hanptitabt, und forderte fie auf, künftig keine 
Fremden mehr zu wählen. Ebenſo wurbe barin Alage bar: 
über geführt, daß die Herrfchaft In ben Händender Wallonen 
fep, well naͤmlich zufällig ale Minifter aus den wallonifhen 
Provinzen find. Und boh bat ein fo enger, unpatriotifer Beift 
mit dazu beigetragen, daß Seneral Soblet, ein Mann von Ta: 
lent und Verdlenſt um die neue Ordnung, nicht wieder gemäßlt, 
und feine Stelle von einem Bruͤſſeler eingenommen worden iſt, 
gegen den fih mehr als Ein gegrüändeter Tadel erheben lleße! — 
Im Monat Auguſt follen die Aammern zu einer außerorbent: 
lihen Siäung zufammenberufen werben, 
Deutſchlaud. 

.Muͤnchen, 30 Jun. Dem Vernehmen nah wird Se. 
fe. H. ber Kronprinz in naͤchſter Woche nah dem Geebab Nor: 
dernep abreifen. — in Gerücht fagt, daß Se. k. Hoh. ber 
Prinz Karl einer Einladung Er. M. bed Kalfers von Rußlaud 
folgen werde, um den großen Truppenmanduvres In ber Gegend 
von Odeſſa beizuwohnen. 

Manchen, 28 Jun. Die Kammer der Abgeordneten 
beſchaͤſtlate ſich in Ihrer beutigen Sisung mit den Anträgen, 
welde ihr zweiter Ausſchuß gelegenbeitlih ber Anerkennung ber 
Rechnungen über bie den Klöftern und Stiften unentgeltlich 
zur Nugung überlaffenen Staatsrealltäten und Menten zu ftel: 
ien begutachtet hatte, und melde folgendermaßen lauten: „Es 
möge 3) mit @rrihtung von neuen ober Wieberherfiellung von 
ehemals beftandenen Alöftern in Bayern aus Staats- oder ans 
bern öffentiihen Mitteln von jekt an Einhalt geſchehen; 2) bie 
Stiftung von neuen Klöftern durch Privatbotationen, gleichfalls 
von jest an, nicht weiter oder doch nur zu dem im et. VII 
des Eoucordatd ausgeſprochenen Imweden ber Aushälfe in der 
Seelforge und ber Pflege der Kranken bei volllommen und 
fiher ausreichender Dotation geftattet; 3) nicht das MWermbd: 
gen einer Pfarr oder andern Seelforge: Stiftung, welches 
nah der Verfaſſungsutkunde feiner urfprängliken Stiftungsbe— 
ftimmung verbleiden fol, zur Dotation von Klöftern oder zum 
Unterbhalte von Kloftergeiftlihen verwendet, fohln feine Pfarrei 
ober andere Seelforgeftelle mehr mit einem Klofter verbunden ; 
ebenfo 4) keinerlei Mente von Unterrichts: und Erziehungsitif: 
tungen, auch nicht die Mentenüberfhäffe ber Euitusitiftungen 
zu Alofterbotationen verwendet werben, ausgenommen, bie babel 
bethelligte Gemeinde verlange es, unb ber Landrath begutachte 
ed und dad Klofter fey felbititändig oder ausbülfswelfe zum Un: 
terrichte der Jugend beitimmt; ed möge ferner 5) das Termi: 
niren der Kloftergelftliben in jeder Art und Form ftreng un: 
terfagt und dleſes Verbot Eräftig gehandhabt; enblih 6) den 
Aloſtergelſtlichen ber Betrieb foͤrmllcher theologlfher Stublen und 
die Beftehung von Prüfungen barüber nach ben allgemeinen gefegli: 
hen Vorfchriften auferlegt, auch, wenn fie zur Seelforge verwendet 
werden follen, Insbefondere die gefeglihe Synodal- und Pfarr: 
concurs⸗ Prüfung nicht erlafen werden.” In ber Discuffion, 


melde (ih hauptſaͤchllch auf bie Beiden erſlen dleſer Anträge er: 
firedte, erklärten fi gegen die bieffallfigen Auſichten des Au⸗ 
ſchuſſes bie HH. Gletzle, Tiſchet, Kaden, Weinzterl, Frelhert 
v. Freyberg, Graf v. Seluchelm, Weiß, Dr, v. Moy, Mauer, 
Dr. v. Rlugsels und — zum Thell — bie 55. Lehner und 
Fuͤrſt Karl v. Dettingen-Walerfteln ; mit deu Anfihten des Aus⸗ 
ſchuſſes einverftanden erflärten ih die HH. Ebenböh, Willlch, 
Dr. v. Sornthal, Dr. Schwindel, Sraf v. Drechſel und Zeibolb. 
Zulegt ſprach der Hr. Staatsminifter des Innern, Färft v. Det: 
tingen:Wallerfteln, über ben Gegenſtand. Die Mefultate ber 
Abſtimmung beftanden darin, daß die fämmtlichen oben ange: 
führten Yusfhufvorfcläge von der Mehrheit der Kammer an: 
genommen wurben. 

** Frankfurt a. M., 27 Jun. Für die deutfchen Bun⸗ 
besverhältuiffe It das Abſterben Königs Wilhelm unfireitig von 
fehe großer Wichtigkeit, well mit demfelben das Band gerreißt, 
woburd das Köulgreib Hannover ſelt länger ald 120 Jahren 
an eine fremde Krone gefmäpft war. @ine ber erhebiichften Fol: 
gen möchte wohl Im nicht fehr ferner Bulunft der Beitritt Hans 
uovers zum großen deutſchen Handelsverelne fepn, dem biefes 
Königreich zeitber, im Verbaude mit Braunfbwelg und Dlben- 
burg, beinahe feindlich gegenuber ſtand. König Ernft, verfihert 
man in unfern Eirfeln, babe fi während feines häufigen Auf— 
enthalte auf dem Feſtlande, in biefer Hinfibt wiederholt mit 
großer Beltimmtheit ausgefpro.hen; auch wuͤrde ber zu verhof⸗ 
fende Beitritt den Bedirfuiffen und Wünfhen ber Bevölkerung 
jener Bunbdesftaaten volllommen entfpreben. Vlellelcht mödte 
deren Anſchluß fogar den der Hanfeftabt Bremen nach ſich zle⸗ 
ben, die durch Ihre geograpbifche Lage berufen Ift, ber Stapel⸗ 
platz für die @in= und Ausfuhr eines betraͤchtllchen Thells ber 
Vereinsländer zu ſeyn. — Vor ein paar Tagen paflirte, von 
Aachen fommenb, durch Frankfurt eine große, 120 Eentner ſchwere 
Dampfmafchine, die In ber berühmten Eoderiü’fhen Fabrik ver- 
fertigt worden, und bie nah Wien, für den Sebrauch eines ber 
neuen Donau: Dampffhiffe, beftimmt tft. 

* Frankfurt, 28 Jun. Der Bunderpräflbialgefaubte Graf 
v. Mind:-Belinghaufen iſt vorgeftern von bier nah Stuttgart 
abgereldt, und bärfte, wie man vernimmt, erſt nach 14 Tagen 
wieder bieher jurüdfehren, bis wohln bie Sihungen vorerft aus: 
gefeät biriben werden. — Der nunmehrige ®eneralpoftdirector 
Erhr. v. Dörnberg fol zum ?. k. oͤſtreichlſchen Kammerberrn 
und zugleich zum Mitter der frangöfifhen Ehrenleglon ernannt 
worben ſeyn. — Unfere Saſthoͤfe füllen fi Immer mehr. Un— 
ter ben vielen ausgezeichneten Fremben befinden ſich Se. Durchl. 
der reglerende Herzog von Sahfen-Meiningen, der Herzog unb 
bie Herzogin von Mosburgb aus Schottland ic. Ferdinand 
Hiller, ber ausgezelchnete Elavlernirtuos und Eomponift, ber, 
nachdem er Parls verlaffen, fi bier Im feiner Baterftabt wieber 
aufgehalten, und zuletzt das Directorlum über den biefigen Ed- 
citienverein übernommen hatte, tritt nunmehr eine Kunftreife 
nah Itallen an, die Ihm drei Jahre Tang In imem Lande zu: 
bringen laffen wird, 

Hannover, 27 Yun. Ge. Mai. ber König, ber heute 
Abend bier erwartet mird, mird im ärftenhofe abtreten, umb 
dafelbft von Gr, Eönigl. Hob. dem Wicelönige, dem königl. Mt- 
nifterium und bem Hof empfangen werden, Alle Häufer ber 
Mefidenzfrabt werben beute Mbend zur Feler der Ankunft Sr. 
Mai. erleuchtet feyn, (Hannov. 3.) 


eo... — 
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RNugplaudb 
»Bonder ruffifhen Sraͤnze, 14 Jun. Uebet bie 
Beife des Großfürften Chronfolgers erhält man fortbauernb er⸗ 
freafidie Berichte aus allen Drten, welde jene berührt. — Ge. M. 
der Kaiſer wird, dem Wernehmen nad, bie Melfe nad den Sud⸗ 
provingen feines Relches mit Aufang bed Monats Auguſt au 
treten. — Der englifche Wotihafter Lord Durham hat Peters 
burg im Urlaub verlaffen, nachdem er zuvor noch in einer. Aubdlenz 
bei Sr. M. dem Kaifer aufs ſchmelchelhafteſte ausgezeichnet wor: 
den war. Kalſet Nicolaus hat dem Botſchafter ben Gt. An— 
dreasorben , befanntlih den erften in Rußland, verlichen, und 
die Yuflgnien Hievon mit einem eigenhändigen Schreiben bem 
König vom England überfandt, worin er biefen felnen boben 
Verbündeten erfuht, jene Zelchen befonberer Anerkennung fel? 
nem würdigen Mepräfentanten, Lord Durham, felbit übergeben 
zu wollen, mas ald ein neuer Beweis vorzägliher Auszeich⸗ 
nung gilt. Lord Durham bat fi von Peterdburg aus aufelnem 
Balferlihen Dampfſchlife nad Stodholm begeben, von wo er nach 
kurzem Aufenthalt feine Meife nah London fortfegen wird, — 
Su ben großartigen Manduyres, weiche biefes Spaͤtjahr im Süd 
ben Ruflande ftatt finden werben, find viele hohe Bälle ange: 
Hindgt. Wan nennt fogar, Id weiß nicht ob mit Grund, einige 
Monarchen , bie jenes Schauſplel dutch Ihre Gegenwart zu ver: 
fhdnern die Wbfint haben ſoden. Mehrere enropdiihe Fürften 
und viele fremde Dfficlere werben mit Zuverläffigtelt erwartet, 
und gewiß werben biefe einem Empfang finden, wie bie weltbe⸗ 
Eannte Gafllihteit bes Kalfers Nitolaus gu erwarten berechtigt. 
7 6&t. Petersburg, 15 Jun. Wuatol v. Demldow er: 
Öffnet fo eben einen Eoncurs für unfre vaterländiichen Kuͤnſt⸗ 
ler, datch welchen er fie zur Werfertigung eines Gemäldes auf: 
fordert, das Peter ben Großen In Lebensgröße und in einer ber- 
ienigen Stellungen darftelt, In denen er die Ausführung eines 
von jenen Riefenplanen überdachte, vermittelt deren Rußland 
bie gegenwärtige hohe Stufe feiner Groͤße uud Macht errang. 
Bon dirfem Gemälde ſollen zwei gleich gute Musführungen ge: 
liefert werden; für jede derſelben feht Hr. v. Demidow bie 
Prämie von 8000 Rubeln aus. — Ein hoͤchſt beftätigter Beſchlußj 
des Meideraths vom 5 v. M. enthält folgende Berimmung für 
von der Iuftanz Abſolvirte, die nah Cidirken geichlet werden 
Tolen: Jadividuen, die wegen verübter Verbrechen ober wegen 
Zhelluahme an denſelben bei den Gerichten angellagt Ind, durch 
Me abgelegten Zeugenverhöre nicht geredtfertiat, von den Be: 
täten zwar nicht überwiefen, aber als verbädtig der Obhut 
ifter Gemeinden überlaffen wurden, follen ins Exil nad Slbl⸗ 
zien gebracht werden, fobalb zwei Drittheile der Bemelndegiie- 
der fie nicht länger bei fi au haben wänfhen. — Eine fhon 
früher beftandene Vorſchrift warb wieder In geſchaͤrfte Erinne- 
rung gebracht, nad ber kein Gtaatöbeamter von iwel Ehargen 
Wglei& Gehalte bezlehen und kelueswegs zwel Stellen beflelden 
ef, bei melden die elae ber andern fubordinirt it. — Der 
unfers aumuthlgen Seebads Meval wird fih im gegen: 
* Semmer wo moͤglich einer noch groͤßern Frequenz benn 
Eber vörenen dürfen. Ein eignes Dampfboot, der Grebfun 
wird Ercrgnen wiſchen Petersburg, Deval, bo und .Hel- 
fingford made, So wirb alfo künftig eine bequeme und wohlfelle 
Communication iwifhen Yeterdburg, den Oftfeeptoningen und 
fer Macbariiaste Schweden beitehen, denn der „Broßfürft‘’ 


seht, wenn ih dazu Liebhaber Anden, aud vom Helfingford nach 
Stockholm. — In meinem iehten Schreiben vom 7 d, meldete 
ih Ihnen die glädtihe Aukunft des Epefarewitiä Großfürften 
Werander in ber Gouvernementäftabt Widtfe, Ueber den Mer: 
folg feiner Mekfe gingen nachſtehende Machrichten ein: Mm 4 b. 
fuhr Se. kaiſ. Hoh. den Wjaͤtka⸗Fluß hinunter, Kam desſelben 
Vormittags in ber Kantonsſtabt Slobodaer an, merfwärbig durch 
ihren ausgebreiteten Handel. Am folgenden Tage fam er über 
überaus gebirgige, aber romantifhe Gegenden in der berühmten 
Gewehrfabrlt in Iſchewer, am darauf folgenden Tage In ber 
Fabrit Wotkiudt und am 3 fin ber alten merkwürdigen Werg- 
ftabt Perm, dem Eentralpunkt unferer eutopaͤlſchen Minen- 
were, an, Den 5 wibmete ber Großfürft beim Beſuch der merk: 
wuͤrdlgſten Juftitute ber Stadt und der Musftellung der Dans 
factur⸗ und Babrifinduftrie des Gouvernements, welche fi vor⸗ 
nehmiih durch ihren Minerallenreihthum auszeihnete. Der 


Sroßſuͤrſt verbrachte zwei Tage in Perm. 


Deftreicd. 

"Wien, 26 Jun. Wie man erfährt, wird &e. kalſ. H. 
ber Erjberzog Ludwig Ge. M. den Kalfer auf feiner Reiſe nach 
Iſchl und dem Salztammergute begleiten. Ge. kalſ. Hoh. ber 
@rsberzog Johann ft dem MWernehmen nad entſchloſſen, mach 
dem Scluffe der zufffhen Manöuvres, melde eilf Tage lang 
dauern, und fi gegen die Küfte des ſchwarzen Meeres hinzie: 
ben werben, bie Stadt Odeſſa zu befuhen, und von da über 
Konftantinopel, Smyrna, Athen umd Neapel hleher zuruͤchzukehren. 
Anfer dem ausgezelchneten Eavallerlegeneral, Feldmarſchalllleu⸗ 
tenant Fürften von Windifcharäs, mirb auch der Generalmajor 
Färft Karl Llechteuſteln die Ehre haben, den Erjherzog nah Ruß— 
laud zu beglelten. Vermuthlich werden noch mehrere andere 
Officlere der Öftreihifhen Armee zu dem großen krlegeriſchen 
Schaufptel nad Rußland fi begeben, ba bie hoͤchſten Orts ger 
wuͤnſcht worden, und Se. M. Kalſer Ferbinand befohlen haben 
fol, einer beftimmten Anzahl hlezu Luft geigender guter Of 
fietere aller Grade zu dleſem Behuf eln nicht unbeträhtlihes 
MNeiſe⸗ Adiutum zu verabfolgen. Seit einigen Tagen ſpricht man 
bier von nahe bevorftehenden Veförberumgen im ben bödhften und 
höhern Militaͤrwuͤrden. — Hr. Urquhart iſt in letzter Woche auf 
feiner Müdreife von Konftantinopel nad London hier eingetrof- 
fen. Die biefige Zeitung führt Ihn in der Lilte ber Angekom⸗ 
menen als Particulter auf. — Ueber das beflagenswertbe Er⸗ 
elgulß, welches in dem Ichten vier Wochen die Thereflanifce 
itteralabemie dahler betroffen, enthält bie heutige officielle 
Wiener Zeitung einen umſtaͤndllchen Artitel, worin zwar, wie 
fhon gemeldet, Vergiftung als Urſache desſelben, biefe jedoch 
ulcht durch vernadläfflates Kupfergeſchlrr, fonbern durch verdor- 
benes Triukwaſſer, zufällig veranlaft, erklaͤrt wird. Folgendes 
iſt das umſtaͤndlich motloltte Gutachten der zu firenger Untere 
ſuchung befignirten Commiſſſon; 4) Mm dleſer endemlſchen 
Kranlhelt Habe weder eine ſchlechte Beſchaffenheilt der Luft, der 
Speifen und Ihrer verſchledenen Weftandtheile, noch der kupfer⸗ 
nen Kochgeſchirre, nagdem jeder Im biefer Hinfiht erhobene 
Verdacht durch bie genaueften amtlihen Erhebungen auf ®rund- 
lage eidlicher Beftätigung ſich volftändig befeitigt geselgt hat, 
noch aud primäre Anftetung durch Contaglon einen Anthell. 
2) habe eine Art animallfher Vergiftung des Brunnenwaſſers 
In dem der Küche zunaͤchſt gelegenen Kofraume ftatt gefunden, 
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und biefe bie Erfranfungen veranlaßt, folhe aud, nachdem bie 
Bilde bei den bewirkten Aufgrabungen elumal tief unter bie 
Oberflaͤche der Erde gedrungen waren, leicht erfiärbar veranlaf: 
fen müfen, well offenbar: a) Eommunicationen bes lnrath- 
canals mit biefem Hofbrunnen, fo wie welt ausgebehnfe, zu 
Aufftellung der geruälofen Apparate dienende Kloafen, und mit 
mepbitifhen Dünjten überreihlih gefhmwängerte unterirdiſche 
Behaͤltulſſe In der Nähe dleſes Brunnens angetroffen wurden, 
von wo and der Zutritt gu dem Brunnenwaſſer fehr leicht ftatt 
finden konnte, b) Well derlei Vergiftungen des Brunnenwaf: 
ferd unter gleiben Umſtaͤnden bereits einigemal in ber Haupt: 
ſtadt Wien im Jahre 1811 wirklich ftattgefunden unb eine große 
Anzahl Perfonen aus jenem Anlaſſe ihr Leben verloren haben. 
2) Weit die beftänbigen Regengäffe Im April und Mai vorzugs⸗ 
welfe geeignet waren, unterlrdiſche Ueberfhwemmungen und 
Zafıltrirumgen verberbiiher animalifher Sifte bei dem aufge 
mweihten Terrain und ber aufgefundenen Unterminirungen in 
das Brunnenwaller aus dem Unrathscanale ber Senfgrube und 
ber Kammer für die geruchlofen Apparate zu bewirken. 
aur jene Otdensgelſtllchen der Anſtalt von ber Krankheit befal⸗ 
len wurden, was aud bei der Dienerfhaft bemerft wurbe, welche 
nur Waller tranten, und fi basfelbe aus biefem Brunnen holen 
ließen, und weil ber Verlauf ber Krankheit mit jenem ganz 
volftändig übereluftimmt, ber bei Krankheiten aus ähnlichen 
Veranlafungen jebergeit beobachtet worben iſt.“ 
Griedhbeuland. 

* Arben, 3 Jun. Das Eolonifationdgefed für deutſche 
Eoloniften wird täglih erwartet. Dan glaubt dadurch bie aus: 
gedienten Soldaten als wadere Defonomen Im Lande zu erhalten 
unb fie zu glelcher Zeit bei nothwendigem Aufrufe als National 
garde benügen zu fönnen. Es kommt wohl Alles anf die Ber 
dingungen und bie Vorthelle an, bie den nicht gerne Im Grle ⸗ 
chenland wellenden Deutſchen geboten werben. Indeſſen follen 
ſich fhon mehrere Ausgedlente gemeldet haben, dieſem neuen 
Engagement einige Probejahre zu witmen. — Wegen Krankheit 
des enerald Piſa, welche fi in ein langwieriges Lelden and- 
zudehnen ſchelnt, wurde an feine Stelle Obriftileutenant Heß 
zum GStadteommanbanten von Athen ernannt. — Unter ben 
neuern Gehäuden Athens iſt die nun vollendete Billa des dftrei- 
chiſchen Geſaudten Hrn, Prokeſch v. Diten eine beachtenswerthe 
Zierde. Miele andere großartige Privargebäube erheben ſich Im 
und außerhalb der Stadt nah allen Midtungen, unb bad all 
mählihe Verſchwinden ber Rulnen Ift ein gutes Zeihen bes 
Vertrauen, welches die bauenden Capltallſten in ben fi ſtets 
kräftiger fühlenden Staat fegen. Nicht minder ſchreltet ber Foͤ⸗ 
nigsban vorwärts, und der pentellihe Marmor prangt ſchon Im 
felner ganzen Schoͤnhelt an der Hauptfagabe dleſes prächtigen 
Valaſtes. Freilich durften noch 5 bis 4 Jahre vonndrhen fepm, 
dleſen großangelegten umfangreichen Bau feiner Vollendung nahe 
zu bringen. Wie es beißt, fol vorerft ein Fligel vollendet, und 
erft wenn berfelbe für bie beiden Majefiäten in bemohnbaren 
Zuſtand geſetzt iſt, bie andern zwei Flügel zur volllommenen 


Ausführung gebracht werben. — Geftern brachte das ditreihlfche 
Palethoot bie deutſche Poft vom 15 Mal aus Trieft. Alſo wie: 
der 23 Tage alte Briefe. Es ſcheint, baf fo lange bie Palet- 
boote nicht gänzlih aufhören, die Öftreihifhen Voſtbehoͤrden den 
Lloyd'ſchen Dampfichiffen die Briefpafete nicht überantworten, 
fo daß bas fhreibende Yubllcum keinen Gewinn von bdiefen 


d) Welt, 


Verbindungsanftalten bes Trieſter Aopd bat. Es wäre zu mins 
ſchen, daß Im biefer fo wichtigen Sache geelgarte Schritte von 
Seite ber betreffenden Bebörden gefäben. 

Handels: nu» Börfens Rachrichten, 

Paris, 27 Yun. Conſol. 5Proc. 109, 90; 3Proc. 78, 70; 
Banfactien 25855 neapol. Fonds 97, 95; fpan. act. Schuld 24: 
paflive 5%; St. Germainer @ifenbahn 932%; Verſalller rechte 
640; Iinfe 552%2. 

Das Generalconfell ber Bank von Franfreih bat die Diwf: 
dende des erften Semefters 41357 auf 60 Er. feftgefeht. 

* £pon, 26 Jun. Mergangene Mode iſt der Verkauf ber 
Seiden weniger ſchlecht geweſen, doch iſt bei Auffichten auf eine 

efegnete Ernte die Tendenz zum Fallen vorberrfhend, Organ— 
Ans biefigen Landes von 22 bie 24 D., zu 35 bis 52 Fr.; 
von 24 bi8 50 D. gu 52 — 50. Drganfind von Piemont 22 
bis 24 D. zu 50 Sr. 50 Eent.; von 24 bis 26 D. zu 32; vom 
26 Bid 28 D. au 515 von 28 bie 50 zu 50 fr. CEocous zu 
olgnon und Nimes 23 — 24 Sous das Pfund, aus ben Se— 
vennen 25 Sous. Da bie Seldenernte bei und und in Dbers 
italfen um drei Wochen zurüd iſt, fo fürdtete man bie Jullus— 
—8 — etwas kuͤhle Luft der lezten Zeit läßt dle Furcht wer 
winden. 

Freiburg. Außer den beiden Fallllten ber HH. Müller 
und Savarl und Kran. Fegell fpriht man bereits von einer 
dritten. in anderes febr beträchtlihes Handlungshaus fol 
nämlich auf dem Punkte fepn, felne Zahlungen einzuftellen. 

Berlin, 26 Jun. aproc. Staatöfhuldfe. 101'',,; pr. engl. 
aproc. Ob. 99° 5; Vramlenſch. d. Gech. 65°%- 

+ St. Petersburg, 15 Jun. Ein Handelsſchrelben aus 
Breit meldet, daß ber Handel jwiſchen bem litthauifhen Provlu⸗ 
jen und bem Cjiarthume ſich während biefes Erübiahrs febr 
flau verbalte. Die Urſache davon ſchtelbt man der Im April 
ftattgebabten fehr ftarfen Ergleßung ber Weldfel aus ihren Ufern 
und ber dadurch bemirkten Zerftörung ber Warfchauer Brüde zu. 
Bis zur zöligen Wieberherftelung der lehtern läßt fib an feine 
Wiederbelebung diefed Handels denken. Nur auf Termin bes 
ftelte Maaren fommen bis jest in Melnen Partien mit bebeu- 
tenden Unkoften über bie Welaſel nah Warfchau. Die großen 
Schueemaflen des lehten Winters und bie lange fahrlos geblie= 
benen Wege haben auch in biefen Gegenden überall ben Bang 
des Handels fehr erfhwert. 

ten, 27 Jun. Metalliques 104'%/,,5 4Proc. 1005 
3Proc. 764; 1854er Looſe 114%, ; Bankastien 1376"; Norb- 
bahn 1163 Mail. @& B. 111. 

Die Dividende der Wiener Bauk auf das erfte Semefter 

1857 {ft auf 19 Gulden feitgefekt. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 316 und 317. 1837. (2 Julius.) 
a mern nung: 


Wilhelm IV. von England. 
(Retrotog.) 

@s ift eine und wohl fremd erfhelnende, aber immer bead⸗ 
tangewerthe, bebeutungsuolle Bemwohnbelt bes englifhen Molke, 
durh freiwillige Trauer die Thellnahme an den Tag zu legen, 
weidhe ein @reigniß, wie ber Tod des Staatsoberkanptes bei 
allen Claffen der Nation bem Beifte und der Natur bes Brit: 
tem gemäß erregen muß. Nichte iſt von biefer Sitte welter 
entfernt, als Mmedtifder Sinn und blinder Soͤhendlenſt gegen 
den Yöcften Herriher auf Erden; es läßt fih darin durchaus 
nit jenes tief politifge Gefühl vertennen, welches bem Eng: 
fänder mit erlaubt, in dem Öffentlichen Mißgeſchick etwas 
Geringeres, als Im häuslichen Unglüd zu fehen. Wenn aber 
ein König, deſſen kurze, doch thatenreihe Meglerung über eln 
Land, weiches an der Spige alles Fortſchritts im Leben der Voͤl⸗ 
ter und aller menſchllchen Verbefferung fteht, bie Aufmerkfam: 
Belt der ganzen gefitteten Welt in Auſpruch nahm, wenn biefer 
König das Endziel alles Irdiſchen ertelcht hat, fo wird auch ber 
Migröritte mit Interefie dem Lelchenredner zuhören, ber das 
Sehen des Mannes mir jener danegyrlſchen Redſellgkeit und 
nasfihtiger Worllebe erzählt, bie man welt eher in ber dankbaren 
Erinnerung an einen edlen Todten, als in ber Begierde zu 
verherriihen, und Weibraud zu freuen fuhen muß. — Wilhelm 
Heinrich, der dritte Sohn Geotes III, war am 21 Auguſt 1765 
geboren. Nach ben Berichten aus feiner Kindheit, war er Hein 
für fein Witer, jedoch elm Knabe von bedeutenden Fähigkeiten 
und einnehmenden Formen, verbunden mit einer Männitchkeit 
der Bemütbsart, bie auf bie Entfgeidung feines Waters Ihn dem 
Seeblenfte zu welhen, wohl nicht ohne Einfiuf war. Nah an- 
deren Angaben, bie mehr auf geſchlchtlichem Boden zu fußen 
fürinen, war es Furt vor dem gefährlichen @influffe des Prin- 
zen von Wales, der Georg III zu biefem Schritte bewog. Im 
breizebnten Jahre ging ber Prinz ald Seecadet an Borb bes 
Prinzen Georg, eines Linienfhiffs von ahtundneungig Kanonen, 
Das ber Admiral Diabo befehllgte. Der Nönig erklärte, fein 
Sohn fole Im ber Reihe ber Beförderungen niht mehr be 
gänftigt werben, als jeder andere junge Mann in ber Flotte. 
3a ber That wurde ber Prinz auf gleiben Fuß mit feinen Ca— 
meraben gefegt, unb burfte nur einmal in feinem Worräden 
von ber ftrengften Megel abweihen, Indem er bie untergeord- 
wete Stelle zwiſchen dem erften Schlffolleutenant und dem Fre: 
gattencapitän üÄberfprang. Er hatte frübzeltig Gelegenheit, 
feinen Muth und feine Talente für das Seeweſen zu zeigen. 
Eine bewaffnete Schlfsahtpellung, zu welcher ber Prinz Georg 
gehörte, fegelte unter Modney's Befehle im December 1779 von 
Spitheab ab, und nahm am 8 des folgenden Monats ein 
Wpanifhes Eonvol, beftebend ans mehreren Kriege: und Trans— 
wet: Fahrzeugen, fo wie einem Linienfhiff von 64 Kanonen, 

Va nshher, zu Ehren des jungen Pringen, Wilhelm Heinrich 
Hrn wurde, Acht Tage darauf fand das berühmte Berge: 
fest wor Don Juan de Zangara ftatt, das mir der Zerfid- 
rung oder davegnahme der ganzen feindlichen Klotte endigte, 
und Franfreistg und Spaniens Whfihten auf bie mwertinbiihen 
Wieberlaffungen da Engländer vereltelte. als der feindliche 


Admlral an Borb des Yrinzen Georg ald Grfangener gebracht 
wurbe, und man ihm bemerkte, einer ber Gercabetten, ben er 
befonders eifrig in Ausübung feiner Pflicht geſehen hätte, ſey 
ein Prinz von Gebluͤt, rief er mit unverhohlener Bewunderung 
aus: ba muß wohl England die Königin des Meeres feon, 
wenn felbft der Könlgefohn in feinem Dienfte ſteht. Aus 
jener Zelt find uns einige Züge aufbebalten, die und el— 
nen tiefen, aber freubigen Bild in Die Seele bes jum 
gen Fürften zu thun geftatten. Blitze bes @enle's nennt man 
häufig bie kurzen, ſcharfen, abgefcloffenen, das Größte im 
fleinften Raum enthaltenden Saͤtze, bie, wie burc eine eleltri- 
ſche Entladung des Belftes, das Licht, bie Gewalt, und bie 
Größe eines menfhlihen Genius zeigen; nach bemfelben Bilde 
fönnte man bie rafhen, aber Inbaltfhmweren Neußerungen, bie 
fo zu fagen ein ſchoͤner Augenbiit dem bewegten Herzen ent: 
reißt, und wodurch fi alles Eble und Liebevole im Menfchen 
der Welt unwllkuͤrlich entbedt, bie Blike bes Gemüths beißen. 
Solcher Aeußerungen, ſey es In Worten ober Thaten, ftellt bie 
Jugendzelt Wilhelm Helnrihs mehr ald Eine vor bas Auge ber 
Geſchichte. So farb er fih einmal mit einem Mitcabetten, 
Namens Sturt, In Bank und Streit begriffen, und als Ihm bie 
fer fagte, er würde Ihm andere Manieren lehren, wenn er nicht 
des Aönige Sohn märe, entgegnete der Prinz: Laß bas fein 
Hinderniß ſeyn, wir wollen ung auf Seemannsmwelfe ſchlagen. 
Sturt jedoch lehnte bie Partie ab, weil es von feiner, bed Mel: 
teren und Stärkeren Seite unſchoͤn wäre, fie anzunehmen, Der 
Prinz gerührt von dleſem Edelmuth, reiste bem Gameraben bie 
Hand, und ward von bort an fein Herzeusfreund. Als ber 
Prinz 1783 gm Port-Ropal war, warb ber Seecadet Lee ver: 
urtheilt, wegen zuchtwibrigen Benehmens erfhoffen zu werben. 
Das ganze Corps ber Geecabetten war von biefem trtheil 
ſchmerzllch ergriffen, doch fah man allgemein ein, daß es nidt 
moͤglich fep, eine Milderung ber Strafe zu erlangen, ba Lee's 
Hinrichtung zu ſchnell erfolgen ſollte, um fi mitilermelle an bie 
Abmiralität wenden zu fönnen, und unnäß erſchlen es aus andern 
Sründen, den Admiral Rowley darum anzugehen, Ju biefem 
Falle der Bedraͤngniß feste Wilhelm Helarib elne Bittfchrift 
auf, Lie er vor allen andern unterzeichnete, und bewog bie 
übrigen Seecadetten des Hafens feinem Beifpiele fih anzufslie: 
fen. Dann begab er fich felbft zu dem Admiral mit der Bitt: 
ſchrift, und verfanste das Leben feines Gefährten fo dringend, 
daß ihm endlich bie Rettung besfelben gelang. Im Jahre 1782 
war er auf einem Kreuzerſchlffe der amerikanifhen Station, 
und hatte auch bier Belegendeit, fih nicht nur als tüd:- 
tig in dem Seedienſt, fondern auch tbätig in dem In— 
tereffe ber Menſchllchkelt zu bemeifen, indem es ibm ges 
lang, bei dem Statthalter von Lulfiana fid mit Erfolg für 
das Leben einiger Engländer zu verwenden, bie wegen Treu—⸗ 
bruds gegen Spanien zum Tode verurtheilt waren; er banfte 
in einem Briefe, In dem fih Einfahhelt mit Unmuth ber Aus⸗ 
drucksweiſe gepaart fanden. Die B:gnadigung biefer Männer, 
fagte er, die man auf felne Dazwifchenfunft gewährt habe, fey 
das Ungenehmfte, das man ihm bitte bieten konnen, und 
ſpreche laut für den humanen Sinn und den Edelmuth der fpanl: 
fhen Nation. Diefe Züge, In denen fih das gerade, qutmüs 
134 * 
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tbige, gefunde, raſche Werfen des Juͤnglings Fund gibt, gehen 
durch fein ganzes Leben, und es war namentlich die leßter: 
waͤhnte Eigenſchaft, die In ber neuelten Zeit ein Ereigniß her— 
beirief, das bie langfame Klugheit der feinten Staatemänner 
taum geboren hätte, Wie wenig er aber über- Schönen Hand⸗ 
lungen bie Pflihten feines Standes vergaß, geht aus einem 
Briefe Nelfons hervor, deſſen feemännifse kunſtloſe Offenheit 
die Birgin feiner Wahrheit iſt. Im December 1787 kehrte 
der Prinz nah England zuräd, und bewarb ſich im folgenden 
Jahre mit Eifer um eine: Palrs- Stelle, die feinem Bru— 
ber Friedrich ſchon bei Erreihung der Grofjährigkeit ge- 
währt worden war. Wbgefeben davon, daß der Herzog von Dorf 
dem Throne näher ſtand, fühlte auch Georg III fiets eine vor: 
zugswelſe Neigung für feinen zweiten Sohn. Auf der andern 
Seite wußte oder glaubte er, der Prinz von Wales befige und 
übe einen großen Einfluß auf das GSemuͤth Wildelm Heinrichs 
aus, Diefe Beweggründe, vereint mit dem MWiderjtreben, der 
Nation noch größere Opfer für die loͤnigliche Famille aufpule: 
gen, beftiimmten den König, die ungelegene Bitte zuruͤchuwel⸗ 
fen. Gedemütbigt durch dleſe Weigerung, und natürlich. bes 
jtrebt, eine Rolle auf ber großen Bühne der politifchen Welt zu 
folelen, beſchloß der Prinz, wenn es ihm nicht gelänge, die 
Pairstammer zu erreiben, bob in bem Haufe ber Gemeinen 
einen Ei zu ſuchen. Im biefer Ausſicht nahm er, bei der be: 
voriiebenden Huflöfung bes Parlaments, feine Maafregeln, um 
als ein Mitglied für Totneß in der Grafſchaſt Devon gewählt 
zu werden. Wahrfheiniih würde biefe Wahl, im Falle fie ſtatt 
gefunden hätte, von dem Haufe ber Gemeinen vernichtet wor⸗ 
den feun; doch ber Verſuch warb nicht gemabt. Neun Mor 
nate fpäter, im Mal 1759, erhob Ihn @eorg IH zu der Würde 
eines Herzogs von Glarence, und ſetzte bei ber Unterzeichnung 
bes Patents hinzu: ih weiß wohl, daß Ich ber Oppoſitlon eine 
neue Stimme gebe. Diefer Umjtand, ber in Wraralls „Denk- 
würdigtelten aus meinem Leben‘ mitgeteilt iſt, wiberforidt 
der Augabe der Morgen »Zeitung, deren Bericht biefen Notizen zum 
Grunde Ilegt, wenn fie behauptet, er babe ben Bewegungen bed 
Staatelebens nur geringe Thellnahme geſchenkt und nah See— 
mannsweife das Treiben der Welt von ſich gewiefen. 
(Hortfegung folgt.) 


Der heutige Zuftand des deutfchen Maͤnzweſens und bie 
Aufgabe des Münzcongrefies zu München. 
(Sortfegung.) 

Man fügt: erbleite unfer Frank in diefem Lande Eurs, fo 
bitte Suͤddeutſchland und Frankreich einerlei Handels muͤnze, bie 
Siterfendungen, welde Frankreich von und bezieht, könnten 
alfo ohne weitere Koften als bie ber Fracht gemacht werden; 
wenn wir aber aud nur überhaupt eine Münze von bem Korn 
des franzöfifhen Münzfülbers (14? , Loth) prägten, fo wäre je: 
ner Silberhaudel wenigſtens erleichtert, weil forthin In Franfs 
telch am Werth unferer Silbermüngen nicht mehr bie Aifinl: 
rungsteften abgingen, wenn man aub den Schlagſchatz bei Ihrer 
Einfhmelzung verlöre, Hler iſt denn vor Allem ein Irrthum 
ins Auge zu faffen, der oft ſchon zu Mifgriffen im Münzwefen 
veranfaßte: die Meinung nämlich, hauptfählib um bes Brof: 
handels wien präge man Münzen und nach beffen Wuͤnſchen 


mäffe man ſich vorherrſchend im Muͤnzweſen richten. Allein det 
Handel von Land zu Land, den Oränzverfehr ausgenommen, ber 
darf gar keiner Münzen; er nimmt auch die Münzen gar nicht 
als folhe, das helft Im Wertranen auf ihr gefeplihes Schrot 
und Korn, fondern nur nachdem er fie felbit probirt und gewo- 
gen, zu dem Werthe, ber ihrem wirklichen Gewicht und Koru 
zutommt. Gelbit die mwelteftverbreitete Münze, ber Ducaten, 
ift dem Kaufınann doch nur ein aliquoter Theil der Mart Gold, 
wonach er bie wirklich eurfirenden Ducaten ſchaͤßt. Daher bat 
Eleynmann bereits Im Jahr 1802 vorgefhlagen, im Groß: 
handel gar nicht mehr nah Müngfüden, fondern nah Gewictt: 
einheiten edeln Dietalld von beftimmtem Korn zu rechnen, mo 
dann jede Münze mit Ruͤcſicht auf ihr Korn bloß nah dem Ge— 
wichte gälte. Im der That geſchleht bieß genau fo an ber Bank 
von Hamburg. Fruͤher ſchon bemerkte Buͤſch, daß man: die 
Wichtigkelt der Uebereinftimmung bes Muͤnzweſens In zwei gro 
ben Nachbarländern, wie Deutſchland und Frankrelch, für ben 
Großhandel überfbäße. Denn ließe fih auch völlige Glelchhelt 
ber Prägung herſtellen und erhalten, fo könnte fie doch das 
Schwanken weber bed Wechſelcurſes, noch des Werthes von Golb 
zu Silber aufheben und ihr ganzer Nutzen liefe darauf hinaus, 
Relſende aus dem eluen Lande ins andere vor einigem Merluft 
beim Geldwechſel zu bewahren und die rohe Mehuung In Hans 
beldunternebmungen zu erlelchtern. Anders it es bagegen im 
bem Theil des Verkehrs, wo nur Meine Wertbe fo taſch umge- 
feßt werden, daß ein Probiren und Wägen ber Münzen nikt ber 
Muͤhe lohnte, und bie frifhe Bewegung ber Eirculation hemmte 
im innern Güterumfad, " Hler vor Allem foll die Münze die 
fihere Werthbeftimmung und Auselnanderſetzung In den tauſend⸗ 
fältigen Tauſchgeſchaͤſten erleihtern, bie dem Arbeiter mit dem 
Landwirth und Gewerker, biefe mit dem Kaufmann, alle felbft= 
ftändigen Producenten mit ben Eonfumenten, endlich ben Buͤr⸗ 
ger mit ber Staatecalfe verbinden, Ihre Anwendung im Gtoß—⸗ 
handel zur MWerthverfendung Ind Ausland Ift eine fecunbäre, die 
bei der Frage nach der beften @inrihtung des Muͤnzweſens Im 
einem Lande erſt nad jener Hauptbeftimmung berüdfihtigt wer= 
den darf. Nun iſt e# allerdings dem Bankier erwünfdt, eine 
Münze von felnerem Korn im Inland zu baden, bie er mit 
weniger Fracht und ohne Alfinirungsfoften gu verlieren, zu gele= 
gentlihen Zahlungen ins Ausland fenben kann. Beſonders ge— 
winnt er anfangs bei allen ben Zahlungen, ble er noch unter 
den alten Müngverbältniffen dorthin ſchuldlg geworben; es Ift 
fo viel als ob Ihm der Staat bei diefen die Affinicungstoften 
ſcheutte, welche ihm am Werth der Altern Münze im Ausland 
abgezogen worden; unb es iſt begreiflih, daß jeder Bankier 
eifrig zur Einführung eines feineren Muͤnzkorns räth, und ſich 
umgefehrt dem Prägen von Münzen mit gröberem Korn wider: 
fest, das ihm bei Baarfenbung bereits ſchuldlger Summen einen 
Eleinen Verluſt dringen Fann. Wenn aber eine Müujftätte fo 
prägt, daß ihr Geld zur Ausfuhr ald Rohmetall moͤglichſt gut 
taugt, fo wird fie der Sliherlicferant für den Bedarf bes Han- 
dels, und Ihr Yrägegefchäft reduchrt fih auf eine Probung bes 
Kornd, bie elufacer au Barren vorgenommen würde; vergeb- 
Ih hofft fie dem innern Verkehr des Landes gute Münze In 
genigender Menge zu liefern: denn. gerabe, was fie zur Ergäne 
zung des Hinaudgehenden neu prägt, gebt am erſten wicber Ins 
Ausland und nur die abgeriebeneren Städte bleiben Im Lande. 
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Kaun Mes im Intereſſe einer Meglerung legen, welde keine 
eigenen Berawerte bat und im Begriffe febt, eine Münzreform 
mit grofem. Aufwand vorzunehmen ? Zwar würbe fih ber Nach⸗ 
theil mindern, wenn das Ausland (wie vielleicht Frankreich 
amfere Franten) den menen Münzen. als Geld Eure gäbe; doch 
dt bier zu bedenfen, daß wir in biefem Falle Frautreich für 
feine abgeriebenen Hleineren Franfenftüde neue vollwichtige Tiefer: 
ten — ein Bortbeil, den es durch feine zaͤhe Hanbelsiperre 
aiht um ums verdient hat. Dabei kommt dann noch in Wer 
trat, daß eigentiih im Allgemeinen Niemand fagen Tann, 
wer die Koſten trägt, melde bie Sendung von Baargeld aus 
‚einem 2ande Ims ‚andere verurfaht. ebenfalls find es nicht die 
Banfleute, ſondern die Käufer oder bie Producenten der Waaren, 
die wan damit drjabit, oder, wenn es and anderen Urſachen ger 
‚fenbet wird, diejenigen, welche bie Geldſendung veranlaffen, 
wuf- denen jene Koften Ilegen bleiben. Iſt, wie der erwähnte 
„Muffss fagt, und wie es felt der Trennung Amerifa's von Spa- 
uien allerdings der Fall iſt *), beutfhes Silber In Frankreich 
umentbehriih (auch von dem berabgefehten Krongelb it wieder 
ſeht viel in bie franzbliihe Münzflätte gelommen), und flebt 
dort Silber darum fortwährend höher als in Deutſchland, fo 
fand es doch offenbar midt wir, welche die Hinfendung nad Ans 
Yallang des Metalle für bie bortige Verwendung tragen, ſon⸗ 
dern, wie eben ber höhere Silberptels zeigt, die Franzofen ſelbſt. 
Fir es wnter diefen Umftänden benäber, dag wenn Conventlond: 
gel, das im Durbibmittmidt gwölildrhig iſt (dle Haupt: 
maſſe bilden Die 9%, lötbigen Kopfitüce), in großer Menge nach 
Srantrei ging, eine zwblftötbige ſuͤddeut ſche Hauptmuͤnze, wie 
-etwa ber: bieberige- wärtembergifhe und badifhe Gniden, nicht 
eben fo gut hinausgehen würden? Sind nicht. preußlſche Thaler 
oft genug eingefhmolzen und feewärts verfendbet worden? Ind 
wenn ibe Bezug etwas höhere Koſten imachte, was Fönnte wohl 
Mnberes erfolgen, als daß dle franzöfifhen Sllberpreiſe im Durch⸗ 
ſonltt etwas ftiegen? Braͤchte dieß dann auch den Conſu⸗— 
‚menten franzoͤſiſcher Waaren einigen Nachthell, fo hätten dafuͤr 
Diejenigen beim Vertauf ihrer Wechſel Gewinn, welche deutſche 
Waaren nah Franfreih ausführen. Im ſchlimmſten Falle wird 
alfo Die Einführung eines etwas gröberen Korns bei ber füd- 
deutſchen Sauptmünze im Verkehr mit Frankreich einigermaßen 
wie eine Ermunterugg zur Ausfuhr und eine Erfhmwerung der 
Einfuhr von Waaren wirken, was indeß kaum Jemand für et: 
mas Schlimmes halten Fann. In ber That, bört man mande 
Leute, fo folte man meinen, Deftreih mit feinem 9'/,löthfgen 
Smwanziger und Preußen mit 12ldthigem Thaler, oder Hamburg 
mit feimer 12löthigen Courantmark feyen gar nicht Im Stande, 
mit dem Ausland und insbefonbere mit Frankreih Handel zu 
treiben! Bleibt es hlernach jedenfalis ſeht ungemiß, ob es 
überhaupt vortheiihaft ift, unferer Handelemünge felneres Korn 
ya geben, fo erwäge man no bie Koften, welche die Umpraͤ— 
gung.bes Krongeldes In 442. loͤthlges Geld erforderte, Wereits 
de Münzreform, welde zum Eonventlonsgelb führte, wählte im 
Bursfguitt ein gröberes. Korn als nach dem Muͤnzfuß von 1738 
— ——— 
Bitser von ieher in Frankreich theurer geweſen als 
in Destiätand, und deutſches Silver nad Franfreid gegangen. 
soiderug ach durch ben Umlauf des Laubthaters im vorigen 
Daprgunit, 


erlaubt war, um bie vielen Hlelneren Handeld- und Sceiber 
müngen ohne zw großen Aufwand umprägen zu Fönnen, Im 
unferer gegenwärtigen Lage wäre der Aufwand noch größer, ba 
ber Geldhandel mit Frankreich fi gang umgekehrt bat. Da— 
mals Lam franzöfifhes Geld zu und herüber; jeßt liefert unfer 
Geld Silber In die frauzoͤſiſchen Muͤnzſtaͤtten. Cine Affinirung 
unferer Münzen würbe alfo gegenwärtig, bei dem entfchlebenen 
Abfluß unferes Silber, noch meit mehr koſten. Sehen wir, 
in Bayern laufen auf ben Kopf 5 bis 6 Städt Stronthaler 
um, oder ungefähr 60 Millionen Gulden, fo würde bie Herſtel⸗ 
lung bes feineren Kornd bei biefer Geldmalfe gewiß 500,000 fl. 
mehr Aufwand verurfahen, ald die Umprägung derſelben in 
Münzen von gröberem Korn. So fteht ed um diefe Maafregel, 
wenn man annimmt, fie könne plöglih und allgemein durchge⸗ 
führt werden. Allein man räth, wie es denn nicht anders mög: 
lich iſt, das neue feinere Beld (Alelchviel ob Franfengeld oder 
anderes), neben ben bieberigen Münzen von gröberem Korn 
nur nah und nach in Umlauf zu bringen. Hier lehrt aber bie 
Erfahrung, daß alsbald die neue Münze für die Fabrleatlon 
eingefhmolzen oder gang vorherrfhend Ins Ausland geſandt 
mürde, mie ed mit dem alten Relchsſpecles geſchah gegen das 
Eonventlonggeld, und mie es jeht mit dem Kronthaler gefchieht 
neben bem premflfchen Selbe. Hat doch felbft Oeſt rebch, bei 
beträchtlichen: · Bergwerlen umb einem, ber Banknoten wegen, ge: 
tingen eigenen Siiberbedarf, In dem felneren Korn feiner italle— 
nifben Münzen nur fehr wenig geprägt: offenbar um bie Aus: 
fubr feiner Muͤnzen zu befhränten. So foll and ‚von ber neuen 
griehifhen Münze, bie in: ber Feinbeit ",, geprägt it, ſeht 
Vleles bereits ins Ausland gegangen fepn. Iſt dieß ber Fall, 
fo iſt ber Mehraufwand verloren, den dad Praͤgen aus felnerem 
Korn verurſachte. Auch nur neben dem Krongeld Münzen von 
ber Felnbeit 13%; Loth prägen, biebe ins Sleb gießen. Man 
müßte nicht bloß für ben einbeimifchen Bedarf münzen, fondern 
zuglelch fortwährend erfegen, was bie Kaufleute vom neuen 
Gelde mit erhöhtem Sewinu und daher in weit flärferer Quan- 
tität ind Ausland fendeten. Wie bei den Krontbalern felbit 
geſchehen, fo würben auch bier bie immer erneuten Prägungd- 
foften bald genug von weiterer Vermehrung der neuen Münze 
abhalten, und- dann binge es abermals bloß vom Merfebr ab, 
bem Mangel an Handelsgeld abzubelien — wie er an bie Stelle 
des mehr und mehr mangelnden Krongelbes das preußlſche ge— 
feßt bat. Wenlgſtens koͤnnen wir nicht glauben, daß Baben 
auf die Einführung einer felneren Münze eingehen würde, ba 
es bereits an feinem im Korn des frangöfifhen GSeldes gepräg- 
ten 100 Kremperthaler die Erfahrungen fpeciell erprobt bat, auf 
bie wir uns bier fügen. Zwar könnte eine Herabfehung auch 
der ganzen Krontbaler thells Muͤnzſilber llefern, thells den 
Vorzug ber neuern Münge zur Verfendung aufheben : würde 
aber wohl dleſe Maafregel’bei gerechten und für die Erhaltung 
des Wohlſtands ihrer Bürger väterlich forgenden Regierungen 
Belfall finden? Eine Entwerthung auch nur um 1 Pror. hätte 
in Bayern einen Verluſt von 5 bis 600,000 fl. zur Folge. 
Dazu kommt, daß die Ruͤckſicht auf den Kronthaler und das Br- 
duͤtrfulß von Suͤddeutſchland nicht mehr gemigt, Die füddent- 
ſchen Staaten ſtehen nicht mehr allein, nicht mehr vorberrfchend 
nah Weſten gekehrt. Das lebendigfte Intereffe knuͤpft ihre In: 
duftrie.umd ihren Handel an Norddeutſcland; die entſchledenſte 
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Zufage liegt vor, in ben Staaten des Zollbereins ein gemeln- 
ſames Muͤnzſyſtem einzuführen; vertragsmäßig iſt ber vordem 
ſchon im Verkehr ſelbſt verbreitet geweſene preußiſche Thalet 
bei allen Zohlzahlungen In ben fübdeutfhen Staatscaſſen zu 
1 fl. 45 kr., und neuerlich, außer Bayern, umbebingt bei allen 
Zabiungen an Staatscaffen zugelaffen; in Bavern bilder er we: 
nigftens im zwel Kreifen fat das einzige Sahlungsmittel, und 
In andern wird er immer häufiger. Am alfo eine Münze von 
felnerem Korn, 4. B. eine 14? stöthige durchzuſetzen, müßte man 
nicht bloß ben Kronthaler, fondern auch den preußlfhen Thaler 
herabfegen. Nachdem man aber früber und fo lange fort feiner 
Verbreitung nahgefehen, nachdem man bas Vertrauen bed Pu— 
blieums auf feine Gültigkeit durch die theilmelfe oder gänzlihe 
Annahme derfelben an ben oͤffentlichen Caſſen beftärft und er: 
böht hat, möchten doch wohl bie ſuͤddeutſchen Meglerungen ſchon 
durch die Ruͤckſicht auf die elgenen Bürger von diefer Maaßregel 
abgehalten fepn, wenn fie auch, was ber Schreiber biefes nicht 
su beurtheilen weiß, durch den Zollverelnigungssertrag In gar 
nichts gebunden find, Allerdings könnte der Zufage des rt. 18 


biefed Mertrags dadarch entiprochen werben, daß and bie nord 
deutſchen Staaten, welde den preußifchen Thaler prägen, felbft 
zu einem feineren Korn übergingen und bie eurficenden Chaler 
umprägten. Bel etwa 4 bis 5 Proc. Koſten wirbe ber bamit 
verbundene Gefammtanfwand fih auf etwa 7 bis 8 Millionen 
Thaler belaufen, Wer kann aber glauben, daß Preußen eine 
ſelt mehr ald 80 Jahren geordnete und gewohnte Muͤnzverfaſſung 
mit Koften und Verwirrung Im Verkehr mie im Staatshaus- 
halt abändern werde, bloß um einer theoretifhen Meinung über 
bie Vorzüge eines andern Muͤnzſoſtems zu genögen and einigen 
Kaufleuten bie Hlnausiendung deutfcher Münzen Ins Ausland 
zu erleichtern? Nachdem In folher Weile das Unpraktiige, ia 
Schäblihe des Mattes nachgewleſen fft, zu einem feineren Korn, 
glelchviel im welcher Münze, überzugehen und nachdem oben bie 
anderweitige Unangemeſſenheft ber Annahıne des frauzdſiſchen 
Geldes dargethan worden, dürfen wir bie Prüfung diefes zwel- 
ten Vorſchlags ald beendigt anfehen. Die beiten übrigen laf- 
fen fid kürzer abmachen, da wir und bei ihrer Betrachtüng auf 
die bereitd gewonnenen Mefultate begieben koͤnnen. 
(Zortiegung folgt.) 





F20s} 


ober: 


In ber Unterzeichneten ift erferienen amd in allen Buchhandlungen gu haben : 


Zechnologifches Lerifon, 


205%) Es ist erschienen: 

MMedicinische Annalen. 
Eine Zeitschrift. Herausge- 
geben von den Mitgliedern der 
grofsherzogl. bad. Sanitäts-Com- 
mission in Carlsruhe und den 


Genaue Befchreibung aller mechanifhen Künfte, Hanbwerfe, Manus 
facturen und Fabriken, der dazu erforderlichen Handgriffe, Mittel, 
Werkzeuge und Mafchinen, mit ſteter Rüdfiht auf die Beduͤrfniſſe 
der neueften Zeit, auf die wichtigften Erfindungen und Entdeduns 
gen, der dabei anzuwendenden geprüfteften chemifchen und mechani⸗ 
ſchen Orundfäge und einer vollftändigen Litteratur aller Zweige 
ber Technologie, fammt —— aller dort einſchlagenden Kunſt⸗ 
wörter, 
in alphabetifher Orduung. 


Dr. Joh, Geinrih) Maritz Poppe, 


Solrarb und ordemt. Profeſſor der Technologie in Tabingen, and Mitglied mehrerer geiehrten 
Oeflfchaften. 


5 Bände gr. 8. mit 47 Kupfertafeln. 


Preis 28 fl. 21 fr. oder 16 Mtbir. 

Unter bie erften Titterarifchen Bebürfniffe unſerer Zeit aehört zurerlälfie ein temmeolenai 
ſches Kerirfon, welches alle Zweige ber Technologie, mit Hinweslaſſung alles Frenbartigen, 
in mönlidster Vouſtaͤndigteit umfaßt und nit etwa bich ein Berkiamip von technifden "Mörs 
tern mit, Arrgen und magern Erflärungen ausmant, Ein foldied Wert ınuB bie Befchreibung der 
ınammichfaltigen Arbeiten im den verfchlebenen-tedhnifchen 1, uchſt den dazu achörinen 
Handgriffen, Mitteln, Juſtrumenten, Maſchinen 2. mit den ndthinen Abbildungen biefer Bor 
fehrungen und Beräthfaften enthalten, um fo für jeven Tednologen, Fabritanten, KRünftter, 
—— und Liebhaber des lechniſchen Künſie cin aͤbnliches Handbuch, aber nech in arbferer 

usführligpfeit absitgeben, was Behlers und Fiſchers Wörterbücher für den Pivfiter umb 
Liepinber der Dimif find, 

Der Hr. Berfalfer bat ſich aberall dei einer kündigen Kürze ber — lichen Deutlichteit 
defle hiat. Weberfiüfige Artitel, bie mit in das Gebiet ber Technologie weile ‚ finb binmen- 
oelaffen, und überbaupt bie Oränıen ber Technologie fe genau zu treffen geſucht worben, baß 
kein Raum unnüg burch freinbartige Gegenftänbe verloren gegangen If, 


Eruftgart und Tübingen, im Junius ı937. 
G. G. Eotta’ide Buhbandiung. 


3 * 
[2173-75] Geographie d’Ahboulfeda, 

La Societe asiatique de Paris yient de ſaieg paraitre: Geographie d’Aboulfeda en Arabe, 

ublie d’spres les manuscrits de Leyde et de Paris, in A., premiere lirraisen. prix 6 fr 
Beute lirrsison forme la moitie de lourrage, la seconde liveaisen parsilra l’annee prochaine. 
ar we commission de la Sociele ssistique, eomporer de MM. Rei- 
nawdl ot Mac Guckin de Siane, et tout louvrage a cle rev par, M. de Sacy. La commission a 
eu a sa disposition Vautographe d’Aboulfeda, qui appartient a la bibliofheque de Lerde, et 
trois manuscrits de la biblioihaque de Paris. Le prix sera augmente quand l'ourrage sera ter- 
mine. S’adresser a M. Caisse, agent de la Societe asialique. race Tarannce No. 13 & Para. ou 
a la Hibreirie orientale de Dowpyr Dirae, rue Vivienne No. 2. 
— — 








Cette edition est publiee 


Vorstehern der medicin., chirurg- 
und geburtshülfl. Anstalten in Hei- 
delberg. III. Bd. is Heft. gr. 8. 


Heidelberg, bei J. C. B. Mohr. 
Inhalt. 1. Beiträge zur pathologischen 
Anatomie. Von Dr. Hivrr. Il. Der Kheuma- 
tismus aculus, den jetzt in der Heilkunde gel- 
tenden anatomisch - pathologischen Ansichlen 
egenüber gehalten. Von Dr. Hama. Zeront- 
fit Zwei Fälle von Deliriom tremens,  Mit- 
theilt son Dr. Dıze zu Waldkirch. IV. Ili- 
nische Beiträge von Dr. Rameoro., V. Uewer 
das nicht seltene Yorkömmen kleinerer Nie 
rensteine. Ein Vortrag, gehalten in der natur 
forschenden Gmellscheht zu Maine, vom ne 
hess. Medisinalr. Dr, Grossen. Yl. Veber 
sicht der Krankheits - Constitution in Anchen. 
Tom + Julius 1855 bis ult. Janius 485, Von 
Dr. Brurr. VL Zwei Fälle ron Noma. Mit- 
gelbeilt von Dems. V Ueber die Leuko- 
phleginasie und besonders diejersige Art der 
selben, welche man Chlorese hei I Von Dr. 
Roxsen. 1X. Merkwürdiger Fall eines selten 
grolsen Aneurysma's der Aorta, Milgetheilt 
ron Wundarst Roecnern. X. Praktische Beiträge 
zur Medicin und Chirurgie, nach ausländischen 
Quellen mit Zusätzsen und Reflexionen bearbei- 
tel, von Dr. Neyeamunn. . Landesnachrich- 
ten. Preis des Bandes von 4 Heflen 4 Rıhlr. — 
oder 7 fl. 42 kr. — 
[21461 Bei F. A. Derbig in Berlin if 
erieienen und in allen Buchhandlungen 44 
aben: 


* Der kleine Krieg 


in 
feinen verfchiedenen Beziehungen. 
Bearbeitet von 
nrich v. Brandt, 
tönial, Major, 
Dit 3 ‚Planen. aus r 
sei ü " 
ne dh, Ben mehr h v Sünden — Rche⸗ 
gt f; 
erforberiies en n — ⸗ ert erſchit⸗ 
nene foften zul, Rıbir, 
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erſchien fo eben unb 


BÖRTATILE 
ESCO -ITALIANO, 


. Wolfändige 
) = italienifches und italienifch - Deutfches 


chenwörterbuch. 


sengihften und neuen ber beide Sprachen bish 
aus den und neueften prachen bisher 
Wörterbüchern 
und mit einer großen Anzahl von Wörtern aus allen Fächern der 
eng Künfe und ——— 


Dr. 3 Balentini, aus Rom, 
He IE ekfene no 
en Bermebrt, fi. 8. Swei Theile. 1. hell, Itallenifc- 
wen. En. De 69 Bogen mit neuen Perlſchriften, 
el. Bellnpapier. Sauber gebeftet complet 









Er, Tpal un 
\ ge it Tata ‚ dem im SHinficht feiner Reich⸗ 
der —— en Bearbeitung se t, fein 
fommen D pr laud micht allein , fondern selbst 
tem { glatt ufnabme fand, fo ift mir 2% M 
; uf ee da fie von dem tim bie Italı 





veoibirt und bebeutenb vermehrt 

2 dere: oc} um fo mehr erfreuen wird, da ſich biefe 

rfe * Reinheit des Druds, fo wie durch 

ieh s Wörterbuch ald ein faigbares KHütfemittel 
— ee werben fanıt 

oumann. — Minden bei I. Rindauer, — 











tung in Bien m in Eommiffion srfglenen 
su begieben: 


“Die häutige Bräune 


und die 


dung, besonders jene der 
Kin 


— der. 
ee en — erlautert 
e. Ina — Bifhof Edlem v. Altenftern, 
feldarst, öffentlicher Professor an der k —— 
hessischen seldenen —— erster Chin Hit 


mehrerer gelehrten Gescllsch 

‚Ein Abdruck aus dessen Grundsätzen —— praktischen 

} f Heilkunde. 

N Wien 1837. gr. * * Umschlag broschirt 14 gr. küche, ß 


eifhen Titellupfer i in Stahlſtich und 
einer Karte, Sauber geheftet. Compl. 
27% Thir. 


Das mythiſch⸗ heroiſche Zeitalter der Griechen 
—65 einen fo raahaingen und ieſc einen 














do intereffanten Stoff für geſcnctliche Dar: 
tellumn, daß der Hr. Werfaffer der Heldenfanen 
aus Brieeufands Vorzeit fi fein aerinazs 
Berbienft erworben hat, diefen in der deutſchen 
Pitteratur bitber immer nech luͤgenhaft geblie⸗ 
denen Genenftand, mit vorlihtiger Umgebung 
Ey Anftdäigen, eben fo aue fuͤhrtich al& zwec 
Alta bearbeitet zu haben; dabei ift ber Vor 
— ſebbaft und traͤftig, wie Mehend und 
ndiich, jo daß man die Erzählung 

des Argonautenzugs. wie bie des trojaniicdhen 
Kriened, die Thaten ded Hertules und Theicus, 







Wertber, Pre: 
Zwei Theile in 


wie die wunderbaren Abenteuert *4* 4 
a 


Rn 


niß, er ein Bar mit 


feibe auch mu 21 Serge e“ Ku ften An 
m erfreuen Im dufene Ausstattung 
* Buche, von dem jeder Theil mit einem * 
ft gearbeiteten, auf bie ——— 

echen Bezug habenden —— 
und zugleich ft einer gut audae erübrten E ei 
farte verfeben ift, Täßt nichts zu wolinfchen KAbrig, 
und fann nu. elbe daher auch ſchon In biefer Sins 
fipt als ein wi ae Ddeſttagsgeſchent befiens 

ampfohlen werben. R 

Dr. R-I-r. 


Gfeidyeitig verlieh bie erh), 

Periscus, U. H., (£rof.), der Olymp 
oder Dinthologie o Aeghpter, Grie⸗ 
chen uud Romer. Zum Selbſtunter⸗ 
richt für die erwachſene Jugend und anz 
gebende Künftler. 8. Sechſte verb. 
umd verm. Auflage. Mie 535 Abbil⸗ 


dungen, weu geftohen von F. Jattnig 
in Berlin. . Drudpapier, Sauber 
acbe ER 14, Tblr. 
sb r9 namentlich bei K. Kellmann. 
insen bei I, Lindauer, — Wien 


dei e Gero. — Peftt bei Hartleben zu babe. 











(2095) Bei J. G. Heubner, Bu händier 
in Wien , ift * — — 


Aufangsgründe 


der 


Uaturlehre. 


Als Auszug 
aus ber Naturlehre nad ihrem gegen- 
wärtigen Zuftande, mit Ruͤckſicht auf 
mathematifche Begriindung. 


Bearbeiter 
von 


Dr. Andreas Baumgartner, 
ft. &. Negierungsratbe, Director der £. f. Merarials 
Porzdan:, Gupfpiegel: und Gmalte Fabriken, Xit⸗ 
ter des königt. farcbi Livits Verdienft : Ordens, und 
Mirgliede mebrerer in» und ausländifeber geicbrien 

Geſel ſchaften. 


Mit Inden Tert eingedructen Holzſchnitten, 
gr. 8. Preis ı Rthle. I gr. 
Diefev Aub zug ift im Folge —— — Auf⸗ 
—— bewährter Shulmänner, die ihn 
cm Flementars Uuterricte in der Naturlehre 
ai Grunde Icgen wollten, entftanden, und der 
err Werfaffer, dem Abrigend war wohl befaunt 
it, daß fon fehr gute Elementarbücher der 
Profit befteben, gab diefen Aufterderungen nur 
nadı, weil er die Meinung beat: * waͤre auf 
dem großen Plage ber pbofitalifarn Betried ſam⸗ 
teit now für ein nened Raum genug, bemman, 
wenn e6 auch feine andere Cinenthümlicteit 
haben follte, doch das nicht abftreiten kann bat 
ed weniaftens in der Anordnung ber Materins 
lien von ben ſchon beftehenden abweiche, unb das 
ber den Nexus ber yhofifaliinen Wahrbeiten 
von einer andern Seite barftelle. Die getroffene 
Want der Materialien und bie Urt der Darftel: 
Tung wirb man entfprehend finden, und dubei 
berüichfichtigen, daß bei der nothwendisun Kürze 
und ber oehränaten D Darſtel ung sum gebrudten 
Morte des Verfaffert. no das lebenbine bet 
Sehrers fommen müde, um aus dieier Quene 
ein Flares Bild des reinen Juſammenbanges der 
Statureriheinunaen gu erhalten, Wer übriacne 
das ardfiere Wert des Herrn Verſaſſers arlindlich 
fundiert, und ſich dadurd zum eigenen Lehrer 
heim Durchiefen biefer Elemente oualifiirt bat, 
wird bofftentlim bie Veberjenaung amminnen, 
dafı er mirtelft dieſer Blätter fein cinener Fra 
minatev ſeyn fünne, 
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bland’s Gedichte. 


Eilfte Auflage. 





So eben hat bel uns die Preſſe verlaffen und If durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


Gedichte 


son 
Ludwig Uhland. 


Eiltte Auflage, 


Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers in Stahl geftochen. 


8. Velinpapier in Umſchlag broſchirt. Preis 3 fl. 36 fr. vber.2.Rıhie, 12 Er. 


„Der Deutfde verlangt einen gewiffen Ernſt, 
aud Schiller von Alen fo doc gehalten wird, 


beim Pablicum dervor.“ 


Heberhanpt: 


eine gewiſſe Grd6e der: Grfinnung, eine gewiſſe Fäle des Innern, weßhalb denn 
der perfönlige Charakter des Schriſtſtellers beingt deſſen Bedeutung 


Mit Meien Worten Gorthe's übergehen wir, nachdem die zehnte Auflage von Ublands t t 
Freunden deutſcher Pocfie bie ellfte. — Stuttgart und Tübingen, im Mai 1837. ’ IRENOHROR. VRIENIREINRENER.URG, BOB 


Lısre-75] In der F. Beck'chen Univerfirdts- Buyhandfung in Wien im der Griger: 


gaffe Niro. 437., Im Geiyerhofe, dem f. f, 


Sriegsgebiube argenfber, find erſchienen und um beis 


gejegte Preife in Eono Münze durch alle Bualandiungen in Naben: 


VERZEICHNISS 


der 
Chinesischen und Japanischen Münzen 
des 
k. k. Münz- und Antiken- Cabinets in Wien. 


Nebst eine 


r Uebersicht 


der 


Chinesischen und Japanischen Bücher 


der 


k. k. Hofbibliothek 


von 
Stephan Endlicher. 
PREISER Lex. 8. Wien 1837. Velinpapier. 6 Rthir, — 
2 zrammmatlen, maximsm -; 3 

Aem ancedota ediderunt J. ab Eichenfel Tripartitum 

et St. Endlicher. Lexicon #. 1#37. ı Rthlr. 

Pars I]. ultima. Mit einer lithographirten seu 

Beilage. Preis des nun completen Werkes 

5 Rthir. . de Analogia Linguarum 
Untalogus eadiemm manuscripto- Libellus. 


rum bibliothecaePalatinar Vindobonensis. Pars 
1. Codiees philologici Jatini. 
Auch unter bem befonbern Titel: 
Catalogus codleum philologieorum 
latinorum bibliotheene Palatinae Vindobo- 
nensis. Digessit St, Endlicher. Cum tabulis 


tribus lapidi ineisis, Lexicon 8. 4856. 5 Rthir, 
4 gr. 
Endliceher, ®t., ds Ulpieni institatio- 


num fragmento, in Bibliotheca palatina_Vin- 
dobonensi 2 reperto. Epistola ad F. C. 
Savigny, Prof. Jur. Berolin. 8. maj. 4855. 
geh. 6 gr. 

Manthaler, P. Ch., recensus diplo- 
matico-genealogicus archivü Campililiensis. 
Accedit appendix gemina, quarum rior ex- 
hibet monumenta sepulchralia Copiilü poste- 
rior excerpta necrologii nostri. ? Tom cum 
tab. aen. 43 Fol. 1319-1520. 40 Rıhlr. — 

Hihety, A., lingus universalis, communi 
omnium nationum usuiaccommodata. 5. maj. 
4824. 4 Rthlr. carta script. 4 Rthlr, ‚5 gr. 
carta vel. ı Rihilr. 16 gr. 


Grofi » Quer : Quart 1820. 
Drudpapier früber 3 Rıbtr,, jegt ı Neble, 48 ru 
Scmreibyap. fräber 5 Hehlr. 9 gr., jene 4 Rtbir, 
21 ar, Belinpap, —5* 5 Rihir is ar.» ieyt 


2 Rıhlr, 

Continuatio T. 9m. : 
Drustpapier früher 2 Winter. a or. jept 1Rthlr. 
9 ar. - Shreibpap. fruher Mbr. 6 
Ribir. 12 ar. — Velinpap. früber zRihlr. jent 
+ Keblr. as or. , b 

Continuatio II. 1322. 
Dructvav. früber 4 Nebiv,, jegt 2 Rthlr, 6 ar. 
- Sameopap, früber 4 Ktbir, 8 Or“ jege 2 Rtpir. 
jaarı — Belinpap, früber s.Nrhir, 12 gr, hät 
2Rtulr. 15 gr; 

u "Continnatio Im dent: — 
Dructpapier früher 5 Rihlr. jege ı Rible. 13 ar, 
- Ecreibpap, früher sMibfr. sgr., jept a Retir, 

Belinpap. früher 3 Rebir, 16 97. jept 


ir. 

Preis für das complete Zert: 
Drums. 6 Kıblr,, Schreibp· 6 Riblr. 18 gt 
Belmp, 7 Ribir, 12 gr. 


I. G. Cotta’fcher Verlag. 
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Anzeige 
für jene, 
welche nad) Salzburg reifen, 


In den Kuuſthandlungen bei Arteria 
& Gomp. und T. Neumann in Wien, 
dann bei Vesco im Salzburg ift in Com: 
miſſſon zur baten : 


Bauıataza, 


Nach der Natur aufgenommen auf dem 
Gaisberge naͤchſt Salzburg, 
und radirt von 


Franz Barbarini. 


Mit ‚genauer Benennung der Gebirge und 

Driiaften und Ungabe ber wictigiten 

Höben über die Meereslähe Im Wlener⸗ 

Fuf. 3’ Wlätter quer Folio mir Umfdiag- 
Preit 2 fl. C. M. 


Unter Salzburgs herruchtu Umgebungen ger 
hört der nahe gelegene Baisherg geroiß mir 
zu ben befuchteften, da bie Erfteigung besjelben 
nicht beftwerti I, und fich durch eine Kerns 
ficht Lohnt, welche an Großartigfeit igresgleichen 
nicht Teiche finden bürfig, . 

Don ben unnverfehbaren Ebenen eines Theis 
les von Bayern und Oberbftreih farmeift das 
Auge — ringsum bie reigendften Tläter unb 
Seen im Borgrunde — Über die Gebirasriefen 
Deftreihs , ber Steyermart und Galysurgd mir 
ihren Wletfaern, fo wie über einen Theil ber 
bayerifc:tyrelifhen Alpenfette, deren malerifche 
ind Inenblipe roemfelnde Formen 5* Natur⸗ 
freunde ben großartigften Genuß bereiten, 

Keiber war biefe. berrliche Mipenmwelt biöher 
nur @inteienignen pauz Augdaglih. Der Reis 
{ende — aus Mangel anderer Behelfe — tebi 
Tip am bie Führer angewiefen, mußte fih mit 
einer alaemeimen Weberficht begnügen, ohme ſich 
in dem Chaos von Formen nur fm geringften 
orientiren zu fbunen, 

Diefe Rügte auspufühen, md -bem allgemeiner 
unse nach einem folden Werte entacaeı 
n fommen, übergibt ber Herausgeber dem Piss 
Bicum diefe Blätter, im ber Kr ung, etwas 
geboren zu haben, was dem beabfihtigten Zee 
entfprechen blrfte, 


— 
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[2109] Bei ber Unterzeiäueten erfheint? 


Das militärifche und politifche Leben 


. des 


Prinzen Eugen von Savoyen, 


bearbeitet von 


Oberftlientenant von Kausler 


und mit Noten begleitet 


von 
General Graf von Bismark. 
Das complete Werk wird aus circa 100 Bogen Text in gr. 8. und 40 Karten und Planen beftehen. 


Freiburg, im Junius 4337. 


2036) Bei J. @. Henbner, Buahändier in Wien, if‘ ſo eten erſchieuen: 
8 zweite Heft des Jahrganges 1837 


Zeitfepeift für Phofi 


verwandte Wilfenfchaften, 


herausgegeben von 
Br. 4. Baumgartner und Dr. 3. Witten v. Solger. 


‚halt: I. Lcher bie alfalifche Reaction bed Paunger Mineralwaffens, einiger foltenfaurer 
Soffitien, des doppelt foblenfauren Kaltes, Talted, unb bes Prager Brunnenwaflers Indbefendere; 
vom Hrn, Med. Dr. and Prof. Ab. Vleifhl. — 11. Ueber en Gurbohan, vom Son. M. Dr, 
Ritter v. Kotaer, — If. Ueber Prüfung unb Tbeiiung ber ArdometerEcalen von Hrn, Aug. 
Neumann. — IV. Ueberjüht der meteoroloniien Derhättniffe im Sabre 16 

Diefe Zeitfarift erfseint num in mematliden Heften, wovon amdlf 
unt wufammen 4 Rebir. often, 


nd ni rs ur 
\ıeia-75) In Fr. Becks Universitats-Buchhandlung in Wien, ‚Seitzergasie Nro. 427, 
im Seuzerhofe, dom Kriegsgebäude gegenüber, ist erschienen und durch alle Buchandlungen 
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der 


Gartenbaugefellfchaft des öſtr. Kaiferftaates, 


Ahbildungen und Beschreibungen neuer und seltener Pflanzen, 


welche in den Gärten der Monarchie blühen. 
Herausgegeben 


von 
Carl Baron von Hügel. 
Erstes Heft. Tab. 1—5. Lex. 8. im Umschlag geh. 4 Rthle. 20 gr. 


ENUMEBATIO PLANTARUM 
quas in. Novae Hollandiae ora austro-occidentali ad Fluvium 
Cygnorum et in sinu regis Georgii, 


college 
Carolus Liber Baro de Hügel. 
Bas L (auctoribus: &, Bentham, St. Endlicher et A, Kenzl.) 5 maj. 


1837. ligat. 4 Rthlr. 


GENBRA PLANTARUM 


secundum ordines naturales disposite. 
Auctore 


a Stephane Endlicher. 
IL III. Heft. Schmal-Quart, in — —— mit Pränumeration auf das leiste 
Heft.. 4 Rthlr. 


Sb. 
einen Banb audmachen, 


Herder’fche Verlagshandlung. 


12145) In allen Bushandlungen ift zu haben: 

Gottſchalk, Fr., fchen: 
buch für Reiſende in den Harz. 
Vierte verbeſſerte Auflage. Mit Kpfen. 
undeiner Karte. — 8. Magdeburg, W. 
Heinrihshofen. Gebunden 2% Thir. 
Die Karte vom Harze einzeln 
. Thlr. 


12167) Bei Auguft Hirſchwald in Berlin 
ift sehtlenen, und durch alle Bubanblungen 
ze, E., Dr., Miniatur-Arma- 
mentarium oder Abbildungen 
und Beschreib, der wichtigsten 
akiurgischen Instrumente. Mit 
Vorrede vom Prof. Dr. Dieffenbach. 

483%. Geheftet 4 Thlr, 

Gedike, ©. &, Dr., Wnleltung zur 
Krantenwartung. Hmm Gebraud 
für die Kraufenwart= Schule der Berliner 
Charitö, 1837. Gebeftet Chir. 

Sehnitzer, Ad., Dr., Vollständige 
Zusammenstellung allergeltenden 
Medicinal-Gesetze, Verordnun- 
gen, Rescripte etc. aus den Jahren 
4832 — 1836. (Als erster Nachtrag zu 
seinem Handbuch der preufs. 
Medieinal- Verfassung.) 1836. 
Geheftet *, Thlr. 

(Das Handbuch felent roftet 11. The) 

Sobernheim, J. F., Dr., prak- 
tische Diagnostik der innern 
Krankheiten, mit vworzüglicher 
Rücksicht auf pathologische 
Anatomie. gr. 8 4837. Geheftet 
4°, Thir. 

Zedlitz, v., der preufifhe Staat In 
allen feinen Beziebungen. @ine 
umfafendeDarkielung felner Se fbihbte 
nad. Statiftit, Geographie, Mill: 
tärftaates und Topograpbie, mit 
befonberer Berütfihtigung ber Admini- 
ftration. 3 Bände. 1856 u, 37. Sub: 
feripriond : Dreid 4, Thlr. 

Leser dem Werth dieſes Wertes, ſowohl im 
Hinficht bed umfaftenden Manes alt der Noll 
ftändigfeit in der Ausfülnnng, haben bereits 
mebrere fritifhe Beitichriften febr vortheilhaft 
geurtbeilt, nd dadfelbe angelegentlichit rınpfob- 
fen. — Der Gemeinnügigfeit Imiber bleibt ber 
Subferintionds Preis noch einige Zeit offen. Der 
fpätere Rabenprris wird 61 Zul feyn. 








En —— — — 
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 Sechszehnte Verlooſung würtembergiſcher Credit⸗ 
vereins⸗Obligationen. 


Stuttgart. Nachdem bie fünfzehnte erde | beendigt 
ift, befindet fih die Eafe bes mwürtemb. Grebitverelns in der 
Lage, wieder 200,000 fl. jur @inlöfung von Aprocentigen Wer: 
eins: Obligationen zu verwenden. Mac ber heute urkundlich 
vorgenommenen ſechs zehnten Verloofung werden folgende DObli- 
gatlonen am 4 Januar 1838 zurädbezahlt: 


Lit. ©. a 4 Procent von 1000 ji. 


die Nummern: 4. 33. 44. 48. 92. 94, 95. 100. 4104. 406, 407, 
409. 110. 411. 117. 119, 422, 423. 124. 126. 127. 
150, 153, 159, 473. 186. 197. 198. 200, 211. 212. 
251. 257. 266. 274, 308. 309, 317. 520, 338. 352, 
355. 559. 404. 420. 426, 431. 433. 438, 439, 444, 
446. 464. 470. 473. 492. 516. 555. 536. 598. 611, 
681. 644, 616, 672. 682, 685. 701. 717. 721. 732. 
734. 758. 760. 765. 767. 769. 825. 831. 836. 845. 
850. 851. 852, 855. 863. 891. 897, 904. 916. 921, 
923, 934. 941. 945. 946. 956. 958, 964. 990, 993, 
1002. 1014, 1026. 1030. 1052, 1058. 1067. 1072, 1074, 


Lie, ©. à 4 Procent von 500 fl. 


die Nummern; 56. 58. 60. 64. 77. 82. 88. 89, 94. 101, 4142. 
120, 122. 124. 131. 215. 217. 220, 226. 228. 244. 
247. 255. 254. 264. 272, 346, 338. 563, 365, 373, 
374. 534, 388. 436, 440. 448, 453, 455. 458. 475. 
478, 479. 495. 499. 532, 545, 546, 558, 559, 560, 
561, 566. 569. 575, 595, 599. 623. 655. 666. 688. 
721. 724. 726. 731. 732. 735, 737. 753. 757. 750, 
785. 791. 809, 810. 812, 816. 826. 853, 858, 874. 
39. 906. 912. 924. 949. 974, 975. 982. 986, 4015. 
1055. 1057. 1094, 1062, 1068. 1072. 1121. 1123. 
1133. 4191, 1158. 4160. 41164. 1176. 4177, 1179, 
1182, 4187. 1188. 4195, 4203. 1214, 4230, 1234, 
1249. 1314, 1515. 1521, 1327. 


Lit, ©. a 4 Procent von 2OO ji. 

die Nummern: 14. 15. 29. 38. 44. 58, 59, 70, 74. 7%, 73. 
76. 80. 86. 109, 110, 129, 445, 147. 449, 154. 162, 
170. 183, 222, 227. 236. 249. 250, 251. 254. 255, 
257. 258. 261. 262, 266. 280, 281. 305. 338. 349, 
357. 5358. 362. 371. 379, 399, 427, 455. 440, 417, 
472. 475. 483. 485, 510. 515. 536. 551. 552, 555. 
558. 564, 566. 592, 593. 601. 615. 622. 631. 632. 
saw. 651. 656. 677. 679, 680. 681. 682. 731. 732. 

738. 744. 748. 749. 751. 756. 764. 782, _ 

Lit. C. a 4 Procent von 100 fl. 

bie Nummern: 9. 14, 15. 29. 80. 91. 96, 97, 101. 104, 129, 
155. 175. 176, 187. 196. 201. 207. 226. 231. 271. 
276. 278. 286. 288. 291. 292. 297. 314. 335, 336, 
347. 363. 365. 419, 430. 4492, 450, 452, 467. 486, 
437. 489. 495. 527. 555. 555. 567, 575, 577. 619. 
622. 639, 651. 653. 664. 679, 703. 704. 744. 767. 
768. 797. 870. 872, 877. 959. 967. 977. 988. 989, 
990. 1015. 1024. 1027. 1032. 1040, 1043, 1052, 1055. 
1060. 1099, 1414. 4118. 4150, 1160. 1175. 4175. 
1227. 1248. 1265. 41295. 1301. 1311. 1398, 1353, 
1386. 1400. 4405. 1413. 1448. 1457. 4513. 1556, 
4561. 1550. 1619. 4635. 1638. 1660, 1668. 1679. 
1684, 1689. 1696. 417141. 1713. 1721. 1738. 1741. 
Die Befiger odiger zur @inldfung befiimmten Obligationen 
werben erfuct, fib bis 1 Dctober d. 9. gegen die biefige Calle 
ober gegen eines der in den Obligationen aufgeführten Wechfel- 
häufer zu erflären, ob fie den baaren Betrag und bei welhem 
diefer Häufer fie folden erheben wollen, oder ob fie es vor: 
sieben, jene zur Müdzahlung beftimmten Gapitalien gegen 3°, 
Procent tragende, au porteur geftellte Pfandbriefe zum reife 
von 99 Procent umzutauſchen. Sowohl bie Bablung, melde, 


wenn es bie Mittel der Gaffe zulaffen, auch früher erhoben 
werben kann, als die Umtaufhung, geſchleht gegen —A 
Otligatlonen und der noch underfallenen Blusconpons, am Xb- 
lagetermin (1 Januar 1859), und find eriteren, fo fern fie auf 
einen Namen lauten, Empfangsbefheinigung, und, falls Eeffio= 
nen fattgefunden haben, die erforderlihen Ceſſions urkunden 
beizufügen. Iedenfalls hoͤrt die Verzinfung der ausgeleoeten 
Dbligationen mit dem 1 Januar 1338 auf. 
Dei biefem Unlaffe werden zugleih die Wefiger folgender 
verfallener und noch nidt erhobener Obligationen, nämlich: 
Bon der achten Werloofung (1 Jan. 1835 zahlbar) : 
Lit. €. & 200 fl. Nr. 715. 
”„ 100 fl. „ 4153. 1156. 1298, 
Von der neunten Berloofung (1 Jul. 1855 zahlbar): 
Lit. ©. & 1000 fl. Nr. 929. 
Bon ber ellften Verloofung (1 Ian. 1356 zahlbar): 
Lit. ©. & 100 ji. Nr, 1299. 
Von ber viergebnten Werloofung (1 Aug. 1856 zahlbar): 
Lit. ©. a 1000 fl. Nr. 457. 488. 651. 687. 
506 fl. „ 303. 898. 921. 1041. 1245. 


” ” “ 
”» » & 200 fl. „ 532. 575. 
„na 100 fl. „ 1. 252. 505. 575. 613. 686, 


852, 899. 1187. 1310. 4322, 
1525. 1326. 1514, 41599, 


Von ber fünfjehnten Werloofung (1 October 1836 bis 1 Aprit 
1837 zahlbar, und nad unferer Belanntmahung vom 
28 März 1856 jedt nur nod bei unferer biefigen Cafe 
oder bei ben HP. Frege und Comp. In Leipzig, oder bei 
den HH. H. W. Baßenge und Comp. In Dresden gu 
erbeben): 
Lit. ©. & 1000 ji. Nr. 17. 25. 26. 85. 156, 396, 
613. 711. 742. 757. 759. 773. 859, 
899, 905. 956. 961, 975. 976. 1007. 
R 1010, 1011. 
Lie. ©. » 500 fl. Nr. 5. 154. 205.207, 209. MR, 
252. 241. 242, 255. 267. 361. 369, 
379. 851. 536. 582. 713. 729, 738, 
780, 796. 821. 827. 958. 951, 057. 
964. 976. 977. 4036. 1165. 4173. 
1216. 1507. 1317. 1319. 
Lit. ©, & 200 ji, Nr. 7. 57. 74. 75. 79. 982. 137, 
453. 452. 157. 475. 202. 215. 219, 
220. 221. 252. 256. 292. 295, 204. 
308, 335, 377. 387. 339. 390. 598, 
401. 403. 404. 456. 468. 500, 509. 
506. 595. 596. 603. 609, 618. 630, 
635. 634. 665. 673. 688. 691. 730, 
734. 753, 770. 780. 781. 
Lit. ©. & 100 fl. Nr. 13. 51. 57. 63, 71. 82, 118. 
426. 130. 261. 262. 261. 285. 299, 
333. 359. 361. 417. 418. 420, 421, 
422. 451. 475, 477. 496. 510, .565. 
566. 572, 550. 695. 719, 1001. 4131. 
4138. 1196, 1161. 1162. 1165, 1214. 
41215, 1254. 1265. 1297, 1302. 1305. 
4328, 1329, 4544. 1568. 1383. 1388. 
4401. 4403, 1406, 1316. 1443. 1946. 
4455. 1469, 4491. 1534. 1536, 1537. 
1559, 4547. 1562. 1580. 1586. 1595. 
1617. 1628, 1610, 1661. 1670, 1686. 
1702. 
fo wie fdmmtliher mit deu Bucitaben A und B no im Um— 
laufe befindliher Obligationen, weiche längft nicht mehr verzindt 
werden, wiederholt aufgefordert, ihre Gapitallen einzuzieben, 
und fernere Zinsverluſte dadurch zu vermeiden. 
Den 22 Junlus 1837. 


Der Verwaltungs: Ausfchuf des würtembergifchen Erebitvereins. 





En 52 20 Se Sen 87, 25 


Montag 





In umlanf, b Junta apoflolica daſelbſt ihre 
Verzmweigungen und Clubs habe, melde allerlei gedrudte und 
und Warnungen verbreite, 
@ebeten In der Klrche für die gluͤcliche Nie 
beimohnen, auch bei den jetzlgen ans 
beichten bürfe 1. @ine Menge Etu: 
das Wohl des Waterlandes am Herzen Liegt,” 
zu dem Landriäter, and baten denfelben, biefe 
‚aunb alle Beifiger derfelben gefänglich 
darauf geantwortet, wird 
aber bie Studenten nad der ab: 

; nfellos unbewaffnet ge⸗ 

—* Sie hätten das Haus 

bineln geb + ohne Jemanden 

Ei en a Var en Erna In Beſchlag 
und au den geifttigen Hertn ſelbſt noch 
n Smfolenz gegen bie 

Im Simmer den Hut auf: 
Ihn nad ber Stadt ins Gefaͤngulß 
£ Eier: der Juſtlz eingebänbigt. 
aden detr Corteſpondenz eines 

1, mehreren Briefen von Nonnen, die um Er— 
itten, Klofter zu geben 1. Man hätte viel 
: Werfahrens In der Stadt gefpro- 
mabrf&einiih würde man auch diefen Werbreher wir: 
ben, wenn bie Studenten gefhwiegen hätten; 
om fen als dem gerechten Julz do Direito babe 
& zu verbanfen, Dane noch fihe, und man num zur Un: 
18 fürelte, ⸗ neueften Nachrichten aus Para In 

! fagen, daß in der ledten Zeit der Handel fi wieder 
, daß aber jeht von neuem Unruhen im Innern auf: 
webrochen jenen, und man fehr befürchten muſſe, daf die Indianer, 
die fogemannten Halb eisllifitten Caboculos, micder einen neuen 
agriff auf bie eitabe vorbätten. Uebrlgens herrſche Ruhe 
Trledens zuſtand außere ſich hoͤchſt wohl: 
und das Aufbluhen des Landes, Wer 
ei e bdiefed Landes kennt, weiß wohl, 
Bortfritte Brafiliens noch fein fegensreichts Auf: 
ı ©8 find diefes bloß die Mefultate der vergof: 
von Millionen Sklaven — Sklaven, deren jetzt 
werben, Stlaven, die in einer Nacht alle 
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Allgemeine Zeitung. 


Mir allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 184. 


8* (Hmmeflie. Briefe aus Madrid und Pan.) — Großbritannien. (Antunft Lord Durhams. Details 
IV.) —  Branfreid. (Brief aus Lvon.) — 

Deftreih. (Briefe aus Wien.) — Türtel. (Sareiden aus Konftantinopel.) — Handels⸗ 
Bellagen Mro, 318 und 319, 


und bei dem Portamte in Harlı- 
ruhe; für Itallen bei den &. b, 
Postämtern zu Dreogen:, Imms- 
bruck, Verona, Ve; . Triost 
wnd Mailand. Inserate aller a2 


Baum einer dreispaltigen Ools- 
ael-Zeile mit ghr. berschnet. 





3 Julius 1837. 


Beilage Mro. 184. Deutfchland, (Babifhe und haund⸗ 


Die beutfihen Miffionaire in Oftindien., — Das deutſche 










{hre Herren ermorden, und mit einemmale ben aufblühen- 
den Staat In elnen afritanifhen verwandeln Tönnten. Ober 
beufen wir uns, daß mit elnemmale die Yet unter den Stlar 
ven ausbräde, fo würde Brafiiien eine Wifte werben, und bie 
weiße Bevölkerung Hungers fterben, 
Spyaniem 

© Madrid, 20 Jun. Ich bele Ihnen heute bie Eibed- 
formel nah, mit welder I. Mai. bie Könlgin-Megentin vorge 
ftern die Conſtltutlon In den Eortes befhwor: „Ich ſchwoͤre bei 
Gott und auf die heiligen @vangellen, daß Id die Eonftitution 
der fpanifhen Monarchie, welche bie gegenwärtigen conftitulrens 
den Gortes fo eben beeretirt und fanetionirt haben, und bie Ich 
im Namen meiner Tochter Iſabellens U annahm, beobachten 
und beobachten laſſen werde; daß ich die Geſetze beobachten und 
beobachten laffen werde, Indem ich bei Allem, was Ich thue, nur 
das Wohl und bad Hell der Nation im Ange haben, und baf 
ih meiner erlaubten Tochter der Königin Iſabella II treu ſeyn 
werde. Wenn Ich das Segenthell von dem oder von einem 
Theile deifen, was Ih beſchworen habe, thun follte, fo foll mir 
nicht gehorcht werden, fonbern bad, was meinem @ide zuwider 
tiefe, fol null und nichtig fepn. So ftehe Bott mir bel, und, 
wo nicht, fo möge er mich zur Rechenſchaſt ziehen.’ — Die 
Baceta von beute enthält ein koͤnlgilches Dectet, meldes 
verfügt, daß alle Perfonen, bie Ihre Aemter und Ehren: 
zeichen verloren, well fie die Eonftitution von 1312 nicht bes 
ſchwoͤren wollten, jene wieder erhalten follen, falld fie die neue 
Conſtitutlon befhwören werden. — Ueber das Treffen, welches 
der Baron de Meer den Garliften am 12ten bei Bra leferte, 
bat die Meglerung noch nichts weiteres bekannt gemacht, und 
eben fo wenig find mir über die weiteren Operationen unter: 
richtet. Am 12ten drang Gabrera mir 5000 Mann und 100 
Pferden in bie Stadt Calanda ein, und bedrohte das dortige 
Fort. Der Brigadier Noguerat, der mit 4000 Mann In Arlza 
ftand, erhielt dem Befehl, nach Salanda zu marfhiren, um jenes 
Fort zu entfeßen; auch der von Navarra angelommene Briga- 
bier Irlarte Ift mit 3000 Mann nah jener Gegend marfclrt. 
Gabrera foll von dem Prätendenten den Auftrag erhalten haben, 
ihm fchleunigft Lebensmittel über den Ebro yuzufbiden, und 
Cabreta ft jetzt mit Beltrelbung derſelben beſchaͤftigt. — Ihre 
Mai. die Koͤnlgin⸗Regeutin hat dem General Evans dad Groß: 
freuz des Ordens Karls III nachgeſchlet. 

7’ Pan, 21 Jun. Viellelcht If die Kunft zu lügen nle fo 
weit getrieben worden, als bei Gelegenheit ded Gefechtes vor 
Gra bei Bulfona; 2000 Todte, 3000 Gefangene, 1000 Deſer⸗ 
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teurs, bie catalonifhe Inſurrectlon auf 5000 Mann herabge- 
bracht, der Prätendent mit einem einzigen Manithier In einer 
Schlucht verftect, und no viel mehr wäre gefcheben, wenn nur 
die Artillerie fo gut gefchoffen hätte wie gemöhnlih — das iſt 
doch das Einfältigfte, was man fagen fan. Um_biefer unglaub— 
Hchen Erzählung einen Anftrih von Wahrfcheinlickelt zu geben, 
fest man hinzu, daß auch der Werluft ber Ehriflinos groß geme: 
fen, und daß der Vrigabier, welcher die Chaſſeurs von Oporto 
commanbirt, geblieben fey. Nun aber diefe Chaſſeurs und ihr 
Chef Borfo di Earminati find In Caſtellon de la Plana in Wa: 
lenzial ber was thut bad, man beraufcht ſich in Enthufladmus, 
während bad Machwerk von 4837 promulgirt wirb, und wenn 
man einige Tage fpäter von ber traurigen Wirkllchkelt über: 
raſcht wird, fo iſt es ja nicht das erftemal! Unterbeifen welß 
man noch immer niht, mas es eigentlich mit biefem Gefechte 
für eine Bewandtniß gehabt hat, und allem Anſcheln nach war es 
ulchts als eine vlellelcht zlemiic lebhafte Affaire mit den 41000 
Earliften, welde unter dem Ros bes @roles ben Baron van der 
Meer unterhielten, während Don Garlos ruhig von Alos nah 
Solfona marſchirte. Die ſpanlſchen Berlchte fagen, bie Carll⸗ 
ſten hätten fih nah dem Treffen über Yanadella (2 Meilen öft. 
lich von Gervera) in die Sierra be Magin geflüchtet; allein 
ba ber Baron Meer fill In Buifona geblieben, fo wäre es wohl 
möglich, daß ber Mos bes Eroles dieſts Gebirg, welches bei Jgua⸗ 
lada bie Straße von Barcelona kreuzt, gewaͤhlt habe, um dem 
erſteren bie Communlcatlon mit Barcelona abzuſchnelden, und 
ſich ſelbſt mit Triſtany Im Verbindung zu fehen, welcher bis 
San Boy, vier Meilen weſtlich von Barcelona, nicht weit von 
Wartonel, vorgerädt war; vielleicht iſt befhalb ber General 
Vaſtors, trok des bedenflihen Zuftandes von Barcelona mit 
alen bidponibeln Truppen ber Stabt und ber Umgegend etwa 
4000 Maun bis San Fellce 2 ober 5 Mellen mweftiih von Bat: 
celona auf derfelben Straße vorgerüdt; Trlftanp fol 4000 Mann 
und 100 Pferde bei fih haben. Die Infurgenten von Walencla 
und Nieberaragonien find fo gefährlich geworben, daß man fi 
endlich genöthigt gefehen bat, die fogenannte Armee vom Een- 
traum unter Draa zu reorganlfiren, und ben Baron Meer auf 
die Truppen feiner Generalcapitanerie und die ehemalige Divifion 
Irribarren, jetzt Buerend, befchränfe zu laſſen. Froylan Wigo Iit 
swelter Befehlebaber der Armee vom Centrum, und biefe beftebt 
aus etwa 10500 Mann Infanterie und 600 Pferden. Die vier 
Batalllone aus Navarra find wahrſchelnllch hierin begriffen ; 
Chef vom Generalftab It Arlſtlbazal. Oraa fand bald Beſchaͤf⸗ 
tigung, denn Eafpe war auf dem Punft dın Häduptlingen Llau— 
goftera, Eabalero und Lena, welche es mit 8 Batallonen und 
400 Pferden angegriffen, In die Hände zu fallen. Draa ſchrelbt 
aus Eafpe, daß er, ald er am 13 Mittags bort anfım, bie 
Stabt In Flammen fand, fo mie aud ben Ort Salanda; erhabe 
wegen der Hige nicht faneller marfhiren können; ber Feind 
babe ſich bei feiner Annäherung zurädgezogen, bie Hauptſtaͤrke 
Sabrera’s ſey In der Grgend von Maella. Man ficht, daß biefe 
zwar zablrelben Horden fib zwlſchen einem Duzend Hleiner 
Ehriftinifher Forts herumtreiben, ohne irgend eines erobern 
au können, fo wichtig es auch für fie wäre, einen Punkt am 
Etro, wie 5. D. Mequinenza Im 9.1822, zu befifen. Ungluͤck⸗ 
tihe Städte, welche durch biefe Forts befhüst find!— In Na— 
varra lleß Sarcla am 18 alle Zolmädter fih In den Defileen 


bes Thals Baftan, In Mayo, Egalar und uUrdar concentriren: 
am 20 marfirte Uranga mit feinem ganzen Generalitab, 10 
Batalllonen, 2 Escadronen und 5 Gtüden aus @itela gegen 
Atcos, 3 Meilen von Eſtella, man weiß nicht, ob Biana (st 
Meilen von Arcos) anzugreifen, oder um ben @bro gu paffiten, 
welchet, wie ich Ihnen bereits gefärieben, einige Tage vorher 
von einer Heinen Epedltlon ausgeforfcht worden it. Am 19 
fing eine Carliftifge Ghwabron, welge In Embuscade Iag, ein 
Eavalleriepifet von 3 Mann von einem aus Lerin auf Necog⸗ 
nosclitung ausgezogenen Detaſchement auf. Zu gleicher Belt war 
ein vilet von 18 Earliften vom 5ten navarrefifchen Bataillon in 
Bertloplaue überfallen und gefangen worden, was jedoch beweist, 
daß bie Carllſten bis In ber Ndhe von Yamplona Truppen ba: 
ben. Efpartero iſt frank, und foll am 19 nad Fitero (am Ebro) 
gegangen fepn, um Baͤber zu gebrauchen; ale Welt wundert 
Ah, daß er noch das Commando behält. Einige Catllſtlſche Df- 
ficlere waren beftlmmt nah Ballzien zu gehen, um bort bie Ins 
ſurrectlon, die im Verfall iſt, zu reorganifiren; aber das Deta« 
fhement, welches aus 16 Perſonen beftand, fiel in ben Gebfrgen 
nörblih von Valencla der Heinen Gtreifeolonne bes Dberftilen- 
temants Hovos Noriega in bie Hände, 2 wurden getöbtet, 4 
Dberft, 4 Dfficdere, 2 Feldwebel, einige Soldaten und ein Gar 
pellan, welcher ber berüctigte Pfarrer von Cublllo fepn foll, 
murben gefangen, 


Srangöfifpe Blätter bringen jeht auch einen Earlinifhen Ber 
richt über das Treffen bei Solfona zwiſchen den Garliften unter 
Sanz und Sopelana unb den Ehriftinos unter Ban der Meer. 
Der Bericht gibt zu, daß bie Earliften fich zurädgegogen, bes 
bauptet aber, dieß fen in guter Orbnung geſchehen, und ihr Mer: 
luſt habe ſich bloß anf 250 Mann belaufen. Unter den Ge— 
fallenen befand ſich auf Seite ber Earliften ber Baten v. Plef= 
fen, früher koͤnigl. preußlſcher Mrtilfertelleutenant, zuletzt Ar⸗ 
tifterlecapltän Im Dienfte von Don Carlos. 


Grsfbritauniem 

Lonbon, 26 Jun. 

* Dberbaudfigung vom 36 Jun. Lorb Blenelg, ber 
ESolontalminifter, legte eine Petition der Einwohner von Mabras 
vor, in Betreff der Herftellung einer Dampfſchlfffahrtsverbln⸗ 
bung zwiſchen England und den bebeutendften oftinbifhen Ha— 
fen, und Füntigte zuglelch an, daß bereits die möthlgen Verfuͤ— 
gungen zu @inritung einer regelmäßigen monatlihen Fahrt 
von und nah Bombay getroffen feyen. Er ſptach bie Hoffnung 
ans, daß die Hindernife der weiteren Wusbehnung dleſes Vor— 
thelle auf andere Häfen bald gehoben feyn werden. Herzog von 
Argole: „Ich bitte dem Haufe bie Antwort 9. Mai. auf bie 
Adreffe Em. Lorbfhaften vorlefen zu dürfen; fle lautet: „Mic 
toria Regina. Mit dem Iebhafteften Wergnügen habe Ih Eure 
achtungsvolle und thellnehmende Mbreffe entgegengenommen. Das 
von Euch über deu Lob des verewigten Königs ausgebrüdte Be: 
dauern, und bas Zeugulß, das Ihr felnen Tugenden gegeben 
hadt, Ummen gang mit Meinen Gefühlen überein. Für bie 
Verſicherungen @urer trenen Ergebenhelt für Meine Perfon 
banfe ih Euch, und vereinige Mid mit Euch in bem Gebete, 
ba der allmäctige Gott Mid In Meinem Berufe ftärken und 
leiten möge.’ — Das Haus biscutirte bei Abgang ber Poſt bie 
BIN zur Verbeſſerung der Helrathsacte. — Im Umterbaufe 
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gar Interfudgung der Werpadtungsert von girchengütern zu ers 
sennen. Hr. Soul burn erwiedert: „Ih möste wohl mil: 

ap Lord diefe Frage nicht mit unter denen be= 
deren Wertagung er vorgeſchlagen.“ Lord I. Ruf: 

feltz „I Bitte zu bemerken, daß ih keine befondere Frage 
a 
wittee antrage. Eine Majorität von 85 Stimmen bat ſich für 
eine folge Eommittee entf@leben, und fie würde bereits gebil: 









bet fepn, wenn mehrere es nicht abgelehnt hätten, 
daran | ———8 Dur“ De 
Tung ernannt. bewilliste 103 
auf often, unter andern 70,867 Pf. &t. fir 


3. M., ferner 44,700 Pf., um 


die m m a Staaten zur Werhinderung des 
wenhandeld 776,000 Pf. für bie 

Dee * daben die Mint: 
fer bie Whfiht, her Varlament (don am —* Jul. zu vertagen, 
— anders v iſt, bie ——— 5** 
su em. Der Jodn Bul en, die Auflöfung 
des Parlaments ee "Jul, erfolgen. Bereits 
geben De Journale Berldte aus den verſchledenen Städten und 
Sraſſchaften des Reichs über „alte und neue Eanz 
Dibaten und deren Ausfiäten u, f. m. Unter Andern fol Hr. 
Zeaber gefonnen fepn, modmald gegen Sir Er. Burdett für 
Aus allen Theile 5 geben die Beriäte ein, daß 
bie —— ber die Sheriffs der verſchle⸗ 


t waren, mit gebührender Felerllch⸗ 
bes Volle vollzogen worden 

atlon am 23 Jun. Der 

Far im Mathfaaie des Schloſſes in Feldmar⸗ 
(daldunfform mit einer Inn dr Schärpe und andern Wbzel- 
en and feine Adjutanten trugen Kreppfcärpen. 
Nach einer kurzen Berathung wurden die Flägelthüren des Saals 
abgelefen, Am folgenden Tage 
aa feiner Mena nah England 
a Stegel feines hoben Amtes und 
feine Weftallung ald Generalſtatthalter von Irland In die Hände 
Be Buvor hatte er dem Lorbfanjler 

von Irland frifhe Armee befebltgenden Generatlieute- 
mant, | Borboberricter # f. w. dem Huldigungseld abgenom: 
men. Lord Mulgrave's Abweſenhelt von felnem Statthalterſide 


— 
' 
it 


nur wenige Wochen dauern. — Während fürs erfte in der 
bödften Eloll: und Milttärftellen, Lord Durhams 

ins ausgenommen, Feine Aenderun⸗ 
bürften — beun bas Gerädt; deſſen ber John 
Befonberö von D'Sonnell’emfig verbreiteten er- 
Bentind (vormaliger Generalitattbal: 
jest Liberales unterhausmitglled für Glas⸗ 
des torpitifben Lords Hill im Obercom⸗ 
beftimmt fen, | ermangelt zur Zeit aller 








Begründung — führt audrerſelts bie @Inrihtung der neuen Hof⸗ 
haltung natürlich manche Veränderung herbei, und erregt und 
vereitelt mande Hoffnung. Außer ber Marqulſin v. Landbowne 
wurben bie Marquiſin v. Tavlſtock (eine nabe Werwanbte Lorb 
3. Ruſſells) und die Graͤfin Minte, Gemahlin des erften Lords 
ber Admiralität, zu Königlichen Threndamen, ferner bie Herzo⸗ 
aln von Sutherland zur Garderobedame (Mistress of the ro- 
bes) Ihrer Mai. emannt; bie Gräfin v. Eharlemont fol zu 
einer von ben Ladles of the Bedchamber“ berimmt fepn. 
ale diefe Namen find vom whlgglſchem Alange. ,‚Diefe 
Damen, fhreibt der Eourier, werben um unfte junge 
Königin einen Kreis von hoher fittliher Wuͤrde bilden, 
und aus ihrem "Hofe alles mahen, was Englands Mütter 
und Töchter nur wuͤnſchen Können.‘ Die Morn. Voft fagt: 
„unter vielen liebenswürbigen Zügen, bie man von ber jungen Koͤnl⸗ 
gin erzählt, - mag folgender erwähnt werden. ine der Erften, 
die Ihr zur Thronbeſteigung Glaͤg wuͤnſchten, war natärlih die 
Herzogin von Northumberland, Ihrer M. Erzieherin bis in Ihr 
achtjehntes Lebensiahr. Als man Ihrer M. fagte, bie Etifette 
erheifhe, daß fie ald Souverinin die Herzogin ſihend empfange, 
äufierte fie einiges Wiberftreben dagegen, fügte ſich jedoch ber 
Hoffitte unter der Bedingung, daß die Herzogin zuvor von bie= 
fer Förmiihtelt Im Kenntnip geſetzt werde. Kaum war aber bie 
Herzogin In das Staatszimmer getreten, als die Königin, ber 
Etikette vergeffend, von ihrem Sig auffprang, Ihre Arme um 
die Herzogin flug, und fie auf das herzlicite kaßte.“ Judeß 
fügt bie M. Voſt hinzu, daß bie genannte Herzogin von Mort- 
humberlanb nur äuferft felten an Hof komme, wozu ber Spec- 
tator bemerkt: „Dieß fiebt in ber That aus, als ob bie To— 
ries in Ungnade wären.’ Andrerſelts werben Dbrift Caradoe 
(ein Bhnfiling bes Herzogs von Wellington, von dem er bes 
fanntlih vor einigen Jahren als Agent nah Norbdfpanien ges 
fandt wurde) und Sir 3. Eonrop ber Hofbaltung der Herzogin 
von Kent, aus befonderm Mertrauen, zugethellt bleiben, was 
Torpblätter rübmend hervorheben; auch fol Obtiſt Vernon, ein 
Sohn bes Erzbifhofs von Vork, zum Oberſtallmeiſter (Ürst 
Equerry) 3. M. beftimmt feun, die Stelle eines Privatfecretäre 
aber, welde Sir H. Taylor bei dem verftorbenen König beflel- 
dete, aufgehoben werden. — Der Globe ſchrelbt: „Der in 
ben Huldigungseld eingerädte Vorbehalt (nämlich bes unwahr⸗ 
ſchelulichen Falles, baf die Königin-Wittwe noch einem Leibes- 
erben bas Leben gebe) wird die Krönung Ihre Mai. ber Kbe 
nigin Victorla nothwendig bis zum März 1858 vertagen.“ — 
Daß übrigens Hamlets Wort an Ophelien: „„Sev fo keuſch wie 
Eis, fo rein wie Schnee, du wirft der Verleumdung nicht entgeben‘ 
— auch bier wieder wahr werden folte, bafi die chronique scan- 
daleuse, welche felbft die Dona Mariada Gloria von Portugal ans 
getaftet hat, num auch gegen Englands junge Victoria ihre Spige 
zu Echren wagt, dieß bemeist folgender Artikel des London 
Des patch, eines obfeuren Sonntagsblattes, „Man glaubt all: 
gemein, dafdie Königin dem etwa 22 bis 23jährigen Lord Elphin⸗ 
ftone mit inniger Neigung zugethan fen (is devotediy attached), 
Es beißt weiter und wir zweifeln nicht daran, daß man dem Lord 
— der noch fait ein Knabe und blofer Hauptmann im der Ar: 
mee war nur darum mit Ueberfpringung alter Generale ald 
Gouverneur von Madras nab Dftindien gefhidt bat, um bie 
Fiebenden zu trenuen. Wir, die wir zur wabrbaft demofratio 
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ſchen Partei in England gehören, freuen und, und mer nur 
Gefühl im Buſen bat, muß fi freuen, daß bad Herz unferer 
Königin uch für Liebe empfänglih ſchlaͤgt, und bie brittifche 
Nation ift zu edel und zu tugemdhaft, als daß fie ein junges 
Weib, weil fie zufällig ald Königin geboren iſt, zwingen könnte, 
ihrem Herzen Gewalt anzuthun, und fih durch eine Vermaͤh⸗ 
lung, die ihr nicht zufagte, eimem eingeblibeten Staatsbebärfnif 
anfzuopfern.” Mile übrigen Journale behandeln dieſen Hrtitel 
als eine leere Fraubaferei, was er ohne Zweifel iſt. — Nicht viel 
glimpflicher behandelt ber M. Herald die Angabe bes Parifer 
Journal du Eommerce, daß ein Sohn Jerome Bonaparte's 
(die Kinder diefes Färften find mütterlierfeitd mit der Köni: 
gin Wictoria verwandt) mit unter den Bewerbern um die Hand 
Ihrer Mai. amftreten werde. 

König Wilhelm mied kurz vor felnem Tode 5000 Yfd. St. 
aus felner Privatcaffe für Erweiterung ber Klrche von Kew an, 
und unterzeihnete 100 Pfb. für Erbauung einer neuen Kirche 
in ber Nachbarſchaft des großen Londoner Parks. — Zwel Stun 
den vor felnem Verſchelden brachte man Ihm, in ber Hoffnung, 
daß eine Luftverdnderung die Mefplration befördern werde, in 
ein anderes Zimmer; zufällig war es basfelbe, worin &eorg IV 
geftorben, und bier ftarb nun auch ber vierte Wilhelm, — Die 
allgemeine Landestrauer bürfte bis In die dritte Woce des Au— 
guft dauern, Sie wirb fehr ftreng beobachtet. Der M. Herald 
ſchrelbt Im diefer Beziehung: „Die Parks und alle andern öfs 
fentlihen Orte wimmeln jet In dem fhönen Sommermwetter von 
Beſuchern; aber ein Fremder Fönnte meinen, jeder bier Anwe: 
fende habe fürzith elnen theuren Verwandten verloren. Troß 
der. Hide tragen die Damen fhwere fhwarze Hauben und Krepps 
leider, jund bie Herren melft ſchwarze Möde und weiße „Uns 
ausſprechliche.“ 

Die liberalen, zumal bie radlecalen Blätter find bekauntllich 
nicht gut auf dem vormaligen Herzog von Eumberland zu ſpte⸗ 
en. So will 3. B. der @raminer folgendes Sendſchreiben 
der Britannia am ihre Schweiter Hannover aufgefunden haben: 
„Beloved Sister! Some hundred years ago I borrowed a 
sovercign from you: I have now the satisfaction ofrepaying 
the loan, with the arrears of interest which have accumul- 
ated during the interval. You will find your elector grown 
into a king; but this is not all, I send along with him 
two congenial ministers (by name Lyndhurst and Henyon), 
and some „subjects‘* called Orangemen, distinguisbed by 
toyalty of a rather preuliar character. I insist upon your 
accopting the whole cargo. Tassure you, I can spare them 
without the least inconvenience. All that I ask in return is, 
that you willkeep fast hold of them now you have got them. 
Believe me ete. Britannia.“ — Dad minitterieleM. Chronicle 
findet fih veranlaßt, auf dieſen und ähnliche Artikel Folgendes zu 
entgegnen: „Wir feben mit Bedauern, daß einige radicale Politi- 
ter den Wunſch andeuten, daß die Bid, welche die Minifter für ben 
Fall einer Erledigung der Krone ind Parlament zu bringen ge: 
fonnen find, ald Anlaß benutzt werden möge, um ben dermali- 
gen König von Hannover vom ber brittiihen Erbfolge auszu: 
fliegen. Es mag einiger parlamentarifher Grund vorhanden 
ſeyn, den Herzog von Eumberland, nun er der Souverdn eines 
fremden Landes geworden ift, von der Liſte der geheimen Mäthe 
zu ſtreichen und ihm vieleicht, fo lange er König von Hannover 


ift, vom Rechte bed Votirens im Haufe ber Pairs ausgufclirn 
und feine Apanage einzuziehen; aber nirgends liegt eim parla« 
mentarifcher Grund vor, auch nur einen Wink fallen zu lafen, 
daß er vom Thromrecht auszuſchließen ſey. Als einzigen Grub 
bafür gibt man an, daß er ein Torp und Oranienmann fep. 
Nun, unglüdlicerweile gehört ein großer Theil ber Pairs und 
Gemeinen des Reichs in diefelde Kategorie, und wenn er, ſei⸗ 
ner politifhen Meinungen wegen, feines Erbfolgerechts ver 
Inftig ertidrt werben foll, fo müffen die Madicalen folgerechters 
meife auch verlangen, daß alle jene torpftifhen Vairs und Ge 
meinen ihre Güter verlieren follen. Wir verwahren ung gegen 
alle folhe unduldfame Zummthungen, denn wenn bad Wert der 
Profeription erft einmal begonnen hätte, fo wuͤrde es nicht bei 
dem König von Hannover ſtillſtehen.“ 


Lord Durham, bisheriger großbritannifher Gefandter am 
St. Vetersburger Hof, iſt am 24 Jun. Im London angekommen. 
Am folgenden Tage befuchte Ihm fein ehrwuͤrdlger Schwieger- 
vater, Lorb Grey, und bald darauf hatte er Audlenz bei Ihrer 
Majeftät und der Herzogin von Kent Im Kenfington: Palaft. 
In Domwning: Street gebt das Gerücht — findet aber, fagt ber 
Standard, nur wenig Glauben — ber Staf werbe Lord Pal— 
merſtons Nachfolger Im Staatsfecretarlat bed Auswärtigen wer- 
den, ſobald erft die möthigen Anordnungen zu biefem Wechſel 
getroffen feyen. 

(Ddferver) Auf eingegangene Anzeige, daß Don Catles 
die Abſicht habe fih nah Katalonien zu werfen, Ift der Befehl 
ergangen, ein brittifhes Geſchwader biefer Kuͤſte gegenäber zu 
ftationiren, um ſolchen Belftand zur See leliten zu können, wie 
wie ihn gemäß des Quadrupelvertrags ber Königin von Epa- 
nien zu lelften verbunden find. @in Linlenſchlff und eine große 
Fregatte ſollen fih vor Barcelona aufftelen, während eine Anz 
zahl Heinerer Fahrzeuge den ganzen Küftenftrih bewachen fol. 

Der reiche, durch feine Mildthaͤtigkelt ausgezeichnete iſtaell⸗ 
tifhe Bankier Montefiore (ber zweite Ifraelit, der zu dleſem 
Amte gelangt) und &. Carroll, &dq., ein achtungswerthes Mit- 
glied der Stodbörfe, find für das naͤchſte Jahr au Sheriff von 
London und Middlefer ernannt worden. 

Frantreid. 

Bari, 28 Jun. 

Es heißt, General Baudrand, Adjutant bes Herzogs von Dre 
leans, werde bie Miffion erhalten, die junge Königin von Enge 
fand zu beglädwänfgen. Die Botſchaft zu Rom foll bem Hrn. 
v. Barante angeboten fepn, dem das St. Peteröburger Allıma 
nicht mehr zuſchlage, und Marſchall Maifon würde dann wieder 
ald Botſchafter nah St. Petersburg fommen. 

Der Marquis de la Tour du Pin Montauban, Mitglied ber 
Yalrslammer und Generallleutenant, Ift fn feinem Schlofe bei 
Melun in einem Alter von 65. Jahren geftorben. 

® In der Slhung der Depntirtenfammer am 28 Jun. 
wurde bad Budget des Handels, des Aderbaus und der öffent- 
lichen Wrbeiten erdrtert, 

(Journal bes Debaté.) Man glaubt, bie Deputirtem- 
fammer werde naͤchſten Sonnabend (8 Jul.) ihre Arbeiten geen= 
digt haben. 

EHr. Fells Real wurde zu Grenoble durch 187 Stimmm un= 
ter 197 wieder zum Deputirten gewählt. 
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Die Quotidfenne wurde am 27 Jun, auf der Poft und in 
ihren Bureaur mit Beſchlag belegt. Sle fagt, fie habe auf dem 
dercuet des t. Procuratord erfahren, daß dieß wegen zweier 
Eitationen and dem Werte bed Generals Donnadien geſchehen 
fen, das man doch mie verboten habe. 


Straßburg, 27 Jun. Die minifteriele Partei ſchelnt bie 
Hoffaung aufgegeben zu haben, einen ihrer Eanbibaten bei den 
Gemeinbewahlen durchzuſezden. Das wiulſterlelle Blatt ent: 
Hält ſchon feit mehrern Tagen keine Sanbidatenvorfcläge mehr. 


“yon, 25 Im. Bom 1 Zul. an geht elm Eonrier von 
Hier nach Straßburg in 56%, Stunden, eine Stunde Aufenthalt 
zu Befangon mit eingerednet. Von bier wie von Straßburg 
geht biefer Wagen um 4 Uhr Abends ab, und Fommt ben brit- 
tem Tag Morgens um halb 5 Uhr von beiden Orten an. Schade, 
daß die Cotreſpondenz wegen gänzliher Lähmung bes Hanbeld 
jeßt nicht Bebeutender it. — Man rechnet nah dem Eourrier 
de yon noch Immer 50,000 Arme, bie ben Hülfscaffen zur Laft 
falen, und doc, fagt dleſes Blatt, hat die Kammer für fämmt- 
fide (500,000) Arbeitslofe Frantreldt nur 600,000 Fr., während fie 
fir 4000 @migrirte, Polen, Italiener und Deutſche 2,800,000 Er, 
ausgefeht dat. — Wir erfahren, daß das ſchuelle Schmelzen 

des Bebirgsichners In ben Chälern bes Drac, ber Du: 
zance, Iſere und des Drome große Ueberſchwemmungen und 
Beriuft der Ernten verurfaht bat. — Der größte Theil ber 
Sprilgefangenen von ber Eategorie Lyon iſt In diefen Tagen hier 
eingetroffen, Martin, Eauffiliere, Baune, Lagrange u. f. w. 
Ihre Freunde haben aber, wie ber Eenfeur berichtet, jebe dffents 
Ude Weuferung ihrer Freude zurüdgebalten, um der Pollzel 
Leine Selegenheit zu größerer Strenge zu geben, was um fo 
zathfamer war, als der Amneitilrte Mercier, wegen Mergehen 
gegen die Vollzel und Vreden feines Banned, mit einem Jahr 
Gefängnis beftraft worben und die Wirkung der Amnejtie feit 
den letzten Berikwörungsgeräcten, die und von Paris zufa- 
zuen, ein wenig geſchmaͤlert It, — Kein Hiefiges Journal fit 
mit den Enxtfheidungen bed Minifteriums und der Kammer in 
Betreff Alglers zufrieden; alle, felbft der Eourrier, bekämpfen 
zit der größten Heftigteit ben Mertrag des Senerals Bugeaud 
mit Abd El⸗ Kader. 


Tiederlan de. 

RAus dem Haag, 26 Jun. Ge. Mai. der König bat 
Die Meife in die Provinzen Morbbrabant und Seeland angetre: 
sen. — Der Staatsminifter, Oraf Schimmelpennind ift an die 
Stelle bes auf fein aus bekannten Urſachen beim Koͤnlge eingereich⸗ 
tes Sefuch ebrenvoll entlaffenen Baron van Heederen, zum bieflel: 
tigen amferordentiihen Gefandten und bevollmäctigten Mini 
ser im Petersburg ernannt worden. — Nah den neneften aus 

aa eingetroffenen Berichten bat fi Prinz Friedrich Heinrich 

der Wedertande am 23 Febr. von Java wieder eingeſchifft, um 
Die Betten und einige andere @tablifements gu beſuchen. 
WBäpren ir uufenthalts bes jungen Fürften auf Java wurden 
große Feiliäteten veranftaltet; ber Prinz wird indeffen nad 
feinem Wusfing cf Java bald wieder zurüdermartet und dann 
biefe Fufel duraeifen. 





Deutfdhland. 

Stuttgart, 28 Jun. Ge. f. Mai. haben heute dem bid- 
herigen kalſ. oͤſtrelchlſchen auferorbentlichen Befandten und ber 
vollmaͤchtlgten Miniſter am koͤnlglichen Hofe, Fürften v. Schoͤn⸗ 
burg-Stein: Hartenftein, zu Meberreihung feines Abbernfungs- 
ſchrelbens unb unmittelbar barauf dem an beffen Stelle ernann- 
ten Falf. öftreichifgen anferorbentiihen Befandten und bevolls 
maͤchtlgten Mintfter, Grafen v. Buol-Schauenfteln, zur Ueber⸗ 
sabe feines Beglanbigungsfchreibend Audlenz zu ertheilen geruht. 
(Sähw. M.) 

Freiburg, 28 Jun. Se. k. Hoh. ber Komprinz von Würs 
temberg bit geitern dahler eingetroffen und bat unfere Gtabt 
heute Morgen wieber verlaffen. Wie man vernimmt, gebenft 
der Prinz die Schweiz zu bereifen. 

Baben, 27 Zum. inter unfern ausgezeichneten Frember 
bemerkte man biefer Tage den k. k. Präfiblalgefandten am Bun⸗ 
destage, Grafen v. Münd = Bellinghaufen. Derfelde fam am 
24 d. von Frankfurt bier an, machte am folgenden Tage dem 
Großherzoge ſelne Aufwartung, und reldte geflern Morgen wies 
ber ab. Außerdem find noch bier angelommen: bie Herzogin 
von Fid- James, Graf Buol- Schauenftein, Baron v. Hee— 
keren, Graf Demidoff, Wicomte Dilon, Beneralln v. Klſſeleff 
und Andere. Die Frembenzahl belduft fih heute auf 3534. 
(Sch w. M.) 

Karldrube, 26 Jun. Im ber heutigen Giäung ber zwel- 
ten Kammer eröffnete der Präfldent Duttlinger, nachdem 
der Präfident Mittermater wegen Unwohlſeyns den Praͤſidenten- 
ſtuhl verlaffen hatte, bie Discuffion über den Bericht bes Abg. 
Bader, bie Nachweifungen bed Aufwands bes großherzogl. Staatd« 
minifteriums und bes großherzogl. Hauſes im Jahr 1835/54, 
1854/35 betreffend. Bei dem Budget bes Minifterlums des großh. 
Haufes genehmigt die Kammer auf den Antrag der Commiffion 
bie lieberfchreitung ber einzelnen WBubgetfäge und zwar a) bei 
ber Befolbung bes Minifterd von 1000 fl. b) Bel ben Befol- 
dungen ber Gefandtichaften von 2575 fl. c) Bel den Bunbed: 
koften wegen Erhöhung der Befoldung des Bundestagsgefandten 
um 4000 fl. v. Ihtzſteln bedauert hlebel, daß die Reglerung bier 
gegen bie Beſchluͤſe ber Kammer bie Meberfchreitung fih habe 
zu Schulden Fommen laffen. Auf die Bemerkung bes Minlſters 
v. Boͤckh, daß bie Reglerung fhon fräher erklärte, daß fie nur 
bei einer Perfonalveränberung eine Abänderung eintreten laſſen 
tönnte, welches fie auch, nachdem eine ſolche Inzwifhen wirkiik 
erfolgt, ausgeführt habe, wird biefe Leberfhreitung genehmigt. 
d) Bei den Bunbestoften wegen Mehrbeltrag zur Bundescaſſe 
von 1762 fl. 45 fr. Auf bie Frage des Abg. v. Itzſteln, woher 
biefer Mehraufwand rübre, bemerkt der Meglerungscommiffär 
Regationdrath v. Marſchall, daß bie traurigen @reignife bes 
Jahres 1855 einen Mehraufwand ber Koften verurfaht hätten, 
welche auf die einzelnen Bundesregierungen umgefhlagen mer: 
den mußten. An auferorbentlihen Ausgaben wurde bad Bud: 
get um die Summe von 48,705 fl. 51 Er. überfhritten, und 
zwar 1) für die zur Wiener Minifterconferenz abgeordnete Mif- 
fion 20,855 fl. 38 er. Welder bedauert, baf bie Verband» 
lungen, wegen beren biefe Koften entitanden find, im Dunkel 
fepen, was ein ſchmerzllches Gefühl um fo mehr vernrfahen 
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möüfe, ale basjenige, was von biefen Verhanblungen befannt 
fey, barauf hinaus gebe, daß die conftitutlonellen Staaten ge: 
wiſſermaaßen den großen, nicht conftitutionelen Staaten unter: 
georbnet ſeyen, und mit benfelben in Deutſchland biefelben 
Maafregein ergreifen müßten. Legationdratb v. Marfhall: 
Der Hr. Abg. Welder ergrelfe gern Gelegenheit, feinen Unmut 
über ben gegenwärtigen glüdlihen Zuſtand von Deutidland auf: 
zuſprechen, mas nun einmal eine feſtſtehende Idee bei ihm ſey. 
Die Kammer werde jedoch dleſe Unficht nit thellen, und biefer 
tönne er bie beftimmte Berfiherung geben, baß die Wiener: 
beſchluͤſſe, die nicht fo In Dunkel gehällt wären, bie conftitutio- 
nellen Staaten lediglich nidt gefährden. Welder: Ich halte 
es für unangemeffen, daß ber Neglerungscommiffär ſich auf meine 
Yerjönlihtelt bezieht. Ich braste In milder Form eine ernite 
Sache zur Sprache, und bas Recht vertheldlgen fit feine fire 
der, Mintfter Winter: Muß denn, weil bie Berhanblungen 
nicht publichtt wurden, ſchon deßhalb gefolgert werben, daß fie 
MRechte und Verträge brechen und bie conftitutionellen Staaten 
gefährden ? Wurde dur diefe Verhandlungen irgend ein Recht 
unferes Staates angetaftet? It Jemanden durch dieſe Berchtäffe 
ein Haar gelrimmt worden ? Ich fage auf Ehre und Gewiſſen, 
es find feine Berhläffe gefaßt worben, bie mit unferer Werfaf- 
fung im Widerſpruche ſtehen. Daß bie polltifhen Arretirungen 
nicht publiciet werben follen, bat einen rein gerichtligen Zweck 
daß namllch die Unterſuchungen nicht vereitelt werden. Mintiter 
v. Boͤch: Es iſt unriatig, wenn ber Abg. Welder glaubt, baf 
die conftitutionellen Staaten fo handeln müßten, wie bie großen 
Staaten ed für gut finden. Man fam bloß überein, gemelnfam zu 
handeln, und gemeinfame Maaßregeln In allen wichtigen Regle— 
rungsbandiungen zu ergreifen. v. Motted: Es Ift traurig, 
daß ber Kammer von biefem Gongreffe nichts vorgelegt wird, 
als daß er und 20,000 fl. koftet. Wenn bie Eommiffion fagt, 
daß biefe Koften im Iutereffe unferes Landes gemacht wurben, 
fo {ft dieß unrichtig, da nicht auf einem Eongreffe, ſondern auf 
bem Bundestage bie Intereflen von Deutſchland zu berathen 
find. Es märe überhaupt beffer gewefen, biefen Eongreß gar 
nicht zu befhlden ; Baden hätte bann zu Frankfurt felne Rechte 
wahren und vertheibigen Finnen. Das Geheime biefes Eongref- 
fes it an ſich ſchon elm Uebel, das Gute bedarf bes Geheimnlß 
vollen nicht, und gegen bas lehtere hat Jebermann eine gewlſſe 
Scheu. Auch Fann bie Reglerung ohne die Kanımern über keine 
Meglerungsangelegenbelt Beſchluͤſſe fallen oder mitfaffen helfen, 
obne daß die Mecte ber Werfaffung baburd verleht würden. 
Fi anerkenne zwar, daß unfere Meglerung mit Maͤßlgung und 
Schonung in biefer Belt zu Werke ging, und ſich Feine Eingriffe 
gegen bie Rechte des Wolted zu Schulden Tommen ließ, allen 
ih win feine Gnade, fondern Recht. Ich ſtlmme gegen bie 
Bewilligung diefer Gelder. Gtaatsratb Jolly: Die Megle 
rang hatte nicht mur bad Mecht, fondern auch bir Pfllcht, ben 
Songreß in Wien zu befalten, und fie mußte da gegenwärtig 
feon, wo es fib um allgemelue deutſche Jutereſſen handelte. 
Was bie Beſchluͤſſe betrifft, fo kann man aus den Folgen bie- 
ſes Songreffrs faon ſalleßen, daß nichts zum Nachthell unferer 
Berfafung befdloffen wurde, deun fonft müßte dleß gewiß ſchon 
befaunt geworden fepn. Schaaff: Der Abg. Welder hat und 
auf ein Feld geführt, das vorfihtig gebaut werben muß, wenn 
es nicht bittere Früchte tragen fol, und es iſt gut, daß .nidt 


aler Samen aufging, ben er ſchon gefdet bat. Mir wollen 
beide die Aufrehthaltung ber Verfaſſung, allein darein wird die 
Megterung nie willigen, deßhalb nie einen Bevollmaͤchtigen zu 
einem Congreſſe zufhiten. Wenn Motte fagt, man hätte den 
Congreß nicht beſchlcken follen, fo frage ich, was ergefagt hätte, 
wenn wir wirklich ihn nicht beſchlat hätten? Merk: Es iſt 
von ulhteonftitutionellen Staaten nicht viel zu befürchten, und 
bie Seit iſt nit ferne, wo biefelben mehr von ben conftitutioe 
nellen, als biefe von ihnen annehmen werden, Baber: Die 
Meglerung hatte das Recht den Eongreß zu befciden, und mufte 
fhon dieß thun, um KHinderniffe zu befeltigen, melde der Wer 
ſaſſung entgegengeftellt werben könnten, daher biefe Koften zu 
genehmigen find. Elchrodt: Diefe Discuffion iſt nicht geeig⸗ 
net, bie Verkürzung ber Intereffen unferes Landes zu befelti« 
gen, und wir follten vielmebr bie Kluft zwlſchen ben Sroßmaͤch⸗ 
tem und und auszufuͤllen flatt zu erweitern fuhen. Der Com 
greß übrigens bat der beſtandenen Wufregung in Deutfchlanb 
ein Ende gemadt, wofür Ich Ihm dauke. v. Iufteim bedauert, 
daß Elchtodt glaubt, daß man darüber In biefer Kammer nicht 
ſprechen follte. Die Discuffion wird fofort geſchloſſen, und bie 
Kammer bef&lleft burhd Stimmenmehrheit diefe Eongrefifoften 
mit 20,855 fl. 38 fr. zu genehmigen, (Freib. 3.) 


Karldrube, 28 Jun. Man vernimmt, daß bie für bie 
Berathung be der zweiten Kammer in geheimer Gitung vor⸗ 
gelegten Provlſorlums über bie Rechtsverhaͤltniſſe des ehemall⸗ 
gen unmittelbaren Reichsadels von ben Abthellungen gebildete 
Commifflon aus ben Abgeordneten Duttlinger, Mittermaler, 
Sander, Schaaf und Weller beftebt, und daß Mittermaler von 
der Commiſſſon zum Berlchterſtatter ernannt iſt. (Er. 3.) 


*+ Frankfurt a. M., 29 Jun, Geheimer Legationdrath 
v. Sodow, Königl. preußifher Gefcäftsträger babler, If aus 
Berlin bier wieder eingetroffen. — Heute am früben Morgen 
marf&lrte bie zelther in Sachſenhauſen In Barnifon gelegene 
Eönigl, preußifche Ublanenabthellung nah Mainz ab, und wurde 
durch eine glei ſtarke Abthellung preußifher Dragoner heute 
Mittag von Malnz aus erfeht. — Se. k. Hob. Prinz Wilhelm 
von Preußen, Gouverneur ber Bunbesfeftung Mainz, vermellt 
felt einigen Tagen mit feiner durchl. Familie zu Homburg und 
gebt morgen nab Mainz zuräd, 

Kaffel, 27 Yunius. Die Landftände werben nod vor Ab⸗ 
fauf diefer Woche auf drei Monate fih vertagen. Gelbft das 
Kinanzgefeß, welches Im Meglerungsrefeript als Hauptgegenftand 
begelnet war, deffen Beſeltigung noch vor dem @intritte ber 
Vertagung von ben Ständen erwartet wurbe, fann, aus Mans 
gel an Zelt, nicht mehr zu Stande gebragt werben. Die Res 
sierung, welche bieß felbft eingefehen, bat in einer ber letzten 
Sitzungen nur verlangt, daß wegen ber mit dem Ende biefes 
Halbiahres ablaufenden Frift, in weicher bie ordentllchen Steuern 
und Abgaben verfaffungsmäßig ohne neue Wermillgung noch 
weiter erhoben werben bürfen, jene Brit dur ein Geſet wie 
der verlängert werde, was ohne Zweifel auch geſchehen wird. — 
Der Finangminifter hat dem Ständen eine Herabfefung bes 
Binsfußes ſammtiicher kutheſſiſchen ſtaͤndlſchen Schuldverbrlefun⸗ 
gen von 4 auf 51, Proc. proponirt; elm Vorſchlag, ber, wie man 
hört, durchgehen und noch Im Laufe diefed Jahres zur Wusfäh: 
rang gebragt werden wird. (Schw. M.) 
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Beipsis, 24 Jun, Der Buchhandlung F. A. Brodhaus 
iſtt aun endlich bie Eonceffion-zur Herautgabe einer polltifchen 
Beltung von der Regierung erthellt. (D. €.) 

Sıhfen: Meiningen. Ge. Durchlaucht ber reglerende 
Herzog Ift auf die am 24 Yun, erhaltene Nachtlcht vom Tode des 
Kinigs von England fogleih zu feiner erlauchten Schweſter, der 
serwittweten Königin Adelheld, nach London abgereidt. 

Hannover, 23 Jun. In ber Sigung ber zweiten Kam: 
mer am 419 d. war bie zweite Berathung über die Dienftregu- 
Istioe an der Tagesordnung. Die für das koͤnlgl. Eabinetsmi- 
nifterinm verlangte Summe gab zu einigen Discuffionen Un: 
faf. Dr. Enrifisnt bemerkte: Bel der unter blefer Rubrik 
degriffenen Voſitlon für ben Minlſter iu London fey gefagt, daß 
dieſer auch Künftig und bei einer Weränbernng ber Verhaͤltulſſe 
werbe beibehalten werben müfen. Das fen etwas, was er 
nicht zu begreifen im Stande fen, und feiner Meinung 
nad mürbe Diefe Bemerkung bet Regierung von ben Ständen 

mit rarihabirt werben können, ferner febe er auch nicht ein, 
wie der Minlüer in London mit 8000 Thalern folle ausreichen 
Können, wihrend für den Geſandten in &t. Peterdburg 20,000 
Thdeler gefordert würden. Geh. Cabluetsrath Mofe: Fir jeht 
und fo lange die gegenwärtigen Umftände fortdauerten, ſey ein 
einifter In London umentbebriih; das werde freilich bei einer 
Veränderung der Umftände Im England in dlefer Weife nicht 
mehr ber Fall fepn, allein im Beziehung anf bie egulative 
und um bemmähft Perfönlicfelten vermeiden zu Können, fev es 
nothwendig gewefen, auf blefed Verhaͤltalß Mädfiht zu nehmen. 
Dr. Ehriftiant: Daraus gebe durchaus nicht hervor, daß 
Fünftig ein Minifter In London ſeyn muͤſſe, obwohl. allerdings 
ein folder auch kuͤnſtig bort würbe feyn können. Zwar fep 
es moͤglich, daß auch bei einer Trennung Hannovers von 
@ugland fünf Minifter bei uns nothwendig fern könnten, 
alltia man habe doch wohl erwarten koͤnnen, daß die Regierung 
die Gründe biefer Nothwenbigkeit den Ständen vorgelegt hätte. 
Sed. Eabinetöratd Mofe: Eine runde Summe In diefer Hinficht 
feftzuftellen {ep nothmenbig, damit ber Adnig mit burd den 
Mangel an Bed gehindert werbe, einen oder ben andern Mi- 
nifter mehr anzuftellen, was vieleicht nothwendig werben Fönne. 
Gtaatsrath Stüve: Diefe Ausgabe würde ſich dann and wohl 
burd eine Erfparung bei ben Seſandtſchaften ausgleihen laſſen, 
uamentlid bei ber in St. Petersburg, für welche freilich in die⸗ 
tem Augenblide nichts ausgegeben werde. Dr. Ehriftlani: 
Daraus gebe Immer noch nicht hervor, daß fünf Minifter noth: 
wendig Seven; bie Gründe ber Nothwendigkelt müßten aber 
vorgelegt werben, wenn man bie Bewilligung ber Summe ver- 
lange, und wenn man dieß vieleicht aus Dellcateffe nicht thun 
wolle, fo möüffe er fagen, daß bie bier gang am unrechten Drte 
Fey. Math Bueren: Wenn Haunover auch von England ge: 
trennt werbe, fo bleibe doch das Famlllendand zwiſchen ben bei: 
Werfeitigen Fürften beftchen, unb das möchte es für und wohl 
wbwenbig maden, in England Immer Jemanden zu haben. 
fter v. Bodungen: Der geehrte Herr habe einen 

vor Augen, bier aber fey von einem Minifter In Lon- 

don die dat. Geh. Cabinetsrath Rofe: Für das Miniſterlum des 
Junern, fhehas des Krieges, bet Finanzen und der Juſtlz werbe für 
ijedes wohl ein iefonberer Minifter nothwendig bleiben, außerdem 
gev aber noch das Rintjterium der auswärtigen Angelegenhelten vor: 


handen, welches jedt meiftenthelld von dem Minifter In London 
verfehen mwerbe, und dazu fomme dann noch das Minlſterlum 
des Unterrichts und ber gelftlihen Augelegenheiten. Daher 
könne ed wohl fepn, daß man felbft ſechs Mintiter wünſchen 
müffe, vier Minifter feyen aber durchaus nothwendig und fünf 
ſeht wahrſcheinllch. Dr. Lang: Die ganze Sache feine nur 
In ber Mebaction ber Meußernng der Megierung zu Ilegen, Buͤr⸗ 
germeifter v. Bobungen: Er erblide darin eine Befhräufung 
und koͤnne ſich befhalb nicht bafür erflären. Geh. Eabinetsrath 
Rofe: Eine Beſchraͤnkung lege barkı allerdings in fo weit, als nuu 
nicht fieben oder zehn Minlſter augeftelt werden koͤnnten, dazu 
möchte aber auch am Ende wohl das Geld fehlen. Dr. Chr 
ftfani: Gründe der Nothmwenbigkeit für bie Fänftige Belbehal⸗ 
tung von fünf Mlulſtern feyen nit vorgebract, und wenn auf 
die Möglichtelt bingewiefen fep, daß ſelbſt ſechs Minlſter ges 
braucht werben könnten, fogehe barans, daß nur fünf Mintfter vor 
geſchlagen fepen, wohl bie Abfiht hervor, das Mlulſterlum ber gelft- 
lichen Angelegenheiten, wie biöher, mit einem andern vereinigt ſeyn 
zu lafen. Ein Gleiches laſſe ih vlelleicht auch binfihtlich des 
Minifierlums ber auswärtigen Angelegenheiten thun. Sept 
feyen bier Im Lande uur vier Minkfter und einer in London, 
wenn man aber Fünftig fünf Minlfter für nothwendig halte, fo 
fep nicht abzufehen, weßhalb man nicht fchon vor einer Treu— 
nung biefelbe Nothwenbigkelt annehmen wolle. Wenn man 
Gründe babe, hleruͤber nichts weiter fagen zu wollen, fo wolle 
er ulcht weiter baranf bringen, er felbft wolle ſich auch garnicht 
weiter gegen biefe Pofition erflären : allein er könne es bo 
nicht unbemerkt laffen, daß bie Meinung fehr verbreitet fey, 
man mälffe von oben anfangen, wenn man fparen wolle; inbef 
balte er für feine Verfon bie Gehalte ber Dinliter gar nicht 
für gu groß. (9. 3.) 

Hannover Am 25 Jun, verfügte fih eine maglſtratlſche 
Depntatlon in Begleitung fat aler Hausbeſitzer und font vieler 
Einwohner nah bem Schloſſe Moutbrifant, um dem bisherigen 
Bicekönig, Herzog von Cambridge, für bie bewiefene Liebe, 
Guͤte und Wohlthaͤtlgkelt zu banfen. Der Herzog trat mit feiner 
famllle unter die im Schlofhofe harrenden Bürger, melde von 
einem Gefühle des Schmerzens burhdrungen waren; und als 
auch Ihre koͤnigl. Hobelt bie Frau Herzogin, für ein Ihr und 
ben Prinzen und Prinzeffinnen koͤnigl. HH. ausgebrachtes Lebe⸗ 
hoch zu banfen, in Thränen ergoffen an das Fenſter trat, da 
blieben wenig Augen troden. Prinz Georg von Cambridge (Sohn 
bes Herzogs) wollte am 28 nad London abreifen. (Hannov. B.) 

Hannover, 28 Jun. Ge. Mai. ber König, welder ge 
fterm vergebens hier erwartet wurde, tft nach einer heute Nach: 
mittag durch Eſtafette eingegangenen Nachricht, am Montag 
den 26 d. M., Nachmittags 5 Uhr, zu Rotterdam an das Land 
geftiegen, und beabfictigte von dort die Meife ſoglelch fortzu— 
fegen und am 27 in Oduabräd das Machtlager zu nehmen, 
Hlernach dürfen wir ber bödfterfreulihen Ankunft Sr. Mai. 
heute gegen Mbenb entgegen fehen. (Bannov. 9.) 

RNuplan db 

St. Petersburg, 21 Jun. Ge. kaiſerl. Majeftdt haben 
am legten Sonntage dem Hrn. Milbank eine Unbienz ertheilt 
und bei dleſer @elegenbeit deſſen Beglanbigungsfhreiben als 
Fonigl. großbritannifher Befandter am biefigen Hofe entgegen: 
zunehmen gerubt. Demmähft hatte ber Geſandte die Ehre, 
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au von Ihrer Mai. der Kalferin empfangen zu werben. Der 
toͤnlgl. ſchwediſche Hofmarſchall, Baron v. Mahrendorf, wurde 
an bemfelben Tage Ihren Maieftäten vorgeftellt. 


Deftreicd, 

Wien, 28 Jun. Um 4 Kiuftigen Monats werden II. 
MM. ber Katfer und bie Kalferin, wie nun definitiv beftimmt 
if, ihre Melfe nah Salzburg und Iſchl antreten. Im Gefolge 
933. MM. werden fi befinden: der Oberſthofmeiſter der Kab 
ferin und Reife: Dberleiter, Graf v. Dietrihfteln, der Morfte- 
ber ber Innern Kammer bes Kalfers, Graf v. Séegur, bie 
Dberfthofmeifterin Ihrer Mai., Landaräfin v. Fürftenberg, der 
Geueraladiutant Sr. Maj., Grafv. Clam:Martinig, der k. E 
geheime Eabinets:Direstor Frhr. v. Martin, der Dienſtkaͤm⸗ 
merer Sr. Maj. Fehr. v. Schweiger, der Flügeladiutant Gr, 
Maj. Erbr. v. Moll, ber k. k. Lelbarzt, Edler v. Ralmann, 
ber k. F. Bonbscaffendirector= und Relſe⸗ Rechnungsfuͤhrer Mit: 
ter v. Scharf, bie 2. k. geheimen Gabinetsofficlalen Zimmer⸗ 
mann und Pfohl, ber Leibchirurg Semiitih, Hofcaplan Bra: 
gato u. f. w, Mer ganze Melfesug wird beitehen aus 26 Wa: 
gen mit 90 Pferden, Am erften Tage geht die Reife von 
Schönbrunn über St. Pölten bis Amſtetten, wo bie erfte Nacht: 
ftation genommen wirb, am 2 Jul. werden II. MM. In Linz 
eintreffen, bafelbit den 5, 3, 5 und 6 Jul. verweilen am 7 die 
Melfe über Lambach fortfegen, in Wödladrut übernachten und 
am 8 In Salzburg anfangen. Der 9, 10 und 11 Yullus iſt 
zum Aufenthalt in Salzburg, der 12 und 15 zur Melfe nach 
Hof: Bafteln beftimmt, von wo bie allerhoͤchſten Relſenden nad 
einem zweitägigen Aufenthalt am 16 und 17 aah Galpburg 
zurädzufehren gedenken und nah einem abermaligen 2aftdudis 
gen Aufenthalt daſelbſt am 19 Jullus In Iſchl eintreffen wol: 
len, Belde Majeftäten werden dann durch einige Wochen die 
Hellguellen dieſes Badeortes benuͤtzen. — Se. Durchl. der Fitrft 
Staatdlanzler v. Metternib wird erſt am 6 Jul, Wien ver: 
laffen und fi direct nah Salzburg, von da nah Münden und 
nah einem Aufenthalte von einigen Tagen bafelbft über X: 
plld, wo um jene Zeit der König von Preußen verweilen wird, 
nah Koͤnlgawart und feinen übrigen Herrfhaften begeben. 


rt Wien, 27 Im. Die Nachricht vom Tode des Könige 
von England Ift durch auferorbentlihe Gelegenheit hleher ger 
langt. Dbglelb man darauf gefaßt war, hat biefes Ereigniß 
hoch arofe Senfation gemacht. — Hr. Urgubart bat ben Weg 
nad London eingefhlagen. Er fceint fehr rubig und kelnes— 
wegs über die vlelen Sagen bekuͤmmert zu ſeyn, welche die Zeltungen 
felt einiger Zeit über Ihm unterhalten haben. — Graf Collow⸗ 
rat iſt nah Mariazell abgereist, von wo er ſich nah Iſchl zu 
begeben gebentt. 

ZEürfei 

* Konftantinopel, 18 Inn. Der Minlſter ber auswdr- 
tigen Ungelegenheiten Ahmed Ehuluffi Waſcha If am 8 b, mit 
Tod abgegangen, und Tags barauf tu Beiſeyn mehrerer @roß- 
würdenträger und des gefammten Beamten: Perfonals der Pforte 
felerllch zur Erbe beftattet worden. Chuluffi Yaldha wird fei- 
mer i@eradbeit und ftrengen Mechtlichleit wegen allgemein be: 
dauert. Mn feine Stelle It bereits ber ottomanifche Boticaf: 
ter am Londoner Hofe, Muftafa Mebfhid Ber, zum Müſchlr, 
und Umuri⸗Eharidſchie- Nazirl ernannt worden, welder feiner: 


ſelts im Amte eines Umurl: Chatldſchle⸗ Muftefchari (Staats: 
rathes für bie auswärtigen Angelegenhelten) dur den derma ⸗ 
llgen Geſandten in Paris, Nurl Effendi, erſetzt wurde. Zum 
Bevllkoſchl der hohen Pforte wurde ber biäherige Stellvertreter 
des ſelben, Sarlm Effendl, ermannt, welder bis zur Ankunft Me- 
ſchid Bev's mit der proviſoriſchen Leitung bes auswärtigen De: 
partements beauftragt iſt — Das In Smprus geftrandete fran- 
zoͤſiſche Dampfboot Eurotas iſt mit Hulfe der Mannſchaft einfe 
ger dort befindlichen Kriegsſchlffe wieder flott gemacht worden, 
und bat am 9 d. jeuen Hafen verlaſſen. In Smyena und 
hodus fuhr die Wer fort bedeutende Werbeerungen anzurich⸗ 
ten, während in Ehios, Tſchesme und Scala nuoya ber. befrie- 
Dgenbite Gefunbheitszuftand herrſchte. 
Handels: and BörfensRachrichten. 

London, 25 Jun. Eonfol, 92',; fpanifhe Fonds 217,5 
portuglefiihe Fonds 43°. — Man fagt, im Verlaufe des näds 
ften Monats würden aus Vereinigten Staaten nit weni: 
ger ald 4 Millionen Dollars zur Befrlebigung der englifhen 
Borberungen verſchifft werben. 

Paris, 28 Jun. Confel. 5Proc. 109, 90; 3Pror. 78, 75; 
Bantactien 2585; neapol. Fonds 97, 40; belgifhe Bank 1400; 
ſpau. act, Schuld 23%,5: palfive 5%; St. Germalner Eifenbahn 
9555 Verſalller rechte 64215; Infe 552%. 

Amfterbam, 26 Yun. 2’/proe. 525 5proc. 98’; Kansb. 
22°/,; Sond. 4',proc. 92%, 5 3'/proc. 757445 Sproc. oftind. 973,5 


Ard, 1%. 
rauffurt a. M., 28 Jun. Metalllques 103°,;5 4Vroc. 
99%; 3Pror. 75%; Wanlactien 1637; 1834er Koofe 443°/n5 
Integrale 51%,5 Mrd. 18%; Taunusbahn 157. 
Frantfurt a. M., 30 Yun, Metall. 1033 4Vroc. 90"; 
Droc. 782.43 Bankactien 1656; Integer, 51a; Mrd. 188 


Taunusbahn 161. 

* Augsburg, 1 Jul. Heute iſt durch ben Bantabmini- 
firator Hrn. Erik aus Münden bie biefige Flliale ber baveri- 
fpen Hypotheken⸗ und Wechſelbank auf geeignete Welfe eröffnet 
worden. Die Vorftände der Fllialbank find: Hr. D. E. v. Hit 
lenbrand, Wflochd des Haufed Jakob Hilendrands Erben, und 
Hr. M. Anoller, Chef bes Haufes Felolo und Eldam. Das 
Banf:Genforat beſteht aus ben Herten: 9. ©. Bonnet, W. 
v. Höflin, 3. B. Pedrone, B. F. Vreiß, Karl Frhr. v. Schäjler, 
Paul v. Stetten, 

Hamburg, 26 Jun. Oeſtt. Metall. 103'/,; Sproc. 74%, 4 
Banlactien 1557; rd, 21. 

* Hamburg, 27 Junlus. Die Verfhlffungen von Wolle 
nah England find auch in biefem Jahre nicht unbeträhtilch, da⸗ 
ber bie Dampficiffe, — der ſtatken Oppoſitlon, volle 
Ladungen erhalten; auch fit ber Curs auf London durch die ba= 
für gezogenen Wechſel im Ballen. Von Colonlalmaaren geht 
befonders In roben Zudern viel um, fie werden hauptſaͤchllch 
für Mußland gefauft, mwohln fie fehr gute Mechnung geben. 
zent treffen aus den Vereinigten Staaten Verkaufsrechnungen 

ber bie @etreibelabungen, welde im Februar und März dort: 
bin verfhifft wurden, ein. Sie welfen, wie zu befürchten war, 
große Verlufte aus. Weberdieß fehlen noch die Rimeſſen dafür, 
—* ur] rd die y Ballune a ee ee 
rocent und daruͤber gegen Caſſa oder gut ap 
werden muß. Mn der Fonds: und Geldbörfe Feine Veränderung, 
Disconto 3 Proc, Geld 2°, Brief. 


Bien, 28 Jun. 4Proc. Metalianes 10025 5Proc. 
76*,; 1834er Roofe 1147/,; Bantactien 1376; Norbbahn 1155 
Mall. E. 8. 111. 


Verantwortliche Medartion: 
Dr. Guftav Kolb; U. J. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Gottafhen Buchhandlung zu Stuttgart. 
— —ñ —— —ñ— — — — — — — 
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Die deutſchen Miffiondre in Oſtindien. 


Ein Correfpondent des Morn. Ehronicle fhreibt aus 
Berlin vom 414 Jun.: „Ich babe abſchriften von Briefen 
der dentſchen Miffiondre in Oftindien an Dr. Niemever in 
Halle vor mir, in denen fie fid bitter über den von ber engll⸗ 
fen Episcopalfirke In jenem Lande gegen fie fi kundgegebe: 
nen Seiſt der Unduldfamfeit beflagen. Ich thelle Ihnen aus 
ienen aus Palamesttab im der Vraͤſidentſchaft Madras vom 
27 September 1856 datirten Briefen Nachſtehendes zu eigener 
Beurtbellung mit: „Die Committee der Miffionsgefelfchaft zu 
Madras fährt fort ſich felmdfellg gegen uns zu benehmen und 
würbe ung gern von bier vertreiben, wenn fie bie Gemeinden 
zu bewegru vermoͤchte, fih von und zu trennen. Sogar zur 
Merfolgung läßt man fi hetab. Man gibt fih alle mög: 
liche Mühe uns im der Meinung unferer engliihen Freunde ber- 
abzufegen, und und Ihre Unterftügung zu entziehen. Wir ba: 
ben unlingit erit 500 Dupfen vom einem Micter erhalten, und 
ein anderer englifcher Freund ſchreidt: „Wir haben bie Flug: 
förtften der Eommittee gegen die beutihe Tinevely: Miffion 
geiefen, und find durch biefelben mut noch Inniger überzeugt 
worden, dab die brittiihe Milfionsgefelihaft von Anfang an 
Untet gehabt hat.’ Die emglifhen Miffiondre fahren fort 
unfere Ratecheten und Bemelndeglieber hinſichtlich Ihrer gotted: 
dienſtlichen Locale zu verfolgen, und da fie die Richter auf ih: 
rer Seite baben, fo tragen fie maturlid ben Steg bavon. Am 
eriten Februar lichen fie zwel Katecheten und einen Schullehrer 
anf zwei Donate ind Gefängnif werfen, well fie mittelft eis 
nes Machfchlüffeld die Eapelle betreten haben ſollten. Dieh iſt 
nun ganz grunblos; die Eapelle war gar nicht verftlofen, und 
Die Leute harten fie ſich felbit, von unferm Gelb unterflüßt, er: 
baut. Wir kaufen lazwlſchen Ländereien au, um hriflide Dör: 
fer anyulegen, und die um und verfammelten Ehriften bauen 
ſich Hänfer auf denfelben, um jede Weräbrung mit Ihren noch 
zsubefehrten Brütern zu vermeiden. Wir zählen fhon fleben 
ober act neue Dörfer. — Der Secretär ber britilfhen Mif: 
flonsgefelfdaft iſt neulich fo weit gegangen, In einer Flugſchrift 

offen zu befennen, daß es ihre Abſicht ſed, bie deutſche Miſ⸗ 
ſion gaͤnzlich zu unterdrüken. Die Trennung ber Gemein: 
ben von Tanchaut von ber @piscopalfirhe, bat uns mit den 
Motiven der Felnbfeligkeit biefer Kirche gegen ung bekannt ges 
matt. Der Bifhof von Calcutta verordnete. die Aufhebung 
ber Kaiten in biefen Gemeinden, worauf. fie fi losſagten und 
Die beutfhen Miſſſenaͤre baten, fie unter ihre Obhut zu neh: 
men. Dieb wurde von biefen abgefchlagen, mit dem Bebenten, 
Das aub fie das Fortbeitehen von Kaſten nicht billigen könn: 
tem. Die Ehriften von. Tanchaur erwieberten aber hierauf, 
nah Defe Verordnung nicht ber Hauptgrumd Ihrer Trennung 
Va, Ge wollten fich im Gegentbeil der Aufhebung ber Kalten 
age, wenn men fie nur nicht zwinge bie gottesdienftiiche Form 
anfjugöem, die Water Schwarz für den englifhen Episcopal: 
culſtus elngehührt habe, ober bie Verordnungen bes Viſchofs von 
Ealcutta für dea fo unfehlbar als die ber heiligen Schrift zu 
balten. DBie jeittem it Doch das Benebmen ber Epldcopalen ! 
Zuerft bedfemeu fie fig ber beutihen Miffionen, geſtatten, daß 


ihre gottesblenitligen Formen unter den Cingebornen Wurzel 
fafen und daun wollen fie das Gebäude umftürzen, deſſen Er: 
richtung fle doch zugegeben haben. Sie werben jeboh finden, 
daß dleß Leine fo leichte Sache iſt. Es kann ibnen vielleiht ges 
lingen bie Miffiondre zu vertreiben, allein das wird ihre Ab- 
ſichten um nichts fördern, da die Eingebornen eine entſchledene 
Neigung für die von Schwarz eingeführte einfahere Form bes 
Gottesdienftes haben. Wie wichtig übrigens bie deutſche Mif- 
fion in jenen Gegenden iſt, gebt daraus hervor, daß fie in ber 
eriten Hälfte bes vorigen Jahres In nicht weniger ald 58 Hindu— 
Dörfern das Ehriftenthum einführte. Ueberhaupt ftehen unter 
ihrer geitlihen Auffibt 6556 Seelen In 1839 Dörfern mit 65 
Säulen, worin 2095 Kluder fowohl in der Rellalon ale in anı 
dern müßlichen. Kenntniffen unterridtet werden.“ 


Der heutige Zuftand des deutfchen Muͤnzweſens und bie 
Aufgabe des Münzcongreffes zu München. 
(Bortfegung.) 

11. @inführnng ober Wieberheritellung bes 24- 
YGulbenfufes und Prägung ber@onventionsmüngen 
mit Herabfehung ber Krontbaler auf 2 fl. 38°; in 
und Berruf ber ganzen und balben Kronthaler, 
Diefen Vorfhlag machte zulezt Klüber im Jahr 1828; er bat 
noch jest vielen Beifall bei Leuten, bie fi bet Convention: 
mänzen im Umlauf erinnern. In einem Athem weg bört man 
gar Mancen über bas grobe Korm ber preußifhen Thaler Ha: 
gen, und den Zwanziger ald Muftermünze rühmen , obwohl dle⸗ 
fer nur 9°, jener 12 Loth bat. Sind iadeß bie Betrachtungen 
und Vermutbungen gegründet, mit benen wir biefen Wrtitel 
begonnen baben, fo findet dieſer Worfchlag, ber noch 1834 den 


"gefeßlihen Anordnungen conform gemefen, bei den Staatsregle⸗ 


rungen feinen Unklang mehr. Nach ber Erklärung ber k. wür: 
tembergifhen Neglerung, forthin Gulden im Kronthalerfuß zu 
prägen, ſcheint über bas Beſtehen des Lehteren fein Zweifel 
mehr obzuwalten. Iſt dief der Fall, fo iſt die Anfiht berieni- 
gen von felbit befeitigt, welde, wie Alüber, bloß von einer Be; 
feftigung des noch beftehenden 21-Gulbenfußes ſprechen und als, 
zugeitanden annehmen, daß im 21:Yuldenfuß ein ganz neuer 
Münzfuß eingeführt würde, nach welchem ber Gulden um 
größer iſt ald ber Gulden bed Kronthalerfuhes, oder in welchen, 
44 gleich 45 umferer jehigen Gulden find, Hler leuchtet beun 
fogleih ein, daß diefe Veraͤnderung gerade bie entgegeugeſetzte 
Wirkung hätte, bie bei der Einführung des Kronthalerfußes, 
durch Zahochſchaͤhzung des Krongeldes eingetreten. Damals ho; 
ben fid vor Allem bie Preife ber Waaren, bie man vom Aus— 
land holte, allmählich auch die der einheimifhen marktgängigen 
@üter. . Blleb ber Geldlohn unverändert, wie bei der Pangfam: 
keit bes Vorgangs zu glauben it, fo hatten bie Arbeiter elni- 
gen Nactbeil, bie Lohngeber einigen Vorthell, der aber nur In 
den Gewerben groß genug war, um empfunden zu werben. Am 
auffalendfien verloren diejenigen, melde fire Bezüge, Zinfen 
und Darlehen, bie in Gulden des 24:@uldenfußes ſtipullrt wa- 
ren, im gleichvlel neuen leichtern Gulden fih musten zahlen 
laſſen; umgekehrt gewannen ihre Schuldner, Beides fonnte 
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nicht ftattüinden, wenn man fih gleich offen zum leichtern Münz- 
fuß bekannte, weil man alsdann die alten Gulden ganz einfach 
in bie neuen verwandelt und 5. ®. für 4400 alte 4500 neue 
verlangt bitte. Da man aber im Jahr 1795 den Aronthaler 
ausdrädiih ald 2 fl. 32 fr. des 24: Buldenfuhes in Umlauf 
fegte, fo vermochte Niemand, jenen Merluft von fi abzuwen⸗ 
den. Anders war es freilih in Ländern wie Bayern, wo Aron⸗ 
gelb bis 1509 gu 2 fl. 42 fr, nur gebuldet war; bier Fonnte 
jenes Aufgeld von *"ı, auf bie Gulden bes 21:1Wulbenfußes 
wirtlih verlangt werben: daß es gleichwohl nicht geſchehen Ift, 
und daß heutzutage faum ein Gericht anerkennen würde, daß 
ein zu Anfang biefed Jahrhunderts gemadıtes Darlchen von 
3,000 fi. jet 45,000 heutige Gulden werth It, kann man bloß 
der Unkunde zuſchrelben, bie über biefe Berbäftniffe berrfat. 
Wie andere Perfonen fo verlor au der Staat ald Empfänger 
firer Zahlungen und gewann ald Schuldner. Wer z. B. In 
Bayern HE 1509 45 fl. Mente ober Stener ſchuldig geweſen, 
ber zahlte von da an, wo ber Kronthaler zu 2 fl. 42 fr. in ben 
Staatecaffen angenommen worden, une nod 44 fl, Diefer Ab: 
Arib an der Grundrente mußte dem Merfäufer der Grundfläde 
im Preife ber Ichtern am gut fommen, Die Staatdausgaben 
erhöhten ih, fo weit fie auf Anfbaffung von Dingen gemacht 
werben, deren Preife wechſeln; dagegen gewann der Staat bei 
Zablung der Beamtengebalte und anderer firer Summen; eben 
fo rebucitte fih eine Staatsſchuld von 90 Millionen Gulden 
auf 88 Millionen, und an 1", Milllonen Schuldsinfen gewann 
der Staat jährlib 100,000 fl, Seit den 30 Jahren, daß diefe 
Veränderung erfolgt iſt, bat fi num ber Verkehr der Privaten 
untereinander, und ber ganze Gtaatshaushalt nad dem leichte 
ren Muͤnzfuß eingerichtet. Die ditern Staatsſchulden find im 
reduelrten Werthe in neue Hände übergegangen, und was bie 
Verkäufer daran verloren, fonnte ihnen nit erfeht werben, ba 
man fie nicht kennt; man bat neue Staatsſchulden Im den lelch⸗ 
tern Gulden contrabirt, bie mit ben übrigen vermiſcht und zu 
gleichen Preifen umlaufen. Wollte man nun zu bem 24.Gul⸗ 
denfuß zurädfehren, fo könnte ed geſchehen unter der Annahme, 
er hate gefehlt nie aufgehört, oder unter der andern richtigen, 
man führe In ihm einen nenen Mänzfuß ein. Im eritern Falle 
würden alle die erwähnten Wenderungen gar nicht beachtet, und 
man zwaͤnge jeden Schulbner, gleichuiel ob er es vor 1795 und 
18d9 oder ſeltdem geworben, ", mehr zw zahlen, ald er bieher 
fhuldig’gewefen; Die ganze Staatselnnahme erhoͤhte fib um 
biefen Betrag und eben fo bie Staatsausgabe mılt Ausnahme 
der Anfaufspreife marktgängiger Guͤter; und, mas das Wich⸗ 
tiehe iſt, ein Staat, ber jetzt 142 MI. Gulden fhuldig iſt, 
hätte fofert eben fo viel Silber heimzuzablen, als in 195 Mill. 
chen diefer Gulden enthalten ft, und auf 2’/, Mil. Gulden 
Esuldjinfen müßte er jährlich fo viel Stiher Legen als 100, 000 fl. 
enthalten. Im Verfebr brachte die Meränderung vorübergehend 
Verwirrung hervor, bis alle Suͤterpreiſe angemeſſen gefunfen 
wären; fo weit fie ihre bisherigen Säne behaupteten, bätten 
de Verkäufer Gewinn, bie Käufer Verluſt. Saͤnke z. B ber 
Lohn der Ardeiter niht um 53, fo brätte dirß zwar nicht In 
Saufhaltungen, aber doch in größeren Gewerbsunternehmungen 
einen fühldaren Verluſt. Nimmt man dagegen au, wie es 
Hirttich der Fall, jetzt gelte der Aromthalerfuß und der 21:@nl: 
denfuß ſey ein neuer Munzfuß, fo müßten alle Schuldner er: 


maͤchtlzt werben, ſtatt fehulbiger 45 fl. In deu: neuen Guiben 
nur 14 fl. zu zablen; eine Umfcreibung ber öffentlichen Rech⸗ 
nungen auf diefen Gulden waͤre nöthig; wem 5. B. 4500 ff. 
Staatsanlehen zurädbezahlt würden, der empfinge nur 4100 der 
neuen Gulden, Leicht fieht man aber, daß im tägliten Ber: 
tehr auch unter diefer wichtigeren Borausfefung ans ber allge: 
meinen Reductlon aller Zahlungen um Y,; fo viel Verwirrung 
und Uebervorthellung ber Unkundlgen zu fürdten wäre, daß es 
ganz andere Vorthelle ſeyn müßten, als bie das Conventlons⸗ 
geld darbietet, wenn man zw elmer folhen Aenderung rathen 
ſollte. Und doch find. dieß mur bie Folgen bes Uebergangs zu 
einem andern Werthmaaß. Zugleich müßte man aber auch 
bas bisherige Taufhmittel, die umlanfenden Münzen naͤm⸗ 
Id, auf den Werth herabſetzen, dem fie Im 24:@ulbenfuß haben: 
ben Kronthaler anf 2 fl. 38" fr. und den preußlſchen Thaler 
auf i fl. 42%, fr. Dieß hätte zwar kelnen Nachthell für die 
Befiger, wenn alle Ihre Zahlungen und alle Güterpreife eben fo 
raſch In glelchem Verbältniß ſich rebucirten; allein ſchon bei 
gefenlicher Verfügung einer folden Mebuction bleibt es unmahr- 
ſcheinllch, daß bie Marftpreife ber Güter ſich raſch Ändertem: 
f&on hier hätten die DBefiger jener Münzen Verluft; den gan« 
sen Betrag der Herabſetzung verlören fie aber, wenn man ans 
näbme, bie Maafregel ſey bloß eine Wiederberftielung eines 
nie aufgebobenen Muͤnzfußes. Setzen wir, in Bavern ſeven 
nur 60 Mil. Gulden von beiden Münzen im Umlauf, fo würbe 
jene Herabfegung In biefem Falle den Beſihern einen Verluſt 
von 4%, Mid. Gulden verurſachen. Solches Spiel mit dem 
Vermoͤgen der Bürger rathen diejenigen zu fpielen, melde bie 
Wiederherftellung des 24-@uldenfußes verlangen. Sanz Im dhnit: 
her Welfe würde im Koͤnlgrelch Sachſen bie Wieberherftellung 
bes Im Verkehr völlig abgefommenen 15%,-Chalerfußes wirken; 
nur mit dem Unterfchleb, daß er von dem herrſchend geworbe⸗ 
nen 14:Thalerfuß, dem preußlſchen, weit ſtaͤrler bifferirt. Die 
Preisänderungen und die Werlufte der Schuldner zum Morthelt 
der Slaͤublger wären noch welt ftärfer: noch dringenbere Ber- 
anlaffung {ft alfo dort vorhanden, ben factifhen Muͤnzfuß zum 
gefehlichen zu madhen, wozu übrigens Me Zulaffung bes preußl⸗ 
{den Thaler in den Staattcaffen bereits eine Einleitung zu 
ſeyn ſcheint. Sehen wir aber, diefe Verluſte feyen verſchmerht, 
bie Preife wieder Im Slelchgewicht, was wäre daun gewonnen? 
Für den ſuͤddeutſchen Verkehr allein hätte man allerbings ein 
niht unbequemes Mänzfpften; doch immerhin ein foldes, worin 
die Wertheindelt der Gulden nicht felbft geprägt iſt, ſondern 
nur ald ideale Brbfe aller Wertäbeftimmung zum Grunde Ilegt, 
Dagegen wire nun eine Werelubarung mit ben nörblihen Stans 
tem des Zouverelns üder eine gemeinfame Münze nöliz gebin- 
dert. Denn ift auch das Conventlonsgeld nicht ganz ungeelguet 
zum Umlauf in Norkbeutfhland neben bem preußlfchen Courant 
(1 fl. Er. iſt glei 21 GSlibergrofhen , der Zwanziger 7 Sur.) 
fo würde dagegen In den fübbeutfhen Staaten ber preußlihe 
Thaler äußert unbequem werden, Inden er tl. 42%, fr, gälte, 
Daß aber die norddeutſchen Staaten ihren iehigen Thaler im 
den Coutantthaler des 20-Guldeufußes umprägen und zum 13%/y= 
Thalerfuß übergehen folten, iſt eine Ermartung, die man ver 
nünftiger» umd- bilfgerwetfe nicht hegen kann. Das Prägen von 
Sonventiondgeld würde ‚übrigens weniger foften als bad Prägen 
von Franken, wenn man, wie Oeſtrelch, vorbereihend Zwanziger 
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zum Zahlungsmittel machte. Indeß hätten wir wohl menig 
felbft su prägen, ba wir balb von Oeſtreich aus mit Zwanzigern 
verfeben fern würden. Wie ed babei um bie Silberaudfuhr 
ust Frentreib ftände, mögen birjenigen bemeffen, benen bieh 
der Hauptpunft Im fübbeutfhen Muͤnzwe ſen zu feon ſchelnt. 
Erwigt man bie Nadtheile, weiche die Einführung eines ſchwe⸗ 
geren Suldens mit fi brachte und die Verewlgung der bisher: 
gen Verſchiedenhelt des Sanbeldgelbes in Nord: und Süb- 
deutfland , die daraus bervorginge ; bedentt man, daß die Be: 
quemlickeit der Theilung in 60 Kreuzet auch bei jebem andern 
Sulden beitebt, ein Müänzfoftem aber, bas ben Gulden ald ge: 
prägte Einheit bat, doch unfireitig vernünftiger iſt ald ein au 
Ders, wo bie Wertbeinheit bioß eine Ideale Größe iſt: fo 
wird man kaum länger die Ruͤckehr zum 24-@ulbenfuß und bem 
Sonventionsgeid wänfden. 
(Boetfegung folat.) 





Srantreid. 

Die Mede, welde ber Herzog von Mortemart in ber 
Sisung der Palrsfammer am 25 Jun. hielt, lautet im Wer 
fentiisen : „Ich glaube wie jeber Andere ber Freund bes Wolle 
zu fern, mad ich bin gewiß nit deſſen eigennügiger Schmeid: 
ier, werin ich unfee Beſihungen in Wfrlta vertheibige. Migier 
ändert, wie das Ehamädleon, bie Farbe, je nachdem bie Majorl- 
tät der Kammer es mit günfligem Auge betractetet, ober je 
wadı der Anficht feiner Gouperneure unb nach der rt, mie und 
die Araber anfehen. I begab mih an Drt und Stelle, um 
felbft Cinfiat zu nehmen. Wenn man mic jetzt frägt, was 
man ans unfrer Eroberung machen könne, fo würde ih ohne An: 

Hand antworten: Alles, was euch gefällig it. Wollt ihr eine 
Frautreich untermworfene Macht und Tochter? Bon der Monarr 
te abhängige Provinzen? Eine ſchoͤne Eolonie moblbabender 
Depattements? Alles dieß iſt mir ein wenig Zeit leidet zu 
verwirtiihen. Ih wiederhole aber, daß wir ung bei vitlen 
Dingen allju fehr am Worte halten. Moͤge man aud lgier 
wie ben (paniihen Granden zwanzig Mamen geben, jeder wird 
Fit deſſen dedlenen, der ibm am meiften gefällt; möge aber 
Sugleicb bie gut beiebrte Regierung eine ftarle, thätige unb ge⸗ 
rechte Verwaltung bort einführen, dann werben die hemunbernd‘ 
würdigen Glemente, welche das algler'ſche Land entbält, reid- 
Lich bie Vorſchuͤſſe erfeßen, bie man, um fie zu verwertben, macht. 
Die 250 Küfenlieues-des algter'fchen Landes ftofen am ein Ge— 
biet, das balb fo groß Ift, wie Franfreih, und eben fo groß, 
wie Granfreih, wenn man bad Dattelmiand dazu rechnet. Drei 
bis vier Milionen Individuen, die fi feit Jahrhunderten in 
Kriegen gegenfeitig zerrelßen, find anf biefer Oberfläche zer⸗ 
Areut. Bebt biefer Bevölkerung, bie aufgeflärter Ift, ald man 
fi vorftelt, einen hoben Begriff von eurer Serechtigfeit, und 
legt ihr dann durch bie geachtetſte ber Mächte, durch die der 
Watfen, billige Geſetze in der That und nict dloß in der Theo: 
Se auf, fo wird fie euch zufallen. Nehmt aus dem Mutterſtaat, 
Vene von allen Matlonen, die Individuen auf, die end Arbeit: 
Famıer, Jadaſtrie oder Gepitalien bringen, welst-aber die Gpie- 
der ale: Wet zuräd, dann werben aus den Beduͤrfaliſen dleſer 
neuen Berölterung, wie aus dem verſchledenen Seſchmack, den 
fie ber alten keikringen wird, bie Fortfaritte des Acerbaues, 
des Emperkommen der Inbuftrie und die Entwidiung bes Han- 


deiö hervorgehen. Der Ackerbau! Dan frägt mob, ob Aderbau 
{n Afrita möglich fe. Db! meine Herren, cin dider Band 
fönnte Ihnen noch nicht alle Quellen agricoler Reibtbümer von 
Wrkta, noch die Einfachheit ber gu Ibrer Gewinnung anzumen: 
denden Mittel angeben; und fönnten wohl In ber Näbe einer 
bluͤhenden Agrlcultur, Iubuftrie und Handel müflg bleiben? 
Wie folen aber, fagt mau, fo verfwlebene WBevöiterumgen in 
Eintracht mit elmander beftehen innen? Dur das von mir ans 
gegebene Mittel, durch gerechte mit den Waffen unterftüste Ber 
feße und durch eine unaufpörlich von ben hoͤchſten Perfonen ber 
Staatdgewalt gehandhabte Juſtiz, um in ihren Entſcheldungen, 
die für den Augenblick das Unzurcichende der erſten Anorbnun 
gen erfegen müffen, alle Garantien ber Inpartellialeit und der 
Kraft zu finden,... Die Eroberung ift eine volbrachte Thatſache. 
Wir beſitzen alle Schtüffrl des algier'fhen Landes. Wie follen wir 
das Bebiet beſetzen? Das algler'fche Gebiet iſt leicht zu vertbribigen: 
Es kann feine feindiibe Flotte an unfern Küfen verweilen, und 
keine Seemacht iſt im Stande, die Annäberung von Hilfsjenbunger; 
bie wir dahin machen müßten, zu verhlndern; denn das Wetter, wel⸗ 
ches ben Feind zwingt, ſich von dem Beftade zu entfernen, iſt den Hiu⸗ 
fabrten günftig. Zu Lande iſt ein ermfer Angriff unmoͤglich, wenn 
bie arablfhe Bevölkerung für und ik; aud ohne biefen guͤnſil⸗ 
gen Umftand Metet er noch taufenderlei Schwierigfeiten dar. 
Wie würde in der That auch bie Page eines europälfchru Ur: 
meecorps vor unſern algler'fhen Plägen ſeyn? Da es unveriüg- 
lich von feiner Operatlons baſis der Flotte, die es berbeigebrads, 
getrennt wäre, fo würde ed burh Mangel an allemı.tu feinen 
Dperationen. gebemmt fen. Ohne große Anitrengungen von 
unfrer Seite würde es durch das Alima und bie Entbehrimgen 
bald aufgerleben ſeyn. Bemerken Eie wohl, meine Herren, daß 
alle Schwierigkeiten, denen wir bei der Eroberung audgefeht war 
ren, in geſchickten Haͤnden unfehlbare Vertheldigungsmistel'wer: 
den müßten. Die Küften fügen fi ſelbſt durch ihre gefähr- 
line Beſchaffenheit; doch dürfen Sie nit annehmen, daß fie 
Immer unmwirthbar ſeyn werben. Da, wo man ed für nuͤtzic 
eranten wird, können befgüßte Mbeben, Handelshaͤfen, ein gr 
ter Milltaͤrhafen angelegt werben, Es fehlt Ihnen an einer Bes 
völferung für das Seeweſen; bort wird eine Gelegenheit für 
eine trefflihe Ausbildung fen, welde bereits bie beſten Ma— 
trofen des mittellänbifhen’ Meeres aufſuchen. Sie glauben vieh- 
feicht, meine Herren, ich wolle Sie mit meinen Träumen unter- 
balten. Ich träume aber nicht, wenn es ſich von den Intereſ⸗ 
fen meines WBaterlandes handelt. Alle meine Behauptungen 
ſtaden ſich auf Thatſachen, die mit dem umabhängtgften Seiſte 
beobawtet umd erprobt wurden. Ich will nicht alle dieſe That⸗ 
fahen anführen, welt dieß zu umſtaͤndlich wäre, und melne Ans 
führungen dritte Perfonen ſchwer compromitiiren könnten. 
Wenn fih bie Küften durch Brandungen und Binde vertheiti- 
gen, fo zeritört ber Boden ben unerfabrnen und an bası-Alima 
nicht gewöhnten Feind, der feiner Hitze, Seiner Feuchtigteit uad 
feinen Flebern Trotz hietet. Und wenn Eis biefem Kriege der 
Elemente den bes Parteigängers beifügen, was vermögen dan 
Araber, Freunde sder Werbündete? Cine Haudvoll Frangefen, 
durch die uuſt des Ingenleurs gededt, lann aus dem Mangel 
an Waller, Holy und andern Beduͤrfniſſen ber Eriftenz berech 
nen, wie viele Tage noch eine feindlihe Armee zu leben baten 
wird. Ich habe Ihnen bie Hoffnung ausgedrückt, melde ich für 
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den künftigen Dienft unfrer Marine anf bie Küftenberötterung 
gründete. Die Berölferung im Innern wird der @ntwidluug 
Ihtet Landmacht nicht minder nuͤtzllch ſeyn. Diele Bendlterung 
wlrd aus Soldaten beſtehen, bie Coloniſten geworden find, wenn 
eine Idee, die ih bie Ehre haben werde, Ihnen fpäter vorzu⸗ 
tragen, einigen Belftand erhalten folte; fie wirb außerdem aus 
Eolontften beiteben, die notbwenbig Soldaten find, und aus ganz 
friegeriichh ‚gebildeten Einhelmiſchen. Wir fehen jetzt bei den 
Kabailen treffllche Infanteritten, und unfte Zuaven bewelſen, 
welches gute Fußvol! man aus ihnen bilden faun. Was bie 
einheimifpen Meiter betrifft, fo lann man bei ihrer perfön: 
Itgen Seſchicklichkelt und ihrer vorziäglihen Pferberace nicht 
zweifeln, daß fib eine fehr gute Gavallerie aus ihnen bilden 
läßt. Sie find bereits, obglelch fie fih no fern halten, und 
felten in Maffen angreifen, furdtbar. Wenn fie aber elumal 
gute Saͤbel befigen und dieſe aut zu handhaben verfiehen wer: 
den, fo werden fie, bei der Kraft und Geſchmeldlatelt ihrer 
Pferde, Im Kampfe bald Ihre Worfahren, bie Mumibier, über: 
treffen, den Mamelnlen gleikfommen, unb mit unfern Jäger: 
Dragonern von Afrkta, bie ich ohne Anſtand eine ber heiten 
Eavalerien in der Welt nennen mödte, rivalifiren,” 
ö (Beſchluß foret.) 
Shwein,n 

t Züri, 29 Jun, Die Verhandlung ber diefiährigen Tags 
fagungsinfiruction im Ganten Zuruͤch bot nur wenige Punkte 
von einigem öffentlichen Intereffe dar. Die Fortdauer ber bel⸗ 
den eidgendflifgen Ugentfhaften In Paris und Wien wurbe leb⸗ 
haft angegriffen, als nuͤtzten biefeiben der @idgenoffenfhaft wenig 
und könnten beifer durch Handelsconſuln erfept werden. Die 
Mehrheit thellt aber dleſe Anfiht nicht. Indeſſen kaun man 
ſich nicht verhehlen, daß bie Minderheit cher Im Steigen als 
im ‘Fallen begriffen it. @in Untrag ferner über bie ſchwelzerl— 
ſchen Handelsconſuln, daß für die Zukunft den Schweizer, 
melde fi an dem betreffenden Orte, wofür blefelben ermäblt 
werden, ein organifher Einfluß auf bie Wahl durch bie Tagfa: 
2190} Bekanntmachung. 

Bei ber heute verfuchten Beräufberung des 
Anmeint des Tafermoirthes Thbabä Zeller 
in Böhringenm erbieit man fein Rauftanaes 


bot, baber wird zur Berfteigerung biefed Uns 
weirns Termin anberamme anf 
Donnerftag den 13 Jul. 1837, 
— Bormittans. 
Kauf@lienhaber werden — fi 
fen Termin im untern Wirtböbaufe u 


sen or ’ 

Die Gutschrateren Rabn und Bolfart zu 
Vbobringen And angerwiefen, anf jebe Anfrage 
durch —— sind Bormweifung ber Gutsbe⸗ 
ftanbtbeite und Jugehbrungen Andfunft zu geben. 

as Auwe ſen beftebt aus Wohnbans mit rabis 
cirter Taferugerech igteit. Defonomiegebinden 
und Stattlingen, einem aniehnfihen Inventar, 
Biebfranbe, dann Baum⸗ und Wurzgarten, Ber 
mein ar keit, 28%, Jauchert Ader, 12% 
Zanmert! Wiefen. 

Die Bedingungen, unter welden ber Vertauf 
geſchiebt, werben im Berfteigerunges: Terinine be: 
fannt ent i 
Die Wirthſchaft liegt an der ſehr freamenten 
Lantitrabe von Ulm mad emmingen, 
unb erfreut ſich des beften Befuche, 

Inventarium und Scarung fann bei 
ben _Gutdchratoren eimgefehen werden. 


im bies 
dhrins 


tung ein noch ftärferes Uebergewicht erhalten als bisher. 





SIR WALTER SCOTT, CAMPBELL, HOBHOUSE,. DALLAS, HUNT 
EFPREY, WILSON , LÖCKHART. HEBER, 
GO FOSCOLO, STÄNHOPE, KENNEDY, 'G 


Hung gefihert werde, wurbe angenommen. Endllch ftimmte der 
große Math mit bedeutender Mechrheit für @inführung unbe 
dingter Mündiihkeit und Deffentiichkeit des Verfahrens in 
Strafſachen bei ben eldgendffiihen Truppen. Der Antrag gebt 
dabei offenbar von Ideen aus, wie fie fi In England ausgebil: 
bet hatten, im Gegenfage su dem franpöfifhen Gerichtsweſen. 
Aus ber Annahme dieſes Votſchlags darf man Indeffen noch kei⸗ 
neswegs ſchlleßen, daß die Einführung bes Jurpverfahrend in 
den gewohnten Straffahen bes Cantons ebenfals die Mehrheit 
erbielte; wohl aber, daß auch ba die Richtung zu erweiterter 
Muͤndlichtelt und Offentllchkelt im Steigen begriffen if. — Die 
Verfaſſungsrevlſion in dleſem Canton ift num vorläufig ebenfals 
in bem Sinn einer Mevifion unterworfen worden, daß bie Be— 
ftellung bed großen Mathe neu befiimmt wurde, Bisher hatte 
bie Stabt Zürich ald ſolche eine Mepräfentation von einem Drit⸗ 
theile. Diefer fheinbare Vorzug einer flärfern Mepräfentation 
mar aber nicht mehr haltbar thells gegenüber den allgemein vers 
breiteten und anerfannten Unfihten von Gleichhelt der Staate— 
bürger, theild auch gegenüber ber ſehr fortgefchrittenen Caltur 
einzelner Landesthelle, vorzüglich der Seegegenden, bie immer 
mehr ein ſtaͤdtiſches Unfehen erhalten. Won Seite der Stadt 
felbft wurde daher wegen Ablſchaffung dleſes ſchelnbaren Prlvlle⸗ 
glums nichts eingewendet, ungeachtet man mit ber vorberr- 
ſchend bemofratiihen Entwidelung, die ſich geltend macht, nichts 
weniger als einverftanden If. Es mar daher allerdings auffal- 
lend, baf einzelne Männer vom Lanbe ſich für das alte Wer: 
haͤltniß wehren mußten unb bem neuen großen Mathe — der 
mun bis auf etwa ein Dazend Wahlen, bie dem großen Mathe 
ſelbſt vorbehalten bleiben, mach dem Werbältniffe der Volkshahl, 
von allen Bürgern In den Zunftverfammlungen birect gewählt 
wird — fein günftiges Prognoftifon ſtelten. Immerhin ſchelnt 
es eine unvermeldiihe Nothwendigkelt and für unfern Canton, 
durch die Erfahrung ſich zu überzeugen, wie weit das Sedelhen 
bes Staats wohl mit demofratifhken Formen verträglich lit. 
Eine gewiſſe Zeit lang wird jedenfalls die bemokrariihe Rich⸗ 
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1210) Im der lintergeichnetem iſt fo eben erſchienen und an afle Buchhandlungen verfandt worden: 


Paley’s 


natürliche Theologie, 


mit Bemerfungen und Zufäsen =» 


ford Brougham und Sir Charles Bell. 
In deutfcher Benrbeitung herausgegeben 


Pr. 9. Hautt. 
Mir 25 Holzſchnitten. 


gr. 8. in Umfchlag brodirt. Preis 3 fl, 24 Fr. oder 2 Rthlr. 


’s d Theologie ift ein in England fehe berähmtes und 
A gr De verficden denften reifen —— Yonaenı ae: 


den allgemeinflen Verhaͤliniſſen bes Tbierreichd ber 
zu em: 


ägted Wert , bad ſeit dreiß abren 
—8360 eb ift das ihn a zahlreicher ähnlicher Abbandlungen. Im vorige! T-- 
diem eime neue Auflage des Bund mit Baltiaen — und Aufägen vom Corb⸗ 
njler Brongbam und bem in anderer Sphäre nicht minder berühmten KeryaH und 
birurgen Seel es bieß veranlaßte die Peutfehe Bearbeitung. — Es wird nicht leicht ein 
ud er yore, einerfeits eine religibfe Uebergetigung —— andrer⸗ 
— —* ch vr Dane dichte zu wegen und, zu Namentlich 


db, oe dt, 
Juom 8 das Buch ald Anregung * Einleltung zu Atem Einbringen 2 


fernt gemacht bat. EL A 


bien. te Hoffnung, dem allgemein ermahten Triebe zu Matw en burc; dieſes Buch ge⸗ 
Ran Br, m ven hat auch ke deutfchen artertung m bei welcher 
23 Eigentümer * — cxhalien worden iſt. — ch Bells einen 


— Wende Seigen son mehreren Einzelnbeiten * 333 Bildung 
bat va Bert fer an —— * —— nicht pIeh bem Lernenden intereifant geworden. 


ur md Be * 
— za g? G. Eotta’fche Buchhandlung. 


12188) Die in unferm Berlage erf@einende und yum Theil — bereits vn verſandte 


Ne i fe 
Marfchalls, Serzogs von Nagufa 


Ungam, Siebenbürgen, Südrußlan, die Krimm, an den Küften 
bes Afowihen Meeres, nad Sonftantinopel, Kleinafien, Syrien, 
Paldftina und Aegypten. 


In den Jahren 1534 und’ 1835. 
Authentifche, unter Auffiht und ans Auftrag des Verfaffers beforgte 
Deutfbe Ausgabe. 
4 Binde in Oltan. Jeder von circa A Bogen, Sellnpapler. Broſchitt. Eirca 6 Khlr. 
oder 10 fl. 
srrbient im Grad bie Aufmertfamfeit aller — Een als eine ber beachtenwerthe⸗ 
fien unb Ir en Erſcheinungen in ber neuern Bier 
— — welcher fo eben bie I verlaſſen en Entiätt: a) die Reife ** Un⸗ 
—— in einem Anhange: gebrängte Zargen über Ungarn, feine Haupt: 
Setege um Berwaltede. ) Hußland; Äber dortige Militie@eion 
m ameiten Ben F eine Tebendige, geiſtvolle Befreiung von Eonfltantiriopel, dem 
— Io rürgerfihen Beben der Türfer, wie auch der Reife burg? Kicinafien nnd Evrien 
u dritte Band behandelt Im erſten Asſchnitt Valaͤſtina; im zweiten Hegwoten, Aleranbrien 
2 vierte Band, welchen wir zugleich mit dem erften eben, rmtbält: Aegrrten; bie 
Yeramiden. — Route von D 4, — Teben. — Reife durch bie iulee und am den Füften 
m terhen Merred. — Zweiter Mufentbaft In Eairo. — Rüdtehr na Europe 
at jimeite unb ** Band werden binnen wenig Wochen mb er alte Fätle nech im Kaufe 
bei Bumars Funins d, J. erfiseinen und verfanbt, 
Bet ———— Zagebuch einer in ber —— 8 Berlehung intere ſſanten Reife beurtun⸗ 
eines umfishtigen. obadıterd, dem nichts Bemertendwertbes 
f8 ſue bobe re im Leben ihm um fo leichter zuganglich werben mußte, 
baber fein: Urseite umb Winfe, feine g — Schilderungen von Suten und Gebräuden, 
feine tonograzkiaen , naripiaen mifitärifchen und antianarif geleaesen Jotigen, fo wie 
die Eharafterzeiseumgn cr Menfcben, zu denen er burch ferne weiche, viel e Weitz 


berüfm 
ee vor — 35 it, eben fo wichtig find, als fie durch belchrende Unterbals 


— en Genuß gewähren mäüffen, 
u im Junins 1837+ 
Sallber 


du haben im allen Euchhanblungen ın Nnadturg, Münden, 


er'ihe Verlagshandlung, 
Men, Peſth, Prag u. ſ. w. 


leiazu Be Fr. Frommanı in Jena ift 
erfe — unb im “allen guten Buchhandlungen 
m : 


€. W, Schench 


bie 
Lehre vom Metentiondrechte 
nach gemeinen Rechten. 


24 Bose ar. 8. —————— 1 Thir. 18 gr, 
Der dem Par hrere Abhand⸗ 
tungen in Fe Dramen en —E—— Zeit ſchrif⸗ 


noe 
ten als ein ſwarſſinniger umd gelehrter * 
betanute Berfaffer bat in nt e enden 
eine feit s0 Jabren micht fel Vebanbeite 
Materie zuerft vouftänbig um — bearbeis 
tet, indem er nicht nur ein ſehr reiches Material 
wit u fen Bleibe pufaonuhengetregen. Joakern 
he wichtigen Fortiepritte , welche bie Wiffens 
er t feitbem gemacht Dat, für nen Gegen: 
ftand_forafättig — und fo eine felr fühle 
bare Laͤcte in ber Iikiinen Ritteratur audges 
et. ie ch ein Senf Mn af * * an⸗ 
as vom affer in arü 
{inte Berderniß veft beftimmt twurbe, fo * eb auch 
Arbeit ſeibſt allen vrattiſchen en ſehr 
wiutemmen feon. zumail —E eine, 
Menge von — Fauen darin abgehandelt 
wird und der Gebrauch dur ein gemanes Ins 
baltseergeichniß und "Resme ungemein erleichs 


ter 2 
. J. C. €, Schwar; 


Predigten 


Fleinere geiftliche Amtöreden. 


18 und g Heft; jebes Heft 8 gr. 
Inhait: I. Heft. Drei Prebi gten: am Refors 
matioöfelle, am tefefte, am Warnaaıt; 
fen; ie am Nenjabrötane. — 

2 set t. Karnung vor der © de wis 
ber den beifigen Geiſt. — Die That aus Ans 
renung bes Belisen * — Die Rüge, — 
Saftenprebigt, — abrebr, * 

nblich bat bern 3 Kraft und Mar: 
beit bes —X unb ber reich begabte und 
von dem Sande reinen bibliſchen Ehriftentkums 
erwaͤrmnte Werfaffer den viel 4 Öffentlichen 
und Primt » Aufforberungen, eine Sammlung 
feiner bisher immer nur einzeln gebructten Bors 


träge beraus zugeben. —3— in weiche jeboch 
nichts aufgenommen 6* über ſchon ges 
drudt —— — ben, Studireuden und 
Raien Beine wol tom: Erfbeinung, jer 
zu deſouders au durch bie Suse abe 884 

reden, in denen ſich Ne Meifterfa 
us is 


Bit jeben Gegenflande eine 
bare Seite zu Ariflficher Betrachtung abs 
augetwinnen „ fprechenb — 

Zur lung bed Bandes werben noch ein 
38 unb 48 Heft im Baufe Biefes Jabres folnen ; 
jebe# ber viere wird bis bahin —— vertauft, 
weiche Einrichtung zur Grfelsterung ber Ans 
Gaffung vorsäglich 4— Racſſicht für das —e— 


ublicuun und die Studirenden getroffen wor⸗ 
en iſt. 
Ferner: 
Dr. €. Ackermann 


kurzgeſaßter 
volltänbiger Unterricht 


ssänselirbenährikenttum. 


Ein Büchlein für Schule und Haus, 
Ladenpreis 8 gr. 

Partieprels für 25 Eremplare 5 Tblr. 
Ein mit ber neuern tbeologifhen Ritteratur 
vertrauter und religibsgefinnter Mann foricht 
fin in einem Sic an ben Werlener burüber 
woͤrtlich aus, wie folgt: „Diefer Untervicht. ift 
weizset vortrefflih und trifft ein Bedärfnif 
eit mie fein anderes Wert biefer Tage; 
ebrauch, ben Lehrer für Minber — 7 
in cr 


u 
Leute von manen fonnen, bei @rite 


ganz neeiamet, tiefen Eindruct zu machen anf 
die sroße. ſehr grer Anzaſn der Bebilderen, 
die nit Schnfuct nad einer *8*6 
gen, gründlich und ſcharf Üperzensenben Beleh⸗ 
zung vom Chriſte nſihum fuchen und hinfichauen. 
Was in feiner Art ber felige Elaudins mit fehs 
nem rinfaͤltiae u Haus vat erberroyt ergwertten, It 
bier im aleich frem mer Welſe vorfenicharlia 
vracis arleiftet. — Aomm biefer Unterricht in 
reicher Verbreitung zum großen PDublicmn, jo 
wird. ex ein Begewairt deue ——6 Werie 
anebr als ale wien ſwaftlichen und populareu 
Sireit⸗ und Ramrfichruuten. Menſchen, dir 
durch die hier in folchem Zufamme ubange tief 
lich gewaͤhlten Steuen ber iligen Schrift nicht 
von der Bbrtlichkeit- uub Offenbarung -Ehriftt 
ergreifen und übergengt temden, „beten fehlt 
üterbanys ber Sinn tür Wahrbeit, Mir fe 
tieh Büczlein mie feinem Birelfpag für dem 
Sept meiner. Tage trener Begleitst Yen” 





1 Fitterarische Anzeigen. 


So eben I Im Verlage bes Unttrzeichneten 
erthienen und gu haben: 

Der Sat non der Winkelſum⸗ 
me des Dreiecks, ohne Hilfe 
der Parallellinien bewiefen. 
Ein Beitrag jur Begrundung des 
elfıen Grumdfaßes ‚Euflids und ber 
darauf ruhenden Theorie der Paral⸗ 
feltinien von Carl Graͤf, Diakonus 
zu Rubolftadt, Lehrer der Phyſik und 
Mathematit am Gymnaſium daſelbſt 
und Pfarrer zu Volkſtaͤdt und Cum⸗ 
bad), Mit einer lithographirten Zeich- 
nung. Sauber brofhirt 4 g®r. 

- Mathematiter. beurız es betannt ii, von 
wie Dielen und wie Ionae (hen barau labeyirt, 
ja fogar bie Möafichteit beſtrufen wurde, ben 
gennsmten Sog pbne Säfte ber Parallellinien zu 
deweiſen, werben biejes Cuhriftigen gewiß um 
fo mebr vollkommen beifien, je mehr die bier 


aufgzftenten ige wegen ihrer Einfachbeit auch 
dent Aufaͤugtr verſtaͤnd ich find, 


Graphiiche Darstellung 
dei (heinbaren 


Zaufes der Planeten 
auf das Jahr 1838. 

Für Freunde der Aftronomie und als Zus 
gabe zu jedem Calender entworfen von 
demfelben Verfaſſer. Beſtehend in 
einer 44 Zoll langen, lirhographirten 
Planetenkarte mit colorirten Planetens 
bahnen, und einem Bogen erklären 
der Beſchreibung. Sauber brofchirt 
12 9Gr. 


„Reiche Linien die Planeten Mercur, Ver 
nus, Mars, Jupiter, Saturn und Uranus, 
o wie fie von unferer Erbe aud ge 
eben eriheinen, im Jahre 1858 beichreis 
en, und welden Gtand argen bie Kirfierne, 
enen bie Sonne und megen einander fir an ber 
Mimmten Tagen dieſes Jahres Imben, ins bars 
aufteilen ift ber Be ber bier graebenen Harte, 
Daß die Keinen Planeten Bella, Juno, Ceres 
und Pallad davon ausgeſchloſſen iind, kann 
nicht defremden, da fie mit bloßen hg nicht 
arfeen werben innen, Gin felmes Mittel, 
sen Lauf der Planeten während eines gangen 
Iahres mit Gimrm ice zu Aberſchauen, idft 
gar manche wintige und intereffante Frage auf 
ebr Teichte Urt Idfen, und gewährt bem Freun⸗ 
e der Aſtroncinie die arbiten Unnehmlich⸗ 


feiten.’* 
G. Fröbel in Nudolſtadt. 
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1976-78) Weifpiellos wohlfeiles Eonverfations:Rerikon 


in 18 grofs Oktau-Ganden complet, 
In allen foliden Buchhaublungen des Jus und Auslandes zu haben; 


Neu 


eites 


Eonverfationd- Lerifon 


ober 
allgemeine deutſche Real-Encyklopädie 
für gebildete Stände. 


Bon einer Geſellſchaft — Gelehrten ganz neu bearbeitet. 


18 Bände (beinahe ar a. Grofi Oktav, fhönftes Yordrudpapier, 826555, 


. 810 fl. Eonv.:M 
Mein vorgerkcted Wiser macht es mir wänfchenswertb, ſaͤmm 23 
It und biete beinnach die ſes Laffıfahe Grant * — 


en) von ;00 Bogen net, — aus 


einem Di 
fer *3 mit —— 
er taum eunin 
* Dre Borrarb ift gras 
jeben nur ein wenig Bebildeten unentbebrlichet 
hiefert werben, daher mit Gewi 


je, 1!!! 


miten Oberst@g 
gen: 


kit, um ben Grzeusungspreid auf; ber 


net, 
der Preis fo ee Te ein fo allgemein praftifches, bra 


: und Nachidhlagebud; je B wohlfeit * —* 


ölelt gu erwarten, bad ber Vorraih jehnell ei 


ch! 
Yrivatiamımler erhalten bei Abnahme von 12 Exempi. ı Exemplar gratid, ch he ben Ber 


trag baar frauco an mic direct Senden. 
Buchbaͤndler erhalten Eremplare durch Hen. 
Wien, am ı Jumius 1857. 





[2155] Is der Garl Gerold’isen Bud: 
bandlung in Wien, am Stepbansplage, am 
Imten Ed ber @olbfanmiedgane Nr. n25, If ars 
fdienen und in allen Buayhamdlumgen zu haben: 


Rudolph von Jenny's 


.„  Yandbuc 
für Reifende 
in dem 


Defterr. Kaiſerſtaate. 


Durchaus umgearbeitete nnd vermehrte zweite 
Auflage, 


von 
Adolf Schmibdl. 
Vier Bände, gr, 12. Brofchire Sfl. Conv. 
Münze, 

Und einzeln unter ben foeciellen eln: 

Meifebandbuch durd das Erzher⸗ 
zogthum Defterreih mir Saljburg, 
Dberfteyermark und Torol, Bon Ad. 
Schmidl. gr. 12. 1834. Broſchirt 
2f. 16 kr. EM. 

Meifebandbuch durch das Königs 
reich Ungarn mit den Nebenländern 
und Dalmatien, nad) Serbien, Bu: 
kareſt und Eonftantinopel. Von Adolf 
Schmidl. ge 12. Wien 1835. Broſch. 
2.45 EM. 

Meifehbandbuch durch das Herjogs 
thum Steyermart, Illyrien, Venedig 
und.die Lombatdie. Von A. Schmidt. 
gr. 12. Wien 1836. Broſchitt 1 fl. 
30, EM. 

Heifebandbuch durch das König: 
reich Böhmen, Mähren, Schlefien, 
Galizien, die Bukowina und nad 


Jaſſh. ge. 12. Wien 1836. — 


1f. 30 kr. E.M. 


Zubwig Herbig in Letpzig gegen baar, 
an; Ludwig, 
% t. privilegirier Buchdrucker. 


2151] So eben iſt von mir an alle Buchhandlun 
— und ber Schweiz verſau — 


Memoiren, Eorrefpondenjunb 
Manuferipte des Generals 
Zafanpette, herausgegeben von feis 
ner Familie. Aus dem Franzöfiihen 
von Dr. E. Brinkmeyer. Exften 
Bandes ifte Hälfte, 12 Bogen gr. 12, 
268 Seiten. Preis 1 Rıhlr. Der 
2ten Hälfte des erften Bandes, weiche 
binnen 14 Tagen erfcheint, wird ein 


wohlgetroffenes Bildnis des Generals 

Rafaperte beigegeben. 

Diefe Memoiren, meint von Bafaverte'd iger 
ner Haub — find ats ein Btrmaͤchtuiß 
biefes großen Freiheithelben au bie Welt, am 
jeden Freund wahrer Sreibeit am betrachte, 
Sie entimiten, Die — dei reiend 
Unmertta's, bes Helden zweier Jabrbunderie und 
yweter Heinifphären, bes Abgeits der Srangofen 
w Wrend und nach ber Revolution, und ben gansen 
Zeitraum von Beginne des amerikanifchen 
beitötampfes bie zu Kafapette's Tode. — Diefer 
erfte Band (Kafanerte's erfte Heife —8 
bein mit jedem Monat ein neuer Band folgt, 
liefert fo viele biöher unbefannte Detaild Aber 
bie damaligen Erelgniſſe, acht fo fpechll in bie 
politifhen und firategiien Operationen ein, 
daß das Wert für Geiintöfreunde, Wilirärd 
und überimupt für jeden Gedildeten won dem 
bochften Intertiſe ſcyn mad. Werthrou if bie 
eingefamitete € den, mit allen Notabikis 
ti Seit. * * 4 Ba ie yr2 
un Preis fo billig angelegt. daß bie Ans 
ſchaffung bed Wertes Niemanden ſchwer fallen 


fans. 
Braunfaweig n 10 Junius 4637. 
», E. @, Weyer sen. 





[2059] Bit Otto Wigand, Bugbindrer 
in Reippig, in io |. erfcienen : 
e 


Sinnestäuschungen, 
in Bezug auf Psychologie, Heilkunde 
und Rechtspilege. 


gr. 8. 4837. Broschirt 3 Rıhlr.' 


1275 


yansay Died Sunind efgienenen Eieferungen von: 





— 
— 
Die erfte 


Bas Selean ” 


[kısı] Im der v. Mohden’igen Duabaniung in Lübeck find fo eben erfgienen: 


Meun Vücher Phöniziſcher Geſchichte 
Sanchuniathon. 


Neqh der geiechiſchen 





enthalten Unterm: in ber Billa di 
EETETed. net Hasen I hie Bmenien, — Dr Patafı 


in 


SE 


Europa. 
Chronik der gebildeten Welt. 
Herausgeber: Auguſt Lewald. 


4837. 27 Bd. 10te bis 131° Lieferung. j 

Megro., von Baroneſſe Sidonie von 

von Verfaitles, — See Scenen von Cas 

fe 157, von Ferd. Stolte — Chambro garnie. 

von London, — Ehronologifhe Ueberficht der Miomare 

I, — Kleinere pifante Auffäge teilt wie gewoͤhnlich das 

sinifhe Behlanen: Gcenen ber Haͤuslichteit. (Doppel: 

nad h es Blatt.) — Earicatur? „Die Duverture geht an, 
Ein großes Blatt in 


to: Les ER acaires von ——A 

————— u Hebe ten, 2s5— 2 (legted) Blast, — 
—— und nr 

—— — 

E. . — 


uſikbeilagen. 
In werben feine gegeben) 5 fl. 12 fr, rbein. oder 
bezieben durch ale Buchbandlungen und Pofts 
4887, e a * 

AScheible's verlags⸗Erpedition. 
des Btew Bandes wird am 4 Julins ausgegeben und 
Vorträt J. k. Hobeit der Herzogin 
Prinzeifin von MeechlenburgeSchwerin. 


Ueberfegung des Philo von Byblus ind Deutſche über: 
tragen, Preis geh. 10 gr. 
Mit einer Vorrede. 


vor feinem Eriheinen bie aefehrte Welt im die ardfite Bewegung 
neraume Ber nad feinem wirtlichen Auftreten die Tebbafteften 
ing i einfach und correet, und ſucht fo treu als 


Driginal-anf dem griewifaren Lefer macht, wiederzugeben. 





[2454 30 meinem Wertage ift-fo eben erſchienen und durch alle Buchhandfungen zu Beyiehen: 


Die 
Grundfätse der Phyſiologie, 


angewandt auf die 


Ecrhaltung der Gefundheit 


und die Werbefferung 
" öeperlicher und geiftiger Erziehung. 
Zum Gebraud) 


— 


für 
Eltern, Erzieher, Schulmanner, Aerzte, fo wie Alle, denen ihre eigene ſowohl, 


Reipyig, den 10 Jünins 1557. 


- ö 
* 


als Anderer Geſundheit am Herzen liegt. 
Bearbeitet 
von 
Dr. Andrew Combe. 
ee fünften. Edinburger Ausgabe ins Deutſche übertragen 


Dr. $. Keichmeitter, 


fm den Tert eingedrudien feinen Holzſchnitten. 
e Lieferung. 
Yeels, broſchitt 16 Gr. 


Bernd. Tauchnitz jun. 











[1972-73 Beyianie von Eteinbräden und 
Kupferflichen, weile ben Zeidnern für Manus 
facturen von Geibentwaaren, buntem ha. mr 
gebructer Leinwand, Damaft : Bändern, Teps 
piden, Sbawls, Gtidereien u. f. w. als 
Materialien dienen fünnuen, Paris cher 
Chavrant (Fleury), editeur, rue de 
Clery No. 19. 


Das Eutfteben der Binmen, oder bie 
565 Tage des Jahres in Blüthe, Sammlung 
beftchend ans 24 Blättern , deren jebes 5 Blus 
mengruppen enthält, nehft Angabe ihrer Nas 
men und ibrer Bluͤthezeit im franz. und enal. 
Cprame, eingefaßt mit norbifaem Schinuct⸗ 
wert, Arabesten und Menalffance, nach ber 
Natur gezeichnet burch die HH. Rebonte, Du⸗— 
mas, Bauer, und bie Damen Arfon. Beats 
repatre und Delaporte, Echwarz 15 Fr. Ile 
luminirt 50 Br. die game Gamimlung- 


Der Blumen⸗Eurſus des Jardin desPlantes, 
von den HH. Reboure, Brienne, ** und 
den Damen Janet, Chautereine. Waffet, Beſſin. 
Arlon, beftehenb aus 48 Bldtterm SEchwarz 
*5 Sr. Slluminirt so Br, 


Chineſiſche, indifche, arabifee und Phans 
tafie- Blumen, gezrichnet von Pillement, Its 
thographirt von Galler, amımnurbige Eompofis 
tionen in fehr großem Rormat, 15 Blätter, 
Schwarz 15 fr. Juuminirt 50 Br. 


Alpbabet der Flora, oder Biumenſprache, 
192 Zektinungen der fhönften Blumen, welche 
in alten Thellen der Erbe wachſen, in einer 
Sammlung von 24 Blättern, deren jedes 8 
Bouanerd enthält, mit_ Angabe ber Namen 
und der Bebentung. Ma ber Natur ae: 
zeichnet won Sem, Redeute md feinen vorgins 
hinften Scyülern, Schwarz 15 dr. Junmi⸗ 
nirt 50 Br. 


Erien nfrieana, eine Auswaht ter 
feltenften und fhbnften Pflangen, welche auf 
den Worgebirge ber auten Hoffnung wac 
fen, aeftnnhat mit vielen Schmettertingen; 
24 Mlätter nach der Natur gereidne von 


SHeaho, im Kupfer geſtechen von Bocourt 
un. Eimzal, Schwarz 15 Fr. Ituminirt 
so sr 


AUnswahl von 15 Brumenfiriufen, In Aqus— 
rei colorirt mit ſowarzem Grunde, mach ber 
Natur gezeidstet von ben HN. Meboutc, 
Brienne, Pafcat, Banet, und von dem 
Damen. weldie dem Eurfus der Jconparapkte 
im Jardin des Plantes beimohnen, 

Fünfjehu Gruppen der ſchoͤnſten Arte, 
febe mit einem Zweige ihrer Niüthen, im 
Hawarell colorirt, mit ſchwarzemn Girunbde, 
nach ‚der Natur gezeiamei von den HH. Res 
deute, Pafcal, Element, Baaer und Dem, 
Olympia Arion; 2) Diätter. 5 Br. 

Kleine Blumenmufter von Redouts. Il— 
Iuminirt, # Blätter. 5 Sr. 

Das Album von Kafchemir, ober treue 
Darftellung aller ſabnen Kaſchemir⸗Sbawls, 
welche aud Indien nach Europa fommen, in 
ibver natürlichen Groͤße abargrimmer, Jeden 
Monat wird ein Heft von 5 Blättern crichei⸗ 
nen, Preis einch einzelnen Heftes, ſchwarz 
s 81. Zwblf Hefte, ſowarz 50 Sr. 

[2148] BeirG. A. Hochſchorner in Preis 

bura in erfßienen und im alien Buchband— 

tungen Deutichlands zu Imben : 


Dankovsky. &.. Matris sla- 
vicae ſilia erudita vulgo lingua 
graeca seu grammatica cunctarum 
slavicarum et graecarum dialecto- 
rum in suis primitivis elementis 
et inde conilatis organicis formis 
exhibita, gallicae, italicae et latinae 
linguae habita ratione. Liber se- 
cundus. Posonii 1837. | Rthir, Sgr. 
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f1995) Im Berlage ber Gebrüder Meichenbach in Leipzig erſchien und ift burd alle | Lı390-94] Bei 
Buchanblangen zu erhalten: in Wugsburg burd bie a » Rieger'ihe Buchhandlung, | pänster ——— —— * 


in Münden bur die Hofbuchhandlung von P. J. Baver: Buchhandlun 24 
han iv gen ber Öfterreichifchen Monarchie 

und ber Übrigen beutichen 2 
Kritik und Erläuterung Nugsbarg ba ®. Rollmann) ke Manancn (iM 


2 Die ſeutzende Taube 
Goet h e fcb en F au ft. Die Frucht der Thränen 
Nebft einem Anhange Buß und Troftbüchlein 


‚ . aut z r 
fittligen Beurtbeilung Goethe's. nobert Bellarmin. 


Ch S. Weiße Zum erftenmal * N Lateiniſchen über: 
Pr 2 est vo 
8. broſch. 4 Tolt. 16 Gr. ober 3 fl. of. Ant. Mosbamer. 


Der geehrte Here Berater fibergibt hiermit dem gebitbeten Publicum in meuer sufammen: | Motto: Es wird durh Geufierhaum gettübt ein 


bängender Bearbeitung bie früber nur zum Theil in afademifchen Worlefungen und in einjeinen Spiegel jwar 
Yufkisen verbffentlichten Ergebniffe des Vachtentens und ber Forſchungen, bie er während eines Doch wird dur Srufperbaud der Seel⸗ 
Spiegel Eiar. 


ie h Besen * ve Dan el —— am Reibe — 
ufſaͤge (a ein von WB. Ge mit ©. von ermann’ u. ſ. m.) mit⸗ r 

Sure welche in der Meficht, den Kefer auf einen neuen Gtandpunft zur fittlimen Be: — A sutibem Drud; 
urtpellung @’8. zu flellem, zugleich ald angemefiene Ergänzungen und Erläuterungen ber Da in newefter Zeit 3 af. ser, 
SHauptabbandlung fi anfayliehen. PR. een Zeit nee ge Derte 


(173) Bei Gehr. Beichenhaech in Leipzig ist so eben erschienen und durch j Größe unter ben außgegeichnetften Toeoiogen 
alle Buchhandlungen zu erhalten: Br Ren „Gariftieiern der Fatbolifcpen 


fe eberfegungen erfch enen 
find und bie Theifmatı ded gläubin 
EUTROPII 
mehr ansforicht, fo u man auf daß oben: 
BREVIARIUM HISTORIAE ROMANAE, |} Exise wei Scmertan mager 
2 u dürfen. 
herausgegeben (2094) riedrich Volfe’s Buybandlung 
und mit fortlaufenden Verweisungen auf die Schulgrammatiken von L. | in Wien bat den Desit für Deutfgland Übers 


Ramshorn und ©. G. Zumpt, mit historischen und geographischen An. | nommen von ben fo eben erfbienenen: 
merkungen und einem Wörterbuche begleitet Commedie 
i 


von 
Dr. Carl Ranshorn. d 
12, Bi . 8. geh. — 1 gr. — T 
An der Stelle der grofßsen Anzahl bereite voshandener lementarbücher und Chrestomathien A l b e Tr t 1] N 0 t a 


für den ersten Unterricht in der lat. Sprache, welche aus allen Autoren zusammen- D 
esuchte Beispiele zu den gramm. Regeln geben, dadurch aber eine nichts weniger, als Seconda raccolta, corretta dall ’autore. 
reie Erlernung und Anwendung derselben gestatten, Ab die hier „gobeueme Ausgabe des Eutrop, 2 vol. 42. Torino. 

znt fortlaufenden Verweisungen vom Texte dieses Classikers auf Ramshorn und Zumpts Preis 2 fl. 30 kr. Conr. Münze, 

Schulgrammatiken, ein neues Hülfsbuch an die Hand, welches sich auch wegen seiner sonstigen | ‚Inhalt. ir Band: Petrarca o Laura. - Lodo- 





Einrichtung als besonders zweckmälsig empfchlen wird. — rico Ariosto. - Torquato Tasso. gr Band: La 
Yorräthig in der Maith. Rieger’schen Buchhandlung in Augsburg. — ee di Prorincia - U 
——_LQ— ie Aufführung des Inhafts dürfte unferes 
== ötel zum Lindenhof BE ern oe — 
ereffante Stoffe feyn. e ber mte um 

3 allgemein bei Ehre Berfaffer zur | 

bei 


‘ wählte, Aus feiner gewanbten Weber floh 
J in Bremen. ’ eime eben fo ae! wenn nicht A, reinere 
Dem geelrten reifenden Publicum verfehle . nicht, bie ergebene Anzeige zu machen. bad | Sprae, als fie in feinen früberen Eommebien 
ber Nenbau meines HötelE fegt beendigt, und daß Ich burch eine neut Gtage nöch eine größere J angetroffen twarb; baber wir diefe neue Gamms 
. — nn —— nen Weifenb in Hõtel beſtens zu empfeblen, —* * nden ra ——— und 
unge bieſe egenheit, den geebrten Reiſenden mein etoft Anfängern in er che mir vollem 
unter ber Berlicherung, dal es mein eifrigftes Beftreben ſeyn wird, bie 'Aufriedenbek eineb Jeden | Rente einpfeblen tönnen. — 
mich Beelrenden yu erlangen. . 


Bremen, im Juniud 4457.) A. Kuoche. (2137-88.) Merfwürdige 
Aaturgegenflände 


0 Fracht - Eilfuhr zwilchen Wien| 8 


foobne, fein gut erhaltene mins von Meer: 
und a ur trebfen, befteiend in zum Theil fer großen 

Grenviaren. vum Bertäuf „Aöerachen Werden. 

n Folge mebrfeltiger Aufforberungen baben wir eine Fracht-Silfuhr errichtet, welche vom mmtliche Srebfe denn [ 1en 
Ar; 30% N na Ale jeden Gaunftag früb von Wien abgeht, und binnen 6 nroßen, * 5* A 2 
— in Pen eintreffen muB, Indem wir zur gefäigen Benägung biefes unferes mn u h —* Oder an sr rgans 
ar: Frifubrwertes höflichnt einladen, bemerfen wir, J mit ſolchem auch — nad 5* wa J— pa Waturafien + Eabinet taugen wire 
vaufreich md der Gchmeiz vortheilbaft verfender turrden fhnnen, indem bie Anfunft der Eitfiute | HNO in Denen man feiten dergleichen vorjügfich 
in Galyburg mit dem Abfahrtetane ber verfchiedenen Boten nach allen Richtungen Baverns zu⸗ —— — * er 
eg * —A— der weiter zu befdrdernden Güter gieichzeitig ohne Auftut⸗ onih ker Sereufe ift bei ber Erwebition diefes 

alt bewertfteiliat m. —5 

Rir — ua ie Quantum Frachtguter pur Verlabung mit dBireeten uhren Bee ai A 3. * ne F auf = 
nah Münden, Augsburg, Ulm, Straßburg, Lindau u. |. m. gegen möglichft billige Fragt, und begriff der MWerpadung reflgefept. Gefilige 





beforgen beren Ablleferung In angemeifen furzer Zeit, ” Worräge erbitte 1 mis vortofe 
Gtuttgart, 25 Junius 1857. 
Blattuer und Sheißanell, 2 Stellenbach, Silberarbelter. 


Eomersials®ärerbefdrderer in Wien ; Ehtingerftraße Nr. 21.) 





AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostam’»- 
Zeitengs-Espedition, sodann für 
Dustschland hei allenPostämtern 
ig, halbjährig und bei Be- 

gun der sten Hlifte jeder Sem 
wersanch rierteljährig,fürfrank- 
zeich bei Herrm Alszander u 
Suaaburg, Brandgass Nro. »8 


Dienftag 


Die Earlıftifge Erprebition. Depeſche) — 


Spanien. 
Kammernoerbandlangen und Brief.) — 


Eyanier beiehligen. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhädfien Wrivilegien, 


Nr. 185. 


Großbritannien. (Parlamentöverhandlungen.) 
Beilage Nro. 185. 


und bel dem Pontamte In Harls- 
ruhe; für Itali b 

Postäimtern zogen, 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer drwispaltigen Oolo- 

nel-Zeile mit ghe. berechnst 





4 Julius 1837. 


— ÜBranfreia, 
(Schreiben aus Bucca. 


(Elaujel fol die 


Itallen. Ital. Bäder.) — 


SDeutilant. (Baverifohe, kurheſſiſche und fdafifge Staͤndeverbandlungen. Ankunft bes Königs in Hannover) — Türfei. (Briefe aus 
Konfantinepei. Bü in Tſcherteſſien. Brrfgmwbrung in Konflantinopel.) — Handelds um) Sbrſeunachrichten. — Außerordeatliche Bei— 
lage Fire. 520, Wilhelin IV, — Das deutſche Münzweſen. — Briefe aus Paris und Genf. — Waründigungen, 





Spanien 

In einem Schreiben aus Paris vom 22 Jun. liest man: 
„Der Pan, den Schauplag bes Bürgerkriegs aus den bastifhen 
Provinzen nah Satalonien zu verlegen, war im Cablnet des 
Don Exrles bereite Enhbe vorigen Jahre gefaßt worden; ber 
Zeitpunft der Ausführung hing Indeffen von Umftänden ab, 
Das catelonifchhe Seblrgsland bietet ein fo günfliges Terrain 
dar, def wenn die Garliften fih einmal darin feitgefeßt haben, 
ade Kntrengungen der Ehriftinot, fie wieder daraus zu vertrel- 
ka, wohl vergeblich ſeyn bürften, zumal da bie Gebirgebemoh: 
ner der Sache des Don Carlos zugethan find. Was aber ein 
SHauptoortheil it, man nähert ſich dadurch dem mittelländifgen 
Meere, was eine Verbindung mit den weſtlichen Küften Ita 
Iteng erleichtert, von wo vorzüglich bie Gelbmittel dem Don 
Garlos zufliefen, und von mo aus er aud mit andern Kriege: 
bebürfnifen verfeben werden Fann, was von ausnehmendem Nu: 
gen fepm wird, falls die Verbindung mit Franfreic durch ftren- 
gere Maafregelm in ber Graͤnzbewachung imterbroden werben 
folte. Der Hauptmittelpuntt für die Leitung ber Unterneh: 
mungen if Rom. Dort iſt es General Bourmont, der un: 
ter Napoleon bie Feldzüge Im Spanien mitgemaht hat und die: 
ſes Land genan kennt, der die Plane zu den Operationen ent: 
wirft, bie dann au Ort und Stelle nah ben ſich ergebenden 
Umjtinden abgeändert werben. Im Hauptquartier von Don 
Carlos bat man fi fortbanernd In Verbindung mit Italien 
befunden. Die Botfhaften kin und ber werden auf mancherlei 
Wegen durch zuverläffige Leute beforgt, und es find Indbefon- 
dere Turin und Genua die Punkte, wohln zunaäͤchſt bie Briefe 
von Spanien aus laufen; von da und melft über Turin geben 
fie dann weiter nah den Drten ihrer Beitimmung. Un GSeld 
mangelt es bei Don Carlos niht. Wie wenig dieß ber Fall ift, 
Tann fon der Umftand beweifen, baf In biefem Augenblid eine 
Betraͤchtlide Summe ihm zur Verfügung fteht, über bie er ſchon 
laͤ agſt hätte beftimmen können, ohne daß er es gethan hat. Alles, 
0185 dem Don Carlos aus dem Auslande an Waffen, Munl: 
tion, 2ebendmitteln ze. zugeht, wird gewöhntih halb baar, halb 
in Xratten oder Obligationen, vom Prätenbenten aufgeftellt, 
bezablt und berichtigt; feine Anweiſungen und Verbriefungen 
laſſen fig im Zurfn ftets realificen. Die Perfonen In deſſen 
Umgebung find ale fo feſt von dem Bellngen feiner Plane über: 
Jrugt, daß fie an einem glüädlihen Endreſultat feiner Unterneh: 
mungen gar nicht gwelfeln. Hat man erft feſten Fuß in ben 
entalonifhen Gebirgtgegenden gefaßt, dann wird früher ober 
fpiter eine Erpedition nach Madtld unternommen werden; und 








bat Don Earlos dort Poſto gefaßt, dann fol Ihm, wie jene be- 
baupten, bie Anerkennung von drei großen Eontinentslmädten, 
von allen Italtenifhen Fürften, vom Könige der Nieberlande, 
kurz von ber Mehrheit der europaͤlſchen Potentaten zugefihert 
fepn. Am elfrigiten laſſe fih Sardinien die Sache des Don 
Sarlos angelegen ſeyn, und aud Modena ſcheue Feine Opfer für 
biefelbe. So wird es erflärbar, wie Don Carlos Im Stande 
if, bier In Parid und bei fremden Bauklers und Speculanten fo 
großen Grebit zu finden. Noch Im ber jängiten Zeit iſt unter 
fehr vortheilhaften Bebingungen ein anfehnlihes Anlehen für 
benfelben zum Mbfchluffe gefommen; bas Eapital fol zurüdbe: 
zahlt werben in dem Termine von acht Jahren, nah dem Ein- 
zuge des Don Carlos in Madrid.” (Schw. M.) 

(Montteur) Telegraphiſche Depeſche. Verplanan 26, 
Narbonue 27 Jun. Den 21 Jun. brachte ber Praͤtendent 
in Surla, zwiſchen Earbona und Manreſa zu. Am 20 verlieh 
Ban ber Meer Eervera mit feinem in vier Eolonnen gethellten 
Urmeecorpd, und wendete fi gegen Igualaba und Ealaf, G@ro- 
led hielt am 25 bie Dörfer In der Umgegend von Seo be Urgel 
mit 1200 Mann befebt. Dforlo fteht mit felnen Truppen noch 
in Pupcerba. 

Grofbritauniem. 

2ondon, 27 Yun. 

Ju ber Suhfidien-Sommittee bes Unterbaufes am 26 Jun. 
wurden unter-andern nod folgende Anfäge vorgefklagen, und 
mit wenigen Bemerkungen — zumeiſt dfonomifhen Mäfeleien 
von ra. Hume — angenommen: 76,700 Pf. St. für bie Gr 
balte der Beamten beider Parlamentsbäufer; 49,000 für bas 
Finanzminifterium; 20,381 für das Miniterlum bes Innern; 
70,867 für das ber auswärtigen Angelegenheiten; 50,529 für 
die Armengefegcommiffarien; 100,589 Pf. für J. Mai. General: 
eonfuln, Confuln, Viceconſuln und ble Dberintendanten bed eng- 
Uſchen Handels In Canton. Bel bem geftern erwähnten Poſten 
zur Vollziehung des Vertrags mit fremden Staaten wegen Ver: 
binderung bes Sklavenbandels äußerte Hr. Hume: „Die Re 
glerung follte noch wirffamere Maaßregeln ergreifen, um biefen 
ſchmachvollen Handel zu unterbräden, der jebt fo ungeſcheut ge: 
trieben wird wie je zuvor, und nur um fo graufamer, well er 
mit größerer Gefahr und Mifico für den Seelenmäfler verbun⸗ 
den iſt. Ganz zerfiören Tleße fih, meines Erachtens, dleſes 
Schanbdgewerbe nur dann, wenn man bie übrigen Maͤchte zu ef 
ner gemelnfamen @rflärung vermöchte, daß ber Sklavenhandel 
wie baare Plraterle zu behandeln ſey. Wie man fagt, iſt In 
dltſem Tugendilee and brittifhes Capltal In diefem Handel 
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angelegt.” (Hört!) Sir Ed. Eobrington und mehrere an: 
dere Mitglieder äußerten fib in aͤhnlichem Sinne, und Sr. 
Spring: Rice erflärte, daß die brittifhe Megierung es ihrer: 
felts an ben fräftigiten Vorkehrungen nicht werde fehlen laſſen. 
Bei dem Poften „35,900 Pf. für geheimen Dienft” wuͤnſchte 
Hr. Hindlev Nahwelfe darüber, wie bie unter biefer Rubrik 
laufenden Gelder verwendet zu werden pflegten. Sr. Hume: 
„Ich begreife nicht, wie man Belb für geheime Staatdausgaben 
in $riebenszeit verlangen Fann.” Hr. Spring: Mice: „Dem 
ehrenwerthen Mitglied für Aſhton (Hindley) Kit es wohl kein 
Eruft mit feiner Zumuthung, daß ihm über bie Verwendung 
diefes Geldes Rechenſchaft abgelegt werde. Dasfelbe wird im- 
mer unter ber birecten Guthelßung ber Mintiter burd bie Un— 
terftaatsfecretarien verausgabt, und die richtige Werausgabung 
von dleſen und jenen fpeciell befhelnfgt. Hr. G. 8. Young 
bemerkte, wenn der Kanzler bes Schahes dem Kaufe über bie 
Verwendung biefer Gelder keine beftimmten Aufſchluͤſſe zu geben 
vermöge, fo könne er doch wohl, wenn es anders wirklich fo fev, 
verfihern, daß nichts davon zu Wahlzwecken verwendet werbe? 
sört!) Der Verdacht einer folgen Verwendung ſey nämlich 
im Publicum zlemllch verbreitet. Sr. Hume: „Ich vermag 
das Mäthfel einigermaßen zu loͤſen. Diefes Item: „@elb für 
geheime Staatsausgaben“ iſt großentheils ein Wermädtnif, wo: 
für das Land den Tories zu danken bat, deren Polltif darin be— 
fand, gewilfen Leuten gewiffe Annultäten anzumelfen. (Hört!) 
Die Regierungen früherer Tage bürbeten dem Lande biefe Zah: 
lungen auf, und bie jeßigen Minifter find von dem Princkp des 
Minifterelismus allzu fehr durchdrungen, als daß fie von ſolchen 
fruͤhern Verpfllatungen ein Jota wegnehmen Ießen. Darum bat 
das Land eine Maffe von Penflonen zu bezablen, gleihniel was 
die Dienfte ber Empfänger gewefen ſeyn mögen.’ Hr. Spring: 
Mice verfiherte, daß, feines Willens, noch niemals ein Theil 
biefer geheimen @elder für Wahlzwecke verwendet mworben ſev. 
Die Unterftaatsfecretarien feven verbunden, vor den Nechnunge: 
zeviforen (auditors) der Schazkammer eiblih zu erhärten, mie 
jeder Shlling verautgabt worden fey. Hr. Doung erllärte 
fi durch die Antwort bes Minifters befriedigt. Welter wur: 
ben votirt: 173,630 Pf. für die Drudkoten der Verhandlungen 
und Documente des Parlaments; 244,000 Df. für die Depor: 
tation von Verbrechern nah Eid: Walls; 20,000 Pf. für Errid- 
tung von Schulbdufern in England; 10,000 Pf, für die Erric: 
tung von Mufterfhulen; 50,000 Pf. für Volkdunterriht In Ir: 
land u. ſ. w. Deßglelchen 10,000 Pf. zur Unterfiägung polnt: 
fer Flüchtlinge. Lord Dublep Stuart meinte, dleſt Sum: 
me fen zu gering. Der Schahkauzler ermiederte, er ehte 
zwar bie Motive, bie dem edlen Lord diefe Bemerkung eingd- 
ben, aber eine Vergrößerung dleſer Summe wuͤrde nur Frem⸗ 
ben eine Lockung darbieten, nad England herübergufommen, um 
ſich bier umterftügem zu laffen. Hr. Hume bält bie Summe 
ebenfalls für genügend. Lord D. Stuart wil, well das Haus 
über die minfftertelle Auſicht einig zu ſeyn ſchelne, nicht weiter 
auf Vermehrung dringen, meint aber, daß alle bie unglüdlicen 
Polen, die in unfrelmiligem Erll In England lebten, ber britti- 
ften Natlonalunterftägung thellbaftig werden folten. Ueber 
den folgenden Auſatz: 9028 Pf. für das kathollſche Collegium 
(Driefterfeminar) zu Maynooth In Irland, entfpann fih eine 
längere Debatte. Obrift Perceval elferte gegen bas Votum, 


Diefes Colleglum, behauptete er, verbindere nur bie Aushref- 
tung der hritlihen Wahrheit, und ziehe polltiſche Waltatoren 
groß. Im ber von Ihm vertretenen Graffchaft Stigo mlßbrauch⸗ 
ten alle katholliſchen Selſtilchen, mit fehr wenigen Ausnahmen, 
Ihren Einfinf auf ihre Gemeinden. Sir R. Inglis meinte, 
mer da wuͤnſche, daß katholiſche Geiſtliche gebildet würden, folle 
hie Unterrichtsfoften aus feiner Taſche bejahlen. (Hört, hört! von 
ben miulfterlellen Bänfen.) Er wolle damit aber Feineswegd dem 
freiwilligen Princip das Wort geredet haben, (Hört!) Hr. 
D'Brten (irifher Katbolit) fagte, er habe gegen dieſe Subſſdle 
ben großen Einwand, daß fie fr bie @elftlichkeit des irkfhen Volls 
nur ein armfeliged Almofen ſey. Lord Sandon: er glaube zwar, 
daß biefe Seldhuͤlfe für ben kathollſchen Clerus zu votirem fey, doch 
gelte das @rziehungsipitem in Mapnooth allgemein als ſchlecht. 
Auch nehme es ihn billlz Wunder, daß feiner von deu ‚Herren 
auf der Gegenfelte von felnem Si& auffpringe, um zu erflären, 
er wolle proteftantifhen Gewlſſen nicht zumuthen für ein lathe— 
liſches Inſtitut beizuftenern, da ſich doch die Kathollten fo laut 
darüber beflagten, baf fie für ben Unterhalt der protetantifchen 
Staatskirche mit bezahlen müßten, Hr. Hume hofft, ble Ke— 
thollten würben die Annahme einer fo armfellgeh Unterftüsung 
ablehnen, ba bie Epiecopalen und leider auch bie ſchottlſchen 
Vresbpterlaner ein foldes Geſchrel darüber erhöhen. Lorb 
Elements dufert, weun das fehr ehrenwerthe Mitglied für 
bie Univerfität Oxford (Ingils) beiftimmen wollte, ben Kathor 
liten das zu gewähren, was urfprünglih Ihnen gehört habe; 
wenn man dem Katholiken geitatten wollte, auf den von Katho— 
Ifen gegründeten zwei englifhen Landesuntverfitäten zu ſtudlten, 
fo würden fie Dlefer Unterſtuͤhung nicht bedürfen, Dieß wuͤrbe 
zuglelch das allerbefte Mittel ſeyn, den kathollſchen Clerus freis 
finniger zu mahen, und beiberfeltige Worurthelle zu heben. 
(Hört!) Hr. Lambton fragt den Obrift Perceval, ob bie pro= 
teftantifche Selftiichfelt mod niemals agltirt habe, Hr. Plum p⸗ 
tre dringt auf Abftimmung, well ihm fein Gewlſſen verbiete, 
Geld für die Unterftägung einer Mellgion zu votiren, bie er 
als eine falfhe betrachte. Der Poften wurbe mit 52 gegen 12 
Stimmen genehmigt. — Ju berfelben Sihung wurde bie Klle 
tung: Dubliner Eifenbahnbill auf Hrn. O'Connells Untrag 
zum drittenmale gelefen unb angenommen. Die von Lord W. 
Bentind beantragte dritte Refung der Ebinburg- Blasgower 
Eiienbahnkig fand einigen Widerſpruch von Seite Hru. Fergus 
fond und Sir 3. Grahams, welde behaupteten, bie Bahn— 
firete verberbe zu viel gutes Land, und zwei Drittel der au⸗ 
wohnenden Bevölkerung fepen dagegen. Der Attornep:Gente 
tal bob die großen Worthelle einer ſchnellen Communlcatiom 
zwiſchen den zwei bebeutenbiten Städten Schottlands hervor, und 
Hr. Wallace bemerkte, Lord Hopetoun, ber wegen feiner In ber 
Nähe liegenden Befigungen fo in Aengften fep, muͤſſe fein Pri— 
vatintereffe dem öffentlichen nachſtellen, und wenn bie Bahn 
auch durch fein Mifitengimmer geführt würde. Die Bid ging 
mit 80 gegen 57 Stimmen durch. 

(Sourier.) Nah dem Vorſchlage des Einanzminliters fo 
binfichtli der Zucerzoͤlle während ber jehlgen Seſſion noch feine 
Aenderung eintreten. Dleß war unſter Meinung nad ber ein- 
jige Beſchluß, zu dem man fommen fonnte, odſchon wir nicht 
amhin innen zu glauben, daß biefe Frage wohl etwas früher 
als Ende Junlus hätte anfgenommen und nugbringend biscutirt 
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dieſe Hölle auf einen angemeffenen Fuß 
würden fremde Buder auf unfern Märkten auf 
— —— 
toͤnuten bie ne e 
er bedeutend herabgefeht, und 


Il 
iin 





mebe al Me Hälfte deifen verfeben werden, was es jeht Folter. 
Wird aber das gegenwärtige Suftem der Aueſchllekung fremder 
Zacer auftecht ge + fo it bie Höbe bes Zolles von gerin: 
ger Bedeutung, r auf der Mauth lagernder Zuder 
geht ſtete zu Vrels ab, als fremder von derſelben 
Qualität unter m Bedingungen, und würde der Soll auf 


den erfteren, wenn für einheimifhen Verbrauch beilimmt, we: 
fo würde biefer Unterfhieb noch geftelgert, 


fo he an Me Folge haben müßte, vielmehr 
den‘  Monopolgewinn der Pflanger zu vermehren, als 
dem Yabilenm mohlfellern Zucker zu verichaffen. Wir hoffen, daß 
ein entfäledener Schritt gethan werde, wenn die Frage der Zuder- 
ade jur Diseuffion Fömımt. Was In Franfreich geſche hen, kann ſich 
vielleiht — und, läßt man die Sache Ihren Gang geben, wird fih 
opmeswelfel auch bei und wieberheien. Hier iſt der Fall, wo eine 
gefande Politik dem Parlament eingeben follte, nad dem Grund⸗ 
fat: „obsta principiis* zu handelm, Mus einem Werbot, Munfel- 
riben zu bauen, erwüdfe jeht Miemand irgend ein Nachtheil, 
mindettens fein nennenswerther, während, wenn man einmal auf 
MRübenzuder einginge, es fpäter unmöglich ſeyn würde ihn zu unter: 
Der Vorſchlac, Ihm mit einer hohen Steuer zu bele⸗ 
gen, Ift gu abgefhmadt, als daf er Beachtung verdiente. Die 
Suderzölle tragen geaenwärtig und reine 5 Millonen Pf. St. 
den gehörigen Fuß geftellt, noch 
einbringen, wenn man auch den Sol um 50 Proc. herab: 
, daß feine Einnahme von ale 
‚mit weniger Beläftigung für das Publleum erber 
werden fönnte, und deßhalb follte man durchaus nichts dul⸗ 
, oder gar vernichten koͤnnte. Uns 
daß man ben Munfelrübenbau auf 
mit dem Tabalbau behandeln folte. Die Un: 
| des lehtern wurde von den melſten Einfihteoollen 
webelfen, und ade Gründe, welche Diefe Maafregel recht: 
fertigen, forechen aud für das Verbot des Munfelrübenbauee. 
madte die Königin Victoria in Begleitung 
en Mutter, von einer Schaar Lanclers escortirt, 
der Königin: Wittwe in Windforfalof. Sie 
Wagen, und im einem zweiten folgten 
und der dlenſtthuende Stallmelſter, Obrift 
oe warb Ihre Mai. mit lautem 
Indfors@rpreß bemerkt darüber: 
+ ben Ihre Mai. geftern im Schloß abitat- 
" plöhlidie Ubfahrt'haben viel zu reden geachen. 
Wagen vorzufabren, erfolgte fo mit einemmale, 
um Belt hatten Ihm berzurichten, als fon 
mußte, Der Sefundpeitszuftand der Königin: 
ie Befriedigend (far from being satisfac- 
Naateht ſah Ihre Mei. bleib und ermüdet 
er erſten Megierungebandlungen der jungen 
eine Eabinetsordre unterzelchnete, wodurch 
mfähigen Officiere des föniglihen Marine: 
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eorpd auf bie Metraltelifte geftelt, und durch jüngere und thaͤtl⸗ 
gere Männer erfeht werden. — Su ben manderlei alterthümll⸗ 
hen Reften, die am englifhen Staategebäube mitten unter dem 
Anbau der neueren Zeit fortbeitehen, gehört auch der fonderbare 
Sebrauch, daß der erblihe Lord Oberfimmerer von England 
Unfpruc hat auf das Arönungdlleid des jedesmallgen Souveräng, 
In welchem erfterer bei ber erften Hofgala nad der Krönung zu 
erfheinen verbunden iſt. Der Obſeroer wirft die Frage auf, 
ob wohl der LorbOberlämmerer der Königin Victoria dleſe Tor: 
ſchrift feines Beftallungsbriefes buhftäblich zu erfüllen gehals 
ten ſeyn werde, — Die Maraulfin v. Landdomne führt als 
Eöniglihe Ehrendame den fonderbaren Titel: Groom of the 
stole (Obertammerbdiener). 


Das M. Ehronicle fagt: „Wir betrachten Lord Duthams 
Eintritt ins Cabinet In nit ferner Zeit, fo wie aud Lord Hius 
Abloͤſung vom Dbercommanbo der Armee als fihere Unterpfän- 
der für die Nation, daß wir ein mäctiges und ungetbeiltes 
Minifterlum erhalten werden, das auf die Sompathle aller ver: 
ftändigen Neformer im brittifher Meiche zählen darf.” — Der 
Standard urtheilt, im Gegenſatze mit feinen torpftifhen Col: 
legen, zlemiih günftig über den edlen Lord. „Manche Leute, 
f&relbt er, find unrublg darüber, daß Lord Durbam In England 
angelommen iſt, und er gilt als ein Privatireund ber Herzogin 
von Kent. Wir zweifeln nicht, daß er die Freundſchaft diefer 
edlen Dame befist, worauf ihm feine dem Aönige der Belgier 
geleiteten Dienfte Anfpruh geben; bderienige kennt aber die 
Herzogin nur wenig, der da fürdtet, daß die Freundfchaft ſich 
bei ihr je flärker erweifen werde als das Pflichtgefühl. Und 
fepen wir gerecht auch auf der andern Seite. Wir haben zwar 
feinen Grund, dem Brafen v. Durham befonders günftig zu 
feon; aber, was auch font felne Febler fen mögen, Unredllch⸗ 
felt, Servilität oder ſchmutzige Memtergier bat Ihm noch Nie: 
mand vorgeworfen. Er iſt ungeſtuͤm, reljbar, ja man fagt, 
hochmuͤthla; das find aber Febler, die unter gewlſſen Umſtanden 
ein Sporn für gute Abfihten werden können. Man muß 
fib erinnern, daß mehrere Jahre lang Lord Durham der 
Wilgadminitration ferne blleb, daß er an bem O'Connell⸗ 
Buͤndniß feinen Thell nahm. Eine felner letzten Handlungen 
als Labinereminiiter war, glauben wir, daß er die koͤnlgliche 
Botſchaft entwerfen half, worlu der irifhe Branditifter deut: 
U genug als ein öffentlicher Felud bezelchnet wurde. Dad Be: 
nebmen bes Grafen ald der Repräfentant Grofbritanntend am ruf- 
ſiſchen Hofe war, wie wir hören, gewandt und zuglelch männlicher 
und patrlotifher, als es ber krlechenden (truckling) Politik Lord 
Palmerftons eben zufagen motte. Es llegt nichte In Durbame 
Charakter, was die Vefürdtung rechtfertigt, daß er dem Fuh— 
ftapfen der Sklaven O'Coanells folgen werde.’ — Lord Durham 
drachte am 26 abermals mehrere Stunden im Minlfierlum des 
Audwärtigen zu. 


Der Standard dringtaud darauf, daß der Herzogin von Kent 
eine höhere Apanage, als fie zur Zeit genleht, und zwar ſogleich 
aufgefeht werde, da fie geringer dedacht fen, alt Irgend ein an: 
beres Mitalied der königliben Familie, Undererfeits mwinftt 
der ebenfalld torpfiifhe M. Herald eine Bebaltssermehrung 
für den Herzog von Suffer, der unter den drei aufeinander fol: 
genden Meglerungen feines Vaters und ſelner beiden Brüser 
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ein anderes Emolument genofen babe als bie Oberidgermeifler» 
ftele von Hude: Park. Der Prinz, bemerft das Blatt, fey 
zwar ein Wblg, verblene aber jede Wergünftigung und Aus- 
zelchnung fomohl wegen felner Talente ald wegen feiner ſelte⸗ 
nen politifhen Charafterfeftigkeit. 

In mehreren Stätten Englands hetrſcht fo große Moth, daß 
in Americk, Roscommon, Sligo und in Dublin ſelbſt fih Hau: 
fen armen Volkes zufammenrotteten, und einige Mehlmagazine 
und Baͤckerladen plünderten. Unterbeffen liefert bie D’Connell- 
Steuer den reiglihften Ertrag. 

Franfreid. 

Paris, 29 Jun. 

(Ra France) Wir vernehmen von höberm Drte ber, daß 
Marſchall Elauzel eutſchloſſen fey, nah Gpanien zu reifen, wo er 
das Dbercommando der hriftinifchen Truppen übernehmen fol, 
Die hohe Stellung des Marſchalls Elauzel und ber Rang, ben 
er unter den hoben MWürdeträgern ber Reglerung einnimmt, 
taͤßt nicht zweifeln, daß er zum voraus fih darüber ben Willen 
des Staatscheſs gefihert hat. Diefes Ereigniß iſt ernft; follte 
es nicht mit der Politit der Bewegung ufammenhängen, welche 
das neue Cablnet angenommen zu haben fhelnt, und läge barin 
nitt ein mwelterer Beweis jener Ruͤckkeht zu ben Iheen bed 
Yullus, woron bie Menue von Werfallles umd das Vantet auf 
dem Stadthanfe Symptome waren? (Der Eonflitutionnel beftä- 
tigt Die Angabe der France.) 

(Bon Gens.) Diefen Morgen (23) iſt ein auferorbentil- 
cher Eourler von Turin mit Depefhen an ben Eonfellspräfiden: 
ten eingetroffen. Man verfibert, Hr. v. Diold babe fih nad 
Leſung berfelben unverzüglich nach Neulllo begeben, ohne feine 
Eollegen zuvor davon zu benachrichtigen. Der König von Sardl⸗ 
unten, biefer erfte franzoͤſiſche Gremabler unter dem Herzog von 
Ungoufeme, fhelnt diefen glorreihen Titel zu Gunſten des. Her: 
3096 von Borbdeaur geltend machen zu wollen, und biefem jun- 
gen Prinzen eln Megiment angeboten zu haben, das ben Namen 
Moval Frangafs führen, und ben hohen Sold ber alten Garbe- 
tegimenter genießen würde, Nah Elnlgen wäre es bloß eine 
Dardringung des Dante für die verbannte Familie, Andere er: 
blicen aber darin ben Kern eines neuen fegitimifhen Kreuz: 
zugẽ. Man fpriht auch von andern Reglmentern, melde dem 
vorgehliten Heinrib V angeboten werden follen. Die Hoflente 
fagen, Heinrich IV habe nicht fo viele gebabt, als er die Er: 
oberung Frankrelchs gegen die Ligue unternommen. 

(Bon Send.) Man erwartet naͤchſten Sonntag ben König 
der Belgier In Parle, Der König Hat ihm bereits zwel @inla: 
tungen dazu geftldt. Die Sache fhelnt dringend zu ſeyn. 
Einige fagen, ber Toatermann des Koͤnlas folle ber Vermlttler 
der Verbältniffe zwifben dem Hofe ber Tuilerlen und ber neuen 
Könfgin von England ‚werden. Man fprikt mit elnem vagen 
Schrecen von dem Liberallemus der Herjogin von Kent, Sraf 
Sebaſtlanl hat beforglite Noten überfhldt, welhe ein efgenbän- 
dia⸗s Schreiben des Aönlgs der Frangofen an die Koͤnlain ver: 
anlaßt hätten, worin umftändiih auf De Gefahr aufmerkfam ge: 
madt worben fer, bie Mevolution von Frankreich und Belgien 
gu compromittiren, wenn man ber reformiftifhen Polltit durch 
Me Bildung eines neuen Gabinetd eine vorzeitige Entwidelung 
geten würte. Diefer Brief bitte Me erwartete Wirkung nidt 


gezelgt, und man babe deßwegen bie Intervention des Köufl;s 
der Belgier bei feiner Verwandtin zu Gunſten des fo muͤhſam 
erfungenen status quo nadgefuht. (Wir brauchen auf bie Un: 
wahrfheinlicteit fait aller biefer Angaben nicht erft aufmerk: 
fam zu maden,) 


* Die Palrskammer erdrterte am 29 Jun. einlge Bräns- 
befiimmungsentwürfe In einigen Departementsbezirfen, und 
nabm fie mit 165 weißen gegen 1 ſchwarze Kugel an, fo wie 
mehrere andere oͤrtllche Entwürfe. Hierauf wurde zu @rörterung 
bes auferorbentlihen Credits von 14,658,227 $r. für 1837 für 
Wirika übergegangen, und berfelbe mit den Amendements ber 
Deputirtenfammer angenommen, 


In der Siyung ber Depntirtenfammer am 29 Jun, 
richtete bei Erörterung des Budgets des Miniterlums der dfe 
fentlichen Arbeiten und des Handels Hr. Auguls die Auſmerl-— 
fomteit der Regierung auf die Handelsverhaͤltulſſe mit dem Kö: 
nigrei$ Neapel, die er für Ftaukreich als nicht ſehr vorthell haft 
findet. Der Handelsmintfter, Hr. Martin (du Nord), antwors 
tet, daß Die Meglerung ſehr eifrig damit beſchaͤftigt ſey, zwl⸗ 
fen dem Königreih Neapel unb Franfreih biefe Berbält nife 
günftiger für lehteres berzuftelen; die Unterbandlungen fepen 
aud bereits ihrem. Ende nahe. Das Eap. 1. Perfonal der Een: 
tralverwaltung 462,000 $r., Eap. 2. Material und verſchledene 
Husgaben der Geutralverwaltung 110,000 Fr. werden angenoms 
men. Das Eap. 5. Veterinärfgulen und Schäferelen 635,000 Zr. 
gibt zu mehrern Bemerkungen über Mißbtaͤuche unbefugter Chler: 
ärzte Anlaß. Der Minifter verfpriht über dleſe und andere 
dabin einfglagende Fragen In ber Zwlſchenzelt der Seſſion einen 
Seſetzesentwurf zur Worlegung bei der naͤchſten Sefflon autar- 
beiten zu laffen. Das Eapitel wird daun angenommen. Das 
ate Gap. Hufmunterung des Ackerbaues 264,000 Er. wird auf 
den Morfchlag des Hrn. Defitte auf 50,000 Er. vermehrt. Das 
5te Gap. Stuterelen und Hengftbepots 1,920,000 Er. wird nad 
einigem Widerfprud angenommen, ebenfo bie Gap. 6. Eonfer- 
vatorfum und Schulen der Künite und Gewerbe 725,000 Et., 
Eap. 7. Mufmunterungen für ben Handel und bie Fabriten, Pu: 
blication von Crfindungspatenten, ftatiftifhen Arbeiten 470,000 
Ft., Cap. 8, Wufmunterungen für Geefifhfang 3,000,000 Fr.; 
Gay. 9, Gewichte und Maafe 600,000 Er. Fuͤr bas 10te Cap. 
Thermalanftalten, Lazarethe, Sanltaätsdlenſt 260,000 Er. werben 
Die bereits für die Auſtalt von Vlombleres bewilllgten 35,000 r. 
binzugerehnet. Die Cap. 41, Unterflägung für Eoloniften 
990,000 Fr.; Eap. 12, ſoeclelle Unterftügungen für Verluſte, bie 
aus unglädlichen Ereigulffen hervorgegangen, 1,891,878 Er. wer: 
den angenommen. Das Gap. 13, Sentralverwaltung der Bruͤ⸗ 
den, Heeritraßen umd Bergwerte 262,000 &r. wird mit einem 
Abzug von 5000 Fr. bewilligt. Das date Cap. Perfonal des 
Sorps ber Brüden und Heerfirafen 2,895,000 Er. wird nad 
einiger Erörterung mit einem Zuſchuß von 24,000 Er. angenoms 
men. Hr. Jaubert hatte noch auf 50,000 Fr. Zuſchuß für 
das Corps der Ingenfenre angetragen, Bel ber Abſtimmung 
ergaben fi 125 weiße gegen 123 fhmwarje Kugeln, Der Ber 
fdlag wurde als nicht angenommen erklärt, was einen ſeht be⸗ 
luſtigenden Eladruc auf die Kammer machte. Die Car 15, 
Perfonal der in Vrigaden abgethellten Sonducteure 851,000 Fr. 
Gap. 16, Perfonal des Corps der Vergwerke und andere auf 
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1,000,000 Cap. 22, @ifenbahhen 20,000 $t.; Eap. 23, all 
genteine ac des Dienfted der Departements, Unterftäßun: 
gen m. f. wm. 56,000 fl.; Eap. 24, Unterflähungen für Compag- 
uten durch 500,000 Er. ; Cap. 25, befondere Unter: 
ſtuͤgung 500,000 Fr. Die Kammer ging 
— des Budgets des Minlſterlums des In— 
mern über, v. Moutallvet wleder anweſend mar. 


rtenfammer fuhr am 29 Jun. In Erbr- 
des Innern fort. 
* vor einigen Monaten erſchlenene Wert des Iegiti- 
Donnablen: Von dem alten Europa und 
den Könlgen und Wöltern unferer Epoche,“ woraus bie Quoti: 
Biene eiubge Auszüge geitefert hatte, und defmegen mit Be: 
fülag belegt wurde, if nun ebenfalls mit Beſchlag beicat. 

Die Entſcheldang Im Betreff der projestirten großem Cifen: 
tahnen {ft —— von der Kammer bis zur nädften Sihumg 
ge ımermarteter dieſes Nefultat der Beratbung 
war, — mußte der Eindrud feon. Die franzoͤfiſchen Blätter 
ficb lebhaft darüber aud, nach Ihrer Anſicht und Tendenz; — 
im Allgemeluen darin darüber zu ſeyn, und 
von Vielen wird Diefe Verzögerung fogar für ein Unglück erklärt, 
nidt wegen bes Beltverlufted am fi, der wohl für die einzelnen 

‚ aber nicht für das Volk von Belang feun konne, ſondern 
e6 fpäter am den erforderlichen Geldmirtein, die jedt eben 
——— !önnte! — @ine verfehrtere Anſicht der 
er ‚felbit franzöfiihe Heitungsfsreiber nicht leicht aus: 
jeht wirftih das Geld bereit war (d. b. 
er, fondern In den Gaffen, mag zu bezwelfeln 
er nicht fehlen. Die Verzögerung iſt aber 
‚ obwohl aus ganz andern Gründen, 
—** vermehrten Umlauf verlorne Zeit durch 
rs Die Schuld der Verzögerung trägt aber 

Kammer, als das Minlſterlum, infofern die 
mit Efnlänglih ausgearbeitet, nidt zur 
Ueberdieß fcheint die Kammer erfhreden 
een Dpfer, die dem Staate zugemutbet 
auferdem wurden Beforgniffe laut, die gerade in 
j vom befonderem Gewicht erſchelnen, ſpaͤter wahr: 

hemmiend In den Weg treten werden. Dabin 
entllch: die Unmöglichkeit, bei Unternehmungen, die 
ee erfordern, eine leicht gefähriite Aglotage zu ver- 
das unvermeldiihe Steigen des Arbeltelohns 
ge der Vahnllnten, — endlich and die 
At, , nah Beendigung der Werfe bie vielen nur dazu 
febeiter zu befhäftigen umd in Ordnung zu halten, 
telh fo nahe Uegende Bemerkung, daß die beiden 

Teldt und gänziich zu befeltigen wären, wenn 

eh Militär verrichten Liefe, haben mir nicht 
9. Hand. Organ.) 
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Tucgaben 500,000 Er.; Cap 16, tdnig⸗ 
‚Häfen 23,060,000 Fr. , werden — 
Innere Schifffahrt 9,575,000 ap. 19, 
—— Dlenſte 4,585,000 $r.; Gap. 20, 
Saifffahrts = und-Hafenarbeiten, nad fpeelattfirten Vorleguns 

gem 926,000 $r.; Cap. 21, auferordentlihe Schifffahrtsarbeiten 


= Paris, 27 Jun, Seit bem Ende der Heiratbiefte iſt 
In dem ganzen Öffentlichen Leben in Varls eine große Ahfpan- 
nung eingetreten — die natürliche Folge einer heftigen und lange 
anhaltenden Aufregung, während fie noch außerdem in der ungemöhn- 
lichen Hige eine weitere Erklärung findet. Won polltiſchen Din: 
gen iſt wenig bie Rede. Ludwig Philipp iſt ganz entzädt über 
ben Beifall, den er auf allen Seiten für fein Wert in Verfall: 
les geerntet hat. Wie follte er nicht, bat ihm doch Die Acabe— 
mie der fhönen Künfte In einer befondern und feierlichen S! sung 
eine Unerfennungs: und Dankadreſſe votirt und Ihm wirklich 
überbradt. Merkwuͤrdig fit der Eifer, mit welchem fib die 
Buchhändler: und litbograpbifhe Indujtrie alsbald det Verfall 
ler Mufdums bemägtigt bat. — In der Kammer gebt es Im 
mwabren Sinne des Worts jämmerlih zu. Die große Frage der 
Eifenbahnen, die anfänglich Enthufiadmus erregte, bie darum 
such In einem Maafftabe aufgefaßt wurde, der Franfreib fm 
diefer Beziehung In zwei bis drei Jahren über Deutfcland, 
England und ſelbſt Nordamerlka gefeht bätte; dleſe Frage, Me 
in der That die Lebendfrage unferer modernen Inbuftrte und 
bes materlellen Kortfchrittes iſt, hat den Einfluß einer großen 
Ermüdung auf eine beklagenswerthe Weife erfahren; nichts ift 
geſchehen, gar nichts, und von all ben foloffalen Bahnen nah 
Belgien und dem Havre, Lyon und Marſellle ift vorerſt nichts 
beſchloſſen. Auf die Aufforderung, diefe und andere Gegen: 
fände noch In biefer Sltzung zu erledigen, erwicderte bie 
Mojorität ber Deputirten, wie ein biefiges Blatt fägt: tous 
les chevaux sont retenus ä la poste pour la fin de la se- 
maine. A lan prochain donc les affaires du pays! Man 
muß beiennen, 28 iſt bis eine eigene Art, das Wolf bie großen Aus- 
gaben vergeffen zu machen, bie feit Monaten für privilegirte Feſt⸗ 
lichkeiten gemadt worden find. Unter den letzten Gegenftänden, 


„mit welden bie Kammer vor ihrem Schluſſe ſich noch beſchaͤftigt 


bat, bemerkt man mir befonderm Vergnügen eine Petition der 
Induftrielen Geſellſchaft zu Muͤhlhauſen, welche bie Kammer 
erfucht, durch ein Geſetz zu beitimmen, welches die Dauer ber 
täglichen Arbeiten für die Kinder unter act Jahren in den Fa: 
brifen fepn fol. Hat je ein Gefuch Anfpruch auf dankbare An: 
erfennung und forgfältige Würdigung, fo iſt e# dieſes, denn es 
foll einem unmenſchlichen Misbrauce der hartherzigften Habfucht 
ein Ende machen. Wie verflungen, fam nod eine Summe von 
200,000 Er. zur Sprade. Sie betrifft die Yuliusfeler von 1837. 
Belm Abſtimmen über das Begehren diefer Summe ergab ſich 
eine opponirende Minorität von 50 Stimmen, die nicht bloß aus 
Legitimiſten, fondern auch aus Doctrinäre zufammengefeht fit. 


Niederlande, 


* Aus Holland, 27 Jun. Der König von Hannover traf 
geftern mit dem englifhen Gouvernementsbont ‚‚tbe Comet’ 
von London zu Motterdbam ein, und wurde bei feiner Ankunft 
von umferm Könige begrüßt. Adnla Wilhelm ging geftern nad 
dem Lager bei Ryen weiter, und bereist Die Proringen Nord: 
brabant und Secland. Der Groffürft Michael iſt Im Haupt: 
quariier zu Tilkutg angefommen und gebt mit dem Prinsen- 
feldmarſchall Ind Lager, wo große Heerſchau ſtatt finder 
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Italien 

eLucca, 26 Jun. 33. kk. HH. der Prinz Marimillan von 
Sadfen, feine Gemablin und deſſen Tochter bie Yrinzeffin 
Amalle, welche aud während Ihres Aufenthalts In Italien bie 
deutfhe Bühne mit ben Merken ihrer Muße bereichert bat, 
werben am 30 d. von Mlorenz über Tyrol und Bayern nad 
Dresden zurüdtehren. Die Frau Sroßberzogin Wittwe befindet 
ſich nad einer langen und ſchweren Krankheit fait volllommen 
bergeftellt. — Die Florentiner Fette am St. Jobannidtage wa: 
ren auch dieß Jahr dußerft brillant. — Die Meine Lucheflige 


Seeftadt Vlaregglo ſcheint ſich felt einigen Jahren zum erjten, 


Seebade Itallens erheben zu wollen. Jeden Sommer wird fie 
zahlrelcher befucht, von allen Nationen, befonders von ben hoͤ— 
bern itallenifhen Familien. Unter den vielen Fremden In bie: 
fem Jahre befindet fib der Fürft Zeller von Schwarzenberg und 
die Prinzeffin Mathilde, feine Scweſter. Der Prinz Waſa 
wird aus Wien erwartet. — Die Bäder von Lucca, bie bekannt: 
lich die reigendften und fhönften von Itallen find, verfprecen 
auch In biefem Jahre febr lebhaft zu werden. Gegenwärtig 
find bereits über 50 englifhe Familien eingetroffen. Selt vo 
tigem Jahre bat das Gouvernement die Spiele an einen Paris 
fer, M. Mathles, verpachtet, welcher fehr viel zur Verſchoͤne⸗ 
rung bes dortigen Caſino's beiträgt. 
Deutfhland. 

’*," Münden, 2 Jul. Se. Mai. der König iſt geftern, 
nah Abhaltung elner Hlrſchijagd bei Ismanlng nach bem Luft: 
ſchloſſe Berg am Starenberger See gegangen, um bafelbit einige 
Zeit zu verweilen. Ihre M. die Königin und bie koͤnigl. Alt 
der befinden fi zu Npmpbenburg. — Ge. Durdl. der Herzog 
Mar von Leuchtenberg wird morgen nah Ems abreifen, um da— 
felbft feinen durchl. Schwager, den Kronprinzgen von Schweben, 
zu befuchen und dleher zu begleiten. Der Aronpring Oscar wird 
fi auf diefer Reife, wie man vernimmt, auch nah Hechingen 
begeben, um bafelbft die Schweiter feiner Gemahllun, die Erb⸗ 
prinzeffin Eugenle von Hohenzellern⸗Hechlngen, zu feben. Man 
glaubt, er werde gegen ben 24 bier eintreffen. 

Bavperlſche Blätter bringen folgendes Wotum des Abgeord— 
neten Zinn In der Sifung vom 26 Jun.? „Die Kammer bat 
in Ihrer lehten Sidung Bemwelfe gegeben, daß fie, wo es bas 
Vaterberz und ben Ruhm der Dpmaftie gilt, das firenge Recht 
den patriotifhen Gefühlen unterzuordnen wife. Indeſſen zählt 
Bayern viele Vater-, Mutter«, Bruder: und Schwelterberzen, 
bie durch das ftrenge, harte Recht noch tief gebeugt find. Möge 
aud bier das Befühl feine Herrſchaft üben, und einen beißen 
Wunſch ber Nation In Erfüllung bringen; es ift ber Wunſch 
nah Amneftie. Möchten biefe Worte nicht umfonft verhallen ; 
doch fie können, fie werden niht umfonft verbalen, denn fie 
fommen aus den Kerzen ber Bayern!’ 

Se. Durchl. der Herzog von Naſſau traf am 27 Jun. in 
Klffingen ein, wo Se. k. Hoh. ber Kurfürk von Heſſen ſich 
ſchon fräber befand, Ge. E. Hoh. ber Großherzog von Weimar 
murbe ſtuͤndlich, und Se. f. Hob, ber Kronprinz von Preußen 
am 4 Julius erwartet, Die Zahl ber Kurgäfte betrug ſchon 
über 500. 

” Kaffel, 50 Jun, @inige Tage vor der morgen eintreten: 
den Vertagung des Landtags IN eine hösiie Ermieberung auf 
die landitäntifherfeite am den Kurpringen:Megenten gerih- 


tete Adteſſe In Betreff ber Motenburgifhen Helmfallsangelegen- 
heit erfolgt, Der Vrinz erklärt darin, wie die von den Staͤn⸗ 
ben geltend gemachten Gründe kelne Aenderung feiner Anfihten 
über biefen Segeuſtand zu bewirken vermocht, und baf, da er 
bie Medtsgründe, welche dem regierenden Haufe bei der Windie 
eirung ber Motenburger Quart als Thell feines Eidelcommif- 
vermögens zur Seite ftünden, für unzweifelhaft halte — er auch 
feine Beranlaffung habe, die Sache einem ſchlederlchterlichen Ur: 
teile zu unterwerfen. Aus landesväterliher Sefinnung wolle 
er jedoch, wenn er bereinft zum Genuß des Einfommens des 
Hausfide icommlßvermoͤgens gelange, Verfügungen treffen, wo- 
durch bie Intereffen des Landes ihre Berüdfihtigung finden 
würden, ohne ben Mecten feines Haufes zu nahe zu treten, 

+" Dresden, 29 Jun. Ge. Mai. ber Koͤnlg bat geitern 
eine Relfe von bier über Prag nah Salzburg und Umgegend unter: 
nommen, und dem Vernehmen nad wird bie Abweſenhelt Er. 
Majendt einige Wochen dauern, baber auch, mittelft Special: 
teferlpts vom 25 d. M., das Gefammtmintiterium beauftragt 
wurde ‚2 bie Ingwifhen vorfommenbden niet aufzufehenden Mes 
glerungsgefhäfte unter Namentunterfärift fdimmtliter Mitglier 
ber im Namen des Königs zu voll zlehen. Wie verlauter, wird 
Se. koͤnigl. Hohelt der Prinz Marimitlan — Vater Sr. Mai. des 
Königs — Mitte des Monats Jullus aus Itallen wieder hier 
eintreffen. Der Fürft ven Warfhau, Statthalter von Polen, 
ift geitern bier angefommen und heute Mittag von hier nad 
Toͤplitz weiter gereist. 

Dresden, 24 Jun. In ber Eigung ber zweiten Kammer 
der Stände vom 22 und 25 Jun. wurden bie Angelegenheiten 
der Preffe berathen. In Folge einer Petition ber Abgeordneten 
v. Diestau und Todt auf fofortige Siftirung und ginzliae Zus 
ruͤcaahme der unterm 15 Detober 1836 eılallenen Prefpollsei- 
verordnung und MBorlegung eines Preßgefehes hatte die dritte 
Deputation der Kammer bereits Im März d, J. einen Bericht 
verfaßt, deſſen Schlufantrag babin ging: „Das In ber DVerfaf- 
fungsurtande $. 55 zugefagte Geſetz, worlu bie Angelegenheiten 
der Preſſe und bed Buchhandels geordnet und bie Freiheit ber- 
felben unter Beridfihtigung der Vorſchriften ber Bundesgefese 
und der Sicherung gegen Mißbrauch als Grundſatz feſtgeſtellt 
werde, den jetzt verſammelten Ständen zur Berathuug und Zu⸗ 
ſtlmmung im Cutwurfe vorzulegen.’ — Glelchzeltig mit diefem 
Bericht erſchlen nun das allerhoͤchſte Dectet vom 27 Febr. 1837, 
die Angelegenheiten der Preſſe betreffend, wodurch es noͤthlg 
wurde, jenen Bericht umyugertalten, ja nen zu entwerfen. Dieß 
geſchah, und berfelbe lag nun, vom Micepräfidenten Dr. Haafe 
vorgetragen, mit folgendem Sclufantrage jur Berathung vor: 
„Daß die Stände erklären möchten, daß fie auf den Grund ber 
allerhoͤchſten Zufiherung: ‚„‚darauf Bedacht nehmen gu wollen, 
dab auch in dem Falle, wenn bis zum naͤchſten Landtage bie Be- 
arbeitung eines volftändigen Vreßgeſetzes nach einem verduber- 
ten Hauptptlucipe nicht thunlic ſeyn folte, die bereits bemerf: 
ten und De etwa fonik bis bahn mwahrzunehmenden Lüden, 
Deängel und Ungwedmäßigtelten in den kisherigen geſetzlichen 
Beftimmungen über Be Ungelegenbelten der Preſſe burd einen, 
der naͤchſten Stänbdeverfammiung vorzulegenden Gefchesentwurf, 
unter Benußung der bis dahla zu machenden Erfahrungen, bes 
feltigt werden,” der zugefagten Vorlegung eines, ber Werfafs 
fangeurfande eatſprechenden, Frefgefehes auf nächftem Land: 
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tege verttauuugsvoll eutgegenſdhen.“ Durch Annahme dleſes 
Untrags. bei der bloß zwel Stimmen (Dieskau und Todt) ver: 
neinten, wurde der Theil der oben erwähnten Petition erledigt, 
weicer die Vorlegung eines Preßgeſetzes auf gegenmwärtigem Lands 
tage beabſichtlgte, und ein anderweiter Antrag des Abgeordneten 
Tedt auf Siftirung ber Verordnung vom 13 Detober 1556 fand 
rut durch zehn Stimmen, alfo nicht ausrelchende Unterftügung. 
(eips. 3ta.) 

Dresben. In ber zweiten Kammer wurde über die bir: 
gerlichen Werbältuife der Juden weiter berathen. Die meliten 
Mitglieder ſprachen für Emancipation, zum Theil für völlge, 
Miniftter Noftz umd Jaͤnkendorf bemerkt, die vorigen Stände 
hätten ſelbſt bleß eine zweck⸗ und zeitgemäße MVerbefferung des 

Zuftandes der Itaellten gewänfht; die Reglerung habe mit 
großer Vorſicht, befonbers nah den Erfahrungen anderer Län: 
der, verfahren müffen; ihr Brundfag fen bier, wie Immer, ges 
wefen: almäslihe Meform. Der Urt. 1, welcher ben bleiben: 
den Hufentheit der Iſtaellten anf Leipzig und Dresden be: 
ſchtaͤntt, wurde Gegenftand lebhafter Discufflon, wobel die Vers 
treter biefee Städte fi mit den Unhängern der Emanclipation 
ser Unterftäßung von brei Amenbements vereinigen. Das erfte, 
vom Bicepräfidenten Dr. Haafe wollte jede Aufenthaltsbeſchraͤn⸗ 
kung befeitigen, das zweite, vom Gecretär Richter, den Aufent: 
dalt der Ifraeliten bloß vor ber Hand auf Dresden undJ) Lelpzig 
befhränten,, und bie Ausdehnung der Erlaubnip dem Ermeifen 
der Meglerung überlafen. Abg. v. Thlelau endiih münfcte, 
Daß ber Aufenthalt zur Zelt bloß für die jehlge Generation der 
Zuben beſchraͤnkt werde, dagegen ihre Nachkommen (meorunter 
auch die, welde jeht noch feinen Hausſtand bilden) von der Be— 
fhränfung frei ſeyen. Die Kammer trat jedoch mit großer 
Mehrheit dem Gutachten der Deputation bei, welches bie Be: 
fAräntung auf Dresden und Leipzig, mach der Faſſung der erften 
Kammer, annimmt ! 

Die Hannover'fche Zeitung enthält eine ausführliche Ber 
ſchreibung des am 28 Jun. erfolgten felerlihen Elnzugs des Ad: 
nigs Ernſt Auguſt in der Hauptftadt feines neuen Bandes. In 
bes Königs Melfewsgen ſaß ihm der Oberftallmelfter Graf 

v. Klelmandegge zur Seite. Cine Anzahl Bürger zu Pferde be 
gleitete den Wagen, Die Ekcorte der Garde du Corps hatte 
der König zurüdgelaffen. Auf bie Anrede des Gtabtdirectorg, 
der bie Schluͤfel der Stadt überreichte, ermiederte Se. Moj.: 
„Sie kennen Deine Llebe zu biefem Lande und diefer Stadt, 
wo Ih Meine Jugend verlehte; der Vorfehung hat es gefallen, 
Mich auf den Thron Meiner Väter zu berufen; id werde den 
Hannoperanern ein gerechter und gnäbiger König ſeyn.“ Ein 
Imutes Lebeboch folgte diefen Worten. Um Fürftenbofe wurde 
der König von dem Herzog und dem Prinzen Georg von Cams 
bridge empfangen. Die beiden töniglisen Wrüder ftürptem ſich 
in die Urme. Abenbs war die ganze Etadt beleuchtet. Uebri— 
ws will der König demndehſt nach Sarlsbad abgehen, und erſt 
re Yugufts nah Hannover juruckehren. 


Diitespeim Mm 418 Jun, d. J. hat der Dr. med. 
Schrader us Hlidesheim feine Reife nad Mmerita angetreten, 
Er wird bafehk naturdiftorifche Brgenftände aller Art fammeln, 
mu fie nah Deutfhland, und zwar zumdcft fir Diejenigen, 
melde fir Defen Zwect Actlen genommen hafen (derem gegen 


breihumbert find), zu überfendben. Seine Beobadtungen und 
Forfhungen wird derfelbe dem Yublicum Im Drud übergeben, 
Er bat befonders folhe Segenden zu durdreifen fih zum Ziele 
gefeht, melde bisher mod wenig oder gar nicht in naturblito- 
tiſchet Hinſicht durchforſcht find. (Haunov. Ztg.) 
Dinemar 

* Kopenhagen, 25 Jun. Am 21 d. M. haben Me Sub: 
ferlbenten des Thorwaldſen'ſchen Mufeums eine Genersiver: 
fammlung gehalten, und 15 Mepräfentanten erwaͤhlt, welche im 
Verein mit Thormwaldfen felbit bie ferner erforderlis 
hen Beſchluͤſſe über die Verwendung der bisher gefammelten 
Eapitalien u. f. w. fallen werben. — 37. ff. HH. der Prinz 
Ehriftlan von Dänemark und Gemahlin find von Ihrer Meife 
nah Fühnen zurüdgelebrt. 


Zhrtei, 

(Correfp. der Times.) Konftantinopel, 26 Mat. 
Briefe aus Aleppo, die geftern bier elnllefen, fprecen von ernften 
Rubeftdrunzen, bie In den Bezirken von Sih im Taurus und in 
Latatla ausbrachen, fo wie von der abermallgen Erhebung der Be: 
mohner von Naplus gegen die dapptifhen Behörden, Mebrere 
Negimenter warden zur Wieberberitellung ber üffentlihen Ord⸗ 
nung abgefandt, Ihrabim Paſcha war noch nicht wieder vom Hegpps 
ten zurüdgefehrt. Den letzten Nachtlaten zufolge batte er bef 
Mehemeb All bie Auſhebung des Divans und die Verhaftung meh: 
reree Mitglieder dleſes Rathes, die fih der ungerechteften Untere 
ſchleiſe und beträgerifher Handlungen ſchuldig gemacht, durchge⸗ 
ſetzt. Die Unternehmung zur Beſchiffung des Euphrats, welche 
die brittiſche Reglerung aufgegeben hatte, ſoll ſoſort wieder auf- 
genemmen werden, Indem die oflindifhe Compagule ſich diefem 
Unternehmen unterzieht. Obriſt Eheeney hatte fib, mie es zu 
Aleppo bieß, von Jubien nach England eingefsifft. Gapitän Lunch, 
ber unter Obrift Chesney an ber Erpebition thellnahm, kam geftern 
an Bord des Dampficiffes In Geſellſchaft der Obriſten Eonfidine 
und Campbell von Galacz bier an. Capitaͤn Lynch iſt Im Begriff 
fih nah Aleppo zu begeben. — Die oben erwähnten Briefe aus 
Aleppo melden, daß in Folge der Peſt, die fih zu Adana, Beylau 
und Payaz zelgte, der Gefundbeitscorden von den Sraͤnzen weg 
und mehr nach Aleppo hin gezogen worden fey. Gr erfüllt jedoch 
feine pflichten auf fo nacläffige Welfe, daß aller Grund vorhanden 
iſt anzunehmen, biefer ägpptifhe Cordon werde gegen den Sert: 
ſchritt der Anftetung von leluem großen Nutzen fryn. 

(Times) Konftantinopel, 6 Jun. Wie man mir 
fagte, war von Halll Paſcha für Se. Hob. den Sultan ein glaͤn⸗ 
zendes Saſtmahl zu St. Stephano vorbereitet worden, allein 
folgende Umjtände follen ben Monarchen verhindert baden daran 
Theil zu nehmen. Eine Verfhwdrung, deren Verpwelgungen 
fi dis nach Kleinaften und Mumellen ausdehnen follen, mar 
wenige Tage zuvor von den Ortsbrhörden zu Konitantinopel 
entdedt, und Dank ben Enthällungen, die lehten Donneritag 
Nachts gemadt wurden, bie Mädelsführer, während fie in ei- 
nem, einem alten Janltſcharen, Bagdadll Mehmet, gebörigen 
Haufe eine Verfammlung hielten, überrafht und in Gemwahr- 
fam genommen worden. Ihre Anzahl fol fi, wie einige Euro: 
vier, bie in unmittelbarer Nachbarſchaft biefes Haufes wohnen, 
und bie, durh ben Lärm erweckt, aus den Fenftern ſchauten, 
um zu fehen mad kranfen vorging, auf dreißig belaufen haben. 
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Die fhnelle Müdkehr des Sultans wirb biefer Entdeckung zuge: 
förleben, bie, wie man nun fagt, Sr. Hobelt von einem ber 
Berfhwornen gemacht wurbe, ber fich eigens biefer Enthüllung 
wegen nad Adrianopel begeben hatte. Auch fol der Sultan bie 
Pforte von dem Haufe, worin bie Verfhwornen gewöhnlich 
ibre Zufammenfünfte hlelten, in Kenntniß gefeht baden. — 
Delfende, die neulib aus Albanien anfamen, ſprechen von fo 
ernften Unruben, bie in ber Provinz Berat und ben vornehmſten 
Tfbamurlabezirken ausgebroden feven, daß Emin Paſcha von 
Janina ſich an Die Spige feiner verfügbaren Truppen geftellt 
habe, und gegen bie Infurgenten marſchirt ſey. — Die Peſt 
richtet furdtbare Verbeerungen in Smyprna an. Nach den Ich: 
ten Berlaten betrug bie täglihe Sterblicteit über 500. 


** Konftantinopel, 13 Jun. Man weiß jeht, daß Hr. 
Bel mit feiner neuen @rpebition nah Tſcherkeſſien glüdlicher, 
- als das erftemal war. Er fol feine Ladung in Sicherheit ge: 
bracht baden, und ſich feltit auf tfcherkeffiigem Boden befinden. 
Ein biefiges englifhes Haus wil Briefe von ihm erhalten ba: 
ben, worin er Bertellungen in Baummollenmaaren macht, wovon 
er fi einen bedeutenden Abſatz bei ben Tſcherkeſſen verfprict. 
Man will auch wien, daß ein Gefecht zwifhen den ruſſiſchen 
Truppen und jenen Voͤlkerſtaͤmmen ftatt gefunden habe, It ader 
in Ungewlßheit, zu weſſen Vorthell es ausgefallen fey. Die 
ganze Angabe bedarf wohl erſt ber Betätigung. Ueberhaupt fit 
man bier fehr ſchlecht über Alles unterrichtet, was an den Kuͤ— 
ften des fchwargen Meeres fi zuträgt, und erfährt nur zufällig 
ober vom Hörenfagen etwas. — Ein Eourler iſt nah London 
abgegangen, um Mefaib Bei herzuberufen. Der Sultan if, 
mie es beißt, fehr nledergeſchlagen und unzufrieden mit feinen 
Dilniftern wegen ber letzten Verſchwoͤrung, die fie ganz ignorirt 
haben follen, und die nur durch einen giädliben Zufall entbedt 
worden ſey. Man Idugnet zwar, baf eine Verfhmörung ftatt 
gefunden habe; jedoch ſprechen die vielen Leichname, Die täglich 
im Ganal herabgetrieben werben, gu laut dafür, Indem fie gel: 
gen, daß Hinrihtungen im Stillen vorgenommen morben find. 
Man fagt, daß ulcht nur Pertem Paſcha in Ungnade gefallen 
fen, fonbern daß auch Halll Paſcha, Schwlegerſehn bes Brofı: 
berrn, feine Gunſt verloren babe. 


T Konftantinopel, 14 Jun, Mehrere Hinriktungen ba: 
ben in Folge der letzten Verſchwoͤrung gegen das Leben bes Sul: 
tand flattgefunden; man bat. fon gegen %0 Leichen unmwelt der 
Seralldfpise auf dem Meere fhmwimmen fehen. Zwei ber 
Verſchwotnen, welche bie Hauptanftifter des Complotts waren, 
find entfommen. Dan glaubt, daß fie fih auf ein Kaufahrtel: 
(hi geflüchtet, und ih nah einem frangdfifhen Hafen begeben 
haben. — Die Setreidepreife find bier ſeht im Fallen, obglelch 
viel Setrelde nah der afrifanifhen Küfte ausgeführt wird. — 
Die Ungelegenhelten Wlgierd nehmen ununterbrochen die Auf: 
merffamleit ber Pforte in Anſpruch; man iſt bier allgemein ber 
Meinung, und Diele behaupten es mit Zuverfikt, daß der König 
ber Franzofen Algler aufgeben, und die Pforte in Ihre alten 
Meiste dafelbft wieder treten werde. Die Pforte fiebt In ben 
freundf&aftliaften Beziehungen zu Frankreich; fie behandelt den 
franzoͤſiſchen Gefhäftsträger, Marquls d'Evragues, mit großer 
Auszelbnung, Admiral Rouffin wird nähftens auf feinem Ye: 
ſten bier zurüderwartet. 


Handels: and Sörſen⸗Nachrichten. 


London. 27 Jun. Eonfol. 92°; fpan. Fonds 23; por⸗ 
tugiefifae 44; Voſtwechſel ber Bank der Mereinigten de 
t > 

Paris, 29 Jun, Eonfol. 5Proc. 109, 80; 3Proc. 78, 75; 
— — neapol. aber, 40; — — 
pan. act. uld 23%5; paſſtve 55; St. Germalner 
9355 WVerſalller rechte 617403; Inte 535, eeian 

Rkucca, 26 Yun. Odbſchon heuer erſt Anfangs Junlus 
ber Fruͤhllng im Toscanlſchen angefangen bat, —* man 
ſich doch eine reihe Delernte. Die Seidenernte iſt jur Zus 
friedenbeit ausgefallen. 

” Kaffel, 50 Jun. Die von den Defonomen des Inlan- 
bes und des benachbarten Wuslandes auf den biefiäbrigen Woll: 
marlt gebrabte Waare bat zwar gedrüdte Preife, aber dech 
binlänglibe Nachfrage und Käufer gefunden, fo daß man Im 
Banzen mit dem Mefultate zufrieden ſeyn konnte. 

Des Annaberger Sewerbeblatt meldet: „Aus Ehem: 
nis laufen beträbende Nachrichten ein. Die Mrbeitelöhne, nicht 
bioß die der Strumpfwirker, fondern auch bie der Weber und 
Druder, find auf den denkbar niebrigften Stand zurädgegangen, 
um 100Precent und mehr, alfo um die Hälfte ihres Stand: 
punftes vor einem balben Jahre. Es gibt Urbeiter, bie in ber 
gänftigen Periode wöcentlih 3, ja 4 Thaler verdienten, bie ſich 
jest mit 20 g@r. begnügen muͤſſen, und biefelde Waare, bie 
bamals für 1', Thaler gekauft wurde, unb für biefen Vreis 
ſeht beglerig vergelffen ward, iſt jent mit 20 Bid 17 g@®r. zu 
baben, und zwar welt ſchoͤner, gleihmäßiger gearbeitet, und 
dennoch Meibt fie ohne Begehr. Vergebens bieten die Factoren 
ihre Waaren an, fo daß Diele, die irgend Mittel dazu befiten, 
es vorziehen, die Vorraͤthe in Ihren Magazinen aufzubewahren, 
ftatt fie zu biefem Spottpreife loszuſchlagen. Diefe traurige 
Stockung ſcheint Ihrem Ende übrigens noch kelneswegs nahe, 
vielmehr nur der Vorläufer der Müdwirkungen ber amerifani- 
nifgen und englifchen Hanbeistrifis zu feon, und bie eigentliche 
falimme Zeit ift nob vor ber Chir. Zwar ftebt bie jetzt In 
Shemnis noch ülles feft, allein der Kal von 250 Käufern In 
New: Vork aleln wird auch dem dortigen Handelsttand Verlegen: 
beit bereiten, troß ber Im Allgemeinen folidern Speculation, bie 
dem deutfhen Kaufmann von Natur elgen zu fepn fchelnt.‘ 

Hamburg, 27 Yun. Oeſtrelchiſche Metalliques 103'5; 
Baniactien 1558 ; norw. Aproc. 102; ſchwed. Aproc. 924; ruf. 
engl. 5proc, 103,5 Arb. 21. 

Berlin, 29 Jun. Aproc. Staatdfbuldf&. 101'5; pr. engl. 


“aproc. OB. 997,5 Prämlenfh. d. Gerd. 63°. 


Ausssungen Cuns vom 3 Julius 1837. 
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Naraberg ·· — 99%, 
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-Metall.ä5Proe. 409%, 109%, | Lyon - 18 — 
detto & 4 Proc. 100 99%, | Mailand - - — 60 
-detto a 3 Proc. 759, — Gem - - si 
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— Triest — — win 
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Poln. L. A 500 fl. 140 — 
Darmstädter Loose 63 _ 
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Verlag der I. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Etnttgart. 
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Vorthelle des Unternehmers aufzutreten. Us fie In einer 
Scene In Heftiges Lachen ausbrechen follte, fürzten ihr ploͤhllch 
dle Thränen aus den Augen, und der Schaufpleler, der auf 
ide übermäßlges Gelächter anfplelen folte, hatte die Geiftet- 
gegenwart, die Worte feiner Antwort der ploͤzlichen Erglefung 
Ihres Schmerzes anzupaſſen. So groß war die Erſchutterung 
ihrer Seele! Mac der Vorftellung ward fie in ihrem Theater: 
anzug in eine Meifekutfche gebracht, um in der fchmerzlichiten 
Gemüthsaufregung Ihre Zuſammenkunft mit dem Herzoge zu 
balten. In einem Schreiben, in welchem Mrs. Jordan wenige 
Tage darauf gegen einen Freund ſich ausſprach, helft es: „Seit 
‚zwanzig Jahren war nie auch mur der Schein eines Streites 
zwiſchen ums vorgefommen. Aber dieß weiß jeder, der unfern 
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er —— de fe häuslichen Kreis kennt, fo gut, daß das Erftaunen-nur um fo 
— Whg ef größer fepm wird. Geid, Geld, oder der Mangel daran, hat 
x N — ont Der a de ihm dazu gebraht ; ..„ Mir all feinen herrlichen @igenfchaften, 


feinen häuslichen Tugenden, feiner Liebe zu feinen lieblichen 
Kindern, was muß er nicht im diefem Augenblicke Leiden !’ 
er Herzog wurde wahrſchelnlich zu biefem ihm ſelbſt fo tief 

betrüdenden Schritte durch die Abſichten bewogen, welche bie 
tdulgllche Familie hatte, felnen Finanzverlegenheiten auf eine 
Welfe eln Ende zu machen, die mit der Fortfehung feiner 
bisherigen Verhaͤltuiſſe unverträglich gewefen wären, Mandes 
wurde beriätet über die Armuth und Entblößung, in der Mrs, 
Jordan ihre elnft glänzende Laufbahn gefcloffen habe, und die 
Unklage der Fühllofigkeit und eines unnatärlihen Benehmens 
gegew den Herzog und die Kinder erhoben; allein fie bezeugt 
es ſelbſt, mit welcher Freigebigkeit der Herzog und felne Kinder 
alle ihre Bebärfniife bedacht hätten. Bald mach Ihrer Trennung 
von ihm zog fie von ber Bühne ſich zur, und ging nach Franf: 
rei, wo fie eine Selt lang in Boulogne verweilte, dann In 
St. Eloud fi niederlich, wo fie bis zu ihrem Tode, der im 
Jahr 1816 erfolgte, in fliller Duldung, obne Has und Bitter- 
keit, ihren Leiden und der Erinnerung an das verlorene Blüd und 
der nie unterbrochenen Verbindung mit Ihren Kindern lebte, 
mahnend an jene Kalferln, die wenige Jahre zuvor, nicht fern 
von dem Orte, der Mre. Jordan ſterben fah, gebrochen von 
einem Ähnlichen Gefhlt, eine gleich ſchoͤne Seele aufgebaut 
batte. Nicht unvaffend vielleicht würden auf Belder Grab die 
einfahen Worte von Burns ftehen : 

Wenn folge Lieb’ uns nicht verdunden, 

Sich unfre Seelen nie gefunden, 

Und nie gefühlt ben Trennungsſchmerz: 

Wär! nicht gebrochen unſer Herz. 
Erſt adr Jahre nach der Trennung, am 1 Jullus 1818, vermäbite ſich 
der Herzog von Clarence mit Adelaide Louife Therefe Karoline 
Amalie, Tochter des Herzogs von Sachſen-Melningen, die ihm 
von feiner Mutter, der Könlgin Charlotte, dringend wegen ihrer 
Llebenswuͤrdiglelt und ihrer bäuslihen Tugenden empfohlen war. 
Da das Parlament bei dieſer Gelegenheit zu dem bisherigen 
Einfommen des Fürften nur einen Zuſchuß von 6000 Pfund 
bewilligt Hatte, fo zog ſich der Königlibe Pair nah Hannover 
zuruͤck, in der Meinung, ihre beiderfeitigen Einkünfte fepen zu 
gering, um das Anfehen Ihres Standes In England mit Würde 
zu behaupten, Er kehrte gegen das Ende des Jahres 1519 mit 
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) es aufrichtig mit ihr 
{ berechtigt, felne, Bat: 
‚Probe zurüst, und, fie er: 
se he nur zwiihen Schuß und 
m habe, lieber dem | väblen , der ihr die fhönften | 
em böte; bürfte He fi aber würdig dünten, fein Weib 
M, fo wirde feine Berfadung ftart genug fepn, fie von 
Ihrer Yiliat zu rennen, _ Eord gab feine Anfprüge 
J— d don fe bit an widmete ſich 
‚Br be teilen des Prlugen, feinen Ge: 
‚gefiel und. was ihm in feiner 
BONMEE. „. das Se hatte, fie 
&.fle, ‚umgeben ‚von.eiuer 
jenige glei Ran einuehmender 
 Sehites, von den Kindern einer glü- 
gefehlihe Name fehlte, um als 
‚ und. elnftimmig. ſprach man von 
m zu 2 als. beneidenswerth in, jedem 
üllien Ihre Eiternpfiihten mit mufterhafter 
* amd Klugheit, und die Art, * ihre Kinder, in 
uitraten, It ce nlaͤn x Beweis, welche Sorg⸗ 
Ausbildung ihrer Anlagen und ihres Herzens ver- 
be. 8 war, um es furz zu fagen, eine jener Wer- 
ber Mangel an formeller Helligteit wenl⸗ 
enden Botwurf, als für eine dichterlſche 
wird. Die wahre, die Innere Weihe lag in 
MZumelgung ihrer Seelen, in der firengiten Rein: 
M, wenn aud nicht ſchelnbat ehelichen Wandels, 
jerikändigen und gewiſſenhaften Werwaltung der 
ter und Mutter einnahmen, Im Jahr 
ung wolſchen dem Herzog und Mrs. Ior- 
‚Sabre lang verbunden gewe— 
Sle es fhelnt, von ihrer Seite 
bet... Die Mbliht, des. Herzogs wurde 
fh einen Brief mitgethelit, in welchem 
ward, um von Ihm Abſchled zu 
m waren in jenem Badeorte zu 
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feiner Sattin mad England zuruͤck. Gegen das Ende bes Jah: 
tes 1820 warb die Herzogin Mutter elnes Siebenmonats Kindes, 
der Prinzeffin Eliſabeth, die ſchon Im zarteften Alter ftarb, Mei 
drei andern Gelegenheiten, zweimal 1819, und dann 1821, hatte 
die Herzogin das Unglüd, zu früh entbunden zu werben, — 
Im Yahr 1820 ereignete fi ber Proceß ber Königin Karoline 
von England, vlellelcht das abſcheulichſte von den gehäffigen 
Meledramen bes engliihen Lebens, in denen Einrichtungen, bie 
auf die Aufrechthaltung ber öffentlichen Sittlichlelt oder bad 
auf ben Schein berfelben berechnet find, von ben Diener ge: 
meiner Partelzwecke im Intereſſe des öffentlichen Mergerniffes 
audgebentet werden. Der Herzog von Elarence fprach Im jener 
Sagce fein Schuldig and, im Wiberfprude mit der überwiegen: 
den Mehrheit ber Nation, bie laut Ihre Stimme zu Gunften 
ber verfolgten Fürftin abgab, melde hoher Seiſt und eble Wil: 
dung nicht vor ber brutalen Anklage zu ſchuͤhen vermochten. Es 
kann bier nicht unfere Abſicht ſeyn, bie Einfiht eines Mannes 
zu prüfen oder in bie Miefe feines Gewlſſens zu fteigen; aber 
zu denken wird erlaubt ſeyn, daß der Einfluß, ben Georg IV 
faon ald Prinz von Wales auf Wilhelm Heinrich ausübte, au 
bier fib wohl geltend zu machen wußte, 
(Befatuß folgt.) 


Der heutige Zuſtand des deutſchen Muͤnzweſens und die 
Aufgabe des Münzcongreffes zu Maͤnchen. 
(Sortfegung.) 

IV. Beibebaltung besfrontbalerfußes ober viel: 
mebr Firirung besfelben auf 24% fl. per Mark fein 
in den fübliben Staaten bes Bollvereind und Bel: 
bebaltung oder Einführung bes preufifhen Münz- 
fußes in ben nördiihen, bann Prägung 12ldthiger 
Handelsmüngen im ganzen Gebiete des Bollver 
eine Wir baben angenommen, daß man eine Wereinbarung 
über die Handelsmänze in den Staaten des Bollsereind ernftlic 
zu fließen wuͤnſche, daß man aber babei Störungen des Mer: 
tebrs, Beeinträhtigung der Privaten und Aufwand ber Staats— 
caſſen fo viel moͤgllch zu vermeiden ſuche. Unter biefer Worand: 
fehung zeigte ſich zuerſt der in ber preußlfben Staats zeitung 
enthaltene Vorſchlag, zur Soldwaͤhrung uͤberzugehen, unausführ: 
bar. Statt elmes conftanteren würbe ein ſawankenderes Werth⸗ 
maaf; eingeführt mit ungeheurem Aufwand und einer Um— 
ſchaͤzung aller Guͤter, die einer neuen Verthellung des Wermö- 
gend gleih käme. Aber auch unter Welbehaltung der Silber: 
mäbrung muß jeber Vorſchlag als unpraftifa verworfen werben, 
der verlangt, baf einige Mereinsftanten georbnete und gewohnte 
Münzverbältniffe aufgeben und mit Koften und Verwirrung im 
Verfehre Neuerungen bloß darum einführen, bamit fie forthin 
mir den übrigen glelches Geld baben; dagegen ſcheint es ber 
Biligteit angemeffen, daß biejenigen Staaten, melde bad Be: 
dürfnip elner Münzreform emfinden, ihre neuen Einrichtungen 
fo treffen, daß eine Lebereinfimmung mit ben erftern möglich 
wird. Dieß vor Allem fprict ‘gegen bie Annahme bes franzöfl: 
ſchen Münzfußes und Münyfptems, fo mie gegen die Wieder: 
berftellung des 24-@uldenfußes und des Conventlonsgeldes. Daß 
bie nördlichen Gtaaten des Zofvereins ſich hierzu verftehen, iſt 
eben fo undenkbar, als es unwahrſchelnlich iſt, daß bie füblichen 


zur Soldwaͤhrung übergehen, Belde Worfaläge find überbief 
für die fädlihen Staaten felbft mit eben fo großen Nachthellen 
verbunden, als ber Hebergang zur Goldwaͤhrung für bie noͤrdll⸗ 
hen, wenn au zugeſtanden werben mag, daß das frangöfifhe 
Maͤnzweſen ober auch das Conventlonsgeld in Suͤbdeutſchlaud, 
die Goldwaͤhrung in Norddeutſchland paſſender und leichtet durch⸗ 
zufuͤhren waͤren, als umgekehrt. Es hat ſich gezelat, daß nicht 
Bloß im den norddeutſchen Staaten, wo ber preußlſche Manzfuß 
geſetzllch befteht, bie unveränderte Beibehaltung besfelben nothe 
mendig fit, ſondern daß es and mit ben nachthelllgſten Folgen 
verbunden wäre, wenn man In den Staaten einen neuen Münge 
fuß annähme, mo ftatt bes ehemallgen geſetzllchen Muͤnzfußes 
ein anberer in ®ebrauc gekommen, fey dleß der 14-Thalerfuß, 
wie im Koͤnlgreich Sachſen, ober der Kronthalerfuß, wie In den 
fädlihen Staaten bes Zollverelus. Demnach It nun allerdings 
eine Ueberkunft ber Zollvereinsftaaten in Bezug auf ben Ming 
fuß ober bie Einheit ber Werthbeſtiumung nicht wohl denkbar. 
Abgeſehen aber von ben tieferliegenden Gründen, wuͤrde wie 
in dlterer Seit, fo auch jedt ſchon die Weränderung der Benen- 
nung und Thellung ber Wertheinheit, der fi entweder ber 
Norden ober ber Süden unterwerfen müßte, einer gaͤnzlichen 
Bereinigung im Wege ſtehen. Hanudelte es fih um eine neue 
Anordnung, bie feine bereite befeftigte Gewohnheit vorfände, fo 
Tiefe fi allerdings nicht ldugnen, baf ber Bulden mit feinen 
60 Kreuzern ober 240 Pfennigen bie Thellung ber Werthe 
und bie Rechnung beffer unterftügt, als berihaler mit 24 ober 
50 Srofhen von 12 Pfennigen. Der Kleinverfehr will eine 
folhe Thellung ber Muͤnzelnhelt, daß bie am häufigften vor 
kommenden Helnften Werthe Leicht und beſtimmt ausgebrädt 
umb and wirkllch gezahlt werden können. Iſt der Heinfte Theil 
der Wertheluhelt allzuklleln, fo daß man mit Ihm nichts mehr 
kaufen Fann, wie in Frankreich, fo wird ber nächftgrößere aliquote 
Thell ber Maaßſtab der Heinften Werthe. In Fraukrelch, wo 
nad dem zu Heinen Gentime der Decime zu groß wäre, bat 
der Verkehr ben alten Sou beibehalten unb fo biefen Haupt 
fehler des neuen Syſtems verbeffert. In Deutſchland iſt hegt⸗ 
zutage der preußifhe unb noch mehr der Pfennig bes 24°%%= 
Gulbenfußes eine zu Heine Münze; fie wird nur zur Scheidung 
Helnfter Werthe, felten mehr beim Einkauf und eben darum 
auch faſt nie mehr gebraudt, um Werthe darin auszudriiten. 
Die eigentiihe Einheit, worin ber Kleluverkehr rechnet und 
zatzlt, iſt dort der Groſchen, bier ber Kreuzer, Aber der erftere 
if offenbar zu groß für biefen Zwec; er bat zu viele Pfennige, 
als daß man Güter von Helnerem Werthe Immer gan, genam 
ſchaͤhen follte; bei ber Werthſtelgerung wird man verführt, von 
Grofhen zu Groſchen fortsugeben, was melft ein zu großer 
Sprung ft. Go mag mit ber Unbequemllchkelt der Thelluug 
oft genug einige Uebervorthellung für den Käufer verbunden 
fepn, bie beſonders die Mrbeitsclaffe brüdt, Dagegen läßt fi 
nicht leicht el beffer gewählter Theil zur Wertäbeftimmung fm 
einen benfen, als ber fübbeutfhe Kreuzer von vier Pfennfe 
gen, Wird bei Ihe bie Thellung vernachläffigt, fo hat ed wenl⸗ 
ger zu bedeuten; fie iſt aber erleichtert und Idft weniger Fälle, 
alfo weniger Mißgriffe zu. Hler Ift es Leichter und eben darum 
eber zu erwarten, daß man die Melnften Werthe ſcharf befiimmt 
und genau zahlt, als dei ber Orofhenrechnung. Abgeſehen von ber 
Störung, die jede ſolche Aenderung hervorbringt und bie eben das 
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Hindernif einer Bereinigung über dleſe Punkte ift, verdiente daher 
bie Gulden; und Areugerrehnung eher In Norbdeutfcland, als die 
Theler⸗ und Grofchenreduung in Suͤddeutſchland eingeführt zu wer⸗ 
den. Wenigitens würden ſich die nordbeutſchen Fabrifgegenden bei 
dem genaueren Ausgleihungsmittel Über bem täglichen Lohn und 
Bedarf der Arbeiter gemiß beifer befinden, als jetzt bei den Groſchen, 
wenn wir auch ber Meinung find, daß ditere Schriftiteller, wie 
Baͤfch, die Vortbeile elnes ktlelneren Werthmaaßes im Aleinver: 
keht und eines lelchteren Muͤnzfußes für die Betrlebſamtelt über 
fhäst haben. Umgekehrt, wirben im Suͤddeutſchland bie Thaler 
und Srofhen eingeführt, fo bätte man mad ber großen Ber 
Säwerbe ber Sewöhnung eine im Klelnverkehr welt unbequemere 
Münze, in ber die Meinten Werthe wohl alle einige Steigerung 
erführen. Uebtlaeus Tönute die Oniben: und Kreuzerrechnuug 
in Morbdeutfalsud anf zwel Wellen, entweber nah dem 21: 
ober nad bem 24'/,@nlbenfuß, und eben fo bie Thaler: und 
Grofgenresmung in Südbentfhlanb nad bem 14= ober 46": 
Thalerfuf ngeführt werben: immer änderte der eine Thell 
den Minfuh bei blöheriger Welſe die Wertbeinpelt zu thellen, 
während ber anbere zwar ben Muͤnfuß behlelte, aber von der 
Thaler: zut Suldentechnung oder umgekehrt überginge. Ein 
foldes Dpfer ft um fo meniger zu erwarten, ald es, genau bes 
trachtet, zur beabfihtigten Erleichterung des Verkehrs durch 
«infährung gleiher Münen Im ganzen Sollvereinsgebiete gar 
wicht vadthlge i. Wer aus einem helle von Deutſchland in 
einen andern reist ober Geld zu fenden bat, dem liegt vor 
dem daran, daß er bei der Musgabe feiner elnhelmiſchen 
Deünze dafelbft Feinen Verluſt zu befürchten habe; daß man fie 


dort anders nennt und heilt, iſt gleichgültig. Läcerlic wäre: 


es, zu verlangen, daß um einiger Tauſend Meifender willen 
virle Milllonen des einen ober bes andern Thells des Verelns- 
gebiet gewohnte Namen unb Werthverhäliuiffe verlernen fol: 
ten. Wenn es aber nothwendlg ift, die geſetllch und factiſch 
Beftehenven Münzfuße, fo wie die gewohnte Benennung und 
Chellung ber Werteinheit feſtzuhalten, worin lſt dann noch 
eine Uecbereinfimmung möglih? @ben In dem Punkte, der 
dem Melfenden und dem Kaufmann, wie bem Gränjbewohner 
ber wichtigfte iſt: in den Münzen felbft, die forthin das Han- 
beisgeib des Bollvereind bilden. Wir Haben In unferm eriten 
Weritel gezeigt, daß bereits im vorigen Jahrhundert die Staa: 
tem bes 21: Guldenfußes und bes 20: Guldenfußes ihre Werth: 
einheit, fo mie bie Benennung und Thellung berfelden (Sachſen 
ben Thaler, Deſttelch ben Bulden) unverändert ließen, 
65 Stetchhelt der Handelsmuͤnzen hergeſtelt wurde, die 
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und gebraudte. Wie fchr bieß dem MWerfchr genügte, 
man am beften daraus, daß ſelbſt mande Sachkenner, 
Kläber, nit begriffen, daß kelneswegs @leihheit des 
fufes, fonbern bloß des Mänzip items hergeſtellt wor: 
Eine folde Vereinbarung iſt nun, wie wir ebendafelbit 
datzea haben, au heutzutage durch das Beftchen bed Krou— 
ehaleriüs und bes Vorherrſchen des preußlſchen Thelers Im 
Unslaufe weiereitet. Der preußiſche Thaler nad feinem gefeh- 
Gedair ie admlich geuan 1%, I. im 244-Bulbenfuß; 
Kromtpaler ober aaꝰ 00: @ulbeufuß bat ex 1 fl. 45'%,, Er. 
nun bie fäbbeutfhen Münjperrihaften den Kronthalerfuß 


a 


Er 


jedem Staate mad der bort berrfhenden Werthelnheit 


felbit nicht ganz gleihförmig beobachtet haben, wie denn, nach 
Klüber, die würtembergifhen 2: G@uldenftäde von 4818 in 
einem 24%%/,00-@ulbenfuß, bie bablſchen @ingulbenftäte vom 
Jahr 1821 Im 24%: bie Imeiguldenftäde von 1825 fm 24 %oor 
Guldenfuß ausgebracht find, und auch unter den Kronthalern 
fi beträchtliche Differenzen zeigen (großherzoglich heſſiſche Kron⸗ 
thaler von 1825 find, nah Klüber, um 21'/, Procent ſchlech— 
ter als vollwichtige, badiſche vom Jahr 1519 um 219%,,, Procent, 
und an dem Gericht yon 370 Stuͤck neuen Kronthalern, das 
Hermann anführt, mangeln 14 Loth 7 Gran, ober fafk %, 
SProcent), fo if jedenfalls eine Nebereintunft unter Ihnen über 
den genauen Betrag ber Gulden noͤthlg, bie forthin auf bie 
Mark fein gehen folen; und bier bietet fi denn bie Firlrung 
des Kronthalerfußes, als 24/4: @ulbenfuß, ald ein Ausweg dar, 
ber auf der einen Seite bie unbequemen und immer zu br 
welchungen führenden Heinen Brüche befeltigt, und auf der au- 
dern bem preuſflſchen Thaler genau den Werth von 19% fl. 
gibt. Die norddeutſche Hauptmuͤnze koͤnnte hlernach bei dem 
Münzfuß von 24'/, Gulden auf bie Mark fein eben fo beguem 
in Südbentfhland Handelögelb werben, mie es bas Eonventlond- 
geld für bie Länder des 24:-Guldenfußes geweſen. So wie wir 
vorbem bem ſaͤchſiſchen ganzen, %, und ", Thaler als 1 fi. 48 kt., 
af. 12 fr, 56 fr. gebrauchten, fo wiürben wir forthin ben 
preufifen Thaler zu 1 fl. 45 Er. {m Umlauf haben, ohne uns 
um bie Thaler: und Grofhenrehnung von Norddeutſchland zu 
kümmern. Es märe aber zwedmäßig, weiter zu gehen, und 
nicht Bloß die frembe Münze einzuführen, wie ed mit dem 
Sonventionsgelb gefhehen, ſondern nun auch bie ſuͤbdeutſche 
Wertheindelt der Gulden bes 24',- @uldenfußes mit bequemer 
Stüdelung, etwa In halbe und Wierteiguiden, felbit gu prägen, 
wie Würtemberg und Baben mit bem Gulden bed Kronthaler— 
fußes bereits verfucht haben. Diefe Münzen würben ſich nicht 
uubeguem zum Umlauf in Norddeutſchland eignen, ba der Gul⸗ 
den %, Thaler wäre, ober 7 fl. glelh 4 Thalern. Ob aber ber 
Thaler in dem füblihen, ber Gulden In den nördlichen Staaten 
felbft geprägt wird, iſt gleichgültig: Hauptſache bie beiberfeitige 
Zulaſſung. Sol indeß im Suͤddeutſchland noch ein gröberes 
Mänzftüt als ber @ulben geprägt werben, fo muß es ber 1°, 
Galdenthaler ſeyn, ba ein Zweigulbenſtuͤe dleſem Thaler zu 
uahe kaͤme, was oft Verwechslungen veturſachte. Das Pragen 
von Thalerftäten zu vermeiden, um von unſern Nachbarn nichts 
anunehmen, umb 2 fl. ober gar Gtide von mehr Gulben bloß 
darum gu ſchlagen, damit man In allen Dingen ſelbſtſtaͤndig 
ſtehe, biefe eben die Durhführung der fo lang erfehnten Elu— 
heit des deutſchen Muͤnzweſens völlig muplos verhindern. De 
übrigens die Thellgulden immer nur dem Fleineren Verkeht 
angehörten, Ihre Umwechslung In Silbergrofgen unbequem wäre 
Caf. =’, Thaler = 4% Sagr.), auch eine Werwehslung 
des preußlſchen % Thalers mit bem '/, Sulden ober Thaler 
zu oft vorfommen miürbe, fo möchte es vielleicht zwertmäßig 
fepn, bie Thellthaler wie bie Theilgulben auf das Gebiet jeber 
Münzherrfbaft ober doch auf bie Länder ber Thaler: oder Gul⸗ 


nugt it, und im Gleichwerthe wrben nenen einheimischen 
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Münzen umlaufend, 
drängen möchte, 


bie lettern leicht aus dem Verlehr vers 
(Kortiegung folgt.) 


. $ranunfreid. 

2 Paris. Die grofe Schwierigkeit, mit welcher bie Fran: 
ofen In Algler zu kämpfen haben, iſt die der Meliglon: fo Lange 
es Ihnen nicht gelingen wird, bie Marabutd auf Ihrer Seite zu 
haben — die indeifen hoͤchſt beſtechllcher Natur zu ſeyn fhelnen — 
fo Lange werben fie feine Fortfärltte in den Gemüthern ber 
Mraber und Kabylen mahen Idnnen, denn was bie Mauren be: 
trifft, fo find fie faft wie die Juden, verahtet und chne Mus 
ſehen. Man braucht ferner Die alte orlentallſche Politik bes 
Machlavelidmus, um unter den Stämmen Smietracht zu fden, 
und das iſt nihts Schweres, well die Etdmme entzundbar, 
rachglerig und oͤfter unter ſich unelns find, Ob es eine gute 
Polltit war, Abd⸗El⸗Kader fo ſehr zu erheben, ob ed gerecht 
war, den Muſtapha, welder fi den frangöfifhen Intereſſen un: 
bedingt ergeben, und der perfönlihe Felnd des Abd⸗El-⸗Kaders 
ift, ganz außer Acht zu laffen und gewlſſermaaßen aufzuopfern, 
das wirb bie Folge zeigen. — Der Herzog von Mortemart bat 
eine etwas zu pomphaft ausitaffirte Mebe Im ber Palrdfammer 
gehalten, worln er ungefähr offenbarte, was er zu thun ges 
daͤchte, wenn er Gouverneur von Wlgler wäre. Da biefe Mebe 
ganz Im Sinne des Marſchalls Clauzel lautete, fo war das 
eben nicht der befte Weg fih In der Deputirtentammer ald ben 
paſſenden Daun zu empfehlen. Auffallend iſt die gegenfeitige 
Stellung der Generale Damrimont und Bugeaud: fie handel: 
tem ganz unabhängig von einander, fo daß fie nahe daran waren 
fi In ihren Planen zu kreuzen. Damrimont als Gouverneur 
von Algier eriirebte die Befiguabme von Medeah und Millana, 
and er bat volllommen Recht, deun ohne biefe Befignahme ft 
Teine Möglichkeit der Solonffation in der Umgegend von Algier. 
Man könnte auf Tlemecen und das befeſtigte Lager an der 
Tafna Verzicht Ielften, wegen ber großen Schwierigkeiten ſich 
in biefen entfernten Stellungen ohne ungehruern Koſtenaufwand 
zu behaupten; ja Abd⸗El-Kader felbit hatte für bie Verprovlan⸗ 
tirung diefer Orte großmuͤthlg ſich verſtehen muͤſſen, unb bieß 
in volem Kriege, Indem ales Land um Tlemecen ihm gehorcht, 
To daß alle Zufuhr rein abgeſchnltten war; aber Tiemecen auf 
angeben, ohne dafür Medeah zu erhalten, ſſt ein unverzeiplicer 
Fehler. Man mag fagen, was man wolle, General Bugeaub Ift 
ein fhlechter Diplomat zum Unterbandeln mit ben Atabern. 
Man fchlägt bod au, baf er den Abd-Ei-Kaber zum Aufitchen 
gejwungen; man fieht aber nicht, wie ber neugebadene Sultan 
diefed auslegen wird: im Drient erhebt ſich kelu Großer anders 
als geftüßt auf Diener, bie ihn erheben, alfo hat General Bu- 
geaud, ohne es zu wiſſen, bei Abb-El-Kaber eln wahres Dienft: 
amt verfehen. Die in Afrika dienenden Officlere find alle Aber 
biefe Wendung der Dinge im hoͤchſten Grade entrüftet. Sie 
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govie en Suisse, 
prietsire du Wolfsberg, 


trauen den Mrabern nicht und berufen ſich auf sie Erfahrung. ie 
miffen, daß bie Grundlage des Friedens mit ihnen nur Unter 
werfung ſeyn kanu. 

Schweiz. 


Vom Genfer See, 23 Jun. „Welches Wunder be— 
gibt ſich?“ nicht Bloß das meerſtolze und reihe Britannien, 
Sranfreih und Rußland unternefmen Erbumfeglungen mit wif— 
fenfhaftlihem Zwecke, fonbern auch das Heine continentale, von 
feinem Meer umfloffene Genf. Das Haus Srenut und Comp. 
macht bedeutende Gefchäfte mit feinen zum Wallfiſchfang na 
Süden und Norden gehenden Schiffen, und da es biefen Fahr« 
ten auch für Genf wiſſenſchaftlichen Nutzen geben wid, fo bat 
es beſchloſſen feinen größten Walfifchfaprer eine Relſe um bie 
Welt machen und die für Ethnographle, Zoologle und Botanik 
wichtlgſten Länder, Küften und Infeln für längere und kuͤrzere 
Zeit befuchen zu laſſen. Zu dleſem Zwedc erbletet es ſich, einen 
Geufer Naturforfcher ganz Foftenfrei dleſe Melfe machen zu laſ— 
fen, und ihm keine andere Bebingung aufzulegen, als feine 
Sammlungen bei ber Zuruͤckunft dem blefigen naturhlſtorlſchen 
Mufeum zu übergeben, das der Baron v. Grenut ſchon mehr- 
mals auf die ebelite und großmuͤthigſte Weile bedacht bat. Zu 
biefem Zweck wird ber Capltaͤn bes Schiffes naͤchſtens nach Genf 
fommen, um ſich daſelbſt mit ben Gelehrten und Naturfundts 
gen über bie paflendfte Fahrt zu beſprechen. — Das neue Gen- 
fer Dampfboot, der Wigle, bat bei ber vorgeftern unternommes 
nen Probefahrt nicht allein alle neulich In der Allgem. Ita. aus: 
gefprodenen Erwartungen erfünt, fondern bedeutend übertroffen, 
denn fämpfend gegen ben anf unferm Sec heftigen Norboitwind 
(bise) und bie hohen, ſchaͤumenden Wellen (moutons), bie er 
ihm entgegen warf, ein außerorbentliger Widerftand, der auf 
bie Lleue wenlgſtens fünf Minuten betrifft (alfo auf fünfzehn 
Lleues, bis Vevey, 1 Stunde 15 Minuten), braugte cd nicht 
bie angenommene Zeit, fondern bedeutend weniger, Nach ber 
frühern Berechnung hätte es, allen gewöhnlichen Anfenthalt an 
den Häfen und Geeftäbten mweggerechnet, bei rublgem See in 
3 St. 265 M. In Vevep ankommen follen, den Biſe-Wlderſtand 
mit feiner 1 St. 15 M. dazu gerechnet, wären dem Boot 4 St. 
a1 M. verſtattet geweſen; es brauchte aber nur 4 St. 26 M. 
und von Vevey zurüd, auf geradem Weg, von feinem Winde 
gehlndert ober begünitigt, brauchte es nur 3 St.,um wieder In 
ben Benfer Hafen elpzulaufen, was bier gu Lande an das Un— 
glaublihe graͤnzt und nie für möglich gehalten wurde, Die 


D 
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mächtigen Mafcinen arbeiten ganz geraͤuſchlos, und trotz des % 


ftarfen Wellengangs zeigte das Schiff fat gar feine Seltenbe— 
wegung: feine Schwenfungen macht ed mit der größten Leich⸗ 
tigfeit, ja man könnte fagen mit der Anmuth einer Tänzerin. 
Wir verdanken bieß fchöne Werk dem @ifer des Senfere Mat» 
fhleu, der neungebn Dampfboote auf der Rhone und Gaone 
befigt, bie alle in treffiigem Gang find und auf benen nie ein 
ar —8 da fie, wie ber Aigle, alle von nlederem 
rucke find, . 1 


ACOUISITION. 


A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneurale du Wolfsberg, Canton de Thur- 
Pour ayoir plus de renseignemens, s’adresser /ranco ä Monsieur Cuanızs Pangquim, Pro- 





Beilage Mro. 321 und 322, 
über 


fion efı In von Flicalho, Ober: 
‚fmei Entlafung erhalten babe. Heute 
td [ Neuigkeiten. In dem Minifte: 
rium fen. Diefem reihen 
‚Herrn bie Finanzen zu verbefern, 
wozu er auch gar keine befaß, fondern, die Excel: 
Ieny zu werben. Wichtiger ift Die Entlaffung der Herzogin, bie: 
fe fac totum ber Palaft-Jutriguem. Eon der Herzog von Leu: 
tenberg hatte der Hi Die Flügel befanitten, nad beifen 
Tod ‚aber war fie = neuem Mufibwung bervorgetreten. 


svanienm. 
mg enthält aus Barbajtro vom 
en beutihen Dfficlere, der bie Catll⸗ 
n beglel ber ben alten @cneral Moreno 
Seele ber m bezelchnet. Im biefem 
es: „Mm as der König mit feiner ganyen 
um fh an die Spiseber Expedition zu fegen, zur Freude 
2 und zum großen Kummer der Egula’fhen Par: 
en wir cuf einer fliegenden und einer Fäfferbrüde 
Manterle und 1200 Reiter über bie Arge, unfern 
men wir auf den abiheulihiten Fußſteigen 
bie Heerfttaße, die nad Saragofla führt. Die Nacht 
it in erfien, etwas beffern Dorfe Salinas de 
Me diefe Maͤrſche gingen mit bemundernswürki- 
ig vor fi, wenn man bedenkt, mit welchen unregel- 
m fie vorgenommen worden. Um 20 Morgent, 
‚suvor einige @reeutionen in conspeetu pu- 
und Marobeurs hatte vornchmen laffen, mar- 
durch eine jener unentlihen aragonifchen 
Macs Famen wir in Eafteliscar, einem ri: 
an, bad vor und nie Earliften oder Facciofot, 
3 batte. Diefer Theil von Aragonien 
eften gefinnte Theil von Spanien. 
ender Mangel an Lebensmitteln 
ſich lelder auch den folgenden Tag, 
bei unferer Ankunft in Farasdues 
Am 22 warb ziemlich früb aufge: 
wurden mit ber Hoffnung einer Yen- 
em vier Stunden entfernten Orte, vertrb: 
gegen Mittag anlamen. Diefer Ort 
und von dem Jubel ber Einwohner, 


und bei dem Postamte fa Barls- 
rahe; für Italien bei den k. >, 
Postämtern zu ‚Iregene, Inns- 
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werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Colo- 
mel-Zeile mit ghr. bereohast. 
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Spanien, (Brief aus Bavonne.) — Großpritannien. 







Italien. (Schreiben aus Rom.) — Deutſchland. (Baveriſche 
Oeſtreich. «Wen im Toro.) — Handels und Bhrfen: 
Das deutſche Münywefen, — Der Herpa von Morte: 
























nen Begriff maben. Die Truppen erhleiten doppelte Nationen 
an Fleiſch, Brod, Bohnen und Welu. Die Unmäpigteit, womit 
unfere Leute aßen und tranfen, gab mir bem erften richtigen 
Begriff von den dapptifhen Fleifhtöpfen; aud bie Fremden: 
leglon, Argellnos (Alaler heißt ſpanlſch Argel) genannt, großen: 
theils aus Deutſchen beſtehend, war nun endlich elumal zuftle⸗ 
ben; dleſe Leute ſtets zu beſchwiotigen, war melne Aufgabe ge 
weſen — keine Heine Sade, da fie dreimal fo viel eifen als ber 
Spanler. Gegen 11 Ubr fehten mir über ben Ballego. Ich war 
mic einigen Meitern und Bauern der Segend zur Auffindung 
einer Furt für unfere Eavallerie vorausgefchldt worden, durch 
die fie denn auch glüdlic watete; für bie Infanterie wurde eine 
Art Brüde aus dem bunten Material, namentlid Karren, an- 
gefertigt, Wir ruhten einige Stunden In Ormeza und fehten 
unfern Marſch bis Lupinin, zwei Stunden von Hurdca, fort. 
Diefen Tag war uns bie Nachricht zugefommen, daß ung Irri- 
barren mit bedeutenden Kräften nahfete. Am 24 Miorgend 
10 Uhr zogen wir In Galla bei Mingendem Spice in Hucdea, 
ber zweiten Hauptitabt Aragonlens, ein, und befilirten vor dem 
Könige. Kaum waren wir einige Stunden in unfern Quartie- 
ten, als uns bie_ Nachricht, Irribarren nahe fih der Stadt, auf 
bie Pferde jagte. Wir poftirten 12 Batailons auf bie näciten 
Höhen vor Huesca; bier bereits befand ſich Irribarren auf eine 
Diertilftunde davon, feine Granaten flogen bald in bie Stadt. 
Moreno commanbdirte en chef, Willareal den rehten und Go: 
pelana den linken Blügel. Ich abjutantifirte Vilareal. Der 
Eeind hatte 10 bis 11,000 Mann Fufvold und über 1000 Mel: 
ter nebſt 13 Std Artillerie. Wir griffen mit dem Bajonnetie 
an, und ber feindlihe linke Flügel begann zuerft zu welchen. 
Nun öffnete fib unfer Centrum mie eine doppelte Thüre, un: 
fere Cavallerle brach im Galopp hervor, uub brachte die feind: 
lichen Eolonnen in Unordnung. Um 7 Uhr war unfer Sieg ent: 
ſchleden, und ber Feind im vollften Ruͤctzuge. Der Könlı, der 
von einer Höhe Zeuge der Schlacht gewefen war, verbot zu ver: 
folgen. Der Sommandeur der feindlihen Gavallerie, Brigadier 
Diego Leon, iſt unter ben Todten, und heute vernebmen mir, 
daß auch Irribarren an feinen Wunden geftorben iſt. Ic bewelne 
unter den Todten unfern guten Landsmann und gemeinfaaftli: 
hen Freund Rappued, der, mit feiner Edcadron argirend, durch 
eine Zlintenfugel an ber Stirue getroffen wurde, Wir baten 
ungefähr 1350 Todte und Verwundete, der Feind eine bedeutend 
größere Zahl. Am 25, dem Frohnichkhnamstage, war Melle und 
Tebeum, und an biefem wie bem folgenden Tage unfere Zeit 
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ber und ſo noͤthlgen Ruhe gewidmet. Huesca tft ein fehr gro: 
Ber Ort, doch wie alle fpanlfhen Städte dde und ſchmutzlg; 
ießt befonders traurig, da die vornehmern Einwohner, als Ur: 
banos, die Stadt verlaffen haben. Am 27 marfhirten wir fehr 
früh ab und kamen nach einem fieben Stunden langen, bödit 
ermüdenden Marfche bier in Barbaflro an. Diefe große und 
teihe Stadt bietet und Alles bar, was mir und unfere Truppen 
lange entbehren mußten. . . 

»* Baponne, 26 Jun. Man fpridt von einem Treffen, 
das bei Manrefa ftattgefunden babe, aber weber Tag noch Er— 
folg werben angegeben, Nicht bloß bie Earliten leiden Man: 
gel an Lebensmitteln; ben Chriftinos gebt es nicht viel beſſer. 
Dies laͤhmt die Märfche ber Armeecorps. Die ſpaulſchen Krups 
ven, Im Algemeinen weit mäßiger als die der andern Mölker, 
feinen bob welt mehr zu confumiren, weil ihre Militärverwal: 
tung fo dußerft ſchlecht iſt. Man wundert fih, daß Gabrera 
ben Eonvol, ber ungehindert von Mabrid in Saragoffa ange: 
langt Ift, nicht zu beuntuhlgen verfügte. — Die Drganffatlon 
der neuen brittifchen Legion gebt langfam vor ſich. Die Spa— 
nier wuͤrden herzlich gerne gang baranf verzichten, wenn fie bie 
Gegenwart eines englifhen Eorps in Spanien nicht als Bürg: 
ſchaft der Fortdauer des Belſtandes der brittifihen Marine bes 
trachteten. est, da der Praͤtendent ſich mach Eatalonlen ge: 
wandte bat, wird eine bedeutende brittifhe Sceemacht an den 
dortigen Küften kreuzen; ein heil ber Im Tajo ftatlonirten 
Flotte fit dazu belimmt. — Draa fteht zwifchen Mlcaflz und 
Eafpe, bad Bros der Earliften In Beceite. — Urangua, welcher 
414 Batalllone befehligt und von Garcla und Buergue unterftügt 
wird, hatte am 19 los Arcos noch nicht verlaffen. @fpartero 
bileb undewegllch In Lobofa, troh ber Ausforberungen der Gar: 
Ilften, die bis Falles und Peralta vorrüdten. 

Grofbritsnniem 

London, 28 Jun. 

Am 27 Jun. war bei Ihrer Mai. der Königin Aufwartung 
Im Kenfington:Palafle, Um bald 2 Uhr erſchlenen bie Mitglie- 
ber des Haufes ber Semelnen, die zugleich geheime Raͤthe find: 
die Minifter bes Muswärtigen, bed Handels und bes Krlegs— 
wefene, ber Generalfecretär für Irland, die Lords Caſtlercagh, 
Etanlep, W. Bentind, die Baronets I. Graham, E. Kunatchbull, 
9. Hardinge, bie HH. Herrles, Lufbingten, Edw. Eilice u. f.m., 
um Ihrer Mai. die Mdreffe bes Unterhanfes zu überreigen. 
Die Könlgin, von bem erften Lord der Schapfammer und dem 
Staatöfecretär des Innern umgeben, erthellte eine buldvohe 
Antwort, worauf bie Deputatlon abtrat. Hierauf empfing bie 
Königin zum erftenmal alle bei dem verewiaten König accredi: 
tirten Sefandten und Botfchafter der fremden Höfe. Auweſend 
waren: ber Öftreichlfche Seſandte, Fuͤrſt Efterbagn ; der ruſſiſche, 
Graf Yozzo bi Borge ; ber frangöflfche, Graf Sebaſtlani, welcher 
feine neue Beglaubigung überrelhte; ber tuͤrkiſche Befandte, 
Mefhidb Ber, von Hrm, Salamd, Yhrer Mai. orlentallſchem Dot: 
metſch, begleitet; der neapolitanifche, Graf Ludolf; der preußl⸗ 
ide, Baron v. Bülow; ber wüärtembergifhe, Gtaf Dicndeldiohe; 
der daverlſche, Baron v. Eetto; ber belgiſche, Hr. Vandewever; 
ber dänffhe, Baron Blome; ber griedhifde, Hr. Trikupls; ber 
holldndife, Hr. Dedel; der brafilifhe, Hr. Sulvao; der nord: 
amerltanifce, Ar. Etevenfon ; der ſpanlſche, Mitter de Maui: 
far; der fächflfche, Baron v. Bersborf. Ihre Ercellengen wur: 


den durch Lord Palmerfton eingeführt. Hierauf erthellte die 
Königin dem Lorb Durham Audlenz, bem fie bad Ritter: Groß ⸗ 
treuj bes militärifhen Bathordens verlleh. Much Lord Mul- 
grave, ber friihe Lordftatthalter, hatte Mudtenz bei Ihrer 
Meieftät. 

Die Yroslamation der Königin in Ebinburg fand am 24 Jun, 
fatt. Tauſende von Zuſchauern hatte fi dabel eingefunden, 
die Yairle von Gchottlend aber war mur durch ben Grafen 
v. Buchan, den Gpröfling eines At whlgalſchen Haufes, tes 
präfentirt. 

König Wilhelm bat ein Teftament von neuem Datum bins 
terlafen,, worin jedem feiner natürlichen Kinder 2200 Pf. St. 
vermacht find. „Dieſe Summe, fagt bie M. Poft, wird un: 
beträchtlich feinen; indeſſen muß man miffen, daß der König 
bie Gewohnheit hatte, von Jahr zu Jahr feine Erfparniffe un⸗ 
ter ſelnen Söhnen und Töchtern zu vertheilen. Berner bat er 
beftimmt, daß bie Sinfen von 40,000 Pf. St., bie er am eine 
Lebensverfiherungscaffe zu forberm hatte, jaͤhrllch zu gleichen 
Thellen unter feine Kinder verthellt werben follen. Sir 9. 
Zaplor, Str H. Wheatly und Obriſt Wood find zu Teſtaments⸗ 
erecntoren ernannt.’ — Die Behörden, welche bie Elnlaßkarten 
zur bevorfiehenden Belegung ausfertigen, find fm buchbaͤblichen 
Sinne belagert, nnd für die Ehre, bei bem Leichenzuge nach ber 
St. Georgscapelle eine Fackel tragen zu bürfen, wird viel Selz 
geboten. Die Poſthalter und Wirthe zwifhen London und Weſt⸗ 
minfter hoffen eine Bolbernte zu halten, deßgleichen bie Wagen 
vermiether. Vlele Tanfende werben auch ben Weg zu Fuß ma 
hen. — Die Königin: Wittwe will, wenn fie ihren MWittwenfig 
Bufho bezieht, ganz basfelbe Hansperfonal beibehalten, von bem 
ihr Semahl und fie umgeben waren, ba fie ald Herzog und Her 
sogin von Elarence auf dleſem Landfig lebten. Ale deutfhe 
Dienerfhaft fol verabfiedet werden. — Mau wirb dem ver- 
ftorbenen König In einer Niſche am Berfengebäube eiue Statu 
fegen,, neben jener von ®eorg Ul und Seorg IV. z 

In der Dberbausfigung am 27 Jun. übergab ber torpe 
ftifhe Lorb Stanhope eine Petition gegen bie „Tprannei bes 
neuen englifhen Armengefeßed” ans dem weſtlichen Theile von 
Vortſhire, wo vor einiger Zeit die große Molfsverfammlung — 
nah ber Schätung des edlen Grafen vom nicht weniger ald 
250,000 bis 500,000 Menfhen — gegen biefes Gefeg gehalten 
worden war, Der Lord wiederholte alle, von dem Biſchof von 
Eifer fd oft vorgebradten Klagen über bie Unmenfchlichkeit bier 
fes whiggiſchen Geſehes, befonders in den Manufacturbegirfen, 
und über die den Armencommiffionen eingeriumte MWilfürge- 
malt, melde verfaffungsmidriger und ſchlimmer fep, als bie 
von der Sternfammer ober irgend einem andern Tribunal alter 
und neuer Zeit geübte, Er klagte ferner über bie partelifche Art, 
wie bie auf Hrn. Walterd dringende Anträge im andem Haus 
ernannte Committee zur Unterfuhung der Wirkfamfeit biefes 
Geſetzes gebildet worden, indem vier Fünftel derſelben aus 
Mitgliedern beftänden, „die der Bil von vornherein günftig 
feven; fo koͤnne es ſich freilich micht fehlen, daß auch bie vor 
diefer Committee vernommenen Zeugen von den Folgen des 
Geſetzes nur Gutes ausgefagt. Ihm (Stanhope) ſey die Maaß— 
regel ihrem ganzen Princip nah fo in innerfter Seele mibrig, 
daß er froh fen, bei ber Discuſſion nicht gegenwärtig geweſen 
zu ſeyn. Er habe fih damals im einem Lande befunden, das 


a fen, als England, nimlih in 
ad . Bord Stanhope ward in feinen Anſich 
ten mar vom dem Grafen v. Haremood unterſtützt. Diefer 
Iemertte, dafi er als Lordftatthalter von Weſt Vorkſhire die an 
ihn ergamgene Aufforderung, bei jemer großen Werfammlung 
zu führen, zwar abgelehnt babe, weil man an eint- 
den Armencommiffionen Widerftand entgegengefeht, 
Ungeborfam gegen dad Geſetz nicht habe ermuntern 

er aber bie Feindfeligkeit des Wolts wider dasſelbe 
gay mathrlich finde, weil es in feinem Prinsip wie in feiner 
Ausführung nichts tauge. Andrerfeitd wurde das Gefeg verthei⸗ 
digt durch die Lerde Taviftod, Wpnford, Melbourne, 
und den Herzog von Rihmond. Der Marquis 


a 


würden beifer verforgt, und die Erfparung 
der Armentase fen ungeheuer, indem fie in manchen Pfar. 
bio 60 Prosent betrage (Hört!). Das babe man 
den üchebern bes neuen Geſetzes, namentlich feinem edlen und 

gelchrten Ereunde (Lord Brougham) und. dem Herzog v. Wellington 

suverbanten, ber diefe nünlihe und fo fehr verunglimpfte Draafiregel 
mit feinem werthoollen e. Lord Melbourne 
behauptete, bie den Birmensommilfionen eingeräumte Gewalt fev 
durchaus mothwendig, und amd in den Manufacturbepirten ver: 
liere ih bas gegen das neue Befch, das durd die 
unterſtuͤht werbe, im: 

Scälleflih nahm Lord Stauhope noch einmal 
ſer allerbings wahr, daß der Herzog v. Welllug⸗ 

über biefe Erage mit den Miniftern geftimmt habe; aber 
er erlunere am em Wonmot vom Beorg III, welder gefagt babe: 
„38 Wlaube, dap Hr. Witt In ber Dregel recht hat; ich glaube, 
def Hr. Bor mandmal recht hat; aber wenn beide, Hr. Pitt 
und Hr, Bor, —— Vuntt übereinftimmen, dann bin id 
: unteht haben.” (Gelächter) Die Per 
titlon warb auf den Tiſch des es niedergelegt. In ber 
Telben Eitung ward eine große Anzah! Privarbils gefördert. — 
2orb 3. Muffell an den Schranfen, 
Antworten Ihrer Maieät auf die 
enen Adreffen des Hauſes. Lord Pal: 


S 
& 
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re sum erftenmal gelefen. Die BIN zur 
bet Tobesftrafe bei mehreren Verbrechen, befonders 
meiter beratben. Das Haus verwandelte 
über die Acciſe· Aete, und der Handels: 
allen in Großbritannien und Irland fabri- 
isten Munkeirübenguder mit einer Whgabe von 24 Shillingen 
| Hr. Hume widerfehte fih dem 
‚ ber indeffen mit 70 gegen 19 Stimmen angenom: 
fommien darauf zuruͤck.) 
R in einer Verfammlung bes BWeltmin: 
welcher Hr. Eramford, einer ber Can- 
Borſitz führte, beſchloſſen, die Bewer: 
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Nach dem Schluffe dieſer Verhandlungen wohnte General Evans, 
mit Hrn. Leader, auf befondere Einladung einem. Meeting 
der Reformaſſoclatlon des zu Weltminfter gehörigen Kirchſplels 
St, Margaret's bei, General Evans verbreitete ſich in einem 
längern Vortrag über feine bieherige Stellung In Spanien. Daf 
der bortige Bürgerkrieg ſich fo im bie Länge ziehe, aͤußerte er, 
daran fey nicht dle Macht des Don Carlos, fondern der Par 
telentampf in Mabrid um bie Reglerungsgewalt Urſache, über 
welchem bie Armee vernahläfigt werde, Er (Evans) fen fo 
lauge auf felnem dortigen Poften geblieben, als er es feiner 
Ehre ſchuldig zu ſeyn geglaubt babe; ſobald aber bie Aufforde- 
rung feiner Wähler zur Müdkehr an Ihn ergangen, Habe er bie: 
fer eriten feiner Pflichten gehorht. Dan habe ihm einen Bor: 
wurf baraus machen wollen, baf er mit Proclamirung der Eon: 
ſtitutlon zu San Sebaftian gesögert babe; aber er babe damals 
noch Keine, Mutorität dazu gehabt. Gelnen Soldaten fepen Gold 
und Nationen ausgeblieben, und hätte er ohne Befehl die Eon: 
ftitutlon verfünbigt, und dadurch ſich das Mißfallen ber Mabribder 
DMeglerung zugezogen, fo hätte er feine Lage nur noch fdhlimemer 
machen loͤnnen. Uls jedoh etwa einen Monat fpäter bie Ver⸗ 


Fündigung derfelben in Saragoifa erfolgt, fep dieſes Belfpiel In 


San Sebaſtlan und andern von ben brittifhen Soldaten beſetz⸗ 
ten Orten fogleich nachgeahmt worden. Evans vertheidigte ſich 
ferner gegen bie Berhulbigung, daß er, ber Im Parlament im: 
mer für Abſchaffung ber Peitihenitrafe geeifert, fie in der Legion 
babe vollziehen laſſen. Er werde, fagte er, felnen Wählern bes 
weifen, daß, obgleid für bie Leglon die Beftimmungen der Mu: 
tinp-Acte angenommen worden, und fo fchwer es auch fep, in 
einem fo bunt zufammengefehten Eorps die Mannszucht auf 
recht zu halten, er gleihwohl in jedem Falle, wo ein allgemel- 
ner Kriegsrath auf körperlihe Strafe erfannt, diefe abgeändert, 
in mebrere Tobesurtheile in Gefängnif ober harte Arbeit ver 
mwanbeit habe. (Großer Belfal.) Der Redner ſchloß mit ber 
Bemerkung, daß er ſich aluͤclich fhägen werde, mit Hrn. Leader 
gemeinfam MWeftminfter im Parlament zu vertreten. Auf bie 
Frage eines Wählers, ob er vielleiht gefonnen fep nodmals 
außer Landes zu geben, antwortete General Eoans, es würde 
unverzelhlich fepm, wenn er im Fall feiner Wiebererwäblung fi 
abermals entfernen wollte; er gab fein Wort, daß er bleiben 
werde, (Beifal.) Hierauf wurde mit Zuruf beſchloſſen, die 
HH. Evans und Leader bei der bevorftebenden Wabl zu unter: 
fügen, 
Sraufreid. 

Varid, 50 Jun. 

(Montteur) Der Seemlulſter bat den Kriegsſchlffen 
bes fünften Bezirks eine neue Organifation gegeben. Es wur- 
ben zwei Geſchwader gebildet : bag Geſchwader von Afrika 
unter dem Befedle bes Begenabmirald Lalande mit den Al: 
nienfhiffen Montebello, Euffren, Jena, Algeſitas, der Cor: 
vette Diligente, den Briggs Epane und Pallnure, und das 
GSeſchwader ber Levante unter dem Befehle des Gegen: 
abmirald Gallols mit den Linienfhifen Jupiter, anti Petrk, 
Triton, und den Briggs Bougalnvile, Surprife, Dupetit: 
Thouard, Argus. Diefe beiden Geſchwader können allen Be: 
bürfnifen des wichtigen Dienftes des mittelländifhen Meeres 
genügen. Das elue wird bereit fepn, ſich Im bie Levante zu be 
geben, wenn wichtige Ereignife feine Anwefenheit dafelbit nö: 
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Gig machen follten, das andere wird zur Befeſtigung unferer 
Hertſchaft in afrika beitragen. 

In der Slhung ber Deputirtenfammer am 29 Jun. 
wurde bie Erörterung bes Budgets bes Innern geenbigt. Graf 
Zaubert batte bei der allgemeinen Erörterung getabelt, baf 
man bie Stelle eines Unterftaatsfecretärs bei dem Miniſterlum 
des Innern aufgehoben habe; er wuͤnſche fie wieber hergeſtellt, 
und zwar niht nur für das Mintfterium des Innern, ſondern 
aud für ale übrigen Minifterien. Doch räth er nicht dem ge: 
genwärtigen Minifterlum biefe Vorkehrung zu treffen, fondern 
deſſen Nachfolger. (Man lacht.) Der Redner fragt noch, ob ber 
Director ber Eivllgebäube, ber nicht auf dem Bubget vorkomme, 
von ben geheimen Fonds bezahlt werde. Hr. v. Montalivet 
antwortet , baf bei ber neuen Drgantfation, bie er dem Mini: 
ſterlum des Innern gegeben, bie Seſchaͤfte in einer beffern Orb» 
nung, als jemals beforgt würden. Im Bezug auf den Director 
Ber Eiviigebäude fen der Minlſter berechtigt geweſen, biefe 
Stelle wleder zw befeten. hr. Salverte wüufhte, daß bie 
Summe von 50,000 Fr., Die ben Unterftaatsfecretäten augemwie: 
Ten war, nicht, mie gefhehen fey, unter bie andern Functiondre 
vertbeilt worben wäre, fondern dem Schatze zu gut fäme, 
Diefer Vorſchlag wird verworfen. Das ifte Eap., Verfonal ber 
Gentralverwaltung, 790,000 Er, wirb angenommen, fo wie Eap. 2, 
Material und verſchledene Ausgaben ber Eentralverwaltung, 
225,000 fr. ; Cap. 53, Archive des Königreicht, 80,000 Er, Bei 
dem Eap. 4, geheime und orbentlihe Ausgaben ber Generalpe- 
jet, 4,265,000 $r., maht Hr. Slale⸗Bizohn einen fehr ums 
ſtaͤndllchen Antrag auf Wahlreform. Er fagt dabel: „Es glbt 
einen großen Weg der Wiederausföhnung mit dem Lande; bier 
fer Weg Ift die Wablreform.“ Auch wuͤnſcht er Auflbſung ber 
Kammer im Intereffe des Landes und des Minlſterlums. Er— 
uenerung ber Kammer und Entfernung wenlgſtens einer gewlſ⸗ 
den Zahl befoldeter Beamteter fey das erfte Drittel zur Wefelti- 
gung des Unhells, das gegenwärtig ſtatt finde. Das Eapitel 
wird hierauf angenommen. Ebenſo Eap. 5, orbentlidhes Per: 
fonal ber telegraphifchen Zinten 762,306 Er.; Eap. 6, Material 
der telegrapbliben Linien 157,100 $r.; Cap. 7, außerordentll⸗ 
er Dienft ber telegraphiſchen Linten 20,000 $r.; Eap. 8, Ver: 
fonal ber Nationalgarben 410,000 Er.; Gap. 9, Materlal ber 
Natlonalgarden 51,000 Fr.; Eap. 10, Elollgebdude 495,000 Fr. 
mit einer Reductlon von 20,000 Fr. Bel dem siten Eap., 
Bauten und große Reparaturen, 485,000 Fr., Hagt Sr. Um: 
suis, daß biefe Summe, bie im vorigen Jahre nur 100,000 Er. 
betragen babe, fo fehr erhöht worden fey. Kr. v. Gabe fin 
det bie ſelt einigen Jahren vollgogenen Arbeiten Meiniih. „Man 
Hat, fagt er, nicht genug gethan; id finde In dem, was man 
uns ald koloſſal preist, nur Klelnllchleit. Was ſehen wir In 
Verſallles, wo man fo viel @eld bingeworfen hat? Wenig. Die Be: 
mälbe ber ®alerle find thellweiſe wenig zahlreich; man bedauert, 
nicht mehr von ben alten Deglerungen zu ſehen. &o ſieht man 
von ber Reglerung Karls X nur die Kroͤnung. Mam hätte 
wohl einige eben fo denkwuͤrbige unb Intereffante Thatfachen bel⸗ 
fügen Können,“ Am Fronten ber Kammer tabelt der Mebuer 
die Anbringung von Ailegerlen, bie Niemand verſtehe. Er möchte 
ben Eid vom Ballhaus dort fehen. Das Gapitel wirb Hierauf 
angenommen, fo wie das Eap. 12, Vollendungsarbelten ber Een: 
tralbdufer 450,000 Er. Aus Unlaf bes 13ten Eap.» Erbaltung 


alter biftorlfcher Denkmäler 200,000 Fr., ſprachen bie 58. Gol⸗ 
berg und Duphn für biefe Ausgabe, bie angenommen wird, 
fo wie Eap. 14, Auſtalt ber (hönen Künfte 435,000 Er.; Eap- 15, 
Kunftwerke und WVerzierungen Öffentlicher Gebäude 400,000 Fr. ; 
Eap. 16, Entihäblgungen ober Unterftägungen für Künftler oder 
dramatifhe Schriftfteller 420,000 Ft. Bel dem Eap. 17, Sub” 
vention für die königlichen Theater, 1,165,000 Fr., findet Hr. 
Auguls bie Unterfiägung von 631,500 Er. fär bie Oper viel 
zu hoch. Der Etat ber Einnahme fen mehr ald zurelchend für 
die Beduͤrfulſſe dleſes Theaters. Man verſchwende bem menſch⸗ 
lichen Elend gegenüber, das täglich das Mitleid bes Landes in 
Anfprud nehme, Schäge für Chester, wo man tanze ober 
finge, daß es unglaublich fey. Hr. ISerbette fragt ben Mini- 
fter, warum er bas Geſetz über Anorbuung ber Genfur ber Theater 
noch nicht vorgelegt habe. Hr. v. Montallvet verſorlcht, ed zu 
Unfang der naͤchſten Seffion vorzulegen. Gegen Hrn. Auguls be: 
merkt berfelbe, baf bie Oper und bie komlſche Oper in ber erſten 
Melde der Bebürfniffe ber Geſellſchaft ftehen. Die Alten hätten 
ben Tanz und die Mufit unter die Zahl ihrer Götter aufge 
nommen. (Man lat.) Gr. Auguhs: „Beten Sie fie an, wenn 
Sle wollen, aber bezablen Sie fie nicht fo hoch!“ (Selaͤchter.) 
Der Minifter bemerlt noch, jede Vorſtelung ber Dper koſte 
14,000 Ft. Uebrigens fer ein Abend in der Oper ergoͤtzllcher, 
als eine Situng ber Alademie. Mehrere Abzuͤge wurben biers 
auf vorgefhlagen, fo wie auch bie Aufhebung ber Unterftägung 
von 70,000 Er. für das italleniſche Theater. Sie wurbe ver: 
worfen, leßtere nach zwelfelhafter Probe. Das ganze Eapitel wird 
hierauf ungefhmälert angenommen. Eap. 18, Unterftügung für bie 
Penfionstaffe ber f. Afabemie ber Mufit 160,000 Fr.; Eap. 19, Un: 
terftühung für bie allgemeinen Wohlthätigkeitdanftalten 503,000 
Er; Eap. 20, Unterftähung für allgemeine Mitleidsanftalten 
200,000 #r.; ap. 21, Unterftüßung von Gemeinden für Ar⸗ 
beiten öffentligen Nußens u. f. w. 250,000 $r.; Gap, 22, Un— 
terftägung mütterliher Barmherzigkeltehaͤuſer 120,000 #r.; 
Cap. 23, Unterfiüßung frember Flüdtlinge 2,000,000 fr. wer⸗ 
ben angenommen. Zu lehterm Gapitel wirb auf ben Mutrag 
des Hrn. Laurence noch eim Zuſchuß von 583,060 Er. bewilligt. 
Eap. 24, Unterftägung polltifher Verurthellten 500,000 $r.; 
Cap. 25, Unterftüßung für Walfen und Iullusfämpfer 27,000 
fr; Cap. 26, feſte Ausgaben des Perfonals ber Yräfecturen 
und Unterpräfecturen 7,465,700 $r.; Eap. 27, verſchledene, für 
jebes Departement fpecielle Ausgaben 24,780,610 Fr.; Cap. 28, 
eventuelle Ausgaben der Departements 1,500,000 Fr.; Eap. 29, 
facultative Ausgaben und Auflegung außerorbentliher Eentimen 
25,000,000; Ausgaben für Central⸗Zucht⸗ und Correctlonshaͤu⸗ 
fer 3,948,760 Er. werben angenommen, und bamit bas Bubget 
des Mintfteriums des Innern gefchloffen. Die Kammer erör- 
tert daun ihr eigenes Budget, und nimmt bie verfichenen Ea- 
pitel desfelben In einem Gefammtbetrage von 677,100 Fr. an. 
(Revue de Paris.) Mau hat lang und viel von elnem 
umfaſſenden Complott gefprochen, das am Mage bed Balls auf 
dem Stadthauſe aufbrechen folte. Wir können verfihern, daß 
ſich das Ganze blos auf Folgendes reducirt: elm faft betrunkener 
Hausanftreiher ſalug einigen bienfithuenden Soldaten und Un— 
terofficheren vor, eine Boutellle Brauntweln, bie er In ber 
Hand hielt, mit Ihm zu trinken. Da er biefen Vorſchlag mit 
beleldigenden Weuferungen gegen den König begleitete, fo 


5 Julius 1837. 
wurde er unverzüglich verhaftet. Mau nahm hierauf eine Un: 
teriuhung in dem Simmer biefed Wnftreihers und bei einigen 
Intiofbuen vor, Die näher mit ihm befannt waren, und bei 
zeigen man einige Pakete Patronen, De In das Journal Slecle 
eingewidelt waren, vorfand, Alle andern über diefe Verſchwoͤ- 
rung befannt gemachten Detalis find ſalſch. 
Die Nachthelle, denen der frangöfifhe Handel mit bem Kb: 
nigrei Neapel fi ausgeſeht fieht, beruhen hauptfählih auf 
einem Wusnahmszol von 4 Fr. 50 Eent. für bie Tonne, beffen 
Aufhetung der Erflärung des Handelsminifters In ber Eltung 
der Deputirtenfemmer am 28 Jun. zufolge, gegenwärtig unter: 
handelt werde. In derſelben Gigung hörte die Kammer auch 
mit befonderm Intereffe deifen Nachmelfungen über ben gegen: 
woärtigen Zufland und die menen Fortſchritte des Ackerbaues In 
Franfreid. Der Minifter führte unter Underm den merkwür: 
digen Umftend an, daß feit 1834 bie Weerbaugefellfhaften von 
47 fi auf 120, und bie agricolen Eommitlen von 41 auf 286 
vermehrt hätten. 
#4 Yarls, 26 Jun. (Durd Zufall verfpätet.) Mor einls 
gen Tagen ward, mie man vernimmt, eine Minliterconferenz 
abgehalten, Im welder über den fo vlelfah gemißbllllaten Tractat 
des Benerald Bugeaud beratben wurde. Man verfihert mid, 
dap der König, welcher bei Diefen Berathungen gegenwärtig ge— 
wefen, ber Melnung war, daf man ben Tractat fo, wie er iſt, 
nicht ratifichren Einne; daß er mehrerer Modificatlonen bebürfe, 
Bevor er von Franfreih anzunehmen wäre. Diefer Meinung 
ſollen auch zwei Mitglieder des Conſells ſich beigefelt, die andern 
aber für umbedingte Annahme des Tractatd fih ausgeſprochen 
haben. In Folge biefer Meinungsverſchledenhelt bat man für 
gut gefunden, dem Mittelweg elnzuſchlagen, daß ein Commilfär 
an Ott und Stelle geſchlat werde. Diefer fol genau und ge: 
wiffenhaft über die gegenwärtige Lage ber Dinge in Algier be: 
richten, ywifhen den unter ih gefpannten Generalen Bugeaud 
und Damtimont ein befferes Einverftändnif Heibelzuführen und 
Durch fie eine Unterredung mit AbdeEl⸗Kader zu erhalten fuchen. 
Dem letztern folen im Namen ber franzöfifhen Meglerung neue 
Vorſchlaͤge gemacht werden. Der Commilfär wuͤrde Uhd:El-Kaber 
aufmerffam zu machen haben, daß er aller Vorthelle, die man 
ihm jetzt noch einräumge, verluftig ginge, fals die Kammern ben 
Bugeaud'fhen Vertrag zu verwerfen für gut finden folten, wor: 
auf Franfreid feine Rechte und Ehre zu vertheibigen gewiß nicht 
verfehlen würde. Ob Abd: El-Kader biefem Verſuch entfprechen 
mad ſich machgiebig zeigen werde, muß dabingeftellt blelben, ba 
er ſchwerlich einen richtigen Begriff von unferen polltifhen Ber: 
bältniffen bat, und nicht gut begreifen wird, daß jemand andere 
als ber König bier mltzuſprechen habe. Er könnte In biefem 
Sqritt lelcht eine Schwaͤche vom unferer Seite fehen, und um 
a beitimmter an den mit dem General Bugeaud ftipulirten Be— 

Yayangen halten wollen. Der Commifär Ift inzwifhen nad 

Alsın abgereist; es I ber Obriftiieutenant 2a Rue, welcher 
ſchon ia wistigen Miffionen In den Warbarrötenftaaten ver: 
werdet merten fit. Sr. 2a Mue hatte kurz vor felner Abrelfe 
eine Lange üsterredung mit dem Hra. v. Mole, und fol ein 
elgenhdndlges Säreiten des Königs an den General Bugeaud 
mitgenommen haben. 
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bei dem Könige gehabt haben, und biefen Morgen beftätigt fi, 
zwar nicht feine definitive Annahme des DObercommanto's ber 
Ehriftinifhen Truppen, aber wenlgftens die Angabe von ſeht 
lebhaften Unterhandlungen, welche zu biefer Annahme führen Fönn- 
ten. Man fpricht von Bedingungen, welhe der Marſchall ſowohl 
der frangöfifhen als der ſpanlſchen Regierung machen wolle. Se—⸗ 
miß it, daß Hr, v. Campuzano in Folge einer Eonferenz, bie 
er mit dem Marftall hatte, geftern Abend einen Courier nad 
Madrid abfhidte. Es beißt, der Marſchall wolle einen feiner 
vormaligen Adjutanten nah dem noͤrdlichen Spanien abſchlcken, 
um über die Hülfsguelen ber gegenwärtigen fpanifiten Regle— 
rung und über die Stimmung ber Bevölkerung Erkundigungen 
einzuziehen. . 
Niedberlanubr 

* Aus Holland, 28 Jun. Wie man vernimmt, werten 
demnaͤchſt nicht allein der Prinz und die Yringeffin Friedrich ber 
Niederlande, fondern auch bie Königin and Berlin nah dem 
Haag zurädkehren nnd auch der Prinz und bie Prinzeffin Nitrecht 
von Preußen, mie gewöhniih, biefen Sommer einige Zeit In 
unferer Reſiden; zubringen. — Im Lager von Mepen fand geftern 
In Gegenwart des Königs, des Kronpringen, bes Sroßfürften 
Michael, feiner erlauchten Schweſter und ben jungen Prinzen ıc. 
und unter dem Zufammenfluß einer großen Menfhenmenge große 
Waffenſchau der bdafelbit und in der Umgegend cantonirenden 
Truppen ftatt. — Man wird fi erinnern, baf vor einiger Zeit 
ber General Verveer von unferm Gomvernement nad ber Küfte 
von Gulnea gefendet worden, um mit den dortigen @ingebornen 
freundfaftlibe Verbindungen anzufnäpfen, namentlich eine An: 
zahl Neger für ben Milltaͤrdlenſt auf Java anzumerken. General 
Verveer iſt nah Holland zurüdgefehrt, und fol ben Zweck ber 
Relfe volfommen erreiht haben, Die bem Obethaupte ber 
Afhantees von unferm Könige gemachten Gefhenfe ermwieberte 
derfelbe durch einen fhönen Löwen und andere Thlere feines 
Landes, Auch fentete biefer „Koͤnig“ ber Aſhantees zwei feiner 
Soͤhne mit, welche in Holland ausgebildet werben follen. Für 
den Dienit auf Java follen 1500 Neger angeworben worden fepn. 
Man glaubt, daß biefe Verbindung zwifhen Niederland und 
ber Golbfüfte von beften Erfolg fern werde, — Der fönigl. 
frangöfiihe Gefantte an unferm Hofe, Baron Mortier, fommt 
In den erften Tagen von Paris zuräd, worauf ber koͤnigl. franz 
söfifhe Legatlonsſecretaͤr und Gefchäftsträger, Hr. Caſimlt Per⸗ 
rier, auf drei Monate In Urlaub nach Paris gehen wird. 

* Bräffel, 27 Ium. Ich beeile mid, Ihnen elue Nade 
richt mitzutpelten, Die für die beigifhen Intereffen nicht ohne 
Wichtigkeit It. Sie wiſſen, welchen @indrud bie eigenmäctige 
Emiffion neuer Blllets, welche bie alte Bank vor kurzem ver 
anftaltete, im Senat und in der Kammer machte. Diefe An« 
gelegenheit Hit jet beigelegt. Der König hat geftern bad Ur: 
rẽtẽ unterzeichnet, wodurch bie von der Bank gemachte Emiffion 
ble Sanction der Meglerung erbielt, und die Bank zugleich au: 
torlfirt wird, noch 850,000, fl. alter Blllets durd eben fo viel 
neue zu erfeßen, Man mil wien, baf das Meintiterlum diefe 
Sonceffion gemacht, nachdem die Bank ihrerfelts bas Veauſſich⸗ 
tigumgerect der Reglerung Bid auf einen gemiffen Punkt aner: 
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Bannt hatte, Bel biefer Gelegenheit wurde Im Publleum ke 
kannt, daß Hr. Meeus, ber Ehef jener alten Bank, vom Könige 
ben Grafentitel erhalten hat. Hr. Meeus gehört einer alten 
Bamilie an, die im Jahre 1688 fhon In ben Abelftand erhoben 
wurde, feltbem aber, wie fo viele in ben Nieberlanden, auf ihre 
abeligen Titel verzihtet bat. Die jetzlge Erhebung bes Hrn. 
Meeus iſt daher nur eine Erneuerung felner alten Rechte; daß 
der Grafentitel hinzugefügt wurde, kann man nicht unbillig fin- 
ben, wenn man bie wefentligen und hoͤchſt ausgedehnten Ber: 
dienfte erwägt, welder dleſer Flnanzmann dem Laube lelftet. — 
Noch muß Ich Ihnen von einem Greignif ſprechen, das eben 
bier befannt wird und einiges Auffehen wacht. Wor einigen 
Tagen ging das belglſche Schlff „Marle“ von Antwerpen bie 
Scelde hinab bem Meere zu. In ber Nähe bes Forts Lilo, 
bas bie Holländer, wie befannt, immer noch befeßt halten, uns 
gelommen, zog die „Marle“ die welße Flagge auf, da bie Hol: 
länder Saiffe unter ber belglſchen Flagge nicht durchlaſſen. Es 
{ft dieß allgemeiner Gebrauch; alle den Strom paffirenden bei 
sifhen Schiffe befolgen Ihn. Ungtädlicherwelfe hatte bie „Ma: 
tie’ wie bie, meiſten Handelsihiffe am Spiegel Verzierungen, 
unter denen fich auch irgend welche unfhuldige Embleme mit 
den beigifhen Farben angeftrihen befanden. Kaum war das 
Schlif den bei bem Fort ftationirten hollaͤndiſchen Krlegsſchalup⸗ 
pen fo nahe gefommen, baf biefe bie beigifchen Farben erbiiden 
fonnuten, fo wurde ber „Marie“ fogleih das Signal gegeben 
beizufegen, dem der wehrlofe und hoͤchſt friediihe Kauffahrer 
natürlich fogleih gehorchte. Ein Boot ſtieß baranf von dem 
Arlegsſchlffen ab, legte bei ber Marie an, und die darin befind- 
lihe Mannfchaft begann mit großem Heldenmuthe die beigl: 
fen Farben vom Spiegel abzufraden, während Ihr Befehleha— 
ber erklärte, er babe beftimmte Befehle, bie Farben der Rebel: 
tion nicht paffiren zu laffen, ohne fie zu vernichten. Als bag 
Geſchaͤft des Abktatzens glorreichft verrichtet war, ließ man bie 
„Marie’’ rublg weiter sieben. Es wirb ſich wahrſchelnlich nun 
ein großes Gerede darüber in den Journalen erheben; bie bei: 
sifhe Reglerung dürfte aber vernünftig genug ſeyn, darauf bie 
einzig zuläffige Antwort zu geben, das heißt, ben ganzen Vorfall 
ju Ignoriren. 
taliem 


+" Mom, 21 Yun, Es find in der lehten Zeit mehrere 


- geheime Eonfiitorien vom heiligen Vater zufammen berufen wor: 
den. Dem Eoleglum der Earbindie fol ein neues Clollgeſetz⸗ 
buch vorgelegt worben fepn, weldes von blefenfnun geprüft wer: 
den fol. — Die Urbeiter der päpfilihen Buchdruckerel hatten 
vor mehreren Monaten es durch ihre Klagen dahin gebracht, daß 
ein Oberbeamter biefer Anitalt feiner Stelle entfegt wurbe, bis 
die Sache unterfnät fev. Es fcheint, daß bie Anſchuldigung 
nicht wahr befunden ward, da er vor einigen Tagen wieder In 
fein Amt eintreten folte, wogegen ſich aber ſaͤmmtliche Buch⸗ 
druder, an 200 Werfonen, auflehnten, und ihre Arbeiten Licgen 
tleßen, fo daß die Gerichtshöfe In nicht geringe Verlegenhelt 
geriethen, ba dort bie Mehrzahl der Proceſſe gebrudt wird. Auf 
Vorſtellungen Ihrer Vorgeſetzten und Drohungen ber Pollzel, 
welbe die Widerfpänftigen verhaften wollte, kehtten fie zu Ihrer 
Pfllot zuräd, ine nähere Unterfuhung Ift von dem Monſig⸗ 
nore Teforiere angeordnet. — Ein anderer Vorfall erregte noch 
mehr Auffehen. Wor einigen Tagen naͤmllch meldete ſich bei 


bem Officler ber Hauptwache ein unbelannter Menſch und gab 
an, baf Abends eine Mevolution ausbrehen würde, Er wurbe 
verhaftet und hoͤhern Orts Vorſichtsmaaßregeln angeordnet, die 
ſich aber als ganz überfläffig zeigten, da fih auch keine Spur 
von irgend einem Attentat bemerfen lleß. — Die heutigen Pris 
vatbriefe aus Neapel berichten, daß bie Sterblichkeit dert weit 
größer fep, als bie öffentlihen Blätter fie angeben. 
Deutfhland, 

** Münden, 5 Jul. Ge, koͤnigl. Hoh. der Kronprinz iſt 
heute Mittag von bier nah bem Geebade Norderney abgerelst, 
nur von einem feiner Abjutanten und einem Geſellſchaftscava⸗ 
lier begleitet, 

Münden, 28 Jun. Als Im ber Siäung der Kammer ber 
Abgeordneten vom 26 d. hei Fortſetzung ber Berathung über die 
Meche nſchaftsablage für die Jahre 1832/35, 1834/35 bie Frage 
sur Verhandlung kam, ob bie Summen, welde mehreren Gemeln- 
den (Stabt» und Landgemeinden) zur Beſtreltung von Ausga⸗— 
ben für Maafregeln gegen bie aflatifche Cholera aus der Staats⸗ 
caffe zu Theil geworben waren, uud ob lasbeſondere bie Sum: 
me von 12,000 fl., welche bie Stadt München zu foldem Zweck 
aus der Staatscaffe empfangen hatte, bloß als Vorſchuß zu be 
trachten und demnach an bie Gtaatscafe zurädzuzablen fep, 
mie ber zweite Ausſchuß begutachtet hatte, ober ob von Ruͤck⸗ 
vergätung Umgang genommen werben folle, erinnerte Dr. 
@melner, einer ber beiden Abgeordneten der Stadt Münden 
in einer eindringlihen Rebe daran, wie bie dermallgen fegenss 
reihen Wirkungen der von ber königl. Reglerung ergtiffenen 
Maafregein, bie Wirkungen jener auferordentliden Anftrenguns 
gen und Zeitungen, nicht auf das Weichblld von Münden befchränft 
blieben, mie fie zur Berublgung, zum Helle bes gangen Waters 
landes dienten. Im glei anerfennender Weife und mit glels 
dem Danfgefühle ſprach Hr. Willich von dem erhabenen Bels 
fpiele des Monarchen und des ganzen konigllchen Hauſes, deren 
Verweilen In der Mitte der ſchwer beimgefuchten DKefidenzftabt 
zur Aufrechthaltung und Ermuthlgung der Bemäther zunaͤchſt 
und zumelft fegensreich beigetragen habe, daun von bew Maaf- 
regeln und Anorduungen der Regierung. Dagegen dußerten 
Beſtelmayer, Binder, v. Anns, Hepbenreih, v. KHorntbal, 
Schwuindl, Vummerer, Laubmann, Flſcher, Neulanb, wenn man 
Münden und Burghauſen den Erſatz nachlaſſe, könnten auch 
andere Städte und Gemeinden, z. B. Pallau, Regensburg, 
Nürnberg, Bamberg, Bayreuth, Hof, Würzburg, Spever ı% 
Entfhädigung anfprecben, unb wolle man befhalb ein Recht ans 
erfennen, fo muͤſſe es für ale glei gelten, bann aber Fönnten 
left Milllouen llquldirt werden, Willlch hatte beantragt, ums 
folder Bedrohung zu begegnen, fole man erflären, daß nun bie 
Rednung der Eholeraloften von 1851 abgefhloffen, alfo keiner— 
let Forderung für oder gegen bie Staatdccffe mehr angenom= 
menZwerde, wodnrch jene Müderfäge auch erlaffen, und jebe 
Nachllquidatlon befeltigt ſey, welchen Antrag die Majorität der 
Kammer annahm. — Ein weiterer Untrag von Wii, daß die 
Anerkennung der Rechnungen den Anfprüchen, welche ber Mheln« 
kreis an GSteuerräditänden für bie Kreisfonds Inhalts ber Lande 
rathsverhandlungen noch an die Staatscaſſe made, nicht präjus 
bieiren ſolle, wurde einftimmig angenommen. — Bel ber De— 
batte über die Choferafoften ſprach fid von allen Seiten bie 
lebhafteſte, geräprtefte Dankbarkeit aus gegen den Aönlg, bie 


Samitie für die Siehe, Die 
; welder fie die furchtbare Epoche 
Mitte bes Landes und Volkes unter 





fit eines verehrten Mebners, daß bie aflatiihe Brechtuht hier 
als nicht anfledend erkannt worden fep , berubt auf einem Itt⸗ 
töume. lieber bie große Frage abfoluter Nihtmitthellbarteit 
find Wifenfgaft und Erfahrung noch zur Stunde mit fih nicht 
Beinen. Mur baf das Uebel nicht durch Contact Im Sinne 
fbeint gewiß. Im Mbfiht auf bedingte 
mamentfich dur bie Luft‘, fanden fich für fo- 
wohl, als wider flagende Thatfahen, ja die Facta letzterer Art 
bie entgegengefehten mannihfab, und man bürfte 
am näditen kommen, wenn man annimmt, 
ober phyfifhe PYräbiepofitlon unerlaͤßliche Worbe: 
At, daß aber bel Prädlsponirenden na: 
Luft von Krankenzimmern das 
— Mebeſondere dürfte anzuneh⸗ 
von Vitthellung In dem Maaße wächst, 
rancheit an einem beftimmten Orte 
wie denn In der fpätern Periode der Epidemie 
. ganzer Familien, ja fogar der kei: 
Furt zugängliden Sträflinge weit häufiger vorfommt, als 
den erften Wochen.“ 
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nad Kiffingen eilt. Das biefige 
Sonnabend fait eine ganze Spalte mit 

d beſonders aus Berlin, Magde⸗ 
+ Bremen, Hamburg, Rußland und England, 
ber Kronprinz und die Kronprinzeffin von Preu⸗ 
50 Jun. ebenfalls nah Kiffingen abgereist.) 
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Dresben, 27 Jun. Die geſtern abgebrochene Berathung 
über dem Gefenedentwurf, einige Modificationen In den buͤrget 
Uden Berbältnifien der Juden betreffend, murde heute fortge- 
fett. Der. 2 mac der Faſſung der iſten Kammer von 

einer grı \ angenommen, wornach die Ueberſtedlung 
eines [ Drte des Landes zum andern der Ge— 
nehmigung 


i 


des Iunern unterworfen wird, 
der Verbeirathung einer füdifchen 
Ib ihres zeitherigen Wohnorte. Durch 
i — ſſch der Antrag des Abo. v. Thlelau 
Se Weglaffung biefes Paragraphen. — Eine fehr lebhafte Diecuf: 
x fich über den sten Paragraphen, welchen In fel- 
Sabe fon bie ifte Kammer dabin amendirt hatte, 
austänbirger Juden Im Königreiche Sadfen 

] des Minifterlums des Innern erfolgen 
dringende befondere Gruͤnde bafür ſpraͤchen.“ 

hatte bie i Kammer bie Bezichunglauf dad Mandat 
rat 1851, die Miederlafung von Wusländern im Kö« 
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nigreihe Sach ſen ıc. betteffend, veranlaßt. Allein felbit biefe 
von der Alten Kammer beſchloſſenen Abaͤnderungen ſchlenen ber 
Deputation der 2ten Kammer no Feine genugfamen Garantien 
zu gewähren, daher fie, während fie die Worte „im Königreich 
Sachſen“ in „Dresden und Leipzig‘ verwandelte, noch bean 
fragte: „daß bie Erlaubnif zu Niederlafung ausländifher Ju⸗ 
ben niemals anders und eher zu ertbellen fen, bis nicht die be— 
treffende ſtaͤdtiſche Obrigkeit und die Eommumvertreter Ihre Zus 
flimmung dazu erflärt hätten. Dr. v. Mayer gab zwar die zu⸗ 
legt gedachte Maafregel gu; allein eben ba fie num größere Ga⸗ 
rantien biete, fo ftellte er ein Umenbement, weiches die Nieber- 
laſſung ausländifger Juden nicht bloß auf Dresden und Leipzig 
erftredtt willen wollte. Bei der Abſtimmung erklärten ſich aber 
bloß 22 Stimmen gegen bie Beſchraͤnkung ber Nieberlaflung 
auf Dresden und Leipzig. — Noch mehr wurde ber zweite Satz 
bes $. 3 beftritten, welcher bie Nieberlafung einer auslänbifhen 
Judin In Sachſen burh Verheirathung mit einem Inlänbifchen 
Juden gleichfalls der Genehmigung des Minifterlumd des In- 
nern unterwarf. Hier ſtieg bie Minorität auf 31, während die 
Majorktät von 55 Stimmen ben Gab annahın. 5.4 machte 
weniger Schwierigkeiten, während bei $. 5 Dr. v. Mayer den 
Wegfall der Beftimmung beantragte, welder die Juden von dem 
Unfpruh auf bie $. 65 der Städteorbnung gedachten Mechte aus: 
ſchlleßt. Wuc bier zeigten fi wieder 31 Stimmen für dieſen 
Antrag, während bie Mehrheit die Beſtimmung des Paragra⸗ 
phen annahm. — 5. 6 enthält bie drei Ausnahmen (das Halten 
von Apotheken, die Betreibung von Gaft:, Speife: und Schauf- 
wirthſchaften, ansfhließlih der zur Bewirthung von Juden bes 
fimmten und den Schacher- und Troͤdelhandel, vorbehaltlich 
der Eonceffionsertbellung bazu) von dem Gewerbsbetrlebe, wel- 
her den Juden erlaubt ſeyn fol, wozu bie iſte Kammer ber 
kanntlich noch neun größere oder geringere Beſchraͤnkungen (dem 
Buchhandel, das Branntweindbrennen, bie Advocatur, den Kleln- 
banbdel, ben Ausichnittdandel, ben Großhandel, MWechfelgefhäfte, 
Spebitiondgefchäfte und den Vlehhandel; letztere a mit Vorbe— 
halt der Eonceffionderthellung) gebraht bat. Da bie Deputa- 
tion ber 2ten Kammer ben Beitritt zu den Befchläffen ber iften 
Kammer empfohlen hatte, fo entſpann ſich alsbald eine allge» 
meine Debatte über diefe Beſchraͤnkungen, wobel ſich, wenlg⸗ 
ftens heute, eine größere Hinnelgung zur Befeltigung verſchle— 
dener der gedachten Beſchraͤnkungen bei der Mehrheit ber Kam- 
mer fund zu geben ſchlen. 

Hannover, 29 Jun. Heute, am erſten Tag nah der Ans 
kunft des Könige, fand Minitterrath ftatt. Der König beſchloß 
die Ständeverfammlung zu vertagen. Die beiden Kammern 
f&loffen daher Ihre Slzung um 12%, Ubr. (Hann. 3tg.) 

Klel, 23 Jun. Einer im Taubfiummeninftitut ge 
drudten beutfchen Weberfehung zweier Abhandlungen aus dem 
dänifhen Blättern Fädrelandet und Kiöbenbaunepeften, melde 
in Dänemark von der pollzeilihen Cenſur unangefohten geblie- 
ben find, iſt im biefen Tagen vom Pollzelamte der Stadt 
Schleswig die Ausgabe verweigert worden. Belde Abhandlun— 
gen enthielten unter der Ueberſchrift: „Dänemark im Jahre 
1856, eine ralfonnirende UWeberfiht der Vorgaͤnge in Däne 
mark In dem genannten Jahre, unb ber Ueberſehung war auch 
nicht einziges Wort hinzugefügt. Es Ift doch gewiß eine auffallende 
Erſchelnung, daß bie deutſchen Unterthanen des Könige Im Her- 
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zogthum Schleswig das nicht in Ihrer Mutterfprahe leſen bür 
fen, was ten daͤniſchen Unterthanen berfelben Provinz, fo wie 
allen Einwohnern bes Königreichs zu lefengeftattet ift, wie and, daß 
im einer Propinclaiftadt verboten wird, was In der Hauptftabt uns 
ter den Augen der boͤchſten Reglerung frei elteullren barf. — 
Der Herausgeber biefer Ueberfegung wird fi der Ausgabever⸗ 
weigerung des Schleswiger Pollzelamts niht unterwerfen, fon- 
bern fein Recht auf den geeigneten Wegen welter ſuchen. 
Kiel, Eorrbt.) 
Deftreid 

St. Leonhard in Paffeyer, 18 Junlus. Geſtern 
wurde anf bem Sand ein feltenes Feit gefelert, zum Sedaͤcht⸗ 
ulß Andreas v. Hofers und feiner tapfern Kampfgefährten. Ver: 
anlaffung dazu gab bie erfreulihe Ankunft bes in fein Helmath ⸗ 
fand wieder zurüdgelehrten Profelford Dr. Yof. Ennemofer von 
Bonn, ehemaligen Rampfgenoffen Hofere. Won mehreren noch 
anmwefenden Lanbesvertheidfgern warb im Galthaus am Ganb 
ein frugales Mittagsmabl veranftaltet. Achtundzwanzig Jahre 
find feit jener Zeit verfloſſen, und zufälig trafen auch gerade 
achtundzwanzig Gaͤſte zufammen, unter denen bie ehemaligen 
Anführer und Hauptleute, ald: der Tojährige Johaun Hofer, 
Schloßhauptmann von Tyrol; ber Soiäbrige Karl Thurnmwal: 
der, Johann Jlmer u. 9. Im noch voller Befundheit und Kraft 
mande Kriegsamekdote erzählten, und mandes Glas auf bad 
Andenten Hofer und ber damals hingefhlebenen Landesver: 
enge leeren halfen, Profeſſor Ennemofer fprad einige Worte 
der unerung an jenes weithiitorifde Jahr 1800, wo Jung 
und Alt aus Llebe zum Waterland und an das _angeflammte 
Kalferbaus die Waffen ergriff, wo eine geringe Zabl jedesmal 
ſiegtelch den zehumal ftärkeren Feind dreimal aus dem Lande 
vertrieb; wo ber Tyroler burh Muth und Tapferkeit feinen 
übrigen deutſchen Brüdern voranging, melde bann fpäter das 
von Ihm begonnene Werk vollenden halfen. Mit einer bem 
Yafleprer eigentbämlihen Mube, aber tiefgefühlten Herzllchtelt, 
wurde dem geliebten Vaterlande, dem Kalfer und dem ganjen 
beutfhen Waterlande ein Lebehoch gebracht. ( Tyrol. Bot.) 

Haubelös und Börfens Nachrichten. 

London, 28 Jun. Konfol. 92%; fpan. Ernbs 21/5 
poruglefifbe 43%. — (Blobe.) Die heutigen Nachrichten 
aus Lancafbire lauten ſehr befriedigend. Die mellten Kat- 
tunfabrifen arbeiten wieder Ihre volle Zelt, ba fie ſtarke Bes 
ftelungen erhalten haben. Die Gridenmanufactur gebt ebenfalls 
lebhaft, und alle Hände find befchäftigt. Diefe guͤuſtlge Mendes 
rung {ft, glauben wir, thells in Folge newer Beſtellungen aus 
Amerika, thells durch den Impuls eingetreten, welden die ver: 
ftändige Maafregel der Bank von England, die dem Fortſchritt 
des Mißerebits und ber Verlegenhelt entgegentrat, dem Handel 
gegeben bat. 

Daris, so Jun. Conſol. 5Proc. 109, 85; 3Proc. 78, 805 
Banfactien 2385; neapol. Fonds 97,50; fpan. act. Schuld 24°; 
paffive 5%; St. Germainer @ifenbahn 955; Werfalller rechte 
650; linfe 555, 

Amfterdbam, 27 Jun, 2proc. 52%; Sproe. Gert. 98° 4; 
Kanf. 22,45 M'rproc. Spud. 92% ; 5Yaproc, 75%,5 Sproc. 
oſtind. 97%, 5 Mrbolns 24 Muse. fr. 7". 

Frankfurt a. M., 30 Jun. Eursbericht der Elſenbahn ⸗ 
actien.) Koͤln⸗Aachener per 100 Thir. 149 p- Leipzig: Dres: 
dener pr. 100 Thlr. 132 p. St. Petersburger 200 8. B. 4. 
65 Thir. p- Nürnberg Färter pr. 100 fl. 470 p. 

Fran!furta. M., 1 Jul, Metall. 105°; Proc, 99"; 
Wroc. 75°45 Bankactien 4637; Integt. 521,5; Mrd. 18%, 5 
Taunusbahn 161, 

** Münden, 5 Jul. Der erfie Wollmarkt in biefiger 
Stadt it am verfloffenen Eonnabend zu Ende gegangen. Es 
waren in bem dazu beflimmten Rocale, einem Saale bes Math: 


hauſes, etwa 300 Centuer aufgelegt, woran einige und 40 Schaf 
süchter Thell Hatten; 34 berfelden haben Ihre Wolle zu alemiih 
guten reifen verkauft. In ber Stadt waren no mehrere 
Worräthe deponirt, ſo daß bie ganpe Summe der vorhandenen 
Wollen wobl 3090 Eentner betragen mochte. Man gibt als 
Urfache, baf bie Quantität nicht größer war, bie Zurge Zeit an, 
welche felt dem Augsburger Wollenmarkt verfloffen iR, fo wie 
bie Zunahme biefer Märkte In andern Gegenden. Wu Feindelt 
zeichnete ſich befonders bie Wolle des Dekonomiepädters der 
v. Chfterfgen Schäferel zu Harlachiug aus. 

* Aus Rheindeffen, 50 Jun. Unfre @ffenbahn-iingeles 
—— naͤhert ſich einer Entſcheldung. Die St bes bien 

n und bed Frankfurter Eomit's in Betreff ber Anlegung der 
Elſendahn auf der rechten ober linken Mainfeite ſcheint fi zu 
Bunften der rehtem Seite ausgleihen zu wollen, ba ein gros 
Ser Theil der Wetionäre, mie der Comitd» Mitglieder, jeht fir 
biefe Bahn, angeblich als ber vorthellhafteften, fi ausipriht. 
Das bie befüfge Negierung aleiher Meinung fep, glaubt man 
nicht allgemein, oder doch nur Infofern, ald auch das Darmilalte 

ankfurter Project mit biefem Eifenbahn:Unternebmen in Ver⸗ 
Indung gebracht werde. Wie bem fey, fo viel tft gewiß, 
feit acht Tagen bie Wetien, melde in ben lehten Wochen fa 
gar nicht mehr gefuht waren, auf dleſe Wereinigungsprojecte 
bin fomohl in Mainz und Wiesbaden, wie In Frankfurt bedeu⸗ 
tend geftiegen find, fo daß man für Mainzer und Wiesbadener 
Subjceriptlonen gern 50 Proc. Aglo und mebr nod gitt, unb 
nur wenige Verkäufer findet. Wird diefe Bereinigung der bei- 
den @ifenbabnproiecte wirklich realifirt (mas man bei und gar 
nicht mebr bejwelfelt), fo werben bie Wetien fiherlih einem 
außerordentlich hohen Stand ertelchen. 

* geipzig, 25 Jun. Der Mndfall bez blefiäbrigen Wolls 
märkte in unfern Nachbarflädten Deffau und Dresden war nigt 
geeignet, ginfiige Erwartungen für den biefigen, am 14 bis 17 b. 
gehaltenen, zu erweden. Im Deffan, mo fih Käufer und Ders 
täufer über bie Preife nicht einigen fonnten, wurde fait ulats 
verkauft, und In Dresden war das eingebradte Wollguantum 
wegen ber erft thellwelfe beendigten Schur nur gering; die Beige 
davon war, baf bier bie Sufuhren die frühern welt überitiegen, 
und biefer Umſtand, naͤchſt den ungünftigen Berichten gus er 
lang, trug leider dazu bei, die ſchon felt Monat November 
enden Preife noch mehr berabjubrüden, Das auf ben biefigem 
num beendigten Marft nah amtlihen Berlchten eingebragte 
Quantum betrug 30,160 Stein, wovon 24,228 Stein verkauft, 
4252 eingefeht und 4690 unverfauft zurüdgeführt wurden. Die 
beiden erften Tage des Marktes vergingen, mit Husnahme der 
Käufe einzelner Fabricanten, faſt ohne Geſchaͤſte, nur erſt ame 
dritten Tage, nachdem fi bie Producenten Im bie gegen den 
vorjädrigen Markt alerdings niedrigen Gebote filaten, wurden 
felbige algemeln und lebhaft. Die begablten Preife waren für 
gute Mirtel-Wolle 11', bis 13", Miblr; feine Mittel: Wolle 
44 bis 18 Mtbir.; feine Wolle 19 die 23 Mthlr. In preuß. Cont. 
für den Stein, und man fann baber aunehmen, daß für feine 
Mittel:Wollen 5 bis 6 Mtblr., feine Wollen 5", Bis a", Mthlr. 
im Durbfenitt für ben Stein weniger ald voriges Jahr er 
reiht worden If. Der Wbftlag gegen voriges Jahr iſt alfo 15 
bis 20 Pros. geweſen. 

Berlin, 50 Jun, 4proc. Staatsfäuldik, 101',; pr. engl, 
aproc. Dbl. 997,5 Vraͤmlenſch. d. Seeh. 63%;. 

Wien, 50 Yun. Met. 105; 4Proc. 100%, 5 3 Proc. 76", ; 
ABsser Roofe 11a; Wanfartien 1380; Morbbahn 115"; Mall. 
E. B. 111. 
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en die legitimen Seemächte beimobnen durfte, 
im Jahre 1790, als durch das Benehmen der Spa: 
Sound der Krieg unvermeidild falen, kurz vor 
dem q der fangen Kämpfe mit dem Franfreich ber Me: 
volution, zum Beſehlehaber des Wellant von 71 Kanonen er: 
und im December deſelben Jahres zum Begenadmiral 
om allen nachfolgenden Erelgniſſen 
augsgefätoffen biieb. ——— den großen Widerwillen 
@eorgs III gegen den Zuftand, ber aus der Ummälzung Im Nach⸗ 
barlande bersorgegangen war, umd den etwas raſchen, unbefonne: 
nen Helurihe, der Manches für ihn fürdten 
lief, fo wird man bie Erwähnung jener Annahme wenlgſtens 
finden. Wrop biefer Untbätigkeit nad außen ging 
burd alle @rabe bes höheren Seedlenſtes durch, 

er im Jahre iBit, bei dem Tode Sir Veter Parters, bie: 
als Admiral der Blotte nachfolzgte. Much Im 
fbentte er Ulem, was das Seeweſen betraf, un: 
ſtets auf das Beite bes Dien: 
den, für Yerfonen, eifrig, und blieb 
ent vertraut, bem er ſich ſchon In frühe: 
— Dur den Tod feines Bruders, 
Dort, im Jahre 1531, wurde der Herzog 
Erbe ber Krone, und erbielt in 
bes WVarlaments eine Zuſchuß-⸗ Apa- 
Einfommen zu der Summe von faft 
Im Laufe desfelben Jahres ward er, 


ber rum nacı, thätigen Antheil an dem Kampf mit 

— u ed Kara De Urfaße Meer befand 
u efer beſtaͤndi⸗ 

gen —— aufzufinden, namentlich da dleſelben Cinfüffe, 
die feiner zum Seeblenfte früher nicht fremd wa⸗ 
ven, Ihn mo ) fpäter aud von ber Anwendung des Er: 
gernten einmal für vage Vermuthungen findet 

fi ber m , wenn man miht annehmen mil, der 

Sohn Ber fi nah dem Wilen feines Vaters der 

Sefabr ein \ im Frantreich nicht freimilig um: 

terzieben. auffallend {ft ber Umftand, daf der Prinz 
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mas Verwaltung, zu der Würde des Grofadmirals 
i iam ben Plihten dleſes Amtes, das fo ganz Im 
Gewohnheiten und Neigungen war, mit großem 

Thätigteit nad; was aber feine damalige 
auszeichnete als jene aller Anerkennung 
bemerfbare Sewiſſenhaftigkelt in Erfüllung 
geſchichtliches Moment, das in dem 
freubige Wort der Erlöfung über ein 
— bie Schlabt von Navarin. Die 
| wäre vieleicht ohne einen Wink des Her⸗ 
Don Ülstenee Faum gefchlagen worden. Das bedeutfame 
Ned, in das er alle feine Wuͤnſche, Wuͤnſche des See: 
henfreundes eluſchloß, wurde von Eodring- 
* begriffen. Aus dieſem berühmten Worte 
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Nußerorbentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 321 und 322. 1837. (5 Zulius.) 





ſpticht jener Sinn des fhnellen Eutſchlleßens, der, zu rafh, um 
das Urthell reifer Ueberlegung abzuwarten, den plößlihen Eln⸗ 


gebungen bes Herzens gehorcht. Aber bie Politif des Welling- 
ton’fhen Minlſterlums mißblulgte in Öffentliher Thronrede ein 
Ereigniß, durch das der Türkel eine Hauptwehr gegen Rußland 
vernichtet wurde. Der Herzog von Glarence legte feln Amt 
nieder. — In ber Emanelpatlonsfrage fprach ſich der hünftige Thron- 
erbe, deſſen Meinung von Gewicht und Bedeutung fbien, fir die 
polltifche Freigebung der Katholifen mit Kraft und Nachdruck aus, 
und gerieth bei diefer Gelegenheit mit dem Herzoge von Cum: 
berland in heftigen Streit. @r zeigte bier jenen @elft der 
Duldung, der ihn auch in der Wahl eines feiner vertrauteften 
Freunde des (katholifhen) Herzogs von Norfoll leltete. Kurz 
nach feinem Meglerungsantritte bielt er Gehelmrath, ald man 
{hm meldete, der Herzog von Norfolk ſey gefommen, ihm auf: 
jumwarten. @r befabl ibn einzulaffen, da ihm jedoch bemerft 
wurde, der Herzog fen nicht beeidigt, rief er mit jener Raſch— 
beit, die Ihm eigen war: fo beeidige man ihn auf der Stelle. 
Bel feinem Meglerungsantritte, 26 Junius 1850, behielt Wil 
beim IV das vorgefundene Torv- Cabinet bei, geleitet wohl von 
dem Grumbfaße, daß In England nicht der Individuelle Wille 
bes Herrſchers, fondern die Stimmung des Landes und Parla- 
ments über Bleiben oder Sehen eines Gabinets eutſcheldet. 
Durch ſeln früberes Leben, wie durd feine Perſoͤnlichteit ge: 
wann der König alsbald die Liche des Volks. Das kurz darauf 
ertönende Echo ber drei Tage fand zu ftärmifhen Belfall in 
den drei Meichen, als dab man unterlaffen konnte, zur Anerfen: 
nung ber Julius: Regierung in Europa das Belfplel zu geben. 
Es iſt nicht wohl möglich zu befimmen, in welchem Sinn er 
das Ergebnif des bdreitägigen Kampfes In den Strafen von 
Varis beurthellte; jedoch nah einem Ausſpruche, der von Ihm 
Im Umlauf It, fand er nichts weniger als Gefallen an ben 
Ordonnanzen, bie jenem @reigniffe vorbergingen. „They are 
all mad (fie find alle toll geworden)’ fol er bei 2efung ber: 
felben ausgerufen baben, in welcher Bemerkung wieder der La— 
konisınus des Seemanns bervortritt. Fand auf der einen Seite 
das vertriebene Königebaus ein gaſtliches Dach In feinen Staaten, 
fo ward auf der andern feine Gelegenheit verfäumt, der neuen 
Donaftie alle Beweife der Anfmerkfamkeit und Freundſchaft zu 
geben. Bel Eröffnung des Parlaments am 2 November 1850 
wurde der König mit lautem Jubel, die Minitter mit vernehm⸗ 
lihen Zeichen des Miffallens empfangen; fie waren In der öf- 
fentlihen Meinung ſchon verurtbeilt, ehe fie in Folge einer 
parlamentarifhen Niederlage Ihre Stellen dem MReformminiite 
rium ®rep üterlaffen mußten. — Wir übergeben die fpätern 
Ereigniffe, da noch in Jebermannd Erinnerung lebt, mie der 
König, nahdem bie Meform, bei ber er ftandhaft dem alten 
Grey zur Seite ftand, vollbracht war, zu glauben ſalen, felne 
Aufgabe auf dBiefer Babn erfüllt zu haben, mie dann verſchle— 
dene Melgungen und widerfprehende Intereſſen Ibn in ber 
Schwebe zwiſchen den zwei großen Parteien bielten, bie ber 
Tod mit feinem Leben die eine Schale niederpog. So itarb 
Wilhelm IV, der ald Monarch die große Tugend beſaß, das 
Gute gefbehen zu lafen, uub an dem Falfhen, wo er augen: 
blictlich Ihm verfiel, nicht flarr zu balten — der Monarch, 
136 ° 
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fu deſſen Namen Großes geſchah, ber große Männer und 
mächtige Talente auf diefer Seite wie auf jener fab, bie, 
in faft Allem ſich befämpfend, in der Anerfennung fih Immer ver: 
einten, daß er ein trefflicher Menfb gemefen. Wir kennen feine 
ſchoͤnere Grabrebde, die einem Herrfber gebalten wurde, als bie 
einfach rührenden Worte, mit denen Im brittifhen Parlamente 
Wellington und Peel, wie Grey, Ruſſell und Melbourne fein 
Undenten ſegneten. Es ift In Franfreih jest Mode Bub: 
wigs XIV Gebdaͤchtulß zu erheben. Man vergleiche, wie diefer 
geftorben, wie die Höflinge, die vor ihm gekrochen waren, nicht 
einmal feinem Leichenzuge folgten, und wie biefer Zug von ber 
Volksmaſſe mit Freuden und Hohugeſchrei begleitet wurde, 
während über Wilhelms IV Sarg die berglihe Thellnahme ber 
Hoͤchſten wie der Nieberften im Volle ſich ausfprict. 


Der heutige Zuftand des deutſchen Muͤnzweſens und die 
Aufgabe des Minzeongreffes zu München. 


(Fortfegung.) 

Hlernähit fragt es ſich, wie ber neue fübbeutihe Gulden 
und 1°, Guldenthaler (wenn wir annehmen, man präge außer 
Gulden- auch Thalerftüde) zu ſchlagen Ik. Es muß fo geſche⸗ 
ben, daß er neben dem preußifhen Thaler Im Umlauf bleiben 
Zaun und nicht zu fürdten iſt, er möchte von biefem verdrängt 
werben. Mir haben bereits dargethan, daß dleß nothwendlg 
eintritt, wenn man ihm ein feineres Korn gibt, ale ber preußl⸗ 
ſche Thaler hat, fo wie daß es ber Koften wegen nicht denkbar 
ift, daß Preußen feinen Thaler In einem felneren Korn um: 
präge. Auch der größere Aufwand ift zu bedenten, ber mit der 
Prägung von Münzen etwa im Korn der franzöfifhen von 14%, 
Loth verbunden iſt. Wer fih nun weiter mit und überzeugt 
bat, daß bie Befürdtungen nihtig find, welche man im Fall 
des Uebergangs zu einem gröberen Münzlorn für ben Handel 
hegt, der wird einfehen, daß ber neue Gulden und Thaler nicht 
anders gefhlagen werben kann, als die würtembergifhen und 
badiſchen Guldenſtuͤte bereits geprägt find, nämlich 12lörhig. 
Es wäre zu winfdhen, baf auch die Thellgulden aus demſelben 
Korn könnten geprägt werben. Sollen fie indeß neben dem 
preußifhen Sechstelthaler Im Umlauf bleiben, fo mäffen fie, 
sie diefer (der 8'/, Loth hat) gröberes Korn erhalten, was übrl- 
gend ſchon darum noth thut, damit nicht das 15 fr. Stüd dem 
Sechſer zu nahe kommt (ber bayerlſche Sechſer hat '%; Loth 
Schrot, ein 12löthlges 15 Fr. Stüd '?,, Loth). Bedentt man, 
daß das Hauptgelb, der Gulden und Thaler, als s2ldrhig doch 
immer weit feineres Korn hätte, als ber oͤſtrelchlſche Zwanzlger 
von 9%, Loth Korm, und daß ber Zehner des Conventlons ſoſtems 
nur. Slöthig iſt, fo wird man um fo weniger Anftand nehmen, 
den halden und Wiertelgufden ein gröberes Korn ald 12 Loth 
zu geben. Daß neben den neuen Mingen Aronthaler Im Werth 
zu 2 fl. 42 Ar. umlaufen koͤnnten, fo wie daß man dergleichen 
nicht weiter prägen würde, leudtet ein. Im Schlagſchatz 
kann kein Hindernif einer Vereinbarung über das Handeldgeld 
legen, Wenn jede Muͤnzſtaͤtte vollwichtig prägt, fo mag 
man es ihr felbit überlaffen, beim Einkauf oder ber Beifhaffung 
des Münzflibers aus ihren eigenen Bergwerfen auf ſolche Gliber: 
preife zu halten, daß der Unterſchled des Werths von gemüng- 
tem und ungeprägtem Metall die Prägefoften deckt; efgentlichen 


Gewinn wird im folder Welfe biefe Differenz wenlgſtens in 
Ländern, die ihr Silber von außen beziehen, felten abmerfen, 
weil es im Intereffe bed Handels Legt, das Silber bei den 
Muͤnzſtaͤtten möglihft theuer anzubringen. Diefe, unferes 
Bifens gegenwärtig an allen europäifgen Münzftätten gebräuge 
liche Welfe, den Schlagſchatz zunehmen, verhindert bas Prägen, ſo⸗ 
beld das Mobfiiber dem geprägten Im Prelſe fo nahe kommt, daf 
die Differenz die Prägeloften nicht mehr det: es ſey denn, da 
eine Regierung bie Prägefoften aus ber Staatscaſſe zufchlefe, 
wie in England bei den Sonereigns geſchleht. Da nun fn 
Deutſchland ber Grund nirgend vorhanden It, aus welchem Beh 
dort geſchleht, übrigens bad Beſtreben einer Reglerung mit el- 
nem folhen Zufhuß aus der eigenen Caſſe zu prägen, Niemand 
Schaden bräcte als ihr felber, fo wäre hierüber feine Beſtim⸗ 
mung nötbig. Wichtiger It bagegen eine Ueberelnkunft im Beyug 
auf bag Nemedium, ober bie Bränge, bis zu welcher einzelne 
Münzitüde einen Mangel oder Weberfchuß unter ober über dem 
gefeplihen Feingehalt haben dürfen, obne verworfen zu werden, 
In Deutſchland wurbe zwar alles Nemeblum bereits im Melde: 
abfhieb von 1570 abgefhafft, und ſowodl Im der öftreichifche 
bayerifhen Münzgconvention von 17553 als In dem kurſaͤchſiſchen 
Münzebiet von 17653 angeordnet, jebes einzelne Stuͤck zu wägen 
und mit der Felle zu jufticen. Judeß wurde jenes ditere Wer: 
bot nie recht gehalten und das Wägen ber einzelnen Münzftäte 
gibt doch erſt nur Genauigkeit im Schrot, während im Korn 
beträchtliher Mangel beftehen Fann. Heutzutage, wo bie Ge— 
naufgtelt Im Problren eine welt größere iſt als vor Alters, waͤ⸗ 
ren bie Koften zu groß, bie einzelnen Münzftüde ganz ohne Ab— 
welchung vom gefeßlihen Feingehalt zu prägen. Die Beim: 
mung der Münzen verlangt bie nicht, und bie Heine Differenz, 
welhe zwiſchen Altern und neuern Münzen durch bie Abrelbung 
entſteht, machte es ohmehln nuglod. Dem Kandel genügt es, 
daß in einem gewöhnlichen Pater Münze ber vorfchriftmäßlge 
Silbergehalt wirlllch fih vorfinde, das heißt, daß es das geſetz⸗ 
liche Gewlcht habe und beim Elnſchmelzen nach dem dabel ge 
woͤhnlichen Verfahren (nicht nach forgfältigiter heimifher Schels 
dung) dem gefehlihen Korn nahe genug komme, fobann daß bie 
einzelnen Stüde elmander fo glei find, daß das Ausleſen der 
ſchwereren fi nicht lohnt. Für beides muß aber eine gefeslihe 
Gränge gejogen feyn. Die wurde auch In dem frangöfifben 
Münzgefeh von 1803 anerfannt, das im Korn ber Silber⸗ 
müngen 3'5_ der Goldmünzen Abwelchung über und 
1000 1000 
unter dem Korn von RNo geftattet; im Schrot bei Y, Franken 
19 gogr bei Franken "oo, bei 5 Frankftüden 000 auf und 
ab, bei Goldmüngen */yooo» Dieß beträgt bei 5 Frantftüden zu: 
fammen nahezu Br oder 25 Prosent Abweichung auf und 
uvu 
ab, bei halben Franken 1 Procent, bei *, Franfen 1 Procent. 
So gibt das englifpe Münzgefet bei Sirbermüngen ein Gefammt= 


remedium von B'3_des Gehalts. Nimmt man auf bad grö- 


1000 
bere Korn Ruͤcſicht, fo ſcheint in Vergleichung mit dieſen Siäßen 
das Remedlum nicht zu groß zu ſeyn, das In dem preußifchen 
Münsgefeg von 1921 geftattet iſt; nur wäre zu winfchen , daß 
fi das Geſet darüber beftimmter auffpräde, daß jede Maſſe 
von Mänzftäten zufammen immer das gefehlide Gewicht 
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baben müßte. Denn ber 5. 47, der allerbings verbietet, unter 
dem Vorwand eines fogenannten Memebiums am Gehalt und 
Sewitt der Münzen etwas zu kürzen, fpridt wohl gegen ab: 
fihttige, nicht aber gegen eine zufällige Berringerung bes durch⸗ 
fanirtiihen Münggehalts, bie dann erfolgen müßte, wenn alle 
einzelnen Stuͤce inner den Gränzen des Memeblums unter: 
wiotig wären. Auch darin ift diefes Geſety unbeftimmt, daß es 
Feingehalt ftatt Korn fedt, eine Verwechslung, die man heutzu⸗ 
tage fo bäufig hört und bie manden Irethum veranlaßt, *) 
Das Remebium beim ganzen preußlſchen Thaler it am Fein⸗ 
gehalt (Korn) 1 Grin (per rauhe Mark) ober ", am Schrot 
ggg zufammen mabezu 1 Procent; bei Gestelthalern am Korn 
4%, Srän ober 1 Procemt am Schrot, im Ganzen 2 Procent. 
in Goldmünzen barf Y, Proc. fehlen, was weniger Ift, als das 
frangöfiibe Gefed zuläft. Ob es nun möglich iſt, ohne allzu⸗ 
große Kofien mit einem geringeren Remeblum 12löthige Münzen 
zu prägen, mie wir oben vorgefhlagen, if eine Frage, welche 
die Münztehnit zu beantworten bat. Wie dem auch ſeyn mag, 
es iſt immer beffer bie Graͤnze der Abwelchung vom geſetzli⸗ 
en Gebalt an allen Münzftätten der Zollvereinsftaaten über: 
eintimmend audjufprechen, als fie factlſch doch zu dulden, wie 
wir oben Beifptele beim Kronthaler nachgewleſen haben, 
Geſchluß folgt.) 


Fraufreid. 


Fortfepung ber Rede bed Herzogs von Morte: 
mart über Algier: 
„Allerdings, meine Herren, bebarf ber Mutterftaat zu feiner 
Bertbeidigung oder zur Eroberung feine fremden Krieger, er bat 
dieß binreichend bewieſen; fein audländifcher Militär wird aber 
beitreiten, daß es uns an einer wohlfeilen leichten Gavallerie 
fehlt. Unfere Huſaren foften und mehr ald unfere Jäger, fait 
fo viel wie die Dragoner, Sie find außerdem nicht fehr zahl: 
reich, und wenn ein Feldzug einer feindlichen in der Zahl über: 
legenen leiten Gavalerie gegenüber lange dauert, fo muf man 
die ganze Einien:-Cavallerie auf die Vorpoſten ſchicken, und, wie 
ich oft geichen babe, Euiraffiere ald Bebetten aufftellen. Dief 
iſt militärifh betrachtet ein unermeßlicher Nachtheil, der in 
Rüdfibt auf bie Finanzen noch nactheiliger wird, Ich möchte 
baber bie Hoffnung nicht aufgeben, daß Afrika uns im einigen 
Jahren wohlfeil eine leichte Cavallerie zu liefern im Stande ift, 
der, wenn ich nicht irre, Feine andere Truppe biefer Art zu 
widerſtehen vermöcte, Es ift jeht anerkannt, daf, fo wie das 
Land einmal ruhig iſt, der Unbau des Getreides, des Oels, der 
Seide, ber Baumwolle und anderer weniger wichtigen Producte, 
Diejenigen ungerechnet, die wir mit der Zeit und mit weiſe⸗ 
geleiteten Verſuchen werden einführen Fönnen, dort fehr leicht 
ion wird. Wir haben, fagt man, Getreide genug in Frankreich, 





*) Ban kann wohl flatt Korn Beinbeit fagen, nie aber Feim 
gebatt. Diefer iſt das Gewicht fein Bilder, das eine Münze 
entbän; jenes das Berbältniß des edeln Metalis jum uns 
edein in tem Metaflgemiih. woraus man prägt. Nachdem j. 8. 
ferftände, in Sũddeutſchland Gulden im 24 /g@uldenfuß ju prä: 

sen, fo wire damit auch ber Feingehalt eines Brüds aud: 

serrroden (*)/,, Loth), und es handelte ih nur noh umsKorn 
des Münmeralis. 


Wenn dieß wahr ift, fo werben wir bie Einführung bed Ge⸗ 
treibes aus Wlgier verbieten, und Algier wird fein Getreide an 
Nationen verkaufen, welche in entfernten Häfen des mittelländi- 
ſchen und fhwarzen Meered mit großen Koſten Getreide kaufen. 
Del und Seide betreffend, fo weiß Jedermann, dab wir davon jährs 
lich für erwa so Millionen im Auslande beziehen. Diefe kann ung 
nun Ulgier liefern. Der Delbaum gedeiht dort aufs beite, und man 
erntet bereits in ber Näbe der Muinen von Hippon ein ſehr 
gutes Del, In Bezug auf Seide it der Erfolg der in der Noͤhe 
von Algier gemachten Maulterrpflangungen fo groß, daß ih 
mich mit meinen eigenen Augen davon überzeugen mußte, um 
daran zu glauben. Ich babe an jungen Baumen die fehsmonat: 
lien Jahrestriebe gemeſſen, die 10 bis 12 Fuß hoch waren. 
In Betreff der Baummolle ift die Frage noch nicht gelöst; die 
Verſuche find übrigens gelungen. Die Qualität ift fbön, gut, 
und der ganze nördliche Abhang des Atlas mach der Ebene von 
Meridian ift für den Erfolg diefer Eultur im Großen vorzuge:* 
meife geeignet und bewällert. Die andern Bodenerzeugniffe 
find vortrefflich; nichts fommt ber Qualität des Heues in den 
Umgebungen von Bona, und der Gute und dem Ueberfluß am 
Hıllfenfrüchten in ber Umgegend von Algier glei. Der Kanton 
von Blida ift noch frucdtbarer, und ich habe am 28 Det. bei 
dieſer Stadt treffliche zu Anfang Septembers gefdete Müben ges 
fpeist. Inmitten der Reichthümer des Ackerbaues wird man 
nur nöthig haben, die Induftrie auf eine für Frankreich und 
feine Eolonie gleih vortheilbafte Art zu leiten, um fie zu 
fröpliher Entwitlung zu bringen. Inzwiſchen fangen bie 
Araber an, an unfern Fabricaten Geſchmack zu finden, und wenn 
3 oder 4 Milionen fin ihrer bedienen werden, fo wird dieß 
gewiß viele Hände In Frankreich beicäftigen. ° Waſſerſtroͤme 
fehlen im Wlgierfhen, das Brennmaterial ift dort felten. Iſt 
dieß ein Uebel, dab ber afrifanifhe Boden nicht alle Bequem: 
lichfeiten zur Anlegung von Fabrilen barbietet? Was das Holz 
betriffe, fo darf man und nur gegen dad unaufbörlice Anzuͤn⸗ 
ben von Geite der Uraber, gegen bad planlofe Aushauen und 
gegen ben verheerenden Bahn bed Wildes ſchuützen, fo wirb es 
für alle unfere Bedärfniffe genügen. Die fumpfigen Gegenden 
am Meeresitrande liefern außer den Eorallenbänten unermeß: 
lie Waldſtrecken, welche Bauholz für die Eolonie und Kork 
genug zur Ausfuhr gewähren. Diefer ganze Kanton ſteht unter 
ber Leitung und Aufſicht des Hrn. U. Bertbier an der Spitze 
von 40 Türken. Durd feinen @ifer, feine Klugheit und Thätigs 
keit wußte ſich dieſer junge Dfficter im Frieden mit allen um— 
liegenden Stämmen zu erhalten, und rubig von den Gorallen: 
fahrzeugen eine Steuer von mebr ald 300,000 Fr. zu beziehen, deren 
Betrag er an ben Schaf abgeliefert hat. Sein Einfluß erftredt 
fih bis an die Bränzen von Tunis; anf einen: Winf von ibm 
eilen die Hänptlinge von den Gebirgen herbei, und dieſe große 
Macht, biefes hohe Unfchen ward von einem Eapitän gemwon: 
nen, der ohne Gelb ift, eine Befagung ohne Schutz, ein ganz 
zufammengefallenes Fort hat, von einem Franzofen, ber fein 
Arabiſch verſteht, mit 40 Türken, melde nicht franzöfiih ver: 
ſtehen, und bie ihm bei einer Beziehung von 500,000 Fr. für 
den Staat feine 25,000 fr. gefoftet haben. Der Handel bat 
begreiflicherweife eine große Zukunft in Wlgier für ſich. Was 
kann erft aus ibm werden, wenn Sie neue Teichthümer in jenem 
folofalen Atlas, der noch nie gemauer erforfcht wurde, umb bei 
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dem man bis jetzt bloß an ber Oberflähe einige Epuren von 
Metallen, und in ben Tiefen der Erbe einige heiße Quellen 
kennt, entdeden? Und mas bürfte ferner aus diefem Handel 
werden, wenn Sie durch meife Ausdauer an Ihr Geſtade bie 
Datteln, welche ber Müfte vorangeben, bie Straußfedern ber 
Sahara, das Elfenbein, den Boldftaub des Sudan, das Pely 
werk, die koftbaren Summis vom Niger und bie Arlegsgefan- 
genen ober Merurtbeilten vom Eentrum von Afrika herbeizu: 
sieben verftehen ? Hier, meine Herren, befindet fih meine durch⸗ 
aus factiſche Phllanthropie In großer Verlegenhelt. Bahlreihe 
in unbefannten Ländern gemachte ſchwarze Sklaven werben 
von den Wrabern, welche bie fübliften Dafen bewohnen, ge: 
kauft. Sie geben dann von Hand zu Hand in ben Befih der 
mofabitifhen Wraber über, und merben von lettern In bas 
füdlihe Gebiet von Algler eingeführt. Won bier werben fie 
gegenwärtig melſtens dftlih nah Tunis, ober weſtlich nah Ma: 
rocco gebracht. Sonſt kamen biefe Karamanen und dleſe Kauf: 
leute birect mad Mebeah und Eonftantine, wo ber Sklaven: 
handel mit bem andern Handel betrieben wurde. Was ift bei 
diefer Lage, mit ünferer für andere Umſtaͤnde gemachten Se— 
feßgebung, mit unferer Humanität, bie ſtaͤrler iſt, als eine 
unanwenbbare Sefetzgebung, zu tun? Sol man biefe unglid- 
lien ſchwarzen Sflaven In Ländern, wo ihr Schleſal ſchau⸗ 
berbaft it, fi verbreiten unb vermehren laſſen, ober follen 
wir Ihnen, mit Wblärzung ihrer Reife und ihrer ſchrecklichen 
Leiden, auf dem algier'fhen Seblete eine mildere Sklaverei 
anbieten, die allmaͤhllch im bie Freiheit übergeben kann, 
und die Hoffnung einer beffern Zufunft barbletet, bie jedem 
nach feinem Verdlenſte zu gut kommen würde? Diele Frage, 
die dutchaus zur Humanität gehört, If fehr ernft und umfaßt 
ganz aftita. Un biefe Frage Fnüpft ſich endlich bie Zukunft 
des großen Innern Handels dbiefed Eontinents, eines Handels, 
der meiner Anſicht nad das geſellſchaftliche Leben des alten Eu: 
ropa's umenblich verlängern fann. Zu Ihrer Löfung müßte man 
viele Theorien befämpfen ober analpfiten, mit Miftrauen ein 
Spftem wählen, es auf eine allgemeine Ueberſicht der politiihen 
und Hanbelsintereffen ber Welt lügen, und durch mehr oder 
minder fihere Hoffnungen begründen, Dieß iſt eine Wufgabe, 
die mebr Stubtum fordert, als ih bis jetzt darüber anftellen 
fonnte, das man aber fo bald wie moͤglich vornehmen ſollte. 
Mau wird zugeftehen, daß man, um mit einiger Sewißhelt bie: 
fer fhönen Zufunft ſich zu nähern, die Regentſchaft befehen, und 
Herr derfelben ſeyn muß. Auch dürfen die Opfer der Gegen: 
wart nicht das Interefle überfreiten, das man vernünftiger: 
weife davon erwarten kann. Jch will Ihnen fo kurz wie mög: 
lich einige Ideen im biefer Hinfigt vorlegen. Eine gewile Die: 
eretion wird mir fon durch meine Pflichten als guter Franzofe 
aufgelegt; denn Alles, was Id befite, gehört mir an, Ih habe 
es mit meinen Augen, meinen Ohren unb meinem Gelde erwor: 
ben. Das algler'ſche Seblet theilt ſich In drei in phyſiſcher Ber 
siehung fehr unterfhledene Provinzen: Dran, Wigler und Eon: 
ftantine. Ich werde mic zuerſt mit dem Welten befadftigen, 
von dem Id nicht mit großer Umſicht ſprechen kann, da id ihn 
nicht befuct habe. Die Provinz Dran it am wenlgſten fruchts 
bar. Das Küftenland ift dürr, wafler: und baumlos. Die dort 
fi aufhaltenden Uraber find fanatifh und fehr Friegerifih. Mel⸗ 
ner Anſicht nam ſollte man dort zuerft unfre Souverdnetät ans 


ertennen laffen, und nachdent man das ect erworben hätte, 
fie zu beſchtaͤnken, bafelbft mit der Ehre unfrer Waffen den 
Plag Dran, bie Rhede Mers el Kebir und vlellelcht Tiemecen 
behalten. Bu Wigier möchte ich das reihe Beblet, bie frucht⸗ 
bare Ebene von Metidiha, den ſchoͤnen nörblihen Abhang des 
Atlas, füdlih dutch Bilda gebet, befeht halten. Oeſtllch iſt das 
Land unterworfen , rublg und durch bie Nieberlaffungen ber RRaf. 
fauta gebedt. Hier bat ber Fürft Mir mit feinen Kindern und 
einigen Dienern fein Hauptpachtgut errichtet, Meine Malereien 
gebaut und große Landftredten bewaͤſſert, mit der bloßen Bel— 
hülfe ber Arader, die ihn nie, weder in Noth, noch in Gefahr 
verlaffen haben. Mit ben Marabuts des Landes in Verbindung, 
ſelbſt als riftliher Marabut anerfannt, bat er fih bie Ach⸗ 
tung und Liebe diefer Wölterfhaften erworben. Statt aller Fe— 
ſtungswerke dient Ihm das auf feiner Wohnung aufgepflangte 
Kreuz und bie Blode, bie feine Famitie zum @ffen ruft. In 
der Eaferne, bie er vermöge einer Elaufel feines Kaufs bauen 
mußte, bat er noch nie einen Soldaten aufgenommen. Gelne 
ganze Beſatzung befteht aus Meblichkeit, Treue im Worthalten 
und andern arifilihen Tugenden. Hr. Mercer, ber fib na 
dem Beifplele des Fürften Mir jenſelts Lamlz, fat im Sebirge, 
fern von unfern Vorpoſten niebergelaffen, bat bei Befolgung ber= 
felben Grundfäge ähnliche Nefultate erhalten. So haben auf 
dleſer Seite zwei wadere Männer, bloß von ben Waffen ber 
Moral unterftäßt, bie Araber unterworfen, und fi für ihre 
Niederlaffungen eine große Sicherheit erworben *). 
GSeſqhlaß folgt.) 


Aegypten. 

Kahlrta, 10 April. Die ſchon ſelt langer Seit projectlrte 
Nllbruͤcke Ift endlid ber Yusführung nahe, und man glaubt, daß 
fie in ſechs Jahren vollendet ſeyn werde. Un ber Spise bes 
Delta, fünf Stunden unter Kablra, wo ber Etrom fih In zwei 
Urme theilt, wird biefed ungeheure Werk gebaut werben. De 
der Waſſerſtand im Winter und während eines Thells des Früb- 
lings zu nieder it, um ben Nuten für ben Aderbau gu gewaͤh⸗ 
ten, ben er gewähren follte, fo fol eine Elurichtung von Schleu⸗ 
ben biefem Uebelſtand abhelfen, fo daß kuͤnftig der Bebauer 
fi$ und feinen Ochſen viel Mühe erfparen kaun, und ber Land⸗ 
mann nur bad Waller im bie Mbsugsgräben zu leiten braudt. 
Man hat berechnet, daß für bie erite Zeit, um bie Eorrection 
bes Flußbettes, die noͤthlgen Dämme, Seitencandie ıc. herzuſtel⸗ 
fen, 24,000 Mrbeiter erforderlich find; außer biefen erwartet 
man aus dem Mrfenal von Alerandrien noch 540 Schmiede unb 
650 Zimmerleute. Well fo viele Hände in dem ziemiid entroͤl⸗ 
kerten Wegppten nicht fo leicht zufammen zu bringen find, fo 
will man vier bis fünf Megimenter Soldaten daſelbſt beſchaͤfti⸗ 
gen. Die Steine für ben Brüdenbau follen auf einer Eifen- 
bahn, melde zwei Stunden oder Kahlra beginnt, vom Gebirge 
Motatam nad dem Nil geſchafft werden. — Hr. Baron Eatt, 
ein Deutſcher, kam diefer Tage aus Abyffinien bier an; er wollte 
vom dort im das Innere von Mfriks eindringen, alein audge- 
plündert mußte er zurüd, Er gebenft in kurzem feine Reife 





®) Diefe Sicher helt wurde inteß im ber legten Zeit befanmilicy 
durch einige Raubzäge von Sıdmimen, die man als Werbüins 
dete betrochtet hatıe, fehr geſibrt. 





J 


laſſen. Auch der Miſſionaͤr Wolf 
beſonnen. Mit feiner Meife von Abyf: 
guten Hoffnung ift ed nihte. Er 

ich nach Indien. In Dſchedda bat 
Miffionarien von der Proyagandı aus 

+ allen und Deutſchland zur Geſellſchaft befommen, 
Übrer Beftimmung ift glelhfalls das oͤſtllae Aflen. Sie 
dem rothen Meere Shiffbrud gelitten, und waren 
Barfe Ueber ben Krieg 

menlg. Cinzelne Feine Gefechte 

zwifhen dem Weapptiern und Mrabern waren bis jetzt ohne ent: 
4 Mac Uboffinien zu gelangen, dürfte für 


im en en in Streit; er ver: 
laugte 100 Then für bie @rlaubniß des freien Durch: 
ganze Summe nicht entrihten wollten, fo 
mit Miödanblungen, fie aber ergriffen bie 
man fehte Ihnen nad, am neunten Tage wurden fie 
eimgebelt; Die Branzofen bebienten fid ihrer Waffen, einer id: 
jweiter ftark verwundet. Sie 
(ib nad Mafauva retten 
Sup nahm. In Aleran- 
Sammlung veranftaltet, 


Gouverneur von Hallav als Blutzeld f&iden, damit er den Pah 
g werben zwei Franzoſen ſich 

mach biefem Lund auf den Weg machen, das man um 

eben Vreid bem europdifden Verkehr erhalten mil. — In Wegvp- 
Kraft eines Armeebe⸗ 
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nid Gebrauch gemacht; man weiß aber doch noch nicht, wie ber 
Vaſcha ihre Seſuch aufnimmt. Webrigend wäre diefe Werord- 
nung bloß für die Wegpptier von Nutzen, von denen es einer 
zum Pleutenant,, höhftens zum Hauptmann bringt, denn bie 
Stabsofficlere bis zum General beſtehen zu mehr ale zwei Drit- 
tbellen aus Mamelufen, d. b. aus tſcherkeſſiſchen und georal⸗ 
fen Sklaven, die natürlich Ihren Dienft nicht auffündigen koͤn- 
nen, Mit diefer Beſchraͤnkung iſt alfo dieſe Meform der aͤgyp⸗ 
tiſchen Militärverfaffung zu veriteben, 
cehbin“ 

(Herald) Die aus Yeding und Canton eingelaufenen Zel⸗ 
tungen bis zum 15 Febr. melden mehrere Todesfälle Im der fal- 
ferlihen Familie, und mamentiih den Tob eines Neffen des 
Kalſers, Namens Deid:fhaou, der den Titel „Xing Tfinenang“, 
den böchften nad bem des Kalſers, führte. Die von dem Kal: 
fer felbft vorgefhriebenen Eerimonten wurden um fo merkwüͤr⸗ 
diger erachtet, ale, dem bisherigen Gebrauch ganz entgegen, von 
Ihm befohlen wurde, daß feim vierter und fünfter Sohn, beide 
noch nicht ſechs Jahre alt, Theil am denfelben nehmen folten, 
Der kaiſerliche Befebl fagt: „Laſſet den vierten und fünften Ako 
(fo werben die Söhne des Kalfers genannt) am 25 d. M. Lk 
bationen vor bem Leichnam vornehmen, und wenn berfelbe be: 
reit ſeyn wird fortgefhafft zu werden, fo wollen wir felbft den 
Zeitpuntt zu einer zweiten Libation beftimmen. Laſſet aud ben 
Sohn des verftorbenen Prinzen, Tſaetſnen, wenn die hundert⸗ 
tägige Trauer vorüber ſeyn, und er den Witel Keun Wang 
(Prinz zweiter Elaffe) angenommen haben wird, eine dreidugige 
Pfauenfeder tragen. Wir wollen biedurd unfre hohe Achtung 
vor ben „Hinterlaffenen des Prinzen zu erkennen geben. Wor 
nach ſich zu achten.“ Der verftorbene Prinz war Präfident des 
Gerichtshofs ber Falferlihen Familie; einer der Brüder des Kal⸗ 
ſers folgte ihm provfforiih in diefem Amte. 








Den wig 


Bekanntmachung, 


(Donau: Main:) Canal betreffend. 











den unten en Tagen werden die nahbenannten Bau:Abtbellungen des Ludwig: Canals bei den bezeichneten koͤnigl. 
sur Ber erung an die Wenlgftnehmenden gebracht. 
bei dem köntgl. Landgerihte Beilngries die Erdarbeiten in der 15ten Canalhaltung zwiſchen Belingries und 


1. au 13,349" auf 


Um 
* si — *— — wovon lang und veranſchlagt iſt 


u. genen ju 21,034° auf 
neue Stra en Anlagen neben dem Canal kommen, unb zwar ald 
Strede von 2300‘ fang, veranfhlagt auf 


I eine 
als —— eine Strece von 4814, veranfdlagt auf 


48,035 fl. 7 fr. 
56,805 fl, 7 fr. 


6,005 fl. 15 fr. 
7,538 fl. 31 fr. 


2) Um 35 Julins dei dem Magiitrate der fönigl, Stadt Erlangen De Fortfehung ber Canal:Arbeiten an der Windmühle vor 


biefer Stadt, in zwei Abtheitungen: 


wetbellung. Ein 118° langer, 55° breiter Brüdcanal von drei Deffnungen, alles aus Quadermauerwerk conitrairt, 


1. 
und auf 









und Bedingnif 


— dem 11 Junius 1837. 


20,000 fi. veranfdlagt; 


als 11. Wbthellung die Herfiellung der Schleußen No. 52 und 85 mit dem dazwlichen liegenden 1700' langen gemauer: 
Ganaitheil und mebreren leberwöibungen und einigen Nebenarbeiten, veranfhlagt auf 197,034 fl. 5 fr. 
bemerkt, daß ber Brüdcanal am 30 September 1839, und die Ganalftrete mit den beiden Schleußen am 50 Sep: 
vollendet ſeyn müäffen, und daß das beurige Yadr zu den Vorarbeiten, befonders in den Steinbräden, melde 
en werben, benüßt werden kann. indem die Arbeit erit im näditen Fabre beginnen fol. 
andiungen werden an dem bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 10 Ubr vorgenommen. 
befte fönnen ſchon früher, und zwar ad 1 In dem Bureau der Fönizl. Canalbau: Section 11. ia 
3 in jenem der Sanalban:Section VI. in Erlangen eingefeben, und auch bei beiden Ganalbau:Secttonen nähere 
werben. Die zu leitende Cautlon beträgt ein Zehntheit der für jedes Odjeet veranfblagten Summe. 


Die Koften- 


Mönigliche Canalbau-Infpection. 


Frhr. v. Pechmann, 


€ b. Oberbaurath. 


Benichlag, 


t. 1. Revierungs : unb Kreitbauratb. 
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{2195-97 
Bekanntmachung. 
Die Abminiftration der baverlſchen Hybothekea⸗ und Wechſeldank macht biem'r tekanat, daß der Divldend vom erſten Semeiter 
dleſes Jahrs von den bavetlſchen Bank: Actien ä 500. fl, gegen Auslleferung des Coupons mit . . . . 7. 30; 
von den Premeſſen ä 275 fl. gegen Wbitemplung C.. Ak, Ta; 
von den Promeffen a 50 fl. gegen Abftemplung . . . 9,5 ar a ne re ee u ae 
von beute au bei der Bantcaffe dabter ausbezahlt wird. 
Münden, den 3 Julius 1837, 8. Zav. Niezler. 








[2132-33] B efanntmacn ng. 


Nahbem bie von und als unumgaͤngllch nötbig erfannte Wermehrung des Wctiencapitals auf Die Höhe von 4,500,000 Mtbtr. 
die verfaffungemäßlge Zunimmung des Gefelfhafte-Uusiuffes erhalten bat, bie debfalls und wegen der Mobatität der Ausgabe 
der meu ju creirenden Wctien gemeinfhaitlih gefaßten Beſchlüſſe durch dohes Mintiterlal:Diefeript vom 10 Junins d, 3. die vors 
behalten newefene Genehmlgung bober Staats: Negierung erlangt haben, aub der am 15 d. M. abgebaltenen General: Berfamm- 
lung Mittheilung davon gemagt worden iſt, fo Neben wir nicht an, das Erforberiihe hledurch zur Kemntniß der Actlonare und 
des Publleums zu bringen, 


1 
Es werben 45,000 Stüd neue Juterimsſcheine angefertigt. a 
Diefeiben_ werben den Inhabern der feitberigen Interimsfchelne bei Gelegenheit der bereits eingeforberten neunten @injah- 
fung, deren Schluß mit dem 25 Auguſt 1837, Ubends 7 Ubr, bereits angefündigt worden Ift, und beren Unfang blemit auf dem 
7 Auguft feitgefegt wird, in dem Maaß angeboten, daß für jeden alten Jaterimeſcheln, anf welchen die neunte @inzablung von 
410 Atbir. pro Acile zu rechter Zeit gelelfter, und welder an bie Compagnſe zurädgegeben wird, drei nene Juterimeſcheine ger 
währt werden follen, auf benen bie gemachten Einfaüffe an zuſammen Hu Rthit., In drei glelche Theile gethelit, alfo mit 50 Ntdir. 
auf jeden, qulttirt ſtehen. — 


Diejenigen alten Interimdfchelne, deren Beſitzer feinen Anſpruch auf neue Interimdfhelne maden ſollten, werden wegen ber 
gezahlten 10 Mtbir. pro Merle, als gelelftete neunte Einzahlung, in der felther gewöhniihen Mrt guittirt, umd bleiben ſoiche im 
ihrer vollen Gültigkeit; nur Fonnen Darauf nicht eher wieder Einzahlungen angenommen werden, als bis auf die neuen Interims- 
feine ebenfalls 90 Mtbir. eimgezahlt worden find. z 


Für jeden alten, folhergeftalt gültig bleibenden Juterime ſcheln wird von ben bafıkr angefertigten brei neuen Schelnen einer 
vernichtet, bie beiden andern aber werben Öffentlich verfteigert. 


5. 

Die neuen Scheine werben unter fortlaufender Nummer, alfo bis mit Nummer 45,000 audgefertiat; follten mach verſtehender 
Beſtlmmung Scheine zur Vernihtung fommen, fo vermindert ſich biefe Zahl auf die Summe der wirfti& in Umlauf befindiihen 
neuen Yuterimefhelne, und wird bdiefelbe nach beenbigtem Umlaufegefchäfte noch bekannt gemacht werden. Die Facsimile der 
Handzelchnungen von zwei Directoren und dem Bevollmaͤchtigten werben gebeudt; jeder Schein wird aber noch mit der eigenhäns 
digen Unterſchrift zweier Eontroleurs und mit einem troduen Stempel verfehen werden. 


6 
Bel den künftigen Einzahlungen, deren Höhe ein für allemal anf 5 Nthlr. pro Aetie biemit beftimmt wird, unb 
welche ferner, mie ſelther, fpdteftens 2 Monate vorber befannt gemacht werben, werben jedesmal neue Scheine, auf denen die 
auf eine Wette bereits einaezahlte Summe ausgedrüdt fiebt, gegen Einziehung der alten ausgegeben. Die Qulttungen oder Ju= 
terimsfheine werden zur Verbiütung eines möglihen Mißbrauchs mit verfallenen Scheinen bei jeder @ingablung durch In bie Augen 
fallende Merkmale von den vorbergegangenen deutlich unterfhleben werden. 
Beim Umtanfhe der Scheine wird anf die Nummern keine Nädfiht genommen. 


7. 

Da es für die Verwaltung und das Publlcum zweckmaͤßlg und bequem if, wenn bie @inzablumgen durch fortlaufende Nummern 
begeihnet werden, fo fol dieß auch fernerbin geſchehen, und zwar in dem Maafe, daß auf den bei der Iten Einjablung auszuge- 
benden neuen Interimsfheinen, In Nädfiht auf bie künftighin nur 5 Rthlr. pr. Wetie berragenden Einzahlungen bemerft wird, es 
fenen darauf 6 Einzahlungen geleittet, Die nächſte Cinzablung auf bie neuen Steine wird fodann als die Tre bezeichnet 
und foldergeftait fortgefabren werden, bie mit der zwanzigften Einzahlung endlich die Actlen felbit ausgegeben werden doͤnnen. 

Zeipsig, den 20 Qualus 1837. er ‚ i 

Directorium der Leipzig - Dresdener Eifenbahn - Compagnie, 


Guftan Sarfort, Vorſitzender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 












‚B175-7) Gdographie d’Aboulfeda. Den? 


2 
La Societe asiatique de Paris vient de faire paraitre: Geographie d’Aboulfeda en Arabe, R fi ch Italie 
—* spros ges menuscrits, * 3 ei “ Paris, Er ve Premiere ——— prix K fr. ei e na r n 
elite livrasson forme la moitie de l’ourrage, Ja seconde livraison parailra lannce prochaine. 
Cette edition est publice ar une — de la, Socicte — eomposee de MM. Rei im Frübjabr 1835 


naud et Mac Guckin de Sinne, et tout l'ourrage a ele revu par M. de Sacy. La commission a ton Dr. olfgang Menzel. 











eu a sa disposition l’autographe d’Aboulfeda, qui appartient a la biblieiheque de Leyde, et 
trois manuscrits de la biblieiheque de Paris. Pr —— sugmente quand our e vera 'ier- Dreis 5 fl. 24 fr. oder 2 Ribir. 
mine,  Sadresser ä M. Cassın, agent de la Socielo asiatigue, rue Taranne No. 42 & Paris, ou Stuttgart und Tübingen. 


la librair ie orientale de Dorper-Dern&, rue Vivienne No. 2, . @. Gottafae Bughandlung, 


— — — 
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wis) In der —— erſclenen unb an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


ABRIS 


| — 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 
8. — in Umſchlag broſch. 534. 2a tr. oder 2 Rthlt. 






Gefittung und der Geſchichte unſeres 


melr ner, = diefe Darftelung erregen, 
B * wieder era. Denteniaen,. 

en es dienen, beſonders bie 
er Grundriß 


— en * eifenden dreier ——— 
er Stadt, und Die ; ; auf's angene 
4 Amen ee finden. 


. Er ©. SEotta ſche Buchhandlung. 
8 e Anzeige. 


Bei uns int rw und in auen lungen zu * din Münden in —— 
Adelbert von Chamisso’s 
Berke. 


4 Baͤnde. 
gr. 12. Velinp. In Umſchlag gbeſtet 


l 
ar Band: Meife um die Welt. ir Ze: 4 Lagebud. Mit Nachtichten über des Wer: 
‚ und feinem Bildnis als Titelfupfer. 
ar U um die Welt. 27 Theil: Bemerkungen und Unfihten. Mit dem 
* dus dem Berfäler befreundeten Eingebornen der Südfee-Infeln und 





— Kupfern und 1 Karte. 


F 2777 SR — Peter Schlemihl 


mit sabirten. Blättern von. Seren Ubolf Shroedter in Düffeldorf. 
2 Der Preis für alle.4 Bände beträgt A, Thaler. 
Weidmann'icde Buchhandlung in Leipzig. 
lussf Go ehem ift erföpienen und verfantt : 2 
Memoiren 


Frau Herzogin von Berry 


von ihrer Geburt bis auf die jegige Zeit. 
Herausgegeben 


von 
2 ae Nettement. 


gen von fr. v. M. (3 Pände.) 
2 bir; oder 5A. 30 Ir. 














ir u. 27 Band. 8. 


I 


eines am Benebenheiten chen fo reiben als intereffanten lebens 
andern n lan roiarigen Anffhtären auch fchr dedeutrube Erflärungen 

2 und-Aber alle dieie tritiſcoe Zeu beseichnenben Ercigniſſe, und 
unferer Tage unftreittg eine der bedeutendſten Erſcheinungen. 
Hallberger'ihe Verlagehandlung. 


“ ſ Augsburg, Münden, Wien, Pefthe Pras 
b eu in 9 Peſth⸗ 


* — 








[1895-96) In ber Buchhaublung von Imle 


— — 
mn allen en ticblands, 
—— der Dfiereeiifapen umb — — 


Wegweifer 


Deuttehe in Paris, 


ausfüßeliches Gemälde 
Hauptftadt und ihrer Umgebung; 
befonderer Feten ichtigung 


Denutfche Wiſſenswerthen. 
Nach authentifhen Quellen und an Ort 
und Stelle bearbeitet 
von 


Paul Gaunger, 
Mit Anſichten, einem Plane ber Stadt und einer 
Karte der Umnegend, 
Preis für 38 Bogen broiairt: 5 fl, rhein. 
oder 4 Rthlr. 18 ggr. 

Wir 2 dieſes für eben Deutfcen, 
au nach Paris reidt, dufi nügliche Bu, 
Im welchem er weit mebr ihm wilfendwertbe Auf ⸗ 
faräffe finder, als in franydfiisen Wenmeifern, 
und ie deffen Zwetmähigteit und VWouftändigr 
vn vor Een. alptaberifhe Megifter ben 
eften 


— 


Plan von Paris, 


Komenelatur der Strafien, 


ſo 
der ——— und Allees), Bars 
tieren, Pläge, Höfe, Galerien, Paſſa⸗ 
gen, Bruͤcken, Quais ıc. 


nach 
Arrondiffements colorirt, 
in Etui 1 fl. 12 fr, rbein. od. 18 agr. 
Dasfelbe, nicht colorirt, brofdirt 36 fr. 
rbein. od. 9 gar. 


[136 1-66) Migraine 
und Taubheit. 


Bon Sieſer Broſchuͤre, herausgegeben von dem 








Dr. Mene Manriee in Paris, in die zweue 
Auflage erfarienen, welche feine Entderfungen und 
Belege ur Seloſſheuung von diefen beiden Uebeln 
enthalten, fie mögen no fo eingemwurgelt, und 
ihre Natur ſeyn welcher Art fie wolle, Die 
bedeutende Zahl trefiliher, an bebeutenben Per: 
fonen bewirfter Heilungen, weile die Schrift 
nebſt den beinefügten Aereſſen enehält, laen 
feinem Zroeifel Kaum. Zu haben bei Herrn 
Earl Bbring in Keipsin. bei den HH. Mohrs 
mann u. Schweigerd in Wien und bei Mob, 
Hoffmann in der Meifenftraße in Straßburg 
zum Preife von a Frant so Eent,. 


2108-7] Einine Medanifer, welche mit ben 
feinern Arbeiten vermant find, fonnen gegen 
annelnnfiche Bedingungen bei Unterseichnerem 
sleih enaqagırt werden, 

Gdrringen, den 19 Sumins 457. 


M. Menerftein, Mewanicus. 
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Neue polytechnische Agentur. 


Von vielen Seiten bat sich das Bedürfnifs ausgesprochen, nächst der Bekanntmachung der mannichfaltigen ErfinAun- 
gen’und Erzeugnisse im Gebiete der Technik, zum Besitze dieser Erzeugnisse selbst auf sicherm und einfachem Wege 
gelangen zu können. 

an beobachtet häufig, dals die nützlichsten Vorrichtungen, welche in den betreffenden technologischen Zeitblättern 
bekannt gemacht sind, es mögen diese Vorrichtungen in Maschinerien behufs der Anfertigung, oder auch in bereits ge · 
fertigten Gegenständen des Luzus oder der Bequemlichkeit bestehen, oder auch zum Gebrauche für die so sehr man- 
nichfaltigen Betriebsfächer bestimmt seyn, der gewünschten Verbreitung entgehen, weil es an einer erleichterten Ver- 
bindung zwischen den Erzeugenden und den Bedürfenden, zwischen Verkäufern und Käufern gebricht. 

Es fehlt zwar wohl nicht an Organen aller Art, neuere Erfindungen aus allen Gegenden dem Publicum zugänglich 
zu machen; vielmehr bieten sich ——— * daau in allen technologischen Zeitschriften dar, welche auch vom Pu- 
blicum vielfältig benutzt werden. Doch sind viele in diesen Zeitschriften befindliche Anzeigen und Beschreibungen von 
Vorrichtungen und Erzeugnissen, eben wegen ihrer überaus grofsen Mannichfaltigkeit, auf zu beschränkten Raum ange- 
wiesen, um immer mit der gewünschten Genauigkeit, hinsichts ikrer Brauchbarkeit und Wirkungsfähigkeit, ausgeführt 
werden zu können. Oft müssen auch die mitgegebenen Abbildungen, ebenfalls wegen Mangel des Raums, zu undeutlich 
erfolgen, als dals eine nöthig deutliche Vorstellung des Gegenstandes daraus sollte hervorgeben können, 


Der Wunsch, diese Mängel zu beseitigen, hat mich auf die Begründung einer Anstalt geleitet, welche sich hierorta 
unter der Firma: 


POLYTECHNISCHE AGENTUR 


etablirt, und jenen Anforderungen gänzlich zu genügen im Stande ist. Ein bequemer Verkehr zwischen Producenten 
und Consumenten wird auf diesem Wege erzielt, indem das Institut die Besorgung folgender Gegenstände übernimmt, 
als: Merbeischaffung genauer Beschreibungen aller in deutschen, in französischen, in englischen und 
in amerikanischen Zeitschriften angezeigten, im In. und Ausland erschienenen ältern und neuern Productionen und 
Erfindungen im Gebiete der Technik. Veranlafste Prüfung der angezeigten Gegenstände und bekannt gemachten 
Erfindungen durch eingeholte, bewährte, ssehkennerische Beurthellung und Mittheilung der Resultate an 
die Anfragenden, um Jeden in den Stand zu setzen, mit möglichster Sicherheit deren Brauchbarkeit vor dem Ankaufe 
beurtbeilen zu können. Ansehaffung auf Verlangen aller in den mannichfaltigen technischen Fächern einschla- 
een Gegenstände aus allen Gegenden in Europa und Amerika für Besteller in irgend einer Gegend oder Stadt in 
enannten Weltiheilen und Ländern. Zur Aufnahme ven Probe-Exemplaren angefertigter Erseugnisse wird 
das Institat bereit und mit dem erforderlichen Local ausgerüstet seyn, um solche der öffentlichen Ansicht zugänglich zu 
machen und für Bechnung der Einsender entweder zu lagern oder eventuell zu veräufsern. 

Verbindungen, durch frühern mehrjährigen Aufenthalt in Frankreich und in England m Erfahrungen, die 
ich durch langjährigen, ehedem als Mechaniker wohlbekannten, eigenen Geschäftsbetrieb sowohl, als später in ver- 
schiedenen tec —* Fächern im öffentlichen Staatsdienste zu sammeln Gelegenheit gehabt; cben so der Besitz hin. 
reichender Mittel und Connexionen geben der Aussicht Raum, dafs diese, mit den nötbigen Erfordernissen ausgestattete, 
im eigenen Interesse aller Gewerbtreibenden ins Leben tretende Anstalt das öffentliche Vertrauen, welches sie ansu- 
sprechen im Begriffe steht, gewils rechtfertigen werde. 

Ueber deren reelle und solide Begründung geben die angesehensten Handlungshäuser auf Befragen Auskunft, unter 
denen das der HH. Mendelssohn u. Comp. in Berlin besonders nambaft zu machen mir vergönnt ist. j 

Demzufolge werden Alle, welche auf diesem Wege Productionen im ganzen, ausgedehnten Gebiete der Technik zu 
erlangen, oder über dergleichen irgend eine Auskunft zu erhalten wünschen, hiemit ergebenst ersucht, sich der Adresse: 


An die polytechnische Agentur von ©. T. N. Mendelssohn in Berlin 


portofrei bedienen zu wollen, worauf das weiter Nöthige über den fraglichen Gegenstand, so wie über die näheren 
Bedingungen der Ausführung unverzüglich erfolgen wird. r 

Mechaniker, Fabrikanten und Techniker von allen Fächern ersuche ich gleichzeitig um portofreie 
Einsendung von Probe. Exemplaren ihrer Fabrikate, Zeichnungen oder Modelle, so wie um 
Preisverzeichnisse behufs deren öffentlichen Bekanntmachung, um mich auf solche Weise in den Stand zu setzen, 
eine wohl zu erwartende Erweiterung des Absatzes ihrer Erzeugnisse auf diesem Wege herbeiführen zu können. 


Berlin, im Junius 1837. 
c. T. N. Mendelssohn, . 
Mochaniker und akademischer Künstler, königl. Fabrik-Commissär a. D. und Mit- 
herausgeber der Zeitschrift „Polytechnisches Archiv.“ 


(w) Handlungslocal 


. iet u. 
| Anzeige — 22—— 

An ein bedeutendes Hoftheater wird eine jugendliche Sän⸗d SEN wet Gegenwart gu einer Eprerels 
gerin für colorirten Gefang und ein zweiter Tenor gefucht. | un Fuenmwaaren : Handiung benun! Mir. Ai 


u jeber andern Arı von Handlung micht minder 


i i i i ingerichtet,, fehr geräumig 

Darauf Reflectivende bittet man ihre Offerte an die loͤbl. Expedi⸗ Beauem Kt bee ee 

vn dieſes Blattes, unter Anfuͤhrung der Nummer dieſer Anzeige, mit oder elme Wohnung auf Georat 1558 MR 

verpadten, Nähere Husfunft ertbeilt auf franz 

gelangen zu laffen. ie Briefe Dperrfuftigefprowurator Gmelin zu 
hingen, 


u Phyſikaliſche Inftrumente und Apparate 


werten zu Saufen gefuht. Man mente fi in fraufirten Briefen an Dr. Walt! in Paſſau. 


[2179] 


(2072-75] 





AUGSBURG. abonnınım 





gian RN DET ee 


sters auch vie l 
reich bei Herrn ng 





Beilage ⁊ Severiſche nud aſiſce Etändeverbandtungen.) — 
MHandelds und — Auberordeuniche Beilage Mro. 325 und 324, 
Mioriemart ader — Briefe ans Rifabon, Menpel, Rom und Modena, — 


Al gemeine Zeitung. 


Fit allerhõchſien Privilegien, 
Nr. 187. 


eib and Dan.) — Großbritannien. (Belegung ber Hofſtellen.) — 


und bel dem Postamte ın Harl - 
ruhe; für Italien be: den a. bh, 
Postämtern zu Drogen, Inns- 
bruch, Verona, Venedig. Triest 
und Mailand, Inserate aller Arı 
werden aufgenommen and der 
Baum einer dewispaltigen Oole- 
sel-Zeile mit ghr. heran nat. 





6 Julius 1837. 


Frautreich. (Aunahme der Budgett.) — 
Seſtreich. (Briefe) — Kürtel. (Briefe) — 
Frambſiſche Zuftände. — Das deutſche Mänımwefen. — 






Der Handels vertrag zwiſchen Branfreip und Mediens 


burg, — Antündigungen. 






©» auniem 
© Mabrid, 34 Jun, Die von 3. M. der Königin: Mer 
gentin mad Beidwörung der Eonftitution den Eortes gebal- 


In 
‚weile In dem Inhaber des 
:hrones nur einen dem Willen des fouveränen Volles unters 
geordneten Beamten erbiiden, großen Belfaul, bei den Anders: 
sefinnten aber Unbehagen umb Mifvergnägen erregt. in 
Slaue des gemäßigten Moyallemus, ei 
el über jene Scene, In 
welder, feiner Meinung nad, bie Minliter die koͤnlallche Würde 
ıen. Diefer Urtitel machte foldes 
au folgenden Tag eine Menge Deputirter 
Untrag flelte, die Deglerung foile den Cottes anzelaen, 


Beſtrafung des Verfaſſers jenes Artit:ie 


2 t x Yhnen Folgendes aus dem Vor: 
trage des Deputirten Badcual mit! „Der Artifel greift die Son: 
veränetät der Nation an, denn er fagt, der Thron fen der Sou— 
Diefer Sag iſt gegen bie Eonftitution gerichtet, die wir 

Er greift die Vertreter des 
+ fie hätten ihre Füße auf den Thron 
areift den Thron an, Indem er fi über die bimm- 
luſtig macht.“ Die Megierung 

ermiebern, als daß fie, den Seſehen ger 
aufgefordert habe, dem Wrtitel zu 

num bereits von den Eortes für 
fi) lelcht vorherſehn, daß das 
undefaugeneres Urthell fällen werde. Das 
feldft Recht verſchafft. Der 
Soemalez Llanos, wurde nämlich 
- Haufen VBewaffneter angefallen, 
feine Wohnung verfolgt, Die Bes 
biefem Borhaben ünterriätet geweſen fepn, allein 
fe deni'Wolte diefe Meine Erbolung goͤn⸗ 

ep IE das Softem der praftifhen Freiheit! Auch Hr. 
hi fü od fi mer im MDerbaft, ohne daß ibm die Veran: 
mltgethellt worden wäre, Selbſt Hr. Olo⸗ 
perlorne Popularität wieder zu ſuchen fcheint, 
dem Eotted den Satz aus, daß, feitdem bie 
Boren fen, keine Belttnmimg derſelben mehr 
MelHiE unterworfen werben dürfe. Derglelchen 
em Der neuen Eonftitutlon Feine aufrichtigen 
men. — Der neulich erwähnte Untrag der Opre⸗ 
m ber Mintfter für verfehlt zu erklären, wurde 
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nicht zur Discuſſion zugelaſſen. Seſtern erhob ſich uͤber den 
Autrag der Belohnungscommiffion, den Namen Mina's in dem 
Salon ber Eortes neben denen ber früheren Freiheitähelden mit 
goldenen Buchſtaben zu ſchrelben, eine fehr lebhafte Debatte, 
Indem fi bie HH. Ferrer Garcus (den Mina Im Januar 1835 
nad der Havannab deportiren lief), Alcorlfa und ſelbſt Dom 
Evarlſto S. Miguel ibm miderfehten; endlich aber wurde ber 
Vorfalag mit 129 Stimmen gegen drei angenommen. — leber 
den Kampf In Eatalonien bat die Meglerung weiter nichts bes 
kannt gemast; wir wiffen nur, daß van der Meer nod am 
18 In Eervera war, und wegen Mangels an Lebensmitteln nicht 
vorwärts alng; die Infanterie der Earliften befand ſich In Sol⸗ 
fona, Ihre Gavallerie mit Don Earlos und Don Sebaflian In 
der Gerbaäa, und bie Satalanen In Ealaf und Eopond. Draa 
km am 17 In Eafpe an, welde Stadt von Llangoftera, Cabrera 
und Tena mit acht Batalllonen und 400 Pferden angegriffen, 
und den Flammen übergeben worden war; von bort wandten 
fie fih nad Maella. Caſtellon de fa Plana wird von dem Ser. 
rabor bedroht. — Beſondere Aufmerkſamteit haben bier die In 
franzöfifben Blättern, namentlih im Meſſager, enthaltenen au—⸗ 
geblihen Proclamationen einer revolutionären Junta von Reus 
erregt ; ed bat ſich erwiefen, daß dieſe Aunta niemals eriftirte, 
und alfo auch nie jene Proclamationen erlaffen fonnte. Diele 
wurden vielmehr entweder von Ihren Berfaffern zu frühzeitig 
nad Paris eingefidt, oder dort felbit zu irgend einem revolu⸗ 
tlondren Zwecke gefhmiedet. — Der Graf Latour: Maubourg 
wird, nebft feiner Semablin, naͤchſtens bier zurüdermwartet. 

t* Pau, 27 Juniud. Baron van der Meer fit noch Immer 
auf der Straße von Lerida nah Barcelona, und ein Schreiben 
aus Saragoffa fagt, Draa habe ihm 4 Bataillone unter Frovlan 
Vigo zu Hoͤlfe gefendet, welche am 13 die Cinca bei Mongon 
paffirten. Auch Irlarte fol mit a Batallonen am 14 In Fraga 
geftanden ſeyn. Nogueras iſt am 16 mit 2 Batalllonen und 
einigen Pferden nah Garlüiana aufgebroben. Der Krieg zieht 
ſich alfo In dieſer Gegend auf die Dftfeite von Saragoſſa, und 
wirtllch erhalten wir bier die fpanifche Poſt ohne Unterbrechung. 
Was Triftanp betrifft, fo ſuchte man ihn nah dem glüdlichen 
Vorgängen in Barcelona zu umringen; ber General Paflors 
war am 13 früh mit 3000 Mann In San Fellce, Modriauez 
mit 2000 Mann in Espluga, und Averbe, fagte man, rüde mit 
1500 Mann von Willaftanca ber über Gajtell be Feld an, WI: 
leln Triſtanv vermied ein Gefecht und begnügte ſich, Geld unb 
Vorräte für Don Carlos einzufammeln. Die Erpedition von 
Tarragona unter Averbe ſcheint fid darauf befhräntt zu haben, 
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das Fort von Llacuna, welches feit 12 Tagen bloklrt war, zu 
entfehen. Eſperanza, von Don Carlos zum Generalcomtnatts 
danten der Diftricte Chelva, Chiva und Piria ernannt, war am 
10 in Chloa. Er fol am 14 In DVillar von Borſo geſchlagen 
worben ſeyn, unb ber Häuptling Pobeba mit einigen Hundert 
Dann fol in Ehulila am Guabalaviar ein aͤhnllches Schidfal 
erlitten haben. Sie fehen, daß bie Ehriftinos überall ſiegrelch 
find; auch fterben ihre Segner wie Müdeny bet Serrabor am 
12, Cabrera in Cantavleja am 16, fo wie bie Generale Sope⸗ 
lana und Moreno, welche bei Guifona gefallen find.*) In diefem 
letztern Treffen befennen indeß die Ehriftinos, daß auch fir 4 — 600 
Mann und den Ehef des in Oporto angeworbenen belglſchen 
Batelllond verloren haben. — Ju ber Manda und Kolebo 
fhelnt man endlich Maafregeln nehmen zu wollen, und ben 
Infurgenten, bie bit an bie Thore von Mabrid jtreifen, und 
noch jängft ein Thor von Toledo verbrannt haben, mehr Mefpect 
einzuflöfen. Eine Eolonne von 600 Mann und 140 Pferden 
aus Eſtremadura, eine andere von 300 Mann und 60 Pferben 
aus Andaluſien, eine britte von 600 Mann und 120 Pferden 
aus Mabrid follen mit den 300 Mann, bie fi bereits in To— 
ledo befinden, unter bem General Iſidro zuſammenwirken, um 
biefe Provinzen zu’ deden. — Die Erpebition von Navarra 
befand ih am 21 noch in Menbauie. Eſpartero, ber ſich in 
Bitaro befand, gab Ordre, baf bie Truppen von Larraga und 
Lerin gegen jene marfhiren follten; im erfteren Plage hatten 
ſich erſt noch am 19 zwei Batalllone aufgelehnt, und ſich gewel⸗ 
gert zu marſchiren, bis man ihnen ben Gold bezahlte. Die 
Ehriftinos hatten außer den in meinen vorigen Briefen ange: 
zelgten Truppen noh Garniſonen in Treviño, Laguerda, Nan: 
elared, Atlũez, Puente, Larra, Almlüor, Villalba de Lofa und 
Venta de Paracuatro, jufammen 2000 Mann; fobann in Mi: 
randa, Karo, San Vicente, Logrofo andere 2000 Maun; ich 
weiß nicht, ob biefe letzteren zur Reſervearmee gehören. Ein 
Bataillon and Bilbao hatte fih im Portugalete eingefbifft, um 
diefe letztere über Santander zu verftärfen, Die Befeltigung 
von Bilbao wird immer fortgefeßt. Der Platz foll mit 112 
Kanonen verfeben werden, Die Carliſten batten 5 Bataillone 
in Amureio und Mrciniega, 2 Bataillone unter Eaftor in Gueñes, 
%, Bataillon mit der Junta in Llodie und 1 Escadron Caval: 
terie, ih weiß nicht wo. — Man erhält fo eben einige Earliftis 
fe Nachrichten; fie find eben fo übertrieben als die Ebriftint- 
fhen; man fieht indeffen, daß Don Earlod am 7 in Ager ai: 
gelommen, und bis zum 12 bort geblieben war. Er batte 
einige catalonifhe Batalllone, die Garliften fagen 17! Menue 
vaffiren lafen. Nah dem Treffen von Gulfona waren bie 
Truppen in der Gegend von Blosca, Ganabuja und Cardona 
eantonirt. Don Catlos zog am 14 um 5 Uhr Morgens aus 
Blosca, um die Nacht in dem Wallfahrtsorte N. S. del Milagro 
zuzubrlugen. Am 15 fam er in Golfona an, wo fih Sobrevias 
(ber Oſorlo gefchlagen hatte) und am 16 Nachts auch Triftanp mit 
ihm vereinigte, Andern Nachrichten zufolge it Don Carlos am 
20 aus Solfona in drei Colounen gegen Manrefa, Berga und 
Atdevol vorgerädt; er fol am 21 in Maurefa eingedrungen 
feon. Dforio bat ſich mit dem Meft feiger Eolonne, 700 Maun 








”) Bis jegt ſcheint fih ber Tod diejer Earliftenführer nicht beild- 
tigt zu haben. 


und 70 Pferde, aus Berga nach Yupcerba surüdgepogen. Bor⸗ 

ges war In Drgafia und Ros de Eroles In Ollana zurädgeblie 

ben, um Mationen einzufammeln. 
Großbritannien. 

London, 29 Fun. 

Ihre Mai. bie Königin hat feit ihrem Beſuch am 26 Jun, 
bei ber Königin: Wittwe in Windſor ihren Palaft nicht verlaſ⸗ 
fen. Taͤgllich verfammeln fih Hunderte von wohlgefleibeten Per- 
fonen um ihre Mefibenz, In ber Hoffnung fie zu feben. Mm 29 
ertheilte fie ben Lords Melbourne, Aibemarle und Durham Aus 
bienz. Letzterer blleb über anderthalb Stunden bet ihr, und bes 
ſuchte dann ben Herzog von Suffer. Man betrachtet feinen 
Eintritt ins Eabinet als nahe bevorfichend. — Man fit jeht 
im ganzen Lande befchäftigt, überall, wo noch an Gehäuben, in Ge⸗ 
tihtsformufarien u. f. w. „der König‘ oder „Se. Mai.’ fteht, 
bie neuen Titel „Königin“ und „Ihre Maj.“ zu ſubſtitulten. 
Selbſt ber altbefannte Gerichtshof der Kingebenh beißt nun 
Queensbend, und ber Marguls v. Lausdowne brachte, ald Lord 
Präfident bes Eonfeild, am 23 die fonderbare Bil ins Obere 
haus, ‚‚alle irrthämlihen Beziehungen auf &e, verftorbene Ma- 
jeftät in ben Acten biefer Parlamentsfeffion gu verbeffern.‘ Der 
@ifer, biefe Wenberungen vorzunehmen, veranlafte in einem 
Writ dem laͤcherlichen Verſtoß, daß das Datum ‚im Jahre uns 
feres Herrn 1856’ umgefchrieben wurbe: „Im Jahre unferer 
Herrin.‘ — Die Limes enthalten aus Dublin eine Jere— 
ialade, unterzeichnet von. einem „iriſchen Proteftanten”, woriz 
gellagt wirb, die irlſchen Katholifen bätten bie Nachricht vom 
Tode König Wilhelms mit lautem Jubel vernommen, und ihre 
Priefter Ihnen Trauer anzulegen verboten; biefelben hofften, 
die junge Königin werde nicht bloß einen. Katholiken heitathen, 
fonbern auch felbft zu ber Zathollfgen Wellglon ihres Ohelms 
König Leopolde (ber aber, ſehr bekanntlich, Proteftant iſt) über: 
gehen (!); bie Herzogin von Kent gelte bei Ihnen als eine heim: 
Ihe Katbolikin, da fie mehrmals fo reichlich zur Errichtung ka⸗ 
thollfher Eapellen in Irland beigefteuert, Hm. Sdlel au ihre 
Tafel gegogen babe u. f. w. 

Die Königin fährt fort, Ihren meibligen Hofſtaat aus 
Damen von Wilgfamillen zuſammenzuſetzen. So find jetzt auch 
Mib Rice, eine Toter des Finangminifters, und Miß Pons 
ſonby zu @hrenfräulein (Maids of honour), ernannt morben, 
Die Times Magen darüber wie folgt: „@ine Frage drängt 
fih uns hluſichtlich bes politiſchen Charakters folher Anftellungen 
auf, wie bie ber Lady Lausbowme It. Diefe Dame iſt bie Bat- 
tin eines Mitglieds bes Whlg-D’Sonnell-Cabinete, und obſchon 
der Gelſt des Monopols, ber In der-Mnelgnung von Eabinetd- 
und Hofämtern für Mann und Weib hier bemerkbar wird, elgent ⸗ 
lich nur die Eolegen und Anhänger des edein Marquis Interefs 
firen mag, und ein Knochen iſt, ben bie Whigradicalen allein 
abzunagen haben, wobei bie Mation nur zufieht und ſich an bem 
Geraffe beluſtigt, fo find wir doch auch einfgermaßen bei ber 
Frage betheitigt, ob es für bie Zukunft als Princip zu gelten 
babe,.. daß ber König. oder die Könlgin von England jederzeit 
und felbit in freien, Privat: und Erholungsftuuden von Perfonen 
beiderlel Geſchlechts umgeben ſeyn muͤſſe, die einer und derſel⸗ 
ben politiſchen Farbe und Elique angehören, nämlich von den 
Minitern, deren Werwandten, Freunden und Partelanbängern. 
Soll es für bie Zukunft zum politifpen Gefeb werben, daß einem 
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Wahl hiuſichtlich feiner perfüniihen 
und “ daf einem andern brittlſchen Ins 
tertban der. e Zutritt zu feinem Monarchen nur durch 
ein mini Fiat offen ftehe? Die Whigs haben biefe Art 
von häuslicher Herifhaft (in-door — in ber That bei 
einigen. ——— jehigen Königin verſucht, ſchelterten 
aber im biefem löbligen Bemuhen. J. M. ſollte bedenken, wel: 
PM ihrer perfönlihen Frelheit fie 

f ife fü „alle künftigen gelten begünftigt. Sie follte 


‚daß fie bis zum Ende ihres Le⸗ 
‚jene vermünftige Freiheit ‚habe, 

en Englands jeder Hausfrau zufteht — naͤm⸗ 
welche Verfonen bed Vorzugs ger 
Genofen ihres Haufes und 

rer Zurücgeogenheit wie ihrer Tafel zu fepn, und melde von 
x einen ober andern oder von beiden ausgeſchloſſen fern fol- 
* den ein er auf dad Gluͤc 
en in gewilfer ee auch auf bie Un: 
abhängigtelt Haufes Abt, fit n offenbar, und biefe 
* gebeiligten Freiſtatte des haͤusllchen Lebens 
einer Königin unter Zubeinglicleiten, die ber geringfte ihrer Un: 
tertbanen zurüdwelfen würde, laſſen für Die Zulunft nicht viel 
Sartgefäht und er gegen bie ingendliche Königin Victorla 
von denen hoffen, die fo begommen daten. Dot wir vermab: 
zen uns feleriih —— ben Werbadt, als Hätten wir durch biefe 
nur von ferne bie perföntiche Hochachtuug gegen jene 

Hofbamen verlegen wollen, obſchou alle ohne Ausnahme Whigs 
find, Mana als ein Beiſpict angeführt 
werben fanın von dem politiſchen Einfiuß, den eine aufftrebende 
untergeordneten jowadhen 
fo hoffen wir dos, die Miniſtet wer: 
hre jetzt regierende Mai. 
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Dieh wollen. wir fo wenig als bie recht⸗ 
übergefääftige (üdgerty) Lady Land: 
baburh fhmäben, baß mwir-ihe die Selbſtſucht der Al⸗ 
zaffenden Sarah (Marlborough) Schuld geben, eben fo 
wie den ſchwachen Vräfidenten bes Melbourne ſchen 
rg mit bemerften Whigglſchen Stantdmann 
bes Aöten Jahrhunderts (Marlberough auf @ine 
find. Möge unfre jugendlihe Koͤnlgln 
frübgeitigen Gefährbung ihrer Unabhängigkeit bewahrt 


"Bes Temps.) London, 27 Jun. Um eine rich: 
£ umnfere Lage bei der Throudeſtelguug unferer 
fü gewwiünen, verdient vor Allem Erwähnung, 
Mode von der Politit, oder vielmehr die 
er Mode verfälungen wird, und daß mehrere un: 
amd ebeliten hohen Familien aus den Eirkeln der 

tigt ober verftoßen wurden, Auch gibt es ſolche, 
mollten ; allein es find wenige. Die Toriet 
age George IV wollten ihren Gegnern den Ein— 

Me Rrelfe dei hoben Tons unterſagen. &o fhloß der 
bie Herzogin v. Northumberland aus, als eine 
Provinz, von Wändlihen, allzu wenig ver: 

Und doch tft die Familie Nortuumber- 
— — felbſt waren nie ausſchlleßlicher als 
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die Eoterie ber Faſhlon unter ber Megentfhaft und ber Re— 
sierung Beorgs IV. Die Gräfinnen und Gtandeswittwen, 
welde De haute vente der Almacks blideten, waren bei weiten 
nicht die Relchſten und Edeiften; Relchthum und del aber gal- 
tem zu jener Zelt nichts, wenn fie mit der Makel des Mabicar 
liimus behaftet waren, und mit biefem Namen murben alle 
Srade des Liseraliemus belegt. Die Herrfchaft biefer Frauen- 
Soterie und der desfelben Namens würdigen Männer erbielt den 
Todesſtoß beim Ableben George IV. Dennoh aber lebte, 
taͤmpfte/ intriguirte und bewahrte fie noh Einfluß genug unter 
Wilfelm IV, um ihre Nebenbuhler zu hindern, fib am Hofe 
feftzufegen. Nun geht eine wabrbafte Revolution vor ſich. Die 
Herzogin von Northumberland, aus der hohen Eoterie verftoßen, 
war Erzieherin ber jetzlgen Koͤnlglu, und alle Damen des alten 
Eirtels übergebend, wählte Victoria bie Damen für bie hohen Stel- 
len ihtes Haufes aus den Relhen der Segner. Die Königin ers 
wartete, um ihre Wahl zu treffen, weber die Rathſchlaͤge, noch 
ſelbſt die Ankunft Lord Durhams. Die Frage, wer Gefellfhafte: 
oder Ehrendame der jungen Königin ſeyn werde, kann audwär- 
tigen Lefern als ſehr unwichtig erſchelnen. Wein man muß ſich 
erinnern, daß als Georg IV zur Regentſchaft Fam, und anfäng- 
(ih ein liberales Mintfterlum, aus Lord Grey und Lorb Gran: 
vllle beftehend, bilden wollte, man in Betreff der Wahl fämmt- 
(iher Mitglieder des Cablnets einig war; die einzige Schwie: 
tigkelt, die fi erhob, drehte ſich um die Wahl der Titularien 
des königlihen Hauſes, bie der Prinz nah feinem Gutbünken 
ernennen unb worüber Lord Grep nicht nadgeben wollte. Dieß 
gab Veranlaffung zu einer Edcamotage Sherldans und end- 
li zu jener anfgefprohenen Farbe bes Torvomus, melde die 
Regierung George IV feit dieſer Zelt annahm und bewabrte. 
Sonach kann man, obne im Geringften ſchetzen zu wollen, fa: 
gen, daß die Meform und bie liberale Sache gewahrt find, weil 
die fhöne und gute Herzogin von Sutherland ſouveraͤue Schlede— 
tichterin über die Garderobe Ihrer britannifhen Mafeftät ger 
worden ff. Ich weiß niht, ob die Times fon zu bon: 
nern angefangen haben wider jenen boshaften und feindfell: 
gen Elufluß, der fih über die koͤnlgliche Klelderfammer verbrei- 
tet. Der Segeuftand iſt jedenfalls des Ernites und ber Bitterkelt 
unfers großen confervativen Organs völlig wertb. (S. oben.) 
Drei liberale Margulfinnen wurben zu Ladies of the Bed-Cham- 
ber, d. b. zu Kammerbamen der Königin ernannt; bie Fhnig: 
liche Beb:Chamber aber It gerabe der Ort des Valaſtes, mo bie 
Einführung liberaler Brundfäne die Torles am meiſten ſchmerzen 
muß. Und wahrlic, id erftaune über ihre DMefignation! Wie 
velnlih muf das ergwungene Lächeln fepn, womit fie bie aufge 
bende Sonne begrüßen! Und die Steifigkeit, womit ſich Peel 
und Londhurſt in aller Demuth vor der Herzogin von Kent 
niederwarfen, melde ibr Organ (bie Times) als eine frembe 
Intrigantin, und Bott weiß noch was behandelten! Stets em- 
fing bie Herzogin von Kent Hm. Shiel, den iriſchen Reduer, 
der an Berebfamkeit über, wenn ſchon In andern Beziehungen 
unter D’Eonnell ftcht, mit Wohlwollen. Diefes Betragen fit 
in den Augen gemilfer Leute das umvergeiblicite, und erklärt 
eine ganze Welt von Hab. Ge. Lordſchaft, der Graf v. Durbam, 
ift augefommen, und wabrlib man fennt ibm nicht mebr. Der 
Korb reiste als Mabicater ab, und kehrt ald Diplomat zurkd. 
Der Standarb, ein Torn- Journal, lobt ihn ausnebmend ale 
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Anti-Ratholiten, und alle Parteien, feibft die Muffenfreunbe, bauen 
Hoffnungen auf ihn. Soma wird er ſich gendrhigt fehen, min 
deſtens fünf Sedetheile der guten Leute zu taͤuſchen ober zu 
eattduſchen, falls er niht den Entfaluß faßt, jede Stelle auf: 
zuſchlagen, zu erfläcen, daß er des politiichen Lebens und feiner 
Herrligfeiten mübde fen, und fib mit der Stellung eines ver: 
tranten Mathes Ihrer Mai. zu begnügen. 


as Hr. 9. Thompſon, der Handelsmintiter, in ber Un: 
terbausfigung vom 27 Jun. ben geftern erwähnten Antrag 
ſtellte, allen in Großbritannien und Irland fabricirten Munfel- 
rübenzuder mit einer_Mbgabe von 24 Ehiling (14 fi. 24 Er.) auf 
ben Etnr, zu belaften, bemerkte er bazu: „Segenwaͤrtig liegt auf 
dem Dobrzuder, wovon ber Etur. 24 bit 30 &h. koſtet, ein Ein: 
fuhrzoll von 24 Sh., was den Preis biefes Zuckers auf 54 Sh. 
bringt. Wenn nun im Land erzeugter Muntelräbenzuder eben: 
falls um 54 Sh. verfauft würbe, fo wäre bie Folge, daß, wäh: 
rend ber Confument nichts oder ſehr wenig babel gewänne, bie 
Gtaatscaffe, welder bie Zuderzöle jedt 5,000,000 Pf. St. abwer⸗ 
fen, weſentllchen Berluft erlitte. Hlernach würde ber Einfuhr: 
zoll auf unfern Eolonlalguder wirklich wie eine Prämie anf bie 
Fabrication des Munkrlrübenzuders wirken, wenn ber Vrels bed: 
felben nicht durch eine entſprechende Wecife über den bes Mohr: 
zuders erböht würde, Hr. Hume antwortete, er habe gegen 
Diefen Autrag Mebreres einzuwenden. Er balte es für unmög- 
lich, jetzt am Galuffe des Parlaments noch eine neue, für bas 
ganze Land gültige Mecifeverorbnung einzuführen; die Maafregel 
fep nicht fo dringend, zuglelch aber fo wichtig, daß fie der Be: 
ratbung bei vollem Haufe In ber naͤchſten Seſſton vorbehalten 
werden folle. Warum, frage er, wolle man die Landwirtbfaaft 
des Wortbeils berauben, ber ihr aus dem Anbau ber Munfel: 
rübe behufs der Zuderbereitung erwahfen würde? Er ſchlage 
vielmehr vor, ben Elnfuhrzoll anf den Colonlalzucer zu ermäßl- 
gen. Sr. 9. TChompfon erwieberte, er babe feine Reſolutlon 
jest vorbringen mülfen, well In mebrern Gegenden Englands 
amd Irlands bie Errichtung bedeutender Manufacturen für 
Runkelruͤbenzucker im Werke, und biernah Gefahr im Verguge 
fey, wenn der Colonlalzucker nicht durch eine Wecife auf jenen 
gefhüßt werde, Das Fabritwefen des Landes bürfe nicht auf 
Koften des Staatseinfommens begünftigt werben, und was bie 
Landwirthſchaft betreffe, fo glaube er, daß bie Ermunterung zu 
der Fünftlichen und an und für ſich Fofifplellgen Zuderergeugung 
aus Munkelrüben derſelben eher fchaden als nügen würde. Der 
minifterlelle Vorſchlag wurbe, wie ſchon berichtet, mit 70 gegen 
49 Stimmen angenommen. 


Aus ber kurzen Siäung bed ODberbanfes am 28 Yun. fit 
nur erwaͤhnenswerth, daß ber Herzog von Argoll, als Lönigil- 
der Oberhofmeiſter (Lord Stewarb) folgende Antwort Ihrer 
Mai. auf bie zweite Adreſſe des Haufes las: „Wictorla Regina. 
Ich babe mit Vergnügen Eure Iopale und pfllhtgemäße Adreſſe 
entgegengenommen. Es tft Mir erfreulich zu vernehmen, baf 
or ohne Verzug an bie Berathung ſolcher Maaßregeln geben 
wollt, die fi ohne Nachthell für dem öffentlihen Dienft und 
die Wohlfahrt des vereinigten Königreichs nicht ausſetzen laſſen.“ 
(Diefelde Antwort war Tags zuvor im Haufe ber Gemelnen 
gelefen worden.) Mehrere Bills von untergeorbnetem Interefle 
wurden theils angenommen, theils gefördert. — Im Umter 


Haufe follte bie Bid, wodurch bie freie Einfuhr fremden Ges 
treides in England, um bier unter Schloß vermablen und wies 
der ausgeführt zu werden (Bonded corn bill), geftattet worben 
wäre, in der Committee berarhen werben; aber ber Marquis 
v. Chandos, ber torpftlfche Shuhredner der „landwirthſchaftli— 
hen Intereffen,’’ drang mit felnem Amendement auf Berwer- 
fung der BIN durch, welche nad kurzer Discuffion mit 82 gegen 
57 Stimmen erfolgte. — Lord 3. Ruffell brachte, da die BIN 
jur Verhinderung ber Pfruͤndenanhdufung In Einer Hand 
(ce urch pluralities bill) auf bie naͤchſte Seffion vorbehalten 
ift, eine provlforifbe Bin im biefer Beziehung ein, welche zum 
erftenmale gelefen ward. — Eine BIN zur Merlängerung ber 
London⸗ Blacwaller Eifenbahn um weitere 1150 Zuß wurde mit 
61 gegen 27 Stimmen angenommen. 


Im Anfang ber Oberhausfitung am 29 Jun. gab ber 
Herzog von Wellington binfihtlih ber vor bem Parlament 
befindlisen Irifhen Maafregeln bie bemerkenswerthe Erklärung, 
daß er eine Belegung ber Zebnteufrage und eine forgendeVorkehrung 
für die Armen wünfhe; daß er dann auch bereit fen, Lorb Mel: 
bourne in der naͤchſten Sefflon zu einer Reform ber ftäbtl:- 
fen Eorporationen bie Hand zu bleten. — Die Geſchaͤfte 
vor dem Haufe ber Gemelnen waren fehr gemifter Art; 
bas Haus fheint entſchloſſen, bie verlorne Zeit nachzuholen, und 
alle no in biefer Seffion zu erlebigenden Rüdftände fo ſchnell 
und furz als möglich abzumachen. 


(Stanbarb.) Lorb John Muffell ernannte am 26 Jun. im 
Haufe der Gemeinen feine Kirchen: Ingulfitiond-Committer, was 
er, wie er fagte, fo lange verfchobrn habe, um bie Gewißhelt zu 
baben, daß fie unpartelifh few. Folgendes. Verzelchniß ber Mit: 
alledet wird Gr. Lordſchaft Begriffe von Unparteilichtelt erläus 
tern: der Schhatzkammerkanzler, Lord Homid, Hr. Pufey, 
Hr. Lambton, Hr. Gtanville Wernon, Hr. Peace, Hr. El⸗ 
tee, Hr. Sally Anight, Hr. Charles Buller, Hr. Inge 
bam, ber Attorney-®eneral, ber Sollicktorgeneral, 
Hr. Bennett, Hr. Agllonbo, Hr. William Ponfonby, 
sr. Jervis, Sir Charles Lemon, Hr. Loch, Hr. Her 
tor, hr. W. Eramford,; Hr. Shaw Lefevte. (Bir W. Follet 
und zwei andere Torles hatten Ihre Ermennung abgelehnt.) 


Nah allen Anzeichen wird ber bevorftehende Wahlkampf, bet 
ber hoben, für Englands Ankunft vieleicht entſcheldenden Wich⸗ 
tigkeit der nähften Seffion, einer ber bitfgften werben, Die 
Times wollen wiffen, daß beinahe 200 Anhänger bes Minis 
fterlums mit confervativen Gegencanbidaten zu ftrelten haben 
werben, während Aber 200 Eonfervative, bie jeht Im Parlament 
figen, Ihre Wicderermählung ohne einen Schatten von Oppofl- 
tion zu hoffen hätten. Zu biefen gehört indeſſen nicht Sir I. 
Graham, gegen welhen ein Reformer für Oft: Eumberland In 
dle Schranfen treten wird. Auch Str R. Veel hat, troß feines 
Huͤftwehs, bereits eine Adreſſe an bie Wähler von Tamworth 
erlaffen. 

Frankreich. 

Paris, Zul, 

Die Minifter Lacave Laplague und Galvandy legen "amt 
Vodagra krant; das Charivari meint, es fen ein Wunder, 
daß das Mintfterium fo langfam vorwärts ſchreite. 


6 Jullus 1837. 


Der Meffager mwiberfpriht allen Angaben In Betreff ei- 
ner Uebernahme des Obercommanbo's ber Ehriftinifhen Armee 
von Seite des Marſchalls Elaugel. Ein folder Gchanfe habe 
weder im Bebirn des Marſchalls Elauzel, noch in dem irgend 
eines Miniiters kelmen können, 

In der Siäung ber Deputirtenlammer am 50 Jun. 
wurde über bas ganze Ausgabrntubget votirt, Dasfelbe erhielt 
unter 212 WBotanten nur 39 ſchwarze Kugeln, Das Budget 
von 1838 beträgt Im Ganzen 4,039,518,874 Fr., wozu no 
ein Nebenbudget für dleſes Jahr kommt, bad so Milllonen 
beträgt. Die Aammer begann hierauf bie Erörterung bes @in- 
nabmebubgete. General Thlard entwidelte bei biefem Wnlaf 
fehr umftändlige Betrachtungen gegen bie Ealzitener im In: 
tereſſe des Volts unb ber Grunbfäge ächter Staatswirtbfcaft. 
Diefe Rede wurde nicht Beantwortet, und überhaupt Feine an- 
dere Steuerfrage ernftli von irgenb einem Depatirten abge: 
banbelt. In zwel Stunben waren alle Krtifet des Einnahme: 
Budgets votltt und das Ganze mit 256 welßen gegen 57 
ſchwarzje Kugeln angenommen. 

* Die Deputirtentammer erörterte am 4 Jul. bei An: 
weienbeit von nur wenigen Deputirten mehrere Petitionen. 
Die Yairstammer nahm an diefem Zage den Entwurf au 
einer achten Hammer fir dad Tribunal erfter Inſtanz der Seine 
mit 85 gegen zwei Stimmen an. Der Entwurf über Conceſſionen 
von Wafferableitungen an Klüfen und Gandlen wird mit Modi: 
Feationen mit 85 gegen 4 Stimmen angenommen. Dieſe 
Mobificationen machen eine Zurddfendung an bie Deputirten: 
Zammer nötbig, wodurch die Entfheidung bis zur naͤchſten Seffion 
verſchoben wird, 

Mabame Dubdevant, bie unter dem Namen Georg Sand be: 
Sannte Säriftftellerin In Paris, erhielt (wie ber Flaaro erzählt) 
wegen Ihres männlihen Namens bie Aufforderung, ſich ale 
Shafeur zur 11ten Legion ber Natlonalgarde zu ſtellen. Da 
fie bem Befehle niht Folge Leiitete, wurbe zwölfftündiger Arreſt 
gegen fie ausgeiproden. Später Härte fi die Sache auf! 

(Bazette des Tribunaur) Wir erhalten über die Des 
grabirung bed Faͤhndrichs Seperac (deffeiben, der früher bei 
einem Mittagsmahle, in einem Aufall augenbllallcher Wuth 
über feine Eameraden bergefallen war, unb mehrere verwundet 
batte) folgende Detalld aus Rennes vom 24 Jun.: „Die 
Müitärbebörde hatte biefe traurige Cerlmoule fo felerllch als 
moͤglich eingerihtet. We Officlere waren dazu beſchieden. 
Bon halb 10 Uhr Morgens waren zwei Batalllone Linlentrup⸗ 
pen, zwei Schwabronen Artillerie und eine Compagnie bes Train: 
parts auf unferm Valaſtplatze im Viereck aufgeftellt, wo ſich an allen 
Jugängen eine große Mafle von Zuſchauern gefammelt hatte, Es 
atte ſchon zehn Uhr gefchlagen, und man fragte fih, was bie Ur: 
ſaae der Verzögerung ſeyn könnte, als man erfuhr, daß der zur 
Bornahme ber Degrabirung befehllgte Unterofficher diefen Dienft 
abgelehnt Habe. Es ſchelnt, daß die zwei Adjutanten des 13ten 
ſich Frant gemeldet hatten, um ſich biefem peinliben Dienfte 
su entjleben; dadurch Lam die Reihe an einen treffligen jungen 
Sergentz major ber Garabinlers des 13ten, Marcettl, der Abd: 
intentendienft leiſtete, dem bie Aufgabe febr peinlich erſchlen, 
und der wirfiih dem Dbriften einige Einwendungen machte, 


Beilage zur Allgemeinen 





dem ber Obriſt bei feinem Befehle beharrte, 


ihm geborate. 
Endlich um ein Viertel nach zehn Uhr erihlen Geverac von el: 
ner von einem Dfficher befchligten Abthellung von Linientruppen 


begleitet. Er folgte feften Schritts, und ſtellte fi mitten im 
Biere auf und begrüßte den berihterftattenden Gapitän. Hler⸗ 
auf erfolgte bie Werlefung des Urthelld durch den Greffier, wer 
bei bie Truppen das Gewehr präfentirten. Marchettl ging mit 
ſchwankendem Schritte zu dem MBerurtheiltin, rif ibm raſch 
bie Epauletten ab, und zerhrad ihm den Saͤbel auf dem Pflar 
fter. Run war aber dem Marcetti aller Muth zur Fortfehung 
feines peinlihen Auftrags geſunken, und er verlieh den Platz. 
Sein Seſicht war blaß, feine Beine bebten; er drängte ſich 
durch bie Meihen der Mrtilleriften und trat in das Kaffeehaus 
Swart, wo er ohnmaͤchtlg niederfiel. Diefer Zolſcheuvorfall 
batte bie Zufchauer tief ergriffen. Gleich darauf begann bas 
Defiliren unter lebhafter Muſit. Severac wurde nun der Gen- 
darmerie abgeliefert, bie ihn na dem Befängnid &t. Michael 
abführte. So ftandhaft er ſich bis dahin benommen hatte, fo 
tief erfKättert fol er fih Im Gefängnif gejelgt, und unter 
Thränen das Unglüd, das er in mehrern Familien angerichtet, 
bereut haben. 


Dentfhland. 

t* Münden, 1 Zul. Wir Gaben bereits In einem vor- 
fäufigen Berlcht Aber die Sipung der Kammer der Abgeorbner 
ten vom 28.0. M. bie Beſchluͤſſe angeführt, melde von biefer 
Kammer über bie von dem zweiten Ausſchuſſe vorgefhlagenen 
Anträge in Betreff der Kloͤſter gefaßt worden find. Nunmehr 
glauben wir auf biefen wichtigen Gegenitand zurüdfommen, und 
namentiih ans ber betreffenden Debatte das Für und Wider 
berausheben zu folen. Gegen einen Theil ber fraglihen Au— 
träge, indbefondere gegen diejenigen, welde darauf gerictet 
find, daß mit Errichtung von neuen — oder MWiederberftellung 
von ehemals beftandenen Klöftern in Bavern aud Staates ober 
andern öffentlichen Mitteln von jeht an Einhalt gefhehen, und 
daß die Stiftung von meuen Klöftern durch Privatdotationen 
ulcht mehr oder doch nur zu den im Wirt. VII des Concordats 
ausgt ſprochenen Zwecken der Aushuͤlſe in der Geelforge und ber 
Pflege der Kranken geftattet werden möge — wurde im We— 
fentlihen angeführt: „„Diefe rellglöfen Vereine gingen aus dem 
Inuerften Weſen ber Bathollihen Meliglon felbit hervor, und 
fo lange ein Unterſchled zwiſchen Kirke und Staat anerlannt 
werbe, fo lange Gewiſſensfrelhelt beftehe, und der Staat kel- 
nen @ingriff In bad Bereich ber Kirche machen wolle, werbe ber: 
felbe folgen Vereinen nicht binderlih in den Weg treten, zus 
mal wenn von Ihrer Seite der Zweg des Unterrichts, ber Seel: 
forge und der Krankenpflege nit überfärltten, und innerhalb 
dleſes Wirfungsfreifes Gutes gefördert werde. Amar fep ben 
beutihen Landecherren, welde mit Klöftern, Stiften ıc. Ent: 
faddigung erhalten hätten, durch den Relchsdeputatlonshaupt⸗ 
fbluß allerdings geftattet worden, bieie Klöter und Stifte jr 
fäeularlfiren, und dad Wermögen berfelben mit dem Staatsgut 
zu vereinigen ; alleln eben fo ungwelfelbaft fev es, daß den Lan- 
desherren feine Zwaugspfllcht zut Ausübung jenes Rechtes auf 
erlegt, fondern vielmehr bie freie Wahl gelaſſen worden fey, ob 
fie von dem ihnen angemwiefenen Entfcäbigungsmitte! Gebrauch 
macen, oder bie betreffenden geiſtllaen Gorporationen auch fer: 
nerhin im ihrer vollen ntegrirkt befteben laſſen wollten, wie 
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denn 5. B. ber Sroßherzog von Roscana bie Klditer In Würz: 
durg und ber ehemalige Kurfürft von Mainz, Karl Freldert 
v. Dalberg, einige Stifte und Alöfter In Megensburg nicht fup- 
primirt, fondern In ihrem vollen Beftande belaffen babe. In 
idrer vollen Integrität ſeyen biefe Kloͤſter ıc. unter bie Gouves 
ränetär der Krone Bayern gelangt, und befänden fih noch ge 
genwärtig In unverändertem Rechtszuſtande, an melden aud 
fraft ausdrädlicher vertragsmäßiger Beitimmungen einfeltig nichts 
babe geändert werben fönnen. Aber aub bie Werfaſſungsur— 
tunde babe die unverletzllche Fortdauer, das Eigenthums- und 
Beſitztecht aller im Jabre 1518 mod wirklich beitandenen gelft: 
lien Fundationen — Stifte, Kloͤſter, Bruderſchaften, und wie 
fie immer beißen möchten — unzweifelhaft und auf bas be 
ftimmtefte garantirt. Ueberdleß fey in dem Concordat, welches 
einen integrirenden Theil der Verfaſſungsutkunde bilde, aus- 
drüdlih jftipulirt, daß feine beitebeuden gelftlihen Juſtitute 
aufgehoben und fücularlfirt werben folen, Durchaus unrihtig 
ericheine demnach das von bem Meferenten aufgeftellte Malfon: 
nement: „Wenn auch derlei Stifte und Klöfter noch unaufge: 
boben und im Kortbefige ihres Wermögens feyen, fo babe doch 
der Staat auf das ibm durch deu Neimsbeputationehauptfcluß 
gewordene Recht, biefelben aufzuheben und ihre Güter mit bem 
Staatögute zu verfhmelgen, niht verzichtet, ſonach badfelbe 
auch nicht verloren, fondern er babe es bis jeht nur fuspen- 
dirt, und fönne es ausüben, mithin folse Stifte aufdeben und 
ihr Vermögen zum Gtaatsgute einziehen, wann er wolle.” 
Vielmehr Nebn, glelümwie be Befisrehte der Gemeinden unb 
Orivaten, fo auch die Integrität und das Befigtbum ber zur 
Zelt der Promulgation der Verfafungsurfunde niet fdeularlfirt 
gewefenen Stifte und Kloͤſter verfaflungsmdßig unter dem bes 
fonderna Schuthe des Staates, ber eben deshalb mie berechtigt 
feon könne, das Eigenthum biefer morallſoen Perfonen In 
Staatögut umzuwandeln. Das Concordat ſpreche von Errich 
tung neuer Kloͤſter; fchen aus biefem Grunde fep nicht einzu: 
feben, wie von Aufhebung bisher beftandener Alditer die Rede 
ſeyn könne, während es fih darum banble, neue Inſtitute bie 
fer Art zu begründen. Der Art. VII bes Eoncorbats ſpteche 
wörtlich aus: „Beine koͤnigliche Majeftät werben in Aubetracht 
der Vortheile, melde bie religlöfen Orden der Kirhe und bem 
Staate gebracht baben und In der Folge auch noch bringen fünn- 
ten, und um einen Bewels allerhöhft Ihrer Bereltwilligkelt ge 
gen dem heil. Stuhl zw geben, einige Kidfter der gelſtllden Dr: 
den beiderlei Gefhlehts entweder zum Hnterrihte ber Jugend 
in ber Mellalon und den Wiſſenſchaften, oder zur Ausbälfe in 
der Serlforgr, oder zur Krankenpflege im Benehmen mit bem 
heil. Stun mit angemeffener Dotation berftellen laſſen.“ Frage 
min num, ob Me bier-urd elngegangene Werbiubfichfett bereits 
genügen" erräut worden fen, fo müſſe die Antwort mit „Reln‘ 
gegeben werden. (Forifegung folgt.) 


Nürnberg, 1 Jul, Bel ber vorgeftrigen Anmwefenheit Ib: 
rer Mei. der Königin von Würtemberg, welche ſich nach Karld: 
bad begibt, und Gr. kulf. Hoh. bes Erzherzogs Palatinus von 
Ungarn wurde auch die Nürnberg-Fürther Elfenbahn von ben bor 
hen Meifenden elner befondern Aufmerffamtelt gewürdigt. Ste 
nahmen an einer, auf 6 Uhr Abends feitgefehten Dampfwagen- 
fahre Thell, und bie genauen und vielfeltigen Erfundigungen, 
die Se. kalſerl. Hoh. ber Erzherzog einzog, ließen in ihm einen 
eben fo eifrigen als eluſichtevollen Gönner ber Eifenbahnunter: 
nehmmmgen erfennen. (N. €.) 

Frankfurt a. M., 2 Jul. Geftern um 7 Uhr Abende 
traf Se. k. H. ber Erzhetzog Joſeph, Palatluus von Ungarn, 
nebſt Gefolge bier ein, und nahm im Gaſthauſe zum römifhen 
Kalfer fein Abitelgeqguartier, woſelbſt fih Graf v. Münd-Bel: 
linghaufen nebſt den Generalen Welden und Wiffiat bereits eln⸗ 
gefunden Hatten. Heute Morgen fit Se. k. 9. wieder von bier 

"abgegangen, um feine Meife nah Bad:Ems fortzufehen, — Mit 


dem Anfange bed neuen Semeſters iſt bie verantwortliche Re— 
daction mnferer Oberpoftsmts:Beltung an Hrn. €, P. Berly 
übergegangen, ber ſchon ſelt einigen Jahren bie leitenden Art: 
tel zu derſelben fchrieb, und die darin enthaltenen Auszüge aus 
alen nicht beutfhen Blättern beforgte, 

Kaffel, 530 Jun. Die Landtänbe haben auf den Yntrag 
ber Regierung beſchloſſen, von 4838 au ben Zinsfuß ber Furbef: 
ſiſchen Staatefchulden von 4 Procent auf 3%, Proc. zu rebuckten, 
Dem Finanzminifter iſt es Äberlaffen, bie @inrihtung zu treffen, 
daß denjenigen Staategläublgern, welche auf eine ſolche Herab- 
feßung bes Zindfuhes nicht eingehen wollen, bas Capital Baar 
surädgezahlt werbe. Diefe Maafregel wird um fo meniger 
Säwierigkeit haben, ba unferer Lanbescreditcaffe beträchtliche 
Summen zu 3'% Proc. angeboten worden find, und die auf s'/, 
Proe. Zinſen geftelten Landescrediteaſſenſchelne mit Aufgeld bezahlt 
werben. Elnzelne Staͤndemltglleder waren fogar für eine Herab⸗ 
ſchung des Zlasfußes auf 3Pror. Der Umftand, baf von dem 
1,600,000 Kohlen. In furbeffifhen Gchuldverbriefungen ſich wur 
für 700,000 Thlt. In Händen von Privaten befinden, indem 
900,000 Thlr. der Staat fih ſelber ſchuldet, da der Staatsſchatz 
der Slaͤublger It, gab zu der Bemerkung Wnlaf, daß es auf 
reiner Fiction berube, wenn man Zinfen In bie eine Taſche an: 
nchme, um fie aus ber andern mwieber zu bezahlen, und daß es 
swedmäflger ſeyn würde, einen Thell des Staatsſchahes zur 
Tilgung fdmmtliher Schulden des Landes gu verwenden. — 
Die Stände haben auch den Antrag der Meglerung genehmigt, 
da das Budget vor Wertagung der Stände niht mehr erledigt 
werben konnte, die biöher begogenen Steuern und Abgaben pros 
viforifh noch bis zum 1 October einzuziehen. — @in von ber 
Meglerung ben Ständen vorgelegtes Seſetz, bie Elſenbahnen ber 
treffend, iſt von denſelben gleichfalls nad kurzer Berathung ges 
nebmigt worden. Es werben mach dleſem Geſetze die Beſtim⸗ 
mungen über gezwungene Abtretung von Grund und Boden 
zu Öffentiigen Sweden auch "auf bie Eiſenbahnen ausgedehnt. 
Die ald Vergütung für die Eenforen verlangten 600 Mtbir. hat 
die Stänbeverfammlung nicht bewinigt. (Schw. M.) 

Dresden, 29 Jum. Die heutige Eitung ber zweiten Kam- 
mer wurde eine ſehr bewegte. Man war, wie bereits in bfefem 
Blatte bemerkt, bis zur fpeclellen Werathung des $. 6. gefoms 
men, welder bie Beſchraͤnkungen in fih aufgenommen bat, 
welde ber Gewerböbetrieb der Juden erleiden fol. Die Abfttm« 
mung über ben Ihnen zu geftattenden Klelnbandel war fo zwei⸗ 
felhaft, daß fie dreimal wieberholt werben mußte, Endlich wurde 
er mit 34 gegen 35 Stimmen den Juden entzogen. Beim Aus⸗ 
fegnitthandel fanden 34 gegen 32 Stimmen für das Verbot. 
Der Tuchhandel wurde Ihnen durch 49 gegen 18 Stimmen ge= 
ftattet. Das Halten von Apotheken wurde Ihnen durch Die 
Mehrheit gegen 20 Stimmen entzogen. Die Betreibung der 
Saft-, Spelfe- und Schenkwurthſchaft ſoll nach dem Beſchluſſe 
der Majoritaͤt den Juden ebenfalls nicht geftattet werden; nur 
11 Stimmen erklärten fih gegen biefen Beſchluß. Vom Brannt- 
welndrennen wurden fle ebenfalls auegeſchloſſen, ungeachtet bes 
Widerfpruhs von 28 Stimmen; ebenfo vom Shader: unb 
Trödelhandel, mit Ausſchluß von 25 Stimmen, doch murbe bie 
Beilmmung über die ausnahmswelſe erfolgende Eonceffiond= 
ertheifung dazu einftimmfg angenommen. Die Unterfagung ber 
Betrelbung ber Advocatur wurde durch 56 gegen 50 Stimmen 






erthe Dagegen befhlof eine 
Ihnen unbedingt das Wechfelgerhäft, 
‚fo den Viehhandel zu erlauben, 
über bie Seſtattung des Klein: 
t nur bie Wbgeorbne- 
gegen bie Anſchuldigung reclaml⸗ 
@ewerbtreibenden nicht höher 
i effe einzelner Ausſchnitthandlet, fondern es 
mm fih and eine 9. zwiſchen dem Prä- 
Mekum, dem Whg. Melfel, und dem bg. v. Thielan über den 
. u Eolge derfelben reichte Lehterer fo: 
fort A Urlaubögefuch auf die Zeit vom 50 Jun. bis Tehten 
Nopember, alfo auf die Dauer des Landtags ein, worüber am 
Säluffe der Sitzung abermals eine erregte Berathung entitand. 
©. Zbielaw's Gefuh wurde, ungeachtet einer großen Minorität, 
von der Kammer bewilligt. *) ip3. 3.) 
Hannover, 4 Iul- Der bläherlge@eheimerathv. Sch ele 
murbe von br ar Eabinetsminifter er: 
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Bon den 58 KAldftern, welche bei der Beſihnahme ber Pro- 
. 1815 vorgefu wurden, find 37 bereits 
me noch das Gifterglenfer = Nonnen: 
“Hofter in Diobot, beffen Aufhebung auch bereits in Antrag ge: 

— worden 

RN uplaud. 
Gournal de Francfort.) Der Hauptzwec ber Meife, 
Die Se. Mai. der Kalfer vom Rußland im Laufe des Monats 
Auguſt wird, if ber Beſuch der Militäreolonien 
der —— Ende wird ſammtliche coloniſirte Ca⸗ 
eeric/ fo wie ein Thell dee nit colonlfirten zu Wosneſenst, 
einem £ großen ruffifihen Colonlen, concentrirt 


h 
> 
h 


‚werben. Diefe Truppe, die Europa nur unvolftändig kennt, 


dürfte mehr als 60,000 Pferde in Ihren Meiden zählen. Ueber: 
Dieh werben zwanzig Batalllone, aus Soldaten beftehend, deren 
215 wirflihe Dienfliahre zählt, alelhfals unter den Waf- 
abe am 150 Feldftüde ber berittenen Mrtilerie wer: 
fe Eoloffale Truppenzuſammenzlehung vereoll: 


eier Werbanklung gebenten wir der, von Dr. B. Berr 
u eleinen Carift, w, d. X. „Betrachtungen über den 
onrf, einige Mobificationem in den —— Ver⸗ 

den It Sachſes betreffend.“ Sie enthält vers: 
auf andere — bemertt S. 9, daß 
Gemeinde in Dredden am 15 Mai 1857 641 
Darunter 76 Hambelöiente, von welchen 53 haupt⸗ 
tem Mieldern und Geräthwaften :c. ſich fümmers 
Hausoäter waren; ferner #0 Hausvdter und Haus: 
 Mimofenpercipienten warn; dann Aı Handwerte⸗ 
+ bie Abrigen Kandarbeiter, Dienftoor 

a nur.20 — 50, tbeils ein Wechſelgeſchaͤft, 
haftliche Praxis treibende ober font privatifirende 
faft ame nur mäßig wohlhabend zu nennen find, 
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fländigen. Se, M. der Kaifer gebt nad feiner Abrelſe von ber 
Hauptftadt, wie man fagt, nah Warſchau, von wo er fih nad 
Kiew begibt. Jede bdiefer beiden Städte wird Zeuge glängender 
Mufterungen ſeyn, ble der Kalfer über bie verfaiebenen Armee: 
cotps/ welche bie Beladung der benahbarten Provinzen bilden, 
balten wird. Erſt zu Wosnefenst_aber werden ib II. MM. 
der Kalfer, bie Kalferln und ein Thell ber Eniferlihen Familie, 
fo wie mehrere bobe fremde Herren, unter dem Selelte eines 
zehlrelchen und glänzenden Befolges, Im Laufe der zwelten Hälfte 
Auguſts verfammeln. Nah der Mufterung von Wosneſenst 
wird fih Se. M. nach Nitolaiem begeben, um bafelbit die Werfte, 
fo wie bie Arbeiten, welche bas Sechaumefen während der Ich- 
ten Jahre batte ausführen laffen, In Augenſcheln zu nehmen. 
Dort wird Se. M. ein Dampffalff beitelgen, um fi$ nah Se— 
baftopol zu begeben, über bie Flotte des ſawarzen Meeres Mu: 
fterung zu halten, und die riefenhaften ſeit kutzem in biefem 


„Hafen ausgeführten Arbeiten in Augenſcheln zu nehmen. End: 


Ih wird Se. M. die Gübküfte der Arim befuhen, wo In wer 

nig Jahren große Ardelten aller Art mit vollftändigem Erfolg 

zur Ausführung famen. Die Eultur des Welnitots befonders 

befdftigt die Grundelgenthämer diefes Landes, deren Welugär⸗ 

ten ſich felt kurzem beinahe ins Unglaublihe vermehrten, 
Deftreic. 

Wien, 1 Jul. II. MM. der Kalfer und die Kalferin 
baden heute Ghönbrumn verlaffen, und die Melfe nah Iſchi ans 
getreten, Ihre kalſ. H. bie Erzherzoglu Sopbie wird am 14, 
fih dahin begeben; Se. kalſerl. H. der Erzhetzog Ludwig am 15. 
Der Generslabiutant Sr. Majeftät, Graf Elam Martiniz, iſt 
bereit geftern dahin vorausgegangen, , Se. Durchl. der Fürft 
Metternich wird, wie bereits gemeldet, am 5 d. Wien verlaffen. 
— Eine zjlemlihe Anzahl Officlete von unferer Armee Ift Wil: 
lens das ruſſiſche Lager zu beſuchen, wozu bie allerhoͤchſte Wer 
wiligung au gegeben worden iſt. Es foll im ruffifhen Lager 
Alles auf ben großartigiten Fuß zum Empfang der Fremden ber: 
gerichtet fepn. Unter andern fellen über achthundert ber aus⸗ 
gezeihnetiten Pferde zu biefem Ende auf Befehl des Kalſers 
Nifolans bereit fteben. — Der vormalige frangöfiihe Mintiter, 
Fürft Pollgnac, welder vor einigen Tagen bei den franzöflfchen 
Hertſchaften In Kirchberg eingetroffen war, befindet ſich Jeht 
bier. @r wird aber bald wieder nah Kirchberg zuriidfehren. 

* Bien, 1 Jul. Berichten aus Hermannftadt zufolge 
bat der ſiebenbuͤrgiſche Landtag die Candidatenwahl für diejent- 
gen Aemter zu deren Belehrung dem Landtag das Met des 
Vorſchlags zuſteht, beendigt und fi bierauf bis zum Eintreffen 
ber allerhoͤhſten Ernennungen vertagt. Im fämmtlihen Vor⸗ 
fhlägen berrfcht der Beift der Mäßlgung, und es iſt fonach fein 
Zweifel, daß bie Verwaltung des Landes demnaͤchſt förmlich ver: 
faffungemäßig conitituirt ſeyn wird. 

ze ee 

* Buchareft, 15 Junlus. Schon mit der vorlegten Poſt 
gefommene Briefe aus Konftantinopel ſprachen von einer bafelbit 
entdedten neuen Verſchwoͤrung gegen das Leben des Sultang, 
Da aͤhnllche Angaben fi aber ſchon einigemat als völlig grund- 
los ermiefen hatten, fo fand jenes Gerücht wenig Glanben, 
Aleln bie mit leßter Port bier eingetroffenen Briefe laſſen !elz 
nen Zweifel übrig, daß wirklich irgend ein Somplott in der tür- 
Eichen Hauptſtadt eutdect wurde, deffen Zweck und Zufammenz 
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hang jedoch noch im Dunfeln ruben. Ein font mohlunterrich 
teter Mann legt ber ganzen Sache wenig Wichtigkeit bei und 
bezweifelt mit guten Oränden bie verbreherifhe Tendenz der 
enthälten fogenannsen Verſchwoͤrung. Nach feinem Dafürhalten 
läge den vorgenommenen Verhaftungen nichts Anberes als eine 
Intrigue zu Grunde, welche von einem Ginftling des Sultans 
gefplelt worden fey, um gefährlich fcheinende Nebenbuhler bei 
Seite zu ſchaffen. Eln anderes Schreiben aus Konftantinopel, 
meldes eben vor mir Ilegt, meint dagegen, daß bie entdedte 
Eonfpiration allerdings gegen das Leben bes Sultans gerichtet 
gewefen fev. Es mil willen, daß das Attentat auf der Mid: 
kehr des Sultans nah der Hauptſtadt zwiſchen dleſer und der 
Stadt Adrlanopel hätte ausgeführt werden follen. @inige der 
Verſchworenen follen zu diefem Ende fih nad Wdrlanopel be: 
geben haben; zwei davon, melde man dort ergriffen, ſeven 
bereits in jener Stadt hingerichtet worden. — Nah Berichten 
aus Smyrna wäre Mehemed U wegen ber Weigerung der 
forte, ihm das erblihe Megentenrecht über die gegerimärtig 
felner Verwaltung unterftelten Provinzen zujuerfennen, in fo 
bobem ®rabe gereljt, ſo daß man den Frieden zwiſchen ihm und 
der Pforte ſeht bedroht glaubt. — Die Forcirung der Darda- 
nellen dur die norbamerifanffhe Brigg „Shark“ bat in Kon: 
fantinopel umgemelnes Auffehen gemacht; man glaubte jedoch, 
bie Sache laſſe ſich dadurch beilegen, daß man die Brigg als 
Handelsfhtff betrachtet. : 
Handelds und Börfen-Ruchrichten. 

7. London, 27 Yun. Unſer Markt In englifhen Wollen 
AR fortwährend fehr lan, und wollen bie Pächter fi dem felr 
lestem Jahre ftattgefundenen Abfalage nicht unterwerfen, fo 
wird es für einige Zeit noch Leine Umfäse von Bedeutung ger 
ben, indem bie — verfihern, felbft die jetzlgen Prelfe 
nicht länger bewilligen zu fönnen. Die erite Auction von bie: 
fer Salfon von Eolonlal-:Wollen fing den 14 d. an, und iſt num 
beendigt. Wiele Käufer waren anmwefend, auch einige vom Eon: 
tinent, welche hauptſaͤchlich auf —5— Qualitäten reflectirten. 
Unfere Spinner faben gendthigt, von Elnkaͤufen abzufteben, 
Indem dburb das Ausbleiben überfeelfper Orbres In lepter Zeit 
ſich große Morräthe von Garn bei ihnen angehduft haben. Die 
Verkaufung ging durchaus ohne Leben ab, und die Preife, ver: 
gitchen mit Tullus 1435, zeigen einen Wdfhlay von 40 Procent 
auf gute, und felbft nch mehr auf ungewafbene oder fehler 
gewaſchene Wolle. Die aufgeftellte Quantität beftand aus 93 
Ballen anftralifber, 1450 Ballen Bandlemendland, und 550 
Ballen Cap Wolle; eritere bradte 1 Sb. 1 P., 1 Sb. 10 P. 
für mittel, 6°, a 11 ®. für geringe und ungewaſchene Waare. 
Vandlemensland ansgefucht fein 1 Sh. 79., 1 Sb. 11 P,, 
mittel 11%, V., 4 Sb. 3% P. — gering und ungewaſchen 4, 
9. — kap 3 41Sh. 3 Y. — je nah Qualität. — Aus 
kaͤrzllch im Druck erfhlenenen Parlamentsaugzügen iſt erfichtlic, 
baf im verfloffenen Jahre 54,272,390 Pf. Lamm » und Schaf: 
wolle vom Wuslande importirt wurden; die Inländifche Couſum⸗ 
tlon nahm davon: 


zum Sole von 1 9. N 63,608,769 Pf, 
- — — *v. 17,332, 100 — 
— — — 69. (rotbe Wolle 3,055 — 
zollfrei (als Product brittiſch. Colonien) 6,422,181 — 


Zufammen . . 87,366,4115— 

Wieder andgeführt wurden 613,707 Pf, und bie MBorräthe Im 
den Entrepsts ber vereinigten drei Koͤnlarelche beitanden am 
5 Jan. 1837 aus 6,111,252 Pf. — Bon inlaͤndiſcher Schaf⸗ und 
Lammmolle wurben während bed Jahrs 18536 3,942,407 Pf. 
aus Grofbritannten aufgeführt. — Deutfae und andere Wolen 
find fortwährend wenig gefragt, und die wenigen Umſaͤtze find 
bloß für den noͤthlgſten Bedarf und zu weichenden Yretfen. 


London, 29 Jun. Eonfol. 92%,; ſpan. Fonds 21%, 5 
vortugieflfe 13°/,; Poltwerhfel der Baut ber ® gten Se 
ten 94, — Nah Berichten aus Buenos-apres vom 9 April 
war Sriedrih Hornung von dem großen Handelshaus Zezica, ber, 
wie feiner Zeit gemeldet worden, wegen älfhung von Börfen- 
noten in lnterfuhung gefommen, zu jebnjährigem Gefaͤnaniß 
und fofortiger Landesverweiſung verurthelit worden. @igentiid 
ſteht auf Falſchung der Tod, aber die Strafe wurde gemlldert, 
weil Hornung durch feln Werbrechen feinen Gewinn, fondern 
har Die Aufrehthaltung des Eredits feiner Firma gefucht hatte. 
Lezicg felbit wurde, nachdem er 17 Monate gefangen gefeffen, 
als ohne Mitwifenfhaft an Horuungs Filfgungen freigefproden. 

Paris, 1 Zul. Eonfol. 5Proc. 109, 855 3Proc. 78, 75; 
Banlactien 2590; beigifpe Banf 1410; meapol. Fonds 97, 405 
pen. act, Schuld 24”,; paflive 5%; Werfailler rechte 632%, 5 
Iinfe 552",,. 

Amfterdbam, 28 Jun. Jutegt. 52%.; Sproc. Gert. 
984; Kan. 235 4,proc, Epnd. 92%; 3t/sproc. 75°%/,4; Urs 
dolns 21'%,45 ruf. Imfer, 64%, 5 Sproc. dftt. Met. 99°. 

Amfterdbam, 29 Jun. 24proc. 52/65 5proc. GBW465 
Kansb. 23; Sound, 1'/,proc, 927/45 3’Yproc. 75%; Spros. oflind. 
9722; Ard. 217, 

Brüffel. In Betreff der der alten Bank gegebenen Ermaͤch⸗ 
tigung zur @miffton neuer Bilets verweilen wir auf unfern ge- 
ftrigen Brüfeler Brief. 

Franffurt a. M., 1 Metalliques 103°, 5 rer. 
99'/,; 3Ptroc. 75',;5 Banlac 16375 1854er Leoſe 113; Iu= 
tegrale 5243 Ard. 18°, ; polm. Boofe 74%, 5 Taunusbahn 164. 

** Franifurta. M., 2 Jun. Man ann fih einen Ber 
griff von der Schwungbaftigkelt der Taunnd-@ifenbahnactien ma— 
Sen, wenn man erfährt, daß allen am Ichten Wbrednungdtage 
eines unferer erften Vankierhäufer von auswärts den Wuftrag 
erhalten hatte, auf ben Ankauf diefer Effecten bie Summe von 
30,000 fl. anzulegen, Sollten Operationen von dem Belange 
fi öfters wiederholen, fo dürfte ed nicht befremden, wenn der 
Curs auf 200 Proc. ſilege. 

Franffurta. M., 3 Jul. Metall. 105%; Proc. 9945 
Wroc. 75',5 Banfactien 1635; Jutege. 52%; Mrd, 18%/65 
Zaunusbabn 162. 

VPerfonenfreguenz anf der Nürnberg: Fürther 
Elſenbahn. (Vom 25 Jun, bis ı Jul. incl.) 9967 Perfonen, 
@rtrag 1215 fl. 5 in 

Kaffel. Ueber bie Herabfefung der Staatsihuldzsinfe auf 
3", Proc. f, oben den ftändifhen Berlcht aus Kaſſel. 

Die Eifenbahn von Lelpyig nah Althen murbe vom 
21 April bis 29 Jun, an 56 Fahrtagen von 34,438 Perfonen 
befabren (alſo täglich faft 1000 Perfonen). . 

Berlin, 1 Jul. 4ptor, Staatsſchuidſch. 10175; pr. engl. 
aproc. Obl. 99%; Orämienfh. d. Seeh. 62%. Y 

Hamburg, 23 Jun, Deftr, Metall. 103,5 3proc. 7/5 


Bankactlen 13595 Ard. 21. 

* Hamburg, 3% Yun. Das vorgeftern von St. Veterd- 
burg In Lüber angefommene Dampfſchlff bat wieder Golbbarren 
zum Betrage von circa einer Million Rubel bieher gebracht, bie 
indeß nicht auf fo guten Markt als die früheren fommen, ba 
Gold fomohl in Barren als gemuͤnzt felt voriger Woche gefallen 
it, und nur nad England rentiren dürfte, — Es Ift Im Hans 
bei ziemlich lebhaft; bei ben meiften Artlkeln von Eolonlalmans 
ren find indeß noch feine höheren Preife zu erlangen. Fettwaa- 
ren find fortwährend Im Sinten; einige Artitel ſtehen 40 Pror. 
niedriger, ald voriges Jahre um diefe Zeit. — Getreide fehr 
til. — In Wolle werden einige Einf für englifhe und 
franzöflfhe Rechnung gemadht. — Fonds find feit bei geringem 
Umfah. Wuswärtige Valuten zu haben und ju laſſen. Disconto 
3 Proc. Selb und Wechfel. 


Verantwortliche Medartion: 
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Srangbfifche Zuſtaͤnde. 


2 Yarid, 29 Jun. Die Langeweile gähnt einen wieder 
an; bfnter allen dieſen Hertllakelten war nichts als Leerhelt. 
Las den Dradenzähnen, welche Napoleon gefdet, baben wir nach 
wenigen Jahren kattunene Männer der Rue Et. Denis einge: 
erntet. Das Bolt bat feine rohen Genuͤſſe, feine ſchmerzll⸗ 
den Plagen oder auch feine einfaltevollen Freuden; aber wir In 
fönen Aleldern baten nichts als armfelige Eitelkeiten hinter 
wunden Herzen ober ambitlöfe Vbraſen binter hohlen Köpfen 
in der Weltöde umberzutragen. Der Kaufmann glanbt, Eriftenz 
fen Seld zu verbienen; er bat bach aber noch etwas bavon, fo 
lange er verdient, fo lange er für Haus und Hof forgt: In 
dem lebenbigen Gefühl bes Stredens liegt fein Lohn. Wenn 
er aber (dom verdient hat, wie beute, wenn er bloß geniefen 
will, oder wenn er gar bie Prätenfion bes Gebletens hat, und 
ihm aller Herricgelit, alle Länder», Bölfer: und Menjtentunde 
mangeln, und bie aͤchtere Menfcenliche, bad religlöfe Bemäth 
in ibm erſtiat find, was bann? Ein Erwerbömann, der fu die 
Kategorie der Staatömänner eindringen will, muß den phllo⸗— 
fopdifgen Seiſt eines Medlels befigen, oder er It der nnerträge 
Hide Gelbnarr, den bie Erbe jemals hervorgebracht hat, und 
vereinigte er auch alle Eapitallen unfrer modernen Bankiers, 
von denen kaum zwei ober drei ale bentende Aöpfe betrachtet 
werben könnten, wenn fie nicht auf großen Tonnen @oldes für 
Ber, mie das Weib zu Babplon über Ihren Waſſern. Parallel 
zult befem Hohmuth des Wuchers, mit diefem brutalen Stolz 
auf das Mermögen, ftolyirt eine bochragende Secte fogenannter 
Pfochologen, ſcottlſch· franzoͤſiſchet Philofopben, Eflektiter und 
polltifhder Doctrinärd, unter denen fih achtbare Talente und 
KRenntnide finden, aber ohne Senlalltaͤt und Belchungstraft, 
ihre Abſtractlonen als Erperimente zu Tage fördernd, und von 
einem fpecnlatio-pbitofophifgen Hochmuth hefeflen, welcher weit 
über dem unfrer reichten Tuͤrcarets emportagt; benn ber 
Menſch iſt noch viel eitler mit wahrem oder vermeintem Gel⸗ 
ftesreihtbum, ald mit Geldſchaͤhen, wohlbeſetzten Tafeln und 
Equipagen. Das berrihende Princip In dleſen Männern Ift bie 
Selbitvergötterung: fie bewundern ihren Verſtand über alle 
Maafen, mie das niemals einem Kant in Deutfcland ober 
einem Arlſtoteles in Grlechenland eingefallen if, Sie verwerfen 
alem Ideentelchthum als Werk ber Phantafle oder ber Lüge, und 
tebuciren Alles anf ein fogenanntes Beobadten der Inneren Zus 
fände der menfglihen Seele, welches fie die fpeculatioe Erfabe 
rung nennen — ein altes befanntes Ding, wenn darunter bie 
Seelen= und Menſchenkenntaiß des Write, bes Theologen, des 
GStastemannes verſtauden wird; eine ſcholaſtiſche Nullität, wenn 
darunter bie fogenannte Entdeckung der Schotten verftanden wer— 
ven fol, die Ubitractlon bes Gegebenen, bie Anatomie des Geil: 
het in ſich ohne Inhalt des Gelſtes. Im ber Hiftorte hat @ul- 
zet mit geofem Scarffinn und Verftand bie franzöfffgen Zu: 
fände der älteren und neueren Geſchichte analvfirt, aber ohne 
Hauch und Duft, ohne Lebensathem und Selſteszauber, und ohne 
jenes f&ärfere Eindringen In die Antiquitäten der Jurisprudenz 
und bie Kunden der Philologle, wie fie dem deutſchen Eichborn 
ser Grimme und Andern eigen find. Ohne die Deutften über: 


baupt wären fie zu fehr wenigen biftorifhen Mefultaten gelangt, 








und bei der fHottifhen Muffaffungsmeife a !a Mobertfon fteben 
getlieben, und bo fetten fie ſich bodhmürhig über die Deutſchen 
binmweg, ald wären es eben nur große Alnder. Der wahre Kern des 
franzöfifhen Wolfes hat nichts von biefem arroganten Etolz auf 
Geld ber @inen, ober auf Beſſerwiſſen ber Undern; er fit geifts 
relch, lebentig, zu warmen Gefuͤhlen und Hınklungen aufgeregt, 
induitriös und befonders friegeinftiig. Es iſt ein reiches tiefes 
Pfund In biefer Nation vergraben, mit vielem Edelmuth unb 
lelater Erhebung des Semuͤths gepaart; aber felten mußten 
feine Herrfger mit diefem Pfunde zu wuchern, mie Salnt Loule, 
Helurlch IV, Ludwig XIV und Napoleon zn muchern mußten 
im guten wie im böfen Sinn. 


Der heutige Zuftand des beutfhen Muͤnzweſens und bie 
Aufgabe ded Münzcongrefies zu München. 
(Berdruß.) 

Bel jeder Vereinbarung über gemeinihaftlide Hanbeld- 
minzen, mobel ein Staat bad Münzfpften eines andern dem 
Kern nah oder In allen Stüden annimmt, tritt für den eritern 
ein Nachthell ein, dem fi wohl nicht leicht wird abbeifen laſſen. 
Er ift für das Meich eingetreten, ald es das oͤſtrelchlſoe Münz- 
foftem annahm, für Kurbeffen und Hannover, als fie zum preufl- 
fhen Münyfuß und Muͤnzſoſtem übergingen; er trifft jetzt bie 
ſuͤddeutſchen Staaten bei der bevorftehenden Bereinigung mit 
deu norddeutſchen Staaten; er trifft bas Aönigreib Sachſen, 
menn #8 fi dem Vorgang von Hannover anfalicht, wie voraus 
zu feben iſt. Es ft bieß der Umſtand, daß von dem Staat, 
deffen Muͤnzſyſtem unverdnbert -bleibt, vorberrfchend alte und 
baber durch Whrelbung nothwendig etwas verfhledterte Münze 
in Umlauf it und nun al Parl genommen wird mit ber neuen 
Münze der Staaten, welche ihr Münzfpftem ändern. In bie 
fer Bezichung befindet fih nun Sübbeutichland gegenwärtig in 
ganz gleicher Lage, ob es das frangöfifge Muͤnzweſen annimmt 
und den franzöfifchen Franken bei uns zuläßt, oder ob es Con⸗ 
ventionggelb prägt und bem öftreihifhen Zwanziger Eure gibt, 
ober endlih ob es aus 42lötbigem Silber Gulden und Thaler 
zu 1°, fl. ſchlaͤgt, und dem Thaler des preuflfhen Muͤnzfußes 
den Umlauf geftattet. In berfelben Lage befindet fih aber auch 
jede Müngberrfaft mit Ihren elgenen neuen Muͤnzen gegen: 
über von dem alten, 3. B. bie füddentften Staaten felbft In 
Bezug auf dMe ditern Aronthaler, die durch Abrelbung auch bie 
%, Procent ſchlechter find als neue Münzen ſeyn werben. Sind 
aber alte im Glelchwerth mit neuen umlaufenden Münzen ver 
ſchlechtert, fo wird ber Hanbel zu Geldfendungen ind Yusland 
immer lieber nene anwenden, falls bie Differenz fo groß Ift, 
daß fih das Auslefen der neuen Stüde lohnt. Doch fhelnt in 
biefer Beziehung ber ganze preußlfhe Thaler weniger Bebenten 
zu erregen, ald Münzen aus feinerem Silber. Denn verglis 
Ken mit ber obem unter I. angeführten Abreibung der felneren 
englifhen Silbermuͤnze iſt die Differenz von ?, bis 1%, Proc, 
weite die Ef. fähfifhe Walvatlondtabelle von 1319 Im Sehalt 
der preußifhen Thaler von 1761 bis 1818 anführt, nur eine fehr 
unbedeutende, Da Indef eben dleſe Tafel den diteften Stüden 
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einen böhern Gehalt bellegt, ald fpätern, fo fchelnt auch einige 
Unfiherbeit ‚In der Prägung an dem Grehaltsmangel Schuld zu 
fepn. Denn fo erwähnt fie 3. B. bei den Thalern von 1800 
bis 1809 elnen Mangel von 2 Procent, und fo fagt aub Mac: 
enloh (Diet. of Commerce. Art. Coins), baf die preufifhen 
Thaler aus verfhledenen Perioden im Werthe verſchleden ſeven. 
Hätte man dieß vor Zulaffung derfelben in der fübbeutfchen Eir: 
enlation erwogen, fo founte man bie alten auf ihren angemeife: 
nen Werth ſehen, und dann bloß den neuen und vollwichtig ge: 
prägten zu 4 fl. 45 fr. dem Umlauf geflatten: nachdem aber das 
ganze Koͤnlgrelch Sachſen, Thüringen und ein großer Theil von 
Suͤddeutſchlaud den preußlihen Thaler felt längerer Brit ale 
einziges Handeisgeld kefinen und berfelbe durch die Zulafung 
in ben Staatecaffen fih täglich welter verbreitet, mödte eine 
Herabfegung desfelben mit allzugroßem Verluſt für die Priva- 
ten und mit einer Störung im Verkehr verbunden ſeyn, gegen 
welde der Nachthell gar nicht In Anſchlag fommen kann, aus 
einigen Jahrgängen wirllich vom gefehllhen Gehalt etwas ab- 
welchende Thaler fm Umlauf zu haben. Endlich ift zu bedenfen, 
ob eine folhe Herabſchaͤzung in dem Augenblit elne angemeſſene 
Maafregel wäre, wo man @inbeit in das deutſche Münzwefen 
zu bringen vorbat. Heſſenkaſſel weulgſtens, obwohl in einem 
Theil feines Seblets der Arontbalerfuß herrſcht, würde doch 
ſchwerlich in eine Draafregel willigen, die am Ende auch fein 
eigenes Courant In Zweifel zöge. ebenfalls find wir überzeugt, 
daß nicht fo leicht eine der fühdeutfchen Megierungen bie Herab» 
ſchaͤzung einer von den beiden jeht umlaufenden Handeldmüngen 
einfeitig und ohne Zuftimmung ber übrigen vornehmen würde, 
Beſſer ſcheint es baber, man ermittelt dburh gemeinfame 
Unterfuhung bie bedenflichen Prägungsperloden und veranlaft 
bie f. preußifhe Müngflätte zur Einziehung unb Umprägung 
ber wirflih unterwichtigen Stüde — ein Verfahren, dem ſich 
Preußen bei feiner befannten Rechtlichkeit zuverläffig nicht wis 
derſetzt, und das bie übrigen Wereindfinaten dadurch fördern 
Können, daß fie felbft bie einſchlaͤglgen Thaler in ihren Eaffen 
zurädbebalten und an bie preufifhen Münzflätten abgeben. 
Die Erfahrung wich indeß Ichren, daß ber Verkehr auf biefe 
Differenz, wenn fie ia beitebt, Feine MRüdfigt nimmt. Werben 
bie norddeutſchen Chaler Im Suͤden des Zollvereins, die Gulden 
der füdlihen Staaten ober auch Ihre eigenen Thaler im Nor: 
den zugelaffen, fo muß eine Garantie fiherer und genaner Präs 
gung nah den gefehlihen Belimmungen aufgeftelt werben. 
Das beutfhe Meih hatte zu dem Ende einen Beneral- 
Münzwarbein. Da indeß ein folder bie Verſchlechterung 
des Geldes nicht verhindern, fonbern nur ben Mangel am Bes 
halt bereits in Eircnlation gelommener Münzen befannt machen 
Bann, fo möchte die Anfitelung eines General ⸗Wardelns für bie 
Staaten bes Zollvereind nicht ganz genügen. Dagegen könnte 
die gegenfeltige Beauffihtigung ber Zollverwaltung jedes Staa: 
tes durch den Bevollmächtigten eines andern Wereinsftaated 
zum Worblib dienen, mie eine wirkfamere Eontrole jeber elu⸗ 
seinen Münzftätte zu unterhalten ſeyn moͤchte. Nur müßten 
biefe Sommiffäre auf Koften der Münzflätten felbit, bie fort 
zubeftehen wänfchten, gefenbet werben, ba fein gemeinfames 
Jutereſſe vorhanden wäre, daß gerade da oder bort Münzen ger 
prägt würden, und bei der geringen Arbelt einzelner Münz- 
Rätten, eln Werollmäctigter das Jahr hindurch leicht fo viel 


koſten koͤunte, als Gelb geprägt würde. — V. Sheibemünze, 
Die Uebelftände, welche wir In unferm eriten Artlkel bei der 
Scheldemünze, befonders in Suͤddeutſcoland, nachgewleſen bar 
ben, erfordern vor Allem, baf man darauf denfe, bie fremde 
ſolechtere Scheldemünge ohne Verluft los zu werden, und bag 
Wicdereindringen berfelben firenger zu verbüten, als bisher ges 
fachen; zu gleiner Belt muß man dem Verkehr einhelml: 
fae Scheldemuͤnze an der Etele ber fremden in genügender 
Menge varbieten. Um das Erftere zu bewirken, iſt eine 
allgemeine Ucbereinfunft unter allen Staaten des Zolverelnd 
noͤthia, wodurd fi jede Meglerung verpflichtet, ihre eigene 
Scheldemuͤnze bis zu einem gemwifen Tag nah dem Nenn: 
werth einzulöfen; die übrigen fonnen daun von einem früheren 
Tag an ihre Herabfegung ausfprehen, und fie baburc zur Helme 
febr zwingen. Tritt indeß hierbei nicht bie Staatecaffe Ind Mittel, 
fo droht Aglotage bei der @inwechtlung und Vorto bei der Hinaus⸗ 
fendung ber fremden Scheldemuͤnze den Privaten glelchwohl Were 
luft. Es Scheint daher räthlib, daß die Meglerung mit eigener 
neuer Münze bie fremde einwechsle und der fremden Muͤuz⸗ 
hertſchaft zur vertragemäßigen Einlöfung uͤbetmache. Dadurch 
würde fie zugleih dem Mangel an Umlaufsmirteln am beften 
vorbeugen. Wird übrigens forthin ein Alelncourant bis zu 15 fr, 
herab geprägt und verordnet, baf Niemand Scheidbemünge zu einer 
Bahlung zu nehmen braucht, die noch In Eourant gefchehen kauu, 
fo bedarf Suͤddeutſchland vielleiht kaum mehr ben achten Thell 
der Sheidemänze, die jest mötbig iſt, wo man jwifcen dem 
Kronthaler und dem Sechſer nur bie In geringer Zahl umlau— 
fenden Thellkronen hatte, Schon damit ift dann die Wieber- 
kehr bed Scheldemänzübels zum großen Theil abgewendet. Da: 
bei Ift dann noch das Werbot ber Annahme fremder Schelbe- 
münze im Sunern jedes Landes fireng zu handhaben und ber 
fonders Im Srängverkehr darüber zu wachen, baf bie auswärtige 
Münze nicht zu weit ſich Ins Land verbreite. Wird Scheide 
münze lediglich zur Landmünge erklärt, fo fhelnt allerbings 
weniger baran zu legen, ob fie in bem einen Lande fhlechter 
ober beſſer iſt als in bem andern. Da indeß fo ſtatke Abwel⸗ 
ungen vom wahren Werth als wir im erften Artilel angeführt 
haben, immer zu einiger @inwedslung ber beffern Münze bes 
Nachbarlandes an ben Graͤnzen führt und überbief die Furdt 
vor der Nachprägung*) jede Muͤnzherrſchaft ſelbſt abhalten muß, 
einen hoben Prägegemwinn von der Scheldemuͤnze zu sieben, fo 
wäre es allerdings ein Gewinn, wenn alle Staaten des Vereins 
oder wenigfiend die, füblihen, in denen die Kreuzerrechnuug bes 
ſteht, fi über Korn und Schrot der Scheldemünze vereinigten 
und fi in Bezug auf das Maaß ihrer Prägung ber für 
das Handelsgeld nothwendigen Controle unterwärfen. Exit dauu 
fänt das Intereffe weg, Scheidemänze In anderen Staaten In 
Umlauf zu bringen, wenn man fie überall glelch gut prägt. 
Ob aber die Staaten, welche geringhaltige Scheldemuͤnze haben, 
fo lelcht darein willigen werden, fie in beifere, 3. B. nah dem 
Korn und Gerot der baperifhen, umzuptägen, bezwelfela wir, 
der hoben Koſten wegen, die damit verbunden wären. Kommt 


®, Su unſerm vorigen Urtitet Ift bei den preußifchen Sitsergrofsen 
nur dee Gewinn berechnet, den ber Rachmänzer beim Umprägen 
preubiſcher Thaler in Groſchen bitte. Bür bie Mänzfiätte, 
weige Hobfilber gu 13%, Ahaler faufte, wäre der Sqlasſchat 
2%/, Thaler per Mark, 
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06 übrigens meiner Wereinbarung über dle Scheidemünie, fo 2 


darf man erwarten, daß ber bisherige Gedrauch bleiben werde, 
fie dis zum Kreuzer einſchlleßllch aus Silber zu prägen. Die 
Anwendung von Kupfer auch nur zu Kreugern gäbe ni&t bloß 
eine unbequemere Münze, fondern würbe auch nur wenig Flmanz: 
gewinn bringen. — Baffen wir num das ganze Mefultat unferer 
@rörterung zufammen, fo läßt es fih in folgenden Saͤtzen aut: 
fpreden: 1) Im ben Staaten, wo gefehlih oder factifh ber 
Krontdalerfuß befteht, wird er als 24%, :@utdenfuß faärfer be: 
fimmt, unb die Buldenz und Kreuzerrehnung unverändert 
beibehalten. 2) In den nörbiihen Wereinsftaaten wird In gleicher 
Welfe der 14: Thalerfuß, wo er nur erit factlſch beftcht, ge: 
fegtih anerkannt, wohel bie Thellung besfelben In 24 Groſchen 
fortbeftehen kaun. 3) Die Handelsmünzen bes Vereins werten 
aslöthig geprägt: im Morben Chaler 14 aus ber Külnifben 
Markt fein; im Süden Gulden 24°, aus ber feinen Marf. 
Mur jene Thaler und biefe Bulbden find In allen Vereindftaaten 
geſetztliaes Sablungsmittel. Den füdlihen Staaten ficht «6 
frei, feibit Thaler zu 1% Gulden, den noͤrtlichen Gulbenſtuͤce 
zu *, Köder zu prägen. 4) Die Kbeiltbaler und Thellgulden 
bleiben auf den Werlehr jene ber nördlichen, diefe ber ſuͤdllchen 
Bereinditasten tbefhräntt. Thellguiben"merben übrigens halbe 
and viertel geprägt. 5) Die Prägung anderer Handelsmuͤnzen 
aaterbletbt fortbin;, dom wird ber Kronthalet zu 2 fl. 42 Er. in 
den füblinen Vereinsſtaaten im Umlauf gelaſſen. 6) Die Scheide: 
wmünge wirb auf das @eblet der eigenen Muͤnzherrſchaft beferäntt, 
und fol nur ned bei Zahlungen angenommen werben mälfen, 
Die man wicht in Theilthalern ober Thellgulden felften kann. 
7) Iebe Maͤnhertſchaft verpflichtet ſich, lhre eigene Schride: 
münge bis auf einen gewiſſen Tag hin nach dem Nennwerth In 
Hendelsgeld einzulbſen, und jede bat das Mecht frembe Schelde⸗ 
münze von einem fruͤhern Tag an zu verrufen, 8) Kann dabei 
eine Webereimfunft über das Echrot und Korn ber Scheldemünze 
fett finden, fo bürfte fih für Suͤtdeutſchland die bayerifhe zur 
aßgemeinen Einführung empfehlen, 9) Sur Sicherung fdämmt- 
licher Auprbuungen befindet fih an jeder Muͤnjſtaͤtte ein Bevoll: 
mädtigter, ernannt von elnem andern Staate bed Zollvereind, 
mit ähnlicher Befugnib wie bie Zolldevollmaͤchtlgten. 


er 
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Bortngal. 


O Liffabon, 15 Jun. In ber Eortesfigung vom 
43 Jun. wurde das merkwürdige Geſetzprojeet der Errihtung 
einer Junta bes öffentiihen Credits verhandelt. Das Gouver⸗ 
nement glaubt durch biefe Maafregel den Staatscredlt gu ber 
Ben, benn Befer Junta fol die Bezahlung ber Intereffen der 
eonfoilbirten Staatsfhuld übertragen werben, wozu Ihr die hör 
tbigen Fonds angemwiefen werden follen, die alsdann ſolechter- 
bings zu feinen andern Zweden zu verwenden fepen. Das Se— 
ir ging mir 74 gegen 4 burd. — Das Diarlo do Governo 
emgält Mitthellungen darüber, wie man bie Billa de Srandola 
web die Etadt Beja gegen die Einfälle von Guerlihat- Banden 
sefhärt dabe. Ueber ben wahren Buftand dee Dinge in ulgar— 
bien erfährt man nichts Sicheres. Daß man fogar in einer 
Stadt Befürätungen wegen Einfällen von Guerlihas dat, fheint 
baranf hin zu deuten, daß die Banden nicht Hein ſeyn konnen; 
wenn man. aber anf der andern Geite fieht, daß das Souverne ⸗ 


ment Be wenigen Einientruppen aus Migarbien und bem an» 
grängendben Thelle von Aleintejo wegzleht (denn das erfie Bar 
talllon Infanterie rüdte geftern In Setubal und das ſote In 
Alcacer ein, beide hleher beftimemt), fo muß man glauben, daß 
teine Guerllhas bort mehr erifiiren, und baf alle noch dort 
vorfallenden Mäuberefen und Mordthaten bloß das Werk von 
Einzelnen find, und hiermit ſtimmen auch Prlvatnachtlchten 
übereln. Man fucht durd bie Vorfplegelung von großen Ban- 
den das Yublleum nur gu unterhalten. Es fheint ein Sporn 
feon zu follen, um bie jetzlge liberale Partei Immer wachſam ge: 
gen bie Miguellſtiſche und Chamorrifbe Partei zu erhalten, bie 
man gegenwärtig In einen Kopf anfammenmirft, und denen man 
alle Leiden zufchreibt, die jeht Portugal zu ertragen bat. — 
Man trägt fih mit der Neulgkelt, daß In Portalegre das bort 
ftetionirte Lancker: Reglment mit den Natlonalgarden Ins Hand: 
gemenge gelommen und Blut gefloffen ſey; Naͤheres barüber iſt 
noch nidt bekannt, Ueberhaupt arbeitet man jetzt im Geheimen 
viel daran, bie Linfentruppen mit ben Nattonalgarben auf einen 
gefpannten Fuß gu bringen, was auch ſchon laͤngſt gelungen fepn 
mürbe, wenn ble Pinientruppen nicht fo fehr verthellt und fo 
f&mwach wären, denn felten zählt ein Bataillon mehr denn 300 
Mann. Das jehlge Minifterlum gibt ih alle Mühe fie durch 
Reerutirungen zu verftärken; alleln dleſe haben einen ſchlechten 
Fortgang, wie wie aus einer Portarla des Minifters des Innern 
vom 9 d. zu erfehen, worin es beißt: „Da wir die feanbaläfe 
und beftrafenswerthe Unthaͤtlgkelt ber Beamteten verupmmen, two: 
mir fie das Gefhäft ber Meerutirung betreiben, ſo wird bier: 
mit befohlen m. ſ. w.“ — Muh bie Natlonalgarden unter ſich 
fast man gegeneinander aufzuhehen, fo baf in ben letzten Ta—⸗ 
gen verfalcdene Meuulonen der Batalllene flatt gefunden, in 
der Abfiht die Elntracht auftecht zu erhalten. Da haben ben 
befonders bag 15te und 16te Batallon- mit bem Arfenal: Ba 
talllon eine Ligue abgeſchloſſen; ob andere beitreten werden, tft 
noch zwelfelhaft. 
Fraukreich. 
Beſchluß ber Rede des Herzogs von Morte— 
mart uͤber Algier: 

„Im Weſten verhält es fih niet fo, und dleſer auffallende 
Unterfaleb beweist, wie gefährlih bie Anwendung abfeluter 
Spiteme In einem Lanbe iſt, wo In fo Heinen Entfernungen fo 
große Verſchledenhelten vorfommen. Dleſſeits El⸗Koleah's 
(der beillgen Stadt) wohnt der Stamm ber Hadſchuten. Die: 
fer unfelige, ſchon fange von allem ſchlechten Gefindel, Dieben, 
Rändern und Verdrechern ber Regentſchaft heimgefuchte Stamm 
wird ganz von dleſem Sefindel beberrfht. Diefe, immer auf 
Pluͤnderung umberziebenben Hadſchuten find ber Schreden ber 
friedlihen Stämme und unferer Eoloniften, die fon oft von 
ihnen überfallen wurden. Mit ihnen fit kein Vertrag möglich ; 
ihr Wablſpruch it; Wertilgung. Wohlen! Nah einem neuen uub 
felerlichen Verſuche der Packfication, nachdem ale Maafregeln zur 
Trennung bes Unfhulbigen yon dem Schuldigen getroffen find, 
muß eine farke, ausaefuchte Erpeditiom mie ein Blitz über bie 
fen graufamen Stamm berfallen, und ela auffallendes und 
fur&tbares Belfptel den Schreden vor unferer Rabe, und bie 
bobe Meinung von unferer Gerestigteit In das Herz ber ent» 
fernteften Stämme der Megentigaft tragen, Dieß find nüße 
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liche und ſelbſt nothwendige Expeditionen, welche ihre Fruͤchte 
tragen werden. Haben wir und einmal confolldirt in der Um: 
gebuug von Algier, in der Lage, bie ich angegeben — und dieß 
wird bald der Fall feun, deun bie Sache fit beinahe fhon gr: 
ſchehen — fo würde ich vorſchlagen, eine Feldfhanze über Medea 
gegen die Wüfte zu vorzufslchen., Warum diefe Mühe? wird 
man fragen. 4) Um bie Megentfchaft In zwei Thelle, den Oſten 
vom Welten zu fhelden: Sie begrelien Ale bie Folgen; 2) 
Allem, was aus bem Innern von Afrika durh die Wuͤſte Sa— 
hara fommt, fo viel es und möglid ſeyn wird, bie Hand zu 
reiben, Gegen Oſten und Tunis bin zeigt ſich die fhöne und 
reihe Provinz Eonitantine. Die Frudtbarkeit ihres Bodens, 
ber weniger krlegerlſche Charakter Ihrer Bewohner, ihre fait 
ſtaͤndlge Lebendweife bieten und ſchoͤne Ehancen zu vortheilbaf: 
ten Nleberlafungen dar. Viellelcht könnte man diefe burd In: 
terbanblungen mit Ahmet Bey begründen. Aber da nun ein: 
mal der Arleg gewählt fit, fo muß man ihn verfolgen, Ihn bes 
endigen, oder Alles aufgeben, felbft unfer National: Anfeben, 
weldes man compromittirt genannt bat, was ed meiner Mei: 
nung nach nice It, denn ich kenne nichts fo Rubmvolles, als 
den Ruͤczug von Conſtautine. Hoffe man nicht mehr etwas 
Dauerbaftes In diefer Provinz zu gründen, wenn ein hochmüthl⸗ 
ger Rloale, vertrauend auf ben Wechſel der Jahreszeiten, auf 
feine geheimen Verträge, auf den Namen eines zweiten Pro: 
pbeten, des Raͤchers des Jelamlamus, uns mit fIlegenden Fab: 
nen entgegenziebt, unfere Souverdnetät beſtreltend. Man 
räume ibm den Platz, oder ſchlage Ihn nieder. Unfer galllſcher 
Charakter zelat ſich jeden Augenblit : wir maſchlren mutbig 
durch eine falimme Jahreszeit mit 6100 Streitern gegen Eon: 
ftantine, und die Etabt wurde nicht gleih am eriten Tage ge: 
nommen ohne Kanonenfhuß, Dept erſchelnt es als elue Un: 
Hingbeit, mit 10,000 Mann und einer ftärferen Artillerie dahin 
zurüdzufehren! Nein, die Unterwerfung Conſtantine's Ift keine 
fo ſchwlerige Sache; man muß mur Zeit und Mittel gut aud- 
mwäblen. Wenn Fraufreih fib für bie Eroberung entſcheldet, 
muß es fie conſolldiren durch dle Wegnahme von Jigelll. Dann 
wird Eonitantine, verbunden mit Bona durch den Poften von 
Meped: Humar und mit Ilgelll dur bie Stadt Milak, Franf: 
relch zum Herrn über ein großes Dreiet machen, bad es be: 
fegen, benügen wird, wie bieß die Mömer getban, Indem man 
bie Kabylen friedlich In ihren Gebirgen leben läßt. Es albt 
dort Relchthümer genug für Jebermann, und Id zwelfle nicht, 
daß mit einem Friedensipfteme nad der Eroberung, bie Ka— 
bolen, angelodt durd ben Köder bed Gewlunes, anftatt fih an 
und zu reiben, bald uns tributpflichtig, unfere Untertbanen 
feon werben, Ich will nicht von den Dienften ſprechen, bie un: 
fere verurthellten Militärs In Afrika geleitet, noch von ber 
moralifden Befferung, bie lch unter ihnen wahrgenommen babe; 
das Herz wird dadurch mit Freude erfült. Man kennt bie 
Heldentbaten unferer Truppen ; nun gut! am ihrer Selte haben 
ungezägelte oder verfrete Soldaten, unter dem Namen des Bar 
talllons von Afrika, die fogenannten Zefirs, bie „Statale” ge: 
nannten Freicompagnien , durch Belfplele von Dischplin und 
alängende Tapferkeit Ihre Fehler wieder gut gemadt. Das find 
ſchoͤne Ergebuiffe, die Vorgänger derer, bie unferer noch mar: 
ten! Wir haben Land genug in Algier, um denen bavon zu ger 
ben, bie feines haben, um bie Armen zu berelchern. Und bier 


will ih die Free vom ber Zukunft, bie ich gielch anfangs aür 

geſprochen babe, nochmals dem Blide vorführen. — Der Arleg 

in Yirita it fürdterlih, nennen wir die Sache mit dem mwab: 

ten Worte: zu ben barnicderbrüdendfien Beſchwerden, zu Ent: 

behrungen ohne Zahl, zu dem Mangel aller Rube, muß man 

noch Feinde jeder Urt binzufüsen. Um Wlgier zu oceupiren, 

mie ich es meine, um bie drei Brunblagen zu conſolldiren, auf 
denen, mie von felbft, ſich eine vollſtaͤndlge Herrſchaft deran- 

bliden wird, ein Wohlſtand, deffen Graͤnzen man ohne Poefie 

nicht zu berechnen im Stande iſt, fheinen mir in bdiefem Ar 

genblide 25,000 Nationalftreiter noͤthlg; aber man kann von 

Jahr zu Jahr dleſe Zahl vermindern, und eines Tages, ber 

vielleicht fehr nahe iſt, werben unfere Eoloniften, unfere ent: 

laffenen Soldaten, unfere gebefferten Sträflinge und die Ein- 
nebornen das Werhältniß unferer Garnifonen von Afrika und 
ber von Franfeeih in @inklang bringen. — Nur ein Wort 

über bie @ingebornen, - Ihr Belt, der meär entwidelt ift, als 
wir glauben, bat unfere und ihre Stellung begriffen; jeder $a- 
millenvater unter ihnen {ft Geſetzgeber, Diplomat, Adminiſtra— 
tor, Aderbauer und Krieger. Das allgemeine Intereffe, durch 
diefe wadfamen Männer repräfentirt, iſt In der That nichts 
Unberes ale ein bloßes Familieninterefle; fo flieht man In der 
fo langen und einförmigen Geſchlchte dleſes Volkes, es nie 
durch ein Nationalintereffe zu einem Ganzen vereinigt. Die 
arabifhen Familien vereinigen fih nur in Stämmen, um ſich 
den Plünderungen der mächtigen Familien zu entziehen, wie es 
ſchon zu Abrahams Zeiten war. So fieht man fie auch ſchon 
feit den dlteften Zelten ſich vorübergehend um einen gefchidten 
Häuptling verfammeln, um dann wieder unterben Schuß ber Roͤ⸗ 
mer, Sarajenen, Bandalen, Mauren, Türlen und endllch ber 
Frangofen zurüdjufallen. Es muß demnach der Schuß, ben fie 
ſuchen, ein mächtiger und dabel moͤgllchſt dfonomifher ſeyn. 
Daber ſcheint es auch zu kommen, wenn mid anders meine 
Beobachtungen nicht täufhen, daß bie Araber ber Provinz Con—⸗ 
ftantine, während fie ihre Flinten auf uns abſchleßen, geheime 
Wünfhe zum Verderben Ahmet Bey's und zur Begründung 
unferer Herrſchaft hegen; es verfteht fih, daß ich bier nicht 
von den Miethfoldaten des Bey's fprehe. Wenn dleſe Gefin- 
nung auch nicht in den Kerzen Aller wohnt — feſtgeſtellt ift, 
daf die Araber in der Umgegend von Bona davon durchdrungen 
find — fo iſt es leicht, fie heroorzurufen; aber um fie zu ers 
balten, muf man bie tprannifhe Maht Ahmet Bev’s nieder⸗ 
flagen. Man hat anfangs einen @ingebornen, Juſſuf, einen 
Taͤrken oder elnen Mamelufen, wie Achmet feibit, gegen Ihn 
aufgeftellt; lch will nicht barauf eingeben; ob biefer Plan gut 
oder fhledit war, er iſt einmal dazu gewählt worden, und man 
darf ihn nicht fo ſchnell aufgeben, denn nichts If fhllmmer, als 
ohne Unterlah vor einem Wolfe zu wechfeln, bad nlemals wech⸗ 
felt, und welches als erfte Bedingung bei der Wahl feines 
Herrn ben beſtaͤndigſten fuht: eben darin Ikegt der Grund ums 
ferer bis auf den heutigen Tag fo geringen Erfolge In Afrika. 
Juſſuf iſt nicht allein brav und einfihtig, er iſt Franfreih er- 
geben und bat eln frangöflfhes Herz. Alles was man von Ihe 
verlangt, bat er wie elm aͤchter Mameluf getban, ber nichts 
keunt als feinen Heren, und ber feine andere Religlon hat, ale 
den Willen bes Her.n. Wenn man ihm befiehlt, Schreden zu 
verbreiten, fo wird er ſich ſchlagen; befichlt man ihm, Frieden 
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ein Neuling It, der vor unferer Elolllſatlon ſich beugt, To ba: 
ben wir ihm, fi feibft überlaffen, Proben von all dem ablegen 
fehen, was er unter und ſich zu eigen gemacht hat, wohlthun, 
fid in alen Umptänden bingeben, und mebr aufmenden, als er 
harte und wie ihm Im unferm Dienfte gaben. Im Unglüd hat 
er ſich Freunde bewahrt ; In mifllher Lage kamen Ibm die Ara: 
ber, bie nicht von feiner Partel waren, zu Hülfe; und er allein 
ift 8, ber bei bem ſchwierlgen Uebergang von Bazelachbach durch 
feinen Einfluß ber Urmee die Lleferung von 80 Ochſen ver: 
{haffte, ohne melde alle unfere Soldaten vor Entiräftung zu⸗ 
fammengeftärgt wären. Juſſuf iſt ein gutes Werkzeug; in ger 
ſoaleten Händen wirb er elm koſtbares Werlzeus feun; denn 
jegt, mit den Kenntniffen, bie er fi erworben hat durch feine 
Vermittlung, wird er unfern Einfluß auf bie Araber verbop- 
peln, und unfere Arbeiten, wie unfere Ausgaben werden ſich 
um die Hälfte vermindern. — Um mic kurz zu fallen, Id 
glaube, daß Wgier eine ſchoͤne Blume kit, binzuzufügen dem 
Rubme der Monarchle, nicht dem poetifhen Ruhme, den une 
fere Ahnen um jeden Preis fuhten, und für den ich noch jegt 
fehr eingenommen bin, ſondern dem Mubme, ber geeignet ift, 
Die Macht Frankreicht zw vermehren, nothmendig zu feinem 
@lid, und umerläßlic für feine zukünftige Ruhe. Ich glanke 
ferner, dab mohl angebrahte Opfer ſchaell alle Schwierigkeiten 
im @inyeinen löfen werden, Die gaus noch zu überfteigen übrig 
(nd; daß einige Truppen bie Elemiente einer ſchoͤnen Armee, 
einige Fonds gute Sinfen und mit einem fpärer ungebeuern Eas 
pital geben werben. — Das find bie allgemeinen Ideen, bie 
mid fo viele Wichtlgkeit auf die Beſitzungen in Afrifa legen 
laffen ; wenn fie irrig find, fo täufche Ih mid In gutem Glau« 
den; find fie wahr, umb gefeht die Deglerung meines Landes 
weis fie zu ihrem Vorthell zu benüßen, fo wird mein Land eine 
Zutunit von Ruhe, Wohlſtand und Frieden daſelbſt finden, der 
ren ih mich ſchon Im voraus freue. Im Kolge davon ſtimme 
ih für bie verlangten Credite.“ Wilgemeiner Beifall begleitete 
den Schluß dieſer Rebe, bie ftets mit ber gefpannteften Huf 
merffamteit angehört worben war. 
gtaliem 
"Neapel, 24 Jun. Das vorgeftern von Malta geloms 
mene Dampffaiff bradte die Nachricht mit, baß die Cholera 
nun auch auf dleſer Infel ausgebrohen fer. Auch baben fih 
ia Meffina einzelne zwelfelhafte Faͤle ergeben, mie fie überall 
Me Borboten diefer fürcterlihen Krankheit find. Geſtern Mit: 
tag brach über unferer Stadt ein-heftiges Gewitter aus; for 
wohl in Folge desſelben als durch den tis Abend dauernden Mes 
gen wurde bie Ktmofphäre bedeutend abgekühlt, und man hofft, 
daß biefe Aenderaug vielelot einen günfiigen Einfluß «uf die 
Kranfdeit bier ausübe. Im ben legten Tagen harte fie noch 
bebeutendere Fortſchritte gemacht, fo daß man bie Zahl ber Tod⸗ 
ta auf 500 bis 400 täglich annehmen konnte, Unfere Gtabt 
ummt zufehends einen duͤſtern Charalter an. Es wird alles 
anfgeteten dem Uebel zu feuern. Nachts werden auf allen 
Pläsen aad Straßenecken große Feuer angezündet, und durch 
Die engeren Saufen werden große Keffel voll brennenden Pechs 
grjogen. Den Tag über ziehen Schaaren von Deibern mit 
gebeten Paaren and barfüßig, en Eruchfir an der Spike, In 
Rip" und Slled durch bie Straßen, und ſuchen durch ihren herz- 


auf jedem Schritt nöst man auf wie atmen Silfsen, bie dem 


Alerbeiligften, das zu den Sterbenden getragen wird, Hingenb 
vorangehen, est erit wird man den Mangel au Fremden 
recht gewahrt. Die Noth unter ben demeren Claſſen nimmt 
ungemein überhaud, — Der farbinifhe Befandte, Baron v. Big: 
net, gab am ledten Mittwoch ber erlaudten Pringeffin, nuns 
mehrigen Gräfin v. Soracus, zu Ehren elnen feittihen Ball, 
den 33. MM, der Koͤnig und bie Königin, die Königin Muts 
ter, fo wie bie F. Prinzen und Pringeffinnen mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beebrten. — Die Königin Mutter wirb am 26 von bier 
nach DManfredonia verreifen, and fi von da mit einem koͤnlg⸗ 
lichen Dampfſchiff nah Trieft begeben, von wo fle ihre Reife 
über Totol nah der Schwely fortfeken wird, — Thermometer: 


fand am 
20 Morgens 18.5 Mittags 28.5 
1 — 1. — 235,5 
22 — 3%. — 25.2 


+* Rom, 27 Jun, Der Cardlnal Gluſtinlani, fruͤher paͤpſt⸗ 
llcher Nuncius In Madrid, iſt zum Erjpriefter ron St. Peter 
ernannt, und man fagt, daß ihm auch bie wichtige Stelle des 
verftorbenen Cardinals Galleifi, Camerlengo della S. R. Ediefa 
übertragen werben fol. Ferner dürfte der Cardinal Odescalchi, 
Generalvicar bes heiligen Waters, nah feinem Wunſch dieſem 
Poften enthoben werben, und dafür bad Seeretarlat dei Memor 
riaft übernehmen, Als Generalvicar nennt man bis jeht dem 
Eardinal Fresse. — Es bat ſich endlich nad vielen Vorſchlaͤgen 
und Beratyungen eine Aſſecuranz- Geſellſchaft mit bedeutenden 
Eapitalien Hier geblidet, welche außer der Lebensverfiherung, 
auch Magazine, Hdufer, Mobilien, Waaren und Frachten zu 
Laub übernehmen wird, Mon der Handeistammer find ihre 
Borſchlaͤge bereits gebilligt, und man erwartet nur noch bie Ap⸗ 
probation ber Reglerung, um bas Unternehmen zu veröffentlichen, 
Hr. 9. Bach, zuleht In St. Petersburg, iſt ber biefigen Fönigl. 
preußifhen Geſandtſchaft ald Legariondrath, an die Stelle des 
Hrn, Legationsfecretärs v. Uſedom, beigegeben. 

Modena, 20 Jun. Die durch berzogl. Decret vom 2 Jun. 
1836 niebergefegte Militärcommiffion hat über 104 Individuen 
wegen hocverrätherifher Handlungen, begangen im Februar und 
Maͤrz 1831, ein Erfenntniß gefällt. Von denlelben find. 29 zum 
Galgen und zur Wermögensconfiscatlon, 25 zu lebenslänglicer, 
5 zu 2ojähriger, 18 zw Aojdbriger, 46 gu Siähriger Galeeren⸗ 
firafe, 2 gu Siähriger, 3 zu Siähriger, 1 gu tidbriger Sefängniß- 
ftrafe verurthellt. Bloß der lehrte, zu elmährigem Gefaͤngniß 
Verurthellte, 8. Saliıhberri, befindet fih in den herzoglichen 
Staaten, und es wurde Ihm, well ex ſich ſelbſt geſtellt und freb⸗ 
willlg geftanden, feln Wohnort ald Gefängnif angemiefen. le 
übrigen nd bloß in contumaciam verurthellt, 

Deutſchland. 

Medlenburg: Shwerin, 25 Jun. Dit Befremben 
lest man bier bie burh ben Schwaͤblſchen Merkur verbreiteten 
auch iu andere Blätter übergegangenen Mitteilungen über bie 
Tendenz und die Wirfungen des won der biefigen Regierung im 
vorigen Jahre mit der Krone Frankreih abseiklofenen Han- 
dels⸗ und Salfffabrtövertrages, da fie bie gröbften Irrthämer 
enthalten, und nie in ber böswiligen Mbfist entitanden ſeyn 
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Nunen, bie Handelspelltit unferer Regierung, ben beutfhen | merlen, baf in Wismar ein Unterſchled In ber Behandlung ein 


Zollverelnt ſtaaten gegenüber, in einein zedaͤſſigen Licht erſchel⸗ 
nen zu laſſen. Die Abſicht dleſes, nicht zwiſchen den Sroß— 
herzogt huͤmern Mecklenbutg, mie irrig berlchtet wird, ſondern 
nur zwiſchen dem Sroßherzogthum Mecklenburg⸗ Schwerin und 
Frankrelch auf zehn Jahre abgeſchloſſenen Vertrages hat bief: 
ſelts lediglich dahin gerichtet ſeyn können, den Producten ber 
mecklenburgiſchen Landwirthſchaft und Viehzucht, den vorzuͤglich⸗ 
ſten Ansfuhrartiteln des Landes, In ben framzoͤſiſchen Haͤfen einen 
vorthellhaftern Abſatz und auch bem Frachtverlehr ber medlen- 
burglſchen Schiffe nah und von dem franzöflfhen Häfen, in Anz 
febung der bort beſtehenden Schiffs: und Zollabgaben, möglihfe 
Crleiterung gu verfhaffen, Und dieſe Abſicht IN allerdinge 
durch ben Vertrag fo vollftänbig erreicht, wie die franzöfifhe 
Handelsgefeggebung es nur möglich erfhelnen lleß, was bem 
auch die natürlihe Folge gehabt hat, und ferner haben wird, 
daß ber bieffeltige Hanbeld: und Scifffahrtöverfehr mit Frank: 
reich an Lehhaftigkeit gewinnt, und man den gedachten Vertrag 
dem bieffeltigen Stantsintereffe durchaus entſprechend findet. — 
Wenn man num aber weiter behaupten wid, daß Frankreich 
dur den MWertrag ein bebeutendes Depot für alle feine Erpeug: 
niffe und Fabrlcate In Deutſchland gewonnen babe, fo zeugt bieh 
nur von völliger Unfenntniß unferer Steuerverhältnife auf Seite 
desjenigen, ber einer ſolchen Auſicht Maum geben lonnte. Denn 
liegt zwar dem Mertrag eine völlige Meciprocktät zum Grunde, 
und werden zwar denmach in den hiefigen Häfen franzöfifche 
Schiffe mit ihren Labungen ganz anf ben Fuß ber nationalen 
behandelt — eine Begünftigung, die in gleicher Art auch der eng: 
liſchen, amerlkanlſchen, norwegifhen und pteußlſchen Flagge 





(2246-48) 


durch MReciprocitätsverträge eingeräumt iſt: fo iſt bob zu bes | bie verdiente Auerkenuung fanden, (9 jamb. &) 


deimimer und frember Schiffe überall micht befteht, und baf 
in Noſtock dieſer Unterfchled auch faſt bedeutungslos iſt und 
nur daun ſtattfindet, wenn bie Verſendung der Waaren für 
auswärtige Rechuung geſchleht. Mehrere Hafeuplaͤtze beſiht aber 
Medtenturg nit, und auf dlejenlgen franzöfiihen Waaren, 
welche nicht direct von Fraukrelch bierber eingeführt werden, 
äußert, das vertragemäßtge Zugrſtaͤndniß gar feinen Eluftuß, 
daher denn nicht abzufeben it, wie dadurch der Mbfab der 
frangdfirhen Fabricate In Mecklenburg hätte fonderlih befördert 
werben fönnen, Solche Folgen haben fi denn bisher auf keine 
MWelfe geäußert, und alle Angaben von einer Menge franyöfi- 
fer Waaren, melde in ben bieffeitigen Häfen angefommen 
und wovon bie biefigen Märkte überführt ſeyn folen, von dem 
Sinten der Preife derſelben, von vermebrter Confumtion ber 
frangöfifhen Weine und Golonlalwaaren, von beträchtlichen La⸗ 
gern franzbfifger Warren hier in Schwerin ıc. — find rein er 
dichtet. Es ift in allen dieſen Beziehungen feit dem Handeld: 
vertrag überall Leine nur erfenubare Veränderung eingetreten, 
und kann man bie Beihulbigung, daß derglelchen vermeint- 
Ude Vorräthe auf das Einfhmwärzen ber Waaren in das benach⸗ 
barte Ausland berechnet fepen, nur mit bem hoͤchſten Unwillen 
surücdweifen; einer Mechtfertigung bedarf es in biefer Hinficht 
nicht für Jeden, ber den medlenburgifhen Natlonalcharakter 
keunt, und weiß, mit welder Vereitwilligteit und mit melden 
Eifer unfre Regierung bie von den Macbarftasten zur Verhü⸗— 
tung bes Schleichhaudels getroffenen Gränzzoleinrihtungen zu 
unterftäßen bemübt iſt — Beitrebungen, welde Im Auslande 
und namentlich bei ber koͤnlgl. preußifhen Regierung auch längft 





Der Ausfhuß der Geſellſchaft 
fuͤr 
mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei in Augsburg 


bringt hledurch zur Kenatniß der verehtllchen Herren Actlonaͤre, daß, nachdem be in ber General-Verſammlung vom 22 Aprit 
befbioffenen Statuten unterm 21 Mai d. J. die allerhochſte Gencomigung Gr. Majeftät bes Königs erbaiten haben, und bie 
—— sum Betriebe der Fabrik ertheiit worden iſt, das Unternehmen nunmehr ins Leben tritt, und der Bau unverzugllch 
beginnen wirb, 
k Die Termine für die verfhlebenen Einzahlungen find feflgefeht worden, wie folgt: 
am © Auguſt 16837 . . . . : R . f . . zehn Procent, 
„ 6 September 183 . » . . . + . . . — 
S NRovenber 1637 . . . B + . . . . 
„ 10 Tannar 1838 . . . . . . . + * . 
„14 März 1538 . r . . : ; R 5 s R 
„» 16 Mai 1638 . . . . . . . . . . 
„, 18 Tulins 1638 . . . . . . + . . 
„ 18 ee . . . j . . . . 
„» 2A November s“. . . . . . . . ni — — 
2 Januar 1939 . fünf Vrocent 
Die Cinzahlungen haben bis zu bem dejelchneten Tagen an das Wechſelhaus ob. Vor. Schäjler babier zu geſchehen. 
und es wird zuglei bemerkt, daß Im Unterlaflungs: Falle das In $. 6 ber Starnten beitimmte Vräjudlz eintritt. 
Gedradte Exemplare der Statuten find für die blefiaen Herren Aetiendre Im Wefyätts:Locale ber Dirertion Lit. B, Mr. 16, 
und für Auswärtige bei dem Wechſelhauſe Joh. Lor. Schäzler ju erhalten, 
Augsburg, am 1 Yullug 1837. B ’ i B BR: 
Der Ausfchufs der Gefellfchaft für mechanifche Gaumwollfpinnerei und Weberei in Augsburg. 


Mori; von Kretfchnaun, Vorſtand. 


Stuttgarter Tuchmeffe. 


Die Tuchmeſſe wird bier ben 22, 23 und ®4 Auguſt d. J. abgebalten. 
wie bisher, Fe 2 — ausfalteptich nur ein Verkauf in Stüden oder en gros yon wollenen Waaren aller Urt ſtatt, 


Ill 
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wonach aud nur diejenigen Gtüde Tücher, Biber, Hofenteuge, Merlnos und Flanele, bie mit Spiegel und Bart verfchen find, 
Ten, angrfhnittene Stüde aber jurüdyewlefen werben, 
ur De Fequemiisfeit der Käufer und Verfäufer fol wieder auf eine Welfe geforgt werben, daß keine billigen Erwartungen 
unerfaät bleiben, aus mird die Stadt: @emeinde fir die Einrdumung und Herſtellung der Verkaufs-Localltäten und für derem 
Bemasung, mie tel den fräheren Meifen, letnerlel Gebühr verlangen. 

Den Berläufern in zu empfehlen, ldren Befub mwenlaftens 1% Tage vor bem Anfang ber Meife dem Ober: Marktmellter, 
Etsttranp Schön, mändlid oder feriftlih, mit Belfügung der Anzahl der Gtüde, welge fie auf bie Meffe bringen, fo wie ihre 
Bünde, In Beſledunag auf die Nuweliung ber 2.calltäten, anzuzeigen. 

Aus wärde das Ober: Marltmetfter- Amt für den Fall, daß wieser wie im vorlgen Jahre während der Meſſe Partien von 
Eäofmole zum Verkauf hieher gebrabt werben, für deren Lagerung beforgt fepn- 


‚ 8 Junlus 4837. 
——— —— Stadtrath. 


(2168-70) aa LYRMZYIZYNZ 


FONDATRICE VENETA 


PER LA COSTRUZIONE 
di una strada ferrata 


DA VENEZIA A WILANO, 


composta dei signori 
Ginseppe Reali, Federico Oexle, Larzaro Sacerdoti, Francesco Zucchelli, cav. Antonio Faccanoni, cav, 
Marc’ Antonio Zannona, nob. Giovanni Papadopoli, Giacomo Treves, nob, de Bonfil, Pietro Bigaglia, 
Ernanuele Melichi. 











= 
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Invita tutti quelli che figurano iseritli nel Protocollo di Prenotarione istituito qui in Venezia, [per Asioni”nell' Im- 
presa Sociale di una Strada Ferrata da Vonczia a Milano, a versare alla Cassa della Commissione per il 31 luglio po. vo. 
u sei per cento sull’ importo delle Anioni di L. 1000 eadauna, rispettivamente prenotate per la Impresa suddetta. 

Cassa sara aperta per le riscossioni dal 4° al 31 luglio p® v° termine perentorio,! dalle ore 9 antimeridiane 
ale 3 pomeridiane, presso il Cassiere della Commissione siguor Francesco Zucchelli in 8. Maria del Giglio,: Corte 
Barossi H. 4360. 

Traseorso ıl detio termine sensa che sia stato effettuato il pagamento, la Prenotasione al Nome dei difettiri si ritterä 
“some non avvenuta, e le Azioni saranno a cura della Commissione altrimenti disposte. 

Quanto prima e con apposita Cireolare saranao invitaui gli Azionisti ad intervenire alla prima Badunansza degl' In- 
seres-ati nell’ Intrapresa, che avrä luogo in Venesia. 


Venezia, il 45 giugno 4837. 
N Presidente Real. 
L' Agg. Presidente @exle. 
il Segretario Breganz. 


Kundmachung. 


Um ben vielfeitigen in» und auslaͤndiſchen Nachfragen über Yreid: und Bezuggart bed nunmehr bei ber F. k. b. Hüttenvers 
waltung In Elſenetz von ausgezeichneter, ben englifhen wenn nicht übertreffend, doch mindeftens berfeiben- allbezüglich aleichtom- 
wender Qualitaͤt, angefertigt werdenden ſchwelßbaren Buhftabl entgegen zu fommen, findet fi die F, k. fteperm. dfir. Stahl- 
un Eifenwerfs:Direstion In @ifenerz veranlaßt, zur Kenntniß zu bringen, daß die im anbängenben Yreidconrante verzeichneten 

n biefes Artlkels über einlangende Beitellung gegen folgende Bebingutife unaufgehalten dargefleilt werden. 
Ei Anfragen und Beitellungen mit genauer Angabe der Dimenfionen nah Wiener Mash, In welchen Sußſtahl zu erhalten 
eg — ausſchlleßlich an biefe k. k. fieperm. dfte. Stahl» und Eiſenwerks- Directlon zu Eiſenerz im Steyermatk 
ca enden. 

b) Hat jeder Befteller entweder zu Reoben in Steyermart oder zu Stever In Oberöftrelh einen Sommirionär zu benennen, welder 
ben beftelten Gußitabl, und zwar fin Leoben von der k. T. hauptgewerifhaftl Factorle, In Steyer bingegen von ber k. f. 
Bauprgewertihaitl. Werfhlelß:Oberfoctorie zur weltern Verſendung an feinen Befiimmungsort überntmmt, und dafür contante 
Zsblung In conventlondmäßlgem 20 fl. Fuß lelfter. 

©) Solten Beftelungen, beren Dimenfionen im Preiscoarant nicht angeführt ſſch befinden, gemacht werben wollen, fo wärben 
Me Verkanfspreife von Fall zu Fall von diefer Direction antgemitteit mad dem Befteller erinnert werben, wodel bemertr wird, 
Yf Berelungen mindeftens anf 100 Pfd. Wiener Gewicht zu machen find, Indem der Eifemerzer Guſtahl In Pfunden bei der 
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f. #, hotaw. Factorie In Leoben, bei der I E. b. Verfchleli:Oberfactorie in Stever, bei der k. FE. b, Kactorie in Wien und in 
Ziny, «bei ben E; E.. bptam, Commiffiondiagern In Weis, la Waldbofen an ber Ybbs und in Krems, und bei der E f. &t, Gte: 
pbhaner: und Eidlewalder⸗ Eiſenwaaten⸗ Nederlage In Gras zu haben fit. 


Eifenerzer Guß-Stahl Preis-Courant. 


H Gattung J Gattung IE. 


In 16 bis 50 Wiener Zeil jangen 1= bis aut ", Wiener Zoll abaehmend, im [) ftarten oder Nam geihmiedeten Stäben. 
Pr. 100 Pd. Wiener Gewicht. 











Loco Rranco Franco vanco Loco ranco Franco Franco 
Eifener;. Reoben, Steyer. Bien. Eifenerz. eoben. Steyer. Wien, 
I ea ee bee leitete I mh | 
ss" ss | 35 55 so 37 50 | — so ! 50 50 | 50 s2 | 30 
36 — 36 30 36 30 38 30 31 | — 31 50 51 30 53 30 
38 _ 38 50 58 30 40 50 53 _ 35 39 33 |: 50 55 50 
an — 40 30 | 9 a2 | 30 | — 35 30 35 30 37 30 

















@ifenerz, am 16 Juulus 1837. . 
Absente Directore. 


v. Sonppe m. p., f. k. Bergrath. 


[74 
Erflärung. 

Um_melnen Namen und mein Intereife vor Schaden zu wahren, erfidre id, daß die mir vielfach unterfhobene Schrift: 
„Das Kaiferthum Deftreich, eiu Gemälde ꝛc. von Dr. M, Zimmermann (NB. in vielen Zeitungs » Annoncen bieß es 
Dr. 28. Zimmermann) Stuttgart 1636, nicht von mir, dem Verfülfer der Geſchlchte Würtemibergs, des Prinzen Eugen 
und anderer Schriften, verfafit fit, fondern von einem Herren Vollmer, der fih font aub Dr. Worvell nennt, und ſich dleß⸗ 
mal Dr. M. Zimmermann zu nennen beilebt dat — ein Name, der meinem Namen bis auf dem leicht zu verwechfelnden Buch— 
ftaben der Vornamens binzus ganz gleicht. 





[2222] 


Ztuttgart, ten 30 Aunlus 1837, 









a tie vollftändige Einrichtung mehrerer 
Regiftraturen nach dem vergefchriebenen Dane 
int bie voruͤbergeheude Anftellung eines gewand⸗ 
ten Regiſtrators erforderlich, welchem ein Tags 
geld von zwei®ulden veriaerı wird. 

Die Bewerber baben ibre Seſuche um biefe 
Stelle unter Angabe ibrer früheren Nebensvers 


batmiffe 
binnen 45 Tagen 
ber fürftlichen Qanbesregierung einyureichen, unter 
ER chluß ihrer Befäbigungss und Uuffuͤhrungs⸗ 
euantjie, 

Sigmaringen, am 24 Junius 4857. 
Fuͤrſti. Hohenzouer ſche Landeiregierung. 
Laßberg. 

Widmann. 








l21551 In unferm Verlage iſt erſchienen und 
in allen Buchhandiungen zu baben : 


Ifidor's gefammelte Schriften 
ir und 2r Band, 8, brofh. Preis: 

3 Thaler. 

Die beiden erflen Bände enthalten: Ever 
line und Wene bed &wicfald, zwei No: 
vellen, mufifalifch s fraamentarifce 
@riszen,Schuldaeugt Smpuld, Lebende 


een au6 ber Nähe und Ferne, und 
eilia. 

Der Verfaſſer ift der Leſewelt bereits zu 
vortbeifbaft befannt , als daß es noch einer bes 
fondern Inpreifung feiner Schriften bebürfte, 


Ueber Emancipation berIfrae: 
liten. Worte der Wahrheit, Auf: 





Märung und Liebe zu allen Bekennern | 


der Thriftusreligion und des mofaifchen 
Geſetzes gefprochen von einem Unpar: 
theiifchen. 


Leipzig, im Juui sasr. 
Inline Wunders Berlogsmagazin. 









Dr. W. Zimmermann. 








[2180] Bei mir ift erfipienen und buch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch der Statik 


von 


August Ferdinand Möbius, 
rofessor der Antronomie »u Leiprig ele. 
Zwei Theile. gr. 8. Mit 3 gestochenen Kupfertafeln. 
Preis 4 Rthir. od. fl. G. M. od. Tl. 12 kr. rhein. 
Der erste Theil behandelt das Gleichgewicht an einem einzigen festen Körper; der zweito 
an mehreren mit einander verbundenen Körpern. Jedem der beiden Theile ıst eine Anzeige 
des Inhalts vorangesetst, woraus die Auseinan erfolge der behandelten Gegenstände zur Genüge 


erkannt werden kann. B 
Joachim Göschen in Leipzig. 
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Niederländische Dampfschifffahrt. 





Während der Monate Julius und August fährt . 
täglich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschiff 
von KÖLN nach ROTTERDAM, 

ausgenommen den 3, 17, 31 Jullus und 14, 28 August, wo die Abfahrt 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Rotterdam in einem Tage zurück. A i 

rg Montag von hier fahrenden Dampfschiffe eorrespondiren mit 
dem jeden Dienstag von ROTTEBEDAM nach LONDON abfah- 
renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ 


A Steamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Months of 
July and August at 7 o’elock in ıhe morning, except on the following days 
the 8, 17 et 31 of July anı 14 et 28 of August, on mhich days she 
will leave Cologne at 4 o’eloek in the morning. } 

The Steamboat leaving Cologne on Mondays, corresponds with the Bam 
tavier, which leaves Rotterdam [or London every Tuesday. 


AUGSBURG. absnnımınt 
beider hiesigen H Oberpostam's- 
Zeitungs-Erpedition, sodann für 
Deutschland bei allenPo: 
ganzjährig. halbiährig und bei Be- 
gan der sten Hälfte jedes Bem 
ters auch riertel'ährig, fürFrank- 
eeich bei Herrn Alezander ım 
Ötraisburg, Brandgasse Nro. »8 


Freitag 


Südsmrrita. — Spanien. (Zebnteraufbrbung. 
Imaton und Perl, Brief.y — Beilage Niro, 188, 
Station. (Tholtra in Malta und Palermo.) — Deutſchlaud. — 








Depeſches.) 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhödhften Privilegien, 


Nr. 188. 


— Großpritannien. 
Frautreich. (Briefe aus Marſeille. 
Preußen — 


umd bei dom Postamts in Marlı. 
ruhe; für Italien bei de b. b, 
Postämtern su Bregenz, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum siner drwispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gkr. berechnet, 





7 Zulius 1837. 


(Parlamentövrrbandlungen. Erklärungen von Wels 
Rigny's Proze.) — Miederlande, (Brief.) — 
Zürtei. (Beendigung ber Unruben in Theſſalien und 


Macedonten.) — Sriechenlanb. (Briefe aus Athen.) — Hondeiss umd Börfennadrichten. — Wußerordentlige Beilage Nro. 325 und 326, 
Sage Englands nad dem Tode bes Mönigd, — Seidenzucht in Nordfrantreich. — Bapyerifhe Gtändeverbanblungen Über die Kldflr. — 






Südamerifa 


Zima, 4 Gebr. Das heutige „Eco bei Protecterado” ent: 
hält mit der Ueberſchrift: Santacruz, Beneralcapltän, Präfl: 
dent ron Bolivien, Broßmarfball, Friedendfifter (Pacificador) 
von Peru, oberfter Protector der füb- und nordperuanifchen 
Staäten folgende Dectete, ald: 1) vom 5 d. M. (bereits), be: 
treffend bie Reviſion ber Sefehgebüher von Nord:Peru. Der 
Dbergeribtsrath fol fi während biefed Jahre mit dem Sam: 
meln aller bayı erforberlihen Daten befallen, und follen bis da: 
Din alle Artitel jener Befehbücer, welche unmittelbar oder mittelbar 
das seitliche Korum betreffen, fuspendirt ſeyn, und die babin 
gebörigen Angelegenheiten nach den alten Befehen gerichtet wer: 
den. 2) Dom 2 Febr., fehr ſtreuge Werordnung wider die, 
weiche Zandungen der feindlichen Epitener begünftigen würden ; 
fie follen als a. ther gerihtet werden. 3) „In Erwäs 
gung: a) daß Die Meglerung von Chile einen ungerehten Krieg 
wider bie Staaten, welde die perusbollvifhe Sonföberatlon auf: 
maden, erklärt bat; b) baf der wahrhafte Iwet biefer (hmäb- 
pen Erflärung it, bie Entfaltung des Natlonal-Bewerbfleißes 
und Handels biefer Staaten zu verhindern und bie Vefefligung 
des lanern Friedens und oͤffentlichen Vertrauens in benfelben 
zu flören, melde Suͤter vermittelit ber den Gewerbfielß fchü- 
zenden Hanbelsreformen und Seſehe im Brastmen find; ce) baf 
e# bie erfte Piliht der Meglerung It, De Natlonalunabhängig: 
feit und Ruhe zu ſichern und die Intereffen des Gewerbileläes 
und Handels zu fördern; d) daß Diefe Intereffen gegenwärtig 
durch alle Handlungen und Umtriebe der Regierung von Eblle 
bedrobt find; befretire ih: Urt. 1. E6 wird alle Werbindung 
gur Sce und zu Lande mit ber Mepublif Edlie, fo lange deren 

Megierung fortfährt Arleg mit ben Staaten der peru:holivifchen 
ESonföderation zu führen, aufgehoben. Art. 2. Zur Befolgung 
dleſes Decretd wird eine Friſt zugeftanden: von jehn Monaten 
für die ans fen, Afrika und Europa fommenden Schiffe; von 
aht Monaten für die aus ben — Staaten; von ſechs 
Monaten für die aus den Hafen Brafillens oder der argentint- 
fteu Mepudtit; von vier Monaten für die aus @euaber, Neu: 
Sranada, Merlkco oder Mittel:Umerita; und biefelbe Friit für 
die Seife unter irgend einer andern neutralen Blagge, deren 
gemöbnliher Verleht autfchlieflih auf dem roßen Dcean ftatt: 
findet. Urt. 5. Die Schiffe, welche, nad Aktanf jener Friſten 
in ben Häfen der Eonföderation anfommend, Häfen von Ehlie 
berüdrt baben werben, follen ald des Schleihhandels ſchuldig 
bebanbelt werben. Art. 4. Ausgenommen find allein diejenigen 
Schiffe, melde burd die, In einem befondern Deeret anzuzel⸗ 
genden Documente bewelſen werben, daß fie fi gejmungen ge— 
seben, in einem Hafen von Ehile einzulaufen, um fih einer 
dringenden Gefahr zu entziehen. Mein Generalfecretär, Staats: 
minifter bes Kriegs: und bes Seewefens, iſt beauftragt, gegen- 
wärtige® Decret druden und befanntmacen zu laffen. Gegeben 
im Protertoral:Palafte zu Lima, den 2 Febr. 1837, Santa⸗ 
ernz.’— Datjelbe Blatt gibt unter ber Mubrit: „Süb:Peruar 
aifber Staat’ eine Melde von Erklärungen der Treue gegen bie 
Regierung auf Wnlaß der ungerehten Arlegserlärung Ehlle's, 


biefer, wie es in einem Aufruf des Präfesten von Apacucho an 


Autänbigungen, 





bie Einwohner det Departements beißt, „wahnſiunlgen Aufwal— 


lung eines Mannes, der zum Ungläüd über die Geihide ber eis 
en Loofes fo febr würdigen cllenlſchen Nation 
wa “ 

Englifhe Blätter geben bie Abſchledsbotſchaft, womit Sans 
tander mach vlerjähriger Musübung einer fat dietatorifhen 
Gewalt ben Eongreß von Neu: Branabda ſchloß (dem Tag fin⸗ 
den wie nicht angegeben). Wir ziehen bie Stelle aus, welde 
die Verbältuiffe biefes Landes zu auswärtigen Mächten betrifft: 
„Der Präfident, helßt es darin, bat es unterlaffen einen biplo- 
matiſchen Agenten nah Mabrib zu fenden, well er fürdtete, 
daß es nichts nüßen würde, und bie Erfahrung bat bewiefen, 
daß biefe Beſorgniß wohl gegründet war, denn bie von bem an: 
dern amerlkanlſchen Staaten nah Spanlen gefchldten Agenten 
haben bis jet noch Leine Ihrer Unterbandlungen zu einem bes 
friebigenden Schluſſe führen können. Der Präfident beflagt, 
haf bie mit dem Botfchafter der Vereinigten Staaten angelnüpften 
Unterdandlungen binfichtlich ber verfhlebenen Einfuhrzoͤlle In Neu⸗ 
Granada und der nordamerlkanlſchen Union noch nicht beenbigt 
find, Er macht bemerflich, daß bie Beziehungen des Staates Neu: 
Granada zu andern Mächten nur commercieller Art fepn können, da= 
ber ift bie Meglerung bemüht gewefen, unfere mit andern Ländern 
beftehenden Hanbeld: und Schifffahrtöverträge genau und treullch 
zu erfüllen. Sleichwohl wurde das gute Cinverftändnif mir 
zwel großen und mächtigen Nationen (England und Franfreid) 
geört, weil bie Rechte und Wefugniffe ihrer Gonfularagenten 
durd; bie Verträge nicht binfänglih beſtlmmt waren. Werge: 
beus hat man bis jetzt bie Mepräfentanten biefer beiden Maͤchte 
aufgefordert, dieſen wichtigen @egenitand definitio zu regeln; 
feiner von Ihnen bat es his jeht gethan. Der Präfldent bittet 
den Congreß, dieſe Sache In ernſtllche Erwägung zu ziehen und 
geſetzllch zu deſchlleßen, wie bie @recutingewalt und Die richter: 
hen Beboͤrden fih in ſolchen Fällen, wie die zuletzt vorgekom⸗ 
menen, zu benehmen haben.” 

Spanien 

© Mabrib, 24 Jun. Die Möndsorden hat man aufges 
hoben, bie Klöfter werben nicbergerifen, und während man 
Moͤnche und Nonnen verhungern laͤßt, tritt ber Flnanzminlſter 
mit dem Antrag Hervor, den Zehnten zu Gunften bed Staats 
elnzuzlehn, und aus den Prieiterm, welde, von dem Ertrage des 
Zehnten lebend, Diener der Kirche waren, Diener des Staats, 
weltiiche Beamte zu machen, Indem man ihmen eine feſte, von 
dem Staate zu leiftende Beſoldung auwelſe. Eln Deputirter, 
Polo, batte dbenfelben Antrag gemacht, und blefer war an bie 
vereinigten Commiffionen der Befehgebung, Finanzen und rd: 
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Then "Angelegenheiten verwiefen worden. Diefe felbit ater 
fonnten fih fo wenig über einen fo fhmierigen Gegenitand ver: 
einizen, baf von den 27 Deputirten, aus denen fie beftanden, 
nur 13 für bie Abfchafung des Zehnten ſtimmten, zwei ſich Ihr 
ter Stimmen enthielten, und bie übrigen Ihre Unfichten In zwei 
befondern Gutachten nieberlegten. Allein jenes erftere, mit dem 
fih der Finangminiter Im Ganzen für einverftanden erklärte, 
wurde den Cortes zur Diecuffion vorgelegt. Die weſentlichen 
Beſtimmungen besfelben find: die Abgabe ber Zehnten unb 
Primichen wird abgeſchafft; alle Güter bes weltlichen Clerus 
und die den Kirchen gehörenden werben für @igenthum ber Na- 
tion erklärt; die Mitglieder bed Elerus werben von ber Nation 
unterhalten, Der Ertrag jener Güter fol zum Theil gur Aus: 
ſtattung des Elerus dienen, und was dazu nicht ausreicht, fol 
von der Nation unter dem Namen von Eultusfteuer aufgebracht 
werden. Die Güter bed Elerus follen zu Sechsteln in ben fechs 
erjien Jahren von 1810 an zu rechnen, verkauft, und dagegen bie 
Euftusjteuer verhältnifmäßig erhöht werben. Dieienigen Lalen, 
welche ihre Mechte au Zehnten nahmelfen, erhalten ihren Anz 
thell aus der Cultusſteuer. — Mit Recht entwidelte bei ber 
Discuffion der Totalität des Geſetzesentwurfs Hr, Alvaro bie 
Brage aus bem financlelen Gefihtepunfte, Indem er nachwles, 
daß aus dem Zehnten der Unterhalt der GSelftlichfeit, die Koften 
des Sottesdlenſtes, zum Theil die des Öffentliken Unterrichts 
beftritten wurben, daß viele Privatperfonen burch onerofe Ber: 
träge wohlbegruͤndete Rechte daran erworben hätten, daß bie 
Staatecafe jährlih 60 bis 70 Millonen Mealen daraus ziehe; 
mit Recht behauptete Ar. Esqulvel, daß man bie ganze 
Elaffe der Belfttichkeit In Aufregung bringen und dem Präten: 
denten in bie Hände arbeiten werde; aber alle biefe Gründe 
werden fheltern. Hr. Menbdbizabal erklärte geitern, Daß, 
wenn die Eortes bie Abfhafung bes Zehnten besretiren woll: 
ten, bie Reglerung ben Zehnten von 1837, um die Krlegskoſten 
zu beten, für ſich erheben, und dagegen die Zehntpflichtigen 
mit andern außerorbentlichen Auflagen verfkonen würde. Wel— 
he Nalvetät! Die Eortes fhaffen den Zehnten ab, und bie Me: 
glerung fährt fort ihn zu erheben, und zwar für ſich, nicht für 
die Geffilichfelt! Von allen Selten gingen Adreffen an die Eor- 
tes ein, mwelbe die aus der Abfhaffung bes Zehuten entfprin- 
genden Nachthelle auselnanderfehen ; unter biefen war eine von 
dem Domcapitel von Toledo eingereihte im fo ftarfen Ausdrü: 
den abgefaft, dab die Megierung fie für aufrübrerffd erklärte, 
und bie untergelhneten Domberren verhaften und vor das Preß⸗ 
gericht ftellen lleß. Allein zur nicht geringen Beſchämung ber 
Minifter haben bie Geſchwornen von Toledo die Verfiſſer der 
Adreſſe für unſchuldig erfldrt. Die vorgefhlagene Abſchaffung 
bes Zehnten hat übrigens noch zu einem weitern Schritte ge— 
führt, und es llegt bereits ben Cortes ein Seſetzesentwurf vor, 
in Folge deſſen bie ſpanlſche Kirche eine ganz neue Geſtalt er- 
balten, neue Didcefen eingeführt und alte abgeſchafft werden 
follen, das Patronatrecht ausſchließllch der Krone vorbehalten, 
das Primat von Spanien von Tolebo nach Mabrib verlegt wer: 
den fol m. f. w. Ich werde feiner Zeit darauf zurädkommen. 
Nah einer in Baponne am 27 Yun. befanntgemachten 
telegrapbifhen Depefhe, woburd unfre frübern Berichte befld: 
tigt werden, hatte Don Carlos, ald er Solfona verließ, feine 
Armee In drei Eolonnen vertbeilt, Mit der zahlreichiten wen: 


dete er fih nah Manrefa, mährend die andere unter Zorilla 
nah Berga, und die dritte gegen Ardebol rüdte. Die Ga 
sette be France beruft fih auf Nachrichten aus dem Haupte 
quartier des Don Carlos, dad am 19 In Sotla, am 20 in San 
Fructues (auf bem rechten Llobtegat- Ufer, etwa eine Stunde 
oberhalb Manrefa) gewefen fey, Don Earlos habe San Pedro 
genommen und laffe Sellent, Navareles und Manrefa belagern, 

"’ Bapyonne, 28 Jun. Graf Mirafol fol ſich auſchicen, 
Ins Feld gu räden. Mus dem Hauptquartier des Don Carlos 
wird unterm 22 berichtet, daß fih am 24 eine von Don Garlos 
berufene Generaljunta der Earliftifchen Chefs verfammeln folte, 
um einen Entfhluß über bie einzuſchlagende Richtung zu fallen. 
Die Infuborbination der Ravarrefen, veranlaft durch den Mans 
gel an Lebensmitteln, und die @iferfuht der Catalanen gegen 
fie, fheint viele Hinberniffe Herbeiguführen, und foll auch bie 
am 42 bei Gulſona erlittene Schlappe herbeigeführt haben. Das 
Gerücht verbreitet fih, das Carliſtiſche grobe Geſchuͤz werde un: 
verzüglic von Düste gegen Balmaceba aufbrechen. Triſtany's 
Bewegungen In der Nähe von Barcelona follen ben Zweck ge⸗ 
habt haben, 10,000 Sewehre In Empfang zu nehmen, bie an 
ber Seefüfte erwartet wurden. 

** Paris, 1 Jul. Folgendes find bie neueiten Berichte 
aus Perplanan vom geftrigen und Narbonne vom heutigen 
Tage: „Rovo, welcher mit 4500 Gatalanen bie Vorhut des 
Don Earlos bildet, jtand am 23 mit feinen Colonnen in Mubi, 
Caſtellblsbal und San Eugot. Ban der Merr war In Marte⸗ 
tell (wenige Stunden von Barcelona, auf dem rechten Ufer be 
Llobregat) mit 15,000 Mann Fußvoll und 1400 Pferden. Es 
berrfchte Mangel an Lebengmitteln. Im Barcelona war eine 
gejwungene Anlelhe von 750,000 Er. für die Armee eingetrir= 
ben worden. Im Seo be Urgel forderte Eroled am ber Spitze 
von 2000 Mahn 10,000 Mealen, wldrlgenfalls er bie Ernten 
verbrennen werde.“ 

Brofbritzumien 

2oubon, 50 Jun. 

Em 29 Nachmittags hatten der General Baubrand und ber 
Herzog von Elchlugen, bie auf einer befondern Miſſton vom Ads 
nige der Frangofen In London angelommen find, mit bem fran. 
zoͤſiſchen Geſandten, Grafen Sebafttani, Audlenz bei ber Koͤnl⸗ 
ain {m Kenfingtonpalafte, um von Seite Ihres Monarchen Ihrer 
Maj. zu Ihrer Thronbeflelgung Sluͤck zu mwünfgen, Sie wur: 
den durch Lord Palmeriton und Sir Mobert Eheiter, den Errl- 
montenmeifter, eingeführt. Nachher ertheilte I. M. ben Lords 
3. Ruſſell und Palmerfton Aubienz. 

In der DOberbausfigung am 29 Yunius leiftete Lord 
Durham feinen Eid als Palr, und nahm feinen Sit ein; 
man bemerkte, daß ber Aufenthalt In Rußland dem guten Wut: 
feben bes Grafen feinen Eintrag gethan. Die Dubliner Polizei 
bin ging durch die Sommittee, und bie Bid zur Werbefferung 
ber Heltathsacte wurde zum brittenmal gelefen und angenom- 
men. Auf eine Frage von Lorb Elanricarde antwortete 
Lord Melbourne, die Regierung habe nicht die Abfiht, bie 
irifche Zehnten⸗, bie frifche Corporations: und die irlſche Atmen⸗ 
gefesbin in diefer Seffion welter zu fördern. Hlerauf gab ber 
Herzog von Wellington bie geftern kurz erwähnte Erklärung; 
fie lautet nah dem Berichte der Times; „Ich bin nicht ger 
fonnen, jet in eine @rörterung über bie iriſche Eorporationd- 
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BIN eingügeßen. Im früheren Discuffisnen über biefe Bid habe 
id meine @inwendungen dagegen, umd zwar nicht gegen biefe 
Siu alein, fondern auch Infofern fie mit andern irlſchen 
Muasfregein zufammenhäugt, geltend gemacht ; Id} habe diefelden 
Einwendungen noch immer. Zugleih muß ic aber fügen, daf 
es mein fehuliher Wunf fit, ber Discuffion über alle biefe 
Bits durch eine guͤtliche Uebereinfunft (by bringing them to 
aı amicable termination) ein Ende zu machen. Ih winfde 
febr, dab die Sehntenfrage beigelegt werbe, bie allbereitd vor 
fieden Jahren ins Parlament gebraht ward. Ich wüͤnſche fer: 
mer, dab Irgend eine Anordunng zur Verſorgung ber Irifdpen 
Armen getroffen werde. Auch iſt es meln Wunſch, bie Eorpo: 
zationefrage beigelegt zu fehen*), wenn wir und über bie Anz 
ordnung der andern damit verfnäpften Fragen verftiändigen koͤn⸗ 
men. Ich trage das fehnlichite Verlangen, die parlamentarlihen 
Debatten, die jetzt alljaͤhrilch über dieſe Fragen mwicberkehren, 
zu einem Schluſſe gebtacht zu fehen, und gebe bem edlen Mid: 
eoumt (Meibourne) die Verfiherung, daß, wenn wir im naͤchſten 
Parlament und in benfelben relativen Stellungen wieber treffen 
werden, Id bereit ſeyn werde, hinfihtlio aller blefer Fragen 
auf irgend billige (reasumable) Maafregeln mit einzugeben, 
die er zu deren emblidger wand befriebigender Ausgleihung vor⸗ 
flagen mag.’ (Hört, hör!) — Bord Brougham erflärte, 
da das Yarlament zum Schluß elle, fo molle er auch feine zut 
zweiten Lefung anftehende Did uber Wolfsersichung und milde 
Stiftungen (Education and charities bill) für die naͤchſte Sef- 
fion aus ſetzen. „Zu gleider Zeit, Mylords, fügte er hinzu, 
kenn ib Ihnen aber die Wichtigkeit und Dringlichket einer 
ſelchen Maafregel nicht genug and Herz legen. Andere Länder, 
welche nicht bald fo viel Vorthelle zur Durchfuͤhrung bes Prin- 
eips einer allgemeinen Bolkserziehung haben wie wir, haben 
uns barin ben Vorſprung abgewonnen. Franfreih, zu felner 
großen Ehre ſey es gefagt, macht raſche Fortſchritte auf diefer 
Bahn. In Sachſen, deſſen Bevölkerung nicht über anderthalb 
Drilionen beträgt, beſuchen 280,000 Kinder die Schule; fu 
Preußen erhalten gegen 2 Millionen Kinder, von 7 bis 14 
Yıpren regelmäßigen Schulunterriät. Wir rühmen und beitdn: 
Dig unferer Ueberlegenheit über biefe Länder; aber In der Aus— 
dehnung, wenn auch nicht in der Suͤte des Molkdunterrichte, 
find fie ung vorand. Auch If Im Allgemeinen unfer Erziehungs: 
foftem fein gutes; wir haben viele Schulen im Lande, aber von 
Erziehung barin kann mur höflicherweife die Rede ſeyn; das 
Spitem if In jeder Hinfiht jammersoH mangelhaft.” Lord 
Broughams Plan bat namentlih den Zweck, ein eigenes Mi: 
nifterium des Unterrichts ju gründen, weldem ein Gol- 
legium (board) befoldeter und Iebenslängliher Commillarien 
Schultaͤthe) beigegeben werden fol. Dabei iſt es einer von 
den Grundfägen ber BIN — und zwar ein aͤcht engliſcher — 
Brivat: und Localſchulen, wo ſolche beftehen oder errichtet wer: 


7) Die Beriäte ber minifterielen Journale laſſea den Herzog 
Ber neh beifügen: „auf ber Orumdblage eines repräds 
Ventativen Spftemä (upon a representative syslem).’ Je— 
denkt, mit und ohne den Zufap, wird dien der Ginn feiner 
Wort gemefen feyn , ba font von einer Verſtaͤndigung über 
Reform ker Eorporationen — bie Teried wouten bisher deren 
esaztige Hufbepung — gar niet die Rete ſeyn fbnnte, Der 

Sum bil Abrigens dieſe Ertiärung Welingtons für eine biohe 


„ruse de guerre.‘' 


den wollen, in feiner Melfe binderlich zu fen. — Nach biefem 
trug der Lordkanzler auf die erite Leſung einer Bill an, be: 
ren Ziwe iſt, eine gefehliche Vorforge für Fortführung der Mes 
glerung des Landes zu treffen, falls bie Krone, während ber 
nächte Ihronerbe (der dermalige König von Hannover) außer 
Landes abwesend, In Erledigung kommen follte, Die BIN, bemerkte 
der Minifter, enthalte dleſelben Bellmmungen, welde Im Statut 
der Königin Anna hinſſchtilch einer einzufependen Regentſchaft ente 
halten feyen. Die Bill wurde gelefen, und deren zweite Lefung auf 
ben 3 Jul. anberaumt. — Lord Stanhope nahm, Indem er einige 
Petitionen um Zurüdnahme des neuen engllſchen Armengeſetzes 
übergab, neuerdings Anlaß, gegen biefed Geſetz bittere Klagen 
vorzubringen, woruͤber fi eine der vor einigen Tagen berictes 
ten ganz aͤhallche Discuſſion entfpann. Cine Votſchaft vom 
Haufe der Gemelnen uͤberbrachte nicht weniger als act, melft 
bie Verbefferung einzelner Eriminalgefeße betreffende Bile, tie 
auf Melbourne's Vorſchlag ohne Bemerkung zum erſtenmale ge⸗ 
lefen wurden. — Das Unterhaus erledläte und förderte brevi 
manu eine große Anzahl von Maafregeln. Außer den ermähn: 
ten wurde die Bil über die Zuderzöle nad britter Leſung an: 
genommen, und bie geftern erörterte Bil binfistlih des Run: 
kelrübenzuders zum zmweitenmal gelefen. Die BIN zur Aufhe⸗ 
bung bed Schuldgefängnifes, ausgenommen bei betrüglicen 
Schuldnern, ging alt geringen Amendements dur bie Com: 
mittee; deßgleichen die früher erdrterte BIN, wodurch die Regl⸗ 
firfrung ber Yarlamentswähler zu einer befinftiven gemacht 
wird, Die Dil, wohurd einige minder wefentlihe Punkte des 
Zehntenummanblumgsgefehes für England und Wales abgeaͤn— 
bert werden, wurde zum bdrittenmal gelefen, Die BIN zur Ber: 
befferung der Helratheregiftrirungsacte für Nonconformiften kam 
aus dem Oberhauſe juruͤck, und einige von ben Lords darin 
vorgenommene Wenderungen wurden auf Lord 9. Muffells 
Vorſchlag genehmigt. Auf ben Antrag des Hrn. Spring 
ice warb eine befondere Cemmittee ernannt, um bie ben 
Themfe: Tunnel betreffenden Papiere zu unterſuchen. 

* Am 50 Jun, bradte der Kanzler der Scatztammer, Hr. 
Spring: Mice, Im ſehr gedrängter Ueberfiht das Budget 
ind Unterbaud, wobel er bebauerte, daß bie Tabellen ber 
"innahmen und Ausgaben des Staats für das laufende Jahr 
nicht ganz das günftige Verhaͤltniß herausſtellten wie Im vorl⸗ 
gen Jahre. Er beflagte ferner bie „Manle ber übertriebenen 
Handels ſpeculatlonen,“ welde die letzte Krlſis großenthells mit 
herbeigeführt babe; doch könne er, fügte er hinzu, bie troͤſtliche 
Verfigerung geben, daß die Gefahr voruͤber ſey. (Abrtl) Hr. 
Hume und einige anbire Madlcale hatten an dem Budget man- 
cherlei Ausftelungen zu machen, Die Verhandlungen darüber 
dauerten noch beim Abgang ber Poft. 

Sir Mobert Peels Adreſſe an die Wähler von Tamwotth lau: 
tet im Weſentlichen: „Whltehall, 21 Jun, Meine Herren! Ju Folge 
des Hinttitls unfers geliebten und verehrten Königs muß Das Par: 
lament binnen furgem nothwendig aufgelöst werden. Wann 
immer bie Wahl für das folgende ftatt finden m'rd, hoffe Ich 
auf eine Erneuerung Ihres Vertrauens. ... Ad ich mich auleht 
an Sie wendete, nahm ich binfichtlich ber Werantwortliwkelt 
und Macht den hoͤchſten Poften ein, den ein Unterthau ber 
Krone zu erlangen vermag, und ic fühlte damals, daß ih ver 
bunden fev, die Grundfäße, mach denen ib au bandeln beubfib 
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tigte, kund gu geben, Diefe Grundſaͤhe haben Idre Zuftimmung 
erhalten, und id Hu übergeugt, Sie werden bei einem Bild 
auf tie von mir verfolgte Bahn finden, daß ich Ihnen unver: 
bruͤchlich treu geblieben bin; daß ich jebed gegebene Verſprechen 
binfihtlih ber Hetung gerechter Beſchwerden gebalten habe, fo 
wie bob Ich es mir vor Ulem angelegen feon ließ, bie Eonititution 
gegen gefähriihe Newuerungsplane zu vertbeitigen, die Vorrechte 
und das Anfeben jedes Zweigs der Legislatur zu felgen, und 
bie proteftantifhe reformirte Religion als bie beſtehende unb 
Natlonalreligion aufrecht zu balten. In inniger Uebereinfiim: 
mung mit der mächtigen confervativen Partel, weiber anjuge 
gebören ich mit Stolz mid rähme, mebr bie Wertheitigung 
“ großer Prinsiplen, ald bloßer Partelintereffen Ind Ange fallend, 
babe ih eine [amade und Fraftlofe Regierung 
ſtete eifrig unterftügt, wenn fle gegen Plane wek 
terer Aenderungen im Syitem ber Bolldvertre 
tung ober im B®leibgewiht ber conflituirten 
Staatsbehörden eine wiewohl laue und zögerndbe 
Dvpofirtien erhob, Beharrlich mwiderfent habe lch mid aber 
dleſer Meglerung bei jeder Gelegenhelt, wo ih Ihre Maafregeln 
mit Bezugnahme auf unfere ansmärtige und innere Politik, als 
den Eharafter des Landes berabfenend ober feinen Intereflen 
nacht deillz erachtete. Ich werde fortfahren, biefen Grundfaͤhen 
gemäß zu handeln. . . .“ 

Das Commando des Seſchwaders Im Tajo und an ber por— 
tugleſiſchen Küfte it an Gontreadmiral Sit E. Brace und bad 
des ofinbifchen Geſchwaders an Contreadmiral Sir F. 2. Malt: 
land übertragen worden. 

Der englifhe Geſandte zu Merico hat von ber mericanifdhen 
Regierung bie Anzeige erbalten, daß biefelbe gefonnen fep alle 
Haͤfen an ber Küfte von Texas, vom Mio bravo del Morte Kid 
zum Sabineftuf, In effestiven Blocadeftanb zu verfegen. 

* London, 30 Jul. Einem allgemein geglaubten Gerüchte 
nah, wird bad Parlament am 20 Jul. aufgelöst werben, In: 
zwifhen ſchreltet man In beiden Häufern ſehr eifrig mit meb- 
tern Maafregeln fort, welche nur deßwegen kelne dffentlide Auf⸗ 
merlfamteit erregen, well beide Partelen barüber einig find. 
Hlerzu gebört unter andern bie Bil, welche bie Nictfirdiiden 
der Notbwendigkeit enthebt, fi in einer Alrke trauen zu laf- 
ien, und welche überhaupt bie Ehe zur Eisilfahe macht — eine 
Maafregel, gegen melde vor wenigen Jahren noch das halbe 
Land fih mit Unwillen erhoben haben würde. Aber auch an: 
bere, wo nicht wichtigere, doch ald widtiger betrachtete (well 
beſtrittene) Maaßregeln werben naͤchſtens durchgehen, und ſomlt 
die Buͤrde, welche tie Klrche In fo manchen Verhaͤltulſſen ben 
Nonconformiſten und Kathollken auſlegt, und die Hindernlſſe, 
die fie ihnen in ihren bürgerlihen Verbäftnifen entgegenſtellt, 
immer mehr bifeltigen, und fo den Sectenhaß mehr und mehr 
verfhwinden machen. Schon früh In ber Seſſion wagte ich es, 
trotz allem Anſcheln von Bebarrlichkelt In der Oppoſitlon der 
Torles, auf einen folden Ausgang binzudeuten; fo wie biefelbe 
forträdte, warb mir derfelte Immer wahrſchelnſicher; und jeßt 
(geftern Abend) hat ber Herzog von Wellington in wenigen Wor: 
ten beitätigt, daß ich richtig gefehen hatte. Er erklärt fib nun 
bereit, Irland wählbare Eorporationen zu gewähren, und fid zu 
einem Hillgen Verglelch über den Zehnten,zu verſtehen. Die 
Unmöglisteif ihrer Müdtehr and Muber, fo lange dleſe Fragen 


ungeſchlichtet blleben, mußte ber Wartel mit jebem Tage eins 
leuchtender werden, und endiih bie bentende Männern und 
wirtlichen Vaterlandsfreunde unter derfelben von ber Nothweu— 
dlgkelt überzeugen, Irland zu berablgen, um bem Molte bad 
fur&tbare und verlodende Beifpiel, das bie gewaltfame Aufhe— 
bung eines ber dlteften und begrünbetiten Rechte gegeben haben 
würbe, durch deſſen gefehlihe Aufbehung zu entziehen, und durch 
ausföbnende Maafregeln die Auflöfung jenes imperii in impe- 
rio, bes Natlonalvereins, zu bewirken, welchen kein beftehendes 
Befeh erreihen Tönnte, und wogrgen Fein Unterhaus, ohne jene 
Nacgiebigteit, ein Sefeh bewiligt haben würde. Die Verän: 
derung auf dem Thron aber mußte dleſen Eatſchluß auf einmal 
zur Melfe dringen. Unter ber vorigen Reglerung hatten bie 
Torles, wenn aud feinen polltlſchen, doch verfönlichen Elufluß 
am Hofe. Die Königin war offenbar auf Ihrer Seite, wenn fie 
auch nicht den @infiuß auf ben Koͤnlg geübt haben mag, ben 
man ihr fo of: zugefchrieben bat. Auf jeden Fall gehörte ihre 
und bed Rinigs unmittelbare Umgebung, bie innere Camarlia, 
Herren wie Damen, zu biefer Partei; und bdiefe Eonnte baber 
immer die Hoffnung bergen, daß der Hof begierig dem geringfien 
Anlaß ergreifen würde, um bie Torles wleder and Ruder zu 
bringen. Diefe Heffnung aber iſt jeht geftorben. Wenn auch 
die Herzogin von Kent Beine beimlihe Katholllln ift, und 
ihre Tochter feinen Katboliten zu heirathen gedentt, wie bie Ti« 
mes erwarten laſſen, fo ift doch die Hinnelgung beider hoben Frauen 
zu den Whlgs unzweifelhaft. Ale Ihre perfönlihen Freunde ger 
hören zu dleſer Partei, und alle Ernennungen für bie perfönlihe 
Umgebung ber Mojefiät fommen berfelben gu ftatten. Dieß kann. 
feine Wirkung auf bie Erfpeetanten und durch biefe auf bad Land 
{m Allgemeinen nicht verfehlen, und muß bie Terled zum Nad⸗ 
geben bewegen. Frelllch ftreden fle darum mod nicht gänzlich 
die Waffen: fie geftatten vielmehr, daß ihre Organe, ald letztes 
Mittel, der Nation täglih zurufen: „Mon der fommenden 
Wahl bängt das Edidfal enrer Kirche und der Monarchie ab; 
{hr kabt zu wählen, ob eure junge Königin eud nach ben mil⸗ 
den Grunbfägen der Werfafung, ober ob D’Eomnell ımd bie 
itlſche Priefterfchaft euch mit eiferner Muthe beherrfhen fol; ja 
felbft Me Wblgs werben es euch danken, wenn ihr ihnen Cou⸗ 
fervative genug zu Hülfe ſchictt, um fie von O'Connells Xp: 
tannet zu befreien und feltft confervatio werden zu können’ ic. 
Doc glaube ich, daß biefes wenig fruchten wich, um bie Torles 
zu verftärfen; und wenn fh auch auf ber andern Seite feinen 
großen Zuwachs für die Iiherale Selte im Ganzen erwarte, fo 
ſehe ih doch einer bedeutenden Vermehrung der Wblgd unter 
ihnen entgegen, melde biefe Fräftiger gegen bie Radlcalen mo, 
ben wird. Die Anfiht, melde die heutigen Times zur Huf 
munterung für bie Torles geltend zu machen fuhen, naͤmllch 
da eine bedeutende Geldausgabe zur Erlangung eines Sipes Im 
Unterbaufe dießmal viel ratbfamer fen, ald bei früheren Wah- 
ten, Indem, nad dem natürlihen Gange der Dinge gu redinen, 
feine Thronerledlgung zu befahren, wird auch bei den reichen 
Whlgs ihre Wirkung nicht verfehlen. In ben Beltungen findet 
ſſch eine Aufferderung Veels an die Wähler von Tamworth 
(f. oben) und eine andere von Lord John Ruſſell an bie von 
Stroud. Belde find natürlich mehr als bloße Wablbemerbung, 
naͤmllch eine Quafi-Darftellung der Grunbfäge der beiten Var— 
telen vor den Augen der Nation. Wenn man aber biefelben 
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uldt aus andern Quellen kennte, fo wuͤrde fih aus dleſen Do: 
eumenten fatım ein Unterſchled erfennen laffen: beide bekennen 
fib ſewobl für das Stabllitats- ald für das Meformprinelp; 
beide wollen nur verbeffern, um gu erhalten; beide machen ſich 
Sefonders die Aufrechthaltung der Staateklrche zum Hauptziele. 
Detürllch auch wird jeder fi die Darftellung nah feinen vor: 
gefaßten Anfihten erflären. — Der Graf Stanbope macht es 
fih zum Geſchaͤft alle Abend Blttſchriften gegen das Armengefeh 
und beffen Wermaltung fm Oberbaufe zu uͤberrelchen, und dabel, 
aus Hab gegen bie Demokratie, anarchlſtiſche Reden zu hal 
ten, melde ibm son Meformern, mie von Eonfervativen ver: 
diente Verweiſe zujlehen. Sehr richtig, fagte ihm der Herzog 
von Mihmeond, wenn er ein folder Freunb ber Armen fev, fo 
Soße er, ftatt feine Zeit im Deutfland zu verleben, feine Pfllcht 
Am Parlament thun, und gleich ihm felbften nnd vielen andern 
Großen auf dem Lande felbit an der Verwaltung des Urmen- 
weſens Theil nehmen. Aledann würde er auch anders barüber 
aurtbellen tönnen als jeßt, wo er alle feine Anfihten von ben 
einfeitigen Declamationen gegen die neue Elurichtung bernimmt. 
Fraukreich. 

Daris, 2 Jul. (Sonntag.) 

Am 30 Jun, Abends beebrten der König, bie Königin und 
die tönialie Familie eine Vorſtelung ber Strabella Im großen 
Dpvernhaufe mit ihrer Orgenwart. Da ber König ſelt vier Jah: 

zen nicht mehr Im Öfentlihen Theatern erfchlenen iſt, fo war 
dat Yublicum um fo erfreuter über dieſes glädtiche Zeichen der 
Beruhlgung ber Gemuͤther und empfing IF. MM. mit begei- 
fertem Suruf. Als fpäter ber Kronprinz, bie Aronpringeffin 
und die Erbgroßherztgin von Medlenburg In der k. Loge erfchie: 
nen, erhob fih dad Yukbllcum mit dem vielfach wiederholten 
Muf: @4 lebe bie Herzogin von Drleans! Als die f. Familie 
nad bem vierten Aet den Saal verließ, erhob fih bie ganze 
Berfammlung ebrerbletig und lieh eln abermaliges Lebehoch er: 
tönen. Der Mintfterpräfident, Graf Mole, befand ſich In ber 
_Föntigliden Loge. 

Die Herzogin von Orleans beſuchte am 50 Jun. In Beglel⸗ 
tung ihres Semahld und ber verwittweten Herzogin von Med: 
fenburg den Palalt, bad Mufeum und den Garten bes Lurem: 
beurg.- Auf dem Mufeum wurden Ihre mehrere ber Aünftler, 
die Schöpfer von aufgeftellten Gemdiden find, durch ben Heriog 
Decazes vorgeftellt. Die VPringeffin beſuchte auch bie Eapelle 
und das Zimmer bes goldenen Buchs, wo bie Meten ber Palrd: 
Fanımer aufbewahrt find. Der Sroßlanzler zelgte ihr bier Ih: 
ren Heltathecentract mit allen Unterzelchnungen. 

Die Dppofitionsblätter aller Farben nennen es wahrbaft 
feandalds von Gelte der Deputirtenfammer, am Tage zuvor bas 
ganze Einnahmebudget, d.h. mehr ald eine Milllarde Steuern, 
in weniger ald zwei Stunden votirt zu haben, im Sturmfritt, 

ndaf ein paar Mebner, bie auf das Nachthelllge biefer ober 

Jjemm Steuer aufmerffam-mahen wollten, gar nicht angehört 

mwurben, Die Gazette be France findet darin einen neuen 

Beweis, wie noͤthig eine Reform ſey. Der Eonftitution 
mel meint, es fep dleß ein pltopables Schauſpiel; beſſer ent: 
biefte man fh des Votams ganz, flatt vor dem ganzen Lande 
bie Würde ber Repräfentatioregierung fo blofzuftellen. 
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(Moniteur) Aus den von mehrern Departements und 
sugelommenen Nachwelſungen gebt hervor, daß bie Munfcipals 
mwablen in elnem treffllchen Selſt erfolgen. An ben Orten, mo 
es ber Oppoſitlon gelang, einige Ihrer Eandidaten durchyufehen, 
was übrigens felten ber Fall war, ſuchte fie Männer der Ord⸗ 
nung, bie bei ber Ordnung entweber burd ihr Wermögen ober 
bur ihre höbere geſellſchaftliche Stellung intereffirt find, zu 
wählen. Es iſt mit Einem Worte offenbar, daß die General: 
eonfelld durch diefe neuen Wahlen eine auffalende Verbeſſerung 
gewonnen haben. Der Fortſchritt In den Ideen ber Mählgung, 
der Befonnenhelt und der Stätigkeit felt 1335 erſcheint als fehr 
auffallend, 

(Moniteur) Yu der Provinz Bona berrfät fortwährend 
Mube, Die Urbelten von Guelma werden mit großer Thätlg: 
Beit betrieben. Diefer Yuntt zelat fehr lebhafte Bewegung und 
eine bereits fertige mititäriike Nieberfaffung. 

Die Nachricht von dem Entlaffungegefuhe bes Senerald Dam: 
remont von ber Stelle elnes Generalgouverneurs von Wigier 
ſcheint fi zu beftätigen. Man zweifelt übrigens daran, ob Abb: 
El· Kader Me Veränderungen, welche die Regierung an dem Wer: 
trage bes Benerald Bugeaud gemacht bat, annehmen wird, ba 
biefelben gerade biejenigen Punkte betreffen folen, melde ſich 
auf Gouveränetätdrehte begichen. So wird Ihm 3. ®. das 
Münzregal, als ein Hoheltsrecht, geftrihen, und auch In formels 
ler Beziehung findet es die Meglerung unpaffend, daß ber fünf- 
tige Vaſall fein Siegel an bie Selte der Unterfchrift des Ab: 
nigs binfeße. (Fr. BL.) 

"+ Marfeille, 23 Jun. Heute begann In bem eleganten 
Saale Thubaneau vor dem bazu ernannten Kriegsgeriate ber 
Vrozeß bes Brafen Mipny. Die erfte Siäung bet wenig 
Jutereſſe; fie war mur dem Verleſen endloſer, einförmiger Depo⸗ 
fitionen gemibmet, derem weſentllchen Inhalt Sie laͤngſt aud den 
Varifer Journalen kennen. Die fharfe Eenfur, bie fib ber 
General über die Anordnungen des Oberbefehlsbabers erlaubt, 
und die Fötihen Reyrimanden, die er dafür zuruͤckerhaͤlt (of- 
ficier de salon j. B.), Alles fam mit gewiffen Varlatlonen wies 
der zum Vorſchein — bis auf das Diftelfelb, das bie von Furdt 
Betbörten — ineredibile dietu — für ein Corps Araber mit weis 
Pen Turbans angefeben haben follen, Meugierige hatten fi 
nur in geringer Zahl eingeftelt; Damen fehlten gaͤnzlich. Der 
Andrang bärfte auch Im den mächften Slhungen — bie man auf 
vier bls fünf berechnet — nicht bedeutend werden, ba das Ende 
der Sache leicht voraussufehen iſt. Der Marſchall wird Recht 
behalten. inter ber Menge ber von Paris und Mfrif« hier an- 
gelangten tömoins & charge et A decharge befindet ſich der 
ehrwürbige Marauis v. Caraman, und zwar unter bem lchtern. 
am melften geminnt mohl dabel Hr. Vhlllpp Dupin and Paris, ber 
Armalt des Angetlagten. Er erbäit von feinem Ellenten täglich 
die Summe von 2000 Fr. von dem Mugenbiit feiner Abreiſe 
von ber Hauptitadt bis zu feiner Müdtehr. Die Tour nebſt 
dem Aufenthalt in Marfelle wird dem Mebner wenigftens 15 
bis 20 Tage rauben, b. h. 50 bie 40,000 Er. eintragen. — Das 
Dampfboot, ber Mercur, das in blefen Tagen nach Barcelona 
abging, wird, wie mir hören, vom biefer Stadt einen Abſtecher 
nah Mabon machen, um bort Ehriftinifge Werftärkungen ein 
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zunehmen, indem Barcelona gegenwärtig von Garnlſon entblößt 
fen. Der „Balear“ fol einen aͤhnlichen Auftrag erhalten has 
ben. Man berechnet, daß beide Fahrzeuge gegen 600 Man 
tragen loͤnnen. 

* Marfellle, 29 Jun. Zur Vervoliftänblgung meines 
geitrigen flüchtigen VBerihtes über bie Eröffnung bes merfwär: 
digen v. Rianv'ſchen Proceffed, thelle ih Ihnen nachträglich Fol: 
gendes mit. Gegen Mitag wurde dad Publlcum eingelaffen. 
Das Kriegsgericht bilden: drei Mardhaur be Camp (ber dis 
tete derfelben, Graf Colbert, führte das Präfidium), ein 
Obriſt von der Gendarmerie, ein Batalllonschef und zwei Ga: 
pitänd von der Linie. Maior Elavet:Baubert iſt Meferent, Ea: 
pitän de Bermond königl. Commiſſaͤr. Erfterer gibt Aufſchluͤſſe 
über die lange Verzögerung, welhe die Iuftruction ber Sache 
erfahren, weßhalb ihm mehrfache Vorwuͤrfe (reproches), ja felbit 
Meclamationen gemadt worden, Durch einen fonderbaren Zu: 
fall boten die Anklage und bie Vertheldigung jede 30 Zeugen. 
Bon biefer Geſammtzahl 60 waren drei durch die Inftruction 
befeitigt worden, 8 find, nachdem fie beponirt, auf Ihren Poften 
zurüdgelebtt, 37 find in Zolge bittlihen Auftrages vernommen 
worden, bleiben alfo noch 32. (Folgt bie Unführung ber durch 
verſchledene Urfaden an perfönlihem @rfhelnen verhinderten 
Zeugen.) Der Referent erflärt ſchließllch, daß er fih in feinem 
Sewlſſen verbunden gefühlt, alles Mögliche zu thun, um jene 
Hinberniffe zu entfernen; er bedauert, bei ber Aubienz Zeugen 
wie die HL. Duvivler, be Ranck, Duyerger te. zu vermilfen, 
deren Abweſenhelt der Sache fehr nachthelllg ſeyn werde (trös- 
prejudiciable). Darauf verlas ber Breffier bed Krlegsgerich⸗ 
tes die ſchriftllche Tuftruction, die Ausſagen ber Zeugen enthal: 
tend, die ſich ber Borlabung geftellt. Ich übergehe diefe langen 
Acten (ihre Berlefung dauerte über drei Stunden), ba id, mer 
nigftens auf bie wictigften derfelben, in meinem Berichte über 
bie Debatten felbft zurüdfommen werde. Die Sisung ſchloß 
ſich durch Verleſung des Berbörs, das ‚Hr. v. Migny den 15 Ju: 
nfus bier in Marfelle beftanden, Der General erklärt fid über 
ben Etat ber Eorps, welde die Nachhut unter feinen Befehlen 
bildeten. Indem der Marfhal Ihm bief Commando anver: 
traute, hatte er verſprechen, feinen Mari nicht zu ſeht zu ber 
Thleunigen, mas jedoch nicht geſchah. Die erfadpften, vor Mat: 
tigkeit und Elend binfterbenden Soldaten Fonnten nicht mehr 
folgen ; entträftet fanten fie zu Boden ic. Nach drei vergebil- 
hen Meldungen eutſchloß ſich der General, In elgner Perfon 
den Marſchall aufzufuben. @r trug dabei um fo weniger Be: 
denfen, ba ber Feind die Nachhut zurüdgelaffen hatte, um fich 
auf bie rechte Flanke zu ziehen und zu verſuchen, bie Armee ab: 
sufhneiden. Um dleß Ungiäd zu verbindern, ließ v. Mignp dem 
Drift Eorbin das Commando, Indem er fagte, daß er Im Ga— 
Iopp fllegen und augenblidiih zuritlommen werde. Cr gibt 
nicht zu, daß die Stellung eines Generals fo beſchraͤnkt fey, 
daß es ihm nicht zuſtehe, Im Notbfalle den Oberbefehlshaber auf: 
zuſuchen und mit ihm Wörebe zu nehmen (conferer). @r trifft 
zunaͤchſt auf den Obrift Duvergier, und beflagt fi bei ihm 
über die wenige Worfibt, bie man bei bem Marſch anwende. 
Da er fi der Spise ber Eolonne nähert und den Marſchall nicht 
gefunden, fpricht er mit Lebhaftigkeit von ben Gefahren, wel 
den man bie Armee blofftele. Diefe an eine Gruppe von 

Stabs officleren gerlchteten Worte Fonnten eine Demoralifation 


der Truppen nicht zur Folge haben, ba blefe außer beim Bereich feiner 
Stimme ftanden, Er führte auf felnen Poſten zuräd; überall wo 
er Nachzügler fand, glaubte er benfelben bie ftärfiten Vorwürfe über 
ihre Unvorfictigteit machen zu müfen. Bon Hrn. Bertrand 
benachrichtigt, trifft bald barauf ber Marſchall mit dem rüd:- 
fehrenden General zufammen, „Was gibt es denn?“ frage 
er. „Nichts, antwortet v. Rigny, wir marfchiren nur zu 
ſchuell.“ In dleſem Augenbllcke bejelgte ber Marſchall Feine 
Unzuftledenhelt. Die Abaeſenhelt bes Hrn. v. Rignd hatte 
vlelleicht 12 bie 15 Minnten gedauert, und Alles war bei der 
Nachhut in guter Ordnung geblieben. Exit ben folgenden Tag, 
als ſich ber General In des Marſchalls Zelt begeben, um bie 
Verlefung bes Tagsbefehls zu hören, ohne etwas von dem ihm 
perfönlich betreffenden Inhalt besfelben zu ahnen, warf Ihm der 
Marſchall vor, gegen Ihn, den Marfhall und feinen Worgefet- 
ten, beleidigende Reden geführt au haben. „Ich bin zu hoch 
geftelt, fagte er, und Ste find ein zu Heiner Knabe (trop petit 
gargon), als daß ih nöthlg haben folte, mid zu rechtfertigen. 
Gehen Ste und fehen Sie ben Tagsbefehl ein; er iſt ſchneldend 
(sanglant), ich geſtehe ed; aber Ih mußte Gerechtigkeit üben,’ 
Nachdem der General biefe Piece beim Stabe gelefen, ging er 
mit der Aeußerung zuruͤck: daß ein folder Tagsbefehl ein 
Meuchelmord (assassinat) fep, Er verlangte Serechtigkelt; aber 
er flehte niht, und er erflärt die bemüthigenden Worte, bie 
Ihm der Marſchall unterſchlebt, für falfd und verleumbderlſch. 
In Bona befuhte er ben Marſchall nicht, und erhlelt nur Bes 
fehl feinen Rapport zu llefern. Er blleb frei-in Wlgier; ia, da 
er den Marſchall aufgeſucht, um eine Erflärung mit ihm zu 
haben, lud ihm biefer für denfelben Tag zur Tafel, um fi mie 
mehr Mufe zu unterhalten. Digny fagte zu, um ber öffentii= 
hen Meinung zu bemweifen, daß er nicht als ein Merräther, al 
ein Verbrecher betradtet werde. Der General beflagt fih über 
bie nur zw bänfige Ungenaulgkelt ber Berichte bes Marſchalls. 
Er hat fo wenig Felndſeligkelt gegen Clauzel bewiefen, baf, ald 
er zwei Dffielere wegen ber Fehler, die einer berfelben dem 
Marſchall vorwarf, fm Streit begriffen ſah, beiden von Ihm 
Stiufämelgen auferlegt ward. Der General beklagt fih ferner 
lebhaft über den Obrift Dunivler und den in dem „erplications‘* 
des Marſchalls vorfommenden Mapport dieſes Officlers. Nah 
biefem Rapport hätte der General bei dem Auftrage, ben er tt 
balten, ein Thor von Eonftantine zu forciren, nicht felne Schul: 
digkeit gethan. Die Mittel waren unzurelchend und ben vom 
ihm ergriffenen Maafregeln wurde vom Marfhall und Hm. 
Duvivier entgegengewirft. Hr. v. Mignp beſchwert fih über bie 
übelwollenden Abfihten bes Hru. Duvivler, der fo welt gegan= 
gen ihm den Plan untergufgieben, ſich bes Oberbeſehls der 
Armee zum Nachthell des Marſchalls zu bemaͤchtigen; v. Rignp 
erklärt nur von dem Commando geſprochen zu haben, bad er 
bei der Nachhut übernehmen folte, was Hr. Duplvier ganz ents 
ſtellt hat. — Die nad 11 Uhr begonnene Slhung wurde Abende 
halb 6 Uhr aufgehoben. Der Angeflagte war babel nidt er= 
ſchlenen. 

* Marfellle, 50 Jun. Der Zudrang ber Neuglerlgen 
sum Siöungsfaale war heute ein wenig ftärter, glelhmohl war 
noch viel Raum auf den Galerien, und fehr wenig Damen zelg⸗ 
ten fi da. Der referirende Major shellt aus einem chen et= 
haltenen Schreiben die Nachticht mit, daß ber Obtlſt Duverger 


1503 


ober Duvergier, trotz feines ſchlechten Geſundhelte zuſtandes, doc 
der an ihn ergangenen Wufforderung entfproden babe, und vtel⸗ 
tel&t fton morgen bier eintreffen könne. Darauf wird General 
Mignp en grande uniforme, von elmem einzigen Gtenadier ger 
folgt, eingeführt, und nimmt Plat auf einem Lehnſtuble, der 
unterhalb der erhöhten Tafel bie von den HH. Philipp Dupfn 
und Glapier von Marfellle eingenommen wird, Wlerander Bau: 
tier de Mignv If Marcchal de Camp, 16 Jahr alt, In Toul ge: 
deren und feßbaft ; wird ber Infuborbination unb des Werratht 
angellagt. Er beruft fih auf fein beftandenes Verhoͤt (das ic 
geftern im Auszuge mitgerhelt), iſt übrigens bereit, alle gefor: 
derten Erklärungen ju geben 1. Man verlledt bie ſchriſtllche 


Yusfage des abmefenden Obriften Dunerger, und verhört darauf 


mehrere Anklagezeugen, unter andern Napoleon Bertrand, ben 
Sohn bes Senerald. Ihre Angaben waren faft ohne Ausnahme 
ſeht gravirend für General Migny, (Wir werden fie morgen 
liefern.) 
Niederlante . 
* Aus Holland, 30 Jun. Die am 27 b. Im Lager bei 
even von Er. M. dem König abgebaltene große Revue war 
ſedt brident, und hatte eine grofe Maffe von Zuſchauern ange: 
zogen. Bon hoben Perfonen waren aufer bem Koͤnlg der Prinz: 
Feldmarfkal mit feiner Gemahlla und feinen beiden dlteften 
Eisnen und der Großfürkt Michael anmeiend. Der Herzog Bern: 
Bard von Sadfen-Welmar commanbirte. Mac der Revue ber 
gıben fi die höditen Herrſchaften nah Tilburg zuräd, mo ber 
Kdulg übernahtete. Am andern Tage ſetzte Se. M. feine Reife 
nad Her ogenbuſch fort, biieb bafeltft über Nacht, und begab 
Ad geftern über Breda nah Bergen:op:Zoom. Weberal wurde 
der König mit bem größten Jubel empfangen. Auch unfre zweite 
Hanbdeldftadt, Motterdbam, wird von Sr. M. auf der Müdrelfe mit 
einem Befuch beebrt werben. — Die vor kurzem gemeldete @innab: 
me Buniols auf Sumatra durch unfre Truppen, foll ſich nach Pri- 
vatbriefen aus Batavia nicht beitätigen. Selt dem lehten Au— 
griff im December ſcheiut alchts Erhebllches auf Sumatra vor- 
gefallen zu fern. Diefelben batavifhen Briefe melden, daß 
Srinz Friedrig Helntich (welqer am 25 Febr. die Relſe nah 
ben Molutten fortgefedt) nit sor Frühjahr 1838 Ins Water 
land jurüdgefehrt ſeyn werde. 
Jtaliem 

Mefrina, 14 Jun. Die neueften Nachrichten aus Va: 
lermo melden, daß vom 7 bis 10 d. feine weitern Cholerafälle 
In jener Stadt vorgefommen waren, bie bereitd von einer au- 
Fererbentlihen Menge Menfchen verlafen worden war, Es geht 
bas Gerät, daß die Bemeinde Mofarna in Calabrlen von tie- 
fer Araukdeit, welde die Hauptſtadt verheert, heimgefuht wor: 
ben fen, weihalb man die Wachſamkelt bei dem Saultaͤtscordon 
verdoppelt bat. 

Wir haben geftern den Ausbruch ber Cholera In Malta an: 
wreigt. Ein Schreiben von bort in italienifhen Blättern ſagt: 
"Matte, 17 Jun. Zu meinem Leldwefen babe ih Ihnen mit: 
zerdeuen, daß ſich auf unferer Infel unter den Invaliden des 
Hofplz Ye Stofera entwidelt hat. Unfangs zeigte fie den Cha: 
rafter ber ſertadiſchen, allein heute nahm fie eine beunrubigen- 
dere Wendung, indem während ber lehten 24 Stunden 52 Per: 
fonen davon beislen wurden, wovon 22 ftarben. Auch fol fie 

ja Palermo mad Trapani anfgebrohen fern. Bu Tripolis dauert 


die Yet noch immer fort und wuͤthet befonders unter den Yu- 
den. Der ſchwedlſche Eonful wurde von Ihr ergriffen, kit jedoch 
wieter völlig hergeſtellt.“ 

Livorne, 21 Jun. Vermittelſt des geftern in 14 Tagen 
von Konftantinopel und in vier Tagen von Malta bier angefom: 
menen franzöfifben Damfbootes Rhamſes erhält man die Nach⸗ 
richt, daß fich die Cholera in letzterer Stadt nicht über dad Ho— 
fplz der Invaliden, wo fie ausbrach, verbreitet hat, Im Neapel 
dagegen machte fie arofe Fortſchritte und am 18 d. ‘waren über 
409 Krantheitsfälle, wovon 200 den Tod nah ſich zogen. 

Deutfhblamn», 

Stuttgart, 4 Jul. Se. M. ber Könfg kit heute Mor: 
gen mit den Pringeffinnen Marie und Sophle zum Sebrauche 
ber Sechäter nad bem Haag abgereldt. (Stutta. BI.) 

Bremen, 26 Jun. Bel ben mwiterwärtigen Hanbelever: 
hältulffen, unter denen.bie Prelſe der uberfeeifhen Producte 
fortdauernd fi ungemein gedrüdt finden, If es ein Glaͤg für 
Bremen, daß bie zahlreihen Aurmanderungen nah Amerlta 
unfere Schiffahrt befadftigen. Es find in der neuern Zeit bier 
fo viele neue Seeſalffe gebaut worden, daß, bitten wir bDiefz 
Yuswanberungen nidt, mande Salffsrheder faum eine Fracht 
finden würden. Der Krandport der Auswanderer aber gidt Ih: 
nen Berblenft und Beninn. Mit den Bremerfalffen, welde Aus⸗ 
wanberer führen, werden Waaren In der Megel nur ald Ballaſt 
mitgenommen. 

Hamburg, 28 Jun. Unter ben bier angefommenen Frem: 
ben befindet ſich der als Sariftſteller fo ruͤhmlich befannte Ge— 
beimerath v. Strombed, welcher fi zum Behufe einer furgen 
Urlaubsreife morgen Abend mit dem Dampfſchiffe nah Amſter⸗ 
dam elngufhlffen gedenft. — Dr. Theoder Munde {ft von Lon⸗ 
bon hier angtfommen, und wird, wie man hört, einige Wochen 
verweilen, (Bamb. €.) 

BYreußem 

Berlin, 29 Jun. Wie man bört, wird Se. M. der Kb: 
nig, nad felnem Aufenthalt in Töplis, nach Erbmannedorf In 
Schleſien, der der Fuͤrſtin Liegultz zugebörigen Hertſchaft, fih be 
geben. — Se. k. Hoh. ber Kronprinz wird, wie man fagt, Im 
Herbſte, noch vor ben Mandusres, mit feiner durdi. Bemablin 
nah Münden geben. Bon einer Melfe nah Itallen, über bie 
man früher mancherlei verlauten hörte, iſt dis jetzt nicht wie⸗ 
ber bie Rede gewefen. — I. M. bie Koͤnlaln ber Miederlande 
iſt von bier wieder nach bem Hang zurüdgekehrt. (Reipz. 3.) 

Nach preußifhen Blättern find von dem Stettiner Schlff 
Luctfer, welches im Herbſt vorlgen Jahre In Stettin durch die 
Handlung Er. W. Rahms Soͤhne zu einer Expedition uıd ber 
Südmefttüfte von Afrika ausgeräftet wurde, am 6 Jun. über 
Brafllien Nachrichten vom 9 März eingetroffen, woraud fih er: 
gibt, daß basfelbe, trog elmer fehr ſtuͤrmlſchen Reife, am 5 Kebr. 
felnen erſten Beftimmungsort Ajuda (engl. Woldah) auf der 
Käfte von Benin, in Gulnea, glädlih errriht hatte, Der Su- 
percargo, ber Eapitdu und de Maunſchaft waren geſund. 

Zürtei 

"Mon ber ferbifhen Sraͤnze, 20 Jun. Die Unre- 
ben in Theſſallen, welche fib fdon nad Albanien und Mace 
donien audjutreiten angefangen batten, find großentbeils be 
ſcowichtigt, bieten wenigftens feinen Grund zu Beforgnilfen 
mebr dar. Im ten Ichtgenannten Provinzen war der Mumeli 
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Walefii aleih auf bas erfle Zeilen von Unruhe ben Unzuftle— 
denen auf ter Ferſe, erariif mehrere ber Mädeldführer und 
faldte fie nad Konftantinepel. In Theſſalien bat fib Emin 
Paſcha noeh mit einzelnen Mebrellenhaufen berumyzufdlagen, 
welche, vom Terraln begünfiigt, Ihn bin und ber neden, bel 
feinem Erfbeinen aber fi In unangreifbare Stellungen In ben 
®ebirgen zurüdsieben, von wo bie Truppen ber Reglerung ſchon 
einigemal mit biutigen Köpfen zurüdgemlefen wurden. Emin 
Paſcha bat num aber fo betraͤchtliche Verſtaͤrkungen erbalten, 
daß er feine Begner in ihren verfhiebenen Stellungen blofiren 
und fo zur lnterwerfung zwingen kann. — Man bat allen 
Grund zu vermutben, daß biefe Umtriebe von außen angeregt 
morden, und daß ein umfaffenber Plan benfelben zu Grunde 
lag, in welcher Vermuthung man ſich bauptfächlih dadurch be— 
färft fieht, daß einer ber ergriffenen Raͤdelsführer eine febr 
bedeutende Summe Geldes zur Berfügung hatte, beren Ur— 
fprung für Jedermann ein Mätbfel if. Man verbächtigt in bie 
fer Hinfibt neuerdings den Statthalter von Aegupten, Mehemeb 
All, welchem Me neuen Unterhandlungen mit der Pforte wegen 
Verglelbung des erklihen Reglerungsrechtes zu flatten kom— 
men follten. Diefe Unterbanbiungen baben fih, wie man aus 
Konftantinopel fchreibt, zerſchlagen; wäre der Plan ber neuen 
Empörung gelungen, fo würden biefelben, wenn auch nicht gün: 
filg für Mehemed Ali geendet, doch mwenigftens nikt fo eilig 
elne entgegengefeäte Richtung erhalten haben. 
Griedhenlandb > 
* Athen, 11 Yun. Unſte Werlegenbeiten am ber nörbiichen 
Gränze haben ſich im Sanzen friedlich geldst, nachdem bie In: 
furgenten vom Olpmpos In ihre Hochthaͤler zurädgemichen find, 
und Tafil Bufi fib ben Tuͤrken von neuem unterworfen bat. 
Zeider find biefe durch Schwierigkeiten eigener Urt gendtbigt, 
mit dem fallmmften der Räuber in MWerkehrund Frieden zu 
treten, und biefer Boͤſewlcht war kaum feines Lebens und feines 
Corps fiber, ald er ums wieder mit einem Einfall bebrobte. 
Diefmal trat aber Werelnbarung unſers Meglerungecommiifäre 
Sreidis mit dem Emin Pafcha ein, und Tafil wurde genöthigt, 
ſich von ber Sraͤnze zuraͤczuzlehen. Unfre unregelmäßigen Eorpe 
baten die Haufen, welche elubrechen wollten, gefchlagen, Laſſos 
und Mamuris haben ungefähr 160 gefangene Mäuber ber zer: 
freuten Bande ben ®erihten überliefert. Der Capitän Per: 
rbäbos, der, mad einigen Meldungen, den Bewegungen im Chef: 
fallen nicht fremd war, hat feine Entlaffung begehrt und erhal- 
ten; doch iſt zu hoffen, daß biefer verdiente und gebildete 
Mann, der Geſchichtſchrelber der Sulloten, welchen Michubr 
mit dem Thufpdides verglichen, in anderer Welſe für den öf- 
fentllchen Dienft gewonnen werde. Die große Schwierigkeit, 
welche noch befteht, iſt die Peſt In Yorod. Die Megierung läßt 
es nicht an Sorgfalt mangeln: bie Hdufer, Im melden be 
Krankheit war, werden geräudert, bie Seräthe verbrannt, bie 
Einwohner In bem zum Sluͤc großen und fhönen Eitronen: 
meld unter Belten untergebraht; entfdloffene Werte ſuchen 
Hütte zu bringen, Mumbvorräthe werden Im Pirdeus aufgekauft, 
und auf Weranfteltung der Meglerung bingeführt; ein breifaher 
Sordon fast vom Lande, zahlrelche Kanonierfhaluppen zur 
See; täglich hält das Medlcinalcolleglum Sltzung, um bie Be: 
tlate über bie Peft zu empfangen und das Mötbige zu verfü: 
gen, fo daf die Negirrung mit Energie und Vebarriicteit A: 


les vorkehrt, was He MWerbreitung bed elngebrochenen Unalüdz? 
bemmen Fann, und wir haben auch bie Beruhigung, daß es auf 
ber Punkte, ben es ergriffen, concentriet geblieben if; aber 
ftelllch find gegen 120 erkrankt, und nur 6 Fid jeht gerettet 
worben. Die beunrubigenden Gerüchte, daß bie Seuche auch im 
Innern bes Pelovonnes ausgebrochen fep, baben fib zum Blüd 
nicht beftätigt. Wie furdtbarer Ift doc’ dieſes Nebel, als die 
Cholera! (Fortfegung fotgt.) 
Handels» unb Börien:-Mechrichten. 

London, 30 Jun. Eonfol. 92%; ſpan. Fende 21%, ; 
portugiefifhe 45t5. — Eifenbabnactien : Great Weſtern 57; 
2ondon : Briabton (Stevenfon’s) 2%, ; London = Brlabten (Men: 
nie'6) 1'155 London: Birmingham 1455 London-Brecnwih 15'/,5 
Zondon:Gropdon 175 Mandefter > Leeds 15; Mandeiter: Bir: 
mingbam 423 Eoutb:@aftern, Brighton, Lewes und Nem: 
baven 2. 

* Amfterdbam, 30 Yun. Die Haarlemer @ifenbahnactien 
behaupten ſich ziemlich ſeſt auf 119 — 4120 Proc Nun hat ſich 
aber and wieber das Gerücht verbreitet, unfere Megterung fey 
au dem Beſchluſſe gefommen, den @eneralftaaten (nad ber Im 
Detober ftatthabenden Eröffnung der Seffion von 1837/38) Mor: 
lagen zu machen bezüglig ber zwifgen Amſterdam und dem 
Mbein (Urnheim) anzulegenden Cifenbahn, ein Unternehmen, 
deifen großer Vortbeil für unfern Rheluhandel ohne Eommen: 
tar in die Augen fält. Su ben morgen in Mainz beginnenden 
Verhandlungen ber Rbeinfalfffahrtecommiffion, von melden man 
ſich auch bier Suͤnſtiges verfpriat, bat fi wieder von Franffurt 
ber diefleitige Commiſſaͤr, Regationdfecretär Ruhr, begeben, 

Das zu Würzburg erſcheinende Kreldintelliigenglatt vom 
1 Jul. enthält Kolgended: „Dad Staatsminifterum ber Finan- 
en fieht fi veranlaft, bie genauefte Befolgung ber Entialie- 
San vom 15 Nov. v. 9. unter dem Aubange In Erinnerung zu 
bringen, baf bieienigen Eaffenbeamten, welde die Annahme ber 
Banknoten ber baverffhen Hopotheken⸗ und Wechfelbanf babier, 
ty es an Zahlungsſtatt — oder im Wege ber Zulleferung, nur 
m mindeften beanftanden ober wohl gar verweigern, bie 
firenafte @infhreltung zu gemärtigen haben. Münden, ben 
15 Jun, 1837.” 

Bei ber am 4 Jul, gu Darmitabt erfolgten Werloofung 
ber S0@uldenfhulbfgeine find nadftehende Hauptpreife gemon- 
nen mworben, ald: Pro, 3508, 40,000 fil.: Mro, 115,562. 
10,000 fl.5 Nro. 74,811, 5000 fl; MNro. 71,616. 3000 fl.; 
Nio. 31,120. 104,799. 29,605. 77,452. 41,370. 423,294, 
jede zu 1000 fi. 

Avusspungen Cuns vom 6 Julius 1837. 
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Die Lage Englands nad) dem Tode des Könige Wilhelm. 
(Sortfegung.) 

Im zweiter Linie erft fiebt bie ruffifcgsenglifche Frage, 

De uch fortbauernd ſchwebt. Die Sache des Disen fit bes 
feitigt, und die Hoffnung, bie wir in einem fruͤhern Mrtitel 
ausfprahen, daß die Diplomatie body noch einen Ausweg finden 
wirbe, bat fich ungefähr nad ber dort In Ausſicht geitelten 
Welſe gerechtfertigt. Es If bei der Ausgleichung Umgang ge— 
nommen worden von Blocade, vom Mecht auf die Küfte ber 
Veaaſſen, von der Verlegung ruſſiſcher Quarantänelinien in 
iemem fremden und unabhängigen Lande, von lem, was mir 
in jenem Auffase ald unhaltbar bejeichneten, weil es, wie Jeder 
einfab, der die Sachen von ben Vorwaͤnden ſcheldet, nicht an: 
Ders geſchehen Fonnte. Dagegen wird ein anderer Punkt ber: 
vorgeboben. Wir bemerkten, daß der Hafen, In welchem ber 
Wiren eimgelsufen war, zu ben Plägen gehöre, welche bie Tür- 
Bei den Muffen im $rieden von Adtlanopel befinitio abgetreten 
hatte, und ſchloſſen, daß er von Ihnen während bed Kampfes 
mit den Landeselnwohnern ſey verlaffen worden. Dieb bat fi 
durch fpätere Meldung beftätigt. Man weiß jeßt, daß 
wihrend bes Winters bie Muffen von mehreren Puntten ber 
Kifte ihre Wefadungen zurädgezogen hatten, obne deßhalb bas 
Meqht auf den Befit jener ihnen abgetretenen Diftrlete aufzugeben. 
Diefes Met im ber angegebenen Beſchraͤnkung iſt auch aller: 
Dinge auf den genannten Tractat begründet. Nun war ber 
Wisen, ber dort Seſchaͤfte trieb, in einen ruffifhen Hafen ohne 
ruſſiſche Ermächtigung eingelaufen, Dan ging darüber binmeg, 
daß Leine ruſſiſche Behörde da mar, das Eintanfen fen es zu 
Kindern ober zu reguliren, bielt fih an das Factum und hatte 
darin den Yunft der Wereinigung gefunden: Rußland zog feine 
Unfprüde auf Blocade, auf Quarantaine der ganzen Küfte ſtill⸗ 
ſchweigend zurüd, und befhräntte fi allein auf jemen durch bie 
Tractate begründeten Mechtspunft. Lorb Palmerften aber gab 
bletauf feine Unfprüde auf Entihädigung des Viren auf. Die 
Mechtögelebrten ber Krone hatten, wenn eine Meldung in eng: 
Aſchen Blättern nicht taͤuſcht, ohne fih In ſchwebende Fragen 
einzulaffen, einfach erklärt, ber Wiren fev in einem ruſſiſchen 
Hafen genommen worden, und hatten bamit ben Terminus ge 
troffen, auf welchem beide Mächte ſich vor ber Hand vereinigen 
tonnten. Die Folge davon if, daß Hr. Dell feine Unterneb: 
wung auf die nicht ruffifhen Punkte der Wogaffen: Küfte fort: 
Teßt, dag Andere ihm folgen, und bis jedt bat man von kei: 
ner neuen Beſchlagnahme dur ruſſiſche Kreujer gehört. Die 
Schwierigkeit, das Problem, iſt alfo verhält, nicht gelddt, und 
Die Frage febrt in ihrer gangen laftvollen Bedeutſamkelt zuräd: 
„tft es engliiden Schiffen erlaubt, unbehelligt von den ruſſiſchen 
Stifen, mit ben Aogaffen und Tſcherkeſſen auf allen Punkten, 
Var nicht ruffifches Gebiet find, dem Handel der Neutralen mit 
ale Berechtigung und in jeglicher Ausdehnung zu treiben, die 
Dura das Bölferrecht erlaubt Ift?‘’ Darüber fit Lord Palmerfton 
bie Untaert (Auldig geblieben, und in feinem Schweigen liegt 
eben bie Berhäßung bes Problems, die wir bezeichneten. Gany 
biefelbe Bewandtalß bat es mit der freien Schiffahrt auf der 
Donau, umd 6 ſcheint nicht, daß Rußland fid gu etwas An 


derm verftanden bat, ald feine Forderungen an bie fremden 
Schlffe, Quarantäne und Hol betreffend, zu fuspenbiren. 
Noch weniger it die dritte Hauptirage, von ber alle übrigen 
bedingt werden, die Frage wegen Schliefung ber Dardanellen 
für bewaffnete Fahrzeuge, entſchleden. Wmerits, in feinem 
Gange menlger verwidelt, bar feinen Befandten auf eigenem 
Kriegsſchlffe eben jet durch die Dardanellen geführt, ohne an- 
zufragen. Es bar alfo geſucht, für fih bie Frage factiich zu 
loͤſen; aber bie eigentlihe Loͤſun⸗ im Sinne Englandd und ber 
übrigen betbeillgten Mächte it ferne davon, auch nur be 
gonnen oder in Ausſicht geflellt zu fern. — Hier alfo iſt 
die Aufgabe vollfommen wie gegenüber von Spanien. Was man 
wit, it offenbar; was man bie jest nicht gelonnt hat, eben- 
fo, und ed wird fi noch Im Laufe biefes Jahres zeigen, ob wirkli, 
mie es zu erwarten ſteht, in Folge ber Innern Veraͤnderung ber 
englifhen Lage die Äußere Politik auch bier mit größerer Ent- 
fölebenheit ihrem Piele fid zu nähern ſugen wird. Db fie ed, 
im Fall diefes gefieht, darum erreichen wird, iſt eine andere 
Frage. In Bezug darauf fey geftattet, auf einen Hauptumſtaud 
aufmerffam zu maden, ber gar uldt zum Vortheil Englands 
gereicht, im Segentheil eine ſchwache Gelte zeigt, bie ihre 
Schwaͤche niht aus der Lage der Partelung, fondern aus beim 
Innern der englifhen Politik feibit zieht, und auf die zum 
Verſtaͤndniß der europälfhen Probleme wichtig iſt vor Allem 
binzumelfen. Man erinnert fih deſſen, was Hr. Urgubart In 
Konftantinopel gethan und wie er bafür angefeben worben iſt. 
Hr. Urgubart hat — es iſt unglaublih, und bod iſt ed fo — 
suerft unter feinen Zandsienten, diefen burc fein Buch „über 
bie Türke und Ihre Huͤlfsquellen““ die Ungen über ben Orient 
geöffnet; vor ihm fahen die Minifter und ihre Mbmirale, bie 
an allen Küften derfelben umberfubren, ihre ®efandten unb 
ihre Genfuln fo wenig in das Innere ber dort leibenden unb 
ftreitenden Intereffen, in bie Natur und Bebürfniffe der Macht, 
an beren Beſtand die Ruhe von Europa und von England am 
melſten gefmüpft ift, als fie in bad Innere bes „bimmlifgen 
Meichs“ hinter der großen Mauer faben, und das Erftaunen 
des Miniſteriums über bie Neulgkelt war fo groß, daß Hr. 
Urgubart — eine ganz mnerhörte Sache! -— ohne Empfehlung, ohne 
Familte, doch dem König befaunt und von ihm beachtet, als 
erſter Gefanbtihaftsfeeretär, d. I. als ber Erſie nach dem Ger 
fandten, nad Konitantinopel geſchlat wurbe, wie Sr. M'Meal, 
eine Ähnliche Speclalltät, für Perfin nah Teheran abging. 
Und was geſchah nun? Hr. Urquhatt mag fchr wenig von biplos 
matijchen Formen haben, er mag eine nicht bemeſſene Vorllebe 
für tuͤrkiſche Gebraͤuche und Sitten zur Schau tragen; er war 
darum do der Mann, der den Orient und feine Sprache, ber 
die Pforte, die Großen derfelden kannte, ber die Schlechtigkelt 
der Dragomanen, an welche bie Diplomaten aus Unkunde bes 
Tuͤrtiſchen gebannt find, und die Künfte ber nordifhen Diple- 
matie durchſchaute, ber der Sache bort eine beftimmmtere, 
deutlichere Geſtalt zu neben und ein mit der Unabhängigkeit 
der Pforte verelubatliches Syſtem einzuleiten, zuglelch aber 
auch für die innere Verwaltung bie Befolgung ber großen 
Srundfäge über Handel und Staatseinnahmen vorzubereiten 
anfing, bie er in feinem Buche zuerſt als den Innern Grund 
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beffen, mas Im Orient noch Tüctlged und Brauchbares be: 
ſteht, verkündigt hatte — Gründe genug, um die Dragomanen 
und Ale, die mit ihnen zufammenbängen, durch fie aber den wohl: 
wollenden aber ſchwachen Hrn. Ponfonbp gegen fid in Bewegung au 
bringen, der mehr als einen Mangel an Refoect und Deferenz des 
jungen Mannes, der zugleich Stoff eines großen Diplomaten und 
zu gar feinen diplomatiſchen Formen in fi trug, zu rächen hatte, 
So gerieth bald Alles durch einander: Lord Ponfonty begebrt 
zurdd, Hr. Urquart kehrt zur, und ihr Nadfolger, der ſchon 
bis Malta gelommen mar, folgte bein Belfpiele, man weiß nicht 
eigenttih warum, fo daß biefe große Neuerung und eigentliche 
Ketzerel der englifhen Diplomatie ganz eigentlich ein Ende mit 
Schreden genommen bat. Brauchen wir noch bie Moral aus 
ber Fabel zu ziehen? Die Lefer haben fie wohl felbit fhon ge: 
funden. Es befteht In England weder In ben Anftalten fär den 
hoͤhern Unterricht, noch In dem Kreife und den Bureaur ber 
Minifterien irgend eime Workehrung, den jungen Mann für bie 
publicitifhe und biplomatiihe Laufbahn vorzubereiten, und fie 
kommen bineln mit bem guten Theil classies and mathematics, 
was fie im College zu Cambridge oder DOrford gelernt ober auch 
nicht gelernt haben. Ya, wären fie auch durch irgend eine Spe⸗ 
elalanftalt des Landes in ben hier unabwelsbaren Studien ber 
polltifhen Hiftorle, ber Friedensſchluͤſſe, der Politit und Stati: 
ſtit der Nationen, Ihrer Verfaſſung, ihrer Lage, ihrer Hülfs: 
mittel vorbereitet, was würde es ihnen helfen! Nicht die Spe: 
elalltät für das Fach, fondern Rüdfiht auf Familie, auf Ber: 
bindungen entſcheldet über bie diplematlſche Auſtellung, und 
die wichtigen Stellen werben denjenigen gegeben, deren Auge- 
börige oder Beſchuͤger ben Einfluß des Miniterlums am mel: 
ſten zu fügen verbeifen oder ihnen am melften zu fchaden im 
Stande find. Das ift der Grund der Schmwähe der englifhen 
Diplomatie; und wäre nicht der ledte rund ber Englänter, 
nämlich ihre Dreibeter und ihre Kanonen darauf, ſtaͤtker als 
jene Diplomatie, in welcher bie wahren Talente balb zus 
fammengegäblt find, fo hätte man längft banco rotto gemacht. 
Bas aber auf dieſem Geblete gefcheben könnte, wenn England 
feine politifhe Fähigkeiten, welche burd bie claſſiſche Erziehung 
eben fo wie burch das Öffentliche Leben vorbereitet, wenn aud nicht 
immer entwidelt werben, brauchte, zeigen bie Männer von Ausgeiche 
nung, welde von ber oftindifhen Compagnie in Chätigleit ge: 
fegt und zu ihren Sendungen, zu ihren Verträgen und Unter: 
haublungen verwendet werben. Hier if man In einer andern 
Sphäre, bier drängt fi feine nah europdifcher Mepräfentation 
begierige Wrlftofratie im bie erften Meihen, fondern es werben 
von jener großen GSeſellſchaft, die gang Indien erobert bat und 
welſe beberrfcht, für ihre wichtigen Geſchaͤſte Männer ausgemäblt, 
welde der Sprache bes Landes kundig find, und bie es nicht 
fhenen, mit Sefahr, ſelbſt mit Vertleldung, durd wilde Ge— 
birge und Ihre noch mildern Bewohner zu dringen, und bie aus 
den von ihnen durchforſchten Ländern jene unfhäßbaren Berichte 
zurädbringen, welche das Licht der Erd⸗ und Völkerkunde über 
bie jeßt dunkle Gegenden bes Erdballs ausbreiten. Wird man 
endlich, wenn bie Deglerung einen feiten Gang gewinnt, wenn 
fie mehr auf die Maſſen fi ftügen muß, als auf ble Eoterlen 
und Bamillen, bier zur @infiht fommen, und in der Politik, 
in der Diplomatie von Et, James verfahren, mie man im 
Board of control zu verfahren gewohnt fft, fo naͤmllch, daß ein 


umfaffendes Stublum ber europälfgen Verhaͤltulſſe und ber 
fünftigen Diplomaten zut Moͤgllchkelt und Nothwendlgkelt, und 
die Erſchelnung eines englifhen Berollmädtigten, der in Wien 
frng: quest ce que le trait& de Westphalie? eine Un 
möglichkeit wird. Es Ift Zeit, fogar hohe Zeit, daß es geſchleht, 
und dba es an Talenten und @infiht nicht fehlt, iſt zu er 
warten, daß die heilfame Krifis der Reform auch im biefem 
veröbeten und verlaffenen Wintel bes Foreign office dringen 
werde, Die Haltung, ja das Uebergewicht von England fit 
davon weſentlich bedingt. 
(Bortfegung folgt.) 





Seidenzucht in Nordfrankreich. 


*vVarks, 20 Junfus. Die großen Fortſchrltte, welche bie 
Seldenzucht in ben legten Jahren In ber Gegend von Paris 
gemacht bat, bie große Wichtigkeit, welche bie Reglerung dar: 
auf Legt, die neuen Methoden zu’verbreiten, bie Reifen, bie 
fie durch die Mpoftel der neuen Lehre In dem Süden unterneb- 
men läßt, die Mobele von Magnanerlen, welche fie in den 
Departements verbreitet, bie Berichte der Ackerbauge ſellſchaf⸗ 
ten, und viellelbt einige Eharlatanerie von Seite der Seitens 
zuͤchter, ohne bie bier nichts Neues eingeführt wird, Mies 
zuſammen fängt an eine Oppofitlon gegen bie neue Schule gu 
erregen, welche bis jest nur in muͤndlichen Diecuffionen befteht, 
aber in Furger Zeit ſchriftllch und vor den Mugen des Publl⸗ 
eums geführt werben wird. Dagegen tft nichts zw fagen, unb 
die Wahrheit wird durch ben Widerfpruh gewinnen, @inige 
Hagen, daß man die alten Methoden zu ſchnell verurtbelle, daß 
es beffer gewefen wäre das Beſtehende zu verbeffera, als Neues 
rungen einzuführen, welche das ganze Syſtem ber Erziehung 
und Ernährung der Maupen verändern und neue Gebäude und 
große Eapitalien erfordern, von denen fie prophezeyen, baf fie 
verloren geben werden. Andere wuͤnſchen, daß man bie ine: 
ſiſchen Methoden, benen man bie Ideen, welde der neuen Bes 
handlung zum Grunde liegen, verdante, in. Willem befolge, da 
man in China das Problem vollommen gelöst habe, und jede 
Abmeldung von biefer erprobten Methode nur eine Binde 
Neuerungsfuht ſey. Sie fagen, daß bie Ehinefen Meine Eta— 
blifemente vorthellhafter als große gefunden haben, und eine 
Helzungsart anwenden, weldhe bie Maupen nicht ben großen 
Gefahren ausſetze, benen fie in den neuen Magnanerien nach 
dem Mobell von Darcet ausgeſetzt ſeyen. In China werden 
nemlih die Raupen in Heinen Simmern von etwa 10 Fuß im 
Gevierte und 8 Fuß Höhe erzogen, melde auf jeder Seite ein 
Eenfter haben, und babei bat man es fo weit gebracht, daß 
man hoͤchſtens Eine Maupe auf hundert verliert, während in 
ben alten @tabllffements Im Süden nur Eine von vier ober for 
gar von fünf ihren Eoccon bildet, Die ausfallefenden Anbän- 
ger des chinefifhen Spftems tadeln daher bie neuen @tabliffes 
ments, welde große Säle bilden, In benen man brei bis vier 
Mitlonen Maupen in einem Raum erziehen will; fie tadeln bie 
große Höhe der Edle, welche dazu noͤthig fit, und welche nicht 
nur elme große Maffe Luftichihten enthält, deren Waͤrmegrad 
nie derfelbe ſeyn Tönne, ſondern welche fchr maͤchtige Luftpum⸗ 
pen erfordern, damit bie durch eine fo große Menge Raupen 
verdorbene Luft fhnell erneuert werben könne, und melde da— 







-Maffen Taiter Luft in die Säle werfen, welde 
 mülfen, Die Bertbeldiger der neuen Me: 
Dagegen an, daß man feinen Grund babe die 

der Ehinefen in Allem in einem Lande zu befolgen, das 
großen Eapitallen die Mittel zur Gründung grofer 
; baf bie europälfhe Mewanif und Che: 
Säwierigteiten beifer zu betämpfen ; daf 
r ein großer Zeitverluft ftatt finde, welcher 
bina, wo Handarbeit wohlfell fen, von feinem Belange 
‚ aber in Sranfreih von großer Wichtigkeit fen; daß 
europälfhen Inbuftrie alle Zweige eine Tendenz haben, 
Etablifements auszubilden; wo man alle Ele: 
des Belingens vereinigen fönne, und mo die Größe der 
erlaube, die zum Gelingen nötbigen Talente 
bejablen; daß es nicht leichter fev, in einem 
immer gleihförmige Wärme, und nod me: 
Meinbeit der Luft zu erhalten, und end: 
‚Jeigen die erhaltenen Reſultate. In ben Departements, 
am zur iſt, erbält man aus eir 
An den Etablifements 
organkfirt find, 100, in ben 
Hr. Henri Bourbon 170 
- 4856 185 Pfund Eocons 
Da num 240 ihrer Eocons ein 
voraus, daß Beauvals 

um Elnſplunen gebracht bat, 
in Unze auf 45 bis 44,000 
er faft gar feinen Verluſt er: 
Syitems iſt. Diefes beweldt 
üge ber neuen Methode, ent: 
Größe der Magnanerien nicht, 
von Bourbon als von Beau: 
enthalten, Graf Orimauder in 
Wuffalüfe darüber geben, ba er 
Methode von Darcet, jedes zu 80 
Ine Erfahrungen darüber find viel- 
bie ganze Sache von fehr wenl⸗ 
wahrſchelnlich der Mangel an 
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Blättern nie erlaubt bat, feine Säle gang mit Raupen zu 
füßen, fbelnt er. der Meinung zu feon, daß ein 
@rabiifement je größer je vorteilhafter fen; denn er baut In 
biefem Wugenblit eines in der Nähe von Verſallles zu 120 Un: 
wen. 6 if für die Seidenzucht fehr zu wünfhen, daf die Er: 
fahrungen, gemacht werden, zu @unften ber 
großen ausfallen, well man nur in biefen boffen 


Zann, bie Mafälnerie und Auffiht auf den Brad von Vollkom— 
menbelt zu bringen, ber eine völige Gewlßhelt des Erfolges 
gibt. Die Heinern Landbefiger wären darum nicht von den Vor- 

m ansge en, die Ihnen der Seldenbau verfprict, ba bie 
— 16 es bald vortbeilbafter finden wuͤrden, ib: 


febr viel von ben Vorthellen ber Seldenzucht nad 
tetbo aber es find melftens unbeftimmte Worte 
aus beuen man fi feinen irgend deutlichen 

ren Ertrag berfelben mahen kann. Daß 
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fements vermehren, aber eine Irgenb betaillirte Rechnung iſt 
dennoch beifer, als folhe allgemeine Angaben. Hr. Henry Bour⸗ 
bon bat im Anfang des Jahres 1356 eine befannt gemacht, und 
obgleich fie vlellelat [bon jept niht mehr ganz gültig fepn kann, 
fo gibt fie doch elne etwas beſſere Baſis als allgemeine Mer: 
fiherungen. Er nimmt an, daf ein Heltar mit Maulbeer- 
bäumen bepflanzten Landes jährlih 400 Franken Fofte (ndmlich 
60 Franken Padtzind, 200 Fr, Arbeitslohn, Dünger, Nacfiten 
von Bäumen m. f. w., 100 Fr. Zinfen des beim urfpränglihen 
Unpflangen barein geſtecten Capitals und des Werlufts vom Er- 
trag mäbrend der bis zum Aufwachſen der Baͤume nöthigen 
Jahre, endlih 30 Fr. unvorbergefehene Ausgaben), in Hel- 
tar (etwas mehr als drei mwürtembergifhe Morgen) gibt mer 
alaſtens 25,000 Pf. Blätter, von denen man fuͤr Froſtſcha⸗ 
den, falehte Jahre u. f. w. abziehen muß; es beiben daher 
20,000 Pf. Blaͤtter für 400 Franken, d. b. der Gentner gu 
2 Franten. Zu einer Erziehung von 10 Unzen Eler braucht 
man 15,000 Pf. Blätter, Die Handarbeit, welche fie erfordert, 
beläuft fib auf 20 Tagwerke von Männern, 156 von Weibern, 
3u von Kindern, melde zum Prelfe von 2, 1', und 1 Franfen, 
265 Franten betragen. Dazu fommen 250 Franfen für Zinſen 
des Etabllſſements, Helzung, Papier, Beleuchtung u. f. w.; 
im Bangen 815 Er. für die Erziehung von 10 Unzen @lerm, 
welde 1000 Pfund Eocon liefern. Won biefen müffen 10 Pf. 
für Gier gurüdgelegt werben, und die übrigen 990 Bf. Ilefern 
beim Winden 82%, Pf. Seide. Das Winden, mit dem Zluſe 
bes Garitald der Winderei kommt auf 300 Franken, und bie 
82% Pf. Seide im Ganzen auf 1115 Fr. d. h. das Pfund auf 
13%, Fraufen. Der Marktpreis ber Selbe iſt num ſeht unbe 
ftändig, aber man fann fib in jedem Preidcourant überzeugen, 
daß er immer ſeht betraͤchtllch hoͤher it. — Diefer Auſchlag 
des Ertrags iſt offenbar zu niebrig; wenn bie neuern Mer 
thoden bie verfprodenen Mefultate haben, fo muß ber@rtrag eis 
ner Unze Eier weit höber angefchlagen werden; und wenn man die 
neueften Refultate von Beauvald als Bafis annimmt, fo geben 
10 Unzen anftatt 1000 Pfund, 1850 Pfund Eocons, und fomit 
anftatt 42'/. Pfund, 152'/; Pfund Seide. Man kann num an: 
nehmen, baf bei einer Erziehung, wo alle oder wenigftens ber 
gröfte Theil der Raupen zum Einfpinnen fommt, die Confums 
tion von Blättern fi auf etwa 25 Procent mehr erbebt, was 
bei 50 Unzen 50 Eentner Blätter, d. b. 100 Frauken betragen 
würbe, Die übrigen Koften, die det Windens ausgenommen, 
bleiben biefelben. Ein DMefultat von 185 Pfund Cocons per 
Unze iſt freilich bis jegt ein vereingeltes Kactum; aber was 
man elumal erreicht bat, läßt fih immer erreihen, und ber 
Zweck der weuen Metboben fit, bie Production auf diefen Grad 
von Volllommenhelt zu bringen. Sollte er auch nur approrimas 
tiv erreicht werben, fo iſt gewiß, daß Seidenzuct In jedem Allına, 
welches das Erzlehen des Maulbeerbaums erlaubt, für den Band: 
befiger eine der größten Quellen von Reichthum darbietet, um 
fo mehr, als fie Weibern und Kindern eine Beſchaͤftlgung ge: 
währt, welche durch feine Maſchinen erfeht werden fann, und 
fie für die Maffe von Handarbeiten entſchaͤdigt, welche Ihnen 
die Soncurrenz der Maſchlnerle täglich mehr entzieht. Während 
man im Norden von Franfreih die ainefiihen Methoden von 
Seldenzucht verfucht, will man im Süden aus der Türlel eine 
Neuerung In der Eultur des Maulbeerbaums einführen. In 
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Suͤdfraukrelch und Italien wirb fait allgemein ber hochſtaͤmmige 
Maulbeerbaum gepflanzt, well man unter und neben ihm bie 
Erde bebauen kann. Im Klelnafien und Sprien bagegen wirb 
ganz allgemein ber Maulbeerbaum ftaudenartig gejogen, man 
bededt das ganze Feld, nur mit binlänglihen Bwifhenräumen, 
um das Pläden der Blätter zu erlauben, während ſich über 
ihm hochſtaͤmmlge Fruchtbäume, befonders Oelbaͤume erheben. 
Diefe Diepofition it In einem warmen Klima fehr rationell, 
indem de Wurzeln und Blätter des Gefträuhs Wärme genug 
zu ihrem Treiben erhalten, während das Getreide zwlſchen ben 
Baumreiben leidet. Früchte brauden mehr Sonne als Blätter, 
daher baut der Türfe feine Früchte oben und feine Blätter auf 
der Erde, Mer der Norden von Frankreich iſt zu Kalt dazu. 
Wenn jedoch die Seldeneultur ausgebreiteter getrieben werden 
wird, fo wird man weniger ald gegenwärtig nörhig haben, ganze 
Hrktaren mit Maulbeerſtraͤuchen zu bepflanzen, ba ber Bauer 
feinen Vorthell finden wird, Maulbeerhecken anzulegen, und die 
Blätter zu verkaufen. 


Deutfhland. 


+* Münden, 4 Jul. (Fortiegung des Berlchts über bie 
Verhantlung der Kammer ber Abgeordneten vom 28 v. M. in 
Betreff der Klöiter.) Gegen tie Autfchußvorfhlige warb ferner 
angeführt: Wolle man and davon Umgang nehmen, ob bes 
reits genuge Mendicantentiditer beraeftelt, und ob alfo dem 
einen Punkte bed Goncordats: „zur Aushülfe In der Seelforge‘ 
binreibend entfproden fen, fo muͤſſe man bo bemerken, daß 
de Inftitute der fogenannten grauen Schweſtern bie Elgeuſchaft 
eigentiiher Kloͤſter nicht haben; dab fle nicht aus Gtaatsmit: 
tein, fondern aus dem Semeinde⸗ oder Stiftungsvermögen der 
Städte, In welchen fie fih befinden, unterhalten werden, und 
dab auch bie Hofpitien ber Menbicanten, von denen übrigens 
mande aus Mangel an Unterhalt wieder eingegangen fepen, 
für eigentliche Alöfter nicht aebalten werden könnten. Nur von 
einem einzigen Klofter in Bapern fünne man mit Recht fagen, 
daß e# im Sinne des Urt. VII des Concordats bergeftellt wor: 
ben fep, und dieſes fep das felbitftändige Yriorat Metten, wel: 
ches noch dazu felne Dotation niht aus Staatsmitteln em 
pfangen babe, fondern der fpeciellen Munfficeng Sr. Maj. bes 
Königs verbanfe. Darin liege Beweis genug, daß bad Eoncors 
dat Ih ber gebauten Beziehung noch nidt zu genügendem Moll: 
auge gelommen fep. Und warum folle folder Vollzug unterlafr 
fen werden? Der Meferent habe die Klöfter als eine unferer 
eit frembartige @richeinung begelbnet; allein dagegen laſſe fi 
agen, warum gerade dieſes Frembartige nicht geduldet werden 
fole in einer Zeit, Die des Fremdartigen fo viel aufnebme, 
Man befürchte von den Kloͤſtern Naqthelle für Auftlärung und 
Unterricht; aber was die Mlöfterliben Verelne in früherer Zeit 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, für Meligiofität, Humanität und 
Blldung geleiftet, babe bie Geſchlchte aufaczeichnet; und wenn 
diefe dem Gemälde auch felme Schattenfeite gegeben habe, wenn 
das Urthell der Seſchichte zumellen fireng und tabelnd laute, 
fo bemeife dieß nichts gegen die Klöfter, fondern es gebe daraus 
nur bevor, daß alle menſchlichen Inſtitutlonen nie von allem 
Menfalihen ganz frei feven. Wis eine unfrer Zeit frembartige 
Erfbeinung könnten bie Klöfter ſchon aus bem Grunde nicht 
angefeben werden, well biefelben organiih aus Wurzel und 
Stamm bes Fatbolifhen Chriſtenthums hervorgegangen, fomit 
reiner jeden, auch der gegenwärtigen Zeit angemeilen feven, Dar 
ber eben im jehiner Zeit die häufigen Wünfhe von Gemeinden, 
derglelchen religiöfe Vereine in ihrer Mitte zu haben, Was 
indbefondere den zmeiten Antrag des Ausſchuſſes betreffe, fo 
enthalte derfeibe eine miderrehtlihe Beihränfung der jebem 
Staatsbürger zuftebenden freien Diepofitionsbefugniö über fein 
Privatrigenthum. Was den dritten Antrag des Ausſchuſſes an: 


belange,, fo fep wenlgſtens nicht eingufehen, warum In Fällen, 
wo früher beftandene Klöfter wieder errichtet würden, bemfelben 
nicht Diejenigen Vfarrelen wieder zugewenbet werben follten, die 
Ihuen früber einverleibt gewefen. Der vierte Autrag wider 
fireite den Grundſatzen des Rechts und der Biligkeit, wonach 
Jeder, ber ben Stiftungsswed erfüllen helfe, auch an ben Ren— 
ten der Stiftungen Antheil zu nehmen habe. Das Verbot dei 
Zerminirens, worauf der fünfte Antrag abziele, beſtehe im Iſar⸗ 
kreife fon lange; uͤbrigens werde das Terminiren allenthalben 
von feibt auftöven, fobald für den Unterhalt der Kidfter dur 
entfprebenbe Dotatlon geforgt feun werbe. Dem ſecheten Au— 
trage endlich ſey ſchon durch Die gegenwärtig beftehenden Wer: 
orbnungen entfproden; den Kloſternovlzen fev ber Betrieb der 
tbeologlfhen Stublen bereits zur Pflicht gemacht, und ſchon 
mehrere Kloſtergeiſtliche hätten fih ber für die Gäculargelfilice 
feit vorgefhrlebenen Pfarrconcurepräfung unterjogen, aud bie: 
felbe mit dem beiten Erfolge beftanben. Um übrigens noch eltt: 
mal auf den erften Ausfhnfantrag zurädzufemmen, mülfe fir 
den Fall, dab bie Kammer bdlefem Untrage beijuftimmen ger 
denke, der Wunſch ausgefprochen werden, daß biefelbe wenig: 
tens dlejenlgen Alofterinititute, welche ber @rjichung der ur 
gend, namentlich der weiblichen Jugend, oder dem Zwecke der 
Krankenpflege gewldmet fenen, von dem Anfrage ausnehmen 
möge. Uebrigens könne es feinem Smelfel unterliegen, baf die 
Beurthellung und Entſcheldung ber Frage, ob ber durch bas 
Soncordat übernommenen Pfliat der Errihtung oder Wieder: 
berftelung von Alöjtern Bereits vollfommen genügt ſey, oder 
nicht, Iediatih dem Ermeſſen der Reglerung anbeim gegeben 
werden müle. — Für bie Mnträge, welche ber Ausſchuß vor- 
gefhlagen, warb im Weſentlichen Machftehendes geäußert: Diefe 
Anträge feven nicht etwas Neues, ſondern eine fait woͤrtliche 
Wiederholung eines Gefammtbefhlufes beider Kammern vom 
Fahre 1851. So wenig man baber ben beiden Kammern vom 
Jahr 1831 in biefer Beziehung ben Vorwurf eines Eingriffe Im 
die Drärogative ber Krone machen könne, eben fo wenig fey ein 
folder Vorwurf gegen bie bermal von dem Andfchuffe vorgeſchla⸗ 
genen Anträge gegründet, umb während ben Ständen überhaupt 


| das Recht gewährt fen, Anträge und Wuͤnſche am bie Diegies 
' rung zu bringen, handle es fi hei bem vorliegenden Gegen— 


ftande überdief um bie Verwendung von Staats: und andern 
öffentligen Geldern, im welcher Hinfiht die Verfaſſung deu 
Ständen felbft das Recht der Suftimmung, einriume. Was den 
Anfpruch der Segner anf Freiheit des Sewlſſens und bes @lan- 
bene betreffe, fo ftehe ein gleicher Anſpruch and den Berthelbls 
gern der Ausſchußantraͤge zu. Die Vorausfehung, als ob ber 
Ausſchuß vorſchlage, beftehende Alöfter aufzuheben, ober Ihnen 
von ihren Vellgtbämern, Rechten und Genüfen irgend etwas 
zu entziehen, ſey durchaus unrictig; ein folder Vorſchlag fev 
dem Ausſchuſſe nicht von fern in den Sinn gefommen; ber Aus⸗ 
ſchuß wolle feine @rpropriation, er achte das @igenthum, und 
überhaupt wolle er feinem mohlerworbenen Rechte zu nahe tres 
tem. Auf der andern Seite aber fordere aud das Eigenthum 
des Staats gleihe Achtung, und ber Kammer koͤnne und wolle 
man wohl nicht zummtben, bie Verwendung von Staatdelgen- 
thum für Errichtung von Klöftern als einen Ihrem Wirkunge- 
freife fremden Met zu betrachten. Ebendleſes gelte and, Infos 
fern Unterichts⸗ und @rziehungsftiftungen, beren Verwendung 
zu ihren wrfprüngliben Zwecken unter dem Schuhe ber Wer 
faffung ſtehe, zu elmems bievon verfehledenen Zwecke verwendet 
werden wollten, Auch ber freien Diepofitionsbefugniä ber Pri: 
vaten über ihr Vermoͤgen behnfs- der Stiftung von neuen Kid« 
fern wolle der Ausſchuß nicht zu nahe treten; allein derſelbe 
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ftung neuer Klöfter durch Grivatdo: . mit den MWerbältuifen des hürgerligen Lebens vertraut fep. 
‚geftatten fep, wenn die Dotation | Dazu Fomme aber noch der wichtige Umftand, daß der Art, VIT 
tig für dem Unterhalte des Concordats die Herftellung einiger Klöfter ausbrüdtih nur 
abgefehen davon, daß | verlange „entweder zum Unterrichte der Jugend oder zur Arans 
rungen ad manus mortuas nicht | Zenpflege, oder zur Aushälfe Im der Geelforge”, alfo Keines- 
v daß bie neuen Kiöfter in die Lage | wegs zur Uebernahme felbfiftändiger Seelforgerfiellen, die au 
halt d Nittel ſuchen zu müffen, weihe | den Haren, noch gegenwärtig geltenden Beſtimmungen des tris 
Randesverorbnungen enthielten und dem | dentlulſchen Conchilums offenbar widerſtreite. Mas folle und 
efondere auch nicht gestemten, mämti | müfe ans dem Säsularfierus werden, wenn auf feine Koften 
des fihh gewiß in feiner Welfe diuigen die Kioftergeiftlichkeit vermehrt und emporgehoben werden molle? 
3 : de mie: | {> 4 e8 fey ben Anforderungen bes Art. VII bes Eons 
Ebendeöwegen gen fpräcen aud alle Müd- | sordats jur Zeit noch nick genügend entfprowen, fo Fönne man 
jegen eine weitere Vermehrung der Den: | doch nicht zugeben, daß die bie Verbindlichkeit ihre Er⸗ 
denen man vorzugswelfe fagen müffe, daf | fülung finde In der Errihtung von Menbicantenklöftern, 
gefärittenen Geift unfrer Zeit nicht im | von denen man bereits in ber beftimmteften Welfe die Erfah— 
"nldt In ® rung gemacht babe, daß ihre Candidaten bebufs der Aufnahme 
mit in Einklang zu bringen jenen. Ber | tar über phllofophiise und theologiihe Studien fih aus 
den man fi berufen | meifen, fondern nur ein Spmnaflalabfolutorlum vorzulegen hits 
Herſtelung fo vieler | tem, umd daß fie felhfk Hiervon leicht, ja gewöhnlich diepenfirt 
, fondern er begründe wief- | du werben pflegten. Solle der Beiftliche wirken, folle er wirten 
x BE don Weltgelf: können, wie es in dem Begriffe feines Standes liege, fo mülle 
. ’ Una er nothwendig alle nach Maßgabe der Beftebenden Seit: mub 
ung b Bu forgen. An 90 dr | PBehensverhältniffe erforderiiihen Vorbedfugungen In fi vereint 
genug. Der Säculargeifilihe feu zur Wer: | gen; daß aber bie Erfüllung diefer Vorbedingungen nicht In 
febung einer felbfiitändigen Pfarrei fhem deßwegen geelgne⸗ a ende zu — IE — wohl feines 
ter, als ber Nioftergeilige, meil er mehr als der Ichtere —— 


—— u u Bekanıutmachung. 4 
Uchereinftimnumg mit x Poftanitalten wer⸗ Abgang von en 5) Ankunft von St, Gallen 
den nad einer Verfiigung der GenerabAbminiftration der fünig: SEE cc —— Bl ee in Lindau 

Worten vom 15 des laufenden Monats Julius angefangen | Donnerstag f über Besen — Mittagb, 

im dem Vofiverbindbungen nab und aus der Schweig mad: | Samflag, Morgens per Dampficif Samftag, Bormittagt, 





















‚ 


‚eintreten: von Roerſchach. 
%) Die kishen woͤchentlich —— Voftiwagensfahrten h) Abgang aus *8* nach Ungsburg und München. 
* oͤch dreimalige Eilwagensfahrten abgeändert. —* 
Be n wird am den treffenden Tagen auch — — 
verſendet. 
— — Mn nd au6 der Eine ve, h tguft in Augodnrq I) Ankunft in dranchen 
Pong 10 wird am den Tagen, wo bie @ilmägen nicht laufen, Sreitag Bermittagt. Sreiteo ‘ Nachmittags. 
Briefooft durch Ertraritte befördert. onntag onntag 
4) Die Ubgangs:Tage und Zeiten der Eilwägen find folgende: Die vorbezeichneten Eilwaͤgen laufen über zweierlei Nonten: 
a) Don München b) Von Augsburg a) Aus — ——— abgehend 
Dienftag Dienftag jenflag über Memmingen, 
Dennerdtag bh) Aus Lind b d 
Sup — z = a a Rntmittagt. ) —— * en 


e) Ans München und Augsburg abgehend 
Donnerstag t 
dtaa 













über Kaufbeuren und Kempten, 


Gam 
d) Aus Lindau abgehend 


e) Aukunft in St. Gallen at über Kaufbeuren und Kempten, 
Mi N 6) Die vorbezeichneten Gurfe von und nah Münden führen 
Breitagı %) Mtende, auf dem directen Wege tiber Landsberg bin und ber. 
Sonntag. )' Die Annahme der Reiſenden ift unbefbränft und dad Frei: 


gewicht bes Meifegepädes, fo wie die Paſſagier-Tare ift nach 
den befannten allgemeinen Grundfägen normirt, 
Föniglihes Oberpoſtamt. 
Wegen Verhihderung des k. Dberpoftmeifters: Andry, Eaffier. 


Füllung 1937. 





Hier nbe Schwarzenbachet Mufiters@efeifhaft aus Eräy erfreut fich bei ihren Produetionen auf den verſchiedenen 
Nnertennung: Aber auch nit nur dem Dbr eines Senners, fondern jedem Freunde der Diufie mäfſen 
ren Gew gewähren, da diefe in feber Kinficht gebiteren Hünftter , im trefflih ayrangirten Enfempie fos 

ach im der Betanblung ber ei 


nen Juſtrumtute fih ald Meiſter derſelden beurfunden,. und fomit das fgpriftlihe 
vom den allerhöchften und 6 { 


en Herricdhaften in Münden zu Theil wurde, durch bie That begründen, 
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29358] Unterfriebener, Im Begriffe , felne Anfihten über Beſealgung tem Drude zu überieben, findet in ber eben erhaltenen 
Antündigung eines „Spftems der beftändigen Befeſtigung,“ erfaienen in Darmftadt bei ©. Dingelden, feine feit 20 — 25 Jade 
ren nicht nur mündlich und ſchriſtlich ausgefprohenen, fondern auch thellwelſe ausgrführten Grundfäge beinade wort: umd facdhges 
treu aufgeftelt, und erſucet deinnad den nicht genannten Verfaſſer um gefälige Mitthellung feines Nament. 


ünden, am 30 Junlus 1837, , j 
Michael v. Htreiter, 


Wohnung: Wirftenftraße Rro. 6. 
&. b. Generalmaior, Chef des Ingenieur : 
sten Wrieose Nina Br er⸗ kan 


(2168-70) ZA SYHUFYLZYAR 


FONDATRICE VENETA 





PER LA COSTRUZIONE 
di una strada ferrata 


DA VENEZIA A WILANO, 


ß composta dei signori 
Ginseppe Reali, Federico Oexle, Larzaro Sacerdoti, Francesco Zucchelli, cav. Antonio Faccanom, cav. 
Marc‘ Antonio Zannorta, nob. Giovanni Papadopoli, Giacomo Treves, nob. de Bonfil, Pietro Bigaglia, 
Emanuele Melichi. 





Invita tutti quelli che figurano iscritti nel Protocollo di Prenotazione istituito qui in Venezia, per Asioni nell' Im 
rosa Sociale di una Strada Ferrata da Venezia a Milano, a versare alla Cassa della Commissione per il 31 luglio po. vo 
il sei per cento sull’ importo delle Asioni di L. 1000 cadauna, rispettivramente prenotate per la Impresa suddetta. 

La Cassa sarä aperta per le riscossioni dal 4° al 31 luglio p® v® termine perentorio, dalle ore 9 antimeridiane 
alle 3 pomeridiane, presso il Cassiere della Commissione signor Francesco Zucchelli in 5. Maria del Giglio, Corte 
Barossi N. 4260. 

Trascorso il detto termine sensa che sia stato effeituato il pagamento, la Prenotazione al Nome dei difettivi si ritterä 
come non avvenuta, e le Asioni saranno a cura della Commissione altrimenti disposte. 

Quanto prima e con apposita Circolare saranno inuritati gli Azionisti ad intervenire alla prima Radunanza degl' In- 
teressati mell’ Intrapresa, che avrä luogo in Venezia. 


Venezia, il 45 giugno 4837. 
ll Presidente Beali. 
L' Agg. Presidente ®exle, 
il Segretario Breganz. 





[2245] 

Can bie Gtefle der am 12 biefes_ergannenen, 
und in Do, 130 und ası biefer Wlätter abges 
druckt, tretenb), 

Bon dem Fönigl. baverifchen Kreis— 
und Stabigericht Ansbach 
wird Jobann Jung, genannt Batel, ledi⸗ 
ser Korbflennter und Giebmacher aus Beflenberad: 
arensh, idnigl. Randgerihts Hocnadt a. Mil, 
nad dem yon Fbninl. Ayvellationdgerichte bed 
Megattreifed als Erimtnalaeript am 17 v, Monats 


34,538. 33,709. 38,531. 58,532. 42,670. 
43,502. 46,009. 46,119. 46,576. 49,561. 


Das baare Gelb beftand in Bantnoten au 
100 fl., 50 fl.. so fl, ı.,, Wworunter auch eim 
Stück zu 500 fl. EM, Diefed fammt ben Befds 
effesten befand ſich Übrigens im einer m 
auabrilirten Meifetafche „ welche mit einem fleis 
nen Vorhaͤngſchloſſe verfeken war. 

Da unter Cinem wegen Sicherſtelung beb 
Eigeuthũmers der oben bryeidneten Geibpapiere 
bie norbtwendigen Schritte eingeleitet werden , fo 





[2193] 


In ber Nacht vom 36 auf ben 37 Mai b. J. 
wurden dem Eifenwertbefiger Wenzel Swododa 
u Hedwigethal auf ber Herrſchaft Renow aus 
einem Eiſenvorrathe gerohlbe mittelft Cimbriuchd 
von biöher unbefannten Thaͤtern nebft baareım 
Gelbe von 2300 bis 2300 fl. Conv.⸗ Mie. nach⸗ 
flehenbe Beldefleeten entwendet, aldi 


Seht Stuͤct poluiſche Partiaflofe vom Fahr 
1855, jebed zu * ft. Couraut. * 


Serie 21 Rro, 2072 
wirb Jebermanun gewarnt, etwas bieven anzu⸗ 
—— „2m 39015 taufen, oder aus wad immer für einer Art am 
fhutbigung, Finſichilich bed am 10 Auauft 4855 „ 305 „ 50279 fip zu bringen, dagegen wird beinjenigen,, wels 
com I. Einger, Bauern au Dornheim, md „ 5305 „ 80280 er die Thäter gu Stande bringt, wand bei ber, 
en Mutter verübten Verbrediens bed Dieb⸗ „ 305 „ 50281 und Sofeyung er Geineferte, am —R 
u re 505 „ 530282 ſchehen kann, oder and nur ſolche limftänbe ans 


innerhalb drei Monaten aibt, welde zur Eudecung derfelven führen 


vor Gericht zu ericheinen, hiemit Öffentlich vor⸗ 
geladen, 
Anstadh, am 43 Avril 1837. 
Koͤnigllches Hrridr und Grabtgnicht. 


v. Kohl > 
b basen, Dir Martin, 


j " 

Bünf Stüc nordiſche Eifenbabnastien, beren 
Nummern biäher mod nicht angegeben werben 
fonnten, jebes zu 200 fl, EM; 20 Erlia Delis 
gatienen von ber Anleihe vom Kat 1934, jebes 
zu 500 fl. EM}. mit folgenden Nummern? 
17,879. 48,410. 29,031. 29,059. 29,053, 
29,555. 29,714, 29,712, 29,961, 29,962, 


werden, von bem Beidhäbigten eine Belobinung 
von 200 fl. EM. augelihert, 
8. f. Areisamt Cyadlan dern Mm Mai 1367. 
Vincenz Breiefn m. p- 
E. L wirt. Gubernlalrath und Kreisbauptmann. 





&enfaulen und 
weiblichen —— 2e verb. Ausg. 
mir so Abbildungen. gr.8. 2 Chir. 
Bon find früber in meinem 
R Fr., Meine Wertese ber 
’ II u 






"rien au Me une 
der deutfhen Seſclch 3 


—— 


— feine Weltgeſchlchte für u⸗ 
nafien. 2te ſedt e Wusgabe, 
gr. 8. 40 gr. 
er 

13 

deten des weltlichen Beidledts. 2 Thle. 
— —— 
— —— 
Leipzig, im Zulius 1887, 

Eruft Fleiſcher. 








zu 

Bunft eine veiche Seiratb zu 
machen , oder Winke ju einer Ar 
lichen Wahl der Gattin. Mit eis 
nem Eomplimentirbuh und 
Brieffteller. Bür heirachöluftige 
änner. vermehrte Auflage, 











und dbiedeutfhe und 
be Karte auf ver 
Arten zu fchlagen. 
Rupfern. Zweite ver: 
Auflag Preis geh. 16 ar. 
——— Eine 
Kunſt⸗ und 
ohne große und 
ingen ausgeführt 
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—— —— Bei E, F. Oſiauder ift fo eben erſchienen und Im allen Buchs 


Streitfchriften zur Vertheidigung meiner Schrift Äber das Leben Jefu 
und zur Charakteriftit der gegenwärtigen Theologie. Ron Dr. David 
ricbrih Strauß. Zweites Heft: die Herren Efhenmayer und 

enzel. 


* u — En * veſwaftigt h Im gegentwärtig 
ie im vorigen t einem binten ogen, fo t ſich im en 
der ee mit einem bekannten Poilofopben und einem mambaften A welche ge 
feine des Lebens Jeſu anfgerreren waren. Die Schrift des erften e ber er 
nicht mir Stiuſchwelgen Übergeben zu dürfen, wel fie dad Meußerfte von Intolerany und 
fegerung emtbielt; dem zweiten be nd zeigt bie — fh 08 dem Verfaſſer gar mn 
baruım zu thun war, fü en feine Angriffe zu igen, baß er : vielmehr nur als wills 
tommene —— — nügte, das, was er gegen bie riniſche Thätiafeit des Herrn Menzel, 
nach ihren Grundſaͤgen wie * ben verfchiedenen Geiten ihrex Anwendung, iansſt auf bem Her⸗ 
batte, einmal dffencich auszu en, — vom theelegiſchen Standpunft aus als ein 
es d’aurre erſcheluen: eine Au ger Bi der fo laut gewordenen Menzel ſchen Kritie 
und Schrifiſteuerei, die Rechtfertigung ber erſten Namen unſerer Ritteratur, eined Goetbe, 
Soh, Müller, Hegelu, a. genen das von Menzel ihnen angetbane —— wird um fo 
mehr auch für Mehttheologen von Intereffe feon; zur rein tbeolögiihen Berimublung aber wird 
das in an erfeinenbe britte Heft zurlerfehren, weldes bie Stellung ber enangeltiien Kirchens 
seitung,, Berliner Jahreüner und der Ullmann'ihen Grubien, und —* dreier Haupt⸗ 
richtungen ber jegigen Theolegie, zur Kritit bed Lebens Jeſu unterſuchen wird, 


{213) In der J. ©, Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ift erſchiene 


Das Ausland, 


Ein Tagbatt 
für Kunde Des geiftigen und fittlicben Lebens der Völker. 


Monat Junius 183%. 


Bertie Topographie mb — —8 — Yutee tes 6 
be Zu apbie und Ritteratur, — e von Cacauhamilpa. — m 
lenweſen und die Brobbereitung im einigen Gegenden der Starpatben, Ir , * 
Die —— — in Afrita. — Portugiefifche Lebensbilder: der Londunz bie mittleren er⸗ 
caffen in Uſaboen; Spapiewsang einer bonetten Bürgerfamilie; die drmeren Bürgerclaffen ; 
Epluft der Portuoieien; Berfor: = Liffabons mit Wieh und Mil; das Hlofter von Gt, Clara 
in Eoimbra ; bie mieberiten Elafien in Liffabon;_KLiffaboner Gefänaniffe,; geſeuſchaftlices Keben 
in den Provinzen. — Sanof, — Der Krieg der Engländer gegen Gumfar. — Rifaubs Wert über 
MHegppten und Nubien, — Der Gränzftreit zioifhen England und ben Wereinigten Gtaaten und 
Dr, Tares. — Der Mifftenatv Baraga,. — Die Kalugertiöfter in Eprmien,. — Bruce's Zeihunungen 
von Altertbümern in Norbafrita, — Unterrihtöwefen in Oftindien, — Anfentimit eines ingläns 
ders Im ben daer ſchen Provinzen. — Walter Scotts Anficht über Offiand Gedichte, — Die Infel Hels 
golaud. — Randiair Singhs Keimmanye, — Aberglaube in den enden, — Die Städtebendltes 
rung in dem Gouvernement Kobolöt,. — Kandverbindung zwiiden Buenos: Ayres und Ehiie, — 
Der Hafen von Marfeille, — Etras Über bie Zigerjagd im Indien. — Agram in Ervation, — 
Same: — Handelöveriiiltniie in Marfeille, — Beolsgifche Sepattung der Infel Palma, — 
Die Tomnier-Welne, — Veberfiart der neuen Entberfungen in der Sübfer, 
Chronif der Meifen. 

Neuefte Berichte von der Euphrat:Erpebition,. — Eapitän Noß's 
Ocean zur Auffuung dee vermißten Wallfiifabrer, — Beſchiffung d 
reife von Ehriftiania Aber Copenhagen nad Kübel, — Terierd Reife an der Küfte von Karamanien. 
— Eapitin Alexander in Ehafrifa. — Bruftüde aus Botta's Neifen im glüdtisgen Arabien. 

Kleinere Mitthbeilnngen. 5 

Indiſche Mifcellen: Borforge fir bie austwandernden Kufid, Errichtung einer Schule zu Khat⸗ 
mandu. Ubfichten der Sichs gegen Eifarpur. — Nachrichten vom Kap. — Wunberliche Nadridit 
von einem inefiiben Dferde, — Cihnee in Eitney, — Ritterarifbe Nethen? Das Evangelium 
Oftromird, Griechſche Manuferipte. Geſeliſchaft zur Herandoabe wanififser Manuferipte In Eng: 
fand, Urermalige firterariihe Sendung Pr Michels nach England, — Würmerregen in England, 
— Neuer Seiden wurm in Brafilien. — Kafbmirwollfpinnerei in Rußland, — Schuh⸗ und Hands 
janıhfaprication in Wranfreid, — Mina am Schwanenfluk, — Erfindung einer neuen Preife in 
Rußland. — Ueber Kaffeehäufer und Barbierftusen in Algier. — Ueber den negenwärtigen Zus 
ftand von Taiti. — Geologifwe Porien: Ueber die Schichten und Tbierüberrefte im Sarlatagebiet, 
Erdbeben in Canta Martin. — Ertbeilung der geographiſchen Dentnäne an Eapitdn Fieron, 
— rärte bes neufeelindiren Flachſfes — Angabe üter bie Manfefel in den mericanifhen Gil: 
berbergwerten. — Konlenanebente in Dalmatien, — Wſchaffung bed Perſiſchen ald Reglerungs⸗ 
yrache in Indien. — Dev Thee⸗ und Opiumbandel in Oſtindien. — Gefunbbeitsiuftand vom Neu⸗ 

. — Perbebrandel in Hurbivar. — Geologifche Motizen: Unterferiihe Wälder in der Bretagne. 
Entberung eines foliten Onadrmanen in den Sewaltt: Bergen. — Abergläubifhe Eitte auf der 

nfel Man. — Die Intel Old Providence, — Aufnahme der amerlcanifchen Hüften burd bie Enns 

tänder. — Die Bärenjäaer in den Porenden. — Hbizerne Typen in America. — Arneifiunde 
bei den Cingebornen in Demerarn. — Nennung des Namens der Aerjte bei Tobesfällen. — Ueber: 
feyung des Boethins durch bie Königin Elifaberl, — Temperatur im verfloifenen Diowat Mat, 
— Fortfhaffung von Felſen durch Eid, — Dat Erdbeben in Syrien. — Die Qurabroninnen in 
Neuprieans, — Die Eide ber Eretenfer. — Compagnie zur Hufbemahrung des Korns in Marfeille, 
— Baht der in Franfreich aetdbreren Wölfe. und anderer ſchaͤdlichen Thiere. 


n 


sr en 


3 Netausgegeben von 
geh. Gar. 
1837. 


Anhalt des Litteraturblatts. 


Reue Gedichte und Romane in Frantreich. — Alefandro Manıont, — Lord Bhren, Zweiter 
Urtirel. Seine Dramen. — Das Alter, An meine Freunde, — Bolcgna, Von Samuel Rogers. 
— Nins mehr von Politie. Julius 1815. Bon Beranger, — Peter Simpel. ‘Bon Marryat. 
— Lafayette in Amerſta., Bon Beranger — Die Parcen, Bon demfelten, — Iriſche Melotien, 
Ban Thomas Moore. I. IT. M. 
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12193) Bon bem 


Handbud 


ber 


Zandgüter : Berwaltung 


oder der 


Einrichtungs - und Betriebs - Kunde 


landwirtbfchaftlichen Gewerbes, 


yunädit 
für Die bayerifchen Landwirtbe. 
Bon 
KR, Deit, 


Mönistihem Brofeffor der Dandwirtbfchaft an ber Kreilsdandwirtäfebaftt: und Grrerbär@rhnte in Ange ⸗ 
burg und Pärhser der Bandmirrbichaft des freibrrrlich v. Logbeck ſMen Witterguss Hard, fruiber Drofeifor 
an bie lanbmwirtbfchaftirben Behranslaiı in Scdhleisheim; 


in 3 Bänden, 


haben fo eben bie erfien 2 Bänbe die Preffe ber Lauter'ſchen Druckerei bahier verfaffen und wird 
der dritte Band im Kaufe des Monats Auguft nachfolgen. 


B Preis für jeden Band 2 fl. 
Den Abſat beformen : j 
in Minden ber auiedckte f, Beglerung  Eppeblter Herr Ric, von Helbolph (Gonnenfimfe 
Nro. 10.); in Anasburg der Verfafier (Lit. C. Jire, 61.), dann die f. Profefforen an den Kreis: 
——ö und Gewerbsſchulen Herr Karl Hornftein in Paffan, Ferd. Menbet in 
aiferslantern und Werd. Zeraog in Bapreut 


b. 
Eommiffionäre fir den Abfay in den Abrigen Kreis Hauptſtaͤdren werben noch nachträgllich 
befannt acaeben werben. 


bs) Werk über Amerika, 


Mon dem Merfaffer des mit fo allgemeinen Beifall aufgenommenen „Amerifa 
und die Amerikaner‘ erfhelnt wo moͤglich noch im Laufe dieſes Jahres im Verlage 
der Unterseichneten: 


Die 
Hriftofratie in Amerika. 
Mit Biographien und Bildniffen 


Jackson, van Buren, Daniel Webster, Clay, 
Colheun etc. 
on 


FRBRANCIS GRUND. . 
Diefes von dem Verfaffer in beutiher Sprache gefhrletene Werk wird gleichzeitig 
in eugllſcher Ueberſetzung in Nordamerita und England aufgegeben, und mit Blidnifen 
der odengedanten ausgezelhneten Stantemänner gefhmüdt werben. 


Stuttgart, im Junins 1837. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 











2156-47) Eraebenft Unterzeichneter beebrt ſich biemit wieberbolt betanut zu machen, daß er fein 
isberiges Local in der Diemeröftraße Dir, 40 verlaffen und dagegen feine 


Weinbandlung und Gafthaus 


blauen Traube 


in das naͤchſſe Haus Pr, 4 verlegt hat. 

Anden er Leine Hoften fcheute mehrere Wolm x und Gaftzimmer aufs elenantenle und keauemfte 
einzurichten umb auferdein bie Page des Hauſes die angenehmfte Musficht in die Dienerdfivape, 
ur den Köntasbau und ben Mar Joſeph Play gewaͤhrt, macht er cd ſich nech zur beſondern 
Drliht, darch eine vorzügliche Hüce, ausgefinht rein ocbaltene Kleine, und eine veeue umb 
yrompte Bedienung fi bed Autrauens feiner verehrlichen Gaſte würbig zu machen, unb ems 
Dfiehtr fich demnach nicht allein einem bieigen verebrlichen Paplicum, fonbern aut aflen reſp. 
BH. Reiſenden, weiche für fürgere oder längere Zeit bier eine Wohnung zu nehmen nedeuten, 


zu recht zablre ichein Zuſpruch 
München, ben 26 Junus 1837. - 
ebrich Gmäble, 
Weinhändler und Gaſtgeber zur blauen Traube, 


[2235] Ber J. U. Mayer in Machen in 
fo eben erfdienen und in allen Buchhandlungen 


Althens 
Größe und Verfall, 


nebft 
Unterfuchungen über Die Literatur, 
die Philoſophie 
d 


un 
das gefellige Leben des atbenienfifchen 
Riolkes, 


von 
Edw. Cytton Bulwer. 
Aus dem Engliſchen 


N 
von O. u. Ejarnowsti. 

8, Vier Bände, geb. Preis 4 Tblr, 

Bulmer bat bereits im feiner Darftellung ber 
enaliisen Zuftände feinen Ruf als faarfiichti 
Deopamter politiiher Werbättniffe bewährt, Eu 
feiner Geſchichte Atſen's entwicdelt er die gl u 
endſten Kenntniſſe und einen ungemein 
an Scharfolla. Dabei weiß er mit wahrhaft 
poetifmer Giuth die Eutturguflände, die Pitteras 
tur ıc. bed atbenienfiianun Boltes berverzubeben, 
fo baß er ein Wert liefext, dns eben fo wichtig 
für den SHifloriter, als_unterbaltend für den 
erodimlichen Leſer if. Die Ucverfegung biefes 

uches in eine wahre Bereicherung für bie beut ſche 
Litteratur. BEN 

a ’ . 
(1250-55) Qulmwer's neuer Roman: 

THE SIEGE OF GRANADA. 

Die 
Belagerung von Granada, 
übersert von A. Z. Exoe, 
erscheint in meinem Vorlage und wird in dout- 
scher und englischer Sprache, zu gleicher Zeit 
in London, Berlin, Leipzig und Wien ausgo- 
eben werden. Preis: In deutscher Sprache 
mit den 15 herrlichen Orısmar-Stahlstichen, 
» Rıhir. Ohne Stahlstiche 4 Rihlr. In engli- 
scher Sprache, mit den Stahlstichen 5 Rililr, 
Öbne Siahlstiche ı Rılile. Die Stahlstiche ein- 
sein zu den andern Üeberselzungen passend 
4 Rtlılr 
(G> Pa ich das Verlagirecht besitze, so 
werde ich dieses gegen de Pariser und Brüs- 
seler Nachdrücke in Deutschland streng gel- 
tend mochen, und bin so_frei meine Herren 
Collegen um gelällige Berücksichtigung dieses 
Umstandes um so mehr ganz besonders zu bit- 
ten, als ich fest entschlassen bin, mein gutes 
Recht atlenthalben wahrzunehmen. 
Berlin, 15 Mörz ıs57. 
A. Asher. 


(2197-00, Meerfwürdige 
Unturgegenfände 


zu verkaufen. 

Dem Interseimmeten Ift eine aridnezeihner 
farone, fehr gur erhaltene Sammlung von Meer: 
fredfen, befiebbenb im zum Theil ſeur grohen 
Eremplaren, zum VBerfauf uͤberaeden worden. 

Gamıntliche Krebie befinden fich in 5 fhdnen 
archen. mit Glas bedegten KRäften, bie fie 
zum Hufbängen tionen und einem Zunmer zur 
wahren Bierde gereichen ober auch zur Gran 
ung für ein Maturalien » Cabiner tannen wir— 
en, in denen man feiten dergleichen vorzugſich 
erkaltene Erempiare finden wird. Das Ber: 
eietmih ber Myebfe If bei der Erpebition biefe® 

fattes einzufehen und ihr Werth ift anf ben 
febr niedrigen Preis von 22 Nonidv’ord mit, Ins 
beariff der Verpaccung feftgefegt, Gefämge 
Wutrage erbitte ich nur portofrei. 

Stuttgart, 26 Junius 1857. 

Kelleudach, Eilberarbelter. 
(Eflingerftrafe Wir. 21.) 


ritis 





⏑⏑ — 
Portugal. — Gpanien. (Don Carlos wendet ſich gegen deu Cere. — Großbritannien. 
Ueber bie Deputietenfammer. Brief.) — Beilage NM ro. 189, 
der Aurbeffifen Stände) — Preußen. (Hirts Tod) — Mußland, (Tod des Grafen Raſumoweti.) — 
aus u.) Handeld» und Börfenmasrichten. — Wußerorbentlige Beilagen Nro. 527 und 328, 
"roch Ram. — —2 kunde nme über ‚die Köfter. - — em. 








in ftanzoͤſiſchen 
hehe beftätl- 
eine Eamarliha-Revolution zu 
er bie Entfernung der Intriganten Oberft- 
ireira mor), Herzogin Zicalho, ihrer Tod: 
re6 Bruder: des Grafen Zavradio, aus dem Hofftaate 
aim bewirkte. Die Familie Flealho ſucht das Gerät 

1, als habe fie ans —5 Autrlebe ſich zurüdgego- 
iſchen Carliſten, bie 



























A mehr als drei Jahten zu | a Verwahrung find, um 
före Frellaſſung unter der img, das Land zu verlaffen, 
erklärten bie Eortes, Baf "nlat unbedingt berechtigt 
De —— Ka ch 2. wuͤnſchenswerth 

fie ſonſt in kurzem 


vuienm 
an Ms zum 24 Jun, In 
23 entwidelte Hr. Alvaro einen von 
gemelnfhaftlich geftellten Autrag 
ihalt laben bie Eortes ein, zu erflären, daß 
des bie jept In Bezlehung auf den Bürgerkrieg 
md durch das Staatswohl erfordert werde.’’ Hr. 
‚ jum briitenmale droße der lntergang der 
— a ‚vom Anbegiune des Bürgerkriegs 
55 iu ſehr verachtet habe, ob: 
umb. daher Tapfere jeven. Don Carlos 
Hoffnungen für fih, je länger der Bür- 
) fein jehlger. Plan ſey gegen bie Hauptitadt 
; ‚befinde ſich alfo In unmittelbarer Ge⸗ 
hegenmwärtige DMeglerungsfpftem fey geeignet, bie 
@relgniffe von 1925 berbeisuführen. (Heftiges 
und auf den Ballerien.) Die Meglerung 
Schuh verleihen, das Volt ſich 
ben. Huch des Minifterlum wünfge wohl, das 
au reiten, menn es aber ſich nicht Feſtigkelt genug 
e efe® Biel zu erteilen, fo folle es fähigeren Min: 
L a er Diefer Ausführung ungeachtet beſchloſſen 
s 48 Oitimen, den. Antrag nit In Er⸗ 


pres n die Strafe der Erdroffelung 
fe, u wei er ald Earlift und wegen Meus 
ende wem worden war. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit Bu Privilegien, 


und bei dem Postemte 'n Narls- 
ruhe; für Italien bei den h. b, 
Postimtern sm Brogen:, Ins 
brach, Verona, Venedig, Trisst 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Asum siner droispaltigen Col 
nel.Zeile mit ghr. bereotinet. 





r. 189. 8 Sulius 1837, 


{Die Vorlage üser die Finanyen.) — 
Miederlande, (Briefe.) — Deutſchland. 


Nonffeau's 








Die Times enthalten über den Zuftand der aufgelösten 
und noch niht wieder organifirten brittiſchen Hülfsleglon fol 
genden Häglichen Bericht aus St. Sebaftian vom 15 Jun.: 
„Alles iſt bier im dem fhönften Zuftande der Verwirrung und 
Unardie. Den Soldaten ber englifchen Leglon bat man Ihren 
Sold bis zum 10 d. ausgezahlt, allein es iſt kein Schiff oder 
irgend ein anderes Transportmittel zur Verfügung, um fie nad) 
Haufe zu bringen; ihr Geld wird ausgegeben, oder denen, bie 
fi betrinfen, im Rauſch von ben Spanlern ſowohl als auch 
von Ihren eigenen Eameraden geftoblen, ja man bat fogar El⸗ 
nige ſchon ermordet gefunden; die Mannſchaft will den Officer 
ren nicht mehr geborden; die Thore find geſchloſſen und bie 
Sugbräden aufgezogen, um bie Soldaten von ber Stabt auszu⸗ 
falleßen; der Unregelmäßigfelt wegen, mit welder bie Ratle— 
nen verabfolgt werden, hat man die Truppen von ben verſchle⸗ 
denen Corps weggezogen, und nun ſchwaͤrmen bie Soldaten In 
der Umgegend umher, um Nahrung zu fuchen, bie fie nebmen, 
wo fie fie finden. Es iſt fein Geld vorhanden um bie Officlere 
fo weit zu befriedigen, dab fie nad Haufe reifen Fönnten; in- 
zwiſchen heißt es, daf mir binnen einem ober zwei Tagen einen 
dreimonatliben Gehalt und für den Meft Wechſel (aber auch 
gute), zablbar in ſechs Monaten, befommen follen. General 
@vand wird beftig und laut verwinfht; er hätte, fagt man, 
vor feiner Abrelſe dafür forgen follen, daß man bie Legion be 
sable; aber er lleß und eben am 10 Yun. In der Patiche ſitzen, 
und befümmerte fih, nabbem er einem fhönen von den Offi⸗ 
eieren gegebenen Diner beigewohnt hatte, nicht welter um und. 
Mich fol wundern, wie er nah dem, was er gethan, vor dem 
Parlament erfhelnen wird. Nachdem er Bid zum lehten Tage 
ſich Alles verſchafft hatte, was nur zu erlangen war, und jeber 
einzelne Dann fi bereit zeigte auf feinen Befehl feln Leben 
zu wagen, fhifft er ſſch Morgens a Uhr In aller Stille ein und 
überläßt feine Leute der Gnade der Spanler. Man maht el- 
nen Verfuch eine neue Legion zu bilden, zu der jedoch noch keine 
500 Mann ſich geftellt haben. Man iſt der alten zu herzlich 
müde, als daß man es mit einer neuen verfuchen follte. Die 
einzigen Eorpe, welde eine Wahrſchelullchkeit gebildet zu wer⸗ 
den für ſich haben, find bie Artillerie und die Lanclets; bie 
Spanter befümmern ſich um nicts Underes, Die Soldaten der 
Legion haben ſich jeht in den Kopf gefegt, daß ber brittifhe 
Eonful etwas für fie thun könne, und befagern nun feine Thür 
unaufbörlih. Die Bewohner der Stadt trauen ſich nicht zum 
Thor hinaus, aus Furt beraubt zu werben. Wird dleß bitte 
mit ein wenig Vorfiht, und wenn man dad, was jetzt geſchleht, 
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um einen Monat früher getban hätte, lelcht verhuͤtet werben 
Tonnen. Obtlſt Wolde, Beneral Tena und Matteo Llanos bil: 
ben nämlich eine Commiſſion, um bie Anfprüde zu prüfen und 
belzulegen. Wäre dleß vor einem Monat geſchehen, fo hätte 
man alle biefe Verwirrung vermieden; eine neue Legion könnte 
leiht gebildet werden, und General Evans hätte feinen Eharak 
ter unbefteckt erhalten; denn fortzugehen und feine Mannfchaft 
in Unordnung zurüdlaffen, {ft um nidts ſchlechter, ald vor Orla⸗ 
mendi bavom. laufen.’ 

Zu ber geitern von und mitgetbeilten Depefche, die nun and 
der Monlteur gibt, bemerft das Journal bes Debatt: 
„Hlernach holten die Earliften die große Straße von Lerlda 
nah Barcelona, zwiften Martorel und Igualada befeht, und 
dehnen ſich ſuͤdllch von biefer Straße aus. Martorel, wo ſich 
der Generalcapitän (Ban ber Meer) befindet, iſt gegen vier 
Stunden von Barcelona, Die carliftifhe Armee konnte fi Im 
Ober, Satatonien nicht halten, wegen ber Erfhöpfung des Lan: 
des und des Mangels an Lebensmitteln. Jett fommt biefes 
Heer In ben Süden der Provinz herab, entweder um minder 
ſchwer fib erhalten zu fünnen, oder um fi dem untern Ebro 
zu näbern, während Dan ber Meer fi Barcelona gendhert hat, 
um diefe Stadt zu decken, und zuglelch die neuen Manduvres 
bes Feindbes zu üͤberwachen.“ 

** Maris, 5 Jul. Eine heute elngegangene Depefche Idet 
die Zwelfel über die neuere Nichtung bed Marſches ber carlifil- 
ſchen @rpedition. Don Carlos vereinigt fih mit Ea- 
brera und überfhreftet den Ebro. Man ber Meer 
folgt ihm, aber iſt welt hinter ihm zurdd, waͤhrend @fpartero 
viele Tagmärfhe entfernt am obern Ebro unbeweglich bleibt. 
Die Devefhe iſt aus Perplgnan vom 2 Yul, batirt, und lautet: 
„Don Earlos, ber feinen Contremarſch fortfeßt, bradte ben 
26 Jun, mit den Navarrefen in Anglefola bei Karrega zu. Er 
wendete fib nad Fiir *), mm dort über ben @bro zu gehen und 
fih mit Cabrera zu vereinigen. Um 27 brach Ban ber Meer 
mit feinem Armeecorps von Martorel nach Igualada auf, — 
Der Brigadbler Dforlo bat Berga wieder mit Munbvorrath ver: 
forgt und {ft am 1 nad Pupcerba zurädgefehrt.’’ 


@rofbritasuniem. 

Zondon, 1 Jul. 

Unterbausfisung vom 30 Jun, Nachdem bas Haus 
fih in eine Committee über „Wege und Mittel (ways and 
means)‘ gebildet hatte, erhob fih nah einigen unwichtigen De: 
batten der Shaßfammertangler und fagte: „Die Yugen: 
bilde, welche das Haus ben Gtaatsgefhäften noch zu wibmen 
bat, find fo koſtbar, daß ich, ohme jedoch irgeud etwas vorguent: 
balten, bei ber Wngabe ber eimpeinen Wrtitel bed Budgets fo 
Farz als moͤglich ſeyn werde. Lelder trete ih biefmel mit bem 
Budget vor das Haus unter Umftänden, bie von ben voriährl- 
gen ſehr verihleden find, Damals ſchlenen Handel und Fabrif- 
wefen alerwärts in einer Bluͤthe und einem Aufſchwunge be- 
ariffen, daß man in und außer dem Parlament fi ben freu: 
digſten Hoffnungen bingab. Sleichwohl erlaubte ich mir, vor 
der allzu großen Zuverſicht, vor allzu weit getriebenen Unterneh: 
mungen zu warnen, und das fehr ehrenwerthe Mitglieb für 





*) Am untern Ebro, zwiſchen Tortofa und Caſpe. 


Tammworth (Peel), das Ih heute niht an feinem Platze fehe, 
fiimmte in meine Sprade ber Vorfiht mit ein. Meine Be— 
fürstungen gingen In @rfülung, und wiewohl die augenbtidiihe 
Gefahr gluͤclich befeltigt worden ift, fo geſtehe Ich doch, daß Ic 
In dem Wirrfel ber nun einmal In Aufnahme gelommenen aufs 
fhwelfenden Speculatlonswuth noch immer Spmptome ertenne, 
bie, wo nicht beunrubigend für die Gegenwart, fo doch frucht⸗ 
‚bare Quellen für ernite Beforgniffe find, Es bedarf der Vor— 
fiat mehr als je; bie letzte Handelskriſe war eine Lehre, bie 
nicht unbeachtet gelafen werden folte. @lüdiigerweife Ift das 
Bedrohlichſte, was zu befürdten fand, voräler. Ale Natle— 
nalhülfsquellen find von dem öffentlichen Grebit abhängig, und 
diefe Hülfequellen find nur dann gehörig ſicher geftellt, wenn 
dem Elgenthum ber Reihen und ber Induſtrie ber Armen glel— 
er Schuß zu Theil mird. (Hört!) Aus den ledten von ber 
London Gazette veröffentlihten Mehmungsauszägen war ju ent- 
nehmen, daß ber Belang ber In ben Eaffen ber Bank von England 
llegenden Valuta fih mit jedem Lage günftiger ftellte*). Seit 
bem 7 Febr. d. J. hat der Warrendetrag fortwährend zuge: 
nommen. Ich fomme jeht zur Darlegung der Staatseinnah— 
men und Ausgaben, im Vergleih mit ben von mir im vergan- 
genen Jahre in biefer Hinfibt gemachten Vorauſchlaͤgen. Ich 
batte berechnet, daß der @rtrag ber Zölle fih auf 20,510,000 
Pf. St. belaufen Könnte; er ſtellte fih aber auf 21,145,000 Pf. 
(Hört!) Die Acclſe hatte Ih euf 14,120,000 Pf. gefhägt, und 
fie het 14,459,000 Pf. eingetragen. (Hört!) Die Stempelgebüh: 
ren fonnten meiner Angabe zufolge fib auf 7 Millionen belatt- 
fen, fle Haben aber 7,100,000 Pf. abgeworfen. (Hört!) Die dis 
recten Steuern (taxes), deren Ertrag Ich auf 3,575,000 Pf. an= 
ſchlug, haben 3,681,000 Pf. geltefert. Die Poltelnnahmen, von 
mir auf 554,000 Pf. angegeben, find bis auf 1,618,000 Pf. ge= 
ftiegen. Die vermifhten @innahmen (miscellaneous) dagegen 
wurden auf 175,000 Pf. gefhäst, haben aber nur 165,000 Pf. 
eingetragen. Im Ganzen haben bemnah bir von mir auf 
46,980,000 Pf. veranfdlagten Einnahmen 43,455,000 Pf. abge⸗ 
worfen. Der Ueberſchuß bet, wie man fiebt, meine Erwartung 
übertroffen. Ich hoffe nicht, daß bas Haus dleſes Mefultat mißbldi- 
gen werde, (Hört! hört!) Es wird mir die Serechtlgkelt widerfah⸗ 
ren faffen, zu fagen, daß Ih es dur übertrlebene Scaͤtzung 
der künftigen Hiülftquellen bes Landes nicht habe irre lelten wollen. 
Sehen wir jetzt zu ben Staatsautgaben über: die Intereifen der df= 
fenttihen Schuld hatte ich auf 2#,528,000 Pf, angefchlagen, fie find 
aber big auf 28,537,000 Pf. geftiegen. Die übrigen auf bem confos 
Idirten Fonds haftenden Laften hatte ih, ohne jedoch bie Ent: 
ſchaͤdlgung für die weitindifhen Sklaven mit einzufhließen, auf 
2,092,000 Pf. angefalagen ; biefer Voſten bat fib jedoch mit 
2,183,000 Pf. heransgeftellt. Der Betrag ber Laften des confo- 
tibirten Fonde war auf 50,620,000 Pf. angenommen worben, 
bat ſich aber auf 50,720,000 Pf. belaufen, was feine große Dif- 
ferenz eralbt. Die Staateausgaben für das Jahr hatten wir 


*, Folgendes ift bie letzte Quartalregmung, vom & Mprif bis zum 
27 Inn., ber Bant von England: 

Sol 

18,202,000 Pf. Gt. 

10,424,000 Pf. St. 


24,636,000 Pf. St. 


Haben 
Seruritäten 26,952,000 M. Et. 
Barren 4.750,00 Pf. St. 


4,750,000 Pf. St. 


Umlauf 
Depofiten 

































— — 


ant, bob war biefe Saägung ge: 
mtlihen votirt. wa- 
i —*— Vf., was ein Heiner 


me betrug 69,000 Pf. Die Interef. 
be, die im obigen Totel der Ausgaben 
beitefen fi auf 1,848,542 Pf., während 
Of. berehmet hatte. Slaͤcliche rwelſe fiel 
mid In eine Perlode, wo der Flaanz⸗ 
te Erwartungen übertraf (hört!) — fo 
im ber Kaffe blleb, der Fraft 
ie Meduction der Natlonalſchuld verwen: 
rel) Mit Bedauern muß ih icht Ihre 
+ Einnahmen und Ausgaben des Laufen: 
* e fin minder günftig als im vergangenen 
‘ Jedermann begreift, daß zur Zeit einer 
felfe der allgemeine Mangel auch einen ge: 
auf die Staatselnkänfte üben muß. Die Zölle 
ber Urt, baf man auf flärtere @lunahmen 
vergangenen Sabre bat der Zoll auf Thee weit 
als während —* feübern Jahre. Der Thee— 
T und ſich unter allen Claſ⸗ 
an bie Stelle anderer 
b vorthelihafter Artikel 
" . 51,800,009 Pf. eingeführt, 
, ‚Pf. und 1836 49,844,000 
ge eine gewiſſe Quantität wie: 
j u unbedeutend, als daß 
su werden verbient. In dem 
n —i Jahre bellefen ſich 
auf 3,836,000 Pf. leſes Jahr it 
03,000 Pf. Be Der Redner gibt 
n welche Ihn beſtlmunt haben, die 
Far von 2 auf 2%, Pence gu er: 
ein Find von 5”, Procent berausitellt. 
ie Das laufende Jadr, fährt er fort, können 
werben: für bie Armee #,101,000 Pf., 
‚si + Wrtilerle 1,302,000 Pf.; vermiſate Aue: 
4, vr Du Der ganze Voranfhlag für das Jade läßt 
‚a15 ftellen, bie 854,000 Pf. ungerechnet, welde 
d Bergen des — —— erforder: 
 fomme nun auf den Betrag der Staatseintünfte, 
en Deht rehnen zu können glaube: 
e . 21,100,000 Pf. 
B 13, 800, 000 — 
— 6,800,009 — 
. 3,770,000 — 
1,600,000 — 
170,000 — 
47,240,000 Pf. 
ft 45,786,415 Pf. und die 345,000 Pf. 
hen Pflanger, alfo zufammen 
— Hebrant, bleibt ein Ueberfhuß des @in- 
von 608,585 Pf., wovon jur De: 
Jahre weitere Abzüge zu machen 
des Ueberſchuſſes mur 384,673 Pf, 
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feon wird, (Hört!) Ich beflage auftlchtig, daß dleſe Berech⸗ 
nung bie Erwartungen vieler ehrenwerthen Mitglieder täufaen 
wied, und befenne, daß fie hinter meiner eigenen zurücklelbt.“ 
Wir werben den weiteren Vortrag des Flnanzminiftirs und die 
Berbandlungen darüber morgen vollftändig geben, unb bemerken 
bier nur noch, daß derfelbe anfündigte, er könne unter ſolchen 
Umftänden leider Feine weitere Steuernerminderung für das 
laufende Jahr vorſchlagen. Er ſchloß mit dem Antrag, eine 
durch Schaplammerfheine zu erbebende Summe von 13,622,000 
Pf. St. zu bemilligen, um damit die laufenden Staatdausgaben 
su beftreiten, was ohne Abflimmung bewiligt wurde. Sälich- 
lich entfpann ſich eine „Converſatlon““ über die Frage, ob der 
vorige Sprecher des Haufes, Lord Canterbury, und einige an: 
dere Beamteten für bie Verluſte, die fie durch den Brand der 
Parlamentshäufer erlitten — fie betragen 6 bis 7000 Pf. St. — 
eine Entſchaͤdlgung anzufprechen hätten oder nicht. Die meliten 
Mitglieder erklärten fi bejabend, einige Radlcale verneinend; 
doch warb an diefem Abend mod kein Beſchluß gefaft, und die 
Sache wird vermuthllch erit elner Committee jur Unterfuhung 
verwiefen werben. Das Haus vertagte ſich um halb 3 uUhr 
Morgens. — Im Dberhaufe ward einer großen Anzahl Bis, 
die In beiden Haͤuſern durdgegangen, die töniglihe Genehmt: 
gung duch Eommifjion eribelit, und mehrere Bis rüdten vor. 
— Am 1 Jul. (Sonnabend) hlelten beide Häufer fehr kurze und 
uherbehllbe Slzungen. 


(M. Herald.) Die Parlamentsverhandlungen der letzten 
Seffion, bloß vom Haufe der Gemeinen, füllen mit Ihren Bel: 
lagen fünfzig Kollobände, großentheils Heinen Druds, Die 
Titelfeiten und Megifter allein machen efnen anftändigen Band 
aus — erfreulige Ausſichten für Käfefrämer und Kofferfabri: 
canten ! 


Geftern (50 Jun,) ertheilte bie Königin den Lorda Melbourne 
und Palmerfton Audlenz, deßglelchen dem alten Lord Holland, 
Kanzler bed Herlogthums Lancafter. Der eble Lord, ber feit 
einiger Zelt wieder am Podagta leldet, ward am Thore dee 
Kenfington-Palaftes von felnen Dienern vom Magen gehoben, 
In einen Rollſeſſel gefeht, und fo In den Empfaugſaal Ihrer 
Mai. gehoben. — Das M. Ehronicle wiederholt das Se— 
rüdt, daß Lord W. Bentind zur Palrewärde erhoben, und an 
Lord Hill's Stelle zum Oberbefehlshaber der Armee eruannt wer- 
den folle. Doc werden auch ber Marguis v. Angleſey und Ford 
Stafford für diefe hohe Stelle bezeichnet. 


(M. Herald.) Ein Kalender vom Jahr 1750 entbält fol: 
gende merkwürdige Vorausſagung, welde bucftäblid in Erfills 
lung gegangen fit: 

„By the power to see througlı the ways of Heaven, 
In one thousand eight hundred and thirty seren 
Will the year pass away without any spring, 
And on England’ throne shall not sit a King. 


D. h. &o ſteht es in den Sternen geſchrleben: 
Anno Taufend Achtbundert Dreißig und Eirben 
Wird dad Jahr obne Frühling rorübergehn, 
Und Euglauds Toron ohne König febn.” 

Am 27 Yun. wurde die London: Birmingbamer Elſenbahn 
felerllch eröffnet. Den Tunnel unter dem Primrofe: Hügel, wel- 
Ser drei Viertel einer englifhen Melle lang iſt, paſſitte der 
Dampfmwagen mit feinem Wagenzug in anderthalb Minuten, 
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Die Nachticht einiger Journale von einer großen Feuersd- 
brunft in Liverpsol am 23 Yun, redneirt ſich darauf, daß In el- 
nem Waarenlager Feuer ausdrach, aber bald wieder gelöftt 
ward, Die durin liegenden 210 Ballen Baumwolle wurden 
gerettet. 

Frankreich. 

Yaris, 5 Aut. 

Der Moniteur bringt folgende telrgraphifhe Depeſche: 
Der Marechal de Camp de Mignpv, deſſen Proceh am 28 Jun, 
zu Marfellle begonnen hatte, warb In ber Sihung am 1 Jul, 
einfttimmig freigefproden. *) 

Ein Schreiben aus Algier an den Eklafreur von Mar- 
ſeille enthätt folgende Stelle: „Der von dem General Bugeaud 
mit MbdeElr Kader abgefkloffene Trectat ward von dem König 
angenommen. Er wurde geftern (25 Yun.) zu Wigier bekannt 
gemadt.” Die neurfte angefommene Nummer des Moniteur 
algerien ift vom 23 Jun., enthält fonah nur Me Nachtiaten 
vom 272. Nach Briefen and Algier fand ber Kractat an Drt 
und Stelle feine beifere Aufnahme als in Paris unb In ben 
Häfen des mitteländifhen Meeres. Man flieht ihn Im Algler, 
mie In Franfreic, nur als den Unfang einer Preitgebung an. 

(Moniteur.) Der neue franzöfifhe Couſul zu Aleppo, Hr. 
2eval, Neffe des rormallgen Conſuls von Algier, iſt zu Wleran- 
drien in Meanpten in ben erften Tagen bed Mal auf elnem 
Marfelller Saiffe angefommen, Man glautt, er werde fih, fo 
mie er ben Mehemed WIE gefprogen haben wird, auf feinen 
Voſten begeben. 

* Die Yalrdlammer hörte im Ihrer Sitzung am 5 Jul. 
mehrere Berichte über Gefehredentwürfe, nahm das von ber 
Deputirtenfammer mit einem Amendement zurüdgefommene 
Sommunalgefeß an, und erörterte einige Petitionen, mworunter 
eine war, melde bie Werwenbung der Regierung für die von 
Hapvtl ſchuldigen Entf&ddigungen für bie vormaligen Pflanger 
erbittet. Der Einangminifter verfpricht biefe. 

(Journaldbu Commerce) Das Budget iſt votirt, Be 
Sitzung hat ein Ende, Die Kammer bat In zwei Stunden bie 
Staatsgewalt mit einer Milliarde und fünfzig Willionen aud: 
geftattet. Das um 3 Uhr begonnene Elnnahmebudget war um 
5 Uhr angenommen. Wir fesen nichts bingu und ſchnelden 
nichts ab, wir berihten nur. Und doch werden dur dleſes 
GSeſetz alle Auflagen beftimmt, woruber fih dann au bie ern: 
fteften Fragen erheben müßten, Wie läßt fi boffen, je irgend 
eine Beſſerung in unferm Fluanzſoſtem eingeführt zu feben, 
wenn bad Hauptgefeh, das Einnabmegefeh, in folder @ile votlıt 
wird? Wozu nüst bie Kammer, wen ed nidt dazu If, daß fle 
ble Steuern beriätigt, biejenigen erfeht, deren Perceptlen 
drüdend, ober Foftiplelig iſt, um fie durch andere der Pro: 
duction weniger fädlihe Steuern zu erfeten? Man wird ge: 
wiß niht fagen, daß die Kammer für die Leitung unferer aus— 
märtigen Angelegenheiten müglic fey; fie Fennt biefe nicht und 
wid fih nie damit beſchaͤftlgen. Sagt Ihr ein Minifter von ber 
Teltune mit füßliher Miene, daß er ſich nicht mäher erflären 
tonne, ohne dem Gehelmulß der Unterhanblungen zu ſchaden, fo 
därt fie ſich für befriedigt; fie fürdtet, der Reglerung befhmwerlic 
su fallen, wenn fie itr die Mitthellung eines In Afrika geiclof: 


*) Die weitern Werbandtungen diefes Proceſſes finden fih in uns 
ferer heutigen Außerord. Beilage. 





fenen Tractatd, welcher be Abtretung elnes Thells unſeres Ge— 
biete Im ſich faßt, abforderte. Hm bie Innern Angelegenhelten 
Fümmert fie fi fait eben fo wenig. Suchte fie z. B. zu erfah⸗ 
ren, ob unfere Seehäfen, unfere Fabrititädte leiden? Auch ihre 
Sewalt über das Finanzregime hat fie preisgegeben. Dieß tft 
bie fraurige und verbängnißvolle Folge bed engberzigen und Hein- 
lihen Soſtems unferer Meglerenden! Man will bie Steuer der 
Drübigtelt ber Kammer abdringen! Man ermattet und erfhäpft 
fie dutch lange und fruchtlofe Situngen und gibt ihr dad Bub: 
get, wenn ber Junlus kommt, wenn jeder Deputirter fih eud⸗ 
th nah Haufe fehnt. Die Majorltaͤten, die Eommiffionen, 
aus Beamteten zufammengefeßt, unterflüßen dleſes Mandurre 
und felbft die Oppofition macht keine MWorftellungen bagegen: 
die DOppofition, die fhon feit langer Zeit ihre Aufgabe alcht 
mebr beforgt, und mehr Luft zeigt, felbit ans Ruder zu kom— 
men, als bie wahren Intereffen bes Landes zu vertheiblgen. 
Wir werden jeht ein anderes Schaufplel aufgeführt fehen. Die 
Yalrslammser fol ſich jetzt mit den Flnanzgeſetzen befchäftigen. 
Sie wird fie der Form wegen votiren, denn fie darf fie durd- 
aus nicht antaften. Wüjährlich zeigen ſich zwel oder breit Mit⸗ 
alleder derſelben amtlich über ihre Unmacht enträftet; biefe fo: 
ben Drohungen für die naͤchſte Seſſſon aus, und do gibt all 
jaͤhrllch Die hohe Kammer unfehlbar der Staatégewalt ein neues 
Seugniß Ihrer mnerfchöpfiihen Gefaͤllgkeit. Muß man nicht 
fürdten, daß das Land endlich biefer Art fi zu benehmen, oder 
vielmehr die Mepräfentatioreglerung auszubenten, müde werben 
wird? Alerbings iſt es für bie Minlfter bequem, fo ohne Schwie- 
tigtelt und im Fluge alle Fonds, bie fie verlangen, durchzuſetzen; 
es gibt nichts Beſſeres und nichts Schöneres für diejenigen, bie 
fih damit begnägen In den Tag hineln zu leben, und niht ein= 
mal an den andern Morgen zu denken. @ine Regierung follte 
fih aber auf einen höhern Standpunft ftelen, Ihr follte es 
wichtig erfeinen, daß das Land für feine Inftitutionen Liebe 
gewinne; daju miülfen aber bie Inftitutlonen regelmäßig und 
nah ihrer Beftimmung functioniren. @in parlamentarifches 
Soſtem, das die Verwaltung und die Finanzen ſchlecht contro= 
{fet, iſt ein ſchlechtes Spitem, und man fann ihm vorausfagen, 
daß es früher oder fpäter geändert werben wird. 

(Journal des Debats.) Im Folge elner allgemelnen Er⸗ 
drterung ohue Intereſſe hat die Deputirtenfammer am 50 Jun. 
rafh das ganze Einnahmebudget angenommen. Diefer Theil 
unfere Elnanyfoftems bietet bekanntlich falt feine Detallſchwle⸗ 
rigteiten dar. Was Me hoͤhern Fragen betrifft, am deren Prüs 
fung er Anlaß geben fönnte, fo find fie fo ermft und zart, baf 
fe fih nicht dazu eignen, als Zwlſchenfragen, und am letzten 
Tage ber Arbelten der Sefflon abgehandelt zu werben. Das 
Scwferigfte, und dad, was am mielften Erwägung unb Klugheit 
erfordert, ft, fowohl die Bedingungen, als die Zwrdmäßigkeit 
der Steuer zu modifielten. Wenn ber Augenblick gelommn iſt, 
ſolche Veränderungen zu verfuhen, fo wartet man dazu, um 
fie vorzufglagen, nicht die fpäte Zeit des Votums des Finanz: 
gefches ab. Die Betathſchlagung am 50 Jun, war ſonach faft 
eine bloße Formfade, und man barf ſich über ihre ausneb: 
mende Kürge gar nicht wundern. Mroß der langen Dauer Dre 
Seſſion haben +91 Deputirte am definitiven Serutin CTheill ge: 
nommen, und man fonnte fogar noch beim Namensaufruf bes 
merten, daß mehr alt 30 notorifc zu Paris anweſende Deyu— 





tirte, woson einige einem Thell der Siäung beigewohnt hatten, 
aus berſchledenen Gründen zu votiren verhindert waren. Go: 
nad bat fih die Kammer, fo ſehr auch gewiſſe Meinungen fi 
Semiden, fie durch Ermüdung überwunden, und durch Defertion 
untergraben barzuftellen, bis zum letzten Augenblit ihre Pfllch⸗ 
ten erfülend gezeigt. Mit Freude muß man confiatiren, daß 
ur 37 ſchwarze Kugeln In die Urne gelegt wurden. Diefe uns 
ermeflihe Mejorität, die ih, obne Unterſchled polltifher Mei- 
nungen, zu Guuſten bed Seſetzes ausſorach, fit ein ber Klar 
heit und Aufristigtelt unfrer Budgets, fo wie auch ber Merz 
wunft uad der Gparfamfelt, bie gegenwärtig bei Anordnung 
wnfrer Staatsausgaben herrſchen, dargebrachtes Zeugnif. 

In Folge einer ſchon vom Mat ſich berfhreibenden Verfü: 
gung des Kriegeminifterlums find die Einrelfungen für bie 
Fremdenleglon fuspenbirt. 

Die Boulevarbs de la Madeleine und des Eapucines in Par 
is werben felt furgem mit Gas beleuchtet. 

(Journal des Debats.) Der von ber englifhen Regle— 
zung und der oftindifhen Compagnie mit Einführung von Dampf- 
patetboeten zwifhen Dftindlen und Aegrpten beauftragte Hr. 
Wagborn bat einige Tage In Paris zugebraht, Wir geben bier 
einige Detalls über die Intereffante Meife, bie er unternehmen 
wid, und die felbit für Franfreih vom hoͤchſten politifhen und 

Handelsintereffe ſeyn wird. Es wird eine regelmäßige Walet- 
Bootlinte zwifsen Sur und Bemdap unter ber Leitung des Hrn. 
Waghorn eingerichtet. Die Abfahrten von Suez werden dreimal 
zuonatiib flattfinden, und in Folge der mit ber frangöfifchen 
Poftverwaltung getroffenen Anordnungen werben ſich diefe Ab⸗ 
fabrten auf bie Ankunft der frangöfiiben Paletboote zu 
Ale randrien bezichen, fo daß Melfende, Briefe und @ffecten 
teime Werzbgerung erfahren werben. Auf biefe Wrt werben 
Meifende, Briefe und Waaren von Paris nah Bombay In ber 
Zurgen Zeit von 35 bid 10 Tagen gelangen, nämlich: drei Tage 
»on Paris nah Marfellle; zebn von Marfeille nach Alerandrien; 
drei oder vier von Alerandrien nah Suez; 20 bie 22 von Suez 
nach Bombar, mit Berührung von Mokka, und umgelehrt. Bid: 
Der erforderte biefe Meife vier bis fünf Momate Meberfahrt, 
und die europdifhen Haubelsleute konnten ſonach nicht hoffen, 
vor acht oder zebn Monaten Antworten auf ihre Briefe und 
Räüdfenbungen Ihrer Erpebitionen zu erhalten. Zwar werben 
die Patetboote feine volumindfen Waaren noch ſolche, die von 
geringem Werthe find, aufnehmen, aber felnere Waare, Gold 
und Silber, Perlen, Shawld, Oplum, Kaffee, Three und andere 
Erzeugniſſe von China werben durch Einfchlagung biefed neuen 
Wegs ben Immer gewagten Chancen einer langen Ueberfabrt 
entgeben, und denen, bie fie benägen, einen Immer bebeuten- 
deren Verluft auf Artitel von großem Werth erfparen, Webri- 
was tft bekannt, daß verfhlebene Waaren, wie der Moflataffee, 
der ieime Thee m. f. w. durch eine lange Seerelfe eine betraͤcht⸗ 
Ude Derſchlechterung erfahren, und daß deßwegen der Karamas 
nentber.unb Kaffee in Verglelchung mit ben andern Qualitäten 
von Thee uns Kaffee in unmäpigem Preife bezahlt wird, Man 
foribt von einigen großen @tablifements ber Hauptftabt, bie 
Äh bereits mit Hru. Wagborn In Verbindung gefeht haben, 
In Folge ber von ben englifgen und franzöfifhen Poftvermal: 


tungen getroffenen Vorkehrungen follen In der Folge alle Corre⸗ 
fpondenzen, fo wie die gemüngten Werthe und Warren, bie von 
England nah Aegypten und Dftindien und umgekehrt beftimmt 
find, bie Cablnetscourlere, bie Meifenden, den Weg durch Frank: 
reich nehmen. Die daraus für die Merwaltung und das Land 
bervorgebenden Wortheile find unberechenbar. 

t Paris, 1 Jul. Ich wohnte geftern ber Slhung ber Des 
putirtenfammer bei, welche gewlſſermaßen die Schlußſitzung aus: 
madte. Man vorirte mit folder lie, daß das Scrutin zum 
Scanbal ſoglelch erfolgte. Man möchte beinahe glauben, das 
Repräfentatiofpftem babe ſich jeßt überlebt; denn wenn ed nicht 
aufruͤhrerlſch lit, ſo mill ed garnichts beißen. Ich fürchte ſeht, die 
Kammer möchte den Gegenfioß dieſes Vergeſſens aller Goaver 
nienz empfinden. Die Stenuerpflitigen, die bezahlen müllen, 
können unmögli mit jenen Formen zufrieben ſeyn, bie nur 
daranf hinaus geben, fie etwas mehr ald unter ber fogenannten 
abfoluten Monarchie bezahlen zu laffen. Die Wuth ber Depus 
tirten, Paris zu verlaffen, war fo groß, daß man den Courleren 
verbieten mußte, fie in ihrem Wagen aufzunehmen, Diefe au: 
Ferordentlihen Mittel können nicht dauern; menn man elnes 
Syſtems überfatt ift, To läßt ſich dleß durch Zwang nicht retten. 
Wenn aber Würde und wahre Frelhelt ſich aus beiden Kam 
mern verbannen, fo bricht dafür ber demokratiſche Selſt in die 
Wahlen der Munlcipalconfelis ein. Alle Infitutionen Frank: 
relchs find von der hoͤchſten bie zu ber tiefften Sproife ber Leiter 
demofratifch, und hier liegt unfere wunde Seite. Es iſt auf: 
fallend genug, daß ſich bei ben Municlpalconfeils ein Krieg gegen 
bie Kleider ergeben hat, d. h. daß der Hanbmerfer ben Gutd- 
befiger verdrängt, ber Pächter, der Wagner ben Bürger erfeht 
bat. Diefes Eindringen ber Proletarler in die Communalver: 
richtungen iſt fehr merkwürdig. Unſere Seſellſchaft iſt ſchlecht 
organlſirt, und bie Elnfluͤſſe ſind auf eine bedaueruswerthe Art 
vertheilt. Zum Sluͤck erhält ſich noch In einigen Provinzen ber 
erbaltende Gelft mit ben religlöfen Geflunungen aufrecht, fo 
daß die Tegltimbtifche Partei In den Muntelpalconfells bie Maſo⸗ 
rität (9) behauptet. Aus allem biefem ergibt ih, daß bie er- 
tremen Meinungen In den Munleipalconfells gefiegt haben, 
und nur wenige Anhänger der neuen Meglerung wieder gewählt 
wurden, Diefed Symptom barf bei der Beurthellung unfere 
gegenwärtigen Zuftandes nicht unbeachtet bleiben. — Der König 
und feine Famllle halten fih gegenwärtig niht In Paris auf; 
fie find in Neulllp, Ihrem Lieblingfige. Die Polhzel bewacht 
den Könlg der Franzofen beftändig mit großer Aufmerkfamteit; 
bie Factionen find aber dennoch fortwährend fehr thaͤtig. Die 
Herzogin von Orleans bewohnt ebenfalls Neuldp, und iſt bes 
relts von der fo leihtfinnigen und unrubigen VPariſer Bevoͤlle⸗ 
rung vergeffen. ie kommt zumellen nad Paris, um einige 
Merkwürdigkeiten zu feben; das Wolf kümmert fi aber wenig 
um fie. Das Minifterlum des Hrn, v. Mole hat num bad Ende 
ber Seffion bei der von dem Scloffe aus gemoffenen Unter: 
ftäßung frieblich erlebt, ohne daß es übrigens dabei au morali- 
fer Achtung gewonnen hätte, Ludwig Philipp ſcheint in die⸗ 
fem Wugenblit wleder eine vorberrfhende Neigung für ben 
Tierd:Yarti und bie Ideen ber Julius: Revolution zu haben. 
Seine Umgebungen ſprechen jegt von Patrloriämns, fo wie fie 


früber von Drbnung und Meprefion, immer aus bemfelben 
Grunbe, gefprohen hatten. Die Worte drehen ſich bald fo, bald 
anders, wie der Wind weht. Der einzige Mann, ber eine et= 
was feitere Haltung annahm, Hr. Guizot, bat fih dadurch zu 
®runbe geritet, daß er fi nicht ganz offen und gerade ben 
Erhaltungemännern anſchloß. Die Legitimiften haben fih ent: 
f&loffen, In dleſem Jahre den Wahlen beizumohnen; fie machen 
ihre Vorbereitungen dazu, und dieß kann ihnen In der näditen 
Kammer Kraft geben. Man muß ein für allemal ſich uͤberzeu⸗ 
gen, daß man keinen fihern Einfluß üben fan, wenn man nicht 
felbit an den Angelegenbeiten bes Landes Thell nimmt, — Der 
Tod bed Königs von England hat nur Eine Sihung bes Eon: 
ſells beihäftigt, wo die Miſſſon bed Senerals Baudrand zur 
Becomplimentirung der Aönlala Victoria befcloffen wurde. 
General Baudrand Ift befanntiich dem Könige fehr ergeben und 
ein Dann bes Privasconfelld. Er zeichnet fih durch feine be: 
fondern Faͤhlgkelten auf, überbringt aber dem General Geba- 
fttant, dem franzöfifchen Botſchafter zu London, vertraute Mit, 
theifungen. General Sebaſtlanl iſt fortwährend am Selſte und 
an Gefunbbeit leldend. Man glaubt, General Baudrand fey 
an Lord Durbam, für den Fall, daß biefer an Spitze bes engli: 
fhen Minifteriums fommen follte, mit einer befondern Mif: 
fion beauftragt. — Ich babe den Marſchall Elauzel gefprocden, 
der fi fehr gegen das umlaufende Gerüht, daß er das Com: 
mando der Ehriftinifhen Armee übernehmen werbe, verwehrt, 
Man bält übrigens fortwährend dad Seruͤcht für begründet. 
Uebrigens würde ber Marſchall für einen Sebltgs- und Sueril⸗ 
Iadfrieg von geringem Auben ſeyn. Er iſt fon mahe an 65 
Jahren und fehr angegriffen. Der KXiers:Parti treibt Immer 
mehr zu einer Cooperation an. — Sle können kaum glauben, 
welchen traurigen Eindrud der Tractat bes Generald Bugeaud 
mit Abd: Ei-Kaber gemacht bat. Diefer Elndruck geht tiefer, 
als man glaubt, 
Riederlande 

* Aus Holland, 1 Yul. Der König iſt gefterm zu Mid⸗ 
beiburg, ber Hauptſtadt der Provinz Seeland, eingetroffen, und 
beſucht biute einige der ſchoͤnſten Gegenden ber Infel Walcheren. 
— Geftern wurden im Lager zu Nepen große Manduvres aus: 
geführt, welden der Prinz Feldmarfhall und feine beiden Söhne, 
fo wie auch ber Groffürft Michael beimohnten. Zu Ehren St. 
Ralf. Hoh. fand vorgeftern In Zilburg Ilumtnation ftatt. Heute 
wolten ber Prinz von Dranien und ber Broffürft Michael Breda 
und bie bafige Föniglihe Meilitärafademie beſuchen. — Se. 
Durchl. ber Herzog von Sachſen Meiningen iſt vorgeftern zu 
Motterdam eingetroffen, und ſchiffte fib heute nah Lonbon ein, 
um bei feiner Schweiter, der Königin Wittwe von Großbrltan— 
nien, einen Beſuch abzuftatten. 

Deutfhlanud 

© Bamberg, 5 Zul. Amillche Nachrichten aus Lobenfteln 
melden ein fuͤrchterllches Ungluͤt, bad bie Stadt Schleiz am 
5 Jul. betroffen hat. Faſt dleſe ganze Stadt iſt an biefem 
Tage ein Raub der Flammen geworben, das Schloß, bie Kirche, 
bad Rathhaus und das Poſtgebdude brannten mit ab, und in 
Folge deffen find heute auch bie Poſten von borther ausgeblleben. 
(Fränt, M.) 

Stuttgart, 2 Jul, Se. k. H. ber Kronprinz fit in bie 
Schweiz abgereföt; Ihre M. bie Königin mit Ihrer J. H. ber 
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Drinzeffin Katharine nach Karlsbad. II. M. HH. bie Pringer: 
finnen Marie und Sophle haben eine Reiſe nah Scheveningen 
angetreten, wohln Ihnen Se. M. ber König zum Sebrauche ber 
Seebäder folgt. Im Auguſt wird fi bie ganze koͤnlgl. Familie 
in Friebrihsdafen vereinigen, und zu Anfang Septembers wie: 
ber hleher zurüdfehren. — Se. Erc. ber Minlfter des Fönigl, 
Haufes und ber auswärtigen Augelegenhelten, Graf v. Berols 
Dingen, tritt in Begleitung feiner geiftreihen und llebenswürdl⸗ 
gen Gemahlin In einigen Tagen eine Relſe nah Sachſen und 
in die Öftreihifhe Monarchie an. Das Portefeuille Diefed Dis 
nlfteriums iſt bis zur Zuruͤckuaft des Hrn. Mintiters, Die zu 
Ende Auguſts erfolgen wird, dem Hrn. Staatérathe v. Hart: 
mann Übertragen. (Karlsr. 3.) 

Baben, 29 Jun. Der k. k. oͤſtreichlſche Bundespraͤſidlal⸗ 
geſandte, Graf v. Muͤnch⸗Belllughauſen, bat zwel Tage dahler 
zugebracht, und ſcheint an unferer fhönen Umgegend vielen Se— 
fallen gefunden gu haben. Der Zweck feiner Meife hat wohl 
einzig darin beftanden, &r. k. Hob. dem Großherzog ſich vor: 
ftellen zu Taffen, wie er denn jedes Jahr den einen ober den 
andern ber deutſchen Höfe zu befuchen pflegt, und fi auch von 
bier nad Stuttgart begeben hat, Dem verfloffenen Sonntag 
wurde er von Sr. k. Hob. zur Tafel gezogen, und von unfere 
hoͤchſten Herrſchaften auf eine ausgezeichnete, feiner hohen SteL- 
fung entfpregenbe Welfe empfangen. (8. 3.) 

* Baben-Baben, 5 Jul. Geftern fiarb nah fangen 
fhweren Leiden ber Pfarr-Mector Herr im NMonnenklofter Lich- 
tenthal, deſſen Bormund er war, und wo er fih In ben lehzten 
Jahren fait beftändig aufgehalten. Als äffentliher Charakter 
war ber Sellge eine immerhin bemerkenswerthe Erfheinung; er 
erlangte durch fein Wirken bei bem benfwärbigen Landtag von 
1551 eine bedeutende Popularliät,- und zwar durch eine Rich— 
tung, bie ihm nicht gang eigenthämlih ſchlen, weder ſelnem 
Stande nach, noch In Hinfiht auf felne bisherigen Gefinnungen, 
auch mag er hierin mannichfach mißverftanden worden ſeyn, und 
ſich deßhalb geudthigt gefehen haben, vielen aus feinem bamali= 
gen Wirken gezogenen Folgerungen nicht zu entfpreben. Im 
feinem gelſtlichen Amt zeichnete er fih durch eine nicht mehr 
gewöhnliche Etrenge aus, bie er mit deutſcher Natürlichkeit, 
oft fogar mit Derbheit ausübte, fo daß namentlih bie Beicht⸗ 
Kinder fhn fürdteten, obſchon fie ſtets am zahlrelchſten ſich zu⸗ 
drängten, fobald er im Beichtſtuhl ſaß. — Der vorgeftrige Ball 
fm Eonverfationshaufe war nit ſo glaͤnzend, als man hätte etwar⸗ 
ten dürfen; man vermuthet, daß nah dem 8b. M. (an weldem 
Tage bie fterbiihen Mefte bes Könige Wilhelm beigefeht wer⸗ 
den follen) die Öffentlichen Wergnägungen einen neuen Aufſchwung 
nehmen werben. 

"+ Franffurt, 4 Jul. Wle man vernimmt, wird ber 
Sroffürft Michael auf der Müdrelfe ans Holland unfere Stadt, 
wo es Sr. 1. Hoh. fehr zu gefallen ſchelnt, wieber beſuchen. — 
Der Bundespräffdialgefandte, Hr. Graf v. Muͤnch-Bellinghau— 
fen, ift bereits am 28 Junlus Abends von ber nah Karldrube 
und Stuttgart unternommene Meife zurüdgefehrt und präfldirte 
der am verflofenen Sonnabend ftatt gehabten Bundestage- 
ſitzung. 

Kaffel, 50 Jun. Im ber heutigen Sigung berichtete Hr. 
Scheuch über die Entfhäblgung der weitphällfgen Domdnen- 
täufer, Die Verſammlung ſlellte ter Meglerung zur guͤtllchen 
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Vereinbarung mit den betreffenden Perfonen elne Summe von 
25,000 Thlm. zur Verfügung. 

Kaffel, 27 Jun. Der königl. preußifhe Seſandte, v. Ca⸗ 
nis, ift von Hannover wieder bieher zurüdgekchrt; aber man 
hört niet, dab die Unterhandlungen In Betreff eines Zolcar 
tels und die Werbefferung der gegenfeltigen Zollgrängen durch 
Hutsufb von Xerritorien von @rfolg begleitet geweſen find. 
Kuh wird von mwobhlunterrihteten bannover'ihen Gefhäftdmän: 
nern verfibert, daß ber Tod bed Könige Wilhelm von Eng: 
fand und die 2ostrennung Hannovers von Großbritannien feine 
Wenderung in dem bannover’fgen Zolfpiteme zur Folge haben 
ürbe. 

” Dresden, 30 Jun. Heute beenbigte bie zwelte Kammer 
die Veratbung über das Jubengefeh. Der erfte Sap bes $. 7, 
weicher den Juden binfihtlih der zünftigen Gewerbe in Erlan- 
gung des Yunungs: und Melſterrechts, und folhenfalls das Hal: 
ten von Befehlen und bie Annuhme von Lehrlingen erlaubte, 
wurbe einfimmig angenommen. Die zweite Frage wurde auf 
folgenden Sag geftelt: „Dle Zahl fämmtliher jüblihen Met: 
fter in Dresden und Lelpzig fol das Werbältniß der jüdifgen 
zur riflisen Bevoͤllerung nie Überftelgen, waͤhtend bagegen 
Die Beſtlamung ber bei den einzelnen Innungen zuzulaſſenden 
juͤdlſchen Meiſter auf den Brund ber barüber von ben betreffen: 
den Behörden abgegebenen Gutachten dem Ermeſſen des Mint: 
ſterlums des Innern überlaffen bleibt.” Diefer Sap fand mit 
Kusfkluf von acht Stimmen Annahme. — Gegen ben britten 
Sat: „Auch bat das gedachte Minlſterlum, wo fi bie Noth: 
wenbigfeit zeigt, über die Zahl der von einem juͤdlſchen Innungs⸗ 
mitgliede zu baltenden Geſellen und Lehrlinge befhränfende Bor: 
fariften zu ertheilen” erhoben fi nur fünf Stimmen, fo wie 
fiehen Mitglieder gegen bie vierte Beftimmung, daß bie jübl- 
hen Innungemitgliedber nur Judenknaben als Lehrlinge anneh— 
men linnen, Längere Beiprehungen führte ber fünfte Satz 
yerbei: „Denjenigen Juden, weiche ein zünftiges, mit ber eige⸗ 
nen Berfertigung von Waaren verbundenes Gewerbe betreiben, 
iſt nicht geftattet, mit andern als ben von ihnen felbft gefertig: 
ten Waaren Handel zu treiben.” Die wurde mit Aukſchluß 
yon 24 Stimmen angenommen, fowie aud der $. 7 felbit, ge: 
sen den fih 13 Stimmen erflärten. — Jetzt wurbe bie Frage 
über bie Erwerbung des Brunbbefiges von Selte der Jfraeliten 
im Betracht gejogen, mwobel Dr. v. Mayer ein Separatvotum 
abgegeben, weldes nach einigen Abaͤnderungen von ber Kammer, 
mit Ausſchluß von vier Stimmen, bahln angenommen mwurbe ; 
dab jedem einheimifhen Juden, welder in Dresden und Lelpzig 
einen felbittändigen Aufenthalt bat, bie eigenthämlihe Erwer⸗ 
bung eines Grundſtuͤkes nachgelaffen fen; allein man fügte die 
Beſchraͤnkung bei, daß er foldes vor Ablauf von zehn Jahren, 
vom Zege ber gerichtlichen Suelgnung an gerechnet, freiwillig 
nicht wieder veräußern könne. Da man ben Fall einer Erbthel⸗ 
kung biervon ausnahm, fo wurde auf Anregung bed Abgeorbue- 
ten Eiſcuſtuc gegen 11 Stimmen noch beſchloſſen, daß, menn 
ein ausiänbifher Jude Erbe fen, folder binnen zweljähriger 
Erik gehalten fepn folle, das Grundftüd ju verdußern. Der 
Orbraus erbliher Familiennamen wurde durch 5.8 bes Gefehee: 
entwurfs ben Iſtaeliten auferlegt, wobel man fih mod zu dem 
Anfrage an De Megterung vereinigte, Erörterungen barüber an: 
joftenen, In wie ferm fid der Gebrauch der von den Juden Im 


den Synagogen geführten Namen mit ben im bürgerlichen Leben 
zu führenden vereinigen laſſe. in Antrag hinfiatlih der hin 
unb wieder noch flattfindenben Nihtzulafung des erwachſenen, 
aber unserbelratheten welblichen Geſchlechts In die Synagogen 
mwurbe zwar befproden, hatte aber feine weltere Folge. Bel 
ber Schlufabjtimmung über das ganze Geſetz erflärten ſich 54 
dafür, und 7 Stimmen dagegen. Die letztern gehörten an den 
Abgeordneten Dr. Haafe, Junghanns, Dammann, Benter, 
Haͤutzſchel aus Neuftadt, Schufter und Haͤntzſchel aus Mitwelda. 
(Zeipz. 35.) 

Hannover, 29 Jun. Die Minifter v. Alten und von ber 
Wiſch ſollen ihre Entlaffung eingereicht baden. (5. €.) 

Drenßem 

Berlin, 4 Yul. Ihre Mai. bie Könfaln von Hannover 
batte bereits geftern früh auf außerordentllchem Wege die Nach⸗ 
richt von der glüdiihen Unfunft Sr. Mai. des Königs In der 
Hauptitadbt Hannover erhalten. Dem Vernehmen nah wird 
Se. koͤnigl. Hob. der Kronprinz von Hannover Im Laufe dleſes 
Monats miedberum cine Baberelfe nah bem Serbade Nor: 
derney antreten. Mit Innigem Bebauern fiebt das biefige Pu— 
blicum fowobl biefen wegen feiner großen Leutfeligkeit allgemein 
verehrten Prinzen, als felne dem preußlſchen Koͤnlgs haufe 
fo nahe verwandte Mutter von bier abreifen. Der Untbeil, 
ben man bier an ber für Deuſchland fo Interefanten Regie 
rungeveränberung in Hannoyer nimmt, It zwar ungemein groß, 
aber nur ungern frennen wir und von einer fürftlicen Kamille, 
die hier feit einer langen Relhe von Jahren fo viel Gutes ger 
tban und fich fo zahlreiche Werebrer erworben hat. Ihre koͤnigl. 
Hohelten der Kronprinz und die Aronprinzeffin von Preußen 
baben geftern früh von Potsbam aus bie Relſe nah dem Babe 
Klffingen angetreten, wo fie, bem Vernehmen nach, etwa vier 
Wochen verweilen werden. Schon am 2 Aug. ficht man Hoͤchſt⸗ 
deren Ruͤctunft nah Sand: Gouci entgegen, we ber Geburts— 
tag Sr. Mai. des Koͤnlgs wieber wie gewöhnlich, Im häuslichen 
Famllienkrelſe gefeiert werden wird. Wie man hört, wird bie 
fesmal auch ber Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. 
Baron v. Wertber, Se. Mai. den König nah Koͤplit begleiten, 
wo ſich jet bereits ber Fuͤrſt Yastewitih von Warſchau befin- 
det, und wo man bemmädit au der Ankunft des Fürften von 
Metternich entgegenfiebt. — Der befannte Säriftiteller Dr. 
Helarich Laube, ber noch wegen früherer Preßvergehen bier in 
Unterfuhung war, fit num in letzter Juſtanz zu eimjähriger 
Haft verurtheilt worden. Diefe fol ihm jebod, wie man ver⸗ 
nimmt, ungemein erleidtert werben, indem ibm auf fein ®e: 
ſuch verftattet wird, fib in dem Stabtgefängnife eines Gränz- 
ortes aufzuhalten, ber fih ganz in ber Nähe von Leipzig befine 
det, wo ſich feine junge Gattin bei ihrer Familie aufzuhalten 
denft. (Hannov. Ztg.) 

Um 239 Junlus farb zu Berlin der als Arhäolog und 
Kunfttenner, fo wie als arhdolsgifher Schriftſteler allgemeln 
in ber gelehrten Welt befanmte Hofrat) Mlopfius Hirt. Belt 
einer Reihe von Jahren in Berlin lebend, batte er bafelbit, 
mit dem Zutrauen, bas feine umfaffenden Kenntniffe, fo wie 
felne langjährigen Kunfterfahrungen erwecken mußten, beebrt, 
an der Errihtung bes koͤnlgl. Mufeums einen fehr bedeuten: 
den Authell gehabt, fo wie früher, durch ſelne MWorlefungen 
und Morträge, fi bedeutende Verdienſte um die Künftler und 
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Kunfibefliffenen erworben. Die Heiterkeit feined Geifted, melde 
ibm bis in feine fpäteften Jahre blleb, machte feine Seſellſchaft 
für feine Freunde eben fo anzlehend, als feine Kenntnliſſe fie 
beiebrend madten, Er war Im Jahr 1759 (bei Donanefhingen 
in Schwaten) geboren, und hatte mithin ein Alter von 78 Jahr 
zen errelät, 


Griedbenlanb. 

*“atben, 11 Jun. (Fottſetzung.) Der Schreden, ben wir 
ben 22 Mal hatten, bracte die ganze Stadt in Verwirrung. 
Um 2 Ubr erfolgte eine furdtbare Erplofion mit Erfhätterung 
mie von einem Erdbeben, und mitten aus ber Stadt erhob ſich 
eine dichte Wolke von Rauch mit Flammen und Trümmern, bie 
umber gefchleubert wurden. Die Einwohner wähnten, ein Vul— 
can babe fi inmitten ber Stadt geöffnet, und flohen nad allen 
Selten; doch bald zeigte ſich, dab nur Ein Haus In Flammen 
fand, in welchem ein Vorrath von Pulver, gegen pollzelllches 
Verbot bort verborgen, In Brand gerathen war. Die Truppen 
vom Gene vorzüglich, dle Sprigen ber kalſerl. oͤſtrelchiſchen Ges 
ſandtſchaft, vom Hrn. Geſandten v. Profefh ſelbſt herbeigeführt, 
leifteten fihnelle Huͤlfe; aber bie größte Gefahr war noch zu beſte— 
hen. Eine weit größere Maffe Pulverd war noch In ben Kellern, 
und brang die Flamme hinab, war ein hell der Stadt mit 
dem lUntergange bedroht. Es warb alfo bie ganze Haudflur, 
was davon noch übrig war, ganz elgentlih unter Waller gefeht, 
und das Unglüd abgewendet. Gut, wenn ber Unfall ben Grier 
den endlich begrelflich macht, daß bie polizellihen Werorbnun: 
gen über Handel mit gefährlihen Dingen zu ihrem Beten gege⸗ 
ben find und beffer beobachtet werben müffen, als es leider 
mit ben meljten gemelniglich geſchleht. Abgeſehen von biefem 
Unfall, gebt es unferer Stadt fehr gut. Ste vergrößert fi zu—⸗ 
febende und gewinnt an faönen und beauemen Wohnungen, 
Auch iſt die Verthellung bes Trin?waſſers, Dank ben altrömi- 
(hen Leitungen, bie man mieber in Orbnung gebracht hat, relch⸗ 
lich, und die Qualktär vortreffllch. Das koͤnigl. Palais mit fel- 
nen blendend weißen Façaden von penteliſchem Marmor iſt ſchon 
In den zwelten tod vor: und aufgerückt, und uͤberſieht bie tle— 
fer liegende Stadt mit ihren Monumenten im reife unb die 
Atropolls gegenüber. — Den 27 Mal wurde bie Univerfität in 
Gegenwart Sr. Mai. bes Königs, ber oberen Behörden, meb- 
rerer Mitglieder bed biplomatifhen Corps und vieler @inmohner 
der Stadt felerllch eröffnet. Der Saal und alle Zugänge zu Ihm 
waren angefült. Der Biſchof von Attika hielt die Liturgie, bie 
Vrofeſſoren Irhiteren den Eld, und ba ber Mector, Konftantin 
Schinat, noch von einer Krankheit ermattet, nur wenige Worte 
foreben fonnte, nahm fatt feiner ber Decan ber phlloſophiſchen 
Facultät, Bambas aus Chlos, bas Wort, um die Eröffnungerede 
zu halten, Nah Ihm ſprachen ber Meibe nach bie übrigen Decane, 
Apoftolidis von dertheologifhen, Maliis von ber jurldiſchen, 
Levkhas von ber medleinlſchen Facultät, alfo vier Meden, mas 
allerdings bes Guten zu vlel, auch herrfchte In der tbeologifden mebr 
Homilte vor, ald wohl der Würde des Tags und dis Ortes gemaͤß 
war; indeß an wenigen Worten laffen wir e# hei ſolden Gele— 
genbeiten einmal nicht genug feon. Mehrere Vorleſungen bas 
ben ſeltdem begonnen und merben zum Thell von Erwachſenen 
beſucht, vorzuallch bie des Hrn. Dr. Moß über Urbäologte ba- 
ben vielen Beifal. Noch feblt es an gut vorbereiteten Schü— 


lern, und die Nerfäummiffe ber Ichten vier Jahre In den Mit- 
telfhulen fommen bier beutlih zum Vorſcheln. Daß nur junge 
Leute, welde ben wiffenfhaftligen Unterriht benugen tönnen, 
Aufnahme finden, iſt Fürforge getroffen. Die Lehrercolleglen 
ber Gpmnafien zu Athen, Nauplla und Syra find ald Prüfunge- 
eommifiionen für die Abiturienten anfgeftelt, welche von den 
Gpmnafien auf bie Uuiverfität übergehen wollen. Die Wal 
bes erften Rectors, des Hra. K. Schlnas, durch die Meglerung 
findet fortdauernd vielen Tadel in den Oppofitionsblättern und 
auch außerdem, Die Minerva hält ihm feln Betragen bei ber 
Aufhebung der Klditer, ein anderes Blatt feln Einfsreiten in dem 
Proceh des Rolokotronl vor, Er iſt zu fehr in bie unglädlichen 
Begebenheiten ber erften Perlode der Regentſchaft verflogten, als 
daf er, aus der Zurüdfehung auf einmal an blefen Ort hervor⸗ 
gezogen, nidt übeln Willen und Tadel finden follte, und biefe 
Wahl Ift unftreitig ein Fehler, obwohl Hr, 8. Schinas eiln Mann 
von Kenntulfen, Gewandtheit und einer Berbätigung feiner 
Talente in einem ihnen gemäßen Verhältniffe um fo mehr würz 
dig iſt, ba er burd den Staatskanzler über bie Sebühr zurück— 
gelebt und gebrüdt wurde. Möge bald ein günfliges Geſtirn 
über der Unftalt leuchten, bie aus ber Ufche der Afabemie, des 
Lokelon und fo vieler Helligtbiimer ber böhern Vildung anf 
diefem gewelhten Boden ſich wieder erhebt! 
Beſchluß folgt.) 
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‚, dem che geftern das Rouſſeau⸗ Feft 
re Freude gewährt haben. Fünfzehnhundert 
‚jogen da gepubt In Relh' und Glied 
sliges, biumenbefrängtes Wohnhaus, dann 
ouffeau’s» Infel in der Phone, nahmen vor 
Statue des gefelerten Mannes ihre Hüte ab, 
' mirgebrahten Blumenfträufe und Kränge zu, 
gen fie mit Gulrlanden; Ihre Bahnen trugen die 
uteur d’Emile, Knaben eröffneten den Zug, 
mleht wieder Knaben. Auf der In: 
der Statue von einem trefflichen Mufithor 
#lieber und Comipofitionen ausgefährt. Dann 
} bie Hauptftraßen der untern Stadt nad 

6, wo fie gaftlich bewirthet wurden, wor: 

ngen Bid gegen Abend dauerte. Ein 
Nähe der Infel beſchloß das finnige 
de mit dem volliten Unftande 
sh Elaſten Wetter begünftigt 
u wo er ald Knabe wohnte, 
en am Tage feſillch mit 
ns , Kein Mißton trübte 
t dem bie Freude der Maͤt⸗ 
Dr ald die der Kinder. — In 
rap Arbelt von feltener Senauig⸗ 
namllch ein 16 Fuß langes und 19%, Fuf 
ganjen gändı mit al ihren Elnzelnbelten 
Inge 19 bes Landes duch Mipenzüge, eluzelne 
Blüfe, Straßen, Wege, Fuß: und Vergpfade, 


j $ Mir gleicher Genaulgfeit find Alpenhütten, 
2 und Städte bargeftelt. Dieß Melicf, von dem 
Saudin) eln Apnlihes für das franzd: 


Mike verfertigt hat, enthält die ganze Schweiz 
mas allen Ihren Mihtungen und einen Heinen Thell der antie: 
genden Aufammen 2750 Aeues. Bür eln deutſches 
Mi wäre dieß eine gute Acquiſitlon. — Ya- 
en In Genf, It aber heute ſchon mwicder abge: 
—— nad New: York einzuſchiffen. Er war 
u begaubert, und bie will viel fügen für 





— Spanien 
38 nal bes Debats enthält zur Sallderung bes 
Pen ein Schreiben aus Valencia, worin es unter 
beißt: Ben mau von Paris nah Lyon geben will, 
füter und fhneller zu veranftalten. Man verfügt 
bem Dillgencenburcan, deſtellt einen Plan, und fteigt 
mien, wenn man jet von Madrid nah Valencia 
Formalität mehr zu beobasten: man muß 
t + 05 Palllss noch Immer in ber Mana 
— a ober Settadot nörbiich oder ſuͤdllch ber era 








gence juieht beraubt — EEE — —* — 
teistih ſſaer if und man hoffen darf, mit beiler Haut am Ber 
fHmmungeort anzutommen. Hat fib ber Meifende über biefe 
Kleinigkeiten ins Klare gefeht, fo mag er mohlgemuth aufbre— 
ben, von den vielen Gerüchten, bie Ihn abſchrecen Fönnten, 
nidt die Hälfte glauben, einen Paß nehmen, und fib um 4 Uhr 
Morgens im Bureau der Föniglihen Diligencen einfinden. Wirk: 
Ih find in Spanien die Poftwagen königlich; die Könige haben 
fie eingeführt, wie and bie Könige bie Strafen haben bauen 
laſſen. Es iſt alfo ganz billig, daß man fortfahre, Königliche 
Diligencen zu fagen, und Nönigftrafe (real camino), obſchon 
gewilfe Liberale, die bis jept mehr zerflörten, als fie bauen 
konnten, den Patrlotismus fo weit treiben, daß fie den Meal be 
Bellen, der etwa fünf Sons gilt, zu einem Naclonal be Vellon 
umtauften. Während die Maulthlere angefpannt werden, mil 
id noch einige ähnlihe Züge binwerfen, die zur Charafterifirung 
des Madrider Belftes dienen können. Der bier herrſchende Ge⸗ 
fhmed It Die Manle, alles Fremde nachzumachen. Die Philos 
ſophle des vorigen Jahrhunderts (veriteht ſich die frangdfifce) 
bat zwar in Spanien nichts erzeugt, wohl aber wie eine Säure 
auf den altfpanifhen Charakter gewirkt; fie bat ihm zerſeht und 
aufgelöst, am Boden aber bes Mecipienten — der Hauptftabt 
namllch — eine feltfame Mifhung zurüdgelafen. Woltalre, 
Diderot, Volney geniehen bier als Phllofophen der vollen Bunft, 
die fie anderwärts zu verlieren anfangen. Man führt fle oft 
an, ja man liedt fie zuweilen auch. Dadurch fit eine Art Frei: 
gelfterel Mode geworden; man bört wohl mitunter einen confti- 
tutlonellen Priefter — der fih zu den Ultrallberalen bält, zu 
den Bewegungsmännern — allerlei Scherze vorbringen über fel- 
nen Stand und Glauben. Das If num bie eine Eelte der Me: 
dalle. Wie nimmt fi bie andere aus? Man hört den Ton 
eines Gloͤcchens: es IN das Hochwuͤrdlge, das durch bie Straße 
fommt; wer and Feniter tritt, kann feben, wie alle Worüber: 
gebenden, ftarfe Selſter und andere, niederfnicen und warten, 
bis der Priefter weiter gegangen If. Was fage ih! Im Leſe— 
cabinet ber Strafe Montera, wo der Eonftitutionnel gehalten 
und von den polltifhen Gutfhmedern verfalungen wird, habe 
fd gefeben, mit meinen Augen gefeben, mie liberale Leſer, 
wenn fie das Sloͤckchen hörten, aufftanden und den Hut abnab- 
men. Auch Frauen babe Ich gefeben, deren Nectgläubigkeit nur 
nod an einem ſchwachen Zaben hing, bie aber doch Geluͤbde 
darbtachten, um vom ber heiligen Aungfrau dei Carınen bie Ge: 
nefung eines krauken Vaters zu erlangen, auch jur Loͤſung der 
übernommenen Buße bei zwelunddrelßig Grad Hige dicht ge 
hit in mwollene Kleider, mit wunderthaͤtlgen geweihten Metall: 
biättchen geftidt, fromm oder froͤmmelnd elnherzogen.“ 
Fraukreich. 

** Marfeille, 30 Jun. (Fortſetzung des Rignp'ſchen 
Ptoceſſes.) Laut der ſchriftllchen Ausſage des abweſenden Obriſt 
Duvergler, ſah dleſer, als Chef bes Generaltabs der Truppen 
waͤhtend ber Erpebdition von Conſtantine, den Seneral Mignp 
am 25 Nov. Abendé. Derfelbe fragte Ihn, wo ber Matſchall 
fev. Der Feind, fehte v. Dilanp hinzu, mandundrt «uf unfrer 
Mekten, und ber Raum, ber bie beiden Colennen trennt, löunte 
ung leicht verberblig werden. Der Obriſt entgegnete: der War: 
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ſchall fey voraudgeeilt, um bie Douars zu befihtigen, bie man 
und als Bleouac bezelchnet; er (der Obrik) wolle die Eolonne 
Halt machen laffen, bis fih bie Nachhut derſelben angefchloffen, 
wäre aber jener Thell bes Heeres wirflich fo blofgeftelt (com- 
promise), fo wäre e# bie Pflicht bes Hrn. v. Rlgny, auf ber 
Stelle babin zurüchzuellen. Der General ging nicht hin; aber 
er führte weiter feine Meden. Am 25 fand eine Werfammlung 
der Eorpschefs bei dem Marfcall ftatt; v. Rlgny erſchlen nicht 
dabei. Dan theilte ben Tagsbefehl mit, der der Armee aukuͤn⸗ 
bigte, daß dem Hrn. v. Rigup das Commando ber Nachhut ges 
nommen fey. Der Zeuge nahm es auf fih, bie Belanntma- 
hung biefes Befehls zu verfhieben; er verwendete fi für Ihm 
bei dem Marfhall, und v. Dignp behielt das Commando, Der 
Seuge bat Leine perſoͤnllche Kenntnif von den beleidigenden Me: 
den, welche ber General geführt, er fennt diefe nur durch ben 
Marſchall. — General Rignd bat bei biefer Depofition Feine 
Bemerkung ju machen. — Man gebt zur Vernehmung ber in 
Marfellle gegenwärtigen, die Auklage unterflähenden Zeugen, 
Hr. de Mac-Mabon, Eapitän beim Generalitabe, fagt aus; 
„hr. v. Rlauv babe am 25 gegen Ihn geäußert: „der Marfchall, 
ftatt ſich Gott weiß womit zu kefhäftigen, follte an feine Schul- 
digkeit denken; aber ih werde fein Wetragen vor ganz Frarf: 
rei enthuͤlleu.“ Der. General gitt zu, daß er wohl lebhaft 
und anfgereijt (avec ezasperation), aber ohne Infulte geſpro— 
den. Hrv. TZournemine, Actillerleobriſt: „Den zwel ⸗ 
ten Tag nad unferm Aufbruch von Conſtantine befand Ich mich 
In ber Eolonne des Centrums, als ih auf ber linken Flanke 
Lärm vernahm. Es war Hr. v. Migny, der im Galopp heran: 
kam mit bem Ausrufe: Halt! Halt! Was macht Ihr denn? der 
Feind rüdt In furchtbarer Ordnung heran, mo iſt ber Marſchall? 
Hr v. Rlguy: „Waren bie Worte, bie der Zeuge anführt, 
an ihm felbft oder an bie Eolonne gerihtet?” Hr v. Tonr: 
nemine: „An mid nicht.” Hr.v. Mignp: „Nun, hatte ih 
fie wohl an bie Colonne richten Ehunen ? würde ich zu ihr vom 
Feinde gefproden haben? Ich bin nicht gewohnt, Ihn zu fürd: 
ten; ich fürdtete die Verſpaͤtung und bie Trennung, welder 
die Truppen ausgefeht waren. Der Zeuge erflärt übrigens? 
„Ich habe nah jenen Worten fogleich zwel Stüde auf bie rechte 
Elante bringen laffen; ein Feind zeigte fih, keln Flintenfhuß 
wurde gehört, bie größte Ruhe berrfihte Inmitten ber Nachhut. 
Ich ging zweihundert Sartitte weiter, und bemerfte am Horl⸗ 
zonte ſchwaͤrzliche Flecken, die man vielleicht für ein regelmäßiges 
Mraberheer hätte nehmen können. Es iſt dleß eine Nugentdu- 
fung, bie In jenem Lande haͤufig vorfommt (mirage). Wald 
darauf traf Ih den Marſchall und fagte, es Ift nichts.” Der 
Zeuge gibt zuleht dem @eneral Rigny zu, daß bie Feuer ber 
Uraber ſeht nahe (trös- pres) bei dem franzöflfhen Lager ge 
fdimmert (brille) Haben. Hr. Blanhard, Artlllerle-Esca- 
dronshef: „Den zweiten Tag nah dem Müdzuge befanb id 
mid dei der Refervecofonne, als Abends gegen bald ſechs Uhr 
der General antam und fagte: „Ihr marſchirt Im ber größten 
Unordnung; Achmed figt und auf dem Naden (est sur nous), 
ich babe eben 200 Köpfe abſchlagen fehen — c'est une abomi- 
nation.” Der Marfhall lleß zwel Kanonen vorrüden, man er 
taunte aber bald, daß gar Feine Gefahr vorhanden. Webrigens 
behauptet Zeuge, der General babe vorgeftlagen, die Bagage: 
wagen zu verbrennen; ob aber Die dleßfaͤllgen Worte v. Mig- 


uy's von ben Truppen vernommen worben, laͤßt er unentſchle 
den, ba bie einbrechende Naht bie Beurtbeilung der Entfers 
nungen gebindett. Der referitende Major: „Welß ber 
Zeuge, ob nach bem 25 irgend andere Reden von Hru. v. Migny ge: 
führtworden. Diefe Frage ſchelat mir von hoͤchſter Wichtigkeit.” 
Hr. Blanchard: „Ich babe blerüber nichts zu antworten; da 
ich nicht zur Brigade bes Hrn. v. Mignp gebörte, fo war ich 
nit Im Bereich, ihn zu feben, ich babe auch von feiner andern 
Selte vernommen, daß folde Meben geführt worden.” ‚Hr. 
v. Mignp: „Man behauptet, ich habe davon geſprochen, Pro— 
longen®) zu verbrennen.” Hr. Blandhardb: „Es thut mirlelb, 
in dleſer Sache Zeugniß ablegen zu müffen; id Ein dabel ohne 
Leldenſchaft und Intereſſe, aber bie Worte bes Senerals feßten 
mich in ſolches Erftaunen, daß ich fie noch in dieſem Augen— 
bil zu hören glaube; ic babe mir fie oft wiederholt, und ime 
mer biefelben. Es mag fepn, baf fi ber Seueral, dem augen 
blidllche Aufwallung diefelben dietirte, Ihrer nicht mehr erinnert; 
aber ich erfläre, daß Ich diefe Worte gehört babe, und bin bes 
teit, fie zu wieberholen.” Hr. Chbangarnier, Dbriflieute: 
nant Im 2ten Ehevaurlegerregiment. Der Zenge ſorlcht zu- 
naͤchſt von dem, was vom 21 bis 24 In der Armee vorgefallen. 
Ueber bie Scene vom 25 weiß er nichts zu fagen, ald daß ihm 
bei Sonnenuntergang ein Stabsofficier Befehl gebramt, das 
Commando bes Convol's zu übernehmen; man fagte, die Armee 
fey In Unorduung; doch bei der Nachhut zeigte fi nichts ber- 
alelchen. Den 6 erhielt ber Zeuge Befehl, ſich In das Blyvouac 
des Marſchalls zu begeben. Der Marihall fragte: ob am Wor⸗ 
abend bie Nachhut bloßgeftellt gewefen? Die Autwort war ver- 
neinend, Der Marſchall fprac fi fireng über Hrn. v. Rland's 
Betragen aus. Der Zeuge bat den General nur in Bons wie 
ber gefehen; er Fann über die @erücte, bie in Betreff gewiſſer 
von Hrn. v. Rignp geführter Mebea In der Armee umllefen, 
ulsts Beitimmtes berichten. Aus feinen fernern Ausfagen gebt 
bervor, daß das fliegende Lazateth durch v. Migup's eigene Ans 
ordnung gefihert und beſchuͤzt war, mwodurd bes Obrlſten Dudl⸗ 
vierd Behauptung, als habe v. Riguv die Bleſſitten preisneges 
ben, volfommen widerlegt wird. Kr. be Dree, Eopitän im 
sten Lanclerregiment : „Den dritten Tag unſers Marſches, nad 
dem wir die Belagerung aufgegeben, famen wir In einen Douat, 
wo feln Waller war, Der Marfgall ritt eln wenig vorwärts, 
um einen gänftigern Ort zw entdecken. In biefem Wugenbiid 
paſſirt Hr. Bertrand und fagt: bie Arrieregarde fen verloren, 
gleichwohl hörte man Leinen Flintenfhuß. Nach zwel oder drei 
Minuten fahe ich den Marſchall und den Herzog von Nemours 
anfommen, beide den Säbel in der Kauft, Hr. v. Migny eilt 
auf fie zu, indem er ruft: „Ums Hlmmels willen maden Sie 
Halt! Mies it verloren, ber Feind manduorirt gegen uns in 
der größten Ordnung; ums Himmels willen, machen Sie Halt! 
noch fit es Zelt 16.” Zu ben Zeugen felbit fagte v. Mignp einige 
Augenblite darauf, nachdem fih Elauzel gegen die Rachdut ge: 
wendet; ber Marfcall bat den Kopf verloren; in bem Angen- 
blick habe ich hundert Köpfe abfchlagen fehen. Alle Obriften wer 
fiherten nichts gefehen zu haben ıc. Won ber fpätern Unterbal 
fung des Marſchalls mit Hrn. v. Mignp erzählt ber Zeuge’ Fol: 





*) Die Profongen find Eiridwerte wedurch bie Ranmen anf 
einem Rüdyuge ſorigeſchleppt werben, 
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gendes: v. Rignv (nachdem er ben famöfen Tanshefehl gelefen): 
Was babe ich Ihnen gethan, um mid fo su behandeln?” — 
Slaugel: „Mr nichts, ich rede als Chef zu Ihnen, ber Mare 
ſchal Eianzel iſt hierbei fo viel als nichts. Sie haben gefagt, 
ib fep des Oberbefe hls unwuͤrdig. Es ſteht einem Salongeneral 
wol an, mit ganz verſtoͤrter (effarde) Miene (halten Sie mir den 
Wuserud zu gut) bleher zu fommen, und mid unfäblg zu feel: 
ten.” — „Meine Dienftetats find nit ohne Nuhm.“ — „Es Ift 
wahr, aber geitern haben Sie biefelben verbuntelt. So lange 
14 tommanbire, bat man anf meinem Seſicht oder in meinen 
Worten niemals die Lage ber Armer gefehen, und bad babe ich 
fie in febr famerzligen Lagen geſehen.“ — „Rad einem folden 
Tagtbefeite kann ih nicht leden; bedenken Sie; baf ich Kamis 
Sempater bin. — „Ich bin nicht Schuld daran. Man batte Sie 
mie gefaier, mm Ihnen zum Moancement behuͤlflich zu ſeyn; ic 
Habe gerben, was id Konnte; ih babe Ihnen bie Hälfte meiner 
Armee gegeben ic.“ WIE bald daranf Napoleon Bertrand, 
«Bohn des ehrenwerthen Benerals) als Benge aufgerufen wird, 
entſteht im Saal eine Bewegung ber Mengier. Sr. Bertraub 
iR ein Hoher, wohlaebauter junger Mann, von offenen, edlen 
@eflätöpigen; er if Tapitin ber Epabie! „Den 25, fagt er, 
fandte mic der Marihall, wm dem General Migny Drbre zu 
dringen, die Solonne gebrängten zw balten. Nachdem id; ben 
Seneral vergebtiä zeſucht, bemerkte ih einen Melter; er war 
ec. Ya rhellte ibn melme Ordre mit: „Jch babe, rief er in 
diefem Wugendilt feine Ordre gu erbalten ; ber Marſchall fcheert 
fo den Teufel (ef...) um die Nachhut, wenn er nur bie 
Werönt rettet, Wir find verloren; man bat eben 200 Köpfe 
abgefchlagen; Id babe weber Artillerie noch Eavallerie 1.” Der 
Benge bat vom Obriſt Duverger gehört: v. Migny babe feine 
@yanfettes befhmunt und entehrt; er habe ben Marſchal anf 
den Kalen gebeten, den Befehl zurädzunehmen 16, Diefer Um⸗ 
fand wirb auch von einem andern Zeugen, be Dree beitd: 
tigt, der anfer dem Belte bie Worte gehört haben mil: Auf 
ben Kuleen bitte Ib Sle ic. Es iſt nicht zu Idngnen, baf 
Mapolern Bertrands Ausſage am flärfften gegen ben Angeklag— 
tem zeugt. Umfonfk verfachen eingelme Richter, vor allen aber 
‚Sr. Vbllipp Dupin Mei Zeugniß zu breben und gu wenden, als 
unwahrſcheinlich barzuftellen. Der junge Dann bleibt feſt ba- 
bei: „Ich bin fein Denunciant, ruft er endlich, ich fage nur 
die Wahrheit; glaubt man mir nicht, fo ftelle man mid vor 
ein Krlegsgericht, es gilt mir glelch.“ — Der Präfident rügt bie 
Kühnheit biefer Weußerung ir. Um vier Uhr wird bie Sitzung 
aufgehoben, : 


Deutſchlaud. 

Münden. (Fortſetzuug ber Werhandlungen ber Kammer 
ber Wbgeorbneten in Betreff ber Kloͤſter) Nachdem die Des 
batten sefchloffen waren, ergriff Hr. v. Hornthal, ale Meferent, 
Las Wort und fagte Im MWefentlihen 9: „er ſpreche, aud für 
64 bie Glaubens» und Gewiſſensfrelhelt verlangenb, fein @laus 
beustetenntniß offen babin and, daß er Kloͤſter nicht bilige. 
Webrtgens habe ber Au⸗sſchaß der Kammer nur felne Unfict 
vorgelegt, Insiefondere baß Ihm das Concordat bier genägend 
erfüllt (deine; bie Kammer entfeibe, und ſey die allgemeine 





=) Die foigen Hier bim Auczug bes Fraͤntiſchen Merkurs, ber wm 
tee den Wufpicien bes Hrn. v. Hornthat erfiheint. 


Stimme in Bayern wirklich für bie Alöfter, fe würden ſich beren 
Drgane bier auch fo ausſprechen. Won Antaflung ber Arans 
rechte, Entziebung des Eigentbums, Befchränfung ber Freiheit, 
ſey nicht Abſicht und Rede. Da zu Dotirung neuer Klöfter 
Staatömittel, und alfo deren Willlgung durch die Stände ges 
hörten, To befinde fih die Kammer bei einer rein financlelen 
Brage, folglich auf ihrem Mehtsboden, und könne, vorbehaltlich 
der Sanction ber Arne, allerdings fagen: bis hleher und nicht 
welter, d. b. fo viel Staatezuſchuß und nicht mehr. Wefcdräus 
tungen ber Stiftungen zu fogenannter tobter Hand habe es von 
jeher In gang Deuticland, felbit Hrdenrehtilh, gegeben, unb 
gebe es noch auch In Bayern, 3. B. bei Meßſtlpulatlon, bie 
Quart für Arme und Schulen, und zudem verlange man nur 
Ueberwachung ausreichender Dotatlon folder. geftifteten Kiditer 
und deren concorbatmäßige Beflimmung, bamit fie nicht beim 
Qutfteben ihen den Keim bes Abſterbens Im ih trügen, und 
bem Staat ober deu Gemeluben zur Laft fielen, Bettelotden, 
Mendicantentlöfter werde man felbft nach dem Concordate kaum 
vertheibigen oder lobpreifen wollen; vor den berühmten und wohl⸗ 
verdienten Benedistinerflöftern, den treffllchen, fegendringenden, 
weiblichen Ersiebungsinftituten der englifhen Fräulein, ben 
wohlthätigen Werrinen ber barmherzigen Schweſtern habe ber 
Aus ſchuß alle Verehrung, biefen ſey er nicht entgegen. Wenn 
er keine Pfarre ıc. den Klöftern übermiefen feben wole, babe 
er vorzüglich den Zuſtand der Pfarr: und Meltgeiftiihleit, bie 
Auſbe ſſerung der Fatbolifhen Pfarreien und Priefterfeminarien, 
über welchen in ber Kammer felbit fo viele Anträge geſtellt 
feven, im Auge gehabt, um fo mehr, als ein erhabenes Wort 
ſchon früher ausgeſprochen habe, daß bie @rzichung und Bildung 
ber Jugend in Wapern kelneswegs Kloͤſtern allein übergeben, 
fondern auch durch bie hochverblenten Weltgeiftlihen und welttis 
chen Lehrer beforgt werden ſolle.“ Nah bem Meferenten nahme 
der Hr. Staatsminifter bes Innen, Fürft von Dettingen 
Ballerkein, bad Wort. Derfelbe hatte ſchen bei einer, wenige 
Tage zuvor entitanbenen, Gelegenhelt unter Auderm Folgendes 
geäußert : „Allerdinge erwähnten bie Vorlagen bes Jahres 1831 
eine fehr namhafte Summe von Capltallen, Domänen, Mens 
ten und Rechten als folher Staatérealltaͤten, welche Gtiftern 
und Kiöftern zur unentgelblihen Benuͤtzung überlaffen worden 
feyen. ine feitherige Recherche gab urlundlich zu entnehmen, 
daß bie überwiegende Mehrheit diefer Eapitallen, Domänen, 
Renten und MRechte die Matur bes Staatsgutes durchaus nicht 
an fi trage, daß fie Klöftern angehoͤre, welche nie faͤculariſitt 
mworben waren, vieimehr in bem Jahre 1818 und feither ſtets 
von dem Staate mach Innen und nah außen ald wirkliche 
Stiftungen anerfannt mwurben. Die Meldung des Staates bes 
ſchtraͤnkt fih daher In der Hauptfahe auf Meberlaffung von &e: 
bäubden, theilwelfe fogar gegen Uebernahme der oft fehr bebeits 
tenben Bau⸗ Unterhaltstoften und anf wntnieflihe Dahingabe 
einiger Ruſticallen, und die Geſammthelt biefer Lelftungen wird 
bie Summe von 50,000 fl, daum überfärelten. Hlerunter find 
noch thellwelſe Yenfionen begriffen, melde ber Staat Erconven- 
tualen und Ernonnen vermbge bes Meichäbepntationsreceffes zu 
lelſten verpflichtet Hk. . . . Daß Bayer Kloͤſter befigen folle, ja 
mülfe, if eine durch bispofitive und unzweldeutige Beftimmun: 
sen des Coucordates Längft entſchledene Frage. Diefes Eoncor- 
bat aber bilder einem Integrirenden Theil ber Werfaffung. Nicht 
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über bie Frage, 05? wird baber eine @rörterung ftattfinden fol: 
len, fondern, wie auch ber Ausſchuß es mit Mecht gethan, bar- 
über, Im wie fern das bisher Geſcehene den verfafungsmäßl: 
gen Belimmungen volfommen gemäge.. Nun fteht die That: 
fache unzwelfelhaft feft, daß folde Kloͤſter vorurtheilsfrelen Män- 
nern für verfalebene Segenden als pofitived Bebürfniß erſchel⸗ 
nen. Diefe Anſicht ftünte fih auf das zwelfache Motio: erftens 
ber In manchen Gegenden ungenügenden Zahl botirter Eurat: 
ftelen und Caplanelen, und zweitens ded Mangels an genfgen: 
ben Dotationdmitteln zu andermeiter Ergänzung biefer Luͤcen. 
Je mehr nämlih der kathollſche Eultus aus biftorifhen Ent: 
widlungen hersorging, um fo mehr war auch bie Verthellung 
feines Säculsrclerud auf die Vorausfehung bes Beſtehens einer 
sablreihen Megulargeiftlichkelt geftüst. Ja erfterer war häufig 
auf legtere, als auf eine foͤrmllche Unterftügungs » und Aus— 
bälfsanftalt, hingewiefen. Mit dem Erloͤſchen ber Kloͤſter Ift 
auch bdiefe Worausferung verfhmunden. Die burh den Meics: 
beputationdreceh ben Erwerbern folder Kloftergüter aufgelegten 
Verpflichtungen wollten häufig bloß auf Die Dotirung der ehe— 
mals Incorporirten Pfarreien verftanden werden. Daher das Be: 
bürfnif, daher fehr häufig der laute Wunſch mach Wieberber: 
ftelung der fräbern @rgänzungsanftalten. Die Neglerung, meine 
Herren, bat fi zum Rlchtpunkte gewählt, ſolche Wuͤnſche nie 
ju provociren, den laut geworbenen aber auch im Hlubllck auf 
die Haren Eoncorbatsbeftimmungen nicht hemmend in den Weg 
zu treten. 9a, meine Herren, hoͤchſt beachtenswerth und beurs 
kundet möchte der Umſtand feun, daß nicht elnes ber vielen bier 
aufgeführten Klöfter anders, als zufolge förmliher und arten: 
mäßig gewordener Eollectiogefuhe ganzer Gemeinden, ja ganzer 
Gegenden ind Leben trat. Und dleſe Thatſache dürfte verdies 
nen, fcharf In das Auge gefaßt zu werben. Bon den nun beite: 
benden circa 90 Kiöftern find 13 und zwar bie 15 beft dotirten 
nie aufgehoben worden. Auf fie findet der 9. 47 ber II. Mer: 
falungsbellage unbedingte Anwendung, und ihre Vermögen, wie 
jedes andere Stiftungsgut fteht unter dem Schuße ber beſchwor⸗ 
nen Verfaffung; 22 früher beitandene wurben wieder als ſolche, 
47 als bloße Hofpitien unbedingt, und 44 lu gleicher Elgenſchaft 
unter fpecielen Bedingungen revioldelrt. Von biefer Gefammt: 
zahl gehören #0 dem Eapuziner- und Francidfanerorden an, 














Sie widmen fih mit Eifer ber Unterſtuͤgung des Pfarrclerus, 
und Ihre Errichtung, id mwiebderbole es, gründer fib auf be 
ftimmte, von den betreffenden Gemeinden an bie Megierung ge- 
fangte Bitten und auf das conitatirte Factum örtiiben ober 
diftrictioen Prieftermangels. Drelunddreißig weiblihe Inftitute 
find dem hochwichtigen Zwecke bes Unterrichts und der Jugende— 
bildung , drei gleichfalls wichtige, der Krankenpflege gewidmet, 
Und blerin, meine Herren, iſt die Meglerung zwar welt vom ber 
Annahme entfernt, als wohne lebendiger und reger @ifer für 
Erfüllung aufhabender Pflihten nur corporativen Inftituten bei; 
was unfer Saͤcularelerus, was bie Lehrer ber Unterrihtsanftals 
ten, was namentlich and bie große Mehrheit der Schullehrer 
mit lebhafter Begeifterung felt Decennien geleitet haben nnd 
noch leiten, wird von oben jtets lebhafte Anerkennung finden; 
welbliche Erziehung aber, meine Herren, gebeibt vorzuasmweile 
In weitlihen Händen. teberbief find bie Anforderungen einer 
auf firenge Regeln und auf religlöfe Grundlage ſich Nügenden 
Geſammthelt ftetd mäßiger als jene ffolirt lebender Judloiduen. 
Diefe weiblichen Klöfter, namentlich der trefflibe Orden ber 
englifhen Fräulein, leiften für Erziehung und Bildung in Schu⸗ 
len und Senfionaten Mufterbaftes und haben überdleß häufig 
das Mittel geboten, bei verbältnißmäßig geringen Mitteln Schu—⸗ 
len in mehrere Elaffen zu trennen, welche früher einem einzigen 
Lehrer anvertraut gewefen waren, fohln auch den intenfiven Une 
terricht Im erfreuliher Welfe zu felgen. Das felt beifäufig 
zwei Jahren wirkfame Stift zu St. Stephan in Augsburg ende 
lih hat bie gehegte, am fich bedeutende Erwartung in hohem 
Maah übertroffen, ja es it im der That erfreulich zu ſehen, 
wie bier Begeifterung für den hohen Zweck religibſer und wiſſen⸗ 
ſchaftlichet Veredlung mit welſer Umſicht und wahrhaft praftis 
fhem Wufgrelfen der Landes: und Lebensverbältniffe fib paart, 
und mie in einer confeffionell ſtreng gefhlebenen Stabt ben 
Manen eines alten, um Deutſchlands Elvllifatton hoch verbien- 
ten Ordens von ben Belennern verfhlebener Blaubensanfihten 


gleich freundliche Aufnahme zu Theil wird, und mie bie fatholls 
fde Anſtalt zu St. Stephan mit der proteflantifhen zu St. 
Anna Im mwürdigem harmonlſchem MWedfelverhältniffe bezüglich 
der durch die Gefetze und Werorduungen vorgegeihneten gemeine 
famen Berühbrungspunfte arbeitet, 
(Befchtuß folgt.) 





12226) Meine Reife führte mich dur Um, beffen prädtiges Müniter Id Bewunderte, und das von feinem Dursreifenden unbefucht 


bleiben follte, denn es iſt eines der ftönften Monumente jener Zeit, wo man fih not an das Sroßartige wagte. 


Ib batte 


viel von ber [hören Gewehrfammlung Sr. k. Hohelt des Herzoas Heinrich von Wirttemberg gebdrt und ebenfals vernommen, 


daß folde jedem Schaulufigen geöffnet werbe. 


wis leldeufhaftliher Jäger würde Id mir es eben fo mwen!g verziehen haben, 


fie nicht zu fehen, als wohl irgend ein Achter Katbolif in Rom war, obne zu wünften, dem Papfte wo möglih feine Ehrfurcht 
zu bejeugen. Als Ih eintrat, war gerade ber Befiber diefer präctigen Eammlang anwefend, und fhon ehe ich mich ge— 
nannt batte, wurbe Ich durch das humane Benehmen des Herzogs aufgefordert, bie groben Merkwürdigkeiten genau zu detrachten, 
melde fih dert fo reiblih meinen Augen darftellten. Ich dewunderte zundcdit bie vielen dußerſt feltenen Mebgebörne, welche 1200 
Stüde, alle auf den Köpfen, auf das geſchmackoollſte an ben Minden hängen, Ws Ih mit ihrer Mufterung fertig war (und beis 
läufig gefast bort Seltenbelten angetroffen hatte, wie ſch deren noch nie gefeben), lam ib am ble Gewehre und wurde fomohl 
dur die prächtige und geſchmackeolie Berzierung derfelten, als au durch die Mannicfaltigkelt der vielen Erfindungen abermale 
in hohes Erftaunen gefeht. Der Herzog batte die Güte, mir alles, fo viel es die Furze Zeit meines Bleibens geflattete, ju erpli= 
eiren, und id erkannte In dleſem Herrn ſoglelch, daß mur elm folher Techniker eine fo (döne Sammlung almäplih bilden fonnte. 
Nichts Praftifheres wird man finden, als bie mir zum Theil fen durch Jonrnale befinnten Erfindungen des Herjoge, Da er 
fogteib wahrnahm, daß Ich auch Jäger ſey, fo jelgte er mir jeme Worthelle bei der Anwendung feiner Gewehre, weile ſich nicht 
leicht durch eine Beihreibung wieder geben laffen. Wir kamen zuleht an jene Stelle, wo drei Gewehre, ebenfalls von ber Erfin« 
dung Sr. Hobeit, durch undurddringlite leberzüge jedem profanen Auge entjogen find, und vorläufig als großes Gehelmulß bee 
trattet werden follen, bis es bie Umftänte geftatten, den Scieter zu lüften. Der Herzeg fagte mir, diefe Erfindungen ſeyen 
die Früchte eines vleliährigen Nahbdentend, er wolle badur den fehr eig Eehlern der bisherigen Militalr » Gewehre abbeifen, 
und es bitten fi biefe Erfindungen auch für den rg als gar; praftifch bewährt. Ich geſtehe, ich hätte viel darum gegeben, 
um biefe Werbefferungen zu fennen, und die muß fi aud febr deutlich auf meinem Befiht audgefprohen haben, benn nad ein i— 
gen tarzen Fragen m. f. w., fagte mir derfeibe: „Genug, Sie können und werden nichts verraten. Hier fehen Slel” Und ic fah, 
was ſich feiner denfen kann, und was als das volllommenfte in jeder Beziehung betrachtet werben wirb, mas je noch erdacht wurde, 
denn es vereinigt alles In fih, was nur gemänfgr werden kann; fnelles und fiheres Laden, Unmöglichkeit zu verladen, die dochſt⸗ 
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wballde Verrinfatung Im Allem, die aröfte Slcherhelt und Dauerbaftiakelt, fo baß kaum je elme Ausbeſſerung noͤthig ſevn bärfte 
Mit E arm Bart, e4 vereinigt alle Vortoeile in fib, die fomobl tür bem Täger ale für den Soldaten von hödilem Werthe find 


und die beide dis jeht entbehren mußten. — Dank Dir, edler Herzog, für den hohen Genuß! 









(2254-56) 


In Uebereinftimmung mit den Schweizer Poſtanſtalten wer: 
den nad einer Verfügung der General:Udminiftration der koͤnig⸗ 
liden Yoften vom 415 des laufenden Monats Julius angefangen 
fm den WVeftverbindungen nah und aus ber Schweiz mad: 
ftehende Veränderungen eintreten: P 

4) Die tisherigen woͤchentlich zweimaligen Poſtwagensfahrten 
werden in wöchentlich breimalige Cilmagensfahrten abgeändert. 

3) Mit dieſen Eilmägen wird an den treffenden Tagen auch 
die Schmeijer Driefpoft verfendet. 

3) Da eine tägliche Briefpoft nah und aus der Schweiz ber 
ftebt, fo wird an den Tagen, mo bie Eilwaͤgen nicht laufen, 
die Briefpoft durch Ertraritte befördert. 

4) Die Ubgange:Tage und Zeiten der Cilmägen find folgende: 
a) Bon München b) You Augsburg 


Dienftag Dienftag | 
Dormmerdtag ) Bermittagt. Donnerstag ) Nachmlitags. 
Samſtag Samfay 
e) Anfunft in Lindau 
Mittwoch 
Freitag { Mittagb, 
Genntag 
a) Abaang and Lindau 0) Ankunft in Zt. Ballen 
nach Zt. Gallen Mittwoch 
Witt woch⸗ Madmittogd per Dampf Freitag bene, 
ſchiff nach Rorſchach. Sonntag 


Sreitag Bacdmittasd ju Bande 
Sonntags über Bregen. 
Augsburg, den 4 Julius 4837. 





Bekanutm chung. | 


Ein Reifender. 











f) Abgang von St. Gallen 8) Ankunft von St. Gallen 
n 


ach Lindau in Lindau 
Dienflag Vormirtagb zu Band Dienflag Mittagk 
Donnerdtäg über Bregen). Donnerstag Bu 


Eamftag, Morgend per Dampfihif Gamflag, Vormittagb. 


son Rorſchach. 
h) Abgang ans Lindau mach Augsburg und München 
Dienftag 
Donnerstag ) Nadmittagb, 


Samftag 
1) Ankunft in Hugsburg K) Ankunft in Wiänchen 
Mittwoch Mittwog 
Freitag Vermittagb. Freitag Nachmittags. 
Sonntag Sonutag 


Die vorbezeichneten Eilwaͤgen laufen über zweierlei Routen: 
a) Aus München und Augsburg abgehend 
Dienfteg ter Memmingen. 
b) Aus Lindau abgebeud 
Samſtag Über Memmingen. 
e) Aus München und Augsburg abgebeud 
—— über Kaufbeuren und Kempten. 
d) Aus Lindan abgehend 
. at über Kaufbeuren und Kempten, 
5) Die vorbegeihneten Eurfe von und nah Münden führen 
auf dem directen Wege über Landeberg bin und her. , 
Die Annahme der Meifenden ift unbeihränft und dad Preis 
gewicht des Meifegepädes, fo mie die Paflagier-Tare ift nah 
den befannten allgemeinen Grundfägen normirt. 


Königlides Oberpoſtamt. 
Wegen Verhinderung des k. Oberpoftmeifters: Andry, Eaffier. 
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Rundmedung 


der 
Beräufßerung der Eaiferl. königl. Aerarial⸗Wollenzeug-, 
Tuch: und Teppich: Fabrik 
zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob der Enns. 


5 Folat aferböchfter Fntfchliehung vom 4% denne l. J. wird bie 
f. f. Aerarisl: Wollenzeugs, Zuchs und Teprich-Jabrie zu King fammt 
allen Zuactdrungen dem Meiftsietenden mir Borbebalt ber Genehmianta 
f. F. allaemen.n Hoffammer verfauft, olne jedoch dem Räufer bie 
Fortfegung des Linternebnmend zur ausbröcliden Bedingung zu machen, 
Diceſe biemit zum Bertauf außgebotene Fabrie it in der Eutfernung 
einer Biertetſaunde von dem Mittelpunet und am öffien Ende ber 
erflade Linz der Proving Orftreich ob ber Enns, an ber Eildfeite be 
uftromö aelegen, von welchem fie durch eine breite, aufgedbämmte, 
wur eimer Raflanicnallee bepflanyte, jeder ald Gemelndeweg ber allges 
wen Berügung geribmete Straße gefgpleben ift. 


EZ. Beftandtheile der Fabrif, 
A. Zum Fabrifsbetriebe gehörige Realitäten. 


Dirfe Realitäten enfaffen folgende Gebäude in Binz, welche ſich Aber 
einen der Fabrit Aanrtıhınficren Blägenraum von vier Joch 371%, Duas 
bratflaftern ausireiten, 
#) Das im einem verzůglichen —— — Sefintlihe Hauptgebaude 
auch Zengfubrit genenne, vorldes aus wirr in einem Blerec gebaufen 
fammenbän Xraften beſſtebt, woren ber mörbliche mit dem 
nam mmb ber Fabriteſtraße parallel Taufende Fronttratt in einer 
von Sal’ Mlafter, dann bie beiben Tratte gegen Ofen und Werften. 
feber in eier Bänge von 55%, Mafter, men ben Er efihehen zwei 
Eishwerte haben, Der hintere füdlihre Kraft im einer Bänge von 55 
Mafter hat jedom meuft dem Erdgefgioße nur ein Sicciwert. 


innerhalb biefer vier Tratte befindet ſſch ein weiter Hefraum und 
In deſen Mitte ber fogenannte Wachihurm, ein gemauerted Gebäude für 
Denertöfeh: Meanifiten, i 

2) Das unter dem Mamen „Tuchmanufactur und zweite Härberei” 
befannte Gebäude dftlich von beim Smuptgebäube gelegen. 

Diefes nebft dem Ertgeiach ein Erewert bobe Getände, welches 
die Borzitge bed Smuptgebiunes in fich vereimiat, veſteht ebenfalls aus 
sier, in einem fänglihen Diere vereinigten Traften, woron der nörds 
liche 27 Mlafter, der dftliche aber so Mlafter umb ebem fo viel jeder ent⸗ 
gegenftelende Zraft In der Ränge mißt. 

s) Das Molls Manipulationsgebäude, welches weſtlich vom dem 
Hauytgebdube an der Babrifäftrahe getegen I. 

asfelde beftebt aus einem webit dem — einftöcrigen, obs 
lougen · aufgernauertem und im guten Bauzuftande befindlichen Zrafte, 
welcher in der Ränge Sat’, Mlafter und in ber Breite 5%, Mlafter mit, 

4) Der fogenannte —— inachſi den Hauptgedaͤude und weile 
lich von biefem an ber Straße negen die Dogau gelegen. 

Diefes Gebäude bat einen zweiſidaigen — in ber Ränge von 
12%, Rlafter umd in ber Breite von 10% after, daun einen ebenerbigen 
ge in ber Länge vom 14, KRiafter und in ber Breite von & 

after. 

Im Erdgeſcheße des Haupttrattes nbdet ſich nebft einer gewoͤlbten 
Schloſſere auch eine gemdlbte Ctaflung für ſeche Perte, im ebenerbinen 
Seitentrafte hingegen find mebft einer fleinen Wohnung noch weitere 
zwei geiubihte Stallungen. jebe auf brei Prerbe vortanden. 

s Das fogenannte Pebns ober Beauitenſiſdal, weites ungefähr Im 


Ser Mitte aller Fabritoreanitaten Negt, an alen ver Seiten’ Freifteht, Im 
ber Hänge a Slafser, im der Breite aber Pe ce mißt, und meh 

bein Erbaefchoße mit einem Stectwerte verieisem Öff. 4047 > 
6) Das Zifgterftöct * gegenäber dem manuifacturgebaͤude, 
Tafter in der Länge 


gefteht aus einem ebenerbinen Tratie, welcher 32%, 
und 4 Slafter in der Breite mißt. z 
7) Das Explofferei-Bebäube, welches aus einem ehenerdigen Xrafte 
beftebt,. in einem Wintel aaa: 23 Klafter lang umd am ber Borbers 
+ — au der Ki —A Ali Kiafter vrell iſt. 
en. ſind m 


ft. 
en fi ve iheits hölzerne, 
tbells gemauerie u Berfeebenartiaen n „ wog 
der Zimmerftapel, die Mörtel: und Regnifitenbitte, ein Hofwies⸗ 
orumd und drei ringeplantte Bärtehen ſich befinbenz 'endtich bie ems 
remifen, Rartentrotuugs® und mehrere erben. 

9», Aue — KB be, woren bie von Zahl a bis ein⸗ 
eure 7 Butchaus mir Zieperdächern, dann au fAntntiih mir einziger 

usnahme der unter 5 und 5 angeführten, mir Bligatleitern verieben 
find, kann de hbrigen Hänıne, Wied: umb Gartengründe der Fabrit 
find dort, wo nicht olmehin Berdäube ben Anſchluß bilden, wit Umfangs- 
mauerm gefater en, welche in dee Ränge 231 Klafter, in ber Höhe dir 
Kiafter und in der Diefe IN, Schub metlen, mit Ziegeln gebertt nd gut 
— been hieher noch der im der Mitte ber Fabritsgründ 

40) © ebbren bi 1 er itte ber Fabrit nbde 

an bas auprgehänte anftosende grehe Tabne Garten, bann der 
abrit_ eigenihluniiche, velrfomen Echuy bei Meberfanvenmsngen les 
ende Donauufer-Dinuer , weicht anf Bärften und — — Det aus Stein 
debaut, in gutem ya. mblich ift, umb 205 Klafter in ber Fänge, 
4 Alafter 4 Echub in der Höhe und & ub in ber Diae miät. 

41) Endlich) das in bem eine Ctanbe won Riny entfernen Orte Mltins 
mänden gelegene Waltgebäube, weimes. ein chenebiges gemanertes Üfe: 
baute in einer Linge von s0ly SMlafter und im ber Breite von SI. Stats 
ter, und mit einer andemuten bölgernen Sütte zur Rabſtuve, barın mit 
einer Golys und Kartentronunnahltte verfehen iſt. 

B. Werpadtete Brbäude und Orunbitäde, 


eher —— 

¶DSe Steinbrüdelmähfe zu Menmänden mit 5 Mablaingen, 
welche ein an eimem febhaften Hiafer Tiegended, einftöiftgrd, Iandartig 
conftenirted Gebäude Ik, im der Kinge 27%, Mafter umd in ber Breite 
16 Klafter mißt, und theild mit Gtveh, tbeild mit Eipindein eingebestt 
und aogen vieyteljährige Anftändigung uns einem Deirag von jährlich 
235 fi. €. M. achtet iſt. 

3) Die zu biefer ealuat geböriseh Grunt ſtde, beitebend im ll, 
For 11 Drtabratflafier Adergeiiubden und in 4 Tom 2 Quadmats 
ttafter Nefen arten, ** amt arrondirt und ebenfaus gegen 
viertel e Anfrändigung ib einen Pactihliling won jährtipen 71 ft. 


er find. 
ie pergachfetent *363 gehbrt weiters tie ber Faeln 
mit ben Gebinde in King eigenrhämfiche Ausichants umb Aus weiſe⸗ 
erechtigfeit; der jäbrlime Pachtjaniling —8 215 fl. E. M., und es 
ebenfalls dir vierteljätwige Auftaͤndigung bedungen, 

4) Eubfich find in den Fabrits gebaͤube zer bem Yinzen- 
Hauptzolamte gegen rinen Betrag von jäyrlichen 150 ff, und grgen vier⸗ 
—— Aufeindigung vermietbet. — 

C.- Wertmaicinen,- Seräsbihaften und fonfilge Utenfillen, 

Spierunter find alfe für den dermallgen Baprifsbetrich vortianbemen, 
und jowobl in ben fummarifäen als aud in dem Detatt:Nachweijängen 
Bepeichneten Wertsmaſchen Abſchafien umb Utenſilien, 10 wie much 
bie aus» und Ganyleigerätbflhaften, banıı Wägen, Pferbeschtiere we 

u iu 


begriffen, weine ammen ben fundus instructus ber unter A- 
ichneten ri en, md mit dieſen ein aa untreundares 
Panda DIS und-fich im ben Babrifägenduden zu Kin und 


in jenen zu Meinmönden befinden, . 
Mon birfem fundus instructus find- übrigens bie in den Berfihleiße 
Diederlagen zu Wien, Penb und Mailand befindlichen Einrichtungoge⸗ 
genflände, Canyieir und amb Requiſiten andhräcdlicg aus geſchloſſen 
und befimib and abgeſondert m N. 
D. Worräthe an. toben umd zubereiteten Materlaiien unb 


Meguißten. 
Diefe Borrärbe, welde fi ebenfans in ben vorfichend benannten 
'Abritögebiuben befinden, umfafjen die vorbanbene vole and zubereitete 
olle nd dad Geſpunſt mit —— der Kette und des Einſchlages, 
dann die a fo wie andere Materialien und Requiſtteu. 
Morrätbe an Halbfabricaten. 

Unter diefen Worrätben find die —— vom gewerttn Stuct 

amdefangen, bis einfchkiehlich der In wad Imıner hr einem noch erforbers 


[i rate der Appretur befindlichen Ctoffe segriffen. 
er F. worrathe an fertigen Waaren. 

Hieher gehdren alle gan WWaaren von dem bereits gan appretits 
tem und zur Abgabe au die erſch leiß 


— — ee 
nicht aufamınenaeltgten und zum Verſchſeiß am etent fertigen Waa⸗ 
a ungefamaen S6 ein — fämmtliher auf ben Werſcaltißlagern zu 


Binz, Wien, Verb und Mailand, dann auf ben Eanniffiendlagem zu 
mn und Or befinden Fabritksartire 
E. DerfaufsrBedinguifi . 
“u Ats Beitbierungöprels r Me fdummtfichen unter A, und B. 
Sejeichneten Mealitäten wirb ber Betrag von » - 0 + 432,575 M 
dann für-bem unter C.. benannten Fundus instructus bi 
Summe von net A fe 


ſammen 380 
fage: Einmaf Hundert ſechs und firbple Kaufenb Im Yunter me 
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bis um Berrauſe ber Menge na 


den in CTonrcutient· Manze nach bem zo Ti, drei· Click Zwa 

oer auf einen Gulden means. 7 * 
gi Seilbietungspreiie für die übrigen Werkäanfsopjete unter D. E. 
und P. tönen jetoch beat im ber Bi Geſammtbetrags befhalb 
nicht angegeben werden, weil bei dem biß zur Uebergabe an ben Beits 
Bieter fortwährenben Berriebe ber Fabrik, mirbim bei der auch forstanerns 
den Grpeusung und bem fortaefenten Verſchleike ber MWaarchı au bie 
Borrirhe am diefen Wertaufsobjerten immerbin wanbelkar, ſemit auch 

unbefannt ſeyn werben, 


baben daher bei biefen Weräußerungsosjecten nur bie 
einzelnen Gattungen und Quatitaten Ausgemikteiten Schlägen ee 
we .. I rend * Pe ten Aapeishneten zum 8 
j eit hegende Dekail⸗Nachweiſnngen aufg men 
mb, die Fendietungspreiſe zu vilben. wg ſaendm 

4. 3, JZJedermaun, welther nad ben beſtehenden Geſeyen zur Ex⸗ 
werbung von Realltaten geeignet ift, wird — ſey ed nun allein ober im 
Geſeüſchaft — als Rauflufliger zugela ſſen. 

$. 3. Den Raufiuftigen wird freinefleitt, den Anbot blof - 

» auf ei —— und ben fundur | er 

R anf bie vor! en hi ven Materialien, bi ifis 
ten und be ee ch ler * lege 

ec) vbloß auf bie Borrätbe an are zu. maden, uber eniR 
d) benfelden auf zwei ober anch auf alle 2 der under &, a 
erwähnten gerleietun sorjecte aue zudehnen. 
4 ie Rauftuftigen habe Ihre Anbote mitteift fchriftticher ver⸗ 
fiegeiter Offerte, und zwar für jede ber im vorfiebemden 5.8 unter a, b 
und © bezeichneten drei Abtheilnngen abgefondert zu machen, wenn 
glei fie biefelben auf ud oder anf a ti Reilbietumgenbjeete ande 
sehen ſouten. 

Und tt om tegtern Falle bet Ofſerent, welcher nirr rͤcſtanlich bes 
einen vr autern Dejerted Beflbieter bleibt, an das betreffende einzelne 
Dfiert arbunden, wenn ihm auch bie anderen Feilbierumgsobjerte, anf 
welcbe er mir geboten bat, nicht zugefchlagen werben folten. \ 

Die Offerte Mind bis zum 50 December 1837, am 12 Ubr Mittagt, 
bei Fu Präafivium der f. £ allgemeinen KHoftammer in Wien zu üvers 
Tribe. 

1. 5. Zebes kiefer drei abgefonbert iſtlich und verfiegelt einzu⸗ 
bringenden Offerte ınuß aber . PRIC — 

#) von anßen mit einer den Gegenſtand bezeichnenden Aufſchrift vers 
MO a air bad ter Berflel D 

> im Jabalt bad ter elgerung autarfegte Dvjert,, e wel 
der Anbor gemadt wird. mit Synwelfung amı in yur le 8* 
ed Dbjerts feftgelegte Frift. nömlin Tan, Monat und Fat, achdrig 

ezeichnet feyn. buber nach Berjirdenbeit der Dbjerte die abarfonbert 
einsubrinaenden brei Offerte ausdrücttich dabin zu Tauten baben: 

ar YAmpor auf die Soprifärealirären und ben Im ber dießfältigen in ber 

ffensiihen undınadung bezogenen Derall-Nawelfung aTs fols 

en bezeichneten Tundus instructus, woelde am 50 Dfcember 1537 

der Sffentlicpen deildierung mittelft friftlicher Offerte unterzogen 


werden. 
bb} Ansct auf bie vobe und jubereitete Wolle und Gefpunft mit Eins 
en ber erre und des Cinfhlagd, dauun anf bie Warbs und ans 
eren Materialien und Mequifiten, endlich auf bie Halbtapricate vom 
gewesten Eid angefangen bi8 einschließlich ber in ons immer für 
einen werd) beriimen Grabe ber bei Arm befinblidten Stoffe, 
weiche am 50 Dechr, 1n57 der bffentlichen Weilbietumg mitteift ſchrift⸗ 

Iyexi Offerte ünterogen werben. 

ce) Unser für die fertigen Waaren von ben bereits gan appretirten 
unb zur Abgabe In die ‚fanelBuleherinne erianeten fertigen, jeher 
nom nicht gufamınengelegtcn und zum Verichleiß ausgeräfieten Baar 
° rer angefangen, bis eimfplehlia jämmetlicher auf bei Derfarleike 

t Fir Hi, Wien, Pen und Matlanb, dann auf den Eoms 

niiendlagern_ zn Brünn und 55 befindlichen Bapritderzeuguiiit, 

weisse am 50 Derbr. 1887 ber bffentlichen Beilvietung mutelſt ſchrift⸗ 

tier erte anterzegen werden. 

> Das ert auf die Bawritsreafitdten und ben fundus instructus 

and er auf citte Gefkiumimte, sminleit durch Buchſtaben und Zabten 
ausgekrädte Summe in FomwentiinesMiänge mac bem Jmanıia Oulbenr 
Buße fanten, tebed ber beiten herigen Offerte auf die Im 9, 5 unter b 
und e bezeichneten Werkaufeehjecte bingegen bat and dem ſchen im $. 2 
angeführten Grund anf ein Teiles und für alte Gattungen, eine 
Usterfgied ber Qmalität, ana aliidir®, —— — durch Buchs 
Noven und Zapıen antgebrücies Procent in Eomw,Mige, zn lauten, weis 
rd auf ober über bie Wen nach ben verfariedenen Gattungen unb Auas 
fitäten biefer Berfaufdopjerte ausommittelten, ver bei einigen Doreetet 
auf ober Aber bie mad Mastante bes nachfolgenden 3. 14 erft bei 
Uebergabe anssuinitteinden Scharnngswerte geroren werten —5 

Auf Offerte, weile überhaupt kioh bekingt, oder erroa mit 
pung auf ur andern fremden Unser geftelit, ober unbeſtlinmt mb, 
fann feine Raſßan genommen werben, 

4) Irbes Sffert muß weiter mir dem Erlagbſchein ober ber Quittung 
liter DE bei einem der unten benannten Meter eriente Eaution vum 
feben feyn , weſche entweder in baareım Geld oder in annelmbaren und 
bafınnaefreien &. f. öfteidifchen Gtaaräpapieren, nach bem legten, am 
Erlagttage vetanuten porfenmäßigen Eursrorrttie bereagmer, oder meitteift 
einer volle Garantie barbietenden und demnach von einen ber unten bes 
—— i. m vorläufig geprüften Smpotbetarverfgreibung 

er eiten IR, u > 
273 Ver den Unsor auf bie Reafitäten und ben fundus insbructus in 

4 bei ngdwertbed pr. 176,750 flı baber in 17,075 fi, b» % 

Sehzeyn Tauſend ee Hundert fienzig und drei Gulden —2 

tie: unge zu befteben bat; 


i ig endlich 
— ge 


echuet, ae Babrieslocalisären uud ra0 Ku N Bipare Men 


tfirfen. 
der Barriest 
—— 
x beide ber sen Sa ses, ng 


Be era — — 


4 s was Immer Mi rk mer 
H 

J Serien sn Sem aa re Aa 

EEE emodbuten Wersindtichreiten, und feiof den Anfall von Bisfem 


Upetrhte," Nele Döhete In den Diien we 
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an —* —— 


—* nciht 

ae entfalchde a — werben aber 

in. be erlanen berieibe m werben. 
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Erfte e Proee 
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* —— fogleih En ie erbobene Menge deeſelden 
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ug Site: —— ohne Furitimung ber 
N en selheben, weiche Segen nn derbaupt bei beim ausgemiktels 

ten Schhägungsivertben micht fir AUnfchlag gefommen find, 
Diefeibe mama wird auch bei jenen Halbfabricaten fattfinden, 
weche fich no im einem ſolchen Grade der Apretur befinden follten, 

I ein und badfelbe | tür weſche fein eigener Omägun: b beſſeht. 

einen Hoffamıner vor Da übrigens die Werfarleißniederlanen der Fabrit zu Wien, Peſtb 
und Mailand im gemierberen Kocalitäten und zwar in Wien gegen timen 
Saranen | ins ee ee — 2 fl, Eonv. Mie. 


und im in Weallend wer von Lire aust. 4100 üntergebrame ‚ fo wird es bem 

Erfteber der fertigen Waaven, Infofern er diefe Niederlagen Me 

ebächte, anhelm arten, € ſich wegen Ueberlaffi der biehs 

|| ee: Rocalitäten mit den Sum bümern bevfelben * verſtehen⸗ 

ndems von Sette bes Uerars bie dießfaus beficbhenden Mietberrträge für 

j * kim Rail — umd km Efieter * Zune orrathe nur ein 

A BR a ! eitranım von 4% en vom Tage der vollenbeten Uebergabe an gerech⸗ 

er. 4 N ziicher der ere Peg und des fundus instruc- net, zur Rumun Fesetsen in dem Galle zuaeflanden werden würde, 
a ; en und ‚Befugniffen, wie fie der⸗ als berfelde bie Micberiagsiocalitäten aegen Zablung des Mietbzinfes 
usnahne — m vom Tage der vollendeten Uebergabe nicht Abernebmen, md mid much 

relbung — bie n Scfen rg ——— bi —— 8 —F vem Fundus — 

bei eauivalented — a tus ber Fabrit amsgefaiedenen Ginrichtungsftücde, Materialien un 

— an den neuen Beſſger J Meauifiten um dem bei der Wiener gliederfage mit . . darf. sı u 
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* J —3 EEE a ve En, * wenn felon im Saue der 

Kg! biermit ——— — m enetarbeit vitel er Eingehung biefer Bedingung dev Eigen— 

Wafferleitung, am mehrere Grunds teimer de, Wsertagdie dicken bieje Weberlafiung in Wlrtermierbe 

* v geut Das au ber arpener biefer ge a Dojertt von 

m feftgefegten Tage ebergabe am den Zufall anf fie gu nehmen, 

nehmen Ale Dhiesse am Zope der wenn ie Ülebergase aus feinem MBerfchulden oder aus was immer für 

. vertrags s oder gefenumdhig einem von feiner Geite ober von Seite feines Bevollmaͤchtigten einger 

— zu — Szindernid an dem dazu beflimmeen Rage nicht flattfinden 

fingen bereitd von einer x 

Be mit; ferner audı ſowohl 5. 12. Soſchen die den seilbietumaspreis biltenten Schärungk- 

tigt weier chenerdiser Miagarine worribe, und; ywar die der Fabrifärealitdsen Wob mit Nücficht auf den 

den der Stemsrdatmänte And aufätltgen Indertrag und jene bed fundus instructus ur nach ber mehs 

mchen im dein flipulivren Genuffe rexen oder minderen Brauchbarfeit, ja nrößtentbeild gar nur nach bem 

der von diefen Vätern aelefteren Werthe des dabcı befinblimen Eifens, Kupfers oder Meſſinge ausge⸗ 

ge der Uebernahme au beuebenden mittelt,, ferner ber Scanigunnsiwertb dev Materialien und Kon ifitem 

a” geoen le mahme der Verbindlichteit zu der inſeweit dieſe nicht wegen minderer Brauchbarten nach ſelcher rigen 
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abatſchaͤgt wurden, nur im dem Mittelpreife, enblich hei ben Halb⸗ 5 ber zu gefioenten Waare gleichfoimmen, ober von dem che bio 
bricaten und ganz fertigen Waaren , mſoſern nice emine bicvon als biefen Berung eraäugt werden. mibrigen auf 
—— eigens — wurden, ner in den Gefeinings : Mittels ein ertausten ee nicht en ee © rfoiglaffung der von 


yreifen ofme Einreamnng ter Realekoſten veſteren: fo wird gleichwohl $. 1% Bür den Fall, al ter Erficher 

ansoräctich bievmit ertlärt, daß der Werfanf und bie Uebergate ohne a) bie Fertigung des Vertrages oder die Uebernahme verweigern, ober 
gerinofte — des Acrariume für Die Beſchaffenheit ben Zuftand b) zu der in bem $$. 15 umb 44 befltmanten Zeit deu Rauffoitling 
um a . 


» ober Grund: Musmaab ber Fapritdreafitdien oder fir je mandem derfeive zuan Theil oder gleich many zu leiften Ift, mid bes 
De Brauchbarteit des fundus instrucdus und der Materialien und rigtigen, oder font den Berfaufi r 
Neuiften, ober für bie Duatirde, und Feeitmeänbigreit der Halklabricate —2 * auf doedlugungen mipt puncitich Mage 
und gany fertigen Waaren gefchehe, und uber auch nur eine —8 c) wenn enblich Erfteber der Meatirä & 
17 hrs ei Jahre vom Tage Uebergabe an bles für den Fall sablung Teiften, Itdoch mit einer der Übrigen Slate * ie 


{ 


Teifunga 
aefihhert toird, twenn binnen biefer dad Eigenthum der Berfaufss ginfen im Miücflande verbleisen follten: wirb in ben (Fällen a. und b 
b» ectt felbft, und imsbejondere was bie Meatitäten betrifft, wie bies ie erlegte Eantion aid allen erfiärt um! i ; 
Kom in ber diehfäkligen abgefonderten Befdreibung iv grunds | werden. verf b_ pro erario eingejogen 
cherlichen Benennugen aufgeführt find, ven rinem Dritten in Mins Auferben bat aber auch in die ſen Fällen, fo tie in beim Falle e- 
uch genommen, und bie Vertrerung gegen ben Fiscus nach Bors bad Nerarium mod bie Wahl, entweder ben rfieher guy Errüllung der 
hrift der Gerichtserdnung, verlangt en ſeute. durch jein Offert eitigegangenen und dur bie Genehmigung bed fer: 


findet daher außer diefen ſelbſt bei bebanpteter Verlegung über tes zugleich ratifichrten Beräußerumgs s Bedingungen, weise im Baue 

die Hälfte, oder aus was immer für einem Nentsarunde frine Wrewährs ker verweiserten Fertigung bed farritfihen Wertraned bie Steüe beis 
keifung flatt, und ber Käufer kann deßhals bie Bültigeeit bed Ders feisen zu vertreten haben. ju verhalten, ser bad erflandene Dbjert zus 
trages misht_anfehtrn. . ü R rücyumelmen. und auf Koften und Gefabr bed Erfiebers au tm ade 
$. 13. Das Erftiben ber Fabrit drealit aten und bed fundus instructus minifirativen Wege neuertich feit zu bieten. und bie Differenz ded neuen 

at dem dritten Theit bes eg = vier Wochen nad dem Uuds Beſtsotes zu dem jeinigen am bem ogelammmten Bermbgen bedfelben Fr} 


eilungdtage der an ibm gerichteten Andigung von ber Benehmis erbolen. 


ng feines Offertes und war jedenfatl® noch ver der Uedergade bei 5. 16. Deidiefer vom Aerar ſſch vorbebaltenen herrlichen Feilbietung 
1. t. nieberöftreichifchen nelste@innalnneraffe in Wien zu berlas ehr demſelden uch dad Wehr au, mad Gurbrfinben jene Siunme zu 
tigen, und wird der nad Inhalt bes $. 8. In den Kaufſchiuing einzus eftimmen, welche nei ber zweiten Aelpirtung als YAusrufspreis gelten 
rehnende haare Zautiondbereaa, fir weimen der Eautiondleifter keine fell, und es tbumen für feinen Wat die dem veräniiernden Nevar vers 
Bersinfuna anzulpresen bat, fonlelh in biefes Drittbeil eingerechuct flichteten Ürfeber aus bey Belllinmung des Ausrufspreiied, nn auß 
werden. Die verbleisenden zwci Dritibeite fan berieibe genen dem, er Urt der Wiederfellbierung Einwendungen oegen die Gültigkeit mb 
daß er fie auf ben ertauften Nahritsreafitäten in arfter Priorität ver; die rechtlichen Rolaen ber pwetten Veraͤuftrung bevieiten. 
ichert und mit filnf vom Hundert In Tonrennens⸗Manze und In bald: 4. 47. Br den Fatl, ald dem Erfieber ber Baprırörenlitäten, die im 
abrigen Raten verzinfet, binnen fünf Tabren vom Lage der Uebergabe 4. 45, € beprichnete Eontvacdtrüginteir Sdnulsem foimnt, und eb 








derechnet. mit fünf alriven tebrlidien Hatenzablustgen abtragen. bennach dem Blerar nach ben Beftimmunsen ber 95. 15 u, 16 guet, 
Deige Raten fünmen ach früher, jedoch Nett nur im vouen Betrag die perfauften Realttraͤten und was mıt benfeiven an ben Mäufer Gbers 
einer, ganyen Rate, weise in tbeilwerfer Zahlung eder in einzelnen sangen it. km adminifhratinem Wege zurüctunehnnen, und auf Ge: 


Berrägen auf Abſchlag nice angenemmen wird, abaefübrt werben, ar unb Koflm bed Vertragbrüchigen neunlip feilsubleten, eribeilt 
in welchem Kalle wın Zage ber früheren Abfubr auch bie Berzinſung iefer Frfteber auch drbtralb fon burh die Fertigung des biernady aus— 
pro rata leınporis zu erid ſchen bat. 5 , uftellenden Bertraned bie auf eine folhe erſt mach feiner figartz 

Die Bewilligung jur biicberligen Befteanftreikting wird jſedoch bein [ürisana erfelgende neuerliche Frilbie rung bedingte Mufiandung balin, 
Käufer_in feinem Nalle vor ber wirflid erfolgten Berlvtlaung bed ab immer, weiber bei diefer weiten Reilbierumg bie Fabrifsrenhtärens 


erſſen Raufiantlingd:Dritiheites , fondern nur na ber wirtlich geleifter erfteht, ohne jelm weiteres Einnernebmen an den Befig geſanleben unb 
ten Zahlung diefch Dristbeiles, und Falls er, beylalich des Kauflarilingss von beim Merar dierzu auch die Aufſandung an den neuen Känfer im 
reſtes von ber ibm zugeſtaudenen Matensablung Sebrauch machen till, Viamen bes erflen Erilevers ertbeilt werben fm, 
auch dann nur gegen dem ertleilt, dad bie biehfails vom ihm fiber: 6. 48. Berbersg.as u. 16. verbebaltenen ————— fol end: 
nommenen Berpflichtungen nebſt bem in den naayjoigenden 59. 15, 16. lich bad Acrar feinetrorgs werbunden fen, dem zweiten Käufer wieber 
47 und 48 bem Werar vorbebaftenen, Reltcltations: Rechte, weite Stipus | Biefelden Zalungsfriften auguaeflehen, ſendern es iſt berechtiget, bie 
Istionen aud in den Raufeontract Uberzugehen baben, gu gleicher Zeit Bablungttermine nach Gutbefinden beſtimuntn. 
in den Laſtenſtand der ſaͤmmtiichen erfauften und hiermit ansbrädlich Ueerigent ft aber erroäbnted Wirderverinferungdrecht nur wablwelſe 
für Ihre Eprdallyperbel erflärten Realitäten grundbuͤcherlich einverleibi vorbehalten, und e8 flieht dein Merar and frei, auf dle unmittelbare 
werben. Erftqunng felsft au bringen, und durch bie mit derſelben beauftraaten 
5. 33. Der Erücher der Übrigen im $. 5, unter b. unb c. begeidhs Brisbrben 1% aadregelit zu eroreiten, welde jur unaufgebaftenen 
neten DVerfaufßotiecte bat dagegen ben bei der Lebergabe in ber Y u es Bere ren, wogegen aber auch bem Käufer der 
beyeihmeten Ürt ausgemirtelten Fauf ſchiuing aleih nad Vollendung ber echteweg für alle Kur e, die er aus dem Haufe machen zu tönnen 
Ucbergabe und fohald ber Werfaufsvertrag ansgefertiat Il, bear zu olaubr, offen Meben jo. 
erieaen. 5.49. Die Stempeigebaber zu einem Exemplare der über den Kauf 
is gm erfolgten Erfane bes Rauffchrilingd werben aber von bem | audjufertigenden Bertransurfunden, bann bie Targetilbren und fonfliger 


Erjteber diefe vertauften Dbjecte dem Weyar zur Siperfiellung bed Kauf Auflagen, welche bie Beränderung des Befiges ber Babrirdrealitäten 
fhillings rebisjbrmiih als PM rand beflellt, und in ter pfanbweilen nach den beftehenten geſchtlichen Anerdnungen mit ſich bringt, bat ber 
Innebabung des Herariums belafen werben, Käufer allein zu tragen. y 

Eben deſthalb wird im bem Hall, als ſich waͤhrend ber Uebergabe anffuftige, welche bie Fabriftrealitäten ſammt allen Ihren Beftands 


der fertigen Waaren Käufer gegen baare Bezablung in den Verſchleiß⸗ tbeiten tn Augen ſchein melmen wollen, haben ſich an die in dem Rabritör 
ieberlanen einſinden follten, dem Erficher zwar geſtattet, dieſe Waaren⸗ Haupige baude in Binz brfindiſche Directien zu wenden, twofeipft ach bie 
onehmer für feine Rechnung befriedigen za dirfen. vorftebenden Verfaufsbehingsingrn, dann die Tummarifme Brfareibung 
Diefer Werfauf darf_jetoh nur genen mare Bryablung und gegen und die Deraits@drigungsnadmeifungen abgeſendert nad den oben 
einftweilige —88 yfandwelſe Derontiruug der efungebeträge bei von & 6id Ftegeinmeren ſegs Spauptabrbeilungen bev Verfaufßs 
der Uebergab⸗Eoinmiſſſon flattfinden , welche Eornmifien bie Boiungde obfecte, fo wie Me Grunbrunts: Exrtraite fänıntliyer Yabrirreatitäten, 
beiträge erft nach beridnigtem Rauffaniling an ben Erficher andfolgen | und endlich benfaubigte Apfhriften von dem $. 10. erwähnten und nom 


R Käufer derfelken zu Äbernebinenden Pachteontreten eingefeben werben 
Huch muͤſſen diefe Lofunadseträge wenigſtens dem Erftchungöpreife 


(2219-50) Stuttgarter Tuchmeſſe. 


Die Tuchmeſſe wird bier den 22, ®3 und 24 Auguſt d. 9. abgebalten. 

Wie bieher, finder auf folder ausſchlleßlichzuur ein Verkauf in Stüden oder en gros von wollenen Waaten aller Art ftatt, 
wonach aud nur dieienisen Stüde Tücher, Biber, Hofenzeuge, Merkuos und Flaneile, die mit Spiegel und Bart verfehen find, 
zuge laſſen, angefchnittene Stüde aber zurödgemwiefen werden. 

Für die Vequemlidtelt der Käufer and Werlänfer fell wieder auf eine Weiſe geforgt werden, dab feine Millgen Erwartungen 
unerfüßt bleiben, aud wird Me Statt„Gemelnde fiir die Elnräumung und Herkellung der Verkaufs : Localitdten und für deren 
Bewatung, wie bei den früheren Meſſen, Teinerlel Gebühr verlangen. m 

Den Verkäufern in gu empfehlen, Ihren Befuch weniaſtens 14 Tage vor bem Anfang ber Melle dem Ober: Markimeiiiet, 
5 Schön, — ober —— mit Deltügung ber — der Städte, welde fie auf die Meſſe dringen, fo wie Ihre 

uͤnſche, In Bezlebung auf die Anwelfung ber 2 calitäten, anzuzeigen. 

Aub wuͤrde as Dbers Marttmeifter- Amt für den Fall, daß wieder wie im vorigen Jahre während ber Meile Partien von 
Shafwolle zum Verkauf bieber gebracht werden, für deren Lagerung beforgt fepn. 


Stuttgart, don 28 Junlus 1837, 
Stadtrath. 
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Heute eingelaufenen Berlchte Tau: 
Am 26 erfuhr @fparterp In 20: 
# Don Carlos eine Bewe: 
der Abſicht, den untern 
rn zugleih vernabm, daß Navarra 
vo ken verlaffen würden, 
— — din fid gufammenzdgen, um den 
zu bedrohen, To begte er Weforgnife wegen Ea- 
; j acht —F nach Arclnlega) 
i Batallone n müfen. Ju der 
Ribera lich * und Die Yortugiefen in Vitorla. 
(Das wären alfo | wenigftens 50 Watailone, die, ver: 
tbeilt, an Tonnen, während am 
untern e und bem Corps Eabrera's 
‘ Hört unzurelchende Streitkräfte entgegenitehen, und 
von Ber Deere, her Biegen, fi feit einiger Belt darauf be: 
Foräntt ſieht, —— Im weiter Entfernung zu folgen.) — 
25 In gicaũtz. er follte eine Divlfion nah 
ann ı des noch von den Earliften befehte 
ayonne, 4 Jul. 9 Uhr Morgens. 
reiht ai — daß Don Earlos am 28 bei 
; Ir den Edro paffirt Habe. Morgen wird 
* —— beſtatlgen ober widerlegen.” 
OO FBropbritannien. 
vo Werhlnß der Parlamentsverbandiungen über 
das Budget. 
Die Einnahme der Weckfe im laufenden Jahr fhäste Hr. 
Syringsmiee, wie gefiern erwähnt, auf 13,800,000 Pf. St. 
Er bemerkte dazu, er wolle feinen Voranſchlag der Acciſe darum 
Defaeiben fiellen, iweil befonders Im Malzverbrauc eine beträdt: 
liche Verwiudetung eingetreten, wofür das Verhaͤltulß ſelt vier 
Zahren folgendes fey: 
Bufbelt. 
—N—n 0 


Em Ser 
un sat! 1 
J 7 7,000 4 1856 - 45,509,000 


40,662,000.4 1837. . . . . 42,642,000 
den Faben des minifteriellen Vortrags wieder 
fuhr er fort, troß der Schwierigkeiten und 

jet bege ic für die wirklichen und biei- 
6 Bandes keine tiefe Veforgnif. Gefahr 








Miranda. 
— auf ber Straße nach Bals 


‚Allgemeine Zeitung. —— 
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werden aufgenommen und der 
Baum einer 
Zeile mit ghr, berechnet. 
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(Der Finangseript. _ Burbetts Rödtritt) — 
Beilage Niro, 100, 





Branfreid. 

Deutſchland. (Briefe aus 
(Schreiben aus Molo Aber 
Außerorbentiige Beilagen Mro, 329 









mag liegen in überfanguinifhen Auſichten über den Zuftaub der 
Finanzen, wie 5. B. wenn ber ehrenwerthe Hr. Bankfdirector 
(Red) bei einer früheren Gelegenhelt unfre Geld « uud Hanbdeld- 
frifis eine „vorübergehende Wolfe” nannte (nämiih bei ben 
Debatten über Hrn. Attwoods Motion wegen ber Eurrencnbil); 
aber ungefährlich iſt es, bie einfahe Wahrbelt zu fagen, naͤm⸗ 
Ih daß ein tempordrer Drud auf Geldmarkt und Handel wirk 
lich ftatt gefunden bat, daß er aber jeht ſchuell verfhmindet, 
und auch nicht von der Art war, um einen vernünftigen und 
muthlgen Mann wegen ber hauptfählihen Hülfsquellen biefes 
Landes ängftlih zu machen. (Hört!) Mit Vergnügen wird das 
Haus vernehmen, daß felt elnigen Wochen ber Handel wieder 
lebendiger zu werden fheint, wobel natürlich die Staatseinnah- 
men gewinnen, Die Herabfeßung des Zolles auf @las bat bie- 
fem Gemwerbezweig eluen neuen Aufſchwung verlieben. Die Wa- 
pierfabrication gewinnt aus glelcher Urfahe an Gedelhen. Zu 
Ende des erften Vlerteljahrs von 1856 maren 18 Millionen 
und Papier fabrleirt worden. Zu Ende des eriien Viertel: 
jabrs von 1857 war bie Vroductlon biefes Artikels auf 28 Mil- 
onen Pfund geftiegen. (Hört!) Die Herabſetzung der Stempel: 
tare bat die Verbreitung der Journale auf ungeheure Welfe be: 
fördert, und im gleihen Verhaͤltalß auch den Werbrand bes Pa- 
plers geitelgert. (Hört!) Da der Heberfchuß ber Einnahmen Im lau⸗ 
fenden Jahr nicht über 383,675 Pf. St. ſich belaufen dürfte, fo wirb 
das Haus begreifen, daß Ich auf keine Herabfehung ber Steuern 
antragen kann (hört !), und dennoch wäre es am Vorabend der Eröff- 
nung allgemeiner Bablen eine politifhe und befonders populäre 
Maafregel geweſen, eine Herabfehung der Auflagen vorzufhiagen. 
Dem ehrenwerthen Mitglied für Middlefer (Hume) würde eine 
Aufhebung oder Milderung der Korngefehe, dem ehrenwerthen 
Mitglteb für Lambeth (Hawes, welcher Selfenfabricant If) eine 
Verminderung ber Selfenabgabe ſehr willfommen geweſen ſeyn. 
Es iſt jedoch unmöglich, dleſes Intereife mit dem bes Staats— 
eredits, und ſolche Ankündigungen, fo populär fie auch fepn möd- 
tem, mit der Pflicht eines redlichen Mannes und eines redlichen 
Hauſes der Gemelnen zu vereinbaren. Kein reblihes Parla- 
ment wird der Popularität zulieb die Achten und bleibenden Ju— 
tereifen des Landes gefährden wollen. (Hört, hört!) Noch ein: 
mal, ich bege Feine Beſorgniſſe wegen ber Zufunft. Was unfre 
SHandeldverhältniffe mit den Vereinisten Staaten betrifit, bie 
am meiften gelitten haben, fo lebe id der Zuverfiht, iemes 
große, freie, mit Miefenfhritten vorwärts gebende Brudervoll 
werde fühlen, wie wir @ngländer Immer gefühlt haben, daß €b- 
renhaftigkeit im Handelsverteht der Privaten eines der ſtolzeſten 
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Uttrisute iſt, beffen ein Land fi rühmen kann, und daß es auf 
Eine Welfe feine freien Inftitutionen beffer empfehlen, feine 
Mationiichre Fräftiger heben kann, als wenn es die Aufrecht⸗ 
Haftung feines Handelscredlts elferſuͤchtig und gemiffenhaft über: 
wacht. (Hört!) Es gilt biefer Srundſatz zwar für jeden Staat, 
befonders aber für Amerika, beffen Wohlfahrt vor Allem amf ben 
Handel gegründet iſt. Darum hoffe ich, biefed Land wird fels 
nen Grebit vor elnem nocdhmaligen fo heftigen Stoß, mie ber 
letzte war, zu ſchuͤtzen ſuchen. (Hört, hört!) Ich danke dem 
Haufe für die Geduld, womit es mich angehört hat. Ich weiß, 
ich bare von ihm nichts ald eine kalte Guthelßung meines Mor: 
trage zu erwarten; benn denjenigen Mitgliedern, die ba eine wel: 
tere Eteuerverminderung wuͤnſchen, vermag ich elne ſolche nicht 
zu hirten. Ih habe den hoͤchſten Ueberſchußbetrag angegeben, 
auf den {ch mit gutem Gewlſſen zählen zu dürfen glaube, und bie 
fer geftattet zur Zelt kelne Steuerreduction. Indeſſen iſt es 
wohl immer etwas, daß wir Im laufenden Jahre Im Stande 
waren unfere Merbinblichkelten gegen bie weſtindlſchen Pflanzer 
volftändig zu erfüllen, daß wir In einer fo unhellvollen Zeit alle 
Staatebebürfniffe gebet haben, und und bod noch eln Ueber: 
ſchnß bleibt, wenn auch ein Heiner. Ich fchliefe mit dem An: 
trag, daß eine Summe von 13,622,300 Pf. St. auf Schatzlam⸗ 
merfzeine erhoben werde, um damit ben Wusgaben bes folgen: 
den Jahre zu begegnen.’ Auf eine Bemerkung von Hrn, Hume 
Tag ber Minliter noch folgende Tabelle über den Betrag ber 
Fundirten und unfundbirten Natkonalſchuld, der während feiner 
Amteführung von der Schuldentilgungscommiffion abgezahlt 
worden : 


Funbirte Sıulb. Unfundirte Schulb. 


41851 . 965110 Pf. St. 1705909 Yf. St. 

1832. 65 — 

4855. 793579 — 230954 — 

1834. 177853578 — 995 _ 

1855. 519627°° — 750250 — 

1856 . 566145 — _401800_ — 
4622532 3706098 

Belfammen: 8328651 Pf. St. 


Hr. Hume fand den „Mangel an Sparfamlelt" von Selte ber 
Mintfier fehr zu tadeln, und rägte namentlich bie Beibehaltung 
eines fo ftarfen Mllltaͤretate. Er babe eine bedeutende Reduc— 
tion der Natlonalſchuld gewünfht, nod mehr aber eine Ber: 
wendung des durqg beffere Haudhaltung zu gewinnenben Ueber⸗ 
ſchuſſes zur Minderung ber auf die Induſtrie und die drmeren 
Volksclaſſen dridenden Steuern. @r habe immer eine leere 
Staattcaffe gewuͤnſcht, weil er gedacht, eine leere Eaffe werde 
den Finanzmintiter auf Me Nothwendigkeit hinwelſen, eine ſtreu— 
gere Ockonomle einzuführen; jet fen bie Eaffe allerdings ziem⸗ 
ich leer, aber er fürchte, auch biefe Leere werde nit ben ge 
wuͤnſchten Erfelg haben. Hätte bie Meglerung bad Heer um 
zwei Bis drei Reglmenter Infanterle und Cavallerle vermindern 
wollen, fo wuͤrde fie eine entfprehende Mebuction In ben Mor: 
anfchlägen baten vornehmen können; aber das fey nicht geſche⸗ 
ben. Auch hätte das Haus zu Anfang der Sikung das Wer: 
fahren der Bank von England unterſuchen follen, um herauszu⸗ 
finden, ob niht fie be Uriahe der Erfhütterung fer, welche 
damals fihtbar bevorgeitanden, und bie ſeltdem Tauſende In 
Noth und Merderben geſtürzt. Das Hans hätte dad Uebel Fühn 


ing Geſicht faſſen, und fi nicht bamit begnügen follen, bie 
Wirkſamkelt ber Jolnt-Stock-Banken aleln zu unterſuchen. Au 
der Krifis ſey, feines Erachtens, vorerſt der Hr. Schatzlammer⸗ 
Kanzler ſelbſt, Indem er die Anlelhe von 45 Millionen Pf. St. 
eontrahiet, und dann, nachdem dleß gefchehen, die Bank von 
England Schuld gewefen. Doc hoffe er, ein neues Parkamekit 
werbe bie Fehler bes jegigen gut machen. Hr. Springüice 
erbrterte, bie Voranſchlaͤge des laufenden Jahrs ſeyen vermehrt 
worden durch einige unvermeldliche beſondete Voſten; dahlu ge: 
hörten bie Ausgaben für eine Erpebltlon, mm bie Möglichkeit 
elner Dampffhilfiahrtsverbindung mit Dftindten mittelft bes 
Euphrats zu erforfhen ; durch eine Morförge für bie Erziehung 
ber weftindiihen Sklaven; dur den Ban neuer Parlamente- 
haͤuſer; durch einen Befängnifbau auf der Juſel Wight Ic. 
Ferner wies er nad, daß bie dlefiährigen Woranfhläge für Heer, 
Flotte und Geſchuͤtzweſen ben Durchſchnittebetrag früherer Jahre 
feit 1925 nit nur nicht überfteigen, fonderu hinter den mel: 
ften felbft zurüdbleiten. Hr. Richardeé (tadlcaled Mitglleb 
für Knatesborough) griff das Minifterlum heftig an, Indem er 
ihm die ganze kaum überftandene Noth des Landes ſtark ins 
Sewlſſen ſchob; ludeſſen erregten feine Bemerkungen nur Ge— 
laͤchter, das in dem Maafe lauter wurde, als er felbit Leidens 
ſchaftllcher. Eublich rief er erbost: „Ehrenwerthe Gentlemen 
lachen, aber fie würden beffer thun, wenn fie meine Beſchwer⸗ 
den heantworteten. Vlellelcht iſt dieß das letztenal, wo ich zum 
Haufe fprede. (Ob! und Gelächter) Die Mintiter Finmern 
fih menig um bie Raufende von Familien, bie fie Ins @imb- 
geftürgt haben, wenn fie, die Seldftfüchtigen, nur im Amte blet⸗ 
ben. (Lorb Palmerfton lächelt.) Ic wundere mid nicht über 
bie kraſſe Ignoranz des Hrn. Staats ſecretaͤrs des Auswärtigen 
{n diefen und andern Dingen, und darum Eränft mic weder fein 
Lachen, noch ſelae Unaufmerkfamfelt auf bad, mas ih ſage.“ 
Hr. Curtels fordert ben Spreder auf, das hitige Mitglieh 
zur Ordnung zu rufen. Lord Palmerfton: „Das ehrenwerthe 
Mitglied für Knaresborough hat volle Freiheit, mich unwiſſeub 
zu nennen, wenn es Ihm Spaß macht; es verbrießt mid durch⸗ 
aus niet.“ Hr. Soulburn (Miniter bes Innern unter dem 


"Yeelfhen Minifterium) melnt, Hr. Richards habe nicht gegen 


Me Ordnung verfioßen. hört!) Hr. Richards (immer 
hipfgend: „Das ehrenwerthe Mitglied für Oft-Suffer, bad mid 
zur Ordnung rufen wollte, {ft ein treffliher Vlehzuͤchter, ver: 
fteht aber mehr von Ochſen und Schafen, ald von ben Megeln 
diefes Haufed. (Gelächter) Meines Erachtens bat ſich der 
Kanzler der Schatzlammer entweder grober Unwlſſeuhelt ober 
grober Nacläffigteit ſchuldig gemacht. Er meint, in ber Mali 
und Hopfenakgabe werde Fein weiterer Ausfall ftatt finden; mu 
wette ih aber mit ihm 100 Guineen gegen eine, daß bie Ho 
pfenernte ſchlecht ausfallen wird.” (Belädter.) Nun folgte 
noch eine ganze Meihe Mablcaler mit Label und Beſchwerde. 
Sr. Hutt äußerte unter Anderm: „Nur Wenige werben ſich 
jetzt noch firduben, bie Wahrheit von Lord Aſhburns Bemerkung 
anzuerkennen, daß das fa Frankrelch eingeführte Gelbfpitem beſ⸗ 
fer iſt als das unfrige. Es laͤßt ſich nicht laͤugnen, daß wir im 
den letzten zwölf Monaten auf bem Punfte fanden, eine Eins 
fielung der Baarzahlungen zu erleben — ein Uebel, dem de 
mangelhafte Verfaffung und Werwaltung der Ban? von England 
ung entgegenzuführen f&len. Für jeht find wir außer Gefahr, 











1 umferet Finanplage nicht fe * 
en Jahre, fo iſt fie doch fo befrle⸗ 
> ad tlef. uUebrlgens bin 
Unterſuchuung des Buftandes ber 
(Hört!) Hr. Robin 

fo eben vorgelegte Budget wird 

2 Der Ueberſchuß bellef 
€ auf(800,000 9f. St., und In dleſem 
der ungeadtet, welt gerin: 

— Hoffnungen beruhen 
* gen in den Auszaben 
Erſparungen unmöglich. Es 
ri Klemme Im Handel ver⸗ 
Ayın beitehende Steuer- 
neue Parlament wirb 
—2 dleſes Syſtems 
Claffen auf die ungerech⸗ 
allace greift den Kanzler des 
von England auf das beftigite 
Wuftalt, die das Land rulnfre, 
Das Monopol in den Fluau⸗ 
des Setreldehandels. Der 
* weun man Auſtal- 
ble ſelnen Gang bemmen, 
erſt zu Ende der Seſſtonen, fondern zu 
"werben; dann fünne man bie Be: 
und alle Erforbernife für das Finanziabr 
Ic verlange, falleft der Nedner, da bas 
; 5 Jan, zu Ende gebe, und daß das 
Hagen der Seſſion vorgelegt werde, damit 
um Schluß feiner Arbeiten über bie 
in Unwiſſenhelt gehalten merbe. 
{ übermäßige Boranfaläge votiren, Fann freitic 
eintreten. Mir haben 21,000 Yf. St. 

um Marborngh Hofe für bie Königin: Wittwe zu repa- 

CHörtt HörEl von der conferyativen Seite.) Wie fell ic 

fer Hört!” Der Herren gegenüber verfichen? (Hört! 

F Dieſe * (that lady) bezieht fortan 100,000 
ber Teſche des Volkes, und doch kann fie 
nlt einen einzigen Palaft In Ordnung 

i > Di haben wir ferner 9000 Pf. für drei 
1 votirt — em ſolches Suͤndengeld 
—— Das find die Zeiten dazu, 
© Budget warb hierauf ohne Abſtimmung 
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genehmigt, und bie verlangte Summe votirt. Schlleßllch wur 
den no 29,400 Pf. St. für Unterhaltung bes brittiſchen Mu- 
feums bewilligt. 

Sir Francis Burbert hat In einem Schreiben an bie 
Wähler von Weltminfter feine Stelle im Unterhaufe niederge- 
legt, indem er ſich auf feine fortbauernde Kraͤnklichkeit beruft, 


-umb den Wählern zuglelch Sir ®. Murray, den befannten Cory, 


empfiehlt. Wnbrerfelt# berichtet ein Liberales Joarnal: „Am 
50 Jun, wartete eine Deputation dem Lord J. Ruſſell auf, um 
ihn zu bitten, ald Bewerber um Meitminfter aufgutreten; Se, 
Lordſchaft lehnte dieß aber ab, well bereits zwei Meformcandi 
daten (General Evans und Hr. Leader) fih gemeldet hätten.’ — 
Dem Standard zufolge werben gegen die HH. Bong (Wbig) 
und Hume (Mabicaler) zwei torvſtiſche Candidaten um Middle⸗ 
ſer in die Schranten treten. Dasfelbe Blatt fat, wo Inimer 
In Irland fih ein Slled des „D’Connell: Schwelfs‘’ werde bil: 
den laffen, werde auch elm confervativer Gegner Tampffertig 
ſtehen. Hr. Sh. Eramforb hat feinen Müdtritt von dem Site 
für Dundalt erklärt, Ueberhaupt hat bie Wahlbewegung Im 
ganzen Melde begonnen, Beſonders thätig zeigen ſich die Ra: 
dicalen. In Birmingham baben fie eine große Werfammlung 
gehalten, und ber „„Wrbeiterverein (Working . men's associa- 
tion)’ hat eine Adreffe In feinem Sinne an dle Mabilcalrefor: 
mer von England, Irland und Schottland erlaffen. 

Das radicale Journal the Conftitutional, bad vor kaum 
einem Jahr an bie Stelle ber welland berühmten aͤlteſten Lons 
boner Zeitung the Public Ledger getreten war, bat mit bem 
4 Jul. wegen Mangels an Abnehmern zu erſcheinen aufgehört. 
Der Standard Hält ihm die Leihenrede, und ſagt, es fen 
das befte und ehrllchſte der rabicalen Wiltagsblätter (der Era: 
miner unb Spectator find Sonntagsblätter) gewefen. Der 
Standarb denkt wohl: „Sit divus, dumne sit vivus!‘“ Im 
Ganzen fit die radicale Journallſtit In raſcher Zunahme begriffen. 


Franfreid. 

Varis, a Iul. 

Der König der Belgier iſt am 4 Jul. Ubends im Palaſte 
von Neullip angefommen. 

(Montteur) Der fhmebifhe Seſandte zu Paris, Graf 
v. Loͤwenhlelm, reidt heute (3) nah Bad Ems ab, wo er Se. 
k. H. den Prinzen Oscar treffen wird. Won ba wird ih fr. 
v. Loͤwenhielm nah Stodholm begeben. 

Marſchall Elänzel it am 4 aufs Land abgereidt. 

Am 4 Morgens iſt ein Drbonnangofficer bes Herzogs von 
Otleans nach Algler abgereist. Es helft, ber Kronprinz fev eut⸗ 
ſchloſſen, den Feldzug nah Gonftantine mitzumaden, und bie 
Herzogin von Orleans wuͤrde ihn bis Toulon begleiten. 

Hr. Rouſſeau, Pair von Franfreih, aͤlteſter Matre von Paris, 
tft in einem Alter von 92 Jahren geftorben. Er war bis zu 
feinem Ende im faft ungefhmälerten Beſitz feiner phyſiſchen und 
intellectuellen Kräfte geblieben. 

Hr. v. Salvandy wurde von dem Wahlcolleglum von Nogent 
ie Rottou unter 232 Votanten mit 165 Stimmen zum Depu- 
tirten gewählt. Hr. Renouard wurde von bem Wahlcollegium 
von Abbevllle mit 139 Stimmen unter 196 Votanten, In Folge 
feiner Ernennung zum Math bei dem Eaffationdhof, wicder zum 
Deputirten gemwäblt. 
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Gazette.) Es heißt, bie Auflöfung der Kammer ſey Im 
geitrigen Eonfell beſchloſſen worben. 

(Eonftitutionnel.) Die Bittwe des Brigadier Eonrab 
ift der Gegenitand bes rührendftien Wohlwollens von Seite ber 
8. Familie. Der Herzog von Orleans hat Ihre beiden Söhne 
unter felnen Schuß genommen; ber ältere fol In bie Schule 
son St. Epr gebracht werben, und der jüngere warb bem Prin- 
deu von Jolnvllle empfohlen, ba er ſich dem Seedlenſte weibt. 

Paganini it von Turin zu Paris angelommen. 

Bon Straßburg nach Lyon iſt, wie ſchon neullch unfer 2ro- 
ner Correfponbent angelgte, vom 1 Jullus an ein neuer Brief: 
poftbienit eingerichtet, der ftatt früher in 60 jet In 36 Stun: 
deu erfolgt. Die Abfahrt von Straßburg gefhleht um a Uhr 
Abends, die Ankunft zu Lyon am dritten Tage um 4 Uhr Mors 
gend. Abfahrt von Lyen um a Uhr Abende, Ankunft zu Straß: 
burg am dritten Tage um 4 Uhr Morgend, Im Wagen bes 
Courlers it ein Vlatz für einen Relſenden. 

Die Parifer Sparcaffe erhlelt am 2 und 3 Jul. 506,792 Er. 
neue Einlagen und zahlte 325,500 Er. wleder beim. 

— Paris, 4 Jul. Die Urt und Welfe, wie bie Freifpre: 
hung bes Generals Rlguy von den officdellen und halbofficlellen 
Organen der Regierung aufgenommen wird, zeigt, daß Mar: 
(hal Elauzel ſich der Gunſt ber Tullerien nicht beſonders zu 
rühmen bat. Der Marſchall hatte Unrecht In feinen Beſchulbl-⸗ 
gungen, und bie einftimmige Lodfprehung des Krlegegerlchts 
wird als Bottesurthell angenommen. Hlernach kann man er 
meſſen, welchen Glauben man den neuen Gerüchten in Betreff 
Elaugels ſchenken kann. Clauzel, ergäblten einige Blätter, werde 
nah Spanien geben, um das Dbercommando ber conftitutionel- 
len Truppen zu führen; diefer Vorfchlag ſey Ihm von der Koͤnl⸗ 
gin Ehriftine gemacht, und von Ihm angenommen worden, un: 
ter Bebingungen, die feltfam genug wären. EClauzel habe den 
Hergogetitel verlangt, und fein Begehren fey bewilligt. Clauzel 
babe ferner eine größere Heeresmacht und unbebingte Gewalt 
begehrt; ebenfalls zugeftanden. Clauzel habe endlich gefordert, 
daß alle Koften ber Erpebition von ber frangöfifchen Reglerung 
verbärgt, und bie Anmwerbungen auf franzoͤſiſchem Geblete bes 
günftigt würden. Diefes letztere, wie man flebt, wäre eine 
gänzlihe Kataftrophe in ber bisher fo friedlichen Politik bed Ca⸗ 
binets der Xullerien, und dermalen durch nichts wahrſcheinllich 
gemacht. Allerdings ſetzt das naͤmllche Gerüst hinzu, Thlers 
werde aus Itallen zurüdberufen, und ſelle an Mold's Platz 
rüden; allein mie beitimmt auch diefe Chatfahen behauptet wer- 
ben, fo gehören fle vorerft zu dem nicht erwiefenen, und bedbürs 
fen der unzweldeutigſten Beſtaͤtlguug. — Waͤhreund die Paird- 
Zammer, in Abmefenheit der Deputirtenfammer, allein thätig 
ift, und im der Jullushige fih mit dem Budget befaft, verbreis 
tet fid von neuem das Bericht, bie Kammer ber Deputirten 
werbe aufgelöst werben, eine Manfregel, auf welhe gewlſſer⸗ 
maßen ale Parteien Hoffnung feßen, und die wahrſchelnlich 
Zeine einzige befriedigen wird. Selbſt bie Doctrinärs verfpre- 
en fi Hell von ber Wuflöfung, und bereiten ſich unter ber 
Hand zu Ihrer zukünftigen Hettſchaft vor. Daß fie doch nicht 
ganz verlaffen und Eraftlos find, beweist bie Hülfe, bie fie fo 
eben Ihren ergebenften Organen gelelitet baden. Das Journal 
de Yaris war auf dem Punkte, aus Mangel an Geld und Mbon- 
nenten zu Grunde zu geben. Im Gefolge einer Verſamm⸗ 


lung Gulzots und feiner Freunde wurde ſoglelch, vorbebaltikä 
weiterer Unterftägung, für eine, Summe von 500,000 fr. uns 
terzeichnet. 

"Mugfeilte, 2 Zul. Der v. Mignp’fhe Proceß wurde ger 
ftern Abend beendigt, anf eine Weiſe, welde ber allgemeinen, 
feit langem barüber feitgeftellten Erwartung volllommen eut⸗ 
fprad. Xroß ber glühenden Hitze, morunter wir jet ſchmach⸗ 
ten, fülte gegen Mittag ein überaus zahlreiches Publicum dem 
Saal, worunter viele Damen unb einzelne der erften Cloll⸗ unb 
Milltärbeamten. Der Major: Rapportenr begann feinen Schluß⸗ 
antrag. Er erklärt, daß er, nad forgfältiger Wigung der gegen 
den Ungeklagten erhobenen Beihwerben, To wie der zu feinen 
Bunften abgelegten Zeugniffe, erftere unſtatthaft und unbegrän- 
det finde ꝛe. Sogleich erhoben fih Obriſt Blauchard, Napoleon 
Bertrand und brei oder vier anbere ber ausgezelchnetern Anklas 
gejeugen von Ihren Sigen, „Wir find alfo beſchuldigt (incri- 
mines), Hr. Praͤſident,“ fagte der eritere, den Major unterbres 
hend, „Das barf nicht ſeyn. Der Major mag ben General 
vertbeidigen, wie es ihm beliebt, aber auf uns barf er keinen 
Spatten werfen, Wir find Männer von Ehre, und keine De- 
nuncanten.”” Es entitanb eine vorübergehende MWerwirrung. 
Der Präfident gebot Stillſchwelgen. Hr. Phlilpp Duplu bes 
mertte, daß ohne das Recht der freien Discuffion weder gerlcht⸗ 
Ihe Debatten, noch die Juſtlz felbft moͤgllch ſeyen. Napoleon 

„Bertrand verlangte das Wort, das ihm verweigert ward, Der 
Major erklärte fih zunddit gegen den Obrift Blauchard, der auf 
felne-Depofition ſich bezlehend mit feiter Stimme behauptete, 
bie Worte, bie er vom @®eneral Rignp vernommen (fie betrafen 
die vorgefhlagene Verbrennung der Prolongen) feyen bie reine 
Wahrheit, und zu tief In fein Gebächtniß gegraben, als baf 
bierbei eln Jrrthum moͤgllch ſey. „Nun, tief der Major mit 
unbefchreiblih heftiger Bewegung, fo baden Sie ein fhrediihes 
(terrible) Gedaͤchtulß, das ich nicht haben möchte. Frankreich 
muß weinen, bie Ehre der Armee In einem ihrer Generale auf 
eine folhe Welfe verdaͤchtigt und angegriffen zu fehen, nur bie 
Fremden können frohloten über folden Scandal.“ Damit ſchloß 
fi für den Augenblick dleſer merkwürdige Swifhenfal. Der 
Major entfernte ſich für einige Augenblide, wahrſchelnlich ums 
eine Erfrifhung zu nehmen. Während biefer Panfe brach auf 
allen Selten bed Saald eln lebhaftes Murmeln los. Der Ma— 
jor, an feinen Platz zurüdgefehrt, berief fih, gegen bie temoins 
a charge gewendet, wiederholt auf fein Gewiſſen und feine 
Uebergeugung, die Ihn allein bei der Juſtructlon biefer Rechts— 
ſache geleitet ic. Er ſprach namentlih von ber Innigen Verbins 
dung, worin er mit der Familie Bertrand geitanden, und wie 
er nicht das geringfte Intereffe haben könne, irgend einem Mit⸗ 
allede derfelben entgegenzutreten. Jndeß ſey Ihm bie loglſche 
Unmöglichkeit gewifer Depofitionen fo Har geworben, baf er 
niht umhin könne, biefelben als anf einem Itrthum beruhenb 
zu erkennen und zu erflären. Er gibt ſchlleßlich die Auklage 
vöulg auf, und weist fie ausbrädlih zuräd, well fie ihm leer 
und unbaltbar ſchelne. Nach diefer mit allem Feuer, das einem 
franzöfifhen Officter arakterifirt, thells gelefenen, thells geſpro⸗ 
denen Coneluſion, momit eigentlich Alles gefagt war, erhob ſich 
Hr. Dupin, der Defenfor des Generals. Die von Ihm gehals 
tene, gegen vier Stunden dauernde Rede hat alle Etwartun— 
gen, die man vom dem befannten Talent bed Sachwalters be: 
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gen Tonnte, übertroffen, Man hätte es vielleiht Aberftäfi | fin: 
dom mh eaheln mögen, daß Hr. Dupkn, nad ber trefflihen Vor⸗ 
arbeit des Major: Napportenr, ſich bel jedem Punkte ber ſchon ver- 
nihteten Anklage aufhlelt, und jeden berfeiben bis In bie Ein- 
zelnhelten verfolgte; aber defto bünbiger wurden feine Scluͤſſe, 
und wir baden nirgends Ungebuldb bemerkt, Fuͤr Marſellle 
war es, fo wiberwärtig die Weranlaffung dazu ſeyn mochte, 
ein Genuß, einen felhen Reduer zu hören. Als er anf gewilfe 
Depofitionen Tom, nach welchen ber General im Zelte des 
Marfchalls vor diefem auf die Kulee gefallen ſeyn fol, erbob ſich 
». Nlgnv mit dem Ausrufe: Cest fauz, c'est completement 
faur. Nach Arn. Dupin ſprach v. Rigup ſelbſt. Geine rede 
wurde, trotz Dem einem Serlchtshoſe ſchuldlgen Reſpect, von 
Vielen detlatſcht. Der Yräfident gebot Mube, und gab Befehl, 
dem Angellagten zuruckzubeglelten. Das Gericht vereinigte ſich 
jur Berathung in efimens neben dem Saale dazu vorgeridteten 
Simmer. Rah zwanıig Drinuten tritt es wleder in ben Sltzungs- 
faal; Die Mihter beugen fi, bie Wache präfentirt das Sewehr, 
und ber Yräfdent Lest folgenden Spruch: Im Namen bes Könlgs 
der Franzofen. Das Kriegsgericht der Sten Wlilltaͤrdlolſion, zu⸗ 
fammengetreten, um ben Maridal be Camp, Wicomte v. Rigny 
zu rihten ıc. hat bie beiben von dem Präfibenten vorgelegten 
Fragen: 1) It der Uingeflagte grober Beleidigungen und Aus- 
fälle (d’insulte et de propos) gegen felnen Vorgefeäten ſchul⸗ 
dia? 2) Iſt er ſchuldig im Segenwart des Kelndes Worte aus: 
geftofen zu haben (pousse de clameurs) bie dahin zielten, 
Schrecken und Unordnung in unfre Reiben zu bringen — eln— 
ſtimmig mit „Nein“ beantwortet, — Diefed Urtheil wurbe mit 
neuem Klatſchen aufgenommen. Der Bellagte wird mieber 
hereingeführt,, der Praifident Sraf Eolbert, gibt Ihm mit einer 
serbindifchen Anrebe feinen Degen zurüd, das Drama iſt zu 
Ente. Mon ber Rue Thubanean bis zur Place Moyale war 
bie Strafe links und rechts von Neuglerigen beſetzt. Mon vie: 
len Selten wurden dem General Belfall und Glüdwinfhe aus: 
geſprochen. Mor feiner Wohnung (auf der erwähnten Place) 
Fand er eine Schllbwache aufgeftellt, und zahlreiche Freunde em: 
pfingen Ihn, 
gtaliem 
”Meapel, 27 Jun. Die Abreiſe 3. M. der verwittweten 
Königin war auf geftern fefgefeht, mußte aber wegen einfger 
plöglih eingetretenen Todesfälle und Erkrankungen mehrerer 
Perfonen aus ihrem Gefolge und Ihrer naͤchſten Umgebung auf 
unbeftimmte Zeit verfhoben werben. — Prinz Leopold von Sp: 
racus bat ben auf ber Rlolera di Chiaja gelegenen Palaft Eiter: 
bay täuflih an fih gebradt. — Der Prinz Carl von Capua 
wird mit feiner In den Adelſtand erhobenen Gemahlin ehefteng 
bier erwartet. — Der Verſuv warf In der Nacht vom 24 auf 
den 25 D. ftarfe Flammen aus, aber weder biefe Erſchelnung 
nod bie um 7 Grab Fühler gewordene Atmofphäre haben bis 
jetzt ein Abnehmen ber Krankheit zur Folge gehabt; es fterben 
noch Immer nahe am 400 Perfenen täglich. Unter Anderm wurbe 
auch eine große Zahl der vornehmen @dile, die dem juͤngſt ers 
wihnten Balle bei bem farbinifhen Geſandten beimohnten, In 
den zwei darauf folgenden Tagen von der Krankheit ergriffen, 
welder der größere Thell unterliegen mußte. Man rechnet daß 
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feit bem 15 Aprll mehr ald 10,000 Menſchen geftorben find. 
Ale Ifentiigen DVergnügungsorte, fo wie ſaͤmmtliche Theater, 
find gefchloffen; eben fo leer als diefe In ber Iedten Zeit waren, 
find es auch die Börfe und bie fonftigen Vereinlgungéplaͤtze ber 
Kaufleute und Mäller, Gebermann denkt nur an das Noth— 
mwendigite und verfchlebt bad Andere auf beffere Zeiten. Die 
Kranfbeit hat einen fo heftigen Eharalter, daß fie gewoͤhnllch 
Innerhalb 24 Stunden über Leben und Tod entſcheldet. Das 
Hanptmittel, deifen man ſich gegen fie bedient, ift ein Abguß 
von Gamillenthee und Eitronenfgalen, nebft Ipecacuanha. Die 
Seuche äußert fi aber auf fo verſchiedene Welſe, daß biefes 
Mittel nicht immer anzuwenden Ift. 

Modena, 20 Zum, Das volltändige (neulich kurz erwähnte) 
Urteil der Militärcommiffion lautet, wie folgt: „Im Namem 
©r. k. 5. Franz IV, Herzogs von Modena, Megglo, Mirans 
dola ic.; Urthell. Nachdem bie flatäre Militärcommiffion, er= 
nanut burch Deeret vom 2 Jun. 1836, an Ihrem gewöhnlichen 
Sitz auf der Cltadelle zufammengetreten, um bas Endurtheil 
über die 104 Individuen zu fällen, bie alle mit Ausnahme eis 
nes einzigen auf fluͤchtlgem Fuße und Im Ausland und bed Ver— 
brechens bes Hochverraths angefhulbigt find; dreizehn, ba ſie ſich 
am 13 Febr. 1851 Abends Im Hanfe Eiro Menotti's befunden 
und in Nebereinftimmung mit biefem gefuht, im bergogligen 
Palafte Se. I. H. Franz IV zu überfallen und ihn mit feiner 
toͤnlgllchen Familie gefangen zu nehmen, um ihren Plan einer 
allgemeinen Rebelllen auszuführen, und da fie, nachdem fie von 
ben berzoglihen Truppen umringt worben, nicht allein auf biefe 
Truppen, Sondern auch auf bie Yerfon Sr. k. H. Feuer gege- 
ben; awelunbbreißig ald Mitfhulbige ber Verſchwoͤrung Menot- 
tl's, da fie bie Fahne der Empörung am nämlihen Abend, den 
13 Febt., in Carpl, Miranbola, Bomparto, Baftiglie und dem 
Umgegenben aufgepflangt; act, da fie, in @igenfhaft von Des 
putirten bed Volks, darauf gebrungen, bie Freigebung ber yoli= 
tifhen Gefangenen zu erhalten; breißlg, ba fie die Acte vom. 
9 Febr. unterzeichnet, welde bie revolutionäre Regierung conſil⸗ 
tuirte; zehn, ba fie Chargen im der revolutionären Meglerun 
angenommen und ausgeübt; die übrigen, ba fie in das ‚Heer 
Mebellen eingetreten und Grabe darin angenommen; mad. 
betrahtuahme und Prüfung ber Wetenftüde bes Procelfes ı 
In Betracht bed Decrets vom 20 März 18531, welches verorb: 
net: „daß, wenn ein bes Verbrechens bed Hochverraths Ange- 
ſchuldigter Contumar iſt (ſich nicht vor Gericht ftellt) feln Ur— 
thell in efligie vollzogen werben, und wenn er vor Fällung bes 
Urtheils ftirbt, und dann, wenn bad Vergeben erft nad feinem 
Tode enthedt wird, man gegen fein Andenken verfahren ſoll:“ 
hat bie Milltärcommiffion verurthellt und verurtheilt elnftimmia 
(folgen bie Namen): .29 zum Tode dur ben Strang und zur 
Eonfiscatlon; 23 zulebendlänglicher, 5 zu zwangigiähriger, 18 zu 
sehnjähriger, 16 zu fünfjähriger Baleerenftrafe; 2 zu fünfjähri- 
ger, 5 zu breiiähriger, 1, den F. Sellmberi, den einzigen Ver— 
urtheilten, ber ſich in ded Herzogs Staaten befindet, zu elnjaͤh⸗ 
riger Detentionsfirafe. Alle find In bie Koſten verurthellt.“ 
(Folgen bie Unterfariften ber Mitglieder der Commiifion.)> 
„Vorſtehendes Urthell ift von Uns gefehen und Im jedem feiner 
Thelte betätigt, mit Ausnahme beffen, was F. Sallmberi be- 
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trifft, dem wir feln Domlell zum Sefängniffe anwelſen, da er 
ſich zur Gefangenfsaft geftelt und aus freien Städen eingeftan- 
ben hat.” Meggio, am 6 Jun. 1837. Franz. Wublleirt zu 
Modena, In ben vom Brfeße vorgefhrliebenen Formen, am 
49 Jum, 1937, 
Dentſchlaud. 
*Munchen, 7 Jullus. Der k. Generaladiutant, Ges 
nerallleutenaut Sraf v. Pappenheim, iſt aus Auftrag Sr, Maj. 
des Koͤnigs nach Salzburg abgegangen, um II. MM. ben Kals 
fer und bie Kalferin von Deftreih bei Ihrer Ankunft Im biefer 
Bavernd Bränze fo nahen Stadt, zu becomplimentiren, — 
Se. Durchl. ber Fürft Metternich wird demnaͤchſt bier erwartet. 
Der neue kalſ. oͤſtrelchiſche Geſandte Graf v. Eolloredo läßt bas 
von ihm gemietbete Hotel am Garolinen: Plage, welches er 
noch nidt bezogen bat, ſehr fhön elarichten. Ob aud Fuͤrſt 
Metternih barin während feiner biefigen Anweſenhelt wohnen 
werde, fcheint neh nicht beſtimmt zu ſeyn. — Heute findet 
bie achte und letzte Vorſtellung der franzdfifhen Schaufpleler- 
Geſellſchaft ſtatt. Sie bat und mehrere ſehr ergöslihe Abende 
und Gelegenheit zu Intereffanten Verglelchungen geboten. (Auch 
in Augsburg hatten wir bad Vergnügen biefe Truppe in brei 
Vorfiellungen zu feben. Zu dem Yublicam, das ſich jeden 
Abend zablreih eingefunben hatte, fprad fi mngethellt Ich: 
bafte Antegung aus, hervorgerufen durch das rafche, bewegliche 
Spiel in Wort, Miene und Haltung — drei Dinge, bie ber 
heutige dbeutfne Schaufpleler felten mehr zufammen in Bewer 
gung ſezt. Mm meiften fdien Ic gamin de Paris anzuſpre— 
hen, beffen natürliche Frifhe viel erguftliher war und welt 
mebr wahres Leben einfhloß als bie tragiſchen Effectfcenen,, In 
denen übrigens erfhätternde Momente lagen, bie von bem beut: 
‚ Then Schaufpieler wohl beachtet zu werben verbienen.) 
Karléeruhe, 4 Jul. Im ber heutigen Sitzung ber zweiten 
Kammer wurde ber fon vor einiger Zeit von bem Abgeordne⸗ 
ten v. Ipftein angelündigte Autrag auf Wieberberitel- 
lung der Preßfretheit geftelt. Der Untragfteller begrün: 
dete auf dem Mebnerjlubl bie Motion, Mohr unterftüßt bie: 
felbe und trägt darauf an, bie Berathung In abgekürzter Form 
vorzunehmen, Ebenfo Duttlinger und v. Motted, Die Kam— 
»r befchlieft die Annahme diefes Antrags, bem bie Meglerungs: 
miſſion ihre Zuflimmung ertbeilt, worauf fofort die Diecnf: 
„über den Antrag bes Motiondftelers) eintritt, ber alfo 
et: „Die Kammer möge, bebarrend auf Ihren Beſchluͤſſen 
son 1853 und 1835, zu Protolell bie Bitte ausſprechen, daß ber 
"Kammer, wo möglich mod auf biefem Landtage, eine Morlage 
gemadt werde, durch melde eine, den wahren bundesverfaſ— 
fungsmäßigen Piihten ber Meglerung und ben Rechten bed 
Lantes entſprechende Geſetzgebung über Preßfrelhelt hergeſſtellt 
werde, und daß, falls bie Vorlage auf dem gegenwaͤrtlgen Land— 
tage nicht mehr geſchehen koͤnnte, wenigſtens durch ein Provl⸗ 
ſorlum der gegenwärtig bösft mangelhafte Zuſtand der Pref: 
geſetzgebung nah ben Andeutungen ber Motion verbeflert wer: 
be.’ — Es fand eine längere Discuſſton hierüber zwiſchen ben 
Abgeordneten v. Motte, Welder und v. Ihſteln, dann ben Me: 
glerungscommiffarlen Frhru. v. Blittersdorff, Winter und Jollv 
ftatt, wobel Indbefondere von dem Miniiter v. Blitterdborff bie 
bundesgeſetzlichen Prinelplen, wie fie fi In ber Wirflisfelt nach 
bem pragmatifchen Hergang und nicht vom tbeoretifhen Standpunlt 


@inzelner geftalten, entwidelt und ben Anfihten ber erfigebachten 
Redner entgegengebalten wurden. Die Kammer faßte bierauf 
einftimmig den Beſchluß, ben geftellten Antrag an 
junehmen, — Staatsrath Jolly befteigt bie Tribune, und legt 
ber Kammer einen Befehescntwurt vor, wodurch vorgefhlagen 
wird, zur Prüfung größerer Befegedentwärfe, melde von dem 
Zuftigminifterium nnd ber Gefchgebungscommiffion bearbeitet 
worben find, einen ftändifhen Ausſchuß zu ernennen, Er lau: 
tet alſo: $. 1. Zur Prüfung größerer Gefehesentwürfe, welche 
bie Gefeßgebungscommiffien oder das Yuftizminifterlum zu ber 
arbeiten bat, wird eim beſonderer ftändifker Ausſchuß gebildet. 
6.2. Diefer Ausſchuß befteht aus drei Mitgliedern ber erfien, 
und aus ſechs Deitgliebern ber zweiten Kammer, welche niht 
Mitziieber der Seſetzgebungscommlſſion oder bes Jufilgminiftes 
riums find. @r wird In beiden Kammern durch relative Stim⸗ 
menmebrbeit gewählt. $. 3. Einen Worftand wählt fi berfelte 
ans feiner eigenen Mitte, gleichfalls durch relative Stimmen: 
mebrbeit. 5. 4. Die Meglerung ruft biefen Ausſchuß ein, for 
bald ein zu beffen Prüfung geelgneter Geſetzesentwurf bearbeitet 
iſt. Es tritt ber Ausſchuß mit Eommiffarien der Reglerung 
sufammen, fo oft es zwedbieniih ſcheint. 5. 5. Leber bie Mes 
fultate felner Prüfung erflattet der Ausſchuß an jede der bei 
den Kammern glelhlautenden Berlcht, welcher der Tünftigen 
Diteuffion, ohne fernern Eommiffionsbericht, unmittelbar zum 
Srund gelegt wird. 9. 6. Die Vollmacht bed Ausſchuſſes er 
liſcht mit der Eröffnung des naͤchſten Landtags, bie Wirkfamfelt 
bes gegenwärtigen Geſetzes mit beffen Schluß. (Karler. 8.) 

"7 Frankfurt a M., 5 Jul, Se. & H. ber Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen war geftern bier anweſend. Auch traf geftern 
Hr. Urgubart bier ein, und fehte heute feine Meife nad Lon— 
bon fort. — Die heutige Nummer der „Jahrbuͤchet“ bringt 
einen längern Artikel, worin das Eomitd der Taunus» Eiſen⸗ 
bahn, Im Bezug auf die Nictanerfennung vieler Untergelde 
nungen, und bie dadurch dem Gomitd entitandenen zahlloſen 
Vroceſſe ſchatf getadelt wird. Unterdeſſen vernimmt man aus 
guter Quelle, daß unſer Senat nicht eher auf die Iehte Elu⸗ 
gabe — Geſuch um weltere noͤthlge Eonceffionen für bie Tau⸗ 
nus·Elſenbahn — bes Eomitl'# befhliefen werde, als bis bie 
mit dem Mainzer Eomite geführten Unterbanblungen zu einem 
Mefultat geblieben find. 

Kaffel, 1 Jul, Heute vertagte ber Staatdminifter Hafen 
pflug, Fraft Wollmabt Sr. H. des Kurprinzen und Witregenten, 
die Ständeverfammiung bis zum 2 Det. d. I. (Kaſſ.) 

Deftreicd. 

**Wlen, 3 Julius. Diefen Abend empfängt Se. Durdl. 
ber Fürft Metternich das diplomatifhe Corps In felnem Garten 
am Mennweg, um basfelbe vor feiner Mbreife no einmal zu 
fehen. Uebermorgen tritt der Hr. Fürft felne Meife nach Iſchel 
an, wo er ludeß nur ben 7 verweilen wirb, um bann, mie Sle 
bereits wiſſen, über Salzburg nah Münden zu gehen. — Wiele 
Officlere von der faiferl, Armee baden fid gemeldet, um auf 
ihre Koften das ruſſiſche Lager zu beſuchen; fie haben mum dazu 
die alerhödfte Genehmigung erhalten. — Monfignore Sapacsinl, 
väpfificher Senat, in bier eingetroffen. — Der ruffifbe Bot: 
fdafter, Walt v. Tatitiheff, gebt im Laufe biefer Woche In 
die Bäder von Karlsbad. Der emglifhe Votfhafter Sir Frede- 
ric Samb gedenft ebenfalls ein Bad zu defuden. Der franzdfls 
fhe Votfbafter und der päpftlihe Runcius bleiben In Wien. 
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“ Won ber ungarifhen Bränge, 1 Jul. Aus Sieben: 
bürgen erddit die Megierung hluſichtilch bes Ganges ber borti- 
gen Landtagsverhanblungen bie befriebigendften Berichte, und 
man kann fi nur Gluͤt wünfhen zu ber auffallenden Werd: 
derung, welche fa der Stimmung fat einer und derfelben Wer: 
femmlung feit nicht vollen drei Jahren vorgegangen iſt. Dat 
Ergebnif der Eanbidatenwahl zu Belegung der Earbinatftellen, 
unter welden jene des Gouverneurs und bes Kanzlers die wich⸗ 
tigften find, zeigt, melde Mäflgung und Geniffenhaftigteit den 
fiebenbürgifhen Landtag befeelt. Die Meglerung hat durch jene 
Babten bie volfommenfte Sattdfaction erhalten. Unter ben 
Candidaten für bie Gomvernenrsitelle erhielten bie meiften Stim⸗ 
men der E. ?. Seheimerath und Landtagspräfident v. Noptfaund 
der von Er. Mai. dem Kaifer proviforifh eingefeht geweſene 
Yräfident des Guberniums, 7. k. Gchelmerath Frhr. v. Joſika, 
welch Iedterer ohne Zweifel förmlih zum Gonverneur ernannt 
werben mird, ba v. Moptfa das Praͤſidlum bes Landtags fo ſehr 
zur allgemeinen Zufriebenheit führt, daß nicht anzunehmen iſt, 
die Megierung werbe feiner Dienfte in dleſer Sphäre ſich bege⸗ 
ben wollen. 

Die BWiffenfhaften haben durch ben Tod bed Brafın ©. 
v. Rajoumonsty einen großen Werluft erlitten. Sein ganzes 
2eben war der Naturwiſſeuſchaft und den Alterthümern gemib: 
met, und über ein halbes Jahrhundert hat er insbeſondere die 
Droltognofie und Geognofie mit feinen Entbetungen und Schrif⸗ 
ten, melftens in frangöfifger Sotache gebrudt, bereidert. Er 
farb am 3 Junins d. I. auf felner Herrſchaft Rudoletz in Maͤh⸗ 
ren, wobln er fih aus Rußland zurädgesogen hatte, und wo er 
einige fehr Intereffante, noch ungebrudte geognoſtiſche Arbeiten, 
beſonders über bortige Segenden binterläft. 

Zürteiüi, 

Bolo, 22 Mal. Wir leben bier in ber größten Beſorg⸗ 
ui$ vor einem Befunde der Infurgenten, welde in biefer Um— 
gegend mit einer Frechheit haufen, über die man billig ſtaunen 
muf. Im ber (griedifhen) Oſterwoche find 300 ber. Empörer 
vom Gebirge Bura (Drtris) heruntergeſtlegen, baben den nur 
zwei Stunden von hier entfernten anfehnlihen Ort Vortarla, 
mo eben ber nicht unbedeutende Wochenmarkt abgehalten wurde, 
überfallen, einige Männer, welche Miene machten fih zu web: 
ren, getödtet oder verwundet, fi hernach ſaͤmmtlicher Waaren, 
ſo viel fie davon fortzufcleppen vermodten, bemädtlat, aus ben 
angefebenften Familien zehn GBelfeln ausgehoben, und nachdem 
fie no verſchledene wiltärlihe und graufame Hanbiungen be 
gungen hatten, ohne Hinbernif wieder Ihren Ruͤckmarſch nach 
ben ®ebirgen angetreten. Einige Tage barnad trafen zwar 
etwa 3000 Mann türfifhe Truppen bier ein, um bie Räuber 
su züdtigen und ihnen ben Raub wieder abzunehmen; allein 
bis heute haben biefe noch durchaus nichts ausgerichtet. Ste 
weigern fi förmlich im dle Gebirge einzubringen, weil fie fürd- 
ten in einen Hinterhalt gu fallen; fie bleiben darum, während 
die Rebellen ihrem Spott mit fhnen treiben, ganz gleihgültige 
und unteweglihe Zufhaner, Wenn das überali fo geht, fo fit 
nicht abyznichen, mie der allgemeinen Verwirrung und Unord- 
nung in dleſet Provinz gefteuert werden fol. — Die Griechen, 
nämlich bie Unterttanen König Otto's, welche ſich bier aufhal- 

ten, fteben umter firengfter Aufſicht; fie mußten ſich alle In Folge 
eines and Konftantinopel eingetroffenen Befehls in den am Ha: 


fen llegenden Gebäuden ber Stadt einlogiren, und feiner barf 
ben Hafen verlaffen. @inem griechlſchen Kaufmanne, welcher 
eine anverwandte Frau mit ihrem Kinde durch Ueberſchlffung 
nah Athen in Sicherheit bringen wollte, wurde fogar hlezu bad 
Seſuch um Bewllllgung rund abgeſchlagen. Es 44 hienzch alt 
zunehmen, daß Die Pforte bie Hellenen im Verdachte ber Thell⸗ 
nahme und Unterftüßung der Unruhen bat, welde gegenwärtig 
biefe Provinz verwüäften. 
Griedhenland 

* Athen, 11 Jun. Geſchluß.) In unferer politifden 
Welt geht es doch ziemlich bewegt ber. Die Urtheile ber eng= 
Hihen Journale über unfern Mintiterpräfldenten geben der Op⸗ 
pofition gegen ihn millfommenen Stoff; bod fhelnt ed, daß 
Hr. v. Mubhart ihnen große Ruhe und Selaſſenhelt um fo 
mehr entgegenfeht, ba es ihm niht an Anerkennung von 
vielen andern Geiten fehlt. Much fragt man fi mit Recht, 
mas wohl bad englifhe Gouvernement, Im Fall es an jenen 
Befehbungen einigen Anthell hätte, im dem frühern Leben 
bes Hrn. v. Rudhart, Im feinen äffentlihen auf ber Red⸗ 
nerbühne und in Schriften ausgefprochenen Grundfägen finden 
Fonnte, um fih gegen ihn geftimmt zu fühlen, che es den 
Erfolg feiner Workehrungen und Maafregein in Griechen: 
lanb abgewartet bat? Und im Fall er bier auf tiefere und groͤ⸗ 
here Schwierigkeiten ſtoͤßt, als er anfangs vielleicht ſelbſt glaubte, 
von wem dann biefe erzeugt worden find? Doc fheint es, daß auch 
hier bie Wahrheit fih Bahn machen, und bag Urthell jenes erleuch⸗ 
teten Cabluets fi bald aufklären und befeftigen wird. Allerdings 
tft noch auf einige Zelt Thellnahme von Fremden an ber Regle— 
tung noͤthlg, aber eben weil ein anderer Zuftand nicht eingeleitet 
wurde; und ber gegenwärtige Präfidbent des Eonfells, das er 
fennen and feine Gegner, arbeitet ganz vorzuͤglich darauf bin, 
daß die Megterung allmaͤhllch ausſchlleßend in die Hände vom 
Griechen gelegt werde. Er erflärt ſich daruͤber gegen bie Minifter 
und andere Griehen gang unummunben, und bezelchnet feine 
Mirfion ald allein darauf gerichtet, daß jener Zuſtand herbelge⸗ 
führt werbe. Sie fep ganz tranfitorifd, und ende, fobald jenes 
Ziel errelcht ſey. Es iſt freilich nichts Kleines, bas Adminl⸗ 
ſtratlonsperſonal zu reinigen, ben König mit tächtigen Männern 
ohne Ruͤcſicht auf polktifhe Farbe zu umgeben, Ordnung unb 
Einfachheit in bie Verwaltung, bie man anf eine fo unverſtaͤn⸗ 
bige Art verwidelt bat, und das Gleihgemiht In Einnahmen 
und Ausgaben zu bringen; aber wie mir bie Grlechen erſchel⸗ 
nen, mit biefer Faͤhlgkelt, Wnfteligleit und Mafchbeit im Wer 
greifen, mit biefer Verläffigfeit der Beſſern unter ihnen, und 
der Gerabheit und Gefchäftsfunde biefes unermüblihen Chefs, 
wirb die Sache ſich ſchon In einigen Jahren volfommen gemacht 
baden. Auch arbeiten bereits ale Minifter in Einigkelt und 
Thaͤtigkelt mit einander. Im Cablnet bes Königs iſt durch bie 
ubberufung des Hrn. Erey eine mohlthätige Reform eimgeleitet. 
Seine Stelle wird nicht hefeßt werden, da in dem Maaße, als bie 
Minlſterlen in geregelte Thaͤtlgkelt kommen, Cabinetsräthe eine 
Unomalle find, und man bier mit dem eben abgehenden ſchon 
ſchllume Erfahrungen genug gemacht bat. Diefer Mann, ber 
ohne alle gründlihe Vorblldung fih In unbegreifliher Ueberhe— 
bung als Geſetzgeber von Griechenland denken durfte, well ber 
Staatskanzler ihm zu freie Hand ließ, iſt als Urheber der 
ganzen Meiche von unanwendbaren Werordnungen und unaus—⸗ 
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führbaren Seſetzen, ebeufo wie dur feine Art im Umgang 
ein Gegenftand vieler Klagen und eines ‘großen Unwillens ges 
worden, Es war alfo eine fehr hellſame Maafregel Ihres 
Monarchen, daß er abberufen wurde, zumal er ſich mit ber ges 
genwärtigen Verwaltung mehr und mehr in Oppofition feßte, 
und als ein Hinderniß berfelben betrachtet wurde, weil fie ge⸗ 
nöthigt war, ihn Im feine Sphäre zu welſen, und feine unform⸗ 
lichen Werke thells aufzugeben, thells zu reformiren. Die Vor 
fhläge des Minifterpräfidenten über Mhänderung des fogenann: 
ten Dotatlonsgefehes find, wie ih höre, den Mintitern der Fi: 
manzen und bed Innern mitgetbeilt, und werben demnaächſt als 
Seſetzesentwurf an den Staatsrath geben. Ueber bie nene 
Bank find die Unterhandlungen jet mit griehifhen Haͤuſern 
eröffnet, und verfprehen einen guten Erfolg, Auch das Be: 
werbſteuergeſetz iſt einer gänzlihen Umarbeltung unterworfen, 
und bie Freude darüber unbegrängt. Der Staatskanzler hatte 
noh In ben letzten Zeiten feiner Wirkfamtelt zwei Geſetzes— 
entwiürfe an den Staatsrath bringen laſſen, worin zwar erſt Die 
Ziquldation der alten Staatsihuld angegeben, zugleich aber auch 
ganze Partien und Kategorien von Schulden fhon jet aner: 
Fannt, und ein Amortifationtfonde ausgefproden wurde. Die 
Unausführbarfeit bei der gegenwärtigen Zage der Dinge war of: 
fenbar, und für die newe Verwaltung erwuche daraus eine große 
Verlegenbeit, ſey es daß fie den Worfchlägen Folge gab, ſey 
es daß fie biefelben zutuͤkzeg. Sie faßte deßhalb ben Entſchluß, 
über die Geſehze vor Allem den Gtaatsrath zu hören, und erit 
nachdem biefer fih über Rathſamkelt und Ausführbarfeit erlärt 
hätte, fi zu eutſchelden. In zwei Siäungen, zu denen auch 
die Staatdräthe im auferordentiihen Dienite berufen waren, 
wurden nun beide unter Vorſitz des Königs felbit erdrtert, und, 
mie ich höre, warb beſchloſſen, bie Seſetze zu neuer Bearbeitung an 
die Mintiterien zurüdgeben zu laffen. Das Geburtsfeſt Sr. M. 
des Königs Otto wurde aufer durch die gemöhnlisen Felerllch— 
keiten auch durch eine Amneſtle der in ben lehten Unruhen Mer: 
flogtenen und durch zahlreiche Begnabigungen gefeiert. Denfel- 
ben Tag ınacte der Courier belannt, baf Se. M. ber König 
Ludwlg von Bayern dem Minfterpräfidenten 20,000 Dragmen 
zur Loskaufung griehifher Sklaven in tärkifhen Ländern zur 
Verfügung geftellt habe. — Mit ber Bildung bes taktifhen Thel⸗ 
led unſers Meinen Heeres find wir fortbauernd in Berlegenbeit, 
die Capltulatlonszelt der in Bayern Geworbenen geht zu Ende, 
und neue Werbungen find bier unmdgllch; doch haben mehrere 
Soldaten ſich zu einer neuen Gapitulation auf zwel Jahre be: 
relt erflärt, und da bie Aufforderung dazu ohne Unterſchled 
an Deutſche und riechen geht, verliert fie das Ausſchlleßllche 
und das Anfehen, als ob es darauf abgefehen fey, nur bie Frem⸗ 
ben zu halten. Es iſt eine umabwendbare Nothwendigkelt, der 
man nachgeben muß, bis ein Heer: Ergänzungsgefch vorliegt. 
Ein ſolches foll demnaͤchſt au den Staatsrath fommen, aber nur 
ein tranfitorifhes, auf bad Princhy gegründet, daß den Gemeln⸗ 
den aufgelegt wird, nad beilimmten Vorſchriften die auf fie 
treffende Mannſchaft aufjubieten, Das Megierungsblatt vom 
18 (25) Mal enthält ein Werzeihuiß der bis jept nach bem fo: 
genannten Dotatlonsgeſetz geſchehenen Werdäuferungen von df- 
fentlihem Elgenthum. Es wurden an Privaten überlafen an 
edern 8057 Stremmen um ben Werth von 1,094,851 Dramen, 
@ärten und Delpflangungen 915 Stremmen um den Werth von 


416,035, Mühlen, zeritörte, im Werthe 109,428, Baupläge im 
Werthe 403,245, Weinberge 183 Stremmen im Werthe 
43,033, Gebdude im Werthe 191,451, zufammen Im Werthe yon 
2,267,046 Dradmen. 


Handels: und Ririensfahrihten 
Paris, 4 Jul. Gonfol. 5Proc. 110, 20; 3Proc. 79, 155 
Bankactien 2450; beigifhe Bank 1410; beigifdhe Fonds 102%, ; 
tom, 101%: neapol. 97, 705 plemont. 1055 5 portugleſ. Sproc. 
21%; fpan. art. Schuld 23%; paffive 5'.; Gt. Germalner 
Elſenbahn 945; Verſalller rechte 657°/,; linke 552". 


“Meapel, 27 Jun, Daß ber Seſchäftegang unter unfe 
iehfgen betrübten Umftänben fehr träge ift, begreift fid le Fi 
denn es ift Niemanden darum F tyun, etwas zu verkaufen, 
und In dem Zollhauſe bleiben viele Magazine ganz gefcloffen, 
Die Preife der Landesprobucte behaupten fe indeffen gut, 
bie Dele zeigen vielmehr Nelgung zum Steigen; in ben 2. 
vinzen, wo die Hauptölproduction ift, finden fi zu dem jehigen 
reifen von D. 22. 90 AD. 23 gegen baar burdaus feine 
Berkäufer, und man darf alio, fo wie der Handel wieder in 
feln gewoͤhnliches Beleife zurüdgetreten feun wird, einen Muf: 
f&lag berfelben erwarten. MEit dem Gelben gebt es fehr 
ſalaff; Niemand hat Muth fih damit zu befallen. Mad ben 
für die Eocons bezahlten Preifen werden fih bie fogenannten 
Mopales je nah Qualität auf Garlint 50, 53 bis 36 per Pfund 

ellen, was ungefähr 2 Ducati pr. Pfund billiger if, ald man 
te von voriger Ernte bezahlte. MWechfelcurfe: Londen 595. 
Paris 235. 30. Amſterdam 49, 10, Hamburg 43, 10. Wugds 
durg 59. Rente 105, Seit zwei Tagen Ift die Witterung 
wieder fehr fhön, nachdem es am Sonntage vom frühen More 
gen bis fpäten Abend gebonnert, gebligt und geregnet hatte. 


Hellbronn, 4 Jul. Vormlttage. Die Lehhaftigkeit bes 
Verkehrs, melde geſtern auf unferm Wollmarkte ſtatt fand, hat 
aud heute fortgebauert, und es werden baber bie Borräthe 
heute fo ziemlich aufgerdumt werden. Die Preife find für feine 
fpanifhe Wolle 100 bis 125 fl., feine Baltarbwolle 88 bie 
100 fl,, ordindre Bitte 70 bis 86 fl., gewiſchte Wolle 60 bis 
70 fl., Landwolle 56 bie co fi, 

Berlin, 4 Jul. aproc. Staatsſchuldſch. 109'/,2;5 Apror. 
engl. pt. Obl. 99°; Praͤmlenſch. d. Sech. 63. R 

Wien, 4 Zul. Met. 105'%,,5 4Proc. 100%, 5 3VProc. 76°, 5 
1834er Looſe 114%, ; Banlaltien 1560; Norbbahn 114Y,; Mail. 


E. B. 110. 
Augssungen Cons vom 8 Julius 1837. 
Papier. Geld. . 
Bayer. Obl. ä 4 Pr. 103 => Wechselcurs. ‚Papier. Geld 
— —ä31,Pr 401 — Amsterdam ı Monat 110°/, 


Hamburg ı Monat 445°%g 
Wien in z0gern «M. 99°, 
Frankfurt ı Monat 99%, 


Promessen auf B.A, 
pr.StückAgio 45 = 
Bayer, Bankactien 518 — 
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— Nürnberg - - 99%; 
Oestr. Rothsch.L. — — Leipig -— - 99% 
-Partial 44 Pr. 442 — Lendn - - 10. 4 
-N. Anl. v.1834. 114%, 114 Paris hi 
-Metall.&5 Proe, 404. — In 0 - - 181, — 
- detto ä 4 Proc. 400 — — —597 
Aeuo à 3 Proc, 76 75%, | Gem - - 5334 — 
B. Aet II S. 1857 1349 4347 | Livomo -— - Ti — 

—— Triest -..- „„.— 
Poln.L.asufl. — 93 Venedig - - u — 


Poln. L,äsoo li. — 1409 
Darmstädter Loose — _ 
Verantwortliche Medaction: 
Dr. Guftav Kolb; U. J. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart, 












a) — 2 
Wilhelm IV. von England. 
auge u. 0 (Mattrag.) 4 
Dir haben über den entfhlafenen König bleher mur lobende 
. Stimmen vernommen, neben etlichen folden, welde, Indem fie 
über das Halbe Umfelagen feiner politlſchen Gefinnung während 
felner Iepten Lebensjahre einigen Tadel mit einmifsten, den: 
felden wenigftens fo dämpften, daf er in dem allgemeinen Lobe 
des Kg wenn au nict alle Eorollarien der die⸗ 
formbil, dos biefe ſelbſt aufrihtig gewünfht und gefördert 
hatte, und in dem Lobe des redlichen, llebenswuͤrdigen Mannet 
fart ungebört verflang. Wernehmen wir nun auc elu minder 






günftiges urthell, cheils der diſtoriſchen Undarteilichteit zulled 
(da auch der Nonerch, fo wie er aus dem Leben geſcleden fit, 
der afänt), thells auch weil es für die Stellung 


Nadlcallsmus in England 


einzunehmen füht.*) Der Spectator färeltt: „Die Bemer- 
Zungen, bie wie ju bieten haben, werden nigt mit dem Ton 


gen ; aber wiewobl unfer Berbict Im 
Ganzen minder fmeldelhaft ausfalen muß, als das ber ge: 
genwärtigen SHofpanegoriler, fo wird es doch nidt fo bitter 
fer, als ber wblggiihen Blppen und Ohren ſehr arläufige, 
ieiſe geniüfterte Tadel beim Tode bes Könige. Auf dem Throne 
wie im Privatleben faelnt Wilhelm IV ein gutherziger Mann 
gemwefen zu feom. @r befaß geringe Bildung und ftarfe Bor: 
urtdeile. Obgleib binlängtih grilenhaft und eigenfinnig, lief 
er fih doc Ieldht berüden und von den Hinterlifiigen leiten. 
Weuferft beglerig een, verrleth er dennoch große 


Wengnlichkelt vor Mitteln, wodurch bdiefe erworben mird. 
E warf fih, in feinem erften Oegierungsiapre, dem Grafen 
@rep In die Arme, wie es ſcelnt nicht aus erfeuchteten Anfic: 


ten über ben Stand der Öffentlichen Meinung, fondern weil es 
dh tränkte, daf er wegen der Unpopularität feines Wellington’: 
fen Dinifierlums bei einem Feſt in der Citn nicht recht als 
nte. Später lieh er fi durch die Oppofition 
und entzog dem Grafen Grep die Ihm 
Unterfügung. Doc er rief Lord Grey zurück, und 
fanctionirte bie Dieformbil, weit alchts Anderes zu thum übrig 
Blieb; er gebrauchte feinen Einfluß auf die Park, um eine ſeht 
Ihe Erfe zu vermeiden. ... Wenn man biefe 
Thatfaden erwägt, fo erfheint fein Verdlenſt um dat Durd- 
ſeden der Meformbill nur Mein, wiewohl biefer Act allerdings 





„ — Blätter in England fpresen dieſe Anfichten, über 
ein sontinentater Sefer flaunt, offen aus, und fein Menſch 

benft daran, fie zu verfoigen. Die überwiegende Stimme ber 
übrigen reife weist ifmen bafeldft ihren Pia an. Es in alfo 
doppeit intereifant zu febem, wie weit dort die Prefireiheit get, 
baf Darum bas Binfeben des Königs minder hoch Aände. 

‚bie allgemeine Trauer, bie um den Monarden anı 
n een Öffenttidhen Anſtandee, mie mir ee in 
Mussegnug in Feine andern monarchiſchen Staate finden, 
Ungea@tet dieje Bemerkung binreihen wird, bie Nufnabme die: 


fer Airtitet zu ‚bemerfen. wir dod, daß wir bei man 
sen Btelien große Mirderungen glaubten eintreten taffen zu 


Ss 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 329 und 330. 1837, (9 Julius.) 


bie Epoche feiner Reglerung unſterbllch machen wird, Im Jahr 
1854 ließ König Wilhelm die Liberalen zum zweltenmal im 
Stich, und wandte fih den Torles zu. Als er fih In ber Noth⸗ 
mwendigteit fah, die Eritern abermals zuruͤczurufen, behandelte 
er fie mit Hautenr und übelverbebltem Mißfallen, indem er 
ihnen die Unterftägung, bie fie von ihm erwarten durften, vor 
entbielt. Alles biefes that er unter niht verantwortlichen 
Elnfluß — „Hlntertreppen = @infiuf ‚” wie die Times zu fagen 
pflegen. In der That, Se. verftorbene Mai. war zwar zu Bel 
ten ein jonlaler und ebrlicer, dabei aber ſchwacher, wer 
nig gebildeter, ziemlich alltägliher Mann (a weak, ignorant, 
common-place sort of man), Er war eitel auf feine Auf- 
mertſamkelt für das, was er Geſchaͤſte nannte, und mifchte fi 
in Mandes ein, was er wohl beifer Andern überlaffen bitte, 
Allem Hofcerimontell legte er unermeßllche Wictigtelt bei, ber 
lehrte feine Hausbeamten darüber in eigener Yerfon, und nahm 
es fehr genau mit den Leuten, bie ihm bei Lesers vorgeftellt 
murden. @r eiferte (stickled) für bie Unverlenlihfeit der El 
viltifte-Penfionen, und war entſchloſſen, Armee und Flotte in 
einem ftarken Etat zu erbalten. Er fehte die Weſenhelt bes 
Koͤnlathums In deſſen Aeußerlichkelten, und wenn er ein zabl- 
reiches Lever abgehalten, ben Miniitern Audieny erteilt, eb 
nige Staatöpaplere unterzeihnet, über das beimfallende Kron— 
patronat verfügt, einige Wohlthaten erzeigt, und ein Diner in 
der St. Seorgshalle gegeben hatte, glaubte er in Erfüllung ſei— 
ner großen Koͤnlgepfllchten ſehr fleißig geiwefen zu fepn. Jıle 
deifen troß feiner Willensſchwaͤche und befaränkten Gelſtes— 
fpbäre, feiner mangelhaften Bildung und feiner Vorurthelle 
war Wilhelm IV bis zu ſelnem Enbde-ein populärer Fürft; aber 
feine Popularität hatte eine gewiſſe, nicht fehr ſchmeichelhafte 
Belmlſchung — bie öffentlihe Glelchgüͤltigkeit (bis very popu- 
larity was acquired at the price ofsomething like public con. 
tempt. There might certainly be a kind of fondness, but no 
real respeet for such a person). Im Privatleben wärbe er kaum 
böbh-r als ein gutgearteter Land » Gentleman geitanden ſeyn. 
Eine unſellge Grile de# verewigten Königs war feine Mel: 
nung, daß in ben Marines, Milltaͤr⸗ und dirlomatifchen Unt- 
formen alles Verdienſt in ſelnen Meichen fiede. Für Willen: 
fbaft und Litteratur begte er wenig Achtung, wie er dieß durch 
die denfelben zuerfannte Sorte von Ehrenbezeugungen bewies. *) 
Ihm galt ber unbebeutendite Parabemenfh von einem General: 
major, der obfcurfte und unnügefte Admiral mehr als ein Her: 
ſchel, ein Davp, ein Scott, ein Southen oder ein Babbage. 


”) Snbeffen erbielten unter feiner Regierung mehrere wiſſenſchaft⸗ 
tihe Männer und Kitteratoren, wie Tb. Moore, Lodtv Morgan 
uf. w. Gehalte und Gratificationen, wenn auch nicht febr 
bebeutente, und nos auf dem Todbette bewilligte er ber ein- 
gigen Äberlebenden Techter des gelehrten Adam Walter — phi 
losopher nennen ibn die Times, wie in Ensland fonderbarers 
toeife feder wiſſenſchaftliche Theoretiler beiit — eine Penfion. 
Die Litterarm s Bayette ſagt audbrädiih: „Unter feinen vielen 
andern wahrhaft fnigligen Ginenfwafien Imtte Wirbelm IV 
auch die, dab er allen @efuchen zur Unterfiägung der Luteratur 
das neneigtefte Ohr Tieh, und mit feiner berzuchen Offenbeit 
den Schriftſteuern. bie ibm durch die Märbe der Krone empfcbs 
ten wurden, Gunflbesenaungen und Belchnungen permilligte,“, 


140 * 
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Diefer verberkiihe Irrtum muß In ber neuen Reglerung aus— 
gerottet werden. — Wir haben von dem König eine Aneldote 
gebört, melde bie Zeitungen noch nicht mitgetbellt haben, 
Während feines Dienftes an der Kürle von Canada machte der 


Herzog von Elarence einen Aueflug Im die obere Eolonie, und 


feste in den Staat Vermont über. Er ſah im Laden eines 
Schneiders deſſen ſehr huͤbſche Frau, und trat ein; ber Ehe: 
manı war Im Hintergimmer. Der Prinz raubte der Schönen 
obue Umftände einen Auf, und fagte: „Da! nun fagt Euren 
Landsmaͤuninnen, daß der Sohn des Königs von England die 
Grau eines Vankee- Schneiders gebüßt hat.“ Zum Unglück er- 
ſcien in biefem Wugenblit der Schneider felbfi, ungemöhnil: 
cherweiſe ein haumftarker Menſch, gab dem Prinzen einen ber: 
ben Fusitoß (kick), und fagte: „Da! num gebt und fagt Eu: 
ren Landemänninnen, daß ein Dankee- Schneider den Sohn 
bed Könige von England getreten hat.“ Der Prinz war frob, 
moh fo lelchten Kaufes wegzulommen. — Georg III, fagt 
man uns, hatte gewollt „ſein Sohn folle nicht anders avancı- 
ren, ald ber unbefreunbetite junge Mann in der Flotte.” Wie 
biefer Eatſchluß gebalten wurbe, zeigt folgende Geſchichte dee 
prinzlihen Moancementd. Mit dem Jahr 1756 warb er zum 
dritten Lieutenant bes Pegaſus ernannt; am 10 April desſel- 
den Jahrs ward er, mit Ueberfpriagung des Rangs ald Com: 
manber, Capitaͤn des Pegafus; 1790 erhlelt er das Commando 
bed Ballant von 74 Kanonen, und im December besfelben 
Jahrs war er, in feinem 2aſten Lebensjahre, Ubmiral. &o 
avancirte biefer „„unbefreundete junge Mann.” Während er 
fih als Capltaͤn bes Pegafus auf der weltindifhen Station be: 
fand, war er unter ben Befehlen Nelfond, der ihm bad Zeug- 
ni ertbeilte: „Se. k. Hob. Hält auf feinem Schiffe die ſtrengſte 
Mannszucht.“ Diefed gute Beugnif hatte ber Capltaͤn wohl 
dem @ifer gu verbanten, womit er bie „neunſchwaͤnzige Kate’ 
handhaben lieh. Wirflih war er Im Jahr 1794, wo In Eng 
land ber jncobinifhe Belt, wie man es namnte, fehr vor: 
berrfchte, mur unter dem Namen Prinz Willem Hentp Flog⸗ 
ſter (db. h. ber Peltfber) befannt. ... Seine Verbindung mit 
Miſtreß Jordan war ber bemerfenswertbefte Zug im Privat: 
leben des verftorbenen Könige. Dora Jordan, deren elgent: 
liher Name, ihrem Blographen Boaden zufolge, Dorothy Blanb 
war, hatte bereits drei Kinder — zwei davon einem Hru. Korb, 
das britte einem unbelannten Water geboren, ald der Herzog 
von Glarence Ihr feine Anträge machte. Diefe Verbindung 
bauerte von 1790 bid 1810, wo eine Trennung erfolgte. Es 
fheint fein Serwärfniß voraudgegangen zu fepn, aber ber Her 
308 ſchled fit) von ber Mutter feiner Kinder, weil er Seld nö: 
tbig Hatte, und die nur durch eine reiche Heltath befommen 
konnte. Die arme Mrd. Jordan kehrte auf die Bretter zurüd, 
wurbe vom Publicum mit Enthufiadmud willlommen gehelßen, 
und ihre Kunft feßte fie In ben Stand, mod einige Zeit mit 
Glanz zu leben; bald aber gerleth fie in ſelche Finangverlegen- 
beiten, bad fie fih nah Frantreid zuruͤczlehen mußte, wo fie 
in Noth geftorben iſt. Diefes Benehmen bes Herzogs von Cla— 
tence gegen Mre. Jordan, bie ibm zwanzig Jahre lang Battin 
im vollen Sinne des Worts gewefen und Ihm jehn Kinder ge- 
boren hatte, bie er als bie feinigen anerlannte und erziehen 
tle6, bat vielfahen Tadel gefunden, und was man au zur 
Eutfaulbigung besfelben fagen mag, ganz rechtfertigen laͤßt es 


ſich nicht (motwithstanding the attempts to exculpate him, 
we think that he comes shabbily out of the affair). Na 
Ihrem Wieberbetreten der Bühne hatte Ihr der Herzog alle bis 
bahn für fie und ihre Kinder aus einer früheren Verbindung 
gelelftete Belbunterftägung entzogen.” — Im demſelben Sinne 
urtheilt ber Eraminer: „Wilhelm IV war ein Mann von 
fehr mittelmäßigen Gelftedgaben und ſehr mangelhafter Bil: 
bung, babel aber durchaus genelgt bad Befte zu thun, fo. welt 
es feine Umgebung und felne eigenen Vorurthelle ihm geftatte- 
ten, Sein Herz war beifer als feln Kopf. Mit gutem -Bewif- 
fen würde er bie verberblichften Bahnen eingeſchlagen haben, hätte 
bie Zeitigleit des Haufes der Gemelnen feinem Wigen nicht einen 
Damm entgegengefeht. Mon ben Leuten, die um feine Perfon 
waren, lleß er fih auf eine traurige Welſe gängeln. Die wirt: 
lihen ober vorgeblihen Befaͤrchtungen, bie an feinem Hofe 
hertſchten, laffen ih nur mit ben abergläubifhen Aengſten ver: 
gleichen, wie fie vormals In Ammenftuben heimifh waren: daf 
O Connell Im Begriffe fey, ſich bie brittiſche Krone aufjufegen, 
daß, wenn Lord HIN nicht Oberbefehlähaber der Armee wäre, 
ben Schlldwachen am Chore des St. James: Palaftes und ihren 
Elinten nicht zu trauen fepn würde — mit ſolchen Mähren 
fhredten bie Allarmiften In St. James das Gemüth des Rd: 
nlgs.“ — Unbelrrt durch folde Einzelſtimmen wird die große 
Meprzahl bes brittlfihen Volkes feinem gerabherzigen „Seemann: 
König — sailor- king“ — immer eine liebevolle und danfbare 
Erinnerung bewahren. Seine Schwächen ſinken mit in bie 
Gruft, aber das große und folgenreihe Werk ber Parlaments: 
reform fteht mit MWligelms IV Namen auf den Tafeln ber 
Geſchichte vergeihnet. — Die Engländer Finnen feine Chataf- 
teriſtit mehr fhreiben, ohne eine Art Signalement beizufeßen. 
Der Verfaffer der Random Recollections of the House of 
Lords entwarf im vorigen Jahre folgendes Porträt Wil: 
beimd IV: „Der König iſt vom mittlerer Größe, nicht elgent- 
lich corpulent, obglelch die Derbhelt feiner Formen fi ber 
Corpulenz nähert. Seine Schultern find glemlih hoch und uns 
gewöhnlih breit, fo daß feln Nacken kuͤrzer erſchelnt, als er 
wirtlich iſt. Er geht mit rafhem, aber furzem Schritt, ja ih 
möchte fagen, er watichelt*), was freilich Fein claſſiſcher Aus— 
druck, aber hier fehr bezelchnend iſt. Sein Geſicht It rund und voll; 
bie Farbe ein Mittelding zwlſchen bleich und bräunlih; das kurze 
Haar hellbraun mit Grau untermifht. Selne Züge find weber groß, 
noch — In Anbetracht ‚feines Alters — ſtatk marlirt. . Seine 
Nafe zlemlich kurz und breit. Selu Vorderhaupt breit und 
hoch, aber ziemlich abgeplattet. Seine großen hellgrauen Augen 
bewegen fi lebhaft in Ihren Höhlen, mit Marem, eindringen: 
den Slanz. Der ganze Ausbrud it große Gutmuͤthlgkelt, ver: 
mifcht mit Derbheit. Nah feinem Ausſehen und felnen Ma: 
nieren würde man Ihn für einen ſchlichten Landedelmann halten. 
Wie gutberzig und ohne alle Affectatlon einfach er kit, zeist 
fid auf den eriten Blick. Der Buͤttel elmes Londoner Stadt: 
viertel ſtellt ſich, wenn er feine Amtétracht anhat, vor ber 
Kirchthäre mit unendlich größerem Selbftgefühl auf, als Wil- 
beim IV, wenn er im Könlgsmantel zu dem über 120 Millionen 
Menfchen gebletenden brittifgen Throne hlaſchreltet, um Die 
Lords und Gemeinen des Reihe willtommen zu heifen. Mau 


*) He waddles, das ſchwaͤbiſche Quattlen. 
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kann fi des Gebanfend nicht ermehren, daß er entweber im 
Herzen wänfst, der vorgefhriebenen Eeremonten entbeben zu 
fepn, oder daß er im ber uͤberſtleßenden Freundlichkeit des Ge⸗ 
mitht für den Augenblick ganz vergißt, daß er ber Herrfher 
aller biefer Länder und Menſchen iſt. Sein ftetes Umberbifden, 
jede Bewegung zeigt auf nicht zu verfennende Weiſe, wie ber 
Wenf über den Monarden ben Sieg davon getragen bat. 
gran fieht, wie er mitten Im der Proceffion zum Throne ſich 
nur ungern davon zurüdhält, ſich rechts und links zu wenden, 
und jedem Lorb, ben er um ſich fieht, bi: Hand zu reichen. 
Die Krone auf dem Haupte Hält ihn nicht ab, freundllch zuzu⸗ 
winten, und wenigftens mit ben Augen jeben Pair zu fragen: 
Wit geht's?" das herzliche englifhe: how do you do?" — Da 
in obigem Urthelle des Spectator Korb Brey umb fein Mintiter 
rium gegen den König ſedt ins Licht geftellt iſt, fo mögen bier 
den Schluß die Worte eines Mabiealen bilden, Ed. 2. Bul⸗ 
werd, der in feibem England and te English fi über den 
König und Bad’ Grrv'ſche Minlſterlum alſo vernehmen läßt: 
„Bei einer Prüfung bes Natlonalcharalters und unferes man- 
nicfaltigen ſoclalen Eyitems finden mir ben monardiſchen Ein— 
fluß keineswegs verderblich; ja noch mehr, wir werden den Mon: 
archen ald dae Hauptbenmnih gegen unvolferhämliche Intereffen 
etinden. Bligt auf unſere nenere Geſchichte. Seht Ihr nicht, 
daß der König kei jeber pepaldren Maaßregel eure Vartei — 
vartel mit dem Wolf ergriffen hatt Die Vereinigung zweler 
Zweige der Leglalatur — des volljirhenben und des repräfenta: 
tiven — hat der Paitetammet ibre Beitimmung wider Willen 
algeswungen. Welches Intereffe dat ein König bei der Fort: 
dauer von Mibhrdusen? — Ungleih der Arlſtokratle verliert 
er durch Zugeftändnifle an das Welt nichte. Welches Intereffe 
bat er bei der Präfernation won Jagd: und Korngefehen, von 
Eorporationen unb Monspolen, oder der fonfligen verwidelten 
Berzweisungen, aus weiden ber arlſtoltatiſche Nepetidmus, 
wie ans einem einzigen Bantanenbaum, einen ganzen Walb von 
Eorruption gessgen bat? Eln Saftenfreles Voll macht ben Ab: 
nig ſtark und nur den Adel ſchwach. Wirklich, melne Freunde, 
ein König gewinnt nichts, wenn er das Wolf arm macht; wohl 


aber bat jeder Lord eine Hopetheke einzulöfen oder einen jüns 


gern Sohn unterzubringen, und bem Adel alfo, nicht bem Kö— 
nig, ift die Cortuptlon bes Staates vorthellbaft. Vergleichet 
in diefeme Augenbiide, was ein Premierminifier „für feine Bas 
mitte thut,”’ mit dem, was fein Königiiher Here für bie feinige 
tut. Himmel! welcher Sturm brad los, ald der Schn des 
Königs (Lord Muniter) die Stelle am Lower erhielt! War er nicht 
geuötbigt, diefe winzige Commandatur niederzulegen ? — fo maͤch⸗ 
tig war der Schrei des Volks, fo ſtumm bie Werebfamkeit ber 
Mintiter! Mylord Grey bagegen: welcher Sohn, Bruder, Neffe, 
Better, welcher entfernte, nur einigermaßen beweisbare Der: 
wandte in der Genelis der Greys bat nicht feine Auſterſchale 
an den Fels der Mationalausgaben feftgefangt? Grelfet bie 
Zemiiäteit ſolcher Beblenftungen au, und meld vornehme Zus 
tehtweliuugen vom Minifter werbet ihr erhalten! Die Zunge, 
bie für den Sehn des Königs fo Aumm geblieben if, rollt 
Donner für die verehrten Häupter der unzähligen und nmantail- 
baren GSreviden! Ein König iſt frei und erhaben über ben 
Zänfereien, der Eiferſucht, ber ſchmutzigen Habfucht, bem ftellen- 
iogenden Ebtgelze derienigen, die mur wenig über dem Volke 


fieben. Die Arkitofratie war nicht minder feine Gegnern als 
die unfrige — fie bat, während fie unfere Hulfſsmittel beein 
träßtigte, au felne Macht geläbmt.”. . . 


Miederlande 


Aus Holland, 50 Junlus. Ueberal wird der König mit 
großen Freubenbezeugungen empfangen. Indeſſen baben in den 
letzten Tagen einige unferer Inlänbifhen Blätter doch Gloſſen 
über biefe Relſen bes Königs gemacht. Sie behaupten, auf 
folhen Reiſen könne der König durchaus nicht ben wahren Zu: 
ſtand des Landes erfahren, deun obmohl be hollaͤndlſche Ma: 
tion ibren Fürften ſehr Itebe und verebre, fo fen bie große 
Maſſe doch unzufrieden mit dem von der Meglerung eingebal- 
tenen Bang. Es halte allerdings ſchwer, einem gelichten König 
eine Wahrheit zu fagen, durch bie man zu mißfallen fürchten 
muͤſſe, bo müſſe dieß ber eine ober andere Vaterlandsfreund 
thun, Der Arnhelm'ſche Eourant, welcher auch an bie Jubel: 
reife des Königs In Belgien 1829 erinnert, ohne den Suftand 
Hollands im Jahr 1857 mit bem bamaligen Belgiens verglel- 
en zu wollen, bringt nun folgende Anrede: „Site! Die Nas 
tion liebt und verehrt Em. Majeftdt mit aller Treue und Auf: 
mertſamtelt, allein fie verlangt eine möglich ſchnelle Abfin— 
bung mit Belglen; fie ift der Unfiht, daß man ihr den Stand 
der Sachen flar zeigen fol, benn fie haͤlt Em. Maj. Minliter 
durchaus nicht für unfehlbar; es gendgt Ihr nicht, daß das 
Grundgeſetz unverändert bleibt, namentlih In Betreff des fe 
unzweckmaͤßlg eingerichteten Gtimmentehte; fie iſt ungufrieben 
mit ber umaufbörlihen Verfchlebung der Organlfation ber nie: 
berländifhen Gefehgebung, deren Einführung ſchon vor zwanzig 
Jahten durch das Grundgefeh vorgefhrieben wurde; bie Na: 
tion verlangt Abgabenerleitterung, und wenn Ihre Minlfter, 
Sire, biefes verfennen, fo bellebe ed Ew. Mai. zu bebenten, 
daß fie (bie Mintiter) fi ſchon öfters (in Bezug anf ihre Bes 
hauptung der Zufriedenheit Belgiens vor den Abfall) geirrt 
haben 10. 

Deutfhlausb. 

Münden. (Fortfehung ber Verhandlungen der Kammer ber 
Abgeordneten in Betreff der Kldfter.) An biefe vorgängigen 
Erläuterungen des Hrn, Minifters Fürften von Dettin- 
gen: Wallerfteim reiben fih mun die Worte an, welche der— 
felbe Namens ber Negierung in ber Slhung vom 28 v. M. zur 
Vervollſtaͤndigung ber den fraglichen Segenſtand betreffenden 
Crörterangen an die Verſammlung ritete. Die Diebe findet 
fi vollſtaͤndig In der Muͤnchener politiſchen Zeltung. Wir 
möffen uns auf einen Auszug befepränfen. „Unfere Werfaſſung 
gebletet befanntlih in einem ihrer Integrirenben Veftandtheile, 
poſttiv umb erplieit das Entjtehen von Klöftern. Diefe Ber 
faſſungsbeſtlinmung iſt bindend für Krene und Land, Die Me: 
glerung mußte fi daher verpflichtet fühlen, auch ihr einen 
würdigen Wollgug zu ſichern. Nun erbliden wir allerdings ber 
Ktöfter manche in unferm Vaterlande. Diefe Kloͤſter find aber 
nur thellweife neu entitanden. oder wieder enttanden. ine 
nicht unbeträctliche Zahl, ja bie Mehrzahl derſelben eriſtirte 
wirtiih am 26 Mai 1518. Ihrer geſchah bis zu dem Schluſſe 
ber dritten Finanzperiode In ben Finanzgeſetzen bes Staates 
aus dem einfaben Grunde keine Erwähnung, meil die Staat: 
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caffen für fie nichts lelſteten. @rft In bem Jahr 4851 riefen 
ftändifhe Anregungen eine intra lineam geftellte Zlfferelnftels 
lung. bervor. Dleſe Einſtellung erwähnte gewiffer Menten und 
fonfliger @inmahmen als foldbe, welche die Klöfter aus Mealltä- 
ten und Menten bes Staates zu besichen hätten. Sehr zu be 
lagen ift, da biefer im Laufe der parlamentären Werbandlun: 
gen improsifirten Einftellung nicht jene umfaffenden Erhebungen 
verangehen fonnten, womlt fih bie Reglerung felt jener Zeit 
befcäftiat bat. Unter ber averfallter aufgeführten Summe be: 
fanden fih nämlich die Gefammtrealitäten, Capltallen, Renten 
und Rechte jener männlichen Klöfter, welche, gleih dem uralten 
Schottenflofter zu Regensburg, nle aufgelöst, vielmehr von Ihren 
Landesherren gemäß der rein facultativen Beilimmungen des 
Reichsdeputationsreceffes neu beftätigt, und fpäter mit fürmii: 
en ftaaterestlihen Buͤrgſchaften ungeträbter Fortdauer unter 
die Hohelt der Krone Bavernd übergegangen waren, Ferner 
befand fih unter jener Summe jenes Geſammtelgenthum ber 
welblichen Ergiehungeorben im Betrage von nahe an 900,000 fl., 
welches bem Staategute Feincdwegs Incorporfrt, vielmehr ſelnem 
früheren Zwecke durch den erhabenen Geber der Verfaſſung felbit 
im feierliher Welfe erhalten wurde. Diefe volftändig erhärte: 
ten Thatfahen bewelſen, daß dad, mas Ihnen bisher eine 
Staatsbotation der Klöfter ſchlen, beinahe ausſchllehend deren 
verfafungsmäßiges Ehzenthum bildet; daß nah Abzug bes @in- 
fommend aus dem Klofterelgentbume die Sefammtfumme ber 
Klofterbegüge von 145,915 fl. 21°, fr. auf 22,569 fl. 27*, Er. 
fi reduchrt; daß unter lehteren 16,869 fl. 38%, fr. aus nicht 
ärarlalifhen Quellen fließen; daß ſonach der Staat jährlih nur 
5699 fi. 48%, Er. an fämmtlibe Kloͤſter des Reiches abalbt. Die 
am 26 Mat beftandenen Kloͤſter aber find Stiftungen fm vollen 
Sinne des Worts; Ihr Figenthum ftebt mie jedes andere Stif- 
tungsvermögen unter dem Schutze ber Verfaffung. Die Ucten, 
aus welchen die Meglerung kein Hehl macht — welde von jedem 
verehrlihen Mitgliede Im jedem Augenblit eingefehen werden 
konnen — bie Acten belegen, daß nach Abzug bes am 26 Mai 
1818 beftandenen, alfo bem Staatsvermögen nicht Incorporirten 
— und ald Stiftungsgut unter dem Schuße der Verfaffung fe: 
benden Kloftervermögens, von dem Staate für bisher neue Kid: 
fter an eigentliher Dotation außer einigen Gebäuden nichts 
graeben worden it. Daß aber dleß nicht dle concorbatmäflg 
ftipulfrte Herftellung einiger neuen Klöfter männlihen und elnl⸗ 
ger neuen Klöfter weiblihen Geſchlechtes fen, dieß bedarf wohl 
keines näheren Bewelfed. Auf bie gegentbeillge num ald durch⸗ 
aus irrig erwiefene tbatfächlihe Vorausſetzung bat Ihr fehr ge 
ebrter Ausſchuß feine ſechs heute zu befcheldenden Anträge ge: 
gründet, Er mußte fie zum Thelle darauf gründen, ba nähere 
Auftlaͤrungen nicht adgefordert wurden, alfo bas In den Acten 
Llegende auch beute zum erftenmale in bie Deffentiihfeit über: 
gebt. Mir den factifhen Pramifen aber wird ſich wohl auch 
mande Folgerung von felbit dndern. Ihr geehrter Ausſchuß 
wuͤnſcht: 4) ber Errichtung neuer, bann ber Wiederherſtellung 
ebeinals beftandener Kidfter aus Staats⸗ und Öffentlihen Mit- 
teln @inhalt gethan; 2) etwaigen Privatfiiftungen zu gleihem 
Zweck engere Bränzlinien — namentlich durch Beſchraͤnkung 
berfelten auf zwei oder brei concorbatmäßige Zweite, nämlich 
auf jeme der Serlforge, der Armenpilege und des Unterrikts — 
gejogen; 3) den Begriff der Aushülfe zu der Seelforge In dem 


engiten Siune ausgelegt, und 4) keine Stiftung in dle Dotas 
tion der Kloͤſter eingeworfen zu feben. Er erhebt fih ferner 
5) gegen dad Terminiren der Kloſtergelſtlichen, und fordert 6) 
bie firengfte Prüfung ber zu Eultusftiftungen oder zu bem Leht⸗ 
amte gelangenden Kloſtergelſtllchen. Was ben eriten biefer 
Wuͤnſche betrifft, meine Herren, fo hatte ich bereits bie Ehre 
darzuthun, wie beinahe bie Sefammtheit jener Klöfter, welde 
ein irriger Vortrag in dem Budget ber dritten Finanpperlobe 
reitaurirt eractete, Tediglih auf ber Bafis ihres eigenen Wer: 
mögens ſtehe. Die Reglerung bat das Recht des Abſchluſſes 
von Staatsoerträgen ſtets den unbeftreitbaren und ausſchlleßen— 
den Kronrechten beigezählt. Sie bat aber gleichzeitig ihrer bes 
ſchwornen Plihten und den Haren Beftimmungen ber Berfaffung 
gemäß nie unterlaffen, den Vollzug folder Verträge von der 
ſtaͤndiſchen Mitwirkung bezüglich al deſſen abhängig zu machen, 
was Abänderungen oder Erläuterungen beflebender Geſetze oder 
pecunlärer Lelſtungen involvirt, und fonach In Irgenb einer Weife 
den verfafungsmäßigen Wirkungstreis der Stände berührt, Sie 
hat überbich ben heute In Frage fiehenden Staatsverträg zum 
Beſtandtheile der Verfaſſung erhoben. Wo folhe Lovalltaͤt und 
fo fireng verfaſſungsmaͤßlges Verſtaͤndniß ber Kronprärogativen 
und ftändifhen Rechte vorwaltet, find wahrlich befondere und 
noch überbieß Inbireste Verwahrungen mehr als vergeblih. Was 
ben zweiten Antrag betrifft, fo begwedt der Ausſchuß, zeug ber 
Schlußdußetung bes fehr geehrten Hrn. Meferenten, daß nicht 
ein Hindern etwalger Privardotationen, fondern bloß bie Sorge 
bafür, daß bad Entitchen von Klöftern aus Privarmitteln nur 
geduldet werde, wo die Dotatlon genügend, und bas entitehende 
Jnſtitut nicht von vornherein mit dem Keime ber Unhaltbarkeit 
bebaftet it. So verftanden, gewinnt der Antrag allerdings eine 
unendlich wohlmwellendere und billigere Beftalt. Denn foll geſetz⸗ 
liche Freiheit beſtehen, fo muß fie in Allem und für Alle wal- 
ten; fie darf niht zum Monopole, zum ausfhließenden Schirm: 
mittel einer MRidtung erwachſen. Dem dritten Wunſche iſt 
längft entfprodhen, deun bie Regierung bat zu keiner Zeit Eul- 
tusdotationen In Alofterbotationen verwandelt; fie hat dort, wo 
die Verwaltung von Pfarreien an Kloftergelftlihe überging, le 
teren wohl den Nuhgenuß der Pfrünberenten, nie aber bie 
Pfründen felbft abgetreten. Der Stod bes Pfarrgutes beflebt 
allenthalben in feiner vollen Integrität und in firenger Schel- 
dung von dem Kloftergute. Auch die übrigen Wuͤnſche druͤcken 
bioß auf, was bereits in vollem Maafe beſteht. Das Termi- 
niren mar felt bem Jahr 1818 nie, am menigiten In neuefter 
Seit geftatter. Wohl blieben Kidfter und Kloftergelftlibe, wie 
der Private ermäctigt, bdargebotene und zugeiendete Befchente 
anzunehmen. Ja, dieſes Verbleten biefe mit ben beitebenden 
Geſetzen auch bie edelften Nationalgefühle verleden. Gebr irren 
würde man inbef, mollte man das Beitehen ber Francldcaner- 
und Eapuzinertlöfter Moß durb fire Dotation oder duch Ter— 
miniren möglich beufen. Diefe Kloͤſter erbalten fib vorzugd: 
welfe dur bie für das Lefen von Meilen eingebenden Beltrdar, 
und in den Rechnungen beinahe aler Klöfter diefer Kategorie 
bilden die Mefftipendien vier, auch fünf Sechstheile der @in- 
nahme. Kein regulärer Priefter aber, meine Herren, wirb in 
dem Lehtamte obne vorgängliges Worbandenieun des vorfarlit: 
mäßigen Befäblgungsausmelfes verwendet. Kein Kloftergeiftii- 
her gelangt zu feelforgliben Geſchaͤften ohne Zuftimmung bes 
berreifenden erzbifhöflihen ober bifhdflisen Orbinariates und 
obne beitandene Concurspruͤfung. Wilerbings, meine Herten, 
feht bei dem mit cinem eigenen Hausiludblum, d. h. mit elge⸗ 
nen Lyoceen verichenen Otden, den Yünglingen nab abfolvirten 
Grmnaflum der Mebdertritt Im dleſe DOrdensipceen frei. 
Beſchluß folgt.) 
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— Bekanntmachung. 
In Uehereinitimmung mit den Schweiger Poſtauſtalten wer: | LK) Abgaug von St. Gallen 8) Ankunft von St. Gallen 
; R i { ia: nach Lindau in Lindau 
den nach einer Verfügung der General:Abminiftration der fünig 
; Dienftas Vermittagd zu Band Dienflag Mittag 
liden Poſten vom 15 des laufenden Monats Julius angefangen Donnerdtag über Bregrnj. Donnerdtag ttagb, 
in den Peitverbindungen nah und aus ber Schweiz nahe | Samflag, Morgens per Dampfihif Samſtag, Vermittags. 
fiedende Veränderungen eintreten? von Rorſchach. 
1) Die kidherigen wöchentlich zweimaligen YPoltwagendfahrten |- I) Hbgang aus Lindau nach Augsburg und München 
werden in woͤdentlich dreimalige Cilwagensfabrten abgeändert. —— —— 
2) Mit dieſen Eilwaͤgen wird an dem treffenden Tagen auch Samfay 
die Schweiger Briefpoft verfendet. ‚ 1) Ankunft in Augoburg K) Ankunft in München 
3) Da eine täglihe Briefpoft nah mund aus der Schweis be | mittwoch Mittwon 
fteht, fo wird an den Tagen, wo bie Eilmägen nicht laufen, | Breitag Bermiitagt. Freitag Nachmittags. 
die Briefpoft durch Ertraritte befoͤrdert. * bezeichneten Eilwaͤgen eg zweierlei Routen: 
4) Die Abaangs: Tage und Zeiten der Eilmägen find folgende: e vorbegeigneten ⸗ 
u), Yon München Di 0) Den Mugsöneg 
senslaa ienſtag 
Dennrrätag | ——— Donnerstag ) Nacmlitags. a —— — 
— * ©) Aus München und Augsburg abgehend 
e) Ankunft in Lindau Donnerstag 
Mittwod Samstag t über Kaufbeuren und Aempten. 
Greitag | Mutagh, d) Aus Lindau abgehend 
—_— Dienftag über Kaufbeuren und Kempten 
d) Abaara ans Lindau e) Ankunft in St. Gallen Donnerdtag a 
nah &t. Gallen Mittwoch 5) Die vorbezeichneten Curſe von und nah Münden führen 
Mittwod. Nadımittagt per Dampf: Prritag | Abends, auf dem direeten Wege über Landsberg bin und ber. 
feilt nacı Korfhac. Sonntag Die Annahme der Rieifenden iſt unbeihränft und das Frei— 


Sreitag } Macdmittags zu Pante gewicht des Meifegepides, fo mie die Paſſagier-Tare ift nah 
Sonntag über Dres. den befannten allgemeinen Grunbiägen normirt. 


Augsburg, den 4 Julius 1837. — 
Königliches Oberpoſtamt. 
Wegen Verhinderung des k. Oberpoſtmeiſter: Andryy, Caſſier. 





Die Abmintftration ber bayeriſchen Hrbothelen- und Wechſelbank macht hlemit bekannt, daß der Dividend vom erften Semeſter 
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biefes Jahts von den bayerlisen Banf:Actien & 500 fl, gegen Auslieferung des Coupons mit . . 7 fl. 350 fr; 
von den Premeflen a 275 fl. gegen Abitemplung : . R . ’ . . . . . ; A 4 fl. 7", fr; 
45 Ir. 


von den Premeſſen a 50 fi. genen Abftemplung . . . . . . . . . . “ . . . 
von beute an bei der Bantcaffe dabier aufbrzahlt wird, 


Münden, den 5 Jullus 1837, R. Zav. Niezler. 


[2373] Moll: Entrepot in Peſth 


im v. Ul lmann'ſchen ehemaligen Tabak-Magazin eingelangte Wollen vom 9 bis 26 Junius.: 
Bon tem Hrn. Strafen Zige, von dem Hra. Baron Nilclas v. Dap, von dem Hru. Baron Ludwig v. Bay, von ber ver- 
twittweten Frau Baronin Therefe Wenkheim, von den Grafen Franz von Brunszwif, von den Hra. Panfraz v. Somtich, (Penfonat), 


von Er. Ercelenz dem Hrn. Baron korenz Drejp. 
J. ©. Friedrich Liedemann. 














Ordnung nach obrue Ruͤctſicht auf fie weiter 5 4853 geichrieben, baß feine Ehefrau mit feinen 
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J Gekanntmachung. fortarfahren werden wuͤrde. Kindern zu ibm fommen folle, und ſeither nichts 
Um 28 Auguft 1856 farb bahier der Bas Am 15 Jum. 4857. mebr ven ſich hören laſſen. 
*28* oſeph Koppenftetter, ger Koͤnigl. Kreis: und Erabtgeriht Muͤuchen. Mit biefem Bortrag wurbe das Benehren vers 
'4 von Gurten, f, E, Pfleggerichts Oberns n bunden: daß wegen ber fhon mehr ald 5 Jabre 
berg im Inmpiertel, ohne Teflament, Ein Bras Graf v. Lerchenfeld, Dir. andauernten Kandeiflüchtinfeit unb wegen der 
Den. rüber erlittenen Mißtmnblungen tie Ehefcheis 


ber dedfeiven folk fich ald Arzt in Polen befinden, 
eine Eaynmeler aber am einen &, f. Dvervoft: | -- — — — ung ausgefprecen werte. 
beamten ». Fine verebeliht ſeyn. ren Is) Die Ebeſrau des abweſenden Domini Der betlagte Echreinermeifter Dominit Maaer, 
Aufenthalts: Ort fonnte man bitber nicht im ager, Schreinermeifters von Kiechlinäbergen, | deſſen Aufenthalt batbier nicht befaumt iſt, wire 
—— — —— * Marta Anna Wegel, bat gegen ihren | daher aufgefordert, 
r . 2 ve Zins Ebemann eine Ehejcheitungsflage erboten, deren 
fericbe an ben Ridtiaß bes Defuncten ju mamen | 1erldatider Ormmt In Belarabem eflehtz binnen 2 Monaten a dato 
artenfen, Giermit aufgefordert toerden, diefelben Derielse habe ich ohne Wiffen und Willen | tabier zu eriheinen und ſich auf die Rlage zu vers 
binnen 90 Monaten einer Frau in Benleitung eines feiner Kinder, | antworten, bei Vermeidung, baf er feuft mir 
Namens Maria Mager, und mit Zurddlaftung | feiner Werantwertung antgefchlefien. die That— 
ſachen, worauf fin bie Hlage aründer, naͤber 


tieborts um fo getwiffer geltend zu maden, ats | weeier weitern Rinder, im Ditober 1852 nad 
wirigenfatts in biefer Veria ſen ſchaft rehtliher | Nerdamerita begscen, von wo aus er im Sabre erhoben, die Acten aber nach geichleffener Unters 





ſuchung bem großherzeol. Hofgerichte zur Abur⸗ 
tbeilung vorgelegt werben würden. 
Breiſach, am 22 Junius 1837. 
Großberyoat. Bezirfänint, 
Mors. 








{2165-67) Von dem unterzeichneten Juſtizamte 
werben folgende Abweſende; 
») Jebann Auauft Türpe aus Mohs: 
dorf, welcher feit 50 Jahren in unbefannter 
Aswefenheitieht, und Thlr. gr, im Vers 
mdgen Imt. 
2) Karl Heinrich Müller ans Runzenam, 
welcher ſeit bem Jahre 1809 werfchetlen ift, 
und ein Bernbaen von 42 Then, 7 gr. Sof, 
Innterlafien bat. 
5) Ebriflian Gottlob Mever ans Lun— 
zenau, befien surdcgelaffenes Bermögen in 
51 Thirn. 45.gr, beftelt, nnd welcher feit IAns 
ger ald 50 Jahren feine Nachricht von fich 
gegeven kat. 
4) Kart Gottlieb Batiger aus Burgs 
nätt, weicher vor laͤnger ald 25 Jahren zus 
nächnt na Cilenburg, dann aber, ohne ir⸗ 
gend einine Nachricht zu geben, weiter ae: 
wandert ift, undein Berindgen von 86 Thirn. 
sr. 5 pf. zurücfaefaffen hat, 
5) Sobann Botrlied Greiner aus Bers 
ibolsberf, vormals ſaͤchſ. Brenabier, welcher 
als Deferteur ſeit Seinahe 40 Fahren wers 
ſchollen it, und 58 Thir, im Bermdsen hat; 
iugleichen alle Mejenigen, welche ais deren Er; 
ben oder and irgenb einem Rechtsagrunde Ans 
ſeruche an beren Vermögen zu baten glauben, 
unb zwar bie Abweſenden unter der Berwarnung. 
daß fie außerdem für tobt werben erflärt werben, 
deren Erben und Mäubiger aber bei Strafe der 
Aunsknltehung und dei Merluftes ber echte 
wolhtbat der Wirbereiniegung in ben vorigen 
Stand, hieburcr geladen, 
_ben 22 November 1837 

an biefiger Juſtizamisſteue entweder in Perfon 
oder durch vorſchriftmaͤßlg Tenitimirte Bevou⸗ 
machtigte zu eribeinen, ihre Anſprche ananzeis 
gen und an beſche inigen. mit dem zu biefem Juotete 
beſtellten Eontrabictor bit 

—zums Janmwar 1858 
rechtlich zu verfahren, und ſedann 

den 20 Februar 1855 

ber Bertündigung eines Beſcheide, welcher in 
Anfehung der Nunembleisenden für publicirt ger 
achtet werden wird, gewaͤrtig zu jeun. 

AUuswärtige_baden zur Annahme richterficher 


Verfugungen Bevollmaͤchtiale tm biefigen Aıntös 
beyiete gu beſtellen. 
Robäburg, am sı Mai 1857, 
Erd. Sabnburg ſches Juſtlzamt daſelbſt. 
Für ben Beamten 
Geyler, Wctuar, 
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Allgemein 





herausgegeben 


von 
Auguſt Lewald. 


Zweiter Jahrgang 1837. 
Mit dem Porträt der Mad. Julie Rettich. 


gr. 8. Bart, Preis 5 f. 30 kr. ober 2 Rthlt. 


Rachdem fi jest getwichtige Stimmen fiber dieſes Unternehmen auf das Günftiafte ausge: 
foromen haben und eine erhöhte Theilmahme für basfelbe ſich aunenfcbeinlich-entfalter It, glauben 
wir es nicht verabfäumen I eürfen, das große Publicum, bem das Ibeater bob fehr am Herzen 
tiegt, wiederholt auf biefe Intereffante Erſchenung aufınerffam zu machen, und bamit die beftimmte 
Anzeige zu verbinden, daft bie Hligemeine Theater: Revue fortgefegt werben 
wird. Das Umfarfende des urfgrängftichen PM aneb- erbeifcht die um fo mehr, ba bei dem Meichs 
thum am Stoff nud der erfreutichiten Mirtbeilungen vom ſchaͤrbaren Händen, erft im einer Keibe 
von Jabrgangen nach umd nad ber Mertb bes Ganzen fich Ieransfleilen, und ald wahres Bebürf: 
nis fowoht für den Hünftier als Hunfifreund fich bewaͤhren wird, 


Im gebaltvollen zweiten Jahrgange liefert Herr Dr. Pencer einen ſehr fanisbaren Bei— 
traa Über die erftien Erſcheinungen im Gebiete der bentfchen Oper, umb lest damit_ber 
heutinen Leſewelt im Äberfichtlicher. geſchmackvoller Auswahl vor Mugen. was fonft nur dem For— 
her in vielen ſtaubigen Pergamentbaͤnden usänglich war. — Herr v, Barnbagen von Enfe 

ndete aus bein fat sinverficabaren Schabe von Runftanfichten, bie in Rahel Nadtla fe 
ie vorfanten, eine puante Zuſammenſteüung mebft einfeitenden, verbindenden und fließenden 

merfungen, bie hobe Beachtung verdienen. — Herr Dr. Woldemar Sevuffarth in London 
fege die im_erften Sabraange_benonnene Nehanblung über das ALT Theaterweien 
fort. Der Stoff wird interefanter, je mehr wir und ber nenern Zeit naͤhern; beienders au— 
iebenb find die QueuenNachrichten von berälunten Eaeufpieiern. — Herr Iules Janin m 
harıs ſchreibt an den Serausgeber Über ben jänaften Jufland der Parifer hiimen, und verbreitet 
ſich in feiner aeiftreihen Weife über bie neueften erochtmachenden Werk. Es if zum erfienmale, 
dah wir über biefe Sache etivad wernelunen, was mit befonderer Beziehung auf Deutfaland ge⸗ 
fiyeiehen werben wire. — Die Haren Merle und Uffo Horn bereicherten dad Buch mit einen 
wmerbin gelungenen Euftipiele, welches auch bald von den Bühnen berab den ibm zuerfannten 
Dreis Teanfertigen wird. — Von dem Herasdgeber endlich find yroei Artitel geliefert worben, 
die für Bnimenjrennde wie Bähnentünflier ihren Werth haben dürften und von bed Berfaffers 
senauer Defanntirhaft mit diefen Inſtanden ein Zeugniß aplenen. — Zum Gchluß ift wie im voris 
zn Jahr, cin erbeiteended Gemifh von mannichfaltigen Zůgen and der Theaterwelt unter dem 

itel? „Euriofitäten,“ den Buch angebäuar, und in bem furgen Vorworte wirb Aber bie, nach 
verihiedenen Geiten bin intereſſſrende Preisaufgabe und deren Loͤſung Rechenſchaft gegeben, — 
In bem Dritten darf ſich der Kefer eine noch reichere Ausbeute verjprechen ; eine Reibe umoriſti⸗ 

er Briefe von Heinrib Heine am ben Heransgeber „Über bie Teuten Gründe der Wer: 


Lu 
—AX des framzdſchen und deutſchen — bier wohl vor Allem herausgeheoben 


‚werden, — Fin Preis wird in biefem Fahre nicht andneieht, wohl. aber vielfeiche im achſten 


ftattfinden, worlber ſpaͤter das Nähere befannt gemacht werden wird, 
Stuttgart und Tübingen, im Junius 1857. 


I. ©. Lotta’fhe Buchhandlung. 





Griechisch - Deutfches Handwörterbuch 


j 


ur Schulen 


und zum Privatgebrauche bearbeitet 


von 


Dr. Carl Ramsborn 


Erfte fieferung. 


Dieß, durh gediegene Wearbeitung und große Wohlfeilheit fit empfehlende Werk ericeint in 
8 Lieferungen, welche von fechs zu ſechs Wochen ausgegeben werden und deren jede 6 Groſchen preuß. koſten wird, 
Ausführliche Anzeigen find in allen Buchhandlungen zu erhalten. 


Leipzig, den 25 Junius 1837. 


Bernh. Tauchnitz jun. 


ne 
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SIE 


anderungen am Ahern 


.0...00vom ‚Bodensee bis Köln, 


nebst Ausögennch dem Sehwarzwalde, der Bergstrasse 


— 96 ANSICHTEN 


nach Zeichnungen von 


- und den Bädern des Taunus. 


Wegers, Winkles, G. A. Müller und. Tombieſon 


auf Stahl gestochen. 
Mit erklärendem Texte von 


KARL GEIB. 


ki Ai 


16 monatliche Lieferungen mit 96 Stahlstichen. 


und een Gcheleg a sind. 


——— unferm Verlag if fo eben erſchienen und durch jede ſolide Buch⸗ und Kunſthandlung 
au H 


J 
X 
pr 


OP R enen am Bönist. ee ju Birtim, 
Ornamenten - Bud) 
! * 


—2 — Architekten, Decorations⸗ und 
u, Seiden⸗, Woll⸗ und Damaſt⸗ 
weber u. ſ. tv. 


ber meuen Folge Aes Heſt, Preis 3 Rihlr. 10 Gr. 

Wertes von Hünflieen und Gewersetreibenden mit 
en 26 ft Ihm die Muszeihnung zu Theil geworben , won 

En Berlin zu Prämien benugt und in fdmmtlichen 
= Bewerdetau en * Mufterblättern beim Lmterrichte gebraucht zu 
n —5 no das erſte in Hinficht neuer geſchrnact ⸗ 
ch, 

Schen? & Gerftäcer in Berlin. 

NB: erbaften das obige Wert mit dem üsliaen Rabatt, 


* Portraten Galerie 


— 2* Arrzie und ——— des öfterreichifchen 
Saiterthumes, 


















der verſtorbenen wie der lebenden. 


rt, auf Feist 
R 2 in —— eſwen Unwerſttaͤts⸗ wie auch in jeder andern 
merarion, het Eubfeription ftatt. Der außerordentlich mäßige 
ober 16 — © bafı das Blatt nur 20 fr, tefnet. Seun Janugr 
Grand n id): Barth; Hartmann; Nofad. I. Haag; 
X > Fa Eafy. IV, Quarin; Steu; Wattınann. 
0 KHitbenkwand, Wat. ; Leber; Dot, vi. Jarantn, Nic; 
Hidenbrand, Ftanı; Biss, Mitan. Z, €. 
und der folgenden abilitäten befinder fich befamntlich in ber 
nals@nchelopäbie, welches vaterlänbifme Tentral⸗Wert allenthal: 
42 Rtpfr. 12 o&r. 


nn Basler: Belin, ericeint Anfangs jeben Monats 


für jede Lieferung mit 6 Stahlstichen und 1 Bogen Text auf 
"36 kr. rhein.;'® gr. sächs.; 10 sgr..preufs. 


ade Oestreichs und der Schweiz nehmen Bestellungen an, woselbst auch Probehefte 


ton 188 Krankheiten durch 
das kalte Waller geheilt! 


So ebem iit bel ums erfchienen und in aflen 
Budybanbiungen, in Wien bei Karl Gerotb, 
v. Dibste u. Braumüser, Moͤrſchner und Sasper, 
in Augsburg bei Rollmann, in Münden 
in der Titerarisch = artiftifchen Anftalt zu Imben. 
Die zweite vermehrte und verbeiferte Aufs 
lage von Fr. Möver’s Hydriaſis, oder: 


Die Heilkraft 
falten Waters, 


Nebſt einem Anhaug, wie das kalte 
BWaffer in der Thblierarzmeitunde 
anzumenden joy, Mit dem Portrait des 
Dr. Habu in Echweldnis. In fauberm 
Umſchlag geb. Preis 1 Ntblr 8 gOr. 


Wicke unſerer Mitiuenſchen Imben ſich feit 
dern Gerrauche bes walten Waſſers von ſchweren 
oft langhährigen Rranfheiten gebeilt, und den” 
mod It die einfache Eur des falten Waſſers 
vielfach angegriffen worden; bie Waren bes 
Syottes, ber Gerlugſchatzung, der Bitterfeit, wur⸗ 
den gegen fie gefebrt, aber fiegreih arg die Cur⸗ 
art aus dem Sampfe bervor, nad aumläuabar 
peten jegt bie an das Wunderbare aringenden 

heilträfte des Falten Waffers da, Wir halten 
baher auch die weitere Anpreifung einer Schrift 
für unndebig, bie weſentlich mit dazu beitrun, 
den Sieg zu verfechten, und die wir bier in 
einer zweiten vermehrten und werbeiierten Auf⸗ 
Sage darbieten. Wand dieſes Buch in der erften 
Ausgabe fo viele Rreunde, während die Speilfräfte 
des falten Maffer& mod fo vielſeitig angefechten 
wurden, mm wie viel mehr wird es jent ber 
Jau feyn, wo das Evftem faft täali neue An⸗ 
Innger gerinnt, 

Keipyig, im %unind 1857. 

5. Frauke'ſche VerlagssErpeditien, 
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Ankündigung einer Denkmünze 
auf die 


Errichtung des Öutenberg’schen Denkmals in Mainz 


(von Thorwaldsen). 


Gegen die Zeit der Enthüllung dieses herrlichen Denkmals und spätestens am Tage derselben wird diese Denkmünze, 
inansehnlicher Gröfse (von 48 Millimeter oder reich 22 Linien Durchmesser) erscheinen, welche, unter Tuon- 
waınsess cigener Leitung und Aufsicht, von H.Lonesz zu Rom, früher Zögling, jetzt Medailleur der unterzeich- 
neten Anstalt, ausgeführt worden ist. 

Sie zeigt auf der Hauptseite die Abbildung der von Tuonwaınses modellirten Statue Gurzssenos, welche das 
Denkmal zieren wird, mit der Inschrift: 


IOANNI GENSFLEISCH DICT. GUTENBERG COLLATIONIBUS TOTIUS 
EUROPAE SIGN(um) POS(itum). 


Die Kehrseite zeigt eins der von Tuonwarosex erfundenen und modellirten Basreliefs, mit welchen das Postament 
der Statue gesiert werden wird. Man erblickt auf demselben Gurzseuno, das Setzbrett vor sich, mit dem Satz einer 
Schrift beschäftigt und dem, an den Tisch lehnenden, aufmerksam zuhörenden Faust, der eine zum Holzschnitt bestimmte 
Drucktafel hält; die Vortheile und Vorzüge seiner neuen Erfindung zeigend. Die Umschrift heilst, in Fortsetzung der 
obigen, und auch mit Bezug auf das Bild und die Feier der Aufstellung des Denkmals: 


INVENTORI ARTIS TYPOGRAPH(ic®) IN URBE PATRIA PIA LAETANTE, 


im Abschnitt die Ergänzung: e 
MOGONTIÄCL M. AUGUSTI MDCCCKXXVIL. 


Die zusammenhängenden Legenden heilsen zu deutsch: 
„Dem Erfinder der Buchdruckerkunst Jowsnn GewsrLeisch genannt Gurenaeno ward dies Denkmal errichtet inder, 
„sein Gedächtnis ehrenden, hocherfreuten Väterstadt Mainz ım Aug. 1857. 
Die Denkmünze wird kosten: in engl. Bronze geprägt 2 fl. 24 hr. 
in engl., ganz goldäbnlichem Neugolde 5 fl. 36 hr. 
in feinem Silber 9 fl. 
in Ducaten-Gold 16 Pistolen, und 
ein Etui dazu 54 kr. r 
Vorausbesteller erhalten nach der Reihe der eingehenden Bestellungen die ersten Exemplare und unter portofreier 
Vorausbestellung bei,unterzeichneter Anstalt selbst auf 10 oder mehr Exemplare, den bei derselben üblichen Rabatt. 
Sonst haben wir auch die Buchhandlung des Hrn. Victor v. Zabern in Mainz in Stand gesetzt, ganz gleiche Be. 


dingungen wie wir selbst zu gewähren. 
Berlin, im Junius 1837. o 

Die Berliner Medaillen-Münze 

& von ©. Joos. 


(2266) Dem Unterzeichneten ift nah vielen ars 
gefteliten Verſuchen die vollftändige Berfertis 
gung bed von Inn. Eomtroleue Sonelder 
in Berlin erfundenen Gtaubs oder Regenbads 
Apparat anf bie yoeefdienlichfte Weife gelungen. 
Diefer Apparat dewaͤhrt wegen der geringer 
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Paket-Fahrt 





zwischen Duanıieät afferh, moeiche hucgu erferbertich U 
am vwre denn ed find zu einen 45 bis 20 ii J 
Bouera und Ha * andauernden e nur bie 10 Quart erforder⸗ 


Lich — bie größte Beauemlichfeit. Da derſelbe 
Aberdieß Em Er gefällige Norm bat, fo fann 
er im jebem Zimmer aufgeftelt, und auch Lore 
belafien werben, Er geroilme endlich aucd den 


Das neue, prächtige und schnellfabrende Dampf Paket- Boot für Passagiere 


und Güter: 
ROTTERDAM, Capitän J, Audibert 


von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Hraft, die Reise 
in 20 bis 24 Stunden zurücklegend, geht ab: 
von Havre den 10, 20 und 3®sten 
„ Botterdam „ #3, 15 . 25 „ 
ar. —F — er BE einschliefslich der Beköstigung- 
Von llavre geben ab schnellsrgelnde Paketschiffe alle $ Tage nach New-York. 
„ nach Paris 4 Diligencen täglich in 45 Stunden Zeit, Preis 
46 und 25 Francs. 
„ nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 
Zeit, Preis 6 und 10 Frances. 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 13 Stunden 
Zeit, Preis 8 und 12 Francs. 
Nähere Auskunft geben die Agenten: 
wm. Smith « Com 
Albrecht & Comp. 


t eines jeden Monats. 


* ” ” 


” ” * 


in Rotterdam. 
Havre. 


Bortireit, daß ich beim &enauche bedielben nicht 
8 viel Dimpfe im Zimmer, wie es bei andern 

Jädern der dau ift, enttwiceln, und er taun auch 
wihrend der heißen Commertage alt Luftabtun⸗ 
ungsmittel_ febr zwectmäßig im dem Zinmern 
venät werben. 


Da ber eben bryeichnete Apparat, welcher im 
medicintfder und dfomomifwer Spinficht Tele 
empfeblumadiwerth erfdreint, bei dem Untrrfertigs 
en mebft der vom Erfinder hierüber verfertisten 
Mebantung und Gebrandtanmeifung zu baben 
9 fe enpfiehfe ſich ber Unerzelamete zur oe: 
f iligen Aonatmme mit dem Bemerten, DmB bei 
einfelben auch tragtare Gastampen und Nrons 
feuchter m Imben find, und veripricht jebenfalls 
die billtgften Preiſe. 


„ iedrich Grim 
u eune in Lim. 2 





AU GSBUR 6. Abonsement 
Beider hienigen A. Öberpostams- 
Zeiten Fire per vodaan für 
Deutschland hei allenPostämtern 
ganzjährig, halbjährig und hei Be- 
ginn der sten Hälfte jeder Beme- 
ters auch viertel: fürf'rank- 
zeich bei Herrn Alszander ım 
6 ‚ Brandganne Bro. »8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöhften Privilegien, 


und bei dem Prstumts in Barlı- 
ruhe; für Itallen bei den h. b, 
Postämtern cu Bregens, Inne 
beuck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum siner dreispaltigen Oslo- 
nel-Zeils mit gkr. bereahäet 





Montag Nr. 191. 10 Zulius 1837. 
Vertugal. — Spanien. ı Briefe ans Madrid. Barcelona umb von ber ſpaniſchen Gräm.) — Großsritannien. (Mdreffien Muffeld und Burr 


ders am ihre Wäbter.) — Beilage Mro. 191. 


Briefe aus Frautfurt und Kaffel.) — Rußland, (Beſtimmungen über Eonfitcation.) — 


Brantreig, (Brief aus Paris) — Niederlande, (Schreiben aus Holland.) — Deuiſchland. 


Oeſtreich. (Brief aus Bien.) — Türtei. (Brief 


eus Konftantinopel.) — Hondelss und Börfennasrichten. — Wußerordentlige Beilagen Nro. 331 und 332, — Aſtronomiſche Notizen. — 


Die Lage Englandé nad dem Tode bed Kdnigs Wilhelm. — 





»ortugeal, 
(M. Herald.) Die neueften Nachrichten aus Portugal find 
vom 25 Jun, laffen fi aber kurz mitthellen. Liſſabon war ru- 
Hig, und das Minifterlum unverändert. Seine Mitglieder find 
bemüht, das Publlcum gu befriedigen — eine Aufgabe, die ibre 
Shwierlgtelten bat. Aus Wigarbien waren Berichte eingegan- 
gen, benen zufolge Remechldo bie gegen Ihn aufgefantten re: 
nelmäßtgen Truppen gefhlagen, Gefangene gemacht, und einen 
Theil derfelben, namentlich die Dfficlere, hätte erfchießen Laffen. 
Selne Banden follen fo angewadfen ſeyn, daß er die Offenſive 
ergreifen Tonne. Die Eortes find noh Immer mit den Arti- 
fein der neuen Conſtitutlon keiadftigt, womit es langfam von 
Statten gebt. Das englifde Seſchwader lag, mie gewöhnlich, 
im Tajo. 

(Stanbarb.) Privatbriefe aus Liſſabon ftellen eine aber: 
malige Veränderung der Werfaflung bes Landes als wahrfäeln: 
lich in Ausſicht. Dporto fol zum Herde der Bewegung be 
Rimmt fepn. 

Spanien 

Wie e6 mit der Kriegszucht bei ber Armee der Königin ftebt, 
ergimt fi aus folgenden von ®eneral Oraa In einem Tagsbe: 
fehl gemahten Anordnungen: „So oft eine Brigade oder ein 
Batailon Ins Treffen giebt, bat ber Befehldbaber der Divlſſon 
elnen aus elner halben Compagnie Infanterie und einer Schwa⸗ 
dron Meiterei beftchenden Nachtrab zu bilden, welder den Be: 
fedl erhält, Jeden, der, ohne Befehl und ohne verwundet zu 
ten, das Schlachtfeld verläßt, niederzuſchleßen. Eommandanten 
von Batallonen und Schwadronen, welche vor dem Feinde ſich 
zerſtreuen, follen alsbald fuspenbirt und vor ein Kriegsgerict 
getelt werden. Während der Schlacht iſt das ſtreugſte Still⸗ 
Tomeigen zu beobachten (das wird wohl ſchwer fib durchſetzen 
Laffen) ; insbefoudere find alle Rufe aus ben Meiben, wie: die 
Eavallerie vor ıc., woburd bie Mnde geſtoͤrt werben könnte, zu 
anterlaffen.‘ 

Die Nachrichten über den Zuftand der alglerifhen Eremben- 
leglon lauten außerſt klaͤglich: die Maunſchaft if gaͤnzlich ent: 
Weit; De Kranken Liegen in alten, jeder Nethwendigkelt entbeb- 
tenden Spitälern. Die Dfficiere haben dem Wicelönig von Nas 
vatta, Baron Garombelet, erflärt, fie feven, wenn ihnen nicht 
Unteritägung werde, gendtblgt, fi an das Mitlelden ber Of: 
fielere ber franzöflfhen Armee zu wenden. Das Regiment pol: 

alfber Lanciers iſt der Armee der Königin elnverleibt. @ine 
Stwadren If bei Draa, bie drei andern organiffren fi zu Sa: 
zagoffe. Wirte Infanteritten von der Lezlon find im dieſes Me: 


Reifen und RNeifelltteratur (Über die Uoren.) — Deutfsland. (Saheriſche 
Staͤubeverdandlungen Aber die Adfter.) — Untünbigungen. 





fieleren kaum zwanzig Polen. Oraa bat erflärt, bie Meititäre 
des Regiments follen als geborne Spanier betrachtet werben, 
obgleich es bie polnifhe Fahne mit dem weißen Adler, welche 
Ihnen die Rönigin-Megentin zum Seſchenke gemacht bat, bel⸗ 
behält. 

Einem Schreiben aus Baponne vom 29 Jun. zufolge md: 
ren bie Liberalen von Bilbao, San Sebaflian und Bitoria, der 
brei Hauptſtaͤdte ber bastiſchen Provinzen, entſchloſſen, die neue 
Eonftitution nicht zu befhmdren, unb an ihren Fueros feſt⸗ 
zuhalten. 

* Barcelona, 26 Jun, Ueber dad Treffen von Sraa und 
Sulſona (12 Jun.) iſt jet der amtliche Berlht bes Barons ven 
der Meer erſchlenen. Nach demfelben hätte ber Feind, um dem 
Hunger zu entgehen, ſchlagen woͤſſen. Der Chriſtinlſche Ver⸗ 
luſt wirb gu 92 Tobten und 527 Verwundeten angegeben, der 
Earliftifge zu mehr ald 2000 Mann geſchaͤgt. In Solfona als 
lein find von ihnen 1000 Verwundete. General San, durch 
den Einfall in Uſturlen befannt, befindet fid unter ben Todten, 
Der alte Brigabier Don Daniel Dodgin, Obrift der Bremadiere 
von Oporto, wirb von ber andern Seite bebauert. 

* Madrid, 27 Jun. Geftern Mbend fand fich eine zahl: 
reihe Verſammlung von BDeputirten In dem Eaale bes Hrn. 
Ferrer, vormallgen Präfidenten ber Cortes, und eines der eln- 
flußreld ſten Männer ber minifteriellen Majorktät, ein. Die De⸗ 
putirten ber fortfchreitenden Minorität wohnten Diefer Berfamms 
lung bei, wo nah langen Berathſchlagungen beſchloſſen wurbe, 
dem Minliterium als dringende und eutſcheldende Maaßregel 
vorzuf&lagen, unverzäglib 20,000 Natlonalgarden zu mobllifiren, 
melde die Provinzen militärifch befegen follten. Auch follen als 
len Ehefd, welde geneigt wären, fid an bie Spise einzelner 
Eompagnien zur Beldmpfung der Earliften zu ftellen, Ermaͤch⸗ 
tigungsfchelne abgeliefert werben. Heute fpriht man nicht mehr 
von bem Austritt des Hrn. Menbizabal, fondern Hr. Ylyarro 
fol austreten. Wer foll ihm aber erfeden? Die Armee leidet 
den größten Mangel. Dean erzählt von Capitaͤnen, bie fm Epf- 
tal um Brod und eine Zuflucht für Ihre Kinder bettelten. Die 
Regierung bat Nachricht, daf große Unzufriedenheit bei ber Ar— 
mee herrſcht, und daß befonders bei ber Armer bes @fpartero 
die Stimmung febr ungünftia feyn fol. Defmenen beeilt man 
fi auch nicht, ibm ben Befehl zuzuſchigen, bie Eonftitution 
von den Goldaten befihmwödren zu lafen. Die Eortes baben In 
der heutigen Gitung den erften Wrtilel bes Gefehesentwurfs 
jur Unterorädung ber Zehnten mit 109 gegen 53 Stlmmen ans 
graommen, 
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* Bayonne, 4 Jul. Don Carlos hat Im Eatalonien bie 
arboffte eneigtheit zur Blldung einer Armee nicht gefunden, 
Ueberbaupt bileb ber Empfang ber Earliften von Seite der Br: 
völferung fehr kalt. Es alte in Eatalonien nicht, wie in ben 
basfifen Provinzen drtlihe Intereffen, welche zur Infurreetion 
aufmunterten. Es fcheint gewiß, daß Don Earlos ben @bro 
überfbreiten wird, um fi Lebensmittel zu verfhaffen. Baron 
Peer mat ſehr wenige Bulletins. Er fol an einen Verwand⸗ 
ten nah Bavonne gefarieben haben, daß er die Hebertreibungen 

ſehr bebaure, die man über bie von ihm errungenen Bortheile 

verbreitet habe. Die von Efpartero gemachte Bewegung nad 
Caſtlllen fol den Smrd haben, ben Werfuhen Eabrera's, ſich 
Madrid zu nähern, entgegenzuarbeiten. 

+’ Von ber fpanifhben Bränze, 1 Yul. Der Telegraph, 
welcher font nur ben großen und wichtigen Begebenheiten zu 
Dienfte ftand, iſt eine eitung, und zwar eine tägliche Zeltung 
geworden — er macht es alfo auch gerade mie bie Beltungen, er 
nimmt Nabrihten von Jedermann, ber fie ibm gibt, und er 
eopirt fogar andere, namentlich chriſtiniſche Blaͤtter. Die un: 
glaublihen Dinge und bie fomifaften Namensverftämmelungen 
find ihm fhon Sewohnhelt, und er ſcheint ſich oft eine boss 
hafte Freude darans zu machen, ben 2efer durd einen Haufen 
von widerfprebenden Nachrichten, von chronologlſchen und geo: 
graphlſchen Raͤthſeln In Merlegenhelt zu feßen. Daber haben 
aber auch mir andern Beitungscortefpondenten ben Mefpect vor 
ihm verloren, und es daͤucht uns, daß unfere, wenn auch etwas 
langfameren, aber reifer uͤberdachten, und in fortgefeßten Zuſam⸗ 
menbang gebraten Mitthellungen noch Immer ihren Werth ba: 
ben, fo unvollſtaͤndig fie auch, troß des beften Willens, bleiben 
müfen. — Am 19 rüfte Dom Earlos aus Solfons und bradte 
die Nacht In Surla zu, er lleß durch Villareal und Triſtanv 
das Fort von San Pedor auffordern und gab Ordre ed ans zwei 
Kanonen zu befhiefen. Am 20 war das Hauptquartier in San 
Fructuoſo, am 21 wieder in Golfona. Man wußte noch nlats 
von ber Uebergibe von San Pebor, man fprad von ber Abfiht, 
aub Navareles, Sellent und Manrefa wegzunehmen; San Juan 
de lad Abadeſas und Torrello folen von ben Chriſtinos freiwil: 
Lig verlaffen worden fepn. in Earliftifhes Detafhement war 
bis Eamprodon gelommen. Die. Haͤuptlinge Caballerla, Zorrille, 
el Rovo waren Im Generalftab des Don Earlod. Die Truppen 
befanden fi in ſchlechtem Zuftand wegen Mangels an Lebensmit- 
teln. — Was foll man aus allem dem fliehen ? Daß es den 
Ecorliften, nad dem Treffen von ®ulfona, deſſen Verluſt fie nun 
feltft eingefteben, entweder an Mitteln oder an Talent gebriät, 
etwas Großes zu unternehmen. Was nüßt Ihnen die, doc auch 
no nicht gewife @innahme mebrerer befeftigten Derter in ber 
Gegend von Solfona, während fie burd bie bedeutenderen Vlaͤtze 
Cardona Im Süden, la Seo be Urgel und Puycerda Im Norden 
gleidfam blokirt find? Eine Armee kann ſich nicht in jener Se⸗ 
gend erhalten, wenn fie nicht Magazine in den feften Plägen 
zu Ihrem Gebrauch bat. In Heinen Colonnen bin und ber zu 
ftreifen, wie es bie Earliften jest thun, zerfiört durchaus bie fo 
sompacte und mit fo vielem Talent errelchte Orgaulſatlon, welche 
bisher bie Exrpeditlonstruppen andzeihnete; das Praͤſtiglum acht 
verloren, und wenn der Baron Meer fib nur ein wenig von den 
bleherigen Gegnern bes Prätendenten unterfeldet, fo muß Gar 
Falonlen bel einem folgen bebentungslofen Epfiem, mie 16 


bie Earliften jeht befolgen, das Grab ber Expedition werben. 
Aeln ber Baron Meer gibt auch nur geringe Lebenszrichen.. 
Er foll am 19 von Eervera gegen Ealaf aufgebroden ſeyn, und 
man folte alfo ſchon ſelne Anfunft in Menrefa und Cacdons 
erfahren haben. — In Barcelonamwaren einige Patrloten gutmüthig 
geweſen, um ih Waffen mit dem Verſprechen zu erbitten, daß fie 
biefelben bel ihrer Rüdtehr wieder abgeben würden; denn bie ganze 
Nationalgarde Ift entwaffnet. Man bat wirklich einige hundert be— 
waffnet, um bie Eolonne des Generals Yaftor zu verftärken, aber 
ein Bewels, daß die Zahl der Freimilligen nicht groß war, oder 
daß man bie Patrloten hoͤchſtens für gut haͤlt fih von ben Ear- 
ilſten todtſchleßen zu laffen, iſt, daß bie Munfcipalität nad dem. 
Auszug ber Eolonne durch ein Derret vom 19 eime Reſerve bloß 
von Beamteten aller Art zur Innern Sicherhelt organifirt, und 
jeder Elaffe von Beamteten Ihren Waffenplag im Fall eines 
Allarınd anzelgt.- In Nieberaragonien fit der Muth ber Edri- 
ſtinos durch einige Meine Borthelle und die Gegenwart Oraa's 
etwas gewachfen. Mon Cabrera birt man niäts; er fol im 
Santavieja noch immer an dem Folgen bes Blltzſtrahls krauk liegen, 
ber in die Hütte ſchlug, wo er nach ber Belagerung bes Fort« 
Samper de Eulanda bie Nacht zudrachte. Die Earliften (tie 
Quotibienne unter andern) verfihern, er werde mit acht Ba— 
talllonen und 300 Pferden gegen Madrid marfhiren; ſolche 
BVerfiherungen bdesaccrebitiren nur den, ber fie gibt. Don Ears 
los in Verſon mit 20 Batalllons und 8 oder 10 Kanonen — 
das wäre etwas Anderes gewefen, und viellelkt bereut man 
fon, daß man es nicht verfucht bat. Der Baron bas Untas 
bat am 18 eine Heine Erpebition gegen Salvatlerra und bie 
Berge von Pefiacerraba gemacht, aus melden bie Earliften, 
bie dort drei Batalllone hatten, die Mioja beunruhigten. Auf 
dem Rüdzuge griff Turbano bie wie Immer auf bie Verfolgung 
erpichten Earliften plöslic an, tödtete Ihnen 100 Mann, und 
machte 34 Gefangene. So fagen wenlgſtens bie Ehriftinod. 
Der Carllſtiſche Brigadler Mogni It feitdem (am 24) mit 4 Ba⸗ 
tallonen In ber Gegend von Peñacerrada angefommen. Die 
sroße Expedition Uranga's if bis jeht bloß ein ausgeſtreutes 
Gerücht, vielleibt um @fpartero zu unterhalten; am 27 war bie= 
fer General in Logroüo; er hatte Orbre gegeben, Tudela zu be⸗ 
feftigen. — Die Motion der 16 Deputirten über bie Nothwen⸗ 
bigfeit einer Veränderung bes Meglerungsfoftemd hat das von 
mir prophezente Eude gehabt, Nachdem Mniceto Mivaro bie 
Metion entwidelt und Vladera In feinem und im Namen ber 
übrigen Deputirten erflärt hatte, daß fie nit Minlſter ſeyn 
wollten, wurde bie Frage, ob bie Abiiimmung über bie Zulaf- 
fung der Motion namentlich ſeyn follte, mit 76 zu 62 Stim- 
men, und fobanın die Frage über bie Zulaffung zur Erdrterung 
mit 91 Stimmen gegen 418 verneimend entfliehen. Eln 
fodterer Antrag des Deputirten Eabrers de Nevares, daß bie 
Mintfter im Fall einer Veränderung nicht aus dem Schonfe 
der Eortes genommen werben follten, hatte ein ähnliches Sald⸗ 
fal. Die Eortes find unverbefferlih, und dur ihre Vermanenz 
haben fie auch die Oppofitlon verhludert, perfönlih dle Pros 
vingen zu bearbeiten. Der Eourier, welder be Nachticht von 
der Beſchwoͤrung ber Eonftitution nah Valencia bringen folte, 
fit in Ehelva von dem Garliften aufgefangen worden. — Wus 
Madrid bis zum 27 nichts Neued, Aus Lerida vom 22 Junlus 
ſtrtelbt man, daß fi die Nachricht verbreite, Sabrera habe den Edto 





fl Gervla. Don Earlos fey nach lad Barrigat 
dm zuvereinigen, und man böre Zeuern 

uebrlgene waren 200 Mann, welde nad dem 
‚tquartier marſchlren wollten, zurüdgefebrt, welt 
in Mollerofa ben Weg verfperrte, 
‚400 an ber Zahl, feven nah Saragoſſa gefen: 
drt worden; 150 Gefangene von dem Treffen in Gulſona waren 
md in eeridbaa. 

“> Yarlis, 5 Jul. Der Uebergang der Earliften über ben 
Ebro Beftätlgt fi durch brute Mittag eingetroffene Depeisen. 
"Brofbritseuniem 

zondon, 3 Jul. 

Die Königin erthelit täglib Ihren Miniftern Audlenzen. Die 
Neugierde des Yukıleums fie zu feben, Ift fortwährend fo groß, 
daß fie, mie ber Welad fih ausdrüdt, gemötbigt iſt, ihre Spa⸗ 
sterfabrten verfioblen (by stealth) gu maden, um ber Menge 

, bie ih um bie Palafttbore und um Ihren Wa: 
Gerücht, daß fie fi In Folge des Beſuchs, 
bei der Königin: Wittwe In Windfor ab: 
Es beißt, Ihre Mai. 
jchn mit ihrer erlaubten Mutter 
Zudingbam-Yalaft begieben. > Während die midtige 
rer Mojeät kald in Unregung 
‚ wird fie elnfimellen mit den Zudringiiafeiten 
Befonberd it e& wieder jener fon 

„Mann von 40 Jadren,‚’ ein reiher Jungge: 
Macsbarfhaft von Tunbrldgewall, der feit fünf Jah⸗ 
‚wie er bie jeßige Adnigin nannte, 
Spazlergängen verfolgte, und diefen Unfug auch 
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aus London liest man: „Die junge 
1 ff von Meiner Statur. Sle bat einen 
Wusdrud An ihrem offenen, beutfäen Se— 
durhbdringende Mugen. — Mit dem Tode 
bat au der Glanz der Itallentfchen 
Hunderte verlaffen die Stadt täg- 
bie zahlloſen Künftter, melde dleſes Jahr 
noch Immer Eoncerte. Das glaͤn⸗ 
das von Jul. Beneditt aus Stutt: 
Director der Opera Buffa ange: 
Alngstheater ftattfand. Es war 
vereinigten Talente, dur die Auf: 
Zufluß von Zuſchauern, deren Zabl auf 
Drei Tage zuvor ſchon war fein Bluet 
öfortefpleler war beſonders Intereifant 
Zrio, Da6 Beneditt, Chalderg (der Paganint des Piano: 
und Mofbeles auf drei großen Pisnofortes ausführten. 
| me ungebrudte Duverture des Eoncert: 
Raoul de Crequy, eröffnet worden. — 
Theater von Eoventgarden ein großes 
in Bonn zu erribtenden Dentmals 
bmw. m.) 
Seſundhelt ber Königin Adelheld beſ⸗ 
Math Idrer erste fährt fie diter aus. 
ahrt bemerkte man, daß fie einen lcd: 
De# 2orbs und der Laty Kaltland, alfo einen Ente 
vrrflorbenen tönigliten Semahls, auf dem Etoofe bielt. 
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Nas allen Ungaden iſt dle Königin: Wittwe ber Fltzelarence Far 
milie ſehr gewogen. 

(M. Voſt.) Prinz Georg von Cambridge und ber Herzog 
von Sahfens Meiningen (Bruder der Königin Adelheid) find 
am 2 Julius vom Eomtinent in London angefommen, Prinz 
Georg befuchte die Prinzeffin Augufte und die Herzogin von 
Stoucefter, und beide fuhren Nachmittags nad Windſor. — 
Die beiden Prinzen von Hobenlobes Langenburg ſchifften fih am 
1 Zul, nach Morterdam ein, 

Der übrigens nit fehr glaubwürdige John Bull, cin 
Hoctorpblatt, enthält folgenden Artitel: „Es beißt allgemein, 
Lord Durbam babe die Abfiht, als Privarmarnn nah Rußland 
jurüdzufehren, Lord Durbam iſt obne Frage einer der feiniten 
Köpfe von feiner Partei. Er bat vollommen recht, daß er die 
Geſgndtſchaft nah Frankreich ablehnt, womit man ihn für ein 
Minifterium abipeifen möchte. Wenn feine vormaligen Collegem 
nicht eiferfichtig auf ihn wären, fo wäre nicht einzufeben, warum 
man nit ihn zum Etaatefeeretär des Auswärtigen und Lorb 
Palmerfton zum Lorblämmerer macht, für melde Stelle diefer 
fo wunderbar geeigenichaftet wäre.’ — Der M. Poft zufolge gebt 
dad Berüct, der Marquis v. Weitminfter (Whig) folle gam Herzog 
ernannt, und fogleich zwölf neue Paird, darunter Lord Palmer: 
fton, ereirt werden. — Wie ber Spectator fagt, ift die 
MRede davon, Kr, Henry L. Aulmer (der Bruder des Novelliften 
und felbft Verfaſſer mebrerer Werte: „Rranfreih und die Fran: 
zoſen,“ „die Monarchie der Mittelclaffen” u. f. mw.) merde zu 
Hrn. Urgubarts Nahfelger in Konftantinopel ernannt werden, 
Gewiß ift, dab Hr, Bulwer feinen Sig für Marplehone aufge 
geben bat. — Die Journale der verihiedenen Parteien muſtern 
in langen Verzeihniffen ihre Ausſichten auf die nähfte Mahl 
gegen einander. Hr. D’Eonnel bat ein Schreiben an bie’ iri— 
ſche Seneralaffoclation erlaffen, worin er fie auffordert, aus 
ihrer Mitte eine Committee unter dem Namen „Freunde der 
Königin’’ zu ernennen, melde die Wablen im inne der Re— 
form gegen die Bemubungen der Drangiften zu leiten habe. 

Die erwähnte Adreſſe Lord John Muffels an Lie Wähler von 
Stroud lautet im Weſentlichen wie folgt: ,, Wilton:Erefcent,29 Jun, 
Meine Herren! Seltbem ich bie Ebre hatte, gemäblt zu wer⸗ 
den, um Ihnen im Parlamente zu dienen, find einige wihtige 
Stritte zu Merbefferung der beftebenden Geſetze gethan wor: 
ben. Dur bie Acte zu Verbefferung ber Muntlctpalcorporarlo- 
nen baben die Bürger unfrer Stätte jene gebühtende Gontrole 
über Ihre 2ocalangelegenbeiten erhalten, bie mir dem Seiſte 
unfrer Eonftitution fo übereinfiimmend, dem Imwede alter Pri« 
vlle⸗glen fo angemeffen und ihrem eigenen Wertbe fo gezle— 
mend Il. Die Seffion von 1836 war nlat ünfruktbar an le— 
gielatioen Maafrrgeln. Die Acte für die Zehntenumwandlung 
in England ftellt eine böchft zweddlenllae Verfabrungemwelfe feſt, 
bie drüdende Pefugnif den zehnten Thell des Erträgniffes von 
Ländereien einsufordern, turb regelmäßige ünd beflimmte Zab⸗ 
lungen abzuloͤſen. Auf dleſe Welſe iſt der Luandelgentbünter 
und der Paͤctter in den Stand gefeht, den Boden obne Furdt 
eines Verluftes verteffern zu können, und der @elitlite fann 
fein ihm gebübrendes Einfommen beziehen, ohne fit der Se— 
fahr audzufehen, wegen Erpreffungen getabelt ju werden, oder 
burh Natfiet In Schaden zu kommen. In berfelben Seflion 
erlangten bie proteftantifden Difenter das Meat, die Eben nad 
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Ihren eigenen Gebraͤusen fchliefen zu bürfen, unb bie ganze 
Gemeinde erhielt ein allgemeined, glelchſoͤrmiges Goftem ber 
Regiftrirung ber Geburten, Sterbefälle und Helrathen. In der 
gegenwärtigen Sigung, fo unterbroden aud ihr Baug war, und 
fo ſauell fie auch beendlgt fepn muß, wird bob, wie ih boffe, 
eine bedeutende Milderung in ben Bellimmungen unfrer Sta 
tuten binfihtiih der Todeſsverbrechen eintreten, und aud In ans 
dern Zweigen ber Befehgebung werben einige Verbefferungen 
vorgenommen werben. Aber noch mehr als dieß iſt erreikt wor: 
ben. Zu einem befferen, welt gerechteren Spftem ber Geſetzge⸗ 
bung gegen Irland iſt der Srund gelegt, und wir werden, felbft 
don unfern ®egnern, nit länger hören muͤſſen, daß bie abſo⸗ 
Inte Weigerung biefem Lande Municipalcorporationen zu geftats 
ten, zu Aufrechthaltang der proteftantifhen Klroe weſentllch 
erforberlih fey. In Verwaltung ber Ungelegenbeiten Irlands 
find nob wirffamere Schritte geſchehen. Die Ruhe iſt dur 
die gewoͤhnllde Handhabung der Seſetze aufrecht gehalten wor: 
ben, und ber bisher ungewohnte Gegen einer großen mintite: 
riellen Majorität im Volle bat der Erecutiogewalt Kraft, und 
der leglslativen Union Stärke verliehen. Wer find fie benn 
nun, bie unbefonnen genumg wären, ſich amifsen bie Aönlgin 
und ihre Unterthanen zu ftrllen, bie Wohlthaten eines gerechten 
Saußes zu hemmen, unb bie Regung banfbarer Unterthanen- 
treue niederzubalten? Das Benehmen derer, welde gewöhniih 
der Regierung fih zu widerfeßen pflegen, iſt verſchleden gewe⸗ 
fen. Der Herzog v. Willingten, über Partelanfihten fih erhe- 
bend, bat bie Acte zu Werbeflerung bed Armengeſetzes mit einer 
Furdtioflgkelt und Aufrictigfelt unterügt, bie unter ber Maffe 
feiner Partel nur wenlg Nacahmer fand. In dem Haufe ber 
Gewmelnen lleßen bie fogenannten Confervativen ſſch — wiemohl 
vergeblid — befonberd angrlegen feyn, denjenigen ihrer Lande: 
leute, tie In einem fremden Lande fo tapfer fireiten, eine 
Schmach anzubängen, Im Waterlande feltft waren Ihre Mn: 
bänger unwürdig bemüht ben Samen religlöfer Unduldſamkelt 
und uatlonsler Zwletracht audzuftreuen. Das nächte Parlament 
wird manden ſawlerlgen und wichtigen Segenſtand zu erwägen 
baten. Hluſichtlich ber Feſtſetzung ber Chollliſte wird, wie ib 
bofe, Leine befondere Meluungsverſchledeuhelt ſich kund geben. 
Gebeimthun und Zuruͤchaltung binfintiih der Einnahmen und 
Wusgıben find für bie wahre Ehre ber Krone nicht förderlich, und 
eben fo wenta It e# den Intereflen bed Volls angemeffen oder 
mit felnen Gefinnungen übereinftimmend, bie bem Monarden 
zlemende Würde zu fomdlern. Die Urbeber und Unterfüßer ber 
Blu zur Verbefferung des Armengefehes find niemals von der 
Prüfung oder @rdrterung dleſer Meformmaaßregel zurädgemi- 
en, unb wenn irgend eine WVerbefferung in ihren Beſtimmun— 
gen ober ihrer Han'habung getroffen werben faan, fo werden 
fie ftets bereit feon, fie In Erwägung zu sieben und anzunehmen. 
Hinſichtlich ber Nüplichkeit der Maafregel felbit hege Ih nicht den 
geriugften Zweifel... In Betreff anderer hochwlotlger Kragen 
müffen meine bieherigen Meinungen und bas von mir bis jeßt 
eingehaltene Benehmen als Bürgen für die Zukunft dienen, Ich 
bite mid bemiübt unfre Inftitutlonen zu befeftigen, Indem ic 
fie reformirte, volftändige und gänzlihe Freibelt für jede rell⸗ 
aldſe Meinung zu ermirken, und Irland alle Werehtfame Brof- 
britannteng gu verftaffen. Indem id dleß that, war ich aber 
aud zugleld bedacht, Feine folge Neuerung Zuzulaffen, durch 


die irgend einem unfern alten Inftitutionen gefaͤhrllchen Vrlacky 
Eingang verf&afft werben könnte; religlöfe Freipelt nidt fo zu 
beftimmen,, daß bie Staatsliche darunter leide, unb für bie 
Bebürfniffe und Wuͤuſche des Irifhen Volkes nicht Im einer Welfe 
su forgen, buch welde die Einheit des Relchs getrennt oder 
geftört werden könnte. In biefem Belfte mußte ich mich jedem 
Vorſchlage zu Annahme eines wählbaren Hauſes der Lords ober 
bes freimiligen Principe In Mellgionsfahen (d. b. ber Kren- 
nung von Kirde unb Staat) ftetd widerfehen. Es bleibt mir 
noch ein Begenftand zu bezelchnen übrig, der im Varlament nur 
wenig zur Sprade fam — ich meine bie Erweiterung des Volle: 
unterriats. Dem Staat liegt bier die Erfälung einer hoch⸗ 
wichtigen Pfllcht ob. Es war der wohlmollende Wunſch Seorgs 11T, 
daß jedes Kind Im feinem Relche De Bibel möchte leſen können, 
Möge feine erlauchte Entelln Bedacht darauf nehmen, daß bie: 
fer Wunfh erfüllt werde! Möge bie Verbreitung nuͤtzlicher 
Kenntniffe,, das Gedelhen ber Rellalon und Sittiläfeit und 
bie zunehmende Woblfabrt des Volks der gegenwärtigen Megies 
tung mehr wahren Rubm verleihen, ald Trlumphe auf Schlacht⸗ 
feldern den früheren erwarben, möge ber „Frlede feine ulht min⸗ 
ber glorreihen Siege baden ald ber Arieg.“ John Ruffelt.‘ 

Sir Francid Burbett bat, wie wir geitern erwähnt, an 
die Wähler von Weftminfter, die er fo lange vertreten, folgen- 
bes Schreiben gerichtet: „Von einem nenen und no beftigern 
Unfall der fhmerzbaften Krankheit, die mich meuerlih fo uns 
audgefeät peinigte, beimgefubt, fühle Ich, daß es durchaus noth⸗ 
wendig ift, bad wichtige und ehrenvolle Amt, des Sle durch 
meine unldagit erfolgte Wiedererwäblung mir übertrugen, in 
Ihre Hände zurädzugeben. Ih thue dleſen Schrirt mit gerin- 
germ Widerftreben, da Ich mich vollfommen überzeugt fühle, daß 
ih binfort ben Pflichten, deren Erfülung Sie mit Recht von 
Ihrem Bertreter erwarten, nur hoͤchſt unvolllommen genügen 
könnte. Indem ih Ihnen nach einer fo lange zwlſchen uns be⸗ 
ftandenen Verbindung Lebemwohl fage, kann Ih nicht umhln Sie 
zu verfibern, daß Ich auf das mir von Ihnen geſchenkte Ver— 
trauen, als den wictigiten Panft in meinem Leben, ftet# mit 
Stolz und Freude und mit dem Innigen Wunſche gurüdbiiden 
werde, daß meln Nabfolger bei glelchem Eifer und glelder Hin⸗ 
gebung größere Serhldliäfelt in ben dffentlihen Dienft mit: 
bringen möge. Noch ein Umftand llegt vor, meine Herren, ber, 
wenn Id ihn gang mit Stillſchwelgen übergeben wollte, bezeu— 
gen müßte, daß Id jedes Gefuͤhls für Dankbarkeit und Gerech— 
tigfelt ermangle. Es iſt ein Yunkr febr zarter Natur; doch 
muß mir geftattet feyn, meine hohe Dankdarkelt auszuſprechen, 
zu ber ih mich gegen Sir ®. Murray wegen des bei der lehten 
denkwürbigen Selegenhelt bemwiefenen fhönen und felbitverläugs 
nenden Benehmens verpflittet fühle. Hätte dleſer hoͤchſt aufs 
geseihnete Mann felnen rechtlich begründeten Unfprähen auf Ihre 


Stimmen damals nicht freimilig entfagt, fo hätte unfer michtl- 
ger confiitutloneler Kampf wabrfaeiniid einen ganz entgenge: 
feßten Ausgang genommen. Alles, was Ib noch zu ermähnen 
magen barf, It meine Meinung, daß weder Sie noch ich den 
entfwledenen Morthell jemals vergeflen follten, dem diefe durch 
etien Gemeinfinn eingegebene Nachſicht der Gabe unfers Landes 
bei jener Gelegenbelt errang. Die Erinnerung an bie gefaldten 
und wirffamen Dienfte, welde Elr G. Murray während felner 
langen und rubmmwür:igen Laufbahu England geleitet bat, können 
frine wärmiten Areunde und Bewunderer vertrauensvoll ber Ge⸗ 
ſchlate anbeimftellen. Francis Burdett.“ 


10 Julius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Em 1 Jul. zählte die englifhe Armee 4 Feldmarſchaͤlle (R- 
alg von Hannover, Herzog von Cambridge, König Leopold von 
Belgien, Herzog von Wellington), 106 ®enerale, 186 General⸗ 
Gentenants, 347 Seneralmajord, 241 Obriſten, 637 Obriflien: 
tmants , 710 Mejors (551 berfelben wohnten ber Shladt von 
Waterloo bei). — Mit dem nenen Halbjahr treten viele Bar: 
ulfonswecfel im Lande und Mblöfungen In den Eolonten ein, 
Die Regierung fol die Mefiht haben, kuͤnftightn jedes Wegl- 
ment nur drei Fahre lang In einer Eolonie ftehen zu laffen, 

Am 4 Jul. trat das in voriger Sefflon angenommene neue 
Sefer über Clollreglſtritung ber Geburten in Wirkfamfeit. Die 
Unpopularität dleſes Befehes, fagt der hochkirchllche Stanbarbd, 
gehe daraus hervor, daß in den letzten zwei bie drei Wochen 
die Zahl der Taufen in dem Londoner Eriffopalfichen die fon- 
ftige wocentiihe Durchſchalttszahl ber Taufen, weine 500 be: 

trage, welt überlegen babe; In voriger Woche fepen nicht we: 
aiger ald 1983 Alnder in Ihnen getauft worden. 

Atlas.) Bor einigen Tagen erhielt das Muſcum bes 
aft: Indla⸗ Houfe eine fehr große und werthvolle Sendung oft: 
indifser Witerthämer. Sie beftcht aus 7000 Nummern, größ: 
tenthelld Sculpturen und Münzen (bartrifhen, binbdu ſcothl⸗ 
fen und hinboftanifsen), die Hr. Maſſon gefammelt, und bie 
Reglerung von Bombep dem genannten Muſeum jum Geſchent 
gemacht bat. 

Die Londoner Miſſſonsgeſellſchaſt macht befanut, fie ſuche 
woblqualificirte Werjte von entfhiebener Frömmigkeit, welde 

widtige &irurgifhe Operationen verrichten, und zuglelch ale 
Miffiondre In Ehina wirken könnten. 
Fraufreid. 

Daris, 5 Sul. 

Eine telegrapbifhe Depefhe brachte nah Bayonne den Be— 
kt, daß unverzüglich eine Batterie Artillerle nah Port Ben: 
dies abgeben folle, bie man für Eonitautine beftilmmt- hält. 

Bieter Hugo iſt zum Dfficler und Wlerander Dumas zum 
Nitter der Ehrenleglon ernannt worden, 

Dean bat Nachrichten aus Algier bis zum 24 Yun, Die Un: 
terwerfung der Stämme im Diten ber Ebene von Metiöfhab 
iſt vollendet. Die melften haben Deputationen an den General: 
gousernenr abgefhidt, um ibm Ihre Ergebenhelt zu verfisern. 
Die Ylünderungen in ter Menfiedlung von Reghala find erfeht 
werben. — Bor dem oberfien Sericht zu Algler ftanden zwei 
Sraber, Ahmed Ben Amar und Sald Ben Mohammed, bed Mor: 
des und Raubes angeflagt. Erſterer wurde zum Tode verur: 
tbeilt, Irhterer feeigefprohen. Als das Urthell verbolmeticht 
war, rief der Berurthellte aus: „Ihr nehmt meinen Kopf, und 

Laft biefen geben! Das nennt Ihr Gerechtigkeit! Franzbſiſches 
Rest Ift eine Narrheit!“ Der Frelgeſprochene, Sald Ben Mor 
bammeb, lief, fobald er das Thor bed Gerikts erreicht, in aller 
Elle davon, von Zeit zu Beit zurädblidend, als fürdtete er, 
man werde ihn wieber ergreifen, und verlieh dann ſogleich bie 
Stadt. Der Verurthellte it um Saſſatlon bes Urthelld einge: 

femmen, - 
Franzdfiite Blätter vom 3 Jul. ſchrelben: „In einem bem 
Departement ded Loiret benahbarten Departement (näher wirb 
der Dit alcht amgegeben) wurbe kuͤtzllch bei der Werftelgerung 





bes Naclafles eines Dorfpfarrers, als man im Keller ein Faß 
weguahm, unter dem Faßlager ein Koffer gefunden, welcher 
folgente Grgenftände enthielt: 20,000 Boldfiäde; eine reich mit 
Rubinen befehte Uhr, noch volkommen mohl erhalten, fo daß 
fie glei wieder ging, als man fie aufjog; ein mit Brillanten 
befeßtes Porträt (das Wild iſt vermifat); eine Menge anderer 
Koftbarkeiten, Ketten, Ringe, jufammen In einem Werthe 
von mehr ald 500,000 Fr, Wußerbem fand man in dem Koffer 
noh Schuldverſchreldungen, melft von Spielverluften, Im Wer: 
the von mehr als einer Million, melt von hoben Adellgen 
an dem Hofe Lubmigs XIV mäbhrend beffen Minderjähriafeit 
berräbrend und zu #5 des Cardlnals Mazarin ausgeſtellt.“ 

% Yarlid,5 Die fpanifchen Angelegenheiten nehmen 
Immer mehr bie biefige Aufmerkſamkeit in Auſpruch. Schon 
felt mebr als einem Monate waren Pourparlers mit bem Mar: 
ſchall Elauzel angelnüpft, um.ihm dad Commando der Chriſtl⸗ 
nos: Truppen zu übergeben. Jet zeigt ſich aber bier eine neue 
Schwierigkeit, nämlich ob_der König der Franzofen feinem Mar: 
ſchall die Autorlfation geben wird. Won Seite mehrerer frems 
den Diplomaten find lebhafte Worftellungen dagegen gemacht 
worden, Geftern Abend wurden im Tullerlen⸗Schloſſe beftimmte 
Verfiherungen gegeben, daß ber Aönlg nicht In dleſen wichtigen 
Schritt, In biefe zu ſtarke Farben tragende Maafregel einwilll: 
gen werde. Seſtern Mittag hatten Graf Campuzano, der Mar: 
ſchall Clauztl und ber fpanifhe Bankier Aguado eine Eonferenz 
wegen biefer Angelegenheit, und es wurde die pecunläre Frage 
zwiſchen Ihnen verhandelt. Marſchall Clauzel dat naͤmllch ſchon 
laͤngſt zugeſagt, was auch bie hleſigen Zeltungen dagegen ges 
ſchwaht haben, Er bat verlangt, die Summen des ſpaniſchen 
Unlehens zur Anmwerbung einer ſtarken Leglon lu feine Hände 
niedergelegt zu erhalten, und nur unter der Bedingung bat er 
eingenwidigt. Elauzeld Verfahren erwartet alfo nur die Autorl- 
fatlo ber Meglerung ober vielmehr bes Königs. Ein Theil der 
Minifter kit für, der andere gegen, der Aönlg felbit war ſtets 
perföntih gegen jeden Eluſchtitt In Spaulen und beharıt bei 
diefer Meinung. @ben um eine Anmwerbung einer neuen Frem— 
benleglon zu verhindern, hielt geftern bas Journal bes Dis 
batd ber aufgerlebenen Fremdenleglon eine brillante Lelcheurede 
vol Schmätungen auf bie fpanifche Regierung, Die Dactrind: 
re, das Journal-des Debats u. f. w. find gegen ble Abfendung 
des Marfbals Elaugel, ber Herzog von Drleans hingegen mit 
dem Tierd:Parti und dem Eonftitutionnel bafür. Lord Gran: 
vide, der englifhe @efandte, welcher als einer ber Mepräfentaus 
ten ber Quadrupelalllanz das Anlehen für Spanien von Seite Eng: 
lands mit garantiren folte, wohnte fümmtligen Unterbandiuns 
gen mit dem Marfhall Elauzel, dem Bankier Aguado und dem 
Srafen Campuzano im Auftrage bes Whigminifteriums bei. — 
Unter den In deu Meiben des Don Earlos zulept gefallenen Preußen 
befindet fih ein Hr. v. Mappard, der bei Huesca einer der er 
ften den Tod fand, wie In elmem ber lehten Gefechte Hr. 
v. Pleſſen. Es find jeyt mod der General Liknomsly, ehemals 
preußlfder Obrift, und Hr. v. Maben, ehemals DOfficter In einem 
ſchleſiſchen Megimente, In der Armee des Prätendenten, — Die 
Sefaäftsfährer von Deftrelh umb Preußen, Baron v. Hügel, 
und Hr. Braffier v. St. Simen, fo wie Graf Pablen, Haben 
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dleſer Tage fih häufig In ben Tullerlen elngefunden, und direct 
mit dem Könige, hem wahren biefigen Minifterlaipräfidenten, 
wegen der fpanifhen Verhaͤltulſſe verhandelt. Es find Eouriere 
au bie großen Höfe erpedirt worden. — Einer der gewendteſten 
jungen, lange in Paris bewährten Diplomaten, ber Baron 
v. Hügel, Sohn bes würtembergifhen Arlegäminifters, vermählt 
fi mit einer geiſtrelchen und liebenswärdigen Ruſſin aus den 
eriten Familien. — Der frangöfifhe Naturforſcher, Dr. Eofte, 
Drofeffor am Jardin des Plautes, wirb unverzuglich eime Meife 
na& England und Deutihland antreten, um bie in Paris be- 
gonnenen Forfhungen zu vervolftändigen. Hr. Dr. Eofte, ein 
noch junger Mann, if Im Jardin des Mantes ber Nachfolger 
Blainvide's, und genießt der ausgezeichneten Ehre, in dem noch 
unlängft von Envler befehten Lehrfiuble Porleſungen zu balten. 
Sein größeres Wert, Embryologie compf@rte (movon der erfie 
Band, mit Aupfern, erſchlenen Ift), erregte fo vielen Anklang 
beim Inftitut de France, weldes den Verfaſſet mit difentlicer 
Anerkennung felnes Verbienftes und mehrern Medaille ber 
lohnte, fo wie bei den MVorgefehten bes naturbiftorifhen Mus 
ſeums, welches Ihm ein Local für bie erforberlihen Beobachtun⸗ 
gen einräumte, daß nunmehr auch bie Hufmerkfamteit der Mer 
gierung ſich auf die Leitungen biefes Gelehrten richtet. Auf 
befondern Antrag der Academle bes Sciences wird bie Megle: 
rung, dem Vernehmen nad, Kran. Dr. Eofte mit allen Witteln 
und Empfehlungen ausitatten. 


Riederlaude 

"Aus Holland, 2 Jul. Der König fam am verfloffenen 
Breitag auf einem koͤnlgl. Dampfhoot zu Middelturg an und 
wurde mit außerordentlichem Jubel begrüßt. Muh Im Mibdel- 
burg wurden, wie zu Uttecht, bie Pferde von dem Lönlgl, Wa: 
gen abgefpannt und ber Wagen vom Volke fortgegogen. Heute 
wird Se. Maj. In Rotterdam erwartet und morgen nad dem 
Haag zurädfehren, woſelbſt aud jeden Ungenblid Ihre M. bie 
Königin und Die übrigen Mitglieder der koͤnlgl. Familie, aub 
ber Prinz und bie Prinzeffin Aibrekt von Preußen aus Berlin 
erwartet werben. Muh Se. Mai. der König von Würtemberg 
wird in ben erften Tagen im Haag, zum Beſuch des Schevenin- 
ger Seebades, erwartet, und ba auch ber Prinz von Dranlen 
mit feiner erlauchten Familie und feinem durchl. Schwager, dem 
Sroffürften Michael, nah der Mefidenz kommen, fo mirb ber 
Zufammenfluß fo vieler hoben Verfonen die Salfon bafelbit ſehr 
glänzend mahen. — Der k. franzoͤſiſche Gefandte an unferm 
Huf, Baron Mortier, wird nur von Paris nah dem Haag fom- 
mer, um eine Abſchledsaudlenz beim König nachzuſuchen, da 
diefer Diplomat In gleiber Cigenfhaft nah der Schweiz ver: 
ſetzt worden, und Graf v. St. Prieft, zulept £. franzdfifher Ber 
fdäftsträger zu Liſſabon, als feln Nachfolger dahler ernannt 
worden fep. 

Deutfhland. 

* + Frankfurt, 6 Jul. Für dad Gorthe:Monument find 
jegt circa 21,000 fl., wenn mit noch mebr, jufammengebracht, 
und es ſteht alfo ein günftiger Fortgang ber Subfeription mit 
Recht zu erwarten. — Unfere Gaftböfe füllen ſich mehr und 
mebr mit Fremden, dennech lauten bie Nachrichten aus den 
größern Däderm nit fehr gunſtig, und flärfere Frequenz wäre 
ihnen zu wuͤnſchen. Dadingegen find die Meinern, im unſerer 


Nähe befindlichen Baͤber ſehr Mark beſucht. — Baron v. Dörns 
berg, fürftl. Thurn und Tarisſcher Generalpoftdirector, verweilt 
feit einigen Tagen bier. — Buchbruder Frig Schneider iſt 
geftern Morgen wieberholt in Verhaft genommen morben; er 
hatte fhon früher eine mehrmonatlihe Unterſuchungshaft zu 
befteben. 

* Kaffel, 4 Jul. Morigen Sonntag traf bie Königin ber 
Niederlande anf ber Müdrelfe von Berlin nah bem Hang bier 
ein. Die Kurfürftin war ihrer gellebten Schweiter, von deren 
Ankunft fie im voraus unterrigtet war, eine Strede auf ber 
Heerſtraße entgegengefahren, und führte biefelbe in ihrem Wa— 
gen unmittelbar nah Muguftenruße, einem einfaben und an: 
fpruclofen, In einer relgenden Gegend in ber Nähe von Kaffel 
beiegenen Landfige, auf welchem die Kurfürſtin bie ſchoͤne Jah⸗ 
reszelt zupubringen pflegt. Das Befolge Ihrer Mei. bezog, da 
bie Befbränttheit des Locald In Auguftenrude beffen Hufnahme 
mit geftattete, den Gaſthof zum Könige von Preußen in ber 
Stadt. Die Königin, welde mehrere Tage auf dem Lande bei 
der Kurfürftin verweilte, hatte, obgleih fie lucogalto reiste, 
aud dem Kurpringenm Regenten ihre Ankunft anzeigen laffen, 
und Se. Hob. ftattete feiner Tante, nachdem er fie hatte Im 
Auguſtenruhe bemilfommmen laffen, bafeltit den folgenden Tag 
einen Beſuch ab, und nahm bie Einladung zur Mittagstafel bef 
Seiner allerdurdlauchtigften Mutter an. — Der Generalmajor 
v. Lepel, Seneraladiutaut des Pringen, ift von bier nah Hans 
mover abgegangen. @r fit mit ber Miſſion beauftragt, den Abe 
nig Ernſt Auguſt zu feiner Thronbeftelgung Namens bed bie= 
figen Hofs zu beglädwänfgen. — Der Staatsminifter Haſſen— 
pfing hat dem nachgeſuchten Urlaub zum Gebrauch eines Seec— 
dades zugeftanden erhalten, und ft mit felner jungen Gattin. 
heute nach Norderney abgerelst. Das Portefeulle bes Depat= 
tements des Innern iſt Intertmitifh dem Minlfter des Aus- 
wärtigen, Hrn. v. Lepel, und das bes Juftlgdepartements dem 
Minlſterlalrath Koch übertragen worden. Es iſt Inbeffen von 
neuem von einer Fünftigen Trennung biefer beiden, felt mehrerm 
Jahren im Einer Hand vereinigten Mintfterlaidepartements bie 
Rede. — Den Beamten vom Elvil- und Milttäritande wirb 
böciten Orts ein machgefuchter Urkaub verweigert, wenn fie als 
Zweck ihrer beabfihtigten Reife den Gebtauch eines Babes oder 
den Anfenthalt am einem Orte begelhnen, wo &e. f. Hob. der 
Kurfürft ſich befindet. Es ſcheint dleſer Fürft, ber in der Zus 
rödgesogenheit Im Privarftande und in ber Entfernung von ben 
Öffentiihen Angelegenheiten leben wi, das Zufammentreffen mit 
furbeffifhen Staatsdienern nicht gern zu fehen, und man welß 
auch, daß er ſolchen, fo wie überhaupt Kurbeifen, die an einem 
fremden von ihnen beſuchten Babeorte Ihrem Landesfürften Ihre 
Chrerbletung zu begelgen wünfdten, in der Megel bisher dem 
Zutritt zu felmer Perfon zu geitatten fi nit geneigt finden 
lief. — Den ı September werben In biefem Jahre fämmt: 
liche turheſſiſche Truppen von allen Waffengattungen In Eantor 
nirungen In der Gegend von Wabern, ſechs Stunden von Kaf- 
fe; vereinigt werden und die Herbitmandunres beginnen. Der 
PringeMegent wird während ber Zelt das Jagdſchloß zu Wabern, 
wo au das Hauptquartier ſeyn wird, beziehen. 

Se. f. Hoh. ber Herzog von Cambridge hat geftern Abend, 
4 Yul., Hannover verlaffen, um ſich zunaͤchſt nam Wiesbaben 
sum Sebrauche der Eur zu begeben, (Hannov. 3.) 







dannonerfhen Zeitung über bie 


em Stände lauten mie folgt: Sigung 

26 adteſſe der algemeinen Ständeverfammlung an 

e E Hob. * von Cambridge. Udreſſe der all: 
gemeinen Stän an Ihre Maj. die verwittwete 
Fran Königin. — Wuf den Antrag des Hrn. ©. Lüngel wurde 
befaloffen, Sr. Mai. dem Könige bei Alerhöhft deifen Ankunft 
su Hannener dur eine Deputation von ſieben Mitgliedern aus 
icder Kammer die ber allgemeinen Ständeverfamm- 
Lung des eics ne — SBwelte Sttzung vom 26 
Zum. Abends 8 Uhr. Wertraulihe Beratung. — Sihung vom 


Stelnbräd, ben Schutzthaler 


Vertrautlde Gigung. — Smeite Sigung vom 27 Jun. 
[ der Udreſſen an Ihre F. Mai. 







ouftige.gmed der Situng founte, 
eingetretener Hinberniffe wegen, niat erreiht 
; vom 28 


werben. *) Gltung vom 28 Jun. Mitteilungen der erften 
Kammer. Schreiben an das königl. Minifterfum, den Crimt- 
betreffend w. ſ. w. (folgt eine kurze Verhandlung.) — 


nalcodes 

Sisung vom 29 Jun. Melation des sen. Generalfondicus ans 

daß koͤnigl. Mintfterlum 

einer größeren Glelch⸗ 

. Sämmtlihe Conferenz- 

vorfäläge wurden angenommen Mefcript des Königs, bie 

ber Ständeverfammiung betreffend. 

aßland 

‚eh Detersburng, 20 Jun, Die Committee für die An- 
‚der weſtilchen Gonvernements bat auf allerhoͤchſten 






— * ſich mit der 19 vom Degelm für die Confitcation 
—— Ku Befhäftlät, deren Erben Ikrer 

an dem Aufruhr von 1830 
is 1851 verfuftig gegangen find. Die von genannter Con: 
mitte getroffenen — —* find am a (16) Mat Aler: 
doon worden. Demnach hat der dirlglrende Senat, 
auf an ——— befohlen, dleſe Veſtimmungen 
uͤberal ahtung betannt zu machen. Wlge: 
meine — des Vermögens der Gutd: 
befißer, deren Erben re ftsrechte durc Tbeilnahme an 
dem Mufrubr von AB5u Bid 1831 verluftig gegangen find. 1) Das 
Bermbsen der Oiern de — fo wie daß Vermögen fel- 
nes und feiner Großmutter, feines Obeime 
und — ftebt, wenn er nad ihrem einftigen Ableben 
br Erbe iſt, bei Lebzeiten der genannten 














unt inge tten Verfügung und Ift von der 
- 2) Die oben bexiaueten Verwandten des 
bei ihrem Leben über ihr ererdtes und wohl⸗ 

Feder den: Brfehen verfügen, d. b. es ver: 

Kuna maf ae en ünalı nm, aber eine jede folte Berdufe: 
Ber red des betreffenden Aets in Kraft 
rg nach Ihrem Tode. 5) Nach Ib: 

— an der Aufrübrer alddann noch am Leben ift, 
Vermögen, über welches fie bei Leb— 

niet na den im 6. 2 aufgeitelten Megeln verfügt ba 

‚ber Krone ‚ ber nab den an Ibrem 
Erbichaftebekimmungen das Ecdthell det 
melden: Segen Mittag woute eine Depntas 


Randflände, Aufwartung bei Er, Maj. 
ine m ‚ wurde jebod nicht vorgelaffen, vichmehr 
dir um 12 Une im Eigungsfaale ihre Berta: 
sung vor, fonellen Verfügungen magen viel Anfjeben.“ 
—— 
EG, Pac 
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an Se. F. Hob. ben Hrn, Herjog von“ 


u 


verurtbellten Sohnes, Entels ober Neffen ausaemacht bitte, 
4) Wenn den Eltern, den Großeltern oder dem DObelm und der 
Mubme des Aufrübrers, nach Ihrem Tode, in Folge eines bei 
ihrem Leben geführten Proceſſes irgend ein Befiptbum zuer— 
fannt wird, fo fällt der Untbeil des Aufrührers an demfelben, 
jebob nur dann, wenn er mod lebt, der Krone zu. 5) Die 
oben bejelbneten Verwandten des Autrübrers können, In ®r- 
mäßbelt der allgemeinen GSeſetze über ererbtes Vermögen keln 
Teftament binterlafen, und bergleiben Acte find obne alle 
Meststraft. Ueber ihr woblerworbenes Wermögen, aber fünnen 
fie rebtsguftig aub teftamentarifh verfügen. 6) Die Eon: 
fiscation erftrett ſich uldt auf das Vermögen, melbes, nad 
BVerurtbeilung des Wufrübrers demfelben dur @rbiaaft von 
Seltenverwantten zufält, wenn er niat zum Berluft aller fels 
ner Mechte verurtbellt worden it. 7) Wenn jedoch für eine 
Verfon, bie In den Aufrubr vermidelr geweien, während ber 

Thrilnahme an demfelben und vor der MWerurtheilung, fib ber 
Anfprub auf eine Erbſchaft von Seitenverwandtın (mit Aus— 
nahme des Dbelms und der Muhme, von denen oben geredet 
worden tl) eröffnet, fo tritt die Krone In ihre Mehte, und es 
wird nad der für folbe Fälle feitaefehten Ordnung verfahren. 
8) Gegenmärtiae Belimmungen treten an die Stelle des Ukaſes 
vom 22 Upril (4 Mal) 1836 über De Einyiebung bes Bermd: 
nens nab dem Tode. der Eitern oder nähften Verwandten von 
Aufrübrern,’’ 

Se. Maj. der Kalfer haben auf Vorftellung des Rinanzmi- 
nitters und gemäß dem Beſchluß ber Minliter-Committee am 
13 (25) April befoblen, bie durch frübere Geſetz⸗beſtlmmungen 
für die zum Chriſtenthum übertretenden Mobammedaner und 
Helden feitgefehten Belohnungen au Geld und Kleidern abjzu— 
f&affen. 

DSeftrei —— 

Wlen, 5 Jul, Se. Durchl. der Staatekanzler Fürft 
von Metternich bat diefen Mormittag Wien verlafen, um fi 
über Iſchel, Salzburg nah Münden und von da über Töplin 
nad Königewart und felne Herrfaaft Plaß zu begeben, mohln 
ber Fürft dem Vernebmen nad mehrere hohe Saͤſte eingeladen 
bat. Man nennt als ſolche ben kalſ. ruffiiben Botſchafter 
v. Tatitſcheff, den k. k. Präfiblaibundestagdgefandten Grafen 
v. Muͤnch⸗Belllnghauſen, den koͤnlal. preufifben Gefandten, 
Strafen v. Maltzan, den Marſchall Marmont u. Andere. Die 
Begleitung des Fürften bilden der Schwiegervater desfelben, Ge: 
neral Braf v. Zlap-Ferraris, der kalſ. Hofratb Frhr. de Pont, 
und ber F. k. Math und Stabsfeldarzt, Dr. Jäger. Während 
ber Abweſenbelt Sr. Durst. Ift, wie dem diplomatifhen Gorps 
durch Eircularnote angezeigt wurde, der Staatdratb v, Diten- 
feld mir Leitung der Sefhäfte der Staatéskanzlel beauftregt. Die 
Abreiſe des Fuͤrſten it für bie den diplomatifhen Eirfeln Au— 
gebörkgen vollends das Signal, Wien ebenf⸗As zu verlaffen, 
und entweber eine Landwohnung zu beziehen ober die Donate 
Yullus und Auguft In Badeorten zu verleben. 

wi ae ——— 

+ Konftantinopel, 20 Jun. Der rufifbe Seſandte, 
Hr. v. Butenieff, trifft Anftalten, um feinen Poſten zu verlaf- 
fen. Sein Nachfolger ſcheint jedodb noch nist ernannt zu fepn. 
Lord Ponfonby iſt unpählih und gebindert, die Nenoclstionen 
wegen Fefiftelung eines Zoltariis In dleſem Augentlick zu ler 
ten, Man bebauert dieß allgemein. Das Londoner Gabinrt Ift 
nimild von der früheren Anfict, einen Separatvertrag mit der 
Vlorte abzufhileßen, zurüdgefommen, und wünftt jest auf el» 
ner Baſis zu unterbandeln, die zur Annahme eines allgemeinen 
Boltarifs führen fol. Untängft bat Lord Ponfonty Juſttuctlo— 
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nen erhilten, bie Ihm vorſchrelben fih mit ben andern Miffio: 
na zu verftändigen, und mit ihnen glelchen Schritt in biefer 
Frage zu geben. Der edle Lord hat ſich deellt, der Pforte und 
felnen Eollegen davon Kenntnif zu geben, und er hatte bereits 
on ben dabin gehenden Unterhandlungen Theil genommen, als 
Fine Unpäplikeit, bie jedoch bald gehoben fern bürfte, bin- 
Lern) dazwlſchen trat. Es if gewiß außerſt mwünfhenswerth, 
daß eine Regullrung der Zollfäge auf gleihem Fuß für alle Na- 
tlonen ju Stande fomme. Man freut fi daher allgemein über 
die Witensänderung Englands. — Die Pforte firht mir Span- 
nung Nachticten aus Aegrpten wegen der Aufnahme Ihres Ab: 
grortneten und bes von ihr erlaffenen Fermand eutgegen. Man 
glaubt, daß Mehemed all ſich nicht wilfährig zeigen und vor 
wie nach Kaff:e und Baummolle nah Belleben beftenern werde. 
Wis dann geſaleht, weiß fib Niemand zu beantworten, well 
die Pforte Ihn nlat zwingen kann, und es wohl niht In ben 
Abfioten Enalands Legt, offen mit dem VPaſcha zu breden. — 
Aus Orlebenland lauten bie Nadridter weniger günſtig als 
früger.. Dan behauptet, daß Hr. 2pons, ber englifhe Seſandte 
in Athen, fortwährend Intrigulre, und daß er gegen deu Hrn, 
v. Nutbart fdaonungelos vorgehe. Der König Dtto foll jedoch 
die Arfizten des engilfhen Sefandten burhbilden, und feit an 
felnem Premierminifter halten. Lord Ponſonby bedauert diefen 
Gonfllet ; er tadelt Hrn. Lyons Öffentlich, und beflagt feine ge= 
ringe tisiomatifhe Erfahrung. Er ift der Meinung, daß Ar. 
Loons fit nict halten werde, und zuletzt Griechenland verlaffen 
müfe. — Vergangenen Tonnerftag wurde bier der Mewlud (Be: 
turtstag des Propheten) gefelert; ich hatte bei dleſer Veran: 
Iafung wieder Belegenbelt, den Sultan bei feinem Zuge In die 
Moſchee zu ſehen. Ich fand Ihn feit vorigem Jahre wenig ver: 
ändert, außer daß mir fein Geſiſcht Spuren von häufigen Ber: 
Tedungen des mohammedanlſchen Mellglonegefeßes über den Genuß 
des Welnes zu tragen ſolen. — Die Stelle der Muftefbar 
oder Staatsraͤthe, welche Nurk, der von Parls ahgerufene Pot: 
fbafter, erhält, iſt eine ganz neue @inribtung Sultan Mab: 
muds, die vordem nie ba geweſen; nut Mlerander Maurofor: 
Dato, der Beoolimättlgte des Garlomiger Friedens, hatte ben 
Titel Schelmer Rath (Mahremi esrar). Das Dufdir, 
wie Me bönften LZeitendben bermalen an ber Pforte beißen, 
entfpriht einigermaßen unferm Stasteminifterium; Mubir 
find Tirectoren, Naftr Infpretoren, und Emin Intendanten. 
Handriar ans Börfen-Mehrichten. 

London, 3 Jul. Gonfel. 22'z5 ſpaniſche Fonds 22"\; 
vortuglefifbe Konde 44! .. 

Die New:Vorfer 5Proc. ftanden zu Lonton am 23 Jun. zu 
59, bie Vennfvloonier 5Pror. zu 91, die Dbloer zu 93*,, Die 
2oulfianner zu 90, die Wlab:maer zu 51, bie Fonds der Bauk 
der Bereinlaten Staaten zu 23 Pf, Sterl. und zu Nem: Vorl 
um 30 Mal zu 107°, M6 8 Dolare, die New-Vorker Leben: 
verfiberumgebinf zu Kondon zu 84 bis BS Of. St. Der Weafel- 
<urs war zu New: Pork am 30 Mat 11 bis 14 Proc. 

Varis, 5 Jul. Gonfol. 5Proe. 110, 155 3Proc. 79, 10; 
Bantactien 2130; belalſche Bank 1410; neapol. Fonds 97, 755 
fpan. act. Schuld 23°,; paffive 5%; Gt. Germalner Elfen: 
bahn 065; Verfailer redte 682", 5; linte 570, 

Amfterdbam, 5 Jul, 24proc. 527,6; Soroc, 981 3 Kandk, 
aa .; Son®. a'proc. 926; 3,proc. 75%; Sproc, oſtind. 
v7’; Ard, 21°, 

Frantrurt 4. M., 6 Jul. WMetalliques 103 4,.; 40roc. 
93/5; 3dtoc. 75'465 1834er Leoſe 1132; DVantarlien 16375 
Integrale S2'/,; Mrd. 18%; Taunus dahu 165. 


— u 7 - Met: I. ah 3Prot. 751% 5 
asder Loo AH nlactlen 1636; tegt. 52°/45 
18°; Kaunusbabn 164%. i e runs Ard 

* Frankfurt a. M., 7 Jul. Der Offentader Wolmarkt bat 
heute begonnen. Man rechnet das heute angebradte Quantum 
Pf - eh von —* Landwirthen. Ein 
eſter 9r noch alot anzugeben. Uebrigens ſoll 
überfordert worden ſeyn. IEPR- PR BOREUIRE 

* Augsburg, s Zul. Die vor acht Tagen In Wirkſamtelt 
getretene baveriihe Kppotbeien: und MWechfelfillaihanf babier 
bat fon bedeutende Gefchäfte gemacht, und rs laffen fid mit 
Stund fhöne Erträgniffe erwarten. Die Natzliokelt diefes Ju: 
ſtituts ſowohl für den Handel Im Allgemeinen als auch für Brf 
vaten leuchtet ein. Mam findet bei ber Fillale prompte Exrpes 
tirlon der Anmeldungen zu Seldaufnahmen gegen bppotbekart: 
fe Sicherheit, Im Escomptirem folider Wechfel, in Ummens: 
lung der Banfnoten, bie bereits in Quantitäten der kilazenden 
Münze vorgezogen werben. Dem bandelnden vubllcum tieten 
fie vielfältige @rleihterungen und weſentliche Vortheile In Mer 
mittirungen dar; bei allen öffentlihen Caſſen im Lande wer: 
ben fie angenommen, und fiherlih aud im Privatverkebr tie 
ihnen gebübrende Anerkennung bald ausgebehnter erhalten. — 
In kurzer Zeit follen Banknoten zu 100 fl. erfhelmen, welden 
jene a sou fl. folgen werben. 

1T-Breslan, 50 Jun. Unſer MWollmarft bat bei dem ber 
beutenden Abſchlag der Preife ein trauriges Ergebniß für die 
Producenten gehabt, und das Mefultat würde unfehlbar eln noch 
ungünftigeres geworden ſeyn, wenn die Sechandlung nicht den 
Preis gemast, und den Markt durch Käufe von Belang gehal— 
ten bitte. Dpmobl Dieb Inſtitut bier wenig Verfechter bat, fo 
erkennt man doch ziemlich allgemein an, daß es biefmal von 
Nupen für unfere Landbefiger war, bie bei der fait burdgängig 
großen Verfhuldung ihrer Suter mit Ihren Producten nicht 
jurädhalten können, fondern verlaufen müffen. Einheimiſche 
und fremde Wollfäufer fanden in den Operationen der Ser 
handlung eine Buͤrgſchaſt für den weitern Gang des Seſchaͤfts, 
und bewiligten denn auch bie von jemen angelegten Preife. — 
Unter dem biefigen Handelsſtande herrfcht gegenwärtig eine große 
Aufregung, da von Krakau eingegangene Vrivatdriefe den An: 
faluß des freitästifhen Weblets an die ruffſiſch- polnifchen Zölle 
als nabe bevorftebend ſchlldern. Bon ben zwei ausgezeichneten 
Senatoren, auf die noch allgemeines Vertrauen gefegt wurde, 
it der eine geitorben, der andere entternt worden, und ruſſiſcher 
-@influß hat dle Vacanzen nah felnem Sinne ergaͤnzt. Es Ift 
alfo vorauszufeben, daß die Frage ohne Widerſpruch burchaebt, 
fobald fie vor den Senat fümmt. Wuf ben Handel und bie Ins 
buftrle Sachſens und Deftrelte, namentlih aber Schleflend, 
wurde biefe Veraͤnderung einen fehr nactbeillgen Einfluß auf: 
üben, wehbalh man auf fräftige @egenfbritte der betreffenden 
Sabinette hofft. Auo die projectirte Eifenbabn von bier nad 
Oberſa leſien würde durch die Werfperrung des Krakauer Gebiets 
eine der wichtigſten Mubrifen in dem Galcul ihrer Ertragsfählg- 
feit verlieren. Die Zeichnungen zur Beftreitung ber Koften be 
genauern Nivellements für die genannte Bahn find feon felt 
längerer Zelt vol, und man martet, um mit den Mrbelten zu 
beginnen, nur auf de Erlaubnif des Miniteriumd, die um fo 
meniger verweigert werben dürfte, als der Nuben biefes Later 
nchmens für unfer productenreibes DOberfslefien niht zu bes 
zweifeln ft, und von Selte bes Vereins Uled vermieden wurde, 
was Me Zeichnungen zum @egenftande des Boͤrſenſplels werben 


laffen könnte. 
Hamburg, S Jul, Oeſtt. Metal. 103’/,; Bantactien 
Wien, 5 Anl. Det. 1054; Proc. 1n0'/,; 3 Proc. 76\V 5 


1568; Urb, 21. 
1833er Looſe 114,5; Wanfactien 1363%,; Morbbabn 114; Malt. 
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+ Aftromomifche Notizen: 

Unter dem Titel? „Ueber dle eigene Bewegung des Sonnen: 

fotems, bergeleltet aus den eigenen Bewegungen der Sterne,” 

- Bat Hr. Urgelander, — —— an —— 

tät Helfingfors (früher in Veteröburger Akademie der 

ten eine Abhandlung von hoͤhſter Wichtigkeit, die 

Frudt einer 1827 In’ Abo begonnenen und jegt beendigten Nr: 

beit, vorgelegt. Was bereits Lalande vermutbet, was Herſchel 

als wahrfheinlid darzufiellen geſucht hatte, die wirflihe Fort: 

tütung unferer Sonne und des ganzen Planetenfoftems mit ihr 

im Weltraum, das iſt jept mit aller Gewißheit dargetban, und 
zuslelch 


dieſe Bewegung (gegenwärtig) gerich⸗ 
ſcheinlichen 


+ bie hur einen wahr: 
Sebler von etwa 3 Graben übrig läßt. Diefer Puntt 

Hat 260% 50° gerade Wuffkelgung und 51° 17° mördlihe Abwen 
ung und Iegt faft im der Mitte zwiſchen den beiden Sternen 

2 und s im Hereufed. —* Folge dleſer Bewegung noth⸗ 
wendig, bie Sterne In biefer Himmelsgegend auseinander, 
"= ee und daf überhaupt 
alle alcht zu entfernt fiehenden Sterne eine Diefer Eonnen: 
bewegung — gung haben müſſen. 
Das obige Mefultat, 'feile Thatfacye vorliegt, würde 
früher gewonnen worden fepm, wenn die Firfterne neben jener 
f&eindaren — — wahre eigene Bewe⸗ 
gungen bätten, die bei einigen ftärker als jene find und den 
serfölebenften Michtungen folgen, fo daß es mur einer fireng 
burgeführten mübenellen Medmung möglih mar, tbeoreitic 
su trennen, was bie Veobachtung mur vereinigt pelgen Fonnte. 
itet 560 Sternen, bie Mrgelander forpfättig beftiimmt und mit 
ta ) Beobachtungen verglichen batte, 


Ä 


+ bei denen bie erwähnten Bewegungen in 75 
’ bis 1850) eine mit Slcherhelt wahrzunehmende 
Per E auch gar micht erfannt werden. Um ganz 
rs geben, thellte Wrgelander diefe Sterne nach Maaf- 
gabe ber ftärkeren ober fhwäheren Bewegung in drei Glaffen, 
umd berechmete jede Befonders, erhielt aber aus allen nahe das- 
felbe Mefultat für Die Sonnenforträtung. Es folgt zupleie, 
da unfere Sonne unter die Bahl der ftärfer bewegten Firfterne 
au yäblen Kt, und dap fi Ihre Bewegung zu der mittleren 
gung der unterfüchten 300: Sterne etwa mie 


Ä 


batten; von den übrigen fonnte fie nur 


ses te. Ob diefe Bewegungen ſich auf eluen gemein: 
8 besiehen, oder bloß gegenfeltig find, 
mie en der Planeten, iſt noch nicht zu entfceiten 


möglib; Ferien Annahme finder Argelander einige Wabr- 
ee Eentralförper im der Gegend des Per— 
Da aber weder bier no in den benachbarten Ge: 

aden ejelämete Firfterne llegen, daß man fie für Gen: 











halten Fönnte ’ fo müßte dleſer Hauptlörper ein 
I, ab fo feine die Unmahme bloß gegenfeltiger 
x in be als; ein ganzes betrachteten Firfternmelt 
pand bie wa lbere zu feon, und nur einzelne 
Anddufungen berieben (wie etwa die Plejaden) wahre Spiteme 
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Die Lage Englands nad) dem Tode bed Königs Wilhelm. 
(Seſchtut) 

Der dritte Hauptgegenftand der auswärtigen Politik von Eng- 
land, ber hier zur Erwägung kommt — für und foger der wic- 
tlaſte — {ft feln Verhaͤltniß zu Deutſchland und namentlich zu 
Hannover. Elnhundert drei und zwanzig Jahre, nachdem der 
Aurfürft Georg IV von Hannover als König Georg I den eng: 
fen Thron beftieg, kehtt fein lrenkel in bie helmathlichen 
Sande zurüd, um dleſelben, unabhängig von dem mächtigen In⸗ 
ſeltelche, ald deutfher Fürft zu beberrfhen, und verfündigt ſel⸗ 
nen Bürgern von Hannover, dafi er lhnen ein gerechter und 
gnädiger König feyn werde. England Fommt dadurch zu Deutſch⸗ 
land In ein neues, freles und natur⸗ das fit völfergemäferes 
Verbältulf, während Deutſchland zugleih durch die Innere Ver 
bindung eines Hauptgliedes feines nördlihen Gtaatenbundes 
an Einigung und Stärke gewinnt. ngland betrachtete zwar 
Hannover als ein fremdes, nur durch Famillenbande mit den f 
Trägern feiner Krone verbundenes Land; aber das Anſehen der 
Krone felbft In England iſt entfheidend genug, um engllſche 
Iutereffen und hannever ſche Intereffen, auch da mo fie ee nicht 
waren, als dur einander bedingt erfhelnen zu laſſen; und bins 
ter allem etwas vornehmen Herabſehen ber vorzüglich ober: 
flählihen Engländer auf das Heine und arme Kurfuͤrſten⸗ 
thum war es ihrer Politik, die überall Punkte zum Befehen und 
sum Antnüpfen fucht, von großer Wichtigkeit, als Fuß auf dem 
Seftlande von Europa, ald Schläfel und Hebel feiner, auch bie 
deutſchen Staaten umfpannenden oſteuropälſchen Politif, und 
man muß esbanfbar erfennen, Deutfchland hatınie umfonft den Bel- 
ftand erwartet, ben es in Folge biefes Verhältniffes bei großen Ge- 
fahren fürden Kurfiürften von Hannover von dem Könlge von Eng- 
land zu erwarten berechtigt war, vorzüglich in den großen Kaͤm⸗ 
pfen gegen Frankreih zur Zeit Ludwigs XV {m fiebenjäprigen 
Krieg und zur Zelt Napoleon, Es war natärlic, daß es bar: 
um ein feſteres Anſchlleßen von Hannover an De Politit, bie 
Rlhtung und Grundfäge bes Hauptreiches begehrte, und da 
ber fam die Entfremdung von Hannover und den benachbarten 
Staaten, Braunfhmweig zumal, als In dem legten Decennlum 
bie übrigen deutſchen Staaten mehr und mebr ſich durch ben 
Handelsvereln zu einem engern und ſtaͤrkern Merband verfnüpf: 
ten, um eln rein bewtfches Spftem zu entfalten und ein natfona- 
les Intereffe auszubilden. England, gewohnt in den deutſchen 
Staaten nur Elnzelnhelten zu fchen und mit lhnen defto lelch⸗ 
ter zu verkehren, Fonnte fi, unter der gegenwärtigen Ver— 
waltung etwas fhwerfälig In feinen Entfaläfen, nicht lelcht 
und ſchnell daran gewöhnen, an der Stelle dieſer serftreuten 
Intereffen eine Mat von folhem Umfang zu finden und an: 
äuerfennen, und weil von ihr Gefahr drobte, war man bedacht, 
durch Iſolirung der Ländermaffen im deutſchen Bunde, über 
die man gebot, fie wenlgſtens zu beſchränken, um fie vlellelcht 
fpäter durch eben dleſelbe zu paralpfiren. Nun aber treten 
andere Anfihten in Hannover felbft mit entfibeldender Kraft 
auf, und eriter Grundſatz der neuen Politif daſelbſt iſt nice 
mebr, was mit ben Verbaͤltniſſen zu England verträglich, fon- 
dern was dem Lande ſelbſt förderlich ij. Darüber aber, ſcheint 
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ed, bat die Meinung des Landes ſchon laͤngſt mb fehr umgmel- 
deutlg entſchleden. Es wänfht @inigung mit den großen na- 
tionalen Intereffen, welche durch ben deutſchen Kandeidverein 
vertreten werben. Diefe Ribtung aber wird dur Stellung 
und Verbindung bes neuen Königs von Hannover noch ent: 
ſchledener. Man weis, wie wenig er der Bahn folgt, ja wie 
er ihr mwiberfticht, melde England Im felner Innern Molttit 
durch bie Reform betreten hat, ebenfo, wie eng und freund: 
ſchaſtlich bie Werhältnilfe des Herzogs von Eumberland mit bem E 
preußffhen Hofe zu Berlin waren. Es iſt fein Zwelſel, daß er 
fih ale König von Hannover doppelt verpflichtet fühlen wird fie 
fortzufegen und ihnen gemäß vorzufehren, was feiner eigenen 
Nelgung wie dem Intereffe feines Landes gleich zufagt. Man 
barf alfo einer Bereinigung Hannovers und Braunſchweigs mit 
dem deutfchen Hanbelsbündniffe mit großer Hoffnung entgegen: 
feben, und eben fo, daß Bremen und Luͤbeck biefem Gange fol: 
gen werden, mährend Hamburg ſich durch feine Lage beftimmt 
fühlen wird, als eine Art von Freihafen an ber Mündung un: 
fers noͤrdlichen Hauptfiromes zur Wermittelung ber Intereifen 
beider Handelefofteme, bes deutſchen und englifhen, feine Unab— 
bängigkeit zu wahren. Es iſt nicht biefes Ortes, die großen 
und mwohlthätigen Folgen zu erörtern, bie für Deutſchland aus 
dleſem Ereignife, wenn es In ber bezeichneten Art fi vollen: 
det, gu erwarten fteben, ba es ung hauptfählic darauf anfommt, 
die Sachen, bem Inhalt und der Beftimmung dleſes Artikels 
gemäß, von der englifgen Seite zu betrachten; indeß find wir 
eben baburd veranlaft, welter zu erwägen, wie England ſelbſt 
ein folhes Erelgniß anfchen, wie es ſich gegen dasfelbe ftellen 
und benehmen werde. Bilebe dle Anſicht ſelnes Cablnets, 
nah welcher ber deutſche Handeldverein dem engliſchen Inter 
eſſe prajudickell erſchlen, ſich gleich, fo duͤrfte man manchen und 
bebenkiihen Hemmungen entgegen ſehen, vorzuͤglich würde ein 
Handelevertrag mit Deftreih, ber felt Langer Zeit im Hludergrunde 
gehalten wird, von Gelte des Gabinets von St. James benutzt 
werben wollen, um das nordweſillche Iutereffe von Deutſchland 
durch ein fübmwenlihes aufzumlegen; indeß zeigen manche und 
deutliche Spuren, daß das Gabinet, ober vielmehr, daß heil: 
febende und in den großen Werbältuiffen von England praktiſch 
erfahrene Männer, denen es vertrant, wie bie HH. Jacob und 
Bomwring mir zahlreihen Freunden, ben Begenftand bon einer 
gang-andern Seite zu betrachten anfangen, und im Fall fie, wie 
zu boffen ſteht, mit ihren Anſichten Einfluß und bas Ueberge⸗ 
wicht gewinnen, zu ganz anbern Folgen und Maafregeln, als bie 
eben angebeuteten, geführt werden. ran überzeugt ſich von 
Seite diefer Männer und derjenigen, bie ihnen vertrauen, mehr 
und mehr, daf mit dem: innerlich abgefchlofenen unb werwidel: 
ten franzdfifhen Syſtem für eine freiere und gemelnfamere Ent⸗ 
widiung der großen eutopaͤlſchen Hanbelsintereffen, in welden bie 
Seele der englifhen liegt, nichts anzufangen ift. Die Majorltät 
der franzöfifhen Kammer, d. i. bie Maffe der Männer, welche 
duch fi und ihre Elientel und durch Ihr Anſehen bei der Ne: 
sierung alle hierüber fehmebenden Fragen entſchelden, beſteht aus 
egolftifben und befhränften Grundbefigern und Fabrikherren, 
welche ihre auf bie hoben Zölle und bie Ausſchliehung frember 
Producte und Fabricate gegründeten Privilegien und Beneficien, 
d. l. das ganze gegenwärtige Cultur⸗ und Fabricationdfuftem von 
Frankrelch, eiferfächtig und hartnädig inelner Welfe fhügen und 


bewahren, daß babel bie wichtigſten und vltalſten Intereffen bes 
frangöfifihen Handeld und ber auf den Handel gegründeten 
Production, 3. B. der Welnbauer, rüdfihtlos geopfert werben, 
Zugleich tritt auch mehr und mehr die Innere Antipathie wieder fran⸗ 
adfifchen und engliſchen Intereffen, fo ber frangöflfchen und engliſchen 
Zuftände beftimmter und unansgleichbarer hervor. Während aber 
in Folge dleſer Wahrnehmungen, Lagen und Erfdeinungen: alle 
bedeutenden polltiihen Männer und Staatsbkonomen In England 
fih mehr und mehr von Frankrelch und ben Ideen einer Were 
einbarung. mit ihm zurüuck iehen, werden fie eben fo entfchleben 
nah Deutſchland und zu einer unbefangneren Erwägung bes 
bier Worliegenden und in Ausfiht Geftellten hingelenkt. Sie 
find bidig genug, die Mäßigkeit der meiſten Zolfäge bes Ver— 
eins, vorzüglich den eigenen engllfhen gegenüber, anzuerkennen, 
und begreifen, daß der Grundſatz ber Gegenfeitigteit, auf wel 
Gem der Merein in Bezug auf Verträge mit fremden Staaten 
berubt, ihuen ſchon dasjenige gewährt ober in Ausſicht ſtellt, 
was fie bei Frankreich vergeblich ſuchen und nicht erreichen : köne 
nen. Dazu fommen andere, bisher weniger beachtete, aber In 
den langen Fahren: des friedlichen Verkehrs mehr hervortretende 
Spmpatbien, bie aus ‚gleicher germanifcher Abkunft, aus der 
daraus ftammenden Gemelnfamleit ber Sitten, der Charaltere, 
der Nelgungen fließen, und ſich in England felt zwanzig Jahren 
in dem Maaße entwidelt haben, ald man bort mit Deutſchland 
näher befannt geworben, vor felnem Charakter, feiner Bildung, 
dem Geifte feiner Regierungen und Geſetzgebungen in Folge gründe 
liderer @inficht eine höhere Achtung zu empfinden angefangen bat. 
Man halte biefes nicht für unbebentend im gegenwärtigen Falle; 
benn es kann wohl ein augenblidiihes Jutereſſe zu Buͤndulſſen 
und Vertraͤgen ſelbſt gegen innere Zunelgung ber Voͤlker füh— 
ren, aber nie find dauerhafte Verelnigungen In ber Politik 
eingeleitet worden, ober haben bie eingelelteten lange beitanden, 
aufer wo zu ben gemeinfamen Intereffen noch eine gewlſſe 
innere Webereinftimmung ber Befinnung und des Charakters 
kam, weil nur aus diefer bad gegenfeitige MWertrauen flieht, 
durch weldes allein die menſchlichen Workehrungen und Maaf- 
regeln Kraft und Beitand empfangen.- Darum kuͤndigt ſich auch 
jene neue Richtung der englifhen Handelspolitit unter vortheil⸗ 
haften Auſpiclen für ung an, und bie Vertreter derfelben, über 
das Princip und die Sache Im Wefentlihen Har, ſuchen jetzt 
fhon nach den Mitteln und Wegen ber Ausführuag oder erwaͤ— 
gen bie Entiernung der Schwierigkeiten, bie einem engeren 
Anſchlleßen des engllfhen und deutſchen Spitems durch einen 
Hänbeldtractat neh Im Wege ftehen. Die vorzäglicite liegt 
für England in felnen Korngefegen, durch welche der englifche 
Markt dem umfallendften und wichtigſten Probuct- fait ganz 
verſchloſſen tft, welches Deutfhland in bem großen Tauſche, der 
jedem nachhaltigen Hanbelstractat wefentlic zum Grunde llegen 
muß, felnerfeltd bem gewerbvollen Infelreihe bieten Tann. 
Hier angenblidiihe und fhnelle oder Leichte und Tampflofe 
Aenderung erwarten, wäre eine Ehlmäre, und fo erklärt ſich 
bas Fragezeichen, mit welchem bie Medaction ber Ailgemeinen 
Zeltung in einem früher Abſchnitt dieſes Wrtitels eine Hin 
deutung darauf, als auf eine burd das Wblgminifterium zu 
erwartende Neuerung, geglaubt hat begleiten zu muͤſſen; ladeß 
wird jene Aenderung unter dem Meformminifterlum in bem 
Maafe eintreten, in weichem bie bezeichneten Werhältniffe ſich 
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entwideln, und in melden -bie Ausſicht auf bie vorthellhaftere 
Sutunft der beiden großen Hanbelöipfieme bei dem einſichts⸗ 
vollere Theile der englifhen Lanbbefiger eine Geneigthelt zu 
Eonceffionen vorbereiten wird. „Fahrt nur fort” — fagte ver: 
gangenen Herbſt einer ber elnfſußreichſten englifhen Vertreter 
der oben entwidelten Anfichten In Paris zu einem unferer Lande: 
fente — „fahrt nur fort, euch jenſelts des Rhelns lanerllch gu cons 
folidiren, und euren Handelsvereln auch Im Norden von Deutſch⸗ 
fand weiter auszubrelten: Ihr glaubt nicht, melde wichtigen 
und europälfhen Intereſſen ihr mit feinen weifen und billigen 
Grumbfähen vertretet, und ahnet faum, mas die Zukunft euch 
Bereiten kann. Seyd ihr Im Inmern von Deutfchland zu Einem 
Spfteme freiem Verkehrs mit diefen mäßigen Zollfägen gegen 
das Ausland und ber Seuerigthelt zu Aueglelchungen mit ben 
Fremden vereinigt, fo fallen Belgien, die Schwel; und Sarbi- 
wien vom felbft Im eure Sphäre, und ſeyd überzeugt, Aiblon, 
Schon jept aufmerkfam auf eich, vol warmer Thellnahme an bem, 
was ihr ſeyd und thut, bietet euch die brüberliche Hand feines euch 
flammmerwandten Volkes. Was bei ung im’ Innern entgegens 
ſteht, werben wir befeitigen, unb and ber harte nnd fpröde 
Stoff unferer Körnmänner wird dem großen metallenen Schmelz: 
tiegel dee Henenalifsen Intereffe's in dleſem Fall auf Tängere 
Belt nicht widertiehen,‘‘ Mir fließen mit diefen @rmahnungen, 
Hoffnungen und Hergendergirfunigen eines gar ulcht fentimenta- 
Ten, fondern ehr praftifhen, aber and heilfebenden und Koch 
geftellten Euglänbere aus dem’ Parlament. Manche werden 
feine und unfere Bofnungen zu fanguinifh finden; indeß kann 
es auch ander Art ihres Drgams Ilegen, daß fie nicht oder nur 
dunfel fagen, was Anbern bentiih iſt, und wir wuͤnſchen, daß 
ihnen ber lateinifhe Spruch ſich bewahrheiten möge: Grata 
superveniet quae non'sperabitur hora. 


Reifen und Reifelitteratur. 
— Staf Vargas äber bie Azoren. 

{D Liffabon, Graf Wargas de Bedemar, welder bie 
asorifen Infeln in. geofogifcgen Hinfiht unterfuht bat, denutzte 
feinen jetigen zweimenatliher Aufenthalt in Lifaben dazu, 
eine Meine Broſchuͤre In portuglefifger Sprache bekannt zu mia: 
en, welde den Titel führt: Hesumo de Observagoös geo- 
logicas feitas n'hua viagim as Iihas da Madeira, Borto 
Santo e Acores, nos annos De 1835 e 1856. Es wird 
barin eine allgemeine Bufammenftelung ber Geblrgsarten dies 
fer Infelgruppen gegeben und durch bad Vorhandenſeyn von Ur— 
shonfsiefer in horkzontalen Schichten auf den Infeln Braciofa 
mnb Flores bewiefen, baf nicht alle dieſe Inſeln vulcanifchen 
Uriprungs find, und fi aus dem Meere erhoben haben, Wiels 
wmebr beutete Alles darauf bin, daß fie Meite eines ‚großen Con⸗ 
tinemts jenen, melde im Meere untergegangen. Der Graf 
Wmenwarh den canarlihen Juſeln abgefegelt, um zu feben, ob 
“ss ker primitive Sebltgsarten vorlommen, was feiner 

Tchrorie mehr Deutlichkeit und Stärke geben ſoll. 


Deutfhland. 
Mänden. Geſchluß der MWerbandfungen ber Kammer 
ber Abgeorbueten In Betreff ber Kloͤſter) Der Hr. Gtaate: 
winffter Für vom Dettingen: Wallerfteim ſchloß mit 


ben Worten; „Geſtatten Sie mir nun noch einige allgemeine 
Betrachtungen, Einzelne Redner haben Ihre Bilde, meine 
Herren, zuruͤdagelentt auf längft eutſchwundene Jahrhunderte, 
erinnernd an bie unermeßlicen Leitungen der Kloͤſter jener Zeit 
für Meligton und gelftige Eultur. Gewif, meine Herren, das 
bier Angeführte geftattet feinen Widerfprub. Was gewlſſe Dre 
den im Allgemeinen geleiftet haben für Wiſſenſchaſt und Kunit, 
mas Ihnen insbeſondere Deutfhlands Eivillfation bantt — mie 
fie die einzigen Gefichtepunkte geiftigen Lebens, mie fie Ber 
wahrer der letzten wiſſenſchaftllchen Traditionen in jenen ern: 
ften Jahrhunderten waren, ald Schwert unb Finfterniö bie 
Stelle der Palme unb ber frieblihen Bluͤthen gefelligen Fort: 
ſchrittes bildeten, wie enbiih aus ihnen wieder die Erfilinge 
ber Eivilifation über das Abendland ſich verbreiteten — darüber, 
meine Herren, find heutzutage bie unbefingenen Männer als 
fer Meinungen einig. Zwelfelhaft fönnte nur feon, ob das bar 
mals Zeltgemaͤße, aus den fockalen Berbäftniffen jener Tage Her⸗ 
vorgegangene und biefen Verhaͤltulſſen Unentbehrlibe, auch In 
unferer Zeit noch nothwendig, ober bob mürlih ſevy. @iner 
Forfhung über bie Notbwendigkelt entheht uns ber pofitive 
Buchſtabe unferer Werfaffung, und bei der Verfaffungstreue, 
weiche die Seele alles conftitutionellen Lebens bildet und die 
wir Alle als Geſetz und Beduͤrfniß im Herzen tragen, märe eine 
ſolche @rörterung offenbar zwediod. Miemand wird behaupten 
wollen, daß eime gründliche Erziehung nur aus Möfterlihen Gor: 
porattonen möglich, daß fie In ben Händen der Weltgeiftlicteit 
und mweltliher Lehrer unmöglich fev. Abgeſehen von dem Bel: 
fplel anderer Eonfeffionen, welche, wie berelts ſehr richtig be 
merkt wurde, von jeher foft auf ſtreng religlöfe und wiſſenſchaft⸗ 
liche Erziehung bielten, und bie Melt mit unſterblichen Mels 
ftern des Wiens und ber Kumft, mit wahren Bierben ber ſtttilchen 
und geiftigen Orbnung bereicherten, hat auch das kathollſche Deutſch⸗ 
land gar manden mit elnem Klofter nie in Berührung gefommienen 
Biedermann aufzuwelſen. Ja, in unferm Materlande ift bereits 
eine ganze Seneration aus ber Leitung von Weltgeiftlihen, aus 
bem Wuffihtsfreife der Serelforger, ber Local⸗ und Diftriett: 
infpectoren hervorgegangen, und, meine Herren, Unrecht, großes 
Unrecht wäre es, dleſe jüngere Generation nicht eine bicbere, 
wohlgebildete zu nennen, Ja gerade, wenn der Wunſch nad 
Klöftern in dem kathollſchen Theil unferd Waterlandes mebe 
oder minder laut wird, fo beweist dieß, dab bievon Weltgeiftll- 
den und weltiihen Lehrern berangeblibeten Menſchen nichts 
weniger als arm an hocreligidfen Empfindungen fepn Formen, 
ber, meine Herren, ein nüpliches Glled fu dem: Erziehungs: 
fofteme Fathollfcher Länder'find und Bleiben die religiäfen Orden. 
Nicht als koͤnute eine Reglerung es räthlich finden, bie Geſammt⸗ 
bildungsanftalten reguldr geiftiihen Händen zum Abergeben; das 
ausfhließente ober überwiegende Hlinuͤberwelſen alles deſſen, 
was ben Familien, mas ber Geſammthelt thener iſt, am ge: 
falofene Eorporatiomen würde Bedentllchkelten barbieten, deren 
Vollgewicht keiner einſſchtevollen unbefangenen Herrſchergewalt 
entgehen kaun. Und daß elne ſelche Maaßregel hie in dem 
Baverns Schlickſale lenkenden erhabenen GSebdanken lag, bavon 
zeugt jenes Hochwichtige Reſeript, deſſen Inhalt fo chen burch 
den Hrn. Abgeordneten aus Bamberg zu Ihrer Kenntnif ge: 
langt it. Cine ober einige wenige Stublenanftalten, von dat 
wiſſenſchaftlichen, jedem politiihen Streben fremden geiftlichen 
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Orden geleitet, wirken aber unverfennbar günftig auf das Banze 
zuruͤck. Dieß, meine Herren, iſt elme Har bervortretende Wahr: 
heit, und ich ſpteche fie bier nicht bloß als Drgan der Regle— 
zung, fondern auch ald meine individuelle Innerfte Ueberzeugung 
aus. Der Wetteifer In feiner höheren ebleren Richtung kit zu 
allen Zeiten einer der mädtigften Hebel alles Großen geweſen. 
Steben reguläre den feculdren, und reguläre mit ſeculaͤren 
Geiſtlichen ben weltlihen Lehrern in einer und berfelben Auf- 
gabe zur Seite, fo fireben alle In erhöhtem Maafe nah Errel- 
hung des Volllommenften und Velten; an bie Stelle ber bei 
excluſivem Walten glelhartiger Elemente früher oder fpäter un⸗ 
vermelblihen Stagnation tritt bier ein beitänbig reges, ein be: 
ftändig neu angefachte® Leben, und daß es dem alfo fey, be: 
weist uns Augeburg. Die bortige katholiſche Stubienanftalt 
blüht nen und herrlich auf unter ber Pflege eines tiefgelehrten, 
feinem Berufe mit ber vollen Gluth religlöfer Webergeugung ſich 
wibmenben Vereines — eines Vereines, der mit Recht ber eigent⸗ 
liche deutſche Orden genannt werden kann, und ben unfer erbas 
bener Monarch berief, weil nach dem edlen Husdrude bes Aller: 
hoͤchſten Gründungsreferiptes der Vollzug bes VII. rt. bes 
eriten Anhanges zu der II. Werfaffungsbeilage, einem urfprüngs 
lich deutſchen, um Deutſchlands Elvlliſatlon hochverdlenten und 
jeder polltiſchen Richtung fremden Orden, übertragen werben 
ſollte. . . . Und was namentlich die welblichen Erzlehungs inſti⸗ 
tute betrifft, fo find dieſe vollends melnes Dafuͤrhaltens eine 
wahre Wohlthat für die Mation; benn bie weiblihe Erziehung 
gedeiht befanntermaßen nur In den Händen ber Frauen... . 
Nichts, meine Herren, bildet ein Eräftigeres Entwitlungsmittel 
fortfchreitender Bildung und Intelligenz, als bie forgfältige Erzle⸗ 
bung bes weiblichen Seſchlechts, benn die Mutter ift und bleibt 
ewig bie erite Erzieherin und bie eigentliche Lehrerin bes Sin: 
des. Was Im häuslichen Kreife vorbereitet wird, ſchlaͤgt Wur⸗ 
zei im Gemüthe und mirkt fort In Schule und Leben, mu 
chert als ſegensrelche Saat In ber tiefften Tiefe des Gemuͤthe, 
und follen, meine Herren, Sittlicfeit und Licht in vollem 
Maaße aufblüben, fol unferem Leben das in vollem Maaße 
werben, was die Wünfche aller Gebildeten erfehnen, fo fit bie 
erfte Aufgabe, bei jeder Eonfeffion nab Maafgabe Ihrer Eigen: 
thümlichkelt Alles zu unterflüßen, mas irgend zu Erzlebung ber 
wahrhaft deutſchen Frauen und Mütter durch deutſche Frauen 
und zu moͤglichſter Vermehrung aͤcht weibliher Penflonate und 
Inſtitute führen fann. Und daß unfere weiblichen Klöfter nit 
arbeiten im Sinne ber Berfinfterung, daß vielmehr bort mit 
reblibem und elnſichtsvollem Ernfte nah wahrer, reider 
Ausbildung des Kopfes wie bes Herzens geſtrebt wich, dafür 
ſprechen bie Berlchte aller proteftantifchen und Fathollfhen Schul: 
männer, melde einbeillg bei den Öffentlichen Prüfungen bie 
Schulen der welblichen Orben und namentlich jenen des unüber: 
treffbaren Inſtitutes der englifhen Fräulein, den ausgezeichnet⸗ 
fien der Monarchle beijählen, Inden übrigens, meine Herren, 
die Neglerung, dem beftimmten Willen der Verfallung gemäß, 
Klöfter wieder erichen lieh, bat fie nie Ihres Standpunftes 
ober irgend etwas son dem vergeffen, was fie dem Lande und 
ſich ſelbſt ſchuldet. Fürs Erfte war, einem erhabenen Willen 
gemäß, bas Verfahren der Reglerung ein rein geftattendes; 
nirgends wurde das Inslebentreten folder Iuflitute geboten. 
Foͤrmllche Bitten riefen und rufen fie in das Leben, und zwar 


nicht die Bitte elngelner Individuen, elnzelner Bier: und Kram⸗ 
laden» Verkäufer, wie ein glängenber Medbner unter ganz ver 
änderten Umitänden geglaubt haben mag, fondern Wnliegen 
von Sefammtgemeinden, alfo folhen Gorporationen, denen je 
benfalls hier politifhe Muͤndigkeit nicht wird abgeſprochen wers 
ben wollen. Und feibft ber Wittgewährung ging eine firenge 
Prüfung des Bebürfuifes und der wahren öffentlihen Mei: 
nung voran, wie denn namentlich ber fehr geehrte Hr. Mefe- 
rent Ihres 2ten Ausſchuſſes zu bezeugen vermag, daß aus ſel⸗ 
ner Vaterſtadt ein mit zahlrelchen Unterſchriften bededtes Ge- 
ſuch, um Uebergabe des dortigen Gpmnaflums an einen regu⸗ 
laͤren Orden, an die Stadtgemeinde zu Berlficirung des wah- 
ren Wunſches der dortigen kathollſchen Geſammtgemeinde gu: 
rüdaging, und die verneinende Erklärung nicht nur allerhoͤchſtes 
Miß fallen, fondern unbebingte Surüdwelfung des Anbringens 
nach fih zog. Fuͤrs Zweite, iſt kein einziges Kloſter ohne jene 
beftimmten und wohlbemeſſenen Elaufeln conjtituirt, welche ber 
SGelft unferes Staatsrechted zu erbeliben ſchlen. Naments 
lich iſt im allen Begründungsreferipten die Autorktät der Wer: 
fafung und bes Seſetzes, bie landeshertliche Oberauffibt und 
insbefondere jene unbedingte Unterordnung unter die Landes 
bifchöfe erplleit vorbehalten worden, auf welche das deutſche 
Eplſtopat von jeher mit vollem Rechte einen fo entichledenen 
Werth gelegt bat. Endlich, meine Herren, mwurbe für ben et- 
gentlihen Vollzug des Eoncorbate, wie fhon erwähnt, ein Or. 
ben gewählt, an beffen Vergangenheit und Gegenwart fih nicht 
Beforgniffe irgend eines Eingreifens In mweltlihe Werbältniffe, 
fondern lediglich bie berrlihiten Blüthen unferes gefelligen Vor— 
ſchrittes Mmäpfen.” ... Auf dle nah Beendigung ‚diefer Rebe 
geftellte Präfidialfrage: ob die Kammer auf das, mas der lo— 
niglide Staatsminifter des Innern am Schlufe feiner Rebe 
ausgefproben babe, einzugehen, d. h. bie Beſchlußfaſſung über 
ben vorliegenden Gegeuſtand zu vertagen gedenke, trug der Ab—⸗ 
georbnete-Dr. Schwindel barauf an, baf die Abſtimmung nicht 
vertagt werde, Indem der Segenſtand ſowohl in dem Elaborat 
bes Meferenten als in der fo eben beendigten Debatte fo aus— 
führlig und gründlich erörtert worben ſey, daß ſich gewiß je⸗ 
des Mitglieb In ben Stand gefeht febe, fein Ja oder Nein 
nach reifer Ucherzeugung audjufpreben. Der königl. Staates 
minitter des Innern, Färft von Dettingen-Wallerfteim, 
ermieberte: „Ich babe durchaus keinen Antrag geitellt, ſondern 
bloß bemerft, daß die Meglerung in ber etwaigen Verneinung 
der Fragen nicht. ein befinitives Werwerfen ber Nusihußanträge, 
fondern ledlglich ein factifhed Vertagen biefer Antraͤge erblis 
den würde. Die ehe geehrte Kammer iſt allerdings lu dem 
Falle, abzuftimmen, unb kaͤme mir das Stellen eines Antrags 
su, fo würde ih auf Abftimmung, nicht auf Bertagung derſel⸗ 
den antragen zu muͤſſen glauben.‘ Hierauf erfolgte bie Ber 
falußfaffung, deren Mefultate bie Algemelne Zeitung bereits 
mitgetheilt dat, Run ſchrltt der Präfident zur Abſtiiamung 
über jeden einzelnen der vom Ausſchuſſe geftellten ſechs Unträge 
bezüglich ber Klöfter, und der Beichluß ber Kammer lautete 
babin: „daß fie denfelben ihre Zuftimmung ertdelle.” Der erfte 
wurde mit 741 gegen a5; der zwelte mit 76 gegen 38; der dritte 
mit 109 gegen 5; ber vierte mit 105 gegen 11; der fünfte mit 
102 gegen 12 und der fechste mit 105 gegen 9 Stimmen anges 
nommen. „Erfreullch if es bierbei (fagt uns bie gewordene 
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Mittheitung) daß, mie Im Laufe der Discufflon deutllch fih er⸗ 
gab, die Unfisten ber Krone und bie ber Vertreter des Landes 
im Befentiigen keineswegs verfhleden find; Imsbefondere ers 
freulid war aus der Debatte, aus der Schlufäußerung bed Res 
ferenten und aus ber Mebe bes Hrn, Staateminiiters zu ent 
nehmen, daß der erſte Antrag des Ausſchuſſes eigent 
lich Boß das ftändifhe Mitwirkungsreht bei etwaiger Ber: 


duferung von Staatselgenthum und für ben Fall einftiger aͤra 
rlallſcher Totlrung von Klöftern beswedte, daß ferner das ger 
deiblihe Wirken bes fo wichtigen und allgemein geahteten Be: 
nedfctinerordeng, dann der für Erziehung ber welbllchen Ju— 
gend und für Krantenpilege fo beilfam thätigen Höfterliben In— 
ftitute die vollfte Anerkennung fand, und daß eigentlich das Gyr 
ftem des Monarden In der That Hand In Hand mit den Witte 
ſchen der Nation gebt.’’ 


[2281] Die Note ber Wohllöbl. Erpedition ber Allgemeinen Zeitung zu unferer Belanntmachung vom 6 Junius beftätigen mir 
dabin, daß allerdings nicht Nr. 7012, wie eine Undeutlichkeit im Manuferipte hat vermutben laffen, fondern Nr. 7787 zu den 
Interimsfbeinen gehört, melde zum 7ten Cinzahlungstermine nicht präfentirt und mithin für null umd nichtig erklärt wurden. 


Leipzig, & Julius 1837. 


Leipzig - Dresdener Eifenbahn- Compagnie, 


Guſtav Garfort, Borfigender. 


Karl Tenner, Bevollmädtigter. 





[2274] 





Vierte Aetien-Cinzahlung 












m Gemäßbeit Eisungebeihlufes vom Sten laufenden Monats fordert ber unterzeichnete Ausſchuß die Herren Wetlondre ber 
baperiſch » wirtembergif@en prioliegirten Donau » Dampffalfffabrrs : Geſell ſchaft auf, die vierte Aetlenelnzahlung mit 2O Procent den 


ft laufenden 


Jahres 


zu erlegen, wozu bemerft wird, daß auch am den, diefem Termine vor hergehenden 8 Tagen Zahlungen angenommen werden. 
Die Einzablung bat in arcben Münzforten mah dem 24 Gulden Fuß und nad $. 26 der Statuten koftenfrei am Sihe ber 


Seſell ſchaft zu gelhchen. — Regensburg, den 5 Jullut 1857. 
tchußs der bayerifch- würtembergifchen privilegirten Donau - Dampffchifffahrts-&efellfchatt, 


Der Aus 


Veisler, Vorſtand. 


Graf v. Guiot du Wonteil, qua Secretär. 





[2259-61] 


Ruudmadung 


der . 
Beräuferung der Taiferl. königl. Aerarial:Wollenzeug;, 
Zub: und Teppich: Fabrik 
zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob ber Enns. 


Folge allerhöchfter Gusfafiepung vom 14 Januar l. Ei rolrb bie 
f.t ————— Zus und Tervich⸗earrie zu Ein; ſaimnt 
allen Zugewbrungen dem Meiftvierenden max Vorbehalt der Genelmiaung 
ber f. f. allarmeann Softammer vertauft. ohne jedoch dem Säufer bie 
Bortfegung des Unterneinmens jur anderüctihen Bedingung au machen. 
tete —— Bertauf anbgekotene Fabrit in in der Entfernung 
einer Bierreifte von dem Mittelpuntt und am dftfihen Ende der 
auprftabt Linz der Provinz Oeftrei ob der Enns, an der Suͤdſeite bes 
ftroms geiegen, von welchem fie durch eine breite, aufgebämmte, 
wit einer Faflaniemallee vepflanpte, jedoch ald Gemeindeweg der allge⸗ 
wesen Bemügung geribmete Etraße geſchieben ift. 


I. Beftandtheile der Fabrik. 
a. Bam Fabritsbetriebe gehörige Realitäten. 


Diefe äten umfaffen folgende Gebäube Im Riny, melde ſich fiber 
einen ber Sat eigenthämlichen Blädenraum von vier Joh 571%, Dinar 


dratflaftern audbeeitem. 
1) Dis in einem vorzhiafihen Bauzuſtant e befindliche Hauptgebäude, 
vier in einem Biere gebanten 


euch Zeugfabrie met, weldes auı 

afanmenbängen Traften beftcht, weron ber mörsliche mir bem 

—— umb ber Fabrifeftraße parallel laufende Fonttratt in einer 

Binae von sat, after, dann bie beiden Tratte gegen Ofien uud Weften, 

er in einer Ränge von 53%; Mlafter, _neeft den rögefaeßen wei 
trawerte haben. Der bintere ſabliche Tratt in einer Laͤnge von 55 


Mafter hat jebody nedft bein Erdseſchose nur ein Stecwert. 


Innerhalb biefer vier Trafte befinber ſich ein weiter Hofraum und 
In deſſen Mitte ber fogenannte Wachihurm, ein gemauertes Gebäude für 
Beuerlöft: Renuifmen, f 

3) Das unter dem Namen „Tuchmanufactur und ztoeite Wärberei” 
befannte Gebäude bſtich von dem Zauptoeväute selegen. 

Diefes nebſt dem Erkgeſchon ein Stocwert hohe Behinbde, welches 
bie Vorzüge des Hauptgebiuses in fi wereinkat, beftcht ebenfalls aus 
vier, in einem länglichen Biered vereinigten Xraften, worom ber ubrd⸗ 
fie 27 Mlafter, der bftliche aber So Mafter und eben fo viel jeber ents 
gegenfichende Tratt in der Länge mißt, 

„> Das Wollr- Manipularionsgrbänbe, welches weſtlich von dem 
Sengtaeninde an ber Babrifäftrafe geregen if. 

adfelbe beſteht and einem fl bem geſchoñ — obs 
Iosgen, aufgemauerten unb im guten Bauyuflanbe befindlichen Tratte, 
welcher im ber Ränge Sat, Mafter und in ber Breite 8%, Hlafter mißt. 
‚, d Der fogenannte Jwirnerſtoet **8 Hauptgebäude und weis 
lich won biefem am ber Gtraße genen bie Donau arlenen. 

Diefes Gebäude bar einen zweiftdefinen Haupttraft in der Ränge von 
12% after und in der Breite von +01, Mlafter, dann einen ebenerbinen 
rer in ber Ränge vom 44/5 Klafter und in der Breite vom & 
after, 

Im Erdgeſchede des Haupttrattes befindet ſich nebſt einer gewoͤlbteu 
Schloſſerei and, eine gewoͤlbte Ctalung für ſechs Pſerbe, im ecbenerdigen 
Seiteutraftte binnegen ſind nebſt einer Meinen Wohnung mod weitere 
zwei gewbibte Pratlungen. jede auf drei Pferde vorhanden, 

5) Das fogenannte Pehns ober Beamtenftbel, welches ungefähr in 
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ber Mitte aller Nabritdrentiräten Fieyt, an alfen vier Geiten freifteit; In 
ber Zange 8 Stlafter, in der Breite aber st, Mafter mißt, und nebit 
den Erdgefboße mit einem Gtochverte veriehen ift. 

6 Das Zifaplerfidckt ihn gegenüber dem Tuchmanufacturachäude, 
befteht and einem ebenerdigen Tratie, welcher 52%, Klafter in der Range 
und 4 Mafter in ber Breite mißt. 

7) Das Enlofferei:@ekäude, welches aus einem ebenerbigen Trafte 
Beftehr,. in einem Winfel gebaut, 22 Hlafter lang und an der Worber: 
feite 5%, Hlafter, am ber Nücieite.ader 41, Kfatter breit ifl. 

8) An den verſchiedenen Hofen find nebflocn mehrere theiis bölyerne, 
theils geimauerte Huͤtten zu verſchicdenartigen Awerten vorlianben , rot 
der inerftabel, die Mörtelz und Meauinitenbäitte, wobei ein Hoftwiess 
grund und drei eingeplanfte Gaͤrichen fi befinden; enblich bie Wagens 
termifen, Kartentrouungss und mehrere Hosghütten gehören. 

9) Ute vorangeräbrtem Gebäude, wovon die von Jahl 4 bis eins 
fdhlieplich 7 durand mit Ziegeldäcern, dann auch fAmmilich mir einziger 
Ausnatıme der unter 5 und 5 angeführten, mir Bligableitern verjeben 
ind, dann die Nerigen Räume, Wied: und Gartengründe ber Habrif 
ind dort, wo nicht obnebin Gebäude den Anſchluß bilden, mir Umfangs⸗ 
mauern geitloifen,_welde In ber Laͤnge 244 Mafter, im ber Sobbe 13% 
Ktafter und in ber Dicte 1%, Schuh meilen, mit Biegelm gebectt und gut 
conſervirt find. 

40) Kermers achdren hieher noch der in ber Mitte der Fabritsgruͤnbe 
an das Haupigebaude anflogende große ſchoͤne Garten, dann bie ber 
Fabrit_eigentiämliche, wirffamen Edrug bei Leberihmenmungen Ici- 
flende Donaunfer- Mauer, weise auf Bürften und einem Mont aus Stein 
gebaut, in qutem —* befinduch unb 205 Hlafter in ber Laͤnge, 
4 Klafter 4 Schub in der Höhe und 4 Schul in ber Dice mißt. 

11) Endlich das in bem eine Stunde von Linz entfernten Orte Klein: 
münden gelegene Waltgebänbe, welches ein ebenerdiged gemanertes Ge⸗ 
Bände im einer Länge vom 10%. Klafter und im der Breite von 5%, Klaf⸗ 
ter, und mit einer angebanten böfyernen Hätte gur Radfktbe, dann mit 
einer Holys und Kartentvoenungshätte verſeben iſt. 


BVerpaghtete Gebäude und Grundtüde. 
Hieher 


ehbren? 

BDie &teinprüdelmühte Keinmänden mit 5 Mabfgängen, 
welche ein an einen ichhaften er liegendes, eimfibefiges, laudartig 
confteuirte® Gebäude ift, im der Känge 275%, Rtafter und in ber Breite 
46 Klafter mißt, umbd theild mit Ctvoh, teils mir Schindeln eingebedtt 
und gegen vwierteljährige Auftundigung und einen Betrag von jaͤhrlich 
255 fl, EM. werpachter Äft, 

9) Die zus dieſer Kealırät aebbrigen Grimtftäcte, beſtebend in wills, 
Kos 11 Duadratflafier Metergränden umd in 3", Jom 2% Duabrats 
Hafter Wiefen und Gärfen, weiche gut arronbirt, umb ebenfau® gegen 
sıerteljäbrige Auftündigung und einen Pachtſchilling von bruchen Th fl. 
€. M, verpanhtet find. i 

5) Unter, bie verwachteten Gereditfame gehbrt weiters bie ber Fabrit 
mit den Gebäuden in Kıny eigentbämlidre Ausſchang- mnb Ausipelfer 
gerechtigteit; ber fährtine Padnfaritting betraͤgt 313 fl. E. M., und es 
ift ebentatid die vierteljährine Aufrändlaung bröungen, 

%) (Entlih find in dem Fabritsgebaude ywori be dem Bin 
Soanpkpollanıte acgem einen Betrag von ſaͤhrlichen 150 fl. und gegen viers 
teljährige Aufeindigung vermiethet. 

C. Wertmaihinen, Gerätbftaften und fonftige Utenſſllen. 

Hierunter find alle fiir den dermafinen abrifäperrich vorhandenen, 
und fomwoht in den fummarifhen als auch in den Detail-Nadnveifungen 
beyeidmeten Wertömaihinen, Gcraibſchaften umb Utenfilien, jo role auch 
die Haus: und Eanzleigerätbfchaften, daun Wägen, Pferdege ſchiyre u. |. m. 
begriffen, twelde zufammen ben fundus instructus ber unter A. m B. 

meten Wabritsreatttären, und mit nen N | ganzes untvenntared 
tbietungssDbject bifden, nnd fich In den Babrifägenäuben zu Linz und 
in jenen zu Rleinmünchen befinden, 

Bon diefem fundus instructus find üsrigens bie in ben Werfchleißs 
Niederfagen zu Wien, Peſth und Mailand befindlichen Einriptungdges 
genftände, Canzleis und andere Menwiiten aushräctin auegeſchloſſen 
und deßbals auch abgefondert nachgewiefen. 

D. Worräthe an rohen nnd zubereiteten Materlallen und 
Mequifiten. 
Diefe Vorrätte, welche ſich ebenfalls in den vorftehend benannten 
gamirageeäuden verinden, umfaſſen die vorhandene rohe und zubereitete 
jolle und das Gefpunft mit Einfluß der Here und des Einſchlages, 
dann die Färbeftofie, fo wie andere Materialien und MNeanifiten, 
E. Morräthe an Halbfahrlcaten. 

Unter biefen Worrärhen find bie ——— vom gewebten Stuͤct 
angefangen, bi8 einfapfießlich ber im mad Immer für einem noch erforbers 
lichen Grabe der Appreinr befinbliyen Gtoffe begriffen. 

F. Worräthe an fertigen Waaren. 

Hleher gehdren alle een son ben bereit® nany amtwetivs 
ten iind zur Mogabe an bie chieißsMtieberlage aecianeten, jedoch noch 
nicht zufammengelegten mb pam Berſchlein ausgeräfteten fertinen Wans 
ren angefangen eis einhlienlid famıntliher auf ben Berfbfeißlagerm zm 
ER len, Penh und Malland, dann auf ben Eomintfiiondlanern zu 
Brünn tınd Oräy befindlichen Wabrifsartifel, 

2. Verfanufs-Bedingniffe, 

3. 1. Als —— ie die ſaͤmmmchen unter A. und B. 
peyeichneten Realitäten wirb ber Betrag von . +. u. 482,575 fl. 
kann für dem umter C. benannten fündas instructus bie 

Summe von 00 ten . 


. aufammen 476.730 fl. 
fage: Einmal Huudert ſechs und fiebzig Tausend fieben Sunbert Breihig 


Gutben in Eonventiond: Maͤnze nach dem 20 fl, Buße, drei Stüct Iwan 
ziger auf einen Ghilden neremnet, ot Bude, Gäu 8 e 

Die Feileirtungspreife für die Übrigen Werfatifäohjecte unter D. E. 
und F. tönnen jedoch dermal im der Ziffer des Geſammtdetrags beffialb 
nicht angeseben werden, tell bei dem bis zur Uebergabe an ben Beſt⸗ 
bieter ſoriwabrenden Betriebe der Fabrit, mitbin bei ber auch fortbauerns 
den Erzeuguug und dem fortgefeuten Verſchleiße ber Waaren au bie 
Borritbe_ an diefen Wertaufsobterren immerben toanbelbar, femit auch 
bis zum Bertanfe der Menge nach umbefannt ſeyn werben, 

Es baben baher bei diefen Veräußerungsorjecten mur bie nach ben 
einzeinen Gattungen und Qualitäten ausgemittelten Schaͤtzungswerthe. 
welde in abarjonderie und an den weiter unten begeidmeten Drum zu 

edermanns Einficht bereit liegende Detait-Nadweifungen aufgenommen 

u die —— zu bilden, 2 

2 ermann, weicher nach bem beſtebenden Belegen zur 
werbung von Mealitäten areiamer ift, wird — ſey ed nun en 
Gefellfenaft — als Kaufluflioer zugelaſſen. 

$. 5. Den KHaufiuftiaen wird freigefteltt,, den Anboet bloß 

» 5 — regen nn und ben fundus — oder 

ob auf die vorhandentn unverarbeucten Materialien, di ai 
ten unb die Imibfertiaen Stoffe, ober daksungl 

c) bloß auf bie Vorrathe an fertigen Waaren zu machen, ober enblich 

d) benfelden auf zwei oder auch auf alle drei der unter a, b und © 
erwähnten Beilbietungsobjerte ansyubebnen, 

_ 5%_ Die Kauflufigen haben ihre Aubete mittelft fehriftficher vers 
firgelter Offerte, mund zwar für jede der im vorfiehenden 5.5 unter a, b 
umd € bryetchneten drei Abtheiluugen abaefondert zu machen, wenn 

Bu — auf zwei ober auf alle drei Feilbietungsobſecte aus⸗ 

men n. 

Much iñ cm lehtern Folle dir Offerent, welcher nur rötlich bed 
einen oder anderm Objectes Beitbieter bleibt, an das betreffende eingelne 
Offert gebunden, wenn ihm auch die anderen Beilbierungsopjeste, auf 
welche ev mt genoten bat, nicht zugeſchlagen werden follien, 

Die Offerte find bid zum 50 December 1857, um 12 Um Mittags, 
eg Yransium ber f, f. allgemeinen Hoftammer in Wien zu übers 
reichen, 

55. Zebes dieſer brei abgefondert ſchriſtlich und verfiegelt einzus 
dringenden Dfferte muß aber 

a) von außen mit einer dem Gegenftand bezeichnenden Aufſchrift vers 
feben, und es muB 

by im SInbalt das ber Derfteinerung ansarfegte Obſeet, für welches 
ber Anbor gemadıt wird, mir Hiuweiſung auf die zur Berfteigerumg bies 
ii Dpjeste fegefente Fri, namtig Tag, Monat und Jahr, aebdrig 
ezeichnet feyn. baber mad Werihicbenheit ber Dbierte bie abgefonders 
einzubringenden drei Offerte ausbrücdlih babin zu Inuten Imben: 

aa) MAnbor auf die Faprifärealitäten umb den in ber bießfätligen In dev 

bdffentlichen Kundmadung bezogenen Derallsachweifung als jols 

ben bezeichneten fundus instruchus, melde am 50 December 1857 

ber RER Feilbletung mirtelft ſchriftlicher Dfferte unter zogen 

werben, 

bb) Anboet anf bie rehe und er Rolle und Gefpunft mit Eins 

fehluß der Nette und bed Cinfplags, dumm auf bie yarbs unb anz 
deren Diaterialien und Hequisiten, enblich auf die Spalbtabricate vom 
aewebren Erf annefangen di8 einfhfiehfich ber im maß immer für 
einem nod erforderlinen Grabe ber Appretur befindlichen Etoffe, 
weiche In 50 Dechr. 4857 der Öffentlichen Beilkletung mittelft fayri 

licher Offerte unterzogen n. 

cc) Anbotr für bie freiigen Bancen von ben bereit ganz apprefirten 

und zur Mogabe in bie Berfaleißnieberlage getlaneten fertinen, 8* 

noch nicht rrenzepe und zum —S ausgeruͤſſeren ⸗ 

ven angefangen, bis einfchlteßlic fämmntiiner auf ben Berfchleihs 

—* au Linz, Wien, Penb und Mailend, dan auf den Eoms 

miffionefagern m Brünn und Gräg befindlichen Jabrifderzeu niife, 

weiche am 50 Decbr, 1837 der Öffentlichen Feilbietung mittelſt chrift⸗ 

Her Oferte unterzogen werden. 

o Das Offert anf bie Fabrtsrealit aten nnd ben fundus instructus 
muf fa auf eine beftimmte, angleic durch Buchflaben und Zahlen 
ausgebrüdte Summe in Eonventlonss Würze nad) dem sig Gulden 
Fuße fanten, jede® ber beiden erigen Offerte auf bie Im 5. 5 unter b 
und c bezeichneten Vertaufsed ſecte hingegen hat aus dem ſchon im 5. £ 
angeführten Grund auf ein beftimmtes umb für ale Gattungen, elne 
Unterfaled ber Qualttät, ganz gleiches, ebenfalls zugleich durch Buch⸗ 
ftaben und Zahlen ausgedruͤcktet —* in Conv.Nʒe. zu lauten/ „web 
ches auf eder fiber die (dom mach den verfchiebenen Gatungen und Dias 
Tiräten biefer Berfaufsohjecte ansgemittelten, oder bei einigen bieten 
auf oder Aber bie nad Maßgabe ded macfofgenden 5. s1 erl bei der 
e bergabe antjumittelnden Sarigungdwertiie geboten werben oil, 

Auf Offerte, welche Aherbanpt bloh bebingk, oder etwa mit Beyies 
hung auf einem andern fremden Anbot geſteut, oder unbeflimmt find, 
tann feine Nüdipt genemmen werben, 

d) Fedes Dffert muß weiter mit dein Erlagtſchein ober der Quittung 
über bie bri einem der unten benannten Memter erlegte Eautionm vers 
fehen feon. welche entweber in banrem Geld oder in annehmbaren und 
baftungäfreien f. f. dftveichiichen Etaatöympieren, nad bem legten , a 
Erlagttage befannten börfenmaßigen Eurtwertbe berednnet, oder mittelft 
einer volle Garantie barbietenden und denuach von einem ber aimten bes 

ichneten f. &. Bidcaläımter vorlänfig geprüften Spwpotbefarerrichreibung 
cher zu ſtellen ift, und 

dd) für ben Anbor auf die Realitäten und bem fundus instructus in 

10, des Carigungdwerthed pr. 176.750 fl., daher in 17,675 fd. d.h 

Sieben Tauſend fehd Hundert fiepyig und drei Gutden Eonvens 

fonds: Münze zu beftehen bat; 


— ee — 
— 


did 
rauın + rg 5 vom don eine * = F 
feifter ſcyn a —— pro reia temporis bie de 


ki te Ueverguse der Babritdrenlitäten ſammt fundus instructus 
Beh en erlaube aa fan oe wi 
— —— fo bat der ———— alle 


> zone (af den Zufall vom 
ne tei * — hi Fe 8* auch — er — — ————— 
* Gefegsudy aıda, fe fo) vehmben> Im des EIN — ——— feun, um in bem 
—— crfoigen ie m weichen ſich — am Tage der lebergabe werden, 


Ki Quantität der Worrätbe am biefen Rh kr den und ber 
—— Kauffoilling werden aber erft bei der ——— ſecbñ 
in ey N erboben werden. 


bie Eriayabt ober ir has Grin oder Euenmaaß u. “. * e er is 
Eine See ML echn 


ou 
3 der Fabritsreaiſt jedem ei: rieet fallende nungen etrag berechnet, und 
der Fortbetrieb der Aubrit — Sg fegteia ee enftand ? die eriesene Sen he Bed elben 
mit dem dermaligen Was der berechnete iu — im —— 


dehait dentt, ie feits fertigende i 
EHErE | S SEELE ent nm 
uleitungen vors igen 
ür DO —— für wel: ae di —— inzwiſchen 
wird dem Meiſt⸗ —— ER ing. an an —— irn 


iling bei dem —— — miſſen am ———— 
Aſwerdern aber, fo wie fann — feine —— verbanben , volsb bie Berronung 
— er kan — wird des Schägunaswertbes nad dem bei der f. f. Babritäbuhbaltung 
fater Ent: enden und Bezug nebmenben Tarifen, jeboch ebne ee ber 
— 32 Rn "ea timation lefoften geieben, welche Neaietoften Äberimupt eınittels 
eilt ten Schdsumadivertbien nicht In Anschlag — te 
—— u bebeben Diefelse Berechnung wird auch der jenen — — ‚fat uden, 
en ic noch im einem ſolchen Grade der Appretur befinden follten, 
"Anderen a uf ein und dasſelbe tür welche fein eigener Schäyungäiwertb belebt. 
Bert. e elsemeinen —— vor⸗ Da übrigens bie Berſchlei —— der Fabrit zu Wien, Pens 
—— * —* zu in gemierbeten Rocalitäten und zivar in Wien gegen einen 
—— Re A, > fl Eonv, Mir. 
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en ent Ans und % attand von Lire aust. 4100 100 untergebrad ‚ fo wirb e8 km 
Vorzug in der Art Erflelier der fertigen Waaren, inf Niederlagen beizubebaltem 
te ganz gleichen edachte, anbeim — fi wegen fermerer —— der bleß⸗ 
ſeinem gegen ein Päriarn Rocalitäten mit Eigentbämern derſelben 

orzug nur dann zu⸗ ben von Geite des — die * — den n Mieituerteäge f 
N Mer zu —* Unsere ers | feden Faü — und dem Erſteber der be nur ein 
— von ik Tagen vom Tage der vollendeten —— an gerech⸗ 
förealitäten des funds instruc- ‚ Mur — — ſelben in dem Falle augeftanden werben twärbe, 
um iſſen, wie fie bers — derſelbe die Mederlagsloealitaͤten z— Zahlung des Mierbzinfes 


d 
mit Unsnabme bderjemi 5 vom Tage der vollendeten Uebergabe nicht übernehmen, und wicht auch 
ibung erwähnte die in dieſen drei Niederlagen Sehndfigen und von dein fundus instruc- 
Brlichen Freigeld: Heouivafented — als tus der Fabrit amsgefciedenen Cinrichtungsftilde, Materialien und 
an- den neuen Befiger —— tem um ben bei der Wiener Niederlage mit „ . 1047 fl. 52 “ 
jener zu Pefh mE - oo 00 00 0% 2 ufLeooh. 
a NS ei. bie | umd zu Wattand mit oo oo 0 000 00a . 19 fr, 

€ aber mit der durch watübers 
den in der Beihreitung näher daher zufammen mit . . 021830 f. um 
—— sur —8 ſage: Eintauſend vierhundert ſiebenzig Gulden eiimumdgwanztg Rreuyer 
en I anegemitielten Echägunastwertb abldfen, oder wenn feleft im Faue der 
Wiermit auddrücdlio nicht in Ghnelatbeit des Erfiel zur Eingehung biefer Bedingung der Eigen— 
feitung, am mehrere Grund: —— a biefe Heberlaffung in Aftermierbe 
’ Uebrigens bat and ber Erftcher dieſer Weilbietungs x Objeete von 
4 * en amt. —— dem feſtgeſerien Tage ber Uebergabe an den Zufall uf ſich zu nehmen. 
vom e ber Uesernarme wenn bie Uebergabe aus feinem Verſchulden oder aus was immer für 
N BE, verträads ober s fegmäßi einem von Pose Seite oder von Sene feines Bevollmächtigten einaes 
und fonfligen Geldaieh eolare ten s — Hindernih an dem dazu beflimmten Tage nicht ſtattſindeu 
bieje Keiftungen Bereitß vo von einer nnte. 

— nicht; ferner au ſowohl $. ar. Obſchon bie den Geilbietungspreis bildenden Schabuugs⸗ 
un — Magazine wertbe, und x bie ber Fabriföreafitären Sich mir Räcſſicht auf dem 
Päd 66 der Steinbrüctmühle 8 aufätligen Bindertrag und jene des fundus instructus nur mac der ueh⸗ 
m im dein ftipulirten Genufe reren oder minderen Braucbarfeit, ja arbätentheils gar ntr nad dem 
‚ber von biefen Wächtern aeleifteten Werthe des — befindlichen Eiſena, Ku * oder Meſſinge ausge⸗ 
der-liebernahme zu beriehenden mittelt, ferner der Gdmeunasrwerib der Materialien und Wequifiten 
n Uebernabme ber Verbindlichkeit zu ber inſeweit biefe miche wegen minderer Braudbarfiıt nad ſolcher eigens 
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abgefhägt worden, mur in dem Mittelpreife, endlich bei ben Halb⸗ 
are und any fertigen Waaren, iInfofern nicht einige hievon als 

current eigens abaefchäyt wurden, nor in ben Genehumngs - Mittels 
preifen ohne Ginresgmung der egietoften befteten: fo wird gleichwohl 
aushrädlia; hiermit erfiärt, baß der Vertanf und bie Uebergade olme 
gerinsfte Haftung bed Merariums für die efhaffenheit,, ben Zuftand 
und das Flachens oder Grund⸗Ausinaaß der Waprifdrealitäten oder für 
die Brauchbarfeit bed fundus instructus umd der Materialien und 
Reauifiten, oder für die Qualität und Preiswürbigfeit der Halbfabricate 
und gany ferrigen Waaren geſchebe, und daher auch nur eine Gewähr: 
leiſtung dur: Brei Fabre vom Tage der Lebergabe an bloß für ben Fall 
ugelipert wird, wenn binnen biefer Zeit dad Eigentium ber Berfaufss 
Drierte ſelbſt, und insbeſondere wad die Mealitäten beirifft, wie bite 
felden in der dieprätligen abgefenderten Bejaweibung nad ihren grund: 
baͤcherlichen Benennugen aufgeführt find, von einem Dritten in _Mns 
prud genommen, unb bie Bertretung gegen ben Fiscus nad Vor— 
hrift ber Gerichtdordnung verlangt wer! ollte, 

Es finder daher außer biefen ſelbſt bei bebaupteter Verleyung über 
die Spätfte, oder and was immer fir einem Nehtsgrunde feine Bewälrs 
keiftuing ftatt, und ber Kaufer kann deßhalb bie Bültigfeit des Ders 
trages nicht anfechten, k 

$. 15. Das Erftchen ber Yabrirsrealitäten umb bed fundus instructus 
bat den britten Theli bes —A vier Wochen nach dem Aus⸗ 
ſtellungẽtage der an Ihn gerichteten Verſtaͤndigung von der Genehmis 

ung feines Diane und zwar jedenfalld noch vor ber liebergabe bei 
der , t. niederöftreichlichen Provinrials@innainnseaffe in Wien zu berich⸗ 
tigen, und wird der mach Juhalt des $. 8. in ben Raufiilling einzu⸗ 
rechnenbe baare Eautiondbetrag , fir weiten ber Cautiondleifter feine 
bu ‚anynfprecben bat, fonleich im biefes Drutheil einaeredmet 
werden, _ Die verbleidenden zwei Drittheife farm berfelde gegen beim, 


bo er fie anf den erfanften Wabrifdrealitären im er ität vers 
ichert und mit fünf vom Hundert in Eonventions » Münze und im halv⸗ 
—653 Raten verzinſet, binnen fünf Jahren vom Tage ber Liebergabe 


gerechnet, mit fünf gleichen jäbrlihen Natenzablıngen abtragen. 

Deige Naten fbunen auch früter, ſeboch ſeis nur im vollen Betrag 
einer ganzen Mate, ** im theuweiſer Zahlung ober in einzelnen 
Beträgen auf Meinfag n t mn wird, abgeführt werben, 
in weiten Watte vom Tage ber früberen Abfuhr auch bie Beryinfung 

o rala temporis zu eribſchen Imt, 

"Die Beroitligung_ zur bächerlichen: Befiganfchreibung wird jedoch bem 
Käufer in feinem Ralle ver ber wirtlich erfolgten Berichtigung bed 
erfien RaufihiningsDrittheifed, fondern muy nad der wirflich gelcifles 
ten Zahlung biefes Drittbeiles, und ſaus er, beyüalich bes Fauf ſchiulinge⸗ 
refted von im zugeſtandenen Raten abtung Gebrauch machen will, 
auch dann nur genen bem ertbeilt, dah bie bießfalis von Alm Übers 
nommenen Berpflichtumaen nebft den in ben nachfolgenben 95. 15, 16, 
47 und as bem Aerar vorbeimitenen Relicitatiens Rechte, welche Cripns 
Yationen aucd in ben Kaufeontraet übergugeben haben, zu gleicher zeit 
in ben Laftenfland der fÄmmrlihen ertauften und biermit ausdruckiſch 
für time Specialbypethei erflärten Realitäten grundbuͤcherlich einverleibt 
werben, 

$. 14. Der Erficher der übrigen im 5. 5. unter b. und c. bejeich: 
neten Werfanfdobjecte bat dagegen ben bei ber Uebergabe in ber J. 11 
bezeichneten Art autgemittelten Kauf chilling gleih nach Boulendung ber 
—— und ſebald ber Derfanfsorntrag auégefertigt iſt, daar zu 
erlegen. 

Bis gun erfolgten Egage bed Kanfihillings werben aber von dein 
Erfteber biefe verfauften Objecte dem Aerar zur Sicherſteuung des Kauf: 
ilinnd rechte drmiich ad PM and befletit, und in ber pfandweiſen 

nnelmbung des Aerariume belafjen werben, 

Even defilhalb mwirb in dem Fall als fih waͤhrend ber Uebergabe 
ber fertinen Waren Käufer gegen baare Berablung in ben Berſchieiß⸗ 
Niederianen einfinden follten, dem Erfteber yıwar geftatter, biefe Waaren⸗ 
Mbnehmer für feine Rechnung befriedigen zu dürfen. 

Diefer Vertauf darf jedoch nur gegen baare Beyablung und gegen 
einftweitige gleichfaus pfantweile —— ang ber Kofungsberräge bei 
der Uebergabe⸗ Eoinmiſſion ftattfinden , welche Tommi Non die Loſungs⸗ 
betraͤge erſt nach berichtigtem Kaufſchiling an ben Erſteher ausfolgen 


Unch muͤſſen biefe Rofemaibeträge wenlaſtens dem Grftebungdpreife 





und Salzburg. 


In Folge mehrfeitiger Aufforberungen haben twir eine Fracht⸗Cilfubr errichtet, welche vom 
Zumins ug: angefangen, regelmäßig jeden Samſtag früb von Wirn abgeht, und binnen 6 
3 i f ur arfätligen Benüsung biefed_unferes 
—— — höfttenft einladen, bemerfen wir, bat mit folchem auch Guͤter nach 
nereich und ber Schwen vortheilhaft verſendet werden fönnen, indem bie Antuuft ber Eilfuhr 

1 Poren nad allen Richtungen Bayerns zus 
fammentrifft, ſemit bie Sortihaffung der weiter zu befbrbernden Güter gleichzettig ohne Aufemts 


anen in Gafiburg eintreffen muß. Indem wir 


in Sulypurg mit bem Abfalrtstage ber verſchiedenen 


balt bewer Meiftat werden tann. 


ir übernehmen auch jrbed Quantum Frachtgüter vr er Bus zen 
gtatn illige Bradt, un 


nah Mingen, Aucssarg. Ulm, Etraßturg, Lindan u. |. w. 
beſorgen deren Adlieſerung in angemefjen kürzer Zeit. 


Blatiner und Ebriftanelli, 
Eomercial-Wüterbefbrberer in Wien. 


Fracht - Eilfuhr zwifchen Wien 


ber zu erfolgenben Waare gleichtommen, ober von bem Erſteher bis auf 
biefen Berrag ergänzt torrden, wibrigens_ er bie olglaffun 
ihin ertauften Waaren nicht anſprechen tönnte, I — — 

9. 15. Fuͤr ben Fall, als der Erſteher 

a) bie Fertigung des Vertrages oder die Uebernahme vertveigern, ober 

b) u in den 55, 15 und 14 beflimmten Zeit den Rauffauling, 
je nacıbem berfelbe Pr Theil oder gleich ganz zu Teiften ift, nicht bes 
riptigen, oder font den Vertaufebedingungen mit puntttich madyz 
N wenn euiiie — Erfieher ber Realits 

c) wenn endlu e cher ealitäten zwar bie 
zahlung ee mit einer der Übrigen Raten und Da 
Zinfen im Ruͤckſtande verbleiben follten: wirb in ben (Fällen a. und 1% 
Die esiegtr Eaution ald verfallen erflärt unb pro swrario eingejogen 

N 

Auserbem hat aber auch im biefen Fällen, fo wie in bein Falle c. 
bad Merarium no die Wahl, entweder ben Erficher jur ——— 
durch fein Dffert eingegangenen und durch bie Geuelungung des Aner: 
ted zugleip ratificirten Beräußerungs s Bedingungen, welge Im Falle 
ber verweigerten Fertigung des ſchriftlichen Vertrages die Etelle bebs 
felben zu vertreten baben. zu verbaiten, vier bas_erflandene Dbject zus 
rüdzunebmen, md auf Koften umb Gefahr bed Erfiebers aub im ad« 
miniftrariven Wege neuerlich feil gu bieten, und die Differenz bed nenen 
—— zu dem ſeinigen an dem geſammten Vermdgen beeſelben zu 

ofen, 
$. 16, Beibdiefer vom Aerar ſich vorbebaltenen neuerlichen Feilbietu 
eht demſelben — bad Recht zu, nad Sutdeſinden jene Summe r 
inmen, welche bei ber zweiten Feilbſetung als Nusrufspreis gelten 
fol, und es Fünmen für feinen Fall bie dem veräußernden Merar wer: 
eg Erfieler aus ber Benimmung des Husrufdpreiies, noch aus 
ber Urt der Wederſeilbietung Einwendungen gegen die Gültigfeit und 
bie rechtlichen Folgen der groriten Berdußerung berleiten, 

5. 17. Bür ben Ball, als dem Erfteber der Habritdrealitäten, die im 

$. 15. 6. Ben Eontractöbribigfeit zu Schulden Fomint, und es 
demnach dem Aerar nach den Beſtiinmungen ber 55. 45 u, 16. zufteht, 
die u Meafitäten und was mit ** an ben Käufer über: 
egangem ift, im adminiftrativem Wege zuridzunchmen, und auf Ges 
ar und Koſten bed Vertragebrüchigen newerlich feilsubleten, ertbeilt 
kefer Erfieber auch behtmib ſchon durch bie Bertigung biernad)_auds 
uftellenden Vertrages bie auf eine folde erft > feiner Befigans 
— erfoigende neuerliche Fellbie kung bedingte Muffandung babin, 
ab jener, welcher bei biefer zweiten Feilbietung bie WSabrifsrealitäten 
erftebt, obme fein weiteres Einvernelnnen an ben Beſig gefayrieben und 
von dem Werar bierzu auch bie Auffandung an ben neuen Käufer im 
Namen bes erfien Erſſebbers ertbeilt twerben fbnne, 

$. 18. Beiber 65.45 u, 16. vorbehaltenen Wıederfeilkietung fol ent 
lich das Uerar teinchwegs verbunden ſeyn, bein zweiten Fäufer wieder 
die ſelben Zablungäfriften zuzugeſtehen, fondern es ift berechtiget, bie 
Ballungttermine nach Ghutbefinden zu befliinmen, 

Uebrigensift aber erwibntes Wiederveräußerungsrecht nur wahlweiſe 
vorbeimiten, und ed flieht dem Merar auch frei, auf bie unmittelbare 
Erfüllung —* u bringen, und durch bie mit derſelben beauftragten 
Behörden jene Maaßregeln zu ergreifen, welche zur unaufgebaltenen 
Erfüllung des Vertrages führen, wogearm aber auch bem Käufer ber 
Rechteweq für alle Anforde, bie er ans dem Kaufe machen zu fonnen 
glaubt, offen ſteben ſou. 

5. 19. Die Stempelnebühr zu einem Eremplare der über den Hanf 
andinfertigenden VBertransurtunden, bann bie Targebübren und fonfligen 
Andlagen, welche bie Veränderung des Bejiges der Babrifdrcalitäten 
nad ben beflebenden nefegtlichen Unorbuungen mit fi bringt, bat ber 
Käufer allein zu tragen. L . 

KRauftuflige, welde bie Fabritsrealitaten fammt allen ibren Beftanbs 
theilen in Augen ſchein nebmen wollen, haben ſich an die in bem Fabrifs⸗ 
Sauptgebäude in Binz befindliche Direetion zu wenben, mwojeleft auch bie 
vorfiehenden Vertauffsedingungen, dann die ſummariſche Beſchreibung 
und bie Detail :Emigungenaarweifungen abgeſendert nach dem oben 
von bis bezeidmeten , ſechs Hauptabibeitungen der Vertanfs— 
objecte, fo wie bie Orunbbuchds Extrae (dmıntlider Wabrifsrealitäten, 
und endlich beglaubigte Abichriften won ben 5, 10. ermäbnten und vom 
— derſelben au uͤbernehmenden Pachteentreten eingeſchen werben 

mnen. 


ke) Handlungslocal 


zu vermiethen. 

In einer der aröäten Staͤdte Waͤrtemberas. 
durch melde ınchrere Hauriſtraſen zieben, ift 
ein Local, weſches geaenwärtia zu einer Speccrei⸗ 
unb Euenwaaren⸗ Handlung berugt wird, aber 
a jeder andern Art von Handlung nit minder 
Kaum. aufs beite_ eingerichtet , fehr geräumig 
unb im Tebhafteften Theil ber Stadt aelegen int, mit 
cher ohne Wohnung auf Georn 1858 zu verpachten. 
Mäpere Undmunft errbeilt auf franfirte Briefe 
DpersJuftig Procurater Gmelln zu Tübingen. 


sl In einer Kunfelrübenjucer s yabrıt im 
ayern wird ein praftifch gebildeter Borarbriter 
(contre-maitre) gefucht, ber mit allen vortenn⸗ 
menden Arbeiten vertvant it. R 
Hierauf Refletirende wollen ihre Dfierte und 
Beuanifte an die Erpebition biejes Blattes, ums 
ter Anribeung der Nummer diefer Anzeige 
portofrei gelangen laflen. 


Bayern, 
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mb fen umd Meifelitteratur (Pacter⸗ 
aus München, Kaffel und Bewer —— 


ung Meiterei zu Buſtamente verdaftet 
4 Benchment In Teras vor eln Krlegs⸗ 


‚um * ne 
- 22 yaniem. 
R —* —— ieh angegebene telegraphl⸗ 
lautet oniteur: „Bayonne, 5 Jul. 
Uebergang, der n über den @bro am 28 
Driefe aus Saragoſſa. Auch 
27 In den incartaciones 
































gr Stabt find noch, zum Zelchen 
{ einige der nädtlihen Läden 
* Dem Tode Georgs IV diefe art der 
borüber war. @s mirb bemerkt, daß, 

fe Krämer fo feine Trauer Hezeugt, die Pas 
18 Teln Zelchen der Art aufzumelfen haben. 
ejengungen gegen bie jetzt regierende Koͤni⸗ 

drend mande Häupter ber Torppartel, deren 
Dur bie Dranienfogen darauf eusgingen, den 

land zum ummitteltaren Thronfolger zu ma⸗ 
derſtreten Wntbeil. So melgerten fih bie 
en muter den Torles der Graffhaft Somerfet, eine 

; einer Voltsoerfammlung , In welcher eine Begluͤt⸗ 
an Ihre Maieftät abgefaft werden fol, mit 


i gung der Königin gebt eine Aenderung 
j des Vereinigten Königreibs vor. Da der Sou⸗ 
b, wird das Hauptſchild rantenförmig, und 
mu, der Wer der Krone ftchende goldene, gefrönte 
m En das Herzſchild mit dem Wappen von 
Das Wan beſteht in Zukunft bloß aus vier Fels 
J t {m erften und vierten im rother lm: 
ri fe Leoparden Englands, im zweiten, das 

eine doppelte Cinfafung mit unterlegten 
gerichtete‘ rothe Loͤwe von Schottland, im 
Davibsharfe mit filbernen Saiten im blauen 


Ni bie Beſchreibung des Sara Er. Mai., 
‚ber Wohnung des Leichenbeſorgere, Hrn, 
Street aufgeftellt war. Er ift dem Sarge 









und bei dem Postamts In Barlı- 
vunej für Italien bei den k. bh, 


Allgemeine Zeitung. Ei 
Mit alerhöcften Privilegien, 
Nr. 192. 


m. (Depefche,) — Großbritannien. (Megentfnaftssit. Brief ans Bonbon.) Wranfreig. (Briefe aus Paris und 
i Italien. (Briefe aus Nom und Neapel.) — 
lese ». Haffenpfliug.  Adfwieböareiten bed Herzogs von Cambridge.) — Preußen. (Schreiben aus 
(Screiten ans Konflantinopel,) — Hanbdelds und Sbrſennachrichten. — Wußerordentlige Beilagen 
ustau auf der Meife nech Eorbofan.) — Aunftnotigen. — Deutſchland. (Briefe 
Die Krantbeit im Fe — Antandigungen. 


Inserate 
werden aufgenommen und der 


Baum einer dreispaltigen 
nel-Zeile mit ghr. berechnet, 





11 Julius 1837. 


Deutſchland. (Briefe ans Münden, 


George IV ganz aͤhnlich. Die Ornamente von vergolbeter Bronic 
find einfach und maffiv, dad Innere mit weißer Seide audae: 
ſchlagen. Er it 7 Fuß 3 Sol lang, 2 Buß 10 Zoll breit und 
2 Fuß hech. Dben auf dem Dedel glänzt das koͤnigliche Wap⸗ 
pen in Gold; In der Mitte trägt eine große Bronzeplatte fol: 
gende Infhrift: „„Repositum serenissimi potentissimi et ex- 
cellentissimi Monarchae Galielmi Quarti, Dei gratia Britan- 
niarum Regis, fidei defensoris; Regis Handveriae, A. C.; 
Brunsvici et Luneburgi Ducis. Obiit XX die Junii anno 
Domini MDCCCKXXVII, aetatis suae LXXI, regnique 
sui VIEL“ Unten auf dem Sarge erblidt man ben Hofenband: 
orben mit der Umfchrift: „Hony soit qui mal y pense.“* Um 
ben Sarg und Dedel laufen doppelte Reihen von Nägeln und 
Drandverzierumgen von trefflicher Arbeit. Man rechnet, daf 
während des Tags mwenigftend 20,000 Perfonen fi berbeidräng: 
ten, unter ihnen Lord Grev, der bei dem Anblick dieſer letzten 
irdiſchen Ruheſtaͤtte feines gütigen Fürften fehr ergriffen ſchien. 
Diele Damen weinten ; auch alte Matrofen, die mit dem Mer- 
ewigten in „Schlacht und Sturm” gedient, vergoffen Thränen. 
Am 2 Jul, ging der Sarg anf einem ſechsſpaͤnnigen Leichen: 
wagen, bem eine vierfpännige Trauerkutſche folgte, nah Wind⸗ 
ſorſchloß ab. Die Leiche des Könige wird in dem fogenannten 
Waterloogimmer auf dem Parabebette liegen. 

(M. Voſt.) Es heißt, die Königin wolle einen neuen mi- 
titärifhen Verdlenſtorden einführen, ber fürs erite allen in der 
Sclaht von Vitorla anmwefenden brittifhen Dfficteren verliehen 
werden foll, wel! die Thronbefteigung Ihrer Mai. am Jahres— 
tage blefer Schlacht erfolgte. 

Die Xorpblätter freuen ſich, daß Sir Henry Wbeatlen, ber 
Vrlvatcaſſſer (Keeper of the privy purse) bes verfiorbenen 
Könige, wieder in dleſer Eigenſchoft bei ber Königin Wictorta 
angeftellt worden. Much beißt ed, dem Herzog von Devonfhire 
fep angetragen, feine Stelle ald Lordkaͤmmerer wieder zu über: 
nehmen. 

So mildernd ber Throuwechſel auf bie Hartnädigkelt der 
Oppofition gewirkt hat, fo hören box bie Felnen Relbungen 
nicht auf, Geſtern hatte Lord Mulgrave Im Oberhauſe bie irl— 
ſche Adminlſtratlon zu vertheidlgen; es ward ihm wieder bie An: 
ſtelung öffentliher Maltatoren und ber große Umfang, In wel- 
mem er das Vegnabigungereht audgeübt hatte, zum Vorwurf 
gemacht. @r rechtfertigte ſich durch Hinwelfung auf bie glädil- 
hen Folgen feines Spitemd : die Nubeftörungen bie Verbrechen bät- 
ten fi vermindert, das Vertrauen ſich befeftipt, bie Entlaffenen 
aus den Sefängnifen, mit wenigen Aufnahmen, feven rublge Mit- 
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alleder der Brfelfbaftgewerden. Das Haus ging zur Regentichafte 
bil über. Da der präfumtive Chronerbe als König von Hannover 
außer Landes lebt, fo hat dle @rfengchung für ben unvorbergefebenen 
Fall einer Thronerledlaung Vorkehrungen zu treffen, damit bie 
volljiehende Gewalt niat In Etodung gerathe. Zu dem Ende follen 
ber Erzbifhof von Canterbuty und ber Lorb Dberricter der 
Kinge:-Bend mit Volmazten verfehen werben, wozu ber Her: 
304 von Eumberland, oder wer nah ibm, wenn er jtürbe, ber 
Näafte if, eine unbeftimmte Zahl Perfonen zu ernennen bat, 
deren Namen aber auf drei verflegelte Zettel zu ſorelben find, te 
nicht eher geöffnet werden dürfen, als bis das Erelgniß einge 
treten if. Bis dahin wären ber Lordkanzler, der Erzblſchof von 
Santerburp und ein dritter von ber Wahl des Nachfolgers Auf: 
bemwahrer eines von dieſen Zetteln. Lord Brougham bemerfte 
bloß, «8 fep kein Grund vorhanden, Witzileder der Tönigliben 
Familie, wenn fie font geelgnet fenen, von ber Megentfaaft 
audjufhllefen, er bebielt fi aber für bie Commltteeberathung 
bas Weltere vor. Im Unterheuſe war bas Seſchaͤſt gemifkter 
Art — melit Selderigenzen: fo 21,000 Pf. St, für de Her— 
ftelung von Mariborougb-.Houfe ald Wittwenfis der Königin 
Adelheld; 88,000 Pf. für die neuen Parlamentebdufer; 9000 Pf. 
zu Anfiufen von Gemaͤlden für die Narlonalgallerie; 37,500 Pf. 
für die Herftellang des Dampfſchifffahrtsverkehrs mit Oſtludlen 
uf. w. — Außer dem Parlament verfhledene Hrußerungen des 
Vartelaelſtes. In eluer der Metropolltantirden wurden am legten 
Sonntag fünf Mädchen Victoria oder Alerandrina getauft. De: 
gegen (bloß In einer benag barten Klrche der Selſtllche bie Re⸗ 
glerung einer jungen Adnigin, zumal einer Königin, bie noch 
nicht tie Jahre der Urtbelistraft erreicht habe, in bie fiebente 
Bitte rla. Der rableale Vereln zu Edindurg beſchloß ein: 
mütbig eine Adreſſe an Ihre Maj. mit der Bitte um unver: 
züglihe Berufung Lord Durhams In den Löniglihen Math, eben: 
fo eine Zuſchrift an den Srafen ſelbſt, um Ibn gm beglüds 
wuͤnſchen wegen feiner Ruͤckkehr. Die Ahfhaffung der Korn: 
gefehe verſprechen ſich dleſe Schotten als elne der erſten Maaf- 
regeln der neuen Meglerung. 

(Spectator) Welche @inbllbungstraft kann mit ber 
Schnellgkeit gleiben Schritt balten, womit ble Seſchaͤſte der 
Nation jcht im Haufe ber Gemeinen atgemabt werden? In 
ben eriten vier Eitungen ber vorigen Woche, welde zufammen 
24 Stunden füllten, wurden nicht weniger als 430 einzelne Acte 
erledigt, fo daß alfo 5 Minuten 54 Secunden auf jebe fom- 
men. Und darunter waren Abaͤnderungen wichtiger Seſeze und 
Bewilligungen großer Seldſubſidlen! Das Unterhaus ber ver: 
rotteten Wablfleten in den forglofeften Tagen Pitts und Caſile⸗ 
reaghs wird von dem „‚reformirten‘’ Unterhaus überboten. 

Die Eonfervativen, fagt ber Blobe, ſchelnen entſchloſſen, 
bei der naͤhſten Wahl für jeden Parlamentsfig einen Bewerber 
aufzuftellen, um, wenn fie aud nit burdbringen, doch den II: 
beraien Candidaten fo viel Koften, ald möglich, zu verurſachen. 
— Die verſchledenen Theile Londons bürften fürs erſte von Mes 
form?rn repräfentirt bleiben; benn Sir &. Murray, welden 
Sir F. Burdett zu feinem Nachfolger empfohlen, kit ein erflärs 
ter Toro, fo daf das Votum mandes Wählert, ber In Burdett 
nob immer einen Meformer zu unterftügen meinte, ihm ent: 
geben wirt. Die Freunde ber HH. Bong und Hume hielten 
vor einigen Tagen eine Werfammlung, worin beſchloſſen wurde, 


deren koftenfeele Wiedererwählung zu unterflüßen; in einer 
Stunde maren über 1000 Pf, St, zu dleſem Zweck unterzelch⸗ 
net. Indeſſen foll, wie der Standard milfen wil, Hr. Wil⸗ 
Ham Eobbett, eln Sohn des bekannten polltifhen Schriftſtellers 
biefed Namens, entfcloffen fepn, gegen Hra. Hume ald Rlval 
aufzutreten. Hr, Eohbert fit, fo viel man bis jeht von ihm 
weiß, In feinen polliifgen Anſſchten bad treue Spiegelbild fels 
nes Vaters, d. 5. er beſitzt jene elgenthuͤmliche Miſchung von 
Ultrarablcallemus mit einigen confervativen Nelgungen, bie den 
alten Eohbett In feinen lehten Tagen vermocten, In der Nade 
barſchaft von Sie R. Verl, und dlefem nicht zur großen Freude, 
feinen Siß auf den Torpbaͤnlen gu nehmen, 

(Standarb.) Das Ehronicle, welches jeht als eine Art 
Reglerungsantorität betrachtet werben kann, wiederholt bad &es 
ruͤcht, Ihre Mai. werbe nad Ihrem erſten Drawing:Moom, wel: 
ches am 15 Jul. ftattfinden dürfte, ſechs neue engllſche Palre 
ernennen. 

Früber bielten ſich Ilbersie Stimmen darüber auf, daß der 
Kinlg von Hauncver Palr von England bielbe; jeht findet efne 
enbere Stimme es alcht ganz la der Otdaung, daf ein Yalr von 
England Aönlg von Hannover geworden fer. Im M. Chros 
nicle fhreibt Hr. Eoofe, der Verfafer der „Befhihte ber 
Partel:” „Die Urbernabme der Eouveränetät über ein unab⸗ 
bängigrs Könloreih iſt unvereinbar mit der perfönlihen Unter- 
thanenpfliht des Herzogs von Cumberland Gegen die Koͤnlglu 
von England. Er verfegte fih Im eine Stellung, welche ihn 
factlſch unabhängig von Ihr macht und Ihn in felndlihe Reibung 
mit ihren Waffen bringen kann. Er bat das Mecht am ſich ger 
nommen, Krleg und Frieden mit andern Nationen zu ſchlleßen, 
ohne Auftrag felnes Souveraͤns Truppen aufzubeben, Werträge 
mit Ihrer Maieität abzuſchlleßen und überhaupt zu handeln, ale 
wäre er der Könlgin von England keine Untertbanenpfliät ſchul⸗ 
dig. Wie iſt dee Herzog von Cumbetlaud von dem Bande ents 
laffen worden, das die Nation an ihre Königin bindet? Geſchah 
es durch felne Nachfolge auf einem fremten Throne? Das Geſetz 
tennt biefen Eutlafungrgrund nit. Geſchah ed mit Einwil- 
Hgung der Königin? Es lag nicht In der Gewalt der Königin, 
eine ſolche Elawidlzung zu gewähren. „Nataͤrliche Unterthanens 
pfliht, fchreibt unfer großer Staaterechtslchrer Blacſtone, 
kann burd keinen Wechſel In Zeit, Ort und Umftänden, überhaupt 
durch nichts verwirft, erlafen oder geändert werben, ald durch 
bie vereinte Mitwirkung der Legidlatur.” Wenn meine Anſicht 
die richtige iſt, fo iſt die Sache wohl der Aufmerffamtelt bes 
Landes würdig. Der Herzog von Euniberland bedarf, ehe er ben 
Thron von Hannover beftelgen ann, der Entbindung von feiner 
Unterthanenpflicht durch eine Acte des britiifhen Yarlamentd. 
Diefe Acte würde ihn ganz von England trennen und fo bie Frage 
auf elamal entſchelden.“ 

In ber vorgeftern erwähnten Mbreffe des Urbeitervereins {ft 
gefagt, es feyen ſchon am 28 Febr. d. 3. In einer großen dfe 


"fentlihen Verſammlung die Principlen bes allgemeinen Wahle 


rechts, der gleichen Mertretung, ber Wählbarkeit ohne Cenſus, 
ber geheimen Abſtimmung und ber Einführung von Diäten 
für die Unterhausmltglleder fanstionirt und auf ihren ®runb 
eine Petition an das Haus ber Gemelnen entworfen 
und ‚die melften Liberalen Mitglieder zum Anſchluß eingelas 
den worden. @iif Mitglieder hatten fih mit Namensunter⸗ 
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ſhrift verpflichtet dieſe Petition zu unterſtuͤgen, und mun 
foße eine Eommitee mit Daniel D’Eonnel, Roebuck, Lea 
der an ber Spitze, Ihren Inhalt (mit Inbegriff der Abkuͤrzung 
der Wahlperiode und ber Meform ber Lords) zu Motlonen verarr 
beiten. Dann fährt bie Adreſſe fort: „Binnen wenigen Moden 
werden biefe Unträge abgefaht, unb zur Verbreitung unter dem 
Titel „Frelbtief des Wolts’’ gebrudt fepn. Sle werben einen 
Sammelpuntt fiir bie Madicalteformer bilden und ein Prüffteln 
für ge feun, die fi Freunde des Dolls nennen. Möge kein 
Eanbibat ſich vor den Huftings zeigen, beim dleſe Grunbfäge nicht 
als Glaubensbeleuntuiß gelten. Mitbräber, laßt. euch alcht Irre 
machen; verfprähe man euch auch die Zuriduahme des verab- 
fdpenungsmürbigen Grusengefehes, oder irgend eines andern ber 
ſchaͤndlichen Seſetze, za deren Durhführung Whlgs und Torles 
ſch vereinigt haben, es darf euch nicht genuͤgen, wofern man euch 
alcht zugleich das algemelne Wahlreht und bie übrigen Erfor: 
derniffe der Selbſtreglerung gewähren will. Ebrenwerthe Wäh: 
ler! hebt daher nicht vor ber. Mufgabe zurück, zweldeutlgen 
Gantideten auf den Zahn zum fühlen und jeden zu entlarven, ber, 
unter weldem Vorwand es fey, einer ausſchließllchen Befchges 
Bang das Wort redet. Chat ihr, die Unvertretenen, euer Mög: 
Haftes in biefer wichtigen Kriſe, beobachtet vereint jeden Can⸗ 
didaten — denn als bie Erzeuger alles Reichthums habt ihr den 
erftien Unfpruch auf feine Yufmerffamtelt — erzählt Ihm eure 
Geihicte, überzeugt Ihn, daf ihr nicht die einfältigen Zerftörer 
ſeyd, wie Schurlen und fuchsſchwaͤnzer ihn fo gern glauben 
maden möchten, wenn fie euch als Leute ſchlldern, „zu unmwifs 
fenb fir die Freibeit, Wernihter ihres eigenen Wohls durch 
Wugriffe auf das Wermögen und Cigenthum Anderer.” Landes 
Iente! Wir ftehen jest am Beginn elner neuen Reglerung, und 
aus den Verfprehungen eines jegenblich unbefangenen Semuͤths, 
fo wie aus ber unfrer Adnigin zu Theil gewordenen Erziehung 
find neue Hoffnungen für euch aufgegangen. „Seht Indef, fagte 
ein welfer Mann, euer Vertrauen nicht auf Fuͤrſten,“ unb 
wenn wir diejenigen Perfonen In ihrem Mathe finden follten, 
beren langes Verzelchulß übler Thaten ſelbſt In den ſchllumſten 
Tagen ber Mißzherrſchaft kaum feines Slelchen finden bärfte, fo 
Bitten wir, ohne ben guten Abſichten der Koͤnigla zu nahe zu 
treten, beffer gethan, unfer Wertrauen auf die Gerechtigkeit un⸗ 
frer Forderungen und auf die Gemeinſchaft unfrer Beftredungen 
am bauen, als auf bie Werfprehungen und Hoffnungen des Kb: 
nigthums.’’ 
Die Einfeltungen zur Errihtung ber beiben Statuen, bie 
dem Herzog von Wellington noch bei feinen Lebzeiten gefeht 
werben folen, find in vollem Gange. Der todte Lorb Nelfon 
ſcheint minder glüdli zu fepn. Ein Antrag, ber Fürzli Im 
Varlamente zut Sprache Fam, Ihm ein Denlmal auf Staatde 
often zu errichten, wurde ziemlich lau behandelt. Hr. Spring: 
Rice meinte, man folle suerft die Privatmunlficenz erproben; 
Aeſe iik.aber felt 53 Jahren vergebens erprobt, worden, Das 
Zand, Mast-eim Blatt mit Byron: 
„ts all far the land - service, > 
Forgetüng Duncan, Nelion, Hore and Jerrice,* 
Am 25 Ion, verloren durch eine @rploflon in einer Rob: 


+t London, 50 Jun. (Werfpätet.) Lord Durham tft nun hier 
eingetroffen, und alle Augen ind auf ihn gerichtet. Er hat dle er⸗ 
fen Männer bes Staats ſchon gefrhen und gefprohen, und ber 
relts find von den fremben Geſandten Couriere unterwegs, um 
über bad Auftreten des eblen Lords an dem Hofe feiner jungen 
Königin Berlcht zu erſtatten. Vlel werden fie nicht zu melden 
haben, benn bad Wefen Durhams tft einfadh, und er vermeidet 
jede Art von Dftentatlon. Wirklich welß man noch nicht reiht, 
welche Stellung er einnehmen wird, und ob er nicht vorzieht, 
auf feinen Poften nad Petersburg zuruͤczukehren, als bier einen 
Varteigänger abzugeben. In Petersburg bat er weſentllche 
Dienfte geleitet, und feine Gegenwart ſchelut daſelbſt unum⸗ 
gänglic nöthlg. Impmifhen mwänfhen feine Freunde und au 
bie auswärtigen Höfe, daß er ein Vortefeullle übernehme und 
insbefondere das bes Aeußern. Die ſchelnt auch bie Brande 
zu fepn, ber er In der Abminiftration am beften vorftchen Zann, 
well er dur mehriägrigen Aufenthalt Im Auslande unfere In: 
nern Verhaͤltalſſe nicht fo genau zu beurteilen im Stande fepn 
bürfte, als bie, In denen mir zu bem andern Nationen ſtehen. 
Sollte Lord Durbam felnen Freund Lorb Palmerſton zu erſetzen 
haben, fo wird gewiß eine wefentlihe Henberung In unferer du: 
fern Polltik Matt finden. Die fhroffe Stellung gegen Muflanb 
bürfte aledann minder fühltar werden, denn nah Allem, was 
man felt längerer Zeit von ben Wnfihten Durbams weiß, 
fiebt er. keineswegs mit fo fhelen und aͤngſtllchen Augen nach 
Rußland bin, als es unfere meiften Staatemänner thun; er 
fhelnt vielmehr anf eine Annäherung an biefe Macht zu 
hoffen, und In ben Kalfer Micolaus großes Wertrauen 
zu ſetzen. Doc dleſe Vorausfehungen innen nur daun aus 
führlih beſprochen werden, wenn einmal entfhleden fit, welche 
Role Lorb Durham vorbehalten blelben fol. Es Leider keinen 
Bwelfel, daß er, wohn er aud Immer bier geftelt wird, einen 
mähtigen Elufluß auf unfere Öffentlichen Angelegenheiten üben 
wird, und es kann daher nit befremden, daß bie fremde Di: 
plomatie Ihm aufs ſtrengſte au beobachten ſucht. 

Trantreid. 

Paris, 6 Jul. 

Der König erthellte am 5 Jul. dem großßritannifhen Bo 
fhafter, Grafen Granoile, eine Privataublenz, worin diefer 
die Notificationdfchreiben über das Hinſchtiden Sr. Maj. bes 
Königs Wilhelm IV und die Throndeſtelgung Ihrer Mai. der 
Koͤnlgin Victorla I, fo wie feine neuen Weglaubigungdfhreiten 
als Botſchafter bei dem Könige und die Antwort. 3. br. M. 
auf bie Notification ber Wermählung Er. k. Hob. bed Herzogs 
yon Drleans überreichte. 

Der von dem Herzog won Drleand nah Alglet abgefhldte 
Ordonnanzofficier it Hr. Ehabaub:Latour. 

* Die Yalrstammer hörte am 6 Jul. mehrere Berichte 
über Seſe hecentwuͤrfe, und nahm den Entwurf, Me Munlclpal: 
verwaltung betreffend, der mit Mabifizationen von ber Deputir= 
tentammer beſchloſſen war, mit 75 gegen 38, und den Entwurf 
für Sufhußerebise (von 5,573,117 Er.) für das Mehnungsiahr 
41857 mit 89 gegen 5 Stimmen an. 


Fine Entfeidung des Siriegeminifterd vom 21 Jun. ver- 
fügt, daß Feine Anmerbungen für die Fremdenlegion mehr ſtatt⸗ 
baden ſolen. Diefe Entſcheldung hebt die hinfichtlich der from: 


iengrube, zu Bleina In Monmouthſhlre, abermals sehn Arbel⸗ 
ter das Leben. Solche Unglüdsfäle wiederholen fih furcht ⸗ 


eine: 
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den Deferteure, melde, um Dienfte zu nehmen, nah Frankrelch 
fommen, erlaffenen Verfügungen anf; fortam iſt der Eintritt 
in Franfreig für ale Sole, die fih nicht über bie Mittel 
ihres Unterbalts und mit regelmäßigen Papieren auswelſen koͤn⸗ 
nen, unzuläffig. 

Zu Beziehung auf die am 5 Jul, vorgenommene Scliefung 
ber franzoͤſiſchen Kirde des Abbe Auzou bemerkt bas officielle 
Abendblatt vom 4 Yul., diefe Maafregel fey erfolgt, weil durch 
des Abbes Weigerung, Abends nad 6 Uhr feine Verſammlun⸗ 
gen mehr zu halten, bie Ordnung geflört worden ſey, und weil 
berfelbe zum Grgenftande feiner Mbendvorträge Immer politif&e 
Stoffe gewählt habe. 

Hr. Bells Real wurde zu Grenoble mit 187 unter 197 Stim- 
men wieder ald Deputirter gewählt. 

Der Moniteur algerien vom 21 Jun. enthält bie amt⸗ 
the Nahriht, daß ber König ber Frangofen am 15 Yun, den 
von bem General Bugeaud mit Abd⸗El-Kader geſchloſſenen Ber: 
trag beftätigt habe. 

Man erwartete am 6 Jul. bie befinitive Entfchelbung ber 
ben Marſchall Elauzel betreffenden Frage durch bad Minifter: 
eonfell. Obglelch die Chancen für eine verneinende Entſchel⸗ 
dung find, fo zeigte man doch am 5 eine Lifte über ben General: 
ftab, welchen ber Marfchall nah Spanien mit ih nehmen würde. 
Darunter ſteht Generaltleutenant Sullleminot ald Chef des Be: 
neralſtabs, und die HH. Baron Rovel, Wicomte Laforit b'Ar- 
male und Moniftral, Marihaur de Camp, fir bad Commando 
von Brigaben. 

Ale Journale haben bie Ankündigung der zu Ebinburg ges 
machten Entdetung eines eleltrifhen Telegraphen augefündigt. 
Ein Journal von Angers macht bie Meclamation eines jungen 
Fabricanten dleſet Stadt befannt, worin biefer erflärt, daß er 
ſchon fange mit einer ganz aͤhnllchen Arbeit befchäftigt fep, bie 
er ber Alabemie ber Wiffenfchaften vorlegen wolle. Da er bis 
jest noch nichts darüber befannt gemacht babe, fo wolle er vor: 
erft nur die Priorität für eine andere Entdekung In Auſpruch 
nehmen, an bie er gegenwärtig bie letzte Hand lege, und melde 
eine Privat: unb allgemeine Beleuchtung durch @leftrichtät bes 
treffe. Die meiſten Schwlerlgkelten, bie fih ihm bisher eutge⸗ 
gengeftelt, fepen bereits überwunden. 

Madame Marie Nelne, früher Mebactrice des &t. El- 
moniflifgen Blattes: 2a Femme libre, bat fih In Folge von 
Famlllenzerwurſniſſen in der Seine ertränft. 

Das Charivari bereiinet, daß bie Depntirtenfammer in 
ihrer votletzten Siäung 2,145,658,968 Er, in sehn Minuten — 
macht auf bie Secunde 3,576,028 Fr. 10 Eentimes — verwil⸗ 
list babe, 

4 Parid, 6 Zul. Was ih Ihnen geftern über bie lebhaf— 
ten Debatten In. den Zullerlen, bie in Spanien su nehmende 
Stellung betreffend, mitthellte, bat fi durch den Uebergang bie 
Don Earlos über den Ebro nurnoch dringender ald Actualitaͤts⸗ 
frage geſtaltet. Die Mahriht von ber Müdberufung Thlers, 
welche geftern Abenbd in den Paar noch offenen polltifhen Sa— 
lons cirenlirte, iſt vorelllg, beutet, jedoch die jetzige Krifis an. 

*"Marfeiiie, 43 Jul. Die geſtrige Slhzung bot durch 
bie angezeigte und wirkllch erfolgte Ankunft des Dbriften Duver⸗ 
ger eln erhöhtes Intereſſe. Der Saal war um, it Uhr fon 
voll von Neuglerlgen. Es galt bie auf dem Ungeflanten fo 


ſchwer laſtende Ausſage des jungen Napoleon Bertrand, ber fih 
in mehreren Punkten auf Duverger mit Zuverſicht berufen, ber 
ftätigt ober geſchwaͤcht und widerlegt zu fehen. Letzteres geſchah. 
Der DObrift erzäglte zunddft fein Zuſammentreffen mit dem Ger 
neral v. Rigny, und die Beſorgulſſe, bie ihm diefer wegen ber 
Nachhut ausgebrädt. Duverger habe Ihm vorgeſtellt, daf in 
biefem Falle fein Platz bei ber Nachhut fep, worauf.Hr. v. Rignv 
auch ſoglelch dahln zurädgefehrt. (Im ber in ber zweiten St: 
Kung verlefenen fhriftlihen Depofition Duvergers ſteht dad Ge⸗ 
gentheil von letzterm Umſtande.) Mon ber Unterhaltung v. Rig- 
np's mit dem Marſchall weiß ber Zeuge nichts zu fagen, da er 
fi eine Halbe Lieue davon befand. Nach biefem Zufammentref- 
fen ſollte ein Tagsbefehl bekannt gemacht werden, ber jedoch, 
da ber General verlangt hatte vor ein Unterſuchungsgericht 
(eonseil d’enquete) geftellt zu werden, zurädgenommen ward. 
Das ihm dadurch entjogene Eommanto warde dem General, 
vornehmlich auf Verwendung Duvergers bei dem Marſchall, zu: 
rüdgegeben, — Der referltende Malor fragt hierauf: ob er 
wirflich gegen Napoleon Bertrand gedußert: daß Hr. v. Rigny 
fi entehrt und feine Epauletten befhmupt habe? Obrift Dur 
verger. Würde ich mich für ihn verwendet haben, wenn id 
an Entehrung geglaubt hätte? Diefe beiden Facta find unver: 
traͤgllch. — Fr. Nah der Wehauptung Hru. Napoleon Ber- 
trands hätten Sie auch geäußert, daß General v. Migny vorge- 
ſchlagen, bie Wagen, die Artillerle und die Verwundeten Preis 
zu geben. — A. Der General fragte mich: ob in dem Falle, 
daß die Wagen und Kanonen wegen bes Schmutzes ober wegen 
Mangel an Borfpann nicht folgen koͤnnten, es ihm nit erlaube 
ſeyn würde, biefelben preidjugeben; worauf id ermiederte, 
daß der Marfchall dieß wahrſchelnlich nicht zugeben werde. — 
General v. Rignp. Ich ſprach nicht von ben Kanonen, ſon— 
bern von ben Prolongen bes Gente's. Sie waren In fehr ſchlech— 
tem Stande; ber Marſchall beflagt fih Im feiner Broſchuͤte ſelbſt 
darüber. Und gerade blerauf grünbet man eine furhtbare Au— 
lage, bie fi auf die Worte bed Marfchalle ſtuͤßt. — Der Prä- 
fibent zu Napoleon Bertrand: Bebarren Sie bei der Behaup— 
tung, daß Dbrift Duverger gegen Sie geäußert: Hr. v. Mann 
babe feine @pauletten befhmußt. N. Bertrand. Ja, Gene 
tal. Duverger. Ich kann nur wiederholen, was ich daräber 
fon gefagt; dleſe Aeußerung und meine Verwendung für ben 
Marſchall find umverträgiih. N. Bertrand. Der Obrlit fann 
es vergefen ober ſelne Meinung geändert baden. Duverger. 
Wichtige Dinge vergift man nicht, und aͤndert darüber feine 
Meinung niht. Der Präfibent. Haben Sie ben 26 eine 
Unterhaltung mit Hrn. Bertrand gehabt? Duverger. Ich 
ann mich beifen nit erinnern. — N. Bertrand kehrt mit ef= 
nem eignen ſtolzen Ausdruck des Seſichts auf feinen Platz zu⸗ 
rüd, Duverger ſetzt ſich ebenfalls auf der Seite der timoins 
ä charge. Mau fhreitet zum Verhoͤre der tämoins a de- 
charge. Die meiſten verfihern, daß fie von den Meden, bie Hr. 
v. Mignv geführt haben fol, entweder gar nichts willen ober 
nur durch Hörenfagen davon unterrichtet ſeyen. Mehrere ruͤb⸗ 
men v. Rlgup's Betragen als Mitltär und General, feine Sorge 
für die Soldaten, die lebhafte Thellnahme, bie er für bie Ver— 
wundeten bezelgt ıc. Der Eapitän Lafon⸗Villlers erflärt, daß 
mehrere feiner Gameraden, bie in dem befannten Tagsbefehle 
enthaltene Stele: „Nur Einer bat Schwäche gezeigt”, ganz un= 
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greitih gr fan m und fh sefrast ———— 
* * Die gegenwärtigen Zeugen zu Gunſten 
m find gabtreiher als jene, die gegen ihm auftre: 
tlärt ber referlrende Major, daß er feine 
 Gtreltfade, die unter den berühmten Vro- 
n , Törifttih llefern und morgen dem 
n werde, "Ratt Defelbe nad feiner erften Idee 
jeben. „Inden biefe Sache meinen Belt be: 
jat fie auch mein Grmüth (mon äme) in⸗ 
riefe Mebergeugung gewonnen, meine 


—— mit Maaf (mesure), aber 


3 —* em 

le man nunmehr vernimmt, iſt der 
— — nachdem er ſio el⸗ 
aufgedalten, nah Wien abgereist, 
‚et wird, ohme alle befondere Miffion von Sefte 
— fol mehr den Zwec haben, ſich von 
—— Arbeit der lehten Zeit zu erbofen, 
von mebreren befann- 
auf diefer Reife meh: 
r en und vielelbt erit zum 
treffen. — 8 iſt von bier aus der Ber 
’ ergangen, Me Saiffe, welde aus Venedlg 
ju unterwerfen, meil man 
maafregel gegen bie Seife, 
n Gebiet fommien, anordnen will, 
die Cholera auf folge Welfe leiht 
den fan. — Das Feſt von St. Peter und Et. 
ber Stadt, wurde bier mit der gewoͤhn⸗ 
—— und bie Erltuatung der St. Pe 
e das Fenerwert, la Girandola, auf ber Eu— 
\ m dem fadnften Wetter begünftist. Es bat- 
temide zu dlefem Feſte eingefunden, die aber 
d, Neapel zu fehen, aufgeben müſſen, da Me 
fäne als die Cholera fürdten, melde fie bei 


) mac Ährer Antunft verhaftet; dleſes gab 
fataß, daß fle, von Neapel kommend, keine 
ten, welches fi zur Berublgung der Bürger 
oles, da Ihre Vaplere in Ordnung waren. Nur 

] fr ohne Erlaubulß ihrer Obern bie Relſe 
nun mit ober ohne 
an dem vorgefallenen Mord bei 
eiftigen auf ihnen ruht, — Ueber 


fapua, hören wir hier, daß der Prinz ſich 
1 ber Lombardei begeben wird, bevor er nad 
b. Was den Titel feiner Frau und Kinder 
no nit einig; doch fo viel If abgemacht, daß 
auf Ebenbürtigkeit machen können, und 
betradtet werben muͤſſen. — Die 
yon Neapel find Leider wieder fhlimmer 


ına7. Beilage zur Allgemeinen Beitung: Nr.192. 


‚Sinn erflären fi Obriſt 
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beit ſich Im ber ganze Umgegend der Stadt verbreitet bat, Es 
find mehrere hohe Perfonen davon hingerafft worden und auch 
einige Leute aus dem Gefolge ber Königin: Wittwe, welde ihre 
beabfiätigte Melfe nah Deutfalan) zu Wafang biefer Woche 
darum aufgeſa oden bat. 


Neapel, 29 Jun. Mach bem neueren im biefigen Jour⸗ 
nal enthalten Cholerahulletin waren In den fieben Tagrn vom 
49 auf ben 25 d. M., alio In einer Woche 2186 Individuen ge 
ftorben; naͤmlich am 49tem 222, am 20flen 296, am 2ıften 311, 
am 2eſten 352, am 23ften 295, am 2aſten 539, am 25ften 371. 
So viel verlautet, hat es ſiq feltdem mod kelneswegs gebeſſert, 
und bie fatalen Gloͤcchen dringen alle Augenbllcke flörend in das 
Ddr. Die Königin wird, wenn Feln neues Hindernif daymifhen 
fonmt, In ben erften Tagen des Yullus verreifen. — Gott gebe, 
daß ih Ihnen mit Naͤchſtem tröflihere Natlaten geben kann. 


Deutfhlann. 

+ Münden, 9 Jul. MWäbrend unfre Kunft: und wien 
fhaftiihen Sammlungen, und unter letzteren namenıi bie Hof⸗ 
und Staatsbirllorbeh, gelchrte Fremde euf allen Thellen der ger 
bildeten Welt bieber zieht, und längere Zelt ſeſſelt, iſt es In 
neuerer Zelt auch das durch Langs und v. Freibergs Regeſten 
alelq ſam der Welt eröffnete Relas⸗rdiv, mweldied Geſchlats for⸗ 
ſcher aus der Ferne nah Münden lodt. Bemerkenswerth mag 
es erfelnen, wie jeht Preußen bie vorzüglihften urlundiihen 
Qurlen zur Grfalhte feines Megentenbaufes ia Münden zu 
fusen bat, und aub in ber That gegenwärtig dur einen Drann 
fammeln läßt, welder bie Wahrheit ber Geſclate nice dloß 
in fariftliden Urkunden allein, wie cd in der Regel geſchleht, 
fondern zuglei® auch Im allen ſich barbietenden andern Denfmd: 
fern der Vorzelt zu fuben ſich bemübt. Der k. preufifhe Kams 
merberr Frhr. v. Stilfried, ausgefendet von Sr. M. dem Kb: 
nig von Preußen, dem Vernehmen nad nicht um eine für das 
Yublkcum befiimmte Arbeit zu liefern, fondern um Materlalien 
zu einem practvollen, mit urkundiisen, antiquarifhen und ar- 
tiftifben Belegen reich ausgeftatteten Famlllen duche für das 
Köufgebaus Preußen zu fammeln — ift nun In unferm Melde, 
ardhive, fo wie auf unfrer Hof» und Staatsbibliotbef auf das 
eifrigfte für feine vorgeftedte Aufgabe thaͤtla. Diefem gelchr: 
ten und do fo anfprucslofen, feiner edlen Aufgabe mit vollfter 
Liebe ih Bingebenden Forſcher iſt es auf feinen zweijährigen 
Forfhungereifen in Suͤddeutſchland, namentlib In Schwaben, 
mo er das Stammlaͤndchen von Hobenzollern natürlich feiner 
ganz befondern Aufmerkfemfeit würdigte, gelungen durch fcarf: 
finnige Vergleibung aller aufgefundenen, fomobl fariftlihen als 
biidlichen Seſahichtequellen In ber älteften Zolerifhen Geſchlate 
einige noch ſchwankende Hauptpunfte zur möglihiten Gewlßhelt 
zu erheben. Bel felner Merfabrungeart, die freilich mur dem 
Hiſtorlket — ber zugleich, wie er, gründliher Kunft: und Alter: 
thamstenner ft — eigen ſeyn kann, zeigt es fib, mie wictig 
bie biftorifhen Huͤlfswliſſenſchaften find, denen leider nur zu wer 
nig bie gehörige Würdigung und Anwendung von auch font ges 
lehtten und gründlihen Forfhern zu Thell wird. Miöse dat 
biefige Relchsarchlo durch Fortferung und Vermehrung der Me: 
geften felne reihen Schäge der gelebrten Welt Immer mebr zu: 
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gängfih machen, fo wird Münden auch von diefer Selte aus 
eine hohe Bedeutung für die Wiſſeuſchaft erhalten, 

* Karlerube, 4 Jul. In unferm Bericht über bie säfte 
öffentiihe Sigung ber zweiten Kammer vom 26 Jun, muß es 
in ber Rebe des Wbgeordueten Schaaf heißen: „Wir wollen 
beide die Aufrehthaltung der Verfaſſung, und bie Meglerung tft 
von gleichen Seſtunungen befeelt; ic vertraue zu ihr, daß fie 
feluen Congreß mit Vollmachten auf Abänderung der Berfaffung 
beſchlcken wird, ich vertraue übrigens auch zu den Mächten, 
welche beim Wiener Congreß repräfentirt wurden, daß gar keine 
derartigen Anmuthungen bort gemacht worden find.” 

* Kaffel, 6 Jul. Die feit einigen Tagen bier verbreiter 
ten Serüdte, daß eine Veränderung im Mintfterium im Werke 
fep und nabe bevorſtehe, hatten bei den Meiiten keinen Blau: 
ben gefunden, weil man zu oft fon durch äbnlihe Gerüchte, 
die nicht in Erfülung gegangen waren, ſich getäufht geſehen 
batte. Diefmal aber haben fie ſich nicht als gruudles bewährt; 
fie haben fich befiätigt und verwirkiitt. Der Miniiter ber Juftiz 
und des Innern, Hr. v. Haffenpflug, bat felne Entlafung aus dem 
Staatäminifterlum genommen, fo dab jetzt zwei Mintfterien auf 
elumal vacant geworden find. Go unerwartet dieß gekommen 
it, da es noch vor kurzem faum von Jemand geahnet werben 
mochte, vielmehr allgemeln bie Meinung die war, baf gedach⸗ 
ter Minifter In dleſem Augenbild feier ſtehe als jemals, eben 
To groß fit die Senfatlon, bie es bier in der Haupt und Mer 
fidenzftabt gemacht bat, und bie es fm ganzen Lande bervorru: 
fin wird. Für Kurbeffen mig es nicht ohne Grund als ein Er: 
elgnif von wichtigen Folgen bezeichnet werden bürfen; deun Hr. 
Haſſenpflug galt, wo nicht dem Namen, doch ber That nah als 
ber Principalminifter, ter, wenu er auch nicht im Mlulſtercon⸗ 
fell einen Präfidentenftuhl einnahm, doch vorzugswelſe durch Die 

"Anfigten und buch bad Soſtem, bie er geltend machte, bie öfr 
fentlihen Angelegenheiten Teitete, ihnen ben Impuls und eine 
beftimmte Richtung gab, und für die Geele des Befammtitaate: 
minifteriums gehalten wurde, während feine Eollegen in ben 
Hauptfachen mehr ober weniger ſich mach feiner Meinung zu cons 
formiren, und fie zur Richtſchnur zu nehmen fchlenen. Sowenlg 
angenehm ein ſolches Werbältniß auch Immer und in allen Faͤl⸗ 
len einzelnen Mitgliedern bes Staatöminifterlums feun mochte, 
zumal da der factlſche Premierminiiter, dem Lebendalterd nad, 
der jüngfle unter ihnen war, fo mußten fie es ſich boch gefallen 
lafen wegen der hoben @unft, beifen fi jener bei der Perjon 
des Regenten erfreute, und wegen bed ausgezeichneten Vertrauens, 
welches er bei biefem gen. Mehrere fdienem dasſelbe fogar 
nicht ungern zu dulden, indem der überwiegende @inflaf, deu 
Hr. v. Haffenpflug im Minifterratb und auf die Befllmmung bes 
Willens des Diegenten übte, zugleld von ihnen als eine Garan— 
tle für ihre eigene Erhaltung auf ihren hohen Poſten betrachtet 
wurde. Wie man hört, hatte der abdankende Mintiter in der 
jängften Zeit durch mande Handlungen, bie er in der Eigenſchaft 
eines Minliters des Innern vorgenommen, fi das Mifvergun: 
gen Sr. H. des Kurpringen-Regenten zugezogen. Es wird er: 
zaͤhlt, Hoͤchſtherſelbe babe ſich bei einer diefer Veranlaſſungen 
geäußert: „er fen comftitwtioneller als mancher Andere, denn er 
miſche fih nicht In dle Werwaltung ; ater er wolle von Allem 
willen, was geſchehe.““ Es fol Barum bie Rede gemefen ſeyu von 
einer Trennung bes Ministerium des Innern von bem ber Juftig, 


bie einige Jahre bindurd beide in Hrn. v. Haffenpflugs Hand ver: 
einigt fih befunden hatten, letzterer aber der Ausführung biefer 
Maafregel durch Einreigung feines Befuhs um Entlaffung aus 
tem Staatsminifterlum zuvorgefommen ſeyn. Dem Vernehmen 
nad iſt bemfelben hierauf zwar Die Beibehaltung bes Vortefeull⸗ 
le's des Quftlgdepartements angetragen worden; aber er bat den 
völigen Austritt aus dem Minlfterfum vorgesogen. @inftweilen 
unterzeichnet der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten und 
des Furfürftlihen Hauſes, Oberfammerherr v. Lepel, bie Erlaffe 
aus dem Minliterium des Innern ald provuiforifher Mint 
fter dieſes Departements, und es bieh ſelbſt, berfelbe fey zur 
definitiven Uebernahme bed Minliteriums bed Innern ander 
ſehen, weigere fib aber e6 anzunehmen, daber man von einer 
Berufung des Sehelmenraths Rles v. Scheuerſchloß, kurheſſiſchen 
Bundestagsgeſandten In Frankfurt a. M., Ins Miniſterlum, wo: 
von auch früher ſchon Öfter die Mebe gewefen iſt, von neuem 
foriht. Das Vortefeuille des Juftlzminifteriumg iſt prosiforifh 
dem Minifterlalratbe Koh, der [dom lange In befonderer Bunt 
bei dem Prinzen: Regenten ſteht, übertragen worben, und es lit 
nicht unwahrſchelulich, daß er befinitio zum Worftand biefes Mi: 
nifterlums ernannt werben wird. Der geftern mit feiner Fa: 
milie von bier nah Göttingen abgereiste Erminifter hat ſich wäh: 
rend felner Amtstührung kein Wermögen erworben; obgleih er 
durch den Benuß eines doppelten Miniſtergehaltes bei felner Wer= 
fehung der Gefkäfte von zweien Miulfterlen begänftigt worden 
war, fo haben ihn doch feine häuslihen Einrichtungen, bie neue 
felnem Range angemeffene Menblirung feiner Wohnung, bie An— 
fdafung und Unterhaltung von Cqulpage, und feine vor kurzem 
erft ſtatt gehabte Verhelrathung mit einem jungen Fräulein aus 
einer altHeififhen ritterfhaftiigen Famllle fo viele aufßerordente 
Iihe Ausgaben verurfaht, daß Ihm von ben Geldern, die er als 
Befoldung aus der Staatscaſſe begogen, wenig übrig geblieben 
ſeyn kann, Das kurheſſtſche Staatsbienftgefed, bas unter dem 
Squtze ber Verfafung ftebt, fihert einem abgedankten Miniſter 
eine Wiederanftellung im Staatsbienfte mit dem ang und einer 
Befoldung, bie er vor feinem Eintritt Ind Minifterlum genof, 
su; Hr. v. Haffenpfiug würde demnach zum mindeiten auf ben 
Rang und den Gehalt eines Mitglieds des Oberappellationgge= 
tits Anſpruch machen können. Mande glauben Imbeffen, er 
fey gefonnen, ben kutheſſiſchen Staatsdlenſt zu verlaffen, unb 
daß es ihm, da er ſich ftetd als confequenten, elfrigen Wertheibi- 
ger bes monarchiſchen Princips und der Fürftenrehte, dem cou⸗ 
ſtitutlonellen Spftem gegenüber, während feiner ganzen minlftes 
tielen Laufbahn gezeigt, ulcht ſchwer ſeyn bürfte, eine Wieder: 
antelung in fremden Dienften, ſelbſt In einem abfoluten Staate 
zu erlangen. Dur bie Entfernung Hru. v. Haffenpflugd aus bem 
kurbeffifhen Minlſterlum möchten wohl eine Menge Differenzen 
und Gtreitfragen, bie biäher zwiſchen ber Staatereglerung unb 
ben Landſtaͤnden obgefchweht haben, von felbit baburd Ihre Be— 
felttgung befommen, baß man meber von ber einen noch vom 
der andern Seite Beranlaffung fusen wird, fie in Anregung zu 
bringen, und fo kaun und wird hoffentlich ber eingetretene Mi: 
niterwechfel dazu beitragen, das dur bebarrlihe Verfechtung 
einfeltiger Anfihten eines Miniiterd nicht felten auf eine befla= 
genswerthe Welſe geftörte öffentliche Wertrauen herzuftellen, und 
die dem aͤchten MWarerlandsfreunde fo wünfgenswerthe glidlihe 
Eint racht zwiſchen dem Regenten und den verfaflungsmäßigen 
Vertretern des Landes zu erhalten, 
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Ab ſchled Er. önigl. Hoh. des Herzogs von Cambridge 
von Hannover. „Im Begriffe von bier zu fheiden, kann Ich 
diefes Sand nicht verlaſſen, ohne ben gellebten Bewohnern bee: 
ſelben eim Wort bes Abſchledes zuzutufen. Schon ſeit früher 
Jugend lebte Ich oft In dieſem Stammlande Meiner Wotfahren, 
und viele ſchoͤne Erinnerungen Inüpfen ſich an dieſe langvergan- 
gene Zeit. Test babe Ih fait 24 Jahre In ber Mitte biefes 
Bandes verweilt, und durch bas ehrende Wertrauen Meiner hoöͤchſt⸗ 
fellg entfclafenen ‚Herren Brüder Majeftäten an bie Spige ber 
Regierung dieſes Königreichs berufen, gedente Ich dankbar des 
thätigen Belitandes, welchen das koͤnlallche Miniterium undalle 
Behörden des Königreichs Mir geleiftet, und bes treuen Eifers, 
mit welgem fie Meine Winfge und Bemühungen für das Beſte 
der idalgl. Unterthanen unterftüßt und befördert haben. Mon 
den Bewohnern biefed Landes und biefer Stadt babe Ich viel: 
fach rührende Bewelſe bes berzlihiten Vertrauens und ber auf 
richtlaften Liche und Auhaͤngllchkelt erhalten. Das danfbare Ans 
benten baran wird Mir ftet# theuer ſeyn, und Feine Seit unb 
keine Entfernung wird foldes in Meinem Herzen ausloͤſchen. 
Schwer wird Mir bie Trennmig von biefer Stadt, wo Meine 
Kinder das Licht ber Welt erblidten, wo Ih fo viele frohe 
Stunden verlebt, und mit fo Wielen, die Mir lieb und werth 
geworben, In freundlichen Weyiehungen geftanden babe, Aber 
and entfernt von bier, werde Ib ſtets an dem Blüde biefed 
Landes den lebhaſteſten Authell mehmen. Möge der Allmaͤchtige 
die Megterung Meines alerburhlauchtiaften unb vielgelledten 
Herrn Bruberd, des egigen Könige Majeitdt, eime reich geſeg— 
nete fepn laffen, möge ber Woblftand des Landes fortfchreitend 

Ab mehren, möge bie fhdgende Hand der göttlichen Worfehung 
Dasfelbe vor allen Unfällen miglihit bewahren, und möge allen 
iumwohnern dieſes Koͤnigrelchs eine Fülle bäudlihen Släds und 
Häusliher Freunden zu Thell werben. Diele Meine innigiten 
Wuͤnſche werben auch von Meiner Gemahlin und von Meinen 
Kindern auf das herzlichſte geteilt. Auch fie lleben biefes Land 
umb biefe Stadt; auch fie ſchelden von bier mit bem gerärteften 
Empfindungen, und nimmer werben fie die vielen Ihnen gemor- 
denen Beweile ber Zunelgung und aufrichtigften Anhaͤnglichkelt 
vergeffen. Uab fo fage Ib benn allen geliebten Einwohnern 
Diefed Koͤnlgreiche ein berplices Lebewohl, und trenne Mich 
von Ihnen mit ber Hoffnung, daß fie auch ferner Meiner mit 
—* aedenten werden. Hannever, den 4 Jul. 1837. Abol— 
vo hae.“ 
Breubem 

A Bertin, 5 Jul, Vom preufifher Seite werben ſich 
IHre ?. HH. der Prinz Auguſt und der Prinz Mdalbert nah Wesne- 
Jens? begeben, um ben großen Cavallerit ⸗· Manduvres belzuwohnen, 

welche dort und an ben Aüjten bes ſchwarzen Meeres vor bem 
Kaiſer von Mufland ftatt finden folen. Der Prinz Adalbert, 
Neffe Sr. Mai. des Königs und aͤlteſter Sohm bes Gouverneurs 
von Mainz, Prinzen Wilpelm, iſt, wie es beißt, dazu beitimmt, 
feinem Better, dem Prinzen Yuguft, bermaleinft In dem Funcı 
tionen eines Gemeralinfpesteurs und Chefs der urtlllerle zu fol- 
gen. Gegenwärtig bat der junge Prinz bie Charge eines Majers 
Bei ber reitenden Artillerle. Belde Prinzen werden von einem 
anfebnllden Etabe begleitet feyn, um and Ihrerfelts zu bem 
Glange Des großen milltaͤriſchen Schauſplels beizutragen, bas im 
fühfchen Xuſland vorbereitet wird, — Es It nunmehr definltir 


feftgeftelt, daß ſich die nah Konſtantlaopel beitimmten preußl⸗ 
ſchen Officlere Im Laufe der naͤchſten Woche über Trieft nah 
der ottomanifhen Hauptitabt begeben werben, Bekanntllch iſt 
auf deu mehrfach von Seite bed Eultand audgefprohenen Wunſch 
eine Ellte von Dfficderen unfers großen Generalftabs Längft ſchon 
zu biefer Miſſſon beitimmt, Es befinden fi dabel unter Au—⸗ 
dern ber Hauptmann Frhr. v. Winde, ein Schwiegerfohn bes 
Sroßkanzlers v. Beyme, unb ber Hauptmann Fifcher, ble beide 
zu unfern Fenntuißrelbiten Männern von Fach gehören. Der 


"ebenfalls bei unferm großen Generalftab angeftelte Hauptmann, 


Erhr. v. Moltke, der den Sultan auf feiner lehten Reife be: 
gleitete, bat fih fortwährend ber befondern Bunft dieſes Monar⸗ 
sen zu erfreuen. — Man zweifelt bier nicht Daran, daß Ge. 
Ho. ber Herzog Karl von Mediendburg Strelltz nad feiner Ruͤck-⸗ 
kehr aus dem Babe bie vom Ihm befieibeten chen fo hoben als 
wichtigen Functlonen ſaͤmmtllch mwieber übernehmen werde, Nie: 
manb hat bier an bie vom Hamburger unpartellfgen, Cot⸗ 
zefpondenten auf feltfame Welſe berichtigte Seltungenahridt 
von. bem Ausſchelden bed Herzogs aus preußlſchem Staats: 
dienfte gealaubt, obwohl es mit dem, was fonft noch über Dif⸗ 
ferengen unb Streitſchriften in Sachen ber jetzlgen Herzogin 
von Orleaus erzählt wurde, feine volfommene Michtigkelt hatte, 
— Zu ber ruſſiſchen Hauptftadt hat fih eine neue Dampfſchlff⸗ 
fahrtsgefelfchaft zur Verbindung von St. Petersburg mit Ko: 
penhagen (Helfingdr) und Kavre gebildet. Diefe Geſellſchaft 
würde gewiß gern auch bie preußiſchen Oftfeehäfen in Ihre Wer: 
bindungslinien aufgenommen baben; da bie ruffifhe Reglerung 
jeboh ale Dampfbont:Communlcatlonen mit dem Auslaude als 
eine Sache bes Prlollegiums für Ihre eigenen Actlencompag ⸗ 
nien anfleht, fo hat man bieffelts natuͤrlich Anſtand nehmen 
miüffen, ein Met zu gewähren, für welches bie Meciprocität zu 
Sunften preufifher Unternehmungen unmöglih zu erlangen 
wäre. — Beftern bat fih bier ein bebauerndwerthes Erelgnif 
jugetragen, das Ieiber, wie es ſcheint, eine neue Frucht pletl 
fiifger Schwärmerelen if. Ein Studirender der Theologie, 20 
Jahre alt, hat nämlich die 69 Jahre alte Schwiegermutter fel- 
nes Wirthes mittel Dolchſtichen zu ermorben gefucht, und das 
bei immer ausgerufen: „Sie haben Ihren Glauben verläughet, 
darum muͤſſen Sle erben.” Der unglädlihe Fauatlker fiel fo: 
dann auch über bie auf dem Hälferuf jener Frau berbeigeelite 
Tochter berfelben her, bie nur mit Gewalt feinen Dolchſtlchen 
entzogen werben konute. Dan zweifelt an ber Erhaltung der 
alten Frau, bie drei Stiche In die Brut und einen in bie rechte 
Hand befommen hat. 
Rußland. 

Die St. Petersburger Zeitung berichtet; „Um 25 b. 
fanden wicber Dampfwagenfahrten auf der Eifenbahnitrede 
zwlſchen Zarffoje:Sielo und Pawlowel unter Leitung bes Ritters 
v. Gerfiner ſtatt. Um 9°, Uhr früh wurde zum erflenmale vom 
Zarſkoie· Sſelo aufgefahren; die letzte Fahrt harte um 91. Uhr 
abends ſtatt; während dleſet 12 Stunden wurde ſecht zehnmal 
von Zarffoje:Sfelo nad Pawlowel und eben fo oft zurücgefabren. 
Saͤmmtliche drei Lecomotlven wurden abwechſelnd In Bewegung 
gefeht, und jede berfelben zog acht Relſewagen gewöhnlicher Con— 
ſtructlon umd einen großen Wagen mit zwei Etagen, welder 
einige Male bis 150. Perfonen enthielt, Die Strede von vier 
Werft Länge zwifchen Zarftoie» Sfeio und Pawlowsk wurde bei 
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der jebnten Fahrt, an ber 313 Perfonen Thell nahmen, in ber 
taͤrzeſten Seit, nämlich In fünf Minuten zutüdgelegt; bei ben 
andern Fahrten war dle Zeit etwas größer, Die Anzahl ſaͤmmt ⸗ 
ilchet Billets, welche thells in Pamlowit, thells In Zarfkvie: 
Sſelo geloet wurden, betrug 4576, wofuͤr 2283 bl, 80 Kop. 
eingingen. Obglelch auf der Strecke zwiſchen Zarſkoje Sſelo und 
Vawlowel der Damm ſelt dem verfloffenen Winter noch nirgends 
erhöht wurde, fo legen die Bahnſchlenen doc in einem fo guten 
Niveau, daf die Bewegung der Wagen von Jedermann ald vor: 
zuͤglich anerkannt wurde, und jeder Billigdenkende ſcheukte dem 
ausgeführten Werke feinen vollen Beifall, Gegenwärtig wirb 
der Damm ſtreckeuwelſe auf bas gehörige Nivcan erhöht, auf 
denfeiben ein Stein- und Schotterlager von zwölf bis fünfzehn 
Zolu Höhe gelegt, und barüber erft die eigentliche @ifenbahn ber 
feftigt; es muß alfo die Bewegung der Relſewagen fpäter noch 
weit fanfter und angenehmer fepn, ale bieß ſchen gegenwärtig der 
Fat it. Das Yuhllcanı erwartet mit Ungeduld die Erdffnung 
der Bahn vom Innern ber Stadt, welche mac der Heuferung des 
Hrn, v. Gerftner fpäteftens im zwel Monaten eintreten wird.” 
- Tärkel. 

+ Konftantimopel, 21 Jun, Der Namely Waleffi, ber 
Vaſcha von Larlſſa und jemer von Galonicht haben im lehter Zeit 
häufig Tartaren nach ber Hauptſtadt geſchlat, welche, wie man 
nun erjt mit Sicherheit erfährt, fortlaufende Berlchte über eine 
in Theſſallen auggebrodene Infurrection ber Pforte überbrachten. 
Die letzten diefer Berichte ſolen weit weniger beforgliher Mar 
tur ſeyn als die anfänglihen; indeſſen Ift an eine vollfommene 
Pacificatlon jener Provinz nicht zu demfen, fo lange nicht bie 
Sapitäne des Olvmps unterworfen und außer Stand gefeht find, 
die Unruhen immer wieder von neuem zu beginnen. — us 
GSrlechenland ertönen die Klagen wegen ber drobenden Flnenp 
noth Immer lauter; man boffte jedoch, daß die durch die Unru: 
ben an ben Graͤnzen bes jungen Staates nothwendigen Koften 
ein unfehlbares Motlo bilden ‚werten, um von ben befhäßenden 
Mütten die Ausgabe ber Sten Serie bes Unlehend ohne weitere 
Anftände zu erhalten. — Unter den biefigen Schiffen hat ber 
Dient, welchen bie beiden Dampfſchiffe Eifer und Levant zwi: 
ſchen Konftentiuopel und Bujuldere zu errihten angefangen hats 
ten, große Unzufriedenhelt erregt, die fon einen fo hoben Brad 
erreicht hatte, bab man ben Ausbruch ven Gewaltthätigkelten 
gegen biefe Schiffe fürdtete, welchem aud vielleicht nur burd 
die plöglihe Werhaftung ber unrublgften Köpfe vorgebeugt wor« 
den it. Die — fagen be Anhänger ber Reglerung — ſeven 
jene Verhaſtungen, weiche, wie ein falſches Seruͤcht fage, in 
Folge elmer entdediten Verſchwoͤrung gegen bad Leben bes Sul- 
tand vorgenommen ſeyn follten; bas Yuhlfcum begnuͤgt ſich aber 
nicht damit, ſondern fft noch immer ber Mepnung, daß ſowohl 
megen bes einen als bes andern Grundes Werhaftungen ftatt 
gefunden haben. — Zu Unfang voriger Woche bat ber kalſerl. 
Öftrelifche Internunclud, Frhr. v. Stürmer, die Ehre gebabt, dem 
Sultan eine prächtige Foloffale Bafe von bewundernemerther Arbeit 
als Geſchent Sr. Mai. des Königs von Bayern zu uͤberrelchen. — 
Nah Briefen aus Wdrianopel Ift bafelbft In ber Nacht nach ber 
Abrelſe des Sultans fchon wieder Feuer ausgebreden, das 70 
Käufer und Boutifen in Afche legte. Die Entftchung besfelben 
fol zufaͤllg gewefen fepn. — Der Eurs des tärkifhen Geldes 
hat ſich leider neuerdings verfhlechtert: vom 412 Parad, wie 


man ben Gulden €. M. bei Abgang ber letzten Voſt motirte, 
iſt der Werth desſelben bis 462 gefttegen, und jeht bei Abgang 
diefer Voſt motirt man ihm mit 456 Yard. Es iſt dieß ein 
aAtles Zeichen für bie Ausſicht, daß biefen bedeutenden Fluctua⸗ 
tionen, wodurch alle Gewerbe fo ſeht leiden, dur embliche Feſt⸗ 
ftellung des Geldwerths werde ein Ziel geftedt werben. Die 
Kaufleute haben defhalb neuerdings wieder einige Werfammiuns 
gen gehalten, um fi über bie weitern Särltte bei ber Pforte 
zu berathen. — Ju Gmyrna wuͤthet bie Peſt mit gleicher Hefe 
tigkeit fort, und lelder haben fi felt voriger Woche auch bier 
bie Erfranfungdfäte etwas vermehrt, 
Haudelss un» Börfeu:-Racdhrichten. 

London, 4 Jul. Eonfol. 92',; fpanifhe Fonds 22%, ; 
vortugleſtſche Fonds aa”,; Poftiwecfel der Bank der Wereinig- 
ten Staaten 94, — Zu Glasgow bat ein großes Handlungshaus 
in Qußwaaren falirt. — Die Nachfrage nah baarem Geld If 
noch immer ſtark. Die Ankunft von 400,000 Pf. Bold aus Ruf- 
fand war ber Banf fehe ermünfdt. Andere Sendungen von 
verſchledenen Plägen werden im wenigen Tagen erwartet, fo daß 
man glaubt, ihre Eaffe werde bann #,000,000 Pf. vermögen, — 
Don Seite der Inhaber füdamerlcanifher Fonds llegt eine Petition 
and Unterhaus zur Untergeihnung auf. Sie haben jebt nicht weniger 
als 18°, Millonen Pf. Eapital oder aber 8 Minlonen Sinfen 

ut. Das Varlament fol Hülfe ſchaffen. — Die Diegierung von 

eu:Sranaba bat übrigens ihre Bereitmidigkeit erklären laffen, 
den fie treffenden Anthell von der Schuld bes vormaligen Staats 
Columblen zu zahlen. bill bat feinen brittifhen @läublgern 
3 fatt 6 Proc. Zinfen angeboten, mas biefelten mit Enträfung 
verworfen haben, um fo mehr, als Ehili in den Iehten vier Jahr 
ten zmei Millionen feiner Innern Schuld in harten Thalern bes 
zahlt bat. 

Paris, 6 Anl. Konfol. 5Proc. 1105 3Proc. 78, 95]; 
Banfactlen 2110; belglihe Bank 1417", 5 neapolitanifhe Fonds 
97, 705 ſpan. act, Schuld 227,5 paflive 545 St. ®er- 
mainer Eifenbahn 960; Verſalller rechte 6755 linte 57712. 

Samburg, 4 Yul, Defr. Metal. 105',; Banfacttem 
15685 Mrd. 21; ruf, engl. 5Proc. 103°/,; normeg. 4Pror, 102, 

Berlin, 6 Jul. Apror. Gtaatsfhuldfe. 102',; 4proc. 
engl. pr. Dbl. 100; Praͤmlenſch. d. Sech. 62”. 

Wien, 6 Jul. Met. 105"; 4Proc. 100%, 5 3VPtoc. 764 ; 
181 aut 1155 Bankactlen 13675 Norbbabn 115; Mail. 

. 110%. 
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gerade In der nöthigen zarten Verſchmelzung biöher die größten 
Schwierigkelten zeigten, find befonders gut gelungen, fo daß 
man von tem Crfolge diefer neuen Methode die beiten Hoff: 
nungen begen darf. Das Eomitd der Seſellſchaft für Induftrle 
in Muͤhlhauſen bat ih durch dem Augenſchein überzeugt, daß 
nah Hrn. Engelmanns Werfahren die Litkograpblen volitändig 
eolorirt aus feiner Preffe hervorgehen, und daß die Wlätter gang 
fo feven, wie die Preffe fie geliefert, ohne irgend retomchirt zu 
ſeyn. Die Einfahhelt, Sicherheit und Wohlfelipeit des Engel: 
mann'ihen Verfahrens läßt bei fortgefegten Verſuchen erwarten, 
daß für die Lithographie ein neues, reiche Früchte verfprechendes 
Felb fih eröffnen werde.” 


2 Reifen und Reifelitteratur. 


Kegypten 

Wabp:Halfa, ben 15 April. (Mus einem Yrisaticreiben.) 
Farſt Yüdler- Mustan iſt geſtern mit feinen Begleitern, dem 
Generalftabsarzt ber aͤgyptiſchen Flotte, Dr. Koh — ein Deut: 
(der aus Münden — einem Officler bed Wicetönigs mit zahl: 
reiher Mannfdpaft, einem Führer nebft ber Dienerfhaft, auf 
feiner reife mac Sordofan glädti bier angefommen. @r fand 
hier das Ziel feiner Nllſchlfffahrt, Indem er burd bie Kataral- 
ten gejwungen ift, bie Eajute mit Kamelen und Dromebaren 
zu vertaufhen, und auf biefen bie Relſe burd die Wüfte nach 
Hodnubien und in das Innere von Afrika fortzufegen. Mor: —— — 

gen wird bie Meife nach Dongola, ber Hauptſtadt Hochnublens, Deutfhland 

angetreten, unb von ba weiter nach Meror fortgefeht. g 
” Münden Während zehlreite Berichte in Ihrem 
Blatte von ben großen Entwidlungen fpreten, melde bie bil: 
dende Kunjt in unferer Stadt baritellt, ſchelut es nit unbillig, 
auch einen Blit auf ben Zuftand unferer Muſik zu werfen. 
Die Erzeugniſſe der Malerei, der Sculptur und Arqiteltur 
wirken, gemäß der Natur unferer Vollsbildung, nur thellmelfe 
und nah und nach auf die Nation. Sie find gewlſſermaßen 
felbft dann noch nicht fertig, wenn fie aud fertig find; denn fie 
bedürfen einer Worbildung im Molke, einer Sleichmaͤßigkeit ber 
Empfindung und Gefühlsweife mit der des fchaffenden Kuͤnſt⸗ 
lerd, mie fie nur nad Ihrer Vollendung vom Molle er— 
reiht werben fann, um ganz gewürdigt, ganz genoflen zu wer⸗ 
den. Die Disparität der Meinungen über ſolche Kunitwerte 
galbt uns dem Fräftigften Beweis bafür, baf von den Mailen ihr 
Weſen nur im Fortfäritte ber Zeit erit volllommen begriffen 
werden fann. Um dem Gefammtberzen eines Voltkes ganz 
nahe, um in bas tieffte Werftänbniß gebracht zu werben, bedarf 
es nicht einiger Monate und Jahre, fonderm größerer Zeit 
abihnitte. Anders verhält fich dieß mit ber Mufit, diefer fo 
lebendig in jedem Wolke, befonbers aber unter und Deutfchen, 
wirffamen Kunſt. Ihre Lelftungen find als unmittelbarfter Aus: 
drud ber Gefühle ber Lebenbigen freier von ben Ber 
siehungen auf Vergangenheit, und mahen wohl auch In anderer 
Art Anſptuch an bie Anerkenutalß der Zukunft, ald Werke ber 
bildenden Runft. Sie wirken auf dem lebenden Menſchen mit 
feiner ganzen Gefühlsart; fie find, bei aller Jubivibuslifirung, 
die der Tonmeliter feinen Schöpfungen geben muß, wenn fie 
wahrhaft nah Innen dringen ſollen, in größerer Ausdehnung 
zugängiih — fie finden eine allgemeinere Reſonanz im Molke. 
Daß fie dabei, weniger ald die Producte irgend einer andern 
Kunft, Vorblldung erhelſchen, — daß fie weniger ben infläffen 
der Schule und der Liebhaberei unterworfen find, — daß fie, mit 
Einen Worte, Baben der freieften und unabhängfgften jener 





Kunftnotizem 


Die Leipziger Zeitung fagt: „Ja Edinburg it am 

24 Jun. das vierhundertiährige Sedaͤchtniß der Erfindung der 
DBuchdruderei begangen worden. — Im Leipzig und Berlin ers 
fbeint gegen die Zeit ber Enthüllung bes Gutenberg'ſchen Dent; 
mals in Mainz (vom Thormaldien) eine Dentmünge von 22 Ll- 
mien Durchmeſſer, wilde unter Therwaldſens eigner Leitung 
von 9. Lorenz zu Mom (jest Medallleut in ber Auſtalt dei 
Bra. ©. 2008) ausgeführt worden It. Die Hauptfelte zelgt bie 
Abbildung der von Thormwaldfen für ermwähntes Denkmal models 
Urten Statue Gutenbergs; bie Kebrfeite eines der von Thor: 
waldfen erfundenen und für das Poſtament der Statue model: 
Urten Basrelleft. Jaſchrift: Ioanni Gensfleisch Dict. Guten- 
berg Collationibus Totius Europae Sign(um) Pos(itum); 
Umfgrlft: Inventori Artis Typographficae) In Urbe Patria Pia 
Laetante; fm Abſchuitt: Moguntiaci M. Junii MDCCCXXXVL. 
— Aug die Fortfhritte des Eongreve'fhen Drucs (man vrol. 
22. A. die neueften Producte aus den Preffen des thätigen B. 
®. Teubner in Leipzig) und der erfie ſeht gelungene Verſuch in 
der Ehromolithograpbie ober im ilthographiſchen Buntdruck ber 
HH. Engelmann, Bater und Sohn, zu Muͤhlhauſen im De: 
partement des Dberrbeind, konnen als Dentmal und Zeugnif 
gelten, mit welchem Erfolge bie fpäteften Cakel auf Gutenbergs 
Baba fortwandeln. Eine treffiihe Probe bes lithozraphlſchen 
Surbendruts haben bie Erfinder, die HH. Engelmann, als ein 
„Album Chromolithographique" Fol. (für Deutſchlaud and 
Leipzig von Pietro bei Vecchlo zum Preife von 4 Thlru. zu 
beziehen), 1837, herausgegeben. Hr. Engelmann, dur welden 
Befanntii die Lityograpble im Frankrei eingeführt worden iſt, 
dat die vielfach ſchon verſuchte Aufgabe, In ber Art, wie man 
weh der Le Blonu'ſchen Manier Kupferitiche in Farben abdradt, 


“ud Athographlen im Drud farbig berzuftellen, recht gut ge: 
let, und die große Schwierigkeit bel Bildern, wo bie Farben 
in einenker fliegen müfen, und wo eine große Mannichfaltigfeit 
ber Farben katt findet, größtenthells fhom überwunden, fo daß 
bie aachbelſeadt Hand eines Eoloriften dabei nicht gebraucht wird. 
Sein „Album‘ gibt die Belege. Es enthält Fructitäde, Por: 
traite, Genrebilder und Laudſchaften. Lehtere namentiis, welche 


göttligen neun Muſenſchweſtern find, mag man wohl nit mit 
Unrecht als ein glüdlihes Vorrecht betrachten. Es ſchelnt da⸗ 
ber nur ein Act der Serechtlgkeit zu ſeyn, wenn wir dankbarſt 
anerfennen, baf in unferer mauer:, bild» und farbefreubigen 
Stadt auch bie Muſe ber Harmonie von oben ber mit Wohl: 
wollen gepflegt, und diefer Sorgfalt vom Vublicum mit einem 
gefunden Sinn und mit tuͤchtlgem Streben auf biefem Geblet 
142 *0 
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entgegen gelommen wird. Märe es mohl deufbar, daß in einer 
Stadt, wo in diefem Augenblick vier Kirchen im Bau begrifr 
fen find, die Klrchenmuſit nicht and vielfach gepflegt und ge: 
fördert würde? Wir befigen mehrere ausgezeihnete Componiſten 
im Fade ber gelftliden Mufit, deren Werke in der Hofcapelle, 
in der Metropolitanficche zu unferer leben Frauen und zu St. 
Michael oft und mit Seiſt und Seſchmack aufgeführt werben. 
Hr. Abbe Aiblinger. eben fo ausgezeichnet durch feine großen 
Kenntnife In der Philologie und feine elegante clafſiſche Bil: 
dung, als durch bie Gcdlegenheit feiner Compoſitlonen, ldft In 
ber Hofcapelle viele feiner Werke aufführen, und erauidt das 
Yubllcum durch die fanfte, milde Wärme, welde In allen feinen 
Sägen athmet. Diefer Componift hat längere Seit die Lüfte 
Italiens eingefogen, und man glaubt In feinen frommen Ton: 
werten neben ben Regungen eines tüctigen deutfchen Herzens 
aud jene Klarheit, jene Durchſichtigkelt des füdlihen Firma: 
ments wieder zu finden. Mit ihm wirft auch Hr. Eapellmeifter 
Stung für geifttihe Muſit, obgleich er fi vielleicht mit größe 
rem Erfolge der profanen Compofition zuwendet, in der eine 
fhöne Führung angenehmer Melodien, eine gründliche contra 
punftifhe Behandlung und eine große Gewandtheit der Auftru- 
mentirung, vereint gefunden unb banfbarft anerkannt werben. 
Neben den vielen Heineren Licdern und Vocalcompofitionen ſoll 
fi dleſer Tonmeliter auch mit einer romantifchen Oper befchäf: 
tigen, auf bie wir um fo begleriger find, ats ihm das gelſtroll 
Heltere des Converſatlonsſtols In dramatifger Form vorzuge: 
welfe zu gelingen fhelnt. Hr. Troblſch, ein junger Componiſt 
aus Leipzig, ber fib mehrere Jahre bier aufgehalten bat, gab 
uns mehrere fehr vorzüglihe Meffen und andere Eompofitionen 
ernten Charakters zu hören. Gelne Meffen, von tüctiger 
Bildung zeugend und voll elgenthuͤmlicher einfacher Wendung, 
werben, da fie Im Sanzen auch für minder befählgte Orcefter 
berechuet find, fogar bier und da auf dem Lande aufgeführt. 
Der Eheorregent gu St. Michael, Hr. Ett, ruͤhmlich bekannt 
durch feine eigenen ernften und mit tiefer Gründlichteit bear: 
beiteten Kirchenfäge, gibt uns, befonders während der hohen 
Feſttage, häufig die Melfterwerfe ber alten ftallenifhen Schule, 
eines Allegti, Pergolefe, Drlando bi Laffo u. f. w., zu hören. 
Zu diefen würdigen Männern iſt nun Hr. Lachner hluzugetreten, 
welder vorigen Herbit von Sr. Maj, dem König als Hofcapell: 
meifter angeftellt worden iſt. Das königlihe Orcheſter, welches 
feinen alten Ruf ber Solldität, des Enthufiasmus und der in- 
nerlihften Zufummenwirfung fortwährend aufrecht erhält, hat, 
unter der Anführung des Hrn. Lachner, mehrere Kunftbarftel: 
lungen großer ernfter Muſikwerke (von Händel, Mozart, Beetho: 
ven u. f. m.) mit einer Virtwofität gegeben, welche das Publt: 
eum entzüdte und bie In ben Bayern zur andern Natur ge: 
wordene Mufltliebe in beilere Flammen trieb. Man bemerkt 
bei Aufführung Sluc'ſcher und anderer claſſiſcher Opern, daß 
die Empfänglisfelt für die einfache Herrlichkelt diefer Sahhpfun- 
gen In unferer fo finnlich gewordenen Zeit kelneswegs gelitten 
bat, und mit freudbiger Hoffnung fieht man efner fortwährenden 
Veredlung bed aͤhten Kunftgefhmads entgegen, wenn man dad 
tädtige Streben jener treffliben Tonmelfter betradtet. Hr. 
Lachner, beffen Talent für großartige profane Muflt, insbeſon⸗ 
bere für die Spmphonfe, im ganzen deutſchen Waterland aner- 
Bannt it, hat und, außer feinem neuen Oratorium, mehrere 


Enfembleftäde hören laffen, bie mit großer TChelinahme und 
vielem Beifall aufgenommen wurden. Er befist ein hohes Ta— 
lent, feine Melodien durch gelfireihe Modulation und viel: 
gliedrige Inftrumentirung zu vervielfättigen, und bringt oft 
durch einfache, großartig vorgetragene Gedanken den. reichiten 
Effect hervor. Seine fo viel deſprochene Preisfpmphonte für 
bas Wiener Concert fpirituel (Sinfonia. passionara), hat im 
biefigen Publicum vielen Anklang gefunden. Mir wuͤnſchen, daß 
ber wackere Tonmelſter den dort elngeſchlagenen ruͤhmllcheu 
Weg verfolgen, und ſich insbeſondere nicht durch das Lob unbe: 
rufener Freunde zu eilfertigen Probustionen verleiten laſſen 
möge. in chremvoller Play auf dem muſikallſchen Yarnaf wich 
{pm daun nicht entgehen. Won jener Sinfonia passionata iſt 
nun in Wien bei Tobias Haflinger eine herrliche, ganz In 
Kupfer geftochene Partiturausgabe erfhlenen. Hr. Haflinger 
hat ein Pradteremplar dieſes Werkes Sr. Maf. dem König 
von Bayern, als Zeichen feiner tiefen Verehrung, zum Gefchent 
üderfandt. Dieb Eremplar, mit zwei aͤußerſt gefamadoollen 
Titelvignetten gegiert, trägt au den vier Raͤudern eines jeden 
Blattes ungemein reinlih und nett behandelte Arabedfen. Se. 
Mai. haben es, begleitet von einem die Anerkennung des Wer: 
thes diefer Prachtausgabe Insbefondere hervorhebenden Hand 
ſchreiben der koͤnlgl. Hof und Staatsbibliothek jur Aufbe wah⸗ 
rung übergeben laffen. Bekanutilch enthält diefe Bibliothek 
auch elmen umgeheuern Schatz von Tonmwerten, befonbers ber 
älteren Zeit, Wir freuen ung daher, daß das Werk eines ge= 
felerten Mitbärgerd, durch bie Theilnahme des wadern Mer: 
legers zur Ehre deutfhen Namens fo treffllch ausgeftattet, eine 
fo würbige Stelle gefunden hat. Möge fih daran Mit: und 
Nachwelt ergögen, und fi überzeugen, daß jedem Verdleuſte 
felne Krone reift! 

* Kaffel, 5 Jul. Die vom Minifter des Innern bei Ge— 
legenheit einer früheren Vertagung des kurheſſiſchen Landtags 
am 16 März d. 3. gerroffene Maafregel, den Ständefaal, den 
Haupteingang zum - Ständehaus und mehrere Loralitäten in bem= 
felben, durch fpeciell mit die ſem Gegenftande beauftragte Commiſſa⸗ 
rien verſchließen und die Schlüffel fi abliefern zu laffen, bat zu 
umftändlihen Erörterungen dieſes Vorfalls in der Staͤndever⸗ 
fammlung Veranlaſſung gegeben. Der Minifter hatte indeſſen 
fein Verfahren dur Geltendmachung folgender Anficht zu rechte 
fertigen gefuht: „Da nad ber Ianditändifchen Geſchaͤſtsordnung 
die Volzei in dem Verfammiungsgebäube der Landitände bem 
Präfidenten der Ständeverfammlung zuftehe, eine ſolche alfo 
nur während der Dauer des Landtags ausgeuͤbt werden könne, 
fo fep burh bie am 16 März d. 9. erfolgte Vertagung der 
Stänbenerfammlung und bie damit zugleich eingetretene Sus⸗ 
penfion der Eigenſchaft eines Präfidenten der Ständeverfamm- 
tung das bis dahin vorhanden gewefene Organ zur Beaufſichtl⸗ 
gung ded Verſammlungsgebaͤudes hinweggefallen gewefen, und 
ed ſpraͤchen weder gefehlihe noch auf befondere Vereinbarung 
zwifchen der Regierung und den Ständen beruhende Beltimmun« 
gen dafur, daß eine ſolche Wirkfamteit im der Zwiſchenzeit vom 
einem Landtage zum audern etwa dem ſtaͤndigen landſtaͤndiſchen 
Ausſchuß obliegen ſolle. Audrerſeits werde auch nicht verfannt 
werben, daß nicht allein diejenigen Räume bes Ständehaufes, 
welche nicht zu den Wohnungen bed Landſpudikus und bes 
landſtaͤndiſchen Prdellen oder zum Gefchäftslocale des permanen⸗ 



















































fondern auch dad Gebäude im Gamen 


ung un jung bleiben fönnten. Es babe 

das. aus Etastsmitteln ohnehin befaffte Stände: 
Baier Sn m Beimman nah als Staatsgut zu 
1 lich zum Staatövermögen geböre, und da zu 
eine fperielle — die allgemeine Regel 
der Staatsgebände modi- 
wicht ‚beitehe, bei «Gelegenheit: der am 
‚Wertagung der Ständeverfammlung 
mothmwendbig und von felbft die 
euren die geeignete Einfhreitung der Regierung, 
der Anwendung kommen müffen.” Auf diefe minifterielle Er: 
i erwiedert worden : „die vom 
Unfide muͤſſe im jeder Hinficht 
) die Poligeigewalt‘ des Präfiden- 


mit der Beauffihtisung und Verwaltung 
Ani eine technifche und finan: 
T zu verftehen feyn mbhte ‚, im geringften nichts 
J —— vermittelſt der betreffen: 
des ‚Ständehaufes, wie 
verpflichtet halte, dann 
} t e daß abgefehen werben 
E einer Landtagsfeffion, um 

der Volleigemalt Des Prifeuten des Präfidenten willen, diefer Verpflichtung 
—— Vielmeht tonne ganz gemif die erledigte 
für die Veurtheilung des. frag: 

—— fein entſcheidendes Moment abgeben; ohne 
—— Wechiel werde auch das Staͤndehaus, 
bie beſondern Aufträge der für deifen Erbauung aus: 

en ihre ‚Crlebigung gefunden, der Fuͤrſorge 
anjuvertrauen ſeyn, ber aber fo wenig 
Abm zugewiefenen Gebäuden, die Schluͤſſel 
genöhlat ſeyn durfte. Diefe techn iſche 
je entiprechende Werantwortlichteit laſſe fich fo 
afidenten der Ständeverfammlung ald ber: 
einen Nichtbeamtetenn und Laien übertragen denfen, 

* Obhut über das Gebände, abgeſehen von 
der Aber Fönne und dürfe Niemanden anders zu: 
— 22 und in deren Abweſenheit 
welche ſich zu dem Ende der im 
it des 5. 108 der Verf. Ur, umd bes 5. 9 
mg, mwohnhaften Beamten zu bedienen willen 
hrig bat das. Minifterium des Innern es auch 
Dhhut in Abweſenheit der Stände Niemand 
überläffen werden könne, ald deren perma- 
N daß ‚die Schläffel des Staͤndehauſes nicht ans 
& werben dürften, als von biefem; darum wollte 
am den Vorſtand desfelben nachher aushändigen. 
‚ dabel überfehen, daß die Stellung des Iedtern 
[mes dem Wilen der Ständeverfammlung fremz 
mdig verbieten mußte; man hatte nicht er: 
biefer Art überfiäffig fen, und daß es 
n fe ſchon gelegen war, wenn ber per: 
| Ih ohne weiteren Auftrag der Obhut über 

m, als der Bau beendigt war, von der Regle— 
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rung ſelber uͤbergebenen Gebaͤudes unterzog. Wenn in dleſer 
Angelegenhelt noc nie Jemand daran gedacht habe, die Atri: 
hute der Staatsgewalt fhmälern oder den Befugnifen ber 
Staatöregierung zu nabe treten, oder eine ifolirte, exemte Stel: 
lung derfelben gegenüber einnehmen zu wollen, fo bürfe man 
fi mit Recht der Hoffnung bingeben, es werde eine Maafregel 
in Zutunft nicht wieder zur Hand genommen werben, welde 
ohne Zweck und Nötblgung nur Verlehendes und Kraͤnkendes 
für die ſtaͤndiſchen Rechte in fi ſchlleße.“ Die Ständever: 
fammlung befhloß daher in ihrer Sifung vom 25 Junlus: 
‚„‚bem Minkiterlum des Innern zu eröffnen, daß ſie, geleitet 
von dem beharrfihen Wunſche, unnoͤthige Streitigkeiten zu ver: 
meiden, dermalen fi) darauf beichränfe, bie Hoffnung auszudräden, 
daß der permanente landftändifhe Ausſchuß nicht noch einmal 
abermals in bie vorgefommene Merlegenheit gebracht werde.” 
Ausb it am 2 Julins die neue Vertagung der Gtändeverfamm- 
lang eingetreten, ohne daß von Selte bes Mintiters des Innern 
die fraglihe Maapregel wiederholt worden iſt, und ohne daß 
derſelde diefmal die Meberlieferung der Schläffel des Stände- 
baufes in Anfpruch genommen hat. Die Frage, ob ber Mini: 
fter Haffenpflug, nad den In der Ständeverfammlung ſtattge⸗ 
babten @rörterungen dieſes Gegenjtandes, von feinen Anfihten 
über denfelben zurüdgelommen, bleibt freilich bdabingeftelt, hat 
aber, da er fie nicht ferner geltend machen zu wollen fheint, 
ihre praftifhe Wichtigkeit verloren. 

" Hamburg, 3 Jul. Die biefigen Verfammlungen bes 
Vürgerconvents finden In ber Megel mur des Donnerſtags flatt, 
weil an diefem Tage die Zeit der Kauflente weniger buch an: 
fommende und abgehende Poften als an andern Werktagen in 
Anfprub genommen wird. Hlevon Ift In vielen Jahren, vlellelcht 
fett der frangdfiihen Invafion, feine Ausnahme gemaht wor: 
den. Es fiel daher auf, als vorgeftern eine Bekanntmachung 
des Senats erfälen, wodurch die Bürgerihaft auf heute (Mon- 
tag) zufammenberufen wurde, Man konnte fid leicht erklären, 
warum weber der vorige noch der kuͤnftige Donnerftag hlezu bes 
nußt werben konnte, well am erftern bie große Reoue des 
Vürgermilitärt, womit die Früblingserereitien fliehen, ſtatt 
batte, und am mächften der Umzug der Walfenkluder wie jedes 
Jahr den iſten Donnerftag d. M. gehalten wird, weiche beide 
fih nicht ohne große Unbequemlickeit für die dabel Betheillgten 
verſchleben laſſen. Es ging indeß aus diefer Abwelchung hervor, 
daß die vom Senat zu machenden Votſchlaͤge wigtlg, daß erſt 
ſelt 19 Tagen ihre Yusarbeitung beendigt, und daß bie fehlen: 
nige Erledigung derſelden wuͤnſhenswerth ſey. Da num nah 
der biefigen Verfaffung von ben Verhandlungen In den Bürgercolle: 
gien, wo diefe Vorſchlaͤge zuerſt vorgetragen wurden, nidts be: 
fannt gemacht werben darf, mithin fein Frelwilliget, d. h. fol- 
ber erbgefeffene Bürger, der nicht zu jenen Eollegien gehört, 
officiell etwas über die Verhandlungen des Eonvents erfährt, 
bie er dort iR, fo war das Publleum fehr gefpannt. Es ver: 
lautete, daß die Vorträge bauptfählid die Erweiterung und 
Verbeferung des Hafens betreffen würden. Mir diefem Bau 
bängt die Abdämmung gegen Sturmfluthen zufammen. Diefe 
Gegenftände find für ung fo wiatig, daf man fie Lebendfragen 
nennen darf. Unſer verftorbener unfterhliner Buͤſch bat fie (dom 
vor länger als vierzig Jahren erörtert, und noch neullch iſt viel 
dafür und damider im öffentlihen Blaͤttern debattirt, aber 


1332 


auch Mandes zu Erlangung biefer wuͤnſchenswerthen Verbeffe: 
zung getban worden. Unterfhriften zu jährligen Sinfen for 
wohl als zu Eavitalheiträgen wurden gefammelt, wobel ein Indlol⸗ 
duum 50,000 Dirt. B. unterfrieb jedoch mit der Bedingung, daß 
ber Ban vor Eintritt bed Jahrs 1840 begonnen werbe.” Indeß ift 
die Erwartung für heute wenigftend getäufät worden, ta bie 
drei Vorſchlaͤge des Senats, welhe ſaͤmmtlich von ber Vürger- 
ſchaſt bewilligt wurben, waren: 1) eine Einfommen- und Qurud: 
fleuer, 2) ein Geſttz über Helmatbereht unb Schutzverwandt- 
ſchaft, 3) ein Seſetz über den Pferbehandel. Die auferorbent: 
Ude Steuer wird burd bie Ausgaben, melde ber in einigen 
Wochen anzutretende Marſch unfers Eontingents nah Oldenburg 
jur Revue verurfeht, noͤthlg gemadt. 

Deftreid. 

Der neulich kurz erwähnte Artifel der Wiener Zeltung 
vom 26 Junius über Me Krantheit am Cherefianum lauter; 
„Ein beflagenswertbes Etelgnlß, weldes feit ber zweiten Hälfte 
des Mai die Therefianifge Ritter: Aabemie, eine durch kalfer: 
lie Großmuth bohbegnadigte Erziehungsanftalt , betroffen hat, 
ift der Segenſtand ber allgemeinen lebhaften Thellnahme ber 
Bewoduer diefer Mefidenzftadt und des tiefften Kummers meh: 
rerer Familien. Es brab um biefe Seit in der Mlabemie, 
welche * Jahren des beiten Geſundheltszuſtandes ſich zu er: 
freuen batte, und an welcher auch bie wiederholten Epidbemien 
der Cholera und Grippe ohne Opfer vorübergegangen waren, un: 
ter einer großen Anzahl von Ziglingen, und aub unter mehre: 
ren Prieftern des Anjtituts ein endemifhes, In feinem erften 
Auftreten beftig aaſtriſches Fieber aus, von welchem in dem 
Laufe von zwei Wochen über die Hälfte ſaͤmmtlicher In der Au— 
ftalt befindliker Zöglinge und fieben Belfiihe ergriffen wurden, 
Bon dem eriien Tage des Ausbruches diefer Krankbeit an war 
bie thätigfte Sorgfalt des Euratorlums und der Direction ber 
Wlademie dahin gerichtet, den Erkrankten die umfaſſendſte aͤrzt⸗ 
liche Hülfe zu verfhaffen, und zugleih bie Urſache bes liebels, 
welches fi unverfennbar als endemlſches baritellte, in ben Lo— 
calverhältnifen der Anſtalt zu erforſchen, um für bie Zufunft 
bie berubigendften Vorlehrungemaafregeln ergreifen zu tönnen, 
Die Kranfen wurden in ben. großen und Inftigen Sälen bed 
Gebäudes, eines ehemaligen Falferlihen Luſtſchloſſes, in mögr 
lidfter Entfernung von einander vertbeilt, dem zwelten atade⸗ 
mifgen Arte, Dr. Singer (der erfie war ſelbſt erkrankt), wurde 
auf fein eigenes Anfuhen ein bewährter praftifher Arzt, der 
atıbernifhe Profefor ber Chemie, Dr. v. Specz, beigegeben, 
und als bie Zahl der erfranften Disttinge: bie in ber Alademle 
behandelt wurden und nicht fogleid bei oder vor dem Ausbruche 
der Krankheit von ihren Angehörigen übernommen worden ma: 
ren, plößlich bedeutend anmuchs und bei den Meliten durd ben 
Uebergang bes gaftrifhen Flebers In den ausgeſprochen nereöfen 
Charakter böcit gefährlich wurde, fab fich bie Auſtalt dur die 
Mitwirkung des wegen endemifhen Charakters der Krankheit 
eingefchrittenen nieder = oͤſtreichlſhen Landes =» Megierungspräfi 
dlums, mittelt Ubordnung des nieder: öjtreichifhen Protomedl: 
cus, Belgebung der erforderlihen Anzahl von Aufbiifdärzten, 
Wundaͤrzten und Aranfenmärtern, welde bie Atademie Tag und 
Nat nit verließen, auf das thätigite unterflühr. Als ende 
ih dur die große Menge ber am nernödtppböfen Kleber bar: 
nieber 2iegenden die Gefahr ber Entwitlung elnes Contaglums 
eutſtand, erbot fich Se. f. Hoh. ber durdlaudtigfte Ersbergog Marl: 
mitten von Oeſterrelch⸗ Eſte, aus ganz eigenem bodherslgem An: 
triebe, feinen Yalaft zu Baden mit beifen ganzer Einriktuug 
jur Unterbringung der Gefunden und volllommen Seueſenden 
auf der Stelle bergugeben — ein @rbieten, weltes foglelh mit 
tiefgefütltem Dante denutzt wurde. Se. Maieftät der Kaifer 
aber, fobald Wllerböhftoerfeibe erfuhr, daß bei der ſich mebren: 
ben Zabl der Menefenden die Raͤume bes erzberjoglihen Vala— 
Res zu befchränft wurten, räumte zu glelchem Zwecke eines der 
Ralferliben Wohngebäude im befagten Babdeorte ein, und lief 


basfelbe mit allen Erforbernifen zur Aufnahme ber Zoͤglinge 
reichlich verfeben, Den angefirengten Bemübungen der beiden 
Juftitutd : Werpte, denen bie bemäbrteiten praktifchen Aerzte der 
Mefidenz im Eonfultationswege beiftanden, und einer obne alle 
Nüdfiht auf ben Betrag ber Koften angewendeten Pflege ift es 
gelungen, von 82 Kranken, welche in ber Akademie behandelt 
murden, und von benen ber größte Theil in dus Mervenfieber 
übergegangen war, die große Mehrzahl zur Neconvalegenz zu brin- 
gen. Bis jet find In der Atademie fieben Zöglinge, wovon 
zwei an Bruftfrantbeiten farben, der Gewalt bes Uebels unter: 
legen. Bon 17 Zöglingen, welde bei ihren Ungebörigem ges 
gie wurden, find bis jetzt drei geitorben. Wegen näherer Er— 
rterung und ber gründlihiten Erforfhung der Urſachen biejes 
betlagenswertben Erelguiffes wurde von Selte ber Euratel bie: 
fer Anftalt die firengite und umfaffendite Localunterſuchung, un= 
ter Zuslebung ber aus Öffentlichen Sanltätsrädfihten hierzu bes 
rufenen Bebörben, veranlaft. Die von biefen leßteren in amt: 
Uchem Wege erlangten, auf den genaueften, umftändlicften Er— 
bebungen, protofollariihen Ausfagen und eldllaͤ en Einverneb- 
mungen beruhenden MRefultate wurden, ba das Guratorium je 
der directen Einwirkung und des elgenen Urthells im diefer An- 
gelegenhelt ih zu enthalten für Pflicht hleit, einer Yuswahl be= 
währter Aerzte ver Hauptitadt, bem Hrn. Hofrath und Leibarzt 
von Ralmann, den Hofrätben Dr. Freiherren v. Türkheim und 
v. Wirer, dem Landes: Protomebicus Meglerungsrathe Dr. Kuolz, 
den Med. Doctoren v. Malfatti und Brants, und dem San- 
tätsmagifter und erſten Stadtphyſitus Dr. Shiffner, in einer 
Eonfultation mit den Inftitutsarzten zur Prüfung und Würbt- 
gung vorgelegt. Der Befund derfelben ging babin: 1) an dies 
fer endemiften Krankbelt habe meder eine Ihledhte Beibaffen- 
heit der Luft, ber Speifen und ihrer verfsiebenen Beſtande⸗ 
theile, noch der fupfernen Kochgeſchlrre, nachdem jeder in Dies 
fer Hinſicht erhobene Verbaht dutch bie geuaueſten amtlihen 
— auf Grundlage eiblicher Beſtaͤtlgungen ſich volltän- 
dig deſeitigt gezeigt bat, noch auch primäre Auſteckung durch 
Eontaglum einen Unthell. 2) Habe elne Art animallſcher Ber- 
alftung des Brunnenwaſſers in dem ber Küche zunddhit gelege- 
nen Hofraume jtatt gefunden und biefe bie Erfranfungen ver: 
anlaft, ſolche auch, Jachdem bie Blicke bei ben bewirkten Auf- 
grabungen einmal tief unter bie DOberflähe der Erde gebrungen 
waren, leicht erflärbar veranlaffen müſſen, well offenbar: a) 
Sommunicationen des Unrathscanald mit dleſem KHofbrunnen, 
fo wie welt ausgedehnte, jur — der gerucloſen Ups 
parate dienende Cloaken und mit mepbitifsen Dünften über: 
relallch gefhwängerte unteriebifhe Bebättniffe In der Nähe bie- 
fes Brunnens angetroffen wurden, von wo aus ber Zutritt zu 
dem Brunnenwafler fehr lelcht ſtatt finden fonnte. b) Weil 
beriet Vergiftungen bes Brunnenwaflers unter glelchen Umftän- 
ben bereits einigemale In der Hauptitabt Wien I Jahre 1818 
wirtllch Matt gefunden und eine große Anzahl Verfonen aus je— 
nem Anlaß ihr Leben verloren haben. c) Well die befiändt- 
gen Regengüffe im April und Mai vorzugsmelfe geeignet was 
ren, unterlrdiſche Ueberſhwemmungen und Infiltrlrungen ver: 
berklicher anlmallſcher Bifte bei dem aufgewetsten Terrain und 
den aufgefundenen Untermintrungen in das Brunnenwafer aus 
dem Unrathecanale ber Seufgrube und der Kammer für die 
gerudlofen Apparate zu bewirken. d) Weil nur jene Ordens— 
geifillte ber Anftait von der Krankheit befallen wurden, was 
auch bei ber Dienerfchaft bewirkt wurde, melde nur Waſſer tran- 
ten, und fi dasſelbe aus dieſem Brunnen bolen liefen, und 
weil der Verlauf der Krankheit mit jenem ganz vollftändig über: 
einftimmt, der bei Kranfbeiten aus äbnlihen Weranlafungen 
jederzeit beobachtet worden iſt. Nah den Mefultaten aller bier 
fer Erbebungen und zu Ausführung der In dem eben gedachten 
Sonfultatfonewege gefaften aͤrztlichen Befdläffe, find von Seite 
der Euratel biefer Anftalt fogleih ale Vorkehrungen getroffen 
morbden, um bie entbedten gefundbeitefkädliben Pocalurfaden, 
bie, da fie ihren Eiß unter der Erde bitten, zu Wahrnehmungen 
bieber feinen Anlaß gaben, und erſt bei ben In der Relhe fo 
vieler Nahforfhungen veranfaßten Mufgrabungen entbett wer— 


— 
den Tonnten, für alle Zukunft zu beheben; es werden In diefer 
Werlehung Beränderungen und IUmftaltungen im ausgebehnteften 
Dasfe veranlaft, alle Localltäten des weitläuftigen Gebäudes, 
verzügiih jene ber Rranfenabtheilung, auf das MBolftändigfte 
und mit größter Sorgfalt Alles befeltigt werden, was 


gereinigt, 


aus nur entfernt einen fanitätewidrigen Einflu 
im Stande wäre. Da die melften Zöglinge nad ihrer Genefung 
einer bedeutenden Erholung, eines längeren Landaufenthaltes 


* A freute ſich feit einiger 
—— ——— uns in 


anb Garten der Tuilerien, ber 
uParis mit 
Yin ine bat 
Ichlantigen Männern nach 
der wird mit einem Male 
Maniihes in der „bie folhe Auſchuug 
feinen Weg nad ben der 


Augsburg, den 10 1837. 


[3297-9], Bu mac ı 


eine Ste Einzahlung von fünfhuuderttauf 


en 
Eatweiz und in die 


em 
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noch zu üben 


b usringen vermag; es Ift daß 


Bekanntmachung. 


berum- bie glänzenden Paläfte au 
er aroße Todte felbft ic. Wues md jebes 
Ueberbaupt ift es von den audgezeichnetften Hünftiern, von nebifderen und 
Umb wie follte ed auch anders feum? — Wer bie Dert 
et finden ; und wer fie nicht fah, der wird bort beimiſch werben. Es liegt in ber That etwas 

1 under der Malerei und Dvtit. D 
ameiz felbfi; wo cd gewiß, wie überall, ein Gegenftand der Reiwunderung feun wird. 


und zum Theil auch des Gebrauchs von Schwefelbädern bebür: 
fen, fo ift von ber Dberleitung der Akademie die Verfiigung 
getroffen worben, da 
nicht geendbeten Schuljahres, von ih 
bann mit halbem ober Ende Auguſt das Nöthige von bem gegen: 
waͤrtlgen Schuljahre nachgeholt, und mad abgelegter Yrüfung 
der neue Schulcurs begonnen werde, damit 
Studien durch dleſen Unglcsfall zurücdgefent werben.’ 


biefe Erholungsgeit, uitjeacier des noch 
nen als Fetlalzelt benußt, 


e nicht in ihren 


it bed berrlichen Koemorama's aus Paris, Die Crüce, bie wir bort faben, find von ein i 
aunen feste, bie und bezauberte, Die Bilder bleiben n f einer Bayknpeit, 
den felbft, — Die Ibemfe: Brüde au Londen, ber Tummel, biefes Rieſenwert, ber Benbömes Pia 
arftplay von Neapel und ur 
ibrer gangen Umgebung, das Zimmer Napoleon's auf St. Helena und 
bei Perfonen aus allen Ständen exregt. 
mens vorzüglichen Werth anerfannt werben. 
wieber bortbim verf 


enfläns 
toß 
rfe 


mehr Bilder, fie werben zu ben 
mit feiner Binte, 
weil Marmor, bie 
er je fah, 
a8 Rodımorama nimmt 


Die Adminiſtratlon der bayeriihen Hypotheken: und Wechſelbank macht Hiermit kefannt, daß fie 
a 


uf den 16 Auguſt diefes Jahrs 


d Gulden einzufordern beſchloſſen babe. 


4 haben demmah bie Jahaber von neuen Promeffen 50 fl. und von den einzelnen urfprüngiiten Promeilen 35 fl. per Stüt 
elnzuadien, und dieſeiben werben hiermit eingeladen auf obigen Termin diefe Einzahlungen an die Bank: Caffe babier zu lelften, 
und die Yromeffen, mit einem Verzeichnlß Ihrer Nummern begleitet, zur Abquittirung einzufiefern. 


Münden, den 6 Jullus 1337, 


[2005-8) Erbvorladung. 
Unter den aefeglichen Erben ber am 11 Be: 
bruar d, J. ohne legten Witten verfiorbenen Eher 
au des Bauern Johann Auf im Dirrmerd: 
im, Wramcidca, geb, Bögelin, befinden ſich ber 
feit dem 1790er Jahren vermißte Andreas Elzbeci 
und der ohne Hücklaffung eines Bevollmächtigten 
nach Aınerifa ie Dun lan 1 
beide von Durmers e iermii 
anfgeferbert, ſich 


EP Kinnen EB Monaten “ 

um fo er lung zu en, al 

bie Erst i denjenigen Ghetbeitt würde, 

rg ie —— ie —— zur 
m 13 ın Beb 

Bu ad nicht mehr a en ges 


en ” 
Raftadt, ben ı Tun, 557. 
Ereũ herzoglich badiſches Oberamt. 


"sdt. E. Ganther. 


(2257) Die Syefrau des abweſenden Eanditers 
—— —* eg m —— ge⸗ 

gegen Ihren Ehemann eine 
——“ angeflciit, deren ihatfch⸗ 
liaxe cuab darin belehrt: 

Der elde habe ji ohme Wiſſen und Willen 
feiner Ebefrau mit Hinterlaffung dreiet Rinder 
am Axxil 1835 Tanbeds und beebafterweite 

unstflüdtig gemacht, nnb laut am britte 

onen acrigteter Briefe nach Normmerifa 
tegeben. Huf ben Grund bieies, und wegen 
eruser Berunglimpfung. Mißhanbdlung, lebend: 
yfätrtiaer Drobung und ——— Vor⸗ 
lung wurde mit ber Klage das Begehren 
ei Ferbinand £ dr 
wo bie gwiſchen Ferbinand Huen und Ras 
therina Zutel heftandene Eike fr anfgeldst gi 
erflären, un ber Beffagte zur Traguug fämmts 


licher m et. 
Deflaste Eandiror Ferdinand Huen. deifen 





Der 
Sufentbalt dieseits nicht brfannt ift, wird baber 
anfaefr 


binnen zwel Monaten 
® dato Sabier zu erfcheinten und fi auf bie 
au weranworten, bei Werweilung dag er 
fenft mit feiner Berantwertung ausgeichloffen, 
die Ihsrfachen, worauf fid Me Mage arünbet, 
naber boben, die Acten aber nach geſchloſſener 





Unterfuchung bem bodwreistichen Hofgericht zur 
Nenrrbeilung vorgeleat werben würden, 
Breifam, am ı Sul, 1837. 
Großhersonlihes Bezirkdamt. 
More, 





1e26:) Nachtem Käfebändler Reonbard Was 
er von Wetflail, Kantons Glarus, fi beims 
Tier Weiſe von hier entfernt bat, olme feine 
Ereditoren zu befriedigen, fo wird berfelbe ans 
mit peremmtoeriich aufgefordert, 
Innerhalb von 2 Monaten a dato 
ſich im bier zu fleiien, umb feinen Giaubigern 
Red’ und Antwort zu geben, wibrigenfalls vers 
fügt werben wird, mas Rechtens if, 
Harud, ben 25 Juni 1857. 
Die Kanzlei bed u — in ber Saweij. 
In beren Namen; 


F. Eham, Landfhreiber. 








12076) So eben erſchienen: 

Ueber das Weſen und die Be— 
deutung der ———— 
Philoſophie und Theologie 
in Der. gegenwärtigen Zeit, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf die Rell⸗ 
gions philoſophie. Specielle Einleis 
tung in die Philoſophle und ſpeculative 
Theologie, Mon Dr. Sengler, 
ordentl. Profeffor ber Philofophie in 
Marburg. gr. 8. Heidelberg bei 
J. C. Mohr Preis 2 Rtihlr. 
12 gr. oder fl. 30 fr. 


Der Berfaffer zelat in einer qurgmmäbigen 
Darftellung ber Geihihte ber neuern Dhilofopbie, 
das ſich im derſelden die jegt bie Gelpfterfenntniß 
ded menfarlichen Beifled menativ in allen Stadien 
vollendet, und dadurch das Syſtem ber pofitiven, 
die Oxdnuug dev Wirtlichfeit felbft berftellenden 
Prilofopbie degruͤndet bat, wumb fleift biefe in 
allgemeinen Grundzügen bar. 

Die Edrrift_yerfänt im vier Mötheilanaen: 
1) Subſeertive Selsfteegründung ber Pritoforhie; 






Fr. Xav. Niezler. 


Eartbefind, Kant, Fichte, Jacobi. 2) 
Spjective Geltfitearündung ber Philofopbie ; 
Spimoza, GEIORiN Sıelling, Hegel, 
Weiffe und Joh, Bichte. 3) Abfolute Zeikfts 
Broräntung ber Vhilofopbie: Güntber, Baas 
ber, Schelling. 4) Eubjective umd objective 
Selpfikearändung ber Phitoforhie als Euftem 
der Poifofopbie, 








(2255) Bei &, Auhuth in i f' 
eben ae: uhuth Danzig Er 


Mrongovins, C., C. (Mitglied der pol⸗ 
nifben Gefelfhaft der Freunde der Mifr 
fenf&aften.) Vusführliche Grammatif 
der poluiſchen Sprache, nebit einem 
befondern Anhange mit Uebungsitüden 
jum Ueberfegen. 8. 21’, Bogen, geb. 
20 gar. oder 25 Sgr. 1 fi. 30 fr. rhn. 


— — Anleitung zum Ueberſetzen aus 
dem Volnifchen ins Deutſche und 
aus dem Deutfchen ins Polnifche, 
Als Anhang zu obigem Werke. 8. 9 Bg. 
sch. 8 gar. oder 10 Ser. 

Dem Berfaffer_ biefer Werte aab ber in 
einer Reibe von Jahren unumterbroden ers 
theilte Umerricht in der polnischen Sprache Häufige 
Veranlaſſung, über bie Mittel nachzudenten. tie 
man am Arzeſten diefe Syrache gründlich erlernen 
fonne, Seine durch bie Prarls bewahrte Lebrine⸗ 
thode iſt nun in die ſem Buͤche clar und deutlich bare 
geſteut. Jeder, der cd verſuchen milk, ſich nach 
dieſer Anweiſung mit der polniſchtn Sprache 
vertraut u machen, wird darin eine gendigen 
Beleruna finden, Für feine origineifen Leiftuns 

n in Mufflärung der polnischen Epracdformen 

icht das gnftige Urtheil ſachrerſtaͤndiger Mäns 
mer; baber wir fein Vedenten trugen. ed in 
unfern Verlag au nebmen, und haben unſerer⸗ 
feits für fauperes Papier, correcten Drud, und 
billigen Preis Sorge getragen, 

Danytig, im Tunis 4856. 


Buchhaudlung von S. Auhuth. 


Vorraͤthig in ber Matth. Riegerſchen Tue 
handlung it Augsburg. 
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sis) In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


TIROL. 


vo 
Gloekner zum Orteles und vom Garda zum 


Bodensee. 
Von 


August Lewald. 


1833 — 34. 
% Theile in einem "Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer'schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien, Preis cartonn. 3fl. 36 kr. 


Inhalt: 


I. Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäler, II. Westliche Thäler und Vorarl 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegweiser für die verschiedenen Reisen und Aus- 
flüge durch und in Tyrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, se wie aller Merk- und 
Beflenswürdigheiten, auch der besten Gasthöfe, 

München. 
Litterarisch - artistisehe Anstalt 
der A. ©. Cotta’schen Buchhandlung. 


1998] Bei Otto Wigand, Buchbandier in Leipzig, in fo eben erfwieren und in 
uashurg in der Mattb. Miegerrihen Buchhandlung, Münden in ber Hofbuchbandlung von 
Pb. 3. Bayer zu haben; 


Fremdwörterbuch, 
nebft 


Erklärung 


der in unferer Sprade vorkommenden fremden Ausdruͤcke. 
ate Auflage. gr. 8. 41837. brofdirt 15 Gyr. od. a5 fr. C. M. od. 54 fr. rheln. 


LE MODERNE 
SECRETAILRE 
FRANCAIS, 


SUIVI 
DES FORMULES DU PETITIONNAIRE, 
Passestast des modeles de letires, missives, billets, poulets d’amour, d’amitit, 
de demandes en mariage, de complimens de fetes, de jour de l’an,.de recom- 
mandations, de felicitations, de remercimens, de condolcance, d’affaires et de 
commerce, de protocoles, d’actes sous seings-prives ete.;\termine par des mo- 
döles nouveaux de petitions, m@moires, placets au Roi, aux princes, aux prin- 
cessoh, aux ministres, et ä tous les personnages qui exigent les formes £pisto- 
laires les plus respectueuses. 
UATRIEME EDITION. - 
PARIS ET LEIPZIG. O. WIGAND, 1837. 
broch&: 15 6gr. ou 45 hr. C. M. ou 5thr. rbn. 


Das Leben Jeſu Chriſti. 


Bon 
€. €, Sparfeld, 


Redrer am der Burgerſchuit zu Being. 
Mit einer Karte von »elößiun 
40 Sar. oder 30 fr. E. M. oder 56 fr. rtein, Huf Wellnpapler und 
an geb. 20 Gar. oder 1 fl. C. M. 





gr. 8. 1837, 


ES. Bulwers 


neuefte Schrift 


So even if sei Metzler in Stuttgart 
refgienen : 


Atben, 

feine Erhebung und fein Fall, nebſt 
Ueberblicken über die Litteratur, die 
Philoſophie und das bürgerliche und 
gefellige Leben des atheniſchen Volks. 
Von E. L. Bulwer. Ueberfegt von 
Dr. Guſtav Pfizer. Ir Thl. gr, 8. 
seh. Preis 1 fl. 45 kr. 


Der beräbmte Romanbichter Englands Dat 
in biefen Werte von bein Gepiete ber Nichon 
auf den ernfleren Boden der Hiſtorie ſich gewen⸗ 
ber und die Wefchichte eimed im ber Entwidlung 
der Menfchheit, trog Telnet geringen Lmfanas, 
Evede machenden Gtaatd mit Belebriomräit, 
Liebe und Gefdunad, aründlich und vieljeitig 
behandelt. Die Geſchichte Athens feiner yolis 
tifmen und forialen Verbaͤltniſſe, feiner Aunft, 
Poefie und Wiſſeuſchaft zu freien — erfordert 
seroif, einen Mann, der mit der Gelchrfanteit 
poiitifche Einſicht und einem reichgebilbeten, poe⸗ 
tifhen Geiſt verbindet; Eigenſchaften, weiche 
man an E. 8. Bulmwer längft anerfannt bat, 
und toelche biefed Buch, das er nicht ſowohl Für 
bie Gelehrten, ale für bie Wißbegierinen ſchrieb 
und den er das Studium vieler Jabre wibmere, 
aufs neue bernährt. — Die hier vorliegende Leber: 
fegung aus rübmlicht befannter Weber air bas 
Driginal_in durbaus treuer und vollftäns 
biger Beibebaltung feiner Eigen: 
tbümlichfeit wieder. Die Husflattung im 
Druct und Papier ift vorzüglich, und ber Preis 
billig, wie daraus bervoraebt, bab ber erfte 
Theill ber Aachner Ueberſchung in em 


PBreife nur 6 Eapitel entinlt, hrenb_der 
ifte Theil unferer Ausgabe 3 Capuel umfahr, 
Der are Theil folat in einigen Worten. — Bor: 


rardig im allen Auchhandlungen, in Tun ds 

bura in ber Koumann'ſchen, v. Senifh ünd 

Stage’ihen und Rienerihen Buchhandlung. und 

in allen Bnbhandiungen\ber dftreichifchen Nor 

—— in Wien bei Gerold, Mörſchner und 
jafper. 


(2195) Neue Verlagsbücher 
der 
Andreäifchen Buchhandlung 


find auch im allen Buchbanblungen zu baben ; 


Brand, Jac., weil. Bifhof zu Limburg, 
Handiub der nei. Verebfamtelt, nach 
feinem Tode herausgegeben von Cafpar 
Halm, Domeapitular zu @imburg. At Bd. 
gr. 8. 2 Mtbir. 12 gr. oder 4 fl. 50 fr. 

Boulogne, well. Biſchof von Tapes, ſamm · 
lihe dredigten, aus dem Framzoſiſchen 
überfept von Dr. Raͤß und Dr. Weis. 
a Band gr. 8. 1 Rthir. 8 gr. der 2 fl. 


21 fr. 

Glans, Dr. I. G., Forſchungen, Erfab- 
rungen und Mectsfäle für Pbilofopbie 
des Rechts und der Mechtspflege. ar. 8. 
20 gr. ober 1 fl. 50 Ir. 

Greijenach, Dr. M., Schulchan Arud, 
oder encullopäbifhe Daritellung bes mo 
fatfben Grfeßed, Ir Theil, welcher zeigt, 
wie durch Veibebaltung der talmmdifden 
Interpretation und —— der tal⸗ 
mubifchen Erſchwerung ber Streit zwlſchen 
der Lehre und dem Beben ſich ausgleichen 
läßt. 8. 12 gr. ober 53 fr. 





tms) Aeue JZugendſchrift 


vom Verfaſſer der: Bentushöhle, des 
vom Almeria ıc. 
Bei ms iR fo eben erihienen und zu haben: 


e 
heilige Sage, 
der reiferm hriftlichen Jugend erzählt 


von bem 

Berfaffer der Beatusböhle. 
gr. 12. brofirt..-38 und As Baͤudchen, 
jedes mit 1 Stabldih (nah Drlgtnalzeid: 

nung) —V a Bde. tr od. 9 gr. 
Der barene rühmlich bekannte und als geinutb⸗ 
reicher Eryäbler für d aflaeınrin vers 
ehrie er der „Bearusnbble, bes 

Tbal ven 


Utmeria, ber irfändifhen 
Härte x,” Hefsentt bie Jugend aufs neue mit 


einer Weide von Gagen und ungen aus 

— u re * or 

er lichen Vorzeit e Kefefruch ai 

xeifere Jugendalter reiht 98 mächft am die 

bieliide I —* au ge ſelerten ers 

= 9 jearbeitung dieſer heiligen 
war 


sieljäbrige £ieslingtbeiaäftlgung 


er Dilemier 
des a ‚und obfebon fie durchge auf 
den er aefchichtlicher Wahrbeit. bes 
ruben, fo tft die Emilderung und Darftelung 
oben 
ausg 


der _ 3%, ten dodb fo_anziebenb unb vor: 
treffl eführt, dab fie bei sum and. Yır 
(hbmen träftigen Vorfay zur 
ahabımumg folcher frommen. edlem und berrs 
Umen Eharatteren erweden, mb die gefühluollen 
Gemütber yur Rübrung flimmen werden. 
Nugssurg, den 20 Jumiusuas;. 
atth. Mieger’iae Buchbandlung. 


[z211] In alten Busbandlungen, Wien bei 
Gero und Möste u. Braumüler, Peſt h bei 
Hartiehen, Güns bei Meihard, ift zu baden ; 


Der 
bomöopatbifche Arzt, 
als Hausfreund; 
oder afte und deutlihe Anmweifung, 
wie man bei allen Arankheitevorfällen 
fowobl Erwaciener als Kinder, nad bo: 
möopatdifden Brumdfäsen zu benebmen 
babe, Bus eigener Erfahrung und nad 
dem Stublum der beiten Sariftfteller für 
alfe Diejenigen zufammengeftellt, weihe nuͤtz⸗ 
Ude Weledrung wünfhen, oder ſich vor: 
tommenden Falles nicht ſogleich ärztlichen 
Rattes erfreuen Finnen; nmebit einer 
Ueberfiar ber wihrigftem-didtett:- 
ISew BWorfäriften für Gefunde 
und Krante. 


Bon 
Dr. £. 6.: Weickardt, 
gehefter 1 Rıhir. — 








Reipsig. 

Leopold Mtichelfen. 
tz20m) im Berlase der Habnı'z 
(dem at tarzlich ericyienen und 
dur m zu beyieben ; 


Ueber das 
Seebaden 


und das 
Worderneyer Seebad 


von 
Dr. Kari Mühry, 
seiten Babearjte zu Nordernen 


8, 1836. geh. Belinpapier. 21. ggr 
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Ro17-19] In Hartlebens Berlagts@xpedltton in Leipzig ift fo eben erfhienem 


Genaue Befchreibung 
v 


Grätenberger Wasserheilanstalt. 


Priefsnitziichen Curmethode. 


Mebit einer Anweiſung 
über fiebzig der am häufigfien vortommenden Krankheiten, als: Gicht, Rheumas 
tismus, Syphilis, Hämorrhoiden, Hypochondtie, Fieber, Entzündungen, Chos 
lera, Influenza und eine Menge anderer chroniſcher und acuter Uebel durch Anz 
wendung des falten Waſſers mit Schwitzen nad der Gräfenderger Curmethode 

gruͤndlich zu heilen. \ 
Ein Handbuch für diejenigen, 

welde nad Sräfenberg zu sehen oder die Eur. zu Kaufe zu gebrauchen gefonnen 

find, fo wie filr alle Kranken. 

Nebſt einem Anha 


nge 
über die Behandlung verfehiedener Merdekrantbeiten. 
Cart Alunde, 


Lebrer an der Bergakademie zu Graderg, Mitglied Nr Behaf@elt für Verbreitung ded Univerfalunterrichtö 
u Parı 


8. 4857. VIII und 188 Eelten, Wellipyan. Beh. 12 ar. 

Der Verfarfer beftrebte id zur Belehrung über einen Gegenftand beizutragen, der mehr 
als jemals das allgemeine Interenie In Unfprucy nimmt; was er fagt, beraubt lediglich auf Ers 
[ebsungen., die er am fich Self und an andern Sranten zu m Ge beit hatte, oder die 
Im von Sem, Vriefnig mitnerbeitt wurden, und bie in F [rer ents 

Durch biefe 
ber obne ve 


Schriften 

weder gar nit oder mur Teiibin belambelt torden find. bofft der 
Merfaffer befonderd jenen Perionen zu nügen, welche bad Waſſer bis nötige Vorſicht 
angewendet haben, da es ıbılen an einer beraillirten Anweiſung fehlte, oder denen es biöher an 
Mut nebram cd au nebranmen. Dehiath ift Me ganze Eurmerbode nebft den ng Uns 
wendungsarten bed falten Wafert und die bei denfelten aufgerührten tele m —— 
Genang teit behandelt, und tn Diefem Puntte iſt Wertchen gewiß dad vouſtaͤndlaſte und beleh⸗ 


rendite unser allen uber Grnfenbera erichienenen en. 
® Ö TE ¶ grncen Die Einfprigungen, 
Borwort, — Einleitung. Li nfen, — Die 
Erfter Abſchnitt. Das —— einzelner heile. 
VPriefnig und Graͤfenberg. ritter Abichnitt, 
Zweiter Abſchnitt. Unterleibötrantbeiten.— e 
Anwendung ber Eur, — Beriayleimung. — Sodbrennen, ober Exiure 
Die Diät, im Magen, — Durcfall, Abweiden, Diarrhde, 


Das Shmwigen. Rore Ruhr. — Die Eholera, — 


Die Äußere Anmentung des falten Waſſer 
Die ganzen Bäder, — Die Halbbaͤder. — — 
Eisbär. — Hopfpäder, — Fußbaͤder. T Yu I — 

enbäber, — Beinbaͤder. — Die Douche. — I m 
ie Abwaſchungen. — Die Umfcläne, 

Der innere Gebrauch des falten Waſſers. 


In demſelben Verlage ift erfdnienen: 


Triumph der Heilkun 
Au nr a ſt 


Kuf an alle” Menschen 


zum zweckmaͤßigen Gebrauch des kalten Waſſers. 
Mit einer Erklärung der Krankheitsurfahen und Aufführung der ſicherſten 
Segenmittel, 
Nebſt einem Auhange, enthaltend: 
Viele Geifpiele vollkommen gelungener Waffercuren, 


Ben 
E, Zoczet. 
8. Lelbzig, 183%. Ja Umfelag gebeitet 18 ar. 
Zu baben: In Knaseurg bei —— — — —9— — Ppafſau bei 
T Lama ver sn — Wien bet Geroid, bei Mdridmer u. Jafper, bei 
Saale, vei eronberger u, Werer, bei Borroib u, Andre. — Gräg 
Kemeerg ver Wild, bir Miitowöti, bei Pıler, — Brünn bei - 


tel Erbrechen. — enframpf. 2 
oitſo merxen. — Unterteibent nbung uud 
Raben ar ee — ahung verfiietes 
er Se — » 


Puſtet und ter Ambren. 
Bed. bei Volte. — Prag bar 
bei Kicureich, bei derſll. 
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Seidel u. Eomp. — Diimün bei Neugebauer, — Brebb bei Wigand, bei Schaiba. — ü R 
Denb Sei Hariieen, - @äns dei Reimart. — u een m [2200] Für Reifende. 


— — In alten Bnchbanbiungen iſt gu baben : 
(2175-75) Geographie d’Ahoulfeda. Gottibalf, Fr., Tafchenbuch 
Nr ** — de Paris vital de 73 paraitre: Geographie Fäbeelfeia en Arabs, für eifen in . 
i Y crits de Leyde et de Paris, in 4, miere livraison, 20 fr. 
Seite livralson hr Tr male de Veuvroge, la seconde Nerelken paraltra Fannse recheine. Mit Kupfern u. einer Karte. Magde⸗ 
Ceite edition est publice par une commission de la Societe asintique, eomposce de MM. Rei- burg, Heinrichshofen. Gebunden. 
naud et Mac Guckin de 


eu a sa’disposition l’autographe d’Aboulfeda, qui appartient a la bibliofheque de Leyde, et 
trois manuscrits de la biblioiheque de Paris. Le prix sera augmente quand l’ourrage sera ter- - — 
mine. S’adresser a M, Cassın, agent de la Societe asiatique, rue Taranne No. re Paris, ou | (2235-36) Immer grüner aus Neu-Zeland ein- 





ane, et tout l’ouvrage a ele reru par, M. de Sacy. La commission a 2A, Rebir. Die Karte allein Rihlt 





a la librairie orientale de Domper-Durre, rue Vivienne 0. 2. eführter, 45 Schuli hoher und 20 Schuh im 
f2220) Bei Georg Wigand iu Yeipzig if erfienen: —— — 
Des Herzogs von Naguſa Niefen-Kopl, 
(Marſchall Marmont) Chou Colossal 


enannt. Der Same di kostbare: » 
Dj 1 e 1 f e d un r ch u n g a r n Preicher dss ganne a — 
den kann, vrird in Paketen von 20 bis 100 
n 
bei Hrn. Obry, rue Richelieu, 8. Paris, der di 


Franken , init der hiezu gehörigen Anweisung 

‘ * 
Sieb enbür en sinsige Niederlage in Europa besitzt, verkauft. 
. Die Käufer mögen auf das Siegel und die sich 


Aus dem Franz. überfegt von 2. dv. Alvensleben. En kn Dakkım 


8. Leipzig 1837. droch. 1 Mthlr. od. 1 fl, 50 fr. C. M. Briefen mit einer Anweisung nach Paris. 





[2268] 


Das einzig ächte und vielfach erprobte 


Willer'ſehe Schweizer: Kiräauter: Del 


betreffend. 

Nabitehender Auszug aus einem Wriefe bed Hru. Eruſt Baͤrwaldt aus Dresden, vom 17 Janmar 1836, mag neuerdings 
beweifen, mit weldem bedeutend glüdlihen Erfolge das durch Hrn. Karl Willer von Zur erfundene und bereitete, ruͤhmlichſt 
belannte Schweizer: Kräuter: Del angewendet wird, und dieſem bewährten Mittel, zur Beförderung und Erhaltung des Wadıd- 
thums der Haupthaare, diejenige Anerfennung, welche ihm durch eine Meihe autbentifger Beugniffe zu Theil geworden, kraͤftigſt 
und verbienteftens begründen. 

„Ungeachtet der vielen Nachpfuſchungen unb Betrügerelen, welche allerdings dur die Irrungen Nachtheil bringen, behält Ihr 
Säweljer: Sräuter:Del doch ben verdienten Muf; ich babe in ber lehten Zeit wieder viele ber erfreuliciten Bewelfe von deſſen 
Bewaͤhrthelt gehabt, unb kann ich alcht umbin, Ihnen wenigftens einen gewiß außerordentlich intereffanten Davon mitzutbeilen.’’ 
— „Ein hiefiger böhft achtbarer Mann und Fönigliher Weamteter in bem Witer von 70 Jahren, welcher nur nod an den Seiten 
des Kopfes einzelne, Im Uebrigen aber gar keine Haare mehr auf feinem Haupte hatte, kam fehr erfreut zu mir und überzeugte 
mich, daß Ihm Ihr von mir entnommenes Schwelser: Kräuter: Del bie größte Haarfülle wieder hervorgebrat hatte. Diefer Herr 
bemerkte mir babei, daß er früher alle andern Mittel nuhlos angewendet und nur dem Ihrigen biefen fo reihen Haarwuchs zu 
verbanfen habe. . Meine Bitte, mir ein Zeugniß über die gemachte Erfahrung auszuftellen, wollte aud biefer Herr, mie fo_oft, 
wegen ber dann gewöhnlichen MWerdffentlihung des Namens, nicht gern erfüllen, erlaubte mir jedoch gätlgft, mic bei jeber Ver⸗ 
anlaffung geſpraͤchewelſe auf Ihn namentlich zu bestehen, und den von ihm erfahrenen fo außerorbentlicen @rfolg einem Jeden 
mittbellen zu fünnen, indem er mir nod bie Werfiherung gab, daß er fehr gerne bereit fen, beffallfigen Anfragen durch Weitätigung 
der Wahrheit zu bezeugen, und Ihrem Dele gewiß jede mögliche Empfehlung angedelhen laſſe.“ — „Wegen befen, und wie (dom 
erwähnt, vielen andern Belfpielen, findet bier Ihr Schweizer: Kräuter: Del Immer mehr Abgang, und id bitte Sie, mir wegen 
dem noch Heinen Beltand von 50 Aläfhten, ja ungeläumt wieder eine Sendung zugeben zu laffen, damit ich nicht, wie ed ſchon 
einige Male ber Fall war, wenn auch nur auf kurze Zeit, Mangel daran lelde.“ 

Daß diefe Abſchrift dem Originale glelalautend fep, beurfundet auf Werlangen mittelft eigenbändiger Unterfarift: 

Zur zach, den 6 Mat 1557. Schmid, Gemeindſchreiber. 

Die Hechtheit ber vorſtehenden Unterfrift wird mittelft beigebrudtem Siegel beftens beutkundett 


urzad, ben 6 Mal 1537. 
ER (L. 5.) Der Gemeindammann: J. Welti. 
Die Aechtheit vorſtehender Unterfchrift unb des Siegeld beurlundet, 


Zurpach, den 6 Mai 1337. , 
(L. S.) pr. Der Bezirkaammann, Amtskanzlei: Welti, Amtsicreiber. 

Nachtrag. Zum Kenujeihen der wahren Aechthelt meines Schweiger: Kräuter: Dels iſt jedes Fiäfchen mit dem köntgl. 
franzöfifgen Vrever: Vetfchaft und bie ummidelte Gebraudsanmelfung nebſt Umf&lag mit dem önigl. franzöfifhen Wappen und 
bes @tfinders eigenbändigen Namenszug verfeben, Zugleih find zur vollfommenen Weberzeugung der alleinigen Aechtheit und Wor- 
trefflihfeit meines Schweizer Kräuter: Dels gericrlic beglaubigte Urkunden und Documente von kalferl. und könlgl. 38 Beamten 
fegalifirt, ald die gründlihiten Veweife bei meinen Commiffiondren in den vorzüglicften Städten Europa’s zur Aufbewahrung für 
Jebermanns Einſicht deponirt, welche ebenfalls 


bei den Herren J. €. Neblinger & Eomp. in Augsburg 
einzufchen find, bei melden bas Fläfhhen von biefem einzig Achten Schweizer: KräutersDele gegen portofrele @infendung um 


2 fl. su baden fit. 
K. Willer, 


Zurzach in der Echweis, dem 18 Junind 1337. 
Dr Erfinder und alleiniger Werfertiger des Achren Schweiztr⸗Kraͤuter⸗ Dei, 












































193. 
BE — 
— —* 


Preußen. — 


tcapelle, welde viele Hände beiadf: 
ei, und auf den 8 Jul. Abende 9 Uhr 
Der Menfsenzudrang wird un: 
a Mdelbeid befuht ben Sarg, der 
——* ihres Semedls umfaßt, wenlsſtens 
#7 Seat ee Tag und Naht Wade 
zwei Tagen vor der 
| Waradebette liegen wird, 
per werben. Der Herzog von 
ügender (chief mourner) 
Samen gedenten Sit H. Taplor 


pr In es von Eumberland, nun Aron- 
ver, wird, mach dem neuen Apanagegeſetze der 
nllie, mit dem @intritt feiner Grofjährigteit eine 
2 — 50,000 Thelern in: Gold, eine feinem 
ung, und wenn er fi vermäblt, für 


ine sarus⸗ von 40,000 ‚Meicstbalern in Gold 


ger Journal verfibert auf befie Autorität bin 
B keine Yenderung im Cabinet ftattfinden merde, 


t babe, und daf fein Müdtritt davon über: 
fen. 
n ungen bieten, tdeild well die Hauptfragen 
i ion 'auisgefent find, thells wegen der Ali: 
—— noch —* Gegenftände erledigt werden, 
nos ein fe dar. In der Ober: 
i = ergo —* Biu zur Abaͤnderung einl⸗ 
efin des Zebntenummandlungsgefehes für Eng: 
jweltenmiale gelefen. Defgleihen bie von 
Unterhaus ardraqten verſchiedenen Bills zur 
der © Bord Londhurſt bemerkte 
fa, fie würden die Härte des Eriminalcoder nicht 


Nr. 193. 

Möreffe OEonneu Eiſendabnen 

Nieberlanbe, — Zialien. (Brief von der Granze.) — Deutſchland. 
Sa weden 


Börfennagrihten. — 
uf aus — und der ec wi —* 


und bei dam Postamte in Harls- 
ruhe; für Itaien bei der 4 &, 
Postämtern au Bragens, tans- 
bruck, Varons, Ve ‚ Trient 
wnd Mailand, Inserate aller 43 
werden aufgenommen und der 

Baum elner druispaltigen Eolo- 

nal-Zeile mit gir. berechnet. 





12 Julius 1837. 


Brief.) — Branfsei®, C(Unwodiſevn des Kronpringen. 
(Briefe aus Münden, Franf: 
- (Brief and Sıodborm.) — Seſtreich. (Die Relisiont- 


U. B. MN. 335 und 336: GB. Trommdderfl. — Budſchlab. — 


—— 


im Allgemeinen, gab jedoch zu, daß fie jur Milderung der Stra 
fen nicht viel beitragen würden, da ja ohnehln die Todetitrafe 
nur in den Äuferften Fällen vollgogen werde. Webrigens erfläre 
ſich die dffentlihe Meinung immer entſaledener gegen alle To: 
deeftrafe, welde, weit entfernt von Verbrechen abzufchreden, 
nur dazu diene, die Herzen der Zuſchauenden zu verwildern. — 
Im Haufe der Bemelnen fdilderte Hr. 9. Marwell die 
MNoth der Arbeiter im Lande, namentlich der Handweber, und 
trug darauf an, 9. M. In einer Adreſſe zu bitten, daß eine 
Commiifion zur Unterfuhung ihres Notbitandes ernannt werde. 
Er bemrrfte, wenn das Parlament nicht noch Im biefer Seffion 
Maafregeln ergreife, biefer wachſenden Noth unter ben arbei: 
tenden Elaflen zu fieuern, fo fepen bie gefährlichiten Nubert: 
rungen zu fürdten. Mebrere Mitglieder unterftüßten den Mn: 
trag, wobel einige die Fabrifherren der Härte und Sraufamfelt ge: 
arm die Arbeiter befhuldigten. Hr. 9. Thom ſon, ber Handelsmi: 
nifter, vertheldlgte die Manufacturiften gegen diefen Vorwurf, und 
erflärte fi gegen ben Antrag. Eine Commiffion, behauptete er, 
würde zu ulchts führen, und bie Nothleidenden nur mit leeren Er⸗ 
mwartungen täufhen. Der Antrag wurde jedoch mit 53 gegen 45 
Stimmen angenommen. Mehrere Blus wurden In aller Kürze abge: 
fertigt. Dasfelbe geſchah In der Sttzung des folgenden Tags 
(5 Jul.), worin nidts Erwähnenswertbes zur Verhandlung kam, 
als der Antrag des Schazkammerkanzlers Hru. Spring: fice, 
daf eine Committee niebergefedt werde, um die Unfprühe bei 
vorigen Sprechers, Lord Canterbury, uud anderer Beamten bes 
Hauſes auf elne Eutſchaͤdlgung aus der Staatscaſſe für Ihre bei 
dem Brande der Varlamentegebdude erlittenen Verluſte zu prür 
fen. Die Motion ging mit 68 gegen 25 Stimmen durd. Bald 
darauf wurde die Siäung, well bie erforderlihe Anzahl von 
Mitgliedern nicht mehr anmweiend war, aufgehoben. 
Gonfervative und Liberale befprechen ihre Ausſichten auf bie 
bevorftebende Wahl in langen artikeln, unb jede Partel Iit, 
wenn man fie bört, ded Sleges gewif. Es lohnt der Drübe 
nicht, den Journalen in dleſe fubjectiven @rörterungen meiter 
zu folgen; nur fo vlel mödte aus den bieberlgen Anzeichen zu 
fließen ſeyn, daß der alte Segenſah: vorwiegendes Iiberalet 
Intereſſe In den Städten, und vorwiegenbes tornftifhes Intereffe 
In den Graffchaften, bei dleſer Wahl noch ſoaͤrfer bervortreten 
dürfte. Daß die beabfihtigte Taktif der Im Duchfanltt rel: 
beren Toried, Ihren Gegnern wenlgſtens recht viele Kojten zu 
verurfachen, manden Meformer einfhähtern wird, davon Ilefert 
ein Beifpiel berradicale Obrift Thompfon, welder e# ablehnt, ſich 
wieder um Hull zu bewerben, ba Ihn Me Toried fhon früher durch 
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Unfehtung ſelnes Yarlamentsfiges um 4000 Pf. St. gebraht 
baten. — Bemerkenswerth ift Me Adreſſe Hrn. John Bells, 
vormals Herausgebere des True Sun, und nun des glelchfalls 
ratlcalen London Mercurp, an die Wähler von Coventro, denen 
er ſich als Candldat anbietet. Man meint einen franzöflfhen 
Mepuklicaner über die Bantiere, „Eplclets“ und ihr Juſte-Milleu 
fdimpfen ju bören. „Zehn Männer im Parlament, ſchreldt er, 
die den Intereffen der unrepräfentirten Wrbeiter ganz ergeben 
wären, und Fedlichkelt, Energie und Muth befäßen — sehn 
ſolche Mäuner, fage ih, wuͤrden unſere jetzigen ſchmachvollen 
Mepräfentatis« und Handelsfpiteme — bie ernledrigendſten Ev: 
ſteme, Me der Geiſt der Shopokrathe (welches lexikallſche Un: 
gehtuer! — «hop helft Kramladen) je auf den Selſt der Url: 
ſtokratle gepropft bat — bald vernichter haben 10.” 

In einer Berfammlung bes irlſchen Natlonalvereind zu Du: 
biln am 36 Jun. warb ein bereits kurz erwähntes Wahlmanifeft 
O'Conuells gelefen. Es iſt an feinen Schwiegerfohn, Hrn, 
Trend, den Secretaͤr bed Vereins, gerichtet, und lautet im Ber 
fentilhen wie folgt: „Mein theurer Frenh! Da ed nun gewiß 
tft, daß Die junge Königin (melde Gott fegnen wolle!) volles 
Vertrauen In das Minifterlum ſetzt, weldes, das erite felt fee 
Jahrhunderten, redlich und treu dem Wolfe von Irland zu bie: 
nen mwünfcht, fo müffen wir ale, wie @in Mann, um den Thron 
ber Könlgin uns fhaaren, um Ihrer Mai. Neglerung zu uns 
terftägen. 26 iſt unfere Pfllht, dem Planen der mifvergnügs 
ten, unlopalen Partei entgegenzumirken, bie fib bisher die Ota— 
nifde nannte, und die jet alle Mittel der Bigotterie und ber 
Beitehung anwenden wird. Beſtechung und Meineld In beren 
Gefolge find die paflenden Mittel, wodurch fie ihren Eifer In 
Verbreitung beifen, was fie chriſtllche Wahrheit nennen, au ben 
Tag legen. Umfere Pfllcht iſt et, Einer für Alle in jeder ®raf- 
(daft, Stadt, Gemeinde zufammenzufteben, um Freunde ber 
Königin zu Parlamentsmitgliedern zu wählen. Ihr folter zu 
diefem Zweck aus eurer Aſſoclatlon eine Committee zur Lei 
tung ber Wahlen bilden, die ben erhebenden, glorreigen Namen 
„bie Freunde ber Königin” trage. Sucht euch fo viel 
als möglich zu verſtaͤrken. Gorgt, daß oͤrtliche Committees ſich 
bilden, welche unentgelbllch für bie Freunde und gegen die Feinde 
des Frledens und &ldds von Irland thätig fepen. Thut Alles, 
um für bie bevorfiehenden Kämpfe gerüftet zu feon, und ben 
Gandidaten des Volfd fo viel möglih Koften zu erfparen. Eines 
{ft gemiä: wie wollen kein Geld baden, um Stimmen zu er: 
kaufen, aber unfer großes Zlel muß feon, rebliche Männer durch⸗ 
aus obne Koften wählen zu laffen. Schreibt überall bin an bie 
‚‚Paclficatoren,” fie ſollen dafür forgen, daß die Wähler ihrer 
Gemeinden auf den Huſtings erfheinen, für welchen Zweck über: 
all eine Meine Localfubfeription (um ben Zeltverluft u. f. w. zu 
beten) zu eröffnen iſt. DOrganifirt Alles, fo lange es Zeit Ik, 
bamit mir geräfter da ftehen, wenn die Stunde des Kampfes 
ſchlaͤgt. Es Ift dleß eine hodwictige Kriſſet. Wir haben auf 
dem Thron eine Königin, die durch ihre Erziehung gelernt hat, 
vorurtbeilsfrei bie Rechte und Freiheiten ihres ganzen Volkes 
tu achten, und bereitwillig Allen, obne Unterfchleb ber Secte 
oder des Slaubens, Bercchtigfelt zu Theil werben zu laſſen. 
Wir haben lu der Umgebung Ihrer Mai. ein Mintiterlum, das 
rebiih darnach ſtrebt, die Intersffen und Freiheiten aller Theile 
bes Relczs zu foͤrdern. Zum erfienmal mag nun Itland fein 


Haupt hoffnungsvoll erheben. Dleß Ift ber Entſchelbungepunkt 
In unferem großen Verſuche, ob Irland durch ein Relchspatla— 
ment gut und gerecht regiert werben kaun, oder ob wir, guräd: 
geftoßen, bie Wlederherſtellung eines elahelmlſchen, frifchen Par: 
laments eritreben follen. Irland fit jet bereit, fih mit dem 
ganzen Relche zu verfhmelzen; wir find bereit zu einer vollen, 
ewigen Verföhnung. Mögen Eorf und Vorffhire auf Einen Fuß 
geftellt, mögen Irland und England Eins werden! Dazu aber 
{ft Glelchhelt, volllommene Glelchhelt der Rechte, Geſetze und 
Frelhelten wefentlih nothwendig. Wehr wollen wir nicht, mit 
Wenigerem begnügen wir uns nicht. ine wahre, mwirkfame 
Unten oder feine Unlon, das {ft ed, um was es fih handelt. 
Um diefes Ziel zu erreihen, haben wir die wohlwollenden Wün- 
fe unferer bergensreinen Sonverdnin, haben wir ben vollen 
Belftand des Minifterlums, haben mir bie Stimme alles beffen, 
was in England und Schottland freifiunig und erleuchtet fir, 
haben mir bie Miefenfraft ber Irifhen Nation für und. Wer 
mag noch mähnen, daß Lyndhurſt und Peel, als die Leiter ber 
pländernden, felbftfädtigen und fanatifhen Torvpartel, Im 
Stande fepn werben, nochmals bie biutbefledte Hertſchaft bes 
Drangiemus in Irland, der fledenfrämerlihen Raubſucht fa 
England berzuftelen? Die Partei, zu der fie gehören, iſt aller: 
dings ruchlos und entſchloſſen genug; aber Wahrhelt, Gerechtig: 
keit, Loyalltaͤt und Freipeit find auf unferer Seite, und ber. 
Kampf kanun weder langmwierig in feiner Dauer, uoc zweifelhaft 
in feinem Erfolge ſeyn. Drganifirt darum die nene Gefelfhaft 
der „Freunde ber Aönfaln ;'’ Laßt fie nlat bloß dem Namen 
nad, fondern In Wirklichkeit Freunde der Königin fepn; berei- 
tet tuch, laßt nicht bie Fleinfte @ingelpelt euch entgehen, vers 
nachläffigt feine Zuräftung, fo muͤhſam fie auch fepn mag, damit 
Irland feinen alten Ruhm, den Ruhm reblicher, furctlofer, bes 
barrlicher Thaͤtlgkelt bewahre, fo jedoch, daß bie alte Sewohn⸗ 
beit, Irlands Soͤhne in der Schlacht zu benuͤtzen, aber Im Be 
nuffe des Siegs fie zu vergeffen, für Immer abgeitellt werde. 
Hurrab denn, für die Königin und Wit-Irland, für Alt⸗Irland 
und die Königin! Euer treuer Danlel D’Eonnell.” — Der 
Vorfhlag warb eluftimmig genehmiat. — Eine entfpredhende 
Mbdreffe bat O'Sonnell an felne Wähler vom Kiltennp erlaffen, 
worin er fih von neuem um ihre Stimmen bewirbt, mit dem 
Bemerken, daß er fi verpflihtet babe, fo lange er bas Wer: 
trauen ber Bürger vom Kiltenny befige, Feine andere Mepräfen: 
tatlon zu ſuchen. Dadurch miderlegt ſich alfo die frühere An: 
sabe, daß er bei einer allgemeinen Parlamentewahl. wieder als 
Bewerber um die Stabt Dublin auftreten werde. Um 4 nl. 
ft der Agltatot felbft nah Irland adgereist, um bie liberalen 
Streitkräfte für den großen Wahlkampf zu organljiren. — Bel: 
seitig mit O'Connells Adreſſe au die Waͤhlerſchaft von Kiltenup 
drudt der Standard aus dem Dublin Pilot einen Artikel 
ab, welcher uͤberſchtlehen iſt: „Der felige König, die gute Kb: 
nigin und bie alte Standeswittwe.‘ Da der Plot ald das Or⸗ 
gan O'Conuells gilt, fo folgert ber Standard daraus, daß biefer 
Aufſatz von O'Connell ſelbſt gefhrieben fev. "Wir heben daraus 
folgende Stellen aus: „Wenn ber König in felner ledten Krank: 
beit dellrirte, was oft ber Kal war, fo wandte ſich fein ver 
fimmter Belt al ben falfhen Schreden über Empdrung, Papft⸗ 
thum und D’Eonnell zu, womit im feinen gefunden Tagen Die 
Hoffhrangen fein alzuminiges Ohr erfült ‚Hatten. Der franfe 
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„Br Porto In Derape ut man it. den Gteindräden 
des Hrn. Lane eine vorfündiurhliche Höble entdedt voller Ano: 
‚ Hpdnen; Tizern, Ochſen, ichen und andern 
melften Knoden waren noch ſeht wohl erhalten, 
J — —————— Wermouth. 
eifhen Berichte vom Ichten März 
— bie Zeitung, welche beinahe das 
u abfeht, wie irgend elue täglich er: 
‚In jenem Monat 350,000, und 
e Stempel bezahlte., Die Zahl ber 
Mätter ber Beltung war alfo an den 27 
J |. Das Morning: Ebro: 
bfah den Times zunäaft: es brauchte im Ja- 
m Mär; 214,000 Stempel, oder Im legten 
5 ©t., Den dritten Plap nimmt der 
ing ' ein: er braudte im Januar 160,000 und 
Stempel, alfo Im legtern Mon:t täglich 
07 Yun &t. — D le Times behaupten aud bei den Anzeigen 
r e € teile ‚nom 4 Jan. bie- zum 4, März 1837 batten fie 
e alfo an 108 Seitungstagen 268? /io: Anzeigen 
ut der Morning Herald mit 14,750 Anz 
„und, zulegt dus Morning: Ehroncle 
Beitraum jablten bie Times der Me: 
9. Et., * Morning: Herald 4106 
8 Morning-Ebronisie 995 Vf. 5 Eh. 
1 fm: Bemwunderungsmärbiger Shneligtelt 
E ihnen. Vor einigen Tagen melbeten 








ent und ber Prin- 
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de mim auch bie Bahn zwlſchen Liverpool und Birmingham, 
ter einem ungeheuern Bubrang von Menſchen, feierlich eröff: 


net, Slelcheltig gingen aus belden ‚Städten Dimpfwagen mit 
langen MWagenzügen ab, und das Mefultat dicſer etſten Fahtt 


war höhft-defrledt gend. So Ift jeht zwlſchen den vier wiätl- 
gen Städten, London, Birmingham, Liverpool und Mandeiter, 
Me tutzeſte und bequemſte Verbindung ‚bergeftellt ; man Tann 
kon London nah Liverpool, d. b. von einem füröftlicen Enb- 
puntte des Reichs bis zu einem nordweſtllchen/ In zwolf Stun: 
den fahren! 

Am 29 Jun, lief in Liverpooi ein elfernes Dampftoot ‚von 
125 Fuß Länge und 18 Fuß Breite, das der Paſcha von Aegyp⸗ 
ten zu feinem Privatgebrauch hat bauen laſſen, vom Stapel. 
Es It eines der ſchoͤnſten und eleganteften, Die je In England 
gebaut worden. 


*eondon,a Il. Nie vielleicht, feitbem die drittiſche Ver: 
faſſung ihre gegenwärtige fette Geftaltung angenommen bat, iſt 
bei einer neuen Thronbefegung fo viel uber bie perfönlichen 
politifhen Anfichten des Megenten gefproden worden, als bei 
der jedinen.. Das Land ift fo febr im Parteien neipalten, und 
beide ftehen einander an Zahl und Einfluß fo nabe, daß jede es 
der jungen. Monarbin mißgönnt felbft unpartellih zu ſevn, 
fondern ſie an ihrer Spige haben möchte, um buch ihren Ein— 
Auf. jenes entichledbene Uebergewicht zu erlangen, weldes bie 
Begenpartei hoffnungs los darniederwerfen fol. Wie der Kampf dar: 
über in den Zeitungen geführt wird, feben Sie felbit; aber was ſich 
dort öffentlih andfpricht, wird eben fo lebhaft in Geſellſchaften 
und Familien abgehandelt, wo. noch die Frage binzulömmt, wer 
wohl von allen deutſchen Prinzen — denn daß Deutfchland einmal 
die ganze Ariftlihe Welt mit Königen und Königinnen verfehen 
muß, wird, nicht bleñ von Lord Vpron, als befannt angenom: 
men — der gluͤckliche ſeyu möge, den bie Königin zum Gatten 
wählen könnte, und gar Mander ſeufzt mit wirklicher ober an: 
genommener Veforgniß: „wenn ed nur fein Katholik ift.” Na: 
türlich find ‚die Whigs, melde im wirklichen Beſitz der koͤnig⸗ 
lien uuſt find, bierbei am rubigften. Sie willen wohl, dab 
Veel bei der legten Parlamentswahl nicht nur-aus feinem Be: 
fig. des Minifteriums, fondern au von dem Umſtande großen 
Bortbeil 103, daß viele in der Unterſtuͤgung des Minifters den 
Willen des Monarden, von dem folder berufen worden, zu 
unterfkigen meinten. Diefe Vortheile heben fie nun ſelbſt, und 
die Whigs durfen deßwegea wohl erwarten, daß troß aller big- 
berigen Bearbeitung des proteftantifaen Geiftes ihnen ber 
Sieg bleiben werde, da Peel mit jenen Vortheilen dod keine 
Mehrbeit zu erlangen vermochte. Die Gonfervativen ſcheinen 
Dickes, bei all ihrem Pocden, auch zu abnen; indem, wenn aud 
bier und da (mie 5. B. im London und Mibddlefer) neue Can: 
didaten mit großem Geriufh auftreten, fehr viele von den big: 
berigen Mitgliedern von ſelbſt das Feld röumen: mie unter 
andern der befannte 9. Walter (Eigenthuͤmer der Times), der 
große Gegner des Armengeſetzes. Wahrſcheinlich war es auch 
dieſe Hoffnungstofigkeit, melde, den Herzog von Wellington ber 
mog, Ford Melbourne feinen Beiftand anzubieten, um in ber 
naͤchſten Seſſion die irkiten Fragen zum Eatſcheid zu brin: 
gen. Freilich mas dieſe Erflärung mit dam keitragen, bie 
Torp » Minorieät meiter zu vermindern, beſendere indem fie 
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Miftrauen und Zweifel unter die eigene Wartei wirft, und 
Manden zurüdtreten läßt, ber, wean er nicht das Haupt bers 
feldben gewiffermafßen bie Waffın finden ſaͤhe, muthig den 
Kampf fortgefeht haben würde, Vielleicht aber ift es gerade 
dieſes, was ber Herzog bewirfen wollte. Nachdem er einmal 
erkannt, das bie Toties feine Mebrbeit oder bob nur eine 
ſelche erwarten fonnten, womit fie ihre eigenen Anfichten nicht 
durchzuſetzen · vermocht bitten, fo wolte er fich felbft fo wie 
feinem Anhang wohl die Erneuerung ber Schmach erfparen, 
ſelbſt das fo lanze Peftrittene ausführen zu müſſen, oder me 
nigſtens dem Dberbaus eine teiftige Entſchuldigung für deſſen 
bevorftebende Nachgiebigkeit gegen cine überwiegende minifterielle 
Mehrheit im Unterbaufe gemähren. Vieleicht auch efelte feinem 
geraten Sinn vor dem verädtlicen. wo nicht gefährlichen Epiele, 
welches bie Times im Namen der Partei anfingen, und weiches 
doch wenigſtens von einer, wenn auch nicht großen, Section der: 
felben gebilligt wird, nämlih ver dem Beftreben ben Partei: 
Frieg in das Innerfte der Föniglichen Familie zu führen und 
die Königin felbit in den Staub zu ziehen. Gelbft die tägliche 
Miederholung bes Audrufs: die Wahl liegt zwiſchen der Köni— 
gin und D’Eonnel! zieht die Idee der Monardie ind Gemeine 
berab, und lann nur OConnelln größere Wichtigkeit in ben 
Augen des Volkes geben. In Irland bat bie Megierung bie 
Dranlenaufjzüge, welde am 1 und 12 Jul. ftatt zu finden pfle— 
gen, auf das firengfte unterfagt, und Lord Mulgrave ſcheint 
entſchloſſen, bie Berlegung bed Seſetzes im biefer Hinficht fireng 
zu abnden. Im Morning: Ehronicle findet ſich der Bericht über 
bie Ermorbung oder Verwundung von vier Brübern, melde 
frledlig mit Andern um ein fogenanntes &t. Peterdfeuer herum 
faßen, dutch Flintenfchäffe, welde von unbekannten Händen un 
ter bie @ruppe gefeuert wurden. Da die Unglüdliden Katho- 
lifen waren, fo wird gemäß ber unfellgen Spaltung, welde 
im Lande herrſcht, und ber traurigen Erfahrung früherer Zeit, 
fogleih geurthellt, daß die Mörder proteftantifhe Orangiſten 
geweſen fepen. Much fol ein Legeumelſter und fein Sohn, bei 
denen man nicht reglſtrirte Waffen gefunden haben will, ver 
haftet worden ſeyn. O'Connell bat an ben MWereln geſchtleben, 
und denfelben zur höcften Anftrengung und Thaͤtigkelt aufge 
fordert, um bel allen Wahlen ben Torpeandidaten entgegen zu 
treten. Dian fol unter der allgemeinen Benennung „Freunde 
ber Aönigin,’ im allen Thellen des Landes Ausſchüſſe zur Leitung 
ber Wahlen bilden. Der Rath wird ohne Zwelfel befolgt wer: 
den, und ben Minlftern wahrſchelullch einen bedeutenden Zu: 
wachs an Etimmen verfhafen. — Der Kanzler bes Schatzes 
bat dem Unterbaufe fein Budget vorgelegt, welches nichts Merk: 
wuͤrdiges enthielt, ald was man ziemlich gut vorauszeſehen 
bat, ndmiia daß hei der eingetretenen Handelsſtockung doͤcſtens 
nur ein Ueberſauß von auo,roo Pf. Sterl. zu erwarten ftebe, 
und er es alfo nit wage, bie weitere Abſchaffung Irgemd el⸗ 
ner Steuer vorzufhlagen. Daß er übrigens an ber fnnern 
Kraft bes Landes fih von biefen Schwierigkeiten zu erholen, 
d. b. einen neuen Areldlauf von Thätigkelt und Wohlitand anı 
sufangen, mike vergmelfelte, war ganz natürlid. — Das ein: 
zige rablcale Diorgenjournal, the Conftitutional, bat zu erſchel⸗ 
nen aufgehört; das raticale Abendblatt, True Sun, ftebt fon 
länaft auf ſolechten Füßen, und bad rabicale Sonntagsblatt, 
Spectator, ertlaͤrt, daß alle Wndfigt auf unmittelbare orga- 


nifgen Veränderungen verſchwunden, und Fünftig nur noh be 
Dede von praftifchen Werbeſſerungen ſeyn Kane — ein „„Unglät”, 
bıd es den Wolgs zufhreibt. Wollte man alſo nur bald bie 
Irifhen Kathollten mit der brittiſchen Werfalung ausföhen, 
mas würde aud dem Madicalldmus werben? 


; Granufreicd. 

Varis, 7 Jul. 

(Iournalde Paris.) Der Herzog von Drleand iſt un— 
paͤßllcd; er hütete den ganzen geftrigen Tag fein Zimmer in dem 
von Ihm bewohnten Schloffe Villlere. Sr. k. H. lleß Niemand 
dor, und arbeitete nicht mit feinem Milltärbureau. Die köünige 
lihe Famllle befuchte ihn mehrmals im Laufe des Tages. Der 
König drachte eine Stunde bei ihm zu. Die Merzte ſchreiben 
fein Hebel der wechfelnden Witterungstemperatur zu, bie bäufige 
Entzändungen veranlaffe. Der Hald und ale Schleimhänte find 
bei ihm affichtt, Se. k. H. ward ſeit feiner Mädkehr von Aftlla 
öfter von ſolchen Unfällen helmgeſucht. Man iſt übrigens ohne 
Sorgen; auch wurde fein Bulletin ausgegeben. Die Prinzeifin 
Helena kit beftäntig an ber Seite ihres Gemahls. 

Hr. Allent, Palr von Fraukrelch und Staatsrath, it am 
6 Zul. in Folge einer Blafenftelnoperation geftorben. 

(Bon Gens) Marfhall Elanzel warb geftern zu Neullly 
empfangen; in ber Lage, worin ſich dieſer Milltaͤr befindet, ift 
eine Aublenz bei dem Könige ein lmjtand, der die Aufmerk:- 
ſamkelt auf fi sieben muß. Man verſichert, es fen bei ber Un— 
terrebung, die er mit dem Könige gehabt, mehr von Wfrita als 
von irgend etwas Anderm bie Rebe gewefen. Der Marſchall 
glaudt bei feinem Stillſchwelgen über bie von ben Journalen 
deſprochenen Unterhandlumgen beharren zu müſſen. Geln Haus 
wird heitändig von Militären in Dispomibtlität und von aben⸗ 
teuerlihen Diptomaten  befucht, bie ihre Dienfte geltend zu 
maden fuhen: | 

Die DOppofitiondblätter vom 6 Zul, heben den Widerſpruch 
hervor, welder zwiſchen ber Mittbellung des Benerald Damre- 
mont im Moriteur Algerien daß bie Megterung am 15 Jum, 
den Vertrag mit Abd⸗El⸗Kader genehmigt babe, und ber Be— 
Hauptung des Brafen Drold in ber Sltzung ber Abgeordneten⸗ 
kammer am 15, daß dieſer Vertrag mit dem Wemerkungen ber 
Regierung nad Writa zurädgefaidt, alfo noch nich? definitiv ges 
nehmigt worben fep, ftattfinde. 

Es beißt, In einem farbinifgen Hafen llegen mehrere Fahr⸗ 
jeuge, melde General Bourmont für Don Carles ausgerüftet 
babe, um fie zu gelegener Zeit an die catalonifhe oder valen⸗ 
claniſche Küfte abgeben zu laſſen. 

Die Gazette meldet, daß der Wicomte Eduard Wallb, ber 
Director bes carliftifchen Journald la Mode, auf einer Reife von 
Varls nah Deutfhland gu ben Prinzen bes ditern Stammes 
zu Straßburg aufs ftrengfte durchſucht worden fen, und daß man 
{dm mehrere Briefe von frangöfifhen Royaliiten am erlauchte 
Mitglieder der verbannten koͤnlglichen Familie abgenommen habe. 
‚‚Diefe Verletzuug des Briefgebeimniffes, fagt bie Sazette, unb 
diefer @ingriff in die Indivisuelle Freiheit feinen uns mit ber 
Amneftie, wovon fib das Minifterlum täglich entfernt, nice 
fehr im @inflang zu ſtehen. Webrigens darf man fi über biefe 
Maafregeln niet wundern, wenn manbebentt, baf fie von Hrn. 
v, Montaltvet defohlen wurden, ber auch ber Wefdrderer ber 





ı Masfregel gegen be Wendte und abet Werfolgungen | 
 Mopalliten geweſen If. Wenn die Staategewalt ihre 
dr findet, fo {ft dieß noch fein Grund, fie durch folde, 
inbioftuele Sicherhelt antajtende Maafregeln zu verfalim: 
— — ſchwerer, dleſe Lage zu verbeifern, 
nn nad Deutfaland begeben, anzubalten.’ 
Walfd dar usrigens feine Meife nah 
— md fit ‚geftern durch Augsburg ge: 


— 
— — 5 Zul, "Während man bier ber die Thronde⸗ 
Wietorla alle mögliben Hypotbefen und 
—— Aneldoten und große polltiſche Fragen 
ein wefentliber, dieſe neue Megferung be: 
mit deleuchtet worden, welden mir Dura ſol⸗ 
n einer Dame, die längere Seit In der Nähe 
—— mitgetbeilt worden ift, und kurc die 
een ein enropälfes Intereffe bat. Die Prin 
Ss Ba träntiih und ſchwach, ja eine lange 
"za gehen. Die Entwidlung Ihres Adrpers iſt 
Far ai ıb Kangfam erfolät, und dat felbit In ken Jab- 
eine bedeutende förperlie Abfpannung 
—— 
—— 
—— 
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welde die ehem Königin natuͤrllch um fo 
Sorgfalt Ihrer Mutter anvertrauen muß. 
Fürftin anbelangt, fo iſt diefe äußert forg: 
morben; bie gelftigen Faͤhigtelten haben fogar 
Körper überflägelt. Im den höditen Gitfeln 
ech en über die unwahrſcheinlichtelt 
———— Moenarchin. Die Gunſt, welche die 
ee en, iſt ſchon felt mehreren 
In der Londoner politiihen und Hofwelt. 
* fogar In vielen, die Erziehung ihrer Tochter be: 
treffenden Angelegenheiten den Math dieſes gewandten und energi- 
Feen Steetemenues eingeholt. Daf die taſche Wiederanfunft 
des Königs der Belgier in Neuilld mit feiner intimen ver: 
Stellung der jehigen Abnigin von England in 
a hebt und ſich auch auf Wermäblungsproieste 
Bezleht, unterliegt feinem Amelfel. — Briefe aus London fpre: 
en mit Enthufiasmus von ber Voritellung der Morma dur 
Mabame Säröber- Devrient, welche dieſe Vartle engllſch fingt. 
Äbrer Bewegungen und der dramatifhe Ausdrud Ib: 
werben von den Londouer Mecenfenten Slulla Griſi 
empfoblen. Madame Yalta bat am Kings: 
Die Engländer find nict fo fnmierig, wenn fie 
Mamen baten. Mubint wird im Auguſt mad 
Markte von Bergamo reifen, um dort In ſel⸗ 
; mit Sludetta Grifi einige Gaflrollen zu geben. 
real, bie berühmteite jent lebende Vocallſtin, bat 
macht, und iſt jeht In Malland, Sie fit 


—— Dieter, den Srafen Ottaolo 
A auch In Paris mit Sluͤc In fran: 
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edberlande 

4 Jul: Se. M. der König, welder ge 
Rotterdam eingetroffen und mit unbe: 

Abit empfangen worden, iſt in biefige Me: 


t Von ber ftallenifben Oränze, 4 Jul. Ueber die 
Bewegungen der GEarliftifben Truppen bat man auf directem 
Wege in der lehten Zeit keine Nachrichten erhalten. Alles, was 
man darüber. weiß , berubt auf den Ungaben der franzöfiiben 
Jeurnale. Diefe find aber fo unverlaͤßllch, daß wenn man nicht 
"von den Akfihten des Prätendenten Kenntnif bätte, man glau- 
den müßte, daß er auf gut Süd bie Expedition nad Gatale- 
nien unternommen und feine Operationen von Yufälligkeiten 
abhängig gemacht babe. Dem iſt nit fo! Don Carlos welß 
recht gut, was er will, er handelt mit großer Ueberlegung, und 
wie ſchon einmal erwähnt, er näherte fi der füdöftlihen Küſte 
Inder gemwilfen Uebergeugung , daß er von dort aus leichter 
approvifionirt und von außen unterftüht werben könnte, Hierin 
batte er Met, denn abgefeben von der Spannung, in welder 
Sardinien mit der Königin Epriftine ſich befindet, ſchelut der Han: 
deldftand In Benua, der eben fo frei ale der Englands fih bewegen 
darf, auf den Augenblit zu warten, um mit ben Carllſten In 
Verbindung zu treten, und ohne große Sefabr Unternehmungen 
nah Spanien einleiten zu Finnen. Wereitd follen mebrere ge- 
nueſiſche Häufer Worrärde von Lebensmitteln und Krlegemate- 
rlal angehäuft, und Anſtalten getroffen haben, um fle alelch nad 
Spanien verfchlffen, und am dem ihnen beflimmten Ort ausla— 
den zu koͤnnen. Die mähjtengbiresten Nachrichten vom Kriegs: 
fdauplage werden baber wohl große Thaͤtigkelt In dem Hafen 
von Genua eintreten laffen. 


Deutfhlanmd. 

*" Münden, 10 Jul. Se. Durchl dber-Fürft Metternich 
wird auf morgen bier erwartet. — Sie willen wohl bereits, daß 
am 5 d. bie Sanction Er. Mai. des Könige für die Statuten 
der @ifenbabn zmwifhen bier und Augsburg ertheilt wurde, fo 
daß num ummittelbar zum Beginn der Ausführung gefchritten 
werben wird. Die erſte @ingablung foll 10 Proc. betragen. 

“+ Frankfurt a. M., 8 Jul. Geftern find in unferer 
Stadt eine _Menge Fremder eingetroffen, unter ihnen: ber 
f. preußlfbe Mintfter bed Innern und der Voltsel, Sr. 
v. Rochow, Im Begleitung des Gcheimeraths Geifart; ber kalſ. 
ruffifhe außerordentiihe Befandte und bevollmächtigte Minliter 
am fönigl. preufifhen Hofe, Hr. v. Mibauplerre; der koͤnigl. 
preufifhe General der Gavallerie und Commandant des achten 
Armeecorpe, Hr. v. Borftel; Fuͤrſt Sapleha aus Petersburg ıc. 
Es iſt bemerkenswerth, daß, obgleich In biefer Salfon eine Menge 
bobe Verfonen die Bäder deſuchen, doch fortwährend aus faft 
allen Bädern über Stille gellagt wird. 

* Frankfurt a. M., 8 Qul. Der Generalpoftdirector 
Erbr. v. Dörnberg It bier angefommen, und es murden Ibm 
vorgeftern fämmtlihe Beamte der Beneralpoftdirestion und heute 
die bes biefigen DOberpoftamts vorgeftellt. Nah einigen vor- 
Iäufig beim Wmtsanteitt getroffenen Anordnungen wird pr. 
v. Dörnberg demnaͤchſt nah dem Babe Kiffingen abreifen. — 
Se. Mai. der König von Preufien baben dem f. k. dftreihifhen 
SGehelmenrath Präfidenten ber Bundescentralbehörde, Freiberrn 
v. Wigemann, für die ausgezeichnete Leltung biefer Beboͤrde, 
ald Beweis feiner Wnerkennung ben rothen Wbdlerorden vriter 
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Elaffe verlieben. — Unfer feifiger Bibllothefar Dr. Böhmer 
iſt von feiner ltallenlſchen Relſe wieder zu rüdgefehrt, Ueberall 
mwurbe er auf die zusorfommendfte Welle In feinen Iifterari- 
{den Nasfuhungen unterflüßt, fo daß bie gemachte Aut: 
beute für die Wiſſenſchaft bedeutend ſeyn fol. — Geftern 
fam J. D. bie Herzogin von Naffau bier an. 

Schleiz, 4 Jul. Geitern gegen Mittag brach In einem 
Haufe am obern Theile des Marktes Feuer aus, welches bei 
ſtark wehendem Nordweſtwinde ſich mit äußerfter Schnelllgkeit 
um den ganzen Marft und weit um In der Stadt verbreitete, 
ſelbſt das ſchoͤne fürftlihe Reſidenzſchloß troß feiner hoben und 
ganz ifolirten Lage ergriff und naͤchſt diefem bie übrigen herr: 
ſchaftligen Bebäude, bie Stadtkirche, das Rathhaus, die Schu: 
len, Pfarr» und andere Communalgebäude und welt über 250 
Bürgerhäufer, deren größere Zahl nicht afecurirt it, la Aſche 
legte. Nur den angeftrengteften, burd zahlteich herbeigefom: 
mene Nachbarn fräftig unterfküsten Mettungsarbeiten, bei wels 
hen, unter perſbullcher aufopfernder Leitung feiner hochfürſill⸗ 
hen Durdlauht des regierenden Fürften, fämmtlibe Behörden 
mit dem Militär die elftigſte Thaͤtlgkelt bewiefen, war dle Br: 
mwältlaung der Feuersbrunſt zu danken. Die Ueberrafhung In 
den Wirkungen der reifenden Flamme war fo plöslih, und bie 
Gefahr durch die fhlechte Bauart fo brobend, daß bie Bewohner 
der In Brand geratbenen Häufer nur wenige Effecten retten 
fonnten. Leider Lamen einige Perfonen in den brennenden Br» 
binden ums Leben, und mehrere von den Hüuͤlfe Leiſtenden er: 
litten ftarfe Beſchäͤdlgungen. "Cine Anzahl von ungefähr 500 
Familien iſt durch biefe Feuersbrunft des Obdachs beraubt, 
und viele barunter beilagen den Verluft ihrer ganzen Habe, 
(2eips. 3.) 

+* Dresben, 8 Jul. Ge, Mai. der König von Preußen 
iſt geftern Bormittag unter dem Namen eines Grafen v. Rup⸗ 
pin nach Toͤplitz bier durchpaſſirt. Heute folgte 3. D. bie Fürs 
fin 2fegnig in Begleitung des Fürften v. Wittgeniteln, 

Hannover, 2 Jul. Se. Maj. ber König baden fon meh: 
tere Gonferenzen mit den Miniftern gehabt, nahbem ber bisbe: 
tige @ehelmerath v. Scheele von Sr. Mei. sum Staatd- und 
Sahlnetsmintfter ernannt und In folder Eigenſchaft in Eid und 
VOfiht genommen worden. Auderweltige Ernennungen und Be: 
förberungen find noch nicht offietel befannt gemacht; es heißt in⸗ 
deffen, daß der Staats: nnd Eabinetömintfter, Graf v. Alten, 
General ber Infanterie, zum Generalfeldbmarfhall ernannt wor: 
ben ſey, weiche Charge bisher von Sr. Lönigl. Hob. dem Her⸗ 
zoge v. Gambridge, befleidet wurde. Des bieber üblihe Her⸗ 
vortreten der Wade fir jeden Stabsofficler it auf böcften 
Befebl eingeteilt worden, und wird diefe militärifhe Ehren: 
bryeugung künftiabin nar der könfglisen Familie und dem Feld: 
marfhall erwleſen werben. (Ham b. Eorr.) 

Hannover, 5 Jul. Etwas unerwartet war Mandem bie 
Wertagung ber jedlgen Ständeverfammlung. Sie war aber [ehr 
natuͤtllch, da unfer kelneswegs vollfommene Seſundhelt genler 
hender König ſich in den boͤhmiſchen Baͤdern voͤlllg zu erbolen 
hofft, und bei der Unkeuntalß mit dem Soſtem ber biefigen 
Verwaltung ſich erft von Allem unterrichten wollte, ehe er mit 
ber Stindeverfammmlung über mande perfönlide Intereffen, 4.8. 
wigen ber Ausſonderung des Fonds ber Eiritlifte in Laubgü— 
tern, Wäldern ıc, fi mit genauer Mehtetenntnißt aus ſpreg en 


konnte. Diefer Speclalfends der Eivigifte wird auch nad dem 
Intentlonen bes vorigen Monarden feine eigene Verwaltung har 
ben, deren Behoͤtde noch unermannt iſt. Es fit möglih, daß 
Se. Dei. eine andere wohlfellere oder ihm augenchmere @in- 
tihtung vorzieht, ladeß liegen folde Dinge Im Dunfeln, unb 
dürften andere Begenftände Sr. Mai. wichtiger ſeyn. Die Er— 
nennung des neuen Gabinetsminifters finder im Publicum Bel⸗ 
fol. Da bie Minliter von der Alten und von ber Wich ihre 
Entlafung fusten und erbleiten, fo weiß man nun, baf in 
beren Departements bie meiften Veränderungen bevorjtehen, 
(fr. M.) 

Hannover. Hler if folgende Belanntmahung erſchlenen: 
„Den Mitgliedern des königlihen Guelphenorbens wird bier- 
durch zur Kenntulß gebradt, daß Se. M. der König in Beler 
bung auf die Ordens: Infignien folgende Betimmung zu treffen 
allergnätiaft gerubt haben: 1) Das Band, an weldem das Comes 
mandrurfreuz en sautoir getragen wird, fol künftig nidt mtr 
dur ein Schloß oder eine Schnalle, ſondern durch Hafen urb 
Oeſen — an ben umgeſchlagenen Banbenden befefligt — zuſam— 
mengebalten werben. Die Decoration felbft muß auf der Bruſt 
unter ber Salsbinde hängen; 2) das Band an ben Ritterkreu— 
sen, bisher durch Schieber un) Schnallen laufend, wird Fünfıig 
durd einen, im Meichdapfel über ber Krone befeftigten, ſchlich 
ten goldenen Ring gezogen, fo baf das Ordenslteuz im Knepfe 
loch ohne Schnalle getragen wird. Hannover, den 6 Jul. 1857. 
Aus Föntglicer Orbenstanzlel.’ 

Hannover, 6 Jul. eltern Nachmittag iſt bie Nach— 
riat von Berlin angelangt, baf Ihre Mai. die Königin und Se. 
k. Hob. der Kronpring am naͤchſten Mittwoch hiefelbit einzutrefe 
fen beabfitigen. Wie es beißt, iſt der Hr. Generallleutenant 
Haltett beauftragt worden, als außerorbentliher Geſaudter bie 
Nach richt von der Chronbeftelgung Sr. Mai. ben Höfen von 
Berlin, Dresden und St. Petersburg zu überbringen, und 
würde ber Gcheimeratb Graf von der Schulendurg: Wolfdburg 
fih In gleihem Wuftrage an bie Höfe von Wien, Münden und 
Stuttgart begeben. — Se. Durchl. ber teglerende Herzog von 
Braunfhweig It heute 2 Uhr Nachmittags bier eingetroffen. 
Es waren Sr. Durdl. Pferde bes Föniglihen Marſtalls entge⸗ 
gengefandt worden.“ (Hanno». Ste.) 

oe reuhße m 

In der Pönlgl. Eifengieferel zu Berlin iſt das Denkmal 
ausgeftiellt , weldes den Manen Guftan Mdolpbs auf dem 
Schlachtfeld bei Lügen gefeht werben fol, und zu weſchem bie 
Beiträge bei dem 200jäprigen Jublldum jener Schlacht ge- 
fammelt wurden, 

Berlin, 6 Pal, Vorgeitern Mittag um 1 Uhr verftarb 
blerſelbſt nach langem ſchmerzhaftem Aranfenlager im 6sſten 
Lebensjahre Frelhert v. Maltzahn, Dbermarfhall und Intendant 
der königl. Gärten. — Um 5 b. M. wurde das von ben Ber- 
ebrern Schlelermachers bemfelben gewibmete Dentmal auf dem 
Frirbhofe der biefigen Dreifaitigfeltefirhe mılt angemeifener Felere 
llchkelt enthält. Dasfelde Ift Im feiner jchigen Vellendung eine 
Hanptzierde jenes Begraͤbulßplatzes. 

Shwedbe m 

* Stodholm, 27 Jun. Am St. Johannidtag, ald dem 

Namensfefte des Königs, parabirten bie Truppen der Barnifon 
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J ihge ——— ber Statt wid red [Mh esergeugumg und Lehre bet aus dem dlacgau- dem Saftel⸗ 


'#gdıde, und defilirten dann vet 
1 Yferbe befand, umgeben von einem zahle 
i federn des biplomatiften 
' Die Kronprinzeffin malt Ipren Kindern 
Wigen.zu. Dle Bemobner der 
und begrüßten dem 
Nah der Parade gab die 
Li s oßes —— zudem 


®. E des Kin! 206 Yarts ein Diner ftatt, bei 
* ——— and eigens für 
n mu Der König bat 
Balin erlaubt, fee Jahre 
Im jedem. Jabr,, In allen Kirchen Schwe⸗ 
"und Dresden unter dım 
\ ph Brgründete Unfielt zu ſam⸗ 
“ ‚arme ‚proteflantide Gemeinden Im 
üßen. Zuglelch hat der König ver: 
fen Semeluden, bie ſich 
guwe et haben, au jenes Ins 
— t- melden, daß ber Ads 
atcaſſe angewiefen hate, 
Deiwahranftalt fr Heine 8 
a Ben bat von Er. @ 
Plan zu einer ſolchen —* 
n zufolge hat ‚das Silber⸗ 
— der ledten ſechs Monate eine 
14: et Eliber (142,000 Rtblr.) geltefert. — 
Die Zahl der iept In Schweden In Chätigteit fi befindenden 
——— auf’26, wovon 4 mit 275 Pferdettaft 
i =2 mit 399 Vferdettaſt Vrlvaten gehören. Ueber: 
ketig 6 weitere Dampffahrzenge für Rechnung 
mb 2 von 100 Pferdekraft für Rechnung des 
1 Ba it. Mehrere andere Dampffhiffe werden 
nd ma — ‚der Marine gebaut werden. Wan 
4 in, daß bie große Blofte von jeht am feinen wel: 
Bumads an Einienfbiffen erhalten, und daf man fi auf 
Bermebrung der Zahl der Fregatten und der größern Dampf- 
mens werde. — Den vom Krenprinzen — 


ee 


N en 


“> e * rei 
2 Jul. Seit, einiger 
Nachtichten über die Eluwoh⸗ 
wiederholen, das vor beinahe hun: 
' ft. hell, der Bevölkerung des Salz: 
8 wegen and ihrer Heimath ver: 
fe eutopälfge Ehriftenbeit mit Schmerz erfüllte. 
behdalb meinen Aufenthalt In Junsbruck, im Ziller⸗ 
er, um über die Sache genauere Nachrichten 
u —ã fie Ihnen mit, damit die Sache nlat 
Kran dh bie Scmüther beruplgt und die oͤſtte lchl⸗ 
n n Adigt werde. Allerdings bat 


nee Thal, den Thaͤlern von St. Jodann und ber Rauris ver—⸗ 
trledenen Salpburger unter dem Zilfertdefern Im Still⸗ n erhal⸗ 
ten, und felt etwa gwanzig Jahren unter dem Schirme reli⸗ 
alöfer Dulbung unbebentlider arzelst. Die Leute mwiren im 
Beſitz sahlreiher Eremplare der Lutherlſchen Bibel und mander 
Schriften der Meformatoren, blleben auch durch Ihre zahlteichen 
Melſen mit den evangellihen Gemeinden aufer Oeſtrelch, beſon⸗ 
dets mit den ſchwaͤbiſchen In Verkehr, und hlelten an dem Grund⸗ 
faß, daß nichts für qatiſtllche um) göttlibe Offenbarung zu hal 
ten fep, was nicht in der Bibel ftünde. Sle verwarfen darum 
den Papit, die Meile, das Feafeuer uad das Abendmahl unter 
Einer Seſtalt, die Mechtfertigung durh De Werke und waren 
üserseugt durch den Slauben an Chriſtum und den Verſoͤhnunge- 
tod alfeln gereht und der görtlihen Gnade thelihaftig zu wer⸗— 
den. Sie enthleiten fh darum der Theilnahme an dem katho— 
Uſchen Bottesdiente, erbauten und tröfteten fib unfer einander 
und lebten im Uebrigen ohne Tadel, auf ihre @cfaäfte gerichtet, 
und weber den falferlihen Behörden Anlaß zur Beſtrafung ge 
bend, noch fäumig In Zahlung ihrer Abgaben. Indeß Fam, eis 
ihr Thun und Glauben Immer offenfundiger wurde, tie katho— 
liſche Beroͤllerung zwiſchen Ihnen und um ſie in Bewegung, 
die Seiſtlickeit zumal, die #8 an Verſuchen, fie bei der tomlſch⸗ 
kathollſchen Kirche zu halten, nicht fehlen Itef, obwohl vergehlit, 
weil die Bauern fih von ihrem Brundfase, nur das Bleilſche 
für hrifilih anzuerkennen, nicht verdrängen Ilefen, und in der 
Bibel felbit fehr belefen waren. Deo mehr entzündete ſich ter 
Eifer, und deſto ſtaͤrker wurde der Heß der Uedtlzen gegen fie 
erregt. Bald nahm das ganze Land Tyrol Thril om diefer Zwle⸗ 
trat. Es ward gegen bie neuausbrechende Ketzerel gepredigt 
und gewirkt, und fon der Landtag von 1835 rlef das Einferel- 
tem ber kalſerllchen Meglerung an. Blſabfe, Adel und der größere 
Shell der Städte waren barin einig; bie Meinung berjenigen, 
welde begehrten bie Zillertbaler ihre Glaubens Lehen zu laffen, 
war nur von Wengen, nahdrädiih allein von dem Bürgermei: 
ſter Maurer von Iunebrud vertreten, der fpäter ſich genoͤthlat 
ſah, in befonderer Darftelung feine Mecdtgläubigkeit Öffentlich 
zu erbärten. Man ftellte vor, daß Tyrol nie andere ale katho— 
life Einwohner gehabt, daf es die einzige Provinz des Kalfer- 
ftaatd fen, Im welcher das Toleranzebict Kalfer Joſephs 11 
vom J. 1782 nicht ſey verfündigt worden. Es werde darım 
Se. kalferl. Majeftät angerufen, die Brafftaft bei Ihrem latbo⸗ 
lifgen Glauben nah Ihren alten Privilegen gu ftügen, und 
dem Uchel, von welbem er bedroht werbe, inhalt zu thun. 
Da der Widermwille ber kıtbolifhen Bevölkerung auf mehrern Punk: 
ten In Gährung überging und Ausbrüdhe drohten, fand ſich die 
kaiferlie Reglerung beftimmt, jenem Anfinnen zur Erhaltung 
der Ruhe und zum Schutze der afatholifhen Zilertbeler ſelbſt 
in fo weit naczugeben, daß dleſen bedeutet murde, fir hätten 
fi entweder an bie Laudesllrche anzuſgließen, oder in andre 
talſerliche Staaten, in melden proteftantifche Untertbanen geduldet 
würden, ald in Stevermark, Unsarn und Siebenbürgen, überjur 
fiedein. Auch ward ihnen, im Fall fie kein s ron beidem mollten, 
die Auswanderung geſtattet mit freier Verfügung über Ihre 
Gruntfiüde und fahrende Habe, Zur Volzichung dieſes Se— 
kotes ward Ihnen der Ecptember d. 2. ald Termin geitelt. 
Die akatholiſchen Zillerthaler, wie fi dei mäherer Aufzählung 
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ausmies gegen 400 Köpfe, wählten be Auswonderung, und 
(bitten im vergangenen Mal mit Falferliher Genehmigung eis 
nen Abgeordneten nach Berlin, Namens Zleuber, um In ben 
t, preufifhen Staaten ald eine evangelifhe Gemeinde aufge: 
nommen zu werden, Schon che Fleuder In Berlin ankam, hatte 
Se. M. der Könlg von Preußen felnen Hofprebiger Dr. v. Strauf 
nah Wien gefandt, um ble Sadır, im Fell es möglich wäre, zu 
vermitteln oder das Weitere einzuleiten. Im YJunlus febrte 
ber Abgrordnete aus Berlin mit ber ſchrlftilchen Zuſage bed 
Königs zurüd, daß Se. Mai, bereit fer, die Gemeinde anfzu- 
nehmen, und ihr einen Wohnplag In Saleſien anzumwelfen, bef- 
fen Thäler und Geblrge fie die einhelmiſchen Fluren weniger 
würden vermiffen laffen. Hr. v. Strauß, den wir vor einigen 
Wochen auf feiner Müdreife von Wien bier fahen, begeugte alle 
Zufriedendelt mit der Art, wie bie Sade in Wien eingeleitet, 
geführt, und wie man der Vereltwilligkelt ber f, preußifchen 
Regierung antrkennend entgegen gelommen fey. Er fand keine 
Stwierigkeit, ken Termin, der den Zilerthalern für ben Ver— 
kauf Ihrer Süter und Habfellgteiten gefept war, bis zum näditen 
Frühjahr zu verlängern, un) die kalſerllche Megierung im Ml- 
gemeinen ſehr bereit, Alles vorzulehren, was dem Wete den wis 
derwärtigen, ber Zeit und den Gefinnungen von Deutfdland wi: 
beriirebenden Charakter einer Mellgionsoerfolgung nehmen, und 
Ihn old eine im eigenen Jutereſſe der Bethelllgten, gegenüber 
einer aufgeregten und ihnen feludſellgen Benölferung, getroffene 
Vorfehrung erfhelnen laſſen würde, Ebenſo übergeugte er ſich 
in Tprof und bier durch Verkehr mit den Einwohnern bes Zil- 
lerthals, daß ihr @laube relm biblifch, Ihr Weſen von Fanatid- 
mus und Sectirung ganz frei, aber auch ihr Eutſchluß audzu: 
wandern feſt und unerſchütterlich ſey, und nachdem er auf bie 
Gemuͤther belehtend, beruhigend und tröftend gewirkt, fit er 
üder Münden abgerelst, um feinem Monarchen über den Er: 
folg feiner Miſſton Berlcht zu erftatten, und bie in volllomme: 
ner Eintracht beider großen beutfhen Regierungen zu vollziehens 
ben Macfregela der Ucherfieblung biefer neuen Gemeinde von 
Torol nıh Schleſten weiter einzuleiten. 
Handıli- uns Börſen-Machrichten. 

London, 5 Sul. Gonfel. H2',; fpanifhe Fonds 2:’;; 
portugiefifhe Fonds 44". 

Daris, 7 Jul. Konfol. 5Proc. 110, 155 3Ptreoc. 795 
Banfactien 2100; belgiſche Bank 1412',5 neapolltanifce Fonds 


97, 755 fpan. act. Schuld 23; paflive 5A; St. Germal: 
ner Elſenbahn 965; Werfaller redte 675; linte 567". 

Eurd von @ifenbahnactien: Köln Aachener 119; Leipr 
sig: Dresdener 150 (beide Papter); St. Petersburger 200 R. 
2. A. 65 pr. Thlr. Papier; Mürnberg:Fürtber 470. 

“+ Boon, 5 Aul. Wir erfreuen uns nob immer eines 
trogenen Wetters bei füblendem Nordwinde. Beides läßt das 
alitlihe Einbringen einer reichliden Ernte bofen. Die Sei— 
denprelie find um ungefähr einen Frauken geitiegen, da ſich mit 
Ende Yunius und Unfang Julius viel Nacirage fand, Im 
Monat Junius find nämlich 732 Ballen in Condition gegeben, 
und fton am Wbend bes erften Aulius waren 40 Ballen für 
den laufenden Monat verzeichnet. Im Algemeinen bängt bieie 
Vermehrung der Thätigfeit von reinigen Parliier Beitellungen 
befonders auf Weſtenzeuge ab, kommt aber bei bem Nieder: 
driiden der Preife nur einigen arbeitslofen Webern und feined: 
wegs den Fabricanten zu Gute, die dergleichen Beſtellungen an: 
nebmen, um Gommittenten zu erhalten, ſich aus ihrer lang: 
weiligen Geichäftsiofigfeit zu reifen und geiidte Arbeiter nicht 
andern Fabricanten zu überlaffen. Das Steigen der Cocens bie 


u brei Franken pr. Pfund in ber Lombarbei, Bid zu 30 Send 
a unfern Gegenden, wäre bei der ſeht günitigen Ernte nicht zu 
erflären, wenn nicht bie Producenten, feit Jahren an einen böbern 
Preis gemöbnt, ih zum großen Theil entichloffen bätten, ihre 
Seide felbit zu fpinnen, und die Seidenfpinner, um nicht die 
Koften ihrer @tabliffements zu verlieren, ſich bei der Seltenbeit der 
Cocons zu einem böbern Preis entichliefen müßten. Wie man 
bört, wandern viele hieſige Seidenarbeiter nah Deutſchland und 
Rußland auf, und namentlich follen für leßteres Land fehr ge: 
ſchicktte Atelierchefs unter den glänzenditen Bedingungen engagirt 
feon. Gewiß ift auch fein Augenblid zw dergleihen Negociario: 
nen günftiger, als ber jegige; nur wäre dergleichen Kabriten 
des Anslandes am meiften zu rathen, ſich zuglelſh mit gefdidten 
Zeichnern au verichen, melde die fogenannte mise en carte, 
das Muiteraudfegen, gründlich verftehen. Diefe allein, mit 
den geſchictten Faͤrbern und Appretiremm,, maden die Stärke der 
Looner Fabrit aus, nicht die Weber ſelbſt. Denn es iſt ſattſam 
bekannt, daß alle biefigen Dentfhben, Schweizer, Eliäffer ober 
eigentliche Deutſche, in Paufh und Bogen zu den geftidteften 
Arbeitern gezählt werden. Wurden dieſe, bei geböriger Yeitung, 
es in ihrem Vaterlande weniger iepn? Der diuzige Wen, auf 
dem ſich die Bene Fabrit ſelbſtſtaͤndig machen fan, 
it dad Schaffen eines eigenen Nationalgefbmats, eines Zu: 
fammenflufedg von Künftlern und funftinnigen Gonfumenten 
in Gentralpunften und Anwenden ber Meiultate ber Wilfenfchaft 
auf die Fabririrung. Wird die Bildung eined Nationalgeſchmacks 
immer ein frommer Wunſch bleiben? Haben Städte wie Berlin, 
Wien, Ofen, Eiberfeld, Frankfurt, - Augsburg und Zürich im 
Merten nicht ben Ruf, kuͤnſtleriſche Gentralpunfte zu werben? 
Sind die Hermbitädt, Munge, Döbereiner u. f. w. nicht Bemeife, 
dab auch Deutſchland bie Fabrik durch Wiſſenſchaft unterſtützen 
fan? Es fehlt dem deutſchen Künftlern fo wenig bie Tiefe als 
das Geſchick, vieleicht nur die Leichtigkeit der Behandlung, 

Amfterdbam, a Jul. Inteer. 52%.; Sproc. Eert, 09',; 
Kanf. 22243 4,proc. Synd. 95; 3proc. 755» Ardolns 21°, ; 
ruf. Infer. 64%, 5 Sproe. dftr. Met. 994. 

Frantfurta. M., 8 Jul. Metal. 103"; 5Proc. 75%; 
1854er Loofe 113.5 Bankactien 1657; Integer, 59/5 Wrb. 
ra 

Verfonenfreqguenz auf der Nürnberg: Fürtber 
Eiſenbahn. (Bom 2 bis 8 Jul. incl.) 9952 Perfonen. 
Ertrag 1215 fl. 21 fr. 

* Nürnberg, 30 Jul. MNürnberg-Fürther @ifenbahnactien 
450 fl. eingetragen und 115 fl. comptant, 450 fl. pr. ult. Auguſt zu 
lafen, Mänden-Augsburger 130 fl. und Leipzig: Dresdener 123". 
Taunus 165, Wien: Bodhnia 115. Mailand: Venedig 112, nos 
minelle Eurfe, zu denen wenig umgeht. Maris St. Sermaln 
950 Fr. Merfalller rechtes Ufer 675, 1. Uf. 504 begehrt, und 
die @lguer find In Erwartung weiterer Steigerung, Voften von 
Belang bazu zu begeben, nicht genelat. 

Berlin, 7 Jul. aptoc. Staatsſchuldſo. 109!,; Aptor. 
engl, pr. Obl. 10u's; Vraͤmleuſch. d. Sech 62°%.. 

Zu der Düffeldorf-Eiberfelder Eifenbahn wird ein Wnlage: 
capital von 4,010,810 Mtbira, erfordert, und foll daher eine 
weitere Metienfubfeription unter ben bloherlgen Inhabern ver: 
anftaltet werden, da die feltherigegeihnung nur 685,200 Mtblr. 
beträgt. Mit ber Gemeralpoftdirestion fol zwar wegen einer 
Uebereintunft unterhandeit, jedoc gleibzeitig der König mittelit 
Ymmedlatgefuhs um Erlap der Entfheldung erſucht werben. 
Die Bahn felbft fol in drei Jahren bergeftellt fepn, und mit 
der Rhein⸗Weſer @ifenbahngefelfaaft wegen eines Anfainfpunt: 
tes In @iberfeld unterbanbelt werden. - 

Wien, 7 Jul. Mer. 1u5'7,.; Proc. 100%; 3Proe. 76%45 
1834er Loofe 115'45; Bankactien 1366; MNorbbahn 115; 
Mail, @&. B. 111. 


Verantwortlihe Mebdactien: 
Dr. Guſtav Kolb; U. I. Wltenhöfer. 
Berlag der J. G. Cotta ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 
— — — —— —— — — — — — — — 





ebenen am Ma 1170, Eine um f F 1887. 
EIR —— etrotoa.) 
elchen wir zum Gegenftand einer kurzen @rin- 
m mollen, hat in Deutfaland einen auferordent: 
r ir tinen großen Stand, auf den Stand 
wenn wir bedeuten, daß die &e: 
Seſalate Ihrer Individuen beſteht, 
In größern Maffen, Thellglleder 
—2 fo dürfen wir ſagen, daß er ein 
; Bedeutung war, Wenige unferer Le- 
273 erinnern, in welchem fid die 
d, lazrommadorff geboren wurde, In 
unferes Wäterlandes befand; wer aber 
karten Wiſſenſchaft und Aberglauben, 
Haturkenntulg und olcvmiſtiſcher vedanterei 
r ge biefe wichtige Kunft ein Dimmer: 
damit t, der wird nicht an- 
eben, u bier felt einem halben Jahrhunderte 
tefenfi ' vorwärts gemadt worden feven. Un Diefer ra 
i und kräftigen Bewegung bat Erommsdorff den mefent: 
—52 fg Jahren ſchwebte In 
Ifus über ben zahlreichen 
Tempel des Aesculaps war nicht 
ne ben gefhmadiofeiten Meminiscen: 
geſchmuͤet. Ein ausge: 
ober ein ähnliches Ungebeuer 
en aufgehängt, bie" in das 
n flächteten, um bie rebellifhen Lebend: 
zu Bringen. @lensflauen, Scincus 
us grünem Moos überwachfen und 
des Hanspudels, Graccum album mit 
ra dem pemwaltigen Rüftzeuge des bülf- 
ttes . mäten Büchfen, Flaſchen, Käſten und 
i Mer Aufferiften In Ueberfluß, Neger 
t Mörferfti und Pilenmodel in den Hän- 
O5 an den Läden der Offichn gemalt, und 
mütdig tleffinnigblidenden, Naturge 
tieftern, Hpglela's durch ſummes Ge: 
. Die Mecepte, elenlang, und alle 
gend, ſchlenen vielmehr Laufzettel 
? Dreus, ald Einladungsfarten, In bie 
ef DEN surädjufehten. Wie fehr hat 
et Die Oharmacle beurfundet jeht auc 
beinung Im Sıaate ald Gewerbe, daß fir 
m, daß fie einfach, nüchtern, auf wahre 
— Ka "da fie Eharlatanismus und Geheim: 
pi ‚Dit Einem Worte, diefes Gewerbe, wel: 
von KAunft, von MWillenfhaft und 
"eines rubigen, anfäffigen Bürgers in Un: 
eines der tefpectabelften Im Staate geworden, 
als Werbindungsglied, zwifhen ber theore: 
Aue prattiſchen Handwerke, Werglel- 
m Dentfhland mit dem In andern 
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Ländern, fo erſchelut er bei uns um fo bluͤhender und glüciicher. 
In der pyrendifhen Halbinfel und im ſaͤdlichen Itallen iſt die Vhar⸗ 
macte etwa noch auf der Stufe, als hätte die Gegenwart fie 
aus den Händen des de le Boe Splolus und des Theopbraftus 
Bombaftus ab Hohenheim empfangen. In England iſt der 
Apotheter halbgerathener Doctor und Urgneifabricant in einer 
Yerfon, in Frantreich ftrelft fein Geſchäft in das Wohlgeruch 
duftende Geblet der Varfumeurs und Liqueurfabrfcanten, und 
die Ärztliche Pfuſcherel fteht Hinter dem Meceptentifhe. Nur 
in Deutſchland und in den morbifchen Relchen, die, wie na 
mentiih Dänemark, elme ganz deutſche felentififhe Bildung has 
ben, bat die Upotheferfunft den Platz mirklih eingenommen, 
welcher ihr, ald Bürgim bes Ärztlihen Berfahreng, 
als wifenfhaftlibe Controle über Handhabung und Unwens- 
dung der Gifte u. ſ. w., zuerſt vom deutfhen Megterungen iſt 
angemwiefen worden. Trommedorff bat zu dleſer höheren 
Entoldlung vielfeitiger wiſſenſchaftllher Kenntulſſe im Stande 
der Pharmacenten weſentlich beigetragen; fein Tod if von dem 
zablreiben Stande dur ganz Deutfhland als ein gemelnfa- 
mer Verluſt gefühlt und beklagt worden. Wenn man das rafliofe Be: 
mäben diefed Mannes fennt, bildend aufden Apotbeferftand einzu⸗ 
wirken; wenn man die bundbert und fehziga Bände über 
ſcheut, bie er während einer A7jäbrigen Laufbahn als Shriftitels 
fer bat drucken laffen, fo fann man ſich nicht erwebren, biefer 
abtbaren Thätigfelt einen hoͤheren, aus dem Gemüthe om: 
meiden Beweggrund unterzulegen. So war ed auch. Trommd- 
dorff war, mie feln ibm allerdings an Geiſt und Tiefe über: 
legener Kunftgenofe Sir Humphrev Davp, von einem feurigen 
Enthufladtmus befeelt, etwas Nuͤßliches für bie Menfd- 
beit zu wirkten. Diefer fhönte und edelſte Sporn in dem 
Gemüth eines Schriftſtellers leitete ihn auf bie Bahn, welche 
er zu geben hatte. Er fand, als er felbititändig zu benfen an- 
fing, feine Kunft In einem Zuftande von Unwiſſenſchaftlichtelt, 
von Unfiberbeit und Pebanterel, der, wie er dief dem Schrel⸗ 
ber diefes ſelbſt äußerte, bie erſte Springfeder feiner ganzen 
Iftterarifhen Wirkſamkelt geworben iſt. Glelchzeitlg mit ibm 
traten noch mehrere andere Standetgenoflen auf, wie Hagen 
in Königsberg, Mever In Stettin, Hermbftebt und Klap: 
roth in Berlin, Bubolz In Erfurt, Weftrumb in Ha 
mein, Dörffurt In Wittenberg m. f. w. Alle diefe achtbaren 
Männer erhoben ſich In jener für bie Chemie fo fruchtbaren Periode, 
da bie 2avolfierfbe pneumatifche Chemie die Lehre vom Phlogtfton 
aus ben Köpfen und Büchern zu verdrängen begann. Den ver: 
einten Bemuhungen biefer Männer baben mir gewiſſermaßen 
den dermaligen Zuftand, nicht Moß der Pharmacie, fondern 
wohl auch ber gefammten Chemie in Deutfhland zu danten, 
@inige von ihnen, mie Klaprotb und Bucholz, haben der feine. 
ren chemiſchen Unalpfe den Weg gebahnt. Beſonders wichtig 
aber warb ber Verein diefer Männer dadurch, daß er immer 
und überall das Nuͤtzliche, das praftifch Anwendbare bervorbob 
und dadurch aub alle Gewerbe, die in Deutichland vorher nur 
langfamen Shrittes ſich entwidelten, anf das kraͤftigſte fürb «r, 
Niemand war weiter entfernter von der Subt, einen voreiligen 
foftematifben Abſchluß ihrer fterd meiterftrebenden Doctrin zu 
geben, als dieſe praftiihen Männer mit dem Weblſornch „nisi 
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utile est, quod facimus, stulta cat gloria,“ Es wärbe und 
au febr von unferm Gegenftand entfernen, wollten mir bier bie 
vielfaben Erweiterungen und Verbeilerungen anfibren, welche auf 
diefe Weife in Deutfchland für die Gewerbe ber Bleicherei, Färberri, 
Töpferei, für die gefammte Metallurgit u, f. m, gewonnen worden, 
Genug, wenn wir bemerken, daß Trommsdorff von allen genannten 
Säriftfielleen am meiften gefärieben und eine Popularität er: 
halten hat, wie fie vor ihm auf dem Felde der Chemie noc feinem 
Autor zu Thell geworben war. Seine Schriften, im Allgemeinen 
mehr für das größere Publleum, als für ben Gelehrten oder den 
ausgebildeten Pharmaceuten berechnet, find fo faßllch, Har und 
für den Gebrauch eines minder geübten Verſtandes georbnet, baf 
fie jur Verbreitung nägliser Kenntnife In den weiteften Krei⸗ 
fen beitragen mußten. So gefhab es auch, daß fait keine fei: 
ner größern Schriften ohne mehrere Ausgaben dlleb, deren zeit: 
gemäfe Verbeferung er ih immer mit jener Gewtifenhaftigkeit 
angelegen feyn lleß, die den ganzen Mann charakterifirte. Mit 
niat geringer Befriedigung konnte daher Trommsborff ir 
* den fpdtern Jahren feines Lebens auf feine ausgedehnte Wirk: 
famfeit zurädbtiden, und er that dleß Immer mit den Empfin: 
dungen eines Vatrloten, bem an der Wereblung ber deutſchen 
Nation, an ber Verberrlihung ihres Namens Alles gelegen war, 
und der, wohl erfennend, melde Stufe und Stelle und Deut: 
ſchen In der Familie der Mölter von dem Führer menſchllcher 
Schlckſale zugethellt iſt, fi In dem Gedanken befeligte, daß die 
deutfhe Nation auf dem Wege ber mwiffenfhaftliden 
Auftlaͤrung und damit bes wahren Vollsgläds Immer, wenn 
auch nicht elligen, doch fiheren Schrittes voranſchrelte. Solche 
patrlotiſche Empfindungen gehörten zu dem innerften Weſen 
diefes treifligen Mannes. 
(Bortfegung folgt.) 


Briefe eines Deutfhen aus Algier. 
XX. 


© Bona, im Junlus. Meine Dampfſchlfffahrt von Alglet 
uach Bona verfhaffte mir Gelegenheit, bie Stadt Budfhlab zu 
beſuchen, wofelbit wie gemöhnlih ein Tag lang verwelit wurde, 
Die Meereskuͤſte Nordaftita's, vom Gap Matifn Lid Bona, 
zeigt eine ununterbrohene Melde von Bergen, die eine niedrige, 
üppfggrüne Vegetatlon bededt, während bobe Bäume nur ihre 
Glpfel frönen. Der Anblit diefer grünen Bebirge Ift bei weitem 
weniger kadl und traurig, als der der nadten Kalkftelntlippen 
an ber Küfte der Provence. Hlet ſieht man fait nie das fable 
Gefteln, und eine reihe, blühende Pflangenwelt ſpricht für die 
Fructbarleit der Erde. Die Höbe dleſes Küftengebirges, welches 
melftens von Ausläufern des Atlas gebildet wird, ift mauchmal 
ſeht berrächtlit. Cinzelne Kegel bargen Ihre finftern, bewaldeten 
Häupter In ben Wolfenreglonen, und mögen immerhin 3 bis 
4000 Fuß über der nahen Meeresflähe fih erheben. Diefes 
endlofe Schaufpiel von wilden Höhen, die, dicht an elnander ge: 
lettet, von keinen Ebenen unterbrocen find, bat am Ende etwas 
Ermübendes und Schauerlihes, Man begreift bier vollflommen 
bie Schwierigleiten der Eroberung eines Landes, weldem bie 
Natur fo furhtbare Verſchanzungen gegeben. Da, wo die Berge 
am fhrofften aus dem Meere fteigen, Ilegt bie Stadt Budſclah, 
im Hintergrunde eines Bolfes, weiter den Salffen einen fehr 


mittelmäßigen Unferplas bletet. Budſchlah iſt ein abfcheulihes 
Neft. Die Stadt wurde bekanntlich bei dem Angriffe der Zran- 
zoſen Im September 1835 von ben Kabplen ſelbſt nah einer 
würbenden Vertheldigung zerftört und verlaffen. Aus den Stein: 
trämmern bat das frangöfifhe Genlecorps den Officleren ziem: 
ld bequeme Wohnungen gebaut. Die wenigen bürgerliden 
Handwerker und Krämer, melde fih in Bubſchlah einficdelten, 
bewohnen bölgerne Barraden oder Rulnen, melde zerſtreut auf 
beim Abhange eines Hügels gruppiert liegen und den traurlaften 
Unbiit gewähren. Die @ingebornen find völllg aus der State 
verſchwunden; mur zwei arme maurifhe Famlllen im ihrer ger: 
Iumpten Natlonaltradt, ihr Elend zur Schau teagend, erinnern, 
daß bier Afrikaner leben. Die Kabylen, welche als Hantwerter 
und Tagloͤhner früber in ziemliger Anzahl die Stadt bewohnten, 
baben fi zu Ihren Rrüdern auf bie naben Berge zurädgegogen, 
und verfhmähten bis jeht jede Verbindung mit den Franzofen, 
Jene wilden, krlegeriſchen Nachkommen ber alten Numidier be: 
wahrten auf den Bergen von Budſchlah Ihre Matlonalitit und 
Unabhängigkeit om reinften. Man gewahrt ba feine Spuren 
einer Bermifhung mit den Vandalen und Arabern, wie bei den 
Bewohnern des Berges Juriura. Die Türken übten über biefe 
tapfern Geblrgeftämme keine Gewalt aus. Ihre Expeditionen, 
welche fie, um Tribut zu erheben. dur& das Thal ded Summan 
machten, maren fat ale unglädiib. Obwohl fanatifhe Muiel: 
männer, fiud bie Kabvlen doch fo eiferfühtig auf Ihre wilde 
Freipelt, dab fie jeden, der ihren Bergen fi näbert, mit Flin⸗ 
tentugeln zurädwelfen, mögen es Türken, Uraber oder Frans 
zoſen feon. Die Stämme ber Umgegenb Budſchlahe, von denen 
die Mezzalas den bedbeutendften bilden, find fehr zahlreich 
und jftreitbar ; fie können mit Leictigfeit 20,000 Männer 
unter die Ballen rufen. Unter keiner Nation herrſcht eine 
demofratiihere Regierungsform als unter den KRabpien, und fie 
gefallen fih fo wohl Im biefem Zuftande, daß fie einen Kampf 
auf Tod und Leben dem lelfeften Schein einer Unterwerfung 
vorziehen. Diefe Gebirgsbewohner find vielleicht das nüchternfte, 
abgehärtetfte und ſtreitbarſte Voll ber Erbe. Ein zerlumpter 
Halth, eine Hätte von Baumzwelgen, eine Frau, Flinte und 
Vatagan Ift Alles, was ber Kabyle braucht, um zufrieben zu 
leben. Zerſtoͤrt ihm ber Feind feine Ernte, fo naͤhrt er ſich 
Jahrelang von den Gactusfelgen und den Wurzeln ber Zwerg- 
palme, die er auf jedem Berge findet, und die Ihn fo kräftig 
wie die befte Nahrung erhalten. @inen folhen zum Krlege ge⸗ 
bornen Menſchenſchlag, den überbleß ber Fanatiemus begeiftert, 
aus felnen Bergen zu werfen, IR ohne Entwidelung großer 
Streitträfte eine unmdglihe Aufgabe. Die Umgegend Bubs 
ſchlahs zeigt übrigens ein gar herrliches, malerlfaes Land. Das 
nahe gelegene große Thal, weldes der Summan durditrömt, 
iſt paradiefiih ſchͤn. Blumen und grüne Kräuter von vier Fuß 
Höhe, DMeaftirgebüfge mad Pomeranzenbäume ſchimmetn mit 
ihren glänzend latirten Blättern und goldnen Aepfeln, fo welt 
bas Auge reiat. Schabe iſt es nur, baf man fi bloß bes 
ſchraͤnten muß, biefes Löflihe Thal von den Verfhanzungen 
ber Stadt herab zu betrachten; betreten kann man es alcht ohne 
bie größte Lebensgefshr. Raum 500 Gärlite von ber Stabt 
entfernt febt eim iſolirter Churm am Meeredufer. Dort war 
es, wo ber Commandaut Salomon be Muffy von ben Kabpien 
Im vergangenen Jahre binterliftig ermordet wurde. Ein Denk⸗ 


mod näher bie Stelle, wo jener unglüdtide 
| Opfer feines Vertrauens ward; derfelbe iſt zugleich 
eine Warnungetafel für jeden Spaslergänger, ſich nicht zu weit 
in ein Sand zu wagen, wo ein Welt haust, das feine Löwen am 
Graufamtelt befhämt. Man fagt, das Hlufhelden elnes ihrer 
sefelertftem Marabute, der In Folge einer Im Kampfe empfan- 


; bem Zrangofen macht es feine Ehre, daß fie 
ihrerielts dem Mord des Commandanten ungerädt liefen. Bel 
al’ ber üppigen Schönheit der Natur hinterläßt eigentiih der 
Audit des Thales von Budſchlah eine unheimiihe, fhauerlice 
mpfindung. In welter Munde gewahrt man weder eine Woh⸗ 
mung noch elm menfhlihes Weſen, und biefe Einfamteit einer 
fo gefegneten Erde läßt auf den eriten Bilt Ihr fatales Ge: 
Heimmif abmen. Wer würde auch bier wagen, die Drangen des 
Thales zu pflüden, wo binter jedem Buſche der Tod lauert. 
Die Befabung von Budſchlah Ift in diefem Augenbiide ſeht ge: 
ring, umb beitebt bioh aus einem afritanifhen lelaten Infan: 
Afrique) und einigen Wrtillerie: 
Militäre, Die Stadt 


_ genen Wunde ftarb, habe die Kabpien zu diefer felgen Made: 
that bewogen 
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O zirfabon, 19 Zunfus. Die Entlaffung der Herzogin 
Tileaihe und ihrer Tochter vom Hofe, fo mie die des maben 
Bermwandten berfelben, Don Thomas de Mello, als Kammer: 


derr der beichäftigt jegt alle Eirtel; es iſt das Tages⸗ 
geſprach Im ben Salons, ben Eiubs und den Kaffechäufern, 
benn biefe Begebendeit Ift zu Intereffant, als daß fie mit Stil: 


fümelgen übergangen werben follte, zu einflußreih für bie 
1 daß nicht die meiſten Menſchen da⸗ 
umb felbft dem ſchoͤnen und übrigen 
e, gewährt fie Intereffe und Stoff 
es fommen darin Liebesgefhichten der 
einem Engländer bei der Gefandtfcaft, 
ber Zuftandb einer guten Hoffnung vor, 
Hoffkandal ‚die Hauptveranlafung zu diefen Ent- 
en fol. Es If allgemein bekannt, daß 
Debro’s die Königin von biefer Familie 
umfponnen war, fo daß ſich biefer Nie- 
auf diefe Wächter der Handlungen 
Späber der Seſuche Anderer zu ſtoßen. 
Zur Zeit des Megiments der Garta wurde diefe Familie als 
Canal betrachtet, dur den mittelft Mingender 

Meänze Etaatöftelen zu erhalten, und um Niemand neben ſich 
a laffen, waren die Hofintriguen fortwährend In 
bie Bamilie war die date Camarlila, 
tete und felbit daruach ftrebte, fomobl 
der Königin als auch dem gegen: 
Man fandte baber nicht nur ben 
‚ ben Marquis de Flcaldo, nah Münden, 
m Beuchtenberg abzuholen und zu beobachten, 
fogar auch den Bruder derfelben, den Bra: 
2 um einen zweiten Gemabl für die Königin 

4a werben, und vieleiat In der Abſicht, einen Prinzen zu wäh: 
len, dem man glaubte am Oängelbande führen zu fönnen, da 


. 


ht 
i H 


it 
#2? 


ii 


H 


Ä 
| 


544 


| 








F 1339 


dleſes mit dem erſten Gemahl ber Koͤnigin, welcher gar bald 
die Abſicten der Familie durchſchaut hatte, fehlgeſchlagen war; 
denn nad ben erften vier Wochen ſchon erzählte man fi, mie 
ber Herzog von Zeuchtenberg ber Dberbofmeifterin unterfagt habe, 
unangemeldet in bie Zimmer ber Königin zu treten, wenn er 
mit feiner Gemahlin ſich allein oder In Staatsconferenzen zu⸗ 
fammen befände. Auch dem Haren Verſtand und rechtlichen 
Sinne des jegigen Gemahls bileben wohl die geheimen Trleb— 
federn biefer Familie nicht lange verborgen und mußten Miß- 
trauen erweden; es mußte bald Mar werben, daß ſich bier nicht 
Alles fo verbalte, wie es Lavradio bei ben Vermäblungdunter: 
bandlungen vielleicht ausgemalt; allein es fehlte wohl bis jeht 
an einer fhidlihen Gelegenheit, das Nek, womit man um 
garnt war, fo bald zw zerreifen. Die Oberbofmeifterin wußte 
noch Alles fo geſchlet einzufädeln, daß fie felbit die Königin 
einige Monate nah ihrer Vermaͤhlung vor Ihrer Schwanger- 
f&aft zu überreden fuchte, und fi dadur& von dem Mang einer 
Marguifin auf den einer Herzogin ſchwang. Wald darauf ver: 
feste ihr aber bie Mevolution vom September einen gewaltigen 
Stoß in Ihrem Wirkungstreife, da die Königin nun gezwungen 
war nur das zu thun, was die Minifter wollten. Aus biefer 
unangenehmen DVerlegenheit, wie man jeht erft evident entdedt 
baben mil, fol fie fi aber bald heraus gefunden haben, Man 
fagt, ba die Königin oft bebarrlih bis zum @igenfinn in ibren 
Meinungen ſeyn folle, dem zu überwinden den Minlitern oft 
ſchwierlg wird, habe das Minlſterlum Paſſos die Herzogin durch 
einen ertra guten Jahrgehalt erkauft, niht nur um bie 
Königin gebörkg zu ſtimmen, bamit fie ohne Schwierigkeiten in 
Alles einmwillige, fondern zugleih au ben Spion zu machen fos 
wohl von ber Königin als dem Prinzen und von Allen, bie im 
Palaft aus: und eingingen, nm bie bemagogifhe Partei von 
allen Vorgängen und Vorhaben zu unterrichten. Diefe Spione: 
rie fev denn auch die Haupturfahe zu dem Mereiteln des Uns 
ternehmens in Belem gewefen, bie Gegenpartel babe Alles vor- 
ber gewußt, was man im Sinne gehabt, Königin und Prinz 
feven verratben und verkauft gemefen, ba bie Herzogin in olle 
ihre Sehelmulſſe eingeweiht war und ftets davon Berlcht gab; 
man babe deßhalb alfo immer lelcht ihnen entgegenarbeiten 
fönnen. — Die demagogifhsliberale Partei, welche durch bie 
Entlafung der Herzogin und mehrerer Glieder ihrer Fa: 
mitie einer großen Stüße bei Hofe beraubt iſt, foll jet 
debhalb fehr nledergeſchlagen feon, dagegen triumpbiren bie 
Chamorrod und ein großer Theil des Adels, ber diefer Fa: 
mille wegen zurüdgefest war. Man bofft, dab nun aud 
andere Männer von @infiht Zugang bei der Königin baben 
werden, um bderfelben über Mieles die Augen zu Öffnen. Daß 
bei ber Meaction bes 5 und A Novemberd In Belem Werrath 
mit im Spiele war, konnte man damals ſchon durch das Be- 
tragen bes Marquis de Ficalbo, Sohn der Herzogin, und dee 
Artillerie: Oberften Luna, eines ber größten @raltirten, bit ba- 
bin ein Wolf In Schafslleidern, die man vertrauungsvoll als 
Varlamentäre von Seite ber Königin gebrauchte, ahnen; durch 
ihren Verrath wußte die Partei in der Stabt Alles, was In 
Belem vorging und darnab nahm fie ihre Maafregein, wodurch 
die Meaction vernihter wurde; bie Parlamentäre, als fie zum 
leßtenmale nad ber Stadt gefsitt wurden, gaben fih nicht 
einmal die Drübe, nah Belem zurüdgufebren, fondern blieben 
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zu Haufe, — Damald murbe blefed den Umftänden zugeſchrle— 
den, jeßt aber wirb ed erft recht Mar, was fie für eine Molle 
foleften, — ®Gelbdverlegenheit. Das von ben Gorted vers 
willigte Anlehn von 500 Gontos, wozu das Minffterlum autos 
tifirt wurde, Kann noch Immer nicht zu Stande gebracht werben, 
Niemand wil das Geld dazu hergeben, und felbit nicht auf 
Wechſel; denn man ft überzeugt, daß dieſelben zur Werfalzelt, 
die auf ſechs Monate geſtellt ift, nicht bezahlt werben Fönnen; 
man mandte fih auch an bie Bank und hoffte von dleſer 500 
Eontos zu erhalten; bie Verbandiungen defhalb glaubte man 
auch wirklich ſchon abgefhloffen, als es fib auf elumal wieder 
zerſchlagen haben fol. Wahrſchelnllch trat eine @infprahe ber 
Actlonaͤre dazmifhen, denn da das Gouvernement ber Bauk 
fon auun Coutos ſchuldig It, ohne Ausfiht, wie bie Bezahlung 
davon realifirt werden foll, fo wuͤrde ed von ben Directoren 
ganz unoerantwortlih gehandelt ſeyn, neh mehr Geld herzu: 
geben; und fo iſt denn In dleſem Augenbiide die Beldverlegen: 
beit aufs hoͤchſte geftiegen. Schon Im Monat Mai bat man 
der Königin nur die Hälfte ihrer Apanage bezahlen können, 
und die Apanage bed Prinzen iſt num auch bereits ſchon felt 
vier Monaten ruͤcſtäͤndig. — Der Commanbant bes 1ften bier 
ftatlonirten Artilerieregiments, ber oben genannte Oberft Luna, 
erſchlen vor einigen Tagen, mad ber Ausſage des Eorreio, im 
Einanzminifterlum und verlangte, den Minliter zu fprechen, er: 
hielt aber zur Antwort, daß derfelbe in dem Wugenblide ſeht 
befäftigt fen, und er mödte etwas warten; allein biefer er: 
wiederte, daß fein Gefhäft nit einen Augenblit Wartens er: 
laute, und drang damit In das Eabinet des Mintfterd, dleſem 
vorjtellend, daß er Geld für feln Regiment haben müßte, well 
man es Ihm verfprehen habe; der Minifter verfiherte, man 
muͤſſe Geduld haben, denn es fen fein Heller im Schap; allein 
Zuna fagte, er habe den Soldaten fein Wort gegeben, nicht ohne 
Geld zuruͤckzulehren, und er wäre nicht im Stande, bie Leute 
länger zu befänftigen, ed muͤſſe und fole Geld berbeigefhaft 
werden. In biefer Noth wurde nun in ber Stadt umberge: 
fhiet, um nur fo viel zuſammen zu bringen, bie Soldaten bie- 
ſes Regiments zufrieden zu itellen, ihnen etwas anf Abſchlag 
der größeren ſchuldigen Summe elnzubändigen. Mit vieler 
Mühe drachte man es denn dahin, daß ber Tabalszächter, ber 
ſchon über ein Jahr vorausbezahlt haben fol, mod einige Eon: 
tos dazu bergab. — Für den Augenblid wäre biefes Regiment 
nun zum Schwelgen gebracht ; wie lange wirb blefes aber bauern, 
mie lange werden die andern Megimenter fchwelgen, wenn nicht 
bald Selb angefhafft wird, denn das Sapeurbatalllon fol ſich 
auch ſchon mächtig rühren ; wahrfcheinlih wird man auch biefes 
einftwellen mit einer Klelulgkeilt zu beſchwichtlgen ſuchen. — 
Dos Diarlo do Boverno enthält eine Portarla des Mini: 
flerd des Innern an die Generaladminiftratoren der Diftricte, 
worin es helft: da es bie jest nicht möglich geweſen, eine ge: 
naue Weberfiht der Stärke ber Nationalgarden zu erhalten, 
ungeachtet der wiederholten Befehle, bie deßhald felt bem Nov. 
4855 ergangen find, fo wird biermit abermals bie Elaſendung 
monatllcher Lifen nah beigefügten Modellen anbefohlen. — 
Wahrfaeinlih wird dleſer Beſehl eben fo wenig wie bie früher 
ten befolgt werten; If es doch dem Kriegsminifterlum unmödg- 
lich, monatiih regelmäßig die Lifte von ber Stärke der Linien: 
tealmenter zu erhalten, geſchweige denn, daß man die Com⸗ 


manbanten der Natlonalbatallone daran gewöhnen fönnte, wor 

von feiner weiß, mie ftark fein Bataillon iſt, da heute ein 

Bürger ih als Soldat biefes ober jenes Batalllons bekennt, 

und morgen nah einem andern Diftricte zieht, um davon mie 

ber frei zu kommen, bis man ihn abermals enrolirt und er 

bald darauf einen wiederholten Umzug bält. — In ber Eorted: 

figung am 17 Junlus ſchritt man fogleih zur Tagesordnung, 

welches die Discufflon bes Eonftitutlonsprojectes war, Das 

den 12tem Artikel deffelben betraf, ber davon handelt, daß Mie- 

mand gefänglih eingegogen werde, ohne eines Verdrechens über: 

wleſen zu fenn, mit Ausnahme ber Fälle, die dur das Befeh 

beitimme find. Diefer Artitel gab binreihenden Stoff, um bie 

ganze Sitzung damit auszufüllen, fo daß Senbor Garret bie 

Bemerkung machte, wenn fernerbin bie Discuffion der Artikel 

ber Gonititution fo langfam fortfchreite, wie bidher, wo man 

fünf Monate mir 12 Artifein zugebracht, fo kͤnne man durch die 

Megel de Tri bemeifen, baß bie Diecufflon des ganzen Projectes 

74 Monate oder 6 Jahre und 2 Monate Zelt erfordern würde, 

um basfelbe zu beendigen; er bat baber bie Discuffionen abzufür- 
den, fündigte in bemfelben Augenbllck aber gegen feinen eigenen 
Vortrag, da bderfelbe viel zu lang war, und bamit abermals 
eine halbe Stunde verloren ging. — Am Ende der Sigung fam 

noch zur Sprache, ob man die Stiergefechte erlauben folle oder 
niht. Das Sutachten des Verwaltungsausfhufes ging babin, 
daß dieſelben ein barbarifhes Vergnügen fepen, in welchen: 
bas Leben von Menſchen oft Gefahr laufe, und bad deßhalb 
nicht gebulber werben bürfe. Dagegen kam num ſoglelch eine 
Blttſchtift von 55 Deputirten ein, alfo bie Majoritäi der Kam— 
mer, und bat, baf das Decret vom 19 Sept. vergangenen Jahre, 
welches bie Stiergefehte verbietet, zurückgenommen werben 
möchte und nur eine vorgängige Erlaubnif von ben Wehdrben 
dazu einzuholen ſey. Das Gutachten des Ausfhuffes wurde 

verworfen und bie Blttfarift genehmigt; denn da naͤchſtens 
in Alhambra ein großes Stiergefecht gehalten werden foll, von 

dem fih auch ein großer Theil der Deputirten ein Vergnuͤgen 
verfpriht, fo vergaß man das Barbarlſche desſelben, was im 
September der Dictator Paſſos und jetzt bie wenigen leder 
des Ausſchuſſes darin gefunden hatten. Da bie Stiere gegen- 

waͤrtig nur noch genedt und nidt geplagt und gefhunden wet- 

den, wie fonft, fo legt nichts fehr Barbarlſches mehr In diefem: 
Vergnügen, und was bie Lebensgefahr der Menſchen betrifft, 
fo ift diefe auch nicht fo groß; überdieß iſt biefe freiwillig, 
und wer fih nicht bineln begibt, kommt aud nicht darin um; 
bie Gefahr iſt alat größer als bie, welche Gelltänger und 
Luftfpringer zu beftehen haben. 

eduhwei, 

Aus ber Schweiz, 3 Jul. Bor einiger Belt haben Im 
Santon Freiburg die Mriftofraten bei ben Wahlen in den gtos 
fen Math über die Mablcalen den Sieg bavongetragen. @r folte 
nun fofort benäpt werden, und bie Wahrheit jenes Vorwurf 
bewähren, daß die Vartelen nur fo lange confervatto zu Werke 
geben, als fie In der Minderbeit find, nadder aber fofort aufs 
endern benfen. @in Hr. Grifet be Forel trat im großen Rath 
mit dem Vorſchlag auf, die Frelburger Realſchule den Jefulten 
zu übertragen. Die ganze Stabt kam im Aufregung, viergig 
Bürger begaben ſich fefort zum Buͤrgermelſter, damit der Stadt» 
tath zufammenberufen würde, und im Namen der Stadt eine 
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Blttiſchtift gegen dleſe Maafregel einreihte. Man erinnerte 
fib mod wohl, daß von derfelben Seite ber, wo dieſe Aenderung 
vorgeſchlagen wurde, früber die Einführung der Jefulten vom 
finanjzielen Standpunft aus empfohlen worden war, Indem fie 
das Gold der frangdfifhgen Legitimiften herzliche, dem Einfluß 
des Ordens aber durch Unftalten in anderem Sinne, 3. 2. jene 
ga grändende Mealfaule, begegnet werden koͤnne. Dbgleld bie 
Mebrjahl der Grofräthe der römifhsariftofratifgen Partel ans 
gebört, wagte doch ber große Math nad langen lebhaften Ver: 
hant lungen nidt, dem ſtark ausgefprohenen Volkswlllen entge- 
genzutreten. Grifet zog felnen Vorſchlag zurüd, mit dem Ver: 
fpreen, ihm folgenden Tags modichrt wiederzubringen, erſchlen 
i:dob nicht. Dur biefes unbefonnene Vorgrelfen hat fi feine 
Partei arofen Schaden gethau. Miele, de nicht auf das Extrem 
einer Iefwitenderridaft binzlelen, haben ſich von Ihr gewendet. 
— Bel der Durbfist der Inftructionen, womlt bie einzelnen 
Gantone ihre Grfandten zur Tagſatzung entlaffen haben, fallen 
die von Zeifin, Schaffbaufen und Schmp; auf. Das erftere, 
das mit Bewegung im Sinne der Reform fogar fhon vor den 
Jallustagen von 1830 begann, den übrigen Gantonen alfo weit 
voranpeeilt it, verfant jeht der @larner Verfaflung felne a: 
santie, und fließt fih der Mahnung Url's an Thurgau und 
Yargan wegeu der Klditer an. Mus anderem Brunde, nämlich 
der abweichenden Rellalou wegen, maß die ähnlich lautende In⸗ 
fteuction Scaffhauſens auffallen, die fib jedoch daraus erllärt, 
daßd Schafdaufen eime beiderfeits angenehme Wermittler: Rolle 
folelen moͤchte. Schwyz endllch, nachdem ſich feinen Regenten 
acaeiat bat, bap es dem Bolt einfallen loͤunte, die Koſten des 
Küßnacter Bugs Ipnen aufjulegen, erklärt, daß die Occupation: 
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foften nicht besahlt werben Tönnen, baß bie Taafakung fle alfo 
aus dem Abſchled (dem Verzelchniß der unerledigten Gefadfte) 
ſtrelchen und fünftig mit Gtilfhmweigen übergeben möge, was 
frellich felne Schwlerigkelten hat, da irgend ein Theil, die Octu⸗ 
pirenden oder Decupirten, die Koften doc hergeben muf. Schwoz 
wird auch für die Kloͤſter feine Stimme laut erheben; fo gut 
aber dle Tagfapung feine Macht bat, Ihm die Decupatlongfteuer 
abzugmingen, würde fie aud bei bem beiten Willen nidt vers 
mögen, entſchledene Maafregin gegen das Aleſtergut zu verbins 
dern. In ber That glaubt Niemand an elnen Erfolg diefer 
Verwahrungen. Das Klofter Paradies It bei einer neuen Wer— 
fteigerung noch bedeutend höher weggegangen. — Die Gemeinde 
Srono In Bänden wurde von der Meglerung wegen anbaltenber 
Widerſetzllchleit in Fortſchaffung eines politifhen Zläctlings, 
den fie als Schulmelſter bat, mit milltärifwer Ereeutlon bedroht 
und zu einer bedeutenden Geldſtrafe verurtbeilt. — Nach ben 
in der- Verfaſſung von Züri gemahten Wenderungen wird bie 
Stadt Züri, die bisher 66 Nepräfentanten hatte, wur noch 15 


Haben; Wintertbur nody 4 flatt 8; die melften andern Wahl- 


trelſe werden eines oder mehrere Mitglieder gewinnen. (S hm. Di.) 


Beridbtigunmg. 


In dem Artikel über die Lage Enulands (7 Jullus, Außer: 
ordeatliche Bellage) ©.1:93 Sp. 1 3. 6 und 7 v. o. iſt zu leſen 
„der jwar den Stoff eines großen Diplomaten In ja, jedoch 
gar feine der diplomatifden Formen an fin Irug,’ und 
&p. 23.1.0. „daß ein umfaſſendes Stublum ver europdiiben 
BEE dem künftigen Diplomaten zur Mögligpkeit u. ſ. w. 
wird," 





ahdem die von uns als unumgänglich möthig erkannte Wermehrumg des Wetlencapltals auf die Höhe von 4,500,000 Mtbir, 


N 
die verfaflungsmäßige Zuftimmung des Gefelfchafts:Musichuffes erhalten hat, die debfalls und wegem der Modalliat der Uusgabe 
der neu zu creirenden Wctiem gemelnfhaitlic gefaßten Beſchlüſſe durch dehes Minifterlat:Mefeript vom 10 Yunlas d. 9, die vor= 
behalten gewefene @enchmigung hoher Staats: Regierung erlangt haben, aud der am 15 d. M. abgedaltenen Genrral: Berfamm: 
lung Mittyellung davon gemagt worden Ift, fo fiehen wir night an, das Erforderlie bieburc zur Kenarnlp der Actlonats und 
des Yubllcums zu bringen, 
1. 


Es werben 45.000 Städt neue Zuterimsfheine angefertigt. 
2. 


Diefelben werben den Inhabern der feltherigen Juterlmeſchelne bei Gelegendelt der bereits eingeforderten neunten Einzah: 
fung, deren Schluß mit dem 25 Wuguft 1837, Atends 7 Uhr, bereits angekündigt worden Ift, um» deren Anfang biemit auf dem 
7 Auguft feftgefege wird, Im dem Mach angeboten, daß für jeden aiten Interimsfweln, auf weichen die neunte Eiazadlung von 
10 Atpir. pro Acile ja redter Heit gelelfter, und weiber an die Compagnie zurüdgegeden wird, drei mene Juterimsſcheine ger 
währt meıden folen, auf denen die gemadren Cinfaüfe an zufammen 90 Rrpie.,fin drei gleipe Thelle gerhelit, alfo mit 3u Rthit. 
auf jeden, quittirt ſtehen. 

B 


Diejenigen alten Iuterimefhelne, deren Beſitzer keinen Anſpruch anf neue Jaterime ſchelne machen follten, werben wegen ber 

ten 10 Mthir. pro Actle, als geleiftete neunte @inzahlung, fm der feliher gemöhnlihen Art qulttirt, und Heiben tolde la 

er vollem Suitisteit: mur fonnen darauf nicht eher wieder Einzahlungen anzenommen werden, als bis auf Die nenen Jaterlms- 
iSeine ebenfalls 90 Midir. eingezaplt worden find. = 


einer 
ed. * —— * — u gt —— wird von den dafar angefertigten drei neuen Scheinen 
5. 


Die neuen Schelae werden unter fortlaufender Nummer, alfo Bid mit Nummer 45,000 aufgefertigt; follten nach voritebenber 

ung Steine jur Bernihtung fommen, fo vermindert ſich biefe Zahl auf die Summe der wirtita In Umlauf befindilhen 

neuen Inrerimsfaeine, und wird biefeibe nah beendigtem Umianfsgefhäite noch bekannt gemaht werden. Die Facsımile Der 

d gen von zwei Direstoren und dem Bevollmdstigien werden gebrudt; jeder Schein wird aber noch mt der eigenhan⸗ 
Digen Unterfeprift zweier Eontroleurs mad mis elnem fro@nen Stempel verfehen werben. 
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* © 
Bei den künftigen Einzablungen, deren Höhe ein für allemal auf 5 Nthlr. pro Mectie hiemit beftimmt wird, und 
melde ferner, wie feither, ſpaͤteſtens 2 Monate vorber defannt gemadt werben, werben jedermal neue Scheine, auf Denen die 
auf eine Wctie bereite einaezahlte Summe ourgedrädt Neht, gegen Einptebung ber alıen aufgegeben. Die Qulttungen oder Ju— 
terimeidhelne werden zur Berbütung eines möglichen Mipbrauss mit verfalenen Gaeinen bei jeder Einzahlung durd in die Yugen 
falende Merlmale von ben vorbergegangenen deutlich unterfaleben werben, 
Beim Umtauſche ber Scheine wird auf die Nummern keine Nüdfiht genommen. 


Da es für die Berwaltung uud das Vablleum zwedindpig und beauem If, wenn bie Einzahlungen durch fortlaufende Nummern 
bezeldnet werden, fo foll dleß auch fernerhin geiheben, und zwar In dem Maafe, daß auf den bei der Item Einzahlung aufjuge: 
beuden neuen Interimsibelnen, iu Rädfiht auf die fünftiabin nur 5 Rthlt. pr. actie betragenden Einzahlungen bemerft wird, es 
feyen darauf 6 Ginzahlungen geleiitet, Die nächte Einzablung auf bie nenen Scheine wird fodann als bie Tre dezeichnet 
und folgergeftait fortgefahren werben, bis mit der zwanzigſtea Einzahlung endiin die Actlen feibft aufgegeben werben können. 

Retpzig, den 20 Junlus 1837. 


Directorium der Leipzig - Dresdener Eifenbahn - Compagnir. 
Guflav Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 


a La SYHUZUIIITYRD IORNHATLICR 


LOMBARDO-VENETA 


ISTITUITA 
-ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERRATA 


DA VENEZIA A MILANGO. - 











In ossequio della venerata Sovrana Concessione 26 Febbrajo 1837, che ha graciosamente permessa la formasione 
di una Societä di Asienisti per Ja Costruzione di una Strada Ferrata da Venexia a Milano. —— Doz 
La Commissione fondatrice Lombardo - Veneta invita tutti quelli al cui nome saranno stati rilasciati i Certifieati interinali 
di Asione per la detta Impresa ad intervenire alla Radunanza Generale che avrä luogo in Venesia il 21 Agosto 1857 
alle ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll’ avvertenza che alle 11 antimeridiane sarä chiuso I Elenco 
nominale dei prosenti e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenzienti alle determinasioni che 
vi saranno presc. ß 
#» BE stabilito che le persone al nome delle quali saranno stati rilasciati piü Certifiesti Interinali di Asione arranno 
diritto ad un solo voto mel Congresso, ed all’ occorrenza sara ammessa la rappresentanza per procura, pwrch® questa 
sia del tenore e forma qui appie descritta *), e venga presentata al Proteoile della Commissione in Venezia, almeno 
due giorni avanti quello fissato pel Congresso Generale. E A 
stbilito che nessuno dei presenti possa accumulare un numero di rappresentance maggiore di sei voti. 
In questo Congresso Generale la Commissiono Fondatrice in forza del suo diritto di inizlativa: 
A) Presenterä al corpo degli Azionisti un Rapporto iuformativo aul di lei operato @ sulle indagini preliminarmente 
verificate per rieunoscere la convenienza dell’ intrapresa. R 
B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Concessione che accorda alla Societä Lombardo - Veneta 
la promessa del Privilegio per la crezsione della Strada, e depositerä lo Statuto Organico giä rassegnato alla 
Superiore approvasione. PS 
C) Chiamera il corpo degli Azionisti a proredere alle nomine degli Individui destinari a formare la Diresione che 
dovrä rappresentarla, rispettivamente per le due Sezioni lLombarda e Veneta, le mansioni della quale saranno 
regolate secondo le norme stabilite dal suddeito Statuto, salve le retifiche che la saggessa dell’ Autoritä trovasıe 
di praticarvi. 
Venesis, il 30 Giugno 1837. 


Per la Commissione Fondatrice Lombardo - Weneta 
Il. Presidente la Sezione Venela Beali. 


L' Aggiunto Presidente ®exle. 
Il Segretario, 


"y La firma del mandanie sarı awenticaia nagalarmente, orrero cerlihcata da una benorisa Cosa di Commarcio 6i Venoaia. 
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UNTER DER Presse: 


Unter den Auspicien der 


Englischen Regierung. in Indien 


und der 


Asiatic Society von Calcutta: 
The Arabian Nights Entertainments. 
(Die 1001 Nächte complet.) 


In der Arabischen Mrsprache. 
letzt für das erstemal herausgegeben 
unter der Direction von 
w. H. MACNAGHTEN, ESO. 
Vicepräsident der „Asiatic Society in Bengalen.- 
In 4 Bänden, royal 8., geb. Preis 6 Pfund Sterling. 
Wm. H. Allen u. Comp. 7 Leadenhall street — London, 
Für Deutschland Black & Armstrong, königl. grofs- 
brit. Hofbuchhändler — Lendon und Leipzig. 


In München ist das obige Werk von der Lilterar.-artist. Anstalt der J. G. Cotta’schen 
Buchhandlung zu beziehen. 


[1415-20] 


(2251-55) So eben if Bi Kronberger Meber in Prag erfaınen und turg alle 
Buchhandlungen der ditreichiſchen Wengrchie, Deutfchlands und ber Schweiz zu beziehen: 


Wegweiler 
Marienbads Eurgäfte 


A. Schmidinger. 
f. t. Voltzei⸗ und Eur: Infpections : Obercommiffär. 
Mit einem melfterbaften Stahlſtich der Kotalanfibt Wrarlenbıds und elnem Situarlond: 
vlan. 8. Beltnpapter, broiirt. Preis 4 Mıbir. oder 1 fl. 30 fr. EM. 
(> 2 „erteg in dem In Marienbad für fremde Eurarme befindiisen Hofpltal 
rt. 


[2235-19] In ber Kienreich'isen Buchbandlung in Gräg erfoeint, und wirb in 
allen foliden Bugbandiungen Deutſchlanda ZSubfeription eröffnet, auf: 


Zabellarifcher Umriß 


Agriculturchemie und Agronomie 


oder 
2ebre von der Natur und hemifhen Zufammenfegung Der 
Körper, Keuntnif des Bodens, deſſen —— 
Düngung und chemiſchen Bodenverbeſſerung u. ſ. w. 


Nah dem neueften Stande der Naturwiſſenſchaften 
von 


Karl von Frankenflein, 


4 t. item. Sorafralı Beamten und rortefpendirendem Mitalirde Der & 8. iNpr. Bandweirthicaftggefenfchaft. 
Da viß jegt 2 fein Wert biefer Urt erfaien , weldes die allgemeinen Grunbiäge unb Ors 
——* im eimer ſo beauemen überfintligen tabellarifaen Norm. noch einer fofiematifaen Dxbs 
mumg bargefelt hätte, fo fann bie Earift der Theilmatume bed Purticume, imsbeiondrre aller 
Deren anbwirtbe, Kerfiinänner, Agronemen, überhaupt aller tiefer Wiffenfhaft 
Brubirenden um fo melr empfohlen werben, ald hiebri mit Berädfichtignng ter 
1 en Gortiämitte im den Naturriftenfaaften (bid 4855) — werarganarn wurde — und e# baher 
einen sollfommenen \ieberblid der ganıen Wiffenfapaft gemäfrt. Das Bert erfaein in ringelmen 
—— — von 6 bis 8 Bogen cin 40 Med, Format) und wird Im Veriauf bed Yatız 
Drr Gubfrriptiendpreis auf bad ganze Wert gegen Borausbezablun bis Ende Julius LI. 

⁊ Rtblr. 8 ar. — Be her beftweifen Urmatnıne Fefler jede Eieferung wi. * * 
ogendung des Banyen ge der erköhte Ratenpreis ein, Die Namen ber Herren 


” eh 27353 Mae Buabantiung In Leiphzi ¶ Ber 
jr a u [2 na . 
langen ann einem austährliggen Drefpectus mirthellen fönnen, ie 








er Durch ale Buchhandlungen find gu ben 
erabgefenten Preifen gu begieben: 


Biograpbien 


deutfher Llaffiker, 


herausgegeben 


von 

Dr. F. Dreing 

W. v. Goethes Leben. it einem 
Facsimile, Neue ergänzte Ausgabe. 16. 
16 gr. Jetzt A gr. Bellnpap. 1 Rtbir. 
8 gr. Jetzt 16 gr. Nochtrag bay für 
die Beuder der frübern Aufgabe. 4 gr. 
Jeht 2 ar. 

%G. ©. v. Herders Leben. Mit deffen 
Vortraitund Facsimile. 8. geb. I Rıbir, 
a8 ar. Jebt du gr. 

Dasfeibe In 19. 12 gr. Jet Sgr. Belln: 
pap. iR gr. VeBt 9 gr. 

FT. @. Stlopftocdd Leben. Mit deſſen 
Tortraitund Facsimile. 16, 12gr. Jeße 


6 gr. 
U. von Kotzebue's Leben. Mit deſſen 
Vortralt und Facsimile, 16. 19 gr. Jeht 


9 gr. 

Fr. v. Schillers Leben. Mit deſſen 
Portra'tund Facsimile. 8. geb. 1 Atbir. 
18 gr. JeBt 20 gr. 

Darfelbe io 16. 12 gr. Jert Gar. 

Johann HeinrichVioß. Dargeftelt nah 
fein-mreben und Wirken. 8, geb. 21 gr. 
Arht sogar. 

Borfiehente mit dem größten Fleitz gearbeis 
tete Blographien find als Eupplemente zu ben 
Werten diefer Elaifiter zu betvochten, und befs 
halb au in der Ausſtattung benfılben 
aleid. Weriß wird jeber Biele Werte Bes 
figende and die Bebensbeichreibiingen ber großen 
@cbpfer derſelben zu haden mwänfcdhen, uͤnd es 
dem a Dane wiſſen, baß er nun einen 
fo ritlinen eg. um bazu pP gelangen, erbffnet hat. 

Reipsig, im Junius ıns7, 
U. F. Böhme, 


2074) Prof. Dr. £. de Taillcye 
Unterrichts-Bücher, 


8 Besnefänte franzöfifcde 
Grammatif, nebſt jwedmahlgen 
Uebungen zur leiten und gründliaen @r- 
leına=g der tranzıfiiten Eprade. Mach 
einem ganz neuen Plaue bearbeitet. 
@rfter Lehreurs. 10 Heft. Dritte 
Auflage. 1.37. bred. Sur. od. 36 tr. 
20 Het. Zweite Auflage. 10 gr. od. 42fr. 
«Beide Heite Jufammen 18 gr. od, 1 fl. 


12 fr.) 

Franzöfifhe Grammatif, mit 
jwetmaflsen Urbungen zur letaten unb 
erundsizen erlermung ber framsdfiihen 
Sprase, mebit eluem Anhang über 
den Verobau urd einem Verzeichnifie 
der berübmteften Zchriftiteller und 
ihrer beſten Werke. Zweiter Lehre 
eurd, Zweite, nach einem ganz 
neun Plane bearbeitete Auflage, 
ar. %. brod. Isar ob. 1 fl. 12 fr. 

(Die vollitäudige Grammatif, 36 Bo: 
gen fiart, im albis 4 Mevir. 8 gr. ob, 
2fl. ı2 fr.) 

Auswabl franzöfifher Leſe— 
ftüce, auf den ieneren Producten 
der franzöflichen Litteratur zufam: 
mensetrigen, mit swrdmäßlsen Uedun— 
gen und Eriuuteru- gen verſehen, und jur 


nieft für die okeren Caſſen höherer 
Bildungsanjtalten beiderlel Geſchiechts 
beftimmt. gr. 8. brod. 10 Bogen, 12gr. 
od. a8 Fr. 

Franzöfifhe Styl: Hebungen, 
befienend in einer Sammlung von Aus: 
dügen mannfvialtigen und anzlehenden 
Be anf den vorzügiichien neuen 
tanzöflihen Shhriftftellern gewählt, und 
als Mebungejtüce zum Ueberſetzen 
aus dem Deutichen in das Franzöfis 
fche eingerictet. gr. 8. 1936. brod. 
15 Bergen. 16 gr. ed. 1 fl. 

Grsmmasnire thöorique et pra- 
tique de la langue ktalienne, 
suivie des regles de la versification 
de cette langue; euvrage ira. 
valli& sur un plan tout-.a- 
Salt nouvenau. gr. 8. cartonn. 
4 Kthir, od. ı fl. 30 kr. 

I empfehle biefe Unterricht abuͤcher, welche 
bereits wegen itrer Brauchdarteit im vielen hies 
figen und auswärtigen Gymnafien und Schulen 
eingeführt find, und bin gern ertdtig. denjenis 
en derren Shulbirecroren und Rebrerm, welche 

8 eine ober das andere behufs der Einführung 
näber prüfen wollen, ein Exemplar zur Anficht 

u überaffen, — Die Preife, welche zrvur bereite 

ehr wedrig geſteut find, follen bei Abnahme 

einer Partie Aremplare nech ermäßigt, auch fiir 
arıne Schäler Frei:Greinpfare beigegcben werben. 

— Ausfünrtiare Anzeigen find in allen Buchs 

banblungen zu haben. 

Müngen, im Junius 1837, 
Joſeph U. Finfterlin, 


(2207)}Hannever, In Velsgd. Habn'- 
schen Hofbuchhandlung ist so eben erschienen : 


Die 


vergleihende Oſteologie 
Schläfenheins. 


Zur Vereinfachung der herrschenden 
- Ansichten bearbeitet 
von 
Eduard Hallmann., 
Mit 27 Abbildungen auf $ Kupfertafeln. gr. 4. 
broch. 1457. Preis 2%, Rıhlr. 





9 Berein zur Bekanntmachung ungarischer 
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[1205] Hannover, im Werlage ber Hahn'ſchen Hoftuhhantlung If fo eben erfgienen: 


Chesrethifch-praktifches 
Lehrbuch der Styliſtik 


für obere Claſſen höherer Schulanftalten und zum Gelbftunterricht 
Dr. &; 5.9. Serlin 


Profefor am Somnaflum in Frankfurt a. M. und Tritgiied des u Gelrhrten » Bereind für 


„drutfine SGprame. 
Erfter Theil, Theorie des Style. 


sr. 8. 1837. Welln: Drudpapler. 1', Mtbir. 

Der Name des hochverdienten Herrn Profeffors Dr. Herfingiftvei allen Feunern und Freunden 
des wiſſenſchaftticen linterrichts in ber deniſchen Sprache zu febr befannt, und ber Ein: 
tuß feiner Reiftungen anf Sizien Unterricht in dem meiften neuern Bearbeitungen 
er dentſchen feleft mancher fremden Sprachlebre, fo oft von beren Werfaffern amerfannt, befons 
ters, toenm man auf den gefdrichtlichen Ursprung bev neiiern funtaftiiaien Unſichten binbliet, aid 
baßbdiefe, Ach an jene Keiftungen reihende „Styliftie” einer befondern Em: 
viehlung bebärfte, 
Dr Hr 


, Berfaffer bat bei dieſem Wert ein umfaffendbes Stubium ber claffiichen 
Rherorifer zu Grunde geiegt und deren Erfahrungen mad zuweilen gerfplitterte Kegeln in 
wifenipaftlicher Begrändung zu einem überfhauliden Enfteme verbunden. Wie geiftis 
bebeurfam umb im welchem engen Bufammeninnge mit ben gefammten Jweden imenfdlider Bil: 
sans ge Profeffor Herling feine Aufgabe erfannte, jelgen bie imbalrsfchweren Worte ber 

orrebe, 

Wir alanben noch vefnders anf bie Methobe der sergliebernben Beurtbeilung 
ber Mufterftäce, wie fie im bem bereits unter der Prefie befindlichen gten Theile ongewantt 
wird und auf die Art und Were, wie, beite Ebeile fir praftifbe Stylüpungem benuti 
werben follen, aufmerfjam machen zu müffen. 








(2182) Im unferın Verlag ft erfgienen: : * — 
Der König von Zion. 
Romantiſches Gemälde aus dem ſechzehnten Jahrhundert 


von 
C. Spindler. 
5 Bände 8. br, 5 Thlr. 6 Gr. oder 9 fl. 
Erfter Band: Der Schneider von Lepden. 
—— Band: Der Prophet Johann von Muͤnſter. 
ritter Band: Der Aönig in feinem neuen Tempel. ß 

ine SIERT ES a ran Department Sa 
m r 
—— Um bie Mufnrrefamteit Alre Erle dere ehene geiſtroulen als unterbaftenden 


a * richten, 
J utigert. 
Hallberger'fche Verlagshandlung. 
Zu baden in allen Buchbanbiungen, in Augsburg Münden, Wien, Peſth, Pras u. f. w. 








Meine. 








(Magyar borismertetö Egyesület.) 


Diefer Verein bat ſich zu Peſth conftitufrt, um. mitteift eines, vor ber Hand bloß zu Verb errichteten Central: Berfäleifee 


ber Weine in Boutelllen, die ungarliben Weine betannt zu machen. 
Ziglinen Grgenden jenes Landes, deffen Ergeugniffe wohl einer gröfern Beachtung des Nuslandes werth zu ſeyn Thefnen. 


Er beſteht auaſchlleflich aus Weinproducenten aller - 


bievon das Publlcam gezlemend unterrichtet wird, eröffnet ſich dadurch für den Räufer die Gelegenheit, mit Vermeldang Ucher 
Verfälfhung, aus erfter Hand zu laufen. Jede jchen von dem Erzeuger felbft verfiegelte Boutelle it mit eiger gedrukten, den 
Namen des Beblrges, des Erjeugers und den feftgefeßten Preis enthaltenden Etiquette verfeben. Mam beilebe fib mit Anfragen 


anten Gommlfionnär des Werrind, Herrn Jofepb Applano, Grofbändler zu Verb (Joſeph⸗Platz, im Joſeph von Almafp'fwen Haufe), 

und In Wien an Hrn. 3. B. Huticenrelter, bärg. Handelemann am Bauernmarkt ja wenden, welche auf Ber'ıngen mit Preie- 

Eurrenten dienen, und alle Aufträge beforgen werden. 
Vend, im Junlus 1837. 


Joſeph von Zekroͤngaſſy 


‚ 
Notar des Vereins zur Befanntmadung ungariider Weine. 


ACOUISITION. 


A vendre pour entrer en jouissance de suite, la belle terre seigneurale du Wolfsberg, Canton de Thur- 
govie en Suisse. Pour aroir plus de renseignemens, s’adresser franco a Monsieur Cuanues. Panyvım, pro- 
prietaire du Wolfsberg, 








(1809-12) 


AUGSB UR G.Abensenset 
beider hiesigen BE. postam's- 
Zeiten, Eiredition, sodann fü: 
Deutschl, bei ——— 
gunsjährig. halbjähr! .iBe- 
ginn der sion Hälfıe jeder Beme- 
sters auch rierteljährig, fürFrank- 
zeich bei Herrn Alsaander as 
Btralburg, Brandgasee Bro. 18 


Donnerftag 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 194. 


un. 5ai dem Prstamte in Marlı. 
für Itallan bei den k. h, 
Postämtera su Tirrgens, Imms- 
bruck, Verona, Venedig, Priest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baom einer drvispaltigen Qulo 
mel-Zaite mit g kr. beranimat. 





13 Julius 1537. 


a er tr He ae 
Vertagal. (Finangnoth.) — Spanien. (Mufhehung ber Zhnten., Don Earlos marfhirt gegen Valencia, Menterei in Hernani.) — Broß: 
Iritannien. (Parlamenttverbandlungen. Befanutmachting wegen Beertigung bed Könige.) — Branfreit. (Gerüchte Über Eraenerung ber 


Brindfeltafeiten mit Aed⸗Et · ader.) — B. N. 491, 
ertennt die Werfaffung nicht an.) — Preußen, (Br. aus Berlin. 
Bien) — Hanteld: unb Börfennagristen. — 





Portuagal. 


(Sun.) Rad den neueſten Briefen aus Liffabon iſt das 
Sabinet wegen Seldmangels in einem Zuftande, der an Ber: 
zweiflung gränzt; Kr. de Dlivelra vermag nirgends und unter 
Teiner Bedingung bie möthlgen Summen aufjutreiben. Die 
Auszaben für den Pelaft find brei Monate im Müdftand, und 
mit dem Solb für die Armee ſteht es noch ſchllmmer. Um bie 
Laſten der Schatzlammer im etwas zu erleichtern, bat bie Königin 
auf 60 Eontos de Weis Ihrer Eioktiifte, ihr Semahl auf 12, die 
Kalferin: Wittwe auf 6, bie Iufantin Iabel Marla auf 2'; 
Contos Ihres Schalte verzichtet; aber alles dieß it ein ro 
vien Waller im Eimer. Portugal glelbt eiaem Schuldner, der 
eben fo wenig ſechs Pence auf das Pfund als bie ganje von 
ibm geforderte Summe bezahlen fann. — Hr. Thomas de Melle, 
ein naher Verwandter der in Ungnade gefallenen Herzo,in von 
Zlcalho, ft in feiner Kammerherruſtelle bei ber Königin dur 
Hm. Manuel be Portugal, Bruder des Marquis v. Valencia, 
erfent worden, ber fo chen von den oftindifhen Befipungen, 
deren Bouverneur er war, zurüczekommen. 


Spanien 

© Madrid, 4 Jul. Eine Woche verfireiht nah der ans 
bern, aber keine bringt uns bie geringfte Nachricht über den 
Fortgang ber Ariegebegebinbelten in Eatalonien. Man behaup⸗ 
tet jedos, bie Earititen bätten ſich in Eatalonien in drei Thelle 
getheilt; der eine operire nad bem Ebro zu, der andere am 
Segre, und der britte am Ginca; das Deinifterlum fol ber Mel: 
uung fepn, bap alle drei Corps beakfihtigen über ben Ebro zu 
gehn. Die Unthätlgtelt des Barons Meer liege in dem Umſtende, 
daß er aller Lebensmittel beraubt ift, und daß felne Truppen 
fon felt langer Zeit keinen Gold mehr empfangen; der uner: 
ſdoͤpfliche Scharffiun des Flnansminifters vermag diefen Ucheln 
noch Immer nicht abzubelfen. Die Truppen Efpartero’s und 
Oraa's befinden fi In gleicher Lage, und bief veranlafte vor: 
seitern bem Deputirten Garcia Carraseo an bie Mintfter in ben 
Eortes folgende Fragen zu richten: 1) iſt die Reglerung bereit, 
ihren mit ben Beneralen Eipartero und Meer feit drei one: 
ten geführten Brlefwechſel ben Cortes vorzulegen? 2) Hat bie 
Meglerung die noͤthlgen Mittel, die Bebiirfniffe bes Staats und 
der Armee ja beten? 3) Glaubt die Regierung die mötbige Kraft 
su haben, um den Feind binnen ber drei rädftäntigen Sommer: 
monate zu vernidten, und überall ber neuen Eonititution @e« 
Horfamı zu verſchaffen ? Die Wntwort war voraussufehen. Pr. 
Ealatrava ermwieberte wie immer, das Wohl bes Materlandrs 


Italien. (Briefe aus Meapel und Rem.) — Deutfhland, (Der König von Hannoser 
Cheltera in Danzla, Breilan und Maictebura.) — 
A. 8, N. 337 und 338, 
Kärtel, (Br. aus Konftantinopel und vom der ſerbiſchen Bränse) — Autandigungen. 


Defelo. (Br. aus 
Geiftige Zuftände in Rrautreig. — I. B. Trommitorf. — 














unterfage ihm, irgend eine biefer Kragen zu beantworten. Die 
fes Stilſſchhweizen flößt feldft den Dptimiften Weloranif ein, 
und dient den Garliftien zur Auſmunterung. — Nachtem ber 
Serrabor am 22 bie Stadt Shelva ausgeplünbdert, und die Ulana 
be Gaftelon verbeert hatte, Scheint er fih nun in Werrinigung 
mit dem Er. Efperanza nah MNiederaragonlen zu sieben, um 
zu Gunften Earrera's eine Diverfion zu erwirlen. Diefrr bat 
ben einen Thell f-iner Truppen na» Huerta, den andern über 
Dlite nach Ealımıba gridttt, und dadurch den Wrigadier Ro: 
gueras veranlsßt, nad Haudeſa zu marfsiren, während Draa 
mit dem Hauptquartier in Calauda bileb. Die Truppen Otaa's 
ind wegen Mauasls au Lebensmitteln und Geld faft In völliger 
Kufiöfung, und ed läßt ſich micht erwarten, daß er des Gerlugſte 
mit ihnen austichte. Es beißt, er ſey mit Cabrera in Untere 
bandlangen getreten, um ben Elllor'faen Zrectet auf Uragonlen 
audjudebnen, un auch bir Narlonalmitigen darlu einzubegrelfen, 
Cadañero und Tena bedroben aufs nene Mollna de UAragon 
mit einem Corps von 3000 Mann. Die Mancha iſt fortwäh: 
rend von Strelicorst, bie ungejtraft die größten Sräuel beachen, 
und von ber Strafe nah Andalufien alle Neifenden verſacuchen, 
heimarfucht. Der Eommandant von Eludad Real ſolcte am 26 
einen Dfficder mit 29 Gardegrenadleren zu Pferde (die ſa oͤn⸗ 
ften Truppen der fpanffhen Armee) zum Decognoteirn auf; 
Palillos, der fin mit auo Meitern und 154 Mann zu Fuß in 
einen Hinterhalt gelegt hatte, überfiel. fie; nur der Dfficter unb 
7 Greuadlere retteten fi, die übrigen wurben gefangen und auf 
ber Stelle erſcheſſen. — Während fo tie Provinzen verbeert 
werben, folgt in Mabrib ein Frendenfeit dem andern. wm 24 
wurde In ben Pfarrfirden, wie bie Saceta fagt, bie Eonftitus 
tion befhmworen. Dich gefchab folgendermaßen: ber Pfarrer 
unterbrach bie Meſſe, las die Eonftitutlon vor, und richtete dann 
an bie Unmwefenden bie Frage: „Beſchwoͤrt Ihr die Gonftitus 
tion ?'’ Der „Vatrlota“ fast deßhalb: „„Dieier fo feierlihe Wet 
aeſchah unter Vorſitz des helligſten Sacraments (acto tan so. 
lemne, presidido por el Schor Sacramentado).”’ Da bie 
Alraen eben nicht von den Bewunderern ber Eonftitutien be 
ſucht werben, fo verſtummte faft überall die überrafhte Menge 
der Gläubigen. Tags baranf, am 25, ftellte ſich bie Garnlſon 
und tie 8000 Mann flarfe Natlonalmilij im Prado auf, aber 
gerube ald ber Grneralcapktän von einem Geruͤſte herab die Ei: 
desformel verlag, entfirömte unter Wild und Donner ben Wol⸗ 
fen cin entfehllder Plabregen, mwelder bie verfammelte Menge 
bis auf bie Haut durchnaͤßte; Indeffen bewielen bie National 
millgen eine fo große Standhaftigtelt Im Waller, als nur Be 
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erprosteften Truppen im Feuer zelgen können. — Die Eortes 
beellen ſich Me Ihnen von ber Meglerung angewleſenen bebeutunge- 
vollen Sefehrdentwürfe zu entledigen. Am 23 ſchon wurde ber 
wegen Abftaffung ber Zehnten mit 112 Stimmen gegen 34 fels 
ner Totalität nad angenommen. Am 27 wurde ber erfte Artl⸗ 
kei, ber die Abſchaffung ausſpricht, votirt; vergeblich hatten einige 
defonnene Deputirte, namentlich der befignirte Bifsof von Za— 
mora, Hr. Tarancon, die Sache auf dem Standpunfte der @er 
rechtlgtelt und der Convenienz beleuchtet; 109 Stimmen erflär- 
ten fi® für den Artikel, und 32 dagegen. Gebt wird ber zweite 
Artifel, kraft deſſen alle Güter der Geiſtlichkeit fuͤr Eigenthum 
der Nation erflärt werben, dlecutltt; auch er wird burdgehen. 
Zwei Seiltihe, Hr. Barcla Blanco und Hr. Martinez be Be: 
lasco, befignirter Bliſchof von Jaen, reben mit Fanatidmus zu 
Bunften des Entwurfs. „Die Güter der Kirche, fo folgert letz⸗ 
terer, find das Eigenthum ber Armen; bie ſpaniſche Nation ift 
arm — alfo muß man ihr die Güter ber Kirche geben.” Nach⸗ 
dem num die Aufhebung ber Zehnten ausgeſprochen It, tritt ges 
ftern Hr. Mendizabal mit zwei neuen Seſetzeseutwuͤrfen auf; 
dur den elnen verlangt er bie Ermächtigung, dem Zehnten des 
laufenden Jahrs zu Gunften der Staatscafle erheben, und durch 
den andern bie Vollmacht, die Suter der @elftlihkelt alibald 
verkaufen zu bürfen. Weide find an eine fpeciele Commiffion 
verwiefen worden. — Das Deeret, kraft deſſen bie polltifhen Ver⸗ 
brecher, welche nicht bes Carllemus ſchulbdig find, ammneniirt 
werden, wurde In feiner Totalität vow ben Bortes angenom: 
men; man biecutirt noch die einzelnen Wrtitel. Wei biefer Ber 
legenheit war es erfreuli&, aus dem Munde des Hrn. Calatrava 
zu vernebmen, baß bieisnigen PVerfonen, welche nad ber Meno: 
Iution von la Branja auswanderten, um fih zu retten, nicht 
im diefes Deere elnbegriffen feven; fie bebürfen, fagt er, feiner 
Amneſtle, denn fie find feine Verbrecher, und de Befhlagnabme 
ihrer Güter geſchah nur als abmintftrative Maaßre el. Wber, 
Darf man wohl fragen, wozu bedarf es bann ber Einwilligung 
ber Eorted, um biefe Beſchlagnahme wieber aufzubeben? — Die 
Nachticht von dem Ableben des Königs von England erhielten 
wir bier Bereit6 am Morgen des 26 durch elnen bei dem Ber 
volmäzttligten dee Rothſchlid'ſchen Haufes, Hrn. Daniel Wei: 
welder , eingetroffenen Eourier, Die officielle Anzeige aber traf 
erft vorgeftern bei der englifhen Geſandtſchaſt eln; man bat 
daraus feine Aründe auf eine bevorſtehende Aenderung ber Po: 
tik Englands rädfihtlis Spaniens zu fließen; man glaubt 
vielmehr, daß bie drei jungen Damen, melde die Quadrupel⸗ 
alllanz anelnander feſſelt, biefed Bändulß no fefter zu knü⸗— 
plen bemübt fepn werden. Bloße Wünfhe aber koͤnnen ber Sache 
der Königin Iſabella nicht aufbelfen ; Mingende Münze iſt das 
erſte Vebürfnif, um bem Entbufiasmud einen neuen Schwung 
zu geben, Aber vergebens Mopft der Finanzminiſter nah allen 
Seiten an, um fich jenen angenehmen Klang zu verfcaffen; 
nur mit großer Mühe und gegen kaum zu rectfertigende Opfer 
vermag er fih von ben Speculanten, welde das Finanzminifte: 
rlum beftärmen, und es zu einer Art von Börfe umwandeln, 
einzelne Summen, die wie Tropfen im Deere erfheinen, zu 
verfhaffen, Das einzige Haus, welches ibm reelle Dienfte lei: 
et, und ohne deſſen Vorſchüͤſſe die Sache ber Königin noch 
fhlimmer ftehen würde, find bie Gebrüder v. Rothſchlld, welde 
noch nenlih, um den dringenditen Bebürfniffen der Morbarmee 


abzuhelfen, ber Meglerung eine Summe von ſieben Milllonen 
Dtealen vorftredten, und dagegen neue Delegationen auf die Qued 
ſilberbergwerte von Almaden erhielten. Außerdem verpfligtete 
ſich der Finangminifter, eine bedeutende Summe In verfallenen 
Eoupond ber auswärtigen Schuld von dem Haufe Mothfaild 
al pari anzunehmen, woburd alfo die Zahl ber Im Umlauf Be: 
findfihen Coupons um etwas vermindert werden wird. Yan 
glaubt bier, daß biefes Haus über eine weit umfaſſendere Fi: 
nanzoperation mit ber fpanifhen Meglerung in Unterhandiung 
ftehe, indem ber biefige Agent beöfelben bie Ankunft des Hrn, 
Antony Rothſchild (Sohns des verftorbenen Londoner Bantiers) 
als berorſtehend ankündigt. Sollte fi biefe verwirklihen, fo 
bürfte man freitih annehmen, daß nur ein fehr wichtiger Iwed 
tie Weranlafung zu einer fo befhmerlihen Meife geben Fonnte, 
da bisher Hr. MWelsweiler die Gefchäfte bes Rothſalld'ſchen 
Hauſes zut volllommenen Zufriedenheit besfelben alleln geführt 
bat. Auch 3. M. die Aönigin:Regentin ift in Gefchäfteverkin: 
dungen mit dem erwähnten Haufe getreten. Naͤchſtens werde 
ich ausführlicher hierüber berlchten. 


DO Madrid, 2 Jul. Früh.) Beftern Abend traf aus Sa, 
ragoffa die Nechricht ein, daß die Truppen des Prätendenten 
eine Bewegung auf Meguinenza gemacht hätten, und über ben 
Ebro gegangen wären. Man glaubt, die Garliften rechneten auf 
Einverftändniffe, die fie in Mequinenza angefnäpft haben follen. 
— Die Eortes mählten geftern den Deputirten Sande, den 
Hauptverfehter des Minifterlums, einen Auferft heftigen und 
von fih eingenommenen Mann, zum Präfldenten, und den Hrn, 
Ealderon de la Barca zum Micepräfidenten für den laufenden 
Monat. — Das Amnefttegefeh wurde geftern in allen feinen 
Artikeln angenemmen, und man ſchritt baranf zur Discufilon 
bes Befchesentwurfs über Aufhebung der Sequeſter ber Guͤter 
ber Ausgewanderten. 


Das Journal bes Débaté urtheilt über ben Ebro— 
Uebergang: „Aus den neueften Bewegungen der Expebitlon bes 
Don Carlos geht hervor, daß ber eigentliche Zwed berfelben ber 
(nun volljogene) Webergang über den Ebro war. Alle Ma 
nönvres berfeiben in Gatalonien waren darauf bereunet, bie 
@enerale der Königin zu täufchen und ihre Aufmerkſamkelt vom 
Ebro abzulenken. Der Punkt, an welchem Don Earlos über 
den Ehro ging (Flir und Mora, zwiſchen Mequlnenza und Tor— 
tofa), liegt in dem an Walencha angrängenden Nieder-Eatalonien, 
einer gebirgigen Gegend, beren Einwohner Earliten find, und 
melde Cabrera feit lange durchzieht, ohne daß man Ihn daraus 
hätte vertreiben können. Der lebergang des Don Earlos über 
deu @bro iſt übrigens nicht fo wichtig, als man vieleicht glaubt ; 
namentlich iſt nicht an einen Marſch gegen Madrid zu denfen, 
Don Sarlos kaun bloß, nur mehr Im Broßen, dasſelbe ausfüh: 
ven, was Gabrera bieder vermochte: Streifjüge bald In der Mid- 
tung von Galatapud und Saragoſſa, bald gegen bie Mancha und 
Eaftliten, bald in die Ebene von Valencia. Diefer Krieg, ohne 
wichtigen Erfolg für beide Thelle, Bann endlos fortdauern. Don 
Earlos fit nicht ftarf genug, um bie Megterung ber Königin In 
der Hauptftadt umzuſtuͤrzen; und die Reglerung ber Königin 
befigt nicht Kraft genug, oder wenlgſtens iſt ihre Armee nicht 
binreihend gut organifirt und befebliar, um fe bald mit Den 
Carlos fertig zu werden, Die Politit des Yräfidenten ſchelut 


1547 i 


Yahtı zu geben, nach und mad ben Kreis feiner Züge zu erwel⸗ 
tern, feine Zruppen zu vermehren, ſich bewaffnet auf ſpanlſchem 
Boden zu erhalten, bis Irgend ein gänftiger Umſtand, etwa eine 
größere anardifhe Vewegung in Madrid oder den Provinzen 
eintritt.” 

"Ba yonne, 4 Jul. Nach Briefen aus Saragofla fheint 
es, dab nah dem Treffen vom 12 bei Gran ober Gulſona bie 
Bewegungen ber Earliften auf Solſona und banı auf Manrefa 
jam Zwed hatten, ben Baron van der Meer von Cervera, wo— 
bin er fi gezogen hatte, nach Barcelona bin zu loden. In 
der That marſchitte auch van ber Meer bis Martorel. Da 
wendete fi eine carliftifche Divifion von 8000 Mann, durch eis 
men auferorbentlib ſchnellen Gegenmarſch, aus ber Nähe von 
Suria guerft nah Bellepuch, und von da nah Meyals bei Flix⸗ 
oberbalb Mora’s, und überfhritt am 29 Jun. umgebindert ben 
@5ro, während fie den Baron vÄn ber Meer auf eine ungeheure 
Entfernung binter fi lleß. Mehrere carliſtiſche Corps waren ber 
filmmt, den weltern Bewegungen bes hriftinifhen Generals zu 
folgen und fie zu hindern, Audrerſelts war Ulles vorbereitet, 
um jenfeltd bed Ebro mit jener Diviſſon von 8000 Mann for 
glei die 15,000 Mann Eabrera's, und bie 5000, bie Serrador 
befehligt, zu vereinen. 

Der Moniteur bringt folgende telegraphlihe Depeſchen: 
„Borbeaus, 7 Jul. Abende. Der Prätenbent hat wirklich in 
der Naht vom 23 und am Morgen bed 29 bei Cherta den Ebto 
paffiet. Gabrera erwartete ihn auf diefem Punkt, wo er eine 
Schlföride aufgefdlagen hatte. Die Expedition, melder bie 
Banden von Eabrera, Forcabel, Serrabor und Andern voraud: 
gingen, wendete fi unmittelbar auf Walencla über Ampoſta. —“ 
„Bayonne, 6 Jul. Nachmittag. Als am 4 Abends Seneral 
Landen in Hernani fi geweigert hatte, einige Menterer bes 
BRegiments be la Princefa in Freiheit zu feßen, gab biefes Me: 
giment Feuer auf feinen Generalſtab und feine Officlere. Ge— 
nıeral Landen wurbe verwundet ; ein engllſcher Obriſt, Adjutant 
des Generals Mirafol, und eln Eormet, getöbtet. Der Briga- 
bier D’Donnel fielte die Ordnung wieber ber; da aber General 
Drtrafst ſich bei den Soldaten kein Gehör verſchaffen fonnte, 
übergab er bad Eommando an Jaureguy, und zog fih an Worb 
eines eugliſchen Schiffes zuräd.” 

Broßbritauniem 

2oudon, 6 Yul. 

Das Gerücht gebt, 3. M. werde das Parlament am 20 Jul. 
durch Eommiffion vertagen, und bie Seffion des neuen Parla: 
ments mit großem Slanze ſchon in ben erften Tagen Nodem- 
Bere eröffnen. Die Königin feint eine Frähauffteherin gu feon, 

was eine ber unlängft ernannten Hofdamen fehr unbequem fin- 
den fell. Der regierenbe Herzog von Sadfen:- Meiningen, Bru: 
der der Königin Adelheid, Fam am 5 Jul, von Windſor na 
London zurüt, umd batte Audlenz bei ber Königin, worauf er 
ben Heryog von Suffer, bie Pringeffin Auguſte und die Herzogin 
von ®louceker befuchte. An demfelben Tage überreichte Hr. 
Ban be Weser, ber belgiſche Befandte, von General Goblet, 
Dem beigiichen Seſandten am Liffaboner Hofe, begleitet, I. M. 
feine neuen Erebitive. 
Die Helratbdacte, beißt es In Fraſers Magasine, 
melde George III Eifer, das koͤnigliche Blut von plebeilſchet 


Befleckung rein zu halten, burchfeste, bat für feine Familie die 
ungüdlichften Folgen gehabt. Seorg III Hatte fünfzehn Kinder, 
und dreizehn von ihnen lebten bis zur Wollrelfe. Sieben ba= 
von find, hoch betagt, noch am Leben; aber wo iſt bie briite 
Generation? Eine junge Dame, unfere Königin, repräfentirt 
den Herzog von Kent; ein Prinz iſt der Erbe bed Königs von 
Haunpver; dazu fommen dann noch der Sohn und bie Tochter 
des Herzogs von Gambridge : — in Allem vier Perfonen, von 
denen drei im Jahr 1819 geboren wurben, wo ihr Großvater 
achtzig Jahre alt war, und der vierte Enkel gwei-Jahre fpäter. 
Dieb iſt George III ganze Nad kommenſchaft. Welche andere 
Familie, deren Haupt vor einem Jahrhundert geboren warb 
(Georg Ul erblidte das Licht ber Welt am 24 Mal alten Stois 
4738), tft wohl im bdemfelben Falle? Und welhe traurige Ger 
ſchlote gerftörter Hoffnungen und verirrter (misguided) Net: 
gungen liegt in biefer Erſcheinung! 


Am 5 Julius warb in ben Straßen ber Londoner Eity fol 
gende Bekanntmachung angefhlagen: „Der Lorbmapor eröffet 
feinen Mirbürgern, daß das Lelhenbegänanif Gr. hochverehrten 
Majeftät Sonnabends am 8 b. M. ftattfinden wird, Der Lorb- 
mavor hegt daber bie Zuverſicht, das Publicum werde feine 
Ehrfurcht bereitmilig dadurch Fund geben, daß ed fih jedes 
Geſchaͤftes emthält, das am age ber Kramerfeierlichfeit 
möglicher Welle audgefept werben kann.“ — Mindfor fängt 
an ſich zu füllen, und bereits find mehr Wohnungebeftellun: 
gen eingegangen, als befriedigt werben Finnen. Die Königin: 
BWittwe befindet fi beifer, und hat ihren Entfchluß erklärt, mit 
allen Ihren Damen dem Leichenbegängniß beizumohnen. Nach 
dleſem wird fie mit ihrer erlauchten Schweſter, ber Herzogin 
Bernhard von Sahfen: Welmar, einen Monat lang in Buſhp— 
wohnen. 


In ber Unterbausfisgung am 6 Jul, wurben mehrere 
BVetitionen übergeben, darunter eine um Werbinderung bed Bögen: 
dienftes in Dftindien, eine um allgemeines Wahlftimmreht, und 
eine aus Moffhire, worin barüber geklagt wurbe, daß bei ber 
legten Wahl ein Wähler betrunken gemacht und in biefem Zur 
ftand ‚‚entführt”’ worden ſey, was In ber Kunjtfprade „abduc- 
tion‘“ heißt. (Gelächter) Hr. Tennpfon b’Epncourt übergab eine 
mit 4500 Unterfärlften bededte Vetitlon, des Inhalts, das Haus 
der Semeinen möge Maafregeln gegen das Haus ber Lords er: 
greifen, damit biefes künftig feine Bills mehr verwerfen könne, 
die Im Unterhaufe nach langer Beratbung angenommen worden. 
Das Haus verwandelte fih In Committee über bie BIN binfict- 
lich der Verträge zur Werbinderung des Sklavenhandels. Sit 
MR. Inglis: „Ih made ben Hru. Staatdfecretär des ud: 
wärtigen namentilh aufmerkfam barauf, wie der Sklavenhandel 
in Brafilien fortgefegt wird. Ebenfo wird das Unweſen unter 
por'uglefifher Flagge fhamlofer getrieben als je, wiewohl Eng: 
land an Portugal eine große Summe gegablt bat, daß es ben 
Sklavenhandel in feinen Befltungen verhüten und England in 
Unterbrädung besielben beiftehen möge. Der eble Lord if, 
meines Erachtens, verpflichtet, bie portugfefiihe Meglerung an 
Erfüllung des Vertrags zu mahnen.“ Das Mitglied wies hin: 
ſichtlich Brafltlend urfundiih nad, daß Im Jahr 4356 von Mio: 
Janeiro allein 103 Fahrzeuge, mit Pulver, Flluten, Wein, Rum 
und Branntwein beladen, an bie afrltaniihe Küfte abfegelten, 
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um für biefe Waaren unglüdlihe Neger einzutauſchen, und daß 
zu Bahla, Fernambuco und anderwaͤrts Handelscompagnlen für 
dleſen fhänblihen Handel mit großen Eapitallen befteben. Auch 
hluſichtllch Brafiltens, ſchloß er, muͤſſe ber edle Lord mit Ernft 
anf Erfülung bes beftehenden Wertrage dringen, Lord Pal 
merfton: „In ben lepten zwei bis drei Jahren waren Unter: 
bandlungen im Gange, um bie portuglefifche Regterung zu einem 
neuen. Vertrag zu vermögen, wodurch England ermächtigt wor⸗ 
den wäre, Fahrzeuge unter portugiefifher Flagge zu burhfuden, wie 
bieß mit Schiffen unter fpanifcher Flagge geſcaleht. Diefer Ber: 
trag war im September v. I. feinem Abſaluß nabe; aber bie 
damals elntzetenden @reigniffe liefen ihn nicht zu Staude kom: 
men, Die portugleſiſche Regierung iſt eifrig darauf bedacht, 
den Sklavenhandel zu unterbräden, und hat, wlewohl jener 
Vertrag nicht zu Stande kam, ein fehr ftrenges Seſeth bagegen 
erlaſſen. Ein Glelhes bat bie brafilifihe Meglerung getban; 
aber große Privatintereffen, und nicht bloß biefe, fondern auch 
der Wiberwille ihrer eigenen Behoͤrden, die Beſaluͤſſe der Re— 
glerung zu vollziehen, haben bie wohlgemeinten Abfihten der 
lehtern nur allzu oft durchkreuzt und vereitelt. (Hört!) Ich Hu 
indeffen nidt ohne Hoffnung, baf mir von ber portuglefiihen 
Meglerung das Durchſuchungsrecht bald erlangen werden, Der 
Stlavenhandel wird, befonders vom den unter portuglefliher 
Flagge fahrenden ſpanlſchen Stlavenbänblern, mit fdeuflicer 
Oraufamkelt getrieben; erft kürzlich fand mın auf einem Salffe, 
dad einer wnferer Kreuzer an der afrilanifven Küfte nahm, 500 
Neger in einem Raume zufammengepreft, ber, nur zwel Fuß 
Höhe hatte. (Hört!) Ich verlange nichts ald eine vertragemä- 
Fige Ermähtigung, verbähtige Sclffe gu burdbfusen und zu 
serlören; aber bie portugleflihen Cortes verzögern ben Abfchluf 
bed Vertrage. Andererſelts fan Ih mit Beranägen anzeigen, 
daß mit den Reglerungen von Neapel und Merlco Unterhanb: 
fungen in biefer Sache angenupft find. Ib verfibere, baf 
Ihrer Maf. Reglerung alles Möglice tbut, um bierin die Sache 
der Menſallchkelt zu fördern, und jede Mitnirfung von Eelte 
ebrenwertber Mitglieder dleſes Hauſes werden wir wit Dant 
anerlennen,” (Beifall) Mehrere Mitglleber, unter andern 
Odrtiſt Thompfen, vormallger Gouverneur von Sierra Leone, 
äußerten die Meinung, der SHavenbandel werde fih nur dann 
wirffam verhindern laffen, wenn man bewaffnete Dampfboote 
an ber afritanifhen Küfte ftationire.. — Eapltin Dundas 
trug darauf an, daß elne befondere Eommittee ernannt werde, um 
den Zuſtand ber brittifhen Marlneofficlere zu unterfuchen, nın bier: 
nach die Retraltellſte verbienter Dffichere zu bilden. Der Admiral 
Str Ed. Codrington unterfiühte den Untrag mit Wärme. 
Die Lage der Seeoffichere überhaupt erhelſche dringend eine Wer: 
beſſerung. Wenn eln Flaggenofficler für entfernten Dienft aud« 
Laufe, habe er ähnliche Auslagen wie ein Geſandter; gleihmohl 
erhalte er kelne Tafelgelber. Namentlih bie Wittwengehalte 
müßten erhöht werden, denn jetzt beziehe 3. B. bie MWittwe 
eines Abmirald nit mehr ald 120 Pf. St. jaͤhrlich, und nicht 
einmal biefe Summe, wenn fie 21m Vf. Elakommen von elge— 
nem Vermögen befiße. Hr. Wood wiberfprsch dleſen Umſtand. 
Str Ed. Eodrington klagte ferner, daß wichtige Stellen im 
Seewefen mit Männern von andern Rädern befrst fern. Wel⸗ 
ed Recht, fragte er, babe der Herzog von Wellington Lord 
Befehlshaber der fünf Häfen (Lord Warden of the cinque 


ports — an ber 'englifhen Küfe, Grankselh gegenüber: Gar 
ftings, Dover, Hithe, Rummep, Sanbwid, aebſt Windelfen und 
Mor) zu feun ? Der Herpog fep allerdings ber größte jetzt Lebende Feld⸗ 
hert; dleß made ihm aber noch kelaeswegs zur Bekleldung jener 
Stelle geelguet. (Hört!) Der Abmiral wies noch auf wiele Aub⸗ 
malien in ber Befoldung und dem Abancement der Marine 
offietere bin, und ſchloß mit der Behauptung, die Marine werde 
immer zurüdgefeht, und daher rufe er ihr, wie D’Connell bem 
Irifhen Volke zu: Mgitiet, agitirt, agitirt! Hr. C. Wood, 
Secretär ber Wdmiralität, entgeguet, er bätte gewuͤuſcht, baf 
der Mdmiralität von dem ſehr ehrenwerthen Baronet ein ber 
ftimmter Plan vorgelegt werde; aber eine Motlon auf Etuen— 
nung einer Committee, welde zu unterfuhen babe, wer noch 
dlenſtfaͤhlg fep und wer nicht, werbe unter ben böbern Dfficke 
zen ber Flotte miffelen. Was namentlih Me penfionirten 
Sciffelleutenants betreffe (500 berfelben hatten eine Petitlon 
an das Parlament um Merbeflerung ihrer Rage gerichtet), fo 
läugne er, daß fie für ihre geleifteten Dienfte nicht hinreichend 
belohnt feyen. Nach einigen weitern Debatten mwurbe bie Mo: 
tion. mit 21 gegen 19 Stimmen angenommen. Bald darauf 
vertägte fih das Haus wegen ungureldender Anzabl der anwe⸗ 
fenden Mitglieder; es warb „aufgezählt (counted out), — 
Die kurze Oberbausfisung war obne Jutereſſe. Borb 
Durbam fprad einige Worte gegen bie BIN zur Anlegung el⸗ 
ned Hafens in Bridlingten, wilde ludeß mit 45 gegen 35 Stimme 
men angenommen wurde. 

Die neue Parlamentewahl wird im Perfonal bes Unterbau« 
fes ziemliche Veränderungen herbeiführen. Die Times zäh: 
len 48 liberale Mitglieder auf, welde entweber auszutreten oder 
mindefteng ihre jehigen Sige aufzugeben gefonnen feven. Das 
Jourual fragt, ob dleß nicht auf einen Wechſel der politifhen 
Melnung im Reiche bindente. Der Globe antwortet mit el⸗ 
nem ungefähr gleich; ſtarken Verzelconl confervatlver Mitglles 
der, die von Ihrer jehigen Mepräfentation zurädireten werben. 

Die Fürftiu v. Lleven iſt im London angelommen, und bat 
ihre Wohnung bei bem Herzog v. Sutherland genommen. 

Fraukreich. 

Varis, 8 Jul. 

(Monlteur.) Wir find fo alücli melden zu Fünnen, baf 
das Journal de Parid ſich in feiner Ungabe über eine Uupäßs 
lichkeit des Herzogs von Drleand geirrt bat. Die Unpäflickelt 
war fo kurz und leicht, dab der Herzog heute (7) das Palais de 
Yuflce und die Salnte-Capelle befuht bat. Er geht biefen 
Abend In die Oper, und wirb morgen mit ber Kran Herzogin 
nod einige andere Öffentlihe Auſtalten befuhen. _ 

(Bazette) Briefe aus London melben, daß Lord Dut: 
dem mit einer außerordentlihen Mifflon bei dem Eabinette ber 
Tullerlen beauftragt fev. Man glaubt, er babe an Zubmig Vdi⸗ 
(pp Mittheilungen zu überbringen, welde A auf den Zuftand 
der Dinge auf der Halbinfel beziehen. 

* Die Yairdlammer nabm am 8 Jul. den Entwurf zu 
einem Credit von 16,706 $r. für bad Budget der Deputirten- 
fammer mit 90 gegen 2, ben Entwurf zur Erwerbung bes 
Hötel Vendome zur definitiven Unterbringung ber Bergmwerfe- 
ſchule mit 93 gegen 4 Stimmen an, Bel Erörterung des Ent 
wurfe za elnem Grebit vom 200,000 Er. zur Feler ber Jullus 






























es fen ganz aut, da die Regler 
Erelgniſſes ſelte, dem fie ihren Ur: 
, man: follte aber genau unterfuhen, ob fie 
ü BVebingungen erfüllt, und ſich 

aus der Mt in der fie geboren worden, ent: 
ferat habe. Wie vorigen Regierungen feven dadurch zu Grunde 
„ daß fie Die Bedingungen Ihrer Cinfehung nit er: 

er 





, baf die Stadt Paris die Koften der 
u fie nebme,. und die Departements nicht 
nommen werben. Auch fordert er die Me- 
laß zu einer Vervollitändigung ber Am: 
e jeht mur auf Einem Fuße gebe, und daß 

‚zurädeufe. Wlebann würde bie Freude 

inifter des Innern wollte antworten, 
6 ben Dluf zur Wblklmmung abgehalten. Der 
mit 80 gegen 20 Stimmen angenommen, fo wie 
en Zuſchuß von 60,000 Fr. für Wohl: 


telau einer ber Begnabiaten Minifter Karla X, 
— eh helft, er wolle den Beruf 


tance.) au u Mr einiger miniiteri-I- 

bebarren mir bei der Erklärung, daß tle Aurlöfuna 
‚bie Ordonnanz zu Aufang Augufis 
m. nicht im October, fondern 


m. — Dran in Nord- Afrifa vom 
—— bitte General Bugeaud auf einem Marſche nach At⸗ 
und Moflaganem am 14 von Whb-El-Koder ein Gareiden 
85 dieſer ihm förmlich verbot, die Macta, jenfelts 
‚ba der Friedensvirtrag noch nicht rati- 
ficitt {ep (die 0 erfolgte in Paris am 15), und durch 
Denfelben jener Gluß als @ränze des franzöffhen Gedlets be— 
„ Belönet werde. General Bugcand war zwar ſeht über die ſchlecteu 
Dranleren des Emirs eritaunt, befolgte aber doch deſſen Getot, 
dudem er, obme Moftaganem beſucht zu haben, am 16 wieder 
A Dran anlım. Wus diefem Borfalle gebt hervor, daß nidıt 
ber ganze Küftenfiridh in den Händen der Franzofen Heitt, und 
na mit Migler bioß über Meer ftatt finden fann. 
fet, daß Leute aus dem Stamme ber Beni 
sel de den Markt u Dran mit Lebensmitteln beſuchen 
von Anhängern des Emirs zerſtreut und zum 
macht worden fepen. 
Re ffager.) Geller Abend (6) dat fih das Geruͤcht ver: 
rad baf bie Belndfeligkeiten in der Vrovinz Dran wieder 
c ätten; heute erhielten ſich Diefe Gerüchte. Wed: El— 
e ben erbärmlicen ‚ von Hrn, Bugeaud bemil: 
daben. Sollte ſich dieſe Nacticht be 
fie dem Minifterium eine Verantwortlichtelt 
mweide man nicht leicht eine andere paſſende Lö: 
eine Erkenntnif des Palrdhofs finden könnte. 
Berſchamzungen an der Tafna und ber Ei- 
wäre factifh eine Art von Preisgehung 
hei it in die Hände bes Felndes. 

























‚(Bayette) Man —“ dle es babe die Nach⸗ 
richt von dem Bruche des mit AbdeEl⸗ Kader beſtaudenen Woflen- 
ſtillſtands erhalten. Diefer habe unfere Truppen unverfchens 
angegriffen. Man ſeht Hinzu, General Bugeaud ſey im Kampfe 
Sieger geblieben. 

(Eourrier) Während einige Journale darauf antragen, 
die Mlulſter in einer Verfammlung der Deputirtenkammer zu 
Erklärungen über dem mit Abd: @(:Kaber gefaloffenen Tractat 
aufzufordern, fpraden zwel gewöhnlich gut unterrlätete docttk- 
näre Journale ſchon von dem Bruche biefed Tractatd, ums von 
ernfiliben- Feinbfeligfeiten, die zwiſchen den Truppen dee Srne 
rals Bugeand und denen bes anmaafenden Sultans audarhror 
den wären. Diefe Nachticht muß wahr ſeyn; denn wenn, wie 
alle Eorrefpondenzgen angeben, General Bugeaud, nanbrm ı? 
mit 500 Mann von Dran aufg'rüdt, von dem Emir die Anwel⸗ 
fung erbalten bätte, nicht weiter vorwärts zu geben, Indem ber 
Trectat noch nicht ratifichrt fev, fo karn doch der Grneral, bei 
aller feiner Bewunderung des Tractatd, der fein Wert il, aus 
keinem andern runde nah Dram aurüdgelebrt ſeyn, als um 
dort Verſtaͤrkung zu bolen, und Abd @I- Kader zu yärtigem. 
Wenn der Tractat gebrochen iſt, fo fallen die Erläuterungen 
von felbft; man dürfte dann nur nob das Minifterfum um Me: 
chenſchaft über bie Zwedmäßlgteit dleſes Weffeuſtiuſtandes aufı 
fordern, der nur dezu gefzloffen erfheinen würde, um Abt- 
@i-Kader eln Unfchen zu geben, das er vorber, wo ibn Frank 
reich nos niat eſs Sultan anerkannt, nist genoffen batte, In 
jedem Fall glauden wir niat, wie einige Perfonen meluen, daß 
bier Brand zu einer Anllage gegen das Minifterlum, und noq 
viel weniger gegen ben General Bugeaub, der nur na feinen 
JInſtructlonen gehandelt bat, vorbanden fer. 


Journal du Commerce) Abd⸗El⸗Kader ſcheint ben 
Senerol Bugeaud, dem Mepräfentanten feines Suzeralus, auf 
eine barte Art angewiefen zu baben, nah Dran umzulchren, 
von wo er zu einem Beſuche in Mofteginem mit einem klel— 
nen Selelte aufgerädt war. So viel bielbt Immer gewif, daß 
die Bezelänung ber Geblete von unferer Seite fo ungefhidt 
gefbeben fit, daß wir eine Stadt, die wir an der Küfte für 
ung hehilten haben, nur zur See beſuchen und verpronlantiren 
töunten. 


Zu Straßburg, wo 21 nene Gemeinderäthe au wählen 
waren, find fämmtliche Wablen auf bie Ganbidaten der Opvoflr 
tion gefallen. 

In einem Schreiben aus Paris vom 7 Yul. liest man! 
„Unfre Regierung bat abermald einen Handel mit Bafrl: 
Landſchaft. Diefer Halbfanton wid den frangölifsen Bürgern 
mofalfhen Glaudens, welhe au feinen Grängen wohnen, ben 
Handel und Wandel in feinem klelnen Gebiete gar nicht oder 
doch nur bei Borzeigung foͤrmllcher Paͤſſe geitatten, was für den 
Graͤnzverleht eine fhändlige Plackerel fit. Der franzöfiite Bot: 
ſchafter in ber Schweiz hat hierauf, in Auftrag der Regierung, 
den Lleſtaler Staatgmännern angedeutet, daß fie, bie Erinen 
Unterſchled der Eonfeflion beahte, von allen uqb jeden Knar- 
hörigen von Baſel ⸗ Lan⸗ſchaft foͤrmliche Pie verlangen laſſen 
werde, ſobald dleſelben die franzoͤſiſche Sraͤnze überfgreiten,” 
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Während ber erften Hälfte des Jahre 1557 erſchlenen In 
Frankrelch 3115 Drudwerke in ftanzoͤſiſcher, engliffer, fpant« 
fiber, rortugiefifher, deutſcher, ltallenifcher, türkifher, arabi: 
f&er, latelniſcher, griehifher und bebrälfher Sprade, 571 Ru: 
pfer-, Stahl- und Stelnſtiche und 15 Karten. 


Ytaliem 

"Neapel, i Jul, 3. M. bie verwittwete Königin iſt ge: 
ftern Vormitteg In aller @ile nah Manfredbonta abgerelst, nad: 
dem fie Innerhalb 24 Stunden Ihre beiden eriten Geſellſchafts 
dımen, Me Frau Baronin v. Schmuder und die Herzogin Sarı 
Teodoro an der Cholera verloren hatte. — Die Seute iſt noch 
imnter im Zunebmen, nnd es fierben num täglid zmwifdhen 100 
bis Son Menſchen. Sie bat fi aub In die Umgebungen länge 
der Küſte ron Gaftellamare und Sorrento erjtredt, mo fie fo 
wie In Eapua und Umgegend fhrediih baudt. — Man bat nun 
aus San Genaro, ben Schukpatron ber Stadt, um Hilfe an- 
geflebt, und Mefer foll morgen ein Extra: Wunder verrihten und 
dadurch die Stadt von ber Selßel befreien. Nachdem alle Hel: 
ligen ber Stadt umfonft angerufen wurden, fo iſt dleß das lebte 
Mitte! dieſer Art, das der Klrche zu Gebot ſteht. — Die Wit: 
terung iſt anhaltend ſehr ſchoͤn, und ber Thermometer zeigt wier 
der um bie Mittagaftunde 23 bis 25° im Schatten, Unſere 
Stade it von Fremden ganz verlaffen, und die wenizen, bie nicht 
wegrelẽeten, fluͤchteten fih auf dle Infeln oder nach Sorrento, 
wo fie ſich fiher glauben. Der Aönig zelgt ſich täglih an ber 
Seite feiner Gemablin auf den öffenttihen Spaglerfahrten, ber 
wohnt übrigens das Schloß auf Capo di Monte. Ge. Mai. fo 
wie die ganze Übrige könlalibe Familie flattete diefen Morgen 
dem Echußpatron der Stadt einen felerlihen Beſuch ab, um 
von Ibm bie Side zu erflehen, ber Cholera ein Ende zu 
madten, 


+" Rom, 5 Jul. Man redete ſchon lange davon, daß bar- 
auf angetragen ſey, Don Earios auf elne Art zu unterflügen, 
melde ihr vielleicht mehr ald eine ganze Armee nuͤtzen könnte. 
Die Klirche bat In Spanien nod einen großen Anhang, und 
fhon durch die Melnurgsverſchledenhelt koͤnnten die Kräfte ber 
Liberalen bedeutend zerfplittert werben, wenn ber Fall wirtiih 
eintreten folte, den wir aber nicht verbärgen wollen. Gewlß 
wird hierbei die Frage geftellt, ob folhe Waffen In unfern Ta— 
gen not Pirfung tbun werden? Wir glauben ja, zumal In 
Spanlen. — Seltdem man bier das Ableben des Königs von 
England erfahren, ſehen wir alle vornehmen Engländer In Trauer. 
— Aus Benevent wird berichtet, daß durch neapolitanifhes Mi- 
Itär ein Meiner Landftrih, welchet zu dleſem Fürftenthbum ge: 
hört, befcht worden fey, ohne daß man auf bie Segenvorſtel⸗ 
funaen des Delegaten geachtet hätte. Hier bat dleß eine große 
Enträftung verurfaht, zumal da folge Meibungen felt einiger 
Zeit häufiger vorfommen, bie bob am Enbe zu nichts führen, 
unb auf irgend eine Art entfchulkigt werben, waͤhrend der arme 
Landmann den Schaden davon trägt. — Der Cardinal Gfuftl: 
nlant It zum Gamerlengo della S. M. Ehiefa befiimmt, doch 
volrd biefes erſt Im näcften Eonfifiorium veröffentlicht, da feine 
Ernennung Im der Verfammlung der Garbinäte geſchehen muß. 
— Bet der päpftiiden Urmee find felt langer Seit wieder ein- 
mil bedeutende Veförterungen erfolgt, und einige andere wer: 
den vwachtraͤglich noch erwartet. — Der hannoverſche Gefhäfte: 


träger beim päpftlihen Stuhl, Legatlonsrath Keftner, iſt auf 
eine Urlaubsreife nah Deutſchland abgegangen. — In Neapel 
gejelt Ach num zu ber Krankheit noch eine andere Plage, Theu⸗ 
rung aller Lebensmittel, wodurch ber ſchon fo hart gedrädte 
Neapolitaner faſt zur Verzweiflung gebradt wird, Hier wers 
ben wir oft durch Geruͤchte geſchreckt, daß die Cholera ben Cor— 
don ürerfprungen hätte, was ſich aber bis jeht immer als un- 
wahr gezeigt bat. 


Deatſchland. 

Stuttgart, 11 Jul. Se. k. M. bat dem auf dem Vor— 
gebirge der zuten hoffnung anfäffigen Dr. der Medlcin und Vhl⸗ 
Iofopbie Karl v. Ludwig, and Sulz am Nedar, bisherigen Rit⸗ 
ter des kbulellchen Ordens ber würtembergifgen Krone, In Uns 
erfennung der von bemfelben vielfad betbätigten aufrichtigen @r- 
gebenheit und treuen Anhängllakelt an ſeln angehornes Vater⸗ 
land, das Sommenthurfreus dieſes Ordens verlichen, unb ben- 
felden nebſt feinen chelichen Nachkommen In den Frelherren— 
ſtand des Koͤnigreichs erboben. 

Darmſtadt, 5 Jul. Eine bedeutende Anzahl, beſonders 
von turſuͤrſtl. und großherzogl. heſſiſchen Unterthanen, zieht 
noch Immer nah Polen. Sie find zum Thell mit lithogra- 
pdirten, von der Falf. ruffifhen Sefandticaft In Frankfurt aut: 
gefelten Bekanntmachungen verfehen, welche bezeugen, daß bie 
Regierung des Könlgreihs Polen ohne financtellen Aufwanb, 
allein durch umentgeldlibe Anmelfung von Kronlänbereien und 
dur Gewährung von Steuerfreiheit auf mehrere Jahre, fo mie 
einige andere Privilegien, bemittelte Aderd- und Handwerks⸗ 
leute zur Einwanderung In Polen zu befiimmen fuht. Es wirb 
daher in der Diegel ein Depofitum von 400 fl. rheinifh per Fa—⸗ 
mitte erfordert, deſſen Helmgablung in Warſchau burch bie Faif. 
ruffifge Sefandtfgaft garantirt wird. Die meiften Yuswanbe: 
rer ziehen jedoch auf die Güter des polnifhen Adels, in Folge 
von Verträgen über collectiven Ankauf von rund und Boden. 
(Buͤrzb. Zt.) 

Ems, 6 Jul. Se, kalſ. Hoh. der Erzherzog Palatinus iſt 
geftern Abend mit Sefolge dahler eingetroffen. — Se. k. 9. 
der Kronpring von Schweden wird Ems morgen verlafen. — 
Die Salfon In Ems möchte wohl jetzt fchon dem hoͤchſten Glanz 
erreicht Haben; man erinnert fi keines Jahres, wo fo viele 
hohe Herrfhaften diefen Babeort beſucht haben. 

Hannover Die von Wilhelm IV, als König von Hans 
nover, beſchwerene Werfaffung fchreibt vor, daß der Koͤnig als⸗ 
bald nach felnem Meglerungsantritt durch ein koͤnigliches Patent 
die feierliche Anerkennung dleſes Staategrundgeſetzes aus zuſpre⸗ 
chen babe. Es fiel auf, daß nach der Ankunft des jehigem Kö— 
nige diefed Patent nicht erſchlen; dieß, fo wie bie augenbiid- 
liche Anflöfung ber Ständeverfammlung, und bie Weigerung bes 
Könige, deren Deputation angunchmen, erzeugte Geräte, bie 
durch folgendes am 8 Zul. publichrte Patent nur zu ſeht beſtä— 
tigt werden. Der neue Monarch erfennt'blevon fel- 
nem Vorfahren und den Ständen Hannovers be 
fhworne Berfaffung vorerft nicht an, und ſtellt 
die Möglichkeit der Wiederherftellung bes frübern 
Mechtszuftandes in Ausſicht. Diefes Patent, die wihtigfte 
Erihelnung in der Seſchichte der neuern deutſchen Berfaffun- 
gen, lautet: „@rnft Yugmtt, von Gottes Gnaden König von 
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Hannöner, Tinigliher Prinz von Großbritannien und Irland, 
Herzog von Eumberland, Herzog zu Brauuſchweig und Lüne- 
burg ec. 2. Dem Allmaͤchtlgen bat es gefallen, Unfers im Le 
ben hediveredrten Hrm, Bruders Maieſtaͤt, den mwelland aller: 
durclauchtigſten, großmächtigiten Fürften und Herm, Hru. Bil: 
deim IV, König des vereinigten Reichs Sroßbrltaunlen und Ir: 
land ec., auch König von Hannoder, Herzog zu Braunfchweig 
and Lüneburg 1c. am 20 vorigen Monats aus biefer Beitlichkeit 
abzurufen, und dadurch Und, Unfer koͤnlgliches Hans und alle 
getreuen Unterthauen in bie tleffte Trauer zu verfeßen. Die 
nun, kraft des in Unſerm koͤnlgllchen Hanfe beftehenden Erſt⸗ 
geburtsrechtes, Uns die Nachfolge In der Meglerung Unſers Ad: 
alatelchs Hannever angefallen ift, und Wir ſolche durch Zuelg⸗ 
mung eller damit verhundenen Uns augeſtammten Rechte und Zu— 
ſtaͤndigkelten au bereits angetreten haben: fo geben Wir fol- 
ches bieburch gnäbigft- zu erfennen, und vertrauen mit voller Zu⸗ 
verficht zu ellen Unferen töniglihen, geiftiichen unb weltlichen 
Dienern, Bafallen, Landſaſſen und Untertbanen, daß fie Uns bie 
ſchuldige Dienitpfiicht, Treue und Geherfam leiften, und mit ans 
bänglicher Liede Uns jebergeit ergeben fern werden, Dabingegen 
verfihern Bir fie inegefammt Unterer königlichen Huld und Gnade 
und Unferes lanbesherriihen Shuhed, und werden ſtets es das Biel 
Unferer angelegentithiten Wünfhe und Beſtrebungen fepn laſſen, 
Das Slüd und die Wohlfahrt, der som ber aoͤttllchen Vorſehung 
Und anvertrauten Untertanen auf jede möglihe Welfe Taubes: 
väterlich zu fordern Inbemibiefed das Zlel Unferer Weitrebun- 
gen fit, baben Dit bir Ueberzeugung gewinnen müffen, daß in 
vielen Punften das Staatsgrundgefet Unferen 
nuranfbiegördberunug des Wohle Unferer getreuen 
Ünterthanen gerichteten Bünſchen nicht entfprede. 
Entf&lofen, Unferem getrenen Volke Unſere Anfihten über bie 
Ten bohmwichtigen Gegenſtand fofort offen darzulegen, ftehen Wir 
nicht an, zu erflären, daß Wir in bem, weder in formel: 
ler, noeh materieller Hinficht, Uns bindenben 
Staatsgrundgefege, eine hlureichende Gewähr für das 
dauerude Sluͤe Unferer getreuen Untertanen, deren Wohl, nad 
ben von ber göttligen Borfehung Uns dazu auferlegten Yachten, 
möglihft zu foͤrdern Unſer unabiäffiges Beſtreben ſeyn wich, 
nicht finden fönnen. Inzwlſchen iſt es fern von Ind, Unſere 
Königlihe Entfaliefung über biefen hochwichtigen Gegenitand, 
vor der forgfältigften Prüfung aller dabei In Bettacht zu ziehen: 
den Berhaͤltalſſe, zu faſſen. Es iſt vieimehr Unſer koͤnigllcher 
Wille, der Frage, ob und in wie fern eine Abänderung oder 
Motificatton des Gtaatsgrundgefehes werde eintreten müffen, 
ober obbie Werfaffung auf bieienige, bie bis zur 
@rlaffung bes Staattgrundgefeges beftanden, zu: 
rüudzuführen fen, die forsfältigfte Erwägung widmen zu 
laffen, worauf Wir bie allgemeinen Stände berufen werden, um 
Ihnen Unfere Föniglihe Entfäließung zu eröffnen, Unfere ge: 
treuen Unterthauen Haben in den Verhältuiffen der alten ange: 
erbten Landesverfaffung chemals Ihr Shit und ihre Zufrieden: 
beit gefunden; efm vom Generation zu Generation fortgeerbtes 
Band ber Ergebenheit und Treue und des Sutranens zu ihrem 
Lanbesheren, beförderte das Slüd des Regenten, wie das Wohl 
ber Unterthanen. Wir wuͤnſchen ſehnlichſt, ein ſolches glüdtiches 
BVerbältnif zu begründen. Wir haben von Unſeren auf das 
Staatsgrundgefes verpflichteten Staats: und Gablacteminiftern 


die Eontraflguatur bes gegenmärtigen Reglerungs⸗ Antrittspatents 
nit verlangt, ſondern basfelbe nur von Unferm Staats: und 
Eabinetsminiter v. Schele, welcher von Und, mit Weglaf: 
fungber®Berpflihtung anf dasStaatsgrundgeſehh, 
in Eid und Pflicht genommen worden, contrafigniren laſſen. Wir 
vertranen zur alten Liebe und Treue bes haunoverſchen Volkes 
zu felnem Regenten, daß alle Unfere geltebten Unterthanen mit 
Ruhe und mit vollem Zutrauen zu Unſeren wohlmeinenben Mb: 
ſichten, Unfere Prüfung bes obgedachten Gegenftandes erwarten 
und fi übergeugt halten werben, daß Wir ihre Wohlfahrt auch 
in dleſer Unferer Prüfung ſuchen. Wir wollen zugleich, daß bie 
gu Unferer weiteren Berorbnung Alles in Unſerm Könfgreiche 
Hannover In dem bisherigen Bange verbleibe, und befehlen, daß 
biefe Unfere Proclamation an allen öffentlihen Orten angefchla- 
gen werde und zwel Monate hindurch affigirt bleibe, febann 
aber, nad erfolgter Refision, unter binzugefügter Bereinigung 
ihrer auf vorftebende Art geſchehenen Publication, an Unfer Ca— 
binetsminifterium wieder eingefandt werde. Hannover, ben 5 Ju⸗ 
Uns 1857. (LS) Ernft Auguſt. G. v. Schele. 


Brennen 

A Berlin, 7 Zul. Seit einigen Tagen cirenliren bier 
allerlei einander widerſprechende @erüchte In Bezug auf dat, 
was im benachbarten Hannover nad ber letzten Megierungsvers 
änderung zum Thell bereits ſchon vorgegangen It, und zum 
Theil erſt noch bevorſtehen fol. Die Königin von Hannover — 
welche zugleib die Mutter des In Düffelborf refibirenden 
Prinzen Friebrih von Preußen, ber reglerenben Herzogin von 
Anhalt Deffau, der Prinzeffin Albert von Echwarzburg: Ru⸗— 
dolſtadt und der Prinzen Wilhelm, Mlerander und Karl von 
Solms: Braunfels it — verwellt bier noch mit Ihrem Sohne, 
bem Kronpringen Georg, ber naͤchſtens wieder mit feinem Arzte, 
bem geheimen Medlcinalrath v. Gräfe, eine Reife nah dem 
Morbfeebabe Norderney antreten wird. Br, v. Gräfe verſpticht 
ihm von Diefem Wade, das der junge Prinz bereits im vorlgen 
Jahre gebraucht hat, ben heilſamſten @influß, und macht ben 
sableeihen Freunden desſelben auch noch Immer bie Hoffnung, 
ihm dann das verlorene Augenllcht wieder geben zu können, Wer 
ben Prinzen und feln llebevolles Wefen Tennt, wirb dem erfahr⸗ 
nen Hellfüuftier gewiß um fo mehr wuͤnſchen, daß er wahr ge 
fproden haben möge! — Von brei großen Städten ber Monar: 
hie, von Breslau, Danzig und Magdeburg, iſt gleichzeitig die 
Nachricht bier eingegangen, daß fih die Cholera dort wieder ge: 
zeigt habe. Man Kofft jedoch, daß ed, wie biäher, bei verein: 
selten Fällen bleiben, und dab die Krankheit nicht wieder ben 
verheerenden Charakter annehmen werde, bem fie vor ſechs Jab- 
ren In denſelben Stäbten gehabt bat. In Magbeburg künbigte 
fie ſich durch ben plöglichen Tod eines hoben Stabsofficlers, des 
Obriſten Baron v. M. an, ber fi Kurz vorher eine Jabigeſtlon 
sugegogen hatte. Es ſchelut alfo au In biefem Jahre wieder 
eine fireng biätetifche Lebeuswelſe empfehlenswerth zu fepn. 


Man liest in ber Hannoverſſchen Zeltung aus Ber: 
tin, 4 Jul: „Bang unbegreiflih erfheint es bier, wer elgent- 
lich die Redaction bes Hamburger Gorrefpondenten „autorlfirt” 
haben mag, alles badjenige, was früher von Ihm felbft und 
von andern Blättern hluſſchtlich ber befannten Eontroperje über 
die Vermäblung der Herzogin yon Orleans berichtet werben, 
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für unbegründet zu erklären. Frelllch wer biefer Berichtigung 
ein orakelmaͤßiges ‚‚Infofern” angebängt, aber ber unaufmerf: 
famere 2efer wird augenſchelullich dadurch Irre geführt, und bie 
officdelle Miene, welche bie gedachte Mebaction fid bei biefer 
Gelegenheit gegeben, kann nur dazu beitragen, ihren Fünftigen 
Verfiherungen bier einen großen Theil ihrer Wutorität au neb: 
men, ba man bier am beten weiß, wie ganz and ber Luft ger 
griffen jene anſchelnend halbofficdelle Widerlegung war, Uns 
freitig hatte biefe nur einigen Hebertreibungen und Lügen 
franzbfifder Blaͤtter gelten folen. Warum Ift dleſes aber nicht 
deutlich ausgefprohen umb bergeftalt vermieben worden, nidt 
bloß jene Gorrefpondenz anderer deutſchen Zeitungen, fondern 
aud die eigene unndibigermweife zu compromittirem 2’ 
Oeſtreich. 

Wlen, 5 Jul. Neben dem Bade Iſchl erfreuen ſich and 
dleſes Jahr lnsbeſondere die böhmifchen Baͤder bes zahl reichſten 
Beſuchs; doch verbient auch die Waſſerhellanſtalt des Vlucen; 
Vreßnltz in Sraͤfenberg in dieſer Hluſicht Erwähnung. Mehrere 
hohe Herrſchaften haben ſich dahln begeben, um bie kalte Waſ⸗— 
ſercur zu gebrauchen. Ueberhaupt iſt ber Gebraus des kalten 
Waſſers gegen verſchledene U-bei fehr und man darf wohl fagen 
bis zum fehäblihen Mißbrauch In Shrung gefommen, fo daf 
ich es als etwas Werbienfilihes eratte, auf das ver kurzem bier 
erſchlenene treffllche Werk des Dr. 2. W. Mautbner: „die Heil: 
kraͤfte des Kalten Waſſerſtrahls“ betitelt, aufmerffam zu machen. 
Der Berfaffer warnt vor ber leider überhanduehmenden Ueber: 
trelbung und Seltftpfufberel mit diefer Methode, und wünfdt, 
daß, was in feinem Buch über Diefen Begenftand Sutes unb 
Nüplihes enthalten ſeyn möge, vorerft durch erfahrene Aerzte 
geprüft werden moͤchte. — Ju ber k. f. Armee baben fid fol: 
gende Veränderungen ergeben: der Feltmarfgallleutenant und 
ate Juhaber des Infanterleregiments „Erzherzog Frledrich,“ be 
Lort und ber Feldmarſchalllleut⸗ nant und 2te Inhaber bes Kal: 
fer-Jägerregiments, Erbr. v. Prliiger, find geforben, und dagegen 
ber Feldmarſchalllleutenant v. Vauſch zum 2ten Inhaber des 
erſt⸗, und ber Beneralmsjor Frhr, von Waldſtaͤtten zum 2ten 
Juhaber des ledtgenannten Reglments ernannt worden. — Aus 
Trleſt find in deu lehten Tagen wieder Anzeigen von Falllſſe— 
ments elugegangen, bei welchen vorzugsmwelfe ber Platz ſelbſt, 
dann Wien und London betbeillgt find, — Wus Ejernomih be: 
richtet man, daf der Pruth im bortiger Gegend In Folge anhals 
tenden Negrnwetterd bedeutend über feine Ufer geitlegen, und 
einen Theil von Ezernomis, bie fogenannte Wafferftabt, unter 
Waller gefeht habe. 
Seite war dadurch gänzlich gefperrt. 

Handels» uud BörfensMachrichten. 


gondon, 6 Jul, Eonfel. 92°.; fyanifhe Fonds 21',; 
yortuglefifhe 44”4. — Der peruanife Generalconful, Hr. Va⸗ 
306, hatte unldagſt angezelgt, feine Reglerung fev enticloffen, 
die Bons der engliften Anleihe am Zahlungsitatt für je ', des 
@ingangezols engiliher Waaren anjunehmen; mun erklärt er 
aber, er babe fih geiret, denn De Bond ſollten nur für des 
Zeld gelten und bie andern *, müßten baar bezahlt werden. 
Die Journale ſtimmen hlernach ihr ber peruaniſchen Meglerung, 
im Gegenſatze zu andern füdamerlfanffhen Staaten, ertheiltes 
Lob fehr herab, und ba jene Annahme zu waht ſchelullch au 
nur far folse enallfhe Warren zilt, die auf pernanifhen Sit: 
fen eingeführt werben, fo finh die pernanlſchen Bond an der 
Börfe gefallen. 


Die Eommunteatlon nah mehr ald Einer 


Daris, 8 Zul. Konfol. 6Proc. dia; 8Ptroc. 795 
Banfactien 2400; beigifhe Bank 1412 /,; neapolitanifae Fonds 
97, 70; ſpan. act. Schuld 22°, ; paflive 5’, ; Gt. Germal: 
ner Eifenbahn 970; Werfalller rechte 677%,; linke 575; vom 
Montpellier nach Eette 565, 

Amfterdbam, & Zul. Integt. 52%, 5; Sproc. Gert. 39',; 
Ranf. 224.5 a'/sproc. Sond. 931.5 Stproe. 75%; Wrboind 
217.5; ruf. Iufer, 695,5 5proc. dftr. Met. 99°,,. 

Amfterdam, 6 Jul, 2',proc, 527.43 Sproc. Eert. 99',; 
Kauf. 22,5 A'eproc. Epub. 7,5; proc. —; Sproc. 
oftind. 979465 Arbolns 217.5 DI. 7". 

Genua, 27 Jun. Gerrride Ifeat fortwährend ſtill und wird 
Be wenig im Detail darin umgeſetzt; jeden Tag kommen Zu- 
uhren aus Marfelle, Nizza, Livorno fo wie vom ben Produc- 
tlongorten bier an. Das Sleiche gilt von ben Delen, welde 
fetbft einen Preldabfhlag erfatren baben. 

Mailand, 23 Jun, Das gute Wetter hat bie Prelſe aller 
Getreideforten berabgedrüdt und die Käufer, in der Hoffnung, 
daß fie dur einen neuen Abſchlag Ihren Abſichten mäber kom: 
men, haben ſich größtenthells zurüdgezogen. 

Livorno, 28 Jun. Auf unferm Platze herrſcht noch fort: 
während Gefcäftsitile, doch boft man auf eine beffere Zukunft, 
fobald fih nur einmal ber Handel wird wieder reorganifirt ba 
ben. Inzwiſchen find bie Preife des GSetreldes no immer im 
Fallen begriffen, und man beforgt, daß es noch bedeutender wer: 
den würde. 

Zrieft, 5 Jul. Ungeahtet neuere Zablungselnftelungen, 
die förend auf den biefigen Handel wirken, erfolgt find, fo bar 
ben dennoch fernere Umfäne in Baummolle ſtatt gefunden, in: 
dem ber niedrige Stand der Prelfe die Eonfumenten zu Beſtel⸗ 
fangen aufgemuntert bat, Die Inhaber zeigen fi feft, umd es 
würde vornehmllch In amerltanifsen Sorten welt mebr gemast 
worden fepn, wenn bie Forderungen In einigem MWerbältnif zu 
den für Malos gemachten Preifen Näaden, Der Borrach am 
Dlatze belief fib am ı d. auf 42,182 Ballen. 

ranfturt a. M., 8 Jul, Metalllques 1032433 3VWroc. 

75'/.; 1834er Loofe 113145 100 fl. Boofe 2215 Partlale 141243 

— 16355 Jutegrale 6294 4Ard. 17743 Taunus: 
hu 1652 

Fran?furt a. M., 10 Jul. Metall. 105*3 3Wroc. 75Y45 
4834er Looſe 413% ; Bankactien 1637; Jntegr. 51’; Mrd, 
17%..5 Kaunusbahn 166. 

Hamburg, 6 Jul. Defir. Metal. 103,5; 3Proc. 75"; 
Banlactien 13725 Integr. 52; Urb. 2t. 

* hamburg, 7 Jul. Dat geftern von Gt. Peterdburg 
und Libet angefommene Dampifaiff bat anı,onn Mudel @eld 
bieher gebradt. Diefes Metall iſt heute *. Be. Mart fein, 
und die Louisd'or, obfhon Leßtete gefragt find, Y, Sch. per Stud 
gefallen. Diecouto fi bei einem Ucderfiuffe von Wechſelu auf 
21, beruntergegaugen, well die Afecuranzrompagnten bie ihre 
balbjährigen Prämien elncaffiren, Inre Sapitalten nicht anders 
delegen dürfen. — In Waaren if es fortwährend etwas Ich 
baft ohne wefentlih Prelsveränderungen. — Won fremden Da: 
Inten war beute nur London begehrt. — In Fonds war gar kelu 
Umfap. Neue polnifche Loofe wurden zu niedrigen Enrfen amd 
geboten. 

Berlin, 8 Jul, a4proc. Staatsſchulbſch. 1o2t,; aptoe. 
engl. pr. OM. 1003 Prämtenfe. b. Sech. 62°/,. 

"+ Mien, 4 Jul, Das Zalliment des Handlungsbaufes 
Cſelce, Tiry und Eomp., @igentbämer ber großen Zuderralfis 
nerie zu Ralbah, machte in Trieit umd bier arope Senſatlon. 
Die erften biefigen Häufer find dadel ſeht betbeitlgt. — 

Wien, 8 Zul. Wer, 105%; aProc. 100%, 5 3Proc. 76°; 
— Lobſe 115; vaniactien 1366; Rorddahn 44152; Mall 
@ B. ı11. 


Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Guftav Kolb; U, I. Altenböfer. 
Werlag der J. Gotta’fhen Puhbandlung zu Stuttgart. 
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Geiftige Zuftände in Frankreich, 

2 Paris, 4 Yullus. Eine Auflöfung thut fib Fand in ber 
Vartei ber Demokratie, Indem ein Theil der Medactoren des 
Ratlonal zum Siecle übertrltt, oder mit den Ideen La— 
faverte's, wie fie durd Odllon⸗Barrot modificirt worden find, 
fi verfamiftert. Die Schußwunde bes armen Garrel hat den 
Notional gerödtet, und Hr, v. Lamennals, mit feinen morallfc- 
religlöfen Ideen, hat fig niat mit den materlallſtiſch oder 
arheinifh gefianten Demagogen veriragen Iönnen, Voll if: 
muth iſt er aus dem Monde abgetreten. Wer aber glauben 
wollte, daß, weil ſich bie Dinge zerfegen, mobdificiren u. f. w., 
fie defmwegen auch aufpören zu ſeyn, der beginge einen gewaltigen 
Irtthum. Nadgerade löfen fi die diteren Parteien auf, geben 
in Faulalß über und verwehen In Staub; aber die Ideen aller 
rt, melde fi in ihrem Schooße geregt haben, Felmen unter 
etwas veränderter Grftalt wieder auf und treten In ein neues 
eben; nur Ift Diefes neue Leben niht da, wo ed Mande 
fugen. Bir haben viele abgefhabte Grelſe, ä la Potier, welche 
ſich mit Jünglingsperädten auftugen, falfge Waden umthun 
und fid la jeume presse oder la jeune France nennen; Defe 
Mole hatten 3. B. bie Eharte, la Palr, le Journal de Yaris und 
la Preife übernommen, und fih auf hoͤchſt wunderbare Belfe unter 
bie Patronage des Hro. Gnljor geftett. Da haufirten nun Er— 
zebactoren der Quotldlenne, des Globe Salnt Simonlen und 
Des Eonftiturlonnel u. f. w., machten tiefenbafte Geld⸗ und 
Zitteraturplane, wollten alle Claſſiker aler Sprachen überfeßen, 
herausgeben, allen Xheitern einen Schwung geben, und Im 
Taufenden Eivilifarlonsgalopp der Eomddlanten aller rt über 
bie Welt bahintraufen, ausrufend: „Gelb, Geld, Geld ift bie 
Belt!’ — Wiederum haben wir ein ehrbareres Geſchlecht, mit 
Mofenkindern an Hut und Schuhen ausſtaffirt, Idyllenartige Po: 
Iltitet, die Baden aufgefpannt, humanitaires mit Namen, die 
fig die reine Zutunft nennen, alen Straßenauftuhr abfhaffen 
wollen, alle Meuſchen bilden, alle Verbrecher ummwanbeln, und 
Das ohne ale Zugabe des Chtlſtenthums, oder Bloß mit einem 

progreffiven Epritenthum. Endlich haben wir ein balbes Duzend 
junger Modetatholiten, bie ſchlecht Deutſch Fennen, aus zwei 
oder drel bedeutenden beutfchen Autoren getrunfen haben, ohne 
fie gu verfichen, und nun nachplappern, mas fie eben ausgefogen 
Haben, darüber fin wilden Jubel verfalen, und ans biefer Be: 
“ gelfterung heraus propbezepen, der Kathollclsmus herrſche von 
neuen, wie im Mittelalter, über die geſammte Welt, bie Voͤl⸗ 
Fer eilten ihm ju, und alle Seien der Beit bezoͤzen ſich auf 
biefes Phänomen. — Hier haben Sie ein treues Gemälde un: 
ferer Sangulniter, die ſich alfo In drei Kategorlen vertheilen 
laflen: 4) Berkünder des Zeltalters der Doctrindrs, ideale Bu: 
kunft water der Herrſchaft des Hrn. Buljot; 2) Herolde und 
Profpertusfhaffer des Beltalters der humanitaires, ldeale Bit 
Eunft unter dem Geiſte des Hrn. be Lamartine; 3) Enthufia⸗ 
fen, verzädte Propheten, belletriſtlſch⸗ artiſtlſcheromantlſch⸗ blbll⸗ 
ſde Vertander des Zeltalters des wiederzeborenen Katholicke: 
mus, ideale Zutunft unter der Herrfhaft des Abbe Lacordalre. 
Aber weder das Wolf, noch bie Bürger, no fogar der Kern 
bes alten Legitlmlsmus weiß von allen diefen fhöuen Dingen 
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etwas; fie verfichen nicht, wovon es fih handelt. Ich vergaß 
no elnen jungen Unwahs von zuverſichtilchen Belftern, bie 
ihrer Wuͤuſche gemiß find: es find das ımfere Porten, In deren 
Herrſchaft ſich dle Bwldingsbräder Mlerander Dumas und Victor 
Hugo tbellen, und welde die alertiefiten Bedanfen begen über 
Rellzlon, Philofophle, Staat, Wiſſenſchaft und Seſchichte, fo 
wie auch über Höhe und Würde der Kunft, und einen romantl- 
fhen Republicanlsmus bilden, welcher mit Doctrinäre und Hof 
sapitulirt, und ben man ald aͤchtes Geule tractirt, ald ob es 
ſich um eine Urt von Doppeibler handelte, Ueber alle biefe 
Alotrla und Zeitungsltam vergeife man aber ja nicht den wah⸗ 
ten Stand der Dinge, bie praſſenden Relchen, die darbenden 
Volfeclaffen, den Eifer ber Induftele, den Mißmuth der Vada⸗ 
gogle, die Eigenllebe der Buͤrger, die Apathle ber Valte und 
Deputirten, die Bedeutung des neueun Könlzthums, bie unter: 
geordnete Stellung aller unferer Minifterien, den Haß der 
Demagogen und bie Irre Gaͤhrung in ben SGemüthern, durch 
Kurzwelle und Langwelle je gu Zelten unterbrochen. 


Johann Bartholomäus Trommsdorff. 
(GBeſchtut) 

Trommsdorff warb am 8 Mal 1770 zu Erfurt geboren. 
Seln Water, Wilhelm Bernhard Erommedorff, or: 
dentllcher Profefor ber Medleln an der damald beſtehenden 
furmalnziiten Unloerſitat und Beſitzer einer Apotheke, ertbeilte 
felnen drei Soͤhnen, wovon ber eine fih der Pharmacie wid: 
mete, ber andere Theologie, ber dritte Medlchn ftubirte, eine 
forafältige, befonders aud auf das Klaſſiſche blugerlchtete Erzle⸗ 
bung, und gab feinen aͤlteſten Sohn Bartholomäus, nah 
gebdriger Vorbereitung, In bie Lehre zu dem damals alt praf: 
tiſchem Pharmaceuten hochſtehenden Hofapothefer zu Welmar, 
W. H. ©. Bucholz. Schon In den erſten Jahren feiner phar⸗ 
maceutlſchen Laufbahn entwidelte unfer Tromms dorff das 
Beſtreben, fih über den handwerkimäflgen Betrleb der Apothe⸗ 
kerkunſt zu erheben, ſie wiſſenſchaftlich zu behandeln. Er be— 
gann ſogleich mit dem Studlum ber neueſten hemifhen Scrif- 
ten, befonders der autlpblogiſtiſchen Säule, melde In Deutſch⸗ 
land namentlih dur& Birtanner befannt wurden, und feßte 
ſich mit mehreren feiner kenntulßteldſten Kunſtgenoſſen In wif: 
fenf&aftliben Brlefwechſel. Schon im Jahre 1790, da er, ein 
swanzigjähriger Jüngling ald Apothekergehülfe conditlonfrte, gab 
er felne „Tabelle über die bis jetzt bekannten Gasarten” her: 
aus, welde eine ber erfien populdren Ecrlften war, wodurch 
bie paeumatlſche Chemie in Deutfchland angeregt wurde. Diefe 
Meine Schrift erhielt In den Jahren 1709 und 1805 neue Auf: 
lagen. Nah dem Tode feines Waters Im Jahre 1792 über: 
nabm er beffen Apotheke, und gleichzeitig erſchlen fein „‚Ipftema- 
tiſches Lehrbuch der Pharmacle,“ damals wohl das beſte Wert 
biefer Urt in ber deutſchen Litteratur, weldes fpäter noch 
mehrmals, Im Jahre 1831 zum viertenmale, aufgelegt worden 
iſt. Bel der unglaublich vlelfeitigen Entwidlung, welder die 
Chemie, und namentlich ſelt Galvanl's midtiger Eutdeckung 
auch bie Phrſit, entaegengingen, fehlen es nothwendig, die Phar— 
maccuten, beren Geſchaͤft aufs Innigfte mit jenen geuen Richtungen 
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sufammenbing, durch eln regelmäßiges Journal von dem Stande 
der auf die Pharmacie influenzirenden Wilfenfdaften zu unter: 
ribten. So gründete Erommsdorff 1791 fein Journal der 
Parmacle, weldes bis 1834, alfo vierzig Jahre lang, ununter: 
broden und unter dem lebhaften Belfal des pbarmaceutifden 
Vubllcums fortgefeht wurbe, fo daß jährlich zwei bis vier Lie: 
ferungen erfalenen. ine große Maſſe der mannichfaltigften 
Erfahrungen aus bem Berelche der theoretifhen und angemanb- 
ten Chemle, der Phnfit, Naturgefhichte, Pharmakologie und 
Totltologle find bier entweder in größeren Lehrauffägen und 
Abhandlungen oder In WUpboriömen und fürzeren Notizen nie 
bergelegt. Junge fählge Männer fanden hler Gelegenheit , ihre 
Beobachtungen, Entdecungen und wiſſenſchaftlichen Ralfonements 
befannt zu machen. Auf dieſe Welſe ward insbeſondere auch 
der Iitterärifhe Ehrgeiz unter ben Pharmaceuten rege, und la— 
dem ber Herausgeber gegen unmüändige Autorfhaft unnatfidts 
Uch elnſchritt, bildete er nach und mach eine Menge waderer 
Sähriftiteler in feinem Fade beran. Der Einfluß, welden fo 
nat dleß Journal auf den rationellen Betrieb ber Apotheker: 
funjt ausgeuͤbt hat, {ft fchwer zu berechnen, aber fiherlih von 
der größten Ausdehnung. Ja, bie in der Ehemie und Phyſitk 
allgemein gewordene Richtung, neue Urbeiten auf dleſen littera⸗ 
rifhen Gebleten durch Journale befannt und bie gefammte Lit: 
teratur diefer Wiffenfhaften gleichſam journallſtiſch zu machen, 
iſt Indbefondere auch durch das fo lange Zelt und unausgefeßt pu⸗ 
biiciete Journal Trommsdorffs befefiigt worden, Erſt 
nahdem ber Herausgeber ein Mlter von 64 Jahren erreicht 
batte, und fih nah Ruhe zu fehnen anfing, gab er bas Yours 
nal, dem ſich Inzwifchen mehrere ähnliche Unternehmungen jäns 
gerer Chemifer an die Seite geftellt hatten, auf, und nahm 
41854 in einer Intereffanten Vorrede von ben Lefern feines Your: 
nals Abſchled. Während ber eriten Jahre feiner Iitterarifchen 
Wirkſamkelt hatte er bereits die Aufmerkſamkelt Dalbergs, 
des Kurerzkanzlers, auf fih gegogen, und 1795 wurde er zum 
Profefor an der Erfurter Univerfitäe für bie Fächer ber Eher 
mie und Phoſit ernannt. Gleichzeitig eröffnete er auch fein pharma= 
ceutiſches Inftitut. Diefe Anſtalt hatte ben Zwec, junge Pharma- 
ceuten und Chemiler, neben ben fittlih förderfanten @inflüffen 
der Umgebung eines edlen Kamilienfreifes, aller Vorthelle 
einer unaudgefedten Lehre In den einfhlägigen Faͤchern, ſowohl 
theoretifh als praftifh, thellhaftig zu machen. Miele ausge 
zeichnete Lehrer und potheler find aus dleſer Anitalt hervor: 
gegangen, und alle bewahren bie regite Dankbarkeit für Tromme- 
dorffs väterlihe Bemühung, fie gelftig und fittlich auszubil- 
den. In lehterer Beziehung ſtand ihm felne Gemahlin, eine 
Fran von dem ebelften Herzen und ber reinften, wahrſten Em: 
pfindung, treulichſt zur Seite, Mutter mehrerer vortrefflichen 
Kinder (fünf Töchter und elnes Sohn) und mütterlihe Freun- 
din den jungen Männern, welche nicht ohne forgfältige Pr: 
fing rädfihtlih Ihrer Sittlichkelt in Trommsdorffs Haus auf: 
genommen wurden. @rfurt hatte nah ber Schlacht von Jena 
für längere Zeit alle Trübfale einer frangbfifgen Decupation zu 
erbulden, Im biefer Prüfungszeit bewährte fih Tromme- 
dorff als ehrenhafter patrlotifher Bürger durch Belfplel, Math 
und Hülfe, Frelllch hatte er aber auch Im demfelben Grabe, 
als er feinen Mitbärgern durch ſtandhafte Ruhe und milde Fe: 
ftigfeit ein wohlanerkanntes Mufter barftellte, vielfihe Werfol: 


gungen der Machthaber zu beſtehen. Er war, eben fo mie fein 
Greund Eurt Sprengel in Halle, auf ber Lite der 
„Sefaͤhrlichen,“ melde Napoleon in ben Deihen der Be: 
lehren mit felnem richtigen Blick wohl erfannt hatte. Def: 
bald ward auch Trommsborff zweimal von dem franzöfifhen 
Befehlshabern ber eroberten Stade in Haft gefeht. Das erſte⸗ 
mal, bald nah ber Schlacht bei Jena, warb er von bem Stadt: 
commanbanten nah kurzer Haft an bie Clollbehoͤrde ausgelle— 
fert, welde ihn wleder auf freien Fuß fehte; das gweitemat 
warb er für längere Zelt auf dem Petersberge in Haft ge 
bracht. Wie ruhlg er damals in die Zukunft bitdte, wie furcht⸗ 
108 er gegenüber dem Dränger blieb, mag unter Anderm ber 
Umſtand beweifen, baß er gerade damals, um fi zu erhel- 
tern, eln Feenmaͤhrchen In freien Stangen, nah Art bes Obe— 
rond, „Willbald, Miranda’s Schuͤhllng“ bichtete, was er erik 
foäter, 1821 unter bem Namen Dlpmploborus für felne Freunde 
druden lleß. Inzwlſchen hatte er mit ftets zunehmendem @i: 
fer viele pharmaceutifhe und hemifhe Arbeiten herausgegeben. 
Sein „Lehrbuch ber pbarmacentifhen Erperimentaihemie‘ 
erſchlen zuerft Im Jahre 1796, dann, In vermehrten Auflagen 1805 
und 1811. Sein „Handbuch der pharmacentifhen Waarenfunde” 
erlebte ebenfalls drei Auflagen in den Jahren 1799, 1806 unb 1822. 
Das umfafendfte und wichtigſte feiner Werte iſt das „ſoſte matiſche 
Handbuch ber Chemie, ober die Chemie Im Felde ber Erfahrung” 
das 1805 Bid 1807 In acht Bänden erfalen. Ein anderes Buch von 
bedeutenden Umfange, und ſchaͤzbar wegen feiner großen praftis 
fen Brauchbarlelt, ift „dle Apotheferfunft in Ihrem ganzen 
Umfange, ober allgemeines pharmacentlfh = hemifhes Wörter: 
buch“ 1806 bi 1822 in ſechs Wänden. Die chemlſche Receptlr⸗ 
tunſt erlebte von 4797 bie 1826 fünf Wuflagen. Kleinere 
Schriften des fo Auferft thätigen Mannes, mie die „chemlſche 
Bibllothek des neunehnten Jahrhunderts” bie „Apothekerſchule,“ 
über „Salpeterbereltung“ — „Seſchlchte der Chemie” — 
„Grundriß ber Phyſik“ — „Kallopiſtrla ober die Kunſt ber 
Tollette““ — „Handbuch ber Färbefunft”’ — Unterfuhung bes 
Waffers von Franzens bad und zehn Wände des „Almanachs für 
Scheldekuͤnſtler““ melde von Bdttling und Buchholz begon- 
nene Zeitfhrift Trommsborff fortfegte — find Immer noch 
nicht alle litterariſchen biefes unglaublich thätigen Schrift ſtellers. 
Er überfeßte auch mehrere auslänbifge Werke, wie Ban Monk’ 
Atznelbuch, Cavallo’s Handbuch der Phpfit (4 Bde.), bie öft- 
reichifhe und bie nene Wiener Pharmalopde, Thenards 
hemifhe Analvfe, Parkes' chemiſchen Katechlemus u. a. m, 
Diefe litteratlſche Arbeltſamkelt fept BINig um fo mehr In 
Verwunderung, wenn man weiß, daß Trommspborff 
fat täglich drei Stunden Unterricht ertheilte, unb eine 
große Menge analptliher Arbelten in feinem Laboratorium 
vornahm oder doch unter feiner Leitung ausführen lleß. Kein 
deutfcher Chemiter hat eben fo viele Mineralien, Mineralwaſſer 
und Drogen hemifh unterfucht, und zugleich fo zahlreiche we- 
fentlihe Verbefferungen In ber Bereitung von Chemicallen vor⸗ 
gefhlagen, als er; und wenn wir aud in biefen Mrbeiten bie 
tiefe Gruͤndlichkelt Alaprothe ober bie Genlalität eines Da vv 
und Berzelius vermiffen, fo haben fle bob immer zu Be— 
richtlgungen früherer Arbeiten ober zur Anregung, bem Gegen- 
ftande noch weitere Sorgfalt zu widmen, gedient. Tromme- 
borff war überbieß Im manderlei magiftratifgen Eunctionen 
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ve ſaafilat, bie Ihm das ebrende Vertrauen feiner Mitbürger 
ütertrug; and bie Bönigl. preufifge Regierung, melde den 
Werih des Mannes durch Titel und Drdensverleihungen an: 
erkannte, verwendete feln praftifihes Talent bei manderlel 
Ungelegenhelten des Medichnaiwrfens (felt 1309 war er Mer 
dirinsiratb) und der Technit. Die Wlsbemie gemelnnäpiger 
Wiſſenſchaften zu Erfurt ernannte ihn im Jahr 3825 zu ihrem 
Direstor. Das Geheimnis, womit ber trefflihe Mann dleſe fo 
wennisfaltigen Befadfte, zu benen noch bie DOberaufficht feiner 
eigenen Dfficln gehörte, zu bemäitigen wußte, war eine unglaub- 
kihe DOrbuung, eine firenge Megelmäßigkelt in feinem Leben 
und, fobslb er nah reifer Ueberlegung einen Entſchluß gefaßt 
hatte, ein raſches Handeln, felbit in ditern Jahren noch mit 
der Rethaftiafeit eined Tänglinge, Er hatte das Talent, das 
Schwere lelcht zu mahen für Andere, das Schwerſte aber, was 
Das Saldfal dem Indlelduum auflegt — Taͤuſchung, Unbant 
barkeit und Falfabelt — Leit zu tragen, Indem er nle an ber 
&üte der Menſchen im Wlgemeinen verzweifelte. Diefe Ger 
finnung ergof über fein ganzes Wefen einen wahren Zauber, 
dem die Klarheit, wir möchten fagen, die tugendhafte Durch⸗ 
fistigkeit feiner Sefiatshiibung nos beſonders zu Gtatten kam. 
Er war immer beitersernft, und zwang baburd feine Umgebung 
es auch zu ſeyn. Diele feinephilefopbifhe Ruhe war übrigens 
nist etwa ble angeborene Segnung bed Temperaments, viel: 
mehr das Mefuftat vom Mahdenfen und von jener gluͤcklichen 
Harmonie bee Wollens und Wilend, welche nur bie Weisheit 
Zu erlangen vermag. Schreiber biefes bat ibn über bie lebten 
Dinge, die und Menſchen In eruſten Stunden zu befadftigen 
pflegen, reden hören, und es falen, ein Weller bes Alterthums 
fäße vor Ihm: fo Mar, fo nuͤchtern und elgenthämiih einfach 
warten bie Säge über Gott, Uniterklichteit, Gutes und Wöfes 
m... w., bie Trommsdorff mit einer jugendlichen Wereb- 
famtelt entmidelte. @ine fo vollendete Indivibualltät mußte 
nothwendig algemeine Neigung und Vertrauen im Leben ern: 
ten. Dieß bewährte fi Inshefondere, als Trommsdorff am 


2 Detober 1854 das Jubelfeſt felmes 50jaͤhrlgen Wirkens als‘ 


Wipetheier, umgeben von gahlreidhen Freunden und Schülern, 
unter ber wärmften Theilnahme feiner Waterftadt, felerte. So 
fteüte fih in dem Leben diefes Mannes auf das beutlicite bat, 
daß der Menſch in fielßiger Benägung bes verlichenen Talents, 
wit Menſchenllebe, Beſcheidenhelt und Buͤrgertreue im Herzen, 
ein glädlides Loos vor ſich habe, und baf Tugenden, mie fie 

ihn zieren, fih ſchon bieffeits belohnen. Trommsdorff 

feerb, nad einem kutzen Krankenfager, wenlge Stunden nah 
felnem alten Freunde: und Gegenſchwaͤher, dem Chemiker und 

Fabritbeſider W. Kafp. Fitentfher in Redwitz, der glelch⸗ 
falls im 67ſten Lebensjahre land, und als Praftifer In einem 
beitränfteren Krelſe nicht minder ſegensreich gewirkt hatte, 

ds Bürger aber und Patriot ebenfo wie jener das MVertrauen 

und die Liebe feiner Mitbürger mit fih ins’ Grab nahm. Ran 
wird verfuht, in dem alelch zeltigen Tode zweler Inniger Freunde 
eine Wirkung jener geifterbaften Anziehung anzunehmen, bie in 
tanfendfäitigen Stufen durch bie ganze Schöpfung waltet, und 
mit beren Birtung auf die todte Materie fib beide Männer 
während Ihres tätigen Lebens fo vielfach brſchaftigt Hatten, 
irn) 





Zhetek 


* Konftantinopel, 14 Jun. (Verſpaͤtet.) Die Fahrten 
der Dampfſchiffe Levant und Eſſer zwifhen Wujußdere und 
Konftantinopel, welche eben fo viel verfprebend für Die Unter: 
nehmer als für den allgemeinen Verlehr begennen, haben be 
reits wieder ihr Ende erreiht, bauprfählik aus dem Grunde, 
weil badurh ben biefigen Schiffern jeder Verdienſt entjogen 
wurde, unb weil jene Dampfſchlffe ihre Fahrten ohne Erfaubniß 
der türkifchen Reglerung begonnen hatten. Die fo fehr bedroh⸗ 
ten biefien Saiffer machten fdon Miene, fih mit Gewalt ih: 
red Broded zu wehren und fih ben Fahrten ber Dampfſchlffe 
su widerfeßen, als fib die Megierung Ind Mittel flug und bie 
Fortfegung jener Fahrten vorläufig bis zur Müdtehr des Sul: 
tans umterfagte. Dies bieit aber bie Unternehmer nicht ab, 
die Dampffaiffe ihren Dienft wie zuvor fortfegen zu laffen, wor 
durch fie ebenfo fehr den lnwillen der Megierung wedten, als 
die Unzufriedenheit und Gaͤhrung unter ben biefigen Schiffern 
wuchs und eine mahe Kataftrophe zu befürdten hand, @inige 
Verbaftungen unter ben biefigen Solffern und bie Energie, mo: 
mit bie Regierung gegen bie Dampfſchlffe verfuhr, bengten noch 
zu rechter Belt vor. Es wurde biefen bebeutet, daß ber erite 
wiederholte Verſuch Ihre Fahrten fortzufegen, bas Signal feyn 
würde, fie in den Grund zu ſoleßen, zu weldem Zwede zwel 
tuͤrkiſche Ariegef@iffe in Ihrer Nähe aufgefteht wurden. Die 
flößte ben Dampfſchlfffahrtsunte rnehmern ben gebdrigen. Mes 
fpeet ein, fie gehorchten in der zuverfichtlihen Hoffnung, daß 
die Ruͤckkehr bed Sultans Ihnen Benugtbuung und ausgebehnte 
Vtiolleglen bringen werde, allein fie haben ſich getaͤuſcht. Der 
Sultan bat bie Anordnungen der Interimsregierung vollommen 
gutgebelßen umd beftätigt, und damit das Todesurthell über ein 
Unternehmen gefaͤlt, das Insbefonbere zur Zufriedenheit der 
fraͤntlſchen Berditerung den Handelsverkeht zwlſchen Konftanti: 
nopel und Wujufdere ſeht begiinfiigt und geitelgert hatte. 

® Don ber ferbifhen Bränze, 20 Junlus. Am grie⸗ 
Alfgen Himmelfahrtöfefte 27 Mat (8 Jun.) war in Serblen 
ein Landtag, auf welhem vorzugswelfe commercielle Fragen zur 
Berathung gelommen zu ſeyn ſcheinen. Ueber die Werlegung 
des Sltzes der ferbifhen Regierung von Kragujevag nah Bel- 
grad bat man mac Leine Gemwißheit, Es beißt, Fuͤrſt Miloſch 
zeige Wbneigung dagegen. Der Brunb biefer duͤrfte mur im 
dem auberorbentlihen Scharfblle bes Fuͤrſten zu fuchen- ſeyn, 
womit er bie Unbequemllchkelten unter ben Kanonen einer tür- 
Kfchen Feftung und neben einem mufelmdnnifhen Paſcha zu 
tefidiren, fo wie bie durch Werlegung bes Regierungsfiges aus 
der Mitte des Landes nah ber Bränze dem Allgemelnen er- 
machfenden Nachthelle ertennt. Die Umgebungen des Fürften 
und die Beamten wuͤnſchen bie Heberfiedlung freilih, ba Ihnen 
Belgrab burc feine Rage eine Menge Genuͤſſe bietet, welche fie 
in Kragujevad entbehren müffen. Es beißt ferner, daß Fürit 
Miloſch bie Stadt Karnovacz zum Meglerungsfis auserſeben 
babe, für welche Wahl es allerdings viele und gute Grunde 
gäbe, deren @rörterung biet mich aber zu welt führen würde, 
— In Kragujevap und Belgrad wird dur bie mehr genannten 
dftreihifhen Mectögelehrten an Vollendung ber Geſetzbuͤchet 
eifrigt gearbeitet. — Mit Staunen und Verwunderung bat 
man bei und aus beutihen Seltungen bie Nachricht erhalten, 
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daß ſich auch Fuͤrſt Miloſch nah Ruſtſchuck begeben habe, um 
dem Sultan zu begrüßen; fpäter berichtet fogar berfelbe Gor- 
refpondent, daß der Fürft den Großherrn bis Tirnova begleitet 
babe u, f. w. Da Fuͤrſt Miloſch auf die vom Sultan durch 
Sourler erhaltene Anzelge, daß er wegen der Pet in WibdIn 
diefe Stadt nit befuhen, fondern feine Reife nur bis Ruſte 
ſchuck ausdehnen werde, fogleih alle bereits getroffenen Relſe— 
anftalten, um ben Sultan perfönlih zu begrüßen, einftellen ließ, 
und Serbien bemnah gar nicht verlaffen, fondern die beftimm: 
ten Gefchenfe bem Sultan durch eine Deputatlon nach Ruft: 
Thu überfandt bat, fo erſchelnen jene Berlichte als durchaus 
lügendaft und aus der Luft gegriffen. — In Galonihi und 
mehreren andern Punkten Macebonlens, auch In Mumellen und 
Albanten richtet die Pet fortwährend Werheerungen an. Ju 
Afien rüdt diefe Seuhe immer mehr gegen Syrien vor und 
wuͤthet jetzt ſchon im Difttiete von Adana. — Aus Bosnien 
berichtet man, baf allenthalben in diefer Provinz Ruhe herrſche 
unb die Drganlfation ber Landwehr ohne Sawlerigkelt fort- 
ſchrelte. Die Söhne bes Landes üben fih überall nah dem 
neuen Meglement freiwillig In ben Waffen. Wedſchlhi Paſcha 
tefidirt noch immer in Trawnik, und es tft zweifelhaft, ob er 
ie felnen Sitz wieder nah Serajevo verlegen wird, Zwar erl: 


[2502] On lit dans les Debatsı: 


flirt jener Grund niht mehr, welcher fm vorigen Jahre feine 
Meberfieblung nah Trawulk nothwendig machte, vielmehr ift 
das Anſehen bed Statihalters jetzt ſeht refpectirt, und Miemand 
würbe es wagen, fid feinen Anordnungen zu widerfeßen. Wed⸗ 
ſchlhi Paſcha ſchelnt aber Lieber In Tramnif bieiben zu wollen, 
weil er dur feln Fernhalten von ber Hauptitadt des Landes 
den alrhertömmlicen, nicht unbebentenden @infiuf der dortigen 
mästigen Writofratie auf alle Meglerungsmanfregeln neutrall 
firt, und einer läftigen Sontrofe enthoben ft. In Hetzegowlua 
fo wie in Montenegro herrſcht gegenwärtig Im Felge der vor⸗ 
jährigen Mißernte große Thenrung und Mangel an Lebens 
mitteln. Diele Menſchen find gejwungen ihr Leben durch War— 
zeln und wilde Kräuter zu friften, deren ungewohnter Genuß 
Krankheiten veranlaft und fhon mandes Leben babin gerafit 
bat, Der von bem Statthalter All Paſcha eingeführte Ban dei 
Meis lommt unter diefen Berbältniffen dem Volke fehr zu 
Stetten, und WI Paſcha bar ſich damit ein großes Werbienft 
um das Land erworben. Ich fage großes MWerbleuft, weil bei 
algemeinerer Verbreitung des Relsandaues In Herzegowina für 
die Zufunft ein dhnliher Mangel an Lebensmltteln in Nädliat 
bee zum Bau ber Melspflange ganz befonders geeigneten Bodens 
nigt mebr denfbar if. Auch ble Michfeuhe hertſcht an meh— 
teren Drten in Herzegowina. 


Sur le rapport de MM. Orfila et Valdruche le conseil general des höpitaux de Paris vient de voter et d’adresser des 
remercimens ä Mr. le Docteur Jules Guärin, directeur de institut orthopedigae de la Mueite, pour plusieurs guerisons 
obtenues sur de jeunes orphelines atteintes de diverses sortes de difformites res graves, Ces orphelines avaient été 
regues et traitces gratuitement dans une division partieuliere de l’ötablissement de la Muette. 


2310) Todes - Anzei e. 


Ulen Verwandten und Freunden gebe ih biermit, mah meiner Mätkehr aus Itallen, bie traurige Nachticht von dem am 
4 Mai biefes Jahres erfolgten Tode melnes diteften Eohnet, 


Karl, £ieutenants im k. k. öftreichifchen Dragonerregiment König von Bayern, 
welcher im 20ften Lebensjahre Im Padua beu Folgen eines Nervenfichers erlag, nahdem mir und meinen Tögtern noch der einzige 
Zroft geworden, ihm fern von ber Helmath während feiner letzten Tage unfere Pilege widmen zu tönnen. 


Karldrube, ben 25 Junlus 1837. 
Erneftine Freifrau v. Geufau, geborne Freiin v. Menhingen. 





2A GOMMLIIIONR POUDANRAUR 


12300] 


LOMBARDO-VENETA 


| ISTITUITA 
.ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERRATA 
DA VENEZIA A MILANO. 


RR) 





In ossequio della venerata Sovrana Concessione 25 Febbrajo 1837, che ha graciosamente prrmessa la formazione 
di uns Societä di Asionisti per la Costrusione di una Strada Ferrata da Venezia a Milano. 

La Commissione fondatrice Lombardo- Vencta invita tutti quelli al cui nome saranno stati rilaschati i Certißeati interimali 
di Azione per la detta Impresa ad intervenirc alla Radunanza Generale che avrà luogo in Venesia il 21 Agosto 1837 
alle ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll’ avvertensa che alle 11 antimeridiane sarä chiwo |’ Elenco 
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nominsle dei presenti e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenzienti alle determinazioni che 


i rese. 
* ——— che le persone al nome delle quali saranno 


iri d un solo voto nel Congresso, ed all’ occorrenza sara ammessa la rapp 
dire ee e forma qui appie& deseritta *), e gen. presentata al Proisoele 
e. 


iorni ti llo fissato pel Congresso Genera i PIERRE 
—— che nensuno dei ar apa accumulare un numero di rappresentance maggiore di sei voti. 


In questo Congresso Generale la Commissiono Fondatrice in forza del suo diritto di iniziativar BR 

A) Presenterä al corpo degli Azionisti un —— informativo sul di lei operato e sulle indagini preliminarmente 
verificate per riconoscere la convenienza de r intrapresa. : j , 

B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Concessione che accorda alla Societä Lombardo - Veneta 
la promessa del Privilegio per la creziono della Strada, e depositerä lo Statuto Organico giä rassegnato alla 

i rovasione. 

c) —— — 7 en degli Azionisti a procedere alle nomine degli Iadividui destinati a formare la Direzione che 
dovra rappresentarla, rispettivamente per le due Sezioni Lombarda e Veneta, le mansioni della quale saranno 
regolate secondo le norme stabilite dal suddetto Statuto, salve lo retifiche che la saggesza dell! Autoritä trovasse 
di praticarvi. 
Venezia, il 30 Giugno 1837. 


Per la Commissione Fondatrice Fombardo- Bencta 


N Presidente la Sezione Veneta Reall. 
L' Aggiunto Presidente Dexle, 


stati rilaseiati piü Certificati Interinali di Azione avranno 
resentanza per procura, purch® questa 
della Commissione in Vencsia, almeno 


Il Scgretario. 
* * 


ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrata 


' DA VENEZIA A MILANO. 


VO 20000 Le Le een soltoscritto nella mia qualitä di altro dei prenotatori delle Arioni per la 
roposta costruzione della Strada Ferrata da Venenia a Milano siccome risulta dai Certificati Interinali d’Azione rilasciati al mio nome, con- 
I al Siguer . » - vr 0 0 00 nen. Ms, 2 er i piü ampli ge onde rappresentarmi al Congresso Generale del 
giorno 21 Agosto p.? v.0 che avra luogö in Venezia, e per traitarri i punli annunciali nella Circolare del 50 Giugno a. c. 
Prego quindi la Commissione Pondatrice Lombardo-Veneta a prondere nots © ricevere nei di lei Registri il presente mandato da me firmato 
alla presenza degli infrascritti Terimon) u 
.. ... il 1837. 


.. ee 0 « Mandante, 
Testimonio alla firma. 
Testimonio alla firma. 


“ . . .. 20.0.0 


De Ber ee ee Ber ee Tee Zr 


— 
u m [ee 
0. . 


Pa ur vu 


... Er 


. D .. 00.00. 


”) La firma del mandante sara autenticata regolarmente, ovvero certificata da una benerisa Casa di Commercio di Venezia. 


[2259-61] Rundmadhung 


der 
Beräufßerung der Eaiferl. königl. Herarial: Wollenzeug., 
Tuch: und Teppich: Fabrik 
zu Linz im Erzherzogthum Oeſtreich ob der Enns, 


Folge uetbafter Entichließ von 14 Sanuar I. I. wirb bie erhal biefer vier Tratte befindet fih ein weiter Hofraum und 
f. f. Arrartatı® * Tuch⸗ und Tepplch⸗ Fabrit zu Kinz fammt in deſſen Witte der ſogenannte Wachihurm, ein —— — für 
allen Zugehdrungen dem Meifbietenden mit Borbelmit ber Genehmigung Beuerlöfh: Reaulfiten. 
f. F. allgemen.n Soffammer verfanft, ohne jeboch dem Stäufer bie 2) 6 unter bein Mamen Tuchmanufaetur und zweite Färberei 
8 2, ‚ Unternebmens zur ausörüclihen Bebinaung 6 befannte Gebäude bſtlich von dem Hauptgebaude gelegen. 
iefe biemit Bertauf ausgebotene Fabrit ift in der Entfernung Diefes nebſt dem Ertgeichoß ein Ersaioert hohe Bebiude, welches 
einer Bierteiftunde von dem Mittelpunft und am bftlichen Ende ber bie VWorziige des Fmuptgebiubes im firh wereiniat, befteht ebenfalls and 
flat Linz der Provinz Deſtreich ob ber Enns, an der Güdfeite des vier, in einem laͤuglichen Bierect vereiniaten Traften, wovon ber nbrbs 
uftrom® aeiegen, vom welchem fie durch eine breite, aufoebimmte, liche 27 Klafter, der dfliche aber 50 Rlafter umb eben fo viel feber ents 








mit einer Koflanienallee bepflanzte, jeboch ald Gemeindeweg ber allaes 
meinem Benägung gemwibmete Etraße geſchieden Ift, 


EL. Beftandtheile der Fabrik, 
4. Zum Fabritsbettiebe gehoͤrlge Mealitäten. 


Diefe Realitäten ſen folgende Gebaͤube in Binz. welche fich Aber 
eimen der Fabrit eiaent Pr ichen Flächenraum von vier Joop Hufe Que 
trarffaftern ausbreiten, 


4) Das im ei Ti Banzuftante befindliche Hauptarbäube, 
auch Zengfahrif ———— aus vier in einem 38 en 
meihängenken Trarten befleht, moon der mörtliche mir bem 
auarım umb ber Gabrireftraße parallel lauſende Rronttrart im einer 


eiben Trafte gegen Ofien und Weften, 
Kangt von s#%; Flafter, bannt f; Mafter, neun ben Er en Mel 


Br in einer Fänge vom 37) | % 
tocorte haben tere füblime Traft in einer Dinge von 55 
Flafier —A Bi. vun Grögefäjohe nur An Eloswert, > 


gegenftehende Traft in ber Ränge mißt. 

>) Das Wo: Manipufarionsgebäube, welches weſtlich von dem 
Hauptgebäude an der Babritöftrafe gelegen I : 

Das ſelse beſteht aus einem nedft dem Erdgeſchoß einſtdalgen, ob⸗ 
Tougen, aufgentauerten und im guten Baupuftanse befinbliden Krafte, 
welcher in ber Ränge srl Mlafter und im ber Breite #4, after mißt. 

‚, 9 Der fegenaunte Iwirnerftod zundcft bem auptgebäube und wefts 
lich von biefem an ber Straße gegen bie Donau aclegen. 
eſes Bebäube har einen zweiftbeafigen Hauprtrati in ber Ränge von 
42% Alafter und in der Breite von 101, after, bann einen ebenerbinen 
* im ber Ränge von ssts Hlafter und im ter Breite von > 
after, 

Im Erbgeſchee bed Haupttrartes befindet ſich nebſt einer artodfbtr 
Schloſſerel ana eine gemdlbte Stauung für ſechs Pferde, im eienerklgmn 
Geitentrafte binaenen find mebft einer Meinen Molmuma noch roritere 
zwwei geimbtote Cralungen. jede auf drei Werbe vorhanden. 

5) Das fogenannte Pehn⸗ oder Beamrenfdert, weiches ungefähr in 


der Mitte aller 


der Langt 8 
6) Das 


befteht,. in einem Wintel aebant, 
ſeite 5’, after, 

#) In den ver; 
theif? gemanerte 
der Zimmerflabe 
grund und drei 
remifen, KRartentr 


9) Aue 


ſchlienlich 7 burn 


Rabritöreatitäten Tiest, 
after, in der B 
dem Erdae ſcheß 
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am am vier Seiten freiſteht. in 
werte aber SU, 
e mir einem Stodewerfe veriehen if. 


„ Ktarter mißt, und nebft 


Kıraplerftöct form negenüner dem Zusdmanufactnrgebiube, 

beſteht and einem ebenerbinen Trafte, vorlber 5215 Klafter in der Lange 

und 4 Marten in ber Breite mißt. 
7) Das Smtorferei:Weräuse, 


Haͤtten zu 
die Moͤrte 
eingeplantte G 


verinieben 


welches aus einem ebenerbigen Trafte 


vorangefätrren Geräube, 


Band, 22 after fang und an ber Vorder⸗ 
an der Mirfieite aner Ar 
ſchiedenen Sbien fi 


Harrer breit iſt. 


md neb ſidem mehrere theild hölyerne, 
artigen Zwecten vorhanden, WosU 
1: und Reautjitenbütte, wobei ein Kofwieds 
Mchen fir befinden; endlich die Wagen⸗ 
odnungss und mehrere Heiyblrten gehdren. 


mworon bie von Zahl 1 bis eins 


Ausnalmme ber ımter 6 und 6 angeführten, 


Fr dann bie Aprigen M. 
ins dert, wo mich 
» manern arfailoffen 


Riafter und 


10) Ferners 
an das Hauptge 


t obneb 


anne. 
in Gebäude den Anfchluß pilden. wit Umfangs⸗ 
weldre in der Ränne 241 Slafter, im der Sbie ad 


aus mit FiegeldAnern, dann au mmtluch mit einziger 


mir Bligarieiterm eben 


Wied: und Gartengrände ber Habrif 


T im der Diete 1%, Snubı meſſen, mit Ziegeln geberft und gut 
«onferoirt find. 


abrıt eigenthänliche , 


wirffamen Cu 
ende Donanufer: Mauer, weſche au 


gebaut, in antem Bauftande befür 


4 Klafter 3 Schub in ber Hdte um 
41) Endlich das 


mänden gelegene Waltgebäube, 


bäube in einer Hänge 
ter, und mit einer am 


einer Holz⸗ 


B. 


von 1045 M 


ehren hieher noch ber Im ber Mitte ber Fabrite gruͤnde 
nde anfiobende grode farbe Garten, dann bie ber 

‘ bei Ueberich wemmungen leis 
# Bürften und einem Koft aus Stein 


ndlich if, und 20% Klarter in ber Länge, 


N d s Emub im ber Diefe mißt. 
in dem eine Stunde von 


Ring entfernten Orte Rleins 


welaed ein ebenerbiacd gemanerted Ges 


und Kortenmocmmmashlete 


Sieber gebdren: 
4) Die Cteinprüdelmähle 


conftrnirtes Gebaͤude ift, in 
46 Rlafter mißt, und theild 
und. geaen viertel) 


235 fl. €. M, verpam 


VBerractete Sebaͤud 


v 


ber 


{after und in der Breite von 51. Hlafs 
gebasıten hölyermen Hatte zur MRadſtude, dann mit 


verfeben tft, 


e md Grundfiäde. 


u Meinmänden mit 5 Mahlgingen, 
welche ein an einem febhaften \ fer tiegended, einfibefiges, landartig 


ter if, 
2) Die zu dieler Realust aebörigen 


Zoch, 11 Quadratt 
tu fter Tiefen und Ghirten, 
x erteljährige Auftändigung un 


C. M. werpachter find, 


5) Unter. die vervachteten 


wit ben Gebäuben in Linz eigen 


a 
ft ebenfalls 


4) Endtigy find in bem 
Hauptzollamte gegen einen 


teljäbrige Auftündigu 


die vierteljährine Auft 
abri 


C. Wertmaihinen, Gerät 
ſerunter find alle 
und forohl in ben fummarifiten 


beyeichneten Werfömafchinen, 
> Eanyleigerätt 
ufanmen us u 
äten, und mit, die 
ch in den 


die Haus s um 
begriffen, melde 
gie wealit 
f N pilden, tınd fi 
teinmüncen befinden 


Bereichneten 
Fellbietungẽ 


im jenem zu R 


famften, 


Bon blefem fundus instructus find 


Niederlagen 


Unter biefen Worräthen find bie 
tm was Immer 
findligen Stoffe degriffen. 

ätde an fertigen Waaren. 

en en TRaaren von den bereiss gam avpretir⸗ 
ie Berileißs Niederlage nerigneten, edoch noch 
Werihleihi ansgerüfteten fertigen Waas 
mmeriper auf ben Berfchleißlagen zm 


angefangen, 


Then Grabe der Uppretur bei 
F. %ort 

Sieber gehdrem alle 
ten und zur Mögabe an 
nicht zufanmengelen‘ 


au Wien, Peſt 
genſtande Eanzlels und an 
und beöhalb auch abgefon 

D. Vorraͤthe an ro 
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mit Stroh, tbeiis mit indeln eingebectt 
‚äbrige Anffündigung und einen etrag von jälntich 
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Gruntitücde, betebend In Hl 


Abr 


Mailand befindliden Einrichtungäges 
Reauifiten, audbrüdlich aus geſch offen 
dert nachgewie ſen. 
hen zubereiteten Materlallen und 


in ben vorſtehend benannten 
die vorhandene robe und jebereitene 
der Reste und bed Gi 

jalien und Meauifiten. 

an Halbfabricaten. 

üruugnift vom gerwebten Gtüdf 


Sun auf den Eommifitondiageen zu 


—X die 


after Wetergründen und in Som 23 Duabrats 
weise gut arronbirt, und ebenfalls genen 
d einen Pachripilling von jahrlichen 74 fl. 


Grredhtiame q n 
thmliche Ausfhants und Ausipeifes 
ber jährliche Past(ailing Beirdgt dıs fl. E. M., und es 
udigung bebungen, 
fögepäube ziel Gerber dem Linyers 
ervag von jährlichen: 450 fl, und gegen vier⸗ 
ng vermiethet. 
bſvaften und fonftige utenfilten. 
für den bermaligen Yabrifäbetr 
als au in den Deraiı Machmeifungen 
fchaften und Utenfillen, fo rote auch 
bann Wägen, Pferdegefgirre u. |. m. 
ten fundus instructus der unter A. tin 
en ein ganyes untrennsared 
abrifögebäuben zu Xing und 


ebbrt weiters hie ber Fabrit 


eb vorha et, 


igend die in den Verſchlei⸗ 


uſchlages, 


ar einem noch erſorder⸗ 


nee — 


een * 
fammen 476,750 fl» 
Li 


foge: Einmal Hundert ſechs und ſiebzig Tauſend fieden hanteri dreißig 








Gulden in EonsmtiondMänge nad bem 20 fl. Zube, drei 
siner_ auf einen Gulden aeremnet, —— ⸗ Srha Zwans 

Die Peiner für bie Übrigen Berfanfsobjecte unter D. E. 
und P. fdnnen jetoch dermal im ber Ziffer des Gefamıntverrags behlralb 
nicht angegeven werben, wen bei bem die zur Hebrrgade an den Beſt⸗ 
bieter fortoätrenden Betriene der Fabrif, mitbin bei ber aud) fortbauerns 
den Erzeugung und dem fortacieyten Deriarleiße ber Waaren auch bie 
Borrirbe on dieſen Berfaufsonjerten immerktn vonnbeldar, ſomit auch 
Bid um Berfanre der Wenge nach unbefannt ſeyn werben, 

58 tmben baber bei dieſen Weräußerungdopjecten mar bie nach ben 
einyeinen Gattungen und Dustitäten außgemittelten SEch hungs weribe. 
vorige im abgelonderte und au ben toriter nten bezeichneten Orten gu 
Gedermanne Eimficht bereit liegende Deralle Nachweiſuugen aufgenommen 
ſind, bie Beitpietungspreife zu milden, 

5,3, Jedermann, vorher mad den beſtehenden Belegen zur Er⸗ 
werbung von Realitäten geeigmer ift, wird — ſey ed nun allein oder im 
Sefelfapaft — als Kunftufliger sugelaffen. 

$. 5. Den Kaufinflinen wird freigeflellt, den Anboet hieß 

a) auf bie Fabritsreolttäten nnd ben fundus instructus, oder 

b) bfoß auf bie vorbandenen unverarbeiteren Materialien, bie Requiſi⸗ 
ten und die balbrertisen Gıoffe, oder i 

©) bloß auf bie Vorräthe am fertigen Waaren zit machen, ober endlich 

d) benfelben auf gwoei oder au auf alle drei ber unter a, b und © 
erwähnten Felelerungsorjerte andsubelnen. 

9. 14. e Kauflftigen baren ihre Unbote mitteift ſcriftlicher wers 
fiegelter Offerte , und gar für jede der tm vorftebenden 5.5 unter a, b 
und e bezeichneten drei Aorberlungen abgefondert zu ınacden, wenn 

un - — auf zwei oder anf alle drei Belleietungsopjerte aus⸗ 

ehnen jellten. 

Aucı ift ım lehtern Watte ber Offerent, welcher mr rädfichrlich beb 
einen oder andern Dojectes Befteieter bleibt, an das betreffende einzelne 
Hffert gebunden, wenn ibm and die anderen Feilvietungsopferte, auf 
weiche er mt geboten hat, mich yugefchlagen werden follten. 

Die Dffexie fmb id zum 50 Desember 1837, mm 12 Uhr Mittags, 
a Präfipinm ber f. k. allgemeinen Hoflainmer in Wien zu üders 
reihen. 

5.5. Jedes biefer drei abgefonbert ſchriftlich mb verfiegelt einzu⸗ 

ben e muß aber 

) von außen mit einer den Gegenſtand bezeichnenben Aufſchrift vers 
feben, und ed muß 

b) im AInbalt bas ber Werfen ant geſehte 215* für welches 
der Anbot gemacht wird mir Sinweiiung auf die zur Berfteigerung dies 
fed Opiertt fengejent Frift, naämlin Tag, Monat und Jar, genbrig 
begeichnet feun, baber nach Berimiedenbeit der Dbjerte bie abgeiomdert 
einzubringenden drei Dfierte anserhclich babin zu lauten baben 

aa) Anbot auf bie Dapritörenfirären und ben in ber biepfäligen in ber 

fentlihen Kundmachung besogenen Derau Nachweiſuna als fols 

men beyeichneten fundus instructus, weile am 50 December 1857 

der dfienrliche Beilbierumg wmirtelft friftiiger Offerte unter zogen 


ben. 

bb Hnsot auf bie rohe und yubereitete Wolle und va try mit Eins 
lub der Kette und bes Einfalags, Ban auf die warbs und ans 
eren Materialien und Reaniliten, endlich anf bie Halbtabricate vom 
aewebten Gtü annefanaeu bie einfaliehtig ber in was immer 
einem mod erforberlimen Grabe ber *punt befinblimen Gteflt, 
weicht am 50 Derbr. 1857 der Öffentlichen eilviernung mittelft ſchrift⸗ 
licher Offerte unterzogen werden. 

cc) Unter für die fertigen Waaren von den bereitö gans appretinten 
umb zur Ubgabe In bie erianteiänieberlage aerinneren ferfiget, jedoch 
noch nicht aufamınengelcgtEn und gem Verſchltiũ au fteiemn Waas 
ven angefangen, bid eimfchliehlk fänmtliher anf Berichleibs 
la w Linz, Wien, Penn und Mailand, dann anf den Eomzs 

m Ihendisgern in Brhnn und Gräy befindlichen Babrifdergei nie, 

welche aın 50 Dever, 1857 ber dffentiichen Heilpietung amitreljt ſchrift⸗ 

tier Offerte unterzogen werden. £ 

ce) Das Hffert anf die Babritsreafitäten unb ben fundus instructus 
muß ferne auf eine beftimanie, ‚augleich, buch Buchflaben unb Zablen 
e Summe in Eonventiond: Münze nach dem ya Gulden 
Eu lauten, jedes ber beiden üprigen Tferte auf die Im $. 5 unter b 
md c begelopmeten Bertanfsohlecte hingegen bat aus dem ſchon im 9. t 
ngefübrten Grund auf ein beftimmtes und für alle Gattunnent , elıe 
Üinterfmied ber Dualität, 1 1eipes, ebenfalls_zunleih durch Bus 
Naben und Zaren audgebrädte —* in Eonv.Mize. zu Tauber, weis 
ae ober fiber die (dem mach den verfchlebenen Gattungen uns Quas 
Thrätem biefer Vertanfsorjecte ausgemittelten . oder bei einigen Dpjesten 
auf ober Aber bie nadı Miaahs abe bed madfolgenden 5. a4 erfi hei ber 

Vebergabe andjumitteinden & ra gebaten werben voll, 

Auf Offerte, weiche berbaupt {oß Gebinat, oder ettva mit Beries 
hung auf einen andern fremden Mygbor getellt, eder unbeſtimint find, 
tann feine yaaiaı geneinmen tiexrdeit. j 

dy Fıöes Dffert muß weiter mit beim Erlagtſchein ober ber Quittung 
über bie bei einem ber unten benammten Memter erltate Eaurion ver 
fehen from, melde enttweber in basreın @elb oder in annebmbaren und 
baftunadfreien f, f. dftreiohifchen Etaaröpapieren, nach dem legten, a 
Erlagstage befannten pörfenmnäßigen Eurtweribe berechnet, ober mittelft 
einer volle Barantie barbietenben uud dem yon einem ber unten bei 
Kar neten 8. f. Bidralämter vorläufig ften Hopoibe iarverſchreibrura 

her zu ſteilen iſt, umb n 

a, ‚fie den bot auf die — = vr Any “ 
1 bed Ehänunadwertied pr. 176,750 fi, m 17.673 A, d» 
Siebʒehn Tauend- eh Kundert fiebzig und drei Gulden Eonvens 


tiond:Münge zu beftehen bat; 
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In Egmen Aula rate niet une 


ecte kun — 
Kin elite ee Betuutzigce cf Ken wur Eu fun —* in 
struclus gerechnet, aus den u umd aus ber. Linzer Vers 


fleil —* — u 
Yan hai se bevor, 4 ho ıle 


—8*8 — gr lm auch bus Serardum ——— 
dad eine oder das audere oder u... 3. unter 
erwälnten Werfaufsoojecte fein ober berielbe Mt le 


Bewehmianng ey hätte, — ne Deerineesludten amt 
nsiruchus ein fobln vatifiwirter 
6 wird — der Fön darin (ir an — 


ie einen 
—— tm — 


leiſtet ung follte , mit dem Erſiel de bießfalld pro eg emporis bie 
rechuun we 


te * e ber Jabritsrealtraten ſammt fundus on 
aus en AR oder aus was a für einer Berbinderum ——— 
rn sen am bein dazu fefigeiegten Tage ie 
finden —— * —— fteber deſſen ungeawter alle im biefem 
erwähnten — ————— und. feld 


aragrapb den Zufall von biefem 
ag an zu Überneb: er 
$. 11. Aber auch bi der Im 5, 5. unter b. und c. bezeich⸗ 
neten Wert, — . — diefe Dhlecte im ben Orten, wo 
fie fin befinden a2, | Mecnge, in der fie vorbanden feon, und im um 
Be —— in — in) folde am Tage ber Uebergabe befinden werben, 


Die Duansicät der Boritbe am Biefen —I re yon ber 
dafür entfallende Kaufisiling —— aber erſt bei der * iM 
in den Wie [eiben erhoben werden. Es wird mil 1 
bie Strücyabl ober das Gewicht oder Eilenmash u. f. w., je nadıdem bas 
Eine oder Andere als Grundlage der Berechnung bes — zu 
—5* Ba, erboben , =: der erbobenen Menge mir Meſicht au 

—— chaungewerth angebotene Procent be 

Ba: einyeinen tel entfallende Faufſchi ingsbetrag berechnet, und 

odann Immer fogleich jeder Benenfland, bie erbobene Menge deöfelben 

Per ur Pie ———— in zwei abge ſeuderte und beider⸗ 
te zu ube Berzechnie e —— 

u Di —— A — e werden dann zuſammen 

J n Sau im, 

* A: für welche — wie en bei Kinlorn erft inzwoifchen zur 
Erzeugung gefommenen har an Zeugs und Tudmollengefpunnt 
oder auch bei meuen Orzengnifien an fertigen Waaren Tal feun 
fann_— feine bung —— fen hatt, wird bie Berechnung 

des ———— nach den hei der t. f. —— erlies 
den und Bezug mehmenden Tariien, jebod ohne Zurechnung ber 
gleeoflen geiheben,. weldıe Negiefoften übertnupt bei gen ausgemittel⸗ 
* — svertben nicht ins Unfchlag gefommen find, 
Die Br ——* wird auch bei jenen Halbfabricaten ſtattſinden, 
che noch in einem folgen Grade bei — befinden jollten, 
tür 2— Peg ner Ocrägu: rth befteht 
Da übrig die Berfael mieberlagen „a Babrit in Wien, Pet 
und Mailand in gemietbeten Kocalititen und Be in Wien gegen tinen 
Marten vie PN KR aa Ai m} Eons. My. 
und in Mailand von Lire sust. J100 üntengebrane Kap, fo wird ea bem 
Erfteber der fertinen Waaren, Infofern a Diele Nieberlagen —— 
ebächte, anheln — fig vegen fernerer Ucberlaſſung ber diefis 
Alltgen Rocalitäten Cigentbämern derfelden eimai nmebehen 
ubem von Brite bes —— die dicſfaus beſtebenden Miethvertr 
jeden Fall — und dem Erſteber der Waarenvorrathe * Be 
Zeitraum von 44 Tagen von Tage ber vollendeten Lebergabe am gerech⸗ 
net, zur ——— in dein Falle zugeſtauden werden würde, 
alt derſelbe die Wieberlagsiocalititen gegen Zahlung bes Mierhzinfes 
vom Tage ber vollendeten Webergabe nidır übernebmen, md micht auch 
bie in de en drei Mieberfagen befindfien und von dem fundus instruc- 


tus der Fabrit aus geſchiedeuen GCinrichrungsftüde, Materialien und 
Reauifi ten | um ben bei der Wiener Niederlage mit . . — 52 fr. 
bei jener u Penb mit . 2 2 000er“ . HM. 10 fr 
und zu Dlaltand mit 0 0 nn 0 0 er ne Sur 

baber zufanımen mit 00. 1trofl.zsı ir 


faae: Eintauſend wierbundert fiedenyia Gulden —— Kreuzer 
ausgemnittelten Sanisungswertis abldfen, oder wenn ſelbſt im Falle 
Geneintbeit des Erſtehers zur Engehung biefer_ Bedingung der Eigen: 
tbümer ber Niederlagslocalitäten dieſe Meberlafung in Aftermietbe 
nicht zugeben follte. 
N, end bat auch der Erfteber biefer Felleictungs = Objerte von 
— sten Tage der Uebergabe an den Bufan auf fib zu nelmmen, 
‚ebergabe aus feinem Berimulden ober aus was Immer für 
—* von feiner Seite oder von Geite ſeines Bevollmächtigten einge: 
— Hindernid am dem dazu beſtimmten Tage micht flattfindem 
tonnte, 
$. ar. Obſchen die ben Feilkietunndpreis bildenden Schaͤtzungs— 
wertbe, und zwar bie der Faprifärralıt täten Kofi mir Ruͤcſicht auf dem 
auffälligen Bingertrag und jene de& fundus instructus nur mad der mels 
reren oder minderen PBrauabarfeit, ja aröfitentheil3 zar nur mad bein 
Wertbe des dabei befindlichen Giiens, Kup oferd oder Meſſings autger 
mittelt,, ferner der Earigumaswertb der Winteriafien und Megutjiten 
infomweit biefe micht wegen wminderer Brauchbarteint mac folder eigens 
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abgeſchaͤtzt wurden, mir in bem Mittelpreife, enblih bei den Halb: 
—— und ganz —5 — Waaren, inſoſern nicht einige hitren als 
uenrrent eigens cbgefhägt wurden, nor in ben Geftelmmgs s Mittels 
preisen obne Zinreanung ber Regietoften defteben; fo wird gleichwohl 
ausöräctich blevanit erflärt, dab der Werfaf und bie Uebergabe obme 
oerinafte Haftung des Ferariums für die Beichaffenbeir, ben Zuftand 
und das Zachtu⸗ oder Chunds Andinnah der Babrifdrealitäten oder für 
die Brauchiurfeit des fundus instructus und der Materialien und 
Resuifiten. oder für die Qualitaͤt und Preismürbigteit der Halbfabricate 
und ganz ferigen MWaaren geſchehe, sind daher auch nur eine Gewahr⸗ 
teiftung durch drei Jahre vom Tagt ber Uebergade am bioß für den Fall 
waefichert wird, wenn binnen biefer Zeit das Sigenthum der Werfaufts 

Sjecte feleft, und indbefondere wad die Mealitiiten betrifft, wie dies 
felben in der dießfälligen abnefonderten Beſchreidung nad ihren grumds 
uͤcherlichen Benennugen aufgeführt find, von einem Dritten in Mus: 

ruch genommnen, und bie Bertretung gegen ben Fiscus nach Mor: 
hrift der Geriaptsorbnung verlangt werben follte, 

8 finder dater ander diefen ſelbſt bei Bebaupteter Verlegung über 
bie Sälfte, oder aus was Immer für einem Rechtsgrunde feine Bewähr: 
Teiftung ftatt, and der Käufer fann deßhald bie Gültigten des Wer: 
trages nit _anfehten. ı 

$. 15. Das Erfleien ber Fabrit drealit aten und des fundus instructus 

bat den britten Theil des Kaufiayilings vier Wochen nad dem Aut: 
ftellungstage ber an ibm serkhieten Werflänbaung von der Benehmls 
gung feines Dfierted und arar jebenfalls noch vor ber Uebergabe bei 
er 8, 8. nicheröftreichiichen — in Wien zu berich⸗ 
tigen, und wird, der nach inhalt des 5. a. in den Kaufſchſuing einzu⸗ 
rermnende baare Eantionttrtvag, fir welgen der Eauflensleiſſer feine 
Berzinfuma anzuferemen bat, fonfeich in biefed Drittel einperedmer 
werden. Die verbleibenden zwei Drittbeile tann berfelee gegen dem, 
daß er fie anf den erfauften Wabrirdrealititen im erfier Prierität_vers 
fiyert und mit fünf vom Hundert in Eonventiond » Münze und in halb⸗ 
jährigen Raten verzinfet, binnen fünf Jabren vom Tage ber Uebergabe 
gereamet, mit fünf aleichen jintigen Ratenzablungen abtragen. 
. Doige Raten formen auch früber, ſeboch ftet® nur im vollen Betrag 
einer, ganyım Pate, welcht in theilweiſer Zahlung oder in einzelnen 
Betraͤgen auf Abſchlag nicht amgenommen wird, abmeführt werben, 
in welchen Falle vom Tage ber früberen Abfuhr auch bie Verzinſung 
pro rata Icınporis au erlöfen hat. 

Die Berittigung zur bachtrlichen Befiganfareibung wird jedem Dem 
Käufer in feinem Kalle vor der wirelich erfolgten Berichtiaung bes 
erſten Kauffhillingd: Drittheifes, ſondern nur nad ber wirtlich arleiftes 
ten; lang diefes Drittbritet, und falls er, serüglie des Kaufimillinge: 
reftes von ber ihin zugeſtandenen Naten atfung ebrauch machen wii, 
auch dann nur genen dem ertbeilt, ba bie bießſalls von im übers 
nommenen Verpflichtungen mebft dem in den nachfolgenden $5. 45, 16 
47 und 45 dein Acrar vorbeimirenen, Nelteitationds Rechte, weiche Stipu— 
Tatlenen_ auch in ben Kaufcontract uͤßerzugehen haben, zu oleidwe Zeit 
in ben Raftenftand ter fämmtlichen erfauften und hiermit ausbröctich 
für ilme Specialbyperbet erflärten Realitäten grunbeiiaerlih einverleitt 


$. 1%. Der Erſteher ber übrigen im 5. 5. unter b. und ©. Gegeiche 
neten Werfaufsohtecte bat dagegen ben bei ber Uebergabe in ber 6. 11 
bezeichneten Art ansgemittelten Faufſchiuing gleich nach Bollendung ber 
——8 und fobald der Verfanfdvertrag ausgefertigt iſt, baar zu 
erlenen. 

Bis zum erfolgten Erlape des Kauffhitlings werden aber von dem 
Erfieher diefe verfauften Ob ecte dem Merar zur Sicherſtruung des Kaufe 
fayininss vehtsibrmiih ald Veand befteilt, und in ber rfantweiſen 
Sunebatung des Aerariume belaffen werden. 

Eben deßhalb wird in dem Wall, ald ſich während ber Uebergabe 
ber fertigen Waaren Kaufer gegen _baare Bezahlung in ben Bericleih: 
Niederlagen einfinden follten, dem Erfeher war geftattet, biefe Waaren⸗ 
Aunchmer fhr feine Rechnung befrieblgen gu dürfen. 

Diefer Verkauf darf_jetoh nur denen baare Bezahlung und gegen 
einftweilise gleichfalls pfandweife Deporitirung_ ber Rofungsbrrräge bei 
ber Vebergabd» Ecinmifiion ftattfinden , melde Eommiifion die Kofungss 
— erſt nach berichtigtem Kaufſchiumg an den Erficher ausfelgen 


wird, 
Anh muͤſſen biefe Rofungäseträge wenigſtens dem Erftehngöpreife 


| opjecte, fo wie bie 


ber zu erfolgenben Waare aleichfommen, ober von ben eher bis 
diefen Betrag erginpt werden, woibrigend er bie @rfot anf 
ibm erfauften Waaren nicht — bdnnte. oaun der von 

8 8 Ki den Yaıl, nis er, 

a ertigung des Bertrages ober Me Uebernahme 

b) zu ber im dem 55. 45 db 44 befttimmten Zeit ben Reel 
k —— a PIE BR rin gan zu Leiften ift, migpt bes 

igen, ol on ertaufsbedingungen mic 
tommen, oder duch die Er * = ® * pünttig Na 

c) wenn endlich bie eher ealitäten zwar bie 
zhlung leiten, jedoch mit einer der Äbrigen Karen und ben Tann 

infen im Mücftande verbleiben follten: wird im dem Fällen a. umb $ 
= eoie Eantion ald verfallen ertiart und pro erario eingezogen 
Außerdem Imt aber auch in diefen Wäen. 
bad Acxarium nech die Wahl, entweder ben & 
durch jein Offerte, eingegangenen und bur die Genehmigung des Offer: 
tes zugleich vatificirten äußerungs s Bedingungen, twelge im Kate 
ber verweiserten Fertigung des fariftlicien Vertrages bie Steüe brbs 
felben zu vertreten Imben. F werbalten, vier das erſtandeue Doſert zus 
rüdzunchmen, und auf often und Gefahr bes Erfichers aud im ats 
minifivativen Wege nenerlich fell zu bieten, und bie Differenz bes neuen 
erh zu dein feinigen an dem gefammten Wermdsen bedfelven zu 
erbeten. 

$. 46, Bei die ſer vom Aerar fich vorbebaltenen neuerlichen Feilbietun 
lebt demſelben auch das Recht gu, nach Gutbefinden jene — 2 
beftimmen, welche bei ber zweiten Feilvietung als Ausrufspreis gelten 
ſoll, und es Tonnen für keinen Ball bie bein veräußernden Merar ver: 
—IJI Erfteher aus der Beſtimmung des Musrufepreifes, noch ans 

‘ Urt der Üieberfeiibietung Cinwenbungen gegen die Gültigfeit nud 
die rechtlihen Folgen der zweiten Veräußerung berleiten. 

5. 17. Für den Fall, ald dem Erfieber der Fabriförealitäten, bie im 
5. 15. € bezeichnete Eontractderücigteit zu Schulden fommt, umb es 
demnach dem Merar mach ben Immungen ber 55. 15 u. 96. auflebt. 
die verfanften Realitäten und was mit benfelben an den Mäufer hiber: 
gegangen ift, Am abminifivarivem Wege zurüczunehmen, und auf Gr: 

or und Koſten bes —S neuerlich feilzubieren, ertbeilt 
eier Erftcher auch beflmib ſchen durch bie Fertigung bes biermam aut: 
uftellenden MVertrages die auf eine folde erit mac feiner Befigans 
Kreibung erfolgente neuerliche Reitbietung bedingte Auffantung dabie, 
daß jener, welcher bei biefer zweiten Beilbietung bie Fabrifsrealitäten 
eht, obme fein tworitered Einvernebmen an ben Beiig acfchrieben und 
von dem Merae bierzu auch die Aufiandung am den meuen Käufer im 
Namen bes gſten Erftebers ertheilt werben fünne, 

5. 18, Beider 6.15 0. 16. vorbebaltenen Wieberfeilbletung fol ent: 
lich das Merar feineöwesd verbunden ſeyn, dem storiten Haufer wieber 
dieſelben Zahlungäfriften angugefteben,, fondern es iſt beveaptiger, Die 
——— — nach Guibefinden zu beftimmen. 

Uebrigene ift aber ermiähntes Wie raußerungẽrecht nur wahlweiſe 
vorbehalten, und es ſteht bein Aexar auch frei, auf die unmutelbart 
Erfüllung felent zu brimaen, und durch die mit berfelben beauftmaten 
Behörden jene taabrtgein zu ergreifen, welche zur unaufgthaltenen 
Erfüllung bes Bertraͤges führen, wogegen aber auich dem Käufer der 
Rechtsweg für alle ne che, bie er aus dem Kaufe machen zu Fonnen 
glaubt, offen fliehen fol, d % 

5.19. Die Etempelgebühr zu einem Exemplare ber über ben Kauf 
entifertigenben Wertragsurfunden, dann bie Targebühren und fonftigen 
Audlagen, welche die Veränderung bed Befiyes ber Fabrifdrealiräten 
nach den beftehenden gefegtlichen Anorönungen mit fi bringt, bat der 
Käufer allein zu tragen. R 

Raufluftige, wele bie Fabriftrealitäten ſammt allen ihren Beflanbs 
thellen in Aunenferein melmen wollen, haben ſich au die in bem Babritdr 
Haurtgebaude in Linz befindliche Direction zn menden, wofelbft any die 
vorflebenden Vertanfäbedinaungen, dann bie fummariche Befreiung 
und die Detail: @hisungenactweifungen abarfondert nad ben oben 
von A bit P briridmeten feche Spamptabiheilungen ber Werfaufts 
unbeuchd s Ertracte fämmtlicher Fabritsrealitäten, 
und endlich benlaubigte Abſchriften von ben 5. 10, erwähnten und wort 
Euer derfelben zis Äbernehmenden Pachteontreten eingefehen werben 

nen. 


fo wie in bem Falle c. 
eber zur Erfüllung der 


I nn 


(1255) In der 9. Rohden' ſchen Buchtande 
fung in Yübeck int fo eben erfaienen: 


Die Heilkräfte des Meerwaf: 
ferd, zur Belehrung für Gebildete. 
Mit befonderer Beruͤckſichtigung der 
Secbade⸗ Anſtalt zu Travemünde bars 
geftellt von 5. Lieboldt, Dr. med. 
Badearzt zu Travemünde. Preis geh. 
12 or. 


Bei der Beardeitung ber vorliegenden Schrift 
herte der Derfafier die Abſſat, Gebildeten aller 
Etände, zundcahft ben Euradften von Travemünde, 
eine furge, aber doch genugende Delebrang Über 
die Figenfhaften, Wirfungen und Heitfuäfte de& 
Meeriarterd zu geben. bie neueften Rorfaiuntgen 
und Srfabrungen darüber mirzuiheifen, die Ent: 
fernung eingefehfichener Irriger Anfichten md 


au baben: 


8, gebeftet. 


Beorurtbeile zu kefbrdern. und beren Stelle durch 
moͤslichſt riatige Kenniniß auszufüllen. 


(2226) Bei J. A. Mayer in Machen ift 
fo even erichienen und in allen Buchhandlungen 





Die Noſe von Dekama, 


ein biftorifher Roman 
bon 
J. van Lennep, 
Berfaſſer des Pflegeſohns. 
Aus dem Holländifden. 


Der Berfaffer, ber zu den erſten Schriftſteuern 
ſeines Vaterlandes gebbrt , bat fich auch bei un 
fon durch feinen Pflegefohn ein anerfeunendes 
Publicum gemacht. Erin neuefter Roman wird 


ibm nur noch mehr Freunde und meh größere 
Achtung und Tiriimalme verfchaffen. Die Wirren, 
von denen Die Provinzen des jeyigen hollande im 
asten Jabrbundert zerriſſen tunren, werben bork 
mit einer Meifterband gefdildert, bie berlikms 
teften Ehnraftere jemer Zeit auf das Mäftinfte 
barpefteilt, und die altertiiimlichen Perſonen 
dur eine ſelche Maffe friiher Figuren , 2 
nender Handlung , tunſtreicher MBermidiung 
belebt, daß der Kefer bis gm Cebluffe fid am 
das anmutigſte geſeſſelt und befriebigt ſieht. 


Bon demfelben Werfaffer erſchien früher: 

Der Pflegefohn. Ein hiſtoriſchet 
Noman aus der Zeit des Prinzen Meris 
von Dranien. Aus dem Hollaͤndiſchen 
von Karl Eduard, 8, Drei Bände. 
3 Thfr. 


Preis 3 Thir. 





und bei dem Postamte in Harlı - 
aha; für Italien bei den h. b, 


mern Mllgemeine Zeitung. E33: 


ganzjährig, — dei Be. 


ion der sta» Hälfte . dm 


werden aufgenommen und der 


——— — Mit allerhõchſten Privile gien. ——— 


seich bei Hexen Alesander um 
Btraisburg, Brandgasse Hro. ı8 
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Bo rtag al. 


O Liffabon, 32 Jun. Eine. Yortaria verordnet, daß bie 
@innahme des Behnten fogleih als Hypothek für bas Mniehen 
von 500 Eentos, das noch Niemanb bergeben will, in ber Bant 
beponirt werben folle. Man hofft durch biefe Waafregel Eapi- 
tallſten anzuziehen. Alle in was dann, wenn auch diefe 500 Con⸗ 
tos in Zeit von einigen Tagen verbunftet ſeyn werben? — In 
der Eortedfigung vom 21 Yun. fagte ber Präfident, er erhalte 
fo eben ein amtlihes Säreiben von dem Mintfterpräfldenten, 
worin die officielle Nadriat erthellt werde, daß bie Armee bes 
Don Carlos am 12 b. völlig gefhlagen worden, (!) Diefes gab 
Weranlaffung zu langen Debatten, wegen Abſtattung bed Dans 
an bie fpanlihe Armee unb deren General, — Aus Ulgarbien 
ih bie Nachticht eingetroffen, daß Remechldo, nachdem bie in 
den benachbarten Ortſchaften ber Serra verthellten Truppen ſich 
hatten einfhläfern laffen, wieber mit einigen hundert Dann 
wie aus ber Erbe emporgeſchoſſen fen, viele Ortſchaften gepluͤn⸗ 
"dert und beraubt, bie zerftreuten Detafhements aufgehoben, 
ihnen Waffen und Munltlon abgenommen, einen Officer vom 
7ten Regiment gefaugen genommen und erfhoffen habe. 
Heute find neuere Depefhen eingelaufen, worin gemeldet 
wird, daß bie Truppen ſich aufammengejogen, ben Remechldo ver: 
folgt und geſchlagen, fo wie den Raub ihm wieder abgenommen 
bätten; aleln Remechldo ſchelnt wieder mit beiler Haut davon 
gefommen zu fern. — Man will behaupten, daß alle Truppen 
aus den Provinzen fih in Lifabon verfammeln folen, Der Zu: 
faß,daf man Ihnen and bie Ruͤcſtaͤnde bezahlen wolle (womit ?), 
läßt vermuthen, daß das Gouvernement auf die eine oder bie 
andere Art eine Stuͤtze an biefen Truppen zu finden hofft, benn 
im ben Provinzen gährt ed. Ruft man nun die Truppen gie 
Jammen, am mit den Nationalgarden gemelnſchaftlich das jetzlge 
Spftem zu erhalten, oder gefchleht ed, um das Spitem zu ſtuͤr⸗ 
ven und gegen die Nattonalgarben zu agiren? Daß die Partel 
etwas zu befürchten hat, gibt der Naclonal deutlich durch fein 
Skimpfen gegen bie Oppofitiondblätter zu erfennen, von denen 
er Sagt, daß fie das Volk aufwiegeln. Es deuten barauf auch 
Die Verfigerungen freundſchaftlichet Geflunung gegen das 2: 
nienmilität, welde die Nationalgarden-Batalllons In bie äffent: 
IUden Blätter einrüden laſſen. Daß die Partei der Ehamorros 
Aufßerft thaͤtig iſt, auch die Drigueliften jept im Truben zu fiſchen 
boffen, gebt beſonders ans ben zahlreichen Tagesnenlgkeiten und 
Gerüchten hervor, bie ausgefprengt werben, um bie Partet ftets 
iu Athem gu erhalten, und den Erebit des ®ounernements fo zu 


polemil, — Die belgiſchen Eiſenbo hnen. — 





Shreiden aus Prog, — Antändisungen, ; 


nement geſtuͤrzt und bie Eortes auseinander gefprengt zu ſehen, 
niemand mehr Gelb zu ben Staatsausgaben hergeben will. 


us;,aniem 

Nah Nachrichten vom ber Sraͤnze vom 4 Jul. iſt Oraa von 
Alcaũlz auf der Strafe nah WBalencla abmarfhirt; gegen ben 
30 Jun. hoffte er 11,000 Mann concentrirt zu haben, mit wels 
den er bem Prätendenten den Vaß verlegen wollte. Zu gleis 
er Seit rüdt Baron van ber Meer auf der Straße von Tarra⸗ 
gona vor, und Eſpartero (chidt ſich an Mabrid zu decen. Für 
Balencla hat Don Carlos gute Ausſichten; biefe Provinz iſt vom 
Truppen faft völlig entblößt. Eaftelon, Mila Hermofa, Alcol, 
Terlca, Vlllamate, bie relchſten und bevölkertiten Städte find 
von den Earliften unter Serrabor befeßt, der bie Häuptlinge 
Pepe, Lama, Lopeg, Eiperanza ac. zur Seite bat. 


Das Zournalbes Debats begleitet bie geitern mitgetheil- 
ten Depeſchen mit folgenden geographiſchen @rläuterungen : 
„Zerta legt am Ebro, drei Lieues oberhalb der Zeitung Tor: 
tofa, und Mmpofta eben fo weit unterhalb in ber Nähe ber Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes. Bewerkenswerth ift, daß das navarrefiihe 
Heer mac bewerkſtelliatem Uebergang bei Zerta ſich nicht gera- 
den Weged gegen bie Sebirge von Centa und Benlfazar, den 
Mittelpunkt ber Operationen Eabrera’d, gewandt, eben fo wenig 
bie direste Straße nah Valencia über Uldelcona eingefhlagen, 
fondern einen großen Umwmeg gegen dad Meer hinab gemadt 
dat. Man muß fürdten, Don Carlos' Abfiht fey, fih mit den 
fardinifgen Schiffen In Verbindung zu feßen, bie ihm Waffen 
und Schleßbedarf bringen folen, unb feit einiger Zeit in dieſen 
Gewaͤſſern erwartet worden find. Der Ganal von Ampoſta muͤn⸗ 
det in bie Bat von Alfaques, wo fih der Hafen von San Car: 
108 be la Mapita befindet; möglich, daß biefe Bel, bie etwas 
füblih vom Ausfluß bes @bro Liegt, zum Ausihifungeplage ge: 
wählt worden wäre. Bon Ampoſta nah Walencla läuft bie 
Straße längs der Küite hin, Die Entfernung beträgt 50 ſpa⸗ 
nifche oder 50. Wegftunden: Don Earlos würde alfo wenigftend 
ſechs Tage brauden, um vor Malencie anzulaugen, das Ihm 
ohne Zweifel die Thore nicht von freien Stüden öffnen würde, 
das er aber ohne ſchwere Artillerie auch nicht belagern könnte, 
ueberdieß wird er die Generale Oraa und Nogueras auf feinem 
Wege treffen; wenn fie aud nicht ftarf genug find, um bie ver- 
einigten Haufen des Yrätendenten und Cadtera's anzugreifen, 
fo fönnen fie jedenfalls den Feind fo überwahen, baf er fih in 
der Huerta oder Ebene von Walencia niet behaupten fann, 
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“+ Yaris, 9 Jul. in heute vom fpanifhen Krlegsſchau⸗ 
vlatz efngelaufener Bericht lautet: „Borbeaur, 8 Jul. Yus 
Saragoffa wird unterm 5 gefchrieben, daß der Prätendent mit 
7000 Mann und 550 Pferden in Eantavfeja angefommen war, 
Dan Fannte bie weitere Richtung nicht, die er nehmen wärbde, — 
Die Earliften wolten den am a in Hernani unter ben Truppen 
der Königin ausgebrodenen Aufſtand benügen, und griffen am 5 
diefen Plad an; fie wurden aber von dem WBrigabier O' Donnell 
zuruͤcgeworfen.“ 


Grofbritannmiem 
Fondon, 7 Jul. 


(Sun.) Die Oegierung hat den amtlichen Bericht über die 
Staatselnnahmen des letzten Quartals veroͤffentilchen laſſen. 
Der Nettoertrag fuͤr das am 5 Jul. 1857 ausgelaufene Jahr 
{ft 43,075,300 Yf. &t.; In dem am 5 Jullus 1836 beenbigs 
ten Jahre war er 43,958,474 Pf., fo daß fih alfo bier für 1837 
eine Mebreinnahme von 116,926 Pf. herausſtellt. Dagegen 
finb die Nettoeinkünfte bes leßten Quartald 1857 10,983,580 
Yf., während fie im entfpredenden Quartal 4836 14,348,955 
Pf. betrugen; wornach fih für jenes ein Ausfall von 865,355 Pf. 
ergibt. Ale Zweige ber Staatselnkuͤnfte zeigen eine Bermins 
berung, mit Ausnahme der Karen (directen Steuern), welche 
33,259 Pf. St. mehr abwarfen, 


(Sun) Seit der TChronbelteigung George ITI waren bie 
Torles gerade 64 Jahre lang am Gtaatdruber, während 
welder Belt fie 195 Palrd ihres politifhen Glaubens creir- 
ten. Während ber fehten drelzehn Jahre Tag bie Regle— 
rung großenthelld in ben Händen mwälggifger Minlſter. Diefe 
haben 69 mblggifhe Palrs ernannt, mas alfo zu Gunſten ber 
Tories eine Mehrzahl von 126 ergibt, Wenn man bie Abftim: 
mungen bed Oberhauſes felt dem Wnfange des Miniſterlums 
Grey bis auf bie gegenwärtige Seſſſon genau verglelcht, fo fin: 
det men, daß hluſichtilch der Fragen, worüber bie beiden Par: 
teilen im Zwleſpalt find, bie torpfiifhe Maiorität durchſchultt⸗ 
U 90 betrug. Hätte demnach felt 1761 Fein Valrsſchub ſtatt ⸗ 
gefunden, fo würden bie Whlas nicht in ber Mluorltät, fondern 
in der Mojorität ſeyn, und bie unglädlihe Eolifion zwiſchen den 
beiden Yarlamentshäufern wäre nicht eingetreten. 


Viele Unterhausmitglieder find bereits von London abgerelst, 
um ih ihren Eonftituenten perſdullch für bie nädite Wahl zu 
empfehlen. Zu Liverpool fand am 5 Jul. eine gablreihe Wer: 
fammlung confervativer Wähler — bie Times ſprechen von 
4 bis 5000 — ftatt, In welder Lord Sandon, eines ber zwel 
bisherigen Mitglieder, und eln Hr. Ereswel, der gegen das 
rabicale Mitglied Hru. Emart ald Bewerber aufzutreten gedenkt, 
ihr torpftifhes Glaubensbekenntulß ablegten. In Briftel, beffen 
beide conferoative Wertreter, Sir R. Wyoyan und Hr. Miles, 
surüdtreten, halten bie Tories zwel neue Candldaten in Be— 
reltſchaft. Die Whlas, die bei der letzten Wahl in betraͤchtll⸗ 
her Minorität blieben, flellen Ihnen ben ehrenwertben Hru. 
Berleley entgegen, ber in einem Meeting verfprah, er werde 
io weit gehen old Lord Durbam, der fih namentlih aud für 
achelme Abftimmung erklärt habe. Ein rabicaler Candldat, Hr. 
Cor, wäre, ben Times zufolge, aus diefer Wölgverfammlung 
faft binausgemorfen worben. 


Fraukreich. 
Paris, 9 Jul. (Sonntag.) 


Der Herzog von Drleand fährt fort felme Gemahlin mit den 
Mertwürdigleiten ber Hauptſtadt befannt zu machen, geftern 
burd einen Beryh In bem Palaft der Deputirtenfammer. Der 
Yräfident und bie Qudftoren empfingen 33. ff. HH, am Fuße 
ber großen Treppe. Im Saal Ludwig Philipp wurde die Bilde 
fäule bes Königs, ein Befhenf Er. Mai., neben Wally's, Mi 
zabean's und Folr's Blldfäulen bewundert. In der Bibliothek, 
bie gegen 60,000 Bände enthält, zeigte man Ihnen bie koſtbaren 
Manuferipte von Balllp und Rouffean, Im Gitungsfaet wollte 
hr. Delaborde der Prinzeffin einen Begriff von der Wirkung 
ber Rednet geben, er beitieg dahet bie Tribune. Hr. Delaborde 
hat das ort, fagte ber ſcherzhafte Präfident. Und bie hohen 
Säfte vernahmen eine gemwandte und geiftreice Improvifation 
über bas Thema, mie bie Herzogin von Orleans, durch Ihren 
Eifer ale Inftitute keanen zu lernen, von Tag zu Tag wo 
möglich mehr Framoͤſin werde. Die Deputirten, bie in zlem: 
licher Anzahl anmefenb waren unb fi hatten vorfiellen laf- 
fen, riefen: „Sehr gut! Sehr gut!” Sqade, verfehte ber 
Herzog, daß ber Schnellſchrelbet nicht ba iſt: er Könnte fagen, 
ber Redner fey von mebrern felner Eollegen beglädwünfcht wor: 
ben. Won ber Deputirtenfammmer glug es im die Fönlgliche 
Druderel. Der naͤchſte Beſuch fol ber Börfe und dem Han⸗ 
delsgerlcht gelten. 

Se. Mai. hat einer Mnzahl ansgezelchneter Fremden ben 
Otden ber Ehtenleglon verliehen: Frhr. Alexander v. Hum⸗ 
boldt, Fürft Puͤcler⸗ Muskau und Hr. de Candolle In Genf haben 
das Eommenthurkreug, bie Profefforen Blumenbach, Heeren und 
Erenzer dad Mitterkfreuz erhalten, ® 

Bon ben 16,397 Officleren, welde bie frangöflfhe Armee 
enthält, haben fieben dem jeplgen Rang unter der Mepußlik, 
432 unter bem Kalferthume, 2450 unter der Reftauration, und 
13,808 unter Ludwig Phlllpp erhalten. 

(Meffager) Die Unterfanblung mit Marſchall EClauzel 
ſcheint jegt auf ihren wahren Werth rebuchtt. Es handelte ſich 
nicht ſowohl um bie Mettung der revolutionären Meglerung Spa⸗ 
niens mittelft ber milltaͤriſchen Talente bes Marſchalls, ale 
vielmehr um eine Finanzfpeculation. Hr. Aguado ſchuldet ber 
beutende Summen an ben fpanifhen Schaf, bie man felt late 
ger Belt vergeblich von ihm reclamirt; nun hat man Ihm ver⸗ 
ſprochen biefe Forderung prels zugeben, unter der Bedingung, daß 
er feinen Erebit anmenbde, um ber @infalt bes Börfenvolts noch 
einige Milllonen zu entlodten, gu ben vielen, bie bereits im 
Dienfte der fpanifchen Wevolution verloren gegangen find. Bei 
dem vergwelfelten Suftand der Reglerung der Königin bedurfte 
es eines Schelnbllds von Garantie für bie Darlelhet. Hr. Here 
309 D., einflußreihes Mitglied bes Ausfhuffes der Speculanz 
ten, erbot ſich dleſe Garantie von dem König ber Franzoſen aus⸗ 
sumirfen. Seine Beredſamkeit ſchelterte ganz und gar; er 
wurde abſchlaͤglg beſchleden. England wire weniger bebenfiich 
gemwefen : um ben Preis von Euba hatte es ein Anlehengarantirt. 
Allein die Amerikaner wollen kraft ber beftehenden Verträge ſchlech⸗ 
terbingsniht zugeben, daß bie @uglänbder unter irgend einem Vor⸗ 
wande ſich In die Angelegenheiten biefer Colonle miſchen; fie fol 
entweder fpanifch oder unabhängig fepn, Im biefer Werlegenheit 
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dat men einen Marſchall von Ftankrelch mit einer Interventionds 
armeeanfd Tapet gebradt. Hr. Campuzano nahm es auf fi, bem 
Marſchal Ehriftinens Gunft, Ehren und Ordensbaͤnder zu ver: 
fSaffen, Hr. Aguado, von dem Publlcum bie Koften für die ge 
melafeme Unternehmung herauszuſchlagen. Aber im Saloß Ift 
led miflungen. Hr. Elauzel wollte fih zur Bildung eines 
Eorps von 25,000 Mann ermäctigen laſſen; er fol fogar in 
harten Ausbräden abgemiefen worden ſeyn. Moc erzählt man 
einen artigen Bwilhenfal. Kr. Duvrarb babe kaum erfahren, 
daß Sr. Wauade etwas zaubere, fo hätte er ſſch als Eapitalien- 
mädier angeboten. Wider mie Bärzli ber König Karl V für 
ähntihe Dienfileiftungen, fo bitte ih auch „fein alter Freund 
Role’ beitens bedankt. Hr. Elauzel, ber auf biefe Weiſe In 
eine Intrigue verwidelt iR, In welcher polltiſche und financlelle 
oralitäten, wie ber Yoligeiminiiter von, 1816 und elu berüctigter 
Allermweltstieferant, eine Rode fpielen, dürfte wohl micht länger 
anftehen,, den Antheil, den man ihm an biefer Geſchlchte zu: 
fchreibt, Öffentlich abzulehnen. 

Dem Temps ſchrelbt man aus Dran, 25 Jun.: „Sr. be 
Larne, Obriſtileutenant vom &eneralftab, iſt geftern in unferer 
Stadt angelommen, und Aberbringt den vom König ratifichrten 
Vertrag. Diefe ungebuldig erwartete Neuigkeit wurde von ben 
Einwohnern freudig aufgenommen, beun alle hoffen auf den freien 
Hanbeisvertehr mit dem Innern, der jetzt eröffnet werben wird. 
Das der Wertrag von Seite ber Seſchaͤſteleute und Wehörben 
in Wigier minder günftig beurtheilt worben iſt, davon wird bier 
insgensein ber Grund in einer verleäten örtlichen @iferfucht ge 

ſucht. Für die Provinz Dran iſt der Vorthell eutſchleden. Man 
kann ben General Bugeaud une darum loben, baf er eingefehen 
bat, daß es bier mehr ein mercantilifhes ald ein Aderbau: In: 
tereffe gilt, und biefes eritere ift volllommen gewahrt. Uber 
traurig If es geftehen zu mäffen, mit wie wenig Einklang In 
Dieler Sache gehandelt wurde. Der Generalgouverneur hatte 
ſchon Kenatalß von dem Tractat, als er ſelbſt dem Emlt noch 
Friebensvotſqlage machte. Diefer war über ein ſolches Beneh⸗ 
zen ſeht beftemdet; da Bugeaud ſeln ganzes Vertrauen befigt, 
fo erzählte er ihm bavon, und fu der Waͤrme ber Unterhaltung 
vergaß er, baf er zu einem Frangofen fprede, und bediente ſich 
vom General Damremont des Ausdbruds: Der Unglaͤubige 
son Ulgier! Sonberbar, Damrimont, ber In feiner Procla- 
mation bie friedfertigften Geflnnungen zu erfennen gab, mußte 
fdlagen, und Bugeanb, welcher mit Feuer und Schwert gedroht 
batte, brannte keinen Halm ab. So wahr It das Spruͤchwort: 
„der Menfc deutt's, Gott Lenft’s.’ 

Dem Deputirten, Grafen Jaubert, iſt ſeln unterm 9 März 
41826 erridtetes Maiorat durch königliche Orbonnanz annullirt 
worden. Graf be Septeull, Wicomte d'acy, bie Barone Rabur— 
Ranuffet-Boulbon und Brouet haben gleichfalis bie freie Ber: 
fügung über ihre Legenden Güter nachgeſucht und erlangt. 

Die Variſer Blätter befchäftigen fi felt einigen Tagen viel 
mit elatt Maafregel bes Yollzeipräfecten, welchet zwel Gebadude, 
Im benen der neue fogenannte framzoͤſiſch-katholiſche Sottesdienſt 
gehalten wurbe, fließen Tief. Die Oppofitionsblätter ſehen 
darin einen Eingriff in bie Gewillensfreiheit, die der Verwal⸗ 
tung ergebenen Blätter, namentlich ber Temps, bemerken jedoch, 

bie Behörden bätten zu biefer Maafregel [reiten müffen, well 
fig die Seiſtlichen biefer neuen Gecte ber pollgelliden nord: 


nung keiten Nachtgottesbienft zu halten umb nicht über Volltit 
in predigen, auch aufregende Eontroverfen gegen bie kathollſche 
Kirche zu vermeiden, nicht fügen wollten. 

Das legltimifce Blatt Europe behauptet, die Cholera ſey 
fa Paris ausgebrohen. Diefe Angabe iſt jedoch gruudlos. 

Es iſt eine ſchoͤne Denkmuͤnze sum Mubenken Armand Car: 
tele, nah einem Davldfien Portrait, gefchlagen worden. Auf 
ber elnen Selte befindet fi Carrels Bild, auf ber andern fteht 
die Infhrift: „@eboren zu Rouen im Jahre 1800, geftorben zu 
St. Manbe bei Paris 1856. Franfrei verlor In ihm einen 
feiner edelſten Söhne, bie Frelheit einen muthigen Vertpeibiger, 
bie Vreſſe einen gewaltigen Schriftſteller, die Freundſchaft elu 
treues Herz,” 

Italien 

Ein Schreiben aus Nom Im ber Allg. Zeitung erwähnte fon 
fröger eines bafelbft zwiſchen Vortugiefen vorgefallenen Strei- 
tes. Nun finden wir folgende Darftelung biefes Vorfalls im 
ber Hannover ſchen Zeitung: „Rom, 21 Jun. Die portugleſiſche 
Kirde S. Untonio bi Pabova feierte am 13 Jun. ein Jahred: 
fe. Don Miguel beihwerte ſich, zu biefer Felerllchkeit nit 
eingelaben worden zu fegn. Man fol ihm darauf bedeutet ha⸗ 
ben, daß die Eorporatiom biefer Kirche Ihn nie als Herrn von 
Zufitanten anerkannt, und daß fie deßhalb eine Einladung feiner 
Verſon für unpaffend gehalten babe. Am folgenden Abend nah 
dem Seite kam ber Gefchäftdträger ber Dina Marla in einem 
Wagen an biefe Kirche, um einen Portugiefen abzuholen, wel: 
her Vorſtand ber Kirche Ift, und In dem baran ftoßenden Haufe 
wohnt. In bem Augenbild als ber Seihäftsträger aus dem 
Wagen ftelgt, wird er von vier Unbefannten angefallen, melde 
mehrere Stunden bereits In der Nähe ihn abwarteten. Es er: 
hebt fi Lärm; der Morftand der Kirche eilt mit Piltelen her— 
bei, und ed kommt zu einem lebhaften Kampf, im Folge beffen 
einer ber Vermummten verwundet wurde. Die Gendarmen 
kommen in großer Menge herbei, aber ba ber Ort den Etrel- 
tenben ein boppeltes Wfyl barbot, ein religlöfes und ein polltis 
ſches, blieben fie unthätige Beobachter. Der angreifende Theil 
ergriff endlich die Flucht, wurde verfolgt, aber nicht eingeholt ; 
und man bemerkte, daß fie fih in ben Palaft des Don Miguel 
begaben. Daß fie Yortugiefen find, iſt außer Bweifel. „Il resto 
lo canta l’organo“* fagen bie Römer, wenn fieelne an fih Mare 
Sache nidt weiter erklären wollen. 

*Bucca, 3 Jul. Die Herzogin San Teodoro flüchtete fig 
mit ihrer Kamille aus Furcht vor ber Cholera aus Neapel. ' 
Unterwegs wurde fie frank, und mınfte in Livorno in bie Qua⸗ 
rantäne, wo fie am 4 Jul. verſchled. Allgemein ift die Furcht 
in Livornoe. In Neapel wuͤthet biefe Seuche ſchreckllch; mans 
Ken Tag zählt man 500 Opfer. Toscana und ber ganze römis 
(be Staat leben in Augſt und Schreden. — Die in Ihrem Blatte 
erwähnte neapolitaniſche Priefterräuberbande waren Eapuziner. 
Es bat fi ergeben, daß biefe Mäuber nach ber lehten Mevolus 
tion ſich als Mitglieder jenes Eapuzinerklofters, nah ftrengen 
Prüfungen, aufnehmen liefen. Jetzt iſt von der Megierung in 
Neapel eine ftrenge Unterfuhung über alle Mönde, die in je 
ner Epoche in verſchledeue Klöfter aufgenommen wurden, vers 
hängt worden. — Die Bäder von Viaregglo werben täglich zahl⸗ 
relcher befugt, wozu bauptfädlic der Krankheitszuftand In Nea⸗ 
pel beiträgt. Die warmen Bäder von Lucca find fo befeßt, daß 


1556 


teln Quartier mehr frei geblieben If. — Se. k. Hoh. Prinz 
Mar von Sachſen It am 50 Jun. von Florenz mit Familie ab: 
gereist, und wollte In 13 Tagen in Dresden eintreffen. — 9. 
k. k. H. bie Großbersogin Wittwe von Toscana iſt nun nad 
langer Krankheit voͤllig hergeftellt. 
SS hwei, 

rZuürich, 4 Jul. Ich babe Ihnen In meinem legten 
Briefe gemeldet, daß die Berfafungsrevifion im Kanton Zuͤrlch 
fi in der demofratifhen Mictung vorwärts bewegt habe. Diefe 
vorberrfhend demofratiihe Michtung ſchelnt indeß doch nur eine 
vorübergehende, mehr formelle zu fıpn. Die Richtung des in⸗ 
nern Lebens gebt, wenn mich nicht Alles trägt, doch einen an: 
dern davon wefentlid verfplebenen Bang. Eben darum barf 
man nikt zu viele Beforgniffe an jene dußere Erfcheinumg Mad: 
pfen. Ich will mid darüber näher ausfprehen, mie ih bieh 
meine. Infofern durch dleſe Werdnderung ein fhelnbares ber 
Stadtgemeinde Zuͤrich zuftchendes Vorrecht aufgehoben wurbe, 
bat diefelbe die naturgemaͤße Entwidiung für fih, wie ſchon 
mehrfad angedeutet wurde. Geber nene fefte Zuſtand darf bei 
ums durchaus nicht mehr gebunden ſeyn an Privilegien einzel: 
ner Orte oder einzelner Perfonen,. ſondern muß eine gewiſſe 
Slelchhelt der Drte und Perfonen vorausfegen. Damit iſt aber 
nicht gefagt, daß eine ruͤcſichtsloſe Sleich helt, Die wahre Seele 
aller Demofratie, auch bei ung allgemein befriedigen werde, noch 
daß fie zu unfern Zuftänden für dle Dauer paſſe. Je unglelcher 
die Tendenzen, die Bedeutung der Menſchen fuͤr den Staat 
und die Menſchen ſelbſt In demſelben find, deſto wenlger wird 
eine wirkllche Demokratle herausfommen, Nun ſchelut aber 
bie neue Drönung, im MWiderfpruch mit der noch herrſchenden 
Theorle gerade eine ſtaͤrkere Ungleichhelt hervorzurufen als frü⸗ 
her. Die verbeſſerten Schulelntichtungen, bie zunehmenden wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Beſtrebungen führen nothwendig eine Menge gel: 
ſtlaer Unglelbbelten herdel, geben deu Talenten einen eigen: 
thuͤmlichen Schwung, machen die Ausbildung eines jeden nad 
feiner Welfe möglid. Und da num die von Gott den Menſchen 
eingepflanzten Anlagen verfhleben finb, fo wird notbwenbig ihre 
Entwiclung derſelben biefe urfprüänglihe Ungleichheit deſto ſtaͤr⸗ 
ter beroortreten laſſen. Während früher meiſtens nur Stabt- 
bärger ftubirten, und fi fo gelftig aus ber Maffe emporſchwan⸗ 
gen, fo werten in Sufunft nicht bloß die Gtabtbärger, ſondern 
auch viele Landbbürger Immer mehr anf aͤhnllche Weiſe ſich aus⸗ 
bilden. Und da Mefen lehtern das natürliche Mißtrauen nicht, 
ober doch nikt In dem Maafe entgegenfieht, mie den Stäbtern, 
fo werben bie Wiſſenſchaftlichen überhaupt in der Zukunft einen 
vlel ftärfern und fiherern Elnfluß erhalten, als biöher, Das 
wird fi freitich micht Im dem naͤchſten Jahren, aber gewiß In 
einer nicht ſeht entfernten Zukunft zeigen. Neben biefer Un: 
sleihheit ber Blldung und ber fogenannten Ariftofratie des Bel: 
ſtes It aber auch bie Ungleichheit bes Wermögend unb bie ſoge⸗ 
nannte Sriftofratie des Relathums Im fortſchritt begriffen. 
Durch bie unbedingte Freigebung alles Ermerbes werben je bie 
induſtriell Thärigften und @infihtigften fi über bie Mehrzahl 
der übrigen Erwerbenden auffhwingen, durch Eoncentrirung ber 
Eapitalien und Kräfte ftärfere Vermögen erwerben, burd bie 
notbmwendigen Beziehungen mit der Erwerbswelſe des übrigen 
Europa's und Amerita’s einem gefhäftumfaffenden Wii erlangen, 
und fo In doppelter Welfe theils durch größere Meicpthänter, theils 


durch vermehrte Einfiht In das allgemein menſchllche Betriche 
und erhöhte Gewandtheit einen ſtaͤrkern Elufluß fi zu verſchaf 
fen willen. Große Grundelgenthämer haben wir nur dußerſt 
wenig. Der Boden iſt faſt allenthalben in Hehne Yarcellen jer— 
ftüdt. Diefe Seite ift daher bei ums eher die Wurzel und ber 
natärlihe Sid bes bemofratifhen Elementes. So werben bie 
beiben obigen angedeuteten Richtungen, bie man mehr arlſtokra⸗ 
tlihe nennen Fann (ungeachtet fie ihrer Natur nad eine ftarfe 
Neigung zur Bewegung haben), verbunden mit dem letzten der 
mofratifhen Elemente (das in vielen Dingen wieder jur Stabl⸗ 
Hität fi Hinnelgt) eine elgenthaͤmllche Mifyung bervorbringen, bet 
der unfre Republik als ſolche gar nicht übel fahren mag. Das 
Wlled gilt Inbeffen mehr noch von ber Zukunft ald von der Se⸗ 
genwart. Die Elemente zu jener aber liegen unverkennbar Im 
unfern jeßigen Zuſtaͤnden vor. 
Deutfhlaub 

** Münden, 11 Jul. MWorgeftern hatte der kalſ. ruffifche 
Geheimerath v. Severin bie Ehre, Sr. Mei. dem Könige ſein 
Beglaubigungsfsreiben in ber @igenfchaft eines außerordent- 
lihen Befandten und bevollmädtigten Miniiters Er. Mai. des 
Kalſers wer Reußen am biefigen Hofe zu überreichen. 

+’ Münden. Nahbem bie Kammer ber Abageordneten ihre 
Berbandlungen über die Nechwelſungen von ber Verwendung der 
Staatselnnahmen in den Jahren 1832/55, 1833/54 und 1834/55 
beenbigt hatte, ſcoritt dieſelbe in Ihrer Siaung vom Jul, jur Be= 
rathung über den @atwurf eines Seſetzes zur Verbefferung ber 
Gerlchtsordnung In bürgerlichen Rechtsſtreltigkelten. Die fpe= 
elellen Zwecke, auf welche biefer Befehedentwurf gerichtet Ifk, 
befteben hauptſaͤchllch darin: 4) durch Feſtſetzung einer anges 
meffenen Verfabrungsart In geringfügigen ober ihrer Natur nad 
böhft elufachen Sachen dem bisherigen Dangel an Seſetzesvor⸗ 
färiften für bas fogenannte mündliche Verhoͤr abzubelfen ; 2) im 
gewöhnlihen Verfahren bie Yartelverhandlungen ſchneller zum 
Stufe zu führen, thells durch ſchärfere Folgen des Ungehor 
fams, namentlich auch durch Annahme ber affirmativen Gtreit- 
einlaffung, als Rechtsnacht hells der Richtbeantwortung ber Klage, 
thells durch größere Strenge in Unſehung der Friſten und Res 
ftitntlonen 10. ; 3) bad Wewelsverfabren zu verbeſſern, 3. B. 
durch Sulaffung der Parteien und ihrer Anwälte zu ben Zeugen 
vernebmungen und durch die benfelben einzuräumende Befugniß, 
mittelft Fragen an die Zeugen bie vollftändige Aufhellung ber 
Wahrheit herbeiführen zu Helfen; q) bie Mppellationen, beſon⸗ 
ders an die dritte Juſtanmz, einzuſchraͤnken, theils burd völligen 
Ausſchluß der Appellatlon an bie dritte Inſtanz In verfhlebe- 
nen Arten ber Streltſachen, thells durch Beſchraͤnkung derſelben 
auf hohe Beſchwerde ſummen und durch hohe Succumbenzftrafen; 
5) eine gehörige Strenge und Beſchleunlgung Im Erecutlousver⸗ 
fahren berbelauführen, und endllch 6) das Eoncurdverfabten 
ſchneller zum Ziele gu fördern. Die Discuffion über diefen Se— 
feßesentwurf begann mit einer Dede des übgeordneten Sanb 
für den Entwurf. Der Webner führte aus, daß bie beite- 
bende Vroceßgefeßgebung, fo fehr fie au ben Werbältniffen je 
ner Zeit, welder fie ihre @ntftehung verdanfe, entforocen babe, 
doch den gegenwärtigen Pebens : und Verkehréeverhaͤltalſſen, dem 
Anforderungen ber gegenwärtigen Belt niht mehr genüge umb 
baber einer vielfawen Nachhälfe und Werbefferung dringend bes 
dürfe. Derfelbe erdrterte mit vergleihender Rüdiht auf dem 
vorliegenden @efeßesentwurf, auf weldem Wege und In welder 
Welſe diefe Werbefferung berbeizuführen fepn mödte, unb ver- 
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einigte fh in biefer Beriehung thells mit den in dem Entwurfe 
vorgeiklagenen Maafregeln, thelld machte er auf andere ihm 
äweddientih ſcheinende Mittel, von melden ber Entwurf lm: 
gang genommen hatte, aufmerkjam. Ju ber letztern Hinfiat 
empfabl er unter Anderm insbefondere auch bie Einführung des 
Sufituts ber erccutorlfhen Urkunden — eines Inflitutd, mel: 
des für die Mechtspflege von der hödften Wichtigkeit fey, und 
Die mobichätleften Folgen verſpreche. Der Abg. Briegleb ſprach 
gegen.ben tzesentwurf überhaupt und gegen beffen Annahme, 
aus nacjtehenden Gründen: 1) weil man cu bemfelben aber: 
mals nihts Anderes als ein biofes Bruchſtuͤck habe, und daher 
son ihm Im Wigemeinen weniger eine Verbefferung als eine 
größere Bermitelung unferer obmebin complicirten @efehgebung 
erwarten könne; 2) well der Entwurf In fpeciellen Wegiehungen 
bes Guten zu viel verfprede, fo daß zu beſoraen fep, die konlg⸗ 
liche Megierung möchte fih dem Slauden überlaffen, als hätte 
fie in biefem Fade Alles bargeboten, was ben dringendften 
Rängeln abzubelfen geeignet ſeb, umd als tönnte hlernach elue 
dures Meform der Belengebung wenlgſtens vor ber 
Hand nit für ein Bebürfnis ded Landes angefehen werben; 
3) well derfeibe vor feiner Delttbellung an bie Stände weder 
deu Landesinftigftellen sur gutahtilhen WMeußerung mitgetheilt, 


noch auf dem Wege der Yuhlicität dem Urthelle bes übrigen 


fabverftändigen Yutticums untergeben worden fep; 4) weil bers 
felbe dem Grundfahe ber Beichleunigung und der Geſchaͤftsver⸗ 
milnderung auf Koiten ber Geredtigleit huldlge, Indem er 
4 B. alyn hobe Verufungsfommen feſtſehe, und De Parteien 
zu bäufig von ber dritten, ja fogar von der zwelten Inftanz 
ausfoliefe und Icbialih an den Ausſpruch ber Umtergericte 
Binde; enblih 5) weil es feiner (des Mebners) Ueberzeugung 
nach weniger an guten Seſetzen, ald au einer binreidenden 
Zabl täctiger Juſtlzmaͤnner — Mihter und Advocaten — aus: 
geräfter mit grünzliher jnriftifber und allgemeiner Bildung, 
und durchdrungen von Wrbeitsfreube und DWerufsiiebe, febie. 
In diefer Beziehung Scheine Lediglih durch meue Geſetze den be: 
Kebenden Mängeln nicht abgebolfen werden zu fönnen, am aller: 
wenigsten durch fragmentarifhe Seſetze. Der Abg. v. Korb 
äußerte unter Underm, der Hauptgrund bes Uebeis, an dem 
man leibe, liege allerdings darin, daß bad erforderliche Micter: 
perfonal nist Im ntfprechendber Zabl und Stärke vorhanden, — 
Seit den ledten Feldzügen habe ſich die Bendlkerung Baperns 
um ', DMillen wermebrt, Die fegendreihe Friedenszeit babe 
den Verkedr belebt, die Juduſtrie, den Acerbau und den Han- 
Del emporgeboben, und e8 Liege In ber Natur der Sache, daß bie 
Zunabme der Benölterung und die Zunahme bes Verkehrs eine 
verbältulfmäßige Dermebrung der Rechtegeſchaͤfte und ber Rechte- 
Rreitigteiten bätten zur Folge baden müfen, Mileln nicht in 
sleiner Progrefflon fey das Micterperional vermehrt worden, 
und defhalb fey es almäblib dahin gekommen, “ bie Arbelts⸗ 
Fraft niet mehr im Verhaltuiß ftehe mit der Arbeitsiaf. WIE 
das wirkfamfte Mittel zur Abhalfe erfhelne daher gunäft aller: 
bings eine entfpre&ende Vermehrung des Micterperfonald, und 
was bie Untergerihte betreffe, indbefondere bie Trennung ber 
Zuftlz von ber Poilgel und Adminiftratlon. Mbgefeben davon 
aber euthalte der vorliegende Gefehesentwurf fo viel Gutes, 
daß er — fo ſchwlerig es auch fep, Tragmentarifche Seſetze dem 
Ganzen fo anzupaften, das Neue mit dem Miten, welches fort: 
befteben fole, fo in Einflang zu bringen, daß nicht neue Lüden 
und Mängel, niht met Gontroverfen entftänden — von ber 
Kammer gieihmohl mit Danf aufzunehmen fen, unter bem 
Borbebalte der Eradnzung und Berichtigung, wo dergleihen als 
erforieflid oder morhmwentig erfhelne, Im lebterer Wertehung 
deutete ber Bebner fon vorläufig einige Bedenken an, und 
fpra& ſodaun auh ber Einführung des Juſtltuts ber erecutoris 
ſchen Urkunden dad Wort, mit bem Wemerfen: biefes Yufti- 
tat, weldes bereite in ber franzbfirgen und zum hell auch In 
ber Öitreichifhen Befengebung beftebe, ruüffe als eim kraftlaes 
und beilfames Deittef zu weſentlicher Verbeſſerung unferer Pro 


cehgefehgebung angefeben werben, indem durch badfelbe eine 
Maffe von Proceffen (dom im Keime niedergeftligen und ben 
wirfiib beitehenden Mechtsanfprüden eine fhnelle und prompte 
Erecutlon In volfommen entiprebender Welfe aefinert werben 
würde, Der königl. geheime Serretär im tönlgliben Staates 
mlniſterlum des Innern, Frhr. v. Podewlla, habe eine Vorſtel⸗ 
lung an bie Kammer bebufs ber Einführung des genannten 
mwohlthätigen Inftituts elngerelht,. Er (br. b. Korb) babe ſich 
biefe Borftellung ald Antrag angeriguet und bebalte fib vor, 
bie barin vorgeihlagenen Beſtlmmungen auf dem Wege der Mor 
bification zur @infbaltung In ben vorliegenden Gefehesentwurf 
au der geeigneten Stelle zu beantragen. 

(Sortfegung fotgt ) 

Karlsruhe, 8 Jul. Söfte öffentlihe Siäung ber badl⸗ 
fhen zweiten Kammer. Nach ber Tagesordnung beginnt die 
Disenffien über das Drilltärbubget für 1837 und 1838. Im 
Allgemelnen bemerkt Obriit v. Lafollape: Die einzelnen Vofltlos 
nen bes Militäretats find ſchon fräher in biefer Kammer bis 
zur Neberfättigung befprochen und gehört worden, Es wäre aber 
su wuͤnſchen geweſen, baf bie Sommifflon in Ihrem Bericht fo 
mande Bemerfungen und Wiederholungen hätte wealaffen md« 
gen. Die Milltärverwaltung iſt redllch und fparfam; Tadel 
verdient fie nicht, nach Lob gelzt fie nicht, fondern fie ſucht nur 
zweckmaͤßla zu verwalten. Der Mebner geht hierauf zu einzel⸗ 
nen Bemerkungen im Sommifilonsberiht über, nad deren Be— 
leuchtung bie Abg. Speyerer und v. Ihſteln ermiebern,, daß es 
Pricht ber Kammer und deren Eommifflon fep, rublg gu prüs 
fen, was Ihr vorgelegt werde; daß wohl nicht bis zur Ueberſaͤt⸗ 
tigung über biefen @tat ſchon verhandelt worden ſey, ba ber 
Eommiffionsberiht. zeige, daß beim Militär noh Mandes zu 
ändern und zu verbeffern bleibe, Frhr. v. Blitterdborff bemerkt, 
daß auch er gewuͤnſcht hätte, baf von dem Hrn, Berikterftatter 
einzelne Wendungen nicht gebraucht und Andeutungen nicht ger 
madt worden wären, die zum hell zarte MWerhältuiffe bes 
rübrten; daß er im tebrigen es für überfiäffig halte, wenn 
von ber Kammer der Wunſch auf Verminderung bes buns 
desmaͤßlgen Eontingents binzumirten auégeſprochen merbe, 
ba dieſem Wunſche unter ben obmwaltenden Verhaͤltulſſen den— 
noch nicht werde entiprogen werben können, Es gefchehe, 
in den mindermäctigen beutfhen Staaten für das Milltär 
eher zu wenig, als zuviel, mb der wahre Patrlotismms erforbere, die 
Slcherheit bes gemelnfamen Vaterlandes auch In rublgen Zelten 


"nicht aus ber Acht zu laffen, vlelmehr Sorge gu tragen, baf man von 


keinen @relgniffen überraſcht werde. Die Millltärerfaffung des 
deutſchen Bundes fey ein mühfem errungenes Gut, bas fein 
deutſcher Staat anfgeben. könne und dürfe, wenn er nicht bloß 
dkonomiſche Rüdfihten, ſondern die höbern Jutereffen ber Gr 
fammthelt Ing Auge falle. Deßhalb mülfe er aud bevormworten, 
daß bie Kammer In diefer Bezlehung feinen Wunſch Ind Pro- 
tofoil nteberiege. — Die Eommiffion ſtellte In ihrem Berlchte zu⸗ 
erit den Anttag: die Kammer möge folgende zwei Wuͤnſche In 
ihr Protokell niederlegen: 1) daß die hohe Regierung, in Aube⸗ 
trat des geflherten Friedentzuftandes, bie Verminderung ber 
Bundespfliht, bezüglich auf das Maaß bes Eontingents, ing⸗ 
befondere bei der Tavallerle, zu bewirken fi beftrebe, und 2) 
eine genaue Prüfung über die Moͤgllchkelt einer minder koſt⸗ 
fplellgen Formation des Milltaͤre, zus Worlage des Wefultats 
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an bie naͤchſte Ständeverfammlung, anorbne, — Elnanzminiiter 
v. Boͤch, Oberſt v. Lafollaye und geheime Kriegsrath Fraͤnzin⸗ 
ger fehen auselnander, daß in Bezlebung auf den erften Punkt 
ein Wunſch der Kammer überflüffig und ohne Erfolg ſeyn muͤſſe, 
da Baden unmöglich bie Initiative gegenüber ben andern beut: 
ſchen Staaten ergreifen fönne, um eine Berminderung des Buns 
Descontigents zu veranlaffen, und baf bie Reglerung rüdfihtiih 
des zweiten Punkte die gewuͤnſchte Prüfung ſchon dfters gepflogen 
habe, niemals aber zu einem andern Mefultate gelommen wäre, 
als daß bie jetzt beftehende Formation bes Militärs bie zweckmaͤß laſte 
ev, welche auch den Sweden des Bundes am meiften entfprede. 
Hoffmann bezelchnet mehrere Arten einer elnfahern und weniger 
oftfpleligen Formation, und macht Insbefonbere auf bie Errich⸗ 
tung ber Landwehr aufmerffam, durch melde ber Staatscafle 
ein bedeutender Hufwand erfpart werden konnte. Welder ſchlleßt 
fi den von Hoffmann entwidelten Anfihten an, und glaubt, 
daß das fortwährende Steigen bes Militäretats felt 1831 In ber 
unterbrücdten Wenferung ber öffentlichen Meinung zu fuchen fep. 
abge. Schaaf erklärt fi gegen beibe Unträge, und meint, es 
werde, fobald ed die Werbältniffe geitatten, eine Minderung ber 
Heereömadt vom Wunde felbit befaloffen werben, ohne daß es 
eimer beffallfigen Anregung von hieraus bebürfe. Dem bg. 
Melder hält berfelbe entgegen, baf wohl nidt die unterbrüdte 
Aeußeruug der öffentliden Meinung, wie Welder glaube, fon: 
dern bie Erfahrung, daß bie verwilligten Gelder zur Erfüllung 
notwendiger militärkfger Swede und bundesmäßiger Verpflich⸗ 


tungen nicht genügt haben, die Steigerung ber Forberungen für - 


den Militäretat felt 1851 herbeigeführt. Dffenen Aeußerungen 
der Öffentligen Meinung, infofern fie fih In ben Bringen bes 
Unftandes bewegen, ſtehe übrigens auch zur Zeit überall kein 
KHindernif entgegen. — Diefer Bemerkungen ungeachtet nahm 
die Kammer die beiden Commiffionsanträge an, mit dem Zuſatz 
zu 1: „bezüglich auf das Mach des Eontingents unb des 
Dienftkandes.” — Bel ben eingelnen Pofitionen nahm bie 
Kammer mehrere von ber Commiſſſon vorgefhlagene Heine 
Verminderungen an; z. B. wurden für bas Krlegaminlſtetlum 
fatt 40,200 fl. nur 58,000 fl., für bas Mrmeecorpscommande 
and den Gmeralftab ftatt 23,654 fl., nur 22,289 fl., für bie 
Sufanterferegimenter, ftatt 583,987 fl., nur 575,072 fl., für bie 
Gavallerleregimenter, ftatt 345,000 fl., nur 341,000 fl. bewil⸗ 
ligt. Schlleßllch ward mittelft mamentliher Abſtimmung ber 
ganze Milltäretat angenommen, (Karler. 3.) 
vr *+ Franffurta, M., 10 Jul. Ge. k. Hob. ber Herzog 
von Eambridge iſt auf der Meife von Hannover nah Wiesbaden 
du Nampenbeim, mofelbft Immer noch der Landgraf Friedrich 
anmefenh iſt, eingetroffen. — Der Commanbant unferer Stabt 
und unferes Linlenmilitärs, Obriſt v. Schiler, ein verbienter 
Soldat von fünfzigiährigem Dienft, llegt hoffnungslos barnie: 
der. — Die Alagen über die fortdauernde Hihe und baburdh 
überhand nehmende Dürre im Felde werden algemein. Die 
Sommerfrudt leidet außerordentlich. Der Waſſerſtand bes 
Maine ift auch bereits dußerſt niedrig. — In ben Eifenbahn: 
artien iſt zwar ber Umſatz nicht bedeutend, doch halten fich dle⸗ 
feiben auf ihrer Höhe. Won Wusführung der Eifenbahn felbit 
iſt's immer noch ganz ſtille. 
Aaffel, 7 Zul. Die Königin der Niederlande, welche, von 
Berlin fommenb, am 2 auf ber Durcreife nad bem Haag hier 


eintraf und bei ihrer durchl. Schweſtet, der Kurfürftin, abfiieg, 
hat den 5 vom bier ihre Reiſe fortgeſegt. — Es heißt nener: 
dings, daß Se. Hoh. der Kurpring:Megent beſchloſſen habe, eine 
Trennung des Juftlzminifterlums vom Minlſterlum des Innern 
eintreten zu laffen. Audere Augaben ſprechen von einem be: 
vorftehenden völligen Austritte des Gtantsminifters Haffen- 
Pflug. *) 

Hannover, 5 Jul. Wohl nur felten bat bas Wort eines 
Fürften hier eine ſolche Senſatlon erregt, als es mit den Ab⸗ 
fäledsworten der Fall tft, welche ber Herzug von Cambridge, 
bisher Wicefönig von Hannover, an biefes Lanb gerichtet Kat. 
Wie bereits gemeldet, reiste ber Herzog am Abend bes A Jun. 
in aller Stile (zundchft nah Wiesbaden) von bier ad; beun 
wäre feine Abrelſe kund geworben, fo bätte fiher halb Hanns 
ver bem hochherzigen Färften das Geleite gegeben, um ihm ein 
legtes ſchmerzliches Lebewohl nachzutufen. Go mußten Wiele 
nicht, baf ber Herpog, an bem bas ganze Land mit wirkiih 
beifplellofer lebe hing, ſchon nicht mehr Im ihrer Mitte ſep, 
als am Abend nah feiner Abrelſe feine herzlichen und llebe⸗ 
vollen Worte burd bie Zeitung befannt wurben, unb wohin man 
jetzt hört, es kit nur von biefem Mbfchiebe bie Dede, ber es fo 
erhebenb ausfpriät, mit welcher Liebe und Treue ber Fürit 
bem Lande anhing, deſſen oberfte Verwaltung Ihm anvertrant 
war. Der reldfte Segen bed Himmels möge Ihm und ben 
Seinen zum Lohne werben! (Hamb, €.) 

Hamburg, 5 Jul. Der großherzogl. Medienburg Schwer 
rinſche Minlſter· Reſſdent am k. franzoͤſiſchen Hofe, Hr. v. Oerth⸗ 
ling, iſt auf ber Relſe von Parls über Havte nah Schwerlu 
bier durchgeloamen. 


PVrenuabßben. 

Berlin, 9 Jul. Der geheime Staats: und Krlegsminlſter, 
Generalabjutant Sr. Mai. bes Königs, Senerallleutenaut v. Wig⸗ 
leben, {ft heute früh um 3°, Uhr am den Folgen eines Schlag» 
flufes mit Tod abgegangen, In dem eblen Manne haben Kö= 
nig und Staat einen großen und allgemein anerkannten Verluſt 
erlitten. (Preuß. Staat site.) 

Berlin ‚5 Jul. Man if fehr begierig, wer nah London 
das übliche Slüdwunfhfhreiben an bie Königin Victotla überbrins 
gen wird. An den König Ludwig Philipp ward Hr. v. Humboldt 
abgefandt, bei dem Kalfer von Deftreih übernahm Ge. k. Hoh. 
der Prinz Wilhelm ſelbſt die Sendung, bei ber jehigen Gele: 
gendeit mennt man den General v. Müffling, ber biefe Aug- 
zeichnung vieleicht als Entihädigung für bas angeboffte Diinifte- 
eium des Auswärtigen und als Beweis der unansgefeäten hoͤchſten 
Gnade erhalten dürfte. Nach Paris wird entſchleden Hr. ». Ar⸗ 
nim geben. Es ſchelnt, daß Hr. v. Werther ſich erit bie volle 
Einfiht der Befähigung aller zu den erlebigten Stellen vorgefäles 
genen Diplomaten verfhaffen wii, ehe er bie Wahl trifft, da nach 
nichts Definftives darüber befannt wurde. — Die Port ſucht jeht 
Einrihtungen zu treffen, um den beginnenden Eiſenbahnen bie 
Spise bieten zu finnen. Binnen kurzem bat biefelbe mehrere Ver⸗ 





*) Diefes Schreiben, bad mm einen Tag meuer ift, als bat von 
der Allgeın, Zeitung vor einigen Tagen gelleferte, ift mit Dies 
fem, das ſchon den wirklichen Austritt des Hrn. v. Saffen: 
yflug wien wollte, in einem Widerſpruche, deſſen Cbjung zu 
erwarten ift. 
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fonenpejten erriätet, welde eben fo ſchnell ald bie Schnellpoſten 
fahren, aber laum bie.Hälfte der Koften verutſachen. Dergleihen 
Voften folen nad und nad alle Hauptcurſe befahren, überbieß 
aber Mallepoften errictet werben, bie weit ſchueller als die bie: 
berigen Schnellpoſten bie preußlſche Meile In einer halben Stunde 
jurädiegen, und babe wenig thenrer als jene find. BDiefe @in- 
rigtangen würden allerdings die Wirkfamtelt des Hrn, v. Nag⸗ 
ler, der ſchon fo viel Außerordentllches Lelftete, Frönen, und das 
preußifche Voſtweſen fih Immer mehr heben, ben Elſenbahnen 
aber würbe daburd Immer nur ein fehr unbedentender Schade 
aeſchehen können. (Norbb. BL.) 

In dem Berliner politifhen Wochenblatt findet fi fol- 
gende Sloſſe: „Ein revolutlonaͤres frangdfifhes Blatt äußert bei 
Gelegenheit des Megierungswecfeld in England Folgendes: 
„Man legt dem Tode Wilhelms IV eine Wichtigkeit bei, die 
er nicht hat. War es wirklich bie ſchwache Hand diefes Grel⸗ 
fes, melde bie Anftreugungen ber Revolution bämpfte, indem 
fie das Slelchgewicht zwifhen Torles und Whlgs erhleit? Die 
ſes Oteihgewiht wurbe vielmehr durch die abwartende Staats: 
Zunft und den Gelft der Unbewegllchkeit erhalten, ber ſich aller 
Reglerungen überhaupt bemäctigt hat. Es gibt heute In Eu- 
topa miht einen einzigen Herrſchet, welcher ben Muth hätte, 
die Jaltlatlve zu ergreifen, unb ber ed wagte, bem revolutio- 
nären Zlemente etwas Anderes entgegen zu feßen als paffiven 
Widerkandb und bie vis inertiae. — Aus Furcht vor dem Schllin⸗ 
meren den status quo erhalten, von zwei Uebeln das Hleinfte 
waͤhlen, fi Ieber dem Gegenmwärtigen anbeguemen ald bas Un: 
bekannte verſuchen, barin beiteht bie ganze Polltik des Tages.‘ 
Sollte (bemerkt hiezu bas Berliner Wochenblatt) In diefen Wor- 
ten etwas Wahres liegen? Uebel erfcheint ſchon, daß bie Mevos 
Autiondre bergleihen glauben, aber Auferft bedentlich würde ſeyn, 
wen bie Sachen fih wirklich fo verbielten. (Das erwähnte 
Berliner Blatt ft vom 8 Jul., von demielben Tage, von mel 
em dat Yatent des Königs von Hannover über Nlchtauerken⸗ 
nung ber Berfafung datirt if.) 

Aaßlaud. 

St. Petersburg, 1 Jul. Um 12 Jun. fehte der Groß— 
fürkt Zhronfolger feine Meife von Kampfcloff aus weiter fort 
und erreichte, nachdem &e. kalſ. Hob. noch 100 Werft im Verm⸗ 
Then Gonvernement zurüdgelegt hatte, bie Graͤnzen bes To— 
beldtiihen Somvernements. Am 15 Jun, Morgens um 5 Uhr, 
Tieh fi Se. Laif. Hoh. in einer Schaluppe über bie Tara fegen. 
Bei der Station Jewlewa fuhr Se. Fall. Hoh. über ben Tobol 


und erreichte, nachdem auch noch ber Irtpfch paffirt war, um 


Deitternadt bie Stadt Tobolst. Ge. Lalf. Hob. hatte an dies 

sem Tage 257 Werft gurüdgelegt. Um 15 Jun, Morgens um 

10 Uhr, begab ih Se. kalſ. Hoh., vom @eneralgouverneur 
des weitlichen Sibiriens begleitet, in bie Kathedrale und banfte 
dafeltk dem Hoͤchſten für bie glädlihe Ankunft in Sibirien, 
weldes noh von feinem Mitgllede des Falferlihen Hauſes be 
ſucht werden war. 


Tarkel. 

(Zimes.) Unfere Brlefe aus Konftantinopel vom 14 Jun. 
fagen, daß bie großen Müftungen, welde eben jetzt in dem füb- 
zuffifhen Häfen betrieben werben, darauf hindeuten, daß Ruß⸗ 
land entſchloſſen iſt, die tſcherkeſſiſchen Iufurgenten noch im 


Laufe diefed Sommers zw unterwerfen. Kr. Bel hatte an 
feine Freunde in Konftantinopel gefchrieben, daß er In Tſcher— 
keffien die berzlichfte Aufnahme gefunden. Auch Hr, Longworth 
war am 17 Mat wohlbehalten in jenem Lande angelangt. 

7 £rieft, 6 Jul. So viel man durch Hanbeldberichte er: 
fährt, ſcheint es, daß Mehemed All bei feinem aufgeitellten 
Hanbelsfpftem beharren, und deu Impot, den er auf den frem⸗ 
den Kaffee gelegt, und ber einem Merbot gleihfommt, fo wie 
fen Baumwollmonopol nur dann aufheben will, wenn ihm das 
gegen gewiſſe Vorthelle von England eingerdumt werben. Worin 
biefe beftehen follen, ift nicht genan befannt. Mehemed Wii ſoll 
ſich nur im Allgemeinen darüber geäußert haben unb fheint bloß 
auf ein Mittel zu finnen, um fi den dringenden Anforberuns 
gen bes englifhen Cablnets auf irgend eine Welfe entziehen zu 
können, Indeſſen möchte ihm bieß ſchwer fallen, denn man legt 
Im London großes Gewicht auf bie Sache. Die englifhe Edca- 
dre ift bei Malta verfammelt, und übt fi In großen Evolutlo⸗ 
nen. in brittifher Staatsbote war unlängft auf ber Juſel 
angefommen. Man glaubte, daß er Inftruetionen für ben bor: 
tigen Souverneur uͤberbrachte, bie Ihn in den Stanb fegen fol 
len, gegen bie Varbaresfenftaaten ganz Im Sinne feines Gabis 
nets zu handeln. Die vielen Mißverſtaͤndulſſe, welche Hr. War: 
tington veranlaßte, mögen dieß wohl nöthig gemadt haben. 


Haudeld: und Börien:-Mahrichten. 

London. 7 Jul. Eonfol. 92%; ſpan. Ends 1. — 
Eifenbahnactien: Birmingham - Derbp 4; Ge Bıftern 55; 
Lonbon:Brighton (Stevenfons) 3; London-Brighton (MRennie's) 25 
London-Birmingbam 145. — (Sun) Wiemohl der Ausfall im 
legten Quartal ber Gtaatseinkänfte, im Vergleich mit dem ent: 
ſprechenden Quartal 1836, beinahe- 900,000 Yf. St. beträgt, fo 
bat biefer Stand ber Dinge doch Feinesmegs auf bie Fonds ein- 
gewirkt. Mac ber Handelsfrifis Im England und Amerika war. 
man darauf gefaßt (der bedentendite Ausfall iſt naͤmlich Im den 

en: nicht weniger als 412,502 Vf. St.); je, In Eity 

tte man ein noch fhlimmeres Reſuitat erwartet; Das Gelb 
it noch Immer felten, aber am 8 Jul. werden, ungeachtet bes 
fönfglichen Lelchenbegängniffes, die Dividenden ausgezahlt, und 
baburch bie ya erleiätert werben. — Man bat neuere 
Fournale und Handeisbriefe aus Mew-Pork, jeboh nur bie 
sum 4 Jun. Der Eurs auf England ftand 10 bis 15 Vroc. 
Prämie, auf Frantreig 5 Er. 15 bis 20 Eent.; auf Holland 
43 bis 44. Die Actlen ber Bank ber Mereinigten Staaten was 
ren geftiegen, umb ftanben zuleht 102%... Die harten Baarſen⸗ 
dungen nad Europa bauerten fort. 

Hollands Hanbel bat im Migemeinen in ben lehtver⸗ 
fioffenen Jahren weniger günftige Reſultate geliefert, in 
1855, wie wir aus den Berichten erfehben, welche bie Deputirs 
ten von Sid» und Nordhollaud am 4 Zul. der Verfammlung 
ber Generalftaaten in Haarlem vorgelegt haben. Uls daupt⸗ 
faͤchliche Urfache der Abnahme wird bie vermehrte Eoncurr 
bezeichnet, auf welche derfelbe überall im Auslande ftößt; mob 
jeboch bemerkt wird, daß an vielen Orten die Speculation auf 
eine an Höhe getrieben worden, waͤhrend fih bie vor⸗ 
ren Holländer folder Hebertreibungen wohlweistiih enthal⸗ 
ten baben. 

FKarlörupe, 9 Jul. Unſer Widthal von Ettlingen aufe 
mwärts verfpricht eine Sauptmiederlafung der durch den Zollverein 
gewedten Induftrle zu werben: fo mie Im Oberlande das Wle⸗ 
ſenthal, fo bevölkert ſich in ber Nähe ber Hauptſtadt das Alb⸗ 
thal mit Induftrielen Anſtedlungen, und bereits find in Folge 
ber ſich erhebenden Concurrenz fowohl die Arbeitsiöhne als bie 
Preife ber Baumaterialien auch bier felbit in bie Höhe getrie: 
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ben worden. Die Wallerkräfte der Alb, welde fo lange großen» 
thelld undenuͤht geblieben waren, find in den Dienft ber Judu⸗ 
ſtrle getreten, und andere Fabriken baben ſich angereiht. @ine 
Fabrit von Geidenband, eine Fabrik feiner Tücher nad nieder 
ländifher Einrichtung, eine Baummollfpinnerei von 26,000 Spin; 
dein, eine Weberel von 750 mechanifhen Webflühlen, eine Mi: 
benzuerfabrif nah bem Schuzenbag'fhen Verfahren, eine Zu: 
derraffinerie — alle biefe Unternehmungen, dem Beltrlit Da- 
dens zu bem großen Zollverein Ihre Entitehung verdankend, find 
theild audgeführt, theild ia der Ausführung begriffen, und noch 
andere liegen, wie man vernimmt, im Entwurfe.. Die icon 
länger beftebende Buhl'ſche Papierfabrik in Ettlingen, nad eng: 
Ufer Welfe eingerichtet, ergänzt biefe Meibefolge ber Fabriken 
bes Albthels. Inzwiſchen bleiben auch andere Gegenden bes 
Landes nidt unbedacht, und namentlih bie Rübenzudergefell: 
ſchaft breitet durch Ankauf ober Gründung weiterer Fabriken 
das Geblet ihrer Tpätigkelt aus. Die Geſellſchaft befitt außer 
der Fabrik in @ttlingen noch eine zweite in Stodad (im Ger: 
Freife) ; jeht bat dleſelbe au die Domäne Wagbäufel bei Vhl⸗ 
llppeburg (an ber Poſtſtraße von bier nah Mannheim gelegen) 
an fit gelauft, woſelbſt eine dritte Fabrik errichtet werben und 
bis zum Herbſte unter Dach feyn fol. Die Fabrication wirb 
von ber nächften Mübenernte an im betraͤchtlich ausgebehntem 
Maapftabe betrieben werben. Es find für dleſes Jahr Im Bau- 
jen 700 Morgen Landes für den Anbau mit Munkelrüben ver: 
accorbirt ; die Ernte davon fann man, eine günflige Witterung 
vorausgefeht, auf 140,000 Eentner Müben anfhlagen, welde 
nach dem franzöfifhen Verfahren, burfcnittlich bereiinet, el: 
ven Ertrag von 7000 Eentnern Mobzuder gewähren würden; 
nah ber Schuzenbach' ſchen Methode aber wird fih der Ertrag 
diefer Moffe, wenn man bad Minimum nah den bisherigen 
Erfahrungen zu ®runde legt, auf 11,200 Gentner fellen. Der 
bedeutende Vorzug des Schujenbach'ſchen Verfahrens vor allen 
bisherigen Methoden bat ſich erit Im vorlgen Monate durch eine 
abermallge Commiffionspräfung von nemem bewährt. Es ber 
fand fid naͤmlich eine großherzogl. befifhe Commlſſion in Ert: 
Iingen, der fih mehrere Fabrlcanten aus Preußen und Heffen- 
Darmftadt angefhloffen hatten, und die vorgenommene Prüfung 
übertraf, felbft im biefer ungünftigen Jahreszeit, in welcher für 
bie franzöfifhe Kabrlcationdmetbhode die Müben laͤngſt unbraud- 
bar geworden find, alle Erwartungen, Namentllich zollten bie 
Commiffäre ber neuen Ertrastionsmethobe Schuzenbachs Ihren 
ungetheilten Beifall, und im Folge ihres Gutachtens iſt nuns 
mehr au Im Stoßhetzogthum Heſſen eine Seſellſchaft für Bu: 
derfabricatien, nah dem Mufter der badifhen, ber würtember- 
alſchen und der bayeriihen Befellfhaften, gegründet worden. Im 
Norden Deutſchlands und in Franfreic bereitet fih elne gleiche 
‚Nachfolge vor. Was das Raffiniren des Zuders betrifft, fo hat die 
badlſche Geſellſchaft bereits einen tüdtigen Maffineur aus Nord⸗ 
deatſchland engagirt; bie Meife eines techniſchen Mitglieds ber 
Direction nad Frankreich, welche im Frühling biefes Jahre ſtatt⸗ 
fand, wurde benägt, um die beiten @inrihtungen ber frangöfl- 
fhen Slederelen und Maffinerlen In allen @inzelnheiten praf- 
tif keunen zu lernen, und gegenwärtig befindet ſich ber be: 
sähmte Eonftructeur Lonvrier-Bafparb aus Parls In Karlerube, 
beffen Mitwirkung zur Anlage und Einrichtung der badiihen Far 


briken ber Seſellſchaft beſtens zu Gtatten Tommen wird, on 
den Zuderfabriten mad ber alten Methode beſtehen in Baden 
zur Belt noch drei — eine vierte, bie der Sebrüder Bader in 
Stockach, iſt aus Meranlaffung der veränderten Verhältniſſe in 
den Befig der nah Schuzenbach fabrleirenden Geſellſchaft über: 
gegangen — zwei im Mittelrheinfreife (In Offenburg und in 
Groͤtzingen bei Durlach), und eine fm Unterrheinkreife (Ju Mos« 
bad). Ob dleſelben die Concurrenz mit der neuen Methode zu 
befteben vermögen, muß bie Folgezeit lehren. 

+’ Frankfurt a. M., 10 Jul. Der Offenbader Mols 
markt ſchelnt den im Sroßherzogthum Heſſen davon gehegten 
Hoffnungen durchaus nicht entſprochen zu haben, was unter dem 
iegigen Eonjuncturen wohl voraus zu fehen geweſen. Webris 
sn Br die geringen Vorräthe in Offenbach bob raſch aufs 
gefau / 

Mainz, 6 Jul. Elſenbahnactlen. Meber bad Steigen 
noch das Kallen tiefer Yapiere bringt einen befondern Eindrnt 
bei ben Wctionären hervor. Man bietet heute 66 Proc. Wale, 
vor elnigen Tagen fogar noch mehr; allein man Kann deßhalb 
doch nicht fagen, daß In biefer Woche bebeutende Seſchaͤfte In 
Eifenbabnactien gemacht worden wären. Selat aber Jemand Luft, 
für 5000 fl. Actien zu kaufen, kit aud bald das ganze Gorpd 
der Mäfler in Alarm! — In umgelehrtem Berbältnif gegen fonft 
geben jetzt bie @etreibepreife herunter, je mehr man ſich der Ernte 
näbert, Die Ausfitten find außerordentlich günftig,. die Wins 
terfaat jteht vortreffiid, die Witterung iſt gut; nur birfte für 
bie Saaten Im Augeudlick ein ergufdender Megen nöthla ‘fen, 
welt tie Trockenhelt fehr bedeutend it. Daß bie Landlente, bie 
kelnesweas, wie man glaubte, Mangel haben, unter diefen Um: 
ftänden fi beeilen, zu verkaufen, läßt ſich denten. Daber bie 
nene Lebendigkeit auf unfern Fructmärften, baber das Fallen 
ber Getreideprelie um wenlgſtens einen Chaler ver Malter, fe 
wohl bei Korn als bei Welsen (Korn zu 6 fl. Weizen zu 7’. 
In Partien), daher bad freilih etwas langfame Abſchlagen db 
Brodes. (Kölner H. D.) 

Kopenhagen, 24 Yun. Schon felt 1824 Eit der Seejel, 
jeßt jind aud bie Landzölle unb fogenannten Sulageabgaben ia 
unferer Niederlaffung zu Tranfebar fämmtllb abgefhafft, es lit 
alfo ein voltändiger Freihafen, Indem alle Waaren ohne Mid- 
fiat auf Urfprung, Flagge ıc. ohne alle Behinderung oder A 
gabe frei ein= und ausgeben, mit ber einzigen, durch MWertrag 
—8 - ergilfpen Meglerung bedingten, Ausnahme bed Koch⸗ 
alzee. 


Ausssungen Cuss vom 13 Julius 1837. 
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Die Parteipolemit in England. 


Der Partelfampf der engllfhen „Journale, bie bekanntlich 


eine fo derbe Profa fchreiben, erbebt ih in dem Maaße, wie 
er fih erbigt, auch mit felten zu Iorifhen Flügen, mas ber 
fonders jent wieder der Fall iſt. Meben ben poetlſchen Un: 
tandigungen von Schuhmicfe und drgl. fteben „doggrel-rbymes,‘* 
nah allen möglichen „englifhen und irlſchen Melodien‘ fingbar, 
anf Diinifter, Parlamentsmitglieder und Parlamentscanbibaten. 
Die lette Nummer von Blacwood's Magazine bietet auf 
einmal einen ganzen „Lliederkranz, gemunden den Gahinete- 
miniern,’’ D’'Sonnell mit eingefhlofen. Die Times baben 
ihn abgedrudt, und zwar glel& hinter einer Befarelbung bes 
Föniglihen Sarge. Lord 3. Muffell fingt ein Lied mit Manl- 
trommelaccompagnement, morin viel von feiner Heinen Gefalt 
Die Rede if; ein anderes Lord Yalmerfion-Eupibo zur fpanifben 
Mandoline. Drodig iſt folgender Belang bes alten, jovlalen 
umd arg vom Pobagra geplasten Lord Holland, Kanzlers des 
Herfogtbams Lancajier, nad der Welfe: „Mihi est propositum 
in taberna mori,* unb mit Paufen- und Pofaunenbegleltung. 
Das Mönchslateln iſt wohl zum hell darum gewählt, well 
Bord Holand noch Lieber ald andere edle Palrs clafifze Schul: 
reminifcenyen in feine Parlamentevorträge einmifat: 
„Mibi est propositum locum retinere! 
Procul ab ofhcio tempus erit flere; 
Bancum Thesaursrium jurat possidere, 
Resignationem — nostrum est horrere. 
Nihil unquam facere fuit mos majorum, 
Duecis Lancasterise cancellarioeum: 
Sapientes oquidem! Ego instar horum 
Feci nil et facism — in saecla saeclorum, 


Populus nos sibilet — teneamus locos ı 
Proceres fastidient — perpetremus jocos, 
Alii praediligant aras atque focon, 
Emunctse naris egomet antepono soques. 
Permittente podagra, ofhcium tenebo, 
Offeium demittere minime suadebo; 

Ut hirudo lateri sitiens haerebo; 

Dumque gutta superest, sangninem sorbebe, 
Adsint mi perpetuo Bacchus atque Ceres; 
(Cytberesm comitem, eheu! frustra quaeres) 
Sermo tune rotundus est, totus atque terasj 
Vulpis ecce reteris genuinus haeres! 

Super meum tumulum rite inscribatis — 
Jacet hie qui depibus et viao vixit satin; 
y- in votis fuerat obtinuit a fatis: 


i ail facere, ut fecerat nil gratis." 


Der Cabinetöminifter O Connell *) behanteit in feinem Liede 
das Thema: „Auf Amt und Gehalt mach" ich feinen Anſpruch, 
fondern bin zufrieden mit meines Landes Belfal — uns der 
Beate.‘ Jede Strophe ſchlleßt mit dem Defraln: 
„Then, Paddy, my honey, come down with your money, 
Is all agitation from bottom to top; 
Yoar very last shilling I know ye’ll be willing 
To spend Iıke a prince im O’Connell’'s om shop,“ 
|—[ 
*) Bir molen bier bemerten, daß in dem Namen D’Eonnelt 
der Accent nicht auf ber erfien Solde liegt, wie man ibn in 
Deutfgtand ſo oft ausſprechen hbrt, fondern auf ber zweiten. 


Die Minltter fließen efnen Kreis um O'Connell, um ihm als 
ihrem Herrn und Melfter zu buldigen. Großer Evor. (Me: 
lodte: „Hell dir, o Maſaunlello!“ Pofaunen, Pfalter, Hack⸗ 
breit und alle Art von Mufit): 

„All hail to Dan O’Connell, 

The master we obey: 

Who quite eontent with his irish Rent, 

To us leaves place and pay. 

In office he secures us, 
Of quarter day ansures us: 

Then hail, great Dan O’Connell, 

Sull reign with gracious away, 

You're free to seise what power you please, 

But lcare us place and pay.‘ 
Indeſſen In berfeiben Nummer von Bladwoods Magazine, wo 
O'Counell in Reim und Profa der „dide Bettelmann“ geſchol⸗ 
ten wird, well er, ber bei feiner zahlrelchen Familie eine ber 
einträglichften Advocaturen im Lande aufgegeben, um ganz ber 
Sache feines Volts dlenen zu können, nun von biefem Volk 
eine Geldentfhäbigung annimmt — In bderfelben Nummer fin- 
bet ſich eine lange Rotrede auf den franzdfiihen Depntirten 
Hrn. Berrver, worin es ganz fin ber Drbnung gefunden wird, 
daß er von der Tegitimififhen Partei eine durch Subſerlptlon 
jufammengebradte Summe von einer Million Franken annimmt, 
nachdem er feine fonftige Abvocatenpraris aufgegeben, um fi 
einzig der Vertheldigung legitimiftifher Journale vor ben Zus 
ries und legitimiftifcher Principlen auf ber Tribune widmen zu 
tönnen, „Was für verfhiedene Namen, ruft der Slobe, gibt 
man doch einer und berfeiben Sache, je nahbem man fie mit 
oder ohne vartelbrillen anfleht! Wäre Hr. Berrver niht jen- 
ſelts bes Canals von Ealats, ſondern jenfelts des St. Seorge⸗ 
canald geboren, und wären feine Ellenten nicht etwa ein Paar 
adelige Familten, die darum badern, eine unpopuläre Dpnafiie 
jurädzubefommen, fonderm ein Wolf, das um Glela helt bürger- 
liser MRechte fämpfe, fo würde natürlih auch er ein bider 
Bettelmann, ein freger Betrüger, und der Himmel weiß, was 
fonft noch helfen.” 


Die beigifchen Eifenbahnen. 


” Brüffel. In kelnem Lande des Kontinents wirb bie 
Unfegung der Eifenbabnverbindungen mit einem ſolchen @ifer 
und nad einem fo umfaffenden Softem betrieben, wie In Wels 
alen. Seltdem die Directlon ber Öffentiihen Arbeiten dem um⸗ 
ſlotlaen Hrn, Motbomb übertragen wurbe, iſt in diefen Thell 
derſelden eln Leben und eine Thätigkelt gelommen, welde bie 
beiten Frütte für die naͤchſte Zukunft ſchon verfpriht. Wei der 
tägiid wahfenden Menge von Projecten zu Anlagen von @ifen 
babııen von Seite bes Staatée ſowohl, wie von Privaten, war 
es notbmwendig ein befonderes Departement für biefen Zweig 
des öffentlichen Dienftes zu bilden, umb kürzllch ift benn auch eine 
tönlallbe Ordonnan; erfälenen, melde bie DOrganifation bes 
„Devartements ber @ifenbabnangelegenheiten” 
entbäft. Dasfelde bildet eine Hanptabtbellung des Mintfteriume 
der Öffentlihen Uingelegenbeiten, iſt fehr vollftändig befeht und 
eben fo zweckmaͤßlg eingerichtet. ine Haupturfache ber Wer: 
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fdgerung, melde die Wrbeften an dem verfihlebenen Sectionen 
der Haupteifenbahnlinie nah ber preufifhen Gränje zu ver 
fbledenen Zrirpunften erlitten baben, war ber Mangel an In: 
genleuren und andern leitenden und beauflihtigenden Beamten. 
Dem If jege durch die Bemühungen des Hrn, Notbomb abge 
bolfen, die Anzahl der Wngeflellten um fiebenundolerzig Br: 
amte vermehrt, ber Wirfungsrreis eines jeden ſchaͤrfer be- 
flimmt, die Arbeiten im Intereffe der fanellern Förderung zweck 
mäßfger verthelle worden. Bel folden Maafregeln dürfen wir 
mir Rest der baldigen Vollendung des großen Werkes entge- 
genfeben, deun der Minifter erftredt feine Aufmerkſamkeit auf 
bie Arbeiten ſelbſt fowehl wie auf das Perſonal, und es fann 
beitimmt verfihert werben, daß von Seite des Staates fogar 
Dpfer nicht gefheut werden, um bie Unternehmer zur baldigen 
Vollendung ihrer refpectiven Streden zu veranlafen. Diefe 
Bemühungen baben denn auch fon ben erwänfaseflen Erfolg 
gebabt. Es wird Sie vielleicht Interefiren, den Stand, In wel: 
-drem bie Arbeiten an der Bahn fi befinden, ‚näher fennen zu 
lernen. Ich babe vor kurzem Gelegenheit gehabt biefelbe fort 
im ihrer ganzen Ausbehuung zu bereifen, und thelle Ihnen ba: 
ber mit, was I felbit geſehen. Sie wien, daß man im bie: 
fem Jahre noh die Bahn von Mecheln bis Lüttich zu vollen: 
den dentt, fo daß man dann ohne Aufenthalt von Lüttich nad 
Antwerpen und Brüfel geben Faun. Die vollendeten Static: 
nen. von Antwerpen nah Briffel und Meceln boten, ba bas 
Laud eben kit, wenig Schwierigkeiten dar, dleſelben beſtehen 
aber in relchllcher Menge von Lüttich bis zur preußlfsen Bränze 
umb auf ber andern Seite bis Löwen. Bel Lüttich iſt zuerſt 
der fehr ſchwlerlge Maasübergang, dann bie Führung ber Bahn 
dur bie Thäler der Durthe und Vesdre, wo kle complicirte: 
fen Xerrainbiidungen die größten Hindernife entgegenfegen. 
Dirfe ganze Section Ift noch erit im erjten Entftchen begriffen, 
bie Linte der Bahn Ift kaum definitio abgeſtochen. Glelch hin: 
ter Luͤttich wird die Bahn durch zwei fchlefe Flächen über bie 
Höhen von Uns geführt. Obglely man die Arbeiten mit bem 
größten @ifer betreibt, fo werden fie doch wegen Ihrer ſchwie⸗ 
rigern Natur, ber Anlegung ber Dampfmaſchine und aus an» 
bern Localurſachen, nicht In diefem Jahre fertig werden. Gluͤck⸗ 
llcherwelſe iſt Und nur eine Stunde von Lüttich gelegen, fo daß 
der Uebelitand nicht groß iſt, da ſchnelle Wagen bie Melfen: 
den in kuͤrzeſter Zeit auf den Anfangéepunkt der fertigen Bahn 
bei: Ans von Laͤttich aus bringen werden. Die naͤchſte Station 
if von Uns nad Waremme. Slie It ohne befonbere Schwle⸗ 
zigtelten, eben fo wie bie von Waremme nah Xirlement; beide 
‚werden noch Im Laufe dieſes Jahres vollendet, Bel Title— 
mont aber beginnt eine Section, welche auf der kurzen Strede 
son brei Stunden bis Löwen mehrere der Intereffanteiten Werke 
darbletet, deren fait bemunderungsmwürbige Ausführung ben 
belgiſchen Ingenleurs alle Ehre macht. Die Bahn gebt dicht an 
Tiriemont voräber und wird eine Strede lang In einer zlemz 
lich bedeutenden Höhe über die Häufer der Vorſtadt weggefübrt. 
@ine halbe Etunde hinter der Stadt beglant bad unjtreitig 
"großartigftte Werk der ganzen Bahn auf biefer Strede, ber 
Tunnel von Cumptich. Die Elſenbahn trifft bier auf einen 
Hügelzug, der weder dur ſchieſe Flächen überfdritren noch um: 
gangen, noch, ba bad Niveau der Baba zu tief unter dem bed 
Höhenrüdens liegt, durchſtochen werden fonnte, Sie It nun 


vermittelt eines Tunnels fm einer Xtefe von durchſculttilch a0 
Euß durch den Berg bindurdgeführt, Das Wert iſt fertig und 
ſeldſt für den-Lalen von boͤchſtem Intereffe. Deuten ie fig 
eine nahe an-3000 Fuß lange, 22 Fuß bobe, 14 Auf breite un: 
terirtifhe Halle, auf beren Boden die Salenen der Bahn lie 
gen, von Bas beil erleuchtet, dur große, auf der Dberfläne 
des Berges mündende Eonducte auf vas treffiihfte mit Luft 
verfeben, und denken Sie ſich ben Eindruf, wenn die Maſchlae 
von einem langen Wagenzuge gefolgt, aus dem hellen Lite uud 
bergrünen Frlſche bed Tages. mit einemmale durch biebobe Wöltung 
des Eingangs in die unabfehbar ſcheinende unterirdiſche Halle hin⸗ 
einroft, rafelnd an den bunbert Litern vorüberfiegt und auf 
ber eutgegengefegten Seite aus der Tiefe des Berges wieder 
in freier £uft auf der Mirrenben Bahn fortellt. Die Arbeiten 
an biefem riefenbaften Souterrein find ganz fertig. Kenner le⸗ 
ben fie Sehr, bie Feſtigkelt des Baues ſowohl, wie die Iwed- 
mäßigfeit der einzelnen Einrichtungen, um bie Feuchtigkeit, be 
bei dem quellenreihen Boden leicht gefährlich werden könnte, 
abzuhalten, und um Luft und Licht In binrelbender Menge in 
das lange Gewölbe zu bringen, — Dicht bei Löwen erregt ein 
anderer großer Bau von. neuem bie Aufmerkfamteit. Die Bahn 
tritt hier, die legten Abientungen des Maasgebirges gegen das 
Meer zu verlaffend, In das Thal der Dyle, In welchem Löwen 
llegt, durchſchneldet das Thal in feiner größten Breite und 
verläßt es dann, um bie Ebene des großen Ganals von Löwen 
nah Antwerpen Eid Mecheln zu durchlaufen, Das Thal ber 
Dole llegt durchſchnittlich 45 Fuß: tiefer als bas Niveau der 
Bahn, dicht an dasſelbe ſtoͤßt dle lehte Abdachung bes Höhen: 
zuges der Maasberge, welche durchſchnlttilch ungefähr 50 Fuf 
über dem Niveau der Bahn fi erbebt. Man bat num den 
Bergrüden durchſtochen nnd die ausgefahreue Erde benupt, um 
einen Damm von einer halben Stunde Länge, durchſchulttllch 45 
Fuß Höhe und ungefähr 56 Fuß Breite, durch das Thal zu fühs 
ren. Hler häufen ſich in der kurzen Entfernung von einer Stunde 
bie verfhiedenartigften Werfe In unmittelbarer Folge; ehe bie 
Bahn in den durchſtochenen Bergrüden tritt, gebt fie burd el⸗ 
nen bei ber Abtel Park Legenden See, ſchreltet vermittelft el 
nes neuen Tunnels unter-der von Antwerpen über Löwen nad 
ber deutſchen Sraͤnze führenden. Hauptitraße bindurh, fo daß 
an biefem im feiner Urt einzigen Fleck binnen kurzem über ben 
Haͤuptern der Im Wagenzug der Elſenbahn befindlichen Perfo: 
nen, Ditlgencen und Güterwagen, Fußgänger und Meiter fiber 
wenn auch langfamer als die dahin filegende Locomotlve ſich te 
wegen werben. Kaum elne halbe Stunde von da gebt bie Bahn 
auf einem breiten’ Bogen Aber die Dole, und dicht baneben wird 
fie ſeibſt vermittelſt eines hochgewolbten Viaducts vom ber 
Chauſſee nach Aerſchet durchſchultten. Selt dem Herbſte des 
vorigen Jahres nun wird auf das eifrigite am dieſen auf dem 
furgen Raum einer Gtunde jufemmengedrängten Werten: fo eis 
frig gearbeitet, daß, was In der That einzig in feiner Art I, 
bie Nacht fogar zu Hälfe genommen wird, und. mit Und: 
nahme der Sonn» und Fefttage die Arbelt nie ruht. Man bat 
mit dem größten @rfolg hier das Suftem ber proviforiiden 
Schlenenlegung bei dem Auffahren des Dammes angewendet. 
Da der Damm, ber das Dole- Thal durchſchneldet, dicht au 
den zu durchſtechenden Bergzug ftößt, fo bat.man, fobald nur 
eine geringe Strede des Dammes aufgefahren war, biefelbe 
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mit Salenen belrat und auf-biefer problſorlſchen Eiſenbahn 
die Erde auf dem burafiohenen Berarüden zur Verlängerung 
des Dammes felbit an deſſen auf Diefe Welfe immer fortfareis 
tende Ertremität gefübrt. ine gleine prooiforifde Bıbn 
wurde auf dem Grunde des Durchſtichs angelegt, und mie die 
anf dem Damm, mit der immer zunehmenden Verlängerung 
bdesfeiben, gl imähig fortgeführt, um» fo geiairbt ed, daß in 
demfelben Berbältniß wie die Bahn weiter durch den Berg fortfährei- 
tet, der Damm and am entgegengefehten Ende zunimmt, Für den 
Ztandport ber Erde und des fonftigen Materials bat man eine. große 
Deenge von Waggons nad einem befontern Spftem gebaut, die wie 
bie Wiggons der Locomotiven auf elfrrmen Rädern und Acfen In 
ver Batın laufen, aber niedriger und fo eingerichtet find, daf bie 
Zaft von jeder Seite abgeladen werben fann. Mat hat zugleich, 
um ben Transport. zu befaiennigen, zwel &eleife angelegt, In 
beren einem bie beladenen Waggond von dem Yunfte, wo bie 
Dursftihsarbeiten fio befinden und wo fie alfo ihre Laſt er- 
hatten, nach dem Endpunkte des Dammes abgebrn, um bert 
entiaben ju werden, in bem anbern bie leeren Waggons aber 
woteder zurädgeben. Das erfte Gelels It mit einer leichten 
Sentung, gegen. dad Ende dis Dammes zu, angelegt, fo daß 
biefe großen Wagenzuͤge, hoch mit Erde, Steinen, Brettern, 
eifernen Sttenen uud Balten beladen, ohne andere bewegende 
Kraft. als die des Falles der Wahn und ihrer eigenen Schwere, 
Elirrend und raflelnb die Gelelſe elligft durbrolen. Auf dem 
festen, vom je fünf Waggons, ſteht ein Conducteur, ber ver- 
mitteit eines eigentbimlihen Hemmwerts die Schnelligkeit des 
Laufs, wenn der Wagen ſich feinem Ziele nähert, vermindert, 
und, am Ende des Dammes angefommen, ben Zug ganz anhält, 
In einem Nu find dann die Wagen abgeladen, vermöge elnes 
febr einfachen Hebeapparatd auf das bamebenliegende zweite 
Saels der Bahn binübergebeben, und dort zieht fie ein Pferd 
Hlme Anftrengung zu ihrem Abfahrtspunfte zuräd, von wo fie 
die Reife von neuem beginnen, während Hunderte von Arme bes 
Faräftigt find, bie vom ihnen trangportirte Erde auf dem Damme 
du verbreiten und bemfelben welter zu führen. Und fo geht 
biefe regſte Thaͤtigkelt Tag und Nacht ohne Wufhören fort, 
Ale ſeche Stunden werden die Arbeiter abgelöst, um ſechs 
Stunden zu ruben. Abends wird biefe ganze lange Strecke 
durch Laternen, die von 50 zu 50 Schritt auf der Bahn ange 
bracht find, erleuchtet; dle Waggons raffeln wie bei Tage, und 
wer biefe ungeheuern Maffen mit diefer Schnelligkeit durch die 
ſawelgende Nast immer und immer geben und kommen ficht, 
wätrend die Arbeiter in bem fangen Schatten, weiche bie Wagen 
werfen, verfhminden, follte meinen, bie Bahn baue fid feibft, 
ohne Zuthun von Menfhenhänden. Dbyleih nun an hundert 
Waggons und mehrere hundert Arbeiter'an dem Durchſtich des 
Berges und ber Aufführung bed Dammes Tag und Nast be 
faäfrigt find, fo rüdt das Werk in 24 Stunden doch nur um 
14 Buß von jeder Selte vorwärts, was der Tiefe des Werg: 
tüdens und ber Höhe und Breite bes Dammes zuzuſchrelben 
if. Deq find Die Arbelten ſchon fo weit vorgeſchritten, daß 
man gegränbete Hoffnung hat, fie bis zum Herbſt dieſes Jahrs 
vollendet zu ſehen, wo dann, ba bie Gtrede längs des Lümener 
Eanald bis Mecheln hin ganz eben und ohne: alle Schwierig: 
Felten If, bie Bahn von dem Hafen von Antwerpen bis eine 


‚Ihe nice macgegeben bier zu bleiben, 


Stunde von Lüttich In ununterbrochener Meise wird befahren 
werden können. 





Dentfhland. 

* Haumover, !ü Jul. *) Die Ohnfiognomien bei einem Kron⸗ 
wechſel zu beobachten, iſt fo Intereflaut ale-nüßlib. Der Aum⸗ 
mer bed Herzogs von Cambridge über bad lange Leiden des 
Königs und fein Schmerz über den Verluſt eines geliebten 
Bruder Bam von Herzen und ging zu Herzen, und veranlaßte 


| die ihm Öffentlich begeugte Thrilnabme mebr als ber englifhe Orr 


brand von Brileidsadreffen. Es bedarf feiner Auscinanderfehung: 
Er iſt befanntlih nad Wiesbaben atgereist und bat dem Wuns 
Sein ganzer Haushalt 
iſt tönigliches Cigentbum. Sein eigenes Vermögen relcht uͤbrl⸗ 
gend hin, um von feinem @intommen auf deutſche ſuͤrſtenmaͤßlge 
Art zu leben; cr bat zu fparen verftanben, Der Hof und bie 
Ständeverfammlung erwarteten das @relgnif In wärbiger Hal⸗ 
tung, mie verſchleden aud bie eigenen Erwartungen und bie 


Stuppen um bie zeitigen oder mutbmaflisen Machthaber fen 


umd werben modten, An beiden Drten ſprach fir ſodann über 
den König nad feinem Tode daufbare Erinnerung aus, und es 
ſtoͤrten darin nicht, fondern es filmmten in das Zob ſelnes gus 
ten Willens und offenen Sinnes biejenigen ein, welche die Fol⸗ 
gen feiner Hige und einer größeren Gefadftdelnwirtung zu tra= 
gen hatten, als feiner ſchon lauge müben und auch bei Tafel 
einfälummernden Araft angemeſſen zu ſeyn fhlen. Indeſſen 
übte die Hoffnung, wie bei jeder neuen Otegierung, ihre Gewalt, 
und fo viele Musfihten auf Geld und Bunt, auf Ereuben und 
Würden fie eröffnete, fo viele Blicke wurben zuver ſichtllch, dunkle 
Kriegsgefihter wurden heiter, alte Staatsgefihter verjüngten 
ſſch. Die Hoffenden waren nicht zu verkennen, und befmwegen 
auch von ben Nihthoffenden zu unterſchelden, fo getroft und uns 
befangen biefe auch erſchlenen. Das Wollsgefühl, bie Freude 
in Stadt und Land ift, daß man ben König nicht mehr In der 
Fremde, fondern zu Haufe habe, Mber bad entſcheldet gar nichts 
barüber, ob bie Werbindbung zwiſchen Haunoper und England 
fortbefiehen, ober ſich aufiöfen werbe; und noch fermer legt bie 
Trage: ob das biefige Zollweſen für ſich fortbeſtehen, oder mit 
bem zreußlfhen gemeinfhaftlihe Sache machen werbe, Mor: 
ldufig it nur Thatfache, daß unfer jehiger König England nicht 
eber verlaifen bat, als bis er feine Rechte als englifer Prinz 
gewahrt, und als folher feinen @id bei dem bortigen Kron: 
wechfel abgelegt hat. Er bleibt auf dem biefigen Throne ſo gut 
engiifdher Prinz, als es ber Herzog von Vork auf dem osnabruͤck⸗ 
fpen Fürftenftuhle blleb. Die englifhe Prinzeſſin tritt aller 
dings and der föniglichen Familie, wenn fie einem auswärtigen Ge⸗ 
mahle folgt, aber ein Thron iſt Fein Brautbett, und der / hleſige 
Kronſchatz iſt fein englifher Brautſchatz. Unfer König, beifen 
aefammtes biefiges und englifches Einfommen doch noch viel ges 
tinger ift, als das Cinfommen von mandem englifhen Ebel: 
mann, 3. B. von Sir Mobert Verl, macht dadurch elue Varla: 
mentsbeftimmung nötbig, daß er dort ber muthmaßllche Thron⸗ 
folger if, und nit dort, fonbern bier refidirt. Sind bie engll⸗ 
fen Sachen des Königs von ber hoͤchſten Wichtigkeit für ihm, 


*) Bor Pubticatlon des geflern mitgekheitten Patents geſchtleben. 
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und ft in ber That Staataminifter der, von dem er folhe Sa: 
hen beforgen läßt, fo bat zwar rin blefiger Mintiter In Eng- 
land für 8000 Rthlt. Bchalt nichts mebr zu thun, der dortige 
Geſandte des Königs hat aber eben fo viel als ein biefiger 
Minifter zu tbun. Die ftändifhe Befprebung, welde Ehrifliant 
bes eben erwähnten Behaites wegen veranlafte, lief zwar niat 
auf biefes Wortfplel binand, erreichte aber Ihre Richtung anf 
Beſchraͤnkung der blefigen Winifterftelien nibt, und ging auch 
nlcht auf nahe und bebenflih llegende Umftände über, Der 
biefige Geſandte In England hat übrigens, abgefchen von den 
Sachen bes Könige, auch noch weit mehr Geſchaͤfte, ald bei Be: 
ſandtſchaften gewoͤhnllch find, Unfere Kanzlei warb gewilfer: 
maßen dem bortigen auswärtigen Departement ald Hilfsbebörbe 
beigefelt. Sielieh dafür nicht bloß von dem biefigen Geſchaͤfte⸗ 
träger In Rom (mo nod fein engliſchet gebalten werben darf), 
fondern von allen unfern Gefandtfhaften die geeigneten Ge— 
fhäfte beforgen, Der fo eingerichtete Dienft war befonders uns 
ter den Umftänden von großem Nußen, worin ber Graf Münr 
fter ihn leitete, dee vonDerenburg, wo er in feinen fiebengiger 
Jahren weder für bie Kunſt noch für die Geſchaͤfte weniger em⸗ 
pfänglich geworben, hleher gefommen ift. Diefer Dienft iſt 
doch eine wefentlihe Ergänzung des englifhen geblieben, beren 
Beibehaltung man dort wuͤnſchen wird, um nicht newe Einrihtun: 
gen und Koften machen zu muͤſſen. Hler hat man von deren 
Beibehaltung keine weiteren Koften, fonbern vortheilhafte Begen- 
bienfte, weil namentlih bie engliſchen Conſuln angewiefen find, 
ſich der biefigen Einwohner und Handeleintereffen anzunehmen. 
Die biefige Flagge würbe weder fo ruhlg noch fo häufig auf den 
Meeren wehen dürfen, wenn fie nit von ber englifhen gebedt 
würde, Es kommt hinzu, daß auch eim großer Thell der hleſi— 
gen Dfficdere noch im engllſchen Dienftelde und Sold, half-pay, 
ſteht, daß englifhe Penfionen und Wittwen: und Walfengelder 
bier bezogen werben, und baß bie vielen und kichen Bekannt: 
ſchaften von bieffeits und jenfeits in Werwandtfdaften über: 
gegangen find, Wei fo langer und fo tiefverfhlungener Wolfe: 
verbindung iſt nicht zu verwundern, daß auch bas bißchen Han: 
dei, bad wir haben, eine Hauptrihtung nah Enzland genom:- 
men bat. Wenn darüber von ber einen Seite gefaat : wird, 
dab man bier durch die Lakalenaufwartung gegen bie emglis 
ſchen Machthaber dahin gebracht ſey, genau beſehen, alchts 
weiter ald eine Baueruwirthſchaft zu haben, und daß man 
ſchlechter als bie Irländer behandelt werde, beren Setrelde 
nicht zurädgemwiefen, fondern gut bezahlt werbe; nur zu lange ſey 
man als ein Kell —— worden, um Deut(dland au zer⸗ 


reifen; jetzt dürfe man nicht fdumen unb bie Koften nlcht 
fseuen, um ſich mit den Nachbarn zu vertragen und In eine 
große und beutfhe MWolfdorbnung aufgenommen zu werben, 
worin man feftes Geſetz und fihere Gewähr fr Handel und 
Bandel auf Fabrt und Markt für dem Mrbeitsitand und 
Sewerdsgang durch bie Stetigkeit des Verkehrs und der Preife 
finde — wenn auf der andern Seite entgegnet wird, baf bie 
Preußen und Heſſen es noch genauer als bie reigeren Engläns 
ber nehmen, daß man durch die Gemelnfhaft mit ihnen nicht 
bloß Läftigere und Foftbarere Zolformen, fondern auch theurere 
Waaren befommen werde, und daß man dadurch feinen alten 
Verkehr mit England und darin mehr als Seldbezug gefährbe; 
fo wird von beiden Seiten eingeftanden, daß die Sache von ber 
entiheidendften Wichtigkeit iſt. Im der Gtändeverfammiuug 
warb fie nicht weiter berührt, Die Mitglieder barin wurden 
defto zahlreicher, je mehr fie die Nahriht von dem Meglerunge- 
wechſel erwarteten. — Seit ber Ankunft des Könige nimmt bad 
Gewimmel in der Stadt von Sluͤkwuͤnſchenden und Hofbefuchens 
den, von Bittenden und Schauluftigen täglich zu; noch glängen- 
der aber wird ber Hof werden, wenn ber Königin Majeſtaͤt von 
Berlin fommt, und mit Ihrer Huld und ihrem Gefhmad bier 
waltet. Wis jet iſt nur die Ernennung eines neuen Staats— 
minifterd, bes Sehelmentathes v. Schele, bekannt geworben, 
ber bie Seſchaͤſte und ihre verſchledenen Behanblungsmweifen 
kennt, und über feine Verwaltungsgrunbfäge und Melnungen 
fi offen ausſpricht. @r iſt weſtphaͤllſcher Staatsrath gewefen, 
und bat im feiner biefigen Dienftführung Fleif und @infiat, 
aber auch manchen Widerfpruch gegen Meglerungsplane geltend 
gemadt; am wärmften hat er fi über dle Mißverhaͤltulſſe aus 
der nach England gehemmten Kornausfuhr geaͤußert. 
Deftreid, 

* Drag, 5 Jul. Unfere an wilfenfhaftlihen Sammlungen 
durch die Munlficenz ihres großen Stifterd und ihrer erlauchten 
@önner fo relche Untverfität, welche ſich auch In neueſter Zeit 
des Schußes umb ber befondern väterlichen Fürforge Sr. Mai. 
unfers Kalſers zu erfrenen bat, erlangt fo eben einen abermall: 
gen erfreuligen Zuwachs ihrer Kunſtſchähe. Im Folge ber gud= 
digen Verwendung bes hochverdleaten Hrn. Landesgouveruenrs 
von Böhmen, Grafen v. Ehotel, Exc., weldem Kunft und Wiſſen⸗ 
ſchaft In biefem Könfgreihe In ihren raſchen Fortfhritten (om 
fo mande Unterftügung verdanken, find die rübmli befannten 
Wachspraͤparate ber verſchledenen Krankheiten des menſallchen 
Auges, weiche von dem claffifhen Künftler Hra. Johann Nep. 
Hofmapr, Wugenarzt in Wien, verfertigt wurden, für die er⸗ 


mwähnte Univerfität —— worden. 





(2195-97) 


Betfanntmahung. | 


Die Aominiftration der bayerlihen Hroothelen⸗ und Wechſelbauk macht blemit befannt, daß det Dividenb vemn etſten Semefer 


biefes Jahre von ben bayeriisen Banf-üclen a 500 fi. gegen Ausiieferung des Coupons mit . oo. 


von den Promeifen ä 275 fl. gegen Abitemplung 
von den Promelfen a 50 fi. gegen Abftemplung . « 
von beute an bei der Bantcalfe dahler ausbezahlt wird. 


Münden, den 3 Jullus 1837, 


zfl. ‚oe; 
af. Tal; 
. ab 


. . D * * . . . . 


R. Zav. Niesler. 





[2297-99] 


Bekanntmachung. 


Die Adminlſtration der bayerlſchen Hypotheken- und Wechſelbank macht hiermit betannt, daß fie 
auf den 16 Auguſt dieſes Jahrs 


eine 5te Cinzabluna von aan Gulden einzufordern beſchloſſen bate. 
Es haben demnach die Inhaber von neuen Ptomeſſen 50 fl, und von den einzelnen urfpränglihen Promellen 25 fl. per Stuͤc 
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einguabien, und biefelben werben hiermit eingeladen auf obigen Termia biefe Cinziblungen an bie Bank: Eaffe dahler zu Seiten, 
usd die Promeffen, mit einem Verzeichulß Inrer Nummern begleitet, zur Abquittltung einzulfefern. 


a a a Sa Fr. Zap. Niezler 
—— — V —————————— 
[2216-48] Der a" * Geſellſchaft 


mechanifche Baumtwollfpinnerei und Weberei in Augsburg 


Bringt hledurch zur Kenntniß der verehrlihen Herren Uctiondre, daß, mahdem die In der Genrral:Verfommlung vom 22 Aprit 
teihloffenen Etatuten unterm 21 Mal d. 3. die allerböhfte Genermigung Sr. Maieftät des Königs erhaiten haben, und die 
Soncelfion zum Wetriebe der Fabrit erthellt worben iſt, das Unternehmen nunmehr ins Leben tritt, und der Bau unverzüglich 


db. 
. Termine fär bie wetöhtrsen Eissehtungen Im fefgefeht m, we folat: 


am ®% Auguft 193 + . ehn Procent. 
„" 6 ——— 1837 ’ . ’ . . . . . D > ‚ — 
S Rovember 1837 ° « + . . . . + . . _ _ 
„ 10 ar 2838 . . * . D ’ 0 ’ . . — — 
„ 14 ärz 1838 . . * “ . “ * * * .+ — — 
„ 16 Mai 1838 . . . . . . . . . . — — 
„ 16 Julius 1838 . . . . . . . . . _ — 
„ 18 September 1838 . . . . . . . . _ — 
m 21 Movember 183 . . . . . . . . — 
„» 23 Jauuar 1839 fünf Veocent 


Die Einzahlungen haben bis u den beyelineten Tagen an bas Bedfelhaus Job. Cor, Schäj ler babler zu gefhchen, 
und u wird zugieia bemerkt, dab Im Unterlaflungs: Falle das In 5. 6 ber Statuten beitimmte Yräjudlz elarıitt. 
drudte Eremplare ber Statuten find für die hſeſſgen Herren Actiondre im Gefhäits:tocale der Direction Lit.äB, Nr. 16, 
unb far Yuewärti;e bei bem —— Joh. Lor. Schäzler zu erhalten. 
Augsburg, am 1 Jullus 1 
Der Ausfchufs bi Gefelifchaft für mechanifche Baumwollfpinnerei und Weberei in Augsburg. 


Moriz von Kretfchmann, Vorftand. 


2204-06] Erzgebirgiſche Eiſenbahn. 
R 






STETTIN 


et 
RR. 2 
Das Directorium der erjgebirgifaen Elſeubahn⸗Geſell ſaaft hat zum — ta Grmäßpeit des 5.45 des Statuts 
errn Stephan Benedict Buchler 
ernannt, und Bringt bie ee on biedurdh zur Öffentiihen Kenntnif. 
Chemmig, am 5 Jullus 
Directorium der erjgebirgifchen Eifenbahn-&efellfchaft. 
B. Eiſeunſtuck, Vorſitzender. Moder, deilen Stellvertreter, ei Bürger. ©. F. Heymann. ” 
Adolph Werx 





“ 4 


Nach de m 
Serr Friedrich Geor Winck in Sartban RER, 

vom Directorium ber erzgebirgliben @ifenbahm-Befellfhaft als —82 Sonfulent zugezogen, us 2 
err Advoeat Nichard von Stern zu ni 

sum Unwait der Geſellſchaſt beſtellt worden ift, beide ater dbeibalb Ihre Function als Musfhußmitglieder, aufolge der Beitimmung 

sub i des 1.45 des Statuig, niedergelegt 2* fo it na $. 28 elne anderwelte Wahl veranſtaltet, uad am bie Etelle des erflern 

Ferdinand. Müller zu Ehemniß, 
fär ben Ichtern aber 


Abdvoeat Magnus e Kölz daſel 
RS α Magnus Ottomar Kölz daſelbſt 
EChremmiß, den 3 Jullus 1837. 


Prr — 8 der erzgebirgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchalt. 
Adolph Hecker, Stellvertreter des Vorſitzenden. 


[2326:27) vVorladung · 

David Unſdud, Baͤckeraeſell und Pink 
branere ſohn von Kempten, gereren den 19 Marz 
408, ift ſchon ſelt Ferrıar 1812 vom bier abs 
wefenb, mid orſchou ihn wohlhefahnn, dab er 
VBermbaen pejigt , fo bar derfelde Dom ſeit diefer 

eit nichts ınehr von ſich bören laſſen, To deß 
eine Gejamoifter glauben. er jew micht mehr am 
eben, und haben bie Birte gefelle, ihnen das 
— araen Caution androlsen zu laſſen. 

Nachdern nun derſtlbe R Sabre abmefend If, 
fo werden David Unſbid ober feine ehelichen Uhr 
tbmmlinge aufgefordert, _ ? 3 

bis sum 2 Januar 18538 
ſich um fo gariker bierort& gu melden, und fiber 
bie Toentiräe und eheliche Neftammuna ſich aus; 
aumoeifen, ais außerbem nady hergefteflter Earras 
lerechnung fein Bermbaen ben Geſchwiſtern und 
nänften Verwandten gegen Eaution zum Nu: 
genuß aufaefolat werben würde. 
en & ui 1857. 
dnigl, Kreiss und Stabtgericht Kempten. 
Bic. Sellerer, Dir. 
Enöller, Prots 





[2383] Derfcholtenheitserklärumg. 

Nachdem die Mütlersfdhrte Jobann und 
Sobann Fonrad Wild von Kotrinübl fo 
wenig als atlenfallfige Erben derſelben auf bie 
Edictallabıına vom 4 Movbr. 1856, ausgefchrieben 
in dem Kreiöblarte No. 49, Correſy, v. m f. 
Denfcht. No. 318, Allgem, Anzeiger No. 95 unb 
Algen. Zeiruna No. 559; fh um ihr hinters 
Tiegented Vermönen Iierortd® gemeldet haben. 
fo wurden dieſelden burch Ertenntuiß vom heutis 
nen für verfallen erfannt. In defien Folge ibr 
Grboermönen ben implorantifhen Geſchwiſtern 
fofort geaen Cautien antaeantworter wird. 

* biemit zur dffentlichen Kunde gebracht 


m 
Wemmnti 6 I a er 
j nigliched Kandgericht, 
Wülfert. 
©. Weitart. 





[2232-89] Bekanntmachung, 


die Ninortifation einer dnigl. baveriſchen Staats⸗ 
obligatien betreffend, 

Eine unterm 21 November 4797 vom vormas 
Tioen Grafen Köniaseaa für bie Vicariats⸗ 
ftiftung Craufen ansgeflellte, fodter an bie 
. Eraatsichufbentifgungs:Zpecalcaffe Augsburg 
sub Cat. Niro. 28428 übergegangene Oligarion 
per 500 fl. iſt verloren gegangen, 

Der unbefannte Inbaber dieſer Urfunde 
wird hiemit, auf Anſuchen ber Kirchenverwal⸗ 
tung Staufen aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertiatem Berichte vorzuweiſen, wibri⸗ 
denfaus fie für fraftlod erflärt werben wuͤrde. 
Jınmenftabt, am 22 Junius 1837, 
Kbnigl, Kandgericht. 
Konnberg, Aſſeſſor. 





— 
[22655] Bekänntmachung. 
ohann und Iofeph Gröffelbauer, 
Weidenbauernfdlme bei Würbing, wurden unterm 
25 Junius v, 3. aufgefordert, fid oder in Pers 
fon atlenfailfiger Dedcendenten 
binnen 6 Monaten 
unter dem Mechtönachtheile bierorts zu melden, 
dab Ihr mögen außerdem Ihren nachſten 
Erben gegen Caution ausgehändigt urrde, 
Bei nicht erfolgter Meldung werben fie hie 
mit auf Anrufen ber Berlwiligtem für errichten 
ertlärt, mad ihr Vermögen gegen Sicherung 
aussgeanhrortet. 
Griesbat, am so Junius 4057, 
Könialiched Landgericht Griesbach. 
Schels, Rantrigter.. 





12287) Gekanntmachung. 
Betayntlich verumalücte dad Miener Didi 

naͤre· Egiff an der Bruͤge bei Donauſtauf unterm 

22 v. M., wobel die ganze Schiffẽladung und 


alle darauf ge arwefenen Reifenten in bie 


I Donau gemtben find. 


Vady dem vom Schiffte luhaber nur uunolls 
ftändig gefülrten Berzeromb, nach dem Pubs 
Regifier des f, Erabt Commiſſariats Repenseurg 
und nach ben auf anbere Were noch eimgebolten 
Grfabrungen follen sajkrienen. darauf gewejen 
icon, von denen bis zur Grunde noch folgenbe 
vernißt werden; - 

0, Piitippine KRittmair, Dienftimagb von 

inberq. 

2) Dororbea Meindl, Tochter ber GSlaſers- 
echter Meindin von Hixſchau, weiche nach 
ngabe eier gerohlen Baukaya Saum: von 


dort, beim Cinfiungtber Brürter erieiingen- 


worden jepn fol. $ 
5) } gerwiffer Sehmib von Beifelhbring. 
"4 Kt Briearih Dorlauf, Schuhinacher von 
Neuſtadt im Dinintveis, 
5) Minaer Kaiſer von Rordheim. . 
6) Prisipp Hinter, Zubmaner von Nördlingen. 
+77 Ronanır Papft, Waqner von Oberſuhlbeun. 
9 Georg Nubolph, Brauer von Bamberg. 
 Moriz Schanze, Bucppinder von Leiphls · 
10) Miamel Schiener, Wirth von Waldect, & 
Landgerichis Stadt Keainnath umd 

11) Paul Heigl, Braaner in Straubing. welcher 
nach Schreben des Magiſtrats Etrauping 
d. 240. M. zwar auf bem Schifſe verun⸗ 
glüdt, aber ſeither noch nicht aufgefunden 


wMerden Il. 
Beſuummt find ertrunten nnd bereits gericht⸗ 
lich beſictiget worden; 

4) Karpar Schec, Meyger in Donanflanf. 

2) Lonis Weinfauf, Srof'agantpieter and Kopurg. 

5) Gottlieb Gitter, Dr. Medieinse, von Serra 

beim Im igreich Wartenderg· dan 

4) Katbarina Kies, Dienſimasd, von Triſching⸗ 

t, Landgeriapts. Nabburg. 

Da ed mdalin wire, daß noch mehrere Vaſſo⸗ 
atere auf dieſem Schifſe fin befunden baden tduu⸗ 
tem, oder baß von origen 41 bermißten Perfonen 
manche diefe Meifegelegenbeit zu Blaler gar 
nicht bendiyt haben bürften, fo wud jur Grs 
weilktuns der Unzabl der Meifenden und ber bei 
biefer Gelegenheit wirtiich umaefommenen Pers 
ſonen an Jedermann, befonders aber an ſamemt⸗ 
Time Potizeiveibrben bed In: und Auslandeé 
biemit ‚dad btenftfreundiiche Anfucen erfafen, 
über dad wahre Schictſal und die nähe vers 
fdntihen Verbaͤltniſſe biefer Wermißten, fo wie 


auch barfiver gefällige Austunft im Baͤlde bieher 
elangen zu laffen, wm außer ben genannten 
fonen noch weiter anf biefem Affe ſſch 


befunden babe mb mo. gegenmiärtig vermißt 


werde, 
Zunatekdy wirt mod net, daß nach einer 
mit dem Magistrat ber f. tifpanptftabt Mes 


*82 —* ——— ey 
trome anfgefangenen ır tig nech gum 
Vor ichein —— und Eferren Jam 


Negensburg beidrbert, uud bafelaft nach genügt 
mer Resttimation am den Elgenthümer aud: 
gtantworiet werben. 

Inebeſondere wird bemerft, daß nach einer 
Netiheation diefes Maniftvatt rom s—6 b, M. 
von einem gewijfen Ecriventeu Sobanın Heinrich 


Beinert von Koburg, mehrere Payiere alt: 
ein Pafı desfelben de dato Koburg 13 Mai 1828, 
ein Auch über Einnahmen und Ausgaben ber 


Karoline Beinert, ein Dimfitorenbuch ber 
Dorothea Sch ab von Neuhof, d. d. Koburg, 
den 25 Junind 4829 ac. bafeisft hinterliegen, 
von deren Eigenthaͤmern jetom noch unbefannt 
it, ob diefelben ebenfalls auf diefem Schiſfe 
volrflfih waren oder nicht, 

In 833334 Tienen ebenfo noch mehrere 
Eoitt, Meidenndftäcte mb Felleiſen, wozu lich 
— no feine Sinenthiuner gemelder habeu. 

aber auch hieranf ur Ermittiung der fämmts 

Itchen Meiiendert aufmerfiam- gemamt. und Über 
kam die Bitte- ft wird, alle Notizen zur 
Aufrtärung bed Khatbeftandes gefättiaft bieber 
oelongen zu laffen, und eben fo nadı beim früles 
ren Änfinnen d. 26 v. M, und 4 bieh alle Leich⸗ 
name, welche nor aufgefunden werben, unter 
Anlage der aufgenommenen Defihtigungds Pros 
tofolle hieher befannt zu machen. 

dreh, den 6 Yuliuß 1887. 

Tarſmich Thurn 2 Ta u Herr ſchaſtsge⸗ 


Herwig, Hertſoafterlchter. 


12305) GBekanntmachung. 


Da. Alt = Gemeindratht: Präfidmt Jobanves 
Keller von Groſſtau, Zacob, Müuer von Seen 
u Wilipp Deceſterd von Bird, umfer Manıon 
I. Keuer u. Comp, in der Nothfarbe zu Gras 
Wall, der Pfarre Kından Fanton Zürie, aenlir 
gend dargetran⸗ daß fie ſich mir Imen Wläubis 
gern, welche ihre forderungen aeeiplich einges 
geven baden, verfländigt, und dafı diefelben den 
antänglip auf dem 14 Aprıl 1057, fpiter auf 
den 9 u. 50 Mad umb zuiegt anf beute angeiens 
ten Eoncurs nicht verlangen, fo twurbe der Cons 
turs puſtaud aufgehoben, umb ber Heiler, Miller 
Am Devofters, unter Ben im Arutei 24. ber Bers 
fafung entimitenen Vefhränfungen, wieder im 
ihre Bürgerlichen Rede einaefegt, 

Gegeben, den & Julius 1857, - 
Am Namen bed Vezirtögerichie Pfäffiten 
Kanton Zirin. 


Die Notariats: Kanzlei Ryburg. 
. Hertenftein, Notar. 


Feiwillige 
Verfteigerung. 


Auf meinem Burcau wird 

. am 16 Buguf d. J. 
Mittags um eitf Uhr das nenerbante Hans bed 
an. abrrathö, . Härtel alibier, nebit 
ei Gewaͤche hauſern und dem größeren Tbrile 
es daran ftrhenden Gartens auf Bedingungen, 
weiche bei mir umentaelblich einzufehen tmd ges 
gen Tasten der Eovtalten im Abſchrift a 
haben find, verfleigert. Die Scobnheit aind Wolms 
Tichteit biefes Hauſes IM hinlängficy decaunt und 
ſeu datfelbe jedem Raufeinftigen, micht aber 
Umnterbänbiern, gezeigt werden, 

Reipsig, am 4 —— 1837. 

Dr. Auguſt Ludwig Diotbes, Meter. 


(2506-7) Yacante kehrer-Btelles 


Es wirb die durch Mefignation erledigte Etrlt 
bed Divesiors ber biefigen Spul-Anftalten, um 
Ser der Mieberbejeyung berfelpen, tIiemit 
zur freien Bewerbung dffentlich ausgefanriepen. — 

Die 28; Afpiranten haben über Moralıtät, 
wifienfhaftlibe Bilbuna und bitanhinine Leiſtun⸗ 

en im Kebrfache, genügende Zeugniſſe beizw 
ringen. 

_ Der gu MWäblende tat die Direction ber fämmts 
Tihen (Hementars und GecundarsElajien ber 
Anftalt zu Übernehmen, und nebfidem in den 
iesteren worgüglih in der Meltaion, der Miss 
tbematit ımd den Naturwiſſenſchaften Unterricht 
zu errbeifen. 

mit biefer Stelle it ein jaͤhrliches Salarium 
von 1400 Snmelgeniramfen verbunden. — 

E38 werben demnach diejenigen, welche ſich 
jur Uebernafnne derfelsen fähig mmd gemeint 
fühlen, Inemit eingeladen, ihre Melkungen, mid 
fiiteftend den #5 Anguft 1, J., dem Unterztich⸗ 
neten einyufenden, 

Aus Auftrag des —— ber Secundar⸗ 
e. 


Heinr. Trumpy, Appel.:Michter 
— — — — 
ſzruien Im alten Buchhandlungen, Bien dei 
Gerold And Möste u. Braumdiler, Perth vi 
Hraenaſt und Hartleben, Beimbserg dei Milli: 
tomarn, IN zu haben: 


Le Non, die heilende Mebiein, 
oder die durch Erfahrung bemährte, ge⸗ 
gen die Urfache der Krankheit gerich? 
tete ausleerende Keilmethode, Nach 
der 14ten Driginalauflage überfeht. 
2 Theile. Leipzig, Leopold 


Michelſen. geb. 2 Rthit. 12 ar. 

Diefe Schrift hat ſcaon elmen zu anerfannt 
auten Nuf, ald daß ıman noch etwas zu deren 
Empfehlung binzufügen fonnte. 








[2508-9] 































1959 
empfehlenswerte" 
eife-Karten. | 


J undil —* von den Königteihen Bayırh 
und: & ‚mebit den Srofherzogthämern MWaden und 
— —— ‚angtängenden Ländern ausgedehnt bis Nanch, Aachen, Kaſſel, 
 Beipgig, Prag, Rinzu) aftein, Brenner und Bern, einem tabellar. Meilenyeiger 
: Enefernungsangaben gwiihen den’ KHauptorten, flatiftifchen Motigen und 
el I@rädte. Gepeichnet und geftochen -von 
3:1, auf Leinen und im Butteral 3 fl.:36 ir, ohne 
die Städteanfihten. ihren. auf Keinen, und im Futteral 2 fl. 12 Er. 
— ae wu nördlich angränzenden. Ländern zum Hands 
nie om Kaeri . 21 fe,sauf Leinen und im Futteral 27fl. 
bei: Breifach nebſt Anſichten von Profilen der 
won EH. Michaelis. 1 fl. 30 fr. 
von München in das bayerifcheund Salz: 
‘ ch fl} 36 kr., auf Leinen und im Far. 2fl. 4 kr. 
Ber Schweiz. Schwarz 2fl. 24 kr., colorirt 3 flı, 
ne 





und Ichrreidhe 
dem reifenden 


ie Wortrefflichfeit der Bearbeitun 
. Ber don, 0 fie beſtuder 


— fen gu fi 
G. Eotta'ſchen Buchhandlung 


t 
in RR, 


270 — en: {3355] Orbis 
"Raienbrevic p | Terrarum Antiquus. 


Schulatlasder altem Welt, nach 
old 


d "Schefer, den Schriften der Alten und den Un- 
2 tet de * 
* — — geh... 2 hir. 


tersuchungen von Doilwell, Gell, Hum- 
boldt, Leake, O. Müller, Reichard, 
dei „ei Weit 5 Comp. 


Ritter, Ukert u. v. A. u u. 
mit Gedenktaf, v. S W. Hoff. 
mann. 4: Lieferg.: : Orbis terr. oir- 









ni 


OTHEQUE DIPLOMATIQUE ORIENTALE. 


Hinpepin: Gallia, Britannia 
— ; Daciae Pars, Thracia, Mace- 
adouni⸗ Epyrus Insulae ete.; Graecia; 
— 5* —— Syria,, Ins, Cyprus. qu. 
kl 
lo —X — Fiay darch die forafäts 
tiafte * Aſchungen ausgezeichue⸗ 
ter Oelchrien — eifenden aller Nationen, 
due: are Darstellung , richtige Zeichuuug ‚und 
onen Erich aus, und bat fin bereits des beis 
——— Urtheitd ber Männer vom dache ju er⸗ 


* Pinzzer's echlsch-deut- 
sches Mand- Lexikon. Fort- 
Er von Dr. K.Jacobitz und Dr. 

E. Seileri 2 2 Bänden. 2.Liefz. 
43 Bog. Lex. 8. geh. un Pr..n. 
42 er. Treten, in A, ns 4: Thir, 

Wir_ verweilen daß Aidirende ölienın 

auf die Kloyifme Recenfion in den STarber f. 
titolonle, 4857. Zweites Heft, weſche bie Bors 
ge biefed Unternehmens einiencptend barflelit, 


5. E. Hiurichs ne Buchhaublung 
In Reipzig. 
Bu-finden in allen Buchhandlungen, 


[2210] Gibliographifche Notij. 

Unterzeichnete Bubbandlung macht alle 
Fremde: der Vinfiograpbie auf folsende böuft 
intereilante Ericeinung aufmertiam; cd befinz 
bet fich mämlich unter ber. Preſſe: 
Brunet, Manuel du Li- 

braire, nouvelle edition  re- 

fondue avec le Supplement, et aug- 
mentee. 5 Volumes in 8. ä deux 
colonnes. 

Bon diefem mit ber Kr me Sorafalt und 
Sadyrenntmid een Werte bat: Umer⸗ 
geichmete den pi Deut ſcaland übernoms 
men und evbittet BR ** eſſellungen —* 

auf; ſpater eingebende — Ai 
Faritıen tönmen nur gu eimenn erhöhten Rabens 
preife araeben werden. 

Leipzig, Yun. 1857, 


Leopold Michelſen, 
feanzöfiiche 2 deut ſche Buchhandiung. 








PORTEFOLEO, 





= E En AN GLET ERRE, 


LA FRANCE, 
- RUSSIE ET LA TURQUIE, 


—  -Progres de la Russie en Orient. 


— 0 7 
‚Cet ouwrage, annonck dans la 'Gazette universclle d’Augsbourg, 1857, No. 150, se vend ches: 


vis 
Mu. . Jibraire & Parim, boulevard des Italiens, No. 18. 
 M.ie „libraire, au Palais-Koyal, Paris, Galerie d’Orleans No. 3. 


S’adresser aux - dditeurs direetement, ou bien par l'intermödiaire des librairies eirangeres. 





1360 
Deutfches Schul- und Familienbuch 
für alle Stände. 
©. Oltrogge's deutfches Lefebuch 


in drei Curfus jetzt vollftändig; 
97%, Bogen bdeutlihften Drucks auf weißen Drudpapier. Enthaltend IDG 
Aufſätze in Profa und AGB größere und Heinere Dichtungen aus den 
beften deutſchen Schriftſtellern und Dichtern. gr. 8. 1836 u. 37. Preis des 
Ganzen (a circa 7 Pf. pro Bogen) nur 2%, Rthlr. Ir Theil Rihlr. Ar Theil 
4 Rthle. Ile Theil 1 Rihir. 


Hannover, Im Verlage der Hahn'ſchen Hofdughandlung iſt fo eben erſchlenen 
unb dur alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Deutsches Sesebud, für Schulen. 


Dritter Eurfus. 
für das reifere Jugendalter. 


Bon 
CARL OLTROGGE, 
Vorfteber einer Privafehranfialt gu Bünrburg. 
42%, Bogen. gr. 8. 1537. Preis 1 Rıhfr. 
Der ungewöhnliche Beifall und die raſche, allgeme inſte BWerbreitung, welche biefem 
zritgemäften, treiflich geordneten, änferft reichhaltigen, angemejjen audges 
atteten nnd Dabei ungemein wohlfeilen deutfchen Leſebuch In zahlrelchen 
ebr- und Wliduugsanftalten für Söhne und Töchter, felbit im entfernuteren Ausland, 
-umd in vielen geblideten Familien zu Tbell geworden find, fo wie nigt minder die 
einftimmigen günftigen Öffentliten Weurthellungen und Empfehlungen competenter 
Sactenner haben nit nur binnen Furzer Zeit wiederholte nene und verbefierte 
Auflagen der beiden Gurfus herbeigeführt, fondern der verdiente Hr. Verfafler 
bat dadurch, fo mie durch wielfeltige Aufforderungen ſich zur Herausgabe dieſes noch 
umfaflenderen dritten Gurfus für die reifere Tugend und Ermwachfene auf: 
gemuntert gefehen, welcher durd die mit Kenntulß, Sorgfalt und Gefhmad getroffene 
Huswahl und Anordnung des überaus reichen Juhalts von 56 profaifchen Aufs 
fägen und 242 größeren und Fleineren tungen ben gebegten Erwartungen 
gewiß, entfpreben und den oberen Glaffen, fo wie neben dem eigentliben Schul⸗ 
ge zuglelch allen Gebildeten und Familienkreiſen um fo willlommener 
ſeyn wird. 

Das ganze In feinen 3 Curfus nunmehr fehr umfangreihe Wert hlibet jetzt einen 
bleibenden Schaf ber beiehrendften und anzlehendften Muswahl des Beten aus der 
ganzen claffiihen deutſchen Litteratur, mie folder fo billig bisher nicht erworben 
werden Eonnte; denn der erfte Curſus für das frühere Jugendalter, Ste Auflage 
(27! + Bogen) gr- 8. 1837, fo wie ber zweite Curſus für das mittlere Jugendalter, 
2te Auflage (27 /: Bogen) gr. 8. 1956, koſten jeder nur ?, Rtbir.; alfo alle drei 
ESurfus (97%, Bogen) alat mehr als wie 2%, Mehr, — deſſen ungeachtet Drud und 


Papier vorzualih aut find, 
Zeugniß. 


[2269] 
„Nachdem Ik feit mehreren — eine Table Stelle auf dem Kopfe hatte, und 
mich des durch Hrn. K. Willer erſundenen Arduterdis bedient habe, erkläre Ich anmit, 
daß dadurd nad Werfluß von fieben Wochen defagte Stelle wiederum mit jungen Haaren 
von ungefähr einem Zoll Länge bedeckt war.“ ® 

&t. Eroir (Waadtiand), in der Schweiz, ben 54 März aa57, 


Unterzeichner: 2. Jaques, Handelsmann. 


® 
Daft Obenftehendes eine getreme, mörtlihe Ueberfehung des mir in Orlalmal vor: 
gelegten Zeugniſſes von Hrn. Ludwig Jaquer, Handelemann, In St. Eroir, in Betreff 
bes Kräuter: Hsaröld von Hrn. K. Willer in Zurzach fep, beurfunte unter Beldruckang 
bed angemwohnten Infirgeis. 
—Baſel, 19 Üpril 1837. 
(L, s.) 


Die Hauptniederlage für die gefammte Schweiz befindet fih hievon bei 
Ehriftopb von Ebriftoph Burdhardt in Baſel. 
Preis: das Släfchchen 2 fl. 


N.S. Wegen des ftarken Abſahes dieſes Productes Kann man jederzeit verfiert 
fepn, dadfelte in ganz frijcher Qualität zu erpalten. 


{3205] 





Walter Mierian, dffentliger Notar. 
” 


[ 


(1994) Im Verlage von Karl 
in Berlin it erisienen und in 2* 


Buchhandlungen Oeſtreicht Bayerns, Wü 

bergß 2. zu haben, in Augsburg in dr 
Matth. Rieger ſchen Buchhandiung in Müns 
en in ber Hofbuchlsandlung von P. J. 2 


Correſpondenz des kaif. ruf 
Feldmarfballe Suwarow 
(mit dem Kaifer Paul I. und Franz II, 
den Befehlshabern und Generalen der 
verfhiedenen Truppen 2.) während 
des Feldzuges im Italien und im der 
Schweiz im I. 1799, Aus Originals 
acten und officiellen Quellen gejogen. 
Aus dem Ruffiichen uͤberſetzt von einem 
preuß. Officier. 2 Bde, gr. 8. geh. 


6 fl. EM 7 fl. 12 Er, rhein. 
Ein fr bie Charatteriſtie bieſes ungermbbns 
Weittr * — Seen Te fir vie 
ama handelnden nen, die 
Kriegögeiwichte bochn nes Wert, welches 
bad anffallendfte Licht über viele bisher unde⸗ 
fannt gebliebene Berbäftniffe verbreitet, In 
allen tritiſchen Blättern wird es eine wigptige 
litterariſche Erſcheinung genannt, 





2125-28] Eine auserleſene 
Schmetterling: Sammlung 


zu verkaufen. 


Sie enthält von Bepil. sos Species 
»« Sphinz. 100 — 
» Bomb. 1 — 
s Noctuca. ss  — 
s Gtometr. 5 — 
* 


# Microlep. 
(Pyralis, Torteiz, Tynese et Al.) 500 


Zufammen 1723 Evecles, 

Faft ale Arten find in beiben Sefatemtern 
vortanden, Darunter mehrere audgezeichnere 
Barieriten und Seltenheiten erften Banget, 
bie zum Theil im entomol, Werten abgebildet 
find, Der Srücdzabl may beläuft ſich bie Samm⸗ 
fung auf circa A550 Eremplare, Jm Ganzen 
ind bierunter circa 500 u Eroten, alles 

ebrige if —— ie Quallie biefer 
Sammlung Ift fo befhaffen, daß fie ibres Glei⸗ 
Ken Zanın finden wird, Die Eremplare find 
<unb war von Papil. bi inclufive der Noetuca) 
gu a, 2 und mebr Eitlicten, je nah der Grbft 
und meitt 5 und 2 zufammen im eineinen 
Kifiden aupbewahrt, die bad feinfle Solins 
@las zu Dedel und Boden haben. Die Geometr. 
et Microlepideptera find in größeren Raben, 

Somobt wegen ber Elegany ald regen ber 
wwechmäßtgen Verwahrung, woburd jeb rems 
par für immer vor Werberben gefbünt IR — 
weil weber Staub noch feimeliche Inferten Bus 
tritt finden — warde fich biefe Sammlnug bes 
ombders für Mufeen, ulen, aber a 3. 
ür jeded Maturallens Eabinet eianen, ie i 
enau mb richtig mach ben beften Werten claffız 

cirt und beftimmt, Die dazu aelr Werte 
werden mit oder ohne bie Sammlung ebenfalls 
ausgeboten. Darunter ift das avoße Abner· ſche 
berrlie Schimnetterungs⸗Wert der Eu er, 
der roten und das Raupenmert; 8 ft alfo 
u war kudufioe ber MEN — von 

eyer ganz complet und fo gu cu. 

Die Pieraif etirenden wollen ibre franz 
firten Briefe und Anträge unter ber Ebiffre 
3. D. an bie [dbf, Expedition ber Allgemeinen 
Aeitung im HYundburg einfenben, welche au 
Verlangen den Katalog ver ſchaffen wird, 


2105-7). Einige Mechaniter, welche mit ben 

feinem Mein vertraut find, fonnen genen 

annehmliche ebinguingen bei Unterzeichnetem 
irt werben. 

rin ‚den 19 Junin® 1857. 


sn ar. "Dienerfi ein, Mepanicus, 


— — — 



































—* 


bandlungen. 


von Mordamerifa. 
are reihen bis zum 47 Jun., 
ie ten (f. unten), @in Blatt 
nlihe Angabe, daß der Prinz Louis 
en Die franzöfiihe Meglerung nah der Union über: 
im Begriffe fiebe, an Bord des George Warbing- 
fopa zurüdgufehren. — Die Blätter Hagen über 
Zunahme der @lüwanderung mittellofer Europder, 
jrtänder. Im zwei Tagen, am 9 und 10 Jun., lan: 
fen von News Dort allein nicht weniger ald 1000, 
7000 waten Mann, In Dohtcn Mode ausgefsift 


der Fri diefed Treffens 
fie über Tarrega (üblich 
nah Fiir am Ebro eröffnen ? 
ug wären, fo hätten fie 
Wollten fie, durch das Un: 
reg ihr Präftiglum In Ca⸗ 
jed Treffen gründen? Aber, partellos 
Amel Treffen von Huedca und Bar: 
le, um fo mehr für eine Armee, bie 
Es war ein Gluͤck für bie Carlliten, 
je Armee duch Die Dauer und Heſtigkelt des 
ge und überbieß, wie gewöhnlich, an Allem 
feibend, Ihre Wortbeile nicht verfolgen konnte. Don 
6 Im bie Berge Öftlih von Gervera (Ih glaube, man 
Slerra de San Magin) und bitte über Santa 
olſchen Cervera und Jaualada) und Mont: 

m m Ebro gewinnen können; aber es lag Ihm 
BVerluft dur die Verbindung mit den 
"nbrhligen Cataloniens zu erfehen, und er 
inkl über Calaf, aufwärts gegen Solſona. 
i ungen beider Urmeen nah dem Treffen von 
cm von ————— Rutitat; die Certiſten dat⸗ 
Beinen Ort eingenommen, Oſorio konnte 
hut von Berga nah Yulgcerda marſchl⸗ 
dort aus Baga von neuem approvifie 
Ynlgcerba zurüdgeben, wo er am 1 Ju: 
ſchelnt mm dieſe lehtere Zeit das Erpebi- 
tionscorps wicde Süden marſchitt zu ſeyn. Am 22 war 
der Baron de e Meer ns in Eervera, einen Transport von 


‚ Wllgemeine Zeitung. 


7 Mit allerhõchſten Privilegien, 
Nr. 196. 


von Nordamerita. iem. (Depefiden,) — Großbritannien. (Wilhelm IV auf dem Paradebette.) — Wranfreid 
IM. 196,  Miederlande, (Mnrunft des Königs von Würtemberg Im Haag. 
u je) Deutfchland, (Autaunft des Fürften Metternig in Mänden, Briefe aus Brantfurt, Kaffel, Hannover 
m. (Schreiben aus. Berlin.) — Tartei. (Werbannung bober Beamten) — 
Das Dannover'fhe Staategrundgeſer. — 
Ständever — Unruhen auf der Tierrafirma, 


und dei dem Postamte in Barlı. 


für — les bei de . 


u Bregens, Inne. 

—— — 53 Venedig, Tries) 

und Mailand. Inserate aller Arı 

werden aufgenommen und der 

Aaum einer dreispaltigen Oolo- 
nel-Zeile mit gkr. berachnet. 





15 Aulius 1837. 


Der neue hollindifge Binangminifter.) — 


Handels⸗ und Bbrſennachrichteu. — 
Die preußiſche Ruterſchaft in Weftphalen und am Rhein, — 
—  Unrändigungen, 


Barcelona erwartend, bie Earliften in Surls (jwiiben Gar- 
dona und Manrefa) in Eaftelladroll, Servateir, überhaupt in 
der Begendb bis Tartaſa Sau Roman und Montferrat; bas 
Hauptquartier war am 24 noch In Solfona. Meer fheint ſelt⸗ 
dem dem Transport von Barcelona bis Martorell (6 M. von 
Barcelona und 7 von Igualada) entgegengegangen zu ſeyn, und 
wenn die letzte Depeſche bes General Caſtellan wahr iſt, fo hat 
Don Carlos dle Entfernung bes Barons de Meer bemüst um 
am 26 binter feinem Müden die Strafe von Eervera nad Bar: 
celona bei Tarrega (ſuͤdllch von Bulfona und weſtlich von Eer- 
vera) zu freugen und fi dem Ebro zu nähern, worauf am 27 
der Baron de Meer von Martorell wieder nab Jgualada zu⸗ 
rüdgefommen wäre. Man findet in ber That in den fpanie 
fhen Blättern, daß um den 22 der Llarch be Copons In Tarrega 
und Carllſtiſche Erpebitiondtruppen Im Ealaf waren ; freilich ſa⸗ 
gen biefe Blätter ber Baron be Meer fev am 22, nachdem er 
den Krandport von Barcelona erhalten, auch nah Manrefa aufs 
gebroden und man erwarte eln Gefecht; allein bis jeht weiß 
man nichts von einem Gefecht, und es iſt alfo wahrfcheinlicher, 
daß ber Baron be Meer fi, wie gefagt, auf Barcelona zuruͤck⸗ 
gezogen babe. 

+* Yan, 6 Jun. Diele lehtere Idee beftätigt fit, der 
Baron be Meer iſt perfönlih 5 Stunden In Barcelona gewefen 
um bie Erhebung elned gejwungenen Aulelhens von 150,000 
Plaftern zu betreiben; ein Theil der Armee, namentlich ein be= 
traͤchtllches Gavallericbetafhement war bid Martorell gelommen, 
um den Krandport in Empfang zu nehmen. Die Earliften bat: 
ten fib unterdeifen von Sorla aus am 25 auf ber Seite von 
Manrefa ausgebreitet, aber ſich ftufenwelfe vor bem Baron 
de Meer, der am 25 bis Efparraguera vorgerüdt war, zurüd- 
gezogen. Diefed Manduvre hatte bie Abſicht, ben Mari 
des Erpebitiondcorps gegen ben Ebro zu beden, welches auf 
diefe Art fehtzehn Stunden über ben Baron be Meer gewann; 
die Haͤuptlinge Sobrevias (el Muchacho), Ihalirz (el Llarch 
de Sopone) und eine Brigade Triſtaul's waren zur Armee die 
Prätendenten geftoßen, aber man welß noch nicht, ob fie an ber 
neuen Expedition Thell nehmen; nur fo viel Ift bekannt, daß 
man am 30, Nacht, in der Generalcapltanerie von Satagoſſa 
Nehriht erhalten, Don Earlos babe mit 8000 Mann In ber 
Naͤte von Fils den Ebro paffirt; man feht hinzu, daß Eabrera be- 
reits mit 6000 Mann bei Cardo zwiſchen Fiir und Mora die 
Ankunft ber Expedition erwartet, umb einige Barken beveit ge: 
halten hatte. Der Carliſtiſche Minlſter der auswärtigen Unge- 
legenheiten, Sierra, war krauk In Solfona zurüd geblichen, und 


v 


1562 


bad Departement wurde einftwellen durch ben Yuftizminliter 
Tejeiro verfehen. Der Rovo (Obercommanbant ber Infurrec- 
tlon in Eatalonfen) war am 25 mit 1800 Mann in Fornole, 
und follte fi mit Griſet und Arbonas vereinigen, um Yulgcerba 
anzugreifen. Die einzigen Truppen, welche ber @rpebition folg: 
ten, maren bie vier unter Itlarte aus Navarra gefommenen 
WBatelllond, melde, wie Ih Ihnen früher gefäriehen, bei Mon—⸗ 
son ftatlontrten. 
genommen haben. — Auch in den basklſchen Provinzen feinen 
die Earliften bie Offenfive ergreifen gu wollen, Uranga iſt mit 
ſechs Batallonen aus Navarra nah Biscana marfhirt, und am 
28 Yun, bei Amurrio angefommen, wo er fih milt ben bort ber 
findlichen vier WBatallonen vereinigte, und mit Andechaga (el 
Saftor) eine Eonferenz hatte. Die Earliften fireuten bad Ge— 
ruht aus, fie wolten Valmaſeda angreifen. Eſpartero fcheint 
ebenfalls den Sarliften gefolgt zu fepn, benn man fagt, er fep 
am 4 d. Franf in den Baͤdern von Elortio gemefen, und hate 
feinen Chef vom Generalſtab Eecalora eilig mit vier Batalllo— 
nen nach ben @ncertaciones gefendet; acht andere Wataillond, 
die jedoch zuſammen nur 4200 Mann betrugen, follen von Na— 
varra, ober vielmebr vomber Rloja, nah Guabdalarara marſchlrt 
feon, um bort In Verbindung mit Draa ein verfhangtes Lager, 
das 10,000 Mann enthalten foll, zu befehen, unb fo dle Haupt: 
ftabt gegen bie Expedition des Don Carlos gu decen. In Na— 
varra find übrigens die Ehriftinos in den feften Plaͤhen Lerin, 
Lodoſa u. f. w. burd bie @uerllas wie blokirt; bie Infubordis 
natlon fängt an in der ganzen Armee einzurelfen. Draa mußte 
tie Ehaffeurcompagnle bes Provinclalregiments Burgos wegen 
ber In dem Flecken Calanda (welcher doch ſchon von den Earli: 
ften halb verbrannt worden war) begangenen Exceſſe caffiren. 
In YPuente la Mevna mollte die Sarnifon den @ouverneur we: 
gen Verbadt von Verrätherel umbringen ; fie beging ſolche Er: 
ceffe, daß 3 Pfarrer und 24 Buͤrger zu den Catllſten übergin- 
gen. Die Sarnifon von Pefaflel (In Alt-Caſtillen), 20 Mann 
ftart, hat Ihren Poften verlaffen und wahrfheinlich bei ben Car: 
tiften Partei genommen; bie zwel Escadrons, welde In Aranda 
be Tuero lagen und bie DOrbnung In Peñafiel herſtellen ſoll⸗ 
ten, waren feltft in Gährung. Im Gallelen iſt eine Compagnie 
des Regiments Monterey wegen ber ſchlechten Ordnung, mit ber fie 
marfcirte, von den fonft unbebeutenden Infargenten überfallen 
worden, und verlor 50 Mann, Dasſelbe widerfuhr In ber Mana 
einem Piket von 33 Gardegrenabieren zu Pferd, von melden 
nur 7 nach Eiubabreal zurddfamen. In ber Sierra Morena 
bat fih ein neuer Hduptling,- Veliadeo, gezelat, welcher ſchon 
50 Mann beifammen bat, und die Diligencen und bie Poſt von 
und nah Madrid auffaͤngt. Während bie Sachen fo fteben, 
ftoßen bie Gortes in Madrid jede Motion, welche bie Nation 
über ihre Lage auftlären könnte, zuräd. Das Voll von Mabrib 
iſt für dleſe Minlfter und dleſe Cortes wie geſchaffen; es ver- 
ſchluat freudig bie groͤbſten Lügen, und erblttert ſich gegen die⸗ 
jenlgen, bie es In ſelner Taͤuſchung ſtoͤren wollen; jeder will 
die Frelhelt und den Nutzen nur für ſich. Die Natlonalgarde 
ſelbſt, biefe Stuͤze der Ordnung, prügelt bie Schriftſteller, bie 
ulcht reden wie fie mid; fo fit e# bem Mebactenr bes mehr 
täcerfichen als fhädlihen Blattes el Porsenir (Statutift) ge 
gangen, Der Gaftellano (Patriot) war ebenfalls bedroht, ba- 
acgen facten fid) die @raltirten an dem Patrlota (ein Dummies 


Sie folen ben Earliften einige Bagage weg: 


menifterleled Wlatt) zu rähen, und ald Cabrera be Nevaes in 
ben Gortes über biefe Unorbnungen eine Motion machte, 
wurde fie nicht zur Erörterung zugelaſſen. Der einzige Mint- 
fter, welder den Beifall der ſtatutiſtiſchen Blätter hat, fit ber 
Minitter ber fieben P (Plo Plta Pizarro Pitagoras Procurabor 
Yor Yontevebra), wegen feines bunfeln und mpftifhen Styles, 
ben übrigens kein Menſch lelden kann. Die Cortes Iaffen ſich 
In ihren endloſen Debatten nicht Irre maden; der erſte Artikel 
bed Seſetzes, welches den Zehnten abſchafft, iſt angenommen, ber 
zweite, demzufolge die Kirhengüter an den Staat fallen, und 
biefer für bem Unterhalt bes Elerus forgen fol, wird einige 
Modificatlonen erhalten; noch immer werben Zufäge zu dem 
Wahlgeſetze bebattirt, aber bis bie neuen Cortes zuſammen⸗ 
fommen, was nicht leiht vor dem Detober ftattfinden kann, 
wird nicht irgend eine ernſthafte Kataftrophe biefen Debatten, 
bie im Srunde nur-eine Komdbie find, ein Ende machen? 

Nah dem Monbe hätte General Oraa Catllſtiſche Depe⸗ 
fen aufgefangen, aus welchen bervorginge, daß In Mabrib eine 
mächtige Partel im Elnverſtaͤndulß wäre, bie ben Prätendenten 
nur erwarte, um Ihm bie Thore zu Öffnen. Perfonen vom hoͤch⸗ 
ften Range wären compromlttirt. Much eln Schrelben bes Obrift 
Domingo de Arlſtlzabal, Chef bes Oraa ſchen Seneralftabs, Im 
Sonftitutlonnel fpridt von verrätberifhen Macinatlonen In ber 
Hauptftabt. Nicht Walencka, ober fonft ein Ort biefer Provinz 
fey bat Zlel ber Earliften:: fie wollten nah Madrid. Wenn bas 
Minifterium ben Muth hätte, bie vornehmen Herren, welde bie 
Bewegung berfelben lelteten, zur Verantwortung zu jieben, fo 
tönne war verfibert ſeyn, daß In vierzehn Tagen kein Navarrefe 
von der Erpebition mehr zu finden ſey. Der General habe alle 
Fäden ber erwähnten Intrigue entwirrt. 

Don Carlos, Helft es In einem Schreiben and Parls, zieht 
keineswegt der Meeredfüfte entlang, wie das Journal bes De: 
bats meint, fondern marſchirt den Montes Itubedas zu, welde 
er bereits erreiht bat, ba Cantavieja am Fuße ber 7000 Fuf 
über ber Meeresfläche erbabenen Pefia Goloſa legt, ber zur 
Sierra Sudar gebört, nur etwa 10 Leguas von Teruel. Begen 
Die Seekuͤſte hin wird Don Earlos wahrſchelnlich fllegende Corps 
abfenden, welche bie ihm burd farbinifhe Schiffe zufommenden 
Zufuhren In Empfang nehmen und in feln Hauptquartier bringen 
fonnen. Schon jeht hat biefe Bewegung bes Prätendenten ben 
Vorthell für Ihm gehabt, daß bie Ehriftinos Ihre Streitkräfte 
thellen mußten, um einerfelts Mabrib, anberntheild wo moͤg· 
lich Valencla zu decken. 

** varle, 10 Zul, Man erbleit heute folgende Depefhe 
aus Perplgnan vom geftrigen Tage: „Don Earlos hat am 29 v. 
M. mit 12 bid 14,000 Mann, worunter bie catalonifhe Bande 
Kriftany's einbegriffen If, ohne Widerftand ben Ebro überfärit- 
ten. Baron van der Meer war an biefem Tag in Zorrega. 
Barcelona war ama rublg.” And unter bemfelben Datum (et= 
was abweichend) folgende aus Baponne: „Eſpartero befand ſich 
am 5 In Efpeia, auf dem Meg nad bem Thal von Mena. Aus 
Madrid waren 400 Pferde zu ihm geftofen, Es heißt, Don 
Carlos werbe Cantavleja *) zu ſelner Reſidenz und zu feinem 
MWaffenplap machen. Die Divifion Buerens, 10,000 Mann und 
300 Pferde, It am 5 von Saragoffa aufgebrochen, um ſich mit 





*) Eantaviefa bat nur erwa 1200 Einwohner, 
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Dras In Nieder-Mragonien zu vereinigen, beffen Streltmacht auf 
Diefe Welfe auf 20,000 Mann-gebracht werden wird, Don Car: 
106 it mit 3000 Mann und 500 Meitern aus Navarra über 
Den Ehro gegangen. Die Eatalanen und Baron van ber Meer 
Mad In Ihrer Provinz zurucgeblleben.“ 
Großbritaumiem 

Zonbon, 8 Jul. 

Da das königliche Lelkenbegängnif am 8 Jul. Abende 9 Uhr 
Rattfinden folte, fo bringen bie Londoner Journale von biefem 
Tage natürlich noch Teine Beſchrelbung besfelben, ine. zahl: 
Iofe Menfhenmenge, zu Wagen, zu Roh und zu Fuß, frömte 
(hen feit mehrern Tagen nah Windfor hinaus, wohin am 8 
Racmittags and fämmtliche Eabinetsminifter, nad einem im 
Kenfingtonpalaft abgehaltenen Eonfell, ſich verfügten. Am 6 Jul. 
Nachts 10 Uhr wurde die Leiche Sr. Mai. König Wilhelms IV 
aus dem „weißen Zimmer” in das Waterloo-Iimmer verfeht, 
um hier im Sarge ausgeſteltt zu werden, _ Der Zubrang bes 
Qubllcums, am wählten Tage von 10 Uhr Vormittags bie 
Abends 4 Uhr, mar ungeheuer. Ein Eorrefponbent ber Ti: 
mes entwirft folgende Schilderung and ber Wogelperfpertive: 

„Durch die Artigkeit des Lorblämmerers, Marquis v. Eonyag- 
ham, erbieit ich eine @inlafkarte zu den Staatsgemaͤchern des 
Scloffes auf bem Wege, der fonft gewoͤhnlich dem Adel worbe: 
halten iſt; ich konnte fo bie ganze Felerlichkelt ſehen, ohme mid 
dem Sedraͤnge aus zuſetzen. Ich wurde mit andern fo Bevor: 
sugten durch ben Thorweg der Dorf: und Lancafterthiärme, ber 
nad bem Glodenthurme führt, eingelaffen, unb betrat bier bie 
sroße Schloßtreppe, die in zwei Abthellungen für bie Hlnauf⸗ 
und bie Hinabgehenben gefhieben war. Darauf wandten wir 
und rechtd, und auf drei auf einander folgenden engen Treppen, 
ſcwach erleuchtet dutch Kerzen in filbernen Wanbleudtern, an 
f&war; behangenen Wänden vorüber, erftlegen wir bie Muſit⸗ 
galerie, von mo aus mir zuerft ben königlichen Sarg und bas 
ihn umgebende Leichengepränge erblidten. Wuf unferm Gange 
hatte und nichts auf einen folhen Aublick vorbereitet; am Thore 
bes Saloſſes fanden vier ober fünf Deomen ber Barbe, unge: 
faͤht ebenfo viel einführende ‚Herren (Gentlemen ushers) und 
einige Londoner Poltzeibiener ; in ben Cortidors herrſchte 
Die tlefſte Stile, und alle Wözeihen fürftliher Pracht und 
Größe waren befeitigt ober verhält. Jeht aber bot. fid, 
von ber Galerie aus gefehen, folgendes Schaufpiel bar: ein 
yarpurrother Balbahin,,. mit Wappenfhilben reich becorirt, er⸗ 
bob fi über einem pradtvollen Sarge, deſſen obere und untere 
Verzierungen allein fihthar waren. Seine übrigen Theile ma- 
ren mit einem fammtenen Baartuch bebect, das aleichfalls kbr 
uiglihe Wappenfhlibe fhmüdten. Ueber biefem Babrtuch:rub- 
ten auf zwei großen Kiffen von purpurrothem Sammer bie Im: 
perfale (imperial) Krone des Wereinigten Königreichs und die 
Löniglie Krone von Hannover, die erftere zu Häupten, bie 
wweite zu Füßen des Sargs. Won ber Höhe des Baldahins 
malte die königliche Fahne von Eugland über den Sarg nieber. 
Dben am Trauergerüfte fiel ein großes Tobtenfelib (hatchment) 
durch feine glänzende Blaſonel in die Augen. Zu beiden Seiten 
Des Sargs tagten drei loſtbare Candelaber mit Wachelerzen 
vom ungebeurer Groͤße, deren Licht mit vollem Schimmer auf 
die prädtigen Waffenröde: ber zwel- Officers⸗at Atmse, welche 
unbewegiih wie Steinblider zu des Sarges Füßen ftanden, und 


 voräberzogen.”’ 
Anſtand, wiewohl Kelnem der Zutritt verweigert wurde. 


auf bie elegante Uniform von vier Gentlemen⸗Uſhets Sr. vers 
ewigten af. fiel, bie fih ie zwei und zwei an ben Seiten 
teibten. Zu Haͤupten ber Leiche ſaß auf einem mit ſchwarzem 
Sammer bebeitten Stuble ein Lorb of the Bebhamber In bem 
zu feinem Range gehörigen Koftbaren Traueranzug. Lord By: 
ron (ein Seitenverwandter bes Dicters und Erbe feiner Palrd- 
würde) mwaltete eben biefes melandolifhen Wmted., Zu beiden 
Seiten, doch ein wenig unter ibm, faßen zwei Kammerjunfer 
(grooms of the bedchamber), ihnen zundchft ftanden, länge 
bem Sarge aufber Eftrabe gereiht, je brei Officers at⸗ Arms, ſechs 
Banner ftigend; voran bie Fahne ber Union und die St. Georgs- 
fahne, hinter biefen die Fahnen von Schottland und Irland, umd zu: 
legt die Fahnen von Haunoper und Braunſchwelg. Zu dußerft 
ftanden auf beiden Seiten vier Peomen der Barbe mit forum: 
huͤllten, ‚aber nicht gefenkten Yartifanen. Diefes Schaufplel bot 
die Mitte des Gemachs bar. Seine Wände waren mit fhwar- 
sen Draperien bebangen, und zweiarmige filberne Leuchter ver 
breiteten barüber einen büfteren Schein. Won oben herab gefes 
ben verlor der Totaleffect biefer Gruppirung verfdiebener Bes 
flalten, Fahnen und heralbifhen Gepraͤnges fehr bur das blen- 
denbe Lit, das fo viele Kerzen verwirrend barüber warfen; 
dennoch war ber Eindrud großartig und impofant, und tie Stille 
und Unbemeglickeit ber Verſonen, welche bie Todtenfeler bllden hal⸗ 
fen, machten einen elgenthümlichen Gegenſatz zu der bewegten 
Menge ber Nengierigen, weide langiam und fchweigenb, aber 
mit lebhaften Bliden und Gebärden an dem föniglihen Sarge 
Das Publicum beobachtete ben murterhafteften 
alles 
war in tiefe Trauer gekleidet, die. Strafen von Wlubſor waren 
mit Wagen, bie Häufer mit Gdften, und ber Weg nad dem 
höber gelegenen Schloß mit ab: und suftrömenden Menden 
maffen angefält. Ebenfo wie In Winbfor waren in London unb 
feinen unermeßlichen Worftäbten ale Kaufläden geſchloſſen, unb 
bie Fenfter fehr vieler Privathäufer verhängt wie am Tobestage 
bes Königs. — Der@lobe ſchrelbt aus Windfor vom 7 Jul: 
„Heute Morgens wurbe ber große Stein abgehoben, welder 
den Eingaug zur Königlichen Gruft in ber Gt. Georgscapelle ver- 
ſchlleßt, ) doch wurden babei mur die dazu möthigen Werfonen 
zugelaſſen. Die Gruft iſt 12%. Fuß tief, und durch eine Thuͤre 
mit drei Schlöffern gefperrt, wozu ben einen Schlüffel ber Dechant 
von Winbdfor, den zweiten ber Graf v. Munfter als Gouverneur 
des Windforfhloffes, und ben dritten der Lorbfämmerer in Ver: 
wahrung hat. Diefe Thüre wird erft am Sonnabend geöffnet 
werben. Außer den bienfithuenben Truppen iſt noch eine Ar— 
tiferlenbtheilung von 160 Mann mit zwölf Feldſtuͤten von Wool⸗ 
wich nah Windfor beorbert, welde am Tage ber Beifegung, 
von früher Morgenftunde an bid Nachts nach beenbigter Feier 
lifeit, von Minute zu Minute Trauerſchuͤſſe feuern wird.’ 
Der Dover Telegrapb enthält folgenden, jedenfalls 
voreilfgen, in ber Hauptſache aber au wohl unbegründeten Ar- 
titel: „Wir vernehmen aus einer Duelle, bie mir als hoͤchſt 
zuverläffig betrachten dürfen, daß die Wermählung unferer Koͤ— 
nigin ftatt finden wird, fobald es nur bie Etikette geitattet, 





*) Was alfo der M. Herald unlängft vom rinem Beſuche bes 
. verftorbenen bnind in der Gruft erzählte, war nur von einem 
Befucy in ber baräber befindlichen Eapelle zu verfichen. 
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wahrfcheintih mit Binfang des naͤchſten Fruͤhlahrs. Man ver: 
fihert uns, der gluͤcliche Gegenftand der Wahl Ihrer Maieftdt 
fey nicht, wie man gefagt bat, ein auslaͤndiſcher Prinz, fondern 
ber Sprößling eines erlauchten brittiſchen Hauſes. Die Her: 
zogin von Kent wirb bei ihrer königlichen Tochter bis zu beren 
Vermaͤhlung wohnen bleiben, dann aber mit einer geeigneten 
Apanage ſich nah Elaremont zurüdziehen.‘ 


In ber Sikung des Oberhauſes am 7 Zul. wurde bie, 


Megentfchaftsbi weiter berathen. Lord Brougham war ba- 
gegen, daß na ber Beſtimmung biefer BIN der Lord Oberric- 
ter ber Kingsbeuch (bermalen Lotd Denmtan), auf den Fall, daß 
der Thronerbe zur Seit ber Erlebigung des Throns abweſend 
fep, Mitglied ber Megentfchaft ſeyn und fo zuglelch richterliche 
und politifhe Gewalt beſihen ſole. Der eble und gelehrte Lord 
ſchlug vor, itatt des Lorb Oberrichterd den im Lande wohnenden 
und über achtzehn Jahre alten naͤaſten Erbberecht igten jur Krone 
in die Regentſchaft zu ernennen. Der Herzog v. Wellington 
wiberfeßte fih biefem AUmendement, well es den Rechten bes 
Königs von Hannover zu nahe treten würde. Der Lorbfanz 
ter erdrterte, es ſey der Hauptzweck ber BIN, ben Souveraͤn, 
welcher in jemem Falle vom Lande. abweſend feyn möchte, in 
biefelbe Stellung zu verfeßen, als ob er ſich wirklich im Lane 
befinde, Die BIN wähle ben Lorb Vrimas der Kirche‘ und ben 
oberiten Richter des Landes als provfforkfde Ausuͤber der koͤnig⸗ 
lien Prärogative bis zur Müdkehr bes Souveraͤns — eine Be: 
ſtimmung, ble er (ber Lordkanzler) für fehr geeignet erachte. Lord 
Denman unterftägte die BIN in ihrer dermaligen Geftalt, 
welt fie ben Präcedentien gemäß fen, verwahrte ſich übrigens 
gegen jeden Verdacht, ald wänfhe er bie Gewalt bes von ihm 
befleibeten wichtigen Amtes Irgendwie über ihre Graͤnjen aud- 
subehnen. Lorb Broughams Amendement warb ohne Abſtim— 
mung verworfen, unb die Bil, wie fie eingebracht worben, zum 
drittenmale gelefen und angenommen. — ImUnterbaufe kam 
wenig Erheblicyes zur Sprache. Lord D. Stuart übergab eine von 
mehr ald 2000 ahtbarenBärgern @dinburgs unterzeichnete Petition, 
worin unter Ausbräden der Bewunderung für das polnifche Volt 
und der Entriftung über feine von Seite Rußlands erfahrene Bes 
hantlung, bad Haus gebeten warb, auch diejenigen polnifchen Fluͤcht 
Inge zu unterftägen, melde auf die neulich votirte Subſidie von 
10,000 Df. St. keinen Auſpruch bitten. Der Spreder be 
merlte, ba die Petition eine Gelbbewiliigung betreffe, fo fünne 
fie ohne die &rlaubni des Schapfammetkanzierd. nicht angenom:- 
men werben. Hr. Spring: rice lehnte ed ab, feine @rlaub- 
niß zu geben, weil’bie Reglerung in biefer Sache bereits thue, 
was fie thum Ibmne. Die Petition wurde zurkcdgenommen, Sr. 
Hume fragte, ob das Mintfterkum wiſſe, daß im Parlament 
von DObercanada bie Bil, der gemäß nah dem Tode bed Sou: 
veräns das Verſammlungshaus ohme Erneuerung noch vier Jahre 
fortbefteben könne, mit einem Mebr-von-nur aht Stimmen 
durchgegangen fen, Er boffe, die Megierung werbe biefer Bill 
nicht beiftimmen, und, bem Wolle von. DObercanada eine neue 
Wahl vergönnen. - Lord J. Ruſſell ‚erwieberte, er betrachte 
dieſe Acte weber als verfaflungswidrig, noch ald ungeeignet. 
Sir F. Head würbe allerdings welſer gehandelt haben, wenn 
er die Zuftimmung der Krone abgewartet, aber diefe hätte nicht 
verfogt werben können. ‚Einige Bills von umtergeorbnetem Su: 
terefe rüdten vor, worauf ſich dad Haus bis zum 10 vertagte. 


(True Sun.) Man verfihert, das Parlament werde am 
17 Zul. vertagt, und am folgenden Tage von Ihrer Mai. in 
Yerfon aufgelöst werben. 

Bon Portsmouth find vier Arlegsfchiffe nad der fpanifchen 
Küfte abgegangen. 

Fraufreid. 

Paris, 10 Zul. 

Geftern führte der Herzog von Orleans feine Gemahlin und 
bie vermittwete Großherzogin von Medienburg anf die königliche 
Bibllothek. IJ. kk. HH. nahmen von allen Zwelgen biefes gro: 
fen Inftituts Einfiht. Das Eabinet der Matrizen, die Ute 
Herd der Schriftfteher, Schriftgießer, Seher, Druder x. wut- 
ben nach und nach durchwandert. Die Setzer überreiäten ein 
Im Augenblick geſetztes and gebrudtes Bebiht, ber Directeur 
der Druderei ein prädtiges Exemplar bes erften Bandes ber 
Collection orientale, 

Die Nouvelle Minerve wil wiſſen, welches bie bem 
Marſchall Elaugel gemachten Worfchläge waren. Er follte zum 
Rang eines fpanifhen Grande mit bem Titel eines Herzogs von 
Alcudia und einem Meijorat von 250,000 Fr. erhoben werben, 
und einen Gehalt von 250,000 Fr. als Dbergeneral beziehen, 
Der Plan wuͤrde fih ſchon vom Jahre 1835 herſchreiben. 

Um 4 erſchien Dibler, eimer ber Aumefiirten von Doulens, vor 
dem WVolizeigeriht von Lyon. Er hatte Srenoble zu feinem 
Aufenthaltsorte erwählt, da er aber feine Arbelt fand, einen 
Vaß nach Wileurbanne verlangt, ber Ihm verweigert wurbe, 
Nun erflärte er dem Praͤfeeten, er werbe ohne @rlaubnif abrei= 
fen. Wenige Tage nach feiner Ankunft in Lyon wurde er ver- 
baftet, und wegen Verletzung der ‚Eonfination In Anflageitand 
verfegt. Der Staatsprocurator fagte: „Dibler It einer ber 
politifhen Amneſtilrten, ben die Erfahrung nicht gebeffert bat, 
Er bat noch bie alten Äberfpannten Melanngen. @r bätte fele 
ner Ehre unbefhabet an ben Minlſter (reiben können, baf er 
de Wohlthat der Gnade dankbar erkenne, und nichts mehr mit 
ben Aufregern zu fhaffen baden wolle; fo hätte er ſich Auſpruͤche 
erworben auf eine günftige Behandlung. Er bat fi aber ges 
weigert biefen Schritt zu thun.” Das Gericht verurtbeilte ihm 
au istäpigem Sefaͤngnlß, und der Präfident erklärte ihm war: 
nend, biefe Strafe fen noch nachſichtig, und würde ein ndchites= 
mal ftrenger ausfallen. 

Der in Meunlers Procef verwidelte Lacage war nad feiner 
Losfpregung zum 17ten Linientegiment einberufen worden, bem 
er ald Eonferibirter der Witerdclaffe von 1855 amgehörte, @r 
wurde gut aufgenommen, man brängte ſich um ihn, umb er er⸗ 
bielt mehrere Einladungen ‚von Gelte ber Unterofficlere zum 
Mittageflen. Fünf Tage nachhet Fam ein Wefehl vom Kriegs⸗ 
miniiter, der ihm eine Beſtimmung unter ben afritanifchen Ti 
tallleurs in Bona anwies. 

Im Louvre find gegenwärtig viele Arbeiter befcpäftigt, um 
außerhalb der Wildergalerie, an ber rue du Dofenne (auf dem 
Sarrouffelplage) bin, eine fliegende Gallerie von mehr ald 600 
Fuß Länge und 18 bis 24 Fuß Breite zu errichten. Diefe Sa— 
lerie lehnt ſich auf der einen Seite an ben Fries des alten Lou⸗ 
vre, auf der andern ruht fie auf einer Relhe von Stägen, wel- 
he von der Erde hinaufgehen, und fol von oben durch @las- 
fenfter erleuchtet werben, welche in Eharnieren auf bem Dache 
angebracht und beweglich find, Wie es heißt, follen bie Bilder 
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darin — werben, welche bie reich vermehrte ſpanlſche 
Säule des Mufeums bilden foll, und man will behaupten, baf 
Die Galerie ſchon am 29 Jul. eingeweiht werden fol, 

z Haris, 9 Jul, Die Auflöfung ber Deputirtenfammer 
mird mit jeberm Tage wahrſchelnlicher. Louis Phllipp hat ſich 
neh nicht ausgeſprochen, aber Hr. v. Mol laͤßt fih errathen. 
Die Sache bat folgende Bewandtulß. In ber jehigen Kammer 
— dieß fühlt er — iſt Hr. Gulzot ber Stärkere; fo wäre feine 
Zuge als Mintiter aicht haltbar. Won Hrn, Bulzots Gnade 
aber mag Hr. v. Mole nicht leben, darum ſtreckt er lieber feine 
Hand nah dem Tiers- Parti und Hrn. Thlers and, und bittet 
um ihr Mimofen. Der Belt der naͤchſten Wablen läßt ſich vor: 
audfagen: es wird der Seiſt des Tierd:Parti ſeyn mit Hfnnel: 
gung nad der Linfen Odllon-Bartots. Die Doctrindrs werben 
viel Boden verlieren. Es iſt nicht zu laugnen, daß Hr. v. Mole 
in Diefem Auzendilt ein Spiel fpielt, das gefährlich werben 
Tann. Wenn er am Ruder bleibt, fo iſt er lu der naͤchſten 
Seffion genoͤthigt, fih Hrn. Thlers beizugefellen, und nad bie 
fem Hrn. DOdilon-Barrot, er wird mit ber Linken geben muͤſſen, 
und die undellsoflen Reſultate wird man ſehen. Ludwig Phi: 
Upp, der fi darüber keine Junfionen matt, hat eine lebhafte 
Abneigung gegen bie Mufldfung: er fuͤrchtet die Linke ein wenig 
und würde ſich ihre nur geswungen In bie Arme werfen. Offenbar 
dat Hr. v. Mole vom Uebel, das er anrichtet, keine Ahnung: 
feine Rolle als Präfldent des Eonfells überfteigt feine Faͤhlg⸗ 
keit. Wenn de Aufloͤſung der Kammer erfolgt, fo werben die 
Wahlen folgende Schattirungen barbleten: 

Aeußerſte Linke und Nepubilcaner 18 bild 24 Stimmen. 

Zinfe Mauguln . 2.2: 25 — 0 — 

Linke Obllon:Barrt . . .„ 80 — 100 

Xieröpari 2 2.» 0. + 120 — 150 
Reiner Mintiterlellem . . 80 —100 
Dosttinärs und rechtes Centrum 100 — 110 
Realtimien 2. 2222. Bd 45 
Soldergeitalt fann Hr. v. Mole, fo wie er zum Tiers Vartl 
hlaſtrebt, die Hr. Varrot und Mauguln nicht entbehren: fie 
Bebingen feine Maiorität, relfen ihn aber auch mitten auf die 
Bahn der Linfen und ber revolutiondren Ideen. Dabln bat es 
Hr. v. Diele in feinem immerwährenden Schwanten gebracht, 
daß er allmählich ein gang Wnderer geworden fit, ald ber er bei 
feinem Eintritt in bie Verwaltung war. Die Belfplele von 
Haltungslofigteit, die er gegeben hat, find klaͤgllch. Im ber 
Sache des Bugeaud'ſchen Tractats muß er fih gefallen laſſen, 
daß man ihn der Unrebilckeit, der Lüge zeiht; während er auf 
ber DRebduerbühne verfihert, der Tractat fen nicht ratificiet, ver: 
Tünbigt der Algier'ſche Monitenr bie Ratlficatlon. Was fol 
man zu der traurigen Geſchichte mit Marſchall Clauzel fagen ? 
Sie wien, daß es fih dabei um nichts als eine ſchlechte Bir: 
Tenfpeculation zu Gunften des Chriſtialſchen Aulehens handelt: 
man wolte diefem armen ſpanlſchen Eredit einiges Leben ein: 
bauden. Gibt es etwas Erbärmiiheres? Wir glauben nicht, 
Saß ber Marſqall ſich definitiv beiläft. Was thäte er jeht In 
Spanien? Ueberdleß Hat man fein Talent ungedührlich übertrie- 
ben, er bat nur fehe mittelmäßige Feldzäge gemacht, und fein 
degter Feldzug In Afrita bat feinen militaͤriſchen Ruf nicht ers 


* Und welche Ehre koͤnnte es ſeyn, Truppen zu comman— 
biren, die ihre Anführer zum Zeltvertreib niederſchleßen ? Die 
Nelgung wendet fih hier auffallend Don Carlos zu. Die Re: 
glerung fpriht fon von Ihm ald dem Prätenbenten. Alle ver: 
nünftigen Leute find eluſtimmig, daß er allein der Mann fft, 
ber diefes unglädlihe Spanien aus der Verwirrung bes Bürs- 
gerfriegs und ber liberalen Unordnung berausreißen kann. El— 
nige franmzoͤſiſche Dfficdere find zu Don Carlos adgereidt. Man 
glaubt allgemein, daß Ludwig Philipp um feinen Preis eine In- 
tervention will, und auch keine Sooperation, fo wie fie hr. 
Thlers verſteht. Zwar iſt die Whlgpartel In England fehr thaͤ— 
tig bie framoͤſiſche Reglerung Im Intereffe ber Quadrupelaillang 
zu bearbeiten. Eine Menge engllſcher Agenten find felt ber 
Thronbeftelgung ber Königin Vletorla Im Paris aufgetreten; 
Lord Durham It Im ftetem Verkehr mit ber polltifhen Geſell⸗ 
fhaft ber liberalen Journale, man möhte ſelbſt den Gras 
fen Sebafttani von dem Geſandtſchaftspoſten In London verdräne 
gen, well man (hun zu gemäßlgt, in der jetzlgen Bewegung zu 
unverläifig findet. Die Eoterle des Km. v. Talleyrand hätte 
lieber jenen ewigen Wbiutanten, Hrn. v. Flaupaut, dort. Lud⸗ 
mig Phliipp will von den engllihen Madfcalen fo wenig ald von 
deu ſpaniſchen Liberalen; aber wenn der Sturm zu heftig wird, 
ift er derienige Fürft, der es am beften verfteht, nachzugeben. 
Hr. Guhjot iſt nah ber Normandie abgerelst; er hinterläßt 
Freunde, die ihn während felner Abweſenhelt eifrig vertreten. 
Darum mäfen de Dostrindrd der wahren und aufrihtigen Er— 
haltungspartet fo fern ſtehen? 
Kiederlande 

Aus Holland, 6 Jul. Bekanntlich ift Hr. Beelaerts v. Blod- 
land vor kurzem zum Staatsrath und interimtitifchen Finanz: 
minifter ernannt worden. Seln Borgänger, Kr. v. Gennep, 
hatte feine Neigung, bie befinitive Ernennung zum Flnauzmini⸗ 
fter anzunehmen; entweber ſcheute er fein ſchon vorgerädtes 
Alter oder das Labyrinth unſers Finanjgebdudes. Die Er- 
nennung des Hrn. Beelaerts zum interimiftiihen Zinanzmie 
nifter aber gab umfern dffentlihen Blaͤttern reihen Stoff zu 
Befprehungen. Hr. Berlaerts ift Mitglied ber zweiten Kanı= 
mer der Seneralſtaaten, und da er nur elme Interimiftifche Mi: 
nifterfiele erhalten, fo kann grundgefeglich feine andere Wahl 
für Ihn ald Mitglied der zweiten Kammer veranftaltet werben, wie 
es freilich vielfach gewuͤnſcht wird. Wäre Hr. Beelaerts noch in den 
Befinnungen, bie er vor wenigen Jahren begte, fo würde wohl feine 
Stimme feine Erſetzung in der Kammer verlangen. Damals ſprach 
und flimmte Hr, Beelaerts gegen bie außerordentlichen Arlegelos 
ften, gegen den Drud ber Abgaben, gegen bie Fortkaner bes Status 
quo und für eine Abfindung mit Belgien, Bewahrte er bie 
@elinnungen noch, fo würde er dahin trachten können, fih im 
Miniſtetlum eine elnfiufreihe Stimme zu verfhaffen, und uns 
fere zolitiipen Angelegenheiten Lönnten lelcht In eine für das 
Lan) günftigere Lage fommen. Hr. Beelaerts änderte aber in 
der letzten Zelt feine Meinung, fprab und Ammte für bie Au⸗ 
träge ber Meglerung, namentiih für bie außerorbentlihen Ere= 
dite 1c., und bat fi deren Dank erworben. Daß aber Hr. Bee 
laerts dem Voften eines Finanzminifters gewachfen fey, mödte 
fehr zu bezweifeln fepn, und es werden defhalb au viele Etim=- 
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men gegen feine definitive Ernennung laut. Schwierig wird je: 
denſalls die Stellung des Hrn, Beelarrts in ber zweiten Kam: 
mer der Seneralftaaten werben, benn feine frühern polltiſchen 
Freunde werden mit um fo größerer Heftigfeit bie Flnanzmaaß⸗ 
regeln ber Neglerung belämpfen, ba fie von eimem Minliter pro: 
ponirt werben, ber fonjt Im ihren Reiben fand, und beifen 
Worte noch lebhaft im Gedaͤchtulß find. Alles fommt nun bar- 
euf an, wie die Erſatzwahlen von Selte ber am 5 d. zuſammen⸗ 
getretenen Generalftaaten ausfallen werben. Die Preife bat 
den Provinclalftaaten bie Namen ber abtretenden Mitglleder 
genannt, deren Wiebererwählung gewuͤnſcht wird, ald Hr. van 
Nagel, Vervep⸗Mejan, Luzac, EovenzHooftic., fo wie aud Im 
Allgemeinen den Provincialftaaten diejenigen abtretenden Mit: 
glieder harafterlfirt, deren Wiederermählung Ihr nit als min: 
ſchenswerth erfhelnt. So fuht man aud bei und auf bie von 
ben Provinclalſtaaten vorzunebmende Wahl der Mitalleber ber 
zwelten Kammer ber Beneralftaaten zu wirken, tod bleibt man 
dabei ſtets auf gefehlihem Wege. Es wird fit nun zelgen, 
wie die Wahlen ausfalen und welches Prognoſtikon ber Sefflon 
1837/38 bee Generalitaaten zu ftellen iſt. (D. €.) 

* Aus Holland, 8 Jul, Ge. M. der König von Wür: 
temberg und 33. HH. bie Prinzeffinnen Marle und Sophie von 
Würtemberg find geitern im Haag angelommen, um das Ger: 
bab von Scheseningen zu gebrauden. — Bon den abgetretenen 
Mitgliedern ber zweiten Kammer der Generalftaaten find bie 
meiiten wieder gewählt worden; unter ihnen bie HH. van Ml: 
pben, Versen: Mejan, de Bondes, Luzac, Eorver Hooft, Don: 
ker Curtlus u, f. w. 


Italiem 
* Neapel, & Jul. Nach ben neueften tele zraphlſchen Nach⸗ 
richten waren in Palermo binnen kurzem fen nabe an 150 
Menfhen an ber Cholera geſtorben. Meſſina ift bis jetzt noch 
davon befreit. Hler will man felt zwei Tagen eine Meine Ber: 
minderung bemerken; indeſſen darf man immerbin noch gegen 
409 Todesfälle täplih annehmen. Die Theater wurben wieber 
eröffnet, und es zieht bie neue Oper von Maeſtro Donizetti 
+, Bellfarto’’ ein zablreiches Publleum nah ©. Carlo, troh dem 
über Neapel verbängten Unglüd, Mehrere ſehr zahlreiche Bar 
mitten find in wenigen Tagen ganz ausgeitorben, und es gibt 
Vrlvathaͤuſer, auf welden binnen kurzer Seit an zwanzig Opfer weg: 
getragen wurben. Bel einem nächtlihen Spaziergang durch die To⸗ 
feboftraße zwiſchen 11 und 12 Uhr wurben neulich in weniger benn 
sehn Minuten 59 Lelchname an mir vorübergetragen. Noch in 
feiner europälfhen Stadt hat biefe Sende folde Verwüͤſtungen 
angeriktet, mie In dem faönen Neapel, und mer weiß, was 

ibm dei zunehmender Hltze noch bevorſteht! 


Dentfhland. 

* Münden, 15 Jul. Se. D. ber Hr. Fürft Metternich fit 
geſtern Abend bier eingetroffen und bei dem kaiſ. öftreldifhen 
Geſandten, Grafen v. Eolloredo, abgeftiegen. Sr. Mai. ber 
Könlg, mwelher geftern Abend von Berg am Starenberger Ste 
in die Stadt gelommen war, empfing heute Mittag den Für: 
ften, welcher darauf am Hofe fpelste, — Se. k. Hoh. der Prinz 
Aal, Bruder des Königs, Kit Im Begriff nah Hiffingen abzu—⸗ 
reifen, um feine königlihe Schweſter die Kronpringeffin von 
Preußen und deren Semahl dort zu fehen. — Dean erwartet 


nun bie baldige Wnkunft Sr. k. Hob. bed Kronprinzen von 
Schweden, ba derſelbe Ems vor einigen Tagen verlaffen bat. 
Die Zahl der Hier anfommenden Fremden iſt fehr im Zuneh⸗ 
men, und alle Gaſthoͤfe vol von Perfonen, welche unfre Kunſt⸗ 
fhäge in Wugenfhein nehmen wollen. — Die Arbeiten ber 
Ständeverfammlung räden zwar vor, ba aber no ſeht viele 
Gegenftände unerledigt find, fo glaubt man nicht, daß biefe Der: 
fammlung Mitte Auguſts, wle man angenommen zu haben fen, 
gefhloffen werben Fönne, — Der Jugenleur VPertſch, welcher im 
Begriff war, eine Meife nah Frankfurt zu Hrn. Denis zu ma- 
hen, beffen Bchülfe bei ben Nivelements ber Mändener-Augds 
burger Eifenbahn er war, iſt wieber zurädgerufen worden, um 
bie technifhen Arbelten bei der letztern Bahn mit Telten zu 
helfen. 

Münden. Das k. Reglerungsblatt vom 12 Jul. enthält 
eine alerböhfte Belanntmahung über bie Beſtlmmungen, nad 
melden die Verbaͤltnlſſe ber Poft zu der Münden: Augsburger 
@ifenbahn geregelt wurden, Mm Schluſſe des betreffenden t. 
Desretd, bad vom Schloß Berg 3 Jul, batirt Ift, iſt beigefügt: 
„Zualeich haben Wir den von ber Geſellſchaft vorgelegten Spe— 
elalftatuten, auf ben Brund ber von Und unterm 28 Sept. 1836 
für ſaͤmmtllche @ifenbahnunternehmungen feftgefehten Funda- 
mentalftatuten unfer Allerhoͤhſte Genehmigung erthellt.“ Darsuf 
folgt in bem f. Meglerungsblatte bie Belanntmahung biefer 
Statuten felbft. 

”.r Frankfurt a. M., 10 Jul, In ber Sihung mafrer 
gefehgebenden Verfammlung vom 5 db. kam ein Seuatsrortrag 
zur Berathung, In weldem von der gefehgebenden Werfammlung 
die Vermilligung von 21,000 fl. für Kerftellung bes Freihafeng, 
refp. Erhöhung bes Malnufere, und von 25,000 fl, für bie Er⸗ 
richtung bes Zollhofes und ber bazu gehörigen Gebäude, ver⸗ 
langt wird. Diefe Summen wurden bewilligt. Mit den Baus 
arbeiten Ift bereis ber Anfang gemadt. — In ber Sltzung ber 
gefedgebenden Verſammlung vom 8 d. fam ber Eommiffiondbe- 
richt, bie Strafgeſetze ober Krlegsartikel und bie Strafprocehorb- 
nung für das Linienmilitär betreffend, zur Berathung. In Bes 
zug auf bie letztern wurde unter Underm mit 55 gegen 10 Stim⸗ 
men beſchloſſen, daß gegen bdegradirte (d.h. durch ein foͤrmllches 
Urthelf unter den Stock gefehte) gemeine Soldaten vom Be: 
fehlshaber 20, vom Major 15 und vom Hanptmann 10 Stod- 
ſchlage dietirt werben dürfen. Beantragt waren 50, 20 und 12 
Stotfäldge. — Nah einer heute in den Frankfurter Jahrbüs 
ern aufgeftellten Werehunng würde fih im glädlichften Fall 
bie Taunuselfenbahn zu 2" Proc. verintereffiren. Die Llefe⸗ 
rung der Schienen für biefe @ifenbahn hat ein biefiges jüblfches 
Haus übernommen, das aud bereits einen Thellnehmer zum 
Elſenantauf nah England fendete. — Man fagt nun, ber Broß« 
fürft Michael werbe von Holland fih zur See nah Hamburg, 
und von dert nah Mußland begeben. — Se. k. H. ber Herzog 
von Sambdridge ftaftete am verfloffenen Sonntag von Numpenz 
heim aus einen Beſuch bei feiner Schwefter, der vermittweten 
Zandaräfin von Homburg, zu Homburg ab, 

Darmjtadt, 9 Jul. Se. k. H. ber Kronptinz von Bayern 
{ft geftern Nahmitteg von Würzburg zu einem Befuhe feines 
Säwagert, des Erbgroßherzogs Hobelt, dahler eingetroffen, und 
im Schloſſe abgeftiegen, und wird, wie man man vernimmt, bie 
morgen am großbergoglichen Hoſe verwellen. 
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* Kaffel, 10 Jul. Der Kurpringeikegent tritt morgen In 
Sefelisaft feiner Gemahlin eine Weranägungsreife nad Mun⸗ 
en und Tyrel an. Ge. Hoh. führt auf derfelden ben Namen 
eines Grafen v. Schaumburg. — Der biäherige Mintiter ber 
Zufiiz und bes Innern (Hr, Haflenpäug) hat nicht bloß ſelue 
Entisfung aus dem Stastöminifterium, fondern feinen voͤlllgen 
Abſchled ans dem Furheffifhen Staatöbtenft begehrt. Wormit⸗ 
tass am 5 b. war er noch nah Wilhelmshoͤhe zum Pringen 
berufen worben; aber ald biefe Drbre in ber Reſidenz ankam, 
war Hr. Haffenpflug ſchon mehrere Stunden zuvor abgerelst. 
Es ſcheint nicht, daß ber Regent bie Abſicht hatte, biefen Mi: 
nifter von feiner Perfon und ans feinem Conſell zu entfernen ; 

vielmehr war nur von Abgabe des Portefeullles des Iamern die 
Mebe, die Worſtandſchaft bes Juſtizweſens follte Ihm nach wie 
vor verbleiben. - Die- Eollegen Hmm. Haſſeupflugs verlieren 
Denfelben augern megen des perfönlihen Zutrauens, weldes er 
Bet dem Priujen⸗ Megenten genoß. Der Kurprinz- Negent fol 
beum auch geſtattet haben; daß inditecte Imterbandlungen einges 
leitet werden, men. Haſſenpflug zu veranlafen, ſeln Ab⸗ 
Tchtedsgefuh zuritjpumehmen. Zum Unterhändler warb deſſen 
Schwiegersater, ber Oberſorſtmelſter v. Mündbaufen, auserſehen. 
Diefer reiste ibm bie Böttingen nad, weil man vlelleicht ver 
muthete, er werde dort bat felnen Shwägern, ben @ebräbern 
Grimm, einen Tag’ verweilen. St. Haſſenpflug aber hatte 
feine in ein Norbjecbab gehende Reife bereits nach Hannover 
fortgefegt; es fol derſelbe indeſen Ihm von da eine @ftafette 
nadarfaubt haben. Dis ’Hler verbreiteten Gerüchte, Ar, Haf ⸗ 
fenpflug werde del dem neuen Aönige von Hannover fa Dienfte 
treten, biürfte wohl ald voreillg gu betrachten fepn. Die beat: 
fichtigre Trennung bes Juftigmintiterlums von bem des Junern 
findet übrigens algemeine Blligung. — Man will willen, daß 
Ser ?. Hob. der Kurfärft bamit umgebe, ſelnen mehrjährigen 
Wohafig In Baden aufzugeben, die dott von {hm angekauften 
Belizungen, glelch denen fu der Maingegend, zu veräußern und 
ſich ma Deftreich zurädgngiehen. Er foll gefonnen fepn, Prag 
zu feinem Fünftigen Wufenthalt zu wählen, den nämlichen Det, 
wo bereits befien Water, der Kurfuͤrſt Withelm I, während fel- 
nes fiebenjährigen Crils In ber weſtphaͤliſchen Periode zugebracht 
batte. Bon einer Meife nad Mähren, wo bie vom Kurfürften 
swdßrenb feiner Regierung zur Dotatton der Gräfin Reichendach⸗ 
Lefonig anfefauften Herrfhaften und Grumdbefigungen Legen, 
war fon Öfter am beffen Hofe die Rebe. Es find Hier mehrere 
Verſonen vom ber Dienerfhaft des Kurfürften angefommen, bie 
derſelbe entlaffen bat, um bem bieflgen Hofe zur Berforgung 
übermiefen zu werden. 

Eoblenz 3 Jul. Ihre BE HH. der Kronptinz Dicar von 
Säweben, Prinz albrecht von Preußen nebſt hoͤchſtdeſſen Ge- 

mablin, fo wie Se. D. Herzog Mar von Leuchtenbetg beehrten 


gertern unfere Stabt mit Ihrem Beſuche, murden von 
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1; mentirt, d 
bier ebenfo wenig ald in Harmpver etwas davon vorher gewußt 


Die neuefte Hannoverfhe Zeltung vom 10 Jul. bringt 
von dort feine weitere Meldung, ald baß ber König befoblen 
hat, bad Trauergeläut- für Wilhelm IV aufhören zw laffen, bie 
Klechenmuſil wieder zu geftatten, and dad ‚Werbot oͤffentlicher 
Luftbarlelten zutuͤczunehmen. 

Hannover, 5 Zul: : Das Manifeft des Königs hat bier 
einen ſchwer zu befhreibenden Eindrud bervorgebradt. Nicht 
ohne Bauglgkelt fieht man: der Zukunft entgegen, und bjefer 
Anfang ſcheint nur die Einleitung zu weitern Reactiondmanfe 
vegeln ju ſeyn. Die Ruhe des Landes wird wicht geftört wer⸗ 
den, wie bitter auch bie plönliche, unveranlaßte Aufhebung ober 
einfeitige Veränderung der Werfallung Ift, weiche das Land dent 
vorigen Könige verbanfte. Der aus kurheſſiſchem Staatsblenſt 
getretene ober entlaffene Miniter Haffenpflag, ber bort vom 
ben Ständen belanntlich mehreremal in Anklagezuſtand verfeßt 
wurde, kit bier angelommen, und man fagt, er werde ein Por: 
teftullle in Hannover befommen. Einige unferer hoben Staates 
beamten beabihtigen . in den Privatftand zuruck im. treten. 
(Deutid, €) 

. * Hamburg, 7 Zul. Der Zelegraph vonMltone — 
haven macht ſeit Anfangs dieſer Woche feine Mebungen, Hier 
bat man ſich bis jetzt noch nicht über ein Local verfkändigen kön- 
nen, Er bringt die Nachrichten von Eushaven in einer halben 
Stunde bieder, und bieh fogar bei nicht ganz hellem Wetter 
So erfahren wir alſo bie Ankunft ber Dampffhlife auf der Elbe 
5.56 8 und mehrer Stunden früher, als fie au die Stabt fomr 
men; bei Segelfhiffen koͤmmt die Nachricht Ihrer Mulunft auf 
biefe Urt mehrere Tage früher als fie feibit au. Man firbt 
übrigens bei biefem Unternehmen, wie ſchwer es It Neuerun⸗ 
gen, wenn fie auch noch ſo vortheilbaft für das Publicum find. 
bier einzuführen, Schon im Jahr 4794. machte ber Domberr. 
Dr, Meyer in ber Seſellſchaft zur Beförderung der Kuͤnſte 
und nuͤtzllchen Gewerbe ben Vortſchlag zu biefer Telegraphene 
linfe, und bis jetzt bat es gedauert, bis fie nut fo weit gebiehem.; 
Es gibt hier immer noch viele Leute, die den Vorthell folder 
Sommuutsationen nicht einfehen Fönnen, ja fie fogar ald nachthel⸗ 
lig barftellen. Es wird baber ben Unternehmern Mübe koſten, 
binlängfiche Unterfchriften gu erlangen, um dag BR, — 
zu machen. 
Prenßenu. 

A Berlin, 10 Jul. Die Ereigniſſe in Hannover Bilden! 
bier feit einigen Tagen ausſchließlich das Tagsgeſpraͤch. Heute! 
marb bier auch das Thronbefteigunge-Patent bed Königs vou 
Hannover bekaunt, durch welches derſelbe das von feinem per, 
ewigten Bruder ben Hannereranern bewilligte Verfaſſungs⸗ 


Statut wieder zuruͤcaimmt, oder wenigſtens ſuependirt. Dieſe 


Maaßregel wird bier naturlich auf ſeht perſchiedene Weiſe com: 
doch darf man mir Sicherheit annehmen, daß man, 


bat, und daß fie einzig und allein ber Gedanke und das Wert 
des Königs, Ernſt Augnit iſt. Die bier zugleich verbreitete Nach: 
richt, daß bie, hannoverſchen Stände in ihrer ehemaligen Zu: 
: fammenfehitng dem neuen Könige ben Huldigungseid nicht lei⸗ 
A ften wollen, dürfte fih wohl als ungegründet ausweiſen. Da: 
gegen wirb einem andern Gerüchte, wornach bie Stände ben 
Weg an bei hoben deutſchen Bundedtag und an dad Bunbee- 


Schiedsgerigt zur ZAusgleichung der neuen Differenz einfhlagen; 
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wollen, mehr Glauben geſchenkt. Der hannover'ſche General: 
lientenant Haltett, ber vorgeitern bier angefommen und heute 
nah Dresden und St. Veterdburg weiter gereist It, um bie 
Anzeigevon ber Throntefteigung feines gegenwärtigen Souve⸗ 
rains zu überbringen, ift ein geborner Engländer, In feiner 
Begleitung befanden ſich bie beiden Lientenants Halkett und 
der Mittmeifter Gap, von denen zwei in bannover'fhem und 
einer in großbritannifchen Militaͤrdienſte. — Sr. Baron 
v. Berther, Mlulſter der auswärtigen Angelegenheiten, wird, 
wie man vernimmt, am 12 d. M. nah Dresden reifen, bort 
etwa zwei Tage verweilen und bann fi nad Töpli begeben, wo 
ber’Fürft von Metterih ebenfalls ſchon am 17 oder 18 d; efn- 
treffen ‚bürfte. — Durd den Tod des Miniſters v. Witzleben 
hat unfer ehrwuͤrdiger Monarch abermals einen treuen Freund 
verloren, den er auch In dem wenige Tage vorher geftorbenen 
Obermarſchall Baron v. Maltzahn auf das ſchmerzlichſte bedauert 
bat. Hr. v. Witzleben, ber nur 61 Jahr alt geworden, war 
‚war fchon felt mehreren Jahren fo leldend, daß er vor einiger 
Zeit das Portefeuille des Kriegsminifterlums dem General 
v. MRauch, ber aun auch definitio fein Nachſolger wird, Interl: 
wiſtiſch überlaffen mußte; doch hatten feine Verwandten und 
sahlreihen Freunde ein fo bald eintretendes Hinſchelden nicht 
erwartet, Sein Tod wird von Allen, die ben biebern, in den 
hoben Stellungen, die Ihm zu Thell geworben, ſtets ſich gleih 
gebliebenen Mann näher fannten, auf das Innigfte bedauert. — 
Die neneften ans ber Provinz über die Cholera eingegangenen 
Nachrichten Iauten etwas günfliger. Nah Danzig iſt bie Krank: 
beit zuerſt wieder mit polniihen Sciffern von ber obern 
Welchſel ber gefommeen, Ebenfo warb fie auch nach Warſchau, 
mo fie wieder ziemlich ſtark um ſich gegriffen haben fol, mit 
Kaͤhnen aus dem oͤſtreichlſchen Ballizlen und aus ber Wojewod⸗ 
ſchaft Sandomir gebragt, — Der berühmte Beograpd, Sr. 
Profeffor Karl Mitter, bat vor einigen Tagen eine Delfe von 
bier nach Grlechenland angetreten. 
‚N ‚ Eürteih, 

” Kouftantinopel, 28 Jul, Seit Abgang ber lehten Poſt 
haben fih in den Staatdämtern mehrere Veränderungen zuges 
tragen, welde die Aufmerlſamkelt des Publleums In dodem Grade 
in Anfpruc genommen baben. Die wictligfte darunter fft bie 
Entfernung Waſſaf Effendiis, Schwiegerfobns des Minlfters 
des Junern Vertew Pafka, und großberriihen Güͤnſt— 
Iimag, von dem Voſten eines erſten Seheimſchrelbers Sr. Hoheit 
und. feine Verbannung nah Maden In Kleinaften. 
Es It noch nicht befannt, wer an feine Stele ernannt werden 
fol. Der Bisherige Ewkaf Nazltl (Auffeher ber frommen Stif: 
tungen), Muſa Sufuti Efendi, iſt dem Kapudan Paſcha als 
Muftefcbar (Etaatsrath für das Marinedepartement) beigegeben, 
und dur den ‚bisherigen Terfana Mudiri (Urfenalsinfpector); 
Ahmed Siwer Effendi, erſezt worden. Der Divaneffendi des 
Kapıdan Parka, Maftar Effendt, murde nach Sclo verwiefen. 
uederbieß find noch viele Gerüchte über bevoritebende widtige 
Veränderungen im Umlauf, welche jedoch der Beitätigung be: 
dürfen. —: Der. Tophaua Muſchiri, Table Paſcha, Ift vor 
kurzem von Tripoll zurädgelehrt, und bat am 26 feine Auf: 
wartung bei der hoben Pforte gemacht. — Das der Donan- 
dampfiwifffabrtegefelfichaft gehörige Dampfboot „Furſt Elemens 
Metteruit;’' weiches befimmt It .bie ‚regelmäßige Verbindung 
zwiſchen biefer Hauptladt und Trapezunt zu unterhalten, iſt am 
25 d. albler elngetroffen. 

Hannels: und BöriensMachrichtem. 

London. 8 Aul. Gonfel. 92"; fpan. Fonds 215 por: 

tugleſiſche aatı,. 


Ueber Liverpool find emblih neuere Nahrihten 
Dort bis zum 17 Jun, eingegangen. Die — = 2 
delswelt hatten fi bedeutend gebeifert, unb Vertrauen und Chi: 
tigkeit Im eluhelmiſchen, wie im auswärtigen Handel Behrten 
mehr und mehr zuruͤck. Gegen anderthalb Srlutsam Dollars in 
Gold und Silber waren wieder nach Europa verf&lfft worden. Eurd 
auf England 15 bis 18, in einigen Faͤlen 22 Yror. Pränte; 
Species 11 bis 12 Proc. Prämie, Wetien ber Banf der Ber 
einigten Staaten 105 bis 107%. . Nachrichten aus New-Drleans 
äufolge hatte fi der Baummollenmarkt fihtdar gebeflert, 
Paris, 10 Jul. Eonfol. 5Pror. 419, 95; 3Proc. 79, 5; 
Pen igfae Bantactten San ae a nr 185 
« 50; ant 4447, 505 
Er. Germinet * 075. —— 
mfterdam, 7 Jul. Der Umſatz in ben ſpaulſchen Fonds 
mar heute ſehr lebendig. Die holändifgen Gattungen z 
bei viet Handel in Iutegr. auch mebr angeboten, miewobl in 
Integer. belangreihe Partien für engilſche Rechnung angelauft 
worden. 24proc. 52%; 5proc. 99; Kandb. 22'",,;5 Gynd, 
ar 93%, ; 3 proc. 75%; 5 pres, oflind, 97° 5 Arb. 204; 
all. » E 
”Meapel, 4 Jul. Unfre Wechfelcurfe fteigen Immer mehr, 
und es {ft gänzliher Mangel an Papier. London 596; Umiter: 
dam 49, 20; Paris 23,50 bis 25, 70; Room 25, 105 Mar 
fellle 25, 50; Xrieft 595 Hamburg 435, 20; Augsburg 59; Mal: 
land 49, 90; Rente 5proc, 102%. Im Waarenhandel totaler 
Stlllſtand; die Dele behaupten fi dier ſehr feſt, mehr aber 
no In den Provinzen, wo Niemand verkaufen will; woraus 
man fließen muß, daß die Delbefiger eine ſchlechte Ernte wit: 
term, Bon Selbe war Did jeht an der Wörfe noch nicht bie 
Rebe; Die Ernte fit, wie fhon früher erwähnt, ziemlich ergtebl 
und reicher ald die vorjährige ausgefallen; man dezahlt bie Gel: 
denpuppen mit 65 gr. bis 75 gr. ein jedes Rotolo. — Die Cho⸗ 
fera, welche In den legten Tagen fomohl In ber Stadt ald de: 
ren Umgegend auf eine furdtbare Weile gewüthet, und nahe an 
500 Opfer des Tags gefordert bat, bielt die Seldenzleher bis 
jegt ab, ‚ihre Selde zum Verkauf nad der Stadt zu bringen, 
fo daß alfo no fein Preis feſtgeſezt werden konnte. 
hofft aber einen weſeutlichen Abſchlag gegen das vorige Jahr. 
tantfurt a. M,, 5 Yulf Das Haus Savarp und Mil: 
ler in Freiburg fol hauptſachlich durch Earliftifhe @eldnegoch: 
tionen zum Falliment geführt worden ſeyn; denn es iſt befannt, 
daß es den Jeſuiten bafelbit 2% Vermittlung Ihrer Intereflen 
die huͤlfreichſſe Hand bot. Die Sprocentigen Metalliques, bie 
bier vor einiger Zeit In Maſſe verkauft wurden, bielt man auch 
für eine Speculatton ber Yarlfer Earliten, um dem Brätenden: 
ten pecunlaͤre Hälfsmittel gu verſchaffen; allein es Ik nummebr 
erwiefen, baf ber Verkauf lebiglih zu dem Ende ftatt fand, um 
jenem Haufe aus feinen Berlegendelten zu belfen „ eine Wblidt, 
die nigt erreicht werden konnte. (Nürnd, Core.) i 
Frantfurt a. M., 11 Jul. Metal. 103'%,45 S Proc. 75%65 
4834er Loofe 145%;;5 Banlactien 16375 Integer. 52'/,,; fpan. 
Ket. 16%, ; Taunusbahn 163 — 164. 
tankfurt a. M., 12 Jul. Metallgques 103%%/,,5 59ror. 
75,65 Bankactien 4657; 1834er Loofe 113%; ſpau. Wet. 16% 5 
Integrale 52. 
Beritn, 10 Jul, aprot. Staateſchulbſch. 102",; aproc. 
engl. pr. Ob. 101.33 Vraͤmlenſch. d. Sech. 65%,. . 
Wien, to Jul. Met. 105%; Por. 100%, 5 SWroc, 70'253 
soo@ulbenloofe 115%,6 ; Baulastien 1368; Morbbahe 1455 
Malländer Eifenbahn I10',. 


‚Beridtigung. 
In der Außerord, Bell, vom 10 Jul. 5. 1521 Sp. 2 3. 20 
it zu lefen: vorzüglich der oberflächlichen Engländer; — baf. ©. 
1325 Sp. 4, drlttletzte Zelle des Artifels: dunkel [eben 
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Das hannover'fche Staatägrundgefeb., 


Da Die von Seite Ernft Augufis aufgefprobene Nichtaner: 
Eennung der Verfaſſung, welde Wilhelm IV feinen hannover: 
fhen fanden gegeben hatte, die wichtigfte Lebensfrage Im ganzen 
Gebiete des deutſchen conftitutlonelen Lebens in ſich falleht, 
fo it es nöthig, auf die Geſchlchte biefes Staatsgrundgefehes 
jurktjugeben, um zu einem Hareren Verſtaͤndniß deffen, um was 
es fi handelt, zu Fommen. Wir werben dann bie wictlgften 
Beltmmungen biefer Verfaſſung beifügen, aus ber wir vor: 
Adufig nur folgende zwei Paragrapben hervorheben. Der $. 13 
befagt? „Der König wirb den Antritt feiner Regierung durch ein 
vatent zur öffentlihen Aunde bringen, worauf, nad ben von 
ihm für das ganze Land gleihmäßig zu erthellenden Vorfarif: 
ten, die Hulbigung erfolgt. Im Patente, welches in Urſchrift 
unter des Königs Hand und Siegel demnächſt im ſtaͤndiſchen 
Archlve nicberzulegen iſt, verfihert ber König bei felnem könig: 
lichen Werte De unverbrüchlihe Feſthaltung der Landesverfaf: 
fung.” — Der 5. 83 lautet: „Die allgemeine Ständeverfamm: 
kung if berufen, die grundgefehlihen Rechte bed Landes zu ver- 
treten.” 5. 85. „Geſetze, welche bas ganze Koͤnlgreich betref: 
fen, Pounen nur mit Zuſtimmung der allgemeinen Saͤnde— 
verfammiung erlaffen, aufgehoben, abgeändert oder anthen- 
tif AÄnterpretirt werben.’ 6. 89. Alle Seſetze und Mer: 
orbnungen werden vom König unter Beobachtung ber In ges 
genwärtiger Verfaſſungsutkunde vorgefhriebenen Form dffent: 

lich verfinbigt, und erhalten baburd für alle Unterthanen un 
bebingte Verbindlichkeit.” $. 1185. „Jedes Jahr fell eine 
Berfammlung ber allgemeinen Stände gehalten werben.” — 
in neuered Werk fagt über den frähern Derfaffungszuftand von 
Hannoyer: ‚Das Aurfürftenthum Hannover hatte feine allgemeinen 
Stände; bad hatten fic In ben einzelnen Provinzen Provinclallands 
ftände erhalten, welche melft aus dem brei Ständen, den Praͤla⸗ 
ten, ben Deputitten ber Mitterfhaft und denen der Städte, 
beftanden. In ben Hergogthämern Bremen und Werben und 
in ben Graffdaften Hoya unb Diepholz war der Prälatenftand 
eingegangen; in ben übrigen gehörte er zum Theil wirklich noch 
ber Seiſtlichkelt an, zum Thell dem Adel. Die Mitterfchaft be: 
fand in den Fürftenthämern Kalenberg, Grubenhagen, Lüne: 
burg, Bremen und Verden und ber Graffhaft Diepholz zuſam⸗ 
men aus 459 lanbtagsfähigen Mittergätern; ber Städte waren 
im Ganzen 55. Nur Im Lande Habeln gab es weber Prälaten 
no Mitterfhaft, und es übten bier ble Stadt Dtterndorf und 
die fieben Klrchſolele des Hochlandes, fo wie die fünf des Sieth- 
ober Mieberlandes in alter Semeindeverfaffung die Tandftändi- 
ihen Mechte. Oſtfrlesland, Denadräd, Hlidesheim hatten eben: 
{aus ihre Befondere landſchaftliche Verfaſſung. Die wictigften 
Drgane der althannoverfchen Landfchaften waren die Schatztolle⸗ 
gien, zum größten Thell aus abeligen Rittergutsbeflgern und 
einem oder zwei gelehrten Mäthen zufammengefeht. ine Folge 
Diefer Abfonderungen war, daß jede Provinz auch Ihr elgnes 
Steuerfpfiem, Säuldenweien u. f. w. hatte, welche fehr große 
Berfchledenhelten barboten, und elmer allgemeinen Verwaltung 
bes Staats fait unüberfteiglige Schwierigkeiten in ben Weg 
legten. Ihre Aufhebung unter ber franzoͤſiſchen Herrſchaft war 


zur Allgemeinen Zeitung. Nro.341 und 342 1837. (15 Julius.) 


nur voräbergebend, ba bie alte Verfaflung (don 1813 überall 
wicderbergeftelt ward, Auch nachdem bie ganze Laͤndermaſſe 
des Hauſes Braunſchwelg⸗Lünedurg 1814 In ein ſtaatsrechtliches 
Ganzes ald Königreih Hannover vereinigt worden war, wurbe 
die landfhaftlite Werfafung der einzelnen Beſtandthelle nicht 
aufgehoben, jedoch eine allgemeine Stänbeverfammlung, beſte⸗ 
bend aus ben Deputirten ber einzelnen Proninclaltände, durch 
die Proclamation vom 12 Aug. 1814 nad Hannover berufen. 
Bel diefem erften Landtage, der am 5 Dec. 1814 jufammentrat, 
etſchlenen 40 Deputirte ebemallger geifttiher Stiftungen, 43 
ritterſchaftliche, 29 ſtaͤdtiſde und brei von ben freien nicht adell⸗ 
gen Brundbefigern der bremifchen Marſalaͤnder, der Srafſchaft 
Hoya und des Landes Habeln, die, kelneswegs zu einer Natlo- 
nalvertretung geeignet, Ihre Thätigreit ziemlich planlos faft nur 
auf das Steuer: und Schuldenwefen befaränften. Im Einver- 
ftändnife mit Ihnen ward eine neue Draanifatlon der Stände 
entworfen, bie, nahbem 1818 bie alten Provincialftände vleder⸗ 
bergeftelt worden waren, durch das Patent des Prinzenregenten 
vom 7 Dec. 1819 eingeführt wurde. Die Yrovinclalftäude wur: 
den zufolge bderfelben beibehalten, aber durch die Standesberren, 
die Udgeorbneten ber Städte und gemelnfrelen Grundelgenthü— 
mer verftärtt, und ftatt ber einen Kammer zwel Kammern ger 
fhaffen. Die Mitglieder ber Kammern mußten zu einer ber 
drei chriſtlichen Eonfeffionen ſich befennen, das 25fte Jahr vol- 
Iendet, und die Majoratsherren 6000 Thlr., die Deputirten der 
Mitterfhaft 600 Thlr., die Uebrigen 500 Thlr. jährlih reines 
@infommen haben. Die Stifter, bie tniverfität, die Eonfiftos 
rien und die Städte waren bei ber Wahl nicht auf ihre Mit- 
glieder und Bürger befhränft, und In den Städten wählten ber 
Magiftrat und die Repräfentanten der Buͤrgerſchaft gemelnſchaft⸗ 
td. Beide Kammern waren einander an Decten ganz glelch. 
Die neu organifirte Stänbeverfammlung wurde am 28 Dec. 
1819 eröffnet mit einer Mebe bes Herzogs pn Cambridge und 
verfammelte fih hlerauf alljaͤhrlich, ohne jedoch einen Einfluß 
auf das oͤffentliche Leben zu haben. Die Verſammlungen waren 
nicht oͤffentllch, und die Protokolle wutden zwar gedruckt, kamen 
aber nicht in den Budhandel. Mit der Organlſatlon der Stände- 
verfammlung fand die neue Elurlchtung der Landesverwaltung 
in genauem Zufammenbange, melde durch mehrere Edicte in 
den Jahren 1822 und 1833 In Kraft trat. Die In Folge der 
Unruben im Jahr 1851 berufene Ständeverfammlung, welde 
am 7 Märzunter großen Feierlichkeiten eröffnet wurde, geihnete 
ſich beſonders durch bie rublge Befonnenbeit und Energie auf, 
mit welcher bie zweite Kammer glei vom Anfang an auftrat, 
Der Herzog von Cambridge hatte allmählihe Reformen als den 
Weg bejelhnet, auf welchem bas wahrhaft Ente zu erringen 
fey; allein fon nah wenigen Monaten fam man zu der Ueber⸗ 
jeugung, daß eine völlig neue Werfaffung dringendes Beduͤrfulß 
fey, wehbalb das Minifterkum ber Ständeverfammlung am 
46 Jan. 1831 bie Eröffnung machte, daf eln neues Grundgefeh 
ausgearbeitet und fpäter den Ständen zur Berathung vorgelegt 
werden folle. Hierauf erfolgte am 24 Jun. bie Wertagung ber 
Ständeverfammlung; ihre Wicberberufung aber zur weitern 
Entſchließung binfihtlih des Ihnen vorzulegenden Entwurfs bes 
neuen Staatsgrunbgefehes warb durch dem nit vollendeten Bau 
146 °° 
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eines 2ocals für die zweite Kammer, fo wie das Naben ber 
Cholera bebindert, und die Reglerung befhräntte fih darauf am 
45 Nov. 1851, unter bem Vorſihe des Staats- und Cabinetds 
mintjierd v. Schulte, eine Deputation von lieben landesherrlis 
hen Commifarisn und 14 Nländifhen Abgeordneten zur vorläufi: 
gen Berathung des Eatwurfs des Staatsgrundgefehes nah Han⸗— 
nover ju berufen, Nachdem die Deputarion ihre Arbeiten been- 
det, ward diefelbe am 13 Febr. 1852 aufgelöst und hierauf bie 
neugewählten Stände, welche, der königlichen Verordnung zufolge, 
dur 15 Abgeordnete des Banernitandes verflärtt wurden, auf 
ben 50 Mat nah Hannover berufen. Ihre Werbanblungen ber 
trafen den Verfaflungsentmurf, ber am 13 März 1835 mit bem 
von beiden Kammern beantragten und beſchloſſenen Beränderun: 
gen ’ald Staatdgrundgefeh angenommen und, nahbem bie Wer: 
fammlung am 15 März 1833 gefaloffen, als ſolches zu London 
am 26 Sept. 1835 vom Könige Wilhelm 1V beftärigt warb, 
jedoeh nit ohne daß der König über mehrere Yuntte Merdne 
derungen verfügt hatte, welche In dem Publicatlonspatente aus⸗ 
fügrli motlolrt wurden.‘ 


Die preußiſche Nitterfhaft in MWeftphalen und am 
Rhein, 

* Aus Rheinpreufen. in neues Fuftitut, welches vor 
furgem bie töniglihe Sanction erhalten, zieht hier bie allge: 
meine Aufmertſamkelt auf fi und verdient als eine merkwär: 
dige Erſcheluung auch bie Beachtung in weiterm Kreiſe. Es 
iſt der Verſuch ber Wiederbelebung altabeliger Rechte und Sit— 
ten, Während In ben öfttihen Provinzen der preußifhen Mon: 
archle (mit Ausnahme von Sclefien) der Adel großenthelld ver- 
armt war, und alle politifhe Bedeutung verloren hatte, fand 
unfre Regierung In Weftohalen und ber Mheinproninz eine Zahl 
von hoͤchſt begäterten gräfligen und freiberrligen Familien vor. 
Der katholiſchen Kirbe treu geblieben, hatten bdiefe Käufer In 
den reihen geiſtllchen Stiftern biefer Gegenden eine Gelegen- 
beit gebabt, ben allgugroßen Anwuchs Ihrer Descendenz zu ver: 
hüten und zugleih den Ueberſchuß reicher Pfründen ihrem Prl⸗ 
vatoermögen zufliefen zu laſſen. Auch war es ihnen gelungen 
obgleich fie melſtens nicht zum reihsunmittelbaren böbern Adel 
gehörten, und mithin zu beftändigen Famitlen- Zidelcommiäfttf: 
tungen nidt berechtigt waren), bie Zerfplitterung biefes Faml- 
Iienreihthums zu verhüten. Söhne und Töchter, welche bem 
geifttihen Stande beftimmt waren, ſchleden ohnehin aus. Ber: 
zichtlelſtungen ber Töchter bei Ihrer Vermählung waren dur 
Sefeh und Prarsis begünftigt. Aber auch bie jüngern Söhne, 
melde nicht In den gelftlihen Stand traten, mußten bie Wäter, 
indem fie ihnen durd eine Drbenspräbenbe oder durch Bunjt im 
Mitltärz oder Clolldlenſte eln anftändiges Auskommen verſchaff⸗ 
ten, mit geringern Summen abzufinden, waͤhrend das Haupt: 
vermögen in der Hand bes Stammerben vereinigt blleb. Es tft 
merkwürdig, daß felten oder nie die jüngern Söhne ſolche ihnen 
ungänftige Beitimmungen angefohten haben. Die Schwierlgteit 
der Abfhäßung zerftreuter, mannichfach belafteter @üter, bie 
Shen vor langwierigen Proceflen, bas Erforbernif landeshertll⸗ 
ber Einwilligung bei Feubalgätern mögen dazu beigetragen ba: 
ben, aber kindllche Pletaͤt und pfiihtmäßige, adelige Ruͤcſicht auf 
ben Glanz des Famlllennamens waren entiheldend, und gaben 


diefem Soſtem ungleiher Erbfolge das Wnfehen eines feiten - 
serlommend. Durch die Einführung der franzdfiihen Gefehe 
war biefes Herfommen gebrochen, mit der Aufhebung der geiſtil⸗ 
hen Fuͤrſtenthuͤmer und Stifter fiel ber Mel; und bef verbreite 
ter weltliher Gefinnung die Neigung zum Eintritt in den gelſt⸗ 
Iidhen Stand, ine freiwidige Verzichtleiftung der jüngern 
Söhne und Töchter aus frommer Ridfiht auf den Glanz bes 
Haufes war nicht leiht mehr zu erwarten. Noch im Beſithe 
großer, aus jenen frühern MWerhältniffen herrübrender Wermögen 
fahen daher die Famlllenhaͤupter Fünftigen Thellungen und bar 
dur dem Werfall ihrer Häufer mit Betruͤbniß entgegen, war 
geftattete balb bie preufifhe Meglerung bie Errichtung von Fa— 
mitienfidelcommiffen unter landesherrlicher Benehmigung,. Alleln 
eine folde Stiftung fehte bie Abfindung ſaͤmmtlicher Erben mit 
dem Prichttheile voraus, umb gab daber den minder Begüter 
ten biefer alten Familien keine genägende Ausſicht. Man ver 
langte ein Mehreres. Jenes Hertommen ungleiher Thellung, 
wie es fonft ohne Geſetz durch Umſtaͤnde und Pietät beftanben 
batte, folte jetzt außer Zweifel gefeht, bem Kinde das Reqht 
des Palchtthells gegen folbe Diepofitionen entzogen werben. 
Nah jahrelangem Bemühen erlangten endlich die Wortführer 
der Famliten im Unfange bes vorigen Jahres bie königliche Zus 
fimmung, wodurch biefe jet fogenannte autonemifdhe Dispofle 
tionsbefugniß zwar nicht allen adellgen Familien, -fondern nur 
denen verlichen wurde, welde ben Nachwels früherer Ausübung 
ſolchen Herlommens führten, nod jet Im Befige eines Mitters 
figes waren, und endlih zu einer neuen Stiftung zur Unter⸗ 
ſtuͤhung nacgeborner Soͤhne und Töchter beitrugen. Nähere 
Entwidlung bat das Soſtem burh eine Merorbuung vom 
31 Januar d. 3. und befonders durch bie mit koͤnlglicher Bes 
ftätigung verfehenen Statuten ber gedachten Stiftung erhalten. 
Die ungewöhniihe Dispofitionsbefugniß der Famlllenhaͤupter 
unterliegt hlenach Feiner richterllchen Beurthellung. Das bee 
nachthelllate Alnd kann nur bei dem Ausſchuſſe dee Gtlftungs: 
mitglieder Hilfe fuchen, der obne an Geſetze gebunden zu feon, 
nah adellgem Herkommen und Billlgkelt die Höhe der Abfin⸗ 
dung beftimmt,. Nur für bie Gründer ber Stiftung hat es bes 
Nachwelſes früherer ungleiher Erbfolge bedurft, in Zukunft 
Finnen die Mitglieder derfelben auch andre ritterbürtige 
und ſogar abdellge nicht ritterbärtige Gefhlehter EGleſe 
freilich nur unter ſchwer zw erfüllenden Bedingungen) aufnch- 
men, Alleln die volle Ausuͤbung ber Befugnife bedarf immer 
perfönliher Ritterbürtigkelt, bes Nachwelſes acht rit- 
terbürtiger Ahnen ; wer diefer entbehrt ober fie durch nichtritters 
bürtige Ehe verſcherzt, dem bleibt wohl bas Recht ber autono— 
miſchen Dispofition und die Hoffnung auf Zulaffung feiner Söhne 
ja der gemeinfamen Erziehungsanftalt, aber felne Töchter haben 
keinen Unfprug und das Stıimmrebt lu Augelegenpeiten ber 
Stiftung kehrt feinen Nachkommen erft bann zurüd, wenn bie 
Zahl Ihrer Ahnen wieder auf acht vermehrt worden. @in bes 
fonders merkwärdiges Document iſt die der Stiftungsurfunde 
vorausgeſchlete Einleitung, glelbfam elu Vefigergrelfungspatent, 
rechtfertigend und verbelßend, lu der Form einer Ermahnung 
der vereinigten Stammbäupter an ihre Nahfommen. Diefe 
werden belehrt, dap Relchthum und Beſitz zum Fallſtrick würde, 
wenn eine reine, ebrenwertbe und treue Belinuung fehle, daß 
vor Allem ein chriſtlich erniter Lebenswandel, unverbrädliche 


J 
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Treue „gegen ihren Herrgott““ neth thue, daß es abeliger Beruf 
fen, eine feſte Mauer um den von Gott gegründeten Thron Ihres 
Landesderrn zu bilden. Sie follen chriſtlichen Haueftand hal⸗ 
ten, aber auch auf grändlihe wiſſenſchaftliche Ausbildung ihrer 
Kinder bedacht nehmen, „damit diefe In beſonderm Grabe fähig 
werben, im Dienfte ihres Königs oder fonft Ihrem Berufe tüc- 
tig-und mit Erfolg vorzuſtehen.“ Zur guten Wirthſchaft wer: 
den fie ermahnt, bes eitlen Lutus, der dem Adel nicht anftebe, 
ſellen fie fi enthalten, hälfreih, mwohlthätig fepn. Wie fie für 
die Rechte uud Äufern Vorzüge, melde fie der göttlihen 
SGuabe verdanken, Anerkenntniß In Auſpruch nehmen, ebenfo 
folen fie ein. gleiches Anerkenntulß jedem Recht und wahren 
Verdienite in andern Ständen willig zu Theil werben laſſen, 
und fih von alem Hochmuthe, Vornehmthun und gleihgältigem 
Herabbiiden auf Andere freihalten. Eine völlige Reſtauratlon 
iſt überall nicht möglich, andere Umgebungen und Gefinnungen 
geben unmilkürlih den Hergeſtellten eine andere Bedeutung. 
Denu fonft. bie Macht bes Adels nur eine verlichene, von ber 
des oberſten Lehusheren In manden Abftufungen berzuleitende 
war, wenn nur bie Kürften unmittelbar von Gottes Gnaden 
eingefeht achalten wurden, fo verbanft jet auch der Adel feine 
Reqhte und Aufern Vorzüge ber göttlichen Gnade. Wenn dar 
gegen font die Monarchen ſtets mit der wiberitrebenden Mitter- 
f&aft zu tämpfen hatten, wenn wir fie überall bemüht ſehen, 
Die Stänbe als ihre natürlihen Bundesgenoffen wider die Macht 
der Bafallen zu heben, fo arlobt jetzt der Abel, and ohne aus— 
brüdiiche Lebnspfiht, als eine ſchuͤgende Mauer den Thron zu 
umgeben. Ein Verfpreden, bei dem wir nur den guten Willen 
anfeben wollen, ba die angeftanımte Treue des deutſchen Wolles 
hoffentlich. immer fo wie jetzt eine ſolche Schuzwehr Weniger 
unndtbig machen wird. 

£ (Befgtuß folgt.) 


Dentfhland, 

T* Münden. (Eortfegung bes Berlichte von ber allgemel⸗ 
nen Discaffion der Kammer ber Abgeordneten über den Entwurf 
eines Geſehes zur Werbefferung ber Serlchtsordnung im bürgers 
Ilden — ——een Der Abg. Dr. Stahl aͤußerte unter 
Ynberm: „Wenn ih für ben Geſezesentwurf das Wort nehme, 
fo gef&ieht dieß keineswegs In ber Meinung, daß dur& Annabme 
desielben allen Sebrechen unfrer Rechtspflege Abhülfe geleiftet 
werben Lönne. Es iſt fürs erfte nicht die Mefehgebung allein, 
worin biefe Sebrechen liegen, und deßhalb kann au nicht durch 
fie allein gedetfen werden. Es iſt ferner Im der Gefeßgebung 

uist ein bloßes Fragment genügend, fondern eine vollſtaͤndige 
Procehgefengebung nothwendig. Nicht daß Ich glaudte, bie frag: 
mentarifhe Befengebung fev überhaupt etwas Unangemeffenes; 
dem Gegentheit, id halte e6 für das Naturgemäße, daß bie Se⸗ 
feßgebung nur in den hellen thätig fey, wo ſich das Bebürf: 
nip zeigt. Allein bei einer Procefordnung, welde beinahe ein 
Jahrbumbert alt iſt, mach fo langem Werlaufe ber Zeit, nad fo 
großen Epochen ber politifhen und ber bürgerlichen Werbältuiffe, 
nam fo großen Fortfaritten ber Vroceßwlſſenſchaft, kann es Faum 
einem Zweifel unterliegen, bap einzelne Merbefferungen nicht 
daeß es vielmehr einer neuen, das Ganze umfallenden, 

enden Mebaction bedarf. Die einzige Frage, welde für die 
allgemeine Discuffion gehört, ſceint mir befhalb bie zu fen, 
ob Deffen ungeachtet ein fragmentarifces Gefe anzunehmen — 
ob es nidt ein Hinbernif deifen, was wie wünfhen und erwar- 
ten, ndmiie ein Hindernif einer allgemeinen nenen Procehord- 
nung fep? Iqh glaube, diefe Frage verneinen zu fönnen, indem 


ih eln einftweillaed fragmentarifhes Geſetz ald eine angemef: 
fene Vorarbrir für das Zuftandefonimen einer fünfılgen volflän® 
digen 2egislation eradte... Auf der andern Seite, wenn bet 
vorltegense Gefegesentwurf wirtiid Verzefferungen enthält, febe 
i& niot ein, mit weldem Zug mir dleſe abweifen tönnın, bie 
wir ein Ganzes befommen... Wlstann aber Ift die Haupt» und 
Borfrage de: enthält der Entwurf mirtlih Merbefferungen ? 
Derfeibe ift, um ibn anfelnen Grundfas zurüdzufübren, und 
im Allgemeinen zu waratterljiren, auf Befmleunigung, auf 
Abkürzung der Procefle gerichtet. Im biefer Beziehung fommt 
es darauf an, ob ber Zwed nit auf Koften des materlellen 
Rechts verfolgt wird, ob man ihn zu erreihen fuht durch Mb: 
faneldung unnötbiger MBeitlänftigleiten und durch Abſchneldung 
der Mirtel zur Chlcane, oder dadurch, daß bie Mittel der Reate- 
verfolgung verkürzt, daß die Procefle gleihfam ertoͤdtet werden? 
Ich glaube, der vorliegende Befehesentwurf tbut beides. Eine 
Ertödtung der Procefle ſchelut mir in mebreren feiner Beitimmungen 
zu Ilegen; ic rechne hierher vor Alem jene ungeheure Berwiungs: 
fumme,Imodurd einem gropen Thelle, ja dem größten Theile der Be⸗ 
völferung die Kechtshülfeverfagt wird, ferner die übertriebene Arte 
ftenbefaränfung, die auf dem Lande wohl gar nicht durchführbar 
feun wird, und gewiffermaßen auch das Pröjudiz der arfirmatis 
ven Litidconteftatlon. Indeſſen bat ber Ausisup alles das, was 
bieran verderblich ſeyn würde, durch ben Morislag von Modi: 
pen zu befeltigen gefucht, unter welden ber Entwurf, der 
a andern Bezlebungen allerdings auch mande Berbeflerung 
enthält, zur Annahme empfohlen werden kann.“ Der Abgeordnte 
v. Hornthal: „Ich betrachte die Novelle, wie id den Entwurf 
furzweg nennen will, als einen bedeutenden Ecritt vor: 
wärte. Wir bürfen nicht aus dem Auge verlieren, baß bier 
felbe Principlen anerkennt und ins Leben ruft, welde au elner 
nationalen @efehgebung, befonders zu einer neuen volltänbigen 
Eivilproceforduung hochſt wefentlich vorbereitend find, und baf 
bieraus Folgerungen fi ergeben, die unabwendbar zu ben mid 
tioften Verbeferungen führen mäfen, zum Thell (don jeht, 
noch mebr aber bei der naͤchſten Ständeverfanimlung. . . . Indr 
befondere bin ih ber Meinung, daß wir durch Annahme ber 
Novelle einen großen Schritt thun zur Meform des Landgerichts: 
weiens, ohne melde von bem neuen Gefeh allerdings wenig zu 
boffen wäre, ferner zur Krennung der Jufllz von der Mbmint: 
ftration, dann zu einer neuen Ordnung der Eriminalgerihtever: 
faflung, vorzüglih In Anſchung der Unterfubungsgericte, und 
infofern das fogenannte mündiihe Berbör normirt und ausge 
dehnt wird, auch mehr oder minder In das Gebiet der münd- 
lihen Verbandlungen, .. Hoͤchſt wichtig und unendllch mohls 
thärlg if die — dem Princip der Deffentlictelt der Verband: 
lungen vor ben Partelen und dem dei dem Proceile mothwendis 
gen und bethelligten Perfonen entnommene — Zulaffung ber 
Partefen und ihrer Unmwälte zu dem Beugenverhör. Die Schllch ⸗ 
tung einer DMeibe von Eontroverfen und die Merbeiferung des 
Erecutionsverfahrens find gleihfalld weſentliche Vorzüge bes 
Entwurfs, und Jess die leßtere tbeild Im Algemelnen, thells 
in befonderer Müdfiht auf den Mangel einer ſtreugen Fallitens 
ordnung und eines allgemeinen Handels » und Wechſeltedtes. ... 
Die find Im Wefentlichen die Sruͤnde, welche mic bewegen, 
für die Annahme ber Novelle zu fpreben mit Morbebalt ber 
Modlficationen, welche In Wufebung einzelner Belimmungen 
räthli ober nothwendig ſeyn werden. Aud fere ich dabei vor: 
aus, daf wir durch die Annahme diefed Seſetzes eine volltändige 
neue Seſetzgebung feines befeltigen wollen.‘ Der Abgeorbn. 
v. Uns faloh fib ben Unfibten und Aeußerungen bes vorber: 
gehenden Mebners Im Wefentliben duragebends an, Der Mbr. 
v. Harsborf erklärte Ir gleihfalls für den Entwurf, deffen Mor: 
zuͤge In Hinſicht auf Mbfürzung und Wefaleunigung der Pro: 
ceffe bervorbebend, und empfabl vorläufig auch das Inflitut der 
erecutorifhben Urkunden zur Einführung und reſp. Elufaaltung 
der bieffalls anzunebmenden Beſtimmungen In den vorliegenden 
Grfebesentwurf. Der Abg. Hagen: „Ih kann für den Entwurf, 
der viele Berbefferungen enthält, aber and felbit wieder man: 
der Modificationen bedarf, mur In ber Vorausfehung filmmen, 
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daß die Trennung der Juftls von der Abminiftration und Wollt: 
zei in das 2eben trete, indem Ic ber Meinung bin, dab ohne 
Die ledtere Maafregel der Entwurf faum ausführbar fepn möchte.‘ 
(Berhtuß folgt.) 
Südamerika. 

Euragao, 24-Mpril. Auf der Tierrafirma hatte die Ruhe 
einige Zeit fortgewährt, bis ein unvorfihtiger Schritt der Me- 
alerung vom Venezuela zu neuen Unordnungen Anlaß gab, Die 
Strafe der Auspeitfhung war nicht Im Gebrauch gewefen, wurde 
aber 1856 eingeführt. Als nun um bie Mitte Februars bes 
jegigen Jahre diefelde in der Gemeinde Urbana in der Provinz 
Suayana an Dieben vollzogen werden follte, fand das Wolf ba: 
durch Belegenheit oder Vorwand, fih dem entgegenzufegen. Der 
Anblick eines Befeffelten, ber geſchlagen wurde, yerurfadte Eut⸗ 
rüftung, und Aufhetzet ſchuͤrten durd das Wort: „Sklaven bürs 
fen nicht mehr als 29 Hlebe befommen, und freie Bürger, Eos 
lumbler, Republicaner werden fo gemlßhandelt!“ das Feuer der 
Empdrung, das noch unter ber Aſche geglommen, wieder an. 
Das Bolt riö den Schandpfahl nieder und töbtete den Berichts: 
beamten nebft zwei Dienern, bie ſich ihm widerſetzten. Bald be: 
kam diefe Bewegung einen polltifhen Anſtrich; Reformlſtas 
wußten fie zu benutzen, um elme ſchuell anmarhfende Partel zu 
Bliden, Die Provinzbehörde beging die Unvorſichtigkelt, nur eine 
Abthellung von 31 Mann gegen fie auszufenden, bie bald ums 
zingelt und bis auf acht, die entfamen, getödtet wurden. Obrift 
Tarfan, der fih ſchon früher auffägig gezeigt, jebod wieder uns 
terworfen hatte, fteht nun an der Spige biefer Bewegung. — Im 
2iberal finden wir eine Proclamation desſelden vom 15 Maͤrz, 
worin er behauptet, eine Macht von 500 Mann am Apure, In 
der Nähe von S. Fernando, einem feften Pla, unter ſich zu 
haben, diefen Platz auffordert, ſich ihm zu ergeben, und Aufhe— 

‚bung von Abgaben, fo wie viele andere Mortheile verfpridt. 
Aus einer Proclamation des Commandanten von ©. Fernando 
vom 26 März erfchen wir, daß Karfan bis babin nichts gegen 
diefen Platz unternommen batte, Der Liberal vom 4 april 
meldet, daß die vollgiehende Macht von dem Eongrefle die Be: 
wiligung erhalten babe, 40,000 Mann Natlonalmillzen andzus: 
heben. Er fagt, man babe eine fo große Zahl verlangt, well 
man berechne, dab dadurch, bei der Ausgedehnthelt und gerin 
gen Beroͤlkerung ber Mepublif, nur 2000 Mann mirtiih zuſam⸗ 
mengebracht werben würden. Einlge meinen, daß er biefet aus 
Spott gefagt. Der Staat It auch In Schulden, und Lord Pal: 
merjton bat ſtark auf die Zahlung der Zinfen und Dividenden 
an die englifgen Slaͤubiger dringen laffen. Die Regierung von 
Venezuela findet das Inconfequent, da er In Betreff der arle⸗ 
chiſchen Anleide früher im Parlamente geſagt babe, daß eine 


mit Prisatfeuten eingegangene Verpfiihtung ble Regierung nichts 
angehe. Berner wird, wenn ber Tractat mit Spanien abge 
ſchloſſen wird, doch Immer eine Schadenverguͤtung gegeben wer: 
den müffen. (?) Die Regierung von Wenezuela Ift in Manchemn 


“von ihrer frühern Volltit abgegangen und zu andern Anfihten 


gelommen. Sie glaubte, faſt keiner Linientruppen ober Feſtungẽ— 
werte mehr zu bedürfen, weil man Leine auswärtigen Feinde 
mehr zu fürdten habe und die Aufftände ſtets vom Milltaͤr 
ausgegangen waren; das Militär wurde demnach bis auf 500 
Maun vermindert, man falelfte bie Werke von Puerto Eabello 
und andere mehr, und reducitte die Seemacht auf drei Meine 
Stife. (@ben fo dentt man In Nru:Branada; die maffiven 
Werke von Eartagena find im Verfall, das GSeſchuͤtz Ilegt bort 
ohne Rafetten u. f. w.) Jetzt ficht man ein, daß biefe Unmacht 
die Revolutionäre aufmuntert, wil fi ein Auſehen geben, de⸗ 
eretirt eine Aushebung von 10,000 Mann, armirt die abgeta⸗ 
felten Artegsfahrzeuge und bat aud den Yufbau der Feſtungs- 
werte von Puerto Cabello wieder begonnen. ie ftark Zarfan 
iſt, welß man nidt genau; einige ſchaͤhen felne Macht auf 70 
Meiter und 200 mit Mfellen bewehrte Indianer; andere auf 
200 Relter und 300 Inblaner mit Pfellen, Eine Macht vom 
500 Mann würde hinreihen, um Ihn zu unterwerfen; allein bie 
Regierung wil 2000 Mann unter ben Waffen haben, um ihre 
Autorität zu behaupten, ftatt ber biöherigen 500. Das Heer, 
welches am oberm Drinoco und am Apure, wo bie Empärer ſich 
befinden, operiren foll, {ft unter den Befehl des alten Generals 
Parz geftelt, ber am 11 April von Caracas abging, um ben 
Krlegsjug zu beginnen. Die frühern Deformiften haben ben 
Präfidenten von Haytl um bie Erlaubnif angegangen, dort Trup⸗ 
pen zu werben, unter dem Worgeben, die Neger in Venezuela 
aus der Gllaverei zu befreien. Der Präfident verweigert bie= 
ſes, geflattete Ihnen jedoch ben Aufenthalt in dem vormals 
frangöfifgen Theil der Infel, fans fie ſich ſiill und bürgerlich 
verhalten würden. Im vormaligen ſpanlſchen Antheil ſſeht er 
diefe Leute nicht gerne, well dort bie gleich ihnen ſpanlſch te 
denden Ereolen zur Empörung geneigt find; fle koͤnnen es noch 
nicht verbenen, unter einem Regerregiment ftehen zu follen, wer⸗ 
den jedoch durch ftarfe Milltärmeht im Zaum gebalten; man 
rechnet bie haptifhen Truppen In ber Stadt Santo Domingo 
und deren Umgegend auf 5000 Mann. Die Regierung fieht es 


natärlih nit gerne, daß die Meformiften, dleſe unruhlgen unb 
revolutionäre gefiunten Menfhen, fih unter ihren Stammgenof 
fen nteberlaffen. Die Eapitäne von bier, weiche diefe Yuswan- 
derer dorthin bradten, wurden von ben Behörden entweder ab- 
und nad dem franpdfiihen Hapti gemiefen, oder ed wurde Ihnen 
a nie wieder mit folhen Vaſſagleren binäberzufommen. 


Inftitut des Dr. Muhl für englifche Sprache 


in Baden-Baden. 


Die Erlernun 
Inſtltut des Dr. 


der englifhen Sprabe macht jetzt einen nothwendlgen Theil der Erziehung aus. Das feit 1835 beftebende 
L entfpriht au biefem Webürfniß auf eime dis jedt noch einzige Welfe, Indem bie Zöglinge mit eingebornen 


Enaländern tagtäglich verfehren können, ohne bie koitfplelige Meife nad —— unternehmen zu müſſen. Die engliſche Sprache 
er 


wird beftändig im Haufe geſprochen. 


Außerdem werden ale Unterrihtsjw 


befonderd neuere Spraden, für bie flets Lehrer 


ang den betreffenden Ländern angeftelt find, gelebrt, und ber Treis für einen Penfiondr vom 7ten Ms sten Lebensjahr ft auf 


40 Lonlsd'or jährlich feflgefegt worden, wofür das Inftitut des liefert. 


Kundmachung. 


Baden iu haben. . 
[2322-24] 


Nädere Auskunft und Profpeetus beim Direstor In 


Nahdem der Verein zur Weförderumg der Pſerdezucht im Simegber: Comitat In Ungarn das Fortfsreiten ber Pferdberennen, 
beſenders aber die grofe und fine Aneftelung der zu verfaufenden Pferde In den vorigen Jahren mir Vergnügen gefeben, fo 
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macht berfelbe hlemit bekannt, daß Im lauſenden Jahre abermals eine Pferde: Weritelgerung, den 14, 15, 16 und 17 Auguſt 
abgehalten wird zum Hettes im Gimeaher: Comltat. — Diefer Ort legt eine balbe Stunde von dem Marke Kaposvär, 4 Stunden 


vom Plartenfee, 2 Tagrelſen von Wien und 1%, Tagrelfen von Peſth, 2 Stunden von ber Poftit 


tape. Die Port fährt von Oereglack 


mach Hettet. Für die Unterkunft der Herren Käufer iſt fowohl im Hettes als auch In Raporvar beitmöglichft geforgt; vom Kaposvär 
find aud Pferde zum Hinansfahren täglih um beftimmte und billige Prelfe zu baden, — Bel diefer Licitation werden Pferde von 
den beiten Geftüten Ungarns, nämlich von dem bes Fürften Efterbagp, Grafen Henvady, Grafen Szecheny, Baron Festlg, ber 
Herren v. Ejinderp, v. Inkep, v. Marfip, Grafen Niklas Feſtetles und noch mebrerer, zum Verkauf aufgeftelt, und zwar alle 
Gattungen Pferde von 14 Ms 17 Fauft, Reit: und Wagenpferde, Vollblut, Halbblut, englifhe und arabifge Vater: Pferde und 


Mutter-Stuten. 
eingeladen werden. 








1760-62] der unterzeichneten 
Örde find: J 


658 Perfonen ald abweſend bezeichnet, über 
a 5* unb erg feit — 
t Nachricht m angen ” 
4) orifien insel. Ka tö:!Raplerer, 
früber in der Wielnoriber Gemeinde bier 
motmbaft, rorlher fi 4782, 66 Jahre alt, 
von bier entfernt baben folk, als deſſen Rinber, 
17%, Ehriftian Gottlob, Ehriftian Gottbelf, 
Karl Efriftian ig er obanne Erbs 
munbe und Sobann Ehriftiam Leberecht Ge⸗ 
or ich ar baben. und für 
—— 





Be: 


ch noch 21 Rıblr. Aor. 9 pf. Meft eines 
eraleichsguanti von 25 Rıblr. aus einem 
wider ben aräffich Botza ſchen Kammerdiener 
Unten Selva geführten Proyeffe bier befinden. 
2 Jeiept oder Franz von & nsaldtn 
farfürnl. bayeriicher Obrift, fräber ni 
yolnifher Major, welcher 1769 mit dem 
nifhen Büren Unton von Eultowsty von 
em mar srtommen, fein Alter 
amals auf 52 Jahre angeneben, 1752 oder 
41785 von bier nach Franfreih gegangen ſeyn 
fo, und nocd 20 Ktblr, 199r. yf. Bon 
en im biefigen ofito liegen hat, ben Reſt 
von ihm im einem den Kürften 
von Eulfowäty bier erhobenen und liegen 
gelaffenen Progeffe 4782 erlegten Untoflens 
* 


s) Maria Ehriſtlang. anberwtit verthel. 
Schitt Fe Wirtwe bed ar6h Gier 
verftorbenen Zicentiats Jobaun Srinrieh Helts 
mer, umb deren Sohn, Jobann Wilhelm 
Ktlner, von benen ungefähr feit 4769 feine 

pur mebr zu finden, und für welche and 
bem be ti elemännfichen und väter 

Tinen Naclaffe jeyt mod 165 Rthir. 47 gt, 

41 pf. baar und in Stantöpapleren fich bier 


4“ Karl Briebrig Bahmann, 1766 in 
8 geboren, teldper ſich zulent bier 
als Pachrgarrner aufgehalten umd feit 1R1S 
verfhellen ift, und beſſen bermaliges Mers 
mögen in des Dan des vorläufig auf uns 
br 4170 Rıbte. feftaeftellten Hraetarfes 
er Echweftertocter, Innen Rofinen, vers 
ebelicht gereiener Oberhauffeewärter Baus 
ri, geb, Mosft, vH 
9 Iohann Gottlieh Börner, ein Cohn 
beö am 44 QJunius 4818 bier verfiorbenen 
sbaudfhnellers. Johann Benjamin 
drner, welcher als Tiflergefel auf bie 
—— angen — — — 
ocweſ Vermögen in 24 Rthir. 
6 gr. 11 Fi beftebt; 


9 Ebrifian Auguſt Uhlmann, am 
7 März 4501 geborner Gohn bed 481% vers 
Tosenen agiſchentwirths Ernft Keberecht 

mann In Briefnig, welcher im Marz ober 
4817 als Fleifchergefeil sul bie —— 
in aus na 

Kemburg und zur @ee fich begeben toollen, 

unb en Bermögen ungefähr 550 Atbir, 


Serme: 
U. 

find bierorts folgende erblofe Nachläffe vorhanden : 
4) ber 1809 auf dem bamaligen neuen Anbau 
Dee aaa * “nr uns des 
a rtigen uife Frieberife, uns 

verebelichte von Brodenbard; 
2) der 4850 verflordenen Anna ober Eva 
Rofime, verebei. Wirtbgen, geboren 







Adam in Uisigau, Befigerin eines eins 
ey in Ubigauer Flur; 
5 1334 in ber Mieberibfinig verfiorbenen 


uenfenieien rönial. fächf, Berguerwaltere, 
ag. Johann Gottlob Kabners ober 


abnere; 

4) bes 1856 im hiefiger Antonftabt verftorbenen, 
aus Parchim Im Mectienburgiichen gebfir: 
Pk verabfhjiebeten Soldai, Martin 

Ifbelm Bbfentbal, 
Wogegen 


bie Kräfte folgender Berlaffenf en unter Auf⸗ 
rufung der unbefannten Bläubiger erforfcht wers 
n follen 


4) tm Machlaffe bes 1856 hier —— Kam⸗ 


werberrn Karl Briebri reiheren von 
riefen, Mitbefigers ber Rittergüter 
reinig und Haudtvalda, und 


2) im Nachlaß des 1835 mit Tod abgegangenen 
ee, Ehriftian Zub: 
r 
— 3 
bat auch ber hleſſge Kaufmann Ernft Kims 
mei neuerdings Pine Zufolven) angezeigt und 
ſich dem Banfruttim Mandat unterworfen. 

&s baber zu Ermittlung bed Lebens oder 
Todes der Abweſenben unter I., und zu Muffins 
dung derjenigen Intereſſcuten, weiche ald Erben 
und besiebentlih ald @ldubiger oder aus irgend 
einem andern Rechtögrunde an bie Nachldffe dies 
fer enden oder bie Werlaffenichaften unter 
U. und M. Unfprüme zu baden vermeinen, in 
Semaßhelt der deiden Wanoate vorm 45 Ntontmis 
ber 1779, ingleiden zu Grbffnung een Eons 
eirrſes wiber ben Kaufmann Ernft Rimmel nach 
dem Bantruttir Mandate vom 20 December 1766, 
besiebentfich auf Antrag der babei Detheiligten, 
mit dem Ebietal:Progejle zu verfahren neroefen, 
und werben bie unter I. bennunten Abwefenden 
und alle oben bezeichneten Anſprucheberecht igten 
ber Art, ſewohl in Be “ auf bie Verlaſſen⸗ 
cbaften unter I., 1. Fi ., als and gegen 
en Raufmann Ernſt Funmel unter IV. hiemit 
peremtorifh, bei Berluft bed erwa zuflebenden 
Reis der Miedereinfegung im den sen 
Stand, unter ber B 3 dab außerdem 
die Abweſenden unter 1. für tobt, und alle bies 


enigen, welche an_b laſſenſchaften und 
te Nachiäffe ante I und a wiber Ernſt 
Kimmeln unter IV. 


. aus irgend einem Kechts⸗ 
Air 


runde Anfprüche tönnten, berem wer: 
pruͤche baben Ann 


uftig erflärt, und damit von ben bei 
Maslen ausgeſchloſſen, die Berlaffenfayaften uns 
ter L., II. mb TIL aber denjenigen, melde baran 


das nächte Recht melden umd beſchelnigen wers 
den, und in beren Ermangelung als berrenlofe® 
Gut em Gtaatsfiscus jagelronen und übers 
faffen werben follen, geladen, 


ben B Movember 1837 
zu rechter Gerichtögelt in Perfon, und da ndtbig 
gehdrig bevormunbet, ober sur Beauftragte, 
welche mit gen ee und, fo vier andmärtine 
Intereffenten betrifft, mit gerichtlicyer, ledenfalls 
M Genpfangnabme aller Zufertigungen bin! u. 
iher Vollmacht verfeben feyn müfen, an bielis 
ger Aınröftelle zu erieinen, fich augugeben, da 
nbthig, bie perföntiche Sbentitdt barzutimm, ihre 
Unfprüde an bie bi ienben aſſenſchaften 
und vefp. © endmafe angumelben unb zit 
befheinigen, darüber mit den Eontrabietoren und 
Admweienheitsvormänbren, fo wie nad Befinden 
unter einander fürzlich zu verfahren, zu befchlies 
Ben, und ſodanu 
den 53 Februar 1858 


Während der Dauer ber Llchtatlon findet auch das Wertrennen ftatt, maozu die Kaufsiuftigen biemit geziemend 


Graf 


iklas Feſteties. 





der Inrotufation der Acten bebufs ber Abfaſſung 
oder Einbolung eines Ertenntniffes, unb 
ber Eröffnung besfeiben, ont Mitt 
t mung beöfelben, womit Mittags 12 Uhr 
biefed Tages wider alle Yußenbleibenden in Cons 
tumaz verfahren werben foll, fich au getwärtigen. 
Terner vr bie beim Rimmel’igen Eomcurs 
unter IV. Betbeifigten 
ben 10 März 1838, 
melcher zum Berbbrstermin anberaumt worden, 
Bormirtags 11 Uhr ſich wieberum gebührend bier 
einzufinden und Ampugeben und gütlihen Bears 
börs und Wergleihd, wobei biejenigen, welche 
e nicht erfcheinen,, ober fih, 0b fie ben vors 
den Vergleich annehmen wollen oder nicht, 
eutlich micht erflären, als bamit einverftanden 
erachtet werben follen, in Ermangelung eines 
Vergleichs aber endlich 
ben 21 wpeli 1838 
der Gröffnung eines abzufaffenden wer einzu⸗ 
holenden ZocationdErfenninifes, womit Mit 
tags 12 Ubr biefes Tages wiber be Außendiei⸗ 
benden in Eontumaz verfahren werden foll, ges 
waͤrtig zu ſeyn. 
Hleruber wird gegenwärtige 
Edictai - Ladung 
nach Vorſchrift bed Geſetzes vom 27 October 1854 
anburd erlaffen. J 
Dredten, am 27 Mai 1837, 
Dres tbnigl, Juftigamtes erfte Abtheilung. 
echmantt. 


Heue Schrift. 


s cameraliftifhe und mercantilis 
—3 Hiftoriter, Seſhlote⸗ 








[2270] 


reunde, Bipfiotbefare, Münzliebhbas 
er, fo wie Seben, ber fin für dad Müngmwer 
fen intereflirt, machen wir auf nachflebende, fo 
eben im unferm Verlage erfhienene, und im 
alten Buchhandlungen vorrätbige gebiegene 
Schrift aufmerffam : 
Abriß, farzer, aus der deutſchen Münzs 
efchichte, ober bifterlihe Daritelung 
# mit bem Jahre 536 in Deutſchland 
begonnenen Münzmwefens und deſſen vlel⸗ 
fältiger Geftaltungen, Weränderungen 
und Shidjale bid auf unfere Zelten. 
Nebit einem Vorſchlag zur leihten 
@infübrung eines allgemeinen 
de Deeimal:Münsfußes. 
Werfaßt von einem Gameralbeamten, 
88 Selten in 8, broch. Preis 36 Er. od, gr. 
Nördlingen, Im Julius ass7, 
€. 5. Beck'ſche Buchhandlung. 





2369) In allen Buchbanblungen int folgende 
© eben erfpienene Schrift zu erhalten: 


Die erfte Kammer 


und bie 


Zuden in Sadfen. 


Bon 
Dr. J. Weil in Frankfurt a. M. 
(Hanan bei F. König.) Gedefiet 121r. 
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fer) In ber Unterzeichneten iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu Gaben: (war) Eo erben ift exſchienen und burch alle Buch⸗ 
Imzdlunaen Deutſchlande, Deftreips und 
ber Schweiz zu begeben: 


Veber 
m a u l b eer b a u m z u ch t Molerifche Wanderungen 
und am Rhein, 


von Conſtanz bis Köln, 
nebft Ausflügen 


Erziehung der Seideraupen. 
Aus dem Chinefiihen ins Franzöfiihe überfegt 


von nad dem 
Stanislaus Julien, Schw 
arzwalde, 
Ditgiied ded Inſtituts, Profeſſor der chineflichen Gprace und Litteratur am To@rgium von Frankreich, 
ge Bar Beten 5 Der Vergftrafe 
r, Mojeftät des Königs von Würtemberg P nn vn 
aus dem Franjoͤſiſchen uͤberſetzt und brarbeitet Bädern des Taunus. 
=. vn * 96 Anſichten 
Ludwig Lindner. 46 monatuden Heften, 
— 8. Dh, Drei 48 fr. oder 12 ar. wis Tept 
? r A 
— — A ————— 2 on le ne Karl Geib, 


Aufimwung aller Gewerbe in Deutſchland fan bie Öffentliche Mafınertmmfeit einer Untweijing 
Br Mauldeervarun zucht und Erziehung ber Seiderauvtu nit fehlen, welche die Grfavrung und — ———— *— In Stable 
eobadıtung der Ehinefen, d, i. der Alteflen und gelaicteften d ur Peer u u DE fe. thu. 
eg werte, mit Dem: bu ber — —— ae feiner Ucberfepnna vor — — — ar * 
geltend machen . Indem fie fi durch arößere Praͤciſien und lichtvollere Orduung ausjeiamer, . 
——— — und Tuͤbingen, im Junins 1857. i R a — ** bene (ar Bub: | u. Kueũb edun⸗ 
J. G. Cotta ide Buchhandlung. (tt05 Hannover. Im Verlogd. Hahn’- 


schen Hofbuchhandlung ist se eben erschienen: 








TE ER ek opntde um Den aber Beintuie. | Homeri Odyssea. 
z Volksthuͤmliches — gr ö 
Wörterbuch der deutfchen Sprache, erklärenden Anmerkungen 


mit Bezeichnung der Ausfpradhe und Betonung, ©. Ch. Crunkus, 


Subrestur am Lyseum in Hasnorer. 


für die Gefdhäfts- und Sefewelt. In 6 lleften —— — enthal- 


tend) a 8 ggr. Erstes lieft,. Erster bis 
Bon vierter Gesang. 10! , Bogen.. gr. 8. 1837. 
Dr. Theod. Heinſius. Eng 


a Bände, 353 Bogen in gr. 2erifonsZormat. Preis nur 6 Mtble. auf Drudpapier | s.]“ allgemeiner die Gedichte Homers anf 


* Schulen gelesen wrerden, desto rielseiliger rurde 
(oder circa 5 Pfenninge pro Fogen), auf Schreibpabier 8 Mtbir, immer noch das Bedürfnifs einer dem Stand- 
Der gefammren Refes und Hefwäftdwelt ift dieſes eimzine grdßeret Keriton, | punkte der Geistesbildung derSchü- 
welches bie drut ſche Litteratur jet befigt, ald ein unentbehrliches Hfemittel beim Grubimm fer und der jüngern Loser dieses 
unterer Mutterivrace, bei ber Lectüre, bei allen eigenen fpriftiigen Arbeiten und zus | Classikers durchgehends angemes- 
gleica auch als erdentfaungd: und GBaherflärungdsWbrterbuc bereits zu wer |senen und vollständigen Ausgabe 
tannt, ald dah es bieferbalb non einer wieberholten Empfeblung bebürrte, gefühlt, da bisher entrreder nur blofse Text 
Da jebom ber biäberige verbältniß.dhig ſchen fehr billige Preis von 10 und a5, Jahdrucke geliefert wurden, oder die 
Rthit. für Viele immer nom zu bedeutend war. und die Werlagsbantiung wäönfcht, ben | merkungen und Commentare, theils vregen der 
wo vorbandenen Vorrath auf bie mbglichft gemeinnägiafte Weile unter allen Etänden und beflo | Inteinischen Sprache, theils regen des gelehr- 
famellew und allgemeiner zu verbreiten, m einem, geaemtodrtia um fo mehr empfundenen Wer | ten luhalts, für jene Bildungsstufe nicht völlig 
ürfmiß abzubelten, wo zum jofortigen Gcorauche nar feine ähnlichen Werte vollfiändig ober | geeignet vwraren. Es wird daher diese, aus 
in folwer Uusführiinreit und Reimbaltigfeir im Buchhandel zu baben find, fo ift | schlielslich für die Vorbereitung und Prirat- 
nice nur der Preis ded Ganzen für Diejenigen, welche bie augenbliefiime vortimilhafte Bes | lecture des Schülers bestimmte Ausgabe mit 
legenbeit kenugen mollen, auf 5 Nebix, für Drudpapier und 8 Kıbtr, für Schreibpapier gan | ssch- und worterklärenden deutseben 
ungrmwbnnlih vermindert. fonbern es fonnen aum bie 4 Bände allmablig einzeln Anmerkungen um so willkommener seyn, 
ale —— Bat, * ——— bezogen werden, a Hr. Subrestor Crusius nieht nur durch 
van ‚ au ans7. den ausgezeichneten Beifall, welchen dessen 
abn' e Hofbu andlung. Homerisches Wörterbuch (gr. 8. 1856. 
— — —⸗— Bahn ſche S fb ıchbandlung. #4, Aullr.) überall gefunden hat, Ei durch 
(22091 Stuttgart, Im ber Balz’isen Buchbantlung ift fo eben erfaienen und In | vieljährige praktische Lehrerfahrung seinen 


fi i ; | Beruf und Talent iner solchen Arbeit 
allen Buchhanklungen Deutichlands und der angrängenten Bänder zu baten, In Kiſſingen bei Zügel: ar —E bewährt hat, en lu Dee 


er 
iſſin en's sorgfältige und smeckmäßige Ausgabe sich 
aufserdem durch deutlichen und sehr 
Fa N correcten Druck, grofse Wohlfeil. 
heit, so wie dadurch noch besonders 
a e r u n e 1 g u e ce nl, empfiehlt, dafs selbst unbemittelte Schüler je- 
derzeit sich dasjenige Heft einzeln 


Ein Taſchenbuch für Kurgãſte und Aerzte. anschaffen können, welches sie bei der Lecture 
V 


des Homer gerade gebrauchen, ohne sich zum 





on Ankauf des Ganzen zu verpflichten. — Das 
tte Heft befindet sich bereits unter der Presse 
Dr. F. A. Balling uud die meitern Portsetzungen, a0 wie die 
tontgl, Brunnenarzte. Item, werden s0 rasch folgen, als er die 
Mit einem Plane von Kiffingen. hekapato Sorgfalt und de Lngeren Vorerbelten 
8, Welinpapler. geb. 2 fl. 42 fr. cheln., oder 1 Mtbir. 16 gr. ſachſ., cartennirt Sl. rheis. * 


[2250-32] 
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Vente publique 


dESTAMPES etc. 


à VIENNE (en Autriche.) 


Au mois d’Octebre prochain 
se fera cher mons-la vente publique de.la belle Collection. d’Estampes anciennes 
et modernes, de Dessins originaux et Livres d’Artı de fru Mr. J. B. de Heiffenstorffer, 
sroir la premiere Partie contenant les Estampes gravdes pır les mm 


A—L, quelques gravures en couleurs et les dessins originaux. 


On en troure le CATALOGUE ches tous les marchanıs de braux arts 
er les Pen libraires de l'ötranger, et à Fienne ches les Soussign&s qui se 


«hargent ögalement de Commissiuns. 


Vücherverfteigerung 
in Frankfurt a. M. 


“m 7 Wager 1837 und folgende Tage 
Furt a. WR. eine aus mebr als 

* Werten beftebenbe Bücerfammlung 
vcy bie geianvornen Sperren Ausrufer dffents 


lich verfleigert, 
Der äußerft intereffante und reichhaltige Ratas 

log ift zu baden; 

in Frankfurt m. M.: det Herrn Husrufer 
Baner, Hru. Nusrufigreiser Belſch⸗ 
ner, Hin. Begenfreiser Seipp, Krn. 
G. F. Kettembeil, Hrn. Wimpfen 
und Goldfchmidt, Herrn Bugsinder 
Meb, Herrn. Joſ. Baer, und Hru. 
mM. 2, St. Goar; 

in Gotha: in ber Erpebition des Augem 
Unzeigers ber Deutſcheu; 

in Reipzigs dei Hrn. Buchbaͤndler Barth 
und Hru. Autiquar €, E. Schmidt; 

in Berlin: in ber idbl. Plahn'ſchen Bug: 
banblung und bei Hrn. G. Eichler; 

in Bremen vi Hrn. Buchhandler Heyſe; 

in Hannover Ki Hrn. Buchhaͤndier Fr, 
Erufe; 

in Müruberg bei Ken. Uuctionater Bör— 
ner und Hrn, Untlauar Heerdegen. 


De} 
SS 
o 
” 
— 
— 


J. 6. 
kinterlaffenen Ruf ice, Rupferwerfe und 
Hätten, ferner anderer — und 
unftfachen, worunter gleſchfaus fehr viel Aus⸗ 

gex ichactes, beginnen, Der Ratalog_ hierüber 
beiombers autgegeben umd it in Frantfurt 

“. M. uub Getha bei ben oben Angeführten 


au baben : 
im — bel Hrm Schenk und Ger⸗ 


a 5 
in Braunfchweigz in ber Idör. Zchenk’: 
{sen Ranftbandlung ; in Karlsruhe in 
der idel. Creuzbauer ſchen Bugbandfung 
und-sei Hru. J. Velten; 
in Dresden: bei Hen. E. Arnold; 
in iberg: Bei Hm. L. Wieder; 
in injig: F —— Barth 
unb bei : y eigel; 
in Mannheim: pri Kr. Artaria und 
ontaine; 
in ührzchere 2 in ter Lit. artiſt Muflalt; 
in Prag: in der idbl. Calve'ſchen Bug: 
banbluna ; 
In Stuttgart: sei fen. Faufibaͤndier Ebner 
und Heu. Bagtändter Köhler; 
” Wim: Si Hrn. Suppitfch, Hru. 


Artaria & Comp., 
Rue: Koblmarkt No. 1151. 


Schaumburg und Eomp., uud Hrn. 
Sigm. Bermannz 

in Zürich: wi Hru. Kunfipindter Fuepli 
n. Comp. 


[2148-50] In derv. Hirfchfeld’igen Buch⸗ 
bantfung In Wien ift erimienen und bei 
E. Kummer in Leipzig in Eomniffion zu haben: 


Bilder : Converfativunsierifon, 
Öfterreichifches naturhiſtori⸗ 
ſches. Ein unentbehrlides Hands 
buch zur Verbreitung. gemeinnägiger 
Kenntniffe und zur Unterhaltung für 
alle Stände, in alphabet. Ordnung, 
ausdem Thier=, Pflangene und Mine⸗ 
ralreihe. Nach den neueften und zus 
verläffigfien Entdeckungen, Erfahruns 
gen und Beobachtungen in dem Ges 
biete der drei Maturreiche von einem Ger 
lehrten⸗Vereine geordnet, vermehrt 
und bereichert. Mit fein colorirten 
Kupfern in gr. 4, ifte bis 27fte 


Lieferung. Jede Lief. 16 gr. 
Das Gañze befteht and _7 Bänden mit 110 
Rupfern. Die 18 — 51 Lief, erigeinen in fürs 
m, und bie folgenden werben ebenfalls bald 
intereinanber eriheinen, Gin ausführlicher 
Zuetveriud iſt durch alle Buchhandlungen zu ers 
altem, 


231) Vade Encyklopädie. 
Bei Gebrüder Neichenbach iu Leipzig 
it erſchienen und durch alle Buchlmndlungen zu 
erbalsen,. Uuasburg in ber Matth. Mieger’s 
fen Buhbandlung; Minnen im ber Hof⸗ 
buchbandtung von Go. 3. Baver: 


Zedtig, £. Frbr. v., Balneo: 
fücs Sant ftatiftifch-biftori- 





ches Band: und Wörter: 
uch, oder die Heilquellen und 
Gefundbrunnen Deuticlands, 
der Schweiz, Ungarns, Croatiens, 
Stavoniens und Siebenbuͤrgens, 
Frankreichs, der Niederlande, und die 
See bäder an den Küften der Nord» 
und Oftfee, ihre Lage, Befiger, Eins 
tihtungen, Eigenthämlichteiten, Wir⸗ 
tungen, Lebensart, Vergnuͤgungsoͤrter, 
Theurung oder Wohlfeitheit, ihre 
neuefte Literatur und neueften Anas 


lyſen. 35 Bogen. 8. gebunden, 


1% Rihle. oder 2 fl. 42 fr. 

Uuen Badereifenden ift bieß reichhaltige Wert, 
welches bereits die wielfeitigfte Anertennung ges 
funden bat, auch feines uͤberaus billigen 
Preifes wegen ſehr zu empfehlen, 


12551} In allen Duhhanblungen iſt zu 


haben: 
Die Kunſt 
vorzügliches "Sedächtnif 


zu erlangen. 
Nicht Marktfchreierei, 
fondern auf Wahrheit, Erfahs 
rung und Vernunft begründet, 


um 
Beten aller iah und aller Lebens: 
alter, 


Herausgegeben 
von 


Pr. Hartenbad, 
8. broſch. Preis 8 Br. oder 56 fr. 


Die 
beften Hausarzneimittel, 


gegen alle 
Krankheiten der Menfchen, 
nebft Hufelands Haus: und Meife: 


apotheke, 
8. broſch. Preis 12 Gr. oder 54 fr. 


Galanthbomme 


oder 
Anweiſung in Gefellfchaften ſich 
beliebt zu machen und die Gunft 
der Damen zu erwerben, 
Für Herren jeden Standes, 
Bon dem Profefor I. T. S— r. 
Preis ı fl. So fr. 
Quedlinburg. 
Ernftihe Buchhandlung, 


(2373) Stuttgart. So ıb’n verfandten 
wir an alle Buchhandlungen des Ins und And 


landes: 

Paul de Kock's 
ausgewählte 
bumoriftifche Nomane, 
Deutih bearbeiter 


von 
Dr, 


Heinrih Elsner, 


Ster und Iter Theil & 27 Er. oder 7 gar. 
x pr. Tbell. 

Die von ber fhnigl. Crabtdirection Stuttgart 
nerisntie anneorbnete Beſchlagnahme bes 
‚Bruber Ülederiia hindert und bem Item 
Theil antzuneben, wir werben folden herigens 
ungeldumt liefern, ſebaid die höhere Berbrte 
jene Maahrenel aufgeboben bat - und in wiſchen: 

4) Das weiße Haus, 

2) Ein guter Kerl. 

3) Das Sind meiner Fran, 
folnen laffen. 

Alle Bundanbiumaen nebmen zu ob'aem bils 
tigen Preite fortwährend Eupfcription am. — 

2, F. Nieger v Comp. 
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5331) 
Vorläufige Anzeige, 

eine Fortfegung zu 


Zitterarifche Nenigkeit. 


Münch's allgemeiner Gefchichte 


der neueften Zeit: 


betreffend, 


Den zahlreichen Subferibenten biefes Frege Seſchlchtwerkes, beffen Werth durch bie allgemeine Thellnahme bes 


Yubllsums und den Ausſpruch ber wlatigſten frit 


ſchen Journale die befrledigendfte Anertennung gefunden hat, mirb die Ungeige 


milfommen fepn, daß mir, um vielfah geäuferten Wuͤnſchen zu entfpreben, binnen kurzem einen Snpplementband erfheinen 
laflen werden, welcher bie Geſchlchte des Zeltraums von der Erjtürmung Warſchau's (mit welder der Tte Band [oder VI. Wh. 


2te Abthla. des Hauptwerks endlat) bis_zum Ende des Tahres 1836, ferner 


Berichtigungen und Zufäge zu ben erſchie 


neuen Bänden, und ein volljtändiges Sach⸗ uud Perfonenregifter über das ganze Wert enthalten wird. Der Preis biefes 


Bandes fol 2 fl. rbein. oder 4 Ütthir. 6 Br. nicht überfteigen. 
Die erfhlenenen 7 Bände find für 13 fi. thein. oder 9 Rthir. Ladenpreis, ober 
für 20 fl. 30 fr, oder 9 NRihlr. 7 Gr. dur ale Buchhantlungen zu beziehen. 


bei Baarzahlung bei der Beftellung 


3. Scheible’3 Verlags-Expedition in Leipzig und Stuttgart. 





(22641 Im Monat August erscheint bei uns und wird s. Z. in allen Buchhandlungen zu haben 
soyn (Augsburg in der Maith. Rieger’schen und K. Kollmann’schen Buchhandlung): 


Immergrün, 
Taschenbuch für das Jahr 1838. 


Mit Erzählungen von R 
A. v. Tromlitz, Wilhelm Blumenhagen, Franz MWingelttedt und 
Ich, Gab, Seidl. 


Nebst einem Anhange von 


Gedichten, Balladen und Romanzen 


M, &. Saphir, I. N. Vogl, Braun v. Braunthal, I. G. Seidl, 
Mfio Horn, £. A. Frankl u. a. m. 
Mit 7 prachtvollen Kupferstichen 


nach Originalgemälden, und gestochenem Titel von Amann, Passini, 
Kovatsch, Langer und Dworzack. 
46. Auf schönem weifsen Maschin - Velinpapier elegant gedruckt, Ausgabe in 
fein geprefstem Pariserband mit Goldschnitt und Etui 4 8. C. M. oder 2 Rthlr. 
& 20 gr. 5 fl. 6 kr. rhn, 
Prachtausgabe-mit ersten Kupferabdrüchen ._ 
reich euch ten Decken 8 fl. C. M. In englisch Mosaiklederband 12 A. C. M. 
In Sammet mit Silberversierungen 16 fl. C. M. 


Wien, im Junius 1857. 
Carl Hans’sche Buchhandlung. 


Fracht - Eilfuhr zwifchen Wien 
und Salzburg. 


n Folge mehrfeltiger Anfforberungen haben wir eine Fraht-@itfuhre errichtet, welcht vom 
anluk sg » —— —E jeden Samfiag fräb von Wien abgebt, und binnen 6 
agen in Salyburg eintreffen muß. Indem wir zur gefäigen em biefes unferes 
asilfabrwertes böflin einladen, bemerfen wir, dad mit foldem auch Güter na Bavern, 
uereich und der Schweiz vortbeilbaft werienbet en idnnen, inbem bie Ankunft ber Cilfuhr 


ebunden in Seide mit 





Sulyburg mit bem Möfahrtötage ber tebenen Boten nad allen Richtungen Bayerns zus 
— ſemit die rer 17 Ar ter zu befördernben Ghter gleimzeitig obme Kufents 
berverfftetligt werben fann, 


Wir Abernehmen and tm Frachtgüter zur Merlabung mit biresten Fubren 
nah Münden, Hugtburg, im 2 ——— u. J. w. gegen ichſt pilige Tracht, und 
deſforgen deren Melicferung im amgemeffen furzer Zelt, 


Blattner und Ebriftanelli, 
Eomercials@äterbefbrbrrer in Wien. 


[2558] Bel Fb. Bade in Berlin if er⸗ 
rg unb in ber Keilmann' ſchen Buchhand⸗ 
ung in Augaburg zu haben: 


Tafıhenbiblisthek 


der Luſtreiſen. 


4. Bechn, entbättdie Reife von Berlin über Hals 
berftabt unb Quedlinburg durch bie Imtereflantes 
ften Gegenden bes Ober > und Lintercharzes, über 
Gbttingen, Kaffel, Marburg mb 
Gitben nad) zantfunt a. Di. Dr, geb Y, Rıbirs 


VE Sie Biron. enthäft bie Peife von Berti 
a8 28 n. en elſe von Berlin 
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2559) Bei Friedrich Schultbep i ri 
k fo re — * im —— 
mannſchen Buchhandlung in Augsburg zw 


Die Auflöfung 
der hoͤhern 
numerifchen Gleichungen 


ald Beantwortung einer von_ber Fhnigl, Atabe⸗ 
mie ber Wiffenfchaften zu Berlin aufgefleutem 
Dreiöfragt. ‚ 


Den 
Dr. ©. 5. Gräffe, 
Drofrflor der Matbrmarik. 
©. br. 541 fr. 


f2515} Für einen foliben, gervandten Mann von 
26 Hid so Fahren, ber gute aufmanniſche KFennt⸗ 
nilfe befint, deutlich, framsbfeih md ſrallentſch 
eorreiponttrt, bietet id eine aute Stelle dar als 
Heitender in Ttatien_für ein bebentendeb Hand 
in Rhein⸗ Preuben. Das gleiche Hans ſucht au 
einem täcdtigen Eomptoiriften, ber aber ebenfau 
in_ben obengenannten drei Sprachen bie Eor- 
reiponbeng führen fan, — Tortefret eingehende 
Briefe mit ber Etiffer I. C. G. befbrbert bie Ex⸗ 
grebition biefed Blattes. 


1517-30) O©a Ar. Graf Edgar v, Endner 
anf verfchiebene Briefe and bein Babifpen nicht 
geantwortet hat, io wirb er, Wenn weitere 
Öffentliche Merbanklung vermicben werben fol. 
ne flemmigen Angabe feines jehigen Aufent: 
hats aufgefordert. 
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Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Sr. Boodburp, ber Staatsferretär bed Schaes, hat, einer 
im Senate gefaßten Refolation gemäß, einen offickellen Bericht 
über die Einnahme feines Departements während bes Monats 
Aprit veröffentlicht. Er. lautet: 

Be 2 2 ee. 983,600 
2änderelenvertauf . . . 1,011,700 
1,995,300 Dollars. 

Der Mintiter fügt bei: „Wlewohl die Defolution es nit er: 
helſcht, foll zur Auftlaͤrung für das Yabllcum auch noch angege: 
ben werden, daß bie Ausgaben im Monat Mpril 3,887,403 D. 
betrugen, ſonach ein Deficit vom 4,892,105 D. laffen.” Der 
englife Slobe bemerkt Hiegu: „‚Diefe Ausfuͤhrlichteit hatte 
. wohl ben Zwed, einer etwanigen Beſchuldigung gegen bie Mes 
gierung vorzubeugen, daß fie ben Handelsdruck durch Anhaͤufung 
basren Geldes In ben Depofitenbanfen erſchwere, indem bie 
Solleinnahme allein die Staatsausgaben überfieige. Eine Mb: 
nahme in ben @infünften ber Union bat nichts Weforgliches an 
fi, da ihr von früher Her eln fo großer Ueberſchuß zu Gebote 
fteht; gleihmwohl zeigt jenes Deficit fehr deutlich, in welchem 
Grade die Einfuhr gefallen war.” Der Eourier fagt: „Die 
Solleinnahme bes Jahre 1836 betrug über 22 Millionen Dol- 
Lars; in biefem Jahre bürfte fie ſich kaum auf 7 Millionen bes 
Iaufen, und ftatt einen Ueberſchuß zu liefern, wird das Geſammt ⸗ 
elnfommen nicht bie Hälfte ber Ausgaben beten. So moͤchte 
der in der Staatscaffe aufgehäufte Schatz, bei deſſen Verthel⸗ 
lung man folde Schwierigkeiten befürdtete, ſeht ſchnell In fo 
beſcheldene Dimenfionen zufammenfchrumpfen, daß es niat mehr 
der Mühe werth ſeyn wirb, barum zu babern. In ber That, 
in biefem Augenbilt ift bie Meglerung ber Vereinigten Staaten 
nabebet banferott (all but bankrupt —?1) Keine ber begün: 
fiigten Bauten (por banks), worin die Staategelder hinterlegt 
find, Fann in etwas Wnderm zahlen als ihrem eigenen bisctebi- 
tirten Papier, und dieß iſt das einzige Umlaufsmeblum, wors 
über die Meglerung zur Zeit verfügen faun. Dieß, und bayu 
die Taufende von Privatfallimenten und ber allgemeine Nothſtand 
find einige der bitiern Früchte von General Jacſons Verſuchen, 
die Bant der Vereinigten Staaten — das einzige Geldinſtitut 
in der Union, das Unterftägung. verdiente — zu unterdrden, 
und ein freiet Bankfpiten, mit andern Worten ein freies 
Schwindelſpſtem an deren Stelle zu fehen! *) Werben wir Eng: 
*) Der Standard enthält in einer feiner leyten Nummern 
eine ziemlich nmatve Hufforberung an bie. Tories, bei ber bepor⸗ 
fledenden allgemeinen Parlamentewahl das Geld mit zu ſpa⸗ 
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länder Flug genug fepn, aus biefer Lehre Nuhen zu sieben? 
Mir zmelfeln; aber nous verrons.” Indeſſen ftimmt bie 
Mehrzahl der Ichten Rahrichten darin überein, und der Gor: 
tefpondent des M. Ehronicle fagt ausbrädiih: „Die Han. 
beistrifis ſcheint voruͤber zu ſeyn.“ — Derfelbe Eorrefponbent ber 
mertt über bie Kattunausfuhr der Vereinigten Staaten: „Man 
ſchmeichelt fi dieſſelts bes atlantifchen Meers gern mit ber 
Borftelung, daß die Bürger der Unlon In Baumwollenfabricaten 
mit ben Engländern auf fremden Märkten eine gluͤckliche Eon: 
eurrenz unterhalten; aber dleß ift ein Irrtum. Die ganze 
Ausfuhr nordamerltanlſcher Kattume betrug im Jahr 1856 nur 
2,255,738 Dollars, was im Verglelch mit der unermeßliken 
Ausfuhr brittifher Baummollenzeuge ein Tropfen Im @imer if. 
In einer gewilfen Sorte groben weißen Calleo's follen bie Ame- 
tifaner den „Bewaltigen von Mandefter” allerdings ben Vor⸗ 
forung abgewonnen haben; fie Ileferm eine feftere und ftärfere 
Baare. Die Ausfuhr biefes einen Wrtifels betrug aber auch 
1,950,625 D., alfofaft2 Millionen von ber obfgen ganzen Summe. 
Im Ganzen ift die Ausfuhr norbamerifanifher Manufacturen 
verhättnigmäßig noch nicht fehr groß, aber fie If In raſcher Zu⸗ 
nahme begriffen, wiewohl die Ausfuhr baummollener Haufzenge 
nah’Merico und Gübamerfta fih im leßterer Zelt fehr verminz 
dert hat.“ 
Spanien 

Madrid, 2 Jul. Auch bie Engländer benäpten unfre Bir 
nanznoth, um fi unfter Kunftfhäge zu bemäctigen. Erſt kuͤrß 
II bat der englifhe Botſchafter zwei Fourgons mit präctigen 
Gemälden aus dem aufgehobenen Kloͤſtern nad Santander abe 
geben Laffen, wo fie elngeſchlift werben follen. 

Da In Barcelona bie Parteien fi neuerdings verföhnt bar 
ben, bat Die Aönlgin-Dregentin angeordnet, daß alle Indiofduen, 
melde wegen ber lehten Unruhen daſelbſt mad den balcarlfchen 
Inſeln deportirt worden waren, Ihren Famliien zurüdgegeben 
werben follen. 

Die Madrider Zeitung vom so Jun, enthält einen mit 
ben gewöhnlichen Phrafen verfehenen halbamtlihen Urtitel über 
die Plane des Don Carlos, die längft dahin gegangen feven, In 
Catalonlen und Valencla ale Streitkräfte zu vereinen und dann 
anf Madrib zu rüden, wo er feinen bintigen Thron aufzu⸗ 


ren, und ſteut Ihnen bas Weifplel ber Banf ber Vereinigten 
Staattn vor Mugen, welche im Ihrem Rampfe mit dem General 
Jectſen anbertbalsmittiomen anf eine einzige allgemeine 
Wahl verwendet habe. Diep fgrint denn doch einigermaßen für 
deu alten Jackſon zu forehem. 
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Thlagen hoffe auf ben Trümmern deſſen, ben jeht bie 
Schönheit, bie Unſchuld, ber Edelmutb einnähmen, 
aber die welſe und tugenbbafte Ehriftlne werbe feine 
@utwärfe zu nihte maben. Man fenne alle Macinationen 
feiner trenlofen geheimen Agenten. Die Städte, bie Provin- 
sen, bie er mit Werbeerung bebrobe, wuͤrden Ihn in dem Staube 
begraben, den fein Fuß zu entweihen wage ır, 

Ein Schreiben aus Dieron vom 6 Jul. fagt: „Ich höre 
anfs beftimmitefte, daß es dem Beneral Oraa glüdte, ſich einer 
Carliſtiſchen Eorrefponden; zu bemädtigen, bie alle Entwürfe 
der navarrefifsien Erpebitiom enthält. Der Prätentent If ſelt 
einigen Monaten von mehreren Höfen als König von Spanien 
anerkannt. Die Stabt Drabrib follte Ihm bei jelner Aunaͤhe⸗ 
rung ansgeliefert werben. Einige fpanifhe Staatsbeamte, un: 
ter benen mehrere böbere Militärs figuriren, find compromits 
tirt, mit einem großen Theil des Abels.“ 

Der geftern erwähnte Brief des Chefs bes Genetalſtabs 
Draa’d, Domingo de Ariftigabal, Ift aus Teruel vom 50 Jun. 
datiert, und drüdt im feinem Anfang aus, daß Oraa ſich In Te: 
ruel zwiſchen Mabrid und bie Erpebition gefeht babe, wel letz⸗ 
tere, nachdem fie ben Ebro überfaritten, Tag und Naht mar: 
ſaltt fen. Nogueras folte an demſelben Tage in Morella an: 
fommen, unb vau ber Meer, wenn er fein Wort halte, in Kor 
tofa, während Borſo Oraa's Vorhut bilde. Der letere babe 
fihere Nachricht, daß des Prätendenten einziges Biel Madrid 
fep, wo der Verrath Ihm die Thore habe öffnen wollen. Oraa breche 
uoch an bemfelben Tage nah den Defilden von Libros auf *), 
dem naͤchſten Mihtpunft der Grpebitiom, welche über das Alb 
tacingeblrge nach Enenca vordringen möchte, Don Carlos fol 
mit den Banden, die Ibm folgen, gegen 24,000 Mann zählen, 
indeffen nur etwa 6000 Mann eingeäbter Truppen. Wan ber 
Meer babe (ſetzt Arliſtlzadal bei) einen unverzelhlichen Fehler 
begangen, daß er den Prätenbenten ben Ebro babe pafliren lafı 
fen, ohne ihm eine Schlacht zu liefern. 

Ein Schreiben aus Perpignan vom 6 Jul. behauptet, 
van der Meer ſer, ſtatt ber Expedition bes Don Carlos gu fols 
gen, mit bem Sros felner Truppen In Jaualada geblieben, und 
wolle Solſona angrelfen, wo Don Sebaſtlau mit ber Ear- 
Uſtiſchen Junta ſich befinde, und von bort Verfügungen für bas 
fürſtenthum Catalonlen erlafe, als ob er fon alleiniger 
Herr darin wäre, 

DBaponne, 6 Jul. Ueber bie Empdrung der Truppen In 
Hernanli hört man jeht, daß Mirafel ſich verkleidet nad San 
S:taflian flühten mufte, baf er aber auch bort biefelbe Gaͤh— 
rung vorfand, und fi deßhalb ſchnell an Bord eines englifhen 
Schiffes rettete. Die Infurgirten Truppen ernannten Leopold 
O' Connell zu Ibrem Führer. Jauregul begab fin mit den Cha 
velgorrid, Die ihm gänzlich ergehen find, nach Irun und Fuentaradla, 
um wenlgſtens bie dortigen Truppen in Ordnung zu halten. 

*Bavronne, 7 Jul. Eabrera fcheint gegen Valencla bin 
zurüdgefehrt zu fepn, während Don Earlod in Eantasleja Stel: 
Inng genommen bat, General Dras, der am 2 d. In Teruel 
einrüden folte, fände Mich fo swifchen Eabrera und Don Earlos 
geſtellt, und fft ed wahr, was man aus Saragoſſa meldet, baf 
van der Meer auf der Strafe biefer Stabt neh Mabrld Voſto 


) Um Gusbafaviar, muterhalb Tervel. 


gefaßt hat, fo find le beiden Armeen gleichfam untermengt 
Indeſſen barf man fi nit verhelfen, daß bie Earlifien weit 
raſcher in ihren Bewegungen find, als ihre Gegner, und daß 
ein Ellmarſch bis Buadalarara bie Hauptſtadt fo In Allarm feden 
würde, daß Niemand bie Folgen vorberufehen vermödte, ob⸗ 
glei in Mabrib ein Eavalleriecorps fteht, das bie Jufanten 
aufbalten könnte, bis Draa und van ber Meer beranrädten, — 
Die Meuterei in Hernani ſchelut fortzubauern, General en 
don Ift au felnen Wunden geftorben, *) während Graf Meirafol 
ſich nach Santander geflüchtet hat. Große Saͤhrung herrſcht 
unter den Truppen auf der ganzen Linte. Die englifhe Brie 
gabe zu teorganifiren wird unmöglich fern. Die Leute, bie ihre 
Engagement erneut haben, wollen fib zu keinem Dienft ver- 
ſtehen. Nachdem fie ihre Handgeld vertrunten haben, verfaufen 
fie nun Ihre Kleider bis aufs Hembe, um Brauntweln zu ber 
fommen. — Rad umverbärgten Gerüchten bereitet ſich in Ma⸗— 
drib der Hof auf ben fchlimmsften Fall zur Flucht nah Sevllla. 
Die Nachticht vom Ebroubergang, bie man am 3 in Madrid 
erfuhr, hatte einen panlfchen Schrecken verbreitet. Die Eortes 
dielten an jenem Tage geheime Sitzung. 

Mit ber ledten Poft find Feine telegraphlſchen Depeſchen eln⸗ 
getroffen. Aber Alles weist darauf bin, baf Don Earlos bie 
Abſicht hatte, über Eantavleja, Teruel, Albarackn und Siguenza 
direct auf Madrid zu rüden. Die Gazette be France hatte ge⸗ 
fagt, bie Earliftifhen Streitkräfte fepen in zwel Operatlons⸗ 
eolonnen gethellt worden, deren eine gegen Walencla, bie andere 
gegen Madrid beftimme fey. Indeſſen fheint es, daß bie bel⸗ 
den Corps von Serrabor und Eabrera dem Hauptcorps rechts 
und lintd nur zur Seite ziehen, um ihm bie Flanten zu fügen 
und den Matſch zu beiten. 


SGrofbritanniem 

(John Bull.) Unter mehrern bad eble Semuͤth unb bie 
Herzensguͤte unfrer jugendllchen Königin charalterlſtrenden Anel⸗ 
doten, bie man ſich erjaͤhlt, ſcheint ung bie folgende beſonders ſchoͤn. 
Die erſte Handlung des Löniglihen Lebens Ihrer Mai. war, daß 
fie einen Brief an die Königin Abelhelb ſchrieb, ber die reins 
ften und zaͤrtlichſten Gefühle der Liebe, Achtung und Thellnahme 
athmete. Ihre Maieftät ſchtieb dleſen Brief aus freiem Wins 
trieb, faltete Ihn, nachdem fie Ihm geendet, und überfhrieb Ihn: 
„un Ihre Majeftdt die Königin.’ Einige der anweſenden Per» 
fonen, denen das Met einer Erinnerung zuftebt, erlaubten fi 
bie Bemerkung, daß bie Aufſchrift nicht richtig fen umb ber Brief 
an Ihre Majeſtaͤt die Königin: Witte überfärieben werben 
müfle. „Ich weiß das wohl,” erwieberte bie Königin Mictos 
ria, „aber ich will nit dle Erſte fen, bie fie baran erinnert.” 

Der M. Herald erzählt: „Mm 6 Jul. Wbends fuhr die 
Köntgin mit ber Herzogin von Kent von Hlighgate nad Kentifhe 
Town berab, und der Wagen, der nicht eingehemmt wat, 
mwurbe von den in ſchnellſten Lauf fallenden Pferden mit furcht⸗ 
barer Schnelligkeit fortgerifen.. Hr. Turner, der Wirth zum 
fuchſen, fprang berzu, und es gelang Ihm, einen Hemmſchuh 
unter eln Mad zu werfen. Die Königin ließ halten, trat anf 
einige Augenbiide In das Wirthähaus, und danfte Hrn. Turner 





*) Der Moniteun, ber is allen ſelegraphiſchen Depeſchen bie Orte⸗ 
und Perfonennamen auf mnbegreiftige Weife eutſtellt, farieb 
Landen, ſtatt Reuten. 
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für den eben geleifteten Dlenſt auf das verbindlihite. Sle be: 
ſchenkte die Klader des Wirthes reihlih, und fudr bann nach 
Kenfington zurüd.’ 

Dis Dublin Fourmal ſagt: „Der König von Hanno- 
ver if Kanzler ber Dubliner Unlverſitat. Es gebt num eine 
warme Discuffion vor fih, ob Se. Maj. biefe Stelle In Se— 
mäßheit des Abinrationseldes beibehalten könne. Diefem (ur: 
foränglip gegen den legten Prätendenten aus dem Haufe 
Stuart gerichteten) @ide gemäß kann „keln fremder Prinz, Praͤ⸗ 
fat oder Votentat irgend eine Jurlödletion, Gewalt oder Mu: 
torität, gelſtliche oder weltlihe, innerhalb bes brittifhen Dei: 
es befiten.’’ 

(Standarb.) Im allen Depefhen, bie vom Mintjterlum 
Des Auswärtigen an Lord Durham ergehen, wirb ihm noch im⸗ 
mer der Litel „Excelleng”’ beigelegt. Hlernach möchte es ſchel⸗ 
men, baf der edle Graf feinen Geſandtſchaftspoſten am ruffiihen 
Hofe nicht aufgegeben hat. 

(Eorrefp. bed Temps.) London, 6 Jul. Hier ift von 
nichts als von den Wahlen bie Rebe. Gebe Partei macht Ihre 
Anſtrengungen und Berechnungen, und Alles, was @eld, Linfluß 
uud Lüge vermögen, wird in Bewegung gefeht werben. Hätten 
Die Wahlen unter ber Meglerung bes verftorbenen Königs ftatt 
gebabt, fo wuͤrde die Gewlßhelt, daß er nur eine gute Belegen: 
heit abwartete, um bie Torles wieder aus Ruder zu bringen, 
biefer Partei eine unberechenbare Stärke verlichen haben. Da 
wäre es eine gute Speculation gewefen, ber Erfte zu ſeyn, ber 
auf bie Seite ber Torles trat. Jet haben wir eine Könlgin, 
die ſich zu ben Liberalen neigt, und die, da fie jung iſt, Hoff: 
mung gibt, daß ihr Einfluß von Dauer ſeyn und der liberalen 
Volttit Zukunſt und Beſtand fihern werde. Es wird mit 
bin telne Menegaten mehr aus Jutereſſe ober Speculation ge: 
ben. Die Macht ber Torles iſt auf Ihre alten Sraͤnzen be 
färänft, und umfaßt mur bie wahrhaft arlſtokratiſche Partei. 
Man bat beredinet, daß bief einen Unterſchled von 25 Mitglier 
dern In ber Meiorität des Parlaments für Enpland allein aus⸗ 
maden wird, b. h. daß 25 Torymitglleder durch 25 Liberale ers 
fept werben. Man bezeichnet fogar bie Orte, wo biefe Wen: 
dung ber Dinge ftatt finden wird. Hledurch gewaͤnne die Iibes 
tale Dajorität einen Zuwachs von 50 Stimmen, Wären dage 
gen bie Wahlen unter dem verftorbenen Abnlg vorgenommen 
worben, fo hätten die Liberalen 20 Mitglieber verloren. In 
Irland hätten fie als Erfah 13 oder 44 gewonnen; jeht aber 
fagt O Connell, baf er die Gewißhelt habe 17 zu gewinnen, In 
Schottland wäre nichts gewonnen worden, jetzt aber wird man 
wabrfcheinli neun Mitglieder gewinnen, und in biefem Lande 
Fann man mit vieler Sicherheit rechuen. Wenn, wie es allen 
Wufheln dat, die Hoffnungen ſich verwirfiihen, werben bie Libe⸗ 
ralen eime binlänglihe Majorktät erhalten, um bie durch bie 
Threnbeftelgung der Königin bereits erſchuͤtterte und gebemüthtgte 
Dppefition im Haufe ber Lords zu bezwingen. Die Miulfter find 
jegt mit den Yalrsernenuungen befchäftigt, und man glaubt all: 
gemein, bafı dieſelben von einigen wichtigen Veränderungen be 
gleitet ſeyn werden. So fagt man, daß Lorb Palmerfton der 
als Bloß Irkider Yalr nur Unterhausmitglieb iſt, zur engllſchen 
Palrle erhoben werben fole. In biefem Fall wird er von ben 
auswärtigen Wngelegenheiten abtreten. Auch mit Spanien be 
Täftigt man fi, und ih glaube, man wird einen anferorbents 


len Botſchafter abfenden, um ben König ber Franzofen und 
ſeln Miniftertum feierlich aufjuforbern, einen. erticelbenden 
Säritt zur Packfication Spaniens zu thun. Die Königin wird 
das Parlament nicht In Perfon ſchlleßen; man mil ihr biefe 
allsugroße Mufregung erfparen, fagen bie minifterlellen Blätter. 

(Eourler) In ber Committee bes Unterhaufes iſt bin- 
fihtlih bes Voftgelded nah Oſtladlen Folgendes befaloffen wor: 
ben: jeber mit ben Pafetbooten zwifhen Sur; und Waflorah, 
oder jedem andern entfpredbenden- Hafen des rotben Meeres, 
bes perſiſchen Golfs und Dftinbiens abgehende einfache Wrief 
fol 1 Shiling Porto zu bezahlen haben; jeder boppelte 2 &h.; 
jeder breifahe 5 &b., und jeder 2 Loth wiegende Brief, er 
möge nun elufach, boppelt ober breifah fepn, 4 Shlll. Für 
ijebes weitere halbe Loth, das der Brief mehr wiegt, it bas 
Vorto eines einfachen zu entrichten. 

Fraukreich. 
Varis, 11 Jul. 


Nach mehreren Journalen wäre eine neue Verſchwaͤgerung zul-⸗ 


ſchen den Haͤuſern Orleans und Coburg im Werk durch bie 
Vermaͤhlung ber Prinzeffin Elementine unb bes Erbpringen von 
Sadfen:Coburg, Neffen des Königs ber Belgier. Die Sache 
fol nod den Auſtand haben, daß die Familie bes jungen Prin- 
gen verlange, daß bie Kinder in ber lutheriſchen Mellgion erzo⸗ 
gen werben, was von ber Königin Marie Amalie nicht gebll⸗ 
ligt werbe. @ben fo wieberholt ſich das Gerücht von ber Vermaͤh⸗ 
fung ber Königin Wictoria mit einem Prinzen von Sachſen⸗ 
Eoburz. | 

Belanntlib bat Hr. Gulzot ald Minitter bes Unterrichts bie 
zu Subferiptionen bemilligten Fonds fehr nad Sunſt vertbeilt. 
Hr. v. Galvandy ſtellt diefen Mißbrauch ab, Er zieht über 
ben Zuftand ber Bibliotheken ber verſchiedenen Lehranfialten in 
ganz Frankrelch Erkundigungen ein, und wil alle Departemen⸗ 
talfhulen, bie zum Thell ganz von Büchern entblößt find, am 
diefer Unterftägung Thell nebmen laffen. 

Die Pairdlfammer eilt mit ihren Mrbeiten zum Schluſſe. 
Beftern wurden Commiſſionsberlchte über eine Weihe Befehes«- 
entwärfe angehört: bie MWerbeflerung der Candle, Flüffe und 
Häfen, die Salzauflage, das Bubget von 1838 nad Einnahmen 
unb Ausgaben fülten bie Siäung noch niht aus. Im Bezug 
auf bad Budget gebt ber Untrag einfah auf Genehmigung bes 
Entwurfs. Sodann wurde die Discuffion über bad Zuckergeſet 
eröffnet, unb von mehreren Palrd MWorträge für unb mwiber ab: 
gelefen, Der erfie Mebuer war Hr. de Laville:-Sontbler: 
ihm falen die einbeimifhe Production kein Etſatz für den Scha⸗ 
den, ber aus dem"Muin der Eolonien dem Land erwahle. Pr. 
de Morogues nahm fi des Aderbaufnterefled an, erkannte 
jebo& bie Nothwendigkelt, ben Mübenzuder zu beftenera, unb 
den Eolonlalzuder zu erleichtern. @r bofft?, die Regierung 
werde in der fommienden Seffion eim bebeutenderes Befeh vor: 
legen. Hr. Gautier wuͤnſchte ein gemifhtes Soſtem: Ent« 
laftung bes Colonlalzucers und Beſteuerung bed elnbeimiihen, 
um zwifhen beiden ein Gleichgewicht herzuftellen, da jcmer fonft 
auf den frangöfiiben Märkten die Concurrenz nicht beiteben 
tinnte, In der heutigen Slhung, der auch bie Frau Brofher- 
sogin von Medienburg auf ber Lribune anwohnte, fuste ber 
Finangminlfter die verſchledenen Anſichten zu berichtigen; für 
bie Zukunft wollte er im Namen ber Meglerung Leine Zufage 
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erthellen; nur bie höhere Beſteurrung bes raffinirten als bes 
Mobzuders, oder bie Werbinderung ber Coloniſten ſelbſt zu rafı 
fintten, erHlärte er für ungereht, und verſprach bie fpätere 
Yufbebung diefer Mebertase. Bei ber Mbltimmung über das 
Grfen fielen 38 ſchwmarze Kugeln, in Amendement von Ara, 
Duval, mit ı Jul. 4858 die Einfuhrabgabe vom Eolonfalzuder 
am 10 Fr. von 100 Kilogrammen zu vermindern, ein anberes von 
Hrun. Dudouhage, ben einheimifhen Zucker bloß mit 10 Er. 
zu befteuern, unb ben Eolonialzuder um fo viel zu erleichtern, 
batte die Kammer verworfen. 

Die Yreife dat fih der Aufloͤſungsfrage bemaͤchtigt. Die 
melſten Jonrnale befprechen bie Nothwendigkeit, bie Sanbibaten 
buch Mandate zu binden, um fie ben Feſſeln bes Miniſterlallsmus 
gu entreißen. Der National ſchlaͤgt vor, feinen zu wählen, 
der nicht für Abſchafſſung ber Geptembergefehe iſt. Der Court: 
tier frangald fagt, was vor Allem noth thne, fey die Auf 
bebung bes Wählbarkeltscenfus, fodann "die Erweiterung ber 
Wahlrehte. Es ſey eine Schande, daß England 600,000 Wih- 
ler, Frankreich auf 52 Millonen deren nur 180,000 zähle, 
Die Bajette de France enthält folgenden Nachruf: „So 
wird alfo die Kaminer aufgelöst werden. Es wird die Auſid⸗ 
fung ber Wuflöfung fern. Die Kammer konnte das Minlſterlum 
nlcht mehr tragen, bas Minifterium kann fie nicht ertragen, fo 
daß Hr. v. Dold allen Grund bat, ihr dleſe Grabſchrift zu 
fegen : 

Ci-git In chambre. Ah, quelle est bien 
Pour son repos et pour le mien! 
Die Kranfheit des allgemeinen Miäfellens iſt der Tod biefer 
Berfammiung. Die Auoblibets des Charlvarl und bie Enträ: 
ftung des Bon-Gens haben Nägel zu Ihrem Sarg geliefert. Die 
winiſterlellen Journale machten Chorus mit der Oppofition, und 
die Provinz war, in dleſer Bezlehung wentaftens, mit der Haupt⸗ 
ſtadt elnverſtanden. Moͤge ffe Im Frieden ruhen und bie Auf 
löfung ihr lelat werden. Hr. Dupin und bie wenigen Depn- 
tirten, bie mit ihm auf ben Schluß warten, erinnern an das 
Parlament von 1655. General Harrifon und 20 andere Mits 
glieber waren anf Ihren Bänten geblieben. Drift White, wel: 
her von Erommell Befehl hatte, den Saal zu räumen, fragte fie, 
mas file dba machten: „Wir barren bes Gelſtes,“ war Ihre Ant: 
wort. „Oh, fagte ber Obrift, den müßt ihr anderswo ſuchen: 
bier iſt er längft nicht mehr eingekehrt.“ Die arme Kammer ! 
Ihre eigenen Freunde haben fie im Stich gelaffen und preisge: 
geben, Es wäre eine unbegreifllche Inconfeguenz, wenn man 
die noch einmal zurädrufen wollte, nahdem man fie abgeſchaͤtzt 
hat. Mein, die ganze Schaufplelerhende biefer Mepräfentativ- 
tomddle muß ermeut werden, umd ic benfe, man wirb and 
das Mevertolre erneuen, denn die Acteurs find abgenuͤgt und 
ausgepfiffen worden, weil das Städ ſelbſt noch ſchlechter war, 
ale ihr Spiel.‘ 

Dad Gerücht von dem Feldzuge gegen Eonftantine taucht 
wieder ftärfer auf, Der Herjog von Orleans foll das Commando 
übernehmen wollen. Dufuff Bel, heißt es, fen mit ber Orga⸗ 
nifation einiger eingebornen Schwabronen beauftragt, mit benen 
er ſich der Ervebition anſchließen werde. Auf Befehl bes Kriege: 
minifterd mäüffen von jedem Eavallerieregiment 15 Mann zur 
Berftärkung der afrlfantfhen Jäger abgegeben werben, In Tou- 
ion wurde die Ate Batterie bes 1aten Artilerleregiments nah 


Aftita elugeſchlfft, eben fo bie ate Batterle des aten Wreillerie 
reglments aus Bayonne. Belde waren auf Kriegsfuß organlfrt. 

2 Yaris, 8 Zul. Es Ift In den Zeltungen viel die Rede 
von Auflöfung ber Kammer. Wirb Hr. v. Mol diefe Opera: 
tion vornehmen? Wird ber König Hru. Gulzot zu berfelben ber 
rufen? Wird fe gar nicht ftatt haben? Miles biefes feht bie 
Vreſſe in Bewegung ; das Publleum befümmert fi nicht darum, 
hoͤchſtens befdftigt es den lutereſſirten Theil, die Deputirten. 
Ih glaube, daß bie Sachen fo ftehen, daß neme Wahlen unge: 
fähr diefelbe Kanımer zurädführen wirben — nicht vlellelcht im- 
mer biefelbem Leute, aber ungefähe biefelde Geflunung, Die 
tepubficantfhe Geflnnung hat gat feine Chancen ; die Oppofition 
nicht mehr und niht minder wie früberbin. Der Tierd:Parti 
möchte über die Doctrindrs ben Sieg entfäledener davon tra⸗ 
sen al6 bidber, ohne baf bie Doctrinärd ihrer Hanptlorpphäen 
verluſtig gingen. Fit das miniſterlelle Mirtelant waͤre immet 
geſotrgt. Endllich Zönnte ein gellader Zuwachs von Legltimiſten 
ſich in der Kammer aufthun. Mber alle dieſe Veraͤnderungen 
aufs hoͤchſte genommen, modlficiren alchts in bet polltiſchen Com⸗ 
blnation: men wird eine Kammer haben, welche verweigern 
wird ſich in bie fpenlihen Angelegenhelten zu miſchen, welche 
murren wird über bie Strlegdfoften von Algler, welche ſich ſcheuen 
wird in Deouantuangelegenhelten etwas Nachdruͤdlliches gu thuu. 
WVielelcht mich fie ih weniger angelegen finden laffen, den platz 
ten Mlulſterlaliemus zu unterftügen, bis zum entfdiebenen 
Triumpbe ber bürgerlichen Leldenſchaften bes Tiers- Partl, weldem 
das Benehmen der Legltimiſten Im und aufer ber Kammer in 
Harnlſch ſetzt. Die Wahlcollegien können nichts Neues geben, 
beun fie haben nichts Neues Im ihrem Schoofe. — Es ſchelnt, 
daß die Megierung ber Melnung It, durch die Armmeſtle für 
einige Zelt wenigftend ben Republicanidmus entwaffnet zu har 
ben; dagegen hat fie Beſergulſſe wegen ber Fortfäritte bed Don 
Carlos und Ihres Elufluſſes anf bie Hoffnungen der Legltimtftis 
ſchen Partel. Ein gewlſſer bartndtiger Fanatlemus berrfcht bei 
2egitimiften und Mepubllcanern — ein Geiſt, von dem das Juſte- 
Milleu nichts verfteht, weil ed nicht von Ideen lebt, foubern 
von Intereffen, well es fi nicht begeiftern und rühren läßt, 
fondern lebigli Intereffiren. @igentlih fit bie Spaltung 
ber franzoͤſſſchen Köpfe in drei Theile ein großes Uebel: bie 
Republlcaner haben politiſches Lehen und Vatrlotismus ohne 
Verſtand; bie Legitimiften haben religidfes und ibealed Leben 
und Spuren fittliher Begeiſterung ohne Verſtand; das Juſte⸗ 
Milien hat weder polltiſches noch ibenles Leben, weder patrlotl⸗ 
The noch religlöfe Begelfterung, aber praftifhen Berfiand, Die 
beiden @rtreme In ihren Schroffhelten find bösft unvollfommen; 
bie breite Mitte in ihrer Allgemeinheit Ik höchft felkt..... 

**» Marfellle, s Jul. General v. Migup wird noch heute 
Abend oder gewiß morgen unſere Stabt verlaffen, um fih nad 
Paris zu begeben, und dann In einem ber nördlichen Departer 
ments feln Sommanbo wieder zu übernehmen. Einzelne Offi⸗ 
ciere, bie lebhaft gegen den General gezeugt, mußten, wie man 
behauptet, auf befondern Befehl des bier Commandlrenden for 
glei ben folgenden Tag nad Ausgang der Sache (2 Jul.) Mare 
fellle den Rüden wenden, und auf ihre refpectiven Poften zu⸗ 
rädfehren. Dan wollte Duelle verblubern, bie wohl zu before 
gen fanden. Hatte doch Napoleon Bertrand, ber übrigens all» 
gemein, felbft von denen, bie feine Meinung ber Hauptſache nach 
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thellen, als ein Unbefonnener geſchlldert wird, noch während 
der Schlußſitzung dem Obrift Duverger ein fürmlides Dementi 
aegeben, während Andere, die — mehr als Indirecte — Werbäd: 
tigung Ihrer Ausſagen, fo zu fagen, verbiffen, um ſpaͤtet bafür 
fd Genugthuung zu verfhaffen. Es iſt jedoch nicht das Be: 
tingfte vorgefalen. Die Entlaftungszengen follen ſich, als Ihre 
Gegner und bas Yubllcum ben Saal geräumt, lebhaft umarmt 
Haben — ein Met, ber einer gemiffen Partei Aulaß gegeben hat 
zu der beißenden Verglelchung mit ber Scene eines bekannten 
Schauſplels, deſſen Held au ein embrassement universel vor: 
{&lägt, freilich ohne Erfolg: Daß es auf blefer Seite an bril- 
lanten Beftrberungen nicht fehlen wird, denkt man fid leicht. 
Hr. Dupin hat bie Aufgabe, deren Unſchwlerlgkeit er übrigens 
in feiner Diche feibit zugefteht, als ein Mann von Geiſt und 
auf eine bes Patiſer Barreau's vollfommen würbige Met geidst, 
Dem Senéral de Salon — mie Marſchall Clauzel Hrn. v. Rigup 
genannt — ſetzte er. be Dienftiahre desfelben entgegen. Ein 
Sögling ber Militärichnle von Kontalmebleau, trat Gr. v. Migup im 
Jahr 1807 als Unterlleutenaut In die gteße Armee ein, bie 
damals in Polen fand. Er bat fpiter bei Wagram, bei Zar: 
ragona, bei Lelprig ic. gelämpft; feine ganze Dienfigelt beträgt 
235 Jahre; er zählt 10 Felbzůüge, fünf Wunben und feit felner @r- 
nennung zum Beueral 54 Jahre ic, 
Schwaͤche oder Feigbeit, die dem Beneral in dem famdfen Tagt- 
befehl gemacht wich, bemerkt der Mebner: daß bie Worte „frans 
söflfher General” und „Feighelt“ weinen müffen, ſich zuſam⸗ 
smenzufinden. Mit Einem Worte, er ſtellt bie verlehte Eigen: 
Liebe, die perfönlihe Made, bie Nothwendigleit irgenb ein Opfer 
vorzufhieben, als bie Hanptmotive bar, die ben Marſchall be⸗ 
ftimmt buben, ben General wegen einiger leiten Fehler auf 
eine fo unerbörte Art zu beftrafen. „Ah, Marſchall, ruft er 
gegen das Ende feiner Bertbeibigungsrebe, jener Tagsbefehl von 
Buelma If eine ſchlechte Seite in Ihrer Geſchichte. Diefe zaͤhlt 
Schöne genug, daß man jene auszuſtreichen wänfhen muß.“ Es ift 
möglich, ba Hrn. Duplus Anſicht richtig ſey. Die Belt, die, wenu 
auch nicht ſchneller, doch zuverläffiger als alle Beugen, bie Wahr: 
beit, bie volle Wahrheit, nichts als bie Wahrheit *) offenbart, 
wird ed lehren. Wir haben indeß Mühe zu glauben, daß Mar: 
ſchall Slauzel, wäre er auch zehnmal ein Ealpurnlus, felne Be: 
ſchwerden gegen einen ihm untergeordneten Officer auf fo ge: 
meine, abſcheullche Verleumdungen hätte flägen können. In kel⸗ 
wen Lande ber Welt mirb wohl fartifhe Wahrbeit fo fehr mit 
deren Orgenfah vermengt und verfuetet, ald in Frankreich. Wer 
mag bad Korn ſcheilden von der Spreu? 


® ?pon, 10 Zul, Mehrere Proctſſe, welde, obgleich vor 
den Vollzeigerihten entihleden, dennoch einen polltifhen Cha: 
ratter trugen, baben Im biefen Tagen unfre Volksclaſſen beſchaͤf⸗ 
tigt. Seit längerer Zelt ſchon mar ed bei fiscalifhem Verkauf 
von Möbeln ſolcher Individuen, die wegen demofratifcher Srund- 
ſaͤtze delannt waren, mlßbraͤuchlich geſchehen, daß man bie 
Käufer bedroht und damit eine Verſtelgerung zu den mindeſten 
Preifen erzwungen hatte. Wegen bergleihen Drohungen wur: 
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la verite, rien que) 
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ben zu drei verfhledenenmalen Perſonen angeflagt, und vom 
Gerichte anfs ſtreuaſte verurthellt. Die Auspfändungen wegen 
Niatzahlung der Hausmiethe Ihnnen im Monat Muguft nice 
ausblelben. Werben fib dann jene Scenen micherbolen oder 
werden bie Polijelſtrafen ihre Wirkung thun? Es iſt bar 
hin gelommen ,» baß ber Brundbefig Im unfter Stadt eine Laft, 
und jede Givilfrage in Franfreih eine polltiſche geworben if. 
Lelder haben bie Kammern dur ihre Sorgloſigkelt um bie ar= 
beltendea Elaffen ben Einfläfterungen ber, Demagogen trefflich 
vorgearbeitet. Unſtreitlg wird bie fehllmme Frage über ben 
Arbeitslohn mit beginnender Arbeit in den Fabriken aufs neue 
jur Sprade fommen. Bon deu Ammertiirten ift wieder einer 
wegen Brechen feines Banned, doch fehr gelind verurthelit, unb 
wahrſchelullch werden noch Andere folgen. 
Niederlande 

*4 Aus dem Hang, 9 Jul. Ihre Mai. die Adnigla if 
vorgeftern Abend aus Berlin im biefiger Mefidenz eingetroffen. 
— Naddem vorgeftern Se. Dal. ber König von Wärtemberg 
bier eingetroffen, erbielt derſelbe alſoglelch elnen Beſuch von 
unferm König und nahm darauf bie Aufwartung bed Herzogs 
Bernhard von Sadfen: Weimar, mehrerer Hofdeamten und bes 
diplomatifhen Eorpd an. — Beſtern Morgen erwieberte ber 
König von Würtemberg bei unferm Könige den Beſuch. — Mor: 
gen werben 33. kk. MM. der Prinz umd die Pringeffin Erier 
dei ber Niederlande und der Prinz und die Prinzeffin Albrecht 
von Preußen von Berlin Hier eintreffen. Der Zufammenfluß 
fo vieler bohen Perfonen wird von dem fchönften Wetter be— 
gänftigt. Im unferm nahen Seebade Scheveningen bemerkt 
man aber do Feine außerordentliche Lebhaftigtelt. Die meliten 
Badegäfte find biefmal aus Hollaud. 

Italien. 

+ Zurie, 10 Jul. Sie werden aus ber Turiner Beitung 
erfeben haben, daf man in Genua genau von den Bewegungen 
und dem Vorhaben ber Earliftifhen Truppen in Epanien un: 
terrihtet Ift, und daß bie Nachrichten, melde ber genuefifche 


Handelsſtand von dem Kriegefhauplage dat, haͤufig aͤchter als 


jene find, welche bie franzöflfihe Reglerung unter der Rubrik 
„telegrapbifhe Depefchen’’ veröffentlichen läßt. Nach den letz⸗ 
ten Nachrichten zu urthellen, dle In Genua aus Satalonien eln⸗ 
gegangen waren, hat Don Carlos ein Scheiumandunre gegen 
Barcelona vorgenommen, um ben Baron van ber Meer glauben 
zu machen, daß er ſich Barcelona's bemaͤchtlgen wolle. Derlim- 
ftand, daß van der Meer ben Bewegungen Rovo's, ber bie 
Vorhut ber Carllſtiſchen Erpebition befehligt, folgt, und fi 
mit ihm auf gleicher Linte zu halten ſucht, zeigt, daß er Irre 
geführt Ift, und feine ganze Anfmerkfamkelt Barcelona ſcheutt, 
ftatt den Ebro Im Auge zu behalten. Es ift baher mehr denn 
wahrſche inlich, daß ber Krieg in Spanlen bald nah größerem 
Magaßſtab geführt werden wird, fo daß man In Madrid ſich 
aufs Aeußerſte gefaßt halten dürfte. Wirklich mil man auch 
miffen, daß bie Königin = Megentin in ber lehten Seft 
ernftiiher als bisher daran denkt, ſich und ihre töniglihe 
Tochter In Sicherheit zu bringen; fie fol, behauptet man, mir 
dem Hofe vom Liſſabon fih deßhalb Ins Einvernehmen ge- 
fegt baden. Der Turlner Hof ergreift jet Mepreffallen, und 
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wid nicht länger bie Beleldigungen dulden, benen bie farbini- 
(de Flagge in den fpanifhen Häfen ausgeſetzt iſt. Die Sperre 
der fardinifhen Häfen für fpanifhe Schiffe iſt zu biefem Ente 
anbefohlen, uud alle anderwärtigen Berährungen, in-welden 
Spanlen zu Sardinien noch fand, find von Selte des Turiner 
Hofs vollkommen abgebrochen worden. 


Deutſchlaud. 

Die Muͤnchner polit. Zeltung ſagt: „Be. k. H. der 
Prinz Karl son Bapern verließ heute Münden, um ſich nach 
Klffingen gu 33. N. HH. dem Kronpringen unb ber Aronprins 
seffin von Preußen zu begeben. Ge. E. Hoh. wirb mur Furze 
Zeit dort verweilen, und dann wieder nah Münden zuräd: 
ehren, um den noch ftatthabenben Sihzungen der Kammer ber 
Reicheräthe ferner beizumohnen, weßhalb auch Se. k. Hoh. der 
Elnladung zum Beſuche ber kalſ. ruſſiſchen Manduvres in ber 
Gegend von Odeſſa nicht felgen Fonnte.”' 

* München, 14 Jul. Se. D. ber Hr. Fürft v. Metter: 
ulch hat geftern und heute bie blefigen Merkwürdigkelten und 
Sammlungen in Angenfhein genommen, Heute wird bei dem 
Falf. öftrefbifhen Gefandten, Grafen v, Colloredo, eine gläns 
sende Mbendgefelifaft ftatt baden, Inter ben angelommenen 
Fremden bemerft man ben kalſ. dftreihifhen Befandten in der 
Sämelj, Hmm. Grafen v. Bombelles. — Dem Vernehmen nach 
dürfte der biefige Aufenthalt bed Hrn. Fürften v. Metternich 
bis Montag bauerm. 

*" Aus Mbeinbapern, 10 Jul. Wei unfrer lehten 
Quartalaffife wurden nicht weniger ald brei TKobedur- 
thetle amdgefprogen, und zwar: gegen eine Welképer— 
Ton wegen Kindsmorbs, gegen einen Welnmäller ans Wachen: 
beim an ber Hardt, wegen verſuchter Wergiitung feiner Schwier 
gereltern vermittelft Atſenlks; und enbiih gegen elnen Tag: 
loͤhner wegen verübten Tobtfclags mit Vorbebacht. Außerdem 
Famen drei verſchledene Anklagen wegen falſchen Zeugulſſes vor, 
(efne in n:uerer Zeit lelder ungewöhnlich häufig wiederkehrende 
Erſcheluung) — ſodann noch zwel weitere Todtſchlaͤge binfikt: 
lich deren dle Elarede der Nothwehr als gerechtfertigt anerkannt 
ward, wovon beſonders ber eine Fall bemerkenswerth erſchelut, 
In weldem mehrere Soldaten aus ber Landauer Sarulſon eigen: 
maͤchtig des Abends In eine bei jener Stadt gelegene Zlegelhütte 
drangen, um mac angeblich entwenbeten Effecten zu ſuchen, 
wobel fie den Elgenthämer mißhandelten, bi biefer, con fel: 
nem Kuecht unterftäßt, bie Eingedrungenen mit Gewalt aus 
dem Haufe trieb, und dabei ben einen Eolbaten erſchlug. 

Hechlagen, 17 Jun. In Kolge böhfter Reſolutlon It am 
14 d. ber gegenwärtige Landtag nach Weendigung ber ihm vor: 
gelegten Arbeiten gefglofen und eln Landtagsabſchled eröffnet 
worden, worin es beißt: „Wir haben nachſtehenden Befehed- 
entwürfen, melde bie Buftimmung ber Landesdeputation erhal: 
ten haben, Unſere Genehmigung ertheilt: 4) dem Wablgeſehh 
nebſt Anhang; 2) dem Mecrutirungsgefed; 3) bem Gefeh über 
Befoldungsftenuer; 4) dem Gapftallenfteuergefeh ; 5) ber Watfen- 
ordnung; 6) dem Geſetz Über Beaufſichtigung der Stubirenden; 
7) dem Seſeh, Prüfung zum Staatöblenft betreffend; 8) bem 
Seſetz über Herftelung und Erhaltung der Wicinalftrafen; 
9) dem Geſetz über Beaufictigung ber Gemeinde, Etiftungs- 
und Peivatwaldungen,” Mor dem Edhluffe des Landtags find 


von ber Landesbeputation aus fhrer Mitte nachſtehende Aus— 
ſchußmitalleder, mebft Stellvertretern, gewählt worden: Aus—⸗ 
ſchuß, Director: Dr. Koller ; Mitglieder: Pfarrer Diebold, Pfar⸗ 
rer Blumenjtetter. 

* Baden-Baden, 11 Pal. Der Bau vom 8 fiel juſt 
auf ben Wegräbnißtag bes verfiorbenen Königs von England, 
und ba es vorausjnfehen war, daß er leer bleiben würde, war 
nicht einmal der große Saal in Bereltſchaft gefept worden; Im 
der That erſchlen auch nur eine einzige brittifhe Familie, aus 
drei Damen in Trauerflelderm beftehend, die fih in ben Meiben 
ber Kanzenben hoͤchſt fonberbar audnahmen und De Gegenftänbe 
einer fat auffallenden Wißbinigung waren; bie Geſellſchaft be⸗ 
fand melſtenthells aus Rufen, und hatte in bem kleinen Local 
fogar beſſer lab, als bieß font gewöhnlich bef den fogenaunten 
Reunions ber Fall it. — Bis jetzt fehlt unter ben Wabegäften 
ber Mittelftand, und wird von ben Hausbefigern wie von ben 
Wirthen ſchmerzlich vermißt; men behauptet, die Schulb llege 
daran, daß berfeibe ſich bier zurädgefeht fühle, was jedoch Teils 
neswegs begründet iſt, denn ber goldene Schläffel öffnet bier, 
wie überall, jegliche orte, und wer fi nicht berufen fühlt, 
fi der „Fhönen Welt‘ zuzugefellen, bat Raum genug, ſich 
von ihr zu fonbern, findet Unterhaltung Im Weberfiuf, fen es, 
daß er Sefellichaft, ſey es, daß er ben Genuß ber fhönen Nas 
tur begehre. Und menn enblih bie und ba eine deutſche Dame 
mit vollen rotben Wangen und elaftifden Formen fi unter 
ſchmaͤchtlgen Engländerinnen gebrüdt fühlt, fo if ber ®runb 
biefes Gefühle bie übertriebene Beſcheldenheit, bie fih Ihrer 
Vorzüge zu ſchaͤmen ſchelnt, weil fie eiuhelmirk find, denn bie 
Erfahrung lehrt, ba Schönheit und Anmuth auch ohne aub: 
ladudiſche Eleganz ſtets die vollſte Anerkennung finden, 
ſelbſt von Selte der fremden Damen, und bödftens dlejenlgen 
einigen Anlaf zum Mlßbehagen finden Fönnten, melde mit [ä- 
Serlier Unfrengung Ihr Vaterland zu verläugnen fireben. Faͤlt 
es bo& keiner Muffin bei, fid nicht an Ihrem Play zu fühlen, 
weit fie nicht ausſieht, wie eine Franzöfin ober Brittin! 


* + Branffurt, 12 Jul. Ge. E Hob. ber Herzog von 
Cambridge it heute Morgen von Rumpenhelm aus nach Alflin« 
gen abgereist. Won da wird ber Herzog Im ungefähr acht Tas 
gen nach Mumpenbeim zurüdkehren, bis mohln auch bie Sran 
Heryoaln von Cambridge daſelbſt von Hannover eingetroffen 
fegn wird. — Der Director der König. preußifhen Alademie, 
Dr. Schabom, if aus Berlin bier angelommen. 


Dad Journal be Francfort meldet aus Hannover vom 
4 Zul. „Der König if unermäder mit ben Staatdangelegen- 
beiten befdäftigt. Won Morgens 6 Uhr arbeitet er allein in 
feinem Eabinet, von 8 Uhr am mit den Minfftern. Inter dem 
zahlrelchen Deputationen, bie Sr. Mai. bis jetzt aufgewartet 
baben, ift keine, die nicht den wohlwollenden und gnäbigen Em 
pfang rübmt. Obgleich die deutfhe Sprache dem Morarhen 
nicht fehr geläufig iſt, fo hindert bieß ihm doch nicht, fi Mar 
und präcis auetjudrüden. Der Deputation von Minden be— 
zeugte er felne hohe Zufricdenheit über bie herzliche Art, wie 
ihn die Einwohner drei Monate vor felmer Thronbeſtelgung 
aufgenommen hatten.‘ Nah andern Nachrichten fhmeicelt 
man fih In Osnabruͤck mit der Hoffnung, daß ber König da⸗ 
ſelbſt öfters feinen Aufenthait wihlen werde. 


1575 


Die ueuefte Hannoverfhe Zeltung vom 411 Zul. ent: 
Hält vielfade Armee-Anorbnungen, voran bie Meldung, daß Gr. 
Draj. der König gerubt babe, ſich felbft zum Chef der Garden 
zu ernennen, erner.elne Beneralordre au bie Armee, wonach 
der König das Commando der Armee felbft übernommen und 
Babet dem Herzog von Cambridge felmen Dank für bie bisherige 
Füdrung des Commando's bezeugt, und feine Zufriedenheit mit 
dem treiflien Belfte des Heeres ausgebrüdt hat, General: 
major Ernft v. Linfingen warb zum Generaladintanten ernannt; 
zu Flügeladiutanten Dbrift v. Hattorf, Rittmelfter v. Hebemann, 
ittmeifter v. Witen und Eapitän v. Ompteda. Endlich wurde 
deitimmt, baf die Eivlibehörben In den Fällen, im melden fie 
bleder fib an das Geueralcommando zu wenden hatten, binfort 
mit der Generaladiutantur in Communlcation treten follen. 


Hannover, 8 Jul, (Kurheſſ. alla. Landeszelt.) Die Thaͤ 
tigkeit der Behörden und des Minifteriums iſt fehr groß. Ge. 
Mai. arbeitet täglich mehrere Stunden mit ben erften Staats— 
beamten, Man fprict von ber Beförderung eines Beamten in 
der Provinz, Hra. Lütken, sum Eabinetsrath ; ein Bleihes wird 
von dem bisherigen Stabtbirector ber Defidenz bebanptet. Df- 
ficten iſt noch nichts befannt geworden. — Worgeftern erſchlen 
Se. Mai. in Begleitung feines Adjutanten, bes Oberſt v. Hat: 
torff, im der Sremabiercaferne, und Infpleirte die Elarlchtuug 
und Manuſchaft mit größter Aufmerkſamkelt. Won ba begab 
id Se. Mei. nah ber Eaferne ber Garbes du Corps. Im 
Wlgemeinen follen bie Kenferungen bes Königs fehr befriedigend 
gewefen ſeya. Die Ernennung bed Generals von Alten zum 
Seneralfeldmarfhal bat ſich noch nicht betätigt. — Vor einl⸗ 
gen Lagen hatte Se. Mei. bie drei Stuhlmelfter ber biefigen 
drei Freimaurerlogen zu ſich beſchleden. Se. Mai. bat lange 
bie Würbe elnes Orofmelfters befleidet, und früher die Loge 
bänfig befugt. Die guäbige Aufnahme ber Macons Tann für 
bie Bmrede der Logen nur vom erfprieflihften Erfolge fern. 
Dan vermathet eine Werdnderung der hannover'igen Milltär: 
amiform, Me mehr glänzend als zwecmaͤßlg If. 


Sreuße nm 

Pofen. Zum erftenmale haben wir bie Freude, eine von 
bem biefigen Kunftvereine veranftaltete Ausſtellung neuerer Kunft- 
werte in unfern Mauern. zu ſehen. Diefelbe war ung zwar erft 
sum 1 Jul. d. I. angekündigt, indeflen waren bereits bis zum 
25 Jun. fo viele zum Theil ausgezelchnete Gemälde bier einge: 
gangen, daß bie vorhandenen Kuuſtſchähe (gegen bunbert-ein- 
selne Begenftände) zur öffentlihen Schau geftellt werben fonn: 
ten. Die Heinere Anzahl der bisher ausgeſtellten Gemälde, un: 
ter deren Meiftern wir die Namen Shadow, Sohn, Stilte, 
Dofe, Ablborn, Meiklin, Piforius, Mars, Watelet, Eatel, 
Sudin, Auaglio ıc. voranleuchten fehen, bat ben großen Wor: 
tdeil, daß jedem Bilde mit Sorgfamtelt fein rechtes Licht gege- 
ben werben konnte, umd die Mufmerkfamfelt ber Beſchaurr nicht 
dur Ueberfiuß gerfplittert wird, Seltdem find über 200 zum 
Theil vorzäglige Werke neuerer Schule angefommen, welche be⸗ 
reits in Breslau ausgeftellt waren. VBelm Beginn der zweiten 
Saͤlfte des Monats Jullus wirb bemnähft bie Mehrzahl ber 
zuerſt ausgeſtelten Grgenftänbe einem neuen von Breslau ber 

eintreffenbden Transporte Raum machen. 


Deftreid. 

Trleſt, 5 Jul. Ihre Mai. bie verwittwete Mönigin beider 
Stellen if, nebſt Ihrem Befolge, am 5 Jul. Abends am Borb 
bes köntgl. neapolitanlſchen Dampfiaiffes „Mettuno”‘, nach einer 
Fahrt von brei Tagen von Manfrebonfa In Krieft angelangt, 
und bat am folgenden Nadmittag ihre Meife nach Graͤtz fort: 
geieht. 

ZEürteiü. 

+ Konftantinopel, 27 Iun. Die Escadre, welche nach 
Tripolis gefchitt worben, iſt mit Tahir Paſcha am Bord bier 
wieder eingelaufen. Die Nachrichten aus Tripolis lauten bes 
ftledigend; die Regentſchaſt fol In biefem Augeublick ruhig fepn. 
Table begab fih glelch nach feiner Ankunft zum Großwefjier, 
blleb mehrere Stunden bei ihm, und warb fpäter zum Sultan 
berufen, von wo er fehr vergnuͤgt zurädgefommen feyn fol. 
Der Sultan fheint das von Tahlt In Kripolis beobachtete Ver⸗ 
fahren zu biligen ; er fol die Aufſchluͤſſe, welche ihm biefer ges 
wandte Befhäftsmann über bie Lage von Tripolis, und über 
bie Innern und dufern Werbältniffe ber Barbarestenitsaten ge 
geben bat, mit vieler Thellnahme entgegengenommen haben, 
und jebt mehr bemm je der Meinung feyn, daß man von der 
Zelt und ben @reignlffen abwarten mäüffe, ob man in Frankreich 
nicht vorziehen wird, dem Sultan die Suzerduetät auf Algier 
wieber zu überlaffen, ftatt fortwährend in einem Krlegszuftande 
mit den afritanifhen Wölterkämmen zu bleiben, der den Frans 
sofen keinen Vorthell, wohl aber mannichfachen Nachtheil bringt. 
Man kennt bier bie Tendenz bes erften arabifhen Häuptlings, 
Abd⸗ El· Kaders, und iſt überzeugt, dab bei bem Haß der Ara⸗ 
ber gegen die Ehriften er fi eine Gewalt anzuelguen bemüht 
feyn wird, bie ihm die Franzoſen ſchwerlich ftreitig machen wers 
den; man glaubt dabei, daß er eher einen großherrlihen Fer- 
man, als bie Armeen Franfreihs fuͤrchte. Es bleibt dahin ge- 
ſtellt, ob die Pforte bier nicht, wie gewöhnlich, bie Selten ver 
keunt, und eine zw guͤnſtlge Meinung von dem moralifcen Ein⸗ 
fiuffe dat, ben fie in ben verfchlebenen zum Thell mur noch bem 
Namen nad ihrer unterworfenen Ländern beſitzt. Inzwiſchen 
ift Tahlt Paſcha in ber Bunt bes Großherren, und er wirb 
ohne Zweifel wieber Chef ber Mbmiralirät werben. Ich muß 
noch erwähnen, daß Tabir Para ſich ſeht ungänftig über Hru. 
Barrington dufert, bem er bie große Auftegung, in welcher bie 
Megentfchaft von Tripolis begriffen war, bauptfächlic zur Laſt 
legt. Das Betragen bes Hrn. Warrington wird zu feiner Seit 
jur Sprache gebracht werden, und könnte leicht im englifhen 
Parlament zu lebhaften Debatten führen. Wie ih ſchon mehr 
mals erwähnte, iſt das Anſehen bes erſten Günftlings Vertem 
@ffendt, Minlſter bes Innern, fehr geſunken; er bat das Ber 
trauen felnes Herren nicht mehr wie früher, wo er fo zu fagen 
bie Seele bes Seralld und bed Divans war. Geine Stunde 
ſcheint gefhlagen zu haben, und mit feinem Wustritt aus bem 
Mintfterium, ber allgemein für unvermeidlich angefehen wird, 
bitrfte eine bedeutende WBeränderung in ber Polltik der Pforte 
eintreten. Schon iſt einer der innigften Vertrauten Pertews, 
der mit ihm Hand in Hand ging, aus dem Serail entfernt, 
und nah Bruſſa verwiefen, naͤmlich Vaſſaf Effendi, geheimer 
Seeretär des Sultang, ber ſtete um ben Stoßherrn war unb 
ihn überal begieltete. Der Grund felner Ungnade wird ver 
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ſchleden angegeben; hauptfaͤchllch birfte er jedoch feinen Poiten 
verloren haben, well er Intriguen unterblelt, welche die Stel: 
lung bes Sultans gefährden konnten. Daß er mit Diehemeb 
All in Verbindung fand, ſchelat nihtd weniger als erwiefen zu 
ſeyn; wohl aber ſcheint er fonft ben Zulſchentraͤger gemacht zu 
baden, woſuͤr er anfehniih homorirt worden ſeyn fol. Noch 
andere minder wichtige Stellen, als die eines Gcheimfäreibers 
des GBroßheren, find erledigt, und durch Individuen erfeht wor 
den, beren @efinnungen ganz den Principien angehören, bie ber 
Sultan felt einiger Zeit befolgt. Der wegen feiner großen 
Meblichkeit und feines @ifers für verfkändige Fortſchritte bes 
kannte Muſtapha Paſcha von Wörlanopel iſt mach ber Hauptitadt 
berufen worden, um eine Stelle im Mlulſterlum zu uͤberneh⸗ 
men. Man weiß jedoeh noch nicht, welches Vortefeule Ihm an: 
vertraut werben fol. — Vertew Effenbl, Minifter des Innern, 
erhlelt in den lehten Tagen eine ausgezeichnet ſchoͤne, fehr 
relch mit Brilanten befehte Dofe vom Kalſer, Nifolaus zum 
Seſchent. 
Haudele- und Sörfen⸗Nachrichten. 

Paris, 14 Jul. Conſol. 5Proc. 100, 055 3Yroc. 79, 05; 
ſpan. act. Schulb 23%, ; pa 5/5 neapolltanifhe 97, 65; 
Vlemontef. 1042, 50; franzöfifbe Baͤnkactlen 2400; beigifdhe 
Bank 1417, 505 Gt. Sermainer @ifenbahn 977, 50; Ber: 
faller rechte 685, Inte 580, 

Stuttgart, 9 Jul. Die Seſellſchaft für Beförderung ber 
Gewerbe in Wiürtemberg bat fürziih von Ihrem Ausſchuſſe den 
fiebenten Rechenſchaftsbericht erhalten, aus welchem das Naq⸗ 
ſtehende von allgemeinerem Intereffe ſeyn dürfte: elm vorgüg- 
lihes Augenmerk richtet die Seſellſchaft auf bie Leinwanbfabrl- 
catlon, und es gefhab auf ihre Bitte, daß die Meglerung ver: 
ſchledene reife ausfehte. Die Fabrication bes Tuches und an- 
derer wollener Stoffe fit unverkennbar im Fortſchrelten begrifs 
fen, wovon die vorjährige Tuchmeſſe den Beweis lieferte. Die 
im künftigen Monat bevotftehende biefige Tuchmeſſe wird, dem 
Vernehmen nad, mod zahlreicher beiuht werden, Mor kurzem 
iſt in Kornthal, einige Stunden von bier, ein Etabliffement ent: 
fanden, das ſich mit einem für MWürtemberg neuen und nach 
dem Urthelle ſachkundiger Männer ſeht glätlih gewählten In- 
hujtriegegenftände befadftigt. Es It bieß bie Kabrication der 
veivets und velvetins (Baummollenfammete und Mandeiter), 
melde einen ſehr ſtarken Abjas In ganz Deutſoland, befonbers 
unter den Landlenten, baben. In der Baummollenbleicherel ift 
man noch ziemlich zuräd; die Befellfchaft ſetzte daher zwei Preife 
von je 150 fl. aus, Zur Eimporhringung der feineren Strumpfwir: 
ferei werden verbeflerte Stühle angeſchafft und junge Leute in 
die Lehre gebracht. — In Sulz bildete fi eine Wetienaefell: 
ſchaft für Seidenfabrication. 60 Lehrlinge wurben in der eln⸗ 
fachen Geidenweberei von 20 gehbten Metern unterrichtet, und 
die 80 im Sange Fefindiihen Stühle lieferten eine ſchoͤne Un: 
zahl von Stücken Seldenftoffe. — Ein für Würtemberg eben: 
falls nener Induſtriezwela It die Goldflägerei. Außer Nürn- 
berg, mo 12 Metiter biefes Gewerbe betreiben, iſt es nur febr 
wenig verbreitet. Die Bereltung ber zu dem Golbſchlagen er 
forderiihen fogenannten Bolbfhlägerhäutben wird als Hand: 
mwerfdgebelmnih behandelt. Der hier anfäffige Bolbfehläger Mau 
kam durch die Verwandtſchaft mit einem Nirnberger Goldſchlaͤ⸗ 
ger in den Wefin bes Gebeimnidet. — Eine ehrenvolle Erwäh: 
nung verdient noch die, von dem einfihtsvolen und unermübli- 
hen Inhaber der Meplerihen Buchhandlung (Heinrich Erhardt) 
dabter eingerichtete Stereotvpen⸗ und Polptppengießerel, welche 
fin ebenfo ſeht durch ben Melhthum an Schriften und Polptp: 
ven, als dur bie teoniſche Mollendung berfelben auszeichnet, 
und ben Leiftungen ber befannten Leipziger, Berllner und 
Braunfbmweiger Sleßerelen fühn an bie Seite geſtellt werben 
darf. (Karle. 3.) 


‚fügen zu übernehmen und 


Hohenheim (bei Stuttgart), 10 Jul. ute gain 
Transport von 410 gedfelurn Schafen = ange = 
bier ab, welche für die E. griehifde Meglerung angefauft find, 
und bie Beftimmung haben, ald Stammfaäferei bie erfte Brund- 
lage ber feinen Schafzucht In Griechenland, bie dafeibft bis jeht 
noch ganz fremd ft, zu biiben. Diefe Heerde befommt ihrem 
Stitz auf einer k. Domäne In der Nähe von Wehen, und fft auf 
den ausdrädlihen Wunſch des Gouvernements von zwei tichtl: 
gen, bier im Lande engagirten, Schaͤfern begleitet, welche auf 
einige Jahre bort Dienfte genommen, und die Aufgabe haben, 
die Pflege und Behandlung der Heerbe nah bier üblihen Srunb- 

zuglelch dort eingeborne Schäfer da« 
zu anzumelfen, (Schw. M.) 
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Srland unter Lord Mulgrave. 


Unter biefem Titel erſchelnt fo eben (und bereits In britter 
Huflage) ein Pamyblet, das an Intereife dem befannten Menis 
feit des ‚, Reform : Mintiteriums ’’ nleht nachſteht, und ohne 
Sarlfel aus ähnlicher Quelle Herrüßrt. Eine Parteifarift, wenn 
mar will; denn ganz unverbohlen wirb bie Weisheli ber iehigen 
Sıminiftration im Contraſt mit der unmittelbar vorbergebenden 

georiefen, und Lord Habdingtons „kurzes, aber unbellvolleg Re: 
alment‘’ muß bie Folle abgeben für Lord Diulgrane's glänzende 
Mefultate. Aber find nicht dleſe glänzend in der Wirklickelt 
der Dinge? Iſt nicht der Gontraft begründer? Hat denn bie 
Zorp: Preife vermocht (wie gerne hätte jie'd gerban!) die That: 
ſachen umzuſtoßen, oder auch nur anzufehten? Für bie Regie— 
rung ber Königin Victoria müfe es cin Zeichen guter Vorbe— 
deutung ſeyn, daß meuerlih D’Sonnell, Angefikis ber unge 
zählten Menge vor dem Palaſt, feinem Entduſias mus — irl 
fhem Euthufiadmus — freien Lauf Ilef. Heiner Worte bes 
Darf das rein menſchliche Jatereſſe, das jede Vürgfibaft gegen 
dle Ruͤckkehr von Zwangsmaaßregeln heroorrufi, und für ben 
Fortſchritt eines verfühnlihen, eines welfen, wril gere&ten 
Soſtems. Aber ts Inäpfe fib baran auch ein allgemein pollti: 
ſches Intereffe von ber größten Wlchtiakelt. England ſteht 
niet frei, fo lange niht Irland glüdlih ih. Dieienigen, bie 
fi darin gefallen, Englands Untergang voraudzufagen, baben, 
wenn fie das Schlimmſte erſchoͤpſt zu kaben ſaelnen, mod Im: 
mer cin Wort, das fallmmer iſt als alles Andere, und das 
lt — Irland. Die große Lehre, bie England durch ſeine Mes 
form den Voͤlkern gegeben bat, iſt weder rein noch mwirkfam, fo 
lange bie Reform nicht Irlands Wunden bellt. England kann 
Beine eatfaicbene, Beine Impofante Stellung unter ben Staaten 
Europas einnehmen, ed kann Heinen Fehdehandſchuh aufnch: 
men und feine Wärbe, wenlgſtene einem gewanbtenm Gegner 
gegenüber, nicht behaupten, fo lange es nicht Irland den Frle⸗ 
ben gibt. Frelllche iſt dazu mur erft ber Anfang gemacht, und 
bie Freunde des Minijteriums felbit behaupten miat mehr; aber 
ua welchem Zuſtand, und unter welden Schwierigkeiten, und 
les Ind Auge gefaßt, weld ein Anfang! — „Zum erfienmal 
bietet Irland ein Bild dar, von weldem ber Blick bed Eng: 
länders nicht getroffen vom Bewußtſeyn einer Schuld, ih ab: 
sumenden braucht, ein Bild, anf welchem er mit Zufriedenheit 
verweilen kann.’ Diefer Wechſel aber, beißt es gleich Im Ein: 
gang, iſt faft einzig das Werk ber volljiehenden Gewalt; bie 
sefedgebende bat keinen, oder nur untergeordneten Aathell 
Daran. Noch mehr; während bie Meglerung eine confequente 
Tdaͤtlgkelt entwidelte, it von Gelte bes Parlaments Alles ge: 
Trchen, um ihr die Aufgabe zu erſchweren; „vielleicht lag es 
im der Idee des Oberhaufes, den Verſuch der Gerechtlakelt mit 
ben ungünftigftien Bedingungen zu umgeben, um bie Wirtfam: 
Leit diefes bis jeht umserfuchten Princins in eln heller⸗s Licht 
zu ſehen.“ Die Behandlung ber Bebnten- Bil und der Eor: 
porationdreform, der unverftändige @ifer bes Lords Lonbburit 
rechtfertiat den Sartadmus. Was follte geſchehen? „Der Mo: 
alte folte zum Sehorfarm gebracht werden — während das Un: 
weſen des Zebnten fortwucerte; ber Drangeman gezügelt — 


während er Im, Vefise feines Elnfluſſes blieb; der Rerealer 
sum Schweigen gebracht — waͤhrend feine Beweisführung durch 
Vernunftgründe nicht zu entkräften war.” Was aber fit ge 
fheben? „Die Sefellfhaft, die ber Auflöfung nabe war, ale 
Lord Mulgrive nah Irland fam, iſt den Seguungen ber Orb 
nung wiebergegeben; das Seſeth, bad im Morben verachtet, Im 
Süden verbaßt, überall verböbnt war, iſt In feinem Anſehen 
befeitigt; bie Unlon, die keine Wertheitiger mehr hatte, bat 
feine Gegner mehr. Und das Alles, ohne Hausſuchungen, ohne 
Krlegegerlate!“ — Unter ben Bemweifen für die Wiederkehr 
ber Ordnung find bie Zeugniſſe der Richter, im Ihren gemöhne 
lichen UAnreden an bie Aſſiſen, vorangefielt. Faſt Alle wün- 
fhen der Grafſchaft Süd (und es find nicht weniger als 10 
Graffhaften einzeln aufgeführt) zu bem veränderten Stand ber 
Dinge, zu ber verminderten Zahl und dem Teidteren Charakter 
der Verbrechen, Diefe Zeugnlſſe find doppelt wichtig, well fie, 
mit Ausnahme bes einzigen Richters Perrin, von lauter er- 
flärten Tortesd fommen; unb einige baben ſelbſt in ihren 
Ungdrüden verrathen, daß die indlrecte Huldigung, bie fie dem 
liberalen Epftem barbrinren, eine abgebrungene if, — Die 
Störungen ber geſetzlloen Ordnung batten In Irland fehr häufig 
Ihren Grund in Verhältulſſen, die mit politifher Par 
telung urfpränglih gar nichts gemein haben; bei Jahrmärkten 
und aͤdnllchen Beranlaffungen entzündeten fid immer mieber 
alte Febden, welche Familien mit Familien, einen Thell ber 
Dorfichaft mit dem andern, In bauerndem Groil entjwelten. 
Hub biefe übeln Gewohnheiten find neuerdings feltener zum 
thaͤtllhen Ausbruch gefommen. Im lebten Quartal bes vorls 
gen Jahre waren im Kilfenny noch 129 File bei dem Affifen 
anhängig; im Januar d. J. nur 55, darunter nur 19 wirt 
liche Tdaͤtllakelten. Und Klifennp war bie Sraſſchaft, 
beren Erceffe den Namen zur Dechtfertigung der Zwangs— 
bi hergegeben hatten. Zu Rathkeale (Limerich) hatten die 
Unordnungen der Jabrmärkte im Jahr 1853 bie Affifen ſechs 
Tage lang beſchaͤftlgt; dieß Jahr nicht ſechs Stunden. @benfo 
Tipperarp, deſſen Magiftrate den Lord Mulgrave um Anwen— 
bung der duferfien Zwangsmaaßregeln angegangen hatten. Lord 
Mulgrave brachte es auf milderem Wege dahin, daß in einem 
Theil der Srafſchaft (Eafbel, fpräbmörtlih als die Pulvertonne 
bifannt) anf 26 Märkten vom Januar bis Junlus 1856 nicht 
eine einzige betraͤchtliche Schlägerei In jener Welfe ber alten 
Fehden (faction-fights) vorfam. Ja, eln Eonftabler In Elons 
mel verlangte nah Dudlin verfeßt zu werden; in Elonmel fey 
keine Gelegenheit mebr für einen ftrebenden Wollzelbeamten, 
ſich ausjuzeihnen. „Othello's occupation’s gone!" Und was 
bat das Talent biefes Mannes In Clonmel entbehrlich gemacht? 
Einzig, dab Lord Mulgrave die befferen Bürger ber Srafſchaft 
Lipperarp mit Erfolg aufforderte, für bie Erhaltung ber Ruhe 
feibfirhätig zu ſeyn. — Die Zahl ber Verbreden hat aber au 
allgemein abgenommen. wel Heine Tabellen mögen bier 
VPflatz finden, Dem zablreihen Freunden ber Eriminalftatiftik 
wird dieſer Beitrag willfommen fepn, und fie werben die Bel⸗ 
bebaltung der technlſchen Ausbräde einer Heberfehung oder Um: 
f&reibung vorziehen. Die erfte gibt ben Beitand der Affifen 
von Nenagh und Eafhel: 
147 
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Berbreder. Sanuar 1856. Januar 1857. 
Riot . . . . 262 65 
Assauls , . . 19 423 
Rescue *) . . . 455 57 
Grievous Assaults , . 172 84 
Forcible Possession . 21 15 


Eine andere, gleichfalls officlelle Lifte umfaßt diejenigen Ver: 
brechen gegen die Öffentliche Ordnung, welche Im Monat Des 
cember in zwei auf elnander folgenden Jahren im ganz Irland 
Hagbar geworden: 


Berdrechen. Dee. 1855. Dee 1956 
Assault on Police -, 19 " 6 
Aggravated Assaulıs , . 411 90 
Common Assaulıs . 854 111 
Cutting and Maiming . a1 5 
Robbery of Arms a 38 19 
Appearing armed , . 19 6 
Rivts . + . . 59 18 
Threatening Notices . 49 24 
Attacking Houses . 77 10 
Resistance to Legal Process 40 5 
Illegal Meetings . . 13 4 


Seftüst auf folge Zahlen, Tann man benm frelllch mit Zuver⸗ 
ſicht behaupten, es fey, abgefehen von jeder Verſchlebenhelt ber 
potitifhen oder rellgloͤſen Anfihten, das Intereffe ber begüter: 
ten Elaffen, einer Adminiftration, die ſolche Nefultate erreicht 
bat, ihren Belſtand zu leihen, und der Thell der irkfhen Gen: 
trp, der gegen Lotd Mulgrave's Verwaltung felndfelig auftritt, 
befinde fi in einer falfhen Stellung. Es fhelnt auch, baf 
dieß mehr und mehr elngefehen wird; bie Mahl für Longford 
bat das Beifplel gegeben, daß auch Torles es Ihrem Intereſſe 
gemäß finden können, elnem Mann bes Volkes ihre Stimme 
zu geben; und es kit zu hoffen, daß die nähften Wahlen, bie 
bei fo vielen noch ſchwebenden, und nun aufs neue vertagten 
Fragen Insbefondere für Irland wichtlg werden Fönnen, mehr 
Beifpiele der Art liefern werben. 


Geſchluß folgt.) 


Das hannover'ſche Staatögrundgefek. 
. Gortſehung.) 

Wir werden auf die früheren Verhaͤltulſſe, und wie aus 
biefen bie neuen geworben, ausführlicher zurädfommen. Bor: 
aus ſchlden aber wollen wir einen Auszug aus einer Rede, die ber 
befanute hannover'fche Ag. Dr. Chriſtlanl In der Eikung am 
43 März 1855 blelt, als ber befinitive Entwurf des Grund: 
geſetzes zur dritten Abflimmung kam. Er lieferte barin einen 
beurtbeilenden Weberblit aller Verhandlungen, und zeigte, was 
er in biefer Verfaſſung als Fortfhritt und Gewinn, was ale 
Luͤcke und Mifgriff betrahte. Da Chriftlani ber liberalen Par: 
tel angehört, und da das, was er von biefem Standpunft an 
ber neuen MVerfaffung tabelt, fhmwerlid Grund zu ber ießigen 
Nictanerfennung gab, fo trägt feine Mebe dazu bei, ben Ger 





*) Rescue iſt ſowohhl bie atwattſame Befreiung bee Merbafteten 
(s Blackst, 151), als aud ana Widerjegtigfeit dei einer 
Pfändung (3 Blackst, 170). 


genfag ber beiden Parteien — ber alten und der Neujelt — 
wie er fih In jenem fangen Verfaſſungskampf kundthat, übers 
fhauen zu laffen. Die Folgerungen auf die Gegenwart Ilegen 
dann nahe. „Als (fagte-er unter Anderm) Im Jahr 1851 in 
äweiter Kammer ber Antrag geftelt wurde, ein Staatsgrund- 
geſetz zu erlaffen, welches auf bem beſtehenden Rechte beru: 
ben folle, babe Ih mid in Gemeluſchaft mit mehreren Freun: 
ben aus allen Kräften gegen einen ſolchen Beſchluß opponirt, 
in der ſeſten Webergeugung, daß biefes nicht confequent durchzu— 
führen fey, und daß wenn es durchgeführt würbe, man weder 

erreihe, was bie verftändige Mehrheit bes Volts erreihen 

wolle, noch was man erreichen könne. Ich ging babet von der 

Uebergeugung aus, wie einmal bas beſtehende Met nicht In allen 
berüdfihilgungsmwerthen Vezlehungen von irgend Jemanden volls 
ftändig gefannt werbe, und daß daher über das, was Mectens 

fep, ein fruchtlofer Streit nicht alleln In den einzelnen Kam: 

mern, fondern, was vor Allem zu ſcheuen war, zwlſchen beiden 

Kanımern entftehen würde. Zweltens aber bielt ich biefes 
Recht, wo es mit Beftimmthelt ausgemittelt war, für fo um: 
heitbringend, daß ich ohne entfhledene Werwerfung einzelner 
der Form mad allerdings rechtlich begründeter Inftitutionen, 
von bem zu erlaffenden Grundgefege nicht bie erwuͤnſchten 
Verbefferungen mir verſprechen durfte, Wie unerfhätterlich ſeſt 
aber auch biefe Ueberzeugung bei mir ftand, ih bin nie der 
Mann gewefen, ber, ohne zu willen, was bie Stelle bed Vor— 
handenen vertreten folle, das Beftehende ohne Weiteres über 
den Haufen zu werfen winfchte. Ihm thunllchſte Berädfihti:- 

gung zu fchenfen, Ift ftets mein Wunſch gemwefen; aber zum 

Grundpfeller für das newaufzuführende Gebäude hlelt Ih es 

nicht tauglih. Darum richtete id damals ben Antrag an bie 

Kammer, daß man das Grundgeſetz unter moͤgllchſter Beruͤck⸗ 

ſichtigung des Beſtehenden abfaſſen möge, blieb aber durch ein 

Uebergewiht von 4 Stimmen in der Minorltaͤt. Deſſen uns 
geachtet habe Ih damals für den endlichen Beſchluß eines 
Grundgefehes, welches auf dem Beſtehenden beruben folle, ge— 
fimmt, weit ich eine felbit auf fo mangelhafter Baſis gegrün- 
dete Verfaſſung doch dem bisherigen faft unerträglich geworbe= 
nen Zuftande der Dinge vorziehen zu muͤſſen für Pfllcht hielt. 

— Nachdem man über die Wahl jener Baſis fih vereinigt hatte, 

lieh fih nicht erwarten, daß der von ber Meglerung ausgeheude 

Entwurf den Hoffnungen und Wuͤnſchen entfsreden würde, mit 
denen Ich auf dem Landtage erfhlenen war, und feltit von den 
Arbeiten einer aus landesherrllchen und ftändiihen Deputirten 
geblideten Commiſſſon, die In jenem Sinne die Sache zu bes 
handeln hatte, war für mid wenig zu hoffen. Meine ganze 
Erwartung war nach Aufloͤſung der alten Stänbeverfammiung 

auf die neu zu bildende zweite Kammer gefeßt; baf fie wahr- 

daft dem Willen des Volks gemäß erwählt fepn wuͤrde, fonnte 
keinem Zmwelfel unterliegen. Es war das erſtemal felt ber Eris 
ſtenz der Ständeverfammlung , daß Die Berdlterung des Landes 
an ber Wahl ihrer Wertreter wahrhaften innigen Anthell ge: 
nommen hatte. Die Träger eines fo ebrenden Vertrauens, die 
Vertreter fo heiliger, lange gefhmähter Rechte, die frei ge— 
wählten Mepräfentanten des gedufbig barrenden Wolfd kounten 
de Hoffunngen nicht zu Schanden werben faffen, beren end» 
liche, ſehnlich erwartete Erfüllung vor allen Dingen von ihrem 
Wirken und Schaffen abhängig gemacht war. Und wenn amd 
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Durch jene Vafld, worauf bie Reactlon ſich berufen konnte, ein 
ſawer befiegbares Hindernif ihrem Streben entgegen- treten 
mußte, ed war doch auch gefagt, jenes beftehende Mect folle 
geläutert und gebeffert, und durch flare Geſetzesworte vor Zwel⸗ 
fel und Mifdeutung fibergeftellt werben. Unter bem Schuhe 
folder Beitimmungen und im @eleite ber vorwärts ſchrelten⸗ 
den Mitwelt ftand doc, wenn gleich erſt nach bartem Sampfe, 
noch Großes zu erringen... .. „Bel ber Dunfelbelt, worin 
De QAngelegenbeiten des Staats bis zum lehten Landtage gebal- 
ten waren; bei der erheblichen Berfchiedendeit der Rechteru- 
ftände in den eluzelnen Provinzen unferes Vaterlandes war es 
natürlich, daß ſelbſt die Wuͤnſche und Hoffnungen-der Bebildetern 
und Unterrichteten fm Wolfe über manche hochwicht ige Gegenſtaͤnde 
ſelbſt dei äbereinftimmenden Sefinnungen theils weit auseinander 
liefen, tbeils feine beftimmte Richtung genommen hatten, thells 
nicht auszumitteln und zur öffentlichen Aunde zu bringen wa: 
ren, und baber In diefen Beziehungen erft aus den Verhand⸗ 
lungen der Stände fid eine dffentiihe Meinung bilden konnte, 
bereu Berödfihtigeng eben baber um ſo fhmwieriger und miß⸗ 
Liber wurde,  Dabingegen lagen mwieberum andere Mängel in 
ber Werfaffung des Staats fo offentundig männiglih vor Aus 
gen, und über bie Nothwendigkelt ihrer fhleunigen Abſtellung 
batte ſich die Mebrbeit der Urtbeltdfäbigen fo entſchleden aus- 
gefprochen, daß es feinem Bmeifel umteriag, was in ſolchen Ber 
sichungen bas Wolf von der neuen Verfaſſung au erwarten fi 
berechtigt bielt. Denn man diefe Wünfbe, Erwartungen und 
Hoffnungen bier In der Meibenfolge bezelchnen darf, In benen 
fie nad ber Drbnung des Entwurfs zum neuen Sefehe In Ber 
rüdfihrigung fommen mußten, fo trage ich fein Bedenken, Fol 
gended zu erörtern. — Richtet man zusdrderft feinen Bild 
auf den Verband fämmtlicer Landesſthelle gu einem Koͤnlgreiche, 
waren es befonbers bie Bewohner der alten Provinzen, melde 
mir Liebe und treuer Muhängiichkelt an alte Stammverbundene 
baten, Bewohner eines ſchoͤnen Landſtrichs am rechten Elb— 
ufer, getrennt von ihren ehemaligen Mitbürgern burd jenen 
unfellgen Laͤndertauſch, von bem man behauptet bat, daß eine 
uaerdittliqqe Nothwenbigkeit ihm geboten habe. Vor aͤhnllchen 
Abfonderungen verwandter und verbundener Stämme winfce 
ten alle, fo weit ſolches grumbgefenlich thunlich war, gefichert 
su werben, und hofften auf entſprechende Beltimmungen. 
Die zweite Kammer hatte urfprünglich, blefen Hoffnungen ger 
nögendb, den Beſchluß gefaßt, daß Fein Beſtandtheil des Küs 
nigreits ohne Suftimmung der allgemeinen Stände abgetreten 
werden dürfe, bat ſich aber fpäter zur Unnahme bes Zuſatzes 
Breguemt, baf Eriedensfhläffe und Graͤnzberichtlgungen eine Auds 
sachme blevon begründeten. Da eben biefe beiden Fälle ber 
Megel nad Die einzigen find, melde die Integrität eines Lan—⸗ 
Des gefährden, fo wirb man bier feine Erwartung getaͤuſcht fin 
Den, wenn gleih ben fonftigen allerdings möglichen Laͤnderver⸗ 
Außerungen Shranfen geieht find, — Was bie Verbäitnifie 
zum deutfhem Bunde anlangt, fo find ale Wuͤnſche ber Bef: 
Term feit 18 Fahren babim gerlchtet geweſen, daß biefer Bund 
einen: wabrhaftinationalen Charakter annehmen möge, und baf 
Die Berfaffung unferes Landes vor allen Dingen dem förderlich 
gebildet werde. Che aber bieienigen, in berem Händen die Ge— 
wait Ilegt, unmwiberlegbar dargethan baben, daß es Ihr einziges 
Beireben fen, diefen Bund im Intereffe der Voͤller audzublle 


ben, unb bie Ihnen zunefiherten Rechte nah langem Verhalten 
endlich ins Leben zu rufen, hat Niemand wuͤnſchen können, daß 
in die Landedverfaffung eine Beſtimmung aufgenommen werde, 
meide bas Land fammt feiner Verfaflung jegiiher Willkür bes 
Fürften preiegäbe, Leider aber ift eben cine ſolche Beilimmung 
im 6. 2 bes Grunbgefehed aufgenommen, da nah ihm ein je= 
jeder Beſchluß des Bundes für bad Land verbindend wird, for 
bald er vom König verkündigt If. Keine Beſtimmung bee 
Stundgeſetzes erſchwert ed mir fo febr, für bad Ganze zu flims 
men, als biefe, und mur bie Ueberzeugung, daß, wenn bur& eis 
nen ſolchen Bundestagsbefhluß wirtiih bie Verfaſſung bed Lat: 
des verlent würde, doch der rechtliche Zuftand in einen facti- 
ſchen übergeben würde, im bem rine Kraft, welche außerhalb 
der geſetzlichen Schranten liegt, die Sache entfhlede — nur 
eine ſolche Ueberzeugung kann mih bewegen, ben Wider: 
willen zu befiegen, ben bie Sanction eines ſolchen Satzes fait 
unäbermindiic in mir erregt bat. 
(Bortfegung forgt.) 


Die preußifche Nitterfhaft in Weftphalen und am 
Rhein. 
Geſchtut) 

Zufolge der angeführten Urkunde verbindet ſich mit dem 
prlvatrechtllchen Zwecke der Erhaltung der Familien bie Gruͤn⸗ 
dung einer ritterbuͤrtlgen Corporatlon, bie, ohne ſtaͤndiſche oder 
andere ausbrüdiih ansgeſprochene polltiſche Beſugniſſe, durch 
den ſteigenden Einfluß, welchen Rang und Reichthum Ihren enge 
verbundenen Mitgliedern gewähren, zu einer felbftitändigen po⸗ 
litiſchen Macht fich erheben muß. Die nähfte Folge der ums 
gleihen Thellung bes Vermoͤgens iſt, daß die ausgeſchloſſenen 
Söhne, bie fonft den Genuß ihres Vermoͤgens anthells vorgezo⸗ 
gen hätten, Staatöbienfte ſuchen, wozu fie zufolge des gedachten 
Vorworts ber Stiftungsurfumbe ſchon erzogen werben follen. Es 
verſteht fi, daß die Söhne vornehmer Häufer, bie Brüder reis 
her Magnaten nicht in niedern Stellen bleiben können. Die 
talentoollern räden vor und reichen auch ben minder begabten 
Vettern freundlichft die hülfrelche Hand. Much andere Interefs 
fen werden fich bald nachgledig bewelſen. Neben einer Benoffen- 
(haft, beren Mitglieder ſich oͤſſentllc elmer hoͤhern Meinheit 
der Abftammung rühmen können, müfen Rang und Würden, 
weile der Staat verleiht, etwas an Ihrem Glanz einbüfen, 
Es wird ein nenes Ziel für dem Ehrzelz, dieſer Seſellſchaft beir 
gezählt zu werben, und zu diefem Zwecke Sunſt und Machſicht 
bei dem bekanntlich fehe fchwierigen Bewelſe ber erforberlihen 
Ahnen zu erlangen. Auch daher mandes Entgegenfommen, bis 
mehr und mehr bie Mitglieder biefer Familien ſich im Beſitze 
ber hoͤhern Stellen befinden, Macht und Einfluß In gleichem 
Maafe mit ber Zahl ihrer Nachkeommen zunehmen, und die Ver⸗ 
forgung derfelben feine Schwierigkeit mehr barbietet. Schwierl- 
ger war es für bie Töchter zu forgen. Das ganze Stiftungs— 
capital, weldes bie erfien Gründer, breißig ardflihe und freis 
berrlihe Stammhöupter, zufammengefchoffen haben, beträgt nur 
96,500 Thlr. und davon find nur 50,000 Thlr. für bie Unter 
ftügungen der Töchter beitimmt. Sreilih ein fehr Gerlnges. 
Da Indeffen vor ber Hand noch Feine Defcendentin biefer meift 
fehr begäterten Häufer der Unterfiäßung bedürfen wird, das Ca— 
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pital durch zinsbare Benutzung fi Telcht verboppeln fan, ehe 
es in Anfprud genommen werben wird, ba endlich auf fernere 
Belfteuer wohl zu rechnen, fo mag es genügend erfheinen. 
Ueberdleß fihern bie Statuten ben Töchtern auf einem Umwege 
die Thellnabme an den Relchthümern ber begünftigten oder vor: 
theithaft verforgten Söhne: durch das Erforderniß ritters 
bärtiger Ehen. Der Gedanke, bie Meinheit ritterlihen Blu: 
tes, In ſtrenget Durhführung der Metapher, auch von mütters 
her Seite zu fordern, in England und Frankreich längft aufs 
gegeben, von deutſcher Grünklichkeit länger feitgehalten, hatte 
ſich In der legten Zelt and bei uns fait verloren, beſonders 
nandem bie Aufhebung ber geiftlihen Stiftungen ber Stifte: 
fähigkeit die praftifche Bedeutung nahm. Manche edle Familie, 
verarmt dur eben jene confequente Sorgfalt für bie Relnhelt 
ihres Blutes, mußte mit einem ftillen Seufjer nebft ihrer Mit: 
gift Die unebenbürtige Braut In das Stammhaus aufnehmen. 
Nicht leicht werben baher dle Söhne jener verbuͤndeten rheini: 
fhen Familien unter dem niebern Adel ftandesmäßige Sattlu— 
nen finden; zumal da ber Unterſchled der Eonfefiionen die Wahl 
beſchraͤnklt. Nech weniger aber werben bie Käufer des heben 
Adels, die ſtandesherrlichen, geneigt ſeyn, fih mit ihnen zu ver 
binden, und bie @benbürtigkeit mit den regierenden Käufern 
durch niebere Verſchwaͤgerung zu geſaͤhrden. So blelten alfo 
jene Familien auf ſich befchränft und werben durch mecfelicltige 
Ehen bie Ungleichheit der Erbfolge audgleihen. Wie weit ber 
Erfolg den Mbfihten entipregen wird, kann nur bie Zufunft 
Ichren. Mielleiht dürfte man beforgen, daß bie unbefcränfte 
Gewalt, melde als autonomifdre Befugnis dem Stammhaupte 
beigelegt iſt, Im morallfher Bezlehung mactheillg einmirken 
könnte. Eine ungleiche Erbfolge, wenn fie durch altes Haudgefeh 
eingeführt, ber Stammbere ſchon burh ben Zufall der Erſtge⸗ 
burt unabaͤuderlich begeldnet iſt, wird als ein Schickſal ruhig 
ertragen; nur das Merbrehen koͤnnte fih bagegen auflehnen, 
Andere, wo der Vorzug reln von väterliher Gunft abhängt, 
winfärlih, veränderlih it. Hier kann ber Zurüdgefehte über 
Hirte und Unbllligkelt Magen, ben begünftigten Bruder mit 
neldiſchem Bilde, wie folden, ber ungerechtes Gut genicht, be: 
traten. Hler iſt ein Anttleb zur Intrigue, um das Gcheimniß 
des Teſtaments zu erfahren, um auf das Schwanfen väterliher 
Reigung einzumirken, Cine reihe Quelle geträbter Verhaͤltulſſe, 
ttaglſcher Vermidelungen ſcheint bier zu fließen. Solche Beforg- 
nife muͤſſen indeſſen bie Stifter nicht gehabt haben, oder ein 
Mittel Fennen, ihnen vorzubeugen. Die Bekanntmachung der 
Statuten iſt noh zu nen, um von bem Einbrud zu urthellen, 
dem fie Im diefen Provinzen bervorbringen werden, Scqwetlich 
aber wird er ein fche tiefer feym. Sewiſſe Begriffe von Glcid- 
beit und Eindelt, melde durch biefes neue Inftitut nigt ger 
font werden, find Allerdings durch bie franzoͤſiſche Geiengebung 
verbreitet und mit MWorliebe gehegt, allein es leiden, augenblick⸗ 
lich wenlgſtens, die materiellen Intereffen nicht. Zunaͤchſt lit 
ber Abel weniger über das ganze Mheinland verbreitet, fondern 
wohnt faft ausſchlleßllch In den Herzogthämern Berg und Jülich, 
wo er durch bergehrachten Einfluß, durd bie liberale Mittheis 
Tung feines Relchthums, In manden Bezichungen auch durch 
Nacgiebigkeit gegen bie Öffentliche Meinung bellebt iſt. Hier 
bat er fi flets unvermifcht gehalten, und feine Sonberung ft 
daher nicht auffallend. Ueberdleß iſt ein reicher Adel nicht 


oder weniger anfiößlg; ber anerkannte Morzug bed Relchthumée 
mat die Frage nach dem Vorzuge ber Abftammung glelchgültig. 
Natibellig kann die nene Einribtung nicht der Mehrzahl, den 
SGewerbtreibenden, dem Handelsſtande, fondern nur den Gtäns 
ben werden, welche wir im engern Einne geniry nennen Hin: 
nen, dem nledern Adel, ben reihen Mentuern, den Beamten; 
jenen, Indem früher Gleichgeſtellte ihnen vorgehen, dleſen, ins 
dem fie bevorzugte Eoncurrenz erbalteh. Wlein beides find. nur 
Befürbtungen für die Zukunft und Fünnen daher felbft diefe 
Stände, die ohnehin zu ftarfen Aeußerungen niet neigen, vor 
der Hand noch nicht tief bewegen. Anders bürfte es fih fiel 
len, wenn man auch in ben öͤſtlichen Provinzen des preußlſchen 
Staates eine ähnlihe Einribtung treffen wollte. Hier, wo 


durch die langjährige Einwirkung eines monardbifh-philanthropf: 


fhen GSelſtes und durch die größere Sleichhelt der Wermögend: 
verhältniffe bie Unterfhlede ber Stände bei weitem mehr ver: 
wiſcht find, würbe es ſchwer halten, biejenigen zu finden, melde 
eine ſolche Bunft wünfden und auftecht erhalten könnten. Durch 
ihre Auswahl würde aber ber durch Zahl und Verſoͤnlichkeiten 
angefehene niedere Adel, würde bie bedeutende Claſſe der buͤt⸗ 
gerlihen Beſitzer abeliger Suter, mürbe endlich ber Beamten: 
ftand, ber zwar felt einigen Jahren aus colleglallſcher Selbſt⸗ 
fländigfeit mehr und mehr in bureaufratifhe Abhängigkeit ver: 
fegr, aber dennoch ſtatk und eluflufreih it, die Surddfegung 
tiefer empfinden, Auch barf man kelneswegs annchmen, baf 
unfre Reglerung, melde die Geſehgebung der Jahre 1807 und 
1812 aufrecht erhält und für die weitere Ausführung derſelben 
eiftlaſt Sorge trägt, jenes rheinifhe Inftitut zu einem allge: 
meinen zu machen beabfidtigt. 


ZEürtei, 


(Sorrefp. ber Times.) Konftantinopel, 18 Jun. 
Ein Streben von Trapezunt vom 10 b. meldet Folgendes? 
„Die Dſchelaler Kurden, bie vor zwei Jahren bie perfifhen 
Karamanen In ber Nähe von Bajazid beraubten, find unlängft 
nit weit von ber Graͤnze wieber zum Vorſchein gefommen, 
und haben Ihr Lager in den Ebenen von Diobin. aufgefhlagen. 
Diefe Nahriht bat die Werbindungen zwiſchen Teheran und 
Erzerum mit einemmal unterbrochen. Die perfiihen Kaufleute 
haben für den Wugenbild ihre Waaren » und Baarfeubungen nach 
Konftantinopel eingeftellt, fo daß diefer Handel, der bereits bes 
gounen hatte, wieder fo lebhaft als früher zu werden, jetzt mit 
gänzliher Unterbrechung bedroht wird. Sobald indeß bicfe Ber 
mwegung der Kurden in Erzerum befannt mwurbe, befabl Eſſad 
VPaſcha, daß eine ſtatke Truppenabthellung unter ber Leitung 
feines Klahla gegen fie ausrüden folle. Die mit dem militds 
rifhen Talente und ber Energie biefes Lieutenants befannten 
Perfonen find feft überzeugt, daß berfelbe den Mäuberelen der 
Kurden bald ein Ende machen, und bie Sicherheit biefer wid: 
tigen Handelsſtraße bald mieber beritellen werde.” — Aus 
aroßartigen Zuräftungen In den ruſſiſchen Häfen des fdhwer: 
sen Meeres geht hervor, daß noch biefen Sommer ein Ber 
fu zu gänzliher Unterwerfung ber Wendlferung im Kaufas 
fus gemadt werden fol, die fo lange ſchon allen Unftrengun- 
gen ber kaiſerllchen Truppen Troß bot. Die tuſſiſche Regierung 
bat zu Odeſſa und Taganrog mehrere europälfhe Schiffe zum 
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Transdort von Truppen und Yrosifion mad der Kuͤſte von Abafien 
zu dem Preife von 5000 MRubeln monatlich gemietbet. — us 
Tiggerfeffien find neuetllch Briefe.von Hru. T. Bel elngelan: 
fen, der dort von Seite ber Eingebornen bie freuntlitfte Auf⸗ 
nahme gefunden hatte. Nachdem er elnen Monat bamft zuge: 
Krast, die füdlihften Zifriste von Mbaflen und Tfcherkeifien 
su deſuchen, ſchlete er fih am 18 Mai zu einer Meife ins Ins 
nre und in die Provinzen bes Kuban an. Bon Kran, Longe 
worth find bie jeßt Feine directen Nachrichten eingelaufen ; doch 
verficherte bie Maunfhaft des Bootes, bie Hrn, Bels Shreis 
ben überbracte, daß Hr. 2., nachdem eine ruffifhe Brigg vier 
Stunden lang Jagd auf Ihn gemadt, am 17 zu Vehlat anges 
tommen ſey. Ih batte Belegenhelt, mehrere Tſchetkeſſen zu 
fpredien , bie unfängft aus ihren Vaterlande angefommen wa: 
ren. Die jüngeren unter ihnen begten die fanguinifcften 
Hoffnungen eines glädlichen Erfolge, und verlachten bie Thor: 
helt der ruffifhen Unternehmungen zur Unterwerfung ihres Wa= 
terlande, Die ältern dagegen tbellten biefes Vertrauen nicht; 
fie verlafen fih ganz auf die englifhe Regierung. Sollten bie 
Hoffnungen, die man ihnen hinfihtlih der Vermittlung Brof- 
britanniens zu ihren Gunften gemaht, nit bald In Erfüllung 
geben, fo find fie entfhlofen mit Musland Frieden zu machen, 
Wie köanen wir, fagte einer son ihnen, noch länger glauben, 
Daß die englifhe Reglerung gefonnen fey uns beilzufichen, nad: 
dem fie Daud Ber (Hr, Urzudarth, ben einzigen Engländer, der 
inntgen Antheil au unfer Sache nahm, den @inzigen auf bef: 
fen Freunbſchaft und Sifer wir bauten, von Konftantinopel ab: 
Berufen bat?” — Ein Ferman wurde geſtern erlaffen,, ber den 
Naias auferlegt, die zur Erbauung mehrerer Sloops auf ben 
großberrlihen Werften erforberligden Summen berbeizufhaffen. 
Bel Wertbellung biefer feltfamen Auflage werden die Griechen 
den Werth von 25, bie Armenler von 15, die Kathollten von 
10 und die Juden dem Werth vom 5 Sloops zu entrichten ha⸗ 
ben. — Ein albaneſiſcher Hduptling, Ihrahlm Bey, von Gavala, 
iſt kürzlich von Alutapla, dem Drt feiner Verbannung , hleher 
gebracht worden, und war aus dem Haufe entwidhen, wo man 
ihm felt feiner Unfunft gefangen hielt. Agenten der Reglerung 
waren während ber legten vier Tage elftig befhäftigt den Drt 
ausfindig zu machen, wo er ſich verborgen hält. 





Man vermu⸗ 


thete im Yuflicant, daß ex einer der Werfchwörer fep, was he⸗ 
dod der Fall nalcht IR. 
Alsgien 

Der mlulſterielle Temps enthält einem neuen Friebensbrief 
aus Dran: „Es it nicht zu bebauern, daß wir unfer Geblet 
befaränft haben. Was und bleibt, Ift fo groß, baf man es In 
50 Jahren nit ganz angebaut haben wird, Was foll mit Eon- 
fhantine gefheben? Fragt man. Gewlß nicht viel, aber bie 
Ehre der Fahne iſt eln Heillgthum, melde bie morallſche und 
die materlele Stärke ber Nationen bildet. Hätte Bugeaud durch 
abb>El-Kaber einen Unfall erlitten, fo hätte er biefen erſt 
gut zu mahen gebabt, ehe er unterhaudeln konnte. Wir wer: 
den alfo mit Achmet Ben entweder einen Wertrag ſchließen, 
welcher der Ausbrud ber Gefahr fern müßte, von welcher er 
bedroht iſt, und biefe öffentfiche Demüthlgung vor unferer Mat 
wäre unfere Benugthuung, ober wir werben bie Stabt nehmen, 
Das Eine oder das Andere wird in Europa und Afrika von gu 
tes Wirfung ſeyn. Beruhlgen Ste fih wegen ber Infel Raſch— 
gun: fie blelbt Franfreih. Der Poften iſt auch nothwendlg jur 
Ausführung des Trartats, welcher ſagt: „Der Handel geſchleht 
In unfern Häfen,’ Einer ber großen Wortbelle bed Vertrags Ift bie 
Verminderung ber Befahungstoften, ſelbſt ohne bedeutende Schwaͤ⸗ 
hung des Heerd, weil man ſich kuͤnftig auf ben afrifanifchen Märk: 
ten wohlfell verpronfantiren wird. Abbe El⸗Kader hat fi felbit 
erboten und Lebensmittel unter dem laufenden Prelſe ju Ile 
fern. Es wird befonders gut fepn, wenn wir mit Waaren und 
ulcht mit Geld zahlen. Baummollenseuge, Tuch, @ifen, Yulver, 
Zuder, Kaffee, Stahl, Porcellan, Meſſerſomlede und Qulucallerle⸗ 
waaren ıc. empfehlen fih zu Tauſchartlkeln. In Dran läßt fi 
beſonders bei ben treffliben Weiden in der Umgegend bie Rel⸗ 
terel Im naͤchſten Jahre leicht ernaͤhten. Un der Berfte allen 


werben wir ein Drittel erfparen. Dazu bie vorausfihtlibe Er: 
böhung bed @rtrags der Dowanen und auderer Einkünfte, ſo 
wie bie Befeltiaung ber Werlufte aller art, melde ber Arleg 
verurſacht. Man macht dem Tractat zum Vorwurf, er babe 
und: @l-Rabers Macht gegründet. Ader es wargar zu illuſorlſch, 
mit einer Hand vol fhleht angefübrter Soldaten ein Volk uns 
terwerfen zu wollen, welches 400,000 Krieger zaͤhlt. WMöb:E@ls 
Kader bat ſoglelch bie Zerſtoͤrung unfers Lagers von Raſchgun 
angeordnet, @r will, daß feine Araber Nomaden bleiben, er 
fühtt, daß darin ihre Stärke Liegt.‘ 


12420) Cingefandt.) Durk de : eitungen mitgetheilte Nadrict, elne von ke Lithograbhen Engelmann, Vater und Sohn, 
zu Bude 


ufen gemachte Erfindung in farbigem Stelndruck betreffend, veraulaßt, halt ed @infender dieſes für Pricht, auch auf 


vaterländifhes Verdlenſt hierin aufmerkfam zu machen. Ein Baver, Franz Welchaupt, Lithonrapbie: Werkmeifter bei ber koͤnlal. 

Steuer kataſtercommiſſion, Schüler des unfterblichen Senefelder, des Erſinders der Lithographie, war es, welcher ſchon 
im Jahr 1823 die Wilder zu dem großen Werk über Wrafilien von Martius und Spir, dann erit kurz in biefem Jahre bie 
dreizehn verfälcdene Farbentöne enthaltende Gefhäfts:Heberfichtsfarte der Könfgl, Stewerkataftereommiffien mit der größten Prd: 
eifon ausgeführt, und hierdurch alle Zweifel über biefe Methode befiegt hat. Auf diefem MWene fortfhreitenb, iſt es deſſen Sohne, 
Heinrib Weishaupt, Lithograpd und Lehrer der. tehnifhen Zeichnung an ber Feiertagsihule zu Münden, gelungen, ein Verfahren 
su entbeden, buch beffen Unmwendung alle Segenſtaͤnde ber Malerei, ald Landfchaften, ganze biiteriihe Bilder, Blumen, Thiere ıc., 
mit den maumichfaitigiten Abitufungen in Bezug der Weleuhtung, jo wie ber Farben, zu Taufenden zu vervlelfältigen. Da bier: 
durh, fo wie in artiftifher Hinſicht durch Erhöhung des Farbenfinnes auf die Molteblidung eingemirft, auch den Wilfenfhaften, 
fo wie der Technit durch Benäsung biefer Erfindung bedeutend Vorſchub geleitet wird, Indem jest befonders naturbifterifhe, 
meblcinlige, fo mie technifhe Werke mit ben nothwendigen Mbbildungen verfehen werben können, welde vor ben bi6 daher colo: 
rirten ben Vortheil gewähren, daß erſtere faum den zehnten Theil des Koftendetrags Iehterer In Anfprub nehmen, und babef 
nicht nur eine größere Dauer als diefe gewähren, indem fie mit Delfarten gedrudt find, fondern aud in der Fürgeften Zeit ver- 
nielfältigt werben tönmen; fo It es im Intereffe der guten Sache zu. wünfben, Daß Hrn. Weishaupts Erfindung bie "gehörige 
Bürbiau Zeil, und felbe fürs Prben ansewenbet und nüßlld aeımdct mich. 
[3297-997 ° 3 


vB: 5 Bekanntmachung. 
Die Abminiftration ber baperiihen Hupothefen: und Wechſelbank macht diermit befannt, daß fie 
REN auf den 16 Auguſt Diefes Jahrs 
eine Stk Einzahfung von fünfhunderttaufend Gulden einzufordern befchtoffen babe. 
Es haben demnaqch die Inhaber von neuen Promeffen 50 fl, und von den elnzeinen urfprüngiiten Promeſſen 25 . per Etid 






” 
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eimujablen, und biefeiben werben hiermit eingeladen anf obigen Termin biefe Cinzablungen am bie Danf: Eaffe dahler zu fetten, 
und die Promelfen, mit einem Merzeihniß ihrer Nummern begleitet, zur Abgulttiung einzullefern. 
Münden, ben 6 Yullus 1837, 





[2151-35] 


* a RI; 
ET 


Das rnterzelchnete Direetorlam orbnet hiermit nah $. 5. 3 ber Statuten bie 


Erfte Einzaplınrg 
von zwei und einem balten Thaler preufiſch Couraut auf be Actien ber erzgebltglſchen Elſenbahn an, wohel nad 6. 5 bie bereits 
eingelegten zwölf gute Grofgen In Anreanung zu bringen und demmach 
Zwei Thaler preußiſch Eonrant pro Actie 

bear zu gewähren find, Die @inzeblung fol ben 15 Auguſt 1837 im Eifenbapnbureau zu Chemultz beainnen, und gebt ben 
31 Yuguft 1937 Abends 7 Uhr zu Ende, Wer bis zu biefer Zeit nicht einzahlt, verfällt nach 6. 6 der Statuten In eine Ordnung 
ſtrafe von einem Fünftel des Betrags, diefmal — 12 g@r. — pro Urtle, und kann unter Lelſtung derſelden bid zum 28 Sept. 
4837 Adends 7 Uhr nachzahlen. Wer Bis mit Ablauf diefes Präckufivterming nicht eingabit, wird dadurd (f. 6 der Statuten) 
aller felner auf der Wetle beruhenden Mechte, fo wie des bereits gezahlten Elnſchuſſes, welmer der Eofle ber Sefellfbait anbrim 
fäüt, verluſtig; der betreffende Subferiptiondfbein wird durch öffentiime Bekauntmachung annullltt, ein Interimsfgein an deffen 
Stelle auscefertigt und zum Beften der Seſellſchaft verfauft, 

Bei Einreinung ber Subferiptionsfheine find folbe mit einem Verzeichniß nad Stuückzahl und Nummer zu begleiten, unb 
werben biefelben fofort (G. 5) gegen Anterimsfheine umgetauſcht, welde Qulttung über die geleitete Zahlung enthalten, 

Erenplare der in ber &cneralverfammlung angenommenen Statuten liegen für bie Wetlondre im Burcan bereit. 

Ehemnisß, am 11 Jullus 1837, 


Directorium der Erzgebirgifhen Eifenbahn -Gefellfchaft. 
B. Eifenfluck, Vorſitzender. 
S. B. Buchler, Bevollmaͤchtigter. 
ee — —— ot — — — 0 — — — 











[2389-91] Edictal-Cadung. 


Vom unterfertigten reis: und Etabtgerichte 
worden biemit Johann Balthafar Sedel— 
maver, ehelicer Soun des Kormmeſſers Johann 
Balrhafar Sedeimauer. dabier, und feiner Ebe⸗ 
Frau, Anna Margaretba, geborne Kieh, hrboren 

n 7 Mai 4767, der fon Seit pielen Jahren 
von biex abweſe nd ift, oder deſſen Leibes Erben 
dfentlich vorgelaben, ſich won beute an 

binnen 6 Monaten 
bei biefieitigein (Herichre zu Reifen, ober von ihrem 
Anfentbalräsrte Nagnicin zu geben, außerdem 
Jobann Balıbafar Gedeimavper für tobt ertlärt, 
unb fein en deſſen naͤchſten Anverwand⸗ 
ten orne Tantion wuͤrbe verabfolgt werden, 

Augeburg, om Zutius 1457. 

— Kreide und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Dir, 
Borbrusg. 





12388) Todes - 


Erklärungs- Erkenntnifs. 


Nachdem innerbals bes mitteift_bffemilichen 
Ausfgreioungen vom 2? Januar d. I. jeftaefege 
ten, peremteriiaen Zerinind von 6 Monaten 
weber ber Iandesaktwriende Johann Mimael 
Bavr, geteren ben 2sErprember 1766, ‚ehelicher 
Som ded Gärtners Franı Kaver Payr dabier, 
und feiner Enefran Aung Maria geborne , 
noch befien alienfatlige Keirederben bei unterfer⸗ 
tigtem Oerieste jich periönlich arftellt,, biefelben 
auch ihren jegiaen Aufenthalts: Ort niet ange: 
zeigt baben, fohin die arienfiche Frifumtien bs 
erfolgten Tobes bes nebanhten Johann Mrichaef 
Bapr eintritt, fo wird berfelee auf Anfchen der 
nterefienten dem anarbrehten Präjuet and 
den ;gefeglihen Befliimmungen gemäß biermit 


übe tobt erflärt, mit ber toritern Bemertung, 
se nunmehr beiten bier befindliches VBermbgen 
olme Eantion beffen Erben ausbezahlt werden 


wird, 
Augstara, am Jullus assc. 
duigliches Hreiss und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Dir. 
Borbruge, 





Be Im Magazin für Batboliiche 

heolonie in Nageburg Iftfo ehenrrfhienen 

und im allen foliten Buchhandlungen zu haben 
oder. balbigft zu beyieben ; 

Nirgler, Dr. ©., Profeſſor der 
Theolonie am koͤnigl. Lyceum zu Bam⸗ 
bera. Der @id in geſchicht lich⸗ 
eregettifhsmoralifcher prakti— 
{her Beziehung, befonders zum 
Gebrauhe bei amtliher Belehrung 
vor ber Eid»Ablegung. Dritte gany 
umgearbeitere,vermebrteunt 
verbefferte Auflage. 8. Drud: 
papier 36 kr. Velinpapier 48 fr. 

Gebem Gebilbeten,, welmer den Gib ala eine 
reitaibs feierliche und heilige Sache feunt, von 
welanm Stande und Melon s Berenutniſſe er 
immer fig, wird ed anaemelmm ſeyn in neträmgs 
ter Kürze das Weſentlic ſte und Serbrornbiafte 
vom Eide nam allen feinen Benansrheilen aus 
fantmenaefleit und erflärt_ zu finden, Nicht 
unmilltommen mag dieſe Abbendiung Jenen 
seyn, die ſich mit ber Eidesſache zu befaſſen 


fmben,, bie ihn Andern auflegen, ober ihn abs 
legen follen. N . 
orzügtier aber richtete ber ruͤhmlichſt be fannte 
Sr. Berfaſſer vel ber Brarbeitung bi Genen: 
andes fein Augenintrt auf die Sperren Geels 
jorger und Cantıbaten der Throlegie, welchen 
er einem wichtioen Theu bes Uinterrichtd ande 
macht. Es dürfte dieied Baͤclenn and in bem 
Eınns und Feiertagäfchuten als Vefehuch anges 
fbaft und benfigt worden, mo folder Wruſe bie 
Tugend im voraus gem falſche Fibe und Dieins 
eıbe abgefohrertt, und andererfelt® zur beremftigen 
Ablemınn eines Fibes vorbereitet würde, 


2372) Bon ı Julins d. I. ab erſcherut robchents 
ih im Verlage des Untergeichneren umd ifl In 
ben Qnsartalpreid von 46 ar. preuß., 36 EM. 
ober al, 12 fr. rin, durch ale foliden Bumlmmds 
tunaen Deurfclands, in Prenpen auch darch die 
ebmiglichen Poftämter zu bepieben : 
Museo italiane, scelta di letteralura 
dı ni celebri serittori d’ktalia, antichi 
e moderni, illustrata con notizie te- 
descheintornoalla vita ed alle opere 
de medesimi etc. da F. Unisbergo, 


Professore etc. R 

ratien bietet bie reiben Schäge. feiner liebs 
ig tönenden Erradie bar, Was ältere amd 
meriefie Zeit am frafienifhen Geifteöprobucren 
Elafnıfared vieter, fo gieiche Mnfnanıne finden. 
Erläuterungen fdmmiertser Stellen, Bemerfingen 
über den berimaimen Stand des ital, Camifts 
tms, Urtheite über Altere Werte werben für 
deutfahe Leſer den Wert diefes Au fo felr bit 
vn Preife — attes a 
‘ loganı und Keipzig, Im „Su 7 

5. Praußnitz 
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Ba TER erfwienen und an alle Buchhandlungen verſandt worben: 
Der IE Y ebrbud, A; | 


TEN? 7 


[2274-72] "Bei Artaria Eomp, 
lien int ſo eben erſchieuen: — gr 


Carte du Cours. 


du Danube, 
depuis Ulm jusqu‘ä son embouchure 
dans. la mer noire, 


ou 
Guide de Voyage 
a Constantinople 
sur le Danube, 
arec indication de tout ce qui a 
















J 


1; Ided. 


römischen Uechts, 


um Gebrauche bei 
Zupicrine eu; Borlefungen. 
"Dr. ‚Ih. Fahob Fang, 


Drofeffor des Rechts in Tübingen. 


k . 
Bir“ Er 


Zweite Ausgabe, gr. 8. Preis 4 fl. oder 2 Nthle. 9 ar. 
Subatt: Allgemeine — Vom — Reot —* * wiſſenſchaft⸗ —— 
lchen Lu t der Quellen ‘des eömifchen —— Reatsers Ser: 
, Be mar Dean em e | INAVIKALION 


des Pyroscaphes 


sur cette route, 


4 arofes Blatt, colorirt. 2 N. E. M. 
Bir cmpfeblen biefe Su *8 ee 


‚non. 
Fed wa ann men er ee e en Rechte. Corpus juris eivilis. — 11. 
Lehren. Augemeine Redtsanfichten ber Adıner. Won den Perfonen. Von ben Sachen. 


Haan Raum und Beitverbältniffe, Won einigen proceffualifchen Handlungen. 
II. Ze Rechte an einer fremden Sache. Servituten. 
— IV. Obligationenrecht. Augemeine Grund: 


Dahn der Obligation, Einzelne Obligationen, Dbligatios | den, weile fi ton 
nen — —— ———— Handluugen. Oblig. ex variis causa- Dampıfai PabrissWersiaunn ne) 
: F eurech der Donau eine genaue Umertint zu verfihaffen 











wüänfgen. — Wien, im —* us 1857, 
ge rtaria & Gomp,, 
% ft. priv, Kunflbändfer. 


(2202) Be Wilh. Engelmann in Weipzig 
rl bie — 


Vicar of "Wakefield. 


Ataleby 
Olivier Goldsmith, 
Accentuirt, mit erläuternden Anmer- 
kungen und einem 


16 Verbindung zwiſchen Mann und Frau. 
Bormundfhaft. — VI: Erbrecht. Allgemeine Grund: 


n eines orbenen. Durch Teuten Win 
Ann ‚&mwerb beferister Berlaffenfhaften. Wertuft 


‚Der fer J it, welche Ihm die Bearbeitung dleſer zweiten 
Ausgabe ee Merk In jeder Richtung zu vervolllommmen und 
die » welche die römliche Rechtewiſenſchaft ſelt dem erften 
bat, boten ihm zur Berichtigung und Berbefferung Ber: 
en wie das Werk, obglelch feine nächte Beftimmung, 
nfktutionen-Morlefangen zu dienen, dieſelde geblieben 

ſchen es darum zu thum If, eine praäciſe Darftellung 


it, auch } 
des römifhen Redtsfpfiems 2, feiner jetzlgen wiſſenſchaftllhen Stufe zu befisen. 





— * und —— Im Junlus 1837. vollständige 
J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. Wö rter —2 uche 
[2425] Vollnändigtte und neuefte Befchreibung der Schweij. yon 
As oe (fen Buchhandlungen if verantt: a > Eine 
BA. 5* Ab ſatz der mn Auflage beweist 


ons beflen die hode uchtarfeit Diefer 
34 des Vicar, Ein befonderer ud ers 
wachet biefer noch dadurch, daß alle Wdrter für 
bie Ausfvrache genau accentuirt find, bie ſchwie⸗ 
rigen Worte genau erflärt und ein möglich 
vouftändiges Wörterbuch den Gebrauch erleich⸗ 
tert, Auf eine befondere Genauigteit ber Correct⸗ 
beit ift der Verleger vorzüglich bebaut geweſen. 
fo daß biefe Ausgabe bie früheren weit übers 
trifft, und Ach wohl felten ein Febler einaes 
Sichen bat; — Diefe Ausgade ift durch alle 

whandlungen zu ‚bezieben, 


(2366) &o eben in dei WW. D. Köhler 
in Stuttgart erfwienen und in alfen Bud: 
Wuͤrtembergo, Badens u. f. w. zu 


Anchdoten 


— 
ſcherzhaften Juhalts 
Ates Bändchen, Großes Taſchenſormat. 
broſchlrt 24 fr. 

mir dieftm ten Bänden ift bie reiche 
baltiofte, am befler ausnemwähltefte, 
durch eine nroße Fabl_ mngedructer Une: 
deren  atiägejrichnete Sammlung _vorkäufin 
gefehloffen. Die Befammtzahl der Nuınmern 


wohlfeitfte und für Neifende beauemfle Harte ber Schweiz yerme Aber dreisehmbundert, und wohl 
diirfte e8 fein Buch geben, das für fo billigen 


—* fetöft empfehlen ! 
Preis eine fo_aveie Mate der wiglaften und 
x a amäfanteten Etofie barbüre, Ale 4 Bände foften 
gotimann ſche Verlags - Dudhandlung, ei fen Etofie bare 


Die Schwe 
Ein Handbud a Deih. 


is £», — 
oa Mit 8 Staniiichen und A’Rarte. 















er 4 32 fr. — the, 16 Gr. 


6 © Baßen fl. 

Me für der —— für Reiſende in der Schweiz, für 
für dt ta jenes fbbnen Landes umd diejenigen 

—* Zen Si Bene ** lernten, ihre Naturſcodnheiten bes 
J Seen! vu die üpvigeniXriften] der Perie Europa’s 


N — der Schweiz, 


bandlaunge 
erhalteu? 


ati Sen * gezelchnet ° © 


inkelmanm 
undenzeiger, Miünztabelle und Notizenblättern. 
20 Shwr Wagen. — 1 fl; 21 fr. rbein, 





en Meifenden in. Sachſen 


F nacnetendes Meifetafbensum friner 
Beiftändinfeit und feines auferorbentiich 
dilligen Preifed wegem bejonderd zu ein⸗ 


pfebirn: 

Zedlig, 2. Frhr. v., Reiſe— 
tafchenbuch, oder ftaritifch:hifteris 
fcher Wegweiſer durch die koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen, großherzogl. und herjogl. ſaͤd ſi⸗ 
ſchen, fuͤrſil. Schwarzburg'ihen und 
fürftt. Reußiſchen Länder. Nebſt einer 
Reiſekarte. 19% Bogen. 8. geb. 
und in Futteral. 21 gr. 

Bu erhalten durch alle Buchhandlungen. 
Reipzig, Junius 3057. 
Gebrüder Neichenbach. 
Borräthia in ber Matth. Mieger'fanen Buchs 
bandtung in Augsburg und in der Hofbuch⸗ 
handlung von Ph. I. Bayer. 





[2201) Bi Wilh. Engelmann in Leipzig 
ift fo eben erſchitnen: 


Grundzüge der Hiftorik 
6. ©. Gersinns, 

Brof. in Obrtingen, 

8. Nıoidlet 12 gr. 
Bon benfelben Berfaffer erichien in dem⸗ 

felren Berlage ferner: 

Geſchichte der ppetifchen National: 
Zitteratur der Deutſchen. Iſter u. 


2ter Band, 5 Rıhir. 
NB. Der dritte Band hlerzu erſcheint in ein: 

en Monaten, 

urch Me Soerausgabe ber Befdrichte ber Ritz 

terarur bat ſch bereits ber Wert, einen ſolchen 
roßen Kreld von Freunden nebilber, dab jegt 
I Erfaeinen der „Hiftorif gewiß eben fo 
willtemmen feon wird, 


2)  Matriptifche 
Wünſche eines Bayern. 


Nürnberg, in Commlſſſon bei J. A. Grein. 
gr. 8. ger, drei 12 fr, 

Dbige Fleine ift, welche einige inte 
und Borfarläge Aber nachſtehende wichtige Dias 
terien; ı) Schulweſen ; 2) Werbeiferung der Ges 
ritdorbuung in bürgerlichen Mechtöflreitigfeis 
ten; 5) Rerifion bed Malzauffhlandgeirged und 
a) Einführung der byeitfel a em Räder an ſchwe⸗ 
ren Laftwägen entimilr, d —* die Auftuert ſam⸗ 
teit jebes Eraatsmannıes und Patrioren auf ſich 


In haben in alten Buchhandlungen Bayerns, in 
Augsburg in der K. Kollmann'iarm und 
in bee Riegerfhen Buch handlung; in Minden 
in der Hofbunahanblung, bei. Palm, 
* ber Titersartift, Anſtalt, und bei Lin—⸗ 

anuer, 

—— ———— — 


lezss] In einer bedeutenden Bunt: Papitrfabrit 
wird ein tätiger Wertführer gefunt, ber zus 
teicy Berveife feiner Fähigfelten ſewohl, wie bie 
einer Moralität beizubringen bat, 

Ein folches Subſecit Fennte eine Schr angenehme 
Gtellung erbmiten. eflectivende belieben ſich 
in franfirten Briefen an bie Erpebition blufer 
ggitung zu wenden mit der Aufſchrift F. und bie 

tummer diefer Affiche. 














——— Ein für Bexg Hautten⸗ und Mas 
chinen s em wiſſen ſchaftlich arwildeter junner 
Mann wänfee in einem in biefe Bächer eins 
ſchlagenden foliten Werte entweber als Aſſocke 
aufgencınmen zu werben ober ein folches Wert 
tantds ober vertransweiie zu übernelunen, Drebs 
fatlfine Anträge unter der Möreffe R. K- F. (france) 
beforgt die Erpebition der Alla. Zeitung. 
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[28707 Im Merlaods: Bnrean su Ad J eben (Juuius a8 
aue ſoliden Buchhandluugen zu 3. in ( en ef wg 


Militär - Converfations - Lexikon. 


Bearbeitet von mehreren Deutfchen Dfficieren, 
tedigire und herausgegeben 


H. E. W, von der. Fühe, 


6r Band, 34 Heft. Br. 8. Broſch. Drudp. *, Thir., Velinv. %y 
‚(Preis fr Band I-VI 1-5. Diuap. art, Thlr,. Beiinp, a hi. 
fo Dr sure Keft ni nn = Julius he ey die Wıtitel bis Ende O, 
R — Z inbien ur Veuendung feblenten 
jebenralls binnen einem Sabze Are 1 az ee Ra oanꝛe * 








(2240-43] 


Niederländische Dampfschifffahrt. 





Während der Monate Julius und August fährt 
täglich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschiff 
von KÖLN nach ROTTERDAN, 

ausgenommen den 3, 27, 34 Jwllus und 14, 29 August, wo die Abfahrt 
um 4 Uhr Morgens stalt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Rotterdam in einem Tage zurück. 

Die Jeden Montag von hier fahrenden Dampfschifle correspondiren mit 
dem jeden Dienstag von ROTTEBDAM nach LONDON abfah- 
renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ 


A Steamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Months of 
July and August at 7 o’eloek in tbe morning, escept on the following days 
the 3, 17 and 31 of July and 14 and 2% of August, on which days she 
will leave Coloane st 4 o’eloek in Ihe morning. ı 

The Steamboat leaving Cologne on Mondays, corresponds with Ihe Ba= 
tasler, which leaves Retterdam for London every Tuesday. 





0-0) Dampf- Paket-Fahrt 





zwischen 


Rotterdam und Havre. , 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf. Paket. Boot für Passagiere 


und Güter: 


ROTTERDAM, Coapitän J. Audibert . 
von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Kraft, die Reise 
in 20 bis 24 Stunden surücklegend, geht ab: 

von Havre den 40, 20 und 3®sten? . 
„ Botterdam „, s 15. 25 u } eines jeden Monats. 


Preise: 4.1 Kajüte 70 — einschliefslich der Beköstigung- 


Ste ” 45 ” 
Von Hayre gehen ab schnellsegelnie Pahetschiffe alle 8 Tage nach New.York. 
” ” m nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 
46 und 25 Francs. 
nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 
Zeit, Preis 6 und 10 Francs. 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 13 Stunden 
Zeit, Preis & und 42 Francs. 
Nähere Auskunft geben die Agenten: 
"m. Smith & —— in Rotterdam. 
m 


Albrecht & Comp. Havre. 


2 Albrecht & Comp. In Havre · 
250) Auction von Münzen und Alterthümern 


in Hannover. ; 
Im Aanst dieſes Jabrée fon zu Sannover eine bedeutende &ammlung von fettenen —3 
werollen Münzen und Piebaitten bed Alrerttums, des Mittelalterd und der neuen 3 —5 — 
von Agvptiichen und römifmen Antianitäten verauchonirt werden, Katal find mir * de 
farchft » Bräter für Mnptmde werfendet md auch durch alle Bupbandlungen grasid If 
Hahm ſchen Berlagshaudlung in Leipzig zu erhaiten. 


m 


” ” ” ” 


AUGSBUR G-Abennumens 
asigen H. Oberpostamts- 
22 tion, sodann für 
— — 
ri o 

Glan der star Hälfte Beme 
sters auch rierteljährig, fürPrank- 
reich bei Hera Aleuander m 
Brandgasse Niro. »8 


Montag 


Allgemeine Zeitung. 
Fü allerhödften Privilegien, 
Nr. 198. 


wad bei dam Postamte In Barlı- 
rahe; für Italien bei dem k. bh, 
Postämtern au Brogem, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Tries; 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und des 
Baum ‘einer dreispaltigen Oole- 
asl-Zeile mit ghr. bersehnet. 


17 Zulius 1837, 


=———— e e —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Spanien. (Briefe aus Mabrib, Bayonne und Saragoſſa. Aufruhr gegen van ber Meer.) — Großbritannien, (Beflattung ded Königs.) — 
Frautreich. (Briefe aus Mar ſellle) — Niederlande. — Stalien. (Unruben in Palermo) — B. N. 198, Deuiſchland. (Briefe aus Müns 
Gen und Gamburg.) — Deftreig. (Schreiben aus Wien, Bertagung des firbenbärgifgen Laudtags.) — Tärfel. (Eur. aus Ronftantinopel.) — 


Hantelss nnd Sbrſennachrichten. — U. B. N. 545 unb 346, 
Die Einwanderung in Norbamerita. — 








Spyuniem 


“Madrid, a Jul. Seit vorgeftern fanden zahlreiche 
BVBerbaftungen ftatt. Ein dumpfes Berüdt behauptet, am 2 b. 
fep auf Die Adnigin-Megentin, als fie in den Palafk zurddfuhr, 
gefchoffen worden ; die Kugel ſey durch das Blasfenfter des Wa: 
gens gebrungen, jedoch ohne die Königin zu treffen. Es fehlen 
und noch folde Morbverfuche, um die Werwirrung aufs hoͤchſte 
zu felgen Die Mancha, Eftrensabure und Wudaluflen 
werden ungeftraft von carliſtiſchen Banden durchzogen und ge: 
brandfhakt. Au Efpartero, van ber Meer und Oraa find 
in aller EUe Sommiffarien abgefenbet worben, um bie Generale 
zu vermögen, zuſammen 10,000 Mann zur Dedung Madrids 
abzufhiten. Die Cortes haben beſchloſſen, ben Vorſchlag ber 
HH. Earasıo, Rules und Leal über bie Lage bed Landes heute 
im oͤffentilcher Sitzung zu berathen. 

Nah einem Schreiben aus Eadbiz vom 24 Yun, wurbe ba: 
felbft die Ruhe geftört. Zwel Eompagnien andaluſiſcher Frei- 
willigen, nah San Fernando beſtliumt, um dort ein Befangenen- 
Depot zu bewachen, meigerten fi zu marſchlren, ehe Ihe Solb 
ausbezahlt fey. Der Obrift und die übrigen Officlere erſchoͤpften 
vergeblich alle Hülfsguelen der Berebfamtelt, und machten enbd- 
lich dem Generaleommanbanten eine Meldung. Diefer ließ den 
Seneralmarſch ſchlagen; die Natlonalgarde verfammelte ſich auf 
ber Stelle, und befehte alle Zugänge zu dem Quartler der 
menuterlfhen Truppen; Iints von ber Eaferne wurden Stuͤcke 

Geſchuͤtz aufgepflanzt. Als dleß geſchehen war, befahl der Com: 
manbant den Eingeſchloſſenen, ihre Waffen nlederzulegen. Sie 
gehorchten unb wurden, 97 Mann, theils Dffictere, thells Sol: 
baten, in das St. Katharinenfort gebracht. Hier ſtleßen fie 
aber wieder aufrührerifche Musrufungen aus; der Gouverneur, 
Don Thomas Gonzalez, ftürgte ſich jeboch, mit dem Degen in 
der Hand, unter fie und brachte fie zur Ruhe. Der General: 
eommanbant hielt eine Anrede an die Nationalgarde, welche mit 
dem Mufe: Es lebe bie Conſtitutlon! Es lebe bie Freiheit! Es 
lebe unfere unſchuldige Königin und der Generalcommandant | 
antwortete, 

Auch zu Irum fand eine Menterel ftatt. Der Gouverneur 
wollte eine Mecognoselrung ausführen, bie Truppen welgerten 
ſich jedoch zu marfgiren, ehe Ihre Soldrädftände bezahlt feven. 

Unter ben Zruppen des Barons Ban der Meer ſchelnt eben: 
fals Iufuborbinatton zu hertſchen. Zu Lerida wurde aus den 
per feines eigenen Corps ber Auf: Tod dem Ban ber Meer! 
oe 


Irland unter Lord Mulgrave. — Das hannover'ſche Staatsgrunbgeſet. — 
Brief aus Riffabon über bie Werdnberumg der Hoffiellen. 


— Untändigungen, 














".Bapyonne, 8 Jul. Der Aufſtand in Hernanl iſt ge 
tigt. General Mirafol fol nad Frankreih auswandern wollen. 
— Die Eatalanen find dem Don Earlos nicht über ben Ehro 
gefolgt. Dean fpricht auf unbeftimmte Welfe von der Ankunft 
des lettern in Teruel, 


* Aus Saragoifa wird unterm 6 Jul. gefchrieben: „Das 
Armeecorps, welches Irribarren befehligte, iſt geftern Abend in 
unſrer Stabt eingetroffen. Es beftebt ans 10 Batalllonen und 
900 Pferden, und wird jett von Buerens commandirt. No 
7 weitere Batallone follen heute eintreffen, Die Truppen finb 
fehr ermuͤdet. Sie follen fih gegen Galatayıd wenden. — Es 
betätigt fich, daß in Lerida ein allgemeiner Mufitand gegen van 
der Meer ausbrach ; er ſchelnt nur durch die Flucht ſich dem Tobe 
haben entziehen zu kͤnnen. Auch die Dfficdere ergriffen Partet 
gegen ihn, Schon vor dem Aufſtand hatte fi ber Hufaren- 
obrift Leon, In Folge eines Streits mit bem General, zutüdges 
gogen, — Nadfchrift. Eben marſchirt ein Batalllon Ins 
fanterie mit 100 Pferden Im die Stadt, General Oraa ſtand 
vorgeftern In Montauban, ber Prätendent In Eantavleis. 


Broßfbritannuiem 

London, 10 Jul. 

London, 10 Yul, Koͤnlg Wilhelm IV ruht nun in ber Gruft 
felner Ahnen. Die Jonrnale find mit Beſchrelbungen feiner Leihen: 
feler angefünt. Als die Anstellung des Katafalte am 8 Jul. 
gegen Abend beſchloſſen war, mußte bie Terraſſe, bie fih vom 
SHaupteingange ber Staatsgemaͤcher gegen das fübliche Chor der 
St, Beorgscapelle berabzieht, vom Publlcum geräumt werben, und 
dieäimmererund andere Handwerksleute gingenin aller Eile baran, 
die ganze Länge bes Wegs mit Brettern zu belegen und biefe mit 
ſchwarzem Luce zu Aberdeen, Elue Mbthellung Brenabiere zog 
compagnlenwelſe auf und ſtellte ſich Längs des Wege In Spalter; jeder 
dritte Mann befam eine Fadel in bie Hand. Abthellungen von Bar: 
den zu Vferd und zu Fuß befegten den obern und untern Hofe 
raum des Schloſſes. Mingsum waren alle Pläße und Fenfter 
mit ſchwelgenden Sufhauern angefünt, unter denen fi din und 
wieder Beamte des Schloſſes mit ſchwarzen Stäben, Talaren 
und Baretten zeigten. WIE das Smieliht einfiel, waren bie Zu: 
räftungen beendigt, und als bie Schatten ber Macht ſich über 
Schloß und Gegend verbreiteten, traten die Plonlere der Fuß— 
garden aus dem gotbifhen Portal der Staatsgemaͤcher hervor, 
und zindeten bie Fadeln ber Soldaten an. Der fladernde 
Schein, der bald auf die glängende Armatur ber Truppen, balb 
auf die Trauerfleldung der hinter ihnen gebrängten Leibtragen- 
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ben unb auf bie ſchwarze Draperle der Terraffe fiel, bie In 
ber Dunkelheit kaum zu erlennende Menfhenmenge im Hof— 
raum, bie Gruppen, die fih bin und wieder auf ben Dächern 
ber Gebaͤnde und aufden Schloßmauern angefiedelt hatten und ſich 
au bad graue Beten afflammerten, bazu bag immer zunehmende 
Duͤſter der Nacht — alles dleß bildete eine Scene von tief ergreifen: 
dem Eindrud, Lange fhon vor ſechs Uhr, mo bie Eapelle geöffnet 
murde, waren bie Bugdnge berfelben von Menſchen umlagert, 
aber verhältnifmäßig nur Wenigen vom Publicum warb @inlaß ge- 
ſtattet. Dem mittleren Gange ber Gapelle entlang, über welchen 
der Trauerzug nad ber ruft fchreiten mufte, waren Garden in 
Reihe aufgeftelt, und hinter. ihnen fchaarten fi 200 Böglinge 
der jeuſeits der Themſe, Windfor gegenüber, gelegenen Eton- 
Schule unter ihren Lehrern Im tiefer Trauer; König Wilhelm 
hatte biefe Schule immer befondere begünftigt. Am Eingange bes 
Shors, ber durch kunſtooll gearbeitete Flägelthären — elu Werk von 
Quintin Meſſis — geſchloſſen iſt, fand der Hofmarſchall mit 
mehreren Hausbeamten. Won dem Innern bes Chors findet 
fih in den Times folgende Schilderung: „Durch das Bltter 
gefehen, gewährte basfelbe einen felerlihen und düfter pracht⸗ 
vollen Anblick. Gerade vor mir erhob fih ein großer Baldachin 
von purpurrothben Sammet, von ber Relchskrone überragt und 
mit Wappenfhilden gefhmädt; er dehnte fi über die gange 
Länge des Raums and, und überwölbte bad bewegliche Berüfte, 
das über ber Deffuung ber Föniglihen Gruft angebracht war. 
Unter bem Balbahin bin erblidte man einen Theil bes großen, 
nah Weſt's Zelchnung von Forreft gemalten Fenfterd, burch das 
ſich ein farbiges Dämmerligt über Alles in der Eapelle ver- 
breitete. Unter dleſem Zenfter, unmittelbar über dem Com: 
munfontifche, befindet fit das berühmte Mitarbild von Weſt, 
feln Abendmahl; aber bald wurde von biefem Blld bad Auge 
‘abgezogen burch den biendenden Glanz bes reihen Gold: und 
Silbergefhirre, das über ber ſchwarzen Werbällung bes Eom: 
munlontifhes gerelht ftand, Gegen bie Wand lehnten neun 
Shhenfteller von geblegenem Gold ober vergolbetem Silber, von 
benen ber klelnſte wenlgftens zwei Fuß Im Durchmeſſet hatte, 
Blei vor ihnen jtanden fünfzehn goldene Flaſchen vom ver: 
f&iebenen Formen, und baneben eben fo viele goldene Kelche. 
Zu beiden Selten erhoben fi auf hoben Fußgeftellen zwei große 
goldene Sandelaber, deren jeder zwoͤlf gewaltige Wachskerzen 
trug. Ihr Licht und der Glanz der geſchmackboll georbneten 
Practgefäße, ber gemeinfamen Steuer der St. Beorgecapelle, 
ber königlihen Gapelle zu St. James‘ und der beutfch=Iutheri: 
fhen Eapelle in London, goffen einen hellen Schein auf ben 
ſchwarzen Teppich, womit der Boben des Chors vom @iugange 
bis zur Sommunlontafel bedett war. Diefe Beleuchtung ward, 
ald bas Dunkel herelinbrach, erböht durch fünf ſchwere Luftres 
von vergoldeter Bronze, bie auf jeder Seite des Chors von 
dem funftoolen Plafond niederbingen, und durd Hunderte von 
Wachskerzen, bie auf Wanbiichtern rings an ben mit reihem 
Schnltzwertk gezlerten Pfellern brannten. Mn biefen walten bie 
Banner ber Hofenbandritter, ſtrahlend in aller Pracht beraldi: 
fher Blafonel, über Tropbien von bebuſchten Helmen, Mänteln 
und Schwertern, und elegante Trauzrgeminde ſchlangen fih von 
einem Pfeiler zum andern; bie dazwiſchen befindiihen Stühle 
ber Ordensritter waren mit ſchwarzem Tuch überfeidet, Am 
Eingang Im die Gruft fand ein Prachtſtuhl für dem erften Leld⸗ 


tragenden, mit Yurpurfammet bededt, und baneben Hleinere Gige 
für andere mit ber Konlglihen Familie blutverwandte oder ver⸗ 
ſchwaͤgerte Prinzen. Der dunkle Widerſchein von den gemalten 
Fenftern ber Kreusgänge, ber blendende Glanz des auf dem 
Altar ausgebreiteten Soldes und Gilbers, bie Teuchtenden Wap: 
venbitder der Fahnen, bie ſchwatze melandolliihe Bekleidung 
der Wände und bes Eſtrichs und al bie übrigen Attribute diefes 
ernit bedeutungevollen Schauſplels verliehen biefem ein Inter 
effe, das fih fühlen, aber nicht befchreiben läßt. Wie Bilde 
wandten fi auch nah dem königlichen Elofet, das ſich rechts 
vom Mitar, gerade über bem Monument Ebwarbs IV befindet, 
weil man mußte, daß bier bie Königin Wittwe erfheinen 
werde, um ihrem geliebten Gemahl bie Iehten Ehren zu ergeis 
gen, Die farbigen Tapeten, bie es fonft befleiden, und ber 
Betſtuhl waren mit Trauerbällen überzogen.” — im 5 Mi 
nuten vor 9 Uhr gab eine Kanonenfalve bas Zeichen, daß ber 
Trauerzug, von Sir W. Woeds unb feinen Wappenherolben 
geordnet, fih vom Schloß aus in Bewegung feße, Der Königs 
Ihe Sarg warb aus dem Materloo-Zimmer laugſam unb feier: 
lich bie große Treppe berabgetragen „und auf einen Wagen ge: 
hoben, beffen Mäder bie niederhängenden Zrauervergierungen 
bebedten. Der Zug bewegte fih vom Haupteingange bed Schlof- 
ſes nad dem fogenannten Normannens Chore, und von ba uͤber 
bie Schloßterraffe zwlſhen Helntichs I Thurm und bem Win: 
cheſterthor nah dem füblihen Eingang der St. Georgscapelle 
berab. Die Schloßuhr flug neun, und ſogleich ftieg eine Wa: 
tete empor, worauf bie im Long Walt aufgeführte Batterie 
von Minute zu Minute einen Schuß fenerte. in gebimpf- 
ter Trompetenfhal aus dem Innern ber Koͤnlgewohnung ver 
fünbigte den mahenden Zug. Er rüdte langfam vor, bid man 
Ihn, bie Erompeter voran, aus bem Normannen-iChor hervortreten 
ſah. Das Commandowort: „Seukt bad Gewehr!’ erſchallte, bie 
Gewehre der Barden fanten mit bumpfem Schall auf das Hol 
geräft,. und die Soldaten lehnten auf ihren Flinten. @in lau: 
terer Trompetenitoß traf bad Ohr, und ihm folgte ber Klageton 
ber verhuͤllten Trommeln, Kiefes Schweigen rubte über ber 
Menge; kaum ein Athemzug war hörbar, aber in jebem @efihte 
brüdte ſſch die gefpanntefte Thellnahme aus. Der Todtenmarſch 
ans Saul begann, und wurbe von ben verfchledenen Mufithören 
gefpielt, während der Lelchenzug In folgender Ordnung nad ber 
Eapelle vorfritt: Trompeten und Paufen, Trommeln und 
Pfelfen der Garde gu Fuß; das Muſikchor der königlichen Haut: 
truppen; bie Dienfimanıen bes Hofmarfhalls mit ſchwarzen 
Stäben; der Nittermarfhall; Marineritter von Winbfor; Mills 
tärritter von Windfor; Pagen der Königin-Wittwe; Pagen Sr. 
veriorbenen Majeftdt; bie Lelbaͤrzte und der Hofapotheter St. 
Mojeftät; der Ober: und Unterpfarrer von Windfor; eln- 
führende Herren (Gentlemen ushers), @hrenpagen und ver— 
ſchledene Hofbeamte Er. Maj.; ber Hofcaplan Gr. Mai.; 
Stallmelfter Ihrer köntgl. Hobelt der Herzogin von Kent; Stall 
meifter Ihrer Lönigl. Hohelt der Herzogin von @loueefter; Stal- 
meliter Ihrer Lönlgl. Hob. der Prinzeffin Augufte; Stallmelſtet 
Ihrer tönfgl. Hobelten der Herzoge von Cambridge und Guf: 
fer; Adjutanten St. verftorbenen Maj.; ein Generalquartier- 
meifter und ein Generaladjutant der Armee; der Elert:Marfchall, 
ber Oberftallmeifter und der Kammermelfter Sr. Mei.; Kam: 
merjunfer und SHofbeblenftete; ber Sollleltorgeneral und ber 
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qittornengemeral ; bie Eommifferien, die Micter und bie Ober- 
riqhter des Falitengerichts (Court of Bankruptey); die Barone 
des Sqatztammergerichts; bie Micter bes Court of Common 


Pleas Chellgetichtsdofs); bie Mihter ber Queensbench (Rings: : 


bend); ber Lord oberſte Baron bed Schahtammergerlchts und 
der Lord DOberrichter der Common Plead; ber Wicecanpler von Eng: 
taub und der Dberauffeher der Relchsarchive; ber Lord Oberrich- 
ter ber Queensbench; die Beamten bes Hofmarfchallgerichts (ge- 
nannt von der grünen Tafel — board of green cloth); Ge: 
beimräthe (die feine Pairs find), yon den Secretaͤren bes Eon: 
ſells begleitet; fofort, durch Herolde umb Unterheroide (pur- 
suivants) von elnander getrennt, bie verſchledenen Abſtufungen 
des hoben Adels: Barone, Grafen, Viscounts, Marquiſe, Her: 
zoge, und ihnen gegenüber Ihre aͤlteſten Saͤhne; St. verſt. Mai. 
Staatsminifter von Hannover; ber Grat Marfhall von England; 
der Biceforbgroßtangler; ber; Lorb Siegelbewahrer; ber Lord: 
präfident Des Eomfells'; Blſchoͤſe; Ersbiihöfe; der Lordkanzler; 


der Drimas besiMeichs ( Eribiſchof von Eanterburp) ; ber nord: ; 


englifde Wappenfönig (Norroy King of arms; d. h. für Eng- 
Land norbwärts über ber Trent); Gr. Mai. Kammerberren; 
der Hauptmann ber Lelbgarde (yeomen of the guard) und 
der Hauptmann ber Wappenofficiere; ber DOberlammerbiener 
und mehrere Stallmeiſter Er. Maieftät und ber Koͤnlaln⸗ 
BWittwe; Yanlere, von valts getragen: bie Fabnen von Braun: 
(hmweig und Hannover, von Irland und Schottland, bie St. Beorge: 
und die Unionsfabne; bieföniglihe Stanbarte; bie Ei- 
niglihe Krone von Hannover, getragen auf eluem pur⸗ 
surrothen Eammetlifen von bem erſten Sectetär der bannover'- 
Then Seſandtſchaft; bie imperiale Krone bes vereinig 
ten Königreichs, getragen vom zwelten Wappentönig (Cla- 
renceuxr King of arms, d. b. für das Herzogthum Elarence), 
zu beiden Selten Gentlemen-Ufherd ; ber. königliche Oberhof: 
melfter mit königlichen Hausbeamten; ber Zöniglide Sarg, 
mit einem Bahrtuch von purpurrotbem Gammet bedeitt, mit 
zehu Föniglihen Wappenfällden, unter einem purpurnen Bal- 
dachin; biefen trugen auf beiden Selten fünf Palrs, unterftügt 
rechts von act Generalen ber Armee, links von adt Mbmiralen; 
bie Enden bed Bahrtuchs hlelten je drei Herzoge und zwei aͤl⸗ 
tefte Soͤhne von Berjogen (die Herzoge v. Wellington, Ric: 
mond, Beaufort, Meweaftle, Bucclench und Sutherland); bin- 
ter dem Sarge folgte, zwifchen ben beiden oberſten Gentlemen: 
Ufders Sr. Mai. mit Ihren Stäben, ber erfte Wappeufönig bes 
Relqs (garter king of arms), das Scepter tragend; nad; Ihm zwi: 
Then zwei Herzogen, als erfter Lelbtragenber, Se. k. H. der Herzog 
von Buffer, in einem ſchwarzen Talar, mit Stern unb Baub 
bes Hofenbanderbend; zwel andere Herzoge trugen ihm bie 
Schieppe. Hierauf ſechzehn Pairs; Se. k. Hoh. ber Prinz @eorg 
von Eambridge in ſchwarzent Talar mit Stern und Vaud bes 
Hoſenbandordens; zwei Hofbeamte ald Schlepptraͤger; bie Te 
Ramentserecntoren Sr. Maj.; Ge. f. Hob. ber regierende Her: 
409 von Sahfen- Meiningen; Ge. Hob. ber Fürft von 
Leiniugen; Ge. Hoh. ber Fürft von Heffen: Philippe: 
tbal⸗Barchfel d. Wappenofficiere und Leibgarben mit ge- 
fenften Baffın ſchloſſen ben Zug. Man bemerkte, daß ber .Her- 
zog von Gufer hinfte und unwohl ausfah. Der Herzog von 
Cambridge, ber alelch hinter Ihm hätte gehen follen, war durch 
Unpaͤßllchtelt verhindert. Um Thore der Eapelle wurde ber Trauer: 


‚eigener Banart, bad Schiff ber Kirche binanf ins Eher. 


zug vom Dechanten von Wlubdſor und feiner Belftlichteit, mit bren- 
nenden Wachskerzen In ben Händen, empfangen; es war 10 Uhr. 
Langſam bewegte. fih ber Sarg, anf einem. Trauergeräfte von 
Der 
feleriihe ‚Grabgefang ertönte, und ber Dechant von Windſor 
verrlchtete bie Einfegnung des Satgs. Alle Anweſenden waren 
tief ergriffen, befonbere ber Herzog von Wellington; bie Königin 
Wittwe und ber Herzog von Guffer meinten bitterlid. Es 
war zehn Minuten auf 11 Uhr, als ber. Sarg Im bie Bruft 
binabfant; aber erit eine halbe Stunde nah Mitternacht 
wurbe bie Eapelle leer. Die Königin Adelheld fuhr nah der 
Belfegung ſoglelch mit ihrem ganzen Befolge von Windſorſchloß 
nad Ihrem Wittwenfige Buſhr-Park ab. (Die nähere Beſchrel— 
bung ber Belfehung werben wir, da es uns heute au Raum 
und Zeit fehlt, morgen nacliefern.) 

Man liest In ber Medical Gazette: „Die Pringerfin 
Charlotte (König Leopolds erfte Gemahlin) war der letzte Sproͤß⸗ 
Ing unferes Königehanfes, deſſen Leiche regelmäßig elnbalfamtrt 
wurde. Die damalige Methode beftand darin, daß man bie 
andgenommenen @ingeweide In eine Urne legte, und zugleih 
an verfchlebenen Stellen des Körpers große Einfchnitte machte, 
um bie füffigen Chelle wegtrodnen zu laffen, ehe ber Proceß 
ber eigentiihen @inbalfamirung begann. Man kann fih für 
das Befähl der überlebenden Freunde ſchwerllch etwas Empb- 
renderes benfen als biefes Werfahren; and faßte ber damalige 
Prinz: Regent, ber fih mit: ben Details befannt machen ließ, 
einen folhen Widerwillen dagegen, daß er befahl, bei andern 
Diitgliedern des königlihen Haufes, bie während feiner Megles 
rung fterben würden, eine einfachere Methode anzuwenden. Sel⸗ 
nem Wunſche gemäß wurde weber Georg III noch die Königin 
Saroline förmlich geöffnet, fondern auf bie unten zu beſchrel⸗ 
bende Welfe bloß in Wachstuch elngewickelt. Was Georg IV 
felbft betrifft, fo wurben die @ingewelbe, nachdem fie unterſucht 
waren, wieder an ihre Stelle gelegt, unb mit einer aromatis 
fen Mifbung, deren man fid lange zu biefem Zwecke bedient 
hatte, reichlich umgoffen. Dleſes Verfahren fand man jeboch 
nicht entſprechend, baber man bei Wilhelm IV bie @ingemeibe, 
ehe man fie wieder in ben Leib ſchloß, ‚einfach Im mit Kallchlor 
getränfte Lelnwand elnwickelte. Die jebige Methode iſt fol- 
gende: nad beenbdigter Section wirb ber fürfiiihe Leichnam 
forgfätlig mit Binden von Wahstuh umwunden, fo war, daß 
ber Rumpf und bie lieber. befonders elngeſchlagen werben ; 
eine Hülle von bemfelben Stoff wirb über den Kopf gezogen, 
und weitere Binden umgelegt; Hlerauf wirb bie Leiche mit 
zwei ganzen Decken von Wahstus umgeben, und die Mänder 
berfelben mit einem Brennelfen zafammengellebt. Die Lelche 
mwirb dann in eine welßſeldene, und zuletzt in eine Vurpur⸗ 
Hüte, mit weißen Bändern feftgefnäpft, gellelbet. Die anges 
wandten Uromatila find verfhiebene balfamifde Kräuter, wie 
Lavendel, Majoran, Irlöwurzel, Morrben, Näglein u. del,; 
ber Mifhung für bie Inneren Körperthelle wird noch Mofchus 
beigefeht. Unter biefed Duftwerk wird ein gewiſſes Berhältniß 
Klelen gemengt; eine Schicht bavon wird auf den Boden bes 
Sargs geſchuͤttet, dann bie Leiche eingelegt, und rings mit ber 
Mifhung umgoffen. Inbeffen ift biefe neue Methode in mans 
Ser Beziehung mangelhaft, und ſcheint bem Fluche des Mens 
fhengefalchtd; „Du bift Erbe, und ſollſt zu Erbe werben,‘ 
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kaum vorgubeugen. Ja, es fragt ſich fogar, ob die Menge des 
angewandten vegetabilifgen Stoffes durch beſoͤrderte Bdhrung 
nicht au die Zerftörung ber Leiche beigleunige; gewiß ift es, 
daß In einem früheren Falle ber Sarg durch die Erpanflofraft 
des in Ihm entwidelten Bafes vor dem Leichenbegaͤngniß zer⸗ 
barft, und daß Im einem mod neueren Kalle bad Bauchen der 
Selten noch zeitig genug vor einer Ähnlichen Gefahr warnte, 
die nur dadurch abgewandt wurde, daß man eim Loch durch ben 
Sarg bohrte, welches dann als ein Sicherheltsventil diente.” 

Der Satirift, ein Meines Blatt, ſchrelbt: „Man behaup- 
tet, es feyen Unterhandlungen im Gange wegen der Vermaͤh— 
lung Ihrer Mai. mit dem zweiten Sohne bes Herzogs von 
Dranien; bie Einwendungen des Könige Leopold hoffe man zu 
beſtegen.“ 

(Standard.) Elulge Paſſaglere, die von dem New-Vorker 
Yatetboot Waſhlugton, das auf der Hoͤhe von Cape Elear Liegt, 


gelandet find, derfihern, baf Louis Bonaparte fih an Bord bes, 


finde, Dieß Ift, wie man ſich erinnern wird, der Prinz, den 
der König der Franzofen aus Frankreich verbannt hatte. 


(Scotsman.) Der fellge Eobbett pflegte zu fagen: „Ml: 
led ift in unferm Lande Königlich: bie Meglerung, bie Armee, 
bie Flotte, das Parlament — kurz, alles bis auf die Hofſchu⸗ 
fter, Hoſſchneider, Hoftafeidedter u. f. w. berab; nur Eines ift 
national — bie Schuld, „theNational debr!* Eigeutlich 
folte fie die „Korg Schuld’ beißen, Hr. Spring: Rice belehrt 
und in feinem Budget, daß in ben ſechs Jahren 1850 bis 56 
4,622,000 Pf. &t; ber fundirten, und 3,700,000 Pf. ber uns 
fundirten Schuld, jufammen 8,328,000 9f. St. abgezahlt wor: 
den find. Dieß iſt natuͤrllch der Betrag ber getiläten Stods, 
deffen Seldwerth fib auf ungefähre 7,500,000 Pf. &t. beläuft. 
Fu Werhätutß zu unfrer ganzen Staatsfhulb Ift das freilich 
zur eine Bagatelle; dennoch werben patriotifhe Bürger mit 
Freuden vernehmen, daß ber Rulin, ben bie Torles in zwan- 
zig Jahren Über und brachten, fi in ungefähr fehshunbert 
Jahren wieder gut maden läßt, jedoch Immer unter ber Vor— 
ausfegung, daß wir ihnen Feine Gelegenheit geben, und zum 
zweitenmal zu pluͤndern. 

Trotz O' Connells beſtaͤndiger Ermeiuungen, das liberale 
Intereſſe nicht zu theilen, wollen die Mabicalen, wie es fheint, 
den Wolgs nicht bloß bei der Wahl für MWeltminfter In die 
Quere kommen. Obriſt Thompſon, ber feinen Sie für Hill 
aufgibt, hat den Ultra-Madiealen bes Londoner Altchſplels Ma- 
rolebone erffärt, er verpfiläte fih, wenn fie ihn Ind Parlament 
wählten, ſummariſch ju allen ihren Grundfäsen. Der Slobe 
iſt ſehr ungehalten darüber, daß der tapfere DObrift auf diefe 
Bette ben Wblg-Candidaten Hrn. B. Hal und Sir 9. Scott 
eilllle entgegentreten will. Die beiden refignirenden Mitglieder, 
Sr S. Whalley und Hr. H. 2. Bulwer, find indeſſen ſelbſt 
giemiich radical gefinnt. — In der M. Poſt erbietet ſich ein 
Hr. ®. Beil In Paris, ben Weitminfterer Wählern zu bewel⸗ 
fen, daß Ihe Mitglied General Evans ‚‚gelogen babe,’ als er 
vor Ihnen behauptet, er babe In der Legion bie Peitſchenſtrafe 
nicht vollziehen laſſen. Er (Bel) babe mit feinen Yugen ge 
fehen , wie nicht nıır Männer, fondern and Weiber unbarmber: 
sig aepeitfht worden feyen, nnd einmal fey die neunſchwaͤnzige 
Kate aus einem Kriegsſchiff Sr. M. gellefert worden, 


Fraufreid 
Paris, 13 Sul 

Heute Morgen war bad Serücht verbreitet, die Dregierung 
habe geftern Abend Depeſchen erhalten, wornah bie Königin 
Chriſtine Madrid verlaffen hätte, Die ndyern Umſtaͤnde wur⸗ 
den verfchleben erzählt. 

Gournal bu Eommerce) Es fheint, daß nah dem 
Schiufe der Kammern bad Minifterlum fi moblfickten werde. 
Der Nüdtritt der 59. Martin und Lacabe-Laplagne wirb be⸗ 
ftimmt angekündigt. 


In ihrer heutigen Sihung berie th bie Bairstammer bie 
Geſetzesentwuͤrfe In Betreff ber Elſenbahnen von Borbeaur nach 
Tefte, von. Epinal an ben. Eamal bu Eentre, von Muͤhlhauſen 
nah Thann, und von Alals nah Beaucaire. Der Eompagnie 
für die Eifenbahn von Alals nah Veaucalte Hatte bie Megierung 
ſechs Millionen vorgeſchoiſen: dieß erregte ben Tabel des Hrn. 
Bolffp d’Anglas, welcher behauptete, bie Unternehmer hätten 
fi bereitd erboten gehabt, Bas ganze Werk auf eigene Koften 
und Gefahr auszuführen. Der Mintiter ber öffentlichen Arbei⸗ 
ten, Hr. Martin, ermieberte: bie Gubfeription habe fih nur 
auf 8 Millionen belaufen, und 44 fepen erforderlich gewefen. 
Da habe dann bie Meglerung ein fo näßliches Unternehmen nicht 
im Stich laſſen wollen. Uebrigens biete bie: Compagnie jebe 
wänfdhenswerthe Sicherheit für bie Zaruͤkbezahluug bes bewil- 
ilgten Anlehens. Dieb ſey bie einzige Art, wie in ng 
land Privatunternehmungen vom Staat unterftäpt würben. Auch 
sr. Roy meinte, der Schatz duͤrfe einer Privatinbuftrie mur gu 
Hülfe fommen, wo ed bie Nothmwenbigkelt ſtreng gebiete. In dem 
vorliegenden Fall fey zwar bas Öffentliche Intereffe gewahrt, aber 
die Compagnie. bitte wohl felbit die Summe auftrefben können, 
wenn fle fich nicht zu große Worthelle vorbehalten hätte, Nah 
einigem Hin⸗ umb „Herreben genehmigte bie Kammer. 


Gournal de Paris.) @s if gewiß, baf bie Valrskam⸗ 
mer Ihre Arbelten mit Beginn ber naͤchſten Woche beendigt ha= 
ben wird. Wahrtſchelnllch wirb am 20 bie Königliche Schluß⸗ 
ſſhung ſeyn. 

(Moniteur) Ms Hr. Wicor Hugo vorgeſtern Abend 
nah Haufe Lehrte, fand er In felnem Salon ein ſchoͤnes Blld 
von Saint:@ore, deſſen prächtige Einfaſſung bie Jaſchtift trug : 
„Der Herzog unb bie Herzogin von Drleansd bem 
Diäter Hugo.” II. 1. 59. fonnten Ihm auf keine finns 
relchere und zartere Welſe zu eikennen geben, daß fie felne 
innern Stimme gelefen unb bewunbert hatten, 


Nach Briefen aus London wäre Ladwig Bonaparte au Bord 
bes Georg Waſhington auf bem Müädweg nach Curopa. Er 
wärde fi einige Zeit Im England aufhalten und: hletauf zu fels 
ner Mutter in die Schweiz gehen. Durch fein ber franyöflihen 
MNeglerung gegebenes Ehrenwort Ift er, wie es ſchelnt, wicht ver: 
pflichtet, Europa zu meiden, fonbern nur das franzöflihe Gebiet 
nicht zu betreten. 

Hr. Jaufftet, Bibliothekar der Stadt Marfellle, bat unter 
den Manuferipten diefer Anftelt eine elgenhändige Relatlon 
Napoleon Bonaparte's über dem dopptifhen Feldzug entbedt. 
Das Manufeript wurde an die koͤnlgliche Blbllothek nach Paris 
gefhtet. 


17 Julius 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.198 


20Marſellle, 6 Jul, Der Dienft ber königlichen Dampf: 

Boote, bie felt dem 1 Mat von bier na bem Orient abgeben, 
erfreut ſich einer großen, bem Plane ganz entfprehenden Drd- 
mung. Der den 20 Jun. Abends 8 Uhr von Konftantinopel ab: 
gegangene „„Dante”’ Ift geftern hier eingetroffen. Den 22 Jun. 
traf er mit dem den 11 desfelben Monats von Marſellle abge: 
gangenen „Leonldas,“ ber auf Konftantinopel zuftenerte, zu: 
fımmen. Den 28 traf er bei Malta den nah Epra und Kon 
fantinopel hin ellenden „Tancted.“ Dieß Boot war den 210. M. 
von bier abgereist, Der „Dante“ hat glei nad feiner Ans 
Tunft feine Brieffpaften an bie Befundheitsintenbanz abgegeben ; 
Die Reinigung ber Papiere hat jedoch Ihre Verthellung Im der 
Stadt gegen 12 Stunden verzögert. Der ben 18 v. DM. bier in 
Quarantäne getretene, vom Otlent angelangte „Eutotas“ wird 
den 17 d. M. in freien Berfehr (libre pratique) fommen, und 
den 21 nah Konftantinopel abgehen. 


“» Marfeille, 8 Jul. Der franpöfifche Befandte in Kon: 
ftantinspel, Baron Rouffin, iſt Im biefen Tagen von Paris in 
umnferer Stadt eingetroffen, um fih mit dem am 11 db, bier ab⸗ 
gehenden Dampfboote „Seſoſtris““ an ben Ort feiner Beftim: 
mung zu begeben. Mit dem „Dante“ ift ber Obriſt Chesned, 
der bekanntlich die Eupbratserpebition befehligte, In unferm Has 
fen angelangt, umb befindet fid gegenwärtig, wie bie übrigen 
Paflaglere jenes Bootes, In Quarantdne (für zwanzig Tage). 
Die Melſe vom perfifhen Solf nah Bagdad hat er. auf Dro: 
mebaren zuridgelest. — Die Meglerung hat bier in biefen 
Tagen mehrere Kauffahrtelſchiffe gemlethet zu Transporten nad 
Write. Daburch gewinnt das Gerücht von der Wicheraufnahme 
des Zuges gegen Eonftantine einige Eonflftenz, 


Niederlande 

* + Yusdem Haag, 10 Jul. Der Prinz von Dranlen 
iſt vorgeitern Morgen aus Tüiburg In biefiger Üefidenz einge 
troffen. Se. k. Hob. machte bem König von Würtemberg einen 
Befuh, und fehrten geftern Morgen nach dem Hauptquartier 
Jurdd, — Dem geftern bei Hofe fattgehabten großen Diner 
wohnten auch ber König von Mürtemberg und bie Prinzeffin 
Marie und Sophie von Wuͤrtemberg bei. Man ſchmelchelt ſich, 
daß bie hohen fremben Bäfte bis Mitte des naͤchſten Monats bier 
verweilen werden. — Benerallieutenaut van den Boſch, Mintfter 
ber Eolonien, begibt fih auf einige Zeit ins Ausland; während 
feiner Abweſenheit wird Hr. Baub, ehmaliger. interlmiſtiſcher 
Generalgouvernene von Indien, fein Wortefeuile übernehmen, 
Wahrſcheinlich wird es ber bieffeltige Gefandte au dem Hofe 
der Tullerlen, Baron Fagel, ſeyn, welder der Königin Wictoria 
von Seite unfers Aönigs zu ihrer Chronbeftelgung in den naͤch⸗ 
Ken Tagen Glü zu winfgen bat. 


Ttaliem 


” Bir erhalten fo eben Briefe aus Neapel vom 6 Iul., 
wornad In Palermo die furdtber um fih greifende Cholera 
bad Volt zu der Maafregel veranlaßt hätte, dem Wicekönig alle 
Papiere abzunehmen, mit der Erklaͤrung, Alles felbft verwalten, 
und während ber Dauer der Krankheit keine Geldfendungen 
Bad Neapel mehr machen zu wollen. (Morgen bad Nähere.) 


drich, heute Morgen nad Kiffingen abgereidt. 





+ Surih, 10 Jul. Die voljiehende Gewalt Ift befannts 
ih in ben ſchwelzerlſchen Kantonen Eollegien anvertraut, die ges 
wöhnlic Meglerungsrätbe heißen. Der Geſchaͤftsgang In diefen 
Sollegien It aber fehr verſchleden. Am beften Ift er wohl im Kanton 
St. Ballen, wo einzelne Ehefs von Departements beftellt find, 
welge in Verbindung mit Ihren Kanzleien die Befhäfte raſch 


sund gut abthun. Die dortige Einrichtung, welche man vorgüg- 


lich dem Landammann Baumgartner zu verdanken bat, nähert 
ſich überhaupt mehr ber Adminlſtratlon durch bie verfchledenen 
Minitterien Im größern Staaten. Es wird dadurch nidt bloß 


‚bie Mafhheit des Gefchäftegangs, fondern namentlih auch bie 
Elnhelt und Sicherheit besfelben gefördert, und ber betreffende 


Reglerungsbeamtete, weil die ganze Verantwortlichkelt nur anf 
feiner Perſon Laftet, gezwungen, ber Löfung der Yufgaben alle 
felne Kräfte zugumwenden, Inden melften andern Kantonen beiteht 
noch eine viel rohere coleglalifhe Form, und man behandelt da 
mit großem Mißtrauen alle Anträge, welche babin zielen, ſich 
jenem ausgebildeten Verfahren St. Sallens zu nähern. Das 
bat ein jüngfihiniger Antrag des Dr. Eafimie Vſpffer In Luzern 
von neuem srfahren. Im Kanton Luzern befteht ein Heiner 
Math von 15 Mitgliedern, von denen ein bedeutender hell 
auch ſolcher Mitglieder, welche wichtigen und bleibenden Regle— 
rungscommiffionen vorfigen, fih gar niht an dem Hauptorte 
des Kantons aufhält, fondern auf dem Lande zerſtreut In deun 
verfhlebenen Dörfern wohnt. Daß baraus eine hoͤchſt ſchlep⸗ 
pende, umorbentlihe Verwaltung und eine Menge Mebelftände 
bervorgehen, kann Jeder elnſehen. Ungeachtet aber biefe Maͤn—⸗ 
gel im großen Mathe von Lujern deutlich dargeftellt wurden, 
und ungeachtet ber Pfpffer'fche Untrag fi befchränfte, zu ver 
langen, daß doch wenlgſtens bie Präfidenten ber Reglerungs— 
eommiffionen am Hauptorte wohnen follten: fo fiel ber Antrag 
dennoch burd. Außer ber Bequemlichkeit ber einzelnen bethellig« 
ten Mitglieder und ber ohnehin fih überall regenden Nelgung zum 
Schlendtian wirkte vorzuͤgllch aud die Beforgnif mit, bie Stadt 
Luzern möchte dabei gewinnen, indem man dann eher zu Stäb- 
tern feine Sufluht nehmen müßte für Beſetzung ber Dteglerungee 
ſtellen. Belanntlih bat bie Stadt Luzern kelnerlel Vorrecht 
mebr vor jedem Dorf. Darum ift aber bie E@iferfucht gegen 
diefelbe doch nicht gang verfhmunden, und macht ſich felbft ba 
geltend, wo die Landſchaft nicht weniger als bie Stabt bei einer 
Werbefferung gewinnen würde. 
. Deutfhland 
Karlörube, 13 Jul, 33. I. HH. der Großherzog und 


bie Großherzoglu find, in Begleitung Ihrer Hohelten des Erb- 


großbergogs, ber Prinzeffin Alexandtine und des Prinzen Fries 
J. k. Hoh. bie 
Sroßherzoglu wird dort einen etwas längern Aufenthalt mas 
en; ber Großherzog aber beabſichtigt, nach wenigen Tagen bies 
ber zurädyufehren. (Rarler. 3.) 

Kaffel, 41 Jul. Welfende aus dem Hannover'fhen Fön: 
nen nicht genug ſchildern, welches Aufſehen überall dort die 
von dem menen Könige nunmehr offen erklaͤrte Nictanerfen- 
nung bes vom Koͤnlg Wilhelm feinen deutſchen Staaten geges 
denen Staatsgrundgefeges gemacht habe. Der neue Minifter, 
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Hr. v. Scheele, ber bas In biefer Bezlehung erlaffene landes- 
berrlihe hoͤchſte Patent untergelpnete unb mit beifen äffent« 
Uber Bekanntmachung im ganzen Lande beauftragt worden, war 
in der Perlode ber wefiphällfhen Reglerung Staatérath, auch 
eine Zeit lang l. weftphälifger Präfeet in Osnabräd, — Für 
Kurhefen haben dleſe Vorgänge in dem Nacbarftaat um fp 
mehr Intereffe, als ſich für die Zukunft die Möglichkeit ähn: 
licher Verhaͤltalſſe bei und denken laͤßt. Denn da In Folge ber 
morganatifchen Ehe bed Kurprinzen keine Ausſicht vorhanden Ift, 
daß berfelbe ebenbärtige Nachlommenſchaft binterlaffe, fo It ber 
jetzlge Landgraf Wilhelm von Heffen, bermal zu Rumpenhelm 
und mit dem dänffhen Königsbanfe In Blutsverwandtfhaft, ald 
präfumtiver Thronerbe des beflifhen Kurſtaates zu betrachten, 
unb es fehlt niht an Andeutungen, daß biefer fo wenig wie 
ber Herzog von Sumberland fih geneigt finden laffen bürfte, falls 
bad Schldfal ihn zur Regierung beruft, bie jet beſtehende Zurbeffi- 
ſche Verfaffung als re&töbeftänbig anzuerkennen. (Schw, M.) 

Dreeden, 8 Iul, Eine weitere Berathung ber erſten 
Kammer über ben Gefehesentwurf, bad Werfabren in den an 
ben Staatsgerichtehof gelangenden Sachen betreffend, fand am 
4 Zul. ftatt. Es bebarrte bie Kammer mit 22 gegen 7 Stim- 
men auf ihrer frähern Anſicht gegen bie Deffentligleit bes 
Verfahrens im Falle ber Kuklage eines Minlſterlalvorſtandes. 
Der Vereinigungsverfah mit der zweiten Kammer war fehlger 
ſchlagen. (2p4% 3te.) 

Die Hannover'fheZeltung wiberfpriht dem vom Ham: 
burger Eorrefpondenten mitgetheilten Gerüchte, als hätten In 
Hannover zwei Minifter Ihre Entlaffung elngerelcht. 

Der Hamburger Eorrefponbdbent hatte verliert, feine 
neulich mitgerbeilte Erflärung über ben Herzog Karl von Med: 
lenburg ſey Ihm and „der directeften Quelle’ zugegangen, Die 
Hannoverfhe Ztg. bezweifelt dieß wlederhelt, indem fie 
unter Anderm fagt: „Wir vermögen bei dem heiten Willen bie 
Gutmüthigfeit nicht fo welt zu treiben, bem Hamburger Eor- 
zefpondenten unbedingten Glauben zu fhenfen, da dem Juhalt 
des aus der birecteften Quelle angeblich gefloffenen Artlkels — 
um nur eine Kleinigkeit zu erwähnen — bie ſalagende That: 
ſache entgegenfteht, daß bier In Hannover wenlgſtens ein 
Eremplar der gegen bie Heirat der Herzogin Helene abgefaften 
Schrift eriftirt, und von mehreren Perfonen, deren Slaub⸗ 
wuͤrdigkelt außer allem Zweifel fiebt, gelefen worden If.” 

* Hamburg, 10 Jul. Laut Bekanntmachung bes koͤnlgl. 
preuß, Oberpoſtamts hiefelbft vom 8 d. übernimmt dasfelte von 
nen an taͤglich die Briefe nad den kalſ. oͤſttrelchlſchen Staaten 
über Berlin und Dresden, und Ilefert fie nah Prag In 4", und 
nach Wien in 6', Tagen. Mit ber fürftlih Thurn und Tarle'- 
ſchen geben fie nur viermal wöcentlih, find zwel Tage länger 
unterwegs und koſten böberes Porto. Die Eorrefpondenz bie: 
ber wird noch durch ledtgenannte Poft beforgt; wenn ber dor- 
tige Abfender es nicht ausdrüdiih verlangt, daß die Briefe durch 
bie erftere verfandt werben follen. Es wäre zu wuͤnſchen, daß be 
fuͤrſtllch Thurn⸗ und Tarle'ſche Dberpoftamtsbehörbe durch biefe 
Eoncurrenz angefpornt, folhe Einrichtungen träfe, baf fie eben: 
fans taͤgllch Fellelfen abſalden, und ſolche noch fehneller beſoͤr⸗ 
bern Fünnte, In welchem Falle wir ihr gern das höhere Porto 
bewiligten; denn die oben erwähnte Zelt iſt in Betracht der 
Entfernung und ber guten Chauffee über Wraunfgwelg und 


Leipzig Immer noch ſehr Tang. Much auf dem Cure von Frank: 
furt a. M. hleher It eine Beſchleunigung ſehr wünfcen. "Won 
Augsburg ſchelut felt bem 4 b, M. bie Eorrefpondenz fäneller 
au kommen; beun wir erhielten die Allgemelne Beitung ſeitdem 
um einen Tag früher, d. h. am 5 d. bie vom 50 Zun. und 4 Jul. 
sufammen, feltdem aber regelmäßlg am vierten Tage, 
Deftreid 

* Bien, 11 Jul. Fuͤrſt Pollgnac hat Wien verlafen, um 
mit felnem Sohne, für deſſen Geſundheltsverhaͤltniſſe ein wär: 
mered Klima rathſam befunden worden, eine Meife nah Stallen 
zu machen, — Berichten aus Herrmannftabt zufolge hat ſich 
der fiebenbärgifhe Landtag auf ſechs Wochen vertagt. — Es 
beißt, ber bisherige Praͤſident ber fiebenbürgifhen Hoflauzlei 
babier, Frhr. v. Midle, werde als Sectlonschef in den Staats— 
rath berufen werden. — Der Blabifa von Montenegro Ift von 
Vetersburg auf ber Ruͤckehr nah Getinie wieder hier eluge— 
troffen. — Wegen ber Wahl eines neuen Erzbliſchofs ber grlechlſch 
nigtunirten Kirhe in ber öftreihifhen Monarchie wird dem⸗ 
naͤchſt in Earlomip, Temeswar ober Veterwarbein ein Nationals 
eongreß zufammenberufen werben. Es beißt, ber commanbirende 
General, Frhr. v. Eforih, fen von Seite ber Meglerung zum 
Commifär bei diefem Wahlacte beftimmt. 

Tarkeili. 

Konſtantluopel, 28 Jun. Uns Theſſallen hat bie 
Regierung In letzter Zeit fehr befriedigende Nachrichten er- 
halten. Emin Paſcha agirt mit aller Energie gegen bie Re— 
bellen, und bat einen großen hell berfelben bereits zur Unter- 
werfung gebracht. — Die wohlthätigen Mefultate ber Meife bes 
Sultans ſtellen fi nad und nach heraus. Als ein wichtiger 
Beitrag Hiegu iſt bie Entſetzung Nebſchib Paſcha's von Warna 
zu bettachten, gegen melden ſich während ber Anweſenhelt bes 
Sultans dafelbit eine Menge Klagen erhoben hatten. Das 
Vaſchalit Varna Ift mit jenem von Mufifhut und Siliftri« 
unter dem Statthalter Said Paſcha vereinigt worden. — Es 
zeigt fich täglich mit größerer Klarheit, daß bie ſchon öfters bes 
fprodhene Verſchwörung gegen bas Leben bes Sultans feines: 
wegs fo unbedeutend war, als bie unbebingten Freunde ber 
Meglerung glauben machen wollten, Diele angefehene Beamte 
find dadurch compromittirt und mußten Ins Erll wandern, 
andere erwartet biefed Schickſal noch. Das meifte Auffehen 
bat die Verbannung bes großberrligen Guͤnſtilnas Waſſaf @f- 
fendt gemacht. Da ber alte Ehosrem Paſcha ſchon lange im 
Stillen gegen diefen mandnorirt hatte, und er es iſt, ber bie 
Verſchwoͤrung enthält bat, fo zeigte ſich anfänglich Im Publleum 
einige Senelgthelt, die Sache für nichts ald ein Intriguenſplel 
zu halten. — Die englifhen Dampfſchlffe Eſſer und Levant 
liegen no immer müßlg; die Meglerung verweigert fortdauernd 
bie @rlaubnif zu Fortfegung Ihrer Fahrten im Wodporus, — 
Der Lalferl. ruffiihe Gefandte, Hr. v. Butenleff, (hidt ſich 
an, von einem vom feinem Hof erhaltenen Urlaub Sebrauch zu 
machen. Es beißt, daß er ſich nad Odeſſa und von dba nach 
dem Lager In Südrußland begeben und bafelbft ben Kalfer er- 
warten wolle. — Der Curs bes türfifhen Beldes hat fih wie- 
der etwas gebeffert, der Gulden Eonventiongmünze iſt felt leßter 
Voſt von 458 bis auf 216 zurückgegangen. Indeſſen iſt noch 
Immer feine entſcheldende Workehrung getroffen worden, obwohl 
aufs beflimmtefte verfihert wird, daß die Megierung angelegent- 
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"N Srofsbritannieite 
Geſezgebung 
Gewerbe, „Handel, 
innere Communikationsimittel, 


ſtatiſtiſch und ſaats virthſchaſtlich erläutert 


a * Kein = der Finangen. 


oder 
Iubatr: isleirang. Sharikit der —A— 
IM gebun —*— — und MERRIAFLEIEN; Legide 
a Yolttır weiens überhaupt; Monopole ie 
Billiger ren 1. Gefeggebung der Indu 
np im engern Sinwe, TI. Statuten und Einrichtun re 
er —— in Beziehung anf das — — IV. 
Statiftif ber Gewerbe und, — ten. Vs Legislative und 
—— Beyie hu der Manufatturen. Ar‘ 
— ——— un 
überhaupt. B. Die Wollenmanufaltur. -C. D 
fattur, *. Die keinwandmannfaltur. 5, Die Papierfabrikation, 
F. Die Glasfabrifation: G- Eiſen⸗ und Detehierentebriftin, 
VI Beſondere Ankalten zur Befoͤrderung IE DIE LEN 
uaetiaht —6 L Napigarions hr a beit 
fäsoftinbin de —— * ommer —* 
Ein⸗Vund Ausfuhrzoͤle. Weber eidebandel —* 
IV. Innere —— Kun Truhe u das Bank: 
weſen im here Kön Mer überhaupt. Statiftifher 
Weberblid bes brittifhen, auswärtigen und Gelosieibenieie 
Gefezgebung über die iunern Eommunitationd 
mittel. I. Deffentlide Landftrafen. A. Allgemeine, Gefe- 
gebung über bie Öffentlichen Landitrajen (General Highway-Acts). 
B. Specielle ——— über die Turnpitesronde. I. Fluße 
und Stanalfhiffahrt; Eiſenbahnen. 
Stuttgart und Titbingen ‚im 5 
—5 Buchhandlun 
Vorrathig in Münden in der titerneifchenetiftifchen An 


Literarifch :artiftifche Anſtalt in Münden. 


In der Unterzeichneten iſt erichienen fund an alle Buch: 
banblungen verfandt worden : 


Betrachtungen 


über das 


Gebet des Herrn. 


8. broch. Preis 45 fr, oder 12 gr. 
Die Wfiht des Verſaſſers war, bie Einwirkung der Blau: 
enorm auf das äußere Leben, bie Verbältutife der Megies 
formen zur Menfchbeit, und die Stellung der fedenen 
nde ber Hltgerficen Sefellfbaft zu einander in verſoͤhnendem 


Elan zu beſprechen. 
G. GSotta'ſche Buchhandlung. 
Obiges ift vorrätbig "in der litterarifch - artiftifchen Anz 
flalt in München, 
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¶ In Ber Untergeichnieten Iftfferfglenen umd burch alte Buchhandlungen zu beztehen? 


Weber, die Blißableiter, 


Vereinfachung und die Berminderung ihre? Koſten. 
Nebft einem Anhang 


über das Verhalten der Menichen bei Gewittern. 


Eine gemeinfaßliche 
Sehens fuͤr die Verfertiger der Blitzableiter, ſo wie fuͤr 


die Hausbeſi Ber 


ftr 
tonigi. Gentralftelle des landw. Vereinsin Würtemberg, 
verfaßt von deren Mitgliede und wiſſenſchaftlichem Sekretär 
Prof. Dr. Plieninger. 


Mit 3 Steindrutafeln und 35 Abblidun 
Der Gcbante, Aufftelung rmoblfeilerer Borrihtungen zu 
den Gebänben diefer wohlthätigen Einrigtung mehr Eingang auch unter ben minder 
Einwolmern bed Handes zu verichaffen, wurde yundan burch mehrfane, bei der Eentralftelle 
des Ianbwirtbfwaftligen Bereins Württemberg eingefommene Berichte von 
By sen veranlafßt, welche ſewohl auf en mit Bligableitungen verichene Woimgebiube 
und eunen der Banbbewolmer, ald auch au —24* mit metauenen Verzierungen auf den 
— jſedoch * mit een Sefelen en Kirhiehärme und Hirden wiederholt, und, 
mehr ober weni i legteren Fahren fich ereignet hatten. Die Abs 
ER biefer an in mie en * Titel angibt, eben ſowohl den Techniter, welcwer mit 
ung ung ber Bligableiter gu ihun bat, in dem Stand feyen, mit Halfe 
—— Beidmungen bie Emrichtung der wobhlfeileren Apparate und die Art ihrer 
Sufrgtung tennen au fernen und nadzuahmen, als au dem Hawdbefiger es mdg 
Me, mach dem Iaufenden —3531 berechneten Preiſe ber eiſernen Leitungsſtangen; 


14 


€ 
thattung * Bliges von 
begfiterten 


ti machen, 
Au wie 


* bie angefügren St we Äberimupt, und durch die, in paſſender und bündiger 
ze ſicht mirgerbeilten mail pn Kai bei einer Bligableitung, die Anbringung 
tun eben fowohl, als u derfelben für fein Haus nah Maaßgabe von 

Beten tandert, Umgebung, art 1. zu beumibeilen unb zu berechnen. as bie 
or von der biäber üblichen abweichende Ginridtuma bee twohlicileren Bligableitung 


ser, d if DeRDIe « auf bie, feit 

Ten weg6, * au 

ya 
veringften g 


ahrzehnten gemachten abrungen gegruͤndet, und baber 
en theoretiiihen Anſichten berubend, — en und zweifelhaft 
an an Koften, weich Tegtere fir) Fih uͤr An Privarwohnhaus von 
und Ansveimung bei ber bieherigen koſt en Sinektirung zum minbdeften 
laufen, und berem bedeutender Belang ald vie Nanpeuria e argzufehen ift, 
455 von Bligableitern fi bis jegt mir auf die größeren Stadte beſchraͤntt 
Baer Betrifft zundat bie Auffanaftange, welche, flatt mafliv ven Eifen und von einer 
be von 15-20 Fuß zu fen, nad ber neuen —— eine hölyerne, im das Sparrwert bes 
Feftinte Trageftange, nad Art ber bei den Pulverhäufern vornefchriebenen Einrichtung, erhalt, 
anf welcher eine fogenannte el fpie von binreichender Länge und Mafie, aus flarfem hmicde 
eifen verfertigt, verzinnt und mit * ers von Patentilber armirt, befefligte, und mit einer 
ftarfen Ableitung bis zu ber Zulritun em Dachgrat verſehen wird. Die zweite Erfparniß bes 
En die Wahl ber, fon von elmarnd empfohlenen und in Nowbdertihland allgemein 
üblichen, jebom nit bleiernen, fonbern eifernen oder fupfernen, und nicht auf dem Gebäi uns 
mitgelbar angenagelten, Sondern auf Traoftiften befeflinten Swienen oder Flachei ſen ftatt 
fläbe, welch _erflere ander . MWortbeil, bei gleichem Gewicht eine beppeite vis dreifache 
Bere geisung! seraft barzubieten, noch durch bie Art ihrer Mnfertigung und 
—— 6 urch ben Regen mehr gefichert find, ald das Stabeiſen ober bie 
Drathibpfe, und vet aleihem wie beinahe ben dritten Theil bes Preifes vom Staveifen foften. 
Die buifte —A — bie Derfentung, bei welcher die Umwictkung bes Stabtiſens mit 
Zafelblei, durch Einlenung des — in ein mit Koblenpulver geftlites, boͤlzernes ober tho⸗ 
nernes Berfenfunaslager, wie bieß im. Franfrei im ge Au eripart wird, eine 
Einricgtung . reiche zugleich auf Sch 2 Berjenfungäftated gegen Orybation mehr berechnet 
ift, als bie Anwendung des Korreicles da die Berütrung dee Cifens und bes Bleicd unter 
dem Einnup ber Exrbfetihtinkeit" —— auf baldige Zerſtdrung bed einem ober bed andern 
oder beider Metalle durch Orgbation binwirten muß, Dur biefe, wie leicht erfichtlich, bie Siipers 
heit ber Vorrichtung feinedtweg& bermin de Diodifiarion wird ein ariyamıd von mehr ald ber 
— ber bieberigen Feſſen einer Bligableitung erxzieit. welche fich bei michrin gen. Länblihen Ges 
buch Wertinfadhung im bee Ürt ber Aubringung und burcb Seloftorrfertigumg ber Iölyernen 
Reauifite noch‘ weiter treiben läßt. Woramsgefchictt ift eine furge und popnläre Mittheitung der 
Hauptifäge aus ber Kelre von ber'@erittereieftwicität,. auf weiche bei der —— sb Br: 
fhreitung der Blinableitungs « Vorrichtung und der Grundfäge bei ihrer Aufrichtung Bezug ner 
nommen twurbe, tb weiche zugleich ala Grundlage s Berämpfung mancher noch vorhandener, 
um TCheil abergläubifcher Worurtheile gegen bie Br biektimaen vn e wurden, Den Be: 
laß macht ein Anhang Über das WBerhalten der Menfwen bei Gcwittern, fomobl 
n bem mit Bligableitung verichenen ober wicht armirten + Senke als auch im freien Feide und im 
Malde, Diefer Anbang, in Verbinbung mit ber eben erwähnten Einleitung ber bie Natur der 
Glemirtereleftrichtdt, fihert ber Scgxrift Ba Ar eine Braumbarteir für Belchrungen in Sonn⸗ 
und Werttags ſquten ; in a biefeibe won ber Fbial, würtemb, bbchiten Staatöber 
körte nicht nur zu Anſchaffung von Beite der erwaltungsbeamten für Belehrung ber im ihren 
N mit Aufrihtung von Bligableitungen beauftragten Gewerbe, fondern aud zur Anſchaf⸗ 
fung für die Schulen empfohlen worden if. jeftellungen_in ardßeren Partien iſt ber 
Partichpreis zu 36 fr, metlo per Ereimpfar feftgefegt worden. Der Ladenpreis beträgt 4 fl. 
Stuttgart und Tübingen, Im Mat 1837 


3 6. Eotta’fche Buchhandlung, 


ber Untergeichn 
in Re Burphambuineen fr 2 k m 


Oeſtreichs 
Donauſtrom 


mit 
allen an den Ufern desfelben ‚von Engels 
hardszell bis Wien vortommenden Merk⸗ 
wiärbigfeiten. 


Ein 
Tafchenbuch für Wonaufahrer, 


Bon 
J. 4. Schultes, M. Dr. etc. 


Diefes Wert, weldes bie Donaufahr: 
von Engelbarbszel bis Wien befcrelbt, 
taun als der zweite Thell der Donaufabr: 
ten bes Verfallerd betrachtet werben. Aus 
den beften Quellen gefhöpft, mit Geiſt 
aufgefaßt und dargeftelt, und mit Kennt- 
nifen und allem bereihert, was den Reis 
fenden ber Donau nur intereffiren faun, 

wird es fich gewiß des allgemeinen Beifalls 
erfreuen, deu es verblent. 
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nhbang. 4. Ueber bie Bewetner 
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Märtte, Dörfer und er, nebft Angabe 

ihrer Entfernungen unb Baht ibrer Haͤuſer 
Einwohner Ma den meueflen Quellen. 


Stuttgart und Tübingen 
J. ©, Cotta'ſche Buchhandlung, 


„rer nm keer 


yasun 





ur land unter Lord Mulgrave 
Carrera) 


Fragt man mach den Mitteln, deren Lord Mulgrave fih bes 
Bent, fo itt «6 gunörberit überrafchend, zu vernehmen, da das 
Perfonal der Pollgel imMWefentiihen dasſelbe geblieben ift. Nur 
nah und. nad fann e6 verändert werden, Indem eine Parlamente: 
acte ber vorigen Seiflon (6 WIN, IV. C. 15) bie Beſehung er: 
ledigter Stellen, bie früher. den Localbehoͤrden anbeimfiel, großen: 
thells dem Lorb Lieutenant überträgt. Indeſſen enthält dieſe 
Wcte bad auch eine Elaufel, welche jedem Eonjtabler einen Eid 
auferlegt, daß er feiner geheimen Geſellſchaft (außer etwa den 
Freimaurern) a und in keine treten will, fo lange er 
fuugltt. Auf diefe Hat man wenigftens das Mittel ge: 
funden, nad unb nad die Mitglieder der Orangelogen, die ge: 
fchmwornen Partelmänner, aus den Reihen der Polizel-Offictanten 
fern gu halten, Wber bie Hauptfache it, elumat, die Polizei ift 


jeßt angewiefen, am rechten Drt und zu rechter Zeit zu wachen, 
während fie früher von Jahrmärkten 5. B. fi zu abfentiren 
für gut fand, und dadurch iſt ber Eonftabler ein Friedens: 


beamter geworben; und baum bat man den verhaften Aus: 
debnungen der Yolizel, 4. B. lhrem Einſchteiten bei Pfändungen 
und Ihrem mächtlihen Einbredden in bie Hdufer zur Verhaftung 
der Behntpflichtigen und Scdumigen, ein Ende gemabt. Wenn 
j nur eine Drangemiliz war, wenn 
in grüner Uniform, fo kit fie jetzt (obgleih noch immer 

aus Vroteftanten, i tirern‘ zum großen Theil be 
fiehenb) umter Lord Morpeihs: ober Hrn. Drummonds Befehlen 
mehr zur Bargerwache geworden. Ein großes Uebel war früher 
die ueben fo vielen läfigen Poligeimanfregein doch fo häufige 
Man bat ihr zu begegnen gefuht durch die An: 

fellung eines Erown=Goltcitor für jede Grafſchaft, deſſen 
Amtspliht «4 if, gegen Muheftörer bei den Aſſiſen Klage zu 


erheben. Nicht weniger als die agrariſchen Excefe des Südens 
man 
es 


H 
| 


bie oramgiftifchen des Nordens zu bändigen gewußt ; 
mar Das erfte. Uugenmerk der Neglerung, ohne Nüdfict 
auf bie Partei duch Strenge dem Geſetz Achtung zu verſchaffen, 
und das Worreht der Begnadigung zu Gunſten der Werführten 
beider Wartelen eintreten zu laffen. Wird man nun noch nach 
den Meformen fragen, welche diefe Reglerung zu Stande ge: 
Braut? Die Hauptreform iſt eben die bis jetzt geſchllderte — 
die ; aber fie beruht allerdings auf ein- 
a in ben verſchledenen Zweigen der Verwaltung. 

Im Imeien namentlich, außer der Aufftellung der Crown: 
Solichtore; auf dem Wahlſoſtem der Geſchwornen In pelullchen 
Saden, Zum erftenmal hat unter der jeßigen Verwaltung Ir: 
weieben, bei deren Auswahl kein politifhes, fein 

vormwaltete. In den Zeiten der Tories 
deſſen politiſche Anſicht verdächtig war, 
Krone zuſtehenden Ausſchlleßungsrechtes von 
Ein katholiſcher Attorney - Beneral 
gegeben, jeber Parteirütfiht bei der Aus⸗ 
zu entfagen. Dagegen bat Lord Mulgrave 
aber ex wird es zu verantworten willen, 










der Gerichtsbehoͤrden fi band, daß er nicht die Großmeifter 
und Schriftführer der Otangelogen, fondern Männer wählte, bie 
das Vertrauen bes Volles genießen. Und biefe Ernennung ber 
Sheriffs wirkt dann wieder auf die Zuſammenſetzung der Juries 
auräd, fo daß and von biefer Seite Alles gefchehen ift, um dem 
Rechtsſoſtem das Vertrauen und die Achtung bed Volkes wieder 
zuzuwenden. Die Micter ſelbſt (nit die Geſchwornen, ſondern 
Die angeſtellten Mitglleder der Gerichtähöfe und Präfidenten ber 
Affifen) waren weit entfernt, biefer Uchtung allgemein zu ge⸗ 
niefen. Es war ein glüdliher Zufall, der es Lord Mulgrave 
möglih machte, ungewöhnlich viele Stellen In kurzer Zelt zu bes 
feßen; und feine Wahl, wenn fie auch auf Katholiten fiel (5.8. 
auf Hrn. O Loghlen), bat ſich ſelbſt des Beifalls der Torypreife 
zu erfreuen gehabt. - Nur wuͤthende Orangiften — nachdem fie 
felbft dur einftimmiges Votum des Unterhaufes für unwärbig 
der öffentlichen Stellen erflärt waren — haben dem Lord Mul⸗ 
grave vorgeworfen, er befördere Partelgänger. Sie find fo welt 
gegangen, zu behaupten, er befördere nur Katholiten, es fe» 
eine factifhe Erneuerung des alten Ausfhliefungsprineips ein- 
getreten, nne dleßmal gegen die Vroteſtanten. Dieß Ift eine 
hoͤchſt finnlofe Werleumbung, Als Lord Mulgrave nah Irland 
kam, war Zulaffung der Katholiten die Theorie, Ausfchliefung 
die Prarid. Nicht Ein Katholit war Michter ; Procuratoren war 
ren nur vier; und nur einer aus 24 befoldeten Maglftraten war 
ein Katholit, Lord Mulgrave's Verbrechen iſt, bie Parlamente- 
acte zur Wahrheit gemabt, und nicht durchweg alle Aemter 
in den Händen einer Secte — denn eine Secte find in Ir 
fand bie Proteftanten, kaum ber zehnte Thell der Nation — 
gelaffen zw haben. Wber in welchem Maaße bat Lord Mulgrave 
Katboliten befördert! Won dem drei oberften Richterſtüͤhlen find 
zwel mit Anbängern der auglleanlſchen Kirche beſetzt. Won fies 
ben Procuratoren find vier, von dreizehn andern Serichtsperſo— 
nen find neun, von fünfzehn befoldeten Berihtsbeamten find 
gleihfals neun Proteftanten. Ueberhaupt find (wie eine Tabelle 
nahwelst) von 65 Perfonen im Juſtizdepartement 52 Prote⸗ 
ftanten, und nur 14 Katholiten; von 530 Lord Lleutenants der 
Grafſchaften nur zwei, von 59 befoldeten Beamten nur ſechs 
Katbollten, und die „unbezablten Behörden” find faft ausfchlief- 
lich Proteftanten. Was das Pollzei: und Eonftablerperfonal 
anbelangt, fo ſtehen neben 538 Katbolifen nicht weniger als 212 
Proteftanten. And doch iſt die orangiftifche Preife ſchamlos 
genug, von Zurädfeßung, von Verfolgung ber Belenner der 59 
Artitel zu reden! — Unter einem ferneren, fehr wichtigen Ge— 
fihtepunft wird Lord Mulgrave's Verdlenſt noch betrachtet. 
Jetzt erſt kann man fagen, daß das irlſche Wolf anfängt, für 
die Reform ſich zu iIntereffiren. Irland wird Reformer Ins 
Parlament fenden, menn es auch für feine eigenen Intereffen 
von der Reform, überhaupt von einem brittifhen Parlament, 
etwas erwarten darf. Immer mehr verſtummen bie vormals 
fo lanten, fo ungebärdigen Mepealer, bieienigen, bie In der Ber: 
bindung mit England nur unwürdige Anehtfhaft, und nur in 
der Trennung das Hell und bie Freiheit ſahen. Merkwürbig 
{ft das Belenntnif von mehr ald 100,000 früheren Repealern 
der Stabt Mallow und der Umgegend, bie unaufgefordert Im 
einer Addreſſe an Lord Mulgrave audfpraben, fie haben fid 
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jest überzeugt, daß auch engllfche Staatemänner, vom engli: 
{hen Volke gefandt, dem unglädiiken Irland die Gegnungen 
des Eriedens und das Hell der. Freigelt bringen können. Aber, 
und damit ſchlleßt bie Meine Schrift, der @elft dleſet Verwal⸗ 
tung muß auch ber bes Parlaments werden; bie geſetzgebende 
Gewelt, ‚bidher herriſch und entfrembet, muß fi gerecht und 
wohlmolend zeigen; nicht ber Zufall einer welſen Ahminifiration, 
fondern ber fefte und fibere Sang ber Geſetzgebung, ber Neu: 
bau ber helmlſchen Inftitutlonen muß Irlands Wohlfahrt be: 
gründen. In ber ganzen Schrift herrſcht ber ſichere Ton eines 
Aufrufs an die öffentliche Meinung, und zugleich das Beſtreben, 
die Gegner durch eine Nahmwelfung Ihrer eigenen, mwoblverftans 
denen Intereffen zu gewinnen, anftatt fie dur Worte ber Dro— 
bung zu relgen. Verglelcht man damit bie fehr entſchledene 
Sprache, bie Lord John Ruſſell neullch führte, fo ſchelnt Mes 
darauf hinzudenten, daß das Meformminifterium fi ſtark und 
zu der Hoffnung berechtigt fühle, unter ber neuen Regierung 
neue Siege zu felern. Aber man darf nicht vergeffen, daß auch 
Einfläffe von ungewiſſem Eharalter noch dazwiſchen treten küns 
nen, uab daß im glüdiichften Fall ein gewiſſer Kampf bevor: 
ftebt, Korb Durbam ift In England. Im kelnem gelegeneren 
Yugenbiit fonute er anlangen, um ben @influß geltend zu ma- 
en, ben bie allgemeine. Sage ihm zufcreibt. Wird Lord Dur: 
ham fi bes Soſtems der Beſchleunigung erinnern, das er vor 
wenigen Jahren nob anempfohlen? Man wird mißtrauifh in 
biefen Zelten, Wie hat doch Sir Francis Burbetts Gebächtnif 
gelitten, und er bat ſich nicht fo lang der Einwirkung eines 
nordifhen Allma's erponirt. Die Staatsmänner mit radicalen 
Grundfägen haben manchmal feltfame Anwanblungen von arlito- 
Eratifher Sympathle. Indeſſen, Lorb Durbam mag eine Aus: 
nahme bilden — oder er mag feinen Geſandtſchaftspoſten wieder 
antreten (mas bo kaum wahrſchelullch if) und ſich fern halten 
von ber einheimifhen Pollti. Noch Immer bleibt ber ungewiſſe 
Ausgang der neuen Wahlen; bie Eonfervativen werden verzwel⸗ 
felte Auſtrengungen machen, Endllch, die Majorität Im neuen 
Parlament mag noch fo gebletend fepn, zwifhen dem Reform: 
minlſterlum und dem Volt, zwiſchen England und Irland, ſteht 
noch immer — bas Oberhaus. 





Das hannover'ſche Staatsgrundgeſetz. 
(dortſetzung.) 

Der Abg. Ehriftiani fuhr im feiner Rede fort: „Die übrl— 
gen Verimmungen des erften Capitels verftanden ſich fo fehr 
von ſeldſt, daß auf fir vorzugeweiſe Feine Wuͤnſche haben gerlch⸗ 
tet fepn loͤnnen. Seit mehr als einem Jahrhundert haben tie 
Beherrſcher Hannovers jenſelts bes Meeres einen Thron inne, 
deſſen Rechte mit Pfiigten verbunden find, melde dem König 
einen dauernden Auſenthalt In den alten Erblanden nicht geftat: 
ten. Georg UI, unfer letzter Fürft beutfcher Geburt, voll Lebe 
für des Volk und das Land feiner Wäter, war noch Im Stande 
geweſen, bie alte Helmath wiederholt zu beſuchen; aber dem im 
Segen der Nachwelt fortiebenben Seorg III war es verfagt, fein 
neliebtes Hannover au feben, und nur wenige Wochen haben bie 
deutichen Untertbanen Grorg IV den Koͤnig In ihrer Mitte ge 
wußt. Wir haben uns glüdiih zu ſchaͤzen, daß Wilhelm IV 
sor feiner Thrombeitelgung auf längere Zeit fih bier im Lande 


aufgebalten, und baf er einen Bruder, ber mit den Sitten, den 
Geflanungen, den Wuͤnſchen und Beftrebungen bes Wolts ver- 
traut iſt, an dem das Land mit Liebe und Ehrfurdt hängt, ber 
felt feiner Jugend ſchon unter und gewellt, ba er Diefen Bru— 
ber mit einer Macht bekleidet hat, wie fie Felnem Statthalter 
In Hannover früher ertheilt worden If. Wenn aber feibft, was 
doch unmöglich fit, dem Lande aud für alle Zukunft eine Buͤrg⸗ 
ſchaft gegeben werben könnte für das Fortbeftehen ähnlicher ſchoͤ⸗ 
nen und fegenbringenden Berbältniffe — wer ruhigen, unbefanges 
nen Bligs bie Dinge betrachtet, kanu nicht verfennen, welche 
großen Vorthelle dem Molke durch die Abweſenhelt des Königs 
entgeben , wie eigenes unmittelbares Auſchauen, wie felbitftän- 
Dige Kenntnif der Menfhen und Werbäftniffe den Beherrſcher Im 
fonft unrelhbarem Grade befähigen, die Wohlfahrt feiner Un— 
terthanen zu gründen, zu feftigen und zu erhöhen, und wel⸗ 
her unverfiegtare Quell bes Trofied dem Wolfe and der Ueber— 
seugung fließt, unmittelbar vor bie Perfon feines Könlas 
Klage und Bitte bringen zu können, ohne die Marten feiner 
Helmath zu überfhreiten, um im fernen Lande unter Fremden 
anderer Sitte und anderer Sprache feinen Herrn aufjufuchen. 
Zur Erreihung eines folhen Zuftandes bot bie Gegenwart feine 
wuͤn ſchens werthe Möglichkeit dar: aber, daß wenn für bie Zu- 
Bunft ein folhes Verhaͤltalß durch Mecht und Seſetz entitünbe, 
basfelbe nicht wieder dem Lande genommen werden moͤchte, hat 
man gewuͤnſcht, ſtaategrundgeſetzlich feſtgeſtelt zu ſehen. Die 
dem entſprechenden Hoffnungen find im zweiten Capltel bes Ent: 
mwurfs nicht beachtet. — Dagegen Ift durch das dritte Capltel 
die Aufhebung der Eremtionen, fofern fie fih auf Staatelaſten 
beziehen , fo geregelt, wie ed gemäßigten Wünfchen entfprehen 
mag; aber leider die Beſtimmung, daß nur auf den Antrag 
bes Bafallen der Lehensnerus aufgehoben werden Fann, bie Art - 
und Weife, wie bier die hochwichtigen Fragen wegen Tren— 
nung der Juſtij von der Abminiftration, wegen Aufhebung der 
Patrimontalgerihte und des privilegirten Gerichtsſtaudes über: 
gangen und Im ferne Zukunft binausgefhoben find, vereitelt auf 
beträbenbe Welfe gerechte Erwartungen, während bie Freigelt 
ber Perfon und des @igenthums und der unverrüdte Geriäts: 
ftand ebenda erwuͤnſchte höhere Sicherung erhalten haben. Da: 
gegen vermift man fördernde Beſtimmungen für bie Berathung 
mehrerer Eorporationen zum Zwecke gemelnfhaftliher Petitio: 
nen, unb der 13te 6., für ein Verfprehen ungänftig numerfrt, 
und an lang erfehntes Unerfültes mahnend, macht eine über 
bie Freibelt ber Preife fo abhängige Beſtlmmung, daß nur ein 
nie Getaͤuſchter In Ihm finden Fan, was wir Alle zu ſuchen be- 
rechtigt waren. — Die Wufbebung der Ausnahmen von Se— 
meinbelaften if im vierten Gapitel ausgeſprochen, aber leider 
find bie Bedingungen der gleichzeitigen Entfchäbigung wiederum 
fo läbmend, daß bier um fo weniger etwas erreicht ſeyn mag- 
als ben Provincialftänden die endliche Schlichtung ber Sache 
zum Gefhäfte gemacht wird, Im Uebrlgen find bie Werhält« 
nife der Gemeinden für eine genauere Regelung zufagenb feſt⸗ 
geftedt. Sowohl ben Semelnden des Landes, wie benen ber 
Städte, find alte gute Rechte nad viel’erlittenen Kränfungen 
wieder geſichert, und In mander Beziehung felbit erhöht, wenn 
gleih bie Beſtimmungen über bie Polizelverhältniffe ber letz⸗ 
tern ber Art find, daß eine berrifche Meglerung durch ſie bie 
Selbſiſtaͤudlgkelt det Städte Im bobem Grade gefährden kaum, 
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Jenem zweiten $, dleſes Sapftels iſt ber 15te würdig an bie 
Seite geſtellt zu werden, ber ben ritterfhaftlihen Corporatio- 
nen ale bisherigen Rechte fihert, fofern fie nicht durch dad 
Grundgefeh aufgehoben find. Im gerechten Gefühle ber Air 
ftößigtelt einer folden Veſtimmung batte die zweite Kammer be 
falsiten, einen $. zu tilgen, der mit Webergebung aller übrigen 
Eorporationen elmer einzigen, und gerabe berienigen, welche, 
Bei aller Achtung und Liebe, bie den einzelnen Mitgliebern zu⸗ 
fommen mag, bob als Eorporation dlejenige fft, melde bie 
wentgfte Zumelgung im Lande genießt, ihre Rechte ſicherte; eine 
Siche rung, bie um fo mißlicher iſt, als thellmeife bie ben Ein: 
zelnen dur alle Mecoffe ertbellten Befugniffe ald Eorporationd« 
rechte angefeben unb behauptet werden. Noch in ber jängften 
Zeit habe ih mic gegen diefe Beſtlmmung, wie Id glaube, im 
Sinne der Mehrhdeit meiner Mitbürger ausgeſprochen, und viel: 
leicht Mandem datult mißfallen, der es nicht verſteht, den In: 
baber eines Rechte von bem Rechte ſelbſt gu trennen, ie 
dem aber auch (ev, ich bebaure Innig, daß zweite Kammer von 
ihrem früßern Beſchluſſe gurädgegangen it, überzeugt, baß ler 
Dali Die Weltereianife der nächften Jahre darüber entfheiden 
werben (wenn ih mich eines leihten Verglelchs bedienen barf), 
ob biefer S. ein ewiger Zankapfel, oder eln im Stammbuch an 
dachtig vermahrtes, weiles Blümsen Vergiämelnniht feyn wirb. 
In dem fünften Gapitel, be Kirchen und Schulen betreffend, 
wird man ungen eine Beſtiimung vermiffen, welche die Krone 
mit dem Vroteflantismus wagertrennlic verbindet, und dage- 
gen mit Bebanern bei ben Borfriften verweilen, welde ohne 
Zuftimammmg ber evangeliihen Bemeinden über ihre Verhaͤlt⸗ 
niffe, wenn auch an und für fi nicht smedwibrfg, To doch un: 
befugt abſprechen. Uber in feinem Gapitel häufen fih fo viele 
unerwartete Beſtimmungen wie Im fehsten. Die Thellung ber 
Ständeverfammlung in zwei Kammern mit glelchen Rechten bei 
widerfirchenden Interefien, wie eben die jüngite Erfahrung es 
bemährt hat, efn Hauptgrund alles MWerfehlten im Grundgefege 
felbft, die Abſonderung des Adels In einer Kammer, ber Aus— 
föhnung aller Stände ein ewiges Hinbernif , bie Bildung ber 
Yrovincialfiände In jenen Kammern ähnlich zwei Eurien, bie 
Sufttemung derſelben zu den Provinclalgefegen ohne Weitritt 
der allgemelnen Ständeverfammiuug, bie gänzlihe Präckufion 
der Stände von ber Zuftimmung zu den Befegen über bad Heer 
umb die Bedingungen für die paffive ftändiihe Wahlfaͤhigkeit 
durch Stand und Befis, find Beſtimmungen, die meiſtens bit: 
tere Täufhungen enthalten, wenn gleich von der andern Gelte 
bie vellftäubige Zuftimmung ber —— Staͤndever ſamm⸗ 
lung zur ganzen übrigen Legislatur ausdruͤclich anerkannt und 
aeſichert, als ein Hauptgewinn ber neuen Verfaſſung eben In 
dieſem Capltel zu finden iſt. Die Abſorderung eines eigenen 
Ktenguts ſtatt einer Civllliſte, und bie das uralte ſtaͤndiſche 
Bewitigungsrecht der Ausgabe und Einnahme ſchmaͤlernden Be: 
fimmungen des vielbeſprochenen 5. 19 im 7ten Eapitel, ftehen 
im greifen Wiberfpruce mit ben Erwartungen, bie man von 
ben grundgefehlien financhelen Rormen zu begen ſich berech⸗ 
tigt bielt, und werben mir emig unvereinbar erſchelnen mit 
dem Weſen eines wahrhaft conftitutionellen Staats, wozu nach 
dem Wunſche des Volts und nad der Abfiht bes Grundgeſeth⸗ 
autrages unzweifelhaft bas Land erhoben werben follte. — Die 
im Eap. 8 yorgefchriebene Beſchraͤnkung ber miniſteriellen Ber: 


antwortlichkelt auf abfihtlihe Werlefung bes Staategrundge- 
feßes, ohne Beruͤcſichtigung dee groben Fahrlaͤſſigkelt, erſchelnt 
boͤchſt verfehlt; wie denn auch bie Stellung bes Heeres aufer- 
bald der Verfaſſung um fo weniger der Sicherheit bes Bürgers 
entfpricht, als nah ben Beſtimmungen des Eapitel 3 bie Ber 
fehle über dasfelbe ohne Dazwiſchenkunft einer verantwortlihen 
Perion von bem Landesherrn felbft unmittelbar ausgehen wer— 
den. Während man ferner fih zu ber Erwartung beredtigt 
bieit, daß bie Berichte volftändig unabhängig geftelt würben, 
und ihnen namentlich allein die Entfkeidung über ihre Eom- 
petenz verbliebe, iſt an ben Beſtimmungen bes Capltels 8 lel⸗ 
der auch biefe Hoffnung gefcheltert, obgleich nicht geläugnet wer: 
ben kann, daß bie Worſchrift wegen einer über bie Competenz⸗ 
frage entſcheldungsfaͤhlgen Commifflon einen beffern Zuftand 
verfpricht, als ber bloherige factiſche gewefen iſt. Und das If 
es benn überall, wie ſchon Andere es geäußert haben, welche 
gegen einzelne Capltel des Grundgeſetzes mit mie geftimmt ba- 
ben und nun bo für bad Banze votlren — bad iſt es, was Nie 
mand läugnen kann, dem es bei fo vielfach getäufchten Erwars 
tungen möglih geweſen ft, ſich Unbefangenhelt zu erhalten — 
das It ed, was unverkennbar au Tage liegt: der Rechtszuſtand, 
ber in Gemaͤßhelt bes neuen Seſetzes begründet wird, Ift gere⸗ 
gelter, iſt Harer, iſt fiherer und iſt beiler wie der, In bem wir 
und befinden, wie welt er au hinter den gerechten Ermartuns 
gen zurädbleiben mag, denen bätte entſprochen werben müffen. 
So muß man denn bas Trachten nah dem für bie Gegenwart 
Unerreiäbaren, wenn auch Vorzuͤglicheren, aufgeben , und barka 
einen Troft finden, daß, wie es möglich gewefen iſt, in bem a⸗ 
ten traurigen Zuftande dieſes Beffere zu erreichen, fo es In dies 
fem beffern Zuſtande um fo viel leichter ſeyn wird, ſich ſchnel— 
ler und fiherer dem WBolllommeneren zu nähern.’ 


e (Fortfegung forgt.) 


Verrinigte Staaten von Nordemerika. 


Die vorgeftern kurz berührte Alage über die europälfhe Elu— 
mwanderung lautet wie folgt: „Die Amerikaner fangen an, über 
bie große Anzahl fremder Eluwanderer beunruhigt zu werben, 
welche unaufgörlih In New: Dorf einftrömen, und von denen 
viele in ganz entblößtem Zuflande find. Die letztern fommen 
befonderd aus Großbritannien, namentlih aus Irland. Bon 
den Taufenden im New-VYorker Almoſenhaus (almshouse) find 
die Mehrzahl Frembdlinge. Jeder landende Einwanderer bat 
Kopfgeld (head-money) zu bezahlen ; aber einige Schiffsrapfitäne 
find neuerlih auf eine Methode verfallen, bie Staatscaſſe zu 
betrügen, bie Quarantänegefehe zu verleßen, und bie armen 
Auswanderer gu hintergeben, Indem fie diefelben zu Amboy Im 
New: Ierfep landen. So werben biefe Paſſaglere um ihr Recht 
der Zulaffung In dad Almoſenhaus gebraht, und überbieh den 
Vorurthellen des Volls und allen Schrecken ber Armuth ausge: 
fegt. Ein fkarter, ein fehr ſtarker MWiberwille gegen dleſes ganz 
rütfihtslofe Cindiscriminate) europäifhe Auswanderungs ſoſte m 
ſpricht fi unter allen Bürgern der Republlk aus. Dieß zu er- 
fahren, if für enropäffche Auswanderer von hoͤchſter Wichtig: 
keit, namentllch In ber jeglgen Zelt, wo noch ganz Amerlka un- 
ter dem Handelsdrucke leldet. Mögen fie ed wohl überlegen, 
ehe fie von Ihrer Helmath ſchelden, wenn fie ulcht wenigitens 
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über ein Meines Capital zum Ankaufe von Rand verfügen kön: 
nen. Beſſete Zeiten werben fommen, unb bann werben Hand: 
werler und Tagloͤhuer wieder gefuht ſeyn; aber bloße Aben⸗ 
teurer ohne Geld und guten Charakter dürften von unfern Kür 
sten bald ganz audgefhloffen werden. Wäre es zu verwundern? 
Iſt es recht, daß bie große amerltanifhe Republlk zum Hufe 
mabhmdort für ben Kehricht ber europriihen @Gefängniffe und 
Urmenbäufer gemacht wird? (in welche Claſſe übrigens die große 
Mehtzahl der dbeutfhen Auswanderer gewiß nicht gehört) 
Land: und Sewerbsleute, welche fleißig find und einige Mittel 
mitbringen, werben mit offenen Armen. wilfommen gehel⸗ 
ben, und haben in feinem Lande ber Welt beffere Ausſichten, 
ulcht nur ihr Brod zu verbienen, fondern fib auch elne be: 
hagllche Unabhängigkeit zu ſchaffen; aber die Jammergeihöpfe, 
melde täglih aus dleſen ſchwimmenden Lazarethhäufern, den 
Emigrantenfhlffen, gelandet werben, koͤnnen au in Amerlka 
nur fih und Andern zur Laft fallen. In dem Yugenblide, wo 
ich dleß ſchrelbe, werben in ber Leglälatur des Staates New: 
Dort Seſehe entworfen, ganz arme Einwanderer von unfrer 
Küfte abzumelfen, ober fie nur gegen Erlegung einer fchweren 
Abgabe einzulaffen.‘’ j 


Bortugal 


O kiffabon, 26 Jun. Mit ber Entfernung der Famllie 
Flcalho von Hef hofft man auch alle Intriguen entfernt zu haben. 
Es müßte freilich ein Hof, und befonders ein yortugiefifher Hof 
nicht Hof ſeyn, wenn fo etwas realifirt werben follte; doc laf: 
fen Me neuen @rnennungen mwenlaftens auf eine Verminderung 
jener Intriguen boffen. Die Köntgin und der Prinz baben fi 
durch bie Wahl bes Don Mauvel be Portugal e Eaftro zum Ver 
dor ba Caſa Meal (Palaftpräfeeten ober Hofmarſchall), fo wie 
durch Die ber jüngften Tochter bes verftorbenen Brafen Depn- 
haufen, und ber noch lebenden Marquiza b’Alorne zur Dame 
der Königin, zwei treue und banfbare Anhänger erworben. Don 
Manoel, der feit 24 Jahren In den auswärtigen Beſitzungen 
Gouderneur gemwefen, und zuletzt Micelönlg In Indien, kehrte 
von da, nachdem er ſich aller Orten bie Achtung ber Untergebe: 
nen erworben, arm zuräd, Der Stact war ibm für feine vie 
len Dlenſte Belohnung ſchuldig; dle jetzlgen Machthaber waren 
aber nicht gefonnen, felne Verbienite anzuerkennen, und ba fan: 
den denn ber Prinz und bie Koͤnlgin dieſen Ausweg, und er: 
nannten ihn zum Hofmarfhall — eine Stelle, um bie er von buns 
dert Fldalgos beneldet wird. Was bie Dame betrifft, fo war 
der Königin die traurige Lage der beiden Köhter ber Marguiza, 
tur ben verarmten Zuftand ihres Haufes hervorgebracht, [hen 
tängft nit unbefannt, fo daß fie dleſelben durd eine Penfion 
unterfiüßte, und ihrem Mangel, bei der alterefhwadhen Mut: 
ger, zu Hülfe fam. Don Manoel handelt ulcht nur Immer 
gerab und offen, ohne Müdbalt, fondern Feind aller Salelch⸗ 
wege und Intrignen, beſitzt er aud die gehörige Energie ber 
toͤnlglichen Hausverwaltung vorzuftchen, und bie vielen einge: 
ſchllchenen Difbräuge abzuſchaffen. Es iſt baber hoͤchſt laͤcher⸗ 
ih, wenn man In Öffentlihen Blättern dleſe Ernennung dem 
englifhen Elufluſſe und befonders bem Lord Heward de Walden 
zuſchreiden will,, welder nie In Melationen mit Don Manoel 
fand. So wie dieſer nun volllemmen feinen Platz ausfüllen 
wird, iſt auch dad Nämlihe von der jungen Gräfin Depnbaufen 


su erwarten, bie von Ihrem Mater einen beutfhen Sinn geerbt 
unb von ihrer gelehrten Mutter. mit vielfeltigen Kenntniſſen 
ausgeräftet Fit (mas unter biefigen Damen felten zu finden), 
und folglih einen unterhaltenden und belchrenden Umgang am 
Hof gewähren wird, Zum Theil unter maunihfagen Leiden zu 
einer edien hoben Beftalt berangewachlen, iſt ſie nun auch ſchon In 
ben Jahren, wo Unbebachtfamtelten und mande Thorhelten ber 
Jugend nit mehr vorzufommen pflegen; ber Werftanb fit durch 
Erfahrungen gereift, und fomit iſt fie fählg, menden treuen 
Math. zu geben, fo wie Jutriguen zu durchſchauen und davor zu 
warnen. — Die geftern bier eingetroffene Rohribt von dem 
Tode des Königs von England bat In manchen hamarkfifgen 
Köpfen fanguinifhe Hoffnungen rege gemadt. Man fhmeicelt 
ſich, daß England nun mit Macht. einfhreiten werbe. dem ſpa⸗ 
nlſchen Bürgerkrieg ein Ende zu maden, in Portugal bie Carta 
wieder einzuführen. Nur eine fremde Armee könnte dieß bewlr⸗ 
fen, und die Matt ber Adnigin wieder befeftigen; allen follte 
England wohl baran fo viel Intereffe nehmen, fo große Huf: 
opferungen maden, ohne eine Audfiht zu haben, etwas dabei 
zu geninnen? Was kann das verarmite Portugal bem reihen 
England noch bieten? Wuswärtige BVeflsungen, um es vollends 
zu einem Nichts herabzuwuͤrdigen. 
Deutfhlaub. . 


** Münden. (Schluß des Berichts über bie allgemeine 
Discuffion der Kammer der Abgeordneten bezüglich des aeg: 
entwurfs, einige Verbefferungen ber Berichtsorbnung In bärger> 
lien Mectsitreitigteiten betreffend.) Der Abg. und erſte Se— 
eretär Windwart ftellte die Brunbibeen des Gefchesentwurfs 
Indgefammt als empfeblenswerth dar, und wies übrigens unter 
Anderm darauf bin, In wie numendlich viele Berührungen mit 
andern Staaten Bayern verfeht worden fep durch den großen 
deutſchen Zollvereln, und mie es zur Aufrechthaltung und Stei- 
gerung bes Credits der Handeldleute, Fabricanten und GSewerb⸗ 
treibenden eines einzelnen Zollvereinsftaates in bem übrigem 
zum Vereine gehörigen Ländern nothwendig erfheine, daß im 
demfelben nicht alein eine gute und gründliche, fondern auch 
ftets eine möglihft raſche Yuftigpflege gehandhabt werde. Der 
Abe. Dr. Schwindel äußerte: Solle eine namhafte Belhleunf- 
aung der Rechtepflege überhaupt zu boffen fepn, fo müſſe zu⸗ 
naͤchſt bei den Untergerichten, Insbefondere bei den Landgerichtenm 
geholfen werben, und in biefer Beziehung erfheine die Tren⸗ 
nung ber Jufiiz von der Adminiftration und Polizel als das 
erfte und bauprfäclichfte Mittel. In ber Worausfehung num, 
daß diefe Trennung ftattfinden werde, erkläre er (Dr. Shwin- 
bei) fi Im Allgemeinen für den Befeßesentwurf, der allerdings 
mebrere glänzende Lichtpunfte enthalte und bezüglih felner 
Schattenfeite, wohln vorzüglich die Beſchraͤnkung der Berufungen 
gebdre, dur Modificatfonen verbeffert werden könne. Nament⸗ 
lid aber mwerbe es von fehr beilfamen Folgen fen, wenn es 
gellnge, das Jaſtitut der erecutorifben Urkunden nachträglich 
in den Entwurf einzufbalten und zur gefeßlihen Einführung 
zu bringen, Der Abe. Graf v. Drecfel fprah In äbnliden 
Stun über den Gegenftand der Berathung. Der könlgl. Regle= 
rungecommiffdr, Mintfterlafratb v. Stärzer, bemerkte unter 
UAnderm: Es liegt mir vor Allem ob, auf bie vielen Kla; 
über die Nichtoorlage oder vielmehr über die Michtzulaffung der 
Verathung vollitändiger Geſetzbuͤcher Einiges zu erwiedern. Es 
tanu nicht oft genug wiederholt werben: unter allen ber Regle- 
rung gefeßten wichtigen und fchmierlgen Aufgaben ift, wie bie 
mictigfte, fo bei weitem bie ſchwierigſte: bas rg go 
Wahrheit If es, unverfennbare Wahrbeit, daß weder In Be- 
slebung auf Strafgefepgebung und Strafprocefgefepgebung, noch 
in Beziehung auf Civilgefeßgebung und Eiviiprocefgefepgebung 
Barern binter irgend einem andern Staat in Deutſchland zu⸗ 
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kreffend vor. Allem bie Strafgefi © Raſchhelt, regeres Reben in bad Verfahren zu bringen. ... 
feine. von der ‚, man will nicht Bruditüde, fondern Bolfländige Geſetz⸗ 
8. vom Jahr 1513 ausgeſprochen. | büder. Ih bin Keiner von denen, unbedingt dem Alten 
nt e6. umperändert oder beinahe huldigen jedoch Einer von denen bin ich welde es als eine 
men. Sehen Sie fih nur | heilige Pliht der Meglerungen ertlaͤren, binfihrli der Gefeh: 
gefenbu Fit mm zehn, | bücher mir der größten Vorfigt und Umficht zu Werte zu geben, 
um zwanzig Jabre diter, als das | und vor Allem zu verfuhen, ob nicht durch MWerbefferung und 
noch das andere Fann mit dem unf: | Wervollfommmung bes Beſtehenden am fiherften und beiten ge 
alle Sachkennet einig. In | bolfen werden könne... . Mollten Ele a melne Herren, 
m übrigen’ Staaten Deutfhlands wird | daraus etwa den Schluß sieben, daf auf folche Weile die Ge— 
la nung Kalfer Karls V vom: | fehbücher noch lange auf fih warten faffen werden, fo würde, 
‚geurtbeilt. Neue Entwürfe genug — eln I wie ik dafür Halte, biefer Schluß . em Sind Ihnen ja 
1: I auf dem Lande | wirklich ſchon im Jaht 1951 drel Entwürfe vollſtändiger Geſe⸗ 
‚nid, — ein Fin ; ber vorgelegt worden. Gewlß werben alle Erwartungen bes 
her, großbers edigt werden. Abder buldige man. nur nicht unbedingt dem 
Strafgefepbuc, als bas unfrige, und | Meuen!. .... Und wollen wir ibrigens auf bie hohe Wels: 
&, das dem unfrigen bie Palme ftreis | beit, auf die nie ermübdende väterlihe Sorgfalt unferes erhabe⸗ 
ehe t ungefähr In Bir nen Monarchen vertrauen! Sewlß wird biefem MWertrauen, wie 


























































j geſetz . .Was bie | überall, fo auch bier, die vollommenſte Befrledlgung zu Theil 
ben eigentlihen Segenftand ber heute | werden. .s. Streng find die Beſtimmungen des Geſetzes— 
anbelangt, ſo verdient unfer ehrwuͤrdi· | entwurfs Im Bezlehung auf die Folgen: des Ungeborfams, auf 

von bald 84 Jahren ehrwürbiger | die Friſten und deren Berlängerung, auf die Mppellationen und 

wii ohne Mlderrede als ein auf die Erecutlon. Aber diefe Strenge iſt nit übertrieben ; 

werben ... . . Wllein Alles altert J fie iſt zwedmaßlg, beilfam, notbwendig. Die Meglerung ging 

Tr gleiches Loos, wie alles Ir: | von der Borausfchung aus, daß ftrenge Procefgefehe eine große 

das Mad der Zeit fortroiit, | Wohlthat für die Nation —* daß Eredlt die Seele alles buͤr⸗ 

und die Verdaͤltuiſſe der | gerlichen Verkehrs iſt, daß der Credit nur durch eine auf dem 

ngen verdanft das Pro: | Grundfahe der möglichften Beſchleunlgung und ber Inaufhalt 

eo Biel Gutes enthält | ſamtelt des Verfahrens — undeſchadet der Grünblihleit — ber 

bat es bel weitem nicht | rubende Procehe und Erecutionsorbuung begrändet und befeftigt 

Was it es denn, was unferm Kumied.”’ — Zulezt nahm noch dee königl. Staatdminifter der Inftiz, 

Vorwurfe gemacht wird? eiherr v. Schrenf (welcher als erfter Präfident der Kammer 

R anges, die große Wer: le Leltung der Verhandlungen über den In Rede ftebenden 

fe, befonders des ober: | Gefegesentwurf dem zweiten Praͤſidenten, Grafen v. Seint- 

ide Schwierlateit, auch wenn | heim, übergeben. hatte), das Wort, um, foferne durch die von 

ell für fi errungen bat, | einem Mitgltebe der Kammer ausgegangene Aeußerung, daß es 

echte zu gelangen — wozu | unferer Mectepflege weniger an guten Gefehen, als an hin- 

, daß unfer Verfahren die Wohltbat | reihender Zahl tüdtiger Juſtlzmaͤnuer fehle, dem gefammten 

lc entbehrt. Nun denn, meine | baverifhen Michteritand ein Vorwurf habe gemacht werden wol— 

ft, fo iſt es ja ber wefentlihe | len — mas übrigens ibm (dem Hrn. Minifter) kelueswegs ber 

emtiwurfs, die Procefverzögerungd: | Ball zu ſeyn ſcheine — fold einen Vorwurf ald ungegründet 
Nechtẽzang abzufürzen, grö- | zurüdzumelfen. 


Kundmachu 


8 * 
Berein zur Beförderung der Pferdezucht im Simenber- a Ungarn das Fortibrelten der Pierderennen, 
große und (döne Aueftelung der zu verfaufenden Pferde in den vorigen Jahren mit Mergnügen geichen, fo 
bekannt, daß im laufenden Jahre abermals eine Pferde:-Veritelgerung, den 44, 15, 16 und 47 Anguft 
au Hettes im Simegber : Somitat. — Diefer Ort Ilegt eine balbe Stunde von dem Marfte Kapogväar, 4 Stunden 
ee, 2 Zagrelien von. Wien und 1. Tagrelfen von Penb, 2 Stunden von der Poftitraße. Die Poft fährt von Oereglack 
de Unterkunft der Herren Käufer iſt ſowohl im Heites als auc in Kopotvar beitmöglicft geforgt; von Aapogvar 
um Hinausfabren täglih um beitimmte und billige Prelfe zu baben. — Bel diefer Kicitation werden Vferde von 
Ungarns, mämlih von den bes Fürften Efterbazp, @rafen Henpadd, Grafen Szebenn, Baron Fechtlg, der 
, 9% Juley, v. Marffv, Grafen Nitlas Feftetich und noch mebrerer, zum Verkauf aufgeitellt, und zwar alle 
von 44 Bid 17 Fauſt, Melt: und Wagenpferde, Vollblut, Halbdiur, engliſche umd erabifse Vater: Pferde und 
Während der Dauer der Licktatiom findet aud das Wertrennen ftart, wozu die Kaufsiuitiaen biemit geziemend 


Graf Niklas Feitetics. 


a) Ba. U. Diaver in Machen | Lısar) Bei H. 2. Bronner in Frankfurt a. M. find erfwienen und im allen Buch 
und im allen Buchbands | handlungen Deutfclands, der Schweiz und der Deftreisiihen Staaten zu Imben (Muatburg in 
der Matih. Rieger'fdien Buchhandlung, Münden in ber Hofbucpbanblung von P. I, Baver); 


sn LORD BYRONS WORKS, 


complete in one vol. The 3. edit. considerably 


9 Wehfelfieber augmented 
Mit 1 Kpfr. y- er — ** —— s. cart. 
re % fl, 45 Ar. oder thle, 


praft, Urt x, Es find weder Koften noch Mühe geſcheut worden, wm biefe ste Frantfurter Uusgabe ber 
% ste. Werte Borons In einem Bande, des Dinters würdig und feinen immer zahlreicher werdenden 
— sehefter. ‚preis 12 gr. Oder 54 Er. | Berehrern und Leferm erfreulich ind Publicum gu bringen, Wile® was jeit dem Eyideinen der 







sten Unflage aus feinem Nachlaß befannt wurde, IN nun binzugefommen nnd am ben paſſenden 


1382 
Drten eingefügt. Dur zwechnäßtofte Anorbuung, ein etwas arbäeres Format, vorzuͤglich 
ſobnen Drud und Papier, wurbe, neben burdigdngiger Eorrectbeit, bei biefer menen Auflage 
te mögliahfte tupegrapbiiche Eleganz erreicht. 








[: 251-535] _$o eben ist bei ironberger & Weber in Pra erschienen und 
ger alle Buchhandlungen der östreichischen Monarchie, Deutschlands und der Schweiz zu 
eziehen: 


Wegweiser 


für 
MARIENBADS CUBGÄSTE 
A. Schmidinger, 


k. k. Polizei- und Cur- Inspections - Obercommissär. 
Mit einem meisterhaften Stahlstich der Totalansicht Marienbads und einem 
Situationsplan. 8. Velinpapier, broschirt. Preis 4 Rthir- od. 1 fl. 30 kr. CM. 


(@ Der Ertrag Ist dem in Marienbad für fremde Curarme 
befindlichen Horplital gewidmet, 





[2374] 


Wash. Irving’s neuestes Werk! 
Abenteuer 


Capitän Bonneville 


oder 
Scenen im Selfengebirge Uordamerika's 
von 
WBafbington Irving. 
Ins Deutfhe übertragen 
von 
Dr. Eduard Freisleben. 


3 Bände 8. Auf Drucd:Belinpapier. Preis für alle 3 Bände broch. 3 Thlr. 8 gr. 
Der erfle Band ift erihienen und burdı alle Buchbandlungtn zu beziehen; ber zweite und 
dritie Band werben in 5 Wochen ausgegeben, 


Keipytg, ben 50 Junius 1857. 
Bernb. Tauchnik, jun. 


Anzeige 


{23374) Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ift fo eben erfihienen: 


Die Nevolution. 


Eine Novelle 


von 


Heinrih Steffens. 


3 Binde. 8. 1837. Gebeftet. 64 Bogen. Preis 4 Ntblr. 


Nachdem unſer Verlag im vorigen Jahre der gebildeten, Leſewelt zwei Werte: Gobmies 
€ Riem Be Sen t, dargeboten, welche mit einer Theilnahne aufgenommen worben find, 
wie fie in Deutichland ee. und im meuefter Zeit nur bei Diepteriverfen dev Engländer flatt 
aefunten hat, bietet unfer dießjähriger Verlag das vorige, lange vorbereitete und längft erwartete 
Merf: Die Revolution, bar, weldem, wir find 8 


bödıfte und algemeinfle Theunahme fi zunvenden wird. . 
Die grefie evolution unferer Tage —* fie tım Leben, Streben und Wiſſen e Erſcheinung 
e, ja_bie game 
i 








12371] 


aberzeugt, eine noch Tebhaftere, ja bie 


fommt, mit ihren vertoirrten unb vertvirrenden Anfichten über Citaat und ikamil [ 
Ring ber gegenwärtigen Zeit, mit der Gefinnungsiofigteit ihrer Stimmfübrer, ald Spiegeld 
den Zeitgenoffen aufgeftet, if ber Wortwurf ded obigen Wertes. 


Buchhandlung Jofef Mar S5 Eomp. in Breölan. 


[1890-94] Bel Karl Armbrufter, Buch⸗ 
hänbter in Wien, IM erſchlenen und in —* 
Buchhandlungen ber dfterreihiihen Monarchie 
und ber übrigen beutfchen ndedflanten dm 
Augtburg bei St, Gende €. baben : 


Die feutzende Taube 


d 
die Frucht der Thränen. 
Buß⸗ und Troſtbuͤchlein 
von 


Robert Bellarmin. 
Zum erſtenmal aus dem Lateiniſchen über: 
ſetzt von 
Joſ. Ant. Mos hamer. 


Motte: Es wird durch Grufperbaud getrübt ein 
Spiegel war; 
Do wird durch Geufjerbauch der Erefe 
Spegei ftar. 
In Detav, 216 Geiten flarf anf weißem Drucke 


papier in eleganten Umſchlag brofch, 4 fl. 24 fr. 
Da in neue ſter Zeit mehrere 

Earb. Robert —— — ln 

Grbde umter ben ausgezeichnetſten Ibeologen 

und afcetifchen — ber fatholifchen 

ey ie — y Kr en Pupbtk: 

ums fih für die Schriften eöfelhen m. 

melr aue ſpricht/ fo glaubt man anf bas cbens 

nannte Wert beöfelden, als eines ber treffs 
en Troftbächer, wirderholt aufmertfam machen 
zu bärfen. 

12537] In alten Buchhandlungen Deutfplands 

ar haben; 
under, Dr. 8, die Lehre von 
den Neal: Laften, in ihren Grunde 
zügen dargeftellt. 16 Bogen. gr. 8. 
4 Nthle. — 1 fl. 35 fr. rhein. — 1 0, 508r. 
Conv.⸗Mʒe. 

Albrecht, Ptof. Dr. J. U. M., 
die Ausbildung des Eventualpriu= 
eips im gemeinen Givilprocef. 5 Bo: 
gen. ar. 8. br. 8gBr. — 56 fr. rheln. — 
30 fr. Couv. M. 

Koch, Prof. Dr. Chr., Grundfäge 
der Erziehung, des Unterrichts und 
ihrer Gefchichte nah Niemeyer und 
Vuhtopf. Mit einem Worworte von Prof. 
Dr. 8. $. Ebr. Wagner. Zweite 
unsgabe. 17%, Bogen. gr. 8. broſch. 
20gÖr. — 1 fl. 50 fr. rdein. — 1 fl. 15 fr. 
Eonv. : Mie. 

Isohrates Panegyrieus. Aus dem 
Griechischen übersetzt und mit den 
a ap Anmerkungen versehen von 
Dr. J. Hoffa. 3°, Bogen. gr. 12. br. 
6 gGr. — 24 kr. 

Vrüller, Prof. Pr. Jul., unfere Pflicht 
gegen Gott und gegen die Orbuuns 
gen der bürgerlichen Gemeinfchaft. 
Eine Predigt. Velinpaplet. 1 Bogen. 
F 8. wor a gBr, — 9 kr. rhein. —- 
8 fr. Com, :M. 

Suabediffen, Hofratb Dr. D. Th. U, die 
Grundzüge der Metaphnfit. 10%, 

* gr. 8. br. 189@r. — 1 fl. 20 fr. 

rbein. — ı fl. 8 fr. EM. 

Lnndgrebe, Dr. &, über 
die chemischen und physio- 
logischen Wirkungen des 
Lichts. 37°, Bogen. geb. 5 Rthir. 
— 5fl. 234hr. rhein. — 4. 30 kr. 
Conv.-Mze. 

Marburg, im Julius 4857 


1. 6. Elwert. 





— — 
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von Zeitſchriften 
erſchienen und am alle Buchhanblungen 


iſt ſo eben 
YUugsb t 
— — ENT una Be gi femsernm an Er 


Fortt- 




















2350) In Splerueidmeizn Buhbanblung find 
jenbe em ungswertbe Bl 
umd durch alle Duabanstum ngen nen 


Die Himmelskörper 





F 
& Kritifebe x re — — 


das Wiffenewürbigfte der Aftronomie und aller 
immelserfheinungen,, nebft einem t00fäbrigen 
alenber, beitebend im so vollfländig durhacfübrs 
Feb; = Sieninee —— — Daium; 
n 


m 


Ih Ja Idwitlenlehatt, 


Sonn⸗ und Monds 


M 
in Be ndung infternifen, Eine Soneltng sur zur — * 
nm er al 
mit Be Forftimännern und Gelebrten Sabre, (gin für Prediger, den, Rain 
173 
— enwart, Zufunft une feloft * rt BR 


aangenbeit nüglihes Buch.) Bom Conrector 
®. U. Schumann, #r. Mir » Mobitbuns 
nen. te Auflage. 4 Thle. ob, 1 fl, da im. 


Erbabene 
Stellen und ‚Sebenoregeln, 
Franklin, Gänipe, Knigge, Ehrenberg 


und Wieland, 
Zur Berbrberung eines alädlichen Lebens und 


58 Dr. w. "Peeil, 
rn Mh. preus. Ober + Forfirasde und Profeffor ıc- 
Air Band. 16 Heft. 190 Seiten in gr. 8. Preis 1 Thle, Ufl. 48 fr. rhn. 
; Necenfionen über 7 Werte. — 


Mi. — Ueber die En abgelbf’te Waldtweide. 
freu und des Maflz Bela. * —S 


—— Hottungen. urt Vortrag in 
— a im ren, - — — — der nn ei —— 
Forſtiehrauſtalt 











im 





195 i X — * zur Berefigung guter Grumbfäge. Ste vers 

ia a; 2 n befferte Auft. Herausgegeben von U. Mor: 

—— —— * HM als ein ausgezeichnet gutes 

7 J uch zu eipfeblen.) #. broch 296 Seit. 16 rx. 
‚ber * od. ia ir. 


Erfindungen, Entdehungen und Verbefferungen 
in der gefammten Gemwerbkunde. 


Dr. Thieme 


f Ber 2 en. gr. 4. Preis 8 gr. 36 fr. rhu. 
Em art der ſchinerit „vum —— = Fournierkdlyern = andern Atverten, felitder, mit dur Morten angegebenen Melodien, 
Verbefferungen an den Hand: und Mafcinen sieh: Zweite rd = — Sreunden des Geſangs 
Leder, —5 oder andere Ahnftche Subfiamen du jpneiden, um wältommen an} 8. Bro, 46 gr. oder 
zu machen, — Crauben :Schneidemafbine, — Ueber bie if. 2 
—* ans teten und Farrnfräurern zieben kann. — Erbal Tune —— 
hai eh — —— die 7 a res Der 
Shoe und des Urind m Blieichen bed Nein 5 — 
aden * Gewebde, bie aus biefen Eu IR en gemacht find, * a 
au 8 A tn — Whift- und Bofton-Spieler, 
e, Ramelot werte u. f. wo. — ograv 
1335 der neueften Haren, — Einfaches Merfabren, wm zu wie er fen foll, 
huliche Bao he Gtahlfebern angreife. — Epanifmer Panaled, — Ueber: 
a eben in Glas. — Neues Verfahren, Anweifung das Bi: und Bofton- 


ein, — Iropfbar gzaſſis oemechte Kobleuſaure. Spiel, nebſt deſſen Abarten nach den 


Ba in Spanien. _ |Wtm mes um Mau sonen 
CHE SKIZZEN 

Br  — gen und unregelmässigen 

“3, TRUPPEN N ORTTUNGEN, 


nebſt 26 beluftigenden Kartentunſtſtuͤcten und 
aus welchen 


En nk 
* ⁊ wart; * 
_ ‚DIE ABMEEN 
des ‚Don Carlos und der Königin Isabelle 


Arüger A, 
bestehen, 


Neitunterricht, 
nebst —E— — von interessanten militärischen Opera- 


oder 
Anweifung in furger Zeit, ohne fremde 
‘ Trachten 'verschiedener spanischer Bewohner 
von 


Liederbud 
für 
gefellige Cirkel, 


beftehend in 106 ber beiiebteften Gefenfehaftse 
































Anleitung, ein Pferdetenner und 


guter Reiter zu werden. 
Zum Seleftunterriot für Keltfufline, Gebdrt 
zu ben beiten Anweifungen diefer Art.) 2te 








Önieü , ' ci verb, Hufl, 12 Gr. od, 54 fr, 

der Königin dienenden englischen Officier. — — 
Nr. 1. * —— — 

orrätbia bei eff in Stuttgart, Holle 
.. Abbildungen und Beschreibung in kl. Quer- | mann’ihe Buchbandlung ım Hua & urg und 
er en Preis 12 Er, 54 kr. rhein. Mörfagner und Joſper in Wien, wie audı in 

en Heftes: Don Carlos mit Zumalacarreguy und seinem Stabe. — | allen andern Buchhandlungen zu haben. 

a  — Carlistische Infanterie. — Chapel : gorris (Christinische Truppen). — 
4 — — — En ü 


% 
a - 
— 
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(2329-31) Bei Theodor Pergay in Mfchaffenburg ift erfhienen und durch alle foliden Buchhandlungen Deutfchlands zu 


beziehen (in Augsburg dur die K. Kollmann’fhe Buchhandlung): 


Denkwürdigkeiten 


der fpanifchen Revolution, 


geſammelt und herausgegeben 


von 


J. B. v. Pfeilſchiſter. 


gr. 8. Gebeftet. Preis 2 Mtbir. oder 3 fl. as fr. rheinifch. 
unter den heutigen Umftänden dürfte ein Merk, wodurch man über Spanien fih aus den Quellen unterrihten und fo eine 
Belchrung ſchoͤpfen Tann, melde bie mehr oder minder beftodenen Darftellungen und Urtheile von Reiſenden und Bericterftattern 


nie gewähren, nur wilfommen ſedn. Der mit den fpanifhen Merhältniffen 


überfeßt, die eben fo intereffant als beichrend find. Auch baben 
der gefammtem beutfchen Fitteratur, nebit andern krit. Blättern, ſich aufs 


11976-78) Beifpiellos wohlfeiles Converſations· Lexikon 


in 18 grofs Oktav-Bänden complet. 
In alten ſollden Buchhandlungen bed Ins und Andlandes zu haben; 


Neueftes j 
&Eonverfations:- L2erifon 
oder 


allgemeine deutfche Real-Encyklopädie 
für gebildete Stände. 
Bon einer Geſellſchaft * * ganz neu bearbeitet. 


P} 


18 Bände (beinahe 700 Bogen). Groß Oktav, fhönftes Poſtdruckpapler. 826—835. 
reis 12 fl. Eonv. Me, !!! 


Mein vorgerüctes Alter macht e8 mir wänfchenswertb, mich meines fämmtlichen Berla, 
au entänßern, und biete bemmac biefes elafiiiche ert (in Bezug auf Kalferthun Deftrei v 
feinem übertroffen) von 700 Bogen auf fhönftem Pon-Drucpapier aus ber berühmten Ober: @agens 
dorfer Papierfabrif, mit ganz neuen Lettern gedructt, um dem Ergengungspreis and; ber Drids 

Nfenninge gerechnet. 
ift gering, ber Preis fo billig, dan ein fo gugtrnein praftifches, brauchbares, 

gm nur ein wenig Gebilberen unentbehrliches Hälfa— und Nafchlagerut 86 —AI— tann ge⸗ 
iefert werden, daber mit Gewißheit m erwarten, daß der Worratb Ppneit N eon wird 

Privatfammler erimiten bei Abnabine vom 12 Erempf, ı Eremplar gratis, fobald jelbe ben Ber 
trag baar framco an mic direct ſenden. 

Buchhändler erbalten Oxemplare dur Hrn, Bubmwig Herbig in Reipzig gegen Baar, 

Wien, am ı Junius 1857. an Zu ig, 

t. t. privilegieter Buchdrücter. 





lez361 Eben ift erſchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 


Dietionnaire Grammatical 
de ia Langue Frangaise. 


Grammatisches Handwörterbud) 


dev franzöfiihen Spradhe, neu und felbjtftändig bearbeitet von M. E. J. 
Hauſchild, Lehrer an der Buͤrgerſchule IS Leipzjig. Lex. 8. (20 Bog.) Leip⸗ 


zig, 1837. Verlag der Hinrichs ſhen Buchhandlung. geh. 1 Thlr. 18 Sr. 

Unsere Zeit if eine Zeit der Emangpatlon; ach bie enaberziafte aller Wiffenfhaften, bie 
Grammatit, bat dem Mißsraud ihrer Gewalt euttagen müfen, wm eimestbeils ihre befonderen 
und fleinlipen Wertregeln ber freiern Weftaltung des Ghebanfes mehr unterzuorenen, anbern: 
theitd aber auch affgemeine Brundidge und Theorien in ber Anmendung auf bie befonberen 
dem Anfehen bewährter Gcriftfteller und bem von Ihnem geichaffenen Sprabgebrand zum Opfer 
zu Srinnen, In diefer Beit fmien ein Werk, wie das vorliegende, welches ben oben namen 
von ber Grammaire Nationale in Franfrrich gleichzeitig eingeichlagenen zu verfolgt, ebitefniß, 
und bie leritalifhe Norm, zur fanellern Befeitigung ber Echtwierigteiten, für bas Tebre 
termende Publicum, bie befte zu feun. — Ein aefätliges Meupere, zmectmäßiger und correcter 
Drua böärften dad Wert noch empfehlenämerther madıen, 


äfe, 


? , tanntlich fehr vertraute 
fifter bat bier eine Reihe von Dentfhriften und Materialien für die Geſchichte der ſpauiſchen 


x. Legationdrath v. Pfeil: 
evolation gefammelt und 


Menzels Litteraturblatt und das Leipziger Nepertortum 
Günftigte über dieß Werk audgefprochen. 


[»302) Eo eben bat bie Preife verlaffen: 

Dieterihb, Dr. ©. E., Beobach⸗ 
tung und Behandlung bes wandern⸗ 
den Brechdurchfalles in Münden. 


or. 8, Nürnberg, 12 gr. oder 48 fr. 
Diefe rein wiſſenſchaftliche das Wefen ber 
—37— ergruͤndende Schrift iſt h wichtig 
N Aerite, zumal fie_auc das glüchiche Lellver⸗ 
alren im Militärs Hoſrital zu Münden mit 
tbeilt, — Daß man fh nicht ficher ihnen 
msge vor der wieberfebrenben Cholera! 
Man blicde auf Neapels ſchrecu; Beifpie.— 
Friedrich Gampe. 





226) Im ber Unterzelchneten hat jo eben bie 
eite verlafen und ift durch alle Gortimentd« 
mndlungen zu bezieben ; 


gelebrte Schulen, 


mit befondererRücficht auf Bayern 


en 

Friedrich Thierfch. 

Eriter Band in vier Abtheilungen. 
gr. 8, Preis 5 N. 53 fr. oder 2 Rtbir. 8 gr. 
Da tie vier erften Heſte diefes Wertes feit 
einiger Zeit fehlten, wi d von benen des 2ten 
und sten Banbes Exemplare noch vorbanden, ſo 
vonr es nödthta, von bem erftert Theile bie jenem 
wvorrath entiprediende Anzahl Eremplare nen 
m dructen/ sum das Bert, jo weites erihienen, zu 
ergänzen. Beim Wiederbrud wurden, ba es m 
nur davon banbelte, bie *— Uusgabe zu ergans 
gen, nur Druckfehler und einyeine Ungematigfeis 
ten bed Ausdruad werbeffert, fo daß im aeg 
anf den Inhalt die Exemblare bes Wertes, wei me 
durch bein Wlieberbrusct bed erften eradnzt werben, 
von ben frübern in feinem untte verfhieben find. 
Beuntändige Eremplare des ıflen bid sten Bau⸗ 
— für den Preis von 12 fl, 18 fr. ober 
: Rtbir, 14 on, jegt wieber durch alle Sortimentös 
yanranaen besogen ' 


werben. 
bem dritten Theile noch abaehenbe vierte 
Heft wird bemmächft gedrucht, und mit fammt 
onen: und 


ber Inhalts Anzeige und dem 
Sa cre giſter ind —* abgejnlofien, 
Sturtgart und Tuͤbmgen, im Julius 4857. 


J. G. Eotta ſche Buchhandlung. 





[2517-20] Da Sr, Graf Edgag vr. Rudner 
auf verfariebene Briefe aus dem Babifpen nicht 
antwortet bat, fo wirb er, wenn weitere 
Bhienttine: Berbanblung permichen werben fol, 
‚ur —* Audabe feines jegigen Auſent⸗ 
hats aufgefordert, 


AUGSBURG. abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostam's- 
Zeitungs-Eıpeditiom, sodann für 
Deutschland ben allenPostäimtern 

sjädhrig, halblährig und bei As- 
— der Sa Hälfte jeder Bemr- 
sters auch viertel ährig. fürFrank- 
reich bei Herrn Alesander su 
Ötraisburg, Brandgasse Bro. »Ö 


Dienftag 


Spanien. (Brief aus Mabrid, 


Nr. 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Depeſchen.) — Gcoßbritannien. (Beſſattung bed Rbaigt. 


+ dem Postamtr ım Marin» 
ta [> 





ai . ats aller Art 

werden aufgenommen und das 

Baum einer dreispaltigen Oslo- 
nel-Zeile mit gr. berachnet. 


199. 18 Julius 1837. 


Bablen.) — B. N. 199, Frautreich. (Briefe 


aus Paris.) — Niederlande, — Italien. (Sareiben aus Neapel, Rom und Savoyen. Mäberes Über Palermo.) — Deutfgland, (Briefe 
KHuldigung der haunober'ſchen Armee.) — Drfirein. — Hantels: und Bbrfennagrigtin. — U. B. N. 317, 
Die Lage ber Dinge in Smnnover, 


aus Mäugen und Aranffurt, 





Spanien 


© Mabrid, 5 Jul. Jacta est alea! Der Ebro trennt 
uns nidt mebr von der Armee des Prätendenten, und ein neuer 
Met des blutigen Drama's, welches vor uns aufgeführt wird, hat 
begonnen. Wird er und bie @ntfcheidung bringen? Es ſchelnt, 
daß die Minifter bereit# am 1 Abends die Nachricht von dem 
bevorftehenden Uebergange der Garliftlihen Hauptarmee über 
den Ebro erblelten. . Sie verfammelten fib um 10 Ubt Nachts, 
und bileben bis um 4 Uhr Morgens beifammen. Saͤmmtllche 
bier anmefende Generale wurden eingeladen, biefer Berathung 
beizumohnen; auch dem alten Herzog von Ballen, Caftaiog, for: 
derte man dazu auf, allein er leitete ber Einladung keine Folge. 
Der Erfolg ber Beratbung ſchelnt ber Beſchluß gemefen zu feun, 
Die Norbprovingen Moßzuftellen, und dagegen eine Truppenmacht 
nad Mabridb Fommen zu lafen, melde die Hauptftabt vor einem 
Handſtrelch fihern, und ben etwanigen Abzug der Regierung 
und ber Eortes beden könnte. Es wurden zum MWerlaften am 
Tage nah der Elsung drei Officlere als Eourlere nah Navarra, 
Aragenten und Eatalonlen abgefhidt, um den bort commanbl: 
renden Seneralen ben Befehl zu überbringen, ben größtmägll: 
ben Theil ihrer Truppen in Ellmaͤrſchen nah Madrid zu fl: 
den. Es mirb fi jeigen, ob bie Generale gehorchen wollen 
ober können. Es heißt, @fpartero habe felne Entlaffırug einge: 
ſchickt, und bad Eommando an den General Seoane übergeben; 
ed Fönnte nicht In unfählgere Hände fommen. Wan ber Meer 
hat auch Feine glänzenden Proben von GSeſchletichtelt abaelept, 
indem er ſich durch bie Manduvres ber Garliften überfiügeln, 
und vom Ebro abſchnelden Ich. Daß dleſes geſchah, erzählt 
men fih bier feit dem Sonntag (dem 2); Me Reglerung ſchwleg 
wle gewöhnlih, und hat erft geftern von MWalencla aus den 
amtlihen Beriht von ben erlittenen Ungiüdsfälen erhalten. 
Diefem zufolge begannen die Earliiten mit 7000 Mann und 700 
Pferden ben Uebergang über den Ebro zwiſchen Flir und Zerta 
am Morgen bes 26. Eabrera batte zu biefem Behuf zwölf 
Staluppen zufammengebradt, und ſich mit feiner ganzen Macht 
em Etro aufgeftelt, um den Uebergang zu beten. Der Bridas 
bier Borfo bi Garminati griff Ihn mit 5000 Mann an, mußte 
fih aber nah einem fünftänbigen Befechte nah Tortoſa zutüd: 
sieben. Am 50 überſchritt ber Prätendent ſelbſt mit den letzten 
Truppen ben Fluß. Der Brigatier Averbe war jeuſelts bes 
Fluffes mit 4000 Mann binter ihın hergerüdt; von dem Baron 
Meer weiß man gar nihte. Draa, ber fih vier Märfhe vom 
@bro entfernt befand, Hatte dem Brigadier Nogueras befohlen, 
dem Yrätendenten ben Uebergang fireitig gu machen; allein No: 


Marmonts Reifen, — Antandigungen. 








gueras hlelt fih für zu ſchwach, und zog ſich am 30 nah Val 
junguera auf Ocaa's Hauptquartier zuräd. Der Prätendent 
hat demnach eine fehr vorthelihafte Stellung eingenommen; er 
bat die 12 bis 19,060 Mann Eabrera's unb ber übrigen Haͤupt ⸗ 
linge Nieder » Uragontens mit fi vereinigt, befindet fi In el: 
ner Gegend, deren Bevölkerung ihm ergeben fit, hat die großen 
von Cabrera zufammengebradten Vorräthe von Lebensmitteln 
zu feiner Verfügung, und kann fih der In Cantavleja befindll⸗ 
ben rtillerle bedienen. Die Ihn verfolgenden Truppen ber 
Königin find durch den Ebro, ben fie vielleigt nur bei Sara: 
gofa uͤderſchrelten können, von ihm getrennt, und er fiebt den 
Weg von Walencla vor ſich offen, ober kann im fhlimmften Zahe 
ſich In das Geblrae von Euenca werfen, unb von bort aus bie 
Hauptſtadt beftäntig bebroben. Die ihm in Aragonlen gegenüber 
ftehenden Truppen der Königin find ohne Lebensmittel und Geld, 
fönnen von bier aus nicht verlärft werden, und eben fo wenlg 
wird man ihnen von Navarra and Hälfe fenden Können, da von 
dort Truppen nad ber Hauptitadt kommen fellen, und bie Thdr 
tiafelt Eſpartero's durch elne von ben Earliften nah Caſtillen 
unternemmene Exredltlon binlänglih in Anſpruch genommen 
wird. Es find naͤmllch in ben lebten Tagen bes vorigen Mo- 
mats 13 Batalllone Garliten mit vier Kanonen in das Thal 
von Mena und Lofa elngebrungen, von wo fie ih nah Afturlen 
oder. nah Burgos wenden finnen; ber Brigadier Alcala, ber mit 
3000 Mann jene Gegend deitte, zog ſich foglelch vor Ihnen zuräd. Die 
engilfhe Cooperation wird nun, da fih der Prätendent vom Seeufer 
entfernt bat, unnuͤtz, und eine frangdfifche Intervention, auf welde 
noch Immerelnige Starfgläubige hoffen, wärde ſchon, je näber Don 
Garlos der Hauptftadt koͤmmt, auf geographifchen Bründen um fo 
unirffamer werben. Hler In Mabrid ft man im Ganzen noch 
slemtih unbeforgt über die Annäherung der Carllſten; die Mi: 
nifter und die Männer von 1812 erbeuceln eine prahlerlſche 
Zuverfiht, während fie im Innern verzagen; bie unterbrädte 
und gemifhandelte Partel der Moberirten verbehlt fogar Ihre 
Schadenfteude über bie ſchwlerlge Lage ber Sache ber Königin 
nit, in deren Sturz fie do felbit verflochten werden wird. 
In dleſer Bezlehung faat der „Patrlota“ (das minlſterlelle 
Blatt) von geftern: „es gibt Leure, die fi über bie Fortſchritte 
des Prätendenten freuen, aber nicht die Earliften freuen ſich, 
fondern diejenigen, welchen bie neue Eonttitution nit behagt.“ 
Der Patriota gibt alfo zu, daß biefe feinen algemelnen Bei: 
fall finde. Wndere Blätter dagegen deuten au, baf bie jetzlgen 
Sewalthaber abermais in der Auswanderung Ihr Heil ſuchen 
wollen, broben ihnen aber, daß man fie biefesmal nicht lebend 


1586 


werde ziehen laſfen — Ein unangenehmer Vorfall ereignete fi 
vorgefterm, is Ihre Mai. bie Königin Megentin am Abend 
von Ihrer gewöhnlichen Spazlerfahrt durch den Prado zuridkam, 
murbden In der Straße Santlago, vermuthlih von einem Haufe 
aud, wel Bleitugeln in ihren Wagen geworfen, von deren einer 
die neben der Königin ſthende Oberbofmelfterin, Marguifin von 
Torrejon‘, am Ropfe getroffen wurde. Es find darauf geſtern 
mebrere in jener Straße wohnende Verfonen verhaftet worden; 
indeffen vermuthet man, daß die ganze Sache auf einem Zufall 
berube. — Morgeftern wurden 700 Earliftifhe Weberläufer, die 
von Saragoſſa famen, unter Bebedung von Truppen, um Mabrib 
geführt, und mach Leganes (drei Stunden von bier) gebracht, 
von mo aus fie In die Megimenter eingereiht werben follen. 
Diefe Leute waren gut gefleldet, und batten ein fehr gutes An 
fehen; fie murden von Ihren eigenen Officleren, dle vollftänbig 
bewaffnet und beritten waren, befehllat, und von ben zahlreich 
berbeigeftrömten Suitauern mit Zelchen großer Theilnahme 
empfangen. — Wie mir vernehmen, bat der Graf Latour-Mau: 
bourg in Folge bes eingetretenen Todesfalls feiner Mutter eine 
Verlängerung feines Urlaubs nachgeſucht und erhalten, — Die 
fo eben erſchelnende Gaceta enthält elmen Bericht bed Brigabier 
Borfo di Sarminati aus Tottoſa vom 29, worin er meldet, er 
fep von Eabrera mit Uebermabt In Cherta angegriffen worden, 
und babe fib mit einem MVerluft von 100 Mann nah Tortoſa 
jurüdgejogen. General Draa hatte am 30 feln Hauptquartier 
in Calamacha, und wollte von dortaus gegen den Feind zichen. 
Die mintfterielen Blätter bezwelfeln fogar heute noch, daß bie 
Sarliiten bieifelts des Ebro ſeyen. 

Der Montteur bringt folgende telegraphlſche Depeihe aus 
Bavponne vom 10, 8 Uhr Abends: „„Mirafol ift In Baponne 
angelommen. Jaureguy hat das proosiforifhe Commando über: 
nommen und murde bei ber Avantgarde durch D’Donnell erfeßt. 
Seine Soldaten find bezahlt und bie Ruhe In Hernanl berges 
ſtelt. Wehntihe Unruben, jedoch ohne unglädtihe Folgen, ba- 
ben in Wildes und Eaftro flatt gehabt. General Randon iſt 
nicht tobt. Ein Zreffen iſt weder vor Hernanl noch auf ber 
ganzen Linie vorgefalen. Eſpartero ft zum Oberfeldherrn der 
Truppen ernannt, bie In Eatalonien, Valencia, Aragonien und 
Caſtillen gegen Don Carlos operiren follen, er blelbt aber ZI- 
tularcommandant ber Nordarmee, deren Leitung Beneral Efca: 
lera befommt. Efpartero iſt ſoglelch mit einigen Kruppen nad 
dem Hauptquartier Oraa's In Teruel abgegangen, Am 9 muß 
die Diskfion Buerens zu Ihm geftofen feyn. Die Abtheilung 
unter Nogueras befand ſich zu Alcaülz, eine andere zu Hliar. 
Don Carlos war am 5 In Cenla. Quilez mit feiner Eavallerie, 
der nach bem Ebroübergang vorausmarfirt war, hatte fi wie: 
der mit ihm vereinigt. Am 6 mar. Beneral Efcalera mit fel: 
nem ganzen Corps nah Logroño zurädgelehrt. Auch die ar: 
llften hatten die Incartaclones wieder verlaſſen.“ 

Brofbritauntem 

2onden, 11 Jul. 

aAls wir geftern fhrieben, es feble und an Raum, um ben 
Bericht über Me königliche Leihenfeler auf Einmal ganz zu ges 
ben, ba dedachten wir nicht, daß eine Großbritannien befrenn- 
bete Rubrik fi wohl herbellaſſen wirde, das Fehlende dazu 
abzutreten. Indeſſen wir es zu fpät, ald daß wir dieſe cessio 
bonorum noch hätten beaühen loͤnnen. Wir nehmen den Faden 


ber Beſchrelbung heute wieber auf: ‚Während ber Leidens 

In der angegebenen Ordnung — nur die Mufithöre, bie Herolde, 
BWappenofficiere und bie Leibgarde blleben vor bem @ingange der 
Eapelle ftehen — fi langfam durch das Schiff ber Klrche nah 
dem Ehor binauf bewegte, ſtlumten die Ehorfänger ber Eapel- 
len von &t. Georg unb St. James Im rührenden Tönen ben 
Geſang an: „I bin die Auferftehung und das Leben, fprict 
ber Herr. Wer an mic glaubet, der wird leben, ob er gleich 
ſtuͤrbe. Und wer ba lebet umb glaubet an mich, bermwirb nimmer- 
mehr fterken.‘‘ (Job. 11, 25, 26.) — „Ib weiß, daß mein 
Eridfer lebet, und er wird mid hernach aus der Erbe aufermer 
den; und werde darnach mit dleſer meiner Haut umgeben wer- 
den, und werde in meinem Fleiſch Bott fehen. Denfeiben werbe 
lch mir fehen, und meine Augen werben ibn fhauen, und kein 
Fremder.’ (Hlob, 19, 25 — 27.) — 3 bin nadend aus 
meiner Mutter Leibe gefommen, und nadenb werde ich wieber 
babin fahren. Der Herr bat es gegeben, ber Here hat ed ges 
nemmen; ber Name bed Herrn fey gelobet!” (Hiob 4, 21.) 
Us der Sarg unter bem Baldachſu im Chore niebergefegt war, 
wurde bas Babrtuch abgenommen, und bie beiden Kronen bed 
vereinigten Koͤnlgrelche und vom Hannover auf Purpurklſſen, jene 
oben, diefe unten auf ben Sargbedel gelegt. Der Lorblämmerer 
nahm dann feine Stellung zu den Füßen des Sarad. Gef. 
Koh. der Herzog von Suffer fehritt, von ſechzehn Palrd umges 
ben, vorwärts, und nahm als eriter Leldtragender feinen Sig 
auf bem früher erwähnten Prachtſeſſel an der Deffnung ber 
Gruft, zu beifen Füßen über dem ſchwarzen Grunde ein Heiner 
rother Teppich gebreltet war. Ge. k. Hob. trug ein Feines 
ſchwarzes Barett, und war von ber melanchollſchen Feier, In ber 
ihm diefe Hauptrolle zugefallen, fihtbar tief ergriffen. Hinter 
ihm ſaß Se. k. Hob. der junge Prinz Georg von Cambridge, 
und wieder hinter diefem die früber genannten bem Lönlglihen 
Haufe verwandten drei deutſchen Fürften. Die Königin Ybels 
beid Elite ans ihrem Cloſet welnend auf den Sarg herab, ber 
Alles umfhloß, was von ihrem koͤnlglichen Gemahl hlenleden 
noh übrig war. Es folgte ber Seſang bes 20ſten und Soften 
Palme nach Purcels berühmter Sompofitlon, und als der letzte 
Ton derfelben verhallte, trat der Dechant von MWindfor zu 
Säupten bes Sargs, und der Herzog vom Suffes mit dem Prin- 
zen von Cambridge, bie biäher geſeſſen, erhoben fi, fo wie bie 
ganze Gemeinde. Die Einfegnung erfolgte nah bem Ritus ber 
Kirche. Cine Todtenftille trat ein, und auf bem früher erwähnten 
bewegliigen Geruͤſte ſank der Sarg langfam In bie Sruft hinab. 
Mitten in dleſer Stille hörte man eine Rakete anfen emporzifcen, 
welche den Im'Parkanfgeftellten Kanonen, bie bis bahin von Minute 
zu Minute gefeuert hatten, das Zeichen gab, daß Wilhelm IV Ab 
nicht länger über ber Erde befinde. Der Kauonenbonner ſchwleg. In 
demſelben Augenblit wurde bie Königliche Fahne, bie feit bem 
Tode Sr. Mai. auf dem runden Thurme bed Schloffed Im hal 
ber Senkung gemeht hatte, gang niebergelaifen. Ein Knaben: 
und ein Männerhor erhoben einen Grabgefang, und es folgten 
die üblichen Gebete. Uls ber Dechant bad letzte gelefen, trat 
Str W. Woods, der Elarencens King of Arms heran, nannte, mit 
feinem Stabe nah dem Grabe zelgend, bie Titel Sr. In Bott 
ruhenden Meieität, und verfündigte die Königin Wictorla als 
deffen ähte und legltime Chronfolgerln. Hlerauf trat aud der 
Maranls v. Conyngham, Sr. Moj. Lork-Oberfämmerer, an bie 
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Oeffnung bee Gruft, brach ſelnen Amteſtab entzwei, und marf 
ihn hinab. Dasfelbe thaten die Kämmerer Lord Bpron, Lord 
Afbbroste und Lord Rilford, Die Einwohner von Windfor par: 
den nah biefem in bie Capelle zugelaſſen, um ben Sarg zu 
ſehen. Diefer bing etwa eine Rathe tief unter dem Fußboden 
des Chord, und ſollte in der Nacht vollends hinabgelaſſen und 
in dem königlihen Mauſoleum beigefeht werben. Erſt um 
Said 4 the wurde bie Gapelle leer. Die Werſchlleßung des 
Bruftgewölbs erfolgte erit am 10 Jul: — Die Stadt Windfpr glich, 
ttotz ber allgemeinen und aufrichtigen Volkstrauer um ben bingefchle- 
denen Monarchen, felt mehrern Tagen und beſonders am Tage bes 
BVegräbniffes elnem großen Jahrmarkt, Unzaͤhllge Wagen von 
allen Formen und Namen verfperrten alle Höfe unb Straßen, 
Frucht» und Auhenbäublerinnen riefen mit gelenden Stimmen 
ihre Waare aus, deßglelchen die Medalllenhaͤndler ihre „treuen 
und wahrhaſtlgen Abbildungen Sr. hoͤchſtſellgen Drei. und ber| 
Königin Victoria,” welche guten Abſatz ſanden. Die Witthe 
und donlihe Gewerböfeute beuteten bie traurige Felerlichkeit als 
ein wahres „Bobfend’’ aus: alle Lebensmittel waren um mehr 
als 100 Procent im Preife ‚geftiegen; ein Bett wurde mit einer 
Suinee über-Mact bezahlt, und mar oft um biefed ®elb nicht 
au befommen, fo daß vlele Fremde in Ihren Wagen übernachtes 
ten. Ungeachtet ber muiterhaften Polizelauftalten war während 
des Lelchenzuze das Bebränge elalgemal furchtbar, wovon bie 
ſchrillen Jammerrufe ber Damen, zerriſſene @ewänber unb un: 
terſchledliche Ohnmachten Seuguld gaben. Die CTaſchendlebe ber 
trugen fi anitdnbis, denn ed wurbe verhaͤltnißmaͤßlg nur wenig 
seitoblen, — Der Tag der Beerdigung warb in der Hauptſtadt, 
wo unter auberm bie St. James-Capelle gang ſchwarz ausge 
ſchlagen war, und ohne Imelfel im ganzen Reiche Im tiefer 
Trauer begangen. In Lonbon waren ale Buben geſchloſſen, 
und ale Befhäfte fanden ſtill. Mm 9 Jul. (Sonntag) ward 
in allen Kirchen und Eapellen Londons, fo auch In der juͤdlſchen 
Synagoge, Trauergottesblenft gehalten, Meber dem St. James: 
valafte war bad Tobtenfhlid Sr. Mai. ausgeftelt. Die Koͤnl⸗ 
ain hatte mit ihrer erlaudten Mutter ben Kenfington-Palaft 
alcht verlaſſen. Won den Sabinetsminiftern fhelnt nur Lord 
Melbourne ber Lelhenfeler nicht beigewohnt zu haben. 

Die Zeitungen, welche nun zum erſtenmale wieder ohne bie 
ſchwarze Trauere infaſſung erfhelnen, enthalten noch mandes 
„have, pia anima !* an ben bingegangenen König. Die Ti: 
mes fhllefen ihre Grabrebe mit folgenden Worten: „Die all: 
gemeine Trauer, die ſich unter allen Claſſen der vormallgen Un- 
tertbanen Sr. Mei., unb zwar mit einer Innlglelt -ausfprad, ' 
wie bieß feit dem Tode der Prinzeffin Charlotte vor zwanzig 
Jahren nicht mehr der: Kal geweſen; das dankbare und ungmel: 


felhafte Zeugniß, gezollt von dem rublgen Urteil einer aufge: ' 


Hirten Nation.den Tugenden. und liebenswürdigen Eigeufdaf: 
ten eines Könige, ber ihre Beſchwerden abftelte, ihre Wünfge 
du Mathe zog, fih In Ihre Vergnuͤguggen miſchte, ſich ihrer 


Wohlfahrt frente, Ihren Ruhm tebbaft mitfühlfe und Ihre Zu: | 
neigung gewann, weil er fie zu ſchaͤen wußte: dich verlieh 


in Wahrheit dem Leienbegängnife Milpeimd IV feinen trauer: 
volen Slany und feine hehre Feierlihteit — nicht der. lange Zug 
Öffentlicher Beamten,. nicht die Mufitbanden, die Kronen uud 
Yurpurkiffen, die beralbifhe Wiafonel, die Schwadronen und 
Batalllone, die wohlelugeühten Choͤre, bie humpfhallenden Tat: 








-tengloden und bie bonnarnden Kanogen, bie auf 50 Mellen In 
‚bie Runde bie geräufchvolle Kunde trugen, daß ein Könfg beer⸗ 


bigt werde. Lebe wobl denn, Wilhelm, bu Gerechter, Wohlthaͤ⸗ 


‚tiger, Wahrer! Deln Monument iſt das Herz eines mächtigen 


Volkes.” Doch fügt bad Journal folgende Bemerkung bei: 
„Was dazu dienen könnte, den menfhlihen Stolz nlederzuſchla⸗ 
gen, bad Sefuͤhl der matärlihen Sleichhelt aller Menfchen zu 
weden, an bie Nictigteit materleler Macht und, Größe und 
an jene bemätbigenden Heimſuchungen zu erinnern , weiche bem 
König und dem Wolke gemelnfam find, und alles Irdiſche in feine 
wertblofen Elemente aufldjen, hingegen bie Hoffnungen der Rel⸗ 
hen und Armen auf eln höheres, freieres und dauerndes Da: 
ſeyn hinwelſen — dieß, meinen wir, follte das Begräbnif jeder 
Menſchenle iche, befonders aber einer koͤnlgllchen, bezeläuen, Die 
größte Einfachheit follte bie Crequlen eines chriſtlichen Monar: 
hen umgeben, fo wenig als möglich follte gefhehen, um bad, 
was weſentlich basfelbe iſt, durch dußeres Belwerk zu ‚unters 
ſcheiden: ben Tod einer menſchlichen Creatur yon dem einer 
aubern. Beobachtet, was ber Unitand erbeifgt, aber laft bie 
Beifepung eurer Könige wirklich eine „Beerdigung ber Kobten” 
ſeyn, nit aber ein Schangepräuge und ein Buͤhnenſpectakel.“ — 
Der Eourter erpihlt von bem Verſtorbenen folgende pllante Auet⸗ 
dote: „Der König war zu Zeiten fehr zerftreut, felbit In der zahl⸗ 
relchſten Sefelfhaft. Als Talleyraud Gefanbter In London war, 
fpeiste er eines Tages mit ben melften andern Gefandten in 
St. James. Man hatte eben erfahren, daß Safimir Perrier 
gefährlich an ber Eholera baruleder liege. Das erite Wort bes 
Königs war ble Frage am Tallepraud: „Mas haben Sie für 


Nachrichten von Caſimir Perrier?’ — „Er Richt, Mejeflät, 


wenn er nicht ſchon tobt ift,’’ antwortete ber alte - Diplomat 
mit felner Grabesſtliame. Der König fenfjte und ſchwieg ine 
Welle; balb aber fpra er vor fi bin; „Schade! Gchabel ber 
einzige reblihe Staatsmann von Frankreich todtl der einzige 
Mann, ber fähig fit, ein foldes Pad blutdaͤrſtiger Schurken zu 
regieren! .. Dit ed nicht fo?’ fuͤgte er bei, Indem er ſich plößs 
lich am ſelnen mählten Nachbar, den Baron v. N. wanbte: Der 
Baron murmelte einige unverfiänblihe Worte, unb bie Geſell⸗ 
ſchaft faß verdutzt.“ — Die Königin Adelheld, deren Befundbeit 
buch die erſchuͤtternden Vorgänge ber lehten Tage abermals ge: 
litten zu haben ſcheint, ließ bei ihrer Abfahrt von Wludſor viele 
Beben ihrer Herzensguüte zuruͤckz namentlich beſchenkte fie bie 
Pagen Ihres verftorbenen Gemahls mit wertvollen Gegenſtaͤn⸗ 
den, Juwelen u. dal. aus deſſen Nachlaß. Der Semeluderath 
von Winbfor, das ieht-wie ausgeſtorben ausſicht, votirte ihr am 
40 Jul, eine Belleldsadreſſe. Man fcheiut übereingefommen zu 
ſeyn, bei oͤffentlichen Feſtmahlen kuͤnftig nach ber Befundhelt 
Ihrer M. der Koͤniglu Victoria als zweiten Toaſt „bie Königin 
Adelheld und bie übrige koͤnlgliche Famllle““ folgen zu laſſen. 
Der Anfang des Natlonallleds lauter fortan alſo: 
' „Oad sare‘ our gracious Qusen ı 
Yicteris, England's 
Col sare Ihe Queen! etc,“ 

In ber Dberhausfigung am 10 Jul. beantragte ber 
Gehelmſiegelbewahrer Lord Dunsannon bie zwelte Leſung der 
BIN zur Verbefferung der Parfamentsreform für Irland, einer 
Draafregel, welde beabfihtigte, In das Spſtem des Pos, d. h. 


„des, Stimmdhlugg bei Yarlamentömahlen, eine beſſere Srbmung 


- 
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zu bringen. Lord Nebesbatle meinte, bie fen eine ber mon: 
firdfeften Bilde, welche je dem Parlament vorgelegt worben. 
Der Entwurf berfelben fep gebrudt worben, nachdem ſieben 
Tage zuvor beiden Häufern bie Botſchaft der Königin zugegan⸗ 
gen, baf in diefer Seffion Feine wichtige öffentliche Maaßregel 
mehr biscutirt werben folle; b. b. am Morabend einer allge 
meinen Wahl falle es den Miniftern ein, den Poll in Irland 
verändern zu wollen. Die BI ſey nichts weiter ald ein ſchmach⸗ 
voller Kunftgriff (job), deßhalb fordere er das Haus ans ben 
allerconſtitutlonellſten Gründen auf, dem Fortgang derſelben 
inhalt gu then. Ihr eigentliher Zweck fey, einer Anzahl 
Wähler in Dublin und Cork das Wahlrecht zu entziehen, alfo 
eln Wahlmanduvre, und lelder babe ber Mttornep- &eneral für 
Srland diefem Knlff feine Unterftägung gelleben. (Hört!) Er 
hoffe, die BIN werde ihr verdlentes Schidfal treffen — Wer: 
werfung. Lord Duncannon erörterte, bie auf bie Wähler 
Ion Dublin und Eorf bezüglihen zwei Elaufeln feven bloß durch 
ein Berfehen in der Bin ſtehen geblieben. Der Herzog von 
Wellington, bie Lords Willow, Ellenborongb und 
mehrere andere confervative Palrs faloffen fi der Oppofition 
gegen bie BIN an, welche amdrerfeits von den anmwefenden Mini: 
fern, dem Marquls v. Lansdomwne und dem Lorbfangler, 
dann von Lord Brongbam, dem Grafen v. Fingatl und 
dem Herzog von Richmond verthelbigat ward. Lord Broug- 
bam bemerkte, bie BIN, welt entfernt einem Partelzwed zu 
dienen, molle nur ben Wählern überhaupt das Votiren erleid- 
tern. Beſtaͤnden bie Lorbs ber Segenſelte auf Verwerfung ber 
Maafregel, bie nur eine nothwendige Novelle zur Reformbill 
felbft fey, fo würden fie den Namen „torannifhe Majoritaͤt“ 
welt eher verdienen, als bie minfiterlelle Mehrheit bes andern 
Haufes. Der Herzog von Alchmond Auferte, wenn in voll: 
reihen Städten ber Pol nicht auf mehrere Taye vertheilt mer: 
de, fo müfe bie Folge ſeyn, daß bie Wähler fih zum Poll 
durhlämpfen, unb daß bie zahlrelchere Partel ber Steger bes 
Tags bleibe. Man fchritt zur Abſtimmung, und die BIT wurde 
mit 74 gegen 56 Stimmen verworfen. Die Blus zur Merbeife: 
rung ber Erlininafgefihe rädten vor, wlewohl mehrere Mitglieder 
es tabelten, daß über fo wichtige Maaßregeln fo furzbin und In 
einem fo ſchwach befehten Haufe — ed waren nur noch gehn 
Valts anwefend — verhandelt werde; doch Lord Brougham be: 
merkte, bie Einwendungen gegen einzelne Beitimmungen- biefer 
Bine ließen fi In ber Committee vorbringen. — Wus ber 
turgen Unterbausfigung iſt wenig zu motiren, Hr. Flel: 
ben fragte, ob bie Meglerung gefonnen ſey, das neue Armen: 
gefeh In den Mannfacturbezirken durchzuführen. Lord 3. Ruf: 
fell! „Auf eine fehr allgemeine Frage kann ich nur eine 
allgemeine Antwort geben; doch möge das ehrenwerthe Mitglied 
mwilfen, daß Ich aller Aufregung ungeachtet entſchloſſen bin, dem 
neuen Geſetz, mo ed Immer eingeführt iſt, durch die Armen: 
eommiffarien volle Beltung: zu verſchaffen.“ Hört!) Die Blu 
zur Volljiehung ber über Werbinderung des Stlavenhandels mit 


anbern Staaten abgefchloffenen Verträge wurbe zum brittenmal, \ 


die and dem Dberbaufe herabgefandte Megentfchaftsbllf zum 
erftenmal gelefen. Miele geringfügfgere Bils tüdten vor. — 
Die Unterbaudsfisung bes folgenden Abends (11) war gan 
unbedeutend. Im Oberbaufe griff der Marauls v. Werft: 
meatb Me von ber Megterung Irland gegenäber befolgte Poli: 


tif, „ihre Unterwuͤrfiglelt gegen O'Sonnell, ihre erbärmiice 
Krlecherel gegen eine brandftifterifche Affoctation‘ mit Hitze an. 
Lord Mulgrave rehtfertigte feine Admlniſtratlon in einer 
lebhaften Meder. Die Debatten bauerten noch beim Abgang ber 
Voſt. Zuvor hatte der Draräuls v. Lansbomme bie danfende 
Antwort ber Königin Wittwe auf die Eondolenzadreife des Haus 
fes überbradt; fie warb in das Protokollbuch eingetragen, 

Die Wahlvorbereltungen find In vollem Gange, wlewohl ber 
Sipectator meint, daß bie jehlge Woltsbewegung fi mit 
denen von 4851 und 1632, ja felbft von 1855, nicht entfernt 
vergleichen laffe. Diefes rabicale Journal fheint ber Juſinua⸗ 
tion des Standard einigen Glauben zu ſchenken, daß bie 
Minifter — wie bieß aus bem Tone der Whlgblätter und nas 
mentlich der Adreſſe Lord J. Ruſſells am feine Wähler hervor⸗ 
leuchte — mit den Torles coquettiren, um ſich aus den Mel: 
ben dleſer zu verflärken und fi dadurch von den Mabicalen zu 
„emaneipiren.’ Der Spectator warnt die Minifter, fib nicht 
zwiſchen zwei Stühlen nieberzufehen. Das M. Ehroniclie 
ermahnt dringend zur @intraht unter ben Meformern. Der 
Spectator enthält ferner eine fehr umftändiihe alphabetifce 
Wadlllſte über Me Städte und Grafichaften der drei Reiche, 
wornach bie Ausſichten allerdings fehr günftig für das liberale, 
ia das rableale Intereſſe finden. Sir J. Graham bat an bie 
Deformer für Cumberland bereits brei Adreſſen erlaſſen, worin 
er fih noch Immer als einen Achten Meformer aus ber Stey— 
(hen Schule darzuſtellen ſucht. Für Prefton bat fib unter 
andern ber belannte Mabicale Hr. Feargus D'Eonnor als 
Candidat angeboten, verlangt aber ein Galar von 600 Pfund 
Sterling jährlich. Zu ben Städten, deren Wahl befonbers lebhaft 
beitritten werben dürfte, gehört das dermalen rabical vertretene 
Bath, Die M. Pont erzählt: „Als Lorb Pomwerscourt, ber 
eonfervative Eandidat für biefe Stadt, am 6 Jul, Etimmen 
warb, ftiefen er und feine Freunde zufällig auf eine Schaar 
von Hrn. Roebuds Freunden; unter biefen war Hr. —, ein 
Magiitrat und Mitglied ber neuen Eorporatlon, Um feine An: 
haͤnglichkelt an Hrn. Roebuck zu zeigen, fpudte der wärbige Ma: 
giſtrat dem Lord Ins Geſicht, zog dann feinen Rod aus, unb 
forderte Se. Lorbfchaft in Fechterattitude zu einem Borkampf 
heraus. Die Ausforberung ward abgelehnt, und der Ausforderer 
von feinen magiftratifchen Eollegen zur „Haltung bes Frledens“ 
verpflichtet.“ — In Dublin hat eine Werfammlung bes bortigen 
üteformelubs beſchloſſen, Hrn, D’Eonnell, ungeachtet feiner Zu⸗ 
fage an die Waͤhlerſchaft von Kilfenny, wieder als Canbibaten 
für bie Stabt Dublin in bie Schranfen zu ftelen. Am 7 Jul, 
hatte O’'Eonnel, ber rüftiger und gefunber ausſſeht als je, felme 
Wahlagltatlon In einer Werfammlung des Natlonalvereins mit 
einer begelfterten Lobrede auf die Königin, die Herzogin von 
Kent und dad Minlſtetrlum eröffnet, „Ihre elgenthämlice 
Stellung, fagte er von der Königin, umgibt fie mit einem @lo: 
tientiht, einem romantiſchen Zauber, als wäre fie eine Er- 
ſchelnung aus einer andern Welt. Ich war bei Ihrer Proclama⸗ 
tion gegenwärtig; fie iſt fo jung, fo unſchuldlg; als Mann 
und Water kanu ich nicht anders, ich muß fie Tieben‘’ (Maufchender 
Beifall). Auch mande feiner alten Spaͤße wurben eingeftreut und, 
wie immer, weiblich belacht. „Da wir, fagte er, jetzt eine Königin 
anf dem Thron haben, fo dürft ihr Dubliner fein fo haͤßliches Gr: 
fiht mehr ind Parlament fehiden, wie Hrn. Welt, Der Mann 
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mabt ſich Hoffnung auf eine Michterftelle, aber bamit iſt es 
vorbei; er wird fo wenig Mihter, als Eergeant Jackſon noch 
ein andered Arancement zu hoffen bat, ald hoͤchſtens vom Ser: 
geant zum Gorporal” u. f. m. — Andererſeits ſetzen die Tories 
ale ihre Künfte in Bewegung, nm ihre Gegner, wie ed gehen 
mag, zu edeamotiren. So verfihern ihre Journale mit einem: 
mal, Lord Durham habe fih am Petersburger Hofe fo trefflich 
orientiert, daß er für Englands Intereffe dort rein unentbehr: 
fi ſey. Die Times meifen durch eime lange Berehnung 
nah, daß die Verwandtſchaft des General: Poltmeifterd, Lord 
Minto, an Etellen, Emolumenten und Penfionen dem Lande 
jährlich über 92,000 fd. St. fofte. Die Wahrheit ift, daß in 
letzterer Beziehung bie Parteien einander wenig vorzumerfen 
haben. 

Die Londoner Journale vom 11 Jul. fennen aus Hannover 
noch nichts weiter als die Nichtannahme ber Deputation der 
Kammern von Seite bes Könige und bie Vertagung ber Kam: 
mern; aber ihre Aeußerungen (dom über biefe elnleltenden 
Acte verfündigen ben Sturm, ber in Ihnen ausbrechen wird. 
„if, fagt das M. Ehronicle, if the Reformers of Eng- 
land have rejoiced at the accession of the Princess Victoria, 
chiefly on account of the hopes which her own virtues 
inspire, let them also rejoice as that accession has saved 
them from the fate which we are in dread is impending 
over the... . . country, that has fallen under the yoke of 
Toryism.“ Auch einige Torpblätter fchelnen von einer Seite, 
von wannen fie ed nicht erwartet, für ihre Partei ein „unto- 
ward event‘* zu fürdten. 

Muftapba Mefhtb Ben, ber tärfifhe Gefandte, ſchlat ſich 
zur Abteiſe nach Konftantinopel an, um das ihm übertragene 
Minikerium des Auswärtigen anzutreten. 


Frantreid. 
Varis, 13 Jul. = 

Man liest in ber Eharte be 1830 und aus biefer im 
Monlteur: „Der Eonftitutionnel hat In feinem geftrigen 
Blatt einen Artltel ans einem legitimififhen Journal, welches 
von einer Eonferenz fpribt, bie zwifchen dem Hrn. Präfibenten 
des Eonfelld und brei Beſuchern von hoher Wichtig: 
teilt ftatt gefunden Haben fol. Man wird uns nicht zumuthen, 
auf dergleichen Alatfhereien zu antworten : es wird hlurelchend 
fepn, fie dem Publlcum zu bezelänen, um Ihnen ihr Recht aus 
suthun. Wenn dem Hr. Marihal Clauzel die Ermächtigung 
sur Uebernahme eined Commando's in Spanien verfagt wurde, 
fo bat die Reglerung in Spanien nur auf ihrer Politik der 
Nictintervention bebarrt, der fie gegenüber ber Halbinfel firte 
tren geblichen iſt, und die Hr. Braf v. Mole nah der Julius: 
revolution fo glädlih an bie Stelle bes Principe ber heiligen 
Alllanz gefeht bat. Was aber die gebieterifch verlangten 
Pälfe und die Infolenzen ber Fremden betrifft, wovon 
der Eonftitutionmel fi erzählen Läßt, fo find das Traͤu⸗ 
merelen, bie kein vernünftiger Menſch ernftlih nehmen wird.’ 
Die Palrdtammer, obwohl im Anfang nicht vollzaͤhllg, fo daß 
bie Siäung wel Stunden fpäter erdffuet werden mußte, bat 
alelqwohl geftern außer den Elſenbahnentwuͤrfen noch 17 Seſetze 
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Darunter 22,140,000 Er. 
für Hafenarbeiten, 61,990,000 Er. für Fluͤſecorrectlonen. Heute 
kam ihr Privarbudget in geheimer Gipung vor. Dann find eine 
Miltarde Ausgaben und eine Milliarde Einnahmen zu votlren, 
und bad Tagwerk iſt vollbradt. Das unerlebigte Salzaefeh foll 
zwar nah dem Budget beratben werden, aber dieß iſt mohl eine 
Vertagung auf bie naͤchſte Seffin — ein Seitenftiüf zur Ver— 
tagung ber @ifenbahnen In ber andern Kammer, 

(Journalbes Debats.) Die Ausgabe für bie @ifen: 
bahnen, welche bie Palrskammer genehmigt hat, wird zu 21 Mil: 
llonen berehnet. Die Megierung batte Einfenkahnproieete mit 
einem Aoftenanftlag von 230 Millionen vor bie Kammern ge: 
bracht. Mir hätten gewuͤnſcht, daß man wenigitens eine ber 
größern Linien angefangen hätte, etwa die vom Varls nad der 
belgiſchen Graͤnze. @ine wlatlge Frage befhäftlat jept alle den: 
kenden Köpfe — naͤmllch: fol der Staat bie Eifenbahnen anf 
eigene Rechnung audführen, wo nicht, mie fell er mitwirken? 
Bon welchem Gefihtspunfte man auch ausgeben mag, fo ſchelnt 
immer ber Sebante feftzuhalten zu feun, daß der Staat in ben 
Beflg der @ifenbahnen mie eintreten können, wenn er es für 
angemelfen halte. Die beifht das dffentlihe Intereſſe. Die 
Landwege find bie Straßen bed Acerbaues, bie Candle bie Stra- 
ben bes Handels, die Elſenbahnen bie Strafen ber Eivilifation. 
Führt der Staat folhe Arbelten allein aus oder bethelllgt er 
fih dabei In MWerbindung mit Compagnlen — Immer muß et 
über biefe großen Communlcatlonen Herr ſeyn: man begreift 
nicht, wie es anders ſeyn könnte. Wirle Meinungen haben fih 
für Me unmittelbare Ausführung bed Staats ausgeſprochen, 
andere würden bie doppelte Thellnabme bes Staats und ber 
Vrlvatinduſtrie vorziehen. Wie fol nun In Ichterm Fall bie 
Ferm der Mitwirkung ber Reglerung ſeyn? Soll fie In einem 
Darleihen beftehen, in einer beflimmten Unterftäßung, in einer 
Verbürgung bes Interefles, einem Actienantheil oder einer an- 
bern noch nicht verfuchten Comblnatlon? Wie wuͤrde die Einld: 
fung gefheben? Wie würde man bem Mglofpiel vorbeugen, bad, 
wenn ed ſich dieſer Unternehmungen bemädtigt, ihnen toͤdtllch 
werden Fönnte? Die Regierung bat In der naͤchſten Seffion eine 
große Aufgabe zu erfüllen. Benuͤtze fie ale Crfahrungen, frage 
fie alle Einfihten, und dann Lege fie ben Kammern gereifte und 
audgearbeitete Plane vor, welche, indem fie die Elemente ber 
Arbeit vervielfältigen, von dauernd wohlthätigem Einfluß auf bie 
Geſchlcke Frankreichs ſeyn werben. 

Hr. Baron v. Tullnoff, Barbecapitän bed Kalfers von Ruf: 
land, iſt heute morgen auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft mit Des 
peſchen eingetroffen. " 

Dr. Bularb, ber unerfchrodene Menfchenfreund, der während 
der Peft In Smyrna in dem dortigen Spital ben Arzt, Apothe- 
ker, Delonomieverwalter und Kranfenwärter gemacht bat, if 
zum Mitter ber Ehrenleglon ernannt worben. 

Bon der Eorvette Le Bonite hat man Wriefe vom 14 Uprll 
aus Dftinbien In Paris erhalten, Miefed Schiff hatte auf fels 
ner Forfhungsreife nah und nad Sincapur, Malacca und Prinz 
Wales: Elland befuht, und war am 1 April Im Ganges vor 
Unter gegangen. Go ſchnell verkehrt man jeht über Aegypten 
mit bem hinterften Aſſen. 


1590 


" Nah dem Koulonnals vom 9 wird bie afrltanifde Ex— 
pebltien aus 10,000 Frangofen und 5004 Eingebornen befteben 
und von 4 Linlenſchlffen unterflüßt werden. Die Armee würde 
5000 Mann Gavallerie zählen. Bon Guelma hätte man vier 
Tagmärfhe nad Eonftantine; dann finge die Belagerung an. 

A Yaris, 10 Zul, Im Öffentlichen Leben, duferer unb 
innerer Politit iR Ebbe, Die Sefengebung und Verwaltung, 
die reiche und vornehme Melt, die Elite der Nation, ruht ang, 
und genteßt auf dem Lande oder in ben Bädern bie fhöne Jah: 
reszeit. Glelchgüͤltig fiebt man ben Marfh des Don Garlos 
gegen Madrid — fo fehr iſt dem Publleum Alles, was In Spa: 
nien vorgeht, zum Ekel geworden. Griechenland, bie Türkei, 
Aegypten Interefiiren Niemand. Man fit zufrieden, ein Minis 
fterium zu haben, bad weder Haß nod Liebe erwedt. Den por 
litiſchen Leidenfhaften hat bie Umneftie ben Tobesftreich verfeht. 
Was noch allein bie Gelſter ſchwach bemegt, fit die Alslet'ſche 
Angelegenhelt. Man fängt an fib Im Ernſt zu fragen, ob mau 
dleſe Beſihung behalten wolle, und wozu fie gut fe. Man er: 

Eennt die Unmöglichkeit Im Innern bes Landes, wo es nichts 
zu leben gibt, mit europälfhen Truppen Krleg zu führen. Ein 
Land ohne fahrbare Straßen, ohne Hülfsquelen, dhne Lrand: 
portmittel, ein verzehrendes Klima, Kleber, Ruhr — dleß find 
bie natürlichen Hinderulſſe unferer Soldaten Im Angeſichte ei 
nes Felntet, für den biefe Hinderulſſe nit exlſtiren. Der 
Araber hat keln Bebürfniß. Seln Pferd trägt feln ganzes Ge⸗ 
pad; eine Hand voll Korn und einige Felgen genügen ihm und 
das Thler naͤhrt er von bem Brad der Thaͤler. Sluͤtende Hike, 
Froſt, Wind, Megen, alle Wechfel ber Witterung hält er wun⸗ 
berbar aus, dabei bleitt er redfellg und munter, und {ft jeden 
Augenblick bereit zu kämpfen, gleichniel ob Im Jullus oder im 
Januar, Iſt er nicht ber Stärkere, fo flieht und entweicht er 
in unnahbare Schlupfwinlel. Wenn dann Hunger und Erfkd- 
pfung unfre Truppen zum Ruͤckzug zu Ihren Magazinen nötbigen, 
faͤlt er Ihnen in die Flanken und aufihre Nachhut, und verfolgt 
fie nedenb bis unter die Mauern unfrer Pläge. Dieß Ift un: 
gefähr ber Verlauf al unfrer Expeditionen ind Innere, und fie 
werben auch nie ein anderes Reſultat haben, well alle unfre 
Mühe kaum binreiht, um unfre Truppen auf zehn Tage mit 
Lebensmitteln zu verfehen, well wir unfern Kranten und Ber: 
wundeten im Rüden ber Armee feine Unterkunft verfhaffen 
tönnen, well es In einem @ebirgslande, beffen fimmtlihe Be: 
mohner Krieger find, unmöglich ift, fi mit den Depots und 
Magazinen In Communication zu erhalten — mit Einem Wort, 
weil man unterwegs für bie zahlreichen Bebürfnllfe europaͤlſcher 
Truppen ſchlechterdings nichts findet. General Bugeand it fo 
geſcheldt geweſen, biefe Wahrbeiten einzufehen, und hat das 
große Verdlenft, fie durch feinen Vertrag mit Abb-El-Raber zu 
weiten. Er bat ald ehrliher Dann felne Nelgungen geopfert, 
und feinen milltärifhen Ruf aufs Spiel geſetzt, um einen Yet 
zu volbringen, ber feinem Lande wirkllch nuͤtzllch If, Das hef⸗ 
tige Seſchtel ber Mfterpatrioten und die Declamatlonen des 
eiteln Liberallsmus verftummen nah und nad; ftatt Ihrer ſiun⸗ 
lofen Phrafen hört man wieder bie Spracde ber Vernunft. Merk: 
wuͤrdlg ift, daß die Meglerung, während fie in der Provinz 
Dran fih bie Herfiellung des Friedens fo angelegen fepn läßt, 
mit ber größten Tätigkeit bie Zuräftungen gegen Eonftantine 
betreibt — vielelht ad der Marime: „Si vis pacem, bellum 


para. Es wäre eine ſchlechte Yolltif, die Watt Ahmed:Beys 
zu vernihten, ba fie allein ein Begengewicht gegen Abb-@l-Ka- 
der bildet. Man ſollte ihn daher nur zu einem Vertrag zu brin: 
gen fuhen, Auf der andern Seite bringt abrr-der von Clauzel 
zum Ben von Eonftantine ernannte Juſſuff auf Erfüllung ber 
ihm gegebenen Verſprechungen: er bat ſich Im Paris befonbers 
unter dem weltlichen Theile des Hofs viele Freunde erworben, 
Durch feine ſchoͤne Seftalt, feine orlentallfhe Traat, feinen lebe 
baften und originellen Wis gewinnt er ungemein. @r if ein 
felner und verf&migter Dann, der ſich leiht, gefällig und mit 
Seit ausdruͤft. Dieß find Vorzüge, mit welden man In Frant- 
reich welt fommt. Dan muß Schönredner ſeyn und Belft ha= 
ben, fonft helfen alle Fähigkeiten und Werblenfte nichte. So 
war ed nicht zur Zelt des Kalfers, der konnte bie Schwäßer 
nicht lelden, er wollte zuerit Talente und Mrbeiter; aber jetzt 
tft die Dede Alles, Willenfhaft und Verſtand find Mebenfade, 
Wer ein gutes Mundftäl hat, paßt überall, Die erflärt das 
unglaubliche @lüd des Hrn. Thlers. Oberfläktih, lelchtſiunig, 
träg, aber mit alen Hilfsmitteln ber Redekunſt im böcftem 
Grabe ausgerüftet, If er ber vollfommenfte Typus bed Staats— 
mannes, mie man Ihn in unferm Jahrhundert und in unſerm 
Rande verfteht. Um auf Juſſuff zurädzufommen, fo iſt es nicht 
unwahrſchelullch, daß man Ihn zum Bey von Eonftantine ein- 
fegen wird, falls wir In biefer Stadt einräden folten,” Wir 
haben im Welten ber Regentſchaft unfre Sache zu Mug angegrifs 
fen, als daß wir nicht Im Dften einige bumme Streihe ma- 
chen dürften! 

** Yaris, 15 Jul, Heute If keln Bericht von Bedeutung 
eingelaufen. Wus Perptgnan wirb vom geftrigen Tage ge— 
meldet: „Mm 9 war Barcelona ruhlg. Man batte bafelbit bie 
neue Conſtitutlon proclamirt. Der von ben Ebroufern zuruͤck⸗ 
geehrte Baron Ban ber Meer ftand am 7 In Panabella,” 

Niederlande 

*+ Uns dem Haag, 11 Jul. Bel Sr. Mai. beim König 
von Mürtembderg fand geftern großer Empfang ſtatt, wobet das 
ganze biplomatifhe Eorps und viele hohe und angefehene Per: 
fonen zugelaffen wurden. — Der Prinz und bie Prinzeffin 
Albrecht von Preußen trafen erft geitern, und ber Prinz und 
bie Yringeffin Ftiedrich der Niederlande heute von Berlin hier 
ein. — Der Prinz von Oranlen hatte vorgeitern eine nochmalige 
Aufammenkunft mit bem Großfürften Michael zu Utrecht. Der 
Broffürft reiste an demfelben Tage Abends nach Deventer ab. — 
Der königl. nieberländifhe Benerallleutenant, Herzog Bernhard 
von Sachſen-Welmar, begibt fih In Begleitung feines ältejten 
Sohnes, bes achtzehnfaͤhrlgen Prinzen Wilhelm, königl. nieder- 
landiſchen Oberlieutenante im Minenrcorps, demnaͤchſt nah Muß 


land, um ben im folgenden Monat im füblihen Theile biefes 
Landes ftatt habenden großen Eapalleriemandunres beizumohnen. 


Gtaliem 
* Neapel, 6 Jul. Choleras Bulletin vom 27 Yun, bie 


3 d. M. 
vom 26 auf den 27..3 Todte 
— 2 — 28 5 —— 403 — 
— 3 — 9. 425 — 
— 29 — 30 446 — 
— 309Jun.abd 1 Jul.. 428 — 
— 175 — 25379 — 
— 2 — 3 361 — 


zuſammen 2795 Todie. 
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Während, mie hieraus hervorgeht, bie Krankheit hier etwas 
Weniges nachlaͤßt, lauten bie Nachrichten aus Palermo fehr bes 
ingfigend. Es follen dort binnen meniger Tage zwiſchen 
800 bis 1000 Menſchen geftorben ſeyn, was übrigend der Be 
ftätigung bedarf. Ein anderes Uebel hat fi aber, wie bier 
die Dede gebt, im Sicitiend Hauptſtadt noch dazu gefellt. Die 
Yalermitaner follen ihren Bicelönig, dem Fuͤrſten Campofranco, 
ale Yapiere abgenommen, ſich des Archlvs bemädtigt und er- 
Hirt haben, während ber Krankheit Miles felbft verwalten zu 
wollen; auch welgerten fie fih ferner @elbfendungen nad 
Neapel zu machen. Die nähfte Pot wird ums darüber nähere 
Nachrichten bringen; Generallleutenant Eampofranco iſt ein 
geborner Slelllaner, und war bafelbit bis jeßt ſeht belicht, 
weßhalb obige Seruͤchte jedermann In Erſtaunen fehten. — 
Nachſchrift. So eben erhaltenen Nachrichten vou Palermo 
zufolge hatte am 2 b. bie Cholera bafelbit ſchon einen im Ver— 
haͤltulß zur Besdiferung doppelt fo heftigen Grab erreiht, wie 
bier, denn man fhäßte au befagtem Tage bie Sterbefälle awi: 
fen 4 bis 500. Uebrigens iſt es ruhig, obaleih ſich obige 
Nachrichten wegen bed Viceloͤnlge, dem bie Zügel ber Megle- 
rung abgenommen murben, beitätiat finden. Wie es heißt, 
wird die biefige Dieglerung fomwohl nah Palermo als Meffina, 
wo bie Garulfonen ſeht ſchwach Hab, Werfiärkungen fhlden, 
Es it aber die Frage, ob foihe angenommen werben! 

T Rom, 8 Zul. Das Tagsgeſprach bilder hier gegenwär- 
tig bie Cholera und bie furcht daß fie troz bes Eorbong, dennoch 
die Sraͤmze überfhrelten fönnte, In Dionte S. Stovanni, ef: 
nem Gränjort, follen mehrere verbädtige Fälle vorgefommen 
feon. Die Regierung bat zur Unterſuchung fachverftänbige Aerzte 
bingefchiett, und der Ort felbit iſt vom der dortigen Behörde fo- 
glei abgefondert worben. — Die Ernte iſt beinahe aller Orten 
beendet, glücdlich eingebracht und fo relchlich ausgefallen, wie 
mon fih weniger Jahre erinnert. So wie das Getreide, hofft 
man, wenn fein Unfall eintrifft, das Del in Ueberfluß gu ge: 
winnen. Auch ber Weln verfpricht guten und vollen Ertrag. 
Das Heu aber iſt in folder Fülle eingebelmst, daß bie über 
großen Dagsjine die Ernte bei weitem nicht au fallen vermoͤ⸗ 
gen. Vieles hat man noch auf ben Feldern fichen laſſen, weil 
es an Maͤhbern fehlt, da bie Lanbleute aus dem Meapolitani: 
fhen heuer nicht fommen koͤnnen. Für bie Kaufleute, Mercanti 
di Campagna, hat fih in Wigier ein neuer Markt eröffnet, wo⸗ 
bin gegenwärtig ganze Schiffsladungen Heu abgehen, welches, 
wie bekannt, wegen feiner Suͤte ſeht gefucht fit. Aus Oblgem 
feben Ste, daß hier Ueberfluß herrſcht, fo daß der im vorigen 
Monat eingstretene Mangel nur für den Augenblick beſchwerlich 
war, und jet ganz vergeffen iſt. — Die Witterung iſt anhal⸗ 
tend heiß, und es vergeht keln Tag, wo nicht ein Bewitter auf: 
we. — Die berühmte Meſſe in Sinigagiia It von ber Megie: 
tung erlaubt worden, und nimmt mit dem 20 b. ihren Anfang, 
dech If kaum zu erwarten, daß biefmal bedeutende Seſchaͤfte 

vortommen werben 


bort h 
— Deutfhland 
“Münden, 16 Jul. Ge. Durchl. der Hr, Fuͤrſt von 
Dretternih iſt deute früh um 7 Uhr von hier wieber abgerelst, 
um fid nad Toͤplitz zu begeben. Später wird ber Hr. Fürft 
auf feine boͤhmiſchen Güter reifen. Se. Durchl. bat während 
ſelnes biefigen Aufenthalts dem Begenftänden der Kunft eine 


große Wufmerkfamfelt gewibmet und wurde mit der Auszelch⸗ 
nung behandelt, bie dem großen deutſchen Staatsmann allwirts 
entgegenfommen wird, — Se. Mai. der König iſt geftern Abend 
wieder nah Berg am Starnberger See abgegangen. 

Nürnberg, 15 Jul, Ge. Hoh. ber Kurpriug und Mitte 
gent von Heffen traf vorgeftern mit feiner Gemablin, der Frau. 
Sraͤfin von Schaumburg bier eln. Die hoben Fremden fuhren 
geſtern auf ber @ifenbahn, befuchten Abends das Theater, unb 
festen heute Ihre Relſe nah Münden und Salzburg fort, 

"+ Frankfurt a. M., 14 Jul. In den ledtern Tagen 
find Hier und in den Taunnsbädern etwas mehr Fremde einge= 
troffen, allein im Wllgemelnen bo nicht in der Menge wie 
früher. Die Salfon dürfte übrigens jegt Ihren Höhepunkt er— 
reiht haben. In Wiesbaden verweilen ziemlich viele Englän: 
der. — Bon Luͤbeck Ift num wieder eln letztinſtanzliches Urtheil 
gegen einen ber Harbenberggefangenen erlaffen worden. Es bes 
trifft dieſes den Privatgelehrten Funk von bier, welcher von 
der Göttinger Juriſtenfacultaͤt als „eines ber gefährlichiten Mit⸗ 
slieber bes Maͤnnerbundes“ zu Sjähriger Zucthausftrafe verur— 
thellt worden. Funk appellitte Im Frühjahr bes vorigen Jahres 
gegen dleſes Erkenntnid nach Lübel, und befam nun eine Strafe 
von drei Fahren Zuchthaudftrafe bictirt, gegen welche eine wel⸗ 
tere Appellation nicht mehr ftatt findet. — Geftern vernahm 
man no, daß heute babfer eine Aufammenkunft des Mainzer 
und bieffeltigen @ifenbabncomite's ftatt finden folte, um fi 
endllch zanz wegen ber @ifenbahnanlage auf dem reiten Main- 
Ufer zu verftändlgen. Es bandelt ih nur noch um Formall⸗ 
tätspunfte, und bie großh. heffifche Neglerung fol and bereits 
ihre Einwilligung erthellt baden, Wie man fagt, fo iſt bie 
gänztihe Elnigung aud wirklich heute zu Stande gelommen, 

Die braunſchwelglſche Randfhaftsorbnung von 
1820 war von Georg IV von England, ald Bormunb bes Herzogs 
Karl von Braunfhwelg, während ber Minderjährigkeit dleſes 
feines Muͤndels In Verein mit den Lanbftänden erlaffen worben. 
Als der Herzog Karl die Meglerung antrat, unterlleß er bie Un⸗ 
tergeihuung der fogenannten Reverſalen, wehhalb auch bie von 
biefer Untergeihunng abhängige Hulbigung nit erfolgte. Der 
Herzog erllärte die Landſchaftsordnung für aufgebrungen, und 
die Sache kam an den Bundestag, Ungeachtet num bie braun: 


| ſchwelgiſche Landſchafteordnung (gleich dem bannover'fhen und 


turheffifhen Staategrundgefeh, wenn wir nicht irren) nit un- 
ter die ſpeclele Garantie des Bundes geftelt worben war, ſon⸗ 
dern bie Biumnbesverfammlung biefelbe nur Im Ihr Mrchlv nieder 
gelegt hatte, beſchloß doch bie Bunbesverfammlung unterm 
4 November 1830: „Br. Durchlaucht dem Herzog von Braun 
ſchwelg zu eröffnen, daß nah Artlkel 5a und 56 ber Wie 
ner Schlußacte, bie In anerlannter Wirtſamkelt 
beſtehende erneuerte Landfaftsorbuung vom Jahr 1820 von 
Hoͤchſtbemſelben nicht auf anberm ald auf verfaffungsmd: 
dlaem Wege abgeändert werben könne.” (Aluber, Fort- 
feßung ber Quellenfammlung zu bem öffentlichen Recht des 
deutfhen Bundes, S. 47) — Bir erinnern hiebel, daß 
Hannover es war, welches auf dem Wiener Eongreffe am 
tebhafteften auf.@infährung freiffaniger Werfafungen In Deutſch- 
land brang, und bamals erklärte: „Nurdburd foldelibe 
tale Srundfäge lönnen wir bei bem jepigen Zelt: 
gelſt und beiden billigen Forberungen ber beut- 
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ſchen Nation Nube und Iufrlebenbeit berguftel 
len hoffen,” (Mote der hannover'ſchen Eongreßbevolimächtig- 
ten Graf v. Münfter und v. Hardenberg. Wien ben 21-Dit. 
1814. Mergi. Alübers Quellen.) 

Die neuefte Hannoverfce Beitung vom 15 Jul, mel: 
det: „Heute um Mittag hat die hiefige Garnifon auf dem 
Waaterloo-Plabe Seiner Mai. deml Koͤnlge unter Kanonendonner 
felerlich gehuldigt.“ — Ueber bie dortigen Berfaflungsangelegen- 
heiten ſchwelgt diefes fonft fehr freifiunige Blatt fortwährend, 
dagegen bringt es einen großen Mrtifel über das hiſtorlſche Mu⸗ 
feum zu Verſallles, an beffen Schluß ed an Lubmwigs XIV Pétat 
c'est moi erinnert; und meint, Ludwig Philipp babe es in la 
revolution c'est moi umgewanbelt. 

Diäuemuar! 

Kopenhagen, 29 Jun. Es iſt eine für das In= umb 
Auslaud merkwürdige Erſchelnung, daß während ber noch unges 
heilten Krankheit unferd Könige, bie Preffe ſich fo frei über 
mande bisher unerledigte Natlonalbebärfniffe ausfpriht, man 
ſich Immer hätete, bas Lob bes Thronfolgers und bie Erwartun- 
gen von folhem zu laut auszuſprechen. @s war eine in unfrer 
Lage nöthige Worficht, weiche und fo zu Handeln gebot; aber 
fhon am 28 Mat brachte ein Eantidat Orla Lehmann, einen 
Toaſt In ber hleſigen Leſegeſellſchaft aus, „aufs Wohl des Prin- 
gen Ehriſtian, der mit offenem Auge für Natur und Kunft et: 
nen ungewöhnlichen Grad wiſſenſchaftllcher Bildung verbinde, 
der auf Reifen und im Verkehr mit dem ebelften und welfeften 
Männern gelernt habe, feine Zeit zu verftehen und den Selſt 

begreifen, der ale Gemüther befeele und alle Begebenheiten 

eberrihe. @in edles und unvergefliches Brübervolk fegne fel- 
nen Namen, für bie berriihe Werfaffung, welche bort bie Unab⸗ 
bängigteit, Freiheit und Wohlfahrt feitgeftellt habe und Dänes 
mart möge fi darüber freuen, daß es kiefem Fürften wahr: 
ſchelnlicherwelfe vorbehalten bleibe, Die Verfaſſung Friedrihs VI 
zu erwel’ern und auszubilden. Ihm ſchelne das beneldenswerthe 
Ldoos vorbehalten gu fepn, In den Jahrbüchern ber bänffchen Se⸗ 
ſchichte als der zweite Wohlthäter des Volkts genannt zu wer- 
ben, Dbgleih das Leben relcher ſey an getäufhten ald an er= 
füdten Hoffnungen, fo fönne bennoh Dänemark überzeugt fepn, 
daß er alle Zwelflet befchämen werde.” 

Deftreid. 

Wien, 4 Jun. Die mehrfach Irrige Angabe, als ob bie 
kalferl. dftreiälfche Meglerung ein Monument auf dem Schlacht: 
felde von Leipzig für den Fürften Karl von Schwarzenberg er: 
risten Laffe, It dahlu zu berichtigen, daß dieß von Selte der 
Wittwe und ber Söhne bes Feldmarfhalls geſchleht, und daß 
daber von feinem eigentlichen Monumente, was bie Wermögend- 
verbältniffe der Famille obmebin niet geftatten würden, fon- 
dern bloß von einem Dentitelne bie Dede iſt, damit bie Stelle 
nicht vergeffen werde, auf welder ber Faͤrſt ben verbiändeten 
Monarchen bie Nachricht des Sleges überbrahte. Diefer merk: 
mürbige Plad (der fogenannte Thonhügel bei ber Meisborfer 

tegelhätse hinter Probitheida) wurde bei @elegenheit bed To- 
6 bed Felbmarfhalls in Lelppia von dem Hru. Major v. Wink 
ler der Familie Schwarzenberg als @lgenthum überlaffen. (Preuß. 
Staatsı.) 
Haudelds und Sörſen-Nachrichten. 
2ondon, 41 Jul. Eonfol. 92"; fpan. Fonts 22'/,; por: 
tuglefifde 43%; Poftwechfel der Bank ber Vereinigten Stans 
en 94, 

Paris, 43 Jul. Eonfol. 5Proc. 110, 055 3Ptor. 79, 155 
fpan, act. Schuld 22°, ; paffive 5'/, ; neapolitanifhe 97, 40; 
Vlemontef. 4050; franpäfiiee Banf, 2400; St. @ermalner €i- 


fenbabn 987, 50; Werfailer techte Bahn 695, 75; Inte 
597, 50, 


* Lyon, 12 Jul, Die letzten Preife ber, Cocons find zu 
Wlals 4 Br. 73: im Danpbine v. 1, 50 zu 4, 60; In ber Lom⸗ 
bardei 5, 50 bis 3, 90; In Piemont 26. bi6 29 Er. ber Mub; 
su Montellmart 1, 30 bis 4, 50; zu Ereft 4, 505 Briol und 
Zioron 4, 50 Momand und Umgegend 1, 55 bis 1, 65; Malence 
4, 45 bi6 4, 505 St. Pereg und Umgegend 4, 50; la Puge mb 
Umgegend 1, 50, — Auf dem Markte zu Romans vom 7 db, MR. 
Preife ber Seide von 12 zu 14 D. 19 bie 20 Er.; zu Aubenns 
am 5b. zu 10 bis 12 D. 20, 21 und 22 Er. 

+ Meapel, 6 Jul, 535* der bei der Ziehung vom 
3 d. beraudgefommenen 17 Obligationen ber Anleihe von 1 Mil: 
lion Ducaten zur Errichtung von Straßen in Sicilieny 367, 
695. 4501. 1312. 835. 659, 1430. 739, 94, 653. 1424. 361- 
4249. 893. 4024, 151. 804. 


* Dffenbad, 42 Jul. Unfer vom 6 Bid zum 10 d. M. 
abgebaltene Wollmarkt Ift zwar nur mit circa 300 Eentner Wolle 
aller Gattungen befhltt worden, ludeſſen bürfte diefe Quanti⸗ 
tät, meiſtens in Partien von 5 bid 25 Eentnern beftehend, für 
ben erften Markt babier immer ald ein guter Aufang gu bes 
traten fepn ; auch wurde fait Alles thells an Fabricanten, 
thells an Wolbändier verkauft; bie Preife waren für orbinäre 
LZandwolle pr. Eentner (a 59 Kltogt.) 50 Bi6 58 fl., fär geringe 
Baftard, mit ord, gemifht, 60 bis 65 f.; für beffere 70 fl.; 
für ſpaulſche Mittelwolle mit Baſtardwolle gemifht 87 bis 92 fi. 
Die felnften und ſchoͤnſten Partien veredelter Wolle wurden 
von den Producenten zu ben gebotenen Prelfen 105 bis 106 fl. 
nicht abgegeben. Die vorzüglihen für ben Markt getroffenen 
Anſtalten fanden allgemeinen Belfall, und die Verkäufer waren, 
8 ges der Seitverbältniffe, mit den erlösten Preifen zu: 

eben. 

Berlin, 15 Jul. aproc. Staatsſchuldſch. 102°; aptoc. 
pr. engl. Obl. 100%; Praͤmleuſch. d. Seeh. 62°/.. 

Hamburg, 11 Zul, Deftr, Metall. 103", 5; 3Proc. 75" 5 
Banlactien pr. ult. 13635 Integr. 52; Ard. 20%. 

* Hamburg, 12 Jul. Wir erblelten geftern über Hull 
die Nachricht von Mem:Dork vom 16 v. Di., daß bas bortige 
Haus Dppenheimer, Möller und Eomp. feine Zahlungen einge: 
fiet Habe. Diefes Haus bat harte Werbindungen auf biefigem 
Ylas, es verlautet Indeh nicht, wer dabei befonders Intereffirt 
if, — In Eolonlalwaaren Ift es wieder flau, fo wie überhaupt 
im Handel ſtil. Die Berläte über Betreide lauten beffer von 
New: Port, haben Indeh auf den biefigen Markt noch keine Wir- 
kung bervorgebradt. — Im Geldmarkt Beine MWerduberung. 
Dieconto fortwährend 2%, Brief und Geld. 


AuGsgunger Cuas vom 17 Julius 1837. 


Papier. Geld. , 

Bayer. Obl. & 4 Pr. 101°, Wechselcurs. Papier, 
' Amsterdam ı Monat 110 

Hamburg ı Manat 445°, 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Neo. 347. 1837. 


Die Lage der Dinge in Hannover. 
— Hannover, 8 Jul. Dan ift im Deutiglaud fo wenig 
mit den fen Hannovers zu England befannt, daß darı 
über oft die feltiamften Urtheile zu Tage gefördert werden, in: 
dem man — mehr oder weniger — an eine Art provincieller 
Abhängigkeit gedacht bat, welde nie und auf feine Weife ſtatt- 
fand. Cine eigene deutfhe Kanzlei in London unter einem der 
Minifter, ausfhließliber Gebrauch der. deutfchen Sprade in al- 
len am dem König gerichteten oder von ihm ausgeheuden Schrei: 
den, ein befonberer vollftändiger Hofftaat und gaͤnzliche Unab⸗ 
Hängigteit aller Degierungeverdältniffe, hätten freilich ſchon feit 


fange biefe ‚ Irethümer zerftören follen. Allein die 
unglüdlien Beriehüngen, in welde das Kurfürftentgum im 
Folge des franzöfiihen Mevolutionsfrieged, wegen feines Ober. 


bauptes als König von England, gerieth, und bie dadurch filr 
ganz Deutieland fühlbar gewordenen „ Ruckwirlungen Fonnten 
wenig dazu beitragen, folde falfhe Urtheile zu yerftören. Uns 
befümmert, ob dem Kurfurſtenthum und ijehigen Königreich 
(feit 1514) aus feiner Berichung zu England im Ganzen Vor: 
theile oder Nachtheile erwachſen find, muß man dennoch einräu: 
men, daß jedem unbefangen Blitenden die ichige vollſtaͤndige 
Trennung von England dur den Tob Wilbelms IV als cin für 
das gefammte Waterland g und hoͤchſt wichtiges Ereig: 
niß erfbeinen muß. Einzelne Annehmlichteiten, welde jene Ver: 
einigung unter einem Kürften darboten, Fönnen hier natürlich 
nicht in Betracht Fommen, Seit der Vertreibung der Frangor 
fen aus Deutfäland am Ende 1815 befaß Hannover unter dem 
damals mod lebenden Georg III, dann unter Georg IV und 
Wilhelm IV befanntlih einen General:Gouverneur und (feit 
Sebruar 1851) Vicefönig, den Herzog vom Cambridge, jüngften 
Sohn Seorze I. Es möchte ſchwer zu beftimmen feyn, ob es 
jemals einen Fürften gegeben, welchet fih in folhem Maafe 
ie allgemeinfte Verehrung und innigfte Zuneigung erworben 
; ein Mann, bei welchem Reblichkeit, thätiges Wohlwollen 
Achte Meligiontät in fo bobem Grade vereinigt find, daß 
bie ftärkite Zabelfucht in dieſen Beziehungen fpurlos vor: 
ging. Unbezweifelt ift es, daß allein dieg@egenwart des 
Herzogs von Cambridge in Hannover und das unbedingte Zur 
auen, welches ibm alle Stände widmeten, im Jabre 1851 
Scenen der allgemeinen Auflchnung und die damit verfmäpften 
Eolgen von Hannover und einem guten Theile Norddeutſchlands 
abgemendet hat; Mie nun in Folge der Göttingifsen Unruben 
der König Wilkelm IV feinen, in England refidirenden eriten 
Miniter, den Grafen Münfter, entlie6 und den bisherigen 
General: Gouverneur mit ausgedefuten Vollmachten zum Vice 
tönig ernannte, da ergriff eine wahrhaft herzliche Freude alle 

anten Einwohner, Freilich war es damit auch entfchieden, 
daß einige der erften Familien, welche unter der Regierung und 
ber m Protection des Grafen Münfter (die vieleicht 
fein größter Fehler war) ihre Verhaltniſſe gefihert mußten, nun 
mehr, da biefe Bejichungen wegfielen, weniger günftig geftellt 
erben wurden, und jomit erwuchs eine Oppofitiom , welche ge: 
legentlic im der erften. Kammer, befonders aber durch ftarte 
Hinneigung zu dem präfumtiven Thronerben, dem Herzog von 
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Cumbetland, ſich geltend machte. Wie nun ſeit dem Jahre 
4851 eine Reihenfolge der wichtigſten Verbeſſerungen auf dem 
verfafungsmäßigen Wege, dur Mebereinkunft zwiſchen König 
und Ständen, herbeigeführt wurde, wohin vor Allen das Ab: 
löfungsgefed und das Staatsgrundgefeg zu rechnen find, ba er: 
wachte, wegen vermieintliher Verlegung der frübern provinciel: 
len Verhältniffe und wegen Entziehung verſchledener behaupteter 
Standesvorzüge und Standesrechte, welche gegen vollgültige 
gefeglihe Entfhädigung dem Allgemeinen zum Opfer gebracht 
werden follten, der ganz natürliche Widerftreit, und es trat 
eine merkliche Spannung jener einzelnen Männer zu der De: 
gierung ein. Ob und in wiefern die Organifation ber allgemeinen 
Stände, mit Zugiehung provincieller Abgeordueten, im zwei 
Kammern, melde 4819 unter dem Prinz: Megenteni dur den 
Grafen Münfter eingeführt wurde, angeblich eine theilmeife Ver: 
lehung ber ben Provincialftänden zuftehenden Rechte enthalten 
bat, muß bier wegen Mangels an Raum umerörtert bleiben. 
Nur ift fo viel gewiß, daß Hannover befanntlih auf dem Wie: 
ner Eongreß dur feinen Gefandten, den Grafen Münfter, 
hoͤchſt emergifh die Ständeverfafiungen in Deutfhland unter: 
ftügte, und daß, da mehrere der nenerworbenen Provinzen gar 
feine Stände hatten, und weil das verworrene Schuldenweſen 
des Landes nothwendig eine durdgreifende Mehandlung erfor: 
derte, bie Bildung einer allgemeinen Ständeverfammlung ein 
geſetzlich orgauiſcher Act und ein eben fo nothwendiger war. Zu 
jener Zeit aber ift es — fo viel befannt — Niemanden in ben 
Sinn gefommen, gegen die Befugniffe und Rechte der Stände- 
verfammlung zu proteftiren, und eine wirklich provincielle Ber 
handlung der Landedangelegenheiten möchte wohl nie zu einem 
Biele führen, am wenigften zu einem ſolchen, wie es die Me: 
gierung in Hannover für recht und nothwendig hält. Seitdem 
num find alle Veränderungen in der Verfaffung und Geſetzge⸗ 
bung auf dem ganz ruhigen und gefehlihen Wege vor ſich ges 
gangen, oft felbft mit einer weitſchweifigen Langfamfeit und 
Sormalität. Es fheint auch, daß ohne die neuern, allmählich 
ſich entwidelnden Deformen es den wenigen Männern dieſer 
Art von Oppofition niemals eingefallen ſeyn würde, bie voll 
ſtaͤndigſte Gefeßlichleit aller Schritte bis zum Jahre 1851 zu 
bezweifeln; vielleicht würden fie es auch fpäter nicht gethau ba- 
ben, wenn ihre Mitwirkung in den wuͤnſchenswerthen Stellungen 
dabei gebörig in Anſpruch genommen wäre..... In dem nad 
langen Verhandlungen vom König Wilhelm IV im Jahre 4835 er- 
laffenen Staatsgrundgefeh, welches, fo viel man weiß, die Zuſtim⸗ 
mung ber großen bentfhen Mächte erhalten hat, iſt eine neue 
Organifation der Provincialftände verheißen; bis jetzt aber ift 
diefe noch nicht weiter gefommen, und in dem biäberigen For— 
men fann von ihrem Nugen im Mllgemeinen laum die Diebe 
feon. Wenn alfo die Schritte König Georzs IV und Wil: 
helms IV, fowie bed Vicelönigs und des Miniſteriums, in ale 
fen ermähnten Hinſichten geſetzllch, rubig und obne Miderfprüce 
erfolat find, fo kaun man dennoch nicht umbin, das Verfahren 
ber Degierung von einzelnen Seiten unerflärbar oder wenigftens 
unvorſichtig zu finden. Nah dem Tode Georgs IV war ber 
Hersog von Cumberland der präfumtive Thronerbe, außerdem 
der ältere Bruder des Vicelönigs und ald ein energiſcher Cha 


148 ®' 


1386 


ralter binlänglich befannt. Es wäre natuͤrlich und fait noth: 
wendig gewefen, ihn bei allen wictigern Verbältniffen mit fei: 
ner Anſicht zu bören ober durch genaue Mittheilungen feine 
Uebergeugung zu Gunften der größern Degierungsmaafregeln zu 
gewinnen. In welcher Ausdehnung bieß gefchehen feym mag, 
ift dem Berichterftatter zwar nicht befannt, jedoch feheint ber 
erlauchte Fuͤrſt bei verſchiedenen Veranlaſſungen mit weſentlichen 
Eäritten nichts weniger als einverſtanden geweſen zu ſeyn. 
Kommt dazu, daß durch regelmäßige Berichte vom jener bezeich⸗ 
neten DOppofition und fpäterhin durch perfönlie Bekanntſchaſt 
bie Meinung über biefige Zuftände mohl eben nicht günftig ge: 
ftimmt worden ſeyn mag, fo wird man fich weniger wundern, 
wenn jeht eine fo auffallende Reaction einzutreten ſcheint. Zwar 
wäre es gänzlich unthunlich geweſen, nah dem Tode George IV 
den Herzog von Cambridge von feiner Stellung ald General: 
Gouverneur und MWicefönig zu entfernen; benn ſchwerlich möchte 
bie hart bedrohte Ruhe dieier Lande erhalten worden fern, wenn 
gerade in fo Fritifhen Momenten, wie ber Schluß von 1850 
fie darbot, der allgemein verehrte und das unbedingte Zutrauen 
geniefende Stellvertreter des Monarchen abgetreten wäre, Nenn 
alfo dieß auch nicht durchzufuͤhren ſtand, fo mar dennoch bie 
theilmeife befolgte, man muß fat fagen Ignorirung eines ſolchen 
Thronerben eine nicht meife Maafregel; fie war dieß um fo 
weniger, ald der Megierung jene Blide nah Berlin und die 
damit verbundenen Beziehungen genau befannt waren. Sodann 
trifft das Ministerium der andere Vorwurf, diejenigen organi: 
{hen Veränderungen, welche in Folge bes Staatsgrundgeſetzes 
nothwendig wurden, nicht mehr beihleunfgt zu haben, um ein 
gan feftes Fundament für den neuen Etandpunft zu gewins 
nen. Vielleicht wird dieſe Saumfeligkeit heute ſchon von vielen 
Mitgliedern der Megierung bitter bereut. So mar denn ber 
Tod bed beiten Königs, Wilhelms IV, ein unendlich wichtiges 
Ereigniß für Hannover, und am 23 desſelben Monats hielt ber 
nunmebrige König von Hannover, Se. Mai, Ernft Auguſt, 
feinen Einzug in die Reſidenz. Der naͤchſte Schritt war die 
Ernennung eines hierbei nicht auf das Staatsgrundgeſetz beei- 
digten Staats: und Cabinets: Minifters, bes geheimen Raths 
v. Schele, welcher jedoch in dieſer feiner frübern Eigenſchaft 
als boch geftelter activer Staatsdiener (lebenslaͤngliches Mitglicd 
der erſten Kammer, Präfident des Oberſteuercollegiums und Brof: 
kreuz des Guelſen⸗Ordens) ohne Zweifel längft auf die Verfaſſung 
verpflichtet mar. Am naͤchſten Mittage wurbe bie allgemeine Ständes 
verfammlung vertagt, ohne daß Seine Majeftät die ben Eintritt 
feiner Regierung verfändende Procdamation, mit ben im $. 15 
des Staatdgrundgefehes detaillirt vorgeſchriebenen Zufiherungen, 
vorher erlaffen hätte. Ein Widerſpruch gegen biefe Maafregel 
in ber zweiten Kammer verballte unbemerft nnd ohne Erfolg, 
wobei es fi deutlich zeigte, daß ber ſelbſtbewußte moralifde 
Muth doch keineswegs allen ben Leuten eigen iſt, welche mit 
Energie, Wis und Trog zu reden mohl verfiehen. Aller⸗ 
dings iſt ed durchaus richtig, daß bie hannover'fhe Staͤndever⸗ 
ſammlung, und befonders bie zweite Kammer, in ber oͤffentlichen 
Meinung gänzlich gefallen, und daß jene frühere günflige Vorur: 
thell für tändifhe Formen fn feinen Grundlagen erfcüttert war. 
Die erſto Kammer, beren Verhandlungen nicht Öffentlich find, 
hatte durch eine Mebactionscommiffion bei der Weröffentlihung 
In der Zeitung dafür geforgt, daß das augenſchelnllch größere 


Talent mander Mitglieder für parlamentarifche Debatten, nicht 
durch Unterbrehungen, Abſchwelfungen und ungehörige Anmer: 
kungen geträbt werde, und fo lad man im Allgemelnen die Ver— 
handlungen ber erften Kammer gewiß mit mehr Intereffe und 
Thellnahme, ald bie der zwelten. Hler nahm meiftentheile, mit 
wenigen fehr ehrenwerthen Ausnahmen von beiden Seiten, die 
Debatte den Charakter eines alltäglihen Gefpräches an, wo bie 
unpafendften Aeußerungen und Zwlſchenteden vorfielen und von 
dem geblibeten Publlcum mit Wiberwilen gelefen wurben. Ja 
zuletzt, bei ben vorgefchlagenen neuen Dienftregulativen, fileg 
biefe abgefhmadte juriftifhe Kleinigkeltskraͤmerei dis zum @tel 
für den Unbefangenen, indem jene zum Theil unter den unbe: 
beutenditen Lebensbezlehungen eriftirenden Mitglieder, oder bie 
aus foitematifher Oppofition häfligen Mebner, die langwelllgfte 
Debatte noch langwelllger zu machen verftanden, fo baf in Wahr: 
beit den Staatsblenern die Küchenzettel angefertigt und bie 
Koften einer größern ober Heinern Theegeſellſchaft vorgerehnet 
wurden, O, über folde Iocale Stände, welde ſich allgemeine 
ſchelten laſſen und die theute Seit mit ſchnoͤden, oft rein per- 
fönfihen Poſſen verbringen, ftatt einen großen umfchauenden Ge— 
fiptsfreis feſtzuhalten! Infofern alfo Tann die Wertagung bie- 
fer Verfammlung nur Beifall finden. Aber leider ward dabel 
durch jenes zeitvergeubende nuplofe Gefhmwäs bie Mollendung 
unb Sanction einiger der wichtigften Geſetze verbindert, welche 
fämmtlih ohne die Tniglihe Unterſchtift von England gurüd: 
gekommen find, und beren Erledigung jeht vieleicht In weiten 
Gernen ſteht. Es iſt als ob die Verſammlung das fharfe Ur: 
thell haͤtte verdlenen wollen, welches bier felt lange gefaͤllt 
iſt, und von aͤhnllchen Verelnlgungen nie ganz zu verbannen 
ſteht, daß nämlich bie unbebeutenden Mitglleder, welche natürs 
lich die überwiegende Mehrzahl ausmachen, ſich darin gefallen, 
diejenigen aͤußern Rädfihten mit Behagen einzuflürfen, welche 
wahrhaftig nur ber Idee bed Banzen gewibmet werben, und 
ohne bie thätigite Anftrengung des @inzelnen ſehr bald zu Laͤ— 
cherllchlelten ausarten, fo daß bie Diäten dann dem unbeſtoche⸗ 
nen Verſtande nur als Laften bes Landes erfheinen, während bie 
angemafßte vornehme Haltung hödftend zu wigigen Bemerkuns 
gen führt. Die angenehme Situation in ber Winterfaifon batte 
dießmal einen befondern Meiz — wie es ſchelut — gewonnen, 
und man war Im Yubllcum nicht verbrieflih bie Sache beendigt 
zu fehen, Biber die Art, wie dieß erfolgte, bot glei einen viel 
ernftern Charakter bar, indem aus biefem Schritte fofort her⸗ 
vorging, daß Se. Maj. ber König Ernft Auguſt nicht gefonnen 
fey, feine Handlungen auf die Grundlage des Gtaategrunds 
geſetzes zu baſiren. Man ſchwebte in einer dumpfen Spannung, 
indem Niemand ſich verbehlen konnte, daß von den nähiten 
Säritten die Ruhe des Landes recht weſentlich abhängen könne, 
und Jedermann wuͤnſchte dem Könige wohlmollende, partellofe 
und umfittige Ratbgeber, mie fie allerdinge unter den Mitglle— 
dern des Mintfteriums zu finden waren, an beren Mectlichleit 
und Humanität niemals Zwelfel entitanben find. Unterdeſſen 
vergingen über act Tage, ohne daß jenes fehnlichit erwartete 
Patent über dem Megierungsantritt erſchien; es follen mehrfache 
Entwürfe dazu befeitigt worden fepn. Die Officlerscotps der 
Barnifon wurden von dem Könige In ben huldrollſten und her— 
ablaffendften Ausdrüden empfangen, mobel namentlih bie gnd=- 
dige Berichung auf die ausgezeichneten Dienfte des Generals 
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und Ariegsminiiterd Grafen v. Alten bie erhebenbſte Auerlen— 
mung fand, indem bie Armee mit Recht gewohnt iſt, in biefem 
Manne eine feite umd treue Stäße zu verehren. Es wurben 
dadurch Befuͤrchtungen binausgefhoben, melde man ſelt lange 
fühlte, ohne fie in beftimmten Worten andzubräden. Als gele: 
gentlihes Intermezzo bei dleſem verbrieflihen Zwiſchenzuſtande 
erſchien aus ber Kanzlei des Tönigligen Suelfenordens eine 
Vorſchrift über eine fehr geringfügige Aenderung In bem Tragen 
ber Ordensdecoratlon für Ritter und Commandeuts. Dann er: 
fuhr men, daß Se. Mai. ber König. mit großer Anftrengung 
arbeite und die genaueften @rforfchungen durch Huͤlfe ber Minis 
fter über ben Zuftanb des Landes anftelle, was mit freubiger 
Begeifterung aufgenommen mworben. Der Mann aber, welcher 
in ben fehwierigften Beiten die Sache ber Regleruug in ber 
zweiten Kammer leitete, und zur befonbern Zufriedenheit feines 
Königs leitete, dieſer Mann, deifen Namen Deutſchland mit 
Anerkennung: nennt, ber geheime Eabinetörath Roſe, iſt bis jetzt 
zu einer Verhandlung gezogen worden, und man muß fürchten, 
daß bier die befonnene, aufopfernde Prlihterfüllung mit andern 
Unfprüsen in einen Bufammenftoß gerathen iſt, worin fie nur 
zu leicht unterfiegen kann. Mm 4 Julius erlieh der Herzog 
von Cambridge, bei feiner Abreife nah Wiesbaden, ein Ab: 
foledsfsreiten an bie Einwohner bes Königreichs Hannover, 
deifen tiefen Eindruck in ben ſchoͤnen herzlich⸗ einfachen Worten 
nur berjenige vollftändig wihrbigen kann, der von ber vollendeten 
Wahrheit beifen was darin geſagt wird, fo durchdrungen fit, 
wie die Hannoveraner es find. Hell bem Fürften, welcher nad 
einer fo langen Regierung einen ſolchen und fo anfgenommenen 
Abſchied erlaffen fann! Am naͤchſten Tage nun unterzeichnete 
Se. Mai. der König das Ihnen bereits bekannte Patent feines 
Regierungsantritts, welches heute — am age der felerlihen 
Beiſe zung König Wilhelms IV — bekannt gemacht ward. 
Se. Mai. erflärt In biefem hoͤchſt denkwuͤrdigen Manifefte — 
neben den befannten Formen, melde feletllcher Sebrauch bei 
ſolchen @elsgendeiten geworden find — daß er fih durch das 
Staatsgrundgefeh weder in formeller noch materieller Hinſicht 
gebunden halte....... Blöher lebte man fm Königreich Han⸗ 
nover Im jeber Hinfiht hoͤchſt wohnlich und ungenirt, bie perfhn: 
Ude Ereigeit war vieleicht nirgends ungeftörter und ſicherer; 
es Tann nicht fehlen, daß allein ſchon die Anweſenheit eines 
wirtlichen Monarhen einige Wenberungen bierin ganz natür- 
Ud berbeiführt, und es wird damit aud gar Manches rafıter 
und fräftiger gefchehen als früher, wo nicht felten bie Eonflicte 
ber Bebörben fehr nachthellige Störungen. und Bögerungen ber 
wirkten... . . Sollten nmım weitere Reaktionen, 5. ®. 
gegen das Ablöfungegefes eintreten, welches eigentlich wohl 
ber Hauptiteim bes Anſtoßes für einige Familien fevn mag?.... 
Ob tie früberm Minlſter abtreten werden, oder ob fie bie!in 
Ausfitt geitellten Mobificattonen abwarten wollen, in für jetzt 
unbelaunt; nur ſo vlel iſt tiat, daß das Staatdgrundgefen durch 
jenes königliche Patent. factiſch aufgehoben it, ... . 





Marſchall Marmont und die orientalifchen Wirren. *) 


Wenn ein Mann, wie der Herzog von Magufa, bie Feder 
ergreift, um die Welt mit den Ergebniffen feiner Beobadtungen 
In fremden Ländern bekannt zu mahen, fo Mnüpft fih an das 
Itterarifhe ein beſonderes Intereffe, zumal wenn diefe Länder 
vorzugsmelfe diejenigen find, In welchen ber Anoten großer Belt: 
räthfel verfälungen iſt, deſſen endilche Loͤſung doch wohl nur 
eine milltaͤrlſche ſeyn kann. Geln öffentlicher Charakter, feine 
Verdlenſte um bie Meftapration, fein freiwiliges Erll ließen in 
{hm den Franzofen, ben Napoleonifen General vergeffen, ac 
erebitirten ihn mie felten einen Melfenden feines Fache. Ohne 
Miptrauen öffneten fih Ihm bie Feftungen, Zeugbäufer und 
Sarntfonspläge, ale Angriffs« und Vertheldigungsanſtalten ber 
beiden Eontinentalmächte, welche bie nene,Gonftitulrung bes alten 
oftrömifhen Relchs zunaͤchſt angeht. Mit diefer felben Zuvor» 
fommenhelt wurde er am Bosporus behandelt und am Mir. 
Mehemeb All's Soldaten erwiefen ihm Friegerifhe Ehren, er 
ſelbſt überrafchte Ihn mit einem Beſuch. MWrtigfeiten gegen 
ausgezelchnete Ausländer koſten bem MWicekönlg nichts: er welf, 
daß fe ihn dafür ald einen Heros der Clolllſatlon preifen, 
was Ihm nicht allein um des Ruhms wien nicht gleichgültig 
iſt, weil fein Hertſcherthum mehr oder weniger auf der europäi> 
fhen Meinung beruht, War fie es ja, bie ihm Scepter und 
Diabem des Pabifhab zugeſprochen hätte, wenn es mit bloßen 
Geſchehenlaſſen gethan gemefen wäre, während eine felnereipo- 
titif dieſen unterfüßte, freilih auch bie Türke in der Shwide 
ihres zerjtädelten Zuſtandes erhielt. Die Cabinette von Eng: 
fand und Frankreich find unterbeffen nach längerem Gchwanfen 
au diefem Adlirten, dem fie In ber Stunde der Gefahr die er- 
betene Huͤlfe abgefhlagen hatten, dienſtwillig zurüdgekehrt. Au 
die genlale Schöpfung eines tuͤrkiſch⸗ arablſchen Reichs ſchelnen 
fie nicht mehr zu denken: fie find zufrieden, wenn fie den sta- 
tus quo friften. Die fi ftets wlederholenden Relbungen zwi⸗ 
ſchen dem Oberlehnsherrn und feinen ſtolzen Vaſallen werden 
fie nit verhuͤten koͤnnen, aber fie werden dazwiſchen ſpringen 
als wachſame Secunbanten, ſobald der Streit ein zu drohendes 
Ausfehen befommen will. Dffenbar eine Aufgabe, die zu er- 
müdenblift, als daß fie nicht bald dem einen oder dem andern 
Thelle Läftig fallen muß! Und mit dem Verhältnig zu Muf- 
land bat es ungefähr die gleihe Bewandtuif. Much vor den 
Darbdanellen kann nicht jedes Jahr eine Flotte Muffahrt halten, 
um zu ſpaͤhen, ob nicht etwas aus Sebaftopol auflduft. Went 
demnach die Dinge nicht fo bleiben Fönnen, wie fie find — mas 
foll werden? „Zur Beantwortung biefer Frage liefert Marmont 
felnen Beitrag oder vielmehr zur Daritelung ihrer Schwierig: 
keiten. Denn kann es {hm Ernft fepn, wenn er behauptet, bie 
Pforte habe zu wählen zwiſchen dem Wrotectorat einer weit: 
enropäifhen Allianz, wozu er Deftrei rechnet, und Muflaude ? 
Als ob fie in einer Lage wäre, wo man überhaupt wählt! 
Darin hat er vlellelcht decht, daß er die noch häufig gehegten 
Erwartungen von bem Wunderthaͤtet Mahmud berabiiimmt. 
Zu einer Verjängung des osmanifhen Staates fehlen gar fahr 





*) Voyage du Mardchal duc de Raguse en Hongrie, en Tranıyı- 
vanie, dans ja Russie meridionale, en Crimee, sur les bords 
de la mer d’Azofl, ä Constantinople, dans l'Asie mineure, en 
Syrie,#en Palestine et em Egypt 1854 — 1835. 
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die Elemente. Diefe zufammen eroberten Bendlferungen ohne 
natlonaled Band fallen von ſelbſt auselnander, nachdem in den 
Gebietern der Fatalidmus der Gewalt, in ben Unterthanen das 
Blendwert der Furcht erlofken it. In ber Unmanbelbarkeit 
ihrer Sitten und Verfafung fanden bie Türken eine letzte Zu: 
flucht: diefe hat die europäifirende Neuerung zerftört und den 
Glauben an ben Sieg bat fie nicht wiedergebraht. Statt des 
trogigen Selbitgefühld bat ſſe ibmen nichts gelafen ald den 
dumpfen Unmuth, der ob Empörung brätet, ober bie fHille Res 
fignation, die es kommen fieht, wie das Sprüdmwort In Erfülung 
geht: „Alles, auch Stambul bat ein Ende.” So fireng It des 
Marſchalls Urtheil, daß er des Sultans Leiftungen auf deſſen 
Titel: und Klelderordnung zurädfährt. Wie der moskowltlſche 
Keformator die langen Bärte und Roͤcke, fo hat der Nachfolger 
des Propheten bie Zurbane und bie welten Gewaͤnder befehdet: 
weiter würbe fi bie Verglelchung nicht erfireden. Die Janits 
ſcharen wären vernichtet, eine Anzahl moslemitifher Vorurthelle 
unterbrädt, aber was er an Ihre Stelle gefeht, wäre materlell 
mangelhaft und ohne gelftige Erhebung. Saͤbe es wirlllch für 
ihn feinen als den verzwelfelten Entſchluß, fih einer Macht in 
die Arme zu werfen, bie Eisher für feinen bitteriten Feind 
galt und es jüngft noch inſofern war, als fle ihm mitten unter 
den Arbeiten eines verbefferten Wehrfoftemd die Laft eines 
Kriegs aufbürbete, unter welcher ble Frucht ber Meform im 
Keim erfildt wurbe, bie jedoch dem Sedemüthlgten die Hand 
zur Verföhnung reiht? Marmont fchafft ſich über die Beben: 
tung dleſes Edelſſans kelne Illuſionen, um fo weniger begreift 
man dann felnen Rath. Die Pforte folle fi unbedingt unter 
den nordifhen Nachbar ſchmlegen, Ihre Intereffen mit den fels 
nen verfhmelzen, und ber Gewinn, ben er ihr verfpridt, iſt bie 
Erhaltung eines „Schattens von Souveränetät.”" Daß Mufland 
vorläufig mehr nicht verlangen würbe, kann man zugeben: es 
vermiede den Vorwurf der Wergrößerungefuht, und mas läge 
am Namen? Wllein, würde dadurch auch der Innere Feind he: 
ſchwichtigt, dem es ohnehin nicht am Aufhetzern fehlt, oder würde 
er nicht eben durch eine ſolche Trabantenfhaft noch empfinte 
licher gerelgt? Und wie mag Einer fih einbliben, daß bie weit: 
liche Alllanz, be biefe Angelegenheit aus dem @efihtepunfte 
der allgemeinen Wohlfahrt erfaßt, es dem Ermellen bes Eul: 
tand auhelm ftellen werde, von men und wie er beſchüͤzt ſeyn 
mole? Wenn es fih bloß um feine perfönlihe Eriſtenz hau—⸗ 
delte, fo könnte er auch eine fihere Verforgung einer unruhlgen 
Herrſchaft vorziehen, er könnte gegen irgend eine Entfhädlgung 
feiner Famille zu Gunften der Uebermacht abbanfen, oder mie 
Attelus die Roͤmet zu Erben einfehen, Würben aber. andere 
Maͤchte einen Privatact, ber einer verunglüdten Donaftie einen 
teldiihen Ruͤctritt öffnete, dagegen das politifge Slelchgewicht 
üter den Haufen flürgte, für bindend Halten, ohne daß fie 





[2506-7] Yacante Kehrer-Btelle. | hincien. 
Es wird die durch Neiignation_ erledigte Etelle 
det Director der biefigen Schut⸗Aunſtalten, zum 


Mit biefer Srene ift ein jAlrlihed Salarium 
von sion Eamweliersvranten verbunden. — 
Es merben bemmac diejenigen, welche flch 


terventionen aufgedrungen worden? Marmont folgert fo: weit 
bie ruffifhe Flotte nur drei Tage braucht, um vom den Küften 
der Krim ein volfommen ausgeräftetes Heer nah Rontanti- 
nopel überzufchiffen, während In ben fühlihen Lagern bes Kai: 
ferd 60,000 Mann flagfertig ſtehen, um den Baltan zu über: 
fteigen, fo iſt es am beften, bie Türkei begibt fi unter bie 
Nothwendigkelt dieſes @influffes, Wollte fie ſich auf England 
und Frankrelch verlaffen, fo könnten biefe mit ihren Seſchwa— 
bern entweber nicht fchnell genug zur Hand ſeyn, oder um es 
zu fepn, müßten fie zu einer Occupation ſchrelten, bei welcher 
ihr nicht einmal der Schein ber Selbitftändigfeit bliebe. Da 
muß man fagen, daß der Marfhal um den Schein bekuͤm⸗ 
merter bit ald um bie Sache. Was wäre ed auch, wenn bie 
weſtliche Allanz — im ſchlimmſten Fal — die Bosporudfalöffer be⸗ 
fegte? Sie wären doch In ihren Händen (dem ganzen durch Erfah: 
rung bewährten Charakter der englifchen und franzöfifchen Politik 
nad) nihtsals ein Imterpfand des Frledens, das an bie Elgen— 
thämerin zurüderftatter würde, fo wie fle ed wieder ſelbſt verwah⸗ 
ren könnte, und der Unterſchled zwifchen biefem und jenem Schuß 
wäre bier eine vorübergehende, dort eine dauernde Abhaͤngigkeit, 
von meld Ießterer bis zur @inverleibung eine ſehr unmerflihe 
Entfernung it. Zwar wird verfihert, die Muffen würben fi 
mit dem Morthell elnes freien Seewegs begnügen, und ihr 
Protectorat niht weiter ausdehnen; man darf aber nur auf ihr 
Vorrüden aus dem Innern von Aflen auf der einen Seite gegen 
das baltiihe, auf ber andern gegen bas fhmarze Meer biiddem, 
und bie Annahme einer felbit geftetten Gränze muß als gewagt 
erſchelnen. Ihr Weg ift der umgefehrte einer andern Nation. 
Wie die Norbamerifaner von den Mündungen ber Ströme aufe 
wärts Land erringen und nicht raten, bis fie an bem entgegem- 
gefehten Seſtade angelangt find, fo fuchen die Ruſſen abwärts 
ben Ocean, und ſchwerlich werben fie fih (don am Zlele glau— 
ben, fo lange fie erſt einige Häfen haben, bie bas halbe Jahr 
über zugeftoren find, oder einige enge, ſelchte Binnengewäfler, 
die ihnen durch die Dardanellen oder den Belt verfhloffen 
werben fönnen. Belde haben eine unermehliche Bahn vor ſich, 
aber Hinderniffe der Natur find Leichter überwunden, als ber 
Gelſt und die organifirten Mittel geblibeter Dölter. Noch it 
jenes Geſetz der Nothwendigkelt nicht in voller Kraft. Es 
fommt barauf an, daß Europa ein echtfamerer Zuſchauet ſey 
ale im Jahr 1823. Damals It es gewitzlgt worden, und die 
Intereffen ber untern Donau waren noch nicht fo entwidelt. 
Fetzt würde vermuthlih einem Gabalfandfi von Siebenbürgen 
ber ein Halt zugernfen, und wenn er gleihmehl vordringen 
wollte, würden die 60,000 feine zu großen Seſchaͤſte machen. 
In jedem Fall würde man, wenn auch nicht in London und 
Parls, dog in Wien Alles zeitig erfahren, um Vorkehrungen 
zu treffen, daß ein Heberfsl zur See wenizitend von felnem 
Ueberfall zu Land begleitet feym könnte, und vereingelt hätte 


derfelbe nicht viel anf fi. 
GBeſchlus folgt.) 
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wiffenfdartliche Bildung und bitanbinine Leiſtun⸗ ’ 
neten einzufenben, 


pen im Lehrfache, gemügende Zeugniſſe beizu⸗ 
briugen. 

Der au Wählente hat die Directlon der ſaͤmmt⸗ 
then Giementarz und Secundar⸗Claſſen ber 
Anſtalt zu übernehmen, und netten in den 
kureren wargügiith im ber Sirligion, ber Mar 
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Lord Durbama 
Briefe aus Paris und Bona.) — 9. N. 200, 
Sareiben aus Dresden und Hol⸗ 
Sqadew der Weitere in Däfedrf. — Marmonts Reifen. — 


Die Wegpptier in Arabien, — Dflindien. — Evisa. — Antänbdigungen. 


Spare m 
““ Madrid, 6 Jullufs Die Nachricht von dem Ebro⸗ Ue⸗ 
bergang bat und aufs unangenehmfte überrafht. Fuͤr fo ab: 
ſolut unfähig Hätten wir die Generale der Königin nicht gehal- 
tem. Die Earliſtiſche Bewegung war wirfii nicht übel combi+ 
nirt. Während: Zriftany den Baron van ber Meer bei Barce⸗ 
Lona befcäftigte, war ber Infant Don Seraftian, che man fel: 
nen Aufbruch nur bemerkte, dem @bro zugeteilt. In Einer Nacht 
wurben 15 Lieues zurüdgelegt. Der Brigadier Averbe mit 4000 
Drann aus dem Lager von Tarragona fonnte den Uebergang nicht 
verwebren, um fo weniger, ald bie Diotfion Cabrera's denfelben 
unterftühte. Letzterer hatte ale Flfberbarten um X⸗rta requl⸗ 
riet, Wir ermarten num, was unfre: ®encrale mit Ihren con: 
centirten Streitkräften ausrichten werden. Draa mit Nogurras 
und Villapadlerna vereinigt 12,000 Mann. Baron van der Meer 
Mperbe bat 414,000 Mann unter fi, Borfo 2000, der Bri: 
Yulg 2500, Und wenn Efpartero, mie man bofft, in 
acht Tagen mit 10,000 Mann In Ealatanud eintrifft, fo werden 


Marfäronte nach Valencia oder Cuenca vorzuſchrel⸗ 
ernfilichen Angriff auf die Hauptitadt dentt Nie: 
‚ melde niat einmal Manrefa, Waras 
mont, Erllent, Tarraſa nehmen konnten, werden nichts gegen 
Madrid wagen. ; 
(Blobe.) : Dan fhreibt uns aus San Sebaftlan vom 
5 Yul., da am Sonnabend zuvor ſaͤmmtlichen Soldaten der krit: 
tifhen: Hülfetegion ein’ dreimonatliwer Solb mar anfgejablt 
worben; bie Sablung ihrer Meftforderungen wurde ftünblich aus 
‚erwartet. Hierauf ſchlugen die Dfficiere dem @eneral 
D'Eonnell vor, feine angebotene Entlaffung bis zur Unfunft des 
efündigten Eouriers aus Madrid zurüdzunebmen. General 
D’Eonnell ging darauf ein. Die Wicderorganliirung der Leglon 
tädt indeffen nur langfam vor, und ohne Mecruten ars Eng: 
land und Irland — benn die in Spanien ftehenden Schotten 
wellen alle zurüdtehren, und in Schottland dürften neue Wer: 
bungen vergeblich feyn — werden fih aus den Reſten der olten 
Legion unmöglich drei Megimenter bilden laſſen. Zu neuen 
Werbungen fehlt es der fpanifhen Regierung an Geld; es wird 
biernad ſeht yweifelbaft, ob überhaupt ein brittiihes Hülfscorps 
fortbefteben wird, 


** Baponne, 10 Zul. Die Militdranfitände in Hernant, 
Bilbao, Eadly, Valencia und Catalonlen fdeinen von einem In 
Madrid gefchmiebeten Plan auszugeben. Es mögen wohl Dit: 
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ciere dabei unter ber Dre firden. Uebrigens aub obme bie 
Unnahme geheimer Mawinationen erklärt fi bie Unzufrieben- 
beit der Truppen, deren Ueberzabl man niht zu befaäftiaen, 
und beren Notb man niat zu lindern weiß, waͤhreud Don Eat- 
los mit welt geringeren Streitträften alle ®enerale der Königin 
überflügelt, fo daß fiefib darauf reducirt feben, ihm nadzumar- 
fölren. Bis jet ſchelnt der Zweck jener Militäraufftände rein 
revolutiondr: vlelleicht aber In er im Brunde carliſtiſch. Heute 
erfuhren mir bier über Saragoſſa den Wufftand ber Krups 
pen gegen van der Meer. Was Don Carlos betrifft, fo alaubt 
man, daß er ſich gegen Termel und von bort gegen Euenca 
wenden wird. Die Chriſtinos werden wahrſcheinlloa In Guada⸗ 
larara und Madrid Pofition nehmen, da bDiefe aller Wahr: 
fdeinfihfeit nad bald bebrobt ſeyn werden. 

”Baronne, 10 Jul. Briefe aus Saragoffa melden, baf 
van der Meer, gezwungen, feine Truppen zu verlaffen, mad 
Madrid abgereist it. Der Brigadier Leon Mavarrete, Bruder 
bed Cavalleriegenerals diefed Namens, wurde von ben Soldaten 
der meuterifchen Divifion beauftragt, idre Alagen nah Madrib 
zu bringen. — General Urangua fteht fortwährend In El Drrle, 
man ſagt mit 13 Batalllonen. 

* Ein Schreiben aus Saragoffa vom 8 Jul. bringt fol 
gende etwas umbeftimmte Angaben. Der Prätendent marfsirt 
gegen Valencta.*) Man fagt, daß er Cantavleja ſtaͤrler befeitiat babe. 
Die Truppen, bie vor drei Tagen bier anfamen, find wieder 
abarzogen, um gu Oraa zu floßen, und gegen Cantavieja zu rü- 
den, das man wieder zu nehmen fusen wird. Die von biefen 
Truppen elngeſchlagene Monte iſt die birectefte, um den Praͤ— 
tendenten zu erreichen. Ihr Zwed iſt, den ledtern zu bindern, 
das Könloreib Valencla zu durchzlehen, mo er vieleiat auf 
febhafte Thellnabme fioßen würde. Die Truppen Cabtera'é 
durditreifen in Banden von 50 bis 60 Mann das Land, neb: 
men alle Lehendmittel weg und plündern bie Dörfer. Vorge⸗ 
fern baben fie Montalben verbrannt. 

@rofbritanmnien. 

Zondon, 12 Jul. 

Am 12 Jullus empfing Ihre Majetät im St. Jamedpa: 
laft eine zablreite Deputation des Gemelnderathe ber Cito, 
den Lordimanor am der Spise, die ihr eine Sluͤckwuͤnſchungs 





*) Dieß flimmt mit der geftrigen telegraphiſchen Depeſche Übers 
ein, wonach Don Carles am 5 in Eenia (im Bezirt von Tor: 
tofa) ſand. IM biefe Angabe richtig, fo hat fid Don Carlos 
ganz gegen das Seegeſtade zuräcdgesonen. Sollte es nicht bloß 
eine Berwechſelung mit einem betafwirten Eorpt fen ? 
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abreffe zu ihrer Thronbeſte igung überreihte. le erthellte eine 
buldvole Antwort. In dem barauf folgenden geheimen Eon: 
feit wurden viele Geheimräthe Sr. verftorbenen Maj. neu ber 
eidigt und mabmen ihren Sid wieder ein. Auch nahm Ihre 
Maj. zum Eritenmal eine Inveflitur des Bathorbend vor, Die 
Koͤnlaln hat abermals einige Damen aus Whlafamlllen In ihrer 
Hofkaltung angejtellt. 

Lord Durbam hat eine Adreſſe an bie Wähler von Nord, 
Durbam erlaffen, welche Grafſchaft dermalen von Hru. Hebworth 
Lambten, dem radical gefinnten Bruder des Lorbe, und von Sir 
Hebwortb Willlamfon, einem zlemlich gemäßigten Torp (beide 
verbaften fia im Parlament ſeht ſchweigſam) vertreten ift. Der 
Globe nrunt biefe Adreile bewunderungsmürbig, und urthellt 
von ihr, fie gebe ein Reſume der ganzen polltifhen Lage von 
Englaud, welche bie Waͤhlerſcaft bei ber bevorftebenden Ausuͤbung 
ihrer Functionen Ins Auge zu falfen babe. Der Name Durham 
fep fo lange von einer Partei ald Yopany, von einer andern als 
Loofungswort gebraucht worden, daß, wer beffen politiſche Dent- 
art nur durch das entftellende Meblum ber einen oder andern Par: 
teidarftelung kenne, gewiß Mühe baben werde, in biefem feinem 
elgenen ruhigen Blaubenstelenntniß über Menfhen und Dinge 
den Lord Durham ber Ultras beider politifhen Feldlager wieder: 
suerfennen, Die Adreſſe Ift an ben Vorfiger ber bortigen liberalen 
Wäblercommittee gerictet, und lautet: „London, 8 Jul. Sir! Sie 
baben mi in Kenntniß gefeht, baf in einer Werfammlung ber 
Waͤhler von Nord⸗Durham der Beſchluß gefaßt wurbe, meine 
Unfinten über ben bermallgen Staub ber Dinge zu erholen. 
Erſtens follte ber Worfhlag eines Wablcandidaten der freiwillige 
Set der Wähler ſeyn, unabhängig von meinem Elufluß oder mıel 
ner Empfehlung. Zweltens follte, ehe zu einer Stimmenzählung 
gefhritten wird, eine genaue Prüfung des Gtimmenregifters 
voraufgeben. Verbuͤrgt er Ihnen, wie Sle mir fürelben, ein 
Mehr von ungefähr 700 Stimmen, fo muͤſſen Ste fi allerbings 
in ben Wahlfampf einlaffen, und meine Unterftügung, fo weit 
ic fie Ihnen verfafungsmdßig leihen kann, wird Ihnen nidt 
entſtehen. Weider Seite indeſſen bie Maiorität zufäut, fe 
folte ganz, nicht theilmeife repräfentirt fepn: iſt fie liberal, 
durch zwei Liberale; iſt fie toryſtiſch, durch zwel Torles; denn 
allen Eorapromiffen, welche eine Vertretung nur in einen ſchwan⸗ 
enden, fo zu fagen berrenlofen Zuſtand (abeyance) verfeßen, bin 
ich entſchieden entgegen. Dieß iſt fein Zeitpunkt, wo Läffigfeit 
oder Apathie geduldet werben darf. Auf ben Kraftanftrenguns 
gen und ber Entfgloffenheit der liberalen Partei In allen Volks— 
slaffen beruben bie Geſchlae bes brittifhen Meiad. @ine bödit 
zuhmvolle Gelegenhelt bietet jetzt fi bar, jene große Sache ber 
Meform und ber Werbefferung zu werftärfen, ber wir feit fo lan⸗ 
ger Zelt treu ergeben And, ine neue Hertſchaft hat begonnen. 
Unfere Souverduin bat fih, mit all dem Vertrauen eines auf: 
richtigen und ebelfüblenden Herzens, ohne Midhalt in die Hände 
einer freifinnigen Meglerung gegeben (has placed herself 
unreservediyin the hands of a liberal government), Medt: 
fertigen wir durch unfere Wnftrengungen biefen Schritt, und 
vermehren wir bie Mittel biefer Meglerung, Ihrer Mai. wirf: 
fam zu dienen. WBereinigen wir um ihren Thron Alles, was 
Im Reiche gut, welſe und patriotifh if. Unfer Zoofungdwort 
fen: bie Königin und bie Freiheit ! die Königin und be Ber: 
faſſung! die Aönigin und die Reform! Welche Principien 


und bie theuerften, dem Herzen bed englifchen Volls am tlefz 
fen eingepflangt find, fie können ohne Vorbehalt verſchmol⸗ 
zen werden mit dem Namen ber Souveränin. Erzogen von 
einer ber Beten und Welſeſten ihres Seſchlechts, ihrer erlaug⸗ 
ten Mutter, welß unfere Koͤnlgin, daß kein Thron fo ſicher 
it al derjenige, der auf Unterthaneniiete ruht; baf keine Krone 
fo leicht und aumuthlg auf einem fürftlihen Haupte figt als dieje- 
nige, In welcher die Freiheiten bed Volls mit den Prärogativen der 
Monarchie harmonlſch verfhlungen find. Nun zu mir ſelbſt. Da 
Sie mir bie Ehre erzeigt haben, im Wuftrag Ihrer Wähler: 
ſchaft mid um Math zu fragen, fo mil Ih Ihnen meine Ane 
fichten offen darlegen. Sie find mas fie immer gewefen, weder 
verändert noch modificitt. Ih wuͤnſche einen fo großen Theil 
bes brittifchen Volfd, als nur immer moͤglich, um bie beſte⸗ 
benden SImititutionen bes Landes, um ben Thron, das Haus 
der Lords, bas Haus der Gemeinen und bie Staatslirhe 
su fhaaren. Ih wuͤnſche nicht neue Inftitutionen einguführen, 
fondern die alten zu wahren und zw befeftigen. Hierin liegt 
ber Unterſchled zwiſchen mir und meinen Geguern. Einige 
mödten bie Vor helle biefer Inftitutionen auf eine möglich 
tleinſte Claſſe befhränfen; Ich möchte fie allen aufthun, welche 
fie zu begreifen die Fäpigkeit, und fie zu befhügen die Kraft 
haben. Andere wieder möchten fie vernichten, um neue auf phau 
taftifchen und unerprobten Principlen aufzubauen, Ich möchte, 
ich wiederhot' es, fie aufrecht halten, aber ihre Wirkfamkeit ver- 
größern und bie Zabl ihrer Unterftüger vermehren. Schon oft 
babe ih die Wege und Mittel angegeben, wodurch meines Err 
achtens diefe Wirkfamteit ih am ſchnellſten ſchaffen ließe; aber 
jederzeit babe Ich dieſe Erflärungen, wie auch jeht, mit der An- 
fünbigung meines Entf&luffes begleitet, fie niemals der Beach⸗ 
tung ber Regierung ober bes Yarlaments peremtoriih aufjubrins 
gen, Wenn es nuͤtzllche und hellſame Maafregein find — wofuͤr id fie 
mit gutem Gewlſſen balte, benn fie find auf das fefiefte Vertrauen 
{n die Loyalität und die gute Gefinnung ded Volkes gegründet — 
fo wird der Bang ber Ereigniffe und bie tägliche Erfahrung bie 
jegt noch beſtehenden Einwärfe und Borurtheile bagegen befeitigen, 
und ihre Annahme fihern, fobald fie durch die muthige und entſchloſ⸗ 
fene Stimme bes Voifs empfohlen werben. Dieß it mit went- 
gen Worten mein polltiſches Slaubensbekenntulß; möge Nie: 
manb meine Mitwirkung oder Unterkügung auf andern Grund: 
lagen erwarten. Der leitende Srundfa meines gangen politi: 
fen Lebens war, bahin zu ftreben, alle Boltsclaffen, befonters 
bie mittlern und untern, in ben Bezirk der wahren, nicht ber 
verfälfhten Verfaſſung zu bringen (to bring all classes, espe- 
cially the middle and lower, within the pale of the true, 
not the spurious constitution.) Immer war es mein Wunſch, 
ben ledtgenannten Volksclaſſen ein ſolches Iuterefe an ber Auf: 
rechthaltung von Privilegien zu geben, daß bie Musihliefung 
davon fie Ihnen nicht länger gebäffie mache; Ihnen bas Gefuͤhl 
einzufößen, daß, während die Krone ihre Prärogativen und bie 
böbern Elaffen ber Seſellſchaft ihre Ehren genleßen, auch fie bie für 
fie werthvollſten Privilegien befigen, und zubem daß alle Nichte, 
einzeln und in ber Befammtheit, auf ber gemeinfamen Balls 
der nationalen Nüsliplelt beruben, Ihr ergebenfter Durham.‘ 
— Der Stadtrath von Hull bat den edlen Grafen zu einem 
Inauguratlonsfeſtmahl eingeladen, das ihm als ernanntem 
Lord High Steward von England gegeben werben fol. Er bat 
bie Einladung angenommen, 
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geitern erwähnte Augriff bes Marquis v. Weſtmeat h 
Mulgtave's Adminiſtratlon von Irland, In der Ober: 
an vom 11 Jul, endigte wie frühere ähnliche Ver: 

Innidte. Der —* * inte drachte in einer leidenfchaft: 
en Standrebe alle die al en vor über Wegünftigung 
revolutionären Papiiten 2* ihres Hauptes O'Connell, wel: 
er Slieder der koͤnlgllchen Famille (d. h. den weis 
von Eumberland) ftech verumglimpft, und durch 
demagogifes Unweſen/ namentlich zuieht dutch @rrid- 
verfaffungswidrigen Natlonalaſſoclatlon ein ſchwere⸗ 
als wofär Im Jahr 1798 
Kopf mandes Irländers gefallen ſey — dennoch nit nur 
derumgebe, fonderm auch Zutritt Im Dubliner Schloffe babe, 
am ber Tafel des Larbitatthalters ſpelſe, das ganze Minifterium 
in fdmäbliher Unterwürfigtelt halte, und allmaͤhlich alle Ab: 
miniftrativs und riäterlihen Stellen im Lande, die Aemter der 
Sheriffe und Friedensricter; ſo wie die Lifte der Brand-Jurp 
mit feinen Creaturen beſetze. Dann: famen bie: Klagen über 


Er 
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genen u. f. w. Als der Redner ſich febr erfadpft niederfente, 
tief Lord Brougbam: Leſen Sie Ihre Motion ; ein tabeindes 
Votum gegen den Lorb Statthalter von Irland natürlich !’’ Lord 
Beltmeath (ich wichererbebend): Da der edle und geehrte 
Lord mid noch einmal aufruft...’ Lord Brongbam: „D nein! 
== rer ‚(@elähter.) Lord Holland ber 
eble Marquls eine fo lange Rede zum DBeften 
pr babe, fo ſey es allerdings der Obfervanz des Haufes 
Motion zu fllefen. Lord Brougbam: 

da ber edle Marauis gegen den edlen Gra- 
der Irifhen Verwaltung ftebt, fo viele 
Beiäuldigungen vorgebracht hat, fo erwarte ih nicht etwa nur 
einen Antrag auf Worlegung von Papieren, fondern auf ein bir 
rectes rügendes Wotmm.‘/; Lord Weſtmeat h las num feine 
Motion, welde gleihmwohl nur die Worlegung gewiſſet Vapiere 
betraf, beyügli auf Die Ernennung eines Str Richard Nagle (der 
einer Verfammlung gegen ben Zebnten beigewohnt hatte) zum 
Statthalter ber Graffhaft Weſtmeath, fo wie auf die Anftellung 
eines dbnlic gefiunten Hrn, Shiel fa. als Friedensrichter In der- 
ſelden Graffhaft. Lord Mulgrave erhob fih und beantwortete 
die gegen ihm erhobenen Anflagen Punkt für Punkt. Hinſichtlich der 
beibenin der Motion genannten Beamten bemerkte er, daß fie aller: 
Dinge Ihre Aufiht gegen den Zehnten ausgefprohen hätten, 
daß die aber keln Grund gegen ihre Anftellung fep, um fo wenfger, 
als diefelben für ihre Perfon ihrer Sehntenpflicht Immer gewiſſen⸗ 
baft nahgelommen. Hiuſichtlich der Anftellungen überhaupt wies 
er nach, daß bie Mehrzahl der Stellen noch immer In den Händen 
von Proteflanten, die angeftellten Katholiken aber folhe Männer 
Teen, beren Ehrendaftigfeit' auch von allen rechtlich denfenden 
Proteflanten anerkannt werde. Das Hauptargument jedoch, wor⸗ 
auf der Sorbitattbalter feine Vertheidigung gründete, mar die 
Bar: deren Irland fih unter der jehlgen Admint: 

ſtratlon und die große Abnahme der Verbrechen felbit 
in Ph beräctiätften Graffhaften. (Verglelche den Ar: 
titet „Irland unter Lord Mutgrave’ In den außerordentiihen 
Bellagen zu Mto. 197 u. 198 der Allg. Ztg.) Die erangiftifhen 
Yalrs Moden, Rabnor und Glengall unterfünten dem 
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Ungrif. Der Herzog von Wellington ſchien bie ſtatiſtiſchen 
Angaben über bie Abnahme ber Verbrechen in Irland in elnl ⸗ 
gen Zweifel zu sieben: fon früher fen die Ruhe von Irland, 
ſelbſt in wblgglihen Thronreden, gerühmt worden, aber bas 
entworfene Bild habe ſich bald als zu geſchmelchelt erwleſen. 
Der Marquis v. Lansdomme und Lord Brougham antwor« 
teten, letzterer mit befonderer Schärfe: er hoffe, fein edler 
Freund (Mularave) werde auf folhe muͤßlge Diatriben, zumal 
wenn fie wie biefmal ganz umangefündigt, und bloß um der 
Galle Luft zu machen, fi hören liefen, künftig gar nidt mehr 
antworten. Die Vorlegung ber verlangten Papiere warb ohne 
Abftimmung bewilligt. — Die Bill zur Verminderung der Todes: 
ftrafen ging ohne Abänderung durch die Committee. Der Lorb- 
Kanzler erflärte, auf eine Frage von Lord Lvudhurſt, daß er bie 
DIN wegen Aufhebung des Schuldgefängniffes im diefer fo vor 
gerüdten Sefion nicht weiter betreiben, fondern fie zurüdnchmen 
wolle, um fie mit Anfang der naͤchſten Seſſion wieder ein: 
zjubringen. 

* Man verliert wiederholt, die Bertagung des Yarlaments 
werde am 18 Jul., und zwar durd die Königin In Perfon er: 
folgen. 

Nachrichten aus Dftindien zufolge war Lord Eiphinftone, ber 
junge Gouverneur von Madras (f. den unten folgenden Brief), 
am 8 April in feiner Praͤſſdentſchaft angefommen. 


Die Londoner Blätter ſchwelgen über ben Prinzen Louis 
Napoleon; dagegen wil Galignani's Meffenger nah einem 
Schreiben aus London willen, er ſey In Fentons Hotel in Lou⸗ 
don abgeftiegen, Der Brief fügt bei: „Da ber Prinz fi gegen 
bie frangöfifche Meglerung nur verpflichtet hatte, nicht mehr nad 
Kranfreih zu kommen, fo befhleunigte er felne Ruͤcreiſe nad 
Europa auf die Nachticht von ber gefährlichen Erkrankung feiner 
Mutter, der Herzogin von &t. Leu.“ 

A London, 7 Jun. (Merfpätet.) Die junge Koͤnlaln, 
melde bie Times Im einer ihrer lehten Nummern the innocent 
and inexperienced young Qucen nannten, von einer trefflichen, 
aufgellärten Mutter ſtreng und religtös erzogen, in ben Jer: 
gängen der Volitit, in ben künftlihen Sebaͤuden ber Werfaflung 
und Adminiftration, In dem Umgange mit ber Welt und In den 
Jatrlguen des Hofes unerfahren, hängt lediglich von dem Ein- 
fluß Ihrer Mutter, ihrer näcften Umgebung und derer ab, bie 
{de zu imponiren wiffen, zur Seit von ben Whigs, die bermalen 
bas Ruder in ben Händen baden — bald vielleiht von den 
Zorles. Man erwäge nur, was bie Torles dur ihr im Brit: 
tiſchen Wolfe feitgewurgeltes Unfehn, durch Ihre Macht, ihre 
Reichtdämer, ihre Erfahrung, Ihre Bildung und dur ihr dufe: 
tes Auftreten und feftes Zufammenbalten zu allen Zeiten ver: 
mochten und no vermögen; man erwäge ferner, daß eine Ver ⸗ 
einigung der Häupter ber Torp: und Whlgpartei Im Werfe iſt, 
fo daß, wenn die wenigen trennenden Fragen über Irland, über 
Kirche und Zehuten erledigt find, eine Annäherung zwiſchen bei 
den Partelen nit nur mit unmöglich, ſondern fogar wahr: 
ſcheinllch if, und man erwäge ferner, dab auf das jugendlicd 
nnerfahrne Gemuͤth ber llebenewurdigen Königin leiht zu In: 
fiuenziren iſt, daß fie fi nicht immer dem Willen und den An: 
ſichten ihrer Mutter fügen möchte, daß bie Torles fih ihr nd: 
bern werben, wie fie unter ber Hand ſchon eine Annaͤherung 
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geolfhen: ber verwittweten unb ber jetzlgen Königin verfuchen, daß 
endlich die erfte Neigung der Prinzeffin Victoria‘ auf bie Königin 
Bictorla noch rüdmirken konnte. Wir ſprechen bier von einem 
Factum. Die vielen mehr oder minder verhuͤllten Liebesanträge, 
weiße von verrädten Englänbdern aller Elaffen, auch von einem 
polnischen Mefugie, der Kronerbin Großbritanniens gemacht wur 
den, find bekannt; weniger vieleicht, daß es einem jungen hüb- 
fden Lord, dem Spröfling einer eifrig toryſtiſchen Familie 
AElphinfione?), gelang, das Herz der blonden, blaſſen, ſchmach⸗ 
tenden Pringeffin In der Art zu feſſeln, daß feine Entfernung 
raͤthllch Taten, und er mit einem jährlichen Gehalte von 3000 
H. St. nid dem fernen Indien gefandt ward, Man glaubt 
jet, daß jened-ehrensolle Werbaunungsurtheil wiederrufen wird, 
und bie Torles find darod im Stillen hochvergnuͤgt. Doc bie Whigs 
haben das Gtaaternder In den Händen; fie haben bie Mejorl: 
tät im Unterbanfe, das Vertrauen der Mutter der Königin, 
Werden fie aud bei den neuen Wahlen bie Meiorität behaup⸗ 
ten? a; bie meiſten Torpblätter flinmen felbft bamit überein, 
ſchelnen aber gar nicht fehr entrüftet; ſie willen wahrſchelnlich 
noch mehr, als wir oben-anbenteten. — Eine Vegebenheit, bie 
fit vor wenigen Tagen unter polulſchen Emigrirten ereignete, 
ift wohl nur, weil Fremde die Hauptrollen fpielten, noch ulcht 
zur Renntnif des vubllcums gefommen, was jedoch unausblelb⸗ 
Ich iſt, da bie Urheber am heutigen Tage verhaftet wurden. Eln 
sr. Sjorma, früher Vrofeſſor In Warfchau, während ber Revo: 
lution Dbrift In der Matlonalgarde, ein Mann, der ſſch durch 
Kenntniffe and Intrigen auczelchnet, ein elfeiger Anhänger Eyar- 
torpefl's, befbalb nnd miehrerer anderer Gründe halber von ber 
Mehrzahl der erilirten Polen angefeindet, ſtieg fo fehr In dem 
Haſſe feiner Landsleute, daß Mehrere feinen Untergang beflof: 
fen, und ba fie Mefes im Zwelkampfe mit vermochten — denn 
Hr. Sjorma ftelite fih nie, ließ ſich Alles gefallen, ſelbſt, wie 
es geihehen, In das Antlltz ſpelen — auf einem endern Meg. 
Der Erprofeffor hatte ſich im bie „itterariſche Geſellſchaft“, die 
fi jur Unterſtühung ber Polen aus Englänbern und Polen ger 
Bidet hat, elnpudringen und die Stelle eines Secretaͤrs zu er⸗ 
halten gewußt. Im diefer Stellung intriguirte er mehr ald ie, 
er ſoll fi fogar zum Spion bergegeben haben. Wier Polen, ber 
demofratifchen Partei angebörig, unternahmen es, den Mann, ben 
fie als Feind des Vaterlandes betrachteten und als perfönlichen 
Segner haften, aus dem Wege zu räumen. Sie begaben fi 
in der Frühe in bie Wohnung des Hru. Szyrma, um ihn In 
deffen eigener Stube zu — hängen! Beinahe wäre es Ihnen ge: 
fungen, der Strit war um den Hals bes Dpfers geſchlungen, 
angezogen — da erſchlen, durch den Laͤrmen in ber Stube ſel⸗ 
es Herrn zu fo fräher Stunde aufmerlſam gemacht, ber Die 
ner desfeiben,, ſah den Muftritt, zellte fort, benadrictigte bie 
Haudiente und holte and feinem Zimmer einen gewiätigen &i- 
bei, vermochte baturd und durch die Hilfe herbelellender Hand: 
genoffen bie Erecutoren zur Flucht und rettete für dleſesmal 
feinen Herrn. Die Juftruction wird Näheres ergeben, *) — 
Die Yarlamenteacte wegen ber Eivliregiftrirumg ber @eburten 
und Todesfälle, wodurch die Nothwendigkelt ſich kirchlicher Zume- 


Bir geben biefe Ergäbfung, mie ein neuer Eorrefpenbent fie 
und meldet, obgleich fle ettva® mährchenbaft Flingt, und bie 
jeyt von ttinem enalifgen Blatte beflätigt mir, 


tiondee zu beblenen, vermicben wirb, trat am 4 b. M. Im 
Kraft, mub wird ohue Zwelfel, außer andern augenſcheinlichen 
Vorthellen, mande Laͤſtigkelten bes alten Spftems entfernen, 
nach melden die Pfarrkirche (mit wenigen Ausnahmen) die ein- 
sige berechtigte Stelle war, bei welcher men, oft zur großen 
Gewiſſensbeſchwerde ber betreffenden Parteien, ſolche Urkunden 
niederfegen fonnte, Der Elerus ſcheint indeß dieſe Werbefferung 
nicht gut aufzunehmen, ba er burd Anſchlaͤge an dem Kirchth— 
ren das Publicum forgfältig in Kenntniß zu feßen ſucht, bie 
neue Wete ſey nicht swingend, und man könne fih der alten 
Formen wie zuvor und mit gleicher Wirkfamkeit bedienen, 

“er London, 412 Jul, Am naͤchſten Dienftag oder Mitt: 
woch wird bad Parlament von Ihrer Mai. prorogirt, und Tags 
daranf aufgelöst werden. Die Writs für die neuen Wahlen 
werden dann ſofort das Flat bes großen Reicheſtegels erbalten 
und mit Ihnen begimmt ber Ausſpruch ber Eonftituenten im gan- 
sen Königreich, welches Princip unter den ftreitenden politischen 
@lementen dem andern weichen fol, Das neue erite Parla— 
ment unter der Meglerung der jungen Königin wird fih bef- 
halb als eines ber widtigften in den Munalen Englands beur- 
tunden. Sie bat offen das Banner bes Fortſchritts gewählt. 
Schr wahrſcheinllch wirb bie liberale Partei zwanzig Mitglieder 
mehr erhalten als in den vorigen Wahlen, was der Negierung 
eine Majorktät von ungefähr fechzlg geben würde, Irland wird 
dazu ungefähr zwölf, Schottland zwei bis drei und England dem 
Meft llefern. Bet biefer Maiorität können ſich bie Minifter 
und die Nation vollonmen beruhigen: fie Et nicht zu gering, 
um nicht bei Ahftimmmmgen der Meglerung volle Sicherheit für 
ihre Maafregeln und Wünfce zu geben, und nicht zu ſtart, um 
die Miniſter nicht gu veranlaffen, Alles anf das gemauelte au 
erwägen und ftets ſeht wachſam zw ſeyn. Die zu ftarten mini: 
fterielen Majorktäten taugen In unferer gegenwärtigen Werfaf: 
fung nicht mehr; ſie fiößen den Minlſtern zu viel Gelbftver: 
trauen ein, und bie Torles, die bis zum Tode Lord Liverpools 
jebe Maaßregel mit hoher Hand durchſetzten, fühlen num bie 
Mirkung davon. In einer geitern flattgehabten Werfammlung 
ber Freunde der Skiavenemancipation, bei welder ber Herzog 
von Suffer präfldirte, wurbe berfelbe beim Eintritt in bem von 
mehr ald 5000 Verfonen aus ber beften: Mittelclaſſe angefülten 
Saal. mit einem Enthuflasmnd empfangen , ber Alles übertraf, 
was mie je im diefer Art ald Augenzeuge vorgelommen- war. 
&6 befanden fih mehr ald 3000 Damen In ber Halle, und. jebe 
Unfpielung auf den neuen aufgehenben Stern bes Hauſes Braun: 
ſchweig ward mit Beweifen einer herzlichen Loyalität aufgenom⸗ 
men, bie keine Mißdeutung zulaffen, wie ber geblibetite und 
umabbängigfte Theil der Nation über die ihr fid eröffnendem 
Ausfihten urtheilt. Die junge Königin hat bereits In einigen 
Fällen einige Züge feiten Selbſtbewußtſeyns an den Tag arlegt, 
welche bie fhönften Erwartungen für bie Zakunft rechtfertlgen. 


Fraukreich. 

Paris, 14 Jul. 

Wire die Paltslammer gegen Enbe ihrer geſtrigen Sltzung 
alcht unvollzahilg aeweſen, fo hätte fie bie 1,039,318,931 Fr. 
Bed Unsgabenbubgets noch votirt. Kr. Dubouhage war bas 
einzige Mitglied, weldes bas Wort ergriff — nicht über bas 
Flnanzweſen, fondern üter die gegen Spanien zu beobachtende 
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—** Ne er, ba die Quadrupelalllanz dem Lande keinen Vor— 
theil bringe, es vielmehr nur in unnörbige Ausgaben verwidle 
und den Handel fire, auf ſtreuge Neutralität befhräntt wil: 


fen will. 
Umgelehrt entfpiant fi in ben Journalen ber alte Streit 


über das Nihtinterventiondprineip. Das Commerce 
fielt den Geſiotepunkt fe: Wenn man dem Miniterlum 
vorwirft, es laffe Spanien in Noth, fo erwiebert bie minifte: 
tielle Preffe: Was mwolt Ihr? Ar. v. Mold bleibt ja nur bei 
dem Im Jahr 1851 verfündigten Yrincip.” Wein, das heißt 
nicht auf die Frage antworten, Es handelt ih, Spanien gegen: 
über, niht um Anwendung eines allgemeinen Grundſatzes bes 
öffentlihen Rechts, ſondern um Vollzlehung eines Ber: 
trans. Während aber die Liberalen Blätter bie Meglerung 
tabeln, daß fie biefen Tractat nicht vollziebe, behauptet bie 
Sazette be France, biefe angebliche Nitinterventiongpolitit 
beſtehe in nichts als einer verialelerten mtervention. 

Es Ift wieder von Herfielung des Ordens bes heiligen 
Zubmwigs die Rebe; ein militärifches Journal, uicht ohne Mn: 
zegung von Oben, wie man glaubt, batte bieh ald den Wunſch 
der Armee ausgefproben. Die Dostrindrs, die Legitimiften wi: 
ten zum voraus eimverianden: bie Oppofitiondblätter aber er: 
Bilden barin nur einen Rüdfäritt zum alten, einen Ariitofrati: 
firungsverfud. Das Eommerce erinnert, wie auch Napoleon 
einigemal im Begriff geweisn fen, bie Zahl der Orden zu ver: 
mebren, wie er bei @inverleibung Hollands ben Drben ber 
Bereinigung, fpäter den Orden ber drei MDiieffe ſtif— 
ten wollte, mie aber zuleht ber Otben der Ehre, ald ber 
einzige das Feld bebaupter habe. Wollte man bie Lubwigsritter 
wieder aufleben laffen, fo würde es bald auch Helligegeiftritter 
geben, man würde nur bie Nation von der Armee trennen, unb 
neue Standesunterf&iede [haffen. Der Temps berubigt. Die 
Megierung, fagt er, babe an diefe Maaßregel nie gebadt. In 
einem Land wie Frankreich könne nur Eine Decoration beſtehen: 
es wäürbe fonft überafl Eiferſucht erwedt werben. Aber bie Bergen: 
dung ber Ehrenkreuze fip ein wahres licbel. Am biefem In: 
ſtitut Napoleons feinen Werth zu erhalten, fole man die Aus— 
sel&nung nie dem Amt verleihen, fondern ber Werfon; Feine 
obfceuren Arbeiten damit belohnen, fondern glänzende Dienite, 
Bei jeder Promotion folte man Mectstltel dem Publlcum 
vorlegen. 

Die franzöfifhen Journale bringen jetzt das Manlfeſt des 
Königs Ernft Auguſt. Eile verfennen die Wichtigkeit diefes 
Actenftüts nicht, Das Journal bes Debats glaubt, die 
bannoper'fhe Verſaſſung werde mwefentlihe Mobificationen er- 
lelden, wo nicht gaͤnzllch abgefhafft werden. 

Hr. Bictor be Bonald greift den Vertrag mit Abb-El- 
Kader in ber Gazette defrance yon einer neuen Seite an. 
Ja einer langen biftorifchen Deductlon beweist er, daß Bund 
diefen Frieben die Iutegrität der Monarchie, folglib eines der 
Grunbprindpien des framdſiſchen Gtaatsrechts verleht mwerbe, 
und daß eine Kammer, die nicht das Geſchoͤpyf des Monopols 
wäre, den ratificirenden Minifter In Wnklage verfehen müßte, 
Bas mit frangdfiihem Gold und Blut errungen fep, darüber 
Tonne nicht fo obenhin verfügt werden. Ein durch die Waffen 


der Nation erobertes Land werde eben baburh zum — 
der Nation ıc. Der Yublicift ber Gazette überfieht nur, daß 
Franfreih nicht fomohl Mbtretungen macht, ald auf noch uners 
oberte Sebletathelle der Regentſa aft verzichtet. 

» Paris, 3 Jal. Mögen Sie mir nah langem Echmel- 
gen ein Wort über die polnifden Geflühteten geftatten. @in: 
tracht iſt ieht das Loofungsmort der polnifhen Emigration. Die 
begangenen Febler find verziehen. Männer der verſchledenſten 
politischen Eunfeffionen haben endlich begriffen, daß fie nur burd 
Seme luſſun ihre Rationalidee bewahren, und nur durch Eintracht 
fie eluſt wieder beleben fünnen, Die politifihe Scolajiit iſt 
verſtummt, Bruderllebe und Nationalfinn glühen um befto wär: 
mer. Taͤgllch vereinigen ſich bie Emigrirten in einem gefelligen 
Eirkel in ber Rue Eaumartin, der ihnen Genäfe und Litterari: 
fe Unterhaltung, wie fie ibren pecunldren Verbaͤltniſſen ange: 
meſſen find, barbietet. Die fhönfle Ordnung herrſcht dort. Die 
tluge Direction bat alle polltifgen Geſpraͤhe verboten, und 
doc fit jedes ausgefprodene Mort eine Erinnerung an bie glor: 
reihe Vergangenheit, oder ber Ausdruc der Hoffnung auf eine 
beffere Zukunft. Dort bringen die Merbannten, wenn auc nicht 
froͤhllche Stunden — fie haben feine — doch erträglice zu, benn 
fie find umter den Shrigen. Es ſetzen ſich auch von Zelt zu Zeit 
an den frugalen Tiſch ber Emigranten Fremde, deren Herzen 
der polnifhen Sache nicht fremd find, mie Graf Diontalembert, 
Baron Ecſteln und Andere. Kurz es bat fi In ber Rue Eau: 
martin Far erwiefen, daß ein gemeinfhaftliher Tiſch ein beſſe⸗ 
res Mittel iſt ſich zu verftänbigen, als bie elſtigſte Discufflon. 
Das neueſte im Gebiete der emigrirten polnifhen Litteratur kit 
Wrotuowski's Gefhihte des Mufitandes ber fühlihen Provinzen 
Polens, der ein tiefer Blick in ben Urfprung ber Bewohner die— 
fer Länder voraudgebt. Das Sanze iſt ſchöͤn, Har und ohne 
Haß aufgeführt. Mizkiewlcz bält den jungen Verfaſſer für den 
beften jest lebenden polnifhen Profaiter. Michel Ezapfomsti 
bat einen Band Kofakenfagen herausgegeben; nie haben Sie et: 
was Frifcheret und Drlginelleres gelefen. Die Sprache iſt ſchoͤn, 
doch iſt vielleiht eine zu übertriebene Reaction gegen dlejeulgen 
zu bemerken, melde das Polnifhe auf frangöfifhe oder lateint: 
ſche Welfe geftalten. Czaytewsti's Manier Ift oft ultraſlavliſch. 
Er it ein Kofak von Geburt und Schwager Karl Rozyzkls. 
Schwer Ift ed. an den Einen zu denken, ohne ſich des Andern zu 
erinnern. Deun ber Dieter fhrelbt, wie Rozvztl kimpft, ein: 
fach In ein Glied der Uhlanen geftelt, und daun vorwärts in 
der Mutter Gottes Namen! Noch eine Schrift, die hanptiäh- 
lich In Bezug auf die Gefiunungen, die fie ausſpricht, mertwür- 
big iſt: General Dembinsti bat dur eine Flugſchrift zu be 
weifen gefuht, daß weder Kloplzfi, noch Skrapnezti, noch Czar⸗ 
torpsti bie Ihnen gemachten Vorwürfe verdienen, baf fie Alle 
als befigefinnte Polen handelten. Gagte ich mit Unrecht, Ein: 
tracht fen jeht das Loſungswort ber poinifhen Emigration? Die 
begangenen Fehler find verziehen. 

© Bona, 17 Jun. Die Nachticht von bem Äriebend: 
ſchluſſe mit Abb: @i-Kader erregte bier großes Erftaunen und 
fat allgemeine Unzufriedenheit. Sowohl die hier anfäffigen hür- 
gerlichen @uropder, als ber ebrgeljige Theil der Armee fürd: 
ten, man werbe nun auch mit Achmet Bey unterbanbdeln wollen, 


1598 


und Me zweite Erpebition nad Eonftantine werde ſonach nicht 
ftatt finden. Ich kann Sie inzwiſchen verfibern, daß, obwohl 
der Seneral Trejel ſchon feit einigen Monaten antorlfirt tt, 
mit Achmet· Bey im Unterhandlung zu treten, fohal» biefer die 
geringfte Annäherung zeige, doch bis jest noch durg aus felue 
Verbindung mit biefem fanatiihen Häuptling, den felt dem 
Roͤchhuge ber Franzofen ber Hochmuth berüdt, begennen If. 
Seven Sie feft überzeugt, daß wenn Uhmet:Bey ſich nit ba: 
ju veriteht, die breifarbige Fabne auf Eonftantine'd Moſcheen- 
thärmen aufjupflangen, bie zwelte @rpeditlon gegen fhn Im Mo: 
nat September abgeben wird. So Fit der Wille Ludwig Phl⸗ 
Hpne, feiner ehrgelzlgen Söhne und wohl auch der Mehrheit 
des franzöfifhen Molfed. Was man aber aus Gonitantine nad 
feiner Finnahme maden wil, das weiß bier Miemand, bag er- 
warten wir, aus Paris zu erfahren. Hinſichtlich des Tractats 
mit Atd-@l:Kader glaube ich, daß die frinzdfifche Reglerung und 
hr Broolmähtigter, der General Bugeand, Hug gebandelt ba: 
ben, mit einem &egner, ben fir nicht bezwingen fonnten, ber 
überbieß eine edle, moralifche Ihre, die Meformation bei Jelam 
repräfentirt, fi friedlih zu verftäudigen, die Eolontfatlondplane 
auf einem Hauptpunfte zu concentriren und mit ben übrigen 
Thelten bes Landes bloße Handeldverbindungen anzufnäpfen, 
Diefes iſt der Plan, den Guhzot und feine Freunde entworfen 
haben, und zu beffen Ausführung der General Damremont, ein 
gemäßigter, kelneswegs ſehr ebrgelgiger Mann, nah Wfrifa ge 
fandt murbe. Mac feiner eigenen Ueberzeugung iſt dleſer neue 
Gouverneur übrigens durchaus fein Anhänger des ihm vorge 
ſchrlebenen boctrindren Spftems. Der General Damremont 
benft in allen Städen wie fein ‘geiftreiber Freund und Mer: 
trauter, der Sapitän Pelliffier, deſſen bei weitem ticferer Verſtand 
den feinigennöulg beherrfcht. Velifiier, obwohl ein erfitterter Geg⸗ 
ner des Marfhalls Clauzel, iſt übrigens mit deifen Plan einer 
voltdndigen Bef: Kung der Etäbte des Innern Landes elnveritanden, 
nur über die Art der Ausführung, über bie Behandlung der Araber 
haben heideentgegengefeßte Anfihten. Velllſſier bat in feinen an- 
nales Algeriens fein Spitem mit großem Scharffinn und Talent 
bargeleat; der General Damremont hulsiat feinen been. her 
beide find aud überzeugt, baf für das beutige Frankreich ein fol: 
her Plan allzu großartig, allyu Fühn it. Da wo man aͤngſtllch 
jeden Eentime ber Koften und des Ertrags von Alster nechtech⸗ 
net, If für bie Vermwirkiihung eines großartigen Occupatlons— 
unternebmens keine Hoffnung vorbanden. — Die Sicherheit des 
DReifens In der Provinz Dran, melde das naͤchſte Refultat des 
Friedens ſeyn wird, mag wohl manche fremde Befuher nah ben 
weſtllchen Thellen ber alten Regentſchaft locken, niat bloß, um 
den berühmten Abb: El⸗ Kader zu feben, fondern aub um das 
wenig gefannte Innere jenes ziemlich ferien, aber doch in- 
terefanten Thelles der Berberei kennen zu lernen. Namentllch 
iſt dieſe Gelegenheit für Archaͤrlogen und Naturforfher einfa: 
bend. Es fehlt lelder noch Immer an einem guten, vollſtaͤndl⸗ 
gen Werk über bie Berberel, welches mit gründlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beobachtungen auch allgemein anziebende Schllderun 
gen des Landes, feiner Natur und ber fo aͤußerſt merkwürdigen 
und verſchledenen Bewohner enthlelte. Faſt iſt das Werk det 
Dr. Shaw, weldes vor einem Jahrhundert erſchlen, noch Immer 
dir beite Führer, mwenigitens war dleſer brittifhe Gelehrte ein 


ſcharfer und grändliherBeobachter(Temple?). Uber die Mehrzahl der 
neuern Melfebefarelrungen über Migter, von Individuen gefärie- 
ben, bie, nahdem fie ein paar Monate in den Hauptorten zu⸗ 
gebraht hatten, obne Kenntaiß ber Lanbesſprache, ohne wiſſen⸗ 
faaftliden Plan und Zweck, Ihre oberfläglihen Bemerkungen 
In ein paar Bänden druden liefen, vermögen dem Lefer in der 
Megel nur eln vdlllg falſoes, verkchrtes Bild von Diefem Lande 
su geben. Mebr old irgend ein anderes Laub der Erde erfor 
bert die Berberri ein langes und gründiihes Studium, weil 
bier fo wenige Quellen die Forfhungen erlelchtern, well ber 
Innere Tell für uns noch fo viele Behetmmiffe verſchllehßt, end⸗ 
lih weil bie aus dem verfhledenften Urfprunge beftehende, ab- 
ſtoßende und fehr wenig mittdeilfeme Bevölkerung unendlich ſchwe⸗ 
rer zu beurtheiten Ift, als eine clvlliſirte Nation. Yu jenen ſchlechten 
modernen Schilderungen gebört das umnlängft erfhienene Wert 
bes Marinelieutenant Defrance „les prisonniers d’Abd - el- 
Hader. Hr. Defrance war mehrere Momate Gefangener ber 
Araber, und hätte allerdings Gelegenheit gehabt, MWieles zu ber 
merfen und mitzuthellen. Bel felner Ruͤckehr ſchrleb biefer 
Dfficier an ben Marfhal Elauzel einen langen Bericht feiner 
Befangenfhaft, dem Ich felbft zu leſen Gelegenheit hatte. Ban 
erſtaunte, darin bie oberflählichitem, allbefannten Bemerkungen, 
fo wıe einen völligen Mangel an ſchatfer Beobahtungsgabe zu 
finden, Wie muften nun alle diejenigen, welche ben damaligen 
Bericht bes Hrm. Defrance gelefen und aus feinem eigenen 
Munde die Erzählung feiner Schickſale gehört hatten, erftaunen, 
als er In Romauform voll fentimentaler Epifoben feine brei- 
monatliche Sefangeuſchaft unter den Wrabern herausgab! Ins 
zwiſchen iſt diefe abentemerlihe Beſchrelbung felmes überftanbe- 
nen Elends nicht das eigene Machwerk des Hrn. Defrance. 
@r bat einen Parlfer Schöngelit beauftragt, nach feinen mind: 
lihen Erzählungen, eine recht anzlehende Schliberung zu liefern, 
bie einen moͤglichſt ſtarken Effect zu machen geeignet fey. Biel: 
leicht hat Hr. Defrance biefen Zweck erreicht. Ein bei weitem 
räbhmliheres Merbienft wurde berfelbe durch eine Mare, unges 
famüädte Meirtheilung ber wirklich erlebten unb erfahrenen 
Dinge fih erworben haben, ftatt, wie er gethan, die Welt Hof 
mit einem neuen Roman juw bereichern. 


Italien 


* Aus Savopyen, 10 Jul, Unmwelt von ber Stelle, wo 
bie alte römifhe Stadt Diompfia lag, bie durch eine große 
Ueberfhwenmung bis auf einige in Felfen gebauene Aquaͤducte 
unterging, ſteht am Weg von Genf nah Ehamouni auf bem 
rechten Arve⸗Ufer das Heine Dorf Chede, bas alle Deifenden 
wegen feines refgenden Waſſerfalls und des etwas höher Ilegen- 
den (2100 Fuß über der Meeresfläce) Meinen Gers kennen, in 
deſſen kryſtallhellem, ruhigen, mit prachtvoller Baum und Pflau⸗ 
senvegetation reigenb gefhmädtem Spiegel fi fonft der Mont: 
Bane und feln Blonmaflalgletfcher gauberifh abmalten. Diefer 
Keine See entſtand am 12 Det. 1751 dur den großen Werg- 
ſturz, der damals von ber Algullle be Warend herablam. Vorige 
Woche riffen fi ebenda wieder Felfen los, und verſchütteten bei 
ihrem SHerabftärgen ben reigenden Heinen See, zerftörten bie 
herrlichen Bäume und bildeten einen Haufen wilder Felsträmmer 
an der Stelle ber anmutbigen Fluth. 
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Deutfhlanb. 

Münden. Wir haben berelts erwaͤhnt, daß eine allerhoͤch ſte 
Verordnung im Reglerungsblatt vom 12 Jul. In 16 Paragraphen 
die Beſtimmungen über die Benutzung der Münden: Yugsburs 
ger Elſenbahn dur die Fönislihen Poſten, dann bie Statuten 
der Münden - Augsburger @ifenbahngefelfhaft In 59 Paragra- 
ben enthält. Nah dem erfterwähnten Beſtimmungen bat bie 
Eifenbahngefellfchaft vom der Tönigl. Voſtanſtalt alle Gegenftänbe 
der Briefpoft, namentlich Brief: und Beltungspafete und Eſta⸗ 
fettatfendungen, welche auf die Richtung und den Abgang ber 
@ifenbahnfahrt influlren, zum umentgeldlihen Transporte zu 
übernehmen. Die Segenſtaͤnde biefer Art bärfen nur durch bie 
Yoft an die Eiſenbahn, umb vom biefer zur Beförderung und 
Abgabe gelangen. „Den Eifenbahunnternebmern wird bie Be: 
förberung von Fradtfiäden gegen eine Averfalvergätung an bie 
Hoft für den mac dem Durchſchnittsertrag ber Jahre 1833/36 
approrimativ Feresnrten Entgang an Poftgefäten üäberlaffen. 
Die Poſten werben alle unmittelbar übernommenen oder welter 
berfommenden Kabrpsftfenbungen gegen "ı bes tarifmäßigen 
Baarentrandportpreiies auf der Ciſenbahn verfendben. _Diefer 
Tarlf darf im feinem Fall ben Poſttarif uͤberſchrelten. Die 
mach befiehenden Normen oder Werträgen von den Poſten uns 
entgeldlih zu verfembenben offichefen und befreiten Sendungen 
mäfen auch von ‚ber @lfendabmanftalt unentgelbllch befördert 
werben. Dieſelde muß and für de Peſtſendungen zwecmaßlge 
Wagen herſtellen, bem beigegebenen Poſtconducteur unentgelblich 
beförbern, und die beförberten Frachtfendungen auf ihre Koften 
fn Das Poftlocal ſchaffen. Sie übernimmt gegen bie Poftanftalt 
die Haftung für Verluſt und Bertädigung der Poftgegenftände. 
Das Verfonengelb wird für zwel Elafen von Waͤgen beftimmt; 
«6 darf für bie erſte Claſſe die bisherige Eiimagendtase von 
52 fr. per Meile, und für bie weite bie Poltwagenstase von 
24 ke, per Meile nicht überfhreiten. Meifende, die mit ben 
@il» oder Vormägen angefommen find, haben ben Vorjug vor 
allen andern; bie Aunahme der erftern iſt umbebingt, Die El⸗ 
fenbabngefeßfchaft muß die Melfenden, bie an demfelben Tage 
mit Eil⸗ ober Porwägen weiterreifen wollen, mit Ihrem Gepid 
Foitenfrei an bas Poſthureau bringen laſſen. Die Abfahrtszeit 
von dem Endpunften der Bahn, fo wie das allenfahfige Auhal- 
ten an Zwiſchenſtatlonen, fol unter Mitwirkung der k. Poſt⸗ 
behörben feitgefeht werden. Die Port darf den allenfallſigen 
Bedarf an leeren Eil« und vackwagen auf den Brädenwägen 
der Anitalt unentgeldlich transportiren laſſen. Im den drei er 
fen Jahren nah Eröffnung wird bie. Averſalentſchäͤlgung an 
bie Volt für Die Fratftide auf 5500, für den Perfonentrands 
vorf anf 6000 fl. jdhtlich befchränft; aber wenn bie Mente ber 
Actien jährlih at, Proc. beträgt, um ein Fünftel, und wenn 
de Mente auf 5 Proc. feigt, um bie Hälfte erhöht. Eine neue 
Gehtfegung der Wergütungsbeträge bleibt unter Wernehmung der 
Cifenbahngefeiifpaft vorbehalten; auch wird durch obige. Anorb- 
nung bie Beibehaltung von Eil⸗ und Poſtwagencurſen auf den 
‚Im Zuge der Eiſenbahn gelegenen Poftronten nlcht ausgefchlofe 
fen. Die Deglerung behält fih vor, nach 20 Fahren die Ber: 
bältuiffe ber £. Veſtauſtait zur Eifenbahngefenfgaft neu zu re 
gufiren, auch die Eifenbahn unmittelbar zur Befoͤrderung ber 
Vveſten mittelft elguer Transportelnrichtung gegen Bezahlung 
eines Bahngeldes an bie Seſellſchaft zu benuͤden, und zwar in 


der Urt, baf, wenn nad bes Durchſchultt ber lezten brei Jahre 
bie Eapltalsrente 10 Proc, erreicht ober -überftelgt, dad Bahn⸗ 
gelb für die k. Poftanitaft nur nah dem Ertrag der Rente von 
40 Proc, fetgefept wird. Für-rechtöbegründete Entfdbigungs- 
anfprüce ber Pofthalter an bie Poltanitalt wegen Verluſts ans 
ber Errichtung der Elſenbahn hat bie Eiſenbahngeſellſchaft zu 
haften, Im Fall momentaner Unterbrechung im Gebrauch ber 
Eifenbahn bat die GSeſellſchaft für die Welterbeförberung der von 
der Poſt zu übernehmenden Begenftände und Perfonen ohne Yuf- 
rechnung befonderer Koften zu forgen. 
(Berhtuß forget.) 

+’ Dresben, 12 Iul. Se. k. Heh. der Vrinz Karl von 
Preußen, iſt geftern Abend, unter bem Namen eines Grafen 
v. Hohenftein, über Erfurt und Leipzig fommenb, bier eingetrof: 
fen, umb heute Mittag nach Zöplig weiter gereist. — Auch Hit 
der 8, hannover ſche Generallleutenant v. Halkett, auf ber Reife 
nach Bien, Imgleihen ber Graf Demiboff bier angelommen; 
letzterer wirb fi In bie boͤhmiſchen Bäder begeben. Ueberhaupt 
find jeßt unfere Safthöfe Immer mit Fremden angefält. 

“aus Holftein, 9 Jul. Werben die holfteinifhen unb 
die Infelitände zum 1 Det. einberufen werben? Diefe Frage bir 
ihäftigt natürlich jeht Koͤpfe umb Federn. Stemirb verſchleden 
beantwortet, Zwar fcheint es nach ben Worten bed allgemeinen 
Seſehdes vom 28 Mat 1851 $. 7: „die ſtaͤndiſche Verſammlung 
für jedes Herzogthum tritt zufammen, wenn Wir felbige einbe⸗ 
rufen. Diefes wird regelmäßig jedes zweite Jahr gefchehen, 
außerorbentikh aber, fo oft Wir es für nöthig halten,” die Sache 
nicht zwelfelhaft zu ſeyn, und es wuͤrde, auch bei der lareſten 
Interpretation des angeführten geſezlichen Ausſpruchs, jedenfalls 
keinen guten Eindrud machen, wenn man die Ausnahme ber 
Regel vorangeben, unb jene eintreten laffen wollte, ehe noch 
dieſes fich befeſtigt hat; indeß baden wir doch Grund für bie 
Annahme, daß bie Regierung fih zu einer Wertagung der ſtaͤn⸗ 
diſchen Werfammlungen fchon glei das erftemal entſchließen 
werde, ober bereits entfaloffen habe. Nur wenige, ſehr unbe⸗ 
beutende Sachen von denen, bie vor zwei Jahren verhandelt 
wurben, find nämlih durch geſetzliche Erlaſſe bereits erledigt 
worden; bei weitem die meiſten ber Königlichen ſowohl ald ber 
Privatpropofitionen haben bis jeht keinen Erfolg gehabt. Außer⸗ 
bem iſt no Feine einzige Wahlhandlung zur Eompletirung ber 
buch Tobesfall oder fonfligen Abgang von Deputirten entſtande⸗ 
nen Vacanzen amgeorbuet worben, und e# feinen deßhalb bie 
Eorrefponbenzuachrihten aus Kopenhagen, melde von einer ſchon 
entihiebenen Berftiehung bes gefehlihen Termlus für den Zu⸗ 
fommentritt ber Stände ſprechen, allerbings aus guter Quelle 
gefloffen zu fepn. Cine Entfhulblgung dieſes Schrittes muß 
nun freitih die längere Krankheit bes Adnigs an die Haub ges 
ben. -Uebrigens follen wenlgftens von dem Oberprocuteur Der= 
ſtedt ſaͤmmtliche in Roeslilde beſprochene Geſetze und Maafre- 
geln bereits vollſtaͤndig vorbereitet jeyn. Inter mehreren andern 
Preßfahen hat bie des Oberlehrers Hage in Kopenhagen bie 
Hufmerkfamteit und Thellnahme des Yublicums In Anſpruch 
genommen, Derfelbe war nämlich wegen einiger unvorfigtigen 
Ueußerungen gegen fremde Regenten fiscallſch belangt; er warb 
vom Kopenhagener Dbergerichte freige ſprochen, vom hoͤchſten Se⸗ 
reiht aber im eine an die Urmencaffe zu erlegende Mulct von 
200 Rbthlr. und zur Koftenbegahlung verurthellt. In Folge dies 


1600 


ſes Ertenntnäffes iſt bie ſchriſtſtelleriſche Thaͤtigkeit dieſes talent: 
vollen und freiſſanigen Mannes gehemmt. — Die Mebaction bes 
Blattes „Vaterland“ tft wieder in die Hände bes bekannten 
Drofellors David übergegangen. — Bel ben vielfältigen und ernft: 
hen Hlumwelfungen auf die dringende Nothwenbigtelt von Er- 
fparungen in den Staatsausgaben hat fib bie Meglerung bewo— 
gen gefunden, bie früher ſchon verfprogene Nivellirung der Weg: 
ſtrece zwiſchen Altona und refp. Kiel unb Meuftabt au der Oſt⸗ 
fee nicht vornehmen zu laffen, indem es, mie bas betreffende 
Mefeript fagt, in Morbbeutfchland wohl fo bald noch nicht mit 
Ynlegung von Elſenbahnen zu Stande Fommen dürfte. — Außer⸗ 
dem find bie Jahresausgaben für bie unter Leitung bes Profel: 
fors Schumacher ſtehenden Gradmeffungen in ben KHerjogtbü- 
mern, welche ſich auf 50,000 Mbtölr. belaufen, um 15 Proc. et: 
mäßlgt worden. — Die Heine Schrift bes Eandibaten ». Horn 
aus dem Hannoverſchen „Matürlige Erklärung ber biblifgen 
Geſchlchte vom Tode Jeſu bis zur Ausglefung bes heiligen Bel: 
ſtes,“ in welcher derſelbe auf eine etwas plumpe Welſe Joſeph 
von Arimathia und Micodemus ald Betrüger, die Jünger aber 
ald Betrogene darſtellt, iſt verboten, und bem Verfaſſer bie Kan: 
zel unterfagt worden. " 
Preußen. 

Berlin, 9 Inf. Vrlnz Auguſt hat die Einladung des Kal- 
fers von Mufland angenommen, und wird fi, begleitet von 
felnem Hofmerfhall, dem Hrn. v. Waldenburg, und von dem 
Major In der Garbeartillerie, v. Hahn, mad Odeſſa begeben. — 
Der Aufenthalt des Kronprinzen und ber Kronprinzeffin Im Rif- 
fingen dürfte nicht febr lange dauern. Ge. E. Hob. wirb ſchen 
Ende Zullus wieder in Potsdam erwartet, Die Kronprinzeffin 
verbindet mit biefer Wabdereife einen Beſuch bei ihrer erlauch⸗ 
ten Mutter und wird fib aud auf mehrere Wochen nah Te— 
gernfee begeben. — Der mit einer befondern Sendung bier an: 
getommene bannover'fche Generallientenant Halkett It bereite 
nach zöpiig abgegangen, von wo and er fi direct mit ber No: 
tification der Chronbeftelgung des Könige Eruſt Auguſt nad 
St. Petersburg begeben wird. — Graf v. Matuſchewltſch hatte 
bald mach feiner Ankunft eine Iängere Unterredung mit unferm 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Worgeftern wurde 
er der Königin von Hannover vorgeftellt. (Hamb. €.) 

Deftrei cd 

“Meftb, 8 Jul. Die von dem Relchstage beorberte Deu 
tatlon zur Verhandiung und BVeauffihtigung der herzuftelenden 
ftabilen Wrüde zwifben Dfen und Veſih hat fo eben ihre erfte 
Siäung gefhloffen. Zur Ausführung diefes großartigen Unter: 
nehmens haben fib nur zwei Eomenrrenten gemeldet: bad Stoß⸗ 
danklungsbaus Georg Sina in Wien und S, Wohjaner u. Eomp. 
in Veiib. Das erfigenannte Haus erkot ib, bie Brüde auf 
jeber beliebten Stele ganz ben Wünfhen und Vebürfuiffen ent 
forecbend berzuftellen, und die beiden Gemelnden der Städte 
Dfen und Peith, für die ihnen entzogenen Einfünfte des Zolles, 
ein: für alemal gengend zu entſchädigen. Die Koften follen 
durch Wetien zu böcftens 500 fl, €. M. aufgebradt, und bie 
Actlen großentheil in Ungarn verfhloflen werden, Dafür be 
Dingte ib das Haus Sina ein bundertiähriges @igenthums- 
recht der künftigen Brüde, Erwerdung jener Grundftäde, bie 
durch erforderliche @inengung des Donaubettes gewonnen werben 
foßten n. f. w. — Wud das Haus Wobjaner In Veſth machte 
annehmbare Morfhläge. Judeffen es ward für jeht nichts be 
finttis entfehteden. Erſt bei der nähften Seffion, bie Im fünf: 
tigen Jahre gehalten werben foll, werben von ben Eoncurrenten 
die ausführliben Plane, Bauanfcläge n. ſ. w. eingereicht wer: 
ben. Inbeflen lat das Haus Gina biefe Worarbeiten bereits 
von bem erften enalifhen Ingenleurd unternehmen. — Der Pro⸗ 
ceh bes Hrn. Kofutb, der hier befanntlich eine Landtandzeltung 
in Manuferlpt berandgab, wird gegenwärtig bei ber loͤnlglichen 


Tafel verhandelt. Der -töniglibe Flacus beſchulbigt 
Verbrehens bes Hodverratbs pe * 
luſt des Kopfes und bes ng a flebt. Aud ber bekannte 
Zanbtagsdeputirte umb Wfleffor des Varfher Comitats v. Bar 
logh und einige andere Aſſeſſoren biefes Comltats find vor bie 
Stranten biefes Gerichte auf den 23 ug. berufen; ber @rft: 
Ay it ebenfalls des Hoverraths angeflagt. — Der Tod 
ed Mäubers Sobri Ift noch einedwegs gewif. Wenlgſteus er: 
kennen ed die Behörden nit an. Wied, was darüber verlan: 
tete, beruht nur auf unfihern Ausſagen der Mitſchuldigen. 
Handels: un» Börfen:Rachrichtem. 

“Madrid, 5 Jul. Die Börfe kit lau. Im den 5 Procente 
wurben Seſchaͤfte gemacht zu 19%, an Comptant. oe it 
zu 19%, und Geld zu 19%, zu haben. Unperzinsliche Schuld 
6%, Eompt., 6 Geld. Es fheint, daß die Bank von Don er: 
nando, der die Regierung den Hrn. Bangual ftatt des Hrn. 
Guagul als koͤnialichen Commiffär aufdringen wollte, und bie 
Compagnie de los Grenios bedeutende Wertänfe bewerkſtelligt 
haben. Daher das Sinken ber Fonde. Das Yublicum, bad 
diefe Urfache nicht kannte, fuchte fie In ungänftigen Nachrichten 
vom Kriegeichauplaß. 

:onbon. 42 Jul, Eonfol. 92%; ſpau. Fonbs 21',; por: 
tugleſiſche 43"5; Voſtwechſel der Bank ber Vereinigten Staa: 
ten 95. Me @ifenbabnartien find bedeutend gefallen, unter ans 
dern die Pondon-Birmiahamer von 50 auf 45 Proc. 

Parid, 44 Jul. Eonfol. 5Proc. 109, 95; 5Pror. 79, 055 
ep act. Schuld 23; paffive 54; meapolitanifide 97, 355 

lemontef. 1052, 50 ; franzöfifhe Bank. 2400; St. ®ermainer 
Eifenbahn 987, 50; Berfaller.rehte Bahn 692, 50; Inte 605. 

Frankfurt a. M., 14 Jul, (Eursberiht ber Elſenbahn⸗ 
actien.) Frankfurt: Wiesbabner per 100 fl. 164 g. Köln-Macer 
ner per 100 Thlr. 118 p. Leipzig- Dresbener pr. 100 Thlr. 
426 p- Ferdinands Notbbahn pr. 100.fl. 114 g- Gt. Weters- 
burger 200 ©. ®. @. 65 pr. Chir, p. varls Et, ®ermaln pr. 
500 Fri. 970 p- Nürnberg: Fürther pr. 100 fl. 455 p- 

Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürtber 
@ifenbabn. (Bom 9 bis 15 Jul, incl.) 10,805 Perfonen, 
Ertrag 1309 fl. 15 ir. 

“ Aus Rbeinbeffen, 414 Jul. Mit der Stille, wie fie 
gegenwärtig In Betreff des Handels Im Allgemeinen In Mainz 
berefht, contrajiirt auf eine auffallende Weife die Lebendigkeit 
des Wetienhandels dafeldft, und zwar fomobl mit Eifenbabn: 
wie mit Dampffaifffabrtsactien. Seitdem es fat ar Gewilß⸗ 
beit geworden Ift, daß das Frankfurter und das Mainzer Eiſen- 
dabnproject in eine Internehmung zur Anlegung einer Babn 
auf der rechten Mainfeite vereinigt werde, find in Mainz für 
mehrere hunderttaufend Gulden Actien ges und verkauft worden, 
und zwar meist mit einem Aglo von mehr ald 60 Pror. Am 
Yugenbift gebt es wieder etwas langfamer, well bie beiden 
Somites fih noch über einige fehr wichtige Yunfte zu verftän: 
digen haben. Mber nicht aleln in bieligen und Frankfurter 
YAerlen wurde feltdem Mieled gebanbelt, fondern aud In Aetien 
für auswärtige @ifenbabnen, befonderd am Mhein und an ber 
Wefer, wurde Wieles gethan, und es ſcheint fait, als babe ber 
Sinn für diefed Spielgefhäft allen andern Geidäftsfiun ab: 
forbirt. — Die etien für die mittelrheinirhe Dampfiaifffabrt 
wollen zwar bis jeht nicht recht ziehen; allein al pari fann 
man fie doc nicht lelcht befommen, und wenn einmal dle ſe 
Dampfſchifffahrt begonnen haben wird (fie deainnt Mitte Auguſts 
eluftweilen mit einigen Schiffen), fo dürften dieſe Actien bald 
nicht mehr um einige Procent Agio zu haben fen. 

Wien, 14 Jul, Met. 105%,; aProc. 100%0 ; 5Wros. 76/05 
500@ufbenioofe 115°, ; Bankactien 137693 Norbbahn 43 
Mallaͤnder Eiſenbahn 111. 


Verantwortliche Redactiou: 
Dr. Suftav Kolb; U. J. Altenhöfer, 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zei 


Schadow ber Aeltere in Duͤſſeldorf. 


Dafſeldorf. Es iſt im dleſen Blättern neuerdings fo 
vlel von den Feſten in Frankrelchs Hauptſtadt die Mede gewe⸗ 
fen, daß es erlaubt ſeyn mag, bie Augen ber vlelbeſchaͤftlgten 
Mitwelt auch auf eine ſtillere, aber bedeutſame Feler binzulen- 
ken, welche einem wuͤrdigen Künftlergreife von ber Düffeldorfer 
Kunſtſchule dargebracht wurde. Schadow, ter Bildhauer und 
Director ber koͤnlglichen Alademle ber Künfte in Berlin, be- 
ſuchte In biefem Sommer auf einer Erholungsreife feinen Schn, 
den Director der biefigen Kunſtſchule. Schon bei feinem Ein- 
treffen in Düffeldorf hatten ihm die biefigen Maler eine Fadel: 
mufit gebraht. Am 26 Tun, aber wurde ihm von etwa acıtjla 
berfelben im Alademlegebaͤude ein Bewilfommnungsfeft verans 
ſtaltet. Der große, die allzu bürftigen Heberrefte der ehemaligen 
Düffeldorfer Salerle enthaltende Alabemiefaal empfing befränzt 
und mit den Emblemen der Künfte feſtllch aufgeſchmüdt die 
zahlrelch eingeladenen Bälte, Vor ihren Augen eröffnete ſich ein 
von beu Malern Reinlk, Echrötter und einigen Anbern gedichtetes 
Eeftfpiel mit dem Auftreten der Krititer des vorigen Jahrhunderte, 
welche bie auf hohen Poftamenten ſtehenden Statuen General 
Zletens und des alten Deſſauers — beides Meifterwerle Scha—⸗ 
doms — einer ſcharfen Fuitlt unterwarfen. Die Helden wur: 
den burd das raſtloſe zifhende Gerehe aus ihrer ewigen Rube 
erwedt und verwuͤnſchten· dleſe Perrüdentöpfe, zu deren Ber: 
treitung Don Qufrote zur rechten Belt erſchlen. Nachdem bas 
Feld gereinigt, begräßten jene Helden ben, ber ihrem Undens 
Ten fo treffiihe Denftmale geſchaffen, als den Wieberermeder 
eines reinern Kunftfinnd, als ben Nachfolger jener Unſterblichen, 
die felt der Wledererwecung ber Beiftesdlidung Im Mittelalter 
eine tiefere und wahrere Kunſt erfhaffen hatten. Dann öffne: 
ten fid die Thore und geführt von bem Genlus der Kunft trat 
in felerlihem Zuge eine lange Meihe ber trefflihften kunſtge— 
ſchlehtlichen Geſtalten ein. Worauf gingen die berühmteſten 
altitalienifgen, dann die deutſchen, endlleh die uledetlaͤndiſchen 
Maler nach ihren Porträts, ein Jeder von einzelnen Beftalten 
Telner Runftwerte begleitet. Weide waren mit fo wunderbarer 
Treue und Wahrheit dargeſtelt, wie fie nur durch wirtllche 
Künftler erreihbar ſeyn möchte. Daran ſchloſſen fih einige Se⸗ 
falten and nenern beutfchen Gemälden, und zulegt ein grüner 
Roͤmerbecher, von Welnlaub umkraͤnzt, aus welchem eine ver: 
borgene Stimme die Süßigkeiten und Phantafien deutſchen 
Rheinweins verkündete, dann ein Meiner Genlus hervorfprang 
and dem gefelerten @aft einen wirkiihen gefülten Römer mit 
den Worten reichte: 

„Trinf‘, deutſcher Künfter, den Baterlandsmwein, 
Zrinfe der Kunft d’raus ein ewig Gebeihn:" 
Daun gab ber Genius einen, von dem Ihn darſtellenden Maler 
Mangelberg felbft gedichteten Prolog. Hlerauf fehte fih der 
Zug in feierliche, von kurzer Erinnerung an den Sinn der her: 
vortretenden einzelnen Geſtalten begleitete Bewegung. Ein 
feopes Mahl mit den Fräftigften und heltern Trintſoruͤchen — 
anter denen bie bes gefeierten Gaſtes ben allgemeiniten Jubel 
erregten — mit ſchoͤnen Liedern gewürzt, ſchloß das Ganze, 
weldee ſowohl edlen Schönpeltsfiun und Würdigung wahren 


— 





Künfler auf das erfreullchſte Fund gab. Die Zuſtaͤnde der bür: 
gerlihen Welt werden auch in ber Fünfilerifhen ihre Rütmir- 


fung nie verfehlen. @rit nad und nach bricht fi Im Deutſch⸗ 
land der wledererwachte allgemeine Boltsfinn Bahn, ber das 
Schöne und Große nicht minder werth hält, wenn ed aud nicht 
gerade aus dem elgenen befonderen Landesgetiet ſtammt. Das 
provinclelle Intereffe macht fi dagegen auf feine, zumellen uns 
erfreulibe Welfe geltend. So batte fih unlängft einigemal eine 
@iferfaht fund gegeben, bie, aufben Provincialgelft geftüßt, eine 
ungänjtigere Behandlung der einheimifhen Mbeinländer gegen 
bie ans ben oͤſtlichen Provinzen zahlreich hlerhergezogenen, gro= 
Bentheild aber ſchon felt Jahren bier eingebürgerten Maler auf 
der Akademie und bei den Unkäufen des Kunftvereins behaup- 
tete. Den Beſchwerden aͤhnllch, welche In früherer Zeit auf den 
deutſchen Univerfitäten aumwellen erhoben wurden, hatte ſich bief 
Mifvergnügen zuerft in einigen jungen Adpfen ausgeblibet, und 
nah und nah auch im Publicum einigen Anklang gefunden, feit 
es in der Schrift „dle Düffeldorfer Malerſchule In ben Fahren 
1851 bis 1836 von Fahne‘ Öffentlid ausgefproden war. Die 
bierauf bezüglihen thatfählihen Behauptungen der genannten 
Schrift find bereits im mehreren Artikeln der Düffeldorfer Zei: 
tung gründlich beleuchtet und fo das fi hierfür näher Intereffi- 
rende Publleum zur Beurtbeilung derſelben fin Stand gefept. 
Dem bei weitem größten Theil der blefigen rheinifhen Künftler, 
welche ohne landsmannfhaftlihe Abtrennung mit ihren Kunſt⸗ 
senofen In ungetrübter Ereundfhaft und gegenfeltiger Beruͤh— 
zung fteben, fo wie aud den Kunftfreunden, welde diefe Künfts 
ter In ihrem genialen Schaffen, in ihren beitern, geiftvollen, ber 
Anmaßung und Intrigue fo fern ftehenden Umgangsverbältniffen 
fennen, welche babel die Zufammenfehung und das Merfahren 
des hiefigen von den Actlonaͤren frei gewählten Kunftvereind- 
MWorftandes und der Aktedemledlrectlon gründlich prüfen Können, 
erſchelnt biefe ganze Beſchwerde als ein beflagendwerthes Miß⸗ 
verfländnif. Der Verelusvorſtand wie bie Atademledlrectlon 
find verpflichtet, mit unpartellfhem Urthell Talente und Kunſt⸗ 
(höpfungen nach Ihrem Werth und Werblenft zu würdigen und 
zu fördern, woher fie auch ſtammen mögen. Daß fie biefe Huf: 
gabe auch nad dem Urtheill bes größeren Publicums zu loͤſen 
willen, beweist das Verhalten desfelben während ber leßten 
ſechs Jahre, im denen fi die Mitglieder der Kunſtſchule von 
186 auf 327 Yünglinge aus allen Thellen Deutſchlande, die Ac⸗ 
tien bes Kunſtoerelns von 1606 auf beinahe 3000 gemehrt has 
ben. Daß aber die Kunfifhöpfung auch Innerliä gefördert fey, 
wird ben Unbefangenen bie Beſchauung ber Semälbe, deren 
Ausftelung jetzt auch bier wieder begonnen bat, bald Ichren. 
Es wäre eine feltfame Forderung, ben Künftter ober Kunſtſchu— 
ter deßhalb zu benachthelllgen, weil er In einer andern Provinz 
geboren worden; doppelt feltfam in Düffelborf, wo man fih bes 
jüngft erbläthen Kunſtlebens hauptſaͤchlich durch folhe, die fih 
bier nicdergelaffen, erfreut; mo eben in ber neneften Zeit aus 
diefer Genoſſenſchaft die hoffaungevoliten und anerfannteften 
beimatblihen Talente hervortreten. Moͤchte doch ber Eifer, der 
fo das Helmathliche auf eine unbillige Weife zu bevorzugen uns 
ternimmt, auf um fo wärmere Liebe zur Kunſt, auf thellneh” 
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mente Aufmunterung und Unterſtuͤzung junger Talente, auf 
breimifhe Unfhaffung von Aunftwerken verwendet werben, deren 
bis jest noch Immer die größten und meiften nad dem mittlern 
wad öftliben Deutfaland, felbft nach Polen und Rußland wan: 
bern. Das vorerwähnte Vorurtheil fonute nur dadurch Anklaug 
finden, daß die meiſt in ihren eigenen Kreifen lebenden, im 
größern Vublleum ſeltner erfheinenden Rünjiier demfelben wenig 
betannt find und die Befreundung mit Ihren Werten bisher fait 
nur durch die Kunſtausſtellung, die Werlofungen des Kunfis 
vereind und die nicht Immer gelungenen. Lithograpblen erreicht 
werben fonnte, Diele Eremdheit löst ſich nach und nad durch 
vermehrte gefellfhaftlihe und freundfaftlihe Verbindungen, 
durch litteratiſche Mitthellungen. In leßterer Beziehung iſt 
naͤchſt Raczynsti's Kunſtgeſchichte auf bas binnen Furgem er— 
ſcheineude, mit zahlrel Jen Radirungen und Kupferſtichen mac 
Skizzen ber biefigen Kuͤnſtlet gezlette Liederbuch von Meinit 
aufmerffam zu machen. Naͤchſt dem Verdienſt der Compoſitlo⸗ 
nen verdient auch das der Raditungen und Stiche, worin ſich 
Duͤſſeldorf neuerdings fo ſehr gehoben bat, volle Anerkennung. 
Ueberhaupt bat die hleſige Kunſtſchöpfung eben fo ſeht an Mans 
nihfaltigleit als an Tiefe gewonnen. Wenn auch bem Aüdtl- 
gen Befchauer die frobe Wahrnehmung ulcht entgehen kann, 
daß das ganze reiche Bebiet der Natur und bed Gelſtes ber 
kuͤnſtleriſchen Darftellung wieder aufgeſchloſſen iſt, fo wird das 
ernftere Gemuͤth ſich nicht felten durch Werke angefproden fin 
den, bie im bie zarteften Tiefen bes Befühls, In die Höben der 
Religion und des Heldenſinnes den Bllck eröffnen. Dem edlen 
®ait aber, ber zu biefer Entwidiung fo mädtlge Schritte ge: 
than, ber jetzt nah ſelnem würdigen Wirkungsfreife in ber 
Hauptitadt zurüdichrt, wird von ben rhelulſchen Künftlern und 
KRunfifreunden no mandes herzliche Lebehoch und Lebemohl 
nachgerufen. 


Marſchall Marmont und die orientaliſchen Wirren. 
Geſchtus) 

Jenſelts des Helleſponts wird bie ruſſiſche Brille abgelegt. 
Der Marſchall hat feine offcloͤſen Marſchlinlen und Schladten: 
plane zu entwerfen: er wird etwas von einem Ilebenswürtigen 
Deifenden, der ſich dem Zuge feiner Empfindungen bingibt. 
Selbſt die riflihrgemüthlige Beihauungeweife llegt nicht 
außer felnem Kreis. Mit der Wirme Lamartine'iher Betrach⸗ 
tung durchwandert er Sprien und Palaͤſtina. Er iſt feiner von 
den Legitimiften, welche die Rellglon bloß In Ihrer Alrche er: 
bilden, tie 3. B. Rußland ulchts übel nehmen, ald bie Art, wie 
es neuerdings das Banner des morgenländifgen Patrlarhats 
gegen das lateinifse Papſtihum aufpflanzt. Als plöglich das 
Slockengelaͤnte ber Klöfter und Kltchen In taufendfatem Wieder: 
Hall aus den Schludten des Libanon In fein Ohr Hingt, fit es 
die linpoſante Thatfahe der univerfel chriſtlichen Genoſſenſchaſt, 
welche ihn ergreift, bie fhlummernbe Erlunerung au Blauben 
und Vaterland in Ihm erweckt, bad ſchmerzliche Befühl ber 
Vereinzeluug Im Lande der Barbaren ſtillt. Noch heimathlicher 
wird es ihm im Nilthal. Er hatte es mit Bonaparte gefehen 
In den Tageu glorrelner Jugend: was war inzwiſchen nicht 
anders geworden! aber felne guten Bekannten, bie Ppramiden, 
waren nict gealtert, und er grub zum zweltenmal feinen Ra: 


men in Ihren ao0ojährigen Gebächtuifftein. Die Slegeszeichen 
feiner Ratlon waren verfhmunden, doch wo war nicht Alles voll 
ter Eroberungen Ihres SGelſtes? Da traf er ein flattlidhes 
Heer, franzöflige Dificiere hatten es gefhult, der Zweite Im 
Commando war Suleiman:Pafcha, wellaud Obrift Selses. Der 
Hafen von Alerandtla wimmelte von Fahrzeugen mit äguptifiber 
Blagge, bie Werften von Sciffszimmerleuten, die Arſenale 
konnten bie umfaffendften Ausrüftungen Iefern. Beſſon⸗Bey, 
ein Franzofe, ftand an der Spltze biefer aufblühenden See— 
macht. Ein Geniecorpd, cin Meblcinalbepartement hatten 
gleihfals Franzofen zu Gründern und Vorſtehern, jenes leitete 
Hr. Linant, dleſes Elot=Bep, unter ihm gegen hundert franybz 
ſiſche Werzte. Und wiederum Frangofen ober in Frankreich ge= 
bildete Aegyptler befleideten die wichtigften Stellen der Ver« 
waltung. Kurz, jeder Glanz ſtrahlt auf Franfreih zurück. 
Keln Wunder, wenn der Vicefönig gegen den Sulten bei dem 
Marſchall Recht behält. Wenn er dem Sultan einen Beihüßer 
vorfhldgt, ber zugleich der natürlihe Beſchuͤzer der chriſtllchen 
Mayas gegen den Sultan fit, fo fit dieß eine Verkehrthelt, bie 
ein Blinder elnfieht. Bel Mehemed all braucht fih fein 
Scharſſtun nicht fo angufleengen, Derfelbe bat ſchon einen 
Beſchüther, naͤmlich Frankrelch; biefes It wohl aub In Se— 
danfen deſſen Inteftaterbe, wenn mit bem Tod bes fräftigen 
Pflegers bie Treibhauscultur Wegpptens babin welkt, wo nicht 
anders eln neuer Abd-El-Kader auftritt, ber auch bort bie 
zerſtreuten arabifhen Elemente fammelt. Diefe große Plans 
tage oder Manufactur fir Rechnung bes Fürfien, bie das 
Land jet fit, kann ed nicht auf bie Länge fepn. Daß er es, 
menn auch nur vorübergehend, dazu machen fonnte, beweist, wie 
viel leichter feine Aufgabe war als biejenige bes Sultans, Letz⸗ 
terer hatte, auch nachdem er den hartnädigen Kampf mit ben 
Zanitiharen fiegbaft burdgefohten, immer Türken vor ſich 
und feine armen Inechtifchen Fellahs. Dem Wicelönig hatten bie 
Franzofen vorgearbeitet, ald die Säbel der Mameluden an ihren 
Cartes zerfplitterten. Dur eine verrätherifhe Metzelel auf ber 
Eitadelle von Cahlta vollendete er bie Allelnherrſchaft. Dann 
konnte er anfangen zu pflangen und zur bauen, und beifen bat 
er fih emfig beiifen; er bat den Eingriffen der Wilte auf 
Hegupten Einhalt gethan, Millionen Bäume wuchſen auf fein 
Gehelß und zogen wieder befruchtenden Degen auf das verfan- 
dete Erdreich, aber In ihrem Schatten ruhte fein frohes Bolf. 
Moblthäter des Bodens, mwar er ein harter Dränger ber Mens 
fen, elm bintiger Helotenſchwelß Hebte au feiner Größe, und 
nur die Fremden, die ibm ihre Talente zu verkanfen hatten, 
lotten feine milde Hand, Das vermebrte Grundcapltal wird 
vielleiht der einzige Segen fepn, ber Ihn überlebt. Imanuel 
Kant fol geſagt haben, bei den Deutſchen ſchlage bie Araft in 
bie Wurzel, bei den Frangofen In die Krome, beiden Englän: 
derm In die Frucht, bei ben Itallenern in die Blüthe: nun ba 
fit die türkifge und wahrlih auch die ägnptifhe Elolllſation el⸗ 
nem Stamm zu vergleiden, ber die Wurzeln In die Hoͤhe ftredt. 
Geht man über das politifch-phllanthropifhe Belgeſchwaͤtz bin 
weg, fo it die Anſicht der frauzoͤſſſchen Legltimiften und auch 
des Marſchalls für eine Thellung ber Türkel, und das Mittel, 
um dabel eine Rolle zu fplelen, Ift das Bündnif mir Rußland, dat, 
unter Karl X dem Ubſchluß nahe, noch jetzt Wielen als Lich 
Ungsldee vorfhwebt, In welhem Siun, deutet bie Gazette 
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de France”) an. „In ber Türkei, bemerkt fie, Ik Stoff zu 
einer großen Reconfiruetion aller europälfhen Nationalitäten.’ 
Und dazu rechnet fie die Heritellung Polens und Itallens, und 
für Sranfreid die Erwerbung der Rheingränge! Melde 
Begriffsverwirrung! 





Die Yegyptier in Arabien, 


“* Sairo, 2 Mai. Ich tbeile Ihnen In Folgendem einige 
Nacribten Über den polltifhen Zuſtand Arablens mit. Theils 
mar Ic felbjt Augen: und Ohrenzeugen, thells fhöpfte Ich meine 
Nahristen ans ben umverbägtigiten Quellen, und nebme nur 
Das für wahr an, was mir nad dem Eharatter des Landes 
und des Volles am wahrſchelnllchſten fdlen. Da Sie mit den 
Wegebenheiten, die fih vor ber Abreife bes Greß⸗ Scherlffs von 
Metta, Mohammed⸗Ehbn-Naun, zutrugen, befannt find, fo will 
iqh in kurz gefaßter Erzählung fcilbere, was ſich feltbem (25 Jan, 
»is Ende Kebruard 1837) dort zutrug. Die Expedition gegen die 
Wevditerung des Wifirgebirges war troß des unglüdlihen Kriegs 
Idrahim Pafaa's nicht aufgegeben worden. Um eine neue Er: 
vedition mit mehr Sewlßhelt des Erfolgs zu führen, trafen Ach⸗ 
med und Kurfaid Paſcha verlchledene Morkehrungsmaafregeln, 
zu denen vor Alemedle Herbelſchaffung ber benöthigten Kamele 
gehörte. Mn Truppen hatte man das 16te und 22fte Infanterie: 
zegiment, drei Batailone des 7ten und 2000 Mann Mograbinen: 
Gavallerie und 2000 befreundete Bedulnen, alfo im Ganzen 
8200 Mann reguldrer Truppen und a000 Manu Irreguldrer, 
tbeils Infanterie, £helld Eavallerie — a000 Neger, bie gefeſſell 
aus dem Gennsar nah Dſchedda kamen, und aus denen man 
Das 26fte und 27fte Regiment formirte, find nicht zu rechnen, 
denn es fterbem bald drei Wiertheile von ihnen. Zur Fortſchaf⸗ 
fung des Gepäds und Proviants diefer Armee brauchte man bei 
alen Einfhränfungen 30,000 Kamele, und ba fih eine ſolche 
Unzapi nicht Im Hedſchas vorfand, fo wurden hierüber Unter: 
handlungen mit dem Zürften von Derraih im Nebſad eingelel: 
tet. Eben war Uchmed Paſcha mit dem Groß⸗Scherlff nach Calro 
abgereist, als der Neffe diefes Füriten erſolen, bie Kamelt Im 
Namen feines Onkels verfprah, und ſich felbft dis zur Ankunft 
derſelden als Gelfel anbot. Kurſchld Vaſcha aber, der In Ab: 
wefenheit Achmed Paſcha's commanbdirte, faldte diefen Seſand⸗ 
ten von Mekka zuräd, und verlangte den Sohn als Gelſel. Dleß 
unpolitiihe Werfahren ward ald Beleidigung angefehen, bie Ver- 
bandfungen zerfälugen fih, und bie Kamele wurden endlich gänz- 
lich verweigert. Jetzt faßte Kurfald Paſcha den Plan, mit der 


Sarallerie in den Nedſchd elnzurücken, und die Kamele mit Se⸗ 


walt zufammen zu treiben. Acmed Paſcha, ber indep In den 
Hedſchas zurüdgefehrt war, billigte biefen Plan, und eben molte 
man an feine Husführung gehen, als plöglic ber Stamm Hark, 
awifhen Metta und Medina anfäffig, erklärte, bie Autorität 
Mehemed All's nicht mehr. anerfennen und bie ägpptifhen und 
(vrifaen Pliger- Aarawanen niht anders ald nach vorbergegangener 


Sablung eines ftarfen Durdgangetributs paffiren laſſen zu wol⸗ 


len. Hierauf erbielt Kurſchid Vaſcha den Befehl, mit dem 15ten 
Regiment, 2000 Mann Cavallerle und 2000 Bedulnen gegen 
Diefe Hard ju marfgiren. Den 20 Mai kam es bei Beds, auf 





*) S. das Blatt vom 27 Jum. 


dem alten claffithen Beben, mo Mebemeb feine erfie Schlacht 
gewann, zum Sefecht. Die Anböben wurden von ben Wrgur« 
tiern forelrt und der Feind zurkdgemorfen. Hierauf fingen bie 
Harb Unterbandlungen an; ba aber Kurſchld Paſcha bald fah, 
daß fie nur Zeit gewinnen wollten, fo drang er obne weiteres 
auf Dieedeiva, den Hauptort ber Harb, vor, und nahm Ibn 
nach unbebeutendem MWiderftande, Der Krieg, ber eben nidt 
blutig war, denn von dgpptifder Seite waren hoͤg ſtens 30 Mann 
umgelommen und 50 verwundet, zog ſich nom etwas In die 
Länge, als jedoch im Auguſt aud bie öftlihen Thäler genoms 
men mwurben, unterwari fih die Tribus. Jeht wurden ftarfe 
Eontritutlonen aufgefariehen, und alle felt fehs Jahren nizt 
gezahlten Abgaben verlangt; ba, wo man fi weigerte, wurden 
die Dattelbäunme umgehaurn, bie Brunnen verfaüttet, und bie 
Heerden weggerriehen. Kurſald Paſcha lleß die MWiderfpänftt: 
gen gefeffelt vor die Kanonen ftellen und mit Kartätfgen nie 
derſchleßen; dleß aͤcht türfifhe Wirtel fructete dann aud fo 
weit, daß man Im Januar d. J. die Eavallerie: Expedition im 
den Nebfäd falten konnte, um bie Kamele zu holen. Wis ich 
den 27 Febr. von Dſchedda abreiste, war tutz vorher bie Nadricht 
dort eingetroffen, daß ble Eayallerle eine Schlappe erlitten hätte, 
und Verftärkung verlange, wotauf ein Theil der unter Ismall 
Bey ſtehenden Arnauten Befehl zum Aufdruch erhlelt. Diefer 
Jemall Bey ward fm November mit 5000 Mann tärfifwer Mills 
nam bem Hebfhas abgeſchlet worden, um die Erpedltlon gegen 
Affir zu unterſtuͤhen. Er icht unter Aurſchld Paſcha. Man verſpricht 
fi olelvon feinen Truppen, ba man behauptet, die arablſchen De: 
dulnen haben Furat vor biefen türkifhen Soldaten. Ic glaube 
aber, daß biefe gar nicht zum Krlege taugen, benn fie lleden 
Nichtethun, fen, Trinten und Tabakrauchen und ſcheuen afle 
Mühen und Enibehrungen. Ob die Erpedition im Nedfab 
glädtih ablaufen wird, iſt die Brage, ba es bort die befte 
Meiterei gibt und das Land größtentyells Wüfte If. Je— 
doch im Drlent hängt der Ausgang ber Dinge felten von 
der Waffengewalt allein ab; Intriguen und Beſtechungen finb 
welt mädtiger, wie es fid bie jegt erwiefen bat. Im Afır 
find ladeß Veränderungen eingetreten. Der aAſſir tft bekannt⸗ 
Lich der Geblrgezug der unter dem 18ten @rab ber Breite von 
Dften nad Welten ſtrelchend den Hedſchas von Yemen trennt. 
Da ber Zwei ber ganzen Decupation Wrablens nur Demen 
iſt und zwar die Kaffeepflangungen besfelben, fo muß, wenn en 
dauernder Beſitz von Negopten ans gegründet werden fol, noth⸗ 
wendig der Aſſir genommen werden, um die Straßen unb da 
mit den Karamanendandel in feine @ewalt zu befommen. Die: 
es Gebirge fit fehr bevölfert und ſtedt unter mehreren unabhaͤn⸗ 
gigen Schellhs die eine Art von Sonföderation bilden. An ber 
Spige ſteht der befannte Aid. Jebt IR jedoch biefe Verbin: 
dung etwas locter geworden, ba bie Juttiguen Ahmed Paſcha's 
und ſtarke Belofummen mehrere diefer Schelths von ber Eon- 
foderation getrennt baten. Wid fiel hieranf Ende v. J. über 
fie ber, gerhörte ihre DOrtfhaften und nöthigte fie mit ihren 
Soldaten nah Melta zu geben, mo fie In die Dienftie Mebemed 
alls gegen regelmäßige Zahlung eintreten, Nun ſaloß Aid 
ein neues Bündnis mir dem Scheilh von Ramza, um die völlige 
Unabhängigkeit gegen Mebemed All zu behaupten. Da ber 
Schelth von Namza die Pälle deſitzt, die Ins Innere des Aflir 
führen, fo wirb gegen biefen der Krleg zuerſt eröffnet werben. 
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In zwei Eofonnen wil man anrüden, bie eine von Norden, bie 
andere weltlih von Konfuda, fo baf man benfelben Dperatlond: 
plan aufgenommen bat, der vor zwei Jahren dur die Nicder: 
lage Ibrahim Paſcha's, ſchelterte. Die Eonföderation bes 
Aſſir zählt gegen 50,000 bewaffnete Bedulnen; dleß Int feine 
Lebertreibung, denn das Land iſt ungemein bevoͤllert. Südlich 
vom ffir liegt Abu⸗Ariſch, von einem Sceith regiert, ber 
aber die DOberberrfhaft Mebemeb All's anerkannt hat; biefer 
Schellh war Im vorigen Jahr In Streitigkeiten mit ben Jam: 
Arabern, einem bedeutenden Stamm von Abu-Arlſch, der viele 
Soldaten Ind Feld ftelt, melde häufig In bie Dienfte fremder 
Scheiths, ja fogar indiſcher Fürften treten. Da blefer Stamm 
den Scheilh von Abu:Arifh mehreremale flug, fo warb dgpptis 
fhe Hilfe angerufen. in Batalllon des 13ten Megiments 
flug endlich die Jam In einem bisigen Gefechte; feltdem iſt 
von biefer Seite Rube, um fo mehr, ald Idrahlm Paſcha, ber 
im Yemen commandirt, es fi angelegen ſeyn läßt, bie Häup- 
ter dieſes Stammes durd Geld zu gewinnen. 
GBeſchluß folgt.) 


OS ftindiem 

* Salcutta, 12 Febr. Indien iſt hoͤchſt felten fo ruhlg 
gemwefen als gegenwärtig; der Heine Feldzug In Gomſur, einer 
Gebirgeprovin; von Madras, ft zu Ende, und man hat zwei 
Regimenter als Beſahung In den Hochebenen gelaffen, und in 
dleſem Augenbllck iſt nicht ine Eompanle Truppen vom Hl: 
malapa bis Eeplon im Felde. Das Gouvernement benüst Diefe 
feltene Ruhe, welche wahrſchelnlich nur von kurzer Dauer ſeyn 
wird, zur Ausführung einiger dringenden Verbeſſerungen. Der 
Bau ber großen Straße zwifgen Galcutta und Bombal, melde 
dem Verkehr von Mittel: Indien ein neues Leben geben wird, 
wird ernftlih betrieben; man baut Dampfboote für bie Ganges: 
ſchifffahrt, und ein bewaffnetes Dampfboot, bie Diana, iſt ben 
2 Februar nah Eincapur abgegangen, wo es gegen die malapl: 
ſchen Seerduber ftatlonirt bleiben wird. Die Bemühungen ber 
Compagnie, beffere Arten von Baummolle einzuführen, fangen 
an ihre Früchte zu tragen; in ber Sitzung ber Mderbaugefell: 
ſchaft vom 8 Febr. legte Obrit Eoloin einen Eentner Baum 
wolle vor, bie and Samen aus Georgien gejogen wurde, 
der vor drei Jahren nah Indien geſchlet worden war. Die 
Pflanze hatte fih Im Duab acellmallfirt, und nichts von Ihrem 
Werthe verloren, Der Obriſt hatte bie neue Epecles In 102 
Dörfern am Ganal des Duab In Ober-Indlen eingeführt, und 
die @ingebornen baben fi an bie nene Eultur, welche einige 
Wenderungen In ihrer alten Eulturmethobe erforderte, gewöhnt, 
und der Samen bdiefer Species wird elfrigft aufgefauft. Die 
daraus erjogene Baumwolle iſt 25 Procent mehr wertb als bie 
beſte einbeimifhe bengalifhe Wolle. Das große Geſchaͤft ber 
Meglerung iſt gegenwärtig das Schlichten der zahiloſen Strel— 
tlgfelten über fteuerfrele Länderelen; aber diefe Materie, fo 
wichtig fie für Indien If, It fo vermwidelt, daß es umfonft wäre 
in Europa einen Begriff davon geben zu wollen, Die Com— 
miffien für bie Unterbrüdung ber Mörberkafte, ber Thuge, 
bat ihren Bericht für 1836 gemacht, fie bat 474 Morbtbaten 
ausgefunden (man bat 517 Leihname ausgegraben), 214 Thugs 
find verbaftet und gerichtet worden, wovon 57 hingerichtet, bie 
übrigen zur Traneportation nach Penang und zu barter Arbeit 


auf ben Straßen verurtbeiit wurden. Man hofft, daß bie 
Kaſte in wenigen Jahren vollends vernichtet werden wird, Ihre 
Drganifation it ſchon ganz aufgelöst, die Mitglieder miftrauen 
einander, Ihre Hauptanführer find hingerichtet, und ihr Ver— 
trauen In Ihre Regeln iſt verfhmwunden. — Der apoſtollſche 
Dlcar von Cochlnchina, Thaberd, Blſchef von Iſauropolls, ein 
franzöfifher Lazariſt, Ift gegenmärtig bier; die Ehriftenverfolgung 

des Könige von Cochluchlna hat Ihm für den Augenblick aus ſei⸗ 
ner Didcefe vertrieben, und er benuͤtzt biefe Zeit hier, um elm cos 
hludinefifh:latelnifhes Lerlkon In zwei Quartbänden druden 

zu laffen. Die Compagnie bat ſich babei ſehr Iiberal gezeigt, und 

beftreitet nicht nur den Drud, fondern bezahlt dem Biſchof noch 
eine beträhtlihe Summe. Das Werk wurde von dem Blſchof 
von Abran, ber von 1816 bie 1821 codindinefifher Minlſter 
mar, angefangen und von Thaberd vollendet worden. Der größte 
Theil der Auflage it für die Beduͤrfulſſe der cochinchineſiſchen 
Katechlſten beitimmt, und nur 150 Eremrlare werden verfauft 
werben; ber Preis iſt auf 40 Ruplen feitgefeht. Die Ehriften- 
verfolgung bauert ununterbrochen fort, und ſchelut eher zu—⸗ 
junehmen. ' Minsmang, der gegenwärtige König, handelt In 
Allem im geraden @rgenfaße gegen die Maafregeln feines Ba: 
terd Gla⸗long, der im Jahr 1820 ftarb. Diefer batte Me Eu: 
ropder beguͤnſtigt, und die Chriften tolerirt. Min» mang wagte 
in ben eriten Jahren feiner Regierung nicht fie offen anzugrels- 
fen, ba ein Thell bes großen Adels fib belehrt hatte, 
und namentlih ber Bicelönig von Camboja ihr eifriger Ber: 
theibiger war. Aber felt einigen Jahren hatte er feine längit 
vorbereitete Berfolgung begonnen, und feht fie mit zunehmen 
ber Wuth fort. Er ſchließt feinen Hafen fo viel moͤgllch den 

@uropaern, und nimmt feine Sonfuln an. @in Thell der Chris 
ſten iſt heimtlch ausgewandert, und hat im Norden von Borneo 
eine Eolonle geftiftet, die nach der Ausſage der Buquis, welche 
Sincapur befuhen, ſehr bluͤhend ſeyn fol, aber bie jest noch 
nit von @uropdern beſucht worden iſt. 

Eebin« 

*London. Der Hof von Peling ift noch nidt von 
feinem Unmillen darüber zuridgelommen, daß die zwei eng: 
lichen Fregatten im Jahr 185% bem Cingaug der Bocca Tigrie 
erzwungen baben, und es erfolgen feit jener Zeit ale Monate 
eine Menge von Orbonnanzen, welche fi entweder im Allgemei⸗ 
nen auf die Dieciplin der ganzen Armee ober befonderd auf 
die Vertheidigungdanftalten von Eanton beziehen, Im einem 
Meferipte vom Wpril legten Jahres findet man bittere Klagen 
bes Kaiferd über die Unfähigfeit bed Seneralſtabs, über die 
unwedtinäfigen Ernennungen von Generalen, welde ibm von 
ben Vicekoͤnigen vorgefchlagen werben feyen, bie anftatt die 
thätigften und erfahrenften Obriften der Regimenter zum Avanı 
cement zu empfehlen, ihre Günftlinge zu Divifionsgeneralen er⸗ 
nennen laffen, wodurd die Disciplin der ganzen Armee gelitten 
habe. Der Kaifer bezeichnet bei diefer Gelegenheit drei Die 
vifiondgenerale, melde von ihm auf falfche Berichte der Vice⸗ 
fönige ernannt worben fepen; er begradirt die Generale und 
fraft die Berichterftatter. Im Mat erfolgte eim neues Refeript 
aus Gelegenheit des Berichtes, ben ein neuernannter Souver⸗ 
neur der Provinz Schenſt über den Zuſtand der Truppen in der 
Provinz machte. Der Kaifer gibt darin ein neues Reglement 
über die Revuen und über militärifche Belohnungen und Stra— 
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fen; die meilten der Meferipte besichen fi aber fpeciell auf bie 
Fortificationen der Borra Tigris, welche nah Canton führt. 
Die alten dinefifden Korts befanden aus einer Mauer am 
Fluffe, aus Granit gebaut, unten viel maffiver als oben, und 
mit Schieflödern für Cine Reihe Kanonen durchtrochen, die 
drei übrigen Seiten des Korte beitanden gewöhnlih nur aus 
einer Mauer ohne Artillerie, die an einem Hügel binlief, und 
deren einziger Zweck war, die Arrilleriften vor einem Ueberfall 
{m Müten zu ſchützen. Die Artillerie beftand meiſtens aus 
alten und ausgebrauchten portugiefiihen und bolländifhen Nas 
nonen, ohne Lafetten. Im dem legten drei Jahren bat man 
aber faft alle Forts umgebaut, meiftens in runder Form, mit 
zwei Neihen von Kanonen übereinander, und mit Kreugbatte: 
rien; die Kanonen werden aus einer in der Nähe von Canton 
errichteten Gteferei geliefert, und find meiftens aus Cifen. Im 
September lehten Jahres bielt der Vicelönig eine Revue, bei 
der er 50 Kanonen diefer Art probiren lief, von denen neun 
serfprangen. Im Ganzen mö;en gegenwärtig in allen Forts 
zwiſchen Canton und dem Meere 500 Kanonen ftehen, melde 
hinreichend wären, die vaſſege unmöglich zu mahen, wenn fie 





[2294-96] 


B. Eiſenſtuck, Vorfigender. 


Nach de m 









Moder, deſſen Stellvertreter, 
Adolph 


recht bedient waͤren. Aber das chineſiſche Pulver iſt zu ſchwach, 
und im Jahr 1834 fielen viele Kugeln von den Seiten der Fre: 
gatten ab, die fie nicht durchſchlagen konnten. Der Gouverneur 
von Canton bat eine Maafregel genommen, um das Crereiren 
der Artillerie zu fibern, melde in Europa fonderbar genug 
fdeinen mag, aber in Ebina ſehr gewöbntih if, Er bat 
nimlih von dem Kaifer ein Gapital verlangt, das auf Zinfen 
angelegt werden fol, welche zu biefem Zwecke beftimmt find, 
Sein Anfhlag der Koften für Pulver und Belohnungen iſt 
6700 Unzen Silber jährlih. Seine chinefiihe Majeftät haben 
den Vorſchlag gebiligt, und 50,000 Unzen Capital bewilligt, 
welche von der Eonfiscation des Vermögens zwei beträchtlicher 
Spiumfhmuggler berfamen, und die der Gouverneur zu 10 Pro: 
cent fiher anlegen folle, Die fehlenden 1700 Unzen jährlich 
follen aus den Fonds der Marine in Canton beftritten werden. 
Allein Revuen, Orbonnanzen und Exercitien bilden feine Sol: 
daten. Der friedlibe Geiſt der Ehinefen bat die Mandſchus 
nah und nah fib aflimilirt, und die localen Empörungen und 
die Erpeditionen gegen die Miaoctife und andere Gebirgeftämme 


find feine Gelegenheiten, bei demen fi ein militaͤriſcher Geift 
in der hinefiihen Armee bilden fönnte. 


Eifenbabn. 











Das Directorlum der erjgebirgifgen Elſenbahn⸗Seſellſaaft dar zum Bevollmäwrigten in Gemäßtelt des 5.45 des Statuts 
Herrn Stephan Benedict Buchler 
ernannt, und Bringt bie getroffene Wahl diedurch zur oͤffentlichen Kenntnif. 
EHdemnis, am 5 Julius 4837. 7 £ 
Directorium der erzgebirgifchen Eifenbahn-&efellfchaft. 


Adolf Bürger, ©. F. Heymann. 


* 


Friedrich Georg Wind in Harthau 
vom Directorium der ersgebirglihen Elienbabu-Gefellfhaft ald tednlſcher Conſulent zugezogen, auch 


doocat Nichard von Stern zu Eb 


emniß 


sum Unwait der Ge’ellfbaft beftelie worden ift, beide ater defbalb Ihre Function als Wusftußmitgliedber, zufolge der Beſt'mmung 
sub 1 des $.45 des Statusg, niedergelegt haben, fo iſt nad $. 28 eine andermweite Wahl veranitaltet, und an die Stelle desseritern 
Ser Ferdinand Müller zu Ehemnitz, 


Sere Advoeat Magnus Dttomar Kölz daſelbſt 


für den leßtern aber 


in den Aueſchuß berufen worben. 
Shemmtß, den 5 Jullus 1837. 


Per Ausfhufs der erzgebirgiſchen Eifenbahn- Gefellfgatt, 


Adolph Hecker, Stellvertreter des Worfigenden. 
Kundmachung. 


Nachdem der Verein zur Weffrderung der Pferdezubt fm Eimegber: Comitat In Ungarn das Fottſchrelten der Ylerderennen, 
Befonders aber die große und fhtne Aurflelung der zu verfaufenden Pferde In den vorigen Jabren mir Beranügen grieben, fo 
macht berfelbe biemic bekannt, dag im laufenden Jahre abermals eine Pferde:-Verftelgerung, den 44, 15, 46 und 17 Auguſt 
abgebalten wird zu Hettes Im Elimesber: Gomitat. — Diefer Drt Llegt eine dalbe Stunde von dem Markte Kaporvär, 4 Stunden 
vom Plattenfee, 2 Tagreifen von Wien und 1"; Tagrelfen vow Penb, 2 Stunden von der Vofiftrage Die Por fäort von Dereglad 
wach Hetten, Für bie Unterkunft der Herren Kaufer iſt ſowodl in Hertes ale auch In Kaporvar beitmögiitit geiorat; von Kaporvär 
find au Pferde zum Hinausfapren tagllch um beftimmte und billige Preife zu haben. — Bel diefer Kleitatlon merden Pferde von 
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Ben beſten Geftüten Ungarne, nämtis von ben bes Fürften @fterbagn, Srafen Henvaby, Grafen Specheny, Baron Fechtlg, ber 


nr v. Ezinderg, v. Aufep, v. 
attungen Pierde von 14 bis 17 Fauft, 
Mautter-Gtuten. 

eingeladen werben. 









(2437-39) E@dictal-Ladung. 

Das unterfertigte Ber'ct hat in der Verlaſſen⸗ 
nunmehr Schuthd nfache bes Friebrich 

ılbeim Schulze. Nunftaärtnns zu Fries 
denbeim und ehebem germeiſters zu Bavoen, 
beim, unterm beutigen ben Untogrfal »Zoneurs 
Seichloffen und bemmach folgende gefegliche Edierds 
sare feitgefent : 

4) ZurAnmel'ung ber Forderungen und deren 

gehöriger Nammeifung anf 

Dtenftan, den 5 Septbr. 1. I, 

Bormittags 9 Uhr; 
2) zur ku non 7 er Einreben ‚genen bie 
angemeldeten Borderungen anf 
Dienjtag, ben su Detbr. I. 9, 
ormirtaad 9 Uhr; 
” vn Schtu hren und zwar 
a) für bie ie auf 
$rettan, ben 10 Nubr. I. J., 
Beormittags 3 Lbr; 
b) für die Duplit auf 
Freitag, den 24 Nobr. 1. J. 
Bormittans 9 Uhr. 

Sammtliche befannte und unbefannte Glän: 
biger der Verlaffenichaftsmafe werden bie 
enttih unter bem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfbeinen am erſten Edictstage 
die Husfchlleiung der dorderungen von ber Con: 
eurömafle; das Srimterieinen an den Übrigen 
Gbictötagen die Anzfanie 
felgen vorzunebhmenden 


ung von ben an benz 
hanblungen zur Folge 


bat. 

Augleich werben alle biejeninen, welche irgend 
einen zur —— reſp. Eencuremaſſe 
gehdriaen Gegenftand in Händen baben, anfs 

eforbert, jelben bei Merineibung modmmaligen 
Erfipes bei unterfertintem Berichte: vorbebalts 
Ach ihrer Nechte zu übergeben haben. 

Münden, am 26 Junlus 4837. 

Königt. Landgeriht Münden. 
_Kuttner, Lanbdricter. 


12156) Auf Unordnung des fbnlal. Kyeis⸗ und 
CStabtaerintes Münden vom 50 v. M. wird 
durch ben Unterzeichneten 
Dienftag, den 25 d. M. 
und an ben folgenden Tagen das Waarenlager 
der Handlung ber Gebrüder Alerandberjohn 
dahier, weldes ans allen Gattungen von wei— 
sen und gefärbten Woll: und Keinnanbimaaren, 
Andbefondere aus einer aroßen Auswahl von 
Ealicod, Murfelind. Percald, Jacquonets. 
Merinos, Sarfenets, Organtine, Battiſt, Motas 
yulıns, Meibles, Gharnituven, Tiſch⸗ Trppichen 
a. f. w. beftcht, nebſt Radens und Comvtoirss 
Einrichtungen beim Hrn. Srofbuchbimber Fuße 
Bahier am Schrannenplage Dr, 22 im ıften Grode, 
zu welden Locale ſich der Eingang im Schlecter⸗ 
näpsen befindet — Morgens von 93-12 Uhr und 
Rachmittags von 5— 6 Uhr argen gleich banre 
Beranlung zur MfentlinenBerfteineriing gebracht, 
Münden, den 12 Julius 1857. 
Keller, 
tdnigl. Abvocat. 

















13857) Im Verlage von F. H. Köhler in 
Stuttnart-int fo eben erſchienen und in allen 
Kuchhandlungen Deutſchlands zu erbaften: 


Wegweifer durd Heidelberg, Manns 
heim, Schwezingen, Speyer, Worms, 
die Bergftraße u. Darmſtadt. Zweite 
verbefferte und ſtarkvermehrte Auflage. 
Mit dem Plane der Gartens in Schwer 
jingen. 330 Seiten. Taſchenformat, 
eleg. gebunden 1 fi. 24 fr. 

Statt aller UAnpreifungen verweifen wir auf 










die Leſung nur eines Abſchnittes, wie bad 
gelbeis erast Faß, der Dom in Epeper, 

rbam im Obenwalbde, Lori, Laben— 
burg 1. f. 1. wm fih von der ungewöhnlichen 
Meichimfrigteit an Material zu fonrzengen. 





(2057] Bei Dito Wigand, Buchhaͤndler 
in Leipzig, it fo «ben vollftändig erſchieutu: 


Die 
Stadt- und Sandfchule, 


eine 
Sammlung aller Schulwiſſenſchaften, 
für Lehrer und Schäfer, nad den beften 
Quellen und Huͤlfsmitteln für. mittlere 
und höhere Claſſen bearbeitet und hers 
ausgegeben von einer Geſellſchaft deut⸗ 
ſcher Lehrer und Erzieher unter Redac⸗ 
tion der Diaconen 


2. Würfert und WB. Haan. 
9 starte Bände in gr. 8. mit vielen Ab: 
budungen. 4837. Preis 6 Thlr. 16 gr. 
(In Partien auf einmal genommen noch 

Niger.) 
nbaltdiefer 9 Bänbe. 

I. Etwiftiine Bimibenss und ittenlehre, 
Bumife GBefakhte. Eimiflficde Reliniomdger 
forte. Meligiöfe Gedichte und Dent pruͤche. 
Befangfehre, oder Anweifung zum Singen in 
Mirche und Hans, — U. NReiufgeſanchre. Nas 
turtere. — IH. Gteoarapbie. Weltacfnichte, — 
IV. Aritinerit, Münzen, Gewlane ind Diane, 
Faftiche Geometrie. Mechanit und Maſchinen⸗ 
banmelen, Technologie. — V. Deurfche Spracht. 
Brieffteler, Angeigen, Quittungen, Niteflate, 
Obligationen um — Kurze Frriärung 
der gewöhnlichften (kreinbmörter. — VI. Wan: 
derbuch oder furzer Ülegweifer durch bie Haupt⸗ 
Nädte dev ganıen Erde. — VII. Abrperlehre. 
—— 8 cſundentstehre. ne über 
ie Bifte, otanit. abau. arfifahrt, — 
YIIL Böltertunde, — X Mythologie. Popus 
laͤre Aftronomie. Deut ſcoe Elaſſiter. 

Ein foldwd Wert bedarf von Seite bed Ver— 
fegers wohl feiner weitern Empfeblung! Jwans 
zig tätige Schalmanuner bringen in diefem 

rohartigen Werte alle bielenigen Schulwiſſen⸗ 
garten. weiche jegt Niemand — der in ber 

jelt fein Nortfommen fucht — enthehren fan, 
in einer_verfändlihen, flaren Sprache, beim 
ea Gtanbpuntte gemäß! — Mehr dbeum 50 
entlime Blätter haben biefes Wert serohrbiat 
und willfoinmen ncheihen, — Vapier und Druck 
ind gut! Der Preis billig. — Somit glaupt ber 
tener die dentſche Kirrergtur ınir einem Werfe 
bereimert u baben, welched Gegen und Mugen 
bringen wird. 
(225) In ber Urtergeichneten iſt fo eben erichienen 
und am alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Schiffer-Sagen. 
Sefammelt 


A. v. Siernberg. 


2 Theile. 8. In Umſchlag drofsirt, Preis 
5f. 12. fr. oder 2 Rıbir. 


; inhalt. 
Einleitung. — Der avıne Thoms oder bie vers 
furttene Eradt. — Diie yotbe Perie. — Meere 


litie. — Der Wetterdeſchwoͤrer. — Mabauter: 


Wettrennen Natt, 


Gra 





—— aan u En en noch Saat: | aufgejtellt. und zwar alle 
t= un agenpierde, Wolblur, Haltbiut, engiiihe und arabifae Vater: d 
Waͤhread der Dauer der Lickatlon finder auch das : sehn 


Si Me Kaufsiuftigen btemit gezlemend 


iklas Feſtetics. 


mar. — Die der Ertrum! .— chlla, 
ein antites a ai | as 
von der verf Auſier. — Das Abenteuer 
mit den drei FIie 
Stuttaart md Tablngen, tm Sunius 4837, 
4.6. Cotta' ſche Butbandlang, 


(2538) Im der Unterzeichneten ift fo eben ers 
ichienen ; 


Xchrbuch der Geburtshülfe zum 
Unterrihte für Hebammen, 
mit einer lithographirten Tafel, von 
Dr. Johann Ehriftian Stark, 
Ritter mehrerer Orten, Geheimem 
Hofrathe, ordentlichen Profeffor der 
Chirurgie und Entbindungstunft zu 
Sena, erftem Leibarzt, erftem Director 
der Sandesheifanftalten, Phyſicus der 
Univerfide u. f. mw. gr. 8. Preis 
1 Rehlr. 12 gGr. 

er bosbgeehrte Herr Werfaffer bat in bier 
fem Buche die Refultate fenöunppwanzigläbriger 
reicher Erfahrung niedergelent; der ruͤhmlichſt 
befanmte Name beöfelten Averhebs und jeber 
weitern Empfehlung. 
Zena, im Jumius 1837. 
Bran’fse Ausbandfung. 

2568) :&o cren ıft im Werlage von F. V· 

Köhler in Stuttgart erſchienen uud burg 

alle Buchhanetunges zu erbalten: 


Wegweiſer dur Augsburg, Um 
und deren Umgebungen. 192 Seiten. 
Tafchenformat. brofdy. mit einem gt 0= 
fen Plane von Augsburg und Ulm. 


Preis 1 fl. 

Man findet in dieſem elegant, gebructen 
Baͤndchen die fleißin bearbeitete Beiwihte 
Augkurgs, fo wianie für bie Gefdhimte des 
Mittelalters, und interepant durch wiele zuge 
eines aroben, reihen, fraiftäbtifhen Kerend. — 
Die Toponranie wird niats am wünſchen 
übria fafien, unb gibt eime erpphpfenhe Ber 
fchreibung ber vielen Kirchen, Brunnen, ber 
Mientlihen und Privatarbaude, ber GBemäldes 
fammlına und aller Anſtaiten, Bereine u. {. wm. 
Ebendae elde nilt von Wim, bei deſſen Um⸗— 
gebumnen Audfläge in bie fmwäsifme Alp, 
nad Geihlingnen, Gbypingen, Hobens 
Kaufen, dem Nembern, Münfinnen, bie 
Sontheimer Hbhle, Zwiefalten, dem 
Buffen m. f. w gemast werben. 

Die fdbu geftonenen Pame beider Statte ers 
höten bie Bramchbarfeıt bed Buches welches 
Fremden wie Ginbeimifchen eine angenehme 
Gane feon wird, __ 
(@ss0-82] Bei Hermann. Wohl In Prag. 
Paterculi, V. Hist. Ro- 

mianfe libri duo ad optimas edit. 

col. Mit erlänteinden Anmerkungen, 
befondern grammatifchen Negeln, den 
vorzüglicheren Varianten und 1 Re⸗ 
giſter zum Gebrauche der Schulen von 

I. Seibt. Men! Prag, 1833. Statt 

1 Rihlr., für 16 gr. ſaͤchſiſch. Pri⸗ 

vate erhalten bei 10 Eremplaren 1 gras 


Bis gegen baar. — 
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tn Neues Abonnement zum Prachtwerk: 


Pfennig-Eneyklop 


oder 


ädie 


neues elegantefteg j 
Converlations-Lexrikon 


für 
SGebildete aus allen Ständen. 
Herausgegeben 
im Verein mit einer Gefellihaft von Gelehrten 


Dr. ©. 2.3. Wolff, 


Profeffor an der Imwerfirät zu Jena. 


Leipzig, Verlag von Gh. 
£; 4 Bände mit 80 Stabiftt 


teim Folio. 


E. Kollmaun. 
chen 


ieß Prachtwert ift fo ehem mit der Aıften Bieferung nefchloifen umb foftet vollftänbig 1535 Nthlr. 


D 2 
cs & 56 fr), fr welpen Preis es 
a 


durch jebe aute 


uchbanblung zu befommmen iſt. 


Insch mandem Büerliebbader eine fo bebeutente Musgare auf einmal zu magpen micht 


vergönmt ıft, fo babe im ſewohl eine 


Ausgabe ohne 


Stablitihe a 8 Rthlr. oder 


14 fl. 24 kr. rbein. 


veranftaftet, als auch die Einrichtung getroffen, baf, wo_ed gewilnft 
Stabiitichen (Zubfeript. Dreis 1 
ohme Stablitiche (Subfeript, Preis 4 Meblr. 

feptere Ausgabe in & Monaten, erftere in a6 Monaten zit 


monatlich j Biere. mit 


* "werten, fo or alſo 
begabten ift. 


t wird, vom Julius an 
Athlr. 


Piesbaber von Stahiflichen werde ich inacgen als: 


alerie zum Eonverſations-Lexikon 
so Stahlſtiche 8 Athlr. 


auch Befe vom Terte getrennt verfaufen (ein 
ichnet ſich wor allen 


en Pirrer ſchen Univerjal: Leri 


von dem a 
—8 find in auen Buchtan 
986 


führlichere 
Au Hu 
breud kur 
durch Geroib, Möripner u. Jaſper, Mia 
in Peitb durch Hartleben, Hillan; 
in Gräg durch Fer, Damian. 1% 


[2555] Co eden ift bei und erſchlenen und im 
allen ngen (im Wien bei Karl Ges 
void, in Unadbnrg bei Kollınann, in WM ikns 
Sen im der Inter. artist, Unſtalt) zu baben: 
190 Leichte, ein:, zwei: und dreiftimmige 


Lieder, Canons und Choräle 


für Bolksfchulen, 
Nach Hentſchels kurzem Leitfaden beim 
Sefangunterricht, im geordnete Stufen⸗ 
folge gebracht 


von 
Wilhelm Schramm. 


43 Bogen, Preis geb. nur 12 Or, 

Sammler erhalten von & Exemplaren 

ein Brei » Gremplar. \ 
Unter obigem Titel erlauben wir ms auf ein 
ee — 
, D vi eiben 
erfiienen find, bog vor allen namentiic; ben 
verdienen darfte da es eine ſtreug mes 
beobachtet, einem anuertannt 
brauchbaren Keirfaben beim Geſangunterricht 
gen Fa) anfdliekt und flert vom Keichteri zum 
verern fortfdreitet, Auch verdient noch ber 
ondere Nücdiiasr De gelungene Baht von Geſang⸗ 
der, in welchen frbbliche Speiterfeit und bei 
er Craft fo fdön abmwecyiein, Aus biefen 
ben glauben vir mit vollem Regte bieles 
a auen Bortsichulichrern empieblen zu 


muen, 
Reipzig, im Jun. 1857. 
rante'jge Berlagd: Expedition. 


2. Sranteiige Dir 





Wer beftebenden 
femwoht, als dur Weichhaltigfeit dev Artikel deren es circa 120,000 emi 
i com Adertrofien wird, aufs Wortbeifaftefte aus. Aus⸗ 
dunaen nie 


urg au bi u durch die Karl Kot 

I I Ar vo Eberſe; ki 
wer in Comp, v. 
in Prag durch Haaſe Shout, Calve, Borroſch, Kronberg 


ne Blätter a s Gr.). 
Eonverfariond »Perieis burch prachtvollen Druct 


hält, unb worin es einzig 


elegt, 

Cm anne Amdganitun! im Ina 

in burg Fint u. ©, Inger ; en 

y ndele n. Braumüller, Hi, Bed} 
er; 





[2554] Im Verlage von S. Fr er, 
Bater, in Gieſſen, ift eben neu erfohiemen 
ws ma alte foliden Buchhandlungen zu ers 
alten ; 


4) Das Hecht des Beſitzes. Cine 
eioiliftifche Abhandlung vom 
tönigl. preuß. geh. Oberrevifionsrarh 
und Prof, Dr. €, 5. v. Savigny. 
Ladenpreis 3 Rthlr. 8 gSr. oder 6 fl. 


Diefem anerfanut clarifchen, finem gebildeten 
Auriften entoehrliven Werte find im ber au 
Ausertih fer wärdig ausgeflatteten sten Huf 


fane der Zufige und Werbe ungen fo virle 
u heil geworden, 4} fie m 51, Bogen ſtaͤr⸗ 
gem: „nis bie ste Auflage war. 


©) Exereices pour corri- 
E- et animer lc tom de 
lecture et pour rele- 
ver le sentiment moral 
par 3. F. Schlez. Tra- 
duits del’allemand par Jean Hahn. 
8. 6 Bgn, elegant brosch. '/, Rthir. 
oder 36 kr. 
Ueberzenat, daß biefer Abſchnitt aus dem in 
8 vielen Tan ſeuden von Cxemrigren verbreiteten 
enffreunde des würbigen Verfaſſere, durch 
gefmictte Hand auch im dad Frauſoſche über 
tragen, bri Lebrern und Echhlern die ſer Sprache 


eine (venndfiche Aufnnahme finden, und beim 
Unterricste reiben und bildenden Gtoff barbie: 


ten werde, aͤbernabm ip gern dieſe Heberfegung. 


Sie iſt vom. Ueberfeger mit_Liebe zur Sacht 
unternommen, von gertideten Branzofen orprüft,- 
und fir Abs franyhfiih: erflärt werben. 
ur yfsidirerung bei ben@infährung in Eaus 
ten wud Ersiebiniadanflaiten werde ich Ablipe 
Breleremplare gern bemttiigen, 
Giejlen. den #8 Tunius’1857. 
G, F ˖ Heyer, Vater, 


An Nene Jugendſchrift 
vom Verfaſſer der Beatushöhle, des 


Thal von Almeria ıc. 
Bei und ifo eben erſcuenen und zu haben: 


ie 
heilige Sage, 
der reiſern chriftlichen Jugend erzählt 


von dem e 

Berfaffer der Beatushöhle. 
gr. 12. broſchlrt. 54 nad ad Bänden, 
jedes net 4 Stablnih (nah Origlualzelch⸗ 
nung) gejlert, & Bode. 36 fr: ob. 9gr, 

‚Der bereits rühmtich befannte und ald gemätbe 
reicher Frzahler für bie Jugend allgemem vers 
ehrte Verfaffer ber „Brarnspbhle, be 
Thal von Hlmeria, der irländbifwen 
Hüste 2%,“ beichentt die Suaend aufs neue mit 
einer Meibe von Ganen mb Ersdblungen ans 
kem Erben und Wandel beit, Männer und Kranen 
der. arifttichen Wargelt. Diefe Kefefrucht für bas 
reifere Fngenbalter reihe fiy zundnft an bie 
biblische Jugend ſpende de aulpefelerten Berfaſſtrs 
der Ofteseirr. ie Bearbeitung dieſer Ieitigen 
gen war eine viefjäbrine Rieblingebefchäftioung 
dei Berfaflerd, umd obiven fie durchgeheuts auf 
den Grundpfeiltru geichichtlicher Wahrbeit bes 
ruben, fo it die Ecilberung wub Darfiellung 
der_Bogebeniriten doc fo anziehend und vors 
treflih andgeführt, baß fie bei Jung nnb Mr 
gms manden fhbnen, kräftigen Worfag zur 

adyalınuna folder cblen, fremmen unb berc⸗ 
len Ebaraftere werden, mb die gefſiwhlvelen 
GemÜrsr zur Näteung flimmen werden. 

Andgsburg, deu do Sunind 4837, 

Matth, Hieger’ise Buchhandlung. 

Borrätbig bei E. Gero, Er. Winmer, 5. 
Bolte, Mer. Buchbandblung in Wien; bei 
Fr, Ferftf, Damian u. Eorge in Gräy; Pa⸗ 
ternoli in Kaibad; Job, Minirstwern in 
zemberas Fint u, Solm in King; Mayer'ibe 
Buchhaudiung in Salzeurgz F. Rauch und 
in der Wagner ſchen Buchbanbinng in Iun s⸗ 
brud; ei Mar m Comp. und Wberbolz im 
Dreslau. 


12552) Hochlt wichtiges Werk 
für 


jeden Rechtsgelehrten. 


Bei Karl Foecke in Leipzig _r- 
schien so eben, im Subacriptionspreise 
A ınggr., das längst erwartete — und in allen 

uten Buchandlungen nun vorräthige — erste 
eit von 
Index omnium rerum et sententia- 
rum quae in Corpore Ju- 
vis Justinianei continentur. 

(uem verborum ordine ohserrato 

ed. Robertus Schneider J. U. 

et Ph. Doctor eic. Duo Volumina 

in XVXVI. Fasciculis. 

Der von Hrn. Verfasser auf dieses Werk 
(dessen Bestimmung Jer Umschlag naher be 
zeichnet? verwendete seltene Pleils, und die 
dadurch erreichte Gediegenheit desselben, ent- 


schuldigen dss vwerspateie Erscheinen hinlang- 
lieh In die gritraubenden Vorarbeiten dasır 


alter nun beseitigt find, so wird jetat viertel- 

jahrlich bestimmt mindestens ein Heft ge 

tiefert werden, nit dem Erscheinen des Drit 

ten aber der Ladenpreis von 1 Tr. eintreten. 
—— 
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fa3451 Im Berlage von G. P. Aderholz in Breslan if fo even erfgienen und im 


alten Buchhandlungen zu haben: 


Ergänzungen and Erläuterungen 


der 
Preußiſchen Nechtsbücher 
dur 
Geſetzgebung und Haiffenfchaft, 


Herausgegeben von 


S. Gräff, E58 
Yufiy Ratte. Dbertanded:&er--Kathe. 
8. Simon, und 
Kammer ı Gerichts Alter. 


ifter Thell. 


och, 


2. v. Mönne, 
Der Bandes: Ger · Rat he 


A. Wentzel, 


Furſſeathums- Gerichts- Ditectet und Oberlandes / Ger. + Nat he 
afte Abteilung. 


Gr. 8. geb. 18 gr. 


Der bereits audgegebene Profpetus, fo wie die ber erften Abel, beigebructe Worbemerfung bes 
eben ausführlich den Plan mb bie Tendenz biefes für jeben Juriften voor wichtinen Wertes. 


ebe Buchhandiung liefert biefe Aörbeilung zur Anficht, 


ie Abnchiner berfelben verpflichten ſich 


auf bas voliftandige Wert, alle Anflalten find gerroflen, baß bie Lieferungen raſch bintereinander 
folgen, damit es binnen Jabresfriſt vonftändig in den Händen ber Ubnehmer if. 





[230) Anzeige. 


Bei Ludwig Schumann in Leipzig ift 
'o eben erfchienen und in ber K. Kollmanns 
den Buch, in Mugsburg,, bei K. Gerold 
und Möste's Mittwe u. Braumäütler in Wien, 
in der derſn ſchen Buchhandlung in Oräg und 
bei Hariieben in Penth zu finden: 


Nichards natürlich magneti: 
fcher Schlaf. In protofollgemäßer 
Darftelung herausgegeben von feinem 
Bruder Bernhard Goͤrwitz. Sau⸗ 


ber brodh. Ad ar. od. 1 fl. Sfr. rhn. 

Es tann für diefes Buch nichts Empfehlen: 
deres geben, als ben u von dem es 
bandelt, denn was ift wohl im Stande ben Grift 
mehr zu feileln und bad Gemürh mächtiger zu 
erareifen, ald Kunde aus der Beifterwelt, Auf⸗ 
fchtüfe über das Ienfeits aus dem Munde eines 
Hetfebenden , beifen Über alle Begriffe —I — 
des Mabrnelnnnungsvermögen durch viele DBeis 
feiefe beiegt if. 


Kranken buch für Aerzte. 


Es beſteht diefes Kranfenbuch aus gedructten 
Kabellen, weiche bein Arzte bie Ueberſicht ber 
behandelten Kranten, der verorbneten Mittel, 
fo wie _endfih der eingegangenen Zahlungen 
berſchaffen. er Preis des Buches (24 Bogen) 
auf fhönem flarten Scahreibpapier ill a Thlr. 
od 4 fl. dar 


Bolfsblätter für homöopathi⸗ 
fches Seilverfabren. Deutſch⸗ 
lands Nichtärzten gewidmet nnd in 





jwanglofen Heften herausgegeben von 
C. E. Wahrhold. 2r Bd. 48 Heft, 
Preis 9 gr. od. 42 kr. rhein. 


(22191 In allen Buchhandlungen: Wien bei 
Gerold, dile und Braumäüller, Lember 
bei Mittitowörg, Peftb bei Hartleben. Hedena 
und Kilian sen. amd jun. ift zu baben; 


Entdehungen 
über 
die Natur und den Sitz 


Migraine 
und 
der Tanbbeit. 


Nebſt einer neuen Behandlung derfelben. 
Bon 
M. Mene (Alaurice). 


Nach der zwelten verbeſſerten und vermehr⸗ 
ten Aufl. aus dem Franz. uͤberſetzt. Lelpzis, 
2. Mihelfen. Preis gebefter 12 Gr. 


Diefe Schrift, welche in ber Schwein und im 

anfreich allgemein verbreitet If, verdiene mit 

echt zuch in Deutſchland befaumt zu werben ; 
ein rafher Abfag der erften Auflage bat dieſe 
—5 — verbefferte und bebentenb vermehrte ver⸗ 
anlaft. 





[2441] 


Verkaufs⸗ 


oder 
Verpachtungs - Ankündigung. 


Unterzrichneter ift gefonnen feine veale, un⸗ 
ter ber Firma; Maria Eordbula Kremps 
tin, fon feit vielen Fahren in hiefiner Stadt 
beftehende, fowolt im Ins old Mustande wohl⸗ 
befannte Gtabls und Gifenbanblung, 
nebft feinem p felber ſehr anpaffenben Eifens 
bammer, aus freier Hand zu verfanfen, oder 
auch zu vervachen. 

efagter Eiſenhammer belebt in einem 
Beprius: und einem Gtredfemer, fammt 
oblenftadel und ganz armanerien Echmiebes 
Wohnbauſe, Alles im beiten Bauzguftande, unb 
befindet fih im dem für Brennmarerial Außerft 
vortheilbaft Tiemenden_f. f. landesf. Pflegamiatss 
Orte Tiralgan , zwei Meilen von Iburg. 

Jeder biefer beiben Gegenſtaͤnde faun auch 
einzeln behandelt werben. 

Liebhaber bazu belieben fich im wortofreiem 
Briefen an unterzeichneten @igenthümer biefer 
Realitäten zu wenben. 

Salzburg, ben 20 Junlus 1857. _ 

Siamund von Nobinig. 


(2430) Verkauf. 


Bon Er ſchis und Gruber's Mlgemeiner 
Encvflopädie der Wiffenfbaften und Künfte 
find die erften 24 Theile mit Karten, Rupfern 
und Eupplementen ı., nämlie von A bit C. 
19 Xbeile, und von der zweiten Gertion bes 
Buchflaben H. 5 Theile, rein und gut erhalten, 
um eimen däufßerft billigen Preis zu verfaufen, 
und im swriten Crode 6 Hauſes Kir. F. 396 
in ber Fonferaafie in Augkenrg einzuſehen. 
(2450) Ein junger Mann, ber bie Chemie ſſu⸗ 
dirt Imt, und darüber wie Über feinen moras 
Ufchen Ebarafter ante Bengnie aufweifen kaun, 
winfdt unter billigen Bebingnifen im eine 
chemifche Fabrit einzutreten, m näere Aus⸗ 
— beliebe man ia an T.K. B. in Züri zu 
wenden. 


(2137-49) Stelle- Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher Gelrgenbeit hatte, 
ich durch mehrere jahrelang gebabie Eonbitiomen 
nn den bedeutendften Tuchfabriten aid Wolefär- 
ber autzubiiden, und baber bie beften Benaniffe 
einer Geiciclichteit aufjumweiien bat, wänfet 
n einer Jabrit oder färkerei aufgenoms 
men pe werden. \ 

Das Nähere auf mit Nro. 2447-49 bezeichneie, 
an bie Expedition der Augemeinen Zeitung eins 
sufenbende Briefe, 


[Blu Bd 1 1 — — 
[245%] Anftellung eines Apprenti. 
In einer Smuptftabt der nordbftflpen Schweng 
toird für eine ſehr bedeutende Tucbanblung ei 
foltber Apprenti von 16 bis 47 Falwen, mir ben 
nöthtgen Bortenntniſſen ausgeräfter, unter febr 
billiaen Bebingungen eingeſtelit. Hierauf Res 
ectirende belieben ihremit Viro, 2454 beyeihmeten 
iefe am bie Erpebition dieſes Blattes zur Bes 
foͤrberung einzuſenden. 





— —— —————— — Er 
7 Verein zur Bekanntmachung ungariſcher Weine. 
(Magyar borismertetö Egyesület.) 


Diefer Verein bat fih zu Peſth conftituirt, um mittelft eines, 
ber Welne In Bontelllen, die ungarifhen Weine befannt zu maden. 
züglihen Gegenden jenes Landes, deilen Erzeugnife wohl einer größern Beachtun 
bievon das Publicum gezlemend unterrichtet wird, eröffnet fih dadurch für ben Kdu 


Verfälfhung, aus eriter Hand zu 
Namen des Gebirges, des Erjeugers 
anden Gommiijionnär des Vereius, Herrn 
und in Wien an Hrn. 


J. B. Hutihenreiter, 


Curtenten dienen, und alle Aufträge beforgen werden. 


Peſth, im Junius 1857, 


vor der Hand bioß zu veſth errichteten Central: Berihlelßes 
Er beiteht audfhlieflih aus Welnproducenten aller vor⸗ 
bei Audiandes werth zu ſeyn fhelnen. 
fer die Gelegenheit, mit Vermeidung möglicher 
faufen. Gebe fhon von dem Erzenger felbit verfiegelte Bonteille 
und ben feitgefeßten Preis enthaltenden Etiquette verfeben. 

ofepb Appiano, Großhändler zu Peſth (Joſeph⸗Vlatz, 
bürg. Handelemann am Bauernmarlt zu wenden, 


nbem 


it mit einer gedrudten, ben 
Man beilebe fih mit Anfragen 
Im Rofepb von Almafy'ihen Haufe), 
welche auf Verlangen mit Preie: 


Joſeph von Zefrengafiv, 


Motar bed Wereind zur Belanmtmachung ungariicher Meine. 





AUGSBURG. Abonnımant 


»eider biesi Oberpostämts- 

5* —X 

Des‘ bei allenPostämtern 
ji halb) 


ganzjährig, und bei Be- 
ginn der sten Hällte ur Beme- 
starı auch vierteliährig,förPrans- 


weich bei Hans Alssander 3 
Strafsburg, Brandgaste Bro. > 


Allgemeine Zeitung. 5 


MAit allerhõchſten Privilegien, 


— bei dem Postamts in Haris- 

für Itaiien bei den k. ki, 

ern su Älregens, Imme- 
bruck, Verona, Vensdig, Triess 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden — — nad der 
Asum ei tigen Oelo- 

ns mit ghr. berechnst. 





Donnerftag Nr. 201. 20 Julius 1837. 
Portugal. (Miilitäraufftände) — Gpanien, (Stuͤrmlſche Eortesbebatten. Dom Carlos vor Baleıcla.) — Großbritannien. (Miinifkes, 
reute Prinoriskt im Oberhaufe.) — ®, N. 204. Sranfreig. (Gpliehung er Kammern, Urtdeile über dad bannover'jmpe Patent.) — IAtallen. 
Bee and Palermo uad Meapei.) — Deutſchland. (Tubenemancipationsdebatten In Karlsrube. Deutſche Urtbeile Über das bannonerge 
Patent.) — Preußen. (Br. aus Berlin) — Hantelds und Börfennawrichten. -— A. B. N, 350 und 351, Die Aegyptier in Arablenu. — 


Urber die Pflege ber Naturwiſſenſchaften in Franfreic, 


— Die biedjährisen Wollmaͤrrte. — 
er ber I zu ben Mini Staaten. — 


Das Muſeum vom Berfailled, — Han 
Hofers Dentmat. — 


Antuͤndlgungen. 





Bortugal. 

Standard.) Die Nachrichten aus Liſſabon reihen bls zum 
9 Jul. Die Schwangerſchaft der Königin war am 5 Jul. vom 
Min lſter des Innern dem Patriarchen von Aſſabon officlell ange- 
zeigt worden. Die Hauptftadt war ruhlz, aber man betramtete 
den Zuftand der Öffentlichen Angelegenheiten als fehr kltzlich. 
Das Geld war änferft felten, die Armee blleb unbezablt, und als 
Folge davon find die Soldaten fehr unzufrieden und ftörrig. Die 
zu Getubal nah Ulgarblen gegen Remechlbo eingeſchlfften Trup- 
ven empoͤrten ſich auf der Ucherfahrt, fo daß ber Gapftän ge— 
nötbigt war, fie zu Sines and Land zu ſetzen; bier riefen einige: 
„Die Röntgen und die Eharte!” während andere bie Abſetzung 
einiger Officlere verlangten. Ob die Meuterei unterdruͤckt worden, 
wiffen wir nicht. Remechldo fol feine Raubzuͤge mit Gluͤck fort: 
feßen umb neulich dle Truppen der Aöniain bei Beia geſchlagen 
haben. (Ein frangöfiiher Bericht fagt: ‚300 Mann Bintentruppen 
riefen zu Sines die Charte aus und ſetzten ſich dann mach Als 
sacer do Sal In Marfch. Man erwartet aͤhnliche Demonftrationen 
ja DOporto und Brage. Die Meglerung, In ber lebhafteſten 
Beforanif, dat die Palaſtwache durch das fünfzehnte Batalllon 
der Mationalgarbe ablöfen laffen,, das aus ganz ergebenen Leuten 
befteht. Man darf fi bei der Stimmung der Gemütber auf 

eine ernitlihere Bewegung gefaßt halten‘) 

Sppaniem 
O Mabrid, 7 Yul. Die Meglerung hat num einige Des 
peſchen des Baron Meer *) bekannt gemacht; er entiäuldigt 
fein Stillſchweigen damit, daß er in Eatalonien feinen Boten 
auch nur auf bie Entfernumg von einer Stunde abfalden fhnne, 
shne daß diefer Gefahr laufe, aufgefangen zu werben — ein Bes 
weis, daß die Einwohner, trob aller Verfiherungen ber Megies 
rung, im Imtereffe der Earliften handeln, Der Baton Meer 
meldet ans Beorjad vom 1, bie Earliften feyen über den Ebro 
gegangen, er aber koͤnne ihnen nicht nachrücken, ba er zu ſchwach 
fen, er werbe jeboch am folgenden Tage nah bem Innern von 
Satalonien aufbrechen, um bie catalonifhen Faetlonen zu ver: 
folgen. Buerens war mit feinen Truppen am 2 In Lerlda, um 
fih zu verprovfantiren; vom dort mollte er nad Saragoſſa mar: 
Ihren. Die Truppen ber Königin ziehen alfo nah Welten, 
während der Prätendent feinen Marſch nach Oſten richtet! We: 





*) Bei biefer Geiegenbeit muß ib Ihnen fagen, bad weder Meer 
ein Holländer, no Gevane ein Belgier iſt. Jener ift In Spa⸗ 
nien geboren; fein Vater war Dfficier in ber walloniſchen 
rg Seoaue gehört einer ſebr verbreiteten fpanifhen Far 
mirle au, 


1 nioftens behauptet man, er. habe Ampoſta und Uldecona befekt, 
und rüde, im Berein mit den Batalllonen Eabrera's, Korcabells, 
Llangoſtera's, Serradors, gegen Walencla vor, um von bort ang, 
unterftäßt von ben Factlonen ber Manda, bie Hauptftadt zu 
bedrohen. Hr. Ealatrava hat Dagegen noch geftern bem englis 
ſchen ®efandten auf deſſen anddrädtihe Unfrage erklärt, bie 
Meglerung babe noch Feine amtliche Anzelge bavon erhalten, baf 
der Prätendent über den Ebro gegangen fey! Eln geftern Abend 
angefommener Sourler meldet, es befänden ſich 5000 Factiofen 
in Ehelva, und ſolenen elnen Werfuch gegen Euenca gu beab- 
fiatigen. Man weiß bier noch nicht, ob bie 45 carliftifhen Ba⸗ 
talllone von dem Thal von Mena aus nah Aſturlen ober Eafil- 
Ilen vorgerüdt find; um fie zu beobachten, hatten ſich zwel Bas 
tafllone Portuglefen in Miranda be Flora, und die übrigen ſechs 
fm Pancoroo aufgeftellt. @fpartero war am 4 In Karo, und 
foll am 3 mit ben Portuglefen und einigen fpanifhen Batalllo- 
men nad dem Thal von Mena aufgebroden ſeyn. Unter folden 
Umftänden hat fi bier bie Furt gar vieler Gemütber bemaͤch⸗ 
tigt, und es ſcheint, daß man fich ſchon darüber berleth, wohln 
man ſich von bier mit der Koͤnlaln begeben ſolle; wenigſtens 
fol das Avuntamlento von Madrid den Beſchluß gefaßt haben, 
fi der gewaltſamen Wbrelfe ber Koͤnlgin zu miderfegen. Die 
Mfentlihen Blätter drohen foger den Männern von 1812 und 
4823 mit dem Tode, falls fie einen nenen Verſuch zur Flucht 
{nd Ausland machen follten. Man fagte naͤmllch, Hr. Mendl⸗ 
zabal hätte erklärt, er müffe eine Meife nah Paris unterned- 
men, um eine Anleihe mit dem Hanfe Rothſchlld abzuſchließen, 
was nur dur feine perfönlihe Dazwiſchenkunft gelingen könne, 
Klein, wenn es glelch wahr Ift, daß jemes Haus dfters erklärt 
bat, der ſpanlſchen Reglerung nichts mehr vorfhleßen zu wollen, 
falls Hr. Mendizabal aus dem Miulſterlum trete, fo wollen 
doch die Begner des letzteren, gewiß mit Unrecht, In ber ange: 
tandlgten Melfe nur elme verbedtte Flucht erbiiden, um dle ge 
fammelten Schäge ins Trockene zu bringen. Gelne Selſteskraͤfte 
feinen durch bie zu großen Anftrengungen in einige Verwir- 
rung geratben zu feon. Er verlangte naͤmllch neullch von dem 
Cortes die Ermächtigung, „troh dem daß ber Sehnte aufge- 
hoben fen,” denſelden für das Jahr 1858 zu Bunften der Mer 
glerung zu erheben, ohne gu bedenfen, daß ber Zehnte noch nicht 
aufgehoben feyn kann, da die Diecuſſſon über das dießfallfige 
GSefetz noch nicht beendigt, und aud bie föniglibe Sanction 
noch nicht erfolgt iſt. Letztere betrachtet man freilich als leere 
Formel, Aber eine Eommiffien ber Eortes hat fogar bem Mn: 
trage Meubizabals, fo wie er lautet, belgepfllchtet! — Ein von 
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London und Yarls lommender Eourler ift fo eben bei ber eng: 
llichen Geſandtſchaft eingetroffen; er Aberbringt von Seite Lord 
Valmerftonsd an Hrn. Willers bie Zuflherung, daß er feine 
neuen Beglaubigungefhreiben mit dem naͤchſten Courier erbal- 
ten werde. Man batte In Folge bed Geruͤchtes, daß Lord Dur: 
bam das auswärtige Departement übernehmen würbe, eine Ber: 
änderung in bem Perfonal der biefigen englifhen Seſandtſchaft 
befüratet. Derfelbe Courier erzählt und, baf ber Brigabier 
Buerens am 5 mit 3000 Mann umd 900 Pferden In Saragoffa 
eingerädt war, und daß man In Galatapud einen Angriff von 
Selte der Eorliften beforgte. Demnach würde unfre Verbin: 
dung mit Frankreich fehr erſchwert werben. 

© Mabrid, 8 Jul. Der Kampf zwlſchen ben biefigen Bar: 
teten, ber bisher auf dem dunkeln Wege ber Yutrigue geführt 
wurbe, ſchelnt endlich auf dem Fürzeren ber Gewalt fi der 
Entfheldung zu nahen. Wer etwas durch den Sleg bes Pr: 
tendenten zu verlieren bat, das beißt, etwa ber zehnte Theil 
der Nation — bie übrigen fehen feinem Erfolge theils mit Freu: 
ben, theils mit Glele guͤltlgkelt zu — wirft die Schulb auf bie 
ungebeuern Mißgriffe und die Werblendung der Männer, bie 
durch die Jufurrection von la Granja zur Gewalt gelangten. 
Ale Verwänfhungen häufen fib über die Häupter ber Mini: 
fer; auch melde ih Ihnen ohne Furcht meine Uebergeugung, 
daß, wenn der Prätenbent die Oberhand gewinnen follte, er dieß 
nicht fomohl feinen Siegen, ald dem Selbitmorbe des biefigen 
Liberalismus zu verbanfen haben wird. Sogar bie eifrigften 
Verthelbiger des Mintfteriums Calatrava begreifen jeht, daß es 
uldt an ber Zeit it, Eonititutionen zu probiren, fondern Grund 
und Boben mit Leib und Leben zu vertheibigen. Um 4 übends 
kamen bie meiſten Deputirten der Mojerltät im Haufe bes Hrn. 
Gerrer zuſammen, unb veritänbigten ſich darüber, daß das Mi« 
ulſterlum zu verändern‘, micht aber darüber, durch melde Per: 
fonen es zu erfegen fev. @ln Deputirter machte im Namen ber 
Mejorität bem Hrn. Olozaga den Yutrag, ein neues Miniites 
tium zu bilden. Diefer beurtheilte feine Lage richtig, und wies 
den Antrag rund zuruͤck. Er fheint es eingufehen, daß bie Eon- 
ftitutionetiften ihn ftets als Abtraͤnnigen betrachten, bie Gemi- 
bigten dagegen Ihm nie fein früheres Benehmen, fein vertran: 
tes Verhaͤltniß zu Mendizabal, dem er Alles verdankt, verzeihen 
werben, und ſich feiner mur für jeht als tauglihes Werkzeug, 
das Minifterlum zu ftürgen, bedienen wollen. Mm 6 verfam: 
melten fib abermals 51 Deputirte bei Hru. Ferrer. Elnſtim— 
mig erklärten fle fi gegen das Miniiterium im Ganzen. Ueber 
bie einzelnen Minifter herrſchte Melnungsverſchledenhelt. Hr. 
Ealatrava batte nur drei, Mendizabal alle Stimmen gegen 
ſich; allein Ferrer erklärte, man müfe ihn ſchon ald cin not: 
wendiges Uebel ertragen. Alle erklärten fi gegen Pita Plzarro, 
Der Jutlg» und ber Marineminiiter wurden als aänzlih null 
anberüdfihtigt gelafen. Man entwarf bann ein neues Pro: 
gramm, welches auf größere Energle, d. b. anf Zerrorlimud, 
begründet feon fell. Diefes wurde durch bie Deputirten Ferrer, 
Yascusl und Wlefina dem Minifterpräfidenten vorgeleat. Hr. 
Zelstrava gab feine Zuftimmung zu Allem, und ſuchte ben Hru, 
Vita zu bewegen, feine Entlaffung rinzureiben; biefer aber 
wacht Stwierigleiten. Darauf wurde geftern in den Cortes 
der Kampf von ber Oppofition eröffnet. Die HH. Fontan 
und Falero legten folgenden Antrag vor: „wir bitten die Eor: 


ted, Ihre Aufmerkſamleit auf die Lage bed Würgerfriegd, auf 
die möglihe Zunahme desſelben, und auf bie möthigen Mittel, 
das Vaterland zu retten, zu richten, und biefer Angelegenheit 
den Vorzug au geben, ber ihrer Wichtigkeit gebührt, umd dem bie 
Sicherheit des Staats erfordert.” Hr. Fontan unterlüßte 
diefen Wutrag durch eine Schliberung ber traurigen Lage bes 
Krieges, und bie Eortes erklärten barauf, der Antrag fev 
zur Dlscuſſion zuzulaſſen — eine große Niederlage für bie 
Dinifter, da biäber alle Mrträge biefer Urt fofort verwor: 
fen wurden. Darauf erhob ib Hr. Dlogaga, indem er be 
bauptete, die zu verbandelndbe Frage entſchelde bie Zukunft 
Spaniens, und koͤnne nur ben Leuten dort (er zeigte auf bie Mi- 
nifterbänte) ein Dora im Auge ſeyn. (Außerordentlicher Beifall.) 
®r fuhr in feinen Ausfaͤllen gegen die Minifter fort, und es 
entftand num ein folder Lärm, daß es fchwer fiel, dem Gange 
ber Discuffion, ober vielmehr des Wortlampfes zu folgen. Alle 
ſchtautzigen Geſchichten ber Miniſter, bie bisher in bas Dunkel 
ber geheimen Slhungen gebült waren, wurben nun an bad 
Tageslicht gebracht. Hr. Lujan (ber berühmte Meine Eapitän) 
erſchoͤpfte fih darauf in Werfdönlickeiten gegen Hru. Dlojaga, 
und ſuchte auf ihn den Schein zu werfen, ald ob er bie Mer- 
bienfte der fpanlfhen Armee fhmälern wolle. Wie glorreihen 
Ruͤckzuge wurden aufgeführt, aber der Redner von allen Seiten 
zur Orbuung gerufen. Der Minifterpräfident erbob ſich 
mit feinen bergebradten Mebensarten: die Minifter würden 
abtreten, fobald fie die Majorität nicht mehr hätten; wenn Hr. 
Olozaga fäblgere Männer keunte, fo möge er fie nennen, und 
er (Hr. Salatrava) felbit werbe von ber Königin beren Ernen- 
nung ermwirken. Hr. Dlogaga mies biefe Aunmtbung jurüd; 
er beantrage vielmehr, das jehige Minliterkum möge lebend- 
längli fepn, weil Hr. Galatrana erHlärt babe, es gäbe keine 
Verfonen, ed zu erfeßen. Darauf wurde die Gisung für per- 
manent erllärt (bad erite Welfpiel feit 1854). Hr. Arguel: 
tes miſchte fih mit Heftigteit in den Zank. Die weiteren 
Debatten find feines Auszugs fähig. Als ber Lärm am ärgften 
murbe, fragte ber Präfident, ob der Antrag an eine Eommiffion 
verwiefen werben folle, und erflärte, da Niemand darauf hörte 
und antwortete, feine Frage für beiabt, wodurch natürlich der 
ganze Zwed verfehlt wird. Heute proteftirten einige Deputirte 
dagegen; enblih aber beſchloß man, ben Untrag an bie aufer- 
orbentlihe Kriegscommifflon zu verweilen. Das Benehmen 
Olozaga's geitern war bewundernswerth, und bat einen unaud- 
loͤſchlichen Eindrud auf mih gemacht. — Nachſchrift. Im 
Saragoifa verwünfhen bie Soldaten auf ber Straße den Baron 
de Meer und bie Mabriber Megierung. Draa it in Teruel. 
Don Carlos, fo heißt es, iſt in Cantavieja. Efpartero hat ben 
Befehl erhalten, mit allen feinen Truppen nach Calatapud zu 
marfhlren; nur @scalera foll mit sinigen Batailonen in ben 
Nordpropingen bleiben. Im Valencia iſt man auf einen Angriff 
gefaßt. Es ſchelnt mir, daß auf der englifhen Geſaudtſchaft 
Anftalten getroffen werden, um IF. MM. die Königinnen auf 
ben Fal einer Abreife zu begleiten. 

T* Yau, 10 Jul. Die Stärke der über ben Ebro gegange- 
nen Earliſtiſchen Expedition wird verfhiebentiih, von 7 bie 9000 
Mann und 7on Pferde, angegeben; fie ridtete ſich nah Eanta- 
vieja, verfab fi mit Artilerle und andern Vorrätben, und am 4 
folen zwei Eolonnen, eine nah Valencia, Me antere nıb Ca— 


1603 


latavud aufgebrochen ſeyn; bie letztere wahrſchelullch in ber Ab- 
fit, einen großen von Cabañeto und Teus zulſchen dem Ebro 
und Mollna gefammelten Transport in Empfang zu nehmen 
und Dras gu beobachten. Bon ben Ehriflinos war die Brigade 
Wperbe (aus der Provinz Tarragona) etwa 5000 Mann ſtark in 
Salfet, und die Divlfion Buerens (ehemals Jrribarren) am 5 
In Saragoifa angelangt, von mo fie am 7 nad Mieberaragonien 
aufregen ſollte. Die gefammte Dperationsmadt der Ehrifll: 
us war folgende: Buerens 6000 Mann, Dras 5000 Mann, 
Nogueras 2500 Maun, Borfo 2000 M., Sanchez 2500 M., 
Wperbe 3000, jufammen 21,000 Mann und 1000 Pferde. Mußer- 
dem konnte Efpartero, felbit nachdem er binlänglihe Truppen 
sur Beobastung der in dem Valle de Mena (weillih von Bid: 
capa unterhalb der Encattaclones) verfammelten 10 oder 12 
Earliftifgen Batalllens zurüdgelaffen, wohl noch einige Batalt: 
lons nah Madrid fenden, um die Hauptitadt zu decken. Alltin 
alte biefe Berechnungen müllen durch bie lehten Begebenheiten, 
im melden fih eine [dem lange angebentete Lage endlich Öffent- 
Lich und fait allgemein ausgebrädt bat, eine große Mobification 
erleiden. Ich ſpreche von der nun fait auf allen Punkten aud- 
gebrochenen Auflehnung der Armee. Wenn man ben neueſten 
Nachrichten trauen darf, fo bat nicht nur der Baron keer, 
fondern ſelbſt Efvartero den Befehl verlaffen, und fi man welß 
ulcht wohln fühten müfen, nub es fit zu fürchten, daß, wenn 
niät ein baldiger Sieg die Mepuiation bed &enerald Draa wie 
berherikellt, es bieſem lebtern auch wicht beifer geben wird, Die 
Imfurrectlen in Estalonien Toll in Igualada ausgebrochen fepn, 
aber man bat no feine Detaild. Die Infurreetion In Here 
want, welde der Drigadier Odennell einigermaßen befhmwictigen 
Tonnte, war nach ber nächtliden Flucht des Geuerals Miraſol 
und feinem Tagsbefehl aus San Sebaſtlan, in welhem er den 
Befehl an Jautegui übergibt, von neuem heftiger als je ausge: 
broden, und die Infurgenten waren volllemmen Melſter von 
SHernani; tndefen als 600 Earliften anrädten, um wo möglich 
aus biefer Unorbuung Vorthell zu sieben, verlaugten jene for 
glei gegen den Feind geführt zu werben, unb vertrieben ihn 
obne Mühe. Menden war an ben im Wnfange bes Aufſtandes 
erhaltenen Bunben geitorben; bie Wuflifter biefes Aufſtandes 
find gerade das Megiment Princefa, welches unter feinem- Ober: 
ften Raroae; ein Mufter von Disciplin war; es machte mit dem 
Regiment Infante eine Brigade, und fie konnten es nie vergef: 
Ten, baf man ihnen ihren geliebten Chef mweggenommen babe. 
Wergebras ſuchte Rendon durch eine große Sorgfalt für den 
Soldaten das Zutreuen diefer Iehtern zu gewinnen. Schon in 
ber Bction vom 16 Mat bei Hernaul thaten blefe Truppen nicht 
ihre Schulbigteit. Das Belfplel ber engliſchen Leglon war Abrl: 
gens eine nur zu Schlechte Schule. Auch biefe letztere Legion It 
To gu fagen aufgelöst, und O'Conuell fol auf ben Befehl über bie 
Wieberengagirten verzichtet haben. Was mit Efpartero vor 
ging, weiß man ned mit; aber das iſt gewiß, dab das Mehl 
zuagazin, zugleich Feldbäderel, in Vamplona dur Feuersbrunft 
verzehrt worden, und daß bie ledte and Pamplona ausgesogene 
oft von 2 Eompagnien und 2 Escadronen, welde Garcia mit 
3 Betallionen fontenirte, aufgefangen, und bie bei biefer Gelegen- 
beit ben Eariiiten in die Hände gefallenen Natlonalgarden, Mel: 
ſende, Dfficdere (unter welchen aud der Obrlſt Auguſtluo) 
eröfßtentbeild füfilter worden find; nur der Offieler der Escorte 
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mit 6 Dragonern und 2 Mationalgarden konnte fih nah Vam⸗ 
plona retten. Das Nichtsthun @ipartero’d war übrigene ben 
Truppen ſchon lange verhaßt, und er war allgemein unter bem 
Spottuame: „bie Schlldiwade vom Ehre dekannt.“ Auch in Bils 
bao lehuten ſich dle Kruppen am 2 auf, ba man file ohne Solb 
und Lebensmittel ließ; man konnte fie zwar befänftigen, ba el⸗ 
nige Kauflente eine beträdtlihe Summe zuſammenſchoſſen; 
man bellagte fi aber in ber Stadt felbit darüber, daß ein hal⸗ 
bes Betaillon Earliften eine Barnifon von beinahe 5000 Mann 
biofirt hielt. Drei Batallons fhelnen nun von dert aufgebro: 
hen zu ſeyn, um ſich mit ber Diefervearmee am obern Edro zu 
vereinigen. @fpartero fol am 4 eine Iinterrebung mit bem 
Disconde das Antas gehabt haben, welder fih noch Immer in. 
Haro befand, aber im Motbfalle ebenfalls jur Reſervearmee ſto— 
Ben würde, fo wie bie 3 Batalllone bed DMegiments Maioren, 
welche bort liegen. Geoane, biefer große Matbgeber und Ber: 
mittler zwiſchen dem Minifterlum, Efpartero und Evans, bat 
feine Rolle ſchon lange aufgegeben, und it nad Bareges gegan- 
gen, wm bie Bäder zu gebrausen. — Die Mabrider Liberalen 
feinen ih von neuem in Menbizabel verliebt zu haben; viel 
lelcht berechnen fie fon, wie nuͤtzlich er ihnen Im Fall einer neuen 
Emigration ſeyn fönne; vielleicht hängen fie fi au ihn bloß darum, 
weil er in ber Augſt, in ber fie leben, noch Immer derjenige ift, der fie 
am beiten betrügen und über ihre eigene Lage verblenden fann. — 
Ich weiß nicht, ob Don Carlos endlich eimmal baran benfen 
wirb, ſich irgend einen feften Platz am Ebro ober font wo zu 
verfihern, ober ob er noch lange als Dorflönig herumzulrren 
bereit iſt; aber bas getrane id mid zu verſichern, daß er bie 
Vartie gewinnen wird, wenn bie Meglerung Calatrava's und 
Mendizabald lange genug dauert, um Ihre Sendung, Spanien, 
fo oft es im ihre Hände fält, zu Grunde zu richten, aud bieß- 
mal zu erfülen. — Machſchrift. Otaa ſchreibt aus Eala- 
mode vom 2 Jul., dab er nah Teruel marfhire, um ſich mit 
Nogueras zu vereinigen; biefer Letztere war am 5 in Mlcaflz, 
Im der Provinz Burgos haben bie Carliſten eine Junta Inftal: 
let. Die Iufurrection nimmt überband, und die Truppen in 
Burgos, befonders die drei lezthin dort angelommenen Esca— 
drons, find ungufrieben. 

Der Meffager bat über bie carliſtiſche Erpebitiom fol 
gende Berichte, bie, zufammen mit ben nachfolgenden Depe: 
ſchen, die neuen Stellungen des Don Carlos und ber Generale 
ber Königin zeigen, ohne doch das naͤchſte Zlel des eriteren ganz 
klar zu machen. „Dürfen wir bem Schreiben eines ber eriten 
Beamten von Mragonien Glauben beimeffen, fo hätte Don Car— 
los bie Straße von Teruel verlaffen, um fih der Küfte zu nis 
bern, und das Albaracin: Gebirge zu umgeben. Um 5 (bie un 
ten ‚folgende Depefhe fagt wohl richtiger am 9) befand er ſich 
In Almenara, auf der Strafe von Caſtellon de la P ana nah 
Valencia, zwel Stunden vorwärts von Muroiebre. Er ſchien 
ſich nicht gegen Valencia, fondern gegen Liria and Utiel wen: 
ben zu wollen. Dasfelbe Schreiben fügt bei, daß Dras und 
Buerens dem Prätendenten folgten, und daß an bem Tage, au 
welchem er in Almenara elnrädte, ihre Divifionen in Girate, 
zwiſchen Diver und Segorbe tanden, auf der Strafe, die von 
diefem Platz nah Teruel führt. _Dasfelbe Skreiben meidet, 
die Mabdriber Reglerung babe alle in Anbalufien flationirten 
Eavalleriedetafbements zurädberufen, um bie Hauptitadr gu 
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beten. Sie hoffe, mit Zuziehung biefer Streitkräfte, In der 
&bene von Alcala 2000 Pferde und 20,000 Mann Infanterfe 
anfftellen zu können, umgerechnet die nah Cuenca detaſchirte 
Divifion. Würde diefe Truppenmaſſe gut geleitet, fo wäre fie 
binreihend, um alle Entwürfe des Prätendenten ſcheltern zu 
laffen; aber es iſt zu fürdten, daß die Einfiht und die Ent- 
ſchloſſenhelt Ihrer Führer von keinem beffern Schlage ſeyn mer: 
den, als bie der chriftinifchen Generale von Navarra, Aragonlen 
und Satalonien, Auch diefe hatten verhältnifmäßig fehr bedeu- 
tenbe Streitkräfte zur Verfügung; überdieß kamen zahlteihe 
Geblrgs zuͤge und Fläffe, ein breiter und tiefer Strom Ihnen zu 
Hälfe, und man weiß, wie wenig Nuhen fie aus al die ſen Vor⸗ 
theiten zu ziehen wußten!“ 

** Yaris, 15 Jul; ln beute eingelaufener Bericht aus 
Rarbonne vom geftirigen Tage meldet: „Das Hauptquartier 
des Don Earlod war am 9 in Almenara, vier Stunden von 
Valencia. Um 10 ftanden feine Vorpoſten in Hoftald be Yuyol, 
2"; Stunden von Balencla, Die Vorftädte von Eaftellon be la 
Plana waren von den Yufurgenten, welche diefen Platz mit vier 
Batalllonen belagerten, genommen worben. Die ledten Nach- 
titten von Draa, der 8000 Mann unter fi hatte, waren von 
Teruel. Seine Vorhut follte am 9 In Sarrlon (etwa zwel Stun: 
den von Teruel, auf bem Wege nach Valencka) eintreffen, und 
Balencla zählte auf Ihn rüädfihtlich feiner Vertheldlgung. Die 
englifhe Fregatte Barham bat am 7 In Valencka 270 Artlllerl⸗ 
ften and Land gefeht und zur Verfügung des Generalcapitänd 
geftellt ; fie nahm fie am 9 wieder auf, und ging nah Binaroz 
unter Segel, um dort Truppen einzunehmen, und fie nach Mur: 
viedro zu bringen.’ R 

Großbritannien 

tondon, 13 Jul, 

Um 12 Jul. empfing die Aönigin die Mitter und Officiere 
des Bathordens im Thronfaale des St. James-Palaſtes. Ihre 
Maj. trug den Mantel, das Band und Zeichen des Ordens. 
Fürft Eſterhazy, der k. f. Öftreichifhe Gefandte, wurde von dem 
Wappenkoͤnig des Ordens und Eir W. Woods ald Ceremonien⸗ 
meifter zwiihen zwei juͤngern Rittern, Sir 2. Halſted und 
Lord Durham, eingeführt und erhielt dem Ritterſchlag von ber 
Königin, die ihm Wand und Stern des Großtreuges des „hoͤchſt 
ehrenwerthen Militär » Bathordend” umdaͤngte. Der Marquis 
v. Windefter, Oberfammerdiener (groom of the stole) Sr, ver: 
ftorbenen Mai., übergab hierauf feine goldenen Amteſchlüſſel, 
dh dieſe Hofftelle der Margnifin v. Lansdowne übertragen iſt. 
Dagegen wurden bie Lords Templemoore, Garbner, Torrington, 
Hradfort und Pilford, Kammerherren des verftorbenen Könige, 
wegen ihrer MWiederernennung zum Handkuß belaffen, Später 
wurde den Gabinetöminiftern Audienz ertbeilt; Lord Melbourne 
blieb über eine Stunde bei 3. Maj. Auch bemerkte man, daß 
der belgiſche Geſandte beträdstlihe Zeit im Palafte zubrachte. 
Ihre Mai. dat nun auch die Bräfın v. Mulgrave zu einer ihrer 
Kammerdamen ernannt, „Das iriſche Volk, fagt das M. Chros 
miele, wird fi freuem über biefe der Gemahlin feines popu⸗ 
laren Micelönigs erwiefene Gunſtbezeugung.“ — Um 15 Jul. 
309 die Königin mit ihrer erlauchten Mutter und der ganzen 
Hoftaltung von Kenfington nach dem Budingbam:Palafte über, 
— Der Blobe meldet nun als ziemlich gewiß: „Ihre Mai. 
wird das Parlament am 13 Jul, im Perfon auflöfen (ſoll wohl 


heißen vertagen). Es ift Befehl gegeben, ihre Staatsroben auf 


bleſen Tag in Bereitfhaft zu ſehen.“ — Dre Sun fagt: „Das 


umlaufende Gerücht, daß es die Abſicht der Mönigim fep, eine 
Unzahl neuer Pairs zu ernennen, ift unrichtig. @ine Paird- 
creirnung begleitet gewoͤhnlich eine Krönung, und die Krönung 
Ihrer Maj. wird erft im naͤchſten Früblahr ſtattſinden.“ 

Im Dberhaufe nahmen am 13 Jul. bie Lords Shaftes- 
bury und Blemelg Ihren Sitz vor dem Chrom als Königliche 


&ommiffäre, und erthellten mehreren Bills die Genehmigung 


im Namen Ihrer Majeſtaͤt. Sleich darauf vertagte ſich das 
Hand. — Im Unterhaus erichlen Lord Morpeth, General: 
fecretär für Irland, an den Schranfen, und lad die Autwort, 
welche die Königin: Wittwe der Deputation ertheilt, bie ihr bie 
Belleldsadreſſe des Haufes der Semelnen überbraht hatte. Die 
Königin fagt darin: „Das einftimmige Zeuguiß, das Euer eh 
renwerthes Haus dem reblihen Eharafter und ber patrlotifhen 
Geſtnnung unfered hoe ſellgen geliebten Gouveränd ertheilt'hat, 
tft für mich der willfommenite Kroft in meinem tiefen Wittwen⸗ 
ſchmerz.“ (Im der Wntwort auf bie Abreſſe des Oberhauſes 
war noch beigefügt: „Ich werde ſtets beftrebt ſeyn, mir bie Ach⸗ 
tung unb Liebe ber edlen brittifhen Natlon zu erhalten.‘) Diele 
Botſchaft warb In das Protokollbuch bes Hauſes eingetragen. 
Die Regentſchaftebill (Lords Justices bill) ging ohne Werner, 
fung durch die Sommittee. Der befondern Eommittee für bie 
Eolonlalrehnungen wurden, anf Hrn. Warburtong Antrag, 
noch drei Mitglieder als ein „Quorum‘', d. h. In der oft fon- 
derbaren englifchen Geſetzesſprache zur Vervollſtaͤndigung — nad 
ber Formel bei Ernennungen von Commiſſſonen: „quorum A 
RB unum esse volumus — beigegeben, um ihren Bericht noch 
in diefer Seſſſon erftatten zu können, 

In der Oberbausfigung am 43 Jul. beantragte ber 
Großfiegelbewahrer Lord Duncannon bie zmeite Leſung ber 
„Parlamentswaͤhlerbill (parliamentary electors bill), welche 
die Werbefferung bes neuen Wahlſoſtems In einigen Nebenpunf- 
ten bejwedte. Lord Redesdale widerſetzte fih Ihr and ben- 
ſelben Gründen, mit welchen er am 10 Jul, bie BIN zur Wer: 
längerung der Zeit bes Pols und zur Vermehrung ber Wahl⸗ 
bubden in den größeren frifhen Staͤdten *) befämpft hatte: eine 
fo wichtige Maaßregel könne am Vorabend der Yarlamentsaufld: 
fung nicht mehr berathen werben, au fep es mit ihr mur auf 
Förderung von Partelzwecken abgefeben; er ſchlage vor, fie heute 
über drei Monate zum zweitenmal zu lefen, d. h. zu verwerfen. 
Nach einiger Discuffion geſchah dleß mit 66 gegen 55 Gtim- 
men. Der Blſchof von Ereter und Graf Stanhope Aber 
gaben Petitionen gegen das nee Armengefeh, — Im Unter 
baufe wurbe die Megentfchaftshld zum brittenmale gelefen anb 


*) Der Eourier bemertt über dieſe Verwerfung: „Diefed Bers 
fahren der Korbs rechtfertigt bie erfrtuliche Hoffnung nicht, bie 
uns die frähere Spraͤche bed Herzogs v. Wellington hatte fafs 
fen Iaffen, naͤmlich daß Die Pairs nachgtrade vernünftig werben 
würden. Die BIT, die fie unter der Reitung eined neuem Fäb- 
vers, Korb NRedesdale's, verwarſen, hatte bloß ben Zwei, allen 
Wählern in den iriſchen Städten den Pot zu erieikhtern. ba 
jegt im mebrerm berfeiben, Cort p B., ungefäbe ein Fünftel ber 
Wähler durch bie Kürze der Zeit und fonflige Uebelſtaͤude an 
der Andübung ibres gefeylichen Wahlrechts ſchlechterdings vers 
hindert find. Eine Maaßregel, bie bierin abbeifen wollte, bas 
den die Worplorbs unter nichtigen Borwaͤnden verworfen.“ 


— —— — 
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angenommen. @ine fange Verhandlung folgte über bie von 
Hm. 9. Chompfon, dem Handelsmlulſter, vorgefhlagene 
Mefelution: „Mor der Eommittee über @ifendbahnbins ſey jedes: 
mal im voraus nahzumelfen, daß zehn Procent bes von ben 
Kctionären unterzeichneten Capitals In ber Bank von England 
hinterfegt worden, ehe bie BIN ins Haus eingeführt werben 
Tann." (Hört, hört!) Diefe Mefolution, welche das Publicum 
vor Schwindelſpeculatlonen zu ſchuͤßen ſucht, ward angenom: 
men. Zuvor ftellte jedoeh Sir 3. Campbell, der Attorney: 
Senerel, das Amendement, daß diejenigen Eifenbabnbins, die 
{dom In biefer Seffion einſtwellen durch das Unterhaus gegan: 
gen fenen, nnd in der nächften dann noch einmal vor das Parla: 
ment fämen, dleſer neuen Mefolution nicht unterworfen fepn 
ſollten. Hr. 9. Thompfon mwiberfprad. Hr. Warburton 
bemerfte, darand, da eine @ifenbahnbil in dieſer Seffion durch 
das Unterhaus gegangen, folge feineswegs Ihre Annahme aud) 
in der nädften; es fen möglich, daß eine biefiährige Suhferip: 
tionstitte aus fehr achtbaren und zahlungsfähigen Leuten ber 
ftebe, und dech bie bes nähften Jahrs nur Schwindler in ſich 
falle. Sir R. Inglis: „Ich fühle mich In der That verpflih- 
tet, bei biefer Gelegenheit Ihrer Mai. Meglerung gegen Ihrer 
Mei. Attorney- Beneral gu unterftäßen. (®eldcter.) Zura 
Schuhe des Puhlicums iſt es durchaus nötbig, daß blefe Mraafı: 
regel rädwirtend gemacht werde,” Der Attorney: ®eneral: 
„Bor biefer unnatuͤrllchen Eoalition zwlſchen dem fehr ehren: 
werthen Mitglleb für bie Univerfität Oxford und melnem ſehr 
ehrenwerthen Freund und Gollegen muß Ich mid freilich über: 
wunden geben (hört! und Gelächter); aber die Serechtigkeit lels 
det darunter, und in der nächften Seſſion, wenn ich dann noch 
Me Ehre habe In diefem Haufe zu fiten, werde ich ganz gewiß 
meinen Yntrag erneuern.” Um 6 Uhr vertagte fih das Haus. 

Lord Durhams geftern mitgetheilte Adreſſe wirb von ben 
zadlcalen Blättern nicht fehr gänftig commentirt. Die Times 
finden biefeibe etwas dunkel abgefaßt, meinen aber, nad bem, 
was fie davon verftanden, dürften fie den edlen Grafen fat als 
einen ber Ihtigen, d. b. als einen Gonfervativen begrüßen. 
(Lord Durham fit wicht, mie geftern Irrig beribtet wurde, zum 
Lord High Steward von England, fondern nur zum Lord High 
Stewarb (Dberrentmelfter) von Hull durch dem dortigen Ge— 
smeinderath ernannt.) 

Der Standard meldet, D’Sonnell habe fih förmlich als 
Darlamentscandidat für die Stadt Dublin angekündigt. Das 
Zorpblatt fagt: „Wir wollen do feien, in wie weit 3. Mai, 
Minifter ihn zu unterftägen wägen werben.” 

Rachrihten aus Dftindten von der Mitte Apriis zufolge 
wätbhet im Decan die Peſt. 

Frantreid. 

Daris, 15 Jal. h 

Paris, 15 Jullus. Die Kammern haben bie letzte 
Sifung gehalten. Der Schluß erfolgte ohne Throntede, 
durch Foniglihe Orbonnanz, weiche einfach anzelate, daß bie Gef: 
ſon von 1357 beenbigt fey. - In der valtskammer haben bie 

fortgefesten Interpellationen des Hru. Dubouchage in Betreff 
Spaniens und Alglers doch noch ein Mefultat gehabt: fie führ: 
ten den Miniſter des Innern auf die Mebnerbühne, Seine 
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Erfidrung war kurz und beſtimmt: „Mit Spanten find wir 
dur die Quadrupelalllanz verbunden, biefem Vertrage werben 
wir treu bleiben, wir werben nicht mehr thun, wir werden aber 
auch nicht weniger thun, als mas er vorfareibt. Wir erfüllen 
ihn Im diefem Wugenblid, haben Ihm jederzeit erfüllt. Für bie 
franzöfifhe Reglerung gibt es Feine Reglerung In Spanien ald 
diejenige der Königin Iſabella. Ueber Algier können wir und 
auf feine Grörterung einlaffen, weil das Minifterium die Ant: 
wort des Generals Bugeaud noch nicht empfangen bat. Wir 
mäüffen es bebauern, daß wir in biefem Kalle find; denn wenn 
nun die Kammern auselnanbergeben, fo fehlt den Miniftern 
ihre wahre Preffe, welche bie Tribune ift, und Ihre Gegner 
haben freies Feld.“ Da bie Nachricht von der angeblich am 
15 geſchehenen Ratlfication des Vertrags aus dem algieri- 
fen Monitenr in die frampdfiihen Zeitungen übergegangen 
mar, fo fragte Hr. v. Taſcher: ob jenes Journal einen amts 
lichen Charakter habe? Mein, ermiederte Hr. v. Montalivet, 
und der Präfident des Eonfells fügte bei: „Wenn der algleri- 
fhe Moniteur fbon die Matification ankünbdigt, fo iſt dleß 
ein Mißverfiändnif. Wir baten ben Tractat zurüdgefchldt, er 
wurde durch Commiſſaͤre in Abd⸗El-Kaders Lager gebradt. 
Wir erwarten bie Antwort. Wir haben dabei keln Geheimniß. 
Sobald bie Matification geſchehen fepn wird, werben wir fie 
den Kammern und dem Lande vorlegen. Wir fürdten und um 
fo weniger vor ber Veroͤffentlichung, ald wir überzeugt find, daß 
der Vertrag den Intereffen Franttelchs volltommen entſpricht.“ 

Die Sazette de France, bie Pair, ber Temps ma 
hen Ihre Gloſſen zu dem bannover'fhen Patent vom 5 Jul. Die 
Bazette,die wie bas Berliner Wochenblatt, den alten Feudalſtaͤn⸗ 
den gegen bad Mepräfentatiofpftem das Wort rebet, jubelt: „Da 
baben wir eine Thatſache von unermeflicher Wichtigkeit jur Dias 
amofe ber moralifhen Lage von Europa. Der König von Hau⸗ 
nover verwirft bie gefwriebene Verfaſſung feines Relchs, und 
tehrt zu der alten WVerfaſſung zurdd. Er zerfiört das parlamen- 
tarifhe Monopol, bie Herrihaft ber legalen Fictionen, und 
beruft bie allgemelnen Stände (2). Man darf bie Bebeutung bie- 
ſes @relaniifes nicht mißfennen, Nein, es ift nicht die Charte 
und die unumſchraͤnkte Gewalt, welche einander entgegegentre- 
ten, fonbern das monopoltfirte und bas gemeine Recht, bie Ba- 
brifconftitutlonen und bie Eonftitutionen von natürliher Schoͤ— 
pfung. Es iſt der Trlumph der frangdfifhen über bie englifhe 
Säule, und biefes erfte Beiſplel ber Verwerfung bes engllſchen 
Soſtems gibt eines der Mitglieder einer Dynaſtie, welche bie 
Mevolution auf den Thron von Srofbritannten erhoben hat! Die 
Meftauration des alten Rechts hat begonnen, viele andere Re— 
ftauratiomen werben folgen.” Der Temps bemerlt bloß, ba 
dleſes politiibe Syſtem (systeme d’absolutisme à l’ombrage 
des etats-gensraun) dasjenige fep, welches bie Gazette 
auch ald Muſter für Franfreib barftele, fo werde es von ne 
tereffe fepn, den ®ang der @relanife in Hannover gu beoach⸗ 
ten.” Die Yalr fagt: ‚Der Abnig von Hannover hat einen Act 
beſchloſſen und vollbtact, deſſen Folgen nict leicht zu berechuen 
find, Mus feiner Mabtvoltommenhelt vermöge des göttlichen 
Mechts bat er die Verfaffung bed Landes abgeſchaäfft: er appelliert 
von dem conftitufloxellen Throne des nenen Hannovers an das 
alte Hanriover. Was wird bie Nation beſchlleßen, bie auch ihr 
Mecht Hat? Dieß muß man bald erfahren.” 
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Italien 

* Yalermo, 4 Jul. Ungeachtet aller Vorſichtsmaaßregeln, 
troß aller Abſperrungen, bie unfere Stadt fon felt Monaten 
aller Mittel der Selbfterhaltung beraubte, unb Tauſende von 
Unglädiihen machte, iſt die Cholera dennoch auch bis zu und 
gedrungen, und bat ſich gleich bei ihrem Beginnen mit furct: 
barer Hefrigrelt und Wösartigkeit gezelgt. In wenigen Tagen 
find am 1500 Menfchen geftorben, was, wenn man bedenkt, baf 
ein Wiertel der 190,000 Geelen zählenden Geelenbevölterung 
fi vorher aus ber Stadt geflädter hatte, eime enorme Zahl if. 
Ale Kaufläden, Magazine, Eafes ıc.wurben gefchloffen. Die Be: 
ſtuͤrzung fit graͤnzenlos, und der Poͤbel erlaubte fih ſchon man: 
hen Erf. Es hat fih eine Deputation geblldet, welche bie 
Öffentlichen Augelegenhelten beforgen will, und bie zu biefem 
Zwece bie Stastscaffe mit einer Baarſchaft von circa 150,000 
Dnzen in Beſchlag genommen bat, um: bie Armen zu unterſtuͤtzen. 
Die Schiffe von Neapel werben ganz abgemiefen; unter Ans 
derm wurde neullch auch einem Regletungsſchlffe, weihes bie 
erforberlihe Quarantäne in Llvorno gebalten hatte, von der 
Sanltaͤtsbehoͤrde bie Zulaffung verweigert. 

* Meapel, 8 Jul. Es llegen drei Krlegsſchlffe auf unfe 
ver Rhede, zwei Brigantinen und eine Fregatte, welch letztere 
heute oder morgen mit etwa 2000 Mann nah Palermo abge: 
ben fol, und zwar mit dem audbrüdiihen Befehl Br. Mai. 
dort zu landen, ſey ed in Gutem ober mit Gewalt. Man iſt 
auf ben Undgang fehr gefpamnt, ‚muß aber leider Schlimmes 
ahnen, ba man and Erfahrung weiß, bab die Palermitaner 
und bie Sielltener Im Algemeinen feſt auf ihren Entfchlüfen 
bebarren., Wenn man ben verfihlebenen Geruͤchten Glauben 
fhenfen darf, fo wurbe in Palermo mehreren Transportfdiffen 
der Megferung troß ber gehaltenen Contumaz ber Zutritt ver: 
weigert. Dleſer Umſtand befonbers fol den: König bewogen 
haben, folhe Sewaltmaaßregeln zu ergreifen. Der Erfolg wird 
das Weitere Ichren, In Malta macht bie Krankheit große Fort: 
ſchritte. Meſſina und Rom, weldes ledtere doch eine fo ſchlechte 
Luft bat, Mind bis jeht mod frei. Hier hat be Gterklictelt 
ſeit ſechs Tagen um 119 abgenommen ; Sott verleibe, daß e# 
fo fortgebe! 

Dentfhlamd. 

Sigmaringen, 15 Jul. Ihre Hob. bie Frau Erbprin- 
zeſſin it den 15 Jul., Morgend nah 6 Uhr, von einer Prin- 
zeſſin glädtih entbunden worden. 

Karlsrube, 15 Jul. Im ber beutigen Sitzung faßte bie 
zweite Kammer unter Unberm den Beſchluß, daß den Gtaatd- 
dienern, die In den Jahren 1814 und 1815 ald Officiere In ber 
Landwehr bienten, bie daſelbſt zugebrachten Jahre bei ber Yen- 
fionirumng in Aurechnung gebracht werben follen. Der Abg. Aſch⸗ 
bad benußte diefe Gelegenheit, um fein Bedauern barüber and: 
zuſprechen, daß bad von ber Megierung uͤber Abaͤnderung bes 
Dienerebictd vorgelegte Seſez aus der Kammer verfhmunben 
Tes, öhne daß dleß burch einen fotmlichen Beſchluß herbeigeführt 
worden. Welcer flieht fh unter Ausdruͤten des Jammers 
diefem Bebauern an und führt weiter aus, daß durch biefes Ge⸗ 
feB, wie es von der Commiſſion mobifichet worden, eluerſeits 
die Staatscaffe vor übermäßigen Penfiouen an unwürbige Die 
mer gefchutzt, und würb/geDimer fiherer geftelt worben wären. 
Staatsminiter Winter erlärt wiederhoit, daß bie Meglerung 


für biefen Landtag bad Seſetz zurädnehme. Gchaaff ruft bem 
Abg. Welder zu: „Trocknet eure Jammerthraͤnen, heitert euern 
Blick, denn es bringt kein banged Sehnen den, ber ftarb, zurkd.” 
Damit mwurbe biefer Begenftand verlaffen. Die Tagesordnung 
führte hierauf auf bie Berathung mehrerer Wetitionen, bie 
Emancipation ber Juden betreffend. Namens der Ma— 
jorität ber Eommifflon erftattet Sander Bericht und trägt 
auf Tagesordnung, nämlich daranf au, auf den Beſchlüͤſſen der 
Kammer von 4851, 1833:und 1355 gm bebarıen. Namens ber 
Minorität berichtete ber Abg. Bader und trug barauf an, bie 
Petitionen mit Empfehlung an das Staatsmlalſterium zu ver⸗ 
weifen, um bie Berbefferung bes Rechtszuſtandes ber Jfrarliten 
im gefehliden Wege zu bewirken, und indbefondere jur @leik- 
ftelung berfelben mit ben Ehriſten einen — zur Entfernung 
möglicher Nachtheile — vorübergehende wuͤuſchenswerthe Modi: 
ficationen enthaltenden Sefepesentwurf vorzubereiten. Staats— 
miniter Winter-äußerte nach ber Berlefung ber Berichte: „Die 
Ffraeilten im Grofhergogtbum find Staatsbürger wie alle übrt- 
gen Bewohner. Sie baden nur folgende Rechte nicht, nämlich 
nicht das active Wahlreht bei der Wahl ber Abgeorbueten, der 
Bürgermeifter und ber Gemeinberäthe, oder mit andern Wor- 
ten, fie fünnen nicht Abgeordnete, niht Bürgermeifter und niet 
Semeindberäthe werben. Sie konnen aber Mitglieber bes Bür- 
geraus ſchuſſes werben und haben das Recht, bei ber Wahl der 
Abgeordneten, der Bürgermeifter und der Gemeinberäthe mit- 
zuwirken. Mir Ausnahme biefer wenigen politiſchen Rechte ge 
nießen fie alle übrigen Mechte ber Staatsbürger, Sie haben 
vollommene Gewillensfreibeit, und das Recht ber freiem Uebung 
ihrer Religion. Sie haben alle perfönligen Rechte, wie ale 
übrigen ; das Recht, Haͤuſer⸗ und Grunbeigenthum zu erwerben 
mo und fo viel fie wollen, Gewerbe aller und jeder Urt zu trei⸗ 
ben, Benn fie Gemeindebürger find, erhalten fie Theil-an al: 
lem SGemeluter@igenthum und an allen Bürgergenäffen, wie die 
andern Bemeindebürger, Sie haben zwar nah den Worten ber 
Verſaſſung von ihrer Seite keinen Auſpruch auf Staatsdienft. 
Benn aber ber Großherzog aus bödfteigener Bewegung einen 
Juden als Staatsbiener anitellen wi, fo ftebt es ihm frei, wie 
denn erft neuerlich wieder einer in diefer Eigenfhaft angeftellt 
wurbe. Sie find comferiptionspflibtig, wie ale anderen; fie 
Tonnen aber auch Interoffictere und Dffichere werben, ohne Un— 
terfäled, wenn Se. k. Hob. fie dazu ernennt, Diefe Rechte ba: 
ben bei uns bie Juden nicht feit beute uad geitern, fonbern 
felt mehr ald:50 Jahren. Dan weiß ed nicht anders. Wenn 
ib nun biefe Rechte betrachte. und damit bieienigen vergleiche, 
bie ihnen in einigen nördlichen deutſchen Staaten na ben neue: 
ften Gefehgebungen verlieben find, fo glaube ih, bie Jaden 
Lonnten ſich Blüt wiünfhen, nicht bloß daß fie Diefe Meute ba: 
ben, fondern daß fie ſolche fon umter der Regierung Karl 
Friedrichs erlangt haben, fo daß kein Menſch mehr Anftof baran 
nimmt. Im übrigen bin Ih ben Juden das Zeugniß ſchuldig, 
bad fie, mit wenigen Ausnahmen, fi biefer Freldeit Immer 
wuͤrdig benommenbaben. Sie haben fih auf ben Lanbbau,auf 
Gewerbe geleat; ‚fo wie denn in biefiger Stedt nicht leicht eiu 
Gewerbe feun. wird, basıniht von einem oder von ‚mebrern Ju: 
den betrieben wird. Nicht weniger gewährt e# mir Vergnügen, 
begengen zu können, das de Juden zu dem tremeften Untertba- 
nen gebören, bie in der Zeit ber allgemeinen Aufregung nie aus 
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den Shränfen des geſetzllchen Gehorfams und der Unhänglid- 
zeit an den GSroßherzog gewicen find, Auf allen Landtagen 
kommt nun nicht die Judenſchaft, ſondern es Fommen @inzelne 
ein, und verlangen Sleichſtellung mit ben Staatsbärgern In al- 
len Rechten. Die Regierung bat biefe Bitten immer auf fi 
Beruben Laffen, und wird folge aus Gründen, die ich zu einer 
andern Zeit eutwickelt habe, und die zu Mar find, als daß fie einer 
weitern Husführung bedürften, auch jetzt auf fi beruben laſſen. 
Mag bie Zeit, und fle iſt vielleicht nicht mehr fern, die fo viele Uneben: 
Beiten ausgeglichen bat, auch bier das Ihrige thun, und mögen bie 
Juden auf dem Weg, ben fie betreten haben, fortgehen, und von 
ihrer Gelte die Hinderuife befeltigen, bie ihrem Seſuch zur 
Zeit entgegen fiehen. Schaaff trägt baranf an, obme weitere 
Diseuffion zur Morimmung zu ſchrelten. Mielfeitige Unter: 
frägung.) Merk mwiberfent fich dleſem Antrag, deßzlelchen bie 
Abgeordneten Duktlinger, v. Motted und Welder. Die Kam: 
mer verwirft Schaaffs Antrag, worauf bie Discuffion eröffnet 

‚wird. Zür den Anttag ber Maijorität ſprechen die Abgeorbneten 
Aſchbach, v. Mottek, Schaaff und Sander; für jenen der Mi: 
morität erklären fib die Mbgeorbneten Merk, Duttiinger, Wel: 
der, Xrefurt, Belt und Bader. NKuenger ftimmt gleichfalls 
für den Minoritätsvorfälag, ftelt aber für ben Fall, daß ber: 
ſelbe nicht durchgehen folte, bem Autrag: „es möge ben ®e- 
meinden geftattet werben, folhe Juden, welde fih der Eman- 
eiyation würdig machen, bürgerfih anzunehmen, und bei ber 
Staatsbehbrde auf ihre völlge Bleihitelung mit den Chriſten 
in allen politifhen unb gemelnbebürgerlihen Rechten anzutra: 
gen.’ (Untertügt!) Bentner erklärt fi für Ueberweifung der 
Petition an großhergogl. Staatsminiiterium mit Beifägung der 
Bitte: „uͤber ben Rechtszuſtand der Juben einen auf volllom⸗ 
mene Sleichſtellung bderfelben mit ben Chriſten und ihre Unter: 
werfung unter die allgemeinen Lanbesgeiche gebauten Grfehedr 
eutwurf dem mäcften Landtag vorzulegen, inzwiſchen aber Fein 
Mittel gu verfäumen, welches ben Zuftand der Juden zu ver: 
beifern und bie Slelchſtelung vorzubereiten geeignet If.” Im 
Beziehung auf biefen Untrag vereinigt fih der Abg. Zentuer 
am Schluſſe der Discuffion mit dem Worfdlag der Minorität. 
2eßterer fommt zuerſt zur Wöltimmung, und wird mit 36 ge 
gen 20 Stimmen verworfen. Auch ben Antrag des Abgeord- 
neben Kuenzer verwirft bie Kammer; bagegen ertbeilt fie 
dem Mntrag ber Majorktät mit der oben angeführten Stimmen: 
mehrheit ihre Zuftimmung. Für den Antrag der Majorktät ba: 
ben geftimmt: Wrmbrufter, Aſchbach, Blankenhorn, Bohm, 
Buhl, Ehrift, Sluͤß, Delisie, v. Dürrhelmb, Eichrodt, Boll, 
Greif, Stether, Helmtelch, Joͤrger, v. Ihſteln, Keru, Lang, 
Leiblein, Len Magg, Moͤrdes, Müller, Nägele, Veter, Rel⸗ 
Genbach, v. Rotteck, Sander, Schaaff, Scheffelt, Schintzin⸗ 
ser, Seltzam, Seramin, Weller, Wetzel und Werder. Für 
ben Borfhlag ber Minorität ſtlmmten: Bader, Ballermann, 
Bett, Duttlinger, Gerbel, Grimm, Hofmann, Knapp, Kröll, 
Kuraper, Lauer, Martin, Mert, Mohr, Obklrcher, Pas, 
Speyerer, Trefurt, Welder unb Bentner, 

* + Frankfurt a. M., 16 Jul. Der Bunbespräfiblat- 
geiandbte, Hr. Graf v. Münd : Beliughaufen, wird wahrſchein⸗ 
lich ſchon naͤchſten Donnerftag die Meife nah Böhmen antreten. 
Uebermorgen ſſt Bundestagsfitung, und Mittwoch findet großes 
Diner bei Graf Mind flatt, — - Der Lbnigl. preußlſche Bun: 


bespräffbiaigefantte, Hr. General v. Shöler, beglbt fih fm 
Laufe diefer Woche auf kurze Zeit nah Klffingen. — Der Brof: 
fürft Michael iſt am 12 db. von Holland In Hamburg eingetrof: 
fen, und faifft fib, wie man vernimmt, am 25 d. nah Muf- 
fand ein. — Der Landgraf von Helfen: Homburg wird {m den 
weiten Tagen aus Schlangenbad in Homburg zurädermwartet. 
Prinz Phillpp von Heffen: Homburg, Laif. oͤſtreichiſcher Feld: 
jeugmeifter, aber mod einige Zelt in Homburg verweilen, 

* Kaffel, 14 Jul. Bor der Rüdkunft des Regenten, bie 
fih bis zum Ende dleſes Monats verzögern dürfte, wirb über 
bie künftige Zufammenfehung bed Miniterlums bei uns nidts 
entfhieben werden, Der Prinz hat In tie, Gewährung des von 
Hr. Haſſenpflag eingereihten Geſuchs um Entlsfung aus bem 
turbeffiihen Staatsbienfte ulcht gewiligt, uud ſchelut bemfelben 
fortdauernb das Portefeuile bes Yuftigbepartements vorbehalten 
su wollen. Auch bemerkt man einen Unterſchled In den Aud- 
driden, womit bie zwei interimiftifh mit den Departemente 
ber Juftiz. und des Innern beauftragten Mitglieder des Geſammt⸗ 
ftaateminifteriums bie betreffenden Crlafe unterzeichnen, In- 
bem ber Diniiter des Auswaͤrtlgen, Hr. v. Lepel, ber proof: 
ſoriſch in bie Functlonen eines Miniſters bes Innern verflcht, 
fi der Worte: „„Aurfürklihes Mintfterlam bes Janern. Für 
den Minifter des Junern““ bedient, während ber Mintiterial- 
rath Rod, dem einfiwrilen das Portefewille des Jujtigminifte- 
rinms übertragen it, die Worte gebraubt: „Kurfürftlihes 
Juſtlzmlalſterium. In Ubmwefenheit des Minliters ber Ju- 
fig.” — Der gleichzeitig bei ben Höfen von Kurheſſen und 
Hannover als preußlfcger Sefandter und bevolmäctigter Minis 
fter acerebitirte General Echr. v. Gans, der bisher feinen. blel- 
benden Wohnfig im Kaffel hatte und nur von Zeit zu Zeit einen 
vorübergebenden Aufenthalt in Hannover zu nehmen pflegte, 
bat vor einigen Tagen von Berlin bie Weifung erhalten, in 
Zukunft vorgugsmweife in Hannover zu refibiren. Das bieüge 
dipfomatifhe Corps beitebt dann nur noch aus dem franpöfifgen 
Gefandten de Gabre und bem in Abweſenhelt bed Baron v. Er 
berg, der nad ber Schweiz committirt it, bie Geſchaͤſte ber 
oͤſtreichiſchen Legation verfehenden Baron v. Stahl. Der Abgang 
des Ken. v. Canip iſt für ben hleſigen Drt fon barum ein 
Verluſt, weil feln Haus fih darch Wohltbätigfeit an bie Armen 
auszeihnete. — Der Kronprinz von Schweden und Norwegen 
wirb in aller Kürze anf ber Durcreife bier erwartet. — Der 
Zuſchuß von jäbrlih 14,000 Thalern, ber von ben Lanbftänden 
bisher ber Etoiftifte zur Unterhaltung bes Hofftaates zu Kaffel, 
unter ber Bedingung ber bereinftigen Ruͤckerſtattung an bie 
Staatdcaffe, wenn ber Kurpring-Ditregent zum Genus bes 
Eintommens bes Handfidelceommißvermögend, gelangen wird, be- 
willigt worden war, iſt für die Zukunft von Seite bes Prinzen 
nicht ferner in Anfprub genommen und aud dem vom Finanz: 
minifter vorgelegten Staatsausgbbebudget für bie laufenbe drei: 
jährige Finangperiobe weggelaffen worden. Es war naͤmllch vor: 
andzufeben, daß die Stänbeverfammlung fid nicht geneigt fin- 
ben laffen würbe,, bie fraglide Summe weiterhin zugugeiteber, 
da ber Hof burb Beſitzuahme der vormaligen Heffen : Moten- 
burgifhen Domänen gegenwärtig mehr als hinreicheude Mittel 
fib angeeignet bat, um die Ausgaben, bie deſſen Theater er- 
heiſcht, zu beten. — Alle Augen find in biefem Moment auf 
Sannoyer geribtet, da bie dortigen Vorgaͤnge in vielem Be- 
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tragt bie Aufmerkfamkelt unb das Intereſſe der Verfaſſungs⸗ 
freunde In Kurheſſen auf fi ziehen. Nach allen Nachtichten, Me 
wir aus biefem Nachbarſtaate befommen, unb bie durch Meifende, 
melde von daher eintreffen, beſtaͤtigt werben, berrf&t dort eine 
ungemelne Aufregung der Semütber, zumal unter den gebllde⸗ 
teren Elaffen der Einwohner und insbefondere in den Städten: 

Deönabräd, 11 Zul. Hler und, wie wir vernehmen, an 
mehreren Orten unferes Landes, bereitet man Petitionen ver, 
um Sr. Maj. dem Könige die Anhaͤnglichkelt und Liebe 
feiner Unterthanen zu ber von ihmen beihworenen 
Verfaffung zu verfidern, und felbit bie angefchenften 
Staasödlener ftehen nicht an, ihre Namen zu unterjeihnen. 
Gott gebe, daß Se. Mai. durch biefe Petitionen von den wah- 
ren Wuͤnſchen ihrer getreuen Unterthanen überzeugt werben 
mögen. (Rurd. Lanbdesstg.) 

Die Ungelegenbeiten in Hannover befcdftigen fat alle 
Blätter von Frankreich und Deutfaland, Die Stuttgarter 
Blätter begannen bie Disenffion mit Betrachtungen über bie 
bundesftaatsrelihen Bedingungen, unter denen „In anerfaun: 
ter Wirkfamtelt beftebende”’ Werfaflungen abgeändert werben 
tönnen, Der Nürnberger Eorrefpondent nahm biele Betrach⸗ 
tungen in fein Blatt auf. Wehnliges enthielt ber In Bamberg, 
unter Dr. v. Hornthals Leitung erfhelnende Fraͤnkiſche 
Merkur Die Elberfelder und nab ihr bie Karfeler 
Zeitung forahen davon, daß mobl alle bisherigen Minifter von 
Hannover abtreten würden, ba fie alle auf bie Verfaſſung beeis 
digt worden. Auch die Frankfurter Blätter berühren mehr 
oder minder ausführlich die Frage. inftwellen bis wir felbft 
uns über biefelbe auszuſprechen vermögen, bemerfen wir, 
daß von allen beutfhen Blättern bis jett nur das Journal 
de Francfort und bad Berliner politiſche Wochen— 
blatt Be Wufbebung der bannover'fhen Werfaffung gut: 
gehelßen, und ledteres nicht ohne Meftriction, Es fast 
über dad Patent: „Diefe Erklärung If von folder Wichtig: 
teit, daß die Thatſache an fi jedenfalls erwähnt werben muß, 
wenn ed and vorellig ſeyn möchte, irgend eine Wetrabtung 
daran zu Indpfen. Worläufig werde nur bie männlihe Offen: 
beit anerkannt, welde, die ceurrenten Heinen Hülfsmittel ber 
Staatspfitfigtelt zum Umgeben der Hinderniffe verfhmäbend, bi: 
vet auf bie Gabe zufßreltet, und fie auf den kuͤrzeſten Aus- 
drud bringt; demnähft möchte ed vor allın Dingen darauf an: 
tommen, im welcher Welſe die als nothwenbig erkannten Wer: 

ungen ind Leben gerufen-werden. Kann dleß obne 
eine Berletung beftebendber Rechte gefheben, fo 
verdient das Erelanlß, daß man es als eines ber glüdlichften 
und folgereichiten preife.” - 

Hamburg, 45 Jul. Der Broßfürft Michael von Rußland 
ift deute Morgen nach Travemünde abgerelst, um ſich auf dem 
talferliden Dampffaiffe nah St. Vetersburg einzufaiffen. 

Norbernen, 8 Zul. Mean verfpribt fih bier für biefe 
Babefalfon einen fehr zablreihen Beſuch. Für mehrere bobe 
Hertſchaften, unter andern bie Kronprinzen von Hannover und 
Bayern, find Quartiere beftellt, 

“rennen 


Berlin, 11 Jul. Nach einem geſtern aus Rußland von 
achthar⸗ r Hand hier einnetroffenen Schreiben, mird die Na: 
riet beftätlat, daß mod vor der großen Heerfbau bei Odeſſa, 
außer dem Erzherzog Iobann, nos elme andere febr bobe und 
erlaucht⸗ Perfon dem Sroßherrn elnen Beſuch In Konftantinopel 
maden bürfte, 


A Berlin, 15 al, Der Generalmajor v, Brauchitſch, 
Eommandeur der erften Garde: Eavallerie ei: wirb — 58 
bier nach Hannover — um dem König Ernſt Auguſt die 
Sludwunſche unferes Königs zu feiner Chronbefteigung zu übers 
bringen. Es fheint niet, daß, wie es früher hieß, die hanno- 
verfde Königefamilie aud bier ihr Hotel beibehalten werde, da 
nad ber Abreiſe der Königin und bed Kronpringen ein Cheil ber 
Dienerihaft bereits verabfdiebet mworben iſt. Das Luftihloß 
Schönhaufen, das unfer König feiner Schwägerin, der Herzogin 
von Eumberland, feit vielen Jahren überlaſſen hatte, durfte 
nun mwobl wieder, mie bie Einwohner der gemannten Ortſchaft 
hoffen, der Sommer : Aufenthalt eines Mitgliedes unferer eige: 
nen Königsfamilie werden, Aus Hannover vernimmt man, daß 
ber König ein zum Theil aus Nechtsgelehrten beſtehendes Con: 
feil niedergefeßt habe, um bie Aenderungen, bie mit der Wer: 
faſſung vorzunehmen feyn möchten, zu prifen, und um, wie 
binzugefügt wird, zu unterfudhen, in wie weit diefe Abfiht mit 
dem Art, 56 der Wiener Schlußacte, wornach bie Verfaffungen 
der deutihen Bundesſtaaten nur auf verfaffungsmäßigem Wege 
modifichrt werben fönnen, fi vereinigen laffe, 

Haudelss und BörfensRachrichten, 

London, 13 Jul. Eonfol. 93°; franifhe Fonds 21%, ; 
ri 43%, — Die Eifenbahnactien haben fi wieder 
gehoben. 

Yaris, 15 Jul. Eonfol. 5Proc. 1105 3Proc. 79, 055 
fpan. act. Schuld 23°, ; pafive 5’; Wankactien 2308, 755 
neapolitanifbe Fonds 97, 20; beiglihe Bank 1420; St. Ber- 
malner @ifenbabn 990; Werfaller rehte 700; Linke 682, 50; 
von Montpellier nach Cette 585. 


Amſterdam, 12 Jul. Integer. TE spror. Gert. 99'145 
Kanf. 22%; a /.proc. Epub, 93’4u5 3Veproe. 76'155 Urdoins 
20*443 fan, Kauf. 7; ruf. Infer. 65; 6proc. dftr. Metalll- 
qued 100Y.. 

Amfterbam, 15 Jul. Jategt. 52°; Sptor. Eert. 99/5 
Kanf. 2243 s/zproc. Syud. 95%, 5; Sapror, 765 wrbolng 
20%; fpan, 7; ruf. Juſer. 66%; ex div. 5proc. dftr. Metalll⸗ 
ques 100°, 

* Meapel, 8 Jul. London 597 à 600. Wmfterbam 49, 
20 a 40. Parls 23, 60 fehlt. Eyon 25, 50 fehlt. Rente 103®,,. 
Dele ohne Verkäufer; In ber Provinz fteben bie Preife circa 
4 D. höher als bier, und dennoch findet fi fein Verkäufer. 
Bom 1 Ian. bis 30 un. gingen aus dem Hafen von Salllpoli 
27 neapolltanifhe und 9 engiifhe Schiffe aus mit circa 28,000 
Salmen Del, wovon circa 8900 Sal. nah Weterdburg, 6650 
nad eaitaen Häfen, 4100 nah Stettin, 3950 nad Inländi- 
fhen Häfen, 2200 nad Odeſſa, 1350 nah Marfeile und 850 
nah Hamburg. 

Frantfurta.M., 15 Jal. Sproc. Metall. 10444; Due: 
753,65 500 fl. 2oofe 115%; Integer. 527/65 rd, 16%45 ⸗ 
nus-@lfenbahn 164 Proc; Disconto 3°. 

Frankfurt a. M., 16 Jul. Spros. Det. 108',,; Aproc. 
78753 Banlactien 1646; 2"/,proc, Integr. 52%: Ad, Ardoins 
16%.. Zaun. Eliend. 1641, Proc. 

——— a. M., 17 Jul, Sproc. Metall. ina'/,; 3Proc. 
755/65 Bantactten 1644; 500 fl. Loofe 144'/,5 Integrale 52%.,6 5 
Ard, 17; Taunusbahn 63%, Proc. Aglo. 

Berlin, 15 Jul. aproc. Gtaatsfhuldfe. 403"; aproc. 
pr. engl. DM. 100,5; Praͤmlenſch. d. Sech. 63" 

Hamburg, 15 Inl. Sproc. Metall, 103%; 3proc. 75% 5 
Banfactien 13653; ruf. Sptoe. engi. Anl. 105; polm. neue Looſe 
451; Integr. 525 rd. 20%. 

Wien, 15 Yul. Met. 105%..;5 aWror. 100%. ,,; 3Proc. 
767143 500@ulbenloofe 115°, ; Wanlactien 13685 Rorbbahn 
3115, Mailänder Eiſenbahn 1109.. 


Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Buftav Kolb; U. J. Altenhöfer. 
Verlag der I. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 
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Die Aegyptler in Arabien. 
(Beſchtut) 

Im Yemen, deſſen ganze Kuͤſte unter ber Herrſchaft Mehe⸗ 
med Als ſteht, iſt bie Lage ber Dinge dieſe: Der felt 1 
ahren teglerende junge Imam von Sana, Mufa, fit ein 
leldenſchaftllchet Trinker, unb hat daher fhon den Beinamen 
El Sakran (der Trunfenbolb) erhalten; fo hleß auch fein 
Vorgänger, feln Onkel. Er geht nie aus feinem Palaft, bekuͤm⸗ 
wert fih um nichts, und fteht deßhalb im fehr ſchlehtem Mn: 
fehen. Da auferbem der größte Thell ber Scheifhd bed Ge: 
birgs gegen Ihn fit, umb er nicht bie Macht bat, fle zu zwin⸗ 
gen, fo beichräuft ſich ſelne Herrfhaft auf die Stadt Sana 
nebſt Zugebör. Allein ber Beſitz der Stadt Sana iſt für Ihn 
von großem Werth. Sie fit groß, ſchoͤn und volkreich, hat gegen 
40,000 @inwohner und treibt bedeutenden Handel. Alle Araber 
des Yemen betrachten fie ald das Paradles ber Erbe. Ueber: 
dleß It der Imam aus ber alten Familie ber Medrokkel, 
die feit dem 16ten Jahrhundert Aber Yemen hertſcht. Auf 
allen übrigen Yuntten bes Imanats Ift Mevolution. Es gibt 
vier ſcharf geſchledene Yartelen: bie eine, der Anzahl nah bie 
größte, aber wegen Ihrer gegenfeitigen Aumaßungen bie ſchwaͤch 
fie, beftebt aus Schelthe, von denen ein jeber volllommene Un: 
abhängtgteit fordert, Eontributionen, Zoͤlle für fin erhebt und 
Handel und Wandel ftört, Eine zweite Partei hält fi gu dem 
Imam, fie ift aber nicht bedeutend. ine britte fteht unter 
Dem @infuß des Schellhs Haffan von Häß, welcher ber maͤch⸗ 
tigfte aller Scheilhs bes Yemen if, und nah dem Imamtitel 
firebt. Er hat fih ſcheinabar Mehemed MI unterworfen, aber 
ur, um unter biefer Maske freieres Spiel zu haben. Die 
vierte Vattel find die Anhänger Mebemed All's; fie haben viel 
Gelb, und find fehr rührig in Umtrieben zur Wergrößerung bes 
aͤgvyptiſchen Einfufes. Mit Gewalt ift nichts auszurichten, ba 
in folhem Fade wahrſchelnlich ale Parteien fih vereinigen 
würben. Dagegen wirkt man durch Beſtechung; Summen von 
4150 bis 250,000 Thalern werben bort gegen vage Werfprecdhuns 
gen vertbellt; man nimmt bier und da einige Dörfer, rüdt 
ſehr Iangfam vor, um nichts zu gewinnen. Noch iſt Felne 
Kaffeeplamtage in den Händen des Walda's. Mirgends find 
Wuflagen, une das nnfelige Monopol iſt eingeführt. Die ver 
möglichen Bedulnen melgern ſich den Kaffee nah Hodelda, wo 
fi ein Gentralmagazin befindet, oder Mokka zu führen, und 
bringen ihm lieber nach Aden, dem füblichften Hafen Mrabieng, 
wo indiſche Schiffe ihn laden, oder nah Maskat und andern 
Drten. Noch iſt man mit den Türken im Demen zufrieden, 
denn bls jept haben diefe nichts Anderes gethan, als die Stra 
Senräuber ausgerottet- und Gelb verſchwendet. Gollten fi 
aber erit einige Orte, wo ber Kaffee waͤchst, in Mehemed All's 
Gewalt befinden, und felne wahren Abfichten fich entwideln, dann 
mbhte es auch bald anders werben. Im Januar biefes Jahrs 
wurde darch Mermittlung des Scheifhe Haflan von Haͤß bie 
Stadt Faes,öfttich von Mokla, auf frieblichem Weg unterworfen, 
Die Stadt nahm eine Sompagnle Soldaten ald Garnifon auf. 
Auf diefe Weife iſt man den Kaffeepflanzungen bedeutend näher 
gerädt. Uebden, wo der beſte Kaffee wächst, iſt nur noch eine 
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Tagreife entfernt. Der im Demen commanbirende General lit 
Ibrahim Paſcha, Bruder Ahmed Paſcha's; er refibirt in Ho- 
beibs. Krlegerlſche Plane hat er nicht, und kann fie auch nicht 
haben, ba bie Truppen in ber elendeften Verfaſſung find. In 
Mohkka jteht das Ste, In Hodelda bas 20ſte und In Sabbea, 
eine Stunde von Abn⸗Ariſch, 1 Batalllon des Tten Reglments. 
Diefe Regimenter find auf die Hälfte rebuchtt, Kleber graffiren 
beitändig unter ihnen, aber die Krankheit, bie fie alle dahin 
raffen wird, iſt das Demen-Gefhwür. Der größte Thell biefer 
unglüdiichen Soldaten leidet an dleſem unbeilbaren Uebel; man 
fiebt öfterd ganze Wachen, bie mit verbundenen Beinen einher: 
wanten, und in ber That einen überaus bellagenswerthen An: 
bii® darbieten. Hlerzu fommt noch, daß fie felt 235 —28 Me 
naten nicht bezahlt find. Die Leute find zerlumpt, die meiften 
barfuß, den Officleren gebt es nicht beifer. Aber die Unzufrie- 
denheit iſt aud auf dem böcften Grade. Die Hauptortfchaften, 
bie fib in den Händen Mebemeb All's befinden, find Abn⸗ 
Uriſch, Sabbea, Lohela, Hodelda, Mokka, Mufa, Taals, Haͤß, 
Zebld, Torelba, Menechte, Muſchl und Bet-eh-Falih. Seine 
Macht Im Demen beſteht mit Eluſchluß von 400 Albaneſen In 
Lohela und 100 Beduinen, aus ungefähr 4600 Mann, bie von 
Abn⸗Arlſch bi Bab-el-Mandbeb zerfirent legen. Im nördlichen 
Theil Arablens ift die Macht welt ſtaͤrker. In Talfa legt das 
22ſte Regiment, fn Mella 53 Watalllone vom 7ten, das 25fte 
und 26ſte Megiment (Neger aus dem Sennaar, von denen jedes 
Regiment hoͤchſtens 1000 Mann zählt), 1 Bataillon Jäger und 
500 Bebulnen. In Konfuba liegt 4 Bataillon, bad von 1008 
Mann durch Krankheiten auf 450 rebuciet it, und gar Beine 
milltärifhe Hebung vornimmt. Bei ber Armee Kurſchld⸗ Pas 
ſcha's find bas 15te und 25fte Megiment, 5000 Mibanefen unter 
Yamall Ber, 8000 Mann Mogrebiner Eavallerie und 2000 
Bebuinen, dazu einige Batterien und 300 Mann Cavallerie. In 
Dibebda ſteht nichts. Die Stärke ber ganzen Truppenanzahl im 
nördlichen Arabien iſt reguläre Infanterie 43,750 Mann, irre 
guläre Truppen, als Wrnauten, Mogrebiner, Bedulnen, Kano— 
niere ıc. 9800 Mann. Mechnet man bie 4600 Mann im Demen, 
fo hat man die ganze Stärke Mehemed All's — 29,150 Mann, 
bie von Sue; bis Bab- el⸗ Mandel das Land befehen und den 
Krieg zugleich führen follen. Dieß iſt in kurzem eine Ueberſicht 
der Lage der Dinge In Nrahien. Daß Wrabien fehr wichtig für 
Aegvpten fit, geht daraus hervor, daß alle Schäge Wegpptens 
dort verfhleubert werden, ohne daß man zu einem günftigen Re— 
fultate gelangt. - Ich komme jetzt aus Arabien, deſſen Küfte eine 
Wüfte ift, wo man aber in Wohlftand und Behaglichkeit Lebt, 
In Aegypten angekommen, fehe id In ber Mitte bes Reichthums 
und ber Fülle nichts als Elend, Trauer, Hunger und Noth. 
Mir ift biefe Erſchelnung kein Mätbfel, denn ic ſah ben un: 
andfülbaren Schlund, ber Megypten, das gefegnete Megupten 
mit feiner Bevoͤllerung und feinen Schägen verfhlingt. 


Ueber die Pflege der Naturwiffenfchaften in Frankeich. 

*, Yarid. Seit mehr als einem Jahrhundert verdaukt 

Franfreih den fhönften Theil feines Ruhmes ber Pflege ber 

Mathematif und der Naturwilfenfhaften. Wenn In ber er 
150 * 
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ftern gegenwärtig, was ble Erfindung anbelangt, eine Art Still: 
ftand eingetreten iſt, fo bat dagegen In ben leßtern der For: 
fhungselfer in einem ungewöhnlichen Grade zugenommen und 
wird täglich mit neuen Erfolgen gefrönt, ine dis babin nie 
gefehene Tdaͤtlgkelt entwiteln jedob bie Matbematifer, wie 
die Naturforfher, um die erworbenen Schäße einer möglicit 
großen Anzahl Ihrer Mitbürger zugaͤnallch und für das Leben 
anwendbar zu machen. Fühlbarer, als dieß die Deutfchen zu 
thun pflegen, bringen fie die verſchledenen Geſichtepunkte, nach 
welben man dieſe Wiffenfhaften behandeln kann, wicht nur in 
der Theorie, fondern auch In ber Prarid zur Auſchauung. Es 
zeigt ſich dleſes befonbers auffallend ‚bet den Naturwlſſenſchaf⸗ 
ten. — Diejenigen Anftalten, bei welden es ih um bie Na: 
turwiffenfhaften an fi handelt, behalten beftändig den Zweck 
ber Verelcherung und Erweiterung dleſes Zweiges menſchlichet 
Erlenutulß vor Augen und machen ſich zu alelcher Zeit die Ver: 
vollfommnung ber Methoden zur Pfllat. Die Vorleſungen ber 
Vrofeſſoren biefer Speclalfhulen find im Allgemelnen grünb: 
liher, umfsffender und beutlicer als die ber Profefforen ber: 
felben Fächer an unfern Univerfitäten, wo überbieß febr häufig 
die Spttemfuht der Wilfenfhaft ſchadet. Die Hülfemittel bie: 
fer Anftalten fteben mit der Größe des gemwollten Zweckes 
in gerabem Verbältnif. Wahrhaft königlich audgeftatter ſteht 
in diefer Beziehung ber Fönlgiibe Garten (jardin du roi) 
zu Waris, für den Buffon und Cuvler gelebt und ge: 
wirft haben, da. Hier lehren Slourens, bie beiden 
Seoffroys Salut⸗Hllalre, Valenclenne, Zuffien, Brongniart 
Vater und Sohn, ber bebädtige Eorbier und der beſcheldene 
Say = Luffsc n. f. w., ſaͤmmllch ausgezeichnet nigt nur durch 
ihren Geiſt und Ihr umfaflendes Willen, fondern auch durch 
ihren Mortrag. Flourens, beffen Unterfuhungen über bie Mer: 
ven zu ben iIntereffauteften gehören, bie man jemald ange- 
ftelt bat, fev ed, dab man die Wichtigkeit der ‚Mefultate Ing 
Auge faßt ober die angewandte Methode, zeigt In felnen Bor: 
lefungen über be Naturgeſchichte, Anatomie und Phoſiologle 
des Menfhen, fo wie auch über die vergleihende Anatomle, 
daß wahre Bründlichleit nur durch bie hoͤchſte Klarheit erreicht 
werde. Um diefen Mann zu verfteben, bebarf es beinahe nur 
der Augen und ber Obren; und da fein Wortrag eben fo ſchoͤn 
if, als deutlich, fo ſchelut er, während er. im elgentlihen Sinne 
des Wortes lehrt, nur zu unterhalten. — Im jenen Unftalten, 
welche bie Naturwiſſenſchaften als elgentllches Bildungsmittel 
bebantein, wird eine von flörender. Mannihfaltigkeit freie Ueber: 
fit der Naturgefbicte, Phyfit unb Chemie gegeben, die geeig- 
met Ift dem übrigen Willen ald Grundlage zu -bienen. Das 
große Publlcum bat zwar In Frankreib eben fo wenig als in 
Deutihland die Wichtigkeit diefer Unterrichte zwelge In der.an: 
gegebenen Beziehung begriffen; es feinen felbft biejenigen, 
weile dem Unterrichtsweſen vorfieben, bie Sade felten von 
dem rechten Geſichtepunkt aus betrachtet zu -baben, mie ſich 
aus dem Umftand ergibt, daß man bei den Prüfungen ber Zög: 
Inge an ben Colleglen zur Entlaffung zu den Speclalfhulen mes 
niger auf dieſe Fächer Nüdfiht nimmt als z. B. auf bie alten 
Spraben und Geſchlchte. Auch in Frankreich gibt es hochgeſtellte 
Perfonen, bie ernfihaft glauben, ber Mechtögrlchrte, ber Mer: 
mwaltungsbeamte, die Lehrer der alten Sprachen, 2itteratur unb 
Geſchlchte, ja ſelbſt Die Profefforen der Phlloſophle bedürfen 


diefer Stubien nicht. Es It daher um fo mehr zu verwundern, 
daß bie Lehrer biefer Auſtalten Ihre Aufgabe fo richtig aufge 
faßt und bereits eine beffere Zukunft vorbereitet haben, Ihrem 
rafllofen Eifer iſt es hauptſaͤchllch zuzuſchtelben, wenn jet bei 
nabe jedes Colleglum Im Beſitz eines phofltallfchen und hemi« 
fen Apparates und eines auf feinen Zweck berechneten Natu= 
rallencabinets iſt. — Worzüglihe Bewunderung aber verdle⸗ 
nen jene Anftalten, wo bie Naturmiffenfhaften mit befonderer 
Rüdfiht auf Bergwerle, Forftwiffenfdaften, Agtleultur, Me— 
diein und Gewerbe gelehrt werden. Hier werden die allgemel« 
nen Grundſaͤhe ber Naturwlſſenſchaften vorzugsweife in ſolchen 
Details erläutert, bie bei ben erwähnten Fächern von befon« 
derm Belange find. Beſonders auffallend iſt dleß Im jenen Ine 
fltuten, die dem Unterrichte der angehenden Handwerker, Künfte 
fer und Manufacturiften gewibmer find, beren Eurfe, bamit 
Niemand verbinbert werbe fie zu befuchen, des Abends von 7 
bis 9 Uhr ftatt haben, und gleich ben Gurfen aller Öffentlichen 
Speclalſchulen gratis find. Der Fleiß der Zöglinge biefer An: 
ftalten Ift fehr groß und erfolgreih, mie jeber einrdumen wird, 
der biefe Leute in ihren Merkftätten beobachtet bat. Hler eben 
zeigt ſich der Einfluß der Naturwiſſenſchaften, befonders ber 
Phrfit und Chemie auf bas gewerbliche Leben Im einem Um⸗ 
fange, von dem man vor 15 Jahren mod gar Feine Ahnung 
hatte. Was dleſe Anftalten fo wirkſam macht, iſt ber Umſtand, 
daß die Lehrer berfelben mit ben gruͤndlichſten Kenntniffen Im 
den Naturwiffenfhaften zuglelch bie umfaſſendſten Kenntniffe in 
den Gewerben befisen. Es können biefe Inftitute nicht anders 
als fegendringend ſeyn, befonders wenn fi, wie bas In Paris 
ber Ball it, Männer wie Youlllet, Dumas und Maspall dies 
fem wahrhaft patrlotifhen Seſchaͤfte unterziehen. Wir behal⸗ 
ten und vor In einem fpätern Artikel von einigen biefen Auſtal⸗ 
ten Indbefondere zu fprechen. RD 


Die diefjäprigen Wollmärkte. 


Nachdem nunmehr bie Hauptwollmärkte in Deutfhland und ben 
angränzenden oͤſtllchen Ländern vorüber find, fo koͤnnen wir die 
Refultate derfelben nun überfchauen. Wie bekannt, traten dieß⸗ 
mal gang ungewöhnlihe Umpdnde ein, welche auf den Umſatz 
und die Preife der Wolle wirkten. Die allgemeine verberbilde 
Handelstrlfis fplette dadel eine Hauptrolle. Wir müffen fie bei 
unferm Gegenftand um fo mehr berüdjihtigen, als durch fie 
das ſtarke Fallen ber Wollpreife vorzüglich, 1a fait. allein berbei- 
geführt wurde. Stellen wir diefed Fallen aber In Verglelch zu 
andern Producten, fo ergibt ſich, daß bie Wolle noch bei weitem 
nicht fo ſtark davon betroffen wurde ald andere. Died Hit wohl 
{m Auge zu behalten. Denn es dandelt fi bier um einen ber 
wictigiten rag deuticher Induſtrle. Od berfelbe feinem Ver⸗ 
welfen zuelle, oder ob er noch fermerbin freudig fortgrünen 
werde, daß Lit die beberzigenswerthe Frage. Wir wollen bie 
wichtlaſten Momente, welde ſich Im beurigen Wolleverfehr be: 
fonders berausgeftellt haben, auffafen, und aus diefen die Ante 
wort auf die vorftebende Frage ziehen. Zuerſt It die That⸗ 
face beroprzuheben: dab das Herabgeben ber. Vrelfc die wahr⸗ 
baft edlen Wollforten weit weniger ftart betraf, ald bie mittlern 
und ordindren. In der Megel begeht man eluen Hauptfebler 
{m Ealcul, wenn man das Stelgen oder Fallen der Wolle nad 
Procenten angibt. Hauptfählich Hub es bie Brobucenten, welche 
darein verfallen, indem fie gemeinigiih die Procente nah bem 
Thalern oder Gulden angeben, welde fle für ihr Product mebr 
oter weniger erhalten. So 5. B. fit dieß in biefem Jahre falt 
auf allen Märkten vorgelommen. Wer im vorigen Jahre 140 
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ihbir. für ben Eentner feluer hochedlen Wolle und in biefem 
nur 11% Mibir. erblelt, von dem fagte man, er babe 25 Proc. 
weniger befommen, während dieß doch eigemillh nur 18%, Proc. 
beträgt. Wmbererfeits befamen viele, welde vorlaes Jahr 90 
Rtbir, hatten, in dlefem nur 65 Rthlr, und melnten ebenfelt, 
fle Haben 35 Oroc. weniger; unb doc beträgt es bier 27. Wroc. 
So geringfügig diefer Umfiand zu fepn ſchelut, fo wintig iſt er, 
weil er, wenn man nit darauf aufmerffam wird, eine Täu— 
fung unterhäit, die der Production bomverebeiter Wolle ſcha⸗ 
det, bei welder allein für Deutfaland ein hoher und für bie 
Dauer gefiderter reiner Gewinn zu machen iſt. Zur Beitd- 
tigung des Gefagten mag die Thatſache dienen, daß bie Land: 
wirbe Deutiblandsd (mit nur gang wenigen Ausnahmen) nur 
no bei 60 Mthir. = 30 fl. €. M. für den Eentner Mole für 
Die Groduetionstoten — tie Inteligeng_ mit eingefatoffen — 
gebett fin», alfe Saaden haben, mern fie darunter verkaufen 
möüllen. &s fit bier weder der Dit nos der Maum, blefen Sa 
mir Bewelſen zu belegen, aber er tuht niaiedefiomeniger au 
gutem Grunde, uny Dieferent fans ihn mit einer Menge von 
Erfahrungen rationeller Swafzüater beftätlgen. Wo er nicht 
wtrifft, da müflen:befondere Urſachen vorberefhen, welche aber 
ie Negel nit mmiftohen. - Hledel aber it von feiner gemeinen, 
fontern von bedseredelter Wolle die Rede. Ib weiß regt gut, 
daß man mich beühalb aufechten und behaupten wir, daß, wenn 
ein foldes Drodurr bis auf so -Mtbir. oder 90 fl. berabgeben 
folte, es Thothelt ſepa würbe, ed noc ferner zu erzeugen. Und 
dennoh behaupte ic, bab ed aledaun der Otkonemle noch wer 
nigfteng eben fo viel Reinertrag gemährt, wie der Welzen, wenn 
ein preußifder Eheffel ı Mtbir. su Sur., der Reggen, wenn 
er 1 Dirbir., bie Gerne Y, Kıplr. mund Der Haber Rthlt gilt. 
Nur das, bad-bis jent in einer Menge größerer Drtonomien die 
Saäferel alle Ausfälle decken mußte, macht das Fallen der Wolle 
fo fcomergbaft, und verleitet zu der Klage, daß fie nis mehr 
eindringe. Man fann auf alled bieh niat aufmerfiam genug 
machen, well es Nam die Aufredihaltung dieſes fo überaus 
wicht landwirthſchaftlichen Zue iges dandelt. Wie weit has 
ben wir ann noch bin, ebe eine hodveredelte Wolle der Sentner 
niet mehr für 60 Mtbin wird zu verwertben fern! Und wel: 
qhes Land in der Welt wird es ung bierin gleib tbun? Denn 
wenn auch bie Ofliben europäifgen Länder monae materlelle 
Vorthelle vor ins voraus haben, fo wiegt unire Intelllgenz biefe 
doM bei weitem auf, Wer bie Mintiyfelt der bier getbanen 
Aufftelung einer Thatfahe nicht begreifen ſollte, ber erwäge 
nur, wie wir 5. B. unfern Kieefamen bis jegt nur Immer noch 
aus dem einfihen Grunde gut verlaufen, well man ibn in 
England bei weitem niat zu dem Prelſe zu erzeugen im Stande 
iſt, als wofhr man Ihn aus Deutialand dezleht. Wedärfte es 
noch eines Beweljes, wie weit wir vor den genannten dftlicen 
Ländern in der Wolproduction voraus find, fo iſt er falagend 
in bieferm Jahre wieder gegeben worden. Denn während In 
Breslam amd Bertin bie höchften Wolpreife gu 120 Rtbir. 
für den preußiſchen Eentner notirt find, geben die von Polen 
nit über 80 bi 90 Wehir. und in Perth noch nidt einmal fo 
bo. — Daß aber Deutfaland, weldes mit feiner Schafzucht 
bereits fo hoc geftiegen ft, einzig und alein durch bas Behar: 
zen auf biefer Höbe, und durch das noch mehr allgemein mer: 
bende Streben darnach, das goldene Vileß bebalten tönne, das 
baben wir bereite oft genug wiederholt, und bie heurigen Woll⸗ 
märfte haben den glänjenditen Beweis für dieſe Behauptung ge⸗ 
Uefert. Denn nicht nur, daß bohfeine Wolle zu noch reidr 
‚Um tobmenden Preifen verkauft wurbe, fo war fie auch ‚bie 
Sorte, weiche überall zuerft vergriffen war, während gemelnes 
*— noch lange auf Abnahme zu warten haben, und 
eine vielleicht mob tiefere Ernichrigung erfahren wird. Wir 
haben ferner aid Hauptmoment hervorzubeben, daß ſich aufallen 
MRrärktenein größeres Quantum von Holle ergab, als In ben nädit 
vorbergebenten Jahren. Die Urfaben bievon liegen ziemlich nahr. 
Denn einmal ermutbigten bie einige Jahre hinter einanser ftatt 
findenden guten Preife gut Bermebrung der Schäfereien, welche 
Ermutbigung no baburc verfiärtt ward, daß alle andern [end- 
wirthſchaftlichen Probuste, Insbefondrre dad @etrelde, unter bem 


Werthe fanden, mithin vieles auf jene verwandt wurde, mag 
ibnen fonft nicht zu gute fommt; zweitens aber waren auch bie 
fepten drei trodenen Jahrgänge den Swafberden günftig, fo daß 
biefe ungleld& weniger wie fonft an Sterdliesfeit Iliten, Legen 
wir bieien Umſtand in die Wagſchale, fo können wir es In ber 
That als etwas Suͤnſtiges anfehen, daß das Kalen ber Wolle 
niet tiefed ging, und Daß überhaupt nicht nod mehr in erſter 
Hand gebileben Ift. Der ungerbältulfmäfigen Vermehrung der 
Saöferelen fonnte üterrieß, wenn fie niet In der Folge der 
ganzen Oekvnomle nawtheillg werben follte, auf feine beffere 
MWelfe Einhalt gefchehen, als durch biefe eingetretene Eonjunes 
tur. Uederdleß waren bie Preiie der Wolle durdaus ſchon zu 
bo gegangen, um nit den Verbrauh zu befhränten. Ueber 
jeugen wir uns num, daß troß bes Fallens die Schaͤferelen den: 
noch viel einträglimer find, als die meiften andern Zweige ber 
Landwirthſchaft, fo würden laute Klagen nicht allein unzlemlid 
feon,, fonvern wir würden damit auch unfre befhränfte Auſicht 
befunden. Gehen wir doc einmal zurüc in die frübern Jahre, 
wo ed oftmals noch fAlimmer hergſug, und wo man es ſchon 
für gut achtete, wenn bie Preife fih mwieber auf ben gegen: 
wärtigen Stand boben, Nur bas Ploͤtzliche hat uns über 
taſat; follten die dermaligen Preife einige Jahre Beſtand hal— 
ten, fo würden wir bie Sache ganz In ber Ordnung finden. 
Aber auch dieß baden wir niar elnmal zu beforgen, und eg ſteht 
Jemlich fider zu erwarten, daß ſich im nicht gar langer Zeit ein 
mittel zwifben ben Ertremen des vorlgen und beurigen Jahres 
berftellen werde. — Was bas größere auf den Mebiährigen Wol: 
märften aufgebrachte Wolguantum anlangt, fo It es außer al 
lem Zweifel, daß es eine Frust der vermehrten Production 
it, indem bei der relbenden Abnahme Im vorlagen Jahr wenig 
Wolle ührig geblieben war, bie dlefes Jahr hätte In Eoncur: 
ten treten fonnen. Stellen wir bie Nacweiſe mehrerer Haupt: 
märkte jufammen, fo ergeben fi mindeftend 5 Proc. mebr; was 
aber das befagen wolle, das flellt man fig am keiten vor, wenn 
man an das Getreide denkt. Wird von biefem nur 5 Proc. 
mehr auf die Märkte gebradt, fo gebt der Preis fonlelh um - 
mehr ald bad Doppelte, ja oftmals um das Dreifahe berab. Les 
brigens geben 5 Procent bei der Wolle ſcon ein bedeutendes 
Quantum. Es beirägt für Deutfhland allein, welches ungefähr 
600,000 Centner Wolle erzeugt, bereits 30,000 Eeutner, welde, 
wenn fie ald mehr am Marfte erſchelnen, nothwendig @indrud ma: 
den, jumal unter Umjtänden wie Die gegenwärtigen. Stellen wir 
das Herabgeben der Wollpreife nach mirdiihen Procenten auf, 
fo ergibt fi, wenn wir eine ungefähre Fraction von allen Märt- 
ten sieben, folgendes Mefultat: bocdveredelte und hochfelne iſt 
um 45 — 20 Proc., mittelfelne um 25 — 28 Yrec. nnd ordls 
nire um mehr ald 50 Proc. gemihen: Dabei wird von allen 
Selten voraufgefeßt, daß fie gang eben folde Wäfde und gleiche 
Behandlung batte, mie Im vorigen Jabre, benn mo beides ſoled⸗ 
ter war, da famen wohl auch Preiderntedrigungen bis zu 40 
Proc. vor. Daß übrigens, fobalb die gegenwärtige Handelstrifis 
vorüber ſeyn wird, auch wieder beffere Preife für bie Bolle eins 
treten werben, bad legt fhon barum außer allem Zweifel, weil 
ja durch diefelbe das Fallen bauptfählih herbeigeführt worben 
ift. Rathſam aber wird es fernerbin fen, die Schäferelen nit, 
wie feit einigen Jahren, nur Immerfort quantitativ, fondern 
vielmebr qualitativ böder zu ſtellen. So günftige Zeiten, mie 
bie lebten Jahre, wo Mittelgut über feinen Werth begabit ward, 
febren viel feltener wieder, als die, wo ber edlen und gu’en 
Waare Ihr Rest widerfaͤhrt. Ju ber Erzeugung der Maffe muß 
und wird Deutſcland von feinen öflliden Nachbarn überflügelt 
and erdrüdt werden, in ber Güte wirb es auf lange Zeit bin- 
aus unerreicht blelben. Klug aber iſt es, nur mad dem zu fires 
ben, was einem nicht entgeht, und nit dem nacjujagen, was, 
wenn man es erreicht, nicht gemäbrt, was man davon erwartete. 
Meferent wirb naͤgſtens den dermaligen Standpunft ber dent: 
ſchen Schäferelen angeben, und babe die als Glanzrunkte daſte- 
benden befonders dezelanen, damit fie, als Mufter aufgefteilt, 
zur Nacelferung anreijen. E.r.o,$ 
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Fraukreich. 

* Parts, 14 Zul. Die Parkfer ſcheinen ſelt einigen Wochen 
nichts zu thum zu haben als das Mufeum von Verfallles zu 
fehen, und die Straße babin iſt vom Morgen bis zum Abend 
mit Wagen aller Urt bedbedt. Zuvor beredunete man bie Zahl 
der Perfonen, bie täglih von Paris dahin gingen, auf 12 bis 
1500, gegenwärtig iſt fie regelmäßig zwiſchen 12 bis 14,000, 
und wärde noch weit größer feyn, wenn bie Transportmittel leicht 
zu haben wären. Man fieht oft 300 Wägen aller Art in Einer Reihe 
auf ber place d’armes in Verſallles, und dleß In ber Jahres: 
zeit, wo Paris dem größten Thell feiner reihen Bewohner ver- 
llert. Bor der Eröffaung welſſagten die Künitier im Allgemei: 
nen, daß bas Mufeum nicht gefallen werbe, man babe zu viele 
ſchlechte Gemälde zufammengebduft, zuvlel im Abſchlag ver: 
accorbirt u. ſ. w. Aber im Allgemelnen ift der @indrud fehr 
gänftig gewefen, und der Koͤnig iſt überaus zufrieden mit der 
Art, wie feine Schöpfung aufgenommen morben it. Man fagt, 
daß er bisweilen von Neullly nah St. Cloud gehe, um von da 
aus ben Wagenzug zu fehen, der über die Brüde von Stores 
seht. Das Muſeum iſt noch nicht vollendet, es fol z. B. ein 
Saal für die Kreuzzüge eröffnet werben, an bem gearbeitet wird, 
der aber nicht vollendet werden faun, ehe die Thuͤren dazu ans 
fommen. Diefe follen aus prachtvollen brongenen Thoren befteben, 
bie In ber Kirche ber Johanniter: iitter In Rhodus ſtehen und 
vom Sultan den Aönig gefcgenft werben find. Das Zufirömen 
der Parlfer nah Merfallles wird natürlich nicht auf biefe Art 
fortdauern, aber bennoh wird das Muſeum einen bleibenden 
Einfuß auf die Zunahme des Verkehrs mit Paris haben, und 
die beiden Eifenbabngefellfchaften escomptiren die Ausfiht dar⸗ 
auf fhom relchlich, denn bie Aglotage hat ſich fait aller Actien- 
Unternehmungen völlig bemädtigt, und wenn ein Gefeh ben 
zahlreihen Mlbraͤuchen, die Im der Negoclation vom Actlen bie: 
fer Art eingerifen find, nicht eine Gränze feht, fo werben 
Actlengeſellſchaften bald fo verrufen werben als Affignaten. 

Shmwei, 

Zärich, 12 Jul. Das Ergebniß ber geheimen Sigung zu 
Lucern am 7 Jul. (Berathung ber Handeldyerbhältniffe) fol bie 
Ernennung elner Sommiffion gewelen ſeyn. inem Berigt 
über bie fchwelzerifhen KHandelsverhäftniffe zu dem Ausland, 
dem Vorort erftattet von ber fhon im Dec. 1855 ernannten 
Erpertencommifilon, iſt Folgendes entnommen: „Erlelchterun⸗ 
gen, welde bie Fortdauer unfers Verkehrs mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Produeten auf ber Graͤnze von Lindau bis nah Eimel⸗ 
Dingen fihern follen, find uns von Baden, Würtenberg und 
Bayern, Im Einverftändniß mit dem übrigen Staaten ber Unlon, 
angeboten worden, und werden eintreten, fobald fie bie Tag⸗ 
faßung genehmigt haben wird. Worthelle gegen den Zuftand 
unter den frübern Verträgen llegen darin, daß die Holzaus⸗ 
fuhr na der Schmelz frei gegeben werden, und eben fo freie 
Setreldeausfuhr, wenn nicht aus Bayern, doch aus Würtemberg 
und Baden, bei allen Preifen ftatt finden fol. Für die Schweiz 
iſt diefe Aufhebung des alten Gebrauches, Im Theuerungen bie 
Ausfuhr zu erfhweren und die Einfuhr zu erlelhtern, von ber 
größten Bedeutung; und wenn aud Noth am Eude über Mer: 
träge gehen follte, fo dürfte doch die freie Ausfuhr nun fo weit 
in die Theurung hinein reihen, bis fi aus andern Gegenden 
Hülfsquellen gezeigt haben.’ 


Die N. Zäriger Zeit. ſchrelbt: Wir thellen nachtraͤglich 
mit, was man aus dem Anfang ber Sltzung der Tagfahung 
am 7 Zullus, welche öffentlich war, und worin über die Sans 
beiöverhäftuiffe zu bem ſuͤddeutſchen Staaten berathen wurde, 
erfahren konnte. Die von Würtemberg, zugleih im Namen 
von Bayern und Baden, angebotenen weltern Zollerleiäteruns 
gen, über welche eine Vereinigung der zum deutſchen Zollverein 
gehörigen Meglerungen herbeigeführt werben fonnte, betreffen 
folgende Gegenftände: mageres Minbvieh, infofern es nicht 
beerbenwelfe auf größere Jahrmaͤrkte geführt wird; Schmwelser 
Käfe, Obſtmoſt und Effig, Schweizer Welne, Schweizer Vflan⸗ 
senertracte, Schweizer Kirſchenwaſſer, Schwelser Strohgefledte, 
auf befhränfte Seit and noch GSeldenwaaren. Ws Bebingung 
wurbe genannt, daß man ben Schleihhandel nicht begünitige, 
und die eigenen Elufuhrzoͤlle nicht zum Nachthell der ſuͤddeut⸗ 
fen Staaten verändere. 

Glarus. Die auferorbentlih einberufene Landsgemeinbe 
wurde am 9 Jul. zu Glarus umter bem Vorſitze bes Landes— 
bauptmann Tſchudl gehalten, Man bemerkte an ber Spitze bes 
Zuges bie Vürgermeifter Heß von Zuͤrlch und Kafibofer von 
Bern, Au 6000 ſtimmberechtlate Männer waren verfammelt. 
Eine neue Vroteftation der Katholiten in Räfeld wurbe unter 
Selaͤchter und Scherzen befeitigt. Der elgentlihe Segenſtaud 
ber Zufammenfunft waren organifche Seſetze über Civil: und 
Sriminalproceh, Weeidigung und Befoldung der Beamten, Schul⸗ 
weſen, ®emeindeverwaltung, Matrimonlalftreitfäle. &le wur: 
den alle angenommen, die meliten einftimmig. Merkwürdlg ift 
der in Minderheit gebliebene Antrag, unehellde Kinder, beren 
Bater nicht befannt fit, ber Heimathegemeinde ber Mutter 
nicht als Bürger, fondern zu blofer Duldung zuzuthellen. Auch 
wurbe dem Landrath die Vollmacht erthellt, überall, mo es noth⸗ 
wendig ſey, zu erflären, daß Slarus nie gefinnt gewefen, ſich 
an den Mecten ber katholiſchen Kirche zu vergrelfen. Wiele 
Stimmen mwiberfehten fi biefem Untrage, den fie für ganz 
überfläffig erflärten. 

Deftreid 

(Deftr. Beob.) Gegenwärtig beſchaͤftlgt bie Aufmerkſam⸗ 
teit Wiens ein Kunſtwerk von hohem Intereffe. Es Ift das von 
Kalfer Franz I bereits vor vier Jahren anbefohlene Bastellef 
für das Piebeftal zu Hofers Denkmal In der Kathedrale zw 
Innsbruck von ber Meifterband des rühmiihft bekannten fl. k. 
Mathe und Direstord der Graveurfhule an ber k. k. Akademle 
ber bildenden Künfte zu Wien, Joſeph Alleber, ausgeführt, zum 
Beſchauen für bie Kunftwelt In felnem Ateller audgeftelt. Das 
Bosrellef, in carrarifhem Marmor, 5 Ehub 3 Zoll lang, 2 
Schuh 8". Zoll breit, 52 Hauptfiguren enthaltend, von denen 
einzelne Im Wordergrunde bis zur Groͤße von 14 Zoll fih erde 
ben, ftellt den widtlaften Moment aus Hofers Leben bar. Er 
und bie Männer Torols ſoawdren, in Treue für das angeftammte 
Herriherbaus Blur und Leben zu laffen. Im ber Mitte bes 
Blides auf einer Anhöhe ftebt Hofer, im der. linfen Hand bie 
gefenkte Fahne baltend, die Rechte zum Schwur erbebend, ben 
degeifterten Blick aufwärts gerichtet. Ihn umbdrängen bie ſechs 
Seriste Torols in ſaoͤner Bruppirung und im GCoflume bes 
Landes, ben @id leiftend, mit zum hell auf bie Fahne geleg- 
ter Hand, thells zwei Finger der Mechten erbebenn. reife, 
Welber, Jungfrauen und Kinder, außerhalb ‚des Kreifed ber 
SEE ſich gruppiren®, veroouftändigen die erhebende 
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* 
[niet Todes - Anzeige. 
Der göttliben Vorfebung hat es gefallen, unfern immigft geliebten Gatten und Vater 


den hochmwohlgebornen Herrn Franz Kaver Nitter von Hilger, 
k. b. Sandrichter zu Sandau a. 9., dann Guts- und Gerichtsheren auf Ellnbach, 
am 44 d. M. nach langwierigen Leiden, geftärft durch bie empfangene Troͤſtung der Meligion, in einem Wlter von 60 Jahren — 
aus unferer Mitte und von der Bahn feines pflichtgetreuen Öffenıliben Wirkens — abzurufen. 
Indem wir — tiefgebeugt von diefem herben Schlage des Schickſals — allen unferm verehrten Verwandten, Freunden und Be: 
fannten biefe Trauerfunde widmen, empfehlen wir dem felig Entſchlafenen Ihrem frommen Andenken, und es bitten um ferneres 


a ee 

— Die ſämmtlichen Hinterbliebenen. 
Der Ausſchuß der Geſellſchaft 
fuͤr 


mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei in Augsbur 


bringe hie durch zur Kenntanlß der verebrlihen Herren Actlonaͤre, daß, nachdem die in der General⸗Werſammlung vom 22 April 
beihlofenen Statuten untern 21 Mat d. J. die allerhoͤchſte Genedinigung Sr. Maieftät des Königs erhalten haben, und bie 
Sonceifion zum Betriebe der Fabrik ertheilt worden iſt, das Unternehmen nunmehr Ins Leben tritt, und der Bau unverzüglich 
beginnen wird. 
* Die Termine für die verſhledenen Einzahlungen find feſtgeſezt worden, wie folgt: 
am © Auguſt oo. . + . . . . 
„» 6 September 1837 “ . . . 
„ 8 November 1837 ° . . . 
„ 20 Sjanuar 1938 , . . 
„ 14 ärz 1838 . . D . . . ’ ’ ’ . 
„ 16 Mai 1639 . . . . . . . . 
„» 16 Julins 1838 . . . . . . . . . 
n 19 September 163% . . . . . . . . . 
m ZU Movember 16836 . . . ; = . . . Ri _ — 
» 23 Januar 1839 . ; r Pi . ri R . . » fünf Brocent 
Die Einzahluñgen haben bis zu dem bezeichneten Tagen an das Wechſelhaus ob. Por. Schäzler dahlet zu geſchehen, 
und es wird zjuglei bemerkt, daß im Unterlaflungs: Falle das in $. 6 der Statuten beitimmte Yräjublz eintritt. 
Gebdrudte Exemplare der Statuten find für bie biegen ... tlondre im Gefhäfts:tocale der Direction Lit. B, Nr. 16, 
und für Huswärtige bei dem Wechfelhaufe Joh. Lor. Schäzler ju erhalten, 
Eau am 1 Yullus 4837. 
c 





[2246-48] 


zehn Procent. 


— . . * 


Der Ausfchufs der Gefellfchaft für mechaniſche Baumwollſpinnerei und Weberei in Augsburg. 
Moriz von Kretfchmann, Vorſtand. 


(2479) Fünfzig Gulden Belohnun 


0 
Anterzelchneter macht hletdurch kefannt, daß ihm zwlſchen dem 10 und 13 Mai m. ©. 18. Relſe zwifhen Münden 
umb Eger ein Pitroftop abhanden gefommen, und verfpribt demjenigen, der es ihm wieder ſchafft, eine Belohnung von fünfzig 
—— ale * a umverfehrt fit, eine geringere, dem Zuftande desſelben angemeflene Summe, falls es befädigt 
te. aftrament tft: 

ein zufammengefettes Mifroffop größter Art mit & Ocnlar: und 6 Objectivs Linfen, Schraus 
beumifrometer und fonftigem Zubehör aus der Werfftatt der 42 Piſtor & Schick In Berlin, trägt auf dem Rohr deren 
Adreſſe und eine Nummer, die wiſchen den Zahlen 43 —47 inclufive llegt, war fat ungebrandt, und eingefchlofen in eluem 
Maboganyp- Käfthen mit Ueberzug von welßem englifhen Leber, fo daß es ein fhatoullenartiges Unfeben harte.” 

Es warb am wabrfheinlichiten, ja, mach dem .. der Diemerfchaft des Beſitzers, gewiä In Weiden entwandt aus dem 
Wagen, der in der Nabt vom 12 anf deu 13 Dia d. 3 unverfdloffen und unbewacht auf dem Plate vor dem mit der Pofk 
verbundenen Sajthofe zum goldenen Adler ftand. — Diejenigen, melde irgend Auskunft uber das Inftrument geben könnten, 
werben ergebenft erfuht, fih In unfranfirten Belefen an Hrn. S. Chr. Baur in Augsburg gu wenden, welcher aub dem 


Biedereritatter feine Belohnung ſogleich ansbezahlen wird. 
Karl Eduard von Lipftadt. 





[2326-7) Vorladung. 

Dasib UHTfbtd, Baaergeſen und Biers 
Brauersfohn von Kempten, geboren ben 19 März 
4788, ift fchen feit (Februar ası2 von hier abs 
soeienb, und erſchon tkm wohl befannt, daß er 
Bermdgen befist, fo hat derfeibe doch feit diefer 
Zeit michts mebe von fi 6 taffen, fo baf 
eine Geſchwiſter glauben er fen nicht mehr am 
Prben. unb haben bie Bitte & eilt, ibmen bad 
Bermdgen gegen Eantion audfolgen zu laffen, 

achdem nun elbe 25 Sabre abmwefend Ift, 
{p werben David Umfbib aber feine ehelichen Abs 
tommlinge aufgefordert , 


bie sum 2 Januar 1858 
fi um fo fer bierortö zu meſden, und über 
die Identitaͤt nad ebefie Hoflammıma fi aus: 
auweifen, als außerdem nad hergeftelter Curas 
telrechmung jein dgen ben Geſchwiſtern unb 
nächften Verwandten gegen Eaution zum Mugs 
genupß aufgefolgt werden würde. 
Den 5 Sulins 837, 


Königl, Kreiss und Stadtgericht Nempten. 
Ric, Kellerer, Dir. 
Scholer, Prot. 


1 Für Leihbibliotheken! 1! 
Ale Romane meines Ber: 

lages, 54 Bände, Ladenpreis 

43 Rthlr. oder 75 fl, 36 Pr. 

rbeinifch, gebe ich ſetzt für 

12 Mtblr. SA fl. 36 Fr. rhn. 


Aue Buchhandlungen nehmen Mufträge au 
und beforgen auch zuvor Berzeiamiiie on Wing ee 
burg die R. Koltmann'ıde Busbandlung), 

Ludwig Schreck in Leipzig. 
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1235] In der Untergeichmeten iſt fo eben erfhienen und an alle Buchhandlungen verfandt worden ; 


Die VBerwandlungen: 
d 


Abu Seid von Serug 


oder die 


Makamen des Hariri, 
Sn freier Nahbildung 


Friedrich Nückert. 


2 Theile gr. $. in Umſchlag broibirt. Wreis a fl..oder 2 Mtbir, 12 gÖr. 

Diefes Wert, des als Orientalift nicht minder benm ald Dichter fid> and, eidmenden Berfaflert, 
das bei feiner erften Eriweinung vor gehm Jahren von den Gprachtennern des Ins und Andlans 
des als ein in feiner Art eingioes Meiftertwerf von felefiihbpferifder Nabllbung mit bem ents 
fayiedenfien Beifall begrüßt 
gelehrten Beiwert ter 
angenehmes Unterhaltun 

Stuttgart und 


wurde, erſcheint hier in-ermeuter, verpollfländigfer, unb vom allem 
delt im welcher ed nun auch bei der Leſcwelt als eim 
Anten möge. 


verdienten allgemeineren Cingang 
HG Eotta'ihe Buchhandlung. 


—æ im-Junins 1837; 
Ein 
nothbwendiges Handbud 

Alter. 


. für. alle. Stände, 
für beide Geſchlechter und jedes 
Der Here Kircencatb_Perri bat dur fein „gebrängtes Handbuch der Frembs 
wörterin beutfher Schrift und Umaanasjprame einem allgemein arfüblsen Bes 
° dürfmiffe fo abgebolfen . da binten 25 Jabren even Auflagen davon erſcheinen konnten, Dieied 
ert ift nun von dem WBerfaffer felpft und in Verbindung mit andern anerfannten Sprachforſchern: 
inbau, Mütler, Rromm :c. immerwibrend fo ergänzt und verbeifert worden, daß es, troy aller 
Vatabmungen uud Plünderungen, nad heit aller Sachtundigen durchaus ben eriten 
Play Me vorgeftestien Gränyen einnimmt, und aus obigen Gründen auch ferner einnebs 
men wird. 
Jert erſcheint nun bie achte, rehtmäftge, vielfältig, befonders auch für Aerzte und Arznei⸗ 
Hereiter dereſcherte und forgfam verbefjerte Auflage, unter dem Titels 


Sedränates 


Handbuch der Fremdwörter 
deutfcher Schrift- * Amgangſprache, 


zum 
Verſtehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger, entbehrlichen 
Einmiſchungen. 
Herausgegeben 


Dr. Friedrich Erdmann Petri, 


tutheſ. Kirchen» Korbe, Merropolitan und Schulen-Inſpeetot zu Fulda, mehrerzauswärtiger 
j Gelehrten »Wereine Mitglirde. r 

Die Durchſicht des erfien, in allen Buchhandlungen vorliegenden Heftes wird eben zit 
der Uebergeuaung führen, dab er bei beim gewbhnlichen Gebraud dev Äremdwbrter im Geſeu⸗ 
faften dei furiftifchen und mebicinifhen Underüden umd Webarten , in ber Miufit, in den bilden: 
en Künden, in fufmännifden und newerbliden Gefdriften, fo twie bei dem Zeitunglefen bie 
befte Anstunft darin finder. Auch in Infebung der rintigen Nusiprade und Enlpenbetonung 
der Srembmwörter, beſonders engliſchen itafienifhen umb ſpauiſchen Urfprunad, wird es ibm 
wo — leiften, da bei diefer neuen Auflage daranf noch ganz befondere Rucſſicht genommen 
worden ift, 

Um_nun die affgemeinfte Verbreitung dieſes Wertes nadı Kräften zu fbrbern, haben wir umd 
entfloffen, das Ganze in 8 Heften, jedes zu 9 Bomen in engem Druc und auf feinem Papier, 
für 8 Gr. oder 56 fr. vhein., beransjumeben, bamit foldhes auch für Unbemittelte leicht Fänflich 
soerde; indem dad Ganze wicht höher ald auf ? Ihr, 16 Gr, ober & fl. 48 frurhn. zu fleben kommt. 

Seden Monat 355 ein Heft, ſo daß mit Ende dieed Salres dev Drust beenbigt ſcyn wird. 

Öle namhaften Buchhandlungen cin Mugsburg die FM. Kollmann'he, in Wien bie 
Serotw'ine, Möricner md Yafper, in Penh €, A. Hartleben) nehmen Untergeihnung darauf 
an und fbnnen bei 10 Eremplaren bad 44re und bei 20 Eremplaren 5 Eremplare frei geben, 

Drr fünfsige Ladenpreie icird nicht weniger ald 4 Thir. oder 7 fl. 12 fr, rhn. betragen. 


Dresden und Leinzig, ben sı Mal 4457. 


Arnol d'ſche Buchhandluug. 





[23532] 


1996) Bei Gebrüder Neichenbach. in 

in uhebure ini Mau. Kl —* 
atth. e 

7 dh 

— von 19. 3,3 men in dev buch⸗ 


Vorule 
Hieroglyphik, 


oder 

die Bilderfprache der Alten, 
Ein Huͤlfebuch beim Studium der Elafs 
fiter-und-bibtifchen Schriftfteller, Won 

F. Nork. 
or. 8, broſch. 1 Thlr. 18 Gr. 

Die Tendenz biefer Schrift ift — bie Urfache 
nanyzumwerfen, welche das Mißverfiänbniß jo vieler 
Sibeiſteuen ;veranlafıt, und Homers wie Dpids 
Diaptingen nn für das ei einer müßls 
gen Pimmtafie erflären. lieh 4 denn unſere Eyes 
neten und Mitertbumsdforfcher daten biöber 
wit baran, daf die für ihren Cufrus fchreis 
benden Priefter, ihre Diyiben — bie fpäterhii 
von Dichtern behandelt wurden — in einem 
aus indifhen Narurpbilofopbemen ben Urfprung 


nebmenden Hiero nphenent abgefant hats 
ten; der wie die Drafel, eine te Ausle⸗ 
en biblifchen 


game, vertrug, und an 
Schriftſteuern Nacalmmer gefunden batte, weil 
bie überaunswortfpielreichen afiatiichen Idiome 
ene nur in den Müfteriem 
umfelbeit beginfligen haffen. 
ung feines Leibes mb Wlntes mit Brod und 
ei, die raͤthſelhafte Verſtuchuug des Felgen⸗ 
baums, die moſtiſche Bedeutung des KHreized, 


feines Opfertodes u, f. w. find in diefer Gmrift 


anf eine von Strauß abweichende Weile er⸗ 
elärt worden. 


[2422] Bei Beck und Fräntel in Stutt⸗ 
nart it erfaienen und in allen BSuchhand⸗ 
lungen zu baben ; 


Hamilton 


und 
feine Gegner 


oder 
Darfegung der Hamilton'ſchen Sprach⸗ 
Ichrmerhode, in welcher diefe als vor 
andern formell bildend und als Zeit 
beduͤrfniß ermiefen wird 


von 
Dr. Leonhard Tafel 
gt 8. geb. 12 a@r. ober 48_fr. 

(2541) Go eben wurde fertig: 

Georg Schobri, der Näuber: 
bauptmann in Ungarn. Ein 
Sharaktergemälde der neueften Zeit. 
Nah dem Ungarifchen des Ladislav 
Hölics Spethely bearbeitet und 
herausgegeben von ** #**, ir Theil, 
Preis für beide Bände 1 Rihlr. 15 gr. 





Kohnhen und Großmurb-dlefed Näubers, fo 
tie die Erärte feiner Bande, haben bie Augen 
von Enrepa anf ihm gerichtet, In romantis 


fhem Gewand äft bier fein beiwegted Beben im 
een gegeben und cwelt ein 
Ad Ungarns, eines Landes, daß jo gefeanet 
und fo beionbers geftaltet und von ben es 
denen Nationen beodltert if. 

&rnjt Kieins Compteir In Leipzin. 

In der K. FKollman n'ſchen Buchhandlung 
in di ugeburg zu vaben. 


\+HO 
“io 
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Bee aschhandlungen der erkunchR — 
 Wegweiner 


MARIENBADS CURGÄSTE 
A. Schmidin er, 


* Polisei- und Cur In⸗peetions· 


Mit einem 
& Der Ertrag Ist 


[2217] Im ber 


in Beipzig ır: 








‚ von einem 


Se 


das einem unent ichen Hand: 
EEE ne Burhlnt, Erimnanen and SReileiner 








Bee Dust erſchienen umb 
n Wien bei Earl 


— —— ai 

Kunft eine: —— 
machen, oder Winke zu einer gluck 
lichen Wahl der Gattin. Mit eis 
nem Eomplimentirdbud umd 


a ee 
uns 9 


Srieffteller. Für Heirarheiuft 
——— — — 
Preis x 

Kunft aus der Hand wahr zu 


fagen, ‚alle TeAume richtig 
ju deuten und diedentfche und 
franzdfifhe Karte auf ver 
„ Vbtedene Arten zu fchlagen. 
” Mir 6-illum. —— Zweite ver⸗ 
Preis geh. 16 ar. 
er. Eine 
her Kunftz und 
be ohne große und 
f ungen. ausgeführt 
—* men. ee von 
. — * % geh. Gar. 
Relpatg im Zitius 1857. 
S· Franteſche Berlags:Erpedition. 





 Wengand’isın Were [2593] 


einem meisterhaften Stäblstich- der Totalansicht Marienbads ind #inem 
—— — 8. Velinpapier, ‚broschirt. Preis 4 Rthir- od. 1 1.50 kr. CM. 
dem in Marienbad für fremde Curarme 
Hospital gewidmet. 


Für Boqunde 
Waſſerheilkunde. 


Nachſtehende Werte darüber find bei Unterzeich⸗ 

netem erſchienen: 

Dertel, Prof. Dr., Anwei —— 
heilſamen Waſſergebrauch eu: 
u und Viel Re 2 sgangbarften 

en 
von —— ein as für Werte. 

Chirurgen und Hebammen, Vrediger, 

Schulledrer, DOrtsvorjteber, Gutebeſiher 

und alle Landbewohner folder — 

wo feine Aerzte find. Mon dem drel 

Stiitern des hodropathlichen Mereint, 

Dertel, Kolb und astameper. 8 

Nürnberg. 1 fl. 45 fr 

die allerasneften Waſſeren⸗ 
rg * DS für Jedermann. 8. 

efte, 

— — hodropatbhiſche Ouartalſchrift. 
uu⸗ 5 Monate erſa elnt ein Heft zu 94 fr. 

— kurzer Bericht von dem jeit- 
— Gerigen Waſſercuren an Menfchen 
und Vieh, für Alle, weiten Geſund⸗ 
beit lieb: und: Kranfpeit untieb iſt, in 
der Stadt und auf dem Lande. 8, 56 fr. 

— — bie indiiche Cholera ch und 
allein durch Baltes Fr verti 
bar, HH Aufl. gr. 4. 56 fr. 

— — die Cholera oder Brechruhr, 
nach ad, allopatbifchen und hydro⸗ 

us. Behandlung vergegen: 
[4 


so fr, 
1 einfache —2 über 
"pie — olera oder Br 
daß Landvolk. 8. 6 fr. 


echrubr, für 


öffentliche Beichwerde über die 
* luckliche Behandl. der Cholera 

ünchen. Ende November, 1836. 
rw 6 fr. 


meine Land: und Waſſer⸗ 
reife von Ansbach über München, 
Palau, Wien, Brünn amd Be 
nach Gräfenberg zum Hen, Waſſer⸗ 
doctor Vincenz Prießnitz, Im Jullus 
und Auguft 1836. 8. 45 fr, 

— — medicinifche Böcke, von ersten, 
welche fi für laſallible Herren über Leben 
und Tod Halten, In der Cholera geſchoſſen 
XXXX weniger I. gr. &. 56 fr. 

Bearbeitung von: Hahu, Dr. 

F. &., Unterricht von der Heilfraft 

des feifchen Waſſers. Nunmeht nad 


Auedtuck und Inhalt völlg umgeatbeltet 

ums a id —— * an 

berfeßung von: 

— ‚ ‚über die — 8 

emeinen Waſſerse. Wis dem Engil⸗ 

[een nach der Sten en und vers 

aperten Anfläge 36 fr. 

Wie — ie R- abe Wafferbeiltunde 
Def 8 —8 Bahn —— 37 F 
ae die Drisinate, nad denen fo 
Re I An En 

Fri wrledelh Campe. 


[2244] Inder Joſ. Lindauer ſchen Buch⸗ 
baudlang in chen im erſcenen und in 
allen ag rn u in Wien mi K. Gerold, 
et Sei Teudler/ Wallisbaufer ic. 
zu 


Lied der Ribelungen 


dem attdeutſhen Driginat überfegt 


Dofeph Mn Binsberg. 
Deitte verbeflerte Aufl. mit 6 Kpfen. 
sfte Kleferung. Das Ganze in dret kiefe- 
rangen, jede u 6 Bogen mit 2 Kupferm, 
Behefter 9 gOr. oder 40 fr. 
PL ii Recht wird ins Niselungentied_ als eines 

oBartiaften Erzeugniſſe der Poeſie, als ein 
—* bes National: Epos genannt und feine 
neuere Mation bat nl ein aͤhnliches vi 
toeifen. gereicht und baber zu einem befoms 
dern Vergu nioen, alten Freunden Und Bereh⸗ 
rern dieſes claffiihen Nationalwertes biers 
‚mir das Erſcheinen einer dritten —— 
Auflage et Hintbergiſchen metriſchen 
tragung, die ſich eines fo anegezeichueten Bei⸗ 

erfreut, anzeigen * u tönnen. Dieſelde ers 
heint auf eine, bem imnern Bebalte würbige 
Weife ausgeftarter,, und zur leichteren Anſchaf⸗ 
fung in drei raſch aufeinander folgenden Kiefer 
rungen, Im alla! Umſchlage acheftet. 
Die Abnaume der erſten Kieferung macht auf 
das Ganze verbindfi,, die 2te und Ste werden 
in eurzen Swiidenränmen folgen, 


Handbuch 


für alle Stände 

oder Abriſſe der Natur⸗, Welt: und 
Bette UT Ben RE Binornbliie, 
Statijtif nud Technologie. -Nah den 
beiten Quellen des In⸗ und Auslandes, 
Im ®Bereine mit mehreren Gelehrten ber 
arbeitet von U. v. Schaden. Mit Apfın. 

und Auſichten. 2 Binde, gr. 8. geb. 

4 Dithlr, 20 gBr. oder S fl. si. 


(2370) Anzeige 
für 


Scmetterlingsfreunde! 


Um ben Antanf des nachſtehenden Wertes 
zu erleichtern, baden wir den Hadenpreit dee ſelben 
von 15 Tinlern, bis Ende dieres Jabres 
auf 10 Thir. berabnejegt, * welchen Preis e& 
ale Schmetter liefern tonnen: 


Schmetterlings:Cabinet 


ober furge Befebreitung der europäifchen Sarmeis 
terlinge, Mebſt —— ſoſche zu fangen, 
aufzupewabren und aus aupen zu ziehen. 
Dit 160 Illumimirten Kupfern. 

Dieies Wert enthält die Aebidungen vom 
93 Schmetterlingsgrien im MNaupens, Puypen= 
und vellfonmenen Zuſtande. 

Leipyia, im Tunind 4037. 


Magazin fie Induſtrie und Litteratur- 


557] Eben Äft folgendes wichtige, im Heer 
ven in allen Buchhandlungen Orftreicht , 


r. ©. 


1404 


Wiſſen noch eingi i 
Somoc und ng — 


@. Läncke 
Handbuch der theoretischen und praktischen 


Ohrenheilkunde. 


Erster Band, auch unter dem Titel: 
Das Gehörorgan 


in anatomischer, physiologischer und 


pathologisch - anatomischer Hinsieht dar- 


gestellt. Mit 5 pre sauber lithographirten Tafeln. (44 Bogen. gr. 8.) 


‚eipeie bei Hinrichs. 


41837. 4 Tllr. 


Der zte pathologiſch⸗ therapentiſche Theil befchlieht bad Game. 


20 Genf. Gaftbofs Empfehlung. 





Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß er ben Gaſthof 


ur 


bier fbernommen und erbffnet habe, 


und innere beaueme 


Balance 


\ Derſelbe bietet alle Innehmlichteiten in Spinficht auf Rage 
inriptung bein verehrlichen en Publicnm bar, und ich 


erlaube mir 


baber, Im unter Aufiherung outer umb billiger Beblenung allen. ini mit Ihrem Befuche Bes 


William Wolbold, 


& Vhötel de la Balance, ehemaliger Dberkellner a Ecu de Genöve In Genf. 


«“} INSTITUT ORTHOPEDIQUE DE PARIS. 


Au chätoau de la Muette, a Passy, pres le Bois de Boulogne. 


ehrenden angelegentlipft zu empfetlen, 
Genf, ben a2 Zulns Ar , 


Dirige 


par M. le docteur Jules GUERIEN. 


Linstitut Orthopedique de Ina Muette est consacre au traitement de 


toutes les difformites chez les deux sexes, 


S’adresser direetement ä Mr. Ju 


les Guerin, pour avoir le prospectus et les conditions de la pension. 





(2444-46) 
vi 





The General - Steam = Na- 
gation - Company’s Steam 
= Packets, 

LONDON MERCHANT 


COLUMBINE. 
= GIRAFFE and 


ATTWOOD 


in the service of the General-P6st-Office, carrying Passengers 


and Goods, 


run from BROTTEBDAM to LONDON 
and from LONDON to BOTTEBDAM 


evers Wednesday and —— during the whole of the year. 
arent 


Chief Cabin Lat. 2. 2. ». Fore Cabin Lat. 4. 45. 5 
Tickets, which, at the option ofthe Holder, may be used any time during 
educed fares: 


in Cologne 


atr 


at 45 Frederic-William-Streot, 6 to 9 
and 36 Great. Witsch-Street,, 


the year, are to be had 


o’clock morming, 5 to 8 o’clock erening, 
during the iniermediate hours. 


The same Company's Steam Packets leare also 
ANTWERP for LONDON 
evorz BUNBAT and WEDNESDAY ot 12 noon 


arest Chief Cabin L. 


2. 2. fore Cabin L 4. 15. 


OSTEND for LONDON 
every TUESDAY evening, or WEDNESDAY morning. 
Beduced faresı 


Chief Cabin L. 4. 10. 


For further informations apply 


— fore Cabin L. ı. 5 


in Cologne, to Mr. J. Simonis, as above 

in Rotterdam to Mr. W. Smith & Comp., andMr.P, A. v. Es 

in Antwerp to Mr. ©. Brequign7, 

in Ostend io Mr. RB. St, Amour, 

in London to the Office of the General- Steam - Naviga- 
tion-Company, 69, Lombardstreet. 


(2579) Bei Dito Wigand in Leipzig 


2 «den Buchhandlungen Deutialands if 


Gru ndriffe 
vollftändigen Spftems 
der 


Stantsarzneikunde, 
fü 
Aerzte, Sanitätsbeamte u, Nechtögelehrte, 
von 
Georg Mattb. Eporer, 


Med. Doctor, Magifter & i 
Rreispiofiter und — —— 
anftalt in Klagenfurt, 
ar. 8. Klagenfurt 1837. Im Umfchlag 
broc. 4 fl. C.:M. 





L1s64-66) Migraine 
und Taubbeit. 


Bon biejer Brofchäre, herausgegeben von bem 
Dr. Mone Maurice in Paris, if die zweite 
Auflage erfhienen, weiche feine Entbedungen und 
Belege zur Eeldftheilung von biefen beiden Uebein 
enthalten, fie mögen noch fo eingemurzelt, und 
ihre Natur feyu welcher Art fie weile. Die 
bebeutende Zahl trefflicher, an bebeutenden Der: 
fonen bewirtter Hellungen, welche bie 
mebft den beigefügten Möreffen enthält, laffen 
feinem Ztoeifel Raum, 3 haben bei 
Earl &bring m Eesodig. hei den HH. Rohr: 
mann u. Schweigerd in Wien unb bei Mon 
Koffmann in der Melfenftraße in Straßburg 
zum Preife von a Frant so Eent. 





[2426-28] Auction von fAupfer- 
ftichen und Zeichnungen. 


Vierte Abtbellung (Oddi-Önyders) zu Wien 
am ı8 September 4837. SRatäloge finb durch 
alle Kunſt⸗ und eg Be teen, 
in Leipzig von Hrn. I. A. Barth, in Wien 
von 


Sigmund Bermann, 
e. t. Hofbibliorbet: Kunftbändter, 


(2458-59) — Stuttgart. 4 
Geheim - Mittel gegen Verfäl- 
chung von Wechlein, Staats- 


Papieren ıc. 

Bir find beauftragt, bemjenigen, ber bis 
zum 44 October d. 3. Ins Meifte dafür offerirt, 
ein Mittel anzubieten, durch welches auf eine 
Außerft wohlfeile Weife bie Werfälfcheng von 
Wechitln, Staats: Papieren ꝛc., unmdglic ges 
macht werben fonne, 

Dibolds Öffentliches Bureau. 
(261-6?) Ein junger Mann, der feine Erubien 
abfolvirt Nat, bad römifche fanentibe m, beutiche 
Reit arüntlih fennt, und der lateimiicpen, 
dentfchen, franzbfilwgen , ktafienifhen und enas 
Tifhen Gpradie mächtig ift, mänfdt außertnib 
Deutfchlands, gleichwiel tun, ald Privatfecretär, 
oder in einer andern feinen Menntniffen ent: 
[perarunen, Stellung ſich placrt zu fein. 

anfirte Dfferte unter ber Nummer biefer 
Anzeige beforgt bie Erpebition biefed Blattes, 


gean-aı] Elm für Bergz, Sorhttenz und Mas 
em: en willenfchaftfid gerne anaer 
Mann wöänfdt in einem im diefe Bächer ein: 
faylagenden foliden Werte enrmeder als Affocıe 
aufgenommen zu werden ober ein ſolches Wert 
taufß ober pertragsweiſe * übernehmen, Deb: 
fatfige Anträge unter ber Adreife R.K.P. (franıo) 
beforgt die Erpedition der Mıly. Zeitung, 





AUGSBURG. abonnemsat 


eider bi m B, Oberpostamts- 
— en tion, sodann für 


Stars auch rierteljährig, 
teich bei Herrn Alezander m 
Bteafuberg, Brandgane Aeo · «8 


Freitag 


Yertugat. — Epanien. (Aufruf zu allgemeiner Bewaffnung. 


Allgemeine Zeitung. 
Mit alerhögften Privilegien, 
Nr. 202, 


Deyefsen,) — Großbritannien, (Parlementsbebatten über Rußland. 
sorbereitungen, Reichenrebe auf Wirbeim IV.) — Frautreich. (cher die lebte Kammer. 
(Die Untuben In Palermoi): — Deutfland, (Briefe aus Muͤnchen, Frantfurt, som Main und Dresten, 


und bei dam Postamts in Hark- 
ruhe; für Italien bei dem h. k, 
Portämtern zu Brogens, Ians- 
brauch, Verona, Vi ‚ Triens 
und Mailand, Inserate allar Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer devispaltigen Calo- 
mel-Zeile mit gkr. herschnet, 





21 Julius 1837. 


Wabl⸗ 
Unruben in Amin.) — B. NR. 202, Italien. 
Babiihe Staͤndeverbaudlungen. 


Die Berbäliniffe in Haunever. — Rudland, — Handeld: und Bbrſennachrichten. — A. B, N. 352 und 353, Epencer Äter Tfhertefiin. — 
Bebenten über das bannoner’fpe Patent, — Brief aus Madrid, — Muſitaliſches ans Londen. — Münden: Nuatsurarr Eiſtabdabnſtatuten. — 


@nrriten aus Berlin. — Die Garträger in Dani. — Brief aus Atbhen. — Untänbieungen, 








Bortugal, 
Das im Diario do Sonermo veröffentiläte Schreiben bes 
Mintfters bes Innern an ben Garbinal-Patrlarden von Liffabon lau: 
tet: „„Yalaft Neceffivabes 3 Jul. I. Mai. bie Königin wirb am 20 


d. M. den achten Monat Ihrer Schwangerſchaft vollenden. Bes 
lieben Ew. Eminenz in allen Pfarrirhen, vom 21 Jul, an, 
Gebete pro felici partu anzuorbnen, und bamit täglich fortzur 
fahren bis zur Feler bed Tebenms, dad nah ber Geburt bes 
Bringen aber der Pringeffin gefungen werden fol, womit es Gott 
dleſes Land zu feguen gefallen möge. Antonlo Diaz de Oll⸗ 
velta.“ — Der Hof hat wegen des Wblebens Sr. Mai. des 
Könlas von England vierwohentlihe Trauer angelegt, Die 
schronbeftelgung ber Königin Victoria wurde von den im Tajo 
Ikegenden englifchen, franzöffgen und portuglefiihen Schiffen 
mit doppelten Töniglihen Salven begrüßt. — Der Eorrefpon: 
dent der Times fhreibt, aus Liſſabon feyen in Einer Nacht 
50 Menden, darunter einige Officiere, entwichen, um ſich mit 
Memenibo's Eorps zu vereinigen, 


"(True Sun.) Nah Privardriefen aus Liffabon iſt ber 
Wagen des englifgen Gefandten fhon einigemal vom Poͤbel auf 
der Straße angehalten worben, weil man ihn im Verdacht hat, 
daß er ſich zur Hofpartei binnelge: Die Camarllla fol endlich 
gefprengt fepn, umb zwar durch bie Eutdecung einer Llalſon 
awifhen einem bocgeftellten Manne und einer jungen vornehs 
zen Dame; bie Verwandten ber lektern fanden bie Herab- 
laffung etwas zu jtarf, 


Spanien 

Die Saceta von Mabrib vom 7 Jul. enthält brei Eir: 
eularien, von dem Minlſter bes Innern, Plta Pljarro, unter 
zeichnet, worin bie Meglerung, von ber drohenden Macht ber 
Satllſten anfgefhrett, endllch bie von ben fpanlfhen „Yatrlo: 
ten’’ längft zewuͤnſchte große Maafregel ergreift, bie während 
des Unabhängigkeitstriegs zur Wertheidlgung des Landes angeord- 
net war: fie wendet fih an bie Prodluclal⸗ und Gemelnbebes 
börben, ruft alle Spanier zu den Waffen, und autorifirt jene 
Behörden, ans eigener Machtvollfommenheit Alles vorzufehren, 
was fie zu Erreichung des jetzt einzig wichtigen Zleles fuͤr bien- 
Id halten, „Die bürgerlichen und die Milltaͤrbehoͤrden (Heißt 
#8 in dem erſten biefer Mundfchreiben), die Vrovluclaldeputatlo⸗ 
nen und bie Munlcipalttäten, bie Alcalden und die gutgefiunten 
Prieſter, Ale muͤſſen fi vereinigen und verftändigen. Die Re⸗ 
sierung wacht zwar umabläffig über ber Wertheibigung des Lan: 
bes; aber bie Hälfsquellen des Staats relchen nicht bin zur Des 


ung fo vielfaher Bebürfniffe. Unſte heldenmuͤthlge Armee iſt 
ftetö auf der Breſche, und bededt fih mit Ruhm; aber fie 
tann nicht bie Beweglichkelt unfrer Feinde haben, 
wegen ber Verſchiedenhelt ihrer Zuſammenſetzung, ihrer Disc 
plin und ihres Zwecs; fie kann nicht alle bebrobten Punkte bes 
den; jeber muß fi alfo berilen zu beifen und zu Ihrem endlichen 
Siege mitzuwirken. Die Königin beauftragt mis, Ihnen, wie 
den Provinclalbeputationen, ber unüberwinblihen Nationalgarde, 
allen Kindern bes Waterlandes biefen Wunſch auszudrücken. 
J. Mei. zweifelt nicht, daß, wenn die barbarlfhen Horden bes 
biutdärftigen Torannen biefed @ebiet betreten, fie ba ihr @rab 
finden werben. Die Regierung billigt im voraus Alles, was zu 
diefem Ende von ben Provinclalbehörden beſchloſſen und gethan 
wird, Ihrem Urtheil, ihrer Waterlandsliche, ihrer Freifinnig- 
keit, vertrant fie die Leitung der zur Erringung bes Sieges und 
der Ruhe beftimmten Anftrengungen, und wird alle Hälfsquels 
len, über die fie gebieten kann, ftetd zu Ihrer Werfügung ſtellen.“ 


Ein Schreiben aus Mabrid vom 7 Jul. (dad der Meffager 
mitthellt) flidert die Unruhe der Minifter, Ihren Unwilen 
gegen van ber Meer, ber verfprohen habe, bie Erpebition in 
GSatalonlen gu vernichten, und daun fle rublg babe ben Ebro 
überfäreiten lafen.) Die rabicale Partel fordere nun laut, 
baf den Beneralen Ihrer Farbe — Mentez Wigo, Narvary, 2or 
pes und Francisco Valdez — die oberften Militircommandos 
übergeben werden. Im Minlſterlum feyen Ealatrava und Al⸗ 
modoyar feit entfchloffen, fih Ieber In die Arme ber Exaltados 
zu werfen, als mit ben Eftatutiften und Iſturltzlſten zu unters 
handeln, Trete eine Minifterveränderung gin, fo würben wahr: 
ſchelnllch bie Mitglleder ber äußerten Linken — Gaballero, Al⸗ 
vara, Nufez und Beltran de Lis — Portefenilles erhalten. 
Mehrere bedeutende Perſonen ſeyen im @efängniß, well fie 
naͤchtliche Verfammlungen gehalten, um bem Don Carlos bie 
Wege nah Mabrib zu bereiten. In eluem Keller babe man 
mebr ald 2000 Gewehre und einen großen Yulvervorrath ber 
Verfhwörer gefunden. 

®* Yaris, 16 Jul. Ein Beriht aud Borbeanr vom 
geftrigen Tage, Abends 7 Uhr meldet: „Man fchreibt aus Sa: 
ragoſſa, daß Efpartero an bemfelben Tage mit act Batalllonen 
und 2 Garbef&mwabronen in Calatayud anfam, um fih mit ber 
Divifion Oraa, bie vorwärts Teruel fand, zu vereinen, und 





) Die Mabriber Blätter bringen einen chararteriftifhen Bericht 
van ber Meers Aber den @orosliebergang; er habe biefen, fagt 
er, durch feime Spione erfahren! 


1610 


Das Sommands barüher zu übernehmen. Der Yrätendent nd- 
herte ſich Valencla Immer mehr; feine Guerlllas fanden nur 
nos ungefähr elne Stunde davon. — Eugllſche Mrtileriften, be 
zen Zahl nicht angegeben wird, waren am 8, von einem brittis 
ſchen Schiff, In Valencia ausgeſchifft worden.“ 
Großbritannien. 

2ondon, 14 Jul. 

Unter ben Lelchenteden, die am 9 Jul. In den verſchledenen 
Kirhen von London auf König Wilhelm IV gehalten wurden, 
zelchnet fih eine Predigt von dem freimüthigen und berebten 
Gelſtlichen Syoduey Smith aus. Er bat fie bruden laffen unb 
der Adnigin Wictoria mit folgenden Worten dedleirt: „Geehrte 
Herriherin! Ob biefe Trauerrede je in Eure Hände fommen 
wird, weiß ih nicht. Auftichtig barf lch wuͤnſchen, es möge Ihr 
fo gut werden ; denn wenn Ihr den einfach reblihen Math, den 
fie enthält, befolgen wollt, wirb er in etwas beitragen, Euch zur 
glüdiihen Frau und zur großen Königin zu machen.’ Zum Tert 
iR genommen Mr Stimme vom Himmel, beim Propheten Da- 
nlel, Eapitel 3, Vers 28: „O König, bein Meich fol bir ges 
nommen mwerben!’’ Aus ber Predigt felbft geben wir bie bebeus 
tendften Stellen. „Eln guter König barf nicht zur Erde beftat- 
tet werben, ohne daß fein Volk Ihm die Ehrfurdt noch einmal 
bezeuge, bie er fih durch Tugenden verbient hat. Ich will euch 
diefe Tugenden nennen In ſchmuckloſer Rede und aus ungefärb: 
ter Geflunung. Denn, wahrlih, mic felbft würde ich veraßten, 
wollte ich an biefer Stätte ein Wort bed Lobs ben Brofen ber 
Erbe ſpenden — eln Wort, bas ib nicht vor bem hoͤchſten Mich 
ter verantworten fönnte. Der König, bem wir verloren haben, 
war offen und redlich In feinen politiſchen Verhaͤltniſſen; er hat 
nicht insgeheim benen entgegengemirft, bie er mit der Leitung 
ber Angelegenheiten bes Landes betraut hatte. Bedenlet, daß 
kelu Febl, wie keine gute Gigenf&aft, bei einem Herrſcher gleich⸗ 
gültig It. Wir folgen alle dem Beifpiel — nigt im Geringen 
nur, In ben tägliben Handlungen des Lebens, ſondern auch in 
dem ſittllchen Gehalt unfered Thuns und Laſſens. Es iſt niht 
einerlet für das Wolf, ob ein Könla, ber Mänke llebt, auf dem 
Throne ſitzt, oder ein Fürft, maͤnnllchen Charakter, eblen Sinng, 
der ſtets auf der geraben Bahn Heibt, auf bem Boden ber Wahr: 
beit, unter ®otted allfebendem Auge. Unſer König war von 
fanftem Nature und gutmuͤthig, wie es efn rechter Ehrift im: 
mer ſton fol. Nicht war ihm eigen, wie Dielen, Heine Unbill 
im Gedaͤchtulß zu bewahren, bis fie anwaͤchst zu Groll und aud- 
artet zu Rachſucht. Er kannte keine Feinde, als die des Landes. 
Nicht eine Quelle des Zorns war Ihm bie Herrſchermacht. Seine 
gerfinlihe Nelgung mußte er den Pflichten bes fhweren Be: 
rufs, der ihm geworden, ftarfmüthig unterzuordnen; er teglerte 
nah Orundfah, niht nah Laune. Es war ihm Freunde, Gluͤc 
um ſich ber zu verbreiten; nie verfäumte er eine Gelegenheit, 
wo Ihm bieh gelingen mochte. Iſt das Herz gut, das Bemüth 
thaͤtlg, das Vermögen groß, fo wirb daraus ein helles, ſchoͤnes 
Leben, zum Kelle ber MWölter. König Wilhelm llebte fein Land; 
was ung Ruhm ſchaffen mochte ober Wohlfahrt, das empfand 
er aufs innlafte. Wenn er In feinen Palaft trat, fagte er 
nlcht zu fi ſelkſt: „Das alles iſt mir zugefallen durch das 
Reat meiner Geburt; es gehört mir; wer mag ed mir ſtreltlg 
machen? Mic fol ih es anfangen, noch mehr Glanz um mic 
anzubäufen? Was kann ich thun, den Ginnengeuuß gu ſchwel⸗ 


patrlotiſche Könlgin zu fepn. 


len?“ Nein, er fah In ber Vracht ber Königshalle nur dem 
Dentftein, ber ihn mahnte, feiner Unterthanen freigebige Serge 
zu vergelten durch umabläffiges Wachen über bes Landes Wohl. 
Und nicht aus kalt überlegender Wernumft hat er fo befcloffen, 
fondern es war ein Gefühl, bas ihn fortrif, Wenn man ihm 
selgte, wie England relcher, ober gluͤcllcher, ober geachteter wer⸗ 
ben Rune, erhab er fih über ſich ſelbſt und ging mit fo unge- 
Fünftelter Wärme auf das Gefpräch ein, daß man ben wahrer 
Ton feiner Empfintung nicht überhören konnte. Die Thore ſel⸗ 
nes Herzens gingen bann weit auf, und es ſchlug biefes Herz 
mit rafgen Schlägen für das Land, bas feine Wäter von Tp— 
rannel befreit und mit Gerechtigkeit regiert haben. Doc er iſt 
heimgegangen! Thoren mögen Eroberer preifen, bie Königreige 
au Boden geftredt und Heere vernichtet haben; wir danken Bott, 
daß er uns elnen Adnlg gegeben, ber fturmiofen Ruhm aus 
friedlihem Sluͤck erworben und das eigene Hell auf des Woltes 
Wohlfahrt begründet bat.” Der Mebner kommt nun auf bie 
Erwartungen von ber Nachfolgerin Wilhelms IV. Er wünſcht, 
bie junge Königin möge ihr Augenmerk befonders auf Volkser⸗ 
siehung und Erhaltung bes Friedens richten; er ſchlldert bie 
Vortheile eines guten Schulunterrihts und bie Staͤuel bes 
Kriegs, Dann fährt er fort: „Ein Welfer, im Kampfe mit bem 
Ungluͤck, Ift, nad dem Ausſpruch eines Alten, ein Schaufpiel, 
worauf felbft die Götter mit ſtaunendem Wohlgefallen berabblis 
den. Wo aber finden wir en hertlicheres moralif = religlöfes 


Gemälde, das mehr die Guuſt von oben verbiente, als dasje⸗ 


nige, das unfere Augen vieleicht fehen werben? Eine zarte Für- 
fin, in dem Witer, bas gewöhnlich bebeutungsiofen Vergnägun- 
gen gewidmet It, fieht mit einemmale bie eruften Grundfäße, 
die fie lenken follen, unb erfennt mit noch ungeäbtem Auge bie 
Plhten Ihrer erhabenen Stellung. Sle nimmt fih vor, eine 
Sie ehrt bie Natlonalkirche, 
nimmt Chell an bem Gottesdienft, regelt ihren Glauben nach 
dem heiligen Belenntnif; aber fie widerficht dabei allen Anma- 
Bungen und Eingriffen und Hält nleber die einer berrfhenben 
Kirche fo natürliche Ehrſucht; fie ſchuͤtzt alle Eonfeffionen und 


‚Secten im Genuffe ihrer bürgerlihen Rechte und gibt gerade 


dadurch dem ſtolzen @chäube der Landeskirche Stärke und Dauer. 
Vletorla, vom wahren Gelſt der Religlon durchdrungen, vers 
ſchmaͤht bie Heuchelel, erhebt fi über die Heiniihen Thothei⸗ 
ten frömmelnder Schwaͤche, ſucht In ber Schrlift nah einem 
Vfad für ihre Schritte, nah einer Labung für ihre Seele. 
Möge fi dleſes Bild verwirflihen! Wo find bie Schranfen bes 
Ruhm und bes Sluͤds unferes theuren Waterlandes, wenn ber 
Schöpfer In feiner Gnade dem Herzen biefer Yungfrau-Rönlgin 
bie Anlagen zu einer mwelfen und gerechten Herrfcherin elnger 
pflanzt hat? Wenn er Ihnen Zeit gewährt, fich zu entfalten? 
Wenn er Wictorla zu einem langen Leben auderfehen, fo daß 
noch unfere Enkel fih ihrer milden Güte freuen? Ih freilich 
kann nur beifen, die Morgenröthe dieſer ſchoͤnen Zeit zu ſehen; 
wem ich fie aber erblide, will ih gern audrufen mit Simeon: 
Herr, nun laͤſſeſt du deinen Diener In Erleben fahren, mie bu 
gefant haft, denn meine Augen haben dein Hell geſehen!“ 
“om der Unterbausfitung am 14 Jul. kamen einige 
Amendements zur Sprahe, bie das Haus ber Lorbs mit ber 
BIN wegen Suspendlrung gelſtlicher Anftelungen (Ecelesiasti- 
cal appointments suspension bill — mie früher erwähnt, eine 
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probiſoriſche Manfregel, well bie BIN gegen Eumulicung von 
Pfründen auf die naͤchſte Seffion ausgefegt iſt) vorgenommen 
Muffells Mutrag entichleb das Haus 
Stimmen, daß es biefe Umenbements ver⸗ 
wurden, ‚auf den Vorſchlag Hra. V. Thomps 
Amendements ber Lorbs zur Zehnteuumwandlungẽ ⸗ 
die für England und Wales angenommen. „Wenn, ſagte ber 
Amendements der Maafregel nichts mügen, 
fo können fie {pr mindeftens aud keinen Schaden zufügen.” Hr. 
uttwood: „Ich wänfhe in Bezug auf unfere auswärtige Po- 
‚von benen ic früher den Mint 

Der Spreder: „Haben Sie bie 
Stfiht, eine-befondere Motion vorzubringen ?“ — Hr. Utt: 
ic wi, mie gefagt, mur Fragen ftellen, und 

wenn bie Megeln bes Haufes nicht geitatten fie mit Unmerkuns 
J fo mwerbe ich fie den Mintttern in einfader 
Weihenfolge vorlegen: 1) IA Ihrer Mai. Meglerung definitiv 
ſich ben des Wiener Vertrags von 

Seite Mußlands gegen Polen und Krakau zu fügen? (Hört!) 
2) IR fie entihloffen es rubig gefheben zu Laffen, daß Rußland 
Titel eines Geſchents von Gelte ber 

ben Sriedenefhluß von Adrlanopel 
binnehme, da doch Rußland zuvor mit England überein gekom⸗ 
war, in bem durch dem gemannten Frledensſchluß beendige 
Kriege teinen befondern Vorthell von der Türkei zu ſu⸗ 

3) If Ihrer Mei. Dregierung entſchloſſen, Ruß⸗ 
bie ausſchlleßllche Benügung des Donan:Delta’s einzuräus 
men, troß ber erwähnten Uebereinkunft zwiſchen diefem Staat 
und England? 4) Angenommen, daß Rufland von diefer Ueber⸗ 
einfunft zurüdgetreten wäre, iſt Ihrer Mai. Meglerung ent 
faloffen, der rufüfhen Macht die Annahme eines Seſchenks 
von der Türkei zu geftatten, während bo diefe ein ſolches Ge— 
Thent zu machen kein Recht hat, da die Türkei niemals Im au⸗ 
ertannten Beflge von Tigerkeffien geweſen iſt? (Hört!) 5) Iſt 
‚entfihloffen, Rußland bie Tſcherkeſſen unterjochen, vieleicht 
D fo eines Landes ſich bemäctigen zu laſſen, das 
stängeniofen @infiuß verfhaffen, und ihm zuletzt 
über die Türkek, Perfien, den gangen Orient ge— 
? (Hört) 6) It ſſe definitiv entfchloffen, die plumpe 
verabfheuungswürbige Aumaßung Ruflands in der Ange: 
dem Viren gu dulden? (Hört!) 7) Iſt fie ent⸗ 
+ Üd dem Wertrage von Hunklar Ifkeleffl zu unterwer⸗ 
ber anf den Fall eines Kriegs die Dardanellen nach ruſſi— 
lite fclleft; einerfeits England verhindert Rufland 
feiner, füwaden Seite anjugreifen, und andrerfeits Die 
mbesgenofen und Freunde Englands als eine leichte Beute 
Befeftigung und Wergröferung der Macht jener 
Barbaren? (Gelächter) Was X... . . gibt es da zu 
DOrbnung !; zur Drbnung!) Sir, ic ſehe In der 
was In meinen ernften Worten Laͤcherllches legt. 
8) A es wahr, daß die Rufen zur Zeit über 
Rinlenfhiffe Haben, bie fat alle fegelfertig legen In 
ron wo man in viergehntägiger Fabrt an bie Muͤn⸗ 
Belangen tan? (Hört!) 9) Iſt es wahr, daß 
hn Tagen feine zwanztg Linlenſchiffe in 
bie Mündung der Themfe zu verthel⸗ 
hoffe, ber edle Lord auf der Miniſterbant 
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wird auf biefe Reihe von Fragen, deren Entwidlung man mir 
nicht geftattet, eine kategoriſche Autwort erteilen." | 2orb J. 
Ruffell: „Das find Fragen, bie man ſchlallcher in jedem au- 
bern Zeitpunkt ber Seffion geftellt haben würde; die Frage wegen 
des Vertrags von Hunklars Ifkeleffi hätte mindeftens ſchon wor 
zwel Jahren an bie Megierung gerichtet werden können. Der 
Staatsfecretär des Auswärtigen wirb morgen an felnem Plage 
und ohne Zweifel bereit fepn, auf alle an Ihn zu richtenden Fra: 
gen zu antworten. Hr. Uttwoobd: „Aber ber Hr. Gere 
tär der Mbmiralität könnte wenlaftens einige Auftlaͤrungen Aber 
bie Punkte geben, bie unfere Seemacht betreffen.” Hr. & 
Wood: „Ich antworte bloß, wenn England jemals angegriffen 
werben follte, fo würde es im Stande fepn, den Angriff, von 
welter Seite er aud kommen möchte, mit Nachdruck zurd 
weiſen.“ Beifall.) Das Haus vertagt fi. 
Die Wahlvorbereitimgen In den drei Melden beleben fi mit 
jedem Tage mehr, und auf die Auferften Weltpunfte von Ir⸗ 
land und die fernen Otkney-⸗-Juſeln wie auf die Kirchſplele ber 
Hauptitadt halten bie Parteien ein aufmerkfanies Auge gerlch⸗ 
tet, um zu berechnen, welches Intereffe, das liberale oder das 
confervative, fteigt oder fällt. Im ben verſchledenen Londoner 
Wablfieten fteben bie Audfiten bis jegt guͤnſtig für bie Re 
formſache; nur In Marvlebone, das bisher von zwel Mabicalen 
tepräfentirt war, bie nun zurücdtreten, bürfte neben dem Me 
formeanbidaten, Hrn. Hall, ein Torp gewählt werben. Die libe: 
ralen Wähler von Meitminfter hielten am 415 Jul. abermals 
eine Berfammlung, In welcher den Eanbibaten General Evans 
und Hrn. Leader volle Unterſtüzung zugefihert ward, Elu ge 
wiffer Hr. Elarke, Mitglied der Wahlcommittee für ben tory« 
ſtiſgen Bewerber Sir &. Murray, drängte fi Anfangs mit 
Sewalt auf ben „Stuhl,“ um den Worfis zw führen, warb «ber 
herunter gerifen, und als er fpäter ſprechen wollte, binauss 
geworfen. General Evans wiederholte feine frübern Verſiche⸗ 
rungen, namentlid erflärte er die Beſchuldigung, daß er In Spa- 
nien Welber babe peitihen laffen, für eine fadndlihe Verleucn⸗ 
bung. Die Eitp dürfte von ihren jetzigen rabicalen Mitgliedern 
vertreten bleiben, Bei einer Verſammlung, melde bie Torles 
vor einigen Tagen in der Eitp of London Tavern halten woll® 
ten, um Hrn. Yalmer, den Eanbidaten Ihrer Partei, zu unter? 
fügen, folen nur 51 Wähler gegenwärtig gewefen ſeyn. Den 
Wählern von Midblefer fuhen bie Times Hru. Iofepb Hume 
dadurch zu verbächtigen, daß fie in Reim und Proſa den alten: 
Vorwurf gegen ihn erneuern, er babe bei der atiechlſchen An: 
leihe ein wenig Stodiobherei getrieben. Das M. Ehronicle 
tlagt, daß der Bruder des Lorblanplers, ein Meformer, fih dazu 
bergebe, für Lord Telanmouth, den torpftifhen Bewerber um 
Marpiebone, Stimmen zu fammeln, was niht fehr anftändig 
fep ; freilich gebe ſich dleſet Candldat bed Carlton⸗Clubs überall 
für einen Reſormer aus. — Gebr thätig für die conſervatloe 
Sache zelgt fih unter Undern Lord Fr. @gerton. Bel einem Feſt⸗ 
mahl bes confervativen Arbeitervereins zu Bolton vor einigen Ta⸗ 
nen hlelt er eine ſeurlge Rede, welche die M. Port cin „be 
wundernswerthes Stüdvon Berebſamkelt“ nennt, der Sun aberfo 
ſchal und geſchmacklos findet, wie feine Heberfeßung von Goethe's 
Fauſi. Nicht ohme Laune Ift folgender Artikel dee M. Poſt geſchrle— 
ben: „Hr. Smith” wird ald der liberale Sanbidat für Burtingham- 
fhire angehüäbigt. Wer mag Hr. Smith wohl ſeyn? Es gibt 
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viele. HH. Smith in ber Welt; fie füllen drei Seiten des legten 
Hofadreffalenders und ſechs Spalten bed Adreßbuchs ber Londo- 
ner Gewerbe. Neunzehn HH. Smith, verfihert und Lorb Bp- 
ron, waren mit Sumaroff bei der Belagerung von Jemael; 
zweimal neunzehn, das willen wir gewiß, faßen geftern Im Par: 
terre des Hapmarlet:Cheaterd. Laſſet und Hrn. Smiths rl: 
liches Taufnamen wien, Ach, es iſt ſchwer ihn genau zu er: 
fahren ! Un den Straßenecken ber radicalen Stadt Ehefham 
abreffiren ſich ſechs Anfrager in koloſſalen Buchftaben an George 
Smirh Eſq. In den Spalten der Londoner Blätter druͤcken 
Diefelben ſechs Unfrager Hru. Chomas Smith @fa. ihren pa⸗ 
trlotiſchen Entſchluß aus, Ihn auf bie Lifte des Polls zu ſetzen. 
Bir vermuthen, bie Abneigung bes Madicalldmus gegen Ehri- 
ſtenlehre und Chriſtenthum hat ihn auch gleichgültig gegen chtiſtliche 
Namen gemacht. Doc, ob ber Mann George ober Thomas beife, 
fo mag er für die Graffhaft Bucks ein treffllches Mitglled ab: 
geben. Unterſuchen wir feine Qualificationen. Welde Probe 
feiner Prinelpien hat er abgelegt? Wo bat er feine Fähigkeiten 
leuchten laffen? Ju welchem Theile der Srafſchaſt liegt fein 
Demicht? Aus wie vielen Wcres befteht feln Landgut? Dieh 
find Fragen, melde bie Farmers von Buckinghamſhlre täglich 
ſtelen; die Antworten aber lauten ganz curlos. Kr. Smith 
fol einige Zeit in Canton gelebt haben, und jetzt in Wien 
ſeht comfortable zur Miethe wohnen; In Budingbamfhire ber 
ſiht er fo viele Acres, ald General Evand In Spanien er: 
obert bat. Wahrſcheinlich wird Hr. Smith, ber „große Un— 
befannte” für Butinghamfbire, feine Meife fortfegen. Vor drei 
Zahren meinten gemilfe Leute, es fen doch recht fonberbar von 
Sr. Mai., daß er um einen Premierminifter nah Rom ſchicke; 
iegt werben die Madlcalen von Bucks über das ganze langwel⸗ 
lige Deutfhland hin Courier reiten laſſen, um einen Graf: 
ſchafts Candidaten aufzutrelben.“ 


Fraunkreich. 
„Partie, 16 Jul, Gonntag.) 


Während außerorbentlihe Befandte die Anzelge von ber 
Thronbeſtelgung des Königs Ernſt Auguſt ben nordiſchen Höfen 
überbringen, meldet ber Monitenr, baf am Hof der Tullerlen 
ein Notificatlonsfreiben aus Haunover eingelaufen fey. 


Eine königlihe Orbonnang. beruft die Arrondiſſementsraͤthe 
auf ben 5 Aug. ein. Ihre Gisung foll nicht über 10 Tage 
dauern. j 

Der Einangminifter bat eine Weberfiht der Staatseinnah- 
men ber erften ſechs Monate diefed Jahrs befannt gemadt. 
Verglichen mit 1835 ergibt fi ein Mehrertrag von 10,626,000 
Er., ber hauptſaͤchlich von ben @inregiftrirungsgebühren, der Se— 
tränfefteuer, bem Tabaksverkauf, bem Poften ıc. herruͤhrt. Mer: 
alien mit 1836 hat dagegen bie Einnahme um 1,177,000 Er. 
abgenommen, und In den Douanen und Schlfffahrtsabgaben fye: 
clell um 4,555,000 Er. Die Indirecten Steuern find aber im 
Steigen; fie haben im zweiten Trimefter 10,695,000 Er. mehr 
atgeworfen als Im erften Trimefter. 


Seit geftern Abend verbreitet fih dad Gerät, die Minifter 
hätten nur bie Entfernung der Kammern abwarten wollen, um 
bie Umineftie zu vervollftändigen. Dieß früher zu than, 
bätten fie fi vor ber doctrinärgefinnten Majorität gefhent. 


Das Journal bed Debats gibt der ſchelbenden Depu 
tietentammmer Worte ber Mnerfennung und bes Troftes auf den 
Bes : „Die Oppofition wil eine ganz neue Kammer, eine Kam⸗ 
mer ohme Erfahrung — man erräch, warum. Gie möchte von 
dem feit ſechs Jahren verlornen Boden wieder ein Städt gewin- 
nen. Dieß tft das Gehelcaulß ber Beleidigungen, mit velchen 
fie bie gegenwärtige Kammer überhäuft: darum ſucht fie Ihe 
bas Wertrauen ber Wähler zu entziehen. Die Kammer bat 
Fehlet begangen, wir haben es felbit mehr als Einmal laut ge= 
fagt. Wenn man fle aber als eine Verſammlung darftellt, bie 
ohne Einficht, ohne patrlotiigen Stun, forglos, corrumpirt, weit 
unter den Erwartungen bes Landes fey, fo iſt dieß eine zum 
grobe, zu offenbare Ungerechtigkeit. Wir möchten bod wilfen, 
wo biefe befchelbenen Staatsmaͤnner find, welche bas Land noch 
nicht einmal dem Namen nach keunt, biefe großen VPubllciſten, 
biefe tiefen Staatsöfonomen, biefe bewunderungsmärbigen Reb- 
ner, welche biefe Kammer fo vortheilhaft erſehen follen? Wir 
fehen nur, daß bie ausgezeichneten Männer, welhem Beruf fie 
auch angehören, faft ohne Wnftrengung in die Kammer kom— 
men. Die Magiitratur, bie Mbuocatur, die Armee, bie Indu— 
firle, bie Litteratur und die Wiſſenſchaften haben ihre natärlk- 
Ken Mepräfentanten In dem Deputirtenfaal. Wir ſuchen im 
dem Land nach gefelerteren Namen als Gulzot, Berrper, Thlers, 
Dupin, DObdllon:Barrot, Mauguin, Arago, Lamartine, und findem 
keine. Im; Ganzen find bie Kammerverhanblungen unftreitig 
vorzüglicer ald Alles, was von unjern Legislaturen felt 50 Jah⸗ 
ren geleiftet worden ff. Man bört vieleicht weniger Decla⸗ 
matlon, aber ba iſt taufenbmal mehr Geſchaͤftsleuntulß und 
richtige Würdigung ber Dinge. Wollt ihr grändlige Entwid- 
lung ber Principlen, Erhebung ber Bebanten, mo gäbe es eine 
glängendere Discuffion ald die neulihe zwiſchen Gulzot und Odl⸗ 
lon-Barrot? Wollt ihr beurtheilen, mit welhem rnit, mit 
weldem Fleiß die Kammer arbeitet, fo find es Ihre Eommif- 
fionsberigte, mit dleſer Menge von Fragen ber Inbuftrle, des 
Handels, der Finanzen und ber Werwaltung, bie ihr leſen 
müßt, Die Redner forechen auf ber Tribune: die Undern find 
thätig In den Bureaus, in den Eommiffionen, und biefe fo licht⸗ 
vollen, an Thatſachen und Fotſchungen fo reihen Berlchte find 
das Werk ber ganzen Kammer. Diefe Kammer haͤlt ſich zwar 
nicht für verpflichtet, jedes Jahr biefelben Discuffionen von 
vorn anzufangen, aber fie verfchlieht Niemand den Mund, und 
mir baben oft bie Seduld bewundert, mit welcher fie ben endlo⸗ 
fen Ziraden, biefem ewigen Elnerlel ber Dppofition, Gehör 
ſcheukt. Die große Beſchwerde ber Dppofition gegen bie Kam: 


mer und eben befwegen Ihr großes Verdleuſt um das Land iſt 


ber Umſtand, daß bie Kammer monarchiſch umb erhaltend iſt. 
Um zu fühlen, was Alles man ihrer Weisheit, ihrer Befounens 
heit, ihrer Mäfigung verdankt, muß man efnen Bild anf bie 
Geſchlchte unferer legislativen Wirfammlungen werfen: bie einen 
lleßen fi durch bem revolutiondren Geiſt ermüden und beflegen, 
bie andern haben, um ihn zu bindigen oder zu verulchten, zu 
Gewaltſtrelchen gegriffen. Die Kammer bat allen Anwandlun⸗ 
sen bes Zorns wie der Furt wiberitanden. Sie bat bie Re: 
gierung geftügt und aufrecht gehalten, ohme fih Ihr bliudllugs 
hinzugeben, ohne ihr ihre Pilichten zu opfern. te bat bie 
Frelhelt geregelt, ohne fie gu erftiden. Nach fo vielen Kämpfen, 
wo felbft die ehrlichen Leldenſchaften ſich fo leicht Aber das Biel 
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hinansreißen laffen, It Frantreih im Wollgenuß aller feiner 
Freipeiten und feiner Rechte. Wir müßten ulcht, was eine 
Kammer mehr ehrte, als diefe Veharrlichteit und biefes Maaß 
im Buten. So lange biefer Belt in ber Kammer herrſcht, 
werden einzelne Fehler der, Regierung ober der Kammer felbft 
lelcht gut zu machen ſeyn. Die Frage der Auflöfang für uns 
if: wird man diefelde Kammer oder eine von bemfelben Seiſte 
defeelte Kammer haben? Wir hoffen es, wiewohl jede Kammer 
Seit zu Ihrer Erziehung braucht. Wir erwarten, daß bad 
2aud fo geſcheldt ſeyn, und ſich die Gefahr und bie Koften bie 
fer Erzlehung erfparen wirb! Gerade auf biefe Gefahr baut 
aber bie Oppofition Ihre Hoffnung. Hinter al’ ihren Verun—⸗ 
gllmpfungen, ihrem Vorwurf der Servliität, der Janoranz, der 
Gleichgultigkelt gegen die Intereſſen des Landes, womit fie fo 
freigebig iſt, ſtect das geheime Gefändnif: die Kammer hat 
Crfadrung und weiß, was fie aus unfern ſtaatswirthſchafillchen, 
polltiſchen und abminiftrativen Theorien zu machen hat.“ 
Dagegen enthalten bad Charivari, bie Sazette ein ans 
gebiih officleles Verzelchnliß ber bem Mitgliedern ber gegen: 
wärtigen vierjährigen Zegislatur zuge floſſenen Gunftbegeugungen. 
Sind übringens biefe Angaben genau, fo find von 459 Depntir- 
tem doch nur 40 befdrbert worden, namlich: Hr, Esperonnier vom 
Obtiſt zum zweiten, Commandanten ber polptehntihen Schule; 
Hr. Thil vom Mbyocaten zum Math am Eaflationshof; Hr. Abm: 
rault vom Obriſtlleutenant zum Obrit; Hr. Dufaure vom Advoca⸗ 
ten zum Staatsrath; Hr. Devaur vom Abvocaten zum Mitgliede 
bes Etaatsrathe; Hr. ouffrop vom Profeſſoratsverwe ſer zum wirt 
lien Profeffor; Hr. Mealler Dumas vom Gerichtörath zum Bes 
neralprocurator; Hr. Yafly zum Minifter; Hr. Keratep zum 
Mitgliebe bed Staatsrathe; Hr. Amilhau vom Procnrator zum 
Vtaſidenten, zum erfien Präfibenten; Hr. Viennet vom Ba 
tallonsgef zum Obriſilleutenaut beim Generalſtab; Hr, Jollloet 
zum Mbvocaten bed Kriegsminifteriums ; Hr. Tefte zum Advo⸗ 
caten des Sqatzes; Hr. Prunelle zum Badearzt In Vichy; Hr. 
Sapıp zum Weferendär am Rechnungshof; Hr. Pelet zum Mi⸗ 
nifter des Unterrichts; Hr. Paganel zum Daitre des Nequited; 
Sr. iviere be Larque zum Meferendär am Rechnungéhof; Hr. 
Abraham Dubols ebenfans; Hr. Morean vom Mövocaten zum 
Geriätöpräfidenten; Hr. Gillon vom Advocaten zum Generals 
prosurater; Hr. Deftonrme zum Gefanbten; Sr. Legrand vom 
Generafecretär zum Grneralbirector; Hr. Jacqueminot zum Chef 
des Generaltabs der Matiomalgarbe, zum General, zum Eom- 
manbanten ber Ehrenieglon; Hr. Gaupet zum Minifter; Hr, 
Vaturle's Eldam zum Gefandfcaftdfecretär; Dr. Delaborbe zum 
Abjutanten bes Könige; Hr. Sehaftlani zum Meinifter, zum 
Gefanbten mit einem Gehalt von 400,000 Fr.; Hr. Lauglols⸗ 
Damily zum Präfesten; Hr. MRapoleon Duchatel, Bruder des 
Minifers, vom Capltän bed Generalftabs zum Präfeten; Hr. 
Bugeand vom Hbriiten zum Generalmajor, jum Generalfeute: 
nant, zum Gouverneur von Dran; Hr. Parant zum General: 
abvocaten am Eaffationshof; Hr. Mottet zum @eneralabvocaten 
amı Gerichtsdef von Orleans; Hr. Renouard zum Math am Eafs 
ſatlonshof; Hr. Racave-Laplagne vom Meferendär am Nechnungs- 
of zum Finanzminlſter; Hr. Verſil zum Minifter, zum Müng 
Mrestor; Hr, Remufat zum Secretaͤr Im Departement des Ins 


nern; Hr, Vitet zum Wuffeher der öffentlichen Monumente z 
Hr. Salvandy zum Minifter bes Öffentlichen Unterrihts; Hr. 
Vigier wurde mit einer diplomatifhen Sendung nach London 
beauftragt. 

Ya den Minen von Anzin war am 10 und bem folgendem 
Zage eine Emente in Folge einer Coalltlon der Arbeiter, durch 
welche fie einen größern Taglohn erzwingen wohten. Der Praͤ⸗ 
fect, Baron Miechin, hatte Im einer Proclamation aus Valen⸗ 
elennes zur Ruhe aufgefordert, es fheint aber, feine Ermah⸗ 
nung babe nicht viel gewirkt, denn am 14 begab er fih nad 
Denain, um ein letztes vaͤterliches Wort an die Werirrten zu 
tihten. Miele Merbaftungen wurben vorgenommen. Der 
Moniteur meldet: in dem Augenblick, wo wir ſchreiben, wirb 
wahrſchelnllch Alles? zur Ordnung zurädgekehrt fepn. 

Generallleutenant Bolrol, bekannt aus ber GSeſchlehte bes 
Bonapartiftifhen Inſurrectionsverſuchs In Straßburg, iſt zum 
infpieirenden General ber Infanterie In ben Departements des 
Mord, des Pas be Calals und ber Somme ernannt worben. 

General de Rignp hatte geftern glelch nach felner Aufunft 
eine Aubtenz bei dem Kriegäminifter; es fhelnt, er werde vor— 
ldufig außer bem activen Dienft bleiben. 

Man Iledt im Toulonnais vom 12 Jul.: „Alles weldt 
darauf bin, daß man gegen Eonftantine mit Macht ins Felb 
ruͤcken wil. Das in Bona, in bem Lager von &uelma aufges 
bäufte unermeßlihe Materlal ſchlen nicht hinreichend, neue Bats 
terien werben nach Wfrifa geſchlet. Da noch teln Oberbefehls⸗ 
baber bezeichnet Ift, fo glaubt man, General Bugeaub, be 
dem fi viele Dffistere als Freiminige befinden, mwerbe an die 
Spitze geitellt, und bie Generale Leydet, Rulhieres, Trezel un⸗ 
tergeorbnnete. Eommanbo's erhalten. Das Dampfboot Styr, das 
legten Donnerftag nach Afrika abgegangen iſt, wird unverzüglich 
zuruͤck erwartet. Durch basfelbe werden wir ohne Zweifel über 
die Bufammenkunft des Obriſten be la Mue mit Abb:El-Kaber 
das Nähere erfahren, Die Gabarre La Menagere wirb bie Of— 
fiefere vom der Trezel'ſchen Divifion, bie In ber Sache bes Be: 
nerals be Migny ald Zeugen vernommen wurden, nad Bona zu⸗ 
rüdführen. Der Stor bat bie nah Dran, und ber Fulton bie 
nach Algler gehörigen an Bord genommen.’’ 

In dem memoirenreihen Paris find nun auh Memoiren 
einer Rotabilität erſchlenen, die In Deutſchland ſchon vor Jah⸗ 
ten als Memoirenfchriftfteller aufgetreten if. Hr. Breberle 


Soulléẽ hat „„M&moires du Diable' herausgegeben. Das Buch 


seht fo reifenb ab, daß bie erfte Auflage (bei Ambroife Du⸗ 
pont) binnen act Tagen vergriffen war. Der Meffager fast 
in feinem Fenileton: „Hr. Soullé hätte allerdings gewiſſe Ma⸗ 
simen, bie man ohne Gefahr für die guten Sitten nicht wohl 
verlegen ann, minder cavallermäßig behandeln follen ; im Ue⸗ 
drigen aber muß man geftehen, baf man das Intereffe bes Le— 
ſers unmoͤglich gewaltiger felfeln tan, als Hr. Soullé in dies 
fem Buche.’ 
Italiem 

"Neapel, 11 Jul. Un der gefirlgen Boͤrſe war von nichts 
anderem bie Dede ald von Palermo, melde Stadt dem ſchreck⸗ 
lichften Elende preidgegeben If, Wir erhielten geftern durch 
das in 24 Stunden yon dort gelommene Dampfſchiff ebenfo 
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neue als ſchllmme Nachtichten; nah einigen fol fih die Zahl 
der Todten bei Tauſend täglih belaufen. Das MWolt rennt 
wuͤthend durch die entwdlferten Straßen, und plündert bie ver: 
laſſenen Palaͤſte. Mean erzähle fi, daß ber Poͤbel vier Aerzte 
im Meere erfäufte, well biefe fi weigerten, ben Kranfen 
beijufteben. Es wurde geitern außerorbentiiher Minifterrath 
gebalten, um ben Umſtaͤnden gemäß zu handeln. Berelts 
diefen Nachmittag It ein koͤnlgliches Dampfihif nah Was 
lermo abgegangen und drei andere haben Befehl erhalten, 
fih In. Bereitfbaft zu legen. Es war bavon die Mede ben 
Prinzen Leopold, früheren Bicelönig von Stellen, dahln zu ſchl⸗ 
den, welcher in Palermo aͤußerſt beilebt ift und durch feinen 
verfönlihen Einfluß am melften hätte errelchen Fönnen, denn 
mie es fheint, bat das Wolk gegen bie in Palermo Iiegenden 
neapolltanifgen Truppen proteftirt und benfelben den Gold vor: 
enthalten. 
‚ Deutfdblanu» 

* Münken, 18 Jul. Diefe Nacht ift ber ausgezelchnete 
Litbograpt Bobmer, kaum einige und dreißig Fabre alt, mit 
Tod abgegangen. Seine lehten Werke: König Otto's Abſchled 
von Münden, König Ludwig im Familtenkrelfe und das Blid— 
nif Sr. Dei. des Königs Lubwig, ſetzen ihn unter bie Künftler 
eriten Range In feinem Face, und feln früher Verluſt wird 
barum allgemein mit Recht betrauert. — Ge. Durchl. ber Sr. 
Fürft von Metternich bat uns nach kurzem Mufenthalt wleder 
verlaffen. Man hört mit Vergnügen, daß bie griechlſchen An⸗ 
gelegenheiten dem Beſuche dleſes großen Staatsmannes nicht 
fremd gemefen find, und daß berfelte von ber Nothwendlgkelt 
der Zuhlung ber dritten Serle bes griechiſchen Anlechens voll- 
tommen überzeugt, und biefen widtigen Gegenſtaud burd 
feinen vielvermögenden Einfluß zu unterftügen bereit if. Mon 
der glüdlich fortgefehten Reife Sr. k. Hob. bes Kronprinzen 
und von bem Aufenthalte der hoben Säfte aus Berlin In Rif: 
fingen find bier bie erfreuliäften Nabristen eingetroffen. Man 
hofft Ihre E. Hob. die Frau Kronpringeffin von Preußen nad 
Beendigung der Eur bier und in Tegernfee bei Ihrer königlichen 
Mutter zu feben. 

Münden, 19 Jul. Ge. Hob. der Kurprinz und Mit: 
regent von Kurbeffen iſt geſtern Nachmittag mit Fran Ge— 
mablin unter dem Namen eines Brafen v. Schaumburg von 
MRegensburg bier angelommen und im goldenen Hlrfh abge: 
filegen. (M. BL.) 

Karldrube, 18 Zul. Heute berieth bie zweite Kammer 
der Etände den Antrag bes Mbgeordneten Welder auf Ein: 
führung eines falebsriäterligen Juſtituts. Die Commiffien 
teägt darauf an: Ge. koͤnigl. Hobelt den Gtoßherzog in einer 
untertbänigften Adreſſe ebrfurdtevelft um bie MWorlage eines 
Sefehetentwurfs zu bitten, wodurch ein von ben Gerſchten ger 
treuntes, mit feiner ricterlihen Attribution befleldetes, durch 
Wahlmänner frei gewähltes, jedoch dffentiih conftituirtes Ein: 
selnfhledmannsgericht Im Verhaͤltaiß zu einer gewiſſen Bevoͤlle⸗ 
rungezabt im Großherzogthum eingeführt werbe, welches zwiſchen 
den fireitenden Thellen, Me fib biesu freiwillig an ſolches 
wenden, nah einem einfahen Verfahren einen Veralelcheverſuch 
ansaftellen, und den Im Stand geformenen Vergleib in eine 
Urkunde aufjunebmen verpflidter If. Die Kammer bat diefen 
Eintrag geachmigt, 


"+ Erankfurt a. M., 17 Jul. Der Herzog Mleranber 
von Würtemberg und I. 9. bie Frau Herzogin von Gadfen- 
SGotha-Mltenburg find geftern bier angefommen. — ©, f. H. ber 
Prinz Adalbert von Preußen, Altefter Sohn Er. k. Hoh. des 
Prinzen Wlihelm (Bruder Sr. Mai. des Könige) iſt nah Ber: 
In abgereidt, von wo er ſich zu den in dem füdlihen Ruflanb 
ftatt habenden großen Eavalleriemandunres begeben wird, — 
Se, k. H. ber Kronprinz von Schweden trifft heute auf ber 
Meife nah Münden bier ein. 

** Granffurt a. M., 17 Jul. Vrlvathrlefllchen Nach⸗ 
richten aus Darmftabt zufolge, mar daſelbſt der kurheſſiſche 
Juſtlzrath v. Zipt vorgeſtern Abend verhaftet und In das Urreſt⸗ 
haus gebracht worden. 

„re Mom Main, 17 Jul. Ueber eine von der Bundes ⸗ 
verfammlung aus zugehende Amneftie und den Abzug ber Buns 
bestruppen von Frankfurt hatten fich zeither mannichfache Se— 
rüdte verbreitet. Wie man jedt willen will, fo find beide Se⸗ 
genftände in ber legten Situng ber Bundesverſammlung zur 
Sprache gelommen, während noch vor kurzem behauptet wor⸗ 
ben, bie Amneſtiefrage babe eine Hemmung erfahren, 

Die Kaffelerzeltung enthält folgenden ald eingefandt be⸗ 
jeläneten Artitel: „Ein Gerücht, welches auch einige auswaͤr—⸗ 
tige Blätter zur Deffentlichkeit gebracht, befagt, daß ber Hr. 
Staatsminifter Haffenpflug um felne @ntlaffung gebeten babe 
und den kurheſſiſchen Staatsbienft zu verlaffen gedenke. Ohne 
fi über den Grund ober Ungrund biefes Geruͤchtes zu verbref- 
ten, ohne benfelben In angegriffener Geſunbhelt, oder einer Wer: 
fölebenheit der Anfihten und Meinungen zu finden, kann Ein 
fender aus guter Quelle verfihern, daß mur bas gewiß 
ift, daß ber Hr. Staatsminifter Haſſenpflug mit Urlaub Er. 
Hoh. des Kurpringen und Mitregenten zum Gebraud ber See— 
bäder mach Mordernen abgereist iſt, keineswegs aber, daß nach 
Beendigung berfelten der Hr. Staatsminifter die ihm durch 
ein fo ausgezelchnetes Vertrauen des Landesherrn übertragene 
hohe Wirkfamfeit nicht fortzufeßen in dem Fall ſeyn ſellte.“ 

t* Dresben, 16 Yullus. Ge. k. Hoh. der Prinz Marl: 
millen nebft Gemahlin und der Prinzeſſin Amalle find vorge⸗ 
tern Nachmittags gegen 2 Uhr von Florenz glüdlid wieder bier 
angefommen und haben fi fofort nah Plllulz begeben. Gef. 
Hoh. der Prinz Johann war denfelben bis an bie bayerlihe 
Graͤnze entgegengerelet. Der Königl. preußlſche Mlulſtet der 
auswärtigen Angelegenheiten, Freihr. v. Werther, fo mie ber 
Rönigl. großbritannifche Gefandte am Verliner Hofe, Lord W. 
Rufen, Ingleihen der Föniglih würtembergifhe Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, ®enerallientenant Graf Berolbin- 
gen, find geftern bier angelommen, unb werben fib von bier 
nad Töplis begeben, wo bereits am 7 Jul. Se. Mai. der Koͤ— 
nig von Preußen angefommen war, während Se. Durdl. ber 
Hr. Fuͤrſt von Metternich In Baͤlde erwartet wurde. 

Die in Hannover eingetretene Suspenfion der Verfaſſung 
iſt ein zu wichtiges, folgenfhmweres Erelgniß, als daß erwartet 
werben fönnte, bie publichtifsen Stimmen, melde bie Allgem. 
Zeitung zu Ihrem Drgan gewählt haben, würben darüber fhwels 
gen. Zwel umfaflende, ruhlg bloß die thatfählichen und recht⸗ 
lihen WVerhältniffe erörternde Artikel liegen zur Aufnahme be 
reit, bie und, wie wir hoffen, um fo weniger verfagt werben 
wird, als bereits mehrere deutſche Blätter von dem Medte ber 


Une 
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Diecuffion ı Gehrand ı ‚burften.*) In Sübbentihland iſt 
bei dem treuen Fefibalten der Regierungen an Verfaſſung und 
@efen eine Befhränkung offener, Iopaler @rörterung jener Frage 
befürbten, fo lange biefe Erörterung fi darauf 
‚ Im jedem Momente nur auf — * des —* 
eote zuruczuwelſen, und, in ihm Beruhlgung und Gewähr 
für Gegenwart und Zukunft zu fusen. Schon bie Zulaffung 
einer folden Erörterung wird mad mehr als @iner Seite bin 
als berußigende Garantie erfheinen, während fie auf bir 
nicht verlegen Fann, ba felbit das F. hannover’ 
fde Yatent die Verſaſſung nicht definitiv fiir aufgehoben erflärt, 
fondern bioß Ihre unmobdlfichrte Fortdauer In Frage ftelt, Bel 
duifem Stande der Dinge darf ber deutſche Yublichit gewiß wer 
nigftens die Grundfäge des deutſchen Bunbdesftaatsrehts anru: 
fie bei den Erwägungen, bie jener definitiven Entſchel⸗ 

bang mod vorausgehen follen, geltend zu machen. 
Hannover, 14 Jul, Wir leben bei der Achtung, melde 
die Verfaffung und die Verwaltung bisher in diefem Lande ge: 
noß, ber lebhaften Hoffnung, daß uns nicht fo viele Veraͤnde⸗ 
rumgen bevorfiehen, als bie oft übertriebenen Gerüchte täglich 
verfündigen. &o wird Niemand glauben, daf der kurheſſiſche 
Staatsminifter, Gehrimerath Haffenpflug, jetzt im Bade zu 
Nordernep, zum biefigen Staats: und Eabinetsminifter beftimmt 
fep. Eben fo unbefuat iſt der Tadel des geheimen Mathe, jet 
Staateminifters v. Scheele, daß er, obgleich er der Aufrecht⸗ 
haltung der Verſaſſung gefhmoren hatte, bie Stellung tiber: 
nahm, die ihn ſcheinbar folder entgegenftellte; der Monarch hat 
nur erklärt, daß ibm biäher die Verſaſſung mißfalle, aber zu: 
glei, baf er gegen folde fi erit erklären werde, wenn er ſich 
von dem ganzen bidberigen Gewebe der Verwaltung vorber ge: 
nau unterrichtet haben miltbe. Iſt v. Scheele auch bisher auf 
dem Landtag oft Opponent der Minifter geweien, fo beweist 
dad nad, nicht, daß er dem Monarchen die Aufhebung der Ver: 
fafung anratpen werde, da dieß doch nur unter Zuftimmung 
ber Stände nicht ohne große Schwierigkeiten möglich fen durfte. 
— Bon der Ubreiſe des Königs in irgend ein Bad verlautet 

noch nichts. rank. M.) 

Aus dem Haunoverfhen, 14 Jul. Außer dem be: 
Bannten böhften Patent bes neuen Aönigs vom 5 Jul. ift bie 
dest kein weiterer Megierungsact desfelben erfolgt. Die ganze 
Eioflverwaltung bleibt vorläufig unverändert, und die bisherigen 
Mintfter, v. DOmpteda, v. Strablenheim, v. Alten, v. Schulte 
und von der Wiſch, fehen Ihre Functionen fort und betreiben 
bie Gefhäfte nad wie vor, ganz fo, als wäre der König, wie 
vormals, noch in England. Der König hat dieß ihnen felbit be- 
foblen, umb einige Mitglieder des alten Miniſterlums, die in 
Ungemwifbelt waren, ob fie unter ben veränderten Umfländen 
zu fungiren fortfahren, könnten, und Zwelfel gehabt hatten, ob 
Äbre fernere Stellung mit den @iden, melde fie gelelftet, ver- 
einbarlic ſeyn dürfte, find Im diefer Hinfict berupfgt worden, 
Alle Imelge der Staatsverwaltung gehen daher einitweilen f- 


= 


ren ken Bang fort, und erft bei der Müdtehr des Königs 
von K find ‚Uenderungen In biefer Beziehung zu erwar⸗ 
ten. Nur auf das Militärweren Hat die Ankunft des Königs 


weſentlichen Clufuß gehabt; aber da auch nach ber bisherigen 
*) Bir verweifen auf die heutige Außererd. Beilage. 





Verfafung der König oberfter Milltaͤrchef iſt, fo: kann ſelbſt 
vom Standpunkte bes bisherigen Staatsgrundgefehes nichts ge: 
gen bie Anordnungen, die von oben herab In Betreff des Arlegs— 
departements kommen, eingewendet werben. Mehrere Bebräuce, 
bie bei dem bannover'fhen Milktär bisher gewöhnlich waren, 
baben eingeftellt werben muͤſſen. Man flieht feinen Officler 
mehr mit einem Negenfhirm ausgeben, und Feiner laͤßt ſich 
mebr oͤffentllch, auch außer dem Dienite, ohne Seltengeweht 
biiten. Das Tragen von Elvlifleidern bei dem Militär aufer 
bem Dienft, obgleih es allgemein In England hergebracht iſt, 
wirb ebenfalls in Zufunft unterbleiben. Die Dfficiere werden, 
auch wenn fie nicht im Dienfte find, im vielen Stüden mehr 
genirt und am Meglements gebunden ſeyn, als zuvor. Der Or⸗ 
sanffation ber Urmee fteht elne totale Meform bevor. Die Zahl 
ber Regimenter fol vermehrt werben. Wie man bört, fol Alles 
bei dem bannover'fhen Militär auf preußifchen Fuß eingert 

werben. (Schw. M.) i 

Nupglaund 

St. Vetersburg, 5 Jul. Ueber die Meife des @roffür- 
ften Thronfolgers gibt die Nordiſche Biene folgende weitere 
Detaild. Am 16 Jum, verlieh der Broffürft Tobolst, fuhr nad 
Ziumen zurüd, und bielt da Mactlager. Um 17 kam er in bie 
5 Werft von der Hauptftraße liegende Stadt Jalutomet; nach⸗ 
dem er bier ſeln Sebet verrichtet und bie Stadt befehen hatte, 
feste er feine Relſe welter gegen Ehden fort, und Fam um 
2 Uhr nad Mitternacht Im Kurgan an. Am 18 Jun, ben ers 
ften Pfingfitag, wohnte Se. f. Hob. dem Gottesbienfte bei, und 
trat barauf bie Müdrelfe von DOften nah Welten, von Aflen 
nad Europa an, In Sibirien hat der Thronfolger mit befon- 
derem Vergnügen allenthalben ſruchtbare Ländereien, hertliche 
BWeldepläge und einen ungewibnlihen Reichthum der Natur bes 
merkt, ber, wegen ber geringen Bevölferung, leider wenig be 
nußt wird. Die Bewohner von Sibirien baden den hoben Gaſt 
mit Entzüden empfangen, und mit Ausrufungen ber Dankbar: 
Reit begleitet. Der Groffürft ertelchte, 50 Werft von Kurgan, 
das Drenburgifhe Gouvernement. Wald errelchte ber erlaudte 
Meifende wieder bas Ural'ſche Gebirge, welches zwlſchen ben 
Miaftifhen und Slatouſtowſtiſchen Hüttenwenwerfen bedeutende 
Höhen unb tiefe malerlſche Thäler bilder. 

Mittelit Meferipts vom 9 Jun. Ift ber beim abgefonberten 
tautaſiſchen Corps ftehende Generalmajor v. Steibe für audger 
seichnete gegen bie Vergvölfte bewiefene Tapferkeit zum Ritter 
des Stanislaufordens erfter Claſſe ernannt worden. 

Der Minifter des Öffentlihen Unterrigts bat am 15 Jun. 
bie von bem Gonfell der Univerfität Dorpat vorgenommenen 
Wablen bes außerordentlichen Profeſſors der Medichn zu Lelp⸗ 
sig, Dr. Vollmann, zum ordentllchen Profeflor der Phpflologie, 
Pathologie und Semiotit, und des auferordentlihen Vrofeſſors 
der Rechte an der Univerfität zu Halle, Dr. v. Mabat, zum or: 
dentllchen Profeffor des Griminalrehte, des Eriminalprocefles, 
ber Rechtsgeſchigte und der juriftifhen Literatur beftätigt, und 
jedem ein Relſegeld von 200 Ducaten dewllligt 

Die In WUrdangel um bie Mitte Junius augelommenen 
Sciffscapitäne fagen aus, baf Im der weißen See jih vlel Eis 
befinde, welches grohen Schaden verurfamt baben fol. Das 
englifbe Schiff Mary drachte Die Mannfhaft des verunglüdten 
Sale Scotia, weldes bei Swaͤtolnos verloren aing, nad Mrd: 
angel, und man befürdtet, daß mehrere Salffe ein gleiches 
Loos erwarter. 
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Dfindpiem 

(Times) Bud Sauger Im Deccan (1) wirb unterm 
15 Wprii geſchrieben: „Hier herrſcht große Beftirgun. Ge 
ftern warb im Hauſe bed Benerald barüber berathen, welche 
Mittel zu ergreifen feven, um dem Fortſchtitten der Peſt Ein- 
halt. zu thun. Während der legten Megenzeit hleß «6, biefe 
Seuche ſey In Palee, einem etwa 180 engl. Meilen von bier 
entfernten Ort, ausgebrogen. Man bielt dleß für einen Itt⸗ 
thum über die Natur der Krankheit, und hoffte jedenfalls, bas 
kalte Wetter werbe ihr Einhalt thun, aber es bat fie nur ver 
mehrt. Sie wäther num zu Joudpore (in der Provinz Mabfch- 
putana), vier Tagmaͤrſche von bier. In Joudpore ftarben bins 
nen wenigen Tagen 5000 Menſchen, und in einem benachbarten 
Beinen Dorfe waren bie Sterbfälle fo zahlreich, daß nicht Holz 
genug vorhanden war, um bie Kobten zu verbrennen. Der Praͤ⸗ 
ſideut von Bombay, Sir €, Metcalfe hat eine fehr lange Ber: 
ordnung zur Ausſchlleßung ber Yet und zum Schute der weit: 
lien Graͤnze erlaffen, und vier Compagnien follen audrüden, 
um an ben Ghats eine Sperre berzuitellen; wenn fie aber nicht 
fuel find, fo dürfte dleſe Vorſſchtsmaaßtegel nichts mehr from- 
men, Man war bisher der Meinung, die Peſt Fönne ſich im 
Klima von Oſtindlen nicht erhalten, auch iſt fie nie ba vorge: 
Tommen, ausgenommen im Jahre 1819 auf 1820, mo fie nach 
wenigen Wochen wieder verfhwand. Wir find Im furdtbarer 
Unruhe.” (Im biefem, mie bie Times beifügen, von einer 
Dame gefhriebenen Brief tft mandes Unklare, namentlich kit 
uns fein Saugor in Deccan bekannt, ſondern nur eine Stadt 
biefes Namens Im bem zur bengallfhen Provinz Alladabad ge⸗ 
rehneten Malwah, wozu dann aber die übrigen Ortsbezichun: 
gen nicht wohl paffen.) 

Handels: and Börfen:-Nehrichten. 

*+ London, 9 Jul. Der Seldmangel Ift fortwährend fehr 
fühlbar; und obgleib man dieß für den Augenblick theilmeife 
ber Knhdufung des Geldes in den Händen ber Reglerung wegen 
der Sablung der Divkdende zufchreiben fann, fo ift doc 
Mangel an Vertrauen, ber aus ber Beldflemme in ben Wers 
einigten Staaten und bier entfpringt, bie Hanpturfache bavon. 
Selbſt auf der Stodbörfe, mo bad Geld gewöhntih Im Leber: 
fluß vorhanden war, gab man im legterer Zeit gern 5 Proc. auf 
Schablammerfheine, bie vortbeilbafteite Secwität auf Diefem 
Markte, und %, Proc. gibt man auf Sonfols bis zum 21 b, M. 
An der Eöniglihen Boͤrſe Tönnen Wechſel bloß von Käufern 
eriten Range, ober von folden umgefeht werden, bie mit fel- 
nem amerifanifhen In Merbindbung fteben. Doc iſt, beildufig 
— bie bei den amerlkaniſchen Banken eingetretene Stodung 
fein Beweis ihres Mangels an Solidität bei dem gegenwärtigen 
Handelsfortem, das beinahe ganz auf Yaplercredit geführt wird. 
Die Bank von Englanh und alle engilfhen Banken würden ſich, 
wenn fie zur Zahlung ihrer Schulden In baarem Gelb aufgefor- 
dert werben würben, — ſehen, ihre Zablungen einzu⸗ 
ſtellen. Die Speculation In Waaren ſcheint wieder Leben zu 
gewinnen, doch iſt der Aufſchwung noch ſchwach, und bis jeht 
no nice fm Stande eine Herabdruͤckung in den Fonds berbel- 
zuführen, was durch bie Musficht einer vorthellheften Gelbver: 
wendung in andern Imternebmungen, unter gemöhnlihen lm: 
ftänden unfehlbar geſchehen würde. 

London, +4 Jul, Eonfel. 92°.; fpanifhe Fonde 20"); 
vortugileſiſche 42°. 

+’ London, 14 Jul. Selt Bezahlung ber Dividende It das 
Grid wieder häufiger geworden.” Dan kann e6 auf Regierungs: 
umd einige andere gute Securitäten zu 2Procent haben. In: 
deſſen fehlt es noch Immer an allgentelnem Vertrauen, fo daß 
die Gelbleute, wenn fie nicht gang unzwelfelhafte Bürgfhaften 
tefemmen, Ihe Seld licher unbenußt Ilegen laffen. In Waaren 
setat fi hier und da einige Genelgtheit zu Speculatſonen, aber 


bei dem lelſeſten Gegenwind fh windet biefer Scheln ber Beife- 

———— aa tr 
f entswahlen 

Bilde auf Intereſſen anderer Art. men 

* Mainz, 165Jul, So nahe auch unfre Ernte und fo guͤn⸗ 
ftig die Ausſiſcht darauf iſt, find dog die Cereallen auf unferm 
Markte, wegen Mangeld an Borräthen, wieber etwas in die 
Höhe gegangen, und man fürdtet, bis zur Ernte, ein weiteres 
progreffives Steigen. Yu biefer Woche ftanben bie Preife: Wei: 
jen 8 fl. 50 fr. bissl. 40; Korn 6fl. 50 bis 6 fl. 40; @erite 
5 f. 205 Hafer s fl. 30 bis s fl. a0 fr. Die Koblernte bat 
im @inzeinen bereits angefangen; mit ber Wusgiebigteit it man 
aber nicht zufrieden, Indem man wahrgenommen bat, daf Die 
Sructfhote häufig vom Wurm zerfreifen iſt. Angeboten wird 
18. fl. pr. Malter; bie Probucenten aber flagen nicht zu. 
Raͤboͤl wird auf Lieferung pr. Det. zu 37 Rthle. pr. Ohm 
angeboten, Unfre Eifenbabnactien balten ſich, bloß auf das 
fehr prefäre Fundament einer nahen Vereinigung mit Frantfurt 
und Nafau und fofortiger Anlage der Bahn auf der rechten 
Seite, auf fait alelcher Höhe mit ben Taunusactien, nämlich 
162 bi8 163 Proc. Dob find im Laufe ber Woche faſt gar 
keine Befhäfte darin gemacht worden, Da bie fühlen Nächte 
der Entwitlung des Weinftods binderlih find, und man fo fait 
zur Gewlßhelt gelangt if, daß aus bem heutigen & nlchts 
Erfprieflihes werben könne, zlehen bie fruͤdern Jahrgänge, bes 
fonderd aber der nachgerade feltener werdende 1334er fortwähr 
trend Im Prelfe am, 

Berlin, 13 Jul. Seit bem 7 d. find nun auch bie letzten 
ſpaniſchen Paplere, bie neuen Sprocentigen Ardolns, welche auf 
dem Eursjettel noch erfhelnen durften, aus bemfelben geitrichen. 
Da mit diefem Papter bier noch Immer beträctlihe Seſchaͤfte 
gemacht werden, fo hält man bieß eher für ſchaͤdlich als nuͤhllch, 
weit von nun an bas Yubllcum über den wahren Stand ber- 
felben im Dunkeln bleibt, und der Gnade der Börfenmänner 
anbeimfält. : Man führt als Belfplel an, dab ſchon am Tage 
darauf biefe Paptere mit 49 gekauft und mit 25 verfauft wur⸗ 
den, während bei verdffentlihtem Eurfe hoͤchſtens Vroc. bie 
Stelgerung feyn Fonnte. Man fchreibt bie Weranlaffung biefer 
Maafregel, wohl mit Unrecht, einem bier Lebenden eifrigen 
Migueliften und Garliften, vormallgem portuglefiihen Diploma- 
ten, zu. Es follen die bedeutenditen Bankiers bereits zu einem 
Eoinite zufammengetreten feon, um bie Wiederaufnahme ber 
Ardoins in den Eurszettel zu bewirken. (Schw. M.) 

Hamburg, 18 Jul. Defir. 5proc. Metall. 103,5 Sproc. 
75%; Banfactien 15655 ruf. sproc. engl. Anl. 105%; Integr. 
52'/, 5 Mrd. 20; polu. neue Loofe 150%. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitun 


Reifen und Reifelitteratur, 
Spencer über Tſcherkeſſlen. 


Die eusllſche perlobifge Vreſſe beſchaͤſtigt fih lebhaft mit 
den Angelegenheiten Tſcherkeſſſens, befonders jeht wieder, mo, 
wie englifhe Sorrefpondenten aus Konftantinopel fhrelben, Im 
füblihen Mufland,grope Räftungen ftattfinden follen, um bie 
Unterwerfung der Tſcherteſſen fo ſchnell als möglich zu beendl⸗ 
gen. Die legte Nummer bes Forelan Nuarterin Review 
enthält einen fin dem gemöhnligen Tone gegen Rußland abge: 
fahten Mrtitel, worin zur Beleuchtung der von blefer Macht im 
Drient befolgten Politik auf eine „„unverkürzte” engllfhe Ueber: 
feßung des Altern Relſewerks vom Chevalier be Marigny über 
Teſcherteſſien und auf Obriſt Mottiers' Deife von Tiflls nad 
Konftantinspel hingemwiefen wird. 
auf ein demnaͤchſt erfheinendes Werk über Tſcherkeſſien von 
Hrn. Spencer aufmerkfam, der unläugft einen Relſeberlcht über 
Deutſchland herausgegeben bat. Hr. Spencer hatte bie tſcher⸗ 
keſſiſche Rüfte zum erftenmal Im Fruͤhjaht 1856 In ®efellfhaft 
Des Brafen Woronzow, Gouverneurs von Sübrufland und Bel: 
farabien, befuht. Er erzäblt: „Als wir eines Morgens In 
Anapa landeten, war Ich erftaunt, die die Stadt und bie umlle⸗ 
genden Wälder beherrſchenden Anhöhen von einer dichten Maſſe 
Eicperteffifber Krieger bededt zu fehen, vor denen auch nicht ein 
einziger Muffe fib über den Bereich der Kanonen der Feitung 
Einauswagen durfte. Später erfuhr ih, daß bie ganze Befahung 

mad und nach erfranft war, und meuerlih in ihren Kämpfen 
mit ben @ingebornen, bie ſich feit kutzem weit feindfellger zelg⸗ 
ten, und ihre Angriffe mit weit mehr Dlsciplin und milltärl 
Eher Sefattiihleit ausführten, bedeutende Schlappen erlitten 
Hatte. Es dieh auch, daß bie Tſcherkeſſen von einem brittifhen 
Dfficler angeführt würden, ber in Inblen gedient habe, Das 
für mid Uebertaſchendſte aber war die Nachricht, daß das Land 
zmit einer angeblihen Proclamation bes Königs von Englaud 
überfhwemmt ſey, durch welche bie Tſcherkeſſen aufgefordert 
werben ihr Land zu vertheldigen, und ihnen bie Verſicherung 
ert5eflt wird, dab im Fall fie Hülfe bebürften, eine mächtige 
Flotte zu ihrer Unterſtuͤzung abgeſendet werden folle.. Die 
war indeß nicht das einzige Wunderbare, benn der @raf felbit 
fagte mir, daß eine Menge Eremplare bes furhtbaren Portfolio 
im Weberfegungen unter dem Volke verbreitet ſeyen.“ Das tiefe 
Jutereſſe an diefem unter ben jehlgen Conjuncturen fo. wichtl⸗ 
gen Lande und bie wenige Ausſicht, in bes Grafen v. Woronzow 
Geſſel ſchaft Ifserkeifien genauer kennen zu lernen, bewog Hrn. 
Spencer nah Konjtantinepel zuruͤczugehen und einen zweiten 
Verſuch zur Meife nah dem Kaufafus zu wagen, indem er fi 
su Trapezunt auf einem türkifchen Kauffahrer einſchiffte, ber 
Fon gtüdlih nach Pfad brachte, von wo aus er in das Innere 
bes Landes gelangte. „Sein Bub, fo ſchlleßt ber Revlewer, 
wird nicht verfehlen Licht anf eine Frage zu werfen, melde bie 
Utrterariihe und wlſſenſchaftllche Welt nicht weniger als bie 
polltifche Interejlirt.‘‘ 


Zugleih matt das Review 








Nro. 352 und 353. 1837. (Zi Julius.) 





Unmaßgebliche Bedenken über das Patent Sr. Mazeftär 
des Königd Ernft Auguſt von Hannover, vom 
5 Julius. 


Der Monarch, welcher bie Meibe ber Könige von Hau— 
nover nah Trennung biefes Relchs von England eröffnet, 
bat feine Regierung durch das Patent vom 5 Jul. mit einem 
ct begonnen, burd; welchen ef erflärt, daß das Staatsgrund— 
geſetz ſelnes Eelches weder In formeller, noch In materleller 
Hinfiht für Ihm bindend fey. Zwar wird erft noch weiterer Er⸗ 
mwägung vorbehalten, ob und In mwiefern eine Abänderung desſel⸗ 
ben werde eintreten müffen, ober ob bie frühere Verfaſſung 
wieder herzuſtellen ſey. Judeß da elnerſelts fih Se. Mai. über: 
zeugt hält, daß das Staatsgrundgefeh ‚In vielen Punkten Ihren 
Wuͤnſchen für das Voll von Hannover nicht entfprede,' und auf 
der andern Selte bie fpäter in Ausſicht geflellte Einberufung 
der Stände nur ben Zwed haben fol, ber Verfammlung ben 
alsdann gefaßten k. Eutſchluß zu eröffnen, fo kann über bie el⸗ 
gentiihe und tiefere Bedeutung der biermit felerllch eingelelte⸗ 
ten Maaßregel wenig Zweifel beſtehen. Diefe Begebenheit ge 
winnt dadurch eine hohe Wichtigkeit. Sie bezeichnet einen 
Wendepunkt nit nur in ber Gefhihte von Hannover, fondern 
in der Geſchlchte der Innern Entwidlung bes Mectdjuftandes 
von gang Deutſchland. Sie It verhaͤngulßroll für die Segen⸗ 
wart, noch verbängnißvoller für bie Zulunſt, zumal In einer 
Zeit bervortretend, wo @uropa, ber Eonvulfionen mübe, ſich nach 
Mube und friebliker Entwidelung feiner Wohlfahrt fehnt, wäh: 
rend gleihwohl um bie Möller unb zwifchen Ihnen mod bie 
zuͤndbaren Stoffe lagerweife gehäuft legen. ... Es ſchelut 
demnach burd bad gemelnfame Intereffe geboten, bie Muf: 
merkfamkelt auf biefe Selte zu richten, nicht um zu verleßen 
ober zu beunrublgen, auch nicht um bem gangen Inhalt ber bier 
vorliegenden That zu erfhöpfen unb ihren Umfang zu meſſen, 
fondern zunaͤchſt und vor Allem, um einige unmaßgeblihe Bebenten 
über biefelbe bier aus zuſprechen, die keine andere Abſicht haben, als 
aufbdie wahre Natur ber Begebenbeit beitimmter hinzubeuten, und 
bei den Erwägungen und Berathungen, welde Se. k. Mai. erſt noch 
in Ausſicht ſtellt, vielleicht von einigem, wenn auch untergecrbnetem 
Gewicht zu ſeyn. Wo die Gründe bafür und dagegen fih bie Wage 
halten, tft auch das Meinfte no binzulommende Sewicht binrel- 
hen), bie Entfcheldung zu geben; und irren wir niht, fo if 
dleß gerade bier bie Lage ber Sache — eine Lage, welde bas Pas 
tent felbit deutlich enthält. Denn offenbar würde fonit bas 
Batent mit ber Aufhebung bed Staatsgrundgefehes beginnen, und 
fie nicht erft nod von weiterer Erwägung abhängig feon laffen. 
Das ſelbe Schwanften der Wagſchalen dleſes Verbängniffes zeigt 
ber Umſtand, daß man feinen Minijter zur Unterzeichnung bes 
Yatents fand (fie waren ſaͤmmtllch auf bie Werfaffung verpflichs 
tet und vereidet), und daß nach dem Inhalte jener Urkunde felbit 
der König fih bemüffigt fand, einen Staats» und Cabluetsml⸗ 
nifier mit Weglaffung der Werpflihtung auf das Staatsgrund: 
gefeh zum Behuf jener Ausfertigung In Eid und Pflicht zu neh: 
men. Dod wir geben zu den angefündigten Bedenken über, 
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und Inüpfen fie gleich am biefen letztern Umſtand. Der in bie 

fer neuen Werrichtung auftretende Minifter Fonnte zu feiner 
Würde allein dadurch gelangen, daß das Decret feiner Ernen- 
nung in gehörlger Form vollzogen, b. i. von dem König und 
von einem bafür haftenden Math oder. Minifter unterzeichnet 
wurde, Nun konnte aber bie Ernennung nicht in ber gefehlichen 
Form volljogen werben; denn feln auf die Verfaffung verpflichter 
ter Math konnte das Anftellungsbecret efnes ſolchen unterzeichnen, 
der ulcht auf die Verfaſſung verpflichtet war oder werben follte, 
ohne fi eines Bruchs berfelben fhulbig zu machen, und in ber 
That liegt auch Feine ihn mit jener Würde befleibenbe und von 
einem Minifter gegengrgeihnete Ernennung vor, und bas Ya: 
tent fagt, daß Hr. G. v. Schele zu dleſem Acte befonbers in 
Eid und Yfliht genommen worben ſey. War er alfo Im dem Fall, 
ein Patent irgend einer Art, zumal ein Document von folder 
BWichtigtelt amtlich unterzeichnen, und Ihm bie rechtliche Suͤltig⸗ 
kelt geben zu Finnen, bie an feine für Inhalt und Form hafı 
tende Unterfchrift gebunden iſt, da er felbit biefe dem koͤnligll⸗ 
hen Namen beisufeten niht in dem geſetzllaen Wege auto: 
rifirt erfheint? Und iſt bie Belanutmadung als reutlih voll- 
zogen zu betrachten, wenn bei Ihe bie wefemtlihe Form ber 
Signatur eines nach bem beftchenten Seſetz In fein Amt recht: 
lich eingewiefenen Minifterd gebriht?*) Doch wir gehen von bie 
fem formellen Bebenten über bie Befanntmachung zur Sache felbit. 
Hannover hatte bis zum Einbruch der franzöflfhen Herrſchaft al: 
lerdings eine andere Verfaſſung, und das Patent bemerkt ganz 
richtig, daß man fich bei Ihe wohl befand. Sie berubte auf gro- 
Gen Privllezlen des Adels, ber allein die oberen Stellen füllte; 
auf ber Ehrenbaftigkeit und dem Wohlſtande der Abminiftrativ: 
unb Juſtlzbeamten, bie auf ben Domduen faßen und fie zu ihrem 
Vorthell gegen mäßige Abgaben verwalteten, babel aber Recht 
ſprachen und die Befchäfte des Landbesheren beforgten ; endlich auf 
den munichpalen Rechten der Städte, vor Allem aber auf dem 
faft durchgehenden Wohlftaude der hoͤhern Claſſen. Diefe Ver: 
fafung warb vernichtet, der Woblftand bes Adels zerftört, der 
Stand der Juftisbeamten aufgelöst durch bie weftphällfge Negle: 
rung; bas Land verarmte, alle Werbältniffe zerfehten ſich und ges 
ftalteten fib anders, und unmdglih war nah Auflöfung ber 
Fremdenherrſchaft bie alte Ordnung anders als nur der Form 
mac herzuftellen. Kraft, Gelft und Sluͤck deralten Zeit war un 
wieberbringiich verloren. Daher jener ftarte Unmuth, ber In dem 
bewegungsvollen Jaht 1850, welches allen wirklichen und ver: 
melntligen Beſchwerden Raum gab fi zu dufern, in bie be: 


*) Die Wichtigteit diefer Argumentation erbeiit noch inäbefondere 
aus dem ber Publication der Werfaffungsurtunde vorausgefchits 
ten tdnial. Patent vom 26 Sept. 1355. Wuf dem Antrag ber 
Strändeverfammlung, ben Dienfteib der Eirilftaatsdienerfhaft 
anf bie getreullche Beobachtung des Oirumbarfeges audzubehnen, 
erfolgte Im 5. 15 des Parents bie nachſtehende Reſolution: „Da 
wir ed nicht angemeffen finden, unſere gefanumte gegenwärtige 
Dienerfsaft einem Dienfteid nochmals ableiſten zu Taffen, fo vers 
weifen w'r biefelbe Biemit auf deu von ihr bereits geleifteten 
Dienfteid, als wäre fie aufble treue Beobachtang 
des Grumbgefeues ausbrädti eiblia verpftich— 
tet.” — Diefe Beflimmung mußte auch auf Ken. v. Schele 
feine Anwendung finden, ba dieſer (dom biäher einer ber ba: 
ften bannoverfipen Gtaatöbeamten war — Gebeimerrath, Ies 
benslängtigped Mitglied der erſten Sammer, Präfident bed Ober⸗ 
Neutrcoflegiums zc, 


kauute Bewegung des Auftuhts ausbrach. Judeß jene Bewegung 
ward unterdruͤckt, dle Ruhe hergeſtellt und behauptet, und die 
ſtaatsrechtliche Geſtaltung konnte fofort ohne Störung, wie ohne 
aͤußera Zwang geſchehen. Die Bedürfnlffe bes Landes waren Ins 
deß beftimmter und entfchledeuer zur Sprache gelommen; bie Un⸗ 
moͤgllchlelt, mit ben alten Formen bie alte Zufriedenheit ju gewin= 
nen, nachdem alle Bedingungen berfelben vertilgt waren, hatte: 
fi jedem unbefangenen Blick gezeigt, und Kbulg und Stände 
vereinigten ſich frei, obue Zwang, durch gegenfeitiges Entgegen 
fommen auf der Baſis ber ſeltdem beſchwornen, eingeführten 
und In ſtaatsrechtllcher Wirkung ſtehenden Verſaſſung. It bier 
von Seite der Stände, vom Selte des Königs etwas geſchehen, 
mas außer Ihrer Befaguis lag? Davon hängt bie Beantwortung 
der andern Frage ab; ob ber meue Diegent bie anf jenem eye 
gefundene Verfaſſung als formel und materlell für ihn nicht ver⸗ 
bindiih bezelchuen fann, Jene erſte Frage aber möchte ſich kaum 
anders, als zum Vorthell bes Beſtehenden beantworten laſſen. 
In keinen Pacten von Fürftenbäufern, in keiner Staatsordnung. 
findet fi Irgend eine Beſllmmung, die dem Regeunten unterfagte; 
mit Zuftimmung der. Stände Veränderungen In ber beſteheuden 
Staateorbnung vorzunehmen, welde. von bem dffentiihen Bes 
bürfniß oder Wohl gefordert werben, und ale Werfaſſungen 
aller Zeiten und Staaten, fofern nicht Gewaltſamtelten cintrar 
ten, haben ſich auf biefem Wege eutwidelt, chne daß es den je⸗ 
weiligen Nacfolgern geitattet gewefen, basjenige, was. fie begrüns 
det und.in rectöfräftiger Geltung fanden, fraft irgend einer Ihe 
tem Erbredt anflebenden Befugnis als nicht gefheben zu betrach⸗ 
ten, und den Staat mit ſich gleichfam von vorn anzufangen, oder 
fein Gefeh In Frage zu ſtellen. Oder haben vlelleicht In Hanno⸗ 
nover Könige und Stände etwas Anderes getham, als daß fie fich 
auf dem Grunde bes Beſtehenden über die neuen Formen unb- 
Ordnungen vereinigten? Es ſchelat nicht, auch iſt von feiner 
Seite foldes behanptet werben, und eine jetzt noch eintretende 


‚ Behauptung blefer Art ex post wuͤrde nach rechtlicher Geltung nur 


als eln Vorwand koͤnnen betrachtet werben. Auch war bie deutſche 
Bundesacte biefem Werfahren nicht entgegen. Sie fpricht im 
Allgemeinen aus, daß Im den Bunbesitaaten Verfaſſungen mit 
Landitinden fepn werden, ohne zu beftimmen, ob man bie frühern. 
beibehalten, oder fie nah dem Beduͤrfnaiß ber Gegenwart ändern 
oder gegen neue vertaufgen wolle. Alles iſt hier dem einzelnen 
Bundesftaaten freigeblieben, und auf dleſem Wege bat ſich bis 
jetzt das neue deutſche publlchtifhe Necht entfalter. Iu Gotha, 
Medienburg, Dibenburg, Deitteich gelten bie alten Ordnungen ; 
Preußen hat ſich auf Einführung der Provinclalftände befchränft; 
In Welmar, Altenburg, Dresden, Braunfhwelg, Hannover, Hefe 
fentaffel, Hefendarmftadt, Baden, Würtemberg und Bayern find 
überon mit Beachtung der alten Berechtigungen-und der gegenwär« 
tigen. Verbältniffe neue Verfaffungen mit Landitänden begründet 
worden. Es iſt hier elu allgemeiner Cutwidlungeprocen des neuen 
Öffentlihen Rechts; das Werfahren iſt In alenLänbern mit neuem 
Formen wefeutlich dasfelbe gewefen, von Niemanden rechtskräftig 
angefochten worden, und fo hat auch ber Bundestag kela Webenten 
getragen, bie Gewähr derjenigen Verfafungen zu übernehmen; 
die ihm zu biefem Zweck unterftellt wurden. Eben darin aber, daß 
von Allen gilt, was von dem Einen geltend gemacht wird, llegt 
auch das bedenkliche jener Alternative der für bie Nachfolger in den 
Regierungen eintretenden oder nicht eintretenden Werbindiidfelt; 





1407 


ia dem Umſtand allein, daß eine ſolche nicht nur hervortritt, fon: 
Dern gleich ald factlſch gelöst betrachtet wird, llegt das für Deutſch⸗ 
Land Sefahrdrohende, auf welches im Sinn eben fo der Füriten 
wie der Sölfer, ber elnzelnen Staaten wie bes Bundes hinzumel: 
fen abthig ſcheint. Wir haben vor wenigen Jahren ſchon ein- 
mal ben Fall erlebt, ber bier vorliegt. Der Herzog Katl von 
Braunfhweig erklärte fih darch die Verfaſſung nicht gebunden, 
die während feiner Minderjäbrigkelt fen gegeben worden. Es iſt 


and nicht bekannt, daß ber Fall in feinem Sinne fep entſchleben 
werden, befannt aber ift, wie lelder der dadurch entfponnene : 


Smilt grenbet bat. Er lommt jetzt iu veränderter Geſtalt und 
qmit größerer Wichtigkeit für Hannover uräd. Mir befürdten 
aidt eine ähnliche Kataftrophe für Hannover, bie Zeiten find In: 
bei rubig geworden; mir find auch weit entferat eine ſolche zu wuͤn⸗ 
ſchen oder für rathfam zu halten, denn Aufrubr, In welher Form 
und unter welcher. Fahne er auch ſich erbebt, iſt wie ungerecht fo 
werberblic ; und obwohl wir überzeugt find, daß Me Unterthanen 
Sr. Mai. fein friedilches Mittel unverſucht laſſen, „dle forgfäl: 
tiafte Erwägung ihres areifen Monarchen Im jeglicher Welfe auf: 
aufklären,” fo. möchten wir fie, wie unnöthig es auch ſeyn mag, doch 
and bieferfelts ermahnen, wie das Patent thut, „mit Ruhe unb 
mit volem Vertrauen zu bes Rönlgas wohlmelnenden Abſichten 
felne Prüfung der Sache au arwärtigen.” Uber das Alles aͤndert 
aichts an ihrer Matur, ändert nichts am der Wahrnehmung, dab 
Durch jemes Creianit wegen bed Innern Nexus des deutihen pu⸗ 
biieiifchen Rechts der ganze Zutand deefelben erſchüttert würde, 
im Fall bie in Hannover-eingeleltete Begebenhelt eluen andern 
Lauf adhme, als welchen das Recht und das Geſetz des Landes 
ihr vorzeichnen, 
(Sorkfegung folgt.) 





Spanien. 


O Mabeid, 7 Jul. Ich babe Sie bereite mehreremale 
auf den traurigen von ber Reglerung gänzlih vernacläffigten 
Zuſtand ber und fo mahellegenden Mancha aufmerffam gemadt. 
Die Räuberbanden, welche felt Lange biefe Proving burchitrelfen, 
begen ih nun, da fie fi in Ihrem Handwerk ungeftört fehn, 
den Ramen von Kruppencorps bei, überfallen bie Ortfcaften, 
awingen bie anfs Aeußerſte gebrachten Einwohner, ebenfalls von 
Raub zu leben, und brandfhagen ald Wegelagerer die Melfen: 
ben. les diefes gefieht unter dem Rufe: Es lebe Karl V! 
Ein trauriges @reigniß bat ung gejeigt, was mir von biefen 
Horden zu erwarten haben. Zwölf Perfonen, unter ihnen mein 
Freund, Sr. Townſend, Attaché ber blefigen Seſandtſchaft der 
Vereinigten Staaten, ein allgemein gefhäßter junger Mann, 
zeiste am 3 von hier mit der Dillgence nah Cadiz ab. Tags 
barauf wurden fie jenfelts Ocaña bei Vogo bei Margariton von 
30 bis a0 berittenen Nänbern überfallen, die unter dem Ge— 
ſarel: vira Carlos Vi fie auspländerten, bie Diligence vers 
brannten, und, mit ber gemadten Beute nicht zufrieden, bie 
Meifenden unter groben Mißhandlungen In ben Wald von Ca: 
muñas mit fi fortfchleppten. Hier verfertigten fie eine Liſte 
ber Delfenden und bes Löfegeldes, welches fie von einem jeden 
berfelben verlangten. Für einen Brigadier, ber fih unter die⸗ 
fen befand, forderten fie 50,000 Realen (2500 Mlafter), für 
Heu. Townſend 20,000 R. u. f. w. Mit biefer Lifte ſchlcten 


fie einen ber Relſenden (einen verkruͤppelten Dificker) nad Mar 
drid zuruͤck, und bebeuteten Ihm, daß, wenn bis zum 9 das Gelb 
nit abgeliefert ſey, bie Meifenden, welche nicht bezahlt hätten, 
erfchoffen werben würden. Man bat mun bier bie nöthigen 
Summen aufgetrieben, allein ber Weberbringer kann auf bem 
Wege dorthin ebenfalls ansgepländert werden, unb mie ſehen 
baber bem Ausgange nicht ohne Beforgniß entgegen. Die Bes 
börben nehmen nicht“ bie geringfte Notiz von einem folgen Er— 
elanif, obgleich fie bebenten folten, daß auf biefe Welfe nun 
alle direste Verbindung mit den fübliken Provinzen abgeſchnit— 
ten wird, und daß dieſe Banden Immer zahlrelche? werden, je 
näher von andern Selten carllſtiſche Corps gegen die Haupt: 
ſtadt vorräden. Allein die Behörden ſehen Ihre ganze Ehdtig- 
keit in Auſptuch genommen burh bie Aufſicht über bie Gorre- 
fpondenz, die mit dem Auslande geführt wird, und mit ber 
Beobachtung derjenigen Perfonen, welche mit Franfreih In Ber: 
bindung fteben, Dr. Mlfaro iſt fortwährend in frenger Haft, 
obne daß ihm bie Weranlaffung derfelben angegeben wird, und 
ein Hr. Ruiz, ber mit dem verftorbenen Grafen Rayneval in 
Belbgefkäften geftanden hatte, iſt eingeferkert worben, well bie 
Behörde, fo helft es wenlaſtens, fa feinen Papieren Notizen 
über verfchledene Summen vorfanb, die er von bem Grafen 
Mapneval eingezogen hatte. Ein ſolches Werfahren bilder bem 
praftifhen Commentar zu Wrtifel 7 und B ber neuen Eon 
fitution. 


Gropbritanuiem 


Auguſt Wildelm v. Schlegel In Bonn hat, ald Vorſtand bes Co: 
mites zur Errichtung eines Monumente für Bretboven, Lorb Burg: 
herſh eingeladen, ben Schönen Plan der deutfchen Kunftfreunde durch 
Eröffnung einer Subfeription in England zu unterflügen. Lord 
Burghetſh ging mit Freuden darauf ein. Dem zufolge follte 
am 19 Jullus im Drarplanetbeater ein Concert im glängenb: 
ſten Style Rattfinden, wozu namentlih Mad. Schröder - Devrient, 
melde fortwährend bad Londoner Publicam als Fldello ent: 
südt, mitwirken wollte, Die Direstoren ber „Aucient Eon: 
certs und ber Foniglihen Miufitafabemie, der Herzog von Cam⸗ 
bridge, ber Ergbifhof von York, Baron v. Bülom, Lorb Cams 
dor, Lorb Burgherib und andere ausgezeichnete Perfonen be 
ben große Summen unterzeihnet, und man verfprac ſich eie 
nen ſehr reihlihen Ertrag. Gegen ein Gonntagsblatt, bas 
fi darüber aufhält, daß man Gelb für ein Dentmal in el⸗ 
nem andern Lande beiftenern folle, bemertt das M. Chro: 
nicle: „Beethoven gehört allen Ländern an, und ale Länder 
follten ihn ehren mit freudigem MWettelfer; welder Ort wäre 
aber zu einem Chrenmale für ihn geeigneter als feine Geburts: 
ftadt ? Hunderte, ja Tauſende unferer engliſchen Landeleute 
werden das Vergnügen ihrer Ürheinreife noch erhöht finden 
durch den Anbllck eines eblen und claſſiſchen Kunſtwerke, wobel fie 
ſich ſagen können, daß England zu deſſen Dafenn mitgewirkt 
bat, und in ber That, jeber Engländer darf ſtolz darauf ſeyn, 
felnen Stein beigetraren zu haben zu dem Kobtenmale eines 
„mächtigen Helden,“ feltft wenn er es nie mit Augen fehen 
ſollte.“ — Wie bag berühmte God save the King bie Eoms 
poſitlon eines deutſchen Melfters Ift, fo bürfte in dem Streite, 
der ſich jeht über die Ahdnderung der Anfangsworte dieſes Na— 
tlonallleds erhoben bat, eine deutſche Sängerin zuletzt den Aus- 
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ſchlag geben. Gegen bie erwähnte Aenderung ber zweiten Zelle 
in „Vietoria, England’s Queen“ wird naͤmllch nicht ohne 
Grund bemerft, daß dadurch ber profobifhen uantität bes 
Namens ber Königin Gewalt gefhehe. Nun bat Madame 
Schröder: Deorient in Drurplane mit geringerer Henderung des 
urfprüngliden Terted gefungen: „Long live our noble Queen!“ 
Indeffen fehlt fo der Name ganz, und die Engländer nehmen 
es In folhen Dingen gar genau. 


Deutſchlaud. 


Die allerhoͤchſt genehmigten Statuten bee Münden: 
Augsburger Eiſenbahngeſellſchaft fegen das Metien- 
capital auf hödftens 5 Millionen Gulden feh. Jede Aufnahme 
von Darlehen und jede Emiffion von Merlen über den feftgefepten 
Marimalbetrag bedarf ber Genehmigung der königlisen Regle— 
rung. Die üctlen folen nicht unter 500 @ulden befragen, 
können aber nach vollendetem Bau bis zum Betrage von 10 fl. 
erhellt werben. Wußer den bereits eingegablten 5 Procent für 
nitlatiofoften werden 10 Proc. als weitere Abfhlagszablung 
eingehoben, hierüber Interimsiwelne ausgeftelt, und biefer Ber 
trag, fo mie aller Fünftige Gelbsorrath, bei der Bank beponirt. 
Der Ueberreft der Actlenſumme wirb nah Bedarf eingeboben ; 
bie Einzahlungen werben wenigftens einen Monat zuvor befannt 
emacht. Dom Beginn bie zur Vollendung der Bahn müffen 
mmer wenigitend 5 Proc. bes Geſammtactlencapltals als Mer 
fervefonds in Caſſe ſeyn. Wer eine Zabluug binnen längftens 
eluem Monat nah dem Termin nicht leitet, wirb aller Rechte 
und ber bereits geleiteten Eluſchüͤſſe verlufilg, und die Seſell⸗ 
ſchaft darf für bie beimgefallenen Actlen neue ausſtellen. Die 
Einzahlungen werden vom Tage des Erlags bis zum Eröffnen 
der Bahn wit 4 Proc. jährlich verziudt; mer foglelb ben gan: 
zen Meibetrag eriegt, erhält 2 Yroc. jäbrlihe Sinfenvergütung. 
Die Interimsfheine ertheilen ihren Wefigern alle Reste und 
Verbindlistelten der Actlondre. Jeder Merle werden jährliche 
Disidendencoupons, vorläufig auf zwanzig Tahre, beigefügt. 
Die Seſellſchaft genleft die Rechte comitituirter Eorporationen; 
die Oberauffibt im oͤffentlichen Intereſſe übt ein Fönigliher 
Eommiffdr. Die Regullrung des Tarifs erfolgt In den erſten 
drei Yabren jaͤhrllch; fpäter alle drei Jabre untir Senehmlgung 
der Meglerung. Die übrigen Belimmungen betreffen die Se— 
fbäftsführung, melde bis jur Vollendung und Eröffnung ber 
Bahn von ben zur Zeit bie Seſellſcaft bildenden Häufern mit: 
telſt eines aus ihrer Miite gewählten Verwaltungsratbs von 
24 Mitgliedern (balb aus Mündner, bolb aus Wugskurger 
Aetlondren beftehend) und eines Directorfums geleitet wird. 
Später wird bie Seſellſchaft burd drei Organe: @eneralver: 
famnmlung, Verwaltungsrath und Directorium vertreten. Der 
Sis des Direstorlums If in Münden. Bon dem Meinertrag 
wird jährlih ein Fünftel als Reſervefonds zurüdgelegt; die an: 
dern vier Fünftel werden als Dioidende vertheilt. Die Auf: 
löfung der Seſellſchaft kann nur Im einer Geueralverſammlung 
aller Actlouaͤre mit einer Mebrbeit von drei Wiertein der anwe: 
ſenden Stimmen beſchloſſen werden, 


Preußen. 


Berlin, 11 Jul. Morgen findet bie ſelerllche Beſtattung bed ger 
beimen Staats: und Krlegsminifterd, Generallieutenantev. Wih⸗ 
leben, flatt. Ueber bie letzten Stunden biefes merfwürbigen 
Mannes können wir aus fiherer Quelle Folgendes berichten: 
Seit einigen Tagen befand ſich der Veremigte fait gang ſchmer⸗ 
zenftel, und bie Seinigen hatten fi ganz wieder ber Hoffnung 
überlaffen, Ihn hergeftellt zu ſehen. Am Tage vor feinem Tode 
verweilte er mit großer Heiterkeit In feinem ſchoͤnen Landhauſe 
zu Charlottenturg, aus weldem er erft fpät am Abend in bie 
Stadt zurüdgekehrt war. Am andern Morgen war er fehr el: 
tig aufgrftanden; mit großer Lebhaftigkelt verſuchte er elne ihm 


vorliegende Arbeit zu beglunen, als ein Schlagſluß plöhllch fein 
Leben endete. Er hat ein Alter von 54 Jahren erreiht, und 
gehörte zu ber @fgersburger Line feines uralten, urſpruͤngllch 
aus Thüringen ſtammenden Seſchlechts.“ (Hamb. C.) 

A Berlin, 15 Jul. Mehrere Tage bat ſich hier der Furſt 
Eriedrih von Schwarzenberg, ditefter Sohn bes verftorhenen 
öftreihifhen Feldmarſchalls, aufgehalten, ber in Leipzig feinem 
Vater ein Dentmal an ber Stelle errichten laͤßt, wo er ben 
verbändeten Monarhen bie Nachricht von dem erfochtenen Sieg 
überbracte. Das Denkmal wird infofern mit dem des öftreficht- 
ſchen Feldderrn Laudon Aehnlichkelt haben, ald es ledlglich aus 
ben Mitteln der Familie beftritten worden. Jede andere Bei- 
feuer, und namentlid auch bie des Altern unb wohlhabenberen 
Schwarzenbergiſchen Famllienzwelges, hat ber Fuͤrſt Friedrich 
mit findlicher Pletät abgelehnt. — Bor einigen Tagen ft bier 
der Megierungspräfident v. Stülpnagel, Mitglied der Abthellung 
des Staatsrathe für die Ainanzangelegenheiten, mit Tod abge— 
gangen. — In Magdeburg haben die daſelbſt vorgefommenen 
einzelnen Fälle von Brechruhr durchaus Feine weiteren Folgen 
gehabt; die Nachricht, daß dort wieder bie Cholera fen, hat ſich 
mithin mit beftätigt. — Seit mehreren Tagen unterhält mam 
fi bier von einem nächtlichen Unfalle, ber gegen das Landhaus 
unferer berühmteiten bramatifhen Kuͤnſtlerin verfuht wurde. 
Diefes Landhaus, das ſich Im Thlergarten an der nach Char—⸗ 
fottenburg führenden Chauſſee befindet, iſt an feiner Haupt- 
fronte weſentlich beſchaͤbigt, und wäre vieleicht ganz bemolirt 
worden, wenn bie Thäter nicht glüdliherwelfe geitört worden 
wären. Mehrere Studirende, die den Unfug verübr haben fols 
ien, find bereits zur gerichtligen Unterfuchung gezogen. 

Danzig, 8 Zul. Auch wir fehen gegenwärtig, wie es In 
England dfter geſchieht, eine Elaſſe unfrer Mrbeiter ihr &er 
faäft niederlegen — bie Danziger Sadträger, fo werben bier 
vorzugemelfe die meiſtens hercullſch ſtarlen Männer genannt, 
melde das Getreide bei ber Ankunft aus ben Kaͤhnen anf die 
Speiher und bei der Verlabung wieder von den Speichern In 
bie Kähne tragen. Jeder ber Träger erhielt für bie Laſt bid- 
ber den Werth elned Danziger Sechſers. Zwar albt ed, felt einer 
Reihe von Jahren, Fein Danziger Gelb mehr; diefe Beredhnungf: 
art war jedoch geblichen, und ftatt eines Danziger Sechſers In 
Natur wurde deſſen Werth, nämlich für fieben Laft mit 9 Sil⸗ 
bergrofhen bezahlt. So war es bis gegen das Ende ber vorigen 
Woche; da aber, In einem Moment, im welchem fehr viel ver 
laden werben follte, erHlärten fämmtlihe Sadträger einftimmig, 
daß fie in Zukunft ner dann tragen würden, wenn ihnen von 
der Kaufmannfhaft fchriftiih gegeben würde, baß fie von jeht 
an ftatt bed Werthes von eimem Danziger Sechſer zwei Silber: 
grofhen erhsiten würden. Für ten Wugentlit wollte man ih: 
rer Forderung genügen, fi jedoch zur Ausſtellung eines Mevers 
nicht verfiehen, worauf die Sadträger bartnddig hei Ihrer Fot⸗ 
derung verklichen, und felbft ale Bemühungen des Magiftrate, 
gegen ben fih Ihre Wortführer übrigens muſterhaft höflich bes 
nommen baben follen, fle zur Nacgichigkeit zu bewegen, frucht⸗ 
los waren. Selt fieben Tagen iſt demnah nicht gearbeitet wor 
den, und eine Menge zu defrachtender Schlffe wartet auf die 
Ladung. Der flarfe Verdlenſt, ben bie Leute während ber letz⸗ 
ten Monate gehabt haben, und bie Furdt, ſich In biefem Au— 
gendlla durh das Tragen töbtlihe Krankheiten zuzuzlehen, bürfe 
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ten als nächfte Weranlafung zu biefer Auflehnung angefehen 
werden. Die unbeſchaͤftigten Männer halten ſich jetzt aus lan⸗ 
ger Welle befonders viel In den Anelpen auf, und gerathen bier 
häufig in Händel, fo daß in ben letzten Abenden mehrfahe Ber: 
baftungen ftatt haben mußten. (Schw. M.) 

Am 9 Jul. wurde in Breslau bie Kunftaugftelung geſchloſ⸗ 
fen. Die Zahl der Kunftwerke uͤberſtleg 1000. Un Eintrittds 
geld find ungefähr 2500 Thaler eingegangen, woraus fih ergibt, 
daf 23,000 Perfonen bie Ausftellung »befuht haben, bemn bie 
Yerfon hatte 5 Sr. zu zahlen. Der Kunftverein vermochte für 
2000 Chir. Antäufe zu mayen. 

Griehbenlanb 

* then, 20 Jun. Bon unferer Hauptſorge wegen der Pelt 
in Yoros fangen mir infofern am befreit zu werben, ale In dem 
Icäten zwei Tagen weder eine Sterbefall noch ein neuer Er— 
franfungsfall vorgefommen war, Dank ben durdgreifenden Maap: 
regeln unferer Reglerung, Ihrer draſtlſchen Ausführung zu Waſſer 
und zu Land und der aufopfernden Tdaͤtigtkelt unferdr griedl: 
ſchen wie deutſchen Werzte, von welchen erſt biefe Wode wleder 
ſechs freiminig zur Beobahtung und Behandlung biefer furdt- 
baren Seuche nad Voros abglugen. Es hat alfo Griechenland 
von neuem feine Nuͤhlichtelt als europälfher Staat und als Bor: 
hut für Europa in dem Mittelmerre bewiefen; früher ſchon da⸗ 
durch, daß es die Piraterle, unerreihbar den Fahrzeugen ber 
eurtopälfhen Kreuzer, rafch zu vertilgen wußte und biefe Vertll⸗ 
gung mwahrt, unb jet, daß es die Peſt In bie Grängen ber Tuͤr⸗ 
Zei zu bannen weiß. Pet und Seeraub auf dem Beblet bes 
neuen Staats vertligt, Ift auch für die Intereffen von Europe, 
feinen Handel, feinen Verkehr ein Gewinn, ber in ber Abwaͤ— 
gung ber allgemeinen Iutereffen doch gewiß von großem Gewicht 
ik, und wie viele andere wichtige Intereffen und Hoffnungen 
tnäpfen fih noch fonft an das junge Koͤnlgrelch! Auch an der 
tuͤrtiſchen Gränze iſt jedt Ruhe. Unſere Truppen halten dort 
gute Wacht; doch erregte neullch das Benehmen elnes Staatd: 
rathed, bes Hru, Drofos Manfolas, Bermunberung. Kr. Drofos 
war jur Unterfuhung und Ordnung der duch bie frühern Unru— 
ben und die Gegenwart fo vieler lelchten Truppen verworrenen 
Bingelegenbeiten jener Eparchle abgefhidt worden, unb ohne 
etwas Erfprießlihes ausgerichtet gu haben, erlaubte ſich biefer 
Mann eigenmähtiz zurüdzufehren. Der König ſtrich Ihn fofort 
aus der Llite der Staatsraͤthe, und dleſe firenge, aber gerechte 
Maafregel erhielt allgemeine Biligung, felbit bei ber Oppofl: 
tion, Daß die Megierung ihn wie andere Beamtete fhonen 
wollte, Hatte fie durch felne Ernennung jum Gtaatsrathe ge: 
zeigt, nachdem fie fih genöthigt gefeben hatte, ihn des Mint: 
Rertums des Innern zu eutheben; daß fie darum feine Eigen 
mäctigkeit und Heinen Ungeborfam ihrer Beamteten dulden 
wolle, zeigt fie zum erftenmale burd eln auffallendes Beiſplel, 
und vlellelcht thut deffen Wiederholung noth. Es iſt um: 
glaublih, welche Schlaffhelt im Handeln ſowohl als Im Se— 
horchen viele Beamtete zeigen, fie pochen ben oberm Behörden 
gegenüber auf ihre vermeinte Wichtigkeit ober Unentbehrlichtelt, 
ober glauben auch, daß bie Meglerung ein Auge zudräden werde, 
um fie nicht zu Gegnern zu machen. Denjenigen war das Loes 
des Hrn. Drofos überrafhend, melde ben Srundſatz geltend 
machen wollten, eln Staatsrath fen unabſetzbar. Uebrigens fie: 
ben unfere Angelegenheiten, ungeachtet vieler Schwierlgteiten, 


mit welchen wir zu kaͤmpfen haben, Im Ganzen doch befrieblgenb. 
Fe tiefer mar in Bolt und Land bilden lernt, beito deutllchet 
ſſeht man, daß die Verhältniſſe ſich überall confolidiren, wo bie 
Regierung In Ihren Wegen und Werten durch geheimen ober 
offenen Widerſtand oder Mittelloflgkeit nicht gehemmt wird, 
Der Yräfident bes Minifterlums, Hr. v. Rudhart, lag zuleht 
an einem Fleber barnieder, und hat ſich noch nicht ganz micber 
erholt. Ich glaube, dleſer eben fo energiſche als unermuͤdllche 
Mann übernimmt fih zu ſehr mit Arbeiten, und die Schwierig: 
keiten felner Stellung gegen bie fremben Diplomaten, gegen Be: 
fehbungen am Hofe, gegen Widerftand der Parteien kommen zu 
ben angeftrengteften Arbeiten noch hinzu, um felme rüfige Kraft 
zu brechen; doch haben bie Geſchaͤfte Feine Störung gelitten, und 
vereinfachen fih in dem Maafe, ald das irratlonelle Glied eines 
Cablnets rathes (ivaxıogovkıos) aus der Mafhine des Seſchaͤfte— 
gangs wieder herausgenommen wird. Die Entfernung des Hrn. 
Frey brachte den eriten Bruch im dieſe Behoͤrde, welcher zulſchen 
König und Minlſterlum war geſchoben worden. Ein anderes 
Mitglied berfeiben, Hr. B*”, ber als cin dem Lande ganz 
fremder und aus dem fernften Norden gezogener dıddazulag 
zai xadnyaris roũ avaxıos ſchon den Stlechen Anſtoß gab, hat 
fit durch Schwaͤche und Feblgriffe ſchon ſelbſt aus den Geſchaͤf⸗ 
ten eflipfirt, und nachdem noch bie letzte Stublenorbonnanz, 
welche das Perfonal ber Univerfitdt ordnete und biefer Hru. 
Schlnas, feinen Pflegempfohlenen, zum Rector gab, aus feinen 
Sphären In das Minifterlum des Eultus und zu Hrn. Poldvzoldes 
nur 24 Stunden vor der Yubllcatlon, alfo nur zur Unterzeld: 
nung, herab kam, und auch mit allen felnen Sebrechen veröffens 
dt wurde, {ft von einem ähnlichen Ein⸗ oder Imifchengriffe der 
dvaxıödovkos nit mehr die Rede geweſen. Saͤmmtllche Minis 
fter arbeiten In Emfigtelt und Elniglelt, und ftehen Im jenem 
unmittelbaren und freien Berbältnife zum Könige, das ihre 
Stellung erfordert. Es fehlt überall noch viel, um Orbnung, 
Sparfamfelt, ftrenge Eontrole, Elufachhelt und Ehreuhaftigkelt 
fiegen zu maden, und am wenlgiten begreifen wir, wie bas Armee⸗ 
minifterfum zwei Dritihelfe unferer fämntlihen Einnahmen vers 
brauchen fann, ohne eigentlich eine Armee oder etwas Anberes als 
einzelne Bataillon und @dcabrons an den Bränzen und in einigen 
Feſtungen oder in der Hauptftabt zu haben; ober vielmehr, wir 
fehen wohl, wofür das Geld verwendet wird, wie viel unnüße 
Penfiondre, Obriften und Obriſtlleutenants der leichten Krups 
ven mit vollen Behalten befolbet werben; aber bier It ſchwer 
durchzugreifen ohne Mabdlcalcur, und zw biefer hat man weber 
den Muth noch den Mann. — Die Veränderungen der Be: 
amteten dringen jegt auch in ben untergeordneten Dienft, und 
ih kann nicht finden, daß babel andere Müdfihten als auf 
@nrenbdaftigkeit und Sefcidlihtelt ober den Mangel biefer El⸗ 
genfhaften wirken, ohne Mädfiht auf polltifhe Farben oder 
fremde Yrotectionen und Wünfde, obwohl bier Miles in fol 
dem Lichte erfhelnt, und man fid von Selte der Fremden noch 
teineswegs von ber leldigen Anfiht frei machen kann, nah 
welcher man in ber Wnftellung eines jeden Commlſſaͤrs oder 
Mintfterlafrathes eine Verſtaͤrkung ber ruffifhen, ober engli 
fhen, oder frangöfifhen Partei erbllet, je nadbem ber neue 
Beamtete ebedem zu einer dleſer Parteien gezählt wurde, ober 
mit einem ihrer Hdupter In irgend einer Werbindung ftand, 
Darin legt wohl eine Haupturfahe ber Schwierigkeiten unferer 
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Lage, bie wahrlich der von außen Fommenden Yrätenfionen und 
@inmifgungen nicht bedarf, um verwidelt zu fern. So 
lange ſchwankende ober keine fihern Megierungen an der Spike 
von Griechenland fanden, war bie @inmifhung ber an feinem 
Schlckſale bethelligten Großmaͤchte durch ihre Mefidenten eine 
entfäledene, wenn auch traurige Mothwenbigkeit, unb man 
weiß, melde Fruͤchte fie getragen; aber unter ber koͤnlallchen 
Meglerung, melde ben Zuftand ber Dinge gan und gar aͤn⸗ 
derte, bitten bie fremden Mäcte bie Handlungen ber Regle— 
zung frei laffen und fich vorzüglih enthalten follen, dem ef- 
nen ober andern großen Princip, welche jetzt bie Welt thel— 
len, das Uebergewlcht zu verihaffen. Die Reglerung eines Lan: 
des {ft Immer mehr Im Stande, bas Nüslihe und Gezle— 
-menbe ber Lage zu beurtheilen, als bie fremden Gefchäftstrd- 
ger, beren Berichte oft fehr oberflächlich und ungenau find, 
ober ihre Committenten, bie von ihren Berichten abbängen. 
Jndeß weder die Regentſchaft noch das Gtaatslangleramt war 
fo gluͤcllch, ſich dem Einfluß der fremden Höfe zu entziehen, 
welche Mühe fie auch fih geben mochten. Ihre Verſuche barin 
hatten gemeiniglich feinen andern Erfolg, als bie Megierung 
bald mit dem einen, bald mit bem andern Eabinet zu verunels 
nigen und ben Erfolg der Geidäfte zu hemmen, melde man 
noch mit ihnen zu orbuen hatte. Denn man begreift lelcht, 
daß in dem Augenblick, wo ber Mintfter einer ber Mächte ſich 
ohne Einfluß ſah ober glaubte, die Berichte an feinen Hof bar: 
nad abgefaßt und ber griechlſchen Meglerung unginftig waren. 
Diefed war noch fortbauernd ber Zuſtand ber Dinge beim At: 


mann ih fat mit allen fremben Minkftern verumeinfgt hatte, 
ausgenommen mit dem englifhen. Man glaubte, Hr. v. Rud⸗ 
bart würde fi in eine beffere Lage fegen Zönnen, da er ohne 
Vorgänge eintrat, bie ihn zu ber einen oder der andern 
Macht In ein übles Werbältnip ſetzen konnten, und da er nicht 
in dem Maaße wie die Megentfhaft und bie Staatsfanzlei ne— 
thig hatte, neue Seſetze und allgemeine otganlſche Einrichtungen 
zu verkündigen, beren er im Segentheil eimen Ueberfluß vor: 
fand, er alfe ſich auf rublge Entwillung ber Udminiftration 
befhränten Konnte; indeß zeigte fi bald, daß man ihn alf 
Gegner bed abgerufenen Kanzlers, ald einen, ber biefen ver⸗ 
drängt habe, betrachtete, obwohl man zuglelch und fehr bes 
flimmt erfuhr, daß biefer Staatsmann feiner Functionen auf 
fein eigenes und wieberholte® Anfuchen war entlaffen worden. 
Vorzuͤglich Hr. Edmond Lyons handelte nah jemer Ueberjeus 
gung, und da er Hru. v. Mrmanfperg entſchleden begünftigt 
batte, bielt er es feiner Neigung wie feiner Stellung gemäß, 
Hrn. v.’Mudbart eben fo entfchleden zu wiberfieben. Ein Au— 
berer bat dem griechifhen Präfibenten, wie wir hören, die De: 
gierangsgrundfäge Infinufrt, deren Annahme von feinem ‚Hofe 
als bie unerläflihe Vebingung ber Unterſtuͤgung betrachtet 
merbe, die er ber Megierung in den noch zu orbnenden Bes 
ſchaͤſten gewähren könne, während bie Dppofition nicht mübe 
wird, einen andern fremden politifhen Einfluß der unroonolıs 
sus In Griechenland zu bezjelchnen, über die Abhängigkeit Grle⸗ 
chenlands von feinem Willen und bie Zevroxpeaıia gewiß ſeht mit 
Unrecht zu Hagen. 





gauge bed Srafen Armanfperg. Man weiß, biefer Staats⸗ Beſchluß folgt.) 


Dr. Mubl für englische Sprache 
in Daden- Baden. 





12499-2501) Inftitut des 


Die Erlernung der engllſchen Sprache macht jetzt einen nothwendigen Thell der Erziehung and. Das ſelt 1855 befiebende 
Jnuſtitut des Dr. Muhl entſpricht auch dleſem Webürfniß auf elne bis jede noch einzige Welfe, indem bie Zoglinge mit eingebornen 
Engländern tagtäglich verkehren fönnen, obne bie koftfplellge Meife nah England unternehmen zu müſſen. Die englifde Sprache 
wird beftändig fm Haufe geſprochen. Außerdem werden alle Unterrlatezwelge, befonders neuere Sprachen, für bie ſtets Lehrer 
aus ben betreffenden Ländern angejtellt find, gelehrt, und der Preis fir einen Penfiondr vom Iten bis AMten Lebensjahr iſt auf 
gang jährlich feſtgeſetzt worden, mwofhr das Inſtitut Alles Ilefert. Nähere Auskunft und Profpectus beim Director In 

en zu baben, 














[24851] Nous recommandons aux chasseurs les Fusils-Bobers comme stant l’une des plus belles inventions des 
tems modernes. Ce systeme breretö du gouvernement ‘est Je seul qui ait obtenu la grande mädaille d'or ä l’expositiom 
du Louvre, comme r&unissant vitesse, securite et pröcision. Ces fusils, d’un prix peu eleve (140 & 400 fr.), tirent quinze 
coups ä la minute, sans jamais rater, m&me quand il pleut, Prospectus gratis ä la manufacture, rue du Faubourg- 


Woll:Entrepot in Peſth. 


Eingelangte Wollen vom 20 Junius bis 10 Julius: 


Don der Frau Baronin Therefe Wentheim, von Hrn. Grafen Fran, Brundwid, von Hrn, Pengrats v. Somſich, von Hru. 
Baron Lorenz Drepp, von Hrn, Nitolaus v. Hallasj, von Hrn, Emerich v. Semberp, von Hrn. Grafen Emerih Defföffy, vom 
Hrn. Eduard v. Bojanoric. 

Verkaufe Wollen: 


Bon Hru. Grafen Ludwig Karol, von Hru. Baron Paul Becher. 
Summe der bis jest eingelangten Wollen: 2100 Gentner 13 Pfund. 











(2502) 


J. &. Friedrich Liedemann. 


Seite 97 berichtet über ben vom Kran. Grafen v. Goes 








435) Die Zeuſchrift Garinthla, a7fter Jahrgang, 1837. 


Mr. 24. 
4355 erfunden wordenen Rärutnerifchen Scheibentelegraph, deffen originelle, einfohe und wohlfelle Structur, leicht fahlie 
Säreitmerhode, Anwendbarkeit im ftabilen und motllen Zuftande für fehr große Entfernungen zur Nactzeit fo lelcht wie beim 


Tag, und nad ftrenger, yon wichtigen Staatemännern und Gelehrten im Großen vorgenommener Prüfung anerfaunt wordene 
vorzäglite Brauchbarteit. rn : ' u [— 


— 


[2229] Litterariſche Anzeige. 


Süddeutſche Blätter 
mit. einer Iittevarifchen Zugabe: 
Der 2idler, 
au en von 
Dr." Sieb, Mayır. 

im un erfhienene, 


Verla, 
len Get dura den Gin: 
u ndler,‘ 
DR Mayer 








masieitume erlitten, die auch 
eis in „füdbeusfae 


Blätter Reben und Kun t. 
Ein mendes Kitteraturblatt 
IL Stoff der Bes 


prebungen in dem ſuddeut ſchen tteen ts 
Du an + fortlaufende Thearerberichte, 
Menue der eeiten bieten Limterimis 
tung, voll blatt, obwohl bes 
f den der ſchen Ritteras 
—— doch —— a 2. Er: 
m um A 
57 —7— — und Mitarbeiter 


ame 
b en rg en, Im Adler 
—— flav ber ben gegen: 
wärtigen Btantengtt ber Gefbimte 
28 ibung,“ er Krititen über Büfs 
€ :iRinfwig, eihfelbaumer,® 
anen son Enfe'# Dentmwürbigfeiten 
und en, fo wie ein Funſide⸗ 
Fiy über Aus un aie Albrewt 
Dürers Haufe U Herantgebero 
und ber Mitabeiter, der fübde 
— Blätter, ift e8, bei dem Uaſſchwung, 
den bie. fübbe: unpertennbar 
nimmt, veblie md unit vereinten Sträften 


für De Nummern in der 


arıs 


Weoche erfbeinen 5 f 
Gtärte von einem balben —— auf feinſtes 
— zu dem fee billigen Preiſt 
von 2 fl. a2 fr. für das ge er. Sie find 
dur aue Fönigl. s und Poftämter zu 
bezieben .. umb es- finder nur eine_ fer ae 
bbung im men Rayons ftatt. 
Nürnberg, den a Julius 1857. 


Schneider. = Weigel, 


[2313] Nouvenu Becueil de 
Myers actes 
remarqun servantüa 
1a connaissance des re- 
Iations res des 
dige par G. F. de Munrens et 
continue par F. Mvarusao. Nou- 
velle Serie. Tome I. et II, Göttin- 
gen- 1837. 





= br 5. 1830 und Sufinsrevolution 
in BrantereYar ma: Betracht ein neuer 
Abſchnitt in der Welthaͤndel ber 

onnen, Lim die 9: der —— 
— —2— veuſandige und 
der blentlichen Ber⸗ 


— ae 

träge umd tigen Merenftüce liefert, 
um Säonareit ic en uns © 
Anal anerfannt in, für bie 


erleichtern „ denen es vors 
bee der der meueften Zeit: 
anbliingen der Staa⸗ 





— — * thun en * eine 
e von mben eintreten 
Taffen , von - Buchs 


beiben erſten im allen 
en find, Won der ganzen 
bis zur BeB isten Sahrhundertd Minaufz 
reihenden Sammlung befindet 63 noch eine Zahl 
von Eremplaren bei vorrätbig. 

> Dieter ich he Buchpanblung. 


nimmt an in Augeburg, die 
ung; in Miünzs 
gen die von Bi. I. Bayer, 


Ein: 
in die Mebdactiom, 


1411. 
1227] Inäber Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und au alle Buchhandlungen werfandt worden : 


Paley’s 
natürliche Theologie, 


mit Bemerkungen und Zufäßen 


ford Brougham und Sir Charles Bell. 
In deutfcher Bearbeitung herausgegeben 


vo 
Dr. H. Hautt. 
Mit 25 Holzſchnitten. 
gr. 8. in Umfchlag brochirt. Preis 3 fl. 24 Pr, ober 2 Rthlr. 


Wirlttam Paley’s matärliche Theologie in ein In England fehr Herähmtes und 
hedaefhägtes Wert, bad feit breifin Tahren in dem verfchiedensten Streifen vielfachen Nuven nes 
pas mt; c# ift das unerreichte Mufter zablreicher —— Abhandlungen, Im vorigen ziahr 
erihien eine neue Auflage des Bugs mit reichhaltigen Bemerfungen und Zufägen vom Korbs 
Eanzier Bronahbam und dem in anderer Sphäre nicht minder berühmten ofogen und 
Ebirurgen Karl Bell; dieß veramlahte die deutihe Bearbeitung. — Es wird nicht Leicht eim 
Bud neben, dns geeigneter wire, einerfeits eine religidfe Ueberzeugung —— andrer⸗ 
feits die Puft zum Studium der Rstrirgeſchichte zu wegen und, zu beieben,  Damentlic 
ber veifern Jugend, welche fich bereits mit dem allaemeinften Verbaltniffen des Thierreichs ber 
fannt gemacht bat, it das Buch als Anregung und Einleitung zu tieferem Cindringen au ems 
fehlen. Die Hoffnung, dem allgeınein ermwachten Triebe zu Naturftudien durch die ſes Buch ges 
unde Nabrung zu geben, bat auch vorpäglich zur beutfchen Bearbeitung veranlaßt, bei welcher 
te eigentbimliche Borm des Drioinals mbaiichnt erhalten worden if. — Dur Beits einen 
Anbang bildende, höchft aeiftreihe Sfisgen von mehreren Cingeinbeiten der oraamifdren Bildung 
hat das Wert fehr an Wertli gewonnen und ift nicht bloß dem Lernenden intereifant geworben. 

Stuttgart und Tübingen, im Junius 4857. 


I. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 


(2545) In Baumpgärtners Buchhandlung zu Leipzig ist so eben erschienen und 
an alle Buchhandlungen versendet worden (Augsburg an die Kollmann’sche} Wien an 
Gerold, Mösle u. Braumüller, Mörschner, Beck: Besth anC. &. Hartleben; Lemberg an Joh. 
er. Prag an Calre, Haase, Borrosch, so mie nach Prefsburg, Lina, Gräte, 
nusbruck): 


DAS ORNAMENTEN-BUCH 


oder 


H. Shaws Eneyklopädie der Verzierungen. 


Nro. 1. 4 lithogr. Blätter im gröfsten Quart. Preis 7 gr. 32 kr. rhn. 


EEN-MAGAZIN 
für Architekten, Künstler und Handwerker, die mit der Baukunst und 
ihren Einzelnheiten zu thun haben, sls Maurer, Zimmerleute u. s. w., 
wie auch für Bauherren und Gartenbesitzer, enthaltend eine reichhaltige 
Sammlung von Zeichnungen zu Gebäuden aller Art und Bestimmung, mit 
ihren Theilen und Grundrissen ete. Von Prof. J. G. Grohmann, 
Neue Aufl.-2r Band. 11s und 12s Heft, jedes mit 6 Blättern in gr. 4. 
in Kupferstich. br. Preis 8 gr. 36 kr. rhn. 
DIE MAPPE DES BAUTISCHLERS, 
oder Ideen zu Thorwegen, Hausthüren, Doppelthüren, Vorsetzern, Stu- 
benthüren, Gewölbthüren, Glasthüren, Bogen- und andern Fenstern u. 5. w. 
VonF. W.Mercker. 7sHeft mit]6Bl. in gr. 4. Preis 8gr. 36kr. rhn. 


Praktische 


ZEICHNUNGEN von MEUBLES 


im neuesten und geläutertsten Geschmache mit beigefügtem Maafsstab etc. 
46s Zimmer. Von F. W. Mercker. 6 Bl. in gr. 4. Preis 8 gr. 
36 kr. rhn. ; 
DER TAPEZIERER, 
oder Drappirungen von ganzen Zimmern, Plafonds, einzelnen Wänden, 
Fenstern, Betten u. s. w. 7s Heft mit 6 Blatt in gr. 4. Von F. W. 
Mercker. Preis 8 gr. 36 kr. rhn, 
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DER SILBERARBEITER, 
oder Sammlung von Zeichnungen für Silber-Arbeiter und Silberwaaren- 
Händler, Nach Lefrance. Zweite Ausgabe. 3s und 4s Heft, gr. 4. 

broch, Preis zu 6 gr. 27 kr. rhn. 

CONSTRUCTIONEN von OEFEN 
nach Grundsätzen der Aesthetik und Feuerungskunde dargestellt für Archi- 
tekten, Baugewerken und zur Auswahl in Mustern für diejenigen, welche 
in ihren Zimmern Wärme verbreitende nicht rauchende Oefen von ge- 
schmackvollem Aeufsern errichten lassen wollen, von F. W. Mercker. 

4s Heft. 8 Blatt in Folio. Preis 1 Thlr. 1 fl. 48 kr. 


Heue Auflagen, 


welche in Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig erſchlenen und an alle Buchhandlungen vers 
ſendet worben find; 


Grundfäße der Dampfbeizung und der damit verbundenen Liftung 


aller Arten von Gebäuden von Thomas Tredgold. 


arbeitet von M. D. ©. Kühn, 


Für Deutfchland bes 


2te Auflage nad der Iten engl. Driginals 


ausgabe und mit J. Bramah's Beobachtungen über Heijungen mit warmem 


Waffer und andern DVerbefferungen und Zufägen verfehen. 


Mit 3 Kupfern 


und 14 Tabellen. gr. 8. 1 Thlr. 18 gr. 3 fl. 9 kr. rhn. 
The Life and Voyages of Christopher Columbus by 


Washington Irving abridged by the same for the use of Schools. 


Mit 


grammatifalifchen Erläuterungen und einem Mörterbuche zum Schul: und Pris 
vatgebrauche. Zweite verbefferte Auflage. gr.8. 18 gr. 1fl. 21 fr. chn, 





[1999) wei Dito Wigand, Buchtaͤndler 
in Leipzig, If fo eben vollſtaͤndig erfgienen: 


Die 
Stadt- und Landfchule, 


eine 
Sammlung aller Schulwiſſenſchaften, 
für Lehrer und Schüler, nach den beften 
Quellen und Huͤlfsmitteln für mittlere 
und höhere Claſſen bearbeitet und herz 
ausgegeben von einer Geſellſchaft deuts 
fcher Lehrer und Erzieher unter Nedars 
tion der Diaconen 


2. Würfert und W. Haan. 
9 ftarte Bände in gr. 8, mit vielen Wb- 
biidungen. 4337. Preis 6 Thir. 16 gr. 
(In Partien auf einmal genommen neh 

biulger.) 
nbalt biefer 9 Bänbe. 

1. Eirifttige Glaubens: und @ittenlehre. 
Bibliſche Gefaihte.  Ehrifilihe Neliniondges 
fhimte, Meligibie Gebktte und Dentiprüce, 

fanglelre, oder Anmwelfung zum Singen: in 
Kirche und Hand, — 1. Naturgefichte, Mas 
urtehre. — II. Geosrapbir. eltgeichiante, — 
ir Arithmetit. Münzen, Gewichte und Maaße, 
Tapliche Geometrie. Mechanit und Mafainen: 
baumejen. Technoloyie.— V. Deutfche Sprache. 
Brieffteller, Anzeigen, Quittungen, Atteftate, 
DOpligationen umd Kal. Kurze Fertäenng 
der gewöhnfihften Krenbwörter. — VI. Wan: 
derbuch ober furyer Wegorifer burch die Haupt⸗ 
Nädte der sangen Erbe, — VI. Körperichre, 
Geelenleiwe. Gefundheitslehre. Belehrung über 
die Gifte. Botanik, 2 dan. Schifffahrt. — 
Yıll. Bölterfunde, — . Muthologie, Popus 
färe Aflronemie. Deutſche Eiafiter, 

Ein foltes Wert bedarf von Seite det Ders 
fegerd wohl feiner weitern Empfehlung! Zwan⸗ 
sig thchrige Schulmaͤnner bringen in biefem 

roßartigen Werte alle diejenigen Schulwiſſen- 
haften, welche jegt Niemand — ber in ber 
Weit fein Fortfommen ſucht — entbehren fan, 
in einer_verflänttihen, Maren Sprace, bem 
mar Standruntze gemäß! — Miehr benn 50 

entlihe Wätter haben biefed Wert gewürbint 
und willtommen geheißen, — Papier und Druck 


ind gut! Der Preis billig. — Somit glanbt der 

erleger bie deutſche Litteratur mit einem Werte 

berelayert Le RR, welches Segen und Nugen 
rb, 


dringen 
Otto Wigand. 


Borraͤthig in ber Math. Nie 75 Buch⸗ 
bandiung in Hugsburg und in Münden 
in der Hofbuchhandlung von P. 3. Bayer. 
12549) In ber Ernſt'ſchen Buchhandlung 
in Quedlinburg ift new erfgienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Die Kunft ein vorzügliches Gedächt⸗ 
niß zu erlangen, auf Wahrheit, Er: 
fahrung und Bernunft begründet. (Ein 
für Jedermann nuͤßliches Bud) von Dr. 
Aa = 8. br. Preis 8 gar. od. 

r. 


Galanthomme oder Auwelſung ſich In Ge⸗ 
felfhaften dellebt zu machen, durch felne 
Sitten und elegantes Betragen die Gunft 
der Damen zu erwerben und ſich mit 
Ihnen durh Gefeltfbaftsfplele, 
Blumen: Zelchen- und Farben: 
ſprache, wie aud durh Märbfel ans 
genehm zu unterhalten. — (Ein für 
Herren fehrnäplihed Bud.) Dom 
gute S...t. brod. 20 gar. 1 fl. 

r. 





Die beften Hausarzneimittel, 
alle Krankheiten ber Menfhen, nebit 
Hufelands Haus: und Relſeapo— 
tbele. (If Jedermann zur An: 
fhaffung zu empfehlen.) 8. brod. 
12 ger. cd. 54 fr. 

Schilderungen der Staatse, Bürger: 
nud Maturverhältnifie der Vereinig⸗ 
ten Staaten Nordamerifa’e. (Für 
Uuswanderungdluflige.) 9 gar. 0d.49',, fr. 

Sammlung undErflärung von6000) 
fremden Wörtern, welche in ber Im: 
gangsfprade, In Zeitungen und 
Büchern oft vorfommen. ste verb. 


gegen 


Auflage von 3. Wied . 2 
u ß J manı. 10 ger 


‚ Ir. 
Akroſticha oder Kraͤnze ber Liebe und 
reundfhaft, um Frauen: und Männer: 
amen gewunden. CineSammlung 
von 300 neuen Etammbuchsverfen, 
(movon bie Unfangsbuhftaben der Zellen 
den Namen bes geliebten Welens, an 
den ber Vers gerichtet iſt, andeuten.) 
Herausgegeben von Framisfa Mofen- 
baln. 8. br. 8 ws ob, 36 fr. 

Verlag der Ernit’fden Buchhandlung 

in Quedlinburg. 

Vorraͤtnig bei B. Neff in Stuttgart, 
Morf'ie Bichhand ung in Augsburg nnd 
Möriamer und Jaſper in Wien, wie au in 
allen andern Bucbbanblungen. 


[1253-61] Jetzt complet: 
Der 

deutschen Dichter Frauen. 
„mal; eine Sammlung weiblicher 
Bildnisse als Zierden zu den classischen 
Dichtern Deutschlands, in herrlichen 
Stablstichen berühmter englischerMei- 
ster. Imperial$., sowohl zu den ein- 
bändigen als zu allen anderem Ausga. 
ben der verschiedenen Werke passend. 


Inhalt: Yier und zwanzig Illustrationen 
zu Schiller, Goethe, Körner, Bürger, Seume, 
Yofs, — In # Heften a 46. gr. — 5 Rihlr. 8 gr, 


Elegant gebunden, Goldschnitt, zu Geschenken 

geeignel. 6 Rihlr. 

Turnmer's Rivers of Franee, 
Views on the Seine and Loire. Sech- 
zig prachtvoll gestochene Ansichten 
mit französischem und englischemText. 
Imperial 8. Complet in 20 Heften, 
asjügr- — 8Rthir. Sgr. Elegant ge- 
bunden, Goldschnitt. 9 Rthlr, 

London und Berlin. 
A. Asher. 


12557] Bei F. A, Meichel in Bauten ift 
erfdrienen und in der Karl Kollmann'ihen Zuch⸗ 
handlung in Yurgöburg. fo wie in allen Buchs 
bandlungen gu baben: 


Landwirthſchaftliche 
doppelte Buchhaltung 


auf Erfahrung gegründet und faßlich 
dargeftellt von , 
einem praktifchen Candwirth. 


m 
Gebraud und Selbſt untertlcht 


für 
Gutöbefiger, Pächter, Admini: 
— — der Oekonomie 


Befliſſene. 
brod. 42 Grofsen. Si fr, rl. 


PER. 1. RR 1-4.- 132 PH 20H 15 BE 
12355) An Hupferfchmiede, Me: 
tall nd > und Mafchinen- 


loſſer. 

Der große Andrang von aroßentheitd mittel: 
mäßlgen Arbeitern zu ben biefigen Werfftätten 
veranlaht und gu der Befanntmadung, daß nur 
rbeiter von auspezeicdneter Geiyuflichfeit Uns 
fiellung bei und finden, dieſe aber auch. mer 
ben freumblicher Belandlung, einen ihren Bet: 
ftungen vollfommen entforechenben Lohn erwar: 
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Sjerebnve, im Ungbosrer Eomitat, 4 Ju: 
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Deutschl bei allanPostämtern 
gunsjährig, halbjährig und bei Be- 
ginn der sten Hälfte jeder Bems- 
stars auch rierteljährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alsıander m 
Btraisburg, Brandgasse Bro. ı8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 
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und bei dem Postamts ın Barla- 
ruhe; für Italien bei den k k, 
Postimtera au Bregenz, Tans- 
bruck, Verona, Venedig, Triesi 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer druispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gr. berechnet. 
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Franfreit. (Beftätigung bes Friebens mir Anbs@isfaber) — 
Die Vertreter der Hermesſchen Lehre in Rom.) 


Niederlande, 
— Deutfgland, (Schreiben aus Baden, Franffurt und Mainy. 


— Satlen. (Briefe aus Palermo, Neapel und Rom. 
Naaristen aus Han- 


wover.) — Handels und Börfennagrigten. — U. B. MN. 354 und 355. Bebenten Über das hanndoer'ſche Parent, — rbfolge und Ver— 





Spanien 


+* Yau, 45 Jul, Die Poft von Madrid fehlt feit zwei 
Ueber Baponne erfährt man, daß Efpartero zum Be: 
neraliffimus des ganzen dftlichen Spaniens ernannt worben, und 
daß er fi nach Saragoffa zu verfügen gebenft, *) In Navarra 
haben drei Batallone aus dem Thal von Echaurl bie Linie von 
Yamplona nah Valcarlos angegriffen, am 7 vertheibigten ſich 


Tagen. 


noch bie Sarnifonen von Larrafvaia, Zubiri, Wurguete u. f.w.; 
zu gleider Zeit waren drei Bat. aus Gulpuscoa nad Vera und 
2efaca marſchirt, um fih einer alenfäligen Bewegung von Iruu 


aus entgegenzufehen. Die Meile der englifhen Legion, bie man 
in 2ejo vereinigt, haben erfldrt, fie wollen nicht mehr bienen; 


diefe Legion iſt alfo aufgelöst. Efparlero war am 7 noch In 
Logrolo; @scalera wird nad feiner Abrelſe ben Befehl bebal- 
ten. Den letzten Nachrichten aus Malencla zufolge, bie frelllch 
nur bis zum 2 Jul. reihen, batten fih in Ehelva a bis 5000 


Sarliften unter Tallaba und Efperanza vereinigt; man fürdtete 
einen Einfall in Cuenca. Efpartero bat 7 Bat. nach Gorla ge 


fenbet. — Man ſpricht von einer Kufion zwifhen den Minlſtt- 
riefen und @saltirten in Madrid: Plta und Mimobovar follen 
austreten, und es follen revolutionäre Maafregeln angenommen 
werben — ih glaube nicht daran und halte ganz einfach bafür, 


daß Menbdizabal Mittel gefunden hat, Eaballero, beifen Eharal- 


ter immer zwelbeutig geblieben, und einige feiner Freunde zu 
gewinnen. Cabadero fol, um ſich nicht zu compromittiren, ei- 


men Urlaub begehrt haben; dieß märe alfo eine paflive Recon: 


eiltation, melde ihn nicht verhindern würde nad Umſtaͤnden ſein 
Spiel in den Provinzen zu machen. 


Der Meffager bringt überBarcelona vom 10 Jul, Nach⸗ 
richten aus Walencha, bie eben ein Dampfboot nah eriterer 
Stabt gebracht hatte. Alles war in Valencia in Aufregung und 
während es 
faſt feine andern Vertheibiger hatte, als die Bürger, bie fi In- 


Unruhe, dba Don Carlos vor ben Thoren fland, 


deh zu dartnaͤciger Begenmwehr rüfteten. Der Meffager 
glaubt nicht an ben Fall von Valencia, wohl aber an ben von 


Eaftelion be la Plane, was für Don Carlos ein wichtiger Puntt 


wäre, weil es fo nahe am Meere llegt, befeftigt iſt, und ſich 
leigt vertheibigen laͤßt 
Großbritannien 
Bonbon, 15 Yıl. 
Die Koͤulgin fheint den Kenfington-Palaft und bie Umge— 
Inngen fbrer Kindheit nit ohne Bedauern verlaffen zu bar 


*) Nac der geſtern mitgetheilten Depefge war er bereits in Car 
latadud angelommen, 


faffang In Kurheſſen. — Das Bager von Gbelma. — Die St. Peieräburger Eiſenbahn. — Antündigungen. 








ben; man bemerkte, daß fie bei ihrem Umzug nah dem Bu: 
Aingham-Yalafte bleih und angegriffen ausfah. Am 11 Nade 
mittags fuhr fie nah dem Gt. James:Palaft, ber officdellen 
Wohnung der brittifiden Souveräne, um bier die Condolenz und 
zuglelch Gluͤkwunſchadreſſen der Univerfitäten Orforb und Cam: 
bridge entgegenzunehmen. Die Deputation verfügte fi in feier: 
fihem Aufzug, unter Boraustritt ber Pedelle, von ber Thatched⸗ 
Houfe-Tasern nah dem Valaſte: Kanzler, Wicekansler, Colle— 
gienbäupter, Mitglieder des Caput, Proctore, Vrofefloren, Docs 
toren und Baccalaureen ber verfalebenen Facultäten, Magistri 
und Baccalaurei artium u. ſ. w. Die WMbdreifen wurden an 
ben Stufen bes Throns überreicht; die Königin, von ben Herz 
zogen von Suffer und Devonfbire, Lord Hill, mebrern Eabinett: 
miniftern unb dem Lorb Oberfämmerer umgeben, ertheilte eine 
ſedt huldrolle Antwort. Hierauf fand eine Inveftitur des Ho— 
ſenbandordens fatt; der Prinz von Leiningen, Sohn ber Her 
zogin von Kent aus erfter Ehe und Halbbruder ber Königin, 
wurde mit dem Orden becorirt. Ueber bie erwähnte Ordens⸗ 
verleihung an den Fürften Eſterhazy berichtet ber Courier: 
„uls biefer geſchickte und ausgegeihnete Diplomat am 15 d. M. 
mit dem Großfreus bes Eivil-Bathordens (andere Journale 
nannten den Militär-Bathorden, mas wohl das rictige iſt) Ber 
fehnt wurde — er iſt ber einzige Ausländer, dem biefes Zeichen 
fönfgliher Gunſt bis jept zu hell geworben ift — ba redete 
Ihre Drei. ihn folgendermaßen an: „Ih fühle, Indem Ih Em. 
erlaubten @rcelen; biefen Orden überreihe, elm unenbliches 
Vergnügen und mehr als gewöhnliched Jutereſſe, nidt allein 
megen Ihrer langen Anweſenhelt in England, beffen günftige 
Meinung Sie Immer befaßen, und wo Sie dur ehtenhafte Ber: 
waltung Ihres hoben biplomatifhen Amtes in Ihrem langen 
Verkehr mit unferm Hofe deſſen wärmfte Hochachtung fi ftets 
geflhert haben. Doc verfibere ih Em. Excellenz, daß mehr 
als alle dleſe Mädfihten Mih ber Gedanke freut, daß id In 
biefem Yugenbllt Er. verewigten Majeſtaͤt, Meines beweinten 
theuren Ohelms, fehnlihen Wunſch erfülle, Sie mit diefem Dr: 
den zu belehnen.“ Die gewandte und anmuthlge Ausbrucks— 
weife Ihrer Mei. erregte die Bewunderung des ganzen Hofs, 
namentlich bei Ihren Schlußworten, wo fie von ihrem Gefühl 
ſichtbar "übermältigt ward.” — Die Hofanftellung der Gräfin 
Drulgrave, deren Gemahl die Koͤnigin Ihren voͤlllgen Beifall zu 
ber Art ausgedrädt bat, wie er von Anfang an feine Statthal 
terſchaft von Ireland verwaltet, bat ber Korppartel neuen Wer: 
bruß ertegt. Das Quarterip Meview fpribt ſich barüber 
in einem langen Wrtifel aus, worin es als „verfaſſungewidtig“ 
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bezelchnet wird, daß bie Whlgs (d. b., wie nit unbentiih zu 
verfteben gegeben wird, bie Herzogin von Kent) bie Königin 
nicht nur In ihrem dffentiiden, fondern auch In ihrem Privat: 
leben ausſchließllch mit Yerfonen ihrer Partei zu umgeben und 
fo gu beherrſchen ſuchten. Der True Sun fegt: „Die unge 
Königin bat fon einige unzweideutige Bewelſe gegeben, daß 
fie einer Familie angehört, die bafür befannt Ifk, einen eigenen 
Willen zu baben, Sie hatte ben Wunfh geäußert, eine ber 
doͤchſten Stellen um ihre Verfon einer Miß Tenkinfon, Tochter 
des verftorbenen Lorbe Liverpool, bie eine Jugenbfreundin Ihrer 
Mai. tft, zu verleiten. Man machte ihr ehtfurchtövoll bemerk- 
lid, dab die junge Dame für einen ſolchen Ebrenpoften nicht 
von hinlänglich hohem Range ſey. Die Königin antwortete mit 
Nachdruck: „El, kann Ih Ihr denn biefen Rang nit geben ?'’— 
Wie bis zum Läcerliben umftändiih bie Engländer Im Hof: 
eerimoniell find, beweist die Angabe in einem minifterlelen 
Blatte, daß nah einer neuen Dbfervanz, fobalb bie Königin 
beim @inftelgen einen Fuß auf den Wagentritt feßt, ber Trom⸗ 
peter ber Escorte dieß durch elnen Trompetenfloß zu verkuͤndl⸗ 
gen bat. „Der Effect, fügt das Journal bei, fit fehr ange: 
nehm — is very pleasing.‘* 


Ueber die Unterbausfikung vom 14 Jul. haben wir ger 
ftern berichtet. Im Oberbaus übergab unter andern Vetitios 
nen ber Herzog von Suffer eine von den Qudtern In Irland, 
worin gebeten wurde, im Eriminalcober die Todesſtrafe auszu: 
treiben. Lord Shaftesburp wendete gegen bie Annahme 
der Yerltion ein, daß bie üblihe Formel „geiltiibe und welt 
liche Lorbs’ darin nicht gebraucht fey. In Undetraht der act: 
baren Körperfhaft, von ber die Petition ausgehe, thue es Ihm 
leid, daß wegen biejes Mangels In der Form bie Annahme ver: 
ſagt werden müle, Lord Brougham Almmte bei, mit bem 
Bemerken, leider werbe unter dleſen Umſtaͤnden überhaupt feine 
Petition von ben Qudfern angenommen werben fhunen. Die 
Petition wurbe zurädgenommen, Boten vom Haufe ber Se— 
meinen begehrten eine Eonferenz mit Ihren Lordfchaften über 
die von biefen In ber Bil wegen Sutpendirung geiftllcher Au⸗ 
ftelungen angebraßten, von ben Semeinen aber verworfenen 
Amendementsd. Na abgedaltener Eonferenz fiellte Lord Mel: 
bourne den Autrag, den Befaläffen bes andern Hauſes bei 
zutreten. Lord Canterbury unterflühte dem Vorſchlag, ber 
genehmigt wurde. Die Bills zur Verbefferung der Eriminals 
gefche, refp. Berminderung ber Todesſtrafen, wurben zum britten- 
mal gelefen und angenommen. 2orb Moden beanftandete bier« 
auf die Wahrheit der Werihte über Abnahme der Verbrechen in 
Irland, und behauptete, daß die ſchweren Wergeben bafelbit in 
biefem Jahre vielmehr zugenommen. Lord Mulgrave wider: 
ſprach, und machte befonders barauf aufmerffam, daß Infurree- 
tionelle Bewegungen, bie no vor einigen Jahren in Irland fo 
haufig gemwefen, unter feiner Adminlſtratlon ganz aufgehört hätten, 
unb daß ber iriſche Wolkscharatter ſich überhaupt gehoben habe. 
Leider herrſche In einigen Gegenden Irlands wieder großer Man: 
gel an Lebensmitteln, was In ledterer Zeit zu einigen Störun: 
am geführt habe (In ber Graffhaft Tipperarp wurden nämlich 
von ber notbleibenden unterften MWolksclaffe einige Wagen mit 
Mebt geplündert), aber er hoffe, daß diefer Notbitand bald vor- 
übergehen werde. Der Marquis v. Weltmeath und Lord 


Blengall machten num Miene, mieber in heftige Invectiven 
gegen Lord Mulgrave'd Verwaltung einzugeben, 2ord Holland 
aber rief fie zur Ordnung, ba bie Frage nicht auf ber Tages: 
ordnung ſtehe. Das Haus vertagte ſich. — Man barf dleß als 
die lente Sitzung der Geffion und des jehlgen Parlaments be: 
trachten, da num befinitio beſchloſſen it, daß bie Prorogirung 
am Montag, 47 Jul., buch bie Königin In Perfon erfolgen 
wird, Um 15 Nachmittags fand im Budinghampalaft ein ge: 
beimes Eonfell ftatt, Im welchem bie Tags zuvor von dem Mi— 
niftern entworfene Thronrede Ihrer Mai. zur Genehmigung 
vorgelegt wurde. Die Muffahrt ber Königin wird glänzend 
werben. 


Ueber die in der Oberhausſitzung vom 15 Jul. verworfene 
„Barlamentswählerbil” bemerft der Sun: „Dieſe Bid war 
für die Wahlrechte bes Wolks von beträchtiider Wichtigkeit. 
Einer der größten Mängel ber Reformaste iſt die Elanfel, bie 
dem Wähler ſeln Wahlrecht auszuüben unterfagt, wenn er fäne 
Taren und Armenftener nit bis zum 5 uUpril bezahlt hat. 
Nicht allein iſt dieſe Beſtimmung wiberfinnig an ſich — denn 
zwlſchen ber Steuerzahlung und dem Mecte bed Wotirens iſt 
fo wenig Zufammenhang als zwiſchen Mebesbale und geſundem 
Menſchenverſtand, zwiſchen Peel und Aufrichtigkelt, Londhurſt 
und Srundfaͤtzen, oder fonft zwei Dingen von ganz unvere iuba⸗ 
rer Natur — fondern fie iſt auch unhellvoll im hödften Grabe. 
Sie befhränft das Wahlrecht, oder vielmehr fie entzieht es 
vielen Wählern, die aus Unachtfamkelt, durch Kalffe ber Steuereln⸗ 
nehmer, ober aus andern Urſachen in Rüdftanb fommen, und es erſt 
dann bemerken, wenn es zu fpät iſt. Die Bücher der Steuereinnch- 
mer werben am 20 Jul. geſchloſſen, und wer nicht eingefärles 
ben iſt, wird niht mehr zum Wahlregiſtet zugelaſſen. Nun 
flieht aber jeder ein, daß bie Gtewerzahlung eine Sacht iſt, bie 
nur der Zahlende und der Einnehmer unter fih abzumachen 
baden. Wachen Ruckſtaͤude an, fo iſt es bie Schuld bes Beh: 
tern, ben das @efen mit ber gehörigen Vollmacht zur Beltrei, 
bung felmer Wusftände bewaffnet hat. Die einzige Qualifi 
eatlon, weiche dle Reformbill von dem Wähler forbert, iſt der 
Beſitz eines Hauſes von nicht weniger als 10 Pf. St. jährlichen 
Binfes, und wer biefen Titel befist, iſt in feinem guten Rechte, 
fein Wahlvotum abzugeben. Dieß iſt ber Geiit bes Seſches; 
im vorliegenden Fall aber Ift er dem Buch ſtaben aufgeopfert 
mworben. Uebrigens Ift wohl zu bemerken, daß jene Maaßregel 
die auf Steuerzahlung bezuͤgliche Elaufel ber Meformacte kel- 
netwegs aufheben, fonbern nur dahin beſchraͤnken wollte, daß 
es genügen fole, wenn ber Wähler feine Steuern ftatt bis zum 
5 April des laufenden, bis zum 5 Det. des vorigen Jahre ge- 
zahlt. Indeffen die WIN würde das factlſche Wahlrecht In etz 
was ausgedehnt haben, und wegen biefer „Liberalen Tenbeng'‘ 
erhielt fie von ben Lords den Todesſtrelch. Sewiß, bie Lords 
baffen Alles, was nah Freiheit riet, fo bitter ald je zuvor, 
und wenn die Meformer nicht ale Ihre Kräfte anfttengen, wenn 
fie in das mäcfte Unterhaus nicht elne folde Majorität wäh- 
len, daß Ihren Lordſchaften die Grafentrönieln auf den Köpfen 
wadeln, fo wird es und nichts heifen, daß unfere junge Koͤnl⸗ 
gin in der Schule der Meform erzogen und von dem berzlihen 
Verlangen erfünt kit, bie Segnungen berfeiben über ihr Bolt 
auszubehnen.‘‘ 
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ie Yroninzialblatt wi willen, nicht Lorb W. Bentind, 
fonbern ber ‚Herzog von Eambrldge ſey au Lord Hill's Nachfol⸗ 
ger. im Oberbefehle ber. brittifhen Armee beftimmt. 

Die Londoner Journale vom 15 Jul. bringen bas hannover’ 
fe Yatent vom 5 Zul, jedoch vorläufig ohne Commentar. 
Dad M. Ehrontecle fagt! „Wir haben eben nur Zeit, unfere 
Lefer auf dleſes Metenftät aufmerlſam zu machen. Der coup 
d’etat, den wir vorauffagten, darf als bereits volführt (already 
struck by the king) betradtet werben. Wir kommen anf bie: 
fen wichtigen Gegenſtand zuruͤk.“ — Die Irifchen Drangiiten, 
deren Großmeifter der ijehige König von Haunorer war — man 
erinnert fih der merkwürbigen Parlamentsverhandlungen über 
den Dranleabund — find gefonuen, eine Deputation mit einer 
Glüdmänfäungsadreffe meh Hannover abgehen zu laſſen. 

Das M. Ehroanicle erzählt: „Ein Mann In mittleren 
Jahren, mit eimem ellenlangen Bart und gefleibet nach ber Pu- 
ritanermobe aus den Tagen Oliver Erammells, ftand am 11 Jul. 
vor dem Mollgeigeriht auf dem Queen⸗ Square, well man Ihn 
in ber Naht, wo das Lelenbegängnif Sr. Mai. ſtatt fand, 
gegen balb 13 Uhr Im Vorſaal bes Haufes der Semelnen her⸗ 
ummandeind gefunden. ‚hatte. Er war bort einige Stunden mit 
einer Bibel in der. Hand auf⸗ unb abgegangen, unter bem Vor⸗ 
geben, er ſey von Jehevah geſandt, um das Haus zu „teformi: 
zen.‘ As man ihn nah dem Wachthaus abführte, eitirte er 
einen Schrifttert um den andern, und welſſagte, der große Iti- 
ſche Waltator mweber über. em Kurzes. von felnem Chrome flürs 
sen. Magiftrat: Wer ſeyd Ihr, Sir? Ungellagter: 
Mein Rame im Fleiſche war James Meab, doch jetzt bin Ich 
Jeremlah ber Prophet, und einer von Gt. Petri Juͤngern. 
Bellen bin ih angeſchuldigt?“ — Mag. „Mau hat Euch im 
Borfaal des Hauſes ber Gemeinen gefunden; mas hattet Ihr 
dort zu ſchaffen7“ Ang.: „Ich war hingegangen, um das Wort 
Gottes zu verbreiten; bie Gentlemen ber Sünden (the Gent- 
lemen of crimes) würde mid vernommen haben, wenn fie ges 
feffen wären; doch ich bin gleich der Gtimme in ber Wille, 
und man wid von Feiner Reform willen.” Mag.: „Was habt 
Ihr fonft über Eure. Perſon anzugeben?” Yng.: „Sch bin 
anf bie Erde gefandt, um den Inhalt biefer heiligen Bücher 
(ein altes und neues Teftament emporhaltend) unter Gottes 
Ereaturen zu verbreiten und alle Sünde zu vertligen.” Der 
Daun erhleit die Welfung, Buͤrgſchaft für rubiges Verhalten 
iu finden,’ 

Fraukreich. 

Bari, 17 Jul. 

Mit ben Kammern machen auch die Mintiter Fetlen. Nach 
einer Befauntmahung im Monitenr werben bie beiden Der 
partementschels ber Finanzen und ber Marine an ben künftis 
gen Dienftagen nicht empfangen. 

Die Lobrebe bes Journal des Debats auf bie Depu- 
tirtenlammer hat Grgenbeleuhtungen hervorgerufen. - Der Eour: 
zier ftangafs enthält folgenden Nachruf: „Unfere Mande: 


tate tuben num auf ihren Lorbeeren; fie holen fih bei ihren , 


Eomimittenten den Lohn bed Dankes für ihre Mrbeiten. Wir 
geiteben, ihte Unfprüde auf populäre Ovatlonen ſchelnen und 
nicht fonderlic glänzend. Ein etwas weniger beſchwertes Bud⸗ 
get als gemöhnlid — ein Zudergefeh, das bie Juduſtrie einer 
stofen Zabl Departements bedroht, ohne daß es bie Eolpnien 


ſeht erleichtert — bie Welgerung Frankreich. Eiſenbahnen zu ger 
ben, beren Ausführung man bei und eben fo eifrig binsusfchiebt, 
als unfere Nachbarn fi dieſes wundervollen Eommunlcatlondr 
mitteld bemächtigen — das find keine Dienfte, melde das Laub 
Hoch amzufchlagen bat. Dazu einige Stellen, Ehrenfreuze, Heine 
Rocalbegünftigungen aus. der freigebigen Hand ber In den Bu— 
reaur mwaltenden HH. Deputirten — eln füher mintiterleller 
Than, ber im Fall einer Auflöfung einige Stimmen befruchten 
ann! But! Aber möchten doch bie Wähler fi die Mühe neh⸗ 
men zu berechnen, wie Diele von ihnen bei biefer Art Handel: 
ſchaft etwas gewinnen, fo würben fie fih überzeugen, baf es 
näglicher wäre Deputirte zu ernennen, bie weniger augenbiene- 
tiſch und beifere Patrioten find,’ Der&onftitutlommel lobt 
den Hrn. Sangnier wegen feiner Bemühungen um bie parla 
mentarifche Reform; er rügt befonders das Vorherrſchen 
ber Staatsblener In ber Kammer, deren er 178 active, 
77 penfionizte zählt. „Das Budget, ruft er aus, wird von ber 
nen ſchlecht controllet, die bad Budget verzehren, bad Miulſte⸗ 
rium von denen ſchlecht überwacht, die vom Minifterkum ab: 
bängig find.” Darum follen die Bürger bei den naͤchſten Wah⸗ 
len bie Beamten entfernt halten. Der Temps zeigt ben Un- 


terſchled, welder.zwifchen einer Kammer vor und einer Kam: 


mer nach ber Mmueftie ſtatt finden muß. ‚Die Jullusdynaſtle, 
fagt er, bat fi wieder mit Popularität geftäplt. Die Leiden: 
ſchaften haben fi gelegt und mit der Ruhe und ber @ntfer« 
nung der Furcht bat auch das Befühl der Freiheit aufgelebt, 
aber ein Gefühl vol Verſoͤhnung und MWertrauen, fern von Pa: 
ber und Gefahr. Die Meinung bes Landes Ift fo ziemlid In 
ihrem gefunden Zuftand. Sle iſt liberal, bemofratifh, ben rs 
Innerungen der Zullusrevolntion zugethan, elferfüdtig auf bie 
unverfehrte Mufrehthaltung der politifcen Inftitutionen, fie 
umgibt das Koͤnlgtham xud die Dpnaftie mir Liebe unb Hoff: 
nung. Unter bem Einfluß biefer allgemeinen Gefinnung wirb 
bie neue Kammer erſtehen. Es gibt Leute, bie fagen, bas iſt 
nicht genug, und Andere, bie fagen, das ift zu viel. Die Letz⸗ 
tern fürdten ben Liberalismus, verwünfhen ben bemofratifchen 
Geift, können die Popularität nicht leiden; bad Land iſt für Ihr 
bostrimäres Temperament zu ftid, fie möchten es In ber Werföd: 
nung erbräden, Mag fepn, aber gerade defmegen ſchelnt und bie 
Aufloͤſung um fo nothwenbiger. Die Erftern wären nicht befriedigt 
als burd eine Art parlamentarifher Ummälzung, bie ihnen ganz 
neue @lemente geben wuͤrde. Es bürfte von ber alten Kammer nichts 
übrig bleiben, weber eine Perſon noch ein Princip. Sie brauch⸗ 
ten nicht bie Kuflöfung, auch nicht bie Zulaffung ber Gapacitäten 
in ben Wahlliften — folde Maafregeln wären noch immer uns 
zurelchend, um bie Wahlfemmer fo umzugeftalten, wie fie wün- 
Then. Mir erwicdern ihnen einfach, daß es fih für und um 
feine Revolutlon ober neue Verfaffung handelt, fondern um bie 
Aufloͤſung und ihr wahrfheinliches Mefultat. Offenbar muß 
die Kluft zwiſchen einer Berfammlung, die nad zwanzig Emeuten 
gewählt, worden it, und. einer, bie jetzt gemäblt wird, unermeßlid 
ſeyu. Die @efehgeber tragen lange Belt das Gepräge ihres 
Urfprungs, Die Dymaftie, das Minlſterlum, bie Verfaffung, 
die Sache ber Freiheit find für eine unmittelbare Aufloͤſung 
gemelnſchaftlich Intereffit. Wartet man noh ein Jahr mit 
den allgemeinen Wahlen, weldes wird bie Frucht biefer Hein- 
muͤthlgen Polltik fepn, welde das Journal bes Debatd 
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empfiehlt, das vor elmer nenen Aammer folche Ungft empfindet, 
daß es nicht wagt, bem Ungenblit der Wabl zu beitimmen, 
fondern lieber Alles deu Wechſelfaͤllen ber unbefannten Zukunft 
anheimftelt? Wir kennen bas Roos nicht, das man aus ber 
Urne bes Zufals dann zieht; aber daß die Amneſtle weltreichend 
ſeyn wird, und eben fo auch bie Verſoͤhnung, wiſſen wir. Man 
Tann fein Jahr in biefem halbwachen Zuftande bleiben, in dem 
wir gegenwärtig find. Kämpfe ber Tribune haben den Haß der 
Parteien vergiftet. Die Kammer, erjeugt aus ber Idee des 
Kampfes und der Mepreffien, wuͤrde fi in zwei nebenbuhlerl⸗ 
fhe Parteien fpalten, und biefe fih mit Gegenbefhulbigungen 
aufs heftigfte befehben. Ste würde ſich unter dem Joch einer 
f(hmerjligen Vergangenheit zufammenfrämmen, Was können 
zwoͤlf Monate für Ereignife und Menfhen bringen? Wählt 
man glei, fo befommen wir eine gemäßigte, progreffive, von 
den unbellvollen @indrüden ber gegenwärtigen Kammer freie 
Leglslatur. Wird die Aufldfung vertagt, fo kann Niemand vor⸗ 
ausfeben, was geſchleht. Nur ein bostrindres Journal kann 
dleſe Ungemißhelt vorziehen.” Well das Mlulſterlum fih noch 
nicht ausgeſprochen bat, fo meint bie Gazette, es babe feine 
Meinung über die Zwecdleulichkeit dieſes Schrittes geändert, 
„Aber Eranfreih, fagt fie, bat biefe Maafregel angenommen. 
Ste nachgehends verweigern, bieße Franfreih in felnen Be 
fhwerdben und Hoffnungen verlehen. Das verbängnifvolle: es 
tft a fpät, tritt auch bier zwlſchen Wergangenheit und Zu— 
kunft.’’ 

3. Laffitte zeigt im Journal bes Debatd an, daß nach 
fiebenjädriger Unterbredung vom 4 Det, an fein Bankhaus mie 
der eröffnet werben fol. 

And Oran bat man Briefe bis zum a Jul. Unterm 
28 Jun. hatte ber Eivllintendant bie Einwohner benachrichtigt, 
daß der mit Abb: @l: Kader abgefhloffene Vertrag von ber Me 
glerung genehmigt fey, ber Handel mad bem Innern num felr 
nen Echwierigkeiten unterliege, und daß Jeber ſich auf der Mairie 
mit einen Paß verfehen koͤnne. Zweil Tage zuvor hatte Sene⸗ 
ral Bugeaud In einem Tagsbefehl den Truppen biefelbe Nach— 
reiht erteilt. „Es wäre mir peinlich, fagt er, Euch ben Frieben 
amutünbigen, wenn ich nicht wüßte, daß bei Euch die Liche zum 
Batrrlanb über bie Liebe zum Ruhm obfiegt, daß das Intereffe 
des Landes Euer hoͤchſtes Seſetz iſt. Eure Mole iſt verändert, 
Statt zu fliegen und Ernten zu verbrennen, werdet ihr die Bel: 
der burh @ure Hände befrugten und burd bie Sicherheit, 
bie Ihr ben Ackerbauern verfhafft. Statt die Mraber mit Feuer 
und Schwert zu verfolgen, gebt Ihr ihnen das Belſplel ber in- 
telfgenteren Arbeit. Ihr lehrt fie Straßen bauen, Pferde ans 
f&irren, bie fie nur zum Krieg brauchten, feite Wohnfige grün: 
den, Fünfilihe Wiefen, Maulbeer: und Oelbdume pflanzen. Das 
Vaterland wird Euch für biefen Theil @urer Arbeiten nit min: 
der Dank willen, als für Eure Siegesbulletins.’ 

Riederlande 

Amſterdam, 15 Jul. Se. k. Hob. ber Kronprinz von 
Bapern Ift geftern unter dem Incognito eines Grafen v. Wer: 
benfels bier eingetroffen. 

“Aus Holland, 15 Zul. In dem bei Motterbam Ilegen- 
den Frenvord haben in ben erften Tagen biefer Wode unter 
beu Sabrifarbeitern Unordnungen ftatt gehabt, welche das @in- 
freiten der bewaffneten Macht noͤthig gemacht. Es wolkten 


nämlich eine ziemllch ftarke Aujzahl Urbelter, bie wegen Ueber⸗ 
tretung ber beftehenden Orduung In der Fabrik auferlegte Feine 
Gelditrafe fih nicht gefallen laſſen, und begingen Gewaltthätige 
keiten, als ihrem Willen von ber Direetion nicht wilfahrt wor⸗ 
ber. Am 12 war aber bie Ruhe gänzlich wleber hergeſtellt. 
Es fanden viele Werhaftungen ftatt, und die Shuldigen werben 
der Strafe nicht entgehen. 
Jjtaliem 

* Yalermo, 9 Zul, Ich benuthe bad nah Neapel abge, 
bende Dampffalf, um Ihnen mit wenigen Worten eine Schik- 
berung von dem Buftande zu geben, Im welchem ſich unfre Stadt 
ſeit einiger Zelt befindet, bie, fo kurz fie auch iſt, uns ſchon 
eine @wigfeit duͤnkt. Taͤgllch fterben zwiſchen 800 bis 900 Men- 
fhen, unb man findet feine Leute, um bie Tobten aus ben 
Häufern, aus der Stabt zu bringen. Es mangelt an Allem, ja an 
dem Nothwendiaften, am Lebensmitteln. Alles iſt geſchloſſen. 
Das Volk Hat viele Magazine geplündert, und ben Vornehmen 
und Reihen, welche außerhalb der Stadt Schu vor biefer 
fuͤrchterlichen Krankheit ſuchten, erflärt, ihre Yaläfte in Brand 
an fteden, wenn fie ihnen Hülfe und Belſtand verfagten. Meh— 
rere Aerzte fanden Ihren Tod durch die Wuth bes Wolkes, weil 
fie ib welgerten die Aranfen zu befuhen. Die Soldaten wurs 
den aufs Land gefällt, um Rabrungsmittel nad ber Stadt zu 
ſchaffen. Das Haupt ber Kirche, ber Cardinal, kit geftern, bie @e> 
mablin bed Wicetönigs biefen Morgen geftorben. Ich merbe Ih— 
nen wieder fhreiben, wenn ih am 2eben bleibe, unb etwas ru: 
biger bie Feder aufnehmen kann. 

*Meapel, 11 Jul. Hier bat fi im bem Geſundheitszu⸗ 
ftande wenn nichts verfhllmmert, auch nichts gebeffert, und 
man barf immer annehmen, baf täglich noch swifhen 3 bis 400 
Menſchen fterben. Die Krankheit hat fih nun durchs ganze 
Rand verbreitet, und wuͤthet fürdterlih. Mehrere Heine Orts 
(haften wurden ganz verbbet, denn wer nicht geftorden, Ift ges 
flohen. Man bat fi ſchon gang mit dem Gedanken vertraut 
gemadt, daß bie Seuche fi erit mit abnehmender Hike, b. h. 
in zwet bis drel Dionaten nah und nah verlieren werde. 
Sonft Ift hlet Alles fo ruhlg und gebuldig, ald man nur wüͤn⸗ 
(den kann. 

+’ Rom, 43 Jul. Die Profefforen Elvenich und Brauu 
find gegenwärtig bier, und wurden im einer Audienz vom Vapft 
äußerft gnädig aufgenommen, Se. Helligkeit unterhielt ſich laͤn⸗ 


‚gere Zelt mit diefen Gelehrten, und hat, wie man hört, bem 


General der Jeſulten aufgetragen, mit beiden Männern über 
die Schriften von Hermes zu conſeriren. Man gibt fih ber 
Hoffnung bin, daß biefe Sache, welche in Deutſchland fo unau— 


‚genehmes Aufſehn erregt bat, guͤtllch werde zu Ende gebradt 


werben. — Das Gerdht von dem Ausbruch ber Cholera Im 
Monte S. Giovanni hat fih ald unwahr ergeben. Die binge: 
ſchlaten Aerzte haben berichtet, -baß bie erfrankten und geftore 


‚benen Perfonen (im Ganzen fünf) ohne irgend ein Symptom 


diefer Krankheit befunden worden. Dagegen entwerfen Private 


nachtichten aus Neapel und dem ganzen Königreich ein traurl- 


ges Bild von dem Umſichgrelfen biefer Sende. Das Sluͤd vie 
ler Familien wird gu Grunde gerichtet, und bie Mehrzahl ber 
Fälle iſt fo blltzartig, daß Ärztlihe Hälfe gar nicht angewendet 
werben Kann. Hler find Aufforberungen zum Milltaͤrdlenſt für 
den Eorbon an Freiwillige ergangen, denen außer dem Hand 
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geld noch eine gute Loͤhnung zugeſichert wird. Man erkennt bie 
Worforge der Reglerung hlerin mit Dant an, und hofft noch 
immer durch ſtrenge Bewachung ber Graͤnze die Krankheit ab- 
zuhdalten. — Der Name des Abvocaten Duranti Walentint fit 
ans dem Album Advocatorum ausgeſttichen, well er geheime 
Dorumente, die ihm anvertraut waren, gemiffenlog veröffentlicht 
bat. Der große Muf biefes Jurlften hat ihn gegen bie Strenge 
des Seſetzes niat ſchühen Fönnen, Indem alle Adrocaten gegen 
ihn auftraten. 
Schweiz. * 


(Berner Volsfreund.) JIn der gehelmen Situng ber 
Tagſahung am 7 Jul. über bie Handelsverhaͤltulſſe der Schweiz 
zu den füdbeutihen Staaten fol, dem Vernehmen nah mit 
großer Mehrheit, feldft von Neuenburg, befonders kräftig von 
Aargau (ZIſchokte), de Ucherzeugung ausgefprochen worben fepn, 
daß bie von dem würtembergifhen Minifterlum angetragenen 
Srundlagen einer Handelsverbindbung mit der Schmelz von ber 
legterm unmögli angenommen werden können; daß überhaupt 
Handelsserträge mit andern Staaten für die Schwelz, wegen 
ber zu befärhtenden Verwicklungen, eher nachthelllg als vortheil- 
baft feven, und das befte Gegenmittel für dleſelbe gegen bie 
auslänbifhen Handelsbefhränfungen In felbftftändiger, mationaler 
Entwidiang des Inländifchen Verfehrd und mögliditer Befrelung 
desfelben von allen Hemmungen zu fuchen fer. Wahrung ber 
Unabhängigkeit nad aufen und Beförderung der Freibelt des In: 
nern Verkehrs, bief war ber Belft, ber fih vornehmlich in bier 
fer Sigung fund that, bie mit der Nieberfehung einer Tag: 
fagungscommiffion von fünf Sliedern endigte, welche, mit Zuzug 
ber eldgenoͤſſiſchen Handelscommiffarien, die Handelsverhaͤltulſſe 
mit ben deutſchen Staaten prüfen und Ihr Gutachten nebft An⸗ 
trägen ber Tagſatung vorlegen fol. — Die ſechste Slhzung war 
den Handelöverbäftniffen mit Franfreih, Belgien, Garbinien, 
Deftreik, Preußen und ben Niederlanden, ferner bem Nieder: 
laffungsverträgen mit verfhietenen Staaten gemibmet. Der 
Vorort erntete Dauk für das, was er bleher gethan, und wurde 
mit neuen Molmacten verfehen, 

Dentfhland. 

Stuttgart, 15 Jul, Geftern Abend wurbe der vormalige 
Redacteur des Beobachters, Nefflen, feiner Unterſuchungshaft 
entlaffen und wieber auf freien Fuß gefeßt. Die Unterfuhung 
fol ergeben haben, daß Neffen noch 10 — 12,000 fl. freies 
Vermögen befite, und daß die „Unregelmaͤßlgkelten““ ber Vfand⸗ 
buhseinträge, waͤhrend er mod undelaftete Grundftäde In hins 
länglihem Wertde für bie aufgenommenen Capltallen einzufe: 
hen gehabt hätte, nit fowohl einer beträgerifhen Abſicht, als 
vielmehr ber @itelteit, in ben Augen feiner Mitbürger reicher 
zu ſchelnen, ald er war, zujuſchrelben fepen. Ein Falſum bleibt, 
wie man flieht, auch nach dieſer Werflon immerhin übrig. Die 
Squlthelßenſtelle in Pleldelshelm hatte er zu Ende des vorl⸗ 
gen Jahre, bevor er feinen Wohnfl hierher verlegte, aufgege- 
ben; ob er die Stelle eines ftändifhen Abgeordneten beibehalten 
Kann, wird bie Folgezeit lehren. Nefflen beabſichtigt übrigens, 
wie man vernimmt, eine Rechtsfertigungeſchrift herauszugeben, 
— Die neneften Vorgänge In Hannover haben Hier lebhafte 
Senfatlon erregt, obwohl man in wohlunterrichteten Krelſen 


polltifhe Veränderungen in Folge jenes Reglerungswechſels ſchon 
vorher ald wahrfceinlih annahm, und bad vielbefprohene Un- 
trittspatent bemnac nicht ganz unerwartet Fam. Jadeſſen war 
man weit entfernt, einen fo durdgreifenden Schritt, wie ber 
feitdem erfolgte, vorauszufeßen. (Fränf, M.) 
*Baden-Baden, 16 Jul. Der neulih erwähnte fühl: 
bare Mangel an Saͤſten aus dem Mittelftande, namentlich aus 
bem vaterlänbifchen, wirft auf das Theater fehr nachthelllg, in: 
dem bie Caſſe leer bleibt, obſchon wirkllch Alles gelelſtet wird, 
was man nach Zeit umb Umftänben verlangen kann, was aber 
durchaus nict jenes Publlenm anzuziehen vermag, das, überfäts 
tigt von ben 2elftungen und ber Pracht ber erften Theater In 
Lonton und Parid, feinen Beruf fühlt, unfer beſcheldenes Shan: 
ſplelhaus zu betreten, wenn nikt etwa aus Neugier und im 
Vorübergeben; lelcht dürfte baher in dleſem Sommer die Di- 
rection, troß bed nicht unbebeutenden Zuſchuſſes von Seite des 
Badefonds, noch mehr einbäßen, mie in dem vorbergehenden, 
und ihr das Dpfer, das fie aljährlich bringt, um ihre gut zu” 
fammenitimmenbe Befellfhaft für den Winter ih zu erhalten, 
bießfmal fchwerer, denn je, fallen, wenn nicht fehr bald der Stand 
ber Dinge fi ändert. Für die naͤchſten Jahre ſoll ein franzd- 
ſiſches Theater projectirt fepn. Dem Gerüchte zufolge wollen 
auch bie künftigen Spielpächter ein neues größeres Schauſplel⸗ 
haus bauen, und die Zuſchuüͤſſe für den Unternehmer erhöhen — 
dennoch werben fie wohl auch dann gegwungen ſeyn, wieber eine 
deutſche Truppe auftreten zu laffen, weun fie nicht etwa Ihre 
anfänglich befiimmten ®elbopfer verboppeln und verdrelfachen 
wollen. — Die gefeligen Freuden haben, wie es vorausjufehen 
war, nah dem 8b, M. einen neuen elaftifchen Aufſchwung genom- 
men, und mit einem glänzenden Ballfeſt In einem Privathaufe 
bet einer engllſchen Familie begonnen; zu ähnlichen follen be 
reits bie Einladungen ergangen ſeyn. Der gefirige bal paré 
Im Eonyerfationshaufe bot wieder den alten erfrenlisen Aublick 
dar, bis auf die ſchwarzen Tolletten, welche fih jedoch gar nicht 
übel ausnahmen. — Die heutige Frembenlifte geht bis zu 
6534 Perfonen. — Das Intereſſe ber Zuſchauer am Spiel be= 
tebt ſich durch einen deutſchen Cavaller, der auf eine ungemöhn- 
liche Art, und bidher noh mit umerbörtem Sluͤc fpielt. — 
Heute fol ber Geburtstag ber Kalferin von Rußland dur eine 
zahlrelche Seſellſchaft von Ruſſen nachträglich gefelert werben, 
und dabei bie Beleuchtung bes Ende'ſchen Haufed und Gartens 
nebft einem Feuerwerk Nattfinden; es find große Vorbereltun— 
gen dazu getroffen worden, body wirb wohl das ploͤtzlich eingetres 
tene Megenwetter einen Aufſchub veranlaſſen. — Dan fpriht 
in den Kreifen der Geſellſchaft von einem bevorftebenden Zu: 
fammentreffen hoher Yerfonen und von erfreulihen Eombinas 
tionen, bie bier auch nur anzudeuten zw vorellig wäre, ba fie 
vor der Hanb allein noch bie Sache zweier erlauchten Familien 
find, und da dasſelbe Gerücht ſich ſchon unter verſchledenen 
Wendungen wiederholt hat, fo daß man nicht weiß, ob es nicht 
vielleiht nur Wünfhe ausbrüdt, obme fih auf Chatfachen zu 
gründen. 
*+ Frankfurt a. M., 48 Jul. Die Pringeffin Frlebrlch 

von Anhalt⸗ Deſſau, Schweſter des Landgrafen Wilhelm von Hef: 
fen:Kaffel, It zu Rumpenheim angelommen. — Se. k. H. ber 
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Kronpring von Schweden und Norwegen traf geftern auf ber 
Reife nah Bayern In unfrer Stadt eln, nahm aber nur einen 
kurzen Aufenthalt. Berner Damen bier geftern Se. k. H. ber 
Heriog Wlerander von Würtemberg, 3. k. Hob. bie Frau Her: 
zoglu von Sacfen: Botha: Altenburg, dann ber k. preußlſche 
Staateminifter Rother unb ber herzogl. braunſchwelglſche Staatt- 
mintiter und Hofiägermeiter, Graf v. Beltbeim, an. — Der 
Sommandant unfrer Stadt unb Linlentruppen, DObrift v, Schll⸗ 
ler, iſt geftern Abend im ösjten Fahre geftorben. 

Malnz, 16 Jul. Unter ben vornehmen Melfenden, welde 
in jängiter Zelt unſre Stadt befuchten, befand ſich aud ber 
Prinz Oskar, Thronerbe von Schweden, ein fräftiger, faöner 
junger Mann ven 32 Jahren. Er verwellte zwel Tage in uns 
fern Mauern. Im GSeſellſchaft des Prinzen befand fi aud der 
junge Herzog von Leuchtenberg, Im Uebrigen wird bemerft, daß 
heuer bie Frequenz von Relſenden durch unfre Stadt nicht fo 
groß fit wie früber; biefelbe Bemerkung matt man in unfern 
benachbarten WBabeorten, Wiesbaden, Schwalbach und Ems, 
Bis zum Auguſt find jebod bedeutende Wohnungsbeitelungen 
in den Taunnsbabeorten gemacht worden. — Unter den In bem 
Programm unferd bevorftehenden Butenbergefeftes nicht genug 
bervorgehobenen Relftungen bürfte eine in tonkünftlerifher Hin⸗ 
fiht geeignet fepn, In Deutſchland Aufmerkſamkelt zu erregen. 
Es iſt die eine@ompofition bes „Tedeum’’ vom Mitter v. Neu⸗ 
fomin im Unlſonoſatz und iu ber Ausführung auf wenlgftend 1000 
Stimmen berechnet. Hler wird bie Ausführung (bie nur 
15 Minuten dauert) von 1200 Stimmen unter Anwefendeit 
des genialen Tonfeherd ſelbſt erfolgen. Cbenfo nennt man 
Lbme'd Compofition des Dratorlums von Sleſebrecht, ein Mel: 
fterwert der neuern Kondihtung ernſten Styld. Was man von 
BWohnungsmangel oder Hebertbeurung berfelben gelegentlih ber 
biefigen Feſtllakeiten in öffentlihen Blättern audgefprengt, iſt 
thells unmwahr, thells fehr übertrieben. Die ſtaͤbtiſche Behörde 
bat in dleſet Beziehung fehr weile Vorkehrungen getroffen, und 
die beffalls eigens niebergefehte Commiſſion iſt bereits In dem 
Befis von mehr ald 1400 Wohnungen, deren mäßiger Preis In 
drei Claſſen eingetheilt it, fo daß jeber, ber Luft hat unfer Feſt 
zu beſuchen, ſich nur an das „Zellcomitd In Many” zu wen: 
ben bat, um fiher zu fenn, Wobnung zu finden. — Seit elul⸗ 
gen Tagen fpriht man von einem unbeftimmten Gerüdte, daß 
unfern polltifhen Hardenberg: Befangenen eine nahe Begnadi: 
gung bevorftiände, Die Höfe von Wien und Berlin follen bie 
Initlative dazu gegeben haben. 

Leipzig, 15 Jul. Bär bie durch den Brand In Säle; 
Berarmten mwirb im unferer Stadt reihlih gefammelt. Es bat 
fid ein Merein achtbater biefiger Männer gebildet, welche jede 
den Hülftlofen daſelbſt beitimmte Gabe an Geld, Wilde, Wie: 
tuallen u. f. w. annehmen und weiter befördern. — Ms Me: 
bactenr der neuen polltifhen Zeitung von F. A. Brodhaus bier 
wird der bekannte Schriftfteller Lindau genannt; deſſen durch 
einen Belndruch entſtandenes längeres Unwohlſeyn It der Grund, 
weßhald der Beginn jener Zeitung bat verfhoben werden müſ— 
Jen. (Hannov. 3.) 

Hanuover, 15 Jul. Als geflern vor acht Tagen unfere 
Befepetfammlung und mit Ihr bie biefige Zeitung das Megie- 
rungeantrittspatent unfered Königs publleltte, verbreitete ſich 
unter allen @etildeten Staunen und Schreden. Niemand hatte 


erwartet, daß Ernſt Auguft erfldren würbe: „das Staatsgrund⸗ 
gefeß binde ihn weder in formeller mod materieller Hinficht;“ 
denn man glaubte bie Doctrin bes deutſchen Staatsrechts: daß 
jeder Reglerungsnachfolger, ſey er Deſcendent oder fep er Agnat, 
an bie Meglerungehandlungen und Seſetze feines Vorgängers ge— 
bunden fey, folge fo natürlih aus bem felbft vom Werliner Mor 
chendlatt unangefochtenen Grundfah: daß der jeweilige Regent 
als folder Organ ber jurldifhen Verſon des Staats fep, und 
swifgen ihm und dem Nachfolger in biefer Hinfiht eine voll⸗ 
fommene Einheit ber Perfon ftattfinde, daß Niemand dagegen 
Zweifel erheben knne. Die Ueberrafhung war ungemein; denn 
obgleih man fhon am 28 Jun. aͤhnllche Dinge vermuthete, als 
eine Deputation der zweiten Kammer vom Könige nicht anges 
nommen wurde, und als bie erſte Kammer, welde eine Adreſſe 
berathen wollte, ihr Siäungslocal verfhloffen fand, fo war man 
doch von folhem Glauben zurädgelommen, ald man aus glaube 
mwürbigen Quellen erfuhr, bad Entlaffungsgefuh der Mintiter 
v. Strablenbeim, v. Alten und von ber Wiſch, welche 
nur mit dem Staategrundgefeh Ihr Amt fortführen wollten, fep 
nicht angenommen, Nun erwartete man täglich das Wntritte- 
patent in Gemaͤßhelt bes 5. 13 unſeres Staatégrundgeſetzes. 
Es iſt anders gelommen; mie bie Erklärung in dem Patent 
jedoch aufzunehmen fep, was man zu erwarten, wad man 
zu fürdten babe, baräber find bie Wnfichten fehr verſchleden. 
Und über dieſe Anfihten allein kann ich referiren. Die Hengfte 
lien fürdten, daß unfere Berfaffung vernichtet fey, ja daß 
vieleicht Aehnllches and in andern Ländern bevoritehe. Damit 
wollen fie bevotſtehende Berfammlungen Im gewiffen oͤſtllchen Baͤ— 
dern zuſammenbringen. Diefe Furcht iſt fo ungerelmt, daß ich 
zu Ihrer Widerlegung kein Wort zw fagen braude. Andere wols 
len bie ganze Sache nur einem erflärlihen Wiberwillen unfers 
Königs gegen ein imbiscretes Eingreifen der Ständeverfamm- 
lung in feine Berliner Schuldverhaͤltulſſe (man ſpricht von 2*% 
Millionen Thaler) zufhreiben, und glauben, wenn biefer Punkt 
befeltigt ſey, fo babe man für unfere Verfaffung, an der ja in 
ber That nicht viel mehr zu mobifichren und zu befchränten fey, 
nihts zu fürdten, Much dleſe Anſicht ſchelat mir nicht bes 
gründet, ine dritte vernünftigere Meinung iſt die, ber Kb⸗ 
nig befenne fih nun einmal wirflid zu ber Ueberzeugung, daß 
das Etaategrundgefeh, zu bem er ald Agnat feine Einwilligung 
nicht gegeben habe, Ihn nicht Binde. Er fehe aber auch bie Wich⸗ 
tigkeit dleſes Schrittes ein, befhalb wolle er bie Stimmung des 
Landes erforfchen, wolle eine Probe machen, indem er offen und 
reblid feine Anſicht erflärt babe. Für dleſe Anſicht ſchelnt gu 
ſprechen, daß uufere alten Minlter. welde das Staatsgrund⸗ 
geſetz nit nur befhmworen haben, ſondern auch mit Liebe und 
Treue an biefem Kinde ihrer Schöpfung hängen, bis jetzt im 
Amte geblieben find, daß alfo auch fle eine Menderung ber Ge— 
finnung unferes Königs hoffen. In biefem Sinne beftreben fi 
bier, mehr aber noch In andern hellen des Landes, bie bebeu- 
tendften Männer, dem Könige durch Petitionen die Liebe und 
Unbänglichfelt an das Staatsgrundgeſetz darzulegen. Webrigens 
beruht ale Garantie bes Staatsgrundgefehes lediglich In bem 
befannten Iopalen Charakter bed Koͤnlge. Denn wenn ed auch im 
6. 151 des äten Eap. helft: „Alle vom Könige oder beifen Stellver- 
treter ausgehenden Verfügungen bedürfen zu ihrer GSuͤltigkelt der 
Eontrafignatur bes Minifters oder Worftandes des betreffenden Mi: 
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alclpalbepartements; fo iſt doch ber Fall ber Gegenzelchnung von 
einem Minifter, ber aufbie Staatsverfaffung (als er Minifter murbe) 
nicht beeidigt wurde, nice vorausgeſehen. Helft es dann fer: 
ner im Diefem Paragraph: „Jeder Mintfter oder Borftand eines 
Minifterleldepartemtents iſt aber dem Könige und dem Lande 
dafur verantwortlich, baf kelne von Ihm contrafignirte, ausge 
gangene ober unterfihrlebene Verfügung eine Werlegung des 
Staategrundgeſehes enthalte”; und weiter: „Die allgemeine 
Ständeverfammlung iſt befugt, dieſe Verantwortlichteit durch 
Beſchwerde, außerdem aber wegen abfitlicher Verletzuug des 
Staatsgrundgefeges mittelſt einer ſoͤrmllchen Anklage gegen den 
Minifter oder Worftaub eines Minifterlaldepartements. geltend 
zu machen.“ — (Belanntiih beftimmt ber $. 152 die Plemars 
serfommlung des Dberappellationsgerihts als einzig competente 
Behörde bei folder Anklage; gegen beren Entſcheldung DMedtd- 
multtel nicht zuläffig, auch Wbolltionen und Begnadigungen gänz« 
lich ausgeſchloſſen find) ; — fo It zwar keinem Zmeifel unter: 
worfen, daß bie allgemeine Ständeverfammlung das Mecht bat, 
zu einer Anklage zu fhreiten, allein offenbar Kann fie es nicht 
äben, wenn fie möcht zuſammenberufen wird, Won ſelbſt darf 
fie niht gufamntentreten, und noch Immer bat fie feinen ſtaͤn⸗ 
diſchen Ausſchuß. Dagegen belt es Im ©. 118: „Jebes Jahr 
fol eine Verſammlung ber algemelnen Stände gehalten wer: 
ben”; und mad 6, 145 „bebürfen bie Abgaben und Steuern 
der jährlichen Bewiligung ber allgemeinen Ständeverfamm: 
lung.’ Diefe Paragrapben geben ber Hoffnung Raum, daß bie 
Sache doch nicht auf dad Wenßerfte getrieben werben wirb; denn 
no iſt ja unfte Staatdorrfailung nikt umgeftoßen, fie ift 
zur alcht anerfaunt; noch bält fih allein der König und 
der Minifter v. Scheele nicht durch fie gebunden, während Hun⸗ 
derttaufende von Unterthanen, fo wie die übrigen Minifter, bie 
fie beſchworen haben, fi durch fie gebunden halten, Unſte Hoff 
mung {ft alfo auf bie Ständeverfammlung gerichtet, welche bas 
Budget vom Julius 1837/38 bewiligen wird; erſt da Tann, 
barf, und mirb gehandelt werben. Hufre Ständeverfammiung 
zaͤhlt der feiten, ehreuwerthen Männer viele, bas haben bie 
letzten gebelmen Sigungen berfelben bewiefen, und die Zukunft 
wirb es bemeifen. Unſer Wolf jedoch verfteht bier wie in an: 
dern Städten fehr wenig von bem, was vorgeht, es freut ſich 
der aufgehobenen Trauer umd tanzt luſtig auf dem unterbroche⸗ 
wen Schügenhöfen weite. So wird and bad Schüßenfeft un- 
ferer Stabt morgen beglunen. — Gelt einigen Tagen baut 
man Ehrenpforten und bereitet große Feſtlichlelten vor auf bie 
Ankunft Ihrer Maj. der Königin und des Kronprinzen, bie 
heute erwartet werben. Es haben biefelben in vergangener 
Naht auf dem, dem Grafen v. Muͤnſter vom Könige Grorg IV 
sefchentten Gute und Scloffe Derenburg übernachtet. 
abend {ft unfre ganze Stadt Ilnminiet. Dabel faͤlt mir ein, 
daß in auswärtigen Blättern davon geſprochen iſt, dle hoͤchſte 
Berwaltungsſtelle unſtes Konigreichs werde dem Grafen v. Mit: 
ſter übertragen werden. Doc ohne das Staatsgrundgeſehh 
wird and dieſer nicht wohl Vorſtand des Mlulſterlums wer: 
den wollen, da er als Erblandmarſchall dasſelbe auf das feler⸗ 
llchſte beſchwoten hat. — Erſt heute (nicht, wie anderswo berlch⸗ 
tee iſt, ſchon früher) hat eine Deputatiom der Univerfität Gt: 
tingen, beftehend ans dem Prorestor Bergmann, Dekan der 
jurldiſchen Facnität, Profeffor Ewald von der phlloſophlſchen, 


Heute, 


Konradl von ber medlelniſchen und Luͤder von ber theoleglſchen 
Facultät, Sr. Maj. bie unterthaͤnigſten Slätwänfhe jur Thron⸗ 
befteigung dargebracht. (Stuttg. deutſch. Cour.) 
Hannover, 17 Jul. Selt vorgeftern Nachmlttags weilen 
J. M. bie Koͤnigln und Ge. k. H. der Kronprinz unter ben 
nun durch die Anweſenhelt ihrer geſammten Koͤnlgéefamllle er: 
freuten Bewohnern Haunevers. Ihr Einzug war ſeſtlich, ihr Em: 
pfaug ganz ben Gefühlen ber Liebe und Verehrung entſprechend, 
welde bie Hannoveraner von jeber für ihr anpeflammtes Für: 
ſtenhaus befeekten. Innerhalb bes Aegldien-CThors hatte bie 
Stadt eine gefhmadvolle Ehrenpforte errichtet. Magiftrat und 
Bürgersorfieber fo wie elue geſchmackvoll uniformirte Ehren: 
wache aus ber jungen Bürgerfhaft erwarteten Ihre Maieltät 
vor der Ehrenpforte; von ber Brüde ab fiabteinwärts hatten 
bie Bürger In Waffen, bie Hüte feitlih mit Eihenlaub ge⸗ 
ſchmuͤct ſich aufgeftelt; am dleſelben relhete fi ‘die George: 
ſttaße entlang die Sarnifon. — Um 4 Uhr verfündigte ber 
Donner des Gefbüßes die Annäherung des konlglichen Zuges. 
Se. Mai. der König, welcher feiner erhabenen Semahllu Tags 
zuvor bis an die Lanbesgränge entgegen gerelöt war, hatte In 
einiger Entfernung von ber Stadt ben Wagen verlaffen, und 
führte zu Pferde, mit eimer Haltung, welche bie allgemeinfte 
Bewunderung erregte, umgeben von einem zahlrelchen glängenden 
Seneralftabe, bie Theuten felned Herzens in bie Hauptitabt ein. Der 
Jubel einer zahllos ben Plah am Thore und bie Straßen füls 
lenden Menge empfing bie erlauchte Herrfherfamilie. Un ber 
Spise ber Stabtobrigkeit begrüßte ber Stabtbirecter Rumann 
die Adnigim und den Kronprinzen von Seite ber Stadt und der 
Bürgerfhaft, unter Ueberreihung eines Gedichts. Ihre Majes 
ftät gerubten in bem guäblgften Unsbräden bie Stabt Allerhoͤchſt ⸗ 
ihrer Huld zu verfigern, und namentlich In Beziehung anf den 
Umftand, daß Allerdoͤchſtſie In dieſer Stadt geboren, worauf bie 
Uurebe bingedeutet hatte, zu dußern, daß bie alte Anhängiichkelt 
und Liebe zu Ihrer Wateritabt nie bei Ihr erlofchen fer. — 
Rangfam bewegte fih num der Löniglice Bug, den eln Detache 
ment Gardes bu Eorps eröffnete und Bürger zu Pferde ſchloſſen, 
durch bie @hrempforte Im bie Stabt, und bur bie Meiben ber 
Bürger unter mnaufbörlihem Freudentuſe bes Wolld, dem 
„Hell unferm König Heil!’ ber Mufithöre, dem Schwenken 
ber Fahnen, dem Donner der Kanonen und dem Beldäute ber 
Glocçen über ben Georgeplat und bie Georgeſtraße zum Stein 
thore hinaus nach dem kbalglichen Schloffe Herreupaufen, wo: 
ſelbſt die HH. Minifter und ber Hof ehrfurchtevoll bie Königin - 
und ben Kronpringen bemilltommmeten, Kurze Belt nach ber 
Anfunft der Allerhoͤchſten Familie im Schloſſe zu Herrenhaufen, 
fatteten 9. & 9. bie Frau Herzogin v. Cambridge mit den 
Yrinzeffinnen, fo wie 3. k. 9. bie Frau Broßberzogin,von Died: 
lenburg=: Strelig mit dem Prinzen, ihrem Sohne, Ihren Ma: 
jeftäten einen Beſuch ab. Darauf war Famillentafel. — Abends 
mar Hannover allgemein und glänzend erleuchtet; einige Haͤu⸗ 
fer gelgten Transparentd. Se. Mai. Im zahlreicher Begleitung 
gu Pferde, und Ihre Mai. Im offenen, mit 6 Iſabellen befpann: 
ten Wagen, beehrten fpät Abends bie Stabt mit einem Be: 
ſuche und gerubten die Iluminatlon in Augenſcheln zu neb: 
men, wobel der Jubel ber Einwohner ihnen das fröhliche Br- 
Leite gab. Ihre FM. MM. und Se, E, Hoh. der Kronprinz wohn: 
tem geflern dem Gottesdlenſte In ber Reuftäbter Hof: unb Stadt: 
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tUrche bei; darauf war vor Er. Mai. bem Könige große Parade, 
Die Frau Herzogin von Cambridge hat mit den Bringeffinnen Au⸗ 
gufte und Marte MH, HH., begleitet von ben Segenswuͤnſchen der 
Hannoveraner, geftern Morgen bie biefige Reſidenz verlaſſen. @ine 
Anzahl Senerale und Stabsoffiriere hatten fi vor dem Thore 
verfammelt und gaben zu Pferde ber Semahlin ihres vormallgen 
fo Innig verehrten Befehlehabers auf eine Strede Weges bas 
Ehrengelelte. — Gleichzeltig find Ihre F. Hoh. bie Frau. Sroß⸗ 
derzögin von Medlenburg: Streiis mit hoͤchſtihrem Sohne von 
hier abgereidt, Die beiderfeitigen bödften Herrſchaſten haben 
die Straße über Hameln durch Weſtphalen nah Bonn ehige 
ſchlagen, woſelbſt ber junge Erbgroßherzog von Medlenburg: 
Strelig gegenwärtig flubirt. Die Frau Herzogin von Gambridge 
mwirb in jener Gegenb mit ihrem durchlauchtigſten Semahl und 
dem and London zurädfommenden Prinzen Georg wieder zn: 
fammentreffen. — Se. Durchl. ber Fürft von Schaumburg-Zippe 
iſt nebſt Famllle von Buͤceburg bier eingetroffen, (Hannov. 8.) 
Rußlannd. 

St. Petersburg, 6 Jul. Der Reichs Vicekanzler, Graf 
Neffelrode, iſt feit einigen Wochen abweſend, und kehrt erft ge—⸗ 
gen den 3 Yung. von feinen Gütern im füblichen Mufland bier: 
ber zuräd. Die Wbrelfe Sr. Maj. bes Kalſers bleibt auf ben 
15 Ang. beſtimmt; bie Melfe gebt zuerſt nah Warfhan, dann 
zu den Gavalleriemandunres In die Krim. Die Müdlekr Er. 
Majeſtaͤt wird Im November erfolgen, Ge. Mai. der Kalfer 
bewohnen feit einigen Wochen fortwährend bad Schloß zu Peter: 
hof, wo große Zuräftungen zu bem glänzenden Hof: und Wolle: 
fefte bes 15 b. gemacht werden; Feuerwerk, Mumtnatlon und 
die Waſſerkuͤnſte des am Meere gelegenen berrlihen Gartens 
werben auch dleſes Jahr viele Tauſende von Zufhauern aus ber 
Reſſdenz herbelzlehen, obſchon die@ntfernung über vier deutſche 
Meilen beträgt, unb Wagen und Wohnung an dleſem Feſttage 
nur zu übertriedenen Preifen zu haben find. Hoffentllch Färt 
(ih bie dahln das Wetter auf; felt acht Tagen haben wir die 
Sonne faft nicht gefehen. Megen und Gewitter find an ber 
Tagesorbnung, bie Luft iſt fo Fühl, daß Im vielen Landhäufern, 
befonders auf den Infeln, bie Kamine in Anſpruch genommen 
werben; ber Megetatlon iſt übrigens biefe anhaltende Näffe ſehr 
günftig; alles gränt und blüht in höcfter Pracht. (Hamb. €.) 

&t. Petersburg, 8 Jul. Ge. Exc. ber Generalabiutant 
Sr. Mai, bed Kalferd, Braf Orlow, Ift heute mit dem Dampf: 
ſchiffe von bier mach Lüher abgegangen, um fih über Hamburg 
nad London zu begeben. Dem Mernehmen nach fit berfelbe 
beauftragt, * Mai. ber Königin Victoria zu Ihrer Chrom: 
beftelgung Slack zu wünfhen und Ullerhoͤchſtderſelben das große 
Band des Ordens ber heil. Katbarine zu überreichen. Auch wird, 
wie es beißt, ber General Manfurow nah Hannover abgehen, 
um &r. Maj. dem König Ernft Auguſt die Slucwünſche un— 
ferd Monarchen zu felner Throngelangung zu überbringen, (Graf 
Orlow it bereite in Hamburg eingetroffen und wollte am 10 Jul. 
mit dem Dampffaiffe nah London abgehen, (Eamp. €.) 

Handels: und Börfen:Machrichten. 

Die Nachrichten ans New: York über England geben bis zum 
23 Jun, über Havre ME zum 26. Im Handel und auf dem 
Seldmarkt war feit den ledten Natrihten feine wefentlicde Mens 
derung eingetreten. Curs auf England 15, 20 bis 22 Proc, 
Drämie; Wctlen der Banf der Vereinigten Staaten 107; Mor: 
rie:Eanalsctien 60. Die Berfendung von Epecies hatte ſich 
ſeht vermindert; dech haben zwei Paketboote gegen 480,000 Dol: 
lars nach England übertradt, 


2onbon, l. . s 4 3 
* ondon A, Zul. Eonfol. 93%; ſpaulſche Fonds 21%; 


Yarid, 17 Jul. Eonfol. 5Proc. 410; 3Proc. 79; Bank 
actien 2398, 75; ſpan. act. uld 23/5 _paffive 5’; nea⸗ 
politanifge Fonds 97, 25; St. Germalner @ifenbahn 937, 50; 
Berfalller reäte 697, 50; linke 607, 50. 

Amſterdam, 14 Jul, Jategt. 52; Spree. Gert. 9974; 
Kanf, 224,5; A'pror. Sypud. 93%,;5 Mrdoins 20% ; ruf 
Infer. 66% .. 

— * * >» u 3 3 apa ie. 104; Proc, 

s; . Loofe «5 Im 52°/445 fpan. Met. 16% 5 
Zaunus:Eifenbahn 653 Proc, a „20 " 

ranffurt a. M., 19 Jul. Spror. Metall. 101; 30Proc. 
75°; Bankactien 1641; Yutegrale 5254,;5 fpan. Het. 1645 
Taumusbahn 61. 

"Hamburg, 15 Zul. Das Eolonfalmaarengefhäft geht 
nun pen geregelten Gang ; zwar finden noch feine großen Gpe- 
eulationen ftatt, aber die Eonfumenten find nicht mehr fo aͤngſt⸗ 
lich in ihren @infäufen, und da bie Worräthe nicht groß find, 
fo treiben bedeutende Aufträge die Prelfe etwas hinauf; fo wie 
einige Ladungen, melde zuglelch an Markt kommen, die Preife 
etwas berabdräden. Wenn bieß aud kein brillantes Seſchaft 
zu nennen fft, fo bleibt es bei folden Umfägen doch gewiß ein 
febr folldes. Welße rohe Zucker finden noh Immer ſtarlen %t- 
fat nah Rußland. — Dasfelbe Berhältuls, wie bei Eolonlal: 
waaren, findet auch bei andern Artikeln ftatt. Da auf biefe rt 
wenig Eapital gebraudt wird, fo tft bas Fallen des Dikconto 
ertlaͤrllch; * 2'/, Proc. tft vlel Seld ba, aber unter 2 ſind feine 
guten Briefe zu baden. In Fonds gebt nihte um. — Die Dampf: 
ſchlffe bringen fortwährend viele Melfende von unb nach Eng: 
land ; auch haben fie immer volle Labungen fowohl an Wolle ale 
in andern deutſchen Producten dorthin, es müſſen fogar Ertra- 
bampffchiffe mit Ballaft hleher fommen, um fie abzuholen, ba 
bie Kaufleute dorthin nicht mehr in Segelfälffen verladen wols 
len ; benn bie Frachten find bei ber Narken Oppolition fo berunter 
—5 daß letztere gar nicht mehr mit erſtern coneurriren 

anen. 

Berlin, 17 Jul. aproc. Staatéſchulbſch. 102/.3 Apror. 
pr. engl. DB. 100%,25 Vraͤmlenſch. d. Sech. 62’/,. 

Die St. Yetersburger Jendeitseltung vom 8 Jul. 
fagt: „Dle Zerrättung ber Handeldumfäge und bie Banferotte 
in den Bereinigten Staaten von Norbamerifa und Brofbritans 
nien haben @infiuß auf den Handel ſaͤmmtllcher europälfher 
Staaten gehabt; überall fit bie Hemmung der Geſchaͤfte mehr 
ober weniger fühlbar, befonders was die Ausfuhr nah Amerika 
anbelangt. Die Folgen biefer ungänftigen Verbältniffe zeigen 
fih daber auch Im Handel bes St. Veterdburgifhen Hafens; 
die Ausfuhr gebt nur langfam von fatten, uud Ift, Im Berglelch 
mit dem vorigen Jahre, bei vielen Artikeln bedeutend geringer. 
Uebrigens laͤßt fi erwarten, daß fib der Handel mit unfern 
einheimifhen Vrodusten wieder beleben werde, ba biefer Still: 
ftand In den Geſchaͤften nur temporär Ift, und als Weweld, daß 
die Nachfrage nach denfelben fib nicht vermindert hat, mögen 
bie aus England eingelaufenen Machrichten dienen, in benen bes 
merkt wird, daß das Sinten der Preiſe, welde bie großen Ber- 
luſte unb Banferotte ber dortigen mit Colontelwaaren bandeln- 
ben Käufer nach ſich zogen, fa nit auf bie ruffifhen droducte 
erfiredten ; ihre Preife find im Merglei zu ben voriäbrigen we⸗ 
nig gefunten und fteben bei manden Mrtitein fogar böber; aus 
Berbem find aud die Worräthe Im Vergleich zu denen ber vor⸗ 
bergebenden Jahre unbebentenber.‘’ 

Wien, 17 Jul. Met. 105%; 3Proc. 76%,; 500@nlben: 
(oofe 415 ; Bankactien 13664; Ro 11804; Mailänder 
@ifenbabn 110'%. * 


Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Guſtav Kolb; A. J. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 
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-Unmaßgebliche Bedenken über das Patent Sr. Majeftät 
des Königs Ernft Auguſt von Hannover, vom 


5 Julius. 

(Fortfegung.) 

Indeß, walten vieleicht befondere VWerbältniffe ob, In Folge 
deren Se. hannover’fhe Majeftät fi burd das Staatsgrundgeſeth 
feines Reichs weder materiell noch formell gebunden achtet? Das 
Patent bezelchnet als folche „das Zielder angelegentlihften Win: 
fe und Beitrebungen Sr. Maj., das Std und bie Wohlfahrt 
Ihrer Unterthauen auf jede mögliche Weife zu fördern, and bie 
Uebergeugung, daß In vielen Punkten bas Staatsgrundgeſetz ben 
nur anf jenes Ziel gerichteten koͤnlglichen Wuͤnſchen nicht ent: 
ſpreche.“ Es If alfo bier nicht von einem Recht, fondern von el- 
ner Heberzeugung die Rede — von ber Uebrrzeugung, daß es 
Sr. Mai. nicht möglich, ober fehr ſchwlerlg feyn werde, mit der 
Werfafung, wie fie vorliegt, die Wohlfahrt des Landes Im jeder 
möglichen Welſe landesvaͤterllch zu fördern, und dleſe Ucberzen: 
gung kehrt nur in anderer Form wieder, wo geſagt wird, daß Se. 
Maj. in dem Staatsgrundgeſeh eine hinrelhende Gewähr fürbas 
dauernde Slück Ihrer getreuen Unterthanen nicht finden fönne, 
Auch bier alfo if dem befiehenden Recht eine Ueberzeugung un: 
tergeftellt,, und well jenes biefer zu widerfireiten ſcheint, wird 
biefetbe fofort an felme Gtele gefeßt. Jene Ueberzeugung aber 
iſt, wie jede eines Cinzelnen, fo koch er auch ſtehen mag, eine 
Individuelle, und ihr fiebt in dleſem Falle bie Uebergeugung 
bes frübern Monarchen entgegen, daß mit der alten Form das 
Gtäd feiner getreuen Unterihunen, „deren Wohl nah ben von 
der goͤttllchen Vorfehung Ihm auferlegten Pflichten möglihft zu 
fördern, auch fein unabläffiges Beſtreben war, er jenes Ziel 
mist ertelchen konnte, und biefe Ueberzeugung, ba ihre die Stände 
des Reihe beigetreten und das aus ihr hervorgegangene Staats: 
grundgefeh allgemeine Geltung uad Anerfennang gefunden bat, 
iſt fofort die algemeine.nnd allgemein gültige geworden, welcher 

nad den gewoͤhnlichen Begriffen von Net, wie es ſchelnt, eine 
jede andere fih fügen muß, bis es Ihr gelingt, auf dem rechtlich 
seöffneten Wege fih als bie algemeln gültige am Ihre Stelle 
zu feßen. Es wäre thoͤricht oder Äbermüthig zu glauben, daß 
allein anf ber durch das Grunbgefeh gelegten Bafis das Gluͤck von 
Hannover könnte gebant werden, ober daß In ihm nit Beitims 
mangen und Formen ſeyn könnten, welde jenem Sluͤckentgegenſtaͤn⸗ 
den. Wleln iſt dieß der Fall, fo muß es möglich ſeyn, das Alles 
deutlich und der Ueberzeugung der Hebrigen zugänglich zu machen. 
Es bleibt alfo nichts übrig, als die Stände, bie bier in Ausſicht 
geſtellt find, einzubernfen, um bie zu ändernden Punkte, fo viel 
idrer auch feun mögen, zur Berathung und Vereinbarung vorzu⸗ 
legen. Jeder Weg, der neben dieſem eingeſchlagen würde, Liegt 
aufer dem Seſetze, im Fall das Staatsgrundgefeh in ber That 
ein Geſeh uſcht nur beißt, fondern auch fit, und würde durch 
die Wiltür jur Aufhebung des beftehenden Rechts, d. 1. zu eis 
nem Zuftande der Aufiöfung führen, weil ale Rechteverhaͤlt⸗ 
nife wie alle Rechtsbegrifſe wieder im Frage geftellt mwärden. 
Was aber Ift bie dleſem Staategrundgefeh entgegenfiehende Ue⸗ 
berjeugung Sr. Maj. von dem zum Gluͤck Ihrer treuen Unters 
tbanen Erforderlichen und ihnen Foͤrderlichen? Darauf ſchelut 


bas Patent bie Antwort in ber Stelle zu enthalten, wo es 
beißt: „Unſere getreuen Unterthanen baden in ben Verhält- 
nifen ber alten angerrbten Lanbesverfafung ehemals ihr läd 
und Ihre Zufriedenheit gefunden, @in von Generation zu Ger 
neration fortgeerbtes Band der Ergebenbelt und Treue umb 
bes Zutrauens gu Ihrem Landesherrn beförberte das @lüt des 
Regenten, wie bad Wohl ber Unterthbanen. Mir wünſchen 
febntihft, ein ſolches glüdilhes Verhaͤltalß zu gründen.” — 
Die Stelle iſt zwar nur kutz, aber bündig, und die Anfict, bie 
polltifhe Theorie, auf welcher fie beruht, haben wir ausführlich, 
mit allen ®ründen und @rörterungen, felt langer Zelt In vielen 
Sqrlften einer befannten Schule, zuleht In einer für diefe An⸗ 
ſichten claffifhen, mit großem Talent geſchrlebenen Zeltſchrift, 
im Berliner politifhen Wohenblatt, behandelt ges 
lefen. Der dort ausgeftreute Samen Ift bier aufgegangen und 
bat feine Frucht getragen. — Es liegt alfo von Selte bes 
Monarchen die gewiß aufrictige Ueberzeugung zum Grunde, daf 
die neue Geftaltung des Öffentlihen Rechts, in ber Form ber 
tepräfentativen Verſaſſung, wie er fie in Hannover: vorfindet, 
ungeeignet fey, das Sluͤck der Mölfer zu fördern, und diefes In 
ber Form bes alten Rechtes zu fuchen fep, da bei ihr fi bie 
Untertbanen fo lange Zeit wohl befunden. Da er nun gu: 
gleich ſich überzeugt achtet, daß es nur feines Eutſchluſſes ber 
darf, um bie neue Form zu zerbreden, und daß mit ber alten, 
obwohl in veränderter Zeit und unter ganz andern Berbältniffen, 
die frühere Slaͤcſeligkelt, die alte Treue, Ruhe und Auhaͤug- 
ligteit, zurädtehren werben, fo iſt er zu jenem Eutſchluſſe ge: 
fommen, Dürfen wie aber in aller Beſcheldenhelt unſer Ber 
benten’barüber Außern, fo feinen Ihm brei leitende Gedanken 
zum ®runde zu Ilegen: ber eine, daß ein Fürft dem echte: 
suftand, ben er bei feiner Meglerung vorfindet, elufeitig aufheben 
und das Recht durch fi von neuem anfangen oder ed auf eine 
andere Bafis begründen könne; ber zwelte, daß mit biefem Mer: 
fahren Ruhe und Gluͤck ber Unterthanen und Ihre Treue an die 
Fürftendäufer verträglich fep; ber dritte, daß mit Erneuerung 
ber alten Formen bie alte Zeit mit ihren verlornen Gütern der 
Edtenhaftigteit, ber patrlarchallſchen Gefinnung, zuglelch aber auch 
mir Ihrem Wohlſtand und dem ganzen Füldern ihres Sluͤcs 
wlederlehren werde, Diefe Vorausſetzungen aber werden um fo 
Inhaltefhmwerer, da fie fi in Ihren Folgen über die Staͤnzen von 
Hannorer welt hinaus erfireden, Denu was bem König jenes 
Landes Recht iſt, iſt dem übrigen deutſchen Fuͤrſten billlg. Reicht 
es in Hannover bin, ein Im Rechtskraſt beſtehendes Staats— 
grundgefen nicht anerkannt ober befhmoren zu haben, um nicht 
unter {hm zu ſtehen und es als nicht deſtehend zu befeltigen, 
fo gilt dasfelbe für ale übrigen Staaten in aͤhnllchen Werbält: 
niſſen: der Mechtöjuftand berfelden Ift nur ein Abkommen für 
das Leben des Fürften, er wird bei jedem Regentenwegſel in 
Frage geftelt, und bei bem Degenten ficht es, ob und in mie 
meit er ihn anerfennen, oder mit einem früher gewefenen ver 
tauſchen will. in folder Zuftand aber wäre ein andauerndes 
und darum im feiner tleſſten Matur verderbliches Proviforlum 
und Juſtltlum, in welchem keinerlei Beitand weder für das Recht 
noch für ben Staat feldft möglich wäre. Es Lit aber Die Gefahr 
für die Staaten mit allen Verfaſſungen dleſelbe, dennein Fürft, in 
152 °% 
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ben neuen Ideen erzogen, und von ber Ueberzeugung durchdrungen, 
daß mit der alten Form das Gluͤk der Ibm von der Borfehung 
anvertrauten Unterthanen nicht mehr verträglich fey, kann ſich mit 
vollfommen gleihem Rechte fo lange von Ihr nicht gebunden 
adbten, als er fie nicht anerfaunt, auf fie feinen Eid geleiftet 
bat, und nibt nur Hannover, fondern Deutfbland, nicht nur 
Deutf&land, fondern Europa unb wo fonft Staaten fid bilden 
ober machen, mürbe, nachdem ſchon bas zweite Menfhenalter 
im Suchen bes Öffentiihen Rechtes der Völker gewaltfam er: 
f&urtert worden, fait am Ziele der Bahn, mo fi bie Leber: 
zeugung befeftigt, daß Beſtehendes nur durch Mereinbarung ber 
Betheillgten zu dudern fep, von neuem In bie Wogen der Um: 
geftaltungen binelngeworfen, die darum nicht weniger bebenflich 
wären, weil fie von obenber in Bewegung kaͤmen. Es iſt 
gleihgültig, ob der Steuermann oder ob die Motte bes Seevolts 
das Sell löfe, an welchem das Schlff im Hafen gegen ben 
Sturm gelfihert lag. Eben fo bitter wärbe fih, im Fall fie 
bauerte, bie Taͤuſchung rächen, daß auf diefem Wege man Mube, 
Anhaͤuglichkeit und Sluͤc derinterthauen bewahren oder mehren 
tönnte. Die Völter mülfen von den Unrubftiftern und Umwaͤlzern 
wohl unterfhleden werben. Was biefe lehtern wollen, verfällt 
dem Strafgefeh; die Völker aber wollen Zeftigfelt der erworbes 
nen ®uter und weitere Entfaltung derfeiben und finden beides 
allein in Sicherheit und Unverlegbarkeit ber erworbenen Rechte. 
Werben fie im biefen gewahrt und gepflegt, fo wird ihr @lüd 
und ihre Gebeiben fih mehren und ausbilben, damit aber auch 
ihre Liebe und Unbänglickeit an bie angeftammten Furſten ge: 
ſichert ſeyn; würde ihnen aber gleihfam der Boden unter den 
Füßen mweggenommen ober doch ſchwankend gemacht, fürdtet 
man baun nicht, daß mit der Gicherheit bas Gedeihen, mit 
dem Vertrauen bie Liebe, mit dem Sluͤc die Anhaͤngllchkelt 
dahinſchwaͤnde, und Deutfhland, fih von neuem in feine 
@iemente zerfehend, wieder bie Beute bes eriten Mächtigen 
würbe, ben irgend ein großes Weltgeſchle über ben Rhein 


oder die Welhfel In fein Herz bereinführen könnte? Discite, 


justitiam moniti et non temnere divos! 


Geſchluß folst.) 


Erbfolge und Verfaffung in Kurheſſen. 


Der Fraͤnkiſche Merkur enthält folgenden aud von ber 
Sannover'fhen Zeltung und ber preufifhen Staatszeltung wie- 
berbolten Artitel über bie heſſiſchen Verhältniſſe: ‚Bekanntlich 
fieht das reglerende Haus in Aurbeffen gegenwärtig bloß auf 
vier Augen, indem der Kurpring Friedrich Wilhelm (geboren 
ben 20 Auguſt 1802) felt bem 30 Sept. 1851 Meitregent und 
in Abweſenhelt des Kurfürften alleiniger Staatsregent, einziger 
Sohn des num Gojährigen Kurfürſten Wilhelms II, in morganati: 
ſcher Ehe lebt, die Kinder, welche berfelbe mit feiner jeßlgen 
Gemahlin erzeugt hat ober noch Im ber Folge erzeugen wird, for 
wohl nad bem neuen als nah bem alten durch bie Verfaſſung 
vom 5 Ian. 4831 begründeten kurheſſiſchen Staatsrehte nicht 
fucceffionsfähig find, und nur falls er ſich noch einmal und eben: 
bärtig vermäblte, die Ausfiht vorhanden ſeyn könnte, daß bie 
bermallge Hauptlinte des kurheſſiſchen Fürftenhaufes eine birecte 
sur Chromfolge berechtigte Defcendenz befäme. Die Thronfolge 
würde demnach nach dem Ableben des Aurfürften und des Kur: 


prinzen auf. bie nächte Nebenlinfe des regierenden Haufes über: 
geben. "Im $. 3 der kurheſſiſchen Verfaffungsurfunde heißt es: 
„Die Reglerung bes kurheſſiſchen Staates mit deſſen fämme: 
lichen gegenwärtigen und künftigen Beſtanbthellen und Zubehd- 
rungen Ift erdllch, vermödge lelblichet Abftammung aus ebenbürti: 
ger Ehe, mac ber Almenlfolge und dem Rechte ver Eritgeburt, 
mit Ausſchluß der Prinzeſſianen.“ Der präfumtioe Nachfolger 
bes Surfürften und bes Kurpringen In ber Rrolerung des Kurs 
ftaates wäre ber einzige binterlaffene Sohn des verflorbenen 
älteren Ohelms bed Kurfürften, des Landgrafen Karl, vormall 
gen Statthalter der bänifhen Herzogthüͤmer Schleswig und 
Holfteln, naͤmlich ber noch lebende heſſiſche Prinz Friedrich 
(geborku den 24 Mal 1771), ber nach dem Tode feines Waters 
den Titel eines Landgrafen zu Heilen angenosumen bat, früher 
Souverneur von Mendsburg und jehlger Statthalter von Schles— 
mig, k. dänifher Feldmarſchall. Diefer aber bat fih nicht eben 
bürtig vermaͤhlt, und binterläßt daher auch kelne fuccefliond- 
fähige Nachlommenſchaft, und da er um eine Anzahl von Jahren 
diter iſt, als der Aurfürtt, fo iſt keine Wahrfcheintichkelt vors 
banden, daß er diefen und noch weniger, daß er ben Kurpringen 
überlete, und bereinft zur Meglerung gelange. Es läßt ſich 
fonah annehmen, daß bie Thronfolge In Kurheffen auf be 
männlihe unmittelbare Descendenz des vor kurzem in einem 
hohen Wlter mit Tobe abgegangenen zweiten oder jüngeren 
Dbelms de Kurfürften, des Landgrafen Friedrih zu Rumpen— 
heim, falle. Der ältefte Sohn biefes iſt nun der Prinz Wille 
beim (geboren den 24 Dec. 1787), Königlich bänlfher @enerals 
major und Inhaber eines bänifhen Infanterie : Regiments, Sou⸗ 
verneur von Kopenhagen, ber nad feines Wäters Ableben, als 
Haupt feiner Linie, den Titel eines Landgrafen zu Heilen führt. 
Derfelbe iſt mit ber Pringeffin Louffe Charlotte, Tochter bes 
Prinzen Eriedrihs won Dänemark, vermählt, aus welcher Ehe 
er einen Sohn, Friedrih Wilhelm Georg Adolph, hat (geboren 
den 26 November 1820). Als dereinftiger Reglerungénachfol⸗ 
ger im heſſiſhen Kurftaate im Fall ber Erlöfchung der jeht re 
gierenden Linie mag unter biefen Umftänden ber gedachte Laub⸗ 
graf Wilhelm und nah ihm beffen Sohn ber Prinz Friedrich 
Wilpelm angefehen werben koͤnnen. Iufofern erfhelnt es In 
politifher Beziehung von einiger Bedeutſamkeit und Wichtige 
keit, daß ber Landgraf Wilhelm es auf bas beſtimmteſte abge— 
lehnt bat, die Vollmacht, die beifen verfiorhener Water, der 
Randgraf, zur Vertretung feiner Perfon, Familie und Linie 
auf bem kurheffifhen Landtage ertheilt hatte, zu erneuern, ſo 
daß ber Platz, der verfaflungsmäßlg bem Haupte dleſes apana- 
girten Zwelgs des Kurbaufes oder dem von bemfelben ernanıı= 
ten Stellvertreter und Bevollmaͤchtigten in ber Furbeffiihen 
Ständeverfammlung gebührt, welchen Platz ber hiefige kurheſ⸗ 
ſiſche DObriftileutenaut v. Ochs bisher eingenommen hatte, bef= 
fen Bevollmäctigung aber durch ben erfolgten Tod feines 
Bevollmaͤchtigers erlofh, nunmehr unbeſetzt geblieben fit. 
Man will willen, daß der Prinz Wilhelm fon bei Lebzeiten 
felnes Vaters die Befhltung der kurheſſiſchen Landtage durch 
biefe mißbllligt bat, und, wie man vernlmmt, bat er felt befz 
fen Ableben feine Abſicht bahin erklärt, ib für felne Perfon 
fowohl ald Namens ber von ihm repräfentirten apanagirtem 
Seitenlinfe des befüfhen Fürftenhaufes jeber kuͤnf. lgen Thell⸗ 
nahme an ben landſtaͤndiſchen Verhandlungen in Kurheffen gu 
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enthalten. Beforglihe Verfaſſungsfreunde haben in biefem Be⸗ 
nehmen und Verfahren bed genannten heſſiſchen Prinzen fogar 
ſchon eine Andeutung von Nitanerfennung unferer Verfaſſungẽ · 
Urkunde und der auf dleſer bafirten Rechtsgültlgkelt ber jetzl— 
gen conftitutionellen Staatdordnung In Kurheſſen feben wollen, 
fo daf bei der Berechtigung ded Landgrafen Wllhelm und beffen 
männliher Defcendenz zur bereinftigen Thronfolge in Kurs 
beifen nad ber beftehenden Succeffiond » Orbnung wohl gar eine 
Belt fommen konnte, mo ber Beftand ber gegenwärtigen kurs 
befüfhen Verfaſſung An Frage geftelt erfhelnen könnte.’ 


Driefe eines Deutſchen aus Algier. 
xxi. 


© Shbelma, 25 Jun. Seit elner Woche bewohne ih bad 
mertwuͤrdige Ralnenlager von Ghelma oder vielmehr die Truͤm⸗ 
mer der alten roͤmlſchen Stadt Kalama *), welche naͤchſt Eirta 
eine der blühendftien Städte Numidiens war, unb den Schath 
der numldiſchen Könige bewahrte, Ghelma — fo fit ber arabi- 
(de Name der Mufnen — liegt auf dem halben Wege von Bona 
nab Gonftantine, in einem welten Thale bes Atlasgeblrges, 
deſſen erfte Kette bereits hinter ung iſt. Die Umgegend Ghel- 
ma's If kelneswegs durch pittoreste Naturanfihten begünftigt. 
Die böcften Werggipfel im Suͤden und Norden erheben ſich 
nicht über 3000 Fuß, und in weiter Munde erbllat man feinen 
hohen Baum. Zabllofe bluͤhende Dleanderbüfhe und die dornis 
gen Zwelge des Bruſtbeerſtrauches bilden die mittlere Wegeta- 
tlon. Das Erdreich ift übrigens fruchtbar; dieß bemeifen bie 
®etreidefelder der Kabplen, melde, obwohl ſchlecht unterhalten, 
doch voll fetter Aehren find. Was die Natur der Landbicaft an 
malerifher Schönheit entzog, erſeht reichlich ber eben fo impee 
Tante als feltfame AUnblit des Lagers und ber Muinen, Den’ 
ten Eile fih Im einer unermeßllchen, melandollfgen, menſchen⸗ 
filen Wudnlß ein Chaos von wahrhaft großartigen Monumente: 
trämmern, In deren claffifcher Mitte, wie durch Zauberei, eine 
franzöfifte Soldatenftabt voll luſtiger Mothhofen erftanden ft! 
Neben den mweifen Zelten erbliden. Sie eine Reihe von Stein: 
barralen aus Trümmern von Tempelfdulen, Wltären und Grab: 
feinen zufammengefitt und bewohnt von Maltefer Arämern, 
franzöfifhen Eafetierd oder kranken Soldaten. Diefe Bermi: 
fung der modernen Bauten mit den antiten Trümmein fft 
origiuel, oft fomifh. Häufig llest man auf ben Mauern ge: 
förleben: „ici on donne ä boire et ä manger,‘* und gleich 
baneden erinnern latelnifhe Infhrlften, daß der Gedaͤchtniß⸗ 
fein eines römifgen Helden num den Boben einer franzöflfhen 
Kneipe pileftert. Inmitten biefed mit Mingmanern umfaßten 
Lagers bewegen ſich außer ben zechenden Krlegern, den muſick⸗ 
renden Nratern, den wiehernden Moffen, Hunderte von jungen 
wilden Thieren, von Hydnen, Schakals und Stadelfhmelnen 
umher, welche durch bie Soldaten eingefangen wurden, und rum 
zum Zeitvertreibe von ihnen auferzogen werden, da die Jagd 





*) @inige, erft vor wenigen Tagen durch Hm. Berbrugger hier aufı 
geiundene Infhriften beflitigen, daß dieſe Ruinen wirttich die 
Refte der Stadt Kalama find, vom welcher mehrere alte Ewrift; 
fielier Orwäsnung thun. Biöner wußte man noch durchaus nicht 
mit Betwißdeir, welcher römifhen Nisderiafung diefe Impofanten 
Trümmer angehörten. 


mit ber Flinte in ber Umgegend bed Lagers verboten iſt. Ueber 
diefem feltfamen und einzigen Scaufplele ſchwebt auf ber 
böaften Ruine bie Zricolorfahne, bier einer launenbaften Fre 
aͤhnlich, melde mit ben ernften Mömermonumenten eine fo 
abentenerlibe Zanbermetamorpbofe vorgenommen hat. Dod 
ein andermal die weitere Beſchrelbung dleſes merkwürdigen 
Ortes; ich beeile mich, Ihnen über unfere pelltiihe Lage zu 
berihten. Der Dbrift Duvivier, welder bad Lager Ghelma 
en Chef commanbirt, bat bier allgemein den Ruf, der beite und 
tapferjte Dfficher der afrikanifhen Armee zu fen; er fol be 
fonderd den Krieg gegen bie Araber vortrefili zu führen vers 
fteben. In der That gab diefer Mann bie glaͤnzendſten Bewelſe 
feines mititärtfhen Senles bei dem zweiten Müdzuge ber Franz 
sofen von Medeab, wo fein unerfhätterlicer Muth bie fllehende 
Urmee rettete, daun während feines zweiten Commando's zu 
Budſchla und endlich hei der lebten Erpebition nad Eonftantine, 
Der General Bertbezene, ber Eapitän Pelllſſſer und der Mars 
fall Glauzel, drei Männer, welche ben verfhlebenften Spite: 
men baldigen, ſprachen In Ihren Schriften mit gleichem enthufla 
ftifdem Lobe von den Leitungen jenes Officlers. Dusivier war 
1350 bioßer Gapitän, feln Woancement war folglich für die ge 
genwaͤrtige Zelt glemlich taſch, aber felbft fein jegiger Rang ſteht 
bei weitem unter feinen Talenten, Inzwlſchen bat berfelbe 
aud viele Felnde In der Armee, befonbers unter den fubalternen 
Dfficieren, welche, bei aller Anerfennung feines überlegenen Geiſtes, 
feinen fhranfenlofen Ebrgels, feine Vorllebe für bie Wraber, 
feine Nachahmung ihres Eoſtuͤmes und Ihrer Sitten heftig ta— 
dein. Sie können fi denken, daß Ich begierig war, einen bes 
ruͤhmten WrmeeDfficer kennen zu lernen, ber zwar eben fo 
viele Gegner als Freunde, aber in beiden gleiche Bewunderet 
feines mitttärifhen Gentes hat. Die Geftalt bes Obrlſt Dunkle 
vier überrafht und imponirt anf das feltfamfte. ine habe 
Taille, ein langer dunkler orlentallfher Bart, ein tobbleiches 
Geſicht, aus dem elm paar ſchwarze Augen wahrhaft infernali- 
ſches Feuer bligen, endlih das Banze der Phnfiognomie, über 
welcher gewöhnlih ein Halter Ernft ruht, oder zumellen ein 
Mephlſtopheleslaͤcheln zuct, vermehren bei perfönliher Belanut⸗ 
ſchaft das Intereffe an diefem auferorbentlihen Manne, Inter 
der @ifedtälte feiner Unterhaltung wird es übrigens nicht ſawer, 
den flammnden Ehrgeiz zu erkennen, weicher bie einzige Lelden⸗ 
ſchaft iſt, die ihm deſeelt. Der Dbrift durchwacht bie Nächte im 
Studium ber arabifhen Sprache, ber er bereits faſt volfommen 
Meliter iſt. Bon ber@rpedition gegen Eonftantine zuruͤcgekehrt, 
war es ihm nicht, wie allen übrigen Officleren, vergönnt, von 
den Strapazen und Leiden jenes unglüdlicen Feldzuges ſich zu 
erholen; er ſchlief feit jener Seit Im Zelte auf ber Erde, und 
feine unverwäftliche Gefundheit troßte diefen Enttehrungen, die 
fein Ehrgelz ihn glelchgültig ertragen lehrte. " Der Marſchall 
Slaujel würdigte ſowohl die Schwierigkeiten ber Behauptung 
Shelma's, als die Faͤhlgkelten Duvivlerd, als er zu biefem 
fagte: „Nur Sie, mein lleber Duvloler, find Im Stande, biefes 
Lager zu commandiren.“ Duvivier benügte eine große Ming⸗ 
mauer In Vlerecform, welche von den Vandalen oder den Sa— 
ractnen lange nah Kalama's Zerſtoͤrung aus deſſen Trümmern 
erbaut zu fern ſcheint, als erſte Schutzwehr genen bie etwaigen 
Angriffe Ahmet Bey's. Er erhöhte dieſe Mauern, errichtete 
ringeumher Redonten, und ſchuf aus Ghelma bald eine fo farfe 
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Feftung, daß er felnblihe Mngriffe eher zu wänfhen ald zu 
fürdten hatte. Bedentt man, daß zwei Drittheile der Kleinen 
Beſatzung frank oder flerbend In Folge ber überftandenen Leiden 
waren, fo fheint das, was Duvivler zu Ghelma audgeführt hat, 
wirklich etwas Uebermenſchllches zu ſeyn. Er mußte bald feinen 
@inftuß auf die Stämme ber Umgegend, melde groͤßtenthells 
Kabplen find, audjubehnen. Wie biefe Gebltgsbewohner zwi: 
{den Bona und Shelma, melde fih von ben Franzofen In der 
Eronte und Im Näden bedroht, zugleich aber auch gegen Ahmet 
Bey geſchuͤtzt ſahen, erkannten feine Herrfhaft an, verfahen 
das Lager ınit Lebensmitteln, und haben fi überhaupt bisher 
febr frieblih und treu benommen. Mie geihah zwiſchen Bons 
und Ghelma eine Beraubung oder Ermordung, obglelch mande 
Jabdividuen unflug genug ſiud, diefe weite Strede ohne Eecorte 
zurüdzulegen. Nachdem der Obrlſt fih Im Rüden gefibert ſah, 
trat er mit den Scheifhs füblih von Ghelma In ber Rihtung 
gegen Sonftantine in Verbindung. Die Kabplenftämme ſcheluen 
dort mit den Wrabern vermlſcht zu ſeyn, fie ſprechen die arabi: 
ſche Sprade, und Ihre Phpfioguomien find durchaus orlentallſch. 
Duvivier bat bei feiner Sprachkenntniß dem großen Vortheil, 
mit den Haͤuptlingen bireet fi verftändigen zu können. Seine 
impontrende Perſoͤnlichlelt zewann Ihm and umter den ſuͤdllchen 
Stämmen viele Anhänger. Einige franzöfifhe Journalcorre ſpon⸗ 
denzen haben über Duvivierd Behandlung ber Eingebornen bie 
verädtlihften Unwahrheiten gefagt; Im Frantreih ſorlcht man 
von feiner zu großen Strenge, bier-wirft man Ihm felne Milde 
gegen bie Araber vor, aber gerade das wahre Verdlenſt biefes 
Mannes if, Milde und Strenge Hug zu vereinigen, Nur zwei 
Stämme fäbdftlih von Shelma zeigten fich feindfellg und ant⸗ 
worteten ber Aufforderung bes DObriften, ſich zu unterwerfen: 
wir erfennen nur Ahmet Bey als unfern Gebleter an! Eine 
Expedition wird biefe Nacht gegen fie abgehen. Die Truppen 
arbeiten gegenwärtig an einer neuen Landitrafe In der Richtung 
von Gonftantine, melde Duvisier ohne Wutorifation ber Re— 
gierung begonnen bat. Diefeibe führt direct Äher bie ſuͤbllchen 
Bergaipfel an dem Fuß des Massel: Alba. Daburh wird der 
melte Ummeg burch das Thal bes Gevbuß und ber zweimalige 
ſchwlerige Webergang biefes Eluffes vermieden, und man ſchnel⸗ 
det fehd Stunden Wegs ab. Mit größter Lelchtigkelt Tönnte 
man, fobalb die Zeit ber Erpebition nahe rüdt, bie Vorpoſten 
bis an ben Ras-el⸗Akba vorſchleben und dert ein fllegendes 2a: 
ger mit Proviantmagazinen errigten. Won dem Mas: el⸗Alba 
aber kann man in zwel Heinen oder möthigenfals auch in einem 
einzigen forcirten Tagmarſche vor Eonjtantine ſeyn. Der Leu: 
tenant Ahmet Bey's, welcher vor kurzem mit elulgen tauſend 
Meltern eine Mecognodeirung machte, war, als er dleſen neu: 
gebahnten Weg erblidte, fo beftürgt, daß er auf das eiligfte den 
Rüdmarfh nah Eonftantine einſchlug. — Nahfhriit. Den 
26 Jun, Die In ber legten Nacht unter Dublvlers perfönlihem 
Commando abgegangene Erpebition gegen bie feindlihen Katy: 
lenftämme im Thale Umnuna kehrt fo eben zurüd. Der Ueber: 
fall gelang vollftändig, bie Kabplen retteten kaum das nadte 
Leben, ihre fämmtlihen Heerden, aus etwa 6000 Stüd Vleh 
und Schafen beftebend, wurden mweggenommen, bie Soldaten 
find mit Beute beladen und verkaufen bie fhönften Teppibe für 
ein Epottgeld. Die felnbiihen Schelths folgten ben rüdichrens 


den Truppen fat auf dem Fuße; fie bieten jest dem Obrift 
Dustoler Ihre Unterwerfung an und flehen um Zurüdgabe ihres 
Elgenthums. 


Die St. Peteröburger Eiſenbahn. 


Aus einem unterm 17 Jun. aus St, Petersburg Ithogra- 
phirt erlaffenen Eircular entnehmen wir folgende Thatſachen. 
Am 15 Jun."traf Hr. v. Gerfiner wieder in St. Petersburg 
ein, und beging nod am felbigen = su Zuß die gange Bahn 
bis Pawlowst. Mm 16 war bierauf Eonferenz mit dem brei 
übrigen Directoren, worin Hr. v. Serſtner beftätiate, daß die⸗ 
ber weder bei einer Brüde, noch bei einem andern Bauobiect 
eine Beſchaͤdigung eintrat, und nur der koloffale Erddamm, vom 
welche m im vorigen Jahre über 61,000 Kubiffaden (21 Mille 
nen englifche Kubikfuß) bergeftelt wurden, bie bei jedem Erd» 
damm mit der Zeit elntretende Senfung erhielt., Die dortigen 
Tehnifer hatten bie Führung der Bahn durch fumpfiges Terrain 
für unmoͤglle erlldrt, und ein Verfinfen des Dammes im bie: 
fem Frühjahr als unausbleidllch angefündigt; diefe Weloraniß 
bat fig nunmehr gan, ungegruͤndet gezeigt, indem durch bie 
von Hrn. v. Gerfiner angeordneten Wbjugsgräben das Terrain 
su beiden Selten des Bahndammes fo ausgetrodnet ift, daß bie 
anfängligen Schwingungen bes Dammes ganz aufbörten. Se. 
Mai. der Kalfer hatte befanntiid bie Uebertragung ber bölzer- 
nen KAlche des Semenow'ſchen Bardberegiments an elnen andern 
Vlat genehmigt, weil ber Raum swifden dem Alrheneingang 
und dem Webdendfol-Eanal, an weldhem bie Bahn Innerhalb ber 
Stadt fortläuft, für letztere zu (dmal war. Diefe Uebertragung 
bat nun begonnen, und der halbe Klrchenplatz iſt der WMetlenges 
ſellſchaft übergeben worden, melde die Hebertragungsfohen von 
34,000 Rubel Aſign. trägt. _ Der Bau der großen Brüde über 
den Umfangecanal der Mefibenzftabt fit beendigt, und findet 
wegen feiner Solidität allgemeinen Belfal. Von dleſer Brüce 
an bildet bie Bahn im einer Länge von 24", Werft oder 3, 
deutiken Meilen eine volfommen gerade Linie, deren größte 
Steigung 1 : 800 ft — ein Umſtand, beifen ſich feine bisherige 
Elſendahn in Europa zu erfreuen bat. Die Batterien, Kauo— 
nen u. f. w. auf und neben biefer Linie wurden voriges Jahr 
auf Koften der Actlengeſellſchaft übertragen; Gleiches gefdieht 
ieht mit der Eongreveve'iben Maketenfabrit. Im biefer ganzen 
Linle von 24°, Werften ift der Erdbamm großenthelld been⸗ 
digt; das Feblente follte contractmäßig am 15 Jun, gellefert 
werben, mirb aber ulcht vor Ende Junlus fertig fen. Das 
Stein: und Gchotterlager auf ber Dberfläbe dieſes Dammes 
kann am letzten Julius beenbigt fepn, fo daß die Eröffnung der 
ganzen Bahn vom Innern der Stadt bis an das Ende im Parf 
Anfangs Auguft ftattfinden wird, Bls dahin follen, nebſt den 
(son drei vorhandenen Locomotiven, noch brei andere eintreffen; 
Wägen follen fo viel berbeigefhafft werden, baf an einem 
Tage 10,000 Menſchen nah Zarstoie: Selo und Yamlowst und 
surädfabren können; denn fo viel wird die Zahl der Meifenden, 
befonter6 an Sonntagen, ohme Zweifel betragen. Die Bahn— 
gebäude, melde großartiger als bei einer andern Bahn ausges 
fahrt werben, find am meiften zurädgeblieben, und können bie 
jur Bahneröffnung noch nicht Im Innern vollendet feun; übers 
dieß muß die Sefelfcaft fie volftäudig möbliren, da ſich im 
Ins umd Auslande Nlemand unter vorthellhaſten Bedingungen 
zur Möblirung berfelben und zum Pacht der Gaſthoͤſe gefunden 
bat. Es muß hiefür, und für dem größern Betrieb ber Unter: 
nehmung, ein Mefersecapital durch Darlehen belgeſchafft werden, 
jedoch teineswegs fo bedeutend, als bei allen aubern ausmwärtt« 
gen Bahnen. Die fämmtliben Auslagen ber Unternehmung 
betrugen bisher 3,010,111 Mubel 24 Kop. ; es Kleben alfo von bem 
Capltal zu 3°, Millionen noch 489,888 Rub. 72 Kop. Die Direction 
bat befloffen , eine &eneralverfammiung fämmtliher Actiondre 
unverzüglib abzuhalten, melde beratben fol: 1) ob die Bahn 
in eigner Regle benußt, ober an Hrn. v. Gerfiner für drei 
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Sabre um einen Pachtſchlulna von 9, 10 und 41 Proc, von 3 p ber fämmtliche Hanbeldhäufer, welche Actlen Im Auslande emit- 
zu 3 Monaten im voraus zabibar, verpahtet werden foll; J tirten, aufgefordert, die Meinung dermMctionärs über diefe drei 
2) wird bie Genehmigung der Generalverfammlung wegen Wer: | Yunfte einzubolen, und felbe entweder ſchriſtilch einzufhiden, 
längerumg ber Babır bis Iſhera, und 3) wegem Herbeiihaffung | oder bei ber Generalverfammlung burh Vollmacht zwertreten 
des nothmwendigen Darlehens eingebolt. . Die Direction bat su laflen. * 


—— 


LOMBARDO-VENETA 


ISTITUITA BR 
ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERRATA 
; DA VENEZIA A MILANG®. 


SIR 



















In ossequio della venerata Sorrana Concessione 25 Febbrajo 185, che hä gtaciosamente: permessa la formasione 
di una Societä di Azıonisti per Ja Costruzione Qi una Strada Ferrata da Venezia a Milano= : 
La Coınmissione fondatriee Lombardo - Veneta ipvita tutti quelli al cui nome ranno stati rilasciati i Certificati interinali 
di Azione per la detta Impresa ad intervenire alla Hadurmnza Generale che avrä luogo in Ven il 21. Agosto 4837 
alle ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll’ avvertenza che alle 44 antimeridian a chiuso |" Elenco 
nominale dei presenti e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenztenti alle deferminasioni ‚che 
vi saranno prese, 3 e . 
‚.E stabilito che le persone al nome delle quali saranno stati rilasciati piü Certificati Interjnali difAzione avranno 
diritto ad un solo voto nel Congresso, ed all’ oecorrenza sara ammessa la rappresentänza per procura, purch@ questa 
sia del tenore e forma qui appie descritta *), e venga presentata al Protocollo della Commissigpe in Veneria, almeno 
due —— quello fissato pel Congresso Garde. nn = « te 
stabilito che nessuno dei presenti possa accumulare un numero di rappresentanca’maggiore di sei votl. ® 
In questo Congresso Generale la Commissiono Plondatrice in forza del suo diritto di iniziativa ; 
A) Presenterä al corpo degli Azionisti un Happorto informative sul di lei aperato e sulle indagini preliminarmente 
verificate per riconoscere la convenienza dell’ intrapresa. r . £ 
B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Concessione che accorda alla Societä Lombardo- Veneta. 
la promessa del Privilegio per la crezione, della Strada, e depmiterä lo Statuto,Organico gia rassegnato alla 
uperiore approvasione. $ * . 1 
C) Chiamerä il corpo degli Azionisti a procedere alle nomine degli Individui degtinati a formare la Direzione ch 
dovrä rappresentarla, rispettivamente per le due Sesioni Lombarda e VenetaY le mansioni della qual® sarann 
regolate secondo le norme stabilite dal suddetto Statuto, salve lc retiiche che la saggezsa dell’ Autoritä trovasse 


di praticarvi. * 
Venezia, il 30 Giugno 1837. * 
Per la Commissione Fondatrice Fombardo - Weneta 
ll Presidente la Sezione Veneta Beall. . 


L' Aggiunto Presidente @exle, 
Il Segretario. 


ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrata 


DA VENEZIA A MILANO. - 


Ve 5 se a a Sa ee » » soltoscritto nella mia qualitä di altro dei prenotatori delle Asioni per la 

—— eostruzione della Strada Ferrata da Venesia a Milano siccome risulta dai Certificati Interinali d’Azione rilasciati al mio nome, con- 

——— ET ————— J i piü ampli poteri onde rappresentarıhi al Congresso Generale del 
2 ‚@ v.0 che avra luogo in Venezia, e per trattarri i punti annunciati nella Circolare af so Gi a. 


giorno 21 Agosto [3 
Prego Kind 3a Commissione Fondatrice Lombardo-Veneta a prendere nola @ ricerere nei di lei Registri il presente mandato da me frmato 
alla presensa degl infraseriti Testimon} “ 2 
een Bi er . 
Be um. ee ee ee — Mandante. 
ee a ae Ente - » „ Testimonio alla firma. 


»* . 0 + + «- Testimonio alla firma. 


Baer Fe rue a 


2 . . — 
DL firma del mandante sark aulenticala regolarmente, orvero certißcata da una benevisa Casa di Commercio di’ Venezio. 
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[3491-96] 


Wir bringen bierdurb zur dffentlichen 
acte Einjablunsvon zehn Thaler pro Nerie, 
faeine, mit Aurnahme von ſechs, geleitet morden tft. Diefeiben 

66 12306. 13507. 
und werden folde blemit, in Gemäßbeit des $. A. der Statuten, 


Bekanntmachung. 


Kenntntf, daß'die durch unfere Belanntmehung vom 15 ®pril_d. Jahrs angeordnete 
bie zum 50 Janius d. Bahre, als den tehgefshten Termin, auf (dınmlihe Juterims— 
trasen folgende Nummern: , 
12308. 12344. 1t5W. 
für mull und niatig erklärt, 


. Die Inhaber diefer Interimsiheine find demnach ihrer fiehte ale Actlonaͤrs, fowle ber gemachten Einfhäfe verfuftig, and 


werben on 
folge zum Wortbeile der Compagnie an hiefiger Börfe verkauft werten. 
?eipztn, den 12 Jullus 1837. 
Guſtan Harkort, Vorſitzender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 


Me Gtele dersannulirten Scheine neue augsgeſettigt, mit ben Nummern 10121 bis mit ASUS beyeldurt, mund 














Yu Niebekkburrg die fragliche Defigation gerichte 
Tich nmarforieben wiſſen wild, [o werten obige 
Ratr. Materbofer, oder alle diejenigen, welat 
auf diefe Oktigation Anſpruͤche zu machen glau⸗ 
ben, hiemit aufgeferdert dieſelben 
bdirnen 6 Monaten 

um fo niche Bei dem dieſſeingen Gerichte geſtend 
zu machen, als onfierbew- bie von dem Inſt⸗ 
iate ber enguſchen Srintein verlangtt Umſchrei⸗ 
bung erfolgen wird. 






























(sa51-59) Edictal - Ladung. 


goch dem Eorbinian Hruber, Hansbeiiner 
und Diüblaryt dabier, gebfirtig von Cteinfirmen 
ce, Bandaerict Piaffentiofen), Jet dem Monate 
März 1835 von bier abweſtud if und ſein Huf 
enthalt biäher nicht ermirtelt werden foynie, 10 
wirb terfelee oder feine allenfallinge Deſccuden; 
auf die von bir &, Adumraney des Gnweriten: 
fonts genrm ibn, wegen rüetstäsfbiner Smeertiets 











infen, aefteiite lage mar Berfawift God. jur. Dim‘ ı ulius ans. . h 
* Y.,5 NE und Cod. eiv. P. 1. and » Abnigl, Arelds und Etabtgericht Paſſau. 
6. 30. Dr. 3 et ibid. in nelis kit, m. piermit 7 neger, Die: 


edirtaliter vorgeladen, in Zeu 
drei Monaten, 


ven Inutigen an, um fo aewiller Gere einen 
Mandatar sirfsufteien, ‚als außerdem ter für 
inn und fen Pant pifisorio made beftelte 
Eumntor, 4 Ubrocat: Des Graet._ befinino ber 
flitint, ar mit irfem Aufieine Koften, ag sumd 
Gefahr in yubricinter Strcitſacge die anlegen 
Berbantlungen gerfisgen werben wilden. 
Hm Juline 4857, 
Sehmigt. Aretds+ und Etattgrtint Mürtten, 
Graf v. Lerchenjeld, Dır. 
Atom 


van Dowee, Prot. 


. 


ui E 2 


[2337-39] @dictal-Ladung. 
DB Das unteriertiote der ht bat in der Berlanien: 
(afts:, nunmehr Zauilenlace bet Artebrid 
Wılbeim Sgutze, Kunftgarımes zu firter 
denhetin und eDetrin Birgermeifterd zit Dappens 
beim, amterm bentigen den Untenfal = Goncns 
beiiloiien und bemitach felgtude geſeyliche Eistee 
tare feitachegt ı 

9 Yur Ainmeltung ber Ferterungen und beven 

gehbriger Nammoeifung auf 

Dienitans den 5 Septbr. l. J., 
Bermirtans P Uhrz 
Mur Borkrimaung Mr Einreden gegen bie 

engemelderen Sorderimarn anf 
Dienftam den 10 Dcerdr J. u, 














[1651-35] Edirctalladung. 


Nochdem die am 56 Decamber v. J. erlaffene 











} e fe Bermirfägd 4 br 
Gttetalfabuna gegen ben Kansichrer Eduard 2 * * 
SGmuhbauer and Manchen, gegen weinen das “> gu —— und war 

ft, Appellatiensgeriat für dem —3 art m ‚für bie Reylit auf & 

Sanbähnt unter dem 97 Derember IRSE wegen Freitag, den to Nvbr. I. J., 






Bermittand 9 Uhr; 

b) rür bie Duvltt auf 

Freitag, den 24 Nobr. 1. Ju 

Wermittags a Uhr. z 
Eämmtline defannie und undeſonnte ld: 

Siger ter Berlaffenkbaftsmafie werden bien 
ofen unter dem Kortönantbetle verariaecn, 
dah das Wlrcheerimeinen am erflen Gbiitstane 
die Ausichliekuna Ber Rerberungen von ber Con: 
uydmaft, das Michtericheimen am den übrigen 
Edietstagen bie Unsichtteitng von ben an bene 


sand der Makeftörspeleiinga IT Grates 
Benasıgen barch Verfaſſung und Verbreitung dev 
@anwifi: 
Eind ſcarewen an meinturtund ale Saſſſel 
au me te an Kavern 
af Sp una und Entenuna bet 
Ungeherſame rene erfannt Tat. eriolgle® 
£lleb, tubrın innerhalb bed Tenmnincd p 
von3 Monaten 
tie Stellung bei eichulbtaren 
nicht erfofate, fe tobnarbd@ 





















Bei Gericht 
nulıo er 















wichrrbelt erbert imierbalt eines wenern jeleen verzunehmenten Sandlungen zur Kolge 
KZerininde Int, 

von 53 Monaten Zugleis werten alle Birfentgent, welche irgend 

fi tei Olericht zu Nreiten, and fidr wegen der Pen, Dur Berlaffeniafri : rer. Geninrömane 

{ isen Gegenſtand im Handen baben, auf 





bracdmeten vanidtiaung U wranimeortrn 
mwibrigenfags nam Ubinwf biefes Texwines gegen 
ihn. als egen n Ungeherſamen den Ge 
fegen aemar vrı ren werden wird. 

Den 2a Arril 1857, 

Kbrial. Hre#r und Stadrgericht Minden. 


Graf vo. Lerchenfeld DI 


rdert, felben dei Wermeitieng nedmalarn 
Frfates ber unterferttatem Ecrichte vorbchalt⸗ 
li itrer Rechtit gu ürergepen babe. 
Münden, am cs Tunins 1857. 
Koͤntel. Kandgertdt Münden, 
Sinttner, Landrihter. 


















Hoadl. 





265 tWehner aud 


U Zebann Beredi 



















94.0.0 Sartftabt, geberen am 21 Fuammd 1773, _ Mk 
[23 (Bekanntmachung. feenge fin gen bier md Gahr 1800. Tieh Met 
Die vr sone Henebiehiner wirft untter ven Getrertin - Jagern anmerken, 
tbernkura elcla Leaner, un» fell foirer nam Deilreid araanam ſeyn 
Dieter Aädtıimen fie einlae Zeit zu 7 iachaiten Impen 
Sen 4817, yonlam in dem ach ort m ben Muardienſt aetreten lem Seil 
enaliichen Ariu \ i# ;n 8 I ieh er tie on dt 

n und amt mandır 1 tun 





Katharina 





8 se Bi 





4 wirt aber, Jobann Benrbiet Webner, fo 
wir deſſen einige Erben amfneforbert, fir in 
6 Monafen 
von heute an batier zu fletlen und fich über ihre 
Berfon gehbrin audzirwerſen, twibrigenfals er 
Dier deſſen Erben zu acrwirtiaen babe, daB 
daß fie rhıma treffende noch zu ermittelude Ber: 
indaen m die Antragftetler obrre Grellung einer 

Sicherbru oͤberlaſſen werte. 
Karsftabt im Untermainfveis, 4 Jul, a957, 
Koͤnigl. daver. Landgericht. 


J. M. Leinie 





Leinfelder, Aet. 
Auil. 


(2006-5) Erbvorladung. 


Unter den geielichen Erben ber am 11 Fer 
bruar d. J ohne lehien Wiſlen oarſterdenen Ebe⸗ 
frau des Bautrn Johann Buſch in Durmers⸗ 
mim, Franc ach, Vogelin, befinden fih der 
feit dem d7SorT rea vermißte Andreas Flzbect 
und ber ohne Kıteflaffung eines Berottmächninten 
nach Mınerifi atenewanderte Mitar Flyer. 
seibe von Durmersbeim, Diele werden birmit 
anfgefordert, fi 

binuen 3 Mouaten 
um fe gewiffer sur Frribeilung zu melten, ale 
bie Erbſchafi jonft beuienigen 5* * wurde. 
welchen fie tuefkıne, wenn die Borgeladenen zur 
Zeit des Frbanfalis niet mehr am Leben ge⸗ 
weſen wäre. 

Maftadbr, ben 1 Jun, 1857, 

Grekberjoglid badiſches Oberamt, 
Boich _ 
ridt. E. Bantber. 











(2142-45) Dehringen, im Koͤr igreich 
MWiürtemberg. 
Erledigtes Stipendium, 


Der 





ziland fürftli Hobenlohe'jtie Rangler 
Syiehrieh von Brruegger zu Ochringen 
em Teſfament vom 25 Drrember 47 
Sm für Stuttreude gefiltert, anf 
Genf die Mrrbmanttae ber Baler“e und 
‘faren Bam welde von ber Fahwmeftre 
rer, von Derothea Juliana Ficbbor 
abftammen md bie Theelogie, Meblern aber 
Tura fhsbiren, au ber evangelifeen Religion 
ssgetban find, den mänflen Anſpruc baben. 

Da num bieiea Griorndlmn mit Ofen at 
aenmmärtinen Kabyes erichigt twrden iſt. jo mr 






























den Birken cher der Baier’: nnd Cit- 
horn” welche Ryſprruͤche auf den 
Vennẽ zu bat Ranben. biemit anfaeforbirt, 
ſolche 

blunen 30 Tagen 
bei der interteidnn Steue aeltend zu machen, 





indem sach Alan? birfer Frin der Genuß bemw 
jentaen zucrtannt werben wird, Werber nacde 
aerwiele hat, ui Die Beftimumsngen bed Keilas 
in auf ihn Mryernbung finden. 

tigen, den 10 lus ı857. 


Ztiftungörath. 


Stabt ſcoitutiũ 
Adr. 












in ber Unterggianeten in fo eben, ers 
En unb an alfe Buchhandlungen verfandt 


Die Cetaceen 
300logifdy - anatomiſch dargeftellt 
"Wilhelm Rapp, 


Profeflor Der Anatomie in Tübingen. 
Mir Abbildungen. 
gr. 8. Preis * ei 2 Mthlr. 
u 


alt, 

Borrebe. Gefsintliges. 1. Zoologiſcher 
Zurt Pflauzenfrelende Eetaceen: Manatus. 
alicore (Duvonz). Stellerus. Mecıte Fetaceen: 
Delphinus. Monodon (Narmall). Physeter. 
Balacnoptera. Balaena. I. Anatomifcder 
Theil. Bon ben Knechen. Bon den Mustein, 
Yuge, Gebbrorgan. Nafenhbnie. Allgemeine 
Bedeckungen. — ar an 
e. thinungs wertzeug · ru wert zeuge. 
— Herz, Solagaberu, Bintadern, 
Iompbatifene Gefäße. Werfzeuge der Fortyſlan⸗ 
ung; männliche Fortpflangunaswerfjeune, weib: 
iche —— ngswert zeuge. Milchdruͤſe. Er: 

tldärungen heifdimgen, 

Stuttgart und Türingen , iin Junius 1857. 

I. 6. Gotta fe Buhbandiung. 


[2480] Bon ber in umferm Werlage erfpei? 

nenden englifchen Bibliotbef: 

The Library efthe new- 

est english novels, tales 
and poems 


iſt ber erfte Band mit dem ſechsten Hefte beenbet 
* vom zwelten Bande das erſte Heft unter 


fr. 

n diefee Sibllothet exbaͤlt ber Leſer von ben 
Heinen Novellen, Erzählungen, Schilderungen 
und Beichreibungen, jo wie auch auf drum Ge⸗ 
biete der fprifben Pofte, fortlaufend das Embnfte, 
Neuefte unb Bebiegenfte, was in den vielen foft: 
baren engliihen Tafchenbüdern , und in ben in 
Deutſchland weniger betannten Zeitihriften zer⸗ 
* —— Monat erſcheint ein Heft uͤnd 

ar. 


ne im Julind 4837, 
Jul, Wunders Verlagsmagazin. 


[2555] Bei 2, Schreck in Beipzig in fo 
e erfienen unb in allen Buhbaudlungen zu 
baden: Augsburg in ber Kart Kali: 
mann'jsen dbanblung. a 
Die Erenk’s. 
1.0. Friedrichs Freibeern ©. D 
R eiherrn v. d. 
Trenk Leben, Herferund Tod. 
220. Leben, Tbaten, Aben— 
teuer, Gefängnig und Tod 
Des Franz von der Trenk, 
wirfi. DObrift der Panduren 
und Ervaten, berühmten Partei: 
gängers und Bertitgers Der ſlavo⸗ 
nifchen Hänber. ıc. 
Nat Driginatquellen neu bargeftellt 


Tb. Wahrmann. . 


[24241 Meifebücher von Dr. A. Schreiber. 
(Au in framzdfifben und engliſchen Ausgaben.) 

Im -Bertage von J. Evgelmann in 
Heidelberg und dur alle Buchbandlungen 
ya haben: 


1) Hanbeuch Neifende am Rhein, von 

5* Tamm Ai Holland, ine Auflage * 
en brojch. 5 fl. ober 5 vr. 89. — 

Zafgensuh von — bis Diffeldorf 1, bie 
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Bäder bed Kaumusd, bie, Mainveife bis Aſchaffen⸗ 
bura 2, Ste Aufl, mit 4 Karte brofa. Sl. ober 
2 Rithir. — 9) Bon ben Quellen des Rotins 
bis Mainz, Suͤbdeutſchland, Elfaß, Schweiz, 
Torol, Salzburg ıc. mir zwei Karten, neb, & f. 
50 er. oder 3 Rihlx. — 4) Ausjug won Woris 
Handbuch für Reiſende ın die Echweig ic, 
. 45 fr, oder 1 Kbir, Igr. 
— 5) Sagen vom Rhein und v, Schwarzwalbe, 
2te Aufl. 3 fl. oder ı Rebir. 8 gr, Diefelden 
franz. mit 52 Kupf, are Aufl. geb, 5_ fl. 56 im 
oder 5 Nebir. 16 ar. ; Engl, mit 53 upf. geb. 

& fl. 48 fr. oder 5 Ntibie, A ar. 
treit, Dr. F. W. Neues Handbuch für 
Reisende in Deutschland und nach den Haupt- 
städten der Nachbarstaaten ete. geb, mit 17 
6 fl. oder & Riblie. — Taschenbuc er 
Conversation ınengl., deutsch., franz. u. 
ital. Sprache, ste Aufl. or. 5 fl. od. 2 Rthlr. 


er. 
am! 
mir 4 Karte, br. 1 





12375] _&o eben iſt bei und erfhienen und im 
alten Buchhandiuugen zu baben : 


Ariftophanes Werke. 
Ueberfeßt_von 
Joh. Guüſt. Droyſen. 
Zweiter Theil, 
8. Vellnpapier. geb. 1', Mtölr. 

Inpalt: Die Weiven, die Achar: 

ner, die Ritter, 

Gebem Freunde ber dramatifchen Littrratur 
bietet fi biemir bie Geleaenbeit bar, ben grbßs 
ten Luſtſpieldichter ber Griechen in finngerreuer 
und geiftreicher Leberfegung fennen zu lernen, 
Die ansränrtihen GFinleirungen und Aumer— 
kungen werden das Berſaͤndnß weientlich ers 
ieichtern· und wir glauben daher darauf rechnen 

bürfen,_daß die ſer Ste Theil bie allgemeine 
ebildeten Publicums im noch 
böberem Grabe In Auſpruch nehmen merbe, 
ald dich der erſte bereits gethan bat, Das 
ganze aud 7 Bänden beftehende Wert wird auf 
pöchftend 61%, Rihlr. zu fliehen kommen und 
hoffen wir es im ber türzeft möglichen Zeit au 


beenden. 
Berlin, im Junius 1857. 
Veit & Eomp. 


(2548) Neu angelommene, empfehlunge: 
wertbe Geriften, welche in der unter⸗ 
zelaneten Buchhandlung au baden find: 
Gott, Vorfehung und Unjterblichkeit. 
ür deufende Ghriten, welche über die 
rundiehren ihres Glaubens mit fih 
las Melae zu fommen wänfhen. Bon 
Dr. 5 G. MR. (Eine febrbeleh: 
teube Shrift.) 8. br. 8 gr. 36 fr. 

Bredigtumriffe (13) über das Vater: 
unſer, nebjt einer Folge gingte Amtes 
vorträge von Dr. F. ©. Nagel. 
(Für bie Herren Prebiger febr 
braucbbar.) 20 ſauder gebrudte Bogen, 
18 g&r. ober I fl. 21 Er. 

Dr. Ziegenbein W. H. Statechismus 
der ariftiihen-Lehre, mit bibliſchen Denf- 
fpräden und biblifhen Belplelen ver: 
bunden, G6te revidirte Auflage. (It als 
einer berbeften Kateclemen ſowohl 
den. Herren Predigern, wie and ben Herren 
Stullebrera an Syummafien, Bürger: und 
böbera Toͤchterſchulen jur Auſchaffung zu 
empfeblen.) 221 Seiten, Preis 8 gOr. 
ober 35 fr. 

Dr. Zienenbein. Wehrenleie für 
Dentichlands Töchter, zur Bildung 
des Geiſtes umd zur Berebiung des ‚Der: 
gend. — Zweite verbeiferte Aufl. geb. 
22 g@r. oder 1 fl. 39 fr. 

Das für Tohter, für Tochterfihnlsibliotberen 
und für Lehrer an Tochterſchulen mir Recht zu 


tmilnabıne bes 





ı empfehlende Bub enthäft vor! 


Ihe Schu⸗ 
derungen und Befahreivungen. — MufltersBrtefe 
von Geller, Klopftod, — Charlotte v. ber 
Rede, — Unb Auffäge_ religidfen und moralis 
faen Inbalts, alle für das Bebürfuß bes 
weipfidren Geſchleans berechnet, — 

Die Gefchichte Jeſu man feinem Leben 
und Wirken, ela Muiter ber Krömmigs 
feit für die Angend, — Bon G. Lehr⸗ 
reich. 106 Seiten. 6 a@r. ober 27 fr. 
Ein beleimenbes Buch für Stinder, um folche 

mit dem Peben Fels auf eine jür fie anfpres 

ende Weiſe defannt zu machen, 

(Berlag der Frnft’fsen Buchhandlung In 


Quedlinburg.) 
In Stuttgart bei P. Neff, in Auas—⸗ 
burg ın ber Follmaun ſcheu banbiung, in 


Wien bei Mörfchner und Jaſper. 











f2915) Im allen Buchhandlungen, Wien bet 
Mdsie und Braumuͤller, Penb bei Hartieben 
und Lembera dei Militowety und Rild und 
Sohn ift zu baden; 


Morifoniana 


oder . 
nenne Heilmethode ded Hygeiſt 
Morifon, Präfdent des brirtifchen 

Geſundheitscollegiums. 
Nebſt einem Abrißz der Geſchlchte der Medl⸗ 
cin und einer vergleldenden Darſtellaug 
ihrer verfhledenen Spiteme von den frü— 
beften bia auf unfere Zelten. Nach dem 
Franz. des Doctor Charles de Saint- Felix, 


Yeipzig, 2. Mihelfen. Preis gebeftet 
15 Groſchen. 
Diefe neue Heilmeihode bat ſchon einen fo 
guten Ruf ſich erroorben, daß ed unmbtirig N 
beren Lobe etwas zu ſagen; in England und 
anfreich hat fie ſich binlänglich bewaͤhrt gezeigt 
umd Überall leicht Eingang gefunden. 


[3475) Bei ©, Scheld & Comp. in 
Leipzig un! Baltimore ist nach- 
stehendes empfehlungswerthe botanische Werk- 
chen erschienen und durch alle Buchandlun- 
gen zu bezichen : 


Schlüssel 
zur Botanik 


nach - 
Linne’s System 
in Classen und Ordnungen. 


Für 
Gymnasien und zum Selbstunterricht 
entworfen von 


M. B. TERMO. 


Nebat einer bildlichen Veber- 
sicht aller Classen und Ord. 
nungen auf einem Tableau. 
carton. schwarz 1@ gr., illumin. 4 Athir. 


Den jüngern Freunden der Botanik wird 
hier ein kleiner Wegvreiser übergeben, der 
für den Anfang hinreichend seyn wird, sie in 
jene Wissenschaften einzuführen und sie zu- 

ich. in‘.den Stand setzt, mit Leichtigkeit 

flanzen nach den verschiedenen Classen und 
Ordnungen einzutheilen. Das Werkchen ist 
besonders als Begleiter auf botanischen Excur- 
sionen zu empfchlen und wird zugleich Vielen 
ein zwar kurzgofalstes, aber dessen ungeachtet 
hinreichendes Repetitorium seyn. Möge dieser 
Schlüssel der Botanik den Beifall finden, wel- 
cher der englischen Bearbeitung zu Theil 
wurde, und die Liebe zum Stadium der Plan- 
zenkunde durch denselben auch bei der deut- 
schen Jugend befördert werden. 
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[2486— 83} In ber Karl Gerold ſchen Bugpandlung in Wien in zu Haben und burch 
alle Buchhandlungen von berfeiben zu beziehen : 


Berich 
über Die 
erfte allgemeine Öftreichifche 
Gewerbsprodueten -Ausftellung 
‚ im Jahre 1835. 


gr. 8. Wien. broſch. 12 gr. ſaͤchſ. 


Dieier Bericht enthält Grite I. 5i8 XXXII. uvdrderſt eine bas Geſchichtliche der Cache bars 
legende Einleitung, welde ziel Anhaͤnge begleiten, wovon ber erfle „die Begenflände aus dem 
techniſchen Cadiuet Er. Miateftde des Ratierd, welche bei ber Ausftelung zu feben waren, 


nambaft macht; ber zweite ein „alpbaberiich georbnered Namendvergeichniß aller mit goldenen, 
fildernen und bronzenen Medaillen oder mit ebrenvollen mungen ausge zeichneter Fabricans 
ten und Gewerbsleute Tiefert. Bericht über alle zur 


— folgt ©. —35 ber eigentliche 
Ausnteilung eingefandten Gegenftände in 1% Kubriten mir namentli Anfülrung derer, aus 
deren Wertftätten und Fabrifem fie bervorgingen, Ein vollftändiges Namens: Regifter der Aus: 
euer &, 35°—370 und cin Regiſſer ber ausgefleilten Gegenflände S. 571 — 400 beichließem biefen 
ericht, welcher ganı dazu areignet nd‘ ben —— Standruntt erfennen zu laſſen, anf 
weienn fi gegenwärtig die Induftrie bes bſtreichiſchen Kalſerſtaates befindet. 


[2467) 








Anzeige für Aerzte 
SHerabfegung des Preifes 


Boch, Dr. August Karl, der Proseetor, oder Unterricht zur 
praktischen und technischen Zergliederungskunst für solche, welche 
sich ‚vorzüglich der praktischen Zergliederung widmen wollen, und 
zum Gebrauche beim Präpariren menschlicher Theile. Mit 1 Kupfer- 
tafel von Schröter, gr. 8. 1829. 2 Thlr, 12 Gr., jetzt 1 Thlr. 12 Gr. 

Encyklopädie der mediceinischen Wissenschaften, 
nach dem Dictionnaire de Medecine frei bearbeitet und mit nöthigen 
Zusätzen verschen, In Verbindung mit mehreren deutschen Aerzten 
herausgegeben von Dr. F. L. Meifsner und Dr. C. C. Schmidt. 
43 Bde. gr. 8. 1830-34. 32 ’Thlr. 12 Gr., jetzt 13 Thlr. Einzelne 
Bände zur Hälfte des frühern Preises. 


Bon vielen Seiten aufgeforbert, bat fich Unterzeichnete entfchloffen, obige Werte zu bei, kfegten 
Preifen auf unbeftimmte Jeit u Mehrſache fritifme Beurtbeilungen baben fi fiber 
den erth biefer Ausgaben fo nlnflig Zusgeſprochen, dad ed feiner weiten Anpreifung bedarf, 
Der frühere Preis hatte befonbers die Encuflopddie Dielen unzuigaͤnglich gemacht. Die Berlanss 
banblung beat aber die fihere Hoffnung. baß diefe Werte in ihrer jegigen Preiserniedrigung beſto 
mehr bei allen Freunden bed mediciniſchen Erubiums Zugang finden werden. 

Aue Buchbanblungen nehmen Beftellungen barauf an und werben dieſelben in ındalichft fürs 
ger Zeit liefen. Leipzig, im Monat Julius 1857, 


Feſl'ſche Verlagsbuhhandfung. 





Polis Weltgefchichte 
in 15 £ieferungen; 
für gebildete Lefer und Studirende bargeftellt. 

Menue Ausgabe der fechsten vermehrten und verbefferten Auflage, fortges 
führt bis zum Jahre 1838. — Erfte Lieferung, Leipzig, Hinrichs. 
12”, Bogen in gr. 8. geh. zu % Thir. 

Wir erfüiten einen vielieitig ausgefprocdenen Wunſch von Freunden und Lehrern ber Geſchichte 
indem wir biefe® gediegene, viel verbreitete Wert, weſches bie vecbre Mitte hält zwiſchen 
ausführlicher Eryiblung und compendtar. Kürze, bis auf Die auerneueſte Zeit fortaefegt, in monat: 
Lieben Bieferungen barbieten, wovon bie erfle in aller Buchandiungen zur Anficht vorlieat. 
Ds folgenden Lieferungen erfolgen anf Beftellung. — Sammler erbalten anfebnliche Grelexemplare, 

jeber 9 


es liegt ein ausführſicher Profpertus in jeder Buchhandlung vor, 
Zu finden in allen Bnaybanbiungen, 


[2353] 











(2505-4) Mineralien ⸗ Sammlung. 


Eine vorzünliche erottegnoflißde Sammlung wird zum Kauf angeboten. Cie enthält ınchr als 
1900 Nummern von met 5 bid 2” Rormat, umd zeibner ſich befonders durch Meiminitigfeit, ſchöne, 
reine und havaftersiche Exemplare aus, Cie wurde in meuerer Jeit mei anf Nelien oefamınelt, 
mit Berächmtigung ber Moftsiiograpiifen Barletäten, und wärde na fowont fiir Privaten als 
auch für böbere Kein Unflatten eignen. Die Aorejie int bei der Expedition biefer Zeitung zu erfahren. 








[259]. Mer will nach 
Amerika reifen, 


ft zu empfehlen: 

Youngs Meifefarte durch die 
Vereinigten Ctaaten von 
Mordamerifa; enthaltend alle 
Straßen, Dampfboot: und Canal⸗ 
Stationen, Staͤdte, Dorfer und Ans 
fiedlungen, Bür Deurfche bearbeiter, 
nach dem amerikaniſchen Original, von 


Hammer, Mürnberg. 1fl. 12 kr. 
Ein fehr ſcoͤnes Blatt, dad_bden Wünfgen 
Bieter entiprechen wird, wenn fie andy Amerita 
nicht befuaen, aber boch von dem intereflanten 
Lande flare Kenntniß baden und ben Aufent⸗ 
balt deutſcher Ueberfiedler willen wollen, 
Friedrich Cambe. 


(2468) BeiGeorg Joachim Göfchen in 
Leipzig int erfatenen und burg alle Bugs 
bandlungen zu beziehen : 


Der deutſche Stplift, 


oder 


praktifhe Anleitung 
Abfaffung ſchrfilicher Aufſaͤtze 


nad) einer neuen, faßlichen, das Selbſt⸗ 

denken erleichternden Methode, zum Ges 

brauche in Schulen, beim Privarz wie 
auch zum Selbftunterrichte 


Sobann Sporfchit. 
gr. 8. 8 Bogen. 


Preis 1297. od. a5fr. EM. Silr. rbein, 

Was der Fitel ded vorliegenden Wertchens 
beſagt, wird fin auch volifländig bei beffen Ans 
wendung bewähren, Wem die eine ober andere 
ber darin entimitenen Bertionen beim erften Ans 
blick zu ſchwer feinen moͤchte wird gebeten, 
bevor man fie perroirft, eher bie Probe des Ver⸗ 


fisch und Ber Erfahruma anzufteiten, 


[2511] Ein Lıtbograpb der m Graviren, nameut: 
lich im Plans und Kartenzelhuen, im ardhiteftes 
niimen, Figuren: und Handicaftsjeihnen ges 
Abt ift, worlber er fi auf Verlangen durch 

oben ausweilen wird, wuͤnſcht feinen jesigen 

tag zu verfaufipen. Mau beliebe gefätlige Uns 
träge, mir Nro. 2311 bezeichnet. an bie Erpebition 
d. Augm. Zeitung portofrei einzufenden, 


2447-49) Stelle- Geſuch. 

Ein junger Mann, welcher Gelegenheit hatte, 
ſich durch mehrere jahrelang gehabre Eomditionen 
in den bebeutentften Tuchfarriten als Wollefär: 
ber ansjubilden, und daher die beten Jeugmilfe 
feiner Geieriericpteit aufjumeifen bat, mänfer 
im einer Kaprie ober Beiverbafärperet anfgenoms 
nen zu worden. . 

Dat Nahere auf mit Niro, 2147-49 begeichmete, 
an die Erpebition der Allgemeinen Zeitung eins 
snfendbenbe Briefe. 
l2392-95) 50 rimer Kunteruben  zucergadrit 
in Bavern "wird ein prattiſch gebildeten Wors 
arbeiter (contre maitre) gejucht, der mit allen 
vorfommenben Mrdeiten vertraut fl, 

Hierauf Reflectirende wollen itwe Offerte und 

gerigniffe an bie Erprditiom die ſes Blattes, unter 
Unfübreng ber Nummer diejer Anzeige, portos 
fret gelanßen laſſen. 
[2517-20] Da Kr. Graf Edoar p. Rudner 
auf veridiebene Briefe aus dein Badlſcheu nicht 
atantwortet bat, fo wird er, wenn weitere 
dffentlime Werbanblung verımichen werden fol. 
ur farleumminen Angabe feines jeyigen Aufeut⸗ 
alts aufgefordert. 





und bei d m Fostumts ia Bari- 
ruhe; für Italien bei dea b. k, 
Postäimtern su Brıganı, lamı- 
hrusr, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserats aller Art 


AUGSBURG. abonsomemt 
Weider Aiesigen . Oberpostanecn- 
Zeit Ei =, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 


Allgemeine Zeitung. 


ee ee werden auf, mmen und des . 
—— 23* 55* 3 ui < Baum viner drei kei a 
er ee al *2 . m Au allerhödften Privilegien, nsl-Zeile mit ghr. bersehnet 


» Benndgasse Hro. «8 


Sonntag Nr. 204. 23 Qulius 1837. 


——— BRETT RER T BR TS EEE. 
Bereimigte Staaten von Morbamerita, — Mexico. — Cübamerits., — Spanien. — Großbritannien, (lieber Lord Durbam. Enalifae 
Urtheile Aber das banmover’fge Patent.) — Braufreis. (Berirag mit Aobs@tsMader. Urtbelle Über das bannovrfge Patent) — Mieder⸗ 
Tande, — Deutfoland, (Briefe aus Mängen, Augsburg, Frautfurt. Antunft bes Rronprinzen von Schweden tn Münden. Ueber bie 
bannover ſche Werfaffungsangelegenheit) — BEN. 204. Preußen, — Tartel. (Bruf aus Monflontionpel. Wäfungen Mußlands gegen 
die Tigertegen.) — Handelssund Borſennachrichten. — U. B. M. 356 und 357, Die Bejiehungen Preußens zu der Keranfegung bed 
Rrongelnt,. — Bedenken über das £. banmonerfge Patent, — Stammbaum der Königin Vieteria. — Gieftrosmagnetifhe Teiegrapuen, — 
Erdffuungsrede ber ſchweizeriſchen Tapfogung., — Aufündiaungen. 








Staaten von Nordamerika. 

New-VPorker Blätter bis zum 26 Jul. berichten über 
eine furdtbare Ueberſchwemmung von Baltimore, wodurch ein 
Theil der Stadt gerftört warb und zwoͤlf Menſchen das Leben 
verloren, barunter eine aus fünf Perfonen beftebende deutſche 
Familie Namens Welß. — Der Vräfident hatte eine Procla- 
matlon erlaffen, wornach künftigbin von Löniglih griedifsen 
Salfen In den Häfen der Vereinigten Staaten kein Tonnen: 
geld mehr erhoben wird, . 

Mericn 

Ter Zuftand son Merico wird In New: Yorker Blättern 
jammervol gefslidert. Die mericanifge Regierung unterhan- 
deite mit der Alerliel wegen einer Anlelhe von 2 Millionen 
Dollars, um dem Krieg gegen Teras führen zufönnen. General 
Santa Una, ber alte Beförberer bes Eentrallfationgfpftems, ſoll 
jegt dagegen proteflirt unb fi fär bie vermalige Gonftitutlon 
e:flärt haben! Die merleanlſche Vroteſtatlon gegen bie brobende 
Anertennung von Teras von Gelte der Bereinigten Staaten, 
die (dom Im März d. 3. erlaffen und damals erwähnt wurde, 
erfbeint jeht In den norbamerlfanifhen Journalen ihrer gan: 
sen Länge nad. Im dleſem Actenſtüce tadelt ber merlcanifhe 
Drinifter des Kusmwärtigen, Hr. Joſe Ortlz, den zur Auerken— 
nung einleitenden Schritt des norbamerifnifhen Praͤſtdenten 
in flarken Worten, und fagt am Schluſſe, „er, der Schrelber 
biefed, fen von dem interimiftifchen Präfidenten der Meputlit 
Mexico ausbrüdiih beorbert, Ungefihts aller clolliſfrten Natior 
nen gegen bie Unerfennung ber ſich fo nennenden Republlik 
Texas felerlihft zu proteftiren, mit ber @rflärung, daß eine 
folhe Unerfennung anf Telnerlel Weife, weder jeht noch Fünf- 
tigbin, das Recht des mirlcanlfhen Staats auf bad Gebiet 
von Teras vermindern, ſchwaͤchen oder annulliren inne, eben 
fo wenig als Drerlco's unzweifelhaftes Recht, alle ihm zu Ge 
bote fiehenden Mittel anzuwenden, um jene Provinz wieder zu 
erobern, baburch im mindeften beeinträchtigt werde.‘ 

Südamerifa. 

(Standarb.) Die Meblihe Jaſel Juan Fernandez, an 
welcher Wlerander Sellirk ſchelterte und fo ber weltbekannten 
Nopelle Mobinfon Erufoe ihren Urfpruug gab, fit, wie wir hd: 
ren, buch das Ichte Erbbeben verfälungen worden, welches 
einen großen CThell von Chili verwuͤſtete. 

Spanien 

* * Mabırid, 10 Yul. Wenn fih die Sarllſtiſche Erpedl⸗ 
tion der Hauptſtadt nähert, fo könnte dieß das Slanal zu einer 
arfährligen Meastion ſeyn. Für jept haben wir fait täglich 


Heine antiminiftrriede Stürme in deu Eorted. Doch fhrlut es 
nicht, daß wir den Beſuch dee Präteudenten zu fürdten haben, 
ob er glei felt dem Webergang über dem Ebro felne Streit: 
fräfte fait verbopprit bat. Die von Eabrera aufgehäuften Bor: 
räthe follen bereite aroͤßtentheils aufgezehrt ſeyn. Um für den 
Unterhalt der bunarlaen Truppen beffer forgen zu Ennen, bat 
man fie in zwel Corps getheilt, und die Navarrefen von ben 
&atalontern getrennt, Die Einen marfhiren in ber Michtung 
von Euenca und nab dem nörblihen Valencia. Die ihnen 
entgegengefhidte Mannſchaft Ieldet an dem Nothwendlgſten 
Mangel. Man kann fih kaum zwei Heere In bem Kugenblid, 
wo fie fib ſalagen folen, in einer kritiſcheren Lage deulen. 
Die Fonds find auf 19 gewlchen. 

** Bayonne, 14Yul. Efosartero bat fein Hauptquartier Im 
Ouabalorara genommen. In Navarra und den badllihen Pro- 
vinzgen bat Escalera das Commando, unter Ihm Jauregul. Im 
Bilbao If Santos San Miguel mit 7 bi 8009 Mann, in 
Hernanl der junge Brigabler O'Connell. Bon ber ganzen eng 
Uſchen Lealon find noch 1300 Mann übrig. D’Eonnel glaubt 
diefe Truppen, bei benen er fehr beliebt If, in Ordnung balten 
zu koͤnnen, vorausgefeßt, daß der Sold richtig ausbezahlt wird. 
ie legen größtenthells In Les Paffaged. Die Carllſtlſchen 
Ungelegenbeiten Im Morben leiden durd bie Unelniglelt der 
Befehfehaher und durch die Zuctlofigtelt der Soldaten. Die 
Demonftratlon gegen Afturlen unter Gueraué ift daher ohne 
Folgen gewefen. Die Batalllone find Ind Innere zurädgekehrt. 
Der Blſchof ron Leon und Erro vertragen ſich nit uuter ein: 
ander, Uranga nicht mit beiden. Guergud und Bulbelalbe wol: 
ten nit unter Utanga bienen, ben fie ald einen Soleichhaͤnd⸗ 
ler verachten. Die @ulpuscoaner und Biscaper wollen feine 
Caſtillſchen Dffirtere und Soldaten in ihre Meihen zulaffen. 

(Moniteur) Kelegrapbifhe Devefde. Narbonne, 
17 Zul. Berge bit am 13 aus Mangel an Lebensmitteln ca- 
pitulirt. Die Befagung, beftebend aus 220 Soldaten unb 400 
mobillfirten Natlonalgarden hat die Waffen niedergelegt. Sie 
iſt nice Ariegegefangen. Gegen 2000 Gewehre, 2 MWierpfünder 
und 1000 Patronen fielen in die Hände ber Jufurgenten.” 

Srofhbritaumniem. 

Einige Londouer Mbendbldtter vom 15 Jul. geben bereits 
eln Verdlet uber das hannover'ſche Patent; es find ber True 
Sun, der @lode und Courier, welde zwei leßtgenannte 
Journale ſich font Immer durch einen anftändigen und gemäßlig- 
ten Ton auszeldnen. Dennoh find ihre diefmaligen Aeuße⸗ 
tungen son der Art, daß, mit Wieland zu reden, dergleichen 
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fi nur grlechiſch ſagen laͤßt — ober enalifh. Wir enthalten 
ums fürs erfte, ihre Urthelle aud In ber gemildertiten Form 
wieberzugeben, um fo mehr, ald wir Ihnen noch kein Urteil 
eines confernativen Journals entyegenzuftellen haben; nur fo 
viel führen wir an, daß Diefe Journale die Frage vorzugewelſe 
vom GSefihtspunft einer eventuellen Chronverduderung in Eng- 
land auffaffen. Im biefer Hinſicht dufert ber Courier Be 
Vermutbung, daß jenes Pateat In London entworfen worben 
fep, wo der vormallge Herzog von Cumberland mit den Leitern 
der Korppartel, als deren Oberhaupt er galt, vor felnem Ab: 
gange nach felnen Staaten lange unb geheime Unterredungen 
gepflogen. Beide, Eourler und Slobe, ftellen, an Price 
dentien der engllſchen Seſchlchte mahnend, bie Möglichkelt einer 
Yusfahllehungsbill (exelusion bill) in Ausfiht. 
(Sorrefp. bes Tempe.) London, 13 Jul, Das Ma 
nifeft Lord Durhams feht dle oͤffentllche Meinung und bie 
Vreſſe in Verlegenhelt. Dean weiß niet, mas man bavon ben: 
ten fol, und bie Times beobachten ein Huges Echwelgen. *) 


*) Dieh ift niot richtig, Die Times haben der Durbam'ſchen 
Adreſſe bereits zwei Mrtifel gewidmet. Des erfion, worin 
fie dieſelbe mit lelchtem Spott abferiisten, haben wir ers 
wäbnt Im einem zweiten, ernfter gehaltenen Artitel fagt 
das Journat: „Die Adreſſe iM nicht rabical aenug, und bierin 
flimmen wir mit dem Urtbeil ter fi fo nennenten Rablralen 
überein. Um den Worgs gefallen zu tdanen, tärfte fie aber 
ein wenig zu febr nah ber Mouwement Mode zugeſchnuten 
fon, Wo will Lord Durbam am Ente bamit binaus? Bein 
Brief bieter faum eintn Echtäffer zu dem Mäthfel, deunoch bals 
ten wir be Auflbſung für nicht famır. Lord Durbam’s Zwer 
int derfelbe, wie Lord 3. Ruffells, deifen Adreüten er genau nad: 
gesbimt bt, Dieie beiden Epreumiener entfagen, in Worten 
mindeftend, dem eriremen Rabicaliemus, und belde befennen 
fiay zu Lovalitaͤt m. f. w; beide wollen bie Nation zu dem 
Glauben Üterreden, bie Abnigis unterſtuütze aufrichtiz bie Polls 
tit ber Minifter, und indem bie Eonfervativen fig ber Wegies 
rung widerfegten, moiberfegtem fie fi ber Abnigin. Uber bie 
Eonjervativen und mit ibmen bie Marion durchſchauen biefe bes 
sröglige Li, — Die rad'calen Bıätter feinen allebiegd 
mine recht zu wiſſen, wie fie mit dieſem Mamifen baran 
find, und hatten ihr Urtheil noch zurück ober tatela Telfe 
den umbeftimmten Ausdruck, waͤhrend bie miniflerielen Blätter 
im Lobe desſelden werttifern. Sehr verſchleden vom obiger Mei⸗ 
nung Im Temps lauten bie Wnfichten anderer framzdſiſchen 
Jout nale. Das Journal be Parid betrachtet bad Manifeft 
als cinen Beweis, daß tie englifhen Radicalen fig über bie 
Potitie tes Rorts gang und gar getduſcht haben, welche mehr 
confervativ als befirueiio fen, Der Nationat begleichen. 
Das Esreisen, faat er, ift ein Miliangvertrag zwiſchen Darbam 
und den Wolgminifterm. Die Auſichten Durbams mäffen feit 
feinem Auſenthalt in Rußland eine vdlige Unwandlung erfahs 
ren baden, oder er muß von bein Zuftande ſeines Waterlants 
ſich aany faljze Beariffe gebildet haben, daß er meint, ſelbſt 
bad Hebermaß des Mabdicaliämus tönne bie Meform gefährben, 
Statt feine Abmeisung aesen die von ibm fo genannten „pbans 
taſtiſchen und unerprobien Principien‘ audjubräcden, follte fi 
@e. Lordſchaft vielmehr beunrublat fühlen Aber die Erlabmung 
des offentlichen Geiftes und die Eorrupiion ber Wahltbrperſchaft, 
welche die Neformbill ſelsſt auf eine bloß phantaſtiſche Werbeffer 
rungömaaßregel beradgebrat haben.” Lie Gazette be 
Brance, bie, ebgltich aus andern Bränden, alles Eugliſche 
fo ſehr baßt alt ber National, und dabei, wenn es pilt, tro 
Armand Marraft über die „libertd des Anglsis aristoera- 
tique er tudesque"* hobntäelt, fagt: „Lord Durbams Brief 
in ein ſebr mertwuͤrbiges Metenftäc, da er ein neues Belfplel von 
ienen ariflofratifgen Rowerten liefert, mitteilt deren man Eng 


Det Standard, ein anderes Torviournal, lobt bie Mäftgung 
Sr. Lordfsaft als muſterhaft. Glelchwohl erlärt Lord Durham 
fa feinem Briefe die Ballotage und die dreijährige Yarlaments- 
dauer für Maafregeln, an deren Gewährung er die Sicherhelt 
und das Sluͤc des Landes nüpfe, und ohne welche man deſſen 
Greihelten niet wahren koͤnne. ) Er räth ulcht jur Aus— 
führung dirfer Maafregeln gegen bie Auſicht des varla⸗ 
ments: nein; aber er wird nicht im ein Gabinet eintre 
ten, das biefe Fragen nicht offen lleße. Dich tft das Ge- 
beimniß feines Briefe; alles Webrige Ift bloß eine überge 
mäßigte Phrafeologle. Laſſe man fih dadurch nicht beltren: 
Lord Durham erflärt ih für einen Mabicalen, Äbentifichrt fc 
mit den radicalen Prinelpten, mit der rablcalen Partel, aber er 
empfiehlt biefer bie größte Selbftverläugnung. „Unfere Zeit,‘ 
fagt er den Radlealen deutlich, „‚unfere Zeit iſt mod nicht ge 
fommen, aber fie wird von felbit fommen, ohne baf wir fie 
drängen. Mittlerweile laft eure Freunde, die Whlgs, gemäh- 
ren; fie (In) die Menſchen bes Uebergangs, und ihr würdet, 
wenn ihr fie vorzeitig flärgtet, nur eure Chancen verlieren.’ 
Dieh find die Gedanken, ja bie Worte Durhams, ber als Eh— 
renmann an ben Srunbfägen feitbält, zu denen er fih In den 
helßeſten Stunden bes Meformlampfs laut befannt hat, Er 
würde, meines Gractend, Hüger gehandelt haben, wenn er ſich 
mit der Öffentligen Meinung etwas abgelühlt hätte, benn 
diefe iſt hluſichtlich der weiteren Folgen ber Reformbill in ber 
That fehr abgekühlt. Lord Durham iſt kein Carrel, aber er 
macht ſich biefelben Aluſſonen. Er glaubt an den Fortfcritt 
der liberalen Ideen, an ben Kortfchritt ber Bewegung, an bie 
unaugbleltlihe Zukunft des Radlcallsmus. Er kaͤuſcht Mh ganz 
und gar. Man Ift Juſte⸗Milleu, aufrihtig Juſte-Milleu In 
dieſem Lande, wo fo viele Handeldinterefen vorwiegen ; man 
baft nur das Wort, das bergeftalt Im ifceredit gefallen Ift, 
daß kein Staatsmann ed im den Mund zu nehmen wagt. Mber 
die Zufunft Englands gehört einer Partei der Mitte und ber 
Mäplgung, und bie Regierung wird noch Jahre lang fortführen 
ein Sompromiß zwlſchen ben beiden estremen Yartelen zu ſeyn, 
bie um ihren Beſitz impfen, bie aber ber verftänbige nüdterne 
Slun des Yublfcums weder der einen noch der andern jemalg 
ausllefern wird. 

Km 11 Jul. bleit D’'Eounel_in einer Verfammlung des Iıls 
fen Natlonalvereins zu Dublin eine Rede, worin er bie Aus 
fiaten der 2iteralen für bie beporftehende Wahl als aͤußerſt 





fand felt drei Jabrhunberten regiert. Belamutlih Datte man 
den eblen Lorb feiner Neben twegen unter die Führer der Mes 
formbetorgung grgäbft; jegt will er dur feln Manifeft bie free 
ber von ihm geäußerten Meinungen gurädnehmen. Die Zories 
rafen Triumph (eb ift niat fo arg); fie glauben oder geben 
fig) den Erin zu glauben, dab Bord Durham ſich ibmen näs 
bere; aber die Interpretationen Durhams bringen Ibm weit 
weniger ben Tories mahe, als bie Tortes fin im die Näbe ber 
Reformer gefegt baten burch die viel deutlicheten Ertlärumgen 
Weningtone, liebrigens weiß man, baß bie enalifhen Staats— 
männer, wenn fie ind Miniflerium fommen wollen, nie ermans 
geln ihre Stellung ein wenta In Dunkel zu häflem (d’entene- 
brer). Lord Durbams Brief sewelst fo ’vlel, daß bie Gerüchte, 
tie Ihn in dea Mluiſterrath der jungen Abnigiı Berufen werben 
laſſen, fig in targem beflätigen werden.” 

+) Naͤmlich befe beiden radicalen Maakregein bat früher Korb 
Durbam ausdruͤctich für norimenbig erflärt. 
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glänzend fälldert, ine zweite Rede hielt er in einem Mee⸗ 
ting des @ewerbevereind. Weide waren voll warmen Lobes für 
die Röntgen Victoria. Gegen die Drangiften dußerte er nnter 
Anderm: „Sie haben und Rebellen gefsolten, bie Bagabunden! 
In ihr Angeſicht gebe ih Ihnen ben Mamen zuräd, Faͤnden fie 
€8 gelegen (convenient) unfere Königin zu vergiften, nod vor 
morgen früh würden fie ihr bie Hafergrüge wärgen.” Die 
Xorpiowrnale ſtud wuͤthend über diefe Wenferung. 

Sr. Fadfon, ein Sohn (d. h. wohl Aboptinfohn) bes vormas 
Igen Yräffdenten der Bereinigten Staaten, und Prinz Louis 
Napoleon Halten fi, einem Dubliner Blatt zufolge, an den 
romantlſchen Ufern ber Seen vom Klllaruey im Irland auf, 

Fraukreich. 

Vvarls, 18 Jul. 

Der Monltenr bringt ben Bugeaud'ſchen Vertrag, mit ber 
Bemerkung, er fen In ber Form, mie man Ihn zuruͤckgeſchlckt 
habe, von bem Emfr angenommen worden. Diefe Urfunde lau⸗ 
tet: „Seunerallleutenant Bugeaub, Befehlöhaber der framöflfchen 
Truppen in der Provinz Dran und der Emir Abb-@l-Kader find 
über nachſtehenden Vertrag übereingefommen: Urt. 1. Der &mir 
Abd-El-Kader erkennt die Gomveränetdt Franfreiks in Afrifa 
au. Art. 2. Frankreich behält fi vor in ber Provinz Oran: 
Moftsgenem, Mafagran und deren Gebiete; Dran, Arzew; fer: 
ner ein Städ Land, deſſen Begränzung diefe Ift: im Dften ber 
Fuß Macta und ber Sumpf, worand er entfpringt ; im üben 
eine Linie‘, die von diefem Sumpf ausgeht, fih am füdlichen 
fer bes Sees Sebgha binzicht bis zum Ued⸗Malah (Nio⸗Sa- 
Iabo) In der Nihtung von Sibl:Gald, und von dieſem Fluffe bis 
and Meer bergeitalt, daß, was Im biefem Umfang begriffen fft, 
feanzöfifh Seblet ſeyn fol. Im der Provinz Water: Mister, 
Sahel und die Ebene von Metldſcha, deren Graͤnzen alfo laufen; 
Im -Dften bis an den leb:Chadra und weiter; im Süden bis 
an den erften Kamm ber erſten Kette des Hehten Atlas und die 
Sälfe, mit Einfluß von Bilde nebſt Zugehör; im Weiten 
längs ber Schlifa bis zu der Krümmung von Mafafran und 
von ba In gerader Linle bis and Meer mit @fufhluß von Kos 
leah nebſt Zugehör, bergeftalt, daß, was In biefem Umfang be 
ariffen tft, franzöflfch Seblet fepn fol. Wrt. 5. Der Emirver- 
waltet die Provinzen Dran und Titterv und denjenigen Thell 
von Algler im Weiten, der nicht In die In Wet, 2. bezelchneten 
Gränzen fällt. Er kaun fa Feinen andern Theil der Regentſchaft 
eindringen. Art. 4. Der Emit hat über diejenigen Rufelmäns 
mer, bie fih auf dem für Fraukreich vorbehaltenen Geblet nie 
berlaffen wollen, Feine Gewalt. Es ſteht aber auch bei ihnen, 
wieder auf bem Gebiet zu leben, das der Emir In Wermaltung 
bat, gleiäwie umgekehrt bie Bewohner des Seblets des Emirs 
fi auf dem franzöfiigen Geblet miederlaffen kͤnnen. Art. 5. 
Die Araber auf franzöffigem Gebiet haben freie Hebung Ihrer 
Religion. Sle koͤnnen Moſcheen bauen und in allen Dingen 
Ihrer reiiglöfen Vorſchrift gemäß unter der Autorltaͤt Ihrer gelfttichen 
Oberen leben. Mrt. 6, Der Emir gibt dem frauzoͤſiſchen Heer: 
30,000 Fanegen (von Dran) Welzen, 50,000 Fanrgen Serſte und 
5000 Ochſen. Die Lieferung erfolgt in Dritteln: bie erſte 
vom 4 Bid 15 Gept. 1837, bie beiden andern von zwei zu jmei 
Monaten. Mrt. 7. Der Emir kauft In Eranfreih feinen Ber 
barf an Pulver, Salpeter und Waffen, Art. 8, Die Koluglis, 
welche in Tlemecen oder font wo bleiben wollen, find im freien 


Beſith Ihres @lgenthums zu belaſſen und zu behandeln wie bie 
Hadars. Mrt. 9. Frankreich tritt an ben Emir ab: Maſchgun, 
Zlemecen, Meſchuar nebit ben früher auf dleſer Burg gewefenen 
Kanonen. Der Emir verpflichtet fih alle Habfrligkeiten, Kriegs: 
um) Mundvorräthe der Beſahung von Tlemecen nah Dran ſchlſe 
fen zu laſſen. rt. 10. Zwlſchen den Arabern und dem Frango- 
fen, bie ſich gegenfeitig anf dem einen oder dem andern Seblete 
nfderlaffen Fönnen, fol freier Handel beftehen. Art. 11. Die 
Franyofen follen bei ben Wrabern geachtet werben wie bie Ara⸗ 
ber bei den Franofen, Grumdeigenthum, welches franzöfifche 
Unterthanen auf dem arabifhen @eblet erworben haben oder 
erwerben werben, fol ihnen gewährleiftet fepn. Sle follen es 
frei genleßen, und ber Emfr iſt verbunden, Ihnen Erfad zu lel⸗ 
ften, foferm fie durch bie Araber befchäbigt werben follten, 
rt. 12. Verbrecher ans den beiden Gebieten follen wechſels. 
welſe ausgellefert werden, Urt. 13. Der Emir verpflichtet ſich, 
ohne Ermächtigung Frankreichs feinen Theil bes Littorald an ir 
gend eine Macht abjutreten. Wrt. 18. Der Handel der Megent- 
ſchaft kann nur in ben von Franfreih befehten Häfen gefhehen. 
Art. 15, Franfreih kann bei bein Emir und in bem feiner Ver⸗— 
waltung unterworfenen Städten Agenten balten, damit fie ben 
franzoͤſiſchen Unterthanen in mercantilifchen ober andern Gtreis 
tigtelten, In welde fie mit den Arabern geraten Finnten, als 
Vermittler dienen. Der Emir bat biefelbe Befugulß in ben 
franzöflfgen Häfen und Städten. Tafna, 50 Mal 1837. 
Generallleutenant Befehlepaber der Provinz Oran, Buge au* 
Bugeands Sigif. and» @i-Kabers Sigil, 

Das Manlfeit des Königs won Hannover liefert ber Preffe 
noch immer Stoff. Die Sazette fit unermäblih Im Auprel⸗ 
fung der Wohlthaten ber allgemelnen Stände und bes allgemel- 
nen Stimmrechte, melde fie ben Hannoveramern in ber Herſtel⸗ 
lung Ihrer olten MWerfaffung erbtüben fieht. Ste fteigert ſich 
fogar bereits fo weit, daß fie bie Müdkehe zu ber foclalen Orb 
nung, wie fie vor ber Invaflon bes Proteftantiemus beitanb, 
und dadurch bie Rettung Europa'd prophesent. Sie iſt jedoch 
fo nalv zu geftehen, daß fie biefe fo hellbringende alt-hannover'- 
ſche Verfaſſung nit kennt. Die boctıfndre Yalr beitrag: 
tet Me Lage von Hannover yon einer andern Seite: „Hannover 
tritt im Die große nmördlihe Eonföberation, und der erfte Wet 
feines neuen Souverdnd iſt elme Anzelge der Rolle, welche ihm 
sufiele, wenn bie Umſtaͤnde einen Bruch zwifhen Rufland und 
England herbeiführen würden. Ju biefer Bezlehung iſt Me Re 
volutlon, bie dort {m aller Stille vorgeht, für biefe beiben 
Maͤchte, aber Im einem fehr verſchledenen Einn, ein Suplement 
sum Untergang Polens.“ Michtlger wäre es wohl gewefen, nur 
auf bie Colliſſon aufmterffam zu machen, Im welcher Se. Mai. 
als engilfcer Unterthau und als deutſcher Souveraͤn fommen 
kann. Ihre Möglichkeit iſt aber von dem Watent völlig unab⸗ 
bängig. Der Temps fucht bie Sapette zu miberlegen, er 
fagt: „Der legitimiftifge Vubliciſt ignoriert, daß der Wiener 
Eongreß, während er die Anorbnung einer ſtaͤndiſchen Werfafs 
fung In jedem Bundesſtaat feſtſehte, zugleih ein Minlmum 
fländifcher Rechte beftimmt hat, welche den neuen DMepräfenta 
tloverſammlungen zugeftanben werben follten. Es galt damals die 
Macht ber Mitglieder des alten Rheindundes zu ſchwaͤchen, 
melde fi meigerten, Preußen und Deftreih bie ausſchlleßllche 
Zeitung der deutſchen Angelegenhelten zu überlaffen, auf welche 
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Mefe Drähte wegen Ihres Verbleuftes um bie Befreiung Deutich- 
lands von ber frangöfifhen Herrfhaft Unfprug machten. Run 
diefed Nlalmum begreift juft ale weirntlichen Attridute bes eng- 
liſchen Syſtems, bad nad ber Sazette untergebt: bad Recht 
der Berwiligung ber Auſlagen für bie Verwaltung des ganzen 
Staats, bie Theilnahme an ber allgemeinen Befehgebung, bie 
Berantwortlifelt der Minifter, bie Wabl ber Wbgeordueten, 
bie Frelhelt der Preffe 16. Der Temps bat et: bad beut- 
ſche ſtaͤndiſche und das englihe Spitem bilden feinen folhen Ge— 
genfah, wie ihn bie Gazette vorftelt, nur hat es mit dem Mis 
nimum eine andere Bewandtnif. Diefes mar allerdings in bem 
Urt. 11 bes eriten Entwurfs der Bundesacte aufgenommen, 
unb ed war beigefügt, daß den Einzelnen überlaffen bielbe, Ih: 
ren Untertbanen eln Mehreres einzuräumen; biefe Stipulation 
blieb aber in ber zweiten definitiven Urkunde weg, well ſich bie 
fübbeutfche DOppofltion in dleſer Hinfigt nihts vorſchtelben laf- 
fen wollte. Hannover war für bie urfprünglihe Medactton. 

+ Paris, 17 Yal. Die Sigung iſt geſchloſſen. Gie fänden 
keine 50 Deputirte mehr in Parls. Das Minifterium fit ber 
Gegenwart ber Deputirtenfammer, einer der Feffeln des Repraͤ— 
fentatiofpftems, entlebigt, und wird wieder freier aufachmen ; 
wollen wir unpartelifch fepn, fo können wir aber nicht bergen, 
daß Hr. v. Mold in biefer abgelaufenen Situng an Achtung 
eingebüßt bat, Gelne Verlaͤngnung des Tractats mit Mbd-El- 
Kaber gereicht ihm nicht zur Ehre. Bisher glaubte man an fels 
nen geraben Eharalter, an fein Wort; man fiebt, die minlites 
rielle Lage bat nachthelllg auf Ihm gewirkt, einen Thell feiner 
moralifgen Kraft gebrogen. Sie haben gleichfalls bemerkt, mit 
welcher Müdjichtslofigkelt man bie Pairdtammer behandelt ; nicht 
einen Tag bat man ihr für das Budgetrotum vergoͤnut. Diß 
alles fällt zuledt auf die Regierung zuräd. Das Mepräfentativ- 
fotem if in Frankrelch gegenwärtig fehr in Miferebit; es fintt 
täglich in der Meinung. Die Gewalt befigt eine Art Kraft, 
die Folge der allgemeinen Lethargle ber Belfter. Das geht U: 
led beftens,, fo lange feine Arifis, Feine unerwartete Erſchütte— 
rung dazwiſchen fommt. Wein denfen Sie fid bas geringfte 
Ereiguif Im Innern oder auswärts, fo Kaum dle Ordnung ber 
droht ſeyn. Dan iſt fehr mit ber Auflöfungsfrage befaäftigt, 
und einige Journale haben ausgefprengt, das Cabinet fey in 
diefem Punkte unelns. Wir haben Ihnen fhon geſagt, was 
wir von bem Eabinet halten; es war nicht gethellt und Fann 
nicht gethellt fepn, weil Ludwig Phlllpp jegt der abfolute Herr 
feines Minifterlums iſt, weil fein Mann darin figt, der bebeu: 
tend genug erfceint, um eine Anſſcht zu haben, bie nicht zu⸗ 
gleich diejenige des Königs der Franzofen wäre, Zolſchen Hrn. 
Moll, ober Hrn. Barthe, ober Hrn. v. Montallvet, ift In 

/die ſet Beziehung kein Unterſchled. Daher kann es auch zwiſchen 
biefen Herren keine abwelchenden Auſichten geben, Alles bewegt 
ſich nach dem Wink des Lönlglihen Willens. Wil diefer Fürft 
bie Auflöfung, fo it Niemand ba, ber fie nicht wil. Wil er 
fie nit, fo wird feiner felne Entlaffung nehmen. Was bie 
Stärle bes Minlſterlums ausmacht, Ift dleſes Verzlehtleiſten 
auf Seihfithätigkeit. Dem König iſt eu ſolches Conſell ganz 
bequem. Was bie Folgen ber Muflöfung betrifft, fo würde der 
Triumph bes Don Carlos in Madrid dem Lande einen ropall: 
flfgen Impuls geben, während die Megierung durch die Wah⸗ 
fen nichts als ungefähr eine neue Wuflage der bisherigen Wer: 


femmlung gu erhalten wänfgt. Um elu wenig Yopularität zu 
ſchaffen, bereitet man bie Erpedition von Eonftantine, man 
ſchlet den Herzog von Orleans, und man bat ben Marſchall 
Elauzel fondirt, bamit er noch einmal das Commando übers 
nimmt. Sle willen, wer ber Marſchall Elauzel iſt. @r iſt der 
milltärifhe Chef ber dynaſtiſchen Oppoſition. Der Hof will Ihn 
nicht verlegen. Der Marfkall, obwohl Gatcoguer und Höfling, 
ift tief gefränt. Man hat es nicht gewagt, Ihn nah Madrid 
su fenden, aber bie Expebition nach Eonftantine wärbe man ihm 
gerue anvertranen als Preis feiner Ausſoͤhnung mit dem Dinls 
ſterlum. Der Herzeg von Drleand bat an ihn gefärieben; für 
jedes Erelgulß will man einen zuverläffigen Dann in der Eolo- 
nie haben. Die Beziehungen zu England werben von Tag zu 
Tag inniger. Bei Sebaftianl’s völigem Unvermögen zu unter 
handeln, denuht Ludwig Phlllpp feine Adjatanten und Vertraus 
ten zu Senbungen nad London, Es ift in Fraukrelch eine Par⸗ 
tel, die ihn zur Sutervention oder wenlgitens zur Cooperation 
in Spanien drängt, aber es ſey ein für allemal geſagt: Lud— 
mig VPhlllyp wird nicht interveniren, Warum? Well er bort 
Immer größere Verwlckelungen befürhtet, fu bie er fih nit 
mengen wiß, und well er ſich niht won Truppen entbloͤßen mag. 
Franfreih braucht 150,000 Mann für das Junere, Varls als 
töniglige Refiden allein 60,000, und ift doch noch niat voll: 
kommen geſichett. Keine Woche vergeht, wo die Pollzel nie 
neue Complotte entbet, MWebrigens materiell iſt Alles rublg, 
und iſt ulhts merkwürbig als bie Abnahme in dem Ertrag ber 
Donanen, welche auf eine Hanbelsftagnation hinweist, 
Riedberlaudre. 

"+Uusbem Haag, 16 Zul. Der König wird wahr: 
fhelulih Äbermorgen nad dem Loo gehen, aber fhwerlic lange 
daſelbſt verweilen. — Ge. Mai. bat den neulich bier eingettefe 
fenen Grafen Merci d'argenteau, bisherigen päpitiihen Nunckus 
am tönigl. baverifhen Hofe, zum Sommanbeur des nieberl. 
Römenordens ernannt. 

Deutſchland. 

*Mänchen, 21 Jul. Ge. k. Hoh. der Kronprinz von 
Schweden It geitern bier angelommen, und im Palaft Selner 
fönigliben Schwiegermutter, ber Erau Herzogin von Leuchten⸗ 
berg, abgefilegen, bie wegen biefer Mnfunft von Ihrem Land, 
baufe zu Idmaning in die Stadt jurüdgelehrt war. — Br. H. 
der Kurprinz und Ditregent von Kurbeffen It nad einigen Tas 
gen Aufenthalt von hier nah Salzburg abgereldt. Er bat das 
Ineognito beibehalten, und feine Beſuche gemadt. — Beftern 
wurde ber Litbograpb Hr. Bodmer zur Erde beftattet. Seln 
Freunde hatten biefes Wegräbniß bed jungen boffuungerollen 
Mannes fo alduzend ald möglich veranftaltet. Eine Menge jun- 
ger Krauenzimmer, die Ihn gelaunt, ſchmuͤckten feine Im Lelchen⸗ 
baufe nach biefigem Gebrauhe einige Tage lang ausgeſtellte 
Leiche mit Blumen und Kränzen. in langer Fadelsug beglel: 
tete ben Sarg, bei deſſen Eluſenkung ein herrlicher Vocal: und 
Inftrumentaldeor ertönte. Wodmer war in KAunft und Anmuth 
der Stelazelchnung unfer Srevedon. 

Augsburg, 22 Jul. Ge. kön. Hob. ber Großherzog von 
Medienburg: Strelik traf geftern unter dem Jucogulto eines 
Srafen v. Woldegk mit ®efolge dahler ein, nahm In ben 
drei Mobren das Mbrtelggnartier und feßte Rabmirtags bie 
Meife nah Münden fort. Ge, k. Hob. werben bis zum 26 b. 
dort verwellen und am lehten Tage Mittag wieber bier eln— 
treffen und Nadtlager balten, 
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“+ Eranffurt a. M., 19 Jul, Die beute begonnenen 
Ferien der Bunderverfammiung werben wahrſchelullch vier Wo- 
wen dauern und mehrere ber HP. Seſandten verlaffen unfre 
Gtabt. Heute gibt der Pr. Graf v. Münd :Bellinghaufen ein 
großes Diner, der Tag ber Mbreife Er. Exc. faelnt noch niet 
deſtimmt und erft noch geftern wurbe ein Eourler aus dem Wa: 
lais abgefendet. — Menerbings iſt ein Urthell des Lübeder Ober: 
appellationsgerichts In bem politifhen Wrocefien erfolgt. @r ber 
trifft den Sarelnergeſellen Wöhringer von bier, melder von 
Söttingen gu drei Jahren Zucthausſtrafe verurteilt war, wel: 
rd Erlenntnif von Lüber confirmirt worden. — Der Secrer 
tär ber eugliſchen Legation am könlgl; preußifhen Hofe, Sir 
George Ballll Hamilton, iſt gefterm auf ber Meife nad Berlin 
dier burdgelommen. — Der kalf. öftreihifhe Minifterrefident 
dabier, Frör. v. Handel; trifft morgen bier ein; deſſen Sohn 
Fonımt zur Falf. Öftreidifgen Legatlon am Brüffeler Hofe. Auch 
fpriat man davon, daß der koͤnlgl. preufifde Seſcaͤftstraͤget 
dahler, Legatlonsrath v. Sydow, an ben Höfen von Darmftadt unb 
Bleberich In gleicher Eigenſchaft acerebitirt werben folle. 

Wir haben vorgeftern erwähnt, daß das f. bannover'fdhe 
Patent von dem Werliner politifden Wochenblatt 
und dem Journal be Fransfort entſchleden vertheibigt 
werde. Die Bemerkungen des erfiern haben mir mitgetheilt, 
und fehen begierig deffen umftändiihern Deductlonen entgegen, 
da es (ehr intereffant fepn wich, wie dieſes gelſtvolle, gewandte und 
fenntnißreiche Blatt die vorliegende Rechtscolllſton guldfen verſucht. 
Auch das Urtbell bes Journal be Erancfort gebletet und 
die Unparteillafelt niet zu übergehen, obgleich tie factifhen 
Berlatigungen, bie wir im ben Noten beifügen, zeigen werben, daf 
wach biefes Blatt vorerit feine Auſicht weniger begründet, ale 
im erften Augenblic ber Freude voraus verfünbet bat. Es fagt: 
» Das beaatenswerthefte Ereiguif der Wowe if die zu Hanno⸗ 
ver erfolgte Belanutmahung Sr. M. bes Königs Ernft Auguſt 
in Bejug auf die Werfaffung dieſes Landes. Die Weigerung 
eines Königs, eine Werfaffung anzuerkennen, verfiöft natürlich 
witer bie Gewohnheiten und Princhplen ber Freunde der Wolke: 
feuveränetät. In Erwartung ber Ungriffe, die nicht austlelden 
werben, wollen wir und für jest auf bie Wuselnanderfehung der 
Thatfasen befchränten. KHaunover befaß eine vom 7 Dec. 1819 
batirte BWerfaffung; dieſe Berfafung warb am 15 Nov. iRst 
umgearbeitet; fie erhielt bie Sanction Wilbelms IV am 11 Mai 
folgenden Jahre, und am 31 Mal 1832 eröffnete der Herzog 
von Cambridge bie Staͤnde.“) Wie bie melften deutihen Staa: 
ten, war Hannover von elner alten Berfaflung zu einer neuen 
übergegangen: von bem-Gtänbe: Modus zum Modus ber zwei 





©) Diefe fämmtligen Angaben find irrig, Unterm 15 Non. 1951 
berief bie Reglerung bloß eine Deputation von lanbesberriiden 
und Naͤndiſchen Eommiffarien zur vorläufigen Berathung des 
von der Rerierung antgearbeiteten Entwurfs bed neuen Staats: 
grunbgefeges, Die Refultate ber Berhandiungen biefer gemein« 
famen Deputation warben der am 50 Mai 1832 erdffmeten 
Stänbdeserfammlung zur Beratbung vorgelegt. Der barand ber: 
vorgraangese Verfafjungientwurf wurde am 45 Märg 1355 
mit den von beiben Sfainmern beantragten und befehloffenen Ver⸗ 
dnderungen aid Gtaatögrumdgefch angenommen, und ald ſolches 
zu Eondon am 26 Sept. 1855 von Wilhelm IV fanctienirt. 
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Kammern; von dem beutfchen zum engliſchen Syſtem.“) Diefel 
ben Seute, welde dleß natürlich und gefeplih fanden, werben 
es ohne Zwelſel ungefeplib und unnatürli finden, daß jeht ein 
Land vom englifden Spftem wieder zum beutiben Spitem zu⸗ 
rüdtchre. Das Recht eine Verfaſſung zu mobificiren, ſcheint 
ihnen ganz einfab, wenn die Mobification mit ihren Ideen 
übereinfnimmt; Im entgegengefehten Fall befteht das Mobifica- 
tionsredt niht; **) denn man hat fein Recht, nicht zu benfen wie 
fie. Wir, die wir feit langem (don unfre Worliebe für bie bie 
ftorifge Säule In der Yolitit an Tag legten, wir wollen ung 
nidt zu WBertheibigern einer einzigen, ald Univerfalheilmittel 
auf alle Wölfer und alle Länder angewenbeten Gefeßgebung aufs 
werfen. Wenn Spanien, wenn Portugal von Leiden beimge: 
fußt werben, fo liegt ber Grund darlu, baf man eine Regie: 
tung nah eugliſchem Muſter an bie Stelle deſſen fehen will, 
was ſich aus ber Seſquichte Spaniens und Portugals entwi⸗ 
delt hatte. Und doc Tolite bie Merfaflung rines Landes nur 
aus feinen Eitten, ntereffien und Bebärfalffen hervorgehen. 
Was Deutſchland noth thut, find deutſoe Geſehe; mad Hans 
moper noth thut, iſt eine hdannover'ſche Verfaſſung, angeelgnet 
ſelnet Seſaichte, ſelnen Sitten, feinen oͤrtllchen Ueberlieferun⸗ 
gen. Dieß war ſtets unſte Auſſot in Dede und Schrift, Hätte 
bie Berfaflung von 1851 Beſtaud gehabt, wir wärben nie unfre 
Augriffe gegen fie gerlotet haben ; denn wir achten bie Sewal⸗ 
ten und Die Geſetze aller Länder; in Wahrheit aber wird es 
uns nicht fehr leid tbun, wenn bie alte Seſttzaebung und bie 
Stänbe Hannovers jeht an bie Stelle des monotouen und uns 
vermelblichen sonfiltutlonelen Coder treten, +) welchen die gegen: 





) Auch dieß in Ienla. Schou die Verfaſſung von 1819 batte 
zwei Kammern, und war reprdfentat'v, indem eine mit 
auf der Wahl ber Magiftrate und Repräfentanten ber Bärgerftaft 
berubenbe Vertretung ftarı fand, Wiles Died IN weht, nad Hrn. 
Durands Anfiet, engliſch. Uerrigens foringt die Unbaltdar⸗ 
feit biefer Scheidung zwiſchen eugliſchenn und beutiayen Golem 
in die Mugen für jeden, ber die Seſchichte ber enalkfchen und deut⸗ 
fen Verfaſſung and ihre Entwicktung amt aemeinfamer Wars 
zel kennt. Die beiden hannover'ſchen Berolimädtigten beim 
Wiener Eongrefje ertiärten im ihrem fehrifilichen Votum vom 
4 Dets 18143 „Ein Kepräfentativfoftem ift in Deutſchland von 
ben Ateſten Zeiten ber Rechtens geweien.” (Wir werden Me 
ſes Intereffante Votum vollſtaͤndig mittbeilen.) 

”., Es iM bier me AÄberfeben, dah meber tie Verfaſſung vom 
418419 no bie von 1353 vom Fuͤrſten einſeitig aeaeben, fondern 
von Ibm mit feinem Gtänben vertragen worben war, und 
zwar bie vom 4519 mit ber fen asıı berafenen Laudſchaft, 
beftchend faſt ausfpliehlip ans ben Wertretern der frübern Pros 
wincalftänbe, die Abrigens 4855 nit aufgehoben, ſendern neben 
der allgemeinen Stänbeverfammlung beibehalten wurben. 

+) Daß in bem hannoverfhen Grundgeſetz alle ſtaͤndiſcheu, Stift⸗ 
und Eorporationsrrcpte bei ber Vertretung berdicdlichtigt find, Des 
weidt folgende Zufammenfegung ber beibken Kammern, Dir erfte 
Kammer beſteht aus den toͤniglichen Prinzen, Sobnen des Kb⸗ 
nias, und den Haaptern der Nebeminie des Ahuiglichen Hauſes; 
den beiden Herzogen von Aremberg und Leez-Corewaren und 
bern Würften ven Bentbeim, fo Iange Mefelben im Beſitze ibrer 
mediatifirten Laube find; dem Erbmarfgalt des Korigrelas; 
den Grafen zu Stolberqg: Wernigerode und gu Stolberg⸗Stolberg; 
dem Generalertpoftmelfter ; dem Abte zn Loccum (proteilautis 
fer Geiſtlicer); dem Abte zu Sr: Miaelid in Rüueturg (welt: 
Nop:atelige @tekle) ; dem Präfiventen ber Ritterſchaft als Dire: 
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waͤrtig Mobe, obme Unterfaleb ber Länder und Ihrer Intereifen, 
anf den Norden und auf den Süden, auf Portugal mie auf 
Deutſchland, auf die unmiffenten und obfeuren Voͤller wie auf 
die verfläntigen und aufgelärten, anjumenden ſtrebt.“ 

Aus bem Haunover'fben, 45 Jul. Es herrſcht in 
unferm Laude die, Meinung, daß der Braf Münfter, der mit 
dem jeßlgen Könige, ſoon als er noch Herzog von Eumberlard, 
befreundet war, und deffen Zutrauen Im ausgezeichneten Srade 
genoß, beftimmt ſeyn bürfte, wieder eine bedeutende Molle bei 
unfrer künftigen Gtaatkverwaltung zu fplelen und wohl an bie 
Spige bes, nad ber Ruͤcktehr des Abulgs von Karlsbad, neu zu 
organffirenden Eabinetsminifteriums berufen zu werben. Was 
in diefer Vermuthung beftätigt, kt, daß der geheime Gabinrts, 
rath v. Schele, der bekanntlich zum gebelmen Staats: und Ge: 
Bnetsmintfter ernaunt worden tit, und das Patent vom 5 Jul. 
unterzelanet bat, die Wuflbten des Brafen v. Münfter theilt, 
und in der erften Kammer der bannover'ihen Staͤndeverſamm⸗ 
lung ein SHauptoppovent gegen mehrere Anträge der früheren 
Megterung war. — Der Tod bes Königs Wildelm wird auch 
auf die Feler bes Jubiläums ber Univerfität @dttingen Im Sep: 
tember niht ohne Einfluß ſeyn. Namentlih dürfte ber Herzog 
von Eambridge, einer der englifhen Bringen, bie früher bier 
ftubirten, dem Feſte ſchwerllch beimohnen. ten fo wenig ber 
Herzog von Suffer. Dagegen glaubt man, daß ber jehlge Mon: 
arch von Hannover als König zu biefer Zeit zum erftenmale Bit: 
tingen wieder befuden wird, Das landbesbherrlibe Patent vom 
5 Jul, Ift von den Soͤttinger Bärgern mit zlemliher Glelchgül⸗ 
tigkeit aufgenommen worden, unb wird faft nur Im Krelfe ber 
Profefforen befproben. Die Bürger ſchelnen dagegen bei ber 
ftatt gefundenen Megierungsveränderung ber Beforgnif Raum 
zu geben, baf der neue König, ber eine befondere Worliebe für 
yerußifse Elurichtungen haben fol, das Patentwefen mit Be: 
werbefreiheit einzuführen genelgt fepn Tönnte, wodurch das kld- 
berige Zunftwefen einen empfindiisen Stoß erleiden würde. — 
Auch In andern Orten Hannovers, 3. B. In ber Stadt Minden, 
bemerkt man eine dbnlihe Jubiferenz über das mehrerwähnte 
Patent. Uebrigens bat auch die Stadt Minden, beren Hanbel, 
Verkehr und Saifffahrt, die ehedem fo bluͤhend waren, in ber 
hängften Zelt Immer mehr zurädgefommen ift, Insbefondere In 
Folge der immer größeren Erweiterung bes deutſchen Zollverelns 


tor bes Kloſters Meuenwalde; dem katholiſchen Bilhofe; aus 
zwei febetmal zu ernennenben angeſebenen evangeliſchen Beifttis 
en ; ben vom Könige mit einem perfbnlichen erblihen @timms 
zechte verfebenen Majoratäherren; ben 55 jebedmal zu erwaͤh⸗ 
tenten Deputirten der fieben Ritterfaften,, und vier vom Ab: 
nig ermannten Mitgliedern, Die zweite Kammer beflebt aus 
drei Deputirten ber Stifter St.sWonifscdi zu Hameln, Cosmae 
et Damiani zu Wunfterf, &t. Alerandri zu Eimbeck, beatae 
Mariae virginis daſelbſt, des Etiftes Barbowirt und bes Stif⸗ 
tes Namerich, melge von ihnen unter Zuziebung von böhern 
Geiſtlichen und Prebdigern and ber Zahl der proteftantifhen Geift⸗ 
Iisen und böbern Epulmduner in dem Maaße zu ermählen find, 
daB fin zwei proteftantifhe Geiſtliche darunter befinden ; aus 
drei von dem Konig wegen bes allgemeinen Kloſterfonde zu ers 
nennenden Mitgliedern; einem Deputirten ber Univerfität Gbt⸗ 
tingen; zwei von dem evangelifchen Eonfiflorlım zu erwählens 
ten Deputirten; einem Deputirten des Domcapiteis zu Hubes- 
beim; aus 57 Deputirten namentlich aufgeführter Grädte und 
Tiedten, und ss Depwirten fdinmtiiger Grundbefiger aller Übris 
sen Erätte und Fleden, der Breiten und bes Bauernflandes, 


und ber Entfiehung bed hannover'fchen Sollverbandes, von dem 
Minden ebenfals ausgefbloffen Ift, wenige Vorthelle von bem 
feit vier Jahren Im Kraft gewefenen neuen Verfaſſungsweſen 
genoffen, daher man fih nad einer Werdnderung fehnt, und 
es den Meiften ziemlich gleihgältig eriheint, auf welche Wetfe 
fie verwirktiht wird. In Minden wurde daher die Thronbeitel- 
gung des Herzogs von Eumberland mit Jubel begräft, und de 
Einwohner erwarten von der neuen Megierung eine beffere Bu: 
tunft. (Sq w. M.) 

Aus Wismar wird geſchtieben: „Die blefige Shmidt und 
Coſell ſche Mathebuhhandlung hat am 14 Yun. folgende Anzelge 
ergeben laffen: „Die Nr. 74 ber „Baltiſchen Bläthen,’’ welche 
zwei Eorrefpondenzen aus varls und eine aus Fontaluebleau 
enthielt, dürfen wir nicht ausgeben. Die beffalfige Beſtim⸗ 
mung aing und fo kutz vor ber Zeit des Erfchelnens zu, daß 
ble Nummer unmöglih noch durch eine mene erfeht werden 
konnte.” 

Hamburg, 44 Jul, Unter ben’ pelltifchen Grgenftänden, 
die eine Zeit her bier lebhaft beſprochen wurden, meil fie wit 
dem Intereffe in Berührung kommen, ftebt bie Anforderung 
oben an, welche von Dibenburg aus an unfern Senat ergangen 
war, bas Hamburgifhe Bunbescontingent In biefem Jahre nah 
dem Dldenburgifhen abgeben zu laffen, um dort in Gemelnſchaft 
mit den Dldenturgifhen und andern Truppen, bie zu bemfelben 
Eorps ber deutſchen Bunbesarmee gebören, Waffenühungen ans 
zuftelen. Man fträubte fih Anfangs gegen dieſe Maaßregel, 
weil fie ohme bedeutenden Koftenaufmand fi nicht ausführen 
ließ und um biefen zu beten, fein anderes Mittel war, als zu 
einer anferorbentlihen Steuer feine Zuflucht zu nehmen. 
(Sch w. M.) 

Vrenßten. 

x Berlin, 15 Jul. Das Patent, welches ben Regie: 
tungswecfel In einem benachbarten beutfchen Staate bezeichnet, 
bat bier zu fehr ernten Betrachtungen Anlaß gegeben. Zwar 
gibt es bier eine aͤußerſte Partei, welde ſich bereitet, einen gro⸗ 
den Trlumph zu felern, Indem fie aus ber Nulllficatlon einer 
Verfaſſung bie Befeltigung aller übrigen vorberfagt, alfo ein @r- 
elanif, welches Be feit Jahren alcht aufgehört bat, ſehnſuͤchtig 
herbelzuwuͤnſchen. Wie wenig aber blefe Yartel, mit ihrem ver: 
biendeten Haß gegen alles anderwaͤrts Beſtehende, In ben höd- 
ften Krelfen Anklang findet, erhellt am beutlichften aus dem 
vielbefprohenen Bündnif mit berienigen Dypmaftie, melde ſich 
mit der Herftelung ber gefehlihen Ordnung in einem durch 
lange Stürme erfchätterten Lande ibentifichtt bat. Wenn In 
ber Wagſchale der audmwärtigen Politik polltiſche Wutipathien 
Ihe Gewicht verloren, wenn der ernfte, ber erprobte Wille, das 
Geſetz aufrecht zu halten, eine Buͤrgſchaft barbot, bei welcher 
man nicht allzuſtreng mehr mach der abfoluten Swetmäßtgteit 
ober dem näditen Urfprung der Formen fragte, fo fann ein ſol⸗ 
ches Belſplel auch bei der Beurtheilung bes vorliegenden Falles 
nit ohne Elufluß bleiben. Im der Chat, es möchte kaum ein 
Ort fepn, wo eine unbefangenere Würdigung eines fo folge 
faweren Schrittes ih erwarten ließe, als eben hier. Je weis 
ter man davon entfernt iſt, In den Formen, nad welden die 
moderne Welt zu ringen ſchelnt, das Hell zu finden, deſto fer: 
ner llegt auch die Täufhung, welche die Form mit dem Wefen 
verwechfelt, und biefes durch jene unretibar gefährdet flieht. Je 
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weniger bas Mißbehagen gegen ausſchwelſende und Kobenlofe 
Theorien jeber Urt ſich verläugnet, defto weniger verknoͤchert es 
fd zur foftematifhen Feladſchaft gegen irgend einen Eyelus 
von Formen, ber In ber Yraris ſich ausgeblidet und durch frled⸗ 
Uche Einſtimmung aller Staategenofſſen fih eingebürgert hat. 
Man verbirgt ſich nicht, daß Im gegenwärtigen Moment bie 
Mugen der deutſchen Wölferftämme neben Deitreid und feinem 
stoßen Staatsmann vorzugswelfe auf unfere Meglerung geric- 
tet fepn werben. Wenn fie rathend und warkend fi verneb- 
men lieh, wo fie dur miflihe Emergenzen ober durch befon- 
dere Verhaͤltulſſe fi dazu veranlaßt ſah, fo If man doch zu 
lange gewoͤhnt, fie ein!gend und verſoͤhnend Im beutfchen Bunde 
nicht nur, ſondern auch im deutſchen Zollverein mit ben Regle⸗ 
rungen zuſammenwitken zu ſehen, welche ein von dem unfrfgen 
abmweihendes Verfaffungsfoftem ſich vorgezeichnet haben, als daß 
die alte Gage von einer den Verfaſſungen feindfellgen Polltit 
irgend fih erneuern Könnte. Wenn wie tms nicht ſeht täufchen, 
ko hat unfre Meglerung ſeht viel wichtigere Dinge zu thun, als 
den deutſchen Eonftitutlonen ben klelnen Arieg zu mahen, Biel 
mehr bat fie fett als eine erhalteude, zum kräftigen Schuß be- 
ſtehender Ordnung bereite Macht fib erwleſen. — Es foll Leute 
bier geben, welche von ber Eingangs erwähnten denkwürdlgen 
Entfällefung fon vor der Yublication Kunde gebabt haben 
wollen. An Bermurhungen mochte es nicht fehlen: aber nichts 


Tann grumblofer umb albermer ſeyn, als die Meinung, daß, was. 


anderwärts geiheben, In ber Muflst vorgenommen worden fe, 
hier etwa Zufimimung-gu. finden, Manche unferer hochgeſtell- 
tem Staatöbramten, die man wahrlich nicht einer Worltebe für 
bad moderne Mepräfentatiofsftem beſchuldlgen wird, beneiben 
alcht dem einzigen Eontrafignatär die Gelebrität, der erfte Für: 
ftendiener in rinem somfiitutlonellen deutſchen Staat geweien 
zu ſeyn, ber feinen Namen umter eine bie Verfaſſung fnspens 
dirende Acte fehte, Wie hätte auch hier ein Erelgulß willfoms 
men heißen bdanen, von welden zu beforgen fteht, daß es 
unter den Bevdlferungen Suͤbdeutſchlands eine fo herbe Senſa⸗ 
tion errege, dort, wo die abftracten Diecuſſtonen aUmaͤhllch ber 
Sorge für die materiellen Intereffen, wo bie Zweifel und if: 
beBigkelten allmaͤhlich der Eintracht und dem Vertrauen Platz 
machten, ®ewiä aber werben es bie Regierungen ſich angele: 
gen fepn Iaffen, jene Zwelfel zu befeitigen und das Vertrauen 
zu ſtaͤrken... 
Tarkel. 

Kouſtantinopel, 5 Jul. Gr. k. Hoh. ber Kronprinz 
Marimitlen von Bavern, welcher bekanntlich im Fahr 1833 
biefe Hauotſtadt beſuchte, bat, um dem Sultan einen Beweis 
feiner Erkenntlichlelt für bie Ihm von Geite diefes Monaten 
an Thell gewordene andgegeihnete Aufnahme zu Ilefern, eine 
große ptachtvolle Vaſe von Porzellan, anf welder ein Eorps 
bayerifher, im Angeſichte ber Stadt Münden, mandusrirender 
Truppen von allen Waffengattungen abgebildet ift, daſelbſt ver⸗ 
fertigen laffen, um fie dem Gultan zu verebren. Diefe Wafe, 
welche unlängft allhler eingelangt it, wurde vorige Woche durch 
Vermittlung des oͤſtreichlſchen Interuunchus, Freih. v. Stürmer, 
dem Großherta übergeben, welchet über diefe Mufmerkfamteit 
des Kronprinzen, fo wie über bie meliterhafte Ausführung ber 
Bafe feln befonderes Wohlgefallen zu erkennen gab, und dem 
erſten Jaternunciatut⸗ Dollmetſch, v. Adelberg, bei biefem Un: 
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laſſe einge mit Diamanten verzierte Dofe zuftellen lleß. — Der 
vormalige Eabinetsfeeretär und Günftling des Sultans, Waſſaf 
Effenbi, dat am 39 v. M. am Borb bes engilfhen Dampfbootes 
Erescent, Konftantinopel verlaffen, um ih nad Trapezunt und 
von da in die. jener Stadt zunaͤchſt gelegenen Bergwerke, beren 
Aufſicht Ihm übertragen iſt, zu begeben. — Der Tophaua Mus 
ſchlti Tahir Parka If feiner Würbe als Chef ber Artilierie 
enthoben worden. Bis zur Ernennung feines Nachfolgers wird 
ber zum ang eines VPaſcha's erhobene Mirl Alal (Obrit) Hadſchl 
uld Bep bie Iufpection von Tophana führen — Muſtafa Nuri Paſcha 
bisheriger Statthalter von Abrianopel, Ift zum Gouverneur vom 
Tricala ernannt; zugleich find diefem Pafchalif jene von Ablona, 
Drivino, Janina und Salonich einverleibt worden. Emin Paſcha 
bat an feiner Stelle bie Statthalterfhaften von Tichermen und 
Adrianopel erhalten. — Es haben fih in letzter Beit wieder See⸗ 
räubereien im Archipel, und zwar In ber Nähe der Infel Tenedos 
am Eingange bed Helefpontes ereignet. Nachdem mehrere Meine 
Fahrzeuge im jener Gegend ausgeraubt worden, wurde am 29 
v. M. eine englifhe Goelette zur Nachtzeit überfallen und ber 
Gapitän bderfelben- gemötbigt, bad Werthvollſte, was er beſaß, 
preiözugeben, um fein Leben zu retten. Es ift zu hoffen, daß 
bei dem bevoritehenden Auslaufen einer türfifchen Escadre bie 
fem Uebel bald geftenert werben wird. — Die Yet bat bier 
leider wicher zugenommen. Die Zahl ber ins griechiſche Pelt: 
foital überbrachten Kranken ift feit letzter Woche von 50 auf 65 
Judividnen geftiegen. In Smyrna hingegen bat die Seuche 
bedeutend abgenonimen, ! 

Hm. Attwood's Fragen Im englifhen Haufe ber Semel- 
nen am 18 Jul. haben, wie wir gefehen, nur eine nichtsfagenkg, 
Antwort von Lord 3. Muffe zur Folge gehabt, Wegen feine 
Aeußerung, bie Frage wegen bed Wertrags von Hunklar-Iſkeleſſl 
hätte fhon vor zwei Jahren an bie Reglerung gerichtet werben. 
fönnen, wird von ben Journalen bemerkt, daß dleß geſchehen, 
wiederholt geſchehen ſey, aber ohne Erfolg. Korb J. Muffe 
vertröftete Hra. Attwood auf Die folgende Sihung, mo Lord 
Palmerfton am felnem Platze fepm würde; aber biefe Siäung, 
die letzte der Sefflon, ging vorüber, ohne daß bie Sache wieder 
jur Sprache kam. Der Standard meint, es fey traurig ge ⸗ 
mug, daß Fragen von folder Wichtigkelt zu weiter nichts bien 
ten, als einem rablcalen Düitgliebe vor ber Parlamentsaufldfung 
eine Empfehlung bef feinen Wählern abzugeben; Rußland Finne 
fi für feine Entwürfe nichts Beſſeres wuͤnſchen, ale daß Lord 
Yalmerfton noch länger an der Spike der auswärtigen Angele: 
genheiten bleibe. Folgende Eorrefpondenz eines: miniſterlellen 
Journals, aus Konftantinopel vom 21 Jun., Ilefert ben Eoms 
mentar zu bem englifchen Wefürchtungen: „Ende vorfger Woche 
find aus Odeſſa und Tagantog Nachrichten bier eingelaufen, aus 
denen fi ergibt, daß bie Muffen, bes Tangwlerigen und be 
ſchwerlichen Kriegs, den fie felt den fehten 25 Jahren gegen 
die Tſchetleſſen führten, endlich müde, befcloffen haben, durch 
eine lehte und gewaltige Unftrengung bdiefes tapfere, aber un⸗ 
gluͤcllche Volk zu Überwältigen und gu erbrüden, Indem fie mit 
einer Macht auf dasſelbe losrüden, bie jeden fernern Wiberftand 
vergeblich machen muß. Zu biefem Zweck haben fie eine Trup⸗ 
venmaffe von 62,000 Mann in rei Divifionen verfammelt, wel⸗ 
che gleichzeitig und zwar folgendermeßen in bad Land eindrin: 
gen fol: bie erſte Divifion, 28,000 Mann ftarf, unter perfön- 
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llcher Unführung bes Kalfers (?) — beifen beabfihtigter Beſuch 
in den kaukaſiſchen Yrovingen mithin, wie es ſcheint, nicht ganz 
den ftledllchen Eharakter trägt, ben ihm Die Wilg. Ztg. beilegte 
— mirb vom Kuban aus vordriagen. Die zweite, 14,000 Mann 
ftart, fol von Gofumklale an ber Küjle, und bie dritte von 
20,000 Mann, unter dem Befehl bed Generals Mofen, von 
Georgien ber vorrüden. Mit Lebensmitteln und Munition fol: 
len biefe Truppen von ber Gee aus verfehen werden, unb es 
iſt zu dleſem Zwect thells zu Odeſſa, thells gu Taganrog eine 
bedeutende Anzahl von Transportſchlffen anf vier Monate, um 
ben Preis von 5000 Rubeln monatli für jebes, gemlethet wor: 
ben, Bei einer fo gewaltigen Kraftanfirengung muß jeder weis 
tere Wlderſtand von Selte ber Tſcherkeſſen matürlih nur zu 
ftuchtloſem Blutvergleßen führen und ihre endlihe Vernichtung 
unvermeidlich feinen, mwofern fie nicht von fremben Mästen 
unterftügt werben. Die Rufen werben aber bennoc finden, 
daß Tſcherkeſſien Beine leichte Eroberung if. Sie müllen ben 
Krieg jeht in das Herz eines Landes tragen, bas von kuͤhnen, 
abgehärteten Kriegern bewohnt wird, berem verzweifelte Tapfer: 
keit oft ſchon Schreden und Berberben In ihren Relhen verbrei- 
tete, und die in Ihren lehten Admpfen für ihre Freiheit und 
Religion ihnen den Boden Fuß für Fuß In einem felfigen und 
gebirgigen Lande fireltig machen werben, wo ber bequemen 
Transportmittel fo wenige vorhanden find, baf es «ine eben io 
ſchwierige ald gefährliche Aufgabe iſt, ein fo ſtarkes Truppen: 


coxps regelmäßig mit Lebensmitteln zu verforgen, und wo ber ' 


inftinetmäßige Haß des Landuolfs gegen ble Ruſſen fo hoch geftiegen 
iſt, daß felbft der Wermfte lieber Alles, mas er befißt, vernichten 
würde, ehe er es in ihre Hände fallen ließe. Die ruſſiſchen 
Truppen find überbieß an bie mannihfahen Gefahren, Be: 


fhwerden und Eutbehrungen, bie mit einem Gebirgsfrieg ver: ' 


Enäpft find, noch nicht gewöhnt; Ihre Operationen gegen die 
Tſcherkefſen beſchraͤnkten fid bisher auf die Ebenen bes Kuban 
oder bie Umgebungen Ihrer Feflungen an ber Küfte, wo für die 
Aufftelung und bie Evolutlonen regulärer Truppen Raum genug 
it, und wo fie ſtets von ihrer Artlllerle unterflägt wurden ; 
aber felbft ba, bei allen Vorthellen an Uebermacht und Diecl- 
plin, waren fie nur zu oft gemdthlgt, ben heftigen Angriffen der 
Tſcherleſſen zu welchen. Wenn es ihnen num fon auf den 
Edenen fo erging, wie wird es Ihmen erſt In den Engpäffen und 
auf bem Marſch über bie ſchroffen Felfenzipfel schen, mwohln 
Ihnen feine Artlllerle folgen, mo’ taltiſche Weberlegenbelt wegen 
Mangels an Raum ſich nicht wehr geltend machen kann, und 
wo jede Schlucht bem mit dem Lande wohlbefannten Felud ®e: 
legenbeit zu vortheilhaften Mnariffen bietet, bie ihren Marih 
aufhalten, ohne daß er ſich felbft bloßſtellt! Aller biefer und vie 
ler andern Schwierigkeiten ungeachtet, auf welche bie Rufen 
bei einem Feldzug In dleſem Rande ftoßen werden, ſteht jedoch 
kelnedwegs zu besweifeln, daß fie nicht amı Ende deunoch ben 
Sieg bavon tragen. Selbſt mit ben größten Mnftrengungen 
können bie Tſcherkeſſen, wenn fie ohme linterftügung bleiben, ld 
nist lange mehr halten; ihre Anzabi ift durch den langen Krieg 
bebeutend gefhmolzen; viele Ihrer tapferften Anführer find theild 
gefangen, thelld gefallen; es gebricht Ihmen gar fehr cu Waffen 
und Munition, und ba fie fo lange (dom auf Beiſtand hoffen, 
ber von kelner Seite ber Fommen will, fo beglunt ihr Muth 
zu finfen, Unter ſolchen Umſtaͤnden Ift es fait unmöglich, daß 


fie einer Macht lange Widerſtand lelſten Lönnten, bie ihre 
eigene In jeder Hinfiht fo welt überbietet. Ueberlegene Mast 
muß endlich ben Sieg bavon tragen, und wenn ſchon nicht bezwun⸗ 
gen, werben fie ſich doch am Ende bem Willen bes Eroberers fügen 
muͤſſen, und das eluft freie Tſcherkeſſien wird eine Provinz bes gro: 
ben nordlſchen Relchs werben. Mit Tfherkeifien wird Rußland daun 
das ganze Laud zwiſchen dem ſchwarzen und bem cafpifden Meere 
befigen, und nichts es feruer hludern in die Türkei oder Perfien 
vorzubringen. Mingrellen, Imetetlen und Georgien nennt «6 
bereits fein, und Armenien muß es balb werben. Daun ums 
faſſen felne gigantifchen Arme fait das gange jeht fo verllel⸗ 
nerte tuͤrtiſche Reich. Mit der Eroberung von Urmenlen map 
der brittifhe Handel mit Perfien auf biefem Wege augenbildiic 
aufhören; Trapezunt, ſtatt eines Stapelplahes für dem email: 
fen Handel mit jenem Lande, wird ein Hafen für ruffiide 
Kriegsſchlffe, und ale Häfen bes Ihwarzen Meeres bleiben danuu 
für England verfhlofen. Die Mugen Großbritanniens mülen 
ſich jedt der Wabrbeit öffnen, ed muß bie Gefahren feben, bie 
es Iduft. Die Hälfte der Spanien gewährten Unterflüßung 
würbe die Tferfeffen in ben Stand gefeht haben, bie Rufen 
im Schach zu halten, und eine fo unbelloolle Kataftropbe abju- 
wenden. Damit ift es jedoch zu ſpaͤt; Enaland bat Rublands 
Meat auf Tferkeffien anerfaunt; es trägt ſelbſt die Schuld, 
und muß die Folgen nur fi deimeſſen. — Der Eurs If biefen 
Nachmittag. auf 115 geftiegen, und man erwartet, baf er no 
böber geben werte. Der Handel bietet feine Musliht bes Bei: 
ferwerdens, doch Ift bie Salffefradt, wegen ber von Rußland 
gemletheten bedeutenden Anzahl von Fahrzeugen, fehr geftienen, 
da eine Menge von Schlffen, bie bier auf Ladung warteten, 
nad Dbefla ald Transpertfahrgeuge abgegangen iſt.“ 
Handels: on» Bbrfen⸗Machrichten. 

Den lehten Nachrichten aus Memw:Porf zufolge haben 
einige Banten in den Vereinigten Staaten wieder Ihre Baat- 
zsablungen begonnen, währenb andere von bem Gebanfen baran 
welter als je entfernt fin». 
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‚Die Preußens zu der Herabfegung des 
nr „ Kroügeldes. 
*4* Berlin, Julius, ‚Sur Widerlegung der dur einige 


Bee ‚ten —*— über das Intereffe, 
Be er bei von ren deutihen Staaten 
nenn bes brabanter Geldes hat, fo wle zur 
ber elgentligen Frage, möchte es zuroͤtderſt noͤthis 

* nette ‚auf.iene Anordnungen zurädzufommen, welde 
der Zeltungen veranlaßt haben. Am 6 April 
vn 3, erließ bie großherzol. dadiſche Meglerung eine Verordnung, 
moburd vom Tage ber Bekanntmachung an (12 besfelben Monats) 
der Cutswexth ber Wiertelöfronthaler von 20%, Er. thelnlaudiſch 
auf 39 fr. wurde. Im Beblete ber freien Stadt 
Sranffurt , durch Werorbnung vom 18, mie. im Grof- 
berzogthum und im Herzoathum Naſſau durch Verord⸗ 
nungen vom.20, Im Kurfuͤrſtenthume Heſſen durch Verordnung 
vom 25 des nämlihen Monats nicht nur bie Vlertels-, fondern 
auch bie halben Kronthaler dergeſtalt verrufen, daß fie fortan 
weber bei ben öffentlichen Caſſen noch im Privatverkehr als ger 
fehlihes Sablungsmittel angenommen werden follen. Jun Wuͤr⸗ 
temberg marb ſchon am 25 Mprif in gleiher Art über diefe 
Münzen entfchleden, mit- Be Manfgabe jedoch, daß vollwichtige 
Stüde, bie night im Saufe ber lehten 18 Tage aus dem Aud: 
kaube —— Innerhalb der erſten 24 Stunden 
nach der in jeder Gemeine erfolgten Verfündigung der Verrufs⸗ 
verorbnung von jedem Staatsangebörigen im bisherigen Eurfe 
von refp. 1 fl. 21 fr, und. 40%, fr, bei dem angefehten Cameral: 
\ ausgewechſelt werden dürfen: durch Verordnung 
* der Vertuf der halben Kronthaler wleder 
und ihre Umlauf zum Werthe von 1 fl. 20 fr, 

he Bayern echte zuerſt eine Verorduung rom 
slrone auf 39 Er., dann eine Verordnung 
e halbe Krone auf 1 fl. 20 Fr. ſowohl für 
Vrlvatvertehr herab. Sleiche Herabfegung 
eine Verordnung vom 29 April über bie 
gebliebenen (d. 1. weder durchldcherten, noch beſchnitte⸗ 
noch fonft ungewöhnlich abgenugten) halben Kronen ver: 

Weiter nörblic.berauf, wo das Krongeld kaum nod, oder 

weniger als In Sübbeutfgland umläuft, wurden im Groß⸗ 
herzegthume Satfen-Welmar am 25 Aprii für den Verkehr der 
Eaffen und für den Privatverlehr bie Viertelstronen 
verrufen, und die halben auf 16 Groſchen Eonventionggeld der: 
Beide Münzforten wurden im Fürftenthum Lippe 
Detmold am 25 April, im Fuͤrſtenthume Schwarzburg-Sondere: 
Haufen am 4 Mai für den Werkehr der öffentlichen Gaffen:, Im 
Herzogtum Sachſen⸗ Altenburg und im Fürftenthum Waldec 
am 28 Mpril für-den Gaffen = und für den Privatverfebr außer 

Eurs gefeht. So find denn jeht in dem melften deutſchen Linz 

dern Masfregeln zum Schute gegen das Einftrömen des rings 

amber Gerabgefehten ober vwerrufenen Geldes ergriffen; felbit 

Schweljer Kantone, welche für offene Zufluchtſtätten desſelben 
sebalten worden waren, haben ſchon bie Bränze dagegen ge— 
Hüter, Die preußlfhe Meglerung bat es nicht für möthig er: 
achtet, biefed Segenſtandes halber an ben beftehenden Befehen 
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etwas zu ändern oder auch nur bie Aufrechthaltung ber letztern 
elnuſchaͤrfen. Ws Preußen durch das Befrh vom 30 Sept. 
1821 *) von neuem erflärte, dem felt dem Jahr 4761 -miverdn- 
dert Beftebenden 1a Thalerfuß aufrecht erhalten zu wollen, und 
als es hierbei die provinciellen Verſchledenheiten des Scheide: 
munzweſens dur eine aflgemeine Beftimmung (die Thellung 
des-Thalers in 30 Sr.) erfehte; ſchloß eine Eabinetdordre vom 
25 Det. 1821 N alle fremden Mänzyforten von ber Un 
nahme bei den Öffentlichen Eaffen aus, mit dem Vorbehalte, daß 
das Staatsminifterkum In einzelnen Fällen Ausnahmen geftat= 
ten dürfe, Much Im Privatverkehe war Niemand bie fremden 
Münzen anzunehmen verpflichtet, und mur gur Belehrung 
des Vublleums follte nach $. 15 jenes Geſetzes eine vergleihende 
Tabelle über den Silberwerth der in einigen Provinzen noch 
umlaufenden fremden Gourantforten befannt gemacht werben. 
In tehterer **) wurde ber Werth ber ganzen Kronthaler zu 
1 Thlr. 15 Spr. 2 Pi., der halben 22 Ser. 6 Pf., ber Viertel 
14 Sor. 3 PM. angeſetzt. Die Eabinetdorbre vom 25 Nov. 
1826 +) ermeuerte nicht nur die Beſtimmung, daß biefe und 
andere fremde Silber: und Goldmünzen Im Verkehre ber öffent- 
lichen Eaffen ungültig ſeyen, fondern verbot aud, Im Handel 
und gemeinen Verkehre bie fremden Silbermuͤnzen zu einem 
hoͤhern Werthe, als ihnen nah der Vergleihumgstabelle zufam, 
auszugeben, Der Mifbraud, der mit dem Arongelde in eint- 
gen weſtlichen Landesthellen des Staates zur Bebrüädung armer 
2ohnarbeiter noch Immer getrieben warb, führte weiter zu 
der Eabinetdordre vom 10 Mai 1828 }), wonach bie ganzen 
VBrabanter- Kronthaler gu 1 Thaler 15 Silbergrofhen 2 Pf., 
die halben gu 22 Ser. A Pf., die Viertel zu 41 Sar. 1 Pf. in 
den weltlichen Provinzen zwar bei Zahlungen am öffentliche Caſſen 
angenommen, von den Eaffen aber nicht wieder ausgegeben, ſon⸗ 
dern an die Münze abgeliefert — fie auch In Privatzahlungen, bie 
nicht im größern faufmännifhen Verkehre geleiftet werben, bet 
Strafe nicht höher ald zu den eben erwähnten Sägen ausgeges 
ben werben follen.— Die Zollvereinigungs: Verträge der Jahre 
4835, 1855 und 1836 enthalten die Stipulation, baf bie ver: 
bündeten Oteglerungen außer einem gleihen Maaß- und Ge- 
wihtsfpftem aud ein gleihes Münzfpftem im gefammten Ber: 
einggeblete einzuführen fi bemühen wollen, und baf vorläufig 
die Sold⸗ und Silbermänzen ber vertragfhlichenden 
Staaten — mit Ausnahme der Scheldemuünze — bei al- 
len Hebeftellen bes gemeinfamen Zollvereind nah 
befaunt zu machenden Valvationd = Tabellen angenommen mwer- 
den ſollen. Bls jetzt iſt nur ber legtere Thell dieſer Werein- 
barungen zur Ausführung, die Muͤnzvereinlgung dagegen noch 
nicht zu Stande gekommen. +}) Im die felt 1854 kundgemach⸗ 


*) Seſehſammlung für die preuß. Staaten 1021. Mro, 675. ©. 159 

*°) Gefebfammlung 1821. Nro. 678. ©. 1684. 

*9 Gefehfammlung 1821. Nro. 685. 6. 190 

+) Sefeyfammlang 1826. Nro. 1057. ©, 115. 

) Gefepfammfung 1828. Nro, 1148. ©, 69, 
) Die Nachrichten, welde von mehrern ſuͤddeutſchen Zeitungen üder 
die deffalifigen Berhandfungen bei der 1555er Bufammenkunie 
der Zolfvereinecommiffarien in Münden, und insbefondere über 
die dort preufifcherfeits abgegebenen Erklärungen mitgeiheilt wor, 
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ten Bulvationstabellen konnten aber nah dem Sinne unb nach 
den Worten ber Verträge nur Münzen, bie bad Sepraͤge eines 
Zolloe relnsſtaats tragen, aufgenommen werben; fie führen da 
ber nur bie ganzen Kronthaler auf, nicht aber bie halben und 
BWiertel = Kronftüde, -welde bekannllch oͤſtrelchiſches Berrägt 
find, und — wie ber Name „Brabanter- Kronen‘ ſchon 
erſehen laͤßt — größtentbelld noch aus ber Zelt abftams 
men, wo bie jeht beiglfhen Provinzen zu Deftreih gehoͤr⸗ 
ten. Es ergibt fih hleraus, daß bie geſetzgeberlſchen Maaß— 
regeln, bie irgend ein bem Zollverein angeböriger Bundes: 
ftaat über den Eurs jener fremben Münzforten treffen wollte, 
ganz unabhängig waren von bem Merbältniffe biefed Staates 
su dem Sollverein, und Im minbeften nicht eines gemeinfa: 
men Beſchluſſes oder einer fürmlihen Zuftimmung aller Wer: 
eindftaaten bedurften. ine andere Frage bleibt aber aller: 
dinge, ob ed niht zwedmäßig geweſen wäre, daß ber ein 
zelne Wereindftaat, welcher bierin mit Wenderungen vorgehen 
wollte, fi darüber vorab wenigſtens mit feinen Grängnahbarn 
berathen bitte. Manderlei gegenfeltige Anfelndung würbe 
hierdurch vermieden, und die ganze Maafregel alsdaun In einem 
minder gebäffigen Lichte, als fie von mehreren Selten ber bar 
geftellt wird, erfchlenen feyn. Hätte man für gut gefunden, 
bergleiben vorläufige und vertraulihe Müdfragen auch an bie 
preufifhe Reglerung gelangen zu laffen, fo iſt mit großer 
Wahrſcheinlichkeit zu vermutben, daß biefelbe von ber fofors 
tigen @rgreifung tiefer Maafregel abgerathen haben würde, 
Mit völiger Beftimmtpeit aber fann bier die Berfiherung nie 
bergelegt werben, daß eine folde vorgängige Müd- 
frage nicht ſtatt gefunden hat, vielmehr bie Herunter: 
fegung, refp. Berrufung ber Kronthalerftäde im Sroßherzozthum 
Baben eber und anders nicht als burd bie Zeitung, welde jene 
Maafregel verfündete, ber preußifhen Reglerung befannt geworben 
if. Deffen ungeachtet gefallen fi mehrere fübdentfhe Zeitun: 


den, find ‚mindeftend gefagt, ungenau. Preußen muf allerdings 
ben, den obmaltenden Werhätmiffen überall entfpredenden Wunſch 
degen, der dezwectten Münjvereinigung wegen, nicht fein ganzes 
dlederiges Münz: und Seld ſyſtem aufjugeben, und darnach mohl 
gar den gungen Beſtand feiner umlaufenden Eircufationsmittel 
umjugeflalten, Einen ädntihen Wunſch besten aber aud die 
andern Verelnsſtaaten Hinfihtlih ihrer Pandesmünjen, und vor: 
nehmtich birjenigen Länder, in melden feit mebreren Decennien 
der Kronthalerfuß lactiſch Platz gegriffen hatte, für die Beldehal⸗ 
tung gerade diefed Münzfußes. Preußen hat Ad bei der Dring: 
Uchteit, mit welcher Inebefendere biefer lehtere Wunſch gemwiffer: 
mafen als Präjudiciafbedingung für jede meltere Berhandlung 
bervorgeflellt wurde, auf die Ertlaͤrung befdräntt, daß es hierin 
kein unüberfteigfiches Hinderniß genen die allerfelts für wünfdend: 
werth erachtete Müngvereinigung finde, und ſich vorbehalten, nä: 
dere Vorjdläge abzugeben, wie auf der Grundlage ber Belbehal: 
tung des 14:Tnalerfußes Im den nördlichen und des Kronthaler 
(24%, Gulden) Fußes im den fädlicen Bollvereinsfäntern bie 
Münjvereinigung ju Stande fommen fünne. Es ift alfo unriche 
tig, daß Preußen durch hartnädiges Beharren auf feinem Münz: 
fuße die Bereinigung gehindert habe; wenigitens würde man mit 
gleidbem Rechte den fübdeutfhen Regierungen benfelben Borwurf 
maden fönnen. ine richtige und unbrfangene Würdigung aber 
wird weder für den einen noc für den andern Theit einen Nor: 
mwurf barin finden können, daß nicht fofort und ohne alle Rüd: 
ſicht auf die dadurch veranfaßten Orihütterungen der Berlehrör 
verhältwiffe in fouweräner Weife über die Herfiellung eines neuen 
allgemeinen Münzivflems hat desretirt werben wollen. 


gen — umb unter Ihnen befonders bie „Neue Würzburger Bel: 
tung‘ — barin, bie letztere Regierung als bie elgentliche Ur: 
heberin jener In den ſuͤbdeutſchen Ländern ergriffenen Maaf- 
tegeln anzufeben, und ihr dabei das Motiv untergulegen, baß 
durch biefe Verdrängung des Kronthalergeldes preußlſches Gelb 
das alleln gültige und aleln umlaufende Im Zollverein werben 
folle. Es mag biefer Vermuthung bie thatfählihe Wahrnebe 
mung zu ®runde liegen, daß bie Eirculation bes preußifhen 
Geldes Im ſaͤdllchen Deutſchlande ſich ſelt den Sollvereinigungen 
vermehrt bat, und fih — wie es kaum anders ſeyn kann — mit 
der Verdrängung ber Kronthalers Theilſtüͤcke noch erweitern wird. 
Wer nun dieß als eine für dle preußlfhe Meglerung befonders 
erwuͤnſchte Erſchelnung betrachtet, für dem liegt alertings die 
Vermuthung nahe, baf von bem Drte, wo der Wunſch gehegt 
wird, aud der Antrieb zu deſſen Wermwirklihung ausgegangen 
ſey. Im ber That aber kann ber preufiisen Reglerung gar 
wenig daran liegen, ihr Landesgeld ald Umlanfsmittel anderer 
Laͤnder benupt zu feben, Ginb wir aud über die Seiten weg, 
mo es als böcftes Ziel aller Finanzpolitik angefeben wurde, baf 
bas Gelb im Lande bleibe, fo iſt doch mindeftens kein Vorthell 
darin zu erkennen, daß bie Meglerung jährlih in Ihrem Staats: 
bausbalte mit baarem Zufauffe zu ben Koften ber Muͤnzver— 
mwaltung für ben Zweck abſchlleßt, daß es am Taunus, am 
Main und Nedar, an ber Donau und far an umlaufendem 
vollwichtigen Silbergelde nicht fehle. An Scheidemänge zwar 
leldet man dort eben nicht Mangel; aber welde Vorräthe eis 
genen vollhalrigen Seldes bat man denn dort? Und mie ift für 
deren allmähliche Ergänzung geforgt worden? Klagt ber Handeld- 
ftand nicht über ben Mangel binreihender Eurantforten? Und 
fuͤhlt er fon, daß Ihm In ganzen Kronen, in ganzen unb hal⸗ 
ben Guldenſtuͤcken austömmlicer Erfad nah der Werbrängung 
der halben und Mierteld: Kronen gegeben fen? Was alfo konnte 
aus ben Werrufserfidrungen folgen, als daß fih von neuem 
um fo mehr preußlfches &elb bort binziedt, und daß Indhefons 
dere auch bie fleinern TChellftäde unfers Thaler — die 5 unb 
2”, Spr.-Städe — welde mit Ihrem Silberwerthe von 17% 
und 8%, Kreuzern allerdings gang fchlecht In bie Kreuzerrech— 
nung paffen, und welche befhalb bis vor kurzem jenfelts bed 
Thüringer Waldes kaum befannt waren, ſich jeßt ebenfalls bort 
dinziehen, während Im eigenen Lande wirflih fchon Mangel au 
dleſem Helnern Eurante merfbar wirb? 
(Befpruß folgt.) 





Unmaßgeblicye Bedenken Über das Patent Gr. Majeftdt 
des Königs Ernft Auguft von Hannover, vom 

5 Julius. 

(Berhruß.) 

Was folen wir von der Meinung fagen, daß es gie 
nüge, alte Formen in das Leben zu rufen, um bas Gluͤc, welches 
die Voͤller unter Ihrem früheren Beftande genoffen, zu er— 
neuern? Die Bewunderung ber Wölker für die neuen repräfens 
tativen Formen fft In der That nicht ſeht enthuſtaſtiſch. Diele 
Formen haben Ihre Gebrechen. Sie fehen Vieles voraus, was 
erft werden fol, au fehlt und MWieles, was mötbig wäre, bas 
in ihnen Hellfame ganz zu entwideln; aber man taͤuſche ſich 
darum nicht über fiel &ie haben, ungeachtet ihrer Unvolllom⸗ 


u — — 


1423 


mendheit, Aräfte, politifge Ideen, Gefühl für Recht und Wer 
fugnlſſe gewet, die als ein frifher Lebenskelm Im bie fih neu: 
geftaltenden ſoclalen Ordnungen gelegt find. Sie find ungeachtet 
des Ungefügen und Unbequemen den Wöltern lieb geworben als 
Dach und Fach, unter welchem fie mit ihrer Habe Schirm 
und Squtz gegen bie Ungemwitter ber Wilfär und die Wediel 
der politifhen Jahreszeiten gefunden haben. Sle fangen an, 
mit den Bebürfulfen des neuen Deutſchlands zu verwachſen, 
und unfer gegenmwärtiger Zuftand, fo weit fie beftehen, ruht auf 
ihnen mit Alem, was er in ber Begenwart Gutes gewährt und 
für die Zukunſt Beſſeres hoffen laͤßt. Das Alte aber it ladeß 
mit feiner Zelt vergangen, Es gehört ſchon ber Seſchlchte an. 
Dreifte Fahre, feitbem es z. B. in Hannover zu Grunde ging, find ein 
großer Thell des menſchlichen Lebens; die damals jung waren, 
find alt geworben, und die Aeltern find Indef an ben Gränzen 
des menihlihen Lebens angefommen — wie Vlele von denjeni⸗ 
gen, bie es noch in feiner Kraft geſehen, find noch übrig? — und 
Die übrig find, baden fi ſelbſt überlebt. Die jüngern, that: 
kraͤftlgen Seſchlechter haben von jenem Zuitande nur durch das 
Gerüdt erfahren, Seſetzt num, jene Formen wären noch fo treffe 
Ich geweien, fo mußten fie doch erſt durch ben Geiſt, bie genaue 
Kunde, die Eingewöhnung der unter Ihnen Lebenden bewegt, 
erfänt, und ihre Treffllatelt zu zeigen geeignet werden, und 
wo wäre jet biefe beiebenbde, geftaltende Kraft, die @inficht in bad 
Ulte unter biefen Kindern einer neuen Zeit, neuer Bebürfniffe, 
Nelgungen und Unfihten? Dazu hatte auch bie alte Orb: 
nung Ibre Gebrechen, Umvolltommenhbelten, bie nur burd 
Sitte und Gewohnheit aufgewogen ober verdeckt und erträg- 
lich wurben, und jept in ihrer ganzen Häflichkelt hervortreten 
würden, mo dleſe hellenden und ihre Schäden verhuͤllenden Kräfte 
verfäwunden find, Nicht die Vergangenheit, fondern bag Se— 
ſpenſt ber Vergangenheit, würde man beranf beſchwoͤren — und 
bas In weicher Zeit und zu welhem Zweck? Dazu nehme man 
endllch bie Gefahr des Beiſplels In Bezug auf diejenigen, bie 
es fhlimm meinen. Gewiß Ift der fhon in hohem rel: 
fenalter ſtehende Monarch, der diefen Schritt gethan, von dem 
beiten Willen befeeit, er wid ermfihaft und In Wahrheit mit 
bem alten Recht das alte Gluͤck in Hannover herftellen, fo un: 
möglih es auch ſeyn mag; aber man bedenke, wie Miele, 
wenn einmal biefe Bahn geöffnet würde und geöffnet bllebe, 
ſich Hinter ihm auf fie nicht mit dieſen Abſichten ftürzen würden, 
fondern mit dem Vorſatz, unter jenem Vorwand altes Recht 
und alte Befugniß Im ihrer Yerfon, ober, find fie Diener, in 
ber Perfom ihres Herrn, zu felnem und Ihren befondern Zwecken 
au vereinigen; umd bel einem Zuſtaude, vom welchem mir fm 
dieferWeife bebtoht’wirben, fönnte man ‘glauben, daf Deutſch⸗ 
Laub, daß die deutſche Nation, Kaum noch fo friedlich, fo ge: 
neigt alled Frühere In dem Beftreben nach Erringung und feiter 
Begruͤndung ber gewonnenen @üter zu vergeffen, im ihrer Lage, 
In Ihrem Gange, in ihreu Gefinmungen umd ihrem Sedelhen be: 
barren und alcht in ale Stürme und Plagen des ih: 
trauens, ber Innern Zwietracht, ber dadurch berbeigeführten 


Schwädung, verfallen md zulegt mit Fürften und MWölfern den:' 


ienfgen zur Beute werben würde, die das Schidfal von 
jeher zerrifenen und an ſich Irre geworbenen Mölfern zu 
Herren und @ewalthabern beſchleden bat? Indeß wird man 
Tagen: „Was auch die Natur und der Umfang der Folgen ſeyn 


mögen, ber König fteht bei ſelnem MWerfahren auf der Balls 
ſeines guten alten Rechts und iſt für jene Folgen nicht veraut⸗ 
mortlich. Auf jenem Standpunkt ift er berechtigt, Hannover als 
ein Lehen und Fibelcommiß feines Hauſes anzufehen, und als 
Agnat einer jeden zu felnem Nachthell in bemfelben vorgenom: 
menen Veränderung feine Zuftimmung zw verfagen. Diefe Ver: 
änderung aber, bier eine Aufgebung beftimmter Privilegien und 
Dreglerungsrecte, bat alfo, fo wie er zur Erbfolge gelangt, und 
In den Genuß bes Fidelcommiſſes und Lebens eintritt, eben welt 
fie ohne feine Vollmacht und Zuftimmung geſchehen ift, für ihn 
allerdings mweber formell noch materiell eine verbindende Araft. 
Dasfelbe glit bei allen zu ber Zeit, woble Aenderung in deterius 
eintrat, ſchon nadgebornen männlichen Glledern des Haufes, 
und nur in Bezug auf bie nah dem Eintritt ber Weränderung 
gebornen Defcendenten derjenigen &lieber des Hauſes, welde 
In die neuen Compacten gewilligt haben, ldet ſich erft bie Roth» 
wenbigfeit einer Anerkennung und Zuftimmung, well fie in jure 
paterno, wie fie auch ſeyn mögen, geboren werben.” Man flieht, 
daß das Gewicht biefer aus dem Lehn= und fibelcommiflarifhen 
echt hergenommenen Gründe beſteht, fo lange zugegeben wirb, 
daß es fi bier allein von einem Lehn und Fldelcommiß banbie; 
Indeß der alte Lehn: und Fidelcommif: Nerus warb mit dem 
beutichen Reihe, in dem fein Recht und feine Gewähr war, 
aufgelöst; ſtatt des alten Lehns des heiligen römifchen Reichs 
beutfcher Nation, welches ald ein Aggregat von Herrfhaften, 
Stiftern, Städten, Graffhaften und Fürftenthämern beftand,- 
fommt aus ber mit europaͤlſcher voͤllerrechtlicher Stellung beklel⸗ 
beten DOrbuung bes Wiener Eongreifes das Königreih Haus 
nover, alfo ftatt ber Thelle ein Ganzes, und für biefes 
bie DObllegenheit zur Einführung einer fändifhen Verfaſſung 
bevor. Daraus ſchelnt num allerdings zu folgen, daß die bier 
erhobene Frage nicht einfeltig mach dem alten, roͤmlſch-germanl · 
ſchen lehn⸗ und fidelcommiffarifhen Recht, Sondern nah bem 
neuen beutfhen Bundesrecht beurthellt werben muß, und ſollte 
es von Seite der k. hannover'fchen Regierung verſchmaͤht werben, 
ben Weg ber Vereinbarung mit den Ständen über bie in der 
Verfaſſung vorzunehmenden Veränderungen zu betreten, fo 
bleibt zur Wahrung ber allgemelnen Intereffen und bes Mechte- 
zuſtandes von Deutfchland nichts übrig, als die Entfheldung 
des Bundes In dem für Iwiftigkelten zwlſchen Ständen und Des 
glerungen bereits eingefegten Tribunal zu ſuchen, und biefe hohe 
Inſtitutlon, welhelbie Ansfiht eröffnet, ſolche gefährliche Diffe⸗ 
tenzgen auf dem Wege Rechtens zu vermitteln, wird bier zum 
erftenmal eine große @elegenheit haben, Ihre Wirkfamtelt auf 
eine felerllche, wohlthätige, das Vertrauen zwiſchen Regierung 
und Völkern befeftigende Weiſe Fund zu thun, 


Großbritanuienm 
(Courier) Folgendes ik ber Stammbaum ber Königin 
Victotla, bis anf Wilhelm deu Eroberer zurädgeführt: 
Anno 1066 , Wilhelm 1. 
1100 . Helurlch I. 
* Mathilde, deutſche Kalſerin. 
1158 . Selurich IT, 
1199 . Johann ohne Land. 
1216 . Helnrig II. 
1272 . Edward 1. 
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1307 . @bward: II. 
41327 .„ @bwarb I. 
— 2lonel, Herreg v. Elarence, 
— Phlllppa, Sraͤfin v. March. 
— Moger, Gtaf v. March. 
— Unna, Sraͤfin v. Cambribge. 
— Nichard, Herjog v. Vorl. 
Edward IV. 
— Ellſabeth, Gemahlin Helntichs VII. 
— Margaret, Sem, Jacobs IV von Schottland. 
_ Jacob V, von Schottland. 
— Marla, Koͤnlgin von Schottland, 
Jacob 1. 

_ @lifabeth , Königin von Böhmen, 

— Sophie, Kurfürſtin von Hannoder. 

714 . Seorg 1. 

4727 „ @eorg II. 

_ Friedrich, Prinz von Wales. 

4760 . @®eorg III: 

Edward, Herzog von Kent. 

41837 . Wietorie. 
Da biernad die Königin In gerader Abftammung von Wilhelm 
dem Croberer bie 27ſte, und im der ganzen Guccefflonsleiter ſelt 
der Normannemeroberung bie 36ſte Söuneränin iſt, fo fommen 
von den 771 Jahren, bie felt jener Perlobe verfioffen find, bei- 
nahe 29 Jahre auf eine Generation und 22 Jahre auf eine Mer 
gierungszeit. Sonft nimmt man Im Durbfibnitt 50 Jahre für 
eine Generatlon und 20 Jahre für eine Meglerungsbauer an, fo 
daß alfo gefrönte Haͤupter gegen gemöhnlige Sterdliche In ber 
Senerationdberehmng um ein Jahr zu kurz zu kommen feinen: 


Vtofeſſor W. Altxauder zu Ebinburg dat In ben Scots man 
eine intereffaute Mitthellung über eine. eletrosmagnetifhe Te⸗ 
fegraphen-Werbindung zwifhen Edinburg und London einrüden 
faffen,. Er fälägt vor, einen Apparat in ber Form von. Drgel- 
Ciaves anzulegen, um auf dleſe Welfe dur den Drud auf bie 
Aupferbräthe bie einzelnen Buchſtaben des Alphabets ober ge 
sie Mbbreviationen anzubenten, aud Zwilhen: Stationen zu er: 
tioten, um dem. Drathe von Beit zu Zelt neue galvanifche Kraft 
geben zu können. Für die Beſchuͤzung bes Drathes vor äußern 
Einflüſſen werden verflebene Vorſchlaͤge gemacht, und ber Min: 
(dlag für den Anlauf eines Drathes, ber fi von Londen nad 
Edinburg erftreten: würde, iſt auf hoͤchſtens 1000 Pf. angegeben, 
was für 25 Buchſtaben des Alphabets 25,000 Yf, machen würde. 
Die dufere Umhüͤllung und die Nebenandgaben werben zu hoͤch⸗ 
ſtens 75,000 Pf. angeſchlagen. Somlt wäre der ganze Koften- 
hetrag nicht viel größer, als für 6 bis 7 engllſche @ifenbahn: 
meilen. Gefegt nun, jene Mittheilung mwährte 5 Minuten, 
was febr hoch gerechnet iſt, weil fi auf dleſe Welſe 65 Wörter 
Bucftabe für Bunhftabe mitthellen lleßen, und ber Melegrapb 
arbeitete nur ſechs Stunden an jedem Ende, fo würde man, 
jede Mitthellung mit 5&h. bezahlt, jährlih mehr als 10,000 Pf. 
einnehmen.  Perfonen, bie fib an beiden Enden des Telegta— 
phen befänden, würden fo gemiffermaßen eine müntiihe ‚Unter 
redung mit einander haben, und eine Ausbreitung dleſes Ev: 
ſtems über das ganze Königreih dürfte elme totale Werände: 
eung bes Gefchäftsbetriebs herbeiführen... Die Sache iſt ber 


Regierung zur Prüfung. vorgelegt: worben, mb Anſtalten find 
getroffen, @xperimente an einem metallenen Conductor von 50 
ober 100 Mellen Länge vorzunehmen. Laſſen fi nun auch auf 
diefer ganzen Länge unverfennbare Spuren von einem glelchzel⸗ 
tigen Durchzuge des galvanifden Fluldums finden, fo wäre ber 
Erfolg des Planes geſichert. (Arhnlihe Werfuche werden gegen- 
mwärtig von: Profeflor Steinhell in Wänden gemacht. Nach 
einer Mittheilung in ber Atadenle ber Wiſſenſchaft zu Paris 
fprigt jept ein Franzoſe bie Ehre biefer Erfindung an.) 
Sch wei z4. 

Luzern, 8 Jul. Die Rebe bes Praͤſidenten (Umehon) 
ber eldgenoͤſſiſchen Tagſahung, bei ber Eröffnung ber dießjahrl⸗ 
gen Sefjlon lautet, wie folgt: „Au ber heiligen Stätte, von da 
aus ih euch gerade vor fehs Jahren, Namens bes voroͤrtlichen 
Standes Luzern, ben treuen Brudergruß bragte, und end berg 
lich wiltommen hieß — an derfelben Stätte begrüße ich euch heute 
wieder. Damals war das freubige Wieberfehen durch dem ſchoͤ— 
nen Slauden am bie baldige politifhe Wiedergeburt ber ſchwel⸗ 
zeriſchen Eidgenoffeniwaft erbiht; die Hoffnung begeifterte und, 
die Welfe unfrer Vaͤter wieder zu beleben, bas Princip ber 
Freiheit und ver Slelabelt der Rechte aller Bürger zur gemeins 
famern, feftern Grundlage unferd Gefammtvaterlandes zu er⸗ 
beben.. Iſt dleſem Glauben, fragt es ſich heute, entiproden 
worden? Haben fin unfre Hoffnungen erfünt ? Iſt das bem 
Volfe damals gegebene Wort gelöst worden? — Es iſt mir, als 
hörte Ih aus den Hallen des Tempeld, in dem wir vor bem 
MAngefihte des Allmäctigen gelobt baden, „dle Wohlfahrt und 
deu Nuten des gelammten Waterlandes nad beften Kräften zu 
fördern, von.demfelben jeden Schaden abzuwenden und Alcd zu 
feiften, was Vfllcht und Ehre gebieten” — bie Meheufgaft fore 
dernde Frage an uns ergeben: Habt Ihe, ihr Stellvertreter 
und Sprecher ber ſchwelzeriſchen Nation, der vom Wolle ausges 
gangenen, politifhen Umgeftaltung der Kantone von oben herab 
durch parallele Vervolftdndigung der Wunbeseinrihtungen noth⸗ 
wendige @inbeit, natlonelle Haltung, Innern Bufammenhang, 
und dadurch die Gewähr gegen jede Gefahr von außen und ges 
gen mögliche Verführung im Innern? Habt ihr ben Bundes: 
daat {m bie Ihm gebübrende faats:.und vöͤlkerrechtliche Gtel- 
lung verfept? Habt Ihr Ihm ferner mit den Mitteln zu Eräftle 
ger Beſchuͤyung biefer Stellung ausgeftatter? Iſt das Vaterland 
durch eure Worforge in den Stand. gefeht, bei mögligen eure- 
päifchen Gonflicten mit Würde feine Neutralität zu behaupten ? 
Mit Wehmuth muͤſſen wir gefichen, daß bie Beantwortung bie- 
fer.fhweren Frage ung brüdt.. &o flar ed If, ſo vor Aller Mugen 
es liegt, daß die Kraft eines tepublicanifben Staats nur In 
dem Vertrauen und In dem. Wilen. des Wolkes Liegt; — To It 
doc MS zur Stunde. von ber Tagfagung nur. wenig gefhehen, 
dem cuf Verbefferung ber Bunbeseinrichtungen abzlelenden, laut 
bethätigten Voltswillen zu entfprehen. So Har es iſt, fo vor 
Biuer Ungen es lieat, dafi bie Eidgenoſſenſcaft, In zwelundzwan- 
ia Kantone aufgelödt, mitten unter mädtigen Staaten zufam- 
mengebrängt, auf elaem befaräntten Gebiete Im Herzen Eutos 
„as, In der Stunde der Gefahr außer ihren Marten ſchwerllch 
eine Gewaͤhr für Erhaltung oder Sympathie finden wird, fon» 
dern vielmehr all ihr Heil von Ihrer Einigkeit, von dem treuen 
Bruserfinn ihrer Bürger, von ihrer eigenen, Innern Araft ab- 
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hangt; Pr — wir muͤſſen es gefteben — kit von ber Tagſatzung 
uodh wenig geiheben, biefe nothwendlge @inigkelt herbelzufüh⸗ 
ren, biefen Bruderfinn neu zu beleben, und die Selbſtſucht zu 
verbannen, die unfre Kräfte zw lähmen und zu gerftören droht. 
Woblan, theure @idgenoffen! da it eine heilige Vfllcht zu er 
füllen: es gilt die Sicherftellung des Vaterlandes. Was auch 
bie Leidenfhaften In der jüngften Zeit Smieträctiges unter und 
gebracht haben mögen, es fep von Stund' am edelmuͤthig ver- 
gefen! Gehen wir Im großherziger Cintraht an bie Verbeſſe⸗ 
rungen der Bundeseinrihtungen ; verjüngen wir dadurch das na- 
tionale Leben ber Schweiz; fihern wir uns den Dank der Mit: 
welt und den Segen unfrer Nahlommen; ber warnenden Ver: 
gangenhelt eingeben? zögern wir nicht, bie bie Geduld der Na- 
tion erfaöpft it, und biefeibe ohne Mitwirkung der Bundes⸗ 
verfammlung einen. beifern Zuſtand anfırebt. Laſſen wir aud 
ung. bie treffenden Worte des großen Seſchichtſcreibers unfers 
Vaterlandes gefagt fepn? „man fey ganz nicht, was man nicht 
* fepn barf, fondern mas man jet ſeyn muß, man lerne 


es von Herzen zu ſeyn.“ Kelu Wugenbitk iſt günftiger für bie 
Stwelj, für die zwedtmäßige Entwidiung der Bundeseinricd- 
tungen. Der Frlede beglüdt Europa; bie Eldgenoſſenſchaft bat 
felerllch erklärt, treu bie vollerrechtllchen Verpflichtungen zu 
halten und bafür bie freundfhaftligen Werfiherungen der au— 
dern Staaten entgegengenommen. Der Vorort bat bie Be 
welfe ber guten Gefinnungen berfelben gegen die @idgenoffens 
ſchaft In Händen. Die Unwefendeit ber bei der @idgemoffen- 
(haft beglaublaten, diplomatlſchen Wögeorbneten ber hoben 
Mäcte, welche die heutige Felerlikelt mit Ihrer Gegenwart bee: 
ven, beftätigt: diefes freundfcaftlihe Verbältuif der Schweiz 
mit dem Audlande vor Aller Lügen. Mm euch iſt es jeht, ihr 


Cidgenoffen! ben glüdlihen Augenblick zu mägen; ihr mwerbet 
die wichtige Forderung der Zeit verfieben; ihr werbet bad drin: 
gende Bebürfni einer beffern Bunbdeseinrichtung einfehen; ihr 
werdet bie gerechten Erwartungen bed Baterlandes niet unbe— 
friedigt laſſen; Ihr werbet bdenfelben mach beften Kräften ent: 
fpregen wollen! 





ie boft, er wird reich 
anut zu machen. 
®. 8.4.3 


DSeffentliche Dankbezengung. 


— in Stuttgarr ſage ib hiermit Öffentiid meinen verdindllaſſeñ Dank dafür, daß er es gütlaft 
‚ ben —— — mifhen dem Geograpben und dem dlichterlſchen Hiſtoriler Zimmermann Im helles Licht zu feten; 
u dem Vergnügen finden, feinen Namen durch Nennung der Werke, die er nicht gefchrieben, bes 


tft Verfaffer des Buches: das Meer und feine Bewohner, ber GSeogtaphie von Oeſtreich, bet Geographie 


immermann 
von erg und der von Grofdritaunien und Irland, als Theile zu Volltath Hoffmanns großem geograpbifhen Werte ‚Europa,‘ 
und wicht Merfalfer der — Seſchichte von Würtembderg, welche, dem Vernehmen nad, bald In einer zweiten Ausgabe 


mit neuem Titel erfi 
Stuttgart, ben 18 Sultas 1837. 


Dr. Bollmer. 





[2451-33] 


Ersgebirgifche Eiſenbahn. 
BSR 





, Das mntnägete Bichmim ne Yermı mad 5.3. 4Br EtinD 


Erſte Einzahlung 


= zwel und einem halben Thaler preußlſch Eonrant auf bie —— erzgebirglſchen Elſenbahn an, wobel nad $. 5 bie bereits 


mgelegten zwölf gute Grofgen in Unrehun 


su bringen und bemm 


prenfifch Eourant pro Actie 


en Be Nr * ‚ie 
ftel bes Beträge, diefmal — 12 


43357 im @ifenbahnburean zu Ehemni 
t A eluzablt, 


nachzahlen. Be bis mit *4 *. Präclufivtermins niht einzablt, wird dadurch G. 6 
Wette bereits 


begiunen, umb gebt bew 
atuten In eine Ordnungs· 
elben bis 28 Sept. 
Statuten) 
der Caſſe der Geſellſchaft anheim 


verfaͤlt nad $. 6 der 
tie, und fann unter Leitung berfel 


gegabiten Einfhuffes, we 


o wie bes 
fäut, it, vertaf der betreffende Eubferiptionsfgeln wird * —— Bekanntmachung annullirt, ein Jaterimeſchein an deffen 


gt und zum Beam der @efellfchaft verfauft. 


* Bet Einrei der Subferiptionsfheine ae ſolche mit einem Verzekchnlß nah Stuͤchahl und Nummer zu begleiten, und 


65. 5) gegen Interim: 


eine umgetaufcht, welde Qulitung über die gelelftete Zahlung en 


in.der Generalverfammlung angenommenen Statuten liegen,für die Metiondre Im Bureau bereit. 


Ehemnis, am 11 Jullus 1837. 


Directorium der Ersgebirgifhen Eifenbahn -Gefellfchaft. 


B. Eifenftuck, Vorfigender. 
S. B. le Bevollmaͤchtigter. 


0526) 


1426 
Bekanntmachung, 


Abhaltung einer Tuchmeſſe in Augsburg 


betreffend. 


Durch allerhöhftes Mefeript vom 7 Junlus d. I. iſt die Abhaltung einer Tuhmeffe dahler Im Monat Auguſt jedes Jahres 


allergnaͤdlgſt genehmigt. 
biefes vorldu 
die Abhaltung der 


Augsburg, am 19 Jullus 1837, 


ur Öffentiihen Kenntnih gebracht wird, wird bemerkt, baf wegen vorgerüdter Zeit 
ee gemäß Fönigl. et sr Eutfihliekune An ie». * Du ent Date 
im Auguſt 183% beftimmt abgehalten, und 


. unterbleibe, daß aber dieſelde 


au felner Zeit die Meßordnung volltändig öffentlich befannt gemadt werbe, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der Ifte Bürgermeifter: Dr. Earron du Bal. 


Birkinger, Secretaͤr. 








lichen Gebäude, an denen bie 


In vlelen Gedirgsgegenden, und wahrſcheinllch In allen fehr holgreichen Gegenden findet man bie befaunte eigene Urt ber laͤnd⸗ 
Wände aus horizontal gelegten Balken conftruirt find; ich wuͤnſchte zu willen, ob es In ber Litteratur 


eine Befhreibung ber Bauart diefer Gebäude gäbe, mit Zeichnungen und vielfältigen Ideen verfehen, und welches der Koftenpreis 


eines folhen Buches fer. 


Nach befonderm Befehl ded Königs von Bayern foll, von Pollzel wegen, darauf gefehen werben, daß biefe freunblihe Bauart 
beibehalten werbe; vieleicht, daß von jener Regierung auch für Zeihnungen und Modelle geforgt ift. 


Im März 1837. 


11658-60) Bekanntmachung. 


Wer auf ben Ruͤcklaß bed am 38 Mon. v. J. 
Im sgEmenen Krantenbaufe babier_verftorbes 
5 Jalre alten Matthias Straßen, 

Kebiaen Maurers, angeblih von Weis In Zorol 
£ g, aus was immer für einem Mechtöritel, 
rüce f£ machen bat, wird biemit aufger 

» felbe bierortö geltenb zu machen, und 


binnen 5 Mouaten 
vom heutigen Tage an, auferbem barüber weis 
ter verfügt werben wird, was Mechtens ift. 
Bemertt wird, daß der Rüdlap in einer Baar⸗ 
ſchaft von 178 fl. und im eininen Mleibern bes 


eht. 
F Miele Arcies and Gtabtgericht Manch 
nigl. ids an abtger nen. 
Graf », erchenfeld Dir. 


v. Ehrismar, 


[3509-10] Bekanntmachung. 
Nachdem Philipp Farob, ebelicher Sohn 
des Weinziehers Yohann Koblad Jacob, umb 
feiner Ehefrau Marianne Tatobine Jacob, ge 
en ben daten Junius 1793, weicher im Jahre 
4815 mit ber fönigl. bayıt. Urmee nach Fraut⸗, 
reich gezogen ift, feit diefer Zeit nichts mebr 
von ſich hören tieß, ß werben bemeldeter Philipp 
acob, oder beifen Beides «Erben hiermit aufaes 
dert, nn von heute an 
Innen 6 Monaten 
bei Bieffeitinem Gerichte zu melden, außerdem 
fein Bermögen gegen gehbrige Eaution au feıne 
ertvandten audgehänbigt werden wird. 
Augedburg, am 18 ins 4837. 
Königl. Kreiss umb Gtabtgericht, 
v. Silberhorn, Dir, 


Vorbrugs. 








Bei der beute vexſuchten zweiten Veranßerung 
bed Amreſens des Taferuwirthes Thada Zeller 
in Vöhringen erhieli man fein Katıfdangebot, 
daher wirb zur leyten —— ſes An⸗ 
weſtus Termin anberaumt au 
Montag den 51 Jullus 1837 Bormittage. 
Raufsliebbaber werden eingeladen, ſich in bies 
fem Zermine im untern Wirtböbaufe zu Wbb- 
ringen einyufinden, 
Die Guts;Eurateren Rabn und Bolfart 
a Vöhringen jind angemwiefen, auf jebe Unfrane 
ch Berichnung und — ber Guts⸗ 
—— und Zugehoͤrungen ¶Aus tunft zu 











Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit 
rabicirter Taferngerichtigfeit, Setonome⸗ Ge⸗ 
bauden und Gtallungen, einem anſehnlichen 
Inventare, Biehftande, dem Baum: und Wurzs 
en, Gemeinde:@ereptinfeit, 284g Jauchert 
der, 42%, Tagwert Wiefen, 
Die Bedingungen, unter welden ber Berfauf 
oeihieht, werden im Werfteinerungs: Termine 
befannt eat. 
Die Wirthſchaft liegt an der ſehr freauenten 
Lanbftraße von Ulm nach Meminingen und ers 
freut fich bes beften Beſuces. 
Inventarium und Echägung kann bei ben 
Guts:Euratoren einaefeben werben, 
Der Hinfalag richtet ſich nach den Beftimmuns 
gen des 3. 64. des Hypothetenge ſetzes. 
Mlertiffen, dem 45 Julius 1857. 
niglich daheriſches Landgericht Jilertiſſen. 
Hummel. 








Bruder, 


8*5 Im Auguſt v. J. ſtarb ber Sblbnex 
a fob Krügle Ju Steißlingen. Da ber Auf⸗ 
enthaltdort ſeines Sobnes und einzigen Inteſtat⸗ 
erben, Benediet Krügle, undetamit Ift, fo wird 
berfelbe ober deifen ebefiche Keibeserden biemit 
aufgefordert, zur Erdtbeilung 
binnen 6 Monaten 
babier zu erfcheinen ; wibrigenfatls mac fruchts 
Iofem Ablauf biefer Friſt das Bermbgen dem 
Zeftamentöerben zugetheilt werben wird. 
todad, am 12 Futt, 1887. 
Grohyensgi, bab, Bezirkdamt, 
efmer. 
VaL-Speer, Act. 





[2305-3] Demnach der am 4 April 1766 zu Gem: 
menftebt im Herzeothum ru 
Hennig Ehriffopb Kipper, Sohn bes 
verftorbenen Hallipinnerd Hand Hennig Ale 
und deſſen Ehefrau, Karbarina, geborne Hil 
bafefoft,, vor etwa 50 Fahren ald —— 555 — 
in bie Freibe gegangen, und ſeudem von beſſen 
Beben und Aufenthalt nichts befannt gewor 
I weshalb denn deſſen Inteſtaterven anf bie 

obeserfiärung beffeiren angetragen haben, fo 
wird gedachter Hennig Einiftoph Zipper rn 
ebietaliter cirivt, binnen Jabresirift, und fpäteften 

am 4 September 1837, 
Morgens 10 Uhr, vor dem unterzeichneten herzogl. 
— as ERNEST, er Bid zu biefem 
Zerınine wenioftend Macpriest Aber fein Leben 
und feinen berinaligen Aufenthaltsort zu neben, 
wibrigenfans derfelbe für tobt erflärt, und über 
ein ermögen ben Mechten gemäß verfügt wer: 
wird. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche An— 


v. Bonin auf Nasband, bei Groß-Kroͤſſin, in Pommern. 


ra⸗ an ben Vermbgen 
n 














enannten Abwe ſen 
zu baben vermeinen, und nicht bereits als 
————— aufgetreten find, hiedurch bei Strafe 
es Ausſchluſſes vorgelaben, ſolche U im 
em 36 in anzumelden, und falls fie 
nicht im ee unterzeichneten Bericht$ wohn⸗ 
Im —5 ſeuten, einen Profitrator in loeo zu 
betellen, woibrigenfalls huen ein folcher ex ofücio 
auf ihre Koften beigeorbuet werben 
eeretum MMolfenbättel, ben 23 Jul. 1856. 
Herzogl. Brauuſchw. —— daſelbſt. 
Scho 12 


2492) An ber Kantonfchule in Agrau ift bie 
teile eines Lehrers für Ehemie und vertvanbte 
user in Erledigung gerarben. Die Bewerber 
x biefelbe, toomit eine Fabresbefolbung vom 
4200 bis 1600 'anfen verbunden iſt 
baden innerhalb vier Wochen, von beute am, 
ihre fohriftlihen Anmeldungen nebft ng En 
über wiſſenſchaftliche Bildung umb bi ge Lel⸗ 
ngen dem Ken. Ranbftartimiter Dr. J. Mies 
and, Präfibenten des Rantonfaulratbed babier, 
einzureichen, wonach biefe Bchbrbe nad Mits 
aabe bes 5. 174. bed Schulgeſeyes enticheiben 
wirb, ob betreffende Afpiranten_ eine 1) 
zu eben baden ober nicht. Es wirb hieb 
n mertt, daß, follte ein Srigfantenesärger 
an bie befante — werben, ya 
Berufs feiner Niederlafung fich mit ben mötbte 
gen Ausweisfchriften zu verfeben hat, 
Yaran, ben 8 Julinß 1837. 
Das Secretariat des Kantons 


Schulrathes. 
(2465) Dun alle uphandlungen ift Ju ei 


ften! 

polo e ber wunderbaren 
ba und Schickfale Jeſu 
Ehrifti. Ein Verfuh von €. 8. 
Wagner, Pfarrer. gr. 8.. 1834. 


Ladenpr. 18 gr. herabgefster Pr. 6 gr. 
Bet den vielen Unferhtimgen, weiche bie Kebre 
von auje Heilands Leben und Wunbern, und 
omit bie Shauptlehre unfers Glaubens jeut er⸗ 
eibet, bürfte ed angemeſſen ſeyn anf obige 
rift au am zu macen, die in Flarer 
und einfacher Weiſe bie Gründe für die Walrs 
baftigfeit biefer Lebre darftellt, und bie bas 
gesen erhobenen Zweifel widerlegt, und melde 
fein unbefangener. Befer unbefriebiot aus ber 
Sand gr wird, Um das Buch mebr zu vers 
a Tr nee es * I auf 6 gr, berabgeiest. 
eipzig, unius 4857. 
u. F. Böhme, 





— —— — — 


1127 


lers In ber Unterzeichneten it fo ebem erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Reisen und Länderbeschreibungen 


der ältern und neueften Zeit, 


eine Sammlung 


der intereffanteften Werke über Länder: und Staatenkunde, Gen: 


grapbie und Statiftif. 


Heraus gegeben von 


Dr. E. Widenmann und Dr. H. Hauff. 


Auch unter dem befonbern Titel: 


Zwölfte Lieferung. 


Die Amerilaner 


in ihren moralifchen, politifchen und gefellfchaftlichen Verhältniffen. 


Aus dem 


® 
Franeis P. Grund. 

Englifhen überfegt vom Verfaſſer. 
Preis 3 fl. 12 fr. oder 2 Rthlr. 


Ueber bie Innern Werbältuife der Vereinigten Staaten, und befonders über ben foclalen Zuftand von Amerika, ſſad bereits 
genug Schriften erfhienen, aber nur wenige von Männern, welche mit Ihrem Gegenſtande aus Erfahrung vertraut und einer 


unpartetifben Meinung fäblg waren. 
als folder wagte ib der Werfaffer an 
Manches 


* 


tfchen Engländern und Amerlkanern kann vielleicht nur ein Deutſcher Richter ſeyn, und 
fo ſowlerige Aufgabe. 
nur ben Engländern BVerftändlihe oder Iutereilante Ift im der deutſches Ueberfehung weggeblleben, bagegen aber 


Vieles binzugelommen, was für Deutf&land wichtig, befonders aber Auswanderern mäßlic ſeyn dürfte. 
Gratigart und Küblugen, im Julius 1857, Bild fen 


J. &, Cotta’fche Buchhandlung. 





2076) Anzeige für Freunde 


der englifchen fitteratur, 
Ten nastebenben Driginatromanbes Umeritas 


ers Toeper haben wir bebeutenb im Yreife 
fegt unb boffen bie Were! bes aefeiers 
ten Dichter babur zu veranlaffen fi Yenfele 


ben zu faufen, da er nun kur ale Buchhand⸗ 
“Th Water \ u beziehen iſt: 
T'he Water Witch 
or theSkimmer of ihe Seas. 
A tale by ıbe author 
© 
Pilot, Bed Rover ete, 
5 Vols. * ——V ——— Rthlr. 
* .1 
Reipzig 8 Baltimore im Funius 1837. 
E, Scheld & Eomp. 


d2425) Es it erſchlenen, unb wurden bereits bie 
verlangten Exemplare verſendet: 


chreibendes Verzeichniß von 
— er und a 
Elaffen, Bäder ꝛc. Deutfch- 
lands und einiger Machbar: 
flaaten, mit Abbildungen. — Nebft 
intereffanten, unterhaltenden und bes 
lehrenden Abhandlungen und kurzen 
Aufſaͤtzen. Ein Huͤlfsbuch für Reis 
fende. Geb. 4 fl. od. 2 Thlr. 16 gr. 
Heibelberg, 6 Jul. 1857. 
J. Engelmann’ihe Verlagshanbiung, 


(2478) Schriften über Amerika. 


Bei Echeld & Comp. in Leipzig und Baltimore find nachſtehende Schriften Aber 
Amerita, weiche ald trene Schilderungen der dortigen Werbältniffe ſowehl jedem @ebilbeten, tie 
insbefondere aflen Auswanderungẽe luſſlgen willfemmen fen n, erfchienen, und toͤnnen durch 
fimmtlihe Buichbandiungen Deutialands 8 werben (in Peſth bei Hartieden): 


Heifen durch die Bereinigten Staaten 
und Ober: Canada 


von Tr. Bromme. 
3 Bände in 8. br. Preis a Thlr. 16 Br. (7 fl. €. M.) 


De hat eine Reibe von Jahren in Amerifa gelebt, und als aufmerffamer Beobachter 
bie 2 nassen here. Sn Tiefen Bänden ſchildert er Amerita nicht nur wie er es fand, 


benn bieh würde b feine jedesmalige inbivibselle Lage beftimme und verändert eo. 
Een ened iche Reit in Waptbeit = ein nächternes, prattiſches Land, in dem 
Mebrzabl der Tiheralen Schreier Dentihlands Ihre Träume nicht realifirt finden @s 


bebarf nur ber Fahigteit eimes jchliten Landmanne, um flar ehe daß fi bier von der 

Natırr felbgt mit mfßiner Anfivengung erringen läßt, was von dubern Gütern gm Rebensglät 

erechnet zu werden vflegt, während in Europa die Hinmeifung des Armen am nadte Natur 

Äberan für Spott gelten mwürbe, Der Man bes Verfaſſers war wicht, biefe Reifen zur Unters 

baltumg oder YAusfüllung einer mäßigen Stunde zu farreiben, ſondern ein vouſtaͤndiges, wenn auch 

Maunchem zu trocdenes ‚ätde der Union und Ober⸗Canada's zu liefern, und geht er am Schluſſe 
einer Generalüberficht alles beifen Über, was die Union von Europa, und _namentlih von 
—* unterfebeibet. Der Leſer erinilt ein Gemälde, was welt entfernt Amerita als ein 

Eihorabo u fhilbern, ibn jenes Land, durch Aneinanderreiben von Thatſachen, Tiebgetoinnen Laffen 

voirb, bie KRefuitare eigener Erfabrung und die ftariftifichen Notizen aus officiellen Quellen ge N 

die in Dentihland fonft wenig zu Gebote ſtehen bürften, Manches fhiefe Urtbeil und viele and: 

gebreitete Untwabrheiten Aber jenes Land werben dadurch wiberlegt, und Jedem Gelegenheit 
gegeben, fich Über alle ihm Intereffirenden Punfte zu belchren, 
Bon deinſelben Verfaſſer find auch zu haben: 

Tafchenbuch für Neifende in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Aud unter dem Titel: Belträge zur Topographie und Statiftif der MVereinigten 
Staaten von Nordamerifa. 18 Bänbhen. Mit einer Poftfarte der Ver: 
einigten —— > 13 Mebenfärthen. 12, 1856. cart. Preis 1 Chlt. 
13 Gt. (2 fl. 16 Fr. € M. z 

Poft: und Oleifetarte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, nebft An- 
gabe aller Eandie und Eifenbahnen, nah Tanner, Mitchell und ben Berichten bes 


1428 
Generalpoftamts bearbeitet und bis auf die neueſte Belt nachgetragen. Preis 18 Br. 
(fl. 8 fr. €. M.); in Futteral auf Leinwand 1 Thlr. 4 Or. (1 fl. 45 Er. €. M.) 
nun .. er 8 den neueſten Vermeſſungen bearbeitet, auf 2 Blatt. 
re 2 
zarte — — Juinois, nach den neueſten Vermeſſungen bearbeltet. 
—— Gerne Provinzen der Wereinigten Staaten von Norbamerita find 
nzein zu ; 
4 abema und Miffiffippti. Cine geograpbifc = ftatiftifch=topograpbifhe Skine für 
@inwanderer und Freunde ber Yänder: und Mölterkunde. cart, Preis 6 ®r. (24 fr.) 
Easshe: basfelbe. cart. Preis 12 Br. (15 fr.) 
fiana, batfelbe. cart. Preis 8 Gr. (50 fr.) 
Mtichigan, dasfelbe. cart. Preis mit Karte 18 Er. (1 fl. 8 kr.) 
Sllinois und Miffonri, dasfelde. cart. Preis mit Karte 18 ®r, (1 fl. 8 Mr.) 


Seit Me EEE TEE de 
[250) In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bezieben : 


TIROL 


Glockner zum Orteles und vom Garda zum 


Bodensee. 
Von 


August Lewald. 


1833 — 34. 
2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer'schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn, 3fl. 36 kr. 


Inhalt: 


1. Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäter. III. Westliche Thäler und Vorärl- 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegreiser für die verschiedenen Reisen und Aus: 
flüge durch und in Tyrol, mit angebe der Posten und Postdistancen, so wie aller Merk- und 
Selfenswärdigkeiten, auch der besten Gasthöfe. 


Mümehen., 
Litterarisch - artistiseche Anstalt 
der #. &. Cottn’schen Buchhandlung. 





[2275-80] Dampf- Paket - Fahrt 





zwischen j 
Rotterdam und Havre. 
Das neue, prächtige und schnellfabrende Dampf - Paket-Boot für Passagiere 


und Güter: 


ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 


von 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Kraft, die Reise 
in 20 bis 24 Stunden surücklegend, geht ab: 
von Mavre den 40, ®0 und 30sten 
„ Motterdam „ 5,15 „ 25 „ 
Preise: Istc Kajüte 70 Franes 
Ete 45 „ 
Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York. 
„ nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 
16 und 25 Francs, 
„ nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 
Zeit, Preis 6 und 10 Frances. 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden 
Zeit, Preis 8 und 42 Francs. 
Nähere Auskunft geben die Agenten: 
Wm. Smith & rung a in Rotterdam. 
Albrecht & Comp. in Havre. 


t eines jeden Monats. 


einschliefslich der Beköstigung. 


” ” ” 


” ”„ ” 


[2448-50] In bern, 
—— in EBien ae — * 
abe; 
ider » Gonverfat iesifon, 
Öfterreichifches naturbiftori: 
ſches. Ein unentbehrliches Hands 
buch zur Verbreitung gemeinnägiger 
Kenntniffe und zur Unterhaltung für 
alle Stände, in alphabet. Ordnung, 
ausdem Thiers, Pflanzens und Meines 
talreiche. Nach den neueften und zu⸗ 
verläffigften Entdeckungen, Erfahruns 
gen und Beobachtungen in dem Ges 
biete der drei Naturreiche von einem Ge⸗ 
lehtten⸗Vereine geordnet, vermehrt 
und bereichert. Mit fein colorirten 
Kupfern in gr. 4. Iſte bis 27fie 
Lieferung. Jede Lief. 16 gr. 
Das Ganze befteht aus_7 Bänden mit 210 
Kupfern. 28 — 31 Lief. erſcheinen in Mrs 
‚ und bie folgenden werben ebenfalld bald 


intereinänber erfcheinen. @ii sführliher 
Basipectus ift durch alle in au ers 


Bi C. Scheld E Comp. in 
eip; und Baltimore find nachſteheude 
echs —— Kunftblätter, welche befons 
sur ——— der wie auch 
als Zeichen Studien zu eich n find, erfapies 
nen umd tönmen durch alle Buchs umb units 
nblungen bezogen werben; 
le heiligeKutharins von Ra- 
re un 10%, Zoll Höhe. 8ZollBreite. 
ein franz. Velinpapier, 46gr. Chines. 
Papier. { Rthlr. 

Mater dolorosa von Solimene. 
44%, ZollHöhe, 441g Zoll-Breite. Fein 
franz. Velinpapier 4 Bıhlr. Chines. 
Papier. 4 Rthlr. 12 gr. 

Die Madonna des Vineenzio 
von San & 45%, Zoll 
Höhe. 41°, Zoll Breite. Fein franz. 
Velinpapier. 4 Rthlr. Chines. Papier. 
1 Rthir. 13 gr. 

Madenna di San Siste von 
Baphael Sanzio d’Urbino, 
Die erhabene Jungfrau mit ihrem 

öttlichen Kinde auf dem Arme, — 

rustbild in der Gröfse des berühm- 
ten Originals. 22'/, ZollHöhe. 181/, Zoll 
Breite. Fein franz, Velinpapier.4Rthlr, 
42 gr. Chines. Papier. ‚2 thir. 

Die beiden von 
BHaphael Sanzio dUrbino. 
2 Blatt, zum vorigen Gemälde ge- 
hörig, in der Grölse des Originals. 
Jedes 17'/, Zoll Höhe. 181, Zoll Breite. 
Fein franz. Velinpapier jedes Blatt 
4 Rthir. Chines. Papier jedes Blatt 

A Rehlr. 12 — 

{2484) @in in ter Anfertigung von Mräo- 

metern und Thermometern geübter Ar 

——— *64 Ben und ms 

und. 

nn 3 an. (nah mflänten 

webr) erwarten darf, Tann gfeig bei ums in 

Dienft treten, 


Syerebnve, Im Unghrarer Eomitat, 24 Ju s 
nind 41557. 
ring v. Ghillauy ſche Anftalt_ zur 


örderung der landwirthſchaftl. techniſchen 
Gewerbe. 





n 





wenigſtens 250 





Allgemeine Zeitung. 
Mit alierhäcften Privilegien, 
Nr. 2095. 


AUGSB UR G-abonnsment 
ä ie stamta- 

— Bien —— für 
Dests, Yei allen 
gunsjährig, halbjäh 
gina der ste= Hälfte 
stars auch rierteljährig, fürPrank- 
reich bei Harın Alsıander su 
‚ Brandgasse Hro. »& 


Montag 
Esamerita. — Epaniem. (Briefe aus Mabrid und Pan. 
Bertagung bes Parlaments. 


EuRaber.) — 


und bei dem Postamte In Marla. 
ruhe; für Iisiien bei dem h. &, 

tera wu Erogen«, Inm- 
bruck, Verona, Venedig, Triesi 
und Mailand. Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und des 
Banm seiner dreispaltigen Oslo 

nel-Zeile mit gr. berestinet, 





24 Julius 1837. 


Mertbeidigungdjuftand von Walenca,) — Grofisritannien. (Thronrebe bei 
Antrag anf Aueſchlie zung bed Königs von Hammoser.) — BR. 205, Hranfreis. (Lieber deu Bertrag mit Yobs 
Deutfopland, (Berichte aus Augsburg [über die Eiſenbahn], Stuttgart, Brantfart, Dredden, Brauuſchweig, Hannover und 


hamburg.) — Kantelds und Börfennagriten — U, 8. M. 358 und 359, Die Beyiehungen Preußens zu ber Herasfegun bed ron: 

















Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Ueber bie Ueberſchwemmung der Stadt Baltimore enthält 
der Baltimore Eourler folgendes Nähere: „Stroͤmende 
Megengäffe hatten ein eben fo plöplices als außerordentllches 
Steigen ber @ewäfler ber Jones':Fals veranlaft. Die Mühlen 
und Holjbrüden biefes Fluſſes oberhalb‘der Stadt wurben weg: 
geriffen umd mit Gewalt gegen die fteinernen Brüden derStabt 
geworfen. BDiefe Brüden wichen ſelbſt dem Andrang ber Wo: 
gen, und biefe ergoffen fih über bie Stadt und überfhwenm: 
ten mehrere Quartiere. Un mebreren Stellen jtleg bad Waller 
Bis zum zweiten Stodwert ber Käufer. . Außer den 12 Men: 
fen, die umtamen, ertrant elne große Anzahl Dich und Pferde, 
Mehrere Menſchen wurden auf fat wunderbare Art gerettet.’ 


Südamerita 

(M. Herald) Wir haben Blätter aus Bogota bie zum 
4, aus Caraccas Eis zum 24 Mai erhalten. Mn 4 Mpril lel- 
ftete Sefior Joſe Ignaclo de Marquez, erwäblter Präfident der 
Republlf Ren-Granabda, im Palaft bes Eongrefles In Gegenwart 
der Mitglieder beider Kammern, bey von der Eonftitution vor: 
geſchriebenen Eid In bie Hände des Präfidenten bes Eongreffes 
Hm. Eufebto Borreto, — Der Staat Neu:Brenaba bat ſich ver: 
pfliätet, bie Hälfte der Natlonalſchuld des vormallgen Staates 
Eolumbien (nun in bie Staaten Neu: Braxade, Wenepuela und 
Ecuador geſchleden) zu übernehmen. 


Svyaniem 

”* Mabrid, 10 Jul. Der Club Ferrer iſt in Permanenz, 
und möchte für die nahende Krife einen dffentlihen Wohl: 
fabrtsausfhuß errihten. Die Staatecaffen find leer bis 
auf den Grund. Mimobovar hat felne Entlaffung gegeben. Hr. 
Acuũa fol ein neues Miniſterlum bilden. In den Woritäbten 
kamen geitern'zwifchen Natlonalgarbiften und carllſtiſch gefinnten 
Bauen bintige Sälägerelen vor, wobel 5 bie 6 Opfer ficken. 
Au einer Anjahl Häufer fah man Todes: und Proferiptiond: 
embleme. Die Umgegenb glaubt an ben nahen @inzug bes 
Don Sarlos, für welchen Fall uns eine biutige Reaction droht. 
Unter den Eortes berrfcht heftiger Iwiefpalt; Lujan und Me 
vare find im Eonferenzfaale bis zu thätlihen Juſulten gekom⸗ 
men, Die Regierung beobachtet über Don Earlos ein beunruw 
bigendes Sqwelgen. Iſt die Megentin gendthlgt, nach Por: 
tugal zu flühten, fo wird fie fih ber portuglefiihen Diviflen 
unter bad Antas anvertrauen, bie längft gerne in ihr Water: 
land beimfehrte. In der Manca berrfhen Mäuberbanden, 
welde die Diligencen anhalten oder verbrennen, bie Reiſenden 
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In die Beblrge fchleppen, und fie nur gegen ſchweres Löfegelb 
freigeben. 

+’ Bau, 15 Jul. Wenn man die Unthätigkeit ber krieg: 
führenden Parteien, die Unzufriedenheit der Armee und bie 
Erfahrung von 1825 zufammenftelt, fo folte man faſt glauben, 
daß wirklich etwas an dem Gerüchte einer von den Seneralen 
begünftigten Transaction ſey. Korb Durham foll bas Ultima- 
tum bierüber von Gt. Petersburg nah London gebraht haben. 
Es handelt fih wie Immer von einer Wermählung Iſabellens 
mit einem Sohne bes Don Earlos und von einem polltifgen 
Epfteme, in welhem man eine Amueflie für die vergangenen 
Mevolutionen und Garantien gegen Fünftige Mevolutionen nebens 
einander antreffen würde, „Wenn bie Liberalen Spaniens bie 
Unebre einer Trandaction annehmen (fagt bie Schlldwache von 
ben Pprenden), fo wiffe man wenigitens, daß es bie Militärper: 
fonen find, melde biefe Unehre berbeigerufen haben.” Dleß It 
nur eine halbe Wahrheit, Die Mintiter, welche Ihre Polten 
und Ihr Soſtem fo hartnaͤckig verthelbigen, bie Oppofition, mel 
&e viellelht aus Furcht vor Dolchen und Saͤbelſtrelchen fih nie 
getraut die Kriegsoperationen gerade heraus anzugreifen, bas 
Bolt, befonders bas von Madrid, welches ſtupld fih allen Lüͤ— 
gen und allen Taͤuſchungen bingibt — haben fie feine Schuld 
an ber ſchlechten Wendung ber Angelegenheiten? Galatravı wirb 
Immer ald der Ausdruck der angemeffeniien Politik, Mendlzabal 
als ein nothwendiges Uebel, Almobovar als die letzte Stüge ber 
Dischplin aufrecht erhalten, nur gegen Pita (ministro tumbaley- 
es Gefehflärmer) nennt Ihn das Echo, vereinigen fih alle 
Stimmen, aber gerade dleſen hält bie egentin aufreht — 
vlelleicht ft er In den obemermähnten Plan eingewelht. Ue— 
brigens fol fi die Megentin gewelgert haben Mabrid Im irgend 
einem Falle zu verlaffen, und wahrſchelnlich Ift biefes die Urfache, 
warum bad Minifterium das Gerücht von einer durch Oraa aufs 
gefangenen Eorrefpondenz über eine große carliftifhe Werfchmd- 
tung In Madrid ausgefireut hat; denn ba aub bie Munlelpa— 
tieät und die Patrloten ſich der Flucht der Megierung und ber 
Eortes widerfegen wärben, fo hat man es notbwendig gefunden 
ben Öffentlichen @elft durch bie furcht zu bearbeiten. Uebrigens 
bat man bis zum 10 nicht erfahren, daß In Madrid Verhaftun⸗ 
gen flatt gefunden, und jene Eorrefpondenz iſt alfo hoͤchſt wahr 
ſchelullch eine bloße @efäigkeit des Wrigadier Ariftizabal, Chef 
vom Generalkab bed Generals Oraa — vielmehr glaube Id, 
daß man fie geheim gehalten hätte, wenn etwas daran wäre. 

(Journal bes Debatte.) Die Stabt Walencia Ift ge 
fügt dur eine hohe Mauer, melde flanfirt iſt von ſtarken 
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Thärmen — Alles ein Wert ber Mauren. Diefe alte Ming: 
maner wurben Im Jahr 1809 hergeftellt und feither Immer in 
gutem Stand erhalten. Gräben hat fie nicht, aber zur Hälfte 
{ft fie gededtt durch den Guadalavlar und auf ber andern Seite 
find die Zugänge durch Bewälferungscandie vertheidlzgt. Wor 
den Thoren, bei den fünf Brüden des Guadalavlar und beiden 
Bebeutendften Brüden über bie Eandie find Medans und andere 
Befeftigungen errichtet, bie man zuerft wegnehmen muf. Die 
maurifhe Mauer iſt von einer ſolchen Die und Feitigkelt, daß 
fir 8Pfuͤndern widerfteht. Um Breſche zu ſchleßen, braucht man 
46: und 24Pfünder. Im Jahr 1892 hielt ber Platz eine regıl- 
mäßige Belagerung gegen Marfhal Suchet aus und ergab ſich 
erſt nach einer 20tägigen Begenwehr. Im Jahr 1808, noch vor 
Ausbefferung ber Mauer und ehe äußere Werke vorhanden wa: 
ren, melgerte fih Valencla dem Armeecorpe Moncep's ble Thore 
zu Öffnen, und ber Marfitall zog nah mehrtägigen fru&tiofen 
Angrifen ad. in alter faft In Rulnen llegender Alcazar oder 
maurlſcher Palaſt wurde damals In eine Eitadelle verwandelt, 
und biefe iſt fpäter von Suchet vergrößert und noch In beſſern 
Vertheldigungeſtand gefegt worden.” Sonach kann Don Carlos 
nicht wohl In Valencka eindringen, cd müßte nur felnen An- 
Hängern gegen bie Behörden der Königin ein Aufftand gelingen. 
In der Stadt find einige Kanonlere und 3 bisano Mann Li: 
nientruppen; fo If bie Vertheldigung faft gänzlich ber Millz 
uud dem Wolf überlaffen. Die @ilmärfhe ber Larliften ha: 
ben bie Truppen, die fih auf Valencka bitten zuruͤchlehen Fön: 
nen, welt äberbolt. Don Earlos und Eabrera haben brei Tage 
voraus. Mogueras und Borfo folgen In zlemlider Entfernung 
and find zu ſchwach, um den Earliften auf ben Leib zu geben. 
Die Disiflon Buerens iſt von Saragoffa aufgebrohen. General 
Draa marfkirt von Teruel ber hinter Nogueras und Borſo. 
Mit Ihmen vereinigt, wirb er Im Stande ſeyn dem Feind In ber 
Ebene von Valencla mit einigen Nahbrud zu begegnen. @fvar- 
tero, fagt man, hat mit 10,000 Dann Navarra verlaffen unb 
fol in der Provinz @uabalarara angelommen fepn, um Madrid 
zu teden und ſich binter der Armee von Valencia In zweiter 
Linie aufzuſtellen. Werben baber Don Earlos und Eabrera 
nur 4 oder 5 Tage vor Dalencla aufgehalten, fo können fie von 
Draa mit vereinigter Macht In ber Auerta angegriffen werden. 
Es wird ihnen dann nichts übrig bleiben, als fid In bie Gebirge 
von Gantavieja zu werfen oder den Weg füblih gegen Murcia 
zu elnzuſchlagen. Es heißt, ber Prätendent wolle fib In Wa: 
lentla feſtſezen, cine Verfhwörung werde Ihm bie Thore dff- 
nen, ja Im biefem Yugenblid fey er im Beſitz dleſer wichtigen 
Stadt. Allein was würde Ihm biefe Occupatlon helfen, benn 
von dem erſten Tagen an wäre er Hofirt ! 


(Montteur) Telegrapbifhe Depefhe. „Borbeaur, 
17 Zul. Da bie Straße zwlſchen Galatavud und Garagoffa 
dur die Banden des Quiley, Llangoftera und anderer Carliſten— 
chefs beient ift, fo feblen bie Poſten aus Mabrib vom 11 und 12. 
Die Briefe aus Saragofa vom 14 melden nichts von Bedeu: 
tung über ben Marſch bes Prätenbenten.” 


Nah der Zazette de France wären 921 Solbaten und 
Difisiere, d. h. die Mrite ber englifken Leglon in San Sehftian 
am 13 Jul, an Bord der Iſabella und auf einem Hanbdeldfahr: 
zeuge nad England eingefalfft worden. 


Grofbritaunien 

tonubon, 17 Jul. 

Sonnabend am 15 Jul. fanden in beiden Yarlamentöhäufern 
noch ganz kurze und unerbebliche Slhungen ftatt, um Die lehten 
Mädjtände zu erledigen. Im Ober haus übergab Lord Stan: 
hope abermals Petitionen um Aufhebung des neuen englifhen 
Armengefeges, unter andern eine von einem hochkirhlihen Pfar⸗ 
rer Namens Maberley, ber In einer Werfammlung gegen bag 
Seſet den Worfit geführt hatte. Der Blihof von Norwic, 
In beffen Sprengel biefer Seiſtliche gehört, und ber Biſchof von 
Hereforb tabelten e8 mit Nachdruct, daß ein Prediger des 
Wortes fih fo weit vergeffen Einne, das Mol zum Ungehorfem 
gegen bie Landesgeſetze aufzumuntern. Weide Prälaten lobten 
de Armenblll als hellſam und wohlthaͤtig für die Armen ; Lorb 
Stanhope dagegen bezeichnete fie ald graufam, ungerecht, be⸗ 
brädend, fluchwuͤrdig; er rathe bem Molke zu agltiren und im 
mer zu agitiren, bis es den Widerruf berfelben erzwungen ha— 
ben werde. (Hört D — Im Unterbanfe wurden einige Amen: 
bements, welche das Haus ber Lorbs in bie verſchledenen crimf: 
nalgefeglihen BIN eingerädt, auf Lord J. Muffells Antrag 
nad kurzer Diecufflon angenommen. Belde Häufer vertagten 
fi auf ben 17 Zul. 

Am 17 Jul. nahm im Haufe der Gemelnen ber Spre- 
her bald nah 1 Uhr Nahmittags feinen Stk ein. Obriſt 
Peyronnet Thompfon (rabicales Mitglieb für Hull) erhebt 
fib. „Da Ich, ſpricht er, ein Mitglied von Gr. Mai. Megle- 
rung Im Hauſe febe, fo win ih meine am Sonnabend angefin- 
bigte Frage ftellen, nämlich biefe: Betrachten Ihrer Mai. Mint: 
fter ald authentiſch bie angebllch vom König von Hannsber am 5 
d. M. erlaffene Proclamation, worin er erflärt, daß er bie von 
feinen Vorfahren Seorg IV und Wilhelm IV gegebene Conſil⸗ 
tatlon weber ber Form nod dem Weſen nah als tür ſich bins 
beub bettachte, und feinen Entihluß kund gibt, auf bie alte 
Landesverfaffung zurädzugeben, ohne bie allgemeinen Stände 
bes Koͤnlgreichs Hannoser dabei zu Mathe zu ſlehen?“ (Rau: 
ter Ruf: „Hört, hört!) Hr. Poulett Thompfon, ber 
Handelsminifter: „Ich kann auf diefe Frage Feine Antwort er: 
thellen. Die Erwägung berfelben gehört mehr vor die Stände 
von Sannover, old vor das brlttiſche Yarlament. (It is ra- 
ther a question for the states of Hanover to consider.)‘ 
Dbrit Chompfon: „Nun, Sir, fo werde ich gleich mit Anfang 
ber nähften Seſſſion — wenn ih dann einen Sitz Im Haufe 
babe — darauf antragen eine BIT einbringen zu Dürfen, bes In: 
halte, daß „unter den jehlgen Umftänden ber Krone fein aus— 
tändifher Prinz oder Potentat irgend eine Yurksbdiction, Ge: 
malt, Hoheit, Auszelhnung, Autorität ober Erbfolgeberehäigung 
Innerhalb der großbritannifchen Reiche befiden folle, und daß das 
Thronerbfolgerecht, auf ben Fall des Abiebens Ihrer Mai. 
obne Leiteserben, mit Ausſchlleßung des jedigen & 
atas von Hannover auf ben Prinzen Georg von 
Eumberland*) und feine Leibeserben gu übertra- 


*, In Galignani's Meffenger, nad welchem wir (weil uns kein 
Ronbener Abendblatt zugetommen iſt) diefe Sihung gebew, flieht : 
Prinee George of Cambridge,“ was ohne Zweifel nur ein Druck⸗ 
febler ift. Ein Eorrefponbent biefed Blattes bemerft Abrigens, 
daß eine Motion biefer Art, fo großes Wuffeben fie aus dem 
Munte eines leuenden Mitgliebs des Hauſes erregt haben 
würde, in biefem Falle nur ol® eines ber vielen Wablmonduvres 
betrachtet werbe, 
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gen fen.’ (Hört, hört! unb tauſchender Beifall.) — Der 
AttornevreSeneral kündigte an, er werbe beim Beginn ber 
mäcften Seſſion, wenn er dann die Ehre eines Sltzes Im Haufe 
babe, eine BIN zur Abſchaffung des Schulbgefaͤngnlſſes elabrin- 
zen, wenn ihm bamlt nicht im anbern Kaufe zuvorgelommen 
werde, Um Halb 5 Uhr erſchlen Sir A. Clifford, ber Ein 
führer mit dem ſchwarzen Stabe, umb forderte bie Mitglieder 
des Haufes ber Semelnen auf, fi nach bem Haufe ber Valrs 
ja verfügen und die Mebe Ihrer Mai. zu vernehmen. 
Prorogirung bed Parlaments. Die Ankänbigung, 
daß die Königin Wictoria das Parlament In Verfon vertagen 
werde, batte in der nageheuren Hauptftabt ein Intereffe er. 
zegt, wie es wohl feit einem Jahrhundert die Ausübung biefes 
Sonveränftätsactes nicht zu ermeden pflegte. Mon früher Mor: 
geuſtunde an waren alle zu den Galerien und dem Saale bed 
Haufes der Lords führenden Zugänge gedrängt mit Menfchen br 
feßt, melde der auf 12 Uhr feſtgeſehten Stunde‘ des Einlaffes 
mit gefpannter Erwartung harrten. Der Zudrang um Einlaf- 
Farten Im Burcau des Lord Dberlämmerers mar ſo groß gewe⸗ 
fen, daß unter andern bie Gemahlin eines Eabinetöminifters 
abgewiefen werben mußte. Die Bolldmenge, die ſich längs bem 
ganzen Wege, ben die Ihnlalibe Auffahrt nehmen mußte, aufge: 
ſtellt hatte, war beifplellot. 3 M. verließ den Palaft um ein 
Viertel wor 3 Uhr, Boraus gingen drei fehsfrännige Wagen 
mit Hofbeamten, dem Gapitdn ber Lelbwache m. f. w. Im vier: 
ten, mit fehs Mappen befpaunten Magen fuhren bie Marqulſin 
v. Landdowne, die Seriogin von Sutherland, ber Herzog von 
Araple als Lorb Stewarb und der bienfithuende Kammerberr 
mit dem goldenen Stabe. - Dann folgte die Aöniglihe Diener: 
f&aft in Staatelioree, je zwei und zwel, und eine Abtheilung 
der Leibwache In Ihrer Prunkunlform. Hlerauf ber mir acht 
müdmelfen Pferden befpannte Staatswagen der Königin. 
Der Oberftalimeliter Graf v. Albematle und bie Sraͤfin v. Mul⸗ 
grape, als dienſtthuende Ehrendame, fapen 3. M. gegemäber. 
Sir F. For, oberiter Magiftrat von Bow⸗Street, ſchritt mit 
zwelen feiner Amtsgenoſſen neben dem Gtaatswagen. ine Ab: 
theilung Leibgerde floh den Zug. Die Königin wurde vom 
Volke mit begelftertem Lebehochtuf begrüßt. Um 13 Uhr öffne: 
ten fid bie Thuͤren des Oberhauſes. Sogleich waren bie Gale- 
rien und ber Hintergrund des Saale wit Neugierigen gefült, 
unter, benen man eine Unzahl Damen bemerkte, Diefe waren 
ale in tiefe Trauer gekleidet, und trugen ſchwarze Federn über 
bem Haupte, fo daß ihr Anzug mit den prachtvollen Staat: 
zoben ber Palrs und ben glänzenden Eoftumen der fremden Ge— 
fandten einen auffalenden Gegenſatz bildete. Im der Galerie 
zur Linfen des Thrones bemerkte man Lorb Srey und feinen 
Schwiegerfohn Lord Durham mit ihren Familien. Lehterer 
nahm fpäter feinen Sitz unter ben fremden Seſandten. Der 
Thron und fein Zußgeftelle waren mit purpurrothem Sammet 
neu überzogen, und barüber erhob ſich eim rei decorirter 
Baidakin aus demfelben Stoffe. Kurz vor halb 2 Uhr nahm 
ber Lordtamler in feiner Staatsrobe feinen Sid auf dem Mol: 
fad ein. Nah einigen formalen Gefcäften übergab ber Her: 
309 von Suſſer, ber feinen Sitz auf ber erften minifteriellen 
Bank ‚genommen, eine Petition vom ber „Geſellſchaft der 
Greumbde” (Qudfer), worin gebeten wurde, der Titel „Lorbe” 
in Zuſchriften an bad Oberbaus in „Pairs des Parlamente’ 


zu verwandeln. (Die Quäler uennen nur Gott Lord, das beißt 
Herr; wegen Weriagung biefes Titels an bie Paird lounte aber 
bidher feine Petition von Ihnen angenommen werben.) Die 
Bittſchrift ward auf ben Tiſch des Hanfes niedergelegt, Lord 
Lyndhurſt, der anfange auf ber binteriten Oppofitionsbanf ges 
ſeſſen, räumte feinen Sit einer Pairsdame ein, und ftellte ſich 
gerade im den Weg, wo bie Königin nah bem Throne fhreiten 
mußte. Um zwei Uhr, als der erfte Schuß fiel, ber bie 
fahrt Ihrer Maj. vom Palafte verfündigte, trat bie Herzogin 
von Kent, von ber Fürftin von Leiningen begleitet, in ben Saal, 
Ale Pairs und Pairsdamen begräßten fie ftchend. Beide Da: 
men nahmen ihren Sig auf dem Wollſac vor dem Throne. Die 
Herzogin unterbielt fi mit bem Herzog von Suffer, ber, um 
re Maj. zu empfangen, feinen Stand zur Linfen bes Throns 
genommen hatte. Zwanzig Minuten vor 5 Ubr trat, unter 
Voraustritt der Herolde und der Herzogin von Gomerfet, 
welche die Krome auf einem Kiffen trug, und umgeben von al 
len Großwürbenträgern des Reichs, Ihre Mai. in das Haus. 
Ale Paird und Pairiunen, bie fih bei dem Trompetenſchall 
erhoben hatten, blieben ſtehen. Lord Melbourne trug bad 
Schwert der Gewalt und der Graf v. Shaftesburp die Schirms 
haube (cap of maintenance), Die Königin war gefleidet in 
eine weißſeidene Mobe, trug dad Band bes Hofenbandorbeugd 
queer über die Schulter, eine Diamantentiare über der Etirme, 
und ein koſtbares Brilantgefchmeide um Hals und Bruſt. Als 
fie ben Thron beftiegen,, legten ihr bie bienfithuenden Hammer: 
berren den königlichen Yurpurmantel um bie Schultern. Die 
Monarhin war ſichtbar tief ergriffen. Lord Melbourne fluͤſterte 
ihr einige Worte zu, vermuthlich um fie zu erinnern, daß es 
gebräuchlich fen, die Paird und Pairinnen zum Sitzen einzula⸗ 
den. Ihre Maj. ſprach mit ziemlich leifer Stimme, inbem fie 
fi vermeigte: „Seht Euch, Mplords!“ Bald darauf vernahm 
man vom Eingang des Haufes ber ein großes Getöfe. Man 
fah, wie der Spreder und mehrere Mitglieder des Unterbau: 
fed fih bid gu den Schranken durchzuarbeiten ſuchten; Hr. Wal: 
lep, der Mabicale für Finsburp, hatte bed Sprechers Roba ald 
Shlepptan gefaßt. Die Königin lächelte über den Eifer ihrer „treuen 
Gemeinen,“ ſaßte fib und lad, nah einer Anrede de Spre— 
here, die ein Reſumé der Geihäfte ber Sefflon enthielt, fol, 
gende Thronrebe: „Myolords und Sentlemen. Ich ſehute mic 
nad ber erften @elegenbeit, Sie vereinigt zu fehen, um Ihnen 
perfönlih meinen herzlichen Dauk wiederholen zu können für 
Ihre Velleidsbezeugung beim Tode Sr. verewigten Maj., unb 
für ben Ausdru der Auhaͤngllchkeit und Liebe, womit Ste mid 
bei meiner Thronbeftelgung bdegluͤkwuͤnſchten. Hoͤchlich wuͤuſche 
id, de Verfiherung zu erneuern, wie id enti&loffen bin, bie 
proteftantifhe Religlon, mie fie durch das Geſetz gegründet iſt, 
aufrecht zu halten, Allen bie frele Ausäbung der Sewlſſens— 
rechte zu fihern, bie Freiheiten aller Claſſen ber Staatögemeinde 
zu ſchuͤhen und ihr Wohl zu fördern. Ich freue mid, dab ih 
bei meiner Thronbeftelgung bas Land in Freundfchaft mit allen 
fremden Mächten finde. Während fd treullch die eingegange- 
nen Verpflichtungen ber Krome erfülle, und mit Sorgfalt über 
den Intereffen meiner Untertbanen wache, fol es ber ſtete Ge— 
genftand meines angelegentlihen Beſtrebens fepn, die Wohltha⸗ 
ten des Frledens aufrecht zu halten, — Seutlemen det Hauſes 
der Gemelnen, Ib danke Ihnen für die freigebigen Werwilligun: 
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gen, bie Sie für den Zffentlihen Dienft diefes Jahre votirt haben, 
fo wie für bie Worforge, die Sie getroffen, um bie dem Ge 
brauch gemäß auf der Eivilifte haftenden Sahlungen zu beiten. 
Ich werde bie Weiſung geben, daß bie Staatsausgaben in allen 
ihren Zwelgen mit ber ftrengften Sparſamkelt verwaltet werben, 
— MWiplords und Gentlemen, indem ih von biefem Yarla- 
ment Abſchled nehme, fage ih Ihnen meinen Dank für ben Ei⸗ 
fer und die Chärlgkeit, womit Sie ſich dem dffentlihen Dienſt 
des Landes gewidmet haben. Obgleich Ihre Arbeiten durch das 
eingetretene traurige Ereigniß unerwartet unterbrochen wurden, 
vertraue ich doch darauf, daß fie die vohlthaͤtlge Wirkung haben 
werben, den Fortſchtitt der Gefehgebung In einem neuen Parlas 
ment zu fördern. Ich ſehe mit Wergnügen, daß Sie einige 
müglihe Maafregeln zur Relfe gebracht haben, unter benen ic 
mit befonderm Jutereſſe die Werbefferung des Eriminalgefeh: 
buchs und die Werminderung ber Zahl ber Tobesitrafen be 
trachte. Ich begrüße diefe Milberung ber Strenge bes Seſetzes 
als einen glüdlihen Anfang meiner Reglerung. — Ich beitelge 
den Thron mit einem tiefen Gefühl ber Werantwortiihkeit, bie 
er mir auferlegt; aber ich fühle mic geftärkt durch das Be: 
mußtfepn meiner reblihen Abſichten und meiner Abhängigkeit 
von dem Schuße des AUmaͤchtigen. Ich werde es mir angeler 
gen fepn laſſen, unfere Inftitutlonen, bürgerliche mie gelftlice, 
durch befonnene Werbefferungen zu befeftigen, wo irgend Ber 
befferung noth thut, und Alles, was in meiner Macht ſteht, 
zu thun, um @rbitterung und Smietracht zu ſchlichten und zu 
befeitigen. Handelnd nach biefen Grundſaͤtzen, werbe ich bei al: 
len Selegenhelden -mit Vertrauen auf bie Weisheit des Parlas 
ments und die Liebe meines Molts bliden, welche die wahre Un—⸗ 
terftüßung der Würde der Krome bilden, unb bie Feftigkeit ber 
Eonftitution verbuͤrgen.“ 


Der Lorbfangler erfiärte bierauf dad Parlament vertagt bie 
zum naͤchſten 10 Auguſt. Ihre Mai. ftieg den Thron herab. 
Ihre erlauste Mutter, bie Herzogin von Kent, bie über Allem, 
was vorging, mit ängfiliher Aufmerkſamkelt und mütterlier 
Sorglichkelt gewacht hatte, folgte der Königin auf dem Fuße, 
als Victoria den Saal verlieh, vernelgte fie (ih freundlichſt 
lächelnd gegen mehrere Palreſſen reats und Iinte, Nachdem 
die Königin fi wieder in Ihren Staatswagen gefeht hatte, 
tehrte der Zug Im berfelben Ordnung nah dem Valaſt zurück. 
Der freudige Zuruf längs ber ganzen Linie war wahrhaft betaͤu⸗ 
bend, da die Schönhelt bed Wetters, bie Neuhelt des Schau: 
fotels, daß eine Königin das Parlament prorogirt, und die glüd: 
lichen Umftände, unter denen bie jugendliche Majeftät ihre Herr- 
(haft beginnt, ein ungeheures Zufammenfirdmen von Menſchen 
veranlaft hatte, um die Gerimonie zu ſchauen, bie ohne irgend 
ein Ungläd vorüberging. 


Sie Fr. Burbdett, ber feinen Sis für Wertminiter auf: 
gegeben, hat von dem confervativen Wählern von Nord: Bilts 
die Einladung angenommen, als Bewerber um biefe Grafſchaft 
aufzutreten. Er fühle fi, ſchrelbt er ihnen wieder, gefund und 
kräftig, und wolle mit Gottes Belſtand noch einmal bie Rüftung 
anlegen, um den Feind unter dem There zu bekaͤmpfen. 


Der Scotsman klagt, dab bie Torles in Ebinburg auf 
eine neue Beſtechungemethode verfallen feyen. Gle fuhen 


nämli den liberalen Wählern Ihe Elgenthum abzufaufen, und 
bieten ihnen 50 bie 100 Pib. mehr, als es werth iſt. Unter⸗ 
Hegt ein foicher Wähler ber Verſuchung, fo iſt feine Stimme 
zwar nicht für bie Torles gewonnen, aber bo für bie Reforms 
ſache verloren. Das Journal droht bie Verkäufer Ihres Votume 
nambaft ju machen. 

Wir theilten geſtern eine Eorrefpondeng bes M. Ehronicle 
aus Konftantinopel über angeblihe Mäftungen Ruflands gegen 
bie Tſcherleſſen mit. Dasſelbe minifterielle Journal ber 
merkt nachträglich über diefen Wrief: „Die Befürdtungen um: 
fers Eorrefpondenten binfihtlih ber Mefultate biefer rurfifen 
@roberung können wir nicht theilen; ber Hauptgrund aber, warum 
wir nod einmal auf biefe Sache surädtommen, ift, um Einiges 
über ben Ton zu fagen, worin unfer Eorrefpondent ſich über bie 
Unthätigkeit der brittifhen Reglerung geäußert hat. Es beitebt 
in Konftantinopel eine Heine Clique von Politikern — wir beab: 
fihtigen mit dieſem Ausdruck Feine Beleidigung — bie zur Met: 
tung Europa's eine Kriegserklärung zwiſchen England und Ruf: 
laud für unvermeldlich hält. Ihre Motive find ohne Zweifel 
rein und patrlotifh, aber ber Betrieb ihrer Plane iſt in hoͤch⸗ 
fiem Stade leldenfhaftiich und unverſtaͤndig. Gtimmten wir 
mit biefen hisigen Staatemaͤnnern in der Anfiht überein, baf 
ein Arleg nicht mur wänfhenswerth, fonbern nothwenbig fen, 
fo würden wir in ber That uns den auszuwaͤhlenden casus belli 
in Verlegenheit ſeyn, mit fo freigeblger Hand fireuen fie bie 
Urſachen zu Kampf und Streit aus. Die Vertheldigung Tier: 
keifiens betrachten wir Indeffen ulcht als das vortheilbaftelle 
Terrain, auf welchem Cugland, wenn es zu Feindfrligfeiten ge⸗ 
neiat wäre — wozu wir jedoch feinen Grund abſehen — gegen 
Mußland bie Laufgräben Öffnen konnte. Angenommen, bie Ent: 
würfe biefer Macht wären von ber Art, wie man Ihr Schuld 
geist, fo find es Entwürfe, bie nicht gegen England, fonbern ger 
gen Europa gerlchtet find, Warum fol ſich nun England als 
Einzelmadt (single-handed) In diefen Kampf einlafen? Iſt uns 
fer Iutereffe an ber Unabhängigkeit der wilden Horben bed Kan: 
Zafus von fo üderwiegender Größe, baf bie Hülfsquellen bes 
Relchs für deren Auftechthaltung vergeubet werben follen?. Würbe 
das englifhe Wolf für einen folhen Sme einen Krieg mit al 
{en feinen Folgen fanctioniren? Die Zerftüdelung bes osmanb 
ſchen Reichs, die Veflghabme von Konftantinopel durch die Ruf 
fen, dieß find die Ereigniffe, beren Befuͤrchtung jene Enthufles 
ften beunruhlgt. Iſt nicht Oeſtreich, Frankreich, iſt nicht ſelbſt 
Preußen gemeluſam mit England bei der Integrität der Türkei 
unb ber Sicerhelt ihrer Hanptitabt betbeiligt? Hier liegen bie 
großen Gefahren, bie, wie man und ſagt, zu befürdten find. 
Wir betrachten diefe Gefahren als fehr übertrieben, wenn nicht 
als ganz eingeblider; aber jedenfalls, wenn ihnen entgegen ge— 
treten werben fol, fo geſchleht es beffer dadurch, daß mir mit 
den andern enropäifhen Großmäcten gemeiuſame Sache mes 
den, als daß wir und allein bloßftellen, um bie wilde Inab- 
haͤnglakelt eines Volkes zu fhügen, an deffen nationalem Da: 
fepn wir aur ein ſehr untergeorbnetes Intereffe haben.” (Man 
darf wohl diefen bemerkenswerthen Mrtitel als die nachgelleferte 
Untwort Lord Palmerfions auf Hru. Attwoods Fragen„betrad: 
ten, und fie It unummundener, als fie ber Miulſter vieleicht 
im Parlament gegeben haben würde.) 
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Der Stanbarb erzählt: „Aus actbarer Duelle 
haben mir folgende Anekdote binfihtlih ber BIN zur Mb: 
ſchaffung des Schuldgefängnifes, welche mit einer Unzabl an 
derer auf die naͤchſte Seſſion ansgefegt if. Die Königin 
winfste ſehulichſt mit dem Mutritt Ihrer Reglerung dleſen 
Shandflet In unfrer Gefehgebung, dieſes Syftem langfamer 
Hinmorbung, wie es vormald.nur In ber Baſtille und von ber 
Inqulfition geübt wurde — bie Gefängnifftrafe wegen Schul 
den zu befeitigen. Als nun blefe BIT dur unfre Wfterpatrios 
ten abermals auf unbeftimmte Zelt verfhoben worben war und 
Fore Majeſtaͤt es erfuhr, brach fie in Thränen aus. „Sollen, 
rief fie, 15000 Menſchen meines Volks noch länger Im Sefaͤng⸗ 
nid ſcmahten, da man bob ſagt, das Gefeh ſey unnüh? 
Sollen fie den ganzen naͤchſten Winter darin feftgehalten wer: 
den? Sibt es bier keine Abhülfe, Mplordb? Sewiß iſt es 
der Magna Charta entgegen und unmenſchllch. Ich wuͤnſchte, 
daß bier zu beifen wäre.” Die waren ihre Worte — Worte, 
die man im Bold fallen ſollte.“ (EEs ift übrigens zu bemerken, 
daß bie nohmallge Belfeltelegung biefer BIN von einer Partei 
der andern fhuldgegeben wird.) 

Prinz Seerge von Cambridge it am 15 Jul, Morgens an 
Bord eines Dampfboots nah Motterbam abgegangen, 

Die erwähnten Deputationen der engllſchen Landesuniverfitd- 
ten an bie Königin beitanden aus 320 Mitgliedern ber Univer: 
Ätdt Oxford, und 110 Mitgliedern der Univerfität Cambridge, 
fo baß nicht ale im Thronſaal Plag fanden. Der Herjog von 
Wellington und der Marquis Camden, als die Kanyler der 
beiden Hochſchulen, führten in ihrer glänzenden Amtstraht hen 
Zug, und lafen bie Adreffen, worauf bie vornehmiten Mitglle— 
ber der Univerfitäten bei Ihrer Mai. zum Handkuß belaſſen 
wurden. Die Königin trug ben Hofenbandorden um den linken 
Arm. (Un biefer Stele trug ihn nämlich and die Königin 
Anna, wie der Hofmarfchall, Herzog von Morfolt, Ihre Mai. 
auf Ihr Befragen, beiehrt hat). 

(Slobe.) Briefen aus Lifadon zufolge war das Schiff Ta- 
Lavera, mit 1 Hauptmann, 5 2leutenants und 100 Mann brits 
tifher Marinetruppen an Bord, unter verfiegelter Drbre aus 
bem Tajo abgefegeit. (Vermuthllich an die ſpanlſche Küfte.) 

Nachrichten von den Antillen zufolge war H. Light Eſq., ber 
neue Statthalter von Dominica, bafelbit angefommen, und hatte 
die Leglslatur der Infel eröffnet. Auf Barbados war ein ſcheuß⸗ 
licher Verſuch gemacht worden, die am 13 April zu zwei Drit⸗ 
teln obgebrannte Stadt Charlestown vollends nieberzubrennen. 
Dean bat Feine Spur ber Verbrecher. Uebrlgens gehen zum 
Bieberaufbau biefer Stadt von allen andern meitindifhen Ju— 
ſeln reihlihe Beiftenern ein. 

Mit der pprendifhen Halbinfel iſt jeht, van England aus, 
eine Briefpoftverbindung durch Dampfſchlffe hergeſtellt, was bie 
Communication fehr befördern wird, 

Fraukreich. 

Varis, ı9 Jul. 

Die Belanntmadung des Bugeaub'fchen Tractates, zwei Tage 
nah Entlaffung der Kammern, bat wenlaitens für die Regle— 
rung das Gute, daß er nur von der Preffe Eritifirt wird, Diefe 


fänt aber zum Theil zlemllch unbarmberzig darüber her. Der 
National fagt: „Den erften Artikel follte nian fo umfchreiben : 
Franfreih ſchafft bie Eouverdnetät Abde⸗El⸗Kaders und gibt 
Ihm für einige Tonnen Getreide und einige Städ Ochſen Un: 
terthanen und eine Nation’ Das Commerce berechnet, 
daß Franfreih von 15,000 Quadratlleues des algierifhen Ge— 
bietes 150 behält, und dafür feine Souveränitdt — etwa in 
dem an Abd⸗El⸗Kader abgetretenen Gebiet? — nein, In Afrlka 
anerkennen läßt, Der Courrier frangald erklärt ble Souve- 
tänität Franfreihs gleichfalls für Uuſorlſch. Die Auflegung 
elnes jährlichen Tributs hätte fonft nicht fehlen dürfen. Der 
Temps befhmwichtigt: der Tractat fep kein biplomatifhes 
Meifterftäl, aber doch beifer, als der Wertrageverfudh bed Ges 
nerald Desmicel im März 1851. Nur bitte man fih von bem 
Eur Pfänder der Treue ausbedingen follen, Uebrigens hätten 
bie Kammerverhandlungen ſelt 1834 biefes Mefultat berbeiges 
führt. Die Kammern wollten offenbar eben fo wenig einen 
endloſen Krleg als völlige Aufgebung der Colonle. Ob eine beifere 
gerechte Mitte möglih? Mehrere Journale hatten behauptet, 
die Meglerung habe aus Furt vor der Tribune dle Publication 
abfichtlich verzögert, namentlich hatte Die Bapette dem Minis 
ſterlum vorgeworfen, es habe alle Werfprehungen unb alle 
Principien verlegt. Diefe Anklage widerlegt der Monitenr. 
Der Tractat, verfihert er, fep erik In der Nacht bes letzten 
Samstags (15 Zul.) durch den afrifanifhen Eourrler gebracht 
worden. Am zufricdenften find die doctrindren Blätter, wie bie 
Pair, das Journal be Paris. Jenes erblidt bier Ues: 
Ehre, Würde, Sparfamfeit, Nüplichkelt; biefes ſchlebt, was 
bie biffidirenden Blätter dem Tractat zur Laft legen, von Bu— 
geaud weg auf die minliterielen Tergiverfationen. Das Jout- 
nal bed Debats ſchweligt. 

Auch über das Patent des Königs von Hannover hat das 
Journal bes Debats noch kelne Melnung gedußert: da— 
gegen enthält der Monlteur ben heftigen Wrtifel bes Londe- 
ner Eonrier, der die Möglichkeit elner Thronausſchlleßunge- 
acte In Ausſicht ſtellt. 

Deutfhland i 

Münden, 19 Jun. Jetzt bürfen auch wir dad „tandem 
bona causa triumpbat hinfigtlih unferer Müändener 
Augsburger @ifenbahn anfimmen, und wir thun biefes, 
durchdrungen von Ehrfurdt für Baverns vielgellebten Beberr- 
fer, welder gemelnnügige, dad Wohl und den Ruhm felner 
durch Ihm beglätten Staaten Ind Augen fallende Anträge prüft, 
mit Beharrllchkelt befördert nud deren Nusführung möglich 
macht. @rfreulich iſt es, daß bie großen Anſtaͤnde, melde ſich 
einem Unternehmen, beffen großartige Erſptleßllchkelt für das 
allgemelne, wie für ben Einzelnen, jedem Unbefangenen eins 
leuchten muß, auf elue unerwartet günftige Welfe ge 
boden, und daß die bießfalfigen Statuten, unter mögliäfter 
Beachtung ber Blelhheit der Rechte ber Unternehmer von Muͤn⸗ 
Ken und Augeburg mit Beftimmthelt, Umfiht, Klarheit, Prä 
eiffon und in der eigentlichen Seſetzesſprache abgefaßt, erſchlenen⸗ 
find. Die vermelntllch gefährlichfte Kllppe, welche Diele in 
einer Ueberelnkunft mit der Lönigliten Poftanftalt befürdten, 
zu muüͤſſen wähnten, iſt in der Art gluͤdilch umſchifft, daß 
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num von ber koͤnlgllchen Poftanfialt ber @ifenbahngefellidaft 
weit größere Begünftigungen bargeboten werden, als biefe In 
dem Tönigl. fähfifchen Decrete vom 6 Wal 1835, fo wie in den 
Verhelßungen der Fönigl. preufifgen Staatsreglerung ſich fin 
den. Denn während bie lehtere fih bie Benüsung ber Elfen: 
bahn mit eigenen Transporteinwelfungen zu allen Zelten vorbe: 
hält, hat die koͤnigl. baverlſche Staatsregierung biefes Bor 
rechtes fih begeben, und fih nur referoirt, nach Umfluf von 
zwanzig Jahren vom Erdffnungstage ber Bahn angerechnet, ein 
neues Webereinfommen mit ber Geſellſchaft, binfichtilh der 
Selbſtbenützung diefer Bahn, jedoch unter Beachtung ber 
beiderfeltigen Intereffen, zu treffen. Sollte der ſchelu⸗ 
bar hohe Betrag bes jdbrlib an das Füniglike Pofidrar, nah 
Eröffnung der Elfenbahn, zu leiftenden Entfhäbigungsaverfums, 
Manchem ein Stein des Anſtoßes duͤnken, fo vergeffe man 
niät, In bie andere Wagſchale ben gewlchtlgen Umftand zu le— 
gen, daß die in 5. 9 der Mebereinkunft beftimmte bönite 
Summe nur für den Fall ausbebungen werden, wenn ber Ge⸗ 
fellfpaft eine reine Rente von fünf Procent verbleitt; dage⸗ 
gen aber iſt auf ber andern Selte ber Soctetät bie be: 
deutende Begünftigung zugellanden, baf obige 
Entfhddigungsfumme felbft dann nicht weiterer 
böht wird, wenn bie Aetien ihren Beflgern 5, 8, 10 
und felbft höhere Procente abwerfen follten. Nun 
aber fielen alle Eonjuncturen eine beträctlihere, bie angejo: 
genen fünf Procente überftelgende Reute In Ausſicht, wird er: 
mogen, baf 1) ber Koftenbetrag für bie Babnanlage (Indem 
nur ber Unterbau für eine doppelte Wahn vorerft vollendet 
mirb) höcftens auf drei Millonen zu ſtehen Fommt; baf 
2) bie Sefelfhafe nur rehtbegründete, b. b. durch ben 
Sivtlrihter rechtskräftig feſtgeſetzte Entfhädigungsan: 
fprüde zu befriedigen bat; — daß 3) bie Verfonenfreguenz, 
nach ben bei andern @ifenbahnen gemachten Wahrnehmungen, 
ſich um das Fünfs und Sechefache erhöht, mad um fo mehr bei 
der Mündner: Augsburger @lfenbahn eintreten wird, als bie 
Derbintung, vielmehr Verſchwiſterung ber Haupt: mit ber 
zweiten Stabt des Königrelts, dem begründeten Galcn! Raum 
glet, daß bie Zahl der bin- und berreifenden Paſſaglete auf 
350: bls 400,0: 0 mindeftens fteigen werde, wenn auch nur bad 
Drelfage ber Bevöllerung von Grünen und Augsburg (120,000 
Scelen) zum Berechnungsmaaßſtabe angenommen wird, obne 
ie zahltelchen Fremden in Computatlon zu gieben, die über 
Ungsburg (einer ihnen gewiß höcft Interefanten Stadt) nach 
der, durch Werfhönerung und Merkwürdigfelten Immer mehr 
fich hebeuden Mefidenz Im ſtets vergrößerter Zahl ſich drängen. 
Bebenft man übrigens, def das Paſſiergeld auf der Münchner: 
Augeburger Elfenbabn für die erſte Elaffe fib nicht über 2 fl., 
für bie zweite Claſſe fid nicht über 4 fl., und für die britte 
auch noch welt weniger belaufen dürfte, fo daß felhft ber mins 
der Vermögende lelcht davon Sebrauch machen kann, und 
daß endlich bie jaͤhrllchen Ausgaben eine verhältulßmäßlg 
geringe Summe in Auſpruch nehmen, fo muß das Vertrauen 
auf elne Unternehmung befeſtigt, und die Zuverſicht begründet 
werden, daß der Ertrag der Werken unter fo günftigen Auſpl⸗ 
eien auf eine bedeutende Summe ſich fteigern werde, zumal 
wenu, mie nidt gu begwelfeln, Lie Elſenbahn, ſowohl von Muͤn— 
Sen als Augekurg aus, mad verſchledenen Rilchtungen Im went: 


gen Jahren fortgefeht wird. Die allgemeinen Vorthelle, welde 
die Mänden-Hugsburger Eifenbahn den Unternehmern fowohl 
ald ben Thelinehmern an biefem Verbindungsweg zwiſchen zwei 
Städten eines folhen Manges ſichert, find zu eluleuchtend und 
durch bie Belfplele, welde uns andere Länder über Die Zweck · 
maͤßlgkelt ſolchet Elutlchtungen aufſtellen, zu offenkundig, als 
daß fie eine weltwenbige Zergllederung ethelſchen follten. Welche 
Lebbaſtigkelt wird In dem Mercantllverkeht und in allen Zwel⸗ 
gen desſelben, fo wie für bas Gewerbleben eintreten ? Dit wels 
Her Sicherheit, mit welchet Wohlfellhelt und Seiterfparnig kauu 
alsdann ber Geſchaftsmann perfönlih feinen Werufsangelegen 
beiten nadellen! Welche neue erglebige Nahrung für die Wiß— 
begierbe, für das Studlum bietet fih dem milfenfhafttih Se— 
bildeten in der Benuͤhung und Anfiht ber Kunft: und Natur: 
füge bar, melde Indbefondere bie Haupt:, Mefldeng: und Unl— 
verfitätsftadtt Münden unter unferm Funitfinnigen Monarchen 
bereits aufzumelfen bat, und durch melden fle täglich mehr ber 
teihert wird ! Wie lelcht wird es Jedem, bie Immermehr zu: 
nehmende Melfeluft zu befriedigen, welden Genuß er früher ih 
megen des bedeutenden Koftenaufmandes verfagen mußte! Kurz, 
für ale Stände bletet biefe neue Berbinbungsftrafe unverkennbare 
Vorthelle, deren Benuͤtzung Feiner verfäumen und bei denen jeber 
fi erinnern wird, daß wir dleſen großen unberecheubaren Erfolge 
einer hoͤchſt welſen und wohlthätigen Staatsregierung, melde im 
Vereine mit den Eomftis mit edler Wufopferung die der Aue: 
führung im Wege geftandenen Hinberniffe zu befeltigen wußte, 
fo wie bem Streben hochherziger Dänmer*) verbanten,, welde 
nicht ermäbeten und nicht ermüben werben, bie Verwlrkllchung 
eines Unternehmens zu fördern, deſſen Ausführung ihre Mas 
men einer banfbaren Nachwelt überliefern wird. 

In Kiffingen zählte ie Eurilfte am 15 Jul. 1505 Alte, 
darunter der Kronprinz und bie Krenprinzeffin von Vreußen, ber 
Großherzog von Melmar, ber Großberzog umb bie Großherzoglu 
von Baden mit Familte, Prinz Karl von Bayern, ber Kurfärit 
von Helfen, Herzog von Naffau, Herzog von Cambridge, Herzog 
Mar In Bavern, Prinz Friedrih von Altenburg, bie Fürften 
von Menf, Neuwied und Lynar, der Landgraf von Heffen-Bard- 
feld, bie Grafen Wellesley, Ferſen, Bathyvani, Medem, Ingel⸗ 
beim, ber £. würtembergifhe Minifter Graf Beroldingen, Fürk 
Löwenjteln, General Krafinstp ic. Much ber berühmte Konkänft: 
fer Hummel {ft unter ben ngefommenen. (Brf. BI.) 

Stuttgart, 15 Jul. Das Wildbad, deſſen alter Ruf ſeit 
einigen Jahren fih mit veriiärfter Kraft wieder Bahn bricht, 
iſt fo überfünt mit Wadegäften, daß bie zu fpät eingetroffenen 
Fremden fein Unterfommen mebr fanden, und eine bebeutende 
Anzahl, namentiih Engländer, abgewiefen werden mußte. Die 
Vrelfe der Wohnungen find in Folge deſſen fo binaufgegangen, 
daß man für einen Nothbehelf von zwei Simmerden bie 19 fl. 
und barüber per Woche bezahlt. Was der wänfhendwerthen 
Erweiterung der Anftalten für die Badegaͤſte blöher entgegens 
ftand, war thells die enge Windung des bereits volauf mit 
Käufern befehten Thales, thells die Beſchaffenhelt ber Bad⸗ 
einrihtangen felbft, welche einer völigen Umgeitaltung bebürfte, 


*) Dem tum bad Gemeindeweien der Stodt Augsburg fehr verbien: 
ten erften Bärgermeifter Dr, Carson ba Val gebährt zunaͤchſt 
die vollſſe Unerfenuung feines auch in biefer bodwictigen Game 
bewährten, umfitigen und unernäteten Wirkens. 
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um für ben wachſenden Zudraug der Heifbebärftigen — denn das 
Wudbad it weit mehr ein Hell: denn ein Dergmügungsbad — 
in entſprechendem Maafe Raum zu gewinnen, Unfere Reglerung 
Beabfichtigt nunmehr, mie es beißt, für bem Flor bes altbes 
rühmten Badeortes zu thun, was für Privatkräfte vieleicht 
zu koſtſplelilg ſeya würde, und auch das Dpfer einer bes 
dentenden Geldfumme — man fpricht von 100,000 fl, — nicht 
anzufeben, um benfelben In ben ihm gebährenden Rang elnzu⸗ 
ſchen. (Fräuf. M.) 

* Frankfurt a. M., 19 Jun. Die Berwüfung, welche 
ber amı 3 d. in ber Stadt und efidenz Schleiz entitandene 
große Brand verurſacht bat, überitelgt in der That jede Ber 
fhreitung. Der größte und fhönfte Theil ber Stadt, mit bem 

Neſidenzfchloſſe, den dazu gehörigen zahlrelchen fuͤrſtlichen Ge 
bauden, die Wohnung ber Fuͤrſtin Mutter, bie Stabtkirche, bie 
Säulen, bie Yarrhäufer, das Matbhaus, das Amthaus und 
mehrere andere öffentliche Sebaͤnde llegen In Aſche und gemäh- 
zen einen berggerreifenden Aublla. Die des Obdachs und Ihrer 
beiten Habe beraubten Unglädlihen find thells in den nidt abs 
gebrannten Thellen der Stadt, theild In den Scheunen und 
auf den umliegenden Dörfern untergebraht. Fuͤr den Yugen- 
blic iſt zwar dem großen Mangel an Lebensmitteln abgeholfen 
worben, doch mird  berfelbe fpäterbin wleder fühlber werben, 
weil die Fruchtworeäthe größtentheils ein Raub der Flammen ge: 
worden find. Bon ben abgebrannten Wohnungen — circa 310 — 
find nur 102 verfihert, da betanntlich Käufer mit Schinbel: 
dädern in folibe Werfigerungsanftalten nicht aufgenommen wer⸗ 
ben fönnen. Den melften Familien fehlen bie Mittel zur An: 
ſchaffung bed Noͤthlaſten, fo wie zum Wieberanfban ihrer Woh⸗ 
nungen, und fie mäfen auf bie hülftelhe Unterflüßung ebler 
Menſchenfreunde vertrauen. An einigen Drten haben fi beir 
halb bereits Häülfsvereine gebildet; auch nimmt bie fuͤrſtlich 
zenflfhe Bunbestagsgefanbtihaftstanglel In Frankfurt a. M. 
milde Beiträge an, über deren Verwendung feiner Zeit öffent: 
che Rechtuſchaft gegeben werden wird. 

* Frantfurt a. M., 20 Jul. Die Bundesverfammlung 
Hat fih bis Mitte Auguſt vertagt, Der k. ſtanzbſiſche Gefandte 
v. Alleve it nach Paris abgereldt; in deſſen Abweſenhelt iſt ber 
erfte Legationsferretär v. Coharu als Geſchaͤftetraͤget fubltituirt. 
Der f. preußlfde General v. Barbeleben iſt bier eingetroffen. 

Wiesbaden, 15 Jul. Da über bie hier ftüttgehabte Zu: 
fammenfunft mehrerer einander befreunbeter Rabbiner fabelhafte 
und luͤgneriſche Gerüchte fi vervielfältigen und zum heil, wie 
es ſcheint, abſichtlich verbreitet werben, fo wirb hiermit bemerkt, 
daß dleſe Zufammenfunft, von welcher bie hiefige hobe Herzog: 
liche Landesregierung zuvor in Kenntnif gefeht mar und welder 
fie ihre freundliche Thellnahme fhentte, nur eine amtsbruͤder⸗ 
liche freundſchaftliche Beiprehung und Werftändigung über bie 
Amtsfährung der Sufammentreffenden bezweckte, welcher Zweck 
auch vollfommen erreiht worben If. Dr. Abrabam Geiger, 
Rabbiner. 

Dresden, 12 Jul. Auf gegenwärtigen Landtag iſt ganz 
meuerlih aoch ein Dectet der Regierung an bie Stände gelangt 
über mehrere Tbänberungen bes Eivllrechts, worin mnter Anderm 
aus die Aufhebung ber noch In Sachſen beitehenden Seſchlechts⸗ 
vormundſchaft miünbiger Frauensperfonen beabfictigt wird. 

Das Ganze bat offenbar den Zweck, einige ber Umgeitaltungen, 


welche bie bereits eingeleitete Mobification unſers Clollrechts 
im Sefolge haben wird, nach und mach vorzubereiten. Im glel⸗ 
chem Maaße iſt zu ber bevorſtehenden Meorganifatlon der un: 
tern Juftigbehdrden bie Errichtung einiger colleglaliih geftalteten 
Yuftigämter verfuht unb bewährt gefunden worben, Das erle 
digte Praͤſtdlum des koͤniglichen Appellatlonsgerichts zu Leipzig 
{ft dem als Kerausgeber des Corpus juris bekannten zeltherl: 
gen Uppellationsrathe Dr. Beck übertragen worden. (Schw. M.) 

Braunfbmweig, 13 Jul. Seit bem 25 v. M. find unfere 
Landſtaͤnde wieder verfammelt und halten nah mie vor geheime 
Sltungen. uf bie Vorftellung ber Ständeverfammlung wegen 
Rennung ber Namen ber Mebner in den gebrudten Protokollen 
bat das Staateminifterium bie Stänbeverfammlung abf&läglicd 
befchieben, mit dem Bemerken, daß fi über bie größere Nuͤtz⸗ 
lichkeit der gemiinfhten, als ber jet exiftirenden, Einrichtung 
noch kein ſicheres Urthell abgeben liche. 

@in Schreiben aus Hannover, bad bie Kaffel'fde Zei: 
tung mittheilt, fagt über das 8. Patent: „Im Hannover'fhen 
ſelbſt war ber erſte @indrud wohl überall ein auf das tieffte 
empfundener; wie es jeberzeit feon muß, fo oft ein öffentlicher 
Buftand, den man einmal feft and Mar begründet glaubte, mit 
einemmale in Frage geflellt wirb: es iſt, ald ob ber Boden um: 
ter ben Füßen wankte. Doc bat es no während biefer allge 
meinen Stimmung nicht an Umſtaͤnden gefehlt, welde den er» 
ften @indrud mildern. Elnmal Ift das Volksgefuͤhl durch bie 
nah einem Jahrhundert wieder auf dem beimifhen Boden auf: 
gerichtete Tandesherrlihe Hofbaltung au fih günftig und wohl 
gemuth angefproden, verjüngt und belebt. So vorforglich bie 
blsherlge Verwaltung auch war, fo drüdte fi, eben wegen des 
davon tumgertreunlihen Charakters ber Erhaltung und Eoncilla- 
tion der Befisftände dief = und jenfeitd der Norbfee, allen Sl: 
tuationen ein Decret ber Unabänderlichteit auf, welches In Zel⸗ 
ten, wo bie Bewegung auf dem Schauplatze und Markte bes 
Lebens fo raſch und effectvoll It — die zahltelchen Sctegorten 
derer, bie in minder bebaglichen Lagen, in minder befriebigen- 
den Wirtungsfreifen fi befinden, mit einer gewilfen nnabfehba= 
ten, ternen, verfiimmenbden Mefignation erfüllt, welche eine ftille 
Sehnſucht ober Stumpffinn erzeugt und bie ih nun mit einem: 
male durch Hoffnungen auf neue Thaͤtigkeit, auf neues Leben, 
anf ganze Relhen neuer Möglichkeiten ermwedt, vor allem aber 
durch das Gefühl zurüdgegebener voller Gelbfttändigtelt erho⸗ 
ben finden, Dazu fommt, daß bier durch den Zuſammenfluß 
fo vieler Umſtaͤnde Degierende und Voll, Stand und Stand 
eine Urt Sonberleben lebten und leßtere in neuen Gonitellatio- 
nen bie Vefeltigung von ben manderlel Beſchwerden hofften, 
welche Im Laufe der Zeiten ohne viel Geräufh und Störung ſich 
natärlih anfammeln, welche aber allerbings weber von bem ent: 
fernten Könlg — noch von ber in ihrer MWirkfamtelt fih ſeht 
bemeifenden Landesregierung — noch endlich durch bie Stände, 
melde eben wleder biefelbe Ponberation ber Jutereſſen und 
Kräfte barjtellen, bie fih im Schooße ber Geſellſchaft geltend ma: 
hen, befeitigt werben fonnten, Huch war bad Staategrunbgefeb noch 
nicht in das Volkeleben getreten und feine Ergänzungelegislation 
nur langfam und mühfam von flatten gegangen. Wenn nun 
bierin (hen, wenigſtens für diejenige Bolksgefinnung, melde 
bier und da die Wichtigkeit der Injtitutionen minder würdigt, 
eine Ableltung bes erften @indruds dieſes Erelgulſſes lag, fo 


folgte anbererfeltd auch größere Berublgung In dem Vertrauen 
fowohl auf bie loͤnlgliche Seflnnung, welche keiner Rechtsverle⸗ 
gung, wenn fie einmal im Klaren darüber it, Raum geben 
. Iaun — als auf ben Patrlotidmus und die Rechtlichkelt der ver- 
 faffungsmäßigen Minifter, welde Se. Mai. doch nicht von ben 
Staatsgefbäften entfernt hat, und am deren unerſchütterllcher 
‚Ausdauer in dem, was Pflicht, Recht und Wahrheit fordern, zu 
zweifeln, bisher durchaus Fein Stund vorliegt, und man viel 
mehr ein Verhalten, wie es deutſche Staatsmaͤnner In ben ber 
ften Selten ehren würde, von ihnen zu erwarten bat. Wenn 
nun {m Julande alle Semuͤther in fanguinifher Spannung auf 
Urfahen, Zweck und Folgen biefes wichtigen Acts gerichtet find, 
fo iſt man außerhalb nicht minder geſchaͤftig, das ſelbe zu deuten, 
und zwar im verfhledeniten Siane, jedoch fo weit übereinftim: 
mend, um barin eine entſchledene Lofung der Meaction unb 
Umfehr aller neuern legalen Zuftände zu finden; daher denn 
hier ſchon ein Augſt- und Mllarmruf auf den andern — bort 
ein Trlumpbgefchrei mit Werboppelung besfelben Hohnes zu ver- 
nehmen ift, der feit einigen Fahren in Deutſchland einen im: 
mer ftärfern Nachhall zu finden beginnt, well man gefahrlos da⸗ 
mit aufommen und jeßt eben fo leichten Kaufs diefe Tribune 
befteigen kann, als man einige Jahre früher mit nicht minder 
boblen, iberalen Phrafen auffeneiberifh in bie Luft focht: ia 
wenn man alle die f[hönen Masten unter den Planetenzeihen 
und Imitlsten zu erkennen Gelegenheit und Luft hätte, man 
würde vlellelcht manchen frühern Brutus recht elfrig bemüht 
finden, feine neue Lakalenlivree zu rechtfertigen. &o viel aber 
ft gewiß, daß ſowohl jener Alarm, als dleſer Jubel theils über- 
trieben, thells vorellig feyn und bie bier befprodenen Werbält: 
niffe eine gang andere Wendung nehmen möchten, ald ſchwermü— 
tbige Beforgnif und leichtfertige Hoffnung fi vorftellen. (Folgt 
dann eine lange ſtaatsrechtliche Deduktlon über bie rechtstraͤftige 
BGültigkelt des hannover'fhen Grundgefehes.) 


Hamburg, 16 Jul, Se. königl. Hoh. Prinz Friedrich Earl 
von Preußen, welcher weiter nach Wangeroog geht, Ift von Ber: 
In, Graf v. d. Pahlen von St. Petersburg, ber koͤnigl. ſchwedi⸗ 
ſche und normegifhe Geſandte in Paris, Graf v. Löwenbielm, 
auf ber Meife nah Stodholm und ber k. 2. ruſſiſche Votfchaftes 
feeretär, Graf v. Medem, aus Paris bier angelommen. Das 
2. f. tuſſiſche Dampffhiff „Hertcules,“ mit Sr. kalſ. Hob. bem 
Groffürften Michael an Bord, iſt geftern von Travemünde in 
See gegangen. 


Handele- and Börfen:MRahrichten. 

London, 47 Jul. Eonfol. 92%; ſpanlſche Fonds 21*23; 
portuglefifhe 43. 

Paris, 19 Jul. Eonfol, 5Proc. 110; 5Proc. 79; Banks 
eetien 23955 fpan. act. Schuld 215 paffive 47,5; meapolita 
nifhe Fonds 97, 35; Gt. Bermalner @ifendahn 970; Ber: 
failer tete 685; linfe 607, 50. 

Amfterbam, 16 Jul. Effestenfocletät um a', Uhr. In: 
tegrale 52"/,5 Mrd, 20. Sehr wenig Handel. 

Amfterdam, 17 Jul. Integr. 52’; Sproe. Eert. EI AR 
Kanf. 229,5 W’hproc. Epnb. 93%,;5 3°,proe. 75,5 Ardolus 
49%; fpan. Kanf. 775 ruf. Infer. 66%; Spros. Öftr. Metalli: 
ques 100. 

* Amiterdam, 17 Jul. Der heutige Abrehmungstag 
ferien zu Unfang der Börfe ohne weſentllche Eurdfinetuattonen 


“mer noch Abzug nah England finden ; 
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vorübergeben zu wollen, was aber nidt ber Fall geweſen. El⸗ 
nige —— Merkäufe ſowohl In ee ein E Rn 
gen Inländifhen Effesten, boten fih auf Seit an, was die Gpe- 
eulanten Rusis machte und den Müdgang der Eurfe beförberie. 
Der Umſatz In den bolländifhen Fonds war fehr Lebendig. Die 
ſpanlſchen Effecten wihen glei Anfangs auf bie niedrigere Pa- 
rifer und Antwerpener Notirung und gingen noch weiter zuräd 
als fih ſeht bedeutende Weräußerungen in Wrdoins barboten. 
Im Allgemeinen berrfäte an der heutigen Börfe eine unbegreifs 
Ihe Verlaufsluſt und eine Menge biefelbe motivirender Berüchte 
war im Umlauf. Man ſprach aub von Werihten, bie auf 
birectem Wege aus Spanien eingetroffen feven und welche wohl 
für die Ehriftinos ungänftig lauten. Nur bie Haarlemer Eiſen⸗ 
bahnactien waren beute begehrt, überfchritten aber nicht den 
Eure von 122 Proc. Mber au die rufſiſchen, dftreihifhen und 
fonftigen fremden Fonds biieden preishaltend, 2*/,proc. 52"s} 
Sproc, 99/5 Kandb, 22%; Synd. Ad,proc. 95% ; 3Yaproc. 
757,5 Spree. oͤſtreichiſche 977,5 Wrdoins 419%; Pal. 5%; 
Ausg. 77/4. ‚ 

Frankfurt a. M., 20 Jul, Sproc. Metall. 109'4, Papier; 
39roe. 75%, Geld; Banlactien 1639; 500@nldenloofe 113); 
fpan, Wet. 16; Integrale 52%. 

Fran!furt a. M., 21 Jul. 5proc. Metall, 109%,,; 30Ptoc. 
75%,45 Bankactlen 1640; Mrd. 15%,; Integr. 52'/,;5 Taunnd- 
@ifenbahn 64 Proc. 

Hamburg, 15 Jul. Deftr. Spros. Metall. 103,5; Sprec. 
751,5 Bankactien 1364; preuß. Prim. Sch. 124°,; ruf. Spror. 
engl. Aul. 1051, 5 Integr. 52,5 Mrd. 20, 

* Hamburg, 18 Jul, In meinem Bericht vom 7 b. iſt 
wieder Geld ftatt Gold gedrudt — ber Febler muß ladeß jeden 
Sachkenner durch ben beigefügten Eurs per Mark fein in die 
Augen fallen. Die Goldpreife find felt 8 Tagen im Steigen, 
beute find Barren 137°, und Lonisb’or 11 Mark. 3%, Sail notirt; 
der hohe Stand der letzteren wird durch die Braunfchwelger Weile 
und burd bie Wollmärkte verurfaht; Bold in Barren muß im: 
fonft würde es bei der 
fortwährend ſtarken Zufuhr von Mußland nicht fo bob fichen. 
Eine Eontrole läßt fin über die Ausfuhr der edien Metalle aus 
früber bemerkten Gründen niat führen. So viel felnt indeß 
geniß, daß fein Silber von bier nad Mußland in ae für 
das eingehende Gold gefhidt wird, fonft würde bie Wir: 
fung davon auf den Disconto zeigen; biefer behauptet aber ſel⸗ 
nen niedrigen Stanbpunft von 2%, und 2 Proc. Die toben 
Zuder weldhe nad) lehtgenanntem Lande von bier, von England 
und direct von Weftindien verfhifft werden, bieten auch mie viel 
vortbeilhafteres Zahlungemittel als Siiderbarren dar. — Ju Eos 
lontalwaaren, Ijt es mit Ausnahme von Indigo ziemlich lebhaft. 
Braſiliſcher Kaffee wird des niedrigen Preifes wegen viel auf 
Spreulation getauft. Für ben deutſchen Geſchmack iſt Die Qui 
lität zu ſcoledt; bei unfern norbifhen Nachbarn fit er beliebter. 
— Mit Getreide gebt es etwas beſſer; doch iſt der Umſatz febr 
befhränft. Die Wollbändier haben mit der letzten englifsen 
Poft ermunternde Berichte erhalten. Bon Fonds wurde nur 
in preußlſchen Praͤmlenſchelnen einiges Weniges umgefedt; alle 
andern obne Bewegung. Auch der Wechſelverlehr war heute von 
keiner großen Bedeutung; felbft London, eine Devnife, worauf 
fonft bei niedrigem Dieconto fpeeulirt wird, war vernadldffigt. 

Hamburg, 17 Jul, Defie. Metall. 103',,; 5@roe. 75/4 5 
Banlastien 1369; preuß. Prim, Sch. .121"/,; ruf. 5proc. engl. 
Uni. 105',;5 rd. 20; Integr. 52". 

Wien, 19 Jul, Met. 105%. 5; 4Proc. 100%; 3Proe. 7682.03 
Banfactien 136812; 50m @&ulbenloofe 115%/,;5 Norbbahn 1155 
Matländer@ifenbahn 110'/,. 
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Die Beziehungen Preußens zu der Herabfegung des 
Krongeldes. 
(Beistuf.) 

Die Hauptveranlaffung zu der vermehrten Girculation des 
preufifhen Geldes im ſuͤdlichen Deutfhland feit 495% llegt bes 
lanutlich darin, baf Preußen felt jener Zeit von dem ‚bei feinen 
godjiätten erhobenen Zöllen aljährlih einige Milionen Thaler 
aa bie Caſſen der fübdeutfchen Megierungen zu zahlen batte, 
und diefe Zahlung matürlih nur in vreußiſchem @elde leiſten 
konnte. Run find wir gewiß weit entfernt, biefe Herauszahlun- 
gen an fih, und fo weit fie aus den natürlichen gegenfeltigen 
Handeld: und Verkehreverhältuiffen fi herleiten, als einen 
Verluft für Vreußen dettachten zu wollen. Indeſſen baben auf 
die Höhe ber geleiteten Heranszablungen für bie verfloffenen 
drei Jahre, namentlich für 1854, wohl nod andere Urfahen, als 
jene natürlichen Handeldverhältniffe, eingewirkt; ‘und es kann 
daher die preufifhe Regierung felbit nur wünfhen und hoffen, 
daß biefe Selegenheit, ihres Geldes fih zu entdäußern, durch er= 
böbte Elunahmen bri den fübbeutfhen Zolftätten fih nach und 
nad vermindere, ja, wenn es ſeyn kann, ganz wegfalle. Zum 
Dante für bie von ihr geleiteten Zahlungen will nun der Wuͤrz⸗ 
burger Zeitungsicreiber ber preufifgen Meglerung mit ber 
SKerunterfehung des preußiſchen Geldes drohen, und fdläst als 
fernere Repreffalie gegen dieſe preufifhe Anmaßung die Um⸗ 
prägung ber preufiiaen Thaler in bayerifche 6 und 5 Kreuzer⸗ 
ftüde vor, was allerdings einen eriedlihen Schlagſchatz abwer⸗ 
fen würbe. Es bebarf gewiß ber Verfiherung nit, daß wir 
die f. bayerlihe Regierung für viel zu aufgeklärt halten, um 
auf dergleichen ganz unüberlegte Vorſchlaͤge einzugeben, bei beren 
Ausführung der Verluſt nur auf Seite ber baverlichen Unter: 
tbanen ſeyn, und bie bdermalige ohne allen Unlaß von Seite 
Preußens berbeigeführte Müngvermirrung nur noch erhöht wer: 
ben würbe. Zu bedauern aber iſt es immerhin, wenn bad ſchoͤne 
Geſchenk der Wreßfreipeit zu dergleichen ganz unmotivirten lei 
benfhaftlihen Ausbruͤchen und zur Verdaͤchtigung der Tendenzen 
einer befreundeten Regierung gemißbraugt werben kann. *) 


*) Bemerkenswert ift aud die Duelle, aus welcher jene Zeitungs: 
fhreider die Nachricht von diefen preußiſchen Kronthaler Intriguen 
aritöpft haben malen. Sie It keine andere, als ein Artifet in 
der preußifgen Etzatsjeitung Gin Correſpondent melder ihr 
aus Frankfurt a. M. das uͤder die Kronthater ergangene Gericht, 
und fügt biefem die Meußerung bei: „Dem preußiſchen Courant 
ift nun die ihm längſt gebührende Circulation im weitefen Sinne 
eröffnet.” Es wird für jeden Umbefangenen kaum der Verſiche 
rung bebürfen, daß die preußliche Regierung an dieſen für omir 
nös gehaltenen Worten eben fo wenig ald am ganzen Artikel 
irgend einen Antbeil, und daß ber Frankfurter. Eorreivondent 
darin nur feine Prieatmeinung und feine Wünfde aus geſprochen 
bat, teren Aufnahme als Correfpondenzartifel der Staatezeltung 
eben defgatd um fo undedentlider fhien, alt die preußifte Re— 
gierung bei dem ganjen Worgange gänzlih unbetheitiat war. Es 
Sommt hier nit darauf an, die Vertheidigung jenes Gorrefvon: 
denten ju führen; aber wenn von dem Manne Rechenſchaft über 
feine Worte degehrt würde, könnte er fie nicht dabin geben, daß 
er, ohne irgend Jemandes guten Namen ju fränten, ohne irgend 
einer guten Münze zu nabe zu treten, es für beifer halte, mann 
mar in Süddeutiſchland, und ramentii& auf dem KRauptwaechſel 


fi$ von der Brundlofigkeit der ebenfalls von jener Beltung auf: 
geſtellten Wehauptung, als fen der prenflige Thaler mir 1"; fl. 
om 2°. Er. zu boch tarlfirt, überzeugt, und es ſelbſt für über 
fluͤſſig hält, das Publicum über bie Gehaltlofigkelt eines Mor: 
wurfes zur belebten, ber, wenn er gegründet wäre, ganz eigent: 
ih die Regletung treffen würde, welche bie Muͤnzen bed Nad- 
barftaates zu einem ungebührlih hoben Eurfe anzunehmen fid 
verpflichtet hätte, Für unfern Theil fönnen mir uns blerüber 
auf eine Mutorftät berufen, welche ſowohl nah dem adtbaren 
Namen bed Autors, ald nach ber Zeit, im welder das Zeugnlß 
erthellt wurde, keinerlei Werbäcdtigung wird umteritegen können, 
und und der Mühe üaberbebt Die Unrichtigkeit obiger Annahme 
ealeulatorifch naczuwelſen. Ju einem von bem Profeffor ber 
Staatswirthſchaft in Münden, Dr. Hermann, berrührenben, 
zuerſt in dem Heidelberger Archive für politiihe Oekonemle 
Jahrgang 1854 und 1835 erſchlenenen, bann aud be: 
fonders abgebrudten Auffage über den gegenmärtigen Zuſtand 
des Munzweſens in Deutſchland iſt $. 23 wörtlich zu löfen: „Gilt 
der Aronthaler 2. 42 r., fo iftderpreußifche Thaler 1 fl. 15%; kr., 
alfo jedenfalls 1 fl. 45 Er. werth, mie er denn auch im gemel: 
nen Verkehr felt lange in ben meiften Ländern genommen wird, 
wo bie Kronthalermährung beſteht.“ Derfelben Wnfitt folat 
ein Auffap im „Schmäblfhen Merkur’ vom 19 Mat d. I, 
und feht gang richtig auselnander, daß die Aronthaler von ver: 
ſchledenen deutfchen Reglerungen auch mit verſchledenem Eli: 
bergehalte, und von mehreren lelchter, als nah ber urſpruͤng⸗ 
hen Brabanter Auspraͤgungsart, aufgegeben find; daß aber, 
wenn auch auf dleſe Iehtere allein zurädgegangen, babei ferner 
auf allmaͤhliche Abnutzung und auf Venutzung bes Remedlums nichts 
gerechnet wird, ber Aronthaler dennoch bei feinem Eurfe von 2 fl. 
42 fr. einen Münzfuß geſchaffen bat, mac welchem »afl. 52°, Fr. 
(alfo noch etwas mehr ald 24% fl.) aus der feinen Mark Sil⸗ 
ber geſchlagen werben — unb daß der preußlfche Thaler Im die⸗ 
fem Münzfuße 1 fl. 15'%,, fr. werth, mithin bei 1 fl. 45 fr. 
noch zu niedrig tarlfirt iſt, nämllch fo: ale ob man im Kron- 
gelde einen genauen 24%, Guldenfuß haͤtte. Dagegen bebaup- 
tet ein fpdterer Aufſathh in bemfelben Blatte vom 21 Mal, daß 
das preußifche Geld gegen feinen urſpruͤnglichen Muͤnzfuß ber 
beutende Abweichungen zeige, deſto größere, je diter die Prä- 
gung und je Heiner die Eurantforten feven, und auch Her— 
mann führt {m feimer vorgedachten Schrift unter den Gründen 
mweähalb ber preufifhe Thaler in den Kronthaler: Ländern mins 
ber bellebt fev, als das Kronthalergeld, den mit an, daß 
‚beim preußifchen Thaler dag Remedlum einige Unſicherheit 
der Prägung geſtatte.“ — Preußens Münzgefeh vom 50 Gep: 





yrabe Frantfurt, ſich endrih an eine fefle Geldwaͤhrung halten, 
ats es wit abgeriedenen und durdlöderten halben und Viertels · 
£ronen und mit allerlei andern Sorten, die ſich nech immer für 
24: Fufbengeld ausgeben, zu thun haben meofite? Und ſtellt das 
preufiide Geld hierfür weniger Bürgfhaft, ats ein anderes in 
Deutihen Sanden ? Und If es — ein zweiter weſentlicher Umfland 
— tiger weniger im Gebraude geweſen, ale vellwichtiges Con: 
ventlons geld, das man kaum mehr im deutſchen Handel und 
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temper 1821 bat, ohne Hierin viel Vorgänger und Nachfolger 
zu finden, bie fogenannten Memeblen, bie es dem Münzmel: 
fter nachfiebt, öffentlich befannt gemacht, biefe Memedien aber 
mögliait eng geftellt (bei den Thalerſtuͤcken im Feingehalte auf 
ein Ordn, d. I. noch nicht elm halbes Procent, und im Ge 
wicte *, Procent böchftend), und fo verftanden, daß fie bie un: 
vermeitlihen Abwelchungen feven, die bei der Leglrung und 
Prägearbeit bald ein Gerlages mehr, bald ein Beringes weni: 
ger als genau dem gefeplihen Behalt in einzelnen Stüden ber: 
vordringen; benn derjenigen Kunſt und Mühe, melde von der 
Münzkätte auf Ihr Fabticat verwendet werden kann, bat es 
noch alcht gellugen wollen, jedes eingelae Stuͤck haarſcharf fo 
zu fertigen, daß die feinfte chemlſche Unterfahung und bie 
feinſte Wage nicht einen Heinen Unterſchled ermitteln könnte, 
Preußen Hat aber In dem nämlihen Gefege (j. 47) erHlärt, 
baf unter bem Bormwande eines fogenannten Ra 
meblums am Gehalte und Gewichte ber Münze 
nichts gekürzt, vlelmehr alle Sorgfalt darauf 
verwendet werben foll, daß file beides, Gr 
balt und Gewicht, vollfiäudig haben. Die pre 
Flihe Meglerung kaun ihre nad dieſem GSeſehze ausgeprägten 
Münzen einer jeben Warbirung unterwerfen; es möge aber 
nicht überfehen werben, daß es eln befannier Kunſtgriff von 
Münzfpeculanten iſt, die in der Münzftdtte am ſchwerſten and: 
gefallenen Stüde audzuleien, elnzufhmelgen. ober Ins Wusland, 
das fie nur al Marco annimmt, zu verfenden, wo dann bie 
lelchtern um fo fiherer zuruͤtblelben — und daß, wenn nicht 
durch die Belle, doch durch langen Gebrauch ale Münzen an 
der DOberflähe abgerleben werben, was ganz befonders auf bie 
Altern - ungeränberten ', und Thalerſtuͤcke Anwendung fin 
bet, Auf wie hoch bas Memediun bei ben Kronthalern und 
deren Theiljtäden befiimme iſt, und wie felbiges- beuupt wer⸗ 
den darf, iſt unferes Willens von Feiner derjenigen Lauded- 
berrfpaften, welche diefe Müngitäde ausprägen, befaunt ges 
macht worden; baf es aber noch geringer normirt ſey, als das 
preußifhe, if in ber That kaum als möglih anzunehmen. 
Nicht minder aber wird durch alle bie Umſtaͤnde, welche auf bie 
Abnugung der umlaufenden Muͤnzſtuͤcke einwirken, die. Maffe 
der umlaufenden Krontbaler aus bem doppelten Grunde ftärker 
noch affichtt fepn, als ber umlaufende Beſtand an preußlſchen 
Thalern: elumal weil das feinere Slider, aus welchem ber 
Kronthaler geprägt ift, ber Ubreibung weniger Wiberftand leiſtet, 
als die ı2löthige Mifhung, aus weicher die preußifchen Thaler 
geprägt find; *) fodann well die durchſchalttliche Umlaufs zeit 


*) @8 kommt im gemeinen Leben gar häufig vor, daß eine Münze 
nur darum für Schlechter gehalten wird, weil bie Sdermiſchung. 
aus der fie geprägt if, einen gaeringern Anthell edlen Metaus 
enthätt, als bei einer andern Münze. Es it das wirklich eden: 
fo »iet, als wenn fagt, daß ein Pfund Blei ſchwerer wiege, ale 
ein Pfund Federn. Das Pfund Federn it vorumindfer, als das 
Pfund Biel, und befbard unbequemer ju traneportiren; dieß iſt 
es auch allein oder Hauptfäduiih, mas man unter Umſtanden 
als einen gegen den flärtern Kupfergufab dei den Eitdermünzen 
ſprechenden Vorwurf aufftelfen fan: obgleih aud dagegen ſich 
demecten Täht. daß bei dem Transporte des Beides die eigentlichen 
Frachttoſten gegen die Ausgabe, melde für bie Grwährieiflung 
ber richtigen Uederſendung zu zahlen if, faft verihmwinden. 1% 
vreufiiche Ihaler enthalten eine Mark feines (161öthiges) Gitter, 
oder ſchon 10%, preußifhe Thaler wiegen eine (rauge) Mark, 


ber Kronthaler bleienige der preußlfhe Thaler um eln Anſehn⸗ 
tes überftelgt. Es wird fih daher Immer mit volem Rechte 
fagen laſſen, daß, wo und fo lange als der Kronthaler zu 
2 fl. 42 Er. umläuft, ber preußlfge Thaler zu 1 fl. 45 fr. mit 
völliger Sicherheit angenommen werden kan; und man follte 
meinen, daß es gerade jetzt, wo dur die Herabwerthung und 
Verrufung der Kronthaler- Thellftüde Unruhe und Mißtrauen 
erregt iſt, um fo mehr au ber Zeit feyn wuͤrde, das Publleum 
über ben lunern Werth ber noch umlaufenden Mänzen von 
Selte der Megierungen zu beichren und zu bderuhlgen. 


Gropbritauniem 


„Das Wert — ſchrelbt bie Dublin Evening Poft, 
D’Eonnelld Organ — geht treffllch von ſtatten. Ueberall, im 
Norden, Weiten, Oſten und Süden, iſt das triſche Wolf ruͤſtig 
unb rege. Es iſt ein erfreuliher Andi, die Energie, die Mun⸗ 
terkeit, den Eifer und bie Zuverſicht unſerer „Freunde der jun 
gen Aödnlgin’’ zu ſehen, d. h. aller. Ihe treuen. Unterthauen; 
denn was die armen Dranienmänner betrifft, fo brauden. wie 
fie kaum in Rechnung zu bringen. In der Dubliner Eorporar 
tiom ift es ernſtlich zur Sprache gefommen, eine Deputation 
na Hanneover an Ernſt Auguſt abjufenden; aber zum 
Gluͤct fehlt es ihre au Fonds‘, wie dem Garlton-Eiub. Die 
im Parlament burdgegangene Bill gegen Veräußerung und Mer- 
ſchleuderung von Gemelnbevermödgen hindert fie ihre Krallen im 
bie Stadteaſſe zu ſtecken.“ Bugleld hat D'Eonnell ben. Mgita= 
tiondfeldgug perfönlic eröffnet. In ber Verſammlung des Na⸗ 
tlonalvereind am 14 Jul., worin mehrere Mitglieder, darunter 
W. H. Maule Eſq., ein englifher Abvocat und Candldat für 
Earlow, aufgenommen wurden, bielt er eine Mebe:voll Sleges⸗ 
hoffnung. „Ich hab’ es sft gefagt, fo begann er, daß id ber 
beftverleumdete Daun bin im gangen Lande. Napoleon: felbik 
wurde nicht verfihnteen fo wie ih:  Wls.Ih meine. Laufbahn be= 
gann, dba griff mic bie Dranienpreffe Tag für Tag an; ſeit ich 
im Parlament fine, bin Ich durch alle Art uͤbler Nachrede Spief: 
ruthen gelaufen: Nun ih boffe, daß bie Dranlenmänner mid 
wegen meiner Anftrengungen bei ber bevorftebenden Wahl mehr 
als je zuvor fhmähen werben. Ja, meine Freunde, es iſt be 
ſchloſſen: Irland darf nit länger In einem Zuftanb provtnetels 
ler Herabwürbigung bleiben. Daß es baraus burd ein einhel⸗ 
mifhes Parlament erhoben werben mälfe, war mein frühefter 
Traum; doch jeht wagen wir einen audern Verſuch, und es 
wird ſich zeigen, ob er gelingt, oder ob Irland fi wieder er- 
heben: muß unter der Loofung: Trennung der Unlon! (Hört!) 
Die brittifchen Meglerungen waren biöher ftets feindfellg gegen 
und; felbit Lord Anglefep, ber uns zur Agltatlon aufforderte, 
tam hernach und ſtrafte die Agitatoren. Die Umnachtuug bed 
Gelſtes, unter der Georg Il1XIitt, war ben Macinationen ber 
Feinde und Verfolger Irlands ginftig. Georg IV ſah nicht 
darnach aus eln Freund der Woltsfreipeit zu fepa. Unter Wil- 
heim IV befferte fi der Staub ber Dinge in etwas: die Re— 
formbill wurde durchgeſetzt, was aber nicht geſchehen wäre, daͤt⸗ 








alfo die 14 Thorerflüde nicht 16, fondern 21'/, Bott, 4 if 
aber noch feine Poftanflalt bekannt, weiche für 16 Loth fein 
Siter weniger Porto nähme, ats für zı!/, Loth 1eröthiges 
&liter. 
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„ten wie mit zuvor dle Emanelpation von jener Seite her er- 
‚ıamwungen. England erhielt eine Munichpalreform, fo aud 
n ‚ aber die irifhen Gemelndeweſen blleben unrefor- 
mirt. Wis jeht war der Hof bem Wolk entgegen; aber gelobt 
‚fep Gott! wir haben nun, eine Souveränin frei von Vourthellen, 
‚ein Minlſterlum um fie, das eine engberzige und fanatifche 
Partei In England und Irland nieberkämpft. Der Mugenbiid 
„it gefommen, wo. wir und um unfere Königin, unfere Minifter, 
‚unfer Vaterland ſchaaren muͤſſen. 450 Jahre long, während 
‚Ireland mit England verbunden war, wurden wir nur ber irlſche 
Telad genannt ; die Ermordung eines Iren wurde nur mit einer 
Beibitrafe gebüft. Erft Im Jahre 1512 erzeigte man den Ir 
Ländern die Ehre, file ald Untertbanen gelten zu laffen. Unter: 
deſſen drach die Meformation herein, und mit Ihr dle Streitige 
„Leiten zwiſchen Katholiten und Proteftanten; bie Ickten 250 
Jahre behertſchte und England für eine Faction und durch 
eine Faction. Keiner unferer Lordſtatthalter erkannt? das Volt 
an, bis wir Lord Mulgrave erblelten. (Lauter Beifal.) Während 
der Iehten Seſſton ſaß ih mande Nacht Im Parlamentehauſe 
ſchwelgend und In Sorgen. I ſah, bie Reglerung war in el⸗ 
mer dußerft zweifelhaften Lage, und ich fahr daß fie vom König 
nit unterftägt wurde. Nun lit es anders geworden... . 
Werbe ih, wird einer von und bier Berfammelten babin!wir- 
Een, bie biutbefiestte Oranien-Torpfaction zurüczuführen ? (Hört!) 
Sibt es einen Kathollten, der fein und ſchlecht genug wäre, 
wider und Partel au mehmen, ber Fluch des Himmels mülfe 
ihn treffen! @r dit alcht der Sohn unferes llebllchen Lanbet; 
ich fordere die Männer auf, feine Grfellfchaft zu fliehen wie 
eines PVeftkranten, id rufe bie Weiber auf, Ihn mit Hohnge; 
frei zu verfolgen, Keln irifpes Maͤbchen bürfe Ihm ihre 
Hand reihen — doch dieſe Ermahnungen find unmöthlg, denn 
er it für Immer von unferer Semeluſchaft ausgeſtoßen.“ (Bel: 
fall.) Der Redner zählt num alle bie irifhen Graffhaften und 
Stäbte auf, wo bie Wahl eined Meformcanbidaten fiher ſey 
ober In Ausfiht ſtehe: „Ich babe heute von Widlow Nachricht; 
Beresforb und Acton welgern fi der Bewerbung. Was thaten 
bie Dranienmänner?. Sie fhldten an Brucn nah Carlow eine 
Barfenfilftandsfapne. Der Mann iſt fo haͤßllch wie ein Drang 
Utang. (Gelaͤchter.) Wexford If uns fiher; Waterford ber 
gleihen; Niemand denkt daran, uns diefe Grafſchaft ftreitig 
zu mahen. Dungarvon und Yougbal find fiher; Hr. Howard 
würde dort fepn, aber er bat ein Weib genommen, und fann 
nicht reifen.’ (Selaͤchter.) So fuhr er fort, mit jebesmaligen 
Seitenhleben auf bie torpftifchen Eandidaten. Selbit für Mord: 
irland gab er gute Hoffnungen, und binfihtlih ber Srafſchaft 
Sligo duferte, er wolle fein Wort verpfänden, daß Obriſt 
Perceval (einer von den Worftänden des Dranienbundes unter 
dem Herzog von Cumberland) nicht mwieber werde gewählt wer⸗ 
den. „Irland, fo ſchloß er, probt jeht feine Söhne. Grürt 
‘.Erins Stimme wird fallen von Cunnemara bie zum Gap 
lest, vom Miefenbamme bis zum Hill of Howth. Ich fordert 
Euch auf, Euch zu fammeln um den Chrom jemes lleblichen Ju— 
genbbildes, das kein koͤrperliches Weſen ſchelut glelh und, fon: 
dern berabgeitiegen aus einer andern Welt, um bie Geſchlote 
zu verwandeln in eine romantifhe Sage. (Maufhender Beifall, 
O'ESonnell Ift ein Irländer.) Heran denn um unfere Königin! 
Büden wir den neuen Verein, welcher mit dem jehtbeftehenden 


gemeluſam handfe — ban Verein ber „Freunde ber Königin I" — 
Die wöhentlige Belſteuer zur „Berechtigteltscente” betrug 
150 Pf. St. — Tags zuvor hatte D’Eonnell In einer Werfamm: 
lung des Dubliner Bewerbevereins (Trades’ Union) einen Vor: 
trag im genulnen Volkston gehalten. Da ber Moltator ber- 
gleichen felt längerer Zeit nicht hat hören laſſen, fo geben wir 
bier einen größeren Auszuag. Nah einigen Eingangsmworten 
fuhr er fort: „Die Mebel bes Vorurthells gegen Irland und 
alles Irlſche, die vormals ben Thron unferer Könige umlager- 
ten, find zerronnen. (Hört!) Seortg III war ein — im Irr- 
tbum befangener Mann, Georg IV hatte einen ſchlechten Ge— 
ſchmack In feinen Welbern. Wilhelm IV, unfer jängft binge 
gangener beflagter Souverän, meinte es gut mit und; bennod 
muß id fagen, als er einmal In einer Chronrebe bie Bmangd- 
MU anempfahl, da lag In feiner Stimme ein fo berzliher Huf: 
dtuck, wie ich Ihn fonft In einer feiner Reden zu @unften einer 
guten Maafregel bemerkt habe. (Beifall und Laden.) Doch 
unfere junge Könlgen Ift von Wohlmollen und Liebe für unfer 
Land erfüllt. Sie iſt aufgewadfen unter ber forgfältigen Pflege 
ber llebe vollſten Mutter, und nur felten bat ſich eine erlaudte 
Dame mit fo viel Befonnenheit und Bartgefühl benommen, 
alen Partelungen fih fo fern gehalten wie dleſe vertrefflide 
Dutter. (Beifal.) Die Toter, jung und Ilebendwärdig — 
liebenswärbig wie ihre Mutter — nichts kennend, nichts wol- 
lend als das @ute: ja, nun eine ſolche Königin auf dem Thron 
diefer Relche fiht, ba darf ber Itlaͤnder hoffen, daß fein Mater: 
fand fepn werbe . 
„great, glorious and free, 
First flow’r of the earth and first gem of the sea.“ *) 

(Lauter Belfal.) Zuglei haben wir das Minifterium für ung, 
haben wir Lord Mulgrave für und, (Hört!) Die Dranien- 
männer pflegten Ihre Loyalität zu rühmen, und Mißvergnägte, 
Mebellen zu ſchelten. In ihre Zähne nebe Id ihnen den Waga- 
bunden, bie Mifsergnügten und die Mebellen zuräd. Wer find 
jegt bie Mebellen? frage ih. Wänden fie es gelegen bie Köni- 
gin zu vergiften, vor morgen früh noch wuͤrde Ihr die Haber⸗ 
grüße gefegnet werden, (Hört, bört! und Welfal.) Hurrab 
denn, die lopalen Irländer!- Gute Nachrichten laufen ein aus 
allen Thellen bes Landes; das Volk fiebt ein, daß es durch feine 
Privatfehden nur dem Landesfeind in die Hände arbeitet, und 
gibt felne Mauferelen auf. (Hört!) Der vernünftige und recht: 
liche Thell der Proteanten tritt über auf die Seite ber Gerechtlg⸗ 
keit; nur bie Dummköpfe von Drangiften feinen zu vergeifen, 
daß unfere Königin fange leben kaun. Sie Ift jung, und Id 
hoffe, fie wirb bie Beiten von lhnen überleben. (Hört!) Wie 





*) Aus Thomas Moore d berhhmtem Liede am JrTamb: 
„Dein denten? D nimmer, welt fahldor mod dieh NKerz 
Kaum bein es verzeſſen, du Erätte von Schmerz, 

Mir theurer in Thränen. in Stärmen nnd Nast, 
Als all andre Rande, von Sonnen umlacht. 

Wärft du, mie ich bete, groß, berrlich umb frei, 
Die Derte des Meeres, der Erde ibr Mal: 

Wohi grüßt’ ich di Nolyer, wohl felig erfreut ; 
Dog tbnnt' ich dich Tuben noch heißer als heut? 
D bu, das in Wunden, won Ketten umflirrt, 
Nur ſchmerzlich geliebter dem Deinen no wird, 
Dem Volt, deſſen Herz ateim bes Peiitans Kind 
Trintt Liebe im Bent, das vom Buſen bir rinnt.“ 
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geſchmeibig werden fie in furzem werben! Durd eines Alber: 
mans Daumenring werben fie fhlüpfen können, wie Falſtaff In 
feinen jungen Jahren, (®elähter.) Bel ber ndäften Wahl, 
meine Freunde, wird man bie Namen ber Wotanten in ein 
Meines Dietionär eintragen, und wenn bann einer von Ihnen 
ing Schloß geht, um eine Anitellung bei der Polizei, ber Brun- 
nenwaht ober als bejoldeter Maglitrat zu erhalten, fo wird 
man dieſes Büchlein nahfhlagen. Wehe dem, beffen Name 
dann auf der unrechten Seite ſteht! Der eine wirb zu Fury 
ſeyn für die Pollgei, der andere zu lany zum Brunnenwächter. 
(Gelaͤchter.) Rein Menfh auf Erden weiß fih beffer in bie 
Umitände zu fhiden ald bie Oranlenmaͤnner. Wei der letzten 
allgemeinen Wahl wedelten fie zu Sir H. Hardinge Ing Saloß, 
und becomplimentirten ihn wegen der Schlacht von Waterloo, 
und gratulirten ihm zu bem Sieg über die Paplſten. Bel ber 
naͤchſten Wabl werden biefe Burſche an mich fommen mit ihrem; 
„Wie befindet Ihr Cuch, Hr. O'Connell?“ (Belähter.) Ih 
werde chen nur antworten: „Recht gut, ih banfe Euch.“ (Se⸗ 
laͤchter.) Ich babe mit einigen Duzenden von denen geſprochen, 
die bei der lehten Wahl für Dublin gegen mich ſtimmten; fie 
thaten fchr erftaunt, daß man fie für ifiberal habe halten koͤn⸗ 
nen. Einer von Ihnen fagte zu mir: „Hert, ih mußte gegen 
Euch ftimmen, weil ih dem Hrn, N. N. Geld fhuldig war.‘ 
— „Hat er Auch, fragte Ih, einen Thell der Schuld nadge: 
laſſen?“ — „Mein, Herr, aber er verſprach mir Nachſicht. Als 
bie Wahl vorüber war, zwang er mid zur Zahlung.” (Hört!) 
„Allein, fuhr der Mann fort, bei der naͤchſten Wahl werte ih 
gewiß für Cuch ſtimmen.“ (Zahen und Beifall.) Ich fage euch, 
die Drangliten find fhom fo gut als tobtgeſchlagen. (Relfall.) 
Doch dleßmal Faun ich mid nit um Dublin bewerben. (Eine 
Stimme: „Ihr muͤßt!“) O, drängt mich niht! (Gelaͤchter.) 
Da fält mir ein, wie ih einmal In den Bergen war, auf ker 
Birkhuͤhnerjagd. Ih war da mit einem bübfhen Jungen zu: 
fammen, ber eine Anzahl Birkhähner ausfindig machte. Us 
ich deren fünf ober ſechs Im der Jagdtaſche hatte, mwinfte ich 
dem anne, ber bie Schnapéflaſche trug, gu, er folle dem 
Jungen einen Schluck zukommen laffen. Der aber fagte: „O 
Herr, mollet mich nicht zum Trinken perfuadiren!”” In dem— 
felben Augenblick ri er den Pfropf der Flaſche heraud. (Ger 
laͤchter.) So fage ich au zu euh: Wollet mid hit perfua: 
diren.*) (Belächter.) Nun, Ihr koͤnnt euch denken, welche Luſt 
es für mid wäre, dleſe Eorporationsherren zu fhlagen. (Hiet 
fenfjte ein altes Welb ganz andädtig anf der Balerle: „DO 
thut es doc, um Sottes Willen !') Die Herren ſchelnen ver 
geffen zu haben, was ber Herzeg von Wellington erſt vor efuls 
gen Tagen fagte, ald er fand, daß die Königin Ihre freifiunigen 
Mintfter um ſich behlelt und ih mit Damen von umbefKolten: 
ſtem Ruf aus Wolgfamillen umgab — Ichten Reformera, wenn 
auch in Unterrbten. (Gelächter) Der tapfere Herzog commandirte, 





*) Varobirt had Shaffprare's Tutius Caͤſar. Eafca: „Nun 
man bot ibm eine Arone an, und als man fie ibm anbot, 
ſchob er fie mit dem Rüden der Hand zuräd, fo; uud da ers 
bob das Wolf ein Tauchen, Dreimal wurde ibm die Krone 
angeboten, und er ſcheb fie dreimal zuräd, jedes Mal fachter 
als das vorige Mat, und bei jedem Zurdckfchieben Jauchzten 
meine ehrlichen alten Freunde.“ 


als er dich ſah, rechteum, und erflärte, bie Eorporationen miß- 
ten In der nähften Geffion alerbings reformirt werben. (Bel⸗ 
fol.) Dieß it eine Thatſache, die jeber Corporationemann fo 
gut weiß mie wir. Wohl werben fie prahlen und Wind 
machen, bis die Wahl anfängt; bann aber wird fih unter 
ihnen fo wenig ein Mann finden, ber anfjutreten wagt, als 
bier einer unter meinem leeren Hut ficht. Wei ber letzten 
Mahl befamen fie Seld die Hülle und Fülle vom Carlton 
Club, um mid aus dem Parlament zu bringen, und was riche 
teten fle aus? Sie beraubten mid meines Sines anf zwei Tage 
unb ein paar WAbendftunden. (Belädter.) Sie gaben damals 
40,000 Pfd. St. and; aber Id möchte wohl willen, woher fie 
wieder fo viel Geld befommen wollen. Hamilton iſt zu geſcheidt, 
als daß er fein Geld auf eine ſolche Speculation wagt, und was 
den haͤßllchen Weft anlangt, fo fommt er auf feinen Fall wieder 
Ins Hays. *) Ich duferte Fürglih in ber Mationalaffociation, 
es würde jeht, ba wir elne Dame auf dem Thron haben, für 
Dublin eine Schande fepn, menn es wieder einen fo garftigen 
Butſchen wie biefen Welt Ind Parlament ſchickte. Meint ihre 
nicht auch? (Scallendes Gelaͤchter) Was würde fie ih für 
einen Begriff maden von ben DuMiner Manuslenten, wenn ihre 
feinen hübfheren Repraͤſentanten zu ſchlcken hättet als dleſen 
Schmuß: Weit (sow- West)? Preilld wird er entgegnen, daß 
ich alt werde und bie Haͤßlichkelt des Alters am mir habe; aber 
er kann niht laͤugnen, daß ich jedenfalls ein luſtiger alter Knabe 
bin. Ich mil gehen, laufen, ringen, ben Stein werfen mit 
Weit troß unferes Unterfchlebs Im Miter. (Lachen.) Ya, fröhii 
bereiten wir un« zur Wahl, und fröblih mollen wir fie durch⸗ 
fechten. Ich boffe, fie follen uns Wibderpart halten; benn ich 
freue mid darauf, fie mod einmal zu Hopfen, (Beifall) Das 
werden wir, denn ich fage euh, mir befommen in Dublin ein 
Mehr von taufend Stimmen. Doch es wird gut ſeyn, wenn 
{hr mid zuvor für Allkennv wählen laßt; denn wenn bie Dranien> 
factlon erft ſſeht, daß fie aus dem Parlament mic nicht ande 
fälleßen kann, fo wird fie dann Felnen Grund mehr haben, mic 
mit Petitionen gegen meine Erwihlung für Dublin zu plagen. 
Sie mögen ihre Zähne yelgen, aber beißen können fie niet. 
Sucht mir nur einen guten Eollegen für eure Stadt. Ne 
einmal ſey es gefagt, wir machen ein @rperiment. Allenthalben 
werde es von den Huſtings verfündlgt: Wir find für Trennung 
der Unlon, wenn Irland nicht Gerechtlgkelt wird von England. 
GGBelfall.) Als Ih die Emanclpatlon anftrebte, da nannten fie 
mid elnen Agltator, der weitere Abſichten babe; id ſtampfte 
mit dem Fuß, mmb fagte Ja. (Beifal.) Die Emancipation, 
fagte ich, würde mir nimmer genügen, ſſe fey nur ein Mittel 
sum Zweck. Go fage Ich auch jetzt, ich bin ein Mepraler. Wber 
odsleich ih es bin, fo hin ich doch, namentlich unter unferer 
jungen Könfgin, berelt zu verſuchen, ob Irland fein Net ers 
langen kann von dem vereinigten Parlament. Iſt es der Fall, 
gut; dann gebe Ich In meinem und eurem Namen die Mepeal- 
frage auf; wo aber nicht, fo erfläre Ich bier Augeſichts meiner 
verfammelten Landsleute, und — ih mil den heiligen Namen 





*) Hamilton und Welt find bekanntlich die beiden Toried, bie an 
des verflordenen Ruthven und OSonnells Stelle für Dublin 
Ins Unterhaus iraten, worauf dann D’Connelt ſogleich für Kit: 
fennp gewägtt wurde. 
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Gottes nicht eftel nennen; aber auch vor feinem furtbaren 
Angeſicht rerkuͤndige ih laut: id werde mich nicht betrügen 
affen. (Hört!) Ich will keine Halbe Zahlung nehmen, da wit 
zu zwanzig Shilling auf das Pfund berechtigt find, Meine 
Sandeleute! ich werde nicht weniger nehmen; und wenn und 
nidt volles blaukes Recht wird, nun dann, melne Freunde, 
Hurrah für lt: Irland |’ ’ 
Deutſchland. 

Das, banuover'ihe Vatent vom 5 Jul. (jagt die Frankfurter 
Db. 9. U. Zta.) bat der Preffe einen Stoff bingegeben, den fie 
fobald nicht bewältigen wird. Nicht leicht wird man jetzt ein 
Tagblatt aufnehmen, ohne nachzuſehen, was cd aus Hannover 
beriatet, über Hannover, vorbringt; es iſt auch geforgt, baf 
Niemand vergebens fuche; ber Sournalidmus, durch bie Eon- 
eurrenz gefpornt, thut feine Schuldigkeit. Kaum baf die deut⸗ 
{hen Yuklichten von ihrem erften Staunen etwas zuruͤckgekom⸗ 
men find und nun die Febern zufpigen, nm ins Feld zu riüden, 
haben fih ſchon die frangdfifhen mit ihrer bekannten Sruͤnd⸗ 
lichfeit an den Segenſtand gemacht, ihn mit kurzen Schlagwor- 
ten-abjuttan. Ihnen iſt bas Patent vom 5 Jul, ein Eiaate: 
ſtreich, eine Julineordonnanz. Dieſſeits des Rheins find bie 
Anfitten, fo weit fie kunbbar geworben, in einem Hauptpunlt 
getrennt. Die Einen halten fih an ben Buchftaben des Patents, 
die Andern glanben, feinen Belft erkannt zu haben. Mir ge: 
bören zu den erſten. Nochmals fen bemerkt, wie das Patent 
Die Eonftiturion nicht aufhebt, ſondern nur in einem Yunft 
fuspendirt, im Hebrigen aber künftiger Berathung und Eutſchlle— 
fung Raum !äht. Der ausgefehte Punft liegt im 13ten Para: 
graph der Verfaſſung, ber apodletiſch heftimmt, Im. Reglerangs: 
antrittdpatent. verfihere der Aönlg, d. b. habe der König su 
verfihern „die unverbruͤchliche Feſthaltung ber Lanbesverfaffung.’’ 
Legt in biefem Paragraphen bie firenge Wlternative: Werſiche⸗ 
zung bes Feftdaltens am Gtaatsgrundgefeg oder Nicht = Megle: 
rungeantreten, fo wäre allerbings durch das Patent vom 5 Jul. 
die Verfaſſung wohl verlegt, aber dennoch keineewegs aufgehos 
ben. Die Biener Schlußacte unterftelt in ihrem Söften Arti— 
kei ben möglisen Fall einer Eonfiitutionsabänderung, mithin, 
da fit das Aendern im gar weitem Sinne nehmen laͤßt, auch 
ben einer Ruͤckehr zu älteren Berfaffungsformen. Sie ſchrelbt 
aber babei mit Flaren Worten vor, geändert dürfe nur werden 
auf verfafungsmäßigem Wege. Daß biefer geſetzllche Weg in 
Hannover umgangen werben folle oder Fönne, mögen bie @inen 
in &brede ftellen, bie WUnbern beforgen oder vermutben; ber 
Inhalt des Patents berechtigt niht, es zu behaupten. - Der 
Könlg will der von ihm ſelbſt angeregten. hochwichtigen Frage — 
deun nur ein Db if vorerit bingeftellt — forgfältigfte Erwaͤgung 
widmen laffen;” er will alfo darüber die Weifen und Klugen, 
die Reblihen und Wohlmelnenden, hören, umb dann den allger 
melnen Ständen; bie berufen werben follen, feine Entſchlleßung 
eröffnen. Es iſt nicht nöthig, anzunehmen,-biefe Entfaliefung 
werde in einem sic volo, sie jubeo, beftehen; man bürfte eben 
fo wohl voraudfegen, Ernſt Auguſt werde ſich wenn feine Ber 
denken In der anzuftelenden Prüfung Ihre Wegräcmung nicht 
finden, umb bie Stände eine Aenderung der Verfaſſung ftand- 
baft weigern, zum @ntfagen refolviren. Im 67ften Lebensjahr 
bat der Glanz einer Krone wenig. Verführerlſches!“ 


“on der Fulber Wie kommt es hoch, daß wir in 
Deutſchland in unfertis- öffentlichen echt noch fo oft auf Lücen 
ftoßen, Fragen uns begegnen, auf bie unfere Vorausſicht nicht 
gefaßt war, durch bie unfere Interpretationstunft gleichſam auf 
die Folter gefpannt wird? &o audgleihenb und jurechtlegend, 
fo ermeſſend und Maß haltend, fo überall im Leben bie abfe: 
Inte Idee den Bedingungen der Erfahrung unterftellenb, und 
gleihwohl fo verlegen, "wenn vlelleicht nur die Form des Kam⸗ 
pres nen iſt! Was ift das für ein unhelmllches Gefluͤſter un: 
ferer Beitungen über diefen Meieftätsart in Hannover oder was 
für ein beredtes Schweigen! Piegt darin etwas Anderes als 
die Möglichkeit eimer Revlſion bes Grundgeſetzes, und mas wäre 
daran anferorbentlih? Haben nit manche der weifeften Seſetz⸗ 
geber, der Unvollommenheit menſchllcher Sasungen elngebenf, 
voraus beftimmt, wann eine Mevlfion geſchehen barf ober foll? 
Warum nun gleih den ſchllumſten Befürhtungen Raum geben, 
als od fie gerade durch außergeſehllche Mittel beabfichtigt werde, 
als ob es auf eine Schelnverſaſſung, auf Umſturz ober MWilihte 
abgefchen fey? Was berechtigt und zu biefer undeilvollen Au—⸗ 
nabme? Das Patent nicht nothwendig, es verfpricht vielmehr 
eine gewilfenhafte Prüfung, fordert durch zwelmonatlichen 
Anſchlag jedermaͤnniglich zur Mitpräfung auf, es erklärt ſich 
nicht gegen das Grundgeſetz überhaupt, fondern bloß Infoferm es 
dem König keine binreldende Buͤrgſchaft fir das dauernde Gläd 
feiner Unterthanen zu gewähren ſchelnt, es laͤßt baher fogar eine 
beffere Verfaſſung hoffen. Wis jest iſt die ganze Colliſſon theos 
retifh; der audgefprodene Zwelfel an der Zwecmaͤßlgkeit der 
biäherigen Ordnung der Dinge und ihre aufgefhobene Anetken— 
nung find bie einzigen praftifhen Thatſachen. Im Uebrigen hat 
diefeibe ihren ungeftörten Beftand, fonft wirden bie auf fie bes 
eldigten Mintfter Ihre Verrlchtungen nit fortfegen, feine un— 
verwiligten Steuern find ausgefhrieben, Feine Privatfhul ben 
auf den Staat gewälst; bie Gtändeverfammlung iſt nicht 
aufgelöst, ſondern nur vertagt; wuͤrde fie aber ſelbſt aufs 
gelödt, fo fände biefe Maaßtegel ihre natürliche Analogie 
in den parlamentarkfihen Braͤuchen Englands, wo fie nah 
jedem Thronwechſel eintritt ald eine Appellation an das Wolf, 
deffen Beiſtlminung zu dem fünftigen @eglerungsfpfteme ver- 
langt wich. Selbft biefer Eine Mintiter, ber ohne ausdruͤckliche 
Lelftung des Werfaffungseldes Im koͤniglichen Math fiht, Tann 
diefen conftitutionellen Priuciplen nicht fremd ſeyn, deren Sel⸗ 
tendmachung In ben Kagen ber Wiedergeburt Deutſchlands zu 
dei ſchoͤnſten Erinnerungen ber Seſchichte feines Landes gehört, 
und König Eraft Auguft kann einem mühſamen Bau ber Staatd- 
funft, deifen glorrelche Hetſtellung auch auf feln Haus zuräde 
ſtrahlt, nicht den erften Stoß verfegen mollen. Ehre jenen ers 
leuchteten Conferenzen, in deren einer ein gefürfteter Staats— 
tanzler das ausländifche Wort Souvnerenttät verwarf mit dem 
Bemerken, daß Im neuern Zeiten befpotifhe Rechte, be 
ren kein deutſcher Fürft begehren Föune, mit biefem 
Begriff verwechſelt worden fenen, unb wo auch aus dem Rund 
ber Mepräfentanten von Haunover bie goldene Wahrheit ver 
nommen werben if, daß Volkaerechte einen Thron eber 
fihern ald untergraben.*) Go tröflih indeß diefe Er- 

*) S. das Ate Eonferengprotoftoll in Mro. XXXVII ber Epromit 


des allgemeinen Wiener Eongreffes und im eriten Heft ber Er⸗ 
gänyungsblätter S. 54 und 58, 


1484 


— find, fo bleibt doch eine und die andere Schwierigfelt; 
„Die ‚Stände ſind auseinauder gegangen, ein ſtellvertretendet 
Ausſchuß iſt nicht da, Verſammlungen ber, Würger zur ‚Bet 
rathung oͤffentllcher Angelegenhelten ſjad ulcht erlaubt; um 
den Recurs an das Sclebsgericht zu ergreifen, bedarf -ed 
ber Bereinbarung der Parteien; und nun fragt fi, durch 
weldes Drgan foll- die Geſinnung der Uaterthanen dem 
„Landedherrn fund ‚werden, ‚oder „wenn. eine Werftänbigung 


nicht erzielt würde, ihre Beſchwerde au bie im Bund, organl: 
firte Schutzmact gelangen? ‚Denn daß das: Beſtehen einer Ver⸗ 
faſſung in anerkannter Wirkſamkelt, glelcholel ob ſie burh Wer: 
trag ober landeshertliche Declaratlon zu Stande gelommen, bad 
Mecht auf Schuß gegen einſeitige Autonomie begründe, wird 





bes R — vweſeng Ind. ) MWollte,man-aber darauf Ge: 
widt. ut bei Erlaſſung bes —“ cn Sandale 

De apmatiie Eihmwinigung des ——— nfolg nit 
nachgeſucht worden fen, um os folgern, daß biefer fpäter aud 
nicht dadurch gebunden ſeyn lönne, forwärde den Mgnaten eine 
Einwirkung auf die gefeßgebende Gewalt augefarieben, bie ſich 
mit ihrem Untertbanen: Verhaltulß felechterdings nidt vertrüge. 
Doch im unglätlihiten Kal wird au bier jene bobe Autorität 
Rath ſchaffen, bie aus allen Stürmen —* en Jahre mit ge 
ſtaͤrltet Kraft beroorgegangen ft. Berufen ald Shirmerin der 
Innern Sicerbeit von eutfäland über die —— In⸗ 
ſtiſtute zu wachen ) draucht Fler nicgt einmal eine außere 
Aufforberung, um ihr Dberaufficuptedt fo ' auszuüben, daß fie 
nicht verkämmert, fondern befefligt werben. 


*) ©, bad neueſte badiſche) Staatörrcht von Pfifter. Theil 1. ©. 215. 
ee Bünbeöbefglup vom 28 Sun, 1952, Urt: 4. 


felbft, von ' jenen nicht — die Ai. —— ———* 
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Das Directorlum ber erieebitaifgen — bat zum .. “ vi m.“ " Grmäßheit des 6. 45 des Etatuts 
Denedic uchler 


‚ernannt, und bringt bie ge Wahl bieburd zur oͤſſentllgen Kenntnif. 
EChbemnig, am 3 Jullus 4837, 


Directorium der erjgebirgifchen Eifenbahn-&efellfchaft. 
B. Eiſenſtuck, Borfisender. ee deffen Uboipb Ars Adolf Bürger. ©. $. — 
Adolph Werr. 


Nachde m 
Serr Fri ihn Wind in Hartbau 
vom Directorium ber irjoebiratfden —— ale t win Sonfulent zuaegogen, auch 


ern zu Chemni . 
zum Unmwait der Geſellſchaſt beftellt worden ift, en aber — — Functlou % Aus ſchumlialleder, zufolge der Beitimmung 
sub 1 des S. 15. bes Fratuts, er fo iſt nad $. 23 eine anderweite Wahl veranitaltet, und an bie Stelle bes erſterü 


Ferdinand Dreüller zu Ebemnit, 


Serr Abvoeat Magnus Ottomar Sölz dafelbit 
in den: Ausſchuß berufen worden. 
EChemmis,ıbens: Julius 1837. 


Der Ausfdhufs der erzgebirgiſchen CEiſenbahn-Geſellſchatt. 
Adolph Hecker, Stelloertreter des Vorſi igenden, 


fär ten ledtern aber 





—* 2) Vacante Cehrer-Btelle, 


Es wird bie durch Nefignation erledigte Stelle 
des Directord der Niefigen Schul: Anflalten, zum 
Zwed ber Wiederdeſtgung bevielden, biemir 
zur freien Bewerbung difentlich ausgeibrieben. — 

Die HH. Afptramten "haben Aber Moralirät, 
wiſſen ſcha liche Bildung und bidanbinige Leiſtun⸗ 

en im Kelmfadye, genagende Zeugniſſe beigus 
ringen. 

Der au Waͤhlende bat bie Direction ber ſaͤmmt ⸗ 

den Flementar: und Secundar-Claſſen ber 
nftalt zu übernehmen, und nenftben in dem 
legteren vorgüalih in ber Meligion, ber Ma: 
thenatit unb ben Naturtoiffenfchaften Unterricht 
su extbeilen, 

Mir diefer Grelle iſt ein jährliches Salarium 
von 1400 Sawerer⸗ Franten verbunden. — 

Es werben demnach birteniaen, welche fi 
sur Uebernahme berfelsen fähig nnd acıtein 
fühlen, hiemit einneladen, ihre Meldungen, kit 


foätefiene ben 45  upuft & Gi rn — 
neten —— 
Glarus, den FJullus 1887. 
Yus Auftrag ded Eiratortund der Secundar⸗ 
nee, 


Heinr, — 2* Michter. 





(2595) Für 
Freunde des Sternenhimmels. 
Wöckel, J.2.,nene Sternfarte. 
2 Blätter, nebft Anmweifung zu ihrem 
Gebrauch. Imper. Fol. Naͤrnberg. 
1. 45 fr. 


Zu den erbabenften Detrachtingen leiten die 
Sterne. Ein einfaer, Harer Wear dur 
bie nendlichen Näume bed grflirnten Simmels 





iſt hier zu finden, Die heilen — 
abende Inden Alt und 


ea hie. 


0 Yaugueville. 


Gefcbichte der Wiedergeburt 
Griechenlands bis zum Jahre 
1836 fortgefehe, 4Bdde. Mit Kupfern 
und Karten, 

babe tb von heute an, fo weit ber Borrath Feicht, 

anf 12 ar., od, 54 fr. vbır. 
fürallesBände-hberabgrfent. Exemplare 

ns in arfen Andılmndtim er zu baten (im 

Augo Burg in ber Marl Hollmann'ichen). 


L. Schred in Leipzig. 
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N. ragen, 


xiacrın — 


Journal, 


oe Inn 
e 


Ser Bi 


von re aus 


Polytec 





MO ifo U, 


Id, — lieber € 
le und an A —* ation won J— — ———— 
—xoote und Bellingers verbeilert —— 
* ER An — ea 
magneti h si 
merers. — Bericht die 
——— “4 ———— 


tonlopſidiſchen u Rh 
| Etfinsung des Hutainfon. DEM ————— Mir Upsitd, 
To Eltinatonsd erte bobe dere Dieralle oder Metall sLegis 
Ka zu vergofden, — Simpiens neuch ea tt ie gen e Kir deren 


de % 
ro! Mentpalienen Srärtmebld, von ge —— —* en zur — fabrication, von Biebig. 
— Ueber bie reaung bee, anne —e — ———— 
Buffac — Pannen a 

ebremi’s emiide Unterfucun a I Ernten 

geiftigen , fanren und fauten Al ai am den — 
ei Ri ICH [) — — Mana 


orſchlo 
— — — Den feinen — 
nun Ändere fee Ne water, — Erden & Metbobe St f 
} au burahbo altar’s —— 

bie, — Sau set ame some —— ——— 

— eramgı — Cnweiotene int Aue se miäih ihr — ae eur von Each 
ul) — Noch eine ncue ANerbode den N u —— und ibır — 
= nlr 
ante 


con noticias A ie - — 
Frans por Sentiiencung der Gele. ———— indiſce Rafırfteine; 
einproduetion, Paris tn Jahre 1886.— Sranfifge de Wotiyen 
zei), England und | —8 


— ites eheft 
ana ne ann Bier. im Hoarı. TER REN — Eh die Ertläiing Set, dem Dampfr 


— 25 3 
Juhalt ites Nro. 
en ten. a, it Mobind. ⸗ Chur s erintgen den ten 
— — ES nos oe * nd SR feusben 10. Land uud akt , oe Gere ae et Be sn of 
—— Beta) 4 pmeraentänbifae funafa ——— und andere — ro ar find, Asritd, — 

intfche Gram⸗ fie ——— der Die Eafubrität der Eifendabntunneld von Davy, M. D., Rotbman, Set. 
fe, face | Tomb Williamion, Aunen Arztes am Krantentaus Im Beeds, — Pearfe'6 Beten 
m Unterridste | an den, Mäberfuhrwerfen tınd den an benfelten gebrändhliden Apparateit, Abbiid — t 


Tea fers RER de$ Kerkart de Thurn fiber die von Kr. Soyer erfundenen Werbeiferumgen im Modelliven, 
Lian 2 — vom Steßen und ——— von nei Mir Rsbitd, — Porters Berbefierungen am ben zum 



















Bergmanm' | Erinnen aumüchke, Flachs. Side, Wolle umd anderen aferftoffen dienenden 
Mafhinen, Mit Abbib. — UMUUSSE rei an den . Di Moni zum er. 





73)‘ nen, Spinnen und Bmwirmen von Baumwen derem 
[24 —8 ai Am Könfgreit Dir beiferungen am den Wedern- der Lnruben für Ehronemeter) und anbere Uhre ans 
ber. Uenot Frag eine Metbode ber zur Gasheleuchtung verwendeten Glamme bed Atobiten 
und verfendet. werben: | Noffaafes eine ardßere Keucteraft zu geben, Min Abbifda — Ueber bie Faprication 
Die zu Debringen. autfahufgeweben in Parts, Bon Pealein d Ipsitasetptia. — Ueber die —— der — 


elfäure bei der naungdmnc. on Ci — Ueber die Glasmalerei. — Ueber die Benutzung des 
fured ald Dünaungsmittel, Bon Ehevallier, — Miscellen, Eungliſche Phtente, — 
Eihuln's re deinen nn —8 — Pollard’s meganſcher Rauaccubucte. 
agent eifheir- de 7 Meber die Sicherheits —æ—* 2 sen, —— 


Geſchichte und von. Joſ. 
Albrecht. Mir 1 lithogr. Grunde 


riſſe. aM. oder 10 gr. us aumon e und turze von’s Soprellanen 
5 Er i Sarl Maunrer. abdelen's — Fir x Seuerfprigen. — Leber bie Artus der Rilke auf die Kane 
Kautfaut, — Walferbin's Minimals Thermometer. — Bufoewabrung von a 
ung von aly 


Seifen und in Eifternen. — Leber bie ha oe] bes Eifens durch Anwen 
und Braunftein, — Leber das Antlaſſen von E Stwdaren, — Giniged über ben neuen Pelle, 
tan’aen Apparat zur Zucerfabrication. — Emeey s Intentserbeproch, — Maie'd Aufs 
Tbfungsmittel fir Kautfhar. — Bereitung eines reinen Slebers nach Besen — Beranfon’s 
Apyret für Baumwollzeuar., — Mit Derlinerblan gefärbte Wollentücher. — Hannington’s 
DVerbeiferungen an den Maſchinen zum Praͤgen und Druden, — BWilcot’s Mertode aus Gpeds 
ftein oder Gteatit Samecn gi, vertertigem. — Verron’sumnd Lefuenr's Steinfitt, — Bors 
Jr — ——————— mit at — a A) AR 8 ei Are 

tarfe Paviere⸗ aymittel gro oloden Gartenbau, — e 
des Induftvielien Hrädek, — 


Von — ebr — und vd en Fournat erfcheimen wie bisber monatlich 
zwei Hefte nit 5 abrgang ans 24 geten mit 24 bid 56 Rupferplatten beftebend, 
‚mit einem wollftändigen Sacrenifter verichen, macht für LER ch er Gansed aus, und fofter durch 
die Pondmter and Buchlmmblungen nır HR, # aGr. f. 

Ein diefes Journal —— Anzeiger ee einichlägige Dienftaes 
fuche, Waarens uud Mafı inen-Aubietungen, Bücheranzeigem I. f. ww, gegen 
‚fehe billige infzrtivnsgebübren auf, und die Verlags: rpedition bejorgt 
die einichlägige Gorreipoudenz. 
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Töcnterfante i © * 
— hir. 
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Carl Sigism. Kunth, 


Fortsetzung 
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von Kunth Enumeratio 


plantarum. 


EBNUMBRATIO 


Plantarum . omnium hue 


adjectis eeraeterThes differentiis et synonymis. 
Auch unter dem befondern Titel : 


familias naturales disposita, 


om. II, 


ue cögnitarum 


secundum 


Cyperographia synoptica _ 


sıye 
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Vereinigte Stanten von Nordamerika. 

New-⸗Porter Blätter bis zum 26 Junius ſchreiben: 
„Der Imbianer Krieg in Florida, der beendigt ſchien, broßt 
wieder auszubrechen. Die Seminolen haben den von ihnen ges 
ſchloſſenen Wertrag gebrochen. General Jeſſap ſchreibt aus 
Tampa- Bar vom 5 Junius, daß eine zahlreiche Judlanerhorde 
in das Lager der Indiauer, welche auszuwandern verſprochen 
Hatten, eingedrungen ſey, und drei Haͤuptlinge weggeführt babe, 
Diefe Horde foll dem kriegeriſchen Stamme ber Micaufauficd 
angehören, General Jeſſup fügt bei, der Auswanderungsplan 
fep völlig gefcheitert, und er werde die Schiffe, melde bie Indiar 
mer über ben Miffiffippi bringen folten, zurückſchicken. Die 
Indianer haben fi in bie Moeräfte zuridgegogen; man erwar⸗ 
tet die Wiedereröffnung ber Feindſeligkeiten.“ 

Brafiliem 

Die Nachrichten aus Mio Janeiro reihen bis zum 17 Mai, 
Des Berichts, dad am 418 Jul. an ber Londoner Wörfe umlief, 
daß dafelbit eine Mevolution ausgebrochen fep, wird darin mit 
keinem Wort erwähnt. Doch mar der Curs von 50 auf 27 ge: 
fallen, auch hatten zwei nach Nordamerika handelnde Haͤuſer 
falirt, Der Handel lag barnieder. And Rio Grande do Sul 
batte die Regierung erfahren, dab Bento Manuel, ber einfluß— 
reichte Dffieier in ber Provinz, von der Faiferlihen Sache abe 
gefallen und zu den Mepublicanern übergegangen war. Der 
Anführer der Megierungstruppen, Calberon, mar mit feinen 
1100 Mann von ben Mepublicanern gefhlagen worden, und 
batte dabei über 200 Mann verloren. 

Spyaniem, 

7" Pan, 45 Jul. Don Carlos mit 41 Batalllonen und 
etwa 500 Pferden vollendete erft am 30 den Uebergaug über den 
Ebro, den er am 29 begonnen; am 1 blieb er ben ganzen Tag 
bei Cherta campfrt, dann marfchlrte er In brei Eolonnen, wor 
von bie eine nad der Cenla, bie andere über Galera, bie dritte 
über Pauls nah Cantavleja bie Richtung nahm, Qullep war 
mit ber Eavallerie gegen Alcailg vorgeruͤckt, um das Land zu 
tecoguogeiren; feltben weiß man nichts, ald daß bie Armee zwi⸗ 
fen Gantaviejs und Uldecona fkatlonirt, aber man fagt nicht, 
weder daß fie Morella, welches in ber Mitte biefer Linie Liegt, 
genommen, nach Tortofa, welches ihren Müäden bedroht, blokirt, noch 
daß fie BVinaroz und Benlcarfo, wodurd fie ihre IInfe Flanke bie aus 
Meer verlängerte, befeßt habe. Und doch wäre es nicht ſchwer 

sewefen alle biefe Orte (mit Ausnahme von Tortefa) fun dem 
erſten Augendilte des Schredens In Bells zu mehmen; aud 
Caſtellon war nicht Im Stande fib zu vertheldigen, cin von 


dort nach Valencia abgefenbeter Offizier hat nichts als 200 Ser 
wehre und ein paar taufend Fenerftelne erhalten Fönnen; In 
Teruel befanden ſich bloß 3 Batalllone und 1 Escadron; und 
dieß war, wie es der Deputirte Fontan Öffentlich Im ber Siäung 
vom 8 fagte, die einzige Truppe, melde fih auf dem Wege von 
Santavieja nach Madrid befand. Die Truppen ber Könfgin 
waren zerftreut. Der Baron Meer fhrieb aus Catalonlen, er 
fönne nicht einen Soldaten entbebren. Im Koͤnigreich Valencia 
war bloß die Brigade Sande; und einige Garnifondtruppen, 
Die Divifion Buerend. 6700 Maun umb 700 Pferbe ftark, fit 
am 7 and Garagoffa gezogen; beute fagt man, die Truppen 
hätten fi In Garliiena gegen den General Buerend aufge 
lehnt; ungefähr 1000 Mann von verfchledenen Corpt hatte man 
füon früber nah dem Hauptquartier Oraa's gefendet. Nach 
allen Angaben fann man berechnen, baf Efpartero bis zum 16 
oder 18 Jul, ungefähr 24000 Mann zwlſchen Wlecafig und Te: _ 
ruel vereinigen wird, die Brigaden Borge und Sanchez nicht 
gerechnet. 


Ucher Barcelona enthalten frangöfifhe Blätter Nachrichten 
aus Valencia vom 9 Jul. Mn biefem Tage wurde in Va— 
lencia ber Eid auf die neue Gonftitution geleiftet, und man- 
feterte froͤhllch dieſes Ereigniß, während Don Carlos einige 
Stunden von ber Stadt als unumſchraͤnkter Kbulg von Spanien 
begräßt wurde. ine englifhe Fregatte und zwei franzoͤſiſche 
Kriegsbrigge lagen im Hafen vor Anker. Noch an bemfelben 
Tage folten 250 brietifhe Marlneſoldaten und elue Anzahl 
englifger Kanonlere ans Kanb gefeht werden. *) Man fchlen 
entf&lofen, den Earliften lebhaften Widerſtand zu lelſten. Much 
aus Eaftehon de la Plana und Vinaroz hatte ber Commandant 
Eſtellan gute Nachrichten erhalten, Beide bielten Ach noch. 

Der Meffager emtbält ein Schreiben aus Saragoffa 
vom 1? Jul,, weldes verfihert, die Provinckaldeputatlonen von 
Barcelona, Lerlda, Tarragona und Gerona hätten an bie von 
Saragofa eine Art Memorandum geſchickt, worin auf Nicber: 
fegung einer oberfien VWertbeibigungsiunte angetragen 
worden, welde bie Gewalt hätte, bie Chefs der Armee ein: 
und abzufegen. In Saragoffa mwürbe das Wolf mit Freuden 
elnem energifhen Impuls folgen, der von Volksbehoͤrden gegeben 
würbe, um aus ber töbtlichen Krife zu kommen, in welde bie 
Yunberiüttät der Meglerung Spanien geworfen. „Barcelona 
(fägrt das Schreiben fort) erhebt ben Schrei bed Unwillens ger 





*, Einer fräber mitgetbeitten tefegranbifchea Depefhe zufolge iſt 
dieſ wirtfi geſcheben. 
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gen ben felgen van ber Meer; er wird nicht mehr wagen, ſich 
in der Hauptftabt Eataloniens zu zeigen. Was den Prätenben- 
ten betrifft, fo befindet er ſich wohl, ebenfo wie Dras, Buerens, 
Efvartero, Sauche;, Nogueras, Borfo, Irlarte, ibro, Balder. 
Siehe ba, zehn Generale, die mehr als 40,000 Maum befehl: 
gend, um fi dem Vrätendenten entgegenzuftellen, aber ihn rubig, 
biof mit 7000 ble 8000 Mann, Balencla nähern laſſen! Mer 
sweifeln wie nicht daran, daß fie bald die beiten Freunde ber 
Welt werben. Sie wären es vielelät bereits, wenn bie chri⸗ 
ſtinlſchen Generale nicht ein Volk vor ſich ſaͤhen, das entichlof: 
fen ift, nle mit dem Defpotismus gu unterhandeln. @ines be- 
rubigt uns: daß unfre Soldaten und nit verlaſſen. Die Di 
vifion Buerens iſt, 1000 Mann Eavallerie und zehn Batalllone 
ſtark, bier burdgelommen. Sie machte zehn Stunden täglich. 
Die Unglädtihen — fie find fat nadt, von Strapazen erfchöpft, 
und doch, melde Begeifterung! Erhöbe fih bei ung ein fühner 
und ebrgelgiger Mann, würde er mit bem Otuf der Freidelt In 
Belt von 24 Stunden Alles über den Haufen werfen, benn alle 
Linientruppen ſowohl als die Einwohner ber Städte würden ihm 
anfallen !” 

» Saragoffe, 44 Jul. Der Orätendent war am 8 im 
Cabanes, auf dem Weg gegen Barriol. Quile; hatte feine 
Streitkräfte nad verſchledenen Seiten aufgefendt, und war am 
9 nur mit 200 Wann in Aquavlva. Da Balladeres nidt nach 
Eantavieja bineln Fonnte, fo ging er mach Talefurlad. Gerra- 
dor war in Eantavleia ald &efangener behalten worden. Eine 
Earlitifde Bande von 5000 Mann unter Plangaftero, Lena 
ben Hintendem unb andern Häuptlingen bedroht, - nachdem 
fie Amunta und Amuela durchjogen, unfere Stadt; fie haben 
ſich In brei Eolonnen getbellt. Die erfte befegt Amuela, brei 
Leguas von Saragofla, bie zweite Boria und Plafencha, bie bri'te 
ift in Vuentes und Mlfinden. Eine fllegende Eolonne unter ben 
Befehlen von Amaras ſteht In den Umgebungen von Daroca ; 
fie demmt die Communication mit ber Hauptitabt und verübt 
Unbllden aller Art, Dem Potmelfter wurden 22 Maultblere 
weggenommen. Die Feinde haben fih auf 1", Stunde unfern 
Mauern genäbert ; mam fagt, fie hätten 12,000 Mationen gefor: 
dert. Geftern, 10 Uhr Abends, war bie Artillerie ber Ratio: 
nalgarbe plöglih zu Ihren Batterien berufen mworben; die Trup- 
pen ber Sarnifon und der Mationalgarde blieben die gange Naht 
über unter den Waffen. Der hinfenbe Tena, aus Eariiena ge: 
buͤrtig, ift einer ber robeften Haͤuptlluge. Er bat bie Stabt 
Trasna geplündert und einen Oberofficier und fünf andere Dffi: 
clere ber Natlonalgarde unbarmberzig erfhleßen laſſen. Efpar: 
tero wirb heute mit 8000 Mann Infanterie und 500 Pferden 
in Ealatapud erwartet. Er marſchitt nah Teruel, wo er ih 
mit Oraa unb Buerens vereinigt. Dann werden 28,000 Mann 
beifammen fepn. Im Fal eines Auſchlags der Carllſten auf 
Balencha wird biefe Gtreitmaht die Richtung auf Dcalia und 
Ouabalarara nehmen. 

Großbritannien | 

2onbon, 18 Yal. 

Die amtlihe Sazette enthält folgende Proclamation 
zur Aufldfung des dermaligen Varlamentd unb 
Einberufung eines neuen: „Bictoria R. (Regina). Ma: 
hen Wir es für geeignet erachtet haben, mit und nad dem Rathe 
Unfers geheimen Eonfells das gegenwärtige, auf den 10 des 


Monats Auguft d. 3. vertagte Parlament aufzuldfen, fo ver⸗ 
Öffentlichen Wir zu diefem Eude dieſe Unfere koͤnigllche Procla— 
mation, und löfen dadurch bas befagte Parlament fofort auf, 
Die Lords, gelſtllche und weltliche, bie Orltter, die Bürger ber 
Städte und Fleden (eiticens and burgesses) und bie Mandar 
tarien für @raffgaften und Burgfleten im Saufe ber Semei⸗ 
nen find freigefagt von ber Verpflichtung, am erwähnten Don« 
nerftag den 10 Auguſt ſich wieder zu verfammeln. Da Wit jedoch 
wünfgen und entfaloffen find, Unferm Wolke, fobalb es geſchehen 
kann, entgegen zu treten, unb feinen Math im Parlament zu 
vernehmen, fo machen Wir biemit allen Unſern gellebten Uns 
terthanen Unfern koͤnlglichen Willen, ein neues Parlament ein- 
suberufen, fund und offenbar, und erklären anburd weiter, daß 
Bir mit dem Mathe Unfers geheimen Eonfells befohlen haben, 
daß Unfer Kanzler von biefem helle Unſers vereinigten König- 
reids, genannt Großbritannien, und Unfer Kanzler für Irland 
auf zufommende Welfung alsbald refpective Wahlbefehle In ge= 
böriger Form unb dem Geſehe gemäß zur Einberufung eines 
neuen Parlaments zu erlaffen haben. Much gebieten Wir bie 
mit dur dleſe Unſere Töniglihe Proclamation, unter Unſerm 
großen Siegel Unfers vereinigten Königreichs, daß die Wahlbe— 
fehle von Unſern befagten refpectiven Kanzlern alfogleih erlafs 
fen werden, auf daß bie geiftligen und weltlichen Lords und 
bie Semeinen, die in bem befagten Parlament blenen follen, 
für Unfer Parlament pillchtſchuldig ernannt werben, unb In dem⸗ 
felben erſchelnen. Welche MWahlbefehle bis zum 14 des naͤchſten 

Septembers befheinigt wieder elnzuſenden find. Gegeben an 

Unferm Hofe im Budingham:Palaft, heute ald am 47 bed Fur 

Hus Im Jahre 1837, dem erften Unſerer Reglerung. GSott erw 

balte die Königin!” — Eine zweite königliche Proclama⸗ 

tion befiehlt die Ernennung ber ſechzehn ſchottiſchen Wahl: 
palrs,*) zu welchem Ende ſich alle Yalrd von Schottland am 

25 Anguſt In Holprood⸗ Houſe (bem alten Side bes ſchottiſchen 

Natlonalparlaments) In EHnburg zu verfammeln haben, 

Kann die Königlu fi mit einem Unterthanen vermählen ? 
Der Atlas antwortet: „Allerdings. Die Fönigliche Heltaths⸗ 
acte Georgs III behält ber Krone die Befugnif der Dispenfa: 
tion In folhen Fällen vor. Diefe Aete befagt: „Daß kein Ab⸗ 
Kmmling Sr. hochſellgen Mai. König George II, männtic ober 
weiblich — Me Nachlommen von Prinzeffinnen ausgenommen, 
weiche in ausländifce Familien gehelrathet haben ober noch bei- 
rathen werden — befugt ſeyn folle, ohne bie vorherige @inwil- 
gung Sr. Maj., beren Erben oder Nachfolger, im Eonfelt 
ausgeſprochen, unterzeidnet und mit bem großen Siegel ver 
fehen, ein @hebünbnig zu ſchlleßen.“ Ohne folge Zuftimmung 
wird jede Ehe für null und nichtig erflärt; allein ba bie Koͤnl⸗ 
gin ſich dleſelbe ſelbſt erthellen Kann, fo ſteht es in Ihrem Be— 
lieben, jeden proteftantifhen Gentleman, er möge nun ein Aus⸗ 
länder oder ein @ingeborner der drei Königreiche ſeyn, zut Wuͤrde 
ihres Föniglihen GSemahls zu erheben.‘ 

Nicht ale ſchottiſchen und irifchen Lords haben im Dierbanfe Sig 
und Stimme, obgleich fie biefes Recht im den alten Parlamens 
ten ihres Landes hatten. Bei den In dem Jahren 1707 und 
1300 geſchioſſenen Unionen wurden, flatt der ganyen Pairfhaft 
son Schottland und Irland, nur Wögeorbmete (16 ſchottiſche 
und 52 irifpe Palrb) im das engfifgpe Dberbaus aufgenommen. 
Die Wan! der ichtern If Tebenslänglic, die der erfiern für bie 
Dauer des jebeimaligen Parlaments, 
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Dad M. Ehronicle fhreibt: „Die Aufhebung der hanno: 
ver ſchen Berfaffung iſt bie erfte Frucht des Lyndhurſt⸗ Eabinets 
in &t. James (ber Herzog von Eumberland hatte eine Woh— 
mung in diefem Valaſte), welches unmittelbar wor ber Mbrelfe 
Sr. bannwer'isen Mai. fo viele und wiätlge Berathungen hielt. 
Es laßt fich nicht einen Augenbiid lang bezweifeln, daf er diefen 
Geheimräthen, mit denen er. fo oft eingefäloffen war, feine 
Königlichen Abſichten mitthellte, und daß bie Vernichtung ber 
Eonftitution feines Landes von Er. Mai. Sewlſſensrath, Lord 
2pudhurft, ausging, der ohne Zweifel bebauerte, Ihm nicht benz 
ſelben Freundfhaftsbienft in England erweifen zu können. Dies 
fer Wet des Königs von Hannover enthänt mit Einemmale bie 
wahren Neigungen ber Torles, und liefert gu ber fih confor: 
mirenben Politit biefer Partei einen bemundernswirbigen 
Commentar, Er hat in Hannover nur gethan, was bie Torles 
in England thun möchten, wenn fie die Macht befäßen und die 
Gelegenheit gänftig wäre. Wir zittern fait bei bem Gedanken 
an bie Folgen, wenn diefer kuͤhne Mann (this bold . . man) 
den Thron von England beftlegen hätte. . . . Wäre dieß @ottes 
Wille gewefen, fo würbe er ohne Imeifel, ohne fih auch nur 
einen Augenblic Lang zu bedenken, bie Meformacte für null und 
nichtig erklärt haben, und daran gegangen fepn, Englands Wer: 
fafung nad feinen Lieblingsmuftern zuzufchneiden. ... . Nimmt 
man biefen coup d’etar in Hannover In Zuſammenhang mit 
beu Enthällungen fm Werlte ber Unterbauscommittee über bie 
Dranienlogen, die mit unbeutlih darauf hinwiefen, daß eine 
Partei ben Wunſch hegte, unfere jchige Königin von ber Erb⸗ 
folge ausjufhließen, fo unterliegen bie wahren Abfihten des 
Königs von Hannover gegen England keinem Zweifel mehr. 
Ob ihm mit Hülfe der Tories und der Armee die Ser: 
trüämmerung unferer Verfaſſung gelungen ſeyn mürbe, bieß 
it eine Wrage, melde verſchledene Werfonen verfhleden 
Beantworten werben; darin aber werden alle Baterlandsfreunde 
übereinftimmen , daß wir uns nicht genug @lid wuͤnſchen 
Zounen, daß ein folder Verſuch nicht gemacht worden fit. . . . 
Bir wollen alcht unterſuchen, in wie weit bie brittifche Regle⸗ 
zung berufen fepn mag, ſich zu Gunften des Volks von Han: 
nover Ins Mittel zu ſchlagen. Die beutihe Bundesacte erkennt 
volfsthämlihe Verfaffungen an, und dieſe ftehen, glauben wir, 
gewiffermafen unter ber Buͤrgſchaft des Wunbestage. Lord 
Yalmerfton communicirte bei einer früheren Gelegenheit mit 
Deftreih und Preußen, fo wie auch mit ber Bundesverfamm: 
lung... Dieß num ſcheint und ein Unlaß, der ganz befon- 
ders ein vermittelndes Einfhreiten (interference) unferer Re- 
sierung erheifht ... Schlleßlich wiederholen wir nochmals: 
wenn bie Wähler von Broßbritannien und Irland In diefem 
coup d’etar nit bas gewictigfte aler Motive fehen, die To: 
ties von ber Staatsgewalt ferm zu halten, fo iſt bie brlttiſche 
Nation verloren.’ Diefes Urthell des minifteriellen MR. Chro- 
lee iſt unter denen ber liberalen Blätter das gemäßigtite; ber 
True Sum fagt kurz und ſcharf: „the entire document er- 
bibits the naked wantonness of despotism, and it would 
be a libel on the present Sultan to say that it is adapted 
for the meridian of Constantinople.* — Die confervativen 
Journale, barunter bie Times, halten mit ihrem Urthellen 
noch zuräd; nur ber Standard entgegnet auf jene An 
atiffe: „Welche Bahn ber König von Hannover bei felner 


Thronbeftelgung auch eingefchlagen hätte, er konnte mit Ge— 
wißhelt vorausfeben, daß feine alten Feinde und Verleumder In 
Eugland fein Verfahren zur Zlelſchelbe ihres Tadels machen 
würden, und alfo ift es denn auch gelommen. Der König 
fand bei feiner Aafunft in Hannover eine fo gang neue Con⸗— 
ftitution, daß fie in der That nur wenige Tage alt war (a few 
days old), und hinfichtli welcher fein Menſch außer Hannover 
unb vieleiht nur ſehr menige Menihen in biefen Reiche 
erratben (gucss) Tönnen, was fie it, ober durch Gonjectur 
mehr uber fie berausbriggen, ald daß fie, mie jede in Einer 
Hige gefhmiedete Verfaſſung (like every constitution struck 
out at a heat), voller Unvollfommenbeiten fepn muß. Senge beffen 
die Reformbill nach dem Beftändniß ihrer weiland eifrigften Freun- 
de. Run, ber König von Hannover mußte, als er feine Herr⸗ 
ſchaft antrat, entweder (either) feine Guthelfung biefer Were 
faffung fuspendiren, ober (or) fhmwören fie ad pedem litterae 
zu beobachten. Wir kennen Leute, welche allerdings keinen An: 
ftand genommen hätten, zwerft zu ſchwoͤren und dann ſich zu be= 
finnen, ob fie ben Eid halten wollen; ja, Leute, melde bereit: 
wilig die Erhaltung einer Iuftitution befhmwdren würden, um 
dadurch Gelegenheit zu beren Vernichtung gu erhalten. Kennen 
die paplſtiſchen Werleumber des Königs von Hannover folde 
Leute? — König Ernſt Auguſt aber gehört nicht zu diefen fertl⸗ 
gen Schwoͤrern; er ift ber Sohn jemes frommen (sainted) 
Fürften, ber mit wuͤrdevoller @infalt geftand, daß „er zu denen 
gehöre, die einen @id achten.’ *) Als ihm daher eine Derfaffung 
vorgelegt wurbe, worin er etwas zu ändern fand, ba wählte er 
bei ber ihm offen ſtehenden Alternative, deren Aufrechthaltung 
in ihrer Integrität zu beſchwoͤren oder felne Genehmigung zu 
fuspendiren, das Zehtere, Dieß Ift das ganze Werbreden Er. 
Mei. Wir willen nichts (we know nothing) von dem Inhalt 
(termes) ber hannover'fhgen Verfaſſung und von bes Könige 
@inmwendungen bagegen; aber die Angreifer Sr. Mai. willen 
wohl fo wenig bavon als wir. Die Annahme daher, daf Gr. 
Dai. Widerwille gegen das ihm bargebotene Regierungsfpitem 
daraus entfprang, daß basfelbe ihm zu freiffunig war, iſt ganz 
aus ber Luft gegriffen (perfectly gratuitows). Die hannover: 
ſche Verfaſſung ift nicht, glei unferer Magna Charta oder der 
Bin of Rights, eine vom Volk bietirte Urfunte, ſoudern bie 
Eingebung (suggestion) eines Könige**) — allerdings eines 


*) Georg III rief naͤmlich, fo oft von ber Kathofiten:@mancipas 

—* die Rebe war: „My oaths, my onths! (Meine Eide, meine 
ideiy" 

+) Dagegen bemerft ber True Sun: „Die baunoser’fe Ver⸗ 
faffung warb 1351 verfändigt, wo die Minifter Wilhelms IV, 
durch bie Vertreibung bes Herzogk von Braunſchwelg gewarnt, 
nachgerade merften, daß fih ein Sturm zufammenzog. und baß 
ed bie weifefte Politit ſeyn würde, ber Forderung populärer 
Jaſtitutlonen zuvorfommen.” — Der Globe bat im einem 
zweiten Artitel folgende fonderbare Stelle: „Der fräntifge 
Mercur behauptet, ber Abuig Ernſt babe ben Herzog Karl von 
Braunfhrmweig an feinen Hof eingeladen, woraus erhelle, daß er 
dem göttlichen Recht fein Jota werde abbandein laffen. Der 
fraͤntiſche Mertur ift wohl Im Irrthum. Der Herzog Karl 
von Braunfhweig befindet fig bermalen in London, unb ift 
gar nicht der Mann, ber mit dem Rbuig von Haunover ober 
feinen &utwärfen etmas zu thun baden mag. Der Herzog 
Karl, dem man fein Erbfolgerecht entzogen bat, ift wegen fels 
ner freifinnigen (!) Meinungen befannt (is known to eniertain 
liberal opinions).“ 


1644 


guten Königs, ber aber nicht mehr echt hatte, feinen Nach⸗ 
folger zu binden, als fein Nachfolger ihn zu binden berechtigt 
wart (who had no more right to bind his successor 
than his successor had 10 bind him) — eines Königs, 
fügen wir binzu, der von Hannover, beffen Iutereffen und Gefin- 
nung weniger (less) mußte, als irgend ein anderes Mitglied 
felner erlauchten Familie. Die Einwendungen des jetzlgen Rd: 
nigs von Hannover haben fehr wahrſchelulich Felnen Bezug auf 
das GSleichgewicht der monarchlſchen, ariftofratifgen und popu⸗ 
lären Gewalt — fie betreffen viellelht das bannover'fde 
Succefflonsredt, binfichtlich deſſen in Folge ber unglüdiis 
chen Krankheit des gelfivollen und hoͤchſt llebenswuͤrdigen Kron: 
pringen neuerlih einige Fragen aufgeworfen wurben (f). &o 
viel wilfen wir: wenn ber Koͤnlz von Hannover Irgenb Hinnei- 
gung zum Abſolutiemus zeigen follte, fo würde er bieienigen, 
Die fi am melften im Wefide bes Vertraums Sr. Mai. glau: 
ben, fehr in Erſtaunen fehen und ſchmerzlich In Ihrer Erwar 
tung taͤuſchen (much astonish and grievousiy disappoint),‘’ 

(Sourler) Mm 15 Jul., fo erzählt man In ber Eity, 
ward ein Wriefpafet, bas an einen in ber Hartſtreet wohnen: 
den Fremden abreffirt war, aus Mißverſtaͤndulß — well zwei 
Häufer biefer Straße gleige Nummern haben — In ber unrech⸗ 
ten Wohnung abgegeben und einem bafelbit wohnenden Auslaͤu—⸗ 
der Namens F. eingehändigt. Da das Valet yon Dresben 
kam, wo ‚Hr. F. Eortefsondenten bat, fo oͤffnete er einen ber 
Briefe; er enthielt verrätherifdge mit einer. Verſchwoͤrung gegen 
den König ber Franzofen in Verbindung ſtehende Dinge. Sr. 
F. — behlelt daher bie Briefe, um ben franzöfligen Befandten 
daven in Kenntnif zu fehen. Der andere Fremde, an welchen 
die Briefe gerichtet waren, murbe in Sewahrfam gegeben. Im 
dem Polizeibanfe fand ſich ein Bruder bes WBerhafteten ein, 
der auf einige verbäctige Aeußerungen bin ebenfalls feftgenom: 
men wurde, worauf man beide nah dem Interlmégefaͤngulſſe 
(eompter) bradte, Am 16 wurden indeß beide auf die Buͤrg⸗ 
füaft zweier reihen Freunde, daß fie ſich auf jedesmaliges Ber: 
langen vor Gericht ſtellen wuͤrden, wieber entlaffen. Das Pa: 
ker fit dem Pollpelbeamten verfiegelt übergeben mworben, umb 
fein Inhalt wird vom ben geeigneten Behörden unterſucht wer 
den. (Der ueneften Nummer bed M. Chronicle zufolge ließ 
der Lorbmayor, nach Vernehmung einiger Zeugen, bie Brieffhaf: 
ten dem Minliter bes Innern überliefern.) 

Die Zeitungen vom Cap ber guten Hoffnung reichen bid zum 
7 Mat. Sie enthalten bloß einen Bericht über bie Aus» und 
Einfuhr der Colonle in dem mit dem 5 Jan. abgelaufenen 
Jahre. Die erftere betrug 385,381, bie Ichtere 879,769 Vfd. St. 

Nah Berichten aus Dber:Eanaba bis zum 16 Jun. kom⸗ 
men In Kingfton täglich zahlreiche Einwanderer an, und Urbel: 
ter, befonderd Maurer, find um theuren Lohn geſucht. Die bi: 
recte Waarenelnfuhr ans Europa im dleſe Eolonie war im Gtel- 
gen, Die bortigen Bonten fuhren fort Ihre Wechfel In baarem 
@elde zu bejablen. 

(Blobe) Während ber letzten Meile bed Schiffe Mary 
Anne von London, Commander Waren Smith, warb es von ei⸗ 
ner Schaar Maliven Im den Inbifhen Gewaͤſſern hiklg ange: 
seiffen. Um 3 Uhr Morgens am 350 April v. I. ſah es ſich 
piöglich von mehreren bewaffneten Schaluppen (proas) umringt, 
bie es lebhaſt beſchoſſen. Die dritte Kugel des eugllſchen Saiffs 


f&lug durch eine ber Schalunpen, und ſogleich erhoben bie Eng- 
länder einen breimaligen Freudenruf, dem der Feind mit wil⸗ 
dem Befchrei beantwortete. Sleichwohl dauerte das Feuer bei Mn: 
bruch des Tags noch fort. Die Scaluppen ſteuerten jeht außer 
Säufwelte, und ihre Anführer ſalenen Kriegsrath zu halten. 
Da fie nicht näper rüdten, maste bas englifhe Schiff Jagd 
anf fe, aber ber Wind war nicht günftig, und halb verlor man 
ben Felnd aus dem Gefiht. Diefer hatte im Kampf viele Leute 
verloren, bie Engländer nur Einen Mann, aber has Gefecht 
mar fo hitzig geweſen, daß ber Commander entfäloffen war, 
das Schiff mit ben Feinden in bie Luft zu fptengen, wenn bie 
Malayen, ‚von deren Graufamteit keln Parbon zu erwarten 
war, ſich desfelben bemädtigt hätten. 
Fraukreich. 

darié, 20 Jul. 

Sroßes Aufſehen erregte geſtein bie Hausausſuchung ber 
Polizei bei dem Elgeuthuͤmer der Gazette de France, Hrn. 
v. Senoude und Hrn. Berrver, in Folge der Wegnahme ber 
Briefſchaften bes Vicomte de Walſh. Seltdem verlautet bad 
Geruͤcht von einer entdedten Carllſtiſchen Berfhwörung, Umtrieben 
unter ben Truppen, in ber Vendee, einer republicauiſchen Al⸗ 
llanz ıc. Eln Officer, welder ber verbaunten Könlgsfamlile 
sefolat fey, habe dem Merräther gemacht. 

Die Boranftalten zu dem Feldzuge gegen Eonflantine ver» 
vielfältigen ih; Marquis v. Caraman, zum Infpleirenben Ge⸗ 
neral der Artillerie in Aftika ernannt, iſt nach Bona abgerelst, 
Man glaubt, daß er mit dem MWaterlal der Artlllerle bei ber 
Erpebition beauftragt fer. In Toulon bat (14 Jul.) Eontre: 
abmiral Lalande das Commando über das afritanliche Seſchwa⸗ 
der übernommen. Es heißt, man mwerbe unverzüglich die Schiffe 
Montebello, Suffren und Sartti Petri mit Mundvorraͤthen verfeben, 
fo daß fie vor Ende des Monats fegelfertig feyu würden, um 
Truppen theild von Oran, theild vom Port Vendres nah Bona 
überzuführen. Drei Batterien waren von Valence, Toulouſe 
und Baronne nah Mfrika auf bem Weg, unb ebenſo follten 
naͤchſtens 1000 Mann aus dem Depot ber afrifanifhen Jäger 
und 1000 Mann Infanterie eingefchifft werben. Der Eontre: 
abmiral Gallols, welcher im Auguſt mit feinem Geſchwader mac 
der Levante abgeben follte, und ber Prinz von Jolnville wurben 
erwartet; in Toulon machte man Worbereltungen zum Empfang 
des Königsfohnd, welcher (Worte bed Moniteurs, ber fi 
biefe® aus Toulon ſchrelben laͤßt) der geborne Beſchuͤßzer ber 
Marine werden wird, Selt ber Matification bed Bugeaud ſchen 
Tractatd war eine ungeheure Menge Eapitaliften in biefer Stadt 
angelommen, alle begierig bie @rften zu fepn in Anknuͤpfung 
von Handeldverhältniffen mit dem Junern von Algier, Wenn 
nur dieſe mercantilifhe Bewegung nadbaltig iſt — in ihr wird 
wohl auch der Hauptrechtfertigungsgrund bes Tractats von ber 
Tafna zu fuchen fepn müfen. Der Monitenr, der abermals 
auf bie Angriffe der Preffe zuridfommt, iſt in felnen Berlch⸗ 
tigungen dürftig. Es zeigt fi, daß bie Bemerkungen mit wel 
den der Vertrag mach Afrlka zuruͤcgeſchlat wurde, fi darauf 
beſchraͤnkten, daß man fib von dem Emir über die Art, wie er 
einige Elaufeln bes Tractats verfiehe, Eriduterung erbat, und 
swar, wie es fcheint, single und allein in Bezug auf bas Ge⸗ 
ftabe von Raſchgun und die Infel Raſchgun, um einer Ber 
wecfelung vorzubeugen, da das erftere an den Emir, biefe an 
Frankrelch fiel, 


25 Sulius 1837. Beilage zur 





Außer ber Gazette tritt mum auch bie Europe für das 
Bannover'fge Patent In bie Schrauken. te erzählt, der Her- 
209 vom Braunſchwelg habe bie Frelmuͤthlgkelt des königlichen 
Erlaffes gelobt, worauf Se. Maieftät erwledert haben fol: 
„Berade weil ich bie Freimuͤthlgkeit liebe, mag ich wilch nicht 
burch Me Eonfiitutton binden. in conflitntioneller König iſt 
nichts als ein obligates Organ beftändiger Täufhungen und 
Lügen, Ich wollte mir bie Möglichkelt vorbehalten, meinem 
Bolt immer bie Wahrheit zu fagen.” Bas Journal bes 
Debats hat endlich fein Stillſchweigen gebrochen. Es enthält 
einen Yrtitel aus dem (hmwäblfhen Merkur, und einen 
andern aus dem Standard mit bem furzen Beiſahh, ber er: 
ftere fey ein ſcuchterner Verſuch zu Mechtfertigung eines Actes, 
der bie Entrüftung des ganzen conftitutionellen Deutſchlauds 
hervorgerufen babe, und aud dem zweiten erfehe man, wir ſelbſt 
Die englifchen Freunde des Herzogs von Eumberland verlegen 
feven, was fie zu feinem Verfahren fagen folten. (S. oben.) 
Die „‚franzöfifge Kirche” iſt im großer Webrdngniß: einer 
ihrer Priefter, Abbe Auzou, wurde wegen Schulden feftgefeht ; 
iege ſſeht ſich auch das Haupt berfelben, Abbe Ehätel, genöthigt, 
eine Subferiptiondiiite bei felmen Anhaͤngern herumgeben gu 
laſſen, um ben Miethzins für feinen Verſammlungsſaal im 
FKaubourg St. Martin bezahlen zu können. Der Hausbefiger 
fol mit Schlleßung des Saales gedroht haben, 
(Gournal des Debats.) Eine der größten und fchmierlg- 
ften Aufgaben der modernen WBildhauerel, das Bastellef für 
den Slebel bes Pantheon, iſt nah zwei Jahren einer umunter: 
brochenen raftlofen Arbelt vollendet. Hr. David bat die Ju—⸗ 
(hrift bes Monumente: „den großen Maͤunern das bantbare 
Baterland’’ in fein Werk überfeht, umb ihm Geele und Leben, 
man konnte fait fagen — Bewegung eingehaudt. Inmitten 
des GSlebels, auf einem Altar erhebt fih eine große majeſtaͤtiſche 
Elgur, mit einem Sternenktanz um die Stirn; es iſt das Ba: 
terland, das unter feine Edhne, dle es durch ihre Tugenden, 
köre Talente und ihren Degen geehrt ober ihm gedient haben, 
Bürgerfronen verthellt. Zu ihren Füßen finen bie Seſchlchte 
und bie Ereibeit, jene einfhreibenb auf ihre Tafeln die Na- 
men ber großen Männer, biefe, mild und flarf, die Kraͤnze flech⸗ 
tend, bie das Vaterland zuerkennt. Mects find die Illuſtratlo— 
wen der bürgerlichen Orknung, lluks alle milftäriihen Glorlen. 
Aus biefer fo elufachen Verthellung entipringt ein Eontraft voll 
Effect. Auf ber einen Seite die Sammlung und bie Mebita 
tion, auf der andern die Thätlgfelt und die Begelſterung: bort 
Malesherbes, Fenelon, Mirabean, Laplace, Euvler, David tc., 
bier Bonaparte- In republlcanifher Uniform, vorragendb mehr 
durch feine Stellung als hurch felnen Wuchs, eine Bruppe Soldaten 
von allen Waffengattungen, von einem alten Srenadler des be: 
rühmten 32 bis zu dem unerſchrockenen Anaben, ber auf ber 
Brüde vom Arcole zum Angriff trommelte, und jegt In ber 10ten 
Varifer Ratlonalgarde als Tambor dient. In den beiden fpigen 
Winkeln des @ichels ficht man Juͤnglinge, die fig ernften Stu: 
dien wibmen, che fie an den Natlonalbelohnungen Antheil neb- 
men. Elnlge tragen bie Uniform ber polvtehnifhen Schule, 
und feinen vertieft in die Rechnungen und Probleme, welde Hr. 
Brago felbft auf ben Stein gezelchuet bat. Das Jahrsfeſt ber 
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glorreichen Yullusrevolution naht — welde ſchoͤnere Zeit koͤnnte 
man wählen zur Einweihung biefes großen Nationalwerks ! Ent: 
bäft dem Wolt den @ichel bes Pantheon ! 

— Paris, 19 Jul. Io fürdte, wir fommen in biefem 
Hugenblit dem übrigen Europa fehr langweilig vor; das iſt nicht 
bioß Schein, es ift Wirklichkeit, Alles bisherige Serede, das in 
den Kammern wie das vom Schloſſe und den Felerlichkeiten, iſt 
su Onde, und die Öffentliche Neugierde it mehr als je anf bie 
erbaulicgen Seſchichten ber Gazette bes Kribunaur verwleſen. 
Eine Meine Unterbredung machten bie ſtaatsrechtllchen Entwidiun: 
gen, melde bie Gazette de France bei Gelegenheit bes koͤnlgll⸗ 
sen @bicts In Hannover vom 5 b., Ihren Lefern zum Welten ges 
geben bat. Riemanb iſt Zurzweillger ald die Gazette, wenn fie 
über Staats rechteverhaͤltniſſe des Mudlandes fpriht, Verhaͤlt⸗ 
niſſe, die fie erſtens nit Fennt, uud bie fie, wie jener finnreide 
Maler feinen rothen Löwen, in umerfhätterliher Stanbhaftigtelt 
ftets auf ihr Soſtem anpaft. So war es Ihr denn ganz leicht 
darzuthun, fo Far als zwelmal zwei fünf it, dab Ernft Auguſt 
die Etats göndrauz, d. h. bie Volksverſammlungen und bie pri= 
märfte Vertretung der Nation, alfo niht ben Schein einer Me: 
präfentation, nicht das englifde Eonftitutionswelen, fondern et: 
was viel Mabicalered, Beſſeres wolle. Schade, daß folde publl⸗ 
eiſtiſche Genuͤſſe zu beftig find, um dauern zum können; bie Les 
fer der Gazette find in ſolchen Faͤllen ftets vor ber Unverdau⸗ 
lichkeit bes andern Tags zu warnen, Man lefe bagegen ben Na— 
tional von heute ; es if, ald ob Eartel wicher erftanden wäre. 
Drei SGegenitände find es, bie den National im Zorn verfeßt, 
und ibm Ausfaͤlle vol Kraft und Werebfamteit entriffen haben: 
der Wertrag mit Abb⸗El-Kader, deſſen Genehmigung amtlich im 
Monttenr angezeigt febt, bie Sinnesänderung, die im englis 
ſchen Eabinette binfiätiih der Verbältnife mit Rußland vorge 
gangen zu ſeyn fheint, und brittens die Att unb Weile, mie 
die verfhiedenen Parteten In England fih vor ber jungen Kö— 
nigin abzelchnen, und bie barüber in ber engliſchen Vreſſe vor: 
kommenden Weußerungen. Ueber ben Vertrag Bugeaubs mit 
AbbeEl· Aader wer man ſchon früher fo ziemlich einverftanben, 
und Bald wird darüber nur Eine Stimme fern. Nicht Frank: 
reih bewilligt in blefem Pack, fondern Abd-El-Kabder bewilligt, 
und Franfreid empfängt. Alles, was darin zum MWortbeil Frank 
reiche ftipultrt ift, bedeutet entweder gar nichts, ober Ift rein 
iUnforifb, von dem Yugenblid an, wo Ubb:Ei-Kaber ben Vertrag 
nidt mebr balten wid. Zu ben erften Punkten rechnen wir ben 
Artlitel 4, ber fagt: „Abde⸗El-Kader erfennt bie Souveränität 
Frankreich in Algler,“ denn Mbb-E@l-Kaber tritt weber ben Fran: 
sofen einen Theil bes von ihm befeffenen Landes ab, nod ftellt 
er ſich felbit unter ihre Laudeshohelt, noch zahlt er Tribut an 
fie; bie Franzoſen find es Im Gegentheil, welde wahre Haupt- 
punkte ihrer bisherigen Deeupation räumen, und namentlich bie 
von ihnen mit großen Koften befefligten Pläge, Zu ben zwel⸗ 
ten rechnen wir bie von Abd-El-Kader verfprodenen Ochſen⸗ 
und Früchte:tleferungen, und bie Berbindiiätelt, feine Munition 
von den Franzofen zu erfaufen. Diefe Verſprechen wirb er hal⸗ 
ten ober nicht, je nachdem es ibm bellebt; bie Frangofen haben 
keine Vollzgiebungsmittel, und gefällt es bem Emir nicht mehr, 
den Bedingungen nadzufommen, fo bleibt Fraukreich nidts an: 
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ders, als den Krieg wieder zu beginnen. — Die veränderte 
Sprache ber eugllſchen Wiätter in Bezlehung auf Rußland iſt 
eine unläugbare Thatſache; wir erinnern ftatt alled andern Beweis 
ſes an bie Birtikel bes M. Ehronicle In biefen legten Tagen (T. die 
geitrige Ag. 3.), und an felne Verlegenheit, fi mit feinen 
früheren Genferungen In @inflang zu fehen. Bis zur Unanſtaͤn⸗ 
digfeit geben die Drittel, welche bie Yartelen in England jeht, 
vor ben eutſcheidenden Wahlen, gegen einander anwenden. Kaum 
iſt Lord Melbourne ber gerichtlichen Anklage entronnen, die ihn 
einer criminal conversation bezichtigt hatte, und bereits wird 
ihm vorgeworfen, bie virginity ber jungen Koͤnlgin dur Uns 
verläffigtelt in ber Wahl ihrer Umgebungen zu gefährden! — 
Ich ſpteche Ihnen nichts von Spanien; niemand weiß, ob dieſes 
Land wacht oder träumt; eine Infurrestion reiht ber andern 
die Hand, immer die legte hat das Priyileglum, die oͤffentliche 
Meinung während eines Tages zu unterhalten, und dann Ift 
feine Rede mehr davon. Wer kann fagen, ob Don Carlos je: 
mals nah Madrid kommen werbe, unb wenn er nicht babin 
geht, mas hält ihn denn ab? Nun es Ruhe ift in der Politik, 
werde ih Ihnen in meinen nähften Sendungen @iniges über 
bie neueiten Erfhbelnungen in der Litteratur berichten. 
Riederlande 

Nah dem Amſterdamer Handelsblad fteht eine, für den 
(boländifhen ?) Handel und die Schiffahrt belangrelche Vor: 
thelle verſprechende Uebereinkunft mit England, moräber feit 
einiger Seit unterhandelt worben, auf dem Punkte, abgefchloffen 
zu werben. Bezüglich ber wegen der Rheluſchlfffahrt mit Preu- 
Ben abgefchloffenen Eonvention hat man In dem lehten Tagen 
bie Ratification erwartet. 

Italien 

"Neapel, 13 Jul. Dfficieles Cholerabulletin von Nea- 
pel vom 5 auf ben 4 Jul, 374 Tobte; vom 4 auf 5 376; 
vom 5 auf den 6 320; vom 6 auf den 7 314; vom 7 auf dens 
558; vom 8 auf den 9 565; vom 9 auf den 10 3165 zuſammen 
2452 Todte. — Cholerabulletin von Palermo vom 28 auf 
den 29 Jun. 60 Todte; vom 29 auf ben 30 185; vom 30 auf 
4 Jul. 247; vom 1 auf den 2 365; vom 2 auf ben 3 502; 
vom 3 auf ben 4 580; vom 4 aufden 5 712; vom 5 aufden 6 
835; vom 6 auf den 7 995; vom 7 auf dem 8 1105. Bel der 
allgemeinen Beftürgung, bie in Palermo herrſcht, wird es wohl 
nit möglich geweſen ſeyn, ein genaues Verzeichniß ber Sterb- 
fälle aufzunehmen. Dbige Angabe kommt ludeß aus fehr glaub: 
würbiger Quelle. @in Umftand, ber das Uebel wohl ſehr ver: 
ſchlimmern mag, ift ber, daß alle Tobten in den Käufern liegen 
bleiben, ba fih Niemand findet, der biefelben megtragen will. 
Am den Zuftand biefer umglädiihen Stadt in feiner yangen 
Graͤßllchkelt zu fallen, muß man wien, daß von der MWenölte- 
rung fih ein Drittel geflüchtet hat, biefelbe alfo auf etwa 110 
bis 4115 taufend Menfhen rebuchrt it, und dabei aller Hülfe- 
mittel entbehrt, Die Werte find geflohen, und bie Mpotheten 
gleih allen Liden und Buden gefcloffen. Alle ausgeräfteten 
Sciffe der Regierung find dahin abgegangen, thells mit Trup- 
pen zur Verſtaͤrkung der Beſatzung, theild um die In Urlaub Ge— 
wefenen zu ihrer Garnifon zw bringen; eben fo fchidte bie Re— 
glerung Proviant, Arzneimittel, fo wie einige Aerzte ab, unb 
mebrere hundert @aleerenflaven, bie das Amt der Todten- 
gräber übernehmen, und nad glüdlih verzicteter Mrbeit In 


Fteiheit gefeht werben follen. Hier In Neapel bemerkt man 
ein langfames Abnehmen; dagegen greift bie Seuche in ben 
Umgebungen mehr und mehr um fid. 

F Won ber italfenifhen Bränze, 14 Jul. Die Ehe: 
lera maat fhrediihe Verheerungen in Neapel und Siciiem. 
Handel und Wandel Ift durch dieſe Seuche in ganz Itallen ges 
brüdt, benn man glaubt noch immer am ihre Gontagiofltät. Die 
päpfiligen Staaten find foͤrmlich barricadirt, und wenn diefer 
Zuftand nod lange fortbauert, fo find bie Werlufte ungeheuer, 
bie dadurch herbeigeführt werben. — Das Project wegen Yinle- 
gung einer Elſenbahn burc das Iombarbo:venetianifhe Gebiet 
it von den hoͤchſten Behörden num förmlich genehmigt worden, 
und mirdb hoffentlich balb ausgeführt werben. Die Wortheile, 
bie Nord⸗ Itallen dur biefes Werbinbungsmittel zu hoffen hat, 
fallen Ind Huge, befonders wenn eine glelche Kunſtſtraße Trteft 
mit der Donau vereinigen follte, zu welchem Ende eine @efell- 
ſchaſt ſich Im Trieſt gebllber bat. Der Binnenhandel Italiens 
wird dann erſt recht lebhaft werben, und bad Vertrauen, mwel- 
ches ein ſolches Unternehmen genießt, gibt fih am beiten da— 
durch fund, daß ſchon jetzt von allen Selten ber Aufträge zum 
Ankauf der auszuthellenden Actlen eingehen. — Die Nachrichten 
aus Spanien, bie in den legten Tagen In Genua eingegangen 
find, rechtfertigen volllommen die ſchlechte Meinung, die man 
von der Regierung zu Madrid" fon laͤngſt hatte. Ichermarıı 
fiebt jegt ein, daß bie Mabdrider Machthaber weder bie mindefte 
Spmpathle im Lande haben, mod fir ſich felbit einen Begriff 
von ihrer Lage und bem, was noth thut. Uebrigens begreift 
man doch das Betragen der Ehrifiinifhen Generale nicht, Die 
entweder mit förmliher Blindheit und koloſſaler Unfäplsteit ge= 
ſchlagen zu fepn feinen, ober von Anfang bed Kriegs an bis 
auf ben heutigen Tag bie Sache verrathen haben, für die fie zu 
fechten vorgeben. 

Deutſchlaud. 

+* Münhen, 21 Jul. Die Kammer der Abgeordneten 
beſchaͤſtigt fih noch im täglichen Eipungen mit ber fpeciellen Be— 
rathung und Beſchlußfaſſung uber bie einzelnen Paragraphen 
des Entwurfs eines Gefeged zur Merbefierung ber Gerichte: 
ordnung im bürgerlichen Mechtöftreitigkeiten. Sie bat bereits 
81 Paragraphen diefes Geſetzesvorſchlags theils mit, theils ohne 
Mobdificationen angenommen und wirb vorausfictlih in den 
erften Tagen der naͤchſten Woche dieſen gefammten Gegenſtand 
in der Art zur Erledigung bringen, daß fie denfelben, nebſt 
ihren Beſchluͤſen darüber, der Kammer der Meichsräthe zur 
sleihfaniigen Berathung und Beſchlußfaſſung mittheilen fann. 
In der heutigen Sipung ber erfiermähnten Kammer eritattete, 
bevor die Berathung über ben genannten Gefepedentwurf fort- 
gefegt wurde, Hr. Beitelmeper, als Referent bes zweiten Aus— 
ſchuſſes und im Namen desfelben, gutachtlichen Wortragüber das 
Zollweien, und zwar insbefondre;: a) über den Entwurf eines 
Zollgeſehes; b) uber den Entwurf einer Zollordnung; c) über 
ben Zolltarif; d) über bie Sollverhältniffe im Allgemeinen und 
über bie von der föniglihen Regierung dießſalls für die Zu— 
tunft verlangten Ermäcdtigungen; c) über den Anfhluß des 
Großherzogthums Baden, bes Herzogthums Naſſau und der 
freien Stadt Frankfurt an dea deutſchen Zollverein; endlich 5) 
über einige in Betreff des Zellweſens von Seite eimelner 
Kammermitglieder geftellte Anträge, Wir entnehmen aus dem 
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bießfanfigen Gutachten bed Auẽeſchuſſes vorläufig folgende, von 
demfelben im Einflauge mit den Anfihten und Vorſchlagen des 
Dieferenten beſchlo Unträge: 1) „Es. möge ber Föniglicen 
Regierung empfohlen werben, bei ber naͤchſten Zollconfereng ba: 
bin zu wirten, daß den Zollpflichtigen geitattet werde, die unter 
SoDoverfbluß unangebrohen gelagerten Waaren nah dem Ge: 
michte zu ollen, welches ſich am Tage der Verzollung er: 
gibt.” Der Meferent bemerkt dinfichtlich diefes Punktes in fei- 
nem Beriht unter Anderm Folgendes. Da ed weit mehr Waaren 
ebe, die im Verlauf der Zeit an Gewicht abnehmen, als folde, 

ie an Gewicht zunehmen, fo könne es Bea en: feyn, 
dag die Beitimmung des Entwurfs ber Sollordnung, zufolge 
welder bie Zolfhuidigteit nach dem bei dem @ingange ermittel- 
ten Gewichte zu bemeilen fep, keineswegs zum Vortheil der Zoll 
zristigen gereihe, vielmehr als eine Laſt ericheine, die um fo 
empfindlider gefühlt werde, je weniger fie mit den Grundſatzen 
der Biligfeit vereinbar fen, und je mehr fie_gerade ben ln: 
bemittelteren treffe. Größere Kaufleute und Fabricanten wuͤß— 
tem fich dieſer Zalt zu entziehen, indem fie bochtarifirte, dem 
Eintrocknen untermerfene Waaren im Aus lande * ließen, 
mas übrigens den inlandiſchen Paghoͤſen und Solämtern rılds 
gatie Ihrer Einnahmen wieder manchen Rachtheil bringe, und 

ie Spedition. folder Waaren auservereinländifcgen Orten zu: 
wende, Die onfeguente Anwendung der oben angeführten Be: 
ſtimmung führe fogar dahin, daß bie Niederlagsgebühr felbit 
von völlig eingeirodueten, alio gar nicht mehr eriftirenden 
Wagaren erhoben werde. Cine ſolche Maaßregel widerſtreite 
ſelbſt den Srundſatzen des Rechts, und deßhalb werde ſich der 
oben erwähnte Antrag genügend rechtfertigen. 2) „Es fep an 
bie fönigliche Regierung ber. Antrag zu flellen, daß bie Binnen: 
Controle ftets gleichzeitig mit dem Koͤnigreich Wuͤrtemberg 
und den übrigen Vercinsſtaaten vollzogen werden möge.” 
3) „Es möge dee königlichen Megierung empfohlen werden, bei 
der wählen Regulirung der Tarife die entſprechende Müdficht 
auf ein biligeres Verhaltniß binfichtlich ber Taravergitungen 
su veranlaffen.“ In Unfehung diefed Punktes bemerkt Hr. 
Beftelmeper im feinem Referat unter Anderm: Die Verringe: 
rung der Taravergütung fep factifh eine Erböhung des Zoll, 
und jede ſolche Erhöhung, fie möge nech fo klein ſeyn, gereiche 
ftets dem Hanbeld: und Fabrifftande zu empfindlihem Nacht heile. 
Weber der Kaufmann noch ber Fabricant fen im Stande, feine 
Dreife deßhalb zu erhöhen, und aller Schaden und Merlujt bleibe 
daher auf ihnen haften. Einige Zaravergütungen fenen offen: 
bar zu niebrig augenommen, unb verlegten daher bie treffenden 
Gewerbe oder andere Jutereſſen, ohne doch dem Zollärar zu 
u Dieß fepy.B. der Fall bei der Tara von Tabafsfällern. 
Und mas geihehe nun bierbei in der Megel? Der Sollpflichtige 
bebiene ſich in diefer Beziehung gewöhnlich des Mittels, daß er 
dad Holy im Uuslande wegnehmen laffe und ben Tabaf in Em: 
ballage beziehe, was ihm zwar einige Koften verurface, jedoch 
weniger Nachtheil bringe, ald bie niebrige Taravergütung. Die 
Zellsaffe geminne alfo dabei nichts, ber — habe un⸗ 
noͤthige Koften und viele taufend eichene Faͤſſer, bie man, ber 
Tonders in Rüdfiht auf Holzmangel, t gut benuͤtzen koͤnne, 
blieben im Auslande. Much fen nicht abzufehen, warum nur hei 
einigen Artifeln eim Unterfhled in der Taraveraitung zwiſchen 
Faͤſſern aus hartem und zwiſchen Fäffern von weichem Holge gemacht 
fen — warum nicht vielmehr bei alen Artifeln, die in beiberlei Holz: 
gattumgen verpadt werben, 4) „Se. Mai. der König fepen ehr: 
ſurcht svollſt zu bitten, mit dem E. preufifchen und dem kurf. Heifi: 
{ben Geupernement ber bie Befreiung ber von Bremen nah Bapern 
gehenden Suͤter vom Weferzol Unterhandlungen pflegen zu laſſen.“ 
Der Umland — bemerkt Hr. Beltelmeyer — daß bie von Bre- 
men nah Bayern gehenden Waaren ben Weſerholl entrichten 
müßten, Bescgen die aus Bayern nach Wremen gehenden ®i- 
ter, wenn fie mit Eertificaten verfehen, von biefem Bolle bes 
freit feyen, bringe bem delsitande bedeutende Nachtheile, 
5) „Die Kammer möge ihre verfaffungsmäßige Zuftimmung 
su den Verträgen a) mit dem Sroßerzogthum Baben vom 
12 Mat 1835 — b) mit dem Hersogthum Naſſau vom 10 Dec. 


41855 und c) mit ber freien Stabt Frankfurt vom 2 Jan. 1856 
wegen beren Beitrittes zum Sollvereim ertbeilen, unter baut 
barer Unerkennung ber durch biefe fegentnolle Ermeiterung des 
deutfchen Sollverelns dem Waterlande eröffneten neuen Quellen 

t Beförderung feines Handels und feiner Induſttie.“ 6) „Es 
fegen der königlichen Megierung bie zum Zweck der Ausbildung 
bes Zolvereind durd neue Abſchluͤſſe im Jahre 1831 gegebenen 
@rmädtiaungen in der nämlihen Art, vorbehaltilch der verfaf: 
fungsmäßigen Uinerlennung ber näbften Ständeverfammlung, zu 
erneuern.” 7) „Se. Mai. ber König fenen Eigen au 
bitten, bei ber Far er Zolleonferens dahin wirken 7 affen, 
daß ber Reinwandfabrication derjenige Schutz zu hell werbe, 
welder zur @mporbringung berfeiben nicht minder nothwendig 
ev, als bie ber Baummollenwaarenfabrlcation gemidmete Mid: 
ſcht.“ Eudlich 8) „Se. Mai. ber König ſeven ferner ehr: 
furdtevont zu bitten, binſichtlich der Uns ungsſteuer, welche 
mehrere Vereinsſtaaten von ben Im Verelnsgeblete ſelbſt er⸗ 
zeugten Kabatsblättern unb ben daraus bereiteten Fabricaten 
erheben, dahln wirken zu laſſen, daß biefe Ausgleihungsitener 
vertragemädßig nur im der Bröße erhoben werde, melde genan 
der — Beſteuerung ſelbſt entſpricht.“ Hr. Beſſel⸗ 
meyer ſollet feinen Vortrag mit folgenden Worten: „Te meht 
er veraulaßt gewefen fev, In bas Innere bes großen Werkes 


‚einzugeben, deſto tiefer fev er von Bewunderung erfüllt für die 


Welsdelt und Beharrlihlelt, womit dasſelde bidher geleitet 
worden. Preis und unfterblider Ruhm ſey bafür unferm ge 
lebten Monarden und feinen erlauchten Verbündeten, bie, 
über Hleinlibe Mädfichten erbaben, nur das wahre Mohl ber 
ihnen von Bott anvertrauten Voͤller dabel vor Augen gehabt. 
Moͤchten noch die fpäteften Enfel die Früchte davon genießen. 
Möchte ber Belt der @intradt und ded Mertrauend, mit bem 
Bayernd Stände bei biefem wichtigen Werte Hand in Hand 
mit ihrer Meglerung gingen, auch ferner walten zum Helle ums 
fers gellebten Vaterlandes!“ 

Das Journal be Franucfort enthaͤlt jetzt zwei größere 
urtltkel mit der Ueberſchrift Question du Hanovre. Der erſte 
enthält bloß allgemeine Betrachtungen, worin ben Liberalen bas 
leichtfinnige Spiel vorgeworfen wird, bas fie mit den Worten: 
Aufklärung ‚- Kortfepritt, Whfolutiömmed ic. treiben, Rad ihrer 
Lehre müßte, fireng genommen, eine und biefelbe Verfaſſung 
in Peking und Parls, Konftantinopel und London herrſchen. In 
Frankreich ſey bie Eonftitution eine Wahrheit, In Spanien eine 
Lüge; denn dort fep fie durch viergigiährige Kaͤmpfe errungen, 
bier rein improvifirt worden. In Franfceih dürfte Ludwig 
Philipp ober ber Hergog von DOrleand die Charte nicht aufheben, 
denn fie fep vor ihm das Geſet des Landes geweſen. Ob aber 
das gleihe Berbältnif In einem Laube herrſche, wo das Met 
des Souveräns älter fen als die Verfafung, umb wo bloß 
sufällige Umftände unter felnem Worfabren ben Sturz ber 
alten Geſethze herbeigeführt hätten, um ein Experiment mit el 
ner neuen, nach ber Mobe geſchrlebenen, umb dem Ausland 
nachgemachten Eharte zu machen? Wenn der König nad felnem 
Gewiſſen den Eid baranf verweigere, bürfte dann wohl bas 
alte, das große Befeh ber Erblichkelt und Legitimitaͤt, Leiden 
unter bem Stoße blefed neuen contrat politique, ber an bie 
Stelle der Geſetze von geftern getreten fey, umb yon bem viel- 
leicht die Nation morgen dur biefelben Organe erkläre, daß 
fie nichts mehr bavon wolle? Die frangdfifhen Wiätter machten 
ſich Die Sache leicht; ſtatt Gruͤnbe gebrauchten fie Injurien; 
gemäßigter ſpraͤchen bie deutſchen Blätter, Dauk ihrem gefunden 
Sinn, vielleicht doch auch ein wenig Dauk der Ernfur. — Ein 
imelter Artikel macht es fich dann zur Aufgabe, einen Mrtitel 
bes beutfhen Eourler zu widerlegen. Wir werben darauf 
surädfommen, 
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Hannover, 18 Jul. Die hannover'ſche Zeitung enthaͤlt 
folgende Belanntmachungen. 1) Es gereiht und zur angench- 
men Pflicht, hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß zu bringen, daß 
Se. Mai. ber König und Allerhoͤchſtdero Zufriedenheit mit den, 
im Bezirke der bieflgen Landdroſtel getroffenen Workehrungen 
zu dem fefilichen Empfange Ihrer Maj., unferer allerguäbiaften 
Königin, und Sr. f. Hoh. bed Kronpringen, eröffnen gu laffen 
allergnäbigft gerubt haben. Auch find wir hinzuzufügen hulbs 
reift ermächtigt, daß Se. Mai. bie, bei diefer Weranlaffung 
. abgelegten, zahlreihen Bewelſe ber Liebe und Anhaͤnglichtelt 
allerhoͤchſtlhrer getreuen Unterthanen mit Wohlgefallen wahrge: 
nommen haben. Hannover, ben 18 Jul. 1837. Koͤnlglich han- 
movei’fhe Landdroſtel. Dachenhauſen. — 2) Der loͤbllchen Buͤr⸗ 
gerſchaft und den gefammten Bewohnern der Tönigl, Reſidenz⸗ 
ftabt Bringt ber Maglſtrat mit befonderm Vergnuͤgen bad nad: 
ſtehende, auf allerhoͤchſten Befehl erlaffene, Schreiben vom 17 
d. DM. zur Kenntnif. Hannover, ben 18 Jul, 1857. Der Ma: 
giftrat der koͤniglichen Mefldenz. Stadt. — „Haunover, ben 17 
Jullus. Hodmohlgeborner , hochzuehrender Hr. Stabtbirector! 
Den mir ertheilten allerhöhften Befehlen Sr, k. Mai. zufolge, 
Uegt mir bie angenehme Pflicht ob, Em. Hohmwohlgeboren an: 
suzelgen, daß Allerhoͤchſtbleſelben mir Allerhoͤchſtihre befondere 
Zuftledenhelt mir ben in biefiger Mefldenz: Stadt getroffenen 
Vorkehrungen zu bem feflliben Empfange I. Mai. unferer al- 
lergnaͤdigſten Königin, fo wie Sr. k. Hob. des Kronpringen, zu 
erkennen gegeben haben. Much haben bes Königs Maieftät mit 
Woblgefallen bie bei biefer Veranlaffung abgelegten zahlreichen 
Bemwelfe der Liebe und Anhaͤnglichkelt der Bewohner Allerhoͤchſt⸗ 
ihrer Mefldenzitadt wahrgenommen, und zu befehlen geruht, daß 
ſolches zur allgemeinen Kenntnif gebracht werde; wobel ich ie: 
boch die Bemerkung mir erlaube, daß bereits ein gleicher aller: 
hoͤchſter Befehl dem Hrn. Landdroften von Dahenhaufen, fo viel 
den Theil des Bezirkes der biefigen töniglihen Landbroftel he 
trifft, durch welchen die höchſten Herrſchaften gerelet find, zu: 
gegangen if. Indem Ich Em. Hochwohlgeboren hlernach es über: 
faffen muß, den Bewohnern biefiger Mefibenz inebeſondere von 
ben gegen fle geäußerten gnaͤdlgen Gefinnungen Sr. fönigl. Mai. 
Kenntnif zu geben, benuhe ich zugleich biefe Weranlaffung, dem 
Hrn. Stabtbirector die Werfiherung meiner volllommenſten Hod: 
achtung zu erneuern, S. v. Schehe.“ — Un den Hrn. Stabt: 
director v. Rumann hleſelbſt. 

Deftrei d 

* Wien, 19 Jul. Weber bie Relſe bes allerhoͤchſten Hofes 
Taufen fortbauernb bie erfreulichhlen Berichte bier ein. — Mor 
einigen Tagen baben aub 33. kt. HH. der Erzherzog Franı 
Karl und Gemahlin das Luſtſchloß von Schoͤnbrunn verlaffen, 
unb bie Weife nah Bab Iſchl angetreten. Se. kalſ. Hoh. ber 
@ryberzog Ludwig bleibt hier, um im Namen Sr. Mei. bed 
Kalſers bie gewöhnlichen Audlenzen zu erthellen. — Die mel: 
ſten hier beglaublgten Botfhafter und Gefandten haben Wien 
verlaffen, um fi In nahe oder entfernte Badeorte zu begeben, 
oder doch Landwohnungen gm bezichen, weßhalb es jetzt auch 
wenig Neues von hier zu berichten gibt. — Der tuͤrklſche Bot: 
füafter, welcher noch bier ſich befindet, trifft Mnftalten, um im 
naͤchſten Monat nah Sübrufland zu reifen, und bem Lager bei 
Wosnefenst beizumohnen. — Der paͤpſtilche Nunclus Färft Altlerl 
bat Tehten Sonntag dem Unterftaatsfecretär im Miniſterlum ber 


auswärtigen Angelegenheiten gu Nom, Mefgr. Eappaceinf, welcher 
fi gegenwärtig bier aufhält, gu Ehren ein Diner verauftals 
tet. — Im nähften Monat wird bei Veſth ein Meines Lager 
oͤſtreichlſchet Truppen gufammengejogen werben. — Der Zönlgl. 
prenßlfche Geſandte bei der Pforte, Graf v. Königsmark, welcher 
feit einiger Zeit In Urlaub von felnem Voſten abmefenb war, 
iſt auf ber Mädreife von Berlin nad Konftantinopel hier ein 
ey em. — Aus Temeswar iſt bie Anzeige bier eingegangen, 
Sommanbant biefer Feſtung, Felbmar hal» Bentenant 
Söldner v. Söldenhofen, Juhaber bes anterleregimente 
Nro. 25, mit Tob abgegangen it. — Briefe aus Wibdin lie 
feru eine beträbte Schliderung über bie Fortſchrittte der Wells 
fende in Bulgarien. 
Haudelss und Börfen-Machricdhten. 
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* Neapel, 15 Jul. Bon Seſchaͤften iſt beinabe gar nicht 
mehr bie Rede. Bon der neuen Gelbe It noch gar nihte nah 
der Stadt gefommen, beffen ungeachtet find bie Preife ber Sel- 
denpuppen (Gocond) wefentlih aeftiegen, wie es ſcheiut, in 

olge der Rachtlgten aus Dberitallen. für Dele finden 
ch weder bier noh in ber Provinz, wo bie Preife D. 1'% 
höher ftehen, Werkäufer, Mn der MWedfeibörfe viel Geld, aber 
keine Vaplere. London 598 a 600. Warid 23. 70 a 8%. 2pon 
25. 60 ä 70. Amſterdam 49. 50. Augsburg 59. 20 a 60 gr.— 
Rente 104. is 

Hamburg, 18 Jul. Deftr. Sproc. Metall. 103%,; Sproc. 
RG Banfactien 1355; preuß. Prim. Sch. 194", ; Integr. 52; 

rd. 20. 


Berlin, 230 Jul. aproc. Staatöfhuldfh. 109", ; aproc. 
pr. engl. DB. 100%,55 Vraͤmlenfch. d. Sech. 62°. 

Bien, 5 Jul, Banfactien 1370; 5Proc. 76°; Rorbbahn 
14135 Mall. E. B. 110°. 


B IAI gung. 

In geftriger Nummer S. 1636, Sp. 1, 3. 5 v. u. muß das 
Komma, ftatt nach wleder, nach Ihnen ſtehen. — In ber 
Außerorb. Beil. S. 1451, Sp. 1, 3. 12 v. u. fehlt nach du- 
ferte — „er“ 
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Sranfreich und Algier. 

* Yaris, 18 Jul. Der Vertrag mit Mbd-El:Raber erregt 

algemeinen Unwillen, und es ift ein Sluͤck für das Mintfterlum, 
da die Kammern nicht beifammen find. Es it wahr, daß kein 
Dertrag, der die franzoͤſiſche Eouveränetät In Algier befchränft, 
der Nationaleitelkeit angenehm ſeyn Fonnte, während dennoch 
eine folhe Beſchraͤnkung bei der Lage der Dinge in Algler un: 
umgänglich nötbig war, denn es Ift nicht zu idugnen, daß Frank: 
zeit durch felne ſchlechte Admlulſtratlon ih außer Stand gefeht 
hat, die Megentfcaft zu verwalten. Aber bei dem allem it 
der Vertrag viel nachtheiliger, ald man erwarten Fonnte, und 
Bilder einen Häglihen Eontraft mit den bombaftifhen Proclama⸗ 
tionen des unverglelglichen General Bugeaud. Frankreich bes 
haͤlt ſich die Souveränität von Afrika vor, Abb-El-Kader Ift alfo 
Mafall, aber die einzige Form, welche ein ſelches Verhaͤltalß 
im Orient annimmt, iſt bie Bezahlung eines Tribute, von dem 
im Wertrag nicht bie Rede it. Wäre Abb: El: Kaber wirklich 
Baſall von Frankreich, fo hätte er in Algier Hulbigung Leiften 
und einen Tribut bezahlen mäffen. Es Ift wahrſchelullch, daß 
ſich Abd: El: Kader mächtig genug fand, folhe Webingungen zu 
verweigern, und binlänglih auf ben Haß ber Stämme gegen 
Frantreih zählen konnte, um nit zu befürdten, daß er dazu 
gejwungen werben könne; aber dann bildet biefer Vertrag eine 
weit ftärkere Anklage gegen bie franzoͤſiſche Adminiftration von 
algler, ale alled, was man biöher gegen fie gefagt hatte, lebri- 
gend iſt jeder Vertrag beſſer als ber bisherige Zuflandb, und ba 
men Wigier weber behalten noch aufgeben kann, und bie Finanz: 
zen kelnes Staats In ber Welt einen ewigen Krlegszuftand and: 
balten können, fo bat man beffer gethan, ſich zu befchränfen 
und aufzugeben, was bie begangenen Fehler unmöglid gemacht 
haben durchzuſetzen, als Jahr für Jahr fein Blut und feine 
Finanzen auf diefem undanfbaren Boden zu erſchoͤpfen. Das 
vorbehaltene Territoriums iſt Hinreihenb für die Musdehnung, 
weiche Franfreih feiner Eolonifation geben fann, und obgleich 
Wigier nie eine vortheilhafte Beſſung werden wirb, fo kann fie 
Do wenlgſtens einigermaafen für die Koften Ihrer Behauptung 
entfäbigen, weun bie Mbntiniftration aus ber kittern Erfah: 
rung, bie fie gemacht bat, lernen will, daß eine gerechte Wer: 
waltung ein fihereres Mittel ift, ald Armeen und Gewalt, und 
daß das Gouvernement forgfältiger In ber Wahl feiner Agenten 
fen muß, wenn es behalten mil, was ihm jeht übrig 
Bleibt. Man mat bier dem MWertrage noch viele unverbiente 
Bormwürfe, 3. B. baf man von Abd: @i-Raber keine Geiſeln ver: 
langt babe. Diefe find eine Sarantie bei Verträgen unter bar 
barifhen Stämmen, well die Familien wohl willen, daß man 
ihre ausgelleferten Mitglieber im Fall eines Bruches hinrichtet; 
aber was hätte Frankrelch mit arabifchen Gelfeln getban? Abd⸗ 
El⸗Kader weiß recht wohl, baf Ihnen Fein Haar gekruͤmmt wers 
Den könnte, 


Die Schweizer Tagfagung. 
+ 3drid, 21 Jul. Die Tagfagung, melde gegenwärtig in 
Lucern verfammelt ift, wird fo ziemlich von der ganzen Schweiz 
mit großer Sleichguͤltigkeit betrachtet. Jedermann weiß, daß in 
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zelner Theile ber Bundesverfaffung, die fo überaus nothwendig 
wäre, nichts gefhehen wirb, und daß bie vis inertiac eher zu 
als abgenommen hat, Die auswärtigen Angelegenheiten erregen aber 
dießmal das öffentliche Intereffe eben fo wenig. Allerdings ift noch 
ein zweifacher Stoff zu Erörterungen mit einzelnen Mädten vor: 
handen, wirb aber faum zu bedeutenden Differenzen Veranlaffung 
geben, Zwar bemerft der Republicaner, dab von engliſcher Seite 
wegen des Nateriihen (nicht Materifben, mie es gewoͤhnlich 
heißt) Erbes ernfte Eröffnungen zu erwarten fepen. Aber un: 
fere Gerichte, vor denen die Sache verhandelt wird, werben 
wohl fo rechtlich verfahren, daß keine begründete Klage erhoben 
werben Tann. Es iſt freilich zu bebanerm, daß unfere Regie— 
rung zuerſt nicht forgfältiger verfahren ift, und zu hoffen, daß 
fie nunmehr einfehen werde, daß bie Forderung eines Abzugs 
auch von dem Theile der Nateriſchen Verlaſſenſchaft, welcher 
außer ibrem Gebiete liegt, allem gefunden Rechtsprincipien zus 
wider läuft, und daß es im Geift eines freifinnigen Verfahrens 
liege, auch von bem innerhalb unſers Gebietes liegenden Vermögen 
feinen Abzug zu fordern, fobald nur vom englifher Seite ber ges 
börige Zuſicherung ertheilt wird, daß die Verlaffenichaft in Eng 
fand verftorbener Schweizer ebenfalls ohne einen befondern Abzug 
herausgegeben werde. Dergleihen völferrehtlide Verhaͤltniſſe 
müffen ihrer Natur nach anf Gegenfeitigfeit beruhen, Ein zwei⸗ 
ter Anftand jheint von Seite der franzöfifhen Geſandtſchaft zu 
drohen, menn man wenigſtens den Andeutungen ſchweizeriſcher 
Blätter trauen darf. Auf eine plumpe Weiſe wird nämlich ber 
Geſandte von den Berner Blättern verhöhnt. Nun bat über 
dieß der Vernerifche Gefandte abſichtlich unterlaffen, ihm dem 
berfömmlichen Beſuch zu machen, Der Botfcafter, der ohnehin 
etwas empfindlich zu ſeyn ſcheint, fol num diefe Veranlaſſung 
ergreifen wollen, um Genugthuung zu fordern, Aber aud) dieſes 
mwiderwärtige Incidenz kann unmdglih von Bedeutung, ſeyn. 
Für Injurien der Beitungen find die Gerihte da. Um fie mag 
die Gefandticaft fi wenden, direct oder durch Vermittlung 
der Regierung von Bern. Für diplomatifhe Unhoͤflichkeiten 
hat man auch wieder diplomatifche Unhöflichkeiten, und nebenbei 
bei guter Gelegenheit materiele Nachteile zu gemärtigen. Das 
der find fie immer vnklug. Uber jene zum Gegenitand -einer 
eigenen, weiter nichts umfaſſenden Erdrterung zu maden, würde 
auch anderswo fchon nicht mohl angehen, für die Schweiz aber 
ganz abfurd fepn, indem der Sinn für dergleihen feine Erör: 
terungen bier fo ziemlich allenthalben fehlt, fomit ber etwas 
verhandelt würde, mas ber eine Theil nicht verftände, Chem 
darum darf man aber auch biplomatifche Unhöflichkeiten, die von 
einem Rantonalgefandten auf der Tagſatzung vorfommen mögen, 
nicht hoch anflagen, und gar wohl das ſubmiſſe und ebenfalls 
undiplomatifhe Benehmen anderer Gefandten, oder wie der Re⸗ 
publicaner fagt, das Zuviel der einen mit dem Zumenig der 
andern Geite in Abrehnung bringen. Ob bie Tagſathzung das 
Motificationdfchreiben der Thronbefteigung des neuen Koͤnigs 
vom Hannover einfach erwiedern, oder aber biefe Gelegenheit 
benußen werde, um Gr. Mai. nicht bloß Sluck zu wuünſchen, iſt 
man begierig zu erfahren. Die Echweis hat in neuerer Beit fo 
viele beilfame Lehren vom außen ber erhalten, und ift mit fo 
154 * 
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eindringlihen Worten von ber Heiligkeit eines beſtehenden 
Mechts zuſtandes und der Unverletzlichkeit bedielben „andere ale 
auf verfafungemäßigem Wege” unterrichtet worden, daß fie fich 
wohl eianen dürfte, um tiber dasjelbe Thema auch andern Etan: 
ten Einiges zu fagen. 


Schriftliches Votum der beiden hannover'ſchen Kongrefs 
Bevollmächtigten, welches dem Comite der fünf deut: 
ſchen Höfe (Deftreich, Preußen, Bayern, Hannover, 
Mirtemberg) übergeben ward, datirt Wien, 1 Ort. 
1814. 

(Aus Kluͤbers Acten des Wiener Congreſſes, Band 1. Heft 1. ©. 63.) 


‚„‚Unterfcriebener Bevollmaͤchtlater Sr. k. großbritannifc-hans 
nover'fhen Majeſtaͤt hielt fi verpflichtet, auf die von Geite ber 
f. baverifhen und ?. würtembergifhen Höfe gedäußerten Wider: 
fprübe gegen ben $. 2 und 44 ber zur Deliberation geileliten 
zwölf Punkte, welche befonders bie ſtaͤndiſchen und inbivibueilen 
perfönliben Rechte ber deut ſchen Unterthanen überhaupt betref: 
fen, biejenigen ®rundfäge an den Tag zu legen, welde feln al’ 
lergnaͤdigſter Herr zu behaupten für eine heilige Pflicht gegen 
das deutſche Vaterland anfiebt. Ge. k. Hob. ber Prinz Megent 
von Großbritannien und Hannover Tonnen den Seh nidt aner 
tennen, daß feltjt nad den Weränderungen, bie In Deutfalanb 
vorgegangen find, ben Kürften ganz unbebingte, ober rein be 
ſpotiſche Nechte über ihre Unterkhanen zufteben. Der Grundſatz, 
daß der Berfall ber beutfhen Meichsverfaffung auch ben Um— 
ſturz ber Territorlalverfaffung deutſchet Staaten (infofern biefe 
nicht Puulte betraf, die ausſchließllch ihr Verhaͤltulß mit bem 
Meich bezweckten), fm rechtlichen Sinne mad ſich zlehe, läßt ſich 
teineswegs zugeben. Ein Repräfentativfpftem iſt in Deutſchlanb 
von ben diteften Zelten ber Rechtens geweſen. In vielen Etaa- 
ten berubten beffen näbere Beftimmungen auf förmlihen Ber 
trägen zwiſchen ben Landesherren und ihren Untertbanen; unb 
felbft in Landen, mo feine ftändifhen Verfaflungen erbalten 
waren, batten bie Untertbanen gewiſſe und wigtige Mecte, 
welde bie Relchsgeſetze nicht allein beitimmt barlegten, fondern 
auch ſchuͤzten. Kann man nicht zugeben, daß der Verfall der 
Neihsoerfafung bie Territorialverbäitnife unter den Füriten 
und ihren Untertbanen (infofern biefe auf bie Relchéverfaſſung 
feinen Bezug hatten) nothwendig aufbob, fo Lift ſich auch nicht 
behaupten, baß bie zwiſchen den deutſchen Kürten und Bona- 
parte gefhloffenen Verträge ben Rechten Ibrer Untertbanen de 
jure etwas vergeben konnten; fie durften keln &egenftand ber 
Transactionen ſeyn. Keln Fürft würbe wünfhen, in bem Licht 
fi barzuftelen, als hätte er mit einem fremden Fürften einen 
Vertrag gegen feine Untertbanen eingeben wollen, und felbt 
die Rheinbundsacte, welt entfernt, den Fürften befpotifche Rechte 
einzurdumen, beſchraͤnkt diefelben In weſentllchen Stüden. Ohne: 
bin biieb die Weendigung ber Bundesgeſetze aus befondern Urs 
ſachen ſtets ansgeſetzt. Eben fo wenig läßt ſich behaupten, 
daß bie fpäterhin mit den alllirten Mächten gef&loffenen Mer: 
träge, In denen dieſe bie Gouveränitätsrehte ber dem Bunde 
beitretenden Fuͤrſten ſichern, biefe vorhin nicht legaliter beſeſſe— 
nen Recte über ihre Unterthanen, ihnen hätten beifegen wol: 
fer oder können, Jene Medte machten einmal keinen Gegen: 


ftand ber Transaction aus; andernthells Ilegt In dem Begriffe 
ber Sonveränitäterete Teine Idee der Defpotie. Der Koͤnlg 
von Sroßbtitannlen iſt unldughat eben fo ſouverdͤn, als jeder 
andere Fuͤrſt in Europa, und bie Freiheiten feines Motte befe- 
fligen feinen Thron, anftatt ihn zu untergraben. Unter Mor: 
ausfehung biefer Grundfäge müffen Unterzeinete darauf be- 
ſtehen, daß kuͤnftlahln in Deutſchland 1) die Rechte beflimmt wer- 
ben mögen, die dem deutſchen Unterthanen von Alters ber mit 
Recht zugeftanden haben; 2) daß es ausgeſprochen werben möge, 
daß die auf Befegen oder Verträgen beruhende Terrltorlalver— 
faffung, unter Vorbehalt ber nöthig werdenden Mobificationen, 
beiteben folle; 3) daß da, wo Feine ſtaͤndiſche Verfaſſung gewe⸗ 
fen, auch auf ben Fall, daß Drfireib,, Preußen, Bayern und 
Würtemberg, entweder wegen Ihrer befondern Berhältniffe, ober 
auf bie angeführten Tractaten geftüßt, fih davon ausſchließen 
fellten, für die Stände, bie ſich zur Unterwerfung unter alle 
für Deutſclands Wohl noͤthlgen Maaßregeln vertanden haben, für 
bie Folge, als Geſetz, erflärt werde, daß die Einwilligung ber 
Stände a) zu den aufjulegenden Steuern (wohlverftanden, daß 
fie zu den Beduͤrfulſſen bes Staats beizutragen ſchuldig find) er 
ferderfich fen, b) daß fie ein Stimmenreht bei neu au verfaf: 
ſenden Seſehen, ©) die Mitauffiat über bie Verwendung der zu 
beimillzenden Steuern haben follen, d) daß fie berechtigt find, 
Im Fall der Malverfatlon, die Beſtrafung ſchuldiger Staatedies 
ner zu ‚begedren, — Echllehlih iſt es zwar nicht ber Wunſch 
Hannovers, daß Eivilfahen kuͤnftig durch Wppellationen an bag 
Bundesgericht In gewöhnlihen Fällen gebracht werden ſollen, 
oder zu verbindern, daß bie Landesherren night vor ihren eige- 
nen Gerichten Recht geben ober nehmen follen. Nur muß man 
es haunoverſcherſelts für möthlg halten, daß In ſolchen Faͤlen 
die Richter von Ihren Pflihten von dem Kern entbunden, und 
lediglich nach den Geſetzen, mit Hintanfegung aller etwanigen 
Eabineisreferipte, zu ſprechen angemiefen feyen. In ſolchen Faͤl⸗ 
len aber, wo Stände gegen den Mißbrauch der Souveränitätt- 
rechte ber Fürften Magen wollen, muß nothwendlg ber Mecurs 
an den Bund Ihnen offen fliehen. Nur dur ſolche liberale 
Grundfäge fönnen wir beim jetzlgen Zeitgeift, und bei den bil⸗ 
(lgen Forderungen ber deutſchen Natlon, Ruhe und Zufrfeden: 
beit berzuftellen hoffen, Wien, den 21 Det. 1814. Münfter. 
Hardenberg.” 


Deutſchlaud. 


Es ſcheint bemerfenswerth, daß auch Berliner Blätter 
tadelnde Stimmen gegen die Sudpenfion ber hannever ſchen 
Verfaffung enthalten. So bat bie Berliner BWorfifhe 
Zeitung folgende Eorrefpondenz aufgenommen: „Hannover, 
10 Jul. Unerwartet war bier Vlelen bag koͤnlgliche, bloß vom 
neuen Cabinetsminiſter von Schele unterſchriebene Patent vom 
55, M. Friedrich I König von Wuͤrtemberg bob in den Tagen 
des Rbelnbundes bie altwürtembergifge Verfaffung auf, und 
erſt nad der Auflöfung des Rhelnbundes und nad der Begründung 
bes deutſchen Bundes ſtellte der folgende Weonarch im Wege eines 
Vertrages mit den Ständen von Alt- und Neumürtemberg bie 
neue, jeht verbindliche Verfaffung wieder her. Nun fhelut um 
fer König aber nicht ben Vertrag darüber mit den Landſtaͤnden 
bereden, fondern im Wege ber Detrop ein neues Grundgeſetz 
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geben, ober. bie alte Landesverfaffung mit Speclalſtaͤnden ber 
einzelnen alten und neuen Provinzen herſtellen zu wollen, Zwar 
verfihert dad Patent, daß bad alte Band der Ergebenhelt und 
Treue und des Zutrauens zum Landesherrn bad Sluͤck des Me: 
genten und das Wohl der Unterthanen beförbert habe. ber 
folte nicht bie aufgehobene Reichsverfaſſung mit bem Areopag 
der Meichegerihte, dem Judicio parium auf bem Reichstage 
und der Lalferlihen nun verfhwundenen Oberhohelt gauz andere 
Verhaͤltulſſe nothwendig mahen! Das jüngke hannover'ſche 
Stundgefeh hat noch Feine Garantie bes Bundestages cmpfan: 
gen, aber den Einwohnern ſchlen es barum boc ein beiliges 
Landesgefeh zu fern, bis zur etwaigen Aufloͤſung im Wege bes 
Vertrages, wie es entjtanden. Die alte Provincialverfaffung 
hatte ber Mängel gar viele unb gar feine Mepräfentatlon bes 
maierpfliätigen Bauern, eine gar Meine genof ber Bürger, und 
wire haben gefhihtlih Bälle erlebt, wo bas milde Minifterium 
bes abweienden Monardhen und das Reichsgericht über politifee 
Fragen eine abweihende Meinung begten. Unter allen bisberl: 
gen guelfifden Regenten befand Verfaſſung, auch koͤnnen wohl 
einzelne Theile, wie bie Dftirlefen, Hildesheimer, Godlarer, 
Dsnabrüder und bie ftandesherrlihen Geblete von Alters ber 
fogar mebr Rechte als bie alten Erblande in Anfprucd nehmen, 
Uebrigend hat man heute noch feine Keuntulß über bie einzel 
nen Punkte im Grundgeſetze, die dem Monarchen als beſonders 
mangelhaft erichlenen find.” 
Griedhdenland 
* Atben, 20 Junlus, (GBeſchluß.) Wie der König mit 
den Miniſtern unverdroffen arbeitet und über ihre Anträge ent: 
ſcheldet, fo prafidirt er and regelmäßig im Staatsrathe, und 
bei wichtigen Verordnungen, bie bort zur Beratbung kommen, 
trägt er nicht felten Die Motive felbit vor; die volle Beläufigkeit, mit 
welcher er fih im Griechlſchen ausbrüdt, kommt ihm dabei fehr 
su Hülfe. So begründete er letzthin bie Nothwendigkeit eines 
SHeerergängungegefehes dadurch, daß er erflärte, Griechenland 
mäüffe burd feine eigenen Söhne vertheibigt werben; babin fey 
bie DOrganifation des Relches gebiehen, daß man ber Fremden 
im Deilitär fat ganz entbehren und die Mertheibigung des 
Landes und Thrones allein Einheimifden vertrauen könne. 
Eie begreifen mwobl, welden Eindruck biefe Erflärung überall 
hervorbrachte, aud zeigt fie, welchen Fortſchritt bie neue Ad— 
miniftration bereits aufihrernationalen Bahn gemacht und wie Ihr 
Chef angefangen bat fein Wort gu löfen, daß felue einzige Auf: 
gabe darin beftche, dem Könige in Einrichtung einer rein gries 
chiſchen und nationalen Regierung behuͤlſlich zu ſeyn. Uebrigens 
genügt bdiefer ruhlge Gang einer allmaͤhllchen Umbildung am 
wenigiten unferer Oppofition. Ihre Organe Athene und Eipis 
etfern mit unverftänbiger Heftigkeit gegen bie Bayern im AI: 
gemeinen umd gegen jede Einmifhung derfelben; fie möchten 
alle ohne Ausnahme fogleich entfernt fehen, obgleih man weiß, 
daß die wenigen Bavern, welche no In der Adminiſtratlon ſte— 
ben, ebrenhafte und erfahrene Befhäftsmänner find, und faum 
einer ober ber anbere bie Wbfiht, ober nur den Wunſch hat, im 
Lande zu bleiben. Ebenſo verhält es fih mit den in ber Ma- 
siftratur Ungeftellten ;. doc hat, leider! jüngft ein ſolcher bei 
einem Untergericht im Peloponnes erſt neulich einen ſchllmmen 
Verdacht auf fih geladen und dadurch unermehlihen Schaden 
setdan, Mndere gentefen ein wohlverdientes Anfehen, wie Feder 


beim Areopag, Zwierlein in bem Finangminkfterlum, Moß unb 
Ulrich im Lehramt, und bie verftändige Meinung des Volles iſt 
keineswegs biefen entgegen, im Gegenthell welß man das Gute 
was fie lelſten, das Beifpiel das fie geben, zu ſchaͤtzen, fie find 
geachtet und gelicht, und fein wahrer Srleche benft daran, fie 
zu beunrubigen. Etwas Anderes iſt ed freilich mit den Fremden, 
den in Grlechenland und mir Srlechenland Unbekannten, welche in 
ber Abſicht kamen zu regleren oder an der Meglerung Theil zu 
nehmen, wie bie letzte Veränderung aus ihnen in das Gabinet, 
au den Hof und in die oberfte Mbminiftration eine neue Liefer 
rung gebracht bat; biefe werben entſchleden von ber öffentlihen 
Meinung abgewiefen, und felbft der Conſellspraͤſident entgeht 
diefer Abneigung, wenigſtens bei einer Partei, nidt, obwohl 
man weiß, und er ed gegen Jeben erflärt, feine Abſſcht ſey allein 
bie Abminffiration zu ordnen, tüchtigen Beamten fie in bie 
Hände zu geben, mit biefen ben König zu umgeben und ſich 
dann zuruͤckzuzlehen. Slelchwohl Fimpft man gegen ihn, und 
die unenbliben Schwierlakeiten, die er zu überwinden hat, werben 
noch dadurch verfiärkt, daß felbft bei Hofe eine ſtarke Vartel ae: 
gen bie Bavern Fuß gefaßt bat. Es bedarf wahrlich ber kuͤnſtli— 
hen Schwierigkeiten nicht, wo die Umftände ber wahren Schwle⸗ 
zigfelten ohnehin fo viele fhaffen. ine wefentlihe Schwletle⸗ 
keit llegt fortbauernd Im ber tiefen Verwirrung unferer Flnanzen, 
weiche fih nur allmaͤhllch loͤſen läßt, in dem Mifverbäftulffe 
jwifhen den @innahmen und Ausgaben des Landes, das bei 
bem Zuflande der Dinge, ben man getroffen hat, fib nur all 
mäblic, ausgleichen Läßt, und In der Beharrllchkelt, mit welcher 
der Megierung die Auszahlung ber dritten Serie bed Anlehens 
verweigert wird, obgleih man zugibt, baf fie zu Ihrer Conſoll⸗ 
dirung, befonders in fo ſchwierigen Verhaͤltniſſen, dieſer größeren 
Hülfe bedarf, und auch wohl begreift, daß bei Fortſetzung bes 
gegenwärtigen Spitems biefe Serie durch Zahlung der Zinfen 
und der Abſchlagsſumme, welche davon beftritten werben, aufge! 
zehrt werde, und, iſt biefes geſchehen, Grlechenland, eben weil 
man es in ber Zeit bes Beduͤrfniſſes verläßt, und felne raſchere 
Entwidlung dadurch bemmt, alddann noch nicht Im Stande fern 
wirb, mit felnen eigenen Kräften für bie Zahlung der Zinfen 
und bie Leitung der Mmortifatlon einzutreten. Dennoch ver: 
zweifeln wir nicht, und fo gering aud bie verfügbaren Kräfte 
des Schatzes find, fand bie Megierung doch Mittel den Bau 
der Eafernen und der Gefängniffe zu Nauplia, mehrerer Sant: 
taͤts⸗ und Quarantänehäufer u. dal., bie burd die Peit eben 
fo wie bie Imtereffen des Zolls gebotene Vermehrung bes 
Auffichteperfonals zu Epra, im Pirdus, Patras u. a. Dr 
die Herftellung ber Schleußen zu Rhlon und Untlohia zu bes 
ftreiten und andere Öffentlihe Arbeiten zu unternehmen. Die 
Führung der Candle und bie Meinigung der Emiffare, nm ben 
See Kopals vor ber Hand zu beſchraͤnken, bis man ihn für bie 
Sommerszelt ganz wird ablaffen können, find mit einem Eopital 
von 10,000 Drachmen fortgefeht worden. Dadurch und durch 
die Hulfleiftung ber Gemeinden, befonderd der von Libadela, 
it man dahin gelommen, baf ſchon biefes Jahre 1000 Strem: 
men des fruchtbarften Landes mehr troden gelegt find, als 
früher. @ben fo thätig wieb an der Fortſetzung ber Canalififung 
unb Austrocknung ber Nicderungen bes Kephiſſus Im Oelwalde, 
beim Pirdus und Phalerug, gearbeitet. Der Anfauf matbemati- 
fer und phyſikaliſcher Inftrumente, chirurglſcher und chemiſcher 
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Apparate für bie Univerfität ift verfügt, ber Wetrag ber Unter: 
ftägungen für Schulen, welde von den Gemeinden errichtet wer: 
den, bedeutend vermehrt, Auch die Forderungen ber berühmten 
Phitpellenen, Cynard und Fabvier, deren Differenz mit der grie⸗ 
chiſchen Regierung elm wahres Aergernif war, find befriedigt. 
Griechenland hat eudlich diefe „heilige Schuld‘ an grofmüthige 
Freunde im Auslande gezahlt, und fit bereit, ähnliche, nicht 
weniger gerechte Forderungen gegen andere, wo fie noch beſtehen, 
zu erfüllen. Die Amneftie konnte dleſes Jahr fehr ausgebreitet 
fepn, well die meiſten Verurtheilten nur einer vorübergehenden 
Strafe und eines Bewelſes von Ernſt bedurften, um in die 
bürgerliche Seſellſchaft als nuͤtzliche Glleder zurüdzufehren und 
als ruhige und thätige Buͤrger im ihr zu leben, und die bes 
feftigte Ruhe hat die Aufhebung ber Martialhöfe zu Miffolun: 
ahl und Lamla möglich gemadt. Auch unfere Meflourcen fangen 
allmaͤhlich an fih zu entwideln. Noch fit allerdings wenig ober 
nichts gefhehen für bie Veredlung unferer Schafwolle, unferer 
Baumwolle, unferer Dele und Weine, für bie Verbreltung ber 
Relspflanzung, umferer Gerften: und Melzenarten, oder für 
Einführung eines beferen, ergiebigeren Aderbaues, und felbit 
die Forfiverwaltung macht noch wenige Fortfhritte, fo fehr 
fih dieſelbe auch bemüht; übrigens begegnet es Ihre mod, 
dacepyovs (Forftmelfter) zuweilen nach Infeln zu ernennen und 
zu ſchlcken, auf welchen es feine Bäume gibt, wie neulich nad 
Syra. Auch bie Benutzung der Marmorbrüge am Hymettus 


und auf Paros it dort noch nicht fruchtbringend, In Paros 
noch gar nicht eingeleitet; indeß kamen bod unter ber neuen 
Reglerung fhon einige Zweige in Bewegung. Unfer Salzdebit 
in das Ausland erhöht fih durch Eontracte, welde bie Regle— 
rung neulich abgefhlofen hat; mit Hrn. Balbl It auf acht 
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Seidenzucht fihert, und Hr. Mottwal aus Liverpool hat eine 
bedeutende Ausbeutung des Mergeld auf Naxos übernommen. 
Auch iſt die Unterhandlung über eine von griehffhen Häufern 
zu errihtende Natlonalbank dem Abſchluſſe nahe und wird ge 
lingen, fo miflih es gegenwärtig aud auf bem Geldmarkt aud- 
ſieht. Eben fo wie für die materielle Wohlfahrt bleibt fi die 
Thätigkeit ber Gemeinden für bie intellectuelle gleid. Der 
legte Sculberiht nennt uns 413 regelmäßige Schulen mit 
10,770 Schülern, dazu 250 unregelmäßige mit 7570 Schülern, 
Im Ganzen 18,510, was, im Fall wir unfere Werdikerung, 
freitich etwas body auf 900,000 annehmen, nur zwei Schullin- 
der auf 100 Einwohner, d. i. etwa den zehnten Theil der ſchul— 
fähigen Jugend liefert. Allerdings wäre man weiter, wenn 
man bier verftändiger und umfallender eingegriffen, und bie 
Mittel der Kirhencaffe bei Aufhebung der Klöfter nicht großen 
Thells verſchleudert und vergeubet worden wären; indeß ge- 
flieht, was von den Gemeinden bei ihren meiſt noch ungeorb- 
neten Budgets zu erwarten fteht, und die Regierung läßt aus 
Ihren Mitteln was fie vermag beifteuern: Geld, Bücher, Kar— 
ten u. ſ. w. Neunundfuͤnſzig Gemeinden haben diefes Jahr 
Schullehrer begehrt; doch nur 15 Fonnten aus dem Seminar 
gellefert werden, das feiner Beitimmung. febr gut entfprict, 
aber, wie man flieht, für das Bedürfnif auf zu Heinemguß ein- 
gerichtet fit. Weberblide ih nun diefes alles, fo zeigt fi frei« 
li in unferm Thun und Treiben nicht irgend ein großartiger 
Charakter, aber doch eine nach vielen Seiten gerichtete nuͤhliche 
Thätigkeit, die am Ende nicht ohne Segen und auch nicht ohne 
Ruhm ift. Nulla dies sine linea möge au ihr Symbol Bleiz 
ben, und die Anerkennung wirb ihr am Ende, wie jedem aufs 
richtigen und bebarrlihen Veitreben um bas dffentlihe Wohl, 
von allen Seiten zu Theil werben. 






BDENEMÜNZE 


auf die Errichtung des Gutenbergifchen Denfmals in Mainz. 

In Gold fammt Etui Go ſ.; — In Silber 5 f.; — in Bronze 1 fl. 12 fr.; — ein Etul 2a fr. — Zu haben in den Buch⸗ 
bandlungen der Herren: Kupferberg in Mainı; C. E. G. Preitel in Frankfurt a. M.; K. F. Köbler in Leipzig; Mirgel m. 
Wießner in Nürnberg; bei Hr. Silberarbeiter Santtichannier In Mänchen; in der Kunſthandlung des Hrn. H. Nübling in 
Ulm u. Hrn. 5. Ebner bier, fo wie bei dem Werfertiger I. I. Neuß, k. b. Hofgraveur u. Wappenftelafhneider in Augsburg. 


— — — — — — — — — — nn 
[2329-31] Bei Theodor Pergay in Aſchaffenburg iſt erſchienen und durch alle ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands zu 
beziehen (in Augsburg durch die K. Kollmann'ſche Buchhandlung): 


Denkwürdigkeiten 


der ſpaniſchen Revolution, 


geſammelt und herausgegeben 


von 
I. D. v. Pfeilfcifter. 
or. 8. Geheftet. Preis 2 Mthle. oder 3 fl. 36 Fr, rheinifch. 

Unter den heutigen Umftänden durfte ein Werk, wodurch man über Spanien fih aus den Quellen unterridten und fo eine 
Belehrung fhöpfen kann, melde die mehr oder minder beitochenen dung und Urtheile von Reiſenden und Berichterftattern 
nie gewähren, nur millfommen ſeyn. Der mit den ſpaniſchen eier anntli fehr vertraute Hr. Legationsrath v. Pfeil: 
f@ifter hat hier eine Meibe von Dentihriften und Materialien für die Geihichte der fpanifhen Revolution gefammelt und 
überfegt, die eben fo intereffant als belchrend find. Auch haben Menzels Litteraturblatt und das einziger Nepertorium 
ber gefammten beutfchen Litteratur, nebit andern Frit. Blättern, fih aufs Günftigfte Uber dieg Wer tauggefprochen. 
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Enamrita+r Sparen: (Caſteuon enfegt. Don Earlos sertäßt bie Suerta und wendet ſich nach Marda,) — Großhritennien, (Befegums 


der Hofämter. 


Urtbeife Äder Hannover.) -- Fraufreich. (Buttäufpung über die Exriiftifche Berſchwdrung.) — Italien. (Schr. and Rom.) — 


Kieberkande,. — WW, 207, Deutfhland, (Nachrichten and Karlöeuhe Staͤndererhandlungen Abergannover), Frantfart, Kaſſel [difendahnen), 
Braunfgrweig, Paiindrer u. Norbettien.) — Preußen. (Sir. aus Berlin. Hanbelsvertrag mit Holland.) — Rufland. — Haubels⸗ u, Börfennags 


rigen, — IM. 564 und 362, 


Die bipfomatlfhen Decumente über ben BVixen. — Die Polen und die Dampfihifffahrt in Frantreich. — 


Carriben aus Risorne, — Ueber die hanuover'ſche Berfaffungsangelegenbeit.) — Schreiben üser Mreappten, — Antänbigungen. 











Süadamerika. 

Die Geſchäftsträͤger von Franktelch, England und Holland 
bei der Regierung von Neu⸗Sranada haben von berfelben ge: 
meinfhaftiih eine Erflärung über die für ihre Meglerungen be: 
leidigenden Yusbräde verlangt, welche in einem Berichte eines 
Minifters an den Congreß von Neu⸗Granada enthalten gemefen 
ſeyen. Der Geeretär bes Junern erwlederte ben Seſchaͤftetraͤ— 
gern, daß jener Bericht durchaus nur eine innere Angelegenheit 
fep, über die man Niemand Rechenſchaft abzulegen habe, unb 
daß Wusdrüde, wie „monarkifhe Ötegierungen ber alten Belt 
maßen ſich bie Rechte bed Volkes am 1c.,” nicht ſpeclell auf die 
Meglerungen, deren Vertreter fie jenen, Beziehung haben, Die 
drei Gefciftsträger erklärten hierauf, für jeßt begnügen fie ſich 
mit dieſer @rfldrung, muͤſſen es aber bahingeftellt fern laf: 
fen, ob fib Ihre Wegierungen damit zuftieden geben werden. 
(Franz. BI.) 

Spanien 

”Bayonne, 17 Zul, Ein Officer aus San Gebailien 
verfichert, das Megiment ber Könlgin hätte fi aufgelehnt, und 
ba General Jauregul die Meuterei nicht Habe. fHillen können, 
babe er erklärt, er überlaife ber Munlcipalität bie Sorge, mit 
den Soldaten fertig zu werben, Derfelbe Dfficler behauptet, 
fieben Earlitifge Batallone Teyen im Anmarfch, um ihre alten 
Stellungen um San Sebaſtian wieber einzunehmen. Wnberer: 
elta hat ber fpaniihe Eonful Briefe aus San Sebaſtian vom 
geftrigen Tage empfangen, die nicht ein Wort von jener angeb- 
lien Meuterei melden. Me Carliſtiſchen Mbminiftrationen, 
die in Eitella waren, find nah Toloſa zurüdgelommen, 

”. Saragoffia, 15 Jul. Die Karliften, welche Eaftellon 
de la Plans berennten, haben die Belagerung am 9 aufgegeben, 
und fih nah Wlcora (gar?) und Torres gejogen (anf der 
Straße von Muroledro nach Segorbe). General Draa, der in 
Serlca (auf berfeiben Straße, einige Stunden oberhalb Segorbe) 
ftanb, traf alle nötbigen Verfuͤgungen, um fie zu verfolgen. Die 
Banden, welche unfere Stabt bedrohten, haben, wie es ſcheint, 
auf hoͤhern Befehl, eine rädgängige Bewegung gemacht; fie hat: 
ten fih- in der vergangenen Naht bid auf 20 Minuten dem 
Plage gewäpert, Gent haben fie ſich gegen Fuentes und Bel- 
cite gejogen. Nach ber Mudfage von @efangenen follen bie 
Eariiften von Toledo vielfahe Unterſtuͤgung erhalten. 

Die carliftiihe Expedition taͤuſcht durch die fortmährende Un⸗ 
gewißbeit ihres Ziels, wie die riftintfhen Generale bisher 
durch ihre unbegreiflihe Unfähigkeit ale Wahrfiheinlichkelts- 
derechnungen getäufcht haben. Die Expedition zieht ungehindert 


von einem KAönlgreih Spanlens zum andern; aber fie unter 
wirft nirgends eine Stadt von irgend einer Bedeutung. üls 
bie Erpebition, von Eantavleja plöslih nad den Geegeftaben zu⸗ 
ruͤcktehrend, gezeigt hatte, daß eln kuͤhner Marſch auf Mabrib 
doch noch nicht in Ihrem Plane llege, ſprach das Journal 
bes Debaté bie Meinung aus, Don Carlos werde vor Allem 
Caſtellon de la Plana zu gewinnen fuhen, um einen feiten, 
leicht zu vertheibigenden Punkt In ber Nähe bed Meeres zu er: 
halten, Elner damals mitgetbeltten telegraphlſchen Depeſche 
zufolge waren bereits die Vorſtaͤdte In den Bänden ber Earli- 
ften, unb bie Heine Beſatzung bielt ih nur noch im ort. Jetzt 
Deingt oblges Schreiben die Nachricht, daß bie Belagerung auf: 
sehoben wurde, ohne ba, wie es fheint, Die Ehriftinog entfernt 
worden wären. Die Hauptmacht bes Don Carlos war fat bie 
vor bie Thore von Valencia gerädt, das ebenfalls nur eine 
hoͤchſt unbebeutende Befagung, unterftägt von einer Heinen Au—⸗ 
zahl englifher Wetiderifken hatte. Man fragt ſich, ob gegen 
diefe Stadt ein Verſuch gemadt werben fole, um in ihr, bie 
von einer faft ausſchlleßlich carllſtiſch-geſinnten Laudbevoͤllerung 
umgeben ift, eine für Don Carlos wirbige Reſtdenz zu gewin- 
nen. Die nachfolgende Depefche zeigt, daß auch biefe Vermu— 
tbung eine irrige war. Don Carlos iſt au Valencia vorbei, 
nach dem fühlihen Murcia gezogen, wo, wie im ganzen Süben, 
die Berölferung weit weniger auf feiner Selte fhelnt, fo daß 
biefer ganze Zug bis jetzt nur mie eine Wiederholung bes frü- 
ber von Gomes unternommenen ausſicht. 

Obeuerwaͤhnte telegrapbifhe Depefche, die der Moniteur mit⸗ 
thellt, lautet: „Borbeaur, 19 Jul, Abends 7 Uhr. Der Ge: 
neralcommandant ber dtten Milltaͤrrommiſſſon an den Krlegs— 
minffter. Der Prätendent ſcheint fih nad dem Koͤnlgrelch 
Murcia wenden zu wollen. Er bat Torres am 11 verlaffen, 
und die Straße von Lerla eingefihlagen, Indem er Valencia zur 
Linken ef. Oraa ftand an demfelben Tage In Serlca. Bue— 
eng war in Teruel eingetroffen, und marfıhirte foglei weiter, 
um In Moya zu Oraa zu ſtoßen. Efpartero fhrelbt unterm 12, 
er marfhlre gegen Deza*) und Eetina (auf der großen Straße 
von Madrid nad Saragoffa, zwiſchen Siguenza und Ealstspud) 
um fi mit Buerens zu vereinigen. — Die Banden von Llans 
golera und Andern, die In der Umgegend von Saragoffa ſtan⸗ 
den, haben ſich auf Beldite zurüdgezoaen._ Die Straße iſt frei, 
und bie rücttändigen Pollen aus Maprid find eingetroffen. Die 
Nachrichten aus diefer Hauptftadt gehen bis .... (Durch bie 
Naht unterbrochen. 


. Der Monitenr ſchreibt unrichtig Dera. 
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Großbritannien. 

London, 19 Jul, 

Die Times berichten über bie perfönliche Erſchelnung ber 
Könlaln bei Proroglrung bes Parlaments: „Die Königin trug 
über einem weißfeldenen, mit Sold beſetzten Unterkleld ein Mie: 
der von carmolfinrotbem Sammer, mit Hermelinftreifen unb 
SGoidborten befeht. Die Mobe warb um Kalle und Schultern 
durch goldene Schnüre und Quaſten zufammengebalten. Mor 
der Bruft hatte fie ein Diamantengefhmelde, um beibe Arme 
Schnüre von Diamanten, und am linken Arm eine Spange mit 
dem Motto bes Hoſenbandordens: „Hony soit qui mal y 
pense!“* Ihre Mai. trug auch Band, Zelchen und Stern biefes 
Ordens, die beiden Buchſtaben In Diamanten gefaft. Bel ih: 
rer Anfunft im Haufe ber Lords wurde bie Mobe mit einer 
von carmolfinrothem Sammet vertauſcht, bie ganz mit Herne: 
Tin gefüttert war und einen Hermelinkragen hatte; die Selten 
und ber Saum ber Mobe waren mit Hermelin und Gold reich 
verbrämt. Die Königin ſprach bie Mede mit einer Maren und 
mufltalifhen Stimme, bie man beutlich auch In ben vom Thron 
entfernteften Thellen bed Saals hörte. Der Mangel an Licht 
jedoch, worüber man ſchon fo oft geflagt hat, fiel der Könlgin 
offenbar fehr unbequem. Der Ueberbild des Saals war glän- 
send trotz der Trauerfleidung ber Damen; auch waren, im Mor: 
belgeben gefagt, einige von ihnen bedacht gemwefen, ald Segenſatz 
zu Ihrem dunkelfarblgen Eoftume von ihren blendenb weißen 
Schultern etwas mehr ſehen zu laſſen, ale unter dem vorlgen 
Regime zu zeigen uͤbllch war. @inige Herren trugen prächtige 
Uniformen, unter den fremden @efandten befonders Fuͤrſt Eſter— 
hazov. Die Königin ſah, als fie bas Haus verlieh, erhiät aus, 
aber die Urſache der Hufregung war vorüber, und bie wieberge: 
kehrte @lajlisität Ihres Weſens zeigte, daß fie fih einer ſchwe— 
ren Beingälgung entlebigt fühlte. Die Gewohnheit wird die 
Nerven unferer jungen Souveraͤnin gegen ſolche Erſchütterungen 
ftäplen.”’ — Der Spectator, ber, wie überhaupt bie rabicale 
Vreſſe, eben jept nicht gut auf die Minifter zu fprechen It, 
ſchrelbt: „So bat alſo Lord Melbourne die unſchuldlge junge 
Könlgin überredet, De Cerlmonle der Prorogation des Mäglichen 
alten Parlaments ſelbſt durczumachen! Kein Sweifel, ein ge 
solffer Nutzen für Die Wahl laͤßt fi and diefer Schauftellung 
ziehen; aber es wäre edelmuͤthlger geweſen, bie Königin damit 
zu verfkonen, bie ohnehln In ber letzten Belt Wufregungen und 
Plagen genug gehabt hat. Es Ift zu verwundern, daß fie unter 
dem Sewicht ber Staatdroben, mit denen man fie behängte, 
nicht erlegen iſt. Die fonft wohlbelannte Salanterle des Pre: 
mierminifters hätte Ihr die Fatigue bid zur Eröffnung bed neuen 
Parlamente In ben fühlen Herbittagen erfparen ſollen.“ — Ihre 
Mei. bat beſchloſſen, Fünftig In bem neuen Budingbam:Palaft 
alle Adreſſen entgegenzunehmen und alle geheimen Conſells zu 
halten, dagegen bie Zeverd und Draming: Rooms In St. Ja— 
mes’ mie kieher. — Der fon mehrmals genannte verrüdte 
Bentleman fährt fort, wie der Obſerver erzählt, bie Königin 
mit feinen verliebten Zubringlickelten zu belaͤſtlgen. Neullch 
ſchrieb et feinen Namen In das Im Kenfington:Palaft aufgelegte 
Viſitenbuch ein; De Herzogin von Kent lieh feinen Namen aut: 
treiben. Der Gentleman gebärdete fih wüthend barüber. Die 
Times fragen: „Warum zieht man ihn nicht vor ein Pollzel⸗ 

erikt, und laͤßt ihn Buͤrgſchaft Iciften für Haltung des Frle— 


dens? Brlaͤſtigte er auf ſolche Welfe eine andere Dame, fo wärbe 
man ihr bald Ruhe gefhafft haben; aber jenem Whlgjournal 
zufolge fheint es, er barf bie Königin belaͤſtlgen, und da iſt 
dann freilich nicht zu helfen.’ 


Baron Fagel It auf einer befondern Sendung In London an: 
gelommen, um von Selte bes Königs bet Miederlande Ihrer 
Majertät ein Eondolenz: und Gldtwänfgungsfsrelben zu über: 
dringen, — Auch Sraf Orloff auf einer ähnlichen Sendung vom 
St. Peteröburger Hofe iſt angefommen, und erhielt bald nach 
feiner Anfuuft einen Beſuch von Lord Palmerfton. 


Die Gazette vom 48 Jul, publicirt, mit den Wieberans 
ftelungen fämmtliher Minifter beginnend, noch folgende Er⸗ 
vennungen: Marquis v. Convngham, Lord Oberfämmerer der Hofs 
baltung 3. Maj.; Lord E. Figrop, Wicefämmerer; bie Lords Head⸗ 
fort, Queendberrp,, Fallland, Xorrington, Boron, Gardner, 
Lilford, Templemore find zu dienſtthuenden Kammerberren (Lords 
in Waiting) ernannt; Sir W. Lumlep, Eir R. Otway, Obrift 
T. Armftrong, ber ehrenwerthe €, Murran, ber ehrenwerthe 
W. Eomper, Sir H. Seton, Gapitän Pechell und H. Ni Efa. 
zu dienftthnenden Kammerjunfern (Grooms in Waiting); ber 
Biihof von Norwich zum f. Eabinetsfecretär (Clerk of the 
Closer), Alle bie bier Gemannten find Whind. Das M. 
Chroniele bemerkt: „Diefe Hofanitellungen find ein ſchlagen⸗ 
der Beweis des vollen Mertrauend, das die Königin im ihre 
Minifter fept, und des Entſchluſſes der Minifter, ihre Freunde 
ihren offenen oder geheimen Feinden vorzuziehen. Won biefer 
doppelten Zuverfigt: ber Arone auf ihre verfaffungsmäßigen 
DMatbgeber, und dieſer Mathgeber auf gleichgefinnte Männer, 
muß und wird die Etärfe des Minifteriums beruhen. Im der 
That, das Land wird fortan getbeilt fepn zwiſchen dem Kreuns 
den der Königin von England und den Freunden des Königs 
von Hannover, Diejenigen, welde lange an ben Eonfeild des 
Herzogs von Eumberland Theil genommen und feine Politik ge: 
fördert haben, würden, wenn fie die Macht dazu hätten, unfere 
Königin folben Marimen unterwerfen, wie fie in bem Patent 
des Aönige von Hannover enthalten find. Mereinigen wir ung, 
fie vor ſolchem finiftern Einfluß zu ſchützen. Man wird bemer: 
ken, daß alle der Megierung feindfelige Kammerherren aus 
obiger Lifte meggeblirben find, und daß deren Anzahl vermindert 
ift. Ale die Genannten find Liberale: Hr. Ch, Murrav, ber 
whigglſche Candidat für Sanarffhire; Hr. W. Eomper, bad Ne 
formmitglieb für Hertfort im legten Parlament; Sir H. Seton, 
lange der vertraute Gefährte des Königs der Belgier. Wir 
fönnen auch voraudfagen: der Grafvon Surrey wird ber Schatz⸗ 
meifter ber Königin werben, und unter dem neu zu ermenmenden 
Stallmeiſtern befinden fi Obrift Grey, Lord Alfred vaget und 
Drift Buckley, der Echmwiegerfohn bed Grafen v. Rabdnor.“ — 
Dasjelbe Blatt ſagt: „Wor dem Sufammentritt des neuen Bars 
laments werben Feine neuen Paird ernannt werben; nur ein 
Dieformmitglied des letzten Hauſes der Gemeinen macht eine 
Ausnahme: Hr. Eofe von Norfolk wird noch früher zur Paird- 
wiirde erhoben werben,‘ 

(M. Herald.) Die geheime Audlenz, welche bie Königin 
am 16 Lorb Brougham erthellte, bat großes Erftaunen erregt, 
ba es nicht gewöhnlich iſt, daß Er-Mintiter fo begänftigt werden, 
waͤhrend ihre Eollegen im Amte bleiben, 


s 1651 


Seit einigen Tagen ging in London das Gericht, Sit iR. 
Veel fen bedentlich Frank: indeſſen verfigert der Stanbarb, 
nad Briefen aus Drayton:Park, daß er fi beffer befinde, 

Die minifterielen Journale enthalten abermals heftige Ar: 
titel gegen den König von Hannover. Das M. Ehronicle 
fagt unter Anderm gegen bie geftrige Argumentation bes Stan- 
dard: „König Wilhelm war Im vollen Beſitze ber Souseräultät 
yon Hannover, und eine von ihm gegebene und von bem han: 
nover fen Wolf angenommene Berfailung ft fo bindend für 
feine Nachfolger, wie fie für ihn felbit war. Mag biefelbe lange 
oder kurze Zeit beitanden haben; nacdem fie einmal beitanden, 
iſt das Patent vom 8 Jul. in kelnem Sinne zu retfertigen 
(is in every sense unjustifiable), Wir fhnnen nicht oft genug 
wlederholen, das Patent fit Die Acte bed vormallgen Oranlenchefs, 
in geheimen Berathungen mit ben Torles und dem Haupt: 
gunſtling unter Ihnen (Londhurſt) zufammengebant. Wahnfiun 
wäre ed, wenn wir Engländer biefe Warnung undeachtet liefen. 
Märe diefer Feuerbrand im unfer Meich gefallen, welden Preis 
hätte es vielleicht gefoftet, bis wir ben Schirmbrief unferer 
Freiheit wieder gerettet hätten! Vlelleicht unter den Truͤm— 
mern einer furchtbaren Mevolutlon hätten mir ihn hervor: 
graben müffen. Wir find der Gefahr mie durch ein Wunder 
entgangen, und snfere Vflicht iſt es, bie günftige Eonjunctur 
fo gut ald möglich zu benußen, .. Uufer Frankfurter Eorrefpon- 
dent, ber den Coup d’etar votaus ſagte, und unfer Eorrefpons 
dent in Berlin fhreiben und, das Wolf Im allen: hellen von 
Deutfcland fep baburh wie vom Donner geräßrt... * Die 
Zimes baden num auch ihr Schweigen gebrogen, jedoch nur 
um zu erflären, daß fie ihr Urthell fuspendiren. „Die minl: 
fterleße Preffe, fagt blefes Journal, fährt fort, wie fie begonnen 
bat, falſchet und ſchaͤndlicher Weiſe bie Reiter der confervatioen 
Vartei In England als bethelltgt bei dem Acte bes Könige von 
Sannover barzuftellen, durch melden biefer bei dem Antritt 
feiner Meglerung allerdings — mas auch feine letzten Abſichten 
ſeyn mögen — alle vernänftig und Billig Denkenben ſtutzen ge 
madt bat(by wbich he has certainly startled all reasonable 
sninds), und zwar am melften, wie wir überzeugt zu ſeyn ſtar⸗ 
ken Grund baden, gerade bieienige Elaffe von Staatemännern, 
die von Ihren Verleumdern beſchuldlat wird felne Entwärfe 
zu teilen ober gutzuhelßen. Mir können, auf befte Mutoritdt 
bin verfihern, daß vor feinem Mitglied ber confervativen Partel, 
gang gewiß vor feinem, deffen Name uns befannt fit, ober bef- 
fen Rang und Cherafter ihm mur einiges Anſehen verleiht, ber 
Herzog von Cumberland oder der König von Hannover feine Ab⸗ 
ſichten binfigtlic ber fünftigen Meglerung felner Staaten auch nur 
mit einem Athemzug erwähnt bat, geſchweige denn, daß einer biefer 
Eonfervativen ihm mit einer Spibe zur Verfürgung der Mechte ſei⸗ 
ned Volks gerathen oder ihn aufgemuntert hätte. Die ſchaͤndlichen 
Berlenmdungen der revolutionären Preffe in diefer Sache haben 
den Zweck, auf einen Wahlpöbel zu wirken; aber wir begiichtigen fie 
hiermit offen der Luͤge. Was bed Königs von Hannover wirk— 
liche Abfihten find, begreifen wir noch nit (we do not yet 
understand); aber in wenigen Tagen wird fi ohne Zweifel Die 
Sache völlig auftlären, Wenn er des Königs Abſichten offen 
su Tage liegen, bann fol bie whigsrabicale Preife finden, baf 
wir unfere Pflicht ohne Furcht mie ohne Parteilichkeit erfüllen 
werben.” — (Wir bemerfen bier, daß des Dbriften Thompfon 


angefünbigte Motion im Haufe der Gemeinen wirklich dahin 
lautete, bie brittiſche Arone, auf den Fall des Ablebend der 
jetzigen Aönigin ohne Leibeserben, auf den Prinzen Georg von 
Cambridge gm übertragen — ein Gebante, ber um fo auf: 
fallender ift, als dabei nicht nur der Kronprinz von Hannover, 
fondern auch der Herzog von Sufer und ber Herzog von Cam— 
bridge, ber Mater jenes Prinzen, in ber Erbfolge übergangen 
werben müßten.) 

In Portsmouth find von San Gebaftlan zwei Schiffe, bas 
eine mit 500, dad andere mit 150 Mann der vormaligen brits 
tifhen Hülfsleglon angelommen. Much In Plomouth find viele 
Soldaten der Legion ausgeſchifft worden. Sie find in einem 
ſehr abgerlſſenen Zuftand, und haben nod Soldrüditänbe zu fors 
dern. In Allem dürften nur noch 1000 Mann aller Waffengat- 
tungen von biefem Corps in San Sebaftlen zuruͤck fern. 

Franfreid. 

Varis, 21 Sul. 

Die Tarllſtiſche Verſchwbrung iſt fhon wieder gu Ende, Hrn 
v. Seuoude waren alle feine polltifhen, rellglöfen und litteras 
riſchen Goreefpondenzen bis auf bie Schnltzel in dem Papiers 
korbe weggenommten worden. &ie könne fi, fagt bie Gayette, 
feinen planfiblen Grund zu biefer Inqulſition denken, wenn 
es nicht ein Brief an be Frau Herzogin von Berrp fep, wel: 
Ken Hr. Vicomte Walfh beforgen wollte. Das große Complott 
beftebe alfo In einer Dankfagung für ein Kreuz and einem von 
Helurich IV gepflanzten Buchs, welches 3.1, H. aus Anlaß eines 
ſchmerzlichen @reigniffes Hrn. v. Genoude verehrt habe, und In Ans 
bänglicfeltsverfigerungen,, die man nicht In ben Koffern des 
Hra. Walfh hätte ſuchen dürfen, nachdem fie fo oft in ben 
Nummern ber Bazette mit Beſchlag belegt worden fenen. 
Saͤmmtliche Paplere wurden ald unverfänglich zurüdgegeben. In 
Hrn, Berrvers Wohnung waren zwei Commiffäre und vier Agen- 
ten mit einem Schloſſer erſchlenen, unb hatten alle Thüͤren 
und Schloͤſſer aufgebrochen. Die Durchſuchung währte son Mit: 
tags 2 bis Abends 9'%, Uhr. Die Musbente waren zwei Päde, 
einer von 24, ber andere von 25 Wriefen, und beim Weggehen 
fol bie Polizei gegen ben Vottler bes Haufes unb einen be 
nachbarten Meſſerſchmied, bie zu Seugen bienen mußten, ihr 
Bedauern geäußert haben, daß man ans Mangel an Zeit nicht 
alle Bücher der Wibllothek Seite für Seite durchmuſtern könne. 
Madame Walfh und Bankler Jauge hatten aͤhnliche Beſuche. 
Im Yublicum iſt über biefe unmotivirte Maafregel nur Eine 
Stimme der Mißbilllgung, die fih in den Journalen aller Far— 
ben ausfpriht. Der Temps euntſchulblgt ben Vorfall mit einem 
Jerthum des Parguetd, alten üblen Gewohnheiten, bie den 
Agenten des Minitteriums ber Umneitle und der Verſoͤhnung 
nicht gut anſtaͤnden. 

Das Journal des Debats nimmt jest entichleben Par: 
tek für ben Bugeaud'ſchen Vertrag. Der Fricde oder ein Wer: 
tilgungsfrieg fep bie Mahl geweſen. Wie man den Geift ber 
Kammern kenne, fo bürfe man glauben, daß das Verfahren ber 
Meglerung Ihren vollfommen Beifall haben werde. Jeber Ver- 
trag ſey eine Transaction, und bei jeber Transaction trete man 

ewiffe Punkte ab, damit man andere unbefiritten behalte. Das 

ournal gefteht, ed hätte mehr gewuͤnſcht. Ader um dleſes Mehr 
zu befommen, bitte man den Krieg fortfeßen muͤſſen, und ber 
Arleg fey Immer ungewlß. Darum kehre immer die Frage zu: 
ruͤck: konnte man es beifer machen, ohne ſich zu ſchlagen? 


1652 


(Montteur) Die Vorbereitungen für das Jullusfeſt ha— 
ben begonnen. Man fagt, es werbe glänzend fepn. Man fprict 
beſonders von einem Fenerwerk auf der Brüde der Kammer ber 
Deputirten, das eine ber fhönften Scenen der Revolution von 
1850, den Zug des Königs Ludwig Philipp vom Valais-ropal 
nach dem Stabthaufe, baritellen fol, Mehrere Mufeen werben 
bei biefer Belegenheit dem Publleum gebffuet werden, unter an: 
dern bie fpanliihe Semaͤldegalerbe, welche ber König 
im Lonvre bat bilden laſſen. Die großen Nationen bezeichnen 
ihre Bürgerfefte durch Solennitäten zu Ehren der Künfte und 
ber Fortfäritte der Eivlilfation. Seit ber Yullusrevolution 
wurde in den Natiomalbeluftigungen dieſe Michtung mehr und 
mebr eimgefchlagen. Faſt alle Jahresfeſte wurden durch bie 
Welhe irgend eines großen Monuments bezeichnet. Dean braucht 


4'Aprocentige Menten 1465 um ben Mittelpreis von 100. 62 mit einem Koftenbetrag von 


aprocentige 2 — 12,029 — — — 
zprocentlgze — 180,550 — — — 
Zufammen . 493,042 Renten 


nur bie Statue Napoleons auf ber Säule, ben Triumphbogen, 
das Mufeum von Verſallles und biefes Jahr bie Mufeen bes 
Louvre und des Pantheons anyuführen. 

Durch elne Relhe koͤniglicher Ordonnanzen werben bie in ber 
legten Sefflon angenommenen Geſetze nah und nach In Vollzug 
geſetzt: fo das Geſetz, welches die Herftelung der Kathedrale 
von Ehartres betrifft, 15 Seſetze zur Ermächtigung eben fo vie= 
ler Departements Departementalftrafen anzulegen und ſich deß— 
wegen auferorbentlih zu beſteuern, Die Geſetze zur Berbeffe- 
rung der Binnenfhifffahrt, der Vollendung ber ftrategifhen 
Straßen ꝛc. 

Die Eommiffion des Tilgumgsfonds bat über Ihre DOperatio- 
nen im abgelaufenen Wierteljahr einen ausführligen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht bekannt gemadt. ingelöst wurden: 

32,756. 74. 
297,347. 61. 
— 4,743,623. 31. 


6,074,227. 66. 


„nn — — — — 
76. 833 — — — 





(Charte de 1850.) Ein Journal tabelt ben Beſchluß des } man bier noch nichts Zuverlaͤſſiges. — Elue iuſamlreude Todes- 
Munteipalraths vermoͤge beffen heuer Feine MWerbeiratbung von 8 firafe, das Erſchleßen ber Civilverbrecher durch das Militär, iſt 


Julluswalſen ftatt findet. Diefe Verfügung wird als eine flein- 
Ihe, ungerechte @rfparniß dargeftellt, deren einziger Zweck fen, 
einen Theil bes Aufwandes ber Stadt Paris für bie Wermähs 
Iungsfeler Sr. . Hoh. bes Herzogs von Orleans zu beitreiten. 
Wir koͤnnen in biefer Reclamatlen nichts erkennen als einen 
neuen Angriff auf ben Charakter einer Feſtllchkelt, welchen ber 
Partelgeift gern entftellen moͤchte. Wir werben. auf biefen An: 
griff nicht antworten. Jedermann weiß, daß die Vermählung 
Sr. k. Hoh. die Quelle einer Menge Wohltbaten fir die armen 
Claſſen war; weil aber ber National den wahren Grund ber 
Maafregel nicht zu kennen fcheint, über bie er ſich beflagt, fo 
wollen wir ibn belehren. Der Grund iſt einfach biefer: bie 
Aus ſteurung unterbleibt. weil es ſchwer hält, noch Julluswalſen 
au finden, die man ausſteuern kaun. Diefe Schwieriglelt war 
bereits im vorigen Jahre vorhanden. Ju dem erjten und feche- 
ten Mairiebezirf war man genöthigt, ſtatt Mädchen, Dünglinge 
aufzuftenern, was ganz gegen bie im Jahre 18351 ausgeſprochene 
Anfiht des Muulclpaltaths war. Der Beſchluß, bie Ausſteurung 
aufhören zu laffen, wurde baber ſchon voriges Jahr gefaßt, und 
an ber Spige desſelben ftebt ber Name bes Hrn. Arago. 
Gtaliem 

+’ Rom, 15 Jul. Der heilige Water bat vor einigen Ta: 
gen feine Reſidenz vom Vatican nach dem Palaſt des Qulrinals 
verlegt, wo er bis zum Monat October zu bleiben gedenkt. 
Bon dort, glaubt man, werde er fih auf einige Toge nach bem 
Luſtſchloß Eaftel Gandolfo begeben, um wleder bie verfchlebenen 
Kloͤſter im Mlbaner Sebirge zu befuhen. Un eine größere 
Reife will unter den gegenwärtigen bebrängten Umitänden Nie: 
mand glauben. — Zum Herbit erwartet man eine Sarbinald- 
Promotion, und nennt wie gewöhnlich bei folder Gelegenheit 
viele Namen von Prälaten, bie mit diefer Würde bekleidet wer: 
den follen, ohne jedoch auch nur von Einem eine Gewißheit zu 
haben. — Heute Naht verläßt und zum Bebuf einer Urlaubs: 
reife der k. preußifche Minlſter beim väprftligen Stuhl, geb. 
Legatlonsrath Bunſen. Faſt unfer ganzes diplomatifhes Corps 
ift In dieſem Augenblick theils abweſend, thelld auf dem Lande. 
Ueber die Beſetzung des franzöfligen Botſchafterpoſteus welß 


fo gut als aufgehoben, da die Soldaten ſich welgern, ſolche Exe- 
eutlonen ferner zu vollziehen, ausgenommen bad Individuum 
ſey von einem Kriegsgericht zu biefer Strafe verurthellt. — 
Eine entdeckte Diebsbande, an deren Spitze eine abeligeD ame 
aus den Provinzen als Heblerin fand, Indem fie die geraubten 
Sachen in ihrer Wohnung aufnahm, und fie je nah Umſtaͤnden 
bis Paris und Lendon zum Merfauf fenbete, macht bier großes 
Auffehen, Miele Diebitähle, ‚In ben letzten Jahren verübt, die 
aber burch bie Pollzel auf keine Welfe zu ermitteln waren, fols 
ten durch dieſe Bande ausgeführt worden ſeyn, und man tft ge 
nelgt zu glauben, daß fie ihre Verbindungen mit Florenz, Li⸗ 
vorno und Genua regelmäßig unterhalten habe. Die dort ent⸗ 
wendeten Gegenftände wurden hleher geſchickt, unb fo entgingen 
fie lelcht jeder Nachſuchung. Es find mehrere Perfonen im 
Verdacht, weil fie mit biefer Dame in Verbindung fanden, 
boffentiich aber werden fie ihre Unſchuld bewelſen koͤnnen. 
Riederlande 

Brüffel, 17 Jul. Zur ECharakterifiif bes Koͤnlgs Br 
polb mag ed nicht unintereffant feyn zu bemerken, daß berfelte 
nicht allein regelmäßig die bedeutenderen Oppofitionsblätter, fon 
bern auch bie gügellofeften der Heinen Beitfchriften liest. Leht: 
bin bieß es in einer folhen: „Nur im der Schweiz, wo es 
feinen König gibt, kaun man weniger von dem Wirfen eines 
folhen hören als In Belgien. Wenn ed nicht zumellen bieße: 
„Se. Mai. ber König iſt mach Paris oder London ober fonft wor 
bin abgereidt,’‘ wenn uilcht ferner aliährlih ber Jahrestag der 
Thronbefteigung des Königs officlell gefelert würde, konnten 
wohl Taufende von Belglern hoͤchllch bezweifeln, dab es bier 
zu Lande einen König gebe 1.” Der Monard fol hierauf lü- 
delnd geſagt haben: „Seltfame Nepublicaner, die nun gar 
darüber Klagen, zu wenig vom Könige zuhören!’ @benfo Schreibt 
man Sr. Mai. —— des tauftigen Meglerungsfoftems ber 
jungen Königin von England folgende Worte zu: „Ich hoffe, 
daß meine koͤnigliche Nichte Königin bed gefammten englihen 
Volkes, und nicht einer einzelnen Partei Berhägerin — ober 
was oft einerlei ft — SHavin feyn werde. Den Grundfägen 
mwelfer Befonnenheit anhängen, gereht und mild gegen Jeben 
fi zu zeigen, bas, glaube Ih, fit das beite, das edelfte Sv⸗ 
fiem, denn ihm Hulbigen die beften, bie edelſten Menſchen.“ 





Denutf 7 lan d. 
Karlerube, 22 Zul. Se. kön. Hoh. der Großherzog ft 
feßten Mittwoch von felner Meife nad Kiffiugen in erwuͤnſch- 


tem Wohlſeyn bier wieder eingetroffen. pre k. Hoh. bie Fran 
Grofherzogin wird Dagegen dort noch einige Zeit verweiten. — 
Pie man vernimmt, wird ſich unfer Urmeecorps mit dem Un- 
fange des Septembers zu einem größern Manöver in hiefiger 
Naͤhe zufammenziehen, und auf der Maftatter Helde bei Blkes— 
beim ein Feldlager beziehen. — Nah einer den Ständen heute 
gemachten Eröffnung iſt deren Schluß anf Dienftag ben:5 f. M. 
feftgefeßt, und mirb folder von Gr. k. Hob. dem Großherzoge 
ſelbſt feterlichft vollgogen werben. Der früher glei bei Elnbe—⸗ 
rufung der Stände feſtgeſehte Säluftermin war fhen am 10 b. 
abgelaufen, gleismohl fanden ihre Verhandlungen zeither eine 
ſtill ſchweigende Verlängerung. 

+ Karleruhe, 23 Jul. Es konnte ſich nicht fehlen, daß 
das von dem Könige von Hannover unterm 5 d. erlaſſene Pa— 
tent über elaftwelllge Suspenfion bed Staatsgrundgeſetzes von 
4835 die Aufmerkſamkelt unferer Ständeverfummlung erregen 
mußte, und es war baher zu erwarten, daß biefe Angelegenhelt 
bei irgend einem Mnlaffe In der zweiten Kammer zur Sprade 
gebracht werben würde, Dieß It nun In ber geftrigen Siäung 
ber zweiten Kammer gefhehen, indem ber Abg. v. Itzſtehn 
bei Belegenheit ber Berathung über das Budget bes Minlſte⸗ 
riums der auswärtigen Ungelegenheiten das Wort ergriff, zus 
naͤchſt von bem Miniiter ber auswärtigen Angelegenheiten nähere 
Ausfunft über den Stand ber Sache verlangte und mit bem 
Untrage ſchlos, daß bie Kammer dle Erwartung zu Protofoll 
ausfprehen möge, daß die Regierung dem großherzoglichen Bun⸗ 
bestsgsgefandten die geeignete Welfung ertheile, babin zu wir: 
ten, bad in Semaͤßhelt des Urt. 13 ber B. U. und bed Art. 56 
der B. S. A. die in anerfannter Wirkfamtelt beftehenbe land» 
ſtaͤndiſche Verfaſſung bes Mönigreihs Hannover von der Bun: 
besverfammlung durch die biefer hoben Behoͤrde zu Gebet fie: 
henden bundesverfaffungsmäßigen Mittel aufredt erhalten 
werbe. Diefer Antrag erhielt in ber Kammer vielfeltige Un— 
terftügung ; fnsbefondere ſprachen für denſelben bie Abgeordue⸗ 
neten v. Notted und Welder, bann aber au bie Mfgeorb- 
neten Duttlinger, Schaaff, @ihrodt und Andere, bie 
fonft burhaus nicht auf Mottets und Weldckers Seite fteben. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, v. Blittert: 
Dorf, entgegnete, daß er von dem Worgange, von welchem 
gefsrohen worden, noch kelue officielle Kenntniß habe, daf der: 
felbe fi, da er bas Großherzogthum wicht berühre, überhaupt 
su feiner Berathung und Schlußfalfung der Kammer elgne; baf 
die Kammer ber Meglerung überlaffen möge, Infofern fie dazu 
berufen fepm könnte, an ber Regullrung biefer Angelegenheit auf 
dem bundesverfaffungämäßigen Wege deu ihr zufommenden Un: 
theil zu nehmen; daß es hierzu Keiner Aufforderung und Feiner 
Belehrung bedürfe , Indem bie Reglerung vollfommen wiſſe, was 
fie zu thun verpflichtet und berechtigt fen; dab es jedenfalls 
uicht ber richtige Weg ſeyn würde, wenn man über einen Ge— 
. genftand, deſſen factlihe Verhaͤltulſſe man noch durchaus niät 
Kenne ‚ ſich aueforechen, und von Vorauffehungen ausgehen wolle, 
die vlelleicht voͤlllz ungegründet ſeyen; daß wenn der Regle⸗ 


rung dleſe — Keuntnlß des zur Sprache gebrachten Ders 
haͤltniſſes abgehe, bleſes noch unglelch mehr bei der Kammer 
der Fall ſeyn muͤſſe, und daß es In kelner Beziehung geelg⸗ 
net feyn könne, In diefem Stablum auf einen Gegenitand fo 
sarter Natur, ber wohl hauptſaͤchllch diplomatifh zu verhan⸗ 
dein fepn werde, auf irgend eine Weife einzugehen, weßhalb er 
denn auch alle und jede weitere Aufklärung und @rörterung biefer 
Angelegenheit beftiimmt verfagen müfe. Die entgegenftehenden 
Mebner, vorzüglich aber der Abg. Duttlinger, führten dage— 
gen aus, daß es zur Motivirung ded von bem Whg. v. Ihſteln 
geftellten Antrags an der Kenntnif des Patents vom 5 d, M. 
volfommen genöge; daß Im diefem Patent deutlich ausgefprohen 
fey, was der König von Hannover rüdfihtlih des Staatsgrunds 
gefehed von 1853 beabfihtige, und Inwiefern dleſes Stante- 
geundgefeg bereits dermalen ald verlegt zu betrachten fey; daß, 
fo wie das Bundesitwatdreht einen Thell bes habifken Staate— 
rechts ausmache, auch das badifhe Staatsrecht In dem Bundes: 
ftaatsrecht wieber gefunden werben müffe; daß fomit, wenn es 
ſich um Erfülung der Berpflihtungen der einzelnen Bundesilaa- 
ten gegen ben Bund handle, basienige, was In biefer Beziehung 
in einem andern Bunbesftaate vorgebe, dem badlſchen Staate 
teineswegs fremd, vielmehr von nothwendlger Rüdwirfung auf bas 
Innere des @rofherzogthumg fen; daß aber Far fey, was durch bie 
Bunbdesgefehe in Beziehung auf die vorliegende Augelegenhelt vor 
geſchrleben werde; daß der Art. 15 ber B. A., ber mit dem Art. 1a 
derfelben Acte wohl gleiche Geltung haben werde, vorfchreibe, daß in, 
allen Bundesftaaten eine landftänbiihe Verfaſſung beftehe, ber 
Art. 55 ber Wiener Schlußacte aber beftimme, daß bie in an= 
erkannter Wirkfamkeit befichenden landſtaͤndiſchen Verfaſſungen 
nur auf verfaſſungemaͤßlgem Wege wleder abgeändert werben 
ſollen; daß fomit, ba der Aönig von Hannover an bie Hanbluns 
gen ſelnes Meglerungsvorgängers gebunden fen, wenn auch niet 
bie fpecielle, doch dle allgemeine Garantie bed Bundes einzu: 
treten habe, und baf es unverkennbar fe, daß, wenn bief nit 
geſchehe, auch bie Verfaffungen anderer deutſcher Staaten In 
ihrer tlefſten Grundlage gefibrbet erfheinen wuͤrden; daß bie 
Kammer Infofern nur ihr eigenes Intereffe vertrete, wenn fie 
einen Wunſch an bie Reglerung gelangen laſſe, deſſen Exfüls 
lung ohne Iweifel bereits In ihrer eigenen Intention Ilege, ber 
aber durch bie offen und laut ausgeſprochene MUnfiht ber Kammer 
in ihren Augen wohl eine erhöhte Wichtigkeit erhalten werde. — 
Der Mintfter ber auswärtigen Angelegenheiten ent: 
geguete, daß ermit den fo chen aufgefprodenen Grundfäßen im 
Algemelnen wohl einverftanden ſeyn Fünne, daß es fich aber ber: 
malen keineswegs davon, fondern von ber Anwendung der Ihm 
voͤllig befannten voͤlkerrechtlichen und dundesgeſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen auf einen elinzelnen Fall handle, zu deſſen Etwaͤgung 
und Erörterung feine Veranlaſſung gegeben ſey, fo dab Allec, 
was bermalen darüber geiprochen werde, durchaus als voreifig 
und nicht hierher gehörig erſchelnen muͤſſe; dab In dem geftellten 
Antrag fogar der Ausdruck des Mißtrauens zu erkennen fep, als 
ob die Meglerung fih ihrer Pflichten nicht binreihend bewußt 
wäre und zu deren Erfüllung elmer befonderm Aufforderung bes 
dürfe; daß der Antrag daher jedenfalls überfüffig und keine 
Nothwenbigteit vorhanden fep, bad die Kammer ſich darüber 
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ausfprede. — Hletauf wurde unter lauter Zuſtimmung der 
Kammer von verfhlebenen Selten erwiedert, daß ber geftellte 
Antrag kelneswegs In dem Sinne eines in die Meglerung ge= 
fedten Miftrauens zu nehmen fep, daß bie Kammer ber Regle⸗ 
rung vielmehr Im diefer, wie fn allen andern Beziehungen voll- 
fommen vertraue, daß fie nictsbeftoweniger aber fih unter 
Umſtaͤnden, die fo allgemeines Auffeben erregen und fo birecten 
Bejug auf die Stellung aller landftändifhen Verſammlungen In 
Deutſchland haben, dringend aufgefordert fehen muͤſſe, nicht mit 
Stillſchweigen darüber binauszugeben, um nicht dem Glauben 
Raum zu geben, als betrachte fie folde Worgänge mit Glelc- 
gältigfeit, und als verfenne fie den Werth, den bie lanbftän- 
difhen Verfaſſungen Innerhalb der dur die Meglerungen felbit 
vorgezelchneten Schranfen für alle beutfchen Bunbesftaaten haben 
müßten. — Nah einer Ditcuſſſon, die durchaus auf eine 
würdige und anftändige Welſe gefährr wurde, und bei ber keine 
Ausfälle vorfamen, die mit ben fchuldigen Nüdfidten gegen aus: 
wärtige mit dem Großberzogthum eng verbundene Staaten un: 
vereinbar gewefen wären, und bieferhalb Anlaß zu einer Er- 
wiederung von Selte der Meglerungecommifäre hätten geben 
Eönnen, tratdie Kammer bem von bem Ubgeorbneten 
v. Itzſteln geſtellten Antrage einftimmig bei. 


*+ Frankfurt, 22 Jul. Se. Durdl. der Herzog von 
Naflau ift aus dem Babe Kiffingen nah Bieberich und Langen: 
ſchwalbach zurüdgefehrt, und geftern der Eönigl. preußiihe Bun⸗ 
dedtagsgefandte, General v. Schöler, von bier nah Kiffingen 
abgereidt. Der Bundespräfidialgefandte, Graf v. Mind: Bellings 
banfen, vermweilt noch in unferer Stadt. — Geſtern kam Meperbeer 
bier an. — 3. 8. H. die Großherzogin von Medlenburg-Strelig, 
nebſt ihren Kindern, und die Herzogin von Cambridge, nebit 
dem Prinzen Georg von Cambridge, find von Hannover zu 
Bonn eingetroffen, zum Beſuche bes daſelbſt ſtudirenden Erb: 
großherzogd von Medlenburg:Strelig. — Se. koͤnigl. Hoh. der 
Herzog von Cambridge ift von Kiffingen zu Wiesbaden einge: 
troffen und hat daſelbſt bereits die Eur amgetreten. — Dem 
Vernehmen nad wird die vermittwete Frau Landgraͤfin von 
Heffen: Homburg am 4 Auguſt Homburg verlafen, um auf ei: 
nige Wochen ein anderes Bad zu befuhen. Homburg ift fort 
während mit Gurgäften beſetzt. Aber auch bier kamen in ben 
Ieptern Tagen weit mehr Fremde an, als in ber eriten Hälfte 
diefed Monate. Freilich verlaffen viele ſchon wieder die Bäder, 
und die diefjäbrige Saifon wird für die größern Taunusbaͤber, 
in Bezug auf die Frequenz, nur als eine fehr mittelmäßige bes 
geichnet werden können. — Der aus der Schweiz nach England 
ausgewieſene politiiche Flüctling, Handelomann Mottenftein 
von bier, bat fi im vorigen Monat nah Norbamerifa einge: 
ſchifft. 


*Frankfurt a. M. 22 Jul, Heute iſt dad von dem Se: 
mate der freien Stadt Hamburg geführte Direetorium des ge: 
meinfhaftlicen Ober Appellationdgerichtd ber vier freien Städte 
Deutſchlands auf den Senat der freien Stadt Luͤbeck übergegan: 
gen. — Es füngt nun am bier lebhafter zu werben. Die Gaft: 
böfe fuͤlen fih, und unter den durchreiſenden Fremben bemerkt 
man viele von Auszeichnung. So ift heute Fürft Mauroforbato, 
Pönigl. ariechiſcher Geſandte am baveriſchen Hofe, bier angefom: 
men; defgleichen der Erbpring Adolph von Naſſau, Graf v. Dp: 


permann, Wbiutant Sr. Mai. bed Kaiſers von Rußland, und 
Lord Sandwich. 

Kaffel, 17 Jul. Die Elſenbahngeſellſchaft in Berlin hat 
fi ſelt kurzem mit ber bieflgen, In Werblubung geſetzt und In 
dieſem Augenblick iſt ber Fönigl. preußlſche geheime Oberbaurath 
Erelle in Begleitung elnes andern Mitgllebs bes Berliner Co: 
mites bier anwefend, um fih mit den Mitglieberu des kurheſſi— 
ſchen Eomitls für Anlegung von Elſenbahnen zu beſprechen und 
mancherlel vorbereitenbe Verbindungen zu treffen, um nad el: 
nem gemelnfamen Plane babel zu Werke gu gehen. Dieffeits 
ift die Rede vom Bau einer @ifenbahnftrafe, bie von Kaifel 
über Hufgelömar nach SKarldhaven führen, und von ba über 
Driburg bis Lippftabt geben foll, um mit ber von Köln and: 
gebenden Straße In Verbindung zu fommen, Eine andere @ifen- 
bahn, bie ebenfalls von Kaſſel ausgeht und über Wigenbaufen, 
Heillgenftabt und Nordhauſen nad Halle auf ber Berliner Heer: 
ſtraße läuft, iſt gleichgeitig Im Project. Wenn nun noch außer 
bem bie Errihtung einer Eifenbahn von bier über Hersfeld nad 
Zulda, die mit einer andern, welche von Hanau über Sein: 
baufen nad Fulda auf ber Lelpzlger Straße zu laufen beſtimmt 
iſt, gufommentrifft, zur Ausführung gelangt, zu welchem Ente 
bereits bas Terrain von kurheſſiſchen Bauverftändigen vermefen 
ift, dann würden wie drei @ifenbahnverbindungen haben, melde 
fimmtlid ihren Enbpunft in Kaffel haben, und von bier einer- 
feits bis zum Rhein, anbdrerfelts noͤrdlich bls Lelpzig, Dresden 
und Berlin, und füböftlih, wenn die Elſenbahn zwiſchen Hanau 
und Franffurt zu Stande gefommien fepn wird, auch Bid nad 
legterer Stadt reihen. Man berechnet, daß bie Melfe von 
Kaflel nah Berlin alsbann in nicht mehr ald 12 Stunden wirb 
zurädgelegt werben Finnen. (Frantf. 9.) 


Weimar, 15 Jul. Die Unterfuchung über die Entitebung 
des Feuers in Schlelz bat bis jegt noch zu keinen Aufſchluͤſſen 
geführt, nur fo viel Ift gewiß, daß es In einem gemeinfhaftil: 
ben Hintergebaͤude zweier Haͤuſer am obern iChelle bed Marl: 
tes ausgebrochen iſt. Der erfte Lärm ertönte fünf Minuten vor 
42 Uhr Mittags, aber bei dem ſtark wehenden Norbweitwinde, 
ber an Heftigkeit immer zunahm, wurden bie Flammen balb 
übermädtig. Bls nach 8 Uhr gelang ed ben unermiüblichen Ans 
firengungen, das fürftliche Reſidenzſchloß gegen bie Angriffe bes 
wuͤthenden @lements zu ſchuͤzen; um biefe Zeit aber fteigerte 
fi ber Wind zum Sturm, die Atmofphäre glühte, wie in Wirbeln 
fhlugen die Flammen von alen Richtungen nah dem Walafte, 
und keine menſchllche Hälfe konnte mehr retten. Der Werluft 
Sr. Durchlaucht wird welt über Milllon Thaler angefchla- 
gen. Leider iſt es ausgemacht, daß mehrere Menſchen Ihr 
Leben verloren haben. Mit wenigen Ausnahmen befinden ſich 
alle fuͤrſtllchen Beamten, &elftlichen und Lehrer unter ben Mb- 
gebrannten. 


—Braunſchwelg, 17 Jul. Das bisher unbewohnte 
Sqloß Richmond erhaͤlt eine neue Elntichtung, und dem Ver— 
nehmen nach wird ber Koͤnlg von Hannover am kuͤnftlgen Sonn: 
abenb bier erwartet und dort einige Tage verweilen. Auf dem 
Erercirplape am Fuße des Nufberges wird bereits an ber 
Rennbahn gearbeitet, worauf Im Auguſt das Wettrennen gehal⸗ 
ten werden fol, und mebrere Pferde werben dazu tralnitt. Der 
berühmte Hippologe, deſſen frühere Echrift Engländer und Fran: 
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zoſen ſich angeeignet haben, Graf Belthelm Harbte, hat fo eben 
feine neueften Forfhungen veröffentligt: Neueſte Stimmen aus 
England über den jehlgen Zuftand der Zucht ebler Pferde, mit 
Aumerfangen, 14 lthographirten Tafeln, unb einer vergleihen: 
ben Ueberfiht der Form umb des Charafterd bed engliſchen 
Henn: und Meitpferbes während bes vorigen und gegenwärti- 
gen Jahrhunderts. 


Hannover, 19 Jul. Er. Mai. ber König hat geitern bie 
biefige Bürgerfhaft burg eluen Beſuch des felt vorgeftern ſtatt⸗ 
findenden Freiſchlebens beglädt, wobel Se. Maojeftät aud einen 
Schuß nad der Scheibe zu thun geruhte. — Die Deputation 
der Univerfität Göttingen, beſtehend aus den HH. Proreftor 
Hoftath Bergmann, Eonfiftorialrath Rüde, Hofrath Contadi 
und diofeſſer Ewald, iſt vorgeſtern bei des Aönigs Maijeſtaͤt, 
geſtern bei J. R. der Königin und des Kronpringen I, H. zur 
Yudienz gelafen worden. (Hannov. tg.) 


Hannover, 17 Jul. Die Wabl der Männer zu ber Com⸗ 
miſſion unter bem Praͤſidium bes Minifters v. Scheele, welche 
die Frage prüfen fol, ob der König rechtlich durch das Staats- 
grundgefetz fih verpflichtet halten müffe, zeigt, daß das Ganze 
nicht Hof ein Spiel, ſondern daß es ber ernſte Wille bed Rö- 
nigs tft, bloß dem zu folgen, was Rechtens it. Die Eommif 
fion befteht ans bem Grafen Wedel, Kanzlelbirector der Juſtlz⸗ 
Kanzlei zu Denabräd, dem Oberjuftisrath Jacobt und dem frü- 
dern Juſtlztath v. Bothmer gu Böttingen, lauter Männern, bie 
im Lande wegen ihrer Kenntniffe und ihres Charakters des hoͤch⸗ 
ften Vertrauens genießen. Die Brage nad ber rechtllchen Wer: 
Binbdiichkelt des Könige fol, juriſtiſch betrachtet, nicht fo ganz 
ohne Zwelfel fepn, als es von den neuern Lehrern bed Starte: 
zehts ausgefprohen wird. Nach einigen allgemeinen und ſchwan⸗ 
tenden Ausdrüden fol es wirklich feinen, als ob bie Einwill- 
gung der Agnaten zu einem folhen Wertrage nöthig ſey. — Die 
Stänbeserfammlung bagegen, bie ihre Wertagung ald ungefeh« 
Uch anfieht, fol ihrerſelts unter fih in Merbinbung ftehen und 
Fräftige Segenſchritte zu thun geneigt ſeyn, wozu file um fo 
mehr im Stande, ald beide Kammern in feltener Nebereinitim« 
mung fepn follen. (Kurb. Allg. Landesz.) 


Die Hannoverfhegeitung berichtet aus Schladen über 
bie Bewiltommnung der Königin im Augenbiit, als fie ben 
beimifhen (hannover'ihen) Boden betrat. Inter ben läd: 
wuͤnſchenden war and der Bauernftanb bes Amts Wöltingerobe, 
deſſen Sprecher, Notar Battone, eine Mnrebe bielt, worin bad 
mameniofe Sluͤk gerühmt wird, bie Landbeeimutter an ber 
Schwelle bes Reichs zu begrüßen. Der Redner berüßrte auch, 
daß Ihrer Majeftät Schweiter, Loulſe, Königin von Preußen 
41806 bdenfelben Weg gelommen. Bel biefer Stelle fagt ber 
Bericht: „Der Redner, von ben Thräuen der Königin ergriffen, 
slauhte bie Gefühle des fchwefterlihen Herzens ehren zu muͤſſen; 
er ſchwleg eine Weile, dann nahm er einen Kranz, welchen 
Jungfrauen aus reinen Erzeugniffen der mütterliden Erbe ge: 
wunden und überreichte Ihm der Königin mit ben Worten: 
„Griechenlauds Wölter befhenten ihre Fürftin mit Honig vom 
Hpmettus und mit Früchten ber fetten Heerben Wrkabieng ; 
folhe Saben haben wir niht. Gerube daher unfere erbabene 





Königin, diefen beſcheldenen Aehrenkrauz entgegen zu uchmen. 
Derfelbe iſt das getreue Symbol jenes reblihen Flelßes des 
Volkes und jener näßrenden Frucht bed Landes, über welche zu 
hertſchen Sie, meine Königin, durch bes almädtigen Megterers 
der Welt allweiſe Rathſchlüͤſſe erfehen find.‘ 
gerubte zu erwiedern: „Melden Sie dem Banernftande bes 
Amts _Wöltiugerode, daß ich mit Freude und Mührung deſſen 
Ehrenbe zeugungen aufgenommen babe; fagen Sie ibm, daß Ib 
ute aufhören werbe, dem Vorbllde meiner verewigten Schwe— 


Die Königin 


fter Loulſe, deren WUngedenten Sie mir in biefer Stunde fo 
lebhaft zurüßgernfen haben, wo und wie id kann, nachzu⸗ 
ſtreben.“ 


Norberned, 14 Zul, Obslelch bier ſchon einige hundert 
Babegäfte auweſend find, fo kit in ber Geſellſchaft doch wenig 
Beben. Geftern iſt der Minlſter Haſſenpflug mit feiner jungen 
Gemahlin bier eingetroffen. Der Kronprinz von Bayern mit 
zwei Mbjutanten, einem frangöfifhen und einem englifhen Ca⸗ 
valfer, werden heute-ober morgen erwartet, und ber Mnkunft 
unfers Thronerben bürfen mir ebenfalls in nädfter Woche ent« 
gegen fehen. Er wird das Haus bes Grafen v. Anlephaufen, 
weldes für ihn decorltt it, besiehen und ben Sehrimenrath 
Gräfe in feinem Gefolge haben. — Der Juftistanzleibirector, 
Graf Wedel, zu Osnabräd, ber Montag abend bier eingetroffen 
mar, begab ſich bereits am Dientag In Folge allerhoͤchſten, bier 
erhaltenen Befehls nah Hannover. Das Meglerungspatent 
wurde bier mit dieſem Befehle gleichzeltig bekannt. (Hamb.C.) 


BYrenfhe m 


Berlin, 14 Jul. Die nunmehr erfolgte Abrelſe des Hrn. 
v. Werther nach Töplig ift, wie man vernimmt, erft nach einer 
fpäterm Mitteilung aus Wien veranlaft worben. Außer dem: 
felben werben vier andere Diplomaten mit bem Fürften Metter: 
nic einige Eonferenzen haben, in welden die Angelegenheiten 
der nicht zu der fogenannten Quadrupelalllanz gehörigen Maͤchte, 
und das Werhältniß einiger felbfiftändigen Staaten Oberltaliens 
zu ber fpanifhen Sade, zur Sprade fommen bürften. Die 
neneiten Nachrichten aus Bien und Gt. Petersburg beftätigen 
die Ungaben duͤber die Iufammenkunft erlauchter Perfonen in 
Konftantinopel, und felbft ein preußiſchet Prinz dürfte feine 
Meife in die füdlihen Provinzen Rußlands Bis auf biefen Vunkt 
ausbehnen. Die Angelegenheiten Hannovers und das von bem 
König Ernſt Auguft erlaffene Patent bilden bier jeht fait aus- 
fehlteßtich den Stoff zum Tagsgeſpraͤch, ſowohl In den Salons 
unferer Großen, ald an allen Öffentlichen Orten, — Geſtern find 
die nach der Türkei beftimmten Offictere, die Hauptlente Mühl: 
dach vom Ingenlenrcorps und Fiſchet und v. Winde vom Gene: 
ralftab, abgegangen. (Hamb. €.) 


& Berlin, 20 Zul. Mehrere deutſche Zeitungen hatten 
ſich Türzlich In Wiberfprug darüber befunden, ob bie bier gewe- 
fenen nieberländifhen Bevollmaͤchtigten, namentlich ber Beidäfte: 
träger In Frantfurt a. M., Ar. v. Scherf , und der Secretaͤt 
der Handelstammer in Amfterbam, Hr. Mochuſſen, unverrichtes 
ter Sache wieder von bier adgereist feyen oder nidt. Gegen 
wärtig vernimmt man nun, daß biefelben mit unferer Megierung 
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einen fowohl für beide Thelle, als Imdirest auch für-fämmtliche 
Staaten des deutfchen Zollvereind, überaus vortheilhaften Schiff: 
fahrtövertrag auf bie Dauer von vier Jahren abgeſchloſſen ha⸗ 
ben, und daß biefer Vertrag naͤchſtens zur Publication kommen 
werde. Ber den nunmehr dreimal fiebenjährigen biplomatifchen 
und Mepreffalientrieg kennt, ber zunaͤchſt durch das berüchtigte 
ä la mer und dans la mer herbeigeführt worben, der wird ge: 
wiß über einen, fo rafhen und im jeder Beylehung billig zu 
nennenden Friedensſchluß niht wenig eritcunt ſeyn. Holland 
bat endlich eingefeben, dab fein wahrer Vorthell darin Liegt, 
and feine Nachbarn an den Begünftigungen bes gemeinfgaftli- 
hen Handels Theil nehmen zu laffen. Das Beifplel, bas Preu: 
sen In biefer Beziehung durch die Eröffnung feiner Graͤnzen für 
diejenigen deutfhen Nachbarländer gegeben, welche glelche Vor: 
thelle ihm zu gewähren bereit waren, fängt bereits an, auch 
auf das nicht:beutfhe Ausland zu wirken, und fo bürfte Holland 
bald fi bereit zeigen, nicht bloß einen Schlfffahrts⸗, fondern 
auch einen auf berfelben breiten Balls abgeſchloſſenen Handels— 
vertrag mit dem ganzen beutfhen Zollverein einzugehen. Un- 
beutungen in biefer Hinfiht, fo wie in Bezug auf künftige Eis 
fenbahnverbindungen Preußens und Hollande, follen fi in dem 
neuen Tractate bereits befinden, auf befen näbere Kenntulß 
wir ſehr begterig find. So wie nun einerfelts mir Holland, 
wäre andererfeits auch mit Rußland das baldige Zuſtandekom⸗ 
men eines Handelsvertrags für bieffeitige ſowohl ale für jenſel⸗ 
tige Intereifen ſehr wuͤnſchenswerth. Hier wird es jedoch, wie 
es fcheint, noch einiger längeren @rfahrungen bedürfen, bevor 
unfer mächtiger Nachbar anerkennt, daß fremder Vorthell auch 
ber eigene werden könne, Das gegenfeitige Berbältniß an un: 
fern örtlichen Handelsgrängen iſt noch Immer das ſchwankendſte 
und unfiherfte, das zwifchen zwei fonft überall befreundeten unb 
verbündeten großen Staaten beftehen kann. Meibungen müͤſſen 
um fo öfter vorfommen, je lebhafter, mie es jetzt ber Fall if, 
der Hanbelsverfehr wird. In Danzig namentlich bat es bereits 
angefangen, an Speichern zu fehlen, um bie auf ber MWelchfel 
angelommenen Getreldeladungen anfjunehmen, und bort ſowohl 
als in Königsberg follen neuerdings aus England fehr anfehn: 
Ihe Beftellungen auf Korn und auf Holz eingegangen ſeyn. — 
Die Vereinigung unſers Handelödepartements mit dem Finanz: 
miniterium, die ſelt kurzem eingetreten, bat auch in jenen Be: 
ziehungen vortheilhaft auf die Einheit unſeres Verwaltunge- 
ſyſtems gewirtt. Dasfelbe Miniſterium wird num auch von dem 
bisherigen Departement bes Miniſters v. Brenn, der bekannt⸗ 
ih in den Penſſonsſtand verfegt worben iſt, bie damit verbuns 
den gewefenen Gewerbangelegenheiten erhalten, waͤhrend ber 
Zweig diefes Departements, welcher die fogenannte Landfcaft 
betrifft, auf bas Miniſterlum des Innern und ber Pollzel über: 
geben wird. — Der Ruͤcktehr unferes Königs aus Toͤplitz fieht 


man bereits zum 30 d. M. entgegen. Inzwiſchen find auch fait 
ale unfere Minifter von bier abweſend, und dem Minlſter des 
oͤffentllhen Unterrichts werben bald auch die melſten unferer 
Univerfitäteprofeiforen folgen, bie im nähiten Monat ihre gro: 
Gen Ferlenreifen anzutreten pflenen. Hr. Profeffor Sans will 
fih, wie man vernimmt, nach dem ſuͤdllchen Franktelch und ben 
Vorenden beaeben, bob wahrſcheinlich nicht, um, wie mebrere 
unferer Lordsiente Im meuerer Zelt gethan, dem Don Carlos zu 
Huͤlfe zu elien, fondern um fi neuen Stoff zu feinen „Ruͤck⸗ 
kliden’‘ iu fımmeln, deren eriter Band eine fo gute Aufnahme 
gerunden hat. 


Rußland 

St. Petersburg, 8 Jul. Ge. Mai. ber Kaifer bat bes 
fohlen, ben $. 50 bes allgemeinen Statuis der ruffifhen Unt« 
verfitäten auch auf bieliniverfität Dorpat auszudehnen, und dem 
Minifter bes öffentlichen Unterrichts zu geftatten, unabhängig 
von ber Wabl ber Univerfität, nah feinem Ermellen, 
erledigte Profeffuren mit Perfonen zu beſehen, melde, burch 
Kenntniffe und Gaben des Vortrags ausgezeichnet, bie dazu er= 
forberligen gelebrten Wirben befinden. Der Miniſter des öffent- 
lichen Unterrichts hat nun unter dem 17 Yun. die Wahlen bes 
Eonfells der Univerfität: bes Privatbocenten an ber Univerfität 
in Berlin, Dr. G. 4. Shöl, zum ordentlichen Profeffor der 
Berebfamkeit, altclaflirhen Philologie, Aeſthetil und Geſchlchte 
ber Kunft, und des Drivatdocenten an der Dorpater Univerfität, 
Dr. €, E. Senf, zum außerorbentlihen Profeflor der reinen 
unb angewandten Mathematik, beftätlgt. 

Handels: und Börfen-Mahricdhten. 

London, 19 Julius. Eonfol, 92%; fpanifhe Fonds 20"; 
portuglefifhe a1’, (xraſch nefalen auf das Gerücht, daß In Por: 
tugal eine Infurrection für bie Charte Don Pebro’s ausgebro- 
den fen). — (Blobe.) Die legten Nahriäten vom Krlegs⸗ 
fhauplas in Spanien lauten fehr nieberfhlagend für die Libe: 
ralen; das Vertrauen auf fie fheint gewichen zu ſeyn, mie dad 
almädlihe Kalen der Bons beweist. Es wird ſich nun zeigen, 
ob bie franzöfifse Regierung einfchreiten und weiterem Blutver- 
aleßen fteuern will, außerdem kann der Kampf noch zehn Fahre 
dauern, bis das Land des Fechtens darum nicht mehr werth 
feon wird. — (M. Herald.) Nah Briefen aus Rio: Faneiro 
waren viele Wechfel auf amerlkanlſche Rechnung aus London 
proteftirt zurüdgefommen, mas Sähreden In ber Handelswelt 
verbreitete. Die beiden Häufer, die in Folge beifen fallirten, 
waren Die HS. Lonis Kemie und Eomp., uno HH. M. Sarde⸗ 
rin und Comp. Diefe Briefe beftätigen das Gerücht nicht, 
daß bie Kammern den Megenten abgefegt und dad Mintiterlums 
aufgelöst haben. 

Paris, 21 Jul. Eonfol. 5Proc. 1105 3Pror. 79; Bant⸗ 
actien 2390; fpan. act. Schulb 21%,; paffive 57/;; neapoll 
tanifhe Fonds 97, 20; Gt. Sermalner @ifenbahn 267,50; Bere 
faller rechte 6055 linke 612, 50. 

Amfterdam, 18 Jul, Integer. 52*43 Sproc. Cert. 99°; 
Kanf. 22,5; a'hproc. Synd. H3'Y/,; Ardolus 194,5 fpan. 
Kanf, 7%; ruf. Infer. 66%; Spror. dr. Metalligues 100%. 

Franffurt a. M., 21 Jul. (Cursbericht der Elſenbahn⸗ 
actien.) Frankfurt: Wiesbabner per 100 fl. 165%, g. Röln-Macer 
ner per 100 Thlr. 118 p. Lelpfig-Dresdener pr. 100 Thlt. 
136 p. Ferbinandbe:Nordbahn pr. 100 fl. 114 g. Gt. Peteri: 
burger 200 R. B. 4. 65 pr. Thlr. p. Paris St. Germain pr. 
500 Frs. 970 p- Nürnberg: Fürther pr. 100 fl. 450 p- 

Frankfurt a. M., 22 Jul. zproc. Metall. 75°/,; Bank 
actien 1640; Jutegt. 52'/;5 fpan. Met. 155 Darmftädter 5ofl. 
Looſe 59%; Eifenbahnactieu 66 Proc, 

Leipzig, 21 Jul. Lelpzig- Dresdener Elfenbabnactien 129, 

Hamburg, 19 Jul. Deftr. 5proc. Metall. 105%,5 Sprec 
75'435 ruf, 5proc. engl Unlelhe 105%, ; Integr. 525 Ard. 20. 

Berlin, 21 Jul. Aproc. Staatsſchuldſch. 102"; aproc. 
pr. engl. Obl. 1008433 Praͤmlenſch. d. Sech. 63 

Wien, 21 Jul. Det, 105%. 5 4Proc. 100%; 30roe. mis 
Banfactien 13705 500Suldenlooſe 415%2;5 Rordbahn 414/45 
Malländerkifenbahn 110. 

Beridtigung. 

In einigen Exemplaren der geftrigen Nummer fieht in der 
Inhaltsanzelge Partbenon ft. „Pantbeon‘, und S. 1616, 
&p. 1 3. 10 canservation ff, „„conversation.‘* 
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Die diplomatifchen Documente Über die Wegnahme des 
Viren. 


“Bon ber Niederelbe, 15 Jul. Endllch find denn 
dem Parlament bie Documente vorgelegt worden, durch melde 
das brittifhe Eabinet feine friedliche Entfheibung, fein aänz- 
liches Nachgeben in der Viren Frage rechtfertigt. Sie füllen, 
im amtlichen Abdrud, 33 Follofeiten, und beftehen aus 33 Num: 
mern, mit 24 Bellagen. Die Erpofition bes Falles iſt befannt 
genug; aber Allee, was fi auf die diplomatiſche Unterbandlung 
bezieht, ift dem Publleum neu, und bier find felbft die dhrone- 
Ioglihen Data bemertenswerth. — Die erſte Beihwerdbe war 
bei Lorb Palmeriton am 27 Januar einaelaufen; die Anzeige 
bes Falles durch Lord Vouſonby, am 50 Januar; die Meldung 
burh Lord Durham, In Felge einer Mittbeiiung des Grafen 
v. Neffelrode, am 4 Februar; das letzte der Documente, welche 
bem Lord Palmerfion weſentlich ſchlenen, um eine offictele Un: 
frage in Et. Peterdburg zw begründen, am 8 Februar. Um 
17 März war bie bekannte Debatte im Unterhaus; am a April 
nahmen die Befchwerbeführer fi die Freiheit zu moniren; vom 
19 Aptil datirt die erite oftenfible Iuftruction an Lord Dur: 
bam, melde, ihrem ganzen Inhalt nad, bier ſtehen mag: — 
„Mylord! Ich überfende @. E. Eople von verfhiedenen Bor: 
ftelungen, bie ic vom den HH. Polden und Worten, und von 
den HH. Bell erbalten, in Beſchwerde über die Wegnahme und 
Eonfiscation der Siosp Viren, welche durch ein ruſſiſches Krlegs— 
ſchlif im ſchwarzen Meer angehalten, und nabgebende in Se: 
baftopol verurtheilt worden. E. @. kit nicht unbekannt, daß auf 
keine Sache ber dffentlihe Sinn in biefem Land eiferfüctiger 
adtet (is more watchfully jealous), ald auf gewaltfame Stö- 
rung friedliher Handelsreifen und Unternehmungen brittifcer 
Unterthanen durch eine fremde Macht; und ih brauche nicht 
Binzupufügen, daß in den letzten Jahren verfhledene Umitände 
äufammentrafen, um bie brittifhe Nation befonders aufmerk: 
fam zu machen auf jeden Schritt der ruffifhen Regierung, wel: 
her darauf abzielen koͤnute, dem gebührenden Rechten der Unter: 
tbanen Gr. Mai. zu nahe zu treten. Es nimmt baber ber 

Vorgang, auf welchen dieſe Depeiche ſich bezieht, durch Verbält: 
ulſſe, bie ihm zur Seite ſtehen (from collateral circumstan- 
ces), einen noch höheren Grab der Wichtigkelt an, ald welder 
notbwendig und in jedem Fall der Wegnahme und Gonfiscation 
eines brittifhen Kauffahrteiſchiffs durch die Reglerung eines 
Landes, mit welchem Grofbritannien fih nicht im Krlege be 
findet, zufommen müßte. Die Meglerung Sr. Mei. ift der 
Meinung, daf in diefer Sache vor allen Dingen eine Aufforbe- 
tung an bie ruffifhe Regierung ergeben follte, fi über bie 
Motive zu erflären, durch welche fie die Maaßregeln, zu welden 
Be gefgritten, gerechtfertigt hält, und daß die Nachwelſung der 
Gründe zu verlangen fep, auf welde bier bie ruffifche Regle— 
zung ſich ermädtigt glaubte (thonght itself warranted), jur 
Frie densjelt ein brittifhen Unterthanen angehörendes Kauffahr: 
teiſchiff werzunehmen und zu confischen; und E. @. find in: 
firufrt, eine Note, in welcher biefe Anfrage geitellt wird, dem 
Grafen Neffetrode zu überreihen. Ich bin u. f. w. (Iinterz.) 
Valmerſton.“ — So zögernd num bis anf biefen Punkt, aus 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, 





zu fepn fheint, fo rafh nimmt, von jet an, Alles feinen Ver— 
lauf. Die Depeſche vom 19 April erhielt der Graf v. Durham 
am 6 Mal; unter bemfelben Datum richtet er an den Grafen 
Neffelrode eine Note, und unterm 10 Mai überfendet er au 
Lord Palmerfton eine Note, die ihm vom Grafen Neſſeltode 
unterm 27 Aprii (9 Mai) in Erwiederung geworben war. Den 
wefentlihen Theil ber lesteren wird man nicht ungern bier in 
der Urſprache antreffen: — „Conformöment aux ordres de 
l'empereur, le soussignö se fait un devoir d’oflrir ä mon- 
sieur lambassadeur d’Angleterre les explications les plus 
fvanches et les plus complettes, sur les circonstenees qui 
ont motivö Ja mesure provoquie par le Firen, La con- 
fiscation de ce navire a eu lieu, parcequ’il est entre avec 
une cargaison de contrebande dans un port appartenant 
a la Hussie en vertu du trait@ d’Andrinople, et qu'il #'y 
est introduit dans le but de se livrer a un trafic prohibe; 
tandisque les röglemens russes, publiös pour la direction 
du commerce dans ces parages, interdisent aux bätimens 
trangers l'entree de ce port, ou il n’'y a ni douane ni 
quarantaine, et leur ouvrent en revanche, a peu de dis. 
tance de la, le port d’4napa, oü le Fixen aurait &te libre- 
ment admis, s'il y avait &t& conduit par une entreprise de 
commerce reguliere ct lögale. Il n'a fallu rien moins 
qu’une contravention aussi flagrante aux dits reglemens, 
pour obliger le gouvernement imperial de soumettre ce 
navire ä la penalit& qu'il avait encourue d’apres la lögis- 
lation de l'empire. En communiquant a $S. E. M. le 
Comte de Durham l’erpose de ces motifs, le soussignö est 
pleinement persuade, que le cabinet de $. M. Britannique 
les appreciera avee une parfaite impartialit. Il aime ä 
esperer de plus, que le sentiment de loyaute et d’honneur, 
qui depuis tant d’anntes a fonds si solidement le credit 
et la prosperite du commerce anglais en Russie, saura 
prevenir desormais le renouvellement d’une tentative, que 
lo gouvernement imperial a röprimee avec la juste seve- 
rite, dont l’Angleterre aurait et sans doute la premiere 
& donner elle.möme l'exemple, si une pareille violation 
avait et& dirigee contre ses propres röglemens dans un 
port quelconque, place par un trait& formel sous la domi- 
nation Britannique. Le soussigne etc. (Sign) Nesselrode.‘* 
Die Depeſche des Lords Durham, mit biefer Anlage, llef am 
21 Mal im auswärtigen DMinifterlum in London ein, und am 
22 noch bie folgende kurze Depefhe von ebendemfelben au Lorb 
Valmerfton, batirt St. Petersburg 15 Mai 1357: — „Mr 
ford. Mit Bezug anf die milltärifhe do facto Decupation 
von Sudſchut Kaleh habe ih Ew. Herrlichkeit zu melden, daß 
eine Feſtung fid in der Bucht befindet, welde ben Namen ber 
Katferin führt (Mierandrinsty), und daß jie immer von einer 
tuſſiſchen Saruiſon befeht geweien it. Ich habe u. f. w. (Un⸗ 
tery.) Durham.” Bereits am 23 Mal erläßt Lorb Palmer: 
fton das letzte Schreiben an Lord Durham in biefer Sache, und 
gibt, mit Bezug auf die Erklärung des Grafen Neffelrode, fol: 
gendes Reſume ſammt der defialilven Entfdliefung bes britti: 
fen Cablnets: — ur » » + +. Der Sruud der Wegnahme bes 
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Vlren erfhelnt demzufolge ein zweifacher: erftend, daß er an 
"Word eine Ladung hatte, weile überall nicht einzuführen erlaubt 
iſt; und zweitens, baßer es verfuchte, Handel zu treiben in ei: 
nem ruffifsen Hafen, wo fein Zollamt iſt, und wo eine Ladung 
ſelbſt von Gütern, deren Einfuhr erlaubt wäre, nicht mit Zug 
(properly) ans Land gebracht werben könnte. Die Regierung 
Sr. Maj., In Erwägung erftend, daß Sudſchuk Kaleh, welches 
in dem ®ertrage von 1785 von Rußland als eine türtifbe Be: 
fidung anerfannt war, gegenwärtig, wie Graf Neflelrobe anführt, 
fraft des Vertrags von Mdriahopel, Rußland angehört; in Er: 
mägung ferner, daß biefer Hafen, wie in E. E. Depeſche vom 
43 Mal angeführt wird, von einer ruffifhen Feitung und Gar: 
nifon befent iſt — ſieht kelnen zureichenden Grund, das Recht 
Muflande, zur Wegnahme und Eonfiscatlon bes Viren im Ha- 
fen von Sudſchuk Kaleh auf Anlaß der in des Grafen Neffel: 
rode Note dargelegten Motive In Frage ju ftellen. -@. €. find 
daber inftrulrt, dem Grafen Reffelrode anzuzeigen, baf, unter 
allen den befendern Verhaͤltniſſen diefes Falles, die Meglerung 
Sr. Mai. kein ferneres Anfinnen mit Bezug auf die Wegnabme 
des Viren an bie ruſſiſche Reglerung zu ſtellen bat. Ich bin 
m. f. w. (Unter) Palmerfton.” — Diefelden Entſcheldungs- 
gründe werben fodann, etwas amplifichtt, aus Auftrag des Lords 
Palmerfton durch Hrn. John Bachhouſe unterm 51 Mal dem 
Hrn, Grorge Bell, und gleichlautend ben HH. YPolden und 
Morton mitgetheilt. Den Schluß macht folgendes Schreiben 
des Lords Durham an Lord Palmerfton, batirt St. Peters: 
barg 3 Junlus 1837: — „Molord! — Ich habe die Ehre, den 
Empfang durch den Boten Glews, von Ew. Herrlichkeit Depe: 
Then bis Nr. 121 incl, fammt ben refp. Unlagen, anzuzeigen. 
Der Inftruction Ew. Herrl. gemäß theilte ih bem ®rafen Neſſel⸗ 
rode die Entfallefung der Regierung Sr, Mai, In Betreff ber 
Eonfiteation des Viren mit, und gab Sr. @xe. Eople von Em. 
Hertl. Depefhe vom 23 Mal. Graf Neifelrobe ſorach gegen 
mi, In den ſtaͤrkſten Augdräden, felne Senugthuung ans über 
die freundliche Beendigung diefer Sache, und lich volle Aner: 
kennung dem Gelft ber Biligkeit und dem geraden Rechtsſinn 
(spirit of equity and fairness) wiberfahren, weicher das Mer: 
fahren bes brittifhen Cabinets geleitet und die Eutſcheldung 
desfelben herbeigeführt. Ih habe u. ſ. w. (Unter) Dur 
ham.“ — Man iſt ohne Zwelfel begierig, ſich zu überzeugen, 
was für eine Erwähnung vom Sudbfehuf: Kaleh in dem Vertrag 
von 1783 vorfömmt, melden Lord Palmerfton als einen deus 
ex machina, mie es f&elnt zu feiner eignen Berublgung ber: 
aufbefhmört. Der 2te Mrtifel des Vertrags zwiſchen Rußlaub 
unb der Pforte, vom 28 Dec. 1785 (8 Jan. 1784) lauter, wie 
folgt? „La Cour Imperiale de Russie ne fera jamais valoir 
les droits que les Chans des Tartares avaient formes sur 
le territoire de la forteresse Sondjak- Calessi, et par con- 
söquent elle Ja reconnait appartenir en toute souverainet& 
ä la porte.“* Nun koͤnnte man freilich fagen, es kit etwas 
Tange ber feit dem Vertrag von 1785, und es bat ſich Manches 
feitdem In der Welt verändert; wie denn z. B. im erften Ar— 
titel besfelten Tractats Ochakow als Beſitzthum ber Pforte 
anerfannt wird, das doch Potemtin, wenn bie Gefhibte niet 
täufht, 1798 mit Sturm genommen hat. Ferner könnte man 
fragen: wenn die Ontfagung Muflands für Mufland felbit bin: 
bende Kraft hatte, wenn bie Tataren-Khans überall nichts mehr 


zu fagen Hatten, Fonnte Rußland Im Jahre 1783 etwa auch Im 
Namen der Tſcherkeſſen auf die Auſoruͤche verzsiaten, melde 
biefe feitbem etwa erhoben haben könnten? Endlich, was bie 
milltaͤrlſche Decupatlon von Sudſchul⸗Kaleh anbelangt, fo Könnte 
men fi immer no einigermaßen über den langen und unges 
ftörten, aber ſtrafdaren Verkehr verwundern, welden, dem 
Journal von St. Peteröburg zufolge, bie Mannfhaft des Viren 
mit ben Eingebornen getrieben. Indeſſen, es wäre eine un 
banfbare Mübe, In einer abgemahten Sache Schwierigkeiten zu 
ſuchen; vielmehr barf man der Welt Sluͤck wünfgen, daß 
Gründe fi vorgefunden haben, durch melde birfe Gade ſo 
frledlich ſich zu Eybe bringen lief. Much lann es vieleiht 
einen oder den andern Leſer Intereffiren, daß gerade dieß Eub- 
ſchuk⸗Kaleh einer der wenigen Küftenpunfte iſt, melde auf 
ber früher erwähnten Karte vom Jahr 1826 als türkifhe Be—⸗ 
fiäungen bezeichnet find.*) — Wer aber zu ferneren Betrad- 
tungen über biefe biplomatifhe Cerreſpondenz geneigt it, bem 
werden einige Bemerkungen nicht entgeben, welche für ben pu- 
bliciſtlſhen Standbpunft nicht ohne Intereſſe find. Erftend, von 
einer Blocade It In ber Note bes Grafen Neffelrode fo wer 
nig, als im Journal von St. Peterdburg bie Mebe; und Lorb 
Ponfonby bielt e6 der Mühe wertd, in der Nachſchrift einer 
Depefbe vom 44 Jannar ausdrüdiih daran zu erinnern, daß 
in ben Noten der ruffifhen Geſandtſchaft über bie Unterbres 
hung des Verkehrs am der tſcherkeſſiſchen Küfte, weher zu Hrn, 
Manderlie's noch zu feiner, Lord P’E., Zeit, das Wort blo- 
eus jemals gebraucht worben, Es wirb alfo eln Meberfegunge- 
fehler ſeyn, wenn in einem. Schreiben des Abmirald Eazareff 
an Gapt. Chllds 12 (24) Dec. 1856 (Unlage zu Mro.. 12 der 
Documente) die Phrafe „a blochaded eoast‘‘ mehrmals vor⸗ 
toͤmmt. Zweltens, in Lord Palmerfiond Argumentation (vom 
23 Mal) iſt durchaus nicht vom der tſcherkeſſiſchen Kuͤſte, Im 
Allgemeinen, fondern nur vom eimem Individuellen Yunfte der⸗ 
felben, von Sudfhuf: Kaleh, die Rede. Drittens, es ſchelnt 
faft, als 0b dem Lord PYalmerflon der Vertrag von Aprlanopel 
allein noch nicht genügt hätte, ihm zu überzeugen, daß Sub⸗ 
ſchut⸗Kaleh Rußland de jure angehört; fontern, „to make 


*) Wir vermelfen hier auf den frühern Artikel ded Hrn. Werfallers 
über denfelden Gegenfland (Allg. Zeitung vom 19 Zebr.) worin 
es Heißt: „Dad Journal von St. Petersburg bezieht Ach auf 
ben Atem Artitel bes Tractats von Adrianorel. ort beißt es 
atlerdinge, unter rufflider Herrihaft folle für ewige Zeiten ſte⸗ 
den... . „tout Je Jitteral de la mer neire, depuis l’embou- 
chure du Koubau jusqu'au port de St. Nicolas inclusirement.** 
Aber im demfelben Artikel deſſelben Tractats wird auch von den 
angränjenden Bötterflämmen gefvroden, auf eine Weife, daß man 
fient, es And nicht türkifche Untertanen gemeint. Es beißt von 
den Hoben contrahirenden- Mächten: „Elles ont pris egalement 
en consideration les moyens propres à opposer des obstacles im- 
surmontables aux incursions et aux brigandages qu’ araient 
exerces jusqu’ ici les peuplades limitrophes, et qui ont st s0u- 
vent compromis les rapports d’amilie et de bon voitinage entre 
les deux Empires.‘ Um aber das Territoriatverhätmiß vor bem 
Frieden von Adrianopel aufzumitteln, bürfte eine Karte des rufe 
fen Generatflabs vom Jahr 1826 felat das junerläffigfte und 
gereiß das unverbäctigite Zeugniß geben. Wem dirfe trefftiche 
Karte jgängtih if, dem wird es einleuchten, daß man das Band 
der Tſcherkeſſen mit der Oftfühe des ſchwarzen Meeres, mit Ması 
nadme einiger wenigen feften Pläge, im Jahr 1626 in Rußland 
mit als adpängig von der Türkei dettachtet Hat.“ 
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insurance doubly sure, es mirb nod bie gelegentlihe und 
gelegene Erwaͤhnung Sudſchut-Kalehs In dem alten Tractat ven 
4785 unaufgefordert hinzugefügt, Vlertens, anfer dem Ber 
mwelfe des Beſitzes de jure wird mod ein Zeugulß (dad bes Lord 
Durbam) für den Beſith de facto angeführt. Man firht, dem 
Viren iſt nit zu helfen: , 
N , „non tibi sunt integra lintea 

em Pon tie a pinus, . 

Silve filia nobilis, 

Jactes et genus ot nomen inutile,‘* 
Subſchuk- Kaleh iſt als ruffifhe Beſihung von Lord Palmerfion 
anertaunt; aber wie, wenn eine Erpebdition nad einem Yuntte 
der Tſaerte ſentuſte gerichtet würde, auf welche das gleiche Dat: 
fonnement niat, wie auf Eubfhuf:Kaleh, anwendbar märe? 
Man Fann fi kaum des Gedankens erwehren, daß, nach allen 
in biefen Documenten enthaltenen Zugeftändniffen, In folhem 
Fall doch die ganze Frage fi erneuern tönnte. 





Die Poften und die Dampfichifffahrt in Frankreich. 


* Yaris, 17 Jul. Die Yoft Ift der einzige Thell ter Ad⸗ 
mintfiration der Imdireeten Steuern, welcher felt der Revolutlon 
bedeutende und vortbelibafte Menderungen erlitten bat, Der 
Generatpoftmeiiter, Hr. Eonte, hat durch eine Melde von ſchnell 
aufeinander folgenden Meformen den materiellen Theil der Poſt⸗ 
anftalten unenblid verbeffert. Die Schnelligkeit der Voſtwagen 
it auf allen Linten, mebr oder minder, aber überall bedeutend 
vermehrt worden, und beträgt jetzt durch ganz Franfreih im 
Durdfanitt 3", franzöfifhe Meilen per Etunde. In Paris 
wurden früher die Briefe aus den Departements und dem Aus⸗ 
Land zwiſchen 11 umb 1 Uhr amfgetheift, und wurden nad 53 br 
nit mehr in den Bureaur angenommen, fo daß man Briefe, 
welde Cemmiſſiouen enthielten, felten mit umgebender Yoft 
beantworten fonnte. Gegenwärtig werben fie um 8 Uhr ver: 
theilt, und bie Antwort kann bis um 3"/,, und auf dem Een: 
tralbureau did 5 Uhr abgegeben werden. Die Vertheilung ber 
Briefe Innerhalb der Stadt dur die Heine Poft war früher fo 
Iangfam, daß man nie darauf zählen konnte, eine Untwort noch 
Denjelben Tag zu erhalten, und nie bie Stunde der Abgabe be: 
rechnen fonnte; feitbem aber alle Briefträger vom Gentralbureau 
aus in einer Art von Omnibus in die Quartiere geführt mer: 
den, {ft ein Brief von der Abgabe an nie länger ald 4 Stunden 
unterwege, und oft nicht über zwel Stunden, fo daß man bei 
einiger Sorgfalt täglich eine boppelte Antwort geben und erhal⸗ 
ten fann. Diefe Verbeflerung allein hat die tägliche Zahl ber 
Briefe auf ber Kleinen Poft feit etwa ſechs Wohen um 4 bis 
5000 vermehrt. Der Poftvertrag mit England Ift ebenfalls eine 
beträchtithe Verbefferung, da man nicht mehr nöthig hat, halb⸗ 
mwegs zu franfiren, und bie Journale beider Länder ohne Erb: 
bung des Porto's cireuliren. Die franjoͤſiſchen Journale baten 
dabei wenig gewonnen, aber bie englifhen fehr bedeutend, und 
tihr Adſad In Frankrelch bat fi feit einem halben Jahre wohl 
verzehnfaht. Die Dampftoote nach Konftantinopel und Alexan⸗ 
drien finb ebenfalls ein Reſultat der unabläffigen Thaͤtigkelt des 
Hrn. Eonte, und fie werben mwefentiih zur Bermebrung des 
Verkehrs mit dem Drient beitragen, fobalb einige Thelle Ihrer 
Drgantfation abgeändert worden fern werben. Die Quarantäne, 








ber fie unterworfen find, fit viel gm lang, und erſcheint Bei 
der Länge ber Reife noch viel länger, aber man hofft dleſem 
dadurch ahzubelfen, daß anf jedem ein Quasrantänebeamter ein- 
geſchifft werden foll, mobel bie ganze Zeit ber Ueberſahrt ale 
Quarantänegeit berechnet werden koͤnnte. Aber ein anderer Ums 
ftand bietet weit größere Schwierigkeiten dar: tie Dampfboote 
gehen einerfelts von Marſeille nach Konftantinopel, andrerfeits 
von Athen nah Wlerandrien; dleſe Linten durc ſchneiden fih in 
Syra. Mer ſich nun In Marſellle nah Wlerandrien einihifft, 
gebt mit dem nah Konftantinopel beftimmten Dampfboot tie 
Syra, wo er bad von Athen kommende nad Alerandrien nimmt; 
ebenfo wer von Konftantinopel nach Aleranbrien geht, trifft im 
Spra das Ulerandrinifte Dampftoot. Darans folgt aber, daß 
der aus Marfellle kommende Meifende in Epra mit Meifenden 
aus Konftantinopel zufammen elngefbifft wird, welde bie Peſt 
an fid oder In ihren Effecten haben können, und bie gegenwaͤr⸗ 
tigen Reglements geben dagegen Feine Wirt von Giherbelt. — 
Die neue Form der Yoftwagen, welche im nädften Jahr einges 
führt werben wird, iſt ebenfalld eine fehr vorthelihafte Neue— 
rung: fie werden drei Pläge im Innern erhalten, mit mebr 
Raum für ben Relſenden old bis jetzt, und ber Plab in ber 
Mitte, ber eine Art von Märtprerplad war, wird in einen Zebn« 
fefel verwandelt; ber Plab neben dem Eonbducteur Im feinem 
Cabrlolet, der noch eine-der unglädlichften Lagen war, in bie 
ein armer Melfender fallen kann, wirb abgeſchafft, und der Eon- 
ducteur erhält feinen Sitz hinten, was die Bertheilung feiner 
Depeſchen erlelchtert. Der Voſtillon wird, wie in England, auf 
dem Bot fiten, und ber alte franzöfifhe Portion mit feinen 
unermeßlihen. Stiefeln bald nur no in der Tradition leben. 
Man hofft durch die Bequemlichkeiten, welhe bie neuen Wagen 
ben Relſeuden anbieten werben, jährlih 300,000 Er. burd die 
Zunahme der Meifenden zu gewinnen, Daß diefe und ähnliche 
Reformen In den Poften ihren Iwed erreicht haben, iſt baraus 
fihtbar, daß die Einnahme jährlich um mehr als eine Milton 
Franten zunimmt ; aber bie größte Reform, welche den Nutzen, 
und daher am Ende den Ertrag ber Poften unenblid vermehren wird, 
blelbt noch zu bewerfieligen übrig, naͤmllch bie Herabfegung des 
Porto, das, wiein ganz Europa, viel zu theuer fit. Die einzige 
Herabſetzung der Preife, welche felt 1850 erfolgt iſt, iſt die In dem 
Vorto der Briefe nah England, das um 4 Sous vermindert 
worben iſt, aber dennoch beträgt das Porto eines einfachen Briefe 
von hier nah London 2 Fr. — eine Tare, melde bie Eorrefpon: 
denz nothwendig unendlich vermindert, Alle übrigen Brieftaren 
find beibehalten worden, und es fheint Niemand eingefallen zu 
ſeyn, daß Briefe vlellelcht unter allen tarbaren Artikeln ber am 
teichteften zu vervielfältigende ober zu beſchtaͤnkende find. Die 
Briefe, welche bie erflen frangöfifhen Vaketboote nah Smyrua 
und Konftentinopel brachten, haben ein allgemeines Miävergnü- 
gen erregt, da man im Drlent nicht an biefe hoben Zaren ge: 
wöhnt ift, und troß ber großen Schnelligkeit dleſer Communl⸗ 
eatlon wird der Ertrag berfelben fehr leiden, wenn bie Tarife 
nit berabgefeßt werden. Der Oberpoftmelfter muß beſſer als 
irgend Jemand wiffen , welche Maffe von Briefen ber Poſt durch 
Seſandtſchaftẽcourlere, Meifende, Krämer, Boten u, f. w. ent⸗ 
sogen werben, und obelelch de Summe, welde daburd ber Poft 
entgeht, nidt fo bedeutend fit, daß fie bie Poft für die Herab⸗ 
feßung des Porto'd entfchädigen würde, fo gibt fie doch einen gu: 
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ten Maaßſtab ab, wie brüdend bie Taxe gefühlt wird, und mie 
viel mehr Briefe gefcrieben würden, wenn z. B. jeder Brief 
nad irgend einem helle von Frankrelch gleihförmig zu 4 Sous 
tarirt würde. Es iſt wahrfheinlich, daß bei einem ſolchen Porto 
ber Staat in den erften Jahren einen Verluſt erlitte, daS ſich 
dleſer aber bald durch bie Zunahme ber Eorrefpondenz erjehen 
dürfte. In den letzten ſechs Monaten hat bie Poſt 19,677,000 Er. 
eingetragen; bavon Fommen etwa 5 Millonen auf @elbfentun: 
gen, bie Heine Pot und Pläse In den Dampfbooten und Pofts 
wagen. In Paris kommen täglih 51 bis 52,000 Briefe aus 
fremden Ländern und der Provinz an, alfo 20,000,600 jährlid, 
und eben fo viele gehen dahin ab, und bie Leine Poft in Pa: 
ris verteilt täglich 54 bis 35,000 Briefe, etwas über 10,060,000 
jährlich. 


gtaliem 

** V2lvorno, 47 Jul. Wir find nun feit einigen Tagen 
wieder gegen alle Seitenpläge mit Quarantänen gewaffnet, In 
Marfellle und Genus find nämlih Gerüchte von Cholerafällen 
vorgelommen. Nur mit Givitavechla find wir noch in freier 
Verbindung. Merüchte fagen, daß In Palermo die Cholera mit 
fur&tbarer Heftigfeit baufe und bie meljten Beamten tie Stabt 
- verlaffen haben, welche ſich dadurch im einer Urt Auarchle befin- 
det. So wie In Neapel find auch bort ſchon mehrere angefebene 
Kaufleute ein Opfer ber Krankheit geworden. — Unfre Dampf: 
folfffabrtdunternehmungen befinden fi durch biefe Immer wie: 
derfehrenden Quarantaͤnen im Berlufte, Dennoch jehen wir 
noch immer neue Unternehmungen der Art entſtehen. Unfre 
Rhede bietet eine ungewöhnliche Lebhaftlakelt dar, Indem felt 
einigen Wochen eine ganze Flotte von Betreidefhlffen aus dem 
Oſten angelommen iſt. Wirerfennen darin befonders das Wie: 
beraufleben ber Sriechen, bie ſich mit der gewohnten Lebhaftlg: 
keit und Thaͤtizkelt wieder in den Handel werfen; dabei muf 
bie ihren Schiffen eigene Ockonomle und Frugalität den Vor: 
tbeil am Ende auf ihre Seite bringen. — Unfre Geehäder find 
biefes Jahr befonders befucht, ba bie Jahreszeit fehr aünitig 
it. Die Hoffnung, auch unfern Großherzog mit feiner Familie 
bei ung zu ſehen, iſt bis jetzt nit in Erfüllung gegangen. 

Deutfhland. 

Vom Main, 17 Jul. Die hannover'fhen Zuftände find in 
unferm ftaatsmännifhen Krelſe fortwährend ein Gegenftand bo: 
ber Beadtung, wie bie praftiihe Wictlgkelt ber Sache fie In 
Anſpruch nimmt. Man verkennt nicht, daß der vorliegende Fall 
ein in feiner ganzen Art eigenthämlicer Ift und al folder auch mit 
einem eigenthämlihen Maaßſtab gemeffen fepn will. Die Ber: 
fdumnif der Einholung bes agnatifhen Conſeuſes, wo es fih 
um Beflimmungen über Domänen und Mablelrung der Clvilllſte 
handelte, iſt immerkin ein Mangel, ber ins Gewist fällt, ob⸗ 
wohl dagegen allerdings auch elngewandt wirb, der Eonfens fev 
als ftillfehweigendb gegeben anzunehmen, ba die Promnigation 
der Verfaffung als ein motorifher Mer nicht ignorirt werben 
konnte und von keiner Seite eine Nechtsverwahrung dagegen 
eingelegt worden ſey. Sind die Unfisten in ſtaatsrechtlicher 
Beziehung gethellt, fo dürften fie im einer andern als nahezu 
einftimmig angenommen merden. Die Mädte, welche In einer 
vielfah fhmlerigen Zeit die aufgeregten Elemente zu beſchwich— 


tigen und das Schwankende wieder Ind Gleichgewicht zu feden 
mußten, bie Hdupter der deutſchen Politik, die Bundesregierun: 
gen Indgefammt, loͤnnen nur eine unmwlllfommene Fügung darin 
feben, wenn an den meife und glüdiich feftgeftellten deutſchen 
Zuftänden von neuem gerüttelt, in das anerkannt Beftandene, ob 
auch mit gutem Rechtsglauben eingeariffen, und ben Declama— 
tionen ber Radicalen über Mangel an Aufrichtlgkelt und gebel- 
men Hinterhalt oder Mefervationen, ein ſchelnbarer Vorwand 
geliehen würde. Die Anfigt — wenn es eine folhe Auſicht 
gibt — als ob aus bem Patente des Königs von Hannover ir⸗ 
gend eine andere Infpiration beraussulefen ſeyn möchte, alstie 
offen bargelegte, tft in Ihrer ganzen Srundlage für irrthümllch 
und verfehlt zu erklaͤren. Die naͤchſte Zufunft wird geelgnet 
ſeyn, bieß noch eluleuchtender zu machen und über allen Smeifel 
su erheben, indem bie Bundesverfammlung ®elegenheit erhalten 
dürfte, ſich nah Maaßgabe ihrer Competenz über ben Segen⸗ 
ftand biefer Serwürfniß zu dußern. In einem hell Hannor 
vers ſchelnt man, wie and Briefen von dorther zu entnehmen 
ift, eine vermittelnde Fürfprabe Preußens zu wünfhen, das 
namentlih in Oſtfriesland noch im voltsthämlihen Andenken 
fteht, und dur Erhaltung und Pflege ber alten Freiheit jener 
Provinz, als fie unter preußifchen Scepter. ftand, fi ein ehren⸗ 
bes Denfmal in ihrem Sebaͤchtulſſe geftiftet hat. Die freund: 
lie Stelung des Königs felbft zu dem preuflfden Hofe würde 
einen wuͤnſchenswerthen Austrag ber Sache um fo anfpredenber 
einleiten. Indeffen muß man, ohne dem Bang ber Dinge vor: 
zugreifen, die Verhältniſſe ſich entwideln laffen, barf fih aber 
zuverfihtlih ber Ausſicht bingeben, daß die Weisheit unferer 
Staatsmaͤnner mit allfeitiger Beachtung yarter Rüdjibten und 
bedeutfamer @igenthümlichkriten des befonderen Balles die Frage 
zu einer befriedigenden Löfung führen werde. Od es bit zu 
wirtlihemn @intritt eines bunbesgefeglihen Schledsgerlchts Tom: 
men follte, fteht zur Belt noch dahin. (Frank. M.) 


+* Hannover, 13 Jul, Man wird von dem nidt er 
warten, baß er überbie Nichtanerkennung bes Gtaatsgrundgefches 
frohlode, der feine Bebenten über das Englifiren deutſcher Lande 
ftände unter Umftänden ausgefprogen hat, work dazu mehr 
als eine ſelbſtſtaͤndige Meinung gehörte; fonbern man wirb er 
warten, daß er mit gleicher Offenheit feine Bebenflihkelten bei 
den bier bevorilehenden Verfaſſungsentwicklungen berausfage. 
Es liegt aber kein Webenken, fondern Hoffnung darin, daß ber 
König das Staatsgrundgefet nicht anerlannt bat, well er offen 
tbut, was, heimlich gethau, wenn nicht lelchter durchzuführen, 
doch jedenfalls nad thelllger gemefen wäre, und weil er nad alte 
deutfgem Staatsrechte zu der Nihtanerlennung bas Medt bat, 
denn er verbanft ben Thron nicht feinem verewigten Bruder, 
fondern gleid Ihm den Worfahren, und an bem Mechte, das er 
ex cura et providentia majorum erwirbt, Zann von feinem 
Bruder nichts vergeben werben; auch mar es vor und nah Er— 
laffung des Staatögrundgefeßes Tein Gcheimniß, daß er basfelbe 
mißbilige. Iubem er es nicht anerkennt, erregt er nicht den 
mindeften Smweifel, weber in ben alten noch In ben neuen Lanz 
besthellen, über bas gegenfeitige Dechtsverbältnif, welches In 
den Erblanden auf Verträgen zwifhen Herren und Ständen, und 
in den nenerworbenen Landen auf ben Abtretungsverträgen ber 
ruht. Er ftelt auch dem Fortbefiand der allgemeinen Stände 
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nist in Frage, fondern erklärt ausbrädiih, daß er die allgemeis 
nen Stände berufen werbe, um Ihnen feine Cutſchließung zu er 
öffnen, ob und Inwiefern Verfaffungeänderungen vorzunehmen 
fepen. Die bloße Nichtanerkennung bed Staategrundgeſetzes mit 
foldem Vorbehalte feiner Prüfung unb fäntiier Bernfung 
dirfte elne Klage an ben Bundeetag nicht begründen, wenn aud 
bei der Stimmung ber beiben Kammern eine Bereinigung bar: 
über zu Stande zu bringen nicht ohnehin Traͤumerel ſeyn 
würde. Die ebenerwähnte Prüfung würde bem Könlg ohne Iuels 
fel teihter werden, wenn er fo lange ald ber Herzeg von Cam: 
Bridge bei und geweſen, und wenn er fo vicl deutſch gehört 
und gedacht bätte, als einem Frühauffieber, wie er iſt, ber lange 
Krbeitätag zu bören und zu denken @elegenbeit gibt; er würde 
ulct bloß feine Laſt davon haben, die Sachen in unfrer Ge— 
f&äfrefprahe zu verhandeln, fondern bie Worträge, bie er von 
s Uhr Morgens anfangen laͤßt, wuͤrden ſich kuͤrzer und anger 
nehmer machen laffen, Da er nun bie ganze Werfalfung prü- 
fen und dann erwägen will, ob fie beifer als bie alte, und was 
in Ddiefem Falle baram nody gu verbeifern fen, fo wird Die Berathung 
darüber nicht geringe Zeit erfordern, und möglih wäre, daß fie 
die Deglerungszeit binburh anlage. Die Mitglieder des Mint: 
fteriums fönnen allerdings nah ihrer liebergeugung und auch auf 
gleihe Welfe fimmen, fie mögen auf bas Staatsgrundgefeß ber 
eldizt ſeyn oder nicht, weit ber @id fie nicht verpflidtet, das: 
felbe in allen Städen vortreffiid ober auch nur balıbar zu fin 
den, und weil ber Mibteld es unbebingt an bie @hre bringt, 
das Gute um feiner felbit willen zu achten und zu veriheldigen. 
Es Fına aber wohl ber Fall eintreten, daß Im derfelben Sitzung 
dem Könige das Fehlerhafte einer arımdaefenliken Bellimmung 
einftimmig erflärt wird, und daß do eine Sache eben nach bier 
fer Betimmung und eben fo einfimmig entfhieben wird, ba 
das Patent ausbrädiic befugt, „daß bis zu Unferer weiteren Ber: 
ordnung Alles in Unſerm Koͤnigrelche Hannoser in dem bidhes 


tigen Gange verbleibe;'’ wonach das Ministerium alfo dem’ 


Lande gegenüber auf bie Wolziehung des Staategrundgeſetzes 
nad wie vor zu balten hat. Die Nihtanerfennung aber , Info 
fern fe ben Glauben an feinen Beiſtand ſchwaͤcht oder benkmmt, 
Ändert doch fofort den Seift, worin verwaltet wird. Sie wer 
erwartet, und Fam bo unerwartet, fie kam raſch, um» daran 
mar man nicht gewoͤhut. Man ſah fih an, wie beim Schrei, 
und fagte Indgemeln, wir wollen ed rubig erwarten, Dan iſt 
nichts wenigerals beforgt, und hat dazu auch feinen SErund; man 
tft des leeren Geredes längft müde, hält fi mit männlich feſtem 
Sinrze au die Sache, und läßt fib darin nicht irre magen, 
Die einzige bis jest fihtbare Weränderung iſt nicht mißfälig, 
daß bie Befchlenden den Ton und die Stellung der Gchorden: 
den annehmen. Die Ernennungen in bes Mititdrcabinet, bie 
töniglihe Seneraldjutantur find auserwählt ohne den Wahlkreis 
zu verändern: Generalabjutant iſt Linfingen, Flägelabjutant Hat: 
tors, Hebemann, Miten und Ompteda geworden. Die Huldigung ber 
blefigen Beſatzung hat auf dem Waterlsoplaße ſtattgefunden. Es 
glänzt von neuen Uniformen und Lioreen, Die Wigen find gefhmed: 
vol und bie Pierde Vollblut. Die Seiten find vorbei, wo man 
im Dierbrwägen, ber eine noch ſchlechter als ber andere, nach Hofe 
fuhr und Gtaatsgelber für Pferde und Wagen bezog. Bon der 
Koͤnlgin wird weit mehr als bie Kunft "hofzubalten gerühmt; 
fie hat fi unter dem Prachtglanze und Prunfgerdufge ihres 


Empfanges natürlich und herzlich gejelgt. Mon den Geſpraͤchen 
auf Derenburg, wo fie mit Ihrem Semahle zuert übernadtet; 
verlautet aichts; aber bie Hildesheimer haben ſich Ihren lerſten 
Dant burh bie Erinnerung an ihre Schweſter — tie Könlalu 
Loulſe von Preußen — verdient, und bier haben wir In ber 
Kirhe am Morgen nah Ihrer Ankunft gefehen, mie fie bem 
Kronpringen das Diltfingen burh Vorleſen erleichtert... Der 
König hatte auch gleich mach feiner Ankunft dem Gottesblenfte 
beigewohnt und nicht unbemerkt gelaffen, daß er Faum einen 
Dfficter In der Klrche gefeben, und nun ſieht man fie natürlich 
darin vom @eneral bis zum Junker, Der (katholiſche) Biſchof 
von Hildechelm Ift felnerfeits über bie bier gefundene Auf: 
nıhme nicht wenig erfreut. Der König bat lhu gnäblg empfans 
gen, zur Tafel gezogen und ihm erklärt, daß feine Meinung 
über die Icländifhen Sachen nur rein polltifh zu nehmen fep, 
und daß in feinem Lande fein Unterſchied zwiſchen Protetanten 
und Kathollfen In ber Behandlung gemacht werben folle. Der 
Beneral Halkett, welcher bie Thronbefieigung in Berlin unb 
Yetereburg anzeigt, ff von Geburt eln Engläuber und hat nit 
bloß in felnem Face audgezeihnete Kenntulß, und der dazu an 
bie ſuͤddeut ſchen Höfe grfandte @raf von der Schulenburg- Wolſs⸗ 
burg bat Felt einigen Jahren feine großen Fähigkeiten nicht auf 
den Staatsdienſt, fondern auf die Verwaltung felner großen Sl: 
ter verwandt, und iſt auch meulich auf dem äußerten Punkte 
ber Landwirthſchaft, auf bem norwegifhen Gebirge geweſen. 
Ueber den aͤußerſten Punkt ber Zollverwaltung wird dem Mer: 
nehmen nach mit Preußen bie beiderfelts wänſchenewerthe Ver—⸗ 
einbarung doch noh zu Stande fommen. Es iſt ber Puult ger 
meint, worauf die Zollinte den nächften und engften Verkehr 
swiihen Orten und Leuten zerſchneldet, bie einander groß nöthla 
haben, und worauf die Erfahrung und die blutige befonders 
mit ben Heſſen lehrt, daß die Soldaten diefen Werlehr fo wer 
nig als bie Eholera abfperren koͤnnen, und daß man ibn zu: 
laffen muß, weil man ihn mit aller Gewalt dob nicht verhin- 
dert, fondern nur Gräber und Gefängniffe angefält hat. 
Aedgyvpten. 

Trleſt, 13 Jullus. Aus Aegvpten find Briefe bis 
zum 10 vorlgen Monats bier eingetroffen, welche melben, 
daß Mehemed Wil ſich in größter Seldnoth befinde, unb elf 
rigft bemüht ſey, ein Anlehen zu erhalten, wozu jedoch ſich 
bis dahln Feine günftige Ausfist gezeigt babe. Die Flotte 
war mit ihrem Sclde In ſtarkem Müdftand, worüber große Un— 
zufriedenheit laut wurde, deren Wefeitigung mist abzuſehen lit, 
da bie falehten Preife ber Baummolle dem Gele Mehemed 
All's nicht geftatten, dur ben Verkauf berfelben feinen leeren 
Caſſen bie faft einzige Quelle zu Öffnen, Diefer Eritifhe Zus 
ftand bes dgvptifhen Statthalter wird geitelaert durch ſeln 
äußerft gefpanntes Werbältniß zu @ngland, deſſen Eonful In 
Folge der fortwährensen Weigerung bes ägoptifgen Gouvernes 
ments bem für Englands Handel günftigen Kerman bes Sul: 
tans nahzufommen, bie lente katenoriihe Erklaͤrung gefordert 
haben fol, worauf, im Falle Diefe niht emtiprehend lauter, 
ernftere Schritte folgen bürften. — Es beißt, ber ehemallge 
Redacteur des Agpptlihen Woniteurs, Hr. Camille Turles, wolle 
fin im Wuftrag des Statthalterd nad Frantreih begeben, um 
in ben bortigen Jonrnalen bie Sache Mehemed all's zu verfech⸗ 
ten. Iphrabim vVaſcha befadftigt ſich dermalen viel mit dem 
Regierungeangelegendelten, und bereitet fi fiatbar zur Nice 
folge in der Megentenwürde des Landes vor, 
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{1691] Die British Assoeintion for the Advancement of Selenee, deren Plan mit dem der jährlichen 
Zusammenkunft der Naturforscher in Deutschland Aehnlichkeit hat, wird dieses Jahr ihre Versammlung zu Liverpool 
halten, und ist die Woche vom 41 bis 18 September dazu bestimmt. 
49 Upper Bedford Place, London. James Ya 
5 Mai 4837. Secretary ef the Couucil. 





LOMBARDO-VENETA 


ISTITUITA 
ONDE PROMUOVERE LA COSTRUZIONE DI UNA STRADA FERRATA 


DA VENEZIA A MILANO. 


ws) 





‚ In ossequio della venerata Sovrına Concessione 25 Fobhrajo 1837, che ha graziosımente permessa la formasione 
di una Societä di Asionisti per la Costruzione di una Strada Ferrata da Venezia a Milano. 

„ ‚ba Commissione fondatrice Lombardo. Veneta invita tatti quelli al cui nome saranno stati rilasciati i Certificati interinali 
di Azione per la detta Impresa ad intervenire alla Badunanza Generale che avrä luogo in Veneais il 24 Agosto 1837 
alle ore nove antimeridiane nelle Sale della Borsa, coll’ avvertenza che alle $1 antimeridiane sarä chiuso I" Elenco 
nominale dei presenti e aperta la Sessione, e che i non intervenuti si intenderanno assenrienti alle determinasioni che 
vi saranno prese, 

„.E stabilito che le persone al nome delle quali saranno stati rilasciati piü Certificati Interinali di Azione avranno 
diritto ad un solo voto nel Gongresso, ed all’ occorrenza sara ammessa la ra presentanza per procura, purchet questa 
sia del tenore & forma qui appis descritia *), e venga presentata al Protocollo della Commissione in Venezia, almeno 
due giorni avanti quello fissato pel Congresso Genersie. 

E stabilito che nessuno dei presenti possa accumulare um numero di rappresentanze maggiore di sei voti. 
in questo Congresso Generale Ja Commissione Fondatrice in forsa del suo diritto di inmiatira: _ 

A) Presenterä al corpo degli Arionisti un Rapporie' informativo sul di lei operato e sulle indagini preliminarmente 
verißcate per riconoscere la convenienza dell’ intrapresa. 

B) Consegnerä al corpo degli Azionisti la graziosa Sovrana Conerssione che accorda alla Societä Lombardo- Veneta 
la promessa del Privilegio per la eresiono della Strada, e depositerä lo Statuto Organico giä rassegnato alla 
Superiore approvazion.. 

C) Chiamerä il corpo degli Arionisti a procedere alle nomine degli Individui destinati a formare la Direzione che 
dovrä rappresentarla, rispettivamente per le due Sesioni Lombarda e Veneta, le mansioni della quale saranno 
er secondo le norme stabilite dal suddetto Statuto, salve le retifiche che la saggezza dell’ Autoritä trovasse 
a praticarvi. 

Venezia, il 30 Giugno 1837. 


“Per la Commissione Fondatrice Lombards-Beneta 
ll Presidente la Sezione Veneta MReali. 
L' Aggiunto Presidente Oexle. 
Il Segretario. 


ALLA COMMISSIONE FONDATRICE LOMBARDO - VENETA 


per la Costruzione di una Strada Ferrata 


DA VENEZIA A MILANO. 


Io 


we a et a ee u". solloseritto nella mia qualita di altro dei prenotatori delle Azioni per la 
Proposta costruzione della Strada Ferrata da Venesia a Milano siccome risulta dai Cortiheati Interinsli d’Azione rilaseiati al mio nome, con- 
“erisco al Signor , » - on an ee J i piü smpli poteri onde —— — al Congresso Generale del 
giorno 21 Agosto p.P v.@ che arra Inogn in Venezia, e per trattarvi i Punli annunciali nella Circolare del 50 Gingno a. 


* 7 € s 
V’rogo quindi Ja Commissione Fondatrice Lombardo-Veneta a prendere nota e ricerere nei di ii Registri il presente mandato da me - 
alla presenza degli iniraseritti Testimonj 


nee eile. . 2.0. 4857. 

EEE, — Ir Ta ea ee ee ee a MERERER 
rer nr een ee. ee. . c „ Testimonio alla firma. 
. — ..7estimonio alla firma. 


a. re 
. 


> La firma del mandante sarı aulenlicata regolarmente, orvero certißicata da una benerisa Casa di Commercio di Venezia. 


[1997] Den 
deutſchen Seidenbau 
betreffend, 


Am Berlage der Gebrüder Neichenbach 
in Leipzig erfwien und ift dur alle Bas 
Bandlungen au erhalten, in Nuasbura dura 
die Matti, Rieger ſeue Buchhaudiung, in MM din: 
Sen burg die SHofbuchhaublung von P. J. 
Baper: 

Die neueften Erfahrungen bins 
fihtlih Des deutſchen Seiden⸗ 
baues und der Erziehung und 
Dehandlung der Maulbeer 
bäume, nebft einem Plane zur 
Erridtung von Seidenbau— 
Vereinen vom Negierungsran 
von Türk. ar. 8. broſch. 16 ©r. 
oder 1 fl. 12 Er. rhein. 


Der geehrte Sr. Merfaffer, durch feine patrio⸗ 
tifhen raftiofen Bemühungen nın bie übrderung 
des dentihen Geitenbaued, welchen er ſelbſt in 
feinem befannten Erabliffement bei Potsdaim in 
auen gen und mit dem befiem Erfolge 
vrattiſch berveibt, Pr Belehrung über dieſen 
wichtigen Gegenfland berufen , tbeilt hierin die 
neueften Erareniife feiner grünbliden Erfabs 
rungen wit, weiche für Alle, die fi für dem 
Seibenbau intereifiren, oder ibn felbft betreiben, 
gapaten Winrigteir find, 

ittbeilungen erasımen zum Theil bie 
von demſelben Hru. Berfarler herausgegebene: 


——— — —— zur 
wechmäßigen Behandlung 
ed Ceidenbaues und des 
Hafpelns der Seide, fo wie 
jur Erziehung und Behand—⸗ 
lung ber Maulbeerbäume, 
nad den neueften Erfahrun— 
gen und Beobahtungen. Mit 
2 Rupfertafeln. Zweite umgears 
beitete Auflage. 1835. gr. 8. 1’ Thir. 
oder 2 fl, 6 kr. chein. 


meßbalb wir und zugleich erlauben, auch biefes 
Wert, das als das befte und unfaffendbfte 
über ben deutſchen Geibenbau bereits 
anerfannt iſt, twwiederbeit zu empfehlen. 


12472) Bei @. Kummer in Leipzig in 

erſchienen und in allen Buchbanblumgen zu es: 

Euripides Werke, nachgedichtet von 
I. Minckwitz. 36 Boch. enthalt, Ky⸗ 
Flops. gr. 12. 10 gr. 


D. T., Roman von 3. €. Anderfen. 
Aus dem Dänifchen von W. C. Chri⸗ 
ſtiani. 2 Theile. 8. 2 Rthir. 4 gr. 


Seidler S., Brafiliens Krieges und 
Revstutionsgefchichte feit dem Jahre 
1825 bis auf die neuefte Zeit. 8. geh. 
22 gr. 

Trabı, ©. W., Erfahrungen und 
Beobachtungen über die Wirkung der 
Sabbarhöfeieer auf Siraeliten und 
Chriſten. Dargeftellt mit Hinweiſung 
auf den Zweck diefer Feier für alle 
Weltvdlker. 8. geh. 10 gr. 
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(2017-19) In Hartlebenus Verlags:Erpeditton in Leipzig iſt fo eben erflenen: 


Genaue Befchreibung 
der 


Gräfenberger Wasserheilanstalt 


und der 
* + ’ 
Prieſsnitziſchen Curmethode. 

Mebit einer Anweifung 
über fiebjig der am bäufigiten vorfommenden Krankheiten, als: Gicht, Nheumas 
tismus, Syphilis, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Fieber, Entzündungen, Chos 
lera, Influenza und eine Menge anderer hronifder und acuter Uebel durd) Ans 
wendung des falten Waffers mit Schwigen nad der Gräfenberger Eurmerhode 

gründlich zu heilen. 
Ein Handbuch für diejenigen, 

welche nad) Sräfenberg u gehen oder die Eur zu Kaufe zu gebrauchen gefonnen 

find, fo wie für alle Kranken. 


Nebft einem Anhange 
über Die Behandlung verfebiedener Pferdefranfbeiten. 


Bon 


Earl Munde, 


Lehrer an der Bergakademie zu Freibers, Mirglirb Inge für Verbreitung dei Univerfalunterrichts 
u Barı 


i 
8. 41837. VIII und 188 Selten. Bell»pap. Web. 12 gr. 

Der Verfaffer beftrehte ſich zur Belehrung Aber einen Gegenftand beigutragen,, der jegt mehr 
als jeinals das allgemeine Intereffe im Unfprich nimmt; was er fant, berubt lediglich auf Erz 
fahrungen, die er am fich felpft nnd an ambern Stranfen zu machen Gelegenheit hatte, ober bie 
ihm ven Hrn, Prießnig mitgerbeilt wurden, umb bie im allen biöber exſchenenen Schriften ents 
weder gar micht oder nur leipibin behandelt worden find. Durch biefe Mittbeilungen hofft der 
Berfaffer befonders jenen Perfonen zu nigen, welche dad Waſſer biöber ohne die nörhige Verſicht 
angewendet baben, da es ihnen am einer betaillirten Anwetſung fehlte, oter denen es biäber am 
Muth gebrach ed zu gebrauchen. Details ift bie ganıe Eurmetbode nebft den verſchedenen Uns 
mwendungsarten bes falten Waſſers und bie bel benfelben aufacführten Beifpiele mit befonderer 
Genauigkeit behamdelt, und in diefem Punfre ift das Wertcheu gewiß bad vonftinbigfte und beichs 
rendfte unter allem fiber Grafenberg ch i ften. 

nbalt. 

Das Waſſertrinten. — Die Einferigungen, — 
Das — einzelner Theile. 
ritter Abſonitt. 

Unterle lbetrantheiten. — Schwache Verbda unug. 

— Berfpleimung. — Gosbrennen ober Sure 


Vorwort. — Cinleitung. 
Erfter Abſchnitt. 
Priegnig und Gräfenbero. 
Zweiter Abſchnitt. 
Unmenbung der Eur. 


Die Diät, im Magen, — Durafall. Abweichen. Diarrhde, 
Dis en — KRorbe Rubr, — Die Ehrolera, — Berftopfung. 
Die äußere Anwendung des falten Waſſers — Häimsrrbeiden. — Hopochondrie, Spufterie, 
Die ganyen Bäder, — Die Spalbbäder, — Die | — Ekel und Erbrechen. — Maamrampf, — 
Einbader. — Kopfeäder. — Fußpdber, — Yur | — Kotiffomerzen. — Unterfeiventzändungund 
enbäber, — ubäder. — Die Douche. — I not über 50 andere Rrantbeirsjufälle, 
Bie Abwaſchungen. — Die Umſchlaͤge. Unbang. Ueber bie Behandlung verſchlede⸗ 


ner Pferdetrautheiten. 


Der innere Gebrauch bed falten Waſſers. 
Iſt demfelden Verlage ift erfchienen ; 


Triumph der Heilkunſt 
mit kaltem Walter, 


oder 


Kuf an alle Menschen 


zum zweckmaͤßigen Gebrauch des Falten Waſſers. 
Mit einer Erklärung der KRrankheitsurfahen und Aufführung der figerften 
Gegenmittel. 
Mebſt einem Anhange, enthaltend: 
viele Beifpiele vollkommen gelungener Waffercuren. 


Bon 
©. Zoczet. 
8. Lelpzig, 1836. Ja Umſglag gebeftet 18 ar. 

3 haben: In ———— id Kellmann, — Regensburg bei Puſtet. — Paffau bei 
after und bei Anbenfl, — Biny bei inf. — Wien bei Berold, bei Morſchner u. Jafper» bei 
jet, dei Bote, — Prag dei Sraafe, bei Aronberger u, Werer, bei Bomoid ı1. Andre, — Gräg 

dei Stienveim, bei Berl, — Kemberg bei Wils, bei Mulltewsti, bei Pillen, — Brünn bei 
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Seibel u. CToinp. — Ditmäy bei Neugebauer, — Preüiburg bei Wisend, bei Schaiba. — 
Deftb bei Hartleben. — Bünd bei Neipard, — Inmebrud bel Wagner. 








[2553] In ber litter = artijt, Unftalt ter J. ©. Eotta’farn Suchbaudlung im 
München erfnien und ift dur alle Bugs und Kunſthaudſungen zu beziehen ; 


EBINNERUNGEN AUS SPANIEN. 


Nach der Natur und auf Stein gezeichnet 


von 
Wilhelm Gail, in München. 
30 Bläuer lithogr. Skizzen und 8 Bogen Text. Sauber gebunden 16 A. 12 Ir. 
oder 9 Rtbir. Folio. 

Atle litterariſchen Mitthellungen uͤber ein Land, das die Thellnahme jedes bentenben Menſchen 
et vorzugsmeife in Anfpruch nimmt, tonnen bei bem Auflanbe ber Gähruna, fi weachem fi 
felbe gegenwärtig befindet, nicht wohl ander& als Leidenianaftlich amd parteiifa gegebeu ober 
empfangen werden. Wieled, was bie jegigen Damien Zuftände beqreifticher mort, entfchläpft_ber 
Geber felon des Veobachterd, ber fich am freieiten von falfıhen Neflerionen R balten weiß. Dir 
obengenannte Aünflier gint nun unbefangen In ſich aufgenommene famliwe Anfhanumarn auf eine 
eiftvolle Weile in feinen „Erinnerumgen‘ wieder, fen tö mum, baß er wind die mächtigen Zierte 
fener wunberbaren Artiteftur zeigt. fen eb, daß er fameil erfaßte Momente bed ſpanſchen Bettte 
ebens in lebendigen Gtiggen der unmittelbaren Anſchanung darbirrer, Seyen wir num and ab 
von dem bereitd anerfannten fünflerifhen Werth diefeh Yüertes, To glauben wir mir Recht ihm 


eine große Bedeutung als Beitrag zum Verftändnid der Beitariarichte beitegen zu können. 


(3515) @o eben it erſchienen: 
Friedrich Wreunlin's 
Anleitung 
jur vortheilbafteften 


Eultur und Bearbeitung 


ausführlicher Unterricht in dem Anbau 
bes Leins zu Samen und zu Spinnmar 
terial; Darftellung der zweckmaͤßigſten 
Berfahrungsarsen beim Nöften, Dörren, 
Brechen, Schwingen, Hecheln und Auf: 
bewahren des Flachſes; Anweifung, benz 
felben auf die vortheilhaftefte Weiſe zu 
fpinnen, zu weben und die daraus ges 
fertigte Leinwand auf die fchonendfte und 
wohlfeitfte Weife zu bleichen. 
Drittes (Doppel:) Heft 48 fr. od. 12 gr. 
Viertes Heft 24 fr. od. 6ar. 


Der aus fuͤhrliche Titel gibt genaue Kunde von 
bem, was in biefer mit großer Sachtenntniß und 
Gruͤndlichteit abgefaßten Schrift Über Flachsculs 
tur au erwarten iſt. 

Das dritte Heft enthält eine Anleitung, wie 
man am fommenften ben Yimat, 
0 mie dad Garn bafpelt und aufbewahrt, auch 
irt, zwirnt, reinigt und verroebt. 

Im vierten ef iſt enthalten: Anleitung, 
wie Garn und Leinwand auf bie fehonenbile 
und woblfeilfte Weiſe rein gebleicht werben 


tan, 
Dreie für alle a Hefte 2 fi. cd.Jı RNthlt. 6 gr. 
Stuttgart. 
Hallberger’fhe Berlagehandiung. 


ben i dt— 
a Erg = Ta 


12463-69) Kunftanzeige. 
Dur alle Buch: und Kunftbanblungen ift 
zu beiehen ; 


Rudolph Weigels 
Kunftcatalog 


Ate und Ste Abtheilung gr, 8. 12 gr. 
Reipzgio, am s Julius 1857. 
Anftalt für Runft & Litteratur. 








58) Cuvier's Anatomie. 
Es if fo eben erſchienen und vorrätbig im 
allen ſollden Buchhandlungen? 
Die erſte Haͤlfte des erſten Bandes 
von 


Georg Euvier’s 


Porlesungen 


über 


vergleichende Anatomie. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage, 
herausgegeben von 
F. Cuvier, G. K. Duvernoy und 


Caurillard. 
ueberſeht von 
Dr. ©. Duvernoy. 

19 Bogen gebrängten Druds in ganz ar. 8. 
Preis brod. ı fl. 45 fr. od, 1 Atülr, 
Diefe erfte Haͤlfte bes erfien Bandes enmbält 

den vollfiändigen erften Band bes Ortgis 

mals, und gibt bie Einleitung und bie Bewe⸗ 
aungd s Organe ber Blirbeltbiere. Der Preis 
des ganzen Werts wird etwa 14 fl. ob. 

s Ribir, betranen, ungefähr bie Hälfte 

son bem, wad das frausbfifhe Orig 

nal fofter, 

Wir haften es für Überffüfig, etwas zur 
mpfeblung biefe® Meiſterwertes zu jagen, durch 
das der erfie Naturforicher der_ gegenwärtigen 
Generation ben Srund an einer ſeltdemn fe wis 
tin gereordenen Wiſſenſchaft legte, und bad bid 
jeut noch) nicht Äbertroffen worden iſt. Es muß 
jeden Geblldeten intereifiren,. 

Eruttaart, im Junlus 4857. 


Hoffmann’fhe Verlags: Buchhandlung. 


(2516) Kitterarifche Anzeige. 
An der Zcherner’fsen Dusbandfung in 


Straubing IN neu erſchleuen und ald Wort: 
fegung werfandt worden: 


Mail, Fr.H. Erflärung der 
beiligen Schriften des neuen 
Teflamentes nah den berühmter 
fien und bemährteften älteren und 
neueren Schriftauslegern. 


“ster Bd. 1jle abeheitung hrofhirt a8 fr. 

Diefe Horbeilung entbätt bas VII = NIV 
Hanpıftücd des heil. Jobannes und es nähert 
ſich fobin dad Ganze bald zum GEcluffe ber 
Evangelien, was biejed eregerifhe Wert dann 





ſchen allgemein brauchbar macht. Der immer 
ftärtere Kap biefer vortrefflinen Edniftertids 
rung and ber fieisende Beifall ber Dit, Melt, 
beienberd im fotbol, Publicum, machen jebe 
weirere Huempfellamg kperfläifig. — — Vewelſe 
liefert amd biefed Heft wieber drei fein gänflige 
—— die im Umſchlage beöfelden entbats 
n find, 





Lass) In meinem Verlage erſchien fo eben: 


Henriette Temple, 
Eine Liebesgeſchichte. 
Dem Engliſchen bes > sraeli naderzäbit 


ñ 
Dr. © N. BWärmann. 
3Theile. geh, 3Y, Rthlr. 

Eine ber imtereffanteften Exſcheruungen der 
sneneften enaliihen Kitteratur! Dee berübinte 
Berſaſſer führs ben Leſer in bie Kberrafientften 
@imationen, gibt Ibm ıneiferbaft entworfene 
Ebarafmerihilderungen amd erfresst ihn bauch ben 
überans blühenden Stolz ber feinen Ironie wicht 
zu gebenfen, womit darin auf bie geaentwrtigen 
und ehemaligen fo Gbevansd_ verſchledennen in: 
tereifen eines uralten englifhen Crammlaufes 
bingerwiefen wird, fo wie diejelben aus ber jebeds 
maligen Beitbiftung bervorgeben. In Konben 
if bereits eine zweite Auflage erforberlich ger 
worben, 

Derlin, ben ı Julind 1857, 
- Alexander Duncker. 


12561) Dücher · Auction 
in Hnsbach. 


Montag den 31 Julius 1a57 und folgende Taat 
wird zu Andtad bie von Hrn. Gebeiinen : Kath 
Rirter 8. H. von Lang Iinterlafiene Bipttos 
tber meet blezu gehbrigen Landtarten, Werlagds 
weren. Manuferipten unb einigen andern Wer⸗ 
ten bfientli an die Meiftpietenben gegen baare 
Bezahlung verfeinert merken, Georudte Mu: 
taloge find bins Die Bich⸗ und Antiotarband: 
fungen anf franfirte Briefe aratis zu Iaben, 
weiche zuoleih Veneilungen beiorgen werben 
tie ih recht bald arı mich in befdrberm bitte, 

Ansbach, un ul. 185). 


W. G. Gajlert, Buchhändler. 
[2426-28] Auction von fiupfer- 
ftichen und Beichnungen. 
Vierte Abtbtilung (Oddi—Snyders) zu Wien 
am 48 September 437. Kataloge fiub bumt 


ale Aunſt⸗ und Buchbanbiuugen zu begehen⸗ 
in Leipzig von Hrn. I. U. Bart, im Wien 


ven 
Sigmund Bermann, 
t. 8. Hefbiblietyet ⸗ Kunfibändler. 





— e— — 
le⸗ 56] Immer grüner aus Neu-Zeland cın 
efuhrter, 4% Schuh hoher und 20 Schuh im 
Uimfange habender 


BRiefen-Aobl, 
Chou Colossal 


genannt. Der Same dieser kostbaren Planzs, 
welcher das ganze Jahr hindurch gesäet wer 
den kann, wird in, Paketen von 20 bir 10 
Franken, mit der hiezu gehörigen Anweisung 
bei Hrn. Obry, rue Richelieu, 8. Puris, der dis 
einzige Niederlage in Europa besitzt , verkauft 
Die Käufer mögen auf das Siegel und die sich 
auf dem Umschloge befindende, Unterschril! 
Acht geben. Man wendet sich in frankirten 
Briefen mit einer Anvreisung nach Paris. 





[2517-201 Da Hr. Graf Edgar v. Ludnei 
auf verfhietene Briefe and dem Babifpen mie! 
eannvortet_ hat, = wird er, menn weiter! 
Penttiche Werbanklung vermieben werden fol 
ur foleunigen Angabe feines jegigen Mufent‘ 
halts aufgeforbert. 





AUGSR URG. Abonnement 
beider hiesigen H. Oberpostam's- 
Zeitungs-Kıpedition, sodann 

Deutschland bei allen Portämtern 
gennährig. halbjährig und bei Ha- 
gien der sten Hälfte jeder Sem 
Sters auch vierteliährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alesander am 
Btrassburg, Brandgasse Ars. »8 


* 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhẽchſien Privilegien, 


und bei dem Postamte in Harlı- 





werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispeltigen Cola. 
nsl-Zeils mit gr. bereotnet. 


Donnerfiag Nr. 208. 27 Zulius 1837. 
Spanien. (Befeht zwiſchen Oraa und ber Sarliſtiſchen Nachbut. Don Earios zieht gegen Cuenca.) — Großbritannien, (Bmreisem aus 


Ronden Aber die Aönigin.) — Branfreim. (Peſtfall im Marfeile.) — B. N. 208, Dentipland, (Nachrichten aus Wänden, vom Main 


wub Hannover.) — Deſtreich. 


(Er. aus Wien) — Hantelds und Bbrſennachrichten. — 


4 B.N. 363 und 364, Stellung der 


Reottimiften in Frantreich. — Das bannorer’jge Manlfeft. — Urtheite aus der Schweizuͤver bad hannover’fge Patent, — Großbritannien. — 





Spyaniem 

© Mabrib, 12 Jul. Die panifhe Furcht, welche zu@nbe 
voriger Woche In Folge bes Einrüdends des Prätendenten in 
Nieder:Aragonien bier eingetreten war, hat fih nun etwas ger 
dest. Die Generale ber Königin Fönnen, wenn fie bie vorge: 
{hriebenen Maafregeln richtig ausführen, bem Praͤtendenten deu 
Meg nah Madrid verlegen, unb ibn vielleiht, noch ehe er ge: 
gen Valencla vorrüdt, überflügeln. Die Rahriht von feiner 
Winnäherung bat unter ben niedrigen Elaffen der biefigen Bevoͤl⸗ 
terung zu bintigen Auftritten Veranlaſſung gegeben. Einlge 
Hanfen von Nationalmiligen behaupteten, baf bie Bewohner 
der untern Quartiere ber Stadt aufruͤhrerlſches Seſchrel erho: 
ben hätten, und ermorbeten in ber Nacht vom 8 auf ben 9 meh⸗ 
tere berfelben unter bem Vorwand, es feven Earliften. So be— 
tragen ſich die Wächter ber oͤffentilchen Ruhe. Wehe ihnen, 
ſollte einſt bie Stunde ber Mache fhlagen! — Der Minlſter⸗ 
präfibent bat fi bem Ihm vorgelegten Programm unterworfen ; 
ein tönlgl. Decret vom 9 verordnet bie Entlaffung bed Minis 
fierd des Innern, Don Plo Pita Phzarro, und ernennt an felne 
Stelle den Deputirten für Jarn, Don Pebro Antonio Acuña. 
Diefer Mann gehörte 1854 zur Oppefition, war 1835 Mitglieb 
der gegen Toreno gerichteten oberſten Junta von Audular, ſchloß 
ſich dann an Mendlzabal an, ftimmte unter Galatrava ftets für 
die Mintiter, und war einen Monat lang Präfldent ber Eortes. 
Er bat einen elfenfelten Charakter, und es wird fein Mhlommen 
mit ihm zu treffen fepn, allein es fehlt Ihm an allem Mebner: 
talent, und er kennt bie Seſchaͤſte nit, ba er bisher nie eine 
Anſtellung hatte. — Am 10 Abends 7 Uhr batte ber englifhe 
Seſandte bie Ehre ein Schreiben feiner Monarchin an Ihre M. 
bie Rinigin: Regentin In einer Privataubienz zu überreichen. 
Der Graf v. Ratour- Maubourg bat fi unter deu jeigen Um: 
fänden entſchloſſen, ſchleunigſt hleher zu kommen, unb wird be 
reits vorgeftern Paris verlaffen haben. Die zwiſchen ber biefi- 
gen und ber farbinifhen Regierung ſchon feit längerer Zelt be- 
ſtehenden Mißheligkeiten feinen mun eine Verwickelung ern 
ſteret Natur herbeiführen zu wollen. Der Heuptbefhwerdepunft 
ber fpanifhen Reglerung iſt der Umftand, daß bas farbinifde 
Minitterium den zum fpanifhen Conſul In Genus ernannten 
Hrn. Letamendi In biefer Eigenſchaft nicht anerkennen wid, ſon⸗ 
bern ihn vielmehr als einen politifichen Beobachter zu betradten 
fbelnt. Hr. Ealatrava bat nun elme bogenreihe Denkſchrift 
ausgearbeitet, in welcher er alle die Beranlaffungen zu Beſchwer⸗ 
den über die farbinifhe Reglerung, melde er zu haben glaubt, 
sufammenftellt, und-bie Nachthelle, melde auf den Fall eines 


Schreiben aus dein Haag. — Untändigungen, 


Bruchs für ben farbinifhen Handel erwahfen würden, zu ent: 
wideln ſucht. Der biefigen franzöflfhen und ber englifhen Seſandt⸗ 
ſchaft, deren Höfe eine Urt von Vermittelung In diefer Angeles 
genheit führen, find Abſchriften dleſer Note zugeftellt, und fie 
wirb dem Hrn. Campuzano nad Paris zugeſchlat werben, um 
fie ben bortigen farbinifhen Wotfchafter zu übergeben, Uebris 
gens {ft der biefige beisifhe Gefchäfteträger von Selte ber far- 
dinifhen Meglerung mit ber Wahrnehmung bes Intereffes Ihrer 
in Spanien befinblihen Unterthanen beauftragt. — Der Artitel 
des „Vorreult“ über bie Thronrebe, deſſen Verfaſſer von ber 
mintfterlellen Partei in den Eortes für einen Hochvorraͤther er- 
Härt und von ben Patrloten fait ermorbet wurde, iſt num von 
den Seſchwornen bes Preßgerihts für völlig unſchuldig erklärt 
worden. — Der Eommiffionsbericht über die Verwendung des 
biefiäbrigen Zehnten zu @unften der Meglerung wurbe vorge: 
ftern von ben Eorted ald Sanzes, und dann aub ber rt. 1 
angenommen. In bem Urt. 2 verlangt bie Reglerung ben Zehn: 
ten abminiftriren ober verpachten zu dürfen. Im die Mbftim- 
nung zu verhindern, verlaffen jeßt, fobalb fie angekündigt wird, 
mehrere Deputirte den Saal, damit nicht bie gebörige Anzahl 
vorhanden fep, und Hr. Caſtro erflärte neulich ausbrädiih, er 
verlaffe den Saal, mel ber Gang der Discuffion fo überelit 
fey , daß er nicht gewiffenhaft abftimmen könne. Hr. Anleeto 
de Alvaro, ber in feinem Wlatte „el Caſtellano,“ ben Eapitän 
Lujan wegen deſſen anmaßenden Vetragens etwas ſtark mitge: 
nommen hatte, erhlelt am 9 von bemfelben in dem Worfaale 
der Eorted eine Obrfelge, worauf beide fi ruhig In bie Slhung 
begaben. 

O Mabribd, 18 Jul. Der Eourier der franzbͤſiſchen Bot⸗ 
ſchaft, welcher in ber Naht vom 8 auf den 9 bier nah Paris 
abaing, mwurbe In Ealatayud von einem Eorps Garliften aufge- 
halten und feines Seldes beraubt; fie öffneten fein Felleifen, 
ließen jedoch bie Depeſchen unberührt, In der Gegend von Als 
munla aber (zwei Poſten biefleitd Saragoſſa) gerleth er aber 
mals unter einen Haufen Factloſen, und biefe durchſtachen, well 
fie kein Geld bei ibm fanden, in blinder Wuth die Depefhen 
und Briefe, welche er mir fl führte. Ich weiß daher nicht, ob 
Ionen meine Schreiben vom 7 und 8 zufommen werben. Waͤh⸗ 
trend biefe Beraubung vorfiel, verfiherte das minlſterlelle Jour: 
nal, Ealatayudb fen bereits felt bem 8 burd @fpartero beſetzt 
worben! — Unfre Nachrichten von Balencla reihen bis zum 41, 
und beweifen, daß Don Carlos fi jener Stabt mäbert, wäh: 
rend bie Zruppen ber Königin ibm in bebeutender Entfernung 
folgen. Um bie Stellungen beider Theile richtig zu beurthel- 
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fen, muß man elne genaue Karte zur Hand nehmen, Am 6 J bei Calatayud von den Garliiten Audgeplänbdert, und vlerzehn 
befand ſich die Hauotmacht der Cariiſten In la Purbla de Bat: | Stunden lang aufgehalten; man Meß ihm ieboh feine Depe- 
verde, und Don Carlos In Cabanes. Diefer war am 8 In Bde: | fen, — Hr. Townſend ift wie dur ein Wunder gerettet wor« 
real, und am 9 in Nules (vier Melten von Valencka, und zwei | den, und geftern in einem beflagenswerthen Zuftande bier ange= 
von Eaftellon), während Cabrera und der Serrabor Eaftellon de | fommen. @r befand fin meun Tage und Nähte unter den 
fa Plana angriffen und eingefloffen hlelten. Forcadell bradte | Raubern un» immer unter freiem Simmel. Während dleſer 
von Cantarteja fhweres Geſchuͤz herbei, um den Drt du be: | Zeit wurden noch fünf Diligencen auf dem Wege nah und von 
ſchleßen. @8 helft, daß fie am 1t bie Blocade aufgegeben, und Andalufien beraubt. Auch swei Söhne des unglädliben Beltran 
fit nah Villareal zuruͤckgezogen hätten, Borfo war mit feiner | de 298, der fon ihrer wei auf dem Schaffot verloren bat, 
Brigade ‚auf einer englifden Fregatte und einer franzöfifhen | wurden von den Mdubern entführt. — Der Deputirte Nufeg 
Brigg von Viflaroz abgefegelt, um ſich In Murvledro (wiſchen | machte geſtern in den Cortes den Antrag, den Einanzminifter 
Eaftellon und Valencia) aufjuftellen; eben dort befand ſich aub | zur Verantwortung zu ziehen, weil er ohne @rlaubnif ber Eors 
bie Brigade des Obriften Sande). Unterdeflen meldet der Ber tes bie Zinfenzablung der auslaͤndiſchen Schuld eingeftellt babe, 
neral Oraa unter dem 10, er habe fein Hauptauartier In Gar: Diefer Antrag wird dasſelbe Schlckſal haben, wie ale aͤhnllchen 
tion (vier Meilen von Teruel, nah Valencia zu), und ſuche fruͤhern. Heute beſchloſſen die Cortes, daß die Büter ber Geiſt⸗ 
den Felnd auf, um fih mir {pm zu meflen. Am 41 follte feine | Itatelt niht vor dem Jahre 1840 verkauft werben bürften. Eo 
Avantgarde unter Irlarte in Segorbe eintreffen, Bon Buereus verfügen fie über die Zukunft, ohne fib um bie Segenwart zu 
wien wir nichts. In der Mancha nimmt das Unwefen zu; | befümmern, — Dan bat in ben vergangenen Nächten mehrere 
am 9 überfiel Palllos 30 Soldaten In ad Wentas be Eardenas, | Perfonen, als bes Earlismus verbächtig, verhaftet. 
und lleß fie alle niedermaden; biefer Mäuberbanptmann hat Der Schluß der geftern vom Moniteur mitgethellten te— 
ben Behörden angezeigt, er verlange In ben Elllot'ſchen Tractat legrapbifsen Devefhe fagt bloß, daß die Nachtichten aus Ma⸗ 
elngeſchloſſen zu werden! Die Meifenden, bie neulich von felr | drid His zum 45 Jul. reihen, daß die Hauptitadt ruhlg war, und 
nen Zeuten weggeführt worden, find gegen Erlegung des ver: | Haß der Minkter des Innern, Pita Pizarro, durch Hrn. Acufie 
langten 2öfegeldes wieder freigelafen worden; nur über Sen. | erfeht ward, Es iſt auffallend, daß unfre heutigen, mit der 
Tomnfends Schleſal find wir noch In Ungewifheit, ba ber Mann, | gemöhntisen Voſt eingetroffenen Madrider Briefe ſeibſt in dem 
welchet für ihn das Geld überbradte, unterwegs felbft beranbt | Nachtichten vom Krlegsſchauplatze fo weit reihen, alt bie ges 
wurde, und deßhalb einen zweiten Gang unternehmen mußte, ſtrigen telegraphifden Depeſchen des Monitenr, 
Zwel der Näuber find am 11 den Zruppen Im die Hände gefal- *’ Paris, 22 Jul. Während die geftern Im Monteur 
len, und ſollten erfhoffen werden, woburc aber das Leben Town⸗ mitgetbeilte telegraphifche Debeſche die Erwartung ausfprab, Dom 
fenb’s gefährdet werden dürfte. — Abends, Die heutigen | Carlos werde fih gegen Murcia wenden, ergibt fib aus dem 
Nachrichten melden, daß Buerens am 41 in Teruel einrädte. | Heute eingelaufenen Berlchte, daß Don Carlos den Marfd ge 
Am felbigen Tage war Draa In Barracas, und Don Carlos mit; gen Mabrid nicht aufgegeben bat, ba die Defilden von Eadrils 
18 Batalllonen und einigen Schwabronen In Nules. Forcadel lad, durch die er dieſem Berichte äufolge 309, auf der Haupte 
fand mit vier Bataldonen in Val de Uro. Efpartero war am firaße Liegen, die über Utlel (lange Zelt Eabrera'd Hauptfammel- 
41 in Agreda, und wollte geitern In Ealatayud eintreffen. punkt), Euenca und Tarancon mac ber fpanifhen Hanptftatt 
© Madrid, 15 Jul. Die heutige Gaceta thellt folgende führt. Der Bericht lautet: „2imous, 21 Jul, General Oraa, 
Nachtichten mit. Der Benersl Dras melde aus feinem Haupt⸗ | der fein Hauptquartier In Quarte hatte, fam am 14 nad Ba: 
quartier Jerica v. 11, es fdeine, daß Don Carlos Walencha | tencia. Am 15 Morgens 9 Uhr entfpann fih ein Treffen bei 
lUnks Iegen laſſen, und fih nach Lirla menden wolle, um vers | der Menta dei Pono*), wilden der Vorhut Oraa's und der 
muthlig über den Jucar zu gehen, und nah Murcia vorzudringen. | Nachut des Don Earlos. Die Infurgenten fegen ihren Marſch 
Andere meinten, ber Prätendent ginge über Betera nah Vena: durch die Defilden von Ind Eabrilas fort. Man fhlug fib bie 
auacil oder Milbarroja, um von dort Be Etraße nah Euenca sum Abend, In Walencla find viel Verwundete eingetroffen. 
uud Madrid einzufchlagen.*) Der Sefe politico von Walencla Barcelona war am 18 rubig.” 
meldet unterm 411 Mittags, Cabrera fep auf der Heerftrafe von Örofbritanniem 
Murviedro vorgedrungen, und feine Vorvoſten ftänden im Un: tondon, 20 Jul. 
gelte von Watencia, bie Einwohner feyen jedoch vol Enthu— Um 19 Nahmittags hielt die Koͤnlgin Victoria Ihr erſtes 
flasmus, und entf&loffen, ſich ftandhaft zu vertheldigen, — Der | großes Lever. Die Journale fchlldern es als das zahlrelchſte 
Serrabor fol verhaftet nad Eantavieja gebracht worden fepn, | und slängendfte, das je im St. James: Palafte ſtattgefunden. 
well er den Befehlen Gabrera's nidt gehorden wollte. — @fpar: | Ueber 2000 Verfonen wurden der Aönigin vorgeftellt, „welche, 
tero meldet unterm 12, er werde nlcht nach Ealatapud, fondern fagt ber Globe, fih mit einer Ruhe und Würde benahm, bie 
über Deza nah Getina (fünf Meilen dleſſeits Calatayud) geben, | alle Anweſenden entzüdte.”” Ihre Mai. war In Trauer geflel- 
um ber Hauptftabt näher zu ſeyn, und ih mit Buerens im | det, eheufo ale andern Damen. Graf Orlow und Baron Fagel 
Verbindung zu ſeten. Es ſchein jedoch, daß er bis vorgeſtern uͤberrelchten die Belleids- und Glaͤcwuͤnſchungeſchrelben ihrer 
alcht in jener Gegend erſchlenen war, denn ein Courier ber Souveräne, befgleihen Hr. Ban de Wever ein Schreiben bes 
franzöffhen Botſchaft, der am 8 Paris verlaffen hatte, wurde | Königs der Belgier, und Baron v. Bülow, Graf Bidrnftierne 
*) Die Ieptere Unfiht ergibt fig als bie Fi@tioere. Man vcrot. | Und Hr. Dedel, als die Befandten von Preußen, Schweden und 
Die meuefte Depefope, j *) Auf jener Hauptfirae, einige Stunden von Balencla, 
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Heland, ihre neuen Ereditive. Ihre Mai. empfing bierauf 
Anefen von London und Dublin, melde letztere Stadt mie 
Sonden das Vrlolleglum genießt, daß ihre Adreſſen von ber 
Souseränin auf dem Thron entgegengenommen werden. Der 
Porbmapor, der Oberſherlff und mehrere Stadträthe von Dublin 
waren ald Deputation nad London gefommen. Uebrigens ver 
anlaßte der große Zubrang einige Störungen. „Un der Thüre 
des äußerften Worzimmers, fagt die M. Poſt, war derſelbe fo 
fürelih, und das Betragen einiger Verfonen fo ganz den 
Bienfdances der Seſellſcaft entgegen, daf man vermurhet, ef: 
nige irlihe „Liberale müßten In der Verkleidung von Nice: 
ftattbaltern Zutritt gefunden haben.“ 

Die Times betrachten die Thronrede der Königin als ein im 
Sanzen barmiofes und nihtsfagentes Artenflüd. Die M. Poft 
urtheilt darüber: „Die Rede der Königin fprict ſich eutſchle— 
den im erbaltenden Sinn aus, und wir begreifen kaum, mie 
die Minitter der Krone es über fib vermocht baben, fie zu ent: 
werfen. 3. M. erflärt, daß fie die proteftantifhe Staateltrbe 
aufrett halten wolle. Aus dleſen Worten gebt zwar niat ber: 
vor, daß bie Mintiter darauf vergihtet haben, die Kirdenftener: 
und die Approprlationehid vorzulegen, aber fo viel it doch ge 
wiß, daß fie im dieſem Augenklid ihre Abſichten In jener Hin- 
fiht verbeblen. Das Princip einer Nationaltirhe und de Noth: 
wendlatelt, Ihr Ihre @infänfte zu wahren, und zugleich die @e- 
wiffensireiheit ber verfledenen Claſſen ber Unterthanen 9. M. 
zu adten, fonnten mie deutlicher aufgebrüdt werden, als In 
der betreffenden Stelle. Die auf die auswärtige Politik Groß: 
Britannieng bezüglige Stelle enthält aub nicht ein Wort der 
Ermutblaung für die Sache, welche von krittifden Truppen in 
Diefem Augenbllceẽ unter deu Auſplelen bed Lords Valmerſton ver: 
tbeidigt wird, um den Würgerfrieg bei einer befreundeten Na: 
tion zw mäbren und zu veremigen. Wäre der Herzog von Mel: 
Ington Mintiter gewefen, er bitte fib fiher nicht befriedigen: 
der ausdrüden fönnen. Der Schluß der Mede I. M. enthält 
auch niht Eine Spise, die niht Billiaung und Achtung geböte, 
wofern niat etwa Hr. Hume und einige andere Anhänger bes 
Minitteriumd fih von dem von 3. M. fo edel aufgefprodhenen 
relfalöfen Vertrauen auf den Schub des Nlmähtigen verletzt 
fühlen, Im diefem Fall werden die Minlſter fib In der naͤch 
ten Seffion entfäuldigen müſſen, fo fehr gegen die liberalen 
und aufgeflärten Ideen einer fo großen Anzahl ihrer Freunde 
verfioßen zu haben.” Der Standard ſagt: ‚Die Mede ber 
Königin wäre umbezweifelt ein bewunderuewerthes Document, 
wenn bie conftitutionellen Theorien ung geitatteten,, fie als die 
eigese Arbeit I. M. zu betradten. Ins fällt befonder« eine 
Stelle auf, melde die Empfindungen eines frommen, erheben 
den Gemüths- fo ganz ausdrüdt, daß fie von ber erlaucten 
Souveräntn ſelbſt eingegeben zu ſeyn fhelnt. „Ich beftelge, 
fast 9. M,, den Thron mit einem tiefem Gefühl der Verant- 
wertiiäteit, die er mir auferlegt; aber ich fühle mid geitdeft 
durch das Bewußtſeyn meiner redlichen Abfihten und durch mein 
Vertrauen auf den Schuß des Almäctigen.” Dieß iſt eine 
@rfldrung der eigenen Sefinnungen der Souveränin, bie fein 
Miniterium, fo anmafend es aud Immer fern mag, gewagt 

baben würde, idr vorzufhreiben. Diefe Stelle achört demnach 
der Könfgin Victoria ausfhliefli an, und 9. M. kann fih der 
Seiten Uedergeugung bingeben, daß diefe Worte gerade zu den 


Herzen Ihrer hrlftlihen Untertbanen gedrungen find. Der Meit 
der Mebe, den mir in ber That für das Werk ber Miulſter hal: 
ten, iſt elm Sewebe von Lügen. Was bedeutet 5. B. Me Vers 
fiberung, bie anglicanifhe Meligion aufrecht halten zu wollen, 
ben Untecedentien des Miniterlums im Diefer Hluſicht gegen: 
üser? Welchen Bemeis bat Lord Melbourne für feine Auhaͤng⸗ 
Iihfelt an bie proteftantifhe Religion gegeben? Hat er nicht Im 
Gegenteil einen Entwurf zur Pländerung der anglicanifhen 
Kirche ausgearbeitet ? Dem Minifterium zufolge unterhält Eng: 
land mit allen auswärtigen Mächten freundſchaftliche Verbln⸗ 
dungen. Verglßÿt es denn, daß mir Im diefem Wugenbiit im 
Kriege mit Spanten find? „Die Krone erfüllt Ihre Verpfllch⸗ 
tungen getteullch.“ Iſt denn aber nicht bie Polen verfprodene 
Sarantle unter die Füße getreten? Kann man fagen, baf bie 
Intereffen der Untertbanen 9. M. gefbüßt feyen, wenn bie 
englifhe Flagge der Verachtung und ben Berhimpfungen Muf- 
lande boßgeftellt It?” — Der Slobe urthellt: „Die Mebde 
I. M. bat bas Spftem ber gegenwärtigen Verwaltung vollkom⸗ 
men gerechtfertigt und beftätigt — dleß Soſtem, von dem fie 
bis jetzt nie abgewlchen iſt, und das fie aufrecht zu halten fort= 
fahren wird. Lord Melbourne bat wirflih Maafregeln einge: 
führt, bie nicht Bloß auf Erhaltung, fondern auch auf Befefli- 
gung der proteftantifhen Staatsklrche abzwecken, denn man wird 
dod nicht behaupten wollen, daß die Erhaltung dleſer Kirche mit 
ber Bewiffensfreibeit und dem Senuſſe der bürgerlichen und pos 
lielfhen Rechte für Alle unvertraͤglich ſey. So etwas koͤnnen 
nur noch die Torles behaupten. Doc bie Nation bat jetzt zu 
entſchelden, ob fie fih noch einmal ber Meglerungsgewalt be 
mädtigen follen, deren fie fi nie anders als zum Unglüd des 
Landes bedient haben, Was und betrifft, fo begen mir über 
der Entſcheldung der Nation nicht den minbeften Zweifel.’ 

A London, 19 Jul. Faſt alle Parlamentsglieder haben 
bereits bie Stabt verlaffen. So bleibt die Hauptaufmerkfamteit 
auf die Wahlen gerichtet. Im ber Elty fhelnt bie Wiebererwähe 
lung ber vier frühern Madlcalreformer, Wood, Crawford, Pat- 
tifon, und @rote fiber; In Weftminfter Ift Leader, welcher vor 
wenigen Monaten in dem bitigen Kampfe mit Sir France 
Burdett ben Kürzern zog, feiner Wahl ziemlich gewiß; dagegen 
seigen fi die Aſpecten für General Evans nicht beſonders gän- 
ta, und lelcht könnte es kommen, daß er für biefmatl feinen 
Sir Francis Burbett In Sir Georg Murray fände, einem Manne, 
der bekanntlich zur torpfilfhen Partei gehört, und wegen feines 
Vrivatcharafterd In allgemeiner Achtung ſteht. Das bekannte 
Schrelben Lord Durbams wird Immer mehr ald ber Morldufer 
feines @intritts In das Minifterium betrachtet. — Die lehten 
ruennungen der Königin für die Ehargen In Ihrem Haushalte 
und die übrigen KHofftellen waren alle zu Gunften der Whlas, 
io daß bie Ausſichten diefer Partei fehr günftig erſchelnen. Alle 
Lords in waiting, alle equerries, ja alle grooms find liberal. 
Der neue Hof iſt alfo whlgglſch sans mölange. Bel den Di« 
nerd, welde bie Königin gibt, herrſcht In der Wahl der Perfor 
nen biefelbe Vornelgung vor, bie man vielleicht mit etwas zu 
wenig Ruͤcſſcht hervortreten laͤßt. Die Torles find In Wuth 
daruͤber, Im ihren Journalen aber verbirgt fih diefer Ingrimm 
unter fameihelhaften Formen aller Art, In denen fie fih über 
die Königin ausdräden. Nur die Times Laffen bier und ba 
den Pferbefuß fehen. Die Königin, eine gewanbte Meiterin, 
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Hat den Entſchluß gefaßt, bie In ber Hauptftabt garnlfonirenden 
Truppen im Hodepark die Revue paſſiten zu laffen, wobei fir, 
troß bes Herzogs von Wellington, ber Ihr geratben hatte im 
Wagen zu bleiben, zu Pferde erfchelnen wild. Zu dem Ende 
werben mehrere Damenpferbe aus ben königl. Stäleninber Räbe 
manduprirender und Im Feuer exercirender Soldaten breffirt. — 
Möglich iſt, daß bie junge Königin, die jetzt Beweife abgelegt, daß 
fie eigenen Wilen bat, gerade durch die Bemerkungen einiger 
Blätter: fie fühle noch nidt genug Selbftoertrauen und Muth, dfr 
fenttih vor bem Parlament aufzutreten und zu Ibm zu fprechen, 
fib nur um fo mehr bewogen fand, das Parlament in Perfon zu 
faltefen. Diefe für eine achtzehnjährige, einfach erzogene Junge 
frau allerdings ſawlerlge Aufgabe warb über Erwarten gluͤctich 
gelöst. Das erfte Auftreten, die würbige Haltung, die ſeelen⸗ 
volle Sprache ber berelts algemeln geliebten Königin haben das 
englifhe Volk eben fo für dieſelbe enthuflasmirt, ald feine Er: 
wartungen durd ben Inhalt der Föniglichen Mebe freudig erfüllt 
find, Schon in ber Frühe des Montags verfammelten ſich Wolke: 
maffen vor ber jängft von der Königin bejogenen Reſidenz, 
dem Budingbam:Palace im St. Jamesparke, einem gefäligen, 
aber nicht fehr ertenfiven Bau aus dem UAnfange bes vorigen 
Jahthunderts, früher Eigentbum bes Herzogs von Budingbam, 
nad der Mitte des vorigen Jahrhunderts von ber Königin Char: 
lotte eritanden und fortan im Beſitze ber koͤnlglichen Familie, 
aber feit geraumer Zeit nicht bewohnt. Wie vor jenem Palafte, 
‘fo in ben Abenuͤen bes St. Jamesparl, in ber Parliament: 
fireet und auf dem Plate vor bem dermaligen Parlamentege: 
bäubde, ber alten Weitminfter- Hall, neben der Weftminfterfirche 
konnte man um 11 Uhr Faum mehr durchdringen; die Paſſage 
für Fuhrwerke war gänzlich gefperrt.. Mon ber Mittageſtunde 
an drängten ſich durch Geitenftraßen glänzende Eguipagen nad 
bem Mefiminfterplage: Valts In Staatsroben, rohen, mit Her: 
melin verbrämten, golbbefeßten Mänteln; fremde Gefandte in 
glänzenden Uniformen, mit Orben, Sternen und Bändern ber 
bingt; einfach gekleldete Mitglieder bes Unterhauſes unb eine 
große Anzahl in Trauerftoffe gekleldeter Damen fliegen aus, 
und babnten ſich mit Mübe einen Weg nah dem Heinen, im 
Süden gelegenen Eingange des proviforiihen Sltzungshauſes. 
Ein Vlertel nad 2 Uhr feste fi ber Zug vom Budinghampalaft aus 
in Bewegung. Als bie Königin ben Fuß In den Staatswagen feßte, 
Intonirten ble Trompeter ber Garde God save the Queen ; das plöße 
liche Schmettern übte einen folden Einfluß auf das Pferd eines 
blauen Leibgardiften, daß es aus der Relhe drach, den Meiter 
abwarf und Schrecken unter der gaffenden Denge verbreitete. — 
Ber in Windfor bie Leibenfelerlihfelt und ben geſtrigen Zug 
der Königin nad dem Perlament geſehen bat, kann ſich eine 
Borftelung von dem boben Blanze und Immenfen Relchthume 
bes engllſchen Hofes, wie der englifhen Nobleſſe machen. Mit: 
telalterliger Lurus mit moderner Eleganz gepaart, überlabener 
Schmuck mit Eolidität, bie laͤcherllche Obferwanz alten Herkom⸗ 
mend mit neuem elnfachem Geſchmack. Den Zug eröffneten Ab— 
tbellungen ber Houen Horfe-@uard#, riefige Männer mit hoben 
Baͤrenmuͤtzen, Cultaſſen, hoben Reltſtlefeln, weifledernen Bein: 
fleibern und Stulpbandfeuben,glängenden -Maffen und ſchwarzen 
treflihen Dorfen, Gemeine und Dfficlere In Bold ftarrend. 
Langfamen Sarlttes nah dem Tacte des Parademarſches folgte 
ein Staatewagtn mit ſechs Grauſaimmelm berrlih Thlere, ge: 


fäliger gu ſehen, ald bie übermäßig betreßten, mit altmodlaen 
Peräden verunftalteten Autfaer, Vorreiter und Bedlenten. Noch 
drei Staatswagen folgten. Hinter dieſen Caroſſen ſchritt eine 
Abthellung der Yeomen of the Guards mit goldenen Hellebar⸗ 
ben, dicke, bejahrte Männer in mittelalterligen rothen Waffen 
töten, auf benen Wappen vorn und hinten und Gold überall 
prangten, In Schuhen, feldenen Strümpfen und runden, mir 
bern, mit Bändern gefhmüdten Fllihüten. Mehrere Herolde 
und vor wie an den Seiten des nun folgenden könfglihen Staatt- 
wagend Föniglihe Diener in Sala. Der Etaatswagen, ein 
mittelalterlihes Kunftwerk, hat mit heutigen Gartoflen keine 
Aehnllchkeit: eln langer Kaften, beffen brei Felder mit Bemäls 
den zezlert find, ruht auf goldenem Untergeftel und geldenen 
Mädern; über dem Kaſten erhebt fih ein goldener Baldahin der 
Art, daß bie Geltenfenfter, an jeder Geite drei, offen fichen, 
und bie Infigenden von allen Seiten, außer von der hinten, 
mo große goldene Wappenf&ilder, Embleme und Figuren ange 
bracht find, gefehen werden können. Bor dem Baldachin thront 
der Kutfder; es war elu überaud bier, perüdter Alter, der fed6 
Rofe von feinem Site lenkte, während auf den beiden vorderſten 
ela Joden ritt. Die Staatskutſche gleicht einem heutigen Omnitus, 
Man denfe fih einen folhen durchaus vergoldet, bemalt, mit golb⸗ 
nem Thronhimmel, und innen reich mit Sammet und Franzen und 
Gold decorirt. Den ſchweren Wagen zogen acht herrliche Iſabellen 
in rothem Geſchirt, welches zum erſtenmal diente und modern, 
prächtig, mit goldenen Verzierungen, Ketten, Wappen u. ſ. m, 
befeßt war, In dem Wagen faß auf dem bintern Eike die At: 
nigin Victoria, in Diamanten und in Jugendfriſche. Cine lietz 
liche Erfheinung, Milde und Unſchund in dem freundlichen 
beutfhen Gefihte. Hinwärts war einige Befangenbeit in dem 
Minen und ber Haltung der Königin nicht zu verfennen, bers 
waͤrts dagegen thronte Sicherheit und Gelbftvertrauen anf ibrem 
Antlig und offenbarte fih in den Begrüßungen und Dankſagun-— 
gen, bie fie mit Wirde und Freumblichfeit der jubelnden Menge 
zunidte. Den Beſchluß des Gortege machte die rothe, reitende 
Garde. Bei der Ruͤckehr, zwiſchen 3 und 4 Uhr, hatten ſich 
dem Zuge noch mehrere Hofeanipagen angeſchloſſen, in benen 
die Herzogin von Kent, ber Prinz und die Pringeffin von Leis 
ningen Plad genommen, Des Fürften von Leiningen Equipage 
ward mir an dem Jäger kenntlich, der ald Dritter binter zwei 
königlichen Bedienten binten aufftand, eine Eriheinung, welde 
bie Engländer nicht lieben, vielleicht nur befbalb, weil deutſche 
Herren Jäger mit Hirichfängern und Federbüſchen haben. Es 
war mir unmöglih, in das Hand der Lorbe, wohin fih die 
Königin begab, zu dringen, Unfange fol fie fehr befangen ge= 
weſen fepn, bald jeboch fi dieſe Regung gelegt, und fie mit 
beiler, melodiſcher Stimme die Reden an beide Käufer geleſen 
baden, Mit befonderer Emphaſe follen zwei Stellen betont 
worden fern, bie, mo von der Verbeſſerung der Eriminalgefet= 
gebung die Rede war, und eine andere, die über den zufünfti- 
gen Bang der Megierung handelte, ber vorwärts (reiten wird, 
die Kirche beihügen und weile Dieformen begünftigen. Die 
Whigs rufen: herrlich, das find liberale, humane und weife 
Prineipien ! Die Tories verfichern ; das find gerade die unfern, von 
ung entlebnt, und die wir geltend machen werben bei ben neuen 
Mablen und im naͤchſten Parlament. — Die neuen Bablen 
beſchaͤſtigen Ule und Allee, die Journal’, die Wähler, die Waͤhl⸗ 
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Karen und bag ganze Volf. „Von. biefen Wahlen, darüber ift 
Gedermann einig, bängt viel ab, Englands naͤchſte Zukunft, 
und nit Englands allein: bie Whigs, das ift unläugbar, haben 
bis jest die Chancen für fi, aber bie Tories werden ploͤtzlich 
tbätig, außerordentlich thätig, und fie fparen nichte, nicht Geld, 
nidt Werfprehungen, niat Intriguen. 

Fraukreich. 

Daris, 22 Jul. 

Der Laͤrm in den Blättern über bie Hausausſuchungen bat 
ſich aech nicht gelegt. Nur ben Doctrindrs wäre die legltimlſil⸗ 
ſche Entdrkung ganz reiht geweien. Die Yalr rechtfertigt die 
Maafrrgeln der Pollzel aus dem erften aller Geſetze, bem 
Staatsgrund, und das Journal be Paris rief fon 
wie erfreut auf: „So gibt es alfo Verfhwörungen und Com: 
plotte, Das Land ift nicht ruhlg, die Amneftie bat nichts ver: 
ändert, Die Suade, ftatt ein Pfand des Verzeihens und bes 
Vergeſſens, iſt nur ein Gaͤhrungsſtoff der Zwletracht gewor— 
den.” Wuf der andern Selte wiederholt der Eonftitutlon- 
nel die elte Klage, dab die Achtung ber perfönlihen Freiheit, 
der bäuslihen Burg und bes heiligiten der Güter, bee Porte: 
feullle's det Bürger, noch nicht als erſte aller Grundlagen ber 
geſetzllchen Drbnung In Frankreich anerkannt fen, und ber Na- 
tional wirft dem Miniiterlum vor, bie Gewalt babe eben 
von Zeit zu Zeit das Bebürfnig zu erfahren, wie ihre @egner 
von ihr benfen und reben. Dazu ſeyen bie Gerüchte bald von 
Tegitimiftifhen, bald von republicanifhen Verſchwoͤrungen fehr 
beauem: unter biefem Vorwand dringe die Polizei überall ein, 
und werde in bie barmlofeften Hoffnungen und Vertraulichkelten 
der Parteien, in bie Innigften Sehelmulſſe ber Einzelnen und der 
Familien eingeweiht. Wuf diefe Krltiken enthält bie Charte dr 
18530 eine Ermieberung, die der Monlteur abdrudt: „Vor 
dem Zribunal ber Gelne iſt in Folge ber Beihlagnahme der 
Papiere des Hrn. v. Walfh in Straßburg eine gerichtliche Unter: 
-fuhung anbängig, und diefe hat bei ben HA. Berryer und be 
Senoude Nag forſchungen veranlaft. Einige Journale haben ſich 
tabelnde Bemerkungen erlaubt. Ein paar Worte werben genügen. 
Es bängt nicht von ber Meglerung ab, ben Gang ber Gerechtlg- 
feit zu hemmen; wenn fie Documente hat, woraus ber Beweis 
eines Complotts erhellen könnte, fo iſt es Ihre Pflicht, fie ben 
Magiitraten zu überantworten. Es fteht Niemand zu, zu fagen, 
die weggenommenen Papiere feyen fhuldig, oder fie feyen un: 
ſchuldig. Dieß auszumitteln iſt Sache ber Juſtlz. Die Amne- 
ftie war zumal eine Maaßregel ber Großmuth und der Kraft: 
fie iſt kelne Entwaffnung der Gewalt. Die oͤffentllche Mütorität 
wird micht aufhören, das Auge der Juftiz auf alle bie zu len: 
ten, bie, in Verzweiflung, daß die neue Donaftie jeden Tag 
tiefere Wurzeln falägt, bie Ruhe des Staats durch ftrafdare 
Umtriebe zu ftörem ſuchen.“ Das Commerce unb ber Bon- 
Sens find durch dleſe Erflärung nichts weniger als befriedigt, 
weil man niät Har ficht, gegen wen bie Unterſuchung gerid- 
tet iſt. Der Oberrebasteur der Mode durfte feine Meife nach 
Baden fortieden, und die HH. Berrver und Genoube find per: 
ſonllch unangefohten. Der Bon Gens fagt ſpoͤttiſch: „Das 
war ein Ungeheuer von einem Eomplott, Kr. Walfh trug den 
Bapf Im der Tafche, und der Schwanz verlor ſich unter bem 


des Staats 5 Poͤnltenzhaͤuſer errichtet werben follen. 


Papierabfall ber Bapette be france, Aber bad Brinfferkum 
mil Recht behalten. Sein Abendblatt verfihert und, daß «#6 
trefilihe Gründe gehabt habe, feine Agenten abzufhiden, um 
bie Actenfasckkel ber Elienten des Hrn. Berrver und bie @e- 
fhäftsbächer bes Hrn, v. Geneude zu durchſtoͤbern. Wen hofft 
das Dinifterium mit feiner Furcht anzuſtecken? Wer confpirirt 
gegenwärtig gegen die Reglerung, wenn nicht die Loglk?“ Mac 
dem Eourrier frangaid waren bie bei Hrn. Walſh gefun- 
denen Papiere meift Briefe von Legitimiften an verſchledene 
Verfonen an dem Meinen Hof von Kirchberg. Der bei Hrn. v, 
Genoude gemachte Fund aber enthielt nad ber Gazette Fels 
neswegs bloße Geſchaͤftsbuͤcher, fondern polltifhe und litterari- 
{he urtiktl, Abhandlungen über Begenftände ber Dogmatif und 
der Moral, Materialien zur Bibel, den Kircenvätern, ber mon» 
ardhifchen Vernunft und ber Vernunft bes Chriftenthums. 

Nah mebrern Journalen beabfihtigt Die Reglerung die Auf: 
bebung der Bagnos, flatt deren anf verſchledenen Punkten 
Jedes 
diefer Häufer würde aus Bellen beiteben, und brei Höfe enthal- 
ten, wo fi die Werurtheilten erholen Tönnten. Wle in ben 
Recluſtonshaͤuſern würde von dem Ertrag ihrer Arbeit ein Theil 
zjurüdgelegt, um ihnen nah Berfluß der Strafzelt zugeſtellt zu 
werden. Zu Wufbewahrung ber Iebendlänglih Werurtheilten 
wäre eines ber Käufer eigens befiimmt. Sie würben zur 
Bmwangearbeit angehalten werben, aber feine Kette tragen. 

In Grenoble fanden am 15 und 16 Feine Unruhen unb 
zahlreiche Verhaftungen ftatt. Es fchelnt, daß es Anfangs nur 
Gruppen junger Leute waren, bie fih Abends auf dem Glacis 
verfammelten, um zu fingen, und benen bier die Bollsmenge 
subörte, daß aber, als bie Polizel biefer Unterhaltung feuern 
wollte, fpäter revolutionäre Lieber, mie bie Carmaguole, ange- 
ſtimmt wurden, aud einige Wiberfeplichleiten vorfielen. 

** Marfellle, 18 Jul. Selt mehreren Tagen murmelt 
man viel von einzelnen Cholerafälen, bie ſich bier neuerdings 
ergeben haben follen. Thatſache iſt, daß elm junger Mann, ber 
kürzlich mit dem Fönigl. Dampfboote Leonidas bier angelangt 
war, an einer Krankheit verftorben iſt, bie fih mac genauer 
Unterfuhung ald die Peſt erwies. Bis jeht legt man auf je 
ned Gerede und auf letztern Worfall wenig Gewicht. Srolirte 
Erſchelnungen des einen und des andern Uebels kommen In uns 
ferer Hafenſtadt wohl öfter vor — fait jedes Jahr felt 1855 — 
ohne weitere Folge zu baben. 

Deutfhlan» 

“Münden, 24 Zul. Ge. k. Hob. der Kronprinz von 
Säweben befindet fib fortdauernd hier und wird mit großer 
Auszeichnung behandelt. Bei Ankunft Sr. k. H. war eine Com: 
pagnie Grenadlere des k. Lelbregiments mit deſſen Mufllcorps 
vor bem VPallaſt ber Frau Herzogin von Leuchtenberg aufgeftellt, 
in welchem &e. t. H. abftleg. Geftern fpeldte der Kronprinz 
am töniglihen Hofe. Ge. t. H. hat bie biefigen Sehenswuͤr⸗ 
digfeiten mit vieler Thellnahme In Angenfhein genommen, und 
beſuchte auch mehreremal das Theater, wo bie Blicke des Pu⸗ 
blleums mit großem Intereffe auf Ihm verwellten. Die Zahl 
der ausgegeichneten Fremden In Münden iſt num auch burd bie 
Ankunft Sr. k. H. des Sroßherzogs von Medlenburg: Strelitz 
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vermehtt worden. Als nahem Verwandten Ihrer Mai. ber Kö: 
nlaln ficht man Se. k. H. viel in der Gefellfibaft Ihrer Maier: 
ftäten und der f. Familte. Beltern Mittags beſuchte Hoͤchſtder⸗ 
fetbe in deren Begleitung bie Niederlage ber k. Porcellanmanuıs 
factur, in mwelder jest beſonders die Gopien der fhönften Ge— 
mälde der Pinakothek bie Aufmerkfamkelt der Kunftfreunbde unb 
aller Fremden auf fi ziehen, Auch ber befannte Konfeßer, Hr. 
Ludwig Spohr, Capellmelſter aus Kaffel, befand ſich einige Tage 
bier, fo wie der Zuftfchiffer Prof. Reichard aus Dresden, Heute 
Adend iſt der in dleſen Blättern mehrfach ruͤhmlich erwähnte 
Dr. v. Zubmwig, ber ſelt vielen Jahren auf dem Cap ber gu: 
ten Hoffnung anfäffig ift, und bie Muſeen von Gtuttgart, 
Tübingen und Frankfurt a. M. ſchon mit fo vielen reihen Schaͤ— 
zen der afrikanifhen Natur befchenft hat, bier angelommen, 
Seine drei Töchter — alle drei in Aftika geboren — begleiten 
ihn. Nachdem er mit ihnen einen mehrmonatiihen Aufenthalt 
in feinem Vaterland Würtemberg gemacht hatte, mo er vondem 
feine Verdlenſte ebrenden König das Commandeurkreuz bes 
Kronordens erbleit, gedenft er nun Münden und beffen Kunit: 
hertllchtelten einen kurzen Aufenthalt zu widmen und dann nad 
der Capſtadt zurüdzutehren. 

Frankfurt, 25 Jullut. Mir vernehmen aus glaub: 
mwürdiger Quelle, daß die endliche Cinigung der beireffenden 
@ifenbahn = Comitden zur Erbauung einer Bahn von bier 
nah Mainz auf dem rebten Malnufer erfolgt fit und 
alle Teitherigen Hindernife befeitigt worden find. Diefes 
Reſaltat iſt erfreulih und beweist, daß kleinllche und unter: 
geordnete Müdlichten den Anfprücen welchen muͤſſen, welche das 
Geſammtpublleum an ein großartiges Unternehmen zu macen 
bat, deffen Früdte ihm allein und nicht befonderen Intereſſen 
zu Gute fommen folen. (fFrankf. Journ.) 

Dom Main, 19 Jul. Vrivarmittheilungen aus Hanns 
ver zufolge fieht man dafelbft Veränderungen In ber Armee ent: 
gegen, welde unter Anderm bie rothe Uniform, fo welt folde 
in Anwendung, verlieren, und dafür eine ber preußlfchen aͤhn⸗ 
liche erhalten fol. Bekauntllch hatte der König fon früher, 
ale Herzog von Eamberland, felne Abneigung gegen dem „to: 
then Mod’ an den Tag gelegt, namentlih bei dem Beſuche 
Geotge IV In Hannover, im Jahr 1521, wo ber Hergog ſſch nie 
anders Öffentlich zeigte, als Im preuflfcher Uniform. Die Mel: 
terel und bie leiste Infanterie bleiben infofern von dleſen Maafr 
regeln unberührt, als nur bie Linlen-Infanterle roth uniformirt 
iſt; der letztern aber fol ſchon bie bloße Ausfiht auf eine Ver: 
änderung der Uniform, an welche fih bie Tradition ihres Waf: 
fenrubms Inüpft, ſeht nahe geben. Was bie Garden betrifft, 
zu deren Chef fih der König ernannt hat, fo bürften bie nicht: 
abeligen Dfficiere vollends elibirt werben, um In andere Corps 
oder in ben Eivitbienft übergugeben; — elne Eonfeanenz In Be 
zug auf andere analoge Einrichtungen, wie 3. ®. bie des ober: 
ften Beriätshofes, welcher ebenfalls felne befondere „Adelsbank“ 
bat, Weniger ſtimmt damit eine andere Erſchelnung zuſam- 
men, welche In hannover'ſchen Briefen ald Thatſache behauptet 
wird, nämlich bie, daß ber alte Adel der neuen Ordnung der 
Dinge abgeneigt fen, und ſich felt dem Reglerungswechſel In 
bie „Oppofition‘ ftele, fo wie es In Braunſchweig unter ‚Her: 
308 Karl der Fall gewefen. In Bezug auf den deutſchen Zoll: 
verein widerfpregen die vor mir Ilegenden Briefe der von eint: 


gen Seiten In Umlauf gefeh'en Unfiht, als ob Hannover fein 
abgefondertes Zollſoſtem fallen laffın, und iu den großen deut: 
ſchen Verein mit eintreten werde. Der König fol vielmehr ent- 
fäloffen fepn, jenes Spftem beizubehalten, und alle die Düd: 
fipten für England, wozu ibn ſchon fein Im Oberhaufe geletites 
ter @ib als brittifher Untertbam hinzleht, auf das forgfamite zu 
wahren und zu befeftigen. Die Berbältulffe zum preußlſchen 
Hofe find an fih fein Srund, Diefe Tendenz in Sweifel zu jle: 
ben, da bekanntlich au bie meclenburglſchen Lande, der engen 
Befreundung bes regierenden Haufes mit dem Berliner Hofe 
ungeachtet, fig von dem großen Zollverein ferne gebalten haben. 
Ueber bie Verfaffungsfrage, melde derzeit In Hannoder ange: 
regt iſt, erfährt man wenig: es werden im Stillen wohl bie 
geeignetſten Sarltte befprohen. Ju Göttingen, wo in Folge 
einer ſchwachen Oppofition einige Zögerung eingetreten war, lık 
das Patent nunmebr ebenfalld am ſchwarzen Brett angefchlagen 
worden. (Erinf. M.) 

Aus dem Hannoverfhen, 18 Jul. Wie in dieſen Blät- 
term bereits angezelgt worden, {ft nun allerbinge eine Commlſ⸗ 
fion zur Unterfuhung der Frage, In wie fern bas Staatéegrund⸗ 
geſetz Wildelms IV für den Koͤnig Ernft Auguſt verbintiich fen, 
niedergefeht; Praͤſident berfelben iſt Hr. Minliter v. Scheele; 
Mitgiteder find die HH. Graf Webel, Juſtlzkanzleldirector zu 
Dsuabrüd, der Oberjuftigrath Jakobi, Mitglied der zweiten Kam: 
mer, und ber ehemalige Juſtlzrath v. Bothmer. Das Patent 
vom 5 Jul. ift durch die Commiſſion des Sefehblattes vertheiit, 
von ben Minifterlaibepartements aber wenlgſtens bis vor einl⸗ 
gen Tagen den untergeordneten Behörden nom nicht mitgethelit. 
Das Gerät von dem Austritt der HH. Minifterv. Alten und 
von der Wifch iſt ganz ungegründet; beide Staatemänner follen 
fi auf das unummundenfte In Betreff der Auftechthaltung des 
Mechtejuftandes ausgeſprochen haben und baber mag bas Gerücht 
entfprungen ſeyn. ebenfalls wirb es als ein Außerft beruhl⸗ 
genbes Zeichen angefehen, daß der Koͤnig die Gewiffenbaftigkeit 
feiner auf das Staatsgrundgeſetz verpflidteten Mäthe ehrt und 
fein Vertrauen in Bezug auf bie Landesgeſchaͤfte in ihren Haͤn⸗ 
den läßt, Mllerbings neben Ältere braunfdmweig - lünchurafche 
bausgefeplihe und privat:fürftenrechtliche Präjubizien und darauf 
besüglihe Ausführungen Grundfäpe In Betreff der Nothwenbig- 
keit agnatifhen Eonfenfes bei beftimmten Fällen an bie Hand; 
diefelben berubten jedoch auf dem Grunde der ehemallgen relchs⸗ 
fuͤrſtllchen, fo mie der dynaſtiſchen Allodial- und Lehneverbält- 
nie, und möchten in praftifcher Ueberſchauung zumeljt Lehnd-, 
Rand und Güterthellungsfhulden, und ähnliche bis Ind Privat: 
liche binabreibende Verhältniffe, überhaupt Dinge betreffen, wos 
bei das Verhältniß des vollfommnern Staats, feines Oberhaup⸗ 
tes und der Regierung zum Wolfe nit in Betracht fommen, 
und welche ſicher ihre firengfte rechtilche Erledigung auh neben 
dem Gtaatögrundgefeh und ungeachtet und unbeſchadet des ſelben 
finden koͤnnen. Es Ift eben ein Vorthell ber umfaſſenden Staats- 
grundgefehe, daß fie alle Mechte fihern und orbnen, unb zu 
fibern und zu ordnen an bie Hand geben; und fo wenig babet 
die fürftiichen Hausintereffen verlegt find, fo wenig werben ein 
zelne Beitimmungen, gegen beren Praͤjudiz wieder jede Verwah— 
rung und Memebur möglich Ift, eine ®elegenheit abgeben, das 
Öffentliche Recht ded Landes Im Frage zu ftelen. Wenn über: 
haupt die Entitehungsgeihichte bes braunfchmweig:fineburgifchen 
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eres —5 jen Grundſatz ſeht bedeuten⸗ 
‚Wedte auſbracte, deren Umfang Im welfiihen 
durd das Statut, wodurch ber Herzog Karl von 
von der Regierung audgefalofen und feldiae dem 
een ift, aud das bannover'ihe Hauege 
- worin die Linie des Herzogs Karl aud eventuell 

igeerirt iſt — ſo wird felbft der weiteſte Umfang dleſer Haut: 
gundfäge das diect des Landesheren, im Vereln mit den Stän: 
den des Landes deiſen "Werfaffung zu reglfren, niet 










Serübren 16 Unter den Mitgliedern der vertagten Kam: 
mern fol i Bieter Hin im Ganzen nur-@ine ®efinnung fepn, 


fo wenig fon die beiden Kammern miteinander übereinzuftim: 
Bu melden rechtsverwahrenden Schtltten dleſel⸗ 
ben fi eventuell bemüffiat und berechtigt halten mögen, bar 
über hat mod nichts Beftimmtes verlautet, obmobl verficert wird, 
dag die vom Lande gemählten Maͤnnet des Vertrauens Ihres 
Wernfes jeden Augenbiie eingedent und denfeiben auf gefell: 
dem Wege zu beat feyem (Ralf. 3.) 

Die Hannover’ihe Zeitung meldet unterm 22 Jul.: 
„Seſtern Mittags ertbeilten Se. Mai. der König dem Grafen 





v. Stolberg: Wernigerode Erlaubt, dem koͤnlalich preußifhen 
Generalmajor v. Braualtih uud dem Zurfürftih beffiihen Ge— 
nerafmajor v. Ledel ieen. Bet dleſer Belegen: 
heit geruhten Se, Majefldt ben Grafen Stolberg zum Brof- 


Freu und ben Seneral tſch zum Commandeur des 
Suelphen⸗ Ordens craenuen — Um Abend dielten II. 
MDR. ber Kbulg und Die Königin eine große Cour Im Schloſſe 
zu Serrenhaufen. Se, kön. Hob. ber, Kronprinz If, unter dem 
meognito eines Grafen von Diepbols, beute von Herrenbaufen 
aus nad Morbdernen abgerelst. : Im dem Gefolge des Prinzen 
befinden ib Drift v. Hattorf, Stalliunter und Lleutenant 
und der Fönigl. preußiihe gebeime Oder: Medicinal: 


Wüntde ber Hannoveraner erfült werden, daß auch im gegen 

wärtigen Jabre, wie Im verfloffenen, die Badecur von dem gün: 

fkiaftem Erfolge begleitet ſev. — In Beslebung auf die Indem 

Eönigl. Patente vom 5 Jullus vorbebaltene Prüfung des Staatt- 

efebes It, wieman vernimmt, eine königiihe Commif- 

fion unter dem des Hrn. Staats> und Gabinetsmini: 
fiers v. Schiele Excelleng, beitebend aus den HH. Yuftiztanzlel: 
Director Graf v. Wedel aus Osnabruck, Ober: Juſtlzrath Jacobi 
biefeikft, umb Zuftigrath v. Bothmet aus Göttingen, niederge: 
feht wörben. — Um id, M. wurde ‚eine Depuration der 
Stadt Harburg bei Sr. Majeftdt dem Wllergnädipften Könige 


Ernft ie Mublenz gelaffen. Auf die an Allerföciiden: 

! ebe, worin die freubige Thellnahme an und 
der -zu.bder Thronbeſtelgung Selner Majeſtaͤt, auch 
Ye Andansllchtelt 
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an Allerhoͤhſtdenſelben ausge ſprochen 
ten. Se. Majeftät zu erwledern: „daß es Aller: 

bus Befondern Zuftledenhelt gereihe, aus allen 
dleſelbe Verſicherung der Treue und An: 
daß Se. Majeſtaͤt Sih Im Lande 
be \ ein, welche ſich finden, abbelfen mwür: 
ba das Wohl It nterthanen Alerböhitibr einziger 
en un ua, 
; ‚über biefe fo e als vaterliche koͤnla⸗ 
drum at, und wird biefelbe einen glei 







Dettreid 


“Wien, 22 Yul. Berichten aus Iſchl zufolse find II. 
MM. der Kaifer und die Kaiferin am 19 d. Nachmittags Im 
beften Wohlſeyn dafelbit eingetroffen und mit Jubel begrüßt 
worden. Am Morgen desfelden Tages waren II. Ef. Hobelten 
der Erzbersog Franz Karl und Gemahlin, und Tags zuvor bie 
Viluzen und Prinzeffinnen, Kinder derſelben, In Iſchl ange: 
langt. Beide Maieitdten werden nun einige Wochen lang bie 
dortigen. Bäder gebrauchen, und es beißt: neuerdings wieder, 
daf auch Ge. Falferl. Hobelt der Erzherzog Ludwig ſich auf 
katze Zeit nah Iſchl begeben wolle. — Der koͤnlgl. preußlſche 
Gefandte bei der ottomanifhen Pforte, Graf v. Könlasmark, 
bat beute auf den Donaudampffalfen feine Relſe fortzefcht, 
um ſich auf feinen Poſten in Konftantinopel zu verfägen. — Die 
bier verwellenden türkifhen Dfficiere wohnen faft regelmäßig den 
Webungen der biefigen Sarntfon bei. Man fiedt diefeiben ulcht 
felten fogar in Reid' und Slied an der Stelle unferer Dfficlere, 
welde ihnen von diefen aus Gefaͤlllgkelt mit Zuflimmung der 
Oberofficiere momentam überlaffen wird, mitmarſchlren. 


Handels: und Börfrn:Machrichten. 


Zondon, 20 Julius. Eonfol. 92°.; fpanlihe Fonds 19”; 
(20'/, mit Eoupons); portugleſiſche 10; Voſtwechſel der Bank 
ber Vereinigten Staaten 95. — Mus den Vereinigten Staaten 
find in Liverpool 20,000 Mund St. In Baarem angelommen. 
Der Eurs In New: Vork auf England war bis zum 1 ua. fo 
slemlih der nämlihe geblieben: 20 bis 22 Vrocent Prämie. 
Wctien dee Banf der Vereinigten Staaten 111'2. 


Paris, 22 Jul. Eonfol. 5Proc. 109, 955 SPtoe. 78, 955 
Bantactien 2395; fpan. act. Schuld 21°,; paffive 5'/; nea= 
politanffde Fonde 97; Gt. Germalner @ifenbabn 980; Wer: 
fatler tete 700; Iinfe 617, 50 Die Elfendahn von St. Ger: 
man fit der Eröffnung nabe, Der Weg iſt auf 17,900 Mettes 
vollendet, und mit dem Meit (ı50 Merres bei der Brüde von 
Arnieres und 320 Metres bei ber Brüde von Chaton) hofft 
man in 6 DIE 8 Tagen fertig zu werden. Worläufig bat ber 
Vollzelyraͤfeet mit drei Dampfmafainen einen Verfuh gemadt, 
und die ganze Linie befihtigt. Die erite durchllef in 7 Minus 
ten den Raum zwifsen ber Mue de Londres umb der Brücke 
von Menieret, die zweite braudte von bier did zur Brüde von 
Shaton 18, bie dritte 7 Minuten von der Brüde von Ebaton 
bis zur Bräde von Perg. Die Maſaluen liefen In verfatede: 
ner Sefhwindigteit, fo dab oft mehr als 12 Lieues auf bie 
Stunde kamen. 


** Havre, 17 Jullus.  Geftern und vorgeftern find dref 
Valetboote von Nemw-Vork, die Mhone, Eharlemagne und la Ville 
de Loon, bier eingelauten. Die beiden eriten waren dur widrige 
Winde auf der boben See aufgehalten worden; das lebte war 
am 9 Jun, noch auf den Werften und maste dann, naddem es 
ausgerüftet war, feine erite Melfe Im fiedgebn Tagen. Es fit el: 
nes der faönften Handelefziffe, die man je bier gefeben bat. 
Die Nachtichten, die diefe Daketboote aus Amerifa bringen, find, 
mie man fid leidt vorftellen fann, noch Immer trüte genug. 
Doch ſcheint aus benfelben bervorjugehen, daß bie elgentiine 
Krifis vorüber, und die Zeit der Meconvalecenz eingetreten lit. 
Die Kaufleute von Amerika, die nicht aefallen find, haben ſich 
auf eine folde Weife gegen ihre unglückllaern Senofen benom- 
men, daß diefen wenlgftend die Hoffnung bleibt, fib mit der 
Zeit wieder zu erbolen. Jedermann, mit feltener Ausnahme, 
dat in Amerifa Opfer gebracht, und bringt deren noch täulie, 
um bad Sleichgewiht wieder berjuftellen; und wenn fi der 
amerifanifhe Handel wieder erholen follte, fo dankt er dleß nur 
ſich feirft, nur feiner elgnen jungen Kraft und dem Benehmen 
der Mebrzabl der amerlfanifgen Kaufleute, Dagegen baden 
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@nglend und befonderd Frankreich nicht wenlg dazu beigetragen, 
den Ausdruch der Krifis au befördern, und fie fo allgemein als 
möglih zu maben. Me Handelabriefe aus Amerika find vol 
von Vorwürfen gegen ‚bie Parifer und Havrer Kaufleute, bie 
faft ohne Ausnahme olle Tratten, bie von Amerlka famen, ver: 
weigerten , ohne zugufeben, ob bdiefe Verweigerung nethmwendig 
war, und welche Kolgen fie haben könnte, Ich babe einen Brief 
gelefen, aus dem bervorgebt, daß felbft ein framgöfifber Aſſocte 
die Wechſel feines elanen Haufes in Amerika zurüdwied, ob- 
gleih er zu deren Auditeilung Vollmacht gegeben hatte, Es 
find, wenn auch nit gerade fo grelle Beifplele, tod ähnliche zu 
Hunderten vorgefommen, und es ſchelut fomit, ale wenn ber 
panifhe Schrecken, von dem bie Franzoſen oft In Ihren Schlad: 
ten fpreben, biefmal aub bie Eomptolrs ergriffen habe, und 
wenigftend Die Angſt in Frantreib größer als felbit in Umerlfa 
mar. Für die zukünftigen Handeldverbinbungen swifsen Frants 
reich und Amerita kann bie nicht obme Folgen bielben, denn 
fawerlih werden bie Amerikaner fo bald vergeffen, wie man 
gegen fie gebandelt bat; fie werden daher, follte fib die Gele⸗ 
genbeit bieten, fiber Slelches mit Sleichem vergelten. Jedenfalls 
wird es lange dauern, ebe dad frühere wechfelfeltige Vertrauen wie: 
der bergeftellt ift und bie Seſcaͤfte wieder ihren alien Bang nehmen. 
Nah ben eingegangenen Nadıristen ift das Geld und befonders 
Wechſel auffranfreih no immer febr felten. Nut Ein Haus in 
New:Dork, das des Hrn. Hedfcer, befißt Zutrauen genug, um an: 
nebmbare Wechſel auf Frantreid bieten zu fünnen, und zwar weil dag 
Haus Motbfaild jenes dazu beauftragt bat, und überbieh ein ſeht 
treiber Verwandter bes Hrn. Hediser biefelben mit unterfchreitt. 
Die Haus matt den Eure, und gibt fo für den Dollar (5 $r. 5) 
nur 4 Fr. 75. — Die Bank felbit kaufte Waaren, und empfing 
ſolche als Zahlung, um nlat bei dem Wechfeltaufe noch mebr 
zu verlieren, Die fo angefauften Waaren werden zur Zablung 
nad @uropa verfendet. Man zweifelt bier, daß biefe Maafire: 
gel größere Zuſendungen dur Me übrigen Kaufleut: nach @u: 
topa nach fio ziehen werde, da biefelbe obne Einfluß auf den 
Markt in Seiden geblleten if. Die beiden erften vorgeilern 
angefommenen Schiffe baben nur febr wenig Beummole, ein 
geftern angelommenes Schiff Olympic, dagegen beinahe eine ganze 
Zabung eingehradt. Wußer biefer find nur febr wenige Hulfo 
für Baummolle bier eingelaufen. Die Nachrichten aus ben Fa: 
briffändern find ebenfals befriedigend. Dennoch wurden feit 
bem 8 bis geftern nur 2844 Ballen verfauft, umb zwar neuer: 
dings mit einer Ballfe von 2 bis 3 Proc. auf die amerlkanlſche 
Baummolle. Eines der faönften Lote Lulflana wurde zu 120 Fr. 
und fadne Georgia zu 110 Er. verkauft, Man bält diefe neue 
Balſſe für vorübergebend, aus den oben angeführten @ründen; 
Rod bofft man fon fo fange hier auf eine Werbefferung dee 
Drelfes, umd täufchte fib fbon fo oft, daß man auf biefe An- 
beutungen, bie ſtets mehr eine Hoffnung: als Folge der Beret: 
nungen find, nict gerade viel bauen kenn. — Außer den Han: 
beleneulgfeiten gibt es von bier nur wenig zu fchreiben, ba man 
ſich um alles Andere nicht fümmert. Selbft die Wabl des Stadt: 
rathes, die vor etwa vierzehm Tagen flatt fand, und bie fiber 
auch bie Intereſſen der Kaufleute nabe genug berührt, bat ben 
eintönigen Scalendrian nicht unterbrochen. 


Amfterbam, 19 Jul, Integr. 52°,5 Sproc. Gert. 100; 
Kanſ. 22163 4*, proc. Sond. 93%; Ziaproc. 75%,5 Sproc. 
oſtiud. 98’; Ardolns 19'465 baſſ. 483 Ausg. fr. 7%. 

Linerno, 410 Jul. Setrelde Ileat ungeachtet der vielen In 
den lebten Tagen angelommenen Partien und derer, welche noch 
fortwährend anfommen, immer mehr untbätig. 

Genua, 11 Jullus. Die Untbärlgteit unferes Freibafend 
machte fi In der abgelaufenen Woche noch fühlbarer, und man 
tönnte behaupten, dab fie ſich auf alle Wrtifel ausgedehnt habe. 
Bis jeht von ber allgemeinen Krifis thells durch die Natur ums 
feres Sommiffionsbandels, tbells durch bie Befonnenbeit unferer 
Kaufleute verihont, müfen mir uns bafür in die Folgen der 
volttifsen Erclaniſſe fügen. Der Ausbrud der Cholera In Nra- 
vel und Palermo hat unfere Werbindung mit biefen Orten, wel⸗ 


he unferm Manufacturlager einen Abſatzmarkt eröffneten, wöltg 
abgebrowen; fügt man num biezu noch die neulich erlaffene Ver⸗ 
fügung Sr. Mat. des Aöntas von Sardinien geain bie ſpaulſoe 
Klagge, wodurd wir nit Hof elnes gewinnreigen und foliden 
Handelsverfebre mir Eatalonien beraubt, fondern auch mir dem 
gänzlisen Verluſte diefer einträglihen Bepebungen, sum Vor⸗ 
thelle von Marſellle und Lloorno, bedrobt werden, fo fann man 
fi eine Vortelung von der Lage unferes Handels maben. ®r: 
treide iſt fortwährend vernawläffige und fonnte fi während der 
ganzen verjloffenen Woge niat erholen, Dbfton die Ernte auf 
Sardinien an einigen Orten das Wusfeben bat, febr relchllch 
euszufallen, fo haben dagegen an vielen andern die Mebel und 
Megen diefelbe zerfiört, weßbalb fie In diefem Jahr um ein 
Drittel dürftiger ausfallen wird, als Im vorigen. Dabei muß 
man allerdings bedenken, ba auf jener Infel noch cin ftartee 
Depofito von Weizen ſich befinder, weldes bie Elaner aus Kurt 
vor einer Theurung nicht verkaufen wollten, und das demnach 
den gegenwärtigen Mangel daran aufgleihen wird, fo dof die 
Quantität dadurch eben fo areß fenn wird, alt im vorigen Jahre. 
(Trlefter 2lopyds Beriate,) 


Frantfurt a. M., 24 Jul. Sproc. Metall, 90,,; Bank: 
actien 16115 Stwfl.-goofe 114; Integr. 52°,:; fpam. Wet, 46/5 
Zaunusbabn 66 Proc, 


Hamburg, 20 Jul, Deftr. Sproc, Metall. 103 /,;5 Bank: 
actten 1551; ruf. Spros. engl Anleihe 105%, ; Integer. 52; 
rd. 20, 


” Hamburg, 21 Jul. Bel dem Falimente des Haufes 
Süverfrub in London, von welbem wir brute die Naarlat er- 
bieiten, find mehrere biefige feine und mittlere Bäufer bethet- 
lat. Men fürchtet, daß eines derfeiben den Berluft nicht werde 
ertragen können, — Das Vetersburger Dampffeiff bat vorge: 
ftern wieder anfeknlibe Partien &old nah Lübeck gebraut, 
wovon ein großer Thell morgen früb nah London gebt. Hier 
ift Bold al marco gefellen. Louied'or bingeaen bebaupten 
fib auf Ihrem boden Standpunft. — In den Belt, Weafel- 
und Fondsmärften feine Werdnderung. Die Speculatlon im 
brafilifgen Saffee dauert fort, in andern Goloniatartitein dit 
es fill. Ebenfo in Betreide, Wolle und fait allen Branden 
bes Waarenhandels, 


Berlin, 22 Jul. Aproc. Staatsſchuldſch. 102",; Aproc. 
pr. enal. DH. 100%,,5 Praͤmlenſch. d. Sech. 62°/,. 


Wien, 22 Jul. Det. 105% ; 4Proc. 10074, 5 3VProt. 77725 
Banfactien 1369; 500:&uldenloofe 115%; Nordbahn 114), ; 
Malländer@ifenbabn 110'/. 


Aleranbria, 27 Yun. @inige behaupten, daß In kurzem 
die Baummolverflelgerungen ftattfinden werden, und gründen 
ibre Hoffnung auf ben Umftand, daß bie Megierung Seld brauce. 
Wleln der Paſcha bat erklärt, feine Waare eber bebalten zu 
wollen, als fin dem Mreife von 8 Thlr. zu bequemen, und 
mwabrfheintib wird ed dabei fein Bewenden haben. Zwar er= 
muntert er den Anbau des Zuckers, und es ſceint, daß er 
fünftig die Yaummolernte auf 100,060 Ballen beſchränken wer: 
de; iIndeilen wird bie fünftige noch beträhtlider ausfallen, als 
bie Diefläbrige, da bie Ausſaat geibab, ebe die ungänftigen 
Nahriaten über biefen Artikel einliefen. Nah Europa werden 
fortwährend @elbdfendungen gemabt, morunter beträchtliche 
Summen ſich befinden. Jedermann beeilt fi, biefes Mittel 
für Rlmeſſen zu mäblen, ba bas Miftrauen allgemein it und 
man Ileber die Speſen für Baarfendungen übernebmen mil. 
an den engliften Conſul babier ſoll eln Kerman des Brofherrn 
gelangt ſeyn, welcher bie @infübr von Kaffee aus Mofla und 
dem Welten nah Wegppten für frei erflärt, 


Berantwortlihe Redaction: 
Dr. Guftav Kolb; U, J. Ultenhöfer. 
Verlag der I. G. Gotta’ihen Bucbandlung zu Stuttgart. 
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Regitimiften würden 






























——— —* 


—— Hoffnungen geworden fern. 
Sren fih jet um bie Pealtimiften 














————— ten perföntih haft und auch 
eigentlich perfönlih gehaft wird. Es it wahr, 
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der —— ertelät Im Wnsdru® negen den Thron der 
iusr 3 — ‚Verfhlebenfien Seiten beftärmten bie 
fen Blätter die neneMpnardie. Die Mode that es 
‚glerenden Perfonen, dem Hof, 
Thoren, Narren, Lumpen, 
Bettlern u. f. w. France predigte laut bie Leglti⸗ 
mitdt der ältern Einie, und verlangte die abfolute Herftellung 
Des alten Die Quotidienne bielt ih an die von 
1816 und von Pollgnac 1829 Interpretirte Charte 

vom 181. DieBazette befrance verlangte Wledereiufehung 
und fände, Die Europe wandte 

fi an bie europäifhe Diplomatit und forderte den ausmärtigen 
—— auf dem Unmwefen im Frankrelch ein Ende zu 
maden. Ss beurfundete fi aber, Hinter dieſem Allem, eine 
rk weder Hund noch Kate, weder Mmelfe noch 
ib im ganzen Franfreis. Die Mepuklicaner lad: 

tion zucte Die Möfeln, ja der Tierd: Partt mit 
n nEonflitutionmel hatte gegen bie 
7 —— aufgehört ; die Doctilnaͤre aͤrgerten ſich, 
dur& die Legltimiſten verſtaͤrken und fie in ih⸗ 
wer — tonuten; die Minifteriellen wurden be— 
* ‚wie der Legltimlemus fie und ihre Idole 
Hr. v. Montalivet glaubte ſich durch ihre Me: 
6 Unfehen im @eneraittabe der Parifer 
nalgarde — du können. Wer aber feinen Unwlllen 
| ben Tag legt, das Ift der Herr Im Lande. Er kennt 
fe Nulität der Yartel, aber au bie moralifde und 
der Haͤupter berfelben; biefer Malle wird 
f5 ober lang In den Wahlcolleglen bedürftig ſeyn. 
einen Bürgern gibt es zu bewegliche Elemente nad 
© zu nahe an Oppofitiondfuct firelfen, obwehl nur 
Hmmte Gefühle geleitet und mit einer großen Se— 

f gepaart. Sie werben, in den Heinen Ottſchaften, 
burg falen, Motarien und Mediciner gelenft, und unter 
biefen Elaffen befonders reerutirt fih die Oppofition, melde zu 
den Bahnen ber Themis und des Aeſculap ſchwoͤrt, und das Land 
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Aut, * Dockrinärs nid der Adntz Hatten 
hegt, die tallliren: 

id auf gemeinfgaftlice Intere fen der Sta⸗ 
me, auf Kr end vor der Revolutlen und 
Hu fang, bie ſe in biefer, 
ER fie auf die größeren 
bode Werfon muß wer belel⸗ 
2 gehränft worden, febr mit 
Aut —32 gewefen ſeyn, um ſelchen Manifefta: 
ja ergeben, wie in za Epr und auf dem Yarifer 

dr: m zum großen Thell ein Opfer 


— es — tritt Hr. v. Montelivet 


—— der Aitimiſten hatte einen hohen Brad 


— — — — Ge 


Beilage due Allgemeinen Zeitung, Neo. 363 und 364, 1837. @7 Julius.) 





—— — * der — den — um feine 
Schäden zu entdeden, dann dem Körper wleder zunäben und 
aufrett fiellen. Man denke ſich nun, welch einen MWerbruf es 


„geben. muf, diefe Incorrigibeln ' mit einer gewifen Art leicht⸗ 


finnigen pelltiihen Fanatiemus Eoquetterle treiben zu ſehen. 
Da Hr. Berrver ein Mann von großer Bebentung iſt, da cr 
feine Aboocatur aufgegeben bat, um fi der Sad waltung des 
Segitimidmug zu ergeben, da er perföntih gut ſeht mit Hru. 
Thlers und Hrn. Mauguin, und nur allem rein Minifterleilen 
fo wie allem rein Doctrinellen antipatbif fit, fo verfteht es ſich, 
daß man Ihn befonders nicderzubrüden gedenkt, als das einzige 
polltifhtedeutenbe Organ ber Partei. Eben fo fährt man wie 
ein Gewitter auf bie legitimififhen Blätter beraß; aber bie 
Abit if Har: man will die Legitimiften nicht verderben, nicht 
aufopfern, man will fie nur zum Schweigen bringen, dann amor- 
tiren was amortirbar It, und fie In ſich auflöfen, um zufünftl- 
gen Gefabren von Selte des Demofratiömus zu entgehen, Es 
find Ainder, bie man züchtlgt, um ihre @rziehung zu vollenden, 
aber nicht um fie im Dafpelhaus zur Arbeit zu verdanmen. 


Das hannover'ſche Manifeft. 


“Mom MNedar. Wenn der Eindrud, welden das jüngste 
Manifeft aus Hannorer in unfern Gegenden macht, überall ber: 
felbe in ganz Deutſchland ft — und es iſt daran kaum zu zwel⸗ 
fein — fo Darf dasſelbe als eines der wlchtigſten @reigniffe feit 
ber Jullusrevolutlon genannt werben. Es lit der erite fühne 
Sctritt gegen bie ftaatlichen Seſtaltungen, welche aud im fo vie- 
fen deutſchen Ländern der Belft erzeugt bat, der, felt einer lan⸗ 
gen Relhe von Jahren bie Anfichten der grofen Mehrzahl im: 
mer mehr und mebr beherrſchend, durch das kaum erwähnte @r- 
eianiß in einem Nachbarlande plöglich in hellem Brande aufle— 
berte. Daß dleſe Geftaltungen nit überall mit Ueberzeugung 
und mit frobem Muthe von ben Dieglerungen aufgenommen 
worden waren, burfte man wohl annehmen: allein es wurbe 
wohl von Wenigen an einen fo bald erfolgenden Angriff auf bies 
felten geglaubt, da man fo ziemlich allgemein fie als ein 
Sompromif betradtete, burd welde noch welter gehende, ben 
unbefhränften Fürftenrehten noch gefäbrlibere Tendenzen abge: 
kauft feven, und an welchem zu rüttelm für jeden Theil, am 
melften aber für das monarchlſche Intereſſe, mißllch zu ſeyn ſchleu. 
Dan bat ſich netäufht, feben wir, wenigftens in der Annahme; 
ob auch In deren Grund, muß fib bald zeigen, Daß irdenfalls 
Vieles mieber ald in Frage geitellt betrachtet wird, was man 
feit einigen Jahren ale befeitigt annehmen durfte, erhellt 
namentiib aud aus der Freude folder, aufberen 
Beifall das Mantfet ſowerlich gerehnet, ſicherlich 
wenlaſteus es nit abgefeben hat. Ser man übrigens von els 
ner politifhen Ueberzeugung, welcher Art man wolle, bie Se— 
redtlatelt muß man dem Entfdluffe der neuen Meglerung von 
Hannover jollen, daß er offen und, da Umuüberiegtbeit in einer 
fo bohwihtigen und für die Rathgeber in berfeiben perjönlih 
eigentlich hochbedenklichen Sade unmdglih angenommen werden 
kann, tapfer it, Er verdient auch infofern Beachtung und Aner: 
fennung, als er im rechtllchet Beziehung bie Frage auf das 
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ſchaͤriſte ſtellt, Indem er fih auf bad beftimmtefte gegen zwei 
mictige Saͤtze aus ſpricht, welche bid jedt wohl von den Meiften 
als nnumſtoößllch angefeben wurden, und über deren Suͤltlgkelt 
und Haltbarkeit nun nothwendig und zwar auf eine auch für 
andere Länder maßgebende Welſe entfchleben werben muß. Der 
erfte diefer Saͤhe It, daß ein Dreglerungsmacfolger die formell 
und materiell gültig zu Stande gelommenen Regentenhandiungen 
feiner Vorgänger ebenfalls als zu Recht beftebend anzuerkennen 
babe. Derandere aber If, daß der Urt. 56 der Wiener Schluf: 
acte, nach welchem „dle In anerkannter Wirkfamteit beitebenben 
landſtaͤndiſchen Berfaffungen nur auf verfaffungsmäßigem Wege 
wieder abgeändert werden Fönnen,” nicht bloß die Mölfer, fon: 
bern auch die Megenten Deutfclands binde, Weber ben erflern 
Satz ſpricht ſich allerdings das Manifeft nur Inblrect, über den 
zweiten fogar gar nicht aus: allein man muß natürlich voraus: 
feßen, daß bie Matbgeber bes neuen Monarchen, welche ibn zu 
den jede wörtlide Grörterung an Stärke übertreffenden, ent: 
ſchledenen, und mögliherweife fo weit führenden, thatſaͤchlichen Er⸗ 
Färnngen aufmunterten, folde Anfangsgrünbe bes öffentliten 
MRechts Ihres Vaterlandes gefannt und ſich mit einer flagenden 
Widerlegung der blöber angenommenen Auslegung gerüftet ba: 
ben. Man barf fomit ohne Zweifel hoffen, dab die Theorie der 
?. hennover'fhen Reglerung bald auf eine lichtvolle Welſe wird 
audelnandergefeht werden, zur Beruhigung der eigenen Unter: 
thanen, und zur Belchrung und Nachachtung für andere, bief- 
mal nod nicht Berbelligte, vielleicht felbft als Antwort auf Be: 
merkungen von Selte des beutfchen Bundes ; und man muf auf 
die Erſchelnung diefer Bemwelsführung um fo begieriger ſeyn, ie 
befilmmter und häufiger man auch von folhen Männern, melde 
man für ſtimmfaͤhlz in Fragen bes öffentlichen Rechtes anfieht, 
die Michtigtelt der blöoher angenemmenen Auſicht vertbeidigen 
hört, und je fcheinbarer, wie wirklich nicht zu Idugnen ſteht, bie 
Argumente berfelben bem undelehrten ſalloten Werftande vor: 
kommen, Die gegen bie Cheorle des Manifeftgs vielfach ge: 
börten Gründe find nämlich folgende. Was die Anerkennung 
der Megentenbandlungen bes Worfabrers betreffe, fo fey es Im 
Allgemeinen unbeftritten, baf die Abitammung von eluer regle— 
renden Familie zwar allerdings unter gemifen Vorausſetzungen 
das Mecht gebe, die buch ben Tod bes bisherigen Inhabers er: 
ledigte Krone vor allen Unbern zu erwerben; daß aber bdiefer 
Wechſel in der Perfon bes Negenten in dem Mectdzuftande des 
Staates und felner Angehörigen keine Werdänderung- made, 
vielmehr der neue Fürft bie Regierung nur eben fo übernehmen 
Bone, wie fein Vorgänger fie ihm babe binterlafen kͤnnen. Nur 
folge Rechte machen hlevon eine Ausnahme, welche der Verſtor— 
bene entweder gegenüber von feiner indlolduellen Verſon oder 
andbrüdiih nur für die Dauer feines Lebens eingeräumt. habe. 
Zu folden an die Perfon gelnüpften Rechtszuſtaͤnden gehören aber 
die duch eine ber Abſicht nad für viele künftige Generationen 
gegebene Verfaſſungsurkunde eingeführten Anſprüche und Ber: 
bindiichkeiten keluesweas. Dieß erkläre das bannover'fde Brund- 
gefeh zum Uederfluß ausdrüdiih, indem es, In S. 5, jebem 
neuen (nah Wilhdelm IV folgenden) Könige bie Britätigung ber 
Verfaſſung ausdrüdlih vorfhreibe. Zwar ſchelne allerdings bas 
Manifert die Berfaflungsurfunde unter die Kategorle folder an 
die Verſon des verfiorbenen Königs gefmüpfter Verbältulffe ftel: 
en, und namentlih hlefüt den Grund geltend macen zu wol: 


len, daß Se. Mei. ber jeht reglerende König als Brinz nie 
felne Zuftimmung zu diefem Seſetze gegeben habe: allein hier 
eben liege ein offendarer Itrthum vor. Die im Jahr 1835 
beim Abſchluſſe des Verfafungevertrags In unbeftritrener Giüls 
tigfelt gewefenen Haus: und Staatsgefehe Hannooers baden ben 
Agnaten nirgends ein gegen den regierenden König wirktendes 
Veto bei neuen Geſetzen eingeräumt, fomit babe die Verfaſſung 
zu Ihrer Bültigwerbung einer Zuſilmmung derfelben auch gar 
nicht bedurft, Ihre Beftimmungen fenen in das Cigentbum der 
Unterthanen elngeln und fammt und fonders redtekräftig über 
gegangen, und fönnen nur auf die in der Verfaſſung ſelbſt vor- 
geihrichene Welfe wieder geändert werden. Wole das Manls 
feſt aber gar darauf fußen, daß der neue Megent auf einen 
Bruder, nicht aber auf den Water folge, mit andern Worten, 
daß Regentenhandlungen nur Defcendenten, nicht aber auch Sel— 
tenverwandte binden, fo mürbe biefer, Im Staatsrechte auch 
bis jeht unerhörte, Sat offenbar ganz fdentifh feun mit der, 
doch fiherlih unbaltbaren, Behauptung, daß nur Defcendenten, 
nicht aber auch Seitenverwandte rechtmaͤßlge und mit der vollen 
Staatsgewalt ausgeräftete Fuͤrſten ſeyn Fönnen. Ueberhaupt 
fep es eln mehr ald bedenkliher Gedanke, bei Rezlerungs- und 
Throurechten nicht das beftehenbe, pofitiv gültige Befeh als Srunb- 
lage anzunehmen, fondern zurüdzugreifen auf angeblige, durch 
diefe jüngften Gefehe geänderte Rechte von Vorfahren; denn 
wer es dann hindern könne, wenn auch andere Bethelligte, z. B. 
bie gefammten Unterthanen, ebenfalld zurädzugehen verlangen 
auf Ihre angebli& früheren Zuftände, am Ende auf die Zeit im 
ben beutfhen Urmälbern vor Gründung frgend einer fürfiiiben 
Gewalt, wenlgftens vor der des jeht reglerenden Haufes? Eine 
Krone ſey eine Erbſchaft, welche mit manderlei gültigen Legaten 
belaftet fep: es ſtehe alfo nicht frei jene anzunehmen, biefe zu 
verwerfen; wohl aber möge, wenn die Legate allzubefchmwerlich 
erfheinen, auf die Antretung ganz Verzicht gelelitet und bad 
Erbe, wie es eben ſey, dem jetzt Nächten überlaifen werden. 
Noch weniger, fo hört man viele Stimmen, Tonne der Sinn des 
Art. 56 ber Schlußacte fo aufgefaßt werden, wie das Manifeft 
biefes ſtluſchwelgend zu thun fcheine. Die Worte feyen Har 
und ungmweldeutig, fomlt könne nach ben allgemeln anerkannten 
Megeln der Auslegungskunſt Feine mehr als bie Hälfte bes 
BWortlautes wegnehmende Beſchraͤnkung bineln interpretirt wer⸗ 
den. Ueberdieß fen es and ber Seſchlchte des Karlöbadener 
Songrefes und der Wiener Minifterlaleonferengen wohl bekannt, 
daß auf dem letzteren bie Tendenz kelneswegs babin gegangen 
fep, bie conftitutionellen Einrichtungen Deutſchlands jeder Will 
für preiejugeben, fondern Im Gegenthell haben fie, Innerhalb 
beftimmter, von unfern Demagogen fo oft und fo ungerecht ane 
gegriffener Schranken, aufrecht erbalten und gefibert werben 
follen. Allerdings feven die Anfihten von Prloatſchtiſtſtelletn 
befanntiid keln zulngendes Argument für den deutfhen Bunb, 
und fomit auch nicht für feine Gliederſtaaten; allein für den 
unbefangenen Beurtheller einer Handlung fey cd doch Immer 
von Gewicht, wenn von Klüber bdis auf Maurenbrecher alle un— 
fere Yubilciften derſelben Anſicht ſeyen. Es fey befbalb auch 
wohl nicht vorlaut, wenn man erwarte, daß auch bie hohe Bun 
desverfammlung ble Auslegung oder bie Ignorirung des Mans 
feftes niat billigen werde, und c# ſey fogar der ganze Vorfall, 
bei mander bedentlihen Seite, eine für die gute Sage hoͤchſt 
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i u beweiien, daß bie Bundeseinric: 
bloß gegen, fondern daß fie aud für bie 
mwirten, und dadutch mande dem Bunde durch ver= 
Darftellungen entfremdere Stimme und Reis 
; beutfhen Bauen wieder zw gewinnen. Diefcs 
an ne. uhem, welche man vielfab dufern und 
Hemtic allgemein billigen bört, Wir mefen ung nicht an, fie 
michen ober zu tadeln: allein unzweifelhaft kann es nur ale 
———— Iutereffes; betraatet werden, zu ſehen, 
und wie fie wiberlegt werben Fönuen. Als eine unvertenn: 
bare Folge der weifen Einrihtung Deutſchlands iſt es aber jeden: 
falls zu erfennen, daß gegen biefe „Jullucordonnanz'“ midt 
mit Yilafterfteinen, fondern nur mit Gründen argumentirt wlid 
und werden kaun. 
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Die Ulla. — 2 Beltung (das In Bern erſchel⸗ 
Drgan der Anhänger 


uenbe alten Zeit) übernimmt die Bertbeidi- 

——— Vetents In folgender Welſe: 
— ed von Hannover bei feinem Mes 
gierungsantritt bie mod junge, von feinem töniglihen Bruder 
dem Sande gegebene Werlaflung über den Haufen wirft, erregt 
große Enträftung bei Liberalen umd Madlcalen. Mit einem Fe⸗ 
derſtrich wirb ausgelöfät, fehs Jahren Mode gewor⸗ 
den ik, ale des Wolfsglüds zu betrad- 





die ? 

ie ? Kar Hit In der That ein wiltürliher. Aber 
ex It Defwegen nod um fo bemerkenewerther, als er von einem 
Könige gefübrt wurbe, während In der jüngften Zelt man ger 
wohnt war, die Berlehungen und Verfpottungen der Verſaſſun⸗ 
gen nur are een zu feben. Daber rührt bas 
Erſtaunen der tevolu Vreffe. Sie ficht In dem Decret 
ed Königs einen Elubru In die Privilegien der Vewegunge: 
Wir Innen der Gabe feine fo frafbare Seite ab- 
geminnen. Der König von Hannoser hatte der Verſaſſung den 


Eid nicht Die Krone wäre auch ohne Verfaſſung 
auf fein gefälen, und er hatte nie eine Verpflichtung 


eingegangen,  berfelben zu unterwerfen. Wie ganz anders 
Dagegen gefaltet fih das Verbältniß fo vieler Demagogen, 
melde regelmäßig erit der Werfafung, welcher fie allein Ihre 


Ba un Era felerlih den @id der Treue leiften, und 
madber bei jeder Gelegenheit, wo es Ihnen gefält, Diefelde in 
Äbren — Seſlamungen verlehen! Die Verfaſſung be: 
in Hannover kelnen gegenfeitigen Vertrag zwlſchen 
Färften und dem Molke, der nur unter beiberfeitiger 
Zuftimmung aufgehoben werden durfte. Es handeln baber 
#2. bie reformirten Glarner, melde, ihre überlegene Zahl 
Inmusend, bie mit ben Latholifhen Glarneru eingegangenen al: 
ten Verträge einfeitig aufheben, und der Minderheit eine neue 
+ fo wie bie eidgenöffliben Stände, die 
Handlungswelſe beipflihten und dazu 
‚mahbem ihre Seſandten den 15ner Bund beſchwo⸗ 
t deſpotiſcher als der König Ernſt. Zudem find 

. ; be wenigftend zu ihren alten Verfaflungen 
und Ordnungen putüctchren, weit beffer daran, als Vöͤller, 
denen pomipdfe Werfafungen, Freipeiten und Rechte gerade von 
Mus nn und beſchworen werden, welde nad: 
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ber biefe fhönen Dinge ald eitle Varlerwiſche bebandeln, und 
offen die abfolutiftifchen Srundfäge ausüben. Das Ereianif in 
Hannover iſt demnach nichts. Unerbörted in einer Zeit, wo leicht 
viel grellere Beifplele von zerftörten Verfaſſungen, die noch melft 
den Beifall der Madicalen erbalten haben, angeführt werben 
könnten. Beſſer gar keine Verfaffung, als eine Verfaſſung, bie 
jeden beträgt, der ſich auf diefelbe ſtuͤgen win.” 
Grohbritannienm. 

Die Londoner Meformafloclation läßt eim Eircular durch das 
aanze Land umlaufen, morin auf bie ſchon früher beitebenden, 
dar eine neue Parlamentsacte aber neu angedrobten und ver 
fdärften Strafen für Wablbeftebung aufmerffam gemadt wird. 
Der Beſtechende wie der Beſſohene unterliegt einer Geldbuße 
von 500 Pfd. St., worauf Jedermann Magen fann, unter Um— 
ftänden aber einer Befängnifftrafe. Wer einmal wegen activer 
ober palfiver Beſtechung verurtheilt it, bat für ale Zeit fein 
Wahlrecht verwirkt, iſt unfäbla fortan ein Gemeindeamt zu bes 
Helden, ja er verliert — dieß ſchon nach einem Statut George ll 
— fein Bürgerrest für Immer u. f. w. (Belanntlib wurde 
bei den Iehten Debatten über Hrn. Hume's Bill gegen Wabl- 
beſtechung tornflifcberfeits bie nalve Einrede geltend gemacht, 
die Strafen feven zu fharf, deun Beſtechung fen gar nicht zu 
vermeiden.) 

Mäbrend O'Connell vom Lobe des Mintfteriums überfieht, 
eröffnen die englifhen radicalen Blätter, wie bie vorigen Par: 
lamenteferien, fo au die jehigen, mit Aeußerungen der Unzus 
frledenheit über die Whigs und die Wblgminifter, Der Sper 
tator nimmt es übel, daß biefelben die Königin fo ganz als 
bie Jorige vindleiren. In einem „bie Königin ber Whigs“ 
überfhriebenen Wrtitel fagt dieſes Journal! „Falſtaff miß⸗ 
brauchte des Königs Aushebungsbefehl ſcändlich,“ aber um kein 
Haar ſchaͤndlicher, als die Whigs jeht den Namen der Königin 
mifbrauden. Wenn man ben Yublichten von Domning- 
Street glauben dürfte, fo hätte I. M., kaum baf fie auf bem 
Throne fist, fhen angefangen bie Wahlen ber Volferepräfen: 
tanten zu Influenchren. Elner biefer Pasqulllanten der Königin 
ſchrelbt: „Wir haben angutindigen, daß der Torv Sir I. El⸗ 
(ey, Im voraud gefhlagen, von dem Wahlfampf um Windfor 
zurädteitt. Dief iſt ein unermefliher Vorthell für die Reſor— 
mer, well es entfhleden beweist, baf das Patronat bes Hofe 
nibt länger zweifelhaft fit. Abe Hanbeld- und Gewerbe: 
leute, bie den Hof bebienen, fasten als gute Meformer bem 
Baronet, fie würden für felnen Gegner ſtimmen. Dieß It uns 
fer eriter, und ein böchft wichtiger Sleg.“ — Vortreffllche Me: 
former in der That, biefe Windforer Arämer, „bie den Hof 
bedienen!” @in erbauliher Siegsanfang für ein „Reform: 
Miniierlum! Doch unfer frohlodender College fährt fort: „Die 
Königin und der Hof find nun mit bem ganzen Volke, 
und unfere Souveraͤuin iſt nicht länger vom torvfiifhben 
Standpunft aus, ald das Haupt einer engberzigen Secte, einer 
felbftfüchtigen Partei zu betrachten.” Wir mülfen Ihrer Mai. 
geren ihre wblagifhen Verleumder zu Hülfe fommen. Iſt es, 
fragen wir, anftdudig, die junge Königin für die Wobldienerei 
der Votanten In Windfor verantwortiih zu mahen? Wäre es 
wahr — aber es Fit unglaublich — daß die Königin an biefer 
MWabljobberei Thell genommen, gewiß, dann würden ihre wad— 
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ren Freunde füre gefehmwibrige @inmifhung sub rosa behalten, an- 
ftatt fie vor ber Welt mit Jubel audzjupofaunen. Aber frei 
lich Me Whlas find über Ihr ungemohntes Stüt bei Hofe allzu 
entzüdt, ald daß fie an etwad Anderes denken follten. Prak— 
titen, welche ſcandalbs genannt wurden, fo lange fie die Torles 
begünftigten, find, nun fie ihnen felbit nuͤzen, bödit loben: 
wertb. So lang der Souverdn In Einklang mit den Zorles 
bandelt, beift er der Spielball einer Factlon; verbindet er oder 
fie fih aber mit den Woigs, fich! da iſt ber Hof auf einmal 
„mit bem Bolt. Grinnert Euch aber, daß von ben beiden 
Factionen bie toryſtiſche fünf: bis ſechsmal fo zahlreich fit 
als die der reinen Whlgs, und dann würdigt bie Beſcheiden— 
beit diefer Herren, welde bie Belehrung vom Torpemus zum 
Whlathum als mit bem Lebergange von einer Partei zum Volt 
gleihbedeutend fehen, Der Himmel beife Ihrer Maj., wenn 
fie ſich dloß auf Whigs zu fügen hätte! Ferm fen ed von ung, 
eine Veränderung bei Hof zu wuͤnſchen; wir freuen und, daß 
die Königin Lord Meltourne unterſtuͤht, und wünfgen nur, 
daß feine Anhaͤnger den Namen ber Königin etwas biecreter 
bebandelten. Wir freuen und, baß bed Premier jet bie 
Macht befist, feine ganzen Maafregein durchzuführen, daß 
ihm jeder Worwand genommen iſt, biefelben nah dem Torg- 
Leliten zuzuſchnelden. Kurz, wir wüniden, daß bie Aufrid: 
tigkeit der Miniſter nun endiih voltändig erprobt werde, und 
dab es zu Tage fomme, in wie weit an dem Nichtfortgang ber 
Verbeſſerung unferer Inftitutionen witklich Die Torles Schulb 
hatten.“ — Der True Sun ſagt aus Anlaß der Durham: 
ſchen Adreſſe: „Lord Durham ſcheint von ber allgemeinen An: 
fretung ergriffen zu fenn: er fchreibt fo, daß man kaum fagen 
kann, was elgentlich feine polltifhen Anfihten find; er wirft 
Prineiplens und ſelbſt Partei = Unterfhlebe weg, und ſchelnt 
mit ung begriffen zu haben, daß bie Zeit nahe fit, wo wirklich 
die Marime gelten wird: „Maaßregeln und nit Menſchen!“ 
Er fagt allerdings: „Dieß ii fein Moment, wo Scläfrigfeit 
oder Apathie geduldet werden bürfen;’ doch wenn Schlaͤftigkelt 
und Apathle nicht [hen Mode gewefen wären, fo mödte Lord 
Durhams Manlfeſt fie leicht In die Mobe gebracht haben. Do 
der politiſche @ifer muß noch mehr erlahmen auf folde Meufe: 
zungen von ford Durbam, melde bie Korles veranlaffen, Ihm 
als den Ihrigen anzuiprehen. Aber Lorb Durbam hatte ge: 
wiß feinen folten Zweck im Auge; polltifhe Trägheit war 
ſchon in der Mode, ald er nad England kam, und wenn er fie 
durch feine Annahme derfelben beftätigt bat, fo liegt ber Febler niet 
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an ihm, fondern an denen, bie während felner Abweſenhelt el: 
sen Zuftand ber Dinge herbeigeführt haben, wobel Mar definirte 
und ernfiliche politifhe @laubensbefenntnife als laͤcherllch ers 
ſchelnen würden. Als eine Bewerbung um einen Sitz im Ga: 
binet betrachtet, dürfte Lord Durhams Brief ein gänzlicher Fehl⸗ 
ſchuß feon. Es figen Leute Im Eabinet, bie weder ihn, noch 
feine (diefmal verfhmiegenen) Principien lleben. Diefe Leute 
werden ulcht, mie ber Standard, an feine Anbänglicfeit an 
das „Haus der Lords’ und die „Staatskirche“ glauben. Er 
müßte ihnen wenkaſtens verfprechen, eine nicdtethuende Megie: 
ruug nicht zu incommobiren; aber ein foldes Verſprechen Fönnte 
ein Dann wie Lorb Durham, wenn er ed auch gäbe, nicht bals 
ten. In einem reinen Whlgminifterlum Tann Lord Durham 
nimmermebr fiten. Seine Zeit ift noch nicht gefommen, und 
darum miüffen alle, bie, wie wir, ihn geachtet und bewundert has 
ben, wünfden, daß er feine Beier ſchwelgend abgewars 
tet hätte,” 
Niederlande 

Aus Holland, 19 Jul. Ge. Mai. ber König von Wir: 
temberg und 37. kk. HH. bie Pringeffinnen Marie und Sopbie 
haben in ben lestern Tagen mit 33. ff. HH. dem Prinzen und 
ber Prinzeffin Friedtich der Niederlande und dem Prinzen und 
der Prinzeffin Wibrecht von Preußen bie frangöfifde Oper im 
Haag mit ihrem Beſuch beehrt. — Wegen Anweſenheit ber 
fremben hohen Saͤſte in ber Nefideng wird bie Föniglide Familie 
biefes Jahr nur einen Meinen Theil bed Sommers auf dem Luit- 
ſchloß Loo zubringen, und erft Im näditen Monat dahin abge⸗ 
ben. Die Umgebungen des Haag find übrigens fo laͤnbllch, daß 
tiefe ganz offene Stadt immer nod mit einem großen pradt= 
vollen Dorfe verglihen werden Barf. In Scheveningen find in 
den letzten Wochen nur wenige Babegäfte eingetroffen, unb bie 
Erequeng flieht ber vorjährigen nah. Dagegen ift Sceveningen im 
Sommer ein Lieblingefpaglergang der Bewohner des Haag, unb 
in dem dortigen Badehauſe trifft man während der Saifon ftets 
eine ausgewählte Geſellſchaft. — Die! Ernennung des päpftlie 
ben Nunckus am königlich baverifchen Hofe, Grafen Merck 
d'argenteau, zum Commandeur bes nieberländifhen Loͤwen⸗ 
orbens hat bei Manchen zu befondern Vermuthungen geführt. 
Diefe zerfallen aber in nichts, wenn man fih Ind Gebidhtnis 
jurüdruft, daß Graf Merci d’Argentean früher Oberfl-Mbiutant 
unfers Könige geweien, und Se. Mai. bemfelben bei ſelnern 
neulihen Beſuch Im Haag durch biefe Ernennung ein Zeichen 
feines befondern Wohlwollens geben wollte. (D. €.) 





Unterzefchneter gibt fib biemit die Ehre, Eitern und Bormündern, welche fih nach einer Erziehungs = Anftalt umfehen, ergebenft 


anzuzeigen, daß er noch einige Zöglinge In fein, vor einem Jahre erft gearänderes Inſtltut aufjuachmen wänfdt. 


Dasfeibe bat 


nämlich zum Zwecke eine geringe Anzahl Knaben aus dem böbern Gtänden in aller Einfachheit und landlicher Zurüdgezogenbeit 
religiös ju erziehen und fie durch aründlihen Unterrikt In ber Meliglon, ber Geographle und Seſchlchte, ber Marbematif, bem 


alten un 


neuen Epraden und andern untergeordneten Fächern für jede künftige ehrenbafte Laufbahn gehörig vorzubereiten. Die 


nenern Sprachen, d. b. die frangdlifbe, engliibe, ttallenifte und deutſche, werden nicht nur theoretifch, fondern auch praktiſch 
betrieben, fo daß jeder fühlge Zögling «6 darin zur Spredfertigteit bringen kann. 

Das Locel der Unftalt Ikegt im einer fehr gefunden und freundliben Gegend am norböftliden Abhange des Kantons Appen— 
Fell; umgeben von dem dazu gebdrenden Wiefen voller Fruchtbäume, mit einer prächtigen Ausſicht auf ben Bodenfee und Schwaben, 


vereialat es bereits Ales, was das Mille Landieben genußtelch und befonders für bie Jugend fo wohlthaͤtig macht. 


Die eben 


begonnenen Ferien geben mit dem 44 k. M. zu Ende, mad Ift fomit der 15 Anguſt der günitigfte Zeitpunkt zum Elutrltt Im 
Ele Unftalt, Der Preis der Penlion fit jähriih 24 Lonis’vor. Für nädere Auskunft wende man fi aefällieft an 


MM. Hohl, Erzieher 
im Inſtitut zu Wolfshalden, Kant. Appenzell. 
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— riss u Stadt 1, die Dupiif au 
Graf v. Verchenfeld, — Breltag. be Er Rabe. l. J. 
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Die berftorbene Benebictiner «Nonne zu au * — N — erfien den, 
— Giefela Lemner, befah eine Borberungen von der Cons 
Dofigation des biefigen ibtifgen Serfapamted — ——— 

500 fl. 3 4817, welche in dem nut —— den an ben: 

—— Den —— Sit dem ' bat. EEE ONE 

ee ee 

— nun — nftıtur 8% tifhen Fräulein sehirien Gegen Feng J * —— 


— lie 
die efehricben wien will — 48: ge Etat ermehung oda vorbehalt: 
er alle Rechte zu Übergeben haben, 

auf biefe Obligation —— zu machen glau⸗ u N; nen, am 26 Sumlus 4457, 

deu, biemit aufgeforbert diefelben Köaigi. Kandaeriht Münden. 
dDinnen 6 Monaten Suttuer, Landricter 

Bun 0 Weiß = Sm efeigen Beine ot 12455-57] Iobann Benebict Wehner 7} 

—* der enotifen, räufein verlannte Umfchreis | Hariftadt , — am 24 Sumind 4775, ent 


£ fernte ji von bier nnd Talr 1800, 
a a Bi. * Me wer een A "Seen tg? Sein im ac, ch 
migl. 4: ee "Stattgericht Paſſau. Ka 

und fü \ay ein Ri 7 h 
Burger, 7 DU. auch dort in En aufjebe en Inken, 


Douwe, Pro Tränger als so 8* fo er mies son fig 


—— en Haben hören Taften, und Magen num bie n 
2437-39] @dictal- fien Verwandten beöfelben, imäbefondere b 

! 2 Tetal Kadung. "| &rben des Frany Dienys Weiner su . 
Das unterfertiate Wer ct bat im der Werlaffens ‚Barauf an ifm 1 für verfoollen iu erflären, 

TR at ik — Bee 
ifbeim ulye, Kun 

denbeim und & chedem Bürgermeifters an Pappens * Sehen —— on Fr Gehe 


beim, unterm beutinen ben Univerfal sEoncure von heute an dabier zu Ren und fidy über ihre 





—A und demuach ſelgende gefegliche Ebictds Verfon drig aus 
tare fe zuneifen, twibrigenfalld er 
1) — ung der Forberungen und deren er ‚ein Sroen u yewliigen hen, * 
geubriger Naanveifung auf mögen an an die Antragfeiler obme Stellung das 
Dienten, ren BO eHt Et, 1.3, t Überlaffen werde, 
es Sarinanı en Untermeinrreiß, 4 Sul, 1887. 
2») yur — — en bie 
„gnöemeßeen Bordeungen 4 pi Königt. sauer. ‚Kandgerigt. 
enitaa en 10 Dctbr. B ‚m. 
N eanittags 9 Uhr ; ! I. M. Leinfelder, Ur. Aut, 
[2505-7] EDdictalladung. 


Die untenverzgeichneten abweienden Perſonen ober ihre @ haben ſich binnen ſechs Monaten 
zum Cmpfana ihres Bermdaend hier zu melden, widrigenfauls dasſelbe ihren die Mutlieferung 
begehrenden Verwandten olme Eaution uͤberlaſſen wird. 
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Hammelburg, den 15 Julius 4857, 
2 Der ie befen Er : Königtihes Lamdgericht. 
au Kapp, Kandr. Groß. 
MD hie Merzeihniä der Ahmefenben. 
fig innerkalb s 
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⸗ Namen. Heimath. * Bemerkungen, 
3 | ® Abweſenheit. | nen 
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4 ı Zobunn Iofepb Hl ner . [egios . .  g feir asıı mit_ den großhersoal, Fraut⸗ 
64 —— Truppen nach 
uñtan 
inian Gruber, Hauebeſſger ) 2gaſpar Kraft. Diebach . . bite, dito. 
irtig von Steinfivhen | 3 | Wilhelm Hraft » » . . /Dieam .„ . bite, bite. 
mbofe: dem Monate | 4 | Solmmn Bott . . » . . JDiebat „ . | feit asıe bite. 
ibrwefend int und fein — * 3 JGiga Wartmansrod bite, bite. 
ermittelt werben fonnte, 6 | Mia Kr 2.0.» ndsfeld . dito, dito, 
falfige Defcendenz | 7 Yecrg Mühe» Nana . dito. bite, 
* | Kafpar Niebling . » . . |Unternerbat dito, bite. 
| Kaar Miller 2...» —— dito, he 
10 | Zaſpar Aul. 2 0er > iebah . » dito, bir 
an | Michael Un ou.» Dia . ſeit 1807—1808 sing at8 Sremiek auf bie Wan 
richaft 
12 Jobaun Heinrich Cıhmitt . Thulba. . | feit arao oing ae nenauf be Wan⸗ 
eriaft, 
Bi 45.| Maria Bas Bamit, vers Thutba . . | feit 1806 mit Ilvem Mann Andreas 
ebelichte Topp Jorv nach Ungaru ausge⸗ 
— fncn wandert, 
modo elite Deter Mer ı = 0 00.» |Hammelburg feit 1767 ains als Etmied anf die Wan⸗ 
Dr. — definitiv bes £ berſchaft. 





12576] 
Den Preis ber in meinem Werla 
4 
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Ktterariſche Anzeige. 


e erfcdienenen 


eitichrift 


Philofophie und katholifche Theologie. 


In Verbindung mit vielen Gelehrten 
berausgeaeben von 


Dr. Achterfeldt, Dr. Fraun, Dr. Schol; und Dr. Vegelfang. 


18 bis ADtes 
babe ich für unheftimmte ZAr von 19 Nıbirn, auf #2 


eft 
thir. ermäßigt, wozu birfelbe durch jebe 


Buhtandiung Drurichlande, Deftreidhd und der Echweiz bezogen werben famn. 


Rbin, im Tunis 1857. 


M. Du:Mont:Schanberg. 





12571] &o eben int erſchienen und im allen Buchkandlungen du Imben; 


Malerilche Weile 


Sid: und Nordamerika, 


Eine geordnete Zufammenjtelluna des Wiifen würbiaften von den Entdeungerelfen 


eines Columbus, Yas Gajag, Dvicdo, Gomara, 
Acofta, Frefier, Ya Condamine, Ellis, Ulloa, Phipps, 
Molina, Bartram, Stedmann, Madenzie, Montuomery, 
—— VBradbury, Antonio del Mio, Franklin, Beltrami, 

Cochrane, 


awe, Miers, Hamilton, 
SaintsHilaire, Spir ımd Martins, 


verfaßt vom einer Geſellſchaft Nelfender nm 


Aicibe D’Orbianp. 
Mit gegen 300 Arbildungen. 

4 Lieferung. 

Diefe „malerifhe Reiſe in 

amerttanifche Feſtland acht Jahre lan 

bare Mefuttate jurfchbradste, Wiar 


alten und neuen 
ben Arbeiten der alten und neuen 


hienenen Schriften. 
Die Reife In Amer 


beftimmt worden. 
Reipzig, 


Induſtrie⸗ Comptoir (Baumgärtner). 


Vorraͤthiq In der Matth. Nieger' ſchen KTuchhandtung in Augsburg, F. Gevelb ze. in Wien, 


ob, Diu uewa in Lemberg. fbnigl, Hoftuaandlung in Münden, in den Buchhaudlungen zu 
rig, Praa, Verb, Eins, Ealyeurg. Inusruct, Kindau am Foreniee ıc. 





(2585) Ga 


neue Grfindung. 
Die Iordan-Auelle, 


ein medhanifches Kunftwerf zum 
Nugen und Vergnügen, 
mit welcher, wo möglich, allerlei Mas 
ſchinen auf die mohlfeilfte Weife in 
Bewegung gefet und in fieter Bewegung 
erhaften werden können, die bieher durch 
Waſſer, Wind, Dampf, Pferde oder 
Menfhen getrieben werden mußten. 5 
Bogen in gr. 8. mit einer Abbildung 


auf einem arofen Bogen. 
‚We 6 af;, durch alte Budılandlungen zu ber 


sieben. 
Kirttip, ben a Sutiuß ans. 


6. ©. Zobel. 


Bringen von Neuwied, d'Orbiguy n.a. m., 
nd WBrlebrten, unter ber Leitung bes Herrn 
Deutſch von Dr. A. Diezmann. 


3 Bogen, 
Ymerita“ ıft das Werf des Hrn. von Orbigny, der bad 
durdiwanberte, liberal mit fnartem Blict brobaayete und fofts 
diejem Keiultaten enthalt bdatfelre das Mierfwiirtiafte und 
Meientlicyte der Geographie, der Naturgeftiate, i 
Amerita’s, der Suten und Gebräuche der cinilıfırten und wilben Bewohner, nach 
Keifenden, und es {ft ſenach eim vollftändiges uud encyflopäbdis 
red Bu über Eid: und Nordamerifa, ber Kern aller bisher über biefe Ränder ers 


{fa erſchelnt In 16 bid 48 Lieferungen von einfgen Bogen 
Tert mit jedermal 12 bis 16 feln neftosenen Wignerten aller 4 bie 6 Moden, 
Preis fir jede Lieferung It äuferit Hillig zu 


6 Grofchen oder 97 Fr. 


Garcilagv de la VBega, 
Adiair, Gajtellur, 
Pike, Yyara, 
Gollot, Yong, 


Glorfe, Nengger, Aug. von 


In Leferungen in Ato, 
4 Stupfer. 


der Archäologie, ber Litteratur, ber Aünfte bed 


Dır 


(516) So eben iſt erihienen: 
Napoleon 


und ber 
Herzogvon Pincenza. 


Nach den vertraulichen Mittheilungen 


Ceulaincourts, 
Großilagmeifter, Geſandten in St Detreburg und 
Denuier Did Aeußren des Kaıfertrihs, 
von 


Charlotte von Sor. 
Kerausgegeben 


von " 
N. O. Spazier. 

Erſten Baates erſte Helfte. 8. droſchirt 
15 ar. oder 1fl. 

Moch find bie Queuen nicht alle erſcrbyſt, bie 
einft der mmmparteninen Hefmichre Davolrons, 
In wichtinen Epoibe und ihrer faft unneareıfs 
men Ereignife, dienen werden, Es muß Das 



















ber jeber Beitrag zur Berichtinung bes Urtheits 
Aber einen fo merfwürdigen Mann, jeder Biick 
in fen Inneres, jeder neue Zug aus feinem 
bffentiihen und Privarleben, zumal wenn dieß 
Alled, wie bier, von einem feiner vertrauteften 
Areunde qeboren wird, eine höchft willtenmene 
Anfnahme finden. Obgleich mit Vorliebe und 
toner Berehrung für ben Kaifer ersäblt, trägt 
dennet das Banje den unverfenunbarfien Etems 
yel der Wahrbeit, und micht leicht bürfte bis das 
ber ein Wert erfarienen from, das über biefe 
beimofirblaen Begebenheiten fo neue und reich⸗ 
haltige Naficnihffe, fo pirante und Aberrafaende 
Nerisen und Eharafterzüne entielte, 

Des eriten Bandes zweite Hälfte Tient_ zum 
Berfenben bereit, und der zweite und leyzit Band 
wird binnen 14 Tagen beendigt. 

Stuttgart, 1837. 

allberaer'fde Verlaaebaudlung 

Zu baben im allen Buchhandlungen in Auges 

burg, Münden, Wien, Prftb u. f. m. 


(2469) Wücheranzeige. 
So eben bat die Preſſe werlaffen: 
Neue Denkfchriften 
der allgemeinen fchmweizeriihen Gefell 
{haft fir die gefammten Naturmiffens 
ſchaften. Erſter Band. 4. 35’, Ban. 
wit 4 coforirten und 6 ſchwarzen Tafeln. 
Neuchatel. Auf Koften der Gefells 
ſchaft. 1837. 27. 45, 

Er enthaͤlt: 

Faunn Lelvetlen, Wirbeltbiere von 

Sching. 21 Bogen. m, 1 Taf. 
Fauna helvetien, Mollusgue 

par Mr. de Churpentler. 5/; 

Bogen und 2 Taf. 

Die Gebirgemafien von Davos von 
Studer. 7'/ Bogen unb 4 Tafeln. 
Neue enropäifche Frofchgattung. Dr. 

Dttb. 1 Bogen und 1 Taf. 
Mondaraphie d. fchweizerifchen Echſen 

von Ziehudj. 5%, Bogen m. 2 Taf. 

Jede biefer Alvandiungen tanı 
auc einzeln beyogen werben. 

Nur daburch, daß die allgemeine fhweigerifche 
naturferfchende Geſelſchaft re Mbbanblungem 
auf ihre eigenen Koften_dructen läßt, in es mbgs 
Tich geworben, baß ein finrfer Band mit fabnen 
Kupfertafeln um ben angtzelaten, anferorbente 
Ih billigen Preis andgearben werben fann. 
Um aber den Gelehrten bie mm be Schriften 
ihres fperiellen Faches wuͤnſchen, bie ringe 
fung biefer Miemeirem zu erleichtern, werben bie 
einzelnen Mohandtungen auch abgeliefert. aber 
u einem vertälmißmähia apgeänberten Preife, 
Sching, fauna der Wirreitblere, 21 Bgm 


u ı Taf. =. 

Siuder, die Gebirgsmaflen von Davos. 
71, Van. u. 3 Taf. fl. 

Man wendet fih an bie naͤchſt gelegene Buch⸗ 
fandtung, um bie Memoiren bura dirfe, ober 
dun direct vom Prifidium bed Ecmires für die 
Herattöaahe ber nenern Memneiren, Mr. Louis 
Coulon fils a Neuchätel, zu bezieben ; 














(2521) In der D. M. Marr’iorn Vuch⸗ 
und Punftvsubiung in Earlsruhe & Baden 
iſt erfplenen: 

Verhandlungen der Ctändes 
verfammlung bes Großber: 
——— Baden im Jahre 
SB über die büͤrgerliche Sleichftel= 
fung der Staarebürger iſraelitiſche r 
Religion mir den Staatzbürgern chriſt⸗ 
fiher Religion, Preis 1 fl. 48 kr. 
eder 1 The. 
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Ef Pfennig 












* 


Berlaa⸗haudlung erlaubt ſich darauf auſmetlſam zu si dag mit dem 4 Julius auf das] 
men but: und bei allen. 2 und agazı 4 Thlr. für das Semeſtet Beftellung 


ihrlit Ihe geſchentte allgemeine Thelinabme, welhe fie ale dad Vedärfniß eines großen Krelſes 
It zu erbalten,<fbeuen Nedaction und Berieger weder Mube noch Koften. 
—* —— —— auf eine zwecinaßlze Auswahl der Abblldanzen und eine beiehrende und unter 


Wie bisber. wird auch 


‚52 Ren., 


F. A. Brockhaus. 


Bei Rleitchmann in München 
ift fo eben erfobienen: 

Stautsrath von Hayi's 
Beobachtungen und WBemer: 
Fungen auf einer Neife im 
Jahre 1836 nach Aranfreich. 

und @ngland. 
2tes und letztes Heft. 4 8, 18 gr. ober 


1f.ı? 
Der für Denia bbchſt gew ubalt 
dieſer Sarift des berühmten reg oa 


te — von eluem Bogen, und die Nummern werben woͤchentlich, ober en Verlangen 
‚der frübern age, vie fortwährend In guten —— zu haben find, beträgt: 1. 
* — 1 Ehe. 12 Gr. ; 1., 52 Rn, 2 Thle.; IV., 55 Rem, ® Thle. 
aus. Ä tt für die Jugend und ihre Freunde empfebte Id das 
Pfennig: Magazin 
Se 3, für Kinder. 
nd € Nammer von einem Bogen mit vielen Abblidunıen, und die Auszabe findet monatlich flatt. 
Der — abeträgt nur Einen Thaler. Dec iſte bis Ste Jahtgang find noch zu glelchen Prelſen zu 
erhalten. ji 18 
IA Hr, 
— ANZEIGE 9% 
3 für 
zte, Wundärzte und Studirende. 
Bei ©. ie u. 1 int nschstehendes 
m 1 — no ches nn Deusschlands und 
Handbuch 
der 


— sischen Chemie 


nach den neuesten und besten Quellen, mit Berücksichtigung ihrer techni- 
schen Anwendun bearbeitet für Aerzte, Wundärzte und Studirende, so 
... Wiezuim Selbststudium und zur Vorbereitung zum Examen 


von 


Karl Gottlieb Wilhelm Reichel. 


Bevorwortet von 


ze ı u u 
nu 4. 
.n wre 


BEE Dr. Heinrich Ficinus, 
— und Ohemis an der chirurg. mediein. Akademie ıu Dresden ete. 


2 Abtheilangen, in 8. Preis 1 Hıhlr. 48 gr. 
Das Zu ‚Verfassers bei Herausgabe des hier angezeigten Werkes war theils Acrzten 
und eine leicht zu überblickende, dem jetzigen Stande der Wissenschaft ange- 
des Wichtigsten mus der auf Modicin und Chirurgie angewandien 
theils dem die —— Studirenden ein Buch in die Hand zu geben, welches 
deutliche Daradimg) 4 er ® andelten Gegenstände zum Selbststudium ge 
soll. Da nun das Studium der Chemie, _ welche neuerlich reilsende Fortschritte 
jedem Tage für die gesammte Medicin — * ist, für Jeden, 
Aorsten, 0 nothwendig sie denselben auch ist, de seyn mag, nicht 
kann, mit den gröfsten Schwierigkeiten verbunde n En so vwrar die Idee 
‚wrichige Studium durch eine Schrift von dem U mfange und der Bin 
au erleichtern, *** eine glückliche, und es läfst sich wohl 
I} Anklang finden wird. Wenigstens verdient sie diels im hohen 
jetzt —v angewachsenen Bänden der chemischen Hand 
grofsom Fleils Alles, rzte und Wundarzte zu 
"ngestellt und s0 für Kosten 
0 es sich in der jetzigen Zeit bei praktischen Aerzten so schr handeln 
ie Referent sich überzeugte, wurde von dem Verfasser, so weit 
biet ist, das er abzuhandeln sich vorsetzte, nichts von Wichtigkeit über- 
ir auf die technische Anwendung Ruücksie M genommen; die von ihm be 
die besten, und auch die Berwic he rungen, welche die neueste Zeit der 
am. beschtet worden. So ist denn das Werk allen denen, für die 
H nach bestimmte umd auf die hei der griten Ausstattung und Pest 
' Preises die Verlagshoandlung sah, wiederholt als sicherer Führer und Be 



















— — aus der geeanmmten Tedtein.) 





wird allgemeines und großes Interefie ——— 





lesss] Unterhaltungsfchrift. 
Meife:Zeetüre, unterhaltende. 

Mbentener, Schick ſale, Freu: 

den und Leiden auf Land— 

und Scereifen. 8. Nürnberg. 

2 fl. 24 fr. 

Eine reichhaltige, Intereffante Feine Meifer 
biefiorher, die nicht bdlos auf Meifen, fonbern auch 
hintern Dfen große, Unterbaltung nensilmen, 
und namentlich im Leſebibliotheken wohl allen 
Romanen vorgezogen werden wird, 


Friedrich Gampe. 
 Eifenbahn und Actien! 


Bei Wilh. Küchler in Frankfurt it 
en: und durch alle Buchbandlungen zu 
Die Eifenbabn, Original: Luffpiel 

aus unferer Zeit in 2 Acten. Von 

9. Pierre. Mit einer colorirten 

Abbildung, 

Die Hetien oder der Wettlauf 
nach Sackernbeim, Boripiel jur 

Eifenbahn in einem Art, Mit ciner 


colerirten Abbildung. 
Preis für beide Bunde nur 54 fr. 

Pirant und wire werden Actien-Zeich⸗ 
nungen und Cilentabn s Wirfimgen in obigen 
briven Piecen dargeſteut. Wein 08 um eine 
worlthatige Jwerfeils Erfnütterung zu wan 
it, der wird durch Kine Verräre berriedint wer⸗ 
ter, und formär ſeinem Leben eine beitere Sunde 
yufüigent, wodurch rich der Ant nf dieſer Acuen 
verintereſſireu bürfte. 





binlausltich 


9517], Im Verlag der unterzeichneten Hand- 
—* ist so eben folgendes, ‚ler Beachtung der 
HH. Aerzte und Apotheker zu empfechlendes 
Werk erschienen ; es ist zu heben bei Koll- 
mann in Augsburg. Gerold in Wien; 
Hartleben in Pesth, Borrosch und Andre in 
Prag, so wie in allen andern sollen Buch 
handlungen : R 
Die 


neuern Arzneimittel; 


ihre 
physischen und chemischen Eigen- 
schaften, Bereitungsweise, Wirkung 
auf den gesunden und kranken Or- 
ganismus und therapeutische Be- 
nützung. 


Nebst einer Auswahl von Arzneiformeln. 
Von 


Dr. V. A. Riccke. 
50V, Bogen in #, Geheftet. Preis 5 . — 
4 Thir. 18 Or, 
Stuttgart, im Junius 1837. 
Moellimanm'sche Verlags- 
Buchhandlung. 
35641 Wohlfeiler ats jede Pfenninausgabe 
irgend eined Buchs iR: . 
Ch. B. Schade'’s Dizio- 
mario manuale Italian>-Tiedesco 
e Tedesco - Italiano. Composto 
colla piü gran diligenza. 2 Tomi. 
Aggiunto l’accento d'agni parola 
Tedesca. — Vollſtaͤndiges italienisch 
u. deutfches Handwörterbud tc. 2Bde. 
125’, Bog. in 8. Leipzig, Hinrichs. 
Wohlfeilſte Ausgabe: 1 Thlr. 17 gr. 
Fit zu finden in allen Buchßbandlungen. 
[2000] Bon dem Kirchbofrihen Couver⸗ 
fationslerifon der Land: und Haus: 
wirtbfchaft in fo chen das are Heft (8 Boaen 
Keriton: Ditav, & oO.) angefommen. Berel: 
Tungen darauf nimmt fertwälwend an: Matth. 
Rieger ſche Buchhandlung in Uuasburg umd 
die Hof: Onchbanziung von P. 5. 
Münnen — — 
(4531) Bei G. U, Kummer in Zerbit 
in fo eben erſchlenen und in allen Buchhand: 
tungen zu erbalten : 


@rundrifi der Phyſik für Schu: 
fen, von G. 1. U. Vieth. 
Zweite Auflage, herausgegeben von 
Dr. 53. Goͤtz. Mit einer Kupfer: 
tafel. 12 ge. oder 54 fr. ıhein. 

t2312) Bei F. A. Pro in Leipzig in er: 

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu baben 

Augsburg in er Kollmann'iaen, Wien 


in der Gerolinen, Peſth bei C. 9. Smart: 
leben): 


Nofen, ein Tafchenbuch für 
18527 — 1835. Jeder Jahrgang 
a 20 gr. oder Ufl. 30 fr, 

VBergiimeinnicht, ein Ta: 
ichenbuch für 1834, 26 — 
1S35(1518-23u.25 fehlen bereits,) 
Don 1824— 34 von H. Clauren, 
1335 mir Beiträgenven A. v. Suhr, 
5. von Senden, €. von Wade: 
mann, Iſidor und G. Krebs, 
Jeder Sahrg. 420 ar. 1fl. od. 30 fr. 


Bauer in 


1-456 


{ea85—RR] In der Karl Gerold'ſchen Buchhandlung in Wien int zu baden und burch 
alle Bughandiungen von derſelben zu bejichen : x 


ericht 
über die erfte allgemeine öftreichifche 


Gewerbsprodueten Austellung 


im Jahre 1835. 


. gr. 8. Wien. broſch. 12 ar. ſaͤchſ. 

Die er Bericht enthaͤlt @eite I. bis XXII. guwörberft eine das Gefchichtliche der Sache dar— 
tegende Einleitung, weite yıwei Anbänae begleiten, woron der erfte „die Geaenftänte aus dem 
techniſchen Earinet Er. Maſeſtat bes Stoifers,” welche bei der Aueſteunng, zu feben waren. 
nambaft möcht; der zweite ein „alphabetifin geordnete Pumendwerseihmih aller mit noldenen, 
filbernen und bronyenen Medaillen over mir ehrenvolien Ermsibnungen ausnewichneter Fabricanz 
ten und Gewerbeſeute Tiefert, Hierauf folgt @. 1—351 ber einentliche Bericht über alle zur 
Ausftellung eingefandten Gegenftände in +4 Rubrifen mit namentliher Anführung berer, aus 
deren Werfflätten umd Fabrifen fie bervorminsen. Gin vollständiges Namens: Kegifter ver Aus-— 
ſeuer S. 59570 und ein Wepifter ber ansgeftellten Begenftände ©, 371 — 100 beichließen dieſen 
Bericht, welcher gang dazu geeignet ifi, den andnrpeichneten Standyunrt evfennen au laſſen, auf 
weldwn tich ataenmärtia bie Inbuftrie des Öfteeidninen Salferfisates befindet, 


so‘ INSTITUT ORTHOPEDIQUE DE PARIS. 


Au chätcau de la Muectte, a Passy, pres le Bois de Buulogne. 
Dirige par M. le docteur Jules GUEBIN. 
L' Institut Orthopedique de la Muelte est consacr& au traitement de toutes les 
difformites cher les deux sexes. Deviations de la taille, Inclinaisons du Cou, 
Difformites de la poitrine. Claudications et lurations anciennes, Pieds Bots, Cour- 
bures des membres, Difformites des genoux. $ 

De nemlreuses guerisons, constatees par les premiers medecıns de Ja capitale, et recom 
ment venourelees sous les yeur de deur commissions des Acudemies des Sciences et de medecine, 
attestent l’excellence des moyens emploves. Ce qui distingue particulierement les meihodes 
de trailement en usage a la Muette, c'est « w'elles Tendent toujours a retablir lasante gencrale, 
en meme temps quelles corrigent bes dilformites.  Aucune rechute u'a encore «ie obserree 
chez les personnes zueries dans cet etablissement. . , 

‚‚Weducation des pensionnnires est continuce avec le plus gran soin par des methodes sppro- 

priees & Ja position des snjets. Une distance de plusieurs arpens sepure complrtement les divi- 
sions ‚es (deux seıca, : v 2 

Malgre les nombreuz avantages que presente Institut de ia Muette, 1e priz des traite 
mens est le meme qur celui des autres etnblissemens, et il est a la portce de toutes les fortunes, 

S’adüresser directement aA Mr. Jules Guerin, pour aroir le prospectus et les conditions de 
la pension. —— 
(2552) Les Courtiers J. Vita Israel, H. Alix et H. E, Daniels procéderont par 
le ministere de l’Huissier J. Goldsmit ä la vente publique et au plus offrant 
de la superbe Collection de Pierres precieuses, delaissee par feu Mr. Danlei 
Ahbrahams, lJouaillier, décédé« a Amsterdam; eonsistant en Diamans detaches 
et montes, Perles fines de premiere qualité, Huber, Emeraudes, Saphirs, To- 
pases, Chrysolites, Opales de zrandeur extraordinaire, Jacinthes, Peredeauz, 
— er differens autres objets d'antiquité er de fantaisie, 

‚a Nutice detaillee se trouvera chez les dis Cowurtiers, ct scra ügale- 
ment distribuee an Bureau d’Agence et de Commission de A. 
Goldberg, qu's Yhötel du grond Doelen au Singel a Amsterdam, oü le- 
objets seront exposes pendant Ar@ir jours, precedant le jour de Ja vente, qui 
se fera au dit Hötel le 23 aoüt 4857 et jours suivans a 11 hbeures Je relevec. 


Sandels: und Mörch-Eomptoir 


von 


A. Goldberg, 


Traducteur Jurs am Gerichtäbof und Geeretarins am hannover'ſchen Conſulate 


zu Amfterdam : 


neben der Poft. 
Dasſelbe wünfht wegen bed allgemeinen Nuͤzens eines felhen Etaktifemente beffem 
BWirtungsfreis fo weit als möglih auszudebnen. — Seine Hauptbeitäitigungen find: 
Stellend ſorguns für auswärtige Perſonen, die nach Holland zu fommen 
wuͤuſchen. 
Miethen von paſſenden Lecalen fuͤr Fremde. 
Beforgung von Annoncen in allen dollaͤndiſchen und auswärtigen Zeitungen. 
Defonders oder die Mebernahme von Agenturen und Aufträgen für biefige 
Anetionen. — 
Kerner befhäfttat ſich dasfelbe mit der Elucaſſirung aller Arten Forderungen und 
Erbtbeile, fowobl bier Im Land, ald aus in Dit: und Wejtindien. 
Hierauf Neiteetirende beiieden N mir fraufirten Briefen an obige abrefe 
zu wenden. 
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o 
in franzoſiſchen Blättern aus Liffabon 
auf der St. Seorgsluſel, einer der oren, ein 
Aufftand ausgebroden. Am Jahrestag der Koͤnl⸗ 
‚battefich Das @erächt verbreitet, Ihre Mai. fen tobt, und 
Fregatten jeyen von re nah Senua abgefegelt, um 
Infanten abzuholen. So entftand eine allgemeine Aufre⸗ 
ru dab. Den Miguel proclamirt wurde. 
die Imfel verlaffen, und la Graciofa wurde 
Beitritt aufgefordert. Mn der Spitze der Juſurrectlon 
Joaq im dalmelda; er batte ſcon im Jahr 1828 eine 
, Die Behörden von Terceira feld: 
R — herzuſtellen. 
u t n em 

© —— — Der ie von San Lorenzo, ber 
nad London abgereidt if, um die Königin Victoria Im Namen 

2 zu bewilfommnen, nahm die Poft 
nah Saragoffa unter einem fremden Namen, mährend er un: 
ter feinem eignen we Diligenee nad Sevllla ſich ein⸗ 


atzuet, 
9 I 
3 || —4 
—2* 


Eeltes ef, um bie Mufmerkfamteit der Mäuber irre zu 
führen. Denn biefe En @inverftändniffe Im Bureau der 
Ditigence fe. — dr: Infurrecttonen im Hernanf, 


Bilbao, asus, Aranda, fallen auffalenderweife mit 
der Durdrelfe des befannten Avlraneta zufammen, der früher: 
Din von, Dendigabat zu mehreren geheimen Sendungen verwen- 
det wurde, bie Blutfcenen des vorigen Jahres In Barcelona lei: 
tete, und Fürglich über Blibao und ©. Sebaſtian nah Bavonne 
abgereiöt ift. — Die Mintiter follen nun das ihnen vorgelegte 
Yrogramm des Terrorismus angenommen haben. Der erite 
Säritt war bie Entlaffung des Hrn. Pita Pizarro, well er den 
Behörden befohlen hatte, Maafregein ber Ausiühnung zwiſchen 
zu een. £ Hr. vita erflärtiest In dem öffent: 

Galatrava habe von ihm verlangt, er folle 
g einreichen; allein er habe ſich deſſen 


ii 
ia 


smeigert, weil er das Vertrauen der Königin beſeſſen habe, 
under, als 3. M. durch den Miniterpräfidenten dazu gend: 
thigt feie ung unterzeichnet babe, fev er abgetreten. 
Es beit, au der — Graf Almodovar, werde ab: 
u Generalinfveetor ber Eavallerie, D. Ba: 
Ientin — @in cataloniſcher Deputirter hatte 

—— Artiteln vorbereitet, von denen folgende als 


+4) Die Regierung wird ermächtigt, jeden 
. afecto) ohne weiteres Verfahren erfhiehen 
au laffen; 2) Diejenigen Deputirten, melde den Bang der Me: 
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— * 


und bei dem Pantomte in Maris- 
ruhe; für Italien bei den kb, 

term au lregens, Inna- 
bruck, Verona, Venedig, Tries, 
nad Mailand, Inserate aller Arı 
werden aufgenommen und des 
Raum einer druispaltigen Colo- 

ael Zeile mit gr. berachnel, 





28 Tulius 1837. 
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gierung hemmen, nad ben Phlllpplnen zu deportiren; 5) au- 
berorbentlihe Krlegsgerihte zu bilden, um die Generale zu rid- 
ten; 4) den Privatleuten ohne weiteres alles dem Staat nd« 
thlge Geld abzunehmen; 5) die Preffreiheit zu fusvendiren, In 
feßterer Hinficht fagt allerdings. das Organ des Mintfterkung, 
der Patrlota: „wenn der Eritifhe Zuftand, in dem wir uns be 
finden, eine gewaltfame Maafregel erheifht, fo iſt es biefe; 
denn wenn diefe Freiheit nicht sezügelt wird, wenn bie Regle— 
rung, wenn der gefehgebende Körper nicht bie nöthlge Haltung 
annehmen, fo bringt ung diefe Freiheit um, und wir geben ent- 
weder burch den Defpotiemug, oder in einem revolutionären 
Brande zu Grunde.” Go fpreben bie Gründer der Preßfrel: 
heit (bie fo eben erft durch ben Art. 2 der neuen Eonftitution 
garantirt wurbe) jeßt, ba doch jedes Klud einfehn muß, daß ne— 
ben einer unbefhränften Preffe In biefem Lande Feine Regle— 
rung benfbar ff. — Fr. Urguelles, der bisher nur die Ober: 
auffiht über die wenigen hier befindlichen Ausländer zu führen 
ſchlen, ſucht jegt (ich verbuͤrge dleß) auf geheime Welfe au 
die Heinen Verhaͤltniſſe aler Fremden und die Saͤnge und 
Wege eines jeden zu erforfhen; vermuthlich hat er ein neues 
Buch angelegt, mie das, welded er im J. 1820 als Mintiter 
führte, und das unter bem Namen „las paginas de Arguelles,** 
fo berühmt wurde, weil fogar ein Tagebuch über Riego darlu 
enthalten war. Es hat fih num erwleſen, daß Hr. Wlfaro (über 
den ih Ihnen ſchrieb) bloß auf einen mündlichen Befehl ber 
Mintiter verhaftet wurde; Im einem mit Ibm angeftellten Ver— 
bör befragte man ihn, mit wen er bier vorzüglich in Verbin: 
dung ftände? er antwortete: „mit dem hleſſgen Agenten bes 
Rothſchild'ſchen Hauſes.“ Tags darauf wurde er In Freiheit 
gefeht. — Das Gerüdt, ber MNarſchall Clauzel werbe an die 
Spihe der franffhen Armee treten, wie franzöfifche Blätter be: 
baupten, iſt zu abgefhmadt, um einer Miberlegung gu bebüre 
fen, Welcher fpanifhe General würde einem Franzofen gehor— 
hen? Wer würde den Marſchall (der befanntiih das Geld zärt: 
Lich llebt) bezahlen? Und wer kann glauben, England wirbe zu— 
geben, daß die ſpanlſche Armee unter den Vefch! eines Frango: 
fen geftellt werde? Damit will ich ulcht laͤugnen, daß eln fpa= 
nifher Diplomat, der ſchen fo vice Proben felner Gefhidtic: 
felt abgelegt hat, mit dom Marfhall ein Verdaltniß anfnüpfte, 
da bdiefer mit dem frangöfifhen Minitterlum unzufrieden zu 
fepn Urfage hat. — Nachdem bie Cottes vorgeftern alle Artifel 
des Geſetzes über die Verwendung des dreijährigen Zehntens 
zum Beſten des Staats bewilligten, fahren fie num in der Die: 
euffion des Seſetzee, wodurch der Zehnten aufgehoben wird, fort, 
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Mabrld, 15 Jul. Don Carlos bat, wie ed fhelnt, auf 
geringen Erfolg zu boffen, wenn bie conftitutionellen Truppen 
und Natlonalgarben Ihn hinter Mauern, mie in Vilben, em: 
vrangen. Seine Armee hat bei Caſtellon eine nidt unbedeutende 
Stlappe erhalten, Am 8 griffen die Garliften biefe Stadt an, 
waͤhrend bie Arbeiten an dem Feſtungewerken nos niet einmal 
rollendet waren und unter bem Feuer fortgefeht wurden. Die 
Einwohner waren feſt entſchloſſen, fih bis aufs Heuferfte zu 
vertheldlgen, und errichteten Barrlfaden In ber ganzen Stadt. 
Zuerſt griffen bie Carllſten mit einiger Kraft an, zerfirenten 
(ih aber, als fie mit Werluft zurüdgetrieben murben, in de 
Santbäufer; fie begnuͤgten fi bort mit einigen Flintenſchüſſen. 
Aus einer feiten Stellung vor ber Stabt wurden fie mit bem 
Bejonnett vertrieben. In ber Nacht zogen fie bem Don Gar: 
los nab Willareal nad, welcher mit bem Kern felner Truppen, 
den nayarrefiigen Vatalllonen, das Gentrum bildet.» Unmittel- 
bar nah dem Gefechte wurde bie Eonflitution in Eaftellon von 
den Soldaten und Natlonalgarbiften beſchworen und proclamlrt, 
Wie es fhelnt, hatte Don Carlos Einverftänbniffe in den Vor: 
fädten von Valencla, und erwartete, daß Ihm bie Thore yeöff: 
net werben würden; er ſah fi aber bald getänfdt, unb einer 
feiner Hauptplane, ſich einen feiten Yunft an ber Küfte zu 
figern, ſcheint jegt burdaus mißlungen. — Wie es beißt, fit 
ein Amneſtledectet entworfen und von ber Königin unterzelch⸗ 
met worden. Jetzt wäre aber gewiß noch nict der günfiige Aus 
genbtid, es zu erlaffen, da bie Gefahr und näher ride und bie 
Carllſten offenbar Verſchwoͤrungen In ber Hauptftabt anſtiften. 
Vor kurzem wurden des Nachts 35 Perfonen verhaftet, beren 
abfolutiftifhe Gefinnungen bekannt find. Es beißt fogar, ein 
Deeret der Eorted vom Jahr 1823, welches das Erkenntulß her 
Verſchwoͤrungen ben Krlendgerichten zumeldt, werde mieder In 
Sraft gefeht werden. — Die Meglerung ſcheint endllch aud 
Mißtrauen gegen die Generale zu zeigen. Es beißt, fie fende 
Agenten zu ben einzelnen Armeen, um bie Truppen zu bear 
beiten und die Feldherren zu beobadten. Geſtern wenigfiens if 
ein Officier, ber fi bei der Mevolution von Branja bemerkbar 
gemadt hatte, zur Armee von Buerens abgereidt. Dich Mittel 
miärbe übrigens mehr bazu dienen, bie Inbiechplin unter ben 
Truppen zu befördern, als zur Beſſegung des Felndes beigutra- 
gen. (Franz. BI.) 

Die Infubordination der Sarnifonen an der Nordgränge bat 
noch immer wicht aufgehört. Am 16 Jul. weigerte ſich eine 
Sompagnie zu Irun, an den Verſchanzungen zu arbeiten, mell 
man fie fhon lange ohne Sold und beinahe ohne Lebendmittel 
aclaffen habe. Auch in Gaftre hat die Saralfon Ihren Officleren 
den Gchorfam aufgelünbigt. 

Der Monttenr theilt die geftern von und gegetene Depe: 
ſche über das Treffen zwiſchen Draa und ber Nachhut des Don 
Carlos mit, und läft dann noch zwel telegraphlſche Berigte fol: 
gen, welde zur Belätigung des Semelbeten blenen, obne etwas 
wefentlih Neues beizufügen. Ste lanten: „Marfelile, 
21 Jul, 5 Uhr Abende. Der Präfeet der Rhonemuͤndungen an 
den Minifter des Innern. Der franzöfifhe Eonful in Valencla 
trete mir unterm 45 d.: „Der Prätendent fand drei Tage 
vor Valtnela, ohne gegen bie Stadt etwas Meiteres als ein 
leldies Scharmünel zu verſuchen. Dann wendete er fih gegen 
Madrid über die Gatrlilat, @eneral Oraa, ber felt mebrern 


Tagen in Beobachtung ftand, hatte in Cuarta felne Vereinigung 
mit Borſo und Sanchez bewirkt, und fand fih nun ander Spige 
von 9000 Mann, mit benen er biefen Morgen um 9 Uhr bie 
Arrieregarde der Iufurgenten bei der Benta del Pop angriff. ) 
Das Gefecht dauerte bis 7 Uhr. Nah dem vielen Gewehrfener 
au urtbeilen, muß es fehr lebhaft gewefen fern. Noch kennt 
der Generalcapitän bas Mefultat nicht genau, Wagen von”. . 
(Durch die Naht unterbrochen. Wahrſchelnllch meldet der Schluß 
die Ankunft von Wagen mit Berwunbdeten, deren, nach unferm ge= 
firfgen Berichte, eine große Zahl nach Valencla gebracht wurde.) 
— „Baponne, 22 Jul. Abends 6 Uhr. Der Generalcommanz 
dant ber 20ften Militaͤrblolſion an ben Kriegeminifter. Am 17 
bit Don Carlos den Weg nah Cuenca über bie Eabrillad ein- 
geſchlagen. @fpartero folte an bemfelben Tage in Molina ein 
treffen. Die Banden, welde Saragoffa umlagerten, zogen ſich 
in Hliar anfaommen. . .” (Durch die Naht unterbrochen.) 

“* Maris, 25 Jul. Der Schluß ber abgebrochenen Depe⸗ 
fde aus Baponne vom 22 Jul. lautet: „Ein am 20 vom 
vier Sarliftifken Batalllonen unternommener Angriff auf bie 
Zinten von Zubirl ſchelterte durch ben Ausfall von 4000 Mann 
aus Yamplona. Ein Treffen bat niht ſtattgeſunden.“ 

Aus obigen Depeſchen ſchelnt zu erbellen, daß bie Bewegung 
des Don Carlos auf Walencha und fein längeres Verwellen vor 
biefer Stadt nur den Zwed hatte, bie Streitkräfte Oraa's 1c. 
von Teruel und Albarracin, wo fie ihm den Weg nah Mabrib 
verlegen konnten, nad ben Seegeftaben zu locken, wo er fie, indem 
er unerwartet wieber ben Weg mad Madrid über Euenca eln—⸗ 
ſchlug, binter fih lief. So fteben Ihm nun feine andern Trup—⸗ 
pen entgegen, als bie fleine Beſatzung in Madrid und der Imge- 
gend, denn Efpartero war mit feinem Heinen Corps am 17 erfk 
In Mollna eingetroffen, mäbrend Don Carlos ſchon nahe bet 
Euenca fand. Es iſt nicht erfihtlih, aber wahrfaelnlih, daß 
die Earliiten, welche Eaftellon umlagerten, und erft am 13 rom 
bort über Nules abgezogen feyn follen, bem Zuge bed Don Gars 
los nad Madrid fih noch anſchlleßen konnten. Hätten Oraa, 
Borſo und Sandez biefe Vereinigung noh hindern können, fo 
wäre Don Earlos In etwas precärer Lage, da felne Truppenzabl 
nicht fehr bedeutend zu ſeyn ſchelnt. 


Grofibritanuien 

London, 21 Zul. 

Den Hauptinhalt der Londoner Journale bliden jcht, wie 
natuͤrlich, die Wablangelegenbeiten. Ihre mächtigen Spalten 
find angefünt mit Ermabnungen an die Wähler, Lobpreifungen 
der Sanbidaten der eigenen Partei und Herabſetzungen ihrer 
Gegner, mit Adreſſen und Meben der Bewerber. Lord Palmer- 
fton befindet fi in Ziverton, und hat bei den borfigen libera= 
len Wählern einen fo ſchmelchelhaften Empfang gefunden, daß 
er an feiner Wiebeterwaͤhlung nicht zweifelt. Hr. Spring Nice 
bat bie Wähler von Sambridge baranguirt; aud er hofft zuver⸗ 
ſichtlich wieder gewählt zu werden, wiewohl felne entſchledene 
Erklärung, daß er der Ballotage entgegen fev, bei elmem helle 
felner Zuhörer Diurren erregte. Audrterſeits berichten bie To— 
tied, baß 70 whigeradicale Mitglieder des letzten Parlaments, 


*) DrMouitenr ſchreibt einmal Poys, das anderemal Pobyo; 
auf der Harte finden wir Poy, wir cd auch in unſerm geſtri⸗ 
nen Berichte hieß. 
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nämlich ein Fünftel berfelben, auf Ihre blherlgen Sltze verzich⸗ 
ten, Darunter demofratifhe Leiter wie Sit W. Moledwortb und 
Hr. @istorne, Hr. Wilts, das biöherige Organ ber Diffenter, und 
zwei Gößne O' Sonnells. Dasfelbe Journal behauptet, zwiſchen dem 
Bankier D’Sonnels und dem Grafen v. P. . fep eine Unter 
denlung erdffnet, wornach biefem eine ftarfe Brlbfumme gebos 
ten and Die Ausſicht auf eln iriſches Marguifat eröffnet ſev, 
een er einen Anhänger D’Eonnelld In feiner Gtafſchaft unter: 
tigen wolle. Der Befhuldigung wird von den Bethelllaten dis 
reet wiberfprodhen. Unter den Mdreffen if eine von ber „Een: 
tralaffoclation von London an bie nidt repräfentirten und unter: 
drütten Woltsclaffen bes vereinigten Königreichs‘ bemerkend- 
werth, welde Me Bildung einer Urt von demokratiſchem Conz 
gtef vorfälägt, um allgemeines Stimmrecht zu erlangen. — 
Neben O'Connell wird Hr. R. Hutton, ein Proteftant, Iiberaler: 
feit# als Bewerber um de Stadt Dublin auftreten. — Adml⸗ 
zal Napier, in feinen Anfihten zum Radicalismus neigend, bat 
Hoffnung für Greenwich gewählt zu werben, an Hm. Auger⸗ 
fteins Stelle, der zurädtritt. 


In der fehten Verſammlung bes Irkfhen Nationalvereing 
ward ein an die kathollſchen GBeiftlihen und MPacificatoren zu 
erlaſſendes Umlaufſchrelben gelefen, worin ihnen anempfoblen 
wird, in jeder Pfarrei eine Wahlrommittee zu errihten, Sub: 
feriptionen zu erdffnen, und einen Mann zu ernennen, ber je 
schn Wähler in feine Obhut zu nehmen und noͤthlgenfalls zu 
unterftüßen babe bis mach erfolgtem Pol. D'Eonnell lieh 
Lord Durbams Manlfeſt ablefen, und hielt dem Eharafter bes 
ebien Brafen eine warme Robrebe. Er beantragte bann folgende 
Refolntionen: 1) ber politifhe Glaube Lord Durhams iſt auch 
der politifhe Slaube der Nationalaffociation; 2) ber bis jeht 
über dem „Stuhle“ in ber Dubliner Kornbörfe befindliche 
Maneranihlag mit den Worten: „Schottland und England baden 
SRuntıtpalreformen; Irland hat man ber Munlcipalreform für 
ummürbig erflärt,‘’ wird berabgenommen, unb bur einen an: 
bern erfeht, der aus Lord Durhams Brief die Worte enthält: 
„Die Königin amd die Freiheit; die Königin und bie Werfaf: 
fung; Die Königin und die Reform !’‘ 5) die Aſſoclation entwirft 
eine Wbreife an Ihre Maj., worin ihr ehrfurchtevoll das unge 
rechte und tprannifhe Benehmen bes Haufes ber Lords gegen 
idre treuen und Iopalen iriſchen Unterthanen vorgeftellt wird, 
und läßt biefe Adreſſe dur ben Grafen v. Durham überrei: 
hen.‘ Diefe Beſchluͤſſe wurden einmüthig angenommen. — 
Lord Durbams Name lit bereits ein Partel-Lofungswort. Dies 
jenigen Meformer, welche von ben rabicalen Forderungen biefe 
drei unterkügen: Ausdehnung bes Wahlrechtd auf alle Hausbe: 
fiter (bousehold suffrage), geheime Ahftimmung und breiläh: 
tige Parlamente, nennen fih Im ihren Zufchriften an ihre Waͤh— 
ker „Durham: Männer (Durham - men.)’’ 

Die liberalen Blätter fahren fort, bie bannover'ihe Frage 
zu beisrehen. Ste behaupten wiederholt, das Patent fep zu 
London im Mathe der Torles entworfen worden. „Es iſt Fein 
Bweifel, fügt das M. Ehronicle, bie Torles haben den Koͤ— 

sılg zu biefem Coup d'crat im Hannover aufgemuntert, um nach 
bem bortigen Reſultat bemeifen zu fünmen, in wie weit ſich 
dann ein Achullches In England wagen laffe, „Fiat experis 
mentum in corpore vili ,‘* Ifi eine Masime, bie man bier In 


Anwendung bringen zu bürfen meinte, wiewohl darin allerdings 
für die Hannoveraner und bie übrigen Deutfchen kein großes 
Eompiiment llegt.“ — Der Eourter gibt einen Abriß von 
der Sefhihte ber hannover'fhen Verfaſſung, und fügt bei: 
„Die von dem torpftifhen König von Hannover Befcitigte Ber: 
fafıng war nur die fpäte und unvolftändige Erfüllung der von 
Georg IV gegebenen Werfprehungen, und nichts welter als eine 
Sonfolidirung der Rechte und Privilegien ber einzelnen Provins 
elalftände in eine Generalverfammlung der Stände. Wenn ein 
fother felerlicher Vertrag durch das Hofe Wort eines’ Königs 
aufgehoben werben kann, bann gibt e# in Europa überhaupt kel⸗ 
nen Staatevertrag, ja Feine Inftitution in irgend einem Staate, 
die nicht durch die augenblidlihe Eingebung ber Wilfär um: 
geftürgt werden könnte. König Ernſt mag bie wohlthätige WE: 
fit Haben eine noch freiere Verfaſſung als die von ihm abge 
fhaffte zu geben, aber bie Aufhebung felbit iſt und bleibt eine 
Handlung der Willkür, bie fih nimmermehr rechtfertigen läßt. 
Sie laͤßt einem Molke, bas jederzeit beträchtliche Freiheit ge 
noffen hat — ja in einigen hannover'fhen Provinzen waren bie 
Volksfrelhelten fo ausgedehnt als in irgend einem Lande von 
Europa, und namentlich Oſt⸗Frlesland hatte eine fait republica- 
nifhe Verfaſſung — keine andere Buͤrgſchaft für feine vormall- 
gen Rechte und Privilegien als das Königliche Wohlwollen. Ein 
folhes Verfahren legt bie Art an bie Wurzel alles öffentliben 
Rechts, es iſt eben fo gefährlich für bie Stabilität ber Throne, 
als für die Sicherheit ber Völker. Es lehrt und, was wir zu 
erwarten hätten, wenn bie Oranlenpartel, beren ®roßmeliter ber 
König von Hannover noch Immer iſt, und bie Torles, bie au 
ihm als ihrem Führer emporfhauen und ſich mit Ihm Ibentifis 
eiren — benn fein Name erfhelnt bei allen Abftimmungen ber 
Lords auf Ihrer Seite *) — jemals wieder in England bad Heft 
in die Hände befämen. Doch bad hannoverfhe Patent wird in 
unferm ganzen Lande nah Verdlenſt gemärbigt, und die Noth: 
wenbigfett, bie „„Haunoveraner‘ vom Parlament fern zu halten, 
mird der Kampfruf der Meformer. In ber That iſt jetzt bie 
Wahrſchelullchkeit vorhanden, daß bie große Frage ber naͤchſten 
Parlamentsfeffion — bie Frage, bie Ihrer Wichtigkelt wegen vor 
allen andern ben Vorgang baben wird — eine Maafregel zur 
Ausfällefung des Königs von Hannover vom brittifhen Throne 
fern wird, wozu eben fo guter, ia befferer Grund vorhanden iſt, 
als da man zur Zeit Karls II ben Hergog von Dort ausſchloß.“ 
— Die confervativen Journale vom 20 und 21 Jul. ſchwelgen 
über biefen Gegenftand, 


Die gehelmulßvolle Befhichte von bem Briefpalet, das hoch— 
verrätherifche Anfhläge gegen die franzöfifhe Degierung enthal: 
ten folte, ftellt fi als nichtig beraus. » Es ſchelnt eln blofer 
Kunftgriff gewefen gu ſeyn, um für den Wbenteurer, ber als 
Herzog von ber Normandie und Ludwig XVII einige Zeit 
in den Journalen fpufte, meuerbings bie Aufmerkſamkelt bed 
Yublifums zu erregen. 





*) Wenn ber Courier damit fagen will, der Herzog von Cums 
erfand babe auch nad feiner Thronveſteigung im Oberbaufe 
durch Proxy mit dem Tories geftimmt, fo ſſeht bieh im Wider: 
ſpruch mit der fräbern Angabe, daB derſelbe auf bed Herzogs 
von Wellington Weigerung, fein Proxy anzunehmen, anf fein 
Votum im Kaufe verzichtet babe, (S. Nr. 185 ber Allg. 3.) 
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Dem M. Herald wird aus Dublin geihrieben, bad Be- 
nehmen ber DOranienmänner am 12 Yul., dem Jahrestage ber 
Unterwerfung der Irländer unter Wilhem III, den Dranler, 
nach ber Schlacht an ber Boyne, an welchem Tage font Immer 
ruheſtoͤrende Aufzüge flatt fanden, fev dleßmal (wahrſcheln⸗ 
lich In Folge der gegen fie erlaffenen ſtrengen Vroclamatlonen) 
friedlich und ordentlich gewefen. Die meiſten ber Logen — ber 
Fortbeitanb folder Logen, dem ausdrüdlihen Verbot bes ver: 
ftorbenen Königs entgegen, wird alfo zugegeben — von denen 
fi mebrere „der Königin aͤchte Blaue’’ nennen, felerten ben 
Sahredtag bloß In ber Stille durch Feſtmahle, und enthielten 
fi& jeder Öffentlichen Demonftration. Nur die Dranienmänner 
in der mörblihen Srafſchaft Antrim machten hlevon eine Aus: 
nahme, Indem fie des Verbots ungeachtet Proceffionen hielten, 
wobel wegen thätliher Wiberfegung gegen Die oͤffentllche Macht 
mehrere von ihnen verhaftet wurden. 

Die Einnahme auf der Birmingham :Liverpoler Eifenbahn, 
die in ber erften Woche 5000 Pf. betragen, fileg In ber zweiten 
auf 7000 Pf. — Ein Journal bemerkt, daß bie Linie der Vre⸗ 
fton-Blatgomer @ifenbahn gerade durch Gtetna-Steen führt, 
Hiernach wird Fünftig ein fluͤchtlges Liebespaar von London aus 
in Einem Tage nach jener Ehe-⸗Schmiede hin: und wieder zurüd- 
reifen fönnen, wobel noch der große Vortbeil lit, daß die Dampf: 
wagen einander nicht einholen, alfo Feine Verfolgung ſtatt fin 
den Tann. 

Die Srabamd, Dann und Frau, baben ſehr viel Ungläd 
mit ihren Luftfahrten. Die Dame fteigt faft nie auf, ohne daß 
ihr irgend ein Unfall zuſtoͤßt. Am 15 Jul. unternahm Kr. Gra⸗ 
bam eine Fahrt von Aingetown bei Dublin aus. Der Ballon 
ſchlug eine oͤſtllche Michtung ein über den irlſchen Eanal, begann 
aber bald zu finfen, und fiel auf das Meer, in einer Entfer: 
nung von ungefähr drei engilfhen Meilen vom Punkte der Auf: 
fahrt. @in beobachtenbes Dampfboot fifchte ben wagfamen Möro- 
nauten und feinen Ballon nad wenigen Minuten auf, und noch 
an demſelden Abend kam er wohlbebalten nah Dublin zurid, 


Frankreich. 

Daris, 23 Jul, (Sonntag.) 

Hr. v. Montallvet hat fein Programm zur 7ten Jahresfeier 
der Jullusrerolutlon befannt gemant. Am eriten Tage werden 
an Hausarme In den zwölf Bezirken der Hauptitadt Uuterfti: 
Bungen vertbeilt. Am zweiten iſt in den Kirchen ber verſcle⸗ 
denen Eonfeffionen Trauergottesdienſt zu Ehren der im Jahr 
4850 in Vertheldigung ber Gefeße und der Freiheit gefallenen 
Bürger. Die Gräber des Loupre, ber Mue Froldmanteau, bed 
Champ⸗ de⸗ Mars und des Marhe des Innocens werden mit 
Trauerattributen verziert und Abends beleuchtet, Der dritte 
Tag it Vollsbeluſtizungen gewidmet. Auf dem Viereck ber 
elvſaͤlſchen Felder werben zwel greße Theater den Nachmittag 
über milltaͤrlſche Pantomimen darftellen. In einem anftoßen: 
ben Saal wird ein Orcheſter für Harmonlemuflt ſeyn, im Freien 
von vier Orcheſtern Tanzmuſit gefpielt werden. Mn ber Bar: 
riere du Tröne find gleichfalls Pantomimen und vier Tanz: 
orheiter. Das Hauptſchauſtuͤck iſt auf der Seine zwifhen bem 
Pont: Roval und dem Pont de la Concorde, bie Ufer und Brü— 
den werben mit ben Wationalfarben decoritt, für Behörden 
and Publikum Geräfte und Pavillon erridtet. Um ı the iſt 


Schlffertehen. Um a Uhr erhebt fih Fräulein Garnerin vom 
Pont d'Orſay im Luftballon, und laͤßt ſich im Fallſchlem nieder. 
Gegen Abend wird Länge dem Fluß Alles ilMuminirt, und im 
Garten der Tullerien beginnt um 7 Uhr ein großes Harmonies 
concert. Um 9 Uhr wird eln Feuerwerk abgebrannt, man ſieht 
zwel firablende Ballous auffteigen, die Seine von bewimpelten 
und beleuchteten Barken bebedt, Gleichzeitig iſt ein anderes 
Feuerwerk an ber Barriöre du Troͤne. Mit Einbruch der Nacht 
werden das Stadthaus und ber Krlumphbogen mit Gaze er- 
beit, alle öffentlihen Gebäude erleuchtet. Der milltärifche Thell 
der Feier wird demmach auch biefes Jahr umterbleiben. Der 
Hof feine ih vier Wochen fpäter durch bas Lager von Com— 
piegne entfhädigen zu wollen, weldes aud bie Frau Herzogin 
von Drleans mit ihrer Gegenwart beehren wird. 

Auch in Augervllle bat Hr. Berrver von einem königlichen 
Procurator, einem Inftruetlonsriter, elnem @reffier und vier 
Gendarmen ſechsſtuͤndigen Befuch gehabt. Die Genbarmen wur— 
den ald Schiibwasen vor dem Gatter bes Schloßthors aufge- 
ftelt. Dann begann bie Nahforfhung; fie erſtreckte fih durch 
alle Gemaͤcher, gab aber keine Ausbeute ald einige unbedeutende 
Briefe. Hr. Berrper war diefmal dabei; er benahm fih mit 
ruhiger Würde, melde bie Beamten von Pithivierd ſichtlich 
In Berlegenbeit gebracht haben fol. Das Charivari enthält 
über diefe ganze Seſchlchte einen fatprifchen Artikel, welchet bie 
Auffcrift führt: Prrrroces-verrrrbal de la grrrrrande con- 
spirrrrration carrrrliste, qui na pas éto decouverte, en fa- 
veurrrr du trrrrone aine au prrrejudice du trrrrone cadet. 
A. M. Gabriel Je.les.serre. 

(Meffager.) Den lebten Nachrichten aus Walengap zu⸗ 
folge verzweifelt Talleprands Leidarzt an dem Wieberauffom- 
men des alten Fürften. Die Gicht und bie Sllederlaͤhmung, 
denen man entgegenwirken fonnte, fo lange fie nur in ben Bel- 
nen waren, greifen jest bie vitaleren Theile au, Der Diplomat 
{ft 34 Jahre alt. Er würde, verfihert man, eln Vermögen von 
mehr ald 10 Millionen Er. binterlaffen, tbelld an Landgätern 
und Gtaaterenten, theild an koftbarem Mobiliar. 

Abbe de la Mennald hat fih aus feinem Quartier In ber 
Mivoliftraße entfernt, ohne baf man weiß, wohin er fih bege—⸗ 
ben hat. @inige behaupten, er ſey nah Mom gereldt, Andere 
er ſey Trappift geworben. Zu diefen Gerüchten ſcheint ein Brief 
des Pater Maria Iofeph (meiland Baron de Geramb) Anlaß 
gegeben zu haben. Diefer fein alter Freund beſchwoͤrt ihn mie 
{hm nah Mom zu geben, fi dem Statthalter Jeſu Chriſti gu 
Füßen zu werfen und zu fagen: „Vater, ich habe gefünbigt ge= 
gen ben Himmel und gegen dich!“ 

Der National it durch bie Erflärung bed Monlteurg, 
daß es keine Qulluswalfen mehr gebe, Die man verforgen koͤnne, 
noch nicht beruhigt. Allerbings erwiedert er, gebe es deren noch 
für mebrere Jahre in verfhiedenen Bezirken von Paris, und 
ihre Aufprüche fepen um fogehelligter, Im je zarterer Kindheit 
fie ihre Vaͤter verloren bitten, 

Niederlande 

* Aus Holland, 21 Jul. Das Budget für das folgende 
Jahr It bereits dem Könige überrelbt worden. Der Umftand, 
daß das Budget im Sommer, mehrere Monate vorber, ehe es 
in den @eneralftaaten zur Berathung fommt, aufgefeht wird, 





dat ſaen zu Manchen Unbeguemlihteiten geführt, / welche der 
-immmser dadurch In der Kammer entſchuldigte, daß 

"Budget Then im Sommer fefigeftelt worden, mo 
nit 16 genau die Vebirfniffe für das folgende Jaht 
Fontien, — Na& den von den Vrovluclalſtaaten 

yeäten Mittheftumgen über den Zuftand der zehn Provinzen 
deſſen Einwohnerzahl (am 1 Jan. d, I.) 

2519,128 Geelem, 28,082 mehr als 1856 — u Amiterdem 
(ar wieder 60 wihrtembergiiche Autwanderer angelommen, welhe 
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IR —gtaliem 
—— eben, vor dem @inheben unſeres Blattes 
An die Prefe, Briefe aus Neapel vom 18 Jul., wonach es 
dort hieß, InWalermo fen der Wicckönig ermerdet worden, zahl: 
zeige Mäußerfsnaren bereiten in der Stadt 1. Am 16, 17 
und 48 wurden niele Schife mit Truppen von Neapel mac 
Yalermo abgefendet. Der König felbit wollte fh mit elnſchif⸗ 
‚wäre aber durch die dringenden Bitten feiner Minifter 
Die erften Truppen, die bei Valermo landeten, 

; 06 fand ein Meines Scharmuͤtzel ftatt. 
(Morgen das Nähere.) - 
entfhlaud. 

münden. Die Kammer der Meihsräthe bat In ihrer 
Eisung vom 20 Jul. fdmmillde Berslüfe der Kammer ber 
fi Bejug auf Die Alöfter mit großer Mehrheit 
verworfen. (Baper. BL) 

Augsburg, 97 Zul. Se. k. Hoh. der Grofhergog von 
Medienburgs Streits It geftern von Nompbeuburg wieder bier 
eingetroffen und im Gaſthofe zu den drei Mohren abgeitiegen. 
Se. einige Merkwürdigkeiten unſerer Stadt, 
und fehte heute Die Meife über Stuttgart nad ben Mheingegen: 
den fort. I ehem biefem Gafthofe iſt geſtern der k. preußtfche 
Minifters Refitent am päpftlihen Stuble, geheimer Regationd- 
tath v. Bunfen, auf feiner Meife von Rom nach Berlin anges 
E verweilte einige Stunden in ber Stadt. 

Karlsrude. In der Siäung der zweiten Kammer vom 
21 Zul. wurde über ben @efeßesentwurf berathen, in Betreff 
eines Befondern ftändifhen Ausſchuſſes zur Priifung 
größerer Gefehesentwürfe, welche die Geſetzgebungscommiſſion 
oder das zu bearbeiten hat. Der Abgeordnete 
Weider befiritt den Grundſatz einer beiden Kammern ge: 

Sommiffien; er wünfdte abgefonderte Commifilonen 
erften und der zweiten Kammer. Unter den vielen Nebnern, 
fi für Die entgegengefeßte Anfiht aus ſprachen, bob befonders 
ittermasler ansfübrlid bervor, wie nothwendig es fev, Ein 
Erleglum zu bilden, das im voraus alle getrennten Unfihten 

andgleihe und fo elne belden Kammern zufagende 

Breite Bas für die arößern Gefehesentwürfe geminne. Na 
mentii& wenn man das Zuftandefommen eines guten Gtrafge- 
fehbuces wolle, werbe man dem vorliegenden Gefen feine Fu: 
"geben müffen. v. Rottec theilte bie Iehtere Anſicht. 

Die Kanımer nahm, unter Verneinung von nur drei Stimmen 
Knapp, v. Yoflein und Weder) den Gefenesentwurf an. Nach 
befteht der Ausfhuß aus drei Mitgliedern der eriten 
fee Mitgliedern der zweiten Kammer, welche nist Mit: 
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* der Geſetzgebungecommlſſion oder des Juſtljminlſtetiums 


Er wird in beiden Kammern durch relative Stimmen- 
miehrbeit gewählt. Einen Vorſtand wählt fih der Ausſchuß aus 
feiner elgenen Mitte durch abfolnte Stimmenmehrheit. Die 


Megferung ruft biefem Aueſchuß ein, fobald eln zu deſſen Pruͤ— 
fung geeigneter Entwurf bearbeitet iſt. 


»+ Franffurta. M., 25 Jul. Der köntal. preufifge 


Befhäftsträger bei biefiger freien Stadt, Legationsrath v. Sy: 
dow, wurhe bereits In Darmitabt als neu ernannter Geſchaͤfts⸗ 
träger am dortigen Hofe vorgeſtellt. Hr. v. Sodow kit auch {m glets 


her Eigenſchaft zu Bleberlch accrebitirt, wird aber feinen Wohnfig 


dabier behalten. — Wolfgang v. Goethe, Bpmnaflaft aus Wel- 


mar, if in der Waterftadt feines Grofvaters bier eingetroffen. 
Bon Goethes Verwandten findet fib, unfere Willens, nur 
nod eine betagte Dame bier. — Die biefigen Blätter betätigen 
num die Vereinigung ber Mainzer und Frankfurt: Wiesbabener 
Eifenbahneomites, bezüglich der Taunuselſenbahn. Die Erb 
arbeiten werden alsbald beginnen, Miele Laudlente ber Umge— 
gend dürften dieſes bei dem augenblidlic hoben BDreife der Le⸗ 
benemittel, namentlich des Fleiſches (wegen Zuttermangels) und 
des auf dem Lande herrſchenden Geldmangele, eine ſeht ers 
wuͤnſchte Gelegenheit zum Verdlenſt ſeyn. 

*xFrankfurt a. M., 23 Jul. Es iſt in vorlger Woche 
definltlo cutſcqleden worden, daß bie Taunuseifenbahn vom 
Ballusthore ausgehen wird. Der dem biefigen Senat und ber 
naffauffhen Regierung vorgelegte Bauplan hat bereit# bie beis 
derfeitige Genehmigung erhalten, — Man ſſeht im den naͤchſten 
Tagen einer förmilihen Vefanntmahung, bie Vereinigung bie 
Mainzer mit dem Frauffurt-Naffanifhen Eifenbabncomitd ke 
treffend, entgegen. — Der falf. oͤſtreldlſche Bundespräfdlals 
gefandte, Hr. Graf v. Muͤnch-Belllughauſen, tft geftern abge⸗ 
reiöt, um ſich, wie man vernimmt, nah Boͤhmen zu begeben. — 
Der kurheffifhe Juftigrath v. Bipf, ber vor etwa act Tagen 
zu Darmftadt arretirt wurde, iſt alsbald wieder auf freien Fuß 
gefent worden. 

Hannover, 17 Jul. Das Schickſal unferer Verfaſſung It 
in die Hände von vier Männern gelegt. Der König bat eine 
Sommifflon ernannt, melde bie Rechtsfrage prüfen foll, ob er 
formell und materiell an die von Wilhelm IV ung mit Nänbi? 
fher Uebereinftimmung gegebene Verfaſſung gebunden fev. Der 
Präfident biefer Commiſſion iſt ber Mlalſtet v. Schele, jeben- 
falls bet der @ntfcheidung diefer Frage aufs hoͤchſte betheilfgt. 
Die übrigen Männer aber haben und verdienen das Vertrauen 
des Landes; man iſt überzeugt, daß fie ſich durch kelnerlel Mid: 
ſichten von ber Anſicht entfernen werden, bie ihnen Ihre Rechte: 
tenntniä und Ihr Gewiſſen als bie wahre und richtige etſcheinen 
faffen. — Die Frage, ob ein Agnat an die Nealerungebandluns 
gen feines Worgängers gebunden fep, tann nach einigen allge: 
mein und fchwanfend gehaltenen Auddrüden älterer Hausgeſetze 
in ber That zweifelhaft feum; dieſe deuten wenlaſtens auf eine 
Audnabme bin, wo eine Rrglerungsserfügung offenbar wider 
die Wodlfahrt des Bandes ſey. Man feht aum, um Me Unge⸗ 
bundenbeit ded Königs zu demonſtriten, folgenden unmoͤglichen 
Fal. Würde Etuſi Auguſt aub an bad Staatdgrundgefch ger 
bunden fern, wenn Wilhelm IV für ſich und alle Naufolger 
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auf Domänen, wie auf jede Clollliſte verzichtet hätte, da Ernſt 
Auauft doch nicht ohne Clollliſte regieren kann? Antworter man 
mit Nein, fo wird entgegnet: nun dann iſt unfer König auch 
jegt nicht gebunden, ba fein Vorgänger wider feinen Willen auf 
die bedeutenbiten Einkünfte verzichtet hat. — So laſſen ſich 
Vlele zur Vertheldlzung der von unferm König ausgefprodenen 
Auſicht aus, ja damit die Auswärtigen ale Stimmen hören, 
wit ih mir bie Mübe geben, einen langen Urtitel aus einem 
im Auslande gänztih unbekannten Blatte abzufhreiben, daß 
bier im ande nicht wenig Abonnenten zdbit.*) Es find bieß die 
Hannovet'ſchen Lanbesblätter, bie vom zwei geschteten 
Staatsbeamten im Jahre 1832 unternommin werden, um Bei: 
träge zur Kenntalß der Verfaffung, Seſetzgebung und Werwal: 
tung des Koͤnigreichs Hannover zu llefern, bie aber felt laͤn⸗ 
gerer Seit in bie Hände bes Abvocaten Dr. Grote übergegans 
gen find, Der Dr. Grote it ein Mann von großen Kenntnifr 
fen und vielem Witz, aber ohne Feſtigkelt, ohne Farbe. Be: 
kannt find feine langjährigen Fehden mit ber Redaction der Hans 
nover'ihen Zeitung, ſelne Mngriffe auf die Korpphäen unfrer 
zweiten Kammer, und wiederum feine beftänbigen Streltigkel⸗ 
tem mit ber Genfur. Sie werden unter andern, wenn Sie bie 
lebten Verhandlungen unfrer Gtändeverfammlung bur&blättert 
baben, von einer Petition des Dr. Brote gelefen haben, well 
tie Ceuſur ihm eln Gedicht des Königs Ludwig von Bayern ge: 
firkgen hatte. Gebr häufig find feine Lanbeshlätter halb oder 
ganz leer, nur mit Ueberſchtift und Nummer verfeben, bemn 
Mängel In der Zuftigverwaltung, In fläbtlfher Werwaltung ıc. 
werden mit unerbittliher Strenge angegriffen. (D. €.) 
Ausbem Hannoverfähen, 47 Jul. Im Ganzen wals 
tet im Aönlgreib Hannover, vorzüglich In manden hellen bes: 
felben, viel Iubifferentismus binfihtlih des Verfaſſungsweſens 
und- der beftebenden verfaffungsmäßigen Ordnung ber Dinge ob, 
zumal auf dem platten Lande und unter ben nichrigern Volke— 
claſſen. Diefe Erfheinung iſt wohl fehr natürlich und leicht er- 
tlaͤrbat und begreiflih. Die Hannoveraner find der Mehrzabl 
nach ein aderbautreibendbes Weit; Pabrifen und Manufacturen 
find nur wenige fm Lande und zum Handel und zur Schiffahrt 
finden fi bloß die Einwohner einiger Gegenden durch Ihre Lage 
bingetrieben. Der Lanbbau fit die Hauptbefhäftiaung, und bie 
zahltelchſte Claſſe der Bevölkerung, das Landvolt, iſt erit In ber 
nenern Zeit zur Thellnahme an der Landesvertretung und ben 
Landtagsverhandlungen zugrlaffen worden. Die felt etwa vier 
Sabren in Wirkfamteit getretene jenige Staativerfefung bat 
im Wolleleben noch nicht Wurzel gefaßt, und populär bat fie 
such nicht werben fünnen, da fie keine Minderung ber öffentil- 
sen Laften, feine wirtliche Förderung ber materiellen Intereſſen 
gehradt. Im Gegentheil haben ſich Me Abgaben und Steuern 
felt @inführung ber Verfaſſung vom 26 Sept. 1833 eber ver: 
mehrt und vergrößert, als verringert. Viele würden unter fol: 
hen Umfänden eine Veränderung, bie mit ber Landreconftitur 
tion vorgenommen würde, mit Sleichaültigkelt anſehen, wenlg⸗ 
ſtens keine große Nelaung in fih füblen, thätig einer ſolchen 
entaegenwirfen au wollen ober gar für die Erhaltung und Auf: 
rechthaltung des beitebenden Stasttgrundgefeged Opfer zu brins 
aen ober Großes zu wagen. Die Meiften dürften fih paſſio da⸗ 


. @ 
IS ben Arnitel in ter bentigen Auferordinlfinen Beilage. 


bei verhalten, wenn fig nur einigermaafen Ihnen bie Hoffnung 
und die Ausſicht barböte, daß eine Verbeſſerung Ihres Zuftandes 
dadurch erzielt werden könnte. In der That, wenn fih In Ir 
gend einem beutfhen Lande eine Mobification ber Verfaffung 
ohne Beſotgnlß eines Widerſtands von Gelte bes Volks ausfüh- 
ren läßt, fo kit ed im Hannoverfhen. Faſt nur die Gebildete- 
ren ertennen bie Moblthaten, welde bie Erthellung einer zeit⸗ 
gemäßen Berfalung durh König Wilhelm IV dem Lande ger 
bradt, und feben ein, daß, wenn fie noch nicht die erwarteten 
Fruͤchte getragen, es ulcht an bem Grundgeſetze liege, ſondern 

größtenthells der Brund weiter zu fuchen, nämlich in dem uns 
verändert beibehaltenen, die flaatöbürgerlihe Freiheit mannidhe 
fach beeinträdtigenden, dabel überaus koſtſplellgen Werwaltunge= 
foiteme, bad, von dem Princip ber Vollsbevormundung ausge— 
bend, die Unterhaltung eines zahlseihen Veamtenheeres nötbig 
macht, wodurch eine Erleichterung der Staatsbürger Im den oͤf⸗ 
fentliden” Zaften unmöglih und bie Entwitiung eines freien 
Staats: und Vollelebens gehindert wird. Doch darüber bat 
man feinedwegs In den hannover'ſchen Landen allein zu Hagen 5 
ähnliche, ja beinahe gleiche Werhältniffe erblitt man au in au— 
dern beutfchen conſtitutlonellen Staaten. Auch läßt fih nicht 
läugnen, daß bisher fhon Manches auf ben bannoper'ihen Zanb- 
tagen zut Minderung biefer Uebelftände geſchehen und nament= 
lich durch bie neue Stäbteorbuung eine ſchoͤne Grundlage für 
bie weitere Entwidlung bes conftitutionellen Lebens gewonnen 
worben war. Durch geſetzliche Einführung und feſtſtellung freier 
Muntcipalverfaflungen haben wir namentli$ einen bedeutenden 
Vorfprung vor unfern Nachbarn, den Kurbeffen, errungen, bei 
benen bie ſtaͤdtiſchen Gemeinden welt entfernt find, ſich der 
Selbſtſtaͤndigkelt zu erfreuen, wie bei und. Wenn baber auch 
das Patent des neuen Königs vom 5 Jul, mehr ober weniger 
bei dea untern Volfeclaffen mit Paffivität aufgenommen mwor- 
ben ift, fo bat es doch zuglelch nicht verfehlt, einen großen 
Eindrud auf die gebildeten Stände der Staatszeſellſchaft zu 
machen, und er war um fo größer, ie weniger wirlllch auch 
nur an bie Möglichkeit eines folben Creigniffet gedacht wot⸗ 
den war, es mitblu gang unvorbergefeben nnd unerwartet 
tam. In ber Hanptftabt ift ber koͤnigllche Erlaß, obaleich 
er keine Gontraflgnatur eines verantwortlihen Minifters trug, 

publieirt worden, und die Behoͤrden an manden andern Otten 

find dem Belſplele der Hauptſtadt gefolgt. In den Fürftenthäs 
mern Ealenberg und Grubenhagen, fo wie in aubern Provinzen 
bes Königreice, namentlich In Oftftlesland, it indeſſen die öfs 
fentiihe amtlihe Belanntmagung auf Hinderniffe gefioßen. Ju 
Söttingen iſt werer vom ben ftäbtifhen noch von den Unfver- 
fitätebebörden Die koͤnigliche Orbonnang Öffentlich angefhlagen 
worden. Man erwartet bort erft bie nach Hannover gefandte, 
aus dem Prorector und den Dekanen ber afabemifhen Facult& 

ten beftehende Unlverfitätedeputation von da zurüd. Die Ge— 
fäfte In ben verſchledenen Zwelgen der Gtaatdverwaltung ges 
ben ihren geregeiten Gang fort, ohne daß ſich Ernft Auguſt 
bareln mifcht. Das Krlegsweſen macht alleln eine Ausnahme, 
Indem ale Verfügungen und nenen Anordnungen, bie mit biefem 
in Bezlehung fleben, unmittelbar aus dem Cablnet des Könige 
fommen; allein auch fon mac der bieberigen Merfaffung ftanb 
dem König old oberftem Milltaͤrchef ein dedeutender Einfluß auf 
tie Einrihtungen det Krlegsweſens grundgeſetzllch zu. Etſt nach 
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e ebr d a6 von Fanlebad fieht man Weränderuitie-g worden. MUlfeln fh der Werfafungsurkunde vom Jahre 1835 
en in der Befehüng ber Stellen Im geheimen Staats: und Ca | fether finden fh Worfariften, wie Dur Werelndarung der Krone 
—— entgegen. Noch It es ungewiß und under | wit dem Beiden Kammern eine Berfafungsreform ganz geferlih 
- bie Königliche Intention dahln gebt, nach der Müdd: | ermirkt werben Fann. *) Der Wusgang der gegenwärtigen Mer- 
t Sadern die derm aligen hanusder-⸗faſſungskrlſis im Könlgreld Hannover würde unter der oblgen 
NE: einzuberufen, um, iönen Die | Vorausſetzung von der Stimmung in der Kammer für oder 
bie Beabfitigten Mobificationen im | wider die Anträge vom Throne herab abhängen. Zwar mirb 
5 wergulegen, d.h ob der König umter dem Musdrud: | Sehauptet, der Aönlg fev perfäntkt entfhleden für die Zufam- 





Stände’ jene oder biefe verſtauden habe; denn 
ihm gemäßlte Wort Ift ſowohl sur Beztelchnung der 

pr tn ren gr Agne Sebrauche. Sollte ed im Plane 
liegen, die ehemaligen Fendalftände wieder zu verfammeln, ohne 
fi um das Dafepn der jehigen Staͤndeverſammlung zu befüm: 
mern, dann wäre das eine — 5— bie allerdinge nicht au: 
E, als im Lichte eines völligen und ohne alle Umwege vorge: 
der —* Verfaſſung erſchelnen 
Wadtſcelullch wird man indeffen von oben herab — 
Den and die Enfiht des Hrn. v. Schele und ber 
v. Münfter binauslaufen — politifber zu 
‚gehen, bie Form tefpestirem, und den Landtag in der 
Sufammenfehung compoelren, worin er vertagt oder 
N if. Man errelät auf diefe Welfe den Vor: 
‚Sheln einer Intenbirten Geiwaltthat zu ver: 
hoffen, ganz auf dem gefehlichen und ver: 
Miles zu erlangen, was man wuͤnſchen 
alödann of darauf an, eine Maio: 
ra für fidh zu baden. *) Sollte die Mehr: 
fi nicht geneigt finden laſſen, ben 
Töniglichen — beiguftimmen und in bie Vornahme 
von wefentlichen Wbänderungen des Staatsgrundgefehes zu willl⸗ 
gen, dann wird es immer n er Belt ſeyn, zu andern Mitteln 
feine Zuſtucht zu nehmen, bie zur Erreichung des Zweds führen 
Tonnen. Der König kann nämlich In diefem Falle die Stände: 
verfammlung auflöfen, mm eine feinen Entwürfen günfligere 
{nd Leben zu rufen. Vom Standpunfte des Rechts würde kaum 
gegen eine auf biefenmm Wege erzielte Umformung der beftehenden 
Verfafung efivas einzuwenden fepn, und ſelbſt der Vorſchrift der 
——— ber Wiener Schlußacte wäre genügt, wonach 
beitebende Staatöverfalfung Im Bereiche bes beutfhen Bundes 
anfverfafungsmäßigem Wege fol abgeändert werben dürfen. 
Daseiniie, mad fi gegen eine aufdiefe Welſe zu Stande gefom- 
mene Ummandlung ber jehigen bannover'fhen Conſtitutlon far 
gen Ueße, wäre allenfalls, daß die gegenwärtigen Landesdepu- 
tirten nicht vom Ihren Eomimitteriten zu dem Zwech eine confti- 
tulrende Berfammlung zu bliden, ermwäblt und berollmaͤchtigt 


°) Die grundgefegiipen Berimmungen machen die Sacht bo 
eiwas (twleriger, ald biefer Eorrefpondent fie anficht. Das 
Grundgefen fchreist nämlig vor; „‚WUöinderungen des Gruud⸗ 
arfeges thunen nur in Usbereinftimmung des Königs mit der al: 
ermeinen mmleng, und nur in Folgt einte, auf 
ME was einander folgenden Diäten gefaften Des 
angeordnet werden.” Daum weiter: „Zu ſolchen Ders 
Fe I fie von der Regierung oder von den 
im Mutrag gebracht werben, it jederzeit erfordert, 
ar im jeber Lammer der Ständeurrfammlung, wenigſteus die 
Anzahl von brei Wierteln ber zum regelmäßigen Erfheinen vers 
pflipteten Mitglieder antwefend fey, und meniaftens gwei 
Drittes der Mawefenden für die Veraͤnderuug — 
U. d. Red d. Wir. Ato. 
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menberufung der Stände In alter Form, und In der That hätte 
es des Erlaffes des Patents vom 5 Jul. nit beburft, wenn er 
etwas Anderes Willens geweſen wäre und Im Sinne gehabt 
hätte. Slelchwohl iſt der umbeitimmte Ausdruck „Allgemeine 
Stände”, wie man wiffen win, nicht abſichtslos ermählt worden, 
um, je nachbem bief Actenſtuͤck Im Lande aufgenommen werben 
wird, die Fünftigen Schritte abmeifen zu Finnen und fih freie 
Hand zu laſſen, ob es raͤthllch erfheinen möge, entweber die ehemall⸗ 
gen oder bie jehigen Landjtände zu berufen. (Erantf. Journ.) 
BYrenuße m 

Die Vreufifhe Staatszeltung berichtet, baf amt 
17 Jul. der Staatsminifter des Innern und der Pollzel, Hr. 
v. Rochow, und einige Stunden zuvor auch ber Erzblſchof von 
Köln, Frhr. zu Drofte-Vifhering, zu Wachen angelommen war, 
leßterer unter dem ®eldute der Glocken. 

Der Profelfor der katholiſch⸗ theologifhen Facultät ber Unl⸗ 
verfität Breslau, Eanonicus Dr. Werg, tft am 19 In Meinery, 
und an bemfelben Taze in Berlin Dr. Franz Horn, bekannt 
burd feine dichterlſchen, Titterarifhen und biftorlfhen Arbeiten, 
geftorben. 

Diäuemwar!. 

Kopenhagen, 15 Jul. Der Prinz Ehriftian von Holfteins 
Gluͤcksburg, welcher nah London gebt, um der jungen Königin 
bie Glidwünfhe des daͤniſchen Hofes zu überbringen, iſt der 
vierte Sohn des im Jahre 1851 verftorbenen Herzogs von Holz 
ftein: Glüddburg, eined unbegüterten, aber mit unferer fönigs 
lihen Familie nabe verfhmägerten Fürften. Der erit ısjährige 
Prinz zeichnet fih durch ein befonders angenehmes Aeußere 
vortbeilbaft and, (Kiel. DI.) 

> a U Zn a u 

Buchareſt, 42 Jul. Die In neuefter Zeit getroffenen 
Veränderungen in ben türfifden Gtatthalterfhaften legen bie 
Abſicht der Degierung an den Tag, ihre Zahl zu verringern, in⸗ 
dem fie die Eeineren Vaſchallls mit ben wichtlgern vereinigt, 
und fo das Auſehen nur die Kraft von erprobten Männern, 
welche fie au die Spise derſelben zu fielen bemüht iſt, erböbt. 
Diefe Abſicht iſt Im verſchledener Hinſicht eine gute zu neunen 
— ſchon laſofern dadurch eine rleihterung ber Verwalrungs« 
koften erzwedt und zugleih ber Reglerung ein compacteres Aus 
feben gegeben wird. Im biefem Streben genügt der Pforte je: 
ber Kinlaf, um einen Meinen Paſcha feiner Functionen zu ent— 
beben, wie wir in ganz neueiter Zeit an ben Vaſchas von Varna, 
Avlona, Salonlchl und andern gefehen haben, deren Geblet mit 
den Statthalterigaften von Silfftria und Ruſiſchuk, Trikala und 
Janina vereinigt wurde. Ueber den Brund der gegenfeltigen 
Verfegung Einin Paſcha's von Trikala und Muſtapha Paſcha's 
von Adrianopel berrfht nuc @ine Aafibt. Sie geſchah eines— 


*) &, eben. 
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theilt, um bem Muſtapha Paſcha damit einen Bewels ded Dan: 
tes und ber Zufciebenbeit ber Reglerung mit feiner bisherigen 
Verwaltung und Insbefondbere mit feinem energifhen Benehmen 
bei der letzten, gegen das Leben bed Sultans gerichteten Wer: 
fhwörung zu geben (durch bie befprodene Vereinigung bat Die 
Statthalterfhaft von Trlkala die größte Wichtigkeit erlangt), 
anderntheild in der unverkennbaren Abſicht, das bisherige Sy: 
ſtem gegen dle Rebellen in Theffalien zu äudern, und fiatt der 
Strenge Emin Paſcha's be Gefaidiichkelt und Milde Muſtapha 
Vaſcha's zu erproben. Dem jungen griechlſchen Königreihe muß 
diefe Menderung fehr erwuͤnſcht fepn, und es bürftsbiefer Schritt 
als ber erite zu einer größern Annäherung zwiſchen der tuͤrkiſchen 
und der griehifhen Regierung zu betrachten ſeyn. Emin Pa: 
ſcha, deffen Auſehen durch einige erllttene Schlappen viel ein: 
gebüft hatte, bat durch bie Verſetzung nad Mörkanopel nichts 
in felnem Range verloren. — Das rechte Donau⸗Ufer fit von 
der Peft furdtbar helmgeſucht; ct find nur wenine Drte noch 
von biefer Seuche verfhont. In Serbien bat ſich noch kein Fall 
ereignet; Fuͤrſt Milofb bat ſich dur Abſperrung und Sicherung 
feines Landes vor dleſer Plage ſchon jeht ein unſterbllches Wer: 
dienit erworben.’ 
Hembeld: un⸗Bören-Machrichten. 

London, 21 Jul. Conſol. 91", (Mbrehnungstag); ſpanl⸗ 
ſche Fonds 20° (geftiegen auf das Serücht, daß der ſpaniſcen 
Meglerung bie Eontrablrung einer neuen Anleihe gelungen fen); 
portugiefiihe 40%;. 

(lleber die Stuttgarter Tuchmeſſe im Sabre 1337.) Der 
Gedanke, zu Stuttgart eine Tuchmeſſe zu gründen, fit, wie 
ihre Zeitheftimmung, gläcdlic zu nennen, und zwei gelungene 
Märkte beitätigen die Michtigkeit diefer Anfiht. Auch kamen 
ſchon fruͤher alle Jahre, ungefähr um dieſelbe Zeit, in mehrere 
ſich auszeichnende Fabriforte Würtembergs Käufer vom Aus: 
lande, welsen die eigenthuͤmliche Beſchaffenheit und Vorzuͤglich⸗ 
Zeit der bier fahrfcitten Meittelforten von Zub, Moultous und 
Flanellen, fo wie der bilige Preis berfelben zufaste, Das ge: 
wᷣlſſendafte Feſthalten an einer rebliben Behandlung ber Waare 
während der Fabricatlon, melde ſich durch ®teihförmigteit In 
Wolle, Gefpianft und Gewebe, durch reinlihe Walfarbeit bei 
Träftiger Qualität und durb eine nicht trügende Appretur Im: 
mer empfehlen wird, und vor Allem die In MWiürtemberg bes 
ftebende Gewohnhelt der Anwendung aͤhter Farben haben den 
mwürtembergifben Tuchwaaren in ber Nibe und Ferne ftelgenden 
Abſatz verſchafft und gefibert. Ein ſolches Streben ber Fabri— 
canten wird auch allgemein anerkannt, und von ber Reglerung 
auf eine erfreulike Welſe gewürdigt. Wir haben bereits In 
den Jabren 1835 und 1836 viele Geſchaͤftemaͤnner aus Bayern, 
Baden und auf entlegeneren Ländern ald Käufer in Stuttgart 
geſehtu. Es It nun zu erwarten, daß auf der naͤchſten Tud: 
meffe (ben 22 bis 24 Aug.) die angefehenen Handlungshaͤuſer 
der Sawelz, welde längit mit den Leitungen der Tucfabrican: 
ten in Würtemberg vertraut find, endilch mit der durch Lage 
und Verbältnife gebotenen Zeit des Tuchmarltes In Stuttgart 
verföbnt, zahlreiher als bieher fih einfinden werden. &o viel 
wir ziemlich genau willen, mirb fih eine reichhaltige Auswahl 
in Mittelforten, {m Wertbe von 2 fl., 3 fl. bis 3 fl. per Elle, 
auf dem fommenden Markte barhleten. Much bürfte derſelbe 
den Bemeis liefern, daß die mohlarmeinten Winke, welche Sach⸗ 
verſtaͤndige auf den früheren Meflen ertbeilt haben, von ben 
würtemberpiiben Tuhmadhern richtig aufgefaßt und umfictig 
temünt worden find, fo daß felbft geftela«rte Wünfhe auf bie: 
fm Maerkte Ihre Befriedidigung erhalten kinnen. (Schw. M.) 

Die Franfiurter Jahrdücher berichten; „Im Mprit b. J. 
fand fh die Aändige Würgerrepräfentation veranlaßt, zur Mer: 
meldung füntitser Störungen des hleſigen Handeld = und Gemerb- 
vertebrs bie foon öfters angeregte Warifirung gewiſſer Geldſor⸗ 
ser von nenem zur Sprache zu dringen, und bei hohem Senate 


zu beantragen, daß eine Tarifirung bes preußlſchen Thalers In 
ganzen, Drittel: und Gesstelitüden, Infofern dieſe Theliſtüde 
bem Gehalte bes ganzen Thalers gleib fommen, fo mie det 
Fünffranfentbalers, alsbald vorgenommen werde. Hoher Senat 
bat hierüber, wie verlautet, fofort von hochloͤbl. Nedenei: und 
Dentenamte nad vorgängiger Veruehmung und eingelangtem 
Gutachten löbliber Handelskammer Bericht erfordert, und In 
Mefolge dleſes Berlͤtes loͤdllher fändigen VBürgerrepräfeuta- 
tion fürzlic eröffnet, daß weber auf die Tartfirung der Fünfs 
franfenftude, noch auf jene der Thellsſtuͤce bes preußifhen Tha- 
lers und auf bie Tarifirung der ganzen preußiſchen Thaler ein- 
zugeben ftebe. Diefe Anfiht dürfte denn auch um fo mehr Be: 
wicht für fih baden, wenn man erwägt, daß 1. ſelbſt die ganzen 
preußffsen Thaler au verſchledenen Zelten, in verfhiebenem 
Belngebalt ausgeprägt, bie Drittel: und Gecstel: Thalerftäde 
aber niemals fo bohbaltig alt die ganzen Thaler ausgemmingt 
worden find, und nur dur den Abjluß einer Müngconventlon 
mit Preußen über Schrot und Korn feiner Thaler Verläffigung 
gewonnen werben Fönnte; dab 2) durch nen Zarifirung 
der preußffhen Thaler man ſich vollends des Mittels begeben 
würbe, den bier curfirenden Krouenthalern und den etwanlgen 
andern neuerdings belledtwerbenden Geldforten der fübbeutfhen 
Staaten in Preußen angemeffenen Curs zu fihern; daß 3) bie 
franzöfifhen Fünffranfenthaler ale eine fremde Münyforte ohne: 
bin niemals gu einer In Deutſchland geſetzllch Curs babenden 
Münze zu erheben ſeyn dürften; def 4) der Erfolg nun ermwie- 
fen bat, wie die Ereirmag von einer Million Gulden In Med: 
nelfhelnen gerade genügend gemefen fen, um denjenigen Theil 
der benötigten Gircnlationsmittel hleſigen Plaßes zu erfeßen, 
welcher demfelben durch ben Berruf der Bierteld: und halben 
Kronenthaler entzogen worden ift, und baf 5) eine neue Tarf- 
firung verſchledener Miünzforten bie zeitherige Münzverwirrung 
nar noch vermehren würde, während von dem gegenwärtig in 
Münden verfammelten Mungcongreß wohl zu verboffen It, daß 
eine Vereinbarung werde getroffen werben, melde aͤhnllchen Vor: 
fällen und Verluften, wie bie neullchen, auf immer vorbeugen 
und unfre Stadt wieder in Stand ſehen werde, ohne Verſtoß 
gegen rechtllae Münyprincipien, felbit münzen zu können, unb 
dadurh auf bie geelgnetite Weife bie Eirculationsmittel biefl- 
gen Plahes zu vermehren. 

Hamburg, 21 Jul. 
753,5 Bankartien 13195 
Integer. 52"; Arb. 19, 

* Buchareft, 42 Jul. Aus dem Kallimente des großen 
Haufes Habſchi Mosto babler werden die Gläubiger kaum 
50 Proc. retten. 
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22 der. Beligionsfkreiigfeiten in Holland. *) 
* — Erter artttet) 
Erlauben ‚Sie mir, Ihnen einige Mit- 
@egenitand zu machen, weider vieleicht 
1 kann. Was. fih dermalen bei 
met, it nur ein Het des großen Drama's, deſſen Schau: 
Smweiz, Denticland und Frantreid find: es ft eine 
- Supernaturaliömus gegen ben Ratlonaliemus; 
en Menfden werden mit ung übereintimmen, 
In der Welt des Gelſtes dasſelbe Phänomen in 
n Zeltraum auf verfalebenen von einander ent: 
m in bobem Grabe fih offenbaren fiebt, es Auf- 
verbient, und nicht unter die augenblidlihen Verirruns 
enen zu fteuern elne bloße Pellzelverordnuug ſchou 
n r Charakter der dermallgen Epifode 
ite unferes Landes Feunen zu fernen, find wit ge: 
uf bi - Relfgionsftreitig keiten zu verwelfen, welche zu 
i 'ten Jabrhunderts einen fo großen Einfluß auf das 
Saldfal Holande gehabt babın. Sedermann kennt Me Epal- 
tungen, er, hier vor etwas mehr als zweihundert Jabren 
jeifsen den Gomarifen und Meminlanern über Willene- 
freiheit, en. ic. ausbrachen. — 
erfken Meformatoren das Dogma der abfoluten 
fon) an, wonach die Menfabelt 
in zwei Eractionen zerfällt, wovon die eine der Hölle, die an: 
dere dem beftimmt if. Diefe Lehre entwidelt Ca: 
* ſelnen drlſtlaen Jaſtituttonen. Die Haupt: 
dieſes traurigen Spfiems war in den Niederlanden Franz 
an der Unfverfität zu enden. Sein Gegner 
— Vrofeſſer an derſelben Univerfität, 
Johann Hermanu oder Arminius. -Diefer ftellte als Grund: 
fat auf, daß alle Menfhen von Ihren Sünden abftehen fönn- 
tem, und daf allen, deren Verſuche in diefer Hinfiht von Er: 
folg wären, bie emige Seligkeit zu Theil werden würde. Wr: 
minus nahm alfo bie Wiltensfreibeit an. Gomarus dar 
gegen bebauptet in einer Schrift ald Antwort auf diejenige, 
woria Arminius bie Vrädeftination befireitet, daß ber emige 
Ratöfhluß, nah welchem die Menfsen felig oder verdammt 
würden, abfolut fen, und daß der Meuſch fib ihm unter 
obme bie geringite Veränderung durch felne Verdleuſſe 
ober Derfäuldungen veranlaffen zu können. Da fi biefer 
Streit erbltterte, fo machten die Anhänger des Arminiug den 
Staaten von Holland eine Vorftellung (Remonſtranz), worin fie 
fi vom ber Unfhuldigung zu rechtfertigen fuchten, als ſtrebten 
fie Die reformirte Meliglon zu verändern, umd den Staat zu 
beunzubigen. Daher der Name Memonftranten. Die Nas 
tlonaifonode, melde ſich 1618 Im Dordrecht verfammelte, um 
einem Kampf ein Ende zu machen, welder die öffentlihe Mube 
— fih für Somarus aus, und verwarf die Lehre 
der Wrminlaner, **) Unter andern gegen Iehtere geriiteten 


ug 
”) Dura jalltige Umfände um einige Zeit verfpätet. 
— Wir wollen kelneswegs als Vertheidiger altes deifer, mad bei 
biefer Griegenheit vorgefalien If, auftreten ; allein von einer an 
dern Belle Können wir eden fo wenig das ftrenge lirtgel an 


” —— * 






Beilage sur Allgemeinen Zeitung. Nro. 268 und 366. 1837. (28 Julius.) 





Beſchuldlaungen war auch bie, 
formieten Kirche Im den Niederlanden angenommenen Hel- 
delberger Katehismms entfernt willen wollten, fo wie 
das Slaubensbetenntnif, weldes biefelbe Kirche zu An: 
fang der Unruben als den Ausdrud der wahren Gefinnungen 
aller Setreuen in Betreff der Slaubenslehre der reformirten 


dab fie ben in ber ter 


Mellalon abaefaßt Hatte. Diefe beiden Schriften, denen man 
foäter die Glanbendvorfariften (Canones) der Dorbrester Sy- 
node beifügte, und welche über einige zwiſchen den Gomariften 
und Armintanern ftreitige Punfte entfbelben, werben von den 
Meformirten mit dem Namen der Unions- Formulare 
(Formule Consensus) bejeihnet, Man bemerfe wohl, denn 
es iſt zur Kenntnif deſſen, mas ſich dermalen yuträgt, von 
Wichtigkeit, daf von dem Zeitraume, nämlich vom Jahre 1619 
an, alle reformirten Gelftiihen genötblat waren bei ihrem Umte- 
antritt eine Erklaͤrung zu unterfärelben, daß fie auf Seele 
und Gewiſſen glaubren, alle Artikel und Lehrpunfte, befaßt im 
Slaubensbelenntniß und im Kateotamus ber nie 
derländiiben reformirten Kirhe, fo wie die Auslegung elnl- 
ger Puntte diefer im I. 1619 zu Dordrecht feitaeftellten Lehre, 
ftimmten in jederHinfiht mit dem göttlihen Worte 
überein. Die Lehre der Synode, In der fo eben genann- 
ten Erflärung formulitt, und dur Huͤlfe des weltlichen Ar— 
mes aufrecht erbalten, bat feit geraumer Zeit in Holland zur 
Rihtfhnur geblent, der ſich durch elue ſchriftliche Erflärung 
nicht nur alle Pfarrer, fondern auch alle Schullehrer, Mectoren, 
Lehrer in Stiftungen , Vrofefforen der Theologle ıc. unters 
werfen muͤſſen. Indeß gab es biebel einige Ausnahmen. Im 
Friesland 5. B. nabım man anfänglib nur als Unlons: Formu: 
far das Blaubensbelenntnif und den Katehismus 
an, und man verwarf be Syumobalvorfhriften bis 
1767, während dle mwallonifte Kitche nichts ald bad Blaubend: 
befenntniö und die Spnodalvorfhriften anerkannt bat,. ohne 
den Heidelberger Katehismus hujulaſſen. Wenn 
man einigen unferer Cbeologen glauben will, fo batte 
ſio de Sonode nie beilommen laſſen, diefe Unions = Formulare 
ald Blaubensregeln, von denen fib zw entfernen nie und 
nimmer erlaubt ſeyn follte, vorzufhreiben, Es galt bier, fagen 
bie Vertheitiger der Spnode, das große Wert der Meformato: 
ren, die freie Unterfudbung (liberum examen), welche bie 
Spnode keineswegs zerfiören wollte. Weber ber Katechismus, 
noch das Slaubensbefinntnif, noch bie Sonodalvorfariften, find, 
wie dieſe Vertheldlger behaupten, mit der Natur der protes 


meldet man heutigen Tazes fo gerne über alle Bei 
fehtuffe der Spnode Hält, Bei Prüfung diefer Berdtüfe vergißt 
man ji tehr die damaligen Zritverhälenifie, den Teindieligen 
Stand der Öffentliden Meinung mider die Nemonftranten, und 
die verflochtenen und widerſredenden Intereſſen, weiche mam zu 
verdteiden ſuden mufte Mit den Ideen und Meinungen bet 
19tem Yahrhunderd laſſen ſich diejenigen bes I7ten nidt wonf 
sufammenftelfen. Oin einziger Umfand mird genug feon, um zu 
beweiien, daß die Dordredter Sonode mist In Allen mac dem 
Ymputs unferer Arenzen Ortnodoren gehandelt hatı Ihre Lehre 
wurde nimm art zu fataff ſpäter von demfeiben Gomarıs 
Heftia angegriffen, deſſen Spftem den Sieg davon getrits 


gen hatte 
237.9 


nehmen, 
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ftantiihen Kirche unvereindar, weil biefe Schriften und nicht 
grarben find als die emige und unveränserlime Wahrhelt ent: 
b It nd, fondern bloß ald der Ausdrud der Sefinnungen, welche 
eine aewlſſe Erode bat, und wie fih bie und jene Klrche zu ber 
rinliben Lehre befennt: Hieraus erbelt, und fo bitte es 
bie Sonode elnſeben mäfen, daß bie nämliben Schriften ei: 
ner Durafibt und anderweitigen Veränderung fäblg find. 
Mir wollen bier nicht In die Prüfung der Frage eingeben, ob 
die Evunode biefe Latitude den fünftigen Geſclechtern bat über: 
laffen wollen; es ſey genug, zu willen, daß biefe davon Ge: 
brauch gemacht baben, was auch nicht anders ſeyn fonnte, aus 
dem einfaben runde, weil cd eine notbmendige Folge der 
Entwitlung des menfhligen @eilied war. Schon wenige 
Jahre nah Haltung der. Synode erbob ſich ein fehr heftiger 
Streit bei einigen unferer Theologen über bie verbindliche 
Kraft der Uniond: Formulare und über die Nothwendigkelt fie 
einer Revifion zu unterwerfen, oder wo möglich zu verwerfen. 
Es gab fogar Prediger, welche erlärten, wenn man bie @r: 
treuen zwingen wollte, biefe Formulare mit den Blaubensarti- 
fein gleihzuftellen, fo beiße dieß nichts Anderes, ale fih ber 
Vernunft und der beillgen Schrift widerfegen und bie Epnode 
für eine gefesmwibdrige, ungeredte, antiariftlidbe 
und papiiifwe Wutorität erfennen, Diefe Etreitigteiten 
und der fortfibreitende Bang bed Andifferentiemus une 
tergruben almäblih das 1518 aufgeführte Sebaͤude, welches 
gaͤnzlich einſtuͤtrzte In einer Epoche, wo ber Sieg neuer Ideen 
die Trennung der Kirhe und des Staates (1743) berbeiführte, 
und mo folglich die Verfallungen der Dordredter Sonode aub 
die Stüpe bes weltlichen Armes verloren, nabbem ſchon feit 
langer Zeit ihr morallſcher Einfluß auf einen großen hell der 
Meformirten entfhmunden war, Auf Diefe Art befand ſich 
die niederländifde reformirte Kirche arermald Im derfelben Lage, 
worin fie fin vor der Dorbdrester Svnode befand, Die Vor: 
mundſchaft, mweihe fie feit beinabe zwel Jahrbunderten durch 
die Autorität dieſer Verfammlung audgeubt hatte, ging zu Ende, 
und es mußte darauf gedacht werden, durch eine neue Organie 
fation, die alte Ordnung der Dinge, welche der Zeitgelit umge- 
ftoßen, wlederherzuſtellen. Wir wollen uns bei den Ber: 
fuben nicht aufhalten, welde In biefer Hinfiht vom Jahr 1795 
bis 1813 gemagt wurden, weil fie von felner Wictigfelt für 
unfern bdermaligen Begenftand find, Erit im Jahr 1816 wurde 
eine neue Nationalfpnode dur die Löniglibe Meglerung zuſam⸗ 
menberufen, um ein allgemeines Verwaltungs: Deglement für 
die niederländifde reformirte Kirhe zu entwerien. Es iſt 
oben erwähnt worben, daß bie Dorbredter Synode ben proter 
ftantifhen Yredigern die Verpfllatung auferlegte, ſchriftllch Die 
Uebereinftiimmung der Unlond » Formulare, namlich des lau: 
bensbeleuntniffes desHeidelberger Katechlämus, 
und der Erklärung einiger von der Dordrechter Synode auf: 
aeſtelten Yuntte ihrer 2ebre mit dem Worte Gottes zu er 
fennen. ine der erften Sorgen ber Epnode von 1416 war, 
anftatt der @rflärung von 1619 ein anderes Formular feftzu: 
fielen, welches Deder, der zur Ausübung des öffentlichen Got: 
teedlenſt · zugelaffen wird, zu unterfhreiben gebalten it. Es 
iR von Wichtigfeit den Haupttert und den Belft besfelben zu 
kennen, weil gerade daraus der größte Theil der erbobenen Kla⸗ 
gen derer, welche ſich anmaßen bie alleinigen Megtgläublgen zu 


ſeyn, gegen die neue Ordnung der Kirdenangelegenbeiten in 
Holland entfprang, Die genannte Erklärung enthält: „daß 
man anfrihtig und reblih an bie Lebre glaubte, die, In Ue— 
bereinfimmung mit bem belllgen Worte ®ot- 
tee, In den von ber nlederlänblisen reformirten Alrche 
angenommenen Unlond + Formularen enthalten fit, und baf man 
folde erhalten und mit @ifer lehren wolle.” Diefe Erklärung 
bat ber Sonode von Seite einiger Ortboboren den Vorwurf zugezo⸗ 
gen, als habe fie mit dem Belfap „In Uebereinftfimmung” 
den Sinn: infofern verbinden, und dadurch den jungen Gelſt⸗ 
ilchen Mittel in dle Hände geben mollen, obne Bedenten eine 
erftlaffte Lehte zu lehren, ober auch ein gaͤmllches Stillſawel⸗ 
gen in Hinfiht auf ein Dogma bes Ehriftentbums zu beobachten, 
woran fie nicht mehr glauben, oder das fie nur nah den been 
und Errgefen der Neuerer unferer Tage annehmen, Iſt dies 
fer Vorwurf gegründet? Die Mertbeldiger der Sonode haben 
nah unferer Melnung niht immer mit der erforberlihem 
Aufristigteit In einer fo dellcaten Sache gebandelt, wenn fle 
zu beweifen gefuht haben, daß bie dermallge Erflärung von 
jener von 1619 In nichts abwelche. Diefes fhelnt ber Präfltent 
der Epnode glelhfals eingefeben, und den Muth gehabt zu ba= 
ben, vor einiger Zeit ohne Ummege den wahren Sinn ber Er— 
flärung von 1816 auszulegen, fo wie bie Motive, melde den 
Körper der Klrche veranlaft haben, fi von ber Strenge, weldhe 
das alte Dordredter Formular arafterffirt, Tofzufagen. „Es 
blleb der Synede“ (dieh find bie eigenen Worte des gelehrten 
Theologen, welcher Mefe Verfammlungen präfidirt bat), „nur 
das einzige Mittel, dem Laufe der Dinge zu folgen, melde 
durch ben Lauf der Zelt entflanden waren, und mithin den Thecs 
logen und Predigern eine geſetzliche Freipeit zu verfihern, 
die ſie In ber That fhon deſaßen.“ 


Die Oſtſeeprovinzen. 


Ueber bie deutſche Blldung In den ruſſiſchen Oſtſeeprevinzen 
und die Unlverſitaͤt Dorpat enthaͤlt das Berliner polltiſche 
Wochendlhatt folgenden Artikel, der um fo beachtungswerther 
ſchelut, als er von biefer Selte ber deutſchen Preſſe fommt, 
„Bon allen Univrrfitäten des ruffifgen Relchs iſt Dorpat bie ein⸗ 
sige dDeutfne. röftentbeils mit deutſchen, aus dem Auslande 
derufenen @elebrten befeßt, nach deutfser Weiſe organifirt, vor 
sugemeife für die deutfihen Provinzen geftifter, ſchlleßen fih die 
Dorpat'fben Gelehrten In Ihren mwilfenfhaftligen Beſtrebungen 
und ihrem gangen Sepn dem deutſchen @elfte unb Leden eng 
an. Was von ben deutſchen lniverfitäten und für oder wider 
ihre Art und Welfe gefagt worden, findet aud (mit Ausnahme 
der hin und wieder bervorgetretenen politifhen Midtungen, 
welche In elgenthümllch deutſchen Präcedenzlen und Beitrebun® 
gen localen Grund und Boden haben) auf Dorpat Anwendung, 
@ine fogenannte, auch In Dorpat aufgehodene Burſcheuſchaft 
hätte vlellelot auf analoge pelitiſche Tendenzen ſalleßen laffen 
töunen, aber bei näherer Betramtung wird wohl Har, daß außer 
den etwa gleiten jugendlichen Idealen von Recht, Sittllotelt 
u. f. w. feine Vergleihung möglih fen. Denn polttifhe Frel⸗ 
belt und GHeitbelt im Sinne radlealer Utopfer kann auf dem 
Boden der ganz ftändifb gegliederten Dflfeeprorinzen nicht ges 
deinen. Welchen Fortſchritt hätten wohl folde Lehren bei der 










Mebte baltenden Mitterfhaft 
arten können, vr gang Gegner des ju⸗ 
plitifd —— der Vater, bie Mut: 
im, bie gange Famille geweſen wären. Zu glauben, 

benf: ihre politifhen Beftrebungen nah Muß: 
könne und wolle, gränzt fait an Wabnfinn. 
er deutſchen Charakter, deutſche 
— * In den Oſtſeeptovinzen bat 


\ X nit -Harere Vorſtelungen von ben 
n Bebürfnlffen Nuflands, als etwa In 
) tſce aus biefen Ländern lernt Rufland Im: 
t durch feine Dlenſtoerhaͤltniſſe im Milltaͤr und 
ey an Berbefferungen und Reformen für Muf: 
‚fänt ihm gar nicht ein. Et überläft dich der 
‚ Ju ber er das volle Vertrauen bat, daß fie 
x Zenne, ald er. Wber an feiner eigenen 
u Bobifepn nimmt er innigen Antbeil. Es 
a der Kalfer in die lovale Treue der deut: 
‚Bmweifel feht. Sogar zwifsen ruffiisen 
it in Dorpat kein Inniger Vertehr, 
ober Berbrüberung wahrzunehmen! Verſaledene 





——— Sitte und Aufiht halten fie von ein 
— und ber Muffe bat gegen bie zahlteichen Deut: 
fen niemals temtes Vertrauen. Bei biefer Verſchledenhelt 
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der politifhen Bedeutung der Untverfitäten für Deutfc- 
land, und ber Univerfirät Derpat für Rufland, muß man fic 
mie bas, maß gegen jene auf einfeitige Welle vorge: 
und.befbalb aud {dem von den beftgellunten und audye: 
netten Gelebrten and Staatemannern widerlegt worden Ift, 
— bedeutenden Werfonen fogar In Hinfiht Dorpats 
fonnte. Man fheint in Rußland zu feht beachtet 

baben, was In —53 gegen Studlenfrelheit, wiſſen⸗ 
ſe ſcuae und adminiftrative Organifarlon deutfcher Univerfitd- 
gefagt und gefchrieben worden; denn fo mande Maafregeln 
meuern Zeit drüden ein gefuntenes Vertrauen fomwobl gegen 
Fertſchritte det Dorpater Studirenden, be: 
ber gegen ihre, wie man meint, durch die Unabhängig: 
gefährdete Sitillchteit and, Was rechtfertigt aber fol 
Mißtrauen?” Ude drei Dftfeeprovinzen können Zeugnif ablegen, 
melde unausfpredlide Vorthelle fie von dem breifigiäbrisen 
— Der Univerfität gezogen haben, Chemals mußte man 
Yerite, ‚Säullebrer ; Yrediger, Advocaten aus dem Auslande 
kommen laffen; jeht bedürfen fie deffen ſchon länaft nit mebr; 
ja 26 geben aljäbrlich eine bedeutende Anzabl In Dorpat achil: 
*— in den ruſſiſchen Staatsdlenſt über. Nirgend 
ift In ber eine Klage darüber geführt worden, daß 
Männer, ihre Bildung In Dorpat erhielten, ſich eines 
unfittiisen Lebendwanbdels ſchuldig machten; im Gegenthell iſt 
seht bt sen der ftudirten Elaſſen geitiegen, während man 
ne anflöplgen Wnefdoten ehemaliger Prediaer, 
erinnert, die; wohl nicht die Velten ihrer 
peim 1 dem Grund und Boden ihr Fortfommen 
tefunben jattem Ber deniſche Sitte und Weife kennt, wirb es 
veriteben, wie wenig Seſaht im Allgemeinen aus dem beutfsen 
Burfsenieben für die Eittlihteit der reiferen Jahre bevor: 
sehr; denn wenn aud die deſchrantenden Formen gegen bie fitt: 


liche Ungebundenheit ihr Sutes Haben mögen, fo wird doch ba- 
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durd bie innere Freiheit und Sittlichkelt nicht erfhaffen, wie 
das bie Erfahrung auch in Rußland beweist. Bar zu leicht feht 
ſich die Form an bie Stelle des Weſentlichen, während die Idee 
deutſchet Untoerfititen war, daß der Jüngling nicht In einer 
Zwangs anſtalt, fondern Im allmäbliben Uebergange zur vollidn- 
digen perfönliwen Unabhängigkeit des Mannes berangeblidet 
werben folle. Möge man doch genau prüfen, ‚ob eine deutſa⸗ 
proteftantifhe Univerfität wohl anders als auf freie Lehre, Kritik 
und Stubienfreibeit bafirt ſeyn könne? Od bie ftreng formale Er: 
siebung von beilfamem Erfolg für eime deutſche Univerfirät frun 
würde, da der Nußen derfelben für Mubland feldft noch nicht bes 
wiefen worden? Für bie Univerfität Dorpat gebt aber aus fol- 
ber enaberzigen Anficht nod eine befondere Gefahr hervor, näm- 
llch die, ausgezelanete beutfbe Gelehrte nicht mebr berbeirufen zu 
können, um fi ibrer vielfeltigeren Bildung theilhaftla zu mawen. 
Denn wenn auch die Befehung der Univerfität mit Inländern vlel⸗ 


leiot nicht unmöglich wäre, fomird doch der, fhon durch die Entfer: 


nung beſchwerliche litterarifche Verkehr mit. Deutfalaud, welcher 
den Dfifreprovingen ein Vebärfnif, ja eine Norbmenpigteit iſt, 
unterbroden und gebemmt, wenn man fich für die Proſeſſoren⸗ 
ſtellen auf Iuländer befhränfen wollte. Schon im Face der 
Theologie können die proteftantifben Oſtſeeproblnz · n tem, was 
das übrige proteftantifae Deutſcland Lelfter, niet fremd Hel- 
ben ; ja es It fogar dem Proteftantismug gefährlid, fib zu Ifor 
liren, und von allem Verkehr mit felnen @laudbensgenoflen fern 
ju bleiben. Der Proteftantismus aber iſt in dem Noitädter 
Frieden für die Oftfeeproningen ls herrſchende Kirde anerkannt, 
und gewiß bat derfelde von einer gerebten und toleranten Re— 
alerung nichts zu fürdten. Die revolutionären Nivellirunge- 
Theorien haben fi gerade in-unfrer Zeit als hoͤchſt verderdlich 
bewährt, und alle Staatdmänner von tieferer @infiht begreiien, 
daß niat In einer um bes Vorthells der Verwaltung willen 
nivelirenden Organiſatlon, fondern Im gleibmählg gemäbrter 
Anerkennung des pofitiven Rechts für jeden Cinzrinen, jede Cot⸗ 
poration und jede Provinz, daß alfo gerade in der Unerfennung 
der proninchellen Unterſolede die Feſtlakelt der Staaten begrün: 
der iſt. Andterſelts bat die ruffiihe Mealeruug idre Siherbelt 
und Eentraigemalt zu aller Zeit vornebmiib darauf begründet, 
daß fie fi des Viel: und Allregierens Im Provinclal= und Local: 
angelegenbeiten, fo wie des allgemeinen Glelamachens entblelt, 
eben dadurch auch alle Provinclal: und Localungufrledenbelten 
von ſich abmendete, und bei mander Klage über elnzelne Bebör- 
den dem Kalfer die allgemeine Liebe und Ergebenheit zu erbals 
ten mußte. Kann man wohl annehmen, daß dleſe Meglerung 
eine fo welſe Politik plöplih aufgehen, und der neuen unbewäbt: 
ten Lehre von Beltangsartifein folgen werde? In einem fols 
den *) wird 4. DB. bemerkt: bie Dftfeeproningen bilbeten nun: 
mehr felt 130 Jahren einen Beſtandtheil des ruſſiſhen Meldet; 
dur die Fortforitte auf der Bahn der Clolllſatlon wären bie 
urfpränglihen Verſchledenheiten wohl ausgegllchen, und bie 
Sruͤnde, wegen deren vormals Vorrechte bewilligt worden, (von 
deren Aufhebung übrigens dermalen noch gar niat die Mcte 
fen), bätten jeht aufnebört, In ihrer früberen Kraft zu befteben. 
Um eine, vlellelht beabfistlate, volllommene Verſomelzung der 
Dftfeeproninzen mit dem Hauptfiaate zu bewirken, mußte Die 
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allgemeinite Verbreitung ber Sprade bed feßtern vorangehen, 
um nicht die Gefahr vielfältiger Nachthelle zu laufen, bie aus 
der Unfenntniß Mefer Sprabe bei den Gefhäftsverbandlungen 
fih ergeben, wovon man erft noch vor wenig Monaten Im Eſaß 
ein hoͤchſt auffallendes Beiſplel erlebt hätte. Jedermann aber, 
der auch nur durch bie Oſtſeeprovluzen nach Rußland gereist ft, 
wird ſich übergeugt haben, daß, ungeadtet der mehrals hundert 
jährigen Bereinigung, bie von dem Zeltungscorrefpondenten vor: 
ausgefegte Ausgleichung noch nicht volitändig ftattgefunden bat, 
und daß es auch in der Unmoͤgllchtkelt Iegt, bie felt vielen Jahr: 
dunderten fhon In der deutſchen Bildung begriffenen Oſtſeepro⸗ 
vinzen auf diefelde Welfe zu admintirMen, wie Rußland. Auch 
tann 26 wohl feinem Unbefangenen einfallen, zu glauben, daß 
man wirklich Me Abſicht hege, das gelftige Fortſchreiten in bie: 
fen Prooingen aufzuhalten, damit etwa bas übrige Rußland 
nablommen tönye, obwohl die dem thörihten Ideale jener 
Niveltrungspolitif entfpribt, welche die Entwidiung ber Wöl- 
fer und Reiche nur auf einem und bdemfelben Wege, durch 
Journallemus, Liberalismus und Mercantilismus, ihrem Ziele, 
den Materlallemus, Athelemus, St. Simonidmus, zuführt. 
Aleln für jeden Weiterfebenden fft die Verſchledenhelt In Nar 
tionalitdt, Provinciafreht und befonders in ber Kirchenverfaſſung 
viel zu groß, als daß fie ſchnell verwifcht werden fönnte, mb 
eine gänztihe Gleichſtellung dürfte doch nur bei einer Aufbebung 
der deutfchen Sprache und des Proteftantlsmus gedacht werden. 
Die Annahme der ruſſiſchen ald Landesfprache iſt aber bei dem 
Fortbeftehen der evangelifhen Klrche unmdglid, aud mit barum, 
well eine proteftantifch zreligiöfe Litteratut In ruffifher Sprade 
für De gilechlſhe Kirche bei Ihrem ietzigen Standpunkte nicht 
wohl wünfhenswerth ſeyn moͤte. Die ruſſiſce Meglerung 
wird alfo gewiß nikt einen Zuftand hei fi berbeiführen wollen 
wie In Franfreih, wo Alles von varls regiert wird, und die 
ähte Freigeit und Zufriedenheit ihrer Unterthanen nicht aufge= 
den, um bie franyöfifhe Uniformirung nachzuahmen, melde Im: 
mer zur Revelutionfrung führt. Sie wird vielmehr fortfahren, 
wie bisher die Unterſchiede der Dftfeeprooingen und Rußlands 
anzuerkennen, fie wird jene {m ihrer, diefe In feiner Elgenthuͤm⸗ 
Uchtelt ſich entwideln laffen. Zu folder Anerkennung baten bie 
genannten Provinzen einmal ein allgemeines, und dann durch 
deftimmte Verträge noch eln beſonderes Recht. Der Kalſer 
wird fie auch gewiß, aller adminifirativen beſchraͤnkten Bedenken 
und Anfelndungen ungeachtet, dabel fhüren, namentlich das von 
feinem erbabenen Bruder, dem Kalfer Alerander gottfellgen 
Andentene, fo mild und Act freifiunig ertheilte, aub im Aus— 
fande befannte Fundamentalftatut der Univerfität Dorpat meder 
In feinen Srundfägen aufheben nod verändern, welches bisher 
notorifch fortwährend einen beilfamen Einfluß ausübte, und ge: 
wlß eines der beften eutopaͤlſchen Unfverfitärsftatute war. Haben 
ſich die Oftfeeproningen gu ihrer und Ihrer Behertſcher Ehre in 
ihren deutfhen @igenthümlicfeiten bisher durch ſchwere Seiten 
hindurd erhalten, fo werden biefe am wenlgſten jeht untergeben, 
wo Jeder, ber Ohren bat zu hören und Augen zu feben, die 
Nachthelle der Gleichmachungstheorle beareifen muß. Mit bies 
fen treuen Ländern wird aber auch bie deutſche Univerfität Dotz 
vat fortbeftehen, denn fie gebört wefentlich zu Ihrem voländt: 
gen polltifhen und nationellen Beftande,” 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


In den amerlfanifhen Blättern llest man ein Schreiben 
des jungen Napoleon LouisBonaparte an ben Drä- 
fidenten der Bereinigten Staaten. „Mew = Dorf, 
6 Jun. Hr. Praͤſident! Ih kann bie Verelnigten Staaten 
nist verlafen, ohne meln Bebauern andzubrüden, nidt im 
Waſhlngton geweſen zu ſeyn, um Ihre Bekauntſchaft zu machen. 
Otsleich durch ein unglädiiches Verhaͤngnulß nach Amerlka ges 
führt, hoffte Ich dleſes neue Exil zu benügen, um bie ausge— 
jetäneten Männer fennen zu lernen, die dleſes Land enthält. 
Ich wollte die Sitten und Linrihtungen eines Volls ftubiren, 
das feinem Handel und feiner Induftrie dauernbere Eroberungen 
verbanft als wir in Europa unfern Waffen. Ich hoffte unter 
der Aeglde Ihrer ſchuͤzenden Geſetze ein Laub zu burmwandern, 
das meine ganze Thellmahme erregt, weil felne Seſchichte und 
feine Wohlfahrt fo gang verwoben find mit ben @rinnerungen 
unfers franzöfiigen Ruhms. Wein eine gebieterifte Pflicht 
ruft mic In die alte Welt zurüd, Da meine Mutter gefäbr- 
lich frank iſt, und eine polltlſche Müdfiht mid hier ſeſthaͤlt, fo 
reife ih nad England; von dort werde id verfuhen, In bie 
Schweiz zu fommen. Gern, Hr. Präfident, gebe ih auf biefe 
@inzelndelten ein, weil Sie fonft verleumbderifgen Vorausfehuns 
gen Glauben beimeffen könnten, als hätte Ich gegen bie fran« 
zoͤſiſche Reglerung Verpflihtungen übernommen, Da mir bie 
Adtung des Mepräfentanten eines freien Volkes niet glelchaul⸗ 
tig iſt, fo llegt mir daran, daß er wife, daß es mir bei dem 
Namen, den ich trage, nicht möglih wäre, mid einen Augen— 
bi von bem Pfade zu entfernen, welden mein Gewiſſen, meine 
Ehre und meine Pflicht mir vorfäreiben. Empfangen Ew. Ers 
eelleng, Hr. Präfident, dleſes Schrelden als einen Beweis mel⸗ 
nes Reſpeets gegen den Mann, der den Lehnfeffel Georg War 
ſhlagtons einnimmt. Genchmigen Sie dem Ausdruck melner 
audgezeltneten Verehrung. Napoleon Route Bonaparte.’ 

Merich 


New:Yorker Journale bis zum 1 Jul. ſchrelben: „Der 
Druck des Handels und Geldverfehrs in den Vereinigten Staa— 
ten ward auch in Texas ſchwer empfunden. General I. 9. Hen= 
derfon it zum teranifhen Sefandten an den Hof von 
St. James ernannt, und ſtand im Begriffe, ſich dahln einzu⸗ 
ſchiffen (7). Im einer gebelmen Sitzung bes teraulſchen Congteſ⸗ 
ſes wurde mit Wärme der Vorſchlag diecutirt, elne Inpafion 
in das merfcanifche Gebiet zu unternehmen ; ed ward entf&leben, 
fie bis zum Herbſt zu verfgleben. Diefe Bewegung ſollte glei = 
zeitig mir der Montezuma's ftatt finden; 1200 Teraner hätten 
dann Matamoros ohne Schwierigkeit nehmen können, aber [2 
fehlt im teranifhen Cadinet an Energie und Einigkeit. Nach⸗ 
tiäten aus San Luiz Potofl zufolge machte General Montezums, 
mit den Infurgenten für die alte Verfaſſung von 1524 verel= 
nigt, am 26 Mat mit 280 Mann Eavallerie einen Kusfall aus 
biefer Stadt, warb aber von den Megierungstruppen gefhlagen, 
and blieb felbft auf dem Platze. Das ganze Infurgentenheer 
warb hierauf aus einander gefprengt; 6co Mann ergaben fi, 
darunter Ramon Ugarte und alle Anführer ber Empdrung. — 
Am ı Jun. fandte der Präfident Buſtamente dem verfammels 
tem Gongreß von Merlco felme VBotfhait zu. Nahbem er er= 
klärt hat, Merico ſehe mit ben auswärtigen Staaten In freunb- 


fügt erbel: „‚Hlevon Bidet nur das 
Berfabren der (sten Staaten eine Ausnahme; das Gefeh 
wiefen, das bie Mepublit autorifirt,, Die Forderungen jenes 
"am uns zu filiren, und für die Nationalüiherbeit bie 
n Maafregeln zu ergreifen, wenn ung kelae Genug 
werben jollte, läft mih niht ohne Grund die Wieder: 
3 unfrer früheren Werbältalfe mit der Nadbarrepubiit 
Yıfen, Im enzgegengefehten Falle wird die Nation eine Hal: 
tung annehmen „ wie fie ihre Würde und Ihre Ehre erhelſchen.“ 
Deutfhlanı, 


Die in Hannover erfheinenden, von einem Dr. Grote rer 
Waktten Haunover'ihen Landesblätter enthalten nachſtehenden Ar: 
titel; „Der Bmeltel, ob dem Könige bie ihn bindende Kraft bes 
zwelfelhaft fey oder nicht, it gelöst: — der 

König dat das Staatsgrundgefeh mist anerlannt. Dap das 
Staatsgrundgefeb auf eine Weife ins Leben getreten war, auf 
welqhet es den Thronfolger niht binden Fonnte, mufte man, Cine 
eteſſſous Uctunde von Seite desielden, wie jederzeit In hnlichen 
Fällen ausgeftelt wurde, iſt nie ausgeſtellt worden ; daß deren Feine 

t murbe, bemeifet das in ftaatsredtlicer Hinſicht ganz 
Schreiben bes damaligen Herzogs bon Cumderland an 

König Wildelm IV. Daneben enthält das Staatrgrundgefeh nicht 
Moß Wete ber Gefchaebung des Megenten, fondern auch umfaf: 
fende umd tief eingreifende Bellmmungen tiber tie Haus: und 
Famtlienverhältuifle ber Dpnafie, binfihtlih welder, in Bezug 
auf Anertennungspfligt der Mahfelger, von dem Staats und 
Yrivat-Fürftenrechte ganz andere Brundfäse aufgeftellt find, als 
in Bezug auf jene. Endiih Haben ausdrüdiite Proteftationen 
gegen bie redtöverbindlihe Kraft jener Urkunde von Seite meh: 
rerer Betbelligten Eorporationen *) das Geſetz fofort mit we: 
fentliben äußern Mängeln behaftet. Indem nun der König die 
gegenwäriige Eonflitution verwirft, tritt von feltjt der gefammte 
Zuftand ber Staatöverfaffung wieder ein, der vor der Erlaſſung 
jened Gefehes im Kraft war, und die ftäntiibe Verfaſſung bafirt 
Üih alfo im biefem Wugenblide wieder auf tie Eoufiitutiond-Ur- 
Funke von 1819 mit deren fpätern Eradnzungen, wonach alfo Me 
Zufammenfebung der Ständeverfammlung, ganz unbedeutende 
Modificationen abgerechnet, faft ganz diefelbe bleibt. **) Der Rö- 
nig will num biefer Ständeverfammlung Worfaläge su einer Ab⸗ 
daderung ber Eonftitution von 1819 (2?) machen. Nehmen dann 
bie Stände bie Borfäläge an, fo tritt ein neuee, drittes Grund: 
sefeh ind Leben; verwerfen fie die ſelben, fo bieitt es, wie dieß im 
gemöhmlichen Laufe der Legislation und ber Werbandlung zwi: 
sen König und Ständen der Fall gewefen feun wirde, in star 
quo; d. d. Me Eonflitution vom 1819 bleibt in Kraft. Die 
1 j der allgemeinen Ständeserfammiung blelbt 
alfo, Bei ber einen wie bei der andetn Eonftitutioneurfunde, fait 
ganz biefeite. Im der Mirkfamtelt der allgemeinen Ständever: 
mmlung geht Dagegen eine Beränderung vor, die nur vom hoͤchſt 


* Bolgen für das Wohl des Landes ſeyn kanu. — 
Die T ten hätten, dem Stactegrundgefege zu⸗ 









folge, wen enganlfiet werden follen; es if bis jcht miht aefar- 
— Br 
*) Se Fhobe nit irren, zumäaft von Geite einiger Provinciats 
LEREMB. 


#9) Str werden in der Heutisen Zeitung die Erlaͤuttrangen über 
bie Weripiesenbeie der Bufammenfegung mactragen. 


—e——— — 
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ben; Für dleſe hat alfo das Staatsgrundgefeh bis jet gar 
niht einmal exiftiet, vielmehr find fie durch dasſelbe in ihren 
frähern Befugniſſen gefhmälert, ganz abgefehen davon, daß fie 
obendrein gegen das ganze Geſetz proteftirt haben. — Was bie 
im aten Eapitel über die Gemeinden und Körperfchaften ent: 
haltenen Betimmungen betrifft, fo müßte ben Städten wenig- 
ſtens bie Nichtanerkennung des Staatsgrundgefehes eben fo er: 
wuͤnſcht ſeyn, als ihnen die Hucführung desſelben bisher. uner: 
wuͤnſcht gewefen zu fepn fheint, denn die Beftimmungen des: 
felden find binfihtlih der Städte bis jeßt nicht Ind Beben ge 
treten, wad jedenfalls an den Städten ſelbſt und nur in cin: 
zelnen Fällen, mie 5. B. binfihtlih der gang neuen Merfafz 
fungesUirkunden für Münden ($.) und Brucbaufen (fi. . — 
Dergl. Staatsgrundgefeh $. 55, 1 und 2, und fin.) am Mi: 
niſterlum — bat. Uebtigens bat mit einer vollitändigen 
Ausführung biefes Kapitels bie Nichtanerkennung des gan: 
en Gefeges nichts zu than, indem die Beſimmungen besfelben 
berbäupt mit einem Staatsgrundgefege nichts zu thun haben, 
da fie bloß locale Verhältniffe betreffen, und die Megulirung leß- 
terer, In dem Maafe, wie es melftentheils dag Gap. IV thur, 
zu den gewöhnlichen —— der Verwaltung gehört, bie 
von der Wermaltungsbebörde mit den Bethelllaten verabredet, 
und obne Goncurrenz ber Stände ausgeführt werden. — Das 
Eap. V enthält erftli einige Belimmungen, gegen welche mebr- 
faa und feierlich proteflirt war, und die wirtiih au burd bie 
Erlafung des — gar nicht einmal als In Kraft 
getreten betrachtet werden können, Im bei weitem größerem 
Thelle enthält das Eapitel jedoeh Bellimmungen, bie bereits 
ohne das ſelde Mechtens waren, die alfo auch bei der Nichtaner: 
fennung desfelben ‚in nöliger Kraft bleiben, und vom Könige 
nit geändert werben bürfen. — Die Beflimmungen des Eap. III 
von ben Rechten und Pflitten der Untertanen im Ullgemel: 
nen find, fo meit fie wirklidh der Ueberſchrift gemäß vom Alge 
meinen bandeln, felt Jahrtauſenden Rechteus umd nicht bloß 
in Deutfaland, fondern In allen europdifhen Ländern, mit Aus: 
nabmerber Tuͤrkel. Die deffallfigen Bellimmungen bat das kös 
niglihe Patent aber auch, ganz abgefehen vom Brunbgefehe, feier: 
lin anerkannt, Indem es allen Unterthanen den königliben Sub 
— und eben dleſer Schuß, bie Ausdehnung desfelben, iſt 
a dem Capitel mäber bezeichnet, ann aber and ohne ſoldde nd: 
bere Bezeihnung In gar feiner andern Welfe gedacht werden. 
Undere Beftimmungen biefes Eapiteld dagegen baben nur die 
fofortige Treffung einzelner Verwaltunggmaafßregeln zum Ger 
genftande gehabt, und find Im Feiner Hinfiht allgemein. Sie 
find bereits ausgeführt, und wird es auch, troh der Nihtaner: 
fennung der Sonftitution, mit dem, was bereits ausgeführt fit, 
fein Bewenden behalten; andere, bei denen es noch niet bis 
jur Ausführung gefommen iſt, können durch beſondere @efehe 
und Deglements ausgeführt werben, ohne daß es grundgefekili- 
her Beftimmung bedarf. — Das II. Eap, iſt in feinen wicht: 
geren und wefentliheren Thellen ſeltdem noch in dem Hause: 
fene wiederholt, welches In voller Rechtskraft geblichen ift. Was 
endlich die Beitimmungen über die Beamten, die im VII. Cap. 
gegeben find, betrifft, fo find dleſe zum Theil von der Urt, daß 
fie deſſer nicht in einem Staatdgrundgefehe gegeben wären, ba 
fie eber ein Thell eines nah Umständen zu verändernden Ver: 
waltungsreglements, als einer Werfalungeurfunde fenn follten. 
Das Weſentllchſte unter dem zur DVerfalfung feltft Behörenden 
barin Ift die ausgefprohene Werantwortlickelt der Miniiter. 
Fiele diefe elumal gänzlih wieder weg, und würde nicht micder 
bergeftellt, fo würde, menlgftens meiner feſten Ueberzeugung 
nah, ber Verluſt fiber zu verfhmersen fen; denn ſch balte 
diefe Sarantle für dußerſt ſchwach, we nicht für gänzlich fllufo 
rifd. — Diejenige Beitimmung des ganzen Grundgefehed, durch 
melde bie frübere Verfaſſung eine wahre radicale Veränderung 
erbält, ift die im Eap. VII getroffene Eaffenvereiniaung — eine 
Maafregel, über deren Zwedmaßlakelt befanntli von jeher bie 
Anſichten verfhleden waren und nod ſind.“ 
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[2499-2501] Inſtitut des Dr. Mubl für englifche Sprache 
in Daden-BDuaden. 


Die Erfernung der englifhen Sprache macht jet einen nothwendigen Theil ber Erjlebung aus. Das feit 1835 beſtehende 
Infittur des Dr. Mubl entſpricht and diefem Bedürfnis auf eine bis jetzt noch einzige Weiſe, indem die Zöglinge mir eingebornen 
Engländern tagrägli& vertehteu fönnen, ohne bie foftiplelige Welfe nah Englend unternehmen zu muͤſſen. Die englifde Sorache 
wire beikändig im Haufe gefproben. Außerdem mwersen alle Unterrimtszjweige, beionders neuere Spraden, für die ftets Lehrer 
ans den beireffenden Ländern angeftelt find, gelehrt, und ber Dreis für einen Yenfiondr vom Pten bie Asten Lebensjahr it auf 
au Benied'or jäbriin fejlgefeht Imorden, wofür das Juftitut Alles liefert. Naͤhere Auskunft und Profpretus beim Director in 
Baden zu bahen. 


(26,5) 














227 


Ju Beſelaung der am 3 Zullus 1837 alerhöhnt genehmisten Stataten der Münchens Ungeburger Eifenbahu-Bejellihaft 
Hat fin deren Verwaltungsrat heute foͤrmlich confitultt, und die Wahl ber Mitglieder des Dirrctorfams (55. 19, 20 und 40 der 
Statuten) in gef-Bliber DO daung vorgenommen. Dirfe Wabl führte zu nachſtehendem Mefultate: 


Zu Directorials Mitgliedern wurden berufen die Verwaltungs: Räthe 
1) Dr. Earron du Bal, I. Bürgermeitter in Augsburg; 
2) Sojepb NRitter von Mader, Vantier in Münden; 
3, Joſeph Anton Witter v. Maffei, Bankier und Fabrikbeſitzer in Münden; 
4) Thomas Vedrone, Kaufmann in Augsburg; 
5) Sarl Freiberr v. Echäjler, Banfier in Augsburg; 
6, Lippmann Marr, Kaufmann in Münden; 
9) Ulrich Himbſel, tönigl. Baurath dort. 
Us Erfagmänner: 
4) Kranz Xaver Miezler, Kaufmann in Manchen; 
arl Forſter, Fabrikbeſitzer in Augsburg; 
3) Joſeph Yeonbard Mayr, Grothändier in Münden; 
4) Dietrich Erzberger, Vantier in Augsburg, 
Die Directorials Mitglieder wählten zu ihrem Vorftande: 
Joſeph Anuton Witter v. Maffei in Münden; 
und zum Stellvertreter: 
Joſeph Nitter 9. Mayer in Münden, 
Den 23 Jullu⸗ 1837, 


Der Verwaltungsrath der Müncen- Augsburger Eifenbahn- Gefelfhaft. 
Dr. Earron du Val, provif. Vorftand. 


Ebrift. Hug. Erich, Verwaltungsrath. 2. Sander, Verwaltungsrath. 
Zudwig Megrioli, Verwaltungsrath. Tb. v. Fröblich, Verwaltungsratb. 


Verein zur Bekanntmachung ungariſcher Weine. 
(Magyar borismertetö Egyesület.) 


Diefer Verein bat fin zu Peſth comfiltulrt, um mittelft eines, vor der Hard bio zu Weith errichteten Centtal-Verſchlelü e s 
ber Weine in Konteillen, die ungarifhen Meine bekannt gu maden. Er beiteht auffallehlin aus Weinprobucenten aller vor- 
sialinen Begenden jenes Zander, deſſen @rpenaniife wohl einer aröfern Veachtung des Uuslandes werth za ſeyn fheinen. Indem 
bieson das Poadlicam arstenmead unterrichtet wird, eröffnet fih dadurch für dem Käufer die Gelegenheit, mit Vermeidung möglicher 
Verfalſchung, aus erter Hand zu faufen. Dede ſchon von dem Erzeuger ſelbſt verliegelte Boutellle it mit einer gedrudten, dem 
Nuimen des Gebiraes, des Erjeugers und deu feftgefehten Preis enthaltenden Eriquette verfchen. Man bellebe fib mit Anfragen 
anten Scmmifionndr des Verrta, Herrn Rofepb Äpplano, Grofipändler zu Verb (Aojepd-Ylad, im Joſeph von Almaſv'ſchen Haufe), 
nad in Wien an Hrn. J. B. Hutſchenrelter, bürg. Handelemana am Boueramarft zu wenden, welde auf Verlangen mit Preig: 
Eurreaten dienen, und alle Auitrdae beforgen werden. — Pet, im Yunius 1837. 

Joſeph von Zefrengafiv, 


Notar des Vereins zur Veranntmabung ungariiper Weine, 





1463 
ep — verfandt worden: 


ec Fl Manuel, 
nr Feben und Werke 


Fran Pre —— ariegereẽ Staatsmannes und Reformators 
im ſechzehnten Jahrhundert, 


40.2 eit tufk 
: itgetheil 
ent F% ig heitt 
o rünei 
PT, 2, € „SE neifem 

e * * * "ie 3 1. oder FmfdIe. 
Ein . Teich ee Beltgenoffe des Sans Holbein und 
— gg: hänsieten für die Aveitwir des evange⸗ 
fen « und —— um feine Baterſtadt Bern 
und um bie Hid Meier biograpbifaen. Darftellung dad Ins 







hte De er Helm, ber Nunft und des Öffentlichen Lebens ans 
en, al8 derfelbe bier aus einer Bergeflenbeit bers 
re ber — feiner Heimath, einem weitern Srelfe der 


te wird inöhefondere bemertt, daß bier außer neuen Mittheiluns 
ben Materfnulen eine mdalihft genaue Aufzählung und 
serbenßenen Wert eines Meifters, welcher bie oberbeutfche Kunft im Line 
mer batte, gegeben wird; für ude ber Altern 

en Manseld, wiewen fie nah_mäbfamer Forſchung 
Yusgasen nerlich abgetructt find. Der mitgetbeilte 
en feloft verfebene Seene feined Todtentanzes, 


3. G. Eotta' ſche Buchhandlung. 
Ea Im — mer erscheint und ist durch alle soliden Buch- 
SCHWEIZERISCHES MUSEUM 


für 
HISTORISCHE WISSENSCHAFTEN. 
HERAUSGEGEBEN 


von 


F.D. GERLACH, 3.4 HOETINGER und W. WACKERNAGEL. 
dieser Zeitschrift haben sich mit der genannten Rodaction eine Anzahl 
— Zweck derselben ist, die wissenschaftliche Thäugkeit 
näher zu verbinden und sı® nach aufsen hin durch Proben“ der 
zu unden. — Als Einigungspunkt ist die gemeinsame Grund- 
N gewählt; jedoch wird hier keineswegs blols — 
viel weniger nur die schweizerische be srüchsichtigt, sondern 
worin sieh das Leben der Völker mid des Menschengeistes kund 
ungen aufgenommen werden. — 
selbst den Zweck und die Richtung dieser Zeitschrift; die 


V n nur noch Aissusufügen, dafs davon jährlich en Band, gewöhnlich ın 
zu 6 Beam erscheint, Der erste Band wird jedoch nur aus 5 Heften 
von estehen. Der s für den Band ist 2 Athılr. oder 5 N. 12 kr. R. Via. 


erschienen und enthält 
Von Prof. Dr. Wilh. Vischer in Basel. 


un denen in Zürich bewirkte Stantsveränderung, durchaus 
















tellt Pal Dr . J. J. Hottinger in Zürich. 
i je 17 lege zu der —— Abhandlung. 
Die g "Personennamen. Von Prof. Dr. Wilh. Wackernagel in Basel. 
Die h Von Dr. H. Moyer in Zürich. 


imer des Hantons Zürich. 
iu 4857. 


Frene Buchhandlung von Ch. Beyel. 
F ‚der Matıh. St Buchhandlung in Augsburg, in der k. Hofbuch 


“ in München, in den Buchhandlungen zu Salzburg. 
ee etc. 


Bilder aus der Schweiz, 


enthattend: 


— * — der Hrerdenreihen; das Blumelt; 
— ————— Randzeibnungen im genrevon Menreuther, aus— 
wiier: "42 Platt ia 4. mit gedrudtemlimftlag. Preis 1Rthle. 

6 gr. oder 2 fl. 





26570) The Dramatic Works 


of 

William Shak e. 
Printed from the text of the correcied 
ir of Steevens and Malone. With 

fe of the poet, by Charles Symmons, 
DD. A Glossary and sixty Embellish- 
ments. A new Edition. London and 
Berlin 1837. Prachtvoll in Maroquin 
gebunden mit Goldschnitt 6 Rthir., in 
engl. Leinen kartonnirt mit. Goldtitel 

4 Rıthir. 12 gr. 

Diese neue Ausgabe des grofsen Dichters 
zeichnet sich durel be de schönen [ruk 
ar Whellinghams 8438 und dureh die —— 
ichen Holzschnitte, s0 wie durch el 
Acufiere aus. Zu ‚u Gesch eschenken dürtie es roh 
wenig geeignetere Bücher geben. 

London und Berlin. A. Asher. 


2148-50) In der v. Hirfchfeld’iaen Dune: 
bantlung im Wien it eriwieren und bei 
E. Kummer inLeipyig in Eommiffion zu baben ; 
Bilder : Eonverfationsleriton, 
Öfterreichifches naturbiffori: 
ſches. Ein unentbehrliches Bande 
buch zur Verbreitung gemeinnügiger 
Kenntniffe und jur Unterhaltung für 
alle Stände, in alphabet, Ordnung, 
ausdem Thiers, Pflangens und Mine⸗ 
ralreiche. Nach den neueften und zus 
verläffigften Entdeckungen, Erfahruns 
gen und Beobachtungen in dem Ges 
biete der drei Naturreiche von einem es 
lehetens Vereine geordnet, vermehrt 
und bereichert, Mir fein colorirten 
Kupfern in ar. 4. iſte bis 27fle 


Lieferung. Jede Lief, 16 ar. 

Das Gange beſteht aud 7 Bänden mit 210 
Aupfern. Die 28 — 51 Lief, erfwelnen in furs 
jem, und bie folgenden werben tbeufaus bald 
miereinander erfaieinen. Gin ausführlicher 
Proſpectus ift durch alle Buchhandlungen zu ers 
balten, 








[2580-82] Bei Herman Wohl in Brag. 

Paterculi, V. Hist, Ro- 
mamgelibri duo ad optimas edit. 
col,. Mit erläuternden Anmerkungen, 
befondern grammatiſchen Regeln, den 
vorjüglicheren Varianten und 1 Res 
gifter zum Gebrauche der Schulen von 
J. Seibt. Neu! Prag, 1833. Start 
1 Rıhir., für 16 gr. ſaͤchſiſch. Pri—⸗ 
vare erhalten bei 10 Eremplaren 1 gras 
tis gegen baar. — 


[2550] Ba 12 Kehr in Kerenmach 
iſt erichienen und * alle Buchhandlungen zu 
beyiehen 


Dr. 3%. E. P. Prieger: Kreuz: 
nach und feine bromz und jodehafs 
tigen Heilquellen in ihren wichtigſten 
Beziehungen. Nad) vieljährigen Er: 
fahrungen für Aerzte und Curgäfte 
mitgetheilt. gr. 3. Kreuznach. Elegant 
gebunden, 2 7. +2 fr. od. 1 Rthit. 
12 9Gr. 





pass] In der Unterzeichnelen iſt erſchlenen und 
a allen Buchhandlungen zu Imben: 


Bibliothef 


für 
Militärs überhaupt 
und für 


Unterofficiere insbeſondere. 


Achte und neunte Zleferung, 
enthaltend; 


Die Kehre vum Mtilitärfiyl, 
tegtelter 
mit Bemerkungen über die weſentlichſten 
Sprahichmwierigleiten und mit einer 
Reihe belehrender Beiſpiele zum Selbſt⸗ 


unterrichte. 
Bogen S— 12. 

Dreie jeder Lieferuag 12 fr. ober 3 ar. 

Bei Bearseitung ber Lehre des Mintärtiold 
bar ſiche der Werfarter angelegen ſeyn laffen, den⸗ 
jenigen, welsse bie Henntnig Ihrer Munterierache 
nord mebr eder w x Kürtönbaft- fühlen, bie 
miitgel zu bieten. Du Nangelnde durch eigenes 
Erubium auf teguemen Wege nachubolen. 

Die Hauptarfidnsgunfte, yon welden bei 
biefer Ihn binreihend Brfannten Unternehmung 
audarganarı werde, ind folgende: 

1) Die Unerofntiere⸗Bißblioibet in für Inbirts 
baren aller brutſchen Staaten berechnet, toos 
Bei fie allee fpecieit Dienjlliie, was aus sen 
beſte lenden Dienfiroridriiten dev einzelnen 
Etaaten erlernt; werden fartt, aut ſchncſit. 
Die UnteroffinererBistiorbet int unbe ſcabet 
ber Vouf andigteit aus ein mbalicuſt Meinet 
Sanjes und niebrigen Preis berramet, deun 
ber Unteroffieler bat nur einen beſchraͤntren 
Raum zur Aufsrrsabrumg derſelben und we⸗ 
nia bisponinie SMirtel, 

‚ eitung nüslicher Seuntniife, 
weine ben eistielmen Snbivibiuen ſelbſt mach 
tbeam Maswitt aus bem Weilträrftanbe 
von weſtntnchzem Runen ſeyn beiten, wird 
der Geiſt des chten Soldaten bie Unbang⸗ 
lichkeit an ben Fuͤrſten und das Waterland 
umb die Peforbering ber Kiebe fir den Stand 
daß ganze Utterneiunen darcaweben. 

Siuttgart und Tübingen, Im Julius 3857. 
J. G. Gotta'fke Butbbandlung. 


[2470] In unierm Bertage it erfihienen ud 
in allen Butbenblungen a baben: 


Aehrenkrauz 


von Balleden, Romanzen und Sagen ber 
deutſchen Dichter neueflerBeft, von 1815 — 

1857. Zu Medeibangen fir die höheren 
Spmnafial- und Meal⸗Claßen beſtimmt. 
Nebſt einer Abbandlung über Momantik, 
Nomanze, Ballade und Eoze. brod. 8. 

Preis Rible. 
Keiesin. im Julius 1857, 

Julius Wanders Verlagemagazin. 
ſ28811 BeiFried. Wagner in Freibnrg 
LB. iſi erſchleien und in allen Bucn andlungeü 
Densirlandt und ber Sanveiz zu haben: 


Mein 
Sebenslauf in der Fremde 


. von k 
Franz Serm. Sermannsthal. 
Vrela broch. 22 ar. ſachſ. ed. 1 fl. 30 rheln. 

Unter oͤbigenn Titel erfaiien fo chen eine 
Sammlung von Getimten, von bem ſchen buch) 
feine frübern Gerichte räbmtist befannten Werz 
fafler. Eine fröne Corame, Meinbeit der Ems 
Pimbungen und erhabıner Saawung, der Fbren 
Kann auch dae ſe Sammfuna anf das günftigne 

or emwate der tialim erimelnenden Dei: 
Sieepro —* ieſer Art aus. md durfen daher 
wende ſaſbner Litteraiur 

























empfohlen 


1464 
Aufforderung. 


Franz Aloys Paner aus Würzburg ift im Jahre 1831 als Bud: 
fegers&chülfe in die Fremte gegangen und hat jeit drei Jahren nichts von ſich 
hören laſſen. &cbald er diefes liest oder erfährt, mag er gleich Machricht von 
ſich geben; dieß verlangen feine Geſchwiſter und — noch mehr — fein um ihn 
beforgter Vater, U. WB. — Würzburg, den 8 Julius 1837. 
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12566-69) Vente judiciaire par suite de dissolution et liquida- 
tion de Societe de l'’Etablissement connu sous le nom de 


Fahrique d’Acier 


du Bas-Rhin, 


situ ä Graffenstaden, annexe et banlieue d’NMlkirch, canton de Geis- 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 


Le Samedi 25 aotıt 1837, ä 10 beures du matin, il sera procdd& devant 
Mr. Tripone, nolaire a Strasbourg, en son &tude, rue de la Nuee-Bleue No, 8- 
a ladjudication definitive, au plus offrant et dernier encherisseur, a l’estinction 
des feux, et sur la mise ä prix de 193,116 fr. 25 cent., de letablisstment connu 
sous le nom de Fahrique d’Acler du Bas-Rhin, consistant notamment: 

En cunsiructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, ecuries 
et remises, des laminoirs, lours ä reverbüres et ä reeuire, feuxr de rallinerie 
et marlinels, alguiserie, polissoirs, feux de forge avec leurs soufflets et enclu- 
mes, eisatlles, balanciers, filieres, ateliers pour les scies, les limes et la quin- 
eaillerie, le tout sur un bras de la riviere de ll, presentant une force motrice 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, et imprimant le mouve- 
ment au mecanisme de l'usine par le moyen de trois roues a palettes plates er 
de deur roues a la poncelet, dont une en fer. Ces constructions sont situtes 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, arrondissement 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, pres, jardins et ilöts, 
prösentent unc superficie totale de 3 hectares, 55 ares et 29 centiares. 

Ensemble le mobilier d’exploitation, outils, ustensiles, matiöres premieres, 
modeles, machines et mecaniques distribuds dans les differens hätimens et qui 
ont coüt& aux proprietaires au-delä de 96,000 fr. 

Cette fahrıique à la ereation de laquelle il a et& employ& 500,000 fr., est 
mise en vente ä raison de Ja dissolution de la Societe anonyme dont elle depend. 

Elle convient a un bomme versé dans ce genre d’industrie, ou ä un nego- 
ciant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrication. Place un demi my- 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et ä un kilometre seulement du canal 
du Rlöne au Nhin, letablissement peut s’approvisionner avce avantage des 
aciers bruts d’Allemagne, des hovilles de Sarrebrück, situe & 20 lieues de celles 
de St. Etienne et Honchamp arrivanı par le canal de m@me que des excellens 
fers du Haut-Rhin et de la Franche-Comte; les expeditions se font par le canal 
ei par le roulage trewactif des deux routes de Strasbourg & Paris et A Lyon, et 
la concurrence des industries du dehors est dcarte par l’elövation du dreit de 
douane sur les produits somblambies. 

S’adresser pour voir l'etablissement, au Jiquidateur qui y demeure, et pour 
prendre eonnaissance des titres et des conditions de la vente, au dit Mr. Tri- 
poné, notaire, rue de la Nude Bleue No, 8. & Strasbourg. 





= Mineralien: Sammlung. 


Eine vorstigliche orvktognoſtiſche Sammlung wird mim Kauf angeboten, Sie enthält mehr ats 
4800 —E von meiſ AH 2" Format, und geichnet id befonders burch Reihhaltigfeit, Ihdne, 
veine und harafterifate Exemplare aus. Cie wurde in mewerer Zeit meint auf Reiten gefammelt, 
mit Beröcdüchtigung der troftallographiien Bartetäten, nad würde fih ſgwohl für Privaten als 
auch fir Pöbere lehr-Anflaiten eignen, Die Horeife ift bei der Erpebition Biefer Zeitung zu erfahren. 














[2586-585 Sn ein Seidenband: Fabrif: Gefchäft im ſudweſt⸗ 
lichen Deutſchland, das in voller Thaͤtigkeit iſt, wird ein Theil⸗ 
haber geſucht, der einige Fonds einlegen kann. 


Die Erpeditien dieſes Blattes beforgt portoftele Briefe, bie mit Nr. 2686 — 28 
zu bezelchnen find, 












Sonnabend. 
Spanien. 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchſten Privilegien, 
Nr. 210. 


Gefehie) — Großbritannien, (Wahipräliminarien in ber Eity.) 


Ti x 


und bei dem Poatamte in Haris- 
ruhe; für Italian bei dem b. a. 
Postimtorn au Lregens, Inm- 
brock, Verona, Venedig, Trier, 
und Mailand. Inserate aller Arı 
werden sulgenommen und des 
Baum einer dreispaltigen Cole- 
asl-Zeils mit gr. bersahnet, 





29 Zulius 1837. 


Sranfreis. — Michderlaude. Italien. 


(Briefe zu See Som und von ber Bränge,) — ©. N. 210, Deutſchland. (Racrinten aus Mugsburg, Mainz, Mittelteutfepland unb 
Hannover.) — (Swifffabrtövertrag 2 Holland.) — Saweden: (Br. aus Stocholm.) — Handele⸗ und Sbrſennachrichten. — 


a. B.N. 366 und 367. Neifen und R Utteratur. 


— Trübfate eines enalifhen Wahltandidaten. — 
—— — Baveriſche Standeverhandlungen. — — 


Schreiben ans Meuwieb über 
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Der Moniteur bringt zwei weitere Devefhen zur Ergän 
—* ——— De er bereite — das am 15 bei Valencia Matt 
Ste lauten: „Marfellle, 
— 16 von —— abgegangene Valetboot la 
melde Detalls eines moͤrderlſchen 
id biefer Stadt zwiſcen der Disifion des 

der Mahbut des Don Earlog ftatt fand. 
Kampfs waren In Walencla noch nicht of: 
umlaufenden ®erücte dezeichneten fie aber 
g für die eomflitutionelle Sache.“ — „Bor: 
ut, 5 Uhr Mbende. Der Seneralcommandant der 
an den Krlegsminittier. Um 15 bat Draa 
von Ehlva den Prätendenten angegriffen und 
—— gegen Cuenta zu ziehen ſchelnt. 
demſelben Tage fein Hauptquartier in Buñel. 
verloren gegen 2000 (?) Mann. m 15 Jul. 
tamen Ueberläufer und er. in Valencia an. — Baron 
de Meer bat bei Prats be Leufanes ebenfalls einen Vorthell 
Der Felud ward in die Flucht geworfen, und 
Me in Berge verlornen Kanonen wurden Ihm micder abge 
— Waris, 23 Jul. Uußer den vom Moniteur beute du— 
Bichrten Depefhen gingen im Laufe bes Tags noch folgende 
Berldte ein. „Bavonne, 23°Jul. Nah einem am 20 In 
pubilcitten offictelen Berichte griff Oraa am 17 ie 
Earliften bei Ampias an, und nahm ihnen Chlva. Der Bon: 
vermeur von ZTeruel meldet die Unfunft von 300 Verwundeten, 
unb fagt, ber Kampf babe bie in die Naht gedauert und fen 
am 18 fortgefeht morden, Mn demfelben Tage griff Jauregup 
ein carlififihes Bataldon bei Hernani an, und tödtete ibm genen 
150 Mann. Die Earliften von Navarra baten fih In das Ul- 
zurädgejogen.’' — „Marfellte, 21 Jul. Der franz 
Säle Eonful von Balencla fchreikt unterm 16 Morgens: „Der 
@ieg ward lebhaft deſtritten. Mob haben die Detalif keinen 
Charakter, aber bie Nachrlaten lauten günjtig.” — 
fpreden von einem Verluſt von 2 bis 3010 
Proclamation der Behörden von Valenela vers 
i fe Compegnien feven zu den Gonftitutio- 
[77 
Grohbritanniem 
 2oubden, 22 Jul. 
hielt am 21 Nachmittags Im St. James: Var 
„0%, um auf dem Thron Adreffen von der Klrche 
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von Schottland, der Seſellſchaft ber Freunde (dem Qudfern), ber 
Koͤrperſchaft der biffentirenden Seiſtllchen überhaupt und bem 
diffentirenden Geiſtlichen ber presbpterlanifhen Secte entgegen- 
zunehmen. „ Tags zuvor gab Ihre Mai. ein Diner Im Buding- 
bam:Palaft, wozu unter Andern Graf Drlom eingeladen war; 
der ruffifhe Befandte, Graf Vono di Borgo, aber war durch 
unpaͤßllchkelt gehindert der @inladung zu folgen. 

Die früher angekündigte Erhebung des autgezelbneten Mer 
formers, Thomas W. Cofe @fo., zur Palrdmürde bed Vereinig⸗ 
ten Koͤnlarelas, unter dem Titel Graf v. Lelcefter und Holldam 
und Discount Coke, ift num erfolgt. „Keine Ernennung, fagt 
der Eourter, könnte ber Pairle mehr Ehre machen, ober ber 
Nation wilfommner ſeyn.“ Dagegen bemerken die Times: 
Hr. Coke it zum Grafen v, Lelcefter ernannt. Iſt das nicht 
einer von den Titeln des Marquis v. Towuſhend, eines Anbän: 
gets bes jezlaen Minitterlums? Helft Ihr das Eure Freunde 
unterlägen, Mpiord Melbourne und Eomp.?" — Die @r 
sette berichtet ferner die Ernennung des Herzogs von Mer: 
burgbe zum Pair des Vereluigten Königreibs unter bem Kitel 
Graf v. Junes. 

Der 22 Jul. war der Tag, wo in ber Clity von London, dem 
Herzen des reihen Englande, die „Nennung‘‘, d. h. ber Mor: 
ſchlag der Ganbidaten ftatt fand; bie Wahl feldit folte dann 
fon am 24 erfolgen. Die vier bisherigen Mitglieder für biefe 
mwictlgfte oller Borougbe im Melde waren Meformer, ia, 
bis auf Hrn. Eramforb, Mableale. Der letzte Parllamen- 
tarp QAndieator carakterlfirt fie wie folgt: Alderman 
Wood iſt ein Hopfenhänbler In der Eitv. Er fam ans Well: 
England nad London als ein armer unbefreundeter Knabe, und 
bat fib durch WUuddauer und Fleiß bergeftalt emporgearbeitet, 
daß er zweimal zum Lordmavor, und Im act aufeinander fol: 
gende Parlamente gewäblt wurde. Er flimmte für Ballotage, 
kurze Parlamente und Mppropriirung des Kirkenguts. Hr. 
Grote, aus einer niederländifhen Familie, zu welcher Hugo 
Grotlus gehörte, abſtammend, iſt 1794 geboren, Verfaſſet von 
Werken über die Bank: Charter, die griedifhe Geraihte, bie 
Meform u. a., filmmte für Ballotage, Entfernung der Blicöfe 
aus dem Dberhaufe und kurze Parlamente, Ar. Cramforb, 
Kaufmann, ſtimmte für Unterfuhung ber Korngefehe, ader ge— 
gen Abkuͤrzung der Parlamentedauerr, Hr. Pattlfon, Sou— 
verneur der Bank von England, ertiärte bei der lebten Wabl 
auf den Huſtinze: „Ah rühme mich des Namens elaes De 
fruetioen, wenn damit de Zerftörung al der Mifhräuce ge— 
meint If, die fir In Kirke und Staat eingefallisen daten,‘ 


1674 


Diefe vier Winner bewerben ſich abermals um bie Vertretung 
der Citv. An dem Morgen, wo Ihre Nennung ftatt fand, bot 
die Nachbarſchaft der Gulldhall einen hödft belebten Anbiid dar. 
Der Eourter berichtet über den Borgang: „Br. €, Perkins 
trat auf, um Hrn. Wood vorzufchlagen. Derfelbe habe, fagte 
er, nie in feinen Meformgrundfägen gewanft, dagegen wuͤrde Hr. 
Palmer (der torpftifche Bewerber), obaleich er die Königin zu 
unterfläßen verſpreche, doch fhon mit feinem erfien Votum ge 
gen fie Aimmen. (Belfall.) Hr. 9. Dillon, der den Vorſchlag 
unterftänte, fprad mit Nechdrud gegen ben König von Hanno: 
ver; felne Weuferungen wurden mit raufgendem Beifall aufge: 
nommen. Die drei andern Reſormcandidaten wurden auf glel- 
he Welfe vorgefhlagen und empfoblen. „Laſſet euch, rief eln 
Mebner, nidt dur jenen Aönig der Torles *) einſchüchteru 
(Murren — groans), fondern Aimmt gegen elle Torles. Sammelt 
euh um eure Koͤnlgin und um eine gute Regierung!’ (Bel: 
fal.) Nun trst Alderman Brown auf, um Hrn. Hordiep Pal: 
mervorzufchlagen, aber ble durcheinander drauſenden „Cheers“ und 
„Sroans“ waren fo laut, daß es lange dauerte, bi er zu Wert 
fommen konnte. Der Sheriff Dufe erfuchte die Wähler, Hrn, 
Bromwi zu hören, aber fohald Palmer's Name genannt wurde, 
bricd ein neuer Sturm Ind. Hr. Bromm machte wiederholte 
Verſuche, allein zu den wenigen Worten, die er verftänblich 
matten founte, bildeten De @rclamatlonen des Volls ein laͤcher⸗ 
lides ZRho. „Wo iſt, rlef man, der Herzog von Gumberland ? — 
Macht's kurz! — Schweigt mit Eurem Zory:linfinn !”’ u. ſ. w. 
Hr. Ellice, der Hrn. Palmer unterftügen wollte, war nit glüds 
licher als Hr. Bromn, und nahm in aller @ile feinen Rüͤckzug. 
Dann trat Alderman Wood auf, um zu danken, und wurde mit betäus 
bendem Belfaleruf empfangen ; eben fo bie drei andern Refotmer. 
Die Aufhebung der Hände (show of hands) ergab eine ungeheure 
Mehthelt für die liberalen Bewerber. Für Hrn. Palmer warb 
auf den 23 ein Pol (ſchriftliche Stimmenzählung) verlangt.’ 
So berichtet der Courler; anders ber Standard: „Die 
erſte der Metropolltauwahlen bat fih unter den günftlaften Por: 
zeichen für die conſervatloe Sache eröffnet. Hr. Palmer warb 
auf ben Huflinge mit einem Belfallsbonner empfangen, der meh— 
tere Minuten lang fortballte. Weder Hr. Palmer, noch Hr. 
Grote konnten vor den Rufen bes Mißfallens ibrer Begner ge: 
brt werden. Die Ehirotonle war fo fiegreih für Hrn. Palmer, 
daß feine Freunde iu ein Jubelgeſchrel ausdrachen. @ine Paufe 
von acht Minuten trat en. Nach einer langen und warmen 
Discuffion erfolgte bie Erflärung, die Mehrheit fev für die HH. 
Boch, Brote, Eramford und Pattiſon. Diefe Verkuͤndigung 
feßte offenbar beide Parteien in Erſtaunen. Werfländige und 
wahrheltelletkende Männer verſichern, nah Ihrem Mugenmaß fey 
die Aufhebung ber Hände entſchleden für Hrn. Yalmer geweſen. 
So wird Wlles recht werben, wenn nur bie Gonfervatisen am 24 
früh mit ber Lerche wach und rührig find.” Um folhe unver 
einbare Widerfpräbe der Parteitlätter Ift man In England (dom 
aewohnt; das rinsig fihere Eriterlum bleibt zulest ber Poll. — 
Auf Ähnliche Weiſe wlberſprechen ſich die Partelberlate über be 
Eandidatennennung fir Southwark, die Londoner Altftabt (auf 
dem füblihen Themferlifer, während bis Eitn den oͤſtllchen Stadt 





*) Wir tönnen bie Mebensarten, die dabei fitlen, nur mit vielen 
Austaffungen wiedergeben. 


thell bildet). Auch hler wurben die beiden früherm Mitglieder, 
ber Radlcale Hr. John Humpbery, Kaufmann, Sheriff im I. 
1832, und ber Ultra-Dablcale Hr. Dantel Whlttle Harvey (dur 
vielfahe Nedereien mit dem Whigminifterlum bekannt) als Be- 
werber genannt. Bel der vorigen Wahl batten fie keine Oppo— 
fitlon ; dleßmal aber ftebt Ihnen Im der Perfon eines Hrn. Richards 
ein Sonfervativer gegenüber, ber bei ber lehten Wabl mit feiner Bi= 
werbung um Rnaresborougb burchgefallen. Hr. Harveo redete mit 
Hltze genen die Totles, und bezeichnete felnen Zeguer als einen 
Freund, nidt der Kirche, fondern ber Bifwöfe. „Ich mate euch, 
rief er, bloß bemerklih, daß die Reſormſache die Sache der Wähler, 
bie Sache des Volks iſt. Eure Schlacht iſt es, nicht die meinige. Ih 
will ſtehen oder fallen mit dem großen Princlp polltifber Frelhelt. 
Keln Maueranfclag, feine Fahne auf meine Koſten! Beſtechung 
und Eorruption üherlaff’ Ih denen, bie ihre 600 Pf. zufammer- 
fhlefen, um einen Tory Ind Parlament elnzuſchwaͤrzen. Aber 
albt es feine Subfeription für mich? Ja, eine mit z:hllofen 
Namen: in den Herjen derer, bie zum Poll Nürgen, und fich 
einſchtelben laffen zu meinen Gunſten.“ (Maufhender Belfau.) 
Nun trat Hr. Rlchards auf, aber die Scene — fo erzählt näms 
lih der Eourter — ward jest elme andere. Pfeifen, Ziſchen, 
Murren, Geſchrel: „Keinen Torg, keinen König von Hanser, 
feinen Apoſtaten!“ waren bie einzigen vernehmbaren Töne, 
(Man fiebt'6, das lebte „untoward event‘ wird von dem enge 
Ifeben Liberalen trefflih ausgebeuter.) Der Oberballiff mußte 
ins Mittel treten, um Hrn. Richards einige Augenblicke Srhör 
zu verfbaffen. Er erflärte, wer Ihn unterbreche, fen fein Eng- 
länder, fondern ein Juͤnger O'Counells. (Großer Aufruhr.) Er 
fen für die Königin und die Freibelt (061); er fen Mißbraͤuchen 
jeder Art entgegen, aber mit Menfhen von zevelutlondrer Ten- 
ben; werde er allerdings nicht votiren Zönnen u. ſ. w. Die 
Haͤndeſchau entſchled für die beiden Mabdicalen; für Ara. Mir 
chards erhoben fib feine zwanzig Hände. Lehterer verlangte 
einen Pol. Die Verfammlung ging audelnander mit drei Cheers 
für die Königin, Harvey und Reform, und drei ®roand für Ri- 
catds und den König von Hannover, 


In der letzten Verſammlung des Irifben Nationalverelng 
falug O'Connell die Mdreffe an bie Königin vor, um deren 
Ueberreidung Lord Durham gebeten werden fol. (Wir werden 
fie morgen bringen.) 


Die bodtoreftifihe Age enthält eine Proclamation an bie 
Waͤhler ihrer Worte, In der die folgenden Stellen durch eine 
Parteimuth fih antzeihnen, die wohl nitt lelcht übertroffen 
werben dürfte: „Wähler, erhebt euch! es handelt ſich nicht um 
einen bloßen Principfentampf, fondern um einen Kampf um 
eure Erlſtenz. Benn die Whlge und die Radlealen fiegen, iſt 
euer Untergang gewif. Wir rufen ben frommen Proteftanten 
aler Secten zu: „„Hütet eu vor den Papiiten; nebmt cuh Im 
Att, daß leichte politifte Färbungen euch nicht verführen, dem 
Wolf in den Schafftall zu laffen. Crinnert euch, daß bie rd- 
miſchen Katholiken offen um bie Suprematie fämpfen, daß der 
Yapiit den Diffenter weit mehr verabſcheut, als ben Anhänger 
der anallcanlſchen Airhe, und daß beide das Opfer feiner wil- 
den @ögendieneret werben können, Der niederträttige Ger 
frau, den man von dem Namen der Aönigin mıet, it elue 
Trenloſigtelt und eine Nichte wuͤrdigkelt. J. WM. die Aöntginr 
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— — —* irgend ‚einen politt« 
sen Borbedalt wir zweifeln und zugleich 
— i als n baden werde — fit zu 


als daß fie Ihn audgefpro: 
Daraus, daß das Minljterlum Melbourne im 
teineswegs, daß Me Königin ihm geneigt ſed. 
die Miniter derfelden nicht gewäblt, fie find 
einftweilen ba, bis fie duch füblgere Männer erfeht wer: 
‚uuplemlise Anmafung, die man ſich erlaubt, indem 
Hofbaltung ernannte; und fie mit einer welblichen 
politifger Spione umgab, hat, wir willen es, In Einem 
‚nen emergifhen und mwürdevolen Widerftand erfahren. 
Soles ein, daß die Eugländer es bulden wer: 
ihre Königin wie eine Marlonette behandeln, oder 
ungeftraft befhimpfen dürfen? Iſt benn 
Moralitit des Gremierminifters und einiger feiner Collegen 
aufgellärte Theil der Nation ihre innige 
Vertrautigtelt mit unfrer jungfräulicen Königin ohne Mißfals 
en frben könnte? Eonfervative des Könlgreichs, ans Wert! 
Jeder reblibe Untertham fen auf feinem Voſten, ber Tag bes 
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Volle, der Tea der Wahl nabt! Erinnert euch, dab es den 
Kampf für Bott, die Königin, unfer Vaterland und bie Eon: 
ſtitutlon glit ! 


Rewe.) - Die Befaldte der eusliſchen Pairie und Vare⸗ 
nie liefert zabireihe Belfplele, wie der Kaufmanneſtaud von 
beittifhen Souveränen geebrt worden If. Das edle Haus De: 
borne, des die köhiten Ehren eines Unterthans erreichte, batte 
zu — ward Oeborne, ber 1559 bei dem Lon⸗ 

und Lorbmapor Sir W. Hewett Lehrling war, 

Toster In bie @be erhlelt. Von Ihm ftammen bie 
vom Leeds. Der Marquis Eornwallis ſtammt In gera: 
ab dem Kaufmann I. Coruwalleus, ber 1375 
von mar, Das edle Haus Wentworth wurde 
Eit ®. Figmlülem gegründet, einem Aldermen und She 
von London Im 9.1506; er war ein Anhänger des Cardl⸗ 


gap 
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mals Wolfen, und wurde wegen feiner Treue gegen dleſen Praͤ— 
laten Im. von Heintich VIII zum Mitter gefclagen. 
Der Graf vo; Eoventrp ſtammt ab von John Geventrp, Gel: 


Denbändler und Lorbmapor im 3. 1425. Laurence de Bouveries 
beiratbete bie Tochter eines Seidenbäntlers aus Frankfurt a. W., 
lehrte aach England zurät und begründete dag Haus Radnor. 
Der Borfabe des Grafen ». Eifer war Sir William Capel, 
Lorbmapor von London im 3. 1505; der Borfabr des Wrafen 
©. Dertaeuih der Mauhbändler T. Legge, Lordbmayor in den 
1347 und 1354. Er lich dem König Edward III zu 
felmemm feanzöfifgen Kriege nicht weniger als 300 Pfund Sterl. 
Sie Willem Eraven, Balanteriehändler und Lordimapor von 
Iuouton, war der Stammpater des jetzigen @arl of Eraven, und 
der jehige Graf Warwick ftammt in gerader Linie von Willlam 
Greride, einem Londoner Bürger, der „Blume ter Wollen: 


Bil 


bändler." Bennet, Lelnwandhändier, Sheriff im 
Jabr ı gorbmaror 1603, legte den Grund zu dem Blüde 
der von Ihm entflammten Srafen v. Banteroile. Der Etemm- 
vater der Orafen v. Vomfret war Richard Fermond, der, nad: 


dem er in — ‚ein glänzendes Vermoͤgen erworben, nad Eng: 
land Fam, ünter Heinrich VIII geächtet wurde, und feine Gaͤ— 
ser erft unter Edward VI zurüderhleit. Der Graf v. Darnley 
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verdankt die erſte Ethebung ſelner Familie einem Lonbener 
Bürger, John Bllgb, der den Speculanten in ben durch die Irl- 
fe Rebellion von 1641 verfallenen Gütern ald Agent gedient 
Hatte. John Eomper, ein Alde:man von Bridge Ward und 
Sheriff im I. 1551, war der Vorfahr des Grafen Eomper, und 
der Oraf Romney fiammt ab von dem Wlderman Thomas 
Marfbam, ber 1624 farb. Lord Dacre'd Stammpater war 
Sie Robert Dacte, der Bauller Karld I, der, obgleich er durch 
biefen Monarchen 50,000 Pfund verlor, doch feinen Nahlom: 
men ein fürftliches Vermögen binterllef. Lord Dormer flammt 
von Sir Michael Dormer, Lorbmaryor im 3. 15411. Wiscount 
Dudley and Ward's Vorfahe war Willem Warbe, ein Gold: 
ſchiled In Lonton und Jumweller der Bemablin Karld I. Ron 
Sir Nowland Hill, ber unter Ebwarb VI Lordmavor war, ſtam⸗ 
men Lord Bermide, Lorb Hill und ale Hille In Shropfhire. 

Kürzli wurden bie Sheriffs ber irlſchen Graffhaft Louth 
sur Bezahlung einer Entfbädigungsfumme von 50 Yf, St. ver: 
urtbelit, weil fie irrthuͤmllch einen Bruder flatt des andern ver⸗ 
bafter hatten — elu Bewele, wie In England die Habees Cor⸗ 
pus:Mcte mit frengen Strafbeftimmungen gewaffnet fit. 

Froanfrrid. 

Daris, 21 Jul 

Der Bugeaud’fte Vertrag fhelnt aud auf eine afrkluniihe 
Dppolition zu ftoßen, bie mit dem Vatagan und der Flinte ars 
qumentirt. Den arabiften Häuptlingen war Abt:El-Raber hie: 
ber Eriter unter Slelchen, jest fol er Ibr Herr ſeyn. Dich 
wit Ihnen vielleicht nicht behagen. Die Werke der Kafna, Xie: 
mecen und die Citadelle waren vom ben Krangofen unverzüglich ger 
räumt worden; als fie aber felbft von Blida Beſitz nehmen wollten, 
ftiegen die Kaballen von den Bergen herab, und mötbigten fie, 
unbefimmert um bie Befehle Abd: El» Raderd, zur Ruͤckehr. 
Bald nachher waren Araber nach Algier auf den Marlt gelom- 
men, bie fagten aus, der Emir fen ale ein Opfer ber Ciferfudt 
einiger Stämme gefallen. (2?) Au zwifchen den Gener⸗len Dam⸗ 
rimont und Bugeaub, wird behauptet, beitehe nicht das beite 
Vernebmen. Abd: El-Kader fol an Louls Philipp gefchriehen bar 
ben, er moͤchte den leßtern zum Generalgouverneur ernennen : 
dur Ibn märe eine neue Buͤrgſchaft bes Friedens gegeben. Die 
Engländer follten mit dem Vertrag am zufriebeniten fepn, denn 
er het bie unermeßlidbe Colonle ſeht Ind NAlelne gefchnitten. 
Doch fit das Urtbeil des M. Ehronlcle niht das günftiafte. 
Es fagt: „Bel der Sparfamtelt der Kammer fonnten die Im 
Tlaler gelaſſenen Streitkräfte nihe Abd:@l-Aader und Ahmet: 
Dep zumal die Spige Meten. Man mufte einen ber beiden 
Haͤuptllage gewinnen, aber nad Allem find die Bedingungen fo, dab 
ohne Zweifel weder der eine, noch ber andere Theil fie lang er: 
füllen wird. Der Stolz des Emir Ift zu febr gemährt worden, 
als daf er ben Rathſchlaͤgen der Kiugbelt folgen und in Mube 
bleiben lönnte, und den Franzofen wird ed auch nidt an Sele— 
genheiten und Vorwänben fehlen, den Tractet nach Belleben 
bei Seite zu ſchieben.“ Nach der Europe batte der Heriog 
von Movigo aͤhnllche Unterbandlungen mit Achmet Bey ange 
fahpft, und fie waren eln ganzes Jahr lang betrieben worden, 
Der Bev wünfhte den Heinen Hafen von Ealle und einen Thell 
ber Provinz Bona zu erwerben. Wenn ibm der Gouvernenr 
dazu behuͤlſlich wäre, follte er 10 Mil. ‚Franken (?) befomment. 
Ein Handeltsertreg war gleichfalls brabfidtigt, 


1676 


Did Minitterlum muß bie Hoffnung noch nicht aufgegeben 
baden, ein Complot ang Lit zu zlebm. Die Poltzei bat ſich 
aub bei Hrn. Genoude auf ſeinem Landbaufe zu Plefis les 
Zournelles, bei Prosine, eingefunden. Und heide legitimiftis 
ſche Notatititäten find auf heute vor den Anftruerionsrihter 
geladen. 

Safimir Ferrierd Brahmal auf dem Kircbof des Pire 
Lachalſe it bis auf einige Merzierungen vollendet. Der Mint: 
fter if in Lebensaröße dargeſtelt. Auf den Seiten des ®e: 
ſtells, auf welnem bie eberne Blldſaͤule rubt, bemerkt man brei 
allegorifde Flguren: die Beredſamkelt, tie Feſtigkelt, 
die Serechtlgkeht. Die vierte Façade iſt noch leer. Auf 
mehreren Meinen Sallbcheu lleet man das Wort Frankrelch, 
auf andern find bie Aufangsbuchſtaben E. P. eingegraben, @in 
elegantes Gatter umfalleft ben Platz mit dem Monument, 

Der Barbe:-Natlonal ron Marfeide berictigt den Mes 
nitenr: Mon ber eigenbändigen Melation Napoleond über ben 
ägpptifhen Feldyug, Me auf der dortigen Bitllothek entdect 
worden ſeyn follte, iſt in Marfellle nichts bekannt, 


Mirederlande, 

" Der Arnbemſche Tourant vom 5 Jul, enthält einen 
Urtifel über die miniiterielle Preffe. Während bie Dppofition 
fin ſtets färker wider das Soſtem des Vebarrens erbebe, müſſe 
ed Verwunderung erregen, daß man nichts von einer minlfte 
riellen Prefle vernehme, um die Anführungen der Oppofitiow zu 
miberlegen. Sollte das Miniftierium Erwieberungen fheuen, 
weite die Schwäche feines Spftems nur noch mehr and Licht 
fellen würden? Wiinifterlel gefprosen, fey freilib Schwelgen 
die beſte Partel, doch feine dieſes kelneswegs ber Beweggrund 
bed Minlſterlums zu fern. Man tönne In dem Schorigen nur 
den Bewels feben, daß ein Soſtem, von beifen Verkehrthelt 
eine fiebenjährige @rfabrung Jedermann überzeugt babe, nicht 
vertbeidigt werben fönve, Won Zeit zu Zelt laffe man durch⸗ 
(deinen, ald wäre es der Reglerung ernüllb um Beendigung 
bed gegenwärtigen Zuftanbes zu thun und fareibe den Zweifel 
daran auf Meanung der Taͤuſchungen des Augenbdlicks. Allelu 
wenn manzfih täufde, bemeife biefed gerade, daß cin verkehtter 
Wen eingeltlagen worden, welcher demnad ſoleunlgſt zu ver: 
laſſen wäre. Koͤnne eine andere Auslegung ded Schweigens, 
bat man bewabre, gegeben werden, fo möge man ſprechen und 
ber Nation das, was man Taͤuſchungen nenne, als ſolche nad: 
weifen. 

Italien 
”Meapel, 18 Jul. Die Nahrizten aus Eicltten lauten 
fehr beunrubigend, und nah den Maafregelu, melde die blefige 

Mesierung ergreift, muß es bafeldft ſehr bedentiih audfehen. 
Die Telegrapdben, wie die Dampf: und Segelſchlffe find in vol⸗ 
ler Thätigkelt, Die Briefe aus Palermo enthalten hoͤchſt trau- 
rige, zum Thell aber wohl ſehr übertriehene Schilderungen ber 
dortigen @reianiffe. Unter Anderm beift et, daf der Wicelönig, 
nabdem er Gemablin und Teater an der Gbolera verloren, 
ermorbet morben fer. Die Stabt, bauptfählih bie von ben 
Bewohnern verlafenen GSebaͤude und Misgajine, fenen ber Plün- 
derung des Mäubergefindeld preifgrgeben, welches fih In Schaa⸗ 
ten von Tauſenden vereinigt habe. Das Militär fol ſich nidt 
wedt im der Eradt befinden Wie es fih damit auch verhalten 


mag, fo vfel it gewiß, baf zwlſchen vorgeftern und aeflern 20 
größere und Meinere Schiffe, mit Truppen von allen Waffen en 
Bord, worunter aub Eavallerie und Artillerie, aus unferm He- 
fen aueliefen. Der Könlg, der keine Gefahr fheut, wollte fih 
feldft einfalffen, gab aber zuledt doch dem Bliten feiner Mini- 
fter nah, bie ibm eruſtlich davon abrietben. Er wohnte übri- 
gene am lekten Sonntage bie fpät In die Nacht dem Einfeir- 
fen der Truppen auf dem Mole bei, Der fie commanbirende 
General bat den Befehl, nicht in Palermo, wo feine Schiffe 
angenommen werden, fonbern 10 Miglien davon entfernt zu 
landen; er befist überbieß die Vollmacht Sr. Mai. Alles zu 
tbun, was die Umſtaͤnde gebieten, nad falls er Widerftand fände, 
die Stadt mit Gewalt zu nebmen. Man ift bler auf den Aue— 
gang febr aefpannt, da es keine fo leihte Aufgabe fepa wird, 
die Shelllaner zu ihrer Pflicht zurüdzuführen. Un Einem 
Tage, fagt ein Exreiben, feven In Palermo 1400 Menfsen ge 
ftorben,. Sewlß liegt darin Uchertreibung. Jedenfells fol bie 
Krankheit ebenfo ſanell wicher abgenommen, als gugenommen 
haben, Hier gebt es mit dem Abnehmen fehr langſam. Ic 
werte Ihnen in meinem Nädften das gemöbnlihe wöhentlide 
Buderin fenden. Geftorben find: Im Neapel, der £. fardlulſche 
Brfandte, Baron v. Vignet, in Palermo, der k. preuſlſche Con- 
fut Hr. Pfiſtet. — Nachſchrüft. Den heute mit Dampifalf 
aus Palermo erhaltenen Nachtlaten zufolge, bie bis zum 16 Au: 
us reihen, ging es daſelbſt um Mieles beffer, d. b. es farben 
am 15 nur noch circa 500 Menfhen, nandem mehrere 
Tage bindburd täglich 17 bis 1800 geftorben waren. 
Die Zahl der von Mitte Junlus bis Mitte Jullus Beftorbenen. 
tft in dem amtlihen Verzelchniß der Bearäbnifcommiffien auf 
neunzebn taufend und etlihe bundert engegeben. Es 
ftarb alſo funerbalb vier Woden eln volles Sechetel ber zurück⸗ 
getliebenen Bevoͤllerung. — Zweite Nachſchrift. Diefen 
Mbend bat das erite Schwelgerregiment ebenfalls Befehl erbal- 
ten, fib nad Sicillen einzufeifen, ‚mohin ihm der Poligeimint- 
fter, General Carretta, der wegen feiner milltärifhen Tuͤchtig— 
kelt und ftrengen Dieelplin bekannt if, folgen wird. Außerdem 
wurde nod eine Abtbellung ber Sendarmerle fo wie Bergge— 
ſchuͤtz eingeſchlſft. Die Sarniion unferer Stadt befhräntt ſich 
nunmehr auf zwel Schweizer: und zwel @arberegimenter. Die 
eriten Truppen, welde bei Palermo and Land legen, fanden Wi: 
berftand, und es fam gu einem Heinen Scarmützel. Auch in 
Meifina bat es einen revolutionären Auftritt gegeben. Es fam 
ndmfid ein Dampfihlff von Palermo nah Meffina, weldes von 
der Sanltät in Palermo den Befehl batte, Im lehterem Hafen 
einzulaufen, wozu ſich, wie es ſcheint, die Sanltaͤtebehoͤrde In 
Meſſina bereit gelgte. Das Bolt widerfehte fih aber, und ale 
{hm feln Witte nicht gefhab, zog ed wüthend gegen das San: 
tätsgebäube, deffen Behörden Ihr Leben nur dur fdanelle Flucht 
retteten; aber alle Vaplere und Documente murben zerriffen, 
verbrannt und Ind Meer geworfen. Während dieſes Vorgangs 
war In der Stadt Alles geſchloſſen; erft ald das Schiff fih mie 
der entfernte, Eebrre bie Nude zurüd. ä 

+* Rom, 20 Jul. Hier ift bie Ebolera ber einzige Se— 
genftand der Unterhaltung, fo daß ſelbſt bie fpanifden Ereigniffe, 
weiche fonit mit großer Mufmerffamkelt verfolgt werden, In bier 
fem Wugenbilt in den Hintergrund treten. Selt die Nactlat 
von dem Ausbruch diefer Arankheit In Monte S. Blovanni wis 
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Terlegt iſt, haben wir num lelder die Beſtaͤtlzung, daß fie ſich 
in dem Graͤnzort Ceprauo, bem alten Fregelld, am Garlgllano, 
arch Fri genannt, geztigt hat. Das Staͤdtchen liegt 70 Miglien 
von bier entfernt, und ift bereits mit mehrern andern Ortſchaf⸗ 
ten, Die ald verdächtig erklärt wurden, abgefondert. Hiermit 
noch nicht zufrieden, bat bie Meglerung einen zweiten Cordon 
del Walmontone gezegen, wozu bie Brundbefiser ber Gegend 
mit ihren Leuten fih freiminig geſtellt. Won bier aus wurden 
mehrere Eompagnien der Befakung zur Verflärfung bingeftidt, 
fo daß das zurüdgebliebene Militär einen barten Wachentirmt 
bit. Die Regierung läßt keln Mittel unverfuht, die Seuche 
abzuhalten, vor der man bier bie größte Furcht bat. Wiederum 
{ft auf bie Bewaffnung der Bürger angetragen, welden bie St: 
Gerhelt der Stadt anvertraut werben fol, mas aber höhern 
Otts abermals abgelehnt wurde, da man bie arbeitende Claſſe 
nit mit biefem Dienft belaſtigen wolle. Man will dich Mit: 
tel vermuthlich me Im äußerften Notbfall anwenden, wenn has 
reguläre Militär zum Dienft außerhalb der Statt unumgänglich 
nothwenbig fepn folte. ‘ Indeſſen wurde vorläufig angeordnet, 
daß Die Civica (Bürgermilis), welche aus einem unvollſtaͤndi⸗ 
gen Bateilon beſteht, künftig boppelte Wachblenite verfe: 
den, und dafür eintn Erſah In Geld erhalten fol. — Außer 
Steltten, wo die Cholera Im volen Einn bes Worte ſchreckich 
wätrhet fol fi biefe fraurige Krankbeit auch wieder in Genua, 
dem füblichen Franfreih umb mebrern andern Orten gejelgt bar 
ven, fo daß mie bier, wenn ſich biefe Nachrichten beitdtigen, 
nad dem eltimal angenommenen Grundfah bald von allen Län: 
dern abgefihloffen ſeyn werden. Natürlich if, daß ih einem 
Jeden der Gedanke aufbringt: wo will bie Megierung bie dazu 
wötbigen Geldmittel bernehmen? Daher wird auch behauptet, 
man mwerbe eine nene Anleihe machen; doch it dieß bloße Wer: 
anuthung, da die Meglerung bieräber felbit noch feinen Beſchluß 
gefaht hat. Die Eonfollbati find freilich auf dieſes Gerüst bin 
am “Einiges 'gemichen, ebgleich im Deglerungsgebäube bicfer 
Tage durch bie Wmortifationcafle tie eingelödren Schultfdelne 
des letzten Halbjahrs dffentli verbrannt wurden und bie Die: 
sierung Hintängtih beweist, dab fie ihre Pfllaten pünktlicit 
erfüllt. 

t Bon der italtenifhen Sraͤnze, 20 Yul. Die Fort: 
faritte, welche bie Earliftifgen Truppen im Innern von Spa- 
nien machen, erregen im nördlichen Italien, und vorzuͤglich In 
den dortigen Seeſtaͤdten große Freude, weil man hofft, daß bie 
vielen Beläitigungen, womit bie jebige Meglerung In Madrid 
den italienifhen Handel heimfucht, aufhören werden, fobald Don 
Carlos den fpanifhen- Thron eingenommen baden wird. Bei 
der eriten Nachricht von ber Unndherung ber Carliſtiſchen Erpe: 
dition an bie catalonifhe Küfte war in Senua große Regſam- 
teit, ud mehrere Schiffe ſchlenen bereit, in See zu geben, um 
Lebensmittel nah Spanien überzuführen. Allein auf bad ®e- 
rüdt bin, deß englifhe Kreuzer, bie jede Verbindung zur See 


mit Spanien abwehren fellten, bei Barcelona Station genom: 


men bätten, feinen bie Unteruehmer jener Befrachtungen für 
gut gefunden zu haben, vorlihtig zu Werte zu geben, und vor: 
erft Erine Berfendbung zu machen. Die Ernte iſt jedoch in ganz 
Hallen febr ergiebig, und wenn die Ausfuhr bes Getreldes aus 
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un, 


was immer für Gründen zu unterhleiben hätte, fo waͤre bie 
eine wahre Galamität zu nennen. Es iſt daber wohl begreiftic, 
daß bei ber obmebieh drüdenden Etodung Im Verkehr großes 
Ditäbehagen entiteht. — Faſt täglich kommen in Italien fpanl- 
[he Auswanderer an. Diefe Flüchtlinge gehören melſtens kel⸗ 
ner von ben Parteien an, bie fib In Spanien gegenüber fteben. 
Sie haben aus Furkt, in ben Streit verwidelt zu werden, Ihr 
Vaterland verlaffen, und find melft fo zlemlih mit Beldmittein 
verfeben, was dann Italien zu ftatten kommt. Sie find ber 
Meinung, daß noch eine lange Meibe von Jahren Spanien ber 
Schauplab großer Uufregungen bleiben werde, unb daß nach dem 
Charakter Ihrer Landeleute Niemand vorandfagen Tünne, warn 
Spanien fi wieder ber Mube erfreuen werde, bie auf eine un— 
verzelplihe Weife dur die letzte Wilensmeinung Ferdinanbs VII 
genört ward. Sie feinen ſich daher in der Fremde nieberlaffen 
zu wollen, und find bemüht, bei mebrern italienifhen Regle— 
rungen die @rlaubnif dazu zu erwirten. Manche find entſchloſ— 
fen, ſich nah Briedenlınd zu überfiedeln, wenn fie in Italien 
niot zugelaffen würben. Lehteres dit jeboh nicht wahrſchelnlich, 
denn man liebt bier die Spanier, To lange fie ſich vom pollti- 
ſchen Treiben entfernt halten. — Zür die nähfte Truppencon- 
eenirirung in ber Lombarbie trifft ber Feldmarſchall Radetzky 
bereits Wnftelten. Man glaubt, daß nahe an 30,000 Mann In 
dem Lager werden zufammengezogen werden, um mie gemöhn- 
lich Feldmandunres In großem Maaßſtabe aufzuführen, 


Deutfhland. 

(Zrantf, 2.9.9.9.) Fraukfurt a. M., 25 Jul, Uer 
ber die in verfchlebenen dffentlihen Bidttern befprodene kaͤuf⸗ 
lie Erwerbung des fogenannten rothen Hauſes (gräflih Mel: 
qcenbach'ſchen Palais) von Seite Sr. Durdl. bes Fürften von 
Thurn und Taris vernehmen wir aus verläffiger Quelle bie nac⸗ 
folgenden Notizen, bie zu Berlchtigung der mebrfahen, thells 
unvolitäntigen, thells Irrigen Darftelungen der Sache bienen bürf: 
ten. Bel dem Umfange ber bermalen beſtehenden und nocd In 
fortfchreitender Entwidlung begriffenen Pofleinrihtungen batte 
ſich die Ungulänglidteir der bisherigen Localltäten für den Koſt⸗ 
dient bei den geftelgerten Unforberungen an dleſe Anftalt um 
fo fühlbarer gemacht, als bad Bebürfulf und Me Mothwenbig: 
teit nicht verfännt werden fonnten, bie fämmtlihen Zweige ber 
Verwaltung in einem volllommen entſprechenden Locale zu ver: 
einigen, und auf biefe Welſe ſowohl für das betbeiligte Puhll: 
cum, ald den Dienit felbft, bie vollſtaͤndigſte Fürforge au trei- 
fen. Die Erwaͤgungen, daß diefet fhöne Gebäude durch feinen 
Umfang, feine entfprebende Rage in Mitte der Etabt, durch 
feine allen Zwelgen des Dienttes zufagenden Räumlichkeiten und 
bie zu erzielende Imwecmäßlgkeit der Innern Einrihtungen allen 
geitgemäßen Anforderungen volitändig genüge, werben Se. Durdl. 
den Fürften zweifeldohne bemogen haben, bei dem in ben hie: 
figen oͤrtlichen Werbältniffen notorlſch llegenden Mangel anderer 
Erwerbungsgelegenbeiten dem midtigen Inftitute ber Poften 
das Dpfer des Ankaufs des fogenannten rotben Haufes barın: 
bringen. Wir find aus derfelden gleubbaften Quelle verfibert 
worden, daß der aus den Mitteln bes fürfiliben Haus- und 
Stammpermögens beftrittene Kaufpreis bie Summe von 365,000 
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Bulben beträgt, und daß biefe käuflihe Erwerbung aus dem Er: 
Idfe der aus ayminitrativen Gründen In Belgien veräußerten 
fürfligen Stanımgäter bewerfiteligt wird, weßmegen aud dad 
neuerlaufte Poſthaus In die Kategorie ber fürfilihen Haus: und 
Stammbefisungen elutrltt, * 


In Mainz iſt bekanntlich ber 14 Wug. definitiv zut feier⸗ 
lichen Enthuͤlung der Statue Suttenbergs beftimmt. Das 
Feſtcomite bar das Programm ber auf drei Tage ausgehehnten 
Feniiafelten überalbin verfender. Wir haben deffen mwefeatli- 
ben Inhalt fkon früher bezelchnet, und kündigen jeht mit Ber: 
gnügen die Erſchelnung einer trefflihen Denfmünze an, welde, 
aufgefordert von dem Mainzer Eomitd, der geſchlcite Hofgraveur 
und Wappenfteinfhnelder Neuf In Augsburg ausgeführt bat, 
Die Hauptfelte zeigt bie Statue Burtenberas von Thorwaldfen. 
Die Ruͤcſtite enthaͤlt bie Inſchrift auf dem Pledeſtal bed Stand: 
bildes: „Artem, quae Graecos latuit, latuitque Latinos, 
Germani solers extudit ingenium. Nunce quidquid veteres 
sapiunt, sapiuntque recentes, non sibi. sed populis omni- 
bus id sapiunt.** " 


A Mus Mitteldeutfhland. Wenn man fih außer: 
halb Hannovers verwundert, mie aus dem In einer benfwürbis 
gen Krlſis befindiihen Lande fo wenig Entſchledenes und Ber 
forglihes verlautet, fo liegt davon der Grund In dem fikern 
und unerfhrodenen Vertrauen, weldes hannover in bie Stände» 
verfammlung und das Minlſterlum fest, in bie bisherige Orb: 
nung der Dinge, von der man gewiß fit, daß fie zu tiefe Wur: 
seln ſchlug, um durch eine Maaßregel, die nur aus Unkenntniß 
des deutſchen Eharalters ergriffen ſeyn konnte, erſchüttert, o’er 
wohl gar gänslib abgeſchafft zu werden. Eine meue conftituf: 
rende Verfammlung In Hannover würde garößtentbeild jenen 
Männern wieder das Stimmrecht geben, die bieder In ber Kam: 
mer damit befleidet waren, und fib deſſen — Deutſchland iſt 
Zeuge — mit fo viel gebiegener und befonnener Maͤßlgung, mit 
fo viel @ifer für das Wohl bes bannover'ihen Landes bedient 
haben, Ya, wäre tie Ausſicht nicht ba, daß die ganze Merfaf: 
fungstrifis bald ihr famierlgftes Stablum überftanden haben 
werde, fo mürde man von dem ebrenwertben Etolje des jehlaen 
Mintiterlums laͤngſt gebört haben, daß bie Mitglieder besfelben 
auf ihrer Dimiffion beitanden wären. Die Beſotanlß nun gar, 
als würde Graf Münfter wieber das Heft der Werwaltung über: 
nehmen, It vollends übertrieben; auch {ft Sr. v. Schele wohl 
kaum befähigt, auf die Länge, dem Status quo des deutſchen 
Regtazuſtandes gegenüber, Me erceptionele Maafregel zu bes 
baupten, und aus bem Proviforlum mit @emwalt ein Recht zu mas 
Ken. Volllommen irrthuͤmſich iſt es wohl, wenn man ſich ein: 
redet, das Vatent bes neuen Fürken mit dbnliben reactlond- 
ren Maabregeln in Zufammenbang zu bringen, welde bemnddhft 
von ſenguiniſchen Phantaflen gefürdter werden. Im Gegentheil 
kann man old gewiß annehmen, daß gemiffen Zufammenkünften 
und Befuherelfen gerade die verſoͤhnllchſten Tendenzen zum 
Grunde Ilegen, Das Patent vom 5 Yul. it wohl tbellmelfe 
durch ganz fpeciele Bründe bedingt. Da es bob früh genug 
jur Sprade fommen wich, fo bindert uns nihte, offen audıu: 
fprewen, daß Seitens der Stäade eine ruͤckſigtéeloſe Regull⸗ 
rung gewilfer financdellen Verbältniffe, die eine Schuldenmafe 
von zwei dis drei Rlulonen Thaler auswelfen, gefürdtrt wurde, 


Indeſſen iſt wohl Seltend des Landes bierin ale Bereltwillge 
keit zu hoffen, vieleiht auch wenn es fih von einer Wermeb- 
rung der Clollliſte handelt. initwellen It es wunderbar zu 
feben, mit welder Bebaglihkeit Stadt und Land fih Im Bis 
wußtſern feines guien Rechtes wiegt. Man ſcheint fin das 
Wort gegeben zu haben, das Patent für einen Strelfſchuß an: 
zuſehen, der nur eine Zeit lang die Journale reizen wirt, ber 
aud einige Proteſtatlonen hervorrufen dürfte, fonft aber keine 
Wirkung binterläßt. Eln komifches Intermezzo iſt nebenbel al. 
lertings die unzweifelbafte Demüthlgung der hannozer'ſchen Ari: 
ftofratie, wenn man ſich biefes Ausdruds für reihe und flolse 
Geſchlecter bedienen barf, die fo viele Jahre bindurh ſſo In 
die koͤnlaliche fouserine Würde theilten. Man erzählt ſich 
ürer die Behandlung, welche fib bie vornehmen hanneder'ſa en 
Wolas gefallen laffen müffen, bunte, mehr oder minder alauf- 
mürdige Anekdoten. Der Herjog von Eambribge war gar ein 
milder Herr, ber tie großen Seſchlechtet weiten lief. Das 
fheint nun anders werden zu wollen. Der gemeine Dann gebt 
jedoch In feiner Schabenfreude (wenn wir und des Ausbrucks b. = 
dienen dürfen) nit fo weit, daß er nidt elufäbe, wie darum 
das Vrincip des Patents tod nicht aufhört, den PLandeegefüh: 
len zu widerſprechen. @öttingen würde unter Anderm zu elner 
Proteftation ſich Bald verftanden baden, wenn ed nicht für ſeine 
Hauptfreude, dad Jublldum, beforat wäre. Inzulſchen baten 
drei freifinnige Profeſſoren es durdgeſetzt, daß Die Unlrerſität 
das Patent nicht bat auſclagen laſſen. (Nah neueren Brle— 
fen fol tiefer Auſtand fpiter befeltigt worden fen.) * 


Hannover, 17 Jul. Sie müſſen nicht bie Bewohner ber 
Stabt Hannover fragen, wenn Sie bie wahre Stimmung uns 
fers Landes kennen lernen wollen. Ich ſpreche bier von einem 
großen Thell unferer fogenannten Geblldeten. Die Stimmung 
bei dem Abel, fo mie den melſten Staatsbienern ift aber niht 
günſtla. Das Volt Licht und verehrt unfern König, ber In ſchllch⸗ 
ter Tracht unter ihm berumgebt, dem eriten, der ihm auf dem 
Strafen auffält, zu ſid ruft, und Im gebrodenen, faum ver⸗ 
ftändiiben Deutfb einige Worte zu Ihm ferikt. Das Wolf 
llett den Könlg als feinen eigenen König; bad Staats— 
grundgeſetz bat es nie gefannt, nie gelleht. Die wahre Stim- 
mung bes Landes bürfen Sie nicht in Hannover ſuchen, deun 
unfere Stadt iſt viel zu betbelllgt bei bem @reigniffe. Geben 
Sie nad Ddnabrüd, Hildesheim, Emden, Wöttingen, ſprechen 
Sie bort mit Staatsblenern, ja mit Profefforen,, und Sie wer: 
den erfahren, wie man im Lande denkt. — lieber bie Göttinger 
Gefangenen, mofür keine ber vielen Deputationen eine Bitte 
eingelegt hat, erfährt man nichte; der König fol die Soͤttinger 
Unruben jedoch and bem wahren Seſichtspuntt eines Alnder: 
ſtrelchs auffafen, und fo wäre denn wohl einige Hoffnung ba, 
daß er anf bie Begnadlgungsgeſucht, bie von Seite der Faml⸗ 
lien überreicht find, einginge. (Deutſch. €.) 


Hannover, 17 Auf. Der König macht fih durch ſeia eins 
faches populäres Weſen taͤglla bellebter; obgleih ber deutſchen 
Sprache ſehr wenig maͤchtig, unterredet er ſich auf den Strafen 
mit einfachen Buͤrgern. Wegen der Thellnahme, die der König 
und feine Famille an dem biefigen Schüßenfefte gezeigt baben, 
wird er hoch erhoben. Sehr geloht wird der König auch wegen 
ber Eräftigen Schritte, die er ju Aufhebung vieler, del Hofe noch 
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fortan feine Stelle 


fe getban, foldartige Concurrenz In fel: 
auf die einfachſte Art zu heben. In 


Aete von den term die filbernen Streifen von den 
Bauen Hofen. Größere Einfachelt und größere Accurateſſe fol 
im Seere eingeführt werden. (Kuth. Ldsytg.) 

Hannsner, 24 Jul, Se. Duräl. ber Herzog v. Braun: 
fAmeig ih deute Nachmittags bald nad 2 Uhr von Braunſchweig 
dier elugetroffen, und Im Palais Gr. Mai. bes Königs abge: 
legen. Die jur Prüfung des Staatsgrundgefehes micderge: 
feste Föniglide Eommiffion bat fih, mie es beißt, über bie 
Frage, ob bes Königs Majefdt zur Unerkennung 
bes Staatdgrunbgefepes verbunden fey, bereits 
vereinigt; ed verlaufet bis jeht noch gar nichts über bie Un: 
fihr, für weise bie Mitglieder der Commifjion fi erklärt ba: 
ben. — Bel der Melfe Sr, Mei. des Könige nah Saladen 
am 44 d. wurden bei Hibdeshelm Die Pferde vor alrrböcft: 
deren Wagen durch ela unerwartet gefommmenes ſtarkes Geraͤuſch 
fdeu, und aingen durb, wohel 4 nur der Auimerkfamteit und 
Sewanbtheit bes Pofiklond zupufereiten war, daß der Wagen 
nit in den Stabigraben flürte. Zur Belohnung fit dielem 
Yortilon von dem fönigliden Seneralpoftdirectorium eine Ehren: 
peltibe zum @efdente gemaht, und die zu Erlangung. der 
Denfion erforberlite 20jäbrige Dienfigeit um zehn Jahre abge: 
fürgt worden. (Hannes. 314.) 

Hamburg, 21 Jul. Der Großherzog und bie Brofberso: 
gin von Oldenburg find von Eutin unter bem Namen old Graf 
und Gräfin v. Oberftein mit Befolge wieder bier angelommen. — 
Dem Bernehmen mad wird der Kronprinz von Schweden und 
Norwegen, feine Müdreife über Hamburg nebmend, am 7 Mur. 
bier eintreffen, und man will fodann aud den Kronpringen von 
Bovern aus Nordernen bier erwarten, 


PBreußem 

Berlin, 21 Jul. Unfre Minlſter find jetzt arößtentheils 
aömwefend; aub Hr. v. Kampk wird eine Meife antreten, mie es 
beißt, nah Paris. — Leider ift nach der Meinung Vieler, de: 
men eim urtheit zufteht, wenig Hoffnung vorhanden, daß eine 
Mugenoperation an bem SKronpringen von Hannover gelingen 
— Die man vom Bateorse hört, befindet fih Sr. Hob. 
Derjog Karl von Medlenturg noch nicht viel beffer als zur 
mo er Berlin verlieh, und es dürfte daher leicht fommen, 
er bie Herbiimandvres nicht wird leiten können. (Leipz. 3.) 
Berlin, 24 Yullue, Die heute ausgegebene Nummer der 
Gefehesfammlung enthält den Schifffahrtevertrag zwiſcen Er. 
Mil. dem König von Preußen und Er. Mai. dem König der 
Niederlande, vom 3 Jun. 1837, Wir beten davon beute nur 
folgende a alt Me widtlgften Artikel aus: Wrtifel 1. Die preu: 
Fllden welche mit Ballaft oder beladen in die Häfen 
des Könlgrelts ber Miederlaude einlaufen oder aus biefen auf: 
laufen, und umgekehrt die wiederländiften Salffe, welche mit 


s: 


* 
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Ballgft oder beladen in bie Haͤſen des Koalatelas Preußen ein 
laufen oder aus biefen auflaufen, follen feinen anderen oder 
hoͤheren Tonnen», Flaggen:, Hafen, Anker, Lootfen-, Schlepp:, 
Feuers, Scleußen⸗, Canal⸗, Quarantänes, Bergegeldern, Nle⸗ 
derlagegebübren, Ingleisen keinen andern ober höheren Abzaben 
oder Bebühren irgend einer Art ober Benennung unterworfen 
werden, fie mögen im Namen ober zum Vorthelle der Negles 
rung, der dffentliben Ungeftellten der Communen oder Irgend 
einer Unftalt erhoben werben, als denjenigen, melde den Na: 
tlonatfalffen bei deren @inlaufen im die gedachten Häfen, Ihr 
tem Aufenthalte daſelbſt oder bei ihrem Auszange jeht aufer- 
legt find, ober künftig etwa auferlegt werden möchten. (Der 
Art. 7 debnt diefelben Beftimmungen ausdrädiih auf die Rhein: 
fahrt und den Mbeinhandel aud.) Art. 2. Alle Erzeuaniffe 
und andere Handelsgegenflände, deren Einfuhr oder Ausfuhr 
auf Nationalfaiffen In den Staaten der boben contrahlrenden 
Theile geſetzlich ſtatt finden darf, follen dafelbit auch auf den 
dem andern Staate sugebörigen Sailffen elnz, oder von dort 
audgefübrt werden dürfen. Urt. 3. Da es die Abfitt der bor 
ben contrabirenden Theile kit, zwlſchen ben Ihren beiderfeltis 
gen Staaten angebörlgen Schiffen in Müdfiht auf deren Na« 
tionalität feinen Unterſchled In Betreff des Ankaufes der auf 
denfelben eingeführten @rzeugniffe oder anderer Haudelsgegen⸗ 
ftände zuzulafen, fo fol In diefer Beziehung weder unmittel: 
bar no mittelbar, weder von den boben contrabirenden TH I: 
fen, noch durch im deren Namen oder unter deren Autorktät 
bandeinde Befrüfchaften, Gorporationen oder Agenten, den Ein: 
fubren auf einbeimifaen Schiffen eine Priorität oder Irgend «in 
Borzug eingeräumt werden. Art. 4. Alle Producte und an: 
dere Handelsgenenftände ohne Unterihied des Urfprungs, melde 
direct aus den Häfen bes Aönlareids der Nirderlande, In Eur 
ropa, oder aus leßteren auf niederländifhen Salffen In preußl⸗ 
fbe Häfen eingeführt werden, Ingleiten alle Protducte und an- 
dere Handeldgraenjlände obne Unterfaled des Urfprunge, welche 
Direct aus preufifben Häfen auf niederländifsen Saifen nach 
niederländifben Häfen In Europa oder auf Iehteren auf preußl⸗ 
foen Schiffen nad preußlfhen Hafen aufgeführt werden, follen 
in ben betreffenden Häfen keine anderen orer böberen Atgaben 
entrichten, als wenn bie Einfubr oder Ausfuhr derſelben Ge 
genftände auf Nationatfbiffen erfolgt wäre. — Die Prämien, 
Müdzöle oder andere Vortbelle diefer Art, melde In den 
Staaten eines der boben contrabirenden Tbelle der Einfuhr 
oder der Ausfuhr auf Nationalfeiffen bewilligt find, follen gleid: 
mäßig auch bei der Direct zwlſchen den beiderfeltigen Häfen auf 
Schifen des andern Staates erfolgenden Ein- oder Ausfubr 
gewährt werden. (Wir werden die übrigen Artikel morgen fole 
gen laſſen.) 
Shwede m 

* Stodholm, 18 Jul. Der König und die Königin, wılte 
diefen Monat einige Tage In Drottningboim zugebradt batten, 
find geftern Abende aus der Hauptikadt abgereidt, um fib auf 
dat Schloß Mofersberg zu begeben, wo II. MM. einige Zelt 
su verweilen gedenken. Die Kronprinzeffin mit ihren Aindern 
bleibt in Drottningbeim. Es beißt, der Aronpring werde vor 
Ende Auguſts aus Deutſchland zurüct feon, und werde dann 
gleichfalls einige Zeit in Drottningbelm zudringen, wo das aus 
Soldaten aller Infanterieregimenter befiehende Inſtructlonsda— 
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talllon fih verfammeln wird. — Da Kalfer Nicolaud bem Kö: 
ulae notifichren Tief, daß er mit Vergnügen auch ſawedlſche 
Difielere im Lager von Modnefendt fehen würde, fo bat der 
König feinem eriten Abjutanten, General der Eapallerle, Srafen 
v. Mörner, fo wie feinem Adjutanten, dem Major ber Garde zu 
Pferd, Graf Lilientrany, befohlen, ſich dabin zu begeben. 


N ui laınıd 

St. Petersburg, 34 Jul. Man liest In ber Zeitung 
von Odeſſa: „Natristen ans Wosnefenst (Gouvernement 
Eherfon) zufolae, wird Se. Mai. ber Kalſer In der Umgegend 
biefer Stadt {m Monat Auguft eine Revue über die gefammte 
Mefervecavallerie balten. In der Umgegend von Wosneßensk 
werben zu der Menue 350 Schmwadrosen Eavallırle aus allen 
Milltäranfieblungen und ben übrigen Corps zufammengegogen ; 
euferbem 28 Batalllons Aufanterle, gebildet aus den auf unbe: 
ftimmte Zelt beurlaubten SKriegern, die nit weniger els zwan— 
ala Jahre im mirflihen Dienfte geftanden baden, und auf 163 
Geſcuͤtzen ber reitenden Artillerie. Die zur Menue befiimmten 
Truppen werben ſich bald dahln In Marl fehen. Die in Wos- 
nefendt sufammengejogene Maſſe von Cavallerle wird eine der 
bebeutenditen fepn, bie je feit der Gründung reguldrer Truppen 
in Europa in einer Ebene manduvrist hat. Man vermutdet, 
daß Ihre Majeftäten nach Veendigung der Mandusret fib nach 
den Küften bes ſchwarzen Meeres und In die Krim begeben 
und Ge. Maj. ber Kalfer die Alotte des ſhwarzen Meeres und 
verfhiedene in Nilolajem und Sewaſtopol Im Werk befindiihe 
Brbeiten in Augenfhein nehmen werden.’ 

Am 27 Jun, um 7 Uhr Morgend, verlieh ber Thronfolger 
Erfarewiifh Drenburg und fehte in Begleitung des Militärgon: 
verneurs von Drenburg bie Relſe längs ber Linie fort; ia einer 
Entiernung von 200 Werft von Drenburg fam Se. 1. H. In das 
Land des uralfhen Heeres und wurde von einer Adthellung 
uralfher Kofalen empfangen. Am 29 v. M., um 7 Ubr Mor: 
aeus, vetließ Se. f. Hob. Uralsk und fehte die Meife in gera- 
ber Ridtung durch des ſteppen-, aber getrelderelche Geblet des 
uralſchen Hreres fort, kam durch den buſulukſchen Areis und 
um 93 Uhr Abends zum Mactlager In der Stadt Buſuluk an. 
Am 30 Jun. ſetzdte der Sroßfuͤrſt bie Meife über Buguruslan, 
wo bad Mittags mahl gehalten wurde, bie zur Stadt Bululma 
fort. Am 1 Jul. um 7 Uhr Morgent, verlieh Se. k. Hoh. bie 
Statt Bugulma, fuhr gegen 100 Werft durch die Arelfe Bu— 
lulma und Menfelind? und erreihte genen Mittag das Ende 
bes Bounernements Drenburg; der Groffürft bat In diefem 
@ouvernement in zwel Moden 2200 Werft zurüdgelegt. Um 
19 Ubr Abende kam Se. k. Hob. In ber Stadt Tſaiſtopol, bie 
au den Ufern ber Kama Ilegt und durch ibren blübenden Se— 
treidehandel kekannt ift, an, und hlelt daſelbſt feln Machtlager. 
Am 2 Jul. feßte ber Groffürft mach gebaltenem Gottesdlenſt 
bie Melfe nah Kaſan fort. Dort wurden Sr. k. Hob. von den 
verſchledenen Bewohnern des Bounernemente, Tataren, Tiere: 
miffen, Tſauwaſchen und Morbwinen vorgrftellt. 


Handels: un» Börlen:-Mechrichten. i 
Loudon, 22 Jul. Conſol. 9194; fpaniihe‘ Fonds 20°, 
(21° mit Eoupone); portuglefifhe Ar',. Dir Abrennung In 
den Eonfold am 21 ging obne Schwierigkeit vorüber; die „Bär 
zen verloren doch nicht beträctiid. — „Die Barren, fagt der 


True Sun, häufen fih in ben Caſſen ber Bank fanel an, 
und alle Befürdtungen In biefer Hluſicht find verfhmunben.”’ — 
(M. Herald.) In der City belt es, jmifhen England und 
Spanien fen ein Handelsoertrag abgeiklofen, mornadh brittifhe 
Baummollenwaare Fänftig zu fehr mäßigen Sölen in Spanien 
eingeführt werden dürfte. — Ein Schiff aus Philadelphia bar 
250,000 Dolare für amerltanifhe Hanbdelshäufer überhract ; 
feine Nagrtichten aber find nicht neuer ale die lehten. 


Paris, 21 Jul, Eonfol. 5Proc. 1103 3Proc. 79; Banl- 
arılen 2395; fpan. act. Shulb 22; paffive 5Y,; meepolitam. 
Fonds 97; St. Bermalner Eifenbahn 905; Verſallier route 7u0; 
linte 615, 

Amfterdam, 22 Jul, Integr. 52°.; Kproc. Gert. 100°, 5 
Kanſ. 22°; a',proc. Epnd, 45%,; 3'apror. 76°,; Urboine 
18*4 ; ruf. Infer. 66". 

Amſterdam, 22 Jul, Die einbelmifhen Fonds verfol- 
gen eine feigende Bewegung, wenn auch in den lehren Tagen 
und beute wenig Umſatz darin gewefen. Die fpanifnen Effrcten 
unterliegen ganz dem von der Parkfer Börfe aufgebenden Im: 
yuld, Mn der Antwerpner it die Speculation In den ürd. wie- 
ber etwas lebbafter geworden. 2"zproc, 52°; Sproc. Ita; 
Kansb. 22%,; Spud. A uproc. 03%, 5 3" aproc. 76'55 Sproc. DS! 
Urd. 15°, ; Pal. a’, 

In einem Artifel bed Arnhelmſchen Eourant unter ber 
Ueberfarift: „Windbandel” wird berfelde im Allgemeinen (darf 
burcgenommen und ein Bedauern darüber ausgedrüdt, daß aux 
bie Actien ber nieberländifhen Handelsaeſellſchaft und bie Divi: 
bendenihrine derfelben dem unfeligen Börfenfplel neue Nabrung 
veritafft haben. Mor Allen firafbar feven diejenigen, melde 
diefe Boͤrſenwetten eingingen, mo fie für ſich ®emiäbelt von 
Steigen oder Fallen durch ihre Stellung hätten, von welber 
fie einen ſchamloſen Mißbrauch mahten, Zu glauben fen ce 
nicht, daß irgend ein Beamter der nieberländifhen Handeltge- 
ſellſchaft fi eines ſolchen Mißbrauche fhuldig gemacht; dennoch 
bebaupte dieſes die Öfentiige Meinung, und darum fen ed nd= 
tolg, bierauf bie Aufmerkfamkeit zu lenken, bamit die, welche 
bag Geruͤcht benenne, bemfelben Öffentlih widerfprewen möhten 
und der umlaufende Irrthum nicht durch den Schein elned 
fowelgenden Eingefhändniffes beſtaͤrkt werde. " 

Granffurt a. M., 25 Jul. Aproc. Met. 991,5; Sproc, 
75%; Bankactlen 1618; Jategr. 52%; fpan. Het. 16 
Zaun, Elſend. 64 Proc. 

Srantfurt a, M., 26 Jul. 3ptoc. Metall. 101; apror. 
99; Zproc. 75,4; Bankactien 16945; Iutezr. 525,6; fpam. 
Act. 16',;5 Taunusbahn 63%, Proc, 

* Aus Mbeinbeffen, 43 Jul. Die Koblernte In unfrer 
Provinz it im Allgemelnen wegen bed anboltend trodenen 
Wetters ſchlecht ausgefallen, befonders in den fandigen und 
geringen Feldern, wo der Kohl fehr wenig aufgibt, klelakornig 
und nicht drei it, während dagegen in den beifern Feldern, 
wo man fpäter ſonltt, und denen noch der eingetretene Megen 
su gut fam, bie Qualität und Quantität bes Kohlé eine beffere 
ift. Daß unter diefen Umſtaͤnden ſowohl ber Preis des Koble, 
wie der des Mühle in die Höhe gehen muß, laͤßt ih deuten, 
und man zablt beute gern für Kodl per Malter 15 fl. und für 
Mündt per Ohm 36, Thlr. In Mainz iſt das pro Mai em⸗ 
pfangene Del, was doch mebr als 1000 Ohm betrug, fait gäng- 
Hd verbraudgt. 

Leipzig, 24 Zul. Leipzig: Dresdener Elſenbahnactlen 122. 

Wien, 24 Jul. Det. 105%, ; adros. 100%; 39roc. 1743 
Bankactlen 1368; 1834er Auleihe 577%; Morbbabn 114’/, 5 
Mailänter@ifenbahn 110%. 
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Verantwortliche Rebaction: 
Dr. Guſtav Kolb; U, J. Altenböfer. 
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Außerorbentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 367 und 368. 1837. (29 Julius.) 
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n Diefes Fahrzeug iſt ganz neu; die 
? feines Baues und die treffilche Haltung feiner Mann: 
ıft wurden von en und andern ausgejeichneten See: 
———— 'in genommen haben, mit dem 
arößten ne. anerfannt. * Zwec der Erpeditlon iſt In dem 
indifgen ı kreupen, alle ——— und Juſeln dieſes Thells 
der ie bie bo des 42 Feſtlandes 
forgfältig zu unterfucdhen, e noch ungemwiffe Lagen ausjumit: 
tein umd zuglelt dem franpöflfgen Handel In den fernften Ger 
wäfern Schutz ange Auch erfahren wir, daß 
nod andere — meuee, für eben dleſe Berim: 
mung ausge x if ‚verfledenen Punkten erſchel⸗ 
nen werben.” 


der HB. Eomb es. und Tamifier in 
man in — hen Blaͤttern: „Es find 
—— von Fräftigem Körper 
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von — niot ſowohl durch Studium ges 
bildet als und > Ihe plerjähriges abenteuerliches 
Leben eigenth " MR. _ Ienfeits der Grängen der 
Macht. des Pa — wie ſelbſt jeuſeits ber Gtaͤn⸗ 
zen des Islam in &bpffinien, mitten unter heidnifhen 
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, einer Im welde vor ihnen kein @uropder 
» Bölterfdaften ensdedt, welche durch den Apoftel Tho⸗ 
befchrt worden waren, a. allen Veränderungen, welde 
Chriftenthum feit feinem Urfprung erfahren hat, fremd ge: 
find. Diefe. Ehriften, melde von der Meile, der Ber: 
des heiligen Gartaments. und der Jungfrau nichts wif: 
rs von den unfern verſchledene Evangelien, 
Intereffante Abmeldungen. Die Rel⸗ 
[& Ubferiften verſchafft, ſie wurden aber unter 
| Stämmen, geplündert, Die ihmen-diefen litter 
‚abjagten, und aus. beten räuberifhen Händen 
nur m ner Rp Muſcheln und getrockneten 
———— Weiſe auch den größten Theil 
t —— en find ſie mit der Herausgabe ihrer 
bef&äftigt. «Auf den aAutrag bes.Hrn. Jomard 
im; bie. Mteliers der königlichen Drucerei zu 
te u dm 
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Pa a 22 727 
Die: Trübfale eines engliſchen⸗ patlamente candidaten. 


iſt gibt der Rattomat einen Ar: 
titel, der, wenn er auch Die Farben etwas ftark aufttägt, doch 






eine ind in den Grundzügen niht unwahre Eile: 
ruug en Kt I foreit, Armand Martaft, ein 
fhöner i Engländ, ein ‚Parlamentsmitglied beißen, und 
noch "Ehre, wenn man zur Vertretung fo volk— 
reicher, Babibeiitte berufen iſt, wie es die der 


Hauptjtadt find, Aber auf dem Gontinent, wo die Meinung 
berrigt, Im England werde eben Alles gefauft, macht man ſich 


— 


Euch fragt. 


keine Vorſtellung davon, wle viel es ſich ein reicher Mann, ber 
den Xitel eines P. M. anfprict, abgeſehen von dem Gelbe, 
noch an Müdfalen, Kämpfen, Anftrengungen, thätigem Ents 
gegenfommen, Privat: und Öffentliben Sollicitatlonen koſten 
laffen muß. Daß er bei felnem Bankier einen Eredit eröffnet 
bat, wo felne Freunde mit vollen Händen fhöpfen, bieß It 
noch nicht genug: Baum iſt feine Eandidatur angekündigt, fo 
wird fein Haus das Steldigein aller der aufdringliben Müfig» 
gänger, die guten Math zu geben, ein neues untrüglihes Inr 
triguenfpftem vorzufclagen, irgend eine unerhörte Entdetung 
zu machen haben, um eine zuverläffige Majorltät zu gewinnen. 
Sobald der Tag zu dämmern beginnt, regnet ed Briefe und 
Eomplimente, Der Candldat muß Alles hören, auf Alles ant- 
worten, darf Niemand verlegen, Am Ende jeder Unterhaltung 
folot ein Geldgefuh, und bie pomphafteſten Briefe fliehen 
nicht felten mit der Formel: „Wenn Sie mir einen Soverelgn 
vorſchleßen wollen, deſſen ic eben febr bendthigt bin, fo ver- 
binde ih mid, Ihrem Dienfte melne Feder und melne Zunge 
zu weiden, deren mir von der Natur verlichene Käblätelten id 
dur eine lange Hebung zu entwideln bemüht geweſen bin.’* 
Ein gefheldter Eanbidat weiß viele biefer Intriganten hinaus: 
zubalten oder aus dem Felde zu ſchlagen; aber bald fommt num 
bie Relhe an die Wähler. Jeder berfelben bat feine Verwand⸗ 
ten, Freunde, Nachbarn, für bie er gut flebt; aber jeber Inüpft 
auch feine Bedingungen an feln Votum. Nach einer in Mee- 
tings augebrahten Nacht wollt Ihr Euch endlich nieberfegen 
und ausruben, Ihr raucht pbllofophlih Eure Eigarre und ſtellt 
über die fhweren Prüfungen des Ehrgeiges Eure Betrachtun— 
geu an, da meldet Euch der Bedlente, daß ein Wähler nad 
„Sagt Ihm, Ich fep ausgegangen.’ — „Aber «6 
iſt Hr. N. N. von ber Pfarrel St. Anna oder St. Martin; 
er vetfihert, er babe Dringendes.” — „Sum ©... ! laßt 
Hrn. N. herauf fommen.”’ Nun fängt biefer Ar. N. an feine 
Dienfte anzutragen, feine Wichtigfelt zu ruͤhmen, und ſchlleßt 
mit den ausfchweiiendften Zumuthungen. Der Candidat aut⸗ 
wortet ihm in aller Beiheldenheit: „Mein Herr! ich bin nur 
eln gerluges Werkzeug In den Händen meiner Committee ; wol- 
len Sie dleſer gefaͤlllgſt Ihre Plane und Bedingungen vorlegen. 
Sie wien, daß fie den ganzen Tag von 9 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends In ber Taberne . . fipt.”’— „Bang wohl, mein 
Herr, Ich weiß das; aber In Ihrer Committee find Leute, mit 


| denen man ſich nicht verftändigen kann, eine ausſchliellche Co— 


terie, unverftändige Canvaſſers (Stimmenmwerber). Ich babe 
nigt einmal einen Beſuch von Ihnen erhalten.“ — „Sie wer: 
ben Ihn gewiß erhalten, und fih, wie id hoffe, gegenfeitig er 
tlaͤren. Elnſtwellen win ich mir Ihre vortreffliben Bemerkun- 
gen notfren, um mid berfelden nad Ihrem Wunſche zu bedie- 
nen, und ich zähle vertrauendvoll auf Ihre Mitwirkung.’ — 
„D gewiß, Herr, aber ih habe Ihnen noch etwas zu ſagen;“ 
und bie Ertranagangen beginnen von neuem. „Schr wohl! Ich 
nehme auch dleß ad notam; es find bemundernswerthe Winke, 
bie Sie mir geben, und ich banfe Ihnen von Herzen.” Der 
Wähler It fon auf der Treppe, da bat er noch eine ſehr wich⸗ 
tige Bemerkung vergeffen. Aber in dem Augenblit, wo er 
wieder berauf gebt, Fit fein Pas von einem Quidam aus St. 
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Margareth's eingenommen, ber ſelnerſelts eine neue Wahlcon: 
ſtellatlon entbett bat und bie ganze @inrihtung der Committee 
verändert willen wid. „Es iſt Zeit, mein Herr, daß biefed 
ganze Unmwefen von Eorruptlon aufpöre. Die Rablcalen dulden 
die Beftehung und ben Stimmenkauf nicht länger, Verlohnte 
es die Muͤhe, fo tapfer um bie Meformbill zu kaͤmpfen, wenn 
diefelben Schänblihkelten nah wie vor getrieben werden fol 
len?“ — „Sle haben recht, und aud ich babe gute Brände, 
die Unabbängigkeit und DMeinhelt der Stimmgebung zu wün- 
ſchen.“ Die Unterbaltung dauert einige Zeit In biefem unel- 
gennüßlgen Tome fort, und beim Abſchled verlangt ber Wähler 
Euch ein Wort ind Ohr zu fagen, „Ich vertraue Ihnen, flü- 
ſtert er, daß in meinem Stabtolertel ein zwanzig minder bes 
mittelte Wähler wohnen, bie mit ihren Steuern im Rüdftand 
find; etwa 10 Pf, wären für jedem zu gablen, Im Ganzen eine 
Bagatelle von 200 Pf. Wollen Sie mir eine Anwelfung auf 
diefe Summe geben, fo nehme ic es über mich, fie zum Poll 
zu bringen.” Der Eandidat, feine ganze Beſcheldenheit wieder 
sufammenraffend, ermiebert: „Mein Herr, ih bin nur ein 
geringes Werkzeug in ben Händen meiner Committee. Es 
Handelt fi In der That nur um eine Bagatelle, und ih will 
recht gern Ihrem Wunſche wilfahren. Wollen Ele fih mur 
nad der Taberne . . . bemühen, Sie werben dort bie Mablca- 
len finden, denen Sie Ihre Vorfcläge eröffnen, und fd für 
meine Yerfon werbe mih mit Freuden an einen fo unelgen: 
nügigen Mann halten wie Sie; aber noch einmal, ih bin nur 
der geborfame Diener meiner Committee.” — „Ach, meln 
Herr! ich fürdte fehr, Ihre Committee wirb es nicht anzugrel⸗ 
fen wien. Gie bängen alle an ber alten Methode, Selb unb 
sieber Gelb! ... Die Houfebolbers, von denen ih Ihnen 
fage, find fehr empfindlich; fle werben jedes ungeſchlete An- 
erbieten zurädmwelfen. Folgen Sie mir, beauftragen Sie ba: 
mit einen Nachbar und Freund.” @r würde weiter in ibn 
dringen, aber Unbere warten vor ber Thüre, unb mit Mühe 
gelingt es dem Eanbdibaten fie fortzufgiten oder an feine Com: 
wnittee zu verweifen. Im biefer num geben andere unfägliche 
Dinge vor ih. Eine Wahlcommittee, das kit bie lange ger 
fuste und nie gefundene Löfung bes wiffenfgaftlicen Problems, 
genannt Perpetuum Mobile. Sehet ba kommen, geben, wie. 
der kommen und fih nah allen Richtungen durchkreuzen alle 
diefe Menfhen, die großen, bürren, Falten, kurzen, diden, jun: 
gen, alten, frummen, geraben, beren jovlales oder mürrifhes 
Geſicht Euch entweder einm Mlarmiften ankuͤndigt, ber Alles 
Schwarz fiebt und das ganze Wablgelihter verwünfgt, ober el: 
nen DOptimiften, ber bei felner Seele ſchwoͤrt, daß die Rabica- 
Ien zwel Stimmen gegen eine baben werben; ober aber es 
find Indifferente,, die Euch erzählen, daß bie Torles triumphis 
ren. Hler fteigt ein Mann vom Pferde, ber hundert Beſuche 
gemacht bat, um fünf Stimmen zu fammeln; bort trägt ein 
£othbefprigter Fußgänger eine Lifte von fünfzig Wählern, bie 
er während bes Morgens, für 1 Schlulng das Stuͤck, befucht 
bat; bier im Saale ſihen oder ſtehen Schönreduer, bie über bie 
pelftifhe Stimmung jeber Partel converfiren, und zulegt auf 
die Anzahl der Motanten oder bie Maiorktät der Madicalen 
Wetten von 20 bis 50 Pf, anbieten. Im Hintergrunde, in ef- 
nem elnfamen mit Papieren bededten Eıfer, da thront ber aͤchte 
Souvetan bes Orte, der thätige, gehelmnlßdoll webende Geiſt, 
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ber bie Saat ber Dinge belauſcht, ber das Geld hat, bie Bo: 
tem abfendet; ber ſchwelgende Werkmelſter, der unter feinen 
Händen raftlos dad Salffleln ſplelen laͤßt, durch welches das 
ganze Wablgeſplauſt laͤuft, ber Huadertaͤuglge, Hundertſtim⸗ 
mige, der die Heimlichkeiten aller Häufer kennt, ber Euch alle 
Wedel an ben. Fingern herzaͤhlen kann, melde ber oder jener 
widerfpänflige Kaufmann am Worabenb ober am Tage ber 
Wahl zu bonoriren haben wird; der bie Naht mit Herumlau- 
fen, ben Tag mit Erthellung von Orbren zubringt: kurz, der 
Secretär der Committee, der Wriabnefaden biefes Labprintäe, 
der Schlußfteln biefed ganzen dunklen Höhlendaus. Zu ihn 
tritt ber Sandidat. „Nun, mie geht's?” — „Kecht gut bis 
jeßt. Unfere Freunde find thätig, und bie Zufagen zahlrelch.“ 
— „Und bie Whlgs ?’’ — „Immer bie alten, half and halfı 
men, halb Menſch halb Flſch, einige für, andere gegen uns, 
die meiften neutral.” — „War man bei B..?“ — „ga, 
aber ber Maun iſt eitel, Sie muͤſſen ihn ſelbſt befuhen. @in 
Diner würde nichts ſchaden; Heine frangöfiihen Welne; viel 
Porto, und zum Nachtiſch etwas Bin... er fit ein luſtiger 
Bruder, der Im Punkte bes Setraͤnks entfehllch natlonal denkt. 
Merten Sie fih das.“ — „Wenn ich 9... mit ihm ein- 
luͤde?“ — „Bei Leibe nicht! Sie können fih alcht lelden .. 
eine Witweiberrivatitär.”” — „Und unfer Mann von Pim— 
co?’ — ,,@8 find im letzten Monat zwei Faillmente vorge» 
fommen . . ſchlechte Seſchaͤfte; er fagt, er habe der Politik 
fatt; er wird und viel koſten. Was den Andern betrifft, der 
über hundert fünfgig Stimmen gebletet, fo weiß Ih nit, am 
welhem Ende ih Ihn anfallen fol. Seine Frau bat eben ge- 
erbt, das iſt eine vertrafte Arkitofratin, und fie leiter Alles. 
Unfere Feinde haben fie fhon zwelmal befuht, und fie bat fie 
wohl aufgenommen.’ — „Iſt fie bäbih?" — „Haͤßllch wie 
die Naht, und folglich prube, Sle fbwärmt von nichts An= 
berm als Dillaby tirmlirt zu werben. Beben Sie zu ihr; fpre= 
hen Sie von Ihren Verbindungen mit dem Minifterlum, vom 
ben Titeln, die man erhalten Bann; verſprechen Ste aber nichts, 
ih werbe bad Uebrige thun.“ Tauſend andere Details folgen ; 
dann ftelgt ber Eandidat in ben Wagen, fährt burd bie Stadt, 
fragt, laͤchelt, wirb auf der Straße hundertmal aufgehalten, 
drüdt aller Welt die Hand, als hätte er bei Jemappe unb 


’ Balmy gefodten, und antwortet etwas Merbindlihes auf alle 


Fragen, bie an Ihm gerichtet werden. Und wenn nun biefe 
taufend Krümmungen bed fubividuellen Intereffes burdlaufen 


+ find, daun Fommt ber Mbenb, und mit ihm die efgentlihe Agi- 


tatlon. Der Abend, bas iſt die Stunde der Meetings; jedes 
Altchſplel bat bie felnigen, und man muß fle eines nach dem 
andern beſuchen. Nun ſtellt Euch eine enge, finftere Straße 
vor, wie; bie. fafhlomable Straße in den Tagen VWoltalte's, 
morin er gewohnt hat — das Gaͤßchen Maiden: Lane, ftellt Cuch 
eine Xaberne vor, oder richtiger eine Spelunfe, wo ihr auf 
einer ſchmalen Treppe hinunter ſteigt In einen Saal angefült mit 
Waͤhlern oder mit Spigbuben; dem Eingang zur Linfen ein 
Zimmer, wo das allzeit durſtige Geſchleht der Wahlhelfer fich 
mit Bin und Bier beſchwemmt, dann zur Rechten eln erfiiten- 
der Dunſt, eine qualmige Atmofphäre, bie Zub ben Kopf 
ſchwindeln madt, und Euch anzeigt, daß bie politiihe Diecufs 
fion ihre hoͤchſte Temperatur erreicht hat, und daß ber Eandibat 
ſich eben jet zum Sprechen räufpern wird. Ihr drängt Cuch 


wirklich feht Ihr den armen Ean- 
trodnet, während 
hear!“ uud „Yea, yea, yea!* 






Reformbil, die Abſtimmung durch geheime 
R dreijährige Yarlamente (neuer Beifal), die 
Ausdehnung des Wahlrechts (verboppelter Veifal), die Reform 
der (donnernder Belfal). Folgt Hierauf eine 

bie Torles: „Uud von ſolchen Menſchen, 
Sie repräfentirt werben? (Das Audltorlum 
‚ nein!) Wohlan, fo ſtimmen Sie für 
unpermeldlihe Coneluſſon jeder Mede. 
sufälig der Obrift Evans, der Ge: 
da werben fi verwirrte Stimmen er- 
eine Stentorftimme burhdringen und 
einige Fragen an den Caudldaten 
D „Barum bat Obrift Evans ſel⸗ 
er In Spanien gethan? Iſt 

. St, täglide Sage bezahlen ließ, 
v erhielten? Iſt es wahr, 
BWelbern die neunſchwaͤnzlge Katze 
lfobald wird Gandidat Erans, an 
vortreten und antworten: „Ich bin 
Fragen au mich gerichtet hat.” 
wie es eben gehen will, und bie 
gute oder fhlechte Verantwortung 
Tritt dann ein zweiter Unzufriedener 
‘wid, ob der Eandidat gegen das Armengefeh 
Erörterung; fofort ein dritter, der feine 
Kirhenfteuer vernehmen will: neue Antwort. 
„von Abends bis Mitternacht, Inmitten 
die ih ab- und zuftrömend erneuert, In 
Dunſttreis, der durch feine Strömungen er- 
L Aufdruc des Meeting ift es hoͤchſt felten, 
abgehehte Eandidat nicht noch von einigen Freunden 
en wird, bie mit ihm ein Prlvatgeſpraͤch 
Stimmung einiger Wähler, bie er Tennt, oder 
Mißgrif der Committee. Wenn er dann 
und erfhöpft durch Laufen, Meden, Schrei: 
fe fomımt und ein wenig zu verfhnaufen meint, 
felnem Tiſch einen verbindligen und fehr 
, worin ihm gemeldet wird, daß der Heraus— 
jenes rabicalen Journals, durch gewiffe Hand: 
Freunde geteilt, auf ben folgenden Tag einen 
gegen feine Candidatur Im Schild führe. Man 
weider Stunde er auh nah Haufe fommen 
Das Bureau biefes Journals zu verfügen, um den 
eine Erflärung zu befhmwören, So geht er denn 
aus, und rennt bis 2 oder 3 Uhr Morgen 
genug, wenn er dann endlich wieder dahelm 
ohne baf Ihn ein Wahl: Alp plöglih vom Yager 
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auffagt dur das Traumgeficht elues Polls mit anfehnliher — 
Minorität.” 


Grshbritanunnuiem 


* Neuwied, 18 Jul. In biefen Begenden auf einer kurzem 
Velſe beariffen, ) finde ih mid durch ben fo vielfältig und 
häufig ausgefprohenen Glauben, daß uns in England In biefem 
Uugenblit eine große Krife bevorftebe, veranlaft, an Sie zu 
föreibeu. Was id biefer in Deutſchland fo allgemeln verbrei- 
teten Meinung entgegenzufegen habe, iſt freilich nur die Anſicht 
eines Jadlolduums. Doch ſchmelchle ih mir, daß bie Lefer 
meiner Eorröfponden; In ber Ag. Zeltung aus langer Erfah⸗ 
rung wiſſen, baß ich mic nicht leicht dur den Schein taͤuſchen 
ober burch Partelanfihten blenben Laffe, und daß, da es mir auch 
nicht an Kenntnif der Verbältniffe fehlt, melne Auſicht wenig 
ftens fo viel Beachtung verdient, ald bas ſchwankende Gerede, 
welches man über biefen eben fo verwidelten als widtigen Se— 
genftand zu vernehmen pflegt. Ich wage alfo die Behauptung, 
daß wenn ja eine Krife vorhanden war, folde mit dem Tode 
Wilhelms IV fi entfhleden hat. So lange biefer Monarch 
noch lebte, durften ſich bie Tories noch mit ber Hoffnung ſchmel⸗ 
heln, wenn bie Umftände von außen ber fie nur noch ein we: 
nig mebr zu begünftigen fhlenen, durch den Einfluß des Hofes 
aufs neue zur ®ewalt berufen zu werben. Diefe Hoffnung aber 
machte fie eben fo kuͤhn in ihrer Oppofition, als fie viele von 
der Yartel zu ben verzweifeltiten Schritten antrieb, um auf 
das Volt zu wirken. Alle ſolche Ausfihten aber haben nun aufs 
gehört, und bie Häupter ber Partei muͤſſen jetzt nothwenbig el⸗ 
nen Ilberaleren Stanbpunft annehmen, der fie den Whigs näber 
bringt, Wenn fie dadurch bie Ultras ihres Anhauges von ſich 
abfondern, fo iſt es nur um fo beffer, da auch bie Whlgs, 
melde bei ber neuen Wahl einen bedeutenden Zuwachs an ge- 
mäßigten Stimmen erlangen werden, bie ertremen DMabicalen, 
von denen fie bisher eine eben fo ungern gegebene als angenom- 
mene Unterftügung erhielten, von fi trennen werden, fo daß 
durch beides eine Bereinigung der Gemäfigten fehr erleichtert 
wird. Deßwegen haben fich biefe auch auf beiden Seiten fo 
leicht dazu verftanden, alle beftrittenen Punkte vor ber Hand 
beruben zu lafen, während der Herzog von Welllugton im äll⸗ 
gemeinen die Verfiberung gab, daß er bei der Schlichtung ber- 
felben behuͤlfllch ſeyn wolle. Geben ja felbit die Mabicalen es 
su, daß für den Augenblit an Feine organifhe Veränderung zu 
deuten fey. Die Dede iſt alfo nur noch von ſolchen praftifchen 
Veränderungen, welde bie bisher weniger begünjligten helle 
der Nation mehr mit ber Verfaſſung ausföhnen, und biefelben 
(befonders bie Irländer) wenlgftens für die naͤchſte Zelt befrle⸗ 
digen follen. Diefe mit O'Connell an Ihrer Spitze werden ge: 
wiß zu einem billigen Vergleich die Hand bieten, weil ihr Fuͤh⸗ 
rer die @infiht bat, daß bie Zeit nur müglich für feine Plane 
wirken fann, und man in ber Welt fon zufrieden ſeyn muß, 
wenn man von allem benfbaren Guten aub nur etwas Wenlges 
in Stande bringt. Den Ultratories muͤſſen die bannover'fchen 
Begebenbeiten unendlich im ber dffentlihen Meinung ſchaden; 
bie Dranienverfhmwörung erhält badurh neues Gewicht; und 
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obalelch nur ſehr wenige am biefer Thell genommen, nnd es 
fehre wenige darunter gibt, welde ſelbſt bie Reformbill und bie 
@mancipation der Kathollten anberd ald auf verfaffungd 
mäfigem Wege widerrufen ſehen möchten, fo mirb bie libe: 
rale Vreſſe ſchon bafür forgen, daß man fie mit jenem revoln: 
tlondren und verfaffungswibrigen Streben ibentifichre, und fie 
als Eumberländer dem allgemeinen Miftrauen preidgebr, ®e- 
wiß auch werben bie Nadriäten von bortber die Nation 
deſto fefter an die junge Königin fetten, und alle vaterlänbi: 
(hen Herzen zu den wärmiten Gebeten um ihre Erhaltung 
und dem Innigen Wunſche befeelen, daß fie fi bald glädiih 
vermählen, und ber Hlmmel fie mit Nachkommenſchaft feguen 
anöge. Auch ih rufe von Grund meines Herjens: God pre- 
serve old England and save Queen Victoria! @he bie neuen 
Mablen jtatt finden, Hoffe ich wieder In London zu ſeyn und 
onen über den Fortgang ber Wegebenbelten mach wie vor zu 
beriäten. 
Deutfhlanun 

+* Münden, 25 Jul. Die Kammer der Neicherätbe 
Hat bezüglich der an die Stände gelangten Nachweiſungen über 
die Verwendung der Staatseinnahmen In den Jahren 1832,33, 
4533/54 und 1834/35 folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 1) Der von der 
Kammer ber Abgeordneten befäloffenen Beanftandung a) der 
a Conto heimgefallener Upanagen eingefehten Penlionen bed 
Hoferats in der Sefammtfumme von 5274 fl.; b) ber Ausgate 
von 61 fl. auf Wittwengehalte des Hofetats und c) der In dem 
Srfammtbetrage von 8075 fl. auf ben Meicherefervefonds gefeß- 
ten Penflonen bes Hofetats aus ber zweiten Flnanzperlode, 
welche auf die Amortifationscaffe nicht überwiefen wurden — 
fev die Buftimmung gu verfagen. 2) Dem Beſchluſſe der Kam: 
mer der Abgeordneten in Betreff der Rechnungen über bie Soll: 
gefaͤlle ſey nur unter der Mobification beizutreten, daß lediglich 
als Wunfh und Antrag andgebrädt werde: „Es mögen die 
definitiven Abrechnungen mit ben Sollvereindftaaten rädjictlich 
der In dem Etattjahren 1833/34 und 1834/35 proviforifh ein- 
geſtelten Summen ber naͤchſten Stänbeverfammlung vorgelegt 
werben.‘ 3) Dem (eine bedingte Anerkennung enthaltenden) 
Beſchluſſe diefer Kammer über dem vertechneten Kauffalling 
bes neuen Poſtgebaͤudes zu Münden ſey nicht beizuſtlmmen. 
4) Der von berfeiben Kammer befaloffenen Nihtanerfennung 
der Mehrausgabe auf die Feftung Landau Im bem Betrage von 
93,556 fl. fey nur unter der Mobdlficarion beizutreten, daß als 
Wunſch und Antrag ausgedrüdt werbe: „Es moͤge biefe Mehr: 
ausgabe von 92,586 fl. In ber naͤchſten Rechnung erfeht werben.‘ 
5) Der von der Kammer ber Mbgeorbneten mit bedingenden 
Vorbehalten In Anfehuug der Summen von 84,626 fl., dann 
von 38,038 fl, und von 881,000 fl. befchloffenen Anerkennung 
der Milltaͤrrechnungen ſey mit ber Modification beiyutreten, 
daß — anftatt jener bebingenden Vorbehalte — Tebiglih als 
Wunſch und Antrag andgebrüdt werde: „a) Ed möge bie aus 
QAverfalbeträgen von Griechenland herrührende Eumme von 
51,626 fl. ausfchließlih für die Gegenftände, wofür fie in @in- 
nahme gefommmen, verausgabt werden; b) ed möge bie der Mi: 
litaͤrretardatenrechnung zugehörige Eumme von 35,038 fl. aus— 
frlfeptih zur Detung von Ausgaben diefer Art, die etwa bar- 
auf noch vorlemmen Ernten, beftimmt und eben diefe Summe 
in feinem Fall überfchritten werben; c) es mögen bie 881,0uUfl., 


welche am Schluſſe bes Jahres 1834/55 von ber Summe von 
900,000 fl., die das Königliche Krlegeminliterfum Im Jahr 1830/31 
aus bem Wrmeerefervefondd für Rechnung ber Kriegscaffe ent: 
nahım, mod nicht erfegt waren, moͤglichſt bald von befagter Eaffe 
zur Wieberergängung bes Armeerefervefonds auf feine urfpräng- 
lie Dotatlon von 2,700,000 fl, bei ber Staatsfduldentiligungs: 
anftalt angelegt werben.” 6) Der von ber Kammer der Mb: 
georbneten befhloffenen Nictanerfennung ber Ausgabe von 
11,456 fl. für bas Decorationsmagazin bes Hof: und Matlonal: 
theater — fo wie 7) dem Beſchluſſe biefer Kammer, daß bie 
Anerkennung ber Rechnungen ben Neclamationen des Lanbrathes 
des Rhelukreiſes (In deffen Protofolle vom 28 Mal 1832) rüd- 
ſichtllch der am 1 Det, 1851 noch vorbandenden Sefaͤllsausſtaͤnde 
nicht vorgreifiic ſeyn fole — ſey die Suftimmung nicht zu et= 
theilen. 8) Dem Beſchluſſe ber Kammer ber Abgeordneten, nad 
weldem bie Rechnungen über bie Eholerafoften für bie Vergan⸗ 
genheit ald absefchloffen erklärt werben, fo daß alle gegenfeltigen 
Forderungen zwifhen ber Staatscaſſe und Gemeinden aufhören, 
fep nur mit der Mobification beizuftimmen, daß ledlglich als 
Wunf und Antrag ausgebrüdt werde: „Es mögen bie Med 
nungen über bie Choleraloſten für die Wergangenbeit ald abge- 
ſchloſſen erklärt werben, fo daß alle gegenfeitigen Forderungen 
zwiſchen Staatscaffen und Gemeinden auſhoͤren.“ 9) Dem Ber 
ſchluſſe, in welchem die Kammer ber Abgeordneten ben fraglis 
Ken Generalfinanzrehnungen in Unfehung ber von ihr nit 
beanftandeten Ausgabepofitionen die rehnungeförmlihe Anerken⸗ 
nung ertbellt, ſey nur mit ber Mobification die Zuflimmung zu 
geben, daß erflärt werde: „Es fep bie von bem Föniglien Fl⸗ 
nanjmintfterlum vorgelegte Nachwelſung über bie Verwendung 
der Stantselnnahmen für die Jahre 1839/33, 193354 unb 
4839/35 als genügend erkannt werben.” 410) Dem bel ber Pos 
fitlon ber Taxen aufgeführten Antrage ber Kammer der Abge— 
orbneten, daß mit bem Entwurf eines neuen refp, reridirten 
Stempelgefehes auch der Entwurf einer neuen allgemeinen Tar- 
ordnung für bie fieben Krelſe dleſſelts des Rhelns, bann ber 
Entwurf eines revidirten Geſetzes über Stempel:, Reglſtrirungs⸗ 
und Tranferiptionsgebühren und deren Perception ıc. für den 
Rhelukrels vorgelegt, fo wie einftweilen, für bie Dauer dberZwl- 
ſchenzelt bis zur Erlaſſung einer definitiven neuen allgemeinen 
Tarorbuung bie vormals großherzogl. wärpburgifhe Tarorbnung 
vom 4 Jan. 1812, mit Ausnahme ber Beſtimmungen über bie 
Lebens, Eommiffions-, Anſteſlungẽ- und grundhertllchen Taxen, 
in den Krelfen diefeits des Rheins eingeführt werben möge 
— fep die Zuflimmung nicht zu ertheilen. 43) Dem zu ber 
Voſitlon der Stempelgefälle geftelten Antrage ber genannten 
Kammer fey a) bieZufimmung zu ertheilen in folgenden Punks 
ten: daß der Entwurf eines neuen refp. tevldirten Stempels 
gefehes vorgelegt — daf, fo lange bas jegige Stempelgefet noch 
beftehe, auch dann, wenn die Summe ber Urkunden 100 fl. nicht 
ertelche, das @infenden derſelben zur Stempelung geftattet — 
und daß Innerhalb eines zu beftimmenden Endtermind die Aue: 
mwechtlung von Stempelbögen zum Zwege der Umfhrelbung ver— 
unglücter Producte unbedingt, gegen Wergätung der Papler- 
Toten, äugelaffen werben möge; b) die Bujtlmmung aber zu 
verfagen in nachſtehenden Punkten: daß bie Stempeldeftauda— 
tioneftrafen nur da in Wirkfamteit fommen möchten, wo bie 
Anwendung von Stempelpapler ganz unterlaffen werde — daß 





rn 


* * gutes Papier Im 
} sur Stempe⸗ 


Mabattes geitem: 
Stempelgefälle in 
vereinigt werden möchten. 412) Dem Antrage auf 
Staats forſten Im Mhelnkreife und auf 
staatdcaffe aus dem Beſteue- 
dehe intt fuͤt das Jahr 
m 13) Dem Antrag 


Entwurfs eines neuen refp. reufbirten 
der Moblficallon beizutreten, daß der 


— — in welgen nameutllch die Judlcatut Im allen Auf: 


(klagsfanen ber Eompetenz der ordentlichen Serichte überwiefen 

y it werde. 44) Dem Autrage bes 
Sala ac Beta Ten 9 — 
fenden ber Generalzollabminiftration die Einnahmen 
und ben Zollverein angehen, genan von denen 
umerben möchten, melde Bayern allein betreffen, 
ung ju eribellen; b) in dem Punkte aber, daf die 
‚Bolmwefen betreffen, laſofern fie nicht aus ber 
gemeinfhaftlihen Eaffe ber Zolvereingftaaten, ſondern ans der 
2 bayerljgen Staatscaffe zu beftreiten find, auf jede mögliche 
Weife werben möchten, bie Beiftimmung zu verfagen. 
15) Den Anträgen der Kammer der Abgeordneten in Betreff 
der Münzantalt (Mevifion ber Beftimmungen über die Yräges 
toten ıc.), dann im Betreff welterer Entwiclung des Poftwefens 
fen die Zuflimmung mit zu erteilen. 16) Dem Wntrage auf 
Abſqaffuns besßottofalenders fep beizuftimmen. 17) Den ſechs 
Anträgen der Kammer der neten In Vetreff der Alditer 


lie, 18) Dem Antrage in Betreff 
der einer 


alt für Staatöbiener und de⸗ 





sen Hinterlaffene fen nicht beizuftimmen, mohl aber fey dem 


Bekanntmachung. 


[3610-13) 


Zuftimmung zu geben. 


1469 


Antrag auf Vorlegung eines Auswelſes ber Eaffenbeftänberdie 
49) Dem Antrage binfihtlih der Form 
der Rechnungen ber Löniglihen Akademien der Wiſſenſchaften 
und der bildenden Künfte, dann ben Unträgen auf Trennung 
der Unsgaben für Straßens, Brüden - und Waſſerbauten unter 
ſich, auf Vereinigung des Landbau⸗ Etats von Penfionen und 
Quiescenggehalten und auf eine Befhränkung der Zuſchuͤſſe aus 
der Staatscaſſe an Gemeinden für Ausgaben gegen bie Cholera 
Innerhälh der Sphäre der oberpollzellichen Aufſicht ſey die Zu⸗ 
ftimmung nit au geben. 20) Dem Antrage, daß bei künftigen 
Staatdreallfätenverkäufen ben Kammern fpeciele Angaben bes 
Rentenertrags, dann der Verkaufs: und refp. Kaufsfummen ic. 
vorgelegt werben möchten — fo wie 21) dem Antrage der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten in Betreff des Unterftäsuugsfonds fen 
nicht beizuftimmhen. 32) Dem Untrage auf Reviſſon der Werorb- 
mung über bie Penfionsfondsbeiträge der Staatsdlener fen bie 
Zuftimmung zu ertheilen. 25) Dem Antrag auf Niederfchlagung 
eines Vorfhufles von 4000 fl. aus dem Dispofitiondfonds für 
Inbuftrie und Eultur an Freib. v. Elofen fen bie Zuſtlmmung 
nicht zu geben. — Un vorſtehende Beſchluͤſſe reiht bie Kammer 
der Relchsraͤthe ichließlich folgende zwei Anträge an: „a) Es 
mögen in der Behandlung des Staatsrechnungsweſens bie Ein- 
tichtungen getroffen werben, bie erforderlich finb, damlt den 
Ständen bei jeder Berfammlung elue genaue Nachmwelfung über 
die Verwendung fämmtlicher bereits verrehneten Staatseinnah- 
men, alfo mit Einfluß des jüngften Mehnungsjahres, vorgelegt 
werben könne; b) es möge bie Abloͤſung nutzbarer Rechte des 
Staatevermögens niemals unter andern, als unter ſolchen Be— 
dingungen geftattet werben, wodurch bad Vermoͤgen, ber aus: 
drüdlihen Vorſchrift der Verfaſſungsurkunde Tit. TIL. 5, 7 ger 
miß, gegen Schmaͤlerung bes aus ſolchen Rechten bezogenen 
Einfommens volltändig gefiert werde.’ 





- Re DSL 


a 


_ Ia Gemäßbeit $. 4 der allerhöcft genehmigten Statuten der Münden: Mugsburger @ifenbahngefellfihaft werden biemit die 


Herten Uctiondrs aufgefordert 


‚zehn 


rocent von dem Wetiencapital als Mbichlagszablung, bis zum 30 Yuguft 1857 haar, 


wegen Dehändigung der Interimsfbeine, zu entrichten, und zwar entweder in München in dem Bureau des Directorfums, 


Vromenadeplan Nr. 15, oder in 


‚ber 6, 5 der Statuten, wörtlich lantend: 


när, jo w 


ngsburg bei dem Bankterhaufe Erzberger und Schmid. Die In YHugeburg ſchon früber einz 
werben an diefer Abſchlagszahlung von zehn Vrocenten gegen Nüdgabe der Quittungen im Abzug gebracht. 


e der bereits gejahlten Einfſchüſſe zum Beten des Gefellichafts: 


eine lung zur fejtgefesten Zeit und fpätefteng einen Monat nachher nicht Teiftet, wird dadurch 
„aller feiner Rechte ale tetlond } i \ 


Der ausgeftelite Interimsfcheln wird In diefem Fall ungültig, und dieß öffentiid von der Seſell- 


daft 


gemacht, welche auch befugt iſt, für diefe ihr helmfallenden Aetien neue Actlen und refp. Interlmoſcheiue Im 


— Setras auszuftelen, und zu Guniten der Gefellfhaft öffentlih an der Börfe zu verkaufen.‘ 


Jur genauen Nabadtu 
gugeben fern Wunden den 27 Julius 1837. 


ng in @rinnerung gebracht. 


bemerkt, daß alle Eingaben an die @ifenbabugefellfhait an bag unterfertigte Directorium zu richten und ab: 


Das Dirertorium der Münden- Augsburger -Eifenbahn- Geſellſchaft. 
. J. v. Maffei,. Vorſtand. 


—— 


(3529-34) 


Heues Abonnement 


1241U 


’ 


auf bie 


achte Driginalauflage 


bed 


Sonverfations - Lerifons 


in zwölf Banden. 


Monatlich ein Band, 


im Subferiptionspreife auf Orudpapier 1 Thlr. 8 * auf Schreibpapier 2 Thlr., auf Velin⸗ 


papier. 
Der erfte Band ift bereits ausgegeben und Durch 


Thlr. 
alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Ungeachtet ber algemela als äuferft dilig anerfannten Preife des Converfationd »Leritons moöͤchte bob Manchem eine monat⸗ 
Ude Empfanguahme der einzelnen Bände, zu dem Preiſe von 1 hir. 8 ®r., 3 Chir. und 5 Thir. für bie Ausgabe auf Druck, 
Schreib: und Wellnpapler, willlommen fepn, wodurch der Betrag auf eln games Jahr vertbelit wird. Sollte Jemand noch längere 
oder kürzere Termine ber Ausgabe wänkben, fo iſt jede Buchhandlung In den Stand gefeht, auch biefe zu eng Jedenfalls 


kann ich mit Beſtimmthelt die regelmäßige Abiteferumg ber Bände verſprechen, ba das ganze Wert fertig I 


und fortwährend 


sollftändige 38 su bem Subferiptliomspreife von 216 Thirn. auf Drudpapier, PA Thlru. auf 


Schreibpapier und 


Die allgemeine Anerfennung, wel 


Relpzig, im Jullus 4837. 











durch alle Buchhandlungen zu erhalten 


Uhlemann, Dr. Frid., In- 
stitutiones Linguae Samaritanae ex 
antiquissimis monumentis erutae 
et digestae, integris paradigmatum 
tabulıs indieibusque adornatae; 
quibus accedit Chrestomathia Sa- 
maritana ınaximam Geneseos par- 
tem et selecta reliquorum Penta. 
teuchilibrorum capitacomplectens, 
notis criticis exegelicis illustrata 
et Glossario locupletata 8. 3 Thl. 
16 gr. 

Leipzig, im Julius 4857. 
Karl Tauehnitz, 


13575) Bei mir erſchlen: 

Vollſtaͤndige Naturgefchichte der fogenann- 
ton Repps-Made, nebft den Mit: 
teln gegen ihre Werheerungen ber Del: 
faaten. 4 gr. 


Dieſe Echrift (aünftig deurthellt und empfohs 
us in 8 31 * * — 
enblart für Land⸗ um wi jaft x. 
4857, Nro. 8; 3-4, &, Off. 4857, Nro. 
sı; Weldenſeer Gem, Mlitth, ans, Niro, 6, 7.) 
gibt nicht nur bie polft, Naturgeſchichte bed 
„Wurmd’ oder der „Made, fonbern, net gu 
fammenfteliunn und Beurtbeilung der biäher 
einpfohlewen Gegenmittel, bas eimyia fiber 
elfende Mittel andsub 9.), mweldes jeber 
andmwirtb leicht ausführen fann umb Fein 
tcept erfordert, 
Neubrandenburg und Neuftrefig, 


2, Dümmler’s Hoſbuchhandlung. 





hessr In meinem Verlage ist erschienen und | [#36) Im der Untergeichneten ift fo eben erſchienen und In allen Buchhanblungen zu baben: 


6“ Tbhirn. auf Belinpapier zu erbalten find. 

eführten inalauflage des —— —2 De see Asch A aller 
t Or ig 

m: allee Hervorhebung vor ähnlichen Erfcheinungen uud zahliofen Nachahm Y — 


Zeit 
uprei⸗ 
ungen, 


F. A. Brockhaus. 





Die poetische Litteratur 


der Araber, 


vor und unmittelbar nach Mobanımed. 
Eine biftorifch sPritifche Skizze 
von 
Dr. Guftav Beil, 
Privatbocenten ber orientaliſchen Sprachen an ber Univerfität zu Heidelberg. 
8 in Umſchl. broch. Preis 48 fr. oder 12 gr. 
Stuttgart und Tübingen, im Qullus 1837. 


J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 
0507) Anzeige einer neuen blumififhen Beitfehrift. 
. Der 


D 
Gartenbeobachter, 


eine Zeitfchrift des Neueften und Intereffanteften im Gebiete ber 
Blumiftif und Horticultur, 
Unter Mitwirtung mehrerer Kenner und Praktiker herausgegeben 


von 
©. Gerſtenberg, 
botani & i N I 

Unter biefem Titel erfdeint I Kane Hiefeo Sahres eine Beisfrift in vierteljäbritchen Heften 
von Bogen Text und 6 fein colorirten Kupfern, alfo ber ganye Tebrgeng mit 16 Bogen XTert 

und 24 Kupfern, in Yan das Publieum mit bem meueften und Interefjant: 
ber Biumenwelt, wie fit oiche zur Aufnalıme in —— Fenſter und frei 
fonleich in Kenntulß geiege werden Sr Damit zen iebbaber, im Ball bie befapriei 

u} a — Passen ben * ch bes ee in * erstaen Er .. in a 

forochen werbe, werden ungen tale 

man fie beyleben fanı, beigefüg wer dal sen richtig, — und auf eine 


woher 
wo ih 8 be 
% y —— * bisber die 9, Reiberſehen Annalen der Diw 





neuer intereffanter Ericheimun 

pelis als Funf ner frinen 
botaniſchen Gärten auch mit 

mbung fteht, gewiß febr viel Er⸗ 





wir, ‚wie fehr ein foldes mügliches umb 
wohnfoenewertb umb nothwend 
ſchen ee 


Äft bereits erichlenen ‚et, umb 
balbige yo im jeder beliebigen 
Uebrigens wird das erfte Geft dewel 


Ir u A A bei ven Srnaken, 
m en Preis nnalen 
fr, 20 gr. oder Afl. as fr. 


S. Jeh'ſche Buchhandlung. 


ee al Bayer m ne in Yugsburg und bie 
süss nn — — 


1252241 Durch die Buc! 3.6. Ritter v. Mösle’s Wim & Brau- 
meüller in Wien kann auf feste Bestellung bezogen werden: 


um 





Naturlehre des Menschen 


von 
seinem Werden bis zum Tode. 
Mit 
vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Medicin 
ar t von 


Dr. Ignaz Rudolph Bischoff, 
vr —— ——— 

t icher Prof: der k. k. hs- 
ER en urfürstl. "Hessischen ——— ya goldenen Berg 
Classe, lied mehrerer Per Gesellschaften. 

Erste Abtheilung. 


gr 8. in Umschlag broch. 4 fl. 50 kr, C.-M. Das Ganze dürfte vier 
ni Abtheilungen betragen, 


12500) Göbinger's deutfche Sprache und Sitteratur. 


Zen Werlage ber Unterzeichnetem ift erfienen und am alle Buchhandlungen verfandt ; 


‚Die deutſche Sprache 


und 


0 ihre Litteratur. 


2 Bon 
Marz Wilbelm Göginger. 
RN (Zwei Bände in gr. 8.) 
‚Erften Bandes zweite Abtheilung. 3@ Bogen. 
Vrels 3 fl. 24 fe. oder 4 Mtblr. 12 gr. 











DR Bere hät den Zwed , Meigemauere Kenninif ber deutfhen Sprabe umdb 
Bitter dur eine gründlige und zugleich gemeinfaßlihe Darftellung 
alt änglider au maben und in einem weitern Rreife gu verbreiten; 

> ‚€ Behandlung wurde ed ein wabrbaftes Matiomalwert 
und iexbe jeber deutfchen Samilien s Bioliorher zu feyın. 


ellte Eremplare wird ein reieremplar ge eben, Auch für 
Befitger des Werkes gilt rückwirkend diefe Er eichterung, d. b. 
verehrlichen Subfcribenten erhält bei Sammlung fer⸗ 
3 berechnete Eremplare und 4 reieremplar 

753 Heute an im Grande, das Wert unter die ſen Bedingunger zu liefern. 
"44 Sulins 4837. 


Hoffmann'fche Verlags- Buchhandlung. 


———— 583 





tesı2) Nachbenannte 


dkarten 


sind zu sehr billigenPrei Brusben 
Offerten werden Eanla scbeten dasch die 5 
handlung von L} und Schmem 


Der J— aan „.M 
20 art © is 

105 — Aula "Erionai de Franke. 
W — 
4— 


55* "der 6 nd wm 

1— b iens. 1408. 

9 — Mittl. u. östl. —2 von Reymann 

8— weden und Pommern von 

2 — Vor- u. Hin e 

1— ip. de Neufchätel p. Osterwald. 

1 Nland Utre von —1* ing. 
— Spanien 3 

i— igreich Neapel. Wien. * 


7 -— Italien von Pinelti. 

—— 

— merel e 

herausgegeben —— u, 

ı — Carte routiere d’Espagne et du Portu- 

. "gal por Piquet etLapie (in mehreren Expl.) 

25 — Sardegna 4685 eorreita et accresciuta 

nell’anno 4772 da Borgonio. 

42 — Mappa regniHungariae von Ign, Müller 
— Hydı h.-Karte des adriatischen M 

ee ee 

(33751) Bei Black und Armstrong in 

London ist erschienen und durch alla 

Buchhandlungen zu bekommen, in Wien bei 

Rohrmann und Schweigerd: 

A Hand-Book for travellers 
on the Continent being a guide 
through Holland, Belgium, Prussia 
and Northern Germany, and along 
the Rhine from Holland to Switzer- 
land, containing descriptiohs of 
the principalcities, their museums, 
— galleries etc. — the great 

ighroads— and the most inter- 
esting and picturesque distriets; 
also directions for travel. 
lers and hints for tours 
with an index map. Preis 


2 Rthir. 12 ggr. 
rn RE a 
(85758) Mitte Auguſt werde ich verfenden 


Religiöfe Whapfodien 


oder 
4 2. : % 
Blätter für die böchften Inters 
en der Menjchbeit. 

Diele ft If von J. Jacopy, dem Ders 
jenen der casa eines Juden, bie einen 
o olänjenben fola aebabt, und fie wird bres 
bedeutenden Inhalts, wie ibrer ausgezeichneten 
Darftellung wegen, allgemeines Intereſſe erregen. 
\S einer voetifhen Sprache find biejenigem 

vagen erbdrtert, werden biejenigen Gebiete 
wündlich vorgeführt, welche jegt die europälfche 

enfhbeit bewegen. Bei der wicber rn 
ernten religibfen Nichtung wird dieſes Buch 
des Troftes und ber Korfyung, namentlich allen 
Theologen und Pinfofopben vom Jade und allen 
denjenigen eine willtommtene Gabe ſeyn, welche 
unfere Zeit im ihrem tiefften Weſen verftchen 
und ergründen wollen, ber aud der Verehrer 
der Poeſie und ber fünftlerifaen wormen wirb 
an einem Werte freude finden, auf beifen Darz 
teilung die mröbte Gorafalt verwendet it, und 
deffen boeriſche Töne den Lehrer fortreifen, 

Beftetlungen darauf erbitte ich mir recht bald. 

Berlin, ben 10 Julius 4857. 

Karl Heymann. 





a 1472 
Serdinand Yaimund's Werken 


erfgeint ber ate und legte Band am 51 Auguſt. 
aatelt * — Sauberftone, der Verfchwender, Gedichte, Biographie, 
orträt. 
Die Sub je e 
PR. — ui bis dahin noch offen, Preis aller 4 Bände anf Drucvelin Thir. 
Ferner find bei und erfienen : ‚ 
Braunthal, B. von, Die Seopferten. Trauerfpiel In 4 Aufzigen. 8. 46 ®r. 
Wolf, F., Secretario de la Biblioteca J. de Viena, Floresta de Rimas moder- 
nas Castellanas. 2 vol. gr. 8. (Bilder die Fortsetzung von Bühl de Faber.) 


6 Zblr, 
Vogl, R., Lorifhe Blätter. 12. 13 Er, 
Zur Berfendung finb bereit: 
Bogl, N., Novellen. 8. . 
Stel;jhammer, Fr., Lieder in ob der Enns’fher Vollsmundart. 8. 


Kohrmann u. Schweigerd, k. k. Hofbuchhändler in Wien, 


— —— — — — — — —— —— — —— —— — —— — ——— 
12572] In Ba artners Suchhandlung zu Leipzig ift fo ebew erfgienen und am 
alle Buchbanblungen verſendet worben ; 


Ueber die beiten Bienenwohnungen 
(Bienenftöcke) 


and bie beiten Geraͤthſchaften bei ber Blenenjucht, bie Behandlung der Bienen, nad 

welcher benfelben jährlich, Im Herdſt oder Frübiahr, der überflüffige Worrath an Honig 

und Wachs, ohne fie zu töbten, genommen wird, im Auge behaltend, Won Theodor 
Stein, Landwirt. Mit a Kupfern. ins. Preis 12 Gr. oder 54 fr. 


(XI. Band der Ribliorhek unterhaltender Wiffenfchaften.) 
Indien oder die Hindus, 


na& den neuelten und beften, vorzüglich englifhen Werken bearbeitet. Won Dr. F. 4. 
Wiefe. Mit vielen Abbildungen. Br. 8. ter Band, iſte Abthellung. teis 
18 Br. ober 1 fl. 21 fr. 

Unter der Preife befinden ſich von dieſer Bibliethet: Anfieblungen in ben Urmälbern 
von Canada. — Pflanzen, bie zur Nahrung und zur Erhöhung des Ecbend 
otnuffesbes Menſchen dienen, 


Die Hauptlehren 
des Nationalismus und Myſtieismus 


ober der Denk: und Bilndgldäubigen, kurz und faßllch einander gegenüber geſtellt für 

alte, melde fi von beiden Erſchelnungen in der proteftantifhen Kirche eine richtige 

Dorftelung machen wollen, von Dr. Heinrih Stepbant, könlgl, bayerifhem Kitchen: 

rath und bes koͤnigl. Haudritterorbens vom heil. Michael Ehrenritter, 74 Seiten in 
8. Preis 9 Gr. oder 12 Ir, 


Abbildung und Befehreibung aller bis jegt bekannten 
Getreidearten, 


mit Angabe ihrer Cultur und Ihred Nutzens, In 8 Heften. Zur Förderung der wilfen- 
Bass Kenntniß, Stelhförmigkelt des Soſtems und der Benennungen none eriten 
fonomifben Gewaͤchſe. Vom Prediger 3. W. Araufe, und die Orlginalzelänungen 
won Dr. Ernft Schenf. VE Heft. Triticum amyleum, 12 Arten, und monococeum 
auf 6 Kupfertafeln enthaltend. ar. Kol. br. Preis 2 Thir. oder 5 fl, 56 Fr. 
J. M. Duncanlii 


novum Lexicon graecum 


ex Chr, Tob. Dammii Lexico Homerico-Pindarico vocibus secundam ordinem 

literarum dispositis retractatum emendavit et aurit WV. ©. F. Rost, Ph. Dr. 

Prof. ete. (Vilis et immutata editio.) ö6te und 7te Lieferung. Preis für jedesmal 

44 Bogen in 4, nur 7 Gr. (alfo der enggebrudte große Quartdogen nur 6 Pfennige.) 
Das ganze Werk erſchelnt in 12 Lieferungen. 


Pfennig-Encyklopädie der Anatomie 


oder bildliche Darstellung der gesammten menschlichen Anatomie nach Rosen- 

müller, Loder, Bell, Gordon, Boch ete., gestochen von J. F. Schröter, mit 

erklärendem Texte von Dr, Th. Richter. in i. 59ste (letzte Lieferung: 
Titel und Inhaltsverzeichnils. Preis 5 Gr. oder 14 hr. 

Das ganze Wert enthält 135 Rupfertafein, welche bie sank, menſchliche Anatomie aufs dent: 

line und veilftändigfte verfinnlichen. Der Preis des ganyen Atlas ift 1 Thir. ıR Gr, fchmarz, 

22 Ihe, Gr, coforixt, und undebingt im Merbäftniß au bem reihen Zuhalt ein aͤußerſt geringer. | 


2599-2600 > 
05 } [2570] wi 3. Fr. Dartinoch in Peipzig 


ift ebe 
de —— dur alle Buhhande 


Naturlehre von Dr. Zr. W. 
Daniel Snell, —— 
Profeſſor der Philoſophie zu Gieſſen. 
Vierte Auflage nach dem gegenwärtiz 
gen Zuftande der Wiſſenſchaften neu 
bearbeitet von Dr. Aug. Ludw. Theod. 
Koch, ordentl, öffentl, Lehrer an dem 
großherzogl. Gymnaſium zu Gieffen. 
1fte Liefer. mit 2 Kupfertafeln. gr. 8. 
in Umfchlag geheftet 21 gr. 


Die zweite Lieferung, womit bad & 
bet ift, erſcheint noch Im Kaufe Blei ehren e 


Abela, Karl, Sammlung 2, 
3 und Aftimmiger Lieder jum 
Gebrauch beim Gefangunterricht in 
Schulen ıc. Aftes Heft. Zte ver: 
befferte u. vermehrte Aufl. quer 4. 
14 Bogen, a 10 gr. 


Desfelben Werkes 2tes Heft. 2te vers 
befferte und vermehrte Aufl, quer 4. 
13%, Bogen. a 10 gr. 

Nur durch die allgemeine Anerkennung. tel 

ver 5— Se bieier Fall Ba ale j 

m ‚ biefen_anßerorbentii en 

Preid ftartfindem zu laſſen. “ 

Borrätbig in ber Mattb, Weo Auch⸗ 
handlung in Nuasburg, Ke Geroelb F. Bolte, 

Br. Bert x. in Wien, in den Suchhandiun— 

en zu Prag, Gräsg, Kiny, Salzburg, 

Snnssenae Lindban am Bobenfer ic. 


(2596) Ju der ©. H. Zeh'ſchen Buchhand⸗ 

lung in Nurnberq it num vellſtandig fertig 

und durch alle Buchhandlungen, in Au gesuro 
durch die Matti, Kieger'ime, in Münden 
durch bie toͤnigl. Hofbuchlandlung von Ph. Jat. 

Bayer zu benehen: 

Deutſchlands Vögel in Abbildun⸗ 
gen nach der Natur, mit Beſchreibun⸗ 
gen. ifte Abtheilung: Landvoͤgel, mit 
110, und 2te Abtheiland: Sumpf⸗ 
und Waſſervoͤgel, mit 72, alfo: beide 
Abtheilungen mit 182 illumin. Tafeln. 
gr. 8. btoch. 18 fl. 36 fr. oder 
11 Rthir. 12 gr. 

Die andern Abtheilungen, als: 
Bayerns Amphibien, mit 21 iNum. Ta⸗ 
feln. 2. 20 Pr. ob. 1 Mtölr. 12 gr. 
Banerns Fifche, mit 36 ilum, Tafeln. 

3 fl. 36 8r. od. 2 Kthit. 6 ar. 

Bayerns Sängethiere, mit 60 INum. 


Tafeln. 6 fl. od. 3 Mtbir. 18 gr; 
fin auch in beſont ern Bänden jeder einzeln zu 
aben, 












Kein Land Hat über feine Tierwelt ein ſol⸗ 
bes fenönes, vollftänbiges, mänliches und Außerft 
billiged Wert anfjutoriien, uud wir fbnmen es 
baber mit vollem Rechte Ehulen, Detonomen, 
Forſimannern und Freunden ber Naturgefapichte 
empfeblen. 





(2393) Eine Bucdbandiung am Tinten Rheinufer 

fuche negen ein fefte® Engagement einen tücy 

tigen Weberieger, der im sbeologtfenen Bart ber 

ae ni unter bee 
J t, An 

Ehifie HZ. veförbert Be @rpevition, 


Se — 
u. n Remberg, fümi buchhandlung in nen, im anblungen 
wm Grin, Prag, Penn, Eins, alyburg, Inndbrud, Rindan am Yodenter .- 


I, 


* 


AUGSBURG. Abonnent 
beider hies gen KH. Oberpostam's- 
Zeit s-Erpedition, sodann für 
Deutschland bei allenPostämtern 
gustjäbrig. halbjährig und bei Be- 
ginn der sten Hälfte jeder Bems- 
sters auch vierteljäl ‚Frank. 
geich bei Herra Alszander su 
Girainburg, Brandgasse Niro. «9 


Sonntag 


Epanien. (Berite Über bad Treffen am 45.) 
Br. aus Paris) — DB. N. 211, 
Oeſtreich. — Taͤrtti. — Hantelds und Börfennagrihten. — 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien, 


Nr. 211. 


— Großbritannien. (Wahlintriguen.) — 


und bei dem Poatamte in Harls- 
rohr; für Italien bei den b 4. 
Postämtern zu liregens, inns- 
brach, Verona, Venedig, Tries, 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Basm einer dreispaltigen Cole 
nel-Zeile mit gr. bereshnet 








30 Julius 1837. 





Fraukreich. (General Donabitu verurtbeiit. 


Deutſchland. (Nachrichten aus Uranffurt, Dresden und Hannover.) — Preußen. (Br. aus Berlin.) — 
U 8. N. 368 und 369, 


Iriſche Adreſſe an bie Kbnigin. — Geifffahrts- 


vertrag zwifgen Holland und Preußen. — Das Journal de Wrancfort über die Tſcherteſſen. — Zeras, — Nnrändigungen. 





Speniem 

Madrid, 16 Jul. Der Minifter des Innern, Hr. Acuña, 
bat an bie GSefes yollticos ein Rundſchreiben erlaffen, - worin 
er ihnen jede Elumiſchung in bie Corteswahlen unterfagt. — 
Geftern Abend wurden auf dem Prabo wieder mebrere Merbaf: 
tungen vorgenommen. Mid Grund biefer Maafregel wird nichts 
Weiteres angegeben, als daß bie Werbafteten „Uebelgeſinnte“ 
ſeven. 

Swifhen General Urkiftondo, dem Anführer ber cataloniſchen 
Garliften in Eatalonien, und Baron van ber Meer iſt eine Ue— 
bereintunft su Stande gefommen, wornach ber Elllot'ſche Ver: 
trag über bie Sefangenen-Aucwechelung auch auf Gatalonien 
angewendet werben fol. — Don Earlod, an ben ſich bis jeht 
noch feine Motabilitit aus dem hohen Mdel Spaniens ange: 
ſchloſſen bat, ſchelut fih einen Kriegeradel ſchaffen zu wollen. 
€: bat feinen @eneral Eabrera zum Grafen von Cantavleja, 
‚ ben Serradbor zum Marquis de la Planz, und den Mind Es— 
peranza zum Baron dei Pla bei Plou (?) ernannt. Der Anführer 
der carliftifhen Streitkräfte In den bastifhen Provinzen, Don 
Iofe Uranga, bat dafelbft die Sicherheitspolizel, ald ben Bor: 
zeiten ber Basfen wiberftreitend, aufgehoben, Much bat er den 
Strafen Eafa Czula, welcher felt dem Miflingen bes Angriffs 
auf Bilbao auf Befehl des Don Carlos gefangen gefeffen war, 
in Sreipelt gefegt. 

Ein Schreiben aus Saragoffa vom 17 fagt: „So eben 
trifft ein anferorbentiiher Eourler von Teruel ein, das er ge 
fiern Abend um 6', Uhr verlaffen bat. Ein anderer war ba: 
ſelbſt Nachmittags, von Segorbe lommend, eingetroffen mit ber 
Nachricht eines heftigen Treffens, das bie von ber National: 
warde von Valencla unterftüßten Truppen Otaa's mit 2 Bar 
tallonen von Alava, 5 Batalllonen von Eaftiiten, und bem 9ten 
Bataillon von Navarra hatten. Diefe Batalllone, welche bie 
Nachhut der Erpebition bildeten, follen dleſelben ſeyn, bie uns 
ter Billareal Eaftellon de la Plana belagerten. Das Treffen, 
das am 15 Morgens begann, hatte auf der Laudſtraße bei Poyo 

fatt, Es dauerte mehrere Stunden. Mon beiden Geiten 
bersfäte große Erbitterung. Der Verluft war auf beiden Sel- 
ten betrhktlih. Die brave Mationalgarbe von Malencia bat 
mehr gelitten ats Die Linie, wegen ber unvorfihtigen Ueberel⸗ 
Zung, mit der ſie fib auf den Feind ftüärzte.’ 

“ Die Joumale von Barcelona bringen folgendes Nähere 
über das letgte Gefecht bei Walencha: „Walenela, 15 Jul. 
Heute früh um 1 Uhr rädte die ſchoͤne Eolonne Oraa's aus 
Summe aus, im der Wbfiht den Feind anzugreifen und zu ver: 


folgen, der fih dem erhaltenen Berichten zufolge über Ehiva nah 
den Defileen von lad Eabrilas wendete. Segen 8 Uhr hört 
man In biefer Richtung ein gut unterbaltenes Feuer. Das Be: 
fecht bat bereits begonnen. Der Dbergeneral (Dras) greift bie 
Factlofen am Fluß Ampuas an, unb wirft die Earliften nad 
einem hartnätigen Widerftand aus biefer Stellung. Um 4 Uhr 
verboppelt ſich das Feuer. Mehrere Verwundete fommen in 
Enarte an. — 5 Uber. Das Feuer bauert fort, entfernt fi 
aber; bie Feinde Hafen zum Ruͤckzug, das iſt Alles, was wir in 
dieſem Wugenblit willen. Aus ihren erften Stellungen gewor— 
fen, haben ſich bie Factiofen zu Chiva verſchanzt. Smeimal ha⸗ 
ben unfre Truppen geftürmt, und zwelmal wurden fie zurüdge- 
fhlagen; nah dem britten Angriff wichen bie Earliften, und 
traten ben Ruͤchug nach den furdtbaren Pofitionen von lad Ca— 
brillas an. *) "Zwei Eompagnien Wlavefen find zu uns überges 
gangen. Der Kampf war einer ber moͤrderlſchſten; das Schlacht⸗ 
feld iſt mit Leihnamen bedeckt. Wir haben eine Anzahl Offi- 
clere verwundet, und unter biefen ben tapfern Gapitän Durand, 
Borfo's zweiten Befehlshaber. Ein Gerücht gebt, daß unfre 
Truppen 400 Gefangene gemacht baben, unb baf ein nayarrefl- 
ſches Bataillon gänzlich vernichtet worben ſey. — Im 7 Uhr. 
Das Feuer dauert noch fort. Wie Berichte — wlewohl nicht 
officlell — lauten günftig. — Valencia, 16 Jul. Unſer &e- 
neral Draa und unfere tapfern Truppen baben bie Banden des 
Prätendenten zu Chlva geftern gänzlich zerfprengt. Das Ge— 
fecht dauerte dem ganzen Tag über und war fehr moͤrderiſch. 
Shiva wurde mit bem Bajonnet mehreremal genommen unb 
wieder genommen. Den Navarrefen, bie In geſchloſſenen Eolon: 
nen angriffen, war es anfangs gelungen biefe Stellung wieber 
zu erftürmen; allein unfre Soldaten, bie fi aufs neue zum Yin: 
griff fammelten, ſtuͤrzten fib auf bas dichteſte Bataillon und 
durchbrachen es. Sle haben überbieß viele Gefangene gemacht 
und find Melfter bes Schlachtfeldes geblleben. Man fchäpt bie 
Zahl der Gefangenen auf 500 bis 600; drei feindlihe Compag⸗ 
nien find zu ung übergegangen. Es heißt, ber Prätenbent fey 
in der Richtung nah San Mateo geflohen. — Es iſt Befehl 
gegeben worden, alle Wägen, bie man aufbringen kann, nad 
Euarte zu führen, um bie von allen Seiten berbeifommenben 
Verwundeten nah Valencka zu ſchaffen. Im Euarte (?) war 
ber Kampf ſehr biäig. 

Dbige Auszüge find dem Barcelonefer Blatt el Bapor 
entnommen. Gin anderes dortige Blatt, bie Buarbia na 








*) Das beißt fie haben fin vorwärts Madrib zurädgegogen. 
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etonal füreltt: Valencha, 15 und 16. Die Eavallerie 
Borfo's It an dem ihr bezeichneten Punkte angefommen. Eng— 
liſche Artegsfahrgenge fehlfften fie zu Winaroz aus. Eine Eo- 
lonne von 1000 Mann rüftet fih zum Abmarſch, um bie Fluͤch⸗ 
tigen und befonbers bie Verwunbeten zu fammeln. Mile ver: 
fügbaren Fuhrwerke wurden für dleſen Sebrauch weggenommen. 
Es ſchelnt, 100 Mann von ber Bande Cabrera's, bie zu Befan: 
genen gemadht wurden, haben aufgehört zu eriftiren, 
Wenn bie Factiofen Erfolg gehabt hätten, fo würden bie eng: 
liſchen Schlffe einige hundert Marluefolbaten und eine Anzahl 
Artilleriften gelandet haben. 400 gefangene Navarrefen werben 
eben in bie Stadt gebracht. Dieſes Treffen war fehr moͤrde⸗ 
rifh. Wenn, wie fi hoffen läßt, General Buerend alle Punkte 
im Müden bes Feindes gededt hält, fo werben bie Mefultate 
außerordentiih feun. Man könnte wahrlich glauben, der Plan 
der Expedition fen dem Prätendenten von feinen Feinden einge: 
geben worden. Weit entfernt ihm freundlich die Hand zu bie: 
ten, floh man bei feiner Annäherung von allen Selten. Bereits 
flüchtete ſich der größte Theil der Beroͤllerungen, welche anfangs 
feine Banden vermehrten, In unfere Stadt. Im Königreich 
Valencia findet der Prätendent eben fo wenig Spmpathle als 
in Gatalonien. 

(Meffager) Dem Moniteur zufolge wäre das Haupt⸗ 
quartier des Don Catlos noch am 15 In Buñol gewefen. Df: 
fenbar taͤuſcht fid ber Monlteur. Bufñol ift nur acht Lieues 
von Valencla, und nur zwel vom lehten Schlahtfelde. Nun 
ftimmen alle Eorrefpondenzen darin übereln, daß Draa es nur 
mit ber Nachhut des Prätendenten zu thun hatte. Wäre das 
Hauptcorps nur zwei Stunden von ber Nachhut entfernt gemwer 
fen, fo haͤtte es offenbar am Treffen Thell nehmen muͤſſen, um 
fo mehr, als man ſich fo zu fagen ben ganzen Tag flug. 

Der Monlteur bringt folgende neue telegrapbiihe Depe⸗ 
Then: „Baponne, 24 Jul. Mm 20 haben 9 carliftifhe Ba- 
talllone und 5 Escadronen, unter den Befehlen Zarlategul's und 
Ello's, zwifhen Zaro und Miranda den Ehro überfcritten. Eine 
am 19 publleitte Proclamation verkuͤndigt, daß blefe Bewegung 
zum Zweck habe, den Marſch bed Don Carlos auf Madrid zu 
unterftüßen.” — „Borbeaur, 24 Jul. 5 Uhr Abends. Der 
Generalcommanbant ber Iiten Mitltärbivifton an den Arlegsmi- 
nifter. @in Berlcht Oraa's vom 16 Morgens gibt den Verluft 
bes Feindes In dem Treffen am 15 auf mehr als 1500 Mann 
an, worunter 400 Gefangene, eine große Zahl Neberläufer, nebſt 
45 Fourgong, vielen Waffen und Krlegseffecten. Man erfährt 
nihts Berimmtes über die Richtung des Prätendenten.’’ 

+ Yarid, 25 Jul, Heute find folgende weitere Berichte 
eingelaufen: „Perpignan, 24 Jul. Mus Barcelona wird 
unterm 21 geſchrleben, daß Baron be Meer, nachdem er ſich 
mit einem Eonvol auf Prats de Llufanes *) gewendet hatte, 
troß wiederholter Ungriffe von Selte boppelt fo flarfer Streit: 
träfte, Manrefa wieder gewinnen konnte, Rlpoll wird von Urs 
blſondo berennt. Man hörte am 23 eim beftiges Feuer vor bie 
fer Stadt. — Baponne, 24 Jul. Oraa's officleller Bericht 
warb In Madrid publlcirt. Er ſchlaͤgt den Werluft des Felndes 
auf 1090 Mann (morunter 200 Befangene); ben feinigen auf 


4u0 N [3 
etfen he lnattere follte am 19 in Euenca ein 


—— — 
*) Beſtern darch Dracfehler: Leuſanes. 


Das Journal des Debats urthellt: „Don Carlos rückt 
nun, wie man fieht, in ber Richtung von Madrtid, auf der gro— 
Pen Straße von Balencla vor. Die Entfernung iſt 90 Lleues. 
Sein Zug auf Madrid kann nit ernſthaft gemeint ſeyn, denn er 
ift auf Feine Welfe im Stande, fih der Hauptſtadt Bloß mit den 
ihn begleitenden Streitkräften zu bemaͤchtigen, obgleich man fie, 
Eabrera's Eorps mit einbegrifen, auf 16,000 Mann ſchaͤtzen 
fann. Die Stabt Madrid It, wie man zu Napoleons Zeit 
fab, lelcht zu verthelbigen, und bie conflitutlonelen Truppen, 
bie der Earliftifhen Armee folgen, mit denen, welche auf ben 
Blanten marſchlren (Efpartero und Buerens), und beuen, bie 
vor Madrid zufammengezogen werben können, finb mehr als 
zureichend, die Banden des Prätendenten zu ſchlagen, wenn er 
eine fo bedeutende Unternehmung, mie bie ber Berennung des 
Sites der Meglerung, vorbätte. Aber es fft nicht lelht zu ers 
ratben, ob Don Earlos, einmal in ber Umgegend von Cuenca — 
50 Lieues von Madrid — angelommen, nidt nah Caſtlllen 
ober der Mancha, ober auch den Gebirgen von Toledo ſich wen— 
ben wird. Diefe drei Dichtungen find gleih wahrſchelullch. 
Einftweilen iſt es Ibm gelungen, alle Feldzugtplane der confti= 
tutionellen Generale über den Haufen zu werfen, indem er den 
Krlegefhauplas In weite Entfernung ausbehnte, Ihn von ben 
Norbprovingen In bie ſuͤdoͤſtllchen verlegte, und ben Oberbefehls⸗ 
haber der Armee von Navarra, Efpartero, zwang, bie Infurgir- 
ten Provinzen zu begarniren, um bie Hauptitabt zu been,” 


Grofbritauniem 

Die Sazette enthält eine Otdre, der gemäß bie Hoftrauer 
mit dem 3 Aug. vermindert, mit dem 24 Aug. abermals ver= 
ändert, und am 14 Sept. ganz abgelegt werben foll. Die Fort. 
fesung ber Öffentlichen Trauer vom 5 Hug. an ward weber ge= 
wuͤnſcht noch erwartet. — Die Koͤnlgin iſt gefonnen, am 10 Hug. 
Windfor zu besiehen, wo es allmählich wieder lebendig wird. 

Die Times ſchrelben: „Unter ben neuerlihen Beiſplelen 
von whlagiſchem Schader mit dem Patronat der Krone, um im 
„teformirten’’ Haufe der Semeinen bie Zahl ihrer Vota zu vers 
mehren, kam eines vor, weldes erbaulicer und pifanter Ift, 
als alle übrigen. Es iſt das birecte Unerbleten des Vertrauten 
und Emplopt eines erlaubten, Whigthum affectirenden und nad 
Popularität jagenden Prinzen — bie ditecte Zuſicherung, ſagen 
wir, einer Erhebung zur Yalrdwürde, gerichtet am feinen eige⸗ 
nen Bruder, ben Sohn und Erben eines verarmten Herzogs 
(pauper Duke), wenn nämlich biefer Bruber einwiligen wolle, 
ihn, die Mittelöperfon des Antrags, für einen wohlbefannten 
Familien: Wahlflece zu wählen, und wenn dlefer Bruder ferner — 
er iſt ein Eonfervativer — ber vorgeblihen Regierung ber Kir 
nigin, vielmehr der D’'Eonnel-Reglerung, feine Unterſtuͤguug lel⸗ 
hen wolle. Sleldzeltig wurde von demſelben Zwiſchenganger 
dem Water beider, dem beſagten Herzog, eine Beſtechung ange⸗ 
boten, verbunden mit der Drobung, wenn er, bet Herzes, 
bet diefem Handel nicht thue, was feines Amtes ſey, d. h. wenn 
er fir den Familien Borough einen Eonfervativen wählen laſſe, 
dann möge er zufehen, wo er bie vielgewünfchte Zulage zu ber 
Venfion herbefomme, die er ben Verbienften eines edlen Wor- 
fahre zu verbanfen bat. Die dramatis persone find: Lord 
John EHurbill, der Privatiecretär und das Factotum jenes 
patriotifhen Whlg, des Herzogs von Buffer. Derfelbe eröffnete 
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Ye Unterbandiungen mit feinem Bruder, nahbem er fie vorber 
wit felmem Water eröffnet hatte, „Mache mid zum Mitalicd 
für Boodfiod, Bruder Blaudford, unb unter der weltern 
Bellnzung , daß bu die OConnell-Miniſter unterftüßeft, ſollſt 
da las Haus ber Palrs berufen werden.’ — „Das thut auch 
Mr, Vater Mariborougb, fördert meine Erwählung für 
Sedſtock, und Euer Venſionsgeſchaͤſthen foll gut geben, außer: 
dem habt Ihr das Nachſehen.“ — Und melde Antworten er: 
Sleit diefer politiſche vandarus? Die unten folgenden Briefe 
werben es fagen. Möge das englifhe Volk den Geiſt einer ſol⸗ 
sen Eorrefpombeny und die dabel Bethelligten, namentlich bie 
hinter den Coullſſen ftehenden, wohl beadten! Ab, arme Ki: 
nlgin , unfäuldiges, hulfloſes Mädchen, In was für ein Scor: 
plonenneft, In melde Werrätherhöhle biſt bu gerathen!“ — Das 
Journal gibt num die Eorrefpondenz mit bem Bemerken, baf 
es zur Werbffentlihung berfelben ermächtigt worden fer. 
Wir überfegen fie mwortgetreu, ba fie zu unferm geftrigen 
Artitel über englifhe Wahlumtriebe einen carakteriftifchen 
Sommentar Iefert. Lord 3. Churchill ſchreitt an Korb 
Blandford: „Brooks = Elub, 26 Junlus. Theurer Blant- 
ford! I frage Di, ob Du — mit Belſtimmung unſers Ba: 
ters — wohl auf einen Worfhlag eingeben möchten, naͤmllch 
den, ind Haus der Vairs berufen zu werben, dafür aber die Me: 
glerung der Aönigin, mie fie jeht unter Lord Meltourne con» 
ftitwirt iſt, zu umterftügen, und mir felbit zur Repräfentation 
von Woodſtock zu verbeifen? Köunteit Du das lehtere für mic 


zu Stande bringen, fo würbe ih wohl das eritere für Dich ar: 


rangiren Fönnen. Ich Hn von Niemand ermächtigt, Dir biefe 
Mitthellung zu mahen, und erbitte mir aud Deine eigene Ant: 
wort ohne alle fremde Einwirkung. Kime ich für Moodftod Int 
Yarlament, fo würbe ich mic verpflichtet fühlen, auf tie libe: 
tale Selte zu treten, würde auch für mid feine weitern Ausla— 
gen baden. Sollte aber unfer Water, der Herzog v. Marlto- 
rougb, früber oder fpäter der liberalen Seite feine Unterftü- 
sung entziehen, fo würde Id dann bie Chlitern Hundreds an- 
nehmen (d. d. aus dem Parlament austreten). Dein Did Ite: 
bender Bruder Johm.’ — Lord Blandfords Antwort an Lord 
I. Edurall: „Orford, 27 Jun. Mein theurer John! Ich 
bante Dir für Deinen Untrag, ben Du wahrſcheinllich im ber 
Borausfehung gemacht baft, daß Ih Ihn annehmbar finden 
wuͤrde; da ich aber vormals es abgelehnt, Lord Srev's Lloree zu 
tragen, fo bin ich jeyt noch weniger geneigt, die Livree Korb 
Meibourne’8 anzulegen. Dein Dich lebender Bruder Blanb: 
ford.” — Der Herjog v. Marlborough an Lord Blandford: 
»Blenbeim Mein theurer Blandford! Du biſt zwei bis drei 
Tage lang In meiner Nähe geweſen, ohne bei mir zuzuſprechen; 
q hätte Dir fonft das mündlich erörtern Fönnen, mad Id jetzt 
dem Yapler vertranen muß. Durch Briefe, die fh von John 
und Undern erhalten, warb ih in ber Anſicht beitärft, 
daß ch unkiug fepn würde, unter der jetzigen fritiihen Con: 
junetue da confervatives Mitglied fir MWoodilod Ins Haus 
3u dringen, Ci folder Schritt würde alle Aueſicht binfihtlich 
des Punktes mit der Yenfion vernichtet haben, mwohel Du am 
Ende mehr als ih bethelllat bit. Ich weiß von John, daß er 
Dir über diefe Angelegenheit nah Drforb geſchtleben, und da 
Du nichts Hören lleßeſt, fo ſchloß ih, Du mwürdeft, verftändig 
wie Dee bit, ſchon von felbft eluſehen, daß ih, menm ich eir 


nen Eonfervativen bineln braͤchte, che noch jene Sache ab: 
getban iſt, Dir und mir felbit den Hals abſchneiden würde 
(I should be cutting your throat and my own.) Es thut mir 
leld, daß Du dem Fall nicht In biefem Lite betrachteſt; iudeß 
Bann ich Die verfibern, daß zwei der angefehenften Mitglieder 
des . . Clubs meiner Auſicht vollfommen beifimmen. Dein 
Bater Marlborough.“ — Zuvor hatte Lorb 9. Churchill ar 
den Herzog gefhrieben: „Cheurer Vater! Wenn Sie es geſche⸗ 
ben laffen, daß ein Oppofitionsmann fürWoodfto gewählt wird, 
fo werden Sie wohl bei dem, wornach Sie ſtreben, das leere 
Nachfehen haben (you will have to whistle for what you are 
striving for.) Jedenfalls dürfen Sie dann nicht erwarten, daß 
ich oder Undere, bie für Ihr Seſuch gewirkt haben, noch etwas 
weiter für Sie thun werden, nachdem Sie einen Gonfervativen 
Ins Parlament gebracht. Wollen Sie dleß doc ia beherzigen, 
fowohl Ihrer felbit als Ihrer Familie wegen.” — Der Eou: 
rher entgegnet: „Wir wollen nicht unterfuhben, auf welche Welfe 
obige Briefe den Times in die Hände fielen, aber eine ſchrelen⸗ 
dere Verletzung alled Vertrauens zwlſchen zwei Gentlemen {ft 
nie zu unferer Runde gefommen, Wenn erft Brüder befürdten 
müffen, daß die Briefe, die fie elmander In Familienangelegen- 
beiten fchreiben, ihren Weg in eine Zeitung finden, folte auch 
die Ehre eines Vaters dabei Schaden lelden, nur um einem 
polltifden Gegner zu fhaden, dann muß es wohl mit allen 
vertrauendvollen Mittbeilungen zu Ende ſeyn. in ſolches Ver: 
fabren läßt fi auf feine Welſe rechtfertigen, da die Sache rein 
privatliher Natur Ift, und nur folhe Anordnungen (arrangements) 
betrifft, wie fie ohne Zweifel unter den Mitgliedern der Arlito- 
ttatle, die mit der Volksrepräfentation nur in elnlgem Zuſam⸗ 
menbang ftehen, wohl unter jeder Adminiftration zur Sprade 
gekommen find. Unfer Adel bat jederzeit fein Borougb:Cigenthum 
benäst, um feine eigenen polltifhen Abſichten und fein Privat: 
Intereife gu fördern, Wir beflagen mit jedem verftändigen Re— 
former, daß die Ariſtokratle auf mande Botoughs noch fo vielen 
Elnfiuß Abt; aber defwegen können wir die Weröffentlihung 
einer folhen Privatcorrefpondenz nicht gut heißen.” — Auch das 
M. Ehronicle meint, der Marquis v, Blandforb fen, tier 
wohl er von einem Ultraradlcalen In einen Torp umgefchlagen, 
doch ald ein zu achtungswerther Mann befannt, als daf man 
Ihm zutrauen könne, er habe feinen eigenen Vater beſchlmpfen 
wollen ; die Times ſeyen alfo wohl auf einem andern Wege zum 
Beſitz jener Brieffbaften gefommen. 

Am 19 Jul, wurde zu Briftol, Im @egenwart von etwa 
20,000 Menfchen, eines der ſchoͤnſten und ftärkften Dampftoote, 
von a00ſacher Pferbdefraft, vom Stapel gelaffen, das den Dienft 
zwiſchen Briftol und New: Mork verfehen fol. Der Handel 
mit Amerika, welchen Liverpool bisher fait ald Monopol betrieh, 
dürfte fih mit der Zeit zum hell nad Brlſtol ziehen. 

Fraukreich. 

Varis, 25 Jul. 

Das Minlſterlum laͤßt fih durch feine Reclamatlonen irre 
machen: es geht ben Legitimiften unvergagt zu Lelbe. Sie fol: 
fen wenlgſtens willen, daß es fie nicht fürdter. @eftern wurde 
die Sache bed Senerals Donnadieu und der Quotidienne vor 
den Afflifen verhandelt, die HH. v. Genoude und Bertyer ſtau⸗ 
den vor bem Unterfuhungsridter, und ans Auteull Itef die 
Nachricht ein, daß auch bei Hrn. Mettement, Werfafler der Me— 
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mofren der Herzogin von Berry, Nachforſchungen angeſtellt 
worden feven. Die Gazette meldet: „Hrn. v. Senoude's 
Verhoͤt dauerte 3%, Stunden. @r iſt angefhulbiat, er babe In 
Verbindung mit den HH. Berryer und Walfb bie Frau Her— 
sogin von Berry und Ihren Sohn nah Frankreich zurädführen, 
den Buͤrgerkrieg anfahen unb bie befiehende Megierung über 
den Haufen ftürgen wollen. Diefe Anklage ftüßt fib auf ein 
Danffagungsfcreiben des Hrn. v. Senoude an bie Frau Her: 
zogin, deſſen Beforger Hr. Walfh war, und auf ein Schreiben 
des Hrn. Berrver an Hrn. Walſh. Hr. Berrver hat mit der 
Prinzeffin nicht unmittelbar correfpondirt. Er bat nur auf 
zwei Briefe, welche an bie beiden Pringeffinnen gerichtet waren, 
um fie um Unterftäßung anzugeben, bie Adreſſe gefeht. Im 
bem Augenbiid, als Hr. v. Senonde bas Merbörprotofoll unter: 
zeichnete, kam Ar. Bertver vom Plalbiren.“ Er hatte bie 
Quotidienne vertbeibigt. Ihre Auszuͤge aus Donnadleu's 
Brodure: de la vieille Europe, des peuples et des rois de 
notre epoque waren von beifenden Anmerkungen über den Bu: 
geaub'fhen Tractat begleitet, den fie als eine Shmad bezeichnete; 
unb fo war fie in die Anflage bed Generals verwidelt worden. Die 
verfaͤngllchſte Stelle war: „Die Armee follte nicht für ben ermiedri- 
genden Dienft einiger Perfonen da feon, und welcher Perſonen!“ 
Diele Worte, meinte Hr. Berrver, koͤnnten nicht von Louis Philipp 
verftanden werben, fondern es ſey bamit nichts gefagt, ald was 
Jedermann wife, baß die Truppen der, Polizei zu Werkzeugen 
dienen müßten. Donnadleu's Schrift felbft könnte den Titel 
führen: Franfreih im feiner tiefften Erniebrigung. Es wird 
mit Athen und Byzanz in ihrem Iehten Zerfall verglihen, da 
man ſtatt Matt nur noch eitle Worte hatte, Rufland und fo: 
gar China werden dagegen bewundert, und elnmal fagt ber 
Verfaffer fogar: „Ja, wenn Franfreih feiner felbft bemuft 
werben könnte, fo wuͤrde ed ausſprechen, was ed denkt, es würde 
fragen, was ihm feine Wahl gefrommt hat, und ob aus biefer 
Gewalt nur ein Bruchſtuͤt vom Werth eines Kürften hervorge⸗ 
gangen iſt.“ Da man den Hauptangefhuldigten hatte, fo gab 
der Staatöprocurator ben Proceß gegen bad Journal auf, Den 
Seneral aber erlaunte bie Jurp ſchuldig der Beleidigung gegen 
bie Perfon des Könige, bes Angriffs auf feine Reglerungsrechte 
und der Aufrelzung zum Haß und zur Verachtung, und ber 
Berihtehof verurtheilte Ihn zu zweliährigem Gefängnif, 5000 
Franken und zweljährigem Verluft der in Urt. 42 bes Straf: 
coder erwähnten bürgerlihen Mecte. 

Heute murbe die Polizei auch durch eine kleine republica 
nifhe Demonftration Im Thätigkelt gefeht. Armand Garreld 
Berehret felerten den Jabredtag feines Tobed. Eine Menge 
Leute wallfabrteten nah St. Manbi, es folten GSedachtalßreden 
an feinem Grabe gehalten werden, und man ermartete, baf 
fein Bruder, Abbe Garrel, am diefer Feftlichkelt Theil nehmen 
mwürbe. 

Das Journal bes Debats bat enblih feln Stillſchwel⸗ 
gen über das Ereignif in Hannover gebrochen. Einen längern 
Artikel, in welden es die Verfaflungegefhichte Hannovers durch⸗ 
weht, ſchlleft es mit den Worten: „Das dur bie Eonftitution 
von 1833 gebildete Parlament war bei ber Thronbeſtelgung bes 
Köntas Ernt Auguſt in ber vierten Seſſion begriffen und troß 
des Widerftands ber erften Kammer gegen mebrere Verbeſſe— 
sungemaafregein, hatte fi Die nene Ordnung der Dinge bem 


Lande, bad ber trefflihe Herzog von Cambribge mit Milde und 
Welsheit regierte, als nüßlih erprobt. Der Wicelönig mar 
durch ein Minifterium unterftüßt, das aus ehrenwerthen Min- 
nern beftand, welche die Verfaſſung etwas fdhüdtern, aber retlih 
anmanbten und ihre Einführung im Jahre 18533 troß der Aul— 
mofität der ariftofratifhen Partel durchgeſetzt hatten. Unter 
ihnen durch Loyalität des Charakters und Geradfinn ausgezelch 
net war der Minifter des Kriegs und der auswärtigen Angeles 
genbeiten, ®eneral v. Alten, ber fhönfte militärifihe Namen 
Hannoverd, Es iſt zu fuͤrchten, daß der neue König die Mär 
Higung bes Hrn. v. Mten zu wenig mit feinem eignen Charat: 
ter im Einklang finde, um Ihm basfelbe Vertrauen zu ſchenten 
wie ſeln Vorgänger. Die hannover'ſche Verfaſſung fit indeß 
noch nicht förmlich abgefhafft. Der König hat bloß den Eid 
verweigert, ben fie von dem Souverän bei beffen Thronbe— 
fteigung fordert; er hat erklärt, fih barüber zu befinnen. Dief 
Ift wentaftens bie Theſe, welde felne Anhänger In England be: 
haupten, die von dem furdtbaren Schlag, ben Ihnen feine Pro— 
clamatlon In ber Öffent!ihen Meinung verſetzt hat, noch völlig 
betäubt find. Wir wuͤnſchen nur, daß die Welfeften unter ihnen, 
wenn er fie zu Math zieht, fo viel über ihn vermögen, daß er 
auf dleſe gefährlihen Elgenmaͤchtigkelten (velläitts de despo- 
tisme) verzichtet. Sie find nicht mehr am ber Zelt und möge 
er fib erinnern, baf ihre Beſtrafung an Andern die Urſache ber 
Größe feines Geſchlechts iſt!“ 

Es Könnte fepn, daß das Jullusprogramm unvolftändig wäre, 
und bie Meglerung dem Publleum noh einige Heberrafhungen 
von Kunftgenüffen zugedacht hätte. Much die Werzlerung ber 
vier Strebepfeller im Dom bes Pantheens, von welder bei 
Serarbs Tod noch einige helle bed Brunds und ber Draperien 
auszuführen waren, iſt nah ben Sklgzen biefed Meiiters jest 
vollendet. @r hatte für jeden ber Strebepfeller eine befondere 
Sompofition beftimmt, diefe Eompofitionen aber durch bie Ein- 
beit einer großen Idee verbunden. Das erfte Bilb zeigt den 
Tod, wie er den Mann In der Kraft des Alters wegrafft. Mit 
der linten Hand berührt er fein Opfer, während bie redte auf 
die Seele des Abgeſchledenen hinweist, bie zum Hlinmel empor 
ſchwebt. Unterhalb befindet fih eine Gruppe, beftchend aus el- 
ner Frau, einem Kind und einem Srelſe; fie feinen bewegt und 
beſtuͤrzt. Auf dem zweiten Bild erfhelnt das Waterlanb, 
eine ſchwarzverſchlelerte Flaut an einem Grab, wo fie bie 
letzten Ehren erweldt. Ueber dem Grabe ſchwingt ſich bie FBama 
empor, einen gefelerten Namen zu verkünden. Lints naht ein 
Krieger, ein Handwerker und cin Stublrender; fie bieten bem 
Vaterland ihre Dienfte. Die Malle ber Bevölkerung Ift durch 
einen Landmann vertreten. in nicht weit vom ber Figur bes 
Baterlandes angebrahtes Kreuz deutet an, daß biefe ganze Scene 
unter ben Auſplclen der Religion vor fidh gebt. Die beiden 


andern Bildern find die Serecht lgkeht und ber Nubm, 
Gene mit Schwert und Wage verwehrt den Zugang des Pan- 
theons ber @itelfeit, ber Werleumdung, dem Neld, der 
Lüge. Zu ihren Füpen iſt die Tugend mit auf den Niden ge- 
bundenen Händen; fie fheint das Opfer ber bifliben Figuren 
geworden zu ſeyn, von bemen fle umgeben if. Der Rubm, an 
deffen Seite Napoleon ftebt, zelgt dem Helden ben Himmel ale 
dag wahre Ziel menſchligen Strebend. @in Wbler, Inte, trägt 
die Arone des Glegert, tiefer It eine weinende Fama unb un- 
ter der ganzen Scene ein gahliher Krieger ald Nepräfentant 
des fraugöfifhen Hreres. 


30 Sulus 1837. — ——— Alseseise⸗ Zeitung, ‚Nr.211, 
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sr. Jacob Eorte, Herausgeber bed Temps, bat den Dr: 
ten der Chrenlegion erhalten. Diefer Fall gibt ihm Anlaß, 
I Verhältnis des Minifteriums zur Preffe Im ber Frage 


ga erörtern, wie ein Publicht, unbeſchadet feiner Unab: 
hängigteit, in Verbindung mit der Staatsgewalt treten könne? 
@ gebe, fagt er, zwei Arten biefer Werbindung : eine verbor: 
gene umb tadelnswerthe, und eine offene und ehrenbafte. Für 
bie letztere habe er ſich Immer ausgeſprochen, und deßwegen be: 
Hauptet, es fen mothmwendig, wolitifhe Mäuner von erprobtem 
Talent in die Beratbung ber Öffentlichen Angelegenhelten einzu: 
weihen, und dabei ihnen die ganze Freiheit ihrer Privatitellung 
und ihrer Meinung zu laffen. Bis jetzt bitten zwar bie Mini: 
ferien, mit Musnahmme des gegenwärtigen, in der Regel nur bie 
eritere Werbindungswelfe gepflegt. Da fey nichts elufacher und 
leiter, als man ſchicke fertige Artitel, lobende Moten, eine 
Art minlſterleller Auze igen gegen Bezahlung und ohne Eontrole, 
ber ber Jourmalit, ber biefe fat immer apologetifhen Arbei: 
ten ber Bureaur ohne Prüfung und ohne Verlfication aufnehme, 
bandie fälechterbings unwürbig des ihm durch das dffentlihe Wer: 
trauen Beigelegten Charalters. Wenn das Softem ber Subven: 
tionen vorgeberriät habe, fo tomme es zum Theil daher , daß 
Mande glaubten , jede dffentiihe Function fen mit ber Debac- 
tion eines Journals mmverträglih. Go wuͤrden alfo bie Män- 
ner der perlobifchen Preffe vom der Thellnahme an ben Geſchaͤften 
allein ausgefchloffen werben. Dieß wäre ein Widerfinn, der für bie 
demofratifhe Monardle Frantreihe gefährlih werden Könnte, 
man würde juft bie energiſchſten Intelligenzen verbammen, 
Bioße hitzlge Theoretifer zu feon, Um die taufend gebleterfihen 
Gründe zu würdigen, durd die ſich oft eine fcheinbare Unge- 
rehtigteit rechtfertige, muͤſſe man im Schooße der Meglerung 
leben ; um die Regierung mit voller Ueberzeugung zu vertbeibi- 
gen, müfe man alle ihre Motive fennen. So werde ber Bunb 
ber Sewalt und der Preife mächtig, und bleibe bob frei zum 
Beten der Wahrheit und der Meglerung ſelbſt. So Fönne man 
ben Meuenfhaftsberiät befimpfen und ſich dem Belagerungs⸗ 
Banb wiberfeben, bie Amneftie vertheidigen und bie Ausſchlie⸗ 
fung ber Flüchtlinge bedauern, bie Legitimiftifhe Meinung an« 
greifen, ohne die präventiven Werbaftungen und bie Haus durch⸗ 
ſuchungen gutzubeißen. 

Die Erſcheinung ber Yeit in Marfellle an Bord bed Leonl⸗ 
bas hatte fi auf zwei Perfonen beſchraͤnkt, melde bis zum 
47 geftorben waren. Am 19 machte De Ganitätsbehörde ber 
Zannt: „Die Seſundhelt der Manufhaft it Im befriedigend 
fen Zuſtand.“ 

Der Montteur erflärt, es ſey von Abd-El⸗Kaders Tod 
uigts amtlich befannt. 1 

Abbe de Lammenald, ben man fon nah Mom reifen lieh, 
fol fi bei einem Freund auf dem Rande befinden, wo er mit 
ber Herausgabe eines neuen Journals befchäftigt zu ſeyn fheint. 
Mebrere Blätter, heißt es, hätten Ihm für ihre Redactlon zu 
gewinnen gefugt, er wolle aber wegen ihrer religiöfen Inbiffe: 
ren; Ileber ein eigenes Journal gründen, 

2 Paris, 24 Jul. Man glanbt, bie wahre Urſache der ge- 
gen bie Legitimiften geübten Strenge entbedt gu haben: es find 
bie Fortſchritte des Dom Earlos, geleitet, beißt es, durch fran- 


zoͤſiſche Dfficlere, — durch — Huͤlfs gelder, durch 
Beiträge der Torles und noch Auderer, und im engſten Zuſam⸗ 
menhaug mit dem legltimiſtiſchen Comltées. Es iſt dleſelbe Frage 
wie vor zwei Jahren, als Hr. Jauge arretirt wurde, und man 
nabe daran war, auf Antrieb bes Hru. Thierd ihn wegen Hoch⸗ 
verratbs vor Gericht zu sieben, ald fen von ihm ein Plan ent: 
worfen worden, einen Feind ber frangdfifhen Krone gegen einen 
alllirten derfelben In feinen Unternehmungen zu befördern. Die 
Schwlerigkelt aber bei allem biefem liegt in dem Benehmen, 
das bie Reglerung felbit in Bezug auf Don Carlos beobachtet. 
Hoͤchſte und minder hohe Perfonen haben mehr ald Einmal zu 
verfiehen gegeben, daß beifere Auskunft zu treffen wäre mit Don 
Carlos als mit den Mevolutionären; fie haben nidt einfeben 
wollen, daß Miles, was halb gethan fit, eben fo gut- als nidt 
oder vielmehr als fhllmm gethan ſey. Entweder hätten fie bie 
Königin Ehriftine feſt unterftähen follen gegen Earliften und 
Revolutionäre oder ganz ihre Hand abziehen ans ben fpanifhen 
Ungelegenheiten. Was dagegen baben fie getban? Man hat ber 
Königin Ehriftine alles mögliche Gute gewuͤnſcht, ſich gegen England 
pitirt, welches mehr that und für feine Iutereffen dadurch forgte; 
dann bat man fi zurüdgesogen, umb dadurch beigetragen, baf bie 
Eabijer Eonftitution fi erhob. So wie biefe Eonititution ba war, 
bat man flewieber amortirt, und zwar biefmal mit englifher Huͤlfe; 
man hat Don Carlos Gluͤc gewuͤnſcht gegen bie Mevolutiondre; 
mie aber Don Carlos Fortfchritte machte, thaten ſich Beſorg⸗ 
nife kund wegen ber neuen Stellung‘, welche dadurch bie Legl⸗ 
timiften in Grantreih gewannen; man bat alfo bem Don Earlod 
auf die Finger geflopft durch Mifltation ber Vaplere ber HH. 
Genoude, Berrver, Walſh. Wil man weiter geben? aus ber 
dem Don Earlod zugefiherten moralifhen, wenn nicht pecunid- 
ren Beihälfe unfrer Zegitimiften eine Anflage auf Hodverrrath 
entfpinnen ? und wenn man biefed nit will, was mil man? 
Etwas Haldes, ein Nichts? In ſelchen Dingen muß aber ent- 
ſchleden gehandelt werben, im Sinne eines einfihtsvollen Des 
ſpotismus, wie ald Mapoleon bie Jacobiner und Legitimiften 
zugleich nieberbrüdte, um fie naher ald Gtastsräthe, Kam⸗ 
merberren ober Dfficiere zu gebrauchen; ober man muß thun 
wie in England, größer ſeyn als bie Parteien, höher ſtehen, 
tegieren, vorwärts geben, und fie almäblic fo, durch Wetivation 
des öffentlichen Geiſtes, der Vergeſſenhelt übergeben. Mint: 
ſterlelle, jubictäre und polizeilihe Pladereien find Lädenbüßer 
bed Kieinigkeitögeiftes und helfen zu nichts. 
Dentfhland 

*+ Frankfurt a. M,, 26 Jul. Dem Wernehmen nad 
werben beute ober, morgen bie Frau Herzogin unb ber Prinz 
Georg von Cambridge, wahrſchelnlich Im Geſellſchaft der Frau 
Sroßherzogln von Medienburg: Gtreiig in Rumpenhelm ein: 
treffen. Der Hr. Herzog von Eambridge bürfte noch einige 
Wochen in Wiesbaden verweilen, dann nad Rumpenhelm zurüd: 
fehren und fpäter mit feiner Familte die Meife nah England 
antreten. — Der kalſ. ruffifhe Generalllentenant und Comman⸗ 
dant von Moskau, Hr. v. Stael, ber großh. heſſiſche Seſchaͤfts— 
träger am kalſ. oͤſtreichlſchen Hofe, Major Frhr. v. Drachenfels, 
Frau Baron v. Heceeren nebft Famllle aus Holland, fo wie viele 
andere ausgezeichnete Perfonen famen geftern bier an, — Loͤwe, 
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vom Burgtheater in Wien, felerte geſtern Abend auf biefiger 
Bühne Lurd eine doͤchſt gelungene Darftellung des Hamlet el: 
nen aufßerordentliben Triumph. Der Andrang zum Theater 
war fo art, dab Hunderte von Perfonen megen Mangel an 
Vlatz an der Caſſe abgewiefen werben mußten. — @eneralpoft: 
director Erbr. v. Dörnberg iſt geftern nad Klffingen abgereist. 

+* Dresden, 25 Jul. Der königl. preußifhe Minifter 
der auswärtigen Ungelegenbeiten, Freiherr v, Werther, und 
der fönigl. großbritannifhe Geſandte am Berliner Hofe, Lord 
W. Ruſſel, find auf der Ruͤckreiſe von Töplip wieder bier dur: 
pallirt. Dir am biefigen Hof accreditirte fönigl. franzöfiihe 
Gefandte, dv. Buffiere — mwelder erſt vorige Woche nah einer 
mebrmonatlihen Urlaube: Abmefenheit aus Frankreich zurid: 
tehrte — und ber koͤnigl. baverifche Geſandte am biefigen und 
Berliner Hof, Graf v. Lurburg, find ebenfalls von Töplis, wo⸗ 
bin fie fib vor cin paar Tagen begeben battem, wieder bierber 
zurüdgefehrt. Nah Berichten von dort, war Se. Durchl. der 
Fürſt Metternib am 20 dafelbft angefommen, und gleichzeitig 
auch der kaiſerl. ruſſiche Botſchafter am Wiener Hof, Gebeimer: 
rath v. Tatitſcheff, eingetroffen. Am darauf folgenden Tage 
hatte eine Conferenz beim Fuͤrſten ſtatt. Derfelbe war bierauf 
am 24 von Töplig auf feine Herrſchaft Königewart, und ber 
Geheimerath v. Tatitiheff nah Karlsbad abgereist. — Nah 
den bier eingegangenen Bellimmungen wird Se. Mai. der Kb: 
nig von Preußen am 28 d. M. früh die Rückreiſe von Töplig 
nah Poredam antreten. — Hier iſt jetzt von den Vereinigten 
norbamerifanifhen Staaten ein Gonful — ein feit mebreren 
Yabren in Amerika befindliher geborner Sachſe, Namens Mi: 
vinus — beglaubigt worden. 

Die Frankfurter ©. 9. U. Zeitung urtbeilt: „Range 
mwurbe fein politifcher Gegenſtand allfeitiger befproden , als 
es ber Fall iſt mit dem Patent vom 5 Jullus. Man bat 
zu Hannover eine Commilfion niebergefest zur Prüfung des 
Staatégrundgeſetzes. Das fiebt nicht ummälzerifb aus. Die 
Sommiffien wird aus al den Wbitimmungen der Preile, 
Die feit drei Wochen ans Licht getreten find, fi übergeugen, 
daß die öffentlihe Meinung der Nation — Infowelt der Your: 
nalldemus fle repräfentirt, was jedenfalls weit genug iſt! — 
gegen eine Auſhebung des Orunbgefehes von 1835 ſich thelld ger 
mäßlat, tbeild ungeftäm erklärt, das Ausland aber durch Par: 
telorgane aller Farben den unerwarteten Schritt Etnuſt Auguſt's 
in einer Welfe gedeutet bat, die große Vorſicht anräth beim 
Entfhluß über bie ihm zu gebenden Folgen. Wenn nun aus 
der Prüfung (bie wir für Ernſt halten) fi ergäbe, daß Landes- 
wohl und Volksgluͤck (morauf es abgefehen ſeyn foll) In ber er: 
faffung von 1833 gendgende Buͤrgſchaft haben, tiefgreifenbe Men: 
derungen unraͤthlich, oberflaͤchllche zwecklos wären; — wenn ſich 
nun Fürft und Stände verträgen, mas zuletzt am mahrfdeln- 
täften it und am mwünfdenswertbeften, fo würde zwar viel 
Lärm um nihts gewefen ſeyn, das Patent vom 5 Jul. aber 
bennoh bodwidtig, wie man ed genannt bat, bleiben, weil es, 
abgefeben von ber fruchtbaren Discufffon im ber Helmath, auf 
bie Sufammenfehung des neuen Parlaments in England, fomit 
auf die Löfung der bort fhmebenden Lebendfragen und bie Po: 
litt Europa's bebeutend gemirkt haben dürfte, Im Deutfcd- 
land wird bas Vatent noch lange erörtert werden — fo lange 
bis ſich die Leſer müde daran ftudirt haben — wenn es In 


England ſchon ben Partelzwech, 
wird, erreikt hat.’ 

Hannover, 21 Jul. Es war, mie man hört, nad ber 
Unkunft von Botfhaften, bie durch eine @ftafette von Berlin 
eintrafen, daß König Ernft Auguſt eine Speclalcommtifion bes 
fteüte, um ſich mit forgfältiger Erörterung ber Frage, inwiefern 
das neue Staatsgrundgefeh bes Königreichs für Ihn ald Megier 
rungsnacfolger verbindliche Kraft habe, zu befchäftigen und die 
Ergebulſſe ihrer Unterfuhung an ihn zu berihten. Die Vor— 
ſchlaͤge zut Ernennung der Mitglieder biefer Eommiifion hatte 
ber geheime Sabinetsminitter v. Schele (deſſen Sohn fürzlic 
mit dem Titel Legationdratb im Löniglihen Gabinet angeftelt 
wurde) der auch zum Vorfigenden bei derfelben auderfeben warb, 
Hr. v. Schele fol bereits mit der Entwerfung ber Lönlalihen 
Vropoſitlonen beauftragt ſeyn, bie an die Stände bei ihrer dem= 
naͤchſtigen Sufammenberufung gebracht werden ſollen. Die Haupt: 
frage im koͤnlglichen Gabinet aber bleibt mod Immer, ob die 
Wiebereinberufung nad der Organlſatlon ber allgemeinen Ständer 
verfammlung auf den Grund der Verfaſſung vom Jahr 1819 
oder nad ber auf ben Grund der Verfaſſung vom Jahr 15553 
geſchehen fol. Die Wahl der erſtern Methode, für welche der 
Köniz perfönfih noch fortdauernd geſtlmint ſeyn fol, würde eine 
völige Nichtanertennung ber beftehenden Verfaffung enthalten, 
und Vieles, mas feit den vergangenen vier Jahren vorgenom— 
men und in bas Werk gerichtet porden, mit der Gefahr bedro= 
ben, als fo gut wie nicht geſchehen, angefeben zu werden. Die 
Zahl der Bittfhriften aus dem verfhledenen Landesthellen uns 
mittelbar an ben Koͤnlg, welche ſaͤmmtlich darin übereinftimmen, 
daß fie in den ehrerbletiaften Ausdrüden um Aufrehthals 
tung bed Staatsgrumdgefehed vom 26 Gept. 1853 bite 
ten, mehrt fib von Tag zu Tag, und es kann niet fehlen, baß 
fie dazu dienen, den König mit der Im Lande berrfchenden Stim- 
mung befannt zu machen. Man bemerkt unter ben zablreihen 
Namendimterfriften, welche blefe Bittfriften tragen, auch 
viele von Beamten. Die beabfihtigte Relſe des Königs nach 
Karlsbad ſchelut etwas aufgeſchoben zu ſeyn; mwenigftens vers 
lantet noch Immer nichts von einem beitimmten Tage der. Abs 
reife. Der König iſt perſoͤnllch populär beim Wolle, und etz 
wirbt fib won Tag zu Tag eine größere Popularität burh Aeube— 
rungen und Handlungen, welde von ihm ergäblt werden und 
fnell von Mund zu Mund geben. Den Dfficleren unferes 
Urmeecorps iſt angedeutet worben, baß fie fi vorläufig Feine 
neuen Uniformeftäde anſchaffen folen. Den Uniformen follen 
nämlich mwefentlihe Veränderungen bevorftehen. Auch die Farbe 
wird eine Veränderung erleiden, und, wie es allgemein beißt, 
aus Roth In Blau umgewandelt werden. (Schwaͤb. M.) 

BYrenße m 

Berlin, 22 Jul. Bei den vor etwa ſechs Jahren ſtattge⸗ 
babten Unterfuhungen wurden drei ehemalige Breslauer Stu— 
denten wegen verbrederifher Verbindungen zu vieljäbrigem Fe— 
ftungsarreft verurtheilt. Zwei davon famen mach Eolberg, der 
dritte, ein Hr. v. R., traf im December 1834 In Welchſel⸗ 
münde ein, wo er 14 Jahre im ftrenger Haft verweilen follte. 
Der Letztete bat dieſer Tage durch die Gnade Sr. M. des Kb: 
nigs Berzeihung erhalten, fo daß er nicht nur in wenigen Mo— 
naten bie Feflung verlaffen darf, fondern ihm auch fodann Au— 
ftelung zugeſichert iſt. (Schw. M.) 


In welgem es audgebeutet 
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Berlin, 20 Jul. Der definitiven Ernennung des außer: 
ordentlihen Gefandten und bevolmädtigten Minifterd am Hofe 
dis Königs der Belgier, Hrn. v. Arnim, zum Nachfolger des 
Freiterrn v. Werther in Paris, fügt dad Gerücht die Nachricht 

Bine, daß der Graf v. Galen, bisher Gefchäftdträger am Hofe 

zu Darmjtadt, den Brüffeler Poſten erhalten werde. (Hamb. €.) 

A Berlin, 23 Jul. In dem Umſtande, daß eine ber drei 
hier erfhelnenden politifhen Zeltungen (die Voſſiſche) eine zlem- 
ih entſchledene Farbe gegen das bannover'ihe Patent vom 
5d. M. an den Tag gelegt, hat man bier ein Zeigen erkennen 
wollen, daß unfere Meglerung bie hannoverihe Frage von bem: 
felben Standpunkt aus betrahte. Go wenig es nun aber In 

Atrede ju stellen ft, daß Preußen bem Patent vom 5 Jul, eben 
fo fremd iſt, als jede andere deutſche Reglerung, fo fehr kit doch 
auch zu zweifeln, daß fi aus jemem zufälligen Umftande icgend 
ein weiterer Ehluß ziehen Tale. Wielmehr findet fih in ge: 
dachter Zeltung nichts Wndered, als was Im jeder preußlſchen 
Yrivatzeftung vom Köln bis Koͤnlgeberg fih nachwelſen läßt, 
nämli ein freimüthiges, aber zugleih in den, Schranten bed 
Anſtandes gebaltenes Urtheil über ein Erelgniß, das unfere Ne: 
gierung eben fo gut als alle Welt überrafht hat — bie emgli: 
fden Hochtorles nicht ausaenommen, bie der Könlg von Hunno: 
ver ſchwerlich vor feiner Wbreife aus London In fein Vertrauen 
gegogen bat. Weberbaupt aber möchten fi wohl aus ben biefl- 
gen volitiihen Privarblättern, aus der torpfilfhen Haube: und 
Spener- Zeitung, mie and der liberslern Voſſiſchen, Gedanken 
und Abfichten unferer Regierung eben fo wenig beraudiefen laf- 
fen, als aus der mit einem balbofficiellen Charakter befleideten 
Staatszjeitung, die ald Meferentin der Wagsbegebenheiten ſich 
ſtreng neutral zu verhalten pflegt. Entſchledener, als alle drei, 
tritt freilich das „Berliner politifhe Wochenblatt” auf. Won 
diefem darf jebob am allerwenigſten auf die Anſichten unferer 
Reglerung geſchloſſen werden, mit benen es vielmehr In der 
neuern Zeit fehr oft im unzweifelbaftem Widerſoruch fi befun: 
den bat. Das politiihe Wochenblatt It ein blofes Privatunters 
nehmen, das allerdings von talentvollen Männern (vieleicht von 
den talentvollten Jüngern, welche die Haller’fhe Doctrin in Deutſch⸗ 
land zäble) geleitet wird, jedoeh zu feinem unferer Minifterlen 
In irgend einem nähern Verbältnife ſteht. Wir glauben dieß 
um fo mebr bier anführen zu müfen, als im der neuern Seit 
auch bie Allgemeine Zeitung öfter die Aeußerungen dieſes Blat: 
tes hervorgehoben hat. — Unſer Minifter der auswärtigen Un: 
gelegenheiten wird übermorgen von Toͤplitz zurüd erwartet. 
Bahrfheinlih hat aud dort wohl bie hannoverfhe Angelegen- 
beit zu den @egenftänden ber Befprehung gehört. Wie man 
fich hier täglich mit den wiberfprechenditen Gerüchten über Han: 
never trägt, fo war geftern auch die Nachricht verbreitet, daß 
ſewobl in Osnabrüd ald In ber Mefibenz ſelbſt Straßentumulte 

fattgefunden hätten, bei denen namentlic gewlſſe Fenfterfel: 

ben viel gelitten haben follen. Wir berichten jedoch nur Gehör: 
ted, das wie auf Feinerlet Welfe verbürgen möchten. — Unferm 

Voſtweſen ſteht naͤchſtens wieder eine große Verbeſſerung bevor. 
Bir hören nämlich, daß es ber unermäbligen Thaͤtlgkelt bes 
Hru. Miniſters v. Nagler gelungen Ift, In dem ange ber di: 
recten franzöffigen Poft eine folde Befhleunigung berbeisufühs 
zen, daß wir vom künftigen Herbſt an die Parifer Briefe und 
Zeitungen In etwas mehr als vier Tagen erhalten werben, wa 


Sn Allikr 


beinahe nur bie Hälfte derjinigen Zelt beträgt, bie fie noch vor 
wenigen Jahren gebraucht haben. Es war zu erwarten, ald bie 
Thurn» und Tariefhen Pojten ihre Beſchleunigungen anfünbdig- 
ten, daß unfere Poft nicht zurüdbleiden werde, and In ber That 
dürften jene nun vom dleſer noch bei weitem überboten werden. 
Die neue Einribtung wird unjtreitig mit vergrößerten Keſten 
verfnüpft fepn, doch wird biefe das Publicum mit Vergnügen 
wohl tragen helfen. Die Reihenfolge neuer „„Perfonenwagen,‘’ 
die kürzlich neben ben „Schnellpoſten“ auf verfhlebenen Routen 
eingeführt worben, bient weniger zur Bequemlichkeit und Ber 
ſchleunlgung der Reifenden , als zur Verminderung der Meife- 
often, bie im Durchſchnitt fat nur bie Hälfte ber Fahrprelſe 
auf den Schnellpoften betragen. Dem Lohnfuhrwefen Fann da= 
dur ein empfindlicher Stoß zugefügt werben, ba ed mit folder 
Wohlfellhelt kaum noch bie Eoncurrenz aushalten kann. — Aus 
Breslau vernimmt man, daß bort bie Cholera wieder etwas zu⸗ 
genommen babe. In der Woche vom 2 zum 8 Jul. find daſelbſt 
531, in ber Woche vom 9 zum 15 Jul. aber 45 Menſchen an bie- 
fer Krankheit geitorben. Uebereinftimmend jedoch lauten die 
Nachrichten fomohl aus Bredlau ald aus Danzig babin, daß bie 
Sende in biefem Jahre, ſowohl ertenfiv als intenfiv, einen viel 
gelindern Charakter habe, als bei der Erfheinung in fruͤhern 
Jahren. 
Deitrei cd. 

(Deftr. Beobachter) Ihre MM. ber Kalfer und bie 
Kaiferin find am 19 d,, von Salzburg fommend, fm erwuͤnſch⸗ 
teften Wohlfeyn in Iſchl eingetroffen. Am Eingange ber Strafe 
nach Salzburg waren Triumphhögen, mit grünen Imwelgen unb 
Alpenrofen gefbmüdt, errichtet, an melde fi, bem Kreuzplatz 
entlang, zwei durch Feitons verbundene Säulenreihen anfclof: 
fen, die in einzelnen Buchftaben die Namen Ihrer Majeftäten 
trugen. Um Ende bes Platzes fab man eine Tempelfagade mit 
dem öjtreidifchen Mbler und den Namensclffern Ihrer Moje- 
ftäten. Die Traunbrüde war ebenfals mit Zweigen, Blumen 
gewinden und Baͤumen geſchmackooll verziert. ine große Men- 
fhenmenge batte fih aus den Umgebungen eingefunden, und 
vom frühen Morgen an allmählich bie Straßen beſetzt. Alles 
drängte fih Im dichten Relhen zufammen, als ber erfte, in den 
Bergen mwiderballende Bölerfhuß bie Annäherung Ihrer Maje⸗ 
ftäten verfündigte. Allerhoͤchſtdleſelben fihtbar gerührt, und mit 
der dem erlaudten Kalferhaufe angeftammten Huld und Herab: 
laffung ben berzlihen Sruß des freudetrunfenen Volles erwle— 
bernd, fuhren langfamen Schrittes durch die jubelnde Menge. 
Auf bem Traunplatze waren Spallere von den neu unlformirten 
Bergleuten und Sallnenarbeitern, dann von den zahlrelchen Holz⸗ 
arbeitern mit ihren grün ummunbenen Haden und Stäben auf: 
geſtellt. — Ihre k. k. Hohelten der Erzherzog Franz Karl, feine 
durchlauchtigſte Gemahlin die Frau Erzherzoglu Sophle, welche 
bereits Vormittags, und bie ergberzoglichen Kinder, die ſchon 
am 18 Im Iſchl eingetroffen waren, empfingen Ihre Majeftäten 
mit berzlier Innigtelt an ber Einfahrt des für Allerhoͤch ſtdie— 
felben an ben Ufern ber Traun in Berelticaft gefeßten Hauſes, 
woſelbſt auch Se. Erc. der Staats- und Eonferenzminiiter Braf 
v. Kolowrat:2iebftelndty, dann Ge, Erc. der Meglerungepräfi: 
dent im Erzherzogthum Oeſtrelch ob ber Ennd, Frhr. v. Strbenety, 
nebft mebrern Kreishauptleuten und Krelscommlſſarlen der Pro: 
vinz und die Bebörden des f. f, Salglammergutes und bes Ortes 
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verſammelt waren, um Ihren Daieftäten bei ber Ankunft ihre 

CShrfurdt zu bezeugen. Ihre Majeftäten gerubten ſich nach fur: 
ger Erholung der barrenden Menge auf dem Balcon zu zeigen 
und wurden abermals von bem bledern Geblrgéevolke mit wie: 
derboltem Lebehoch begrüßt. Nah aufgebobener Tafel machten 
Ihte Majeftäten In Begleitung Ihres Hofftaats und Sr. Ere. 
des Staatd= und Eonferenzminifterd Grafen v. Kolomwrat zur 
Freude aller Anmwefenden einen Spaziergang, umgeben von ei: 
nem Schwarm von Menſchen. — Abends war ber ganze Marlt: 
fleden erleuchtet unb gewährte burch feine nad außen bin in 
ungeregelten Michtungen zerfireuten Wohnbäufer und mit dem 
dunfeln Hintergrunde ber hoben Gebirge einen elgenthümllch 
relzenden Anblick. Auf ben höcdften Bergfpigen loderten Freu: 
benfeuer, und an verfhledenen Punkten fab man aus welter 
Ferne hellleuchtende Sterne durch das Dunkel der Nacht herübee- 
ſtrahlen. Der Wohnung Ihrer Majeſtaͤten gegenüber, anf ber 
fogemannten Henrlettend- Höhe, flemmten die Namen bes Kal⸗ 
ferd und ber Kalferin mit einem Vivat. Auf ber Esplanade 
erbob fih eine hellbeleuchtete Säule mit dem flammenden öftrel- 
Aifhen Adler. Auf der Traun vor ben Fenſtern Ihrer Moje: 
fläten ſawammen zwei große hellbeleuchtete Fahrzeuge und legr 
ten ſich dafelbft vor Anter. Auf dem einen waren Embleme 
Her Jagd und bed Krleged, und von bem Worb besfelben 
wecfelten die von dem kalſerl. fönlglihen Jagbperfonale ge: 
lösten Freubenfchüffe mit dem nationalen Alpengefang ; auf dem 
andern ſtrahlte ein fehr gefbmadvoller Tempel mit Opferflammen, 
und Sänger und Sängerinnen bes Ortes, bie fih am Bord hefan- 
den, flimmten bie öftreicifhe Wollhymme an. in drittes 
tlelueres Fahrzeug bewegte fih mit felnen oft in helles Jauch: 
zen ausbrechenden Alpenfängerinnen bin und ber. 93%. MM. 
gerubten biefes mwirtiib anzlehende Schaufplel von bem Bal: 
con aus lange zu betrachten, — Lelder ftellte fi pegen 10 Uhr 
ein beftiger Regenguß ein, ber bie allgemeine Freude nur zu 
früh für die Bewohner Iſchls ſtoͤrte, und ben Feſtllchkelten 
des Tages ein Ende machte. Nur ber Badefaal, wo die Bild: 
nife 33. MM. auf Draperien von Wipenrofen und bie von 
Blumen ſehr kuͤnſtlich zufammengefügten Wappenfsilber bes 
Kalſers und der Kalferln prangten, bileb noch länger in feiner 
Pracht. — Am 20 Morgens verfügten id II. MM. unter 
dem Zuftrömen einer großen Wolfdmenge In bie Pfarrfirde, um 
daſelbſt der heil. Meſſe belzuwohnen und wollten alsdann das 
neue Badehaus und bie Sallne In Augenſcheln nehmen. 


Tarkel. 

* Konftantinopel, 12 Jul. Zur Feler ber Ruͤckehr bed 
Sultans in feine Hauptftabt find dffentilde Beluſtigungen auf 
der Wiefe von Holdar Para In ber Nähe von Geutari verans 
ftaltet worben, welde am 8 Ihren Anfang nahmen und 3 Tage 
fortbauerten. Das biplomatifhe Eorps, welches von Seite ber 
forte dazu eingeladen wurde, wohnte bdenfelben am 10 bei. 
Am Ufer waren zu beffen Empfang ſowohl Ifpännige Wägen ald 
teihgegäumte Pferde Im Bereltſchaft geſetzt, auf welchen man 
ſich In bie Mähe des großberrlien Klodkes, vor dem ein Clteus 
aufgefchlagen war, begab. Dafelbft angelangt, traten bie euros 
paͤlſchen Minifter und Ihr Gefolge In bie für fie beftimmten 
Belte, wo fie vom Fürften von Samos, Hrn. Vogorldes, em: 
pfangen wurden. Bald darauf Fam auch ber Sultan In einem 


afpännigen von Ihm felbit geführten Wagen an, unb verfügte 
fih in dad Klosk. Nachdem das biplomatifche Corps bem Brof- 
weſſter in feinem Zelt einen Beſuch abgeftattet, begann bie 
bier befindlige Seiltänger: und Kunftreitergefellichaft ber Mab, 
be Bach ihre Künfte zu probueiren, In ben Zwlſchentaͤumen 
wurbe das diplomallſche Corps eingeladen, fib in ein anberes 
Zelt zu verfügen, wo fib ein glängendes Buffet mit Zucerwert 
und Erfrifhungen aller Art befand. Vor dem Meggeben ver: 
fügte man ſich abermals in das Zelt bes Großweſſtlers, bei dem 
diefmal bie beiden aroßherrlihen Schwiegerföhne Halil Paſcha 
und Said Parka und ber Grofabmiral Ahmeb Fewzl Paſcha 
gegenwärtig waren. Salb Ben, eriter großherrliher Cablnets⸗ 
fecretär, war mittlerweile beauftragt worden, an bad biploma= 
tiſche Corps von Seite des Sultans eine verbindlihe Anrede zu 
rieten, auf welche ber E, großbritannifhe Botſchafter Lorb Yon- 
fonbv antwortete. Um 5 Uhr Nachmittags kehrten bie fremten 
Minifter In ihre betreffenden Wohnungen zu Therapla, Bujul: 
dere und Pera zurüd. Die Fürftin Stourdza, Gemahlin bes 
Hospodars der Moldau und Tochter des Fürjten von Samos, iſt 
am 10 d. mit dem oͤſtteichlſchen Dampfboote „Marla Dorothea‘ 
von Gallacz bier angelangt. — Die Peitfäle haben fi in ber 
letzten Woche bier laut bes Berichts des griehifhen Peftfpitals 
etwas vermindert. Im Smprna iſt bie Zahl der Erkrankungen, 
welde vor kurzem 300 täglich betragen hatte, nunmehr auf 50 
gefunfen, wodurch ſich abermald bewährt bat, daß bie zuneb- 
menbe Hitze dem Fortichreiten der Seuche Schranfen feht. 
Handels: und Börfennahrichtem, 

Paris, 25 Jul. Conſol. 5Proc. 109, 905 5Proc. 78, 95; 
Banlactien 2395; fpan. act. Schulb 22; pafive 5Y/a; neapol. 
Fonds 96, 90; Gt. Sermainer Eiſenbahn 942, 50; Werfalller 
tedte 702, 50; linfe 613, 75. A 

amburg, 22 Jul r. Sproc. Metall, 103,5; Sproc. 

a Banfzrtien Tara —* engl Anlelhe 105%,1; 
poln. neue Looſe 15145 Iutegr. 53%, 5 Ard. 19. 

Berlin, 25 Jul. aproc. Staatsſchuldſch. 102',; aproc. 
pr. engl. Obl. 100%; Vramieuſch. b. Sech. 63". 

Wien, 25 Jul. Met. 105; 5Proc. 76%; Bankactien 
1364", ;5 Morbbahn 114°, ; Malländer@ifenbahn 110. 
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Gropbritauniem 


q Er der vortehten Werfammlung bes Irifhen Nationaloereing 
Ierorwortete D’Connel bie ſchon ermähnten Mefolutionen mit 


folgender Lobrebe auf Lord Durbam: „Der eble Lord muß den 
beten Reformern Englands ' beigezäblt werben: confequent in 
feinen Melnungen, mar er ftets ein Freund der Neform; ge: 
mäßige In feiner Eprade und In den Maafregeln, bie er vor: 
Thlug, aber beharrlid In ſelnen Beftrebungen, hat er ſtets bie 
Freldelt geliebt und ſich beftänbig von dem Werlangen burd- 
drungen gejeigt, die Eonfiturion zu erhalten. (Belfal.) Ich 
glaube niht, Daß es In dem drei Koͤnlgrelchen einen allgemein 
grachteren Mann gibt, als ihn. In England genießt er bie 
Achtung unb Bewunderung des Thrones, ber höhern Claſſen und 
des Voltks; wirleihe nie noch befand ein brittiſchet Unterthan 
ſich in einer fahnern Stellung. Muf man nicht glauben, daß 
der edle Lord bie Meinung bes Hofes, von bem er Im fei- 
nem Manlfeft fpriht, volkommen kennt? Ich bin der Mel: 
nung, daß bie Aſſoclatlon wohlthun wuͤrde, eine Wbrefle 
am bie Königin zu entwerfen, um fib über das von ber 
Teorpfaction im Haufe des Lords gegen Irland begangene 
Uarcht zu betlagen. Die Eonfitution verleiht zwar ber Koͤ— 
nigin nicht die Macht, dad Werk dieſer Factlon umyuflürs 
zen; allein wir Zönnen fie doch darauf aufmerffam machen, 
dag bie dlaſichtlich mnfrer gefehte Entiheldung von ber flets 
zu unfrer Berniätung bereiten Torpfaction gefaßt wurde, und 
Daß ed abermald biefe und feindliche Facrion iſt, bie fi nicht 
(deut den Slanz ber unter für und fo günftigen Mufpiclen auf: 
gegangenen Megierung durch einen gebäffigen Fleden zu trüben, 
Beifall.) Wir wollen gegen biefe Factlon an die Adnigin apel- 
Uten; wie wollen fie bitten biefe Männer aus Ihrem Rathe fern 
wu halten. Bitten wir den Lorb Durham, ber Königin biefe 
Adreſſe auf die Art vorzulegen, die ihm als bie achtungevolifte 
und die für Irland erfprießlicfte erſchelnt. So lange ich Lebe, 
werde ih, wenn Irland fi über ein Verbrechen zu beflagen 
bat, ſtets an das großmüthige Mitgefühl unfrer Souveränin 
eprütren, beren fernieres Reben, wie ich hoffe, obne Zweifel eben 
do rußmmwärbig ſeyn wird, als die Eröffnung ihrer Laufbahn edel 
war. (Beifal.) Lord Durham ift für die Prärogative ber Arone 
und wir aub; er mil die @rkaltung der Vrlolleglen der hoben 
Slaffen und wir auch. Er wuͤnſcht aber auch bie Freipelten und 
Vrielleglen des Volkes geſchuͤht zu ſehen und wir ebenfalld. 
Raten wir die berrlige Säule ber Eonftitution anf, aber ihr 
Gipfel werde niet umgeſtuͤrzt. Das Volk wird dad fußgeſtell 
feon, die hohen Elafen werben den Gipfel bilden, und bie Mitte 
wird von ber conftitutlonellen Krone, ber koſtbarſten ber Zler: 
den, überragt ſeyn. Mit Innigem Vergnuͤgen verfünde ich bie 
Bubänglichtelt Lorb Durbams an bie Doctrine ber. Liberalen 
Barrel. Sollte bus Minlſterlum aus Furt ſchwanken, der fefte, 
Hatristiige Belft des edeln Lords würde diefen Fehler verbeſſern.“ 
— Im nisften Meeting, am 18 Jul., flug er bann bie 
Abreſſe von, die im Wefentiihen folgenden Inhalts it: „Mit 
Vertrauen begrüßen mir bie vor uns fi aufthuende Ausſicht 
wuf eine lange Reglerung der Wohlfahrt und bed Gebelhens für 
alle Thelle des Reichs, und ber @lüdfellgtelt und des Ruhms 


für unfre verehrte Könlgin. Diefer Wohlfahrt koͤnnen aber Ew. 
Majefiät getreuejte und ergebenfie Untertbanen, das Moll von 
Irland, niemals theilhaftig, jene Sluͤcſeligkelt muß gendrt und 
ber Glanz jenes Rudms getrübt werden, fo lange ben Beſtre— 
bungen einer mächtigen Faction, ein Soſtem ber Bebrüdung, 
der Parteilichteit und ber Ungerechtigkeit in Irland fortzufegen, 
nicht wirkſam entgegengetreten wird. Miles, was Ihr getreues 
Bolt von Irland bittet und wuͤnſcht, iſt ein Spftem gleider 
Geſetze, Privilegien und polltifher Inflitutlonen mit dem übrl- 
gen brittifihen Reiche — fie verlangen nichts welter, würden 
aber Em. Mej. guädblgen Schußes nicht würbig ſeyn, wenn fie 
mit weniger ſich begnügen könnten. Das Irifhe Volk bittet 
ebrfurdteroift, nur zwei erft feit der Chronbeftelgung Ew. Mai. 
vorgefommene Fränfende File nambaft machen zu dürfen. Es 
bat die Erfahrung gelehrt, daß bie iriſche Reſormblll nicht für 
eine ausreihende Anzahl von Polbuben forgte, damit alle Wähler 
ihre Stimmen abgeben fönnen. @ine Bil ward Ins Parlament ges 
bracht, bie niate weiter wollte, als die Sheriffs ermaͤchtigen, für 
eine binlänglice Anzahl folher Buben Sorge zu tragen. Diefe Bil 
ging einftimmig durch das Unterhaus. Die Faction aber, über bie 
wir uns beflagen, veranlaßte, daß bie BIN im Oberhauſe mit 
großer Mejorität verworfen warb, Der zweite Fall iſt eben fo 
einfach als berzgerreifend. Am Abend bes 23 Jun. dem Vorabend 
bes Feſtes ber heiligen Apoſtel Petrus und Paulus, hatten, da 
es ein faöner Abend war, einige kathollſche Kinder, einem al: 
ten und unſchuldigen Gebraub gemäß, auf einem Platze, Ma: 
mens Mollpaſh, in ber Braffhaft Monagban, ein Freudenfener 
angezündet. Die Kinder, guäbigfte Fürftin, waren von Kerzen 
Fröhlich, fie fpielten harmlos und unfhuldig um bas Feuer, als, 
von der Dimmerung verhält, die Mörder nahten; ein Schuß 
fiel und — fiehe ba, eines ber Kinder, Namens Devine, ſtürzte 
todt zu Boden; ein zweiter Schuß, und ber Bruder bes Se— 
mordeten fanf leblos neben bem Lelchnam nieder; eln britter 
Schuß — bob wir haben ja ber Graͤuel fhon mehr als genug. 
Außer den vermunbeten hatte bie Mutter der Devines, bie ihre 
Kinder gefund und munter nah bem Splelplatz fdidte, zwei 
biutende, fiarre Lelchen auf dem Eftrih ihres Haufes, *) Die 
arme Mutter iſt nicht wahnfinnig geworden, nicht etwa well fie 
von Menfhen Gerechtigkeit erwartet — benn bie Faction iſt 
maͤchtlg In jener Braffhaft — fondern fie fühlt die Gnade Bottes, 
der früher oder fpäter den beitraft, ber Menfhenblut vergieft, 
und feine göttlihe Gmabe ftetd dem verleiht, ber troftlos und 
gebrochenen Herzens If. In den Wilduifen Norbamerita's, 
von den umcivilifirten Indlanern wurde no Fein ſchaͤndlicherer 
Morb begangen, Bel ben barbarlihen Kaffern wurde das Blut 
ſchuldloſer Kinder noch niemals fo graufam, fo muthwillig, fo 
teuflifch vergofen. Alles, um was wir, huldreichſte Seuveraͤnin, 
fiehen, um was wir Ew. Maj. bemüthigit und achtungsvollſt 
bitten, it — ihr getreues und geborfames Irkfhes Volt und 
feine Kinder gegen die Umtriebe jener Faction zu ſchühen, deren 
Einfuß am Nachmittag Ungerechtiakeit im Haufe des Lorts und 


) Wirtſich find einige Orantermänner, alt diefer Unthat rerbädhtig, 
aefängti eingejogen, und felfen vor die naͤchſten Afffjen genent 


werden 
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am Abend den Morb Ihrer jugendliten Unterthanen In ber 
Graffnaft Monagban verfügte, Verſtehen Ste, huldrelchſte 
Souseränin, uns nicht unrecht, wir ſuchen nicht darum nad, 
dag Sie fih binfistlih der Eutſcheldung des Haufes ber Lords 
Ins Mittel falagen, mir verzichten vielmehr förmiih auf ein 
ſoldes Geſuch. Alles, was wir chrfurdtsvoll wuͤnſchen, fit, daß 
ed Ew. Moj. getallen möge, eine Factlon, deren Bünftlinge 
faͤhlg find die offenfte Ungerechtigkelt und bie entfehlichften Wer: 
bresen zu begeben, allenthalden und in jeder Hlufiht zu ent: 
mutbigen und ahzufchreden. Eo möge benn Ew. huldreidfte 
Mei. länger als irgend einer Ihrer königlichen Vorfahren regieren 
und Ihre Meglerung bie zunehmende Wohlfahrt und bie ſtets 
gefiderte Freideit aller Voͤller Ihrer Reiche fhauen, und Zeuge 
feon der ſtets fi mehrenden Gtlüdfellgfeit und des Ruhms 
Ihrer königlichen Perfon und des Throne der Souveraͤnin der 
eriten Nation ber Erbe.” 
. rennen 
(Beihluß des Schifffabrtsvertrags zwiſchen 
Preufen und Nieberlanb. 

„art 5. Wenn einer der boden contrabirenden Theile In 
der Folge einem audern Gtaste Irgend eine hefondere Beaünjit: 
gung In Betreff der Scifffahrt zugeſtehen ſollte, fo foll diefe 
Berünfligung auh dem antern iChelle mit zu Gute fommen, 
welcher derſelben, wenn fie ohne @egenleiftung zugeftanden fit, 
ebenfalls obne eine folde, wenn fie aber an die Bedingung ei: 
ner Vergeltung gelaupft it, gegen Bewilligung berfelten Ber: 
geltung genießen wird, Urt. 6. Die Belllmmungen der vor: 
ftehenden Artitel finden fomohl auf bie Seefzifffabrt wie auf 
die Flußſchlfffahrt Anwendung. — Es follen gegenfeltig ald preu: 
Hlihe und niederlänsifhe Schiffe diejenigen angefeben werden, 
welche In den Staaten, denen fie angebören, als folde In Folge 
der beftehenden Seſetze uub Meglements anerkannt find; mwobel 
jedoch ſich verftcht, daß der Beweis Ihrer Nationalität ftets 
von den Führern der Seeſalffe durch Seebriefe, welde in ber 
gebräudlihen Form ausgeftelt, und mit der Unterfchrift der be 
treffenden helmathlleen Bebörde verfeben find, von ben 
Patronen ber Rheinſchiſſe durq das in Bemäfbelt des Art. 42 
ber Mainzer Convention vom 31 März 1831 amfgefertigte Pa: 
tent geführt werden muß, rt. 7. Su dem Zwecke, um bie 
@utwidiung des Mbeinhandeld und ber Mbeinfalfffabrt zu bes 
fördern, haben bie hoben contrabirenden Theile in Betreff der 
Sa ifffahrtsabgaben auf biefem Strome zu folgenden Betlm: 
mungen fi vereinigt: A. Se, M. der König von Preußen be: 
willigen, die niederlänbifhen Schiffe an allen Vortheilen Theil 
nebmen zu laffen, weiche auf dem preußlichen Thelle des Rhein⸗— 
ftroms dem preußiihen und ben diefen gleich geflellten Schiffen 
bemitigt find. — Demgemäß ſollen 1. bie nlederländifchen Salife 
für Ihre Ladungen gängige Freiheit von dem in bem Tarif, 
weiber ber Mainzer Convention vom 351 März 4831 unter 
Lit. C. angehängt Ift , feftgefehten ORheinzolle geniefen: a) bei 
der Ausfuhr aus Preußen, firomauf: oder firomabwärts, aller 
lulaͤndiſchen oder ausländifhen Segenſtaͤnde, bie ſich im freien 
Verkeht befinden; b) bei dem Traneport aller Segenſtaͤnde aus 
einem nad einem anderen preufifgen Mbeinbafen; c) bei der 
Ginfohr auslaͤndiſcher Segenſtaͤnde auf der preuflfchen Otbein- 
ſtrecke zum Verbrauche, mögen nun Direct aus dem Aus⸗ 
lande, ober ans den zum deutſchen Sollverelne gehörigen Etaa- 
ten unter Steuercontrole fommen; d) bei dem Transport ber 
Im freten Vertehr befindligen Segenſtaͤnde nicht überfeeifhen 
Urfprunge, melde entweder in einem oberbalb Koblenz belege: 
nen preußifchru Drte, ober In einem ber Häfen des Rheins und 
feiner Mebenftröme, welde In den Königreiben Bayern und 
BWürtemberg, in den Großherzogthümern Baden und Heilen, 
oder in dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt liegen, einge: 
laden, und zur Einfuhr In einen preußlisen Mbelnhafen ober 
sur Durchſuhr nach den Niederlanden beflimmet find; e) bei der 


Waarendurchſuhr durch das Beblet des Sollvereins, bei weider 
nur ein Theil des preuflfhen Rheins benußt wird, wenn diefe 
Waaren zu Lande auf dem temten Rhelnufer eingeführt und 
auf dem Rhein ausgeführt, oder auf bem Mdeln eingeführt wer: 
den umd auf Landwegen bes redten Mbelnufers ausuchen, — 
ll. Die niederländifwen Salffer ſollen bei der Blunenfahrt zwi: 
fhen Koblenz und Emmeria, ohne Ueberfareitung der einen 
oder der andern biefer Zoftellen, ber Freideit von der Salıe 
gebühr geniefen, melde in dem ber Mainzer Convention rom 
31 März 1851 angehängten Tarlf Lit. B. belimmt it. — 11. 
Endllch follen diefe Salffer bei ber diresten Durdfahrt niet 
gehalten fepn, bie Salfffahrtsabgaben an ben verfhledenen In 
Gremäßbelt der vorgedahten Mainzer Eonvention errichteten 
Zoüftellen zu erlegen, fondern es fol ihnen geftartet feun, bie 
Se ſammtheit der Abgaben bei der Thalfahrt, für tie fieben 
Belltellen von Koblenz bi6 Welel, zu Koblenz, und bei ber 
Bergfahrt, für bie acht Zollitellen von Eimmerlh bis Koblenz, 
zu @ramerih zu entribten. — B. In Ermieberung biefer bem 
Handel und ber Saifffahrt der Niederlande günftigen Bellim- 
mungen bewiligen Se. Majeftät der König der Niederlande : 
1) gänzliche Freihelt von den In dem Tarif, Anlage Lit. C. ber 
Mainzer Gonvention vom 31 März 1851 verzeld neten Rheln— 
zoͤllen für alle Segenſtaͤnde ohne Unterſchled der Herkunft, welche 
auf dem Mbeine thalmärts auf preußligen Schiffen eingeführt 
werben, und zur Ausladung in einem nieberländifben Hafen 
beftimme find, um dort entweder ber Confumtlon übergeben, 
oder Im bie Nieberlagen gebrakt zu werden; 2) Herabfekung 
der vorgeba&ten Abgaben auf die Hälfte für alle Gegenflände, 
obne Unterfhled ber Herkunft, ober der Beftimmung, welche 
in elmem nieberländifgen Hafen auf preußifhe Schiffe geladen 
find, und auf dem Rhein zu Berg ausgeführt werben; 53) Ber 
freiung ber preußifhen Saiffe von der oben unter II gedadten 
Scaiffegebühr bei der Winnenfabrt zwlſchen Lobitb, Krimpen 
und Sorcum ohne Weberfareitung einer bdiefer Zollſteuen. — 
Die hoben contrablrenden Thelle verpflihten ſich außerdem ges 
genfeltig, Die Saiffe des andern Landes und beren Labungen 
an denjenigen —— und Erlelchterungen hlaſichtilch der 
Rhelnſchifffabrtsabgaben, fo wie an jedem andern Vorthelle Thell 
nehmen zu laffen, welche fie in der folge den Nationalſchiffen oder 
deren Ladungen etwa bemiligen möhten, — Die dem einen ber 
beiden Staaten angebörlgen Schiffer follen berechtigt ſeyn, die Bin 
nenfsiffahrt zwlſchen verfchledenen Orten des rheinifhen Stromge⸗ 
dietes des andern Staates zu treiben, ohne bafelbit einer höheren 
Gewerbe: (Patent:) Steuer, ald bie einheimifhen Schiffer, unter: 
worfen ju werben. Art. 8. Um fo welt als möglih Alles zu 
entfernen, was dem rbeinifhen Handel und ber Mbeinfaifffabrt 
binberli feyn könnte, mollen bie hoben contrahlrenden Theile 
es ſich augelegen fepn laffen, fo weit als thunlich die in ihren 
Zolgefegen umdb Mnorbnungen vorgefarfebenen Formalitäten in 
diefer Hinfiht gu vereinfaben. rt. 9. Die boben contrabls 
renden Thelle wollen ſich fofort über die Anwendung des Art. 52 
ber Mainzer Convention vom 31 Mär; 1351 In Betreff ber 
Eonceffionen vereinbaren, welde für die Hufftellung von Dampf: 
ſchlffen erforderlich find, die zum Transport von Mekjenden, be- 
ren Sepäd oder Wagen, und auch von Waaren, In regelmäfiser 
Fahrt zwiſchen zweien ober mebreren, den beiberfeltigen Staa⸗ 
ten angebörigen Orten beftimmt werden; defgleiben über die 
nah ber Bellimmung bed Art. 63 der gedachten Eonventlon zu 
ergreifenden Maafregein, um bie Dampfiaifffahrt auf dem 
Mdeine zu befördern und zu ſchützen, und dem Handel bie on= 
erfannten Vortheile biefes neuen Zweiges ber @emwerbtbätigteit 
su ſichern. Diefelben werben bierdei von bem Grunbdfaß einer 
vollfommenen Gegenfeltigkeit und ber Zulaflung einer nah dem 
Beduͤrfulſſe zu regeinden Concurrenz aufgeben. Art. 10, Die 
boben contrehlrenden Theile werben fortfahren, ibre Aufmerf- 
famtelt und Sorgfalt auf die VWerbefferung und Unterhaltung 
der zwlſchen Ihren Staaten befindliben Landftraßen, und über- 
baupt auf Die @rleisterung der Sommuntestionemittel zu tich⸗ 
ten. Wenn die boben contrabirenden Thelle fi dereinft wegen 
Anlegung einer bie beiderfeitige Graͤnze uͤberſchreltenden Eiſen⸗ 
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eg pn des Trandports auf derfelben geel⸗ 
n folt: fol diefe Unternehmung zu allen den Bor: 
Unterfale) loffen werden, welde von ihnen ir: 
yniögen Unt Unternehmung einer ibre ®ränzen 
Eiſendahn bewinigt it, oder Fünftig beminigt 

. Mr. 11. Da bie hoben contrabirenden. Theile 
‚und + weltere Vereinbarungen 
ee und Belebung der gegen: 
2) des Ausſtauſches der Erzeug⸗ 
le a le an 
—— über: Unter ungen zu 
verpflibten bie hohen contrabirenden 


die Dauer elues Jahre von Unterzeibnung des 
SE ade Or Baden ak Zn 
treffen würden, während diejenigen ‚dritter Staaten bei @egen: 


ſtanden Bern; davon * bileben;; 2) bie ae 











ober —— mie keinen anderen ober vb 

ui —*** — gg a tin beiraen, 
mit denen, nden Werlfen Pd 
mein An ‚wo —* Waaren berfemmen 


efeßt fi den; 5) ib 
— — ae Du aa. 
—— anderen ⸗ diefer Art Theil nehmen 


zu laffen, melde Im ihren Staaten für gewiſſe Gegenftände der 
@infubr ober der Mustuhr allgemein, ohne Unterftied des Lan: 
des ber Herkunft oder der Beflmmung, bewilligt werden fönn: 


ten. Art. 12. Die boben en Theile erflären, daß 
Hi N it dt 
* 8 — di ——— * 


als 
ammenbange als —— für die durch deuſelden Veritag 


erworbenen Mortheile zu bienen, und daß fie mithin jene Zuge⸗ 
Pinbaige nur fm ı Diefer Vortheile eingerdumt ba⸗ 
ben. rt. 15. Der tige. Vertrag foll viersehn Tage 
nach Wuswechfelung ber eationen in allen feinen Urtiteln 
in Yusfährung —** und bis zu Ende bes Jahres 


Ein teste in Araft bleiben; 
und wenn 5 Monate vor dem ileu⸗ dieſes Zeltranme Let: 
wet boben eontrabirenden Thellen dem andern feine 


arfist, die bes Vertrags aufhören zu laſſen, mittelft 
einer offictellen fund thun folte, fo wird derſelbe noch 
ein Jahr über: binaud, und fo fort von Jahr zu 
Dabr, .. Urt: 414. Der gegenwärtige Vertrag 
fol bie Matificationg:Urkunden desſelben follen In: 
ne fee vom Tage ber Unterzeichnung ab, ober 
wenn 4 feom Tann no früber, zu Berlin ausgewes ſelt wer: 
dem, — Sur Utkunde deffen haben die oben genannten Bevoell⸗ 
* Belfu zung lhrer refp. Siegel unter: 
— mw Berlin, den dritten Junlus Eintau— 
end ad ebenunbbrel Fig. 
Erntmiasci. e.9®8 -. —— 
KR R 3.3. —20 
FB. Beſtphal. 


Boerſtebender Bertrag iſt von Sr. M. dem Koͤnlge von Yreu: 
fen unterm 27 Jun. d. J., und von Er. M. dem Könfge ber 
Aeberlande unterm 4 Qul. d. 9. ratifieltt, umd dit die Aus: 
weättung ber Matificationsurfunden am 15 Jul. d. I. zu Ber: 


fin erfolgt, 
RN upland 


Bir thelften vor einiger Zeit einen neuen Brief bes Hrn. 
* Bell über Tſchertefſten mit. *) Das Journal de 
zancfort enthielt darüber folgendes WRalfonnement, das wir 





=) Außerordentfiche Beilage Rro. 264 und 268. 
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nadliefern, da bie enalifhen Wiätter fortfahren, fib mit den 
Tſqerteſſen zu befhdftigen: „Da Hr. Jam’s Bell fib dabei 
Intereffirt fühlt, Europa.gegen bie irrigen Vorftellungen 
zu warnen, welche Mufland über bie Bewohner des Landes, 
das er mit fo vieler Thellnahme befuhte, verbreiten läßt, fo 
ft zu hoffen, er felbit werde eine Scilterung biefes Landes 
neben, das die Leichtgläubigtelt der Londoner und Parifer Ba- 
dauds ſich In allem ‚Ernft ale den Sitz ber Äntereffantefien Na= 
tion der Welt vorzuftelen anfängt. Könnte wohl Hr. James 
Bell, welcher ber englifhen Meglerung bie Nihtbrantwortung 
der Depefbe der Tſcherkeſſen zum Vorwurf macht, fagen, In 
welde Stadt man biefe Antwort adreffiren folle? wie das Re— 
glerunggoberhaupt beife, dem das Recht zufommt Kenntnif das 
von zu nehmen? wie der Titel deſſen laute, ber fie veranlafte, 
und welche Functionen er ausübte? ob es einen Handeldplag 
in Tſcherleſſſen gebe, wo England einem Haufe einen Schilling 
Srebit geben künnte, und ob man fiber wäre, biefes Haus Im 
nachſten Monat noch zu finden? ob man nicht tief in den Wäls 
dern, auf den Bipfeln der Felfen, In ben auf 24 Stunden aufs 
geſchlagenen Lagern, bie flets umberirrenden und beweglichen 
Raͤubercheſe fuhen müßte, denen man die Depefhen aus Eng- 
land mitzutbellen hätte? Es wäre wünfhenswerth die Antwort 
auf diefe Fragen zu kennen, und Hr. Bell hätte ein herrllches 
Werk zu verfafen über die Städte, bie Verwaltung, die 
Gefepe, die Sitten und den Hanbel der Tſcherkeſſen — 
ein Werk, bag um fo neuer wäre, ale, wie wir der feiten Ue— 
bergengung find, von all biefen Dingen noch nidte erifitt. 
So viel wien wir, daß es an den Küften bes ſchwarzen Mee— 
res und in der Richtung nah dem Lafpifhen bin ein beinahe 
unbevölfertes, aber großes, gebirgiges Land gibt, bemohnt von 
einer berumfchweifenden räuberifhen Bevölkerung, bie ohne Freis 
ftatt und ohne Seſthe lebt, gleih den Bedulnen der Wille. 
Diefe Bevölkerung, die fih auf einem ziemlich beträdtiihen 
Flähenraum In Alem auf ungefähr 300,000 Seelen *) beläuft, 
ſchaart fi in bewaffnete Haufen und füllt nidt Hof bie Ka- 
rawanen von Meifenden an, bie das Land nicht mebr ohne eine 
imponlrende ruffifhe Escorte durdzlehen können, fondern plüns 
dert ober brandſchatzt die Grängbörfer felbit bis In den Kaula: 
fus hinein. In einiger Entfernung von Drenburg ward eine 
Babeanftalt errichtet, am einem Drte, wo fib Mineralwaller 
von gleiher Beſchaffenhelt finden, wie die In Deutſchland. Eine 
Menge Aranker wurden In diefen Bädern geheilt. Alleln nur 
unter dem Schuhe mehrerer Batallond baden die Meifenden, 
da die benachbarten Mäuber unabläfig umber ziehen, um bie 
Männer aufzubeben und in die Sklaverei zu führen; denn zu 
ihren Lagern find zahlrelche Sklaven für bie Arbeiten erforder: 
lid, die ber hetumſchwelfende Tſcherkeſſe nicht verrihten kann, 
da Krieg und Plünderung feine einzige Befhäftigung If. Wenn 
England, das fo viel über den Negerbandel declamirte, mit Dies 
fen Menfsen ein VBündnif falleft, fo ſteht zu hoffen, daß der 
Handel mit den Weisen In diefem Lande aufhören werde. In: 


”) prof. Koch, der diefe Linder erſt in der Tegten Zeit deſuchte 
fatäge die Natechadſchen (weſttlch vom Kuban) auf 60,000 Sr’ 
ten; die Schabſuaen (dim) auf zon.00n; Die Ubpden auf 
19.000, und die Abaffen auf 160.000 an. Wir werden demnänft 
aus ben Intereffanten Brieſen dieſes Meifenden Ginzeines mits 
tpellen. A. d. Red. d. Aug. Btg- 
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terbeifen können wir beſtaͤtlgen, daß fih zur Belt ber Krönung 
des Kalfers Nitolaus eine Deputarion Tſcherkeſſen nah Dren- 
burg begab, und ben Gouverneur um @intritt in das Land bat, 
um den Kalfer zu beglätwünfhen. Der ®ouverueur bielt fie in 
Drenturg zuräd, und fandte einen Erpreſſen ab zur Einholung der 
Antwort des Monarhen. Einige Tage fpäter erhlelt erden Auftrag 
den Deputirtem zu fagen: „daß, fo lange noch Ein Ruſſe ald Slave 
in Tfcherfefiien zurüdbebalten werde, der Kaifer bie Bewohner bie: 
ſes Landes ald Menſchen ohne alle Elvllffation betrachte und bem: 
nad ihre Huldigungen zuruͤckwelſe.“ Nach ber Ruͤckehr zu Ihren 
Banden ſchlugen bie Tſcherkeſſen ihren Landéeleuten eine Bera⸗ 
thung vor, worin entfchleben ward, daß, ba Ihnen bie Sklaven 
bei ihrem Nomabenleben nothwendig feyen, man einem Jeden 
eine Kugel durch den Kopf jagen werde, ber bie Befreiung auch 
nur eines einzigen vorſchlage. &o viel über Ihre Volitit und 
ihre Sitten. Was ben Handel betrifft, fo geben wir zu, daß 
England für gewiſſe Artikel bier einen Abſatzweg fand; es gibt 
felnen Meiter in biefem Lande, ber nicht eln vortreffliches Fern: 
glas befäfe, um aus ber Ferne von hohen Bergen herab bie 
Sonvols und bie Meifenden zu erfpähen, bie er angreifen fol. 
Die Waffe diefer Reiter tft eine ſechs Fuß lange und ſeht bünne 
Flinte, eine Art Entenflinte, womit fie ſehr welt zielen 
tönnen; beinahe alle find mit biefen Begenftänden verfeben, unb 
die Ferngläfer und bie Flinten find augenſchelullch engllſche Fa: 
bricate, Mean fieht, es gibt bier Stoff zu elnem ſchoͤnen Han: 
beisvertrag zwiſchen Eugland und ber tſcherkeſſiſchen Nation. 
Man wird fit vielleicht fragen, warum das fo flarfe Rußland, 
deffen Recht auf dleſes Land fo legitim und auf unbeftreithare 
Berträge gegründet iſt, dieſe Barbaren nicht mittelft einer ans 
fehntihen Entfaltung von Streitfräften zu Paaren treibt. Wir 
glauben, der Tag werbe bald fommen, mo bie ruffiihe Regle⸗ 
rung ftatt diefer beftänbigen, immer befenfiven Vorſichtsanſtalten 
eine umfaffende und Erdftige Maaßregel ergreifen werde, wäre 
es auch die gänzliche Beſehung des Landes. Alleln es Lit wich⸗ 
tig, daß man zuvor bie Dertlickeiten und bie Sitten genau 
fenne, damit, wenn biefer Yugenblid fommt, man genau und 
richtig Die phllanthropffhen und freifinnigen Männer beurtheis 
fen tönne, melde bie Rechte biefer fhußlofen Bevoͤlkerungen, 
die Natlomalität diefer Mäuberborden, bie Freiheit diefee Men: 
ſchendlebe vertbeldigen werben, benen bie Räuberel ohne Zweifel 
als Vaterlandellebe, und bie Brutalität der Sklaperel als eines 
der gebelllgten Rechte ber Menfhheit gilt. Hr. Bell beſonders 
wird uns Schönes darüber ſagen können, wir find beffen zum 
voraus gewiß.“’ 
Merico 

Der Eourrier bes Etats Unis enthält Nachſtehendes 
aus Teras: „Am 5 Mal verlas der Präfident Houften im 
Songref felne jaͤhrliche Botſchaft. Nachdem er dem Lanbe zu 
feiner Lage im Allgemeinen und zu der Anerkennung feiner In: 
abbaͤnglgkelt durch die Regierung der Vereinigten Staaten läd 
gewünfct bat, räth er dem Eongref, bei Abfaſſung von Befehen 
nicht auf bie gegenwärtigen Umftände, fondern auf die Zukunft 
Ruͤckſicht zu nehmen, — Der Zuftanb ber Finanzen wird als 
ſehr traurig gefhlldert, und dleß namentlih bem töfen Willen 
der In ben Vereinigten Staaten für den Verkauf von Zändes 
reien in Teras ernannten Wgenten zugefhrieben. Die In ben 
Bereinigten Staaten angefnüpften Unterhandlungen in Bezug 


auf eine Anleihe von fünf Millonen Dollars Haben zw keinem 
Refuitate geführt, — Müdfihtli der Graͤnze zwifchen Teras 
und ben Vereinigten Staaten fagt ber Präfident, daß deren 
Feſtſtellung keine Schwierigkeiten barbieten würde, indem bie 
Brftimmungen des zwifhen Spanien und den Vereinigten Staa⸗— 
tem im Jahre 1819 abgefgloffenen Vertrages in biefer Weylee 
bung fehr deutlich abgefaßt feyen. — Er beſchwert fi fodann 
darüber, daß bie an der Graͤnze von Texas wohnenden Cabdos— 
Indianer von Agenten der Vereinigten Staaten mit Flin- 
ten und Munftion verfehen worden fepen, worauf fie mehrere 
Dänbereien und Mordthaten veräbt hätten, und bemerkt dann, 
baf bie in Waſhlagton befindlichen Berollmäctigten der Repu— 
blit Texas beauftragt worden fepen, dringende Worftelungen in 
Bezug auf dleſen Gegenftand zu machen. — Ueber die Armee 
von Texas, fagt ber Präfident, daß fie beifer als jemals orga= 
nifiet, und im Fall einer feludllchen Invafion, völlig zurelchend 
fey. Die Dieciplin und die Subordinatlon derfelden machen 
den Dfficieren und Soldaten, fo wie dem Lande Ehre. Dur 
eine Verminderung ber Zahl ber Dfficdere feyen bie Ausgaben 
für die Armee um 229,032 Dollars vermindert worden. Die 
Marine fep allerdings unbedeutend, aber die Reglerung habe 
Agenten nach den Vereinigten Graaten gefandt, um Schiffe zu 
faufen, bie geeignet feyen, Teras die Suprematle In bem Golf 
von Merico zu fihern. In Bejug auf den Sklavenhandel fagt 
ber Präfident: „Es find untreitig Laufende von Wfrikanern im 
Euba In ber Abſicht eingeführt worden, einen großen Theil der— 
felden in unfere Republit gu bringen. Diefer abfheulige und 
graufame Handel wirb von ben Meblihen aller eivitifieten Na⸗ 
tionen verabſcheut. Unfere Verfaſſung und unfere Seſethze fpre= 
hen deutlich den Widerwillen aus, dem wir dagegen empfinden, 
und unfere Bevollmaͤchtigten bei den Vereinigten Staaten has 
ben benfelben fon längft die Mittel angegeben, wodurch bie Eln— 
führung ber Afrifaner in unfer Lanb verhindert werben könnte, 
Unfere Seemacht iſt unter ben gegenwärtigen Umftänden kaum bin= 
relchend, um unfere Hüften zu befhägen; es Ift daher dringend nd= 
thig, daß Eugland und die Vereinigten Staaten eine Anzahl Schlffe 
nad dem Solf fenden, um dem Stlasenbandel ein Ente zu machen, 
und dadurch zugleich ben Verdacht zu vernichten, als bulbe die Mes 
publit diefen Handel, ein Verdacht, der um fo unbegruͤndeter ift, da 
ihre Bewohner ben Handel fogar verabfheuen. Wenn berfelbe 
fortdauert, fo liegt bie Schuld niht an und, ſondern der Tadel 
teiffe diejenigen Nationen, welde die Macht dazu befiten, und 
fi derſelben ulcht zum Wohl ber Menfcheit bedienen.” Der 
Prafident fpricht fobannn feln Bedauern darüber aus, daß In ber 
legten Seflion des Congreſes In Walbingten nichts über bie 
Bereinigung von Teras mit ben Wereinigten Staaten beſchleſſen 
worden fep, und ſegt dann: „Terxas muß indeß eine Politik bes 
felgen, bie ihm feine Erifteng und feine Rechte figern, ohne auf 
die Erefgnife Ruͤckſicht zu nehmen, denn es iſt unmöglid vor⸗ 
berzufehen, welcher rt bie Lünftigen Beziehungen von Teras 
zu den eivflffirten Nationen der Erde ſeyn werden. Im Beſitz 
des fruchtbarften Landes und des fhönften und gefundeften Klis 
mad muß Teras die Auſmerkſamkelt aller banbeltreibenden Na= 
tionen auf fi sieben. Selne Baummwolle, fein Bader, fein Ir= 
bigo, feln Weln, feln Pelzwerk, felne Heerden und foftbarem 
Metalle werden ſaͤmmtlich Gegenftände von Haudelsunternehe 
mungen werben. Much barf eines unferer widtigften Natur 


— — Be — 
1477 

erzeugmiffe, bie Lebendeice, nicht übergangen werben, denn man J. Terad ber merleanlſchen die Auswecslung ber Krleacge fange 
——— da Befes fofibaren. Holzes, melden fih über | Yo'geikigen, und fio verpflihter habe, die erwa übrlgbleftene 
x der Erbe findet, im Teras wächst, und es lönnen nod den mericanffwen Befongenen auf iht Chrenmort zu entlaffen, 
Yant auf ber € A; In Behug auf die Jufizoerfaffung bemerft der Praäfident, daf 
für Milliomen dafelbit eultiolet werden,” Der Vräfdent ber | die Mnnabme bes gemeinen englifhen Mests mit den für 
wette hierauf, daß weder von Teras, noch von Merico Friedens: | Teras morhwendigen Mobificationen dur die Eonftitution ber 
wrlöläge gemacht worden fepen, daß aber die Meglerung von | fohlen merde.’ 





5 Für Schafzüchter und Schäferei- Befiter. 
u. —— een mann Ba: apa En —* — von et —*— mu von der ver⸗ 

» Größe er Hand verkauft, und zwar In n zw ‚ 
Vaedenfen örper —— 3 Pıelfen. von 3 afzig Gulden per Kopf, je nad der 
Dotternhanfen, 05 Balingen im Königreihd Würtembers, den 15 Yullus 1837. 


Feiherrl. von Eotta’fches Wentamt der Herrſchaft Plettenberg. 


[2194-96] i 
| Befauntmachung. 

Bir bringen bierdburb zur öffentlihen Kenntulß, dab die dur unfere Belanntmachung vom 15 Uprit b. Jahrs angeordnete 
achte Einjadlung von jehn Thaler pro Retle, bis zum 50 Juntus d. Jahre, als dem fetgeissten Termin, auf ſaͤmmtliche Interime- 
fheine, mit Ausnahme von fech®, geleitet worden It. Diefeiben tragen folgende Nummern: 

Pr 661. 12306. 12307. 12308. 12344. 12581. 

werden folche hiemit, in Gemäfbeit des $. 4. der Etatuten, für null und nichtig erklärt. 

Die Inhaber bieier — find demnach ihret Rechte als Actiondrs, fowie der gemachten Elaſchüſſe verluſtig, und 
werden an die Stelle ber irten Scheine neue aufgefertigt, mit den Nummern 1SA2E bis mit ASASE beselbact, und 
folde zum Mortbeile der Compagnie an biefiger Börfe verkauft werden. 

«eippig, den 12 Jullus 1837. 


keipzig-Dresdener Eifenbahn- Compagnie. 


Guftan Harkort, Vorfigender, 
Karl Tenner, Bevollmädtigter. 








Ds ebirgifche Eifenbahn. 








Das unterzelänete Directorlum ordnet hiermit nah 5. 3. 4 der Statuten bie 
..D Erfte Einzahlung 
von zwei und einem halben ‚Thaler preufifh Couraut auf die Actlen der erzgebirgifhen @ifenbahn an, wobei nad 5. 5 bie bereite 
eingelegten zwölf gute Grofgen In Auresuung zu bringen und demnach 
Zwei Thaler preußiſch Couraut pro Actie 
—— find. Die Einzahlung ſoil den 15 Auguſt 1337 Im @ifenbabnburean zu Chemnltz beginnen, und geht den 
Ei 1857 
Krafe von einem 








Wbende 7 Uhr zu Ende, Wer bis zu dleſer Zeit nicht elnzahlt, verfält nah %. 6 der Statuten in eine Ordnunges 
el des Betrage, dleßmal — 12 g®r. — pro Metle, und kann unter Leiftung derfelben bie zum 28 Sept. 
4837 bends 7 nachzablen. Wer bis mir Ablauf diefes Präclufivtermind nicht einzablt, wird dadurdh (5. 6 der Statuten) 
aler feiner auf ber Mctie berubenden Rechte, fo wie des bereits gesabiten Einfhuffes, welber der Calle der Gefellfhalt andelm 
fägt, s ber betreffende Subferiptionsiheln wird durch Öfentlige Bekauntnmahung annulirt, ein Interimsſchein an deifen 
Stele und zum Beiten der Sefellihaft verkauft. E 
Bei der Subferiptionefheine find folde mit einem Verzelchniß nah Stuüͤczabl und Nummer zu begleiten, und 
werben biefelben fofort (. 5) gegen Anterimefheine umgetaufhr, welhe Quittung über die gelefjtete Zahlung enthalten. 
Eremplare der in der Generalverfammlung angenommenen Statuten liegen für die Aetionire im Bureau bereit. 


Ehemnig, am 14 Julius 1337. 
Directorium der Erzgebirgifchen Eifenbahn - Gefellfchaft. 


B. Eiſenſtuck, Vorfisender. 
S. B. Buchler, Bevollmaͤchtigter. 


gen, 
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12534-85)] Nab Ueberelntunft mit dem Directorfum ber Ersgebirgifihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu mat 
foitenfreien Annahme der Einzahlungen auf die Actlen der genannten Grfeliwaft, und ee Fr —— 
Quittungen, fo wie dle Subferipttondfhelne zam Umtauſch gegen Interimefgeine, bis zum 20 Yuguft 1. 9. 


Nürnberg,. den 24 Jullus 1837, 





(2607-8) Edictal-Lodung. 

Die am s4 mio 1.3. babier er rg 
tammerratb6s und Wilbmeiſters⸗ Wittwe Ans 
tonia Obi vermachte laut Teftamensd vom 
4 Dctor, aan ber Karbarine Dim, welche 
im befagten Teſtament als Pryarbeiterin in Linz 
beyeichner N das vorbandene in Golb arfaßte 
Miniatur: Portrait ihres feligen (Batten und 
400 ft. in Geld, 3 . 

Da die Berinähtnißnebmerin biöber nicht aus⸗ 
findia gemacht werben fonnte, wird biefelbe, oder 

Falls fie nach dem Todedtage ber Erdlaſſerin ver: 
Nlorben ſeyn ſollte, auch deren Erben biemit aufs 
gefordert, ſich 

binnen 60 Tagen 
bel dem unterfertinten Gerichte nm fo-ficherer zu 
melden und zu Tenttimiren, ald außerdem bie bes 
fogten Regate ben Umiverfalerden hberlajen wers 

m würden. 

Hm Jullus 1837. 

Königl. Kreiss und Gtadtgericht Minden. 

Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Guftav Schoͤn. 


[2595] Edictal-Ladung. 

Am 15 März d. J. farb babier bie f. b. Ars 
tilferie + Hauptmanndwirtwe Sophie Speh⸗ 
geborne Neihenbacd, im söften Kebendjahre, 

Es werden daher alle Be: welche an 
ibren Raͤcclaß Erdſchaftsanfpruͤche machen zu 
konnen glanben, hiemit aufgefordert, 

tunerbalb 60 Tagen, 
vom Tage gegenwaͤrtiger Edictalladung an, bas 
mit bei der unterfertigten Berlaffenichaftsbehörde 
aufzutreten, widrigenfalls der Nücdlaß am bie 
ſich bereitö gemelber babenden Erben ausgefolgt 
werden würde, 

An 18 Er 1837. 

Koͤnigl. is: umd Stadtgericht München, 

Graf v. Verchenfeld, Dir, 
Frhr, v. Gumppenberg. 








(2451-55) @dictal- Ladung. 


Tab dem Eorbinian Hruber, Haudbefiner 
and Mäblarıt babier, gebfirtig von Stein tirchen 
. Landgerlcht Pfaffenbofen), fett dein Monate 
Marz 1835 von bier abweſend ift und fein Auf⸗ 
enthalt bisher nicht ermittelt werben fonnte, 
wird berfelse oder feine allenfallfige Defcendenz 
auf bie von ber f, Niminiftration bed Eimeritens 
fenne gegen ihm, wegen ruͤckgaͤndiger Horothet⸗ 

infen, arftelte Mage nach Vorichrift Cod. jur. 
<ap. V. $.5. Nr. ı und Cod. cir. P. I. cap. VII. 
$. 5%. Nr. 2 et ibid. in notis Jit. m. biermit 
edictiliter vorgelaben, in Zeit 


brei Monaten, 


sen heutigen an, um fo gewiſſer bierorts einem 
Manbatar aufjuftellen, als außerdem ber für 
ibm und fein Hund prorisorio modo beftellte 
Eurator, f. Aöoneat Dr, Heoel. befinitio bes 
ftätiat, und mir diefem auf feine Koften, Wag und 
Gefahr In rubriirter Streitſache bie gefewligen 
Bexvandlungen gepflogen werden wiürben, 

Am Julius 1857. 

Kbnigt. Kreids und Stadtgeriht Münden, 

Graf v. Verchenfeld, Dir. 

== 2 * Aldoſſer. 
1116-18) Edictal- Citation, 

Am 13 December 1856 ftarb dabier ber Altreiß 
Stephan Häßlein im ssften Nebensjahre. 

Da Verwandte bedfelden bierorts nicht audr 
Yennelt werben fonnten, fo werden bie allenz 
—* A aeg prätendensen biemit aufgefordert, 

tnnerbatlb 3 
En ange biefer nd In 1 KL) I 
erfertigten Gerichte zu melden und 








ihre Anfprüge an ben Nachl aß geltend zu mas 


en, widrigenfaus derfeive als berrenloſes Gut 
dem tönigl. Biseus ausgeantwortet werden 
würde, in Gemäßheit des Mila. KM. Th. I 
Tir. 35. Abſchn. 2. 

Spievei wird bemerkt, daB zu biefem Machlaßz 
ein Haus gehbrt, welches anf „50 fl. geſchatzi 
iſt. ba aus der verfauften Mobiliarſchaft 40 fl. 
eribf't wurden, und daß 197 fl, als zum Mach: 
tab aehörige Activ⸗ Tapitallen im Inventar aufs 
genommen find. * 

Die bisher angemeldeten Paſſiven betragen 
Aufl. 18 fr, 

Anden, ben 17 Junius 1857, 


Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 


v. Kohlhagen, Dir. — 


[2489-91] Bekanntmachung. 

Die verftorbene DenebictinersMonne zu Mies 
dernburg, Giefela Kemmer, beiah eite a9 
Soligation ded biefigen ſtätiſhen Berfaguntes 
* 500 fl. vom Yen April 4817, Yorke im dem 

efige bed Inſtituts der engliſchen Fraultin 
zu Riederuburg Übergegangen, und auf den 
wabricheinlich Angirten Damen Katharina 
Malerbofer ausneftent ift. f 

Da nun das Fnflırng der englifhen Fräufein 
zu Niebernburg die fragliche Obligation gericht: 
lich umgtſchrieben wiſſen world, jo werden obige 
Kath, Maierhofer, oder alle diejenigen, weldye 
auf diefe Opligation Anſpruͤce zu machen glau⸗ 
ben, IMemit aufgefordert biefelben 

tanen 6 Monaten 
um fo mehr bei dem biefleitigen Gerichte geltend 
zu machen, als ouferbem die won bem “inflis 
tute der englischen Fraͤulein verlangte Umſchrel⸗ 
bung erfolgen wird, 
em & Julius 4837, 
Königl, Kreis: und Etabtgericht Paſſau. 
Burger, Dir. 

van Doume, Prot. 











(2455-57) Jobann Benebict Wehner aus 
Kariftabt, geboren am 24 Junind 4775, ent: 
fernte fih von .bier ums Jahr 800, Tieß ſich 
zuerſt unter den Seifertige Jaͤgern anmerben, 
und fol fodter nach Oeſtreich gegangen ſeyn. 
und ſich einige Zeit zu Wien aufgelmiten baben, 
auch bort in ben Wiiltärdienft getreten ſeyn. Geit 
fänger als 350 Jahren fol er mind von ſich 
haben bbren laflen, umb tragen num bie naͤch 
fin Verwandten bedjelben, ıindbeiondere bie 
Erben bed Franz Dionys Wehner zu Rogygens 
burg darauf an, ihn für verſchollen ju erflären, 
ds wird baber Jobann Benebict Wehner, fo 
wie deffen etwalge Erben aufgefordert, ſich in 
6 Monaten 
von heute an babier zu ſtellen und ſich Über ihre 
Perfon gehbrig aus zuweiſen, wibrigenfalls er 
oder seien Erden zu gemoirtigen Imben, daß 
das fie etwa treffende noch zu ermittelnbe Mer: 
mbdgen an bie Antragfteller olme Greilung einer 
e uͤberlaſſen werde, 
ariſtadt im Untermaintreis, 4 Jul, 1857. 
Koͤnigl. baver. Landgericht. 


r. nn 
J. M. Leinfelder, Yet, 


_Mum, 


2565) Aufforderung. 
Da bie Erben ber ehthin Im soften Miterd: 
gm in Oberrieden verfiorbenen Darbara 
refteifen, einer unter Ebeverfpredien ers 
zeugten Tochter bet Cihioifergefellen Joſ. Treff: 
eifen von Bäfenfobl im Martordfiien, biers 
orts unbefaumt find, fo werden biejeniaen, welche 
au bie Werlaffenftaft ber Verfiorvenen eine 
Erbsanfpradye zu machen gebenfen, aufgeiorbert, 
innert 3 Monaten a dato 
ſich in ber unterztichneten Scrichtecanzlei anzu⸗ 


iedr. Neumeyer. 


melden und bie udthigen Auswelaſchrifte 

gubringen,, und war unter ber 5— = 

Verluſies jeded Anipruchsrentes im Falle Stids 

ſchwelaens während eirfer Frift. 

Horgen Kant, Züri, ben 48 Jul. 1837, 
Namens des Mesirkigerites, 


Der a rn ; 


27 2 . 





[2192-45] Dehringen, im Königreih 
BWürtemberg. 


Erledigtes Stipendium. 


Der weitmd fuͤrſtlich Hohenlohe ſche Kanzler 
Albrean Friedrich —— — 2 Debringen 
bat in feinem Teſtament ocm 25 
ein Stipendium für Studirende gefliftet. auf 
deſſen Genuß die Abtdinmlinge ber Bater’: md 
Eicwhorn ſchen Familie, welche von ber Sawefter 
des Gtifters, von Dorotiwa Jullanı Cigborn 
geſtammen und bie Theologie, Mebicin oder 
Jura findiven, auch der wangelifgen Neligion 
zugerbam find. den naͤchſten Anſpruch habeı. 

Da num biefes Erivendkum mir Oftern ges 
genwaͤrtigen Jabres erlediat worden Ift, fo wer⸗ 
ben biejenigen Glieder ber Baier's und Sich 
horn’ichen Familie, welche Anforde auf ben 
— zu haben glauben, biemit aufgefordert, 
elche 


ecember 1551 


binnen 90 Tagen 
bei der unterzeichneten @telle arltend zu machen, 
indem nach Ablauf biefer Frift der Genuß dem⸗ 
jeninen zuertannt werden wird, welcher nach⸗ 
gewiefen hat, ball bie Beftimmungen bed Teftas 
ments auf ihn Amwenbung finden, 
Dehringen, den 10 Julius 1857. 


Stiftungsratb, 
Stadtpfarrer Stadt ſchultheiß 
Neyſcher. Ade. 





les0-241) Empfehlenewerthes * 


Haus- und Familienbuch. 


Eo eben ıft bei uns erſchienen und in auen 
Buchhandlungen zu baben: 


Neueſter 
mediciniſcher Hausfreund, 
oder 
taſsliche Anleitung 
alle nur erdenklichen Krankeiten ſelbſt zu 
heilen oder ſich doch, in Ermangelung 
eines Arztes, augenblickliche Hütfe zu 
verſchaffen. 


€ 
alphabetiiches Nor: und Hülfsbuch 
1 


Stadt- und Candbewohner. 
Nedft einer Sammlung bewährter und leicht 
anmwendbarer Heilmittel und einer Anweis 
fung, bie weiblige Schönbelt zu erhalten 
und zu pflegen. 
Herausgegeben von 
Dr. 5 H . 

Zweite vermehrte und verbeiferte Auflage. 
Erfte Lieferung. Iu 5 bis 6 Lieferungen. 
ede Llererung nur Agr. od. 18 Er. rd. 

om 1% zu 14 Tagen erſcheint eine Rieferung. 
Keipato, im Aun. 1857, 
H. Franke ſche Verlagt-Erpedition, 
Vorratbig in Unasburg bi Kollmann, 
in Wien bei Gerold und Moͤrſchner u, Jaſper 
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EEE SEEN f rec 1 2Dim, iſt erſchie⸗ 
Amſjaſſende Fchre der engliſchen Ausſprache 


i des Accentes, auf den Geundpfellen des Walker erbaut, 


funterrichte, jum Gebtauche für Lehrer und auch als Nachſchlagebuch 











er iu verwenden. ar. 8. 1837. Preis geh. 1 fl. 15 kr. 

Diefem werte yonrten sereltd mehrere febr tofenbe Mesenfionen ‚n Theil, wir führen bater 
ee 
— Kane" Si fid) any Halb von der Wahrheit dejfea über 

ih eönner In Frankfurt a, M. in erfwien d in allen Buch 
a — und *7 fi — 8 — a Au Sure 
in ber . Buhbanbiung; Münden in der Hofoumbandlung P. I. Bayer: 





- - Dr. 3. © Paſſavant, 
Unterfahungen über den Febensmagnetismus und 

Mr 

— das Hellſehen. 
ate See Una 22°, Bogen. or. 8. geb. Vreis 3 fl. 20 fr. oder © Mtblr. 

Die- allen Geiten her frattäefundene, ungemein flarte Nachfraoe 
nad diefer 2 ane mehrere Jahre iang im Buchnandel fehlte, madıte bad 
Erfayeinen einer wünidentwertb. Den pause Leferm, melde ſich für den 
bier ei Aen angeresten Gegenftaud Intereifiren,, wird nun die dre Muflage 
um ——— neueren Erfahrungen und Erſcheluungen dabei benutt worden 
und biefelbe umgearbeitet iſt. f u 
[2615] Bri Gottlieb Hasie Söhne in Prag erfgeint mit Ende Iulius d. I. und 
wird in alten Buchhandlungen (mamenttic in Augsburg) zu baden feun: 
Das Me Heft, Jahrgang 1837: 


Allgemeines 


Forſt⸗ und Seidenbau⸗Journal. 


Beitblatt 


für Forſt⸗ und Landwirthe, Jagdliebhaber, Seidenzuͤchter und 
Freunde der Induſtrie. 


gr. a. Auf Vellapapler ſammt Umſchläͤgen. ya ganziährig 2 Mthle, 16 gr. oder 
2 af. 48 fr, rbein, 

Die biefeß Beithlattes weit über die Gränzen von Deutichland, und die Theilnahme 
mten Männer find für deſſen Werth der befle Bürge, mwobin fin auch alle 
ausfpreben. Die Erfabrung ift barin vorberrſchend, denn eitlem theo— 
s der Polemit moerden barin bie Epalten nicht aedfinet, indem es biöber 
an Mirtbeilungen gefchit bat. Co wie ſich die Rebaction biher 
aus Made feleft durd einenes Aniwauen praftiiche Belege für ihre_Mlits 
eben 8 wird fie e8 fünrtig auch in Beyug des Seitenbaues bun, da fie ſich 

von 

in 


der Bogen + großen Knftane die manmichfachften , bom ihr feleft gemachten 


gens der Forſtmann in ainftiger Rage durch Erziebuna von 
Kit wahr, m die Folge wird es auch beſtaͤtigen. 


antagrn unb dur Umwandiung günflig gelegener ifoltrter Wald: 
dm Biefeß Zeirbiart Äbertranen, olıme dai beßhalb feine Hannpttendenz im ger 
Anl sed wird. Aue ke malte 
tbeilt, immer nur auf den * bfag einwirten. 
is auf diefes Journal ift wanzjährig 2 Rihlr. as ar. tmd folgen von 
die Un alte Worftmänner, Jandltebbaber und Eeridengüdter wirb 





* 


'ände auf die Einfbrung bes Geibenhaues am beſten einwirfen Fan, 
Darum wurde auch diefex Zweig 
twerden darin Nachrichten von allen Zweigen der Induftrie mitges 


5m 3 

die Bine enter , ehe nu —* — —— ji — gen 
Journai durch anbluna von ortlich nase bein ran, auver⸗ 

— ae Sep ern. ’ . —— 


"in demſelben Verlage iſt erſchieuen — su haben: 
er 
Seidenbau in Böhmen 
m n und 
feine großen Vortheile. 
Aus wirklicher Erfahrung dargeftellt 
Ehriftopb Licbich. 


Prag, 1837, geb. 1 Rihlt. 42 gr. oder 2. 32 Er. thelu. 


MI Steindräden. gr. 8. 





> 


(2307) für Kunſtfreunde, 
befonders auf Reifen, 


Maler - Lerifon, neues, zum 
Handgebraud für Kunftfreunde, Mit 
Monsgrammen. gr. 8. 1 Thlr. 12 ar. 


2f.42 kr. 
er: „Wenn 


flfreund urthellt darüb 
Reichthi und. Wielfeitigfeit bei möglichfter 
Kürze, Bade und Kiarbeit, Eorrectheit und 





12560] So chen Ift erfchienen und am alle Buch⸗ 
bandiungen 


verſcuder: 
Stein's —— 
Geographie und Statiſtik 


fuͤr die gebildeten Staͤnde. Nach den 
neuern Anſichten bearbeitet vom Prof. 
Dr. Ferd. Hörſchelmann. Sechs te 
vermehrte und verbeſſerte Aufl. Mache 
träge u. Berihtigungen bis 1837. 
gr. 8. (27), Bog.) Leipzig, Hinrichs. 3 gr. 

Das volftändige Wert in 5 Ben. (über 170 
Mebianbogen Na 6 Thlr, 


2580] Bei G. U. Kummer in Zerbſt 
ift fo ebem erfarlenen umd in allen Buchhaud⸗ 
lungen zu erhalten : 


Heinrid und Kunigunde 


oder 
Wie zarte Liebende durch die Blume 


fprechen. 
Rene Blumenfprache in Berliner 
Medensarten. 


Mit einer colerirten Abkildung. 
Preis 6 gr. oder 27 fr. rhein. 














1592) So eben iſt verfandt: 
Univerſal⸗Lexicon 
der praktiſchen 


Medicin und Chirurgie. 
Nach dem Frauzöſiſchen. 
Frei bearbeitet und mit Zufäßen vermehrt. 
Derautgegeben 


von 
einem Vereine deutfcher Aerzte. 
“ter Bd, Site Liefrn. 

Subierivtiondvreis 1, Thir. od. 56 fr. rbein, 

Der Wertb biefes Wertes, welches dat Gange 
der prattiſchen Medien und Ebirurgie mat, 
ift von ben audnezeichnerften Aerzten und und 
Ärzten erfanmt umd die Reiwlaltigkeit d. U. K. 
ift_ aus den bis jegt erfhienenen Kieferumgen dit 
erfchen. Jeden Wionas wird eine Lieferung von 
# Bogen aufgmeben. 40 Lieferungen mit beuts 
ſchein und Intein, Wortz und Sachregiſtex, jo 
wie oriew., franz., enal, und hatlind, Wort 
venifler pilden einen Band, Prodehbefte von 
dem Umsverfalslericon find in allen Buch⸗ 
bandlungen umentaeldiich zu baden. 

Leiprig⸗ den 26 Sum, 1837. 

DH. Franke’fwe Verlaas: Exrpebitien. 

In Unatbura bei Kolimann, in Wien 

ber Gerold und Moͤrſamer u, Safer zu babe. 


aa) In ber Unterzeichneten Imt fo eben bie 
k verfaffen und ift durch alle Sortiments: 
dlungen zu begieben ; 


Ueber 


gelehrte Schulen, 


mit beſonderer Ruͤckſicht auf Bayern 


von 
Friedrich hierlch. 
Erfter Bund in vier Ubtheilungen. 
gr. 8. Preis 5 fl. 35 fr. ober 2 Rtblr, 8 gr 


Da bie vier erften Heſte biefes Wertes feit 
einiger Zelt fehlten, wilrend von denen bes z1en 
und Sten Bandes Exemplare noch vorbanden, fo 


war es nötbig, von bem erfien Theile bie jenem 
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VBorrath entſprechende Anzahl Eremplare neu 
zu dructen. wın dad Wert, ſo weit es erſchlenen. zu 
ergänzen. Beim Wiederdruck wurden, da es ſich 
nur Davon haudelte, bie erſte Ausgabe zu ergäns 
yon, nur Drnchiebler und einzelne Ungenauigfeis 
ten des Ausdruge nerbeifert. fo daß in Berg 
anf ben Inhalt die Exemplare bes Wertes, melde 
urn den Wiederdruct bed erften ergängt werben, 
von ben frübern in keinem Puntte verichteben find, 

Beuftindige Exemplare des sften vis sten Bans 
des fonnen für den Preis von 12 fl._ 18 fr, oder 
7 Nthfr, 14 gr. jept wieder durch alle Gertiments- 
handlungen beyogen werten, , 

Das beim britten Theile noch abmehende vierte 
Heft wird deinnächft gedruckt. und mit itun fammt 
ter Inbaltds Anzeige und dem Perfonens und 
Sacregifter dnd Ganze abgefnplofien. 

Stuttgart und Tuͤringen, Im Julius 1537. 


J. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


f239) In der intergeidmeten ift fo eben erichienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


Pädagogiiche Keile durch Deutichland 
im Sommer 1835, 
auf ber ih Elf Vlindens, verfchiedene Taubftummens, Armen s, 
Straf: und WaifensAnftalten 
als Dlinder befudt 
und in den nachfolgenden Blättern befchrieben habe. 


+ * 


Knie, 


Dberiehrer ber ſchleſſchen Binden⸗ Unterrichtẽ Anſtalt. 
Mit einem Vorworte 


von 
Wolfgang Menzel. 


gr. 8. Preis 2 fl. 24 fr. ober 1 Mtblr. 12 gr. R 
Das Wert fünt eine fühldare Büste unferer Litteratur aus, inbem es eine Ctatiftif ber deut⸗ 


fen Blinden: Anftalten air, 
miniftratiobel 
Jntereſſe durch ben Meifebericht bed Werfaffers, 


Abgeſehen von dem Werthe, ben ed in biefer Beſiebung für Ads 
drten, BWolrrbätigfeitövereine und 


Ädagogen hat, erisift es cin gany befonderes 
on frher Kindheit am blind, befigt Hr, Knie 


— 5— eine feltene wiſſen ſchaftiiche Bildung. Gewandtbeit in allen Kebensorhäftnifien und eine 


ebbaftigkeit, wie fie bei Blinden ganz ungewöhnlich ericheint. 


Bon eieſen Eigenſchaften unters 


ügt, durfte er es tungen, samı all ein obne iraend eine Ihüsenbe za ctung, aber der zufälligen 


m EUwagen, Deutfsland zu 


urdreiien, und es glüdte ibm, fich Aera 


nel zu orientiren, 


und fogar Mauchtes mit geſchloſſenen Augen zu bemerten, was bem Gehenden entging. 
Stuttgart und Täbingen, im Julius 1857. 


J. 


G. Eotta'ſche Buchhandlung. 








[2375-80] Dampf- 





zwischen 


Paket-Fahrt 


Rotterdam und Havre. 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf. Paket- Boot für Passagiere 


ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 


ron 500 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 460 Pferden Kraft, die Reise 
in 20 bis 24 Stunden zurücklegend, geht ab: 


und Güter: 


von Mavre 


„ Motierdam „ 5,15 


den 10, 20 und 3®sten 
» 25 
Preise: Isc Kajüte 70 Franes n 


{ eines jeden Monats. 


! einschliefslich der Beköstigung. 


2te 45 * 
Von Ilavre gehen ab schnellsegeinde Paketschiffe alle 8 Tage nach New. Xork. 


” ” * 


„ nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 


16 und 25 Francs. 


" ” ” ” 


nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 


Zeit, Preis 6 und 10 Francs. , 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden 


Zeit, Preis $ und 12 Francs. 


Nähere Auskunft geben die Agenten: 


Wm. Smith & —2* in Rotterdam. 
nn 


Albrecht & Comp. 


Havre, 





ie S U. Aummer in Zerb 
erjan Bun 
lungen zu ——— — — ad 


Zur Gefchichte der Sammlun- 
en für Wiffenfchaft und 
nft in Dentfchland. Mon 
Dr. & Klemm, tönigl. fächf. 
Bibliothekar ıc. 1 Rihlr. 16 gr. od. 

3 fl. rhein. 


[2022] Bei %. G. Heubner, Buchhandier 
in Wien, int fo even erfgienen: 


Beitfcheift für Phyfik 


n 
verwandte Wiſſenſchaften, 


beraudargeben von 
Dr. U. Baumgartner 


und 
Med. Dr. Nitter v. Solger. 


Jahrgang 1857. 58 Heft. m. 1 Apfrt. 
Preig des Jahrgangs von 12 Heften 3 Chir. 


Inhalt: 1. Beosadtungen am zwei unver⸗ 
aͤnderlichen Reverriond = Prnbein, vom Hrm, Dis 
restor 3. 3. v. kittrew, — I. J. 9, Legrands 
Unterfuchungen fiber bie Verrüitung. welche bie 
Stalı des Duerffitbertbermometers erfährt ; vom 
Hrn. Dr. Wilts,Guirl. — IL. Die Tugmanertiiune 
bei Felbering B. D, M. B. ; vom rn. Med. Dr. 
Ritter v. Holger. — IV, Formeln yur Beretimung 
der YUngaht von Neauisalenten, welche einer Ana⸗ 
lyſe zufolge in die Nbchiometvifaye Normel fuͤr den 
gan Körper aufzunehmen find; vom Hrn. 

. X. Nicter in geinjig. — V. Litterarifhe No⸗ 
tigen (Beiträge sur Kcnntniß der Seilquelien.) 

Der Berlearr biefer Zeitſchrift ertäßt allen neu 
eintretenden Abnehmern die früher erihienenen 
4 Binde biefer Zeitichrift, welde aus 46 Sieften, 
sufammen 96 Druckbogen in ar. 8. und 16 Kupfern 
befteben, ftatt bes Kabenpreiies von 10 Nehfrn.,. 
um ben gewin Auferft bitligen Preis von 5 Rıhlrn. 


Verkaufs: 


oder 


Verpachtungs - Ankündigung. 


Untergeidineter ift geſennen feine venle, ums 
ter ber firma: Maria Corbuls Kremps 
fin, fon feit vielen Sabren in hiefiger Stadt 
beftebende,_ferwohl im Ins als Hustande wobl⸗ 
befanute Stabls und Eifenhanblung, 
nepft feinen zu ſelber ſehr anpafienden Eifenz 
bammer, u freier Hand zu verfaufen, oder 
auch zu verpachten, 2 

efagter Eifenhamıner befieht in einem 
errennz und eimem Gtreciener, fanme 
oblenftadel und gang nemaneriem Sgmie de⸗ 
Mohntaufe, Miles im beiten Banyuftande. und 
befindet fih in den für Brenmarerial Außerft 
verpellbaft Tiegenben *F h —5 ee 
Orte Tbalgan. eifen wo! e 
eder Yefer beiken Gegenftände fann auch 
inzeln behandelt en. 
—— dazu befieben fih Im portofreiew 
Briefen an unterzeisimeten Gigenthämer biefer 
Realitäten zu wenden. 
Salzburg, ben 20 Junius 4837. 


Sigmund von Robinig, 


[2162-93] In einer Runfelrüben = Zuderfabrit 
in Bayern "wird ein praftiich pebildeter Borz 
arbeiter (contre maitre) gefuht, mit allen 
rfommenben Yrbeiten vertraut Il, 
———— Reflectirende weiten ige Offerte und 
Aruaniffe an bie Erpedition diejed Blatted, unter 
Anfäbvung der Nummer dieſer Anzeige, porto⸗ 
frei gelangen laſſen. 











[2441] 








Montag — v 


ee Te nn 
(Don Earios-gieht wieder auf) ECantaviefa.) — Grofsritannien. (Naticate Wahlen der Eite.) — Franfreid. — EM. 212, 
— Bu u Italien, — Deutisland. 


s und Börfennasrigten. — U. 8. N. 570 und 371, 
—* mel der Nordameritaner gegen Indianer, — er ans Konflantinopel, — et 







Sr * 


—— Oraa über das 

teffen 50€ ——— Buñoel von glel⸗ 
dem Tage batirt. find Me Hauptftellen daraus: 
Das Erpebitionsheer der Factlofen umb das Corps Cahrera'e, 
sufammen 30 Bataillone und 12 Escadtonen, unter den Befeb- 
lem des Prätendenten , In der Mähe diefer Stadt von 
ee Meiteret, bie ich geftern 
SEE Tonnte, vonfländig geſchlagen. Der Kampf 
erte dom 8 Wer Morgens MA 5 Uhr Wbends. Der Feind 
vorthe Stellungen geworfen und ſelne 
aftigt, den Feind ohne Unterlaf 
nn der Soldaten zu 










fißern; Telät Die wahrfheinlihen Felgen Me: 
fer Niederlage beregnen; Indeffen Kann ih Sie doch verfitern, 
daß jeht ale Entwürfe des Felndes vereitelt find. Der Verluſt 
der Bactte biefem reifen wird nicht ımter 1000 Mann 
betragen, worunter 300 Gefangene und eine große Zahl Meber- 
fäufer. Unfere Truppen Haben einen Verluſt von etwa 400 


Mann erlitten, unter ihnen mehrere Generale und Dffickere 


auẽge zeichnetem Verdlenſt.“ 

varle, 26 Jul. Heute find folgende Berichte EEE 
den: „Baponne, 25 Jul. Zariategul's Uebergang über den 
Defkätigt fi; @enerdi Escalera aber folgte ihm mit her: 
‚@treltträften.”’ — ,Bapoune, 25 Jul. Abende. Der 
Eartiftifhe General Zarlategul bat am 20 den Ehro ohne alles 
Hladernif gmwifhen Haro und Miranda mit 9 Vatalllonen und 
4 Schmwabronen überfäritten. Mm 21 brach General @ecalera 
von Yanırionalanf und wendete ſich mac jenem Puukte. Nach 
einem des Souverneurs von Saragoſſa, bat Don Catlos 
einen "nady feiner tehten Flanfe gemacht. Er kam 
— und wendete ſich am 20 auf Can— 
tesiein Mai glaubt, et Habe im Sinn, über den Ehro zu— 
thtjugehen. In Folge Veen wurden Vefehle längs dei gangen 

— deſes fluſſes gegeben.’ 

* ————— 
ul 

Wahl in der Londoner Ektv ft zu Bun: 
Senfchleden. um 23 Int. 4 Uhr Nahmittaoe 
* der Pol wie folgt: Wood 63965 Brote 5821; Eram- 
forb 6061; Wattifon 6021; Palmer 5801 Etimmen. Da 
de Eitd wien wählt, fo tft Hr. Horslen Palmer, ber 
sonfersatipe Eanbibat, biernah verworfen, und bie Metretung 


fönemweine Beitung. & 


Mit allerhöchften Privilegien. 
Nr. 212. 


amd bei dem Postumts = Barlım 
„zahe für ey bei ... » 





31 Julius 1837, 


Machrichten aus Münden, Eannflabt, Karlörabe, Darınfladı, 
Das ſpaniſche Mufenm in Paris. — Migel 














biefes Borough blelbt die frübere. — Dasfelte {ft der Fall In 
Southwarkt: Hnmpberp (Meformer) 19285 Harvey (Ma 
Mealreformer) 1905 5 Mihards (Torv) 840 Eitmmen: alfo letz⸗ 
terer verworfen. Im Klraſplel Tomer Hamlets wurden 
die frübern Yarlamentsmitglieder, Dr. Stephen Lufbington, 
Mectögelehrter, und Hr. Elap, Dieeber (beibe Madicale) am 24 
Morgens ohne Dppofition wieder gewählt. Für Marplebone er 
folgte am Morgen diefed Tags bie „‚Nennung’ der Canbibaten, 
Sle find, nachdem Hr, Henry Lytton Bulwer feinen Mädtritt 
erflärt: Sir S. Whalley CHidheriges radlcales Mitglied für dem 
Borough), Str W. Horme, Hr. Voung (dlefe beiden fielen bet 
der lebten Wahl dur), Hr. Benjamin Hal und Lord Telon- 
mouth. Alle biefe Bewerber hielten auf ben Huflings Mebden 
unter dem Belfalleruf ihrer Freunde und dem Zlſchen Ihrer 
Gegner. Die Händefhan eutſchled für Sir S. Whalley und 
Berjamin’Hall Eſq. (Torp). Ein Poll wurde verlangt, der am 
fofaenden Tage beglunen folte. Im den beiden andern Lonto- 
ner Kirchfplelen, Lambeth und Finsburv, fteben, nah den Wahl: 
präliminarien gu ſchlleſen, bie Ausſichten durdaus günftig für 
bie Reformſache. Am ben erfteren Borough bewerben fih bie 
bleherlgen MWertreter HH. Charles Tennpfon b’Epncourt, Advo⸗ 
eat, und Benjamin Hawes. Ihnen entgegen ſteht Hr. Baldwin, ber 
Elgentbuͤmer des torpftifhen Journals Standard. Um Find 
hury bewerben fi ebenfalls die vorigen Mepräfentanten, Hr. 
Themas Slingeby Duncombe, ber Uberale Enkel Dr. Hindclifs 
fe't, des Blſaofs von Peterborough, und ber rabical gefinnte 
Mundart Hr. Waller, Heranggeber ber Lancet (Lancette). Ihr 
tornftifher Mival Hr. Verceval fuhr am 24 Morgens nad den auf 
dem Yellngton-Breen anfgefblogenen Huftinge mit feinen Freun— 
den In gmet offenen Ealeften, unter bem Moraustritt eines 
Rufithort und rinek langen Zugs von Männern, welche rotbe 
und Maue Fahnen trugen mit den Uufſchriſten: „Die Känt- 
ain! — bie Eonftitutlon! — Kirde und Staat!“ m. f. m. 
Hr. Perceval ward Indeffen, alt er on ben Mand ber Huftings 
vortrer, fhlecht empfangen. Gpottende Molkeftiimmen riefen: 
„Wie befindet fih Euer Freund, der König von Hannover? Was 
macht die Yenfion Eurer werthen Famillen? 5500 Pf. St. ein 
fhönes Tafchengeld! und Ihr habt bei diefer Wahl einen wa- 
dern Sebrauch davon gemacht.” Endlich kamen bie Meformcan- 
bidaten an, gleichfalls In feſtlldem Aufzug, und wurden mit 
raufdendem Mppland empfangen. Nachdem bie beiden leßtern 
vorgeftlsgen waren, trat Hr. Blanchard Efg. auf, um Hro. 
Verecval zu empfehlen, aber es entitand eln folder Lärm, daf 
Hr. Watlen ſelbſt um Stille bat. Der Vorfchlagende ſprach 


hierauf: „In bas Protokollbuch bes Unterhauſes iſt eine Mor 
tion eingetragen, ben legltimen Thronerben von der Succeffion 
aut zuſchlleßen. Wähler von Finsbury, fehet wohl zu, daß ihr 
bie deſtructlve Ellque nicht vergrößern helft, die ſolche Grund⸗ 
fäge zu predlgen wagt. (Schallendes Selaͤchter.) Laſſet euch an 
bie Worte eines Dichters erinnern...‘ (Selaͤchter, in welchem 
das Eitat leider verloren ging.) Nun trat Hr. Duncombe 
auf. „Ih halte bier, ſprach er, in meiner Haub einen Mauer: 
anſchlag mit ber Frage: „Wo iſt Tommp Duncombe?’’ Nun 
ih meine, das iſt kein Gehelmnlß mehr. (Beifall und Lachen.) 
Hr. Perceval hat mir bei felmer Ehre als Gentleman verficert, 
daß weder er, noch Einer von feiner Committee biefen ſchaͤnd⸗ 
IUhen Wiſch habe auſchlagen laffen. (Hört!) Da es ſchelnt, daß 
derſelbe von Niemand gebridt worden ift, fo behanble ich Ihm 
mit ber Verachtung, die er verdient, im der zuverfihtlihen Er: 
wartung, daß morgen der Tag ber Vergeltung ſeyn wird. (Bro: 
ser Beifall.) Eln gewifer Hr. Dantel Indeifen hat ein Pad: 
qui wider mid In Umlauf gefebt (Murten); er fol mir bafür 
vor einem Gerichtshof Senugthuung geben, und id nenne ihn 
hiermit einen Lügner, einen Verleumbder und eine Memme.’’ 
(Aufruhr; Hr. Dantel wid ſprechen, fann aber nicht gu Wort 
tommen,) Ich bebaure, daß Hr. Perceval mein Gegner iſt, 
denn für diefen Gentleman fühle fd perſoͤnllch Die größte A: 
fung. Mber Gr. Perceval kann von ben Männern von Find: 
bury nicht gewählt werben; er trägt einen unglüdlihen Namen, 
ber jederzeit aller bürgerliben und religlöfen Frelhelt feindrelig 
war.” Dann nabm Hr. Walley das Wort: „Ich bin fein 
Freund von Perfönlickelten, aber mag Immerbin, wer da will, 
der Geſchlote meines Privatiehbend nachfotſchen. Ih kam vor 
swanzig Jahren nach London, eines Bauern Sohn, Einer vom 
Bolte; das Bolt hat mich emporgetragen, mid Ins Haus der 
Genelnen gewählt. Mögen Jene mib ausſtoßen, wenn fie 
toͤnnen! (Lauter Beifall.) Hr. Perceval iſt unter euch getreten, 
und prable mit felnem Namen. Was ben polltifden Cha: 
tafter feines Waters betrifft, fo fage ih euch nur, er war 
das Mdopflofind Pitt's und ber vertraute Genoffe Caſtlereaghs. 
(„Broans”). Wis ben Eohn anlangt, biefen Segner des 
Melfd, fo warb er von Kind auf mit toruftlfhem Reglerungs— 
Brel gefüttert, (Heldchter.) Er iſt der Sohn eines Mmteins 
faffen (das mißlieblge placeman) und Staatskoſtgaͤngets; eln 
Amtsinfafe und Staatskoſtgaͤnger Ift er ſelbſt. (Ziſchen.) Die 
Times und ber Herald haben gelogen, ih wänfhe bie Monar- 
le umpuftärgen. Ich betradte die monarchiſche Reglerungs ⸗ 
form als die ſtaͤrkſte Schuzwache für die MWolksrehte. Auch 
das Haus der Lords wuͤnſche Ih nicht umzuſtuͤtzen, wohl aber 
ed aus dem Haus einer Kafte zu elnem Haufe des Volls zu 
machen.‘ Alle Verfuhe Hrn, Percevaid, fi Sehoͤr zu ver: 
ſchaffen, ſchelterten. Zin Pol warb auf den 25 beftimmt. — 
Sehr hitzig dürfte der Kampf um Weftminfter werben, wo bie 
Nennung der Ganbidaten noch nicht ftatt gefunden bat. Sir 
®. Murrsp bat bier eine anſehnliche Partei, da viele der 
„trimmers,"* bie vormals Sir Fr. Burdett unterfläßten, auf 
deffen Empfehlung jenem zugefallen find. Dem Obriften Evans 
hat feine unglätiihe Eondottiere: Mole In Spanien bei Vielen 
geihader, und die Torles wilfen biefen Schaben auszubeuten. 
Bel einem neullchen Meeting der liberalen MWeftminfterer Wäh- 
ler, wo Evans zum hundertenftenmale verfiherte, daß er nicht 
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habe peitihen laſſen, trat eln zetlumpter Menſch auf, behanp. 
tete, er felbit fen In ber Legion gepeltſcht worden, und erbot 
fih ben Beweis durch Augenſcheln zu führen. Zum Gläd war 
der Hauptmann des Batalllond anmefend, in weichen ber Mann 
gedient zu haben behauptete, und überführte ihn der Lge. Am 
22 wurde vor das Pollgelamt auf dem Qucen's: Square ein at: 
mer Mann gebracht, ber eine ungeheure Tafel burd bie Stra— 
Pen getragen hatte, worauf Obriit Evans vorgeftelt war, wie 
er mit dem Mang und Titel eines „Brafen Irum (I run, 
d. h. ich laufe davon) fih aus Spanten „‚zurddjog.” Gcandas 
löfe Antttelverfe IMuftrirten bie Earicatur. Der Name bes 
Druders war auf bem Zettel angegeben, wenn aud nicht deffen 
Wohnung, mas beides das Befeh fordert. Der Mann warb 
entlaffen., Das M. Ehronicle wid willen, ber König von 
Hannover babe gu ben Wahlfoften für &ir®. Murray mit wahrhaft 
toͤnigllcher Munlficenz beigefteuert. — Yuf dem Lande wurden 
am 22 Jul. folgende Wahlen entſchleden: Ereter: Ebmard Die 
vert Ejg. (Mabdicaler) ; Sir Willam Webb Follet(Zory); Mid⸗ 
burft: Hr. Willam Stephen Popentz (Deformer); WReigates 
Vlecount Eajtnor (der ältefte Sohn Lord Somers', Tory); Wors 
cefter: 3.9. 9. Davies (Meformer, an bie Stelle bes zu. 
rüdgetretenen G. Mobinfon); Iofepb Bailey (Korn), — Sir 
Francis Burbett bat an feine Wahlsommittee in Nord: Wilts 
ein neues Schreiben gerichtet, worin er in biefer Graffchaft zu 
erfheinen verfprigt, fobald ihm fein Arzt (Sir Francis warb 
unlängft mit dem Wagen umgemworfen) das Melfen erlauben 
werde. ,„‚ZTobt ober lebendig, ſchtelbt er, werde ich bei euch 
ſeya. Die Rettung unfrer glorreiden Yaflitutionen, aller unb 
jeder, unfrer unerrelchten englifhen Freiheit und Mellgion, bie 
Sicherheit dleſes großen proteftantifhen Staats, bie Einigung 
des Reihe, weder mehr nod minder: bieß if ber große @in=- 
faß, um ben wir fplelen, und nichts Serlugeres als diefes hätte 
mid vermögen können, nodmals an bem politiihen Kampfe 
Theil zu nehmen, nohmals die Rüftung ber Gerechtigkeit anzu⸗ 
legen, denn mwobl mag fie fo beißen, in der wir uns wappnen 
für die Wohlfabrt unferd Vaterlandes.“ Im Ganzen zihle 
man, dem Mtlas zufolge, 756 Parlamentscanbibaten für Eng: 
land, von denen 369 Liberale und 367: Korles find, 

Die Königin bat durch Lord I. Ruſſell ein eignes Schreiben 
an Lord Mulgrave richten laffen, worin fie ihm ihren hoͤchſten 
Belfal zu feiner blöherlgen Verwaltung von Itland ausbrüdt, 
und ihn aufmuntert, fie in bemfelben Geiſte fortzuführen. 

(M. Ehronlcle) KSapitdu Berkeley, Bruder Lorb Se— 
grave's, Commanbant bes Linlenfaifes Hercules, iſt zum Lorb 
der Admiralität beftimmt au des Sontreabmirals Elliot Stelle, 
der ald DOberbefeblehaber ber afrifanifgen Station ben Mear- 
Admiral Sir P. Campbell Im September ablöfen wird. 

Das MEhronicle melbet nah Briefen aus Hannover, 
die von allen Geften eingebenden Remonftratlonen hätten auf 
den König Eindrud gemacht, und er werbe wohl nicht gauz unb 
gar auf feiner jenigen Meinung bebarren; namentlih Graf 
Hreffenpflug (sie!) rathe zu einer Uebereinkunft. Auch fey 
bei dem Patent Fein casus conscientiae im Spiele, wie man 
Anfaugs In England geglaubt, sondern es handle fih bloß um 
die Kleinigtelt, daß die Stände die Berliner Privatfaulden des 
Königs, welde 565,009 Pf. St. betragen, auf bie Staatscaffe 
übernehmen, 
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(Courier) Wie wir jo even veiwesmen, det Ne Zckt j Zranfreih 
tung ams Lifaben Depeſchen erhalten, welche für Lord Palmer Varis, 25 Jul. 
Zus Anfichten über Beilegung der zwifcen England und Vor⸗ Die Einweihung des Davld'ſchen Basrellefs am Pantheon 
bisher obweltenden Handelsdifferenzien günftig. lauten, | iſt wirfli vertagt. Die Oppoſitloncjoutnale hatten zu vetſtehen 
Schiffe werben künftig In Yortugal uun biefelben | gegeben, man möchte wohl das Werk nicht mehr zeitgemäß ges 
zu-entrihten haben wie portuglefifhe Fahrzeuge, | funden haben, ba die Idee Vom Jahr 1850 fey. Jetzt mülfe 


aufgelösten beittifhen Hülfsiegion unter Dbrift Madintofd. 
Ihre Ankunft die Infelbewohner fehr, fo war, daß 
fie- Chüren umd Fenfter verrammelten. „Die Vurſche, färeibt 
der Wert Briton, faben wie Banditen aus, und da fie falt 
alle ohne Geld waren, fo blelt ed ſchwer, Ihuen auf drei Tage 
{ zu fdeffen. Einige Wenige, die noch etwas Geld hats 
thaten e# zufammen, und mietheten ſich ein Sloop nach 

mährend die übrigen ſich betranten, 
auf dem Beide ſcllefen. Mach drei Tagen 
unrubigen @äle von der Infel zur großen Freude 
@inmwohner.’’ J. 


24 Jul, Aeamittagss Uhr. (Shlufder Wah ⸗ 
der Eity.) Ein Babltampf, wie der heutige, iſt felt vle⸗ 
erlebt worben. Der auferordent: 
auf das Königrei England insbe: 
fondere, das unermeplihe Intereffe ber von beiden Parteien zu 
vertheibigenden Gabe, und die Namıen aller alten wie des neuen 
„elnes würdigen, wegen feiner 
foclalen Eigenfhaften fehr beliebten Man- 
Wahlen eine Wichtigkeit, bie Jeder 
Schon in ber er 
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Eollegen Yattifon (beide ind Bant: 
umd ichgeftehe Ihnen aufrichtia, daß unfrer liberalen 

Hoffaung Biied, nachdem Valmer um halb 
als rote hatte, Die Auftrengungen 
Selten waren unfäglih groß. Wähler der City fa 
Hunderten von Meilen ber, wie mir 
find, um ihre Wahlpflicht zu erfüllen. 
iberale Vartel, und in dieſem Augenbiid 
bes Schluffes des Wahlbuchs vor 4 Uhr 
Ielannt gemade (f. oben): Somit ift diefe Wahl für die Megles 
rung der Königin id ausgefallen, ein @reigniß, bas ben 
größten Einduf auf die Stabilität der gegenwärtigen Innern Po: 


die “babe: wird. Bis auf die Abthellung 
von! me ieines der großen Kirchſplele Londons, werben 
ale ben adt zu Guuſten des liberalen Eandi: 
baten ausfallen, Durch Zwiſte unter den minifterlellen Bewer 


bern um Marbiebone werben wohl die Torles dort den Sieg da⸗ 
von tragen. Nichts bewährt machte den Wahlſpruch: „union 
Kait la force.“ 


— 





es anſtoͤßlg erſcheluen, daß Manuel bie Perſonlficatlon des bürs 
gerlihen Muths, einige Helden mit Torniſter und Patrontaſche 
die Mepräfentanten bes milktärifhen Muths ſeyn follten. Der 
Hof wünfde einen der großen Männer bes Jufte-Milten, etwa 
Eafimir Perier oder Fulchlron, an die Stelle Manuels, bie Ad⸗ 
jutantur ftreite ſich um das Eriegerifche Mobell, bie Gelſtllchtelt 
wolle feine Darftellung revolutlonärer Scenen, Darauf erwle⸗ 
dert bee Moniteur, wenn bie Einweihungsfeleriitelt Auf⸗ 
ſchub erleide, fo ſey die Urſache rein abminiitrativ. 

(Bajette de France) Hr. Beryer war geftern vor 
dem Imftruetionsrichter von 3 bie 6% Uhr Im Werbör.. Die 
feltfamften Fragen wurden am ihn gerichtet, wie an Hrn. v. Se⸗ 
noude. Den Umſchlag ber Briefe, worauf eine Adreſſe von Hr. 
Bertvers Hand war, bat man nicht wieder gefunden. Mit Ber 
flag belegt find 24 Briefe von Hrn. Verryer an feine Frau; 
ein Eomcrpt von feiner Hand zu einem polltifhen Proceife, In 
welchem bie Gazette de France und bie Liuotiblenne 
figurirten; "Briefe vom verſchledenen Perfonen noch unbebeutens 
dern Inhalte, Man hat Hru. Berrver gefragt, warum ihn 
die Journale als einen Mann bezeichneten, der den Intereffen 
der Altern Linie und dem Princip ber Legitimität zugethan ſey. 
Man hat Ihm gefagt, bie öffentliche Notorletät bezelchne ihn 
als einen eminenten Mann ber rovaliftiihen Wartet, und er 
mäfe als Rath der Fönlglichen Familie betrachtet werben. End- 
llch bat man ihn gefragt, ob er mit Ken. v. Benoube und Hru. 
Walſh einen Plan zum Bürgerkrieg verabredet habe. 

Bel ber Gebähtniffeler Armand Earreis anf dem Tobten- 
ader von St. Mande wurden von den HH. Thomas und Pe 
tetin Meben gehalten. Hr. Thomas kündigte zugleih an, baf 
bie DOberrebaction des National ben HH. Ballide und Trelat 
übertragen fey. Der ganze Act fand ohne Dazmwifchenkunft ber 
Geifilihfeit und ber Polizet ftatt. 

In Folge der beabfistigten Müdkehr des Prinzen Louis Bor 
naparte nah ber Schweiz hat, mie man verfidert, Hr. v. Mon: 
talivet die Seſandtſchaft beim Vorort angewiefen, beffen And: 
trelbung zu verlangen. Die Gefandtfchaften In Berlin und 
Wien folen aͤhnliche Infteuctionen erhalten haben. Zuglelch 
gehen Gerüchte von biplomatifhen Werfehungen, wornach Pr. 
dv. Montebelo nah Turin, Hr. v. Rumlany nah Rom, Sr. 
Mortier nah Bern, und Hr. v. Varennes nach dem Haag 
time. 

Es iſt wieder von Auwerbungen für die Frembenleglon bie 
Dede, General Edpeia fol das Anſinnen an die franyöfifce 
Meglerung überbraht haben. Er hatte unmittelbar nach feiner 
Ankunft eine Aublenz bei dem Grafen Mole. 

Der Moniteur bringt eine Orbonnang, welde gegen Nea— 
pel Zollrepreffalien anorbnet, namentlich der Flagge dleſes Koͤ— 
nigreihs die Befreiung von der Tonnengebühr im Hafen von 
Marfeille entzieht. Sollten bie In franzöfiiden Häfen üblichen 
Gebühren Meienigen In Neapel noch nicht erreichen, fo wirb bie 
Abgabe bis auf diefen Betrag erhöht. 


En nenn — 
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Nah dem Berichte ber Varlſet Zparcäituvtrwaltüng im 
Monttenrt war am 1 Yan. 1337 bie Summe ber Einlagen 
50,209,097 Er. Während des ahgelaufenen Jahrs betrugen die 
Rüdzablungen 16,748,226, die Zunahme des Eapitald 12,143,627 
Fr., die Zahl der Einleger 29,600, Das Inſtitut beitebt felt 
dem 15 Nov. 1818. Im biefen achtzehn Jahren hatte bie Gaffe 
4,651,060 @inlagen im Betrag von 131,158,928 Fr. empfangen. 
Der Bericht ſucht umftändiih darzuthun, daß das neue Spar: 
caffengefeh ganz zum MWortbeil ber arbeitenden Elaffe ſey. 

Das zellenartige Fuhrwerk, In welchem gegenwärtig bie Gal⸗ 
lerenfträflinge mach den Bagnos gebracht werben, hat ihren Bel: 
fa nigt. Im einer der Städte, mo Halt gemacht wurde, 
fragte ein Beamter einen biefer unfreimiiligen Relſenden, Na— 
mens Shartier, wie er fi in feinem Wagen befinde, „„@nt, nur 
gu gut, war bie Antwort.’ Wie for zu gut? „‚Freilih zu gut 
für meinen Körper, benn ich habe fo nicht bad Mecht mich zu be⸗ 
Hagen. . . Und bod iſt biefe Relſe graͤßlich. Sehen Sie, ih 
mar von ber Kette, ja wohl! Ich hatte den Nacken 25 Tage in 
bem eifernen Halsband ſtecken. Nun, ih möchte zweimal lieber 
jene Reife machen als dieſe.“ „Und warum?" „El, warum? 
Beil ih damals nicht allein war, well im fab, ſprach, hörte, 
Einmal babe ih fogar unterwegs eine Rede gemadt. Hier feb' 
ih nichts, Ich Bann nicht ſprechen, Ich böre nichte. Höcftend 
kann ich unterſchelben, ob ber Wagen über das Pflafter fährt, 
oder auf ber Erde. Sie bürfen es glauben, ih wollte, man 
weckte mich nicht, felbit um mir zu effen zu gebrn. Wenn Ih 
ſchlafe, fo brande ich wenlgftents an nichts zu denken. Aber 
menn ich wache, ba muß ich wohl benfen, weil ich fonft nichts 
thun kann.” „Wie ſo?“ „Wie fo? Wenn ich bente, dba könnte 
es mir einfallen, daß ich bereute, was ich gethau habe. Kurz 
Ih könnte fürdten. beffer zu werben... . und ih will nicht. 
Wenn ich aud nicht verurtheilt wäre, wuͤrde ic mir ein Jahr 
Zulage ausbitten und die andere Meife, Mc, dad war bie gute 
Belt.’ 

r Paris, 25 Jul, Das Minifterium bat fih ganz in bie 
Sarlitifhe Werfhwörung vertieft. Iſt an al’ dem, was zu 
Medtfertigung ber gegen bie HH. Berryer, Genoude und Walſh 
ergriffenen auferordentiihen Maaßregeln geſagt wird, etwas 
Wabres? Die erite Urſache dieſes auffallenden Berfahreng gegen 
bie royaliftifche Partei liegt darin, daß bie Megierung die Noth: 
menbigkeit fiebt, dem Geſchwaͤtz des Liherallämus madzugeben, 
welcher Buͤrgſchaſten fordert gegen bie Müdfchr zu ben Moyall- 
ſten. Ste willen, welches bie Methode bes Directoriums unter 
der Mepublit war: wenn bie Jacobiner zu laut ſchtleen, 
ſchlug es auf die Movaliiten, und die Mevolution klatſchte Bel: 
fall. Die Regierung bat ſich bei Hrn. Walſh einer Gorrefpon: 
benz bemächtigt, aber da iſt nichts Neues. Daß man mit der 
ältern Linie Wriefe wechſelt, daß Hr. Berrver und feine Freunde 
Legltimiſten find, das weiß felt fieben Jahren Jebdermann in 
Franfreid. Warum num ploͤtzlich Lärm ſchlagen und barand ein 
Verbrechen machen ? Was man fo Tange friedlich that, fol man 
es heute nit mehr thun bürfen? Won dem aufgefangenen Brie: 
fen waren einige an ben Hergog und bie Herzogin von Angon- 
leme gerichtet, denen der koͤnlgliche Titel gegeben fit, andere 
an-kie Frau Herzogin von Werrp, die als Relchsverweſerin be= 
handelt wird, Die it rin Meiner Widerſpruch. Es Teint, 


1 das Wrinifterium hatte abſichtllch ben Schluß ber Seffion abge- 


wartet, um einen Deputirten gerichtlich verfolgen gu können, 
ohme daß man eine Werathung der Kammer braucht. Man 
muß wiffen, daß ber Minifter des Innern einer der Ergebenen 
iſt, Die vor nichts zurüdfdreden, bie das Wenferite thäten, wo 
es ben Dienft ber Dynaſtle DOrleand gilt. Kr. v. Montallvet 
if vorzugswelſe ein Mann ber Polizei, eim Eharafter von der 
Gattung bes Hru. Decapes, deſſen Zöaling er it. Daher muß 
man fih von feiner Seite auf Alles gefaßt Halten: er har einem 
eingemwurzelten Haß gegen bie Meftanration. Im biefer ganzen 
Geſchlchte begreifen wir das Benehmen bes Hrn. v. Mole nicht, 
der wenlgſtens den reactlonären Meinungen nit angehören 
kaum. Was follte Ludwig Philipps Meglerung than? Sich mit 
der Meinung aller redliben Proprietärs und Movaliiten befreune 
den! Nun, das Soſtem, welches das Minifterium befolgt, iſt 
von dleſem juft bad Gegentheil. So ſtoͤßt es eine Menge ru—⸗ 
biger Gewlſſen von ſich, welche bie revolutionären Perfonen und 
Foeen nicht mögen, die ſich aber bie gegenwärtige Regierung 
als ein Princhp der Ordnung gefallen lafen, In lem, was 
vorgeht, iſt eine offenbare Tendenz zur Linken — was aud aus 
ben Ernennungen in ben Gtaateroth und zu den Präferturen 
im heutigen Monitenr erbelt. Hr. Baude, berfelbe, ber 
von Hrn. Eaflmir Perler abgefeht wurde, wirb wieder Gtaate- 
rath. Wenn mur bad, mas bie. Megierung ald ein unvar⸗ 
tellſches Spftem, als einen Act politifher Meparation gegen 
ale Meinungen betradtet, nicht elne wirkliche Confuſſon 
wird! Wir ſteuern auf Hrn. Thlers und Hru. Odllon—⸗ 
Barrot los. Mir zerfiören das Werk ſiebenjaͤhrlger Arbeit, 
und was bad Trauriafte iſt, Hrn. Gulzots Wlederanſtellung 
tft gegenwärtig unmoͤglich. Er bat zu viele Fehler aemakt, 
feine Impoputarltät iſt zu oſſenkundlg. Wir wiederholen es, 
obglelh bie Ordnung materiell hergeſtelt tft, fo befinden wir 
uns bob In einer merkwürdigen Unordnung der Ideen und ber 
Vrluclplen. Wir fhrelten zum Tlers⸗Partt zurüf. Die Ber 
megung reißt ung fort, und um alle biefe Fehler zu frönen, 
fehlte nichts als die Verfolgung der Ienitimiftifchen Partei. In 
der That, wir biligen bie Thorhelten diefer Partei nicht, aber 
die erite Pflicht der Reglerung wäre fie zu fhonen. Paris tft 
ruble. Die Hanbelsiage ber Hauptſtadt Ift leldend, bie Geſchaͤfte 
ftoden, die oͤffentllhen Fonds ſchwanken nicht um 5 Eentimes, 
Die Speculation hat fi den Eifenbabnen zugewandt als einer 
neuen Art von Aglotage. In den Manufacturftädten iſt eine Ins 
duftriele Krifie. Im mehrern Ateliers von Lyon, St. Quentlu, 
Nimes laffen die Fabricanten ohne Abſaß fortarbeiten: fie thun 
es aus Furcht vor einer Empdrung der Arbeiter. Diefer Zus 
ſtand iſt nicht normal und muß geregelt werden. Die Frage 
der Auflöfung der Kammer iſt ſchon abgenutzt, well der König 
ſich von der jetzigen Majorität nicht trennen wii, die Bourgeolfie 
würde in ben Wahlen herrſchen, und das wäre fehr ſchllum — 
und was würde erft werben, wenn Don Carlos in Madrid ein 
söge? Mit dem Hof umd der neuen Herzogin. von Drleans be 
ſchaftlat man fi nicht mehr, Die ganze Famille it in Neniliy, 
fie wird in wenigen Tagen In das Lager von Compiegne abreis 
fen, wo fi nicht weniger ald 15,000 Mann verfammeln. Lub- 
wig Philipp weiß, daß es wichtig ift, dem guten Belft ber Trup: 
pen zu erhalten I 


mt: 
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wen erederland gsi 
—— —— Genie, 


, oder wahrſchelullch für Diejem 
n Man will wien, daß der König 
Seburtstag (am 21 Aug.) nid sie gewoͤhnllch 
auf dem Luſtſchloß zubriegen wolle, fondern 
in de Dadurch Toll namtlch den Bewohnern nn: 
Veranlafung gegeben werben, dem König Ihre fi- 


Per dem feleritdien Tage gu bezeugen, fo mie 
es von den Städten umd Orten gefdehen, melde Er. Mai. nen- 


ie Mn ber fremben Hohen @äfte und der Gileder un— 
er Köntgl (außer ber Familie des Kronpringen), 
u fe ein Befonderer Ganz verliehen. 


begeben fi gewöhnlich gegen 
gen, wo Ihre Mai. die Köntgin am Strente 
ah 1 befißt. syn) dlelten vorgeftern 

einen ‘Äußerft pradtvollen Huf: 
zug, pre ren nen Wigen, Se. Mai. der König 
von Würtemberg mit feinen beiden —— Tdatern wird 











noch einige babler verbleiben. — Der E. prenflfche Befandte 
—* 53 Ber tn sum Beſuch feiner Su⸗ 

'r mach Vreußen al nigl. frangöflfhe Befhäfte: 
träger babler, Perler, auf einem Aueſtug Im Die 
Vtosinz Seeland —* van von Oranlen verweilt 
imtt feiner Bamtıte Be. ® Tilburg. 


—— —— ale ien 
* sau du Tagen wurde im Palafte bis 
Du ' großes Vor, der tieberfrift: A. S. M. 
edelissima, Don Michele I Nö di Pörtogallo nitdergefent. 
haben, es Time aus dem Gtaate- 
"Don ', maddem er bie bedeutende Maſſe 
A findet In dem Kern der Sendung 
nebft dem Diplom mit ber Nummer, unter 
melger ex in Me Efaffe ber privlfegirtem Bettier elngerelht fen. 
Ameldeutige Ser; foimme, iſt untefatnt; 
Inden Hier, daß das Factum ſelbſt fo ber 
Fi. — Im der Näpe von Wenafro Im Neapolita: 
ee Straße, melde von dort morbmärts führt, iſt 
—— Mau Hört dort nichts als Glocengeldute 
der Brubderlfche. Vor kurzem ging ein Prle— 
[a und wurde von vier Bewaffneten annefallen, ger 
r Der Eſeltrelder, welher den Ptleſter 
F ie Ins’ erften gefahrvollen Augenbllce zur 
* ſteute er ſich In’ Hinterhalt, und bemertt, 
N gegen den nahen Berg tichtet. Inzwiſcheu 
E des Yrlefters die Sache hinterbract, und 
daß fie foglel zur Austöfung des Gefangenen eine 
auf ben Berg bringen follten. Da aber 
mten Termine nicht angelangt, morben 
mgenen, Zu frät kommt bad Loͤſegeld, 
Manuſchaft Soldaten, melde die Mörder — 
— tmringen und gefangen nehmen, Man 
König von Neapel bie Strafe diefer Mönche 
und baf fie bereits erſchoſſen worden feven. 
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, mit vielem Geſcmeck veranftaltet worden war. 
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Dur biefige Blatter Finnen wir frellich Letzteres um fo weni · 
ger beftätigen, da von bdemfelben fogar der ganze Vorfall ver- 
füriegen wird, (Hannov. 3.) 

Deutfhland. 

*.* Münden, 29 Jul. Ihre Mai. bie Köntgin-Wittwe 
tft beute nah dem Bade Iſchl abgerelst, um bafelbit Ihren 
MM. dem Kalfer und der Kalferin von Deftreid einen Beſuch 
alzuftatten und Ihre erlauchte Tochter, bie Erjherzogin Sophie 
t. H., zu ſehen. Ihre Diaj. wird nach acht Tagen wieder hie: 
ber oder nah Tegernfee zuruͤckehren, wo auch ‚ber Kronprinz 
und die Kronprinzeffin von Preußen Aütreffen werben, — Se. 
f. 9. der Kronprinz; von Schweden Wird dem MWernehmen nad 
in den erften Tagen der nähften Woche Münden verlaffen, um 
nah Schweden jurüdzufehren. 

fr Münden, 38 Jul, (Sufälig verfpätet.) Die Kammer 
der Afgeordneten bat am 21 d. M. Ihre Verhandlungen über 
ben Entwurf eines Geſehes zur Werbefferung des gerihtliähch 
Verfahrens In bürgerlichen Mechteftreitigkeitem zu @nbe gebracht, 
und denfelben unter dem yon Ihr befhloffenen Modificatlomen 
mit 4102 gegen 7 Stimmen angenommen. Gle bat bie 
Srunbzüge biefes Gefehesentwurfs größtenthells unverändert 
gelaffen, namentii In Auſehung der Erweiterung des Umfangs 
des fogenannten muͤndlichen Verhoͤts — einer Art mündlichen, 
hoͤchſt beſchleunlgten Verfahtens mit friedengrichterlihem Cha⸗ 
tafter; dann Binfihtiih der Aunahme der affirmativen 
Streitelnlaffung, als Medtsnachtbells der Nichtbeantwortung ber 
Klage; ferner Im Weziehung auf die Erflärung der Unmirkfamt: 
kelt der Elaufel des allgemelmen Wiberfpruhs gegen bie el- 
nem Flägerifen Angriffe zu Grunde liegenden Thatumſtaͤude; 
fodann In Unfehumg der Abfürgung von Friften und Terminen, 
und überhaupt der Befchleunfgung bes Verfahrens; endlich In 
Hlnſicht auf Werfhärfung der Executlonsordnung. Bezüglich der 
Berufungefummen aber bat die Kammer weber den Ziffern, auf 
welde der Eutwurf diefe Summen erhöhen wolte, die Zuſtim⸗ 
mung erthelft, noch dem Srundſatze einer Erhöhung Überhaupt 
gebufdigt, Indem fie — nad den Aeußerungen Inder Debatte 
zu färlefen — von der Unfiht ausging, daß, In Nüdfiht auf 
bie Vermoͤgensderhaͤltulſſe der Vendlferung und auf Me Rechte 
pflege bei Untergerichten, ber Weg zu dem boͤhern Richter in 
der bleherlgen Melfe offen zu erhalten fep. 

Kaunſtadt, 25 Zul. Wir hatten bier geitern ein über: 
aus beiteres Feſt, welches von mehreren Wabegäften In unferm 
durch bie Großmuth Sr, M. des Köntgs nemerbauten Eurfaale 
Das Local war 
mit Feftons und Aränzen verziert, und die Buͤſte Gr. M. des 
Königs In einer Niſche von Lorbeern und Blamen umgeben, 
aufgeftellt. Au vier Tafeln fpeldten 250 Perfonen; Abende war 
Ba Im Wilhelmsbade. Die Fröplickelt war allgemein, und 
das beiterfte Wetter begünnigte bad Feſt. Durch ble Erbauung 
des Curſaals iſt endlich einem längft gefühlten Bebürfnif atge- 


bolfen, und es Ift au boffen, daß unfer Badeort, ber fib fomehl 
durch die erprohte Wirkung einer Quellen, wie burd feine über- 
aus freundliche Lage vor vielen andern auszeichnet, nun bald eine 
sablreldere und mannichfaltigere ®efelfhaft vereinigen werde 
wenn man ed nicht an Anftalten feblen laͤßt, gefehiges Bellonı- 
mertfenn und angemeffene @rbeiterung zu befördern, 


1694 


Karlsrube, 26 Jul. In ber geftrigen Sikung ber zweiten 
Kammer der Stände erflärte, bei ber Beratbung bes Etats für 
Neubauten, Staatsminifter Winter, er muͤſſe ald Antwort auf 
alle für neue Straßenanlegungen vorgebrachten Wuͤnſche bemer: 
ten, daß fib die Regierung mit ber @ntwerfung eines allge: 
meinen Straßenplans befhäftige, welcher dem kommenden Land: 
tage vorgelegt werden würde. Darnach follten zu dem Aufwand 
für gewilfe Elaffen von Straßen auch die Gemeinden, denen fie 
zunaͤchſt zu gut kommen, Beiträge lelſten. Es werde ſich zel: 
sen, ob alddanıı bie Wuͤnſche auf neue Straßen von ben Se— 
melnden noch fo lebhaft betrieben werben, mie es jetzt der Fall 
geweſen fey, 

* Darmftabt, 26 Jul. Geftern iſt einer unferer biefl: 
gen polltiſchen Gefangenen, Hofgerihtsadvocat Dr. Banfa 
aus Blefen, auf dem Landtage von 1832,33 Abgeordneter, auf 
Verfügung des hiefigen Dberappellationd = und Eaffatlonsgeridte, 
gegen Cautlon aus feiner Unterfuhungshaft entlaffen worden, 
nachdem er zehn Wochen lang In derſelben verweilt hatte, Bon 
den übrigen biefigen politiihen Gefangenen, beren Zahl Immer 
noch in die zwanzig beträgt, verlautet im Publleum ulchts Ger 
wife. Nur feinen die Unterfuhungen, obgleich drei Com: 
mifäre bamit befcäftigt find, noch nicht fehr bald beendigt zu 
feyn, und biefes Verhältniß wird für die Inhaftirten dadurch 
am Vieles fchwieriger, bab man feine Urtheile in den einzelnen 
Sachen, fobald fie geſchloſſen lud, fondern ein Collectivurthell 
su geben beabfichtigt, In fo weit bie einzelnen Sachen felbit ein 
Gollectivum bilden. Allerdlugs bat biefed Verfahren Manches 
für fih, aber dem gegenüber kann man nur die ſchwerfälllgen 
and weitläuftigen Formen unfers beutfhen Unterfuhungepro: 
ceſſes aufs Innigfte bedauern, Die melften unferer biefigen 
polltifben Sefangenen firen nun Im dritten Jahre, und zwar 
in bloßer Detentfondhaft; einer derfelben fist fogar ungefähr 
vier Jahre. Der verfandesfhwad gewordene Student Min: 
nigerode if, auf bad Sutachten und den Antrag ber Merzte, 
gegen Eaution felnen Eiterm zur Pflege übergeben. 

® Kaffel, 26 Zul. Da ber bisher hier refibirende preufl- 
ſche Sefandte, Beneral v. Caultz, gegenwärtig feinen bleibenden 
Aufenthalt In Hannover, wo er ebenfalld acerebitirt war, ge- 
nommen bat, fo ift der Graf v. Bernitorf, der früher fhon als 
Regationsfeeretär bei der biefigen preufifchen Gefandtfhaft war, 
in biefen Tagen von Berlin bier wieder angefommen, um bie 
Functlonen eines Befhäftsträgers am Hofe zu Kaffel zu verfe- 
ben. — Mau wird fi erinnern, weld elne große Aufregung 
der Semuͤther es bervorrief ald einer der achtbarſten und unter: 
uebmenbften Bürger von Kaffe — Kraufe — von ber Hand 
eines jungen Mrtilerlelleutenants, Namens Darapdti, fein Le 
ben verlor. Durch Erkenntulß des Krlegsgerichts iſt der Dffis 
clet jetzt zu cluer febsidhrigen Gefaͤngulßſtrafe auf der Feſtung 
Spangenberg verurthellt. Faſt gleld zeltig wurden drei Unter: 
lieutenants von dem in Hanau In Garniſon ſtehenden Linien: 
regimente, bie fib Infuborbinationsvergehen gegen einen Ober: 
lHeutenant im Dienfte hatten zu Schulden fommen laſſen, und 
diefen zu einem Duell provocirt hatten, von dem Krlegsgerlchte 
zu vlerjäbrigem Feilungsarreft verutthellt. — Auch bei uns 
fängt man gegenwärtig an, mit mehr Ernft ald bisher an den 
Bau von Elſendahnen zu denken, die von Kaſſel auslaufen und 
mit den auf preußlſchen Bebleten projestirten in Verbindung 


treten follen. Das Eifenbahncomit In Merlin Hatte fih durch 
Bermittelung bes dortigen kurheſſiſchen Gefandten, Miltens 
v. Hohenau, am bie biefige Staatsregierung gewandt, und ber 
Mintiter des Auswärtigen, v. Lepel, die von demfelben mitge- 
thellten Plane unterflägt. Auch bödften Orts Ik man bier 
nicht abgenelgt, zu beren Verwirkllchung die Hand zu bieten, 
baber ber Minifter bes Junern veranlaßt warb, obgleich er per: 
ſoͤnlich nicht dafür ſeyn fol, den Landitänden noch vor deren 
Vertagung einen Gefehesentwurf vorzulegen, woburd dem be— 
relts beſteheuden Erpropriationsgefeg eine Anwendung auf &i- 
fenbahnunternehmungen verlieben wird. Die kurheſſiſche Stän- 
beverfammlung iſt In biefe Propofition eingegangen, fo daß In 
Betreff des zur Anlegung von Elſenbahnſtraßen benöthigten Ter— 
rainserwerbs den Unternehmungen kein Hludernlß mehr im 
Wege fteht. Der Koftenanfhlag, fo weit er Kurbeffen angeht, 
ft auf drei Diulonen Thaler berechnet. — Die Delonomen in 
unferm Lande, bie fih mit der Zabrication von Zufer aus Muns 
felräben nad der von Dr. Zier In Quedlinburg ald Geheimnif 
für ben Preid von 100 Loulsd'or erfauften Methode befaßt, fe: 
ben ihre Speculation ald mißglddt an, und Haben Urſache gm 
bereuen, fo bettaͤchtllche Konten auf Aufführung ber dazu erfor: 
berliden großen @ebdube und ben Ankauf ber Mafhinen ver- 
wandt zu haben. Mehrere haben fi baburd vöhlg rufnirt, und 
manche ſuchen ihre Anflalten, wenn aud mit bedeutendem Mer- 
luft, wieder zu verkaufen, — Bon ben faſt täglich aus uuferer 
banuoser’fhen Nahbarfhaft bier eintreffenden Reiſenden hört 


"man, was auch Briefe von daher beftätigen, daf man bort an- 


fängt, über bie weitern Folgen des vom neuen König bei feiner 
Thronbeftelgung erlaffenen Patents vom 5 Jul. berublgt zu wer- 
den. Bis jeht hat fi bie Yubllcatlon besfelben auf Infertion 
in die GSeſetzſammlung des Könlgreihs Hannover und Wertheis 
lung der Exemplare biefer beſchraͤnkt. 

Hannover, 21 Zul. Jedermann, ber zu ben oberen .ge- 
bildeteren Elaffen ber Geſellſchaft gehört — denn bie unteren 
weniger gebildeten verhalten fi Inbifferent und paſſiv — iſt 
fortwährend bier in ber gefpanntefien Erwartung der Dnge, 
bie da kommen werben. Glelchgültig Fann es Niemand, ber 
im Stande fit, über unfre öffentiiden Verbältulffe nabzus 
denfen, erfbelnen, ob ber Erwerb, den wir von einer zeltgemaͤ—⸗ 
hen Landesverfaſſung gemacht haben, plöglih wieder verloren 
gehen foll, daher die Stimmung, bie In biefem Wugenbiit in 
unfern höheren Geſellſchaftskreiſen vorherrſcht, leiat begreiflich 
iſt. So unvollfommen aud die fünfjährigen Fruͤchte ſeyn md- 
gen, welche bie iehlge Verfaffung getragen, fo kann man doch 
nlcht wünfgen, ben Baum umgebauen zu fehen, um fid, wenn 
die Zeit einer beffern Reife berfelben gefommen ſeyn wirb, auch 
dleſet ftöneren zu berauben. Zwar laͤßt fih nicht laͤugnen, daß 
Ernft Auguſt bei feinen Wnfihten In Betreff der Rechtsbeſtan⸗ 
bigfeit der Werfaffung vom Jahr 1835 eine Partei Im Lande für 
fih dat, die unbedingt denfelben beitritt. Denn nicht Alle find 
mit den durch jene Verfaffung begründeten und fi entfaltenden 
faategefelifsaftlihen Verdättniffen zufrieden; manche, angebor: 
nen oder Standessorurthellen ober @inflüfterungen ber Selbft: 
ſucht Gehör gebend, mögen Ph fogar nad einer Veraͤnderung 
derſelben fchnen. Diefe Partei war fhen unter der Neglerung 
des Königs Wilhelm bier ſtatt und bedeutend; fie nahm die 
vornehmften Pläge auf den Oppofitionsbänten der erften Kam: 


——' 
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mer der allgemeinen Staudever ſammlung ein, und unter ben le⸗ 
benslänglicden Mitgliedern derfelben war es Insbefondere der 
Sebeimetath v. Garde, — * fi dur& fofematifhe Oppofition 
Be und Yropofitionen ber Meglerung im 
r —— batte. Man weiß, daf 
] N durd mehrere Ihrer @lleder mit dem praͤ⸗ 
* Toronerben in England, dem Herzog von Eumberland, 
—* — fand, Berlote an denfelden erftat: 

! ber Züge ber Dinge nad Ihren Anfihten 
und nad Londen fandte, und ohne Zwelfel hat biefelde 
—— Darftelungen von den biefigen Werbäftniffen in Folge 
der durd die Verfaffungsurfunde vom 26 Sept, 1835 begrände- 
tem, ———— Ordnang nicht wenig dazu beigetragen, 
den der fhon nad perfönlichen Tiny berfelben nicht 
—— voraus fehr unguͤnſtig für dleſelbe zu ſtimmen. 
Dan Fan denfen, daß diefe Partei bei dem Tode bes 
Königs Wildelm mit größerer Zuverfiht Ihr Haupt erhob und 
bei der: Chronbefteigung des Könige Ernft Auguſt auch an Zahl 
wuche. Blele wollten nicht die eingetretene Megle: 
zungsver, zu ihrem eigenen Vortthell benugen, mid wie 
mandem Beamten kam m nit fdon darum erwänfdt, well 
haben hoffte, eine beifere Earriere zu mas 
wenn der Herzog von Eumberland zur Re: 
—— Werändetüngen in der Staatsdlener⸗ 
würben, war faft mit Gewiß heit voraus zu⸗ 
Nat —* aus der Eläffe der Augeſtellten mögen 

ſelbſt, wenn fie Sreunde der Eonititution waren, es ihrem 
Intereffe gemäß gehalten haben, bei eingetretenen andern Wer: 
diltulfen ihre Meinungen zu werhfeln, viele Herren vom Adel 
— ber bannoverkfge Adel it au im Auslande durch feine pleo⸗ 
neltifhe Denkart bekannt — waren der jetzlgen ſtaatẽgeſell ſchaft · 
fon fie elne größere Glelchſtellung ber 

taatöbärger ohne —— der Geburt ſtatultt, von Haus 
eben fo Im Allgemelnen aud das Militär. 

ſo Hofft und erwartet ein großer 
Theil desfelben bei dem esta nur zu gewinnen, 
da bie conflitullonelle Staateorbuung ihm feine fihtbare Min 
öffentlichen —* und Ubgaben gebracht, vielmehr 
und die Suplehung der Staatsbürger zu 
beren Dedung vermehrt bat, und die wohithätigen Wirkungen, 
welde das conftitutlonelle Syftem verfprict, in der Gegenwart noch 
menigmerflic umd fühlbar geworden find. Kein Wunder darum, 
wenn der nee König ſewohl bier In Hannover als auf dem platten 
———— den Provingen in der That Popularltaͤt ge⸗ 
niet. Dajı fomimt, daß fid viele von ber ſelbſtthaͤtlgen Me- 
sierung En energifhen Königs heilfamere Fruͤchte verfprechen, 
als vom der blöberigen Minifterlatreglerung. die der gurmütbige 
Serjog von Cambridge ald Vicelönig gewähren lief, fo daß die 
Snifer I Die elgentiien Staatsregenten waren. Sleichwohl dirf: 
temas Gründe ber Staatstiughelt fepn, melde bei der Nlatbeach⸗ 









tung fo anerkannter Wirkfamtelt wie bie unfrige be: 
fandenen Ve * Borſicht mahnen und gebieten, baf 
man fi ternehmen der Art vom oben herab mer 


faftens durchweg über alle Formen hlnwegſehe. 
Cabinet einer großen deutfhen Macht, auf deſſen Anfihten 
Craft Buguft Gewicht legt, fol gerathen haben, nicht 
Ueberellung zu Werke zu geben, und der König Ift veran: 


H 
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laßt worden, einzulenten. Dieß Ift um fo Teichter, ba das am 
5 Jul. erlaffene landesherrliche Patent elgentllch noch gar nicht 
amtith auf bie gehörige Welfe Im ganzen Lande publlelrt fit. 
Zwar Fann die Aufnahme besfelden In die Gefehfammlung, aus 
der es In mehrere Provinclalblätter übergegangen iſt, als eine 
Urt Publication erfheinen; aber was der jedenfalls noch be 
ftebenden Verfaffung wiberfpriht, befommt dadurch noch nidt 
gefehlihe und allgemein verbindliche Kraft, daß es In ber Ge: 
feßisfammlung Inferirt und bekannt gemacht worden If. Wie 
man hört, wird auch vom König auf Feiner anderwelten dffent: 
den Bekanntmachung und offickellen Promulgation des gedachten 
Actenſtuͤes beitanden, nachdem man ihn darauf aufmerkfam ger 
macht bat, daß die Behörden und Beamten wegen Ihrer auf 
bie beſtehende Verfaſſung geleifteten @ide es mit ihrem Ge: 
miffen nicht verträglich finden dürften, ſich milt der Wollziehung 
eines von keinem verantwortlihen Minifter contraflgnirten 
königlichen Befehls zu befallen. Es It jetzt wahrſcheinllch, 
daß bie Idee, bie alten hannover'ihen Landftände einzuberu: 
fen, die früher beim Könige vorgewaltet baben fol, bei 
Seite geftellt und bie entlaffene Ständeverfammlung nah ber 
Nuͤckehr des Köniss von Karlsbad bier zufammenberufen wer- 
den wird, um die Föniglihen Propofitionen zu vernehmen, 
Solch ergeſtalt wird viel von dem Gelft und der Stimmung In 
unfern beiden Kammern abhängen, ob und Inwiefern weſentllche 
Abänderungen mit unferm Verfaſſungsgeſetze reallfirt werben. 
(Eränt. M.) 

Die bannoverfhe Zeitung bringt folgenden Auszug 
aus dem MNortheimer Wochenblatt : „Mortbeim, 21 Jul. 
Nachdem von Magiftrat und Bürgervorfichern die Abfendung 
einer Deputatlon nach dem königlichen Hoflager beſchloſſen wor: 
den war, um &t. Mai. Ernft Muguft, unferm jeht regierenden 
allergnädigften Könige, die Sluͤfwunſche der Stabt zu feiner 
Ankunft In feinen Erblanden und feiner Thronbefteigung bar: 
subringen, fo begaben fi die dazu aus bem Magiftratd: und 
Bürgervorfteher-Colleglum ausgewählten Mitglieder am 16 d. M. 
nah ber Mefidenzitadt Hannover und erlangten am 18 d. M. 
die gewünfdte Audlenz bei Sr. Mai. dem Könige. Ge. Mai. 
gerubten bie Deputation mit gewohnter Huld und Herablaffung 
zu empfangen und nach einer kurzen Anrede des MWortführers 
die Adreſſe der Stabt anzuhören, welche alfo lautete: „Dle 
Vertreter der Stadt Northeim nahen fih dem erbabenen Throne 
Ew. königl. Mai., um ihre innigften Sluͤckwuͤnſche zu der hoch⸗ 
erfreuliben Ankunft ihres allerdurchlauchtlgſten Herrn in aller- 
hoͤchſtdeſſen Erblanden ausjufprehen, und ihre Freude über bie 
Thronbeftelgung Em. koͤnlal. Mai. In tieffter @hrerbletung zu 
erkennen zu geben. Iſt es auch ber Stadt Northelm nicht bee 
ſchleden, ſich zu denjenigen des Königreihs zu zählen, melde 
ſich durch bie Groͤße Ihrer Volkszahl befonders aufzeichnen, fo 
bat fie doch die @hre, von Ew. koͤnigl. Mai. ruhmrelchen Vor: 
fahren mit folden Vorrehten begnabigt zu ſeyn, wie fih man: 
qe größere Städte deren nicht rühmen dürfen; ja Northeim 
darf fih mit Stolz die Wiege des allerdurchlauchtigſten Könlge: 
hauſes nennen, welches bie alten hochedeln Brafen von Mort- 
beim zu felnen Ahnen zählt. Geruhen Ew. koͤnlgl. Mai. die 
Verfiherung der Treue, Ehrerbletung und Unterthaͤnigkelt hulb- 
vol aufzunehmen, melde bie Bewohner der Stadt Northeim 
ſich gedrungen fühlen, zu den Fuͤßen Ew. koͤnlgl. Maj. nieder: 


1696 ' 


zulegen, und erlauten und Em. Bönigl. Mai., Ihre getrene 
Stabt Northeim alerböchitderen Huld und Bnabe eben fo ans 
gelegenttih als unterthänig zu empfehlen ꝛc.“ Hierauf nahmen 
Se. Mei. das Wort, und erwieberten in ben guädlgften Yus- 
drüden; Sie dankten für die Adreſſe; Northeim fen Ihnen and 
frühern Jahren, als Sie in Göttingen fubirt hätten, nod wohl 
bekannt, Sie hätten mande vergnuͤgte Stunde dort verleht, 
und erinnerten Sich namentlich des damallgen Amtmanns Böfe 
und beffen Haufed, Od die Stadt groß oder Mein fen, gelte 
Ionen gleichvlel, alle Claſſen Ihrer Unterthanen umfaßten Sie 
mit gleiher Liebe, und Ihr Beſtreben ſey nur, dleſelben mög- 
ht glüdlih zu machen. — Salleßlich thellten Se. Mei. der 
König der Deputation die freubige Nachricht mit, daß Ste nid: 
ftend nah dem koͤnlglichen Luſtſchloſſe Motenkirhen kommen und 
von bort aus Northeim beſuchen würden. — So fcleb denn 
bie Deputation aus ber Gegenwart bes erhabenen Lanbesherrn, 
tief durchbrungen von deſſen Huld und Gnade, und Zonnte bie 
frohe Sewlßhelt mit nah Hauſe nehmen, daß Se. Mai., welche 
nur bad Wohl aler Ihrer Untertbanen Im Auge haben, auch 
unferer Stadt Ihren lanbesväterligen Schuß nicht verfagen 
werden.’ 

Hannover, 26 Jul. Ge. D. ber Herzog von Braunſchwelg 
it heute Morgen von bier nad Braunſchwelg wieder abgereist. 
— Der Hr. Staatd: und Eabinetsminifter Frhr. v. Ompteda 
tft aus London bier eingetroffen. (Hanno. Btg.) 

* Hamburg, 24 Jul. Sicherm Vernehmen nah find 
tängft Unterhanbiungen zwiſchen den Reglerungen von England 
und Hannover hinfichtlih des Staderjells angeknuͤpſt. Die er: 
fiere win nämlich der letztetn jenen Sol für die Schiffe ihrer 
Blagae abtaufen. Es wäre fehr zu wünschen, daß biefe Abloͤſung 
zu Stande fäme, und daß aud andere Nationen dem Beiſplel 
Englands folgten. Dran glaubt gewöhnlich, daß mufre Kanfleute 
nicht dabei intereffirt find, weil das @lgenthum biefiger Bürger 
in Sälffen, die unter Hamburger Flagge fahren, frei iſt. Es 
iſt Dieb aber ein Irrtum, benn es kommen mehr Güter, De 
das Eigenthum blefiger Einwohner find, Io fremden als in bie 
figen Schiffen bier an. Ferner fommt De Begunfiigung unfrer 
Klapge den Iſraellten gar nicht zu aut, weil fie keine Bürger 
find. Es iſt viellelcht nicht allgemein bekannt, daß biefer Zoll 
beim Wiener Eongreh ald Seezoll angefeben wurde, font 
hätte er, ba dort der Grundfap aufgeftellt wurde: „‚bie Fluß: 
fehlffiabrt In Deutfaland foll frei fepn,*’ nicht beibehalten wer: 
den fünnen. Es ift nicht anzunehmen, daß die In Wien anwe— 
fenb gewefenen Diplomaten fo ſchiechte Seographen gewefen ſedn 
folten, Stade an ber Schwinge oder felbft Brungsbaufen an ber 
Eibe (wo bie Sckiffe anhalten muͤſſen) für GSeepläge zu halten; 
denn bier fann der Zwelfel über die Worte jusqu’ä la mer, 
der bei der belnftiffiabrt fo lange ungelöst blieb, durchaus 
nicht ſtatt finden, da die Entfernung Die zur See fo groß ff. 
Es müfen daher andere Grüne für die üelbehaltung gefpro- 
hen baden, Man hat in England ben damaligen Korb Gall: 
lereagh oft vorgeworfen, bei ben verfhichenen Eongreffen , auf 
benen er Großbritannien repräfentirte, und befonders bei dem 
Wiener, die mercantliifhen Intereffen bedfelben nicht gebörig 
beachtet zu haben, welcher Vorwurf, infofern er den in Dede 
ftebenden Zoll betrifft, nicht ohne Grund war; hoffentti wer⸗ 
ben bie Unterbantfungen bei dem nun eingetretenen Reglerumgd: 
mecfel nicht abgebrochen werden, 

Wie rafh man jeht in Hamburg pr. Dampftoot Nachtich⸗ 
tem aus Paris erhält, bewelſen bie Hamkurger Blätter vom 


21 Jul, welde Journalauszüge und Briefe ans Paris vom 
21 Jul. enthalten! 


Handels: und Börfennachrichten. 


London, 24 Jul. Eonfol. 91%, ;_fpantfche. Fonds 20%; 
(21%, mit Eoupond); portuglefiihe At’. bi 2) 

Paris, 25 Jul, Eonfol. 5Proc. 1105 3Pros. 79, 055 
Banfactien 2390, fpan. act. Schuld 22; paffive 54,5 neapol. 
Fonds 96, 50; Gt. Germainer Elſenbahn 995; M+rfalller rechte 
711, 25; inte 620. Die Arbelten der eritern Werfalller Eifenbabn 
haben in bem Geinedepartement feit einiger Zeit begonnen, In 
den Umgebungen von Varls fit die Zerfläcdlung der @üter "fo 
aroß, doß bie Elſenbahn auf einer Strete von 2 Pleurs 4555 
Parcellen burbfäneldet. Doch kamen be Mbtretungeverträge {m 
ber Megel gütlih zu Stanbe, 

* £pon, 26 Jul. iniger Stifftand im Verkauf ber Seide, 
Am 23 war bie Unzabl der im Julius zum Verfuch gegebenen 
Ballen auf 725 geftiegen. Geringes Weichen der Preife auf 
alle Artikel mit Audnabme der felnen Trames, welte wegen 
iprer Seltenheit noch immer zu fehr boden Preifen ftehen. 

* Marfeilte, 21 Jul. Große Stile in Colonlalwaaren. 
In Kaffee und Zuder iſt biefe Woche faft nichts gemadt. Wer: 
dauf in Baummolle über 5000 Ballen. Ollvendl fhleihend. 

Frankfurt a. M., 28 Jul. Sproc. Metall. 104%%; Sproc. 
76,4; Bankactien 1616; fpau. Met. 16"; Jutegr. 52746; 
Taunusbahn 63%, Pror. 

Hamburg, 24 Jul. Deftr, Sproc. Metall. 105%,; 3proc. 
75%, 5 WVankactien 15175 preuß. Prim. Sch. 123%, ; ruf. 
bproc. engl, Anlelhe 105%; Integr. 52%; Arb. 49, 

Wien, 26 Jul. Met. 105%, ; 4Proc. 100%, ; 3Proc. 76/5 
Bankacrtien 1366", 5 500@ulbensfoofe 115%, ; Morbbahn 114%; 
Malländer@ifenbapn 110. 





n ber Untergeichneten ift fo eben erfchienen, und an alle 
Buchbandiungen verfandt worden: 


Franzöfilcher Zoll-Tarif. 


Nah den Ältern Zollverordnungen und den während der 

Republik, dem Kaiferreihe, der Meftauration und der 

jezigen Regierung erfhienenen Gefegen, mit 

Inbegriff des jüngften von 1836 bearbeitet und in alpha— 
betifhe Ordnung gebracht 


von 
£. € F. Steinheil. 
gr. 8. In Umſchlag broſchirt. Preis 1 fl. 36 fr. oder 1 Rthlr. 


In obigem Tarife find ale Moaren, die bei der Cin= und 
Ausfuhr an ben franzöfiihen Gränzen vorfommen fünnen, in 
alphabetiſcher Ordnung aufgeftelt, uud bat der Hr. Verfaſſer 
felbft die Mühe ſich nicht verdriefien laffen, fie unter ben vers 
fhiedenen Benennungen, unter denen fie in diefen ober jenen 
Gegenden mehr befannt find, einzureiben, ohne, wie dieß in 
den meiſten Werfen diefer Urt der Fall ift, von einer Benennung 
auf die andere binzumeifen, modurh der Suchende viele Zeit 
und oft felbft die Geduld verliert, befonders wenn die Gelee 
fo dunkel find, daß mur der Geübtere fie dur vorberpegangene 
erklären, und bie zu verzollende Waare unter ihre eigentliche 
Mubrif bringen Fan. 

Auch der Ungeiibtefte wird den Zollſaz jeder vorfommenden 
Waare in eben fo Furzer Zeit und mit gleicher Leichtigfeit als 
ein Wort in einem Lerifon finden, 

Stuttgart und Qübingen, im Februar 1837. 

. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Obiges tft vorräthig in der Titerarifch = artiftifchen Au—⸗ 
ftalt in München, 


Verantwortliche Redaction: 
Dr. Guſtav Kolb; U. J. Altenhöfer. 


Verlag der I, G. Cotta ſchen Tuchbandiung zu Stuttgart. 
ee Au neidisch — 
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— De Be Nro.371 und 372, 1837. (31 Julius.) 
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She fpankfcer Bemälde, 
— Bei Spanien ‚auflaufen 
2 hen ber drei, Jullustage ſtattſinden. 
mbenz,. bie wir über dleſes intereffante 
N ı Belfung finden, fagt: „Wenn 
e die ———— Jout nale 
e Berbienfte angeftimmt 
deſſen Gründung um 
ganze Welt ER: um de Künfte erwor- 
Ze Rob auf bie vom König ausgegan⸗ 
ange Mufeums anwendet, fo 
€ Lob wirklich enorm üt,. bob noch 
‚Herrlitelten biefes Mufeums und 
Ede König. dur, diefes Mufeum ſich 
erworben bat. Louls Philipp fft 
eis ein‘ ſeht guter Hausbäl- 
ber vielen Thüren der Quadru: 
Wirren betrachtete, und fah, 
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wie in diefem ft und drunter ging, dachte et 
ſich, man toune Dandes bilig acauiriren, wie 
ein Yarlfer wenn er mwohlfelt Laufen mil, 
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geht, wo die @ffecten Im Wege der 
F ur dleſer Abſicht ſchlate nun der 







König den Baron Zaplor und ben Maler Dauzats mit gehoͤrl⸗ 
gen Zuftructionen un irklaim rd ab, um ſpanlſche Bil: 
der zu Früher fbom hatte er einige Gemälde fpanifcer 


Hi 
ir 


Taufen wollen, ber forderte aber 
und ſchwur dabei, wie cin Troͤdler, 
werofbet. Louls Philipp Kat bief- 
allernolllommenfte erreicht. Die HH. 
8 find vor kurzem zurüdgelommen und ba: 
Ar t Bilder wiltgebtacht, bie fie in Spanlen 
ten u. f. m. zwar. mit; menigem Belde (einer Mit: 
, aber dafür unter den allergrößten Gefahren und 
— haben. ine einzige Milllon für dleſe 

und das. Verfaller Mufeum, bem (man mag 
i mwelder Seite man will) keine einzige ganze, 
Send Die abzugemwinnen iſt, hat mit den Meftaura- 


— Saloſſes u. f. w., mie es heißt, fuͤnfundzwanzig 
Milionen — dwas will das ganze Verfalller @taktlife: 
ment. mur bie Hälfte biefer ſpaulſchen Wilder fagen ? 
Diefe Bing werben mit einigen andern fpanifgen Ga 
Mufeum (in den nah der Waller: 

des elgentlihen Louvre) bilden; vlellelcht 

» ba niät wenigftens einige derſelben in bie 
e des Louvre fommen, wo die Meliterwerte 
Säulen hängen, wo es fo intereffant ift, diefe Wortreff: 
Mer verfledenien Schulen mit einander zu vergleichen, 
und wo nun bie fpanffche Kunft auch fernerhin fehlen wird, wie 
fie sefehit Hat. — Von ſpauiſcher Kunft wußte man bie: 
ber nur fehe Weniges und Auferit Lüdenbaftes; man kannte 
etwa einige Künftiernamen, wie Murillo, Ribera, Velasqueß; 
won Morales und Zurbaran batte man wohl gehört, aber menia 
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1 geieben. Jetzt aun auf einmal wird man aus der dunfeiften 
Naht mit Einem Schlage In einen hellen Zaubergasten verfedt, 
und zwar iſt dieſc/ Belauntfhaft fo eigenthümliger und umer- 
börter Art, daß man al bie eingelernten Theorien und Ge 
fhiaten ber Kunft verglät. Es find Elemente In dleſem fpa- 
niſchen Muſcum, um elne Art Nevolution-In den Theorien ber 
Kun zu bewirken: vom alerbedeutendften Einfluffe wird es 
aber auf die heutige franpöfifhe Kunft fepn, worauf, ic viel: 
leicht zurüdfommen werde. — Man findet in diefen Blldern 
— und bas frappirt zuerit bei ber. bidberigen Unbekauntſchaft 
mit. fpanifher Malerei — einen Reichthum von Kunft, wie 
man ibn in feiner Art erwartet bat, und zwar diefe Kunft in allen 
ihren Phafen, von den erſten Anfängen an, die Blütezeit, das Stn- 
fen und den Untergang. Die Erſchelnung IR böchit eigentbämlicd, 
und bie Seſqlchte der ſpaulſchen Kunſt von ber ber andern 
Länder durchaus verſchleden. Die Anfänge find biefelben, wie 
in andern Ländern, ein ſchwaches Lallen, ein unmächtiges Ber 
ftreben ded Gedankens, fi in ber Form zu offenbaren. Der 
meitere Gang fit aber eigenthümlih, und wie er ben vorban- 
dinen Elementen gemäß werden mußte. Die Religlon tft all- 
einige Beranlaffung wie Gegenitand der Aunftwerle, Es iſt das 
tatholiſche Dogma In feiner ganzen Slutd, feiner großartigen 
Unduldfamfeit, feinem Streben nad Alleln⸗ und Unfverfalberr- 
ſchaft, das im biefen Blldern lebt. Much ber Hertſcher, ber 
mädtigfte feiner Zeit, war In Spanien ber Kirche unterthan, 
und die Kunft biente nicht / wie in andern Ländern, zum blo: 
fen Shmude ber Yaldfte, zur Erheiterung und Zerftireuung, 
jur müsigen Augenluſt — fie hatte nur einen einzigen Zweck 
Verberrlihung der Mellgien. Nur für Kirchen, Klöfter und 
Capellen wurden dieſe Bilder gemalt. Saͤmmtllche 100 Ge: 
mälde des ſpanlſchen Mufeums behandeln fat alein, mit kaum 
nennengwertben Ausnahmen, religiöfe Segenſtaͤnde: nur vielleicht 
noch ber Portraltmalelel war ber nationale Stolz und bie Freude 
an ber elgenen Perföntichkeit förberlih. — So wenig id auch 
beabfihtige oder im Stande bin, Ihnen eine Ueberſicht diefer 
merkwürdigen Sammlung zu geben, fo kaun Id mid bob nicht eut⸗ 
balten, von einzelnen ber ausgezelchnetſten Werke wenigfteng kurze 
Erwähnung zu thun. Won einem ber vortrefflichſten Künftler, der 
namentlih im Colotit überaus herrlich Ift, dem großen Zurba- 
ran, enthält das Mufenm allein fünfzig größere und Flei- 
nere, mehr ober weniger bedeutende Werke; dad Mufeum zu 
Mabrib bat von Ihm nur vier Dilder. Eine Menge feiner Ge: 
mälde flelen Mönche (ober Märtyrer) vor, zwel Bilder mit 
ernften (Mönche: ober Helligen:) Figuren in weißen Gewän- 
dern find von unerreihbarer Schönheit. Eine fehr bebeutfame 
Allegotle enthält ein Blid mit dem heil. Franciecus und dem 
heil. Dominteus, Die fi verbünden und herrſchend bie Welt: 
fugel unter fi haben. Zurbaran’s Zelchuung It ernſt und be 
ftimmt, fein Colorit überaus Präftig und feurig, fein Vorttag 
kuͤhn, fiber und breit. Mon Velaëhquez zeichne ich ein fehr 
fhöred Bild mit dem heil, Ferdinand aus; von diefem Künft- 
ler find fünfzehn Bilder vorhanden, unter andern auch eine 
Landſchaft; er bat mur fehr wenige Landſchaften gemalt, und 
das Madrider Mufeum enthält ein Bild biefer Art von ibm. 

Von Muritlo find zwelundzwauzig Gemälde da. Das fhönfte 
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berfelben iſt die: Vierga a la alfoja, die Jungfrau mit ber ®in- 
bei, ein herrliches Bild vol jenes ſtarken Blaubens, der mit 
großartiger Natverät das Hönfte mit dem Kleinften, den Him: 
mel mit der Kinderſtube verbindet. Die heilige Jungfrau will 
das Edhriſttind ſchlafen legen und mwidelt es befbalb in feine 
Windeln ein. Dem Kinbe behagt das trotz felner göttlichen 
Natur gar nicht, und es ftränbt fi mit Händen und Füßen ges 
gen die Windeln. Da num ſchweben ein Paar Engel vom Him: 
mel berab und mufichren Ihm etwas vor. Mit einer umiber: 
trefiih fin ausgebrüdten kindlichen Aufmerkſamkeit horcht es 
der göttlichen Muſik, Indem es ganz rabig und ſtill wird; dieſen 
Moment benußt die heilige Jungfran und wickelt es fanell ein, 
Eine andere Darjtellung ıft nicht minder naiv und nicht minder 


(dön, Cin armer alter Mann irre muͤde und hungrig umher er fins 


det nichts zu eſſen. Da erſcheint ihm ein Kind und reicht ihm ein 
Brod; der Himmel öffnet ſich, und Engel ſchweben herbei mit Kraͤn⸗ 
zen und Guitlanden, bie von Broden gebildet find, — Ic er: 
waͤhne von Murillo ferner noch ein paar herrliche Bilder: St. 
Modrigo von einem Engel gelrönt, und St. Ponaventura fehrei: 
bend; auch des Künſtlers eigenes Portrait it be. in ausge: 
zeichneter und namentlich als Eolorift fehr merlwuͤrdiger Kuͤnſt⸗ 
fer ift Alenzo Gano; er fheint ein eigenes Syſtem gebabt zu 
haben, demzufolge er nie, weder ben tieſſten Etatten, nod das 
hoͤchſte Licht darftellte, wenigſtens nicht durch reines Schwarz 
oder reines Welß; feine Bilder find von einer wunderbaren 
Harmonie. Das bedeutendſte darunter it Biliams Eſel. Giu: 
feppe Nibera mar fhon früher fchr befannt; das ſpaniſche 
Mufenm entyält einige Bilder von ibm, bie aber beifer ſind 
als alle bie, welche ich früher unter biefem Namen gefeben babe, 
fo daß ich glaube, der größte Theil diefer mir früher ſchon ber 
fannten Bilder rührt von minder bedeutenden Künftlern her, 
die Ribera’s markante Manier nachahmten. Ein merkwürdiges 
Bild Mibera’s it das Martyrium des heil. Bartholomäus, ein 
entſetzlich fhönes Bild, Ein Motiv diefes Bildes fiel mir febr 
auf. Unf der Erde neben dem rubig duldenden Heiligen liegt 
eine Buͤſte dei belvederiſchen Apoll mit dem heiteren göttlichen 
Gefichte. Was foll diefes Motiv, das doc gewiß nicht ohne Ab: 
fit und Bedentung vom Kıinftler angebracht worden it? Ich 
Tenne die Legende nicht, die es vielleicht erklären würde: — viel: 
leicht hat der Heilige die Statue. des heidnifhen Gottes umge: 
worfen-und ward deßhalb gemartert. Oder aber hat der Künft: 
ler (der hauptſaͤchlich Im Italien gelebt hat) einen verrichten 
ffeptifchen Gedanken damit ansdräden wollen, und bat er dad 
erhaben⸗ heitere Antlig des fhönen Gottes nur bingeftellt, wie 
einen Goutraft gegen eine Religion, die, im Gegenfage zum 
Heidenthum, erſt der Qualen bebürfe, um zur Freude einzu: 
geben? Ih erwaͤhne noch, daß in Spanien mehrere gefonderte 
Schulen eriftirten, namentlih die caſtiliſche Chauptfächlic zu 
Toledo), die von Valencla und die andalufiihe (in den Zweigen 
von Sevilla, Eorbova, Granada). Ben ausgegeibneten Künft: 
lern nenne ih noh Domenico Theotocupuli, gemöhnlich 
nur nach feinem Waterlande el Greco genannt. Baron Taylor 
bat von ihm mehrere Bilder, 5.9. das Portrait von des Künft: 
lers Tochter, mitgebrabt, auch bie Sfizje zu einem figurenrei: 
chen fatpriihen Bilde, worauf Kaiſer Karl V mit griechiſchen 
Unterfhriften. — Gallegos lebte etwas früher ober gleichzeitig 
mit el Greco: feine Bilder find von einer wunderbaren Sartheit. 


Louis Triftan, Juan Pareja (der Sklave bed Velasqueh), 
Mayo, Eareno mW, find bedeutende Künftler der Schule 
von Eaftilien, zu welder aud Luis Morales el Divino ge: 
hört, von welchem in Hannover ſich ein paar Bilder befinden, *) 
Aus der Schule von Malencia ermäbne ih außer dem bereits 
genannten Ribera auch noch Gironimo Espino ſa, von dem 
Baron Taplor eine beilige Familie mitgebracht hat. Die anda: 
luſiſche Schule (zu Sevila, Cordoba, Granada) ift die beden: 
tendite. Luis de Vargas nanme ich ſchon, er iſt einer der 
fruͤheſten ſpaniſchen Maler, doch ſchon ganz raphaelifirt. Ich er: 
mwähne noch Roelas, ein ausgezeichneter Künſtler, der an Tin: 
toretto erinnert, VBal des, Cefpedes, endlich Alonzo Eauß, 
deſſen Weife ich vorhin charafterifirt. Zu diefer Schule (und 
zwar zu der von Sevilla) gehören auch die drei ausgezeichnet: 
ſten Kuͤnſtler Franceeco Zurbaran, Diego Velaggues p 
Silva und ber befanntefte von allen, Vartolomeo Eſteban M us 
rillo. Mir weifer Intention bat Baron ZTaplor Werke aus 
allen Zeiten und Phafen ber fpaniihen Kunſt mitgebracht, fe: 
wohl die allererften Höchft merlwurdigen Anfänge, als auch den 
Jammer der jüngften Zeit, Aus diefer erwähne ih Sona, ald 
Künftler nit fo bedeutend, mie als Satprifer; mir fiel von 
ibm ein Portrait Karld IT auf, und vorzüglich eine Allegorie 
auf Napoleon. Napolcon ift ald ungebeurer Gever bargeitelt, 
der ber die Pprenden geflogen fommt, und vor dem entiest al: 
les Volk flieht, Endlich bemerfe ih noch, dab auch noch einige 
fhöne Arbeiten nicht fpantfher Künftler vom Baron Taplor mit: 
gebradt find, wie 5. B. ein berrlides Portrait Philipps IE von 
Tizian, Bilder von Quintin Meſſis, Snybderd und andern ita: 
lienifhen und niederländifhen Künftlern, 
(Beſchluß folgt.) 


Michel: Chevalier über Mexico. **) 


Merico iſt ein herrliches Land. Der Himmel iſt rein und 
unmwanbelbar heiter, mit Ausnahme der drei ober vier Monate, 
melde bie Megemzelr dauert. Dann Öffnen fih dle Kataraften 
des Himmels regelmäßig jeden Tag, aber nur Abends von 3 
Bis 8 Uhr. Die Morgen bleiben In Ihrer wundervdllen Klarheit. 
Bel Ihrer Erhebung von 7000 Schub über den Meeresſplegel 
iſt die Hochebene, die den größten Thell von Merico blider, 
obwohl in der beißen Zone gelegen und troh ber Theorle St. 
Auguftins, nur einer mäßigen Hltze auegeſetzt. Der Boden, 
wo er bewaͤſſert wird, iſt außerordenttich fruchtbar. Durch die 
Helfen, welche bas Lager find, auf weldem Merlco ruht, und 
von mo and es zwel Dceane behetrſcht — durch diefe Felfen ober 
vielmehr dleſe Miefenberge, mit welden vergliden der Oſſa 
md der Pellon, die gepriefenen, fat zu Sandkoͤrnern zuſam⸗ 
menfgrumpfen, laufen nach allen Richtungen Golb:, Aupfer: 
und @lfenadern. Die Abhaͤnge von dem Ufer ber beiden Meere 
bis gu dem Hochland bieten, wie man binanftelgt, eine Folge 
aller Temperaturen und aller Allmate von dem Sommer be# 


*) Bei dem Grafen v. Ptatem hauermund. 

=) Uns dem Iourmal bes Debats. Wie früher bie Artitet 
über bie Vereinigten Staaten, fo ſaeint ber Verfaſſer auch einen 
Theil feiner Briefe über Merico vor ber eigentlichen Herandgade 
in biefem Blatt erfgeinen laffen zu wollen, Diefe Briefe find 
rom Jahr 1855, 





taſche —— Trockenhelt, mitunter zwergartige Vegeta⸗ 
tion und bie ſaerfe Luft, welde eine ſowache Bruſt angreift. 
@s if wahrhaft ein irdiſches Paradies, wo alle Jahreszeiten in 
? a Lenz zufammenfiefen, alle Eulturen fi ver: 
des @uropders auf demſelben Drange: 
baum die dalſamiſche Wläthe, die grüne Frucht und den goldenen 
Upfel amfteumt. Das iſt ein herrliches Land, das juft halbwegs 
vom zwei Enden, dem mweillihen und dem dftlihen des alten 
Wenn die Welt ie In Ein Mei vereinigt 
ob die @ifenbahnen: und bie 
unermeßliche Mevolution 
I die Hauptftadt fepn. Won da 
feine Decrete in 20 Tagen nad 
Mores und nad Chili, In 50 Tagen 

, Madrid und London, in 40 Tagen nah Konftan- 
At Er Veterskurg, in 50 Tagen nach 

Befte Fönnte er geben unter Die 
er die Fürften aller Voͤller, die 

berbeitommen, ihm m dal auf filbernen Thronen fipen 
mit dem Fuß auf den Boden ftampfen, 
ber. Erde kaͤmen Mailen hervor, 
bie einft ben Preis ber edlen Metalle in Europa 


fo tief a 199) Acapuleo Tieferte ihm die Perlen für 
ihre, Daraca, bas Land der Cocheullle, den vurpur zu 
en "Das iſt ein herrliches Land, wo Keiner fürd- 


ten barf, tan Elend ju verkommen, wo man die Armuth nicht 
kennt, wenn man nur die geringfte Anftrengung nicht ſcheut, 
um fi ihr zu entziehen. In der heißen oder gemäßigten Re— 
sion nimmt der Mann Bambusftäbe, die er unverbunden über 
einander iegt, und daraus baut er fih und feiner Familie, unbe: 
bie unbefgeidenen Blite derVorübergehenden, einen 
.. Eine Hängematte von Blättern oder Llauen 
(petate), dle auf bem Boden ausgebreitet 

wieb; IE feine Schlafftätte. Ein wollener Oberrock von verſchle⸗ 
serape) dient Ihm des Tags zum Mantel, Nachts 

— BIT er in die Stadt, fo bat er ein Pferd, bad 


hi 
E 
E; 
ih 










fe Temperatur das ganye Fahr über beträgt 18 


— ASten Jabrhunderte Heiief ſich das Erzeugniß 
in ben Minen Europa’s und Amerita's auf 240 

, Won biefer Summe lieferte Mexico tie 
er u 
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behaglich im Walde grast, und was zu feiner Nahrung reichlich 


‚sureicht, find) einige Bananendaͤume, gepflanzt unter Gottes 


Odhut Im einem Meinen Barten um feine Hütte, ein P lägen 
mit Ehite*) und etwas Maid, der bier zu Land manchmal 
athunbdertfältigen Ertrag gewährt. Seine Stunden find fein 
eigen, er faläft, er finat ımter Begleitung feiner ſchrelenden 
Gultarre Lieder zu Ehren Unferer lieben Fran von Guadelupe, 
und [hmädt von Zeit zu Belt den Hochaltar feines Doris mit 
Blumen, So kann er fein Leben zubringen, ruhlg und forglof, 
fremd ben ftets wieberfehrenden Mevolutionen, in welchen die 
Gewalt gewonnen und verloren, von einer Handvoll Advocaten, 
Prieftern und Soldaten gerriffen und beſchmutzt wird. Strafen: 
räubereien und Morbtbaten, welche die mit Intriguen oder 
Eindifhen Bäntereien fo ſeht beicäftiste Meglerang umgeftraft 
begeben läßt, find für Ihn nichts als Gegenftand ber Unterbal- 
tung, Stoff zu einer Sage, ein Thema zu Alaggefängen aus 
dem Stegrelf. Warum follte er ſich entfegen! Da er. niats 
in der Welt befist als fein Serape, feine Lanze, feine ſilbernen 
Sporen und feine Ouftarre, fo iſt es ihm nit bang vor Dies 
ben, und bie Dolche bet Mörder fusen ihn nicht, wenn er wicht 
feibft, treunten von Pulauc* ober Ehingerito**), dem 
feinen aus der Scheide giebt. Das Ift ein herrliches Land, wo 
die Einbildungstraft ſchwelgt im Anblik einer großartigen Schö: 
pfung, und Ich begreife jest, wie man die Leute von La Puebla 
überreden tonnte, daß die Engel jede Naht Fimen, um cine 
Steinfalhte zum Bau Ihrer Kathedrale zu legen, nachdem von 
den Maurern ide Tagwerk vollbraht war. Die Landſchaft iſt 
Impofant. Sie trägt das Sepräge einer Folge von Waller: 
fluthen, bie weit gewaltiger gewefen feun muß, als die, welche 
der Schweiz ihre ſchatfen Zacken, ihre lothredten Felfenwände 
und ihre unverglelchlichen Waflerfälle gegeben hat. Wulcane, 
neben benen der Veſud und ber Mena wie Maulmurfshägel 
erfheinen, und vom denen einige aus Ihrem gähnenden Mader 
noch Rauch aufwirbein, haben ehedem dem neuen Eontinent in 
feinen Grundfelten umgeſtürzt und ihn erhoben von einem 
Wendefreis zum andern auf einer Ausdehnung von 1000 Lleues 
zu feiner Höhe über den Meeren, damit er bemohnbar warb 
für den Menfhen. Der Gedanke, welche Lavagüffe und welche 
Maſſen von Trachyt und Porphur damals ausgefpien wurden 
aus den Eingewelden der Erde, um das fußgeſtell Merlco's zu 
werben, iſt grauenvoll. Es gab eine Zeit, ba die Berge und 
Hügel, die ihre zerfchnittenen Gräten von dem Niveau ber 
Hochebene in die Wollen emporfateßen, ſich badeten wie bie 
Alpen in der Fluth durchſichtiger Seen von 20: bid 30mal mehr 
Umfang als der Genfer See. Mber das Wunder wäre zu arof 
gewefen, wenn biefe Seen, 7, 8 und 9000 Fuß über bem Ocean 
ſchwebend, noch beftänden. Sie entleerten fi bei einer ber 
Etderſchuͤtterungen, nachdem das Land feine jehige Erhebung 
erreicht hatte, und ihr Dafepn wird nur noch bezeugt durch die 
vollfommen geebnete Oberflähe des Grundes der Beten, bie fie 
einft anfülten, und durch bie Salze, die ben Boden oft fo 
ſchwaͤngern, daß er gegen ben Anbau widerſpenſtig wird. Es 

) Eine Gewaͤrzart, welche bei ben Mericanern ſehr beliebt iſt. 

*) Ein gegobrener Saft von Maguey, eine Art Wein, der fehr 

wohlfeil ift. 
“*+) Ein einbeimifches getrannted Waller aus Zucterrohr. 
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tft Fein Waller gurüdgebliehen, außer bei Merico, welches bie 
Stadt ber Seen fit. Sie milfend, iſt das Land aͤrmer gewor: 
den an Mangalchfaltigkeit, an Friſche, an allgemeiner Fruchtbar⸗ 
feit, aber es behielt feine majeftätifhe Beitalt und die kaͤhnen 
Umrlfe feiner Berge, und es iſt noch überreih an Gründen 
von folder Ergieblgteit, baß fle ben Ackerbauern der Beauce, 
der Ufer des Ohlo und ſelbſt ben Pflangern ber Antillen fabel: 
haft vorfäme, Als wir einft dur diefe im Waller der Seen 
begrabenen, jetzt verbrannten Savannen mit Ihrem regeimäßi- 
gen dreifahen Guͤrtel mehr oder minder kahler Spiten bahin: 
zogen — als bad Auge in biefer Unermeßlichkeit nichts gewahtte 
als aufqualmende Staubfäulen, oder fpärlich bin und mieder 
Heerden ber an ihren Glodenthärmen längs ber erften Hoͤhen⸗ 
süge kenntlichem Hacienbas *), — felbft ale bie Mittagefonne aus 
dem erbiäten Erdreih jene Luftfpiegelung auefog, die man 
vergeffen hat unter die Piagen Weguptens zu zählen, oder ber 
Wind uns Wolfen eines beißenden falzigen Staubes ins Ge— 
fit wehte — doch unterdrüdte ein Gefühl melanchollſcher Ber 
mwunbderung in mir die Unluſt. Beim Anblick dieſer Cinöden 
wird es einem zu Muth mie bei der Betrachtung bes kuͤnſtlgen 
Lebens und ber Ewigkeit. Einſam, gegenüber einer unbelebten 
Natur mit diefen edeln, aber jirengen Zügen, mit biefen Folof: 
falen Verhältnifen, Be ihn vernichten, mie Hein und gebred: 
lich finder fi der Menſch! Inden er dämpft bie Empfindung, 
die ihn bewegt, er bleibt ſtumm mie bie Landſchaft, bie ſich 
vor ihm aussreitet. Als wir aber von biefen ſchweigſamen 
Wuͤſten ſchleden, um.bie angebauten Ebenen zu betreten, ale 
die grandlofen Formen biefer mädtigen Schöpfung ſich beflelde- 
ten mit bem prächtigen Mantel einer lleblichen Eultur, wo bie 
zerſtreuten Dörfer glängten, wie bie Perlen auf bem Gewand 
einer Königin — als wir, ftatt diefer Verlaſſenhelt und biefes 
Verlorenfepud in ber Unermeplichkeit eines der aufgetrodneten 
Seebeten, jeden Augenblit Grüße wechſelten bald mit bem 
Ranchero oder Heinen Brunbeigenthämer, einer ftattlihen Figur 
auf einem fhönen Pferd, bald mit dem filbergeftidten Arriero 
oder Maulthlertreiber und feiner Eavalcadbe von, Mozos ober 
Dienern, bie ihn umgeben wie ein Generalſtab, bald mit dem 
armen Jndianer, ber im Lauf Laſten trägt, unter benen ſich ein 
Mob Främmen würde — da wurden voller die Schläge unferes 
Herzens, wir fühlten unfere Ecele ſich erweitern, und gerne 
wären wir in ber erfien Eapelle der heiligen Jungfrau nieder: 
gefniet zu frommer Andacht. Mit einer einzigen erregbaren 
#iber, glaube ih, dürfte man einen Menſchen, um ihn augen: 
biitlih zum Dichter zu machen, nur mit verbundenen „Augen 
mitten in das Thal von La Puebla führen und ihm dann ploͤtz⸗ 
lich dleſes Panorama enthuͤlen, das fo wunderrelch ift an ma= 
ferifher Wirkung, an Erzenanifen des Bobend, an Crinnerun: 
gen und bifterifhen Dentmaͤlern. Dort auf den vier Selten 
des Horizonte, unter dem dunfelblauen Azur, erheben ſich die 
Firften des Popocatepetl und bes Orizaba, bes Iſtacihualt und 
des Malinde in ihrem Gewand von Schnee, das man meint 
mit dem’ Finger berühren zu können — ſo burdfittig iſt bie 


) Die Haciendas find große Güter, bie oft einen rübeninialt 
von mebreren Quadratitenes haben. Meift find Kirchen vakeı, 
unb manche derſelben würde großen euremilfchen Srätten zur 
Bierte gertichen. 


Luft. Dort entfaltet fi der are Sammet ber Felder, bie frucht⸗ 
barer find als die Ufer des Mils, durchfdet mit Dörfern, Klrch⸗ 
thürmen und funfelnden Kuppeln. Dort Ichten bie Tlascaltefen, 
Montezuma's Feinde und Bundesgenoflen des fpanifchen @iudrin- 
gerd. Dort ſteht noch die Ppramide vom Cholula, die Nebenbuhlerin 
derjenigen von Bijch: une ftatt des blutigen Teocalli ift es 
eine chriſtliche Kirche, die fie überragt. Dort zeigt man den 
Weg, den Corte ging, als er fi. auſchlete zur Eroberung der 
Hauptftabt des Relchs, und der Wanderer meidt ohne Mühe 
den @indrud von Ungläubigkelt von fit, welchen der Anblick 
biefes gefährlihen Gebirgepaſſes in ihm hervorruft; denn das 
aufßerorbentlihe Schaufpiel ringeum und bie Diinnheit der Luft, 
bie fein Mersenfpftem aufregt, machen ibn geneigt zum Glau—⸗ 
ben an das Wunderbare. 
Geſchluß folgt.) 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Ein Eorrefpondent des M. Ehronicle fhreibt aus Phi: 
labeipbia vom 4 Jul,: „Während bie Nahristen aus Flos 
rida hoͤchſt widerfprewend lauten, Indem fie bald verſichern, bie 
Aublaner ſeyen geneigt, bie von der Meglerung der Mereinigs 
ten Staaten ihnen gebotenen Bedingungen anzunehmen, und 
bald, dieß wieder ldugnend, die beunrubigendften Gerüchte von 
einem drobenden zweiten Seminolentrieg bringen, find mittler- 
meile einige von den weißen an ben rothen Menden verübte 
®raufamkeiten gu Tage gefommen, die ſchauderhaft genug find, 
ung bei bem bloßen Namen ber Givliifation erröthen zu ma— 
hen. Die Zeitungen von Mobiie und Penfacsla ersäblen bie 
fürdterlihe Gerichte gleichlautend, und file wird durch den 
Lieutenant Reynolds, der fih auf der Florida-Station befindet, 
beftätiat. Gin Haufe armer Indianer: Eyuams und Papufes 
(Weiter und Kinder), zwölf an der Zahl, ergab fih an eine Ad⸗ 
theilung amerlfanffber Soldaten, üch, fie gaben ſich in bie Se— 
malt nicht von Menſchen, ſondern von Teufeln, Ste wurden in 
einem kaum 15 Fuß weiten Raum eingepftrht, unb bier wie 
das Vieh hingeſchlachtet. Einige der armen Geldöpfe trugen 
Dhrenringe; um fanell das bißchen Siiber zu erhaſchen, ſchlitz⸗ 
ten ibmen ihre Mörder mit Meflern die Obren auf, Mebrere 
von ihmen wurden fealpirt, und man birte meithin das Jam— 
mergeſchrei der Indlanerfinder, Diefer kalthlütige Morb um: 
fanldiger Weiber und Kinder, die fib in den Squtz crifilier 
Soldaten ergeben batten,. if, wie Lieutenant Reynolds in fei= 
nem Schreiben mit Medt faat, eine ber fhänblihiten Unthaten, 
deren fogenannte civilifirte Menfben ſich ſchuldig machen konn— 
ten. Da — In mebr Fällen vielleiht, als noch befaunt gewor⸗ 
den find — bie Weißen ih alfo benehmen, iſt ed nun no zu 
verwundern, daß der Rachegeiſt der Indlaner ermaht? Wirklich 
beißt es in einem Briefe aus Florida: „Die Indlaner werben 
die rotbe Art nidt-bearaben, fonbern fechten, bie der große 
Selſt ſie abrufen wird in fein glüdlihes Yagbrevier. Dann 
werten ſie mit Freuden ibre Gebeine niederlegen unter den 
Eichen, bie ihre Wäter befhatteten, und ber Ichte der Semino- 
fen wird tanzen den Krlegẽtanz, die Krlegsmuſchel blaſen und 
den wilden Sterbegefang fingen über den Gräbern feines gau— 
jen Stammes.’ Webrigers berrfht unter ben weißen Einwoh⸗ 
nern, bie mit den Indianern im Arlege find oder je waren, 
eine Art Monomanle, der „Indianerbaß,‘ ber binter dem 
Rachegelſt der Wilden felbft Lau zurüdhleitt, Sonft In jeder 
Beziehung achtbare Bürger in Miſſeurl und Jlinots erfiären 
unummunden, fie würden fib fo. wenig ein Gewiſſen daraus 





‚matten, einen Indianer nieberzufbiehen als einen Hund, ia 
Uleber jemen als diefen. 


Mancer von ihnen hat vlelleicht einen 
Freund oder Verwandten durh den Tomahawk oder bad Scal— 
piermeffer verloren, und nur dadurch laſſen ſich jene aräßlichen 


Repreflalien erflären, wenn auch nicht entſchuldigen.“ 





— — 


nr WE T r 
ar ni APRE FEN ‚« f 
‚Die neuejte , hen Zeitung. Tetwimi 
Betailv Reblel Ewwel (1 Jul.) enthält auf 6", Spals 
ten einen "über bie Reife des Sultans und eine 


 Yahätlung aller der Wodlthaten und Wergünftigungen, bie der 
Grefderr am jedem Drte feines Verwellens entweder einzelnen 
Yatieiduen oder ganzen Communen erwiefen. Das Meifte und 
Brdeutendite It zwar fhon bekannt, doc geben wir daraus noch 
folgende Notizen: „Als Se. Hehelt In Sitifiria verweilten, bes 
fand fi dafelt eine Truppe vom Athleten und Aequilibriften 
aus dem Lande Belt ſchlta (Belgien), die mit aulerhoͤchſtet 
Erlaubniß Bemundernswärbige Künfte producirten. Seine Ho⸗ 
Yyeit geruhten, bem Chef dleſer Seſellſchaft eine mit Diamanten 
befehte Dofe umd dem Uchrigen fhöne Gefdente von anderer 
Art zufommen ja laſſen. Much verftattere ihnen der Sultan 
de weitere Reife nah Aönftantinopel. — Der Graf Auersperg 
(im Terte Amarfper), ben Ge. Mai. der Kalfer von Oeſttelch 
mit e ditaftlihen, Cablnetsſchrelden zur Begrüßung 
des Sultand nah Mufifchuf gefendet hatte, nahm zuglelch mit 
den europälfsen Eonfuln aus der Wallachel bie Schiefühungen 
der 08 u Mrtitterie bei Ruſtſchut In Augenschein; und 
— wie Die türtifde Seltung verfihert — fo Iokten Ale die 
Gefaltlihteit der Toptisis, denn die melften Kugeln trafen 
das Ziel In elmer Entfernung von taufend Schritten. Die Vor: 
gefeäten der mohammedanliden und chriſtlichen Bewohner. aller 
Drtfhaften, wo der Sultan auf feinem Zug einfehrte, wurden 
zur Aubienz gezegen, und der Sultan ermahnte fie Alle zu ges 
wiſſenhafter Verwaltung Ihrer zefpectiven Aemter, indem er 
binzufebte, dab er nur um des Wohles feiner Unterthanen wil- 
fen — möhten fie num Moslimen oder Rajas ſeyn — dieſe 
Meife unternommen babe. Die Moiewoden der Moldau und 
BWalaei, melde die Ehre Hatten „ihre Stirn im Fußftaube 
©r. Hoheit zu reiben,’ wurden, wie daeſelbe Blatt meldet, mit 
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brillantenbefchten Dofen, und ihre Gemahlinnen (im Terte 
fteht ipre Mabamen) mit koftbaren Shawls befgentt. 

+ Konftautinopel, 41 Jul. Perfonen und Dinge find 
anf ihrem jeitherigen Standpumfte geblieben, und. bie Entfer— 
nung Waflafr@fendi's Hat nicht die Folgen nah ſich gegen, 
welche man allgemein vorausfagte. Pertew Pafıka bleibt nach 
wie vor an der Spiße ber Seſchaͤſte, und die, welche ihn ſchon 
in Ungnade fahen, beeilem ſich, ihm erneuert ihre Ergebenheit 
—*— Er iſt und wird noch lange der einflußrt ichſte 

ann ber Pforte bleiben, denn er befist alle @igenfhaften, 
um fi unentbehrlich gu machen. Allerdings bat er viele Geg- 
ner, die Ihn gern untergraben möchten; allein alle ihre Verſuche 
waren felther vergebend; fie trugen vielmehr nur dazu bei, Ihn 
in der Gunſt bes Sultans fteigen zu machen. Die gefährlich: 
ften und Eräftigften feiner Untagoniiten findet er unter ben 
fremden Agenten; allein die Politit der Pforte, ihre Beilehun— 
gen zu bem Wuslande find fo eigener Art, daß ein Mann wie 
Vertew immer Nutzen baraus- fhöpfen Kanu, um, alle Intriguen 
zu zerfireuen. Er bat befonders in der letzten Zelt bargetban, 
daß es Ihm nicht an Intelligenz fehlt, denn er war, fo zu fagen, 
ſchon geliefert, erftand aber wieder wie eim Phönir aus. ber 
Aſche. Mebiald:Bei wird bier mit Ungebuld aus London er— 
wartet, um bas Portefeuile bes Aeußern zu übernehmen. Auch 
der Botſchafter der Pforte am franzöfifhen Hof iſt zurüdgerus 
fen, und wird wohl mit Redſchld gleichzeitig bier eintreffen. 
Ferit Ahmed Yafba, welcher von Wien Ins ruffifhe Lager geht, 
kommt ebenfals bieber, und wird wahrſcheinllch eine Anſtellung 
im Innern befommen, fo daß es ſcheiut, die Pforte babe Ihre 
Unfigt über den Werth von Großbotfhaftern geändert, und 
wolle feine folde mehr bei den fremden Höfen accrebitiren. Der 
Marquis d’@pragues beeilt fih alle laufenden Geſchaͤfte mit der 
Pforte zu regeln, bevor der Admiral Mouffin zurädfommt, wel 
ber naͤchſtens bier eintreffen wird. Lord Ponſonby fheint wie 
der Luft zu haben, fi auf einige Zeit vom bier zu entfernen, 
unb von dem ihm gegebenen Urlaub Gebrauch zu machen; we: 
nigſtens ſpricht er davon. 
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= Lebensrettung. 


I 


Die euferordentlihen Segnungen der Kaltwafer:Curanftalt des Hrn. B. Vriefmig baden fih am meinem Freunde Joſeph 


fo eben auf das überraihenbite heftdılat. 


Seit feinem zwölften Lebent jahre, und befonders feit dem Jahre 1819 


Miefinger 
litt —— einen Webelbefinden mit vielen Haften, jewelligem Biutautwurfe, fleten Kopfſomerz, nachtllcem Sawelße, 
titz Säiaflofigkeit, Adgeiblagenbeit, Lebensüberdruß und binwelfendem Körper In dem Maafe, daß, ungeachtet der an: 
Mittel und Pilege,. feine gänzlihe Auflöfung im vorigen Jahre, felbit vermöge ärztlicher Erflärung, in Folge einer 


t und Uusjebrung unaudweihlih hevoritand. 


Da entihlof fid fein edler Bruder, Pfarrer von St. Leopold in 


‚ noch die Bebandlung mit kalten Waller zu verfuhen, und er fhlete Ihn, die bedeutenden Koſten willla beftreitend, Im 
©. 3. nad Gräfenberg, von wo er vor wenigen Tagen ihn, durch die aufgezeihnetfte Sorgfalt des guteu Priefinis 


t, aurüd zu erbalten die Freude erichte. 


Die gewonnene Vollfraft des Fleifhes, das gefunde Ausſehen, die ans 
imäßigkeit aller förperliben Werrichtungen, und vor Allem bie In feinem nun fröhliben, thatluftigen Gemütbe be: 

Veränderung laffen hoffen, daß der Sojährlge, fromme, orbentlihe, ftille Mann als müniihes Mitglied ber 
Diefen fbönen Erfolg verdanft er lediglich der mir Umfiht und Webarr: 


— des Falten Waffers, dad nah einem eilſmonatlichen, höchſt ſchmerzllchen Wechſel kötverllcher 
nibt geabaten Arankdeitditoff — es war weder Lungenfucht noch Auszehrung — aus feinen aehelmſten Winkeln au 
und zulent gänzlich binmwearrieb, Die Heritellung des Aufgegebenen findet fo nolfommen ftatt, daß feine Angehörigen 


er erfannten. Dem Metter den gebährenden Dank dafür vor aller Welt Im. Namen meines Freundes auf: 


m, finde ich mich auf das flärfite gebrungen, obſchen ih nicht Im Stande bin, den gewänfgten Auedruck durch Worte 


baltende 
wirkte 
faaft ein bobes Alter erreiben werde. 
Äba zut mic Mühe w 
zu 


nam, 17 Yatlus 1857. 





Gräfenberger. 





[2623] —— des zu Augtburg verſtorbenen Kaufmanus und Autlqnars Hrn. Wilhelm Birett ſehen ſich verpfictet 
b der Lebensverfiherungs:Weichfcaft-,‚l'llion“ in Paris das Zeuautß zu geben, daß fie jene Summe, auf welche 
das Lebem ihres Erblaffers bei derfeiben verliert war, von der genannten Beiellihait dur die Herren Erpbirger u. Schmid das 
hier auf die promptete und pinftlihfte Weite ohne Erhebung irgend tinet Anttandes amebrzablt erhlelten. 


“ Mugsburg, ben 20 Nullus 1557. 


2 * * 
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* Die vollftändigften und wohlfeilften 
franzöfifch » deutfchen und deutſch-frauzöſiſchen 


Wörterbücher. 


Nouveau 


Dictionnaire complet 


à Tusage des Allemands et des Frangais 


compose 
d’apr&s les meilleurs Dictionnaires des langues, d’arts ou de sciences qui ont paru jusqu'ä ce jour, 
contenant 
Vexplication des mots des deux langues, la prononciation de ceux qui peuvent offrir quelque difficulte, un 
choix d’exemples propres ä en faire connaitre l'emploi et les differentes acceptions: les principaux synonymes, 
les termes du Code frangais, Jes monnaies, poids, mesurcs des divers Etats; les noms de personnes, de pays, 
de peuples, villes, fleuves etc., qui different par le genre ou par quelque nuance dans la traduction; 


PAbbe Mozin. 


Seconde Edition, 
enticrement refondyue et augmentee de plus de 20,000 articles. 
IV tom. on gr. 4. chacun d’environ 84 feuilles. 


Anh unter bem Titel: 


Neues vollftändiges Wörterbuch 
der deutichen und franzöfifchen Sprache, 


nad den neueften und beften Quellen über Sprache, Künfte und Wiffenfhaften, enthaltend die Erklärung aller Wörter, 

die Aussprache der ſchwierigern, eine Auswahl erläuternder Brifpiele, die hauptfächtichften finnverwandten Wörter beider 

Sprachen, die Ausdräde des franzöfiihen Geſetzbuches, die Münzen, Gewichte und Maafie der verfchiedenen Staaten, 
ein Verzeichniß der gebraͤuchlichſten Eigennamen von Perfonen, Ländern, Fluͤſſen ıc. 


Preis für alle 4 Bände 12 fl. oder 7 Rthlr. 


Diefem Woͤrterbuche, deſſen Werth von ganz Deutibland und Frankreich länaft anerkannt iſt, dürfte mohl feines an bie Selte 
geitelt werden, das ihm an Meihbaltigfeit ıc. aleib fime; wir unterlsffen dader jede Waprelfung und bemerken nur, daß wir 
nur für eine gewiſſe Anzahl Eremplare den berabgeiehten Preis befiimmt baben; fobald diefelben vollends vergriffen find, teitt 
ber höhere Zabenpreis von 18 fl, wieder ein. 


Petit 


Dietionnaire portatif 
— ———— 


eontenant les termes les plus necesssires et leur prononciation; à lusage des écoles reales et des instituts 
des deux sexes, 


PAhhe Mozin ct ie Dr. Eisenbach. 


2 Volumes. 
Preis Afl. 20 Pr. oder 2O gr. 


—t 


3% deuiſch⸗ amefiſe ind "Fransefifh-Deutfaes, 
vollftändigen Taſchen - Wörterbudhe Mosiws von ihm umd von Dr, Eifenbad 


bearbeitetes 


Hand- Wörterbuch, 


enthaltend 


die gemeimnützlichlten Wörter nebft der Austprache. 


Zum Gebrauche der Real:Schulen und m mn beiderlei Gefchlechter bearbeitet. 


gwei e. 
—— Dietionnaire, weldes an Vollſtändigkelt und Relchthum Alles übertrifft, was bisher In diefem Fache geleiftet worden 
it, und *5 bei weitem. größer und für de Augen wenlger augreifend dit, als der des Dietionnaire de poche, tann 
mis — fundigem ebenfowobl als dem Anfänger, dem Ueberetzer und SGelbäftemann empfohlen werden. 


Uler wird mit demielben befriedigt werben. Hebrigens It es neben der Bedlegenbeit und dem Relchthum 
diefes Fa no ber ungemein niedrige Preis desſelben, der es ganz befonders empfiehlt, und zur Einführung Im 
——— und (0 wie jur Anfbaffung für minder Bemtttelte geeignet macht. 
* ui fr Bl beide Theil Thelle, von 55% Bogen, it nämlich ungeachtet der gegen die früßere Berechnung bedeutend vergrößerten 
* 1 fl. 30 fr, oder 20 gar. 


fergefeät: Bet SE amd mMehretin Ertmplaren wollen wir denfelben fogar nur auf 
fr. oder 16 gar. 


ſtelen; edoch Ift bei * deeiſen baare Beradlung verftanden. 
Nouveau 


Dietionnaire de poche 


allemand-francais et francais-allemand, 


contenant 
les mots regus dans les Dictionnaires modernes de langues ou sciences, la _prononciation de ceux qui peu- 
vent'offrir An ri diffieult, quantite de phrases etc., propres ä en indiquer les diverses acceptions, ou ä 
empöcher de les confondre, les noms propres de personnes; de pays, villes, fleures etc., qui different 
dans June ou zn des deux langues, 


VAbhe Mozin. 
Deux Volumes. 
leues 
deutſch⸗ franzoͤſiſches und franzöfifch-deutfches 


Zafchen - - Wörterbuch, 


Ye in den meiieren Wörterbüchern über Sprachen und Brenfhaften aufgenommenen Wörter, die Ausſprache der fchwies 

tigeren,, viele die verfhiedenen Bedeutungen derſelben anzeigende und der Verwechſelung vorbeugende Redensarten und 

vie aud) diejenigen Eigennamen der Perfonen, Länder, Städte, Fläffe ı., die in beiden Sprachen nicht 
ag enıhält. 


Abbe Marin 


Der frübere Ladenpreis: biefed Taſchenwoͤrterhuchs Im 2 Xbeilen war A fl. 30 fr.; um daffelbe aber wegen felner Gemeln- 
—*—— andy im — und für Minderbeguterte käuflich zu machen, haben wir dieſen bei der großen Vogenzahl Immer noch 
biligen Preis 


3 * 
fir uiterimmte Zeit hetabgeſedt. fl. oder S Rthlr 





1488 


—* Sprachlehre (Grammaire frangalse) in einer neuen und faßlichen Dar 
ftellung, die auf die einfachften Grundfäge zuräcgeführten Regeln, durch viele Beifpiele erläutert, und fowoht für 
Anfänger als ſolche, welche ſchon Fortſchritte in der franzöfifhen Sprache gemacht haben und fid darin vervolltommnen 


wollen. Von Abbe Mozin. Zehnte, umgearbeitete und verbefferte Ausgabe. 


oder 20 gar. 


Preis ıfl. 24 kr. 


Diefe Sprachlehre enthält aufer ber sriftmöglicften Ausführlitkeit einen befondern Abſchnitt über den franzöfifgen 
Merdbau, was gewiß für mande Lehrer oder Llebhaber ber aa Sprade von befonderm Intereffe feun dürfte. 


Bollitändiger Auszug (Abrege complet 


e la grammaire frangaise) der franzöfi- 


ſchen Sprachlebre, oder: Neue umd leichte Art, franzbſiſch zu lernen durd Darſtellung der weſentlichſten Regeln 


in beiden Spraden, 
Vierte, mit mehreren Uebungen vermehrte Ausgabe. 


nebft vielen franzöfiihen und deutſchen Uebungen über dieſelben. 
Preis 1 fl. 12 Er. oder 16 gr. 


Ton Abbe Mozin. 


Diefes Werl iſt Insbefondere für Me deutihe Jugend und für die Schulen keftimmt. Da alle Redethelle in beiden Sprachen 
abgehandelt find, fo baben die Schüler den Wortheil, daß fie fih mit dem beiderfeitigen Aunflausdrüden dert Spratiebre befannt 


maden fünuen. 
Stuttgart und Tübingen, Im Mai 1337. 


3. &. Eotta’fche Buchhandlung. 


[2539] 


Neuelter Verlag 


von Niegel und Wiefiner in Nürnberg, 
bis Junius 1837. 
Durd alle Buchhandlungen zu bezieben. 

Heideloff, Karl, der kleine Byzantiner. Taschen- 

buch des byzantinischen Baustyls.. Zum Gebrauche für Architekten 

und technische Lehranstalten. Mit 36 Kupfern. 12. broch. 4 Rıthlr. 
oder 1 fl. 48 kr. 

Manfred, WVorlegeblätter für technische Schulen. 
4s Heft, enthaltend griechische und römische Capitäle. gr. Fol. 
16 gr. oder 1 fl. 

Möbius, J. &., der Holz-, Horn- und Bein- 
drechsler. Ein Beitrag zur bessern Fortbildung in der Drechs. 
lerei und zu Vorlagen in Handwerksschulen bearbeitet. 4s Heft. 
gr. Fol. 16 gr. oder 1 fl. 

Gefchichte der fränkiſchen Schtweiz, oder Muggendorfs und feiner Um— 
gebungen, mit einem Wegweifer, von 2. Kreufold und ©. Brod, Mit 
41 Kupfer. 8. broch. 15 gr. oder 54 fr. 

Neueſter Erpropriationd:Epder, eder vergleichende Darftellung der 
wichtigften Älteren und meueren Geſetze und Verordnungen über Enteignung, 
Canal- und Straßenbau, Eifenbahnen u. dergl,, mit dem Entwurfe der Haupt: 
punkte jeder deffallfigen neuen Gefehberarhung. 3 Abthlg. gr. 8. broch. 
1 Rıhle. 3 gr. oder 2 fl. 








12605-4) Bei Mohrmann & Schweigerd, f. !. Hofbuchhaͤndier in Wien, find erfgies 
nen und in allen Burtimmdlungen Deutſchlands zupimben ; 


Annalen 
des Wiener Muſeums der Naturgeſchichte, 


herausgegeben von der Direction derſelben. Ar Band in 2 Abtheilungen. 
gr. 4. 52 Bogen mit 32 Tafeln Abbild. 9 Thlr. 12 gr. 


ß Dr. linger. N : 
Ueber den Einfluß des Dodens auf die Vertheilung 
der Gewächſe, 
nachgewieſen in der Vegetation des nordöftlihen Tyrols. (Mon der k. botani- 
ſchen Gefellfchaft in Negensburg gefrönte Preisfchrift.) 
24', Bog. mit 2 Karten, 1 Anſſcht und 6 Tabellen. 3 hir. 12 ®r, 
j Johann Kugler. 
Praktifhe Abhandlung fämmtliher Knochenbrüche 
am menſchlichen Körper und ihre gerichtsärztfiche Würdigang, nebft Formularen 
von Anzeigen und Gutachten. 8, mit 2 Kupfertafeln. 20 Gr, 


ar. 8. 





[2227-25] Bei J. A. Mayer in Machen 
iſt fo eben erſchienen und im allem guten Buch⸗ 
bantitıngen au baben; 


Siebenzig Vorſchriften der aus: 
gefuchteften doppelten und feinften dop⸗ 
pelten Ziqueure, Zur praktiſchen 
Bereitung von Anifette, Citronat, 
Kümmel, Kirfh = Parfait d’amour, 
Bitter⸗ Extracte, Biſchof⸗Eſſenz, Cars 
dinal⸗Eſſenz, Orangen⸗ Tinctur, Punſch⸗ 
ſyrup, Rum, Franzbranntwein ıc. 

Nebſt einer kurzaefaften Anweiſung über 

bie —— Entfufelung bes Brannt⸗ 

welnd oderSpiritus zur ’queur:Fubrication, 
der Deftillation, Degiftien, und auf faltem 

Wege, wie auch anferdem das noch wentg 

befannte DVerfabren, feine Liqueure rein 

und fräftig von Geſchmack, mit weniger 
Zuder dickflüſſig darzuftellen. 

Bearbeitet und heransgegebeu von 

einem anerfannt tüchtigen Fabrican—⸗ 
ten. 8. gebeftet. Preis 12 gr. 


2 Für Naturfreunde und 


Gartenliebhaber. 


Steube, 3. H., neues Lehr: 
buch der gefammten Garten: 
kunſt, oder leicht faßlicher, auf Er: 
fahrung gegründeter Unterricht zum 
beften Gemuͤſebau, zur fdönften Blu: 
menzucht und ebeljten Obfteultur. Ite 
verb, Aufl. mit 2 Kupf. 8, Mürns 


berg. 1fl. 45 kr. . 

Der Befig eines feinen Gaͤrtcaens mit Ders 
ftand gepflegt, fan ben finnigen Menichen glüdz 
li madıen. Cine ritige Anmeifung zu der 
Bereitung bed Dlumenz, Gemüfes und Obſt⸗ 

artend gibt bad obige vortrefflice bewährte 
ud, das wir befondert Freunben bed Land— 


lebens empfehlen, f 
Friedrich Campe, 


12555] "Bei Fleifchmann in München 
int erſchienen und perjandt worden ; 

Die BDojarier 
und ihr Eigentbumsrecht, 


von 
Pr. S. SA. Wittmann. 
gr. 8, 1 Kibir. ober 1 fl. 48 fr! 
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spanien 

in Schreiben ans Balencia vom 16 Jul. fagt über bie 
teten Vorfälle vor biefer Stadt: „Die Nähe der Truppen bes 
Don Earlos verurfachte einige Beunrubigungen, dle jedoch nicht ger 
gründet waren; man übertrieb die Gefahren fehr, welde biefer 
Hauptitabt zu drohen ſchienen, und hätte nicht einmal ben Ge— 
neralmarfh fblagen follen, Wahrſchelnllch rechnete Don Ear- 
106, ald er fi ”%, Stunden von unfern Mauern aufftellte, auf 
eine Bewegung zu feinen Gunften In ber Stadt. Es gibt zwar 
eine Earlififhe Vartel unter und, doc iſt fie su ſchwach, um 
etwas Ernfted zu verſuches. Hätte der Vrätendent 3000 Mann 
abgeihitt zur Wegnabme von Winaroz und gleichzeltig 7000 
ann nad Eaftellon entfenbet, bie durch felnen Urbergang zu 
verurfachte Meberrafbung und die in Winaroz verbreitete 

fo wären wohl alle Ehancen zu feinen Gun: 
 Binaroz konnte nur auf feine eigenen Huͤlfemit · 
Borfo glaubte man in völliger Fludt und rechnete 
auf ihn; die Befeſtizungen Eaftellons konnten, troß 
Yatriotismus feiner Bewohner, überlegenen Streitkräften 
Widerfiand entgegenfenen. In Vin⸗eroz und Eaftel: 
bie Eariiften 26 Stüde Artillerle gefunden. Statt 
begibt ſich Don Carlos nah Uldecone, bann nad 
und ſich hler damit, Hof zu halten und 
In großer. Eerenionle. zu geben. Die Truppen bei 
Vrätendenten ftehlen aicht/ morden nicht, verwuͤſten aber bie 
Drtfaften,) burd die ihr ungeordneter und unregelmäflger Zug 

um 
in 
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45 fam Draa mit 8000 Mann Fufsolt und 
Aria an; Don Carlos befand fib mit 9000 
Die ihm aus Gatalonien gelommen waren, und un: 
6000 eingebormen Kofaten unter den Befehlen Cabrera's, 
Eorcabele u... Im a Nicht Ein Flintenſchuß ward ab- 
gefeuert. Selten mo Uber Morgens hielt Draa feinen Ein: 
sus im Walentiarund zog Abends 5 Uhr welter; vorausgingen 
wei Beialide Watdllione, daum 1300 Mann ftark; ein Bataillon 
von Loja 600. Maun und'100 ſeht vorzäglihe Pferde vom Me: 
ment König. Gandyez folte fih am 15 mit 5000 Mann mit 
Draa vereinigen. |; Die Streitkräfte bes Obergenerals bellefen 
Ti ul Mann. Geſtern 8%, Uhr begannen bie Guerii- 
lad Das Tilien. Die Streitkräfte des Prätendenten zogen ſich 
in die Stellungen von Chloa; das Fußvolt bewerfitelllgte feinen 
Rüzyug Im Undkbnung; e6 ward mit @rfolg von unferer Mel: 
terei angegtiffen, weiche 500 Gefangene madhte. Am Mittag 
griff unfere Vorhut unter den Befehlen Borfo's Chloa an, ftieh 
ieboh anfangs Auf Fräftigen Widerftand und wurde zum Welchen 


« 


tberichte u. Depeiben.) — Großbritaunien. (Parlamentswahlen) — Branfreis, — 8, RM. 213. 
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Mieberlande, 


genoͤthlat. Nogueras Fam an und nahm Fort und Stadt. Die 
Earlitifhe Relterel wagte, troß Ihrer Ueberlegenbeit, ſich nicht 


mit der unfrigen zu meſſen. Draa fehte bie Verfolgung bes 
Beindes fort. Das Treffen war für die Truppen der Königin 
vortbeilbaft, doch ulcht entſcheidend. Mon Ehioa bis zu den 
Cabrillas ift der Boden fehr gebirgig ; gewiſſe fehr gänitige Stel- 
lungen können mit @rfolg vertheidigt werben.’ 

(Meffager) Saragoffa, 19 Jul. Das Milltärgouver: 
nement biefer Stadt erblelt von dem von Wicafilz folgendes 
Schreiben, das Tags zuvor von dem Militärgouvernement von 
Velilscola überfhidt worden war: „Mein Herr! Es it 8 Uhr 
Morgens, und ich beeile mih Ihnen die nähern Umftände zu 
melden, bie mir über das Treffen, welches ber General Draa 
am 15 den Earliften im Augeſicht ber Venta dei Yono Iteferte, 
sufamen, Es begann 8 Uhr Morgend. Unfrerfeits beliefen 
ſich bie vereinigten Streitkräfte Oraa's, der Brigadlers Worfo, 
Sanchez und Nogueras auf zehn oder ellftaufend Mann, und 
earliftifcherfelts folen bie Truppen Cabrera's im Merein mit 
den von Villareal befebligten ſechs basfifhen Batalllomen nicht 
über ſieben bis achttauſend Mann betragen haben, Der Präten- 
dent hielt fib am biefem Tage mit dem Bros der navarreſiſchen 
Armee vier Lieues entfernt. Das Treffen war fo mörberifch, 
daß man fib den Boden Fuß für Fuß beftritt, und ber Sieg 
bileb den ganzen Tag über bis 7'/, Uhr Abende, um melde 
Stunde fib Me Earliften auf Chiva zurüczogen, unentſchleden. 
Mebrere hundert Verwundete, von denen die meiften dertapfern 
Natlonalgirde angehören, wurden nah Valencia gebracht; mebr 
als 200 Earliften traten gegen 5 Uhr In bie Melden Oraa's 
über.‘ 

* Ein Schreiben aus Saregoffa vom 20 Jul. enthält 
folgendes zweite Bulletin Oraa's, aus Bufol vom 16 batirt: 
„Das geftriae Treffen endigte mit einem Siege, relch an mwictl- 
gen Ergebnifen. Der Plan bed Prätendenten, auf Mabrid zu 
rüden, laͤßt fib nicht mebr aufführen. Zwanzlg Carllſtiſche 
Batalllone und 12 Edcadronen, verfbanzt In einer vortbeilbaf- 
ten Stellung, murden von 12 Batalllonen und 6 Edcabronen 
gefhlagen. Die morallibe Kraft det Felndes Fit vernichtet. 
Dreibundert Todte wurden auf dem Schlactfelde gezählt, neben 
300 Gefangenen, faft indarfammt Navarrefen, und eine große 
Zahl Verwundeter; 45 Wagen mit Lebensmitteln, eine große 
Menge Waffen und Munition, zabllofe Haufen Soldaten, die 
fib beeilen in unfre Reiben überzugehen — dleß find die erſten 
Früchte dleſes Sieges, der dem Feinde wenlaſtene 1500 Mann 
koſtete. Wir batten 30 Todte und A450 Mermundete, Unter 
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den letztern befinden ſich mehrere andgegelhnete Dfficdere. Die 
Zahl der Gefangenen wäre böber gewefen ohne die Wuth, mit 
welder das öte leidte und das 1fte Linlenregiment zweimal 
den Feind angriffen, ohne Parbon zu geben. Die von Borſo 
di Sarminati befehllate portugiefifche Brigade hat fih mit dußer⸗ 
fer Erbitterung geſchlagen.“ 

Der Meffager bält das Treffen bei Balencla nur für elne 
Wiederholung des Kampfs bei Bulfona, bei welchem auch beibe 
Parteien fi den Steg zufchrieben, während beide ungefähr Me 
alelche Zahl Todter und Verwundeter zählten. Mus ber Depeſche 
aus Satalonien ergebe ſich, daß der Abwarſch des Prätendenten 
von bort bie Streitkräfte feiner Anhänger nicht fo gefhwäht 
babe, daß fie fih vor van ber Meer fürdten müßten; vielmehr 
zelge fi, daß biefer vor ihren Banden zum Müding habe bla: 
fen laffen. Bas die neue Expedition betreffe, bie den obern 
Ebro überfritten, fo berichte barüber ein Schreiben aus Ba- 
vonne vom 23: „Die neue Erpebition iſt hoͤchſtens 6000 Mann 
ftarf. Darf man den Soldaten ber Expedition glauben, fo werden 
fie über die Gebirge von Vllloslada gehen, und dann bie Straße 
von Sorla einfchlagen. Sie fhelnen den Befehl zu baden, am 
28 oder 350 in @uabalasara zu ſeyn. In bem von Ello am 
@bro publlcirten Tagsbefehl erflärt er, daß feine Waflenge- 
fährten ihren König bei dem Trlumpheinzug begleiten wer: 
den, ber ihm In Madrld bereitet ſey. Walencia habe feine Mu: 
torität anerkannt.” — Mabrib (fährt der Meflager fort) ſey 
jest der Muf, ben alle carliftifhen Batallone und Banden er- 
beben, bie von Navarra, Mragonien und Gatalonien über den 
Ebro gegangen. MWebrigens habe Don Earlos, bie Folgen ber 
Vereinigung der Eorps von Wuerens und Efpartero Im den Ebe⸗ 
nen von Reucaftilien färdtend, feinen Marſch auf bie Haupt: 
ſtadt eingeftelt und feine nun das Gentrum feiner Operatlo— 
nen wieber In bie Bebirge von UntersMragonien verlegen zu 
wollen. 

Der Moniteur publichet folgende telegrapbiihe Depeſche: 
„Marbonne, 26 Jul. Drsa bat am 15 in Buüol ein Gieged: 
Bulletin befannt gemacht. Die Bande Fraple'd wurde am 16 
bei Batara gefhlagen und hat vom Ihrer Beute verloren. Ser— 
rador hat bie Belagerung von Gaftillo aufgehoben, Um 48 
zählte man In Walencla 165 Carliſtiſche Gefangene und 600 
verwundete Ehriitinos; es fehlte an Beld, — Ju Barcelona 
glaubt man, daß der Prätendent auf Madrid marſchlre.“ (Der 
Moniteur theilt jetzt Übrigens auch den von und geftern gelle— 
ferten Bericht mit, wornach Don Carlos ſich feitwärts nach 
Sarrion und Eantavleja wandte.) 

"* Daris, 27 Jal. Heute iſt folgender Bericht eingelau: 
fen, welchet bie Beftdtigung bringt, daß Don Carlos felnen bis 
recten Marfh auf Madrid aufgegeben hat: „Borbeaur, 
26 Zul. Abends 5’, Uhr. Mach dem Treffen vom 15 jog ſich 
der draͤtendent eillgft über Chelva, Abezuela und Manzanera 
bis Sarrion, wo er am 19 anfam. Am 20 rüdte er welter, 
nach der Sierra be Linares, im der Richtung von Mosquerurla, 
Draa folgte dem Feind. Er fand am 45 in Chulllla. Er mel: 
det, in dem Treffen am 15 feven bie Werlufte bes Don Carlos 
bei weitem bedeutender geweſen, als er Anfangs geglaubt babe. 
Der Minikter Erro befindet fi unter den Verwundeten. Wahr: 
fhelntih wirb bie Garliftifhe Erpedition ihr Möglichftes thun, 
um über den Edro zuräcdzufommen, wobei fie von den In Inter: 
Mragonien gebliebenen Banden gedett werben wird.” 


Großbritaunienm. 

London, 25 Yal. 

Die Parlamentswahlen in den Londoner Kirchſplelen Mary: 
lebone, Finskury und Lambeth wurden am 25 Jul. ebenfalls zw 
Bunften der Liberalen entſchleden, fo daß bie bie jeht gemäßls 
ten vierzehn Mepräfentanten der Hanptftabt alle Reformer 
find. Die Volls ſchloſſen um a Uhr Nachmittags wie folgt: 
Marplebome: Hall(Reformer*) 3188; Whallep (M.) 
33025 Teigumouth (Tarp) 2914; Horne (N.) 657; VPoung (M.) 
879 Stimmen; die beiden erften find gewählt. — Finsburyts 
Waflen (R.) 18325 Duncombe (M.) 4773; Wereisal (T.) 
2513 Stimmen; bie beiden erften gewählt; — Lambeth: 
Hawes (R.) 28265 Tennupfon b’Epncourt (R.) 2766; 
Baldwin (T.) 1650 Stimmen; bie beiden erften gewählt. — 
Für Weltminfter fand an biefem Tage die Nennung ber Eanbi: 
daten im Eovent:Barden ftatt. Die Erſcheinung der feſtlichen 
Aufsüge des Obriften Evans und Hrn. Leaders elner-, und Sir 
George Murray's anbererfeltd war bad Signal zum furchtbar⸗ 
ten Lärm. Sir George, ber zuerft auf den Huſtings ankam, 
war eine Seit lang bie unglädtihe Zielſchelbe für faule Eier, 
Kohlſtrunken und andere Miffilien, während zwifhen ben Yar- 
teilen zahlloſe Scharmüpel vorfielen, und es einmal ben Anſchein 
zu einem allgemeinen Handgemenge hatte. Um 1 Uhr begann 
bie Procebur, aber bie Stimmen ber Worfihlagenden waren Im 
dem fortdauerndben Toben und Schreien nicht zu vernehmen. 
Endlich trat Obriſt Evans vor, und wurde von feinem Anhange 
mit begeiftertem Zuruf, Haͤndellatſchen und Schwenken ber Hüte 
und Taſchentuͤcher empfangen, während gleichzeltig aus bem 
Haufen der Torles einige Steine nad ihm flogen. Der Ean- 
didat vertheibigte fih gegen die Ihm gemadten Vorwürfe, und 
verfiherte den Wählern, er werbe die Sache der Meform unb 
die Iutereffen der Stadt Weltminfter nah Kräften zu fördern 
ſuchen. „Die Torles, fprac er, fagen mir nad, Ich hätte bie 
fpanifhe Reglerung geplündert (&elähter); fie behaupten, Ich 
ſey vor Irun davon gelaufen, und hätte die Mannszucht in ber 
brittifhen Hälfsleglon auf zrauſame Welſe gehandhabt. (Mein! 
nein!) Sie entblöden ſich nicht, mir vorzumerfen, id hätte 
Weiber peltſchen laſſen. Es find grundſalſche Verleumbungen, 
(Belfall.) Die arge Sünde, die ich begangen habe, iſt, daß ich 
für die Frelhelt ſocht — bie Freihelt, die fie haſſen. (Hört!) 
Gentlemen! wer find fie, bie mid der Srauſamkelt anlagen ? 
Welt entfernt, bie Dischplin auf eine überftrenge Weiſe zu 
führen, babe ih Alles getban, um das Epitem zu verbeſſern. 
In Theorie und Praris war dleß meln Beitreben; aber bat 
mein Begner theoretifch ober praltiſch etwas für dieſen Zweck 
geleifter? (Nein!) Ich frage ihm, wird er, wenn er eure Stine 
men erbalten follte, im Parlament babin arbeiten, das In ber 
Armee geltende Straffpftem zu verbefern? Ich habe bafkr ge- 
wirkt und werde fernerbin dafür wirken; in meinem ganzen Bes 
nehmen bin ich völig confequent gewefen. (Belfal.) Mein künfs 
tiged Verhalten im Haufe der Gemeinen, wenn Ihe mic mode 
mald mit euerm Mertrauen beebrt, wird ganz basfelbe ſeyn, 
wie Im vorigen Parlament. Ich werbe jede freifinnige Maaßre⸗ 
gel fördern helfen, ich werde fortfahren, I. M. gegenwärtige 
Minifter zu unterftägen wie früher, fo oft fie gute Seſetze vor⸗ 





*) Mit Tery, wie es geſtern ans Verfeben hieß. 
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Kirhenftener entgegen, 
0 Möge mein tapferer 
? Dffieter) auch fo viel 
jelfalt.) Jeder Verfümmes 
onsverſchledenhelt bin ich 
den langen Parlamenten. 
der Meformbiil, die einen 
‚ aufgehoben werden, 
barten und bedruͤckenden 
NH gemlldert werben, und 
mwürbiger Eollege biefe 
N). Die Verwaltung 
reformirt, vor Alem aber muß It⸗ 
(Belfal.) Serd vorfihtig, wenn die 
ide Glaubensbetenntniß able 
werben euch fagen, daß fie 
e euch, fie find Torles, aliäs 
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Confervative, nicht um ein Haar beſſer, als fie es je und allzeit 
waren, mad für eine Maste fie au vornehmen mögen. Gent: 
Temen! ich darf euch nicht länger aufhalten, da noch Andere zu 
euch fpresen wollen. (Eine Stimme: „Die Penfionenlifte !‘) 
Ih habe meine Meinung darüber ſchon gedufert: unverdlente 
Yenfionen mären aufbören, und I werde in dieſem Sinne 
fHmmen. Belfau.) Was Porkugar betrifft, fo Habe ih im 
Parlament die liberale junge Königin dieſes Landes gegen ihren 
Deim, dem Torp Dom Miguel, unterjtüht, fo mie die liberale 


gegen Ihren torpftifhen Ohelm Don 
Und mit meinem Parlamentsvotum mie nd- 
sblgenfane mit melnem Weme will Id bie junge und liberale 
Königin unterftägen. (Donnernder Belfal.) Gent: 
Jemen! Dr Habe eich zu eutſchelden, ob ihr unfere Königin 
und ihre liberalen Diinifter unterftägen wollt, ober ob die Eum- 
berlandfge Korppartel Ihre alftvolle Herrſchaft über euch und 
euer Baterlandb ausdehnen fol.” Wis hierauf Hr. Leader an 
den Rand ber Huftings vortrat, entfpann ſich unter bem Partel- 
Haufen — &t. Blies Hatte ein ftarfes Eontingent feiner „un⸗ 
gewafhenen Umpertretenen” geftellt — ein regelmäßiges Gefecht, 
Fo Daß bie Yoltget zwifgen die Kämpfenden treten mußte. Hr. 
Leader wieberhofte num, fo weit dieß vor bem Lärm möglich 
war, fein rabicales Erebo, wie er es vor einigen Monaten gegen 
Wurbett abgelegt, und ermahute ſchluͤſlich alle Wähler und 
Niakmwähler, als ‚Antenigente” Engländer feinem Gegner 
Murray) ein unpartelifges Gehör zu ſchenken. Sit G. Mur: 
an verfüchte mm ebenfalls zu fprechem, aber jeder Sat, ben 
Borbradste, wurde mit betänbenden „Groand’’ überfärleen. 
babe, rief er dapwifgen, Männer commanbirt, unter be 
tein War, und Ich habe zu Meetings geſprochen, 
fi eine Mietölinge eingefhliden hatten. Da ge: 
man 
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beräte da hörte man mih an. Der ehrenwerthe 
vor mir ſprach, mag fi immerhin einen Wolle: 
aber nie in meinem Leben habe ih ein minder 
ebrenpole® Benehmen geſehen als das biefes Gentleman, ber 
Bagabunben beſoldet. (Mufruhr; die Wurgefchoffe fliegen.) 
ftebe bier as ein unabhängiger Bewerber, ein Freund ber 
meines Landes, wie fie von unfern Mitvordern und 
worden Ift, und ich hoffe, Gentlemen, ihr werbet 
genug ſeyn, biefe Verfaſſung unverfälfpt und ums 
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verfürgt eurer Nechtommenſchaft zw üherliefern. Slachter 
und neues Bombardement). Gentlemen, ich bin ein Freund der bür- 
derlihen und religlöfen Frelhelt, und babe mia Immer zu biefem 
Yrineipfen bekannt. Ich ftebe allein, und freue mich deſſen; ohne 
Compromif, ohne Eoalition. IE bettfe nicht, wie Andere, um 
die Gunſt der Regierung, ich bin für bie Staatslirhe, für 
Thron und Verfaſſung.“ Der Ober: Balliff rief: ‚Hände em⸗ 
vor für Obriſt Evans!” Faft der ganze „mob“ — fo Heißt 
jede Verſammlung, die fib einigermaßen ald Pöbel gebärbet — 
ftrette Me Hände aus, und flug fie klatſchend zuſammen. 
Dasselbe geſchah für Hrn. Leader, bei dem Namen &ir ©. 
Murrap's aber erhoben fih nur einzelne Hände, Indeſſen fit, 
wie die Wahl Sir Fr. Burdetts gezeigt hat, daraus noch fein 
ſicherer Schluß auf das Ergebnif des Volls zu machen, ber am 
naͤchſten Tage beginnen follte — Um 25 Jul. wurden auch Im 
dem benachbarten Greenwich bie Candldaten vorgefhlagen; fie 
find Ifberalerfeits Admiral Napler (an des zurüdgetretenen 
Hrn. Ungerftein Stelle) und €, G. Barnard @fg., ber biäher 
für den Borough ſaß; eonfervativerfelts Hr. Willem Att- 
wood (nit mit dem Wirminghamer Mabicalen dleſes Namens 
gu verwechfeln). Letzterer erfhlen mit einem zabllofen „mob,‘* 
der hochrothe Fahnen und Bänder von gleicher Farbe trug. Die 
Fahnen Naplers und feines radicalen Mitbewerbers waren Blau 
unb orange. Won Hrn. Barnards und Hrn. Attwoods Meben 
war nur wenig zu hören; Admiral Napler deutete auf die Wim⸗ 
pel, bie er In dem Gefechte mit Don Migueld Flotte genom 
men, und bie aus dem Fenſtern eines benachbarten Gaſthofs 
wehten, und ſprach: „Schon einmal babe ich über Freunde der 
Bolkdunterbrädung geflegt; morgen hoffe ich einen glei ruhm⸗ 
vollen Sieg zu erfehten. Sr. Attwoob hat viel über das nene 
Urmengefeh gefproden; wird er wohl für beffen Zurüdnabme 
ftimmen? (Hier fiel Hrn. Attwood's Muflldande mit raus 
fhenden Fanfaren ein), Ich werde bief Seſetz zu verbeffern 
ſuchen. (Beifall) Ib bin auch ein Freund ber Ballotage, 
ohne bie Ih die Meformbill als unvollitändig betrachte. Noch 
vor drei Jahren war Ich dagegen, aber nun bat mid bie @r- 
fabrung eines Beſſern belehrt, und zwar meine Erfahrung In 
Greenwich, wo niht nur die Männer, fondern auch bie Frauen 
auf beifplellofe Weiſe Beſtechung übten, (Hört, hört) Was 
wird Hr. Attwood thun, um das Schlckſal unferer unglädlichen 
iriſchen Brüder zu verbeffern? wird er für die Muntclpalreform 
ſtlumen? (Hier entitand oben auf ben Huſtinge ein Hand— 
gemenge, In weldem Hrn. Attwoods Fahne beruntergeriifen 
wurde. Lange Unterbrehung.) Wenn bie XTorles wieder zur 
Macht gelangten, was würde aud der irlſchen Freiheit werben ? 
was aus der englifhen Freiheit? was aus berfreiheit Yortugale 
und Spaniens ? mas aus ber Freiheit der Welt? Werdet ihr 
einen Xorp Ind Parlament fenden, einen verlaroten Torp? 
Nein!) Einen Freund jener Megterung, die zu Mancheſter auf 
das Volk feuern ließ?” (Mein, nein!). Die Haͤndeſchau war ne 
deifen für Barnard und Attwood, was unter Naplers Freunden 
großes Mißfallen erregte. Der Admiral erklärte feinen Ent: 
ſchluß, den Pol bis zum legten Mann zu verfolgen. Im der 
Stadt herrfchte dem ganzen Tag über bie arößte Aufregung. — 
Bis jeht find In Allem 53 Meformer und 26 Conſervatloe gewählt, 
von benen wir no bie befannteren Namen: Edward 2, Bul. 
wer (Mablealer) und Obriſt Sihthorp (Tory) für Lincolm 
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anführen. Briftol, das bisher von zwei Korles repräfentirt war, 
bat an des zurüdgetretenen Sir. R. Buvpans Stelle ben ehren: 
wertben F. H. Berkeley, einen eformer, gewählt; neben 
Abm bleibt der Eonfervative 9. 3. Miles. Zür Reading 
wurde neben Sergeant Talfourd, am bie Stelle bed ausge 
tretenen Torp Eharled Ruſſell, gleichfals ein Meformer, Sr. 
€. 8. Palmer, gewählt; für Eoventry der vormallge Kriege: 
minifter, Schwager Lord Grey's, Ed. Ellice, ber langjährige 
Vertreter blefer Stabt. 

Die Times ſchlleßen einen leldenſchaftlichen Aufruf an bie 
Wähler iprer Partei mit den Worten: „Wählt ein confervatl- 
ves Haus der Semelnen, oder ſeyd verfihert, das naͤchſte War- 
lament wird nicht aus Königin, Lords und Gemeinen beſtehen.“ 
Das Journal verglelcht dem brittifhen Staat mit einem Krlegs— 
ſchiff, deſſen Mannſchaft betrunken iſt, unb beffen vom Teufel 
beſeſſener Befehlshaber es gerabe gegen dle Klippen treibt; fer⸗ 
mer mit einem reihen Wanderer, ber hungrige Bandlten zu 
Wegwelſern durch einen finftern Wald nimmt. Der Stan 
dard fagt, es handle fih um bie Miternative: „Die Koͤnlaln 
und die Eonititution,’’ oder „bie Königin und bie breifarbige 
Fahne;“ benn aus den Fenftern ber Sommitteegimmer ber ra 
bicalen Kandidaten von Holborn wehe wirklich dleſes Panier 
Frankreichs, freili mit dem gleifnerifhen Motto: „Kdulglu 
und Eonftitutlon.” Der True Sum folgert aus ben „„wüthen: 
ben Faſelelen“ ber Times, biefed Blatt fühle, daß felne Partet 
bei ber jeyigen Wahl abermals Terrain verlieren werde, was 
denn auch fiher vorandzufehen fer. — Die M. Port fieht 
ſich faſt nicht mehr gleich, Wie fie früher bie Herzogin von 
Kent gegen bie Times mit Nabbrud In Schuß nahm, fo fin: 
bet fie jeht, wiewohl fie das Melbourne'ſche Minlſterlum nach 
sole vor für unfählg und ſchlecht halten muͤſſe, doch bie whlgal⸗ 
fhen Hofanftelungen der Koͤnlgin ganz in ber Ordnung. Die 
MM. Poſt war eben jederzeit ein halbes Hofiournal. 

Das geftern erwähnte Schreiben Lord 3. Muffels an Lord 
Dulgrave lautet wie folgt: „Mplorb! Indem Ih Em. Erc. von 
neuem bad widtige Amt übertrage, bie Irkfhen Angelegenheiten 
im Namen Ihrer Mai. zu verwalten, bat mir bie Königin 
befoblen, Ew. Erc. Ihrer Mai. volllommene Blllgung Ihres 
Benehmens und den Wunſch auszudruͤcen, baf Sie den 
von Ihnen bisher beobachteten Srundfägen auch fernerbin fol- 
gen mögen, Die Königin erkennt willig an, baß ihre irlſchen 
Unterthanen von Loyalität und Ergebeubeit gegen Ihre Perfon 
und Regierung befeelt find. Ihre Maj. wünfht fie In bem vols 
len Senuſſe ber bürgerlichen und polltifchen Gleichheit zu ſehen, 
zu welder fie durch neue Seſetze volllommen berechtigt find, und 
Ihre Mai. iſt überzeugt, baf, wenn gebäffige Unterſcheldungen 
vergeffen fepn werben, ihr Thron ſicerer, ihr Volt wahrbafter 
im ſich einig ſeyn wird. Die Königin blidt mit Wergnügen auf 
die Ruhe, welche in neuefter Seit In Irland berrfhte, und bat 
mit Freuden erfahren, daß bie Sitten dieſes Volls Im Wlge: 
meinen, in Folge bes Zutrauens auf bie gerechte Verwaltung 
ber Staatdgewalt, auf dem Wege ber Beſſerung begriffen find. 
34 habe den Befehl, Ionen Ihrer Mai. berstihe Wuͤnſche für 
den fernern glädiihen Fortgang Ihrer Verwaltung ausjubriden, 
und Ew. Erc. kann verfihert fen, daß Ihre Bemühungen von 
Seite Ihrer Maj. fihere Unterfläßung finden werden. Die 
Königin wänfht fodann noch, daß Sie ihre irlſchen Unterthanen 


ihres unpartellfhen Schuthes verfigern mögen, Ich habe ıc. 
(Unterz.) 9. Ruffell.” 

Graf Sehaftlani It am 24 vom London abgereist, um fih 
über Paris im eim franzoͤſiſches Bab zu begeben. — Pr, Ur: 
qubart Ift von Konftantinopel in London angefommen, 

Am 24 Jul. unternahmen bie HB. Green wieder eine Luft: 
fahrt von ben Waurball» Gardens aus. Ein Hr. Coding machte 
babel ben Verſuch, ſich in einem Falfhirm berabzulaffen, was 
felt Hm. Garnerin vor etwa 30 Jahren Niemand gewagt ba 
ben fol, Leider hatte das Erperiment einen tragifhen Mus: 
gang. Als ber Fallſchirm von ber Gondel abgefchnitten war, 
fant er mit ber größten Schnelligkeit, der Korb, in welchem 
der Unglädlihe ſaß, tiß von ihm ab, unb er ftürgte aus ber 
Höhe von einigen hundert Fuß auf bie Erde. Auf el: 
nem Felde bei Lee warb er zerſchmettert aufgehoben. Die 
HH. Green, bie ihre Fahrt glüdiih vollendeten, behaupten Hrn. 
Cocting ben MWerfuh ernftlih abgeratken zu haben, während 
Andere willen wollen, fie hätten das Gell, welches ben Fall 
ſchirin an bie Gondel befeitigte, ſelbſt abgefihnitten, 

Fdraukreich. 

Varis, 27 Jul. 

Bon dem Unfang ber Jullusfeler iſt bie jet wenig zu bes 
merken. Das abermals erwartete Supplement zu ber Amneſtle 
iſt nicht erfhienen. Mer nicht an den Bruͤcen voräbergebt, we 
bie Tricolor von drei Maften weht, würde glauben, daß heute 
ein Tag wäre wie jeder andere. 

Dur koͤnlgllche Orbonnung vom 24 werben bedeutende Wer: 
änderungen Im Perfonal ber Verwaltung verfügt. In 20 De- 
partements werden die Präferten abgefeht, verfeht oder meu 
ernannt, Unter ben abgefehten ift auch Ht. Ehopin b’Arnon: 
vige In Straßburg, ber übrigens zur Thelluahme an ben Ars 
beiten bes Staatsraths im auferorbentlihen Dienit ermächtigt 
ift. @ben fo wechfeln 49 Unterpräfeeten. Hr. St. Marc Bl: 
rardin wird Mitglied bes Föniglihen Mathe des öffentlihen Un- 
terrihte. Hr. Laurence wird Staatsrath im außerordbentlihen 
Dienften ꝛc. Das Journal bes Debats lobt den verföhn: 
lihen Geiſt ber Ernennungen, nur bebauert es, und ber Tempe, 
bad Siecle, ber Eourrier frangals, ber Meffager. 
find darin elnverftanden, bie Entfernung des Hru. Lagarde aus 
dem Staatsrathe, an beifen Stelle Hr. Bande fommt. 

Der Herzog von der Normandie iſt wieder auf ber Bühne, 
Bon England abgereist, um fih In Frankrelch einzuſchleichen, 
wurde er in Havre verhaftet. Unter feinen Papieren hat man 
auch eine Urt Mehtdausführung In Form eines Schreibens vom 
6 Zul. an Se. koͤnlgl. Hoh. ben Arompringen von Preußen ges 
funben. 


ron v. Geramb auf ber Relſe nah Rom, fondern wohnt In 
Sezanne Im Marnedepartement. Er arbeitet an einem neuen 
Werk über das Boll, 

Benn man bem Temps glauben darf, fo Ift bie Douanen- 
maafregel gegen Neapel eine Warnung. „Dadurch, daß fie fi 
vorläufig nur auf die Dampfboote befpränten wird, wid man jener 
Regierung Zeit geben, zu biligen Gefinnungen gegen ein Land 
zurädzulommen, au das fie durch bie wichtigſten Intereifen Ihrer 
wahren Politik geknüpft, um deſſen Freundſchaft fie aber nicht 
fehr bemüht iſt, da fie ſich doch erinnern follte, daß im Schooß 


Wie man hört, iſt Ubbe de Lammenals nit mit dem Bar 





diefer Quadrupelalllanz/ die ‚bei fo mancher Gelegenheit We: 
weife ihres Uebelwollens erfahren muß, eine Macht fi befindet, 
deren Mäßtgung nicht wenig beigetragem hat, ben bittern Kelch 
abzuwenden.’ Der Temps 
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wegung, deren Folgen nicht zu beregnen und vielleicht auch 
I N les ——— —* der 
Ntätinternentiom, werde zwar im es populären Eon: 

t den neapolltanifden Hof Partei er: 
greifen, aber es gebe einen natürlichen morallſchen Belftand, 

f ur die bloße Thatſache inniger 
— und König Ferdi: 
der nicht auf diefe Indirecte 
— unverholenen Felndſellateiten jeden An: 


Welche Begriffe muß man nicht noch zum Theil auf den Co⸗ 
In dem franzöfifhen Gulana bradten am 6 Mat 
40 Bonnie (boländifhe Marronneger, felt 1776 auf dem fran 
göfifgen Gebtet anfärfig) einem Pflanger einen entlaufenen Stle- 
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von zuräd, Sie wollten einige Bedürfnifartitel eintanfhen und 
ſcledterdinas war keine Unzelge vorhanden, daß fie etwas Feind: 
fellges im Sal führten. Deſſen ungeactet lief der Befehls: 
baber einer In dem Bezirk DOpapod vier von 
ihnen fefinehmen umd obue Procepform erſchießen. Die Andern 


noch en Die Sache wurde indeß nach 

und dur Entfaliefung vom 25 bat Ludwig 

, ben’ Officier vor ein Kriegsgerlcht zu ftellen 

—— jurädtzübernfen und zur Verantwortung 

Der Monitenr er diefe Beſchluͤſſe In feinem 
Theil an. 

iſt laͤngſt gewohnt, * von Seit zu Zeit bie beruͤchtlgte 

Seefälange auftaubt.  Diefmal wird bie Erfheinung von ber 

Meannfsaft und den Yallagleren des americanifhen Padetbeots 

Das Ef war aufder Höhe der Azoren, alt Hr. 

Korn den | auf das lingebeuer aufmerffam machte. In 

entfernung "von Bord fab man auf der Oberfläche 

e geträhten Fluthen den beweglihen Nofenkranz fich wäl- 

—* der einer Kette ſawimmender Faſſer glich, welche die wellen⸗ 

fi) bewegenden Wirbelbe ine des Reptlls bildeten. Diefe 

I nee Mingen erſtreckte fi auf einer krummen Linfe, 

—* * fo lang war als das Schiff. Die Schlange 

walleler Rlchtung zum allgemeinen Entiehen 

8 iemand ſprach ein Wort, und der Gapitän 

Bette n befohlen Acht zu geden, daß nichts Ind Waf: 
fer geworfen werbe. 

RMiederlande 
+ Brüffel; 25 Jul. Worgeftern wurde bier, fo wie in al- 
ben belgkfgen Städten, der ſecete Jahrestag der Chronbeftel- 
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m. Leopolds gefeiert. Wer fi des Zuſtandes erinnert, 
Bas’ Band fidh vor fechs Jahren befand, als alle Zi: 

erfchlafft oder gerrifien, bie Armee verwildert, 

u Don; in Unmacht waren, und dann auf dag ge: 


——— Bitt, wie es, auf eine gut organtfirte mill- 
tirlſche Mat und beffeffungsmißige organifhe Inftitutionen 
wetägt, in felerlistenfamer Chätigteit ſich entfaltet und täglich 


* 
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feinen Wohlftand vermehrt, ber kann kaum feinen Augen trauen. 
Es in dieſes kein ungeelgneter Aulaß, barauf aufmerkfam gu 
machen, baf die belſplelloſe Handelstrifis, Lie von Nordamerika 
aus fi über England und Frankreich, auch einen Theil von 
Deutfäland verbreitet, und jeht bie in die öfllihen Handelsitaaten 
und Wegppten Ihre Erſchuͤtterungen ausdehnt, dem belatfhen 
Handel und Gewerbfleife feine Stoͤße bat verſehen koͤnnen. 
Und doc wollte man gerade biefem Staate, wegen des rafchen 
Aufſchwungs, ben bier Wetienvereine und Speeulationen verſchle— 
dener Art genommen, baldige und unvermeidliche Ktiſen prophe— 
seven. Wann biefes mum für die Solldität der melften Unter- 
nehmungen und die Vorſicht unferer bedeutenderen Eapitaliiten 
und Kaufleute zeugt, fo darf auch wicht verfannt werben, daß 
bie Art, mie die Regierung bei Seiten dem biefe Mictung zu 
mißbrauchen geneigten Schwindelgelſte heilſame Schraufen ges 
ſetzt bat, zu bdiefer glüklihen Wendung der Dinge beigetragen, 
Noch In dleſen letzten Wochen baben ſich neue Wereine zur Ber 
lebung wichtiger Induftrlegmeige gebildet. Zugleich darf man 
boffen, baf bie Spannung zwiiben der Reglerung und der alten 
Bank, die fi In der jüngften Seit dadurch vermehrt batte, daß 
letztere ohne vorherige Wutorifation neue Banfzettel aufgegeben, 
ihrer gänzlihen Hebung nabe ſey. (S. die Börfennahrihten.) — 
Die jüngften @reianiffe in Hannover baben natürlih auch bier 
große Aufmerkſamkelt erregt, und find vielfach befprocen wor⸗ 
ben, und da wir gerade das Jahresgedaͤchtulß ber Inauguration 
des Könige feierten, "fo war es ſeht begreiftih, daß jeder bie 
Bemerkung machte, mie bier eine aͤhnllche Aufhebung ber Ver— 
faſſung unmöglich fev, Indem nämlich nach der belglſchen Couſtl⸗ 
tution, bie in dteſem Punkte nur bie Wiederholung uralter Lau⸗ 
besgefeße if, ber König mur daun König iſt und als folder au⸗ 
erkannt wird, wenn er vorber die Berfaflung befhmworen, mitbin 
vor diefem Schwur Feine Maaßregel zu ergreifen, keinen Se— 
borfam zu forbeim beretiat if. Die alte Joyeuse Entree 
entbieit fogar die förmlihe Beſtimmung, daß der Landesherr, 
wenn er and nur einen ihrer Punkte Übertrete, ipso facto 
jeden Auſpruch auf fernern Schorfam feiner Unterthanen vers 
wirft habe, und letztere dadurch Ihres Eldes ber Treue entbun- 
den feyen. Man erinnert ſich, wie diefer Artikel gegen Joſeph II 
in Anwendung gebracht wurde, und mie fpäter fein Nachfolger 
Leopold Ihm wieder in Kraft fehte, und fih hledurch die Liche 
der Belgier wieder erwarb. 
Staliem 

* Neapel, 20 Jul. Was bie letzt mitgetbeliten Nachrich⸗ 
ten über die Cholera In Palermo betrifft, fo find ſie leider nur 
zu wahr. Es find binnen einem Monat ungefähr 20,000 Men- 
ſchen geftorben, Nach der Verfiberung von Melfenden, bie von 
dort fommen, varlirte die Zabl In den lezten Tagen zwiſchen 
4 bis 500. Die Beftirzung muß furbtbar und über allen Be 
griff gewefen feyn; denn nahdem es mit einzelnen ffolirten 
Fällen angefangen hatte, und In den erſten 8 Tagen circa 40 
bis 50 Menſchen geftorben waren, fileg bie Zabt plöslih auf 
viele Hunderte; ja, In ber dritten Woche ftarben täglich un: 
gefähr 1800 Menften. Alles ſchloß fih In bie Häufer ein, 
Niemand wollte Verkehr mit feinem Naͤchſten haben. Eo Fam 
e6, daß bie Todten mehrere Tage unter dem Lebenden liegen 
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blieben, Es wurden bedeutende Summen für das Wegſcaffen 
derfelben geboten und audgefdilanen. Die Landleute, ebenfalls 
in Schreden verſetzt, fperrtem ſich zuletzt auch noch gegen bie 
Stadt ab, fo daß lehztere ohne Lebensmittel blieb. Die 
Krankheit bat ſich jetzt au im der Campagna verbreitet; nur 
Meifina blieb bis jetzt davon befreit; dagegen madt fie in Eala: 
brien defto fürdterlihere Verwuͤſtungen, wo außer diefem Uebel 
noch täglich heftige Erberichütterumgen verfpärt werden, Während 
fih fo Unglück auf Unglüd bäuft, dauern bier die Truppenſen⸗ 
dungen nach Sicilien fort; alle unbefhäftigten Schiffe find mit 
Beſchlag belegt, und ſechs Dampficiffe barren der hoͤhern Be: 
feble. Mit Ausnahme hoͤchſt unguverläffiger Gerüchte über ges 
waltfame Auftritte im verſchiedenen Theilen ber Juſel, ſchwebt 
man bier in der größten Dunkelheit über das, mas bort vor: 
gebt. Jeder fragt erftaunt den Unbern, mas alles dieſes zu 
bebeuten habe. Selbſt die Militärchefs find oder ſcheinen von 
nichts unterrichtet zu ſeyn. Nach Cimigen foll die englifhe Flagge 
in Meifina aufgepflangt worden fepn, was Miele fonderbarer: 
weife mit dem Zufammenzieben der englifhen Flotte in Malta 
vereinigen. (1) Wieder Andere fhöpfen Verdacht hinſichtlich des 
Prinzen Karl von Capua, der bieber fommen follte, von dem 
aber feitbem nichts weiteres verlautete, Der Minifterrath ver: 
fammelt fi alle Tage, wobei der junge unermüdliche König felbft 
Alles ordnet und lenft. Der König bat beſchloſſen, felbft nad 
Sicilien zu geben. 
Schweiz. 

Briefe aus Lauſanne berlchten die Aukunft Ludwig Bona⸗— 

parte's in der Schweiz. 
Deutſchlanud. 

Münden, 29 Jul. Das deutige f. Reglerungsblatt ent: 
hält folgende Bekanntmachung ber Staatsminifterien des 
t. Haufes und des Aeußern, dann bed Innern. Die 
allerhoͤchſte Verordnung über das Vaßweſen vom 17 Jan. I. J. 
fedt in ihrem Art. 14 feſt, daß bie Unterthbanen ber zu dem 
deutfhen Bunde oder zu dem deutſchen Zollvereine gehörigen 
Staaten für die von ihren vorgefehten Behörden zur Relſe nad 
Bayern ausgeftellten Pälfe das Vila einer bayerifhen Geſandt. 
ſchaft nur infofern bebürfen, als bie betreffende Megterung die: 
felbe Foͤrmllchleit bezüglich der aus Bayern nad Ihrem Geblete 
reifenden Bupern fordert. — Nachdem mun bie Koͤnlgrelche 
Brenfen, Sachſen, Hannover, Würtemberg und ber Niederlande 
wegen Zuremburg, die Großherzogthuͤmer Baden, Heilen, Sach⸗ 
fen-Welmar und bie beiden ®rofbersogtbümer Mediendurg, bas 
Kurfuͤrſtenthum Helfen, die Hergogthämer Sachſen, Braun: 
ſchwela und Naffau und die vier freien Städte erflärt haben, 
daß für die font den allgemelnen Gültigkeltserforberniffen ent: 
ſprechenden Pälfe reifender Bayern das Wifa eined @efandten 
ober biplomatifchen Agenten als Erforberniß nicht ferner werbe 
betranter werben, fo können binwieber in Gemäßbelt bes an: 
geführten Art. 14 ber Werorbnung vom 17 Jan, I. J., au bie 
Die der nah Bayern reifenben Unterthanen ber obengenann: 
ten Länder ald bes Wifa’s einer k. bayerlfchen Seſandtſchaft bes 
bürftig wicht erachtet werben.” 

Stuttgart, 29 Jul, Borgeftern it bad 7te Infanterie: 
tegiment, welches felt November 1955 bier garnifonirte, In feine 
neue Garnifon nad Ludwigsburg abmarfhirt, und beute das 
öte, bisher Im Ulm, hier eingerüdt. Im die Garnifon zu Ulm 


kommt jeht das felt bem lehten Wechſel In Ludwigsburg gele« 
gene 2te Infanterieregiment. Bei ber Meiterei hat das erfte 
Regiment, felt 1855 in @flingen, feine frühere Garnifon, Pub- 
wigeburg, wieder elugenommen, und an deſſen Stelle fit das 
bisher in Lubwigsburg gelegene: vierte Regiment gekommen, 
Das erfte Infanterieregiment in Hellbronn, das britte in Lud⸗ 
mwigsburg, das vierte und achte In Stuttgart, unb das feuste 
in Ulm, blelben in ihren felt 1855 eingenommenen Sarnifonen, 
eben fo das zweite Reiterregiment in Ulm und das dritte in 
Ludwigsburg. Schon vor einiger Zeit wurbe ber Stab ber zwel⸗ 
ten Jufanterlebtigade, deſſen Sig früher In Hellbronn war, nad 
Stuttgart verlegt. 

*r Frankfurta. M., 27 Zul. Heute iſt Se. k. H. ber 
Großherzog von Weimar bier eingetroffen. — Borgeftern wurde 
zu Wiesbaden das Geburtsfeſt Ihrer k. H. der Fran Herzogin von 
Cambridge im Kreife Ihrer hoben Familie und erlauchten Vers 
wandten gefelert. Anweſend waren: ber. Herzog von Cambridge, 
feine Gemahlin und der Prinz Georg, die Frau Großherzoglu 
von Medienburg,, ber regierende Landgraf von Heffen- Homburg, 
ber Landgraf Wilhelm von Heſſen-Kaſſel, feln Bruber Prinz 
Eriedrih 1. — Im unferer Umgegend iſt wicher eine Falſch⸗ 
miüngerbande entdett worden, Demzufolge find mehrere Perſo⸗ 
nen In Bodendheim, Möbelheim, Offenbach ıc. verhaftet worben, 
bie zum Thell ſchon früher wegen Münjverfälfchung belungt was 
ven. Auch in Wiesbaden fand vorgeftern bie Wrreftation eines 
biefigen wohlhabenden Iſtaellten ftatt, welcher am Moulet fi 
einiger falſchen Golbftüäde bedient haben fol. 

Bon der Murg, 25 Jul. Im den großen fogenannten 
Lurusbaͤdern, namentlih In unferm Baden, klagt man in dle⸗ 
fem Sommer über Mangel an Beſuch, und daß fih die auf 
Speculation gebauten Käufer nicht fülen wollen. Das Gegen- 
thell iſt bei ben Fleineren Bädern, bie freilich mehr der Befund: 
heit ald des Wergnügend wegen befucht werben, der Fall. Won 
allen unfern vaterländifchen Kuranflalten bat fih In ber nenern 
Zeit kelue fo fehr gehoben, als Rippalbsau Im Jahre 
1824 zählte Rippoldsau nur 240 Qurgdfte, 1835 727 unb im 
verfioffenen Jahre 1836 876. Die Sefammtzahl der Beſuchen⸗ 
den, bie kürzere ober Längere Zeit in Rippolbsau verweilten, 
bellef ich Im letzten Jahre auf 1276 Perfonen. Die Heliträfte 
der dortigen Quellen find durch eine von dem gefchldten Ehemi- 
ter, geh. Hofrathe Dr. Kölreuter In Karlsruhe, Im verfloffenen 
Jahr getroffene Einrichtung noch um Mieles erhöht und erwel⸗ 
tert worben, indem ber Kalkfäuerling ber Joſephsquelle In eis 
nen Fünftlih-natärlihen Matronfäuerling und die. mit Hybros 
tölonbitumen und Hpbrothlonfäure begabte Leopolbsquelle in ein 
wirffames, beliträftiges Schwefelwaffer verwanbelt wird. Mip- 
poldsau iſt durch dleſe kuͤnſtlichen Mineralwaſſer nun für Kranfe 
sugänglic geworben, bie es bisher gar nicht beſuchen durften, 
Die glätliäften Euren haben bereits in dem vorigen, fo wie 
Im diefem Jahre die Vorzüglicteit diefer neuen Mineralwafler 
beftätigt. (Schw. M.) 

cf Hannover, 25 Jul. Im den bisher, durch bie ploͤtz⸗ 
de Abwurdigung bes durch Koͤnlg Wilhelm 1855 gegebenen 
hannover'fhen Staatdgrundgefehes veranlaften Metiteln ſchelut 
ein wichtiger und bier Landes ziemlich befaunter Umftandb aus 
ber Entftehumgsgefhläte blefer Charte aͤberſehen worden zu fepn. 
Das Staats: und GSabinetsmintfterium legte zu jener Zeit dem 
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Gabinet In Sonden offen und belegt bar, mie e# bie Rechte ber 
Krone gehandhabt, warum es, in Hlufiht auf bie durch die 
kanzöfifche Eroberung, durch bie dreimalige preußlfge Occupation, 
derch den Rheinbund, durch den Befrelungsfampf und die Wie- 
ner Gongrefacte, und ben Zuwachs neuer, hoͤchſt wichtiger Ge: 

Hetsthelle herbeigeführten Veraͤnderungen gerade biefe Mor: 

füläge zu elmer new begründeten ftaatsrechtlihen Exiſtenz bes 
neugefchaffenen Königreichs gemacht babe. Der verewigte König 
nahm diefe, troß mancher doctrindren Blafen, befonders Im 
Staats= und Familienrecht ſchoͤn durchgeführte Arbeit mit Wohl: 
gefallen auf. Er verengerte nicht, er erweiterte vielmehr bie 
som Minifterium vorgefhlagenen Eonceffionen. Das hannover’ 
ſche Miniterium machte fogar über dleſe Erweiterung nad: 

drürkfiche Gegenvorftelungen. Doch der Entwurf kehrte beftätigt 

von Bonbon juräd, und jeht brang das Minlſterlum nur noch auf bie 
Suftimmmug bed hronfolgers, Herzogs von Cumberland. Der 
Itberaie Heriog won Suffer hatte läugit beigepflichtet, der Herzog 
von Cambridge hatte, als Wicekönlg, das Geſetz veröffentliht, 
umdt fich Ag ber Erfie verpflichtet. Nah mander Zögerung 
erklärte der Hetzes von Eumberland: „Iam satisfied in all and 
every point. Mur hberbreimeniger bedeutfame Yunfte foll Hört» 
berfelbe Bemerkungen erhoben haben: über die Fortbauer ber 
artelt, and über bie Beurlaubungen, — ferner 

daß den Mäubifhen Ubgeorbueten Teine Diäten, wenlgſtens ulcht 
vom Staate, Höcflens von Üiten Committenten, unb and dieſe 
wmbgltchft herumtergefegt, baniligt werben follten, um durch Entzle⸗ 
hung ber Diäten oder darc Berwanblung derfelben in eine Commu⸗ 

nallaft bie vielfachen Juttiguen auf Verlängerung ber fländl- 

(hen. Berfammlungen gm serfiören. Der dritte Yantt war bie 
Deffentlichkelt ber Werbandlungen in ber zweiten Kammer. In 
der eriten Kammer befteht biefe Deffentlichteit ohnehin nicht. — 
Eine von Sir Herbert Taylor vidimirte Cople biefes Schreibens 
fol ta Hannover Hegen, Daß elne förmiihe agnatiſche 

Acceſſtongsurkande udthig gemefen wäre, daß ein bloßer 

Brief, dah eine elafache Erklärung ju nichts verbinde, geftattet 

allerdings Raum für manderlei Einwendungen. — Auch ber 
Entwurf der Mebuetion der haunover'ſchen Armee war, durch 
bie Deüpalb' nad London abgeorbueten Herten, General Hlnuͤber 

und Gcheimerath Wedemeyer, Sr. k. H. dem Herzog’ von Cum: 
Berlaud vorgelegt worden. — Der Grundſatz bürfte allerdings weit 
führen, daß jeder Nachfolger das Mecht habe, alle pragmatifchen 
Verfügungen feines Worgängers ohne weiteres umguftoßen, daß ber 
Ratfolger echte haben könne, die der Worgänger nicht befaß, 

daß une die Herrſchenden bloß Rechte hätten, die Behertſchten 

Bloß pflichten, — daß die Ueberſchüſſe und alle Artiven 
durch ein vorfänbfluthlihes Met allemal dem Megenten, bie 
Laiten und Schulden aber allemal dem Wolfe zuſtuͤnben (auch 
wo neue, ſchwere Privatihulden zu Übernehmen find). Gegen 
due Nachfolge ex pacto et providentia majorum fünnte ge: 
feagt werben, mas deum gerade bie wichtigften Vrovinzen Oſt⸗ 

feledlanh, Otnabrüd, Hlidesheim, das Elchsfeld, Goslar ıc. mit 

Wit: Har aover gemein haben? Ob das Koͤnlgrelch Hannover 

aicht eine ganz neue Schoͤpfung des Wiener Congteſſes fep? 
Und wie ruhrwoll damals Hannovers Erklärungen und Prote- 
ſtatlonen über dem Rechtezuſtand deutfher Nation geweſen? 
Ob, wenn vom alten Recht und vom biftorifhen Boben 
We Dede iſt, man nicht geftehen muß: „in Deutſchland iſt die 
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Frelhelt uralt umb ber Abſelutlamus nagelnen!” Das: „en 
toute propriei& et sourerainete,'* fteht zuerft in dem, das 
Rei aufldfenden Preßburger Frieden, und war Bonapartifher 
Sünbdenlohn. — Die deutſche Sprache hat nicht einmal ein Wort 
für: „Souveraͤnetaͤt!“ Das heereticis non est servanda fides 
wurde von Mom mict bloß zu Eonftanz gegen Huf, nicht bloß 
in Augsburg und Worms gegen Luther, fondern auch in taufend 
andern Fällen geprebigt. Sol aber ein subditis non est ser- 
vanda fides zum ftaatdrehtiihen Spruͤchwort und Gemelnplag 
werden? Durch die Herftellung elnes Domanlums aus ber Beit, wie 
das Guelfiſche Haus In ein altes, mittleres und junges Haus Braun 
ſchwelg, Lüneburg, Wolfenbüttel, Selle, Kahlemberg, Gruben: 
dagen, Göttingen, Danneberg, Gifhorn, Harburg ıc. zerfplittert 
war, bürfte ber fürftlihe Kammerbeutel eben fo wenig gewinnen, 
als bie Alleinderrfhaft gewinnen mürbe durch Heritelung ber 
alten Provincialftände, durch Wiederaufichen ber alten Ariftofratie, 
weiche niemals buldigte noch zahlte, ehe der Fürft die alten 
Laudesrechte und Freiheiten, ehe er bie Meverfe ſelner Vorgaͤn⸗ 
ger beſchworen, die hundertmal wiederholten: „wo fle nit mit 
rathen, wollten fie auch niht mit thaten,“ — und „fo 
uns ber Fürft unfer Recht nit halt, fo wöllen wir Feine Steuer 
mit adden‘ — und „‚fo und ber Fuͤrſt die Handfefte bricht, find 
Land und Leute Ihrer Treue los und ledig.” — Die heutigen 
ftärfften Stuͤgen bes Thrones, der dritte Stand, bie Gelbmadt, 
die Iutelligenz, baben wenigftens in kelnem Tategorifheren 
Imperativ gefproden. — Auch bei biefem Patent theilt ber 
Nuf dem Prinzen Karl von Medienburg eine Hauptrolle zu, 
wie bei ben Bemerkungen gegen bie Helrath ber Prinzeffin He⸗ 
lene, in denen aber bie Geſchlchte feines eigenen Hauſes ge⸗ 
rade die ſchwaͤchſte Partie gewefen iſt. 

Hannover, 32 Jullus. Es verlautet, daß Ge. Majeſtaͤt 
Ihre beabfintigte Melfe nah Karlsbad vielleiht aufgeben 
und ben Sommer über ganz bier verweilen würben; eben 
fo fagt man mit zlemllcher Sewißhelt, daß dle Königin und 
der Kronprinz den naͤchſten Winter wieder in Berlin zubringen 
würben, da letzterer zur Wiederherſtellung feiner Geſundhelt 
fortwährend des Beiſtandes des Gcheimenraths Gräfe beduͤrfe. 
(Hamb. Eorrefp.) 

* Hamburg, 26 Tul. Der Tod des Hrn. W. A. Mohrmann 
hat an heutiger Boͤrſe ſowohl der fchrediichen Art bes Todes, als ber 
Bebeutfamtelt bed Mannes wegen, große Genfatlon verurfaht. Er 
wurde nämlich geftern morgen verbrannt am feinem Yult figenb 
gefunden. @r lebte noch und kam aud noch zur Veflunung zus 
rüd, verſchled aber gegen Mbend ohne Auskunft über das Ihe 
befallene Ungläd gegeben zu haben. Dan fan nur vermuthen, 
daß die Paplere, welche er um fi hatte, Feuer fingen, und 
ſolches nicht von ihm bemerkt wurde, bis es gu fpdt war. Da 
feine Familie auf bem Lande wohnt unb er einer wichtigen Ar 
heit wegen In ber Etadt blieb, fo wurbe er nicht vermißt, da⸗ 
ber fein ſchrecliches Ende erſt entdedt warb, als feine Leute 
aufs Comptolt famen. Er war unfer größter Mheber, da er 26 
große Seeſchlffe beſaß, welche er nicht verfiherte; vielmehr war 
er zugleich der größte Privatverfigerer, indem er allein mehr 
zeichnete als mande Compagnie; außer biefem machte er mod 
fehr betraͤchtliche Geſchaͤfte. @r ward an Unternehmungsgeift 
und an Thaͤtlgtelt von Nlemanden übertroffen, ja von Wenigen 
erreicht. Da er viele Kinder und zum Thell noch minberjährige 
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Yinterläßt, fo wird die Handlung liquibiren mälfen, welches ein 
großer Verluſt für unfere Börfe if. 


Brennen 

Berlin, 23 Jul. Nachtlichten aus Warfhau und St. Per 
teröburg ſprechen von ber @infehung eines Wicelönigs vom Polen, 
und bezelchnen ben Prinzen Peter von Oldenburg, Neffen bes 
Katfers, als dazu beſtlmmt. — Se. k. H. ber Prinz Adalbert 
Ht von Mainz bier eingetroffen, und fchldt fi zur Reife nach 
Odeſſa an, bie er mit feinem Groß⸗Ohelm, dem Prinzen Yu: 
auft k. H., machen wird, (H. ©.) 

Berlin, 235 Jul. Der Obriſt v. Kalſerllugk, ein ausge: 
zeichneter Cavallerleoffleler, ber unlängft feinen Abſchled genoms: 


men bat, iſt zu Don Carlos gereiöt, um, wie man fagt, bie’ 


Eavallerle zu organifiren, deren er fo dringend bedarf, wenn er 
durch bie Ebenen von Eaftillen oder la Mancha nah Mabrib, 
um fi& dort von einigen auswärtigen Mächten ald König aner⸗ 
tannt zu fehen, marfhiren will. Im Ganzen kann man durch⸗ 
aus nicht fagen, daß ein planmäßiges Abſenden von gebienten 
Dfficleren an den Prätenbenten von hier ftattgefunden, vielmehr 
Hatten Die Hingegangenen fchon vorher aus irgend einem ®runbe 
den Ubfhied genommen. So waren bie beiben zuleht Sebllebe⸗ 
nen, v. Mappart und v. Pleffen, ſchon fange vor ihrer Abrelſe 
verabfchlebet worden, unb lebterer ald Didtarlus bei ber Berll⸗ 
ner Pollzel befchäftigt. Der Fürft von Lichnewell, Correſpon⸗ 
dent ber Staatsgeitung und jüngfter Adjutant bes Infanten 
Don Sebaflian, ift ein junger talentvoller Mann, ber fi ſchon 
als Schriftiteler nicht ohne dd verfucht hat, Uebrlgens wäre 
fogar zu empfehlen, baß man ohne Unterſchled der Meinungen 
das Syſtem von Friebrih dem Großen mehr In Anwenbung 
braͤchte, und talentoolle Dfficlere überall, mo frgend ein Krleg 
wuͤthet, um ſich praftifche Keuntniffe zu erwerben, binfendete, 
Morbb. BL) 
RNuhland 

St. Petersburg, 19 Jul. Wie es mit Beſtimmthelt 
Heißt, werben Se. Mei. der Kalfer und fhon um bie Mitte 
bes nähften Monats zur Antretung Ihrer Relſe In das In— 
nere verlaffen, zunaͤchſt bad Königreich Polen befuden, und dann 
Höre Richtung über Klem nah dem Süden nehmen, Um bie: 
gelbe Zelt bürfte auch Ihre Mai. bie Kalſerln Ihre Melfe nach 
Dbeffa zum Gebrauch der dortigen Geebäter antreten. — Der 
Sroffürft Michael wird noch im biefen Tagen bier zurüd er- 
wartet. Sur Abholung Er. Falferl. Hob. iſt das Dampfſchiff 
„Hercules“ ſchon vor 14 Tagen nad Lüher abgegangen. (Pr. 
Staats}.) 


Handels: und Börfennachrichten. 

London, 25 Jul. Eonfol. 91%, 5 fpanifhe Fonds 20", ; 
(21% mit Coupons); portugleſiſche a1! 

Varis, 27 Jul. Eonfol. 5Proc. 110, 055 3Pros, 79, 105 
Banlactien 2395; fpan. act. Schuld 23%; paffive 51,5 neepol. 
Fonds 96, 70; Gt. Sermalner Eiſenbahn 945; Verſalliet rechte 
725, 75; linfe 620, 

* Amfterbam, 24 Jul, Die nieberländiibe Hanbelstant 
Hat ben Wechfeldisconto auf 3', Proc, herabgefeht; 2" .pror. 
52% 5 Bproc. 1005 Kandb. 22,5 Eond. at.proc. s3*3 
Staproc. 76%, 5 5proc. 98"; Ard. 19%, 5 Musa. fr. ie. 

t Brüffel, 25 Jul. Die alte Bank hat ſich dazu verftan: 
den, auf Autoriſatlon anzutragen, die ihr auch, nad vorheriger 
Unterfugung, gewährt worden if. Mus dem biehfalfigen tönig: 


lichen. Befchluffe gebt hervor, bafı unter ber frübern M 

die Bank zu einer Emifjlon von 21,090,000 hol. —— 
Banknoten ermaͤchtigt worben war, wovon ludeſſen nut 20,915,375 
Gulden Im Curs waren, Die neuen Bankzettel follen jene erfe 
ben, indem ihr Bettag nicht mehr in hol. Gulden, fondern in 
Franfen, der beigifhen Belbforte, ausgebrüdt wird. Wereits 
waren am 20 Jun. von den altenZetteln nur noch zum Betrage 
von 827,218 @ulden in Umlauf. WUnhänger ber Meglerung, die 
tdre Forderungen hoch fpannen, find zwar auch jeht noch ber 
Meinung, man bätte. von ber alten Bank größere Garantien 
gegen Mibbräudge in ndechung von Settein forbern follen, 
Indeffen iſt doch ſchon Immer ein wichtiger Schritt zur Anud- 
berung und Ausſoͤhnung gefheben, auch verfteht das Infiktut 
feine eigenen Borthelle wohl zu aut, als daß es fi nicht gegen 
jeden Verdacht der Impopnlarität. in dieſer Hinfit zu ſchuhen 
willen ſollte. ä 

* Aus Rhelaheſſen, 28 Jul. In Mainz wird tdal 
ber Handel mit Cifenbabnactien lebendiger, und zwar nicht blo 
mit Moings Frankfurter: und Kaunns » @ifenbabnactien (melde 
indeffen beide bald unter einem Namen auftreten werben), ſon⸗ 
bern aud mit Actlen fuͤr auswärtige Elſenbahn⸗ — 0 
&o wird in Düffeldorf: @iberfelder-Wetien zu 416, In Kölns 
Aachner zu 118, In Bonn: Kölner zu 107, in München » Yugs- 
burger zu 129, In Ferbinands: Norbbahn:Metien zu 429, und 
auch in franzöfifhen @ifenbahnactien Vleles ge- und verkauft. 
Sonderbar iſt ed, daß bie Metien für die biefige Bahn 167 fie 
ben, während bie Taunusactlen nur 165, da doch jeden Tag bie 
definitive Verſcamelzung beider internebmungen ermartet 
wird. a, es werben bereits in unfern heimifhen Wetlen nicht 
nur feite Käufe und Verkäufe geſchloſſen, fondern aud Verkaͤufe 
mit Prämien, welche erit fpdter reailirt werben, wo es ſich Ins 
deſſen meift nur um Bablung ber Differenz handelt. So wäre 
denn bie ganze elegenheit volltändig dem Getrlebe ber Börfe 
anbeim gefallen, bie ſſch auch berfelben mit vielem Geſchlck und 
Fleiß bemädtiat hat. Nur wäre zu bedauern, wenn durch bie 
fes Wetiengefadft unfer hbriger Handel Noth litte, wie es fait 
den Anſcheln hat, 

Hamburg, 25 Jul. Deftr. sproc, Metall. 103,5; Spros. 
75% 5 Bankactien 13485 ruf, 5proc. engl. Anlelhe 105/55 
Ard. 19; Integr. 52", 

Berlin, 27 Jul. Staatsſchuldſch. 102°/,; pr. engl, OB. 
100%,5 Vraͤmlenſch. d. Sech. 65". 

Wien, 27 Jul. Met. 105%; 4Prot. 100; 3Proc. 7683 
Bantactien 1367; 500@ufden:Loofe 115%,; Worbbahn 114%; 
Malländer@ifenbahn 110. b 


Ausspungen Cuns vom 31 Julius 1837. 


Papier, Geld. : Geld. 
Bayer. Obl. & 4 Pr. 401°, 101°; Wüchselurs. Papier. 
— —astuPr. 4005 — Auwterdam ı Monat 109°; — 
Promesen auf B.A, Hamburg ı Monat — 1415 


Wien in z0gern ıM 99 


‚Stückdgfioe — — 
* Prankfurt ı Monat 400 — 


Bayer. Bankactien 544 512 





Nürnberg - - 99%, 

Oestr.Rotbach.L. — —. Leipig. - - Bi — 
-Partial ä4Pr. 443 — London = - 105 5 
-N.Anlıv.ı85. — 444! * u 1188 
-Metall.ä5Proe. 103, 104! yon — — 1 — 
-deto äh Proc. 09%, — | Mailen - 60% . 
- detto & 5 Proc. 76% 76 Gm, - - — Si? 
-B.Act]IS. ı857 1355 4352 | Livorm -— - 0 — 572 

— Ti - - Wi — 
Poln.L.asnol, — 95%, Ü Venedig + - HK — 


Poln. L. A500 fl..414- 1410 
Darmstädter Loose 60 — 
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Außerordentlihe Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 373. 1837. CI Auguf.) 
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re Michel Chevalier über Merico. 
— ee {777777 9) 


utes. in diefem Land ergreift durch feinen tiefen Charakter 
und feltfamer Neuheit. Im Hochland It das 
Manzenreidy im @intlange mit der Trocenhelt des Bodens. 
Die zwei vorherefcenden Pflangen, die felbit an dem bürren 
Ehingen von Freien Stüden wachſen, beide des Laubmerts be: 
pe me und jtare In allen Ihren Thellen, haben 
eine Yägfieanomie feierliger Traurigkeit — es ift der Ma— 
——— gigantifhe Alokart, die Rebe bes Landes, und ber 
Nepal, der Baum der Azteken, derjenige, auf wel: 
dem Prise Se Tenochtitlan (der indlanifge Name 
Merico's) einen Mbler trafen, der inmitten der Waſſer niftete, 
vum: Beitpen bed Bielt- ihrer weiten Pllgerfchaft, wie die Orakel 
fagten. - Alle diefe Naturfeltfamkeiten find jedoch nur von unter: 
pen u in deit Hugen des Meifenden, der nach 
Neuem begedrt; denn was In Merico das Merkwürdigite für 
den Europder iſt, das find bie Menſchen, bie es bewohnen — 
diefe Indianer, weiland Bötendiener, jetzt Chriſten, ein feutlges, 
fanatifhes Seſclecht, dem Unfhein nach friedlich und unter: 
+ harmlos ‚gegen ben Fremden, obwohl fie ihn unter den 
Namen Inglefe‘), Iuberund Keiner haſſen lernen, aber mit 
ſtarten Gepräge jener den Rothhaͤuten elgenthuͤmlichen 
Melangholle, bie fie von den Negern unterſcheldet, deren Cha— 
ratter mebe erpaufio Ik. In Europa war die Meinung, bie 
rothe Nace fep durch die Graufamfeit der fpanifhen Eroberer 
ausgerottet worden.‘ Die Phllofophen des 18ten Jahrhunderts, 
von Haß-entbrannt gegen den Katholickdmus, machten ſich's zur 
* bie vorzugswelfe tatholiſche Nation herabzuſetzen und 
» die Eomaulftabores und bie ſpanlſche Gelſtllehteit als blut: und 
golbbäritige Tiger darzuftelen. Sie zählten die in den Minen 
und um bie Teocalli geſchlachteten Möller zuſam⸗ 
umd folgerten, daß bie neue Welt unter dem Einduß ber 
in eine WBüfte verwandelt worden feyn muͤſſe. Wie 
. als es durch Humboldt erfuhr, daß Merico 


un 


bei 415 En: welche die Bevölkerung des chema= 
fpanifhen Amerika ausmahten, fo zlemlich das Verhaͤlt⸗ 
das mämlihe iſt. Ms die Spauler nah Merkco kamen, 
fie eine Feubalmonarchie unter einem Fürften, die fi 
eine zweifache Ariftofratie von @delleuten und Prieftern ſtuͤtzte. 
inbianifhen Nomaden: und Jaͤgerſtaͤmme, denen bie 
und Frangofen im Norden begegneten, und deren 


agsf 


Al: 





” eine im Orient jeder Europder ein Franfe bieh, 
in Merloo jeder ein Englänter. 
7) Die Beobiterung in Mexico vertbeilt fi alfo: 


fo beint 


Reine Indianer 5,800,000 
. 1,900,000 

We . 4300. 000 
zuſammen 7,000.000 


Debrſariana gibt es unter den fogenannten Weißen viele 
Meftigen, Mange Eroberer, deren Nachtommen zu den Weifen 


aeremer werden, beiratheten aztetiſche Frauen. 


‚wie die aͤgpptiſchen nach den Weltgegenden gebaut. 


eine rare von mehr ald 6 Millionen enthielt, 
fein volles 


Zahl etlihe 10,000 nie überfiteg, fanden fle dichte anfäffige 
Bendlferungen, die in eine vollfommen gefellfhaftlihe Ordnung 
eingerahmt waren. Sie trieben melft Ackerbau, pflanzten Mails 
und Baumwolle und erzeugten Cochenllle. Sie verftanden zarte 
Stoffe zu weben und fie mit dem lebhafteſten Farben zu färben, 
die härteften Steine zu behauen, Gold und Silber zu ſchmelzen 
und zu formen. Sie befaßen felbft einige Werkzeuge *) von 
kalt gehämmertem Erg, welche die von Stahl zur Noth erfegen 
fonnten. Aus den Berichten von Eortey erhellt, daß fie große 
wohlgebaute Städte mit geräumigen Paläften, prächtigen Gärten 
und ungeheuern Tempeln hatten. In den aftronomifchen Kennt: 
nifen waren fie fo weit, daß Ihr Sommenjahr volllommener war 
ald das gtiechiſche und römifhe, und ihre Poramiden waren 
Ste ber 
wahrten Annalen in’ Hieroglyphenſchrift. Der mericanlſche 
Kalſer hatte feine Ellboten, feine Pollzet, feine ſeht verſchmitz⸗ 
ten Diplomaten. Die in der Mitte des 7ten Yahrbumberts 
von. Norben ausgejogenen Tultefen hatten zuerit Wiffenfhaf: 
ten und nuͤtzliche Künfte nach der Hochebene von Analhuac*) 
verpflangt. Andere Einwanderungen führten nad und nach ver⸗ 
ſchledene nördliche Voͤller herbel. Im Anfang des 13ten Jahr: 
hunderts, zwei Jahrhunderte vor der Eroberung burch Eortez, 
waren bie Merteaner ober Azteken erſchlenen. Gekommen aus 
dem gebeimnißvollen Land Aztlan üͤberwand dleſe tapfere 
und ftolze Nation, nachdem fie augenblidtich unterjocht worden, 
ihrerfelts alle benachbarten Stämme und erfirette die Graͤnzen 
ihres Reichs bis am beide Meere und bis an bie Landenge von 
Panama. Die astefifihen Häuplinge bildeten eine eug geſchloſſene 
Ariſtokratle. Das Loos ber Malle war erbaͤrmlich, denn nicht 
nur warem bie Azteken fehr harte Herren, fondern auch weil die 


mechanlſchen Künfte im Anfang der Beflttung fehr unvollkom⸗ 


men find, fo war viel Arbeit erforberlih, um auch nur eine 
Heine Zahl Privilegirter im Weberfiuß zw erhalten. Im biefer 
Hinfiht wäre die Eioilifation der Merlcaner ohne die Ankunft 
der @uropder zu ewiger Unbedeutenheit verdammt gewefen. Sie 
beſaß weder Ochfen, noh Pferd, nod irgend einen großen Vier: 
füßter, und mithin ſchlen der Menſch auf Immer zum Laftthier 
und zur Maſchine beftimmt. Trotz eines ziemlich verfeinerten 
Zurus verrierben bie Sitten und Gebräuche der Wteken einen 
furdtbaren Grad von Mobheit, Sie lichten Menfchenopfer, 
pflegten Ihren Böttern bie Krlegsgefaugenen zu ſchlachten. Ihre 
Fürften feierten ihre Thronbeftelgung durch Feſtlichkelten, deren 
Glanz fib nah der Menge der Opfer maf. Es war Im Grunde 
das Seitenftäd zu den Glablatorenfimpfen, womit die römt- 
ſchen Fürften bie Menge belufttgten, aber die Opferweife war 
araͤßlich. Der Prichter riß den Befangenen das zudende Herz 
aud der Bruft und befprengte mit dem ausgepreften Blut die 
Gotzen, oder miſchte es unter Mehl von Maid und bereitete 
daraus für fie einen Kuchen. Die Zultefen, bie Vorgänger 
der Azteken, waren menſchlicher, und wenn diefe ihre entfeh: 
lichen Fefte feierten, bezeugten die Acolhues tiefen Abſcheu. 
Det der Ankunft der Spanier berrfhten fie durch Schreden, 





*) Gemeiniglih waren fie von Obfiblan. 
**) Dame der Gegend, wo bie Stadt Merico Tiegt. 
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unb baber erklärt fih ber @ifer, mit welchhem bie Indianer, bie 
dabin ihre zinerflihtinen Vaſallen, zu 50,000, 50,000 und 
400,000 unter die fpanifhen Fahnen eilten, Als Sorte Merico 
nahm, zählte er in feinem Heer 150,000 Indlanifae Bundes- 
genofen. Spanier hatte er nur einige Hundert. Der Cultus der 
Bptelen allein wuͤrde fie ald eine von dem füblichen Voͤllerſchaf⸗ 
ten, z. ®. Peru fehr verſchledene Mace dharakterifiren. Ihre 
Tapferkeit war unbezäbmbar, ihr Stolz unbeugfam mie ihre 
Kraft: herolſche Nrieger, vol verwandter Büge mit denen 
Homers, waren fie würdig in die Schranten zu treten gegen bie 
Spanier bes i6ten Jahrhunderts, welche ganz andere Menſchen 
gewefen ſind als die Spanier In unferer Epoche. Als alle ihre 
Vaſallen fib der ſpanlſchen Herrfbaft unterworfen hatten, fie 
ſelbſt zehnmal gefalsgen, in Merico eingeſchloſſen und aufs 
Auferfie gebradt waren, wollte Cortes fie bewegen, zu capltull⸗ 
ren, b. b. fi als Unterthanen bes Königs von Spaulen amzu⸗ 
erfennen: er ftieg baber, um fi dem Feinde zu nähern, auf 
eine vom ibm verlaffene Brüde,: und ftellte der Menge vor, 
mie ber Unsgang des Krlegs nicht mebr zwelfelhaft, längerer 
MWiderftand Thorheit fen. „Mt ein Edler unter euch, ſagte er, 
fo fomme er zu mir, damit wir ung beſprechen.“ „‚Mebe laut, 
erwieberten fie, wir alle find @ble“ Aurz; darauf rief ein 
Spanier: „Aber ihr fterbt Hungers; ed iſt unmöglich, daß Ihr 
Lebensmittel in tie Stadt ſchafft.“ „Wir iriden feinen Man: 
gel,’ entgegneten die Merlcaner, und einer warf den Spaniern 
ein Maisbrod zu und fagte, fie ſollten's nur felbit effen. „Und 
wenn wir feinen Biffen mehr haben, fügte er binzu, fo werden 
wir fhon einen finden, wir werden euch effen, euch und die 
Tlastalteten.““ Die Belagerung Merlco's gleicht berienigen von 
Sagunt und Saragofe, Man flug fih zu Waller und zu 
Land. Das Gemetel war entfehlih. Man mußte. die Stadt 
erftürmen, Strafe um Straße, Haus um Haus. Berelts wa— 
ren von adt Quartieren fiehen genommen, Der Raum, im 
den fi die Mericaner mit ihren Welbern und Kindern zurüd: 
gedrängt faben, wurde immer enger, fie hatten Leine Feftunge- 
werte mehr zur Wertbeidigung, fait feine Häufer zum Obdach, 
in den Straßen, wo man fie vertrieb, hatten fie, wie Eortez In 
feinen Briefen an Karl V erzählt, vor Hunger bie: Minde und 
Burzeln der Badume jernagt. Da bot ihnen jener noch einmal 
ben Frieden. Sie aber erklärten ihren Eutſchluß fih nie zu 
ergeben, vielmehr gu impfen bid zum letzten Atheinzug und nicht 
nur ihrer Perfonen folten die Spanier nicht babhaft werben; fon: 
dern fie würden ihnen auch von Ihren Reldthümern nichts laf- 
fen und lieber Alles verbreunen und in den Sre werfen.. Diefe 
Leute waren bie alte Garde werth; fie hatten bie Autwort von 
Waterloo erfunden. Ein andermal will ih fagen, wie bie 
Spanter es angriffen, um biefes hartnädige Geflecht unter 
das Scepter der europäifhen Eivllifation zu beugen. 





Das fpanifche Muſeum zu Paris. 


(Beihtuf.) 

Die Oppofitionsiournale aler Farben haben fhon Geſchrei 
davon erboten, welch fadndlihes, ales Voͤlterrecht verlehendes 
Unternehmen es ſey, daß Louis Phlllyp Die ſpanlſchen Wirren 
dazu benußte, um das Land feiner Kunſtſade zu berauden. 
Das {ft indeß nur Oppoflitonegefhwäs. Wo die Kunft zu der 


Bluͤthe gefommen fit, wie in Spanlen — was wollen da 400 
Bllder fagen, die man ausführt? Was fol man denn von Itas 
lien fagen, das felt Jahrhunderten auf ſolde Welfe ausgerläns 
bert worden, unb dem boc bas ®efte nit zu nehmen it? Es 
ift vielmehr Spanien ein wichtiger Dienft durch diefen Taylor'⸗ 
fhen Feldzug erwiefen worden, ba man jeht ſich in Frieden unb 
Muße betrachten kann, wie groß Spanien aub in der bildenden 
NKAunft war, was man font ohne diefes Mufeum nur daburd 
bätte erfahren können, daß man Spanlen felhft durchwandert 
hätte. Die Gefahren und Muͤhſellgkelten einer folben Wander 
rung muͤſſen aber wahrhaft entfeplih ſeyn, und ber Baron Kay: 
for ift oft nur durch halbe Wunder mit feiner Fofibaren Bagage 
dem Untergang entfaläpft. Wielelht find jene Kunſtwerke 
auch nur Durch bie Ausführung nah Franfreih von dem Unter: 
gange gerettet, womit der Jammer bes Buͤrgerkrieges fie ber 
drohte. Baron Tavlor erzählte mir, daß er — Id glante in 
Barcelona — mehrere der faönften Bilder von Paul. Veronefe, 
Murlllo u. A., obme fie retten gr Binnen, babe verbrennen fe 
ben. Wie viele herrlihe Werke mögen bereits auf folde Welſe 
vernichtet fepn! @ine Menge der mitgebrasten Bilder tragen 
Sätelbiebe und Bajonnetfiöße, Uebrigens gibt es auch Fein Recht 
und Bein’ Geſetz, das einen ſolchen Antauf einzelner Kunftwerte 


mtfbininte; es iſt fein Natlonalmuſeum darum gerftädelt wor⸗ 


ben, auch iſt fein auberes größeres Kunftwerf, von dem Diefe 
Blider einen notbwenbigen und integrirenden Theil aufgemacht 
bitten, darum zerſtoͤrt und verflünmelt worden, wie dieß einſt 
in Sriebenland durch Lorb Elgins Kunftfinn gefacah. Komifh 
iſt es nur zu betrachten, mie verſchleden bie beiden Länder, Eug— 
land und Franfreib, ben Quabrupelvertrag Interpretiren, und 
wie fie ihn dazu benusen, Wrantreih um aus Spanien Bilder 
ang:, und England: um: borthin Baummollenwaaren ce in zuführ 
ren. Vielleicht wird Louis Ybllipp, da er jeht feine Bllder im 
Siheren bat, nun jenen Vertrag noch beefdirter für ober auch 
gegen bie Wuͤnſche und Intereffen der Königin Interpretiren, 
und die Srundung des fpanifhen Muſeums, wie für die Kunſt, 
fo auch für die Polltik bedeutend werden, wenlgſtens bedeutene 
der als jenes Werfalller Mufeum, das fo gewaltfamer Welfe 
Erinnerungen und Hoffnungen mit einander verfnüpfen follte, 
die fo wenig zu einander paſſen, „wle zwei geröftete Semmel⸗ 
fSelten ohne Butter,’ um mit Shakſpeare zu reden, Zu 
winfhen wäre, daß bie ſchoͤne Sammtung fpanifher Blider, 
welche einft Marſchall Soult flatt ber franzöflfiben Kanonem 


‚and Spanien jurüdbradte, dem Muſeum einverleiht würde; es 


find wamenrii einige munderoofe Bilder von Moraled „dem 
Goͤttllchen““ In biefer Soult'ſchen Sammlung, vor allen irme 
füpfamerziiten Pleta’s, die Morales fo gern und fo fabn malte, 
Da jene 400 Bilder fo wohlfell acqultirt worden, fo fhnnte man 
bier fhon etwas theuret kaufen, anftatt zujugeben, daß jene 
Sammlung allmaͤhlich nah England mandere, wo fie fürs @rite 
auf den Landſitzen ber Großen und Meichen vergraben wäre in 
Seſellſchaft hertlicher Bilder aus andern Ländern und zu glel- 
her Zeit ber elendeften Paſtichen. Einen hist bedeutenden 
Einfluß wird, wenn mid nicht Alles trägt, biefes fpanlibe Mu⸗ 
ſeum auf die jehige frangdfifhe Kunſt ausüben. Diefe iſt jetht 
in einer Durchgangsphaſe beariffen. Die Drevolution gegen bas 
altafademifasclaffifbe Princlo bat blaher nur negativ, nur zer⸗ 
ftörend verfahren, bösftens iſt ein Eultus der Farbe an die 
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Stelle des Enftus ber Form getreten. Jetzt nun beginnt bie 
ſtamtſiſche Kunſt ſich umzuſchauen und will von der (evolution 
Nusen ziehen; fie fuht nah einem Halt: und Stuͤhpunkte. 
Und den wird fie, mie ich glaube, In dem Ernſt ber beutfchen 
Kunft finden. Da nun kommen bie fpanifhen Bilder mit ihrer 
frifhen, großartigen Urfprünglickeit, thtem Glauben, der Sluth 
und Innigfeit der Empfindung gerade reht, um In die Rollen: 
bang der Revelutlon ein fhönes herrliches @lement einzumerfen, 
Der Ueberdruß an klelnllchen nnd nihtigen Werten gab ſich 
ſchon deutlloſt im biefjährigen Salon Fund, wo bie Maffe reit: 
giöfer Bulder ein meiſt freilich feltfam mifverftandenes Streben 
nad Ernfierem und Würdigerem an ben Tag legte, bas in el⸗ 
ner Wnerfennung und Annäherung an bie früher verfpottete 
deutfge Kuhft fein Hell fuhte, Im biefen ſpaulſchen Bildern 
nun wird jenes Streben eine mächtige Huͤlfe und Zröftung 
finden, So wird Hler die ſpanlſche Malerei für bie franzöfife 
Kunft das noch einmal ſeyn und thun, was bie fpanifhe Pocfie 
einſt für die deutſche Pitteratur war, in ber Epoche einer 
fid vollendenden Revolution elm mädtiges und gewinnrelches 
Ferment. X 





Portugal. 

Deifſfabon, 10 Jul. Der Ste und Ote Jullus, biefe 
beiden wichtigen Jabtestage ber neneren portugiefifhen Seſchichte, 
die Tage ber. Ausſchlffung Don Pedro's In Mindello und feines 
@inrüdens in Opsrto, find In Liſſabon fill vorübergegangen. Bel 
Hofe mar am 8 zureler dleſes Tages, wie gemöhnli, große Galla 
angefünbigt, und am Mittage erfolgte eine Artileriefalive von 
ben Forts und ben Krlegeſchlffen; aleln bie Sour ober ber 
Beijia:Mao bet Hof wurde wegen eines Heinen Unmohlfenng 
des Prinzen wieder abbeftelt. Mn biefem Tage war fonft 
Abends Ilumlnatlon durch bie ganze Stadt, allein auch biefe 
wurde unterlaffen, nicht einmal bielt e# ber Stadtrath ber 
Mübe wert das Rathhaus zu erleuchten, und ba blleben alfo 
Die Straßen bunfel, mit Ausnahme einiger Häufer ber getrene- 
ften Wnhänger Don VPedro's und ber Garta, benen in einigen 
Straßen dafür, wie man fagt, bie Fenfter eingeworfen wurden. 
Od in den Provinzen biefe Lage auch fe rublg dahln gegangen 

find, befonbers aber in Dporto, auf das alle Chamorros Ihre 
Hoffnungen gefeßt haben, bavon verlautet bis jeßt noch nice. 
So viel ift gewiß, alle Briefe aus Oporto fprechen davon, baf 
man bort etwas im Schllde führe, daf man am 9 etwas zu er- 
warten babe, und man gewahrt deßhalb bier auf vielen Geſich⸗ 
tern eine freubige Erwartung, allein wenn man fih bie Sache 
gruauer überlegt, .fo felgen mande Zwelfel bagegen auf. Den 
meiften Denfchen in Portugal ift es ganz gleihgältia, ob bie 
Carta oder die Eonftitution regiert; nicht fo gleichgültig iſt es 
Vbnen aber, ob fie bezahlt werden oder nit, und da nun weder 
bie Sarta noch die Eonftitution Fortunato's Saͤcel herbelzuſchaf⸗ 
fen vermag, folglich in diefem Betracht eine evolution nicht 
Das geriugße Wefultat Hefern Tann, fo wirb man es mohl ba: 
bei elnftwellen bewenden laſſen, bls endlich bie Verzweiflung 
berer binzulommt, welche bie Noth und das @lend bazu zwingt, 
alle Schranfen ja zerrelfen und eine Anarchle herbeizuführen, 
im welcher ſich jeber gu helfen fucht, fo gut er ann, durch Mord 
und Maub und Plänberung; und Hierzu muß es endlih Fom: 
wen, denn felt 2", Monaten hat man auch nicht einen Meal 


mehr von ber Ruͤckſtaͤnben bezahlt. Woron ſoben Me Unge ‘ 
fellten und das Militär leben? — „Mon dleſen allein könnte 
eine Mevelution aufgehen, allein bat Militär iſt zu zerftreut 
und zu vereinzelt und zu ſchwach, ben Angeſtellten feblt ed an 
Muth, bie übrigen Claſſen aber leiden noch keine fo große Noth 
und find der Mevolutionen müde und fatt,. Das Gcuvernement 
tft Überdieß wachſam, den unzufriedenen Militärs ſtopft ed den 
Mund, indem es ihnen etwas auf Abſchlag zahlt, wie es mir 
der Compagnie vom iſten Regiment auch neulich gethan, melde 
in Sines die Carta hoch leben Tief. influßreibe Dfficiere, 
von denen man fi nichts Gutes vermuthet, werben foarf be: 
auffihtigt, ja man gebt fogar fhon fo weit, wie zur Zelt der 
größten Defpotie, daß man ihnen Wohnungen suf Feitungen 
anweidt. So lange bad Gouvernement feinen rubigen Gang 
fortgeht, fih wenig darum befümmert, was geſerochen wird, 
scht es beſtimmt fiherer als bei Ergrelfung firengerer Manf: 
regeln, woburd nur ein gemwaltfamer Zuftand berbefgeführt wirb. 
Man binde dem Portugiefen nur nicht bie Zunge, man lafle 
ihr freien Lauf, und man kann gewiß fern, daß er aldbann mer 
niger handelt und weniger gefährlich ff. — Schon vor elnl⸗ 
gen Tagen erklärte der Flnanyminiiter in England eine Anlehe 
machen gu Fonnen; jeßt wird aus guter Hand hinzugefügt, daß 
das enatifhe und das belgiſche Souvernement bie Garantie bas 
von übernehmen würden. Die Eortes aber wollen von derglei— 
chen Arrangements nichts wilfen, fie fagen, das Seld müffe im 
Lande angefbafft werden , bad Fehlende will man durch Auf⸗ 
lagen beitreiben. Alleln bevor bie Geſetze dazu erfheinen, bes 
vor die Auflagen Ind Leben treten können, geben mod viele 
Monate verloren, und was mil man indeſſen ohne @elb an- 
fangen ? 

O tiffabon, 12 Jul. Privatbriefe and Leiria befagen, daß 
in jener Comarca feit zwei Monaten fein Yuftigbeamter gefuns 
den wird, Da in Folge defien Niemand fein Recht ſugen kann, 
fo ſchafft fi jedweder felbft fein Necht, mad denn aud bie Ur: 
ſache wer, daß vor einigem Wochen die Bewohner zweier Ort: 
ſchaften förmlich feindlich gegen einander ausrückten und eine 
Snüppel:Bataille lieferten , wobei zwei tobt auf dem Plate blie- 
ben und Andere ſchwer verwundet wurden. Cine andere Se— 
ſchichte trug fi bei Gelegenheit eines Jahrmarkts zu, mo ein 
Dffieier mit einem Bauernmaͤdchen ſchoͤn thun wollte. Der 
Balan bderfelben, ein junger Bauernburſche, verbat fih aber 
dergleichen, morauf ihm ber Dfficier dermaßen einen Schlag 
über ben Kopf verfeßte, daß er befinnungslos neben einem Dli- 
venbaum zu Boden ſtuͤrzte. Dieſes erbitterte alle ſich in der 
Nähe befindenden Bauern, daß fie indgefammt fi binter ben 
flüchtig gewordenen Dificder hermachten und ihn umyubringen 
drohten. Sie holten ihn endlich in einem Wäldchen ein, wo 
fie mit den furctbarften Prügeln über ibn berficen, und 
ihn auch erfchlagen haben würden, wenn nicht der einflußreichfte 
ber Bauern anf bie Idee gelommen wäre, Halt zu rufen und 
vorzufchlagen, ben Menſchen an ben Dlivenbaum aufjubängen, 
mo ber Andere nicbergefunfen. Er wurde dabin gefhleppt, und 
Stride waren ſchon herbeigebracht, da erfdeint zum Gluͤck ein alter 
Erpfaffe, da terra Santa, ein geweſener Maufbold, der bei ben 
Bauern noch immer in Anfeben fteht, und der fie von der Aug: 
führung ihres Vorhabens abbielt. Die Gemuͤther waren über: 
dem durch die Vorbereitungen und auch dadurch, daß fi der 


1492 


Niederga ſchlagene wieder erholt hatte, beruhigter, und fo kam 
der Dificier mit dem Leben daven, mußte aber eine Art Urfehde 
f&wören, nie wieder in diefe Gegend zurüdzufehren. — Durch 
telegrapbiiche Berichte, die bier angefommen feon follten, wollte 
man geftern wiſſen, daß in Oporto bie Carta am 9 proclamirt 
worden fep; indeffen Tann man wohl mit Grund an diefer Nachricht 
jweifeln, da der erfte Schritt ciner dort ausbrechenden Unruhe 
wohl der fion würde, den Zelegrapben in Beſchlag au nehmen, 
um feine Nachrichten nah Liſſadon gelangen zu laſſen. Webris 
gend foviel ift gewiß, daß alenthalben unter den Linientrupven 
eine große Unzufriedenheit und Widerfpänftigfeit gegen ihre Ober 
ren herricht. Zeither war dag Gouvernement ſchwanlend, ob das 
ftuͤhere Spftem der Miniſter Paſſos und Sa be Bandeira, bie 
Truppen von Liſſabon entfernt zu halten, beizubehalten fen oder 
nicht, und es ergingen deßhalb Ordres und Contreordres, halb 
rüdten Regimenter näher, bald mußten fie fich wieder entfernen, 
Bald fürhtete man fie in Liſſabon, bald glaubte man fie da: 
felbft beifer beauffichtigen zu lönnen; jetzt aber fürdter man, 
das fie die Herren in den Provinzen fpielen werden, und bat 
ihnen, ba bis jet noch fein völiger und allgemeiner Aufftand 
unter ihnen ausgebrochen iſt, Orbre gegeben, bierher nad Liſſa⸗ 
bon zu marihiren. Da die Stärke der Regimenter nit über 
400 Mann ift, diefelben auch nicht an einem Tage bier einrüden 
folen, fo glaubt man leicht Kerr über die Aufruͤhreriſchen werben 
zu Können, fie zu entwaffnen und dann bie unruhigſten Aöpfe 
auf alten Schiffen feſtzuhalten. Die Chamorros aber, melde 
diefen Plan durchſchaut haben, find indeffen auch mitt müßig 
gewefen, indem fie Boten am jene Regimenter abgeididt und 
diefe gewarnt haben bieher zu fommen, Man kann alfo in 
kurzem bier mandem Auftritt entgegenfehen. In einem vors 
geftern gehaltenen Minifterconfeil, zu dem auch andere Staatd: 
biener und Militäre berufen wurden, foll bie Meinung ausge/pro: 
chen worden ſeyn, daß dem Gouvernement alle Mittel fehlen, einer 
Dievolution Einhalt zu thun; wenn auch Liſſabon ſich für län: 
gere Zeit noch halten Fönnte, fo würde es endlih doch auch 
nachgeben muſſen. — Das Diario bo Governe gibt bie of⸗ 
ficielle Nachricht, daß in allen Provinzen die größte Ruhe herr: 
fche, während alle andern Blätter auf Gaͤhrungen bindeuten, 
Auch die Minifter affectiren mwenisflend eine große Ruhe; fie 
fagen, daß nichts zu fürdten fep, denn die Chamorros wären 
ſchwach und machtlos. Weßhalb treffen fie aber große Vorſichts- 
maaßregeln? — Nachſchrift. Ale Horfnungen der Chamorres, 
daß in Oporto etwas am 5 oder 9 vorfallen wiirde, find getäufct 
worden, die heutige Poſt bringt nichts Neues daher; Alles blieb 
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ruhlg. Aus Spanien waren mit ber heutigen Por die Nacs 
richten gelommen, daß Don Carlos, weit entfernt geſchlagen 
worden zu ſeyn, den Ebro pafiirt hatte, was hier große Sen: 
fation madt. 
jtaliem 

+ Rom, 22 Jul, Die Nabrichten aus Palermo lud mit 
der heute elngetroffenen Poſt berubigender, aber zuglelch wird 
gemeldet, daß bei bem Ausbruch der Cholera fih ein panlſcher 
Schrecken ber Behörde, der Aerzte und Apotheker bemaͤchtigt 
habe, bie fo wie viele ber Belitlichen gleich entjloben find, Dentt 
man ſich dazu noch, daß das Militär aus ber Stadt gegogen 
wurde, ba es viele Leute dur bie Krankheit verlor, fo daß 
ber Pöhel freies Spiel betam, welches er auch benußte, Indem er ſich 
zu den größten Unorduungen verleiten lief, fo kann man fi 
ungefähr ein Blld machen, wie es In dem unglädlichen Palermo 
bergegangen if. @inige Tage bindurh hat die vollfommenfte 
Anarchie gehetrſcht. Mehrere ausgezeichnete Perfonen finb ge: 
ftorben, und unter ihnen der Earkinal Erzbiſchof Gartano-Ma= 
tia Zrigona e Yarlfi. Er war am 2 Jun, 1767 zu Plazza In 
Slelllen geboren, und von dem gegenwärtigen Papft In dem Eon: 
fitorlum vom 25 Jul. 1854 zum Earbinal erhoben worden. — 
Obgleich bie Cholera an ber Bräuze feine weiteren Fortſchritte 
gemacht, iſt man doch bier auf der Hut, und bie Meglerung 
forgt dafür, daß bie Magazine der Stadt mit Lebensmitteln 
verfeben werben. Es wird eine nie gefannte Deinlickelt in ben 
Etraßen gehandhabt, die Cloake gefäubert, und man will felkit 
die Jubenftadt vergrößern, da bie Bevölferung bort fo gedrängt 
wohnt, daß alles Schlimme davon zu befürdten wäre, wenn bie 
Krantheit herlommen ſollte. Heute Nat find wicher Truppen 
jur Verftärkung des Eordond abgegangen, Indem bie Neglerung 
fo als weltllche Macht viele Energie eutwirtelt, forgt fle au, daß 
bie Semüther durch bie Religion geftärtt werben ; fie hat zu biefemz 
Zweck don morgen an auf acht Tage in 24 Kirchen, alle ber Ma— 
donna gehelligt, Bußpreblgten und Gebete angeordnet, um Bott an⸗ 
äufleben, daß er das Land und die Stadt Nom In feinen Schutz 
nehmen und vor Diefer Gelßel bewahren möge. Während die 
fer Zelt find alle öffentlihen Vergnuͤgungen unterfagt. Alle 
Spelfe:, Trink: und Kaffeehäufer muͤſſen fo lange, ald ber Bot: 
tesdleuſt dauert, fohllefen, und die Nachtmuſiken find frenge 
verboten, — Die Briefe aus Genua und dem ſuͤdllchen Branfs 
rel erdalten wir felt dem lehten Pofttag gerdugert, und in 
Eisitavechla find die Dampfboote, melde aus jenen Gegenden 


fommen, niht angenommen worden, zum größten Schreden ber 
Relfenden, welde aus einer gefunden @egend zu kommen glaub: 








Anzeige für Eltern und Bormünder. 


Unterzeichneter gebt ſich biemft bie Ehre, Eltern und Bormündern, weiche fi na einer Erziehungs + Untalt umfehen, ergebenft 


anzuzeigen, daß er noch einige Zdglinge In fein, vor einem Jahre 


erft gearündetes Inftitut aufzunehmen winfht. Dasfelbe bat 


ndmiih zum Zwecke eine geringe Anzabl Anaden aus dem bödern Ständen in aller Eluſachheit und laͤndllaer Zurüdgezogenheit 
teiigtös zu erjlehen und fie dur grümblichen Unterricht im der Meligion, der Geograpbie und Gefchihte, der Matbemarit, dem 
alten und neuen Sprachen und andern untergeorbueten Fächern für jede künftige ebrenbafte Laufbahn gehörig vorzubereiten. Die 
neuern Spraden, d. 5. die ftauzöſiſche, englifhe, ttallenifbe und deutihe, werden alcht nur theoretifh, fondern auch praftifch 
betrieben, fo daß jeder faͤhlge Zögiing es darin zur Sorechfertigteit bringen kann. 

Das Local der Anftalt Uegt In einer ſehr gefunden und freundiihen Gegend am nordöſtlichen Abhange des Kantons Uppenz 
zell z umgeben vom den dazu gehörenden Wiefen voller Fruchtbdume, mit einer prächtigen Ansfiht auf den Bodenjee und Schwaben, 


vereinigt ec bereits Ale, was das glg Zanbdieben genußreih und befonders für die Jugend fo mwohlthätig macht. 
, M. zu Ende, und ik fomit der 15 Nuguft der günftigfte Zeitpunkt zum Eintritt In 


begonnenen Ferten geben mit dem 14 2 


de Anftalt, Der Preis der Penfion fit jährlih 2A Yonis’dor. Zür nähere Auskunft wende man 


Die eben 


ſich aefäligft an 
mM. Hohl, Erzieher 
im Infirur zu Motfshalden, Kant, Appenjell. 
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m. 
e carliftifhe Expedition, 
Caſtillen auf Mabdrid, 
@uerguf eine Demonftration gegen Santander macht, 
@seaurf und dem Thal von Moncal zieht. Zerate⸗ 
t einer Proclamation vom 19 Ju⸗ 
jest keinen @bro mehr, fondern nur die weiten 
Gafttitens vor fi, ihnen fey der Ruhm einer großen 
vorbehalten. Die Expedition ift 8000 Mann Infanterie 
400 Pferde ſtart. Dee Mngeiff auf die Linie von Valcar- 
‚Hatte ben ermänfdten Erfolg; man wollte bie Aufmerkſam⸗ 
der Ehrifinos von der Expedition abienten. 
>: aris, 23 Il. Die Heute eingelaufenen Bericte 
Ei 27 Jul. Man fhreist aus Saragoſſa 
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"eBapomie, 24 Jul. Die new 
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fih gegen Camarlllas wendete, wo er 
Hafen. Die Elnſchlagung diefer Route 

den @bro zurücdzugehen, und zwar in ber 

ey "Daroca und Tarragona. Eſpartero 
sin Pider de Domingo:Barcta, bei Euenca, bereit, 
ei aber Mollna zu marfiren, je nah der Richtung, 
einfhlagen wurde.“ — ‚‚Baponne, 27 Zul. 
am 25 In Yamplona publieirtet Beriht meldet, daf Don 
am 22 in Daroca angefommen war, und fid gegen Borza 
Ebwamero und Sraa folgten ihm anf feinem eillgen 
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FERR eigen, daß Don Earlos ih raſch nah dem 
m @bro zurüdwendet, alfo in derfelben Richtung marfairt, 
bie neue Garliftifge Expedition, bie kürzlih, etwa 
den @bro überfchritt, herfommt. Die Ga— 
e Erance flieht baber, der einzige Zwed biefer Ich: 
auffallenden Bewegung fen eine Verelulgung beider Garli- 

Die neue Expedition betrage gegen 10 bis 
-umb mit ihnen vereinigt fönne Don Carlos nicht 
über den Ebro zuruck zu geben. Auch der Mef: 
je Die Iehtere Unfiht mod für vorellig., Don Carlos 
Geltenbewegung gemacht, weil @fpartero am 19 
Truppencorps fih bei Euenca ibm in ben 
und der Iufant nicht habe wagen bürfen, feine 
organffirten, und an Geftüs wie an Eavallerie 
— ——— gegen ausgerubte, in guten Stel⸗ 
lungen ftebende Truppen zu führen. Aber von dieſer Seiten- 
kemegung zu einem Müdjug mad Catalonlen oder den badti- 
Ähm Provinzen ſey es mod weit, um fo mehr, ald Don Car- 
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los auf eine Diverfion von Seite der zweiten Erpedltlonecolonne 
siblen fönne, der nur wenige-conftitutionelle Detaſchements 
folgten. Das Journal bes Debats dagegen hält die ganze 
Erpedition für mißglüdt, für geſcheltert an dem Treffen vom 
Ehlva und der Ihm in der Fronte und Flanke drohenden Stel: 
lung Efpartero's und Buerens. Es werde fi nun bald zeigen, 
ob er ſich wieder nah ben Wergen von Gulpuscoa zurüdjiehen 
müde. 


Grefbritaumniem 
tondon, 26 Jul. 


Auch bie wichtige Wahl für Weſt min ſter iſt zu Gunſten 
der Meformpartel ausgefallen: ber Poll fhloh am 26 Nachmit ⸗ 
tags alihe wie folgt: Leader 3815; Evans 5740; Murray 
26519 Stimmen. Sir &. Murray, dem zulleb Sir Fr. Burbett 
von ber Nepräfentation zurüdgerreten, iſt biernab verworfen. 
Die ganze Mepräfentation der Hauptſtadt iſt alfo wieder in ben 
Händen der Meformer, doc fol, dem Stanbarb zufolge, Pr. 
Palmer gefonnen fepn, die Wahl Hrn. Srote's für bie Eitp als 
ungültig angufehten. Bis jetzt find In England überhaupt 104 
Reformer und 80 Eonfervative gewählt; doch fit zu bemerken, 
daf dich Lauter ſtaͤtiſche Wahlen find; die Wahlen In ben 
Grafſchaften, welche langfamer vor fih gehen, bürften das Ber- 
hältniä wieder günftiger für Die Torles ftellen. Die befagten 
Mablen führten Im Ganzen wenige Veränderungen In ber bi: 
hetlgen Mrpräfentation herbel. Birmingham bat feine bei: 
den Radlcalen, Thomas Attwood und 9. Gholeficld, wieder ge- 
mählt; für Bofton trat an bes Diffenters Wille Stelle ein 
anderer Meformer in der Perfon Sir 9. Duke's; das andere 
Mitglied für De Stadt iſt ein Eonfervativer; Budingbam 
Heft zmifben den früheren Mitgliedern, einem Xorp und el- 
nem Meformer, getbellt; Hull bat zwel Eonfervative gewählt, 
edenfo@iverpool, fodaß in biefen beiden Städten die minifteriele 
Partei zwei Stimmen verloren bat. Für Stroud iſt neben dem 
Meformer P. ScropeLord I. Muffell gewählt. Er hatte vorfeinen 
Mählern wegen des Armengefehes einen ziemlich harten Stand; 
defigleiben mußte er vor einem Theile derfelben die Meglerung 
dahin rechtiertigen, daß fie mit Ihren für Irland vorgefhlagenen 
Maakiregeln kelneswege die Abfihten D’Connels und feiner 
Vartri zu fördern fuhe, Für Windfor find wieder zwei 
Meformer gewählt. Für Tammortb zwei Eonfervative, Sir 
Motert Peel und Gapfrän A’Court. @rfterer, ben ber fiverpool 
Altion an einem Abſceß am Schenkel lelden läht, an dem cr zwar 
operirt worden fen, beraher jedenfalls, (heller oder langfamer, zum 
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Tode führen muͤſſe — eine Angabe, bie von andern Blättern 
als ein Mährhen behandelt wird — entwidelte in einem lan- 
gen Vortrage vor felnen Wählern feine bekannten confervativ- 
reformiſtiſchen @rundfäge. (Wir werben feine Rede naallefern.) 
In der Perfon Eapltän Tomnfbends war dießmol In dem Mel: 
nen Tamworth ein liberaler Mitbewerber aufgetreten, der eine 
niht unanfehnlihe Minorltaͤt erblelt; der Pol ſaloß nämlich: 
Veel 5875 WEourt 2395 Tomnfhend 185 Stimmen. Dagegen 
ift In Barh der befannte Ultraradicale Roebuc gegen zwei Eon: 
feroative burhgefallen, und bat bas Minifterlum bier wei 
Stimmen verloren. (Kreitih bat Roebuck oft auch gegen das 
Minifterfum geftimmt und dafür von O'Connell und Hume ben 
Vorwurf erhalten, er arbeite den Torles In die Hände.) Der 
Pol faloh: Lord Pomerscourt(k.) 1118; Bruges(k.) 1053; 
General Palmer (R.) 976; Roeduck 929 Stimmen. Dem Let: 
tern ſcheint bei den zahlreihen Diffentern der Stadt nament: 
ld geſchadet zu haben, daß er bei ben Merbandiungen über 
die Sabbatbbil die Heitiakelt ded Sonntags in Abrede ſtellte. 
Indeſſen hatten fat alle Qudfer für ihn geſtlmmt. In Arundel 
ift Lord Dudlep Stuart gegen Lord Fipalan, der Indbeffen auch Refor⸗ 
mer ift, duragefallen. Für Woodftod (f. Nr. 211 der Allg. 3.) 
ift ein Torp gewählt. Für Greenwih ſtand am 26 Jul. 2 Uhr 
Nachmittags der Pol alfo: W. Mitwood 1216; Barnarb 1014; 
Napler 1002 Stimmen, fo daß das Mefultat noch ziemlich uns 
gewiß war. Bel mehreren diefer Wablen iſt e8 dußerſt ſtür— 
miſch bergegangen, und namentlich in Liverpool fielen ernſillche 
Mubeflörungen vor. Als am 25 bie Liberalen ſahen, daß ihre 
Sanbidaten Ewart unb Elphluſton beftändig um 100 bis 200 
Stimmen binter ben confervativen Bewerbern Lord Sandon und 
Ereswell auf dem Voll zurüdblieben, brachen fie In offene Gaͤh⸗ 
rung aus, Ein Poͤbelſchwarm, großentheils aus irlſchen Arbei: 
tern beſtehend, die durch auftelzende Maueranfaläge erbittert 
worben waren, ſtuͤrzte burd die Strafen, warf an den Haͤu—⸗ 
fern ber Eonfersativen die Fenfter ein, demollrte eines von 
den Zimmern ber torvſtiſchen Wahlcommittee, und mifhan- 
delte tie Pollze imannſchaft. Sr. Wbltiv, der geadtete 
Pollzelauffeher, wurde ſchwer verleßt. Den ganzen Tag 
über bauerten in den unteren Thellen der Stabt die Unru— 
ben. Der Mayor, von dem Gtadtfchreiber begleitet, ver: 
las die Hufrubracte, unb Deputationen der Buͤrgerſchaſt baten Ihn 
das Willltär zu Hülfe zu rufen, was er jedoch ablehnte, „Alle 
bie ungewaſchenen Srländer, fhreiben die Times — und es 
find deren Tauſende in ber Stadt — alle bie Maurergehülfen, 
Sadträger m. f. w. waren nah den Huflings eingeladen wor— 
den, um bort eine Hauptrolle zu fplelen, wiewehl feiner von 
ihnen ein Votum batte, und unter Fünfzig kaum Einer bie 
Auffariften auf den Fahnen lefen konnte.” Erft gegen Abend 
fheint die Mube zurüdgelehrt zu fern. — Aus Schottland 
it bis jene nur De Wahl für Leith befannt. 9. A. 
Murray, ber Lord: Advocat für Schottland, wurde bier ge: 
waͤhlt. In Irland wurde durch einen Mangel In ber Form 
bie Publlelrung ber Wablbefehle verfpätet, In Dublin feel: 
nen die Ausſichten günftig für O'Connell und feinen liberalen 
Eollegen zu fteben. 

Mähren der Elgenthuͤmer und Heraudgeber bed London 
and Wertminfter Review, Sir Wiliam Moltsworth, bad 
kurh Talent und Vermögen eluflußreiche Haupt einer Fraction 


ber englifhen Radicalen, im einer Mede an bie Mähler von 
Leeds — bisher vertrat Sir Willam die Grafſchaft Oft Com: 
wall — zwar den Dilniftern mehr Entfledenheit wünfht, aber 
zugleich die Meformer zur @inigkeit ermahnt; — wärend Hr. 
Hume in einer Rebe an bie Wähler von Middlefer den Mint: 
ftern das Eompliment macht, bie Thronrede ſey fo gut und fo 
Iiheral gewefen, als wenn er feibit fie verfaßt hätte, ſchelut da: 
gegen eine andere Frectiom ber Dabicalen, beren Organ ber 
Spectator ik, fih mehr und mehr von dem Miniſterlum 
toszufagen. In einem Mrtifel: „das letzte armfelige Varla⸗ 
ment’ freibt biefes Journal: „Hätte man bie Ergebniffe der 
drei letzten Seffionen vorausgeſehen, Lord Melbourne wäre nims- 
mermebhr auf den Schultern bed Volkes Ind Eabinet zurüdge 
tragen worden. Wöglih, daß er jett feine Majorität behält, 
vlelleldt vermehrt; aber es wirb nicht wie früber durch aͤchten 
Voltsenthufasmus gefhehen. Mag er fih ſtark mwähnen im 
Befige der Hofgunft, feine daͤmpfende Nictsthuer: Polktif wird 
ihm doch nie bie wahre Macht fihern, bie er bamals befaß, als 
die Cuergle des Vollswillens Abercromby anf den Stuhl des 
Sprechers bob, Verl aus dem Minifterkum warf, und bie Ne 
form ber engliigen Municipalltäten durchſetzte. Es iſt jeht ofs 
fenbar, ja man ruͤhmt ſich damit, daß ber Seiſt ber Reform 
unter Lord Melbourne'd Führung felbft noch mehr als unter 
Lord Grey's zurüdgefritten iſt. Der Fortbeſtand ober die Auf: 
löfang des Wolgmintiteriums Ift eine fehr fecunddre Nüdfict. 
Die Mäglihen Erfolge der ledten Seffion deuten auf bie Roth: 
wendigkelt einer durddringenderen Meform bin als bloß einer 
ſolchen, die ſich dur den Wechſel ber eine Megierung bildenden 
Indlolduen bewertiteligen laͤßdt. Das Werkzeug ber Belchge- 
bung iſt ein mangelhaftes, Allerdings iſt bie Reglerung wegen 
der ungenägenden Art, mie fie im letzten Parlament bie Se— 
fhäfte geleitet, fehr zu tadeln. Als „Reiter'’ iſt Lord 3. Ruf: 
fell zu matt (languid), und was noch fallmmer, er hat Beine 
Methode: felbft Diejenigen Bills, bie er durchzuſehen wuͤnſchte, 
und bie nicht bloße Spiegelfechterelen waren, fdleppten fi im 
Haufe fo ſchlaͤfrig bin, bis Ihr Daſeyn falt vergeffen war, unb 
endlich wurden fie mit hundert andern In ber letzten Wode der 
Seffion vol von Schnigern und Ueberellungen bingehubelt. ber 
bie Pflicht des Parlaments wäre es geweſen, bie Reglerung au 
controliren. Es iſt eine hoͤchſt verberbfihe Idee, daß die Mi: 
nifter das Haus „leiten” ſollen. Die Yfligt der Volksrepraͤ⸗ 
fentanten iſt es, Sorge zu tragen, daß die Miniiter ber &e- 
fdfte des Landes walten. Die Schmach, melde zunaͤchſt die 
Minlſter trifft, ſaͤlt auch anf bie melften ber unabhängigen 
Mitglieder und auf bie ganze Korg: Oppofltion. Warum bradte 
z. 8. niht Sir R. Perl eine Bill zur Abſchaffung des Schuld: 
gefängniffes ein, da doch er und feine Partel das Princip gut 
biefen ? @ine große Mehrzahl der minifterleen Stimmen wäre 
ihm zugefalen, und jedenfans hätte er den Attorney-General 
durch Beſchamung zu einer redlihen Thaͤtigkelt ſpornen können, 
Er hatte eine Gelegenheit, die vermuthli nicht wlederkehren 
wird, zu bemelfen, daß er auf ber Oppofitionsfelte mehr für 
praftifche Meform Ielften koͤnne, als bie Deglerung. Ein grö: 
berer Fehler in ber Parteltaktit wurde nie begangen. Veel hätte 
vor das Volt treten und fagen können: „dieſe und jene gute 
Maafregel rührt von mir der; eure Minister haben nichts ger 
than.” Aber bie zahlreichſte Oppofition, die mar je Im Parla- 
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» bat ihre Kraft an Mläglie Pattel · Schauſtellun ⸗ 
a ekaenhe, nad niöt8 zuabia Wöhlthätiaet vrfaät. Die 
Telge ft elne algemelne Verach tung des Unterhaufes.’’ 
 Dasfelbe radicale Journal übernimmt die Vertheldlaung des 
N Yateuts wie folgt: „Ein Correfpondent, der von 
der Sache wohl unterrichtet zu ſeyn ſchelnt, ſchrelbt uns, Wil⸗ 
delen IV habe binfitlih Hannovers den Wuͤnſchen feiner Brü- 
entgegen gehandelt; Gegen die von dem verftorbenen König 
Eonftitution von 1833 wurde damals von dem Her⸗ 
g03 von Eumberland proteftirt *), dem doch fiherlih eine bera- 
thende Stimme zuftand, nicht nur als dem naͤchſten in der Suc- 
ceſſten und als einem Manne von reifem Alter, fondern auch 
weil er einen Thromfolger hatte und Wilhelm IV niht. Der 
überbieß die bannover'ihen Famlllen⸗ 
ſte ab, ganz fo wie in England; 
nur ber Herzog von Eumberland, 
Sufer und die übrigen dabel be 
‚ bas. feierlihfte verwahrten. Mac 
und England fteht dem regierenden 
folde feine. Familie oder Erben bin- 
Beſugulß zu. verkorbene König lieh Ab niet nur 
unconftitutlonelle Weberfäreitung feiner Macht zu Schul: 
fommen, Sondern erllärte auch, nachdem er den ‚Herzog 
Wilhelm (fol. heißen Karl) von Brauuſchweig von der Erbfolge 
aus geſchloſſen hatte, wikärih und ungefeplih fämmtlihe Nach⸗ 
mmen jenes Hetzoge ber folge verluftig, eine Maafres 


Fewilie In und außerhalb England, mit Ausnahme bes ‚Her: 
4096 Karl (fol beißen Wilhelm) proteftitten, fondern die auch 
dem Staatögrundgefehe zuwider, und wofern Ih recht unterrid: 
noch nicht von dem deutſchen Bundestag aner: 
ſamkeit der haunover'fben Stände It 
‚auch bieß Wenige zeigt fie in keinem güns 
erften Beſchluͤſe war bie Ausſetzung 
10 Shiling für jeden Landtagsdepn: 
etwa 50 Shil. in London gleich kommt. 
wurde bie Dauer einer Seffion zumwel: 
gert. So viel ift Mar, daß man 
en des vom König von Hannover ges 
abwarten muß, che man barüber aburtbeilen 
Courier bemerkt dazu: „So haben alfo die 
munberbarer Welfe, einen Bundesgenoffen an dem Gpec- 

t Diefem Journal zufolge, das bis jeßt fo hiklg 
das Felihalten an Grundfägen eiferte, das keinerlei Com: 
Dulben wollte und die Minliter ſchmaͤhte, well fie das 
Glaubensbelenntnif nicht in allen feinen Punkten be 
biefem zufolge follen wir jeht die praftifhen 
ee Handlung der Eigenmacht abwarten, che wir fie 
Würfe! Wir follen dem welland Herzog von Cum⸗ 
ale gefenlihen Buͤrgſchaften niedergeriffen bat, zu: 

bah er „feinen Bafallen’’ eine vortrefflige Eonftitution 
werde Wnb dieß wird uns vom Spectator gebeten, der 
de Bolt fo dringend beſchwoͤrt, die Ballotage zu für: 
traue, ber die Macht befige, auf einen 
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Audern Einfluß zu üben!” — In elnem zweiten Wetitel be: 
merit ber Cour ler, der Herzog von Sulfer habe bie im Spec⸗ 
tator erwähnte Proteitation bes Herjogs von Eumberland gegen 
bie Veräußerung der hannover'ihen Domänen nicht unterjeich: 
net, wohl aber bie von Wilhelm IV den Hannoveranern gege: 
bene Verfaſſung. Ueberhaupt wirb im den Journalen der ver 
föledenen Farben das Patent noch vielfach für und wider befpro: 
hen. Die Tories fühlen fih um fo mehr verankaft, dasfelbe wo 
nicht zu verkheidigen, doch alle Mitwiſſenſchaft ihrer Partel 
abzulehnen , ald bie Meformer es als eine fo furdtbare 
Wahlwaffe benügen, wie benn keln Yarlamentscandidat ber 
Lehtern eine Mede an feine Wähler hält, ohne vor den „um: 
berlandern‘’ und ihren Entwürfen zu warnen. (Dur un: 
gemeffene, .Heftigkelt ber Sprace jelchnete ſich namentlich 
Dr. Zufbington, bad wiebergewählte Mitglied für Tower Hamlets 
aud, Er iſt bekanutlich einer der Rechtsanwälte der Krone, und eine 
ber größten Gefehesautoritäten Englands.) Das M. Ehronicle 
fagt ben Torles nach, Ihr großes Bedauern ſey nur, daß ber 
König von Hannover nicht bis nach beendigten Wahlen gewar— 
tet, fondern gerade in biefem Pritifhen Moment gehandelt habe, 
Bemerkenswerth ift folgender Artikel des torpitiihen Orforb 
Herald: „Die Schidfale bes Königs von Hannover feln gan: 
zes Leben hindurch beftätigen fait jeme altbeibnifhe Anſicht, daß 
gewife Meuſchen zum Unglück präbeftinirt find, Won Jugend 
auf war er mehr yerfänligen Kränfungen und Gefahren audger 
fept, ald irgend ein anderer Menfh. Mehr ald Einmal warb 
er im Gefecht verwundet; er verlor ein Auge, warb im Schlafe 
von einem Mörder verftümmelt; aber dieß waren verbältniß: 
mäßig nur leichte Truͤbſale. Seine Helrath, anftatt wie die 
Eben feiner königlichen Brüder Ihm eine Quelle bes Gluͤce zu 
werden, warb, obne die minbefte Schuld von Seite Sr. Mai. 
ober feiner königlichen Gemahlin, für ihn eine Quelle von Ber: 
leumbung und Verfolgung, ohne beffern Srund, als weil bie 
trefflihe, aber launenbafte und berrifhe Könfgen Caroline eine 
andere Schwiegertochter ber Prinzeffin-Wittwe von Solms: Braun: 
feld vorgezogen haben würde. Ueber dreißig Jahre lang hatte 
der Koͤnlg von Hannover eben fo grundfofe, als gräflihe Ver— 
leumbungen zu erdulden. Man fchilberte Ihn ald den Mörder 
bed Mannes, ber Ihm zum morben verfucht hatte, und beſchul⸗ 
digte ihn wirflih, er babe dem Schurken ben Hals abgefänit: 
ten und fein Blut in einer Schüffel aufgefangen, nachdem er 
doch felbit vier fo tiefe Kopfwunden erhalten hatte, daß man, 
wie Sir @. Home und Sir H. Halforb eldllch ausſagten, bie 
Yulfation der Gehirmgefäße fehen konnte, Zunaͤchſt fam der ge: 
bäffige Fal mit dem unmirbigen @arbecapitän (Brant), ber 
mit feiner koͤnlglichen Mutter (einer Schweſter des Königs von 
Hannover) baberte, well fie feine Ausſchwelfungen nit unter: 
ftägen wollte, uab dann ben Herzog von Eumberland mit in 
ben Handel zog, ber dabei völlig umbetbelligt und unſchuldig 
war. Brauchen wir noch neuere Veweife von dem Unglüd bes 
Königs von Hannover anzuführen? — bie Unklagen der Wbig- 
VPreſſe, die zu fhändlih waren, als daß fie eine Widerlegung 
verdienten; bie auspofaunte Dranienverfhmwörung, um bie Kb: 
nigin zu entthronen u. f. w.? Aber von allen Mißgeſchlcken des 
Königs von Hannover iſt fein leytes wohl dasjenige, das mit 
dem beiten Rechte feinem Unſtern zugeihrieben werben kann. 
Bei feiner Ankunft Im feinen Staaten findet er, an ber Polt 
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auf ihn wartend — elve barte Naß für den Schatfſiun und die 
Stlebrfamkeit ber bannover'ihen Yurlsconfulten, die fle auf: 
zufnaden verfuden — eine nagelnene Eonftitution, „ſtiſch vom 
Amboß.“ Dem König gefägt diefe Conſtitutlon nicht, vieleicht 
auch verfteht er fie niat. Sleichvlel; er foll fie fo glatt bin be: 
ſchwoͤren, wie etwa D’Eonnel etwas befhwören würde, oder wie 
man einen Apfel It; wi er das nicht, fo muß. er felne Zu— 
fimmung fuspendiren, und bie e„slihe Muorbnung und Beſchwoͤ— 
rung ber Verfaffung bis zum Zuſammentrltt ber Stände ver: 
ſchleben *). Der Koͤnlg wählt bie lehtere Witermative, und ale: 
bald wird er, nicht ohne guten Auſtrich, beſchuldigt, er wolle 
bie Hannoveraner zu Sklaven mader, und man droht, ihn, ale 
einen unverbefferlihen Tprannen, mit feiner ganzen Nachkom⸗ 
menfdaft von der brittifhen Thronfolge auczuſchlleßen. Nun, 
das nennen wir Unglüd, und fo mie bie Römer „gutes Sie” 
als ein umerläßlihes Requlſit für elmen Eonful oder Feldherrn 
betrad teten, fo möchte es faſt fhelnen, daß des Königs uns 
glädiihe Nativität ben Grund zu einer Ausſchlleßungsblll her: 
geben fol; einen andern Vorwand gäbe es ſichetrlich nidt.“ 

Der Kürft von Leiningen (Sohn der Herzogin von Kent aus 
erfter Ehe) mit feiner Gemahlln und ben Prinzen Ernft unb 
@buard gingen am 21 Ful. von London mach Dover ab, um fih 
mac dem Gontinent einzuſchlffen. — Der Prinz Ehriftian von 
Holftein:Blütsburg hatte am 22, von bem bänlfchen Geſaudten 
Baron Blome begleitet, Audlenz bei Ihrer Mai, um berfelben 
im Namen feines Monarchen zu Ihrer Chronbefielgung Gluͤck zu 
wuͤuſchen. Graf Orlow bat fih, nachdem ihm am 24 der Mat: 
quls v. Londonderrp cin glänzendes Diner gegeben, am 25 wie 
der nah Hamburg eingefaifft, um nah St. Petersburg zuruͤck⸗ 
zukehten. 

Die Königin hat den Herzog von Suffer zum Generalcapitän 
der königlichen Barde-Artileriecompagnie ernannt, von welchem 
Corps er bisher Obrift war. Diefer Poften kommt einer Gelb 
marſchallsſtelle glei, und wurde bisher immer nur entweder von 
dem Souveraln felbit (mie bieß bei Wilhelm IV ber Fall war), 
ober von dem Nächten am Throne befleidet. Die Whigs fehen 
bierin eine neue glänzende Sunſtbezeugung für Ihre Partel. 

Die Torpklätter find erbittert, daß an die Stelle bes tory: 
ſtiſchen Birhofs von Worceſter, der biefen Poften unter ben 
beiden legten Rönigen betleidet, der whlaglſche Biſchof von Nor: 
wich zum Gabinetsfecretär der Adnigin ernannt worden iſt. 
Indeſſen if es eim bloßer Ehrenpoften, ber nit mehr als 
4 Pf, 415 Sch. jaͤhrlich einträgt. 

Am 24 Jul. ftarb gu ‚Hereford Dr. Edward Grey, ber Bi: 
ſchof diefes Sprengeld, im 5öften Lebeusjahr. Er wor ein Bru⸗ 
ber Lord Grey's, ſelbſt Wbig in feinen Anfihten, und war un: 
ter bee Werwaltung des leytern zum Blſchof befördert worben. 

In Niedber-Eanada nimmt, Felt der Catſchluß der Me: 
sierung uud bes Parlaments, bie Forderungen ber dortigen ke: 
gislatur zu verweigern, befannt if, bie Gaͤhrung immer mebr 
überband. Die Preteftationen gegen jenen Befaluf, welche In 
einer Meibe von Verfammlungen eingelegt wurben, haben den 
Seneralgouperneur, Lord Gosforb, zu einer in drohendem Tone 
abgefahten Proclamation veranlaft, bie aber nur Beunrublgung, 
— ——— — 


*) Der Ox ford Heralbb berſieht. daß die Stände riet erſt 
sufammenzutreten braten, fondern ſchon deiſammen waren. 


feine Feſtigkelt und Slcherhelt ausbrädt. In einer Verſamm⸗ 
fang zu Berthler wurde biefe „Knallbuͤhſen⸗ Proclamatton‘, wie 
die Canabler fie nennen, abgeriffen, und von dem Wuführer 
ber franzdfiihen Partei In Eanada, Yapincau wm. A. iu Stüden 
ben Winden übergeben. Auch zu Montreal ſollte demnänit eine 
Verſammlung ftattfinden. Die Legisiatur von Ober: Canaba 
iſt eröffnet. Die Mebe bed Gouverneurs war bloß eine elndrings 
liche Ermahnug, dem von ben Vereinigten Staaten und Rieder: 
Sanada gegebenen Belfplele nicht zu folgen, fondern die Baar- 
sahlungen ber Banken unb bamit dem Öffentlichen Eredit auf: 
recht zu halten. 

+ London, 26 Fal. Unſere Wahlen geben aufs gün- 
fHgfte für die Minifter und Meformer von ftatten. Richt nur 
In fämmtlihen Diſtricten biefer großen Hauptitadt, fonbern 
überall Im Lande zeigen fi die unabhängigen Wähler auf ührem 
Poften und untertägen die Megierung mit aufrichtiger Hinz 
gebung. Mon einer Melfe nad dem Innern vor einigen Lagen 
surüdgefehrt, war ich ſelbſt Zeuge, wie überall, wo ein Wahl⸗ 
tampf fi vorbereitete, die Torppartel die Gemuͤther bes Wolle 
durch die heftigften Denunclationen gegen das neue Armen⸗ 
geſetz zu entflammen ſuchte; fie gebraudten einige harte, Leicht 
zu mobifieirende Reglementsbeftimmungen biefed wichtigen Ges 
ſehes — welches bas Heil des Landes bildet — zum Borwanb, 
Doc finden diefe Mandunres bei dem befonnenen Theile der 
Nation durchaus keinen Anklang. Einen großen Vorſchub haben 
die neuen Überrafchenden Verhaͤltulſſe Im Könlgreih Hannover 
der guten Sade bier gefeiftet; es iſt dem Wählern auf das 
beutitchfte der wahre Charakter ber Torpprinchplen gezeigt wor- 
den, was feine Wirkung nicht verfebtt. Die Königin tft treu 
und feit bem liberalen Princtp Ihrer Minifter ergeben, wie fehr 
fie auch wegen ihrer Jugend und angeblichen Unfunde öffent: 
lichet Werbältniffe von den Torles angegangen werben mag. 
Bel der Feftigteit, womit bie Regierung im neuen Parlament 
von den Gemeinden unterftägt werben dürfte, wirbfdie Torv⸗ 
partei bes Oberhauſes ſich nicht länger ben Anforderungen ber 
Gegenwart wiberfegen können, well ihr der Boden fehlt, auf 
den fie ſich zurückzlehen könnte. Das Parlament wird hoͤchſt 
wahrfcheiniih im Monat November zufammenberufen werden. 

Frantreid. 

Paris, 28 Sul. 

Der zweite Tag der Julinsfeier war nicht glänzenber als 
der erfte. Die Kirchen, in melden ber Trauergottesblenft ge: 
halten wurde, boten fonft reich verzierte Bacaden bar, biefe 
Austattung fit aber von Jahr zu Jahr einfager geworben, und 
heuer war fle gang unſcheinbar. Nur bei den Gräbern bes 
2ounre fah man etwas mehr Decoration, auch hatte jedes Grab 
einen Nationalgardiften als Wachtpoſten. Da bie Verfehung 
ber’ efte der Gefallenen nach einem ber Atehböfe befchloffen 
iſt, alfo, was man ihnen biefmal erwies, eine lehte Ehre war, 
fo Fonnte man noch ein Webriges thun. Elnzelne Haufen jun- 
ger Leute mit ſchwarzen Binden um den Arm, elnige mit Re: 
den in ber Taſche, durchzogen bie Straßen und befchäftigten 
bie Wachfamtelt der Votijel. Das Volk verhielt fi ruhig. 
Diefer ftilen Feler freut fih das Journal bed Debats, es 
fagt: „Man barf die Jullusrevolution nidt trennen von ihren 
Folgen, fenft würde man ihre @röße verfennen, Was wären drei 
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in dem Leben eines Volls, das fo ent: 
unfrige, wenn Franfreih, indem es feine 

zugleih ihren Umfang bereut und 
hätte? Um fie ganz zu begreifen, muß 
heroiſchen Anfang betrachten, fondern aub 
Wiebererfiehung bes conftitutionellen Throns und 


—J BE 
. 
ei | 


Berfaffung, ‚bie mwunbergleihe Drganifation 
zu einer Natlonalmilig, um bie Sicherheit im In: 
bie Unabhängigkeit des Landes nach aufen zu wahren, 
vor den Öffentlihen Sewalten mit Aus⸗ 
fib für unverträglich erklärt hatte mit 
‚ bffen! Freiheiten, bie zarte Shen vor erworbenen 
a umb Privatintereffen, bie Erhaltung des Friedens mit 
energifhen Widerftand gegen bie Aitentate ber 
Yulinsrevolution bat die Freiheit vertheidigt 
hergeftellt,, fie hat die Ordonnangen der Mi: 
und ihr Leben gefhäßt, fie bat einen deſpotlſchen 
Stastötrel vernichtet und die Junlus⸗ und Mprilaufftände um: 
‚ fie Hat allen Leldenſchaften Halt geboten , die Zügel: 
geftraft, begnadigt. Mit diefen Titeln be: 
Zultusrevolutien (br fiebentes Tabresfeft ! 
die St. Bermainer Eiſenbahn elngewelht. 
e mit mehr als 60 Verſonen, worunter 
Hanbeld und bes Innern, ber Pollzeipräfect, 
und Dife, Baron James v. Rothſchlld, 
vom Journal des Debats und Hr. Jacques 
6 ic, machten bie Kabrt bis am ben Fuß der 
von &t. Germala. Unterwegs wurde, um einige 
im Hugenfhein zu nehmen, auf verſchledenen 
gemacht. Die Straße, melde die Seine breimal 
+ beid fih auf Dammmege erhebt, wo man eine 
genieft, balb dur herrlihe Gehölze gebt, und 
Durdfahrt durch Gouterrains von monumentaler Eon: 
beainnt, zaubert die mannicfaltiaften und molerlſch⸗ 
vor das Auge. Alles fiel zur vollfommenften Zufrle- 
Dem Yubllcum dürfte indeß die Bahn nicht vor 
eröffnet werden, 
Donnabieu hat das Mittel der Caſſatlon ergriffen. 


Man meldet von ber frangöflihen Gränge, daß bie Erſchel⸗ 
des Yrinzen Louis Bonaparte die Polizei In große Bewe— 
gung feht. Die Melfendeh werden ſelbſt beim Austritt aus dem 
franzöfiihen @ebiet ftreng vifitirt. 
In der Siäung der Wademie der Wiſſenſchaften zu Varis 
am 17 Zul. tbellte Hr. Geoffrop Saint: Hliaire ein an ihn 
Schreiben eines Hrn. Mercenaro mit, worin dere 
an darüber ausfprict, daß es noch Naturfor: 
je das Worlommen ber Affen auf dem Felſen von 
1, mie bieß namentlich In der vorbergebenden 
mie von Hrn. Blalnville gefhehen fer. Hr. 
kin feinem Shreiten, daß er in einer Höble 
[ des Felſens die Affen zu Dujenden babe fpie- 
Ien feben, und bap er, bei tinem Spahlergange auf der Mila: 
meba, mehrmals genöthlgt aeweſen fey, vor ben Steinen, melde 
Me fen auf jeben Worübergehenden werfen, Schuß zu ſuchen. 
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@in Seigent, der ihm EIER babe ihm — bie 
Affen kämen des Nachts bis auf die Batterlen, und es fen aus— 
drücdtich verboten, fie zu Nören oder gar zu tödten. In Gibral⸗ 
tar ſey man der Meinung, fie tammten von einem Berge auf 
ber aftllaulſchen Küfte zwlſchen Tanger und Eeuta ber, 


Lron, 26 Yullus, Diefelbe Geſellſchaft (Matthleu und 
Comp.) zu Senf, welche alle auf ber Rhone und Saone fahrenden 
Dampfihiffe und auch den auf dem Genfer See laufenden 
„Wigle‘ erbaut bat, läßt nach denfelben neuern Principien meh— 
tere Dampfſchlffe rüften, um zwlſchen bier und Marfeille ben 
Dienft zu verfeben, Zwel biefer Schiffe folen In 12 Stunden 
von bier nad Atles hinab und In 30 Stunden zuruͤczehen. Bei 
größerer Eompletirung der Fahrzeuge foll ein tägliher Dienft 
die Meifenden in Stand ſetzen, bei einer Mbreife von bier um 
4 Uhr Morgens, nachdem man fin Mries fünell in ein anderes 
Dampffaiff geftiegen, um 8 Ihr Abends In Marfellle zu feon. 
Dampffalffe nad demfelben Soſteme werden in 16 Stunden 
von bier mad Ehalons und zurädgehen (64 Lieues). Später bei 
Beſchlffung ber odern Saone werden fie bis Grey geben, fo daß 
ein Meifender früh von dort abaehend die Nacht In Lyon ſchla⸗ 
fen und am andern Abend In Marſeille eintreffen fann. rüber 
brauchten die Dampfflffe von Arles nach Lvon 7 Tage, fpäter 
5, dann 3 und jeht iſt man durch Werftärkung der Maſchinen, 
dur Verlängerung und Zufpisung der Schiffe gewiß, biefen 
Weg, mie aefagt, Im zwei Tagen zurüdzulegen, was kei der 
Verbindung Marſellle's und Konftantinopels durch bie Paletboote 
dei Souvernements von großer Wichtigkelt iſt. unlaͤuabar wird 
aber biefe Verſchnelerung ber Fahrt: der mem proiectirten 
Elfenbahn zwifben bier und dem Güben von großem Nat: 
theil feun. 


Riederlande 


* Umfterdam, 25 Jul. In ber verfiofenen Nacht iſt 
der Herjog Bernhard von Sahfen-Weimar nebft feinem diteften 
Sohne mit dem Dampftoot von bier nah Hamburg abgereist, 
um fib über St. Petersburg zu ben Im füblihen Mufland ftatt 
findenden Manduvres zu begeben. — Die heutige Nummer bes 
Handelsblab bringt einen längern Artlkel über die neulich von 
den Provincialftaaten vorgenommenen Erſatzwahlen In die zwelte 
Kammer ber Generalftaaten, deſſen Schluß folgendermaßen lau⸗ 
tet: „Als Schluffolge der Im diefem Jahr gehaltenen Erfah: 
wahlen *) In die zweite Kammer der Seneralftaaten bezelchneu 
wir, daf die Kammer in ihrer näcften Seffion keine Berände- 
rung erleiden wirb, da fie biefelben Mitglieder, mie in ber letz⸗ 
ten Seffion, zählt. Es werben mitbin diefelben Leute fevn, 
die mit nacbrädlihen Mebden, von der Leber wen, das Eude 
des verderbllchen status quo verlangt haben; es werben dieſel⸗ 
ben Leute ſeyn, bie alle Ausgaben zur Fortbauer desſtlben ab: 
gefhlagen haben. Es werden diefelben Leute ſeyn, die auf Ente 
wirrung unfrer financlelen Verhaͤltniſſe, auf Einführung genü- 


*) Bon den andgetretenen heunzehn Diitsliebern warden achtzebn 
wieder erwäble, und das meunzehnte Mitglied, Hr. Dedel, ber 
danfte fid wegen vorgerädten Alters für die Wiedererwählung. 
Don einem ober bem andern Mitglied bätte die Dppofition 
freitih eine gleige Entſagung gewuͤuſcht. 
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gender Einfhränfungen In ber Verwaltung, auf DMevifion bes 
Srundgefeged, auf Regulirung unferer Innern Augelegenhelten 
dringen werden. No baben biefelben Männer Eis In ber 
Kammer, bie erklaͤrten, für biefes Jahr zum ledtenmal bie au- 
Berordentlihen Kriegsausgaben bemilligt zu haben. Die Pro: 
vinctalftaaten haben durch Ihre Wledererwaͤhlung bewiefen, daß 
fie die Handinungsweife Mefer Männer billigen; daß fie verlan: 
gen, daß diefe Männer im ihren an den Tag gelegten Gefin 
nungen verharren, und daß fe In ihrer Abſtimmung ihren Wers 
ſprechen entfprehen. Hoffen wir, baf bie Regierung endlich, ben 
Bunfd der Nation erhoͤre. Daburd allein können bie Inans 
nehmiichkelten, die Eolifionen vermieden werden, Me\fräb ober 
fpät die Folge einer Fortdauer bes gegenwärtigen Zuftandes der 
Dinge ſeyn müfen. Dadurch aleln können bie wahren Jatereſ⸗ 
fen des Landes gewahrt, bie Wohlfahrt Altulederlands befördert 
und gefibert werden.” Solche Stimmen waren nad bem ber 
DOppofition fo gänftigen Aus ſchlag die Wahlen zu erwarten. 


gtaliem 

* Neapel, 20 Jul. Dfficielled Cholerabulletin von Neu: 
pel vom 10 bis 17 be: vom 10 bis 11 501, vom ar big 12 303, 
vom 12 bis 13 336, vom 15 bie 14 254, vom 14 bis 15 255, 
vom 15 bis 16 257, vom 46 bie 17 238, jufammen 2002 Todte. 
Bon gefterm auf heute hat es wieber um etwa 50 zugenommen, 
ungeadhtet her Thermometer in ben leßten Tagen um 2 Eid 5 ? 
gefallen if. 


Deutfhland. 

+’ Münden, 29 Jul, Die Kammer der Nelbsräthe 
bat in ihrer bentigen Sihung ben Beichluß der Kammer ber Ab— 
georbneten, den Untrag bes Abg. Gaßner auf Verlängerung der 
Werktage: und auf@bfärgung ber Feiertagsſchulpflicht betreffend, 
in Berathung genommen, und barüber beſchloſſen: „daß dem 
Beſchluſſe der Kammer ber Abgeorbneten ſowohl In Beziehung 
auf Verlängerung der Dauer der Werktagsſchulpflichtigkelt, als 
in Bezlehung auf Abkürzung ber Felertagsihulpfiictigkeit, jedoch 
Beides nur unter dem ausbrädlichen Vorbehalte ber bereits üb: 
lihen Dispenfationen ſowohl, ald acc bes längern Werwellens 
in ben Schulen bei ungenägendem @rfolge der Ueberwelſungs— 
und Schlußprüfung, dann der Fortdauer der Verbludllchkeit zur 
Thellnabme an bem fonntägigen Meligiondunterriht und bes 
Ausfkluffes von oͤffentlichen Beluſtlgungsorten für alle aus ber 
Selertagsiäule entlafenen ZYünglinge und Maͤdchen bis zum 
aöten Lebensjahre, die Zuftimmung zu erthellen fen.” — Die 
Kammer der Abgeordneten befäftigte ſich heute mit den 
Beſchluͤſen ber Kammer ber Meichsräthe In Betreff ber Nach— 
weifungen über bie Werwendung ber Staatselnnahmen In ben 
Jahren 1832/33, 1833/34 und 1835. he die Berathung über 
diefen, einen Thell der heutigen Tagesordnung bildenden Gegen— 
ftand begann, ftellte Hr. Will den Antrag, biefelbe zu verta— 
gen, bis die Kammer durch die üblicher Welfe Im Drud erſchel⸗ 
nenben- Protofoldausjüge der Kammer ber Meihsräthe Kennt: 
niß erhalte von den Gründen, durch melde diefe Kammer zu 
den von ben betreffenden Befhlüffen ber Kammer ber Abgeorb: 
neten wefentlih abweichenden Beichlüffen bewogen worden fep. 
Wenn — fügte Hr. Willich zur Bearändung feines Antrags 
bei — Differenzen zwifhen den beiden Kammern vorlägen, fo 
ſey es zu dem Iwede, eine entfpredende Vereinigung herbelzu⸗ 


füpren, nit allein müänfenswerth, ſondern auch nottwendig, 
daf jede Kammer bie Gegengründe ber andern Kammer kenne, 
um entweder — im alle des Uebergewihts Biefer Gegen: 
gründe — ſich felbit reformiren, ober — Im entgegengefehten 
Galle — bie fraglihen Gegengründe widerlegen und dadurch bie 
aubere Kammer zum Beitritte beftimmen zu Finnen, &o lange 
ber Kammer ber Wbgrorbmeten nicht bie Möglichkeit gegeben 
fey, ſich zu Übergeugen, baß bie Beſchluͤſſe der Kammer ber 
Reiasräthe beffer begründet feyen, als ihre eigenen, werde fie 
nichts Anderes thum können, ald hei dem zu deharren, mad fle 
früher befchloffen habe; die Folge dleſes einfachen, lediglich auf 
bie früheren Argumente geftühten Beharrens aber werde dariu 
befteben, daß auch bie Kammer der Meichsräthe ihre Beſchlüſſe 
nicht minder feftbalten — und daß unter foldhen Imftänden ein 
Sefammtberhluß beider Kammern niht zu Gtaube fommen 
werde. Hlegegen bemerkte ber erfte Präfldent, Frhr. v. Schrenf: 
er ehte die Gründe, melde Hr. Willich für die Vertagung ber 
fragllchen Berathung angeführt habe, miüffe aber dagegen erin- 
nern, baß er (der Hr. Präfident), Inden er biefe Berathung anf 
bie heutige Tagesorbnung gebracht, nicht anders gehandelt babe, 
als bei frähern Ständeverfammlungen, wo fein Widerfprud ges 
gen feln Verfahren erhoben worden fep, und daß ſich überbieß 
weber im Reglement, mod fonft irgendwo elne Beitimmung 
finde, gemäß welchet bie Kammern einander bie Grände, auf 
melden ihre Befchläffe beruben, mitzuthellen hätten, Welann- 
termaßen feven bie Verbanblungen der Kammer der Melchs⸗ 
räthe nicht Öffentlich, umdb wenn diefe Kammer dennoch Auszüge 
aus ihren Protokollen bruden laffe, fo fep dieß lediglich ein Met 
Ihres freien Willens ; wolle biefelbe, wie e# ihr verfaffungemäßig 
zuſtehe, von ihren Discuffionen und Berathungen gar nichts 
veröffentlichen, fo fep ber Kammer der Abgeordneten — In Se⸗ 
maͤßhelt ber verfaffungsmäßlgen Bellimmungen — gar keine 
Möglichkeit gegeben, bie den Beihläffen der vorerwähnten Kam⸗ 
mer u Grunde Ilegendben Motive kennen zu lernen. Es fen bas 
ber nicht elmzufehen, wie bas Nichtvorhandenſeyn eines Vroto— 
kollauszugs ber Kammer ber Meichsräthe In dem gedachten 
Sinne ein hlutelchender Srund für das Verſchleben einer Wera- 
thung in ber Kammer der Abgeordneten fepn könne — Die 
HH. Graf v. Selnsheim (sweiter Präfident), Frhr. v. Frepberg 
und Dr. Stahl gaben zu, daß es beffer wäre, wenn bie Kam- 
mer ber Abgeordneten Kenntnif von ben Sründen und Argu— 
menten befäße, auf welche bie Beſchluͤſſe ber Kammer ber RNeichs— 
räthe gebaut find, Indef traten fie ber Wnficht bes erften Präfls 
benten bei, daß ber Mangel biefer Kenntnif Fein hlureichendes 
Motiv für die Vertagung ber fragliben Berathung bilde, Für 
dleſe letztere Auſicht erklärten ſich aub die HH. Schwindel unb 
v. Hotuthal. Füuͤrſt Karl von Dettingen Wallerkein ſprach ſich 
dahin aus, daß bie Kammer von Ihren fruͤhern Beſchluſſen nicht 
wohl abgeben könne, fo Lange ihr nicht beffere und überwiegen- 
dere Bründe gegen biefelben bargethan würden. Er (der Meb= 
ner) werde baber, biefem Brundfage getreu, für bas Beharren 
auf den frühern Beſchluͤſſen ſtimmen, Infofern er nicht burch 
neue Gegengründe zu einer andern Ueberzeugung gelange. Hr. 
Stofinger unterfiügte den Antrag des Hrn. Willich, und fügte 
bet, daß fih die Kammer einitwellen mit anbern Gegenftänden, 
bertn mehrere zur Berathung reif fepen, befchäftigen könne, — Die 
Kammer faßte jebod auf die geftellte Präfibialfrage mit 74 ge= 
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Seſchluß, daß bie an der Tagesordnung 
it zu vertagen, fondern fofort vorzunch- 


nämlich in Auſe⸗ 
der Rechnungen über 
endlich In Bezlehung auf das neue Poftgebäube 
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N ‚bei jedem diefer Punkte dahin, daß fie 
kiiprem früheren Beſchluſſe beharre. 

"4 Eranffurt a. M., 29 Jul. Seſtern find Ihre Durchl 

bie Grau ‚non Thurn und Karls auf der Müdreife aus 


Wie es fhelnt, iſt das bieffeltige Somit mit manden in 
Eoncefflon für die Taunus⸗Elſenbahn 
ſproche nen ht zuftleden, deun eine Depu: 
desfelben begab fidh im den lehten Tagen nach Darmftadt, 
am @rläuterungen mander Bedingungen einzuholen. — Die 
franzöfiihe Schaufpielergefelfhaft, unter Direction der HH. 
Allg und Dollgup, welche In Münden und Augsburg mit Bel: 
fall. m Saſtvorſtellungen erwartet... In 
fie fih In Nürnberg, wo ihr biefelbe 
Anerkennung zu Theil wird. Vor Allem wird Hr. 
der Jüngere und feine Hebenswürdige junge Frau ge: 
Che fie bierber fommen, werben fie Würzburg befuchen. 
Yad nah Wiesbaden gedenten fie zu geben. 
; bie durch den Brand in Schleiz 
Beratmten wird in unfeer Stadt reiblih gefammelt. Es hat 


i 
& 
i 
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ia ein Verein adtbarer Männer gebildet, welde jede den Huͤlfe⸗ 


fofem bafelbit beftimmte Babe an Geld, Wäre, Victuallen ıc. 
annehmen mb nad Schleiz befördern. Aehnllches geſchleht In 
andern Orten im Könlgreihe Sadfen. 
13 Jul. Die nee politiſche Zeitung, bie hier 
im Brechaus ſchen Buchhandlung erfhelnt, wird, 
. mele man hört, bis zum 1 Det. d. J. in das Lehen treten. Sie 
wird Ziel: Leipziger allgemeine Zeitung, führen. In dem 
demnaͤchſt auch noch ein Werk heraus: 
(u Das gewiß, fo ſeht wie nur Eines, dem Bedürfniffe 
Zeit entfpriht. Es wird dasfelbe, wie man aus 
erfährt, eine Fortfegung des In den Jahren 1852 
felbit erfhlenenen Eomverfationdiericons der 
J Ritteratur bilden, umb, fteht es auch mit ber 
des Eomverfationsiericons In Verbindung, ben: 
tet werben, daß e# für fih ein Ganzes ausmacht. 
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fo 
dw. M.) . 
Banmover, 26 Jul: Im Innern bes bisher von Er. 
Herzöge von Cambridge bewohnten Palais werden 
mmwärtig bedeutende Veränderungen vorgenommen, moraus 
man füließt, daf ber König, bis zur Vollendung des f. Re: 
Übenjfätoies, dasſelbe zu feinem Wobnfige wählen wird. 
> Hannover, 25 Jul. Seit meiner Ichten Mittheilung 
‚we Affe iſt, wie Sie willen, Se. f. Hoh. ber 
| am Sebrauche der Seebaͤder nah Norderney abge: 
weist; Die beiten Wünfche begleiten dleſen hoffnungsoollen Fürften, 
über beifen eben fo gebiegenen als liebenewürdigen Charakter durch⸗ 
aus nur Eine Stimme bei allen denen herrſcht, welche Belegen: 
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beit hatten im nähere Beziehungen zu ihm zu treten. In ben 
nähften Tagen erwartet man auch bie Abreiſe Ihrer Maieftäten 
bes Königs und der Königin mad Karlsbad, wobel über den 
Zeitpunft der Ruͤckehr bier nah Hannover noch nichts bekannt 
geworben If. Man hofft allgemein, daß dieſe Meife in jeder 
Hinfiht wohltäuend für den König fepn werde, deſſen anjtren- 
gende Beſchäftigungen der Ießtern Zeit eine Erholung und Ws 
lenkung fo wie die Aufnahme von neuen @indrüden ſehr wün- 
ſcheuswerth machen. In den oͤffentllchen Beziehungen iſt Ihn m 


. bereits bekannt, daß Se. Mai. ber König eine aus vier Mit 


gliedern beftehende Sommitfion, In welcher der Minister v. Schele 
— wie man fagt mit zwei Stimmen — ben Vorſitz 
führte, angeordnet bat, um über bie juriftifche Seite der Nicht: 
anerfennung des Staatsgrundgefehes eine gutachtilche Anfit zu 
vernehmen. Bei ber gewählten Urt der Zufammenfehung die⸗ 
fer Commiffion aus vier Perfonen hätte es alfo nur noch einer 
Stimme für die beiden des Hrn. v. Schele beburft, um ein 
günftiges Mefultat für das beobachtete Verfahren zu erlangen. 
Und biefes foll, wenn man dem Gerüchte trauen darf, nicht aus⸗ 
geblteben ſeyn, fo daß wirklich nach heftigen Debatten und mit 
einem dissensus von zwei Stimmen dad Gutachten mit drei 
Stimmen bejahend für den Schritt Sr. Majeftät ausgefallen 
wäre. Es gerelcht den biffentirenden Mitgliedern zur befondern 
Ehre, Ihrer Ueberzgeugung in einem Fade treu geblieben zu ſeyn, 
wo fo bellcate Beziehungen in Frage ftanden, Beziehungen, an 
denen „ſchon mande ſtarke Tugend fih verblutet.“ — Nun foll 
es die Abſicht Sr. Majeftät fepn, bei einem fo hervorgerufenen 
Gutachten nicht ftehen zu bleiben, fondern noch einen bekannten 
Yubllcitten und Mectsgelehrten der Commiffion beisuorbnen 
und den wichtigen Gegenftand von neuem zur Verathung zu 
leben. Jeboch muß Ich wiederholen, daß bief nur zu ben ®e- 
ruͤchten gehört, mie fie In einer fo bewegten Zelt vielfach zu 
Tage fommen. Immer aber gebt aus der Anordnung einer 
folden Eommiffioen an fi fo viel hervor, daß Se. Mai. ber 
König und deffen verantwortllcher Matbgeber In biefer Sache 
nicht völlig beruhigt und fiber über den elngeſchlagenen 
Weg find, weßhalb man um fo mehr wünfgen muß, biefe In: 
haltſchweren Interfugungen möchten vorher angeftellt worden 
ſeyn, ehe das entichelbende Patent erlaffen wurde. Webrigens 
vereinigen fih alle Stimmen dahin, daß bie großen deutſchen 
Maͤchte — mögen fie nun bie Vernelnung der Verfaffung BIIE- 
gen oder niht — Maafregeln treffen werben, nm bie Sache auf 
dem gefehlichen Wege bed Bundes: Schiedsgerictes zur @rlebt: 
gung zu bringen, ba ein fortgefehtes einfeltiges Vorſchrelten In 
der That mur von ganz wenigen Männern ald möglih ange 
fehen wird. Ich glaube nidt zu irren, wenn id verfidhere, daß 
von ben Staatsdlenern durchaus nur diejenigen ben coup d'ätat 
billigen, welche aus perfönlichen Leldenfhaften, Famiitenverbin- 
dungen ober bergl. urtbeilen, ober welche gar nicht Im Stande 
find aus den Banden des Lehensrechtes ſich zu praftifhen Un- 
fihten ber neuern Zeit und des Staatsrechtes ſelt dem Wiener 
Eongreife zu erheben. Won ben Bewohnern bes Landes im All⸗ 
gemeinen, welche ben Werth einer gefchriebenen Verfaſſung 
beurfdellen können, und denen gefehlihe Ruhe am Herzen liegt, 
brauche ich wohl nicht zu fagen, wie ſehr fie durch bie eingetre- 
tene Kriſis beunrublgt werden. Derienige Yunkt, über welden 
Se, Majeſtaͤt am melften mit dem Staatsgrundgeſetz unzu⸗ 
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frieden iſt, fol bie Verelalzung ber Domänencaffe mit ber 
allgemeinen unter ftändifher Verwaltung ſtehenden Steuercaffe 
fepn, wogegen bem Könige, außer einer bedeutenden andern 
Eunahme, eine jaͤhrllche Eivlilite von 500,000 Thlrn. beſtimmt 
if, Es kann bier nur bie fpeindare Abhaͤnglakelt ſeyn, welde 
das hoͤchſte Miffallen hervorgerufen bat, denn Kenner behaup⸗ 
ten, daß bie gefammten Domänen bes Landes feinen reinen 
Ueberfhuß von der angegebenen Höhe lieferten, fo daß folglich 
in materleller Hinfiht bie Trennung der Eaffen dem Lande nur 
vortheilhaft ſeyn würde, weil der Fürft aus feinen Domänen 
zunaͤchſt ſaͤmmtllche Lanbesaufgaben beftreiten muß, und die 
Stände durch Steuerbewiligung nur ſubſidlariſch zutreten. Alleln 
in formeller Hiufiht erleigtert die Vereinigung der Caſſen den 
Haushalt des Landes und die Tilgung der Schulden ganz unge 
mein. — Die perfönlihe Thaͤtlgkeit, welche Se. Mei. der König 
entwidelt, iſt bemerkenswertb; felne Beitrebung, bie Details 
aller Verhältnlffe genau kennen zu lernen, bie befonnene Mrt, 
womit er die Melationen ber Minlſter und Mäthe anhört und 
erwägt, bat ſelbſt bie Bewunderung ergrauter Gefhäftämänner 
erregt; alle Deputationen von Gemeinden und Körperfhaften 
find mit größter Anfmerkfamkeit und Herablaffung empfangen, 
mit geblegenen Worten find die Anreden und Wuͤnſche erwie: 
dert worden, fo daß von biefer Seite ſich bie allgemeinfte An: 
erfennung im Lande verbreiten muß. Wir können es nikt ver: 
beblen, daß unfere Gefchäftsformen ſchwerfaͤlllg und unbeholfen 
find, daß der gute alte Schlendrlan aus vielen bunfeln @den 
und Köpfen verbannt werden folte, und daß dazu ein Mann 
wie der jetzt reglerende König vorzugsmelfe geelgnet If, wirb 
Niemand In Abrede ftellen, der Me Anmahungen fo vieler hoͤ— 
beren und niederen'Beamten Eennen gelernt hat, und weiß, welde 
Energie bazu gehört, um biefe Herren Im andere ®eleife einzu: 
führen, als welche fie für die alleln fellgmahenden halten. — 
Wenn mit fo ausgezeichneten Gaben bes Herrſchets nun aud 
noch Vertrauen, Wohlmollen und Schuß für das mannichfaltige 
Sute, weldes bei uns erifiirt, verbunden mwirb, fo ann man 
dem Lande für die naͤchſte Zukunft gewiß Glit münfhen, und 
beruhigt über die jetzige ſchwlerige Lage hlnwegbllcken. — Man 
wird fhwerlid irren, wenn man bie Melnung hegt, Se. Mei. 
ber Koͤnlg wolle, vor Abgabe einer definitiven Entfallefung, den 
Eindrud abwarten, welhen das Patent vom 5 d. M. Bei den 
übrigen Sabinetten Deutſchlands hervorrufen wird, um darnach 
felne Anſicht über bie Abänderung des Gtaatsgrundgefehes zu 
mobificiren. (Beſchluß folgt.) 
BYrenfhe nm 

tt Berlin, 25 Zul. Die englifhen Blätter geben einen 
ganzen Feldzugsplan, ben bie rufflibe Dreglerung gegen bie 
Tſqherkeſſen auszuführen im Sinne habe, und woju 62,000 
Mann gebraucht werben age die der Kalfer Nitolaus in Ber: 
fon befehligen werbe. Hier, wo man bo fo glemiih von allen 
größern Maafregeln Kenntnif bat, melde die ruffiihe Megles 
rung anorbnet, welß man von biefem Worhaben nichts. Man 
weiß vielmehr, daß die ganze Truppenmafle, welche die Tier: 
Eeffen zu beobachten und zu zügeln hat, fi nicht über 18,000 
Mann beläuft, und daß man in Petersburg nicht baran dentt, 
einen Krieg auf Leben unb Tod gegen biefe Wölterftämme zu 
führen, Ban will vielmehr elle Außerften Schritte zu vermel- 
den umd durch Maafrenrin der Milde, durch almäblihe Co: 
lonffirungen, Hanbelsanfnäpfungen ıc., ihre Sitten gu ldutern 
und fie für bie Eivilifation zugdnaliger zu machen fuhen. Die 
Abſicht des Kaifers Ifk Iediglic die Küften bes fdhmwargen Mer: 


red, ben Kaufafus und Seorglen zu befihtigen; fie geht feines: 
wegs dahin, felndlih gegen die Bewohner diefer Gegenden zu 
verfahren, fondern mur fie felbit gu Überzeugen, mie man am 
geelgnetiten bei ihnen Liebe zur Orbuung und zum Erieden er⸗ 
weden könne. Den Eorrefpondenten der Londoner Journale ans 
Odeſſa, wenn fie irgend gut unterrichtet find, fann dieß nicht 
unbefannt fepn, und Ihre Bemübung, bie Thatfaben zu ents 
Rellen, zeugt nur von dem Wunſche, Haß gegen Rußland zu 
näbren, um fräber oder fpäter wo mögli& den Frieden gehört 
zu ſehen. Dazu wird ed aber nicht fommen, denn wenn e8 
ſelbſt Im englifhen Mintfterlum irgend Jemand geben folte 
— mad Faum beufbar iſt — ber einem ähnlichen Bedanten nähe 
ren fönnte, fo it die Begenwart Lord Durbams bie fiserfte 
Garantie, daß ein folder Gedanke nie zur Reife gelangen kann, 
ba ber Lord beffer als jeder Andere weiß, wohin ein folber Miß 
führen würde, und ba er fi überzeugt bat, baf man in Peterd- 
burg nichts ſehnllcher wünfht, ald in freundfcaftlien Verhäft: 
nifen mit Eugland zu bleiben, ; 
Handeld: und Börfennachrichten. 


London, 26 Jul, Conſol. 91%, ; fpanifhe Fonds 20% 5 
(21% mit Eonpons); portugleflihe 41'.. 

Paris, 28 Jul. Eonfol. 5Proc. 110, 25; 3Proc. 79, 255 
Bantactlen 2395; fpan. act, Schuld 23%,; paifive 5%; neapol. 
Fonds 96, 60; &. Germalner Eiſenbahn 902, 50; Vrrfailler 
redte 725 ; linte 625, 

’ AmBetkew, 26 Jul. Die neuern ber Sade ber Chri— 
ftinos er günftiger lautenden Nahristen vom Arlegeidau- 
platz In Spanien haben die Speculation in den ſpaniſchen Eifecten 
wieder etwas angefaht. Der Umfas In Krdoins war demzufolge 
heute ſeht —— und fie erfuhren eine Erhoͤhung. Die hbol. 
Fonds bleiben gleichfalls willig, und namentlich tft In Integralem 
Immer viel Handel, fo mie auch die ruf, und öffreiclfcen 
Onttungen preisbaltend ſoloſſen. Die Haarlemer @ifenbahn= 
actien wanken unb welden nidt von 122 Proc. ; 2'.proc. 
52"'/6; Sproc, 100%; Kandb. 22'%,,5 Spnd. alıproc. 933,5 
s'spros. 76°%,,; 5proc. Im dftr. Metall. 985; Web. 19%, 5 
Vafl. 5; Antg. Er. 7%. — Die niederländiihe Handelsmaat- 
ftappy läßt im Monat Sept. d. J. 372,296 Ballen und 200 
Säffer Sumatra: und Javakaffee verfteigern, 

*Meapel,20 Jul. Wech ſelcurſe. London 605. Paris u. Lyon 
23, 90, Amſterbam 49, 60. Hamburgs, 50. Rom 126. Wugs- 
burg 59, 50. Malland 20; Sproc. Mente 102”;. Es lit großer 
Mangel an Papier auf alle Pläne, was nur ber allgemeinen 
Stodung der Befhäfte zusufhreiben iſt. Obgleich die erite @in= 
fammlung der Gelbenpuppen nunmehr zu Ende ift, wurde 
dennoch noch kelne neue Gelbe nah ber Stadt gebracht, und es 
fheint ih auch Niemand darum zu befümmern. Es murbden 
an ber letzten Börfe einige unbedeutende Partien geringerer 
Sorte abgeſchloſſen. DeleD. 235... mit Ausfiht zum Steigen. 

Frankfurt a. M., 28 Jul. (Enrsbericht der Elſenbahn⸗ 
actien.) Frankfurt: Wiesbadner per 100 fl. 164 g. Adlu⸗ Aache- 
ner per 100 Thlr. 119 p. Leippig= Dresdener pr, 100 Chir. 
126 p. Ferbinande:-Norbbahn pr. ino fl. 116 p. Gt. Peterd- 
burger 200 R. B. @. 66 pr. Thlr. p. Varis St. Germain pr. 
500 Er#. 990 p. Mürnberg- Fürther pr. 100 fl. 450 p. 

Eran!furt a, M., 29 Jul. Sproc. Metall, 10114; Sproc. 
— Bantactien 16455 ärd. 17°; Integr. 52%, ; Taunus⸗ 

n 64. 

Leipzig, 28 Jul. Lelpzig⸗ Dresdener @ifenbahmactien 122", 5 

Berlin, 28 Jul, Staatsſchulbſch. 102'/,; pr. engl. Obl. 
100%,5 Prämienfh, d. Gerd. 62°. 

Wien, 28 Jul. Met. 105%; APror. 100; Store. 775 
Banfactien 1568; soo@®ulden:foofe 116; Mordbahn 114"; 
Dalländer Eifenbahn 110. 


Berantwortlihe Medaction: 
Dr. Guftav Kolb; U. 7. Altenböfer. 
Werlag ber J. G. Cotta ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 
Bene Beh Mena. ⸗ 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 374 und 375. 1827. (2 Auguſt) 
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Die Elemente des Kampfes in Spanien. 


2 Parts, 21 Jullus. In Spanien iſt ein tuͤctlger Stoff 
im gemeinen Manne, im Bauern, im Matrofen, im Hand: 
werten, im Hirten ıc. Die @eiftictelt ift verdummt; fie te: 
tet mach obme zu deuten, ihre Mellgion iſt zu einer Saae der 
heit ten, und was bie Sitrlicfeit betrifft, 

m bie Hnordnungen am Tege; fie thellt aber einen großen 
Worthell mit der irifhen, polnifhen und beigifhen Selſtlich 
Yeirz fie bat das Gefühl ‚der Unabhängigkeit und des Vater: 
Landes, und das iſt das reftaurirende Element in ihr. Der 
Höbere Bürgeritand und der alte Adel, die ſich nirgends ſchroff 
fieben , gerfallen In zwei. Hälften: Mumten des Wer 
ohne Berftand und Leben — Affen der Gegenwart und 
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mit den Mumien, als deren Haupt er zu betrachten 
und Mendijabal, im Namen der bedeutungs: 
Ebriftine, marfairen mit den Affen, als beren 
zu Setrachten find. Werden die Mumien des Don 
Affen der Ehrifline aus Madrid vertreiten? Das 
aber über kurz oder lang kann man verſichert fen, 
Mumien und Affen Ift es geſchehen. — Eine bittere Klage 
in Spanien von Xiberalen wie von Wriftofraten geführt : 
Philipp TI und wiederum feit den Bours 
fi angelegen ſeyn laſſen den Würgerftand und den 
bie Eönigiihe Macht befaräntend, ſoſtematlſch zu ans 
dem gemeinen Mann und ber Möndeclerifei 
Greigeit zu überlaffen. Das iſt fo ſeht wahr, 
ten darf, in Spanien ift Alles von Na— 
Ausnahme bes gemeinen Mannes und 
in denen ein unbändiger Freipeltsfinn vorwaltend 
Spanien iſt gerade das Gegenthell von dem ge 
Grantreich geſchah, wo ſich der Buͤrgerſtand 
Monarchie erhob, ſich ſchroff bem Mdel ge 
über been Privilegien fi beſchwerend, während 
erſt dur bie DRevolution zum Gelbitber 
1, aber auch ausfcliefend geldfüstig wurde, 
, ohne irgend eine nationale Kraft, voll: 
ff gegangen iſt. Un diefem Beifplel kaun man er: 
wie wenig es wahr fen, daß Im der GSeſchichte ähnliche 
dönlihe Mefültate herbeiführen, Indem les ab: 
von bem Charakter bes Landes und ber Menfchen 
Stimmungen früherer‘ Zeiten. — Gefeht Don Car: 
Inftallirt zu Madrid umb die liberale Partei fände 
unterbrüdt, zum Schweigen gebracht oder dem Boden glei 
yemaht, glaubt man es würde erfolgen was unter Ferdinand 
wii war? Ferbinand ging aus einem Krieg gegen Fremde 
> Mersor, mit aus einen bürgerlichen Kampfe; Ferdinand ftanb 
am der Spige Feiner Partei, er brauchte nur gegen eine tobt: 
seborne Neuerung zu protefiiren, und feine abſcheullche Verwal: 
Ue einzt 
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· — el damals im Intereſſe feiner Donaſtle 
mist intersenitt, erfolgt wäre damals ſchon etwas Achnllches, 
wie wir e# jeht feben; die fogenannte liberale Partei hätte den 
gemeinen Mann um feine farantenlofe Unadbänglgteit bringen 


ber Zufanft mit boblem Phrafengeflingel. Don Carlos. 


und das Möndtbum abfhaffen wollen. Die Spanter find langr 
fam In der Bewegung und im Verſtehen, aber furdtbar In Ih- 
rem Erwahrn. So lange es fib um eine bloß fürftlihe Sache 
oder um conftitutionelle Ahftraction, um adminiftratise Plane 
gehandelt bäfte, hätte man gefheben laffen; wie aber bie Prä- 
tenfion erſchlen, moberne Zucht, Ordnung und Polizei unter 
dem gemelnen Dann einzuführen, ihn zu beberrfhen, zu vers 
walten, zu organifiren wie in Franfreih, wäre ber Löwe mit 
furd&tdarem Gebrül erwacht, ber Bürgerkrieg bätte fih ent- 
fponnen. Wir haben Ihn heute zu Suuſten des Don Catlos, 
aber durchaus nicht in den belleßten monardifhen Werbält- 
nifen. Don Carlos iſt geswungenerwelfe das Haupt einer res 
ligtöfen, hoͤchſt tumultmarkihen und auf die Waffen geftügten 
Demofratie — man fee, wie er neulich Leute vom unterften Pöbel 
zu Grafen erhob; — Leute von Bildung find kaum um Ihn, 
aufer bie genannten Mumien bes Wergangenen, und biefe ba- 
ben weder Gewalt noch Anfehen, ba fie vom Kriege unb vom 
Volke nichts verſtehen. Alle jene ftärmifhen, aufgeregten, hoch⸗ 
berzigen, aber brutalen, rahfüchtipen und berrifhen Rohhelten — 
wie werden die fih In einen neuen Hofdlenft fügen Fönnen ? 
Wenn 1814 die bewaffnete Vendée bie Bourbone fiegreih nad 
Paris zurücgeführt hätte anftatt einer Begleitung unmädtiger 
Emigranten, hätten dann bie Ungelegenheiten ber Krone fih fo 
geftalten können wie unter Ludwig XVII und Karl X? Die 
Vendeée iſt ein Tropfen In Franfreih, die Guerillas in Spaulen 
find aber die gefammten unteren Stände. 
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A Algier, 44 Jul.) Die größte Ruhe herrſcht ringe: 
um. Die Landwirtbfaft hat einen unglaubliden Schwung ges 
nommen. Zum eritenmal felt der @roberung iſt die wichtige 
Heuernte ohne Störung auf der ganzen Ebene von Metldſcha 
eingeheimst worden. Man bat nur einige Araber bemerkt, bie 
mebe durch die Neugierde ald aus Irgend einem andern Grund 
angezogen wurden, Freilib darf man auf biefe Art von Sicher: 
beit nicht zu fehr trauen und wir haben fie oft theuer bezah⸗ 
len müfen. Wie haben Stämme zu Nachbarn, bie von ber 
Sälfe bis zum Cap Matifu und der Mündung der Iſſer das 
Land anbauen. Sie beobadten den Vertrag, well es ihr In: 
tereffe iſt und well wir fie lelcht erreichen könnten, wenn fle 
ſalechte Streihe machen wollten. Allen ſchwerllch dürften bie 
Stimme im Weiten von der Schiffa und dem Mazafran bie 
and Meer ſich auch fo rubig verhalten, Unter ihnen iſt zu viel 
Miftrauen, Haß und räuberifhes Weſen. Undurchdringliche 
Wälder fhüsen fie gegen unfere Angriffe und die Pladerelen 
des Obriſt Marey haben ihre Relhen dur eine Menge Unzu— 
friedener verftärft, die nichts als Mache athmen. Das Dorf 
Dety- Ibrahim, beftchend aus 40 Häufern, wollte lange nicht 
recht auffommen: nun iſt es Im gedeihllchſten Zuftande, Die 
Bewohner find fat Indgefammt Deutfhe, Dürre, Unfennt: 
nf des Bodens, Mangel au zwedtmäßlgen Kulturmitteln bat: 
ten bisher ihre Ernten vereitelt, beuer aber iſt — Dank Ihrer 





*) Bon einem Gofoniften- 


0, 


1494 


Behartlichkelt — Alles gelungen. So ungern man ed geliebt, 
fo iſt es nur zu wahr, daß die Deutſchen es find, bie und Lee 
tionen im Aderbau geben. Unſere Meine Eoloniften laffen nah 
einem ober zwei Jahren ben Karren ftehen und werden Ard- 
mer oder Speculanten. Diefelbe Wahrnehmung macht man in 
Amerita. Ron unfern Landeleuten baden fid nur bie HB. 
Mercler, Wialard und fünf oder ſechs Andere ausbauernder ge: 
zeigt, aber auf einem großen @üterbetrieb. In Algler felbft 
geben die Verſchoͤnerungsatbelten rafd vorwärts. Die drei 
Hauptfiraßen, Babazun, Bab-el⸗Ued und bie Marineftrafe, 
fangen an bübfch zu werden. Diefe letztere enthält fein ein⸗ 
ziges arabifhes Haus mehr, und In ben beiden andern find de⸗ 
ren nur fehr wenige übrig. Den Poeten und Künfitern thut 
' bie wehe: fie hätten gewünfdt, daß ber Stadt Ihr mauriſches 
Ausfehen erhalten worden wäre, aber bie Augeſtellten und bie 
franzöfifhen Kaufleute find entzüdt, daß fie bier die wohn- 
Uchen Einrichtungen ihrer Yarlfer Häufer wieder finden. In 
Erwartung ber Decupation von Bilda und Eoleah, bie ohne 
Zwelfel erft mad der Müdlehr von ber Erpebition gegen Eon: 
ftantine ftatt finden wird, wird ein Thell unferer Truppen bei 
den großen Yustrodnungsarbeiten ber Meoräfte von Buffarlk be: 
fhäftigt. Diefe Arbeiten find noch nicht fehr vorgerüdt, aber 
man bat erkannt, daß die Rage von Buffarif fowohl In colonla- 
ler als militärifher Bezlehung bie wichtlaſte in ber ganzen 
Ebene-ift. Die dortige Niederlafung iſt eine der fhönften Eon: 
ceptionen des Grafen d’Erlon, der in feiner furgen Verwaltung 
mehr für bie Colonle gethan hat als alle andern Verwaltungen 
zuſammen. @r war thätig In ber Stille, ohne Selbſtberuͤhmung, 
und damit macht man bei und fein lid, Auch an ben neuen 
Straßen, bie von Buffarlt nah Bilde und Coleah angelegt wer: 
deu, wird gearbeitet. Das Alles ließe ſich ſchnell ausführen, 
wenn alle Kriegscommandanten fo behülfiih feyn wollten wie 
ber Obriſt des 1ten Linlenregiments, Leveque de MWilmorin, 
Er iſt der einzige Dfficder, welder die Arbeiten auf der Ebene 
fih zu Herzen zieht, Ihre Nüplichkelt einfieht und den Zleiß aller 
feiner Leute bafür In Anfprud nimmt. Die andern Dbriften 
bleiben lieber muͤßlg in Algier oder laffen Ibre Truppen paras 
diren; für jene rähmlihen Unternehmungen haben fie feinen 
&inn. Aus ber Provinz Dran bat man Nachrichten, daß bes 
seits ein hell des Tractats mit Abde el: Kader vollzogen iſt. 
Klemecen muß jetzt gerdumt ſeyn, eben fo das Lager ber Tafna, 
deſſen Befeftigungsmwerte geſchlelft zu werben beftimmt find, 
Wir behalten die Infel Raſchgun an der Mündung der Tafna, 
und man bat bas Heine Eaftell daſelbſt ausgebeffert. Die Trup⸗ 
pen halten nod immer Bridiah und Mefergbin beſetzt. Arzew 
wird reftaurirt, man gräbt Brunnen und baut Käufer, Diefer 
Yunft Ift als elner der beften Häfen der Colonle von Wichtige 
keit: man will die verbündeten Koluglis aus Tlemecen bin ver: 
pflanzen. So wird die Stadt bald nicht mehr einem elenden 
Dorf gleihen. Die Stämme der Duaren und der Smelas, bie 
genöthigt waren ihre Zelte unter den Kanonen von Dran auf: 
zuſchlagen, haben Ihre alten Wohnfige wieder bezogen. Die 
Straße von Dran nah Mers—el-Kebir wird durch bie Bemu— 
bungen des GSenerals Bugeaud num bald fertig ſeyn. Der wer 
ſentliche Thell bed uns zugefallenen Gebiets iſt noch wenig 
durchſorſcht, aber man fagt, es enthalte fehr fruchtbare Gegen: 


ben, bie zur Eolonifation weit geeigneter feyen als bie Unges 
bung von Dran. 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Technik des 
Muͤnzweſens. 


Die Einführung eines geregelten Muͤnzſpſtems hat gegen 
wärtig eine folge Wistigkeit und allgemeine Thellnahme ger 
funden, daß bie verfalebenften Vorſchlaͤge und Eroͤrterungen ſich 
vernehmen laffen, bei welden jedoch ber gegenwärtige Stanb ber 
Münztednit zu wenig beachtet iſt, als daß biefe dem wohlge⸗ 
meinten Zweck einer Müngverbefferung erreichen könnten. Wenn 
von dem Gruudſatz ausgegangen wird, daß bei Feſtſtellung eines 
Mänyfpftems der factifihe Zuftand bes Muͤnzweſens beachtet 
werden foll, fo muß auf der aubern Seite berädfichtigt werben, 
unter melden Verhaͤltulſſen bie gegenwärtig noch beftehbenden, 
aber vor Menfhenaltern erthellten Beitimmungen über Form 
und Feingehalt ber Münzen entftanden find, und welche Be 
fiimmungen nad bem gegenwärtigen Zuſtand der Technit gege= 
ben werden müßten, wenn mit einer Megullrung des Münze 
weſens zugleich eine gründliche MWerbefferung vorgenommen wers 
den fol. Die reißenden Fortfäritte ber Technit, welche ſich In 
allen Zweigen der Wiſſenſchaft in den Ichten 50 Jahren ergeben 
haben , find In ber Muͤnzwiſſenſchaſt nicht weniger fühlbar ge⸗ 
worden, befonders aber binfihtli der Affialrungs- oder Schel⸗ 
bungsarbeiten der eblen Metalle, melde durch bie Anwendung 
ber Schwefelfäure und des Verfahrens auf naffem Wege eine 
ganz andere Michtung erhalten, und die Berbäitniffe volllommen 
umgelehrt haben. Durch biefe verbefferte Methode iſt es mög- 
lich einen Goldgehalt von "sooo mit Worthell zu ſchelden und 
fogar die Scheldungskoſten von nieberhaltigem Silber durch 
ben Werth bes gewonnenen Kupfervitriols zu beftreiten, fo, daß 
die meiſten Siibergattungen, welche im Handel vorlommen, 
eine hinreichende Menge Gold ober Kupfer enthalten, um bie 
Scheibefoften zu trogen, und umgekehrt nicht das feine Silber, 
fondern der Gold: Kupfergehalt, welder bei ben deutſchen 
Sübermüngen bisher gar nicht In Unfchlag genommen wurbe, 
einen Grund für die Scheideanftalten abgibt, die Münzen eins 
zuzlehen, wogegen eine Münze von felnerem Silber, welde kelu 
Sold und nur fo viel Kupfer enthält, als der Schuß gegen ble 
Abrelbung erfordert, nicht als fheidewürbiges But beiradtet 
werben kann, und daher auch vor der Gefahr des Einzugs beifer 
geſchuͤtzt ift, ald eine mehr kupferhaltige Münze, in welchet über 
dieß ein Feiner. Goldgehalt vorausgefeht werben barf, fobald fie 
nit aus den neuern Scheldeanftalten hervorgegangen if. Die 
fe Verbäftniß hat fi bereits In den franzoͤſiſchen Muͤnzſtaͤtten 
und -Sceldeanftalten fo feſtgeſtelt, daß die franzöfiihen Münze 
fätten zum Thell Kupfer als Bufah gu den Münzen kaufen 
muͤſſen, was auf bie feine Mark immerhin %, Mark oder 2 fr, 
Koften verurfacht, mehbalb fie auch zu dieſem Zweck deutſches 
niederhaltiges Silber mit Midjiht auf den Kupferwerth höher 
bezahlen als Scheldeſilber, was fehr ertlaͤrllch iſt, damit acht⸗ 
löthigem Silber in einer feinen Mark eine Mark Kupfer zu 
48 fr, Werth angelauft wird, welches nad den bisher Im 
Deutſchland befolgten Grundfägen den Münzen nicht als Werth 
aufgerecnet wird. Wenn daher bei diefem Stande bed Münp 
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tsefens einzelne Staaten neh Münzen mit großen Kupferzuſat 
ausprägen laffen, fo läßt fi dleſes wohl damit erfiäcen, baf 
man ein beftebendes Münzivftem aufrecht zu erhalten und ohme 
Noth micht zu verlaffen alle Beranlaffung hat, dagegen aͤndern 
fi die Werbältnife wefentlih, wenn neue Münzen ausgegeben 
werben follen, bei welchen folhe MNüdfihten wegfallen, und bei 
weißen nur bie Aufgabe Ift, fie fo voltommen ald möglich auf: 
suprägen. Daß ein großer Kupferzufah die Haltbarkeit ber 
Dünzen beförbere, wurde früber angenommen, durch birecte 
Verſuche aber In England und Frantreih widerlegt, unb wenn 
Erfahrungen über das Mbreiben der Shillinge In England den 
deutſaen groben Münzen gegenüber angeführt werden, fo wer: 
den bier zwei verſchledene Segenſtaͤnde verglichen, indem in 
England bie Shilinge ald Steidemünge einer raſchen Eircula: 
tion unterliegen, während bie groden Geldforten in Deutftland 
einen großen Thell ihres Umlaufes in Wollen bemerkitelllgen 
und auf diefe Weife vor ber Mbreibung weientlih geſchützt find. 
Es muͤſſen daher bie groben Sorten von feinem Sliber und von 
Legittem Silber vergliden werben, und bei biefen fpridt bie 
Crfahrung für das felnere Silber, auch abgefehen von dem Wer: 
luſt durch den Welßſud. Sollten aber auch bie Werhältniffe 
Der Abreldung volltommen glelch fepn, fo kommt ber höhere Auf: 
wand und bie Mbreibung durch den Welßſud bei dem nieder: 
baltigen Siüber in Vetraht. Der Kupferzufag für Siiter von 
43 Loth ober ”, Felmgebalt gegen Süber von 14%, Loth oder 
2,0 Beingebalt macht allein gegen 4 fr. auf bie feine Mark 
Mehraufwand, und wenn auch nur ', Gran wegen bes Welf: 
fudes Vorbeſchlaung angenommen wird, fo entſteht ein Minder- 
werth von 3%; fr. auf bie feine Mark nach einem Umlauf von 
wenigen Jahren, Rechnet man biezu noch die höheren Fabrica- 
tionstoften, welche das nieberhaltige Silber ſowohl wegen ber 
größern Mafe als der ſchwlerlgen Arbeit erforbert, - auch nur 
zu 8 fr. auf bie feine Mark, fo ergibt fi, daß eine Münze von 
arlöthigem Silber etwa 8 fr. per felne Mark Mehraufwand 
erfordert und dabei einen Minderwerth -von 315 fr. durch ben 
Welßſud erleidet, fo daß der Nachthell einer 12löthigen Muͤnze 
gegen eine Mänze von °,. Felngehalt zu %/, Procent Im Sauzen 
angeflagen werden kann, welcher dur bie geringere Kbreibung 
ausgegllchen werben müßte, wenn ein Grund vorhanden ſeyn 
folte, alöthiges Süber ſtatt feinen Slibers für die Münz- 
fabricatlon anzuwenden, was fi feinedfalls annehmen laͤßt, ba 
bie Wbreitung bei groben Münzen von feinem Silber, wie z. 2. 
Kronthaler, in 60 Ms 80 Jahren nicht über ein Procent ftelgt, 
überbieß aber bei Müngen von größerem Kupfersufa bei ders 
feiben Umlanfszelt, eber eine größere als eine Heinere &ewichte: 
abnahme zu bemerfen ift, wie eine Bergleihung der preufifhen 
Thaler und ber Kronthaler beweist. Noch ungänftiger ſtellt 
Ü& das Verhaͤltalß Hinfiatlich der Koften des Kupfers und bes 
Beiffubs bei Melnern Muͤnzen z. B. bei 200m, indem bier 
der Aupferzufap beim Gehalt von 9", Loth in Verglelchung 
mit Elder von %,, Feluheit 11 Er. werth ift, und durch ben 
Welßſud bei einer Worbefhitung von 1 Gran 8'% Er. auf bie 
feine Mart Berluft fih ergeben, wornach mit Müdfiht auf die 
durch bie größere Metallmafle erhöhten Fabricatlondtoften, welde 
wentgftens zu 6 fr. auf die feine Mark angufchlagen find, ber 
durch felneres Slider zu erhaltende Vorthell zu 25 Fr. auf bie 
feine Mark oder zu 1*, Procent anzuſchlagen iſt, alfo höher als 


die fämmtlichen Fabricationsfoften. biefer Muͤnzſorten bei Ans 
wendung felnern Slibers fi belaufen. Wenn daher In Deft- 
reich dennoch neben ben venetianifh:lombarbifhen 20ern oder 
Lireftüden noch bie bedeutendſten Husmünzungen im Gehalt 
von 9%, Loth vorgenommen werben, fo wirb allerdings dem be= 
ftebenden Muͤnjſoſtem und namentlich ber Vorllebe des Yubll- 
cums für bie 20er ein fehr bebeutendes Opfer gebracht, was 
aber von andern Staaten, welche niht Sliberminen zur Verfü: 
gung haben, fondern im freien Silberhandel ihr Material be: 
sieben müffen, nicht wohl angewenbet werben kann. MWürbe da⸗ 
durch ber Vorthell wirklich erreicht, daß bie Münzen vor ber 
Abreibung geſchuͤzt wären, fo würde dieß allerdings ein großes 
Opfer verblenen; es liegt aber In ber Natur der Sache, baf die 
Münzen nah einem gewiffen Beltraum fo viel an Sewlcht ver 
Iteren, daß fie eingezogen und umgearbeitet werben müſſen, und 
es muß baber bei jedem Münyfpitem ber Brundfaß feſtgehalten 
werden, eine folde Legirung zu wählen, welche die Fabricatione- 
often möglihft vermindert, ohne bie Mbreitung unverbältnif- 
mäßig zu vergrößern, wozu mad ben In England angeſtellten 
Verſuchen ein Kupferzufap von "4, mod mebr geeignet feun 
würde als ein Zufah von Yo. 
Geſchluß folgt.) 


Schwei; 

+ Zürich, 26 Jul. @in Streit ber Kantone Zuͤrlch und 
Schwyz nimmt gegenwärtig das öffentlihe Intereffe in lebhaf⸗ 
ten Anfprad. Der Sihlfluß, ein wilder Bergſtrom, flleßt aus 
bem Kanton Schmp; durch einen Theil bes Kantons Züri und 
vereinigt fi unterhalb ber Stadt Zürich mit ber Ammath. An 
jenem Strome nun befinden fi elme Menge Wafferwerke aller 
Art, Mühlen, Spinnmafchinen, Papierfabrif u. dgl. @in CThell 
biefer Werte, befonbers bie Mühlen, find uralt und reichen im 
eine Zeit herauf, zu ber ed weder einen Kanton Zuͤrlch noch eis 
nen Kanton Schwyz, fondern einen beide umfaſſende Zuͤrlchgau 
im Herzogthum Alemannlen gab. In ber neueiten Belt kam es 
nunmehr in dem ſchwyzeriſchen Bezirke Wollrau mehrfach zut 
Sprache, es wäre moͤgllch, dort die Sihl wenigſtens theilmeife 
abzugraben, und das Waſſer auf ſchwyzerlſchem Gebiete in ben 
Zuͤrlcherſee zu leiten, um dort ben Mühlen reihliheres aller 
zu verfhaffen, ober neue Werke anzulegen, Die äußere Aus— 
führbarfeit dieſes Unternehmens Leidet keinen Zweifel. Die 
Folge für ben Kanton Zürich wäre dann aber, daß die Sipt im 
Sommer und Winter troden gelegt und bie daran bereits eta= 
bilrten Werte in iprem Gange gehemmt würden. Wenn dagegen 
die Sihl, wie das bei Ungemwitter öfters geſchleht, anfawelt, 
ueberſchwemmungen und Zerfiörungen anrictet, fo wäre dleſes 
Uebel für den Kanton Zuͤrich dadurch nicht befeitigt, fondern 
würde wie bisher fortdauern. Die Regierung von Zürich bat 
daher, «ls bie Wollcauer ernſtlich anfingen, bie Wusführung jenes 
Planes vorzubereiten, bei ter Regierung von Schwyz Einfprage 
erboben, und den Sat aufgeftellt, der Kanton Schwyz fep nicht 
berestigt bie Sihl ihrem natürlichen Laufe zu entziehen, fons 
dern babe ben Fluß in feinem vollen Sehalte an der Stelle 
wieder abzugeben, mo ihn das Geblet des Kantons Zürich bie“ 
der empfing. Die Meglerung von Schwyz befiritt Ihrerfeltd den 
Sag und behauptete nah Welleben mit dem Fluffe auf Ihrem 
Gebiete vornehmen zu können, mas fie wolle, verſprach aber 
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bob bis zu gütlicher ober techtlicher Entfheitung ber Sache den 
status quo aufrecht zu halten. Selther iſt aber die Bezirke: 
gemein,e MWolrau zufammen getreten, und bat anf eine 
ſeht deutlihe Welfe zu erfennen gegeben, fie werde fih um je: 
nen Befehl der Landesregierung nicht viel befümmern, fondern 
babe Luft, dennoch fofort Hand and Werk zu legen und bas 
Project auszuführen. Es verftebt fih, daß Zaͤrlch nun neue 
Schritte thun wird, um bie Meglerung von Schmp; zu unter: 
ftügen und nöthlgenfals den ungehorfamen Bezitk Wollrau mir 
Gewalt anjuhalten, ben status quo zurefpeetiren. Der Rechte: 
fireft felbft iſt son bebeutendem SIntereffe, und man iſt allge 
mein auf deffen Entwidiung geſpannt. Worerit iſt aber cine 
Vorfrage zu befeitigen, ob eldgendͤſſiſches Nett bier zur An: 
wendung fomme und elnem eldgenoͤſſiſchen Schiebsgericte bie 
Entfgeldung zuftebe oder ob die fhmpgerifhen Kantonalgerichte 
competent feyen. Das erftere behauptet Zürich, das zweite Shwpj. 
Es ſcheint aber im der That fein erheblicher Zweifel gegen bie 
erftere Anſicht zu gelten, indem der Streit zulſchen zwel Kanto- 
nen geführt wird und fih anf Hoheltsrechte diefer Kantone 
bezieht. 
Deutfhland. 

Ein Stuttgarter Dart, der Deutſche Eourier, fagt: 
„Ueberzeugt, daß jede mehr oder minder gewaltfame Ummälzung, 
von welchet Seite fieaud fomme, ein tranriges Mittel fep, das 
In der Megel den Zuftanb ber Mube, des Friedens und ber Br: 
fegmäßlgtelt, in ber polltiſchen Welt wie in den Gemüäthern, 
nur erfadttern, unb daher von ben aufrigtigen Freunden wei” 
fer und gemäßigter Monargie nur mipbillige werben fann, nah⸗ 
men wir feinen Anſtand, und freimüthlg gegen das hannover: 
ſche Patent auszufprehen. Die ganze deutſche Preſſe ohne Aus: 
nahme fprad fi In demfelben Sinne aus. Nur ein frangd- 
fiſches Blatt, das In Deutſchland erfhelnt, und id, wie es fagt, 
immer für den Fortſchritt, aber für die Monardie ausfprict, 
dat uns und fo alle beutfchen Wlätter auf dem Boden deut: 
fen Staatsrechts befämpft. Wir können hierüber nur auf 
unfre früheren Artitel verweifen, Das Einzige, was uns noch 
übrig Meibt, iſt: unferm eleganten Gegner und bem Publicum 
darzuthun, mie gerade das monarchiſche Spftem am wenlgften 
auf die Grundfäge eingeben könne, melde jenem viel beſproche⸗ 
nen Patente zu Grunde Ilegen, und bie Bundesacte Ihm def: 
Halb au allerdings entgegen fey. Die elgentliche @rundlage 
des monarchiſchen, confitutionellen oder nicht conjlitutionzilen 
Yrlncips iſt nämlich offenbar das ber Stabilität, welches den 
Fortfritt oder den Widerftand nur auf dem Wege geſetzmaͤßl⸗ 
ger Entwidlung juläft. Eben defmegen hält es aber auch feft, 
was es In feine Gefehgebung aufgenommen, duldet niat, daß 
die beftehenden Inflitutlonen jeden Yugenbilt in Frage geftellt, 
und der gefährliche Zweifel angereat werde, ob bie Etaatsein: 
richtungen banernd feven wie bie Monardle, ober unfiger wie 
das Leben des einzelnen Monarden. Der König ftirbt 
nicht, ift eim monardifher Grundſatz; denn er iſt als Adnig 
nicht Er felbft, fondern der jeweilige Vertreter des Staatl. 
Die ſchlechteſte Werfaffung wie die unerträglihfte Abhaͤnglgkelt 
wäre offenbar Die, welche bie Megenten an ihre präfumtisen 
Nachfolger auf folhe Welſe bände, daß fie dem Lande keine 
Wohlthat ergelgen, ber dffentlihen Meinung Feine freimillige 
Eonceffion machen, kelnen Frieden, etwa mit Adtretung von Pros 


vingen ober Hohelterechten, fallefen, überhaupt keine dauernde 
Inſtltutlon gründen fbnnten, ohne ihren Nachfolger (ja wohl gar 
alle zur Erbfolge berestigten Agnaten) bafür zu gewinnen, bas 
beißt ohne diefen bei ihren Lebzeiten zum Mitregenten zu er⸗ 
nennen, bie Bilde Ihres Volkes und ihres Hofes Immer von 
der untergebenden auf bie aufgehende Sonne zu richten, und bem 
Pfeller der Monatchle, den Slauben an die Dauerhaftigtelt ih⸗ 
rer Elarlchtungen, zu erfhüttern. Das wahre monarqiſche 
rinelp It offenbar, daß jeder Meglerungswechfel nur ein Per: 
fonen:, nicht ein Rechtswechſel fen, und ber Nachfolger ganz bie- 
felben Rechte und Verbindlichkelten babe, mie fein Borgänger 
In der Stunde vor felnem Hinfheiden, Im der That, wie ge: 
fährli wäre ber entgegengefehte Brunbfag! Man bedenfe, was 
daraus entftände, wenn derfelbe je, im umgefebhrten Sinne, 
von Unterthanen in Unfprud genommen würde, ober wenn, In 
conftitutionelen Staaten, jebe Pegislatur alles, was Ihre Wors 
aängerinnen gethan, für null und nichtig ertlären wollte, bis fie 
es von neuem geprüft und gut gehelßen hättel Schon zu ber 
Belt, wo die Landftände fi In ber Form bewegten, bie unfer 
ehrenmwertber Gegner zuruͤkwuͤnſcht, fagte Mofer, ein beutfcher, 
nidts weniger ald revolutlondrer Staatslehrer (‚Bon ber beut- 
ſchen Reihsitände Landen,’ Bd. 4, 65 ©. 1139): „Laffen bie 
‚„‚Meglerungenacfolger es fi gefallen, und wohlfamelen, wenn 
‚br Vorfahr neue Anlagen, Frobndienfte w, dal. aufgebracht, 
„mehrere Güter und Befälle an ſich gezogen hat u. ſ. w, warum 
„follte er nit wiederum es ſich auch gefallen laffen, wenn er 
etwas allenfalld ohne wahre Noth wegaegeben bat. Ja, fagt 
„er, unter jenem profitirt und unter biefem leidet der Staat. 
„Ja, groß Dank; ber liebe Staat! Der Kopf allein iſt niet der 
„Staat, und das Seblüt It nit alleln für den Kopf, fondern 
„auch für den ganzen Leib.’ 
Brafiliem 

Rio:Faneiro, 9 Mal. Wet ber Eröffnnng ber gefeßges 
benden Sefflon vom 5 b. bielt ber Regent folgende Mede: „Der 
Zeltpuntt ber Wiebezoereinlaung der Generalserfammlung iſt 
ftetö ein Gegenfland der Hoffnungen für bie Nation, die berech⸗ 
tigt Ift, dle bas Land plagenden Uebel abnehmen zu feben. Es 
ift mir dußerft erfreulich, Ihnen anzeigen zu können, daß unfre 
Verbältniffe zu den auswärtigen Mächten noch Immer auf bem= 
felben freundfchaftlihen Fuß fortbeftehen, wie früher. Der in 
nere Zuftand des Landes bietet jebod Im biefem Augenblick kelu 
günjtiges Anfehen dar. Para erkennt zwar jegt bie gefehmäßige 
Regterung an, und Ackerbau und Handel fangen an, fih zu ent⸗ 
wideln; ich halte es Indef für morhmendig, noch eine Zeit lang 
beträdtiige Streitiräfte In biefer Provinz ſtehen zu laſſen, bie 
matürlich bedeutende Koften verurfahen werben, und es wird 
ſeht angemeffen ſeyn, der Provinchaleeglerung in den Gränzen 
der Verfaſſung hlurelchende Macht zu verleihen, um bie öffent» 
ide Ruhe und Siaerheit voltommen wieberherftellen zu fönnen. 
Rio Brande dei Sol Ift mod niat zur Ruhe zurädgelebtt. Die 
Regierung fährt aber fort, alle in Ihrer Mast ſtehenden Mit: 
tel zur vaclficatlon besfelben anzuwenden. Die Provinz Ser ⸗ 
alpe bat im vorigen Jahre eine heftige Erfhütterung erlitten, 
deren Folgen fin noch fühltar machen. In mebrern andern 
Provinzen empfindet man auch Wangel an verjönliher Sicher: 
beit; die oͤffentliche Rube wird indeß niemals gefihert werden 
tunen, fo lange fie nigt eine gute Gefehgebung zur Grundlage 


bat. ° Die öffentlien Einkünfte haben fi vermehrt; aber mn- 
fer jeßiges Geldfpftem könnte am Ende alles € genthum gefähr- 
den. 6 iſt dich einer von dem Segenſtaͤnden, die Ihre ernit: 
tläfte und umverzüglihfte Mufmerkfamteit erheiften. Erhabene 
und würbige Mitbürger, Mepräfentanten der Nation! Schwache 
und langfame Maafregeln mühen nichts, wenn es ſich um bie 
Susrottung fÄmerer, eingemurgelter Uebel handelt. Die Mint: 
fier werben Ihnen Im ipren Berihten bie dringendften Gtaatd: 
Iedürfniffe vorlegen und Ihnen zugleih die Maafregeln vor: 
für die geelgnetiten halten, um das Glüd ber 


Nach den neueiten Nachrichten aus Oftinbien bat fi bie 
Yet, melde in Yani fo furchtbar wüthete, allmaͤhllch ſaſt über 








— Inftum des | Muhl für englifche 
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dle zanze Proving Marvar ausgebreitet. — Im Laufe des Mor 
nets März tft ein Aufftand In ber Provinz Eauara (auf der 
Weſttuͤſte Südindiene) ausgebrohen, und Die Hauptitadt des 
füdlihen Thells derfelben, Mangelon, wurde am 15 Mär) und 
4 Aptli von mehr als 5000 Mann heftig angegriffen. Die 
engliſchen Blätter führen Feine Urſache des Aufftandes an’; aus 
dem Umſtand aber, daß ber zweite Angriff haupſaͤchlich durch 
Curgs geſchah, follte man vermuthen, baß er elne Folge bes 
wieder ausgebrohenen Kriegs gegen den Radſchah von Eurg fit, 
gegen welchen glelchfalls frifhe Truppen gefendet werden muf« 
ten. Es wurben englifherfelt# Truppen zufammengezogen, der 
Beind fand aber in dem nahen Gebirgen allzufefte Stellungen, 
als daß bie Engländer ihn amzugreifen fi getraut hätten, 
mas wohl bis zur Ankunft frifher Truppen aufgefhoben blel⸗ 
ben muß, 





in Daden-Daden. 


Die Erlernung der 
SInftitut des Dr. Nuhl * 


Sprache macht jeht einen nothwendigen Thell ber Erzlehung aus. Das ſelt 1835 beſtehende 
t at diefem Bedürfniß auf eime bis jeht noch einzige Welfe, indem die Zöglinge mit eingebornen 


täglich verfehren können, obme die Foftfplellge Relſe nah England unternehmen zu müfen. Die englifse Sprache 


wird Dehändig Im Haufe gefproden. 
aus den betreffenden 


40 2onisd'or jährlich feftgefeht worden, wofür das Inftitut Alles liefert. 


Auperdem werben alle Unterrihtsjweige, befonders neuere Spraden, für die ſtets Lehrer 
angeitellt find, gelehrt, und der Preis für einen Penfiondr vom Pten bis Asten Lebensjahr ift auf 


Nähere Auskunft und Profpessus beim Director In 





Baden zu baden, ‘ 
[2494-96] 
Befanntmachung. 

Wir bringen bh ur Öffentlihen Kenntnif, dab die durch unfere Belanntmahung vom 15 Upril d. Jahre angeordnete 
abte Einzahlung von zehn Thaler pro ctie, bis zum 50 Junlus d. Jahre, ald den feftgefehten Termin, auf fämmtlihe Jaterime- 
fselne, mit Ausnahme von ſechs, nelelftet worden fit. Diefeiben tragen folgende Nummern: 

661ll, 12306. 12307, 12308. 12344. 12581. 


und werben folde blemit, in Gemaͤßhelt des $. 4. der Statuten, für mul! und nichtig erklärt, 

Die Iubaber biefer Interimsiheine find demnach ihrer Rechte als Acılomärs, fowie der gemachten Eluſchüſſe verluftig, und 
werben an die Stelle der annullirten Scheine neue ausgefertigt, mit den Nummern 1851*81 bie mit ASA®E beyeihnet, und 
foise zum Vortheile der Compagnie an biefiger Börfe verkauft werden. 


Zelppig, den 12 Jullus 1837. 


£eipzig-Dresdener Eifenbahn- Compagnie, 


Guſtav Sarkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 





[2656-38] 


Kundmachung. 








Folge der $. 9. der allerhoͤchſt fanctionirten Sefelihafte » Statuten der a. p. Anlfer Ferdinands Nordbahn werden die nadı- 


verjeidneten 18 


Stud Uctien » Interimsfhelne mit Nro. 262. 1512. 3232. 5356. 5357. 6914. 7492. 9646, 8647, 


5649, 5649, 11286, 12190. 12651. 13400, 13801. 13802, 13803, auf melde ungeachtet der fm der öftreldlfch 


rioil. Wiener=- und Uugsburger Allgemeinen Zeitung dreimal erlaffenen Aufforderung d. d. 43 YJuntus d. 9. die am 
$ gewefene Cinzablung ber zweiten Date per 100 fl. Conv.⸗Mze. bis zu dem gejtrigen Präcufiv: Termine nit 
‚in den Büchern geſtrichen, als null und nichtig erklärt, und bie auf ſelde bereits gelelitere Einzahlung der 


erfen Date ohme weiteres als Eigenthum der Gefellisaft eingezogen. — 


üe dleſe erfofhenen 48 Nummern werden felner Ze't 


Y498 
18 neue chen: Yuterimöfgelne, mit ben Nummern A420R bis 


WALES bezeichnet, angefertigt werden, über welche die mächfte General: Verfammiung zu verfügen haben wird, 


Wien, ben 25 Yullud 1837. 


Die Direction der a. p. Kaiſer Serdinands Hordbahn, 


12619) Bekanntmachung. 

Die Witte bed ray verftorkenen Brannts 
meintrennerd Zaver Hauber von Staufen 
bat fih für zablungsunfäbig erflärt und bem 
Gantverfairen freimliilig unrertoorfen, 

&8 werben daher bie Edictetage: 

I. Zur Anmelvung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen auf 

gun den 24 wusnf 1% 

Bur Mogabe ber Einrebe au 
Samfktag ben 25 Geptbr. 
IH. Zum Schlüßverfabren. und zwar 
a) für bie Replit auf 
Samjtaa den 7 Detbr. 1, J., 
b) für bie Duplit auf e 
Samftag den 21 Detbr. 1. J. 
gefegt umd alle Gläubiger hiezu unter bem 
ecptönactheite vorgelaten, daß dus Austfeiben 
am I. Epictötage bie Yusfchliefung ber_Wor: 
derungen von geamekrtigen Maffe, das Nichts 
erſcheinen an den Übrigen Geictätagen aber bie 
YAusichließung ber am benfelben vorzunehinenben 
Handlung zur Folge haben. 

Much werben alle, melde etwas voni Mers 
ındaen des Gemeinjantbners in Händen haben, 
del Wermieitung nech maligen Erfapes aufgefors 
dert, foldes an die Mafle abzmliefern. 

Der Uctieftand betraͤgt laut gerichtlicen Ins 
ventars 7358 A., die derannten Schulden dagegen 
48,500 fl, , worunter 4000 fl, Hyvporberſchulben. 

Fmmenftadbt, am 18 Julius 4837, 

Königliche Candaericht. 


w eg- L2 
Stoneberg, Aſſeſſor. 





gras) Mangbalena Armprufter von 
Singen flarb am 6 Jannar d, J. oime Hinz 
terlaffung eines Teſtamentes, wedurch beren 
Erbſchaft mir andern Erben der nach Norbamerifa 
amit ihrem Ehemann, Jobannes Fribelin, aus: 
gewanderten Magdalena geb, Mrmbrufter, erbffs 
ner iftz es wirb_beflmib biefelde biermir zur 
Erbrheilung mit Frit von 
6 Monaten 

und mit dem Bebeuten diientlich voraelaben. 
baß in ihrem Nichterſche lnunasfall bie Erb ſchaft 
lebiglich denjenigen werde augetbeife voerben, 
welchen fie zutime, wenn bie Borgelabene zur 
Beir bes Erbanfalls gar nicht mehr am Leben 
gervefen waͤre. 

Durlac, ben 25 Julius 4837. 

Großb, badiſches Dberamt. 
rter, 
rdt. Brieff, A. J. 





4241) In der Unterzeichneten Ift fo eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfanbt worden : 


Uhland und Mückert. 
Ein kritiſcher Verſuch 
von 


Guſtav Pfizer. 
8. In Umſchlag brod. 45 fr. ob. 12 Gr. 

Diefe Heine Schrift Iucht mit vorsrtbeifdtofer 
Anparteilicpteit die Einentbämlichfeiten und Vor⸗ 
üge unferer zwei großen Lyriter durch eine 
Sratiete ibrer Poefien nach verichiedenen Ber 
an fegen, als 

ty fo manche, theild unserfläntige, theilß ges 
bälftige Stimmen in neueren Beiten geſche hen 
AN 5 und wir bieten biefelhe ben Berefrreim beis 
Ehreter mit der Zuperlicht dar, daß fie dem 
Kanu feiben nach flarer und fcharfer Buf: 
SB en Bea ann nen 
Auttgart und Tübingen, tm Jul, 4887. 


3. ©. Eotta’ice Buchhandlung. 





ehungen im ein heilcres Richt 


(1533-34) Durch die Buchhandlung J, G. Ritter v. Mönle’s Witwe & Brau- 
müller in Wuhem hann auf feste Bestellung bezogen werden: 


Grundzüge 


Naturlehre des Menschen 


von 
seinem Werden bis zum Tode. 
Mit 
vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Medicin 
arbeitet von 
Dr. Ignaz Rudolph Bischoff, 
Edlem von Altenstern. 
Sr. X. k. apost. Majestät Rathe, Stabsfeldarzt, öffentlicher Professor an der k. k. Josephs- 


Akademie, Commandenr des Kurfürst. Hessischen Hausordens Lö 
z „lasse, Mitglied mehrerer elchrier Gesellschaften — 


Erste Ahtheilung. 


gr. 8. in Umschlag broch. 1 fl. 50 kr. C.-M. Das Ganze dürfie vier 
Abtheilungen betragen. 








(2552-35) In meinem Dr. ift Karl Ebri fon Bill: — su erhalten? 
Die eiliguellen 
in allgemein wiſſenſchaftlicher Beziehung und beren zweckmaͤßige 
VBenußung. 


Für Brunnen: und Badegäfle bearbeitet. 
8. Geheftet. 12 Or. 


Die. Heilquellen 


des Königreichs Böhmen und der Markgrafſchaft Mähren. 
Mit zwei Kärtchen und dem Plane von Karlobad. 
. Geheitet. 20 Br. 
Diefe beiden iftehen Bilden bas erfte und zweite Heſt des groͤgern Werres, welches bee 
Verf. jege über fämıntlihe Hetlauellen Deutfalanbe und ber Schweiz beerbeiter, 
Die erftere Erift enthält eine beichrende Dirftellung ber Minrralguellen und ihrer Benugung 
als Heilmittel im Ullatmeinen, und wird ald Brunnen: und Babebiäterit von jedem Euraafte 
mit Nugen befolgt werben, waͤbrend die jmeite_die Reihe ber Monograpbien mit einer fpeciellem 
Befdreivung ber bbbmiigen und mährifsen Bäder erbifnet, Die beigefügten Kärtchen und 
Plane werben ſich ald beſonders nüglig, bewaͤhren. 
— — FS. A. Brodbaus. 


ZTeipzig, im Julius 1837. 
[257%] Bei Binek S& Armatrong in London ist erschienen und in allem 
Buchhandlungen zu bekommen, in Wien bei Rohrmann und. Schmeigerd: 


The Works 


LORD BTRON 


complete in one volume 


with notes by 


Chomas Moore, Irfirey, Walter Scott, Heber, Rogers, Wilfom, 
£ockhart, Ellis, Campbell, Milman zc, x. x. 


Authorized foreign Edition. 


Preis 5 Rıhlr. 











tet 
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Theodor in Ufcha 
Be Tasten bu ” * Kol Sale 3 


Denkwürdigkeiten 


en Nevpolution, 


der fpanifch 


{ft crſchienen und durch ale -foliden Buchhandlungen Deutfhlande zu 


gefammelt und herausgegeben 


3. D. v. pfeilſchiſter. 


8, Geheftet. Preis 2 Nthlr. oder 3 fl. 36 Er, rheinifch. 


Unter den heutigen Umftänden 


dürfte ein Werk, wodurch man uber Epanien fib aus den Quellen unterrihten und fo eine 


Belehrung fwöpfen fanır, welche die mehr oder minder beſtochenen Darftelungen und Urıbeile von Meifenden und Berichterftattern 


nie gewähren, nur wilfommen fepn. Der mit den fpaniihen Verbälni 
feifter bat bier eine Meibe von Denkihriften.und Materialien 


detanntlich ſehr vertraute Hr. Legationsrath v. Pfeil 
r die Geſchichte der ſpaniſchen Revolution gefammelt und 


überfest, die ebem fo intereffant als belchrend find. Auch haben Memjels Litteraturblatt und das Leipziger Nepertorium 
der gefammten deutfden Litteratur, nebit audern keit, Blättern, fib aufs Günftigite über dieß Werk ausgeſprochen. 





(2605-6) Bet Mobrmann Schweigerd, £. r. Hofsughindier in Wien, find erfgles 
nen und In allen Buapbanblumgen Deut ſchlands zu baben : 


Iofeph Ehmel, 
%. & 388: Hof und Hıusardilvere, 


Materialien zur öſtreich. Gefchichte. 
Aus Archiven und Bibliothefen. 
ie Br. Aufle m Ae Mbrheilung. 4. 33 Bogen. 2 Khlr. 8 Gr. 
Fr. v. Bartfch 


Chronologie der griehifhen und römischen Künſtler 
bis zu Ablauf des Hten Jahrhunderts nad Chriſti Geburt. Nebſt Ueberſichts⸗ 
tafel der Agpptiicen Kunft. Fol. 1 Thlr. 8 Gr. 


Gemäldegallerie 


St. Durchl. des Fürften Paul Eſterhazh von Galantha. 
Deutſch und franjöfiig. 12. geh. 6 Sr. 


13577] Bei W‘ Feel Fundimunn in Leipzig ist so eben erschienen und in 
Wien bei ishausser; in Pesih bei Hartleben, Heckenast und Hilianz in 


Lemberg T i; in München in der Jos. Lindauer’schen Buchhandlung und der 
Bahn een Ba en a Aa u Ärnkragr nf Me 
Oestreiche, Die und der hrveiz zu haben: 8 6 
Eneyklopädisches Handbuch 
der 
e ⸗ 
gerichtlichen Arzneikunde 
für 


Aerzte und Rechtsgelehrte. 


In Verbindung mit 
Dr. Friedr. Erdm. Flachs zu Dresden; Dr. Carl Gotth. 
Lehmann zu Leipzig; Dr. Rudph. Jul. Alb. Martini, 
Amtsphysikus zu Wurzen; Dr. Karl Gustav Schmalz, sen., 
Be + Physikus zu Dresden, 
us Bearbeitet und herausgegebea 


N son 
* + * 
Dr. Friedrich Julius Siebenhaar, 
* sächs. ikus zu Dresden, ausübendem Arzte und Geburtshelfer daselbst etc. 
= — 5 — S oder ca. 8 Hefte à 42 Bogon. Subscriptionspreis für 
\ 20 ,gr.— Conr. 1 fl. 45 kr. — Rhn. 4 fl. 30 hr. 
€ dieses, Auristen Aörste und Chemike ht Werl, moron das 
ne eben 2 ist, sind in allen Buchhandlungen die außführlicheren Prospecte 


(2564) sen if bei Hinrichs in Leipzig 

erſchienen und zu haben In allen Buchhand— 

—— Deftreichd, der Schwein und Saͤddrutſch⸗ 

Mom im Habrbunderte des 
Au gu ſtus oder Reife eines Galliers 
nach Nom zur Zeit von Auguftus Res 
gierung und während eines Theils der 
Regierung Tibers. N. d. Franzi. 
des Dezobry von Th. Hell. Drit⸗ 
ter Theil, — Spiele, Geburt de& 
Kindes, Erziehung, Hochzeiten, Ges 
burtstage, Mamen, Tıiumphe, Fefte, 
Leihienbegängniffe u. ſ. mehr ber 
intereffanteften Ereigniffe aus dem 
Leben der Römer. 8. Velinpap. 1837. 
seh. 20 gr. 


(2274-72) Be Artaria $ Comp. im 
Wien it fo eben erſchienen: 


Carte du Cours 
du Danube, 


depuis Ulm jusqu'à son embouchure- 
dans la mer noire, 


ou 
2 Tr 
Guide de Voyage 
a Constantinoplie 
sur le Danube, 
avec indication de tout ce qui a 
rapport 
ala 
Javi 
Navigation 
des Pyroscaphes 
sur ceite route. 
4 großes Blatt, colorkrt. 2 A. C. M. 
Air empfehlen diefe Karte beionders Reifen: 
den, welche ſich von der bereits befichenden 
Damprfhifffabrtös Berbindung anf 
der Donan eine genaue Ueberſicht zu verſchaſſen 
wünfsen. — Wirn, im Jule 4857. 
Yrtaria & Gomp,, 
rt priv, Runftbändfer- 





1500 
1550) Dritte vermehrte Auflage von Dertel’s Wörter: 
buch Der deutfchen Sprache. 


In der Fleiſchmaun'ſchen Buybandinng im München ıft neu erfgienen und an 
afle Buchhandlungen verfandt werden: 


Grammatifhes Wörterbuch der deutſchen Sprade, 


wobei zugleih Abftammung, Laut: und Sinnverwandtfhaft, Spradreinigung 
und Wortneuerung beachtet wird, von Prof. E. 5. Eh. Dertel, Ir Band 
Afte Abtheilung. Dritte vermehrte Auflage, in Lexikonformat. 
Subfeciptionspreis 48 Gr. oder 1 fl. 42 Fr, 

Diefes mit ausnehmendem Wleiße bearbeitete Wörterbuch, unter, allen Ähnlichen — nad Merz 
pättmiß der Bogenzaht — das wohlfeilfte, bat fih in wenigen Jahren einen ſolchen Huf ers 
noen, daß and bie ſtarie zweite Muflage fhneil vergriffen war, mb bie zahlreich eingehenden 
ellungen nicht mehr befriedigt werben fonnten. Die erften Muflagen wurden in 16 Kiefes 
rungen verfandt; um aber bad ich ne Wert nicht fermer fo ſehr zu —— cxſcheint bie dritte 
in & Artbeilurtgen, jede um ben Sub ſcrixtiongpreis von nur 18 Ör. ober ı fl. 12 fr, Die erfle 
Aorbeilung it num wieber im allen Buchlmmdlungen zu haben, und bie folgenden drei_ werben 
fehnelt nacgeliefert, fo daß das ganze mehr al$ #0 Bogen ftarte Wert nom im Nanfe dieſes Tabs 
red wieber vollfiänbig zu baben fen wird. Gin Wert diefer Art darf im der Bibliorhet bed Ges 
Bitderen mb im der Hand bes Gefapiftdinannes nicht fehlen, weßbalb wir ben Antauf bedfeiven 
recht allgemein zu empfeblen. 


os Für Freunde der Conchyliologle!! 
So eben hst die Presse verlassen und wurde von der Verlsgshandlang Bauer und 
Baspe in Nürnberg versendet: 


Systematisches 


CONCHYLIEN-CABINET 


von 


= Martini und Chemnitz. 


Neu herausgegeben und rerrollständigt 


von 
ER €. Küster. 
Erstes Heft, 


Preis des Heftes in grofs Quartformat: 3 fl. 3@ hr. 

Die Verlagshandlung, dieses berühmten Conchylienwerkes glaubt es der Wissenschaft im 
Allgemeinen und ‚dem Andenken jener Männer, welche mit unermüdeter Thätigkeit ein so 
umfassendes classisches Werk in den letzten Decennien des vorigen Jahrhunderis zu Tage 
forderten, insbesondere schuldig zu seyn, dafs sie ihre Arbeit auch dem gegenwärligen Jalır- 
hundert durch Ermeiterung — wobei zunächst die Landconchylien mehr schief werden 
sollen — und zeitgemälse marbeitung erhalte. Sie hat diese einem tüchtigen Manne anver- 
traut und hofft um so mehr, dafs das Werk eine gute Aufnahme findet, als es zwreckmälsiger 
Weise in schnell aufeinander folgenden Heften zu dem oben angeführten, 

emifs sehr billigen Preis in der Stärke von je zwei Druckbogen und sechs fein 
emalten Tafeln erscheint. 

Weiteren Aufschlufs gibt die Vorrede. Das erste Heft ist in unterseichneter Buchhandlung 
eingetroffen, welche sich unter Versicherung prompter Effectuirung zu Bestellungen auf dieses 
Werk emphehlt. wir 

In Augsburg vorrälhig in 


der Matth. Rieger'schen Buchhandlung, in München in 
der Hofbuchhandlung ron P. J. 


yer,in Lindau in der Kranzfelder’schen Buchhandlung. 








(2290-43) 
Niederländische 


ZN 


nn. 





Während der Monate Julius und August fährt 
täglich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschiff 
ven KÖLN naeh ROTTERBDAN, 

ausgenommen den 3, 17, 341 Jullus und 14, 28 August, wo die Abfahrt 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 4 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Metterdam in einem Tage rurück. 

Die jeden Montag von hier fahrenden Dampfschifle correspondiren mit 
dem jeden Dienstag von ROTTEBDAM nach LONDON abfah. 
renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ \ 


A Sıoamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Months of 
July and August at 9 o’eloek in the morning, except on the following days 
the 3, 17 and 31 of July and 14 and 28 of August, on which days she 
will leave Cologne at 4 o’eloek in the morning. 

* — Steamboat leaving Cologne on Mondays, corresponds with the Ba» 
vier, wlich lcarcs Rotterdam for Londenm every Tuesday. 





[2399] Für 
Architekten und Sreuude 


der Baukunft. 


Stieglit, G. B., Gefchichte 
der Baufunft, vom fruͤheſten Al⸗ 
terthume bis in die neueren Zeiten, in 


3 Abtheilungen. Zweite gänzlich ume 
gearbeitete Auflage. gr. 8. Mürns 
berg. 5fl. 24 fr. 


Dieß elsfifhe Wert ift eine wahre Schatz ⸗ 
fammer bes Wiſſens, und jedem freunde ber 
Bautunſt intereifant, dem Baupefliffenen und 
den Leuten vom Fach aber unentbehrlich. 


Friedrich Campe. 
[2655-56] Anzeige 
uͤr 


alle Hausbefitzer, Bauunterneh- 
mer, Architekten, Maurer und 


3immermeitter, 

So eben in in meinem Verlage erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Gärtner, J. önigl. preuß. Architekt, 

über die Mängel der Privat: 

Wohnhänfer in Städten, fo 

wohl in Hinſicht der baulichen Bes 

ſchaffenheit, als der zweckmaͤßigen Eins 
ridhrung der Wohnungen. Mit einem 

Vorwort den gegenwärtigen Zuftand 

der Baukunft im Allgemeinen betreffend, 

und einem Anhang über die Verbindung 
der Baukunſt und der Gartenkunſt. Für 

Freunde einer Verbeſſerung der ftädtie 

ſchen Grundſtuͤcke. Mit 40 Abbildungen 

in Steindruck. Gr. 8. Geh. 1Rthlr. 

16 gr. 


Hamburg, im Julius 41837. 
Joh. Aug. Meißner. 


12649) Bücherauction. 


Am 233 Auguft 4837 folin Braunfhmelga 
die von Hrn. Geheimen Rammerratbe Geller 
Pinterlaffene , aus mehr al® 3500 Nummern 
beftehende Sammlung von Büchern aus allen 
Fiern, mebft eirer YUngabt SHupferftiche im 
Öffentlicher Auction verfauft werden. Kataloge 
find gratis gu erhalten, im Reivyie bei G. 
Wuttiq; — a. M, in der Herr⸗ 
mann“ uchbandt., in Boum bei Mares, 
in Heidelderg bei 8, Winter und B. Mohr. 

me Beforgung von Aufträgen ift erbörig bie 
von 


uchhaudlun 
eibrock in Braunſchweig. 


Eduard 


tesoa⸗vl Freiwillige 
vertteigerung. 
Auf meinem Bureau wird 
am 16 Anguſt b. J. 
Mittags um eilf us dns neuerbaute Haus bes 
Sen. Stabtraths, Dr. Härtel allbier, neben 
mei Gewaͤche hauſern umd dem 22 eren heile 
de daran ftoßenden Gartens auf Bedingungen, 
voelche vet mir sinentgefölich einzufeben und ges 
en Erflattung der Eopialiem in Abſchriſt zu 
haben find, eigert, Die Schönheit und Wohnz 
Tichtelt biefed Hauſes bintänglig befannt unb 
ou dasfelbe jedem Suufstuffigen, nicht aber 
nterbindfern, gezeigt werben, 
Keippig, am 4 Julius 1837. 
Dr, Auguft Ludwig Wiothes, Notar- 








——— 
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v —6 L. 
— 14 Jul; Das —— Infanterie batalllon, kaum 


etwas über 200 Maun ftarf, rüdte vorgeſtern bier ein und wurde 
in dem Marinearfenal ausgeſchlfft; es war eines der unrubigften, 
wegen rüdjtändigen Soldes. Die Dfficiere aber, die abgefandt 
wurden, um die Soldaten gehörig zu bearbeiten, führten das 
befte Mittel zur Beruhigung der Soldatengemäther bei ſich, 
dd. Geld. Sogleih waren fie wieder für die Sache der herr: 
ſchenden Yartei zeſtimmt. Manfsifte fie abſichtilch im Arſenal 
aus, um bier von dem für die Freiheit zügellos geitimmten 
Arfenatbataillon mit Iudaskäfen empfangen zu werden, und 
fie dann gelegentllh, menu fie widerftreben follten, nieder 
f&lefen zu Finnen, Da man aber auch nicht gerne Feinde In 
iönen flebt, fo wurden fie mit einer Mede eines der Officlere 
empfangen, eines Sohnes der Herzogin 
bieß ed: „Eameraden! feht wie ihr fo herzlich 
, dem Natlonalarfenalbataillen, empfangen 
Dereinigt euch innig mit ums zur Auftechthaltung der 
melde bie Chamorros zu unterdrüden fuhen. Ein 
kommen; bie Bedingung it Ver⸗ 
mit der Nationalgarde. Send feit In dieſem 
euch nicht dur ſchlechte Rathgeber verfühs 
ber hierbei bie größte Wirkung auf die Sol: 
dap man fie gut trastirte und den Of: 
Bien des Urfenalbatailond ein Bankett gegeben 
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15 Jul. Geftern früh verbreitete fi unter 
- daß während ber Naht Banden von 
) Stadt gebrungen ſeyen, weßhalb nun we: 
Thoren binansgelaffen werde, noch Jemand 
5 ‚uglelh würden Hausſuchungen angeftellt, 
gefangen gefeht. Mit Ausnahme des er: 
mit den andern beiden feine vollfomniene 
erfuhr Im Verlauf des Tags darüber Fol: 
Telegvaph von Oporto hatte vorgeftern dem Sou⸗ 
E angejeigt, daß in ber Mila da Barca das dort fla- 
(ste Infanterie:Regiment) nnd bie Einwohner 
ER von 1896 proslamirt hätten; daß von ber Stadt Braga 
Hl Truppen dahin gefandt worden feyen, um die: 
——— daß ſich aber die Truppen ſoalelch 


X 
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ii 
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Hs 
hin 






mit dem Debellen vereinigt hätten, nah Braga zurüd marfchirt, 
und num and dort bie Garta procdamirt worden ſey, meh: 
Halb man von Dporto Kruppenabtbeilungen nah Braga abge: 


— et 
eat. 


= Mllgemeine Zeitung. & 


Fat allerhöhften Privilegien, Ben 
Nr. 5. 


er und ee procamirt, Mesctiondre Manbrrgein in Liffabon.) — Spanien. (Uederſicht der 
(Mene Wahlen.) — Braufreis. 
(Masristen aus Münden, Karlörube; 
Gerüchte wegen Hanneverd, Br. aus Berlin.) — Rupland, — Deſtreich. (Leite 
BR. 376 und 377. Briefe eines Deutſchen and Algier. — Technit 
Briefe aus Paris, Neapel, Rom, Minden und zu — — 


—— —— — -iu 


und bei dem Postamte in Haris 
ruhe; für —— * bei des — 2 


Voronn, Verdi: Ze, 
Inserate aller Ari 


werden mmen und des 





3 Auguft 1837. 


(Magere Jullusfene. Der Ben von Eonflantine 
Mainz [Unfains der Eiſeababngeſtilſchaft)] 


feier — So weit gehen bie telegraphiſchen Nachrlchten von 
vorgeftern, wodurch das Gouvernement fi veranlaft geichen, 
bier Vorfihtsmaafregelm zu treffen, umb viele Derfonen, denen 
«8 mißtraut, arretiren zu laffen. Da num geftern dem ganzen 
Tag ber Telegraph midhts gemeldet Hat, fo nimmt man mit 
Grund an, daß auch Dporto durch die Juſurrectlon ergriffen wor: 
den, und bie Eortes erklärten ſich daher fo lange für permanent, 
als fie dem Schlafe und dem Hunger wiberftehen fonnten ; b. b. 
geſtern Abend gingen fie ruhig nah Haufe ! Ungeachtet der Un⸗ 
geſetzllchkelt des Verfahrens ber Minifter, obne Aufhebung ber 
Habeas · Corpus· Acte In bie Haͤuſer des Bürgers zu bringen, und 
Arreftationen vorzunehmen, wurde biefes doch nicht welter 
fm den Eortes gerügt, un manbdeeretirte förmlich die Auf⸗ 
Hebung der perfönlihen Baraytien burds ganze 
Relch auf unbeftim Zeit, Zuglelch becretirte man 
die Wufbebung ber Meofreiseit für einen Me 
nat, und das MWerbof jeden Drudt von Bagsblät- 
tern bis auf weitern Befehl, denn, man wit nicht, daß irgend 
etwas von biefen Wngelegenbeiten durch dem Drud befannt 
werde. Wir find alfo gegenwärtig wieder In bie befpotifcen 
Selten Don Miguels verfeht; Jedermann Ift vogelfrei und ben 
Verfolgungen feines Felndes ausgefeht. Ein folder perfönliher 
Feind braucht nur Ind Arfenal zu gehen und dort anzuflagen, 
fo werden Soldaten aufgefhidt, um bie angeflagte Perfon ger 
faͤnglich einzuziehen, und auf diefe Art find gefterm die größten 
Infulte In ben Käufern begangen worden. Dan fegte fogar, 
daß man den Herzog von Tercelta In felmem Hotel aufgefucht, 
aber nicht gefunden babe; Pinto Magelhaes, einer ber früheren 
Minifter, fol wirftih gefangen genommen ſeyn. Won andern 
Motabilltäten hat nichts verlautet, allein alle diejenigen, bie 
man wohl aufs Korn gefaßt haben könnte, halten fi verbor⸗ 
gen. Sa ba Banbeira follte fih heute mit 800 Mann nah Oporto 
elnſchlffen; man wollte das engtifhe Dampfſchlff Tranfit dabei 
zu Huͤlfe nehmen; allein es fheint, daß man ſich wegen des 
Accords ber Bezahlung nit bat verftändigen können, denn ed ver: 
langte A Contos, und da fuhr es denn geſteru noch nad Cadlz ab, — 
Nahfärift. Abends. Bis zu Abgang der Poft war nichts welter 
vorgefallen. Heute erfolgten feine Befangennebmungen mehr, und 
die ganze Stadt iſt rubig. Non Oporto welß man nichte, deun ber 
Telegrapb if verſtummt. Ga da Bandelra mit feinen nad 
Dporto beftimmten Truppen matt noch feine Anftalten zur Ub- 
fahrt. Erſt ſpaͤt erfhienen bie Werbandlungen ber Eortek, 
worin bie geſtrigen Begebenheiten ausführlib befprogen wur: 
den, Man erlicht daraus auch die Beitätigung der Vorfälle In 


1714 


Barca und Brags. Die perfdnlihen Garantien find für einen 
Menat Im gangen Melde aufgehoben. *) 


Spanien 


O Mabrid, 19 Jul, Die Kriegdbegenheiten In ber Pros 
vinz Valencka mäbern ſich ihrer @ntfdeibung, unb deßhalb win 
ib mid bemühen, Ihnen eine Heberfiht derſelben zu entwerfen. 
Der General Draa rüdte am 12tem in Lirla eln, während ber 
Prätendent fih In Burjafot (14 Gtunden von Valeucla) befand; 
in ber Umgegend ftanden feine Batalllone und das Corps Tal- 
lada's und Esperanza's. Die Maſſe der Garliftifhen Truppen 
erfäten am 12 zwifhen Almenara und Murviedro, und ſchicte 
ihre Avantgarde bis vor bie Thore Balencla's, mo man alle 
Unftalten zur Wertheldigung getroffen hatte. Bel ben Earliften 
befanden ſich Moreno, Wilareal, Merins, Eabrera u. A. Um 
6 Uhr Abends fam die Brigade Borſo's auf engllſchen Kriegs: 
feiffen im Grao **) an, wohin bie Earliften fogleih Truppen ſchld· 
ten, um ſich deren Aueſchlſfen zu widerſetzen. Zuglelch aber 
drangen fie in das Stadtolertel Galle del Murvledro ein, und 
wecfelten dort Flintenfbüfe mit dem Frelcorpe Truquets; die 
Sturmgiode erſchallte, und die Natlonalgarbe befehte alle Poſten. 
Die GSarliften drangen Im einige Käufer, und Truquet zog ſich 
unter die Kanonen der Eltadelle zurüd. Belm Einbruch ber 
Nacht gaben die Garliften den Angriff auf; bie Naht verging 
ruhlg, die Behörden blieben verfammelt, unb die Bewaſſueten 
auf ihren Poften. Am 17 um 9 Uhr Morgens erfuhren die 
Catliſten in Burjaſot, daß Oraa mit 11 Batalllonen und 700 
Vferden in Litia augekommen fey; eine Stunde darauf fehten 
fie fih in ber Mihtung von Patch in Bewegung, und paſſit ⸗ 
ten den Turla auf der Brüde bei Cuarte. Sobelb man in 
Bolencia diefe Bewegungen bemerkte, ließ man bie Brigade 
Borfo ausſchiffen; dlefe fam um 1 Uhr in ber Stadt an, und 
dere einen Thell ber Nationalgerde ab. Um 5 Uhr fonnte 
man deutlich wahrnehmen, daß die Carllſten in brei verſchlede— 
nen Divifionen nah Chloa (5 Leguas von Valencia) marfgir: 
ten; eben bort hin ſchlenen fi die Corps Tallada's zu richten, 
de vorher bie Landitrafe von Madrid befeht hatten. Man 
ſchlate Truppen aus der Stadt, um Nachzuͤgler und Ueberläufer 
aufzufangen. Der Genersi Draa war bes Morgens 10 Uhr 
mit einer Heinen Escorte in bie Stadt gefommen, um ſich mit 
dem Bouverneur zu befprechen. Unter dem 11 meldete Oraa 
aus Valencia, feine Trupven befinden fi in Euarte, um ſich 
zu verpflegen, und wuͤrden denſelben Abend in Verfolgung der 
Garliften nad Requena zu marfhlren. Geftern morgen endlich 
traf ein Adjutant Oraa's als Courier mir einem Stegesbulletin 
bier ein, welches ſoglelch In ben Cortes verlefen wurde. Freu: 
denrufe und Beifaltlatfhen erfolgten. Wohln fih nun der Vraͤ⸗ 
tendent gewandt hat, weiß man nicht mit Beitimmtheit; Einige 
behaupten, er werde fuhen, Cantavleja wieberzugewinnen, Ans 
dere meinen, er werde nad Euenca zu feine Richtung nehmen. 
Weun dieß feine Abfiht iſt (und da geitern bie Voſt von Bas 
leucla nicht angefommen ift, fo fdeint der Weg allerding® ver: 


) Da ber Correfvondent in dieſer Nacſchrift vom der vouſtaͤndi⸗ 
sen Aufberung aller Staͤtter feine Erwaͤhnung mehr tout, fo 
mödte wohl die Wefdtigumg tiefer auffallenden Maaßregel abs 
suwarten ſcon. 


“; 
) Hafen von Valencia. 


fperrt zu ſeyn), fo bürfte @dpartero ober Wuerend auf felne 

rechte Flanke fallen, während Dras feinen Ruͤcen bedroht. 

Buerens nämlich flug zwar am 12 von Teruel aus den Weg 

nah Sarrion ein, um über Ademuz nach Mova zu geben, kam 

aber Abends nach Teruel zuräd, und marfchirte am 15, gang 

gegen bie ihm von Oraa erthellten Vorſchriften, mit 9000 Mann, 

1006 Pferden und 2 Batterien nah Molina, wo er am 15 früh 

anfam, und am 16 mit @spartero in Alcolea zufammentreffen 

wollte, Diefer befand fh am 17 mit 6000 Mann umb 400 

Pferden In Algora, und geftern in ber Gegend von Trillo (öft: 

ih von Guabalarara), um mit Buerens und Ban Halen in Ber: 

bindung nah Euenca zu marfchiren. Hätte Buerens feine Vor⸗ 

ſchriften befolgt, fo würde er jedenfalls früher als ber Präten: 

dent in ber Provinz Euenca angelangt fepn. — So eben er: 
ſcheint bie Saceta. Wir erſehen aus Ihr, daß nah dem Treffen 

von Chlva die Earliften bie unzugaͤnglichen Stellungen von Las 

Sabrilas einnahmen. Oraa ſchlate 350 Verwundete und 500 

Gefangene nah Valencia, und marf&irte am 16 bis Mequena, 
ohne auf bie Earliften zu foßen; der Prätendent Hatte fih, fo 
berichtete man Draa, auf bem Wege von Margana gelagert, 
und war am 46 nah Sot marfairt. Tallada und Efperanza 
waren nah Zatisa zu gegangen; Draa befahl, fie eine Stunbe 
weit zu verfolgen. Es ſchelnt folglih, daß ber Yrätendent ſich 
wieder nach Niederaragonlen geworfen bat, und Mabrib von 
jeder Gefahr befreit it. Der Streifzug der Earlijten dur bie 
Provinz Valeucla iſt alfo auf das vollftändigite miflungen; weit 
entfernt, Irgendwo Anhang zu finden, murben bie Earliften 
überall mit Flintenfhäffen empfangen, und felbit eine offene 
und von Truppen entblößte Stadt, wie Walencia, wagten fie 
nicht ermitlich anzugreifen. Sollte aud der materielle Berluft 
des Prätendenten nicht fo groß feun, ald er angegeben wird, fo 
{ft die morallſche Wirkung doch um fo größer, ba er jeht, obne 
eine fefte Bafis zu haben, auf eine eben nicht fehr Königliche 
Weiſe im Lande umberzieht. Wenn feine Gegner feine neuen 
Fehler begehen, fo wird es ihm nicht lelcht werden, ſich einen 
Ausweg zu bahnen, da man biefes Mal Zeit hat, ibm bem 
Miüdgang über den Ebro zu verlegen. Die Nachricht von dem 
Treffen bei Ehloa bat bier in Mabrid einen folhen Eindruck 
gemacht, daß bie neuen 5sprocentigen Papiere, welche vorgeſtern 
gu 21%, auf 30 Tage ſtanden, geſtern ſoglelch Bis auf 241%, 
gegen baar ſtlegen. — Die naͤchſte Umgegend von Saragoffa iſt 
auf der Straße bierher noch Immer von dem Factlonen Qullez, 
Mangoflera, Aynar, Xena heimgeſuct; fie verweilen meiſtens 
in fa Mutla, einem Orte, ber drei Leguas von Saragofla auf 
einem hoben, bie ganze Umgegend beherrfhenden Berge liegt, 
und erſchweren unfere Werbindung mit Franfteid. — Die Vluͤn⸗ 
derungen der Dillgeneen In der Mancha bauern fort; Belttan 
de 2is hat 50,000 Mealen ſchlcken mäffen, um felne Söhne, die 
von ben Mäubern nicht erfannt waren, aufzulöfen; ein Beam 
ter, der nach Puerto Mico ging, mußte 50,000 Realen bezahlen. 
Ales dleß gefhieht, ohne daß bie Regierung die geringite 
Maafregel trifft. — Am töten verlas Hr. Mendizabal In ben 
Sortes einen Gefehedentwurf wegen Ausfchreibung einer neuen 
außerordentliben Kriegsitener von 500 Miflonen Realen! — 
Der englifhe Obtiſt Turner, ber das Hauptquartier des ®e- 
nerals @epartero als krittlfher Commildr begfeitet, iſt geftern 
bier angelommen. 


“o gadeld, 21 ut. 
Tarinen, wenn den nicht wieder ein anderer Kopf 











Telegraph muß ſchon das Treffen 
Diefer Ort ift durch eine frde 


Here Rt. jelannt, welche dort Palarea dem Häuptling 

brera tat; es find ſtufenwelſe ſich ethebende Anhoͤhen 
von einem © tem befrönt, deſſen Werlängerung den Rüd: 
zug in bie Gebirge.vom Chelva verfihert. Auch feat Draa In 
feinem Bericht, daß er (mie Yalarea) 6 Stellungen nad einan: 
Der genommen, baf aber ber Steg feinen Augenblit zweifelpaft 
gemwefen. Die Brigade Borfo, welche viele Dienite geleitet, 


das Megiment Wourbom Hätten fih bemundernswürbig gut 
gefälagen, und Me Truppen überhaupt, melde die Beſchwerden 
eines Körtndigen Rarſches und Gefechtes und ber Hige, obne 
einen Tropfen Waller zu finden, aunsgehalten, verdienen das größte 
Don Carlos nahm den Rüdzug nah Chelva, wo bereits 
Tallada und Ehyeranga angelommen waren. Dieje Chefs 
Batten mäbrend ber Belagerung von Balencia das ganze Inte 
Ufer des Zucar Bid Enllera geplündert, man fagt aber, ein Theil 
der Beute fen ihnen wieder abgenommen wordeu. Oraa 
verfprigt den Feind zu verfolgen, wenn lhu der Mangel an Le⸗ 
Irnsmitteln nicht daran bindere, weldes nad dem Verwuͤſtungs 
zuge der Eariiiten, der ifmen übrigens wenige Freunde gemadt 
dat, wohl ber Fall ſeyn mag; ber ahriitinifhe General trägt in⸗ 
beffen tein Sedenten zu verfidern, daß die Ylane des Feindes 
dd, ehem ſeven. Es ift in der That ſchwer, 
fi einem dem den Begriff von biefem abenteuerlichen Zuge 
des Vrätendenten zu maden; man fiedt ihn nichts Ernitlices 
unternebmen, und doch das Gefecht mit dem Feinde ohne Iwed 
nadtbeiligen Umftänden annehmen, Sep ch, 
L In Valencia einzubringen oder bloß bie 
Kruppen ber Königin dahin zu sieben dachte, um feinen Marſch 
77 zu erleichtern, fo mußte er auf jeden Fall weit 
fenefler 5 Werke gehen. Vlellelcht wenn er nah dem Ueber: 
den wie ein Blitzſtrahl auf Valencia gefallen 
A den erften Mugenbliden des Schredens einen 

Hanbfireich gegen biefe Stadt ausführen können, deren Mauern 
“en kein großes Hindernif für eine unternehmende Truppe find. 
e Enns vom Walencha wäre von ungebeuern Folgen ge: 


ab Hätte fein 






in wenigen Tagen verdoppelt. Aber 


von dem Angriffe gegen biefe Stadt, warum be 

be. bie Epoche vom 4 bis 12 Jul., um die allenthal: 
j Truppen der Königin thellweis aufzureiben, wie 

es Zumalscamegui su thun gewohnt war? Und wenn er fein 
Gefecht weite, warum nahm er es In Ehiva an? Das Bulletin 


Draa’s ift Biehmal emlich einfah gefhrieben, aber wenn er 
and etwas übertrieben, bie Thatſache, daß er dat Schlachtfeld 
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behauptet, und daß Don Carlos Valencia ben Rüden gekehre 
dat, läßt fih nicht Iäugnen, und dieß iſt Hinlänglih, um in der 
Meinung der Chriſtinos ober der Sleichgüͤltigen feine. fol: 
genden Operationen als bloße Austunftsmittel eines Flüchtigen 
darzuftellen; in einem bürgerliden Kriege iſt aber die Meinung 
die vorgüglichfte Triebfeder, uud Don Carlos, wenn er nie ei: 
nen beträhtlihen Waffenplap erobert und nie einen entſcheiden⸗ 
den Sieg erfiht, wird nie ben Thron erobern. Troh allem dem 
ift es noch möglich, daß er gegen Mabrid marſchire; er Kann ſich 
noch in Balencha und in der Mancha verftärken, er kann auf 
dem Marie die 4000 Mann, die am Ebro operiren, an fi zie⸗ 
ben, und am 20 Jul. hat eine neue Erpebition von 6 bis 7000 
M. bei Lobofa über den Ebro gefeßt, deren Zweck nichts Anderes 
ſeyn kaun als fih mit Don Earlos zu vereinigen und ihm viel: 
feiht Mrtillerie zuzuführen, an ber er nie hätte Mangel leiden 
follen ; indeſſen fheint es mir, daß Madrid jet, mach einer ver- 
formen Schlacht, und ba bie riftinifhen Truppen allenthalben 
gegen den Vrätendenten aumarfhiren, ba man fi aud fu Ma- 
drid mie der Idee eines Wngrifis ſchon vertraut gzemacht, und 
wahrſcheinlich einige Maafregeln genommen bat, nicht mehr zu 
erobern iſt, der Prätendent müßte denn geheime Eluverſtaͤnd⸗ 
niffe dort haben, obgleih ihm ſolche heimliche Intriguen bis: 
ber wenig balfen. Ich bleibe bei meiner Meinung, ber 
Augenblick Madrid zu überfallen, war glelch nach dem Abzuge 
ber Erpebition aus Navarra; biefe Gelegenheit ift für immer 
verloren. Der Prätendent kann vielleicht ungeftraft ſich mit der 
neuen @rpebition vereinigen und nah Mavarra zurüdtehren, 
aber auch dieß würde feinen Eredit herabfegen, weil er nicht 
laͤugnen könnte, daß er etwas Größeres im Sinne gehabt und 
es nicht babe ausführen Fonlen., Der Krieg wäre darum frei- 
lich noch nicht zu Ende, aber da bie beiden Parteien fo ziemlich 
ihre auferorbentlihen Hülfsgquellen erihöpft haben, fo muß 
am Eude das Schlachtfeld derjenigen bleiben, melde im Belis 
der Megierung fit, und ber folglih bie ordentlichen Mittel, 
welche bie Nation derlodiſch Ilefert, zu Gebot fichen. — Im 
Navarra dauern die Verſuche der Earliften gegen die Linie von 
Moncesvalles nad Pamplona fort; aber ba jene Thäler zu Bun: 
ften der Königin bewaffnet find, fo können die Carllſten außer 
einigen Plünbereien nichts ausrichten, und viellelht war ibre 
ubfiht Hof, die Aufmerkſamkeit dahlu gu ziehen, während 
die neue Exedition über den Ebro feßte; fie follen ſich in 
der That am 20 Jul. zurüdgesogen haben. — Die Nadrid: 
ten aus Gatalonien fagen, daß ber Baron Meer in bem berüd: 
tigten Terrain von Bruch ein vortheilbaftes Treffen mit den 
Sarliten gehabt, und einen Transport glüdlih von Manrefa 
nah Berga, welches bie Earliiten wieder verlaffen, geführt babe; 
indeſſen follen fi die carliitifhen Ebefs vorbereiten ihn von 
neuem anzugreifen. 

Die letzte Poſt brachte feine neuen telegrapbifhen Depeſchen. 
Dagegen fagt ber über den Bang ber Kriegsereigniſſe gewöhnlich 
jest febr gut unterrihtete Meifager unterm 29 Jul. „Don 
Carlos verläßt entſchleden das Königreih Valencia, um der Er- 
peditiondcolenne, bie den Ebro bei Miranda überfcritteu bar, 
entgegen zu geben. Er wendet fib nicht birect nach dieſem 
Fluß, fondern ziebt Lemfelben bloß paradel aufwärts, indem er 
fib In einer Eutfernung von mehr ald 25 Stunden vom reden 
Ufer bit, Sein Marſch ſcheint ibn nad Daroca und Calatadud 
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zu führen. Darauf ſchelnt aud bie gegenwärtige Unterbrechung 
der Eommundlcationen zwifhen Saragoſſa und Mabrib zu deu: 
tem. Unfere Grängcorrefponbengen beharren übrigens baranf, 
daß alle Bewegungen des Don Earlos nur Einen Zweck haben — 
es tofte, was es wolle, vor Madrid zu räfen. Judeſſen fhienen 
Draa und Efpartero endlich entichloffen, ihm Schritt vor Schritt 
su folgen. Efpartero verließ Cuenca am 19 Abends, um ſich 
auf Torres zu begeben. Wnbererfeits fieht Baron be Meer ſel⸗ 
nen guten Willen durch ben MWiberitand ber Wendlferung von 
Barcelona gelaͤhmt; er fol nicht haben in biefe Stadt einrüden 
können; man babe fih hartnädig gewelgert, ihm die Thore zu 
dffnen.’’ 
Grofbritanniem 

London, 27 Ial. 

Admiral Napier ift im Greenwich durdgefallen; ber Poll 
ſchloeß: W. Attwood (Zorp) 13685 Barnard (Meformer) 
44945 Napier 4158, fo daß bier die Miniſter Eine Stimme 
erloren haben, Der Admiral iſt gefonnen, die Wahl anzufedh: 
ten. Bis jeht ſtellt fih, die am 26 und 27 erfolgten neuen 
Wahlen in englifhen Provincialftädten dazu gerechnet, das Ber: 
bältniß alfo: 141 Meformer, 112 Gonfervative, Lorb Yalmer: 
fton if für Kiverton, Spring: Mice neben dem Defor: 
mer Pryme für bie Stadt Cambridge, Sir J. €, Hob: 
boufe neben Sir R. €, Ferguſon für Nottingham wieder 
gewählt. Der beiberfeitige Gewinn und Verluſt der Parteien 
hebt fi bis jet fo ziemlich. Weber bie Ruheſtoͤrungen in Li: 
verpool erzählt ein dortiges torpftiihed Blatt: „Der Aufruf an 
bie iriſchen Arbeiter lautete wie folgt: „Irlaͤnder! vergeßt nicht 
die tanfend von euch erlittenen Unbilden; vergeft nicht eure 
grünen Gefilde, von ber Dramicnfaction mit dem Blut eurer 
Landsleute überfhwemmt. Leiniter, Munfter, Connaugbt, Uliter, 
auf eure Poften! Jriſche „Fremblinge” (nach kLyndhurſt's Aus: 
drud) beruft augenblidlih eine Verfammlung! DOrganifirt eure 
Shaaren! Crinnert euch an bas blutrothe Mathrormac; duldet 
feinen Merräther Irlands und ber Freiheit unter eud, er 
nicht mit ung, ift gegen und. In eure Belte, o Iſrael! Euer 
gofungswort: die Königin und ihre Freunde Ewart und Eip: 
binftone! Liverpooler Wahlfreiheitsaſſociation.“ Dieb wirkte, 
Im Wortrab bed Zuge ber rabicalen Bewerber erfaunten wir 
einen Kaufen junger Taſchendiebe, bie alle Knuͤttel trugen; 
ähnliche Abtheilungen waren bin und wieder im Suge vertheilt. 
Vermuthlih machten dieſe jungen Tagdiebe nur bie Waffenträ: 
ger für ältere Raufbolde. Wußerbem trugen mehrere hundert 
Nichtwaͤhler eifenbefchlagene Stöde unter ihren Nöden, Dffen: 
bar war ein Bruch bes öffentlichen Friedens beabfihtigt, und 
wir halten unfere rabicalen Stadträthe direct, die HH. Emart 
und Elphinſtone indirect dafür verantwortlid. Am 24 wurde 
folgendes teufliſche Verbrechen begangen: ein Amabe hatte vom 
Jemand ein rothed Band erhalten, dad er in kinbifcher Freunde 
um feinen Hals ſchlang. Der Mater des Kindes, ein fanati- 
ſcher Anhänger der radicalen Gambibaten, fam bie Urgpie-Straße 
beranf, ſah dasfelbe mit dem Sandon-Bande, zog mit einem 
fürdterlihen Fluche fein Meſſer und ſchnitt feinem eigenen 
Kinde den Hals ab. Der Mann ift verhaftet, aber bad Kind, 
dem man die Wunde zugenäht bat, wird kaum mit bem Leben 
davon kommen,” 


Fraukreich. 

Bari, 29 Jul. 

Dit Schlag 5 Uhr verfünbigte ber Ranonenbonner, daf heute 
das große Woltsfert ſey. Gegen Mittag waren aber bie Kaufläden 
noch wie gewöhnlich offen und bie Mrbeiter am Ihrem Tagwerk. 
uf den eipfälfgen Feldern war nicht einmal fuͤr Buden geforgt, 
fo daß viele Hänbier wieder na Haufe gingen. Der Temps 
gibt zu verftehen, daß Fünftig wohl Ein Tag für bie ganze Beier 
binreihen würde, Mur müßte, febt er hinzu, dleſer Tag als⸗ 
dann befinitio biefe Beſtimmung haben, denn daß es Leute ge: 
nug gebe, bie dleſes Buͤrgerſeſt verabſcheuten unb es nah und 
nad ganz eingeben laſſen möchten, fep mur gu gewiß. Die Le: 
glonen der Nationalgarbe wäre erit kürzlich vor den Augtn 
des Königs verfammelt geweien unb befwegen bie Mufterung 
unterbiteben.. Dean fohte num allerdings bie andern Feſte das 
Jahr über fo einrichten, daß nie eines dem Jullusfeſt Abbruch 
thaͤte. Auch hätten doch vieleicht bie Basrellefö bes Yantheon 
dem Gublicum aufgebedt werben können, mit dem Vorbehalt 
die adbminifirativen Schwierigleiten machträglih ins Meine zu 
bringen. Es wäre alfo niet wahr, ober bad halb offichele Blatt we- 
nigftens ignorirt es, wenn behauptet wird, daß biefe Hinderniife 
anderer Art find. Einitwellen fol Hr. David dem Minifter bes 
Innern erflärt haben, er werbe an dem Plan felner Basrelicke; 
fo wie die Mintiterlen von 1850 bis 1834 benfelben gutgehels 
ben, nichts ändern, 

Der Aſſiſenhof von Loiret dat am 24 bie Frage: ob bie auf 
flüchtigem Fuß begriffenen polltiſchen Verbrecher in der Amneitie 
eingefchloffen fepen? verneint. @raf v. Pontfaren, einer ber 
thätigften Anhänger der Herzogin von Berrp auf ihrem Feldzug 
in der Vendée, bat ſich, nah fünfiäbriger Selbftverbannung, 
freiwinig geftelt. Et war geitändig, daß er Befehle zu be- 
wafnetem Aufſtand gegeben habe, Swar machte fein Advocat 
die Amneftie geltend, aber der Gerichtshof verwarf biefed MWer- 
theidigungsmittel, und obgleich ber Gemeralabvocat nur auf ein- 
jährige Gefaͤngnißſtrafe antrug, und die Jurp mildernbe Um- 
ftände anerkannte, aud bloß mit einfaher Majorktät, welche 
vor den Septembergeſetzen glei einer Freifprehung war, ihr 
Sqhulbig ausſprach, fo erfannte doch bad Gerlcht auf sjaͤhrige Ein⸗ 
fperrung. 

Nach den neueften Berichten ans Marſeille fhiden fi meh: 
zere franzoͤſiſche Aerzte an, nad Palermo abzugeben, 

© Bona, 21 Jul. Als ih Ihnen am 10 d. von Shelma 
aus den friedlihen Zuftanb der dortigen Gegend ſchllderte ), 
und von der günftigen Stimmung ber Kabpienftämme fprad, da 
abmete lch fo wenig ald irgend ein anderer Bewohner jenes 
Lagers, daß vier Tage fpäter bort Mes fo furhtbar verändert 
ausfeben, und Mord und Brand bie friedliche Gegend durchzle⸗ 
ben werbe, Achmet Bey, der feit dem Müdzuge der Frangofen 
von Eonftantine nicht zu mudfen wagte, hat, ermuthigt wahr: 
ſqeinlich durch die Unthätigkeit der Frangofen, endild feine ver- 
ſptochene Viſite gemacht. Er fandte 4000 Mann felner beiten 
Truppen unter dem Commando feines Khallfa, Ben-Hiffa-el-Bar: 
kant, gegen Bhelma ab, um alle dortigen Stämme, melde in 
freundſchaftliche Berbindung mit den Franzofen getreten find, 
mit Feuer und Schwert zu verheeren. Der Obriſt Dupioler 


2) S. bie beutige Außtrord. Beil, 
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Jul. durch einige Sgelths von dem Aufdruche des 

Benerald benachrichtigt, er legte jedoch nicht die 

Hatelt auf dleſe Berichte, die ihm fo oft zugekom⸗ 

amd Immer ungegründet geweien waren. Mm 13 wurden 
aten, wel neuen Straße nad Eonftantine, 
abe von @helma, 









tfernt arbeiteten, von einem Weis 
und nur mit Mühe gelang es jenen, im: 
in das Lager zurüczuziehen. Am ubend 
chi: allen Bergen im füdlicher Richtung 
 welde theild Signale der feindlihen Stämme zum 
el Dörfer umfrer befreundeten 

fen. Mehrere biefer legtern tamen mit Ihren Wei: 
ern Im Das Lager geflädtet. Wndere flohen in 

9 gegen Borna und Budſchla; ein großer Thell 

md getöbtet. Die Stämme der Heuneſchah vom 
melde nad Weguabme ihrer Heerben durch die 

$ Ahmet Beps angerufen hatten, fpäter aber 
waren, mit dem Obrliſt Duvloler fi zu verſtaͤndl⸗ 


age 
gen, haben fich jet dem Cor fner General angefaloffen, eben 
fo and viele andere Stämme, welche mehr bie Furt vor der 
Rabe des Bey, als eine felnbfelige Stimmung gegen die Fran: 
jofen dazu bemog. Mm in der Obriſt Dunioier mit’ 700 
Mann gegen bie Aamets aus; feine abſicht war, bie: 
feiben vom welter Werbeerungen abzuhalten, bis die befreunde: 
ten in der Mihtung gegen Bona Zeit gewonnen 
Bitten, mit Iüten Heerben fi zu flüchten. Die Feinde hatten 
bie Höhen des Serbußthales mit etwa 5000 Mann 


befeht. Duvioler war Tühm genug, deren Stellung mit feinen 

Mann anzugreifen; allein er wurde bald gewahr, daß er es 
au erereirten Truppen zu thum hatte. Die tärfifd-arabt: 
für erie machte regelmäßige Pelotonfeuer {m zwei Linien, 
die e griff mit Ordnung und zlemlichem Muthe an. 
Im einer Stunde hatte das Beine franzöfiihe Corps 60 Der: 
munbete und einige Tedte, worauf der Odriſt Duntvier, der ein 






zu verftdnb eier fit, um feine wichtige Stellung zu Shelma 
für einen geringen Votthell zu compromittiren, zum Müdzuge 
eommanbdirte. Die Conftantintfhen Truppen umringten fodann 


das Lager, magten fi aber nicht auf Kanouenſchußwelte zu nd: 
bern. Im der Nadt bes 17 Jul. Hammten bie Feuer ber in 
Brand geftetten Hütten in allen Himmelsrihtungen, Ghelma 
war von einen weiten Klammenringe umgeben. Die wenigen 
im Dona befindlihen Truppen gingen fogleih nah Ghelma ab, 
ebrten aber auf Halbem Wege wieder um, da Ben: Alle fi 
und bie Berbindung mit &helma wieder 
war, Wllein heute Fommen wieber arablſche Ellboten 

von biefem Lager mit fehr beunrudigenden Nachtlchten. Obrift 
——— ſreibt an den General Trezel: der Khallfa Achmet 
fi wieder dem Lager genaͤhert, bie Quellen und 

em In der Nähe ſeven zeritört, die Communication 
baefhnitten, und der Feind habe In der Naͤhe von 
jerba, meldes bie Franzoſen vor wenigen Tagen 
ib gelagert. Nur auf Ummegen konnten bie arabi: 
Couriere nad Bona fommen. Auf biefe Welfe wären 
Ghelma und Nefhmepa zugleich bedroht. Für erſteres iſt durch⸗ 
aus nichts zu fürdten, aber das Lager von Neſchmeya iſt fait 









'morgenden Tag auf beide Lager zugleich befcloffen. 
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ganz ohne Befeſtlgung. Man fagt, ein Angriff fev von Ben- 
ullfe, der fih durch viele Kabylenſtaͤmme verftärkt hat, für den 
In aller 
Eile ging mum abermals das unglüdlice 2te Bataillon des 17ten 
lelchten Infanterleregiments, welches ben ungeheuern Strapagen, 
den unaufhörlihen Maͤrſchen während einer Hitze von 50 Grab, 
den Entbehrumgen und Leiden, die alle Worftellung überftelgen, 
nothmwendig erllegen muß, nah Ohelma ab. So eben ſah ih 
den Obriſt Bernelle mit etwa 100 irreguldren Spabls und ſechs 
Kanonen folgen, Mraber, welche von Drean lommen, fagen, 
man babe heute in der Richtung von Shelma Kanonendouner 
gebört. 

O Bona, 23 Jul. Es herrſcht bier. feit einigen Tagen 
eine friegerifhe Bewegung, welde allen Zwelfeln über das bal- 
dige Stattfinden der Expedition ein Ziel feht, Truppen Tom: 
men an, Truppen ziehen mad den Lagern ; täglich ankern Kriege: 
ſchiffe und Iten bald wieder bie Segel, nachdem fie Ifre Staats: 
und Militärpafagiere und Krlegsbedarf ausgeraifft haben, Ein 
präctiger Artillerlezug aus einigen hundert blank gepugten Ka— 
nonen und neuen Vulverwagen beftehend, ift vor der porte des 
chasseurs aufgeftellt, ein großer Thell von ſchwerer Artillerie, 
melftens Belagerungsgefhäß, befindet fi ſchon in ben Lagern 
Drean, Neſchmeya und Ghelma. Es iſt für die Urmeebagage 
eine hlurelchende Zahl Maulthlere bereits vorhanden, und man 
erwartet deren noch von Dran. Der General Damrimont wird 
übermorgen auf dem Dampfſchiffe „Eerbere‘ eintreffen. Aus 
Shelma find wir feit zwel Tagen ohne officielle Nachrichten, Ins 
zwiſchen iſt es wahrſcheinlich, dab durch den Abmarſch ber Wer: 
Rärkungen die Eommunlcation mit Neſchmeva wieder hergeſtellt 
it. Nachrichten aus dem letztern Lager zufolge follen bie Eon= 
ftantinffhen Truppen neh Immer in ber Naͤhe Ghelma's ſtehen. 


Es war wirkllch unverantwortiih von ber franzöfifhen Regle— 


rung, baf man Bona waͤhrend der Operation In ber weltlichen 
Provinz ganz von Truppen entblößte. Vergebens verlangt Obriſt 
Duvisier felt ſechs Monaten eine MVerflärfung von nur 1000 
Mann; vergebens machte er auf bie Gefahren aufmerkfam, 
welche weniger feine fefte Stellung zu Ghelma, als bie ung be⸗ 
freundeten Stämme der bortigen Segend bedrohen. Getreu 
dem gegen Afrika adoptirten Syſteme Heinherziger Aniderel be: 
rücfichtigten die Minifter feine Worftellungen nicht. Jeht iſt 
eime neue fchrediiche Folge biefed traurigen Spitemes eingetrof- 
fen, Die Stämme, bie auf das beite für und geftimmt waren, 
find entweder vertilgt oder haben fih Ahmet Bey In bie Arme 
geworfen, da bie Frangofen fie nicht gegen deſſen Rache ſchüͤh— 
ten. ber dieſe hundertmal wiederbeiten Rectionen find für die 
Franzofen rein umfonft gegeben; es werden in biefem unglüdii- 
hen Lande immer biefelben Fehler wieder gemadt. 
Deutſchland. 

*Müncen, 1 Auguſt. Se. k. H. ber Kronprinz von 
Schweben ift geitern Abend ſpaͤt über Jugolſtadt nah Cichitädt 
abgereist, um von ba felne Meife nah Schweden fortzufeßen. 
Se. f. Hob. wollte in Eichſtaͤdt übernachten, wo Zimmer im 
herzogllch Leuchtenberalfhen Schlofe daſelbſt für ihm eingerlich- 
tet waren. Zu Imgolftadt beabfihtigte Se. k. H. den befelbit 
fehr weit vorgeſchrittenen Feſtungsbau in Augenfhein zu neh: 
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men, Diefer Fuͤrſt, ber am koͤnlgl. Hofe mit großer Auszelde- 
nung behandelt wurbe, hat im Publleum durch bie Einfachheit 
und Freundlichkeit feines Benehmens bie allgemeine Stimmung 
für fih gewonnen, während feine Kenntuif und feine Theil: 
nahme an allen ®egenftänden ber Kunft und Wiſſenſchaft ihm 
die Hochachtung aller derer erwarben, bie im mähere Berübe 
rung mit dem ſchoͤnen Gohne bes noch In feinem hoben Miter 
fo rüftigen Königs der Schweden kamen. 

Ufhaffenburg, 29 Jul. Geftern kamen 33. kt. HH. 
der Kronprinz und bie Kronprinzeffin von Preußen mit zahl⸗ 
relchem Sefolge bier an, unb nahmen bad abſteigquartler Im 
Gaſthauſe zum Frei⸗Hoſ; auch Ihre königl. HH. der Erbgrof: 
bersog und die Erbaroßherzogin von Helen, fo wie II. HH. 
der Prinz Karl und Pringefiin von Heilen waren mit Gefolge 
gleichzeitig zu einer Zufemmenkunft mir II. fl. HH. hier eine 
getroffen und ebenfalls Im Frei⸗Hof abgeſtlegen, wo ſaͤmmtliche 
hoͤchſte Herrſchaften uͤbernachteten. 

Karlsruhe. Die erſte Kammer ber Stände bat ben von 
der Megierung vorgelegten und von ber zweiten Kammer bereits 
genehmigten Geſetzesentwurf, bie Bildung eines fländifsen Aus- 
ſchuſſes betreffend, mir 14 Stimmen gegen 2 verworfen. 

Karlsrube, 28 Jul. Im der heutigen 6often Sisung ber 
äweiten Kammer verlad ber Mbgeorbuete Welder einen Artlkel 
aus ber Allg. Zeitung, wouach der F. baneriihe Minifter bes In: 
nern mehrere @lfenbahnen im Ausſicht ftelte, die im Königreide 
Barern mit naͤchſtem werben begonnen werben. Welcker müpft 
baran das Bedauern, daß von Selte ber babifhen Megierung 
in dleſer Hinfiht nöd gar feine Worlage an bie Stände gelom- 
men ſey. Kein Strich Land In Deutſchland babe vieleicht eine 
fo günflige Lage, wie bas Broßherzogtbum , wo von Heidelberg 
bis ſelbſt nach Karldrube eine bireste Linie gezogen werben 
tbune, ohne an ein einziaes Haus zu flogen. Es gewinne ba: 
ber ſaſt den Anfkein, bie babifde Regierung febe dieſes unge: 
beure Beförberungsmittel der Eultur und der Choiliſatlon nur als 
ein nothgedrungenes Hebel an, das man ſich aufdrängen laffen müffe, 
Benn bie Deputirten nah Haufe kehrten, würden fie von ihren 
Eommittenten mit Fregen befkürmt werden; allein es werde 
fih fonderbar ausnehmen, wenn biefelben nur antworten fönn- 
ten, fie feven fünf Monate in Karlsruhe verfammelt gewefen, 
hätten aber weder {m öffentlicher noch in geheimer Sltzung et⸗ 
was Beltimmtes erfahren können. Als Volksvertreter febe er 
fih veranlaft, ein tiefes Bebauern bieräber audzufpreken. — 
Staatsmfnifter Winter: bie @ifenbabnen gäben der Phantafie 
viel Spielraum. Schon viele @ifenbahnen fepen angefangen 
worden, aber bei manchen babe man ſchwere Nachzahlungen 
machen muͤſſen. Die großherzogliche Negierung hätte mehr Gelb 
haben fönnen, als zu Ausführung des Werkes notbmentig gewe— 
fen wäre; allein fie habe das dringenbe Bebürfntf bis jeht nicht 
eingefeben, ob fie gleich bie Hand on dem Yuls ber Zeit zu 
haben glaube. Wenn fi inbeffen biefes dringende Bebürfalß 
zwiſchen jest und dem näcfien Landtag einftele, fo werde man 
es für der Mühe werth halten, einen außerorbentlihen Lands 
tag elnzuberufen, Vor ber Hand werbe aber bie Kammer feine 
dleßfauſige Writthellung erbalten. — v. Rotted fließt fih dem 
Bebauern des Abg. Welder an und bemerkt nod weiter: es 
fep fon bie Beſorgniß gegen ibm ausgefprohen worden, baf 
gegen bie Elſenbahnen nicht von Seite unfrer Megierung, bie 


nad Ihrer natärlihen Betimmung und Ihren gewohnten Grunb- 
fügen allem Beitgemäßen und allen höhern ibeefien Intereffen 
sugethan fep, ſondern von irgend einer andern Seite eine ge: 
wife Abneigung berrfge, von welder Seite man aud gegen 
mandes Andere ſey, was bie Veförberung des gelfligen und 
gemüthlihen Vertehrs bezwece. Es feyen allerdings aus ſchou 
Stimmen erflungen, daß durch bie Errichtung von @ifenbahnen 
ptevincielle und allgemeine Intereffen gefährdet werben fünn: 
ten. Die Zunft ber Abſchrelber habe auch bei Erfindung der 
Buchdruckerkunſt bie Hände gen Himmel gehoben und gefhrieen: 
jegt müßten fie Hungers fterben. Gegenwärtig fhreibe man 
aber nod welt mehr als frühe. Go mwürben auch bie @ifen- 
bahnen niht nur feinen Schaden, fondern überall Vorthell brin- 
gen, und er hätte fehr gewänfht, daß In einer Sache, waran 
die Nation fo großen Authell nehme, menigftens einige Mit: 
sheilung erfolgt wäre. — Finanzminifter v. Bödh: die @ifen: 
bahnen würden allerdings gu Beſchleunlgung ber @ebanfenmit: 
theflung beitragen; allein er könne ben Hrn. Abg. v. Motte 
auf eine neuere Erfindung aufmerkfam machen, bie in biefer 
Beziehung no weit wichtiger ſey, indem fi hlernach ein Meb- 
ner auf 50 Stunden Wegs hören mahen koͤnne. — Staatsmint- 
fer v. Blittersborff: dem Hru. Abg. v. Motte fep es gewih 
nicht @rnft damit, daß die Mächte gegen die armen Eiſenbahnen 
su Felde ziehen werben. Beuge von bem Gegentbell fenen ia 
bie überall entitehenben Werke biefer Urt, Wenn bie Megie 
rung bier mit großer Worficht handle, fo geſchehe dieß bloß Im 
Hinbiit auf bie Interefien bed Landes. Man febe Feine Noth: 
mwenbigfelt ein, in bas Feuer ber Speculation binelnzublafen 
und es zu lichten Flammen anzufahen. Der Gelft der Bade⸗ 
ner fen ohnehin rege genug, er bebürfe Feiner Yufmunterung, 
und wenn die Sache zur Ausfuͤhrung reif fey, fo werde man fie 
gewiß auch erſtehen ſehen. Nachdem ſich noch bie Abg. Gerbel 
und Duttlinger für bie Beſchleunigung biefer großen Angelegen— 
beit ausgefprochen, ber Abg. Knapp aber auselnandergeſetzt 
hatte, wie man rublg zumarten koͤnne und folle, wird ber Ge- 
genftand ohne Beſchlußfaſſung verlaffen. — 29 Jul. In der geftri: 
gen Situng, bie bis Abends halb 9 Uhr mährte, wurde bas 
Budget einfiimmig angenommen, nachdem ſich noch vorher bie 
abs. Welder und v. Rotteck ausführlih darüber ausgeſprochen 
batten, wie fie eigentlih Nein fagen müßten, wenn fie auf bad 
Spitem bildten, das die Minlfter, biefe ihrem perfönlihen 
Charakter nach hoͤchſt achtungswerthen Männer, befolgten, unb 
das keineswegs geeignet fey, das Wertrauen zu ber Regierung 
des Landes zu erböben. (D. €.) 

Karlörube, 29 Zul. Ihre k. Hoh. bie Großbersogin if, 
mit Ihrer Hob. der Pringeffin Alerandrine, von Kiffingen, wo⸗ 
bin fie zu einem Beſuch bei Ihrer E. Hoh. ber Kronpringeffin 
von Preußen ſich begeben hatten, und wo fie 14 Tage verweilt 
haben, geftern Nacht gegen 10 Uhr In erwuͤnſchteſtem Wohlſeyn 
bieber/gurüdgelehtt. (8. 3.) 

"Mainz, 29 Zul. Eben (mad firben Uhr Abende) endigt 
die General: Berfammfung der Mainz: Frankfurter Cifenbahn: 
Geſellſchaft. Die Debatten, die fehr belebt waren, hatten bad 
Nefultat, daß der Zaunns : Eifenbahngefellihaft — b. b. dem 
Bau auf der redten Seite — mit %, der Stimmen beigetreten 
wurde. Bon Seite des Präfidiums, fo wie von einigen hoben 
Staatsbeamten, wurde verfigert, es fep bie gegruͤndetſte Hoff: 


Äbergoglihe Reglerung, bie feit: 
Mainfeite vermeigert hatte, 


Freuden können wir heute auzelgen, 
ua ihrem Wörhiufe aahe ift, 
Hoffnung bat, die Genehmigung binnen 
(dach. 3.) 
Lehrer an der höheren ®e- 
x A. A. Berthold zu Goͤttin⸗ 
Ben vlelfach erprobte, Ent: 
2 des weißen 
Könige von Preußen jeder eine 


—5 ſendet bie HH. K. Tauch⸗ 
— dem Gutenbergefeſte In Mainz. 

werben Abgeordnete fenden; außerdem 
mehrere dortige Buchändier und Buctruder 


Göttingen, 23 Jul, Diefen Nadmittag wurde in der 

ee der.Univerfität eine Todten 

f f dem ſchwarz und weiß 

ote ſtar Eppreffen die Rednerbuͤhne. 

an ber Hinterwand hatte man unter dem von einem Gteruen- 

des Verewigten eine Tafel 
ft: 












ia latelnifger Mebe die allgemein 
Büge im Charakter des Werftorbenen hetvorhob, er: 
wähnte au feiner befondern Zuneigung zu Stadt und Univer: 
Sämmilihe atademiſche Lehrer und eine große Zahl ber 
tem wohnten der Feierlicteit bei. — Das Töniglihe va⸗ 
num aud biet nach laugerm Zögern am ſchwarzen Brette 
— Der ftimmenelubellige Beſchluß der badenfhen Kam: 
ben durch durch bie Ereignife in Hannover veranlaf: 
einen freubigen Eindruck. 
aßenm 
- Die Unterbandiungen der hollaͤndlſchen 
taaten des deutſchen Zollvereind dauern 
bier zurädgelaffenen Agenten und durch Eorrefpon: 
fort. Die Trennung Hannoverd von England bürfte 
und Einwirkung auf die Mihtung biefer Unterhanblungen 
; ba fih in mander Hinfit, beſonders in Beziehung 
+ die Intereffen Hollands und Hannovers 
wähnten Zofverbindung begeguen. (Hamb. €.) 
* m, 26 Jul. Nachtichten aus Warſchau zufolge, wird 
der Raljer um die Mitte des naͤchſten Monats, be: 
Br ben großen  Mandupres im fühllen Rußland 
ber Holnifhen Hauptſtadt erwartet, Man zweifelt 
diefe Unmwefenheit des Monarchen wieder dazu 
—— den vielfach helgeſuchten Einwohnern War- 
faan's fowehl als Polens überhaupt weſentliche Erleichterungen 
verihaffen. — Die hiefigen großen Herbiimandunres werden, 
man vernlmmt, am 8 Sept. beginnen, und hofft man ald: 
mwieber mehrere vornehme Site in unferer Hauptſtadt zu 
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feben. Unfer König wird bereits am mädften Sonnabend, aus 
Töplig zurüd, in Potsdam erwartet. Hr. Minifter v. Werther 
{ft fhon geftern Nachmittag von dort wieder bier angelommen. 
Der fogenaunte „boͤhmiſche Eongref,' von dem mehrere Zeitun: 
gen geſprochen haben, ift demnach von fehr kurger Dauer geweſen. 

Berlin, 20 Jul: Se. Mai. der König find heute von 
Töpiig zuruͤcgekehtt. 

* Berlin, 27 Jul. Die überrafhend friedlichen Betrad- 
tungen des Morning Ehronisle über die ungereimten Eorrefpon- 
denzuachrichten englifher Blätter In Betreff der. Tſcherkeſſen be- 
ftätigen volltommen, was id Ihnen geitern in dleſer Hinſicht 
geſagt babe: Nur bie Feinde bes Friedens, fagt das Morning- 
Ehronice, können Rußland eine Politik zuſchrelben, wie bie 
elften englifhen Wlätter anzubenten bemüht find. Das Mor: 
ning:Ehronicle-hat bierin Recht, umb feine Ausſage it um fo 
wichtiger, ald es das Drgan des gegenwärtigen Miniftertums ift. 
Lord Durham, der genau bie Intentionen bes. ruffiihen Eabi: 
nets kennt, wirb gewiß bedauern, daß man fo Leichtfertig Dinge 
in die Welt bineinfhreibt, wie bie beabfictigte Expedition ge: 
gen Tfberkeffien. Seine Gegenwart in England wird dazu bei 
tragen, das Minifterkum über bie Verhaͤltniſſe Englands zu Ruf- 
land beifer aufzuklären ; und fo vlel man bier weiß, Läßt er es 
fi angelegen fepn, das gebäffige Gefühl, welches man in Eng: 
land gegen die ruſſiſche Megierung zu nähren fudt, zu befeit- 
gen, und mehr Vertrauen für fie zu ermweden. Lord Durham 
wirb allem Auſcheln mac nicht ins Minlſterium treten, fonbern 
wieber anf feinen Poften in Petersburg zurückehren. Sein 
momentaner Aufenthalt in London ift aber von weſentlichem 
Nutzen: theils fol er keln Mittel unverſucht gelaffen haben, um 
der Politit des Londoner Eabinets eine gleihförmigere Richtung 
gu geben, thells ſoll er fi ſelbſt eine feftere Stellung gegenüber 
der Regierung zu verfhaffen gewußt haben, um freier In Ye- 
tersburg handeln zu Finnen. Das MWiederauftreten des eblen 
Lords am ruſſiſchen Hof darf baber als ein Ereiguiß angefeben 
werden, das eine eigenthuͤmliche Nüdwirkung auf elle polltifhen 
Verbältulfe üben ann. — Die beiaifh:bolänbifhe Frage, die 
bier wiederholt zur Sprache gebracht wurde, ſcheint nicht aus 
ihrem Schlafe zu weten. Beide Thelle wollen es dem Gange 
der Ereignife überlaffen, ihre Anſpruͤche mit der Zeit geltend zu 
machen; beide ſuchen fi fo viel als möglich nad Innen und 
außen fiher zu frellen, und in freundf&aftlihe Beziehungen mit 
andern Mächten zu treten. Während das Haager Eabinet ſich 
England zu mäbern ſucht, it das Bruͤſſeler bemüht, fih von al 
fen Mächten mwenigitend anerkennen zu laffen. Ju biefem Au: 
genblit negockirt es In London fogar über bie Auerlennung Bel: 
gleus von Seite der Pforte. — Hr. v. Werther ft von Toͤplitz 
zurüdgefehrt. Er ſcheint fi Tediglich dahin begeben zu haben, 
um Me perfönlihe Bekanutſchaft des Fürften Metternich zu ma- 
hen, vielleicht aud um wegen ber Lage der Dinge in Hanno: 
ver Rädfprahe zu nehmen. Uebrigens iſt bie Vorausſetzung 
der Journale, daß in Toͤplitz und Karlsbad förmliche minitte: 
rielle Eonferengen gebalten werben foten, ungegründet, 

A Berlin, 28 Jul. Daß aub deutſche Ungelegenbeiten 
in Toͤplitz beſprochen worden, wo Fuͤrſt Metternih und unfer 
neuer Minifter des Auswärtigen fi kennen lernten, darf wohl 
kaum bezweifelt werden. In Bezug auf Hannover haben ſich 
feit der Rüdfebr bes Hrn. Baron v. Wertber Gerüchte ver: 
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Breitet, wonach allerdings abgewartet werben bürfte, was bie 
von bem König Ernft Auguſt niebergefehte Berfaffungscommif: 
fion und mas er felbit dann befchließt; aber allem Auſchelne 
nah find die großen deutſchen Drähte darüber einig, eben fo 
wie früber in dem ganz aͤhnllchen Fale von Braınihweig, das 
Bunbdesgefeg und feine Haren Worte In unumftößlicher Geltung 
walten zu laffen. — Dasjenige, was einige deutſche Blätter in 
Briefen aus Frankfurt a. M. über die Bundes» Eentralcom: 
miſſton gemeldet haben, ſchelnt fih zu beftätigen, indem man 
auch bier ber baldigen Wuflöfung berfelben entgegen fiehbt. — 
Zu den bier in den erften Tagen bed Monats September flatt 
findenden Herbft: Mandupres, mit denen auch mwieber ein gros 
des Lager in ber Mähe bes Staͤdtchens Teltow verbunden fepn 
wird, erwartet man außer mehreren andern hoben Saͤſten auch 
den König von Hannover, ber, wie man vernimmt, mit einem 
zadlrelchen SGeneralftabe angekündigt iſt. Ob and bie Königin 
und ber Kronprinz von Hannover um biefe Zeit bier wieder 
eintreffen werben, iſt nod nicht befannt. — In Warſchau wer: 
den bereits Worbereituugen zum Empfange bes Kaiferd von 
Rußland getroffen. Die angekündigte Ernennung des Prinzen 
Perer von Oldenburg zum Wicelönig von Polen iſt verläufig ein 
Geruͤcht, bas noch ber Beſtaͤtigung bebarf. 
i RNuflan 

&t. Vetersburg, 22 Jul. Se. kalſ. Hob. der Gropfürft 

Miharl it am 17 Adends bier wieder eingetroffen. 
Defitrei cd 

+ Wien, 29 Jul. Man erwartet Se. Durdlaudt den 
Fuͤrſten Mietteruich im ber erfien Hälfte des Fänftigen Monats 
bieber zuruͤck. Es werben aldbann bie meiften Mitglieder des 
diplomatifhen Corps wieder In Wien eintreffen. — Die Motion 
ber badiihen Kammer in Betreff des Patents des Königs von 
Hannover hat hier Auffehen erregt. — Der hannever'ſche Abge: 
fandte, Graf Schulendarg, welcher von Sr. Mai. dem König 
Eraft Auguft anhergefendet worden, um bem kalſerllchen Hofe 
deffen Thronbefteigung officdel anzuzeigen, gedenft ſich mad 
Iſchl zu begeben, um fi bafelbit bei Sr. Mai. dem Kalfer 
feines Auftrags zu entledigen. — Die von ber Allgem, Seltung 
ausgegogenen Dorcumente, welche dem emglifhen Parlament 
über die Verhandlungen wegen des Viren vorgelegt wurden, bat 
man bier mit vlelem Intereife gelefen. — Die Nachrichten, 
weilte man bier aus Palermo bat, find jetzt ſeht beruhigend. 
Die Börfe war anfangs durch die allarmirenden Gerädte, bie 
über die Vorgänge in Palermo ausgeſtreut waren, ſehr bewegt, 
bat aber num die frühere Ruhe wieder gewonnen. 

* Wien, 29 Jul. Ge. Mai. der Kaifer bat bad erlebigte 
Infanterie-Regiment Nr. 23 dem Feldmarichall:Lieutenant Gra: 
fen v. Enopieri verliehen und den Obriſten v. Gterpin in fei: 
ner Unftellung bei Sr. f. Hoh. dem Herzoge von Modena 
zum Generalmajor befördert. Der ſchon vor mebreren Tagen 
hier eingetroffene koͤnigl. bannoverfhe Gebeimerrath Graf v. Schu: 
lenburg, welcher das Notificationsihreiben von der Thronbeſtei⸗ 
sung feines Eouveräus an ben biefigen Hof zu überbringen 
beauftragt ift, erwarter der Etiquette gemäß die Entibeidung 
Er, Mai. des Kalierd, ob er fih zu Vollziehung feines Auf⸗ 
trags nach Iſchel begeben fol, von wo aus cr fi daun in glei: 
der Abſicht an die Höfe von Münden und Stuttgart begeben 
wird, — Nachſchrift. So eben bier eingehenden Berichten 
aus Iſchel zufolge it I. Mai. die Kaiferin von einer leichten 
Krankheit — den fogenannten Schafblattern — befallen worden; 
der Zuſtand der erlauchten Kranken bot jedoch nicht bie ent: 


ferntefte Urſache zu Beforgnifen. Ge, k. Hoheit ber Erjhergog 
Zudmig tritt übermorgen, ben 31 d., die Reife nach Iel an. 
— Handelsnachrichten aus Semlin jufotae find von Seite der 
ferbifhen Regierung fehr wichtige @rleihterungen für den Han- 
belöverfehr an dieſer Gränge angeordnet worden, und man 
ſchmeicheit ſſch mit der Ausficht, daß die öftreichifche Quarantäne, 
wenn ſich die ferbifhen Gontumazanftalten ferner bewähren, re: 
ducirt umb mit der Zeit gänzlich aufgehoben werben dürfte, 
Handels: und Börfennachrichten. 


London, 27 Jul. Eonfol. 91,5 ſpaulſche Fonds 21°. 5 


portugleſtſche a17/.. 

(True Sun) Was bas Selb an und für ſich betrifft, 
ohne Müdfiht auf ein entwertbetes Papiergeld, fo jelgt ſich 
den letztern Hanbelsbriefen zufolge, in allen atlantifhen Städten 
eine entf&ledene Bellerung. Große Summen Finnen, gegen 
ganz tabellofe Sicherheit, zu 6 oder 7 Procent jährlich aufs 
genommen werden; freillch find jedoch ſolche Sicherheiten bei 
den jeylgen Zeiten ſchwer zu finden. Der Handel iſt allgemei⸗ 
ner etwas In Bewegung gelommen, bie Einfuhren aus Europe 
ausgenommen, mit denen es fo flau gebt, als es nur Immer 
geben kann. Wuc bie Stocks baben fid gehoben, was jedoch 
zum hell beim Waptergelb zugefchrieben werben muß, welches 
jept 10 bis 412 Procent niedriger ald Barren ftebt, und Papier- 
geid aus dem Süden, wie 3. B. bie Banknoten aus Mobile, 
New: Drleans u. f. w. ſtehen In New: Dorf und Vhlladelphla 
13 bi6 20 Proc. niedriger als bie Banknoten diefer Iektern 
Städte. Mitbin ſtehen bie Banfnoten aus den fübliden Staa- 
ten in den nördlichen 23 bis 52 Proc. unter Yarl. Dur bie 
regelmäßigen Paketboote werben ſehr wenig Rimellen gemast, 
unb ber Eurs auf England flebt 20 bis 22 Proc. auf 60 Tage. 
Umerltanifhes Bold 12 bild 13 Proc, Prämie, portugiefiibes 9 
bis 10 Proc. Prämie; Soverelgns 5 Doll. a5 bis 5 Doll. 50 5 
ſpanlſche Thaler 13 bis 15 Proc. Prämie; mericanifhe Thaler 
12 bis 13 Proc. Prämie; ſpaulſche Dublonen 18 Dol. bis 18 D. 
25 und 48 Doll. 35; ber Matrofenlohn nah Europa iſt 10 
bis 12 Dolard monatlid. Stods ber Bank ber Vereinigten 
Staaten fin NewDork 110, in Phllabelpbia niedriger. Schiffs- 
ftacht wie gewöhnlie, doch wenig Ladung, weder nach Liverpool 
noch nad Hapre. 

Umfterdbam, 27 Jul. Integr. 52"%,,; 5proc. Gert, 100%,65 
Kanf. 23; a'/sproc. Svnd. 95°/,; 3Y,proc. 76%; Urboind 19%/, 5 
ruf. Infer. 66%, 5proc. dftr. Met. 100°. . 

* Meapel, 22 Jul. Die Weifelcurfe halten Ach bob; Lon⸗ 
bon it auf 606 geftiegen; Paris auf 24, wozu fih aber fein Gelb 
findet. Die Beriete aus der Provinz über die nächte Delernte 
lauten ſehr ungänftig. Sproc Mente 103, Certificate 99/2. 

Frankfurt a. M., 51 Jul. Sproc. Metall. 104%,,,; 3proc. 
76", ; Bankactien 1647; fpan. Met. 17°; Integr. 52%, ; Tau⸗ 
nusbabn 61',. (Man Fannte natürlich bereits den am 29 Jul. 
Abends erfolgten Anfchluß der Mainzer Geſellſchaft.) 

Verfonenfrequenz; auf ber Nürnberg: Färtber 
@ifenbabn. (Mom 23 bis 29 Jul. incl.) 10,192 Verfonen. 
Ertrag 1286 fl. 37 fr. 

* Hamburg, 28 Jul. Bel bem Falllmente von D. B. 
Hanfen In Eopenhagen, weldes In ben heute von bort ge 
menen Briefen angezeigt wurde, find einige der erſten bieflgen 
und Altonaer Banfiers bethelligt. An answärtigen Waluten 
mar beute Mangel, bagegen waren biefige Wedfel etwas bäu- 
figer; zu 2%, war @eld, zu 2", Briefe. Das lehte Dampfſchiff 
von St. Petersburg fheint kein Gold mitgekracht zu baden; 
al Marco ftebt jegt a37%,. Die rohen Zuder waren in St. 
Petersburg etwas flauer. — Im Fonds gebt nichts um. 

Wien, 29 Jul. Met. 105%; Bantactlen 1367',5 500= 
Guldenlooſe 116; Morbbahn 114°, ; Mallänbder @ifenbabn 110°.. 


—— Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Guftav Kolb; U. J. Alteuhbfer. 
Verlag ber J. &. Cotta ſchen Buchbandblung zu Stuttgart. 
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Auperordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 376 und 377. 1837, (3 Auguſt.) 


Briefe eines Deutſchen aus Algier, 
£* XXI. 
Shelma, 40 Jullus. Unfere Lage iſt unverändert bie: 
- Der tieffte Frieden hertſcht In der weiten Umgegend, 
‚von Eonftantine rührt ih nicht, die Kabvlen kommen 
auf den Markt und die franpöfifhe Autorität wird von 
Ion Stämmen bis an den Berg Mas:el-Afba anerkannt. Die 
2, vom Thale Anuna haben einen Theil ihrer Heerden 
yurücerhalten, der ueberreſt derſelben Bleitt als Unterpfand noc eine 
Zelt lang im Lager. Diefed Muge, gemäßlgte Benehmen macht 
dem Obrlt Dunioier die größte Ehre und gewinnt ihm unter 
ben Eingebormen mehr Mnbänger, ald die Gewalt feiner Ba: 
— Bolfhen Bona und Ghelma beitehen jet drei 
Buwifdenlager: Camp Glauzel oder Drean, Nefhmepa und 
HammamzBerba. Lebteres fit bloß proolſorlſch und wird in 
einigen Tagen wieder abgebtochen, ſobald die Arbeiten des 
Straßenbaues vollendet find. Hammam⸗- Berda bat von allen 
biefen Waffenplägen bie anmutblgite Lage. Ju einem Meinen 
Liebligen Gebirgerhale entipringen bort warme Meineralguel: 
en, *) ein fhön gemauerted, ſeht gut erhaltenes römifhes Bad⸗ 
baſſin umgibt biefelben und dient jeht dem franzoͤſiſchen Dificke: 
zen zu Demielben Sebraude, wie früher ben Roͤmern. Das 
Waller hat 25 Grab Wärme, feln Geihmat hat mit dem Karle- 
Bader Quellen einige Mebnlihkeit und dürfte wohl in ber Folge 
aud zum Innerliben Hellgebrauche bemüst werden. ine der 
mifces Unterfusung befelben wäre wünfhenswerth. Das fran- 
sölibe Lager zu Hammam⸗ Berda befleht bloß aus Zelten und 
einigen Hütten von Baumzwelgen. Dasfeibe It auf einem 
Heinen Hügel dicht an jenen Bädern errichtet. Wenige Schritte 
von den Mineralguellen flieht ein Bach mit gewöhnlibem kal⸗ 
tem Quellwaffer, welcher feinen Lauf, von dem Mineralbach ges 
trennt, bur das Thal fortfegt. Beide Ufer dect eine reiche, 
Lacende Vegetation, bie jedt um fo angenehmer auffällt, als 
bie Pflanzenwelt fonft allenthalben von der Sonne verbrannt 
und Dürr geworben iſt. Dleanderbüfge mit großen weißgeröthe: 
ten Blumen, Jasmin, weiße Rofen, ®ranatbüfhe mit Ihren 
Scharladglodenblüthen und wilde Weinreben ziehen an beiden 
Gewällern eine bite Blumenallee dur das Thal. Es iſt ein 
wunderbarer Anblik! Ueberall, wo der Boden bemälfert fit, ſteht 
Vie Vegetation in Ihrer Fräftigften Schönheit. — Zu Hammam: 
Serda commanbirt der Obrift Bernelle, derſelbe, welcher fru— 
ber General en Ehef der Frembenlegion In Spanien war, wo 
einigen Diuf erwarb. Die franzöfifhen Militärs haben 
von beiten Irlegerifhen Talenten eine fehr geringe 
ſie fagen, er ſey bloß gu felmem jetzlgen Geſchaͤfte 
BWegmahen” gut, aber unfähig, ein Commando von ei» 
BWiötigkelt zu führen. Obrift Vernele iſt ein ſchoͤner 
von BWeltmanieren, fonft aber febr gewoͤhnllch. 
Verbältnife wir mit ben @ingebornen fteben, 
‚Belfpiel beweifen. Dem Dbrlit Bernelle wurde 
Mosen fein pradtvolles arablſches Pierd gefloblen. 
b en, welche ber Dbrift Duvloler deßhalb ein- 
man durch bie Kabvien, in welchem Stawme ſich 


*) Dir aqua Tibilitane der Altın. 
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bas Pferd befinde, und vorgeftern warb es dem Obrift ſammt 
dem Dieb zurüdgebract. Dieſes Volt iſt fo ſchwer nicht zu 
beberrfhen, ald man allgemein glaubt, ſohald man dasſelbe mit 
Maßlgung und Klugheit behandelt, aber auch, wo es notwendig 
if, Energie und Strenge anzuwenden weiß. — Die Kabylen 
find für mid ein neues Voll. Ich babe früher niemals Gele 
genbeit gehabt, dieſe Atlasbewohner in ihren Wohnungen zu 
befuchen, bena in der Umgegend Wigiers gibt es Feine Kabplen« 
fämme. Diefelben beginnen erft binter Belida und ihr Haupt: 
ftamm, die Fliſſa, bewohnt die Chäler und Mbbänge des hoben 
Berges Diborfhora, an beffen Fuß bie Sraͤber der berühmter 
ften Marabuts ber Berberel fi befinden. Won bort kommen 
bie vielem einzelnen Kabylen nad Algler, um ald Taglöhner el: 
nige Jahre lang zu arbeiten und ein Sümmden Geld in ihre 
Berge zurüdzubringen. Die Kabplen der Umgegend Shelma's 
find übrigens von dem Fliſſa und den Stämmen um Bubfcia, 
wo bie ächten Kabylen wohnen, fehr verfäleden, und obwohl fie 
ſich auch „„Rballi”’ nennen und mit jenen einerlei Urfprung gu haben 
behaupten, fo welſen doc Ihre Phpfiognomien, ihre Schädel: 
bildung, ihre Sprahe und Sitten eine fehr nahe Verwandt: 
ſchaft, vlellelcht eine Vermifhung mit den Wrabern deutlich 
nach. Es befteht unter biefen Kabvlen die Sage, Ihre Ahnen 
hätten vor mehreren Jahrhunderten das Thal des Sevbuß als 
Leibelgene oder Knechte der Araber bewohnt und für dleſe das 
Geld gepflägt. Im der Folge hätten fie mit Hülfe ihrer Brü- 
dir von Budſchia Ihre Unterbrüder ermorbet und verjagt und 
deren Weiber und Kinder zu Sklaven gemadt. Möglih, daß 
auf biefe Welfe die Vermiſchung gefhab. Die Kabylen der 
Gegend von Budſchia, bie Flifa und überhaupt Die Kabylen, 
melde bie nördlichen Abhaͤnge des Atlas bewohnen, haben fi 
In ihrer reinen Natlonalltät erhalten; dort wird die aͤchte Kar 
bylenſprache „Schowlah“ gefprohen und viele fennen nicht ein: 
mal das arabifhe Idlom bes Landes, — Der Scheith Sidi-ck- 
Amrp, von bem ich Ihnen in meinem letzten Brlefe geſprochen, 
führte mich vor mehreren Wochen nad feinem Stamme, wel 
er In ber Rlatung von Eonftantine, einige Stunden von bier, 
in den Bergen gelegen it. Mir burdzogen mehrere Heine 
Thäler des Atlas voll Quellen und Sebuͤſchen, welche ben fön- 
ften Alpenthälern an Zruchtbarkeit und freundlicher Stile nicht 
aachſtehen. Der Atlas bat bier fein büfteres Anfehen völlig 
verloren. Der Dastar, ) wo Eidirel: Amp refidirt, ſteht 
faft auf dem @ipfel eines ber hoͤhſten Berge ber Umgegend. 
Derfelbe iſt fehr armfelig; ih hatte von der Macht dleſes 
Häuptlings eine größere Meinung gebegt, inzwlſchen fol feine 
Stimme großen Einfluß unter ben übrigen Stämmen haben, 
Wie bei den Arabern, fo fand ich auch unter den Kabplen 
Schmus, Ungesiefer und fcheinbares @lend. Uns @uropdern 
wird es fhwer, in ber frugalen, abgebärteten Lebersmweife die: 
fer Barbaren eine beneidenswertbe Eriſtenz zu finden, und doch 
find fie vielleicht ziemlich glüdtih. Sle führen auf ihren Ber— 
sen ald Nachbarn der Adler und des Donners ein fo freies 
und wenn man will, poetiihes Daſeyn, als man fib nur im: 
mer erbenfen kaun; fie haben einen no jungen, lebendigen re: 


*) Die Kabpien Heifen ihre Dörfer Dadtar; 
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liglöfen Glauben, ber noch nicht wie bei uns durch Zweifel er⸗ 


f@üttert worden, fie fennen wenig ben Schweiß ber Arbeit, wor 
mit wir unfere vielen Lebenebebürfniffe und Genuͤſſe theuer be— 
zablen muͤſſen. Die Kabvien beſchaͤftlgen fi etwas mehr mit 
dem Feldban als bie Araber, weil fie weniger Heerben beſitzen, 
doch bauen aud fie nur fo viel Getreide, als zu ihrem frugas 
len Leben notbwenbig it. Die Zelte und Hütten find wie bie 
arablſchen, nur an Kerrihen, Kücengefhire ıc. bemerkte ich 
größern Lurud. Unter allen mobammebanifhen Wölkern feinen 
dleſe Kabylen am wenlgſten eiferfüchtig zu feon. Die Frauen 
find nicht verhält, zeigen fib dem Fremden ohne Scheu unb 
nähern fib Ihm fogar mandmal mit ziemlich zutraufiher Neu: 
glerde. Es gibt unter ihnen hübſche jumgfräulihe Geſtalten 
und angenehme Gefihter, gracids troß bes etwas ſchmutzlgen 
Anzuges, Aber ber feltfame Schmud der riefenhaften Obren- 
tinge, der filbernen Epangen um Arme und Beine, ber Maus 
bemalten Figuren auf Stirne und Wangen geben biefen jungen 
Frauen ein etwas unheimlich wildes Anfeben. Die Ulten fe 
den aus wie vollommene Hexeu. — Meine Aufnahme bei 
Sidl-el-Amry war fait herzllcher und gafifreunblier noch, ale 
bei ben Arabern, Nur erfchrette mih ein wenig de ganz un: 
Befangene Frage eines Kabylen, „fuͤrchteſt du denn nit, daß 
bein Kopf falle, wenn du dich fo allein zu und auf die Berge 
wagit ?“ Auf melne Antwort: man made ſich keine ſolche Se— 
danfen, wenn man unter Freunden fey, drüdte mir der Kabple 
mit Herzlicfeit die Hand. Man kann biefen Barbaren wirt: 
lich edle, großberzige Charakterfeiten mit abſprechen, obwohl 
fie leider auch nur alu oft Beifplele von wilder Grauſamkelt 
und Fanatiemus geben. Während ber Naht, welche Ih im 
Zelte bes Schellhs zubrahte, verrleth die große Unruhe unter 
den Heerden In ber Mitte des Daslar bie Nähe eines Löwen, 
ben bie Kabylen bier „el: Said“ nennen. Dasganze Dorf fam In 
Alların, und man verfheuhte durch einige Schuͤſſe das Raub: 
tbier, weldes faft bit an unfer Zelt gelommen war. Gibdi:el- 
Amry geleitete mich Tags darauf nach Ghelma zurüd. Er ſchelnt 
mit dem Obriſt Duvloler völlig ausgeföhnt zu ſeyn und iſt ein 
beinahe täglicher Baft Im Lager, — Selt einigen Tagen geht 
ftart die Mede von ber Formirung eines neuen Lagers ſechs 
Stunden weiter in ber Richtung gegen Eonitantine., Das 17te 
leichte Jufanterlereglment fell dort zu dem Straßenbau ver: 
wendet werden, Man erwartet aber zuvor die Ankunft ber Mer: 
ftärfungen von Oran. Es wäre fehr lelcht möglih, daß man 
von den Stämmen, welde den Nas-el: Alba bewohnen, u Wider: 
ftand fände, und daß die Truppen Achtmet-Bep's endlich eine 
öffeufive Bewegung machen würden, 


Ueber den gegenwärtigen Etand der Technik des 
Münzwefene. 
(Beihtuß.) 

Was die Beſorgniß betrifft, daß bie fremden Münzftätten 
und Silberarbeiter bei biefem Feingehalt die Münzen beffer ge: 
drauchen Fünnen, und daher einfhmelgen möchten, ald Münzen 
von geringhaltigem Sither, fo iſt fhon bemerkt worben, daß bei 
dem gegenwärtigen Zuftande der Scheidekunſt dieſes nicht mehr 
ber Ball if. Es werben aber hlebel häufig zwei Thatſachen ver: 
weg ſelt, welge nothwendig getrennt werben müfßen, indem 


nicht ber höhere Felngehalt allein, ſondern die in einem Belde 

fü enthaltene Sildermaſſe über den Werth einer Münze als 

Tlegelgut entſcheldet. Die engllſchen Slibermünzen 5. B. wer: 

den nirgends eingefhmolzen, ungeachtet fie fehr feines Silber 

enthalten, well fie gegenüber von den englifhen Goldmünzen 

act bis neun Procent weniger werth find, als ihr Säblwerth 

beträgt, die öftreilfhen 20er werben fehr haͤufig einge ſchmolzen, 

ungeachtet Ihres geringen Feingebalts, weil fie gegenüber dem 

übrigen deutſchen Miünyforten, namentlich gegen Kronthaler, 

einen ungünftigen Curs gentefen. Die preufifsen Thaler bar 

gegen wurden bis daher nicht eingef&molzen, welt fie gegenüber 

den übrigen In Norddeutſchland curfirenden Selbſotten eimen 

günftigen Curs genießen; es Fann aber dleſes eben fo wenig als 

ein Beweis für die Vorthelle des größern „Rupfergebaltes ans 
geführt werden, als dleſes für bie fübbeutihen Scheldemünzen 
gelten Fann, denn beide haben fi nur in efnem hohen Eurs bis 
daber im Innern Verkehr erhalten, well für den Wechſelverkeht 
auf den wichtigſten Hanbdelsplägen noch beffere Münzen vorban- 
den waren, und biefe bei Zahlungen In das Ausland verwendet 
werden konnten. Ganz; anders würben ſich jedoch bie Verhaͤltulſſe 
geftalten, wenn das preußlſche @eld in feiner gegenwärtigen Ber 
ſchaffenhelt dle Hauptmuͤnze im Zollverelnegeblete würde, und 
alle für das Ausland zu machenden Baarzahlungen In biefem 
SGelde gelelftet werden müßten. Wenn aub im gewöhnlichen 
Verkehr dergleihen Baarzahlungen befhränft werden können, 
und durch Wechſelzahlungen, GStaatspapfere und Banknoten fich 
viele Ausgleihungsmittel barbleten, fo iſt doch hlnrelchend bes 
kannt, daß biefe Mittel fhon im gewöhnlichen Verkehr nicht 
hinreihen, daß aber bei Aufnahme, Zuruͤczahlung oder Umwand⸗ 
lung von Staatsanlehen, bei befondern Hanbelsconjuncturen und 
bei Kriegszeiten edle Metalle durchaus unentbehrlich find, und 
für folhe File mit den gerfngften Koften zur Werfügung bes 
Staates oder ber Staatsangehörlgen geftellt werden müffen, 
mas immer hauptſaͤchllch burd die vorhandenen Sold-⸗ und Gil- 
bermüngengefhehen müffen, ba deren Werth in Verglelchung mit 
den Vorraͤthen an rohen Metallen immer überwiegend feyn 
wird, wenn nicht das Banffpftem in einem Staate eingeführt 
ift, wozu die Sollvereineftaaten nach den Erfahrungen ber neues 
ften Zeit nicht fehr geneigt feyn werden. Wird in Betracht gee 
sogen, daß Im dem Zollvereinsitaaten bei einer Bevoͤllerung von 
25 Millionen Menfhen nah verſchledenen Schaͤtzungen wenfg- 
ftens 5 bis 600 Millionen Bulben In Gold: und Siidermüngen 
eirenitren, fo iſt Mar, daß biefes Worrathecapital nach Bebürfniß 
bedeutende Schwankungen erfahren Kann, und daß Baarfenduns 
gen in das Ausland von dleſem Betrlebscapltal zu Zeiten be= 
ftritten, zu Seiten dagegen Baarzahlungen zu beffen Ergimyung 
und Vermehrung empfangen werben können, welche um fo leich⸗ 
ter ſich dewertſteulgen laffen, wenn die vorhandene Münze Im 
einer ſolchen Form cirenlitt, daß fie ben Wedürfniffen des Aus- 
lands am beſten entfpricht, und daß umgefehrt die wichtlgſten 
ausländifhen Münzen für die Bedarfulſſe des Inlandes mie 
den geringiten Koften verwendet werben innen, Wird dad Sit- 
ber in böberm Feingehalt angewendet, fo wird biefer Zwec une 
fireltig am beften erreicht und eine Münze erhalten, welche den 
Goldmünzen hluſichtilch des lelchtern Transports und der wohl« 
feitern Fabricationdtoften ſich mehr nähert ald eine Münze mit 
ftarfem Kupferzuſah. Man Könnte zwar anführen, daß bei dem 
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gegenmärtigem Zuſtande ber Saeldekunſt bie Musfheldung des 
Supfers wenig Koften verurfahe, und daher ben Werth der In. 
Urriſchen Drängen für das Ausland nicht vermindere, vielmehr 
wegen bes Rupfergehalts eher erhöhen Funte; es iſt jedoch zu 
Imerlen, Daß bie Zegirungen zwlſchen 9 und 15 Loth gerade 
für die Scheidung die ungänftigften find, Indem ber Kupfer: 
galt zu gering It, um die Scheibeloften zu bezahlen, die Schel- 
dung felbft aber höhere Koften verurfacht, als bei höherm Sein 
gebalt, und baber ohne einen Gewlan durch dei Boldgehalt der 
Münzen nicht vorgenommen werben kann. Wär bie aus beut- 
ſaem Siber geprägten Muͤnzen iſt überbleß noch ungünftig, baf 
der Boldgebalt fehr gering iſt, wogegen bie amerlkanlſchen Sll⸗ 
Beuforten immer einen nicht ‚unbebeutenben Golbgehalt zeigen, 
‚weinier-betanntlih In Frantrelch einen großen Theil ber für das 
Hurprägen ber Münzen anfgewendeten Koſten bezahlt gemacht 
dat, ‚und and in, den. Kronthalern In einem folden Verhältniß 
verbanden dt, daß ımidt nur bie Scheldungekoften ſich bezahlt 
masen, fondern für das Geld noch eine Vergütung von den 
Geideanftaiten gegeben werben Tann. Wenn daher durch deu 
An dem Arcullrenden Münzen ‚vorhandenen Golbgehalt gegen: 
Sais ein Mittel gegeben iſt, die Herſtellung von feinem Sil⸗ 
ber ohne hefondern Aufwand zu bewertſtelllgen, fo wird dleß 
Rünftig uiat mehr der. Gal ſeyn, wenn bie Schelbungsoperatlon 
mit den alten- Münzen worgemsmmen fepn wird, unb wenn aud 
Diejenigen Müngfästen, melde zu Ihren Münzen Scheibfilber 
verwenden, die deutſchen Zupferhaltigen Münzen Infomeit mit 
Bortbeil verwenden Knnen, als fie mit denfelben den erforberit: 
hen Supferiufap ſo verſchaffen, fo Ift boc bei größern Sen: 
Bungen-niat zu vermeiben, daß der größte Theil mit einem be 
fendern ‚Wufmand gefhleben werden muß. Noch ungünfliger 
ſteut fi jedoh das Verhaͤltniß, wenn Deutfhland für bie Ga 
drication von Münzen Silber aus dem Auslande zu bezichen 
hätte, was ungeaqtet ber elgenen Silberproduction, welche biefe 
deſuht im Duro ſchaltt entbehrlih macht, bei befondern Kan: 
Beldesninnsturen allerdings ebenfals vorkommen muß, Indem bie 


deutſchen Müngfätten für einen ſolchen Fall bad aus bem Aus⸗ 


dand- erhaltene feinere Silber mit befondern Koften für den 
Supferzufaß,ausjuprägen hätten. Ehe man eine folde Opera: 
‚tion vornimmt, wird man fi daher wie bisher entſchlleßen, 
dem audländifhen Gelb einen feinem Gliberwerth entfpreden: 
den Eurs zu geftatten, und das Musprägen von Münzen von 
‚grobemm Korn kann daher nur bie unausbleiblihe Folge haben, 
daf gewiſſe Handelsconjuneturen zur Ausfuht der deutſchen 
Gübermünzen und jur Verarbeitung derfelben für bie fremben 
Münzftätten benügt werben, während bei der entgegengefehten 
Eonjunctur Deutſchlaud zur Ausgleichung dle Münzen bed Aus: 
lands von höherem Feingehalt erhalten wird, welche jedoch we⸗ 
geu des Ihnen mit Medt zufommenden böhern Enrfes nicht 
mgearbeitet, fondern im Inland ald Muͤnze circullten werben. 
Diefes Verbältniß, welches bereits längft gegenüber von Franf- 
xei deſteht, wird durch bie Fortſchritte ber Scheldelunſt ſich 
—— noch günftiger, für Deutſchland aber Immer un: 
sänfligergefalten, und erklärt binrelhend, warum das gemüngte 
franzöfifge@eld ſich in Deutfaland im Eurs befindet, unge: 
achtet basfelbe der Ausfuhr bes deutſchen Silberd zum hell 
felne Eatfichung verdantt. Wollen die deutſchen Münzftärten 
deſes ungänftige Berbältniß befeltigen, fo müffen fie dutchaus 


von ben Fortſchritten ber Technik Gebrauch machen und Eliber: 
münzen von feinem Korn darftellen, welche Fabrication nicht 
nur bie größte Oekonomle In den Koften barbietet, fondern aud 
In gegenwärtigen Wugenblit noch bur das Im den cireulirenden 
Münzen vorhandene Bold erleichtert wird, während bei hart⸗ 
nädigem Feſthalten an dem Yusprägen von Münzen von gerins 
gem Silber die beutihen Münzftätten mit ben franzöfiisen 
nicht coneurricen fönnen, fondern nur bazu bebülfli feyn wer: 
den, daß die Scheldeanſtalten nah und nad bie golbhaltigen 
deutfhen Siibermüngen und die zur Leglrung tauglichiten voll: 
widtigen Münzen von großem Kupferzuſatz zu franzöfifhen 
Münzen verarbeiten, wie biefed bereits bei ben halben und 
Vlertelstronthalern fi zeigt, melde In großen Partien von ben 
Scheldeanſtalten eingezogen werben, fo wie bad Eonventlondgeld 
längft zur Leglrung des Scheldſilbers ben ftauzoͤſiſchen Muͤnz⸗ 
ftätten eln ſehr paſſendes Materlal geliefert hat. Das gleiche 
Verhältniß wird eintreten, wenn bie Staaten bes Zollverelus 
fih vereinigen würden, nur Münzen von grobem Korn zu prä- 
sen, und man wird daher alle Urfache haben, ben gegenwärtigen 
Stand der Technik bei ber künftigen Münyfabrication im Zoll: 
vereine zu berüdfictigen. 


Großbritaunien. 

(times) Das Eourt-Cireular enthält ein Document 
von nidt gemelnem Intereife — bie Abreſſe der Geſellſchaft ber 
Quaͤker an bie Königin. Die Cinfachhelt und bie Frömmigkeit 
ihres Zons find Im gewlſſem Sinne eben fo conventionel als 
die prunfendere Sprache anderer Wöreffen ; wenn aber ein ſchllch⸗ 
ter Sinn In ſchllchte Worte gekleldet erfcheint, fo fragen wir 
nicht, welches find die Motive ber Sprecher, fonbern fühlen ung 
überrafht von ber Ueberlegenhelt einer ſchmucloſen Wahrheit 
über das MWortgepränge hoͤfiſcher Rhetoril. Dir Adreſſe lautet: 
„An Victoria, Königin des vereinigten Königreihs. Wir, Deine 
treuen und ergebenen Unterthanen, Mitglieder der rellglöfen 
Geſellſchaft der Freunde, gemeinhin Quaͤter genannt, und biefe 
Gemeinde in Großbritannien und Irland vertretend, ergreifen 
mit Verlangen die erfte Gelegenhelt, unfrer Königin unfre ge: 
treue und herzliche Mubänglickeit auszubräden. Junlg empfin- 
ben wir den Berluft unfres dahin geſchlebenen Monarchen Bil- 
llams IV. Wie biiden zuruͤck auf feine Neglerung, ald auf elne 
Periode von nicht gemelner Wichtigkeit In ber Geſchichte unfres 
Landes, ausgezelchnet dur Erweiterung ber bürgerlichen und 
rellaldſen Frelhelt, durch Snade und Erbarmen mit dem Schul: 
digen und dur Anerkennung ber Rechte unfrer In Stlaverei 
verfunfenen Mitbrüber. Wir erfreuen uns diefer Hauptzüge 
feiner Reglerung ald Bewelfe der fih Immer miehr ausbreiten: 
ben Hertſchaft bes chriſtllchen Principe In ber Geſetzgebung un- 
ſtes Vaterlandse. Mit den Gefühlen bes Daukes gegen beu 
allmaͤchtigen Gott, bringen wir Dir, unfrer Königin, bei ber Be- 
ftelgung des Thrones bdiefer Rönigreihe, unſte aufrichtigen 
Slaͤckwuͤnſche zu dem herrſchenden Frieden nad aufen und ber 
Ruhe Im Innern. Moͤge nichts biefe Segnungen ſtoͤren und 
die Hebergeugung immer herrſchender werben, daß ber Krieg 
eben fo undriftiih als unpolitifc iſt. Ueberzeugt wie wir find, 
daß bie Religion Jeſu Chriſti, unfers Herrm und Erlöfers, bie 
einzige Grundlage ber wahren Sluͤcſellgkelt des Menſchen und 
der Wolfadrt eines Volkes, und das gebelligte Vollwert jeder 
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Megierung iſt, beten wie zu Gott, daß fie bie Stäbe Deines 
Thrones fepn, und auf alle Erwägungen Deines Rathes einwir— 
ten möge, Genchmige, o Königin, unfern ernftlihen und tief 
gefühlten Wunſch, baf Du nah bimmlifher Welshelt traten 
mögeft, um Dich zu befähigen, ben ſchweren Pfllaaten zu gend: 
gen, welche fo jung noh Du nah dem Nathſchluß der göttlichen 
Vorfehung zu erfüllen berufen bit. Moͤgeſt Du in der Furcht 
Gottes leben, und möge Er bein Herz bewegen felne Sebote 
zu balten, und Dich relch ausitatten mit den Snaden feines heis 
Ugen Belftes — und mögeft Du endlich, wenn bie Tage bes Dir 
übertragenen Berufes beſchloſſen find, durd bie Gnade Gottes, 
in Jeſu Chriſto, eingeben in ein unvergängliches und reines Erbe, 
das niemals ſchwindet.“ 
Frankreich. 

A vVaris, 28 Jul. Die Jullusfeſte geben dleßmal ſourlos 
vorüber; ſie erregen weber die Neuglerde noch bie Partelſucht. 
Die tricoloren Banner wehen von ben Maftbäumen bed Vont⸗ 
neuf friedli über die Eeine nieter, und bie foloffalen Infhrif: 
ten 27, 28 und 29 Jul. 1830 find wohl bie einzigen ſichtbaren 
Zelchen, welche jene Epoche gurädrufen. An den Gräbern der 
sefallenen Kämpfer find Trauerattribute errichtet, die Catliſten 
behaupten ein de profundis der evolution, Dem iſt jedoch 
nicht fo. Im Franfreih wechſeln die Mepräfentanten und Me: 
präfentationen gewaltig ſchnell. Lafavette ftarb, und die Fabne 
der Revolution war ihm and ben Händen gefunten. Earrel 
ward von den Ungebuldigen nie als ber wahre Parteiführer aner⸗ 
kannt. Lamennals wurde nur in Zeiten ber Trofilofigtelt als 
brillanter, aber Immer etwas unbelmliher Komet geworben. In 
Frankreichs ganzem Weſen gebt eine Umwandlung vor. Die 
Schlange bäutet ih. Die Perlobe Ift eine Uebergangs:, Wle⸗ 
dergeburtsperlobe. Wie folten da Männer und einzelne, felbit 
die lichteften Greiguife in ununterbrochener Verklärung fortieben ! 
Das ſtarke Verbrauchen von polltiſchen Fähigkeiten, das ſchreck⸗ 
bar ſchnelle Abnägen großer Namen und hoher Erinnerungen it 
alfo nur ein Zeichen bes fortdauernben Eonfliet# ber wibderftre: 
bendften Richtungen, melde aber babei alle von ihren alten Bor: 
urtheilen, revolutionären und abfolntififhen, materlatiftifchen 
und bigotten, auf dem Wahlplatze Tobte zurädlaffen. — Was 
die zahlreichen Seruͤchte über ben Abbé de Lamennals betrifft, 
fo kann ich aus der beiten Quelle verfihern, daß berfelbe feines: 
wegs Trappift, keineswegs auf elner Pllgerfahrt mit dem Brur 
ber Joſeph Marla nah Rom begriffen ift, ſondern feit einiger 
Zelt nach einem Beſuche bei einer bekannten genialen Schrift: 
ftelerin In Bonn, auf dem Lande zurüdgezogen feinen fernern 
Wrbeiten lebt, bie benfelben Eelſt athmen, wie bie paroles d’un 
eroyant. Daß Ar. v. Lamennals' polltifhes Trachten in Bezug 
auf ein @ndrefultat zur ein poetifcgeibeales Imagluatlonsweſen 
ift, wird jedem, welcher der fraugdflihen Seſellſchaft je den 
Yuls fühlte, Har ſeyn. Lamennals bat feine Schüler, feine Sec 
tirer, fondern nur Bewunberer feines großen, reihen, gewals 
tig dabinftrömenden Styls und feiner dichteriſch burcglühten 
Phantaſie. Werkörperung felner religiös ober vielmehr katholiſch⸗ 
demofratifchen Anfihten ift ein Traum, ben Wenige mit Ihm träu: 
men. rüber hatte er unter ber jüngern Selſtlichkelt, nament: 
ch in Belgien, viele Andaͤnger. Diefe aber find jest meiſt 
von ihm absefalen. Lamennald ſteht wie eine Polme in 
der Wuͤſte da: der Baum keunt den Boben, der Boben ben 


Baum nicht. Er ſteht allein. Gelne birecte Wirkung In po: 
litifer Bezlehung iſt fo gut ald Null, fo daß der Haß und bie 
Liebe ſich gegen Ihn nict fo zu ͤbernehmen braudten. In geiftiger 
Beziehung haben feine tiefen Unregungen auf Georges Gand el- 
nen wohlthätigen Einfluß geübt, Sie haben Georges Sand aus 
ber Materlaltfiif, wo fie vergebens Manna und eine Hellquelle 
ſuchte, auf ernftere Bahnen gerichtet. So war famennais mehr 
In balb verborgener Wirkung ein nothwenbiger Arbeiter mit in 
ber Werkftätte ber Gegenwart. Er blidet ein Ferment für eln⸗ 
seine Gelfter, und hilft fo ber jetzlgen Zeit Ihren Bährungsprogeß 
vollenden, — General Gebaftlani Ift Heute von London kom— 
mend nad den füblichen Bädern abgerelst. Diefer Staatdmann 
iſt jet geifttg und Förperlich fo gelaͤhmt, daß man ihm wahrſcheln⸗ 
lich bald einen Nachfolger In London geben wird. — Graf Pah⸗ 
len Ift In die Bäder abgereldt; Hr. v. Medem befindet ſich eben- 
fans nit meht In Patls. — Der neue preuflfse Minliter, 
Baron v. Arnim, wird jet erft zum October in Paris erwartet. 
Graf Apponp iſt befanntlih ſchou ſelt laͤngeret Zelt fern, — Die 
Pringeffin Helene führt Ihre Popularitäte:Eroberungen In Paris 
und jest In ber Normandle fort. Es fawirren bier manderlet 
intime Geſchichtchen und Anekdoten wie Nachtſchmetterlluge im 
vertrauten Kreifen umher. Auch beutfhe Blätter möchten vielz 
lelcht davon Unzubeftätigenbes erhalten, wosor zu verwarnen iſt. 
Der Herjog von Drleans behandelt feine Gemahlin dußerft 
artig, und wird wohl auch von einer hohen Dame bayu ans 
geregt. 
Gtalienm 

* Neapel, 22 Zul. Die neueſten Nachrichten aus Dalermo 
lauten binfitlid der Cholera fehr beruhlgend. Die Zahl ber 
Todesfälle war am 20 fon unter 100 gefallen, auch genoß bie 
Stabt volfommene Mube, beren file nad fo großen Leiden hoch 
möthig hatte. Dagegen fpriht man hier um fo mehr von dem 
oͤſtllchen Thelle der Juſel, wo, wie es fcheint, unter dem Wolke 
ſowohl im Innern als In Meſſina eine große Saͤhrung herrſcht. 
Außer den bereits nach Slielllen gefandten Truppen und dem bis 
jetzt noch nicht abgegangenen erſten Schweizer Regiment haben auch 
noch ein Regiment der Fönigligen Barbe, elne Schwabren ber 
Eliten-@endarmerfe, wel Eompagnien Ploniers, fo wie ein Re— 
giment Lanclers und zwei Seſchuͤtz⸗e Batterlen Befehl erhalten, 
fi zum @infalfen bereit zu halten. Man kann nun bie jen- 
feitö des Pharo ſich vereinigenden Truppen anf 9 bis 10,000 
Dann fdägen. Ge. Mai. wird, wie man allgemein vermutbete, 
mit oben erwähnten Truppen, fürs erfte aber bloß nach Reggio, 
abgeben, unb von dort das Möthige anordnen. Ilebrigens ift 
noh immer ein bicter undurhtringliber Schleler über bie 
ganze Sache gezogen, und Niemand weiß, mas bie Regierung 
beabfihtigt. Zehn Dampfſchlffe liegen vor unferm Hafen bereit, 
wovon zweiflm Arſenal unter den Kenftern des Palaſtes, wahre 
ſchelnlich für ben König und fein Gefolge. Man erwartet bier 
jur Werftärfung der Garnifon das vierte Schweiger Regiment 
von Capua, nebft einem neapolltanlſchen Reglmente und zwei 
Shwadronen Lanclers. Es werden Feine väſſe nah Slelllen 
mehr vifirt. Nachſchrift. Die Truppen haben biefen Abend 
Befehl erhalten, fih unverzuͤglich einzufalffen ; die Sendarmerle 
nebſt der Artlllerle befindet fi bereits am Worb der Schiffe. — 
An der Börfe ging das Gerücht, ber Aönla wolle In Sielllen 
ein anderes Regierungefpftem einführen, und bem Lande bie Steme 


— de Eonfeription 16. glei diſſelts bes Pharao auf: 


4* Mom, 25 Zul. Schon früher haben wir das edle und 
menfgenfreundlihe Benehmen des päpftiigen Runclus in Nea⸗ 
pl, Monflgnore Ferretti, erwähnt, ber in Allem mit gutem 
Beiipiel den Geiftlichen vorangeht. . Privatnahrihten melden, 
dh biefer Prälat den Kranken und Sterbenden nicht allein ben 
tellgiöfen Troſt barreicht, fondern aud bie Atmen, welche ihre 
erige dur die Cholera verloren, durch alle ihm zu @ebot fte- 
benden Mittel untertüßt. Er bat ſeln ganzes unbeweglihes 
Bermödgen verkauft, um ber leidenden Menſchhelt hülfreich ſeyn 
zu können. Die Neapolitaner erkennen fein Benehmen mit 
böhftem Danfgefühl an; wo er fi Öffentli feben läßt, dezeugt 
Won per Hab mehrere Geifiige Feimikig mia Kespel genen 

nb mebrere ⸗ 
Es Sranfen die heiligen Sacramente darjurelgen, 


gen, um ben 
6 als Begenfad gegen viele Seiſtllche In Valermo dienen 
Kann, bie at Yereıden unb Ihre Stellen verliefen. — 


Wir find bier frei von Choleragerüchten; ſchon zu wieder: 
beitenmalen wurde bie Stadt davon in Schrecken gefeht. Go 
erſt geftern, indem Nachts eine beiahrte Frau plöglib erkrankte 
mit mebrern der Krankheit. Das Hans, in welchem 
fie lag, wurde augenblidiih gefperrt, und bie übrigen Bewohner 
mit allen nötbijen Lebensmitteln vom Gpuvernement verfeben. 
Bei der Section ergab fi jedoch, daß le fib durch Unmäßig: 
keit eine Entzündung zuge zogen hatte, woran fie geftorben war. 
Zu mwünfgen wäre, daß bie Yoligei oder bie Befundheitscom: 
miffion, welche fonft eine große Thätigteit entwitelt, darauf 
fäbe, daß kein unreifes Obſt verkauft würde. Für dieſes haben 
alle Italiener eine wahre Leidenfhaft. In Neapel und Sisilien 
find viele Menſchen dem Benuß von unreifem Odſt augen: 
biitlid geftorden. — Deiden englifch = kathollſchen Bifhöfe 
Griffiths und Walfh baden uns vorige Woche verlaffen, um 
nah ihrem Baterlanbe jurädzutehren. — Im Faber find fols 
gende Sucher durch bie Inquifition eingetragen, und alfo ver: 
beten : 1) La Morale universelle ou les Devoirs de l’homme 
fond&s sur sa nature, 3) Histoire de la Destruction du Pa- 
—— en Oeeident par Beugnot. 3) Una Letione Acca- 
emica sulla pena di morte, detta nella Universita di Pisa 
il 18 Marzo 1836. &) Biografia di Fra Paolo Sarı i Teologo 
@ Consultore di Stato della Republica Veneta di Bianchi- 
Giovini, 5) Scelte lettere inedite di Fra Paolo Sarpi und 
6) La Beduina Racconto del Sig. Poujoulat, 
- Dreutfhlann , 
t* Minden, 28 Jul. Mm Lage nah Beendigung der 
der jwelten Kammer über den Gefehesentwurf 
zur na bes rg Verfahrens in bürgerlien 
Mectöftreltigkeiten felbit kamen in der Kammer die aus Anlap 
diefed Entwurfs In Vorfchlag gebradten Wiinfbe und An: 
träge zur Berathung und Mbitimmung, wobei die Kammer 
folgenden Anträgen ihre Zuflimmung erthellte: 4) dem Mntrage 
des eriten Wusihufes: „die königlihe Megierung möge den 
Ständen bald möglicft den Entwurf eines allgemeinen Elvllge⸗ 
ſetruges für das Königreich vorlegen laffen;" 2) dem Anträge 
des Atg. Frhen. v. Holgfhuber: „die Königliche Meglerung möge 
durch eine betimimte und umfaſſende Werorduung bie Bediugun: 
gen zur Erthellung des Urmenrechts im Procefle auf eine dem 
Miß drauche mehr vorbeugende und dem restlichen Bürger gegen 
mutbmwillige Angriffe finernde Welle — etwa in berfelben Urt 
tegein, wie es für die Mbeinprovinzen burc die vortreffliche Mers 
orbnung der f. F. öftreihifhen und f. baverlihen Landesadmint:- 
m d. d. Kreuznach, 49 No». 1844 geſcheben 
ift, weiße der beutfhen Uusgabe des frampöfiihen Eivligefeh: 
Buches beigehrudt id findet.” 3) Dem Antrage des erften Hud: 
fauffes: „de tönigline Regierung möge burd eine Mdoocaten: 
orbuung ben Stand ber Wövocaten ju der ibm angemeffenen 
und Dem Scatsintereſſe entfpregenden Stellung erheben; 
4) dem Mntrage des Ausihuffes: „es möge Se. M. ber König 
im verfaffungsmäßigen Wege allerunterthänfgft gebeten werden, 
su einer Failiitemordnung, beſonders für den Hanbdeleitand, fo 
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bald als möglich die Initiative zu geben, uud bie in dem Ents 
wurfe eines Strafgefegdudes vom Jahr 1827 aufgenommenen 
Wrtifel 286 bis 289 Incl. in das Leben treten zu laflen;’‘ 5) dem 
Antrage des Mg. Srafen v. Drecfel, welcher bejielt, daß eine 
ernftlige Welfung an alle Fiscale und Werwaltungsttellen erlafs 
fen werbe, bie rectsträftigen Urthelle bei ſtrenger Werantwor- 
tung ungefäumt In Wollzug zu feßen; 6) dem üntrage des er- 
ften Secretaͤrs, Abg. Windwart: „bie Löniglihe Regierung 
möge von ben Verhandlungen im mündlichen Werhör Feine an- 
dern Taren und Stempelgebübren erheben laffen, als welde bis« 
ber ſchon in denjenigen @ebietsthellen, wo das mündlige Wer: 
bör eingeführt fit, erhoben worden find;’ 7) dem Untrage bes: 
Bm Kammermitglieded: „Die Könlalihe Meglerung möge ver: 
ügen,, daß bei allen Untergerihten möcentlid wentgiiens ein 
Tag zur Verhandlung Im mündlichen Verhoͤt feftzufegen, und 
daß die müändlihen Werhöre unter feinem MWorwand binaussu: 
fQleben feyen. (Beictuß forgt.) 

”. Hannover, 26 Zul, (Befhluß.) Die bannover: 
ſche Zeitung, welde neben mincherlei Heinen Gonderbarkeis 
ten Ihre wabrbaft deutfhe Tendenz in der lehtern Zeit mehrfad 
deuttundet hatte, und allenfalls über bebeutende Hiftorifhe Tas 
lente verfügen fann, beobachtet fortwährend ein tiefes Schwert: 

en. Da man biefe Wolle nicht als aufgebrungen anfehen, und 

e auch nicht aus Slelchgültigkelt herleiten darf, fo möchte 
biefes Schweigen wohl ein fehr ausdruksvolles feyn, und Infos 
fern ernfte Beachtung Im Lande verdienen, Die bier erfhelnene 
ben „Ranbesblätter‘‘ haben dagegen — eine Art 
haldofficlellet Interpretation des königlichen Patents enthalten, 
wobel der Fedacteur nod eigene Bemerkungen hinzugefügt hatte. 
Der ganze rtitel gab zwar feine birecte Behauptung über bie 
Unbeftreitbarkeit der allerhoͤchſten Erflärung, fondern diefe wurde 
nur dyvpothetlſch als unbeftreitbar angenommen, nm fobann gu 
deduciten, was denn nun Rechtens bei und fepn würde, und 
da war bad Mefultat, daß de Wicherberftelung der von dem 
Prinzen: Regenten im Namen Georges III im Jahre 1819 octropir= 
ten Werfaflung durchaus fein Unglück feyu würde, mell das 
Staategrunbgefzt von 1835 manche fremdartige Dinge enthalte, 
über Haus: umb Familienrehte der Donaftie einfeltige und alfo 
unverbindliche Bellimmmugen getroffen babe, und endlich viele 
Sayen verleibe, die felt Jabrtaufenden in Deutfbland gefeh: 
Ich waren, daher ohne gefsriebene Urkunde oder aus nad Kur 
bebung berfelben ohne weiteres beſtehen bleiben würden u. f. w. 
Die Landesblätter haben feit Ihrer Begründung Im Jahr 1851 
unldugbar viel Gutes gefliftet, manche liberale Webertreifung 
befeitigt, viele Maafregeln der Reglerung in das richtige Licht 
geſtellt, und unter der jepigen Redactton, namentiih mit dem 
Stiendrian, dem perfönlisen Dünfel und dem Beamten: Hoc« 
muth einen offenen, ftets wisigen und melft fiegreihen Kampf 
geführt. Aber wenn man von ber Tendenz der Mebdaction fpre- 
en wollte, fo faun man fie nur als eine rein verneinende be 
seihnen, bie es fi oft zur Aufgabe gefteut bat mit dt jurffit: 
fhen Spipfindigkeiten, die algemelne und ruhige Weberzeugung 
zu brüdfiren und barode überrafhende Anſichten an die Stele 
des praftify Wahren zu ſetzen, um Genlalltät und Umabbänglg- 
fett aud in folhen Beziehungen darzulegen, über melde ber ge: 
funde Menfchenverftand längft entfzieden bat. Und Im einer 
Sade, wie die jetzt vorliegende, Lit diefer fhlldte Verſtand der 
gebildeten Maſſe des Volkes ganz unbdeftreitbar wefentlic an: 
derer Meinung, als der beweslihe Hr: Medacteur ber Landes: 
Blätter. Denn es ift von der praftifhen Seite ein ungemein 
großer Unterſchled, ob in Duzenden von Pandtagsahfaieden und 
bald vermoderten Pergamenten bie Rechte und Pflikten ber Une 
terthanen, melſt vergraben, vieldeutig und provinciell abmei- 
end niedergelegt, oder In einer befondern felerlihen Urkunde 
Jedermann zugängiie, be Verhältnife gültig zufammengeflelt, 
und gegen willtürlibe Unariffe allgemein in Schuß genommen 
find. Daß diefer letztere fein Iluforifcher fen, bat ſich zwar bie 
jeht mod mist demähren können, allein es it bob aub nikt 
ber mindefte Brund vorhanden, die Barantien bed Staatdgrunds 
gefeges für Iluforkf zu erflären, wie es In jenem Artikel ber 
Landesblaͤtter verſucht ff, 
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— Befolaung ber am 5 Jullus 1337 allerhoͤchſt genehmigten Statuten der Munchen⸗Angsburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
bat fi deren Verwaltungsrath heute foͤrmuch comitituirt, und die Wahl ber Mirglieder des Divectoriums (Gh. 19, 20 und 40 der 
Statuten) in gefehliber Didaung vorgenommen. Diefe Wahl führte zu machitehendem Mefultate: 


Zu Directorials Mitgliedern wurden berufen die Verwaltungs:Räthe 
4) Dr. Earron du Val, 1. Bürgermeifter in Augsburg; 
Joſeph Nitter von Mayer, Bankier in Münden; 
3), Joſeph Anton Nitter v. Maffei, Bankier und Fabrifsefiger in Münden; 
Thomas Vedrone, Kaufmann in Augsburg; 
5) Sarl Freiherr v. Echäjler, Vanfier in Augsburg; 
6) eg Marx, Kaufmann in Münden; 
7) Ulrich Himbſel, tönigt. Baurath dort. 
Us Erfagmänner: 
1) Feanı Zaver Miezler, Kaufmann in Münden; 
arl fter, Babrifbefiger in Augsburg; 
Joſeph Leonhard Mayr, Grofhändter in Münden; 
4) Dietrich Erzberger, Banfier in Augsburg. 
Die Directorial-Mitglieder wählten zu ihrem Vorſtande: 
Joſeph Anton Nitter v. Maffei in Münden; 
und zum Stellvertreter: 
Joſeph Mitter v. Mayer in Münden, 
Den 23 Julius 1837. R 
Der Perwaltungsrath der Münden- Augsburger Eifenbahn-Gefellfchaft. 
Dr. Carron du Bal, provif. Vorftand. 
Ebrift. Aug. Erich, Verwaltungsrath. , 2. Sander, Berwaltungsrath. 
' Rudwig Megrioli, Berwaltungsrath. Th. v. Fröblich, Verwaltungsrath. 









Kundmachung. 
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Die Elnzablung der dritten Mate von 100 fl. Conv.⸗Myje. per Actie der ausſchlleßl. priv. Kalſer Ferdinands Notdbahn inber 
em © November a. ©. unter Vorzelguug der InterimbsWetienfheine, und bei mehr als fünf Stüden, mit Bellegung eines 
atithmetiſch geordneten Namensverzeihniffes ftatt. 

Sur Bequemlichteit der P. T. HH. Actiondre Lönnen jedoch (don vom 16 October m. ©. angefangen bie Einlagen gemacht 
werben, bie aber erit vom 4 November an versinst werden, 

Diefe Aufforteruag gilt jedoch nicht für jene P. T. HH. Actlondre, welche die dritte Ratenzahlung fon geleiftet haben, es 
wäre denn, fie wolten von dem $. 12 ber Statuten Gebrauch machen, und fpätere Raten vorbinein erlegen. 

Die fänigen Zinfen für die bereits erlegten 2 Maten werden bei der obem ansgefchrirbenen Einzahlung berichtiat. Die Iinfen 
für fon früber "erlegte dritte oder au meltere Maten, Finnen vom 2 November 1637 angefangen, gegen Vorweiſung ber 
Wetlen Interimeſcheilne beboben werden. 

iem, im Jullus 1837. 


Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinands Wordbahn. 





Wesen — 
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ke Waimund’d Wetken 

— abe tegte Band —3 * 8 , Gedlähte ‚MBiograpbie, 


Fr dahin noch offen. Preis autr ABaͤnde anf Diudvelin 4° Xhlr,, 





Etrriiwelin_h . 16 
Brannthal, 8. von von, Die @eopfenten, Rrauerfpiel in 4.Aufpkarn. 8. 16 Gr. 
Wolf, F., Secretario de la Biblioteca J. de Viena, Floresta de Rimas moder- 
nas Castellanas. 23 'wol. gr. & «Bilder die Portsetzung von Böhl de Faber.) 
— Zarter. 12. 18 Gr. 
RR Kogovellen 6 


, Fer —* in ob der 57* Volfemundart. 8. 
hrmann u. Schweigerd, k. k. Hofbuchhandler in Wien in Wien» 


NEE ERBE — 
war) Tu der Umterzeichneten iſt erſchienen und am alle Buchhandlungen verfandt worten: worden : 


PARIS 


Jah "1836, 


Mit einem edle von Paris, 





= Belt *— lu ——8 — sen. En r . 
Here Verfafler tfkadt Srantrei n den verſchiedenſten Zeiträumen um 
von ben verfi aus au — Gelegenbeit_gehabt. 


me früberen und —— einertungen bilden bie Darflellung, in welcher er das 

orale, Bas firtliche und das — che Leben ber großen Stadt in dem rk dem —— —— 
J Se einfiufreicher diefe Großſtadt auf m scan 

auf ben allgemeinen Gang der 5 — und der wichte en 


nit allein, fondern 
Fabrbunderts ſchen ‚ ’um fo melr Interefe wird bdiefe Darfteilung n, im welcher 
ben 82 von „Rom ek abe 4855 wieder ertennt. Im tnigen, welche 
wird fie zum nüstiahften — —— dienen, onderd bie erſten 


Dane Reifenad Davis, bes Heifenden breierften Tant, —5 er Grunbrifi 
ber ae —— ſchon Ba Te durch biefelbe aufs angenebmfle 
unterbal Crinnerung leben wieder aufgefrifcht finden, 

Sinttgart und Tübingen 


J. ©. Eotta ſche Buchhandlung. 


eg Be le & Sranfi in Stuttaart if erigienen und vorrätbig im allen 
‚ der bſtreichiſchen und preußifcen Etaaten und der Schwelz: 


Wegweifer für Deutfche in Paris, 


oder 
ausführlidhes Gemälde diefer Hauptfladt und ihrer 
Umgebung; 


mit befonderer Beruͤckſichtigung des fir Deutfhe Wiffenswerthen. 


Nach auchentifhen Quellen, an Ort und Stelle, bearbeitet 
von 


P. Gauger. 


———— einem Plane der Stadt und einer Karte der Umgegend. 
em; engaebeudt, broſchlrt 5 A. rbein. oder 4 Dirblr. 18 gör. 
% feihteften Gebrauch gewaͤhrende Enrichtung, fo wie über bie 
Auerübriicteit — Buches, dem fein franzöfifmer Wenmeifer an bie, Eeite 
is a ‚ bat das en turdı bie günftige Aufnahme eutſchieden, bie ihm uͤberall 


. 








eis für 


lan von Paris, 
nebft einem Werzeichnif der Strafen diefer Stadt, fo wie ber 
Zugänge (Avenues und Allees), Barrieren, Plaͤtze, Höfe, Galerien, 
— - Brüden, Quais ıc., nah Arrondiſſements colorirt, 


in Etuis. 
Preis 1 fl, 1% Fr. rheiu. oder 14 g@r. 


Arlerjung, 3 


[2616] Bel G. Haafe Söhne in 
———— erfdjienen und im allen Buchha 
lungen (namentlich in ber Koll mann ſchen 


Angsburg) u 
. €. Neueſter Haus: 

oretifä:praftiiser Brief: 
ſteller fuͤr alle im bürgerlichen Leben vor⸗ 
tommenden Fälle.‘ Eine deutlihe Anmweis 
fung zur Ubfafung aller Arten von Bries 
fen und Uufiägen, die Im bürgerliben 
Leben vorfommen. Ste Aufl., gänzlich 
umgearbeltet von €. Säliter; die 
kaufmännifhen Briefe und Belehrung 
sur Führung der Wechſelgeſchaͤſte von 
Zubw. Luzac. gr. 8. Prag. 1357. geb. 
1 Rtblr. 4 * oder 2 fl. 6 Er. thu. 

Ugenda, — für jeven Tag 
m Jahre, Brieftafhenformat. In Leder 
geb. mit Boldfhnitt, 4 Rthlr. 12 gr. 
oder 2 fl. 42 fr. g N 

Liebih, Chr. Der Seidenban in 
Böhmen und feine grofen Vorthelle, 
aus wirfiidher Erfahrung dargefteilt. Mit 
3 Steindrüden. gr. 8. Prag. 1837. geb. 
4 Nthlt. 12 gr. oder 2 fl. 42 fr. rha. 

Deesler, Dr. I. F. Sammlung ande 
erlefeuer U ‚andlun en über Kinder: 
franlhelten. Aus den beiten medichntfhen 
und lrurgifhen Zeitichriften und anderen 
Merten der neueren Zeit sufammenges 
tragen. 68 Baͤndchen gr. 8. — 1837. 
geb. 16 ar. oder Sr 12 fr. 

Nesfa, Tan. Die Pie ereipiffeufchaft 
in iörem ganzen —— Populär dar⸗ 
geſtellt. dr Theil. gr. 1837. 
— —— 1 *. ir. 16 gr. 


ober Sf. rbn. 

Schueider,ät., des hochſel. B 
kurze —— en über die Leis 
densgeichichte I Auf ale Tage 
der Gatten. Berihtigte und vermehrte 
— ; berausgegeben von St. Zauper. 

v. 1857. 12 gr. oder 54 fr, rhn. 
zw ppel, Ad. Georg Fren oder 
Belfpiel, wie viel Gutes ein verftänbiger 
Manu in einer Gemeinde zu ftlften ver= 
mag; dem Landwirtbe überhaupt, Inds 
befondere aber dem lichen Baueruſtaude 
Bi m Nutzen aufgeftelt. gr. 8. Prag 1835. 
ie Abbild. geh. 1 Dichir.- 10 ar. oder 

35 fr. rim. 

—— Graf Kaſp. Um— 
riſſe einer Geſchichte der bohmiſchen 
Bergwerke. iſter Bd. gr. 8. Mit 5 
Stelndrüden. Prag. 1556. 4 Athlr. oder 
7 fl. 12 fr. rbn-. 

Eemet, N. Handbuch zu dem großen 
Katechismus, aus den beiten Religlone= 
bisern zufanmengetragen. Ate Aufl. 
gr. 8. Prag. 1857, 4 Ditbir. oder 1 fl. 
48 fr. rhu. 

Weinrich, K. Urber die Bereitunges 
art des Zuckers aus Wunfeirüben, 
welche Hr. Dr. Zler für feine Erfinz 
dung aufgegeben und verkauft bat. gr. 8, 
rag. 1857. geb. du gr. oder 35 fr. ihn. 


[2426-35] Auction von fiupfer- 
ftichen und Beichnungen. 


Vierte Nerbeifung (Oddi—Snyders) zu Wien 
am ss Geptemter 1637. Kataloge find dur 
ale Hunft: und Buchbandiuusen zu beziehen, 
inZelpgie von Hrn. 3. A. Bart, in Wien von 

Sigmund — — 
ff. Hoſielzethet⸗ Kun ſWwaͤndt 


ſecretar vdert 
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Pradtausgabe A 4 Kreuzer oder 1 Grofhen die Fieferung. 
* bat die Preffe verlaſſen und iſt in allen Buchhandlungen ju haben: 


aufend und eine Nacht. 


um Erftenmale aus dem arabifchen Urtert treu überfetzt von Dr. Guftan Weil, 
Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald, 


Mit 2000 Bildern und Pignetten von 4 Grof. 


Nicht allein Im Morsenlande, wo die „Taufend und eine Nacht” Ihren Urfprung haben, auch in 
berriihen Mähren ſchon Längft ein Voltabuch geworben. ‚ . e⸗ 
Wer bat nicht In feinen relferen Jahren mit Vergnügen auf dle ſuͤßen Stunden zurückgebllat, In welchen ihn In der Jugend 
die Quelle dleſer Maͤhrchenwelt erquidte, und wirklich eignet fid nicht leicht ein dur& fanfte Moral und bezaubernde Daritellung 
De ne fig auszeihnendes Wert mehr dazu, von liebenden Eltern In die Hände von Jünglingen und Jungfrauen ge— 

u en, 

Doch, eine neue Welt flieht fi und In diefem Werke auf, wenn wir es In dleſer Ausgabe ketratten; jetzt erit bat 
es feine Vollendung erreiht, denn mit der Phantafie des Dichters bat fid der keuſche Griffel eines Künſtlers gepaart, der im 
weltanfenud Bildern und 35 pittoreste und biftorifhe Scenen dem Leſer vor die Augen zaubert, welche 


[26s0=62) 


leſen In Zweifel laſſen, ob er ben Preis der Poefte oder ber Kumft im dleſem Buche zuerkennen foll! 


edingungen der WUnfchaffung. 
Diefe Pradtaudgabe etſchelat in dem Zeitraum von zwel Jahren volftändia, in wöchentlichen Lieferungen, jede Lieferung zu 


vier Rreuzer oder Ein Örofden. 


Bir bitten das Pablleum, fih nicht durch diefen unglambiih wohlfetlen Preis abhalten zu laffen, bas Wert wenfgiteng 
anzufeben; wir pe überzeugt, daß Keine von äbnliher Schönheit die deutſche Prefe verlaffen bat, alfo doppelte Be⸗ 


mwunderung verdient 
Verlag der Claffiker. 


Stuttgart, ben 4 Yuguft 1837, 
The General - Steam - Na- | 255455) Berfteigerung 
vigation - Company’s Steam 





[2444-45] 





= Packets, 


Be ee 
LONDON MERCHANT 
COLUMBINE 
GIRAFFE and 
ATTWOOD 


in the service of the General-Post-Office, carrying Passengers 
and Goods, 


run from ROTTERDAM to LONDON 
and from LONDON to ROTTERDAM 


every Wednesday and Saturday during the whole of the year. 


Farest 
Chief Cabin Lst. 8. 2. ». Fore Cabin Lat. 1. 15. 6. 
Tiekets, which, atthe option of,the Holder, may be used any time during the ysar, are to bo had 


at reduced ſares: 
in Gologne 
to 9 o'clock merning, 5 to # o'clock erening, 
and 55 Great Witsch-Street, during the intermediste hours. 
The same Company’s Steam Packets lcare also 
ANTWERP for LONDON 
every SUNDAY and WEDNESDAY at 12 noon 
Parcs: Chief Cabin L. 2. 2. fore Cabin L. 1. 15. 
OBTEND for LONDON ‚ 
every TUESDAY evening, or WEDNESBAY mornin;z. 


Beduced faresı 
Chief Cabin L. 4. 40., »- fore Cabin L. 4. 5. 
Por further informations apply 
in Cologne, to Mr. J. Bimonis, as above 
in Retterdam to Mr. W. Smith & Comp., andMr.P, A. v. Es, 
in Antwerp to Nr. ©. Brequigany, 
in Ostend to ir. R,. St. Amour, 
in London to the Oflice of the Genernl- Steam - Naviga- 
tion-Company, 69, Lombardstreet. 





’ 
at ı5 Frederic-William-Street, 6 


v 
Delgemälden zu Würzburg. 


Die zur Verlaffenfhaft ber verlehten Bram 
taatsıninifterin Freifrau v, Albimi ge en 
elgemälde werden am Montag ben ti 
sun 1837, Nachmittags » Ubr, zu Würturg 
im IM. Dist. No, 85, Eiulgaife, dem bffents 
lichen Strip ausgefegt, wozu mit dem Bemers 
fen eingeladen wird. daß dad Wergeidhniß der zu 
verfteigernden Gemälde in ber Etahel’ihen Buchs 
andlung zu TRürgburg und bei Hrn, Antieuar 
dennemann —— den geiftlihen Grninar 
gr wolbnbaft, zu baben fen, welcher 
estere auch auswirtige Aufträge zu beiorgen 
bereit iſt. — Nach vollenbeter Berfteigerung der 
Delgemälde werben einige Kunftgegenflände und 
Mineralien verfirichen. 
Würzburg, den 27 Yulind 1851. 


[2624-25] Aufforderung. 


Der Pirarmacent Heinrip Nebelung aus 
Ellrih in Thüringen, welcher bis zum Sevoft 
1851 in der Officin bes Apotheters —— 
in Mainz befhäftigt geivefen If, Seht jener Zeit 
aber den Geinigen feine Macdıricht von fid nes 
geben bat, wird nach bem im Mal v, 3 erfelgz 
ten Xobde feines Waters von feinen Geiswiltern 
aufgefordert, ihnen Aber fich umd feinen Aufent⸗ 
halt Kunde di ertbeifen und, fobald es ihm mdas 
{ich ift, im die Mitte feiner Angebdrigen zuruüct⸗ 
zutebren. 

Eitriqc, ben uäJulius 15T. 

Die Geſchwiſter des Phatmaceuten 
H. Nebelung. 











(2461-62) _ Ein Junger Mann, der feine Etubien 
abfotyirt Imt, das römische kanoniſche u, Beutiche 
Rent ig fennt, umb der Tateimifchen, 
deutichen, franzdfifchen, italienischen und engz 
Uchen Sprache mächtig it, mwänfdt auferbalb 
Deutihlands, gleieiel wo, ala Primtferetär, 
oder in einer andern feinem Menntnifen ents 

ecbenden Gteilung fi placht zu feben. 
—8 Offerte unter der Mummer eeſer 


Anzeige beforgt die Erpebition biejed Blattet. 
en 


— — — 


BEER 


ae 


} 


— —— - — 


ABGSBURG. aronnemen 
— sodana für 


een Mllgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchften Privilegien, 
Nr. 216. 


— Grodbritannien. (Die Torpblätter Über ben Kbnig von Hannover) — 


—— 


Freitag 
Portugal. Svauien. S —— Depefgen.) 

—— Aus 254 aus — —* 
M. 378 und 379, 






Vereinigte Staaten von Nordamerifa, 


Nem:Dork, 1 Zul. Die Megierung der Vereinigten Staa: 
ten bat bie Düdgabe der vor einiger Zeit durch das Kriegeiaiff 


Mate; gruommenen merlcanlfihen Brigg verfügt, wie denn 
auch bie von den Merlcanern gefangen genommenen Mannſchaf⸗- 
ten und Walfagiere von nordamerifanifhen Schiffen wieder auf 
freien Fuß geftelt worden find, — Vorgeftern bat in Nem: Dort 
eine Verfammiung ftattgefunden, um ſchon jeht Die Candldatur 
des Hrn. Daniel Webfter zur fänftigen Präfidentenwahl vorzuberei: 
ten. — Die lenten Nahriten aus Florida lauten wieder ungün- 
fig; e6 tk kein Zweifel mebt, daß die Judlaner ſich emfig vor: 
bereiten, um ber unter lemtenant Powell wider fie beftimmten 
@spedition entgegenjütreten. 


Dortugal 

—2 — englifhen Blätter derichten num glelchfalls bie 
von ung gemeldeten Worfäle in Vortugal, und beftätl: 
von ben, Gortes befalofene Aufhebung aller perfönlihen 
—— ‚aller Journale, Nicht nur in Braga und DOporto, 
auch in Chaped und andern Orten von Kras:od:Monted 
e Eharte Don Pebro‘s proclamirt worden. - Ein Cortes⸗ 
..ı Baron de Leiria (Beneral Wasconcellos) babe ſich 
ben Infargenten angef&lofen, und eine Vroclamation am bie 
ibellmwelfe bereits zum Wbfall gefhrittene Armee erlaifen. 


SS veniem 

Die geitern erwähnten zwel neueren Beridte Orea's an ben 
Kriegeminifter lauten! ‚Armee dei Centrums und @eneralca, 
pltanerle von Mragonien und Valencla. Ererlieny! Dem zufolge 
ih Ihnen aus Mequena gefhrieben, bin ich über Sot de 
Chera bieber gefommen, da ich der fchlehten Wege halber kel⸗ 
m ftärkern Marſch masen fonnte. Wir braucten vierzehn 
Stunden, um fieben zurüdjulenen. Die @rvedition ber Factior 


ih 


ie 


4 


fen rädte geftern unter dem Befehl des Prätendenten aus Got 


de Ebera auf, und wendete fib nah Ehelva. Die Banten Ca: 
8 und Forcadells beaaden fib nah Galle und Domelio, 
Heute Bielten fie diefelben Vunkte deſetzt, zogen aber bei mel: 
m Undödon alle Ihre Streitträfte in Domefio zuſacnmen. Mor: 
am werde Ih, den Nahricten gemäß, die Ih von mein'n Spior 
nen erhalten, ihre Bewegungen verfolgen. Der Feind ſprach 
Bavon, ih nah Gantavieja zu wenden. Der Verluſt der Racı 
in der Saladt von Chiva mar meit bedeutender, als ih 
Im melner letzten Deyeibe augab. Unter den Verwun— 
befinder fi der fogenannte Mintiter I. B. Erto, den min 
anf einer Teagtadre von Sot de Ebera fottgeſchafft bat. 


Ä 


HE 


und bei dem Poatumts in Harko+ 
ruhe; für Etalinn bei den &. &. 
Postämt, 


bru: 
und Mailand. Inserate aller Arı 
a aufgenommen und dır 
Baum einer dreispaltigen Cole 
wel-Zeiln mit gr. beransnat. 





4 Auguft 1837. 


Kranfreis. 


— Deutialand, (Baveriſche be ———— Thronrede beim Schluffe des 
Griemen 


fand, — Perfien Hanteldr und Börfennauriaten. — U. 8. 


Palermo, — Die Ehrenlegion. — Algier. — Reden Peeid und Ruflels, - — Deutſcher landwirthſchaftlicher Berein. — 
ne Berliner ze Worendlart über w— 


— Taͤrtei. — Untändisungen, 

Man verſſchert auch, daß Cabrera verwundet fen, allein nad dem, 
mas fd erfahren, ſcheint nur eine alte Wunde aufgegangen zu 
fepn. Bott erhalte Ew. Erc. Hauptquartier von Ebulille, 
17 Jul. 1857. Marcelino Oraa.“ — (Zweiter Berlcht.) 
‚‚@reelleng! Wie Ste aus meiner geftrigen Depeſche erfaben, 
verließen die Feinde, welche die Punkte Ebelva, Called und 
meiio befeht bieten, dleſe geftern um 5 Uhr Nachmittags, Mi 
nabtmen ihren Marfb nah Wilar dei Arzodiſpo; auf bie Nadı- 
richt meiner Annäberung aber machten fie einen Segenwarſch, 
und ftellten fih, Cheloa wieder durdziehend, an ber Defa auf. 
Durd Hefe Bewegung wird meine geftrige Angabe, ihre Ab- 
fiat fen, den Weg nach Cantavleja elnzuſchlagen, beitätigt. Ich 
folgte ihnen auf dem Fufe, und es It von Wichtigkeit, daß die 
Truppen ber Nordarmee, die in Wragonien operirem follen, auf 
Teruel vorrüden, um je nad ben Umftänden zu handeln. Meine 
Nechhut, welhe die ganze Nacht marfhirte, lommt In biefem 
Augenblick, 3 Uhr Morgens, bier an, was fie ber fchlechten Wege 
und eines ſtarken Regens wegen, ber beinahe die ganze Nacht 
anbfelt, niht bälder bewerkitelligen konnte. Diefer Umſtand 
noͤthlat mid, mid nur mit Truppen wieber In Marfch zu fehen, 
die bier ein wenig Mube genoffen, bamit bie Nachhut Ihrerfeite 
ausruben, und mir Im einigen Stunden auf ber Strafe von 
Villar dei Wrgobifpo, wo fie die Nacht zubringen wird, folgen 
könne, während Id nab Alcublas marfhlren werde. Gott er: 
halte @w. Excellenz. Hauptquartier Ehulile, 18 Julius 1857. 
M. Oraa.“ 

O Mabribd, 22 Jul. Der Beneral Draa brüdte in frinem 
Iehten Berichte (f. oben) den Wunſch aus, die Truppen @fparte: 
ro's und Buerens möchten auf Teruel marſchiren. Unterdeffen, 
fo behaupten wenlgſtens wobhlunterrihtete Yerfonen, war ber 
Sraf v. Luchana felbft Indgebeim in die Hauptftabt gefommen, 
und war von ber Meglerung mit unbebingten Vollmachten zum 
Seneraliffimud ernannt worden, fo daß Draa, Buerend, Baron 
Meer ibm geboren mälfen; feine einzige Infiruetion fol fen, 
den Prätendenten, obne Müdfiht auf die Wiofftelung von Ma: 
drid oder Valeacka, beftändig zu verfolgen, anzugreifen und zu 
ſchlagen. Hierdurh würde Mn einigermaßen die Einbeit in 
den Bewegungen wieberbergejtellt werden, deren Mangel ben 
Garliften bisher fo großen Vorſchub that. Bekannt gematr bat 
bie Reglerung bierüber ulate. Um 19 erwartete man bie 
Truppen Efpartero's In Cuenca, mo man bereits Rebenemittel 
und Geld für fie im Bereitſchaft bielt; allein fie erſchienen am 
felbigen Tage In Vlllat, und bier fiellte fowobl Efpartero </# 
Aurrend feinen Darf in, weil fie erfuhren, dab der Feind ſic 


1722 


neh Cantavleja ja zurüdzlebe. @ipartero erflärte, er werde 
hun je nah den Umfländen entweder nah Teruel ober nad 
Molins marfhiren. Heute beißt es bier fogar, ber Praͤtendent 
fen wieder über den Ebro zurädgegangen, und bıhe abermals 
in Satalonten eine Zuflucht gefudt. Hier ift num Alles vol Ju⸗ 
bel, und die lange unterdrüdte Augſt macht ſich gegen bie des 
Carllsmus verbähtigen Prrfonen Luft. Die Natlonalgarbiften 
verbaften in dem Straßen ohne weitere Ermäctigung alle bieier 
nigen, melde Ihnen mißfallen. Am :9 aleln wurden 26 Per: 
fonen als Catliſten verhaftet, unter ihnen ein Poſtbeamter, ein 
Advocat, rin Pfarrer, ein Aubitor der Mota, der Mector bes 
Colleglums ber Irlänkiihen Geiſtlichen, ein Eapuiiner, den ber 
Herzog von Medina Eell in feln Haus aufgenommen hatten. A. 
— Am 18 verbrammten 25 Factiofen In ber Begend von Mans 
zanares aldet nur die Düfgence, fondern auch die Venta, das 
Voſthaus und die Kormvorräthe. Da feit kurzer Zeit auf dem 
Wege nah Andaluſien acht Diligencen verbrannt wurben, fo ba: 
ben die Unternehmer diefen Eurs eingeftelt. Vorgeſtern kam 
ein portugiefifber Coutler bier burk ; er wechſelte bloß Pferbe, 
uud ſetzte feinen Weg in das Hauptquartier bes Barons das 
Antas fort; es beiüt, ed ſey In DOporto eine Bewegung zu Sun 
ften der Ebarte Dom Pedro’d ausgebrochen. — Der engliſche 
Sefandte hatte blefen Nachmittag um drei Uhr eine Audlenz 
bei 3. M. der KöntginsRegentin, In mwelder er fein neues Ber 
glaubigungsfäreiben überreiäte. — Die vorgefirige Situng ber 
Sortes wer fehr ſtuͤrmlſcoz es mwurbe ber Antrag bes Kran. 
Nuüez, das Minifterlum zur Verantwortung zu zlebn, well es 
die Zinfenzahlung ber auswärtigen Schuld auf unbefilmmte Zeit 
verfkoben habe, ohne bie Eortes darum zu befragen, verban- 
beit. Der Mintfterpräfident, Hr. Ealatrava, äußerte bei biefer 
Selegenbeit buchſtaͤbllich Folgendes: „Mich wundert, daß ein 
foanifher Deputirter fih fo fehr des Intereſſes der Fremben 
annimmt, ohne zu bebenten, daß die inlaͤndlſchen Gtaatsblener 
und Gläubiger vor Hunger fterden. Ich erfläre biermit vor 
dem Ungefiht ber Welt, daß, fo lange Ih Miniſter bin, ich feis 
nem ausländifhen Glaͤublger einen Heller bezahlen werde, bie 
der letzte der Iniänbiihen bezahlt I. (Die erregte ungebeuern 
Jubel; Deputirte und Zuhörer riefen aus: fo muß es fenn! 
esto es! esto es!) Noch mehr, id werde feinen auslaͤndiſchen 
Staotsgläubiger bezahlen, bevor nicht der Bürgerkrieg beenbigt 
ſeyn wird! Noch mebr, weder bie auslaͤndlſchen, noch bie inlaͤn⸗ 
difhen Staategläuhiger folen einen Heller erhalten, Me ber 
Buͤrgerktleg beenblat ſeyn wird.” Als Hr. Cabrera de Nevares 
dem Wiiniftersräfidenten bemerkte, daß alsdann ber ſpanlſche 
Befandte in Paris die Leute dur feine Verbelfung, fie wir: 
den dinnen einer Furzen Frift bezahlt werden, bintergangen habe, 
berichtigte Hr. Calatrave feine Aeußerung dabin, er babe gefagt, 
er fönne feinen Staatsgläubiger begablen, als bis er alle Be: 
sürfniffe zur Fortſetzuug bes Krieges gededt babe, Die aus: 
wärtigen Staatögläublger werben fib dbemnab läd wuͤnſchen. 
Der Untrag des Hrn. Nuñez wurde, wie vorausjufehn war, 
son den Eorted mit 110 gegen 22 Stimmen zurüdgemiefen. 
Folgendes if, nah dem Vapor von Burcelonz, eine Heber: 
ſlat der dermaligen Strelttraͤſte des Praͤtendenten: Yufanterte 
6726, Earallerie 815. Gabrera befchiigt 4750 Mann Infante 
rie und 450 Pferde. Im der naͤchſten Umgebung des Prinzen 
befinden fi ter Viſchef von Leon, der Krlegamlnlſter, Berded p 


Eabanad, Auguſt de St. Splvain, Baron be Ind Bades, Mer 
tino, Zabala, Villareal und ein preußlſcher Fuͤrſt. Gomez, wird 
noch Immer als Gefangener behandelt. Folgendes find die Na- 
men ber vornehmften Verfonen am Hofe bes Brätendenten: Dow 
Sebaftlen, General Moreno, Villareal, Madera, Graf de Brabo, 
Meriue, Zabala, Eabrers. Jutendanz: Zervach p Freire, Wire 
zaga d Moraled. General ber Artillerie, Urrutla. Brlgadlerc: 
Barcla, Bobeba, Lardizabal, Baharre, Delpan, Cabanas und 
deſſen Bruder. Gonvernenrs: Barona, Albabe, Gepre, Wizirre, 
Oſuña. Schazmelſter⸗Audlteur Labargo d Barroz. 


** Varlhe, 30 Jul. Der beute von Borbeaur eingelar- 
fene Bericht über bie neueften Erelgulſſe auf dem Krlegsſchar— 
plage lautet: „Borbeaur, 29 Jul. Don Earlos war am 
22, bloß von einigen Truppen begleitet, in Gantaoleja angı= 
tommen. Die andern ftanden In der Umgegend von Gamarilad. 
Un bemfelben Tage befand ſich @epartero in Sta. @ulalta, Draa 
in Mora, und Bnerens wandte fib gegen Teruel. In Eſtella 
find 400 verwundete Garliften, von dem am 21 gelieferten Tref⸗ 
fen, angelommen.’’ 


BArofsritannienm. 

tonbon, 28 Jal. 

Die Blätter vom 28 Jul — es find und nur Worgen 
journale zugefommen — bringen feine neuen Wahlentſcheldun— 
gen, find aber, wie nun täglib, mit langen Sanbidatenreber, 
Aufzaͤhlungen der gegenfeltigen Bewinnfte und Berlufte Cie 
fit, wie ſchon gefagt, fo ziemlich compenfiren), emblih mit mir: 
berbolten feurigen Ermabhnungen an die Wäblerfchaften und mit 
Beſchuldlgungen der Begenpartet, daß fle ſich unredlicher Mittel, 
der Beſtechung und @infhüchterung beblene, angefült. So 
werfen die Times ben Minlſtern vor, fie hätten der Koͤnlaſu 
des lobende Zeuanif für Lord Mulgrase'd Abminiftration, des 
in dem von Lord I. Muffel an den Letztern gerichteten Shrels 
ben enthalten ift, gerade in bem jeßigen Moment abgepreft, 
um damit die irlſchen Wahlen zu influenziren. Ueber das Auf 
treten Sir France Burdetts fir die Graffhaft Nord: Wilts 
berichtet ein minifterlelles Journal aus Deviges vom 26 Jul.: 
„Heute Ift ber alte Apoftat unter uns erſchlenen. @r ſtlieg 
geftern Abend In New: Part, dem Landfige Hrn. Eſteourts, des 
torpftifhen Mitglieds für unfern Wablfleden, ab, und aus bem 
Schatten dleſes Torv-Bosketée hervor bielt er heute, von Hri. 
Eſteourt und zwei andern Sentlemen begleitet, und von ſede⸗ 
zehn Meitern, dem Medger, Bäder, Brobfamieb und einigen 
anberu Bewohnern biefes alten Torpneftes umgeben, feinen 
Einzug. Am ſchwarzen Bären empfing Ihn eine Verfammlung 
von ungefähr 100 Graffhaftswählern mit einem Freubenrufe, 
wie ihn etwa vormals am 5 Nov, bie llede Saffenjugend vor 
dem Bildulß Guy Fawkes, pulvernerfhmörerifhen Anbenkent, 
zu erheben pflegte. Der arme alte Mann mit feinen zwei 
hölzernen Stügen — womit mir nicht bie zwei Torpmit- 
glieder für Ehippendam und Devizes gemeint haben wollen — 
binkte unter dem Hohngelaͤchter mandes Zuſchauers Ins Haus. 
Wir fonnten ihn nicht ohne einiges Mitleld betrachten, benn 
wir erinnerten uns feinc# fetten Beſuchs In dieſer Stadt. Es 
mar im Jahr 1920; damals trat er in einem Meeting In fel- 
ner vollen männlichen Kraft auf als der Vertheldiget einer 
tiefgefränttn Königin und Im directer Oppoſitlon gegen Hrn. 
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Eftcourt, das Mitglied für bie Univerfität Oxford, welches, nun 
Eir Arancis ‚feinen Mod gewendet hat,“ eine feiner Haupts 
Risen geworden ift, und von deſſen Sohn er jeht bei den 
 Wiblern von Nord: Wilts eingeführt wurde. „Wie find bie 
Bistigen gefallen!’’ — Dr. Lufbington, das wiebergemählte 
Witgtieb für dem Londoner Bezirk Tower Hawlets, bradte In 
der Rede an feine Wäbler, wie fhen erwähnt, das bannovers 
fe Patent zur Sprace, und erflärte, im neuen Parlament 
mäffe, und zwar vor allen Dingen, bie Frage aufgeworfen 
werben, ob niht der König von Hannober von der even: 
tatllen Thronfolge in England auszufhliehen fer. Dafär 
wird er von dem Torpblättern auf das derbſte bedient. Der 
Standerd fagt: „Der König von Hannoser iſt es ih 
ſeldſt und. ſeinen ‚tremen Freunden fauldfg, Dr. Lufblugten 
wegen feiner ebtenrührigen Musfäle gegen ihn zur Verantwor— 
tung zu ziehen. Der gelehrte Doctor wirft Er. Mai. kein ge: 
tingeres Verbrechen vorals Hochvertath an der brittiften Monar⸗ 
Ale. Kein vernünftiger Mann zweifelt, daß Dr. Luſhlugton 
gelogen, und zwar wiſſentlich gelogen hat, als er biefe Beſchul⸗ 
digung ausſprach ohne irgend eime Provocation oder Berfuhung 
als tie feines boshaften Sewuͤths. Er font alfo den elnzel⸗ 
men Menfken eben fo menigu-els er ſich der bülflofen Frauen 
Hindoftand erbarmt hat, Änbem er vormals feine felle Bered⸗ 
famfeit bem Ungeheuer ‚verkaufte, das die Sitte der Wittwen- 
verbrennungen erhalten mifen wollte. Der König von Hannos 
ver hat. gegen Pasqulllanten Immer eine Nachſicht gezeigt, bie 
eben fo ſchaͤblich ſͤr Ha wie für feine Freunde war, und bie 
wir Faum verzelblih finden. Doch Se. Mai. übte. bisher diefe 
Mach ſtcht (merey).entweber gegen Yuhliciften, denen er gutmüs 
tig Ihre Ansreben- ber Ueberellung und falfher Benachtichtl⸗ 
gung gelten lleß, ober genen fo niedrig ftebende Ereaturen, baf 
deren Armuth Erbarmen einflößte,. Nun iſt es aber mit Dr. Zus 
fhingten rin gang-anberer Fall; er batte volle Mufe, die Ber: 
leumdung zu überlegen, die er nicht nur gegen den König vom 
Hannerer/ fondern euch gegen Millionen Britten ausgeſprochen 
bat, beren jeder ein reblinerer und adtbarerer Mann It als 
Dr. 2ufdingten. Ebenfo wenig kann diefer woblbezablte Juriſt 
Ad mit Srmuth ent ſchuldigen. Wir wiederholen daher: ber 
König von Hannover Ift es felnem eigenen Charakter und der 
@ore und Sicherheit feiner mit ihn des Hoaverraths beſchul⸗ 
Digten Ereuube ib. b. der Drangliten) ſchuldig, biefen Ealum: 
nianten zur firengen Rechenſchaft zu fordern.‘ Die M. Poſt 
ftreibt: „So lange. bie verrüdte Grile nur im Kopfe bed 
Drift Thompfon fpudte, war es unnötblg Notiz davon zu 
nehmen. Test aber, mo ein Doctor der Rechte, einer ber 
Rihrer Im Lande darauf verfällt, dürien wir nicht unterlaffen, 
unfere Meinung zu fagen. Lufbington Ift, wie allgemein befannt, 
ein Frigling, ber feine eigene koftbare Verſon keiner Befabr ausſeht. 
Uad tod bringt er — der Hınd Nafeweid und memmenhafte 
Bute (this pragmatical coıcomb, this rulfanly coward) — 
fe unüberlege ol nußlofer Welfe vor einergemifsten Volksber⸗ 
fammlang eine Frage In Anregung, die geradezu zum Bürger: 
Zrlege führt, Die Elaſſe von Politikern, zu der Luſhlngton ges 
Bört, fbrut fh nic, aus ihrem Hinterhalt und Verſteck Feuer: 
Brände zu faleudern in die werthvollften Inftltutionen, um nur 
für Wugenblide der Menge zu gefallen. „Im neuen Parlament, 
fagt der tapfere Dostor, muß zur Soreche fommen, ob die Surs 


eefflonsorbuung nicht zu ändern iſt.“ Da ihn fein Sin im 
neuen Parlamente jeht gefibert ift, fo fordern wir ihn heraus, die 
Aruge ſeldſt enzuregen. Wir fagen: er wird ib bätın, es zu 
thun! Wir fagen ferner, wenn das Volk das Unglü2 haben follte, 
ein Haus der Semeinen zu befommen, zufammengefeßt aus 
meuterlfsen Verräthern glelch ibm, das ſich herausnehm⸗n follte, 
tleſe Frage zu behandeln, fo mwürte bie Natlon Alles, was eln 
folhed Haus ber Grmelnen in Beziehung darauf befallen 
dürfte, mit wohlserdienter Beradtung aufnehmen.’ — Aus ber 
3:hl ber bisherigen Wablen bemerken wir nos, daß Lord) Grey 
mour, einer ber Lorbeommiffäre ber Shatzlammer, für Totnch, 
Hr. Labouch ere, der Münymeifter, für Taunton, und Ford Wil: 
llam Ruſſell (Fohn des Marquis v. Tavbiſtock und Enfel des 
Herzogs von Bedford, deſſen dritter Sohn Lord John Nufen int) 
fir Tapiftot wieder gewählt wurde. Hr. Edm. Ellice, Lorb Sred's 
Schwager, hatte vor feiner Wiederermählung für Coventry noch 
eine perfönlihe @rfahr zu befieben, indem er Abends 10 Uhr 
von zwei Menihen, deren einer mit einem Meſſer bewaffset 
war, angefallen wurde, Zein Begleiter fing den Stoß bei 
Meuclers mit feinem Rod und feiner Haud auf. Einer ber 
Ungreifenden ift verhaftet, — Die alsemeinen Wablen find nit 
ohne Einfluß auf die Etaatseinfünfte und die Indufirie. Nah 
einer amı Schluſſe der vorigen Seifion durdyegangenen Parla: 
mentdacte bat bie Portofreibeit der Paird mit der Muflöfung 
aufgehört und bezinnt erjt wieder 40 Tage vor Eröffnung des 
neuen Parlamente. Die Pofteinnahmen werben durch die jahl: 
reihen Briefe, melde die Wahlen veranlaffen, durch bie Wer: 
mehrung des Etafettendienftes u. f. wm. um 100,000 Pib. St, 
vermehrt. Die Buchdrucker gewinnen durch den Drud der zahl⸗ 
lofen Placate, Adreffen und Einladbungsfarten, Auch die Wunb: 
ärzte mögen duch die Heilung der bei den Wahlen zericlage: 
nen Köpfe und Glieder ein Namhaftes verdienen. 

Das Gerücht acht, ſagt der Standard, aleid nah dem 
Aufammentritte bes Parlaments werden zwölf neue Valrd und 
vier Herjoge ernannt werden. Der Marquis v. Angleſey wirb 
dem Titel Herzog von Mona erhalten. 

Der M. Herald gibt über bie tönlglihe Familie folgende 
mufltalifhe Notis: „Dle Koͤnlaln fplele nike nur fehr gut das 
Forteplano, fondern beſitzt auch eine ſehr angenehme Meiio: 
fopranftimme. Die Herzogin von Kent ift eine gefhidte Tone 
tunſtlerin. ®eorg IV fplelte das Vloloncell und fang einen 
fadnen Baß. Der Herzog von Sambridge iſt ein trefflicer 
Blolluſpleler, und die Prinzeffin Auguſta bat mebrere artiae 
Piecen für den Belang componirt. Die Koͤulgin Wdelbeid fit 
elne audgesefhnete Mufiftennerin.‘ 

Nach Berichten aus Malta waren vom 21 bis zum 28 Jun, 
von 279 an ber Cholera Erkrankten 222 geitorben. @ine andere 
Nachticht Im Standard gibt bie Zahl der @riranfungen und 
Sterbefälle bei weitem höber an, jene Augabe aber Ift wodl bie 
rittige. Ve zum 4 Jul. ſellen auf der Infel 306 neue Fälle 
sorgefommen fpn. 

Dem M. Ehronicle wird aus Konſtantlnobel geisrieben, 
der Viren habe, In ein Krlegsſchiff verwandelt, felne eriie Kreu- 
zung unter ruſſiſchet Flagge begonnen, 

Dat Concert, das am 26 Jul. zum Beſten des In Bonn zu 
ertlatenden Monuments für Berrboven gegeben wurde, If fo: 
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wobl im mufifalifter als in firaneleller Hinſſcht gänztih mif- 
ungen. Die Aueführung ber Berthoven’fden Mufittäde, fagt 
der Eraminer, mar kalt, und das Audltorlum frbr Mein, 
Eondon iſt gegenwärtig von der fafblonablen Welt verlaffen, 
auch fiel das Coucert no In die Wahlbermegung.) 
@ranfreicd. 

Paris, 50 Jul 

Der Prinz von Jolnvllle reist heute nad Toulon ab, wo er 
ſich als Lieurenant unter dem Capltaͤu Cafp auf dem Herculrd 
von 100 Kanonen einfalffen wird. Odbgslelch nicht diter als 
20 Jabre, unternimmt Se. koͤnlal. Hohelt Me vierte Fahrt. 
Das Zi iſt dlaeßmal Amerlka. Der Hercules, begleitet von 
dem ganzen Geſchwader bes Südens, wird zuvorderſt nach Gib: 
taltar fegeln, von dort an aber nur die Eorvette La Facorite bei 
ſich behalten. DerPrinz wird Madera und Teneriffa, den Sene- 
gal, Santiago de Prava, Mio Janeiro und Babla, Eapenne, 
Martinique, Guadeloupe, Jamaica und Euba deſuchen, und von 
der Chefspeal: Bai einen Ausflug in das Innere ber Mereinig: 
ten Staaten maden. Die Meife fol 8 bls 10 Monate dauern. 

Braf Schaftlant, Borfaafter am brittiſchen Hofe, it in Pa: 
ris angefommen. 

Graf v. Pontfaren bat den Mecurs an den Eaffationsbof er; 
erifen. Hr. Berrver wird feine Sache führen. Da Präfdent 
Dupla fürziid In einem eigenen Sarlftehen Die Amneftleorden: 
man; vom 8 Mal in febr liveralem Sinne Interpretirt hat, fo 
bofft Me Gazette be France, er werde ald Generalprocura: 
tor das Wort nehmen, um Hin. Berrper zu unterflüßen, deifen 
alinzgendes Talent alsdann des Erfolge um fo gewiſſer fep. 

Dur Beſchluß vom 15 bat ber Caſſationshof entſa leden, 
daß jeher Merhaftete, der nicht eines Verbrechens angefhultigt 
feo, das eine afftetive oder Iinfamirende Strafe auf ſich babe, 
von Mests wegen Freilaffung gegen Cautlen fordern könne, 

Rab dem Conftitutionnel findet man feit einigen Ta— 
gen In dem Tollerlengerten jeden Morgen elne große Unzabl 
klelner Eontimenftüte auf ber einen Seite mit dem Bildulj 
des Herzogs von Bordeaut und der Umfarlit: Heinrich V, 
Mönlg der Aranzofen, auf der andern Seite mit den von 
einer Lordeertranz umgebenen Worten: 20 September 1555 
(Epoche der Volljährigkeit ders Prinzen.) 

— Parlis,-29 Jul. Es regnet, und wofern biefes Wetter 
den ganzen Tag fortdauert, fo fällt die lepte Spur der Jullude 
feter gan, wörtlis ins Waller. Cin Feuerwerf im Megen, ein 
MWettrennen auf der Seine, wenn der Megen Blafen ſchlaͤgt, iſt 
dee nicht traurta, beinahe fo traurig ale die Befihter der gro 
hen Anorduer des Jullusfeſtes, die fih während der drei „‚glor« 
reiten‘ ganz entſetzllch langweilen ? Früberhin waren zur Feler 
bes Jullustampfes drei Tage feſtgeſetzt, jeht find es formell nur 
uch zwei und thatfählib nur einer, denn vorgeftern war gat 
niets und geitern bat fib die Feier auf einen Beſus der Sraͤ⸗— 
ber befchräntt ; dleſer Beſuch aber bat nichts Oeffentllches, if 
cine dir Mepterung fremde Sate, ba fie keine officieden Vers 
treter der Trauer dabin fendet. Somit Heibt nur heute, und 
wes barand geworden, werde ih Ihnen morgen fagen. Mer 
sch einen Anflıng ter Yulluftage finden will, der gebe am 28 
an die Eräder {m Louvre und böre die Meben, die daſelbſt von 
den alat „otleaniſirten“ Julluekaͤmpfern gebilten werden, Sch 


erinnere mid vor vier Jahren, im Yahr 1835, einen jungen 
Mann und einen Sreis In Ihren patrlotifhen Ergleßungen ange: 
bört zu haben; fie ſprachen aus dem Stegreife mit einer Wär: 
me, mit einer Begetfterung, mit elmer Trauer, Be dennoch nidt 
ohne zuverſichtllche Hoffnung war, baf fie die umftehenden wahr: 
baft in Bewegung brasten. Ich konnte mir nicht erflären, daf 
bie Pollzel, bie gute, die forgfame und allgegenmwärtige, ſoldes 
rebelifhe Verfahren duldete. Was bamals ſchon auffallend, 
war es Im bei weit größerm Maaße geftern, im Jahr 1837, 
dem Tage nad dem Merbote, bas Bichelfeld bes Yanıheons zu 
enthälen, Und dennoch muß ich befemnen, daß Me Jullasaraͤ⸗ 
ber abermals Zeugen der naͤmlichen Kühndelt, des namllchen 
mutblgen Trotzes und ber offen audgefpronenen Hinfitt auf 
eine andere Zukunft waren. Niemand, der die Medner arflört, 
Niemand, der den @indrud Ihrer Worte unterbroden bätte. Die 
aber It gerade Charakter der neuern Meglerungspolicif, ſtets zwl⸗ 
fen den Klippen birecter Schritte wie jwiften den Etwartun⸗ 
gen aller Parteien durchſuſchwimmen. Man ftrdubt fib ge— 
gen bie felerlite Ausſtellung der energlſchen Sculpturen am 
Vantheon und läßt fie von neuem mit Brettern vernegeln, vor⸗ 
bebaltlich fie in einigen Wochen fd und felfe zu öffnen. 

= Paris, 30 Jul. Das Wetter bat meine gefteige Uns 
glüddpronbegrpung zu Ghanden gemadt. Die Sonne — „‚notre 
soleil de Juiller ‚“* ſagen bie Parlfer, au die, welde damals 
im tiefitien Schatten fi verborgen batten — die Sonne lit bed 
Nachmittags wleder bervorgefommen, und das Feuerwerk het 
ftatt gebaht, und der Melertagsrod fo vieler taufend Menften 
iſt nicht umfonft surest gelegt morden. Wer geſtern auf den 
beiden Aald und bein ftelnermen Brüden auf der Seine bes 
Gedränge ber Varlfer geſehen hätte, ber würde mit und die 
Ueterzeugung haben, daß ein Hundert Menſchen Im Gewuͤhl er: 
druͤct, zertreten und zerſtümmelt ein Meines Unaluͤck, nitte 
find gegen den unſchähbaren Genuß, waͤhrend acht Stunden auf 
ein Feuerwerk zu warten, das endlich Fommt, und 50 Minuten 
dauert, Ich welß niet, ob das Spiel auf der Mevolutlonsbrüde 
feine Orfer bat, wie jenes auf bem Marefelbe; an Menfchen, 
an Drüden und Säreien, an Hin- und. Herrofen mindeflens 
febite ed nat. Jo baute nicht daran, das Feuerwerk In ber 
Mähe zu feben, fo eine brilige Saeu babe ib vor ben bieten 
Maſſen In ndhiliser Belle. Ein Zufall führte mich auf einen 
der privilegirteften Pläne, bie ſio denken laſſen. @in Fenſter 
im dritten Stod der Dragonercaferne, bie zwiſchen dem Pont- 
royal und dem Pont de la revolution liegt, Lied mid bad 
Kunitwerk des großen Mugaieri wie ein Vanorama überfhauer. 
Ih weiß niht, was Alles man dem guten Parlfer Wolfe ver: 
foroden hatte: Wraber und Spahla, Beduinen und afrltanifte 
Jäger; die ganze Eolonle von Algerlen, glaube ih, in Brilant: 
feuer und bengallfher Beleuchtung ; den Triumpbtogen und das 
Salof von Verſallles; und was noch? das wilde Heer! warum 
niet? Um ein Orogramm mar man in Paris niemals verlegen. 
als die auf beiden Selten der Brüde angebranten Feuerbſſen 
ihre allfarbigen Kugeln ungebührllch lang Im bie Luft falender: 
ten, fing man an, dleſes Spiel mit ben Aunflariffen eines Ta; 
fdenfpielers zu vergleihen, der fein angefüntigtes Hanpteun: 
derwert durd eine Menge Meiner Schmänfe etcamotire, Das 
Velt iſt nie zuftleden. @ine eigene Wirfung matten die im 
Invalldenhauſe währen) dei Feuerwerte abgrfeuerten Kaneaen. 
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Det Weftwind brachte ben Schal flufaufwärte, und lleß ihn ger 
gen bad Saloß ber Tullerien als erften bedeutenden Aufent⸗ 
deltepuntt mächtig anſchlagen. Das verurſachte ein wunderba⸗ 
ct Cao; es war, als ob der Knall mit Ungeftüm zurädgemic: 
fen, und in eine Menge minder ftarfer, polternder Schalle ser: 
teilt würde. „‚Kcouter donc, börte ih In meiner Umgehung 
fagen, le canon de juillet les vexe aux Tuileries; ils n’en 
veulent pas!“ — „Bon, bon, fameuz,“ bie Nachbarn und lautes 
fsallendes Gelächter. Seht Schritte weiter fann Nemand be: 
greifen, mober biefer ploͤzllde Jubel. Ws endilo der Thell 
det Wertes, der wahrſchelllch irgend rin Schloß vorftellen follte, 
fih entzündet hatte, verbälte eine rötblibe Feuermaſſe und 
ein diäter Rauch Me Umriſſe bes @chäudes, fo daf man von 
allen Seiten hörte; „Et le chäteau, oü est-il? Nous n’y 
voyons que du feu"* Glauben Sie darum aber mist, 
daf das Vudlleum fi weniger gut „amufirt” hate. Das 
Dartfer Yublicum „ammfirt ſich ſtets, das iſt fen Wide, 
fein Zweck, bie Wufgabe feines Dafeuns, und nichts gleidt 
feiner Behartlichtelt in Erfälung biefes ſeines Berufes. Amu— 
firt es ſich nicht mit dem Gegenſtand, wm welden es ge: 
kemmen, fo amuſirt es ſich mit ſich ſelbſt, und man muß 
geſtehen, daß Ihm ba ter Stoff nicht fehlt. Im Ganzen 
genommen war bag Fenermerf, wie die ganze dreltaͤglge Ju: 
Uus feler, lahm, mrager und unvollfommen. Mich hatten bei 
weitem mebr die Zuſchauer als das Schaufplel ergoͤzt. Denken 
Sie fib bie beiden Kals wie ein lebender Menfhenfirom, 
Kopf am Kopf, Im bunteftem Anzuge; In der Dritte biefer Gaſſe 
die Seine mit Sondeln, Barten, Nahen und Schlffchen bebedt, 
dleſe Fahrzeuge fämmelih mit farbigen Laternen und Glasleud- 
tern erbeüt, und über das Ganze von Zeit zu Zeit ein langer 
Bils von bengallfdem Feuer binfahrend, ein convulfivifhes Eins 
belten aller Stimmen, und mit ber daranf miederfebreuben Fin: 
fterniß ein um fo lauterer Ausbruch! Schön, wahrbaft faön 
war ein Wallerfall, in weldem das flüffige @lement, bad ben 
Sturzbach bildet, durch Feuer, id möchte fagen durch feuriges 
Maffer erfeht wär. Ich win nicht einmal verſuchen davon elme 
Erflärung zu geben, aber bie unwiltärligen Ausrufungen ber 
Menge begeugten ihren ganzen Beifall. Als nun allmaͤhlla bie 
Maketen und Schmwärmer, Leuchtkugeln und Lihter erlofhen, war 
i& ganz erftaunt, daf die unabfehbare Maffe vor mir ſich fdon 
Beinahe verlaufen batte. &o wie la In gewilfen Straßen von 
vVarle nie babe begreifen können, mober alle die Lente kommen, 
da aud bie Hänfer vol find, fo war mir bei öffentlihen Ber: 
fammlangen ſtets unerflärlich, wohln fi ber riefenmäßlge Amel: 
ſenhaufen fo ſauell verlduft. Es kam mir geftern zuwellen vor, 
als ob biefe Zeler das lehnte Aufleucten ber Tullusflamme ge 
weten; auftiärig, das Feſt hatte feine Epur einer Feler von fo 
Befonderm Edaralter wie ber Yabrıstag ber Julintrevolution; 
man fonnte es gerade fo gut für eine Hochzeit ober einen Ra 
mensteg uchmen. Sleben Jahre, das Int frellich au gar zu 
Lange ber! 
Riedberlande. 

Während die zu Karlsruhe erfheinende „‚Allgemelne Staats- 
zeſtung“ orangitifhe Berichte aus Bruͤſſel gibt, und darin un: 
terſteut, Köniz Leopold dabe nur ungern und auf einen Wint 
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der Herzogin von Kent eine vorgehabte Melfe nah England aufs 
gegeben, miderlegt der „Spectator‘ die in Frankreich erfundene 
Fabel, als ſey ber Ohelm der Königin Wictorla Incognito zu 
Lonton, Indem er fie ins Lächerliche zlebt, und liest man im 
„Indfpenbant‘ vom 19 Jul. folgenden Wrtifel: „Ihre Maje- 
täten ber König und bie Aönlain werden Neulllb am nädften 
Donnerftag verlafen und am Freitag nad Bruͤſſel zurädtommen. 
Es if ein Itrthum, wenn einige Journale melden, Sraf Wer: 
ſchot ſey nah Spaa abgegangen, um ein Hotel für Ihre Maje- 
ftäten zu beitellen. Elu Angeſtellter der Eivilllfte iſt damit be— 
auftragt worden. @ben fo irtthümlich iſt Die Angabe, Ihre 
Maejeftäten würden am 20 Jul. In Spaa eintreffen; fie reifen 
an biefem Tage erft von Paris ab. Hleraus ergibt fih, wie 
grundfos bie von mehreren Brüfeler Blättern wieberholte Mel: 
dung der „notidienne” war, als fen der König auf geheime 
Urt (mystörieusement) von Paris nah London gereist. Der 
König {ft von Brüffel Direct nad Paris abgegangen und fort 
während bort geblieben. Die angeblide Relfe nach England 
If eine Fabel und bazu nad dem Umfländen, unter welden 
fie ftatt gefunden haben folte, eine ganz unglauthafte Kabel. 
Wollte der König nah England reifen, fo ſehen wir niat 
ein, was ibn bewegen könnte, ſich dabel mit Gehtimulß zu 
umgeben.’ 
Deutfhlan®. 

+ Münden, 1 Aug, Die Kammer ber übgeorbneten hat 
ihre Berathung und Beſchlußfaſſung über die Mädduferung der 
Kammer ber Meichsräthe in Beziehung auf bie Nahmelfung von 
ber Verwendung der Staatselnnahmen in ben Jahren 1852/33, 
4853/54 umb 1834/35 geftern fortgefeht und deute beenbiat. 
Hu geitern und heute entſchied fie fich größtentheild für bes 
Beharten auf Ihren frühern Befchlüfen. Sie bebarrt nämlich 
biernah auf allen ihren frübern Beſchluͤſſen, fo welt biefelben 
die Anerkennung ber betreffenden Beneral-Finangrehnungen und 
bie Beanftandung einzelner Ausgabspofitionen zum Gegenitand 
haben, mit alleiniger Ausnahme jened Beſchluſſes, welder bie 
Anertennung der genannten Mechnungen Im Ganzen betiift; 
biefem Iehterwähnten Beſchluſſe gab die Kammer, In Gemäf: 
heit einer von dem Abg. Frbrn. v. Motenhan zu dem dleßfallſigen 
Beſchluſſe der Kammer ber Reichsraͤthe vorgefälagenen Modi: 
fication , nachſtehende Faflung: „Uebrigens fen die von dem f. 


 inenzminifterlum vorgelegte Nachwelſung über bie Wermwendung 


der Staatseinnahmen für bie Jahre 1852/33, 1335/54 und 
1834 35 ald genügend befunden nd den Seneral-Kinanzrednun: 
gen für die gedachten drei Jahre die ftändifhe Anerkennung ers 
thellt worden.” Ferner bebarrt bie Kammer auf ihren ben 
f&loffenen Bünfden und Anträgen a) zum Zwecke einer 
neuen oder revibirten Tatordnung; b) zum Behbuf der Wereini: 
gung der Zar: und ber Gtempelgefälle in eine Abgabe; e) In 
Betreff der Staatsforften Im Mheinkreife; d) Im Wetreff der 
Münzanftalt und der Voſtanſtalt; e) In Betteff ber Klöfter; 
f) wegen Trennung der Yofltionen für Straßen, Brüden : und 
Wifferbanten in gefonderte Abthellungen; g) In Betreff der 
BVerdußerungen und @rwerbungen von Staatereelitäten und 
Dominfcollen; endlih I) In Betreff ber Niederftlagung einıs 
an Frbrn. v. Elofrm für Imdunrlele Zwecke gemaaten Vocſchuſ— 
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ſes. Den von ber Kummer ber Meichrrärbe ausgegangenen tel: 
den Anträgen, von welken der eine Leswedt, daß den Ständen 
bei jeder Verfammlung eine genaue Nahmelfung über bie Ber: 
wendung fämmtliser bereit verredneten Gtaatseinnahmen, 
alfo mit Einfaluf des jüngften Mehnnngsjabres, vorgelegt wer: 
den möge, ber andere aber die Atloͤſung nußbarer Rechte des 
Staatövermögend betrifft, verfagte die Kammer der Abgeordne- 
ten bie Zuftimmung. Gegen den erftern von bdiefen Anträgen 
war im der Debatte von mebrern Seiten angeführt worden, daß 
berfelbe praftiih nicht genügend- audführbar erſchelne, und fo 
weit er etwa ausführbar fen, keine verläffigen Mefultate, auf 
melde mit einiger Siäerheit gebaut werden könnte, berbeiju: 
führen vermöge. 

* Karlörude, 1 Aug. Heute wurde bie Ständeverfamm: 
fung von Gr. königl. Hob. dem Sroßherzog mit folgender, bieh: 
mal befonders freundlich geftalteten Rede, in welcher immer fe 
ftere Begründung ber DVerfaffung felerlich zugefagt wird, und 
die durch ihre ganze Faſſung ben freudigiten @indrut machte, 
geſchloſſen. „Edle Herren und lieben Freunde! Wenn Ich auf 
die Verhandlungen des Landtage, den Ich zu ſchlleßen Im Be: 
griff bin, zurüdblide, fo datf Ich die berubigende Ueberzeugung 
begen, daf Ib alle Rechte gewahrt, bie Intereffen Meines Bol: 
kes ftets im Auge gebabt und allen biligen Wuͤnſchen nah Dig: 
lictelt genügt babe. Auch Ihnen ertbeile Ih gerne das Zeug- 
nif, daß Ste von Ihrer Seite Ihre Pfllcht gethan, bie Ihnen 
vorgelegten Entwürfe mit Fleiß, Brünblichfeit und Umſicht ber 
rathen, In Meinen auf das Wohl des Landes berechneten Vor— 
faldgen Mid treullch unterkägt und Alles In wecrfelfeitiger 
Eintracht zu einem gedelhllchen Ende geführt haben. Dafür fage 
Ich Ihnen Meinen aufrihtigen Dank, Mit reger Aufmerkſam⸗ 
keit bin Ih Ihren Wrbeiten gefolgt, und wenn Ih aus ber 
Menge ber @igebnife die wictigften In gebrängter Kürze ber: 
audbebe, fo geſchleht ed nur, um Ihnen biefe Aufmerkfamfeit zu 
berbätigen. Zu mehrern wichtigen Vorlagen über Segenſtaͤnde 
der Verwaltung, über zweifelhaft gewefene Beftimmungen des 
Mechts und über einzelme Abfhnitte des Strafverfahren, fo wie 
ju andern, die in das Gebiet der Finanzen gehören, Indbefon: 
dere zu dem Zollgefeh und zu dem Solitrafgefeh baten Sie nach 
teifliher Erwägung Ihre Zuſtimmung gegeben. Schon längft 
war ı8 Mein fehnliser Wunſch, nab dem Belſolel auswärtiger 
Staaten ſolche Elnrichtungen zu treffen, melde bie doͤchſt loh⸗ 
nende Ausſicht gewähren, die Merbreder nad überflandener 
Strafjeit als gebeſſerte Menfhen zu entlafen. Bidher war 
biefes nicht mösli; bie jepigen Strafanftalten find zu dem 
_ beabfihtigten Zweck nicht eingerichtet, und koͤnnen auch dazu 
nicht eingerichtet werben. Nun wird Mein Wunſch durch bie 
Errihtung einer Gentraiftrafanftalt, zu deren Erbauung Sie bie 
verlangten Mittel bewiligten, in Erfüllung geben. Auch bie 
Sefängnife, deſtlumt zur Aufbewahrung der in Unterſuchung 
befangenen Verbrecher, find hie und ba ungefund, häufig niat 
gerdumig, mict fiher genug, Durd bie bewilllgten auferor: 
dentllchen Eredite jur Erbauung neuer, fo wie zu Erweiterung 
deſtehender Sefängniffe, wird einem oft und viel beilagten Mif: 
ftante abgebolfen. Ein großes Verdlenſt um bie leidende Menſch- 
heit haben Ste ſich tur bie Bewllulzung derjenigen Summen 
ermerten, mittelft welcher der Bau des neuen Irrenhaufes nad 
einem großartigen, den verſchledenſten Bebürfulffen entfprechen- 


den Plan fortgefekt werden Tann, Die für den Mafler: und 
Straßenbau zugeftandenen bedeutenden Summen maden es 
möglih, bad Beltehende zu erbalten und zw verbeſſern, ange 
fangene Straßen fortzufegen, neue anzulegen, ben Rheluhafen 
in Mannheim zu vollenden, einen neuen In Conſtanz am Boben- 
fee berzuftellen. Die Zolverwaltung erfordert mehrere neue 
Gebäude, thelld zur Unterbringung der Beamten, thells zur 
Beförderung des Verkehrs. le baben biefe Bedürfnife er: 
kannt und nad dem Wunſche ber Regierung Ihre Beſchluͤſſe ge: 
faßt. Uber niht bloß die materlellen Intereffen find ber Ge— 
aenftand Ihrer Fürforge geweſen, fondern mit glelchem @ifer ba: 
ben Sie ſich mit den höheren, mit den gelfitgen Intereffen be- 
ſchaͤftlat. Faſt alle Zwelge des Unterrlots erfreuen fib anfer 
den fruͤhern Bewilligungen einer weltern Dotation. Insbeſon— 
dere bat Mich Me zarte Welſe ſteundlich angeſprochen, momit 
Sie dın Bedarf jur Vollendung des Wlademiegebäubes und Me 


-zjur @rwerbung von Kunſtwerken geforderten Summen bewilligt 


baten. Ich mieberbole Ihnen dafuͤr Meinen berzliten Dank. 
Ungenehm war ed Mir, daß Sie Mich In den Stand gefent 
baten, einigen Milltächargen und ben Milltärdeamten, wie es 
die Bllligkelt erfordert, angemeffene Solderhöbungen bei länge- 
rer Dienftzeit zu gewähren, niht minder, daß Sie dem Seſetz 
über die Ruhegehalte ber Unterofficiere Ihre Zufimmung er⸗ 
thellt haben. Ueber die @ifenbahnen Tief Ih Ihnen keine Bor: 
lage machen, weil Ich dleſen Begenftand mit befonderer Umfiht 
behandeln zu muͤſſen glaubte, um das Großherzogthum, mas 
Mir gelungen Ift, vor undellbringenden "Speculationen zu be— 
wahren. Sleichwohl find die nörhigen Vorarbeiten gefertigt, fo 
daß, wenn fi ein bringendes Bedürfniö ber Ausführung zelgt, 
diefelbe von einem außerordentlihen Landtag beratben werten 
fann. Umſaſſende Verbefferungen im @eblete der Strafgefeg- 
gehung bleiden dem nädften Landtag vorbehalten. Ich glaube 
auch hierbei auf Ihre ferdernde Mitwirkung In jeder Bezlehung 
rechnen zu dürfen. Wandeln Ste ſtets auf dem betretenen Weg, 
vertrauen Sie Mir, wie bisber, achten Sie bad 
Recht, nehmen Ste auf beftebendeBerbältniffe dhe— 
jentge Ruüͤcſlcht, weldbe denſelben gebührt, fo wer— 
den Sie Ihrerfeis Unfere Verfaſſung Immer 
fehter begründen, deren getreue Bewadung und 
genaue Vollzlehung zu den wiotlaſten Aufgaben 
Meines Lebens gebdrt. Sagen Sie Ihren Mitbürgern, 
was Sie gefunden haben, Wahrbeit, Treue und Offenheit in 
allen Zweigen der Verwaltung. Ic entlaffe ie, Edle Herren 
und liebe Freunde, mit den nämlihen Sefinnungen, mit wel: 
hen Ich Sie empfangen habe: Meine Zufriedenheit und Dein 
Wohlwollen werden Sie begleiten.‘’ 

Aus dem Hannoverfhen. Wenn ein Eorrefponbent 
des Hamburger Eorrefpondenten unterm 12 Jul, beribtet: daß 
die hannover'fhen Vermwaltungstebörden das Patent vom 5 Jul, 
ohne weitere Bedenten affigirt hätten, fo kann aus fißerer Quelle 
verfihert werden, daß dem nicht alfo iſt. Es iſt bie jet dleſes 
Patent In der fonft üblihen Formel den Behörden noch nicht 
mitgethellt, und «6 würde biefes auch von dem Dilnifterfam 
nicht geſchehen können, ta es ja In dem Patent feldft ausgefpro: 
chen It, daß von bemfelben nichts verlangt werde, mas gegen 
das Staatdgrundgefeß fey, unb eine Werfendung des Patents 
an bie Behörden doch jetenfalls einer Thellnahme an bemfelden 
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gleldo zu adten wäre: Das Patent iſt aber in ber 17ten Rum: 
mer ber GSeſetzes ſammlung durch die Befehfammlungscommiffion, 
melde durch Verordnung vom 16 Jan. 1818 jur Sammlung und 
Distributlon der Befehe niebergefent iſt, gleich andern Berord- 
nungen den Behörden auf gewöhnliche Wrt zugefertigt, und da- 
nun in Folge diefer laͤngſt beſtehenden Verordnung im $. 5 amd: 
drddii den Obrlakelten zur Pillht gemadt iſt, bie für bie 
Gemeinden und Bezirk: betimmten Exemplare jederzeit nach des 
ren Empfang auf gehörige Welfe zur Publication zu bringen, 
nach bisheriger Welfe: aber in mebrern Landdroſtelbe zirken auch 
jebergeit ein Eremplar der Seſehes ſammlung an dem gemwöhnli- 
en ſawatzen Breite von jedem Bericht vier Wochen über affi⸗ 
giet wurde, fo iſt ed nur biefer Vorſchrift zuzumeſſen, wenn hier 
und da Me Behörben-bie Nr. 17 der blefiährigen Beſe hes ſammlung 
baben affigteen laſſen. Diefe VWeröffentlihung der Gefehesfomm: 
fung it ater mid, der Publication bes Patents über ben Re— 
glerungsantritt gleich zu achten. Solche Patente wurden früs 
berbin im großem Format feparat gedrudt und in großen Quan: 
titten an die Behoͤrden zum Wffigiren in jeder Gemeinde ver: 
fandt und dann mit Beſcheinigung über bie zweimonatiine Affi— 
sion an das Mintkerium eingefandt. Die einzelnen Hefte der 
Seſe hzes ſammlung, welde war auch den Bemeinden mitgıtbellt 
wurden, follen aber verorbuungsmdßig In den ®emeinden auf: 
bewahrt werben: fie können felglih nicht die Stelle des Ma: 
tents vertreten. (Kaff. 9) 

T Hannover, 26 Jul, (Dura bie Urt der Zufendung um 
einige Tage verfpätet.) An @reiguifen und Begebenheiten wäre 
von bier aus wenig ju berichten: man wartet hier der Dinge, 
bie ba Tommen follen, Das Megierungspatent bat mande Hoff: 
unngen zerflört und eben nicht bie beiterfte Stimmung erwedt. 
Ueber biefes Patent und einige andere damit in Beziehung 
Rebende Werbältniffe theile id Ionen nachher wohl e nige Ans 
fiaten mit, die del der ziemlihen Dunkelhelt, welche Im Und: 
lande über Dannoner'ihe Zuſtaͤnde hertſcht, vlellelat dazu bei: 
ttagen tbnnen, die Perfonen: und Begebenhelten hier beffer zu 
würdigen. Borber will ih Ihnen auf Ihren Wunſch, Neuigfet: 
ten von vi haben, diejenigen Sagen erzählen, mit denen 
man fi bier als Neulatelten trägt. Mebreres kennen Sle be: 
reits aus den Zeitungen, Weitere Erlaffe und Verordnungen 
Mad noch nicht erfolgt, wenn man nicht das Merbot den Buelten: 
orden an einer Schnalle zu tragen, ingleiben das MBerbot vor 
andern Perfonen als @liedern der könlglihen Zamitie die Made 
ins ®emwebr treten zu laffen, dahin rechnen wil, Cine ndsfie 
Maafregel dürfte nun wohl die Einführung der preußlfsen Uni: 
form fepn. Der Hannoveraner llebte den rothen Mod, der Ihn 
felt mebrern hundert Jahren in Sieg und Niederlage besteitet 
batte; gegen Preußen und preußlſche Uniform beftebt aber In 
den althannoyer'fhen Landen eine alte langjährige Abneigung, 
die bei vielen Anldffen zw deutlich bervorgetreten it, als dab 
fie In Abrede gefteüt werden könnte, otwohl man folde Hein: 
Rıstifat Mioalltäten, tie fib melſt an reine Weußerlid keiten 
hängen, aub mit felnem Worte wird vertheldigen wollen, Wie 
es beißt, bar ich die Herzogin von Cambridge und feibft die Ab: 
algln vergebens für Beldebaltung der bannoverfsen Unlform 
verwendet; Me Vorliebe des Könige für Die preufifbe Unlform 
ſchelut zu Mark begründet; bat fih doch Se. Majeſtaͤt felbit noch 
nie anders feinem freuen Wolfe gezelat ale Im preublſaer Unt: 
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form. Jene althannover'ihe Abneigung mag aus Beranlaffung 
fepn, daß man den berühmten Scharuhorft *) (übrigend. ber 
kanntlich Hannoveraner von ®eburt), ber ſich jeht bier aufhält 
und viel um Se. Diojeät ift, eben nicht mit günfiigen Augen 
beirantet, da man für feine Unmefenbeit bier Erin anderes 
Motiv finden wid, als dep er bei der @infübrung preußlſcher 
Juftituttonen für unfre Armee und unfer Milltärwefen ratben 
und bilien fol. in aͤhnllaes Motiv muf man wohl dem 
Aufenthalte des königl. preufifsen Oberregierungsratbs Engel: 
mann dbabler unterfaleben, ber unter dem feltfamen Vorwande 
mit unferm Gouvernement wegen Beltrafung der Schmuggler 
zu unterhandeln, ſich bereits felt länger ald einem Jahre hier 
befindet und boͤchſt wahrfaeiniis den Beltritt Hannovers zum 
preußifhen Bolloerbande fördern fol. Ob es zu Mefem Beitritt 
fommen wird oder nicht, berüber find bie Unfiaten und Wün: 
füe im Lande nicht fehr einig. (Der Berlat gebt bier auf 
fpretelle Darlegungen bannoverfker Werfaflungs- und Verwal— 
tumgeverbältniffe über, was wir nadliefern werden.) 

T Hannover, 29 Jul. Man tft bier In einer ftlllen ängtt: 
Iihen Erwartung über bie endliche Loͤſung der durch das Patent 
vom 5 Zul. berbeigeführten Vermidlungen: In einzelnen Pro— 
vingen, mie namentiih Ognabrüt, Dftfriesiand ıc. folen Me 
Spmpatblen und Antipatklen ſich ftärker ausſprechen ale In der 
Hauptftadt; wie es beißt, werden mehrerer Orten Vetitionen an 
den Aönig für Aufrechthaltung der Verfaffung vorbereitet. Die 
Aeußerungen der franzoͤſiſchen und namentiib ber englifsen 
Seltungen über das Patent werden bier mit ber größten Huf: 
merkfamtelt gelefen, wenn man gleich nicht umbin kann, über 
bie darin fi kundgebende Unkenntulß blefiger Berbältniffe den 
Kopf zu fhätteln, Wie übrigens bas Gerücht gebt, fol man 
böberen und böwften Orts noch felbft unſchluͤſſig ſeyn, melde 
Interpretation dem Patente vom 5 Jul. zu geben fer: hödft 
wahrſcheinllch wird die Sade mit einer Sufammenberufung ber 
Stänbe von 1833 und einigen Moblficatlonen bes Staats— 
grundgefehes eudigen. Das Aufſehen und der Schreck, welten 
das Patent allenthalden veranlaft bat, mag Urſache feon, daß 
man eine allzueühne und durchgrelfende Meaction doch mohl 
weder ber Zelt noch den Merbältuiffen angemeffen eractete. 
Daß ſelbſt preußlfhe DVlätter und bie Times den Sarlit 
desavoulren, macht bier bas meifte Aufſehen. Die wegen Yrü: 
fung ber Frage: ob ber König dur das Etaatsgrundgefeh gr; 
bunden zu erachten ober niht? niebergefeßte Sommiffion, bat 
ihre Arbeiten beendigt, und das geforderte Gutachten abgegeben. 
Befiimmtes darüber, wie dleſes Sutagten ausgefallen, verlautet 
noch nicht im Publicum; einem @erücte zufolge fol die Com: 
mifiion, troß des heftigen MWiderfpruces Ihres Präfidenten, des 
neuen Mlulſters Schele, ſich dahin ausgeſprochen haben, daß das 
Grundgeſetz für den König allerdings bindend fep. “) Beben: 





*) Sol tab vielleicht beißen, ben Sohn bes berühmten Fcharnhorfi ? 
Der beräöbmte Scharnherſt flarb befanntiih fon 4815. 

**, Dieb flebt mit der von und Tehthln getieferten Correſponden 
im Widerſpruch, wonach von den vier Mitglierern der Commiſſton 
fich zwei für die Redtsverbindticfeit bes Grundgefeges, zwei da: 
gegen ausgeſprochen hätten. weiche fehtere Mieinung als die ent 
(heidende betrachtet worden fep. da unter ben zwei verneinen: 
den Etimmen die des Präfiventen, v. Schele, ſich befunden babe. 
Dafi fo entſchieden worden, berichtet auch eine Forrefrondenz ir 
Stuttgarter Btättern 
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tende morallſche Autorltät und Unterftäßung Fonnte man übrl- 
gend von dlefer Eommiffion für die Im Patent vom 5 Yul. ſich 
gelten) madenden Anfibten auf feine Welfe erwarten: bie 
ganze Idee einer fo zuſammengeſetzten Eommiffion batte viel: 
mehr etwas Sıltfames, ja fogar für jene Anfihten bes Yatents 
von der Nittserbindiinfelt des Srundgeſetzes Bedenkliches. 
Denn gib bie Commifiion ihr Autahten im Sinne bei Patents 
gegen de Verbindllchkelt des Grundaeſehes ab, fo würde man 
diefe Entfheldung ale durch bie Verbältniffe und die zu einem 
ſoldden Gutachten felnedmeas binlänglih unabhängige Stellung 
der Gommiffionsmiratleder — die doch fämmtlih Diener dei 
Köntae find — erjmwungen angefehen und ihr wenig Werth bei- 
arlrgt baden. Fällt ‚diefes Gutagten aber gegen das Vatent 
für De Vertindllakelt des GSrundgeſetzes auf, fo fit eine felde 
Entfzeidung, gerade bei der nicht unabhängigen Stelung der 
Sommiffioensmitglieder, der Lob jener im Patent ausgefprocde: 
wen Anfihten. 


Hannover, 29 Jul. Se. Moi. der Kövig haben geftern 
bem Euiferlich rufürdgen auperordentliben Sefandten und bevoll: 
mädtigten Minlſter am biefigen Hofe, Hru. v. Schröter, eine 
Audlınz ertbeilt, bei welder berfelte bie Ehre hatte, fein Me: 
glautigungefzreiben ju überreihen. — Nam einem Nuffsreiden 
des königlichen Gabineteminifteriums vom 22 d. M., mwelaes 
beute in der Befehfammiung erfhienen Ift, follen dle mit bem 
Namens uge Sr. bösftiiligen Majeftdt verfebenen Hoheltszel⸗ 
Ken an den Poſt-, Boll:, Wengeldftätten und fonft unvergüglic 
verändert, und mit dem Namentzjuge Sr. jeht regierenden Moj. 
(EAR verſchlungen) in dunkelgeldaelder Farde auf weißem Brunde 
Begelänet, auch Me Pfähle der Hobeltszelhen, fo wie bie zum 
Öffentlihen Gigentbum gebörfgen Schlagbäume, bölgernen Brü— 
dengeländer und bergleiken, weiß und gelb in fertlaufensen 
fordg gewundenen Streifen angemalt werden. (Dannmonr. 3.) 


PPrenanfe m. 

Berlin, 29 Jul, Dan ſpricht von Briefen Er. Hob. bes Herzogs 
K:rl von Vedlenburg an verſcledene biefige Derfonen aus felnem 
nähern Umgongr, worin er eutſchleden erflären fol, daß er für jeßt 
meri;fteng ſich In das, Privatleben zuruͤczuzlehen gedente. Dieß 
giet zu der Vermuthung Anlaß, daf der. Herzog bei feiner Meife 
turd It Alen fib In Rom firiren werde, wo dekannullch bergelft: 
reihe Prinz Helurid, Bruder Er. Moj., fben lange der Aunft 
und den Wilfenftaften fett. Se. Pönlal. Hob. der Kronprims 
"gaben dald nad der Abrelſe des Herzoge Karl In dem von Er. 
Sch. temohnten Lönlal. Luſtſaloſſe Mondijou Ihrer Mai. der 
Königin der Niederlande ein Feſt. Gebr Irrig wollten Einige 
eine Bezlebung darauf, daß der bisherige Bewohner nicht mie 
der zurüdkebren werde, blerin finden. Dleß fält weg, wenn 
man weiß, daß dieß Schloß befonders von der Königin geliebt 
wirt, welche hler einen Thell Ibrer Jugend verlebte, daß beim 
jed-tmallgen Befuhe Ihrer Mai. dort einige Feſtlioleiten ge: 
feiert wurden, biefmal aber die Umſtaͤnde dasſelbe nicht eber ge: 
ftatteten, ale Me der Herzog ahgereldt war. (Haunov. 3.) 


Briehenland 
"Mir erhalten fo eben noch Briele aus Atben bis zum 
s Inf. KHofrath v. Schubert war mit feinen ſaͤmmtlicen Reife 
grrätrten dott ringetreffen. — Die Veſt In Potoé batte foft 


ganz aufgehört. Indeß war ihr Dr. Mothlauf als Dpfer ger 
falen. Der auf dem Sanltaͤtscordon befindlihe Hauptmann 
Palhwik Mar am Mervenfieber geftorben. Eln Bericht bes 
Mejors Feder verkuͤndigte bie Vellegung von Unruhen In ber 
Maine. (Morgen das Näbere.) 
BYyerfiem 

Der Eorrefpondent der Times fareibt aus Konftantine 
vel: „Der Schab von Verfien ift, den neueften Nachrichten 
eud jenem Lande zufolge, gegen Herat aufgebrochen. Er iſt ent: 
ſchloſſen; nicht eher nad Teheran zurädzufebren, als bis er 
diefe Provinz unterjodt, und in Khoraſſan, wo jeht die größte 
Anarchle berrfat, bie Mube bergeftelt baben werde. Man 
fagt, ber ruffifhe Beiandte babe dem Schah bie Mitwirkung 
feines Kalſers angeboten. — Nah Biefen auf Aleppo war In 
Damaſcus bie Cholera ausgebrocen.“ 


Handels: und Börfennachrichten. 

New Dort, ı Yul. In Folge ber @inftellung ber Basrsablun“ 
gen von Seite der meiften Depofitenbanfen, bat der Präldent van 
Buren verordnet, daß bie Öffıntlisen Gelder fortan nur bei felzen 
Banken niedergelegt werden follen, die fortfübren, In Baareıt 
zu zablen, wenn es mir Sicherhelt geſcheden fünne; im andern 
Falle nur bei folsen, Die, wenn es gefordert wird, Sicherbeir 
tür De daare Müdzablung geben. Die Bolleinnebmer in Ne»: 
York baten bekannt gemadıt, daß bie Abgaben von Wollen: 
waaren daat ohne Disconto zum enttlaten, mibrigenfalls ater 
unter Meaferungefloß, den dadurch entflebenden Koſten unter: 
worfen, zu legen feven, mit Berechuung von 6 Proc. ldbrliber 
Zinfen Ms zur Zahlung der Adgaben, bie fobann In zwei Eri- 
ften von drei und ſechä Monaten entrichtet werden follen. 

Für den größern Tbeil der Sarantien für ihre Baarzablun« 
aen, melde die Rem: Vorker und andre Banken, ihren Freibrie- 
ten zufolge, geftelt baden, lann im Unfange des Angus bie 
Meallfation verlangt werden; man mill aber, um ben Erebit 
nicht nod mehr gu beuasrbeiligen, damit fehr bebutfam au 
Werte geben, auch fo viel möglich Prolongation gewähren. Die 
Müdkehr zu Baarzablungen in Irgend einem merfliken Mrade 
ſchelat entfernter als jemals. 

Hamkurg, 28 Jul. Deftr, sproc. Metall. 103,; 3pror. 
Far; Bankactien 1348; ruf. Sproc. engl. Anlelbe 105", 5 
Urd. 19; Imtegr. 52%. 
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2 Commerce enthält folgendes Schreiben eines Fran— 
join aus Palermo: „Palermo nebſt Gebiet bilder eine freid- 
firmige, außer ber Seefelte gänzlih von hoben Bergen einge: 
fölofene Ebene, daher auch bie Miasmen einen Focus baben, 
der von keinen Winden fo leicht gereinigt wird. Die Stadt it 
überbieß feucht, bei jedem Haus ift ein Brunnen, beffen Waſſer 
Bis in das oberſte Stocwerk gebt, und durch diefe Feuchtigkeit 
wird das Hebel noch fehr vermehrt. Eine Melle von Palermo 
befindet ſich eine Gruppe Käufer, Terrifinue genannt. Diefer 
Weller If nur von Waͤſcherinnen bewohnt, und bie Zimmer fie 
ben voll naſſer Wilde. Won 70 Perfonen daſelbſt find 50 ger 
ftorben. Ber erfranft, unterliegt aud, die Einigen nad wenl⸗ 
gen Stunden, Diele in einem halben Tag, über 24 Stunden 
verlängert fi der Tobestampf feiten. Dan darf fi über bie: 
fen gräßlihen Verlauf der Seuche nicht wundern: bie Aerzte 
find entfohen, umb Jedermann greift eben zu Mitteln wie fie 
der Zufall barbletet. Im Mügemelnen gibt man Del zum Er: 
brechen und Eis, um den Kranken Ihren brennenden Durft zu 
figen. Die Strabge'ihen Pllen, eine Eompofition von füßem 
Quecſilber, pulverifirtem Oplum und Ipecacuanha, (deinen in: 
dei In einigen Fällen Dienfte geleitet zu haben. Palermo 
Zonnte jeht. eine große Bahl Franzöfifiher Aerzte drauchen: fie 
wären als Metter willfommen, und würden den breifahen Muf 
des Muthes, ber Bildung und der Menfhenliebe, welden bier 
die große Matlon genleft, noch vermehren. Sie müßten aber 
feftft Die „Hellmittel mitbringen, denn mit Ausnahme des Lein. 
ſamens fehlt Mes bis auf die Blutegel, die außerorbentlih rar 
Sod, Daß es bereits etwas beffer geworden Ift, verbantt man 
anfern Sandelenten, in Hundert Ungluͤclicher lag ſterbend auf 
den Strafen, Niemand wagte fi in ihre Nähe. Da waren es 
Srangofen, bie, um zu zelgen, daß feine Anſteckung zu fürchten 
fev, fih der Kranfen annahmen und Ihnen Arznei reichten. 
Das Bolt, von biefer Liehesdienfifertigkeit (carita dei bravi 
Francesi) gerührt, überläßt feitbem feine Angebörigen nicht mehr 
Ihrem Schldfal.' 


Der Orden der franzdſiſchen Ebrenlegion. 


= Paris, 26 Jul. Nach einer fo eben bekannt gemachten 
Veberfiht haben in der Ehrenlegion vom 1 Auguſt 1850 bie 
zum 4 Jul. 1837 folgende Ernennungen ftatt gehabt: a6 Groß— 
treuze, 181 Grofofficlere, 461 Commanbeurd, 1658 Dffistere, 
13,433 Mieter, im Ganzen 19,779 Ernennungen. Unter ben 
verſchiedenen Minifterialabthellungen ber Juftlz und bes Eultue, 
ver auswärtigen Angelegenheiten, des Arlege, der Marine, des 
dfientlihen Unterriäts, des Innern, ber öffentlichen Wrbeiten, 
der Finanzen, find es be Minifterien bes Kriege, ber Marine 
and des Junern, die am reiclihiten bebaht wurden. Das 
ent zaͤhlt während ber fieben lehten Jahre 30 

Broßfrenge, 36 Grofofficiere, 256 Commandeurs, 1055 Dificiere 
und 7936 Ritter; das Departement des Innern bat 1 Brof: 
kreuz, 5 ®rofoffickere, 40 Commandeurs, 228 Officlere und 
2247 Mitter. In dleſer Qufammenftellung fheint und der Cha 
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ratter ber heutigen Ehrenleglon zu liegen. — 
die melſten Orden zaͤhlt, darf nicht befremden; welches auch bie 

Anfikten ber Reglerung feven, fie kͤnn in Feiner Vorausſe— 
Kung bie äufere Scidlickeit fo fehr verlegen, daß fie den urs 
fprünglihen Charakter der Legion gänzlich zerſtoͤrte. Aber merk: 
wuͤrdig it, daß es die Beamten des Minifkteriums bes Innern 
find, die in ungeheuerm Mißverhaͤltulſſe gegen alle andern bie 
meiften rothen Bänder erhalten. In bem Departement bed In— 
nern find weſentlich bie Raͤderwerle der eigentlichen Reglerung, 
ber Hausverwaltung und der Polizei; bier iſt das Feld, auf dem 
fi die Treue und zu Allem entſchloſſene Anbänglidfeit an bie 
reglerende Donaſtle bewaͤhrt; bier ift alfo der Ort zu belohnen 
und zu ſchmuͤcken, um die Llebe zur dynaſtlſchen Treue und Unhaͤng⸗ 
lid kelt ftets rege zu erhalten. Nach Liefer Liite wäre nichts 
merfwürdiger, ald wenn dem Publlcum bie geheimen, bas heißt, 
die wahren Motive einer jeben einzelnen Ernenaung vorlägen. 
Der Fortſchritt in der Ertheilung bed Ordens geht noch aus 
folgender Verglelchung hervor. Die gefehlihe Zahl war ur: 
fpränglid: 105 Großofficlere, 300 Commandeurs, 450 Df- 
ficlere, 3665 Mitter, aufammen 4520. Unter bem Kalfer war 
dieſe Babl: 60 @roßfrenge, 105 Brofofficiere, 500 Comman⸗ 
Deuts, 450 Difichere, 5665 Ritter, gufammen 6578. Am 31 Dec. 
1332 aber fanden fih 102 @roffreuge, 194 @rofofficdere, 816 
Sommanbeurs, 45348 Dffickere und 42,622 Mitter, zufammen 
48,082. Es iſt bekannt, wie in den letzten Monaten unb nah 
den Heirathefelerlichkeiten des verflofenen Monats be Ernens 
nungen fih vermehrt haben. Die neurfte Ausſaat von Ehren- 
freugen bat zu zwei fehr intereffanten Errrefpondengen Anlaß 
gegeben. Wictor Hugo, fon felt Karl X Mitter ber Ehren- 
leglon, ward nach ber Befanntmadung feiner „voix interieures“ 
sum Dfficter ernannt: Bald hierauf bemerkte man, daß Hr. 
Diennet, ber Meabemifer und ber Verſaſſer ber „Mauleſel 
Don Miguels“ fein rothes Band vom Knopfloch entfernt hatte; 
der Eonftitutionnel, wie bekannt, fehr tüdifh und ſchlau, bes 
bouptete, Hr. Vlennet hätte fih feiner rothen Auszeichnung 
entäufert, feitbem man fie dem Chef ber romantifhen Schule 
zugeteilt. Dieß bewog Wiennet gu einer Antwort, In welder 
er im Wefentiihen Folgendes erflärte: „Ich babe nicht gefagt, 
ih wolle meln Officlerskreuz nicht mehr tragen, ſeltdem man es 
dem Chef ber romantifhen Schule gegeben bat; ic habe Ledig- 
lich getban wie die meiſten Senerale der alten Armee, bie ſich 
mehr ausgezeichnet finden ohne Band als mit bemfelden. Im 
Vebrigen iſt es gany natärlid, daß ein „romantlſcher Minifter‘ 
feine Freunde mit dem Kreuze fhmüde. Jadeſſen wäre es 
doch noch gerechter, man gäbe das Ritterkreuz benjenigen, bie 
ben Muth hätten, die Werfe und bie Profa Liefer Herren Bis 
ans Ende zu leſen, unb das Dfficierdfreug denen, bie fie ver 
ſtunden. Ih wuͤnſche außerdem, daß man aljährlih nur zwölf 
Kreuze an Schriftfteller vertheile, um Libelle gegen bie oberſte 
Staategewalt, die Minlfter und Me Deputirten zu ſchreiben. 
Man muf einiges Maaß halten In den Ermunterungen.“ Sr. 
Vlennet ſtellt ſic in feinem Schreiden auf glelche Linle mit 
den Generalen des Kalſerthums; es iſt dief nur ein Meiner 
Irtthum felner @itelkeit. Es ſcheiut, ben Hrn. Salvandy bat 
defonders ber Titel eines „‚romantiiten Miniſers“ gefränft, 
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und er bat ſich beellt, durch eine jüngfte Ernennung zu bewel- 
fen, daf er diefen Namen nicht verdiene. Diefe Ernennung ift 
die Berufung Niſards aur Stelle eines chef du cabinet des 
Drintters bes öffentlichen Unterrichts, Niſards, ber befanntli 
einer der eifrigften Wortämpfer der alten claſſiſchen Schule gegen 
die romantifche, und ber Verfaſſer der ſchaͤrfſten Aritif über 
Bictor Hugo iſt. Eine andere Eorrefpondenz war jene zwiſchen 
der Dreffe und bem Temps. Der Director des Tempé, 
Kr. Gofte, Hit unter der Zahl derer, die ganz neuerllch das Eh: 
rentteuz erbalten haben; er trug es aber bidher nit, well der 
Monttenr noch nicht offictel feine Ernennung angezelgt hatte, 
Die Prefle, in einem Heinen Artikel der, unter einer Menge 
wobhlmollender Worte für Coſte, vieleist niht ohne Arg war, 
erzaͤhlte dem Yutllcum, ber Director bes Temps hate etwas 
Anderes gewünfdt, aber nicht erhalten, naͤmlich Staaterath zu 
werben; fie fügte hlnzu, wenn aud unter ben Werwelgerunge- 
gründen ein einziger von Gewicht ſeyn follte, fo fenen doch alle andern 
ohme Werth. In Folge biefes Artikels entwidelte der Director bes 
Tempe, daß er gewuͤnſcht, eine Stelle Im Staatstath zu erhalten, 
um en ber Quelle felbit über bie Ahfisten und Maafregeln der ober⸗ 
ſten Verwaltung unterristet zu werden, bamlt er mit Sad 
kenntniß über dieſe Abſigten und Maaßregeln fprehen Tonne. 
&o gezieme es einem Blatte, das zwar bad Minlſterlum unter: 
ftüsen, aber feine eigene Unabhaͤngigkeit bewahren, und fi nicht 
zum Hinden Drgam irgend einer Partei hergeben wollt. Um 
Diefe Tofibare Unadhaͤnglgkelt zu bewahren, begebre er feinen bei 
foldeten Plad, mie er bisber ſchon mehrfach bezahlte Memter 
ausgefhlagen habe. Im dleſer Verhandlung iſt bie lopale und 
ehtenwerthe Offenhelt des Temps nicht zu verlennen. Weber: 
haupt iſt dieſes Blatt, ka polltiſchet Farbe gemaͤßlgt, und bie 
und da unfeſt und ohne beſtimmtes Ziel, von dem Grundſatz der 
Selbfiftändigkeit und motallſchen Unabhängigkeit nie abgewihen, 
und bat fih In allen ernften Wngelegenbeiten der Vreſſe ſtets 
unter den erften Kämpfern gezelgt. Selt der num Einrihtung 
bat der Temps an Jutereſſe gewonnen. Selm vergrößertes For: 
mat bietet den Steff von ungefähr drei andern Journalen und 
vereinigt voltommener ald irgend ein anderes franzöfifhrs Tag: 
blatt die Tagespolltik und Polemtt mit dem Berichten über 2it- 
teratur, Kunſt, Statiftif, Gerichtsverhandlungen und den Han: 
del. Daber mag ed wohl fommen, daß er fih in den Depar: 
tementen und im Auslande, die burd Ihn ein volfiändiges Bild 
der franzöfifhen Zuftände erdalten, einer befonders günfligen 
Aufnabme erfreut. — Als ich Ihnen neulih meine Bedenken 
über den repubilcanifhen Unachroniemus auf dem Glebelfelde 
des Pantheons duferte, war es Im einem gewlſſen beſorglichen 
Vorgefuͤhle deifen, was gefcheben würde. Wirllich iſt die feier: 
liche Enthälung biefes Kunſtwerls, bie auf dem 29 Jul, feftge: 
fegt war, von ber Meglerung abgefagt, und auf unbeflimmte 
Zeit verſchoben worden. uf die gereljten Beſchwerden ber Op⸗ 
pofitionsjournafe defhald ermiedern die minifterieflen Blät— 
ter, es ſey geſchehen „aus adbminifirativen Brün: 
den.” Jedermann aber kennt dem Werth biefes bequemen 
Ausdrude, 


Algier. 


A Ulaler, 15 Jul.“) Der Vertrag mit Abb-El-Kaber iſt 
ſehr verſchleden beurthellt worden. Den ſchwuüͤlſtlgen Prablhau⸗ 
ſerelen, womit man und fo lange abgefpeist hat, entfpriht er 
allerdings nicht; aber Ich glaube, daß er ber Wernunft entfpriht, 
Ubgefehen von ber Frage ber Eigenliebe und ber Natlonalettelkelt, 
fo verfegt er ben mweftlichen Thell der Eolonte in eine Lage, wie 
fie nur immer zu wünfgen it. Rah all biefem Seſchrel über 
das fo verftändige FErlebensipftem des Grafen d'Etlon iſt man bei 
diefem Epitem wieder angefommen, nur leider mach einem gro= 
sen und unnuͤtzen Verbrauch an Menfhen und Geld. Wie dem 
fey, bie eigentlichen Eoloniften find mit dem Vertrag fehr zu⸗ 
frieden. Offenbar kaun ber Friede, wenn er gewiſſenhaft und 
ftreng beobag tet wird, glädlihe Fruͤchte tragen, während Clau⸗ 
zel mit feinen ſchwankenden Spitem von Erpebitionen und ume 
beitimmter Wergrößerung uns zu nichts führen konnte ohne 
eine unermeßlide Entwicklung von Gtreitfräften, und denn 
wäre es ein Vertligungsfrieg gewefen. Jeht haben wir-ein fe= 
fteres Berbältniß, und wenn einige Araber fich Sebletsverle zun⸗ 
gen erlauben, fo loͤnnen wir fie vernichten, ohne daß wir und 
auf allen Punkten ber Megentfkaft In Krieg verwidelt ſehen. 
Die Seftalt der Dinge hat ſich ſelt biefem Frieden durchaus zum 
Beſſern verändert, Ueberfluß und Sicherheit find an bie Stelle 
von Noth und Däuberel getreten. Es lit, als ob eine neue 
Zeltrechnung für Afrika eröffnet fe. Mon Dran bat ınan ans 
gefangen, die Truppen nad Bona zu verlegen, @ben babin bes 
albt id General Damremont wit dem Dbrift de la Rue, ber 
feit einigen Tagen In Algier angelommen ift. Ste wollen, fo 
fagt man, die Abfihten Achmets fonbiren, um mit ihm Erleben 
zu ſchllehen, vorausgeſetzt, daß er die Bedingungen annimmt, 
die man Ihm auflegen wirb, fonft würben fie die Vorbereituns 
gen zum Feldzug treffen, und dieſen beginnen, fobald einer 
unfeer Prinzen angelangt wäre, der ben Operationen anwohnen 
fol. So viel Ift gewiß, daß man das Erpebitiondcorps bie auf 
45,000 Mann verftärfen wi, daß In Bons ein unermeßllches 
Material von urtillerle und Fuhrwefen gefammelt iſt, daß bie 
Magazine mit Vorräthen aller Att angefült find. Wahrfhein- 
Lich dürfte Aqmet Bel, gegenüber diefen furchtbaren Mäftungen, 
Vermittlungssorfaläge machen, und wie die Orlentalen zu thun 
pflegen, fi ber Rothwendigkeit fügen **). Sleichwohl glaube id, 
das er bis zum legten Augenblick warten, und nicht eher nach⸗ 
geben wird, «ld wenn unfre Truppen unter den Mauern von 
Sonftantime ſtehen werden. Obriſt Duvlvler bat fih In Shelma 
eine tüdtige Stellung geſchaffen: ſchon fülebt er feine Mecog: 
nodchrungen mehrere Lleues gegen Eonjtantine vor, und mit 
dem Morrüden läfter auch an den Wegen arbeiten. Jedenfalls, 
wenn biefe Expedition keluen Erfolg hätte, fo wäre Mangel 
an Vorkehrungen und Vorausſicht niht Schuld. 





*, Mon einem Dificier der Befapuung von Alglır, 

*+) Der Verfaſſer wuhte, wie man fieht, no nicht, daß ber 
Ben von Eonftantine feleft den Kampf wieder benonnen bat, 
werdiser die geſtern mitgetbeilten Briefe unfers Correfpe den⸗ 
ten aus Rong berichten. 


„ke 


ER Großbritannien 

as Sir R. veel wegen feines plöglihen Melnungswecfele 
über die Katbolltenemancipation im Jahr 1828 die Vertretung 
der Univerfität Drford verloren hatte, vertrat er eine Seit lang 
den halboerrotteten Fleden Weilburg, und feit 1850 Tamworth, 
eine Heine, aber regfame Fabrikſtadt In Stafforbfhire von un: 
gefähe 5000 Einwohnern, welde zumelit den ausgedehnten Fa- 
hritgefhäften Mobert Veels, bed Waters (durch Pitt zur Baro- 
urtswürbe erhoben) ihre Wlüthe verbantt. Der Wohlitand, den 
deſſen Baummollenmanufactur in dem Flecken verbreitete, ver: 
ſchaffte ihm einen fo bedeutenden @influf, daß die Familie 
Tomnfbend, bie früher über die Stimmen ber Wähler geboten 
batte, ihm welchen mußte, und fo feben wir denn auch jeßt eis 
sen Tomnfhend gegen Sir R. Peel, den Sohn, im Wabltampf 
mnterliegen. Sir Mobert bat ih um Tamworth auch naments 
lich noch das. Werblenft erworben, daß er bei ben Verhandlun— 
gen über ‚bie Meformbill biefem Borough, ber ſchon auf ber 
Schedula B ftand, dd. den Einen feiner Repraͤſentanten ver: 
tieren follte, feine beiben;Wertreter erhielt. An biefes Mer: 
Dienft nun, fo wie er an bas, was fonft für das Staͤdtchen 
im Parlament gewirkt, erinnerte Sir Mobert Perl in feiner 
vorgeſtern erwähnten Mebe, am 25 Jul., zuerſt felne Mäbler. 
„Ale meine eigenen Intereffen.- fügte er, find mit der Wobl- 
fahrt der. Lanbwirshidaft ‚werfämoizen. Aber das landwlrth⸗ 
fhaftliche, Imtereffe ‚häugt mit beu Fortſchritten bes Handels 
und der Manufarturen aufs innigſte zufammen, und der Auf: 
ſchwung von Tamworth namentiih mit dem Gedelhen von Bir- 
mingbam. In dieſer Weberzeugung habe ich den Vorſchlaͤgen, 
bie Communication Im Lande durch Elſenbahnen zu erleichtern, 
ein mwiliges Ohr geliehen, ſo ſehr mich auch einige Leute ber 
Umgegend darum anfelnden mögen. Verlaßt euch darauf, In 
dem Maafe, wie Tamworth Birmingham und der Hauptitadt 
mäber rüdt, wird auch euer Wohlſtand zunehmen, und ihr 
braudtmiat zu fürdten, daß bie Dampfwagen ben Haberpreis 
berabbrüden ober den Pferdemarkt ſchlleßen werben. Die Fort: 
farlste ber Berbeiferung, wenn wir aud wollten, können wir 
nicht aufhalten „;umdb'&ott verhüte, daß England ſich gegen bie 
Crfinbungen der Mechanik ſtemmen und bierin von andern Län: 
bern ſich überholen laſſen ſollte!“ (Belfall) Dann auf allge 
meine Fragen übergebend, fprab er: „Ich fagte euch bei mei: 
ner lebten Wal, meine Grundſaͤtze fepen eonfervatio; fie find 
ed noch. Ich meine bamit treues Fefihalten am unferer pro: 
teftantifchen Staatstirhe, und. feiten Wiberfland gegen jeden 
Berſuch, das Band zwiſchen Staat unb Kirhe zu Gunſten bes 
fogenannten freiwilligen Priuelps zu trennen. Ich bin ferner 
gefonnen, bie Monarchie, fo wie fie beitebt, aufrecht zu halten, 
und die Privilegien der beiden Parlamentshdufer gegen bie Wer: 
ſeche aller berer zu fhügen, bie bed Landes alte Merfalung 
wmftürzen und eine Demofratie an deren Stelle fehen wollen. 
Ja betrachte die confernativen Peinciplen als volltommen im 
@inklang mit ber Aufrechthaltung ber Meformbid, nit nur 
Ihrem Bußraben, fondern aud ihrem Gelſte nad. Man bat 
bie Eonferatioen ber Abſicht beſchuldigt, dleſes Gelch anzu⸗ 
taften; aber die Wahrheit ift, daß ih und bie große Mehr: 
zadl der Eonfervativen bie ganze vorige Seffien bindurd - be: 
müht waren, dieſe Meformbil vor den Angriffen ihrer erklär- 
ten Freunde gm ſchuͤhen. Lord Wlthorp, ber bie Maafregel 
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einführte, flug fie‘ vor ald elne End-Bellegung einer vlel— 
beftrittenen Frage, und bie Eonfervativen nahmen fie ald folde 
an; aber biejenigen, bie am lautefien um die Bil, bie ganze 
BIT und niqhts als die BIT geihrien hatten, ſchlenen jetzt eber 
alles Andere ald bdiefe BIL zu wünfhen, unb brachten baber 
Vorſchlaͤge aller Urt zu Marke: Stimmrecht für alle Hank: 
befiger, Ballotage und dreijährige Parlamente, Miele von ben 
Freunden der Meformbill feben fit naͤmlich In ihren @rwartuns 
gen getäufht. Die Bill, hatten fie prophegent, werde in das 
Haus der Gemelnen Mepräfentanten ſenden, bie durch Ihre Be— 
rebfamteit und @efhäfttgewandtbeit das Relch völlg In Er— 
ftaunen fehen würden. „Manche Blume, fagten fie mit bem 
Dieter, blüht ungefeben, und verfhmwenbdet ihre Suͤßlgkelt an 
die öde Luft.” Nun diefe Blumen und ihre Süßlgkelt wurben 
in das Haus der Gemeluen verpflangt, aber ih kann nicht fa 
gen, daß bas Parfume biefes Platzes dadurch viel gewonnen 
bat. (Belähter.) Die neuen Mitglieder, weit entfernt eine 
große Seftäftsgewanbtheit an den Tag zu legen, ſchelnen nur 
darauf bedacht, Immer neue Bil In das Haus zu bringen, um 
{re Namen in Berbindung mit benfelten der Nachwelt zu 
überliefern. Noch einmal, ich werbe fortfahren bie Reformacte 
gegen ihre Feinde zu vertbeidigen, deren rafllofes Trachten, bie 
Berfaffung ebzuändern, Ongland In den Augen der Welt berab- 
ſetzt und dem Fortſchritt conftitutioneler Reformen In andern 
Ländern hemmt. (Hört!) Die Eonfersativen find Feine @eg- 
ner der Verbefferung, befiten aber Scharfjinn und Muth ge 
nug, um zwiſchen vorfitiger und allmählich fortfhreitender Re— 
form und den abgefhmadten Proiecten, bie Tag für Tag auf 
ber Tafel des Hauſes niedergelegt werben, zu unterf&elben. 
Was denkt wohl biefe Verſammlung zu den 170 Vorſchlaͤgen 
bie brittifche Verfaſſung zu ändern? Nun, man würde bald fi 
felbft und Wlt-England nicht mehr kennen, wenn man jenen 
Herten Ihren Willen lleße. Zum Gluͤc find es Ihrer fo viele, 
daß in ihrer Balgerel um bie Eonflitutlon diefe felbit glͤctlch 
durchgeſchlüpft iſt und am Schlufe der Seſſion no beil und 
ganz vorhanden war. (Beifall) Gab es je eine Verlode, wo 
die Waͤhlerſchaft biefes großen Reichs wichtige Pllbten zu er: 
fülen hatte, fo it es bie gegenwärtige. Es iſt eine Kriſie, 
in der es fih um Lob und Leben handelt. Zu allen Zeiten Ift 
eine allgemeine Wahl ein wichtiger Staatdact, ba durch biefelte 
der Charakter eines neuen Parlaments beſtimmt wird; aber 
das nächfte. Parlament wird unter ganz eigenthämlichen Umfänden 
jufammenberufen. Wir haben jetzt auf dem Thron eine junge 
Souveränin, bie kaum erft großiährig geworden if. Nie hat 
eine junge Fürftin eine trefflihere und tugendhaftere Erziehung 
erhalten; ib richte nur, felbft mitten im ben weltlichen Ge— 
ſchaͤften, die wir bier betreiben, an ®ott den Almäctigen bat 
Gebet, daß er ihren loͤbllchen Abfibten fein Gedelhen ſchenken 
wolle, zum Sluͤck und Ruhm Ihres Volkes, daß er Ihr jenen heiligen 
Beljtand verleihen wolle, nach dem fie mit frommem und klndlichem 
Gefühle gu ihm emporbildt. Dennoch würde es unfinnige Schmel- 
chelel ſeyn, zu fagen, daß eine fo junge Fürflin ſchon die Vorthelle 
geprüfter Erfahrungen In Staatsangelegenhelten befigen könne. 
Nothwendig muß fie durch den Math Anderer fi leiten laſſen. 
Doc bie nöthige Erfahrung wich fie ſchnell erlangen, unb mitt: 
lerweile, boffe ih, werden die Wäbler bes brittlihen Reiches 
fühlen, daß fie unferer Königin natuͤrliche Schüger und Wächter 


1512 


find, und ihr bis zur Wollrelfe ihrer @rfahrung bie Prärogative ber 
Krone unverfehrt zu erhalten haben, Der Wahlkörperfcaft des 
Melches kommt es zu, ſolche Mitglieder zu wählen, bie bes Landes 
Inftitutionen fhügen werben, nicht aber Freunde von Miniftern, 
bie, was auch Ihre eigenen Neigungen fepn mögen, glelchwohl zu 
viel Uebergewlcht und Einfluß elner Claſſe von Menfhen gönnen, 
welde bie Natlonaltirche ftärgen möchten, um das freiwillige Princlp 
einzuführen, und bie das Haus der Lords abzufhaffen wuͤnſchen. 
Haben nicht die Eonfervatlven zur Aufrechthaltung der Inſtltu— 
tlonen des Landes felbit unter diefen Minlftern ben wirtfamiten 
Belftand geleitet? Als im ber legten Seſſſon eine Motion auf 
Einführung der Ballotage gemacht wurde, widerfenten ſich Ihr 
fämmtlihe MReglerungsmitglieder. Bel ber Abftimmung ergaben 
fih 265 gegen, 153 Stimmen für den Antrag. Nicht weniger 
als 186 Eonfervative und nur 79 Minifterielle hatten In der 
Maijorltät geftimmt. Es folgte ein zweiter Antrag, bie Biſchoͤfe 
aus bem Haufe der Lords zu entfernen. 497 Mitglieder imm: 
ten dagegen, 105 dafür; untern erftern, 138 Conſervatloe und 
nur 59 Minifterlelle, fo daß In beiden Fällen die Miniiter in 
der Minorität geblieben wären, wenn fie nicht von den Eonfer: 
vatlven unterftüst worden wären, Wehnlihes gefhab bei vielen 
andern Belegenbeiten, und ih wage su behaupten, daß lch zwel 
Drittel melner Vota für die Meglerung gegen ihre eigenen 
Freunde gegeben habe. (Beifall und Lachen. Eine Stimme: 
‚Sie haben bie Armengeſetzbill unterſtützt.“ MWilerdinge, und 
meine Mnfitten über die Hauptbefimmungen biefes Geſetzes 
find unverändert biefelben. Ich bin überzeugt, es wird für bie 
Armen von mwohlthätigen Folgen ſeyn; zuglelch aber werde ih 
mit Freuden bar, was darin Hartes Ilegen mag, milbern ober 
verbeffern helfen.” (Hört!) Sir M. Peels Mebe war, mie 
man flieht, etwas mager, wenn auch fehr gemäflgt; aus einigen 
Wendungen berfelben ließe ſich viellelht bie Erwartung eines 
Soalltionsminifterlums herausdeuten. Noch magerer, aber eben 
fo gemäßigt waren bie Reden der Eabinetsminifter Muffe, 
Yalmerfton und Spring-tlce. Lord John hielt In felnerMebe 
ou bie Wähler zu Stroud (eln bluͤhender Fabrifort von etwa 
5500: Einwohnern in &loucefterfhire; früher vertrat Ruſſell 
Süd: Devonfhlre) bie MWerbienfte des Meformminifterlums 
um das Land der Wirkfamfelt der Torles entgegen, und er: 
Härte dann, auf einzelne Maafregein uͤbergehend, er halte das 
teftehende Armengefen für wohlthätig, werde aber zu jeder Abaͤnde⸗ 
rung, durch welche bie Lage der Armen gemildert werbe, feine Zu: 
fiimmung geben. Hinſichtlich ber Penfionslifte bemerkte er, daß 
er nicht gegen die Prüfung berfelden durch eine Committee ſev, 
daf er aber glaube, die Perfonen, welche derzeit Im Senuffe von 
Penfionen fteben, feven gu lebenslaͤnglichem Fortbezug derfelben 
berecstigt, und erft nach ihrem Tode follte die Einziehung ber 
mißbräuglihen Gehalte ftattfinden. „Man macht es uns, ſchloß 
er, zum Vorwurf, baf wir den Namen ber Koͤnigin für und 
anwenden; dazu find aber die Minifter berechtigt, denn mir 
find befugt, dem Lande gegenüber gu erflären, baf mir In Ihrem 
Mathe ſihen und Ihr Vertrauen haben, ba dleß wirklich ber 
Fall if. Wolten wir fagen, wir fisen im Mathe des Aönige 
von Hannover (Beifall), fo hätten wir Unrecht, da dem nidt 
fo it. Ich verpflichte mich, melne Herrſcherin, ein erbliches 
Haus der Lords und das Fortbefteben der Kirche zu befchügen; 
wenn aber die Wähler des Landes eine liberale Mebrbeit Im 


das Haus ber Bemelnen aborbnen, fo werben bie Lords willen, 
was ihre Aufgabe iſt, und fih dem ausgefprodenen Wien dee 
Volkes nicht wiberfeden.” In aͤhnllchem Sinn dußerten fi 
Lord Palmerfton zu Tiverton (im Devon) und Hr. Spring- 
Nice zu Cambridge. 

Dentfhlanud 

Ueber ben Erfolg ber Aufforderung zur Ebel, 

nahme an einer perlobifh fih wiedberholenden 
allgemeinen deutſchen landbmwirtbfäaftlihen 
Verfammlung. 

Die genannte Aufforderung, weldye man In ber Allgemel⸗ 
uen Zeltung, und in mehreren anbern öffentlihen Blättern ab: 
gebrudt findet, hat, wie ſich kaum anders erwarten lleß, einen 
erwünfhten Erfolg gehabt. Es ift fait aus allen Gegenden 
Deutſchlands eine große Anzahl von Anmeldungen eingelaufen, 
und zus gleicher Zeit haben fi bie melften Stimmen (es finden 
faum ein paar Ausnahmen ftatt) babin ausgefprohen, baf bie 
erfte biefer Berfammlungen biefed Jaht in Dresden, unb 
zwar zu Anfang bes Octobers, bald nah der Zufammenkunft 
der Naturforfher und erste In Prag, gehalten werben möge. 
Demgemäß ift nunmehr, mad befhalb bei der königlich ſaͤch ſi⸗ 
fen hohen Landesregierung nachgeſuchter und anäbigft erbalter 
ner Genehmigung zu diefem Unternehmen, bie Betimmung ge— 
troffen worden, daß die Verfammlung Montags ben 2 Dc= 
tober ihren Anfang nehmen, ihre erite Släung an genann= 
tem Tage Vormittags 10 Uhr beginnen und zu den übrigen, 
die man etwa beablihtigen möge, bie ganze Woche bis zum 
7 bedfelden Monats beftimmt ſeyn fole. Weitere Anmeldun— 
gen zut Thellnahme wuͤnſchen bie Unterzeichner ber erften Anf- 
forderung (Defonomierath Pabft zu Darmſtabt, Detonomie- 
commilfde Shmidt zu Oſchatz, Prof. Schweißer zu Tha— 
tandt unb Mittergutsbefiger Teidmannı auf Mudern) ldng- 
ftend bi Ende Auguſts, an einen von ihnen geridtet, zu er= 
halten, damit die noͤthlgen Einrichtungen, ber Zahl ber zu Er— 
wartenden gemäß, getroffen werben fönnen, Un einem beque— 


men Unterfommen ann es in elner Stadt, wie Dresden, bie 
fo viele gute Gaſthoͤſe zaͤhlt, nie fehlen; und wird man für die 


Bequemlichkeit der Fremden fo viel ſichs nur thun läßt, fo wle 
auch dafür Sorge tragen, daß für die Situngen ber Befellfhaft 
und ihrer Sectlonen zwecmaͤßlage Raͤume zu Gebote ſtehen. 
Durch die Huld der alles Bute fördernden und begänftigenben 
tbnigt, ſaͤchſiſchen Reglerung wird ihnen für felblge ein fehr 
paſſendes Local eingeräumt werben; doch laͤßt ih zur Belt no 
nicht betimmt angeben, in mwelhem Gebäude dleß geiheben 
werde, da mehrere dazu im Vorſchlag find. Damit aber jeber 
Thellnehmende bei feiner Wufunft in Dresden feinen Hugen- 
bit darüber Im Zweifel bleibe, fo wird man in ber legten 
Mode des Septemberd bis zu dem Beginn ber Aufammen- 
fünfte in dem täglich erſchelnenden, in jedem Bafthof, an jedem 
Öffentlichen Drt und in jedem Kaufladen zu findenden Dresdner 
Auzelget zu mehreren Malen das Local der Verfammlungen 
und die näheren Beftimmungen binfihtli der dabel für noth= 
wendig erachteten Cinristungen befanut machen, und auf biefe 
Weiſe hoffentlich bewirken, daß ein jeder binlänglich davon im 
Kenntniß gefeht werde. In der zuerft ergangenen Aufforderung 
find bereits die Gegenftände, welche fih zu den verſchledenen 
Verbandlungen elanen möchten, In allgemeinen Umrifen ange = 
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deutet worden. Es follen aber, nah dem Wunſche vieler ange 
meldeten Thellnehmer, auch noch Im einem befonders abzudru— 
&enden und unter die angemeldeten oder fih noch anmeldenden 
zu verbreitenden Eirculare mehrere Themata und 
Fragen, deren Behandlung und Entfcheldung durch einen Verein 
wifenfhaftlicher, oder doch für bie Wiſſenſchaft gewonnener 
Sendwirthe und der Landwirthfhaft mit Liebe zugethaner Män- 
ner vorzüglich wünfhenswertd erſchelnt, bekannt gemacht wer: 
den. Uebrlgens iſt nicht nur jeder Landwirth, er ſey vorzuge- 
welfe Cheoretiter ober Praltifer, Eigner oder Untergebener, 
dewirthſchafte ein größeres oder ein Mleineres But, fondern es 
find au alle diejenigen bei der Zufammentunft fehr willtom: 
men, die fid mit den Naturwillenfhaften, befonders in Bezug 
auf die Landwirtbfchaft, befchäftigen. 

Das Berliner politifbe Wochenblatt hat noch im- 
mer kein motioirtes Urtbeil über das hannoder'ſche Patent ge: 
lleſert; feine meuefte Nummer befhräntt fih auf folgende gele- 
gentlidhe Bemerkungen: „Es Ift niht uninterefant, auf die ver: 
feledenen Stimmen ju hören, welde fih gegen bie Erklärung 
des & von Hannover über die Eonfiitutlon des Landes, 
nach und'mach vernehmen laffen. Dabei fep von vorn herein 
bemerkt, daß es fhmerlich ber Mühe lohnt, Noilz von dem zu 
nehmen, was bisher In England, Frankreich, und leider auch in 
Deutfhland dafür gefagt worden ; wenlgſtens wohnt allen ral« 
fonnirenden Wrtitein, weise uns zu Seſicht gelommen, das 
fhwere Sebrechen bei, daß fie eine reine Rechtsftage auf das 
Gebiet bes Factifhen verfäleppen. Ohne Swelfei macht das 
englifhe Deinitterium dabel die beiten Sefhäfte. Alle halb⸗ 
und ganz revolutiondren Blätter beuten das Erelgniß zu Ihrem 
Nupen aus, Indem fie fih zu glauben anftellen, daß der Schritt 
vorzugsmelfe ben Nathſchlaͤgen ber Torles belzumeſſen, und ba: 
bei gänzlich Im Ihrer Gefiunung überhaupt fey. Obwohl num 
muilt deher Wahrſchelnllchkelt angenommen werden darf, daf ge 
dakte Toried von der Ungelegendeit genau fo viel verftehen, 
als ihre liberalen Gegner, naͤmlich gar niats, und daf mithin 
von Ihrem Belrathe vernünftiger Welſe nicht füglich die Rede 
fepn fann, fo ift ber Kunſtgriff doc geeignet, auf die Maſſe 
ber weniger Geblldeten Eindruck zu machen, und bei den bevor: 
fiebenden allgemeinen Wahlen Wirkung hersorzubringen. Da: 

mit wäre der wet jenes @elärmes der whlgalſtiſch radicalen 
Yubileiiten volllommen erreicht. Natürlich fprecben ſich auch die 
ftanzöfifhen tevolutlondren Blätter mach Ihren verſchiebenen Uhr 
fiufungen mit größerer oder geringerer Heftiglelt tabelnd auf, 
alein Ihre Borneeflamımen fcheinen blofes-Strobfeuer, und wäh: 
zen nlelleiht Bloß darum länger als einen Tag, weil nad dem 
Uuseinandergeben der Kammern der Stoff fpärlih wird. Es 
life fih dem Erelgnife durchaus Feine Verbindung mit den 
Masfregeln der eigenen Megierung anbihten, wodurch «6 un: 
Vs anziehender würde; überdem willen die Verfaifer wie ihre 
Lefer vom Königreid Hannover und feinen ſtaaterechtlichen Ver: 
wohl wenig mehr, als daß es du. cött du Nord 
Iege*), und der Gegenfiand hat überhaupt für Beide nur ein 


| 





*) Die Nourelle Minerve ift etwas orüänblicher unterzichtet; fie 
Sehauptet, bas-Königreih Hannover fey in arifiefratifaer Weife 
Aurs ben Grafen Wunfer, natürlichen Sohn des verewigten 
Königs Wirhelm IV, regiert worben ! 


Ken 


untergeorbuetes Intereffe, Daß In die Seele biefer Leute je⸗ 
mals ein Strabl der @rkenntnif der Verſchledenhelt bes foge- 
nannten Mepräfentatiofpftems von bem alten ftändifchen Wefen 
gefallen ſeyn follte, wirb kein Billiger verlangen. Der deutſche 
Liberallämus, welcher vor einigen Jahren noch als zuͤrnender 
Beus Blitze gefhleubert hätte, wurde ſeltdem etwas zahm, und 
neigt bermalen mehr zur Mole ber Kaflandra bin, Beſonders 
empfindlich it Ihm, und muß Ihm im vorliegenden Falle ſeyn, 
daß bie große Maſſe Im Koͤnlgrelch Hannover fi fo wenig dur 
das Erelgnlß berührt fühlt, und ohne alle bemerkbare Epmpar 
thle für die Eonftitutlon ihr Tagwerk freibt; deßhalb hat man 
aud von einem nachbarlien, dem clafiigen Lande des „„Kra= 
walls‘ aus, den guten Math an bie „Geblldeten“ ertheilt, überall 
Unterfhriften für Eingaben zu fammeln, worin die lunlgſte 
Zaͤrtllchkelt für die Eonftitutiom betheuert würde. Unter al dem 
leeren und unfrudtbaren Gerede haben wir bis jetzt einen ein- 
sigen Auffap gefunden, der über dem Gewöhnlicen ftehend, von 
Umſicht und Sadtenntulf zeugt; ) daß der Verfaſſer — abges 
fehen von einer, in unfern Augen irrigen Theorie — dem Ger 
genftande gewachſen fev, ergibt fih aus dem Cinwurfe, den er, 
ehtllch genug, fi ſelbſt macht. (Folgen Yuszige aus dem er 
wähnten Aufſatze der Alg. Zeitung, nämlich die Stelle in Ber 
treff ber. aus dem Leheus⸗ und fidelcommirfarifchen Recht zu ent 
Ichnenden Gründe. Darin bieß es: „Judeß der alte Lehn⸗ und 
Eidelcommif:Nerus werd mit dem deutfchen Neiche, Im dem fein 
Met und feine Gewähr war, aufgeldst*"); flatt des alten 
Lehns des heiligen römifsen Meihs deutfher Nation, weldes 
als ein Aggregat von Herrfaften, Stiftern, Städten, Braf- 
ſchaften und Fürftenthämern beftand, kommt aus ber mit euro- 
palſcher voͤllerrechtlichet Stellung belleldeten Ordnung des Wie 
ner Congreſſes das Koͤnlgreich Hannover, alſo ſtatt der Thelle 
ein Sanzes, und für dieſes die Obllegenhelt zur @inführung el— 
ner ftändifhen Verfaſſung hervor.” — Sicherlich konnte (fährt 
das Berliner Wochenblatt fort) e8 den zu Wien repräfentirten 
Maͤchten ulcht einfallen, die Agnaten ber regierenden Hdufer 
ihrer Mechte zu berauben, und bie Conſiltultung des Königreichs 
Hannover vermochte dieß eben fo wenig, es lag nur die Ver: 
pflidtung ob, denjenigen neuerworbenen Landeethellen, bie etwa 
ohne ftändifhe Verfaſſung waren, eine folde zu erthellen, denn 
In den alten Provinzen war fle fogleih wieder hergeftelt wor- 
den. Im vorliegenden Falle handelt es fih aber nit um bie 
Vernichtung ber Landftände, fondern um die Ruüͤckeht zu ben: 
felben, von einer Eonftitution im neupbilofophifchen Sinne, und 
fogar diefe iſt nicht unmittelbar ausgefproben, fondern nur in 
Ausfiht geitelt, und von dem Ergebnif einer genauen Prü- 
fung abhängig gemadt. Daß der Monarch dabel vollitändig Im 
feinem Rechte ſey, fann von keinem bezwelfelt werben, ber bie 
Verbältniffe kennt. So weit läßt fih dis jegt die Angelegen: 


*) Unmafgebliche Bedenten über das Patent Er. Moj. des Kb: 
miss Ernſt Auguſt von Hannover, vom 5 Jul. In den 
außerordentlichen Beilagen zu Pro. 202 bis 201 der Allge⸗ 
meinen Zeitung. 

“*) Zu Grhaupten, daß die Agnaten dadurch ihre ſidelee minlſſari 
fen oder Lehnrechte verloren Diäten, würde auf derſelden 
Rreinbundelegit beruben, traft teren bie Kürften bie Reche 
ihrer Staͤnde nicht mehr anguerfennen braucdten, weit fie fons 
veren d, N, unabhängig von Rain und Mei geworden, 

» 
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Heit vollſtandig uͤberſehen,  fpäterhin könnte eine kUitzliche Frage 
vorfommen, wenn aubrerfelts angeführt würbe: bie, durch 
die Eonftitutlon erlangten Mechte fepen bama fide 
und durch Verhandlung mit dem rehtmäßigen kan: 
besheren erworben, und könne es den Berheilig: 
ten nit zum Präjubiz gereihen, baf bie bamallge 
Meglerung ben groben Verſtoß gemacht, bie Ein 
willigung ber Agnaten, namentiih bes Thron: 
folgerd, nicht einzubolen. 
Eürtei 

Die Times enthalten nachſtehendes Schreiben and Kon 
ftantinopel vom 28 Jun.: „Seit ber Rückehr des Sultand 
nah der Hauptftadt erwartete man zuverlaͤſſig Weränderungen 


in dem tuͤrkiſchen Miniſterlum und wichtige Reformen in ber 


inneren Verwaltung. Es iſt bekannt, daß er bei feiner Müd: 
ehr fih In den heftlgſten Nusdrüden gegen frine Minlſter bar: 
über ausſprach, baf er fchmerzlich getaͤuſcht worden fen, indem 
er bie Lage felner Unterthanen gang anders gefunden, als er 


erwartet habe. Auch machte er dem Divan bie ſtaͤrkſten Vorwuͤrfe 


darüber, daß berfelbe ebenfalls feln Vertrauen getaͤuſcht und an 
dem Plünderungsfoftem, unter dem das Land überall feufst, 
Tell genommen, @in fo wichtiges Factum, wie das Mihfsllen 
des Souveraͤns Im Orient, erflärt die Beſtuͤrzung ber boben 
Beamten ber Pforte, von denen jeder bemüht war, bie bevor: 
ftebende Gefahr von feinem Haupte abzuwenden. Der drohende 
Sturm it endlich losgebrochen und das erfie Opfer feiner Wuth 
war Waſſaf Effendl, welcher In ben Iehten vier Jahren die Zu; 
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gel ber Degierung unumfhräuft führte, Et iſt zur Werbaunung 
auf Lebenszeit verurthellt worden, Dis Entdedung, In welchet 
Unmilfenheit über ben wahren Zufland der Augelegenhelten er 
von jenem fihlauen Hofmanne gehalten wurde und die Aufderung 
der fhändlihen Mänte desſelben, Hat endlid deu Gultan aus 
felaer Lethargle erwedt und ihm bie Nothweudigkelt gezelgt, 
die Scranfe, welche bie Mänte felner Umgebung zwiſchen ihm 
und bem Volk errichtet hatten, mieberureißen und zu bem Ge— 
brauche der Challfen und Suftane früherer Beiten surüdzufch- 
ven und woͤchentlich zweimel felnen Unterthanen Audlenz gu ere 
theilen. Um bie Einmifhung ber Hoflente in bie öffentlichen 
Ungelegendeiten wirkjam zu verhindern, iſt am Sonntag cin 
Ferman erfhlenen, wodurch einem Jeben, er fey wer er wolle, 
ber Zuteltt zu dem Palafte bes Sultans ohne befonbere Elula—⸗ 
bung Sr. Hob. felbft unterfagt wird, Mile Geſuche au den 
Sultan müfen fünftig dem Sroß-Weſſir übergebeu werden, 
durch ben Jener auch feine Entfheldung ben Partelen mitthelle. 
— Die Rufen folen (wie bereits gemeldet) in Tſcherleſſſen 
gelandet fen, und bei Pollcat ein Kort errichter haben, Da 
es jeboch felt kurgem an directen Nachrichten aus jenem Lande 
fehlt, fo läßt ſich wicht befiimmen,- ob jenes Geruͤcht wahr iſt 
oder nicht, Da ih aus den Zeltungen erfehen babe, daß Lord 


Dudley Stuart zu willen wuͤnſchte, ob die Ruſſen Im Beſitz el⸗ 
nes Forts in Suͤſchuck Kaleh foven, fo babe fd Im diefer Wer 
siebung Etkundlaungen eingezogen und beftimmt erfahren, daß 
es nicht der Fall if. Das nächte Fort, welches fie in ber Val 
von Subfhut befiten, iſt das von Dobba, fehs Seemellen von 


Eubdfaud." 









In Semaͤßhelt 9. 4 der alerbödft gene hmlaten Statuten ber Minden: Augsburger Eifenbahngefellfhaft werden biemit bie 
Herren Actlenaͤrs aufgefordert, gehn Procent von bem Metlencapital als Mbfblendzaplumg, bis zum 30 Auguſt 4857 baar, 


gegen Behändigung der Interimeiheine, gu emtricten, und zwat entweder in DM 
Promenabrpian Nr. 18, oder in Augsburg hei dem Bautflerhauſe Erzberger und Samld. 


üuchen in dem Bureau des Directorlums, 
Die in Augeburg ſchon früber eln⸗ 


gejahlten 2 Procente werben an biefer Abſalagszahlung von zehn Procenten gegen Müdgade der Quittungen In Abzug gebracht. 


Zugleih wird ber $. 5 der Statuten, wörtlich lautenb: 


„Ber eine @inzahlung zur feitgefetsten Zeit und fpäteftens einen Monat nachher nicht leiftet, wird dadurch 
„aller feiner Mechte als Uetionar,' jo wie der bereits gezahlten Einfchüffe zum Bejten des Gejellichafts= 
„vermögens verluftig. Der ausgefteite Interimsfmeln wird In diefem Fall ungültig, und bieß öffentiih von ber @efel- 
thaft befannt gemadt, welde aud hefwat It, für diefe ihr beimfalenden Wetlen nene Actlen und refp. Interimefhelne im 
„aleihen Betrag auszuftellen, und zu Guniten ber Geſellſchaft dffrmitih an der Börfe zu verkaufen.‘ 


sur genanen Nachagtung in Erinnerung gebracht 


Sklüflih wird bemerkt, daß alle Eingaben an die @ifensahngefenihaft an das unterfertigte Direstorlumm zu richten und ab: 


gugeben fen. Münden, ben 27 Yullus 1837. 


Das Directorium der Münden- Augsburger- Eifenbahn- Gefellfnhaft. 
3. v. Maffei, Vorſtand. 
—S Wegen des Todes des Hrn. Wilhelm Birett zu Augsburg ist die von demselben gegründete, seit 
einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannte Antiquariats- Buchhandlung mit dem bedeutenden, aus den trefflichsten 


Werken bestehenden Lager — meistens Hlosterschätze, zum Theil zu künftigen Verlags-Unternehmungen gesammelt und 
reichen Stoff dazu bietend — zu verkaufen. Die ausg-breiteten Geschäfte der Handlung haben durch den Tod des Chefs 





aicht die geringste Unterbrechung erlitten, und sind nach wie vor im besten Gang. 


sich um nähere Auskunfi an die Firma: 








Wer zum Ankaufe geneigt ist, wende 


Wilhelm Biretit io Augsburg. 
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Folge des 6. 9. der allerhöchft fancttonirten Gefelfdafts : Statuten der a. p. Kalſer Ferbinands Nordbahn werden die nad 
— 48 Stät ctien» Interimsfheine mit Nro. 262. A542. 3232. 5356. 5357. 6914. 7692. 8646. 8647. 
5649, 8649, 11256. 12190. 12651. 13500. 138014. 18802. 13803, auf welde ungeahter der {m der dftreiaifc 
talferl. prieil. Wiener- und Uugsburger Allgemeinen Zeitung dreimal erlaffenen Aufforderung d. d. 15 Junius d. 2. die am 
1 Mid. J. gewefene Einzahlung der zweiten Mate per 100 fl. Conv.⸗Mze. bis zu dem gen rächufio:Termine nicht 
geleiftet worden ik, in ben Büchern geiriben, als null und nichtig erklärt, und die auf felbe bereits geleiftere Einzahlung der 
eriten Mate ohne weiteres: als Eigenthum der Gefelftaft eingejogen, — 

! eriofhenen 18 Nummern werden feiner Zeit 18 neue Wetien- Interimefigelne, mit den Nummern 24101 bis 


44118 : werden, aber welche die nächte General: Verfammlang zu verfügen haben wird. 
Wien, den 25 4837. < i ß 
Be der a. p. Kaiſer Serdinands Wordbahn, 





# 


| 


Bekanntmachung. 


Ian SGemähheit eines auf unfern Antrag gefaften Beſchluſſes ber dritten General-:Berfammlung foll der Gewinn, welcher von 
dem Wertaufe, des arößern Zhells der bei der Subfeription referuirten, und der an die Stelle präjubieirter Actien new ereirten 
herrübrt, ingleihen der Betrag. erlanater Zinfen und der Neinertrag der ſeltherlgen Probefahrten, bei der bevorftiebenden, am 
7 Auguft aufangenden und am 25 Auguft d. J. fhließenden, neunten Einzahlung als eine Ertra:Dividende vertheilt werden. 

Mir Genehmigung des Gefellibafts:uusihufes iſt die Höhe der folwergeitalt zu vertheilenden Dividende auf. Zwei Thaler 
pro Actie feftgefeht worden; dieſelde wird jedoch nicht baar- vertheilt, fondern von den Inhabern der Interimefgeine bei der 

lung im Ubzug gebradt, dergeſtalt, dab auf jede Wette anjtatt 10 Mrhle, nur Hecht Thaler eingesabit werden, 
ung Qulttung über 10 Mtbir. erthelit wird. 

wie bdiefes zur Öffentliben Reuntnid bringen, machen wie justeid vorläufig bekannt, daß die ferneren Cinzablungen 
auf. bie. Wetien dee Leipzig Dresdener Eifenbabn: Compagnie, einfchließlich der bevorstehenden, aub In Franffurt a. P., Auge: 
burg, Nürnberg, Berlia, en und Dresden koftenfrel werben augenommen werden, und bemerfen nur im Nüdikhr auf die 
besorichente Einzahlung, dag diefelbe nur dann mmbedingt In Leipzig geleitet werden muß, wenn die Quittung auf die alten 
Zuterimsihelne von dem Jadaber gefordert wird. 

— mit Annahme der Einzahiungen auf genannten Plaͤten von und beauftragte werdenden Käufer ſollen förderfamft bekaunt 
8 werden, 
Leipzig, den 24 Jullus 1837. } . 
£eipzig- Dresdener Eilenbahbn-Compagnie. 


Guftad Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Berollmächtigter. 


| 
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—X Nühliches techniſches —— — gr. J. 8 er % — Wittrre & Bra 
* e in aa kann au oesto estellung ezogen werden: 
— Werk. Grundzüge 
zit, %., ber der 
woblgenbe golder, oder z i 
erindtihe Auwefung Ar Dat, der | N ALUPIChre des Menschen 


solder, Blecharbeiter, Wagner, Leder 





fabritanten ‚ Schreiner, F re 

— — Bud seinem Werden bis zum Tode. 
binder x,, um die bei ihren Gewer: Mit 

ben vorkommenden Kunftırbeiten mit vorzüglicher Hinsicht auf die praktische Medicin 
dem i g.auszuführen. Dffen bearbeitet von 

und Räckhaft mitgerheilt. 8. Dr. Iznaz Rudolph Bischoff, 


Nürnberg Edlem von Altenstern. 
hr > erg. uf entbätt mebr ats | Sr. k- k. spost. Majestät Rathe, Stabsfeldarst, öffentlicher Professor an der k. k. Josephs- 
Hunftfreunde dürfen ea [| Akademie, Commandeur des Hurfürstl. Hessischen Hausordens vom goldenen Löwen arıter 


‚ benn wo finden fie eine folche Mine: Classe, Mitglied mehrerer gelehrier Gesellschafter 
Krane. un Fehanriten, Fir: Erste Abtheilung. 
HR im Abm aufgefgiofen! — — gr. 8. in Umschlag broch. 1 d. 30 kr. C.-M. Das Ganze dürfte vier 


Friedrich Cambe. Abtheilungen betragen. 


WR 


» 
12463-69) Hunftanzeige. 

Durch afle Buchs und Runftbandlungen ift 
zu bryieben: 


Rudolph Weigels 
Kunftcatalog 


Ate und Ste Abtheilung gr. 8. 12 gr. 
; Reipsio, am s Julius 4857. 
Anttalt für Kunft & Litteratur. 
— ——— _ mut aeeerugg nn 5 


1020-77) Anzeige für 
Drgelbauer, Uhrenmacher 
und Mechaniker, 


Für eime neue Kirche in ber Schmelz foll eine 
gr Droge von circa 50 Meyiftern und eine 

irgenubr mit Grunden» und Wiertelfluns 
deuſchiag mebit & Zeittafeln von 10 gus Dura 
meſſer gemacht werben, und wirb darauf aufs 
mertſam gemacht, daß die von einem Kunftverein 
in Münden vor mehreren Jabren empfohlene 
vereinfachte Cinvichtung ber Kirdienufzen befons 
ders berückiichtigt werden wird, — Diejenigen 
Künftter, weiche pur Uebernahme ber einen oder 
andern Arbeit Luft baben, belieben ihre Auexbie⸗ 
tungen in franfirten fen mit ber Ebiffre 5. A. 
an bie Erpedition diefer Zeitung zu abveffiren.. 


[2655] Ulm. 
Feiles Haus. 


Der Unterzeichuete ifl beauftragt, bad in ber 
Näde des Frauenthors gelegene Haus Lat, D. 
No. 216 nebft Zunebbr zu verfanfen. 

je Beſtandihene find folgende: 

Ein nad feiner Breite von #4 Schuh au 
bie belebte Sranenftrahe ſtobendes Wohnhaus mit 
2 am bie Ruͤckſeite desſelden angedauten feinen 
Gritenflägeln. Dasielbe emtbält: 4) Drei ges 
wolbte Keller, wovon einer nicht nur febr per 
räumig und tief, fondern au ganz troden If. 
2) Parterre: yiwei geräumige Kammetru und eine 
oroße Kandflur, auch eine mit einem großen 
tupfernen Feſſel verfebene Waſchgelegenheit u. ſ. w. 
Im erflen Stogs —— und 3 unbenbare 
Zimmer, Küche, Speiſet ammer u. ſ. w. Im 
zweiten Stoct 3 beisbare und 1 unlwizbare# Zims 
mer, 4 Kammer, Küche und Sprifefammer, zuch 
eine weitere große Kammer, and welcher fich 5 
rg Zimmer machen laſſen. 5) Unter bem 

ach 5 geräumige Böden Über einander und 2 
Geitenböden, welche zur Auforrahrung_einer 
bedeutenden Quantität Getreide u. ſ. w. Raum 
barbieten. = 

1. Ein in dem Hofe befindliched maffived Hin⸗ 
tergebäube, im weldyem ſich 2 große Holybeinitter, 
ein Stall zu 5 Pferden, eine Emiaftaminer, eine 
KHeubühne und 2 Gruchtböden befinden. 

111. @in binter tem Wohntmufe befindlicher 
a yenl Sof, worin fit ein yindfreied laufen⸗ 

es ganyed Waller mit großem eifernen Waſſer⸗ 
faften befindet, auch ein baram und an bas Wohnts 
haus ftoßender aroßer Barten, ia meldiem ein 
zweiter eiferner fleinerer Klarferfaften, auch eim 
gemauerter Epringbrunnen veſindlich ift, 

Der Flaͤchengehalt 5*— 
1) vom Wohnbaus und eſſen Beitenfügeln 
2 IM. 660 R. 

2) vom Hintergebaͤude — 256R. 

5) vom Hofraum — 2 

4) vom Garten Mm Au. 

4 M. 


ufammen KR, 
Dat Hauptatbdude bietet nicht nur für 2 aahlz 
reihe Familien angenehme Wohnungen bar, ſon⸗ 
dern es ift auch Die Lage und der Umfang ber 
Berkanisopfecte zu jeder Urt von Unternehmen 
und Bauenweiterumg beftend geeignet. aufs: 
—** Formen bievon taglich Emnſcht nehmen 
—2 waͤrtige auf frantirte Briefe) von dem 
ma hneien die näheren Vrdingungen ver⸗ 


neinne £ » * 
den tan, weiche ein Kauf abgeiglofen wer⸗ 


Um, pen 23 Jutus 1857, 
Amtspfleger Neubronuer. 
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[2566-69 Vente judiciaire par suite de dissolution et liquida 
tion de Societe de l'Etablissement connu sous le nom de ° 


1 — zum. 47 4 RER. 
F api iguc u AGier 
du Bas-Rhin, 


situe à Graflenstaden, annexe et banlieue dIlikirch, canton de Geis- 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 

Le Samedi 265 aoüt 4837, à 410 heures du matin, il sera proced& devant 
Mr. Tripone, notaire à Strasbourg, en son &tude, rue de la Nuse-Bleue No. 8. 
à ladjudication definitive, au plus offrant et dernier encherisseur, ä l'extinction 
des feux, et sur la mise & prix de 443,116 fr. 23 cent., de /etablissement connu 
sous le nom de Fabrique d’Acier du Bas-Khin, consistant notamment: 

En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, &curies 
et remises, des laminoirs, fours ä reverböres et ä recuire, feux de raflinerie 
et marlinets, — polissoirs, feux de forge avce leurs soufllets et enclu- 
mes, cisailles, balanciers, filieres, ateliers pour les scies, les limes et la quin- 
eaillerie, le tout sur un bras de la riviere de I'll, prösentant une force motrice 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, et imprimant le mouve- 
ment au m&canisme de l’usine par le moyen de trois roues ä palettes plates et 
de deux roues à la poncelet, dont une en fer. Ces constructions sont Situces 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, arrondissement 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, pres, jardins et ilöts, 
prösentent une superficie totale de 3 hectares, 53 ares et 29 centiares. 

Eosemble le mobilier d’exploitation, outils, ustensiles, matieres premieres, 
modeles, machines et mecaniques distribues dans les differens bätimens et qui 
ont coütE aux proprietaires au-delä de 96,000 fr. 

Cette fabrique & la creation de laquelle il a été employ& 500,000 fr., est 
mise en vente ä raison de la dissolution de la Societ& anonyme dont elle depend. 

Elle convient ä un homme verse dans ce genre d’industrie, ou a un nögo- 
ciant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrication. Plac& a un demi my- 
riametre du Hhin, autant de Strasbourg, et à un kilometre sculement du canal 
du Rhöne au Rhin, letablissement peut ——— avec avantage des 
äciers bruts d’Allemagne, des houilles de Sarrebrück, situe ä 20 lieues de celles 
de Sı. Etienne et Ronchamp arrivant par le canal de meme que des excellens 
fers dw Haut-Rhin et de la Franche-Comtö; les expeditions se font par le canal 
et par le roulage tr&s-actif des deux routes de Strasbourg a Paris et ä Lyon, et 
la coneurrence des industries du dehors est &cart& par l'elevation du droit de 
douane sur les produits semblambles. 

S’adresser pour voir l’etablissement, au Jiquidateur qui y demeure, et pour 
prendre connaissance des titres et des conditions de la vente, au dit Mr. Tri- 
poné, notaire, rue de la Nude Bleue No. 8. à Strasbourg. 


(2617-48) Zeichenlehrer : Stelle an der böbern 
Bürger: und Gewerbfchule zu lachen. 


An ber combinirten höheren Bürgers und Gewerbſchule zu Namen wird ein für ben ger 
ſammten Zeichen » Unterricht diefer Anftalten aebdrig analincirter Zeiſchenlebrer geſucht, der im 
Stande ift, mit dem 4 Detober d. Jahrs feine Gunctionen anzutreten. Derielbe muß wohl ber 
äbtgt fegn , nicht allein im freien Sanbgeichnen, fonbern auch im architeftoniichen Zeichnen, im 

afayInenzeichnen, im der Profertion und Schattenconftencion, im Entwerfen und in ber Cons 
firction von Maferinen und Gebäuden, — einen grünbliagen Unterxicht zu ertbeilen. Die Anzabf 
der täglichen Stunden beläuft fidt auf 5 bid 6. Der mit biejer Stelle verbundene Gehalt bes 
trägt 500 Thaler preuß. Ert. jährlih, Die Bewerber um biefe Etelle wollen ihr bıchfalliges Bes 
fu, mit ZJeuguijfen_und Prodezeisönungen gebdrig unterfiügt, uedſt einem Curriculum Vito, 
fpätefteng bit zum 4 Gepteinber d. J. an bas unterzeichnete Euratorinm gelangen laſſen. 

Aachen, den 8 Julins 4857. } = 
as Guratorium der höhern Bürger: und Gewerbichnle. 

—— nn — 





"zeige für Noſenfreunde. 


In turzer Zeit wird das neue Verzeichnig meiner reihhaltigen Nofenfammlung erfhrinen, 
jene” HH, Liebtiraser, welche noch nicht mit mir im Mertindenmg geftanden haben, und eines zu 
baben wünfcden, find gebeten franco anzufcagen, 

Nbende, bei Däffeldorf, Rbeinpreuken. n 

D, van Baerle, Apotheker. 


350-3 In ein Geidenband: Fabrif: Gefcbäft im füdwert: 
lichen Deutfchland, das im voller Ihätigfeit ift, wird ein Theil: 
haber gefucht, der einige Fonds einlegen kann. 


Die Expedition diefes Biattes beforgt portofrele Briefe, bie mit Nr, 2556 — 58 
zu bezeichnen find, 














"Nr. 





——— — - A 
serbandlungen. Schluß des braunſchweigiſchen Landtags. 
Handel: und Börfennagriaten. 


= Allgemeine Zeitung. 


. Mit allerhödften Privilegien. 


Nachrichten aus Hannover.) — Preußen. — 
— B. M. 380. 


wnd bei dam Pontumts In Harlı- 
ruhe; für * a⸗⸗ — 1. 


en Sphere Venedig. im 
Inserate aller 2. 


aufgenommen und der 
* einer Ko rue Ool»- 
nal.Zeile mit gär. berscrnet. 


217. 5 Auguft 1837. 


— — Alpeon fapituliet. die seuen Eortes berufen.) — Srofpritannien. (Rene Wabten.) — 
Italien. (Schreiben aus Neapel.) — 


Deutſchland. (Bayeriſche und badiſche Staͤnde⸗ 
Deftreib. (Butletins über bie 


Enatifpe Wahlſeenen. — Das bannoverfge Grundgeſes. — 


Briefe aus London und uns — —— 





— Staaten von Nordamerika. 


Die —— aus New⸗Vort, über Hadte, reihen bis 
Der Handel ſchlen feine alte Lebendigkeit wieder 
und bie überftanbenen Schwierigfeiten wirkten 
mie ein Sporn zu verboppelter Anftrengung. Die Actlen 
Bank der Vereinigten Staaten -ftanden 111'/,, ber Eure 
d:6 amerllanifhen Goldes 109%,. Bid 110',. — Die Journale 
haben fi wieder gang der'polltifchen Polemik zugewandt, bie 
jehigen und den abgetretenen Präfidbenten 
— Das Flnanyminifterium Hatte binfiat: 
fr Wusgaben im Monat Mai abermals 
eine een erlaffen, die günftiger lautete als bie für 
den Wpril; ndmiih: 
Einnabme 

an 3öllen 7.1007 986,650 Dollars — Eent. 
Euren — Ländereien“ re 
rn. 4,865,964 Dollars — Eent, 
n —— rre 6 












u; Beni Woobbury, Sreretär des Schatzes.) — Zu 
Dige Stastömann Nathanael Macon, langiäpriges Mitglied des 
Mepräfentantenhaufes und fpäter des Senats, der Bufenfreund 

Et tz a. al. 
—*8 Blätter aus Liſſabon 

geben ch ‚zum — 

nee von Braga und Barca vor ben. treugebliebenen 
Fu lehterer Stadt ſchelut bie Eharte 
jum 25 mod hiät verfündigt worden zu ſeyn. Es 
Dem * Sun zufolge dat man bel einem De. Euro ein Ber: 
* Ber Verſch vorenen in Liſſabon gefunden. Diefe Entdetung 
unter biefen foll fi der Marfchall von Galdanba be: 
Im das emglifhe Geſaudtſchaftahotel geflüchtet 
‚Dporto gegen bie Infurgenten audgezogen, f"p 
"Truppen zu Ihnen übergegangen. WIE bie 
—— Obriſt Seſpa Pinto und Baron Caſil 
Salff Pearl ſtellte ſich, nach dem Befehl 


Warringten, in Nord: Carolina, ſtarb am 29 Jun, ber ehrwuͤr⸗ 
Aerfens — in era ssften Lebensjahre. 

Nach telegrapblfsen Depeſchen waren Me 

ee an da Bandeira hatte fih mit 500 Mann 

Ni wei Syftem den Sieg davon tragen würde. 

fübrte gu Derhaftungen. Medrere no zur rechten Zeit gewarnt, 

bieß es am 19, Baron Almangum, der Df: 

Er Eontre: Mevolutlon bezelchnet mean den Baron 

icata vor Carlas auf, um mörbigenfats bie 


Herzogin von Braganza zu ſchuͤhen. 
Engländer hatten ebenfalls gebeten, ein Schiff zu ihrem Shuße 
su fenben. 


Die in Oporto wohnenden 


Spanien 

** Mabrid, 23 Jul. Ein heute befannt gemactes könig- 
lide Decret beruft die Eortes, wie fie nah der revidirten Eon- 
ſtltution in zwei Kammern zufammenzutreten baben, auf ben 
49 Nov. diefes Jahre. Die Wahlen, nah den Vorfäriften des 
nenen Wahlgeſetzes, haben am 22 Sept. zu beginnen. — Die 
Carliſtiſche Verfhwörung, von der man Unfangs fo großen 
Lärm gemacht hatte, fhrumpft bei näherer Betrachtung fehr 
jufammen. Drei Damen, neun Moͤnche, ein Advocat, ein 
Caplan und ein Thürfteher find angellagt, fie hätten den Staat 
umſtuͤrzen wollen. — Die Journale erſchoͤpfen fib in Lobeserhe⸗ 
bungen Oraa's. Der Prätendent hat feit feinem Auszug nah 
Satalonien und Unter: Mragonien alles Präftigium verloren. 
@r wird von der großen Mehrheit der Spanier nur no als ein 
Ouerillero betrachtet, bem fogar bie Rühnbeit und ber Scharf: 
biit fehlen, bie Gomez entwidelt hatte. Wie kann Don Carlos 
boffen, daß ibm die Thote von Madrid, oder irgend einer Haupt: 
ftadt Spaniens fih Öffnen, mwenn er vergebens mit feiner gan: 
sen Macht vor Drten wie Sellent, Ugramont, San Pebor, 
Dinaroy, Eaftellon ftebt, ohne Elalaß finden zu können? Auf der 
andern Seite It es ſchmachroll für die Mabrider Reglerung, 
daß fie faft vor Ihren Augen dem Palillos ungeftraft haufen läßt, 
der nun fon 4 Mallepoiten, 3 Diligencen und 9 mit Waaren 
beladene Wagen verbrannt bat. — Seſtern bat ber General- 
eapitän 9 Schwadronen die Revue paffiren laffen, bie aus den 
Mequifitionspferden gebildet wurden. Warum ſchiat man biefe 
nlht in die Mana, um bie Wege zu ſichern? — Der alte 
Saftafios ift franf; man fürdtet für fein Leben, 


** Baponne, 27 Jul. Widerfpredbende Geräte circu- 
Iren über bie Bewegung der von Zariategul befehligten Car— 
Uſtiſoen Distfion. Nach dem Einen bätte ſich dieſe Divifion, 
nad einem heftigen Sefechte mit Escalera, nad den basklſchen 
Yrovingen zurädziehen müfen; während andere Beriate ver- 
fihern, am 21 bitten die Ehriftinos, durch bie pottugleſiſche 
Distfion verftärkt, einen vergeblichen Angriff auf die Earliftifse 
Linte gemacht. Sarlategui bat barüber zwei Bulletins erftri- 
men laffen, wonach er den Ihn angrelfenden Feind jebermal zu. 
rüdgefhlagen bätte. 

+* Yan, 27 Jul. Draa fhreibt aus Requena vom 15, das 
der Prätendent anf dem Wege von Morganı und Eoto (Mic: 


1730 


tung von Euenca) dle Wereinigung mit Tallada nud Eſperanza 
erwartete, baß er aber gegen biefe leßtern einiae Truppen ar- 
endet, bei deren Unfiht fie nach Atlva retirirt fepen. Die 
beweist units; fie können ib noch immer mit Don Garlos 
‚vereinigen, obgleih mir fcheint, fie ſeyen beftimmt in ihrer ges 
wöhnliden Stellung In und um lad Cabrillas zu Meiten, um 
Im Rüden der Chriſtiniſchen Armee zu operiren. Quilez, Zlah: 
aoſtera, Tena, Eabaliero, Azuar, ber Drganift u, f. w. follen 
fi gegen Walencla binabgegogen baden, nachdem fie mehrere 
Forts bedrobt umd fi zuieht (um den 15 oder 16) In Hliar 
Goͤrdlich von Wlcafilz) vereinigt hatten. Qullez fol nach Ca⸗ 
ftelferas marſchirt ſeyn. Gabrera, der mit Qulles veruneinigt 
it Geit der @rpedition bes Gomez), begleitet Don Carlos, 
und übt einen großen Elufluß auf ihm aus. Don Carlos fol 
stemit ernfthaft fepn, mas ihm indeß matürlih il. Man 
erzäblt, daß waͤhrend der Belagerung von Balencla ein bin: 
tant Cabrera's, der einigen Dreſchern zufab, gang nahe bei dem 
Vrätendenten von dem Schuſſe eines Soldaten des Freicorpe 
Zruguet, weldes die Vorſtadt Murvledro vertheibigte, getoͤdtet 
morden ſey. Eabrera lieh fogleih ein Pferd für Don Carlos 
fommen, und biefer konnte nicht umbin zu bemerken, daß feine 
Krone eine Dornentrone ſey. — Die Expedition ausMavarra, 
8 Batalllone und 300 von dem Dbrift Osma befebligte Pferde 
ſtart (man fagt nicht, ob fie Artillerie mit fi führe), nahm am 
21 den Ort Tudelllla mit einer Barnifon von 50 Mann weg und 
ſetzte bei St. Adrlan, gegenüber von Calahorra, über ben 
Ebro. Man fagt, fie hätte den Wisconde das IAntas geſchla⸗ 
gen, ic zweifle baram, daß die Vortugleſen ſich In ein ernfihaftes 
Befeht einlaſſen. Escalera, welcher ſich durch bie Demonftratio: 
nen der Earliften gegen bie Linie von Zubitl verleiten ließ, am 19 das 
bin zu marfairen, fehte fi erit am 22 wieder gegenl Tudela 
(über die Straße von Tafalla) in Bewegung. Er fol nebft fet: 
nen eigenen Truppen, Me etwa act Batalllene betrugen , nod 
6000 Mann und 200 Pferde am fi gegogen haben, eine Zahl, 
Die mir übertrieben ſchelnt. Diefe Expebition hat natärlih die 
Richtung nah Sorla und @uabalarara vor ik. Sorla iſt 14 Mel⸗ 
len von Talahorra. Efpartero, welcher dort nahe, ndmlich über 


Aguda, vorbeimarfchlrte, und wie man fagt, am 17 in Molina 


anlangte, {ft ſaon zu weit entfernt, aber er Fann der @rpebt- 
tion in Guadal⸗rara, welches von Sorla 23 Mellen entfernt 
Hegt, zuvottommen. Da ber Prätendent wahrfcheiniich ebenfalls 
gegen Ouadalarara *) marfcirt, um ſich dort mit ber Expedition 
zu vereinigen, und da ihn Draa verfolgt, fo könnte man and 
biefer gemifäten Stellung der beiderfeltigen Truppen f&lleßen, 
daß im der Gegend von Guabalsrara ein Treffen ſtatt finden 
müfe; denn Don Earlos bat in der, That keine Wahrfheinlie- 
teilt, irgeub etwas ausjurkbten, wenn er nicht bie Gelegenheit 
fuct, die Epriftinifgen Eorps en Detail zu falagen; allen er 
wird fib wohl mit Märfsen und Begenmärfeen begnügen, die 
avar ihm bie Verbindung mit der neuen Expedition, aber auch 
Otaa die Werbindung mit Efpartero und den etwa aus Madrid 
ausrädenden Truppen verfihern. Immer fit es Antereffant du 
feben, melde Wirkung feine WMundberung In Madrid hervor: 
bringt — Guabalarara iſt nur 41 Meilen von Madrid. — Ungeach⸗ 


*) Der Pratendent hat won Un⸗l and ebenfalld einige dreißig 
Meilen His Ouabalarara, 





tet bes Rüdgugs der aragonefifhen Banden erhält may nob 
Immer keine Mabrider Zeitungen. Das Anlehen von 250 Rt 
Ionen Franken mit Aguado u. A. fol wirklich abge ſchloſen 
feon — ba baden Ele nun bie Dauer des Ministeriums Men- 
dizabal wieder auf einige Seit geſichert. 


** Yaris, 31 Jul. Der Monitenr enthält heute Bloß 
bie Berlchte, bie ih Ihnen bereits fandte, Heute ſcheiut keine 
Devefhe über Don Carlos eingelaufen zu fepn. Der Mer: 
faget bebarıt dabei, daß Don Carlos an feinen Rüdgang über 
ben @bro, fondern nur an eine Bereinigung mit der neuen Er- 
vedition denke. Das Journal des Debats bemerkt, daß 
man am 22 In Madrid die Infurrectionellen Bewegungen Im 
nörMicen Vortugal erfuhr, mit dem Gerüchte, daß die portugles 
ſiſche Hülfsteglon bereits zurädgerufen fev, was die Wertheidt- 
gung der Ebriftinifhen Nordlinie bioßftelle. Aus Perpianan 
iſt von vorgeftern Abend beute folgender Bericht eingelanfen : 
„Olpoll hat am 27 capitulirt. Die Beſahung bat de Waffen 
geftredt , If aber nicht irlegegefangen; fie wurde nad Olot ar: 
bradt. Urbiftondo lleß in Ripoll eine Abthellung der Wande 
Cabalerlas, und wendete ſich nah Ban Juan de las Mbadeffad.‘ 


Grofbritauniem 

London, 29 Jul. ä 
Zepter Stand der Wahlen; 188 (nad der neneften Augake 

im Slobe 194) Meformer, 147 Conſervatloe, fo daß num etwad 
über die Hälfte von der Mepräfentation des vereinigten Könige 
reichs gewählt if. Won dem ſtaͤdtiſchen Wahlen in England und 
Wales fehlen nur noch ſechs, dagegen find von den englifchen @rof= 
ſchaſtswahlen erit zwei entſchleden: Norb:Lincoinfdire hat 1 Rr- 
former (Lord Wordiep) und 4 Toro (MR. 4. Ehriftopher), Sut⸗ 
Nortbamptonfhire zwei Torles (W. M. Eartwright und Sir €. 
Kalghtley, bie frübern Mitglieder) gewählt; aus Schottland 
ſind acht Stabtwahlen befannt, aus Irland noch feine. Wir 
maden von ben ledten Wahlentſcheidungen folgende nambaft: 
€, Lufbington, ber Bruder Dr. Lufbingtons und rabical wie 
biefer, für Aſhdurton; ber Admiral Sir @d. Eobrington(.) 
und Sir Seorge Brev, Unterftaatdfscretär der Eolanlen (ein 
Neffe Lord Grey's) für Devonport; C. V. Thompfon, der 
Handelsminifter, und Marc Phlips (N.) für Mandefer; 
der bekannte toryſtiſche Schriftſteler B. d'Fſraeli mit W- 
Lewis (ebenfalls T.) für Malbſtone; jener zum erftenmal In& 
Varlament gewählt; Sir John Eampbell, der Attorney: de 
neral, und James Abercrombp, ber Sprecher bes -Interr 
baufes, für Ebinburg; Lord W. Bentine (M.) und 
Denniftoun (®.) für Glasgow (der Pol ſchloß bier: 
Bentind 2710; Deuniftoum 2716; Dontelth 2090; Campbell 
2093 Stimmen; alfo die beiden Eonfervativen verworfen); €- 
Balnes (N.) und Sir Willem Moleswortb für Leeds. 
Die beiden englifhen Landesuniverfitäten baben Ihre hochtlrch⸗ 
lien Mitglieder wieder gewählt: Cambridge ben fehr ehrenw. 
Henry Soulburn und Sir Eh. M. Eutton;- Drforb Hru. 
Eſtedurt und Elr R. Inglis. Dagegen bat ber fromme 
Sir 4. Agnew, ber In der ſchottlſchen Graffhaft Wigtomn- 
[dire gegen einen confervativen Mitbewerber, Hru. Blair, eines 
gefährlichen Stand hatte, auf biefen Sih verzlchtet, um ſich um 
den Borough Wigtown zu bewerben, ber Ibm nicht entgehen 
dürfte, Verloten hat In dem zwel lehten Tagen die Meform- 


partei drei Stimmen in Berwid, Malbfione und Waleficih; 
Dagegen gewonnen fieben: in Brabford, Ludlow, Oldham, Scar: 
doreuab, Ghremsturp, Southampton und Leebs, überall eine. 
Ya der Iehtgenannten großen Fabrikſtadt, bie zwei Mitglieder 
wibit, erbielt das frühere Reformmitglieb Balnes 2019, Sir 
®. Molesworth — fo jung er. no tft, einer ber bebeutentiten 
Dinner unter den enal ſchen Rakicalın — 1876; Sir John Becett, 
das frühere confernstice Mitgiled, der Schwager Biscount Low: 
thers, unter dem Peel'ſchen Mlulſterlum Judge Mbvocates@ene: 
ral, nur 1752. Die Reformblätter betrahten diefen Entſcheld 
als einen glänzenden Triumph Ihrer Partei, da Sir John ein 
anerkannt wärbiger Mann, bazu Im Leeds geboren Ift und ba- 
feltft großen Einfluß befist. „So haben fib denn, fagt ber 
Eourler, mit Ausnahme von Hull mnd Liverpool, alle die gro: 
Pen Emporten bes Relas, bie Wohnflge unferer finnreihen Ma: 
mufacturen und. unfers. blühenden Handels für die Minifter er: 
klaͤrt. Mit Freuden, Biden wir auch auf Edinburg, den Hrupt- 
fi der Lltteratur.und Wilenibaft im Norden des Weite, wo 
bie Reformprinsiplen Ihres Siege fo gewiß waren, baf man an 
Oppoſitlon gegen bie beiden frähern Mitglieder gar nicht gedadt 
dat. Des Meihes befte Intereffen alfo, die Induſtrie und die 
BWilfenfcaft, fo mie bie große Mebrzabl des Volks find für bie 
Regierung und bie Reform. Wo fie auf Hinderniffe geftofen 
find, wie zu Hull und Liverpool, ba bat bie hosliralihe Partei 
auf bie Vorurthelle aud die Hamifenhelt einer corrupten Körper: 
ſchaſt alter Freifaffen (freemen) eingewirkt. In keinem neuen volf- 
reichen Wahlfieden haben bie Torles geflegt, das einzige Greenwich 
aufgenommen. . Die Torpblätter tröften ſich über ihre Niederlage 
in ben. großen Stäbten mit, bem Gedanken, daß fie in mehreren der: 
felben, wie London (Eity) und Slasgow, anfehnlihere Minoritäten 
als früher erhalten. Der Standard betr.chtetes als gewiß, daß 
Hr. Horsley Palmer Hrn. Grote, der unter den vier für die Eltv 
‚gewählten Llberalen dle wenigſten Stimmen befommen bat, da: 
bei aber unter denfelben als politifher Vartelmann bei weiten 
der bebeutendfte iſt, dur eine Wahlunterfugung aus feinem 
Site verdrängen werde. Zugleich zaͤhlen die Torles auf bie 
Graffäuften, — Bei der Wahl für Birmingham fielen nad 
bem Schlaufe des Pos, wie an mehreren andern Drten, Ruhe: 
‚Rötungenvor. Am folgenden Tage ward ein Werfuh gemact, 
das Mopal Hotel, wo bie Tores ſich aufbleiten, zu bemoliren ; 
eim rablcaler Yöbel gerfälug die Fenfter und ſtieß bie Thore 
ein. Die Aufruhracte wurde gelefen und das Militär zu Hilfe 
gerufen; mehrere Unrubftifter find verhaftet und follen zur Wer: 
antwortung gejögen werben. — Für bie Stadt Dublin iſt wirt⸗ 
Uch Hr. Robert Hutton als reformiftifger Bewerber neben 
O Eonnell gegen die torpftifhen Ganbidaten Hamllton und Wert 
in die Schtranten getreten. In feiner Adreſſe an die Wähler 
rechtfertigte er ſich über drei Antlagepunkte, melde die Torles 
wegen ihn erhoben, nämlich daß er erfiens ein bloßer Kutfchen: 
fabrlcant, zweitens daß er feines Glaubens ein Unitarier, d. h. 
en nglänbiger, md drittens Daß er ein „„Whfentee” fep, weil 
er dee Inte ‘Halbe Jahr im London verledt habe. NHinfiarlic 
Des eriken Yunttes bemerkte er, daß er ein Gewerbimann fen, 
Die mÄlle im bei einer Waͤhlerſchaft, "bie großentheils aus 
Gewerbileiten beftche, gerade zur Empfehlung dienen; Yinfiht: 
ll des zuelten Yunfts verfigerte er feine riflihe Beflunung, 
amd hinfihelich dr# kritten entgegnete er, felm Banptetabliffer 


* 
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ment fey nad wie vor In Dublin, auch Hinge biefer Voraurf 
alsu lächerlih aus dem Munde von Dranienmännern, deren 
ubfentismus fprähmwörtiih fey. Ar. Henty Srattan, der ihn 
bei den Wählern einführte, falug vor, Lord 3. Ruſſells Brief 
an Lord Mulgrave in 20,000 Ardräden dur bie ganze Infel 
zu verbreiten. @in conftrvatives Blatt Magt, Lord Mulgrave 
laffe durch Verfonen feiner Umgebung für O'Connell und deſſen 
Eolegen Stimmen werden. D’Connel feltft berelete unterdef: 
fen Me Graſſchaft Cork. Zu Ratheotmac, Mitcheletown, Bruff 
und an mehreren andern Orten fanden überaus zahlreihe Mer: 
tings ftatt, in denen er zu @unften der liberalen Candldaten 
für die Grafſchaft, Barry und Mode, Meden hielt. 


Frankreich. 

Daris. 51 ul 

Es ſchelnt außer Zweifel, daß gegen den Neffen Napolcond 
bei ber Tagſatzung Schritte gefhehen find. Anfangs drüdte das 
Journal de Yaris nur den Wunfd und bie Hoffnung aug, 
„Me Schweiz werde dem Prinzen feinen Aufenthalt geftatten. 
Hier oder nie müle das Concluſum hinfibtlid der politifden 
Flüchtlinge Anwendung finden, denn eine Verfon, welche bie Rube 
befreundeter Nachbarſtaaten In böherm Grab gefährde, gehe ed 
nicht.“ Schon zelgt nun bie Palr an, bie Austrelbung des 
Prinzen ſey förmlich verlangt worden. Der Eourrier fran- 
gats meint zwar, ed fen „ſchwer zu glauben, daß Hr. v. Mole 
dleſes Unfinnen gemacht habe, denn es wäre nicht nur gebäffig, 
unzuläffig, eine Beleidigung für die Schwels. Ludwla Bona- 
parte fey Vürger des Kantons Thurgau, Mretilerleofficier In 
eldgendffifgen Dienften. Bon der Schweiz verlangen, fie ſolle 
einen ihrer Bürger eriliren, würde fo viel feun, als verlangen, 
fie folle aufhören elne Nation zu ſeyn.“ Alleeln ben Organen 
ber Gewalt fommt bie nicht fo befremdiih von Dat Jour— 
nal des Debats erzählt die Sache ohne Bemerkung nad, 
und der Temps fagt Im einer Urt Zarechtwelſung, die er dem 
Prinzen ertheilt: „Es mil und bedänfen, der junge Mann 
hätte, ftatt feine Unbefonnenheiten zu vervielfältigen, beffer ge- 
than, über ben ſchweren Fehler nabzubenten, ben er In Straf- 
burg begangen bat und der glädliherwelfe ohne Schaben abge: 
laufen If. Es gibt Leute, die in bem Pringen einen Gegner 
der Jullusbpnaftie erblicken, dleß iſt nicht wahr; er iſt ihr ver: 
plihtet. Cr bat nicht fle beleldigt, fondern Franfreih, beifen 
BWilen von ihm beftritien, deſſen Befehe von ihm verleht wor⸗ 
den find. Was den Vürger von Thurgau anbelangt, fo iſt 18 
nicht diefer Titel, mit bem er In Straßburg auftrat. Im der 
That, e6 wäre verftäubiger und märdiger geweſen, wenn er fel: 
nen Irrthum offen erfaunt umd fi in die Folgen gefchldt hätte.’ 

Beim Beginn der Munlcipalwahlen hatte Hr. v. Dontali- 
vet bie Praͤfecten dutch ein Umlauffhreiben vom 22 Jun. zur 
Berichterftattung über dem polltifchen Charakter ber Munlcipals 
räthe aufgefordert, und Ihnen zugleld ein Formular übermacht. 
Diefes Formular begriff fünf Mubriten: 4) Uubänger bes 
Reglerungsfpftemd; 2) gemäßigte bemofratifhe 
Dppofition; 3) entfhledbene bemofratifhe Dpro 
fition; 4) gemäßigte legimitiftifhe DOppofition; 
5) entfaiebene legitimiftifhe Oppofition. @inige 
Blätter fhlugen Lärm : daher läßt jeßt das Jourmal bes De— 
bate das Umlanffhreiben abdruden. Es fügt hinzu: „Wir be 
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greifen nicht, mie man Im biefer Maaßregel nit All⸗c natuͤrllch 
findet. Ehe Hr. v. Montalfvet bie Lifte der zu ernennenden 
Malres und Adjuncten bem König vorlegte, mußte er wohl jede 
andglice Erfuntigung vorher einziehen.“ 


Hr. Martin weist In einem Umlauffhreiten vom 24 die 
Präfeeten an, bie Unfiht der Departemental: und Bezlrksraͤthe 
über bie Urbarmabung ber Gemelndeguüͤter einzubolen. Es fep, 
bemerkt der Minifter, uicht der Fall, daß bad Geſet, wie man 
es verftanden babe, gebieterifh und ohne Ausnahme den Anbau 
aler culturfäbigen Gemeindeguͤter vorfhreibe; es verleihe der 
Meglerung vermödge ihres vormundſchaſtllchen Aufſichtsrechts 
über bie Gemelnden nur bie Vollmacht, auch gegen bie Meinung 
ber Municipalräthe den Umbrub zu verfügen, wo biefer nit 
allein aus einem landwirthſcaftlichen Bebdürfnif, fondern im 
Intereſſe der Semeinden ſelbſt nuͤtzllch erſchelne. 


Der algheriſche Montteurt vom 21 Jul. enthält einen 
Bericht üder das Treffen vom 16. Die Felade waren gegen 
5000 Mann ſtark, Obriſt Duvivier zog ihnen mir 600 Mann 
Infanterle, 120 Pferden und zwei Gebirgemörfern entgegen, 
Er erreihte fie zwei Lieues com Lager, und griff fie kuͤhn 
au, &ie umringten bie franzöfifhen Truppen, fonnten fie aber 
niat durabrechen. Da der Obrlſt fab, daß bie Arader ringe 
Alles in Brand ftedten, befahl ev den Rüdsug. Diefer gina 
auch in größter Ordnung vor fit. Er batte 4 Tolte und 64 
Verwundete, bie alle nah Shelma zurüdgebraut wurden. Den 
verbündeten Stämmen wurde Wort gehalten: ber Obrift ver: 
fprach fie zu fügen, und fie hatten Zelt, ihre Familien, ihre 
Herden und ihre Zelte in Sicherheit zu bringen. Die Wraber 
waren von Boazls, einem der ergebenften Dffickere Achmets, com: 
mandirt; ihr Verluſt foQ beträhtlih gemefen fepn. 


Nah Briefen aus Toulon vom 35 Yul. war der Obriſt⸗ 
lieutenant be la Mue auf dem Dampftoot Namier von feiner 
Sendung nah Wlgier zurädgelommen. Dad Dampfboot bradte 
Nachrichten «ls zum 22: fie lauteten guuſtig. Die Beſatzung 
von Tlemecen war in Dran eingetroffen, und follte nah Bona 
eingeiifft werben. Savalgnac ging auf Urlaub nach Franfreic. 
Auf dem Markte von Dran berrfhte Ueberfluß: man faufte von 
den Atabern ein Schaf um 3 Franfen. Bon einigen Stämmen 
war der Trectat mißliehig aufgenommen worden, aber fie bat: 
ten fi wieder zur Mube begeben. Abde⸗El-Kader hatte Mascara 
verlaſſen, und man glaubte, er fep im Augendlick in Tlemecen. 
Blida hatten bie Frangofen noch nicht befedt: fie erwarteten, 
der Emir werde nädftens in der Provinz Wigier perſönlich für 
Bolziehung bes Vertrags forgen. 


Das Journal bes Debats enthält einen neuem Artikel 
über bie bannover'fhe Ungelegenbelt, ber es eine europaͤlſoe 
Bedeutung zuerkennt, „well bei ber geograpbifchen Lage Deutſch⸗ 
lands, der Maſſe feiner Bevoͤllerung, ihrer intellectuellen Thaͤ— 
tigtelt und ihrer moralifhen Kraft nichts bort geſchleht, was 
nicht auf ben Wellen und auf ten Dften zunidwirkt.” „Die 
Rage von Hannover, von Deutfäland, fagt der franzdfifhe Pu: 
bitetft, iſt nicht fo, daß ein Staateſtrelch unmittelbar eine Molke: 
bewegung nach ſich zleht; aber man glaube befmwegen nicht, daß 
er keine Folgen bat. Mölter, Me gewohnt find, die Erfselnun- 
gen unter allgemeinem Befigtspunfte aufzufaffen, werben ſich 


über bie Ungewlßhelt Ihrer Geſchlcke eigene Gebanken master, 
fie werben In ber einzelnen Chatfache ein gebeimes Einverftänd- 
ulß ) ein Experiment erbliden, das fie alle beunrublgt. Was Ift 
eine Verſaſſung? Iſt fie ein ambulatorifhes Geſetz, ein Affe 
euranziceln für die Lebensdauer bes regierenden Heren? Iſt fie 
ein Yattvertrag, eln Wechfelbrief auf eine zum voraus beftimmte 
Zeit? IA fle nur für bie Unterthanen verpflichtend, und nicht 
and für die Fuͤrſten Wehe dann der Stabilltät! Allerdings 
würden mande Monarchen Im Augenblit gewinnen, aber das 
Sud iſt laumenhaft, es könnte umſchlagen, und mandmal harte 
Bedingungen auflegen! Auch Im @ugland bingen die Eharten, 
welde die Barone einit von dem König erlangten, von ben 
Wenfelfällen des Bürgerkriegs ab. War ber König Sieger, fo 
verlieh ihm die Eharte Alles; war er befleat, fo ließ fie Ihm 
nihte, So fol es nicht fepn. Die Eonftitutionen folen be 
Medte der Fürften und die Rechte der Unterthanen auf biel- 
bende Welfe verknupfen.“ Das Journal besDebats führt 
dlerauf die Beſtimmung der haunover'ſchen Verfaſſungsurkunde 
an, ktaft deren der Erbprinz in demſelben Patent, in welchem 
er feine Throndeſtelgung ankuͤndigt, die. Aufrechthaltung bes 
Grunbdgefehes zu erfiären bat, und fährt fort: „Als man ber 
bannover'fhen Etändeverfammlung am 29 Jun, ihr Entlafunges 
decret eröffnete, erhob fi ein Abgeordneter, der Bürgermeliter 
von Dfnabrüd, mit ber Bemerkung, der Aönig babe dleſe Fbrm- 
lichkeit noch nicht erfüllt, er könne alfo niht ... Der Prä- 
fident läßt Ihm nicht ausreben, er hob bie Verſammlung auf. 
Mber bad Wort: der Rönig kann nicht, war geſprochen. Dleſes 
Wort der conflitutlonellen Staatsmeisbelt, bag Wort des neuen 
@uropa'd — es bleibt. Nein es gibt Feine Gewalt, bie unat- 
bänglg It vom @efep.” Der Artitel falleht: „Allerlet Fragen 
find nun zu beantworten, namentlid bie; was wirb ber deutſche 
Bund unter biefen Umftänden thum ? Hler iſt ein Eonfllet zwifhen 
einem Fürften und felmem Land. Der Bund iſt berufen zu ent: 
fheiden. Wird er entſchelden, und wie wird er entfelden? 
Wir werben mächftens biefe Frage unterſuchen.“ 


"Ans Holland, 28 Jul. Der Prinz von Dranten 
verweilte wenige Tage im Haag und ift wieder nad Tilburg 
mit feiner Familie zurüdgefehrt. — Der Röalg bat nun ber 
Umfterdams- Haarlemer @ifenbabngefelfbaft die definitive Eon: 
eeffion ertheilt zur Anlegung der Eifenbahn von Amſterdam nach 
Harlem. In Bezug auf bie Amſſerdam⸗Arnhelmer Ciſeubahn 
werben bei Arnheim bereits technlſche Worarbeiten getroffen, 


* Aus Holland, 29 Jul. Im Haag wird es Anfangs bes 
näcften Monats wieder ftlller werden. Der König von Wire 
temderg und die Prinzeffinnen Marle und Sophle geben Anfangs 
Auguſt nad Deutſchland zurüd. Unfer König befugt alsdaun 


auf einige Tage das Luſtſchloß Loo und hält am 8 Yung. Heer 


ſchau im Lager bei Reyen. Der Prinz Wlbreat von Yreußen 
und feine Semahlin verlaffen Holland erit Ende des Monate 
Auguſt. 





) Die Freimärbigrelt, mir welcher die Blaͤtter im allen Tbeilen 
Deutfplands diefe Angelegenheit beleuchten bärfen, wuͤrde bins 
reihen, dieſe unmfirdige Vermuthung zwrüdsumeifen. 

(U. d. Med, der Mg: 0.) 
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MNeapel, 25 Jul. Nagqhem id Ihnen im meinen letz 


urmal bat biefelden noch mit feiner Spibe 
die Sache behandelt wird, beito 
geiptonen , deſto mebr ſalſche 


; 
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@erühte werden erdacht und ausgeftreut, Wie aus Privarbrier 
fen, berem ich mebrere aus den angefebenften Familien Paler: 
mo'6 zu Seſicht belam, bervorgebt , liegt die Krankheit dort in 
deu leßten Bügen,, aber die Nachwehen werden mod lange zu 
verfpüren ſeva. dolitiſches aber enthalten die Brlefe nichts 
oder nur fehe-Oberflächliches, fo daß wir in diefer Hinſicht bier 
auf Mutbmafungen beihräntt find. Mit hundert Erbitungen 
wird die Neugierde gemährt,: Der eine leat dem Könige die 
fit bei, er wolle Meffins zur Hauptitadf Sicillens machen, 
Ber andere läßt den Prinzen Kart nebit ſeluer iriſchen Mmazone 
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ichen Bruder erheben, während 

bie jest aoq friedlid in unferer Mitte wellt. Ih 

es der Seit, ben Schleler aufjudeten. — Seit meb: 

‚ber. Thermometer nicht über 22 bis 23% ger 

Am diefer- Jahreszeit fehr felten it; überhaupt war 

aoch ſeht mäßig: und beinabe alle acht Tage kom⸗ 
Sewitter von ſtarken Megenguffen begleitet. 


Deutfhland. 

Ingolkadt, 1 Aug. Se. f. H. der Kronprinz von Schwe: 
ben. traf biefen Morgen vor 8 Uhr äugleib mit Sr. Durdl. 
dem Prinzen War von Leuchtenberg bier ein, und befictigte die 

mit befonberer Aufmerkſamteit. Auch bie Ue— 
Bungen ber tehnifhen Eompagnien wurden beſucht, und auf einer 
fliegenden Brüde über die Donau In bie Werke des jenfeitigen 
Zip gefahren, Mit aller Zufriedendeitsbegeugung verlieh 
bobe Saft Jagolſtadt Nachmittags 3 Uhr, und fehte feine 
mad Schweden fort. (Se. f. H. wurde am 2 Aug. Nach⸗ 
ag8 Im Nürnberg erwartet, um bafelbit das Nactlager zu 
en.) (Nürnb. €) 


Bürft Pollgwac hält ſich in @sloffsheim bei Megensburg auf, 
wird nähftens das geäflih Reaberglſche Hotel in Münden 
(Bayer. BL.) 


Stuttgart, 2 Aug. 9. Mei. die Königin iſt vorgeftern 
re and Karlsbad In erwünfhtem Wohlfeon mieder bier 
eingehtegen ib Hat ſich dieſen Morgen mit 33. M. HH. den 
Gringeffiuhen Katbarine und Ungufte nah Friedrihrbafen be: 
geben, wm dafeibft für einige Zeit ihren Sommeraufenthalt zu 
uchmen, 


34 Tübingen it am 30 Jul. der Profeffor der Theologie, 
Difan und Stadtpfarrer Mind, 62 Jahre alt, geitorben. 
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Wildbad, 30 Jul. Sr. f. 5, der Brofherjog von Met: 
lenburg-Strelig {ft unter dem Namen eines Grafen v. Waldet 
geitern Abend Hier angefommen, und dleſen Morgen nah Ba- 
den abgereist. 

Karlerube, 29 Jul. Im der heutigen Nacmittagsſitzung 
der zweiten Kammer trug der Abs. v. Ilteln die Iufammen- 
ftellumg des Staatsbudgete und des Finanpgefehes nach den Be— 
faläfen der Kammer vor. Am Salufe der in abgekürzter 
Form ftattfindenden Erdrterung erflärte der Abg. Welder, dat 
er dem Budget nicht unbedingt beiftimmen könne, fondern von 
Yrliht und GSewlſſen aufgefordert werde, „eine morallihe An- 
tlage gegen bie Brunbfähe, melde von den Miniftern des Brof- 
berzogs befolgt würden, damit zu verbinden.” Er fucht biefe 
Unklage, womit er jedoch feinen Untrag verbinden, und worüber 
er feine Abftimmung will, in einem umfarigreiben Vortrage zu 
begründen; er falibert dabei in fihtbarer Auftegung mit den 
grelften Farben bie traurigen Folgen, melde tie der Dictatur 
des deutfhen Bundes dienftbar gewordene Politik der Reglerung 
herbeiführen müde; er fprict von „‚Untergrabung des Thrones 
unferes Sonveräns, von bdrobendem Umſturze der Werfaffung, 
wenn dleſe Polltit niht morgen geändert werde!” Staatsmini— 
fter v. Blittersdorff beantwortet Welderd Vortrag Yunft für 
Yunkt, ſetzt das Verhaͤltaiß des Grofherzogthums zum Bunde 
in ftaats» und völferrechtliner Wezlehung auseinander, bezeic- 
met es als ein glüdiiches, fegenbringendes, unfer Staatsgrund⸗ 
geſetz, des Landes Unabhängigkeit und des Chrones Würde ſchü— 
Kendee. Er führt dus, mie man daurch eine auf die Grundſatze 
des Abd. Welcker gebaute Volltit zu jenem Abgrunde gelangen 
würde, vor welchem folger jest zu warnen fib berufen glaubt, 
weiber Abgruud übrigens zur Zeit mur in den Traumgebiiden 
ktanker Phantafien famwärmerifher Politiker exiſtire. Der mit 
Wärme und binreifender Beredſamkeit gehaltene Wortrag des 
Minittere wird mit Zelchen des Belfals von den Wänken der 
Abgeordneten und am Schluſſe durch vieltimmiges Bravo be: 
gleitet. (Als der Abg. v. Motte fib zum Gprewen erhob, ver: 
täßt der Finanzminifter den Saal.) Der Abg. v. Motted ſpricht 
fin in gleidem Sinne, wie Welder, jedoch In gemäßigterem, 
rubigerem Tone aus; er erinnert unter Anderm mahnend an 
die In ber Begründung feiner Motion über die Gefahren des 
Baterlandes auf dem vorigen Lanbtage ausgefprodenen Befürd- 
tungen ftufenweifer Unterbrüdung ber deutſchen Freiheit. Weber 
feine noch Welckers Mede fanden In der. Kammer beiftimmende 
Unterſtuͤguug, dagegen hatten fi einige Mbgeordnete, nament- 
lich Trefurt, erhoben, von benen Meußerungen im entgegenge: 
fegten Sinne zu erwarten waren. Da erarif Staatdminiiter 
Winter das Wort, fpra fein lebbaftes Bedauern darüber auf, 
daß bie Adg. Welder und v. Motte durch ihre Demonftrationen 
am Schluſſe eines fünfmomatliben, mit reihen Früdten gefcg- 
neten Landtags noch Mifklänge in die Harmonie der Berfamm: 
lung zu bringen drobten; er faat: „Schlleßen Sie bdiefe un: 
ftuctbaten @rörterungen, und laſſen Sie und ben Reſt unferer 
Arbeit in @intraat ‚vollenden, damit wir in Frieden auseinander: 
sehen.” Die Worte des Minifters fanden allgemeinen Anklang. 
Der baranf gebaute Autrag des Abg. Schaaff auf Uebergang 
sur Tagesordnung wurde angenommen und bamlt diefer Gegen 
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ftand verlaffen. — Es erfolgte nunmehr bie Hauptabftimmung 
über bad Budget und das Finanzgefeh für 1537/38 und 1838/39, 
welche beide einftimmig angenommen wurden. — Bom 30 Jul. 
Heute bat auch die erſte Kammer der Stände den Hauptfinang- 
etat und das Flnanzgeſetz Im abgefürster Form berathen und 
elnftimmig genehmigt. (R. 3t4.) 

*r Frankfurt a. M., 51 Jul. Die Bundesverfammlung 
wird am 17 Wug. wieder ihre erite Sitzung halten. Hr. Graf 
v. Munch· Bellinghaufen fol bis dahln aus Böhmen zurüͤck ſeyn. 
— Ihre f. Hoh. be verwittwete Frau Landgraͤfin von Heſſen— 
Homburg wird miorgen von Homburg nah Wiedbaden abgeben, 
um den ganzen Monat Auguſt dafelbft zu verweilen. Dem Ber: 
nehmen nah bat Fre f. H. unfere Stadt zu Ihrer dlefjährigen 
Winterrefidenz erwäblt und deßhalb bereits eine entſprechende 
Wohnung dadler in Miethe genommen. 

*+ Frankfurt a. M., 1 Aug. Geſtern ift Se. Hob. ber 
Herzog Karl von Meckenburg auf ber Melie von Ems nad 
Berlin bier eingetroffen. — So wie biefes Jahr bie Wegetation 
um vier Wochen zurüd iſt, fo ſchelut aud der Monat Auguft 
die Stelle bes Jullus im der diefjährigen Badeſalſon elunehmen 
ju wollen, benn es kommen täglih mod viele, unb befonders 
dohe Perfonen in den Taunusbäbern an. Homburg iſt eben: 
falls noch ſtart befucht, es find daſelbſt jeht ale Slleder bes 
landgraͤflichen Hauſes vereinigt; nur die verwlttwete Frau 
Landgräfin iſt heute nad Wiesbaden abgereldt. — Das Project 
von Offenbdach nah Hanau auf dem Ilnfen Malnufer eine @ifens 
babı zu bauen, und fie von ba nah Dberheffen weiter zu füb- 
ren, bat in Hanau, wie man bört, durchaus feinen Anklang 
gefunden, und man hofft vielmehr nun, ba mit der Tauuus— 
eifenbabn fo ziemlich Ales im Meinen fit, die Frankfurt: Ha: 
nauer Elſenbahn ihrer Reallfirung näher bringen zu können. 


Koburg, 51 Jul. Heute Mittag trafen 33. fl. HS. ber 
Kronpring und bie KAronpringeffin von Preußen mit hohem We: 
folge unter dem Namen eines Grafen von Sofern bier ein, 
Da fi ber reglerende Herzog von Koburg bermalen in Mein: 
barbebrunn bei Gotha befindet umb Ihre Hodeit die regierende 
Frau Herzogin in bad Bad nah Travemünde abgerelst Ift, fo 
wurden Ihre Hohelten von Gr. Erc, bem Hrn. Staatiminifter 
v. &arlowis empfangen, Abendse mwurbe bie Melfe nah Mubols 
ſtadt weiter fortgefeßt. 

Die Kaffelfbe Zeitung erklärt Ab für ermächtigt, das 
von ber Allgemeinen Seltung in einem Eorrefponbengartitel ge: 
gebene, ‚feiner Zeit auch von der Kaffel'ihen aufgenommene &e- 
ruͤcht, daß Se. k. Hoh. der. Kurfürft von Heſſen künftig in Prag 
zu verweilen gebenfen, als völlig grunbles zu bezelchnen. 

+ Braunfoweig, 29 Jul. Unſer Landtag iſt vorgeftern 
atſchloſſen worden; bie biefige Zeitung vom heutigen Lage ent: 
bält Darüber das Mäbere, fo mie auch bie Reden, welche bei 
biefer Beranlaffung gehalten worden. Einem großen Theile der 
Bewohner des Auslandes mag ed mnbelannt geblieben, oder 
ſchon Läugft wieder entfallen feyn, daß unfere Stände überhaupt 
verfammelt gewefen find, benn während bes ganzen Zeitraums 
ihrer Thaͤtigkeit iſt fo wenig vorgefallen, das bie Aufmerkſam⸗ 
feit des gewöhnlihen Zeltungspublicums hätte ſeſſeln können, 
daß wir Faum ju einem einzigen Journalartitel den nöthigen 
Stoff geliefert haben. Wir haben unſere Innern Angelegenhel⸗ 


ten betrieben, um ihr dramatiſches Intereffe unbefimmert; 
wir haben unfere Bemühungen fortgefeßt, in alle Bweige une: 
rer Verwaltung immer größere Megelmäßigteit und Ordnung ju 
dringen; es haben niet unbeträhtlihe Steuern erlaffen werten 
können; es iſt für die Beduͤrfniſſe der Elbile umd Wilitärver- 
maltung ausreichend geforgt (für die leßtern, indem neben dem 
ordindren, bem ber frübern Zinangperiode gleitgeblichenen Mi: 
Htärbubget noch erheblihe Summen jur Auſchaffung von Kriegs: 
material und ungefähr 130,000 Thlr. zum Bau einer neuen 
Eaferne für bie Infanterie ausgefeht wurden’; es it durch 
Versiligung einer Summe von etwa 80,000 Chir. zur Befrie— 
bigung der Anfprüche weſtphaͤllſcher Eautiondre und Depofitäre 
ein lange gewuͤnſchter Wet ber Gerechtigkeit volzogen; es iſt 
der Reglerung das Mittel gewährt, mit den Käufern ber zur 
Bett des Herzogs Karl verfaffungsmwidtig verduferten Domanlal- 
und Kloftergüter ein befinitives, der Blligkeit und der Staatt- 
tlugkelt angemeffened Wrrangement zu treffen, unb es {ft bane- 
ben eine Reihe von wichtigen und zeitgemäßen Geſetzen erfolgt, 
unter benen wir nur eine neue Regullrung der Sewerbeſteuer, 
ein neues Geſetz wegen der Verpflihtung zum Krlegsblenſte und 
eine neue Mebaction ber Ariegeartitel als befonderd umfalfend 
beroorbeben. Dieß alles iſt aus dem ftillen einmürbigen Wir: 
fen zwiſchen Reglerung und Ständen hervorgegangen. Mie 
fand und das beginnende Jahr 1831 und mo befinden wir und 
jegt! Welche Berrifenbeit damals in allen öffentlichen und fo vie 
len focialen Verhaͤltniſſen, und welde Mube, welche Zufrieden: 
beit und welcher Sehotſam jeht In allen hellen bes Bandes! 
Seine Bewohner fühlen dieß tief; und wenn biefer Seiſt im 
des Landes Vertretern den fiberften und deutlichſten Widerhall 
findet, fo It der Ausdruck der Sefinnungen, welche bie Staͤnde⸗ 
verfammlung bei mehrern Veranlafungen an den Tag gelrgt 
bat, als ein volles Merkmal der Llebe zu betrachten, mit mels 
ser bie Braunſchwelger Ihrem Herzoge zugethan find. Die 
Mebe, melde ber Präfident der Landitände am Schluſſe des Land⸗ 
tages gehalten, iſt feiner Mißdeutung fäblg; eben fo wenig find 
es die Worte einer Mpreffe, mit welden bie Ständeverfamm- 
lung vor kurzem Ihren Laudesherru um bie Verleihung feines 
Bliöniffes gebeten ‚bat, worauf bie freundllchſte Ermwiederung 
folgte. 

T Hannover, 29 Jul. Merkwürdig if dle Schnelligkeit, 
mit welcher bie am biefigen Hofe acerebitirten Seſandten ihre 
neuen Beglaubigungen von ihren refp. Höfen erhalten, unb da—⸗ 
bier übergeben haben, Der k. preußlihe Befandte, Baron 
v. Eanit (der feinen bisherigen Wohnort Kafel mit Hannover 
vertauſchen wird), bat fein neues Erebitiv bereits übergeben, 
ebe noch ber Beneral Halkert, welcher die Ihronbeftelgung Sr. 
Mai. erſt dem König von Preußen notifieiren folte, Im Berlin 
angelangt war, von wo er, ba der Adnig Berlin bereits verlafe 
fen hatte, demfelben nad Toͤplihh nachgerelat iſt: das neue Eree 
bitiv iſt alfo fon vor des Königs Abrelfe ausgefertigt geweſen. 
Ebenfo bat ber (auch noch bei den ‚Höfen von Dresden und 
Belmar acerebitirte) kalſ. tuſſiſche Befandte Etatsrath v. Gchrd- 
der fein Credltiv bereits übergeben, che nos bie Notificatiom 
von ber Thronbefteigung unſers Könige nah Gt. Petersburg 
gelangt war. Mit der neuen Beglaubigung des k. baverlſchen 
Gefandten, bes Sehrimenrathe v. Homayr-Hortenburg, It es 
derſelbe Fall. Bon den übrigen neu accredltirten Geſandten IR 
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den F.. würtemberalie, ber @eneral v. Bidmarl, erft zur Heer: 
Tau mad Sübrufland, wird, wie es nunmehr ent: 
leben Fft, Se. Mei. der König mit der Könfgin in kurzem bie 
Hıuptftabt verlafen, und zur Eur nad Earlsdad gehen. Die 
j und femerzlihfte Thellnahme findet bier der trau: 
Zuftand Sr. f. 9. des Kronpringen, der, fo kürze Seit er 
3 bier verwellt hat, burs feine Freundlichkeit, Herzens: 
Die rührende Seduld, womit er fein Leiden trägt, 
Liebe erworben bat. Derfelbe ift befaunt: 
Urjte, dem Sehelmentathe v. Bräfe, in 
wo bas Seebad feine Nerven ftärken fol, che bie 
bes vielleicht mob zu tettenden Auges unternommen 
beißeften Segenswuͤnſche des ganzen Landes haben 
Begleitet ; leider aber ſchelut nah dem, mas man 
hört, wenig Hoffnung vorhanden: das 
N und ohne Rettung verloren, das andere 
Hoffnung. Die Sache wird, wenn, 
‚ bie demnächftige Operation nicht ben 
folte,, in ftaatsrechtliher Beziehung 
allerbisften Wichtigkeit werben. Bid: 
Sefalhte Europa’s umerbört, daß ein Mon: 
bilnd beſtlegen bitte (wenn glelb in ben Ge— 
ſla ten der bogantinifhen Orduel und der ehemaligen Mauren: 
berrſchaft in Spanien vielelät File vorgefommen find, daß ein 
Fick, dem der Haf der einem Wartet gebiendet hatte, um ihn 
daburk zur Arone unfähig ju maden, von einer andern Partei 
m wurde). Im der eigentliken europäl: 
faen Gefaldte ift fonft, wie gefagt, der Fall einer Thronbeftel: 
dur einen Biluden Monarchen noch niemals vorgefom: 
Demmab dürfte, wenn Be. f. H. das Licht der Augen 
wieder erlangen follte, wohl ohne Zweifel der im 5. 1a 
rd Stantögrundgefehes (‚seine Megenticaft tritt ein, wenn der 
Kiniz entweder minderjährig, oder font an der eigenen 
Yusäbtung der Negierung verhindert If‘) vorgefe: 
bene Ball einer Megentihaft eintreten. 

Der Hamburger Eorrefponbdent enthält jetzt ebenfalls 
eine Stimme für das bannover'fae Grundgefeh, in folgendem 
dem Hannoverfhen vom 25 Yul.: „Der 
I melden das Watent des Königs Ernſt Auguſt vom 
+ moburd die Anerkennung des Staatsgrundgefehes ab: 

oder rt wird, im Königreich hervorgebracht bat, 
fi nur aus deffen Innern Auftänden erflären. Das Mint: 
m umb das ganze ihm untergebene Staatdbeamtenperfonal 
eime königliche Unerkennung des Stautkgrundgefehes win: 

nice bloß wegen der eidlichen Verpflihtung auf felbiges 
ber batin den Staatsdienern gegchenen ®arantien — ſon— 
auch befhalb, weil während der Wirkſamkelt des Staate- 
srundgefehes und der gleichzeitig beftandenen Deffentlichkelt als 
ler Aämdifhen Verhandlungen das Unfeben der Meglerung im 
Lmde und das Wertrauen zu derfelben kelneswegs vermindert 
worden if. Diefen Wunſch der Staatédlenerſchaft thelit Im 

au ber gebildetere Theil ber Veoölterung, dem bie 
grupdgefeniis gegebene Sicherung der dffentlihen Werbäitniife 
Mb, dem daher auch bie geſchehene Infrageftellung 
des Banzen ein fomerzlihes Befühl verurfaht. Dief fpriht 
ib Im den Provinzen offen auf, wenn auch nicht In der Mefl: 
benz, Im weicher bie Stimmung mebr oder weniger Immer nur 
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ein @to des Hofes iſt. Alleln In ben Maſſen des MWoltd hat 
bad Staatögrundgefeh vom 26 Sept. 1853 während der furzen 
Zeit felnes Beſtehens noch nicht felte Wurzeln fülagen können, 
Man kann die Hannoveraner überhaupt nur wegen Ihrer politi- 
fhen Bereinigung, nicht aber ihrer polltiſchen Befinnung nad, 
als ſolche begelhnen. Der Provinclal: und Localgeift iſt melft 
meit mächtiger, als die Anhaͤnglichkelt an das Ganze des Staatt. 
Lüneburg, Osnabruͤck, Hildes helm, Bremen, Dft:Friediind ır. 
baden eigentlih mur Lüneburger, Osnabrüder, Hildechelmer, 
Bremenfer, Oft:Friefen u. f. w., bie ſich gegenfeitig wenig um 
einander befümmern. Die Städte, bie Melneren Landfhaften 
und Gemeinen iſollren ſich ebenfals gern, und fehen am llebſten 
nur auf das Naͤchſte, mas fie unmittelbar angeht. rüber 
baite jede Provinz, neben einer eigenen Seſetzgebung, auch Ihre 
eigenen Finanzen und landſchaftlichen Schulen. Erft unter der 
Adminiftration des Grafen Münfter wurden alle dleſe vereinzel: 
ten Finanzen, ſelbſt mit Prägravirung der weniger verſchuldeten 
Provinzen, zufammengesogen und unter eine gemelnfame Ver- 
waltung geftelt, um mehr Einbeit in das Ganze zu bringen, 
Diefer Iwed ber mehreren Verfameljung und Bereinigung der 
Vrosinzen zu einer homogenen Seſammthelt, niat bloß Im der 
polttifhen Form, fondern auch Im der Öffentlihen Beflnnung, 
mochte hauptfätlih bei @rlafung des Staatdgrundgrefehes zum 
Srunde liegen. Auch ift diefer Zveck, fo weit es ben Umfländen nach 
geſchehen fonnte, während der kurzen Wirkfamfelt des S’aate: 
grundgefeßes bereits mwefentlic gefördert, und bätteburd fnnellere 
Ausführung ftaatsgrundgefeglicher Anordnungen vlellelcht noch 
mehr gefördert werden fünnen. Die verbefferte Mepräfentas 
tion der Städte und bes platten Landes, welde In der allgemel⸗ 
nen Ständeverfammlung ihr gemelufhaftlies Organ fand — 
die Deffentliafeit der ftändifhen Verhandlungen, die ungemein 
viel Aenntnif ber vaterländifhen Ungelegendeiten In allen, frü- 
ber hieran gar keinen Theil nehmenden Kreifen verbreitete, und 
die dadurch bewirkte Hinwelfung aller Provinclslen anf das Se— 
meinfame des Königreibs und aller wichtigeren Inneren Auge— 
legenhelten — mehrere mwobltbätige und dringend nötbige Se— 
fee, melde fur; vor @rlafung des Etaatsgrundgefenes in ber 
Ständeverfammlung oͤffentllch beratben und beſchloſſen, allein 
erit nah demfelben zur allgemeinen Anwendung gebragt wur: 
den, wobel die Aklöfungsordnung obenan fteht — bie in ihren 
endlichen Zwecken und nahen Bebürfniffen für König und Land 
nöslihe und nötbige Eaffenvereinigung — und mande andere 
allgemeine Auefläfe der Ständeverfammlung und des Meglerens 
mit felbiger — dienten ſehr bemerkbar dazu, das Allgemelne 
des Köntareibs, gegenüber dem Provinctel: und Local: Belon- 
dern, im den Augen der Bevölkerung empor zu beben. Allein 
diefe Unregung und Hebung des gemeinfamen Sinnes und der 
Unbängiihkelt für das Ganze fonnte in ber furgen Zeit kelnes— 
wege fo geiteigert werben, dab man darum das Provinciell- und 
2ocal-Befondere ſchon In den Hintergrund geſchoben hätte. Biel: 
mebe herrſcht faſt durchgehends das Iſolltte noch fo fehr vor, 
daß wenige Provinzen, Städte, Laudſchaften und Gemeinden ge- 
funden werden mödten, bie nicht Ihre feparaten Intereflen In 
fo welt böber ftellten, daf dle Gewährung oder nur Lie Hoff: 
nung einer befondern Bevorzugung fie nicht geneigt madte, bier: 
für das Allgemeine bes Koͤnlarelchs und der ührigen Provinzen 
aus den Augen zu loffen, und ohne zu vielet Murren aufzu— 


1736 


opfern. Dleß ſorlcht ſich jeht mehrfach Im ben einzelnen De- 
putationen der Städte auf. Diejenlgen aus der Berdfkerung, 
welde Intelligenz genug beflgen, um nur in dem Wohl und 
In ben Sarantien der Geſammthelt auch dad Wohl und bie Ga⸗— 
rantien der Eingelnbeiten zu erfennen, dürften fih wohl In ber 
Minorität befinden. Da aber die naͤmllchen ſtaatéerechtlichen 
Zwecke und Motive, welche die andauernd noch im Amte befind- 
lihen ®ründer des Staatsgrundgeſetzes leiteten, noch fortbefte: 
ben und von ihrer Kraft nichts eingehüft haben, fo läßt ſich er: 
warten, daß fie au bei dem vorerft nur moch prüfenden König 
Ernſt Auguft ihr Gewicht dußern werden, Vernuͤnftige Brünte, 
verftändig vorgetragen, pflegen überall, und befenders bei einem 
eiufiktevolen Monarchen zuletzt durdzudringen. La raison 
finira par avoir raison.” 
Prenunhkenm, 

Berlin, 29 Jul. Der In biefen Tagen befannt gewordene 
Scälfffabrtevertraggmifhen Vreußen und Holland bat hier nament ⸗ 
lich in der kaufmännifgen Welt einen fehr günftigen Eindrud ge: 
madt. Es iſt dleſes Actenftät ein neuer Beweis, daß unfer König, 
wo es bad Intereffe ſelnes Landes glit, bie Müdfihten auf ver: 
wandtſchaftllche Verbältniffe In den Hintergrund treten läßt. 
Di: Feſtlagkeit, mit welger Preußen tie Freiheit ber Mheln- 
und ber durc Holland vermittelten Seeſchlfffahrt behauptete, 
bat, wie wir aus den Bellimmungen jenes Vertrags erfehen, 
ben günftiaften @rfolg gehakt, und dürfte auch noch In der Zur 
kunft für ben Handel Deutfhlands von der fegendvoliten Wirs 
tung ſeyn. (Hannoo. 3.) 

De ftrei 

(Deftr. Beob.) Iſchl, 26 Jul. Se. Mai. der Kalſer ber 
ben geftern, nah Anhörung der hell. Meffe, eine Spajlerfabrt 
In das Traunthal gegen Etenfee vorgenommen. Ihre Mai. be 
Kalferln, ollerhoͤc ſtwelche die Badecur noch nicht begonnen bat: 
ten, waren dur jtarfen Schnupfen mit einigem Huften und 
einigen lelbten Fleberdewegungen abgebalten, Se. Mojeftät zu 
begleiten. Während der Nacht vom 25 auf den 26 iſt bei Ih: 
ter Mojeftät elm Ausſcolag zum Vorſcheln gefommen, welder 
fib Im Laufe derfelden und des folgenden Tages zu flarf ent: 
widelten Mufern (Zleden) eusgebltdet bat. — Berztliser 
Beribt. Der Auéeſchlag Ihrer Mai. der Hatferln bat fih im 
Verlaufe des ge rigen Tages zur deutllaen Form von Mafern 
auägebildet, Diefe find ftarf entwidelt, fehr zabireih und aut: 
gebreitet,, von den gemwöbnlisen Zufaͤllen und Pleber leloten 
Srades begleitet. Das Befinden Ihrer Mejeftät it beute dem 
@ange ber Krankhelt, bie fib gutartig zeigt, angemeflen. 
Sal, 28 Jul. Maimann. m. p. 

+ Bien, 30 Jul. Die Nabrist von der Erfranlung Ihrer 
Mei. der Kalferin bat bier allgemeine Theilnahme erregt. Man 
überläßt fib ber Hoffnung, daß Ihre Majeftät bald genefen 
werde, und {ft dazu durch bie heute eingegangenen Bulletind, aus 
Hal, die fehr beruhigend lauten, vollfommen beredtlat. — 
Der Rebasteur bes franzdfifchen Journale la Mode, Graf Walſh, 
weisen bekanntlich bie frangdfiize Reglerung zu Straßburg bie 
Vaplere abnehmen tleß, dit bier eingetroffen, Er aedentt ſic 
einige Zeit in Wien aufjubalten, und mil dann wieder nad 
Paris zurüdfehreu, — Ein engllſcher Courler iſt von Lon’on 
bier eingetroffen, er gebt weiter nad Konftantinopel. 

Handels: und Börfennachrichten. 

London, 29 Jul. Eonfol. 01%; ſpanlſche Fonds 21'.; 
portugteflfite A1',. — Aus bie Banken von Dber: Canada 
baden, gemäß einer im Merfammlungsbaufe angenommenen 
Bil, itre Wearzablungen eingeftelt, fe febr auch ber Bonner: 
nur In felner Cröffnungerere dieſen Schritt widerrsthen hatte, 


Yard, 31 Jul. Eonfol. 5Proc. 116, 20; zVroe. 79, 20: 
Banfactien 2395; fpan. act. Schuld 33%, ; paffine 5Y,; neapol. 
Gonbs 96, 60; St. Sermainer Eiſentahn 987, 505 Berfailler 
te@te 722, 5u; line 625, 

Amfterbam, 29 Jul. Jategr. 55; Sproc. Gert. 100% 5 
Kanf. 23'5;5 4proc. Svnd. 93", ; 3%/,proc. 76%.; Med, 21%), 

"Meapel, 25 Jul. Mit den Wedfelcurfen iſt es beben: 
tead flauer. Paris war zum herabgefehten Eurs von 23, 90 
fanm zu begeben und nur für erfte Kirmen zeigten fi Nehmer; 
London findet noch Liebhaber a 606. Dele fehrfeft auf 23 D. mir 
Ausfiht auf Steigen. Gelde noch ohne Umfah, Der Handel 
In Manufscturen ftott gang, mur bie ſchwarſen Stoffe fanden 
lebhaften Abgang. 

Eran!furs a. M., 1 Aug. Sproc. Metal. 104%,; Sproc” 
76°’,4;5 Bantactien ex div. 1628; Darmit. 50 fl, Poofe 58%; 
fpan. Wet. 17°..; Imtege. 52°,,; Kaunudelfenbahn 64° ,. 

*’ Franffurta. M., 1 Mug. Die gefirige Liquidation 
für Julius bat neuerdings wieder das Vedürfniß einer endlihen 
Dünzregulirung rest fühlbar gemant. Ju Ermangelung einer 
äurelmenden Menge von ganzen Arontdalern find große Sum— 
men In Gehstäpnern an den Vlah gefommen, die zwar gem-in- 
bin In Mollen zu 50 fl. verpadt find, von deren Mictigkeit aber 
die kaufmännifoe Vorfiat gebietet, fin mittelft Nadzjäblen zu 
überzeugen, ba bas Wbmägen derfelben Feine genaue Eontrole 
gewährt. Bet der geftrigen Adrechnung murden fait alle Hus- 
gleihungezahlungen in Sehsbägnern bewirtt, was auf ben 
Somptolrs eine Wrbeit gu Wege bradte, bie bie fpät in ber 
Nat noch nicht beemdigt war. Was folde befonders mühfam 
machte, iſt bie fürplih gemachte Eatdetung von einer Falic- 
münzerbande, bie auf einer folirt Ilegemden Mühle bei Offen: 
bad Ihre Werküätte aufgefalagen hatte, und Me, abt Verfonen 
ftark, vor ungefähr aht Tagen von der großßerzogl. beffifsen 
Volizei aufgehoten und in Gewahrſam gebrabt wurde, Durch 
dieren Vorfall iſt unfre Selb: und Haubelswelt mißtraulf& gr- 
worten. Uebrigens glug die geftrige Abrechnung ohne weitere 
Schwolertlgkelten vor ih, obfhon fih Tags zuvor ein biefiger 
Bantierbaus für Infolvent erfiärt hatte. Es iſt dleſes Dauf, 
das font immer bes beften Mufes genoß, das Dpfer der alger 
meinen Handelstrifis geworden, denn feln Kal wurde jundait 
durch ben Bruch eines Hamburger Haufes bervorgerufen. In 
Staatseffecten ſchelnt Übrigens die Speculstlon unfrer Börfen: 
männer j 8t ziemiia flan zu ſeyn; deſto flärfere Operationen 
werden fu Eifenbahnactien aller Länder gemacht. So in Köln: 
Wanener Babnastien, von denen für die Summe von 50,0 0 
preuß, Thaler einzukaufen ein biefiger Senfal den Unftrag bıtte, 
den er au zu 117 Proc. ausführte. Was bie biefige Elfendadn 
betrifft, fo erfährt man, daß bie Fadrik ber Sebrüder Memp 
auf dem Maffelftelne bei Bonn bie Lieferung der dazu benöthig- 
ten Schienen übernommen bat. — Man wid bier befüraten, 
es feven bei der bekannten Infolsenz-@rllärung des Hanbelsftan: 
bes zu Paletmo auch viele fähfifhe und preußifhe Fabriken, bie 
mit Sleillen in Verkehr Neben, betbeillgt, was dann wenig: 
ſtens indireet aud auf Frankfurts Sanbdelsintereffen einen un 
günftigen Einfluß dußern bärfte. 

Frankfurt a. M., 2 Aug. Sproc. Met. 104°,,; Spree. 
7673 WBanlactien 1629; Ard. 18; Integr. 52'%,,; Taunus: 
@liend. 64. 

Leipzig, 51 Jul. Lelpzig: Dresdener @ifenbahnastien 123. 

Berlin, 31 Jul. Stoatsſchuldſch. 10243 pr. engl. DOM. 
100%; Prämien. d. Geeh. 65°. 

Bien, 51 Zul. Met. 105%,; Banfactien 1567 13 Apree, 
100% 5 Sptoc. 77° ,,5 500@uldenloofe 115°,; Noradahn 114’ ; 
Viallduder Eifenbahn 110%,. 
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" Eorrefpondent 

dem ni — den urtitel „Mrübfele eines 
arlamentdc ten’ mittheiiten, gibt jeht folgende 
"abgefaßte Schilderung ber Londoner Wah⸗ 
bone (wohl tictiger Mary-Ta:bonne, wie 
ele (are eu rg des 3 
n Telgum nid, dany mit bauen 
; "ee ee Stange erfilegen und rief son ba 
h für Immer! Nieder mit den Mülgs! 
te "Ne Deformer berbei, und fäuttelten dem 

e ‚herab fiel: worauf unter dem Mufe! 
mir euch Enmberländern!” dem Herabges 
‚e und Kleider unter ungeheuern Stoͤßen gerrien 
enttain und Fehrte mit einer Bande Blauer zu: 
and ein förmildied Gefecht, und nur mit Mühe 


num entf 
gelang «6 den Eonftables, bie Ordnung wieder herzuſtellen. 


— ie es dabel einen Verletzt wurden vor: 
die und bie Hüte, welche über 
— Indeſſen hielten alle Can: 
‚Midaten Weden, bie aber Nemand verftand, als die Schnell 
fteiber. Korb | id rief, mit aller Kraft feiner Sum: 
gen: „Ih bin Mann, mit feiner Partei ver 


re bie Antwort erfolgte: „O! ihle ſcham⸗ 

168, m — Eu in Acht, daß es der Herzog von 
en ls in Lambert einer der ſieg⸗ 
Hr. Hawes, von den Huftings herab 
unterbrag ih ein Wähler mit der Frage: „Sebd Ihr 
Freund yon! D’Eonnel?” Hr. Hawes ermiederte; 
55 wein Freund: ſeyd Ihre nicht vielleicht zu: 
er. ein Breund bes Herzogs von Cumdetland?“ (Scallen: 

| 8 Der Erfolg der Wahl befannt geworden 

Eu, fairen aus dem Wolle, was aus Baldwin (dem 
geworben fey. „Er ft nah Hannover ab: 

gereist, rief man zur Autwort. Wei der Wahl von Weit: 
minfter, weiche im Coventgarden ftatt fand, hatte eine Bande 

. torpftifher Schtelert die vorderfte Meihe der Huftings eingenom: 
men, und "eröffnete, fobald einer der Meformcandidaten auftrat, 
lebhafte Kanonade mit Kohlſtruͤnken und Zwiebeln. Waͤh⸗ 
‚General Evans, ein Mann von edler Seſtalt, redete, traf 
Kartoffel von ziemlich ſchwerem Ealider an die Wange. 
nah der Seite, woher fie geflogen, und 
fort: Ich habe, fagte er, die Freiheit für 
von Vortugal gegen Ihren Ohelm Don Miguel und 
Hfabelle gegen Ihren Obelm Don Carlos ver 
‚wenn es nöthlg fit, meln Leben dahin ge: 
der Königin Wictoria gegen dem Herzog 
u Nach Evans trat der andere Reformeanbi: 
unter inbeindem Belfal vor. Die torpfiifgen Ar⸗ 
begräßten ihm mit einer Salve von Wegetabi: 
ih flogen ähnliche Geſchoſſe von Selte der Re— 
die Totles. Ein Mitglied der torpftifgen Com⸗ 
Eragen an Reader; eine Kartoffel,| die für 
Zen dertmmt war, traf den Eorrefpondenten des Matlo: 
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' Wetter Ernft ? Geh’ ſchlafen, armer Burſche, 


(5 Auguy.) 


nal, ber bei den Schnellfrelbern feinen Plab hatte, hinter 
„das Dir. Leader forbert das Bolt auf, bie torpftifhen Schreier 

zu entfernen. Der Befehl wird augenbiitlih vollzogen. Die 
— Bande rächt ſich durch Ziſchen. Leader Hält fo- 
fort feine Rede. Sir @. Murray, der torvſtiſche Eanbibat, 
wit ſprechen. „Wer redet da?” fragt ein Wähler. „Wer? 
Der Wite ba? antwortet eln Nachbar; ich denke, das iſt ein 
Verwandter bed Herzogs von Eumberland,” Und von allen 
Selten ſchreit man: „Sie @eorge! Freund George! Was macht 
du bit ſchlaͤfrig. 
Scht, ih glaube gar, er wird boͤſe. Nun dann will ich Ihm 
eine Zwiebel zumwerfen, damit er vor Ruͤhrung weint.” Und 
die Zolebel kommt richtig an Ihre Adreſſe, und möthigt den 
Nebner zu einer Heinen Grimale, worauf biefer mit den Wor⸗ 
ten ſchlleßt: „Ich kann euch nicht danken für die Aufmerkſam⸗ 
keit, welhe ihr mir gefhentt, denn ihr habt mich nicht / an⸗ 
hören wollen; ich wunſche euch aber Sluͤct zu eurer guten 
Laune.’ Am folgenden Tage wurde unter Trompetenſchall der 
Sieg von Evans und Leader verkündet. — Die Wahl von 
Soutbwark verfpradh einen friedllcheren Ausgang. Hr. Hums 
pherp und Hr. Harvep befigen bie Stimmen biefes Borougb, 
der eritere für bie Dienfte, bie er bemfelben Insbefondere fei- 
ftet, ber zweite wegen feines feltenen Talents — nah meinem Ur- 
thell das geiftvollite, elegantefte und feinjte Nebnertalent im gau- 
zen Unterhaus” (?!). Dennoch Fam noch Im letzten Angenblid ein 
Torp’in die Quere. Es erſchlen auf dem Huftings eine Art 
Hanbenkopf Namens Micharde, um fih eine bemüthigende Nie 
derlage zu holen. Kaum hatte er fi gegeigt, als bie Fleine 
Zahl feiner Anhänger durch Ziſchen, Pfeifen und Geſchrel über: 
täubt wurde, Die gröbften Schimpfreden regneten auf den un— 
glädlihen Candldaten. „Gentlemen, fprah ber Wähler, ber 
ihn vorftellte, Hr. Richards iſt eurer Wahlſtimmen wuͤrdig.“ — 
„Wer tft er denn? woher kommt er? Schickt den Efnfaltspinfel 
nad Knaresborough, das von ihm nichts willen wollte! Was der 
Kerl für ein Geſicht bat!’ m. f. w. Merboppeltes Geſchrel. 
Hr. Harven, mit ironiſchem Mitleid, tritt an den Rand ber 
Huſtlugs vor: „Gentlemen, hören Ste doch Hru. Richards, 
er bat micht viel zu fagen.” Nun öffnet Hr. Miharbs ben 
Mund zum Spreden, aber alsbald wirft ihm ein Mann, ber 
ein Wutterbrod aß, dief ind Gefiht. Der Candidat wiſcht fi 
ruhlg ab md will fortfahren, aber ſogleich Kommt ein mit But⸗ 
ter überjirihenes Krautblatt geflogen, und klebt ſich au feinen 
Aermel. Mitten unter dem wichernden Volkegelaͤhtet ruft 
eine grobe Welberftiimme: „Nun er gebuttert iſt, kaun er 
ſich röften laſſen.“ Hr. KRlichards verlangte feinen Poll. — 
Ueber die muſitaliſche Seite der Saqe fhreibt dem Eonftitu: 
tlonnel ein Im London befindlicher Franzoſe: „Eluige Italtent» 
ſche Sänger ausgenommen, welde die Arlen Roffini's, Meperbeers 
und Aubers entitellen, hört man auf ben Strafen von London 
felten Mufi. Noch feltener werden die Einwohner durch bie 
Blehmufit der rotprödigen Megimenter an bie Zeniter gelodt; 
felt zwei Tagen aber hat die Engländer elne betäubende Muflt- 
wuth befallen. Und weide Harmonle, guter Gott! rauh tö- 
nende Bledinftrumente, gellende Elarinetten, accompagnirt von 
der großen Pauke. Diefes Geton hörte Ih geftern unter mel 
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nem Fenfter am Strand vorüberziehen. WIE aͤchter Franzoſe 
fuhr ib mit dem Kopfe zum Fenfter hlnaus; ich dachte etwa 
ein Sarberegiment zu feben, oder etwa einige boͤhmlſche Seil 
tänzer, bie um einen Penny den Engländern Ihre Künfte vor 
zeigen, Aber ich taͤuſchte mich; ich fah mehr ald Soldaten In 
goldgeftidten Uniformen, mehr als böhmifhe Geiltänger; ich 
fab vorüberziehen, hörte brülfen, was man in England bie 
MWahlfreipelt nennt. Denken Sie fi eine Proceffion, beflel 
det mit dem ganzen Juhalt einer Tröbelbube, bie Hälfte fel« 
bene, goldgeftidte Banner tragend, beren Werth hlugereicht 
hätte, bas ganze Seſindel das Jahr über mit Brod und Porter 
zu unterhalten; bie anbere Hälfte mit Tafeln, auf benen ber 
Name eines der Eanbidaten für Weitminfter fand, Diefes 
jerlumpte, von Wie truniene Gefludbel bildete die Proceſſſon 
des ſelbeu.“ 
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Das hannover'ſche Grundgefeg, wie es geworben und 
wie es gewirkt. 


T Haumover, 26 Jul. Der unguͤnſtlgen Beurthellung, 
welche die grundgefehmäßige Verfaſſung des Koͤnlgrelche in dem 
konlallchen Patent vom 5 d. gefunden, Ilegt theild die Mor: 
ausſetzung zu -Brunde, daß WVerfaflungsveränderungen an fi 
für den nachfolgenden Agnaten ohne deſſen vorangegangene aus— 
drüdiihe Zuftimmung überall nicht rechtlich verbindend ſeyn fols 
fen — theils bie Werfiherung, daß bie neue Merfaflung in 
vielen Punkten mit der wahren Wohlfahrt bes Landes und ben 
Aweden einer guten Meglerung unverträglic fev. Iene recht: 
liche Beziehung fol durch den Artikel 57 ber Wiener Schlußacte 
unterftüßt werben. Bel bem andern Vorwurf aber, bei den 
materiellen @inmwänben, als fey bie Verfaffung mit der Landes— 
moblfahrt ıc. unverträglih, fol man — wie es helft — vor 
Alem bie ſpeclelle Zuſtlamung ber Stände zu den Gefehen, bie 
in ber ftändifchen Verfaffung liegenden Hemmulſſe für bie Wirk 
famfeit und Thätigkelt der Meglerung, bie Eaffenvereinigung, 
bie Publieität dee Verhaudlungen, die Diätengablungen u. ſ. w. 
im Auge haben. Zur richtlgeren Würdigung ber bier hervor: 
gehobenen Gefihtspunfte gegen das Staatsgrundgefeh laſſe ich 
bier einige Andeutungen folgen. Was zundrderft die Anſicht 
von ber Umverbindlihfeit der Merfaffungtänderungen für bie 
nit zuftimmenben Agnaten anlangt, fo ift ſolche wohl theoretlſch 
wie praftifh durchaus unhaltbar. Sie führt zu den ungeheuer 
ften Widerfprügen, zu einem völligen Stabillemus bes Staats: 
lebend. Mag jener Brundfah Immerhin In dem alten Lebens: 
ftaate und in der mehr privatrechtligen Natur ber Erbfolge ex 
pacto et providentia majorum früher thellwelfe Bedeutung 
gehabt haben (wo er übrigens für bie Söhne fo gut wie für bie 
Agnaten zutraf) — mit dem beutfchen Staatdrechte unb mit bem 
Begriffe der landesberriihen Sonveränetät, fowelt diefer feit 
Auflöfung bes deutſchen Reichs bundesverfafungemäßie ih aus: 
gebildet hat, ſteht derſelbe im birecteften Wiberfpruche. Was würde 
aus ber Somveränität der beutichen Fürften werden, wenn fie in 
allen Verfaflungsverbäliniffen an die Zuftimmung, oft an bie 
Laune ihrer ſaͤmmtlichen Agnaten verwiefen wären? Mo tft die 
Sraͤuze zwiſchen Werfaffunger und Verwaltungsverbältnilfen ? 
In ber That, die ganze Geſehgebung in Ihren wichtigſten Bezle— 
bungen, bie heiifamften Veränderungen würden gelähmt, bie 


ganze Deglerungsgewalt und ber Staat felbft in ein unheilvolles 
Schwanken gebracht, bad MWertrauen ber Unterthanen zur Regie: 
rung vernictet werben, wenn biefe Theorie Eingang finden 
folte. Stimmen doch aud bie Publlciſten alter und neuer Zeit, 
felbft Manrenbreger, Im Wefentiien darin überein, daß der 
Nasfolger ohne Unterfhieb am bie Meglerungshandlungen bes 
Vorgängers gebunden ſey, mur daß biefe Handlungen in den 
verfaffungsmäßlgen Grängen, fo wie folde burd das Bundes⸗ 
recht und die betreffenden Landesverfaffungen bezelchnet worden, 
geblieben ſeyn muͤſſen. Daß biefe bundesgefehmäßigen Srängen 
in ben Beſtlmmungen bes Gtaatögrundgefehes nicht überfarit- 
ten wurden, bafür bürfte im vorliegenden Falle ber Bewels 
lelcht a posteriori zu führen fepn, ba bie auf ihre Rechte ſeht 
aufmerffame Bundesverfammlung bad Grundgefeh ohne Wider: 
fpruh bat In Kraft treten und beitchen laffen. Die formelle 
Landesverfafungsmäßigkelt bes Grundgefeges aber beiteht In 
ber Ueberelnftiimmung bes Lanbesherrn mit den Ständen. Diefe 
Uebereinftimmung bat notoriſch fkattgefunden, und zwar mit ber 
nad ber Verfaffung von 1819 beftandenen Stänbeperfammlung. 
(Diefe Verfaſſung von 1819 unb die baraus originirenbe Stände: 
verfammiung ging aber von Beorglll, dem Water des jehlgen 
Königs aus, und Ernft Auguſt würde baber zu biefer nicht jenes 
Agnatenrecht geltend machen können.) BDiefe Iebereinftimmumg, 
wie gefagt, bat ftattgefunden, nur mit Musnahme der im Pa 
tente vom 26 Sept. 1833 vom König abgeäuderten Punkte, die 
aber fämmtlih aus dem Jutereſſe bes Königthums und ber Die: 
gierung hervorgegangen waren, und von ber folgenden Staͤnde⸗ 
verfammlung ftillfhweigend angenommen murben. Oder foll viel- 
lelcht auch bie Verfaſſung von 1819, bie gleichfals im Wefent- 
hen unter Zuftimmung ber Stände, wenn auch wieberum 
nicht der Agnaten zu Stande gefommen, als nicht bindend 
angefeben werben? Sol auf bie proviforifhe Verfaſſung von 
1814 (— biefe iſt oetropirt —) zurüdgegangen werben? Wo 
find die färkeren Rechtstitel dieſer früheren Verſaſſungen, mar 
mentlich ber leßteren zu finden? Der elngeſchlagene Weg führt 
gerabezu auf die Beit vor 1805 und bie Provluclallandſchaf⸗ 
ten jurüd, aber keine Macht ber Erbe wird bie gänzlich ver 
ſchwundenen Grundlagen jener früheren Zufiände, und bamit 
die Möglichkeit jener Zurktführung wieder herzuftellen im Stande 
ſeyn. Und wäre auch biefe Möglichkeit gegeben, wie wäre eine 
fouverdne Reglerung Im Sinne der Bundesacte zu führen mit 
fieben und mehr Provinciallanbfhaften? Nicht Willhir, fon 
derm der elferne Drang ber Umflände, führte zuerſt 1814 anf 
eine Zufammenberufung der Stände. Die Nothwendigkeit die: 
fer Zufammenberufung ward allgemein anerkannt. Nachdem 

num drelundzwanzig Jahre hindurch ein gemelnfamer Schulden: 

und Steuerhaushalt beftanden, wird es fm Etnſte Niemanden, 

und am allerwenigften dem Wegenten felbit einfallen, bie Treu⸗ 
nung auf Koften der Gelbftfiändigkeit des Staates und der Ne 
glerung zu unternehmen und auf bie Befahr bin, alle Werhält: 
nie in unauflöslige Verwirrung zu bringen. Hlernach wird 
die Verfalſung von 1835 und die Ständeverfammlung von 4853 
als verfaflungsmäßig und rechtmäßig befiehend angefehen werden 
müffen. Is folder wird ihr auf den Grund des Urt. 56 bet 
Diener Schlufacte der Schuß des Bundes noch weniger ent: 
ſtehen Finnen als ber felbft unter vormumbfhaftlider 
Regierung zu Stande gelommenen braunfhmeis® 
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{ ‚werden, wie das bannover'jce 
omalie bafteht, fondern als eine regel: 


ber Formen des Staatslebens, 
ben mit dem Königreihe Haunover vorge 
äußeren Weränbderungen fid geltend ge: 
der 1 im Wllgemeinen diejenigen 
il, welche bei deſſen Beantragung, 
z ing weientlig zu Stunde gelegen haben, 
auf dem beftehenden Rechte berube, fol- 

Se⸗ mo nörhig ergdnge, den Bebirfniffen gemäß verbeifere und 
burd Hare Befchesworte die Verfaſſung vor Zweifel und Angriff 
füge.” Mit weicher worfihtigen Schonung, ja Aeugfilicteit 
; Diefe @efldtöpunkte von allen Seiten feitgebalten wurben, erge⸗ 
ben Ble-gegenfeitigen ausführlichen Erklärungen des Könige wie 
"ber Stände, namentlich das Publicationspatent vom 26 Sept. 
4855, Und die von den Ständen ſtillſchwelgend angenommenen 

+ abänbernben chöcit wichtigen) Beitimmungen baden unverfenn: 
bar Grabe dazu beigetragen, bie landesherrlihen Rechte 
in jeder ficher zu ftellen, und vor allem Einſchreiten und 
m’ Der Stände zu bewahren (uamentlich die ſchärſere 
u er der, Selbititäudigkeit der Verwaltunge⸗ 
Bedörben den Berichten gegenüber, die Ausſchließung der Stände 
vom aller Mitverwaltung der Binangen, die Nictverpflihtung 
der Regierung zur Abordnung landesherrliher Sommiffarlen, die 
Webertragung ber Gerichtsbarkeit auf ein anderes Bericht u. [.w.). 
Las Diefen Gefihtspunften und was überhaupt das Maaß ber 
fändifhen Rechte und der Rechte der Unterthanen betrift, jteht 
das hannover'fhe Orundgefe Im Wlgemeinen gegen die in man: 
den ungen viel weiter gebenden Gtundgeſetze anderer 
bentfpen Staaten anerkanntermaßen eutſchleden zurüd. Gerade 
darin, und freilich aud in einer (dur den Widerftanb der er: 
fen Sammer veranlaften) mangelhaften Ausführung muß man 
deu v a Grund fuhen für die geringe Theilnahme, 
} dein Wolke felbit gefunden hat, und die 
t vom 5 Jul. etwas lebhafter geworben ft, 

Bel fpecielee grünblier Prüfung wird Leine Seite nagemie: 
_ fen werben lönnen, wo nicht dem Artikel 57 und 58 der Wiener 
Shlüpaete'gemäß die gefammmte Staatsgewalt In dem Ober: 
Yet Staats vereinigt geblleben, wo die Mitwirkung der 
{ In. der Ausübung beftimmter echte unbegrängt geblie: 
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ben, ‚mo ber Landeshert {n ber Erfifung bundesuiäßiger Wer: 


‚pflihtungen: irgend befcräutt geweſen wäre. 


Geſchluß folgt.) 


Großfbritsunien. 
(Correip des Wational.) London, 21 Jul. Wenn 
man ben Gerüchten trauen darf, die fm fonft wohl unterrichte 


"Toten Rreifen mınlanfen;, fo-4f-Die englifce Deglerung fm Begrif, 


in eine wene Stellung einzutreten. "Das felt lange ſchon vor: 
ausgefehene Eoalitionsmintfterkum iſt jegt faft'befaloffen. Die 
Torles haben bie erften Schritte gethan, und naͤhern fi den 
Wolas, um mit Ihnen gegen die Demokratie zu Tämpfen, bie 
beiden gleich feindfelig tft. "Die neue Eoalitiöm würde auf fol- 
gende Ornmdlagen geſtelt werden: Lord Melbourne würde auf 


“feinem jehigen Voſten bleiben, und blejenigen won den Miniftern 


beibehalten, die er gemehm fände. Die confernative Partei ver⸗ 
langt nur bie Aufnahme Wellingtons und Peels ind "Wintite- 
rim. Die @inen umd die Andern würden dann mit gleichem 
€ifer die Ultratorles, 4. ®. Londonderry und Moden, wie Roebuc 
und die übrigen Radlealen befämpfen. Wellington erhlelte das 
Vortefeullfe des Auswärtigen; Peel wäre überall gut zu gebrau: 
Gen. Lyundhurſt, Stanley und feine Freunde lleße man Bei 
Seite. Das Minifterium würde dann alle feine Verbindungen 
mit O Eonnell abbreben; um aber feine Oppoſſtion kraftlos 
gu machen, wiirde man bis zur naͤchſten Sefflon die Munfclpal- 
BIN entwerfen, die endiofe Behntenfrage belegen, ben Diffentern 
eine halbe Genugthuung geben, und dur ein Compromif alle 
übrigen auf die Kirche bezuͤgllchen Debatten abmachen. So viel 
dinfihtii der Innern Polktit. Hiuſichtilch der auswärtigen hat 
man andere Plane. Die Meglerung, überzeugt, daß der Wir: 
gerkrieg In Spanien außerdem ſich verewigen würde, falüge den 
verfhledenen Eontinentalmähten eine allgemeine Intervention 
unb einen Eongreß zu Miederfälagung der Unruhen auf der 
Halbinfel vor. Lord Durham würde gu dleſem Bwe mit Boll 
machten verfehen werden. Man rechnet daranf, daß ganz Eu: 
ropa, durch bie Thellnahme des Herzogs von Wellington an den 
Staatsangelegehbheiten mit Wertrauen erfält, gern auf Ankni- 
pfung einer Unterhanblung biefer Art eingeben werde, bei ber 
die Anſpruͤche des Don Carlos und der Königin dem Entfcheib 
eines Schledsgerlchte unterworfen werben würden. im ben 
Beſchluͤſſen diefes zweiten Wiener Eongreffes Nachdruck zu ver: 
leiden, wärbe man eine Dccupationsarmee in Spanlen einrüden 
laſſen, zu welcher England, Fraukreich, Oeſtreich, Portugal, Bel: 
gien und Sardinien ein Eontingent zu ftelen bätten.*) Der 
Mabdrider Congreß würbe für die Polltik des Juſte-Milleu eine 
neue Were eröffnen, und denen ber beiligen Alllanz ähnliche 
Vrinelplen verfündigen. Der Friede würde dann auf feiten 
Grundlagen ruhen, denn es ließe fi vermuthen, daß auch das 
zu Mathe gesogene Rußland feine Einwilligung unter der Be— 
dingung nicht verfagte, daß Fraukrelch und England Ihm bage: 
gen Im Drient bedeutende Bugeftändniffe machten. Natürli 
find dleſe prädtigen Plane vorerft noch Im Werben; das Refultat 
der Wahlen, bie erften Debatten im Unterhauſe, und ber bis 





») Bon den gewagten Behamprungen biefed Briefs ift biefed bie 
abjurbefte. 
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dahin mögliche Elnzug des Prätendenten in Madrid, Könnten 
das Gebaͤude gar leicht von mehr ald Einer Selte anders geftal- 
ten. So viel kann id Ihnen jedoch mit Sewlßhelt fagen, daß 
die Ideen, die Id Ihnen bier auseinander gefeht babe, während 
ber letzten Tage bie bei Hofe und Im Eabiret einflufreiciten 
Männer befchäftigt baten und noch befcäftigen. Im Detober 
d. 3. wird das Parlament fi wieber verfammeln, und bie Zelt 
bis dahin fol, wie es beißt, dazu bemupt werben, bie fogenann: 
"ten gemäßigten Parteien zu vereinigen und bie Maaßregeln zu 
beſchließen, die dem Vereln bem Lanbe gegenüber Chancen ber 
Kraft und Dauer zu geben vermögen. 
Sriechenlaud. 
2* gehen, 6 Jul. Der laͤugſt zur Sprache gekommene 


Bunfh der Freimiligen, gleih den früher nah Griechenland 


commanbdirten Truppen ein Dentzelchen tragen zu därfen, warde 
durch folgenbes koͤnigl. Mefeript realifirt: „Wir haben beſchloſ⸗ 
fen den nach Beſtimmungen des Werbvertrags vom 1 November 
4832 In Unſere Militaͤrdienſte eingetretenen Ereimilligen, welde 
die übernommenen Verbindlichkeiten getrenlic erfüllt baben, 
nah Vollendung ihrer Dienftzeit zur Auszelbnung und @rinne- 
zung das naͤmliche Denfzelben mit. aleichem Bande zu verleihen, 
welches Wir unterm 22. Movember (4 December) 1855 dem 
Bönigl. baverifhen Huͤlfscorps beiiimmt haben. Jedoch tritt 
bierbei bie Veränderung ein, daß auf der Müdfelte ſtatt ber 
Morte „dem koͤnigl. baverlihen Hülfscorps” die Worte „ben 
Freiwilligen aus Bayern“ im griechifcher Sprache gefeht werben, 
Diefes Dentzeihen ſolen alle in obige Kategorle gehörigen Mi: 
Ktärindioiduen, nebft ben Sanitätts und Adminlſtrativbeamten 
ohne Unterſchled bes Grades erhalten. Ausgeſchloſſen find jene, 
welche fib durch Erſatzmaͤnner vertreten liefen, oder aus was 
immer für anderm Grund als jenem der Untaugllchkeit keine 
volle Capitulation erſtanden, ober ber Defertion ſich ſchuldig 
machten, wie auch ſolche, welche wegen militaͤrlſher Verbrechen, 
gemeiner Verbrechen und Vergehen unterſucht und ſchulbig be 
funden wurden. Für die Verthellung dieſes Deukzeichens be: 
ſtimmen wir den 18 (30) September I. J. als ber Tag Unſeres 
Namensfeſtes. Unſer Krlegsmlnlſterlum erhält den Auftrag, 
für die Anfertigung biefes Dentzeichens ungefäumt dad Geeignete 


(2639-4) 








anzuordnen. Athen, den 18 (26) Junlus 1837. Otto.“ — 
Hofrath v, Schubert wellt felt kinigen Tagen mit feinen welb⸗ 
Uchen und männlichen Meifegefährten in unſerer Mitte. Se. 
Mai. der König widmet biefem feinen frähern Lehrer die 
ſchmelchelhafteſte Aufmerkſamkelt, fo daß die Srlechen glauben 
und fagen, biefer ſtets in Hofequlpage berumfahrende auſehn— 
liche Dann ſey ein Incognito reifender Fürft (der Vater ber 
Königin), der fih von dem Gluͤce feiner Tochter mit eigenen 
Augen überzeugen wolle! — Der Eourier fhreibt: „Die Pet 
in Voros bat fait ganz aufgehört; ſelt einigen Tagen Hi kein 
neuer Fall vorgelommen, und man bat Hoffnung, das gaͤngllche 
Verſchwinden biefes Uebels in kuͤrzeſter Seit erwarten zu bürs 
fen. ber zu unferm großen Bedauern müffen wir dem Publl⸗ 
cum mitthellen, daß Dr. Mothlauf, der mit fo großer Bereit 
willlgkelt fi zum Dienfte nad Voros meldete, ber fo viele 
Beweiſe edler Menſchenllebe gab und mit fo ausdauerndem 
@ifer ble aͤrztliche Pflege der Kranken beforgte, welche auf das 
für bie Peſtkranken beftimmte Eiland gebraht wurden, felbit au 
ber Peft erkrankt, und nunmehr der naͤmllchen Gefahr ausgefert 
fit, aus der er fo manden Kranfen befreit bat. Da jedoch bie 
Krankheit vlel von ihrer anfänglichen Heftigkeit verloren hat, 
fo hoffen die Aerzte ibren ehrenmertben College zu reiten.’ — 
Sehr bedauert wird ber am Sanitaͤtscordon vom Nervenfieber 
dabingeraffte Hauptmann Paſchwitz, ein höhit wuͤrblger, wiſſeu⸗ 
ſchaftllch geblibeter baperiiher Officher in griechlichen Dienften. — 
Aus der Maine lief ein Bericht vom Maior Feder ein, ber von 
flattgebabten Unruhen ſpricht, bie jedoch wieder beigelent ſeyn 
follen; das Publlcum macht große Erelgulſſe daraus; übrigens 
folen es nur unbebeutende Auftritte geweſen fepn, an bie 
durchaus keine politiſchen Folgen gefnänft werden dürfen. — 
Zu ber neu ind Leben getretenen Handwerkereblonle, welche nicht 
zu verwechfeln mit ber ackerbauenden Colonle fit, meldeten fich 
bis jent zwanzig Mann; der Auſchlag iſt auf 69 Famliten 
beitimmt. Ein töniglihed Reſcript beitätigt vorläufig bie 
Anfänigmabung derer, die fib bis jetzt biesu gemeldet. — 
Nahfhrift. So eben vor Abgang ber Poſt läuft die betrit- 
bende Nachricht ein, baf Dr. diethlauf ein Dpfer feines edlen 
Berufes wurde, Ganz Athen zeigt ungeituhelte Trauer über 
das Hlufheiden dleſes jungen thätigen Arztet. 


— — — 





Die Einzahlung ber britten Rate vom 1bo-f. Conbl⸗Weje. ber Actle det ausſchllel. priv. Kalſer Ferdlnands Nordbahu findet 
am 2 November al ©; inter Wotzelgumg der Duterimmbs Aetlenfheine, amd bei mehr. alt fünf Stüden, mit Bellegung eines 
aritämerlih geordneten Namengverzeichniſes art. " 

Aue Bequemlichleit der P. T. HH. Actlondre Uunen jedoeh ſchon vom IS Ditober a. ©& angefangen die Elulagen gemant 
werden, die aber ern vom 4 November an verzindt werben. 

Diefe wufferderung gilt jedoch nit fär jene P. T. HH. Aetlondre, melde bie dritte Ratenzahlung ſchon geleiſtet haben, es 


wäre beun, fie wollten von bem F. 12 der Statuten Gebrauch machen, und fpätere Maren vorhlneln. erlegen. 
Die fällgen Sinfen für bie hereitt erfegten > Maten merden bei der oben amdgefhriebenen Einzahlung berictigt. 
on f erleate dritte ober auh weitere Maten, fünnen vom 2 Norember 4837 angefangen, gegen Vorwelſnug der 


tür fon fraber 





‚„eterimdfbeine behoben werben. 
bien, im Jullus 4837. 


Die Zinfen 


Die Direction der a. p. Kaiſer Ferdinands Hordbahn. 
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(Sareiben aus el.) — 
Defterich. (Br. aus 


PBortugal. 

Eine zweite guflage ber Eimes vom 28 Jul. bringt Nach⸗ 
richten aus'erffabon bis zum 18 incl., bie wir geftern ſaon 
turz berichteten. Sie befkätigen die früher gemeldeten Beſchluͤſſe 
der Eortes, mit dem Belfügen, daß dieſelben die Megierung er- 
mädtiaten, 2,000,000,000 Mels (500,000 Pf. &t.), auf welche 
Urt fie ed am geelgmetften finden werde, zu erheben. Um 35 
Abends ging Sa ba Banbeira, ber zum Statthalter ber nörbli- 
en Provinzen ernannt iſt, auf einem portugleſiſchen Rriegs: 
dampfboot mit 500 Mann nah Dporto ab. An Bord desſelben 
Schiffs befand fih Hr. Joſe du Silva Yaflos, vormallger Unter: 
ftaatsfecretär der Finaugen, als neuernanuter Sioilgonvernettt 
für Oporto. Am 16 Morgens Tief folgende telegraphlſche Depe ⸗ 
ſche ein: ‚Die Mebelien find von Vila Nova da Familicaom 
entfloben, oßue ben Augriff der von Oporto gegen fie andgerüd: 
ten Eruppen abzuwarten. Der Commandant ber vierten Dinis 
fion verfolgt fie. Derfelbe meldet mir ferner, daß die Rebellen 
in Braga in ber Richtung von Villa ba Barca grflohen find.’ 
am 17 erhielt man folgende zwelte telegrapbifche Depeſche, auf 
Oporto von 6 Uhr Ubends batirt: „„Die ate Divifion rüdte am 
46 Nachte in Barca ein, und verfolgte bie Rebellen In forcirten 
Maͤrſchen, um fie einzuholen, ehe fie bie Feftung Valença errele 
hen, mad welcher fie ihren Marſch tichten. Der Visconde de 
@eras de Lima verfuchte bie Beſahung von Vlana zum ®ebor: 
ſam gurädzuführen, was ihm aber miflang.” — „Die Migner 
ſiſten, ſetzt det Eorreſpondent ber Times hinzu, freuen fich bie: 
fes Zerwürfniffes unter ben Eonftitutienellen, baben aber id 
ießt noch feine Demonftration gemacht. Indeſſen der Guerllla— 
führer Remechido fept feine Maubzüge’ungeitraft fort, verbrennt 
die aus Algarblen nah der Hauptitabt beitimmten Poiten und 
drandſchatzt die Dörfer. Weber die politifhe Stimmung In 
Dporto wiſſen wie bier nichts Suverläfiges ; viel wird davon al: 
bängen, was bas iBte Infanterie» und das 3te Savallerieregi: 
ment, bie zu Ehaves fiehen, für eine Partei ergreifen. Die 
Thatfache, daß ber Baron v. Leirla (General Vasconcellos, ein 
Eortesdeputirter) ſich für bie pedriftiihe Earta erflärt und in 
diefem Sinne eine Proclamation an die Armee erlaffen hat, lit 
allerbings von Bedeutung.“ — Der engl. Courier vom 29 
ſchreibt: „Das Dampfboot Braganza iſt eingelaufen. Es ver: 
Meß 2iffabon am 25 und befand fih am 24 auf der Höhe von 
Dporto. Ueber bie Frage, ob bie Eharte Don Pebro's wieder 
werbe proclemirt werden, waren in Liſſabon die Meinungen fehr 
getheilt. Wir betrachten die Proclamation ald wahrfheintic ; 
jedenfalls aber dürfte das gegenwärtige Miniſterlum am Ruder 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödyften Privilegien, 


Spanien. (Draa un» Efpartero wollen Don Earlos im Eantavieja belagern.) — 
(Briefe aus Paris und Lyon. 


und bei dem Postumte in “eris- 
—— für Italien bei des —— k 
mtern nu Lregens, Inne. 
Dach Verona, Venedig, Tries, 
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Groß: 
Machrichten aus Algier.) — B. M. 218. Nirberlanbr. 


Drutfgland, (Mete Mittermaiers in Karlsruhe, Briefe aus Hannover.) — Preußen, (Gar, aus Berlin) — 
len. Bulletin) — Zürtel. — (Br. aus Konftantinopel.) — Aegypten. (Sir. aus Alexandrien. Nachrichten von 
Ehrft DEE, Dir: Ruffegger 1.) — Hantels: und Boͤrſennachrichten. — A. B. N. 381 und 382. 

Nefuttate des Reformminifterinms, — Baveriſche Staͤndever handlungen. 


Das hannoverſche Grundgeſetz. — 
— Autünbligaungtu.“ 


bleiben.” — Die M. Poſt ſagt: „Die Ruhe war am 24 Jul. 
noch alcht hergeſtellt, und wlewohl die Mintfter ich alle erbent: 
liche Muͤhe gaben, die Infurrection zu unterbrüden, fo fühlte 
bie Königin ſich doch gedrumgen, folgende Proclamation zu er: 
faffen: „Vortugleſen! Mit tiefem Gchmerzgefühle ſehe ih bie 
Mube und das läd Meines geliebten Volkes erfhättert. Er: 
haben über ben Haß und bie Leldenſchaften der Parteien, bie 
Meinen Namen gegen bie Nationalfahe mißbrauchen, fheinen 
Mir Eintracht und Verſoͤhnung bad einzige Mittel, die Nation 
vom. Manbe des vor Ihr fih Öffnenden Abgrundes zurädzujichen. 
Vortugleſen, ich ermahne euch zur Elntracht und zur Werföh: 
nung. Zwingt mic nicht bie ganze Strenge ber Geſetze anzu: 
wenden, um bie Ordnung und Ruhe aufrecht zu halten, ohne 
welche kein Wolf glädlich ſeyn kann. Palaſt Neceffibabes, 21 Zul. 
1857. Ib bie Königin” — Ein Eorrefponbent ded Mor: 
uing: Herald erwähnt folgenden Umitand : „An ben verſchle— 
denen Landungsplägen am Tajo hatte man, mac elngegangener 
Kunde von biefem Milltaͤraufſtand, ſtarke Wachen aufgeftellt, 
mit der gemeffenen Orbre, Niemand landen ober fi einfaiffen 
zu laſſen. Da biefe Maaßregel fih felbit anf die Officlere und 
Mannfhaft des brittifhen Geſchwaders erftredte, fo lieh ber 
Biceadmiral Sir W. Gage durch ben brittifchen Eonful bei ber 
Regterung dagegen remonftriren, worauf jenes Werbot, infofern 
es die englifhen Seeleute betraf, zurüdgenommen wurde, jedoch 
nur unter der ausbrüdlihen Webingung, daß bas Geſchwader 
ſich oller Elumlſchung in das, mas ſich am Strande erelanen 
möchte, zu enthalten habe. Dias d'Ollvelta, ber Eonfelldpräs 
fivent, wandte ſich in feiner Beſtützung an einen fremden Die 
plomaten mit ber fiebenden Bitte: „Conseilles-moi, mon 
eher, ce que je dois faire ;'* während Soates Ealdeira, ber 
Chef der Polizei, gegen denfelben Diplomaten In hochmuͤthlgem 
Tone dußerte, er boffe; daß das brittifche Seſchwader ſich ulcht 
wieder einmifchen werde, mie bei einer früheren @elegenbeit; 
widrigenfans wolle er nicht für bie Folgen gut fiehen, bie es 
für die In Lifabon wohnenden Engländer haben könnte. Die 
Margulfin Saldanha, bie fid an Worb bed englifhen Galffs 
Year! geflüchtet, war wieber In bie Stadt gurädgelehrt.” — 
Der True Sum fehreibt Im einem zweiten Artikel? „Den eb: 
ten Nachrichten aus Yortugal zufolge find die Truppen der In: 
fürgenten nur von Subalternen befebligt, und nicht vom Baron 
de Leltla (Vascontellos), wie man früher behauptet. Der Ba: 
ron findet es vermuthlic der Klughelt gemäß, binter ben Gou: 
liſſen zu bleiben, und die Folgen feiner Jutrigue auf feine Un: 
tergebenen fallen zu laſſen — eine Erſchelnung, die fi dei jeder 
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gewaltfamen Ummälzung wieberholt.” — Zwlſchen der Mann: 
ſchaft des Im Tajo Ilegenden englifhen und franzöfifhen Ge⸗ 
ſchwaders herrſcht bad befte Wernebmen. Die Seeleute bewir: 
then fi gegenfeltig, und befeſtlgen das Bändnif beider Natlo- 
nen In Brog und Ylum:Pubdings, 

“pauiem 

“""Mabrid, 24 Jul, Heute, an dem Namensfeſte ber 
Königin, wurden die Seſetze über die Wahlen, über die Amne- 
file und bie Aufhebung des Sequefterd verfündigt. Uebrigend 
mirb das Feſt fehr ſtil gefeiert. Wir haben eine Hige von 55 
Brad. — Die hiefigen Blätter enthalten eine Menge eingelner 
Beribte, melde die Armee des Don Carlos als flüchtig, ent⸗ 
muthigt , von Defertionen geliätet ıc. barfiellen. Möchte man 
nicht au früh trinmphiren ! 

* Saragoffa, 26 Jul. Der Prätendent Ift am 22 in 
Gantavieja eingerddt, nachdem er mehrere navarrefiihe Batall- 
fone in allen mac jener Stadt führenden Mihtungen aufgeftelit 
hatte. @in bäfterer Schmerz ſcheint fi biefes Prinzen bemdd- 
tigt zu haben, der, felt er die Beflunungen ber Einwohner anf 
felnem Zuge kennen gelernt bat, fehr enttdufcht fepn fol. Se⸗ 
wiß iſt, daß feine Lage Fritifher als je erſchelut. Draa, bet 
am 21 in Mublelos übernachtet hatte, ſtand am 22 In Mora; 
au bemfelben Tage traf Eipartero von Drihuela In Santa Eu: 
lalla ein; Buerens, nachdem er in Molina und Teruel gewefen, 
fand in Blancas. — Die Weguahme der ſardinlſchen Brigg, 
die eine große Zahl Gewehre für Don Earlos brachte, war für 
lehtern ein fhmerzliher Schlag. 

*»* Yarid, 1 Bug. Heute If folgende Depeſche eingelau: 
fen: „Bavonne, 51 Jul. Don Earlos ift wieber in Eanta: 
vieja eingerädt, wo er Pramf feyn fol. Gelne Truppen, fo wie 
dle Banden von Mragonien und Valencia find bafelbit vereinigt. 
Eipartero und Draa haben fi babin gewendet, unb wollen 
«8 belagern.” 

(Moniteur) Telegraphiſche Depeſchen. „Narbonne, 
31 Jul. Um 237 Mbends iſt Baron be Meer mit 6 bis 7000 
Dann In Dlot eingezogen, und am 29 von dort wiber audgerädt, 
um San Juan und Eampredon zu Hülfe zu Fommen, Als er 
Sapfocofta paffirte, batte er mit den Infurgenten ein lebhaftes 
Xreffen, deffen Refultat man noch nicht kennt. In Yupcerba 
kamen am 29 180 entwaffnete Ehriftinos von ber Beſathung 
von Mipol an; 150 andere haben fich über Err nach Frankreich 
geflüchtet.” — „Bayonne, 31 Jul. Der Marinecommilfdr 
an den Marineminiker. Der frangöfifhe Eonful in Santander 
ſchreldt mir unterm 27, daß Eaftor dem Abzug ded Benerals 
Ascala (Ebcalera?) benägend — mwelder bie acht biscapifhen, 
In Eaftilien eingebrungenen Batalllone verfolgt — fib biefer 
Stadt an ber Spite von 3000 Mann naht, von denen 1000 
bereits das Thal von Torango befeht halten. Der Brigabdier 
Eaftenega iſt abgefchnitten.’’ 

Grohbritauuiem 

Der Wahlkampf um die Stadt Durham war fehr bißle. 
Die Reformer hatten Alles aufgeboten, und begten wahrfheln: 
Ib um fo größere Hoffnung, als Lord Durham, ber bafelbft 
großen Einfluß beſiht, jetzt im Lande anmwefend if. Gleibmohl 
floß ber Poll mwieber mit ber Wahl ber früheren Mitglieder, 
eines Torv (Hra. Trevots) und eines Wblg (bed Diffenters 
Harland), fo fehr au Lord Durkam Im feinem Brlef ermahnt 


batte, bie Mepräfentation ber Stadt nicht zu thellen. — In 
Huf, wo bie Tories bie Erwählung Ihrer beiden Gandidaten 
burcfeßten,, baben die Meformer bereits 1500 Pf. Gterl. mn: 
terihrieben, um eln fIrenges Gerutin ber Mahl vorjuberelten, 
— Lord Stanley bewirbt fih wieder um bie Wertretung von 
Norb:Lancafbire, die Ihm auch nicht entgehen wird. Nm 
24 Jul, bielt er zu Fenniscowles von ben Huftings aus eine 
Rede an feine Wähler, nachdem er zuvor basfelbe In Bureley 
gethan. in liberaler Gegner war Im ber Verfon eines 
Hrn. Smith aufgetreten, hatte ſich aber, das Hoffnungslofe fel- 
ner Bewerbung einfehenb, bald zurüdgezogen. Der Lorb mwurbe 
mit ſtuͤrmiſchem' Belfall empfangen. Die Radicalen hatten ein 
Spottbilb gegen ihn aufgerichtet. Auf dleſes deutend, fagte ber 
Redner: „„Diefer humoriftifhe Einfall kit, wie ich vermuthe, 
gegen mid gemeint; es foll mic freuen, wenn er der Seſell⸗ 
ſchaft Vergnügen macht, doch werden bie Herren, bie das Wild 
bergebracht haben, billig genug benten, bem armen Menſchen, 
deſſen Fade In ber Vertheldigung besfelben zgerrifen wurde, 
den Flickerlohn zu bezahlen. Meine Herren! Der ehrenwerthe 
Gentleman, der vor mir zu euch ſprach (Smith), juerſt 
um eure Stimmen folllckirte, dann aber zurädtrat und fel- 
nen Verzicht erflärte — biefer ehrenwerthe Gentleman bat 
euch gefagt, wenn er Ind Parlament komme (Gelächter), fo 
werde er Ihrer Majeſtaͤt Minifter unterftägen, und zugleich bie 
Königin ſelbſt, für deren Geflnnung, meinte ber ehrenwerthe 
Bentleman, die Minifter die treuen Dolmetfer feven. Das 
verfprach er, fürben Fall nämlich, daß er ind Parlamentfäme. (Be: 
laͤchter.) Zum Unglüd für die Conſequenz des chrenwerthen Gentle= 
man ſehe ich auf den Fahnen feiner Partei die Worte geſtickt: ‚‚Wil: 
gemelnes Stimmredt und Ballotage!“ Wierbings mögen das 
nah ber Meinung des Hru. Eanbidaten recht hübſche Dinge 
fepn, aber gewiß ftimmen fie nicht mit den Sefinnungen Ihrer 
Maj. überein, mie diefe von ben Miniftern, bie er gu anter- 
fügen beabfihtigt, ausgebrädt werben, und im beiden Parla- 
mentshäufern zu wieberboltenmalen ausgeſprochen wurden. (Hört!) 
@r bat euch gefaat, er werbe für jede freifiunige Maaßregel 
flimmen; id fage euch, Ich werbe redlich jede mwelfe und heil- 
fame Maaßregel unterftügen, die Ich als foͤrderllch für bie In⸗ 
tereffen der Nation und als verträglih mit ber Integrität ber 
beittifgen Werfaffung betrachte.” (Weifall.) Der Lorb erinnert 
baran, wie er als Mitglied des Brey'ihen Miniſterlums bie 
Weformbin Fräftig unterfiägt habe, in ber Vorausſetzuug ndm- 
ic, daß fie eine definitive, abſchlleßende Maaßregel fey, und fügt 
bei, jedem Vorſchlag, ber unter bem Vorwand, das Princkp ber 
Reform durchzufuͤhren, bie Staatskirche oder irgend einen Zweig 
ber Staatsgewalt anzutaften ſuche, merbe er fih wie immer 
mit Nachdruc widerfehen. Es gebe zwar Menſchen, bie ih 
vorzugsweife die Freunde der Königin neunten und eine aus— 
ſchlieliche Lopalltät für fi anfprägen; er (Stanley) aber bärfe 
fi einen fo foyalen Unterthan nennen als itgend ein Unberer 
km ganzen Umfang bes brittiſchen Reichs; mod mehr, er habe 
die Ehre einer Famille anzugehören (der gräflihen. Familie 
Derbp namlich), Die im brittiſchen Senat unter ben Vorderſten 
geftanden fep, und auf dem Schlachtfeld wie aufdem Echafott für 
ben Thron und die Woltsfache geblutet habe. (Lauter Belfal.) 
Er verbreitete ſich hierauf über die beiden Fragen ber Kirden: 
ſteuet und der irlſchen Eorporationsreform, Im erfterer Beute 
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bung erklärte er, unter mancher Meuferung ded Mißfallens von 
den ammefenden Diffentern, felme feite Webergeugung, daß, un- 
beihabet der Gewiffensfreihelt, jeder Im Staate gehalten fev, 
die Koften'der gefehlih kefiehenden Staatskirche tragen zu 
Helfen. Wis Mitglied des Grey ſchen Mintftertums habe er einen 
Worfälag gemacht, welcher ber Zahlung jeder gezwungenen Kirchen: 
feuer ein Ende gemacht und bie Erhaltung ber Kirdenbauten auf 
De allgemeine Staatscafe angewiefen haben würde. Er beflage, 
def tsrd I. Ruffell, der diefem Plane Damals feinen Beifall gegeben 
‚Rein, nein !’), jegt mit einer für die Klrche fo feindſellgen 
Manfregel aufgetreten fep. Im MWetreff der itlſchen Eorpora- 
tiondreform erflärte ef, er würde zu derſelben nur dann feine 
Sufimmung geben, wenn er bie Buͤrgſchaft erhielte, daß dadurch 
micht auf den Umfturz der Kirche bingrarbeitet werde; jeben- 
falle jep e# aber am beiten, die lriſchen Eorporationen ganz ab- 
9 Bon Fenniscowies fuhr Lord Stanley nad Vreſton, 
ebenfalls feine Wähler zu harangulren. — Zu Glasgow 
h 27 Jul, das vormalige Parlamentsmitglieb für die 
Colin Dunlop. Ein Glasgower Journal fagt, er 
Märtyrer ber Reformſache geftorben, denn fein 
fep ber ängftlihen Spannung erlegen, womit 
letzten Wahlkampfs verfolgt babe. 
(früher lange Zelt Unterftaatsfeeretär, wenn 
des Auswärkigen), beffen Name bei ber 
Unterfuchung über den Oranlenbund öfter ge 
von dem König von Hannover den @uelpben- 
Die wblgerablcalen Blätter machten ihre Be⸗ 
; mum beweist aber Hr. Ylanta buch einen 
vom Wilhelms IV Yrivatfecretär, daß König Ernſt damit 
feines verftorbenen Bruders erfünt babe, Zu: 
ſich Ar. Planta gegen ben Argwohn, daß er 
von Eumberland vor deſſen Abgang nad fel- 
e Berathungen gepflogen, 
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König feine Theilmabme an den Yullusfeften 
befäränft hat, daß er während bed Feuerwerks auf dem 
erfhlen, fo hielten fe Ihn doc Im der Hauptftabt zurüd, 
vorüber find, leerem fi die Tullerlen, @eftern iſt ber 
Salnt-Eloub, der Kronprinz mit feiner Gemahlin nach 
Normandie abgereist. Bon Salnt-Eloud maht ber König 
Husflug nah dem Schloß @u. Der Aufenthalt bafelbft, 
werbe 10 bis 12 Tage dauern. Der Herzog und 
von Drleans mit ber vermittweten Frau Brofber: 
Medienburg haben fi In Polo auf dem Dampfboor 
eingefälfft, mo fie beute Nachmittag, ber Prinz 
, bie Oringeffinnen im Wagen Ihren @inzug balten 
Unmittelbar nah Ihrer Unfunft werden II. tt. HH. 
Hotel der Vraͤfectut die Wufwartung ber Behörden an: 
mach bem Diner fi bie Damen vorftellen laffen, Um 


BEHHTEN 





*) Die Times eiferm genen Korb I. Ruſſell, weil er zu &trond 
feinen Wählern arfagt, der Herzſog von Wellington habe im 
Dberbanfe feine Einwilligung in bie irifhe Munlcpalreform 

Der Herzog⸗ beriptiat das Journal, babe nur geäu: 

Bert, er werde, infofern dich obne Mufopferums eines Principe 
von feiner Seite aefhehen fnne, zu siner Mebereinrunft feine 
Hand bieten. 


folgenden Tag Ift Mufterung der Nationalgarbe unb der Gar— 
nifon, Almofenvertdeilung an bie Armen, Ubends Bal. Bon 
ben Miniftern iſt bloß Hr, v. Montalivet dem König gefolgt. 
Hr. Martin begibt fih nah London, Er bat bie Direstoren 
des Straßen: und Brüdenbaues und ber Douanen, Legrand und 
David, in feinem Gefolge. Es iſt eine Mrt wiſſenſchaftllchet 
Bildungsreife, bie ber von ber Juſtiz zu ben öffentliden Arbel⸗ 
ten verfehte Minifter unternimmt. Diefe Herren wollen In 
England und auf dem Ruͤcweg in Belgien die @ifenbahnen unb 
gelegentli die verfhlebenen Zwelge bes Handels, der Induitrie 
und bes Ackerbaues beiber Länder fiubiren, und gebenfen zum 
Einmweihunsfeft von St. Bermain am 20 Aug. zuruͤck zu feyn. 

SGeneral Bernarb ſchelnt fi dem Hofe befonders dadurch an- 
genehm zu maden, baf er ben Einfluß des Kronpringen auf die 
Militärverwaltung fehr begünftigt. Es mag ein vorelllges @e 
rucht ſeyn, wornach ber Herzog von Drleans zum @eneralif: 
fimmus des franzoͤſſſchen Heers erklärt werben foll, aber einftwel: 
len iſt er die Quelle der Beförderung und Protection, und ber 
Arlegsminiſter ſelbſt pflegt die Blttſteller an Ihn zu weiſen. 
Hiebei Magt man aber über bie Dfficiere, welde bie Umgebung 
des Prinzen bilden. Nah der Nouvelle Minerpe iſt es 
unter ihmen guter Ton, bie militdrifhen Perräden zu 
earifiren. Slie erzählt folgende Auekdote: „Der tapfere Se— 
neral D.... machte neulih bem Herzog von Drleans einen Be: 
ſuch. Er mußte einige Wugenblide In bem Salon ber Abiutan- 
ten warten, bis er zu &r. f. 9. eingeführt wurde. Diefe Zeit 
benußte einer der Dfficdere, um die Züge des alten Soldaten 
der Mepublit umb des Kalſerthums mit dem Bleiſtift zu felggt- 
ren, und faum war berfelbe wieder fort, fo beeilte er fi, dem 
Prinzen mit biefer Ebarge zu amufiren. „Dh! vortrefflich! 
wie er leibt und lebt! Was fagen Ste dazu, General?’ „Ic 
fage, Monfigneur, erwieberte ber Beteran, wenn General D.... 
etwas zu alt ift, fo find Ihre Adjutanten viel zu jung. Die 
Höflinge Heinrihe IN wären übel angekommen, wenn fie ihm 
die Earicatur Sully's gezeigt hätten.” 

Man ſchreibt aus Toulon, 27 Yul.: „Das Dampfboot 
Sphins Ift nah Ankunft eines Megierumgsbefehls durch den 
Telegrapben fogleih nah Wigier ausgelaufen. Es bat 100 ein- 
zelne Milttärs an Borb genommen und ift Weberbringer fehr 
preifanter Depefhen für den Generalgowverneur. Dur bas 
Dampfboot Styr, Eapitän Graujean de Fouchd, bat man Beute 
Naht Briefe aus Bona vom 23 erhalten. Darin beißt es: 
„Seit drei Tagen fengt und brennt Achmed Bey unter allen mit 
uns verbündeten Stämmen, Courlere auf Eourlere folgen fi, 
und die Sachen gewinnen einen ernftbaften Charalter. General 
Trezel reist heute Naht ab. Er nimmt alle Truppen von bier 
mit fib. Die Stabtmiliz verfiebt dann ben Dienft, Der Stor 
batte geftern 426 Mann vom 23ften Linfenregiment and Lanb 
geſeht; fie wurben fofort nah ben Barraden gefhidt, die eine 
halbe Lieue von Bona eine Urt Lager bilden, und baben bie 
Welfung befommen fib mit der Eolonne bes Generals Trezel 
gu vereinigen. Achmed fteht swifhen Ghelma und Drean. Er 
plündert unfere Freunde und führt mit fib fort, bie ihm fol- 
gen wollen, wo nicht, fo läßt er Ihnen die Köpfe abſchlagen. 
Haufenwelfe fommen flüchtige Frauen und Kinder; die einen 
beweinen ihre @atten, die andern ihre Väter. Man wagt Fel- 
nen Mudfall. Doch find die Iäger In der Nacht gu Yferb ge- 
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ftlegen, um bie Stämme in ben Umgebungen des Storplonla · 
gers zu beſchuͤzen. Die Araber find kuͤhner als je. In ECon⸗ 


ftantine find viele Gefangene und Ueberlaͤufer, dle man Im Noth⸗ 


fal zum Dienft zwingen wird. Wit dürfen daher bei ber üspe: 
ditlon auf den Iebhafteften Wibderftand gefaßt fepn. Drei Beys 
Haben fi miteinander verbunden, und jeder hat zur Erbauung ei: 
ner Stadt swifhen Eonftantine, Budſchia nnd Dran feinen Bel- 
trag gellefert. Sie find bereits am ber Ausführung des Werke. 
Die Stadt fol Kobumnagabrel:Babbet ober bie Kaballen- 
ſtadt genannt, bemofratifh regiert und ber Vertheldigung der 
Kuluglis anvertraut werben. Den Eranjofen will man ben Arieg 
dadurch ummöglich machen, daß man Alles wegbrennt, was ibmen 
zum. Unterhalt dienen Zaun,‘ 

Das minifterielle Abendblatt, bie Eharte de 1850 melbet: 
„Mehrere Journale hatten angezeigt, bie Häfen bes Koͤnlgreichs 
Sarbinien feyen dem Einfuhren aus Marſellle verfhloffen. Es 
in wahr, auf bie in Folge der Worfälle an Worb des Leonibas 
verbreiteten Gerüchte hatte die Sanltätsbehbrbe von Genna bie 
fen Beſchluj gefaßt, aber durch bie Vorſtellungen bes frangöfls 
fhen &eneralconfuld wurde fie eines Beſſern belehrt und bie 
Säirfe aus Marfeile wurden ohne Schwierigkeit zugelaſſen.“ 

Im Joutnal be IVIndre lest man: „Einige Blätter 
ber Hauptitadt laffen Hru. v. Talleytand gefährlich Frauf fepn. 
Bir wien benimmt, daß der Fuͤrſt fih nie beffer befun- 
ben bat.’ 

* Paris, 2 Aug. Es iſt vollkommen laͤcherlich, die Lamen- 
tationen in gewiffen Journalen des Miers:Parti zu lefen, daß 
man den Jullusfeiten feinen natiomalern Charakter gegeben habe, 
unb baf nichts babel polltiſche Ideen bei der Maſſe erwecke, als 
ob es nicht bad größte Süd vom der Welt wäre, daß bie poll: 
tifhen Ideen fhlafen, und das Wolf zufrieben genug iſt, fi 
nicht um fle au befümmern. So viel it gewiß, baf nichts einen 
weniger polltiihen Charakter haben konnte ald bad Felt; aber 
darin ſtlumte es mit der Beflnnung ber Zuſchauer fo vollloms 
men überein, daß es umfonft geweſen wäre, etwas Anderes bar- 
ans machen zu wollen, Die Parlfer wollen einmal ihr Feuer: 
werk baben, und find darin wie Kinder, denen mehr baran liegt 
die Raketen zu feben, ale zu willen, wen zu Ehren fie ange 
ztadet werben. Die Beleuchtung der Stabt beſchraͤnkte fih auf 
bie offieielen Lampen, welde felt 40 Jahren einem Duzend Mer 
glerangen angezündet wurben, aber bie Hunbderttaufende, melde 
sufammenfirömten bie Regatta und bad Feuerwerk zu ſchauen, 
dachten nicht an alle bie fhönen Dinge, welche bie Joutnale 
ihnen nah einer herfömmlihen Fiction unterfhleben. Nicht aid 
ob der Kelm ber Revofntionen hier ausgefiorben wäre, und nicht 
dei einen geringen Anlaß wieder ausbrechen Könnte, aber zum 
Sluͤct ih Im Augenblick Alles ruhig, und man begreift nit 
warum bie Adminlſtratlon Schwierigkeiten macht ben Fronten 
des Pantheon aufzudecken. Der Blldhauer, ber Ihn ausgeführt 
bat, iſt kein polltiſch ſehr welſer Mann, aber man hatte ihn 
gewäblt und gewähren laffen, und was auch binter dem Geruͤſte 
fen mag, kann ber Monardie feinen Schaben thun, fo we 
nig als de Bildfäule Bonaparte's auf ber Sänle des Bendome: 
vlapes dem Prinzen Louis einen Anhaͤnger gegeben, oder einem 
Beneral ehrgeizige Ideen eingeflößt hatte. Der Einfluß von 
Aunftwerfen auf eine materiallftifhe Zeit wie bie unfere iſt nicht 
bebentend, unb man kdunte Könige und Kalfer, Wolfstribunen und 


Kbnigsmdrber am allen Eden ber Straßen In Wllbern und Wild: 
fäulen aufftellen, ohne baf fie Earliften ober Republicanern bie 
geringfte Hoffnung geben würden, fo fange bie Maſſe getimmt 
it wie-gegenwärtig, und bie Meglerung die Mittelckaffe nigt 
beleibigt. Der Frouten wurde im Jahr 1830 beſchloſſen umb fft 
ein Zeigen ber Stimmung jener Zeit, wie bie Laufende von 
Bemälbden in Verſallles Wilber alter Zelten geben. Es iſt um- 
font Äh gegen bad Wergangene auſzulehnen. Die Megferung 
bat nichts zu thun, als ſich mit dem Gegenwärtigen zu beſchäf⸗ 
tigen, umd im »Sinme- ihrer Zeit zu verfahren, der glädiiher- 
weife feine Gefahren für ein gemäßigtes Gounernement enthält, 
Der beite Beweis ber vollfommenen Ruhe ber dffentlihen Mei: 
mung liegt in der Möglichkeit bes Beſtehens eines fo unbeben- 
tenben Minijieriumd sis das gegenwärtige, und bem offenbaren 
Berfal der Journale, welde Ihre Lefer, deren politiihe urtilel 
keln Intereſſe mehr barbieten, mit Anekdoten, Movellen und 
Mobeartiteln unterhalten. mülfen. Frankreich verlangt gegen: 
wärtig nichts als materielle Fortſchritte, und bie Meglerung be 
folgt bis auf einem gewiffen Grad dieſe Linte. — Die Etuf: 
und Hafenverbefferungen, die Beendigung ber Candle, das Stu: 
bium von Elſendahnen, das Ausfüllen ber Lüden im den Stra- 
Benlinten u. f. w. find im Siuue der Nation, fle find das De: 
fultat ber von ben Boctrinärs vorgeſchlagenen Maafregeln, bil: 
ben aber aur einen Beinen Thell Davon, was gefheben follte. 
Die Doctrindes hatten darüber größere Feen als ber Tiere: 
Park: fie wollten Hanbeisfreiheit vorbereiten, unb bas Imperia: 
Ufifhe Spitem von Douanen und bie qlueſtſche Mauer bes 
Eontinentalfpfteme, bie feinen Sinn mehr bat, nieberreißen. 
ber biefe Ideen find wleder verworfen, und bie Melhliden 
Eolonlaltheorien, das Stimuliren der Inbuftrie durch Prämien 
und Wrohibitionen , kurz bie Pallative haben wieder bie Obere 
band über bie großen Mittel gewonnen, und der kaͤnſtllche Zu: 
ftand wirb noch eine Belt fang über jeden Verſuch, eine natür- 
lihe Eoneurrenz durch den Welthandel zu erweden, fliegen. Bel 
allen biefen Hindernifen nimmt Franfreih ſchnell an Woblftanb 
su: nad einer officdellen Tabelle betrugen bie Erbſchaften und 
Vermaͤchtulſſe im Jahr 1326 bie Summe von 1,595,714,516&r., 
im Jahr 1855 waren fie auf 1,549,520,274 Er. gelegen. Der 
officiele Anſchlag des binterlaffenen und ſteuerbaren Vermögens 
fteigt alfo iährlih um 20 Millionen, mas auf einen jährligen 
Zuwachs von 6 Bid 700 Milionen des Natlonalreicthume deu- 
tet. Uber wie viel größer könnte biefer fen, wenn die Bewe— 
gung freier wäre ! 

Lypon, 1 Aug. Zwel Tagebefehle bes Generalgouverneurs 
Damremont zu Algier beſchäſtlgen ung bier lebhaft. In einer 
Yıfoatgorrefpomdenz bes Courtier beißt es folgendermaßen : 
„Der Monlteur algerien Nro. 207 macht zwei Befehle bes @es 
nerals Damremont vom Sten und 10 d. M. bekannt, melde 
Wgiers Bevblkerung dergeſtalt in Auftuhr gebra&t haben, daß 
die vorzüglichften Vflanzer, Advocaten und Notare ſich augen⸗ 
blidila und von freien Stüden verfammelt haben, um bie nd- 
thigen Mittel zur Abwehr nadtheiligen Elnfluſſes biefer Beſehle 
zu ergreifen. Die Verſammlung bat elnſtimmig deſchloſſen: 
Daß ber erfte Befehl, welcher die Territortalgränge bed Bauns 
ber Gerichteböfe von Algier auf den engen Umkrels des Mafflvs 
befchräntt, eine Rechtsberzubung für alle bie Europäer ſey, bie 
in der Etene jenſelts der bepelchneten inte anfäffig Teven, wie 


6 Yuguft 1837. Beilage zur Wiigemelner Beitung. ! Nr.218, 
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unter vielen andern die bebeutenden Oekonomlen von Mercler 
Gauffins gu Regaja, Malloge zu Rabra, Bilala und Montague 
Sohn ıc., melde ber Willfür des Saͤbels anheimfielen, 2) in 
Berng anf ben "weiten Befebl, ber die @utsbefigungen im 
Welten jenfelts ber bezeichneten Liale, mit Einſchluß von Bes 
be unb Eolea verbietet, wo bereits ein lebhafter Werkehr mit 
bin-Eingebornen beſteht, daß dieß eine offenbare Verletzung bes 
Eigenthuinörähts fen, melde durch nichts gerechtfertigt, noch 
erlaubt wäre” Demzufolge bat die Verſammlung brei ihrer 
Witglicher mit ber Rebartion einer gemäßigten, aber energifchen 
Yroteftation beauftragt, welche zunächt dem @eneral und ab- 
fariftiig dem griegemiaiſter überfandt werden fol. Diefe 
Beistäffe feinen die Folge des unglädiihen von General Dur 
stand gefhloffenen Vertrage.“ Da ans unfrer Stadt eine 
Denge Leute im Wigier Untäufe gemacht, fi niebergelaffen oder 
Gefaättöverbindungen angetnäpft haben, fo machen diefe Nacht ich⸗ 
ten bier einen ſchllumen @inbrud, und bewegen den faſt mini- 
fterielen Eourrter zw eimer heftigen Oppofition. Wigier wirb für 
die Meglerung mod lange ein Hemmfhub bleiben. — Uebrigens 
iſt eine Meine Bewegung in unfern Fabriken eingetreten, obglelch 
die Berichte von Amerika noch yon keiner Zahlung fpreden. — 
Die Julinstage wurben bei und noch nie fo bärftiy und fo thell⸗ 
nahmios gefelert, als Im biefem Jahre. Dan fcheint es ganz 
vergeffen zu wollen, baf eine Revolution ftatt gefunden hat, und 
men thut vielelht gut. Unſte Munlelpalwahlen befhäftigen 
iegt De WVolltiter. Bis jeht waren weber Mepublicaner noch 2e- 
gitimiften Im Stedtrathe, umb von ber Nuance Dbllon-Barrot 
nur Ein Weitglieh. Die Oppofition thut alles Mögliche, um mer 
nigftend einigermaßen vertreten zu fepn, es wird ihr aber ſchwer 


Rieberlande, 

“. Bräffel, 25 Jul. Die gegenwärtige Verſammlung 
der Prooincialräthe iſt ein aeuer Bewels, bis zu welchem Grab 
von Drbuumg mad Fefligkelt unſer Land als Staat gebichen ift. 
Diefe Räthe, deren Eingreifen in die Regierungsfphäre man bei 
ber Erörterung des Seſetzes diefer Inftitution fo fehr gefürdtet 
bat, halten fi ftreng an Ihre Befugniſſe, und find baher aus⸗ 
ſchlleſllch mit Immern Werbefferungen beiadftigt. Ihre Ver: 
bandlungen betreffen hauptſaͤchllch das Straßenbaumefen, wett: 
eifermb werben Fonds votirt, um anf allen Punkten, wo ber 
Handel und Ackerbau es erheifhen, Communicationen au erdff: 
nen, und an ben Zufhäffen Theil zu nehmen, melde bie Me 
sierung bem Provinzen zu Vervollſtaͤndigung eines Verkehrs— 
ivftems bemiligt, das man nicht lelcht Irgendwo auf fo breiter 
Bafis entwidelt findet, Man hatte einige Sorge, bie Mätbe 
micten fi ber Frage der Wahlreform bemädtigen. Nun, 
dieſt Frage wurde in Bent aufs Tapet gebracht, und von einer 
überwiegenden Mehrheit verworfen. — Der König iſt felt dem 23 
and Yarks zuräd. Daß er während feiner Meife In Franfreih 
incognito in London gewefen fep, iſt eine Fabel. Jetzt iſt Se. 
Draj. im Begriff ih nach Spaa zu begeben, und von bert in 
dad Lager von Beverlo, das in fehr Meiner Entfernuug von ber 
bolldubifchen Sraͤnze llegt. Das Lager bietet einen Intereflanten 
Unblid. Gegenwärtig befindet fi die eine Hälfte unfers effec⸗ 
tiven Heers daſelbſt; gegen Mitte Auguſts fol die andere Hälfte 


Pt und Die erſte * Dleſe Truppen könnten nicht 
beſſer geſchult ſeyn, bie Lager ſind beſonders für dem praktiſchen 
Dienft der Dfficiere nuͤhllch Im ber Segend von Dieft wird 
an ben Befeſtigungen gearbeitet, durch melde man auf biefer 
Seite den Linfänen ber Holländer vorbeugen wil. Die Gelb: 
mittel find angemwiefen. Die Kammern werben in ben erften 
Tagen bes Octobers zuſammentreten. &te werben jzuerſt bat 
Budget erledigen, damit man einmal aus den provlſoriſchen Ere⸗ 
bitbewiligungen binaustommt, Auch warten ihrer einige Han: 
dels⸗ umb Tariffragen , unter anbern bie Weiteuerung bed Run: 
felrübenzuders. Der Minifter der öffentlichen Arbelten bat eine 
Sommiffion nicbergefegt zur WBerläterftattung über bie Frage 
der Ariegemarine, die Errihtung von Werften und bie Auswahl 
derjenigen rt von Schiffebau, bie für uns geeignet if. Ih 
glaube, man wird fih für Wriggs und Eorvetten entihelden, 
denn es handelt ih nm eine Schutzmarine für umfern Handel, 
Die Weglerung hat Conſular-Agenten nah Manila ernannt; 
andere will man mad ber Levante fenden. Eolumbien läßt man 
bereffen, um bie Hülfsquelen bed Landes kennen zu lernen 
und auszumitteln, in melden Beziehungen vwortbeilhafte Wer: 
bindungen anzufnüpfen find. Aus den Wereinigten Staaten ficht 
man der Ankunft eines neuen Minifterd entgegen. Man Heibt 
aber niat bei den materiellen Iutereffen ſtehen. So eben bat 
ſich für Verbreitung guter Bäder eine Geſellſchaft gebildet mit 
einem Eapital von & MIN. Fr. Die Geſellſchaft bat den Drud, 
Kauf unb Verkauf von Werken zum Zwech die auf Beförderung 
der Sittlichkeit wirken, und bie fie durch ein eigenes Eomitf 
prüfen läßt. Unter ihren Auſplelen erſchelnt aud eine littera- 
rif-wißenfhaftiihe Wochenſchrift. 
Deutfhland. 

Katléeruhe, 4 Mag. Schluß ber Tıften Eidung ber zwel: 
ten Kammer. (Nachtrag.) Die Berfammiung befchäftigte ſich ben 
ganzen Rahmittag mit der Erlebigung von Vetitionen, worum: 
ter eine auf Aufhebung bes katholiſchen Priefterchllbats,, melde 
an das Staatdminifterlum verwiefen ward. Abends nad 9 ihr ver⸗ 
kündigte ber Bräfibent der Kammer, v. Drittermaler, daß bie ſaͤmmt ⸗ 
lien Befhäfte berfelben nunmehr beenbigt feyen. „Der Augen-⸗ 
bil naht, fährt er fort, In welchem unfre ſelt faſt fünf Monaten 
dauernde Thaͤtigkelt in dieſem Saale fi enbigt. Ste willen, 
mit welden Anftrengungen,, mit welden Wufopferungen an gel: 
ftiger und Körperliher Kraft unfer Wirken verbunden war. Iu 
71 Sigungen haben wir 29 Befehesentwärfe, 11 Motionen und 
350 Vetltlonen zu berathen gebabt, umb In biefem erniten Au⸗ 
genbiid tft ed am Platz, einen flädtigen Wil auf anfer Wir: 
fen zurädgumerfen.”’ Der Mebner verwellt nun bei ber Dar: 
ftellung ber wohltbätigen Wirkungen, welde bie von ber Kam: 
mer angenommenen Seſetze auf bas Land thelis ſogleich, thelts 
fpäter dußern werden, und ruft ber Kammer Ind Gebächtnif, 
melde ſcoͤne Anſtalten im Intereffe ber Humanität und bes 
Verkehrs durch bie großen Bewilligungen, welche die Regierung 
im außerorbentlihen Bubget erlangt habe, werben ins Leben ger 
rufen werben. — Er fährt dann folgendermaaßen fort: „Mit bem 
reblichften Wunſche, daß unfre Arbeiten zum Hell unfers gellebten 
Vaterlandes gereichen möchten, mit unerſchuͤtterllcher Lirbe zu der 
Verfaffung, die und fo theuer iſt, mie das Leben, mit treuer Au⸗ 
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bänglichtelt an ben gellzbten fuͤrſten, deffen Herz fo warm für das 
Wohl feinrs Volkes ſchlaͤgt, haben wir, frei von perfönlihen Ruͤck⸗ 
fihten, nur die Intereffen des ganzen Landes im Wuge gehabt. Ein 
wechſelſeltiger Austauſch ber Anſichten pwiſchen den Nathgebern 
der Reglerung und den Vertretern bed Volls iſt nur ber Ber 
förderung bes Sleges ber Wahrheit geweiht gewefen. Mit 
Sartheit, aber ohne ber Wahrheit untren zu werben, haben wir 
unfere Webergeugung ausgefprohen. Mag auch zumellen ein 
BWiderftrelt der Meinungen fihtbar geworden fepn, fo ſchwebte 
doch mitten in unfern Kämpfen nur Ein Brit, ber Geiſt ber 
Eintracht, und jene Brundgefinnung, bie nur auf bie Liebe zum 
Vaterland und bie Verfaffung gerihtet If. Wei Beratbung 
aller großen Fragen bewährte ſich eine Webereinftiimmung im Hel: 
llgachtung der Berfafung und in reinem befonnenen Streben 
nad Fortfchreiten, und bie einftimmigen Beſchluͤſſe in Beziehung 
auf bie Vreßfreibeit, bie Deffentlichkelt und Muͤndlichkelt als 
@rundlage ber, Strafrehtöpflege, fo wie bie Bitte an bie 
Meglerung In Betreff ber hannover'ſchen Angelegenheit find glän: 
sende Bewelſe diefer Harmonie ber Beflnnungen. — ®ern vers 
weilt der Krieger noch am Abend feines Lebens bei der @rinnes 
rung an feine MWaffenbrüderfhaft, bei ben gemeinihaftligen 
Kämpfen und den gemeinfaaftlih erfohtenen Siegen. Alle er: 
duldeten Qualen treten alddann in den Hintergrund, und nur 
die (hönen Momente, ausgefhmädt felbit durch feine Ohantafle, 
ftellen ib vor feine Seele. Wir fämpften einen geifligen 
Kampf mit den rebligen Mitteln der Ueberzeugung. Gern 
werden auch wir derjenigen gebenten, bie mit und kämpften, 
und bie In wichtigen Fragen gefaßten Beſchluͤſſe find eben fo viele 
Siege der Wahrheit. Bor Allem aber werden mir, den Sie für 
würdig hielten, an ber Spitze Ihrer Seſchaͤfte zu ſtehen, bie Stunden 
unvergeßli fepn, die bier In diefem Saale verflofen. Im je 
nem Lebensalter, wo bie Blumen ber Freude nur noch felten 
und fparfam blühen, wo fi bie Seele mit ber Erinwerung an 
bie Freuden, bie die Jugend und das Mannesalter bot, und mit 
dem Bewußtſeyn eines redlihen Strebens begnügen muß, wirb 
mir das Audenken an bie durch Belt und Gemuͤth ausgezeich⸗ 
neten Männer, die bier mit mir wirkten, eln hoͤchſt theures 
ſeyn. Indem ich von bem Plabe ſchelde, auf dem Ihr Vertrauen 
mich nun fon zum brittenmal berief, bante ich Ihnen für Ihre 
vielen Bemweife von Wohlwollen und Freundfhaft: Ich fühle 
mobl, daß melne Bemühungen, in möglichft kurzer Zeit fo viele 
Lelſtungen zur Melfe zu dringen, bie Gefchäfte der Kammer zu 
befleunigen, oft Ihren Unmillen gereizt haben mögen. Ich 
überlaffe mich aber dem Glauben, daß bie Sonne über bie 
fem Unmilen untergegangen it. Das Zeugnif können Sie 
mir wenigſtens nicht verfagen, daß meine Mbfihten rein 
waren, daß Ih bie Intereffen und Rechte der Kammer treu 
vertreten babe, daß ic Umnparteilichkeit zu üben ſuchte und 
die Wuͤnſche der Ginzelnen nah Möglichkeit erfült habe. 
Meine Herren! Die Zelt drängt, denn es iſt ſchon ſpaͤt. 
Die Stunde des Abſchleds hat eine ganz elgenthuͤmllche ver: 
ſoͤhnende Natur, eine jeden Mißton und jede Werftiimmung aus— 
alelchende Araft. Jede Vitterkeit verfhwindet, und nur bag Gute, 
das man an dem Scheldenden achtet, tritt nun verdoppelt vor 
die Seele. Möge bie Stunde des Scheldens, für mande viel 
lelcht des Scheidens für immer, dieſe Kraft auch bei und ber 
währen, Wir haben fo viele Urſache, und wechielfeltig gu ad: 


ten, Möge daher jeder Mißton und jede Verflimmung, wenn 
fie auch in unferm Kreife ſich elaſchlich, verſchwinden. Nicht 
mit Klagen, nicht mit Beforgniffen wollen wir dleſen Saal ver⸗ 
laffen; jede Uebertrelbung gräbt fid ihr eigenes Grab, Nur 
langfam reift das Gute, aber bie Seit feiner Meife bleibt nie 
aus. Es If ein fhönes Land, das wir bewohnen, ein Land, 
über das der Himmel ‘feinen teihften Gegen andgegoffen bat, 
ein forgfam gepflegter ®arten. Ein Herrſcher, den alle Tugen⸗ 
ben bed Menſchen ſchmucken, ale Vorzüge eines Regenten gie 
ten, beglüdt unfer Baden. Rur Im ber Liche feiner Hinter 
thanen, die mit MWerehrung an Ihm Hängen, findet er fein 
böhftes Gluͤck. ine freifinnige Werfaffung begründet bie Herr- 
ſchaft der Geſetze. Wir befigen Rathgeber bes Füriten, ad: 
tungswuͤrdig ihrem Belt und ihrem Charakter nad, Männer, 
bie, wie vor durzem ein Minifter in biefem Gaale fagte, bie 
Augen offen und überall hingerichtet, bie Hanb am Pulſe der 
Belt haben. Ein Volk, treu feinem Zürften und feiner Ber: 
faffung, ausgezeichnet durch Bildung, Gittlikelt und Aunft- 
flelß, bewohnt dleſes ſchoͤne Land. Mer von Ihnen fimme 
nigt gerne In ber Stunde bes Abſchlede, ber unfre Geele bes 
mwegt, In ben Ruf ein: Gott ſchuͤhe unfer theutes Waterland, 
er fhirme feine Verſaſſung, und bie Füle feines reichten Se— 
gene malte über bems Haupte des geliebten Herrſchers! Hoch 
lebe der Großherzog!“ — Ein breimal wieberholtes Lebehoch 
erfhalte im Saale und auf den dicht gefüllten Salerlen, wos 
mit die letzte Sitzung biefes Landtags geſchloſſen war. 

*.* Hannover, 31 Jal. Reben ber großen Thaͤtigkeit, 
melde Se. Mai. der König Ernſt Auguſt im Allgemeinen ent- 
widelt, richtet fih feine Aufmerffamfelt vorzäglih auch auf das 
Allltaͤrweſen, deſſen Drganifation unb Mulformirung. *)— Man 
erzählt ſich bier allgemein, Se. Mai. ber verftorbene König babe 
feinem jeßt reglerenden Hrn. Bruder bie fämmtlichen hauno— 
ver'fchen @inkünfte ſelner Eivinifte, ohne etwas bavon auszuge⸗ 
ben, hinterlaffen, um damit frühere Verblindlichkeiten ohne Be⸗ 
läftigung des Landes zu beten. Ein großberziges Seſcheul, au: 
mal da Wilhelm IV aus einer frähern Verbindung felbit meb- 
rere Kinder hatte. — Das In biefen Tagen beftimmte Motto 
des Königs lautet: suscipere ac finire. In ber Chat hoͤchſt 
charakteriſtiſch. — Als Beweis der verföhnlichen Anfläten des 
Köulgs Ernft Auguſt führt man enblih an, daß ber jetzlge Mi- 
nifter v. Schele, im ber weſtphaͤllſchen Zeit ein unabhängiger 
Butsbefiter, feinen Kammetherruſchlüſſel an Georg III zuräd- 
geſchlat habe, um den von Hlerouymus Napoleon anzunehmen; 
wenn ein reglerender ‚Herr, mit Anfihten wie fie Se. Majeſtaͤt 
ausgeſprochen hat, eine ſolche Chatfache ignorltt, fo It er ger 
wiß nur von reinem @ifer für bie Ihn jept beiebende Sache, 
nlcht von Nüdfibten für vergangene Formen befeelt. 

T Hannover, 31 Jul. Ich glaube Ihnen bereits gefärles 
ben zu haben, daß man bier durchaus nicht ganz darüber einig 
zu ſeyn ſchelnt, wie ausgebehnt oder wie eingefäränft man bad 
Patent vom 5 interpretirem wolle. Als Zeugniß biefer Un— 
gewißhelt fönnen folgende Umftände dienen. Der neue Minliter 

* Ser gebt der verebrl. Eorrefpondent im eine Darftellung ber 

hanmover'fhen Armee und in Betrachtungen über bie bevorftes 
bende Veränderung ein, bie wir machliefern werben, da bie 
Same in Hannover mit fo viel Jutereſſe verfolgt zu wer⸗ 
den Meint. 
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Säele legte unlängft In einer Plenarfigung bes Mlulſterlums 
ein neues Patent vor, etwa bed Inhalts : „Se. Mai. habe mit 
alerhöditem Mißfallen bemerkt, auf welche unwärdige und 
landesväterligen Abſichten unangemeffene Weiſe Zel⸗ 
tungeſchte iber und andere Unberufene das Patent am 5 zu be 
nugen fuchten, um die Semuͤther zu beunrubigen, als ſey durch 
Dasielbe ein Umſturz ber Landesnerfafung beabfictigt, ba Ge. 
Bari. durch dasſelbe vielmehr nur Ihre Zweifel aͤber bas Staats: 
grandgefeh habeausiprechen wollen, und weitere Befchläffe ih vor be⸗ 
alten haben.“ ic. ic. — kurz eine Art Manifeit gegen bie Four 
naliften u. dal. Da jedoh bie fämmtlihen andern Miniiter 
(GSqulte, Alten, Wiſch und Stralenheim) ih einftimmig 
gegen ein ſolches Manifeft erklärten, als Er. Maj. und bes 
Landes unwärkig, und da fie einen folden Schritt, ber dazu 
dlenen fonte; bie offentliche Meinung aufjullären und zu beru: 
digen, für tactlos und die Meinung noch mehr beitrend hielten, 
war von diefem neuen Patent nicht mehr bie Mebe. — Seit eini- 
gen Tagen befindet fih Hier der Juftigcanzleidirector Leift aus 
Stade, ben man hieher hat Zommen laffen, um fi feiner pu- 
bitetflifgen Talente und Kenntniffe, die derſelbe als Staatsrath 
am Hofe bes ehemaligen Königs Jerome unb au als Schrifts 
ſteller über das Staatsret binlänglichit bewleſen hat, zur Un— 
terfuchung der Fragen Aber dad Staatsgrundgeſetz unb bad Pas 
tent zu bedienen, Man erzählt fih zwar, daß Kr. v. Sch. 
Ceinft gleichfalls Staaterath deim König Jerome) ſelt jener weit: 
phälifchen Zelt feinem Damallgen Eolegen Leiſt einen bedeuten⸗ 
den Bro nachtrage; Indeffen muß der Drang ber Umftänbe 
über biefe Serupel gefiegt haben, fo daß man fi ber public 
ſtiſchen Autorität des Directors Lelft zu bedienen fucht, um jenes 
Patent durchzufechten, ohne fi zu offenbarer Zurkdnahme zu 
verliehen. Endlich Spricht folgender dritte Umſtand dafür, wie man 
die Werfaffungsfrage noch durchaus nicht ald gelöst betrachtet. 
Das Minifterium hatte angefragt, wie es hinfür bei den Au⸗ 
fellungen mit dem Dienftelde zu halten ſey, ob bie Weeibigung 
Bisher auf das Staatögrundgefeh vorzunehmen fey — da 
Yatent vom 5 erfläre, daß Alles beim Miten bleiben ſolle — 
aber ob des Staatsgrundgefehes bei der Beeidigung Er⸗ 
wiäbnung nicht geſchehen fole, ba basfelbe durch bad Patent 
vom 5 wenigftens fuspendirt ſey. Diefe Ungewißhelt warb 
in einem Colleglalſchtelben bes Hrn. v. Schele an 
die übrigen Minifter als folde anerkannt, und diefelbe zwar 
alcht gehoben, bie Anfrage aber bahin entfchieden, daß bis zur gäng- 
Iihen Erlebigung ber Fragen über bas Grundgeſetz überall keine 
neuen Auſtellungen vorzunehmen ſeyen. — Diefe Erleblgung 
with wohl ohne Iweifel durch eine Bufammenberufung ber Stände 
und zwar ber Stände des Staatsgrundgefekes flatt- 
finden, denen dann Se. Mai. der König bie von ihm gewuͤnſch⸗ 
ten umb für noͤthig erachteten Mobdificationen bes Grundgefehes 
verlegen wird, und zwar nicht um Ihnen, wie es im Patente 
vom 5 heißt, biefelben als königliche Entfchließfungen bloß kund⸗ 
zuthun, fondern bamit bie Stände darüber berathen follen. 
Die aber nun, wenn — was doch wenlgſtens moͤglich iſt — 
Die Stände auf die beantragten Mobificationen bes Grundge: 
ſetzes nicht eingehen wollen? Dann bliebe wohl nichts Auderes 
übrig als auf das Bundesfclebsgeriht zu recurtiren. — Das 
Staatögrundgeich wird jetzt behufs jener Modlficationen durch⸗ 
gearbeitet, mie ich jedoch höre, It das wichtigſte Eapitel bes: 
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ſelben, bad fiebente, ‚‚von ben Finanzen,’ das bie ganze Do⸗ 
manlalfrage enthält, dem Finanzminiiterium zur Durchſicht 
überwiefen werben, alfo berfelben Behoͤrbe, von ber dasſelbe 
urfpränglich ausging, — Was Sie in einigen Zeitungen von 
der im Patente vom 5 anbefohlenen Affigirung dieſes Patentes 
lefen, unb von ber angeblichen Widerſetzlichkeit, welche biefe 
Affiglrung an einigen Orten gefunden haben foll, fo fit das 
Leptere eine Unwahrhelt. Die Sache verhält fih alfo: Gitte 
ift es, daß das Meglerungsantrittäpatent durch Affigirung zur 
dffentlihen Kunde gebracht, basfelbe dann, nachdem es eine 
Zeit lang affigirt gewefen, mebit einem biefes beſchelnigenden 
Documente von ben Localbehörben au das Mintfterfum remit: 
tiert wird. So iſt es auch in bem Patente vom 5 anbefohlen. 
Man dat jebod verfäumt, dasfelbe apart bruden zu laſſen, und 
es iſt den Localbehoͤrden mar In der Gefegfammlung als Städt 
besfelben angegangen, und von biefen Wehbrben nur als fol: 
He8, ald Stud der Gefehfammlung, affigltt worden, wie dieß 
bei jebem Geſet und jeder Veränderung gefchieht, welche, nach⸗ 
bem fie eine Zeit lang affigirt gewefen, abgenommen, und ber 
bet jeder Localbehoͤrde befindlichen Gefehfammiung einverleibt 
werben. Mffigirt iſt aun das Patent worben, aber nicht als 
ſolches, fondern ald Städ ber Seſetzſammlung, und zwar allent: 
halben ohne bie geringite Wiberfeplichkelt. 
Breufen, 

A Berlin, 30 Jul. Die ärtikel, welche die Allgemeine 
Zeitung über bie hannover ſche Werfafungs = Angelegenheit ge 
bracht bat, find bier mit bemfelben Intereffe gelefen worden, 
das fie, allem Auſcheine nach, Im uͤhrlgen Deutfhland gefunden 
haben. Man glaube nur ja nicht, daß bieienige Partei, die man 
mit dem Belſatze quand möme zu bezeichnen pflegt, bier grö- 
der fep, als überall In unſerm deutſchen Baterlanbe. Das 
Mecht, gleiviel von welder Seite es verlegt werben mag, fin- 
bet bier eben fo zahlreiche und rüdfichtsiofe Vertheldiger, als 
Irgendwo, wo mit beutfcher Beſonnenhelt auch deutſche Meblich- 
keit gefunden wird. Nicht auf einzelne Aetenftüde ober Hanb- 
lungen berafe man fih: fle waren vlelleicht bie haſtige Frucht 
eines bebrängten Augenbllas; nur was befonnen fortgeführt 
worben, was von früheren Jahren über fpätere hinausreicht, 
mag von Belft und Beflnnung ein Zeugniß abgeben. Und wahr: 
lich, wir branden nicht erft auf biefe oder jene Einrichtung hin, 
zuwelſen; wer fih in unferm MWaterlande umgefehen, der fennt 
fie und weiß fie zu wüärbigen, — In unfern Blättern und bes 
fonbers aud In ber Preußlſchen Staatszeltung haben feit elul⸗ 
ger Zelt lebhafte Erdrterungen über bie fogenannte Wollbluts- 
Frage ſtatt gefunden, Es handelt fih hierbei darum, ob das 
felt Jahrhunderten in Deutſchland befolgte Spitem ber Pferbe- 
sucht aufgegeben und mit der englifhen Vollbluts⸗Zuͤchtung, die 
bereits große Fortfäritte bei uns gemacht, ganz umb gar ver- 
taufht werben fol, Die eine wie die andere Alternative hat 
ihre tuͤchtlgen Verfechter gefunden, und bis jetzt iſt der Aus— 
gang bes Kampfes noch unentſchleden. Jutereſſant dabel if, 
daß ber Morkämpfer gegen das engllſche Syſtem, ber barum 
auch fchergwelfe ber „„Uuglophage”’ genannt wird; ein MWruber 
bes Dr. Wolgang Menzel in Stuttgart, unfer Memonte-Depot: 
director, geheimer Krlegsrath Menzel, iſt, der fih In feiner 
Yolemiit nicht minder ſcharf und fharffinnig zeigt, als fein Bru- 
ber, ber „Gallophage.“ — Wis eln freudiges Zeichen wledererwach⸗ 
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ter Thelinahme an Deutſchlands ebeiftem und geifktoliftem Ael- 
tier barf wohl erwähnt werben, daß bie hieſige Voſſiſche Buch⸗ 
handlung, nachdem fie die ganze noch zlemlich bebeutend gewe⸗ 
fene ältere Auflage von Lerfings fämmtlihen Werken im 
legten Jahre verkauft bat, nunmehr eine neue wärbigere Aus⸗ 
gabe biefes Sehriftſtellers veranftalten laͤßt. Schade nur, daß 
gerabe bderienige Berliner Litterar⸗ Hiftorkfer, der vieleicht ben 
melften Beruf dazu hatte, Leſſſugs gegenwärtige Herausgeber 
zu ſeyn, vor kurzem mit Mob abgegangen iſt. In Fran, 
Horn hat Berlin einen feiner befeidenften, liebenswärbigften 
und unterrictetften 2itteraten verloren. Umgeben, gepflegt, ia 
man möchte faſt fagen, gang und gar durch bas Leben getragen 
von feiner Frau, feiner Schwiegermutter und einer. beltten 
Freundin, iſt er vor acht Tagen in ein Meib hinuͤbergeſchlum- 
mert, das ſein lebendiger Vortrag, wenn er auf bie großen 
Träger der Litteratur zu fprechen am, oft genug und vorge 


führt bat. 
Deftreicd. 

(Deftr. Beob.) Wien, 31 Jul. Ueber das Befinben 
3. Mai. der Kalferkn it Heute folgender aͤrztliche Berlcht aus 
Iſchl eingegangen : „Die Mafernfrantdeit 3. M. der Kaiferin 
verläuft gelinde und regelmäßig ; fie läßt heute, mit guten Krl- 
fen bes Flebers, fon eine Abnahme deutlich wahrnehmen. — 
Das Befinden 3. M. iſt dleſem beruhlgenden Zuftande entfpre: 
end. Iſchl, 29 Jul, 1837 um 8 Uht Morgen. Maimann.‘‘ 

+ Bien, 31 Jul- Die Nachrichten über das Befinden 
Ihret Mai. ber Kalſerin find fehr beruhigend. Man überläßt 
fi hier der Hoffnung, daß bie Kraukhelt ber hoben Yatlentin 
ohne weitere Folgen ſeyn werde. Ge. kalſerl. Hob. ber Erzber 
309 Ludwig iſt heute von bier na Iſchl abgereist. Die Volt 
von Konftantinopel bringe wenig Neues von algemeinem Ins 
tereſſe; der Sohn des englifchen Abmirals Malcolm war von 
der Pet ergriffen worden; mam hatte jedoch nicht alle Hoffnung 
für feine Rettung aufgegeben. 

Zürfei. 

+Konftantinopel, 17 Jul. Weber bie Operationen Hafiz⸗ 
Vaſcha's verlautete Im dem letzten Tagen, daß es ihm endlich ger 
lungen fey, bie raͤuberlſchen Horben in Kurbiiten zu zerſtreuen 
und theilwelfe gu vernichten. @r drang in bie @ebirge, bie 
von diefen Bollsftämmen bewohnt find, Iteferte ben Stämmen 
mehrere blutige Gefechte, und unteriodte bie maͤchtigſten ber: 
felben. Um ben Herb ber räuberifhen Erpebitionen, bie von 
dort aus im bie benachbarten Länder unternommen werben, zu 
fäubern, entfaloh ſich Hafiz-Vaſcha bie Dörfer ber wildefien 
dleſer Seblrgsbewohner gu werdben, und ihre Bevoͤllerung nah 
andern Ländern zum verfegen. Gr wählte hiezu bie Ebenen von 
Diarbefir, und fon find mehr als 7000 Familien dahin trand- 
portirt worden. — @ine für die Tuͤrkel wichtige Werorbnung, 
die nidt minder für alle banbeltreibenden Nationen von Ins 
terefe feyn dürfte, it die Freigebung bes Setreldehandels und 
der Ausfuhr biefes wichtigen Wrtifeld. Wer bie ungeheure 
Anebehnung der ganz unangebauten Strecken In biefen bert- 
lisen, fruchtbaren Ländern kennt, wird leldt ermeſſen können, 
melden Aufſchwung die Sandwirtbfhaft dadurch erhalten muß. 
Die einzige Belkräntung, ber die Setreldeauefuhr in jener 
Verordnung unterworfen wird, iſt die Sicherung bes nötbigen 
Bedarfs der Hauptftadt, für die ürmee umd für die Elvil- 
beamten, welcher Wedarf jedoh zu dem gewoͤhnllchen Markt: 
preis jährlich berbeigefhafft werben fol. 


Yeayptem 

+» Wlexandbrien, 28 Jun. Fuͤrſt Püdier ſchrelbt mir 
aus Dongola vom 27 April, baß er nad einem 1otänigen 
Zuge auf Dromebaren glütiih und gefund bort angefommen, 
Um folgenden Tage gebachte er nah Schendy unb Kartoum abe 
surelfen, in welchen Gegenden er bie Mulnen von Munderah 
aufjufinden verſuchen wollte. *) — Bon ber montanlſtiſchen 
@spebition finb ebenfalls Nachrichten eingegangen. Hr. Pruckner 
und Dr. Beith waren am 4 b. in Aſſuan eingetroffen und wer: 
pen täglich bier erwartet; erfterer wirb ſich aach bem Taurus 
begeben, um bie bereits begonnenen Wergwerksarbeiten fortzu⸗ 
führen. Hr, Ditector uffegger, war wenige Tage, bevor jene 
Kartoum verlaffen hatten, mac Eorbofan abgegangen, wirb aber 
vor Ende Aprils wieder In Kartoum zuruͤck ſeyn, wo er während 
ber Negenzeit verbleiben wird, um nachher mit Kurfald Vaſcha 
felbt und unter eimer großen militärifgen Bedeckung bem 
blauen Fluß aufwärts nad bem Goldberg abzufegeln. — Der 
Bicetoᷣnig wirb heute ober morgen, von einem helle feiner 
Flotte begleitet, eine Bergnägungsreife nach Eanbien antreten; 
die Abweſenhelt Mebemseb All's wirb von kurzer Dauer ſeyn. — 
Wrahlim Paſcha, ber In ber leyten Seit etwas leibend war, 
wird naͤchſtens nah Sprien zurüdtehren. — Die von Mecca 
surädlehrenden Pilgrime baben bie Cholera nah Damas 
eus gebracht. Das Uebel fol fehr ſtark um fi greifen, aber 
keinen ſeht fhlimmen Charakter zeigen, fo daß bie Sterblichkeit 
nicht bedeutend ſey. In Dberägppten hatte fi diefe Krankheit 
auch gegelgt. 
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| aover ſche Gruudgeſehh⸗ wie. ed geworden und 
le wie es gewirkt. 


GSeſchtut) 
Bis die beim Grundgefehe gemachten einzelnen Vorwuüͤrfe, 
en die ſpeclele Zuftimmung gu dem Geſehen ber 
"tif, und die Gawerfäligfeit Ihrer Zuftandebringung, fo mie 
' töres Inneren Wertbes, fo überfiebt man 
jabet, an welchen Mängeln gerade in biefer Hinfikt die früheren 
Yuftände Iittem. Mebrere Provinclallandfsaften (4.2. Oftfries: 
haben früherhin das Mect- der Zuftimmung wirtlid be: 
fefen; wie denn überhaupt In dem übergrofen Rechten ber elten 
Stände unendiihe Gründe zu Berfhleppung, Werzögerung und 
Mangeldaftigteit des ehemaligen Reglerunge mechanlemus lagen. 
Wu it e8 ja Mar, daß bie anfänglise Weltlaͤuftigkelten und 
GSäwierigteiten In den Verhandlungen der Reglerung mit ben 
Ständen abnahmen, und daß biefe Werbandlungen fpäter viel 
«infaher werben müſſen. Endlich verglzt man bei jenen 
Vorwürfen noch, daß das den Morten nad in bem Watente 
vom 7 Der. 1819 Mur gugeftandene Recht ber Juratbezie 
Hung der Stände bei allgemeinen Gefehen nah der zwölfiäbri- 
gen Vraris von Anfang an fartifch den Charakter ber fpeciel: 
len Suftimmung angenommen und ganz in demſelben Maafe 
wie gegenwärtig ausgeüdt iſt. Ganz in demſelben Maafe 
befteht das Zuftimmungsreht In den melften (mit Ausnahme 
von Holftein wohl In allen) andern conjtitutionellen Staaten, 
opne daß daraus ein Grund zu elnem Angriff auf die Verfaſ⸗ 
bergenommien worben wäre. Mus der Maſſe von zum 
fehe erfprießlihen @efehen, melde bie bannover'ihen 
in den ſechs Diäten felt dem 7 März 1351 (während 
Zeit fie —— 2, Jahr, alfo im Dursfäntet jähr: 
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lich etwa —— verfammelt waren) zu Stande gebracht 
haben, geht aber zur Benige bervor, daß jene Vorwürfe unge: 
gründet find. Wuper den jährlichen Bubgets (feit 1534 wegen der 


Caffenvereinigung von befonderer Wichtigkeit und Schwierigkeit, 
Das, was fi auf bie Domänen bezog, den Ständen durch⸗ 
aus men war), vielen Heineren Geſetzen, Unträgen u. f. w., 
il I nur binwelfen auf bie hoͤchwichtigen Abldiunge» und 
Lebnsallobificationdgefche, auf das Brundgefch und das ſtaͤndiſche 
Reglement, die veränderte Regultrung des ganzen Steuer ſoſtems 
(das Sid volllommen bewährt hat), auf die Sollverträge mit 
Braunfamelg und Oldenburg, bie Unterfuhung des Ehauffee: 
uns Waflerbaumefens, bie allgemeinen Hopotha fengrundfäße, 
die Megulirung und Mebuction des Milltäretats (mit einer Er- 
farnif von mehr als 130,000 Mtblrn.), das Muͤnzgeſetz, bie 
Regulirung des Militäreinouartierungsmwefens und Mebernahme 
deſelben auf bie Landescaffe, Megullrung der Pofigeld-, Gerlchte⸗ 
wräbren und Medicinaltare, die Wegeordnung und Weggeldt: 
tase, das Danddragonerregulativ, Geſee über Maaße, Gewicht, 
ho 16., Mpanagerenlement, Wittwencaffe, @efche über 
bie Neätiserhältniffe der Juden, Gemeinheitsthellungsorbnung, 
Verkoppelungsgefeh, Ereditinftitut für Sehntablöfungen, Pen: 
Fonsregulatio für die Staatsdienerfgaft, Unterfuhungen über 
das Boſteſchulweſen ıc., das @efeh über das Merfahren in 
Vollzelftraffagen, und vor Allem den Eriminalcoder, der 
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unendlich viel * — bat, und am Tage vor der Ver⸗ 
fagung in allen feinen Theilen definitiv fertig geworben iſt. 
Dretft wirb man fragen können, od irgend eine Ständeverfamm- 
fung In Deutſchland In folder Zeit fo große Thaͤtlgkelt ent- 
midelt bat? Eine Vergleibung mit den legislativen Fruͤchten 
der vormaligen Provinctalftände, wäre eine Satpre auf diefe. 
(Es gibt Beifplele, wo bei Provinciallandfhaften mehrere De: 
cennlen verhandelt worben über ein Gefeh, das doch nicht zu 
Stande gelommen.) Damit fol jedoch bie @rfehgebungsmanie 
der neuern Zeit an fid keineswegs gelobt werben, in ber übri- 
gens Im vorliegenden Falle jene Fruchtbarkeit in ber Gefeh- 
gebung durchaus nicht ihren Grund hatte. Sie findet vielmehr 
fu dem fangjährigen Stiäftande ber Sefehgebung und In wahren 
Landesbedurfulſſen ihre Erklärung. Auch follen damit bie In- 
nern Mängel der neuen Seſehe, bie durch bad Kransigiren der 
beiden Kammern bineingefommenen Halbhelten und Dunkelhel⸗ 
ten teinedmege in Schuß genommen werden. Im taufend Faͤl⸗ 
len fteht aber nachzumwelfen, daß bauptfählih die reactionären 
Beitrebungen ber erften Kammer die Schuld tragen, und immer 
wird bie neuere Gefetgebung in Materfe und Form vor dem 
früheren ®efegen noch bedeutende Worzüge haben und einen 
Vergleib aushalten. Zur Befeitigung der gangen Juftitution 
iſt überall kein genügender Grund vorhanden; Die Hellmittel 
für die vorhandenen Webelftände Tlegen viel näher, Vlel wirb 
durch verbefferte Einrichtung des Geheimenrathecollegium (Sur: 
rogat des Staatsratbs in andern Ländern) und volllomimenere 
Dedaction der vorzulegenden Gefege, ferner durch Trennung ber 
Srundfäge von ben Wollzugsverorbuungen, burd Ein: 
fräntung der breimallgen Berathung, durch planmäsligere Ein- 
rlätung der ftändifhen Sommiffionen (In die fem Punkte Fann 
bie frangöfifhe Deputirtenfammer überall ald Mufter gelten), 
durch verbefferte Geſchafteordnung überhaupt, durch fofortige 
Zurädnahme von Sefegesentwürfen, deren Srundprincipien 
{n der Stänbeverfammlung kelne Billigung finden, und haupt⸗ 
fähltih dur Zelt und Erfahrung und almählige And: 
bildung des parlamentarifhen und legislatoriſchen Geiſtes gehol« 
fen werden. Hier befonders zeigt ſich der ſchnoͤde Undank der 
geit: — allein fhon das Ablöfungegefeh, bie Reductlon des 
Militäretats, bie Uebernahme der @inquartierungslaft auf bie 
Staatscaffen m. f. w. miften mit der Ständeverfammlung and: 
föhnen. Her zelat ſich neben biefem Undanf aud bie raftlofe 
Ungebuld, die Oberflächlichkelt der Zeit, womit fie fäen und ern- 
ten zugleich will. Fruͤher fand man Jahrhunderte nicht zu viel 
zur Musbildung folder Inftitute. Die Zuſtlamung der Stände, 
wentgfteng In die allgemeinen Principien der Geſehe, kann und 
darf aber um fo weniger aufgegeben werben, als baraus un— 
mittelbar bie große Sefahr hervorgehen würde, daß bie beil- 
famften @efege, sie 5. ®. bie Ablöfungsorbnung und andere 
fonft obme weiteres wieder würden befeitigt werden koͤnnen. 
Den elendeften und Meinlihiten Einwand, ben jeder Furzfichtige 
Spiefbürger in promtu bat, bildet immer ber to ftenpunft— 
ein Aufwand von 30 bie 30,000 Rthlr. jährlie, behufs Entſchaͤdi⸗ 
gung der Stänbemitglleder! Als od nicht eine einzige der hellſamen 
Maafregeln, welche die Stänbeverfammlung in den lebten ſechs 
Jabren zu Stande gebracht hat (die Regierung würde allein 
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entſchleden dazu nicht im Stande gewefen feun) jenen Aufwand 
zehufach aufmöge! Als ob nicht andere Juftitute und Ginecu: 
ren genug beftänden, wo bie Erfparung welt näher läge! Ko: 
ſten dech bie Provinclaltände jdbrli 21,000 Mihlr. ohne allen 
retllen Nuhen! — Ein anderer Hauptvormurf gegen das ®rund- 
geſetz iſt gegen die Vereinigung ber koͤnlgllchen Domdnencaffe 
mit der Landescaffe, im Verbindung mit einer (aufer ben Apa- 
nagen) bem regierenden Haufe auszufegenden Krondotatlon von 
615,000 Rthlr. gerichtet. Diefe Veraͤnderung foll bie Selbfl- 
ftänbigkeit der Krone unb den Beſtand der Domdnen in Se— 
fahr bringen, und als eine Urt von Veriußerung den alten Haud: 
gelegen entgegen fepn. Unlaͤugbar hat biefer Einwand den 
melften Scheln für fib, da aus ber gemifhten Natur biefes 
Bermögens (das man ald ein Zubehör des regierenden Haufes 
anfiebt) und aus ber anfchelnend in der Maaßregel liegenden 
Veräußerung der Anſpruch auf Eonfens der Agnaten allerdings 
dem Anſchelne nad abzuleiten fern dürfte. Die Gründe, welche 
bie allgemeine Ständeverfammiung 1831 zu dem Untrag auf 
ESaffenvereinigung geführt, und welche In dem könlglihen De: 
feripte vom 11 Mal 1832 vollfemmene Anerkennung gefunden 
haben, beitanden darin, daß: „burd bie beftebende Trennung 
der Gafen die @inführung jwedmäßiger und für das Land 
mwohlthätiger Einrihtungen häufig gar ſehr erfhwert, ja ganz 
unmöglich gemadt werde, und daß befonders bei ber Verwal⸗ 
tung nicht biejenigen Erfparungen gemacht werben könnten, 
welche zum Beſten bed Koͤnlzreichs durchaus erforderlich wären.’ 
Herſtellung ber Einheit und Klarheit in ber Finangverwaltung, 
bie bis dahln einem fortwährenden Innern Kampfe zwlſchen 
Zaudes= und koͤnlalicher Cafe unterlag, fefte Begründung bes 
Bertrauend der Untertbanen, moͤglichſte Oekonomle in den Ab: 
miufftrationdtoften und Befeitigung ber ſteueraͤhnlichen Doma⸗ 
nialgefälle waren die naͤchſten Zwecke biefer großen Maafregel. 
Aehnlliche Gründe einer gefunden Staatewirthidaft haben in 
allen übrigen Hauptlaͤndetn Deutſchlands zum wahren Hell der 
Finanzen längft zu dleſer Maafregel geführt, ohne daß von cl: 
ner Zuſtimmung oder Nichtzuſtlmmung der Ugnaten etwas ke: 
kannt geworben wäre, Vielmehr find diefe fo anzufeben, als 
fepen fie durch den Bezug der audgefchten Apanagen ber Maaf: 
regel Nilfhweigend beigetreten, Mit großer Vorſicht iſt aber 
dleſe Maaßregel bier Im Lande auf das unmiitelbar Nothwen-— 
ige befhränft worden, nämlih auf formelle Vereinigung der 
Saffen, unter völliger Beibehaltung ber bieherigen rechtliqen 
Natur der Domänen, unter Uusfheidung einer den Werbält: 
niffen des Landes entfprechenden Kronbotation und unter fehr 
fharfen Beſtlmmungen wegen Eonfervation und Zuſammenhal⸗ 
tung der Domänen, Von größter Wichtigkelt war, daß nach 
dem unterm 530 Mai 1832, vorgelegten Etat der Einnahme und 
Ausgabe ber koͤnlglichen Caſſen ber Ueberſchuß (nah Abzug ber 
obfervangmäßig auf benfeiben rubenben Landesverwaltungs aus⸗ 
gaben) tie Mittel eines ber Würbe der Krone entfprechenden 
königiigen Hofitaates nicht gewährte, Indem jener Ueberſchuß 
um etwa 200,000 Mthlr. unter der jeklgen Krondotation biich. 
Und endlih war die Hauptſache, daß Lie thunllchen Erfparun- 
gen gerade nur durch MWereinigung der Caſſen möglih waren. 
Dann kommt noch hinzu, daß feltdem (mad Auswels ber jähr: 
hen Budgetsmltthellungen) die Eiunahme der Domänen In 
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mehreren wichtigen Punkten, namentlich bei den Gportelm (in 
Golge der Fixatlon der Beamten) bei den Forſten (in Folge der 
durch Brennholzfarrogate geſunkenen Holzpreife), bei ben Gas 
Iinen (In Folge der Eoncurreng ber neu binzugefommenen Prls 
vatfalinen), bei ben Pachtgeldern (In Folge ber Grmeinheite- 
tbeilung) ſichtbar und bleibend Im Müdfhreiten begriffen, und 
felt jener Zeit um mehr als 100,000 Rtbir. inrüdgegangen 
find. Der jehlge Flor der Finanzen bat alfo nicht etwa in et: 
nem großen Ueberfhufe von ben Domänen, fondern ledlglich 
in einem vermehrten Gteuerertrage ber Landescaſſe feinen 
Grund, Bel folder Lage der Sache und ba bie gefammte 
Verwaltung der Domänen der Regierung verblieben ift, kann 
von einer Veräußerung und Beſchraͤnkunng der Königlichen Rechte 
bier nicht wohl bie Rebe ſeyn: — jedenfalls aber verliert bie 
Frage alles praftifhe Intereffe und ſchlaͤgt in ihren Folgen ges 
rabezu zum Nachthell des Landesherrn aus. Frelllch wuͤrde 
bei nichtausrelchendem Zuftande ber Domänen bie Lanbescaffe 
zur Ergänzung bes töniglihen Etats entweder durch Zuſchüſſe 
oder durt Eutlaflung der Domänen von einem helle der ih⸗ 
nen obliegenden Ausgaben zutreten muͤſſen. Welcher unfelige 
Stoff zu den gehäffigiten @rörterungen legt aber In biefer Frage, 
und mit welchem Brunde wird man denn, wenn die Stände durch 
ihren Zutritt ein Recht auf moͤglichſte Erfparung erlangen, am @ube 
die immer wieder im Hintergrunde ftehende Werelnigung ber 
Eaffen verweigern koͤnnen? Dabei barf die außerordentliche 
Schwierigkeit, welche die Wiebertrennung ber ſelt drei Jahren 
vereinigten Eaffen In Beziehung auf bas völlig vermiſchte Schule 
denweſen u, f. w. barbietet, und bie von biefer Seite brobende 
Verwirrung mit überfeben werben: no weniger aber barf 
man bie gefäbrlisen Couſequenzen unbeachtet laſſen, welhe aus 
der Auerlennung des Prinelps ber Unverbinblickeit jener Eaf- 
fenvereinigung wegen flattgefundener Weräuferung hervorgehen 
würden. Denn mit weit größerem Rechte würde dann auch 
die Mechtmäßigkeit der Abloͤſung in Bezlehung auf bie Doma- 
alalgefalle (und darin liegt wirklich eine Veräußerung), ber 
Wlodification der Lehen (ebenfals einer wirklichen Veräußerung) 
fu Streit gezogen werben können; — nicht zu gedenken, daß 
die felt 1815 bis zur Gaffenvereinigung. ftattgebabte Beitewe: 
rung der Domänen als unverbindlich gleichfalls zu betrachten 
fepn würde. Wo fo dringende Gründe für die Beibehaltung 
des jchlgen Verhaͤltulſſes ſprechen, braucht der großen Opfer, 
welche bie Stände der Eaffenvereinigung duch mwefentlihe Ber 
ſchraͤnkung ihres frühern Rechts der Einnahme unb Ausgabe— 
bemiligung gebracht baden, kaum Erwähnung au geſchehen. 
(Diefe Beſchraͤnkung beftebt zuvoͤrderſt in der grunbaeiehlich 
nothwendig gewordenen definitioen und dauernden Feſtſteluug 
des ganzen Militäretats, und ber Gehalte und Penfionen aller 
Dienftzweige — eine Veränderung, wodurch bas jährlige itän- 
diſche Bewllllaungsrecht auf eine verbitnißmäsig fehr geringe 
Summe (etwa eine halbe Milton Thaler) befarduft, die Re— 
glerungsgewalt aber auf fehr weſentliche Welſe gegen früher 
eonfolidiet wird; ferner im der gruudgeſetzlich eingetretenen 
Verzichtlelſtung auf jebe Mitverwaltung der Finanzen, welche 
den Ständen bis 1834 binfihtlih der Landescaffe vermittelt 
des Schancollegiums zuftand.) Daf auch unwedmäßige Be: 
filmmungen mit untergelsufen find, bat jeht felbit- fon eine 
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i 18 gelehrt, und daß Modificationen in vielen 
Re wünfden, wird anerkannt. Nur ftelte man auf 
der Werfaflung und nicht der Gewalt vor, 





Er! Grofbritaunien 


J— Was bat das Meformminifterium gethan? iſt 


elat velqhe oft aufgeworfen, und durch bie im Semuth 
b ein Zwelfel erregt wird. Die nachſtehende ger 
deſſen, was bie liberale Regletung ſeit 1850, 

dee Einfiüfe ungeachtet, mir denen fie zu käm⸗ 


pie harte, durg ſehte, bietet ein Werzelamif ganz anderer Mrt, 
als Itgenb eines, weldes bie langen Jahre torufifder Mifderr: 
— heben, umb die Wirkungen, ſtatt wie bei den 
burd fämere DBefteurung Im Innern und durch 

Elend geh fühihar zu machen, werden fib Fund geben 
rn ‚m Woptfahrt uud Wehaglicfelt ber brittifgen 
tom, ſerlum verbanfen wir eritene: die 





Reformmint 
fi Weformibil, tie äweite Magna Charta; bie Mufbehung ber 
— Me Eorporatlonsreform in England und Saett. 
land; Pie Ermäßigung bes Seltungeftempeis; be Milderung 
der "Griminafgefege ; bie englifhe Zedntenabtöfungekit ; Die 


DIT zu Megifirieung der 
rarben; die Bil, 


Pürts= und Sterbefälle und ber Het: 
mgenen geftattet, ſich durch Mn 
wälte vertheidigen zu Taffen; De Bin zu Werbefferung der Ar: 
miengefehe; bie Feflkelung Ber Handelsgefehe des Künfgrelht; 
die Deform ber Gefeksebung durch Werbeiferung der @efehe 
binfiartic De# unbeweglichen Eigenthums, bie Beſchraͤnkung von 
Klagen und andere Maafregeln zur Verhütung von 
— Die englifte Kirhenteformbil; die Abſchaffung 
ber Kirchenftener {m Irland; Die lriſche Sehntenaftöfungsbil; 

die Grand-Iurp- Bill zu Werbütimg der Unterfcleife In Irland; 
die Herftellung efmer wirffamen Vollzel in Irland; die Betich⸗ 
tiaung bes. Freibrleis ber Bank; bie Verbeſſerung der Wucher⸗ 
umb Banfgefebe; bie Freigebung des Handels nah China, und 
. bie nme Seſteltung bes Freibriefs der oftindiiden Compagnie; 
bie Gleiäfellung ber. Zuderzölle; die Wete, welche den Diſſen ⸗ 
term obne Eamiſchung der Etaatstirche zu beiratben geftattet, 
umb viele andere Geſetze, durch bie dad Wohl ber Unterthanen 
gefördert, und.bie-Mecte aller Claſſen gewahrt wurden, Zwel ⸗ 
tens Hat das Meformmintiterium folgende Steuern um bie nad- 
fiebenben jährlichen Beträge berabgefeht: anf Koblen, Schiefer 
und Siegel um 957,000 Pf. St., auf Kerzen und Eıfe um 
1,095,000 Pf., aufgedrudte Kattune und Leinwand um 550,000 Pf., 
ui Hanf, Specerelmaaren u. ſ. w. um 140,000 ®f., auf See⸗ 
aſecuranzen um 100,000 Pf., auf Mutündigungen in Zeitungen 
um 75,000 9f,, die birecten Steuern um 430,000 Pf, den Zel⸗ 
tnngöftempel um 700,000 Yf. Drittens Hat bad Meformmink 
hertum die Hutgaben des Landes um 2,500,000 Pf. jährticdh ver: 
mindert, Im Jahr 1829 beltefen ſich dleſelben auf 49,075,133 Pf. 
und. auf nur .46,572,560 Pf. Miertens bat bas Meform: 
—— 2— bie Armee, Marine, Artillerie und die ver⸗ 
weige erforderlide Summe um 3,390,000 Pf. 
et. Die Im Jahr 1929 votlrte Summe bellef 
2,487 %f. und 1837 auf 18, 392,278 Pf. Fünf: 
Reformminifterium ben Betrag ber Behalte von 
1000 Pf und darüber um 295,160 Pi. jaͤhrllch berahgefent. 











4829 belief ſſch die bezahlte Summe auf 493,898 Pf. und 41836 
auf nur 198,129 Pf, Secchetens wurden bie jährlichen Beſol⸗ 
dungen für die Beamten bei dem Zoͤlen, der Meckfe und Im den 
Eofonten auf 510,000 Pf. herabgeſetzt. Slebentens bat base 
fornmminitterium Sineeuren abaefhafft, und das Vatronaterecht 
zum großen Werger der Torles befaränft. Wdtens bat ed, als 
len Vorausfagungen bes Lords Afbburton und der Korles zum 
Trop, dab en ganz unmdglidy fen, den Frieden nur no drei 
Monate lang zu erhalten, bdenfelben bennod bewahrt. Neun: 
tens dat unter dem Deformminifterlum. der Handel Englands 
bedeutend zugenommen, Die Ausfuhren: britt iſcher Probuste 
und Fabricare betrugen Im Jahr 1829 56,150,379 und 1856 
53,015,850 9f,', mithin ergibt fih eine Sımahme von 17 Mil 
llonen Vf. St. 4829 betrugen bie Einfuhren 43,536,187. Pf., 
und 1856: 55,733418 Pf, mithin. Bunabme 12,200,000. Pf. 
Der Betrag der In den Sparcaſſen hinterlegten Summen belief 
ſich 1829 auf 18,959,971° Pf. und’ 1835 auf 16,456,104 Pf. 
mithin ein. Mehr von 2.920,000 Pf., und zugleih efu Beweis 
von der verbefferten Lage ber newerbtreibenden Claſſen. Der 
Belauf der Armentaren betrug 4836 um mebr ald 4 Millionen 
wentger ald 1329, während die Wrbeitdlöhne im ganzen Lande 
gefliegen waren. Die Beantwortung der Frage ſtellt ſich dem⸗ 
nad folgendermaßen: bas Meformmintiterium hat durch Erlafe 
fung guter Seſetze zur Beförderung bürgerliher und reliatöfer 
Frelhelt, der Wohlfahrt und des Sluͤcks des Volks während 
der ledten fieben Jahre mehr gethan als bie Tories In 70; cs 
bat bie Steuern bes Landes In-berfelben Zeit um mehrere Mil 
Ionen jährlich vermindert; es bat an ben Ausgaben bes Landes 
jährlich 2,500,000- Pf. erfpart; es hat Sinecuren und mußlofe 
Uemter abgeſchafft, und Sparſamkelt In alle Zweige des Staats: 
bandüaltes eingeführt; es bat dem Lande den Frieden bewahrt, 
die Ausfuhren um 47 und die Einfuhren um 12 Millionen ver: 
mebrt, und vor Allem die Torles von der Verwaltung fern ges 
balten, die orangiitifhe Verſchwoͤrung der Torles unterdrüdt, 
und ben Thron von Großbritannien einer tugendhaften und 
wohlerzogenen Könfgin, ftatt dem Torphaupt — jede König von 
Hannover — bewahrt. 
Deutfhblan». 

7’ München. (Schluß des Berlats über bie Verbanblun- 
gen der Kammer der Abgeordneten bezüglich des Entwurfs zur 
Verbefferimg ber Elellproceßordnung.) 8) Zuleht fam noch der 
wichtige Antrag auf Einführung bes Inftituts ber erecutorifchen 
Urkunden zur Sprache, welden ber Abg. v. Korb mittelſt Au— 
elguung einer die Einführumg dleſes Juſtltuts bezielenden, mit 
foectelen Vorfklägen bezüglich ber bei Erfühung biefet Zwecs 
etwa aufläfielfenden Grundfäte verfehenen Eingabe bes koͤnigll⸗ 
dem geheimen Serretärd Frhra. v. Podewils geftellt hatte, nun- 
mehr aber — In Berbinderumg bes Hrn. v. Korb durch Kranf- 
beir — der Abg. Fuͤrſt Kart von Dettingen-Wallerftein ſich an- 
elanete, und In ber Urt vertrat, daß bezlelt werde: „„Es möge 
Me Errichtung und der Vollzug ber erecutorifchen Urkunden nad 
folgenden Grundfägen bewirft werden: a) Deffentlide und Pri— 
vatnrfumden über einfeftige Verpfllatungen, Infofern letztere In 
der von den Givllgefeken vorgeſchrlebenen Form errichtet find, 
Eönnen in allen Mectegefhäften, wenn aus Ihnen bie Perfon des 
Berechtigten und die Perfon des Verpflläteten, webit bem 
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Grunde und dem Begenftande und ber Zeit ber Leiſtung, bes 
fllmmt erfihtbar It, mit Einwinigung der Betbelligten erecus 
torifge Kraft, gleich einem rehtöfräftigen riterlihen Erkennt: 
ulſſe erlangen. Unter glelchen Vorausſetzungen können ſolche 
executotiſche Urkunden auch über zwelſeltige Vertraͤge ertigtet 
werden, wenn der Bortrag von dem einen Thelle bereits er— 
führt, und diefe Erfüllung in der Urkunde ausdrücklich zugrftan: 
den ift. b) Die erecutorifde Wirkung kann ftets nut von einer 
mit ber fireltigen Gerichtsbarkeit betleldeten Juſtlzdedörde er: 
thellt werden. Die Wadl diefer Juftigbebörde Ift, infofern nicht 
ausdrädiihe Seſetze bie Vornahme eines Actes an ein beftimm: 
tes Gericht verwelfen, bem freien ebereinfommen ber Partelen 
überlaffen. Das Gericht darf die Errigtung einer erecutorlfhen 
Urkunde nur dann verweigern, wenn entweber In der Urkunde 
die oben Mro. 1 beftimmten Vorausſezungen nicht vorbanden 
find, oder'wenn das Sauldotjert dem freien Dispofitionsreste 
des fi Verpfliatenden geſetzlla entjogen It. Segen eine folde 
Verwelgerung findet — jedoch nur eine — Welawerte an den 
nächft böberen Micter ftatt. e) Die erecutorifbe Wirkung kit 
in allen Faͤlen dur eine befondere, am Saluffe der Urkunde 
von dem Berichte beigufügende Formel zu ertbeilen. Ju bie 
fer von dem Berpfliateten zu untergelbnenden Formel find bie 
aus der Urkunde beroorgebenden Werpflibtungen In kurzen Gd- 
Ben mit dem Bemerken auszuſprechen, daß diefer Musfprud die 
Wirkung eines verurtdeilenden rehtsfräftigen Erkenntniffes bes 
bauptet, und wie biefes der geridtlisen Hülfsvoltretung un: 
terllegt. Wird bie Erthellung der erecutorifhen Wirkung für 
eine anderwärts gefertigte Urfande nawgefuht, fo It unter Zu: 
slebung der Betheillgten über den Inhalt der ererutoriihen Fot⸗ 
mel ein Protokoll zu verfaſſen, und dasfelbe nebit einem Erem⸗ 
plar der producirten Urkunde, nach entſprechender Fertigung der 
den Parteien zurüdzugebenden Drlginallen zu ®eristshanden 
zu nehmen. Hat der Merpflihtete bieber feine Urkunde befef: 
fen, fo it ftet# aus ihm eine vinimirte Abiarift derſelben mir 
der erecutorifben Formel verfeben auszufertigen, und der Em: 
pfang von ibm auf dem bei Gericht zu binterlegenden Erem: 
plare beftätigen zu laffen. d) Die gerlatllche Vollftredtung einer 
erecutorifsen Urkunde ift in alen Fällen bei jenem ®erihte zu 
ſuchen, welches die executoriſche Kraft ertbeilt bat. Diefes Ge⸗ 
tiat bat, infofern das @recutionsanrufen gemäß ben Beitim: 
mungen der erecutorifpen Formel gerechtfertigt ift, Die gericht: 


zu vollführen, und darf dabei durchaus nur jene Einwendungen 
und Nechtsmittel berüdfiatigen, welde aud gegen retsfräftige 
Erfenutafffe in dem Erecutionsftabium noch zuläffig find. Mie 
etwanigen @inteden und Begenanfprüde bleiben dem Berpfiidh- 
teten, jedoch ſtets erit nah dem Vollguge der gerichtlichen Hülfe: 
vollftretung zur befondern redtliben Hustragung bei dem zu: 
ftändigen @eriate vorbehalten. Eine Eautionslelftung bezüglich 
folser Nachtlagen finder wie im Crecutlonsproceſſe flatt, und 
kann fogleid bei dem Gertihte, meldes bie erecutorifhe Urs 
funde vollzogen bat, beantragt werden.’ Der Mbg. Fürft Karl 


von Dettingen: Wallerfteln, von dem Vräfidenten eingeladen, 
ben vorftehenden Antrag zu entwideln, bemerkte, daß vorerit, 
ba bie Zelt bereits weit vorgerädt fep, bie Kammer zu fragen 
ſeyn moͤchte, ob fie dieſen Autrag noch in gegenwärtiger Sigung 
mit der erforderlihen Grundlichfelt prüfen und erörtern gu 
können glaube. Der Abg. Frhr. v. Freyberg duferte: ber In 
Rebe ſtehende Antrag ſey fo wichtig und umfaffend, baf es ſach⸗ 
gemäß ſcheine, benfeiben an ben einfhlägigen Ausſchuß zur Ber 
gutadhtung zu verweifen. Dagegen erllärte fi der Abgeorbnete 
Säwindel mit dem Bemerken, daß, wenn bie Derwelfung bes 
Antrags an den Ausſchuß befhloffen werde, berfelbe auf dem 
biefiädrigen Landtage vorausſichtlich nicht mehr zur Verathung 
In der Kammer felbft fommen und ſonach ohne allen Erfolg 
bleiben werde. Um nun dleſe @rfolglofigtelt zu vermeiden und 
der koͤulglichen Meglerung zur Einführung bes fo hödft wohl 
thätigen Inftituts der erecutorifhen Urkunden ſchon jegt — mer 
nigftens fo welt es in ber gegenwärtigen befhränften Zeit moͤg⸗ 
U fen — Anlaß zu geben, ſchlage ee (Dr. Schwindel) vor, 
den Antrag im Allgemeinen dahin zu fallen: „Es möge tie 
toͤnlgllche Reglerung gebeten werden, einen Gefeßesentwurf be= 
dufs ber Einführung der eresutorifhen Urkunden an bie Stände 
bes Relchs gelangen zu laſſen.“ Im biefer Faflung wurde ber 


Antrag von der Kammer angenommen, nachdem ber übg. 
Fürft Karl von Dettingen: Wallerftein mit derfelben unter bem 
Vorbehalt fie einverftanden erflärt hatte, daß der urfpränglide 
we in feinem ganzen Umfange dem Protokoll einverleidt 
werbe, 





d. 3. dem 


Tohann Nep. Pafly, Vice-Director der Handlungs», Kraulen- und Verpflegungs:Inftitute, Gefcäfts- und Kirmes 


führer der Meeitariien-Buhbandlung, im Unerlennung feiner um obgenanate Jnftimmte gefammelten Werbienfte, die dufere Rathe— 


würde mit Nasfist der Taren verliehen. 
(2656-38) 
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a Folge des 4. 3. ber allerhochſt fanctionirten Seielfbafts » Statuten der a. p. Kalſer Ferdlnaude Nordbahn werden die nach⸗ 


verzgeihneten 18 Stack Actions Anterimsfchelne mit Mro. 262. 1512. 3232. 5358, 5357. 914. 7892. SBAG, 9047. 
“049, 8649. 11296. 121820, 12654, 13880, 13501, 13609, 13803, auf weldhe ungeachtet der in ber dftreihlic 
talſetl. privll. Wiener: und Augsburger Milgemeines Peitung dreimal erlaffenen Aufforderung d. d. 45 Qunius d. 3. bie, am 
1 Maid. 3. Fällg gemwefene Cluzahlung ber zweiten Dixe per 100 fl. Gony.:Mze. bis zu dem gefirigen Präcufiv:Termine nicht 
geleitet worden it, In den Bochern gefrisen, als null und nichtig erflätt, und bie anf felbe bereits geleitete Einzahlung der 
erften Mare ohne weiteres als Cigentbum der Geſelſchaft eingejogen, — 

Für bdiefe erlofhenen 18 Nummern werden feiner Zeit 1% meue Metien: Interimdfhelne, mit den Rummern A422 bie 
DALE beztignet, amaefertigt werden, über welde bie naͤchſte Beneral: Berfammlung zu verfigen baten wird. 

Wien, ten 25 Julius 41837, 


Die Pirection der a. p. Kaiſer Ferdinands Mordbahn. 


E&dictal-Citation. 
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> Bruder coll. 
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Ja der — von mehreren amars 
— ten Semeinte Hagrdt 
Fl und auf den drei Abrigen Sels 
tem eur Ti Im beflen Zufland 
unterbalten, durch erflangen verfichert; bie 
meiften tapezirt und beiibar, ſehr heul 
unb r —— mit L em —— 
Beaunemllchte ; die Gänge 
funk —— 


und breit und 
Die Glrten grängen unmitteldar am bie Ber 


biubde, 

e e biefer Wohnung auf einer 
zußtien Kira, any nabe an Sam RN en 
2 = angelehnt, —— Im Bein el ins 
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fann. bie reine mit Ent: Deren Die 
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nicht 5* ber Städte Evever, 
Mann eu wchin die beften Bands 
ſtra — machen den Unfentbals zu Haarbt 
84.5* — ker Beeubrn einen 

n 
fhhnen 


Matur fi — wohl, 

teranf Gef wende und Nacktlnfitranende 
erfiicht, ich Im franfirten Briefen an ben 

Untergeichneten zu wenden, welcher jede Aus⸗ 


tunft bereit Iit, 
Ara e de Dsaret P A 20 April ıns7, 
Stempf, Fönial. baver. Einzchmer. 


— 
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[2248-419] In der Kienreich ſchen Buchhandlung in Grätz erſcheint, und wird im 


allen 


ſeliden Suchhandlungen Deut ſchlands Subſcription erdffner, auf: 


Tabellariſcher Umriß 


der 
Agriculturchemie 


und Agronomie 


oder 
Lehre von der Natur und chemiſchen Juſammenſetzung der 
Körper, Kenntniß Des Bodens, deſſen —— — 
Düngung und chemiſchen Wodenverbefferung u. ſ. w. 
Nach dem neueften Stande der Naturwifienfchaften 


Karl von Frankenftein, 


8. ©. Bon. Kataftral» Beamten und 
Da bis jegt n x ein 38 ee erfle 


nung eilt hätte, fo # 
—5——— sr 


Befliffenen und Stupirenden um fo mebr einpfobl 


ert biefer Urt 
falrungen in einer, fo beauemen 
die ft der Theilnahine des Publicums 
nner, Ugronomen, p 
en werden, ald biebei mit Berücfihrlaung ber 


Mitatiede der £. 8. ilier. Landwirtbichaftögefenidaft. 
‚welches bie allgemeinen Galler Kuba 
orm . nad) einer foflematifchen Ords 
, Imöbefon aller 

berbaupt aller diefer Wiffenfchaft 


nexieften Fortſchritte in den Naturwiffenfchaften Gis 1857) — ea wurde — und es baber 
i brt. Das Wert erfcheint im nen 


einen votlfommenen Weberblic der sanyen ent 
ogen (in 40 . 


monatlichen Lieferungen von 6 bis 8 

— —e—ù — f das Rert 
en au 

2 NtMr. 8 gr. — Dei ber Beftweifen — 


P. T. Prän ten 
alt dem ertten Heft wire 
fangen auch 


ollendung ded Ganzen gu der erbbhte Ladenpreis ein. 


Gormat) und wird im Berlauf ded Jab⸗ 


1 


ie Borankbezablung ift bis Ende Julius 1, J. 


et jede Kieferum $ — 
a er Herren 


Det wir de Weusanter Busbanbiung In Beipzl Der 
rd die eygand' u anblun n 8e na 
einen ausführlinen Profpectus mitrheilen ann. —8 


226. A. Jenni Sohn in Bern if erfgienen und In alten Bughandiungen 


Der fchweizerifche Gefchichtsforfcher. 


Neunter 


Band, 


Enthaltend die Lebensgefhichte des Schultheißen 


nikl. f. von 


Mülinen, 


Stifters der fchmweiz. geſchichtsforſchenden Geſellſchaft. 
Mit Porträt und Facſimile. 


Vrels 2 f. 


40 fr. 


Da bie Piograpbie dieſes ausgezeichneten Mannes mit der Zeltgeſchichte, auf welche er fo 


aroden Einfluß ausübte, imniaft verflonten ift, 
und zwar nacı 


zahlreichen Verehrer des Berftorbenen, ald auch bie Hiftoriter au 


merffam gemacht. 


2554) Bei Ernft Günther in Liffa in) 
erſchlenen und dur alle Buchhandlungen zu 
befommmen ; £ 

Die 


Waffer: Eur 


zu Gräfenberg 


oder die Kunſt durch Anwendung des kal⸗ 
ten Waffers Wärme ju erzeugen. Zur 
Erleichterung eines richtigen Gebrauchs 
der Eur, nad längere Zeit fortgefegten 
Beobachtungen befhrieben, und auf den 
Wunsch vieler Badegaͤſte herausgegeben 
von einem Eurgaft. 8. geh. 15 Sgr. od. 


12 9®r. sder 45 fr. C.⸗M. 

In feiner ber bis jegt über biefen Genenftand 
erfhuesenen chriften ift die befannte Eurmes 
thode ded Wincent Priesnig fo far in 
ihren @igentiimlipfeiren daraeflelt toorden als 
in biefer. Der Hr, Verfaffer bat nämlich dieſe 
Eur eine lange Zelt und mit Eläd burdıs 
gemaspt, wobri er mit größter Gorafalt bie Uns 
richten und das Merfalren des Priesnig, fo 
tie bie Grändr, melde ihn dabei Iciten, beobad- 
tet hat. Die Mefultate tiefer Beobchrungtn 
wurben in Bräfenbern felbft micdernefchrier 
ben; Nie erfvensen fid sit bleß der Ginelmi 


fo finder ſch biefelbe ſehr oft barin angezo — 


rdbtentheſts unbetannten bandſchriftlichen —— — er baber ſowoh 
efe 


wichtige Schrift aufs 
eung des Etifters der Eur, fondern au bed 
Beifall anmefender Babeaäfte, und ift biefe 
earift nah dem Urtbeile berielben, 
le, weiche die Eur durdgemadt haben, fie 
fennen lernen oder Gräfenberg beſuchen 
wollen, von weſent ichem rigen. 

Daß diefe Earift von Priesnig on ee 

zn wirb, Dienst zur Beflätigung bier 

efanten. 


[3659 Für Freunde 
des Pianofortefpiels 


erfchien im meinem Berlane umd iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


licher dad Ginfiudiren der 
Eompofitivnen oder Auf— 
fchluß über die Seheimniſſe 
des Vortrags für Piano: 
fortefpieleer von Dr. Pohle. 
gr, 8. eleg. broh. Preis 12 gr. 
oder 45 Er. Conv.⸗Mje. oder 54 fr. 
rhein. 
Unterzlchueter erlaubt fih auf dieſes kochft 

intereffante mit allgemeinem Bei 


fall aufaenommene Werten das muſi⸗ 
aliſche Padticum witderholt auſmertſam zu 


wochen. . fi 
Inlius Klinkbardt in Leipzig. 
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(2527—28] Die unterzelhuete Werlagsbandiung erlandt fih darauf aufmerkffam zu machen, daß mit bem 1 Jullus anf bas 


fennig - 


Magazin 


ein neues Abonnement begonnen hat und bei allen Buchhandlungen und Poftänıtern mir 4 Thlr. für das Semefter Beſtellung 


gemacht werben kaun. 


Die feit dem Deglon dieer Beitfärlft ihr geſchenkte algemelne Theimabme, melde fie als bad Bedärfulä eines aroßen Krelſes 


von Lefern erſchelaen lief, fib ſteis zu erbalten, ſheuen Medaction uad Werleger weber Mahe noch Koften. 


Wie bieder, wird aud 


im nachſten Semeiter die gröfte Aufmerkfamteit auf eine swedmäfige Auswahl der Abbildungen und eine beiedrende und unter 


baltende Anordnung bes Tertes gerichtet fern. 
Jeden Sonnabend erfgeint cine Tummer von € 


nm Bozen, und die Nummern werben woͤchentlich, oder auf Werfangen 


monatlich, ausgegeben. Der Preis der früdern Jabrgänae, tie fortwihrend in guten Abdrücken zu haben find, beträgt: 1., 52 Nrn., 


2 Ebir.; IL, 59 Arn., 4 Thlr. 12 @r.; 


11., 52 Rım., 2 Thle.; IV., 53 Nm, © 


Zhlr. 


als weckmaͤßlges Unterhaltungsblatt für die Jugend und ihre Freunde empfehle ich das 


fennig - 


für Kinder. 


Magazin 


Jeden Sonnabend erfheint eine Nummer von einem Bosen mit vielen ubblibungen, und bie Aus⸗zabe findet monatlich flatt. 
Der Preis für den ganıen Jahrgang beträgt nur Einen Thalet. Der Ifte bis Ste Jahrgang find noch zu gleihen Pielfen zu 


erbaiten. Peipzig, im Qulius 1837, 





(2685) Neue 
Berlagswerte 


Johann David Sanerländer 


in Frankfurt am Main, 
welche durch alle Buarbanblun um beigefegte 
Vreiſe zu Imben Ans: 

Bender, Dr. I. S., 3oll:Direstions: 
tath, Lehrbuch des Vrivattechts ber freien 
Stade Franffurt. Zwelter Theil 
Lehrbuch des Elvliproztſſes. gr. 8. 
2 Mtbir. oder 3 fl. 50 fr. rhein, ober 


sh C. M. 
er erfle Theil erſchlen 1855 und foftet 


4 Ridir. 48 gr. oder 2 fl. 42 fr, rbeim. ober 2 fl. 
som EM. 
Biedenfeld, Fehr. v., Crjdblungen. 


4 Mteble. 12 gr. od. 2 fl. 12 Er. rbein, 
od. 2 fl. 15 fr. C. M. 


Bornftedt, U. v., Badrellefe. Zwei 
Theile. 2 Rthlt. 12 ar. od. a fl. 24 fr. 
thein, od. af. 35 fr. C. M. 

Buron, Lord, ſaͤmmtliche Werte, Her: 
aufgegeben von Profefor Dr. Adrian. 
Auégade In 12 Minden mit 25 Stabl⸗ 
ftihen. Zweite £leferung, ir, 6t, 
gr, Air Band, Bellnsapier in enar 
Uſchem Garonband 4 Rtolt. oder 7 fl. 
rbein. oder 6 fl. EM. Drudpapier 
in Congreve⸗ Umſchlag 3 Rthlr. od. 5 fl. 
45 fr. rbein. od. 4 fl. 30 fr. E. M. 

Das Ganze erfheint in 7 Lieferungen zu 

4 Bänben ; jede Bieferung bat gleichen Preis und 

die dritte erfheint in 5 Monaten. 

Meyer, G. v., Reife durch die Schmelz, 
das füublibe Frantreib, Itallen, Torol 
und Bayern. Erfter Band. 8. 4 Mtbir, 
12 gr. oder 2 1. 42 fr. thein. ober 2 fl. 
15 fr. C. M. 

Der zweite und Teure Band erſcheint noch in 
biefem Sabre. 

Drüller, Otto, Früblinge-Park, Imel 

2 Mtbir. 12 gr. od. a fl. 24 fr. 


bee. 
moeln. od. 31. a5 fr. E. M. 
Verhandlungen des Verrine zur Befdr: 


derung des Garten: und Feldbaucek in 


Frankfurt am Main. Eine Zeltſchrift 
für praktiſche Girtneret, Landwirthſchaft 
und bie verwandten Fader. Etſtes Heft 
mit 4 colorirten Abbildung. gr.4. Iögr. 
ed. 4 fl. 12 fr. rbein. od. 1 fl. €. M. 
Inbalt; Einleitung. — Bericht über bie 
Blum̃e nausſtellungen in Frantfurt. — Auszug 
aus den Protocolen. — Praetiſche Beobachtuͤn⸗ 
gen in Harlem über bie Eultur der Hyacintben. 
— Bemertungen über Glyeine sinensis und Schi- 
zanthus retusus. — Beitrag zur Grifen:Eultur, 
von J. Rinz. — Vorſchlag yur Exrichtung eines 
Dentmald für den verflorbenen Hen. D. Don: 
lad, — Bemertungen über die Cultur bed 
ropsrolum peutspbyllum, von J. Bod. — 
Leber Blumenderre in engliſchen Gärten, von 
J. Rinz — Zepulg, über eine für ben Ans 
ban einprehlendwerthe Bohnenart. — lieber ben 
Cancer und andere Krantheiten an Diftbäumen, 
von T. Rivers jum.; aus dem Emntifben Abers 
fegt mit Anmertuͤngen von I, Win, — Be 
merfunaen über eine an Oranaen und Caunellicn 
vorfommende Kur ſchmarzer Blattlinfe (Aphis), 
von 3. Bord. — Pflanzen-Liedſwerei, von J. 
Rinz — I. Rinzy, über Camellia japon. 
francofurtensis; dazu eine coleririe Ubdidiing. 
— tanbianfiss@hirtnerei, von I. Ninz. — Bis 
hreibung einer neuen Martynia, von Dr. G. 
srefenius — Behandlung ber Brugmansıa 
suareolens im freien Kante, nah I. Spence; 
mitgetheilt von 8. 3. Heäler. — Die Famitie 
ter Rhodoraccae und deren Euftur, von & 
Rinz — Beitrag vr Eactus⸗Cultix, von I. 
Acvhnid. — Ein Bid anf die Fortſchritte der 
Gortenfunft umb der Lantwirthiaft in Greß⸗ 
dritannien während bes Jahres 183655 mit einie 
gen Nothzen in Berua auf andere Länder, von 
. €. Koudon. Mit Anmertungen von J. 
Ming — Bigchſtücte Aber bie Bildung und 
Leber mancher Sunftaärtnen@ebälfen unb Lebr⸗ 
tinge, von I. Bod. — Berzeichniß der bemer: 
tenbwertbeften PRmums. welche tm Jullus und 
September 1955 in Mülhe landen, — Bewer⸗ 
tenämertbere Pflanzen, welche färglich In ber An⸗ 
flalt von S. und J. Kinzs nen einnefhtrt wur⸗ 
den. — Mudına eined Briefed aud Bibnen (Mur 
ftralien). — Gartenfitteratur, — Die Blumen: 
Auseiuma in Geut vom 10 bis 17 Märg 1837. 
I? Der Preis diefer Yeitichrift 
wurde in der Ubficht fo fehr billin ge: 
stellt, um der allgemeinen Verbreitung 
derjelben biedurch förderlich an ſeyn. 





12650] Bei Mibert Förftuer in Berlin 
erſchitu fo eben und if in allen Buchhandlun⸗ 
am zu Inben; 


Sacho, S, koͤnigl. Reg.» Daninfp. 


F. A. Brockhaus. 





Anweiſung zur Anfertigung einer neuen 
vollig ſeuerfeſten und abſolut waſſer⸗ 
dichten Dachdeckung fuͤr ganz 
flache Daͤcher (Altane), mittelſt 
eigens dazu erfundener Harzplatten 
und ganz eigenthuͤmlich geformter 
Steinflieſen; für Wohnhaͤuſer 
in der Stade und auf dem Lande, fo 
wie für Wirthſchaftsgebaͤude aller Art 
zu benugen, von ganz gewöhnlichen 
Bauhandwerkern u. Dachdeckern ohne 
alle Schwierigkeit überall herzuftellen 
und, ihrer großen Wohlfellheit 
und Dauerhaftigkeit wegen, an 
die Stelle vieler feicher beliebten, 
bejonders der koftbaren Zink⸗ und der 
ſich fo ſchlecht bewaͤhrenden Lehmdach⸗ 
defungen zu empfehlen. br. 12 ar. 


Vorliegende Schrift iſt mn fo mehr geeignet 
das allgemeine Intereife in Anſpruch zu nehmen, 
als bie bier in Mebe ſteheude men erfuntene 
Deaung für lache Daͤcher in ſolgenden weſent⸗ 
lichen Puncten bie Dorn ſche Methode bei wei⸗ 
tem Abertriffe: =) ft fie abſolut waſſer— 
dicht; Ddungleih banerhafter; 5) nz 
aleit woblretler hersuftelien; umb 4) ft 
bier eine — bei ber Dern'ſchen Dachdeckung 
not immer problematifch aeblichene — burcdhr 
aus wafferbidhte Merbindung der 
Dertmaffe mir den zu ben Rinnen :c. IM Ders 
wendenben Metallplatten auf dns voilänbigfte 
erreicht, 


Mager, Dr. 2.W.E®. Willen: 
fchaft der Mathematif nad 
heurifiifchs genetifcher Methode, Erftes 
‚Heft. Theorie der fleben Operationen 
mit wirklichen Zahlen; nebft einer 
praftifhen Beilage, — Mit einer 
Einleitung über die Methode der 
Mathematik als Lehrobject und als 
Wiſſenſchaft. br. 16 gr. 


— — — ——— 


1527 
ae ne ee hei | OD Artefifche pas. 






Gu us ler, 3. OR men 
—— zum — = 
tefifcher Brunnen. Zweite Aufl. 
Mit Kupfern. 8. Nürnberg. 
1 Thle. oder 1fl. 46 kr. 


Wer Kenntnis en fucht, Belchrung 
wänfjat, der ſchafft —— prattifche Wert an, 


— * und Wohlfeilſtes 
— —— Lexikon 


 Mniversal- Handbuch) 


‘jeden Stand an jedes Alter. 


3 FR ‚a3 * in größtem Octav elegant broſchirt, 
f, —— C.M. ober 7 fl. 12 Er. rbein. 

Artikel, an beleimendem Gehalte-den Kbrigen ench⸗ 
mac, erzielt dabei durch mdalichft ringte Be Behandlung, 


— teit, zugleich die außerordeutlichſie — Durch 
—7 firenge Auewahl im fittliher und politiiher a —* 
——— —— wie für die Iuaend beiberlei 


gan fende. es aber wegen feiner transvortablen Form den Wortheil, u ers 


en ——— wagen, 4 — —— 
andwe it, he R 2.fl. 
* —— hen. fo di 4 Pr—H Bud vun 40 rg A 


— een berieben und berichtigen fann. 
tm ST 


ich Campe. 


(2594) In der Stahel’faen Buabandiung 
ig: urg * fo even und if in der 


Bndbankfung in Auge 
Kurs rg — ven 2“. 
Baver in ——— zu. baben? 


ech end gi 

—— Deo Men, 
(den —— Namen Jeſu vor 

Belt: Schöpfung. 

Erftes Sendſchreiben an Kran. Prof. 
Molitor in Frankfurt. 23 ©. 8. 
br. 18 fr. oder 4 Gr. 

Zweited Sendſchreiben an denfelden, 
34 ©. 8. br. 18 fr. oder 4 Gr. 
Drittes Sendfihreiben an Hrn. Prof. 

Hoffmann in Würzburg, 92 ©. 


8. br. 36 fr. oder 8 en; 
n diefen drei Genbfchreiben ‚efeterte 
Mäncdne: Phitofopb den Gt eigene 
der 


biiofopbte, bis 
es —* au" der am! ** 


ige, als U 
Serie, 8 Tide Ti gt 


ſchreiben int, daß se sRenre eur 

femme It, die imtelligente — igente 
Region des geſcooͤpflicen Lmtverfums miteinz 
ander, mit ji und mit Gott zu vermitteln, 
das er bieß aber mur durch bie tiefe, —— 
Bereinigung mit Gott, fomit nur die 
Menſchwerdung dee u und bie Bent 2 
ana bed Menſchen im Loges verman, 
fi denn berameftellt .„ daß bie a Ren 
als abfolnt nothwendig zur Vollendung ber 
Schdpfung guch olme dem Fall, wenn gleich auf 
andere Weile, Rattgefunben baden tolirde. 


[2670| Von der Zeitfeheit: 


Ost und West 


Getampgeginen von Hud. Glafer, Verleger 
Jakob Saubs In Prag, 


find feit dem ı Tulius 1857 vier Bosen 7 
men; fie enthalten Beiträge von 90, Aleri 
den Grafen von Buqueo. F. W. Eirrove, ® E 
Ebert, Sr. Förfter, Berd. Freiltgratb, Fr. v. 
Galler, 3. 9, Sommer und vom Medactetr, 
ferner Ueberfegunsoen and dem Bhomiicpen, Dials 
matiihen und Rufiiven, Eorrefpendinzen amd 
Davis, Rom, Salzburg und Berlin, Notuen 
ber bie ülmifhe umd magnariiche Alademie, 
yore auch Hher die bdnmifche, wolnische, ruſſiſche 
und ferekiche Pirteratur, Die Miufiebeilane ifl 
von W. I. Tomaſchet. 

Den Dekir beforgen die Herren Borroid) u. 
Andre in Praas; Mörfehner und Jafper im 
Wien; Fr. Auguf Leo in Neipata_ (and 
die Kart Rolmann’sce Buchhandlung in Aunds 
burg) Qalwlich eriheinen 52 Bonen in ar. 4, 
mit 12 Murirbeilanen,. Man pränumerivt balb ⸗ 
— — sar. fühl, od Afl. 12 fu. rhn. 

Die Mebartton erlucht Beiträge au biefer Beitz 
farrtft unger tbeer Noretie Eieinſeite Prarranile 
Niro, a8ı) md war G orreiponden: Nachricht en 
darch die Bricfpoſt. die uͤbrigen durch die Fapr— 
von emmſenden. 



















—— 


* 


les01221 Er erd, t. f. * bachbandier in Wien, I ie: 
zen und im ade Bugpanklngn Dan atıns ju Gaben a. 


Dohann Glöckner. 
Amſaſſende Fehre der englif—hen Ausſprache 


3 5 des Aecentes, auf den Grundpfeilern des Walker erbaut, 
—— jum — für Lehrer und ah als Nachſchlagebuch 
gr. 8. 1837. Preis geb. + fl. 15 fr. 


— * wiebrere fehr lobende Mecenfionen „u heit, wir führen baber 
RER wen! beften bier Tebenden Lehrers der engliihen Gprame.an: „bab 
bievenafifiche Musfpramıe fen, und auch fein deſſeres nefchrieben 


2, F. Mefer’fbe Verlags: Erpebition. 








Sacderftändige wird fi au bald von ber Wahrheit defien überzeugen, 





[2659] — in Fraukfurt u iſt erſchſenen und In allen Bud: 
Grundsätze 


des heutigen 


deutschen Staatsrechts. 


‚Systematisch entwickelt 
von 
Dr. Romeo Maurenhrecher, 

— der Reehe an der rhein. Priedrich - Wilhelms - Universität zu Bon», 
L —* —— Sto aterechkt, welches eine Angabe und Beleuchtung sämımt 
eher bis ale er arg! Systeme, neben dem eigenen Systeme des 
er ehemalige deuische Reichsstaatsrecht. IM. Buch. Das 
Buch, Das heutige Bundesrecht, (Staatsrecht des deutschen 


— Due Das em: Stastsrecht sämmtlicher gegewwärtiger deutscber Bun- 
allgomeine Türritorialstaatseechn. VI. Buch, 5 heutige deutsche Privat 





ee gr. 8. 4 Ethlr. oder 7 fl. 18 kr. 


[2879] KRunkelrüben - Zucker. 


poly leehnische Centralblatt enthält die specielle Darstellung der 


Zier _ ewald-Arnoldi’schen Fabrieations- 
Methode, 


welche ein Bicenz- Träger trotz der .gezahlten 100 Louisd'ows und der 
Conrventional-Strafe von 1000 Louisd’ors öflentlich mittheilt. 








Bee «ni 


1528 
2is] In ber litter, = artiſt. Anſtalt der I. G. Eotta'fsen "Buchhandlung in 
ünchen ipt erſchienen und in allen Runfts und Buchhandlungen zu beziehen: 


Naturhiſtoriſches Bilderbuch 


in Borlegeblättern 
zum Unterricht und zum Nachzeichnen. 


Herausgegeben von 


Kaver Mettenleiter, und feinen Söhnen. 


3 Hefte & 15 vder 14 Blatt Follo. Preis eines jeden Heftes 2 fl. 

Für ben Unterricht und ben Gebrauch der Wiſſenſchaft empfienlt ſich biefed Wert durch bie 
Gorpfalt, mit ber bie beften Mufter cinem jedein Blatte zum Grunde gelegt wurden, und durch 
die flerd angegebenen und genau burdmefübrten Proportionen aut der natürlichen Groͤße eines jer 
den darin aufoenommenen Thieres. Zu Worlegeklättern zum Maczrichnen macyht es aber, vorsügs 
lich bie maleriſche Auffa ſung geeignet, vermöge beren faft — Thier im einer Ilın eigenthiuntichen 
Grellung ober Lage dargeftelt if. 


[24186—-#4) In ber Starl Gerold'ſchen Bugyandiung in Wien ift zu haben und durch 
ale Buchhandlungen von berfelben zu beziehen : 


ericht 
über die erfte allgemeine öftreichifche 


Gewerbsprodueten:Ausftellung 


im Jahre 1835, 


. or. 8. Wien. broſch. 12 gr, fähf. 

Dieier Bericht enthält Geite I, Bid AXKXIL zuvorderſt eine dad Befchichtliche ber Sache dar⸗ 
Tenende Einleitung, welche ori Anbänge begleiten, wovon ber erſte „die Gegenflände aus bem 
techniſchen Eabiner Er, Majende bes Saifers,“ melde bei der Ausftellung zu feben taren, 
nambaft mat; ber zweite ein „alpbaberifch geerdnetes Mamendorrzeihmiß aller mit goldenen, 
filsernen und brongenen Mebaillen oder mit ehrenvollen Erwälmungen ausgeyeichneter Fadrican— 
ten umd Gkerverbsieute Liefert, Slerauf folgt S. 1—554 ber eigentliche Bericht über alle zur 
Ausftellung eingefandten, Begenftände im 45 Nubriten mit namentlicher Anführung derer, aus 
deren Wertflätten und Rabrifen fie bervorgingen, Gin vollftänbiges Namens: Regifter der Aus- 

eller &. 355370 und ein Negifler ber andgeftellten Gegenflände S. 571 — 400 beichließen biefen 
ericht, welcher ganz dazu geeignet ift, ben amdnezeichneten Grandyunft erfennen zu lafen, auf 
welche ſich gegenwärtig bie Anbuftrie des bftreimiiagen Kaiferflaates befindet. 


lroec Litterariſche Ankündigung. 


In der ©, F. Müller'ſchen Hofbuchtandlung in Rarlsrnhe ift erfgienen und 
durch alle Buchhandiungen zu erdalten: 
Die 


landwirthſchaftliche Buchhaltung 


mit Ruͤckſicht auf die 
Führung der Grundbuͤcher, Viehſtamm⸗Regiſter und Wirthſchafts⸗ 
Inventarien, 


von 
€. Beller, 


Secretaͤr d08 großberzoglich badiſchen Tanbreirtifchaftlichen Vereines, mehrerer wiſſenſchaftlichen 
MBereine theils Ehren :, tbeild correfpondirendem Mitglieb ı. 


Mit Tabellen und 1 lithographirten Tafel. gr. 8. 13 Bogen, Preis: 
2 Rthlr. ſächſ. oder 1 fl. 48 fr. rhein. 


So aroß bie Zahl von Schriften über die Tandtwirtbichaftlige Buchhaltung If, ſo fühlbar war 
Boch bis jegt immer noch das Bebürfmin einfacyer, gleianvohl aber dem fo wichtigen Jmecde ders 
felben entforehender Nedmungsformen. * Lücte aus aufauen, war bed Berfaſſers Aufgabt. 
die er auch bei ſeiner andgebreiteten Getanniſchaft mit Wirthſanaften auer Art, ben beffaklligen 
Bedauͤrfniſſen md dem verbandenen (ten, jo wie fchon defibalb um fo beffer zu Ibien wiſſen 
innßte, als er felbft auch währen feines frähern Dienftverhättnigfes an ber anbtoirthichaftlien 
Lehr: Auitalt zu Hobenbeim nice nur bie Buchhaltung ihrer Wirtbfchaft zu führen, ſondern 
auch Unterricht darin zu ertheilen hatte, z 

Bedfrfte ed Überhaupt mod einer weirern Empfeblung vorliegender, feit der Marzen Zeit ihres 
Erſcheinens fo beifällig aufaenomınenen Emrift, fo vertvrifen twir auf ben Auoſpruch aller darüber 
erflenenen Necenfionen, wie 4. B. in dem Söer Märgheit ber allgemeinen dfireihifhen 
Bettfhrift für Kanbwirtbe, dem Univerfalblatt für Hand: und Landwirth— 
Thaft von Dr. Ghweiser ıc. 4 Db. 1336; dem Eorrefpondenzblatte bes Fhnigl. 
wirtemberg, landwirthfchaftlicen Vereinet von 1356, 26 Heft; den BMomorie 
del!’ academia d’agrieultura di Firenzi, (Dei Georgohglii) 1856, ber Aritfehrift für die lan d⸗ 
wirtbfiwaftiihen Wereine des Örofbersogtbums Hefien von tssh, fo wie enbs 
Tich für den Werth diefer Coprift wicht minder bie vielfachen Werbindungen fprechen dirften, in 
welche Meine, wie die arbiten Landwirte sind Herrſchaftebeſſher ans naben, wie fernen Ländern 
mit dem Hm. Berfaſſer wegen Cinführuna feiner Buchhaltungsformen feit ber kurzen Zeit ihres 
drimrinens getreten find amd immer mod; treten. 














{26291 Zu haben bei Ohavant Fleury 
in Paris, Clerystralse Nro, 19. 
Auswahl von ı5 Blumensträußsen in 
Aquarell colorirt mit schwarsem Grunde 
nach der Natur gezeichnet von den Herren 
Redoute, Brienne, Pascal , Baget_ und von 
den Damen, weiche, dem Cursss der Icono- 
aphte ım Jardin des = 
Er Blätter, 24 Franken, anime Malmlınen: 
Fünfzehn Gruppen der schönsten 
Früchte, jede mit einem Zweige ihrer Blü- 
then, in Aquarell colorirt, mit schwarzem 
Grunde, nach der Natur gezeichnet von den 
Herren Redouto, Pascal, Clement, Baget und 
Dem. Olympia Arson. 4s Blätter, 24 Fr. 
Das Album von Hashemir, oder 
treue Darstellung aller schönen Kashemir- 
Schawls, welche aus Indien nach Europa 
kommen, in ihrer natürlichen Gröfse abge- 
scichnet. Jeden Monat wrird ein Heft von 
5 Blättern erscheinen. Preis eines einzelnen 
Heftes, schwarz 4 Fr. 42 Hefle schwarz s0 Pr. 
Man sehe Aufs. Beilage zur Allg. Zeitung 
vom 5 und 2$ Junius. 





(2663) ’ Stuttgart. 
Höchftwichtige Anzeige für Regie- 
rungen, Banken und Wechfel- 


häufer. 

Wir find beauftragt, demjenigen, ber bis 
am 45 October d. J. am meiften dafür offerirt, 
biedurch ein Mittel anzubieten, durch welches 
auf eine bönft mohlfeite Weife die Derfälfanmg 
von Wenieln, Staateyapiertn, Banfnoten x. 
unmdglicy gemacht werden fann, und das bei 
Wechſeln noch den beſendern Bortheil gewährt, 
dnß dadurch die AnifosBriefe Aberfläflig werden. 

Dibolds Öffentliches Bnrean. 


[2663] Stoutigart. 
Avertissement tr&s important 
pour les Gouvernements, les 
Banques et les Maisons de 
Change. 


Nous sommes charges de fairo connaitre a 
celui qui en offre le plus d’iei jusqu ou 45 Oct. 
de c.a. un moyen qui emp£che A trös bon mar- 
che la Falsification des Billets de Change et de 
Bongne, des papiers publics etc., qui procure 
Vavantage special pour les hillets de change 
de rendre superllus les lettres d’Aris. 


Burenu publie de Dibold. 


(#5) Diheld’s Public Office. 
To Governments, Banks, Bank- 


ing Houses etc. 

Mr. Dibold # leare to announce that he 
has received) in: tions to offer any person, 
who bids the highest price, from the, present 
date till 45 October, a ner means of wholly 

erenting all forging of State papers, Bank 
Foren, im of Exchange ete.; to Ihe latter is 
added the peeuliar adrantsge, that letters oT 
advice are rendered entircly superfluous. 

Stuttgart, sn July assr- — 
Tom) ®tuttgart. Umcrzeichneter· Ins 
6* ner febr freanenten , vorrheilbaft gele⸗ 
genen ECeieniai⸗· Waaren haudlung babier, wnſcht 
mit derfeiben eine Miederlage von gangbaren 
Fobricsten und Simndeldartifeln zu verbinden, 
und erfuct bie Herren Nabricanten und aufs 
feute, d — en Er fich ante ibm deß⸗ 
halb in Eorvefpombenz au jegen. 

®. F. Nheinwald. 











3618) Herr Chinig mit Fran, geborne Ctnnib, 

Baaufpıeier, werden erfucht ihren Aufent halt 
unter ber Mbrefie J. W. ber Erpebition dieſes 
Blattes anzuzeigen, Inden man ihnen Ange⸗ 
nehnnes mitzutbeilen bat. 


— 








Montag 


Yorrugat. (Briefe ans 


Allgemeine Zeitung. : 


Mit alterhöcften Privilegien. - 
Nr. 219. 


)— &panien. "oh Carlos verläht Cantavicla.) — 


und bei dem Postamte in Harls- 
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© eiffabeon, 15 Jul. Mit einigen Fedetſtrichen dat 
man das ganze vortaglefiihe Volt für vogelfrei erklärt, und 
unter einen Yundertlöpfigen Defpoten geftellt; mit Ei- 
nem Striche —* man bie Preßfreiheit verniatet, dieſes Valle 
dium der Freiheit, wie man fie zu nennen pflegte. — Das Ber: 
und ber Eortes wird wahrſcheinllch 
die gehörige Wirkung thun; es Die aber auch evident, mie das 
portugiellfihe Bolt niht dur& eine freie Werfafung, fondern 
nur dur bie Keule. gu zegieren iſt, wie es nicht die Seſetze 
ehrt und fürchtet, fondern die Muthe ſcheut und diefe kuͤßt, 
Man folte daher wohl glauben, daf es ein 
bier das abfolute Koͤnigthum mwieber berzu: 
für einen Xyrannen, würde bie: 
fed aud keine Schwierigkeiten haben, aleln einer fanften Kö: 
nigin und ihrem mwohlgefinnten GSemahl, die man beide nicht 
voraudgeht, würde ein foldes Un: 
teruchmen odne bie nahdrüdlidite Hälfe von aufen wahtſchein⸗ 
denn fie würden weder Galgen noch Schaffotte 
erriäten wollen, wie Miguel. — Daß bie bier vorgeftern vor: 
genommenen Verbaftungen nur ein Schretiauß fepn follen, Legt 
iept am Tage, denn außer einigen der Angeftelten in dem 
Staatöfeeretarien, wel oder drei, hat man weder Nobilitäten 
uoh Motabilitäten verhaftet. Die Verdaͤchtigſten unter dieſen 
erbielten vorber Iufinuationen.von dem, was gefsehen follte, 
und batten baber Zeit fid in. Sicherheit zu bringen, Man 
fie und fand fieniat; am Ihrer Merbaftung war nichts 
‚man uk fie nur erfhreden und unfhädlih masen. 
verbaftete daher nur gang unbedeutende Menschen, bie ihre 
Mutläger fanden, einige Kaufleute, Unterbeamte, die ihre Nel: 
ber hatten, einen Goldſchmled, in deſſen Loge Immer gefanne: 
alehert wurde, auch einen deutſchen Dfficter, der unter D. Pedro 
diente, einen Moenturier, der viel räfonnirt. Im Ganzen genom- 
mem 27 Derfonen, die man alle auf ein im Hafen liegendes altes 
Skifi bradıte. Empdrend aber war, daß mande Dfficlere und Sol⸗ 
baten yon dem Urfenal: Bataillon fi dabei die gröhften Infulte 
gegen Die Familien erlaubten. — Sa da Bandelra iſt geitern 
mit 300 Mann des erſten Linlenbatalllons und Freimidigen von 
ns mit dem Dampffciffe Duque de Ter- 
ceira nad Dperto ausgelaufen. Man fagt, die Linientruppen 
wären ungern marfälrt; fie hätten mande Drohungen gegen 
Die. Mationalgarben. ausgeitoßen. — Man fagt, daf Mar: 
ide ZSaldanha, der jeithet in intra wohnte, von dort 
weg nmahfiilemteio gegangen fen, und daß ſich Ihm viele aus: 
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seseiinete Dffictere angefdloffen hätten. Man will ibu aud ſchou 
mit vielem bewaffneten Wolf umgeben gefehen baden, Weib, 
beißt es, werde burd bie Emiffäre ber Ehamorros haͤndevoll⸗ 
weife unter bie Soldaten verthellt. Heute früh verfammeln 
ſich alle Nationalgarben-Bataillone, um aus beufelben Freimils 
wiligen zum 'effectiven Dienft auszuziehen, die alddbann befon- 
dere Baralllone bilden, welche gegen die Mebellen ziehen follen, 
Die Kbulgin und ihr Semabl fahren umd reiten täglih durch 
die Straßen, als wenn fie dem Publlcum dadurch Wertrauen 
einftößen wollten, bamit es niat an der Hoffaung einer glüdli- 
&eren Zukunft verzweifle. 

D kiffabon, 17 Jul Ja Betreff der geftrigen Zufammen- 
berufung der Nationalgarden erfährt man, daß fie wieder abbe⸗ 
ftelt wurde, weil man in Erfahrung gebradt, daß außer ben 
eraltirten Befeblsbabern bie Soldaten nichts von mobilen Ba— 
tailone wiſſen wollen. @ime öffentlihe Erklärung defbalb ſucht 
man zu vermeiden. Wis jeht iſt die‘ dffentlibe Mube in Liſſa⸗ 
don nit weiter geftört, und vom ben verbafteten Verſonen find 
aud mebrere wieder freigelaffen, fo daf nur nod 21 ober 22 ver- 
bafter find. — Der Beneraladminiftrator bes Diftriets von Life 
fabon bat an alle Commandanten der Nationalgarden:Batalllous 
den Befebl ergeben laffen, daß zur Vermeidung der traurigen 
Folgen von Wilfür und Anarchie, allen Individuen der Batalls 
ons unterfagt ſey, willfürlihe Verbaftungen vorzunehmen, ohne 
feinen oder den eigenen Befehl der geſetzmäßlg dazu befiimmten 


"Behörden; allein wenn irgend ein Individuum ber Nationalgar 


den-Batallong Nachricht von Perfonen geben könne, die in bie 
Verfbwörung verwidelt fepen, welche ſich ieht Fund gebe, ſe fen 
er aus Vaterlandsliche verbunden, davon Anzeige fu ber Se— 
eretarie der Generaladmintftration zu machen. — Bon ben vier 
len Tagesblättern erfheint aufer dem Diario to ®overno nur 
der Periodico dos Vobres und ber Naclonal, alle übrigen find 
fuspendirt. Der Naslonal bat nun ſchnell abermald umgefat- 
tet, und ift wieder miniiterlel geworden. Wuf diefe Urt wird 
alfo jett nur gebrudt, was bad Bouvernement verortnet, 

O tiffabon, 19 Jul. Was man von den telegrapbifken 
Nachrichten balten fol, muß man babin geftelt ſeyn laffen; 
Prisatbriefe aber von glaubwuͤrdigen Perfonen erzählen Man- 
rt, was nicht im Drud befannt gemaht wird, fo 5. B. bafi 
bie Truppen, melde gegen bie Mebellen ausgefhldt wurden, Im 
Oporto wieder efnrädten, ohne fib geftlagen zu baden. Wie 
tdauen alfo die Rebellen Auüchtlg und verfolgt worden fern? Eo 
befsgen aus die officiellen Nachrichten, daß bie Mebellen nur 
von einem Pleutensnt und einem Aähndric defehllat würden, 
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und dos find bier Proc. marlonen des Bencrald Baron be Leiria 
in Umleuf, der an der Spitze der Mebellen ftcht, Warum sr 
beimliat man das Factum, daß dos Ste Ydgerbatallon, ta 
unter andern gegen bie Mebrllen geſolat murbe, ſich melgerte, 
biefelben anzugreifen? Die berrfhende Partei firente heute aus, 
daß tie Mebellon fon voͤllla unterbrädt fen; Me Chamorros 
bingraen fagen, daß fie jetzt erſt deglun⸗e, und fo lebt man benn 
In Erwertung beffen, was ba fommen foll; allein biefes Erwar⸗ 
ten {ft im großen Qubllcum weder ein freudiges, noch ein aͤngſt 
cher, e# iſt ein ganz gleihgältiges, denn der Kampf möge auf: 
fallen, nie er wole, der Sieg möge der einen oder ber andern 
Yartel bleiben , das Publlcum und der Staat baden feinen Nu: 
hen dabei, vielmehr können alle ruheſtoͤrenden Begebenbeiten bie 
Lage Portugals nur verfhllmmern. Auf welche Urt man am 15 
bei den Berbaftungen bier verfubr, dason nur einige Betfplele: 
ein Dfficter und einige Soldaten des Arfeneibatallons (ob mit 
oder obne höheren Befehl, iſt unbekannt) gingen baranf aus, 
den Benersl Baron de Fonte Mova zu verhaften, gerlethen aber 
in ein unredtes Haut, und ba fie den @eneral nicht periönlid 
fannten, und im reaten Haufe zu ſeyn glaubten, verhafteten 
fie den Herrn bes Haufes In der Meinung, daß es ber Bene: 
real fen. Diefer, ber gar niat begreifen fonnte, weßbalb man 
ihm verhafte, bat, daß man ibm nur erlauben möge, einen 
Rock anzuziehen, wadaber nicht geftatter murbe; man trieb ibn 
im Nabt:Camilol zur Ihre hinaus. Der commandirende Of: 
fieter war auf Der Treppe ſtehen geblieben, und ald der Mann 
auch dieſen bat, erit einen Mod anzichen zu dürfen, antwortete 
derfelbe, daß er auch feine Benerald:Uniform anziehen fönne, Hier: 
durch Flärte fi erit dad Mißverftändnif auf, und man lich den 
Maun frei. Der General, der in der Nachbarſchaft wohnte und 
von biefer Verhaftung hörte, machte fih aus dem Staub und 
hätt ſich verborgen, bid das Gewitter vorübergegangen, — Eine 
andere Verhaftung geſchah im Zollhauſe: einige Soldaten des 
obigen Bataillons holten einen Ungefteßten im Zollhauſe hinter 
feinem Arbeitstiſche bervor, was eine große Bewegung un: 
ter allen Ungeftellten hervorbrachte; umgeahtet, der Direc: 
tor bes Zollbaufes gegen ein fo gemaltfames Verfahren prote: 
firte, erſchien der beruchtigte Mantas, der auch eine Anftelung 
im Zoübanie bat, fahte dem Merbafteten unter dem Arm und 
führte ihn zum Zollbauſe hinaus im die Arme ber Haͤſcher. Ein 
anderer junger Mann murde anf der Etraße von einem Na: 
tionalgardiften angefallen, verbaftet umd unter Pruͤgeln zum 
Sefaͤngniſſe gebracht. - Diefe Dinge erwedten allgemeines Miß: 
dergmügen, und es war bebe Zeit, daß durch geſchaͤrfte Beſeble 
dergleihen Willhir ferner verhindert wurde. — Visconde be Sa 
da Pandeira ift ald Gouverneur und lugar tenente der Aöni: 
gin, mas fo viel wie Regent ift, zum unbefchränften Dictator 
der drei nörbliben Provinzen ernannt worden, und alle Mili: 
tärz und Eivilbehörden find angemiefen, ibm unbedingten Ge: 
horſam zu leiften, Man vernimmt, daß er geftern noch wegen 
widriger Winde mit feinen Truppen in Peniche war. Man bat 
ihm 30 Contos zur Beltreitung der Ausgaben mitgegeben, — 
So eben, noch kurz vor Abgang ber Port, erfährt man aus guten Quel: 
len, daß das Gouvernement die durch ben Telegrapbengeftern Abend 
erhaltenen Nachtichten zum Theil unterfalagen habe. Es beißt, 
daß Baron Almargem, der gegen bie Mebellen gefhldt worden, 
fih mit denſelben vereinigt habe, ebenſe der General Baron 


de Santa Maria, Bouverneur in Valenga, fo wie das prov! ſorl⸗ 
ide Bataillon von Barcellos. Ferner iſt bie officiele Melduug 
angelommen, daß das äte Eavzllerleregiment, welches in Torres 
novad lag, verſchwunden fey. in Geruͤcht iſt im Umlauf, daß 
in Elvas und @vora bie Carta proclamirt worden. Yu vergane 
gener Naht hat man einen Eonrier nah Spanien gefhldt, um 
eitigft das portugleſiſche Truppeucorps von bort zurädjuberufen ; 
man glauft, daß der Befehlshaber besfeiben als perfönliher 
Feind des Baron be Leirla gegen benfelben marfairen werde. 
Leicht könnte man ſich darin irren, denn die melften Generale, 
die unter Don Pedro gefohten, verſtehen ſich unter elmanter 
und maden gemeinfhaftlide Sache gegen bie jetzt hertſchende 
Baction. 
Zvanier m 

*»* Mabridb, 25 Jul. Au Ihrem geftrigen Ramendfefe 
empfing bie Königin das diplomatifhe Eorpd. Auch der Agent 
des Hauſes Rothſcolld, Hr. Weldweiler, erhielt die Ehre des 
Zutritts bei Ihrer Mai. — Die Königin Megentin fol Anger: 
bitte tiefer Melancholie baben. Schön, llebenswuͤrdig, lebent⸗ 
froh, fiebt fie ſich zu dem monotonften Leben verurthellt. Die 
Mauern ihres Palaftes umſchlleßen ihren Horlsont. In biefem 
Yabr Fonnte fie nicht elumal Wranjurg, la Brania und Wifts 
egre befuchen. Unfre Nachrichten aus Lifabon entwerfen von 
der Rage des dortigen Hofes ein mod trüberes Bild. Dona 
Parla, von ben Miniitern beberriht, wird von Ihnen faft wie 
eine Staatsgefangene behandelt. Alle Berbaftungen, gegen 50 
bie 60, wurden von dem uitraliberafen Wrfenalbatalllon voljcs 
gen. Die Straßen und öffentliben Bergnügungsorte ftehen leer. 
Belm Abgange diefer Nachrichten glaubt man, Saldanda befinde 
ſich mit einem Bataillon Urtillerie in Gantarem, und Jo:o 
Nepomuceno mit dem 5tem Cavallerlereglment In Torre. Der 
Eommandant ber Muntctpalgarde, melder das Ste Cavallerle⸗ 
regiment jur Orbnung zurädführen wollte, wurde von ben Ecl, 
daten faft zufammengehauen. Die Wnführer in der Yrovinz 
Minto find Loufd de Mego und Serpa Pinto. — Begen Bar: 
Mnten führt bie biefige Meglerung eine energifke Sprache. 
Die heutige Sacetta von Madrid enthält nachſtehenden 
tönlgl. Befehl an den Marineminifter : „Erc. Die farbinifte 
Meglerung, In ihrem entf&ieden feindfellgen unverantmettlidhen 
Benehmen gegen Ihre Mai. dle Königin Iſabella IT und bie 
Sache ber fpanifchen Freiheit verharrend, bat, nadbem fie durch 
ihre Angriffe und Ihre durch nichts veranlaßten Herandforderun 
gen Ihre Mai. die Königin Megen’in gezwungen hatte, gewife 
von der Würde des Throns und der Nation gebotene Maafres 
gen im Intereffe der Sicherheit des Staats vorzufehren, ben 
frähern Beleidungen fo eben elne nene Befbimpfung beigefügt, 
Indem fie verfügte, daß vom 1 db. M. am alle Häfen ber ſardl⸗ 
nifhen Monarchle den Schiffen unter ſpaniſchet Blagge verfälof- 
ien feven, und alle ihre Eonfularsgenten in Spanten ihre Amts. 
verribtungen einftellen folen. " Diefe Maafregel, der feine Er: 
flärung vorausging, bie unferm Handelsitand jur Darnachach tung 
hätte dienen konnen, wurde dem @eneralconful Ihrer Mei. zu 
Genus erft am 2 d. mitgetheilt und zwar bioß münbiik. € 
nem fo gewaltthätigen, ungerebten und ben Sitten und Ge 
bringen clvilffirter Metionen fo gang widerfpregenden Bench, 
men gegenüber, bat Ihre Mai. die Königin: Negentin, unter 
Vorbehalt weiterer Maafregein, wie fie Ihr geeignet fpelnen, um 


ji 


— — — — — 


1747 


» 
i 
Ih 


eine folge Beſchlmyfung und Entieddigung 
* Verlufte, welche der ſpanlſche Handel erlit: 
etielden tönnte, ihrer befannten Mäflgung 
gefonnt, Repreſſallen anzuordnen, wie 
fie erbeifät, und hat dahet mad Anhörung 
‚Mintfterratbe Sefohlen wie folgt: 4) Ale Häfen des Rö- 
find der far: lalſchen Flagge fofort verſa loſſen, mit Aus⸗ 
jedoch derjenigen Sanbdelsisiffediefer Nation, velche vordem 
838 aus überfeetfchen Lindern mit einer Spantern gehörigen 
folde confignirten Ladung im fpanifchen Häfen einlaufen 
5* ſardiniſchen Conſuln und Viceconſuln, welche 
befinden, haben ſogleich ihre Verrlchtungen eln⸗ 
Eönnen niht anders denn als Privatperfonen an: 
behandelt werben, 3) Die fardinifhen Confuln 
teeconfaln, fo wie and bie fardinifhen Unterthanen, 
in Spanien wohnen ober biefes Land durdreifen werden, 
jegen bem gemelnen Recht und können kein Frembdenvor: 
recht anfpresen. Sott erhalte Ste! Gegeben Im Palaft am 
23 Jul, 1837. (lnterz.) Det Eonfelldpräfident. 
varie, 3 Uug. Heute find zwei nicht unwlchtige Be: 
tihte eingelaufen. Sie lauten: „Borbeaur, I Aug. Abends 
5 uhr. Man fdreibt aus Saragofa vom 29, daß Don Ear: 
los mit allen feinen Zruppen eine Bewegung nah ber Cluca, 
In der Mihtung des Ebro gemacht babe, und daß Draa ihm 
sielafalls mit feiner gamgen Trupoenmacht folge.” — Bavonne, 
1 Sug. 1 Uhr. „Man erfährt über Meer aus Gantander 
vom 28, baf Eaflor an der Spige von 2100 Mann In biefe 
Yrovinz eingerädt war, und in Carledo ftand. @inige Truppen 
maten von Santander ausgerädt, um ihm zu beobadten, und 
man erwartete aus St. Sebafttan vier Batallone, um Ihn zu 
betimpfen. — Wus Yanıplona wird unterm 27 gefcrieben, baf 
Zariateguf definitio am 22 mit 7 Batallonen und zwei Sqhwa ⸗ 
dromem den Ebro bel Pledralata überfhritten babe, und ſich ge: 
nen Santa Eajlida wendete. Die Generale Alcala und Esca⸗ 
fera waren in Mari begriffen, und follten fib am 26 In 
Bellarada vereinigen, um biefe @rvediton zu verfolgen, die wahr: 
fhelntid ben Swer Hat, einen Theil der Truppen, bie Don 
Eariod verfolgen, abimjieben.” 


Broßpbritannien. 
Lonbon, 31 Jul. 

Dee Slo be beriätet ben neuften Stand ber Parlamentswahlen. 
Die num vollendeten Wahlen der Städte und Aleden in England 
und Wales ergeben 193 liberale und 148 torpftiite Mitalteder; 
dagegen haben bie englifhen Grafſchaften bis jeßt tu Meformer 
16 Eonfervative gewählt, Aus Schottland find bis icht 
Wahlen belannt, von denen 17 auf Meformer und nur 1 
einen Torv gefallen it. Aus Irland kennt man noch im: 
keinen Wablentiheid. Durb die ftähtifhen Wahlen In 
u & bie minifteriele Partei, nah der Betechnung des 
35 we von den Tories gewonnen, und 51 au 
— ſich bier elm reiner Gewinn von 4 ergäbe. 

was ſeht wahrfcelntich iſt, daß bie Sraffchafte: 
mit niet unbetraͤchtlichet Mehrzahl für die Tories aus: 
fo wird In den Journalen bdiefer Vartel wohl die hin: 
des lenten Parlaments fo oft aufgeitellte Behauptung 
miederfehren, af eine reim engllſche Leglelatur entichleben te— 
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rvftiſch feyn mürbe, und die Liberale Vartel, wenn fle die Ma: 
jorftät erfange, dieſe nur dem ſchottiſchen und irkfiten Mitglies 
dern zu verbanten habe. Ja Schottland It ber Reformgeiſt 
weit überwiegend. Mach dem Beifplele von Ebinturg und 
Glasgow hat nun auh’Perth zwei Liberale Männer, Hru. 
Atnnaird und Hrn. Wallace mit großer Stimmenmehrheit ges 
wählt; befgleihen St. Undrew’s:Burgbs Hrn. Ellice, und 
Aberdeen Hrn. Bannerman. Hingegen hat Dr. Bomring 
— durch allzu große Zuverfiht, wie der Courier fagt — fel- 
nen frübern Eis für Kllmarnod am den confervativen Mit: 
bewerber Hrn. Colquhoun verloren. Zu den englifhen Wah⸗ 
len erwähnen wir nachträglic, daß für Haſt lugs anıbie Stelle 
des Meformierd North der Tory Planta (f. bie gefirige Num- 
mer der Allgem. 319.) gewählt wurde; dagegem wurden die beiz 
den Zorpbeitreifer (Whippers-in) Rof und Bonham, jener 
in Nortbamton buch den Radicalen Malted Eurrie, biefer 
In Harmih — weil ihm, fagt der Spectator, 1000 Pf. St. 
febiten, um die noch fehlenden Stimmen zu kaufen — durch Ca⸗ 
pitän Ellice, einen Whig, verdrängt. Zu Hubdersfield in dem 
Weftriding der Graffhaft Dort, wo vor nicht langer Zeit Die 
sablreihen Molldverfammlungen gegen dad neue Armengefeh 
ftattfanden, iſt der öfter genannte „Tory:Mabdleale’ Dafller, 
der ſich durch aufrührerifhe Reden dabel hervorgethan, glelch⸗ 
wohl gegen einen neuen minlſterlellen Mitbewerber, Staudfield, 
unterlegen. Lelder fielen bier ernſtliche Ruheſtoͤrungen vor. 
Die Yoltzei wurde von Pöbel nah einem heftigen Handgemenge 
von ben Huftinge vertrieben, unb mehrere Individuen ders 
felben ſchwer verwundet. Die Uufruhracte wurde gelefen und 
das Militär zu Hülfe gerufen; ber Pol mußte auf dem folgen: 
den Tag audgefeht werden, wo er dann mit 519 Stimmen für 
Stanefield, 299 für Oaſtler bloß. Die Totles haben kaum 
irgendwo eine Stimme gewonnen, obne daß die liberalen Blät- 
ter vom „Beſtechung“ zu fagen willen, fo wie umgelehrt bie 
Meformer nirgends einen Torp aus feinem Sitz geworfen haben, 
ohne daß bie Partei des Lehterm über „‚Megierungseinftuß‘ 
Hagt. Der Spectator gibt die Verlufte ber Meformer, na- 
mentiih In Huf und Liverpool, einzig der dffentligen Ab— 
ſtimmung Schuld, fheint fih aber, in feiner Polemik gegen bie 
Bhlgminifter verharrend, fait zu freuen, daß fie in England 
fein glängenderes Mefultat gewonnen, während der ebenfalls 
radlcale @raminer fürbas Mintfterium lebhaft Partei nimmt, 
und vor Spaltungen im Lager der Liberalen warnt. Das große In: 
tereile bes Tage ift aber Ihe dle Wahl für die Graffhaft Midb- 
fefer, auf welde Aller Augen gerichtet find. Am 51 Jul. fand zu 
Brentford — einem Martrileten weftlich vontondon an decThemſe, 
wo jederzeit bie Patlamentswahl für die Shire vor fih geht — 
die „Mennung’’ der Gandidaten ftatt. Sie find Lliberalerfeits 
der Wblg George Bong, ber die „Metropolitan: Braffcaft‘' feit 
1790 In zwölf Yarlamenten vertrat, und ber allbefannte Mabicale 
Joſeph Hume, vormals Mitglied für Montrofe, felt 1850 für 
Middlefer; confervativerfelts Thomas Wood (nicht mit bem Al⸗ 
derman Matthew Wood, dem wiedergewählten Mitglied für bie 
Eltp zu verwechfeln) und ein H. Pomnall Esq. Die Wahlband- 
lung war {m boben Srade ftürmifb. Die beiberfeltigen Gan- 
didaten legten ihre Glaubendtenntn'fe ab; Ar. Hume nament- 
ii erflärte fib für einen unnachgleblgen, In 25iäbriger Prü- 
fungsgeit bemäbrten Madicalreforımer, ber ſchon für bie Volle 
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fate sefämpft, als fein Gegner Wood noch Pumphoſen getra— 
gen babe. Seine gewichtigite Medefigur war aber bad hanno- 
verihe Patent und der Herzog von Eumberland, ber vor ben 
Huſtings lerllch geſchultzt in efügie — aufgeſtellt war. „Ich 
habe, rief Joſeyh Hume, die Dranienverfhwödrung und ben 
Herzog von Eumberland vor ben Augen ber Welt bloßgeftellt, 
und es freut mich (auf das Bild zeigend) Ihn bier zu feben. 
Waͤhlt ihr unfere torpflifsen Gegner, fo wäblt ihr Feinde un: 
ferer Königin, Feinde der bürgerliden und religlöfen Freiheit — 
mit Einem Worte, Gumberländer, und Sklaverei nad anfen 
und innen, eine brutale Soldatenherrſchaft, das lit ed, was ihr 
zu erwarten habt. Ja, das Volk von England bat die Wahl: 
entweder Freiheit für fib und Freiheit für bie Welt, oder eine 
banrover'ihe Sauce Über Das ganze Land, Schwaht nur von 
Daniel D'Eonnell und feinem Sameif! aber wo If der Tord, 
mo fit ein Glied von dem Gumberland: Schweif, das gegen Da: 
niel D’Eonnell, ben berrlihen Kämpfer für die Sache feines 
Waterlande und für gute Megierung, die unverfhämte Stirme 
zu zeigen wagt? (Furdtbarer Aufrubr; einige „Bentlemen‘’ auf 
den Huftings pfelfen, miauen, Mappen mit ben Händen auf 
den Mund u. f. w.) Mande fagen, auch ih babe einen 
Scchwelf, *) aber es follte mir Leid thun, wenn ib elnen ſolchen 
Schweif bätte wie ber — Teufel, ber die ganze Korpfippfchaft 
binter ſich herſchleppt.“ (Neuer Aufrubr.) Nun erfolgte bie 
Aufhebung ber Hände; bie Sherlffs erklären nah kurzer Be— 
rathung, daß die Wahl auf Thomas Wood Esq. und Henry 
Pommall Esq. gefallen fen. (Donnernder Beifall der Kories.) 
Die HH. Bong und Hume verlangten einen Pol, ber am 3 
and 4 Wug. flatt finden folte, 


Der Standard erzählt bie bei der Wahl für tie Statt 
Cambridge vorgefallenen Rubeftörungen wie folgt: „Bergen den 
Schluß des Vols, ber um 4 Uhr Nachmittags gefhab, war eine 
unzaͤhllge Volldmenge vor ber Volhude verfammelt. Man er: 
fuhr, daß bie confervative Sade unterlegen fey, und zwar, warb 
binzuzefügt, dur den Verrath einiger ſeczig Wähler, weldr, 
nachdem fie für Anigbt und Sutton zu filmmen fin verbindlich 
gematt, entweder aus Einfhüsterung oder aus Hoffnung anf 
Beminnit Ibred Wortes vergafen, und für ben Molgminifter 
(Epring: Rice) und ben rablealen Profefor der Staatswirth: 
ſchaft (Prome) filmmten. Diefer ledtere Umſtand erregte eine 
anßerordentlihe Saͤhrung, und eln großer Haufe verweilte auf 
dem Erldet:Plape (db. b. dem Spielplsde fürs Ballflagen), 
nachdem der Mayor und die Eandivaten des Tags ſich zurüdye: 
sogen. Der bokmwürdige Hr. Maberlev bielt eine Mebe gegen 
das Urmengefeh. Die Stadtpollgel, eim Abbild ber Lontoner 
(tiefe iſt großenthells ein Wert Preis, aber wegen Ihrer mil 
tärlfben Cinribtung nit fehr populär), einen Aufrubr fürd- 
tend ober zu fürchten vorgebend, gebot dem Gelſtlichen Schmel: 
gen, unb da hr. Maberley doch zu fpreden fortfubr, marb er 
verhaftet. Das Volk ſuchte ihn gu befreien, und Me Dinge ge: 
mwannen efn bedroblides Ausſehen. In dieſer Kriſis ſtuͤrzte 
Hr. Carnfbam, Prediger an einer ber Kirchen Im der Stadt, 
und zugleich einer der Proproctoren der Univerfität, in das ®e- 





mit NRoebuf fep das mon 
Joieph 


*) Die Times bemerften nämlich, 
nehme Glied vom Schmeife der ‚ ſchottiſchen Betrügers 
Hume übgelönt, 


tämmel, und ſuchte Frieden zu ſtiſten. Sorge für Me dffent- 
de Ruhe gehört mit zu ben Pflichten eines Proproctors, er 
iſt darauf beeidigt, und es find ihm zu biefem Zwecke zwel Son: 
ſtables beigegeben. Dennod wagte es bie Vollzel, aub ihm zu 
verhaften, und bie beiden Hochwuͤrdigen wurden auf bie Poil 
zelwache abgeführt. Bis jeht batte die Woltsmenge fi ber 
Thätlilelten enthalten, fonft wäre bie Werbaftung nicht mög: 
lih geweſen; aber mit dem @inhrud der Nacht brach ihre Ent: 
rüftung los. Das Pollzeibaus ward angegriffen, und alle feine 
Zenfter und Gaslampen zerfälagen. Hr. @arnfbaw war indef- 
fen (dom zuvor, nachdem er anderthalb Stunden geſeſſen, frei: 
gelaffen worben, wie Einige fagen, auf bireste Nemonftration 
des Micelanzlers. Jeht verfügte fi ber Mayor mit neh einem 
Magiftrat nad dem Pollzelbaus, und verlas bie Mufrubractr, 
worauf fi& bie Menge zum Theil zerſtreute. Die Yollzei, in 
ber Furt, während ber Macht übermannt zu werden, befclof 
Ihren nob übrigen bodwürbigen @efangenen In bas feiltere 
Stabtgefängnif zu verfehen. Man führte ihn dahln ab, ber 
Srfängnifauffeher aber verlangte ben MWerbaftsbefehl zu ſehen; 
ba die Polizei keinen vorzeigen konnte, fo verweigerte jener von 
Recqte wegen bie Aufnahme. Das Volt, das nun fab, wie bie 
Saden ſtanden, marf ſich auf Me Pollzel, befreite Hrn. Mar 
berley, und trug Ihn im Zriumpk auf bie Huflinge, wo er Die 
vorher unterbrodene Mebe beembdigte.'' 

Der Atlas bemerkt über bie Verſoͤnlichkelt ber Königin: 
„Man findet allgemeln, daß fie ber verftorbenen Pringeffin Char: 
lotte (König Leopolds erſte Gemablin, der Liebling bes engll⸗ 
fhen Volle — Bprons ‚„„bondgelodte Toter der Infeln‘) aähn— 
ch fieht, aber ihre Züge find uoch feiner und ihre Geſtalt noch 
anmutbiger. Das Ebenmaaf Ihres Dberleits, ber zum Emton- 
point neigt, wird fehr bewundert (the symmetry ofthe Queen’s 
bust, which inclines to embonpoint, is much adınired), unb 
ihr Fuß und Andsel find duferft Hein aud zlerlih.” — Die 
Gräfin v. Durham iſt nun aud zu einer Kammerbame (Lady 
of the Bedchamber) ber Köufgin ernannt; ferner ber Graf 
v. Ilcheſter, ein Bruder ber Marquifin v. Laus downe, zum Haupt- 
mann ber Lelbwache, und Sir Frederic Stirin, tieher in ber 
Umgebung Lord Deulgrave's, zum bienfitbuenden Kammerjunfer 
Ihrer Mai. Die Hofdaltung der Königin ft num fait aus 
reinen Whlas vervoltändigt. 

Der Dbferver beriätet, ba der König von Hannover nun 
In jeder Beziehung ein fremder Votentat fey, fo werde auch, 
mas früher nicht der Fall war, ein englifher Sefandter an ſel⸗ 
nem Hofe beglanbigt werden. 

Während ein Shmeljerblatt den Vrinzen Louls Napoleon 
in Lauſanne angefommen fepm läßt, meldet der Gonrier, ber= 
felbe fey am 29 Jul. von London nah Richmond abgegangen, 
und werde wohl eines der am ber Themfe gelegenen (dömem 
Landhaͤuſer bewohnen, Eis er bie nacgefuchten Bälle erbal- 
ten babe, um felme ſterbende Mutter in ber Schweiz beſuchen 
zu fönnen. 

Frantreid. 

Darts, 2 Un 

Die Melfe bes Herzogs und ber Herzogin von Otleaus bat 
den Charakter einer officielen Einführung unter die Vrovinzbe- 
wohner. In Moeu⸗n fit das hohe Paar durch eine Proclawatlon 
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7 Auguf 1837. Beilage zur Hilgemeinen Zeit 


Bee angeinhiet, welde mit dem Worten fälleft: „‚Die 

von Orleaus wird das Audenten an die Mouener 

mit demjenigen der Wenöiterungen vereinigen, Die fie bereite 

‚mit fo Tebbafter Vegelfterung aufgenommen haben. Es lebe der 

Kronprinz! Es lebe die Herzogin von Orleans!’ Im Eibeuf hat 

Br au einem Feſt für fie beitimmt. 

Vsetot, Havre werben zes Empfangsfeierliteiten vor: 

‚Dieppe bat der Malre ein Deiruner zu 8000 $r. 

teeffen fie in dem Schloſſe von Eu wicber mit 

Famiite zufammen, und nad einigen Tagen be: 
der Herzog In das Lager von Compiegnr. 

Sanitätebebörbe zu Marfeille bat unterm 28 Jul. be: 

daß der Kücengebülfe Touze am Word bed Leo: 

u ber deſt geftorben fey. Gelt’em wer: 

} verboppelt : bad Schiff wird täglich 

n; — 8* felfbe Witte. Alle Effecten der Monn- 

w. dal. Hat man zum Wafhen und Meinigen 

meaufpital gebracht. 


des Hrn. Denle Lagarde bringt feltfame Dinge 
Die Vreffe war von allen Journalen das ein- 
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unbeutlic merken lieh, man Hätte im Staatsrath nos beſſer 
ausfegen dürfen. Hr. Emil Girardin, deifen Schwager Ddonnrll 
bei biefer Gelegendeit Gtastsrath geworden war, batte Ironifa 
gefagt, er mödte des fchen, wie fih ein Etat der Dienfte bes 

Lagarbe aufnehmen würde. Dief war eine zu beleldigende 
Provocation. Sr. Lagarde tritt nun mit felner Mectfertigung 
vor bas — und da erfährt man unter Anderm, daß Hr ⸗ 
Barthe ſich mit Ihm zuerft In Güte abfinden wollte, daß er 
Ihm neben feiner gefehlihen Penfion im Fall feiner freiwilligen 
* 6000 Franken aus den gehelmen Fonde, ben Tltel 

als Chrenftäatsrath, bie unmittelbare Beförderung zweier Mit: 
‚alieder feiner Familie bot. 

Des Unitreten des Prinzen Louis Mapoleon in der Schweiz, 
‚ber übrigens England now nicht verlaffen zu haben ſchelut, fon: 
dern in Rihmond eine Wohnung gemiethet baben foll, kommt 
dem Temps nicht mebr fo bedenklich vor, Diefed Wlatt fagt: 
AÆAirt hören, der unbefonnene Urheber ded Straßburger Atten⸗ 
tatö habe von feinem Befandten einen Vaß befommen können. 
Sollte num ber junge Prinz einen Verſuch machen, unter einem 
‚angenommen Namen nah feinem Mödoptivvaterland zu einer 

Mutter zurüdzulebren, die er nie hätte verlaffen ſollen, fo find 
‚wie geneigt zu glauben, daß bie Regierung fi dadurch ulcht 
‚beunrubigen laffen wird. Das Beite wird fepn, wenn fie ein 
Wuge zubräde.'" Wielleiht, daß die Müdjit auf den wirklich, 
mie man verfihert, boffnungslofen Arankheitszuftand der ‚Her: 
sesia von St. Leu biefe Eonnivenz herbeigeführt hat. Diefelbe 
ft bereite fo ſawaq, daf fie niht mebr geben Kann. Wenn fie 
‚Frifhe Rufe (aöpfen wil, fo wird fie in einen Tragſeſſel über 
den Balten binabgelaffen und fo ins Freie gefeßt. 

Der Möntt eur enthält die Grängbeftimmungen ber Jurie: 
Bletion von Wigier aus dem dortigen Amtsblatt. Wenn man 
dm Welten der Metldſcha von der Mündung des Uedel:Mgar 
über Gibt Ubb-@i-Kader, BenStaaban, Ben-Daly:Bep und das 
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welches ben Siegelbewahrer darum lobte und nicht 
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eine Linie zieht, fo it außerhalb derfeiben jede neue nen 
von Grundeigenthum provfforiih verboten. Bel Strafe der lin- 
wültigerflärung fol fein Notar, Kabi, Mabbiner oder dffentiiher 
Beamter einen Kaufvertrag legalifiren. 

Die Stade Yarlis läßt gegenwärtig auf dem Kirchbofe des 
VYere Lachalſe die Brabfteine mehrerer berühmter Perfonen ber: 
ſtellea. Inter andern werden La Fontaine und Moliere, Helolſe 
un) Wblllard fo gethrt. Während des ganzen Monats Auguſt 
ft Ddiefer Kirkbof von Morgens 5 Uhr bie Abends 7 br 
geöffnet. 

Deutidhlanmd. 

*." Minden, 5 Jul, Se. Mai, der Aönig ift heute 
früb nach Ingolitadt abgereisr, um dafelbft bie Fortſchritte bes 
Feltungsbaues in Augenſchein zu nehmen. Se. Mai. werden 
ſich morgen von da nad Regensburg begeben, um den Bau der 
MWalballa zu befihtigen und bis Montag bierber zurüdfehren. 

DBapreutb, 5 Augufi. Ge. Hobeit der Hr. Herzog Pins 
in Bavern ift beute fruͤh 5'/, Uhr fanft verſchieden. Pius 
YAuguft war geboren ben 1 August 1786, bat alſo ein Alter von 
51 Jahren und 2 Tagen erreicht. Der Verftorbene war königl, 
baverifher Generallieutenant, Oberjtinbaber des Infantezieregi- 
ments Mir. 3, und Areiscommandant der Landwehr des Ober: 
mainfreifes. Im Jahr 1825 verftarb feine Gemahlin, Amalie, 
geborne Fürftin von Aremberg; feitdem blieb er unvermaͤhlt. 
Der einzige Nahfomme aus diefer Ebe ift Se. Hoheit Herzog 
Mar in Bavern. Außer dieiem und feinen Kindern lebt von 
ber berzogl. baveriſchen Linie (nachdem der Senior derſelben, 
Herzog Wilhelm, vor einem balben Jahre feinem Sohn, Herzen 
Pius, im Tode voranging) nur noch die Prinzeſſin Eliſabeth, 
Wittwe des Marfhalls Vertbier, Fürften von Wagram und 
Neufhatel. — Morgen wird 3. Hob. die verwirtwete Frau Fur: 
ftin von Thurn und ZTaris auf der Meile nach Karlsbad, mo 
Sie mit Ihrer Schweiter, der Königin von Hannover, zuſam 
men zu kommen gedenft, dabier erwartet, 


Nürnberg, 3 Aug. Se. k. H. ber Kronprinz Oskar von 
Schweden traf geftern von @ihflädt hier ein. Se. f. Hoh. be- 
ſuchte alsbald nad ber Ankunſt die Nüriberg-Fürtber Elfenbabn, 
und machte eine Fahrt auf derſelben. Heute früh wurde bie 
Meiie über Koburg nah Hamburg fortgefet. 

Nachrichten aus Bamberg (im fraͤnk. Merkur) zufolge, 
haben feit ungefähr 14 Zagen die Erdarbeiten für die Schleuße 
des Ludwigscanals an der Mündung des obern Regnitzarmes 
in den Nonnengraben zunädhit der Stadt an der ſogenaunten 
Waltmüble begonnen, und werden mit außerordentlicer Thaͤtig 
feit betrieben. Auch im Monnengraben felbit, von der Schleufe 
bis zur Ausmändung des Ganald in die Reanis, find zablreide 
Arbeiter an den Boͤſchungen, Dämmen, Seitenmanern ic be 
fhäftigt, und die Arbeiten an der Canalſchleuße bei Bugbof wer 
den eifrig fortgeieht. 

"+ Franffurta. M., 3 Auguſt. Der königl, preußtie 
Geſchaͤftetraͤger dahier, Legationsrath v. Sodow, ber fünigl. 
preufifbe Major v, Madowip, Vevollmädtigter bei der Mili 
tär Commiſſſon ber boben Bunderverlammlung, und mebrere 
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andere Mitglieder der konıigi. preußiſchen Geſandtſchaft dadier 
find nah Mainz abgegangen, um daſelbſt der beutigen Feier 
bes Geburtsfeſtes Sr. Mai. des Königs von Preußen beisumob: 
nen. Dieier Feier wird dießmal durch die Anweſenheit des er- 
lauchten Gouverneurs von Mainz, des Prinzen Wilhelm von 
Preußen f. Hob., und anderer hoben Perfonen ein befonderer 
Hanz verlieben. — Wie man aus Wiesbaden vernimmt, fo 
ſteht die Unrerfuchung des dafelbit neulich wegen Spielend mit 
falibem God in Verhaft genommenen biefigen iſraelitiſchen 
Bürgers nicht zum Beſten, da er ſchon an andern Spielbanken 
als Spieler mit falfbem Gold verdächtig geweſen. 


” Kaffel, 1 Buguft. Ge. Hob. der Kurpring- Regent bat 
nad einem furgen Hufenthalt in Münden, in Folge eines dort 
veränderten Melfenlard, feine Meife von da nad Wien fortge: 
ſezt. Welter ft er gefonnen über Brds und Lalbach nah 
Trieft, auf dem Dampftoote nach Venedig und von da nad 
Drron: zu geben. Die fernere Meiferonte iſt bier noch nicht 
befannt und baber ungemif, ob die Müdtehr durch Tyrol oder 
durd die Schweiz ftatt findet. Da ber Behurtstag des Prin: 
zen auf den 20 d. fällt und mit bem nächsten Monate die Herbit- 
mandunred des Furbeffifchen Truppencorpe ihren Anfang nehmen, 
fo erwartet man bier den Vringen noch vor dem Ende WMugufls, 
— Gegen den 15 d. wird Hr. Haffenpflug aus Nordernep wie: 
der bier eintreffen, obme jedoch wieder In Function zu treten. 
Ble allgemein behauptet wird, fol ber Regent, nachdem gedach⸗ 
ter Minifter es abgelehnt, eined ber beiden von Ihm vermwalte: 
ten Minifterlalbepartements, nämlich das der Juſtiz, gefondert 
von dem andern swieber zu übernehmen, nicht abgenelgt ſich ge: 
selat haben, demfelben von neuem bie Portefeuilles der Fufıly 
und des Innern zu übertragen, Sr. Haffenpfliug aber nur un- 
ter Bedingungen fi habe dazu veritehen wollen, welche nicht ge: 
nehmigt wurden. Mod vor dem Ablauf des Jullus iſt ber hoͤchſte 
Befehl bier angelommen , von dem 4 Auguſt an die Fortbezah⸗ 
lung bes Miniftergebalts aus ber Staatscaſſe an Hrn. Hafen: 
vflug zu fihiren. 

+* Dresden, 2 Auguſt. Se. Mai. der König, melder 
idon am 26 v. M. von feiner Meife zurid erwartet murde, ift, 
weil er ſolche bis Florenz ausgedehnt hat, um dafelbit feiner ge: 
liebten Echwefter,, der verwittweten Großberzogin von Toscana, 
einen Beſuch abzuſtatten, bis heute noch nicht hieher zuruck 
getehrt, vielmehr nad einer geſtern von Laibach eingetroſſenen 
Nachricht daſelbſt von eimer im Folge von Erkaͤltung zugezoge 
nen Unpäßlichfeit befallen worden. Obſchon folhe von Feiner 
Bebeutung fenm fol, bat doch 3. Mai. die Königin gleich nad 
Empfang biefer Nachricht den Leibarzt, Hofratb Dr. Carus, 
entgegen geſendet. Hoffentlich wird die naͤchſt eingehende De: 
peſche die Herftelung Er. Mai. und die Fortfegung der Rück 
reife berichten, melde, wie man bört, über Iſchl ftattfinden fol, 
um 33. MM. dem Kaifer und der Kaiferin von Deftreic ei: 
nen kurzen Beſuch abzuflatten. — Seit ungefähr 3 Tagen ver: 
weilt bier der pägftliche Unterftaatefecretär Sign. Cappacini. 


In einem Schreiben aus Hannover liest man: „lnge: 
mein viel Treiben und Leben ift in biefem Wugenblid in Han: 
nover bemerfbar, Die Bevoͤllerung blefer Haupt: und Mefidenz 
Habt erfgeint feir ber Ankunft des Königs und der Königin wie 
verdoppelt. Ale Perfonen, bie zum Lönlglihen Hofftaate gehb- 


ten, ber befanntlig, aug während der Abweſendelt des Königds 
hauſes und als basfelbe noch Im England refidirte, volftändig, 
ganz fo, ald wäre dasſelbe hier anweſend gemefen, unterhalten 
ward, haben ſich jetzt am biefligen Orte eingefunden und tragen 
mit Ihren Equlpagen und Ihrer Dienerfhaft nicht wenig zur 
Bermebrung der In den Straßen herrfgenden Lebhaftigtelt bei. 
Ehedem pflegten diejenigen, welde Hofchargen und Oberhof⸗ 
cargen belleldeten, gemeiniglih nur kurze Zelt im Jahre in Hau⸗ 
nover zuzubrlugen, Indem fie den größten Thell der Seit auf 
dem Lande und auf ihren Gütern verlebten. Die finiglihen 
Kammerherren, Stalmelfter und andere Hofbeamte genoffen 
ihre Behalte wie Sinecuren und verzehrten fie, ba ihre perföns 
lien Dieuſte nicht im Auſpruch genommen wurden, wo fle Luft 
batten, bloß mit der Werbinölikeit, einige Monate in jedem 
Jahr in Hannover zu verweilen. Jett iſt ed andere. Wie 
muͤſſen In Perfon bier anmefend fepn und die Funckionen, welche 
ihre, Aemter mit ſich bringen, verſehen. Aus den Vrobinzen 
kommen viele Beamte an, melde ihre Connerlonen ju bes 
nußen fuben. Die Gelangung des Herzogs von Cumberland 
zum dannover'fhen Throne mag von manden Perfonen, die ſich 
im Befig von elatraͤgllchen Hofftellen ohne Dienft und Befhäfte 
oder von Staatsämtern befanden, denen fie bieder, unabhängig 
von einer böhern Autorität, vorgeftanden hatten, eben feine für 
fie wuͤnſchenswerthe Begebenheit gewefen ſeyn. Nicht ohne 
Srund beſorgten die Elnen, ans Ihrer bequemen Ruhe und Se— 
maͤchlichtelt aufgeſtoͤrt zu werben, Die Andern, ihren bis dahln 
unbeftrittenen Elufluß mit ſaſt diectetlonäret Gewalt elnzu— 
büßen; denn In Abweſenhelt des Fuͤrſten waren bie Mi— 
alſtet die eigentllhen Regenten, und der Bicelönig, der wohl- 
mollende Herzog von Cambridge, mit feiner Gutmäthigfeit, 
that ihrer Maqht keinen Eintrag. Daher kam es, daf bie Arl- 
ftofratie, in der Vorabnung ber Dinge, bie zu erwarten wären, 
bei ber Ankunſt des neuen Königs eher fih mit manderlei Be- 
fürdtungen ald Hoffaungen erfuͤlt ſah. Wufrichtig war dage⸗ 
gen ber Jubel, womit ber Koͤnlg und bie Königin und der 
Kronprinz von ber Bürgerfhaft In Hannover empfangen wart, 
Es it darum auch dem Könige Ernft Mugut lelcht geworben, 
ſich ſeht bald bei ber biefigen Bevölferuug Popniarktät zu er= 
werben. Auch bie Bewohner bes platten Bandes theilen biefe 
aünftige Etimmung für des Abnlgs VPerſoͤnlichteit. Man fragt 
nlat nam feinen politifhen Auſichten; mag er immerbin zu 
den Korpohden der Torppartel in England gehören ; bier ift er 
Fürk, der keine Oligarchle neben ſich auffommen laffen wird. 
Der Aönig iſt wirkllch bier populär und die Menge Wnefdoten, 
bie von ihm im Umlauf find, find ganz geeignet ihn noch ſtete 
vopuldrer zu machen; denn wenn fie auch Wielen ans bem 
döderen Ständen nicht gefallen, gefallen fie doch dem Wolfe, 
Manche feiner Wenferungen und Handlungen find von dem 
großen Haufen mit umgethelltem Weifall aufgenommen wor: 
ben, Ich beſchraͤuke mich auf die Wnführung einiger, bie 
bier überall erzählt werden. @inen ber bisherigen Gtaate- 
und Eabinetsminifter, einen folgen und reihen WPleoneften, 
ließ Ernſt Auguſt mebrere Stunden lang antigambriren, bes 
dor er Ihm zur Audlenz zulleß. Als ihm endlich vergoͤnnt 
ward, einzutreten, fagte ihm der König: „Ih babe Ble 
lange warten laffen. Sie fehen, was es heißt, lange warten zu 
miüfen, Sle baten die Leute, de Sie ald Minifter su fpredem 


ft gat lange — * warten laffen.” Der 
ift das Haupt ber proteftantifhen Selſtllchtelt 
rei Hannover und Yräfident des Eonfiftoriumt. Db- 
‚nicht een bedeutende Molle ſplelt, wie in frü: 
gelten, wo er als Dräfes der Prälatenbanz in den Eurten 
Lanbftände die Seffion berfömmiidh mit den Worten 
3% bin der abe von Leccum!“ fo iſt diefe Würde, 
ein anfehnlies Einfommen verknüpft iſt, auch 
febr ebrenvoll, und gewöhnlich iſt efner, der einer 
—— — Familie angehort, damit bekleidet. 
ee batte ſich einer Lohnkutſche bedient, um 
Könige feine Wufwartung zu machen. Dleß gab biefem 
Veranlafung, bemfelden bemerflich zu machen, daß es einem 
rte vom Loscum beffer anftehen würde, In einer eigenen Eaul: 
age zum Könige gu fahren, Der Chef eines Zweige der Mb: 
der biöher gewohnt ‚gewefen war, feine Meldungen 
dut feinen erſten Sectetaͤr dem Vicelbnige ma- 
dleſen Sebrauc auch bei dem Könige fort: 
fandte den Secretär zuräd und ließ den Chef 
Die bannover'fhen Officlere pflegten bisher 
abzulegen, aud wenn fie ſich Öffent- 
titete an einen Officer, der Ihm auf 
Ar Degen trug, bie Frage, ſelt 
freitant ſey, und an einen Me 
a —9*— derauf ſtieß und der ebenfalls fein 
fi führte: ‚Befindet ſich der Officher, der 
fon lange in Arreft ?" Als dem Könige bas 
Regiments der biefigen Barnifon vorgeftellt 
bei der namentlihen Aufführung der einzelnen Offie 
Herren vom Mbdel zum Vorſchein kamen, fragte der 
denn gar kein bürgerlicher an bie Meihe ?'' — 
iſt angeachtet feines vorgerädten Alters überaus 
ige gleihe Thätlgteit von feinen Umgebungen. 
ſchaft wirb biefes gewahrt. Den Hofmarſchall 
vor furgem noch um Mitternacht zu fi berufen, 
eine DOrbre für den andern Morgen zu ertheilen. 
bienfitfuenden Kammerberren mülfen Tag und Nacht in 
Borgemähern der töniglihen Wohnzimmer verweilen, um 
Befeble des Königs gewärtig zu feon. Diefe wenigen Züge 
binreigend fepn, um barans zu entnehmen, daß bei und 
anbers geworben it. Auch der Staatéverwaltung 
Befetung der Staatkämter, fo wie der ganzen Drgant: 
bes Staatebienftes ſtehen nad Alem, mas man hört und 
vermieden iſt, große Veränderungen besor. 


Hammover, 2 Kuguft. Ihre Maijeftäten der König und 
Königin find beute Morgen von Herrenbaufen abgereist, um 
über Halberftadt, Leipzig und Smidau nah Karldbad zu he- 
wo Wüerhöhftbiefeiben am 5 d. M. eintreffen werben. 
Gefolge Ihrer Maieftäten befinden fib: bie Frau Benera- 
% von dem Buſſche, die KHofdame Fräulein v. Malortle, 
De 55. Oberbofmeliter v. Linfingen, Kammerhett v. Ma- 
Flügeladjutant Hauptmann d. Ompteda, und Legationd: 
Shele. Zu Karlebad werden in der Umgebung Ihrer 
Maiejtäten fi noch Befinden die HH. Generalmajor und Gene- 
meralabiutant v. Linfingen und Lelbarjt Obermebisinafrath Dr. 
Stieglis. (Hannov. 3.) 
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Brenßem 

A Berlin, 1 Yug. Wenn Im der hinnorer ſchen Berfaf- 
fungsamgelegenheit, die mit folder Gewalt und Eutſchledenheit 
angegriffen wurde, piöslich ein Stillſtand eingetreten iſt, fo darf 
man dieß wohl nicht mit Unreht einem von außen geübten 
@infiuffe beimeffen. Hier ift man geneigt, ſich bafür zw ent- 
ſcelden, daf biefer Einfluß vornehmiib vom Berlin oder viel- 
mebr vom Töplis audjegangen. Die große Adtung, bie der 
neue haunover'ſche Herrſcher mit allen übrigen europdifdhen Me: 
genten für unferw eben fo an Erfabrungen reihen, als jedem ars 
waltfamen @ingreifen In das Recht abgenelgten Monarsen 
thellt, läßt allerdings erwarten, daß bie befonnene Polltit Preu⸗ 
bens aun In dieſer Wagſchale von bedeutendem Gewicht feun, 
und namentlich jede rafhe That zurädhalten werde, wenn Dies 
fer auch bei einem mehr ald fanguinifhen Temperamente nicht 
immer vorzubeugen fen moͤhte. Jedenfalls aber fpriät ſich 
bier die Unfiht auch unfrer höberfichenden und einfinfreihern 
Männer fo unverhoblen aus, daß über de Midtung derſelben 
kaum no ein Zweifel obwalten kaun. Man Ift bier vlellelcht 
nicht fo emtrüftet, alcht fo aufbraufend ald in Karlerube, Stutt⸗ 
gart oder Augsburg *), aber die Öffentliche Meinung, mie fie ſich 
dort in biefer Beziehung fund gegeben, braucht von hier aus ge: 
wiß keinen birecten Widerfpruch zu erivarten. Es fit übrigens 
ein Irrthum, wenn man bei den @inwohnern ber Hanptitabt 
Hannover bie größte Slelchaültigkelt in Being auf bie Werfaf- 
fungetrifis vorausfeht. Obwohl ruhlg und lopal den Hırdaang 
der gegenwärtgen Differenz abmartend, fol doch namentlich ber 
böhere Bürger: und der unabbängigere Beamtenftand eben fo 
freimüthla als entſchleden feine Meinung zu erkennen geben. 
Wer In Hannover etwa drei Yuliustage, wie In Paris, erwar ⸗ 
tet bat, ber fennt sMerbings bie dortigen Zuftände nicht, und 
vergift zualeih, daß es Im Deutſchland Feiner Pflaſterſt ⸗ lne bes 
darf, um dem echt zu feiner Geltung zu verhelfen. — In 
Goͤrllz frelllch bat man In biefem Monate wirkiic feine drei 
Jullustage gebaht, aber fie waren aud darnas ! Trotz dem naͤm⸗ 
ib, daß fi im Börlts, der Hauptitabt der preußiſchen Ober: 
Laufig, eine Seſellſchaft der Wilfenfdaften befindet, bie in al⸗ 
len deutfhen Sauen ordentliche und Ehrenmitglieder zaͤhlt, bat 
man dort doch nicht zugeben wollen, daß der Maglitrat eln Lei: 
chenheus einrichten lafe, wie es ber verftorbene Hufeland auf 
jedem Kltchhofe zur Worbeugung des Lebendighegrabend ger 
wünfdt. Dret Tage Iına — am 20, 21 und 22 Jul. — bat 
der Töhel dort dem Meglſtrat bie Feniter eingemorfen, den 
Sottedater geitürmt und dbnliden Unfug mebr verübt, bis es 
den Beboͤrden dura FAräftiges @infchreiten endlih gelang, bie 
Ruhe mwirder berzuftellen und bie Mädelsführer zu verbaften, 
Der unwiſſende Haufe batte namentlich daran ein Wergernif 
genommen, baf mehrere Gräber zur Gewinnung bed neuen 
Grundftädes verlegt wurden. Vrloathaß gegen einige Magie 


*9 > man in Stuttgart oder Farlsrube oufpraufend Ift, wollen 
wir nicht unterfugen; aber Augsburg und aufpraufend! 
Wir mußten unmiltärfich fahen. Der verehrlicht Eorreipon- 
dent muß nie im Augsburg geweſen ſeyn. Meint er zunaͤchſt 
die im ber Hllgemeinen Zeitung erfienenen Urtifel, fo wellen 
und follen biefe feine Stimmen aus Augeburg, ſondern Stims 
men aus Deutſchland ſeyn; und fie find es and, da und aus 
faft allen deutſchen Rändern, in benen Theilmabıme am Mient- 
tihen Dingen herrſcht, Beiträge gufamın, 
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ſtreteperſonen mifchte ſich dazn, und fo wurden denn befonders 
die Abendſtunden dazu benußt, mad Kerzeneiuft zu toben, was 
man an einigen Orten einen „Krawall“ machen uennt. — Dem 
Krawall, ber bier vor zwei Jahren am 5 Auguſt und au bem 
folgenden Tagen ftattgefunden hat, wird im biefem Jahre eben 
fo mie Im vorigen durch einige Ableltungsmaafregeln vorgebeugt 
werden, Diefe beftehen bauptfählib darin, daß men an ver: 
ſchledenen von eimander entfernten Drten große Luſtdarkelten 
veranftaltet, an denen das Molk gratis Theil nehmen ann. 
Daburd wird mit geringen Koften, bie unfer Magiftrat ber- 
gitt, beſonders der Uebelſtand vermieden, daß ſich faſt die ganze 
Bevölterung, wie vor zwei Jahren, im Thlergarten, und haupt: 
ſaͤchlich auf dem Ererclerplage verfammelt. — Wir ſalleßen die: 
fen Brief mit einer traglſchen Geſchlate. @in alter, aber auch 
bier ſchon lange verfhollener Localſchtiftſteler, Namens Shmold 
— er nannte fin gewöhnlih Dr. und Profeflor Shmoit — bat 
fid biefer Tage durch Schwefelſaͤure verafftet. Dieb iſt aber 
noch nike das Traglſchſte an dem Erelanif. Der Ute, der in 
feinem Reben vielerlei Speculationen mit feinem fogenannten 
ſchriftſteleriſgen Rufe gemacht, batte zuleht mob ein paar un: 
bemittelte Leute bewogen, ihm Ihren Sohn gegen ein natürlich 
bloß zugefrgtes verlodendes Honorar zum „Secretaͤr“ zu geben, 
mozegen fie ihm aber au eine Caution von hundert Thalern 
ftelen mußten, Dem Gprenlanten war ed natürllch bloß um 
biefe zu thun; vergebens drangen die arımen Leute auf Mäder: 
ftattung ihrer einzigen Habe, und jeßt, nach dem gemaltfamen 
Tode des alten Litteraten bat fib der junge Mann aus Ver: 
sweiflung ebenfals das Lehen genommen. Dergleihen Be: 
fhihten plegten font immer nur In Parie oder London zu 
pafften; mir find alfo oUmäbliy aud zu einer großen Statt 
berangereift. 


Danemark. 


Kiel, 28 Jul. Das Correſpondenzblatt macht zu einem 
Zeltungsartikel aus Kaſſel ben praͤſumtiven Thronerben in Kur: 
beifen, Landgrafen Wilhelm von Heifen betreffend, folgenden Zu- 
a5: „Im Königreig Dänemark (ulcht auch Im dem Kerjogthü- 
mern) fuccebiren bie Semahlin, Prinzeſſin Lontie Eharlotte von 
Dänemark, und die Kinder bes Landarafen Wilhelm zu Helfen, 
wenn bie Prinzen Friedrich Karl Ehriſtlan und Friedrich Ferdi: 
nand, und entweder bie Prinzeffinnen Caroline, Wilhelmine Ma- 
rie und Jullane Sophie, oder, im Fall der König früher ſtitbt 
als Yrinz Ehrifian Frledtich, die Vrinzeffin Iuliane Sophie 
alein, ohne Kinder fterben, wie fie bis jetzt noch fämmtlich un: 
beerbt find.’ 

Deftreid. 

(Deftr. Beob.) Wien, 1 Auguft. Ueber das Befinden 
Ihrer Mai. ber Kalferin fit heute folgender aͤrztliche Berlcht 
aus Iſchl eingegangen: „Die bereite geftern mwahrgenommene 
Abnahme ber Mafernfranfpeit Ihrer Maj. der Kalferin macht, 
unter fortbanernden Krifen, raſche Zortſchritte. Das Befinden 
Ihrer Mai. If ſehr berubigend. Iſcht, ben 50 Jul. 1837. 
Raimann.” 


Handels: 
London, 31 Jul. 
vortualefifae ı2, 


und Börfennachrichten. 
Conſol. a1’; franifhe Fonde 22, ; 


® gondon, 29 Jul. 


Deffeutlide * f 
Staaten von Norbamerits ; fenttige dorde ber Bereiaigten 


State Stods. Rüdzahlber. FR Dividende 
New:Dork .. 6Proc. 1845 4,000,000 vierteflährig 88. 9 
Pennfplvania — 1856 2,943,162 Feb. und ug. 83. 

— . — 1862 2,255,00 — — 92. 3 

— . — 1865 BT — — 91.4 
Ohlo... 6ptoc. A850 4,000,000 Jan. und Jul. 96. 7 
Loulſſana 5 Pr. 1844-17-50-52 7,000,000 Feb. und Aug. 96. 7 
mirifhppis Pr. 136:-66-74 1,500,400 Märyumd Sept. 95. 
Marpland 5 Pr, 1570 3,000,000  v»ierteljäbrig 97. 
Alabama 5 Pr. 1865 3,500,000 Mal und Nov. 80. 2 
Indiana 5 Vr. 1861 1,500,000 Jam. und Jul. 83. 7 
Virginta 5 Pr. 1854 100,000 — — — 12.3 
Florida 6 Pr. 1858-60-63-54 1,600,00% — — — 9, 


Eity Stode. 
New: Port sdror. vierteljäbrig 37. 5 
Dhlladeiptia — R J Jan. und Jul, 86. 
New⸗Otleaus — — — — 1. 
Incorporateb Bauts. Eude der Freibrieft. Ian. und Jul. 
Uniteb States 8Proc. 1866 35,000,000 21 PL.5&h. 10}, 


Paris, 2 Aug. Eonfol. 5Proc. 110, 35; S Proc, 79, 10; 
Bantartien 2395; fpan. act. Schuld 23", ; paffive 5"; neapot. 
Bonds 96, 705 St. Germainer Eifenhahn 981, 25; MWerfitler 
teste 717, 50; linle 620. 

Amiterbam, 30 Jul, (Effectenſocletaͤt, Abende 4°, Uhr) 
In Jutegt. war der Handel fehr lebhaft, boch blieben biefelben 
faft unverändert. Ard. ſchloſſen bei wenig Umfab etwas flauer. 
Die Londoner Poft war, ale das „„Hanbelsblad‘ zur Mrefle 
ing, —8 alcht augelommen. 20 Proc. 55%, 5 Kanh. 25'465 

ed. 20°. 

* Amfterbam, 31 Jul. Die heutige Abrechnung lief gut 
ab, und es notirten ale Fonts höher ald zu Aufıng biefed Mo- 
nats. Indeſſen war heute von den befländifen Effecten nur 
in Jategralen ber Umſatz einigermaßen lebendig, welde aber 
bennoc mit den übrigen einhelmiſchen Sattungen fait feinen 
Veränderungen unterlagen, Ardoins erfuhren heute burd einige 
Einkäufe für englifae Rechnung eine Beſſerung. Die Haarler 
mer Eifenbabnactien wurden zu 121 Proc. abgegeben, bob fit 
der Umſatz darin von Feiner Bedeutung; 2",proc. 53/6; Sptoc. 
100%; Kandb, 232443 Sond. 4" .proc. 93%; 3"sproc. 7684; 
Sproc. öftr. Metal. vB"; Mrd, 215 Vaſſ. 5t,; Ausg. Fr. 7 

Eran!furt a. M,, 3 Aug. Sproc. Metal. Ina',; Spree 
76° ,; Bankactlen ex div. 1620; fpam. Met, 17',; Integr. 
52°, 5 Taunuselſendahn 63',. 

* Hamburg, 28 Jal. Es if In Beldäften im Wilgemel: 
nen febr ftil, da weder in Eolontal: nad in Eontinentaloroduc- 
ten viel umgebt. Wuffallend iſt es, daß ungeachtet der ſchlech⸗ 
ten Berichte über Setrelde und großen Werluft bringende Abret- 
nungen von ben Vereinigten Staaten einige Labungen Roggen 
für dort dieſer Tage gelauft wurden. Es find biefe Woche viele 
Salffe von transatlantifhen Gegenden angelommem, welde 
große Qnantltäten Waaren mitbradten, was bie Gpeculanten 
etwas ſcheu gemacht bat. — Die heute in den Wan abecker Fel- 
dern beginnenden Pferberennen ziehen viele Frembe bieber, ums 
fo mehr, ba bie Diderlver bieh Jahr damit vereinigt fin’. Am 
lehten Tage (künftigen Donmerftag) wird and eine steeple chase 
ftatt finden. Diefes iſt ein hier nie gefehenes Gchaufpirl. Es 
baben ſich bereits am dreißig Meiter bazu gemeldet. 

Hamburg, 51 Jul. Deftr. sptoc. Metall. 1037,; Bank- 
actien 15505 ruf. Sproc, engl. Antelhe 105%, ; Integrale 
sar,; Mrd. 19, 

Wien, 2 Auzuſt. Baukactlen 1560',;5 Sproc Wet. 105° ; 
aproc. dun'.; Sptoc. 77°.; 500@uldenloofe 115’; Norbbahn 
11415; Mailänder Elſenbahn 19° ,. 


Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Gujtav Kolb; U, 3. Altenhöſer. 
Berlag der A. G. Gottatihen Fırdbandinng zu Stuttgart, 
——— — ⸗— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Semilaffo in Aegypten. 
(Bortfegung der Bruchſtuͤcte.) 


L Abfahrt von Candla. Seeſturm. 
Die aͤgpptiſche Flotte 

de Eine goldene, feurige Sonne leuchtete mir zum erſten 
Zuge des neuen Jahres 1837, eine warme, balſamlſche Luft wehte 
über dem wolluͤſtig ſich ſchaukelnden Meer, aber ſchwarze Wol: 
fen rollten am Himmel ümd verbedten von Zeit zu Zelt das 
wohlthätige GSeſtirn des Tages. In hoͤchſter Pradt glänzte der 
Ida auf Candla, von frifh über Naht gefallenem Schnee in 
eln fllmmerndes Gewand fledeniofen Weißes gekleldet, gehoben 
noch vom bunteln, ausgezackten Kranze der Berge und Felfen 
um ihn ber. Sauft glitten wir in ber bequemen Felude über 
ben Wallerfplegel hin, und näberten und mit tactmäßigen 
Ruderſchlaͤgen der Brigg des Vicekönlsd von WMegppten, Se: 
mendi-dfhad, die mih In einer lahlen Bucht ber Infel Dia 
erwartete, und jet mit dem Donner ihrer Kanonen empfing. 
Sie hat ein biftorifches Intereffe diefe Heine Beigg, denn auf 
ihr entfioh Oſsman Vaſcha, bes Vicekönigs undankharer Lichling, 
zum tärfifhen Sultan nah Konftantinopel. — Ich beitleg fie 
mit meinem geringen Gefolge, und befand mid In wenig Augen: 
biiden als der alleinige Europder (nur mit Ausnahme eines 
einzigen meiner Diener, der ein Deutſcher fi) unter einigen 
hundert Eanbioten, Arabern, Türken und Negern, frembdartigen 
Anbiitd und mir meift unverftändlicher Rede. Doc jeder von 
ihnen beeiferte fi mir feine @Ergebenheit zu bezeugen; des 
Capltaͤns Zimmer, mit jeder nöthigen Bequemlichtelt verfehen, 
murden mir auf Muſtapha Paſcha's Befehl zunortommend ein- 
geräumt, und Alles verſprach bie angenehmfte Fahrt über die 
Ubyſche See. Ih ſollte iadeß nicht ganz fo leichten Kaufes 
daronfommen. Schon hatten wir gegen Abend ein von den 
beftigen Güdmwinden ber vorigen Woche aufgewühltes Meer ge: 
funben, das, uns wild entgegenftrömend, dem Seife die wider: 
llchſten Bewegungen gab, als in ber Dunkelhelt der Macht ſich 
plöglih ein heftiger Sturm erhob, Ju einem Nu ſtürzten ale 
melne wohlgeorbneten Tiſche mit Papieren, Büchern, Flafchen, 
Sldſern unter färdterlihem Gekrache übereinander, und faft in 
demfelben Augenbiit rofte auf dem Werbe eine Tonne über 
den Gladdom meiner Schlaffammer bin, ber zerſchmettert in 
bunbert Scherben auf mein Bert berabfiel. An ein Aufrdumen 
diefer verſchledenen Begenflänbe war bei dem fortwährenden, 
entfeßlichen Schwanten ber Brigg, über melde bie Wellen mehr: 
mals hinwegſtroͤmten, gar nicht zu denken — überbieß befanden 
fih alle meine Leute bereits in einer folhen Agonle der Ser: 
tranfheit, daß ih in ben zwei Tagen und Nähten, während 
deren dleſes Wetter raftlod anhlelt, kelnen davon mehr zu ſehen 
betam. Hätte fi nicht ein Neger ans Sennaar meiner er: 
barmt, ich wäre ohne allen Belſtand geblieben, denn weder ber 
Sapitän, von dem man fagte, er fey gleichfalls ſeekrank, noch 
font Jemand von ber Schifemannfhaft lieb ſich biiden. 
Ueberhaupt füien viel Verwirrung beim Commando zu herr⸗ 
fden, und alle Evoiutionen gingen mit einem Lärm und einer 
Zangfamfeit vor fih, bie man auf Kriegsfhiffen nicht gewohnt 
ift, fo daß, hätte ich nur diefe Brigg von Mebemeb All's Flotte 


Uleranbria. 


(7 Auguft.) 




















fennen gelernt, ih mir eine fehr unrichtige Idee von berfelben 
gebildet haben würde. Mas mich nun felbit in der Mitte mel: 
nes Chaos betraf, fo war uldets zu tbun als fih mit Geduld 
su waffnen, fo rubig als möglich im Bett zu verweilen, und 
08 den gerbrodenen umbergeftreuten @ffecten zu überlaffen, ſich 
von felbit nah und nad wieder unter einander feft zu rollen. 
Fünfzig Stunden bradte ih In dleſer Rage mit türkifchem 
Phlegma zu, von ber Aranfheit felbft nur mäßig heimgeſucht, 
aber fait jeder Bewegung unfähig, nur mit Mühe das Kunft: 
ſtuͤt ausführend, eine Taſſe Fleiſchbrüͤhe, bie mir der Neger, 
wie ein Selltänger fi geberbend, berbeibradte, andzutrinten, 
chne die Hälfte berfelben Ins Bett zu giehen, oder ein mageres 
Stuͤck Hammelfeifh mit den Fingern zu zerpflüden, um ber 
nöthigen Nahrung nicht ganz zu entbehren. — Am dritten Tage 
endiih, während wir fortwährend mit eingezogenen Segeln ge- 
ſchifft, die Naht ung fogar furhtfam en panne gelegt, und 
dennoch 5—6 Miglien in der Stunde im Durdfänitt zurdd: 
gelegt hatten, befänftigte fi der Sturm, das Meer ward etwas 
ruhiger, und mit großer Freude erfuhr id von einem meiner 
auferftandenen Diener, daß Abullt's Bat fih feltwärts zeige, 
und Alexaudria's Arfenal bereits am Horizont fihtbar werde, 
Dbgleih noch betäubt und von dem beftigften Kopſſchmerz ges 
plagt, warf ich fhnell meinen Mantel um, und Bletterte zum 
Verbet hinan. Noch Immer fHlegen die afhgrauen Wogen bis 
an des Schlffes Raud, noch immer war man bad Spiel einer 
fih auf: und niederfhmwingenden Schaufel — bo in erträg- 
liherem Maaße als bisher, und der Unblik des ſchon vom Nil 
gefärbten Meeres, ber Anblit Aegpptens — des lang erfehnten, 
ließ mich bald alles Leib vergeffen. Noch einige Stunden, und 
da lag fie vor mir, eudlich! des unſterblichen Mracebonters ftolze 
Stabt — mit allen ihren tauſend romantifhen Erinnerungen, 
neu geboren buch einen neuen macedonifhen Helden der Ge— 
ſchichte, ſchon glangsoll wieder erwachfen zwiſchen der Wülte 
und bem Meer, bald europdifc, halb orlentalifch and ben Wel— 
len emporfteigenb, und glei einer Fata Morgana über flahen 
Sandufern tbromend, welche hinter ben bäumenden Wogen faum 
fi bemertlih zu machen vermochten. Ohne fihtbare Baſis er- 
biidte man, wie in ber Luft ſchwebend, weiße Paldfte, grüne 
Palmenhaine, bes Pompejus hohe Säule, und vor Ihr einen 
Wald von Maften and dem Meere ragend, der von einem Ende 
des majeftätifhen Hafens bis zum andern reichte. in Fort 
nimmt die Stelle des berühmten Pharos bes Sofaftros ein, 
und bes Wicelönigs weitläuftige Mefidenz trenut jeht deu neuen 
Hafen von dem alten, welche beide Ihre Benennungen getauft 
baben — denn ber dltefte fft heute wieder ber allein gebrauchte 
geworden, ber fogenannte neue ohne Schlife und verfandet. 
Das ganze Schaufplel war In hohem Grab aus dem Gewöhn- 
lichen beraustretend, doch je näher wir famen, je auferorbent- 
liher warb die Scene, vor Allem Impofant der Unblid ber 
Flotte, dieſes Werkes von adt Jahren in der Hand eines 
ſchoͤpferiſchen Genie's! Wir befanden ung im Unfang des Bay: 
ram, und zehn Linienfhiffe über hundert Kanonen, fünf Fre 
gatten über fünfzig, und einige zwanzig Gorvetien und Briage, 
in langen Relhen aufgeftelt und mit umgäbligen Flaggen aller 
Karben vom Gipfel der Mafte bie zum Verdeck herab pavolfirt, 
165 * 
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boten ein Fefigepränge, wie ich e# nie vorher geſehen. Kaum 
aber hatte der Pilot uns durch bem feichten @ingang binburd: 
srführt, als von allen Forts und allen Schiffen ein Feuer be- 
gann, das den volftänbigften Begriff einer Seeſchlacht gab. 
Zu wenigen Secunden verfhwanden bie Paldfte, die Schiffe, 
das Mecr felbit vor unfern Augen, und nicts als ein wirbeln: 
der Rauch erfülte die Atmofphäre, nichts bileb fihtbar als bie 
rothen Blipe der Feuerfälünde, nichts hörbar als Ihr betäuben- 
der Donner, rechts und Unks und vor und hinter und, Der 
Geliſt bes Mannes, ber bier waltet, ſolen auf den Walfern zu 
ſchweben, um ſich Im aller feiner Macht und Groͤße kundzutbun. 
Es war cin erbebenbes Gefuͤhl, ein herrliher Empfang an ber 
Gränze des geheimnifvollen Relchs, das vor mir lag — und 
ich dantte tief ergriffen meinem Stern, ber mid nach mandem 
Sträuben zulegt deunoch bierber geführt, 

(Zortfegung fotgt.) 


Ueber die gegenwärtige Lage der Inſel Eicilien. 


Wenn man unglaublich findet, was aus Palermo über die 
Auflöfung bürgerliher Ordnung in einem Theile der Infel aus 
Beranlafung der aflatifhen Brechruhr gemeldet wird, fo vergift 
man, dad die Infel in ſehr vielen Beziehungen vom italieniſchen 
Feſtlande gänzlich verihieden ift, im andern aber das Zerrbild 
der italienischen Zuftände barbietet. Verſchleden ift fie beion- 
ders durch einen Beift der Iolirumg, welcher außer allem Ber: 
bättniffe ſteht mit der räumlichen Entfernung, aber einen ge: 
ſchichtlichen Grund bat. Mie haben die Franyofen in ihr ge: 
herrſcht, ihre Formen der Verwaltuug durch bie fähigften und 
tuͤchtigſten Eiugebornen durchführen laſſen und befeftigt, wie 
dieſes im Neapel ber Fall war. Im Gegentheil wurde die In: 
fet die Zuflucht bes Hofs, welcher unter fchr fühlbarem engli- 
ſchen Einfluffe dort au herrſchen fortfuhr. Cine fehr ariſtokratiſch 
tingirte Berfaffung wurde befanntlich von England auf bie Grund: 
Tage ber alten Iamge und vielfach verlegten gegeben, ſogleich aber 
außer Uebung gefeht, als Ferdinand 1315 durch die Siege ber 
Defireiher nah Neapel gurädgeführt wurde. Die anffallendfte 
Groberung, melde Napoleon machte, ift offenbar bie, melde 
vorfiel, während er in St. Helena gefangen ſaß — die Cinfüh: 
zung feiner Gefeßgebung und friner Verwaltungeformen in Si— 
eilien bei der Vereinigung beider Länder in Ein Neid. — Die 
Dppofitionen in Sicilien find von viererlei Art: national, ad: 
miniftrativ, liberal und ariftofratiih. National, weil der 
Sicillaner jeden italieniſchen Feſtlaͤnder als einen Fremden an: 
sufehen gewohnt ift, feine Klöfter nicht für neapolltaniſche Zwecke 
feenlarifirt fehen will, fein Geld fehr ungern nach Neapel warn: 
bern ficht, und auch am Abſenteism fehr vieler großen Butd- 
befiger leidet. Ubminiftrativ, weil bie meapolitanifhe Ge— 
feggebung ohne Uebergänge zu verfchieden von dem Zuftande war, 
in melden man fih nun einmal eingelebt halte, und weil man 
felbft das Beſſere aus den Händen ber Meapolitaner wicht ans 
nehmen wollte, Ohnehin mar es ber Megierung nie gelungen, 
Tabalsregie und Gonfcriptiom der Inſel aufzuzwingen. Es be 
zeichnet die Sicilianer, dab fie Hunderte vom Tabaksbofen, bar: 
unter filberne, auf die Straße warfen, ald jene eingeführt wer: 
den follte. Die Megierung gab hierauf nach. Liberal fan 
die Oppofition genannt werden, welcher bie frangöfiihen For: 


men ohne weitere und dauernde Garantie nicht genügen. Der 
lange Aufenthalt ber Engländer auf der Juſel ift nicht ohne be— 
beutenden Cinfluß auf die Geifter geblieben, beſonders im den 
größern Städten und unter dem kleinern Gutsbeſitzern, deren 
viele dadurch entftanden find, daß die Barone die Emigrenteh 
durch Abtretung von Grunbitüden ablaufen können. Die Dampf: 
bootlinien haben die Zahl der Meifenden fehr vermehrt, und 
die Sieilianer fühlen recht gut, daß bie Erſchwerung des gei- 
figen Verkehrs mit dem übrigen Europa ber Hauptgrund ift, 
warum fie fe weit hinter dieſem zurädfichen. Die ariftofras 
tifhe Oppoſition endlih will die Wiederberftelung der Ben: 
tinfihen Verfaffung, und widerfeßt fih jeder Ausdehnung ber 
Staatsgemwalt, auch alsbann, wenn diefe nur Mifbräude ab- 
ſchaffen wid, melde mit dem Vorſchritte der Gefittung ganz 
unverträglih find, Die Geiſtlichkeit unterftist biefen Wider: 
ftand. Sie ift meder fehr geachtet, noch ſehr achtungswerth, 
aber reich, feft gegliedert und von Nom unterſtuͤtzt. So verſchie⸗ 
denartig diefe Oppofitionen feinen, fo vereinigen fie fih den- 
noch alle im Haſſe wider bie Neapolitaner. Der Sicilianer ift 
nom ifolirter und inbivibualifirter ald der Fellande : Italiener, 
bar noch größere Kraft des Haſſes und der Liebe, noch unbän= 
digeren Stolz, noch ungezähmtere Leidenſchaften. Er gibt bas 
Bild des mittelalterlihen Italieners nob rein wieder, Nur 
der Bewohner der Infel Sardinien übertrifft ihn hierin vielleicht 
nod, Er denkt, da bie Regierung Alles anordne, fo möge fie 
auch Alles thun. Ein nationales Heer gibt es auf ber Infel 
niht. Nur zwei Infanterie-Megimenter werden durch Preffung 
und Werbung einigermaßen ergänzt. Man fann fi denfen, 
welche Art Leute fie enthalten, ba ber Sicilianer das Spruͤch⸗ 
wort im Munde führt: „Beſſer Schwein fern ald Soldat.’ 
Diefe Regimenter lagen in Neapel und Capua. Wohin die 
Widerſetzlichkeit der Infel führen werde, läßt fib um fo weniger 
voraus ſagen, als die dortigen Morfälle noch im völligem Dunkel 
liegen und man auf ihre Bedeutſamkeit bloß aus ben ftarfen 
Truppenfendungen babin ſchloß. Morerft genügt dieſer Blick auf 
die Elemente, die bort auf die Hıinftige Eutwicklung gebieteri- 
(den Einfluß üben werden, 


Ein juriſtiſches Votum über das Fonigl, bannoverfche 
Patent vom 5 Jul. *) 


Bel ber Senfation, die durch das Fönigl. hannoverſche Pa- 
tent vom 5 Julius bei einem großen Theile des gebildeten Pu⸗ 
bilcums erregt worden ift, bat bie Mectöfrage, ob unb wie 
fern der Megierungsnadfolger an bie Handlungen felnes Bor: 
gängers gebunden ſey, ein fo allgemeines Interefe gewonnen, 
daß es an ber Zeit feym dürfte, über jene 2ebre, und bie daraus 
berzunebmende rechtliche Beurthellung des Patents aud das grö— 
here, nicht juriftifhe Publicum, fo weit ed In allgemein ver: 
fkändiiher Welfe geſchehen kann, zu orlentiren. Als ein Bels 
trag hlezu mögen folgende Betrachtungen angefehben werben. 
Die Lehre von ber Werbindiiekeit ber Handlungen bes Wegie: 
rungevorgängers für den Nachfolger bat, nach bem, was biöber 
unfere Litteratur darüber geliefert bat, im Wilgemeinen fol 
gende Beftalt gewonnen. Megel und Hauptprincip ii, 


*) Aus ſehr geehrter Hand von einer der norddeutſchen Univer 
fitäten, 


daß Megente mblungen — 52* verbinden, * 
Dale mit ben Worten eines arififtellers In 


ern * ber Nachfolger ſchuldig fep 
die fein Vorgänger vermöge der 

ld Regent eingegangen bat, fo weit anjuerken: 
“men umd zu —— als der verſtorbene Fuͤrſt ſelbſt dazu ver: 
war” (von Kamps Erörtr. der Verbindlichtelt des 

‚aus ben Handlungen feines. Worfahren 

Dh: Daran werben. aber mebrere Ausnahmen gefmüpft, 
und Faffung die. Schriftfteller zum Theil febr 
—ı Bas num jenes Hauptprineip felbit betrifft, fo 
für ‚einen unbeftrittenen Srundſatz ber 
Sic Ba, ſtuͤtz * es, abgeſehen von feiner eigenen 
Debuction, dur bie Yutorität victer Schriftfteler, telchsge⸗ 

richilicher eacnmnige und ſelbſt unmittelbar kalſerllcher Aug: 
; und bemerkt. eben defwegen, daß es nicht etwa das 
‚einer neueru ſtaatsrechtliche u Philofopbie, fondern 
* rechtögelebrten‘ aus allen Zeltaltern 
pr worden fev. Dennoch belebrt und 
—— ber Litteratut, daß jenes Priu⸗ 
aeſunden bat oder finden kdunte und 
es retail ſeyn wollen, theils 
‚ohne es eigentllch zu wollen, dennoch in 
wir.feben, find es drei Unfikten,, auf 
4) Die moderne) Anſicht, dab 
"eben weil er gleich feinem Vorgänger 
Ihm befräntende Handlung des letztern 
„ Indem, es font gewiffermaßen ald Unter 
erfbiens Traͤte uns biefe Anſicht 
ansdrüdlid ausgeſprochen, theils uod haus 
— anderweltiger Behauptungen 
man fie kaum für möglich halten. Denn 
Kg ganz monftröfen Begriff der Sour: 
ig als das Met erfälene, überhaupt und un- 
ürfen, was man wolle, als eine Matt, 
Vergangenheit, keine Gefhihte mit 
echtlicher Wirkung und Bedeutung gebe. Liefe ſich mum auch 
allenfalls bie Souveränetät als das Recht definiren, alles Mög: 
Ihe auf verfafungsmäfigem und gefeplibem Wege zu thun 
kommt es bier nicht darauf an, das zu Weite, wel- 
olche Definition bat, in bie richtigen Schrau- 
fo. ift es doch Mar, baf, wer biefe Definition 
bält oder jeme erite mit ihr verwechfein kann, 
Standpunfte Rebt, wo eine Verftänbigung mit ibm 
etwas Im Staatsreht platterdings unmöglich iſt. 
Unfibt, daß bie Staatsfucceffion bie Natur der suc- 
‚ex pacio et providentia majurum babe, folglih ber 
successor singularis In dem Sinne fev, 

26 ber Lehnfolger (wiewohl nach ber richtigen Theorie der 
eigentlih nur der Agnat, nicht der Defcenbent) 

ber Bibeleommißfolger iſt — eine Theorie, die dann aller: 
dings zu einer, dem obigen. Sage entgegengefehten Negel 
führte, neben der dann nur die Werbindiihteit des Nacfolgers 
in —— MNer Fallen als Ausnabeme fichen blelbt. Dleſe 
Auſftot, bie fih auf das ältere hiſtoriſche Recht ftüßt, bat aller: 
Dinge eine gewiſſe Wabrbeit; worin diefe befieht, und daß fie 
Ieineswegs das obige Princiy umfiößr, wird eine Hauptauf⸗ 
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gabe von weiter unten folgenden Betrachtungen ſeyn. 5) Die 
Anſicht, daß der Nachfolger Handlungen, die der Staatswohl- 
fahrt zumiberlaufen, widerrufen dürfe. . Zwar tritt fie bei ben 
Sqriftſtelern immer nur in der Geſtalt einer Unsnabme 
von dem obigen Brundprincip auf, allein es leuchtet ein, daß 
fie in der That alle Verbindlichkeit des Nachfolgers vernlchtet 
und jebe Theorie über diefelbe zu einem reinen Spiele matt. 
Denn, was ehemals (zur Zeit der Reicksverfaſſung) der Willfür des 
Nacfolgers in biefer Beziehung einen Damm fehte, daß nämlich die 
Frage, ob eine Handlung das Staatswohl gefährde, Gegenſtand ei- 
ner Unterfuhung und Entſcheldung vor ben Meicdgerichten werben 
tonnte (Leift Lehrbuch des deutſchen Staatsrechts S. 42), fällt 
beutzutage natürlich weg, Weber der Bund noch bie Landee- 
gerlchte find In dleſer Beziehung an bie Stelle ber Reigegerichte 
getreten; nur bie Frage, ob und in wie fern ein Widerruf aus 
jenem Grunde wohlerworbene Rechte Einzelner Fränfe, und 
darum bie Verpflichtung zur Entfhädigung nah ſich ziehe, kann 
heutzutage noch Gegenſtand einer Juſtlzſache ſevu. Schon barin 
aber, daß jene Auſicht, nach bem gegenwärtigen Stande ber 
Dinge, alle Handlungen bed Vorgängers ber reinen Willkür 
des Nacfolgers preisgibt, llegt für den Umbefangenen eine 
Hinweiſung, daß dahinter ein Irrthum oder. Mifvertändnif 
ftede, und biefes ſchelut denn aud nicht weit zu ſuchen. Es 
beftebt nämlich darin, daß bier Etwas als eutſcheldendes Mo: 
ment in die Lehre von ber Verbindlichkeit bes Nachſolgers aus 
Handlungen des Vorgängers bineingesogen iſt, was gar nicht 
dahin, fondern in die ganz andere Lehre von ber Suͤltigkelt und 
Verbindiicfelt der Megentenbandlungen überbaupt gehört. 
So welt naͤmllch jener Sap — Handlungen, bie bem Staate- 
moble miberfprehen, find für ben Nachfolger widerruflih — 
wahr iſt, gilt er offenbar auch für den Autor der Handlung 
felbft; eine Behauptung, bie nicht bloß bie Idee, auf welder 
jener Sat felbit rubt, das Staatswohl ſey überall das hoͤchſte 
Sefeh des Regenten (alfo gewiß für den Meglerungsvorgänger 
fo gut, wie für den Nachfolger) für fi hat, fondern aud die 
Probe jedes einzelnen Unwendungsfals durdgaͤngig befichen 
würde. Wie welt num aber jener Sad der Widerruflichteit von 
Negentenhandlungen wegen Gefährdung des Staatswohls für 
den Urheber der Handlung felbft wahr iſt, kann bier ohne zu 
grofe Abſchweifung von dem eigentlichen Gegenftande nicht er= 
Örtert werden. Nur das fit bier feftzubalten, daß, wie ber Aus 
tor der Handlung In biefer Hinfihe niht wenfger als ber 
Nachfolger thun darf, fo umgelehrt biefer niht mehr, als ber 
Erftere ſich erlauben darf, fo daß die Frage, ob und mie ein Re— 
gent feine eigenen Reglerungsacte widerrufen bürfe als untrüg— 
liche Probe für das Widerrufsreht des Nacfolgers zu empfeh- 
fen ift. Was nun die Ausnahmen betrifft, die man gewöhn® 
li dem obigen Hauptprineip zur Seite fteilt, fo verfieben ſich 
einige fo von ſelbſt, daß fie faum ber Erwähnung bedürfen, wie 
z. B. Handlungen, die bloß perföntid find; nur barf man nicht 
etwa biefe Qualität überhaupt oder Im irgend einem weltern 
Umfange präfumfren. Undere, wie namentlih Handlungen, bie 
von vornderein mit dem Vorbehalt wilfürliden Widerrufs ges 
ſchehen, defigleihen ſolche, die der (anerkannten) Verfaſſung oder 
den Seſetzen überhaupt zumiderlaufen, find theils cheufals von 
feltft Mar, thells gehören fie aus demfelben Grunde, wie bie 
Handlungen wider bie Wohlfahrt des Staats, gar nicht In bie 
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Lehre von ber Verbindlichkeit des Megierungsnahfolgers. 
Alle andere find In ber Chat Feine wahren Ausnahmen, und 
zwar defwegen, well die Handlungen, von denen ba: 
bei die Nedelft, bei genauerer Betradhtung nicht 
als NRegentenhandblungen, fondern als Privatbanb: 
lungen erfheinen. Dahet bie fchärfere Beſtimmung des 
Begriffs der erftern im Segenſatze ber letztern In eben dem 
Stade notbwendig It, ald die Vernaclaͤſſigung dieſes Punktes 
in der bieherigen Kitteratur eln Hauptgrund ber Wliderſpruͤche 
und Unbeftimmtheiten Ift, an benen fie in biefer Lehre leidet, 
Swar ſcheint ber Begriff der Megentenhandlungen auf ben er: 
ften Blick ganz lelht und namentlich fo zu beftimmen, Degen: 
tenbandlungen fepen folhe, welche der Megent als Nepräfentant 
(Drgan) des Staats vornimmt, Allein man bebdenfe bie Eons 
feguenzen, die fih an diefe Definition fat unvermelbllch anfni: 
pfen. Megentenhandlungen erfalenen danach ald Handlungen, 
nidt des Megenten felbit, fondern bes Staatd, bie Dichte, be: 
ten Yusfluß und Ausübung jene find, nicht ald Rechte des Me: 
genten, fondern des Staats. Das Alles führt auf bie Idee von 
der jurlſtiſchen Perfon des Staats und einer Sonderung der In 
den Händen des Souveräns befindlihen Rechte In Rechte des 
Staats und eigene (Privat:)Nehte bed Rezenten. Begegnen 
wie num gleich biefer Idee, wenlgſtens In einzelnen Unklängen, 
bereite bei ditern Schriftſtelern, fo iſt fie doch in Wahrheit 
dem aͤltern Territorlalftaatsreht fo burdaus fremde, baf ihre 
Anwendung auf dasſelbe forgfältig vermieben werden müßte. 
Dagegen ift fie, mit allen Ihren unendlich wichtigen Border: und 
Eolgefägen ber wahre Grundſtein be ganzen neuern Staate: 
rechts, welches fih auch in Deutſchland ſchon jet gebildet hat, 
oder in der Bildung begriffen iſt, und es geſchleht ihr ein 
ſchrelendes Unreht, wenn fie von einer gewlſſen Partei als 
Quelle revolutiondrer oder wenlgſtens antimonardlfcher Anfihten 
verbädtigt und bekämpft wird. Deſſenungeachtet kann fie kelnes ⸗ 
wegs ald bie bereits volftändig und allgemein geltende, und 
namentlich nicht ald dlejenlge betrachtet werden, welche in bem 
bannoyer'fhen Etaatdreht (Insbefondere vor Emanlrung des 
Srundgefeges) fo feiten Fuß gefaßt hat, daß alle confeauenten 
Folgen daraus auf Mnerfennung Auſpruch machen koͤnnten. 
Daber iſt es allerdings morhwendia, auf bie Waffen, bie fie 
uns barbietet, zu verzichten, und auf ben Standpunft bed ditern 
Mechts zurüdzugehen, 
(Beſchluß folgt.) 


Franfreid. 

r Paris, 1 Aug. Wir find aus den YJulindfeften beraus; 
fo ®ott wil, haben wir fie das letztemal geſehen. Diele Feite 
find in der Meinung vernichtet, heuer wurden fie nicht einmal 
von den Kleinhändlern und Krämern gefeiert, die, wie Eie wiſ⸗ 
fen, allen bemofratifhen been ergeben find. Zwar fehlt es 
nicht an Leuten, bie Abends einigen Schwärmern nachlaufen, 
aber mit dem Sauber biefer welland fo glorreihen Tage iſt es 
vorbei. Die Megierung iſt fo ſchwach, daß fie fih von bem Ge— 
ſchwaͤtz ber Vreſſe leiten läßt, bie allein den Enthufladmus et⸗ 
mas aufwärmt. Hrn. Moles Stellung bat fih nicht verändert. 
Er gebt eben mehr und mehr ber Partei Obllon-Barret, und 
von bem Tiers:Parti der Linken zu. Diefe Wentung ift unper: 


melblib. Umſonſt wid man bie Wage zwiſchen ben verfale 

denen Schattirungen ber Mevolutlon ſchwebend erhalten: man 

wird fortgerlifen, Der Herzog von Orleaus neigt fi weit ent: 

ſchledener als fein Water zu den Liberalen Meinungen: er ſplelt 

milltärifhen Imperlallemus und moralifhen Yacobinismus, 

@r iſt übrigens ein Seiſt ohne weit reichenden Blla und ohne 

gute Leltung. @r bat einen Generalftab halb aus ber Matip- 

nalgarde, halb aus den Megimentern um fi, der Ihm ergeben 

it. Otsleich fein Vater ihm feinen Authell an den Staatsge— 

ſchaͤften läßt, fo übt er gleichwohl durch feine Stellung Elufluß. 

Hr. v. Mole beuimmt fih gegen ben Herzog ſehr ſchmlegſam. 

Ueberhaupt macht biefer eluſt fo confervative Charakter jest eine 

traurige Figur. Nicht genng, daß er bie Brüde zum Tlere⸗ 
Parti it — er ließe ſich, wenn man es von Ihm verlangte, Km. 

Ddllom-Barıot ald Eollegen gefallen. Er ift gerade Fein übler 
Mann, aber fo gefhmeibig und unbeitändig, baf er von einem 
Tag anf den andern feine Farbe wechſelt, von Freumbfhaft zu 
Freunbfhaft übergeht, unb ohne es zu wiſſen und zu wollen, In 
ben Armen bes Liberalldmnd legt. Weber bie Bedeutung ber 
Auflöfungsfrage Ift er ganz bllnd. Wenn man heute bie Wa: 
len vornähme, wärben fie zwar ohne Zwelfel nicht revolmtionär 
ausfalen, In dem laͤrmenden und aufregenden Sinn aber jeden- 
falls befäme man eine Werfammlung Im Seiſte des Tier@:Partt 
mit ben propaganbdiftifchen Ideen Lafayette's, mit den Declama- 
tionen von der Souveränetät und ber @manclpation der Wölter. 
Was wolte Hr. v. Molé mit einer ſolchen Kammer anfangen? Er 
wäre gendthigt den Mantel links zu hängen oder feine Entlaf- 
fang zu verlangen!, wozu er In Feinem Kal Luft bat. So fit 
unfer Bit in bie Zukunft fehe verfinftert. Bon bem ganzen 
Wert fiebeniähriger Behartllchkelt wird bald wenig übrig ſeyn. 
Das Wiederanftimmen der Marſelllalſe war das Signal, daß 
mir eine neue Bahn betreten. Wo wird fie uns binführen? 
Das weiß ber Himmel! Es iſt fehr unglädiih, daß? Hr. But: 
zot ſich mit den Legitimiften abwerfen mußte. Da wären bie 
Elemente zu einer confervativen Partei zu fuchen gewefen, um 
fie ber Mevolution ald Damm entgegen ju ſezen. Wie unge: 
faidt nun — In dem Augenblick, ba eine zahlreiche Frastion ber 
legirimiftifhen Partei fi anſchlleßen win, ftößt man fie von 
fih. Die gerichtliche Verfolgung gegen Hrn. Berrver, bie Wer: 
urthellung des Senerals Donnabien find Thatſachen, bie den 
Mopaliften keine Annäherung erlauben. Die Untipatbie iſt er- 
Härter ald je. Man zieht eine Partei nicht durch Gewaltſam⸗ 
teiten an fi, fonbern burg angemeflene Eonceffionen. Was 
fo biefe Pollzel, bie ihre grobe Hand ſelbſt in bie Helmlichkel⸗ 
ten bes Prisatlebens ftredt? Die Seit bes Juſte-Millen iſt ab- 
gelaufen, man kann nicht länger laviren. Die Wahl zwiſchen 
Ummälzgen und Erhalten muß ausgeſprochen werben. BDiefe 
ewlge Unſicherheit aller Lagen und Grundfäge iſt ein wahrer 
Jammer. Paris und die Provinzen find rublg, aber bie Arbel⸗ 
ter leſen viele revolutionäre Blätter. In ben Gewerben fit 
eine bedentliche Stodung, die Manufacturftäbte leiden, einige 
Emeuten, noch ohne polltifhe Symptome, find da und dort auf: 
gebrogen. Da das Geld, an welchem wir anfangen Ueberfluß zu 
haben, vieleiht mit zu großer Suverfiht In Elſenbahn- Unterne h⸗ 
mungen geftedt wird, fo faun biefer Umſtand eine Krifis ber 
beiführen beifen. — Im biplomatifcgen Corps ift eine Promotion 
im Mert, Wir glauben nicht, daß weder Hr. v. Barante, no 


— — 


Beide bewerden ſich um ben Poften In London, welchem Gene: 
zal Schafilant, diefer Freund und Wertraute des Könige, endlich 
dos entfagen muß. — Un litterarifhen Neuigkeiten find wir arm, 
wur zwei Erpeuguiffe nehmen die Öffentlige Aufmerkfamteit in 
Sufprub: Hugos innere Stimmen und Eapeflgurs 
Ludwig XIV, Ungeachtet ihrer Behler find es ausgezeichnete 
Berte! 


zupfen immer an Lamennais, In ihrer befannten, zudrlnallchen 
unb Intiscreten Welfe. Die großen Verirrungen, in denen ſich 
ergangen. bat, laffen fid aur dann In das Geleife 
Bringen, wenn er den Kreislauf feiner eignen Innern und dus 
Sern Erfahrungen durchlaufen haben wird, - Eines lag in ihm: 
Selditändigteit, Wile und Feſtigkelt, wovon die rellgloͤs legi⸗ 
timiftifhen Scriftfteller heutlges Tages nicht bie geringite 
Idee Haben. Wären fie nicht In lauter Engberzigkeiten,. Reac- 
tionen umd Thorhelten befangen gewefen, hätten fie nicht das 
Schimpfen beffer verftanden als das Denten, wahrlich es wäre 
mit Lamennals nicht fo welt gefommen, als es mit ihm gekom⸗ 
men If; wir fäben heute im ihm nicht einen foftematiihen De: 
auf einen rationaliftifgen Theologen, dem 
Gente und Beredfamteit, noch an Iunigkelt, 
Logik fehlt, ttoh feiner Uebertrelbungen, Hr: 
. Es ſchaudert eimen wirklich, 
welches @rab fih burd leere Hoffnungen, hohle 
angeborne Mnmafungen, unpraktifhe Prätenfionen 
kürzt, welder an Vermögen, Andenken, Elufluͤſſen, 
J abgehen wurde, um eine große auch 
zu folefen, wenn fie ihre Vorzüge nicht durch 
von klug ſeyn wollenden Thorhel⸗ 
E gibt zahlreiche Ausnahmen, aber diefe ſchwel⸗ 
die Uhfeln, leben ſich zurüd. Was fol man von 
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bie ſeit fünfzig Jahren ſich auch nicht die 
Vübung augeſchafft haben, von denen bie Einen dur 


A 
g 


2 Yaris, 51 Jul. Die religiös »Tegitimintithen Blätter 
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das Drgan (Europe die fremden Arlſtokratlen auffordern zum 
Einbrud In das revolutionäre Frankreich, bie alfo bie alte Er: 
fahrung des Herzogs von Braunſchwelg von vorne wieder begin: 
nen wollen, während bie Andern durch das Organ 2a France 
fordern, man follte die abfolute Monarchie Ludwigs XIV durch 
die Jefuiten wieder reftauriren? Was fol man von Leuten 
denken, bie alles das für praftifh möglich halten, jt glau- 
ben, das alles fen ein Leichtes, wie es denn zur Zeit Em: 
granten gab, und vlellelcht noch gibt, die da behaupteten, Bona— 
parte fen ein ſchlechter Benerai und habe feine Slege nur durch 
Verrath und Beftehungen erhalten, der Herzog von Mrtois oder 
einer der andern frangöfifchen Prinzen Hätten ihm überwunden, 
wenn nicht bie Furcht ber verbiinbeten Mächte geweſen wäre, 
die Bourbonen möchten daburd zu groß und mächtig werden, fo 
dag die Eiferſucht der Allllrten einzig Schuld fen am Triumph 
der Mevolution, bes Kaiſerthumse und wer welß aud der heu— 
tigen Reglerung! Das alles iſt Gelſt und Sinn der Europe 
und der France. Im foldie Albernheiten und Werwegenbeiten 
verlieren fi die Quotibienne umd bie Gazette be France keined- 
wege; während I’@urope das gefammte Europa Im Stune bat, 
die allgemeine Wriftofcatie des Vergangenen, während la France 
an bie abfolute Monarchie des alten Negime dent, ftreben bie 
beiden aubern Blätter Im Sinne und Belfte der Meftauration. 
Aber auch unter ihnen hertſchen bedeutende unterſchlede: bie 
Quotidienne hat die Prätenfion großer gouvernementaler Klug: 
beit und möchte die Meftauration an das Spitem der englifhen 
Tores Mmüpfen; bie Gazette be France hat eine faft revolutlo⸗ 
näre Tendenz, indem fie bie General» und Proviuctafftaaten 
bemofratifiren und der Seit anpaflen, aber fie auf den Unter: 
gang des repräfentativen Toryemus und Whlgglemus fügen 
möchte. Die Quotidienne iſt Tory und für die Palrdtammer 
Karls X; bie Sazette iſt Whig-O'Connell und für die Gene: 
ralftaaten und Provinclalftände Karls X. — Am Elügften thun 
noch bie fhimpfenden Sournale, la Mode ıc.; die willen, was 
fie wollen. 





[2610-133 * 





N 
sa 


Ya 5.4 ber allerhägit genehmigten Statuten der Münden: Augeburger Eifendahngefellfihaft werden biemit die 
Herren a aufg 


fordert, zehn Vrocent von dem Wetiencapltal ald Abfhlagezahlung, 


bis zum 30 Auguft 1857 baar, 


Bebändigung der Interimsfheine, zu entrichten, und zwar entweder im München Im dem Bureau des Dircctoriume, 


418, ober in 


wird ber S. 5 der Statuten, wörtlich lautend: 
@inzahlun 


ugsburg bei dem Bantierhaufe Erzberger und Schmid. Die In Augeburg fchon früher ein- 


zur feſtgeſetzten Zeit und fpätefiens einen Monat nachher nicht leiſtet, wird dadurch 


Nr 
— 35* werben au dieſer Abſchlags zahlung von zehn Procenten gegen Müdgabe ber Quittungen In Abzug gebracht. 
sale ef 


Nechte ald Actionär, fo wie der bereits gezahlten Ginfchüffe znm Beſten des Gefellichaftes 
‚Derm verluftig. Der ausgeftellte Interimeſcheln wird In diefem Fall ungültig, und dieß öffentlich von ber Geſell⸗ 


(daft 


ne gemacht, welche auch befugt iſt, für diefe ihre beimfallenden Actlen newe Actien und refp. Interimefcheine im 


Betrag auszuftellen, und zu Gunſten der Gefellfcaft öffentlih an der Börfe zu verkaufen.‘ 


”" 
sur genauen Nahadtung In Erinnerung gebracht. 


b bemerkt, daß alle Eingaben an bie Eifenbahngefelichaft an das unterfertigte Directorlum zu richten und ab: 


augeben feven, Münden, ben 27 Julius 1857. 


-Das Directorium der Alünden- Augsburger - Eifenbahn- Gefellfchaft. 
3. v. Maffei, Vorſtand. 


er 
Ip 


[2939-41] 


Die Einzahlung der dritten Rate von 100 fl. Conv. Me. per Actle der aueſclleßl. priv. Kalter 


um * 
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arlthmetliſch geordneten Namensverzelchniſſes Hatt. 


Zur Bequemlichkeit der P. T. DH. Actlonaͤre können jedoch fhon vom 16 & 


werben, die aber erſt vom 4 Movember an verzinst werden. 


Diefe Aufforderung gilt jedoch nicht für jene P. T. HH. Yetlonäre, welche Me dritte 

twäre denn, fie wollten von dem $. 12 ber Statuten Gebrauch machen, und fpätere 

Die fälligen Zinfen für bie bereits erlegten 2 Maten werden bei ber oben and 

für ſchon früber erlegte britte oder auch meltere Raten, können vom 2 Moven 

Betien Fi behoben werden. 
ien, Im Qullus 1837. 


Die Direction der a. p. 


[2617-18] 





Stelle an | der 


Bürger: und Gewerbfchule zu Wachen. 


uirten böberen ar und Gewerbfhufe zu Hacen wird ein für den ges 


An ber 
ummten Beichen = Unterricht diefer_ An 
Bank We) = dem 1 Dietober d. Sahrs feine 
t ſeyn, nicht allein im 


ä 
De In ber Profection und 


Ag: 
n Han en, 
eu dattenconftruction,, im Eutwerf 


‚alten aehbrin auahıfteirter Zeichenfehrer gefucht, der im 
t 


onen anjutveich, 


Ibe mu wohl bes 
fonbern au * 


im architeftomijchen Jeichnen im 
en und in ber Cons 


on von Mafbinen und Gebäuden, — einen grändfisyen Unterricht zu ertbeiten, Die Unzabt 


tagli 
trdgt 500 
An Er Septemb 

Nens bi mt ember 

Keen im 8 Julius 4537, 


baler yrenf, Ext. 


nu Stunden beläuft 5 auf 5 did 6. Der mit biefer Gtelle verbundene Gebalt bes 
* A 3 Die er w 

en um nungen gebbrig um 

2 I un nersianee Euratorium gelangen laſſen. 


em E Steile tollen ihr biefifalfiges Ger 


st, mebft einem Garriculum Vita, 


as Guratorinm der höhern Bürger: nnd Gewerbſchule. 


Das befte Kochbuch. 


Mofenfelbin, M. J., Te: 
fchenbuch der Kochkunſt, durch 
Erfahrung erprobt. 2 Theile. 8. 
Nürnberg. 3fl. 30 f. 


Die Verfafferin biefes Wertes F eine lebende 
beruhmte Kdchin die bei großen Gaſmabien in 
ranfen zu Rathe gezogen wird. Mon allen 
eiten wurde ber Wunfch ausgefprochen, dau fie 
ibre Metbode befannt inaden, ihr Berfabren, 
ihre Recepte nidıt mit ind Grab nelmmen möchte, 
und bieß hat fie bier getbam. 


Friedrich Ganıpe. 


2672) Bon dem in meinem Verlage erfihlenenen 

Atlas von Bayern, geographifc: 
fariftifch = hiftorifches Handbuch zur 
Kennenif des Zuftandes von Bayern 
in feiner gegenwärtigen Beſchaffen⸗ 
heit für alle Stände. Mit 9 Karten, 
4. 1836. 


ae id ben frübern Subferiptiontpreis von 
2. s2 fr, wieder eintreten, wofür er durch 
kn Buchhandlung in Banern zu beilehen ifl. 

eder ber u 5 beſonders beſchrieben md 
nit einer Sorie verfeben, die Harte dei ganyen 
önigreims gehört zur Ginfeitung. Son bei 
Sündig au lyenemmen marc, elen Geien {ehr 
. —23 orden, Aniter baben ibm 
mehrere Ölätter jehr vortheilhaft beurtheitt, er 


verdient deß halb gewiß auch als Preisbuch ein⸗ 
vſehlen ın werden. 

Nürnberg, tm Inüns 1957. 8 

‘ J. A. Stein 

In Augsburg am baben in der Koll: 
mannfen Bubbandlung und in ber Mattb, 
Nieger'ihen Buchbandlung, und in Münden 
in ber £, Hofbuchhandlung. 


[2652] In allen Be Sr ift zu Imben : 





Gottfchalf, Fr., Taſchenbuch für 
fende. Mit Kupfer und 
einer Karte. Vierte Aufl. Gebunden 
2% Rthir., die Karte einzeln Rthir. 
Herzog, Dr. R., Taſchenbuch für 
Reifendeinden Thüringer Wald. 
Mit einer Karte, 2%, Rthir. 
Beides Werlag von W. Heinrichshofer 
in Magdeburg. 


— Stutton rt. Von dem andgezeichneren 
Werte: 


Abbildungen aller öfonomi: 
fchen Pflanzen ꝛe. von Rer: 
ner (500 fein ausgemalte Kupfer: 
—— mit Text in gr. 4.) Ladenpreis 
368 fl. 


bat ein ſchoͤnes Exemplar in 8 Halbjvabinden 
and Auftrag gu 92 fl. mar su veruufen 


I F. Steinfopf. 








Ferdlaands Nordbahn finder 


Nopember m. ©. unter Vorzelgung der Jaterime Artienfheine, und bei mehr als fünf Stüden, mit Bellegung eines 


etober a. ©, angefangen die Einlagen gemacht 


Ratenzahlung ſchon geleitet haben, es 
Die Binfen 


Naten vorbineln erlegen. 
gefhriebenen Einzahlung berichtigt. 
iber 1837 angefangen, gegen Vorweifung der 





(36577 In der Plalhm’schen Buchhandlung 
(1. Nitze) in Berlimm istso eben erschienen: 


Analekten 


der speciellen 


Pathologieu.Therapie. 

Eine Sammlung auserlesener Ab- 

handlungen, Preisschriften, Disser- 

tationen und Monographien des In- 
und Auslandes, 


Ueber 


innere Krankheiten. 
Herausgegeben 


von 
Dr. H. Biessler und Dr. J. 
Juaeobson, 


und mit einer Föorrede versehen 
von 
> 
Dr. E. Wolff. 
aufserordenti. Professor an der königl. Friedrich. 


Wilhelms-Leirersität, dirigirendem Arste in dem 
Chariti - Krankenhause in Berlin eto. 


Erster Band. Erstes Heft. 
Preis 18 gGr. (22'/, S!brgr.) 


12658) In der Wlahn'iaen Buchhandluug 
(2. Nine) in Berlin ift erſchienen und im 
allen Äbrigen Buchbanblungen zu baben; 
Sachse, J. D. W. groſsher⸗ 
zogl. mecklenburg- schwerinscher 
geh. Medieinalrath, Dr., Verthei- 
digung der Ostsee - Bäder gegen 
die ——— mehrerer 
Aerzte, besonders des Hrn. Dr. 
Michry, und Nachtrag zu meiner 
Bade-Litteratur. Geheftet. Preis 


16 8Gr. (20 Sgr.). - 
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1244] Knapps eva ugehifiher Liederſchatz. 


Ia der unterzelchneten Werlagshandlung iſt fo eden etſchtenen und durch ale guten deutſchen und ſchwelzerlſchen Buchhand⸗ 


—J Evangelilcher Liederſchatz 


82 


‚Kirche hu Saus, 


Eine kung geiftlicher Lieder aus allen. hriftlichen Jahrhunderten, 


et ſyſtematiſch geordnet und nad den Bedürfniffen unferer Zeit bearbeitet 


. M. Albert Knapp. 


wu großer; Median: Detav ; zufammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer ‚Abhandlung über das 
Kirchen 4 gi —— einem —— alphabetiſchen, URN und Spruchregiſter. 
#Eremplar auf weitem Druckpapier 3 fl. oder 4 Rtble, 2O gr. 
— a Eremplar anf weißem Veliunpapier 4 fl. oder 2 Mthlr. 42 gr, 


Freieremplare bei 5@ zivei und bei 100 fünf, 
Wenn -fich einzelne nden in der Umgegend unmittelbar an die Verlagshandlung wenden, fo wird bei 
** ug N und laren, und bei portofreiem, im Voraus und mit Zurechnung der Austrage⸗ 
von v. 


plar Dan a Velinpapier für 2 fl. 42 ir, oder 1 Nthle. 16 gr. 
en an plar anf Druckbapier für 2 ji. — fr; oder 4 Athlr. Agı. 
—û— ——— nicht feanfirte Beftellungen bleiben ganz unberückfichtigt, 
Berfaffer fügte in biefer umfaffenden Sammlung es der evangellihen Kiche Deutſchlands thatfählih vor Augen za 
legen, was fie an —— Liedern befigt, und dadarch einen Beitrag zu der fo wänfhenswerthen Geſtaltung eines deutſchen 


evangellfiden angbuchs zu geben. Zu diefer Arbeit dewog fon vorzüglich die große Dürftigkelt der meliten Kirchen 
Br amd dee Bil auf die verkehrten Grundfähe, wornach viele derſelden gefertigt find, — fodann aber auch der innige 

‚ In jeder Besen evangelifben Famille ein recht volltändiged, geblegenes und allen Bedürfniffen genügendes geiftiites 
Liederbuch zu —*— Freude und Leid ein achtet Hausſchatz wäre. Daher wurden niht allein die ſammtlichen evangellſchen 
Kernileder, aud viele hundert andere, melſt verfhollene oder ganz unbefannte Gefänge In zarter, ben billigen Forde- 
rungen des eutfprebender Bearbeitung aufgenommen, alfo, dafi bloß die Spracfebler, Sprabbärten und alte 
unpaffende entfernt, das Gepräge der Lieder ſeibſt jedoh und der einfahe evamgeliihe Geht anverkürje gelaffen wurden. 


Das Ergebnih hiervon dürfte dieies ſeyn, daf eine bedeutende Zahl bisher wenig beachteter Lieder den befannteren Kernliedern 
nun wärdig zur Seite —* und det brauchbare Licdervorrath der deutſchen Kirhe einen anſehallden Zuwachs gewonnen bat. 
Die en ne sag shandlung bat nicht nur für fhönen, auch diteren Augen leſerlichen Drud, und gutes, bauerbaftes 
Dapier Ar ern au dem Preis auf’s niedriafte geftellt, damit diefer umfallende Liederfhat ein wahres Volfsbuh werden 
her auch Häufer ” Unbemittelten den Wen finden finne. Möge dleſe redilche Abfitt durch Mitwirkung vieler Freunde 


evangeliisen —— wohlwolleud und kraftig befördert. werden. 
3. ©. Eotta’fhe Vuchhandlung. 


Stuttgart und Tübingen, im Julius 1837. 
——— Bei — & zum; —— ——— in Wien, find erſqie⸗J[2563] Hübner’ 8 


Annalen biblifhe Hiſtorken 


Des Wie um Gebrauche für die Jugend und in 
. Muſeums der Naturgeſchichte, Volksſchulen. Umgearbeitet und herz 


heraus gegeben von der Direction derſelben. Ir Band in 2 Aörheitungen. ER > 
2 , gegeben von P. Fr. Chr. Adler. 
9 4. 52 Bogen mit 32 Tafeln Abbild. 9 Thlr. 12 au 2 Theile. Adte durchaus verbefierte 


Dr. linger und wohlfeilere Auflage. gr. 8. 1837. 


Heber den Einfluß des "Bodens auf die NE Seipgig, Hinrichs. n. 6 gr. mit 


2 Titeltpfen, und Engels kurze es 





* ans $. BR Eier Gewächſe, ſchichte der chriſti. Religion 3 gr; 

a der Vegetation des nordöftlühen Tyrols. (Von der k. botani⸗ geb. 10 gr. Mir 104 Kpfen. 20 gr.; 
SGeſellſchaft in Negeneburg gefrönte Preisihrift.) geb. 22 gr. 

gr. 8. EA Bog. mit 2 Karten, 1 Anſicht und 6 Tabellen. 5 hir. 12 ®r. Bei biefer Auflage if tie möalichfe Sorafatt 

au a a1 on allen 

Sobann Rugler. a ee ne de % Int hafted zu reini⸗ 


— Abhandlung fämmtliher Knochenbrüche itserers, now 


dieſelde eine wirffin verbefferte au nennen. 


am wenſchlichen Körper und ihre gerichtsärztlice Würdigung, nebſt Formularen In allen Bırmbandfunnen zu haben, 
von Arjeigen und Gutachten. 8. mit 2 Kupfertaſeln. 20 Gr. 


u ———— 
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as20-n) Ueues Abonnement 


auf bie 


achte Originalauflage 
es 


Converſations⸗Lexikons 
in zwölf Bänden. 


Monatlih ein Band, 


im Subferiptionspreife auf Drudpapier 1 Thlr. 8 Gr., auf Schreibpapier 2 Thlr., auf Velin: 
papier 3 Thlr. 
Der erfte Band ift bereits ausgegeben und Durch alle Buchhandlungen zu bezieben. 


Ungeachtet ber allgemein ald aͤußerſt billig anerkannten Prelfe bes Gonverfationd : Leritons möchte doch Manhem eine monat: 
liche Empfangnahme der einzelnen Bände, zu dem Preife von 4 Thlt. 8 ®r., 2 Thir. und 3 Thir. für die Ausgabe auf Drut-, 
Schrelb⸗ und Bellnpapier, wilfommen fepn, wobarh der Betrag auf ein ganzes Jahr vertbeilt wird. Sollte Jemand noch längere 
oder fürgere Termine der Ausgabe wuͤnſchen, fo fit jede Buchhandlung In dea Stand gefeht, auch dleſe zu gewähren. ebenfalls 
Tann ih mit Beitimmtbeit die regelmäßige Ablieferung ber Bände verfprechen, da das ganze Wert fertig It und fortwährend 
vollftändige Eremplare zudem Subferiptionsprelfe von 16 Thirn, auf Drudpapier, 24 Thlru. auf 
Screibpapier und 36 Khlirn. auf Vellmpapier zu erhalten find. 

Die allgemeine Anerkennung, welche auch diefer achten verbefferten, vermehrten und bis anf die nenejte Zeit 
Sestoefübenen Driginalanflage des Gonverfations:Lerifons zu Theil geworden ift, überhebt mich aller Auprei— 
ungen, aller Hervorhebung vor ähnlichen Erfcheinungen nnd zahllofen Nachahmungen. 

Lelpzig, Im Julins 1837, 
F. A. Brockhaus. 


Schr empfehlenswerthe (2650-32) Gekanntmachung. 
— — 
ca am n am ganala J r 
Poft: und Neife-Karten. ESTER 
intebraaftisand mi em 
fi : . ei tb aus Hand ertaufen. 
Poſt⸗, Reife: und Ueberſichts Karte vonden Konigreichen Bayern we läbere Nase ertbeitt Dr. und Notar 
und Mürtemberg nıbR dm Großperzagtpümern 
Beffen, mit den angrängenden Ländern ausgedehnt bis Nancy, Aachen, Kaffel, | mitten frantirter Briefe wenden fann. 
Leipzig, Prag, Linz, Gaftein, Brenner und Bern, einem tabellar, Meilenzeiger — 
oder Entfernungsangaben zwiſchen den Hauptorten, flatiftifchen Motizen und | [2680] Dienftanerbieten. 
maferifhen Anfihten mertwürdiger Städte. Gezeichnet umd geftochen von | _ Bei dem Berürfen, weicher fic) fan Aberaı in 
G. Mayr. Colorirt 3 fl, auf Leinen und im Futteral 3 fl. 36 fr., ohne mötten nach amerstanfote Art geiend mad, 
die Städteanfihten auf Leinen und im Butteral 2 fl. 12 fr. Dh ee net — 8 


Karte von Italien nebſt den nördlich angrängenden Ländern zum Sands | mand zu finden, der foldhe Mahimühlen nad der 
d R b jeb fegen 
und Reifegebrauch. Colorirt 1 fl. 21 kr., auf Leinen und im Futteral 2 fl. er —— ——— — 


bifdung i der beften Inſtuute Enrepa's 
Karte vom Kaiſerſtuhl bei Breifach nedft Anfihten von Profilen der ee Br 13 — 
benachbarten Gebirge von E. H. Miqaelis. Ufl. 30 kr. — — 1-7 Krimi na 
Karte für Neifende von München in das bayerifche und Salz: | umeritanitaer Mrz Int, ill an au und 
burger Hochgebirge 2 Blatt 1 fl. 36 kr., auf Leinen und im Futt. 2fl. 24 Er, | Merrieh former Müpfen befipt, und Aber feine 

8 ii i first die aenänendfte Aus⸗ 
Karte für ende in ber Schtweiz. Schwarz 2fl. 24kr., colorirt 3 nt, | ir nn a ehnit feine Dienfte an. 
colorirt auf Leinen und im Etuis + fl. . ——— — FH —* eine 

ac, eſchaͤftignng eine gi ⸗ 

Karte von Fraukreich, für den Hand- und Reiſegebrauch. Eoforirt 1 fl. KL fr. | faraffen, eimnee fia) kei dem Geſgan Im folmer 
= ei iti D ür Me 
Gefchäfts: und Reifetableau für Deutſchland und die angrängenden Läns | hc Ehekumg ker A—4 
der. 21.48 fr. bie Leitung des Geidäftöberrichd als eine Cap: 


ii i — & einerfeitd betrachtet, und Im mir 
Diefe fünmtlichen Karten haben durch die Vortrefflichteit der Verarbeitung und techniſche u —— Bewinmantbeit verlieben und 








Ausführung fich allgemeine Unerfennung verfbaftt. Wir alauben, fie befonderd dem reifenden fichert werde 
Publicum mit Net ald zuverläiige Führer empfeblen au Finnen. J von biefem — ——— —— u ir 
Zu Srziehen burch alle Buchhand 3 voll, wolle fi aefälligft mit feinen Propohti? 
sieh urch ale Buchhandlungen nen in FrancosBriefen sub B. an: bie Herren 


. ch \ ‘ $ 5 in Mann: 
Litter-artift. Anſtatt * I. ©. Eotta’icen Buchhandlung ae und er che vt Fire 
n ünchen. Abreffe befürdern werden. 


AUGSBURG. Abonnement 
— — 






dien ſtag 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien, 
Nr. 220, 


und bei dem Promi m Amir 
ruhe; für Italien bei den a bh. 
Postämtern an Brogens, imme- 
bruck, Verona, Venedig, Triss, 
und Mailand. Inserate 
werden aufgenommm 
nel-Zeils mit ghr. bereshnst. 


fer 





8 Auguft 1837. 


Brief.) — Prantreis, (Meife des Kronpringen. Brief 


eu Miederiande. — Stalien. (Briefe aus Neapel, Palermo und Rom.) — Deutfgland, (Nachrichten aus Münden, 
Preuben. 


— Epaniem, ) — Großbritannien. (Neue Wahlen. 
Darmftabt, Kafel und Dresden.) — 
) — Handels Bbrſeunachrichten. 












Sadamerifka. 


lobe Naecqhticten aus Wuenos-apres Bis zum 
4a Mat eines neuen Verſuchs zur Empörung in ber 
Wanda oriental, wovon eln Umlauffhreiben der Regierung die 


Unführer der Natlonalgarde im den verſchledenen Departements 
in Kenntniß fehte. Nähere Angaben fehlen. Der Betrag ber 
am ı Mal eingelaufenen Shatlammerfceine war 5,457,700 Thlr. 


sSpyauiem 

Die preufifhe Staatsgeitung bemerkt: „Die Vrl⸗ 
der memelten englifchen Blätter von ber ſpa⸗ 

nifchen Gränge geben Beim wortheilhaftes Bild von der Morali- 
tät des Heeres, mit dem Don Carlos kürzlich Catalonten durch⸗ 
sogen dat. - Gelbft der Eorrefpondent der Times fagt, daß es 
bei dem Hebergange über ben Ebro dursaus bemoralifirt, ohne 
und dur Mangel an .Lebensmitteln gaͤnzlich ent- 
fep. Der Eorrefpondent des Morning Chro⸗ 
man feine Nachricht von dem Marie des Don 
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tönnte:man feinen gangen Weg auf ber breiten 
Gelber und niebergebrannter Dörfer verfolgen. 
Verrätherei oder Nadläffigteit der arifti- 
dleſe Provinz gänzlich wehrlos ließen, fep an: 
Geiſt der Bewohner, der in ganz Aregonlen 
bie Sade der Königin fen. Aber bieüberall 
e Eonfeription habe ibn In den Beſitz von 
bie Mehrzahl, die ihre Bruͤder und Ber: 
eiden und feiner Gewalt wife, zum Schwei- 

Auf Meclamationen ſey die gewöhnlihe Unt: 
Carlos: „In Madrid! Alles in Madrid! Und 
alcht aach Madtld, fo verliere ih mehr als 
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Monkteur thellt außer ber von ung geftern geliefer: 
tem Depeihe, wonah Don Earlos eine Bewegung gegen Cenla 
(gegen Die Seeküfte zu, gwifhen Vinaroz und Tortofa) gemaht 
habe, folgende weitere telegrapbifhe Depeibe mit: „Nar— 
boune, 2 Wug. Morgens 4°, Uhr. Baron be Meer bat mit 
606 Mann und 300 Pferden die Yaflage von Capfacofia forcirt, 
umd fi nah Eamprebon begeben. Urblſtondo ftand am 31 In 
Eleiner Entfernung von Midas. Am 22 duraſtrelften noch zabl⸗ 
reihe Banden die Umgegend von Valencla. Der Prätendent 
fand am 19 mit den Navarrefen und Cabrera In Mublelod. — 
Aus Barcelona wird unterm 28 geſchrleben, daß Triſtanv fort: 
während In der Umgegend von Molina dei Rev ftand, und bie- 
fe6 Land brandſchatzte.“ 





— Deftreib. (Bulletin) — Zürtel (Brief, Auszüge aus ber taͤrtiſchen 
und — Maturforfperverfammlung in ber Schwei. — Juriſtiſches Worum fiber das banno- 
"fe Patent. — Bruder Maria I. v. Beramb an Lammenais, 


— Gäreiben aus Rom. 








* Yarid, 3 Auguſt. Ein heute eingetroffener Beriht mel 
bet: „Borbeaur, 2 Aug. 7 Uhr. Nachdem der Prätendent 
eine Bewegung gegen Eenia bin begonnen hatte, if er aufs 
neue in ber Rlchtung von Daroca umgekehrt. Nach den lebten 
Nachrichten aus Saragoffa vom 50 ftand er in der Umgegend 
von Buefa und Monforte,’ 

Grofbritaumuiem 

London, 1 Aug. 

Am 51 Jul. verfügte ſich der Lorbmapor mit den Munici® 
palbebörden von der Guildhall der City nad dem nunmehr pracht⸗ 
vol eingerichteten Budingbam»Palaft, um, einer alten Sitte 
gemäß, die Aönigin im Namen ber Corporation zu einem Fell 
mahl an einem von I. Mai. zu beftimmenden Tag einzulader, 
Die Königin bat den 9 Nov. dazu beftimmt. Hierauf empfing 
I. Mai. die glüdwünfhende Adreſſe einer Deputation von ber 
boländifh proteftantifhen und ber franzöfifh proteftantifchen 
Gemeinde in London, und ertheilte eine gnädige Autwort. Meb- 
rere Gefandte waren zur Föniglicen Tafel eingeladen, unter 
ihnen ber preufifhe und ber baveriſche. 

Su den 195 Meformern und 148 Torles, welche bie Städte 
und Fleden von England und Wales gemäplt haben, kommen 
nun aus ben englifhen Graffhaften 14 Meformer und 23 To— 
ties, aus Schottland 49 Meformer und 1 Torp, fo daß fi bier: 
nach das Merbältniß 226 zu 172 ftellt (eine andere Berechnuug 
gibt den Eonfervativen zwel Mitglieder mehr, ba einige Ge— 
wählte, die fi ihren Eonftituenten als völlig Unabhängige ankän- 
digten, von beiden Partelen angefproden werben). In Schott: 
land bat der Meformer Roderlck Macleod (ein Abkoͤmmling ber 
„Lords of the Isles“), der im vorlgen Parlament bie Graf: 
ſchaft Sutherland vertrat, den Torp Madenzie in der Bewer: 
bung um Inverneß gefhlagen. Auch In Wprfblre, Lanarffhire, 
Banfffhire, Rorburabfbire und felbft in Uberdeenfblre, das bid- 
ber von dem Gapitän Gordon, Bruder bes Grafen v. Aberdeen 
(des Eolonlalminifters unter der Peel'ſchen Verwaltung) ver: 
treten mar, ftanden die Ausſſchten erfreulich für die liberale Sache. 
Nicht fo günftig neben, wie obiges Zablenverbältniä zeigt, bie 
@raffhafrdmahlen in England vor fid. Für Nord: Lancafbire 
find Lord Stanley und fein confervativer College I. W. Pat: 
ten (der indeffen für Aufbebung der Korngeſetze ſtimmte) wie: 
der gewählt; bdefgleihen für Nord- Shropfbire zwei Conferva- 
tive. In Nord: Hampfbire und Morcelterfbire blieb das In— 
terejle gethellt, und file die große Herefordſhire find abermals 
2 Gonfervative und 4 Meformer gewählt. Muh In Weſt-So— 
merfet und Oft: Surrep dürften die Minifteriellen unterliegen, 
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In Norb:Stafforbfhire waren Buller und Mofeley, bie blöherl⸗ 
gen liberalen Vertreter der Graffhaft, gegen Ihren conferyativen 
Mitbewerber Baring, nah dem lehten Stande bes Pol, bebeu: 
tend im Nachthell. fin torpftifhes Abendblatt berichtet von 
doriber: „Dle Whlg- Madicalen haben für Buller verzweifelt 
gevolt in allen Ihren felten Plägen, naͤmllch Barton am rent 
(dem Eigentdum Angleſey's), in Cheable, ber Machbarſchaft Lorb 
Shrewsburp's und Hrn. Bullers, und an einigen Orten, wo 
der Herzog von Sutherland felne Pächter, wlewohl biefe weſent⸗ 
lich confervatio geflunt find, für das rabicale Intereſſe Influen- 
eirte, . Meber 30 Muheflörer aud Etofe am Trent, wo ein Gcha- 
den von mehr ald 2000 Pf, St. angerihter wurde, fiten im 
Sefangnlß zu Stafford. Diefe Leute, größtentbeils Nihtwäh- 
ger, hatten fh auf bem Kirchhof zu Shelton feitgefegt, wo fie 
bie Grabfteine zerſchlugen, um bie Trämmer berfelben nad ber 
berittenen Peomanıy zu werfen, welde Steine bann bie Wel: 


ber ber Gegenpartei In ihren Schürzgen aufrafften, unb auf jene’ 


jurddwarfen. Ein Trupp Eavallerie kam durch einen forcirten 
Mari aus elner Entfernung von 63 Meilen in ber Nacht an; 
fie hatte fo ſchnell aufigen müfen, daß fie ohne Piſtolen auf 
diefem gefährlichen Poſten eintraf. Miele von Ihnen wurden 
ſchwer verwundet.” Noch fchärfer ging rs bei der Wahl für 
den weitlihen Theil (West-Riding) von Vorkſhire ber, wo bie 
Nennung der Eandidaten am 51 Jul. ftatt fand. Sle find Iides 
ralerfelts Lord Morpeth, ber Generalfecretär für Irland, 
und Sir George Stridland; confervativerfeits Hr. Worten. 
(Das leätemal wurden bie beiden erftern ohne Dppofition ge: 
wählt). Lord Morpeth trat an bie Huftings vor, und wurde 
von feinen Freunden, den Drangefarbigen, mit Beifalldfturm, 
von frinen Gegnern, ben Blauen, mit eben fo lautem Ge— 
foret des Mlßfallens empfangen. Im Verlauf feiner Dede 
äußerte er: „Wenn mein ehrenwerther Gegner davon ſpricht, 
er werbe fih der Einführung des neuen Armengeſetzes In das 
Weltriding nleberfegen. ...” Kr. Wortiep (unterbredend): 
„Diefe Worte ſtehen nit In meiner Adreſſe.“ In diefem Mu: 
genblick entfpann ſich ein hlhiges Hanbgemenge zwifchen ben Gel: 
ben und den Blauen. Anfangs fharmuzirte man nur mit binnen 
töten, bald aber wurbe der Kampf ernftliher unb biutiger, 
denn man brauchte num bilde Baumaͤſte und die Fahnenftangen, 
die man fich gegenfeltig aus ben Händen rif, als Waffe, und 
bald ſah man überall biuttriefende Köpfe und gerfhlagene Se— 
fiäter. Die Blauen flohen Anfangs durch eln enges Saͤßchen, 
erſchlenen aber ſoglelch wieder mit ungebenren Anütteln, bilde: 
ten fih in Schlachtordnung, griffen bie Gelben an, und warfen 
fie troß ihrer großen Weberzahl vollſtaͤndig. Länge der einen 
Seite des Platzes, wo bie Huflings errichtet waren, zieht ſich 
eine Dauer hin, welde bie Straße von einem act bis zehn Fuß 
tiefer gelegenen Felde ſcheldet. Auf dieſem Felde befanden fi 
Taufende der Gelben, und viele Tauſende berfelben Yartel, die 
DS jeßt oben gekämpft hatten, fprangen in wirrer Flucht, Män: 
ner und Weiber, über die Mauer auf das Feld hinab, Wiele 
Tamen dabel zu Schaden, thells durch bie Wurfgefchoffe der ver: 
folgenden Blauen, tbeild dur ben Sprung und bie nachſtür— 
sende Mauer, deren Steine dann bie fllehende Partel gu Ihrer 
Vertbeibigung gebraudte, waͤhrend bie Blauen eine andere in 
der Nähe befintlihe Mauer einrlfen, um fi ebenfals mit dem 
Material derfelben zu bewaffnen. Endlich gewannen die Blauen 


aud lu dleſet Kampfatt die Oberhand, und blicken Meiſter bes 
Schlachtfeldes. Doch bamit waren bie Feludſellgkelten nicht zu 
Ende. Die beſiegten Selben ſammelten In der Kerne ihre 
Streitfräfte von neuem, fürpten mit Ungefthm vorwärts, imb 
eroberten bie verlornen Yofltionen wieder mit ftürmender Hand, 
In Ihrem Stegestaumel ſchonten fie weber Freund noch Feind, Ein 
Steinregen fiel in bie Huſtlugs, und bie Lage aller darin befind⸗ 
llchen Perfonen wurde hoͤchſt gefährlih, zumal da ihnen ein 
Rüdzug offen fand. Natuͤrllch waren unterdeſſen die Wahl: 
bandiungen fuspendirt, und man fand nöthig, fie file dem 
Tag ganz abzubrehen, um weiterem Blutvergiefen Einhalt zu 
thun. @ine neue Salve mit Mauerfteinen brachte bie Sache 
zum Eutſcheld. Der Dber: Sheriff erflärte eilig, dle Hände 
(hau folle umnterbleiben, und ber von den anbidaten ver 
langte Poll am 3 Aug. ftatt finden. Jetzt begann ein rafher 
und allgemeiner Rüdyug von ben Huſtlugs, zu welchem Ende 
man fih in das anftofende Serichtshaus einen Weg bahnte. 
In ein Zimmer betfelben wurden viele Verwundete getragen, 
und dort, fo gut es In ber Seſchwlndlgkeit gehen wollte, ver 
bunden. — Auch Hr. D. W. Hatvey bat für ſelnen Wahlfieg in 
Southwark mit feiner Perfon gezahlt. Als er ndämlih bie 
Huftings beſtleg, um für feine Erwählung zu banken, erhlelt er 
einen fo heftigen Schlag an den Fuß, baf er jeht ohne Lnter- 
fägung nidt über das Zimmer gehen kann. — Der M. He 
rald bemerkt: „Die In Lonbon mwohnbaften Polen haben an 
Lord Dudley Stuart eime Abreſſe gerihtet, worin fie ihr Be 
dauern ausbräden, daß er mit feiner Bewerbung um Arundel 
unterlegen. BDurd bie Ausſchlleßfung bes edlen Lords haben 
dleſe verbannten Tapfern allerdings ihren thätigften und eiftig⸗ 
ſten Freund im Parlament verloren.” — Mm 51 Jul. Abends 
faub in der Kron= und Ankertaverne eine zahlreihe Verſamm⸗ 
lung ber liberalen Waͤhler von Mibbiefer ftatt, bei welchet Lord 
William Mufel den Vorfig führte. Es warb einmüthlg be⸗ 
ſchloſſen, die Wahl der HH. Bong und Hume auf alle Welfe 
zu unterftägen. Sr. Hume Magte, daß, wie er höre, manche 
Wähler, um keine Partei vor ben Kopf zu ftoßen, ihre MWabl- 
fHmmen gar nicht abgeben wollten; das Wahlrecht aber fep eim 
heiliges Recht, unb wer in einer Zeit ber Krifis wie bie gegen 
wärtige im Staate nicht Partei nehme, ſey ehrlod. Die junge 
und Itebenswürbige Königin fey entſchloſſen in bie fußſtapfen 
ihres freiffunigen Vaters zu treten, und wenn fie ja noch eines 
Sporns bebärfe, fo wilfe Ihre Mutter, was bie Pflicht gegen 
das Volt erhelſche. (Beifal.) Hr. Hume Hagte ferner, daß bie 
Torles Sälffleute und Urbelter von ber Elſenbahn gebungen, um 
ihn auf den Huftings zu Wrentforb nieberzufcpreien. Mudrerfeits 
fheinen bie Torled bes Slegs In biefer Stafſchaft eben auch 
nit febr gewiß zu feyn, bean der Standard brüdt bie Be— 
ſorgniß and, daß eine Anzahl Wähler, bie ihre Stimme ben 
confervativen Bewerbern zugefagt, entweber nicht zum Poll er⸗ 
feinen, ober für beren Gegner filmmen moͤchte. Dasfelbe 
Journal behauptet, bei der lehten Wahl zu Nortbampton fey 
das Pollgeiperfonal, worunter viele Zehnpfund-.Houfeholbers, von 
ben Whigs feiner Stellen eutſetzt worden, um fHmmen zu können, 
wobei man ihnen bedeutet, ihre Wieberanftellung mad der Wahl 
mwerbe erfolgen oder auch alcht. Wie unter folgen Umſtaͤnden 
die armen Leute geftimmt hätten, laſſe ſich leicht erratben. — 
Aus Irland vernimmt man, daß O'Connell einen Brief an bie 


alidare gerichtet hat/ wotin er fie ermahnt, nicht 

E. Ruthven (dem Sohn "von O'Conuells früheren 
Sollegtwnini der: Vertretung der Stadt Dublin) zu ſtimmen, 
weiber ihres Wertrauens nicht würdig ſey· ¶ Bugleih droht er, 
He. Muthven aus dem politifhen Gewerbeverein ausftoßen zu 
laffen, wenn er nicht freiwillig audtrete. Lord Elanricarde, bis: 
ber eimeifriger Freund der Minifter im Dberhaufe, faeint ge: 
fonnen beider Wahl für Galmay In Irland die Wahl zweier 
Torles mit feinem) Elnfluß zu unterſtuͤhen, um ſich am ben Mi: 
alſteta wegen eines Ihm micht bewlllaten Seſuchs zu tächen. — 
Nachdem nun fm raſcher Hufeinanderfolge binnen viergehm Tagen 
aller Glieder des. neuen Parlaments er» 
Hann man fi nit verhehlen, daß bie Ausſichten für 
DRegterung ſih n lch t fo erfreulich geftälten, als dleſelben bei 
dem Sufammentreffen fo vieler für fie gunfligen Umstände wohl 
batte. gran % 
DeriM. Herald ſchreibt? „ein ergögliches Proͤbchen whig⸗ 


fie von dem Namen des Könige von Hannover 
Adminiſtration feines neuen Koͤnigreichs machen. 
Wir meinen, man ſollte den König von Hannover und feine 
ihre Angelegenheiten unter fih ausmachen laſſen. 
auer fich wicht beklagen, was geben ung bie 
ihrer Megierung an? Wir fürhten Belgien mehr 
ale Hannover. Wei dem iepigen Stand der Dinge iſt der Ein: 
fluß von Ludwig Philipps Cidam auf die Regierungsbeſchluͤſſe Groß: 
britanniend mehr zu firdten, als der des Königs von Hannoyer.” 
London, Fullas. Ich will es verſuchen, Ihnen Im fort: 
unſers jepigen öffentlichen Lebens 
erſt die Wahlen Ins Wuge. Früher 
im einem Diftrlete oft viele Tage, ia 
veranlafte die gröbften Ausſchweifungen. Jetht 
Meformbill zufolge, jeder Diftriet feine Wahl In zwei 
Um fi) die Eanbidaten von auf 
errichteten Bühnen, Jeder erſchelnt, von 
einem Bande belichiger Farbe 
Unbänger unterſcheldet. Jeden ſchlagen 
sum Erwahlten geeignetſten Candldaten 
in ausfuͤhrllcher Rede fein polltiſches Slau⸗ 
Nach deſſen Erfolg fragt eine obrigkeltliche 
Menge, für welden oder welche ber Can⸗ 
fi entfärlde. Die aufgehobenen Haͤnde begeugen 
Meinung ber Menge, der Magiftratsherr überfhaut fie und 
für wen, feines Ermeſſens, bie Mehrheit fih erklärt 
Tag ber Nomination, und kit wenig mehr 
Die Ernennung it ohne Werth, wenn 
keine Oppofition ftatt findet, deun dann bleibt ja der Menge 
teine Wahl, und fie iſt ohne Werth, wenn die Menge unter meh: 
teren Eamdibaten wählt, beun Ihre Wahl entſcheldet nicht. Und 
das Uh rent und gut, Jeder, der eine Hand hat, iſt beredtigt, 
fie aber nicht jeder, ber fie aufhebt, ift zum Waͤh⸗ 
Von taufend Händen, Me am Tage ber Nomi- 
nation für Inter fi In Eoventgarden emporfkreten, ger 
bört gewiß nur die Heinfte Zahl geſetzllchen Wählern. Und 
melde ungeheure uud gefährlige Befugnlß wäre es, wenn efn 
Magiitratöherr bie Wahrheit errathen, und fein ungefaͤhres 
den Aueſpruch thun duͤrfte! Alſo fordert derjenige 
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Eandidat, welchen angebllch die Menge verworfen hat, geſehliche 
abſimmung (Pol) und‘ dleß bildet den Juhalt des zweiten Ta- 
ges, des Tages der Stimmenſacumlung. Jede Stlinme muß 
in Perſon abgegeben werben, von früh 8 bis Nachmittags 4 Uhr; 
dann werben die Bücher gef&loffen, und Ihr Reſultat entſchel⸗ 
bet die Wahl. Die "Kürze und Einfahhelt Diefes Verfahrens 
wuͤrde #8 Teldt machen, dad Wahlgefhäft durch das ganze groß⸗ 
dritannifche Deich. an denfelben zwel Tagen zu Ende, und das 
mis die wichtige Frage zur Erledigung zu bringen, ob die Mehr⸗ 
heit kam Haufe der Gemeinen für oder gegen das beitehende Mi: 
aiſterlum ſey · Müdfihten mehrfacher Art empfahlen ben @es 
fengebern eine ſolche Anordnung; Ruͤcſlchten anderer Urt vers 
warfen den bießfallfigen Antrag, und obgleih daher an jedem 
im Parlamente vertretenen Drte bie Wahl dinnen zweimal viet- 
undzwanzig Stunden beendet ſeyn muß, fo bauer doch bie ein⸗ 
zelnen Wahlen dur das ganze Reich felten unter drei Wochen. 
In dieſer allgemeinen Spannung, wo mur @in Jutereſſe bie 
Adern des politifch fühlenben , des politiſch dentenden Englands 
ſchwellt, bef&äftigen feine Wahlen die Öffentliche Aufmerkſam⸗ 
keit mehr ale die der Hauptftabt. Das würde, obſchon vlelleicht 
im geringerem Maaße, felbit dann der Fall ſeyn, wenn London 
dem Nelhen ſchloͤſſe, Matt ihm aufzuführen. Ader wiees iſt, gel⸗ 
tem bie Londoner Wahlen, und unter ihnen ganz befonders bie 
ber Eltp, für den eigentlichen Yulsfchlag Englands. Daher der 
kelu Opfer, keine Unftrengungen feheuende @ifer jeder Vartel, 
bier bie Ehre des Tages zu gewinnen. Am 17 Jul. wurde ba 
Parlament aufgelöst, und fon ber 23 war fir die Elty der 
Tag der Nominatlon — ein ſprechender Bewels, daß man bie 
Vorbereitungen zum Kampfe getroffen hatte, che noch die Procla⸗ 
matlon ber Königin bie Eröffnung der Felndſellgkeiten geftattete. 
Die Eitp fendet vier Wbgeordnete ind Parlament: Die vier 
seitherigen Deputirten zählten fih zu ber Abthellung ber Ma 
dlealreformer. Diefelben vier DMeformer kündigen fih aufs 
neue zu Ganbidaten an. Doppelte Aufforderung für bie Tories, 
Ihnen Männer aus ihrer Mitte entgegenzuftellen. Auch bei der 
lehten allgemeinen Wahl im Jahr 1835 hatten fie ſolches ges 
than, hatten fie ungeheure Summen an ihren Bwed gefeht, 
und — ben Tag verloren. Damals wurbe bie Hauptſchulb darin 
gefunden, daß fie nicht Ihre ganze Macht in Einem Punkte ver- 
einigt, Ihre Stimmen gerfplittert hatten, well brei Candida⸗ 
ten die Mehrheit erringen wollten. Die Erfahrung follte nit 
ungenutt bleiben, aller Einfluß bes Auſehns und Reichthums follte 
Einem gehören. Und als ein Zwelter von ber Partei ber To— 
ries in die Schranfen eintrat, ben Musgang des Kampfes ge 
faͤhrdend, wußte man ihm hoͤſllch durch die Werfiherung zurüd 
zu becomplimentiren, daß es ehrenvoller für ihm ſey, unter des 
Freundes Fahne zu fehten, als feine eigene aufzupflanzen, 
und daß bier ein Fall, wo Mefignation den Patrloten bie Bür- 
gerfrone reihe. Whlgs und Meformer feierten im feiner Nach⸗ 
giebigkeit einen halben Trlumph. Sie begriffen volllommen, 
daß In einem Kampfe biefer Art zwei Gegner minder aefähr- 
li alt einer, und daß bie zu Unterſtüzung @ines Eandiba- 
ten concentrirte Macht der Torles mohl vlellelcht Im Stande 
fepn werde, für ihn durchzufechten, was fie für zwei vergebene 
unternehmen wuͤrde. Alleln bas begriffen fie aud, daß bie To- 
rieg, die erft vor achtzehn Monaten fi ftarf genug geglaubt, 
für drei aus ihrer Mitte bie Mehrheit der Waͤhler zu gewin- 


1756 


nen, jeßt, ba fie um ſolche bloß für @inen : warben, - minbeftens 
bie Hälfte ihres eigenen Vertrauens verloren haben müßten, 
und biefe Folgerung war ber Inbalt ihres Triumphs. Do be 
gnügten fle ſich nicht mit bem halben, Ihnen gleichſam freiwillig 
- eingerdumten Siege. Wie bie Torles ſich auſtrengten, jebes 
Bollwerk ihrer Gegner zu vernichten umb Fuß zu fallen auf dem 
felndlihen Boden, fo entwidelten tie Meformer bie foftemas 
tiſche Taktik einer englifhen Varlamentswahl, die Angreifenben 
In die eigenen Schengen zurädzumerfen. : In ſolchem Krlegs⸗ 
ſplele ſiad ale Waffen erlaubt, bie alcht ein ausbrüdlihes Ges 
feß verbietet, und das Geſetz verbietet Feine andern, als bie 
mächtige Waffe der Beſtechung und aͤußerer Gewalt. Deffent- 
Ude Reden In öffentlichen Berfammlungen, Auftufe durch bad 
Drgan der Preffe, ſchriftliche Bewerbungen um be Stimmen 
ber Wähler und muͤndliche Auſprache find bie üblichen, von kel⸗ 
nem Geſehe verpönten, von feiner Polliel gehluberten Mittel. 
Ob die Reden und Aufrufe Wahrheit enthalten ober. nicht, das 
mögen biejenigen prüfen, an bie fie gerichtet find; und wenn 
das viel befprodene Manlfeſt des Königs von Hannover, früber 
Herzogs von Eumberland und als folder ein entſchledener Tory, 
an Stangen befetigt, durch die Straßen getragen wurde, mit 
dem Belfabe: fo benten und handeln die Torles — Engländer, 
bütet euch! fo fol dleſe Erwähnung nichts weiter bewelfen als 
ben Eifer ber Weformer, die Gegenpartei In Schatten au ſtel⸗ 
len. — Die Nomination für bie City findet In Gullbhall — el⸗ 
nem Öffentlichen Bebäube — ftatt, und bie Verſammlungen bier, 
zu benen bei dieſer Gelegenhelt meiſt nur Wahlberechtigte zu⸗ 
gelaffen werben, pflegen fi befhalb eben fo ſehr durch Befittet: 
beit aus zuzelchnen, wie das zu gleichem Zwecke für Weitminfler 
in Eoventgardben verfammelte Bolt durch Werke roher Ungezo⸗ 
genheit. Indeffen barf man auch von den gefittetiten englifchen 
Wählern nicht rubiges Schweigen, nicht Unterbrüädung Ihrer po- 
lltiſchen Glaubens auſichten erwarten. Es zeigte fih demnach 
bald aus dem Jubel, mit welchem bie vier Reformer, wie aus 
dem, den Belfall feiner Partel übertänbenden Gezlſch, mit wel: 
chem ber Zorpeanbibat empfangen wurde, daß er unter ben fünf: 
sehntaufend Wählern auf keine Stimmenmehrheit rechnen bürfe. 
Dad Aufheben der Hände betätigte bie Richtigkelt bes Anzel⸗ 
dene. Der Sheriff erflärte e8 zu Bunften der Reformer, und 
Dasfelbe Reſultat hat bie von dem Mermorfenen geforderte Mb: 
ftimmmung gebracht — ein wichtiger Sieg für die Minifter, ein 
hochwichtlger Aus ſpruch ber erften Bürgergemelnde Englands. — 
Zwei und drei Tage fpdter und auch bie übrigen fünf Wahl: 
begirke Londons, Southwark, Lambeth, Einsburn, Marplabone 
und Weitminfter, hatten dem Beifpiele ber Eity gefolgt, und 
audfhliefend Männer von ben Grundfäpen der Meformer zu 
Parlamentsmitgliedern erforen — Londons vierzehn Mepräfen: 
tanten Unterflüßer bes gegenwärtigen Minlſterlums. Es if 
wahr, de Stimme jedes Einzelnen zählt im Hanfe ber Ge: 
meinen nicht mehr als die des MWertreters bes ärmften irländi- 
fen Fleckens, aber fie wiegt ein Bedeutendes mehr. Ihr Ger 
wicht zieht viele andere Stimmen nad. 
Franfreid. 

Paris, 3 Aug. 

Der Moniteur macht den Geſchlchtſchrelber ber Huldigungen, 
welche ber Hergog von Drleand auf felner Fahrt bie Geine 
binab empfängt. Ueberall werden Beglüdwinfgungsreden ger 


halten, Blumen überrelät; find bie Natlonalzarden fefllid: auf 
geftelt, uud Mafle vom Zuſchauern, auf: beiden fern verſam⸗ 
melt, harten der Erfchelmung : bes: Orleans ſchen Dampfboott, 
ber nit nur Ehreupforten, Mriumpbbögen und prädtige Ban: 
kette fieht man, fenbern and gruͤßende Prichter und gefhmüdte 
altdre. In Mantes wurde die Kathedrale deſucht, der Pfarrer 
richtete bie Aufmertſamkeit des Prinzen auf einen Thurm, dem 
der Elnſtutz dreht, eapfahl ihm. bie Erhaltung dieſes Denk: 
mals. der Froͤmmigtelt ber Mutter des heillgen Ludwig, und 
ſchloß mit Wencbletion und Tebeum. In Bernon wurden IT. 
re. HH. beim Eintritt in Notre Dame von der Geifliakeit, 
an der Thüre bes Hoſplzes, einer Stiftung des heiligen Ludwig 
felbft, von den Schweſtern ber Worfehung bewilfemmt. Die 
Reife bot den Unblid eines ununterbrochenen Feſtes. Der 
Temps bemerkt: „Die, Normandie iſt in Bewegung, um bie 
Gegenwart des Kronprinzen und feiner jungen Gemahlin wir 
big zu begehen; ber @ifer ber Einwohner überbletet noch bie 
Subereitungen des officiellen Empfange. Man barf ih nidt 
wundern, daß ber Erbe bes Jullusthrons in Departements, 
bie fi durch Anhaͤnglichkeit an unfere gegenwärtigen Inflitus 
tionen auszeichnen, fo gefeiert wird, Wie glängenden perfönli: 
hen Elgenſchaften bes Herzogs würden zwar jede Achtungsbe— 
geugung, beten Gegenftanb er wäre, rechtfertigen, aber biefer 
Jubel wird boppelt erflärtich, wenn man bebenft, baf er unter 
der jehigen Generation aufgewachſen iſt, daß man von ibm weiß, 
daß er fi mit unfern Ideen ibentificht hat, daß er vollfommen 
felmem Jahrhundert angehört. Es war eim guter Sedanke, ben 
Prinzen foldergefialt In unmittelbare Berührung mit bem Wolf 
zu bringen, über das er eines Tags regieren fol. Er kann bei 
näherer Bekanntſchaft nur gewinnen. Dod hätten wir gewuͤnſcht, 
daß bie Mudiläge des Kronpringen; feine Veranlaflung zu über 
triebenen Ausgaben für bie Städte würden. Die Erfahrung 
hat nur zu fehr geelat, daß bie Municipalräthe, bie bei den 
nüslihften Einrihtungen mit dem Öffentlichen Vermögen Fargen, 
jur Verſchwendung geneigt find, wenn fie hohen Perfonen ben 
Hof machen können. Da wird nichts gefpart. Hat man es 
nit unter der Neftauration erlebt, dep — wir fagen niat ge 
wife Buͤrgerſchaften, denn bie gab es nicht, ſondern gewlſſe Be: 
amte, im ihrer Dienfiwonne fo weit gingen, daß fie zu Baͤllen 
und Diners für Mitglieder der koͤnigllchen Familie laͤſtlge Anz 
lehen aufnahmen, an welhen man da und bort mod zu ver 
bauen hat?’ 

Vermoͤge Hönigliher Orbonnang vom 51 Jul. findet vom 
4 Sept. an Im ganz Franfreih mit Ausnahme des Departe- 
ments der Seine und derjenigen Departements, in welchen bier 
fes Jahr ſchon nen gemählt worden Ift, bie breiidhrige Ernen- 
nung ber Offictersftellen in ber Nationalgarbe ſtatt. Das Wahl: 
geſchaͤft fol bis zum 4 Det. beenbigt ſeyn. 

Mehrere Journale bringen das Gerät von einer Erpebi- 
tion, die den Präfldent Voyer an bie Vollzlehung bes Tractats 
von 41825 erinnern foll. Einige nennen den Admiral Madau 
als denjenigen, dem das Commando jugedacht fey, Andere den 
udmital Arnons Dufauffis, 

Der Sourrier frangals behauptet, der Koͤnlg babe ber 
Gräfin von Lipano eine lebendlänglite Rente von 100,000 Er. 
bewiligt. In Beireff ihrer Entihäbigungsanfpräde wegen des 
Valais de @ipfee und der Domdne von Biiers fol Er. Mai. 
{hr Hoffnung gemadt haben, daß fie vor bie Kammern gebradt 
werden fönnten. Gewiß ſceint, daß die ehemalige Aönigin 
von Neapel In Neulup freundlich aufgenommen wurde. 
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mMarſeltle, 51 Yu Das Intereffe für die @ebästnif: 
feld der Jalkusrevolution (minder bereits im fiebenten Jahre 
fo enffallend dahin, Daß es vielleicht Yaumi eines ähnlichen Zelt: 
zaumes bebarf, um biefelbe ganz aus unferm Feſtkalender ge: 
firlgen zu ſehen. Die Behörde ſcheint dabei ber Öffentlichen 


Meinung wicht fowohl zit folgen ald voranzugehen. Auf befon- 
dere @intabung des Yräferten on bie Matres unfers Departe- 
ments wurde Diefes Jahr zum erfienmale Die ganze Feier auf 
Chen Tag Befiäräntt. Früh war bier Todtenamt mit Mozarts 
Requlemy Ubends Tief man einen dreifarkigen Wallon fteigen, 
der bengalifges Feuer ausftrömte, aber zuletzt als ein ſchwacher 
Funte in ben Wolken verglomm. Die war Alles. Ein Witz⸗ 
boid fol dabel beikerft Haben: Voilä, Juillet qui s’envole. In 
den benad darten Departements Hat man bie feler mit glelchet 
Detonomile ber Zeit und der Fonds gehalten, — Der Eultus bes 
fogeiannten Pofiriven gewinnt Immer mehr Undbehnung; das 
weiß die Megferumg, und baranf vertraut fie. — Da wegen einiger 
im biefigen Lazareth vergefommenen Peſtfaͤle die Salffe von 
Marfeide in Elolta⸗ vecchia umb in Neapel zurädgewiefen wer⸗ 
den, ſo hat unter dem hHeutigen Datum bie Poltabmintfiration 
Befannt gemacht, daß zuvdrberft feine Briefe mehr an bie ge 
nannten Drte mit dem könlglihen Dampfbooten beforgt werben 
folen. Es ſteht zu erwarten, daß wenn biefe proviſoriſche 
Maafregel nicht: fractet, Wrantreich ftärkere Mepreffallen eins 
treten laſſen werde. Im bie Sanitätsverorbnungen ber verſchle⸗ 
denen Staaten größere Iwetmäßigtelt und Hebereinftiimmung zu 
bringen, tft gewiß eine ſchwere Aufgabe, aber ihre Loͤſung wird 
unter Dem Efnfluffe der brei großen Geuden, melde und un: 
aufbärli bebroben, Immer unabweisbarer. Jedem fein Medt, 
dein Leben der JIudividuen wie dem freien Verkehr ber Na— 
tionen ! 
gtaliem 
"Neapel, 37 Jul. Die Megterung fheint aus Siellien 
wieber viel deruhlgendere Machrichten erhalten zu haben, wenls⸗ 
ftens wurde die Wblahrt des erften Schweiser Megiments bis 
anf weiteres anfgefhoben. Uebrigens find alle Ihnen früher be 
selämeten Truppen abgegangen, mit Ausnahme berienigen, wel: 
de jur umimittelbaren Begleitung Er. Mai. des Königs ber 
fmmt waren, der zur großen Beruhlgung der Stadt feinen ge- 
faßten Eutſchluß felbft nah Siclllen zu gehen, wieder aufgeges: 
ben gu Haben ſchelnt. — Die Urſache biefer Truppenbewegungen 
Hit mach wie vor ein Mätbfel, über welches felbft die täglich von 
Sicillen kommienden Briefe keinen: Aufſchluß geben. Die Nach⸗ 
tiäten aus Palermo reichen bls zum 24. Nach ber Erzählung 
eines Der babin gefandten Dffictere Tam es ſowohl bei der Lan: 
Wung ber Truppen unmelt der Hauptftabt als auch fpäter zu 
« ernfiligen Gefechten. @ine ber Ortſchaften ſoll fi mit erbit: 
teren Hartnditigkeit verteidigt haben. Bel Abgang der Briefe 
war übrigens in und um Palermo Alles ruhlg; der täglihe Wer: 
Behr trat wieder in fein altes Geleife, ja bie Santtätsbehörbe 
publickrte fegar ein Decret, worin fle den von Meapel kommen: 
den Schlffen freien Zugang geftattet — ein Votzug, welcher ben 
Groveniengen von fichilanifhen Häfen in Palermo noch nidt 
eingeräumt wurde. Iu Meffina herrſcht eine grängenlofe Furdt 
vor ber Krankheit, was nah ben Trauerfcenen In Palermo lelcht 


—— tft. 9 Balermo bat bie Seuche in ber * ſchreck 
llch gewuͤthet wie bie Peſt. Wiele mußten ſich ulcht anders zu 
helfen, als die Lelname geradezu auf die Straßen zu werfen, 
wo ſſie Tage lang llegen blieben, andere bielten fie eden fo lange 
in ihren Häufern oder In Gewölben verfäleffen. 

Das Diario bi Moma emthält folgende Eorrefpondenz 
aus Palermo vom 16 Jul.: „Bel den traurigen Umſtaͤnden, 
in benen wir uns befinden, fonnten wir geftern bad Feſt ber 
beil. Roſalla, unfrer Schußpatronfn, nit mit ber gewöhnlichen 
Pracht feiern. Judeffen banken wir zwiſchen ben häuslichen 
Mauern dem Himmel dafuͤr, daß bei ſolchem LUnglüd die df- 
fentlige Ruhe bo& fortwährend erhalten wurde. Die Befagung 
verdoppelte glei beim Ausbruche ber Krankheit die Polten in 
der Stadt, und nahm Im Maffe eine feite militärifhe Stellung 
ein, fie ſetzte fi nämlid ai quattro vwenti, einem VPuutte zwl⸗ 
ſchen dem Hafen umb der Stadt, feſt. Obſchon fie allein zur 
Erhaltung ber guten Ordnung zablrei genug wäre, erbielt fie 
doch von Neapel einige Verftärkung, und erwartet noch deren.‘ 

r* Rom, 29 Jul, Wor einigen Tagen fam mit aufgejo 
gener ſchwarzer Flagge ein Meines Schiff von Trapani (Sicilien) 
in ben Hafen von Eivitärvechia an, wurde aber augenblidlich 
wieder hinaus gewieſen, ba fi nad des Schiffers Ausfage eis 
nige Cholerafrante am Bord befanden und zwei während ber 
Fahrt Geſtorbene bereits auf der Ueberfahrt ind Meer geworfen 
worben waren. Man denke fi die verzweiflungsvolle Lage ber 
Reiſenden, welde, ben erfien Familien der Infel angehörend, 
auf einer Fahrt von eilf Tagen ihren Mundvorrath versehrt 
batten und fih mit mehreren Kranken num wieder der See an: 
dertrauen follten. Ihr Jammergeſchrei vermochte die bortige 
Behörde, fie mit reichlichen Lebensmitteln zu verfeben, fo mie 
mit frifhem Waller und Mebicamenten. Es wurde ihnen der 
Rath ertbeilt, ſich mach Livorno zu begeben, wo man fie viel: 
leicht aufnehmen würde, da dort ein Lazareth für anſteckende 
Kraukheiten eingerichtet fey. — Man ſcheint in Stcilien ganz 
unvorbereitet von der Cholera überfallen worden zu feon; es 
waren gar feine Unftalten getroffen, fo daß ed beim Ausbruch 
der Krankheit an allem Nöthigen fehlte. Dadurch erklären ſich 
zum Theil bie auf der Juſel vorgefallenen Unordnungen. Der 
biefigen Regierung muß man es zum Lobe nadfagen, daß fie 
beffer bedacht war, fo daß, im Fall bie Krankheit wirklich er: 
f&einen follte, Vorkehrungen getroffen find. Der Cardinal Sala, 
ber als Präfident der Gefundbeits:Commilfion vorfteht, bewährt 
bierbei feinen energifchen Charakter, und genteft das volle Sn: 
trauen fomohl der Megierung ald ber Untertbanen. — Indem 
ich dleſes ſchreibe, erfahre ih, daß eimige fehr verdaͤchtige Fälle 
in einem der biefigen Hofpitäler vorgefommen find, Zwei Ver: 
fonen find bereits geftorben. Ob ed wirklich Gholerafranfe wa— 
zen, Konnte ich noch nicht mit Gewißheit erfahren. Das römifche 
Blatt il Diario beftreitet heute, daß bie früher bier vorgelom⸗ 
menen Fälle der Cholera angehört hätten. — Die von der Han⸗ 
noverſchen Beitung mitgetheilte Nachricht uber die auch von mir 
berichtete Schlägerei einiger Anhänger Don Miguels und Dora 
Marias enthält viele Unrihtigfeiten. Don Miguel hat ber Ri⸗ 
gierung fein Leidwefen barılber ausgedrıädt. Es waren übrigens 
feine Leute, die zu feinem Gefolge gehörten. Die Schnldigen find 
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auch glei darauf verhaftet worden und erwarten in der En: 
gelsburg die Entiheibung ber Gerichte. Ferner galt der Unfall 
vor der Kirde nicht dem bier allgemein geachteten Ritter Mi: 
gueis, bem früheren Gefhäftsführer der Aönigin, fondern vier 
jungen Männern aus Lifabon, derem Familien der gegenmärti- 
gen Megierung ergeben find, und die kurze Zeit vor diefem Mor: 
fall dergelommen waren und num von dem eraltirten Migueliften 
als ihre Feinde betrachtet wurden. Mon Verwunbungen ift 
und nichts befannt geworden, wie denn überhaupt bad genannte 
Blatt oftmals Berichte von hier liefert, die mit Vergrößerunge: 
gläferm gefchrieben find. — Die frangöfifhe Alademie war ge: 
ftern und heute Abend zur Erinnerung der Juliustage erleuc: 
tet. — Der koͤnigl. preufifhe Minifter am Hofe in Neapel, 
Hr. v. Küfter, iſt heute auf feiner Meife nach jener Hauptſtad 
bier eingetroffen. 
Riedberlanude. 

* Umfterdbam, 1 Auguſt. Ge, k. Hob. ber Prinz Albrecht 
von Preußen bat unfere Stadt mit einem Beſuch beehrt. — 
Von Biieffingen wich beriätet, daß am verfioffenen Freitag 
Morgen, als das Waller den hoͤchſten Stand ber Fluth erreicht 
batte, und bereits wieber mehr als 50 Zoll gefallen war, es 
plöglih wieder zurädtehrte und beinahe bie vorige Höhe wieder 
erreihte. Dieſes außerordentliche Erelgulß wiederholte fi In 
einer Biertelftunde vier: bis fünfmal, aber Im fhwächerm Grabe, 
und erft um 12%, Uhr beganın bas Waller regelmaͤßlg zu fal- 
len. Am Barometer bemerite man feine auffalende Werdnbes 
rung, auch war von feiner Ecberfhätterung etwas zu verfpd- 
ven; zwifhen 10 und 414 Uhr war ein Gewitter mit etwas De- 
gen, bie See aber rublg. 

Deutſchlaud. 

7’ Münden, 3 Auguſt. Die Kammer der Abgeorbneten 
erledigte Im Ihrer heutigen Slhzung bie an fie gelangten Ned: 
mungen über neue Einwelfungen und Zugänge zur Staatsſchulb, 
Unsbeſondere über neue Einwelfungen aus aͤltern Rechtstiteln, 
über Einweifungen wegen früher ungeeignet gefchehrner Abſchrel⸗ 
dungen, wegen Entfhäbigung für eingelöste gutsberrlide Be: 
rihtebarkelt und wegen Nachholungen und Rehnungsbericti- 
gungen) von ben Jahren 1832.35, 1833/34 und 1854/35, Indem 
fie deuſelben — mit Ausnahme ber fogenannten Nachholung ber 
Zinsretardaten von Defenfionsgelbern vom 1 Dctober 1827 bie 
4 October 1850 In dem Betrage von 228,543 fl., welche auf 
ben Bau einer Eaferne In Landau verwendet wurden — eltt: 
hellla die Anerfennung zu ertbeilen beſchloß. Ferner begann 
unb vollendete fie im eben biefer Siäung ihre Berathung unb 
Befchlußfaffung über den Eutwurf eines Zollgefehes, deffen ein: 
seine Beftimmungen fie faft durchgehends In der von ber Res 
glerung vorgelegten Faffung unbedingt angenommen bat, Mur 
drei Paragraphen biefes Entwurfs erhlelten eine folde unbe: 
dingte Zuftimmung nicht, nämlich bie 55. 13, 14 und 39, Der 
6. 13 handelt von der Berichtigung des Bolltarifs und ſpricht 
aus, daß ber Zoltarif mur alle drei Jahre im Ganzen 
berichtigt werden Tönne und fobann für bie naͤchſten brei 
Jahre acht Wochen vorher volftänbig von neuem berausge: 
geben werben müffe; ferner daß Wbdnderungen einzelner Zoll: 
fäge ober Erläuterungen über leßtere ber Regel nah nur 
jährlich auf einmal ausgefproden, wenlgitend acht Wochen vor 
dem 4 Januar zur Öffentlihen Kunde gebracht und erft yon 


-biefem Tag am angewendet werben ſollen. Diefe Beſtimmung 


ward vom ber Kammer nah bem VWorſchlage bes Referenten 
(Hm. Beltelmeper) und des zweiten Ausſchuffes nur mit dem 
Vorbehalt angenommen: „daß bie ſtaͤndiſche Buftimmung ber 
zuͤgllch ber In bdiefem 6. erwähnten Erläuterungen und Abaͤn⸗ 
berungen ben in dem Vortrage des königl. Staatsminiiters der 
Finanzen vom 27 Mai b. J. enthaltenen Poftulaten beigefügt 
werde.“ Der $. 14 bes Befehesentwurfs foriht Hinfihtlih ber 
Erhebung des Bold von dem Waarenverzelchniſſe, und enthält 
die Beſtimmung, daß zur richtigen Anwendung des Zolltarifs 
bas amtlich bekannt zu machende Waatenverzeihuiß diene, wel 
ches bie einzelnen Waarenartifel nah ihren im Handel und 
fonft übliden VBenennungen in alpbabetifher Orduung aufjähle 
und ben auf jeden berfeiben anmenbbaren Kariffas bes 
seine; feruer daß, wo dennoch über die rihtige Auwen⸗ 
dung des Tarife auf bie einzelnen zollpflichtlgen Gegenftände 
ein Zweifel eintrete, lehterer Im Werwaltungswege und in letz⸗ 
ter Inftanz von ber oberfien Finanzfiele (Staatsminifterium 
ber Finanzen) entſchleden werde. Diefem Paragraph ſtimmte 
die Kammer mit der von dem Meferenten bed Ausſchuſſes vor: 
geſchlagenen und von dem Ausſchuſſe felbit begutachteten Mo—⸗ 
bification bei, daß nah den Worten „im Verwaltungswege“ 
eingefhaltet werde: („burd bie Beneralpollabminiitration”). 
Der $. 39 endlich hat bie Lörperlihe Wifltation zum Gegen: 
ftande, umb.verorbnet hierüber Folgendes: „‚Yerfonen, gegen 
welche der Wugenfhein den Verdacht erregt, daß fie Waaren 
unter ben Kleidern verborgen haben, unb welde ber Auffor— 
derung ber Bollbebienfteten, ſich diefer Wegenftände freiwillig zu 
entlebigen, nit ſogleich volftändig genügen, können ber koͤrper⸗ 
lichen Wifitetlon unterworfen werben, Sle müffen jebod, wenn 
fie die Wiftetlon nit bei ber naͤchſten Zollſtelle oder Drtäbe: 
börbe wollen geſchehen laſſen, deßhalb vor bie zur Unterfuhung 
der Sollftraffälle competente Brrictsbehörbe geführt werben.‘ 
Diefer Paragraph warb nad dem Worfhlage bes Meferenten 
und dem Gutachten bed Ausſchuſſes nur unter dem Vorbehalt 
unverändert angenommen, baf zum Bortbeitande bes Im $. 169 
der alten Zollorbuung dießfalls enthaltenen Schutzes ber Per— 
fonen im Landtagsabſchied bie Beſtimmung aufgenommen werde: 
„daß bie ohne augenfälligen Werbaut behufs ber koͤrperllchen 
Bifitatlon vor die Gerlchte gebraten Werfomen gegen bie bes 
treffenden Beamten auf Schadloshaltung Magen Fönnen.” Mit 
den vorftebenden beiden Vorbehalten unb ber begeihneten Dos 
dification erhielt ber ganze Geſeheseutwurf — aus 45 Para 
grapben beſtehend — bie einbelllige Zuftimmung ber Kammer. 

** Frankfurt a. M., 3 Auguſt. Meben mehreren an- 
dern wiffenfhaftlihen und Kunftvereinen iſt hier nun auch ein 
‚Verein für vergleigende Kunde der Hauptſprachen Enropa's‘’ 
Ind Leben getreten, Wie neueren Litteraturen, bie rhaͤtiſche, 
flavifhe und neugtlechlſche mit eingefchloffen, gehören zum Ber 
reihe der Forfhungen bed Vereins, ber unter bem Titel: 
„Jahtbuͤcher des Wereins‘ eine in swanglofen Heften erſchel⸗ 
nende Zeltſchrift herauszugeben beabſichtigt. — Werläffigen Nach⸗ 
tlchten zufolge, llegen bie nunmehr geſchloſſenen Unterſuchungs- 
acten der polltiſchen Sefangenen in Darmſtadt bei dem groß⸗ 
herzogllchen Hofgerichte In GSleßen zum Spruch vor Dem 
Vernehmen mac; bürfte das Urthell Innerhalb ber naͤchſten vier 
ober ſechs Wochen zu erwarten fepn, 
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* Darmftadt,2 Aug Der neulihen Freilafung des Dr. 
— andern hiefigen poltttfäen @efangenen, 
Ahr; Sehne 94. hatte über 

dearelfilch, daß dleſe Frellaſſun⸗ 
Frellaſſungen erregten, aber bis 
Jene Ereilaffungen find ohuedleß der Art, 
unldre und moralifhe Feffeln anlegen, zu 
vlellelcht die Werhältniffe niht aller Iuhaftir: 
o mußte Dr. Banfı eine Eaution von 
beffiihen Staatspapieren, und Dr. Bricht 
& 4 mit juratorifer Cautlou, 
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erinnert, daß der Advocat Band 
ung der hannover'ſchen Angeſchuldigten 
hatte, wotauf eine noch längere Zeit bie 
verging, fo kaun man ungefähr ermeſſen, 
fe Detentionshaft der biefigen polltifgen @efange: 
Unterfudungen mod. lange nicht geſchloſſen feinen, 
des Urthelld noch dauern müßte, wenn nicht 
unterbeffen, namentlih nach dein Sclufe ber einzelnen Unter— 
fadungen, und wenn keine Eoluflonen mehr gu befürchten find, 
etma genen geringe Cautlon in Papieren oder gegen juratorlſche 
Cautionen, Frellafungen aus dem Unterfuchungsarrefte, welder 
mod weit drüdender ald ber eigentliche Strafarreft iſt, ftatt fän- 
ben, Dabin wird aud wohl, wie die Ungebörigen ber Juhaf⸗ 
tigten Hoffen, bie Sadenlage, und zwar wo möglich bald, ſich 
gehalten. Das bösfte Lrlbunal, weldes dem Provinctalhofge: 
richt in Gehen früberhin regelmäßig vier Monate als Friſt zur 
Beribterftattung über den Stand der Unterfuchungen (In Folge 
eingelaufener Beihleunigungsgefude) anberaumte, iſt nun zu 
weit fürjeren Friſten übergegangen, und die in Folge einer ein: 
gelegten Mecursfchrift bes Dr. Banfa ergangene Aufhebung eines 

Mbfhlagsdecrets und demgemäße alsbaldige Frei: 
laffung besfeiben zeigt ohnedleß hier eine mildere Medtsanfiht, 
melde gefehlie nicht verfehlen kann, als Prätudiz für die Mit: 
telgerichte zur Norm zu werden. 

Kaffel, 31 Zul. Vrlvatnachtichten aus Hannover vom 

29 Jul. zufolge sit bie jur Beantwortung ber Frage über bie 
Berbinblichkeit oder Mictverbindlictelt des Staatsgtundgefches 
aufgelöst, nachdem fie über dieſe Frage 
ausgefprochen, Frellich hat, wie auch bie Hannover'fhe Zei⸗ 
bemerkte, über die Löfung, welche die Sommiffion für dleſe 
Frage gefunden bat, wegen des angelobten Sehelm⸗ 
micts verlautet. Doch fließt man eben aus bem amt: 
Stilfämwelgen allgemein, daß die Mehrheit der Eommif: 
für die Werfalfung entſchleden habe. Dem Wernehmen nad 
aber diefe wichtige Begutactnug damit im Ganzen nicht er: 
— umb dürften noch anderweitige Eonfultationen veranlaft 
werben, (Kaff. Wiig. 3.) 

“Dresden, 5 Aug. Obſchon bie über die Krankheit 
Sr. Mai. des Königs eingegangenen neueften Berichte aus Pal: 
pen vom 27 Jul. fehr beruhigend lauten, Ift dennoch I. Mai. 

fe Königin heute Vormittag, unter dem Namen einer Gräfin 

he Hobenfteln, von Piänit aus über Prag und Iſchl, Er. 
Mai. dem König entgegengereist. 

Seebad Norderney, 27 Jul. Während aus vielen Baͤ— 
dern Deutfälands Hatte Klagen über den ſchwachen Beſuch in 
diefem Jahre vernehmbar werden, erfreut Norderney fi wie: 
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derum einer ſeht bedeutenden Frequenz. Kaum ein Dritthell 
ber biefigen Babezeit, welche vom 1 Jul. bis zum 15 Sept. 
währt, {ft erſt verftrihen, und ſchon zählt die Babellſte über 
700 Nummern; faft 200 'mebr als zu derſelben Zeit des vorigen 
Jahte. Unter den biefiährigen Eurgäften befinden fih Se. 
Fönigl. Hob. der Kronprinz von Bayern, der Fürft und bie 
Fürftin von Iſenburg⸗ Birfteln, der Graf v. Müänfter, ber 
kurfürfl. deſſiſche Miniter Hafenpflug, der Sehelmerath Dr. 
v. Gräfe und viele angefehene Perfonen und Famillen aus allen 
Gegenden Dentihlands und aus dem’ Auslande. Dur bie 
ununterbrodene Vermehrung der Wohnungen iſt es möglich ges 
macht, den noch fortwährend einlaufenden Logisbeftellungen ges 
mägen zu können, obglelch bad große neue Loglerhaus, welches 
jent im Bau fi befindet und zur Aufnahme fürftliher Per: 
fonen umb großer Familien mit zablreihem Gefolge und Die: 
nerfhaft eingerichtet wird, erft Im Fünftigen Jahre benunt wer: 
den kann. — Die abermallge Vergrößerung des Eonverfationd: 
baufes durch ben Anbau eines 242 Fuß langen Flügels hat bie 
sur Vereinigung der Geſellſchaft beftimmten Ordume durch einen 
gefhmakvollen großen Spelfefaal und einige Nebenzimmer ver: 
mehrt, welde bas Banze den vorzüglichften Etabllſſements ber 
Urt In andern Bädern an bie Seite ſtelt. Nicht minder bat 
die Eommuntcation unfrer Infel mit dem Fefllande durch bie 
einmal woͤchentlich von Hamburg aus und dreimal wöchentlich 
zwiſchen Bremen und bier ftattfindende Dampfchlfffahrt gewons 
nen, (Haunov. 3tg.) 
Beer upon 

Berlin, 4 Aug. Angekommen find: 33. HM. HH. ber 
Kronpring und bie Kromprinzeffin von Kiffingen, Se. 1. 9. 
der Prinz Auguft aus der Provinz Sachen; Sehelmertath 
Alerander v. Humboldt von Leipzig; ber auferorbentiihe Ge: 
fandte am F, nieberländifhen Hofe, Graf v. Wollch und Lot⸗ 
tum, aus dem Haag; ber auferorbentliche Seſandte am paͤpſt⸗ 
lihen Hofe, Dr. Bunfen, aus Rom. (Preuf. Staatsı.) 

De E21 

» Wien, 2 Auguſt. Ueber das Befinden I. M. ber Kal: 
ferin laufen fortdauernd berubigende Berichte aus Iſchl bier 
ein; bie leichte Krankheit hatte ben beiten Verlauf und war be: 
reits In raſcher Abnahme. — Se. D. ber Hausd:, Hof: und 
Staatslangier Färft von Metternich wird bis zum 16 ober 18 
dieß bier gurüderwartet, und fol Willens ſeyn, alddann noch 
auf einige Wochen fen Sommerpalalt am Reunweg babler zu 
bewohnen. — Mus verfhlebenen Gegenden ber Türkei berichtet 
man, baf gegen bie Fortſchritte der Peſtſeuche Contumaz- Vor⸗ 
kehrungen getroffen werben, wogegen fi befanntlih bie Mod: 
Ums Immer bartnädig ſtraͤubten. — Der kalſerllche Befandte 
am großberzoglich badenfchen Hofe, Graf Morlz v. Dietrichftein, 
tft im Begriffe ib auf feinen Poften zu verfügen. 

(Deftr. Beob.) Wien, 2 Auguft. Ueber das Befinden 
Forer Mai. der Kalferin iſt heute folgender aͤrztliche Bericht 
aus Iſchl eingegangen: „Die Krankpelt Ihrer Mai. ber Kal: 
ferin fährt fort, unter allfeltigen Krifen, und glelhmäßig abzu⸗ 
nehmen. Diefem nach iſt auch das Befinden Ihrer Mai. ſehr 
berubigend. Iſchl, den 51 Jul. 1837. Raimann.“ 

zur tech 

* Konftantinopel, 19 Jul. Das lehte Blatt der tür: 
fifhen Zeitung enthält eine großherrllche Verorduung, wodurch 
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Verbot der Getreldeausfuhr aus ben türkifen Staaten aufs 
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Vaſcha fein Betragen nicht geändert. Demzufolge ift der⸗ 
allerhöhften Befehl ſeines Amtes entfegt und thells 
* ug thells um einige auf bie Berg: 
RK 
I a al Be a 
u — —5 als * ber INS. des Diwan en Bin 
eirtife Grantöpeitung die ſchon —e— errang — 
m Departement ber 


heiten, ‚weichen die Bemerkung * Ivy der (Sultan 
Garda Veen ganges Eigentum gelafen, an ante 
enthum gelaffen, und ihnen in 
—* ihrer dh ende ug = — 
eine Erpelitton Des 
von Sivad, a'6, —* bie den Berg Sludſchat 
hr bewohnenden gr Ey . — 
welche über 6000 an der Zahl In die Gegend von Dij 
zusieben genöthigt worden. Hafiz Vaſcha eroberte bei 
Anlaſſe das von türkifhen ändern vertheibigte Schloß Ei 
fer. — Der von dem Sultan nn verſchledenen Arbeiten Im Mi: 
Utdrface verwendete Hauptmann beim f. p — Ms 
abe er v. Moltte, if leptbin, lei dem Bas 
Imetich late Seat —— 
de — v 


alt "Tel mit Brillanten b fen 

Det — Seſandte in Paris, Hr. 
Tagen an Bord ber Fregatte Eonftitution in lefer 
titabt angefommen, von wo er fib nad Ir land zu 
en gebenft, um ben Mandunres, melde { fte dort 
ſtatt Faden werben, beisumohnen. — Die ifrelalige Corvette 
Veloce bat am 19 d. bie Bap von Bujufdere verlaffen, um nad 
GSrlechenland zu fegeln. 

Der oben erwähnte Artikel der türkifhen Staatszeltung über 
die Aufhebung des MWerbots ber Betreldeausfuhe Iautet, wie 
folgt! „„@s it augenfheinlih und allgemein anerfannt; daß ber 
Aderbau rg und aller Orten bie Quelle bes Lebendunter- 
halts unb undlage der Landescultur und des Wohlitandes 
der einmodnen ift, und daß gewöhnlich durch deſſen fegendrriche 
—8 Famillen zu Eigenthum und MWoblbaben: 

—— bemertt man dleßfalls bei ber 
elchẽ eime Traͤghelt und Nachlaͤſſigkelt, 

—* gebracht bat, aus mannichfachen 

lich von vn Verbote nude eb ben leber- 
darf der Hauptitadt —— und ſonſt 
Da nun Se. Hohelt unſer 
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Urfaden, 2 or 
ſchuß des 

‚ erjengten Ges rg 
allergnädigfter Herrfcer, in Folge der ihm angeborenen Milde 
m Liebe zu feinem Wolfe, bie Wohlfahrt feines Landes ftets 
im Auge bat, und gütiaft darauf bedacht If, a feine fämmt: 
fihen Untertbanen aler möglihen Mube, Bequemlichkeit und 
Freipeit im Handel und Erwerb er enteßen mögen, fo bat Aller 
doͤchſiderſelbe zu befehlen 8 aß künftig, unbeſchadet diterer 
Kaufcontracte, das für die Armee umd die Hauptftabt benöthigte 
Getreide nah Maafgabe des Ertrags eines jeden Ortes um 
bilige Preife, und zwar in ber Mrt augekauft werbe, daß der 
Ueberſchuß davon teinerlel Beſchraͤnkung unterliegen, und es 
den —— geſtattet ſeyn ſoll, denſelben in volllommenet 
Srelheit nad den ihnen beliebigen Orten zu verführen und zu 
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amburg 
€. Kohn. Es bat feitdem "beim Hanbdelsgericht Snfoke 
na: mit circa 150,000 MBro erflärt; bente bat ein anderes 
— Wilckens und Holbeck, ſelne Zahlungen — 
follen über 300,000 MBco. betragen. — Die So⸗ 
— find . Beiden, welces den I afuhten, 
bie felt Wnfangs vorlger —* eintrafen, meffen 
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ten, als bis:jeht anzulommen tft, Im Waatenbandei im Mile 
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Die bießjährige Schweizer Naturforfcher » Berfammlung. 


* mom Neufbateller See, 30 Jul. Die drei fhönen, 
hs; Wetter begünftigten Tage der Zufammenkunft 
Ge ſellſchaft — —— in ah 

vorüber, und wir wünfden, fie mögen bei dem bier geme: 
Im fen eibgenbfffden Freunden aus Züri, Freiburg, Bern, Genf, 


Waadt, Solothurn, Bafel, Aargau, St. Ballen, Glarus, Appen- 
zei und Walls einen fo angenehmen Eindruck zurüdiaffen, alt 
tet und. Am 23 Julius famen die lieben Bäfte an und wurden 
freundlih und gaftlih bei Hrn. Eoulon, dem Vicepräfidenten der 


Befelfhaft, empfangen. Montags früh den 24 war bie erſte Sl⸗ 
Hung in unferm fhönen, neuen Symuaſtumsgebaͤude. Präfident 
mar unfer Profeifor Agaſſiz; von in ber Wiſſenſchaft hochſtehen⸗ 
den Niht:Meufhatelern ſahen wir befonders De Candolle von 
Senf, Leopold v. Buch, v. Eharpentier und El. v. Beaumont. 
Jene erite Sikung war gemeinfdaftlih, und hefonders anzie: 
hend bürd bie neue Theorie Eharpentiers über gewille geologl⸗ 
fche Erfhelnungen, und beſonders über die großen @ranitblöde 
in den Thälern und an den Selten bes Laltiteinigen Jura's fm 
Eedeutender Entfernung von den Alpen. Nach diefer allgemel⸗ 
nen Sigung war um fo mehr zu bedauern, daß fih bie Seſell⸗ 
fheft na ihrer feit vorlgem Jahr angenommenen Welfe nach 
den verſchledenen Amelgen ber Naturwillenfhaften In Sectionen 
verthellte, und darka feparat Die betreffenden Begenftände be 
Sanbelte, woburd gemelufhaftliches Band und Interefe ganz 
zereifen wurde. — Das erſte Mittagsmahl war in der fhönen 
Drangerie des Hoteld Mougemont v. Löwenberg, ungefähr 160 
Gehete fark, von unferen Neuſchateller Damen bereitet. Nah 
Tie yerfiteuten fih bie werthen Säfte in die hiefigen Anital- 
ten, Galerien, Mufeen, Blbllotheken oder In die anmuthigen 
Umgegenden unferer Stadt. Abends war wieder Sonper im 
Wongemont, wo bie Stabt der maturforfhenden @efell: 
elm anfehnlihes Feſt gab. Der folgende Tag, 25, verging 
ebenfo. Nach den Sectionefigungen wurde In der all⸗ 
Slsung Bafel-Stabt für die nächte Zufammenkunft 
Math und Profeffor C. Merian daſelbſt zum Pri- 
Gefelfhaft gewählt. Diner im Hotel Rougemont, 
auf unferm See nah Yetit:Cortaillod, dort geo+ 
botaniſche Ercurfionen, Befuh der benachbarten 
en, Fabrilen und Unftalten, mit ber Gaſillchkelt bes 
Mipbons du Pasauler. Der 25 Jul. wurde früb, ſchon 
Uber begonuen, denn In zweiundzwanzig dazu von der 
egferung bereitgeitelten Wagen und unter Anführung des Kanp 
ters — ſuhr die ganze Geſellſchaft nach La Chaur⸗de-Fouds, 
Saut du Doubs und dem Locle, lauter Segenſtaäͤnde, die 
im geslogifger md laduſtrieller Beziehung, fo wie durch ihre 
Naturfaönheit anzichend find. Uederall wurden die Bäfte von 
den Einwohnern mit der freunblichiten Gaſillchleit und Herzlic: 
Feit empfangen. In Locle war das letzte gemeinſchaftliche Mahl 
Der Gefelfaaft, das ihr der Staaterath gab. Hlerauf wurde 
wieder beimgefahten, wo man erit am folgenden Morgen um 
2 Ubr anfam, und fi fpäter ganz trennte. Mögen fi unfere 
marurforfhenden Zreunde in der Schweis und im Audlande die⸗ 
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fer ſchoͤnen Tag fo gern erinnern, als wir Neufcateller und 
andern Bergbemohner! 





Ein juriftifches Votum über das kdnigl. hannoverſche 
Patent vom 5 Zul. 
(Berhruf.) 

Nah dem Standpunkt des Altern Rechtes waren unftreitig 
alle in dem Landesherrn vereinigten Rechte feine Privatrechte, 
und zwar nicht bloß bie barin enthaltenen Vermoͤgens- und Ei- 
genthumsrechte (hei denen es am Harften iſt, wie oft auch 
manche Juriſten ſchon für jene Zeit von Staatselgenthum träu- 
men), fondern auch bie Hohelts⸗ und Herrfhaftsrehte, gerade 
fo. wie Guteherrfhaft, Lehneherrlichkeit und dergleichen Pri⸗ 
vattechte find. Daher und well fie wenlgſtens ihrem größten 
Theile nah lehnbar, und zufolge ber Hausgeſetze Fidelcommiß 
waren, fanden fie überhaupt und mamentlih im Betreff ber 
Ungültigtelt von Verfügungen über diefelben für die Agnaten 
und Succefforen unter ben befannten Megeln des Lehn⸗ und 
VIdelcommißrechtes. Darnach kann dann allerdings von Regen⸗ 
tenhandlungen In dem obigen Sinne fuͤr das aͤltere Recht 
überhaupt nicht die Rede ſeyn, wohl aber In eimem andern. 
Nie und zu Feiner Seit iſt es naͤmllch verfannt worden, daß 
jene Rechte des Landedherren nicht bloß zu feinen individuellen 
Privatzwedten dienten, fondern zuglelch auch zu Öffentlichen 
Sweden, und Lehteres war nicht bloß etwas Facultatived, ſon⸗ 
dern etwas Nothwendiges, auf Pflichten gegen Kalfer und 
Landſaſſen Berubendet. Somit mußte ſchon das aͤltere Recht 
die Handlungen des Landesherrn, obwohl fie ſaͤmmtlich aus 
Privatrehten bervorgingen, ihrem Motiv und Zweck nach unter⸗ 
ſcheiden in folde, die prlvat⸗ und ſolche, bie öffentlichen Zwecken 
bienten, und die leßtern waren bie Negentenbandlungen im Sinne 
des dltern Rechts. Das num die Gültigkeit und Verbind: 
lichteit dleſer Handlungen unabhängig war von jenem Conſens 
der Ugnaten und Succefforem darf kelneswegs als eine Aut: 
nahme, die fih etwa erſt allmählich einer entgegengefehten Re— 
gel gegenüberbildete, betrachtet werben, ſoudern folgte unmittel= 
bar daraus, daß jenes Recht des Eonfenfes und Widerrufs 
bei mangelndem Conſens, eben wegen feiner rein privat: 
lichen Bafid, nur zum Wächter von Privat: und Familien- 
intereifen befimmt ſeyn konnte; daher auch das auf 
die Qualität des successor singularis bafirte MWibderrufg- 
recht des Megierungsnahfolgers In ein Ihm völlig fremdes Ge: 
biet gerathen würde, wenn es zur Mevocation von Handlungen 
bes Vorgängers aus Gründen des Staatérechté benußt 
werden follte. — Betrachtet man nun aber jenen Altern Sinn des 
Wortes „Regeatenhandlungen,“ fo iſt es klar, daß er allerbinge 
um Dieled ſawankender iſt, als der obige des neuern Rechte, 
da 08 theils niht immer leicht erfennbar fit, ob aus Privat- 
oder öffentlichen Motiven gehandelt wird, thelld (insbefondere 
bei Handlungen, in denen eine Verfügung über landesherrlide 
Rechte Liegt) das Privatintereffe und das öffentlihe Icitt mit: 
einander In Golijion treten. Gerade bierans erklaͤtt ih, wie 
mande Kategorien von Handlungen in der Lehre von der Ber- 
bindlichkeit des Reglerungenachſelgers al& Controverſe auftreten, 
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zugleich aber auch, daß, wenn fie ald Ausnahme von dem Grund» 
princip ber Verbindlichtelt von Regentenhandlungen aufgeſtellt 
werden, biefes in Wahrheit nur den Sinn-und Grund bat, daß 
man fie als Privathandlungen, oder biefe Qualität als die praͤ⸗ 
valitende anficht. Daber 4. B. bie befannte Eontroverfe über 
die Verbindiichlelt von Auwartſchaften, von Schulden, von Wer: 
äuferungen ber Megallen und Kammergäter für den Megle: 
rungenachfolger- Dabei aberwird man fait Immer der Behauptung 
Begeanen, daf, wenn jene Verfügungen „aus dringender Noth 
und zum Wohl und Beften des Staats‘ gefhehen, fle den Nach: 
folger verbinden, womit daun deutlich anerkannt wird, daß auch 
bei ihnen eine wahre Ausnahme von dem Grundprindp ber 
Verbindiichtelt des Nachſolgers Im Betreff wahrer Regenten— 
Handlungen nicht eintritt. Geht man nun vom diefen allgemel: 
nen Betrachtungen auf bie Beurtheilung des vorliegenden Falles 
über, fo fft zuvörberft zu bedauern, daß bis jetzt noch von feiner 
Selte die Rechtegrunde ausgeführt, ober aud nur angedeutet 
worben find, auf melde ſich die im Patent aufgefprodene Un: 
verbindlichtelt des Grundgefehes für dem jetzt regierenden König 
ftüge- Sind wie demnah auf basienige Fir und Wider ber 
f&ränft, was uns’unfer eigenes Nachdenten und die Literatur 
über die Lehre von der Verbladlichkelt des Neglerungenadfolgers 
fuppebitiet, fo müffen wir befennen, daß jene Erfldrung ung 
mit den Grunbfägen bes dbeutfchen (namentlich aud des ditern) 
Staatsrechte in Widerſpruch zu ſtehen fcheint. Betrachtet man 
naͤmlich das Grundgeſetz zuvoͤrderſt im Ganzen und Allgemel⸗ 
nen, fo kann der Erlaſſung besfelben die Elgenſchaft einer 
wahren Megentenbandlung (in dem oben erörterten Sinn) 
unmdglich abgefprohen werben, moraus denn, mach dem Obi: 
gen, bie verbindende Kraft für dem Chronfolger gefolgert wer: 
den müßte, und weder in der bisherigen Doctrin noch in der Ge— 
ſchichte Deutſchlands vermögen mir irgend einen Grundſatz ober 
Vorgang aufjufinden, der einen Anbaltepunft für das Gegen- 
thell darbbte. Denn dab die In dem Patent ausgefprocene 
Uebergengung des Königs, das Grundgefeh, feinem Juhalte nad 
betrachtet, entipreche feinem Zwecke nicht, feinen Grund diefer 
Art enthält, ergibt fih aus dem, was eben über Handiungen, 
die der Staatswohlfahrt zumiderlaufen, gefagt tft. Jene Ueber: 
zeugung fann allerdings ein Motiv fepn — und gewiß ein fol- 
ches, welches auf allgemeine Anerkennung rechnen fann — bas 
Grundgefeg auf verfaffungemäßigem Wege zu ändern, nicht aber 
ein Grund zu elmem einfeltigen Widerrufe. Eben fo wenig 
ann diefer In dem Grundſatze des Lehnrechts, daß bie Defcen- 
denten au die Facta des verftorbenen Vaſallen gebunden feven, 
nicht aber die Geitenverwandten (Agnaten), irgend eine Stuͤtze 
finden. Denn während einerfelts die Fidelcemmlßqualitaͤt, die 
dem Territorium (der Landeshoheit) durch die Hausgeſetze auf: 
gedrädt wurde, jenem Satze dergeftalt derogirte, daß dadurch 
der Deicendent dem Ugnaten ganz gleichgeftellt wurde, hat ia 
andrerfelts dag Princip, Megentenbandlungen verbinden 
als folde den Meglerungsnachfolger, gerade den Sinn, daß 
diefe nicht unter der Herrſchaft jener rein privatrehtiihen 
Grundfäsge der Lehns- und Fidelcommißfucceffion fieben (vergl. 
Kamyb a. a. O. 5. 86). Wenn es ferner von jeher üblich war, 
daß der Landesherr beim Antritt der Reglerung In mehr oder 
minder feiertier Form die Grundgefeße (Landesverträge, Lan: 
deeprioffegten u. deral.) aufrecht gu erbalten gelobte, fo lann 


dleſes doch unmöglich für einen Beweis gelten, daß jene an fih 
für Ihn umverbindiih waren, und fomit der Mechtszuftend in 
feinen Fundamenten bet jedem Neglerungswechfel ftets von neuem 
aufgebaut werden mußte. Denn — abgefeben von allem Andern, 
was dagegen fpriht — wie wäre es font erklärlih, daß bie 
Stände befugt waren, falld jenes Geldbniß geweigert wurde, 
nicht bloß dem Mechteweg bei ben Meichögerichten zu betreten, 
fondern au ihrerfeits die Huldigung zu verweigern und (mie 
es ausdtuͤclich Im Altern Verfaſſungen heißt) den Landesherrn 
als folhen gar nicht anzuerfennen? Sollte emblih auch eine 
nähere Ins Ein zelne gebende Prüfung des Grundgefehes zu 
dem Defultate führen, daß einzelne Partien oder Beftimmun- 
gen desfelben für dem Thronfolger unverbindlich wären, fo würde 
es doc kaum der Hinwelfung auf bie Rechtsregel: utile per 
inutile non vitiatur bedürfen, um bie Behauptung jedem ein: 
teuchtend zu machen, daß basienige, was mit jenen Partien 
nicht In ganz untrennbarer Verbindung fteht, dadurch nicht mit 
ungültig werde. Aber auch diefe Betrachtung bes Einzelnen 
fheint uns zu kelner dem obigen allgemeinen Reſultat entge- 
gengefeßten Anſicht zu führen.\ Es dürften vornehmlich zwei 
Partien fepn, die einigem Bedenken Raum lleßen, nämlich die 
den Ständen eingeräumte entfheibende Stimme bei der Geſetz⸗ 
gebung überhaupt und die Beſtimmungen rädfihtlih der Dos 
mänen, welche die fogenannte Gaffenvereinigung bezwecken. Al⸗ 
fein das Erftere, mag es auch als eine partielle Entdußerung 
von Hobeltsrechten betrachtet werben (obwohl ſelbſt dleſer Ge: 
fihtspunft befiritten werden könnte), wird doch als eine den 
Nachfolger verbindende MWerfügung betrachtet werben muͤſſen, 
weit fie eimerfeits (ihrem Zweck und Motiv nah) ganz unzweis 
deutis bas Gepräge einer Dregentenhandlung an fih trägt, und 
andrerfelts von Privat: und Famliienintereffen, deren Beſtehen 
und Verfolgen dadurch gefährbet ober gefränft würde, überall 
nicht die Rede ſeyn Fönnte, wenlgftend nicht, ohne dabei Anfic- 
ten über dem Gebrauch der geſetzgebenden Gewalt vorauszufehen, 
die Niemand magen wird zu begen ober auszuſprechen. Was 
ſodann die Beſtimmungen zum Zwede ber Eaffenvereinigung 
betrifft, fo kann von einer dark enthaltenen Veräußerung der 
Domdnen (oder vielmehr nur desjenigen Thells derſelben, ber 
nicht als Naturalclollliſte reſervirt It) am dem Staat (die übrl- ' 
gend auch wohl gerechtfertigt werden Fonnte) um defwillen nicht 
die Rede ſeyn, weit „dem Koͤnlg alle diejenfgen Rechte, welche 
dem Landesherrn daran bis dahln zuftanden, bleiben, unter 
nähern Beftimmungen,‘ De nichts Anderes als eine Negullrung 
der Frage über Verwendung und Merdäuferung der Domänen 
find, und zwar elne ſoiche, die nicht bloß wiederum das Ge- 
präge einer Regentenhandlung unzweldeutig am ſich trägt, fon= 
dern auch — worauf es bier hauptfäclih anfommt — eine 
ſolche, die teineswegs als eine winfückihe Liberalität, fondern 
als eine geitgemäfe Mealifation längft beftebender,, . im ältern 
Rechte begrändeter, Anfprüce der Stände betrachtet werden 
muf. Sur@rläuterung bes Iehtern diene Folgendes: anerfann- 
ter Grunbfaß unferes Altern Staaterehts war, auf ben Domd: 
nen rube, aufer den Koften des Unterhalts der Landesherrlichen 
Famiite, prineipallter aud bie Veftreitung ber öffentlichen 
(Staats) Bebürfniife, die Steuern fepen nur fubfibiäre Quelle 
für die feßtern. Allein diefem Brundiage feblte im älter 
Rechte in Mahrbeit eine angemeffene Garantie, Indem bem 


X 


1539 


das Mecht gebührte, bei Berwendung der Kammerrevenuen 
feibft nicht einmal (menigftend nicht allenthalben) bei Ber: 
ber 


Äußerung der Domänen mitzufprehen. Dafür aber hatten fie 
freitih in einem andern Met eine Garantie jenes Grund- 
fahed, 

launtlich 


23 


in 
die noch viel welter griff, als die eben bezeichnete. Be— 
ndmlih waren, mit einzelnen beftimmten Ausnahmen, 
den nothwendigen Steuern, die nod dazu größten- 
theils für Ungelegenbeiten bes Reiches dienten, alle Steuern 
unb zwar in dem Siune, daf fie eine ganz freie Gabe 
waren, die ebem daher willfärlich verweigert und gegen wilfür- 
Lie Bedingungen und Zugeftändniffe von Geite des Landes: 
deren vermwilligt wurden. Diefe letztere Garantie haben fie jetzt 
nicht mehr: alle Steuerbewilligung iſt jetzt nur Anerfennung 
und Normirung einer Piliht im einzelnen Falle; freiminige 
Steuern In jenem ältern Sinne ftehen mit einem wahren Gtaate, 
deſſen Gegenfag von einem Territorium der diterm Zeit gerabe 
im diefem Punkte fehr auſchaulich it, in dem entfalebeniten 
MWiderfprude. Eten baber aber fordert in ber That bad 
NRecht, welches über dem Pofitiven ſchwebt, bie obige @arantie 
— und ein Mebreres iſt In den Beitimmungen bes Grund— 
gefehes nicht enthalten — als die einzige jeht mögliche eintre: 
ten zu laffen. Hiezu kommt endlich der Umstand, daß das Haus- 
gefeh vom 19 Nov. 1836 wefentiih auf jene, durc bas 
Stundgeſetz berbeigeführte, Eaflenvereinigung gebaut iſt, und 
fein Fortbeftehen ohme bie lehtere Allem, was Natur der Sache 
und bisherige pofitives Recht lehtt, wiberfpredhen würde. Wenn 
nua, ſicherm Vernebmen nah, das Hausgeieh bie Einmwilli- 
gung fämmtliher Wanaten bes Fönigliden Haufes 
erhalten bat, fo legt darin auch für die verbindende Kraft 
der arundgefeslihen Beſtimmungen über bie Domänen ein 
Moment, deſſen Bedeutung von felber einleuchtet. 


Bruder Maria Yofeph v. Geramb an Abbe de Lamennais. 


Nacitebeudes iſt der Inhalt des Schreibend, welches ber be: 
kannte Treppiſt Bruder Maria Jofepb v. Sceramb an ben 
wubbe de Lamenmals gerihtet hatte: „Mein Herr ! Ich babe 
Anſtand genommen, Ihnen dieſe Zeilen zu ſchrelben; aber die 
‚särtlihe Cheilnahme an Ihrem Shidfal, die Freundſchaft, die 
ib Ihnen gewidmet habe, ohne die Ehre zu baden, Sie perſoͤn⸗ 
li zu kennen, machen es mir zur Pflicht, die um fo gebieteri: 
fhet iſt, als mein Gewlſſen es mir die wenigen Tage, bie id 
no zu Leben habe, vorwerfen würde, wenn ich ein feiges Stil: 
föweigen gegen Sie, mein Herr, beobadten wohte, das mid 
ängftigen und mein Herz betrüben wärbe. Vor 
als lch milch nah la Trappe begab, fiel mir ber 
Band Ihres Essai sur NIndiflerence in die Hände. 
find zu ſchwach, ben @indrud zu ſchlldern, den er auf 
madte; ich Iiebte und bemunderte Sie dermaßen, baf ich 
Belt lang überlegte, ob ih nicht, vor meinem Eintritt Ind 
'ofter, die Belanntfaaft eines Mannes machen folte, deſſen 
Senie Frantreib zum Ruhme, ber Airke zur Freude und den 
Sottlofen zur Verzweiflung gereihen mußte. Ihr Name und 
Ihr Bild ſchwebten ſeltdem im meiner Einſamkelt mir ftets in 
ebanfen vor, umgeben, mie ich nicht zweifeln fonnte, von ber 
Chrfurht und Bewunderung Ihrer Zeltgenoſſen. Ich Ichte meb: 


spagaft 
f 


Ständen weber Medinung von der Domanfalcaffe gelegt wurde, | rere Jahre in ber Zurüdgesogenheit bes Alofiers, ohne zu wif- 
echt 


fen, was in der Welt vorging, umd fpäter, als ich meine Zelle 
verlaffen mußte, beſuchte id den Berg Sinal und bas heilige 
Land; ich verlor Europa aus dem Mugen, und erft bei meiner 
Müdtehr aus Oberägppten, kam mir einige unbeftimmte Kunbe 
von Ihnen zu Ohren. Kaum mar ih von meiner langen Pil- 
gerreife zurüdgelehrt, als man mir ein Buch zeigte, welches den 
Titel Paroles d’un oroyant führte, Das Bub entfiel meinen 
Händen, und Id behauptete fteif und feit, daß es nicht von Ih: 
nen fev. Da ich aber bald darauf die Gewißheit erhielt, daf 
ich mid geiret hatte, fo würde id mic glüͤcklich geſchaͤzt haben, 
mein Herr, wenn fd dem größten Theil dieſes bölifch-fhönen 
(infernalement beau) Werkes mit meinem Blute hätte tilgen 
können. Und doch mufte ih einen, wo möglich, noch tiefern 
Schmerz empfinden ; denn ein neuer Unglimpf war dem heiligen 
Stuble, dem Statthalter Jeſu Ehritt, und In feiner Perfon um: 
ferer heiligen Rellglon vorbehalten : Ich meine Ihr letztes Wert 
über die Affaires de Rome. Indem Id biefe Schrift krampf— 
baft durchblaͤtterte, marf ich mich oft mit bem Angeſicht zur 
Erbe nieder und betete für Ste; denn es kam mir vor, als 
hörte ih bem Flügelfchlag des geflürgten Engel. And doc, 
mein Herr, bat ſich die Freundſchaft, die ih fuͤr Sle hegte, nicht 
vermindert; fie bat vielmehr neuen Zuwachs erbalten, weil Sie, 
meiner Meinung nad, die leßte Stufe bed Unglüds erreicht ha— 
ben. Ihr Zuftand flößt mir ein unfägliches Mitleid ein. Ich 
finde, daß Ste der in biefem Thale der Thränen am meiſten 
zu beflagende Menſch find; benn id babe bie Innige Ueberzeu⸗ 
gung, daß kein Tag vergeht, an dem Sie nicht mit Eutſetzen 
In bie Tiefe des Abgrunds bilden, an beffen Manb Sie fichen, 
keine Nacht, In der Ste nicht, einſam mit" Ihrem Sente, mit 
Ihrem Namen, mit Ihrer Eelebrität, bas Loos bes letzten 
frere ignorantin In dem ſchlechteſten Dorfe Frankreichs benel- 
den. Es wird eine Zeit kommen, mein Herr, wo Sie, auf das 
Schmerzendiager hingeftredt, bie Ewigkeit vor Augen fehen wer- 
den, die unfere Leldenfhaften dämpft, unfern Hochmuth bricht 
und ung zwingt, im legten Augenblig bie Gerechtigkeit und 
Wahrheit zu erkennen. Bel dleſem legten Augenblit, o mein 
lieber Hr. de Lamennais, befhmwöre Ih Ste, bie Stimme eines 
Mannes zu hören, der Sie aufrihtig liebt und Alles In der 
Welt darum geben würde, wenn er Sie glücllch willen und dazu 
beitragen könnte, Sie in Ihren alten Mubdın wieber einzufegen. 
Da ich bald nah Mom abreife, wo ich zwei bis drei Monate 
bleiben werde, fo will ib Ihnen einen Vorfhlag mahen, ber 
Ste obne Zweifel im erften Wugenbiid überrafhen wird, beifen 
Wistigkeit Sie aber füblen werben, wenn Sie, von Ihrem er: 
ften Staunen erholt, ernitbaft vor dem Bilde des @elreugigten 
darüber nachdenken werden. Seven Sie, mein Herr, der Melie: 
gefährte eineg Ordensmannes, der bie größte Aufmerkfamteit 
für Sie haben, Sie mit Achtung und Zärtlichkeit umgeben wird, 
Werfen Sie fib mit Ihm zu den Füßen des Statthalters Jeſu 
Shrijtt, jenes oberften Prieſters, jenes ehrwuͤrdigen und beiligen 
Grelſes, beifen Vaterherz Sie fo araufam zerriffen haben; ſpre— 
chen Sie zu ihm: Mein Vater! ih babe gegen den Hlımmey 
und gegen dich gefündigt! und Sie werden in ibm, mein lieber 
Hr. de Lamennais, den würdigen Stellvertreter des barmberzi- 
gen Gottes finden, und in jenen erbabenen Zügen, bie elle Tu- 
genden feines Herzens verfünden, bie Wonne über das Bit 
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erbiiden, einen vielgellebten Sohn wieder gefunden zu haben. 
Die Kirche wird fi freuen ; alle Wohlgefinnten werben Siebe: 
wundern; und ih armfeliger Sünder werde, das Haupt in den 
Staub gebrüdt, denjenigen preifen, der Eie fo viele Jahre bin: 
Durch zu fo berrlihen Schriften begeiftert hat und deifen Dienfte 
Sie. neuerdings Ihr Leben und Ihre Arbeiten widmen werden. 
Haben Ele die Güte, meln Herr, mich mit einer Antwort zu 
beebren, melde Sie gefälig® entweder an meine Buchhändler 
in Paris, HH. Abdrien Leclerc und Comp., die meine Meife: 
route kennen, ober nah Marfeile richten wollen, wo ih &ie 
vom 4 bis 15 Sept. erwarten werde. Genehmigen Sie den 
Aus druck meiner Liebe und Verebrung. (lnterz.) Bruder Ma: 
ria Joſeph v. Seramb. Mont-des:Dliviers be Notredame 
de ia Krappe, ben 25 Jun. 1837, 


taliem 

Rom, Jullus. Die allgemeine Aufmerlſamkelt ift wieber 
auf bie Cholera gerichtet. Aber feltfam! ber entfehlihen Ber: 
heerungen ungeadtet, woron jede neapclitanifhe Poft die trau- 
tige Nachricht bringe — Verheerungen, im MWergleihe mit de: 
nen ihr biäheriges Wuftreten in Italien, etwa mit Ausnahme 
Brescia's, Kinderfplel genannt werden kann — fheint bie Be: 
forgniß bei weitem nicht fo groß zu ſeyn, als fie im vergange: 
nen Winter war. Hat man ſich almäplih an bie drohende 
Attitude des Uebels gewöhnt, iſt man nachgerade muͤde gewor: 
den, fich befhalb zu quaͤlen, tritt der Fatallsmus im Volke: 
charalter itärler hervor, ober glaubt man Immer noch, bie hel⸗ 
Ilge Stadt werbe von biefer neuen Gottesgelßel verſchont blel— 
ben? Wie dem auch feyn mag, fo viel wir wilfen, find neuer: 
dings feine Anftalten in Mom felbit getroffen worden, undes ift 
bei ben frühern, gang ungureihenden Vorbereitungen geblieben. 
Dentt man aber nad über die Lage der Dinge, fo kann man 
fig nicht verbeblen, daß jetzt, wo bie Ernte im Gange und bie 
Gampagna mit Fiebern fhmwanger, wo bie Hite in Rom auf 
28 Grab fteigt, die Luft unbeweglih und brüdenb ift, wo bie 
Spitäler bald milt Kranken, inheimifgen wie Fremden, gefüllt 
ſeyn werden, Elend und Merlegeubelt gleih groß feyn würden, 
Aber es liegt nicht Im Charakter ber Roͤmer und ihrer Regie: 
rung, viel in die Zukunft zu ſchauen und vorgubauen, mo noch 
einigermaßen zu belfen ift, felbft dann nicht, wenn die Selbfl: 
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erhaltung Ihre Mechte geltend macht. Der Getreibenoth hätte 
anf bie leihtefte Welfe vorgebeugt werben können, wenn man 
bei Zeiten barauf geachtet hätte; endlich, als man es that, war 
nur eine foftfplelige, unzulänglide und bei allem bem zu fpdt 
fommenbe Wbhülfe möglih, und ſelbſt als man glaubte, nun 
fey's_beifer, ftarben Menfden Hungers in der Campagna, umd 
aus Gebirgsorten, die 20 Bis 30 Miglien entfernt liegen, mu fte 
man nah Mom geben, um Brod zu faufen. Mod verläßt man 
ſich auf den neuerdings verftärkten Grängcorbon; aber diht am 
Corbon follen verdaͤchtige Fälle vorgelommen feyn, unb im über: 
fülten Lazareth von Lloormo farben geflüchtete Neapolitaner. 
Die Stadt Fan faum oͤder fepn, als fie im gegenwärtigen Au- 
genbiit If. Kein Fremder iſt geblichen; im Albano und Fras- 
cat! hingegen iſt kaum mehr eine Wohnung zu finden, Das 
Verersfeft, mit feiner Ruppelbelenctung, feiner Pontificale und 
Birandola, zeg bie lehten Beſucher an; mun bleibt jeder drau— 
ben, den keine Pflichten gurüdhalten, bis die Septemberregen 
den Boden erfrifht und die Luft abgefühlt haben werben. Kud 
die Zahl ber fremden Künftler hat fi vermindert; der @ine 
bat eine weitere Fahrt unternommen, der Andere ift ind Ge— 
birge gezogen, um neue Studien zu fammeln. Bon dem Bild: 
hauern ift Mefer und jener nah Earrara, die meilten aber ba: 
ben den Melßel zur Hand genommen und führen jetzt birient: 
gen Werke in Marmor aus, beren Modelle während bes Win- 
ters entftanden. Teueranhs Pietas, wovon bereits die Mede 
war, ift unter ben Händen ber Mbbozzatort; mit Wolffs Ama: 
zonengruppe wird näditens das ſelde geſchehen. Lehterer bat 
fürztih eine Büfte Niebuhrs geliefert, melde fein fköned Ta: 
lent im Fade des Portraits von neuem in ein helles Licht fteilt. 
Eine Febergeidnung Schnorrs (biefelbe, melde von Rufchewelh 
geſtochen wurde) und die fehr unvelllommene ZTobtenmasfe wa: 
ren die Hülfemittel, denen bie Erinnerung na&balf, vereint ein 
Wert zu ſchaffen, in welchem die Züge und ber Ausdruck 
der Vonfiognomie des großen Geſchlatſchreibers mit Wahrz 
belt und lebendiger Charatteriftit aufgefaßt und mwiedergegeten 
md. Je mehr Allopen ein folhes Unternehmen hat, um fo 
reubiger muß man das Verdlenſt des Künftters bei diefer ſehr 
slädlien Arbeit anerkennen. Im Valauo bi Venezia fand, 
nad dem Muſter von Franfreih, Woscana und Neapel, eine 
Austellung von Werfen ber bier lebenden Künftler aus den 
Provingen der öftreihifhen Monarchle ftatt, was feit drei Jah: 
ren nicht der Fall geweſen. ine ſolche Zufammenftellung bat 
immer etwas Jntereffantes, weil fie mehr oder weniger das Er⸗ 
fennen der Mittung im Allgemeinen und bes vorherrſchenden 
Charakters möglih macht und erlelchtert. Im gegenwärtigen 
Falle tritt freüich der ümſtand ein, daß die größte nationale 
Verſchledenhelt der einzelnen Theile ſtattfindet, bie ſich auch in ben 
Leiſtungen felbit ſeht demerllih maht. (MorgenbL.) 


Bekanntmachung. 


In Gemäßhelt eines auf unfern Antrag gefaften Beſchluſſes ber dritten Seneral⸗Verſammlung fol der Gewinn, welcher von 
bem Derkanfe des größeren Theils ber bei der Subicriptiom referoirten, und ber an die Stelle präjublchrter Actien neu creirten 
Herrährt, lugleichen der Betrag erlangter Zinfen und ber Meinertrag ber feitherigen Probefahrten, bei ber bevorfiehenden, am 
7 Auguft anfangenden und am 25 Auguſt d. I. fließenden, neunten Cinzablung als eine Ertra:Dividende vertheiit werden. 

Mit Genehmigung des Gefellfhafts:Hueihufes iſt die Höbe der folwergeitalt zu verthellenden Dividende auf Zwei Thaler 
pro Uectie feitgefest worden; biefelte wird jedoch nit baar vertbeilt, fondern von den Inhabern der Interimefhelne bei ber 
neunten @inzablung im Abzug gebracht, dergeſtalt, daß auf jede Actle anitatt 10 Rihlt. nur Acht Thaler eingesahlt werden, 


von ung aber Quittung über 10 Rthlt. erthelit wird. 


Anden wir diefes zur Öffentlihen Keuntuiß bringen, mahen wir zusteit vorläufig befannt, dab bie ferneren Einzahlungen 


auf die Actlen der Leipgig: Dresdener Eifenbahn:Compagnie, einfchliepl 


ch der bevorjtchenden, aud In Frankfurt a. M., ig 
e 


burg, Nürnberg, Berlia, Magdeburg und Dresden fotenfrei werden angenommen werden, und bemerfen nur In Rücſicht auf 
bevoritchente Einzablung, dag biefelbe nur dann unbedingt Im Leipzig gelelftet werden muß, menn De Quittung auf bie alten 


Iuterimsfbeine von dem Yubaber gefordert wird. 


Die mit Annahme der Einzahlungen auf genannten Tlüsen von und beauftragt werdenden Haͤuſer follen förderfamit befannt 


semakt werden. 
Zeipzig, ben 24 Jullus 1837, 


geipzig- Dresdener Eifenbahbn-Compagnir. 
Guſtav Harkort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmaͤchtigter. 
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“pie Blätter der Megierung, das Diario und der Nacto: | 
nal (le u weile noch erfgeinen dürfen) behaupten, 
die gu Barca und Efitemo) gemachten Verſuche, die Charte Don 
vs wieder einzuführen, ſeden geſcheltert; dle Earliiten 
biefer Charte) dagegen geben an, auch zu 
» Balenta, Bifen, Gantarem und am andern 
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Kar, 


Drien ſey dieſeibe proclamirt worden: Am 19 ftellte ſich im 
Wiemtejö Baron Cariidas an die Spige einer Bewegung zu 
Sunften der ee dagegen, ber zu @vora 
befehtigt ‚erklärte ih entfhlöffen,, die beftehende Ordnung auf: 
recht zu erhalten. Won Lifabon —* bie wenigen Truppen, bie 
fi dort befanden, fdmmtliä gegen die Infurgenten abgefhidt 
worden. — Das amllihe Diarko enthält einen Wrtitel, wo: 
hund Die Yortuglefen offen aufgefordert werben, ſich gegen bie 
Engländer und übrigen Fremden zu erheben, da die Empdrung 
antinatlonaf und die Wirkung von fremdem GSolde fey. Die 
Weglerung Hat jedoch biefen Mrtitel desavonfrt. Die Königin 


& 
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neutrale Stellung einnehmen zu wollen, (Auch ber 
e Sun meint, mbiagifhe Intrigue fen dlefet 
Milltärbewegung In Portugal nit fremd geblichen.) 
* Spyanienm. 
Mabelb, 26 Zul. Der gewoͤhnliche Stiditand in den 
‚Beider friegführenden Warteien nah einem Zufam: 
berfelben findet auch ieht wieder ftatt. Der Pri- 
war am 20 in Nubielos mit Eabrera's Meiterel, und 
aus durch das Gebirge Eantavleia erreichen zu 
Eantivleja foll er auch am 21 angelommen feyn, 
Foercadell und Tallada nad Camarlllas (etwas 
sogen. Draa, ber dem Prätententen ziemlich made 
ud fi ar 20 InSan Auguftin, am 21 In Mubielos, 
22 In Mora eintreffen. Der Graf vo. LAuchaua 
Buerene zogen dagegen in einer ganz entgegen: 
Miätung im Land umher. Sehterer war noch am 25 
Muchana, der am 21 In Cañlzares war, befaud ſich 
en teten Nachrichten in Otlhuela dei Tremedal (2 
Dielien von Aibarracin tm Gebirge), und doch erwartete man 
beide In Zernel, — Eine engllſche Ftegatte hat ein für die Car- 
Niten Beflimmtes fardinifes Fahrzeng, das mit 7000 Flinten, 
einigen. Kanonen und vielen Uniformen beladen mar, Im Hafen 
von Balencla aufgebracht; es beißt, der bortige franzöfifhe Eon: 
Tal babe es reclamirt ; bieh ſchelnt mir nicht wahrſchelnlich. — 
u 24 Lam ber am ben Baron das Untas gefanMte portugiefl- 
ee Courier wieder Hier durch. Das Iruppencorpe des Barone 
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ſteht im dem Ruſe zu Gunſten ber Eharte Don Vedro'e gefinnt 
gu fepn. Die ſpanlſche Meglerung ſucht bas Gerücht zu ver: 
breiten, baf die in Portugal unternommene Meaction gänzlich 
geſcheltert fen. Der Befe polltico von Pontevedra hat ih am 
20 nah Tup begeben, weil es bief, es ſeven portugleſiſche 
Fläptlinge auf ſpaniſchem Beblet angelangt. — Die Meglerung 
bat mum betannt gemacht, daß monatlich dreimal ein Eonvot 
von UAranjuez nach Andaluſſen abgehen werbe, und daß ſich bie: 
fem alle Reiſenden anſchlleßen müßten. Man wird alfo auf ber 
Hanptftrafe in Spanien von num am, wie In Afrika, In Kara: 
wanen reifen. Es beißt, der Brigabier Albuin (ei Manco) fev 
sum Eommandanten ber Maucha ernannt worden. — Am 23 
Ubends empfing I. Di. die Megentin bie Stüdwünfhe des di: 
plomatifchen Eorps wegen ihres auf den 24 fallenden Namens: 
tages. Bel biefer Gelegenheit machte Hr. Winters den Dol- 
metſcher für den norbamerlfanifhen Sefandten, welcher weder 
franyofith mod ſpanlſch verfteht. J. M. riätrte am letzteren 
bie Frage: ‚mie gebt es Ihrer Tochter?” Hr. @aton (der ame: 
ritanifbe Geſaudte) erwiederte: „‚recht gut! und wie gebt «6 
der Nrlgen?“ Hierauf nahm die Unterredbung ein ploͤtzliches 
Ende. Denfelben Mbend wurde Madrid von einem furdtbaren 
Ungemwitter helmgeſucht. Geflern Abend hielt 3. M. die Re— 
gentin, von ihren Töchtern begleitet, im Prabo Menue über 9 
Schwadronen neu berittemer Eavallerie. Diefe Mannſchaft, aus 
Recruten beflebend, war mit ben gemwaltfam andgebobenen 
Pferden beritten, und gewährte einen böhft Mägiihen Unbiid. 
Nichts als Futter für Pulver, — Nachſchrift. Der Befe 
politico von Burgos meldet unterm 23, baf 5000 Earliiten un: 
ter Ouergud über ben Edro gegangen find, und die Unhöhen 
von Dia und Brivlesea überfchritten haben. Gaftalieba ver: 
folgte fie, und in Burgos war Alles unter den Waffen. — 
Buerens If am 25 Nachmittags von Mollna nah Teruel ab: 
marfirt. 

“+ Baponne, 31 Jul, Buergue befindet fih in der Ge— 
gend, welche man Montes be Oca nennt, noͤrblich von der Pro: 
ving Burgos. Er befehligt hödftens 3000 Mann, Den lekten 
Nacırihten zufolge Mände er In Düs, in ben Encartachonee, 
Die Earliften verfihern, Zarlategul babe enblih bei der Furt 
von Duenas den @bro überfaritten, und marfaire auf ber 
Flauke von Suergue gegen Brivledca. Diefe Operation fünnte 
einen Thell bes Corps Efpartero'd oder Buerens' befadftigen, 
und die Streitträfte vermindern, welche fübmweftlih, mefilih und 
nordweftlih von Gantavleja mandupriren. — Mat Don Garlot 
breriffe, fo It es offenbar, daß, wenn er ſich wett wenden mil, 
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er elne Schlacht anbteten ober annehmen muß, falls er kelu 
Mittel findet, zwißsen Pnerene und Oraa ju paffiten, um So: 
tla und die Provinz Burgos zu gewinnen, ober über deu oben 
@bro zurädzugeben. 

* In eluem Schreiben aus Teruel vom 25 Jul. llest 
man: „Die Truppen ded Don Carlos leiden in Cantavleja und 
der Umgegend an Allem Mangel, und verfaaffen ſich bloß, in: 
bem fie die Gaͤrten und Felder plündern, einige Subfiftenzmit- 
tel. Was an einen Verfuch des Prätendenten, fi einen Durd: 
gang zu Öffnen, glauben läßt, Ik ber Umftand, daß er vier aus 
Santavleja gezogene Kanonen auf ber Linie von Mosguernela, 
welches befeftigt ward, aufftellen lleß. Aber bie Earliften, von 
allen Seiten cernirt, werden bald gegwungen ſeyn, ihre vor 
thelldaften Pofitlonen zu verlaffen, um ſich Lebensmittel zu ver: 
ſchaffen. Oraa ftcht zu Rubielos de Mora, um den Carliſten 
bie Straße zu verfperren, wenn fie nah Caſtellon zurüdgehen 
wollten, Efpartero, deſſen Borpoften an bie ber Earliften fioßen, 
fperrt Ihnen den Weg nad Suüden und Dften, währenb Bue- 
rend ſich bereit hält, fi auf fie zu werfen, wenn fie über 
Eafpe oder Carlũa den Rüdweg über den Ebro ſuchen.“ 

Die Gazette de France beruft fib auf Briefe aus dem 
Königlichen Hauptquartier, wonach die Armee des Don Carlos 
mwabrfheiniih eine Wendung nad dem obern Ebro machen 
werde, um ben Espeditionen von Zarlategul und @uergue bie 
Sand zu reihen. Die Auotibienne, bie ebenfalls Briefe 
aus Eantsvleja haben will, verfihert, eine Divifion ſey auf dem 
Punkt gewefen, diefe Stadt zu verlaffen, und über Geufa, Bl 
naroz und Eaftellon de la Plans gegen Valencia zu marſchlren, 
nm die Yufmerkfamkeit Oraa's ober Eſpartero's abzulenken. 
Daun wolle Don Earlos mit bem Meft felner Truppen auf Ea- 
lataljud und Sorla rüden, entweber um fi mit Zariatagui zu 
vereinen, oder auf Madrid loszugehen. 

*" Yarlis, a Aug. Die heute von ber Sraͤnze eingetroffe 
nen Berichte zeigen, daß die Nachricht, Don Carlos habe Gans 
tavleja verlaſſen, auf einem Itrthum beruhte. Sie lauten: 
nBayonne, 3 Aug. 4 Uhr Abende. Das Schreiben, durch 
dis man mie meldet, daß der Wotfchafter am 29 ganz wohl In 
Saragoffa angelommen iſt, berichtet zugleich, ein beträctiides 
Eorpe Earliften, bei welchem ſich Don Earlos felbit befinden 
fol, halte das 16 Stunden von Saragoffa entfernte Munlera 
befeht. Die Erpebitlonscorps von Sarlategul und Guergue wen: 
den fih auf Sorla.“ — „‚Borbeaurl, 3 ug. 6 Uhr Abends. 
Die Erfhelnung einiger Banden in ber limgegenb von Huesca 
batte glauben Lafen, Don Earlod marfhire auf Daroca. Nah 
einem am 50 In Saragoſſa puhlichrten Bericht aber ftanb er 
noch am 28 In Cautavleja und Mirabella. Draa bielt Sama- 
rillas und Allaga befeht, während eine andere Divifion die nach 
Becelte führende Straße beobactete.”’ 


Srohkbritanunuiem 

:ondon, 2 Aug. 

Der Stand ber Wablen if, dem ®lobe zufolge: 253 Mes 
former, 152 Zorled. 
Bebforbfhire, wo ber zum Rabicallöemus nelgende Lorb Char: 
led Jamts For Rufe (ein Sohn des Herzogs von Bedford 
uad Salbbruder Lord I, Muffels) und ber confervative Lord 
Alford wicder gewählt wurden; North: Northumberland; 


Unter den neu entf&ledenen nennen wir 


Lord Homid, ber Krlegemlulſter (Lord Grey's Altefter Sohn) 
und Lord Oſſulton (T.); Welt» @loucefterfhire: G. Ber: 
keley (MR) und MR. B. Hale (T.) biefer an bes Marquis von 
Worceſter Stelle, der ebenfalls T. war); Oft-Surrep: zwei 
Eonfersative, Eapitän Alſager und H. Kemble; Hier hat die 
Reformpartei ein Mitglied verloren, Ihre beiden Gandidaten, 
King und Ungerftein, blieben fehr im der Minorität; Dagegen 
find für Welt-Suffer bie beiden Reformet Lord Surrey (der 
ältefte Schn bes kathollſchen Herzogs von Nertfolt) und Lord 
I. ©. kennor (Bruder des Herzogs von -Ridhmeond) wiedet ge- 
mählt. Im einer Anzahl von Graffhaften, deren Yon dem 
Sälufe nahe it, ſchelnt die confervative Sache zu trlumphlren. 
Der Standard ruft daher: „Die Graffhaftswahlen nehmen 
einen glorrelgen Fortgang. Unſer Sleg in Oft-Surrey vermin- 
dert unfere Beforgniffe wegen Midbleſer um pleles, doch fürd: 
ten tele noch Immer.” Der Eourler.erläßt eine dringende 
Aufforderung an die Liberalen Wähler Ihre Pfilcht zu thun, ba: 
mit man nicht in den Paläften von St. Petersburg und Han: 
nover ben Steg ber Torles durch Freudenfeſte felere. - um 
3: Jul, fand auch In Dublin die Nennung ber Eandidaten für 
bie bortige Univerfität, das „Dreifaltigkelts-Eollegium’’, ſtatt. 
Es find wieder die bekannten Hochklrchmaͤuner Gergennt Thomas 
Lefrop und Freberit Shaw, der Mecorder von Duhlin, bie 
mit D’Eonnel Im Haufe der Bemelnen fon fo manchen bar 
ten Strauß beitanden haben. Die Meformpartei machte fich bie 
unmöthige Mübe, benfelben im ber Perfon eines Dr. Joſeph 
Stot einen Bewerber Ihrer Farbe gegenüber gu fielen. Die 
beiden erfigenaunten Herren wurden mit einem betdubenben 
Belfallsſturm — Im der torpftiihen Kunſtſprache das „Kentiſche 
Eener’’ genannt — ber Reformer bagegen mit dem Gefchrei: 
Kein Yapfithum! Feine Affoclatiom! Leinen Etot!” empfans 
gen. Der Bice-Provoft ſchlug Dr. Lefrop, ein R. B. Warren 
Eſq. Hm. Shaw vor. Hr. Warren dußerte in Bezug auf ben 
Gegencandibaten: „Der gelehrte Bentleman fagt in feiner 
übreffe, er ſey kein „„Uebelmeinender’ gegen die Staatskirche. 
(Hört! und Gelächter.) Das iſt von Seite bes gelehrtem Bent: 
leman allerbigs eine fehr gemäßigte Werfiherun. Die Mi 
nifter rühmen von fi basfelbe, und ich glaube fait, wenn man 
fie nur unangefodten In ihren Wemtern fihen ließe, fie würben 
ſich weiterer Webergriffe gegen bie Kirche enthalten; aber, meine 
Herren, das können und duͤrfen fie nicht, denn ein mächtiger 
Arm If Hinter ihnen, gegen ben fie nichts vermögen, ber fie 
wie Puppen lenkt und vorwärts treibt. (Hört!) Unter den 
gegenwärtigen Umſtaͤnden können fie fih unmöglich von ber Bot» 
mäßtgfelt frei machen, bie ein Mann über fie andübt, ber ſich 
als der Tobfeinb bürgerlicher und religlöfer Freipeit im Rande 
angekündigt hat. Wngenommen, mein gelehrter Ereund ba 
drüben hegte bie beiten Wünfhe von ber Welt, was mähten 
fie ihm und und? Wünfe find. wie Herbfifloden,, ‚bie jeber 
Haud vor ſich bertreibt. Habt daher Mitleib mit ihm, meine 
Herren, und verſetzt ihu buch feine Erwählung nicht in eine 
Lage, wo feln Wollen und fein Können in einen fo traurigen 
Eonfllct gerathen müßten.” (Belädter.) Der liberale Candi⸗ 
bat wurde vom einem Profeſſor ber Theologie, Dr. Sablier, vor 
geihlagen, aber weber er, noch Dr. Stod felbit fonuten vor bem 
Laͤrmen, Zifhen und Pfelfen der Gegenpartel zu Wort kom⸗ 
men, wiewohl Lefrop und Shaw feibit, Ihres Siege gewiß, bie: 
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Auiben anpubbten Bateni Ein Hr: Maccann, ber die Nennung des 
‚Reformerd uuterftäßte, brachte nad einigen vergebilden Werfuden 
folgende MWortervors „Ihr Herten Wähler! wer Dis heute noch 


‚nigtgemußt hat, was ultra⸗ Toryamus eigentlich iſt, ber mag es aus 
N Unfug lernen, der hier vor fih gebt. (Auf⸗ 
ruhe.) Wollt ide wolffen, was die proteftantifhhe Staatstitche fo ber= 


untergebracht dat, Ic will es euch fagen: „euer Ultra Torvsmus 
Bat aethan.· ¶ Unde ſchreibllche· Verwirrung. Der Debner ver: 
ſtellte der Profeſſor Butt an Dr. Stock 
— und ber es mit der Klrche gut zu meinen 
worgebe, beider Wahl für die Stadt Dublin für O'Eonnell, das 
gegen bie Kirche, zu ftimmen gefonnen 
eg. Des Stoß antwortete: · Ja, für Hrn. O Connell und 
Suite werde ich ftimmen.“ (Hdet, hört!) ı Bei der Hände: 
—D [0 für den unglätiiden 
‚Liberalen, der edrgerathen fand. auf den Pol zu verzichten. — 
Deriirue)&mn erzahlt dem Norwich Mercury fcretlice 
‚Dinge nach von der Seſtechung, welche bie Torles in dieſem 
Borough. geäht , wo) fie: gegen 700 Stimmen, manche mit 50 
dis 200 Vid. St ertauft hätten; doch fepen auch rühmliche 
vorgefommen 5 fo habeneim armer Barbier 30 So: 
verelgnd,. Mater von acht: Kindern, deffen ganze 
Saarſchaft am Morgen aus NS llingen beftanden, noch größere 
Summen ‚ansgeihlagen fa w. Wenn, fo fließt der True 
Sun ,ummmiblerhälteidefen,: was man erzählt, wahr ift, fo 
figt kein verurtheilter Dieb in Newgate, der fchlimmeren mora- 
Ulen Schmup vor das Mngefiht der Königin bringen wurde, 
under hoͤchſt edle Marquis v. Douro —“ Sohn) und 
Ri Gcarlett.‘' 


Ins drenwertde 

„Die @äjerte' enthält eine proclamation, betreffend die Ab: 
5 Töntgliäen {m Folge der Trennung des 

; dan von den brittiſchen Veflgungen. 
4 Serüct 55 hal’ Herzog von Cambridge werde 
"Yatı er land zum Oberbefehlshaber der 
{18° Stefe, ernannt werden, ſcheint 

ſchen 9* sufolge, zu beſtaͤtigen. 
Mala folgende Auzeige einer Hunde 
Betuns.. „Dr. Melbourne, ein Maun, der fih auf das 
täleht,. all folgende Kunde verkaufen; 4) @inen irl⸗ 
fer, Er hat einen. auferordeutli langen Schweif, 
eh, den Koth fhleppt. Zum hell hat man 
n wo er mit Btuln focht und ge: 
viele Stüdben zu machen, namentlich 
} * bellt laut, doch belt er. mehr, als er 
Btöce läuft er davon, und vor elnem Piftol fo 
fe. vom der Race ber Shwelähunde und hört auf 
O Connell.) 2) Einen Felnen irlſchen 
enders Reis liebt, doch nimmt, was er ba: 
Leuten bie Füße und fauappt bloß nach 
viel herum, neullch von Limerit nah Cam: 
man, {pn fosläßt, wieder von Cambridge 
IE laufen... Einmal band man einen Häring an fel- 
iv mas feine Male verleht hat, fo daß er oft ber 
Er trägt und fängt gut auf, verliert feine 
er noch als Schoßhund für eine Wittwe ober 
* ileht Jeden Platz, wo man ihm gut füt⸗ 













tert. Hört aufiden Namen Spring. (Spring: Rice.) 3) El- 


men englifhen Hund; das Thier Ift etwas did, neulich von Man- 


ceſter gelommen , dewacht gern Karren und Wagen, paßt für 
ben Handel, hat lauge unter einem Rechentiſche geſchlafen. 
Wenn man ihn abhalten kanu, Seife zu freffen, paft er an die 
Thür eines Waarenlagers in der Elty, fonft iſt er ſehr feig. 
Hört auf den Namen Ponler. (Yonfett:Thompfon.) 4) Einen 
ſchottiſchet brathhaariger Dachshund; er bellt, wenn andere Hunde 
ſchlafen, iſt fl, wenn fie ſich raufen amd Helft daher der 
Spreder. Am Tage verbirgt en ſich, ſigt bie ganze Nacht auf 
einem Fleck, die Augen dem Auſchelue nach zu, flieht aber im- 
mer auf die Mattenlöder. Hoͤrt auf: ben Namen Erombie. 
(Der Sptechet bes Unterhauſes, Wbererombie.) 5) Einen ſchottl⸗ 
(den: Schäferhund, hoͤchſt friedlich, diegt (lügt) a8 Stunden hin- 
tereinander, frift im Schlafe und dffnetibloß darum das Maul. 
War längere Beit in Itlaud wo Ihm eln Priefler herumführte, 
llebt vot allem das Vlleß gerſtreuter Schafe, Hat fon 
vlele Herten gehabt, ſchlaft Immer glelh gut zu Ihren Füßen, 
wäre ein guter Hund für einen Bettler bei der Schatztammet 
oder Wpltehall; wo eln Conventikel iſt, fängt er am zu heilen. 
Hört auf den Mamen Gruut (Lotd Blenelg, früher Dr. Grant.) 
Seinen ‚eifengrauen ſchottiſchen Bratinwender. Holt alles 
aus dem Kothe, ſtundenlang ſucht er darin nad einem halben 
Vennde War neulich fat in’elner griehifden Schlinge, *) 
doch eln Sprung rettete Ihn, gilt zuwellen für einen Pariahund, 
weil man Ihn halbverhungert in Indien gefunden. Er ftreift 
hin und ‚ber, beit in Downing: Street vor vielen Käufern; weil 
er, fo, ſeltſam bellt, „beißt er auch Hum. Doc. hört er 
auf den Ruf Joe. Jofeph Hume, und...beilen gtlechlſchet 
Unterſtuͤzungsfonds.) 7) Einen Heinen Hähmerhund, als Schooß- 
hund. mit dem Namen ‚Karl verkauft, aber zu ſchnappig. Er 
läuft hinter ben Pferden ber Pfarrer und fist auf Hru. Mel: 
boutnes Wagendod. Seine Ohren find ſeht lang und müßten 
etwas abgefchnitten werben ; beffer wäre noch, wenn man ihm bie 
Zunge ausſchnitte. @r It dumm und unzublg. ‚Hört auf ben 
Namen Ruftle. (Lord. John Muffe.) 8) Einen grauen (Brey) 
Sagbhund, hat aber keinen Geruch und fol im Tauſch abgelaf: 
fen werben, Er. it von der Fuchsrece (Kor). Hört auf dem 
Namen Holds, (Braf Howid, Sohn bes, Brafen Brep.) 9) 
Einen anftändig gelodten, wohl confervirten Yubel. Vaßt für 
Damen von einem gewiſſen Alter. Iſt fchon durch 8 bis 9 
Haͤude paffirt, ohne fihtbare Weuberung, wäre auch gut für Einen, 
der auf den Mefen allerhand zeigen will. Hat ein rothes Band 
um den Hald; die Königinnen von Spanlen und Portugal has 
ben Ihn, als den Alteften Pudel, zu ſehen gewänfdt, doc ſoll 
er Im Inlande verfauft werben. Hört auf den Namen Eupib 
(Lord Palmerfton). — Viele andere Hunde follen für den Werth 
ihrer Felle abgelaffen werden,” 


Fraukreich. 
Darts, 4 Um. 
Die Meife bes Herzogs von Orleans nimmt den günftlgften 
Fortgang. Der Jubel der Bevöikerung bleibt fib glelch. „Alle 


*) Betaunilich wurde Hrn. Hume immer der Vorwurf gemacht. 
er babe bei einer ber fräberm ariehifgen Anleiben bie Haͤnde 
nicht ganz rein behalten, 
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Verſonen, bie dad @lüd hatten, führt ber amtliche Berihterftatter 
fort, den hoben Melfenben gu nahen, waren durchdrungen von ber 
ebein Einfachheit und der rührenden Bäte ber Herzogin, ber Be- 
amten: unb Gewerböftand überrafht von ber geſchlckten Art, mit 
welcher der Herzog ſich mit jebem über feine perſoͤnlichen In: 
tereffen untertielt._ Die Hanbeldlammer von Rouen hatte bie 
Eragen der Zucker⸗ und ber Steinfohlenbeftenrung zum Segen⸗ 
fand ihrer Anrede gewählt. Der Prinz zeigte in feiner Mut: 
wort volllommene Wertrauthelt mit biefen Materlen. Auf dem 
ganzen Weg bid Mouen machten fi bie Mitglieder ber Beil: 


llchkelt, ohne Ausnahme, bemerilich durch unzweldeutige Wen: 


derangen ber Anhaͤnglichkeit an bie polltiſchen Princtpien, welche 
33. 1. HH. repräfentiren. Der Cardlual Erzblſchof, Fuͤrſt von 
rot, mit feinem @eneralolcar, befand fi unter den Mufwar- 
tenden. Die Mufterung der Nationalgarbe war nie glängenber, 
nie belebter. Auf dem. Wall erſchlen bie Herzogin mit Dieman- 
ten bededt. Daß Hr. Barbet, ber Matre, in feiner Becomplimien- 
tirungsabreffe Klagen über Gtodung ber Gewerbe einfließen ließ, 
ſcheiut mipfallen zu haben; denn ber Monttenr übergeht biefen 
Vortrag mit Stillſchwelgen, woräber ber Temps mie entfchuidl- 
gend biefe Gloſſe macht: „Man muß ben Malte wegen biefer 
edeln Freimätbigkeit loben, Was Kann der Prinz dabei, wird man 
fagen? Nichts, ohne Zwelfel, nad der Ordnung der Eonftitu: 
tion, Aber, wenn er reist, fol er bie Wahrhelt erfahren; und 
wenn Ihm bie Wahrbeit peinlich if, fol fie Ihm ein fructbarer 
Stoff des Stublums werden.“ 


In Havre Scheint das Feſtprogramm einige Strafenoppefition 
zu erfahren. Schon am 39 Jul. wurben aufrührerifhe Mauer: 
anfhläge abgenommen, in welchen bas Publleum aufgefordert 
wurde, bei dem Wall, ben bie Stadt bem Herzog von Orleaus 
geben wollte, nit mäßiger Zuſchauer zu bleiben. Ein plemon- 
tefifcher Flüchtling, von ben Junind: und Mprilauffländen her 
befannt, war unter dem Namen Ferand mit dem Dampfboot 
von Southampton angelommen, und follte Reben haben fallen 
laſſen wie Die: „Die kleschl und Mllbaud fepen Schwäclinge, 
er würde beffer treffen.” Er wurde verhaftet. Am 2 Abdends 
kam es zu einem Wolksauflauf, bei welbem gleichfalls einige 
Verhaftungen vorfielen. Won Paris if eine Yoltzeiverftärkung 
nah Hayre abgegangen. 

Nah franzöfifgen Blättern Ift Graf Hermann Brobomell, 
Officler der belgifgen Armee, der in Polen, Deitreih und Sach⸗ 
fen gebient bat, am 54 Jul. mit beigifhem Urlaub von Brüſſel 
nah Madrid abgereiet. Er iſt mit Bildung eines Eavallerie- 
tegiments für ben ſpanlſchen Dlenſt beauftragt, deſſen Dfficiere 
aus Belglern und polnifhen Fläctlingen genommen werben fol: 
ken. Eine große Zahl Frelwilliger hat fi bereits gemeldet. 


— Yarid, 23 Aug. Was In biefem Augenblice binfikt: 
lich des Yantheond vorgeht, gibt und eine hoͤchſt fonberbare, aber 
nit minder Ichrreihe Vorſtellung von dem Raͤderwerl ber ober: 
ften Meglerumgspolitit in Parks, Ausgemachte Sache Ift: das 
GSlebelfeld des Pantheons mit ben Seulpturarbeiten Davids wird 
nicht enthädt. Eben fo umbezweifelt find heute bie vorgebrad: 
ten Urſachen biefer Hemmmnng: bie Mrbeit Davids if Ihrem 
ganzen Charakter nad gu Demofratifh und gu revolutiondr; bie 
Religion Insbefondere nimmt Wergerniß an der Gegenwart Wol- 
talre'6, umd dieſes Wergernif wird nicht gemiidert, ſondern ver: 


mehtt durch bie Nachbarſchaft Fenelons. Die Doctrin if er⸗ 
bost über den ſianeuden Kopf Monffean’d, ber au ben Contrat⸗ 
focdal und bie Mevolntiondichren bed vorigen Jahrhunderts 
mahnt; die monarchiſche umb erhaltende Yartei, bie Auhaͤnger 
bes Syſtems, das man noch Immer am beiten mit bem weralte- 
ten Namen des Juſte Milleu bezeichnet, zittert vor ber „Fret⸗ 
beit”’ in phryoglſcher Drüge, und beſchwert ſich, daß man an bie 
Stelle von Monge nit Cuvler, an bie Stelle von Eatnot ich 
weiß nidt wen, an bie Stelle von Manuel nicht Perler gefeht 
babe. Und biefe Beſchwerden find gehört und erbört worben, 
und Davids Kunſtwert ift zum politifhen Raͤthſel geworben. 
Was wird and dem Giebel werben? David Aubert ihn ſicher 
nicht, Intereffanter It au chen, woher biefer Wiberfianb 
kommt, und wer Ihn in Gin genommien. Bas jegigt Mint: 
ſterlum gibt fih den Schein, bie Werbällung bes Frontons nicht 
zu billlgen. Im einer neulichen Unterhaltung mit bem 1Bllb- 
bauer fol ſich Montallvet, der befauntikh gern für einen Mn- 
bänger der. Jullusrevolutlon gilt, ziemlich deutlich Darüber aus⸗ 
gelaffen, und auf eine allerboͤchſte ber feinigen eutgegengefeßte 
Anſicht hingebentet haben. Wer aber find deun bie Organe bie- 
fer Anſicht, ba ed bie Minifter miht find? Diele Frage beant⸗ 
mwortet und ohme Müdhalt das Journal de Yaris, bas bie oben er 
wähnten Gründe commentirt, und: im Namen ber Religion und 
der Monarchle genen Moltalre, Rouſſtau, Monge, Earnot, Ma- 
nuel und bie „Frelheit“ Im einem heftigen Mriitel su Felbe 
steht. aAlſo bie Doctrindrs find Hier bie Opponenten, unb.bie 
Doctrindrd firgen. Iſt das ulcht fonberbar? Man ent- 
fernt fie aus dem Minlſterlum, umb erſeht fie durch Ihre Seg-⸗ 
ner, aber man bört nicht auf biefe, fondern auf jene. Gulzot 
und feine Freunde find nicht mehr im officlelen Rathe, aber 
fie find in der Eamarida, und bie Camarilla hat entſcheldende 
Stimme. Dan verläugnet fie öffentlich, ſchuͤgt fie im Geheimen. 
So ift e6 in ben Meglerungsbanblungen, fo Ift e# Im ber Preife. 
Die Journale," welche die dortrinäre Meinung vertbeibigen, innen 
nicht von ben Beiträgen Ihrer begablenben Lefer Ichen. Das iſt 
in Parls eine notorifhe Sacht. Wir nennen bier bie drei Or⸗ 
gane: 2a Pals, bas Journal de Paris und bie „Vreſſe.“ Die 
Pair wor fhon mehrmal auf dem Puntte, ben Seiſt, id meine 
bad Beben, aufzugeben; elme unflhtbare, aber niht unbefaunte 
Hand träufelte zur rechten Zeit einige Tropfen Del In bie er: 
fterbende Lampe. Ih babe Ihnen meulid erzählt, wie bie Sub: 
feription zu Sunſten des Journal be Paris In wenigen Tagen 
einen relchllhen Fonds zufammen gebracht, angebllch von Bei⸗ 
trägen Sutzots und feiner Freunde. Freumbel ja, aber melde? 
Weber Gufzot noch feine ordindren Fremde find rei und 
freigehig genug, um folde Summen zu ſchleßen. Ohne biefe 
auferordentlihen Whonnenten aber märe das Journal be Paris 
längft todt. An der von Sirardin gegründeten Vreſſe Ift das 
Verdaltulß noch auffalender. Die Yreffe bat bie Aufgabe 
geibet, ein Journal unter ben Poftenden Prels zu geben. Be: 
traten Sle dieß ulcht als eine gemagte Aeußerung, fonbern 
als eine Werfiherung, bie fih auf bie genaueſte Sachkenntulß 
gründet. Mit gewöhnlichen Lebenebedingungen märe bie Vreſſe 
fon lange zu Grunde gegangen, benn ihre 15,000 Abonnenten 
find nicht ein wahfenden Gewinn, fondern ein wachſender Rutn; 
märe das Intereffe der Wetionnirs and das ber Dirertoren, fe 
müßten fie vor der gunehmenden Zahl Ihrer Lefer zittern, und 
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bitraditen. Die Sacht HR aber gany j 
Leſer, nicht die Abonneuten, nicht 
ſeondern undekannte Beltraͤge Befiteiten bie 
cion und der Directlon, und mag zum Bettlebe 
‚efordertie It. Won den üctlonnäts und ihrem 
Beriuſt ift Feine Mede. Daher kommt es, daf 

der Unmoglichkeit Im arithmetifcher Bestechung, 
t —— deß die Leute, Die am ihrer Soltze 
; Stanier de Eoffagnar, 


iw der Megferung 1090 Fr. Im Biefem Mugen- 
diefem Journaliften eine Sendung nach Eng- 


"Stelle in der Preffe Jules Leder 
‚Mebacteur des Journal de Varls, zu 
iſt, daß ſowohl Lechevallier als Gra- 
und Schützllnge von @nizot und der 
ed Kette vom Leuten und Blättern 
Ringe an Me Tullerlen ſelbſt ftößt, menn 

CT gemacht wird, daß Mad. M. 
; 5 dur Unterftüßung der Preffe 
mu wohl nur ihren Namen leiht, 
Stluffe unfrer Prämtfe ange: 
wenn wir bei 


; iederlande 
Daag, 2. Aug. Baron van Fagel iſt zum 
eine, von Seite Sr. Diej. des Kalfere 
„worden. 
gtaliem 
aus Palermo: „Die Nachricht von 
EB iſt nicht offickell beflätigt, aber bie Lage 
' fo Sr fie eine Revolution befürgten laͤßt, aͤhnllch 
Jenigen,.. mel ‚vor Zahren ſtatt gehabt bat. Muf dem 
la ‚man jmei-neapolitanifcen Kriegsfkifen die Taue 
Sr 
Munpten fich werber einfttffen. Es gab aetöt: 
fe Soldaten. Durch Me Strafen har man 
dir Helligen Mofilta getragen unter dem Grfihret: 
den Frei fen Sicillen!“ Die Lanbbewohner 


Hebrüingen, und baher entitınd wohl das @e- 
Hätten fi ihrer bemädhtigt, denn biefe Landleute 


ba fie fat am Monte Pellegrino zu Grund 
* Mannſchaften wurden mit Schüffen em- 


—* 
a bie größte Bebntichteit mit Räubern, und nörbigenfalle 








m. Im Epracus hat ih ein Infurrestioneler Hurt: 
Am Meffina behauptete man, In einfgen Beyir: 
"fey eine Verfaſſung proclamirt worden, und 
bed hohen Mdels und bes alten ſſclllſchen 
Parlaments flünben an ber Gpise ber Bewegung. Die ueape— 
Manifse Deglerung hat Kriegsſchlffe und Truppen hlugeſchlckt, 
aber die Minifersfchen wehl ein, dab dieſe Streitiräfte zu 
Kamwac find, wenn die Sictier fit Anführer geben wollen, Dat 


Drivergwiihgen iſ zu alt, als * man mit einigen Bataillonen 
aus reichen wird.“ 

(Oe fte Beob.) Nachrichten aus Neapel vom 21 Jul. mel: 
ben: „Die herrſchende Sirantbeit nimmt, wenn gleih nur lang: 
ſam, ab. Um 18 gab es noch 208 Todesfälle auf 279 Erfran- 
kungen. Unter dem ’Türgfich Möttgebabten Sterbefällen hat jener 
des Fönigl. ſarbiniſchen Gefandten," Baron Wigner, die unge 
theiltefte Theilnahme erregt, da er allgemein der hoͤchſten Ad: 
tung genoß — Die Nachrichten aus Palermo lauteten feit el⸗ 
nigen Tagen fehr niederſchlazend. Auf eine Bevoͤlkerung von 
410 bi 120,000 Einwohnern, die daselbit zridgeblieben waren, 
gab ed Tage, am denen Die Babl ber Sterbefälle bis auf act: 
zehnhundert ſtieg Won 4 bis 14 Jul. waren 18,551 Perfonen 
geflorben; am 10 Jul. binnen 24 Etunden 1305. Seitdem hat 
die Seute (wie bereits früher aus Livorno gemeldet wurde) 
ploͤtzlich fo abgenommen, daß im den drei Tage vom 15 bie 
47 nur 2 bie soo Mobdesfälle gezählt wurden. Der Schrecen 
mar unter allen Elaffen allgemein; mehrere Beamte, Merzte, 
Apotheker und Bäder nahmen die Flucht. Die Verbindungen 
mit Palermo wurben unterbroden, da die Einwohner ber um⸗ 
liegenden Ortſchaften keine Lebensmittel in die Stadt bringen 
liefen. Graufamkeiten und felbit einzelne Morbtbaten wurden 
verübt. Die Truppen tbaten ihre Schuldigfeit; fie verhafteten 
mehrere Mörder und lieferten fie den Gerichten aus; die Be— 
börden, bie ſich Anfangs etwas läffig benommen hatten, ent: 
widelten bie größte Thätigfeit, und Alles kehrte in der Haupt⸗ 
ftadt zu dem gewöhnlichen Gange zurüd. Allein anders war es 
in den umliegenden Ortidaften. Bagaria, Carini, Abbate, Er- 
pace und viele andere lehnten ſich anf und bewaffneten fib, er 
mordeten ihre Behoͤrden und verabredeten eine Bewegung gegen 
Palermo, im der Abſicht dieſe Stadt zu plündern. Die Gar: 
nifon nahm fogleih eine feſte Stellung auferbalb der Stadt und 
rädte in mobilen Colonuen den infurgirten Pränderern entgegen, 
Oberſt Statela (Bruder des Fuͤrſten Caſſare) ſchlug mehrere 
Banden und nahm 72 Aufwiegler gefangen, die den Serichten 
übergeben wurden. Auf die durch dem Telegrapben bieber ge- 
langte erfte Anzeige von Dim Aufruhr lich der König ſogleich 
600 Jäger einfhiffen. Sie wurden bei Salonto (hinter Bega— 
ria), ungeachtet des Widerfiandes der dortigen Einwohner, and 
Laud gefeht, Da man mit vorherſehen fonnte, wie weit es 
mit: dem, Aufſtande kommen diirfte, ließ der König in der Nacht 
vom: 15: auf den 16 noch 3000 Mann unter dem Commando der 
Senerals Deſauget einfbiffen. ‚Man zweifelt nicht, das das 
plögliche Erſcheinen diefer Eruppen gemügen werde, die Aufſwieg— 
ler zu Paaren zu treiben; um indefien nichts aufs Spiel zu 
fegen und für jeden Fall geſichert zu ſeyn, lief der König noch 
eine Reſerve von 3400 Mann formiren, die auf den erſten Wint 
in ſecas Dampfſchiffen abzugeben bereit find, Neapel bleibt gleich 
wohl mit einer binreichenden Truppenmact beſetzt. — Zu Mef: 
fina bat am 13, aus Anlaß der Unkunft eines könial, Trane- 
porticiffes aus Neapel im dortigen Hafen, gleichfade ein Auf⸗ 
ftand ftattgefunden. Der Pöbel, den man überreden wollte, daß 
mir Diefem Schiffe die Cholera nad Meflina gebracht werde, br 
gehtte die augenblidlihe Nüdientung desielben. Tumultuartiſche 
Saufen färzten mad dem Sanitätdgebänbe, zerbrachen die Wie: 
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bein und warfen die Ardive ind Meer, entwaffneten drei Poften 
der Zollwache und mißhandelten den Poligei-Infpeetor. Erſt nah 
Entfernung des Schiffes aus dem Hafen ward die Ruhe wieder 
hergeſtellt.“ 

+ Turin, 2 Aug. Die Maͤrſche und Gegenmaͤrſche ber 
Carliſtiſchen Expedition fangen bier an zu beunrublgen. Man 
batte gehofft, daß fie In Eatalonien ober Valencia feiten Fuß 
faſſen würde, um von ba aus den Krieg regelmäßiger, als er 
seither geführt worden, fortzufegen. Man hat fi darin geirrt, 
und weiß nun nit recht, was man von Don Carlos elgentiihem 
Plane denken fol. Man überläßt ih zwar der Hoffnung, dah 
er In tattifher Hinfiht fortwährend den Ehriftinifchen Genera- 
fen überlegen bleiben wird, und daß er, ſobald er es für gut 
findet, ungehindert bie Nordproninzen wieber erreichen Kann; 
allein diefes enblofe Hlnauszlehen des Kriegs frommt weber Don 
Sarlos felbft, noch felnen Freunden, da es die Mittel erfhöpft, 
über die man noch zu gebleten bat, @in glüdiiher Handſtreich 
gegen Madrid würbe die Phoſtognomie Spaniens ſchnell gein: 
dert haben, wenn gleich dadurch bie Herrſchaft bes Don Earlos 
noch nicht gänzlich gefihert gewefen waͤre; jedenfalls aber würbe 
er unendlich dazu beigetragen haben , Die moraliſchen Kräfte ber 
Earliften zu vermehren, und Ihren Gegnern ben Mittelpunft 
Ihrer Reffourcen zu nehmen. Es war bewegen ber Wunſch 
und bie Hoffnung ber Anhänger der Carllſtiſchen Sache, dleſen 
Handſtrelch unternommen und mit Geſchick ausgeführt zu ſehen. 
Nach den legten Nachrichten aus Barcelona, bie in Genua mit 
einem bänifhen Kauffahrteiſchiff eingegangen find, ſcheint bie 
Sarliftifhe Erpebition unter dem biresten Befehle bes Präten- 
denten bie Abſicht aufgegeben zu haben, auf Wabrib loszugehen. 
Was zu biefem Eutſchluſſe veranlaffen konnte, iſt noch nicht 
Har, denn bie Affaire vom 15, von ber fi ber General Oraa 
ben Sieg sufchreibt, war keineswegs entfheibend, und Fonnte 
daher nicht ben ganzen Feldzugsplan ändern. Es muͤſſen Gründe 
dazu beigetragen haben, bie noch micht gemau befannt find, bie 
aber, fo wichtig fie aud ſeyn mögen, doch höheren polltifden 
Rüädfisten hätten untergeorbmet bleiben follen. Die Folge wirb 
lehren, wie ſchlecht Don Earlod beratben worden, von feinem 
eriten Vorhaben abzufommen, fobalb es nur einigermaßen In 
feiner Macht lag, auf Mabrib zu marſchlren. 


Deutfdlamı. 

Münden, 7 Aug. Das heutige F. Negierungsblatt ent: 
hült folgendes Allerhoͤchſte Refcript, bie Verlängerung ber ge 
genwärtigen Sigung ber Ständeverfammiung betreffend, Zub: 
wig von Gottes Gnaden. Unſern Gruß zuvor, Liebe und 
Getreue Stände des Reichs! Wir finden Und bewogen bie von 
Und nach den Beftimmungen bed Tit. VII. $. 33 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde bis zu dem 10 biefed Monats verlängerte Daner der 
gegenwärtigen Sitzung der Stände Unſeres Reiches noch bie zum 
30 Sept. I. 3. einfhläffig zu verlängern, und geben Und dem 
beftimmten Vertrauen bin, daß ed beiben Kammern werde mög: 
lich werben, innerhalb biefer Frift bie auf Unferen Befehl an 
diefelben gebrachten Segenſtaͤnde volftändig zu erledigen. Min: 
hen, ben 5 Auguſt 1837. 

T* Münden, 5 Aug. Die Kammer ber Abgeordneten 
vollendete geitern bie im ihrer vorgeftrigen Slhung begonnene 
Verathung und Wersiuffaffung über die Mittdellungen ber F. 


J 


NReslerung bezüglich des geſammten Zollweſens, mit Aus nahme 
des Bolftrafgefehesentwurfe. Sie erthellte dem aus 143 Parc: 
araphen beftehenden Entwurf einer Sollordnung mit went 
gen von bem zweiten Ausſchuſſe nad dem Worfchlage des Mefe 
tenten begutachteten Mobificatlonen und Wuträgen ihre Suftims 
mung, nahım bie von dem genannten Ausſchuſſe zu dem 30 [le 
tarif begutachteten Anttaͤge (die mir im diefen Blaͤttern ſchon 
früher mitgethellt Haben) an, gab ihre — im Wefentlicden durch⸗ 
gehende zuſtimmende — Erklarung bezuslich der von der königi. 
Regierung nuch frühern Belſplelen für die Sufunft zu dem 
Zwecke aufgeftelten Borbehalte und Anforderungen, um 
bie weitere Entfaltung der dem gefammten Vereinszollweſen zu 
Grunde liegenden Princhpien zu befördern und zu erleichtern, 
commerclelle Beziehungen zu den Nachbarſtaaten nad Bebärfnif 
gu ordnen und überhaupt alles basienige auf dem Wege ber 
Vereinbarung zu regeln und ausjugleihen, was nah Maaßgabe 
ber obmaltenden Umftände und Gefammträtjihten noch auezu⸗ 
gleihen und zu regeln ſeyn möchte (wir haben bie gedachten 
Anforderungen und Vorbehalte gleihfalis ſchon Im elnem früs 
bern Blatte ber Allgem. Zeitung mitgethellt), und erthellte end: 
lid ben von Geite ihres zweiten Ausſchuſſes In Beziehung auf 
den Anſchluß bes Großherzogthums Baden, des Herzogtums 
Naffan und ber freien Stadt Frankfurt gu bem großen deut: 
ſchen Zollverein vorgefhlagenen (In biefen Blättern ebenfals 
ſchon früber angezeigten) Wnträgen ihre Beiſtlmmung. wRit 
Stimmeneinheligteit wurden bie dießfallſſgen Beſchluͤſſe gefaßt. 


Münden, 4 Ung. Die von dem Münzeongreß gefaßten 
Beſchluͤſſe ſolen von den meiften bethriligten Reglerungen, na 
mentllch von Bayern, Würtemberg, Baden, Helfen: Darmitabt 
und Franffurt, bereitd genehmigt worben feyn, und die Bevoll⸗ 
mäctigten ſind von bier ſchon abgereldt ober im Begriffe abzu⸗ 
reifen. Man fagt, Infolge biefer Megullrung werben Ein Sul⸗ 
den» und Dreißigtreuger: Mänzftäde in ben fühbeutfhen 
Staaten nad gleihem Korn, Schrot unb Form ausgeprägt, und da⸗ 
bei die Mark fein Silber zu 23 fl. 30 Er. berechnet, welche naß 
mit "0 Kupferzuſah legirt werben. Wegen ber Scheidemuͤnze 
ſollen ebenfalls befondere Beſtimmungen gegeben worden fepn, 
nad welchen namentllch jeder Staat verbunden fep, die bei lhm 
ausgeprägten Stüde gegen grobe Münze vom Auslande auf Wer: 
fangen ſoglelch wieder einzuwechſeln. (Schw. M.) 


Die Münchner polit. Zeitung enthält folgende Erklärung: 
„Nachrichten aus Nürnberg und andern Cheilen bes Koͤnigreichs 
zufolge ift im der juugſten Zeit die Gage dortſelbſt verbreitet 
worden, daß die afiatiihe Brechruhr zu Münden neuerlich 
ausgıbrocden ſey. Wir können nad den aus offisiellen Quellen 
gefhöpften Erfahrungen mit ber entſchiedenſten Beftimmtheit 
verfihern, daß feit dem Monat Januar des laufenden Jahres, 
{m welchem befauntli die erwähnte Seuche wieder erloſch, we: 
der zu Minden, noch in irgend einer andern Gegend ded Ad: 
nigreichs Spuren berfelben fih gezeigt haben, und daß nament- 
lich zu Münden der Gefundbeitszuftand der erfremlichtte it. Die 
verbreitete Sage Mann daher nur der Boͤswllligkeit ober ber Leicht ⸗ 
gläubigkeit ihre Entitehung verbanten.‘’ 


Dresden, 30 Jul. Das neue Dampfboot Rönigia 
Barie trat heute früh Die erfte Fahrt mach Melßen an. Es 
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das ſabn⸗ ——— 
Sid Iüiyenlen in Ihe. Nachmittags 
Die Kunft- und über acht Tage 
(N. €. 
Die von dem König ernannte Com⸗ 
eines rehtlihen Gutachtens über bie in 
vom 5 Jul, ausgeſprochenen ſtaatsrechtlichen 
von tutzet Dauer gewefen. Schon bat fie 
beeadigt und In voriger Mode die Reſultate der: 


= 





ate der Eommiffion verbreiteten 
fo viel fiher zu feon, daß, wenn au 
alcht In allen ‚Stüden einerlei Anſicht 
geweien find, fie fi doc zuletzt dahin vereinigten, fid Im @an- 
für die Wnfiht des Patents ausjufprehen. — Hr. v. Schele 
fen gewilfermaßen die Functionen eines Principal: 
minifters, —* er allein unmittelbar beim König Vortrag bat, 
während die übrigen Minifter, die bereits vor feinem Degie- 
und von Ihm In ihren Memtern vor 
Idufig beitätiat worden find — v. Strahlenheim, v. Alten, 
Bild — nicht zu den Eonferenzen ge 
Der fünfte unferer frähern Minifter, der ſich 
ftets in der @igenjchaft elnes hannover'(den Minifter: Staats: 
Bei der Verſon des Königs In England befand, Baron 
ft nunmehr aud von London bier eingetroffen, da 
deſſen Mmtsverrihtungen mit bem Wbleben des Königs Wilhelm 
@6 nimmt biefer Minifter an den Werathun- 
‚ ohne ein eigenes Portefeullle zu 
das Verfaſſungswert auf die Eonftitution 
vom 7 Dee. 1819 wieder zurüdyuführen, ſcheint keineswegs auf⸗ 
Wire einem In biefer Mädfiht fehr verbrei- 
teten Gerüäte zu trauen, fo würden unter den zu erwartenden 
bänderungen unter pi bie Wicberfonderung ber Verwal 
tung bes Kromgutes von der des Staatsguted, die Mebuction der 
- Mänbiiden Deite bei der Gefehgebung auf eine berathende 
Stimme, nad ber Welfe der ältern Stände, bie Aufhebung ber 
— ber landſtaͤndiſchen Verhaudlungen, bie Ueber⸗ 
ber Beſchlußfaſſung uber das Budget auf bie erſte Kam⸗ 
su verfiehen feyn. (Sch waͤb. Merk.) 
t en, 2. Mg. Mit dem auswärtigen Serede über 
des Staatsegrundgeſetzes geht es und, wie 
des Amtes Wöltingerode mit der Empfangs: 
an bie Königin. Ein Motar fpra darin für die Bauern 
bomettifhem Honig und arkadiſchen Heerden, melde na: 
tärli bie nicht kennen; aber folde Gaben, fügte er 
bimpn, fie nicht, und fie haben doch weit mehr Honig 
und viel Schafe als bie alten und neuen Briechen zu« 
Wir meinen zwar, daß bie Nihtanerfen: 
mad unferm Sandesrechte und der Hausorduung unferer 
Fürftenfamilie ja beurthellen fep; die auswärtigen Meinungen 
lauten ganj anders, und es fehlt barin für und faum noch bie 
—— vor den Koͤnlgen überhaupt. Es gebt uns, 
wie der Gugenfheln auch Ichrt, gar nichts an, daß In England 


ni 
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dee wirtliche König nicht eher da If, als bis er im Geheimen: 
rathe worden, und daß dm Weigerungsfalle das 

t, worin der gefehliche König Immer anmefend gedacht 
wird, über den Nachfolger Deftimmt. Es gebt und chen fo me- 
nig an, daß in dem feanzöfiihen Gtaatsrechte zweifelhaft ſeyn 
ober werden kann, ob bei der Thronfolge das alte oder bloß 
das väterlihe Erbrecht ſich geltend machen laffe. Im der ftnatd- 
rechtlichen Stellung des Königs iſt dort wenlaitens fo eben eine 
bebeutende MWeränderung vorgegangen, melde mieber durch 
eine Heine Wortänderung bezeichnet wird: das Wort peuple, 
welches den König nicht begreift, vard aus dem frauzoͤſiſchen 
Staatsrehte verbannt, umb mit nation, worin er fib als 
Haupt vergliedert, vertaufht, wie fräber peuple souverain 
mit grande nation umd imperial mit lögitime dertauſcht wur: 
den.  Betradten wir dagegen bie neueften Vorgaͤnge In dem 
Erbfolgerecht deutſcher Fürften, fo fehen wir, daß ein Staat 
unter glelchberechtlaten Erben gethellt, alſo die ganze Landes- 
verfaffung kraft des Erbrechts aufgelöst worden, welches jur 
Thellung von Gotha geltend gemadt wurde; wir fehen ferner, 
dab der Vertrag. über Luremburg noch nicht zu Stande gekom⸗ 
men it, und nicht ohne Zugiehung des erbberechtigten herzog⸗ 
lihen Haufes Naſſau verhandelt wird; mir ſehen eudlich, daß 
der Färft von Schwargburg bie Reglerung bei Lebzeiten feines 
Vaters übernommen, und deu ſchaͤlichen Degierungshanblun- 
gen besfelben keine Folge gegeben hat, _ Hier zu Lande iſt das 
Erbrecht der Seltenverwandten durch are und felerllche Ver⸗ 
träge felt Einführung bes Erſtgeburtsrechts ober bed Laudthel⸗ 
Iungsverbotes Mar beftimmt, und wie das meuefte Hausgeſetz 
nur mit Suftimmung. aller. felbfiftändigen Famllleuglleder zu 
Stande gekommen Ift, fo find Meglerungsbandlungen für fie auf 
den Erbfall über ihre Rechte nicht verbindlig, wenn fie oder 
ihre Vorfahren die Suftimmung dazu nicht gegeben haben. 
Bon Ihrer Unterthanenpfliht gegen den König kaun dabei nit 
die Rede ſeyn; bie Lönigliche Familie in ihrer Seſammthelt Ift 
nit untertbänig, fie bat ein anderes Recht und Iutereffe an 
der Krone, als bie Untertbauen haben, ſie ſteht darin zu 
dem König, sie @lieder zu bem Haupte, in aller natür 
Iihen von ihm midt zu gefährbenden Selbſtſtaͤndigkeit. 
Man fößt auf beiden Geiten au, wenn man Medtsgrund- 
füge auf bie aͤußerſten Eubpunfte treibt; und man beweist 
su viel und alfo nihtd, wenn man von ber Möglichkeit, 
daß ein Fürfk fi zur bloßen Bliederpuppe habe machen laſſen, 
ben Schluß zieht, daß ber Nachfolger an die Megierungsband: 
lungen feiner Vorgänger nicht gebunden fep, oder wenn man 
ihn daran unbebingt binden will, bamit nicht der ganze Rechts- 
zuftand Im Frage geftellt werben fönne. Eben fo wenig fann 
man mit der Umveräußerlichlelt unfers königlichen Kammergutes 
weder die Nihtanerkennung mohlthätiger und wirthſchaftllchet 
Verdußerungen reshtfertigen, no das Recht der Müdforderung 
auf entfrembdetes Gutselgenthum mit Ausſchluß verfalenderter 
Kronrechte beſchraͤuken. Es kommt hinzu, daß ber Rechtebegtiff 
unfere Kammergutes, bes Domanlale, bie Hoheitsrechte ein: 
folteßt, und daß feine Unverdußerlihkeit alfo die Hoheltsrechte 
und überbem mit ausbrüdlihen Worten alle neuen Erwerbum 
gen umfaßt. Braucht num der König ſchaͤdllche Veräuferungen 
nit anzuerkennen, fo braucht er Im ſolchem Fall auch bad 
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Staatögrundgefeh nicht anzuerkennen, Wenn zu. verliehen gege- 
ben mird, daß er es vor feiner Thronbeſtelgung anerkannt habe, 
fo wird felne Zuſtlmmung gu dem Hausgeſetze bat verwechſelt 
ſeyn; bad Staatdarundgefeh feibit fhwelgt über feine Zuftime 
mung, und dergleichen warb auch nachmals den Ständen nicht 
mitgetheilt. Seine Nidtanerfennung legt ald reine Sache vor 
und nimmt nihts Im Anſpruch, als das Recht der Prüfung. 
Die alte Verfaſſung wird darin gelobt, und ber Sohn ift doc 
darum nice zu tabelh, daß er Tobt, was unter felnem Mater 
Gutes geſchehen und geweſen iſt; aber das Lob des Alten wird 
dadurch bedingt, daß die neue Verfaſſung geptäff werden fol. 
Man fpriht ferner dem Staategruubgeſehhe ſchlecht bad Wort, 
wenn tan fagt, ed ſey auf dem feit dem Kriege verfäledterten 
Lanbeszuftand berechnet. Es iſt nicht wahr, daß der Adel ver: 
arme iſt; er iſt vielmehr reich geworben, bat es keſonders feit 
4851 mit der Sutswltthſchaft auf das genanefte und mit ben 
Gutsrechten auf bas fhärfie genommen, er hat Staatspaplere 
für die Steuerfrelhelt und Wbldfungsgelder für die Butsgefäle 
belommen, und Kauft überall‘ Laͤnderelen zu. Den &täb- 
ten bat der Krieg mehr Geld eingebracht, als gekoftet ; 
durch bie weſtphaͤliſche Verwaltung haben ſſe fih noch mehr 
als dur bie Kriegepreife gehoben, und fie baden auf Las 
Staatdgrunbgefeh nicht gewartet, um' mit Ihrer Verfaſſang nad 
Ottsverhaͤltulß und Selegenhelt In Orbnung zu Fommen, und bed 
Erwerdes von Ihrer flelßlgen und Häudlinen Betrlebſamkelt ge: 
wiß zu bleiben. Die Bauern hätten fih am beften geſtanden, 
wenn fie In der Stellung gelaffen worden wären, worin fie ſich 
dei dem Frieden befanden, und kommen Ihnen Ihre Adlbſungen 
nicht theuer zu ftehen, fo iſt es doch für fie Fein Gluͤck gewe: 
fen, daß darüber gleichzeitig mit dem Staatsgrundgeſetze vers 
bandelt worden, und daß fie Proceffe über Proceffe und Koſten 
über Koften dabel Haben. Die Abloͤſungen waren mothmendig, 
aber die Proceſſe kelneswege. Wenn man audwärts deſeufzt, 
daf bie Wblöfungen wlderrufen, und bie ſogenannten Feudal⸗ 
ftände einberufen werden follen, fo gibt das Patent dazu mit 
feinem Worte Grund, und man veranlaßt ben Wertheidiget bee: 
felben mebr gu fagen, «ld bloß zu fragen, ob parlamentarifch 
nur fm Worten oder auch In Werfen England nachgeahmt, ob 
ſelt dem Frieden an dem Steuern In dem armen Hannover auch 
nur verbältnigmäßtg eben fo viel ald die soo Millionen Thaler 
dem reiben England erlaffen, ober ob nigt vlelmeht bie Miga- 
ben und Paften in Hannover noch vermehrt worden fepen? ob 
die Verwaltung einfacher ober noch verwidelter geworden fen? 
ob dat bißchen wahre Freiheit von unnöthiger Beräntgung und 
Bedraͤngung in dem kurzen und aͤngſtlichen Lehen gemährt ober 
erfänwert ſey? Man hat auch die Schulden bes Könige einge: 
miſcht und übertrieben; fie betragen nur elhen Bruchthell fel- 
nes Krontlukommens von elnem Jahre, und verdienen alfo den 
Namen von Schulden ulcht. Gelne Elntlchtungen laffen auch 
ihre Vermehrung niet Befürdten; fie find auf königlihem, aber 
georbnetem Fuß. @e iſt für ſich felbft einfach, wohnt In Herren: 
baufen, und reitet Morgens zur Arbeit mac dem Fürftenbofe; 
in feiner felldten Unlform und Mütze, und bei feinen raſchen 
Bewegungen blefte man Ihn für einen jungen Officer, wenn 
man nicht den grauen Schnurrbart oder das refhgepußte Se— 
folse fähe. Der Seſchaäftegang iſt In der Ordnung geblieben, 
daß von bem Mintterium berichtet wird. Den Vortrag Im Ca 


Hart hat. der Miniter Schele, und bie Expebition fein Sohn, 
ber zum Regationerath erndnnt worden. In den Auefertiguns 
gen hertſchen bie, Höfliäften Kormen, IL bellebter ber König 
ift, deſto meht wird bedauert, bap er an Stelaſchmerzen leidet. 
Er iſt mit Jedermann freundlich, Hält aus wohl auf ber Safe 
an, um etwas zu fagen, oder zu fragen, wie nit minder feine 
Bemablin; für die Sachen wuͤnſcht er, daß man Ihm Zeit laſſe; 
Zugeſtaͤndalſſe ohne Folge bewilligt er auf ber Stelle. Den 
Hlidesheimern wurden zu ihrem Frelſchleßen zehn Trompeter 
ftatt der gebetenen ſechs von hlet gefandt, 

Deftreid. 

(Deftr. Beob) Wien, 3 Auguſt. Weber bad Befinden J. 
Maj. ber Kaiſerin iſt heute folgender aͤrztliche Bericht and Iſchl 
eingegangen: „Die Abnahme ber Maferntranfheit 3. Maj. ber 
Kaiferim fchreiter ſehr günflig- fort; ebenſo iſt auch bad Befins 


den 3. Mai, befriedigend. — Iſchl, ben 1 Yugufk 1857. 
Raimann.“ 
Handeld: und Börſennachrichten. 


London, 2 Auguſt. Eonfol. 92; ſpanlſche Fonds 22°, 
(233 mit Coupons) ; vortuglefifge a1’,. — Dem ledten Made 
richten aus New-Port bis zum 18 Jul, zufolge erwartete 
man bie baldige DMüdtehe der Banken. zu Baarzablungen. Die 
Bank der Mereinigten Staaten batte eine balbiäbrlge Din: 
dende von 4 Proc. erflärt; ihre Actlen ftanden zu 112, 


Yarid, A Aug. Eouſol. 5Yroc. 110, 50; SProc, 79, 30; 
Bankactlen 2100; fpan. act, Schuld 233’; paflive 5;,; neapol. 
Konde 96, 35; er. Srumalner Eiſtabahn 975; Werfalller rechte 
717, 50; linte 620, 


* Amfterbam, 2 Aug. Mon Aufang der bentigen Börfe 
wußte man, daß ein Eourler mir Neulgkelten eingetroffen, unb 
war febr gefpannt, anf dem Inhalt berfelben. Daß biefer alcht 
ungünftig, ging aud dem Iehhaften Handel In Urdolns hervor, 
mit weldem die Boͤrſe eröffnete. Miele und anfehnlihe Yar- 
tion murbden in rdolne verbanbelt, und ihr Curs flog auf 22%, Proc. 
Sobald aber bie Haupteimfänfe gefheben waren, fiel berfelbe: 
wieder, fhloß aber doc 1. Pros. böder als gefiern. Miele 
Gerüchte mollten dieſen Aufſawung motiviren. Das läbal- 
tlafte mag biefes fepn, daß der obenerwähnte Courier aus Lon⸗ 
don gefommen und felne Aferbradten Nachrichten finaneteller 
Natur gewefen. Die boldndifben Kouds folgten zwar anfangs 
dem Impuls der fpanifhen, fertoffen, aber Faum böber als ge— 
ftern. MWiemwobl unn in den übelgen fremden Fonts wenig Les 
bendigkeit fi zelate, fo waren doch auf fie wiliger; 2',pror. 
53'463 Sprocentigen, 10003; Kandb, 25; Epnd. Atzpror. 
94; Sispror. 76%; Spree. dir. Metall. 98%; Mrbohnd 21%« 5 
Pal. 574.5 Ausg. Fr. 7/5 Wechſeldlsconto 3'%. 

Fraukfurt aM, 3 Aug. (Cursbericht ber Elſenbahn ⸗ 
actien.) Frantfurt Wiesbadner per 100 fl.’ 105 8.3.Roͤln ⸗ Aache · 
ner per 100 Thit. 119 p.,- Leiptla- Dresbener pr. 400 Tblr. 
125 p. Perdinands:Nordbahn pr. duo fl. 116 p. Gt. Petere- 


“burger 200 M. B. U. 65 pr. Xbir. p. Paris Et. @ermaln pr. 


500 Fr#. 985 p- Nürnberg: Fürtber pr. 100 fl. 450 P- 
Frankfurt a. M., 5 Aug. Sproc. Met: rent; Sptor. 
76%; WBanlartien ex div. 1620; Mrd. Ir’; Integt. 53; 
Taunus· Elſend. 61. mr® F 
Bien, 4 Auguſt. Banukactien 1373243 Sptos et. 105 a4 
aproe, 100’; Sproc. 7742; 5u0@uldenloofe 115 63 Nordbahn 
110,5 Malländer Elſenbahn 110. Ar 
Rerantmortfice Medartion: 
Br. Enitao Relb; A. I. Altenböfer: 
Verlag der Si. G. Cotta'ſchen Wuctandiung zu Stuttgart, 



















ngen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
Stleans mit der Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
Schwerin, ins beſondere das Schreiben des Hrn. 
d. ... tz an den Hm, Or sonne: I diejer 


Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 
ee Vorbemerkungen. 


Das obgebatte Schreiben war ledlallch ein Yrisatfsreiben 
einen Freund, in welchem die Auſicht des Verfaſſers ange: 
war und daher Feineswegs zum Begenftand der Yuhlicktät 
ihe doc dur bie Ilthographifhe Vervielfältigung 
ch bie Auselnanderſetzung dieſer Anficht 
[ jenes Schreibens, weldes recht eigent- 
vertraulihes war. Diele Bemerkung mag zur 
6 Shreibens genügen. Wären nicht in ben Be: 
Gäte bes Schreibens fragmentariid heran: 
jern das ganze Schreiten lithograpbirt, was ber 
ſeht gewünfat hätte, fo würde Veranlaffung, 
Bedeutung jenes Schreibens ſeht vollftändig vorliegen. 
aber nicht gefhehen; jenes Privatfprelben, welches ber 
dem Sinne behandelte, wie es verfaßt war, 
‚der verktanlihen Prisatäuferung überfärel: 
‚Mndere erhalten, es gibt überdem Wer: 
z melden eine ſoiche Mittheilung und Aritit Ti: 
annehmen, der noch mehr auffallen würde, 
n auf der einen Seite das Wertrauen und. bie 
Im weisen das Schreiben abgefaßt war, auf der 
aber wüßte, für wen, ganz allein, es ge 
wat... . . E6 haben daher einige Anmerfun: 
zu ben Bemerkungen möthig geſchlenen und fft zur leichtern 
derfeiben tathfam befunden, babei Die Bemerkungen ih: 
men Inhalte mach mörtlig aufzunehmen und ihnen in 
Anmerkungen einige Betrachtungen hinzuzufügen. * 
en Bemerkungen. 

DEU... ſtellt Im feinem Schreiben den Satz oben 
am: von 2egitimität könne bier die Rede gar nicht fepn. Louis 
Vollipo fen im Sweceffiondg: Rechte eben fo legitim, mie je: 
der andere Bourbon; bie Succeffions: Ordnung märe aber 
41830 noch nicht an ihn gefommen. Diefe Trennung und Unter 
fbeibung der Succeffionsorbnung vom Succeffiont 
tete kft gerabegu unverftändiih, da eritere offenbar einen 
weientlihen Theil des Ichtern ausmacht.) Wenn ein Prinz 


9 Unverftändiib? — und bo findet fih biefer Unterſchied 
in jedem Compendium. Wenn der Werfaller der Wemer: 
fungen annimmt, daß bie Succeffionsordnung offenbar 

mwefentlichen Theil des Succeſſions recht s aus macht, 
Hält fich bieſes gerade umgekehrt; ber zwelte Prinz 
fürfiliben Haufes bat eben fowohl wie der Erftgebo: 

} sefliond recht, allein bie Succeffionsordnung 

m — 5 — — er * 

ale en enigen, noch nicht an der Suc- 

N Bi: aber ein Succeffionsrewt befikt, 
das ledtere überall nicht bat, und 
den Succeffiondorbuung auch beim Ausfterben 

Des ganzen Haufes niemals treffen kann, Der Verfafler 
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— 






(9 Auguſt.) 






des Hauſes den Thron im Beſitz nimmt, ehe und bevor die 
Thronfolge ihm zuftebt, fo handelt er contra legem, nnd 
er wird, wenn anders den Hariten Worten und Begriffen nicht 
Gewalt gefheben fol, für einen Illegirimen Inhaber bes 
Thrones gebalten werden müfen. Pt.v. ......8, ald Rechts— 
gelchrter, würde ſchon bei ber gemeinften Erbſchaft die befriebi- 
gendite Darlegung eines eventuellen Erbrechts für eine Le- 
gltimation zur Erbfhaftsantretung nicht halten, fo lauge 
mäber berechtigte Erben vorhanden find! König Louis Philipp 
ift offenbar bis zur legten VBiertelftunbe vor bem Ableben 
des letzten Bourbond älterer inte, unerachtet feines eventuellen 
Succeſſſonerechts, ein eben fo illegltimer Rönig, als ber leate der 
Frangofen feyn würde, wenn er fih bes Thrones bemädtigt 
bätte. *) Eine andere Anfiht dürfte in der That nicht durch⸗ 
zuführen fepn, ohne zu der Irtlehre von der Wollsfonveränetät 
die Zuflucht zu nehmen. Daber, und weil ber Stoff, wie er 
ihn num einmal aufgefaßt, fi jeder andern folgerehten Behand: 
lung verfagte, bat denn aub fogar Hr. v.......8, deſſen ftreng 
monarchiſche SGrundfäge font bemäßrt und über allen Zweifel 
erhaben find, im den feltfamen Schluß °) binelngeratben Fön 


ſelbſt treunt und unterſcheidet auch im folgenden zweiten 
Satze fehr genau Surceffionsorbnung und Succeffiond: 
recht, indem er behauptet, daß berienige, der das lehtere, 
aber nicht bie eritere bat, kein legitimer Erbe ſey, und ba: 
ber felbit einräumt, daß Succeffiondordnung felu wefent: 
licher. Theil des Succeffionsre hrs ſey. 

®) Nur mit dem Heinen Unterfehlebe, bad ber Ichte ber Fran: 
zoſen überal kein Succeffionsredt, ein Prinz aber biefes 
Succeffionsreht befigt , wenn gleich die geſetzliche Succeſ⸗ 
fiondorduung an ibm noch nicht ſteht. nn 1%, aller 
Franzofen durch den Tod oder dufere Erelgnife binweg- 
geräumt werben, fo bat jener letzte ber Frauzoſen dadurch 
kein Thronfolgereht erlangt; wenn aber diejenigen Mitglie: 
der eines fürftlihen Haufes, welde einem andern Mitgliede 
desfeiben in der Succeffionsordnung vorgingen, durch Tod 
ober äußere @reigniffe ausſchelden, fo fuccedirt das lehtere 
von Medts wegen. = er dieß Äufere Erelgniß nicht ber- 
beigeführt, und llegt basfelbe außer ihm und gebt es viel- 
mebr von einer Bewalt aus, bie er nicht bezwingen 
fann, fo verhält die Sache fih ganz anders, ald wenn er 
biefes Erelgulß herbeigeführt bat. 

Willkuͤrllch und feltfam iſt er mit, fondern bebauerliche 
und confequente Folge folher Verfaſſungen und ihrer Aner- 
fennungen. Wer fie anerfennt, muß au die Folgen aner: 
kennen. ine folbe Verfaſſung kann eben fo wenig nad 
dem Maaßſtade monarchiſcher Verfaſſungen, als biefe nah 
dem einer republicanifhen bemeſſen werden, am wenfgiten 
aber kann bie Donaftie jenen Maaßſtab anlegen, melde 
eine ſolche Verfaſſung felbft gegeben unb befhmworen bat. 
Seltfam und willtürlich If jene Anſicht nicht, fie berubt 
auf der Seſchichte und auf der Anerlennung der europdi- 
fhen Maͤchte feld. Die mit einem weit geringeren Grabe 
von Voltsrepräfentation begabten Woltsrepräfentanten von 
England, Schweden, Vortugal und andere haben eben das 
und zwar In einem welt größern Umfange getban, was bie 
Kammern in Paris 1850 befloffen, und das ganze Europa 
bat die von ihnen angeordneten Threnfolgen anerkannt. 
Ale diefe Fälle und bie nähern Berbäitniffe derfelben bdür- 
fen wohl al befannt vorausgefeht werden. Als bad Yar- 
lament 1683 den ganzen Gtuart'fhen Mannsftamm bes 
Thrones für verluftig erflärte und auf dem Ryßwlaſchen 
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nen, oder vielmehr hinelngerathen mäffen, daß: meil man 
einmal (in Frankreich) elne ſolche Bolfsrepräfentation gebuldet, und 
als legitime Matt betrachtet babe, man nunmehr au Ihre Hand» 
lungen als legitim anerfennen miffe — ein Saluß, der um fo will: 
fürliver ift, als es fi bier von der ungeheuren Aumaßung der 
frangdfifigen Kammern, über bie Krone zu disponiren, 
danbdelt, während biefe gebulbete MWolfsrepräfentation ihre fo: 
genannte Zegitimität doch nut auf biefelbe Eharte ftüden 
und begründen kdunte, welche in den Harjten und beitimmteften 
Ausdräüden die Umverantwortlichtelt und lnverlehbartelt bes 
Könige ausforiht. Die medienburgifsen Landftände find aud 
vom Inlande und vom Auslande geduldet, fogar geachtet, 
und Bott und ihr gutes Recht werben fie jederzeit vor ſtaats- 
verrätherifhen Beſchluͤſſen bewahren. Könnte aber jemals ein 
frangöfifher Koller aud fie erfafien, fo daß fie den Brofberiog 
Paul und deffen Defcendenz der Krone für verlufiig ertlären 
und etwa den Herzog Suſtav zum @rofherzog ernennen ſoll⸗ 
ten *), würde Dt. Di ...... & durch bad, was er Duldbung 
nennt, die Hände Sr. Maj. bed Königs von Preußen denn 
für fo gebunsen. halten, um ſolchen ZFrevel nicht bloß zu— 
Laffen, fondern gar ald legitim auerteunen gu müſſen? °) 
(Zortjegung folgt.) 





Friedenscongreß wenlaſtens bie este des neunjäbrigen 
Prinzen von Wales reclamirt wurden, ward ber Parlaments: 
faluß mit der Bemerkung entgegengefeht: Jacqnes 11. est 
une branche retranchöe de la tige, il est mort civi- 
lement a l'etat aussi bien quo ses enfans nez ou ä 
naitre. In dem Barrierentractat von 1709 Art. 2 warb and: 
dractlich der Srundfap ausgefprowen : la succession d’An- 
gleterre ayant &t& reglee par un acte du Parlement et 
aueune puissance n’ayant droit de s’opposer aux loix 
faites sur ce sujet par lacouronne et le Parlement u. f. w. 
Nah biefen Grundfägen war über bie Regitimität der enall: 
fen Toronfolge des Haufes Hannover niat der geringfie 
Zweifel In Europa, außer In dem Haufe bes Prätendenten; 
am wenlgften entitand er aber, ale eine mectleudurglſche 
Prinzeffin fin mit dem König Seorg III vermäblte, ob: 
wobl damals no& der Sobn und zwei Enfel Jatods II leb⸗ 
ten. Mie würde ſich dieß wodl nad den Grundfänen bes 
Derfafers der Bemerkungen ftellen? Er würde In einen 
feltfamen Schluß bineingeratben mälfen, Der ſchwedlſche 
Meiastag entfeßte den König und berief den Oringen Karl 
auf den Thron. Niemand hat aber felnen Sohn Guftav 
Adolph den Großen für einen ilegitimen König gehalten, 
am wenlgften das Kurhaus Brandenturg bel Guftavs Ver: 
mählung mit einer Prinzeffin aus biefem Haufe. Damalt, 
nie 1509, erklärte der Meihstag auch die Defcendenz des 
Thrones für verluftig, well er befürdtete, fie werde bie 
väterliben Grundfäge fi aneignen. Uchrigens Ift in dem 
Särelten des Hra. dv. ......H leblglih das Mefultat ber: 
jenigeu Grundfäge ausgeboben, nach melden bie europdi- 
fden Mächte Eile diefer Mrt fortgefeht behandelt haben. 
Selbft über Das punctum juris ber Anerfennungen tft bar- 
in fein Urtbeil enthalten. Der feltfamfte aller feltfamen 
Scalüfe würde fen, wenn von ber Anerfennung elnes 
neuen Megenten auf bie Anerkennung ber Mebtmäßigtelt 
der Handlung, moburdh er auf den Thron gelommen Ift, 
gefolgert würde. Es fehlt nidt an Fäden, In melden ber 
neme Megent als legitim anerfaunt ward, obmohl Die Hand: 
lung, durd welche er des Thrones fih bemäntigte, Ber 
bresen war und dader von den Mägten als geſetzmäßls 
fSwerlid angefchen ward. ) 

*) Eiub denn Landſtaͤnde Wolksrepräfentanten ? 

») Bon müffen fft nie die Mede; jeder Megent hat das Recht, 


Semilaffo in Aegypten. 
(Sortfegung.) 
IM. Landung in Ulerandbriem 
Bogos Bey. 

Wir hatten eben geanfert, als man mir fon ben Beſuch 
bes Majorgenerals der Blotte, Beſſon Bey, anfünbigte, der, 
dur den Serastier vom meiner Ankunft unterriater, mit ber 
artigften Zuvorkemmenhelt mir eln Appartement feines Hotels 
auf dem neuen Ihrabimsplage zur Wohnung anbot, und mir 
zuglelch anfünbigte, daß ſelne Equlpage mid, ſobald Ich bereit 
fey, am Ufer erwarten werde. Diefer ho von Mebemed all 
geehrte Franzofe, die eigentliche Seele der biefigen Marine, tft 
derfelbe ehemalige frangöfifhe Capitaͤn Beſſon, welcher Napoleon 
in Rocefort anbot, ihn nah Umerifa zu führen, und als dies 
fer, trotz allem Flehen Beſſons, bei dem für ibn fo desaſtroͤſen 
Entſchluß verblieb, fib dem Edelmuth der Engländer auzuner: 
trauen, alein abſegelte — und feinem einzigen feinb: 
lihen Schiffe begegnete! Als ih mad einer Stunde am 
neuen Kai ans Land ftieg, ohne irgend eine Beläftigung ber 
dienftbefliffenen Popnlace zu empfinden, wie fie 4. B. in Algier 
und mehreren unfrer Hafenflädte fo unerträglich wird, fand id 
dort einen eleganten, mit zwei arabifben Pferden befpannten 
englifhen Wagen und mehrere riefige Kamele zum Trausport 
meiner Sachen vor, Sehr zufrieden, wieder feften Boden uns 
ter mir zu füblen, fprang ib in bie Britſchka und rolte im 
rafben Trabe dur bie engen Gaſſen des noch orientalifchen 
Theiles der Stadt, mit ihrem eben fo bunten ald ſchmutzlgen 
Gewühl, ihrem rothen, weißen und griinen Soldaten mit blitzen⸗ 
dem Gewehr, und — mie ein neuerer Reifender treffend fagt — 
ihren Schichten von Geftant und Wohlgerüchen. Eo gelangte 
ich bi zum Franfenquartier, deſſen nettes, reinlides Anfchn 
und feine ganz im europälfden Styl erbauten Paläfte jede Stadt 
unferd eivilifirten Welttheils zieren würden, obgleich ein Theil 
des Bodens, auf dem fle ftehen, erft färzlih dem Meer abge= 
monnen wurde. Hier wohnen auch fämmtlice fremde Conſulu, 
deren des Vairams sorgen aufgesogene Flaggen ben feltlihen 
Unblit des Ganzen noch erhöhten, um fo mehr, da alle diefe 
Fahnen, die auf den oderften Terraffen der hoben Hänfer fteben, 
gleih Thürmen noch mit leihten Wendeltreppen umgeben find, 
die bis an die Spitze der Maften binanführen, von denen bie 
Flaggen niederwehen. Der liehbensmirdige General empfing mich 
in feinem Hotel, mies mir eine reich möblirte, weitläuftige 
Reihe Zimmer im erſten Stockwert an, machte mich dort mit 
Hrn, Moquerbes, dem verbindlihen Eonful Preußens befannt, 
der, ſeht willfommen, über mir in demfelben Haufe wehut, und 
forgte fo gürig und volftändig für ale meine Bebärfnife, daß 


Beffon und 








einen außer der gewöhnlichen Succefflonsorbnung zur Krone 
gelangten Fürften amuertennen oder niht anuerfennen. 
@8 iſt lediglich bier davon die Mede, ob, wenn er ihn aner= 
tannt bat, er Diefe Anerkennung halten muß oder verledem 
darf, Wenn die Bemerkungen doc die Mißodllllaungen und 
den Tadel hätten anführen wollen, mit welhen@aropa und 
Europa’s Mächte es aufnahmen, als Frankreich, ungeabtet 
es bie vom Parlament getroffene enalifhe Succeffiondorde 
nung anerfannt batte, mwieberhofentiih auf die Anertennung 
des Prätendenten zurkdfam ! 
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‚ nicht dad Geringfte zu wunſchen übrig blleb. Scheu 
EN Yiye nis 3% Kind des Wicefönigs auf die Er, 
zugefandsen Briefe angefommen, mötanf Bogos Ben, der 
‚vertrautefte Minifter Medemed All's, mich mit ſel⸗ 








Befüce beebrte. Bogos Ben ift ein Armenier und Chrift, 
der ale feine Garrlere begann, fi aber durch fein 
Genie Treue und eim in dohem Grade concilianted Be: 


Jedermann die wolle Gunſt feines Herru, wie 
igemeine Liebe und Adtung gene und Cinheimifcher 
gu erwerben gewuß en gemmft bat, eine Formen‘ die eined Mannes 
von Welt, fat demithig, aber doc feinesmegs ohne Wurde, 
mod otme Das merfbar werdende Gefühl feiner Wichtigkeit und 
des hoben Einfluffes, den er genießt. Nur einmal, und vor 
langer Zeit, fagte man, erregte er aus unbefannten Gründen den 
Zorn. Mebemed AU’s. in folcem Grade, daß dieſer feinen Tod 
befabl... Der Eonful, Hr. Moferti rettete ihm damals auf falt 
atewerlihe Weife, und hielt ihn fo lamge verborgen, bie der 
Vale, ber feinen Befehl ausgeführt glaubte, tiefen Schmerz 
begengte, einen Mann verloren zu haben, der ihm unentbebrlie 
fen. Man wagte jept, Mehemed Uli die Wahrheit zu entdeden, 
und vom. biefem Angenblid an hat das Vertrauen, welches er 
Boges Ben-geihentt, mie einen zweiten Etoß erlitten. Uber 
au des Miniterd Dankbarkeit gegen die Familie feines Met: 
terd hat fi, ſelbſt mac. deſſen Tode, noch auf feine binterlaffe: 
nen Erben ausgedehnt, ebenfalls nie einen Augenblid ver: 
Läugnet, Wie Hambdelögeibäfte, aller Verkehr mit den Eonfuln 
werden durch Soges Ben geleitet, und da der Vicefönig bis 
jest noch der einzige foloifale Kaufmann feines Neices ift, fo 
ann man darmadı den Umfang feines Wirtungstreifes abmeſſen. 
Er it jetzt ein Mann von mugefähr ſechzig Jahren, von ange: 
nehmen, fanftenn Menfern, mit fbarfen Augen voll Feuer und 
Belt, von einer fat unglaubliben Urbeitfamteit, und — wie 
man behauptet — ein vollendeter Diplomat. Unſere mehrere 
Grgenftändeberübrende Unterhaltung erweckte mein lebhafteſtes 
Iuterefie, und bie freundlichen und ſchmeichelhaften Worte, 
melde er mie von Seiten Sr. Hoh. überbradte, mußten zu: 
gleidy meine lebhafteſte Dantbarkeit bervorrufen. Während mei: 
ned ferneren Aufenthalts in Alerandrien ſah ich ihm noch meb- 
reremale in feinen eigenen Haufe, und jeder Beſuch bekraͤftigte 
die vortheildafte Meinung, die mir feine erite Erſcheinung ein: 
genößt, ja ich Hatte fpäter Gelegenheit, feine Freimut higleit chen 
forfehe zu ehren, als ich früher die Amönität der Formen im 


feben. Much iſt es nur Pflicht, meinen Dank für alle die Aus: 
und Ehrenbegengungen ausjufpreden, die mir auf 
des Wirelönigs durch ihn zu Theil wurden. Equipagen 

und Meitpferde Sr. Hoh. wurden zu meiner Dispofition geftellt, 
man fandte mir eine Ehrenwacde, die ich nur mit Muͤhe ab: 
Aemte; bei meinem Befuch der Flotte ward ich mit derjelben 
wie in Malta und Candia mit 15 Kanouenſchuͤſſen 

jedes Verlangen, das ich äußerte, beeiferte man 

Ba mitder größten Vereitwilligteit zu erfüllen, 


2 * Gortſedung folgt.) 








Monumente für Schiller und Jean Paul. 

? Minden, s Auguß. Dan bat an der herrlichen Statue 
Stiller von Thorwaldfen die Senlung des: Kopfs des Dichters 
getadelt, und gemeint, der Wildner hätte deſſen Antlig zum 
Himmel empor gerichtet darftellen follen. Wäre Schiller ein 
Theolog oder ein religiöfer Dichter geweſen, ſo hätte biefe Mei: 
nung @rund. Da er aber weder der eine noch der andere war, 
da vielmehr eben das Charakteriftife feiner Dichtungen es ift, 
fi) meiftend in jenem Chiaroſcuro und im der diefe begleitenden 
Wehmuth ald Unbefriedigtbeit des Forſchens zu halten, welche 
gleich einer Thräne den völlig. Haren Blick trübt, eben aber in 
diefer Trübung in dem Meichthum der Farben fi bricht und 
wie «in Negenbogen im der zur Erde ſich fenkenden Wolle er: 
ſcheint — fo hat der Meiſter ben Charakter des Dichters treff⸗ 
lich mit feinem gedankenſchweren zur Erde fi fentenden Haupt 
ausgeſprochen. F. 2. 

In Wunfledel bat ſich ein Verein gebildet, um dem da⸗ 
ſelbſt am 21 Maͤrz 1763 gebotuen Jeau Paul Frledrbch 
Richter eln Denkmal zw errichten, beſtehend in einem erjge 
goffenen Standbilde des Dichters: auf granitnem Würfel, das 
vor dem Geburtsbaufe desfelden aufgeellt werden, unb bem 
Plate den Namen Nitersplan geben fol. Der Verein fagt In 
der von Ihm erlaffenen Belanntmabung: „Es werben biemit 
Künflter des In: und Muslandes zu Math gebeten für edle und 
eutfprehende Formung diefes Bildes; mit foldem werde In bes 
Dichters nahem Geburtöbaufe und zwar in demfelben Gemade, 
worin er geboren worden, ein Mufeum verbunden, welches ben 
Beſuchenden Jean Yanls Schriften barbietet, ſammt Mellguien 
auf des Dicters Perſdallchlelt zurädwelfend; ein Album fer 
zur Hand, um dem Wusbrud der Empfindungen der @älte auf: 
zunehmen und die Namen der Befdrberer des Denkmals zu bes 


wahren. Anſehntlche Gelbhülfsbeitraͤge find von Jean Yauls - 


Freunden des nahen und fernen Landes bereits gefpenbet wor: 
den. Die Unterzeichneten habem folde dankbar entgegengenoms 
men, da biefige Stadt aus eigenen Kräften das Werl nicht zu 
sollenben vermag, wenn gleich folde darauf ftolz ſeyn mwürbe, 
fm Namen des ganzen Wolts der Deutſchen das Dantopfer für 
ſoich ausgegeihneten Geiſt, wie Jean Danl, zu vertichten ! — 
Dader will man durch diefe Bellen verfünden mub bitten, es 
möge Theilnahme und Unterfhäsung ber Sache verlieben wer: 
den! Ergleßen ſich Die Beiträge relchllch genug, fo foll eine 
Jean: Pauls:Stiftumg aufgerichtet werden, aus welder 
eingebornen braven Aöglingen für Willenfbaft, Kunft und @e- 
werbe die nöthige Umnterftähumg zu Wusbildungsrelfen gereicht 
wirde. Aber sub Pranen, welche für Bildung und MWereblung 
der weiblihen Jugend wirffam find, namentlich als Lehrerinnen, 
könnte daraus Hülfe werden.’ Die erwähnte Befanutmahung 
trägt folgende Unterſchriften: v. Wächter. Mnbner. Dr. $t. 
kenfher. Grösfh. Meinel. Landgrıf. Schmidt. Wogel. 
Tuppert. Mitter. Pöhlmann, Braun. Dr. Schmidt. Lerchen⸗ 
feld. Foͤrſter. 





Griedbenland. 
(Mündn.lpot. 3.) Athen, 6 Jul. Das Cabinet (Ea= 
Hinetsratb) hat neuerii eine weſentllche Mobdification erlitten, 
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woburd ed feinen Sharakter als Integrirender Thell der Abmi: 
niftration fait ganz verloren hat. Auch werden Me fönigl. Ver: 
orbnungen Fünftig nicht mehr von bem Eabinet, fondern von den 
betreffenden Diinifterlen rebigirt, unb den Betheiligten commu- 
niert werden. — Das Seruͤcht von einem abermaligen Minifter: 
wechſel, das ſelt mehrern Tagen In Umlauf ift, hat ſich bie jetzt 
noch nicht betätigt. Man zmelfelt übrigens nicht an einer 
theilmelfen Aenderung. Das Gerät bezelchnet Kran. Bla: 
rifis als Minifter des Innern, und den Präfidenten bes ober- 
ſten Nechnungshofes Hru. Sillvergos als Finangminifter; ber 
jetzige Finanzmniniſter, Hr. Botaſſis, ſollte am der Stelle des 
Hrn. Krlegls Finanzminifter werben, und der Letztere zum Vice⸗ 
abmirai und erſten Adjutanten Sr. Mai. bes Königs ernannt 
werben. — Bir erhalten von allen Selten, namentlid aud von 
Wlerandrien unb ben verſchledenen Handelsplaͤzen Klein:Afiens, 
fehr beträbende Nachrichten über ben Zuftanb bes Handels; die 
Krife, bie durch die vielen Falllments großer europaͤlſcher Haͤu⸗ 
fer im europälfhen Handel eingetreten ift, bat In diefen Plaͤtzen 
noch traurigere Refultate erzeugt als felbft In @uropa. — Ihre 
Meieftäten, der Adnig und die Königin, erfreuen fi des beften 
Wohlſeyns. Wilerhöchftbiefelben begaben fih vor einigen Tagen 
an Bord des im Pirdens vor Unter liegenden frangöfifen Dampf: 
ſchiffs eoturg, und madten baranf eine Geefahrt nah Eleufis 
und zuröd, 





Am 25 Aprit b. I. verfiarb ber Geh. Megierunge:Raih Ju— 
ins Gottfried Eonrab Hecht, In Potsdam. Am 12 Jualus 
4771 In Halberitadt geboren, genoß er den Unterricht des dortl⸗ 
gen, ſchon damals berühmten, Dom:Opmnafiums; feine Er— 
ziehung wurbe jedoch erit In Hamburg vollendet, wo er einen 
helm, dem königl. preußiigen Geh. Rath und Mefidenten 
v. Hecht, beerbte. Ihm waren bie Schranten einer einfeltigen, 
zunächft auf einen beftimmten Berufstreld gerichteten Ausbil: 
dung zu enge, Uber fo fehr ibm auch feine günilige Lage und 
Die Organifation felnes Seiſtee und Körpers In ben Stand [ehte, 
feinen Durft nah Weltauſchauung zu befriedigen, und bie Freu: 
den ber Jugend und bes Lebens zu genleßen, fo war Ihm Kennt: 
nid der Natur, der gefellfhaftlihen Jaſtitutlonen ber Voͤllet 
und ihrer Leiftungen im Willenfhaft und Kunft, doch Immer 
ernfterer und höherer Iwet, nah weldem er trachtete. Ein 
freies und beiteres, dahin geridtetes Streben iſt bis an feinen 
Tob die Grundlage feines Lebens geblieben. Nah Beendigung 
der Univerfitäts-Stublen im Halle und Göttingen begann Het 
felne gefhäftlihe Laufbahn Im November 1794, als Meferen: 
darius bei der damaligen furmärkifhen Krlegs: und Domänen: 
Kammer In Berlin. Seine Kenntnlife, bie er unabläffig zu ver: 
mehren bemuͤht war und feln ſchnell fih entwidelndes prafti- 
ſches Talent würden Ihm in diefer Laufbahn ben Weg zu ſchunel ⸗ 
leren Fortſchritten gebahnt haben, wäre es Ihm mehr darum zu 
thum geweſen, und hätte er fib nicht, mit feltener Reſignatlon 
und Unelgennuͤtzlakelt, eine freiere Stellung und einen größeren 
Spielraum der Bewegung zu erbalten gefuht. Selne Neigung, 
fremde Länder und Wölfer zu befuhen, vermochte Ihn ſchon ald 
Weferenbarlug, daß er fi Im 3. 1802 dem damaligen Lanbratb, 
iehigen Ober: Präfidenten v. Winde, auf deſſen Geichäferelfe 
neh Spanien, um bie dortige Schafzucht lennen zu lernen, 


Hite bis nad Mitternacht getanzt wurde. — Die franzöflide 
und öfreichifhe Dampfſchiffahrt iſt noch Immer nicht im regel- 
mäßigen Gange, und das Publicum iſt darum fchon mehrere- 
male zu felnem Nachthell induchtt worden. — An Me Stelle 
des zum Zuflisminifter beförderten Gtaatsprocuratore am Mreo- 
vag, Hrn. Palfos, iſt der Präfbent des Mppellationshofs, Hr. 
Dr. Souzos ernannt worden; bie Stelle bes Ichtern erhielt der 
Generalprocurator des Appellhofs In Wehen, Hr. Wallis. Der 
feitherige Mreopagit, Hr. Athanafin, wurde feiner Functlonen 
enthoben. Hr. Metara, griehifher Seſandter am ſpaulſchen 
unb portugiefifchen Hofe, it beauftragt, einen Hanbdeld- und 
Schifffahrtevertrag zwiſchen Grlechenland und Portugal gu un- 
terhandeln, Auch bat er ben ehrenvollen Auftrag erhalten, Ih— 
rer Dajeftät der Königin Dons Marla und Er. königl. Hob. 
bem Prinzen Ferbinand, Semahl ihrer Maj., die Infignien des 
Erlöferordens zu überreihen. — Die Meinigung und Berfhd- 
nerung ber Stadt made felt ber Ernennung des Hru. Wrlotie, 
zum Gouverneur von Attifa, rähmlihe Fortſchritte. — Wir har 
ben felt mehrern Tagen aud einige intereffante Fremde In un— 
fern Mauern, nämlich bie HH. General Caß, Gefandten der 
Vereinigten Staaten am Yarlfer Hofe, Profeſſor Schubert aus 
Dründen, und Haſe aus Paris. Prof. Schubert gedenft mit 
dem hier anfommenden erften oͤſtreichlſchen Dampffsiffe feine 
Rüdreife zu machen. 








t. 
und die Inländifhe durch Verpflanzung fpanifher Schafe u ver⸗ 
beffern, als Ereimiliger anſchloß, wo er nichtsdeſtoweniger ſich 
für ben amtlihen Relſezwed, dem bie preußliche Landwirthſchaft 
einen fo großen Impuls und fo mwohlthätige Folgen verbanft, 
auf das eifrigfte Intereffirte und nuͤtzllch machte. Im J. 1804 
wurde er, nach beſtandener Prüfung, als Aſeſſor bei ber fur- 
märfifhen Kammer angeftelt, und im 9. 1800, bei ber neuen 
DOrganifation diefer Behörde, als Meglerung in Votsdam, zum 
Math und Mitgliede derfeiben befördert. Bon nun am war es 
fein Wunſch und Wide, nur diefem Golleglum, welches ihm ale 
Säule feiner Entwidlung und durch engere, freuadſchaſtliche 
Verbältuiffe zu vielen feiner Mitglieder lieb geworben war, feruer 
anzugebören, und diefer Wille bewährte fit dadutch, dab er im 
J. 1816 bei der damals errichteten, fpäterhin wieder aufgelödten, 
Regierung In Berlin zum erften Rath ernannt, ſchon in dem— 
felben Jahre biefe Stellung und eine bamit verbundene Gchalte= 
verbeif rung aufgab, um wieder in die frühere zurüdtreten zu 
fönnen. Was er In feinen Amtsverbältniffen durch ftrenge Ge= 
wiſſenhaftlgkelt und Ordnung, durch unerfhätterliche Rechtſchaffen⸗ 
beit und Gerechtlalelt, dur fördernde Arbeitfamfeit und übers 
baupt dur den Einfluß feines hellem Geiftes, feiner vielfeitigen 
Bildung und ſelnes wohlwollenden Herzens gewirkt hat, beruht 
in ber Erinnerung derer, die ihm made geftanden haben, If aber 
auch hoͤhern Orts gewürdigt und anerkannt worden, Indem ex 
1826 vom des Königs Majeität zum Gehelmen Meglerungsrath 
ernannt, und ihm im 9. 1852 der rothe Adler: Orden äter Elaffe 
verlichen wurde. Angeregt dur jede neue Entbedung und Er— 
welterung bes menſchllchen Wiſſens, durch jede größere Erfhelnung 
des fittlihen und politiſchen Lebens, für felne Intelectuellen Be— 
dürfnlfe und Erbolungen fein Opfer ſcheuend, und ble Kunſt 
verſtehend, felbit weite Delfen mit Hülfe der zugenommienen 
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{ t der Communicatlensmittel, in das kuͤrzeſte Zeitz 
— ohne Hintenanſetzung feiner 
ein, mdallch zu machen, daß er fait jährlich einen 
das Yusland unternehmen fonnte, ven dem er mit 

und Beobachtungen bereihert und mem geftärft 

wicher So Ift von Spanien bis zu dem flavifihen 
: Linden, vom Sieilien bis nah Lappland und zu den Orfney: 

Yafeln Hin, kein europäifches Land ihm fremd geblieben; viele 
. baten mehrmals befucht, und fih aud die Hauptſprachen ber: 

felben zu eigem gemadt. Diefen Nelfen, deren Ausbeute durch 

eine umfaffende Seleſenhelt noch vermehrt wurde und feinen 
Senntalffen, befonders In dber®otamit, verbanfte er eine audge: 
breitete Bekanntfhaft mit dem bedeutenditen Meprdfentanten 
diefes Tabs und andern manıdaften Männern, nicht bloß in 
Deutiäland, fonderm auch Im England, Franktelch und andern 
Ländern. Seine BWorliebe für die Botanik fchrieb fih ſchon von 
Hamburg ber; ohne je darin Unterricht genoſen gu haben, erlernte 
er biefe Wiſſenſchaft durch Selbftitudlum aus Büchern, vorzüglich 
aber buch dem Umgang mit Botaullern und durch Naturan: 
ſchauung · Wenner auffeinen Reifen in eine Stadt kam, war die erfte 
Frage: ob ein botanifher Garten vorhanden fey; und wenn dieß 
der Fall war, riätete er feinen erften Gang dahin. Kein bota: 
aiſcher Garten, meinte er, ſey fo unbedentend, daf man nicht 
etwas daraus lerwen fönnte. Gen offenes, beiteres, freundliches, 
lebendiges Weſen machte ihm, nebft feiner Sachkunde, bei allen 
Botanitern, die ihm fenmen lernten, bellebt, und erwarb ihm Hoc: 
adtung und Theilmabme, felbit bei Männern vom erfien Range 
In der Wiſſenſchaft, wie Rob. Brown und Hoofer. Ohne 
auf botanlie Gelchrfamtelt Anfpräce zu maden, hatte er ſich 
doch einen treffenden Bild erworben; er kannte raſch und fchnell 
eine Menge Pflanzen. Der Dr. Klotſch hat, ihm zu Ehren, eine 
Manjengattung, aus der'natärlihen Otdaung der Bromellaceen, 
Hechtia genannt, und fagt im Unfange ihrer Befchreibung 
(Otte't und Dietrih’8 Gartenzeitung, 3. Jahrg. 1835. p- 401): 
„er wide die ſe Pllanze dem Gch. Reg.⸗R. Hecht, einem Manne, 
der feine Mußekunden Iebiglich ker Botanik geweiht, eine Anzghl 
boranlfher Erpeditionen unterftäßt, felbft faſt ganz Europa, aus 









Liebe zur Botanik, bereit habe, und dadurch zw einem ausgezelch⸗ 
netenHerbarium gelangt fey, and welchem er mit der größten 
Llberalltaͤt mittheile, und fo indirect mebr für Botanik thue, ale 
Diele auf birestem Wege vermögen.”*) Mehrere in: und aus: 
tändifhe Gefellfhaften und Vereine hatten ihn als Mitglied auf: 
genommen, und bie zum letzten Jahre feines Lebens nahm er, 
wenn es der Buftand feiner Gefundheit irgend verftattete, 
Theil am dem jdhrlihen Verſammlungen der Naturforſcher. 
Was er wuhte, gab er gern einem Jeden ber, welchem damit 
gedient war; bie Beobachtungen und Ergebnife feiner Melfen 
legte er in den Briefen an feine Freunde nieder, oder fparte fie 
für die mündllche Unrerbaltung auf, bie milt ihm dadurch um 
fo anziehender wurde. Daß er, durch Geiſt, Gewalt über bie 
Sprache und Stoff: Meichthum glelch dazu befäbigt, dennoch nie 
als Schriftfteller aufgetreten fit, llegt in der großen Beſchel⸗ 
denbeit, mit der er fich felbit und feine Leitungen beurthellte, und 
daß Ihm alle Sucht, ſich vorzubrängen und zu glänzen, auch im 
fprlfeitellerkfchen Wege von ganzer Seele zuwider war, Der 
vorwaltende Charakter feiner Natur beitand In heiterer, behag⸗ 
liher Empfänglichfeit für alles Wahre, Gute und Schöne, wie 
fie nur aus dem glädlichften Gleichgewichte bedeutender Intellec- 
tweller Kräfte und des reihiten Gemuͤths hervorgehen Fonnte. 
Selbft unter dem Drude körperlicher Leiden, bei anfdeinender 
Verftimmung und Abfpannung, erlefch diefe Empfänglichkelt nicht. 
Sie bürgerte ihn, wenn er auch dem ehelofen Stand für ſich ſelbſt 
vorzoz, In die Familien feiner Angehörigen und Freunde ein, mit 
der wärmiten Thellnahme für Alt und Jung und benahm ihm 
jene Schroffheit, die den Eluzelnſtehenden im Alter häufig abſto⸗ 
Bender zu machen pflegt. Bei einem fo feltenen Verein von Ei- 
genfhaften des Verftandes und Herzens, die ihn als Beamten 
und Menfhen gleich achtungswerth machten, war er eine Zierde 
des Colleglums, dem er angehörte, und efu Kleinod für feine 
Freunde, deffen Verluſt Ihnen unerfenlih If. 

*) Sein Herbarium befteht, nad einem von ihm felhft angefertigten 
Berpeichnib, aus 187 Familien, dioß Phanerogamen und Fitices, 
2269 Genera, ungetähr 14,000 Speries, bie Hälfte der Species 
in mehreren, oft auf 5 unb mehr auffleigenden Gremplaren. 














12697) 2 * ARE 
Nürnberger Feuer:Berficherungs: Anftalt auf 
Gegenfeitigkeit. 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 14 Novbr. 1836 und mit Hinweiſunz auf die damit in Verbindung 
fiehende Erklärung in den bis Julius diefes Jahres ausgefertigten Policen diefer Anftalt, beehrt fih hiemit der unter: 
jeiänete Berwaltungsrath, den Intereſſenten, fo wie auch dem Publicum überhaupt, die erfreuliche Anzeige ju widmen, 
daß das angemeldete Affuranzcapiral die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen hat, und daß in Folge 
deſſen umb Braft gefaßten Befchluffes mit dem heutigen Tage die nad den Satzungen geregelte felbftftändige Wirt: 
famteit der Anftalt eröffner wird. — Ueberzeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlreihen Mitgliedern und den 
Selen Perfonen, die noch gefonnen ſeyn möchten, fi) dem fo rege Theilnahme genießenden Inſtitut anzufchließen, fehr 
wiltemmen ſeyn werde, hat fich der unterzeichnete Verwaltungsrarh diefer Obliegenheit mit lebhaften Vergnügen entledigt, 
und je noch damit die vorläufige Anzeige einer im Herbſte diefes Jahrs abzuhaltenden General:Berfammlung, welche 
demmächt durch befondere Einladung näher anberaumt werden foll. 

Mürnberg, den 1 Auguſt 1837. 
= Der 


Verwaltungsrath der Würnberger Feuer-Weriherungs-Anftalt auf Gegenfeitigkeit, 
3. E. Merk, Vorſtand. E. B. Erämer, Secretär. 


—— 


[2681-82)' 
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Wegen des Todes des Hrn. Wilhelm Birett zu Augsburg ist die von demselben gegründete, seit 


einer Reihe von Jahren rühmlichst bekannte Antiquariate. Buchhandlung mit dem bedeutenden, aus den trefflichsten 
Werken bestehenden Lager — meistens Klosterschätze, zum Theil zu künftigen Verlags-Unternebmungen gesammelt und 


reichen Stoff dazu bietend — zu verkaufen. 


Die ausgebreiteten Geschäfte der Handlung haben durch den Tod des Chefs 


nicht die geringste Unterbrechung erlitten, und sind nach wie vor im besten Gang. Wer zum Aukaufe geneigt ist, wende 


sich um nähere Auskunft an die Firma: 





[2638-89] @pdictal-Cadung. 
Aue diejenigen, welche an dem MRuͤckkaſſe bes 
am 28 Junius d. J. bubier verfiorkenen ehemalts 
gen Handlunad:Commis Jafob Anton Mar 
ittis and Tualis, im Venetianiſchen, allen: 
aus Anſpruͤche baben, werden biemit aufgefor: 
dert, ſolche 
binnen 50 Tagen, 
von heute an, bierorts anzumelden, als aufer: 
den obne Kücdicot auf fie in ber Berlaffeniwaft 
weiter werfüügt werben wuͤrde. 
Augsburg, am 24 Juliue 1887. 
Kömigl, reits und Erabtgericht. 
v. Zilberhorn, Dir. 
Pichler, 





(2691-95) Aufforderung. 

Ute jene, welche ben fbnig!, Adrocaten Dos 
dler dahier yaın Anwalte hatten, werben ans 
durch aufgefordert, 

innerbalb 5 Monaten a dato 
ihre beinfelben anvertrauten Miantialacten. welche 
nach beifen Ableben zu bießfeitiger Regiftratur 
getonmnen find, gegen Entricdtung ber Gebuͤhr 
un fo mehr in Fimpfang zu nehmen, als man 
nach Umfluß dieſes Termind feiner weitern Atten⸗ 
aufberabrung und Muffiche fi unterziehen fönne, 

Straubing, am 23 Inlins 1837. 

Aduigl. Kreids und Stadtgericht Stranbing. 
Lie, Müller, Dir, 
Herold. 





12701) Bekanntmachung. 

An Folge Auftrags des Fbnlal. Appelationds 
erichtd für den Oberdonautreis wird biemit nach⸗ 
chendes, von biefer hoben Gtelle am 11 prs. 

23 9, M. in ber bei bem umterfertioten Gericht 
anhängiaen Unterſuaung gegen den Handlunads 
reifenden Emil Napoleon Nitter im Frei⸗ 
bura gefällte Ertenntnib Öffentlich betannt ges 
mat: 

m Namen Seiner Majeſtät des 

Königs von Banern 
exttunt tas dnigl. Anpellationsgericht für ben 
Dperbonaufreis In der Unterfuchunadfade gegen 
den „Hanblungerelfenden Emil Raps eon 
Ritter aus Freidurg. im Grogher zogthum Bas 
den, wegen Verbrechens der Rörperverlegung. 
als Criminalgericht zu Hecht : 

dan bie edrperliche Mihimnblung, wegen toels 
cher Ritter in Unterfuchting aeyonen worden, 
fein Verbrechen fen, berfelde alfo IMerorts von 
der Strafe freigeſprochen, und bie Cache neoſt 
dem Koftenpunfte zur weitern Aburtheilung 
an das Eirifftrafsericht I. Inftany verwieſen 
wer 


Memmingen, ben ı Auauft 4857. 
Königl, bayer. Kreiſs⸗ und Stadtgericht. 
Amerbacher, Dir. 


v. Hartlieb. 


wo Für Kunſtfreunde. 

Feuerbach, U., der vatica: 
nifche Upollo. Eine Reihe ars 
chaͤdlogiſch⸗aͤſthetiſcher Betrachtungen, 
3.8 Mürnbere 4. 50 
Ceit Windelmanns Zeiten ift fein fo gedie⸗ 

genes Ülert fiber die Kunft im bögern Einn ers 


ſchientu. 
Friedrich Campe. 






Wilhelm Bireit in Augsburg. 


TIROL. 


Glockner zum Orteles und vom Garda zum 


Bodensee. 
Von 


August Lewald. 


1833 — 34. 
32 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstralse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer’schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien. Preis cartonn. 31. 36 kr. 

Inhalt: 
I. Nördliche und östliche Thäler. Il. Südliche Thäler. II. Westliche Thäler und Vororl - 
berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegweiser für die verschiedenen Reisen und Aus 
läge durch und in Tyrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, so wie aller Merk - und 
Schenswürdigkeiten, auch der besien Gasthöfe. 
ünchen. 





Litterarisch - artistische Anstalt 
der #. &. Cotta’schen Buchhandlung. 


(269% In der Chr. %. Müller’imen Hofeumbandtung in Karlsruhe iM fo eben ers 
schienen, und burch alle Buchhandlungen bes Ins und Auslandes zu bezichen ; 


elle 


‚u 
nüsßlicher Beschäftigungen 


zum Vergnügen der Jugend. 
Herausgegeben 


von 
E. W. Döring. 


dritter Jahrgang 1857 

Diefes Unternehmen, von gany neuer und eigenthiämlier Urt, dem bis jene weber im Ins 
nody im Huslande ein Ähnliches gur Seite flelrt. noch je vorangegangen ift, Tiefert ber Sunend hen vom 
sten und sten Jabrean bie nästihnten Befhäftigungen Im Getwanbe untertmitender Spiele, 
und leiter fie unvermerft im amdgen zur Arbeit und zu dem erflen Berfuchen in der Wedas 
nit, Dptit, Arditeftur, Naturfunde, Beograpbie, Gefwiwtre, und zu vielen 
andern nigfipen Kenntnifen. Wille vier Women erfchelnt hievon renelmdfig ein Heft meides 
4-5 Tafeln mit vielen Abbidungen mb 2 Dosen erflärendeın Tert in or. Qnartformat enthält, 
worin der Jugend bie mann gfallichſten Gegenflände zum Iuuminiren, Ausſchneiden troniren, 
Aufrieven, Iufammenheftem, Mözeichnen :c. baraeboten werben. Der Jabrgana 4457 dritte 
Band fließt fi newau an Me beiden erfien Bande an, welche früber im WBerlage des Dbevs 
rbeinifden Eomptoird in Kandern erfarienen und ebenfalls voltändig in aden Buchhandlungen zu 
haben find, Der Abonnementäpreis für die beutiche Ausgabe int per Jalımang 5 fl. 56 fr. oder 
3 Rtbfe, 8 ar. fhchl,, colorirt 14 fl. ober 6 Ribir, # or. fächl. Einzeine Tafehn, ohme Next, foflen 
6 MX. oder 1. ar. Eolorirt 12 fr. ober S ar. 


{2646] Bei Georg Wigand in Leipzig if erfienen ; , j we 
Moliere's dramatifche Meiſterwerke. 
In Einem Bande, 

Ueberfegt von 2, v. Alvensleben. 

Inhalt: Tartüff. — Der Gelzige. — Der Menfhenfelnd, — Die Schule ber 


Männer, — Die Eule der Frauen. — Die gelebtten Welber. Minlatur: Ausgakt. 
Ju Umſchlag brofatrr 1 Mebir. oder 1 fl. 50 fr. EM, 
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nn — — Yrachtausgabe a4 Kreuzer oder 1 Grofchen die Fieferung. 


FTaufend und eine Nacht. 


Zum Erftenmale aus dem arabifchen Urtert treu überfetst von Dr. Guftav Weil, 
j Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald. 


Mit 2000 Bilvern und Pignetten von K Groß. 


Nicht allein Im Morgenlande, wo die „Taufend und eime Nacht” ihren Urfprung haben, and Im Europa find biefe 
herrliben Mähren fbon längit ein Wolfsbucd neworden. 

Wer bat nit In feinen reiferen Jahren mit Vergnügen auf die fühen Stunden zurüdgeblidt, In welden ihn In der Jugend 
die Quelle biefer Mäbrchenwelt erquicdre, und wirklich eignet ſich nicht leicht ein durch fanfte Morel und bezaubernde Daritellung 
BT fit auszeihnendes Wert mehr dazu, von lebenden Eltern In die Hände von Dünglingen und Jungfrauen ge: 

u werden. 
= Deb. eine neue Welt ſchlleßt fih und in diefem Werke auf, wenn wir es In dleſer Ausgabe betrachten; jeht erſt bat 
es feine Vollendung erreicht, denm mit der Pbantafie des Dichters bat ſich der keuſche Griffel eines Künſtlers gepaart, drr In 
Sweitaufend Bildern und Vignetten pittoreste und biitorifhe Scenen dem Leſer vor die Angen zaubert, welde 
diefen in Zwelſel lafen, ob er den Preis der Yoefke oder der Kunſt in diefem Bude zuerfennen foll! 
Diugungen der Anſchaffung. 

Diefe Pradtaurgabe erfhelnt in dem Zeitraum von zwei Jahren volftändia, In wöchentlichen Lieferungen, jede Lieferung zu 

vier Rreuzger oder Ein Grofden. 


Wir bitten das Yabllenm, fih nidt dar biefen unglaublich woblfellen Preis abbalten zu laſſen, das Werk weuigſteus 
anzufeben; wir F überzeugt, daß Kelnes von 4da11cher Schönheit die deutfhe Preſſe verlaffen bat, alſo doppelte Bes 


Srattaarn, den 1 Unauff 1357. 
Verlag der Claſſiker. 


[2605-6] pe 2 Schweigerd, !. t. Hofougtsindier in Wien, find erfles | [2621] Im Berlage von J. ©. Henbuer, 





nen und in Deutfaylands zu haben: Buchhändler In Wien, am Bauernmarft 
Jofeph Ehmel, Nr. 500, Mad fin Laufe des Jahres 1837 
. E aed: Hof und Hautarcivere, neu erſchlenen: 
2. 3 3 *8, Dr. A. 
Materialien zur öftreich. Gefchichte. | mn.“ 3535 
Aus Archiven und Bibliotheken. wündung, Mit im dem Xert eingebructten 
Eersfaniiten. or. 9, 1 Mtbir. 8 ar. 


Ir ®b. ifte w..2te Abtheilung. 4. 35 Bogen. 2 Thlr. 8 Br. 
B Bech to ld, Oberſt, Baron, Haudblbliothet für 
Offiiere ber f, f. bitreich. Eavalleric, ar bis 


.®. a 
Chronologie der griechiſchen und römifhen Sünfler | 8, zen Sei mare ai 
bis zw Ablauf des Sten Jahrhunderts nach Chrifti Geburt. Nebſt Ueberfichte: | 12 er- — 


taſel der aͤghpilſchen Kunſt. Bol. 1 Thlr. 8 Gr. — ———— - —— 


Catalog der Gemäldegallerie Kieler 1. Duigwehes Drugpapm 

Sr. Dur. bee Zürfien Paut Sferhazy von Galantha. | zus ur rimnramcmmnn ua 
* 2 sn 

l2565)_ Ber Hintiche in Leipzig in zu finden, fo wie aud in allen Buahanbtungen? De —— 








b ‚ tm. I. M., ber Welds 

Dr. Ferd. Hautbal, 8 en ——— ee 

Beiträge zur Geſchichte, Verbeſſerung, Feſtſtellung und Erklärung —— ee 9 
. gr. 12. 18 Hr. 

des ted der Saryren des PN Fin —5 8.Nuon auf Kriegd: 

’ bauer, oder Gebanten über die einfachjte und 

£ T [4 t u 9 famelifte  Auseilbung eines neierrichreten 

j ————— 

Sad aoter dem Miter: für außergewötmliche Fälle, wo der Infanterie: 

nein I: vab Anım Sohana der vers 

J J * 

Aul. Persius Flaccus. Be ne allen 


—* atmen. Mit 6 Pof 
Erfier Theil. Tert nad den Alteften und beſten Manuferipten und Druden ; ——— ale en Eee 
metrifhschyehmiiche Ueberfekung und kritifhe Anmerkungen. | Rismt, Fr, Sintbeihung ber pad: und Me: 


gr 8: 34 Bogen. geh. 1837. 2 Thir. 12 gr. berwälber, Zur —F— —— 

Der und mie Verf. bat ſich bemüht, das pwieſach von ibm geſteute Proguo⸗ —B—⏑—— Reu⸗e rate 
Pit nichts je won ibm zu eriwarten fen” cin Wiener Jabrb,) und „daß eine und verbefferte Auflage, mit 9 Tabellen umd 
wen Hera ber Kritit für den Tert bed Periius md Howag durch ibm beginne” Cin Jahre, f. Pilot. 2 Rorfifarten, ı Rebfr, 


“Pib), hier einigermaßen zu erfüllen. Sofftetter, %. ®., Glef de la Conversatiom 
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Frangsise, ober Anleitung das Frauzdſiſche g [235] In ber Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und burch alle Buchhandlungen zu bezieben: 


richtig zu ſprechen. Erſte Lieferung. 15. 10 gr. 

! NB. Die zweite Bieferung erſcheint im eins R E 1 S E 
en Wochen. eo . 

yülf, £. J. nene Methode für Miustiplicheen, 
Dividiren und Quabriren, nach melder Pro: 


awer. Duorient und Duabrat, blok_mittelft . auf dem f _ 
Veibenbe np der yu suadrienden, e caspischen Meere und in den Kaukasus. 


(oime den Anfay irgend einer fonflicen Ziffer) j " 1 
und ſchneller ald nach ber Möberigen Methode Unternommen in den Jahren 1625 — 1826 


efunden werben. gr. 8. 3 or. von 
Säger, Dr. 3, W: arten einer yopnldren Dr. Eduard Eichwald, 
— renant Einifoph,” Beitrs er kaiserl. russ. Stastsrathe, Professor an der medizinisschen Akademie Wilna ste 

Kenntnih und Benrtbeilung der Pferde: Nasen Zweite Abtheilung 

— Afrita und Eurepa. 3. 1 Riblr. den historischen Bericht der Reise in den Kaukasus enthaltend. 
Mbmer, Dr. M,, fvecielled Berzeihnig ber in Mit Kupfern. 

der f, f. Iofephe: Arademie aufgelelten amas gr. 8. Preis 5 fl. oder 8 Rılıir. 

ee — und Wachs⸗ Stuttgart aud Tübingen, im Julius 1837. 
Romano, Aut., Plantac ofheinales in Europa | ___ ———. 6. Cotta’sche Buchhandlung. 

sponte erescentes. gr. B. 18 &r. L1415-20] m 
Skhels, Maier I. B. Ra Reopolb II. x ® 

Gefchichte Orftreihd unter feiner Regierung UNTER DER Presse ® 

1790—1707. And unter bem Titel: Seſcnane are 

der Ränter des bfireihifdeen Maiferflaates, Unter den Auspicien der 

Bes, — REN Geſchichte ıv Bd. ar. 9. En ji he Re . . I di 

4 r. 2 
Emols, Dr. Een. Anfaugsgrände der Divfit, 8 ISC n gıerung ın naıen 

En eg m * — ber | —5 — „und der 

nfte von . R er umatarbeis 
inte und verıneprie luft. Wit s Apfertafein, Asiatic Society von Calcutta: 


gr. R. 8 Rtbir._ 16 ar. j . . . 

a een | IDe Arabian Nights Entertainments. 
. 5 J B 

AR Ei (Die 1001 Nächte eomplet.) 


Horift für Pimfit und wermandte Wilfe R 
Ben Wrranbataeten von Dr. S Baum In der Arabischen Mrsprache. 
artmer umd Meb. Dr. Ritter v. Holger. Jetzt für das erstemal herausgegeben 


AH in 12 Heften, mit Kupfer, ar. 8. unter der Direction von 


w. H. MACNAGHTEN, ESO. 


2 r " r Vicepräsident der „Asiatic Society in Bengalen.** 
246] Bei und ift erfehlenen und bereits am bie In 4 Binden, royal ., geb. Preis 6 Pfund Sterling- 


ee Wm. H. Allen w. Comp. 7 Leadenhall street — London. 
Sämnttliche Für Deutschland Black «& Armstrong, königl. grofs- 
® brit. Hofbuchhändler — London und Leipzig. 
1 t u n g £ n In München ist das obige Werk von der Litterar.-artist. Anstalt .der J. G. Cotta’schen 
Buchhandlung zu beziehen. F 


von = Ai 
3. ©. v. Weſſenberg. Paris, 24. & REVUE 3 











5ñtes Baͤndchen. run desgrands Augustin, 2 , für die —— 
Subferiptlonspreis brod, 12 gr. frangaise et etrangere. 
ober AB Er. Das ſechate Monatäheft ber Revme ift fo eben erfhienen und enthäft Mrtitel von böhfem » 


Den Subfcriptiongpreis für Subene, et. Dos fiebente Heft wird in ben erften Tagen Anguftd erfcheinen. In Bolge einer 
einfunft mit dem unb den Mitarbeitern ber ebemaligen Rerue encyclo) ue mwirb 
alle 5 Bändchen zufamımens | diere Sammiun — an ihrem itel_„Nourelle zur clopedique‘ Teirkoen fich das 
genommen > Nth 123 gr durch bie Unterfiägung biefer talentvollen Männer und bie Mittvirfung ber yablreichen Gelehrten. 
* * I mit denen fie in Berbinbung ſtehen, verſchaſfſen und in vieler Hinſicht ein zus bie ehremmer: 
oder 3 fl. 45 Er. tbeften @timmen mnb einen viergeimjäbrigen Erfolg, in Branfreih und bem Auslande geweibtes 
laſſen wir, ba num bad Wertchen beenbigt, int, | Unternehmen ſordern. 
u.” auf unbeftimme — —* Die te —— — I derungire bat * gemein mit einer Samm ⸗ 
u: ’ * ’- | fung, die kürzlich unter dem Titel Revue francaise erfchien. 
J. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. ran — bei Hen. Michelfen, Buchänbter in Leiphig. 














* — — — — — — — U— —— 
echten, 15 Schuß hoher und 20 Schuh im | 9996-88) In ein Seidenband-Fabrik-Geſchäft im ſuͤdweſt⸗ 





— — lichen Deutſchland, das in voller Thaͤtigkeit iſt, wird ein Theil—⸗ 
ieſen-Aohl, haber geſucht, der einige Fonds einlegen kann. 
Chou Colossal Die Expedition dleſes Wlattes beſorgt portoͤftele IBriefe, bie mit Nr. 2686 — 33 


genannt. Der Same dieser kostbaren Pflanze, | zu begeibnen find, er 
— 22* das ganze FE Dee — ge ——** = = — 
en kann, wir in, a eien son 18 D 
| _ enzeige Für Nofenfreunde. 
einsige Niederlage in Europa besitzt , verkauft. n_Mirger Zeit wird bad meue Werzeipniß meiner reichbalti ofenfammiung er . 

Die Käufer jmören auf das Siegel und die sich je a Biesiese, trelde noch nicht Sa ar in Bertinbung geflanden Baden. und eines W 

auf dem Umschlage befindende Unterschrift | haben mwänfhen, find gebeten franco anzufragen. . 

Acht geben. Man wendet sich in frankirten Rbevdt, bei Düfetsorf, Roeinpreußen. 

Briefen mit einer kmmeisung nach Paris. D. vau Baerle, Apotheker. 


—— 





r 


e" —* 






Yertugat: aus Ma 


reis. - Die Weiße des 
Deutiopland. 





mit Ei arg Te 
tm 2fffabon, 2a Zul. Die Hauptſtadt iſt ruhig; doch 
finden noch einzelue Berbaftungen ſtatt. Hr. v. Lelria, der bie 
Bewegung leitet, Hat fi mit 400 Mann in dem feiten Plage 


"Balenga eingefhloffen; fie werden bafelbft von 1400 Mann, die 


ans Dporto gegen fie ausgeruͤckt/ belagert. Die minlſterlellen 
Blätter, bieselnzigen mod erfhelnenden, beobachten über bie 
Stimmung der Provinzen ein befllſſenes Stillſchwelgen, aber es 
beißt, Bewegungen zu Gunften der Charte feyen In mehreren 
neuen Drien ausgebrodhen, und zu Santarem fey der Cloll⸗ 
geuserneur, Hr. Manuel Runes da Cunha, der Eidam Hm. 
Anfelm Braancamps, getöbter worden. Zugleich wird die Lage 
von Wlemseio Immer fchwieriger. Die Königin bat ſich gewel⸗ 
gert, eine vom deu Miniftern ihr vorgelegte in energifdem Tone 
abgefafte Vroclamation gusunterzeihnen ; die an deren Stelle 
geiretene ſeht milde femmtimam bereits. Man ſieht der nahen 
Entbindung Ihrer Mai. entgegen. 
(Bl obe.) Unfere Nachrichten aus Portugal reihen bis zum 
25 Jul. Im Liſſabon war die vorwirgende Meinung, der Mi: 
Utäranfftand werde ohne große Schwierigkeit unterdrüdt wer: 
den; Briefe aus Oporto jedoch Aufern eine andere Anfiht. 
Die Infurgenten Hatten ihre-gange Streitmaht zu Valenca zur 
fammengejogen, und Wisconde Sa da Bandelra war im Be: 
griffe gegen fie zu marfiren. Im Süden batten fie ihre Macht 
su Eafielo Branco concentrirt. Die übrigen Theile Portugals 
sehmen Leinen Theil an der Bewegung. 
“Spyaniem 
© Mabrib, 26 Yul. Man fieht In den lernten Wewegun: 
sen der hriftinifgen Generale wieder den gänzlihen Mangel 
am Webereinftimmiung und Entfälofendeit. Wie fann man aber 
and erlangen, daß die fpanifhen Generale von @ifer für die 
Seche einer Wegierung befeelt feven, welche beabfichtigte, einem 
franzöfifsen Marfhall, der gegen Spanien gefochten bat, den 
Dberbefehl über Ihre Armee zu geben? Denn ohne von Hm. 
Ealatrana dazu ermächtigt zu ſeyn, kann doc wohl Hr. Eompu- 
sans de Unterbandlungen mit Elaugel nit angefnüpft haben, 
Und was können die Generale mit ihren Truppen ausrichten, 
wenn auf einzelnen Miniſtern der Verdacht ruht, Emifldre aus: 
selhldt zu haben, um die Soldaten gegen bie Dffickere, die im 
Verdachte gemäßigter Beflnnungen ftchen, in Aufrubr gu ver 
fegen? Folgendes find Thatſachen/ die unwiderlegllch find. Selt 
einiger Belt enthielt das Eco bei Comerelo täglich giftige Artt: 
kl, inıbenem bie Benerale des Wetrathe, der Raubſucht u. f. w. 
beianibigt wurden. Pibplih ſteute fi bier der berüctigte 
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Uvlraneta ein, berfelbe welcher In öffentlichen Blättern erflärt 
hatte, Hr. Menbdizabal babe ibn zu verſchledenen Miffionen, 
namentlich nad Barcelona verwandt, und ihn fpäter, um ihn 
zum Schweigen zu dringen, deportirem laſſen. Diefen Erflärun 
gen bat Hr. Menbdizabal niemals wiberfproden. Vor ſechs 
Wochen erſchlen ‚Aviraneta hier in Madrid, und wurde bäufig 
Inden Bureaur der Mlulſter bemerkt; ver erhielt (ih weiß 
nicht, von wem) eine bedeutende Gelbſumme, umd fogar einen 
Vaß nad Bavonne. Bel feiner Durcreife durch San Srehaftan, 
Hernant ıc. verbreitete er uuter ben Truppen gebrudte Blätter, 
In denen bebauptet wurde, bie Minifter hätten für alle Bebärf: 
niffe der Soldaten in Ueberfluß geforgt, allein die Generale 
bielten die Gelder zurüd und bereiherten fib damit. GSlelch 
barauf brad bie Infurrection unter deu Truppen aus. Woltas 
neta foll zur See nad Eabiz gegangen feun. Der Braf v. Au⸗ 
Ganz, empört über die in den minfteriellen Blättern gegen ihn 
und audere Generale aufgeftelten Verleumdungen, bat mun in 
alle Journale ein Schreiben eluruͤcken laffen, In welchem er erflärt, 
daß er bem Waterlande Gefundbeit, Vermögen und nun auch 
feinen Ruf zum Opfer bringe, indem er erſt nad Beenbisung 
des Bürgerkrieges jene Auſchuldigungen miberlegen wolle. — 
Die ordentilden Eortes find zum 19 Movember einberufen, und 
am 22 Sept, ſollen die Wablen in den Bezirken beginnen. Die 
der Senatoren werben hoͤchſt beluftigend ausfallen, Die Eortes 
biscutiren jeßt den Commiffionsbericht über die beabfistiate 
neue Elurlchtung ber Belftlihkeit. Sobald etwas darüber feſt⸗ 
gefent ſeyn wirb, werde ib Idnen ausführlloer darüber fchrei- 
ben. Das Mintiterlum, weldes fib gern die unbefchränftefte 
Gewalt aneignen möhte, feht alle Mittel dazu in Bewezung; 
fo veranlafte es bie Provincialderutarton von Toledo, eine 
Adreſſe an bie Eortes einzufenden, in welder auf Aufdebung 
der Preffreibeit und Verfolgung ber gemaͤßlat Denfenden ge: 
drungen wird. ine dbniice iſt von Seite bes Aountamiento 
von Madrid eingegangen. Beide wurben an bie auferorbent: 
fie Arlegecommiffion verwleſen! Allein ein fremder Diplomat, 
der auf die Minitter den größten Einfluß ausübt, hat ibnen 
erklärt, daß, wenn fie zu derglelden Meitteln fhritten, fie ſſch 
In nlote von dem Prätendenten unterfheidew mwürben. 

© Mabrid, 29 Jul. Täglich treffen Couriere von ber Ur 
mee ein, ohne daß bie Meglerung etwas von Bedeutung belannt 
macht. — Die am 22 bei Elllaverlarta über den Ebro genangr:- 
nen Garliften beiteben aus zwei Batalllonen Bidcavern, zwel 
Batallonen Gaftlliern, und 100 Meitern, fämmtlib unter dem 
Befebl vom Bueraue; bei Ibnen befinder ib bie Junta von Gar 
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ſtillen, deren Praͤſident ber Abt von Oña fft. Am 25 früh wa⸗ 
ren fie in Vradoluengo. Acht bis zehn andere Earliftiihe Bas 
talllone und brei Schwahronen gingen am 24 bei Irclo, eine 
balbe Leaua von Miranda de Ebro, über dem Fluß, offenbar um 
fi mit jenen zu vereinigen. Am 25 um zwei Uhr Morgens 
waren fle in Lelva und Eaftaiared, 2", Legua von S. Domingo 
de la Calzada. Es fcheint, daß fie durch die Rloja in bie Pro: 
vinz Sorla eindringen wollen. Der Brigabler Alcala riidte am 
24 mit 540 Dann und 200 Pferden, umb ber Seneral @dcas 
lera von Logroũo zu Ihrer Werfolgung aus. — Auch In Eitre 
mabura fängt man jeßt die Voſten auf, unb eine Escorte von 
20 Menn von dem Megimente ber Adnlgin Megentin wurde an 
ber Brüde von Miravete von ben Factlofen erfhofen. — Die 
Baceta vom 27 erilärt in Bezug auf das Geruͤcht, daß bie fpa- 
nifde Meaterung fi von der framoͤſiſchen den Marſchall Elan: 
gel erbeten habe, Folgendes: „Wir find zu ber Verſicherung er- 
mädtiat, daß es ganz und gar falle iſt, daß von Seite der Re⸗— 
glerung Ihre Mai. oder irgenb eines Ihrer Agenten 
jemals das erwähnte Seſuch, oder ein ihm ähnliches gemacht 
worden It.“ Demnmnach ſcheint alfo entweber Hr. Eampıtzano 
mit zu großem @ifer in der Angelegenheit ded Marfchalld Elan: 
gel aufgetreten zu ſeyn — ein Umſtand, ben ich kaum bezweifle, 
da ich bier neullch einen jungen Mann antraf, ber früberhin 
Officer im preußifhen Iugenieurcorps gewefen, von Hru. Game 
puzano aber in Paris für die Sache ber Königin von Spanien 
angeworben, und unter ben glaͤnzendſten Werfprechungen bierber 
geſchlat war, ohne daß die Megterung bie Werfprehungen und 
Ompfeblungen ihres Sefandten im geringften berüdfichtigt hätte — 
ober bat Hr. Ealatrava feinen diplomatifhen Freund abermals 
desavouirt, mie er es neulich durch die Öffentliche Erklärung, bie 
auswärtigen Slaͤubiger nicht vor Beendigung bes Bürgerkriegs 
begablen zu wollen, that, ba bob Hr. Gampuzano bie Bezahlung 
der rüdftänbigen Zinfen auf beftimmte Friſten angekündigt hatte. 
— Aus Portugal erfahren wir direct gar nihtd. Mus Tup mel: 
det man am 22, bie Truppen bes Barons be Lelrla (der bie 
Earta ausrief) Hielten ſich in Walenca eingefchloffen, und bie 
des Barond de Almargem fländen unentf&lofen ihnen gegen: 
über. Jener fol ſich zu frübzeltig ausgefproden haben, Die 
ſpanlſchen Behörden haben einige Natlonalmillzen am Minho 
aufgeftelt und verboten, Lebensmittel am bie Truppen In Va—⸗ 
lenca auszuführen. Auch In Eivas foll bie Garta ausgerufen 
feon ; der dort commanbirende &eneral war in Wabaloz einge 
troffen, und mehrere portugleſiſche Flüchtlinge von Stande fa: 
men In Albuquerque an. So gibt es beun in Spanien Carllſten, 
und in Portugal Eartiiten. Bel dleſem Kartenfplel aber ſcheint 
Niemand viel wagen zu wollen. — Der berächtigte Aoiraneta iſt 
mit Aufträgen des Minifteriums von bier nad Eabiz abgegan- 
gen, um bort bie Wahlen zu leiten. j 

© Madrid, 50 Jul. frͤh. Mie- find ohne alle weitern 
Nachrichten über die Lage des Vrätendenten und ber Truppen 
der Königin. — Wir baben Zeitungen aus Liſſabon bis zum 
24; ihrem Inhalt zufolge wäre die cartiftiihe Reaction fait 
unterbrädt, — Der Graf Latour-Maubourg wird auf morgen 
bier erwartet, 

** Daris, 5 ug. Die beute von ber Sraͤnze eingetroffes 
nen Berichte meiden über den Stand ber Dinge auf bem Kriegs: 
ſchauvlad: „Narbonne, 4 Aug. Man wußte am 50 In 


Balenela nicht, wo das Hauptquartier ded Generals Orua war. 
Earliftenbanden fuhren fort, Eontributionen In diefem Köntg- 
reihe zu erheben. Der Prätendent ftand am 25 In Willafranca 
(etwa 2 Stunden von Eantavleia), 16 Lleues noͤrdllch von Wa: 
lencia; feine Armee war In Dalefuela, Ares und Eaftelfort can: 
tonnirt.” — „Borbeaur, 4 Aug. Nah einem am 31 in 
Saragoffa publichrten Berichte des Gouverneurs von Wlcahl; 
ftand der Prätendent fortwährend In der Umgegend von Gan- 
tavleja. Efpartero war am 28 In Wizledo angelommen, umb 
follte am 29 nah Camarlllas marfairen. — Die carlififee Er- 
pedition, weldhe ben Ebro überfhritten, ftand am 27 In Cavar⸗ 
rublas und Betuerta. Wlcala und Escalera verfolgten ben Feind. 
Der erftere befand ſich am 27 Im Lerma.“ — „Verpignan, 
5 Hug. Der zweite Eommanbant In Satalonien, Seneral Ya: 
ftors, hat In Barcelona eine Proclamation In Betreff auferor- 
dentliher Maapregeln unterzeichnet, worin zuglelch die Errich⸗ 
tung einer Junta angezeigt wird, welche über bie Steuern ver: 
fügen und gezwungene Anlelhen ausfhreiben wird. Waren be 
Meer Ik am 26 von Campredon nah Diot marſchirt, nachdem 
bie in Yupcerda geftandene Brigade zu ihm geftoßen war.” 
Grofbritasuuten 

2onubon, 3 Aug. 5 

Der Slobe gitt dem neueſten Stand der Wahlen: 241 Re 
former, 209 Toried, worunter 38 RM und 56 T. vom dem eng: 
llfhen Graffaaften, 20 R. und 3 T. aus Schottland, 2 X. aus 
Irland; dagegen rehnet der Standbarb 229 Meformer und 
215 Koried. Hinfihtlih ber Graffpaftsmahlen find die Tories 
entf&icden im Vorthell; einige der gröfern, wie Buding- 
bamfbire unb Orfordſhire Haben ihrer brei gewählt; 
Berkſhire, Deubigbfbire, Rorb:2ricefterfhire, 
Wel:Norfolt, SaäbeNottinghamſhhre und Werl: 
morelanb ebenfalls nur Torles; In andern I bie Mepräfen- 
tation getdeilt, und nur Gäd:Durbamfbire bat zwel Mefor: 
mer gewäblt. Die ſchottlſche Braffhaft KAirkeubbright 
wirb wieder durch ben Judge-Adrocate:Seneral Robert Gutlar 
Ferguffon, bem Freund ber Yolen und einen von ben Di 
rectoren ber oftindifhen Compagnie, vertreten. Unter ben wie: 
bergewählten Mitgliedern für Budinghamfpire It der bekannte 
Berfehter der Agtliculturlutereſſen, Marquis v. Ehanbos. 
Der Doll für Mibdlefer ſtand am 3 Wug-, nad großen Schwan: 
Fungen währenb bed Tags, um a Uhr alfo: Wood (T.) 3738, 
Vewnall (T.) 5535, Bong (DR.) 5685, Hume (M.) 3422 Stim⸗ 
men. Hr. Hume, ben ber Standard als den gebäffigiten 
Staatdmann nah D’Eonnell bezeichnet, ber je bas Haus ber 
Semelnen dur feine Gegenwart gefhänbet babe, und von bem 
das M. Ehronicle an demſelben Tage fagt, wenn je ein 
Mann fih um England wohl verdient gemacht babe, fo fen es 
Joſeph Hume — war ben Tag über fortwährend In ber Mino—⸗ 
rität. Am 4 Aug. Morgens 8 Uhr follte der Voll mit verbop- 
peltem @ifer von meuem beginnen. Am 51 Jul., glelchzeitig 
mit ber Wahl für bie dortige Univerfität, giag auch bie Nen- 
nung ber Gandidaten für He Stadt Dublin vor ib. Wolke: 
gruppen im gefpannter Erwartung flanden von frähefter Mor: 
genftunde an um das Court⸗ Houſe, den Schauplatz des bevor: 
ftedenden Kampfes, während vor bemfelben zwei große Volltu 
ben aufgefhlagen wurben. Kutz vor 10 Uhr verfündigte ein lau: 
tes Jubelgeſchrel die Unkunft ber Iberalen Bewerber D'Eonnels 


Ber“ mn 


1 erben darauf ihre confersatloen Gegner Welt 
und von Ihrer Partei mit dem ‚‚Kentt: 


2 Nun, "Jungen, 
daft und den frifgen Muf erheben: „Hurrah für Die Königin !’ 
weibe Yartelen ſchlenen zu wettelfern, melde am lauteſten ihre 


Welt 

wortete Hr. D’Comnell mit einer Entwidlung feiner bekannten 
Am Sälufe feiner Mebe las er Lord 3. Ruſſells Brief 
an Lord Mulgrave, worin die Königin ihre volle Butheifung feiner 
Abminiftration vom Irland erklärt, und wandte fih dann an die 
HH. Weit und Hamilton mit der Frage : „Send ihr entſchloſſen, 
der 


mit I. DM. der Kodnlgla im biefem hochwichtigen Punkte überein 
zu bandein? werdet auch Ihr Lord Mulgrave's Verwaltung 
unterflägen? Wntwortet Ihe Ja, fo erkläre ich, daß ih und 


mein College von unfrer Bewerbung zurädtreten werden.“ Hr. 
Hamktton: „Mein, wir werten fie alcht unterftügen.”’ Hr. 
D’E onnell: „Nun das ift mindeitend aufrichtig gefproden; aber 
wo ift num eure Lopalität? Lehnt ihr euch nicht unverhoblen ge: 
gen die Königin und ihre Regierung auf? Ihr rieft vorhin der Kö: 
migin ein Lebehoch, weil ihr es nicht vermeiden fonntet. So babe 
ih über euch triumphirt: ich babe euch dem Lebehochruf abge: 
ymungen.” Die Haͤudeſchau erfolgte, und ber Sheriff erflärte, 
die Mehrzahl Habe fih für D’Eonnell und Hutt entſchieden. 
Der Poll begann am folgenden Tage; man kannte dad Reſultat 
besfelben in London no nicht, doch maren noch gegen halb 5 
uhr Mbends bie liberalen Bewerber gegen bie confervativen 
um einige 40 Stimmen im Nachtheil. Die Wablbandlung ver: 
lief ohne alle Mubeftörungen; nur ald Hr. Moore für Hru. 
Hamilton ‚entitand auf ber Galerie eine Bewegung , mo: 
Jemand einen Dold zog. Sogleich erhob fih das Geſchrei: 
Hannoveraner ! hinaus mit den Hannoveranern u. f. m. 
Menſch wurde verhaftet. — Der Standard erzählt fol: 
senden HBmwifhenfan: „Nachdem Hr. Belt auf den Hu: 
die Beſchuldigung zurücgewieſen, daß er fih gegen 
feine tatholifhen Pächter hartherzig benommen babe, fügte er 
bei, Hr. OEonnell habe ihm öfter den Vorwurf körperlicher 
Häßlichfeit gemacht, aber mindeftend (mie er (Weit) fich nicht 
mit fremden Federn. Wenn Hr. D’EConnell ſich feiner angeneh: 
men Verfönlichteit rübme, fo möge er doch gefälligit feine Pe⸗ 
rüde aus der Bond-Street abnehmen und fo vor die Augen des 
Bolts treten, dann werde männiglich beurtheilen fönnen, mer 
vom ihmen beiden der hübſchere Mann ſey. Im Hui zog Hr. 
D’Connell feine Atzel ab und fand num da im natürlicher Nadt: 
beit — Fein Härlein zwiſchen ihm und dem Armleuchter über 
feinem Kopf. Der Effeet war unbefhreiblih; D’Connelld Ge: 
fir ftrablte von Laune und Spafbaftigkeit, Die ganze Ber: 
kemmlung, Sheriff, Candidaten, Drangefarbige und Grüne ſchie⸗ 
Km einen Augenblid laug des Wahlkampfs vergeſſen zu baben, 
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erh fi ganz dem Eindruck biefes komiſchen Auftritts hinzu⸗ 


Der vorgeftern erwähnte Zwiefpalt zwiſchen O' Connell und dem 
jungen Ruthven, der ſich wieder um Klibare bewirbt, macht 
In Irland Aufſehen. Im feinem Brief an bie dortige Wähler: 
ſchaft ſagt D'Eonmel, er, ber felt a0 Jahren für Yelande 
Wiedergeburt ftrebe und fimpfe, babe bie Vaterpflicht auf ſich, 
Treufofigtelt unb Betrug, wo er fie entdede, vor Aller Augen 
bloß zu ftellen, und darüber zu wachen, daß das Vertrauen des 
lriſchen Volks nicht mifbraudt werde. Diefer Ruthven mum, 
der die Madte des Radlcallemus vornehme, habe fih inege helm 
an bie Oranienfaction verkauft, und ſey ein Vollsfelnd. Aus 
@Rüdfiht auf deffen verftorbenen Water, den er (D’Eomnell) ge 
achtet und geliebt, habe er den Sohn bis jeht geſchont, Ihm 
heimlich aufgefordert von feiner Bewerbung abzuftehen, ja noch 
mehr, er habe ihm eine Wuftellung In ben Eolonlen zu ver- 
ſchaffen geſucht, well bderfelbe durd einige unehrenbafte Hand: 
lungen im Privatleben ſich feine Stellung im Mutterlande ver- 
dorben babe, aber die Reglerung habe nichts von Ihm willen 
wollen. Seht ſehe er ſich gemdthigt feln Schweigen zu brechen. 
O Eonnell empfiehlt fchlleflih die HH. O'Lerwall und Urchbold 
als volfäfreundlihe und reblihe Eandibaten. Hr. Muthwen 
ſcheint Indeffen von feiner Bewerbung nicht zurädtreten zu wol⸗ 
fen. Der Standard behauptet, felm ganzes Verbrechen be 
ſtehe darin, daß er fi felnes @influffes auf bie arbeitenden 
Claſſen von Klidare gerühmt, und dadurch O'Connells @ifer: 
ſucht erregt babe. 

Mit dem 5 Auguft hörte’ die öffentliche Trauer um ben 
verftorbenen König auf. 


Franftreid. 

Paris, 5 Uug. 

Der Montteur bringt num doch nachträglih aus MRouener 
Blättern bie Unrebe des Maire: „‚Monfelgneur, fo oft wir 
Sie In unferer Mitte wieder fehen, iſt es uns wie eine neue 
Weihe des Vertrags, den wir im Jahr 1850 mit Ihrer edlen 
Famitie gefhloffen haben. Erbe des CThrous ſtudlren Sie bie 
Bedürfuiffe eines Landes, das Ihnen eines Tags die Sorge für 
feine Wohlfahrt, bie Obhut feiner Ehre und feiner Frelhelten 
anvertrauen fol, Rouen bat ſich zu Ihrem Empfang feſtlich 
geſchmuüͤckt. Unſere Induftrie, bie fih mähfam durch ſchlechte 
Tage ſchleppt, wird ihre Wunden vor Ihnen verbergen, aber Sie 
werden die Wahrheit vernehmen wollen, und mir find ba, fie 
Ihnen zu fagen. Wir werben Sie In unfere Atellers begleiten, 
wir werden Ihnen bie Urſachen unferer Handelslelden auselnan- 
der fehen, und befonders das Imglüd einer Manfreyel begeich- 
nen, die unfere produetiven Kräfte laͤhmt, Indem fie ben Stein- 
foblenbedarf unferer Defen vertheuert. Es Ift füß, feine Wün- 
ſche niederzulegen, wo man weiß, daß fie verftanden werben, 
und die Hufnahme, die Sie allenthalden bei unfern Mitbürgern 
finden, muß Ihnen ein Beweis feun des Vertrauens berfelben 
zu Ihren patriotifhen Geſſunungen.“ Die Worte bes Prinzen 
find niet beigefügt: man fann fie aus einer andern Antwort 
ergänzen. Zu Hru. Qulllou, Präftdenten des Mathe ber Prud⸗ 
bommes, ſprach er: „Ich Ihäse das Zartgefühl bes Mathe, mir 
von ber Noth der Induftrie nichts zu fagen, aber biefe Zurüc- 
baltung Ift mir niht auferlegt. Ih werde während meines 
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Kufenthalts In biefen Mauern unterfuhen, welches bie Urſachen 
dleſer Noth find, und wie fi helfen läßt.” Daß bergleiden 
‚Klagen. im Mügemeinen die Schattenſelte biefer Meifefefte find, 
Aäßt fig micht länger verhehlen. Schon in Elbeuf Hatte Hr. 
Desfreſche, Präfibent bes Handelegerlchte, von ber Lage ber ar: 
beitenden Claſſe, mit welcher das Loos ber Fabricanten fo Innig 
verbunden fey, eine traurige Schllderung entworfen, was jeßt 
der Monkteur gleichfalls meldet. Der Prinz hatte barauf er: 
wledert, ;er ſey nicht gelommen, um bloß Eomplimente gu hören, 
er erlenne es banfbar, wenn er bie ganze Wahrheit erfahre, 
und könne verfihern, baf die Regierung die gewünfdten Maaf- 
nahmen zur Abhülfe ſchleunlgſt treffen würbe, wenn fie nicht von 
einer Mitwirkung ber Seſchaebung abhängen. Er hege bie auf: 
aihtlaftem Wänfhe für Werbefferung eines Zuftandes, der ihn 
tief betehbe. Im ber Manufactur der HH. F. Barlel und 
€. Randoing hatte er auf bie Becomplimentirung eines Arbel⸗ 
ters folgenden Troſt ertheilt: „Die Leiden ber arbeitenden 
Elaſſe find mir befannt. Hoffen wir, daß fie bald ihr Ziel er 
seien. Die Stadt Eibenf erträgt eben fo mutbig die Wider: 
wärtigkeit als fie im Jahre 1850 bie Freiheit, vertheibigt hat.’ 
Dad Benehmen bes Yringen war überhaupt äußert artig; als 
die Pollzel bei der Truppenmuſterung in Rouen bie ſich berbri- 
Drängende Menge etwas entfernen wollte, rief er: „Laßt, laßt 
fie herbei. Wir können nie zu nahe beim Wolf ſcya!“ Unter 
den MDierkwürbigdeiten bdiefer Stabt zeigte man II. M. Ho: 
beiten auch ben fhönen Saal der Aſſiſen in bem ehemaligen 
Yarlamentshaufe, wo König Heintich II am 8 Dctober 1580 
mit allen Prinzen, Palrs, Eardindien und Großofficleren der 
Krone ein Lit de justice hielt, zu dem nachher ber koͤnlgliche 
Hofnarr Busquet bie Parodie gab, Denn als ber Mortrag des 
Kanzlers Olloler angehört, und die koͤnlgliche Sitzung geſchloſſen 
war, ſtieg das zurüdgebliebene Yublicum, Katharina von Me: 
Diet, die Abnigin von Schottland, Marle von Bulfe (Mutter 
der Marla Stuart), bie Herzogin von Savopen, König Kein: 
riss Sqweſter, Diane von Poltlers und andere Damen unb 
Damopfellen von ihrer Tribune herab, und nahmen auf ben bo- 
den Seffeln der Herren Platz. Busquet aber pflangte fi vor ben 
Schranken ber Advocaten auf, und ba er feltft früher einer ge 
weien, fo fing er am zu plalbiren, bald als Kläger, bald als 
Wertheisiger, bald ald Mppellant, bald als Wppellat, citirte Se: 
fepesftellen, Terte und Eapitel, lateinifch und frangöfifb, kurz 
beiuftigte die Damen aufs angenehmfte. Ein Beamter des Be: 
richtehofe erzählte dem Herzog und der Herzogin biefe luſtige 
Sof. 

«m 3 trafen ber König, bie Königin, die Pringeffinnen und 
bie Herzöge von Nemonrs und Aumale mit bem Grafen v. Mon: 
talivet in Eu ein. Der Moniteur befhreibt auch biefe 
Reife mit den glängendften Farben: „Nie war bie Aufnahme 
Sr. Mai. herzllcher, nie der Ausbruch der Wegeifterung fo ein: 
mrütbig. Auf der ganzen Straße waren bie Häufer mit drei: 
farbigen Fabmen geziert. Die Iluminstionen gaben der Nadıt 
den Schimmer bed Tags. Die Bevdlterungen brängten ſich in 
Mafle um den Wagen bes Königs, In Beaumont, Beanvals, 
Marfellle, Grandvllllers fand bie Natlonalgarde unter ben Wafı 
fen und mifchte ihren Jubel in ben der Einwohner. Wumale, 
dleſe intereffante Stadt, von der einer der Söhne des Könige ben 
Namen trägt, durchſchritt Se. Mai. zu Fuß mitten unter dem 


Rautwerben ber dffentlicden Etleantlichtelt. In Eu fand der König 
vor. dem Schloß außer ben Ortsbehoͤrden Deputationen von Dieppe 
und Wbbevilie, die ihm zu feiner Unkunft Slät wänfhten und 
benen er in jemer hlareißenden Art antwortete, darch bie feine 
Rebe fo mächtig wirkt.” 

* Havre, 4 Auguſt. Der Herzog von Otleans, die Herzogin 
und bie Fürftin Mutter von Meclendurg find geitern Abend gegen 
3 Uhr bier angefommen. Die Municigalitdt und ber Souspraͤfect, 
Hr. Chopin d’irnonsife, waren.benfelben entgegengejogen, und » 
bie Mationalgarde und bie Linie bildeten von Granide an durch 
Ingouville und dur Havre bis zum Hotel de Wille, wo ber 
Herzog wohnt, zu beiden Selten ber Straßen Spallere. Beim 
Einzug in bie Stadt. ritt ber Herzeg vorauf, und grüßte nach 
allen Seiten bin. Die beiden Fürftinnen mit dem Souspraͤfcet 
und dem Malte fafen in einem offenen Wagen, der hinter der 
Suite bes Herzogs herfuhr. Dann kamen noch brei, vier Melfe: 
wagen, bie wie ber gauge Zug im Schritte nah dem Gtabt- 
haufe fuhren. Gegen balb zehn Uhr erfhienen die königlichen 
Hohelten im Theater, wo Madame Damoreau fang; fle wur⸗ 
ben bort mit rauſchendem Belfallruf empfangen. Erwa zehn 
Minuten fpdter wurde ein Feuerwerl vor bem Theater abge 
brannt, dem die koͤnlal. Hohelten aus ben Fenftern des Kovers 
sufahen, worauf fie fpäter ben Ball beſuhten. Es war beitimmt, 
daß bie koͤnigl. Hohelten fchon heute wieder abfahren und ſich 
nach Fecamp begeben wuͤrden. Man bat diefen Plan geändert, 
ba, wie man fagt, bie Hersogin fehr von der Meife angegriffen 
fep und befonbere Umſtaͤnde die Anftrengungen ber Meife für 
fie noch beſchwerllcher machen ſollen. So werben benn bie 
König. Hohelten erft morgen abreifen, unb wir heute um & 
Uhr noch eine Parade und diefen Abend wohl nod andere Feſte 
fehen, Für einen Deutſchen ift es fiher auffallend genug, einen 
ſolchen Einzug des Kronpringen in eine ber Tönigl. Familie er= 
‚gebenften Städte zu beobachten. Ich kann verſichern, daß ib 
taum eine Stimme gehört habe, die ein Wivat gerufen hätte, 
Der Herzog gräßte rechts und Links, und in ben Dieuen derer, 
bie begrüßt wurden, lag nichts ald Meugierde. Als bie königl. 
Hohelten Abends Ind Theater fuhren, war der Plab vor dem⸗ 
felben gepfropft vol, und aud bier ließ Ah nur Hier und da 
eine vereinzelte Stimme hören. Im Theater dagegen ſchallte 
ihnen algemelner Zurnf entgegen. Ein paar Mlüäuten früber 
aber beflatfpte man eine Wrie der Sängerin Damoreau auf 
eine Welfe, daß dleſe ficher nicht ohne inneres Woblbehagen 
dem Unterſchled abgewogen haben wirb. Das Volk flieht in dem 
Feſte nichts als das Felt; es vergißt über dem Feuerwerk und 
den Schönen in ben Fenftern und auf der Straße ben, dein bad 
Felt zu Ehren gegeben wird. Die Reiſe des Herzogs bat ſichet 
einen polltiſchen Zweck, wenn auch nur ben, bad Voll kennen 
zu lernen, Ihm naͤher zu treten und fi beliebt zu machen. 
Man bat die Normandie gewählt, weil in derfelben viele Hans 
deisftätte find, und in diefen viele Aubänglichtelt an bie jehige 
Meglerung herrſcht. Aber fiher war ber Mugenblid zu einer 
folgen Meife, wenn fie den obigen Zweck erreichen follte, nicht 
der günftigfte. So weit fih ber Handel erfiredt, wurde audh 
die Arlfis fühlbar, und Im Folge derfeiben herrſcht unter bem 
Handeldienten das Bebürfnif, dur Exrfparnife wieder einzu: 
bringen, was im ‚Hanbel verloren gegangen, welche Erfparnife 
bann — bie Menſchen find einmal fo — des &conomies de 
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Subfeription tritt: auf dieſe Welfe die Marfe der Würger ein, 
um das Zeit zu zahlen. Die Framoſen aber fagen: si nous 


untergeordneter Wmibitionen , die germ eingeladen 
mödten, finden feinen Zutritt, und bie große Mehrzahl der 
Vürger Ift unzufrieden, daß ihr Geld ohne ihr Zuthun für bie 
großen Kauflente, die hoben Beamten, die alein zu einem fol: 
28 werben, ausgegeben wird. Hier In Havre 
biefer Umftand jur + daf vorgeftern Nacht mehrere 
Leute fi vor dem Haufe des Maire's verfammelten, 
emfelden fürmiih ein Ehartvarl Frahten, Die National: 
garde, bie binzuellte, um die Mifvergmügten auseinander zu 
treiden, murbe mit Badftelnen, die zum Bau eines nahen 
Haufes auf der Strafe lagen, empfangen, und mufte Gewalt 
brauden, mm cin bald Duzend der Charlvarlſten zu verbaften. 
Das biefer Umgufriebenen gegen bie Nationalgarde, 
if plemtich fiher bie Urfade,: daß geftern nidtd Aehnllches, wie 
es bereite feit mehreren Tagen bieh, vorgefalen; denn dlejenl⸗ 
gen, bie mit dem Stadtrathe unzufrieden find, haben nichts ge: 
gen Me Natlonalgarde und gebören fogar thellwelſe berfelben 
an, — Im Dieppe bat das Deienner, zu S000 Er., ebenfalls 
bereits im ber Diepper Preife Dppofition gefunden, und zwar 
um fo mehr, ald der dortige Stadtrath zwel Tage vorher ein 
paar hundert Franten zu Bebürfnifen bes ftädtifhen Unterrichts 
verweigert hatte. — So ſchelnt mir, baf die Abfiht ber Meife 
nur bald erreicht wird. Hler In Havre bat fie noch am einer 
tepublicanifhen Demonftration von Seite zweler Eapitäne der 
Nationalgarbe Aulaß gegeben. Es mird Ihnen auffallen, daß 
bier republicanifhe Eapitäne ber Matienalgarte gibt, und 
habe mic feibit darüber gewundert. Die Compaanien, die 
Dienft beim Prinzen thun follten, wurden durchs Loos ge: 
und es traf fi, daß das Looe gerabe auf Hrn. Eorbiere, 
des Journal du Havre (and als Schriftiteller, 
eine art frangöfiiher Capitaͤn Marrvat bekannt) und 
Kaufmann, Hin. Morlean, beide Mepubllicaner, fiel, 
bap Beide verweigerten, den Dienft zu thun. Geſtern fagte 
mit, Hr. Morleaw babe fpäter nadhgegeben, doch kann Ic 
nicht verfidern. 

© Boni,26' Jullus. So eben landete der Gouverneur 
Graf Damrimont mit mehreren Dfficteren feines Generalſtabes. 
Die Truppen, welde ihn am Hafen empfingen, waren wenla 
sublrelh , da fait alle Eorps Im dem Lagern fi befinden. Ser 
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bald, ein "Megiment ausgeſchifft it, Iäpe man ihm ein paar 


Stunden Zeit, zu ſchlafen/ daun ‚rufen die Trommeln zum Ab 
marfb nad Drean und Ghelnia. "Der Gouverneur iſt bei dem 
Generol Trezel abreitlegen;'; der fehöne maurifhe Yalaft des 
Commandanten Yufluff wird vräcrig bergerihtet,' wahrſcheln⸗ 
ib zum Empfange ber framgöfifhen Prinzen, In Bona wim: 
melt es jetzt Thon, aufer den Stabeofficieren und Beamten, 
von einer Menge Fremden, melde auch ben nänften Zug nad 
Sonitantine mitmachen, odne fih vom dem umglüdlichen Aus— 
gang desllchten abſchtecken zu Taffım.) Namentlich zefanen fi 
dabei bie Engländer wieder and, Die Unwefenbeit diefer uns 
bequemen @äfte macht fi bereits durch eine enorme Theuerung 
fübldar. Es iſt jent fon fait keine Möglichkeit mehr, ein 
immer zu mietben, wollte man auch bedeutende Summen 
bieten. Der Preis eines guten Vferdes iſt bis auf 2000 Frans 
ten gefilegen, die Maulthlere im Werbältniffe. Kamele gibt 
es im der Provinz’ Eonftantine: nicht, Die Wraber behaupten, 
daß jene fo minlicen Lafebiere in Diefer Segend fterben unb 
fih nicht fortpfiangen, was gewiß eine feltfame Erſchelnung 
wäre. — Mus Ghelma erbalten wir Die Nachtidt, daß bie 
Gonftantinifhen Truppen die dortige Segend verlaffen baben, 
Ihr Verluſt in den letzten Gefechten war febr beträctlih. — 
Das Dampffaiff heist Fon wieder, um nah Algler zurüdjuis 
kehren umd frifhe Truppen zu bofen, 
Riederlande 

"+ Uusbem Haag, 3 Hug. Die betreffenden BDrinifte- 
tien haben bie bezüglich der Umflerbam: Hasrlemer @ifenbahn 
nötblgen Entfallefungen erlaffen und an bie Eommiffarlen der 
bolindifden @ifenbabngefelfhaft in Amſterdam überfenbet. 
Dafelbtt dürfte man num unvergüglib zum Unkauf der hendtbia- 
ten Srundfiäde und darauf zum Unfang dee Baues felbit 
(breiten. 

Brüffel, 28 Jul. Der König begidt ſſo am 31 mad dem 
Lager, um einige Manbuvres abzuhalten, ift am 4 Aug. wieder 
In Brüffel, und begibt ſio mit der Aönlaln am 7 nab Spaa; 
mwabrf&einlih werden I9. MM. einen Monat dort zubringen, 
und dann noch auf 44 Tage nah Dftende fib begeben, mo fie 
bie zu den Geptemberfenttagen bleiben werden. Der Arlead- 
miniiter und das Megiment der Gulden follen fib ebenfalls dort 
einfinden; ber eritere bat einen Tagstefehl an die Referoearmee 
erlaffen, worin er bie Zufriedenheit des Königs mit dem puͤnkt⸗ 
lihen @intreffen bderfelben den verſchledenen Megimentern mit- 
thellt, und befonders das state Mealment, das vorgeflern vor 
dem König die Reoue paffirte, febr lobend berührt. 

— 2 

NMeapel, 29 Jul. Cholera-Buletin vom 17 bie zum 
27 Jul. : vom 17 auf den 18 180 Todte; vom 18 auf den 19 
2805 vom 19 auf ben 20 168; vom 20 auf ben 21 166; vom 
21 auf den 22 145; vom 22 auf den 23 112; vom 23 auf ben 24 
110; vom 24 auf den 25 89; vom 25 auf ben 26 80, vom 26 
auf den 27 65; jufammen 1323 Todte. Auf der menia bendl: 
ten Infel Jechla find an biefer Seuche zwiſchen a bie 500 Men- 
(den geftorben. Im Palermo ift jeht die Zahl der Sterbfälle 
auf etliche 50 rebuchrt. Dagegen bat fib bie Kranfheit in Ca: 
tania und Eprafus ausgebreitet, mo ſich der Poͤdel mie bier und 
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In Parls der Meinung bingibt, als werde er vergiftet, Mäh: 
rend biefer Wahn auch bier au traglſchen Auftritten Veranlafſung 
gab, trichen die Eatanefer und Sprafufaner ihre Muth fo weit, 
daß fie mehrere Pollzeibeamite, fo mie aub den Intendanten 
der Provinz ermordeten, In Meffina ſiht man wie auf Na: 
dein; ſchon die bloße Furdt hat allen Verkehr unterbrosen. — 
Se. Mai. der Adulg hat feine Reife nach Sicillen nicht aufge: 
hoben; er wird wohl nur eine größere Milderung der Krank: 
beit erwarten wollen. — Der Eommer geht vorüber, ohne baf 
bier Jemand von dem Seebaͤrern Sebrauch machen kann; bie 
Witterung ift feit mebrern Monaten ſehr fabn, aber doch nicht 
fo heiß, wie in gewöbnfthen, Jabren. Die Naͤchte find fon 
ganz berbfimähig. — Auf die Nachricht, daß in ben Abruzzen 
gleihfals in Folge der Eholera einige Aufſtaͤnde ſtattgehabt, fiel 
unfre Meute an beutiger Börfe um 2 Points, flieg jedoch wies 
ber bis 1015 auch mar laut biefen Nachmittag erhaltenen tele 
srapbifhen Depeichen daſelbſt Alles wieder beigelegt. 

tr Rom 1 Aug. Die am 29 v. M. in einem Hoſpltal 
vorgefommenen zwei Fälle wurden vom ben Terzten als bie aflatt: 
ſche Cholera erklärt. Die Reglerung bat daher aufgebdit Ges 
fundbbeitsfheine audzuftellen. Da aber feltbem fein anderer 
Fall vorgefommen Ift und die ganze Stadt ber beiten Geſund⸗ 
beit genießt, fo hofft man, daß das Lebe ſich nicht weiter vers 
breiten werde. Das Hofpital it gefleffen, und man bat ned 
nicht beſchloſſen, mie lange bie Aerzte und Chirurgen, welche bie 
Deffuung ber Leihen vorgenommen, ihre Quarantalnezeit darin 
zu machen baden. Miele Aerzte freiten fib noch barüber, ch 
es eine wirflide Cholera gewefen fey, und mehrere erfiären, bie 
Fälle gebören dem Im blefer Jahreszeit fo häufig ſich zelgenden 
febbre perniciosa an. Die erfte Verwirrung war groß. Tau 
fende von In: und Ausländern reisten in der Nacht und am 
folgenden Tag ab; man fagt, auf der Pollzei feven über 1000 
Pille aufgeftellt worden. Heute Ift wieder Alles rubig, und 
ber Telatgefinnte Sübdländer ſcherzt und lacht über die Miß⸗ 
griffe, welhe In dem erften Augenblide bes Schreckens gemacht 
wurden. Es waren eine Menge Gerüchte von Eholerafällen ver: 
breitet, von denen ſich Gott fep Dank keines bewährt hat. Mir 
fürdten nur, daß man ſchen zu früb jubelt, ba biefe Arantdeit 
ſich bei ihrem Auftreten immer als febr launenbaft gezeigt bat. 
Nlcht vom Eordon Her ſoll bie Aranfheit elngeſchleppt worden 
feyn, fondern durch Fiſcher, welde, wie man vermuthet, auf 
dem Meer mit neapolltanifhen Salffern iu Verbindung waren 
und an ber Tibermändung Flumlcino ihren Fang and Land 
bradten; fo fey fie Aromaufmärts gelommen. Bel Flumfchno 
wurden zwei Leichen in ungeloͤſchtem Kalk verbrannt, ba fie 
mach Ausfage der Mergte an ber Cholera geftorben. Im der er: 
fien Verwirrung bat eine Frau ihrem Mann Gift beigebradt 
in der Hoffnung, man werbe ben getödeten ald an ber Cholera ge: 
ftorben detrachten. Die Aerzte fanden bei der Sertion die uns 
ldugbarjten Spuren des @ifte, und die Miffethäterin Ijt dem Arm 
der Gerechtigkeit übergeben. — Noch muß Ich erinnern, daß die 
Regierung in ber gasyen Stadt eine Keine Schrift in Dialog: 
form bat verthellen laſſen, worin das Volt belehrt wird, wie 
ber Ebarakter biefer Krankheit fev, wad man zur Selbſthülfe an: 
wenden lönne, und welche Nabrumgemittel fich als gut :umb der 
Gefundheit als zuträglich erwiefen baden. — Nach ſchrüft. Ich 
eröfine den Brief wieder, um Ihnen noch mitzutbeilen, daß man 


jeden Augenbilt eine Vefanntmahung ber Meglerung erwartet, 
welde jur Berublgung des Publleums dienen und erklären foll, 
daß bie Cholera feine. weiteren Opfer gefordert habe, Die Ge: 
ſundhelteſcheine ſollen heute wieder audgetheilt werben, 

Genwa, 35 Jul. Da ſich feit dem 42 d. täglich einige 
Cholerafälle zeigen, bat unfere Sanitätsbehörbe im ihrer geftri« 
gen Sigung entſchieden, daß ben Ganitätspatenten folgende 
Elaufel beigefügt werben muͤſſe: „Man erflärt, daß in der Stadt 
Genua einige einzelne verbädtige Fälle vorgefommen: find, die 
man-für Cholera Unfälle hält,“ Uebrigens hofft man, daß die 
Zahl der Erkrantuugen fi nicht vermehren wird, da nach dem 
Erklärungen’ der ärztlichen Eommiffion die Krankheit noch keinen 
epidemifchen Eharalter angenommen hatte. Deffen ungeachtet bat 
die Sanitätäbehörde von Livorno unfere Provenienzen der Be: 
handlung der Patente brutta unterworfen, und eine Quarans 
taine von 14 Tagen für ſolche feftgefeht. Unfere Dampfſchiff⸗ 
fahrt it zu großem Machtbeil unfered Handels ganzlid unter: 
broden, 


Deutſchlaud. 

Ingolftabt, 6 Aug. Unerwartet wurden wir durch bie 
Anfunft Sr. Mai. bes Königs beglüdt, melde geftern Nach: 
mittags 4 Uhr dahler erfolgte. Ge. Mai. fam von Münden, 
und hatte bloß ben Hofmarſchall und Flügelabjutanten Freih. 
v. @umpenberg zur Begleitung. Es wurden bie Aufwartungen 
der Cloll⸗ und Militärhehörben angenommen, und nad. dem 
Mittagemahle, zu welchem der koͤnlallche Stabteommanbant, der 
tdnlgllche Feſtungsbaudltector und der Negimentscommanbant ge= 
sogen mwurben, begab ſich Se, Maj. in Begleitung des königlihen 
Feſtungs baudlrectots, Generals v. Beer, auf ſaͤmmtliche $e- 
ſtungsbauobjecte bes Linken Uſers, wo noch alle Arbeiter in 
Thaͤtlakelt waren, unb ben Landbesvater mit donnerndem MWivar 
empfingen. Erſt nah 8 Uhr kam Se. Mai. in bas Abſtelgquar⸗ 
tier zuräd, Heute Morgens 6 Uhr begab fih Se. Mai., von 
allen Behörden und Officleren begleitet, zur St. Morlzpfarrklrche 
In die Melle, und befah im Morübergehen das zum gemwöhnll: 
hen @rerciren aufgeftelte fäbtifhe Lanbwehrbatalllen. Un— 
mittelbar nah ber Meſſe verlieh Se. Mai. mit fichtbarer 
Zufriedenheit die Stadt auf der Strafe nah Megensburg. 
(Rürnb. €) 

Dei ber, an Er. Hob. bem Herzog Pius in Bayern am 
4 Auguſt vorgenommenen Leichendffnung fand ſich Perzerweite- 
rung, Bertuöherung bedeutender Gefäße, Leberverbärtung, Waſ⸗ 
fer im der Bruft und Im Unterleibe vor. Der Berftorbene war 
In Balreuth megen feiner Menſchenfteundlichteit uub feines 
Wopithätigkeitsfinnes allgemein beilebt, und fein Verluſt wirb 
lunig bedauert. _ 

Bamberg, 7 Auguſt. Geſtern Abends traf von Karlsbad 
kommend, der Hr. Erzbiſchof Ladlslaus Pprier von Erlan, in 
Ungarn, der hochberuͤhmte Sänger der Tuniſias, bier ein, las 
heute Morgens in der St. Martins: Pfarttirche Meſſe, und 
wird einige Tage bier verweilen, um bie Merkwürdigkeiten ber 
Stadt, Imsbefondere and den Dom, beffen Meftauration dem⸗ 
naͤchſt vollendet ſeyn wird, zu befibtigen. Won bier wirb der 
sr. Erzbiſchof, dem Vernehmen nad, eine Meife über Münden 
und Stuttgart nad der Schwelz und Itallen mahen, unb von 
dort direct nah Wien und Ungarn zurädfehren, (fraͤnk. M.) 


Aarléeruhe, 5 Aug. II. & Hoh. ber Großherzog und bie 
'baben mit‘den großherzogl. Prinzen und 


Die Beiden Kammern, das Diplomatifche Corps, bie Mitglieder 
des Staateminiſterlums undedie Übrigen bei dem Landtage als 
t j betheillgt geweſenen Staatöbeamten, ı bie 








der Chrerbletung 

die gefammte großherzogliche Familie Insbefondere von den Mit: 
gliedern der beiden Kammern auf eine Weife an den Tag gelegt 
worden, welche als. ber fiherfte Beweis bienen könnte, wie all- 
gemeln die Zu über die Reſultate bes Landtags und 
wie tiefgebend der Eindrud;ift, den das.offene und Zutrauen 
erwetente Benehmen des Sroßherzogs und feiner Regierung 
bervorgebrant dat: Die Erinnerung an biefes Feſt, und bie 
wohlwollende Welfe, mit welcher in fihtbarer Ruͤhtung die hoͤch⸗ 
ften Herrfhaften die aus vollem Herzen Ihnen dargebrachten 
Huldigungen aufgenommen baben, wird jedem Chellnehmer un: 
vergeflih bleiben, und au in den entfernteften Kreifen un: 
fers Baterlandes Wicberflang finden. (Karlsr. Zta.) 

*r Franffurt a M., 6 Auguſt. Geſtern Nachmittag 
trafen von Homburg II. DD: der Landgraf von Heſſen⸗ Hom: 
burg und Höcitdeifen erlauchte Geſchwiſter, ber kalſ. oſttelchlſche 
Eeldjeugmelfter, Prinz Philipp, die Wittwe des Prinzen Karl 
Günther von Schwarzburg: Rubolitadt und die verwittwete Erb: 
pringeffin, Herzogin von Anhalt: Deſſau bier ein, und ftatteten 
einen Beluh im Garten des Hrn. Baron U. M. v. Rothſchlld 
ab, bei weldem geſtern großes Diner gewefen. — Die biefigen 
Buhdrudergehüifen werben mit einer prachtvollen Fahne am 
43 d, nah Mainz zum Buttenbergfeft auf dem Main abfahren, 
und überhaupt viele Frankfurter der Inauguration beimohnen. 

Die Hannover'ihe Zeitung, welche fi bisher jedes Ur: 
tbeils über die obſcwe bende Verfafungsangelegenheit enthalten 
batte, enthält mum eine ohne Zweifel halbamtliche, berubigende 
Erläuterung bes Patents, indem fie fagt: „Wir find zur Mitthei⸗ 
lung der folgenden Bemerkungen in Beziehung auf das königliche 
Patent vom 5 Julius ermächtigt. Die ſich widerſprechenden, fait 
durchgehende gänzlihe Unkenntniß der factifchen Umftände ver: 
ratbenden Urtheile in öffentlichen Blättern ded Auslandes über 
dad Königliche Regierungs:Antrittd-Patent vom 5 Julius d. 9. 
geben Anlaf zw folgenden berichtigenden Erläuterungen, bie im 
Inlande zum Theil kaum erforderlich feinen fönnten. Man 
tan die leidenſchaftlichen Borwürfe von geſchehener einfeitiger 

Aufbebung des Staatsgrundgeiehes vom Jahre 1855 übergeben, 
da das Königliche Patent zu Mar dad Gegentheil ausdrüct. 
Aber and eine Suspenfion des Grumdgefehes, im Abfiht der 
Verwaltung, mithin aller Wirkungen desſelben, iſt nicht erfolgt. 
Altes gebt im dem vorigen Gange fort, mie auch das Patent 
auddrädlih vorfhreibt. Man kann unter ſolchen Verbältniffen 
ohne bad offenbarfte Unrecht nicht eine factifche Susvenfion darin 
ſachen, daß der König das im Grundgefeh vorgeichriebene Anz 
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teittäpatent; welches die Aufrechthaltung der Verfaſſung aus⸗ 
ſpricht/ nicht ausgeſtellt Habe. Denn da Ge, Majeſtat die for⸗ 
melle und materielle Gultigkeit des Grundgeſetzes nicht auerlennt/ 
und: gerade dieſe Frage, fo wie die der Müplichkeit jenes Geſetzes, 
einer Prüfung hat untergiehen "wollen, ſo hieße es gleich von 
vorm herein. bie Frage entiheiden, wenn man bier Ausſtelung 
jened Untrittspatents verlangen: wollte;  eim Verfahren, dad 
man nie in irgend einem Mechtöftreite 'von einer der beiden 
Yarteien verlangen wird; es wäre völlig grundlos, im dem bis⸗ 
herigen Verfahren‘ einen gewalttbätigen Angriff auf dad Grund: 
gefeg behaupten zu wollen; es iſt nichts gefhehen, ald mas in 
eines Jeden Vefugniß liegt, nämlich. feine Anſpruͤche aufsuftellen, 
und erft dann, wenn fie auf ungefehmäßige Art verfolgt wer: 
den follten, würde ſich bie Frage ftellem, in wie weit dad: Recht 
verleßt worden. Es ift hier weder der Ort, noch jetzt ſchon an 
der Zeit, bie formellen und materiellen Mängel ded Grund- 
geſetzes auszuführen; es gibt deren, und fogleich bei ber Pro⸗ 
mulgatiomıded Geſetzes wurden namentlich auch eritere vom 
Sachkundigen gerigt, infonderheit daß dem Urtilel 56 der Wie 
ner Congreffchlußacte entgegen gehandelt jey, ben man jeht aus 
Untenutnib der factifhen Umftände oft fir die Gultigfeit des 
Grundgefeges in Öffentlichen Blättern angeführt hat, in welcher 
Beziehung wir nur bemerken wollen, daß die im Jahre 1819 
gegründete Ständeverfammlung,, mit welcher das Staatsgrund⸗ 
gefeh in den Jahren 4832 und 1833 berathen ward, im Rückſicht 
auf mehrere Punkte, welche in dem vom Könige genehmigten 
Gefege aufgenommen find, nicht ihre Suftimmung gegeben bat, 
mithin die damals in anerfannter Wirkſamkeit beftehende Mer: 
fafung nicht auf dem durch Ben Artikel 56 vorgeihriebenen 
Wege verändert worden ift. Einſtweilen legen wir einen Werth 
darauf, dab man nicht Voransfehungen verbreitet, bie, wie wir 
mit gutem Grunde behaupten dürfen, völlig irrig find. Nichte 
berechtigt, zu vermutben, ber König wolle überhaupt allgemeine 
Stände dem Lande entziehen, oder alle feit dem Grundgeſetze 
erlaffenen Geſetze wuͤrden aufgeboben werden, bloß deßhalb, weil 
fie ein Ausfluß diefer geießgebenden Gewalt find, Das Ab 
löfungsgefeg und die Abldfungsordnung find vor dem Grund- 
geſetze erſchienen; fie ftehen mithin im gar feiner Beziehung 
sum königlichen Patent. Zu keiner Zeit dienten alle Domanial: 
Einkünfte willlürlich nur zur unbefchränften Diepofition bes 
Landesheren; diefe alten deutſchen und hiefigen Lanbesverhält: 
niffe können nicht dem Lande entzogen werden, und obne Zwei: 
fel darf wohl behauptet werben, daß ſolches nie des Könige 
Abſicht geweſen. Ob aber durch die neueren financiellen Ein: 
richtungen ridfihtlih der Domänen bad Land erleichtert, ob 
das Budget in Folge bderfelben vermindert worden, meiß das 
ganze Koͤnigreich. Nicht minder dürften, aud in anderen Be: 


siehungen, viele Stimmen ſich für eine angemeffenere ftändifche 
Theilnabme und fürgere Dauer der Sihungen ausſprechen. 
Unbefangene Landeseinwohner werden, fo hoffen wir gewiß, 
mit Ruhe und Vertrauen zu ihrem Könige, Allerhoͤchſtdeſſen 
Eröffnungen an die Stände erwarten, und alle koͤniglichen Die: 
ner, ihrer Pflicht eingedent, ſich beeifern, irrthümliche Anfichten 
und Beforgnife zu vernichten. — Die in einem öffentlichen 
Blatte gepeatae Andentung, ald ob eine Note eines großen 
Hofes Anlaß zur Niederfegung einer Prüfungscommiffion des 
Grundgefehes gegeben haben follte, ift durchaus irrig. Mir fön- 
nen aus guter Quelle verfibern, dab die Abſicht einer Pruͤfun 
diefer Art ſchon vor Erlafung des Patentes ſtatt fand,” 
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Disfelbe Blatt enthält folgenden, nicht minder beachtungs⸗ 
wertben Urtifel. In einem Schreiben aus Berlin vom 23 Zul, 
in der Augemelnen Zeitung wirb von Madriäten über Hannes 
ver geſprochen, wonach ſowohl in Ddnabrüd ald in der Mefibeny 
felbft Straßentumulte ftattgefunden bitten, bei denen nament: 
Hd gewiſſe Fenfterfhelben viel gelitten baben folen. Da biefe 
angebligen Nachtichten bie Runde ber deutſchen Beitungen zu 
machen beginnen, fo bemerken wir, daß unſers Willens weder 
in Odnahräd noch bier irgend etwas fattgefunden hat, mas zu 
einem folgen Bericht auch nur ben entfernteften Anlaß bätte 
geben können, Vlelmehr foriht die vollommenite Mube, melde 
fowohl bier als im ganzen Königreihe bereit, das feſte Wer: 
trauen mub bie fiete Buverficht des Landes aus, daß die tur 
das Königliche Patent vom 5 Jul. angeregte Berfaflungsfrage auf 
dem ftrengsgefehlihen Wege erlebigt werben, und daß Ihre 2b: 
fang dem Wohl bes Königs umb bed Landes gleih fehr ent: 
ſprechen werde. Denn daß auch in biefem wie in alien wichtl⸗ 
gen @reiguiffen das Wohl des Landes und feines Königs unzer: 
treunllch verbunben find, biefe Ueberzeugung verbanten wir bem 
Segen eines Fuͤrſtenhauſes, welches felt fiebenhundert Jahren 
über freie und glüdlice Untertbanen herrſcht, und In ihrer unbe: 
grängten Treue und Verehrung den Dank für die unwanbeilbare 
fürftlihe Gerechtigkeit und die angeftammte Milde aller feiner 
@tieber befist. Diefe Treue bat fih in der Feuerprobe gehn: 
jähriger Frembherrfhaft rein und lauter bewährt, fie wird jebe 
andre Prüfung fledenlos überbauern, Ju wenigen Mona: 
ten werben alle Berbältniffe, welde bes Könige 
Maieftät einer Unterfuhung bebürftig bält, voll 
fommen Har vorliegen, bie allerböhfte Entfclie- 
bung gefaßt und bie vertagte allgemeine Stände 
verfammlung wieder zufammenberufen fepn, und 
wir zwelfeln nicht, daß dann gegenfeitige Offen— 
beit unb gegenfeltiges Bertrauen volllommen 
reiben werden, um bie für König und Lanb 
notbwenbige VBerftänbigung in den gefehlihen For 
men zu bewirken. Was auf diefe Weile, auf ber 
Grundlage bes Rehté, burh freie Berittändigung 
und vertrauensvolle Bereinigung, zu Stande ge: 
tommen ſeyn wird, bem bieitt bie Blligung des Landes, 
ber Beifall ber Zeitgenoffen und das ehrende Urthell der Rad: 
weit gewiß. — Ueber bas Reſultat der früberen Berathung ber 
tönigl. Commiſſion iſt noch nichts Gewlſſes bekannt; es ſchelat, 
daß nunmehr der Hr, Juſtiztanzleidirectot Leit ans Stade mit 
einer Arbeit über das GStaatsgrundgefeh beauftragt worden If. 
— Die In ber urbeffiihen allgemeinen Landeszeitung aus Han: 
noper gegebene Nachricht von angeblihen Vorfhlägen zu Modi: 
fieationen bes Staatsgrundgefehes, iſt volfommen ungegründet, 
und es fann mit Beſtlmmthelt verfibert werben, 
daf man fi bier bis jest noch gar niht mit Mobil: 
fleatlonen des Staatsgrundbgefehes befhäftigt 
bat.” 

Breufem 

A Berlin, 4 Aug. Mit dem beutigen Tage tritt In ben 
Mhelnprovingen eine zwiſchen der E. preußlſchen und ber großh. 
oldenburgifhen Reglerung gefcloffene Eonvention im Wirkfam: 
teit, wonach preußlfherfeits bie Verwaltung bes gefammten 
Voftwelens Im Fürftentpum Birkenfeld übernommen wirb. Iu 


Folge biefes Ablommens wird aud ſogleich eine gange Reihenfolge 
nener Voften gefhaffen, und zwar zum hell im biefieltigen 
Regierungsbezirk Trier, der bisher weniger yon Voſten Durch 
treuzt war, ald bie meiften übrigen Diſtriete der Rheluprovinz 
und des Staates überhaupt, — Der König bat geftern feinen 
Geburtstag im Schooße ber königlichen Familie — der Pfauen⸗ 
Infel bei Votsdam gefelert. In Berlin If ber Tag nur auf 
beitere oder — was noch mehr im Gelſte des Gefeierten it — 
auf woblthätige Welfe als Feittag begangen worden. Störungen 
der Mube find durchaus nicht eingetreten. 

Deftreicd 

(Deftr. Beob) Wien, 4 uft, 
Ihrer Mai. der Kalferin iſt heute folgender Arztlihe Bericht 
aus Iſchl eingegangen: „Der geftern angegebene Stand der 
Krankheit Ihrer Mei. der Kalferin bauert fort. Das Befinden 
Ihrer Mai. iſt demnach glelhfalld befriedigend. Iſchl, den 
2 Aug. 1837. Ralmaun.“ 

Handels: nnd Börfennachrichten. 

London, 3 Auguſt. Eonfol. 92; fpaniihe Fonds 22‘, 
(22°, mit Coupons) ; vortuglefifhe Ai’. — Voſtwechſel der 
Bank ber Vereinigten Staaten 96. — Nacdriäten aus New: 

ort bis zum 41 Jal. wiederholen bie Ungabe, daß bie Banfen 
n kutzem ihre Baarzablungen wieder aufnehmen, und bie 
Ban ber Bereinigten Staaten barin voran gehen werbe. 

Paris, 5 Ung. Eonfol. SPror. 110, 50; 5Proc. 79, 25; 
Bantactien 2415; fpan. act, Saulb 23°/;; paffive . .; meepol. 
Fonds 96, 60; St. Germalner @ifenbahn 955; Berfaller tete 
720; inte 632, 50, 

Dom 1 Jun. bis 10 Jul, wurden auf ber E@ifenbahn von 
Brüffel bis Antwerpen 172,631 Reiſende transportirt; bie 
@iunabme betrug 152,519 Fr. 10 Cent. Der Herzog Ds 
und feine Melfegefäbrten machten meulih die Kabrt in 48 ⸗ 
nuten, eine Schnelligkeit, die an 7 deutſche Poſtrnellen auf bie 
Stunde ausmacht. 

Franffurt a. M., 7 Yug. Sproc. Det. 104%,; Spror. 
76%; rd. 17%, 5 Integr. 527%; Taunud@ifenb. (fortwährend 
ftart fallend) 59. 

Perfonenfreguenz auf ber Mürnberg: Fürtber 
@ifenbabn. Mom 30 bi 5 Wug. ind. 8671 Perfonen, 
Ertrag 1062 fl. 53 fr. 

Nürnberg, 8 Aug. Nürnberg: Fürther Elſenbahnactlen 
436 Geld, 410 Papier. 

Leipzia, 31 Jul. Frequenz ber Dampfmagenfabrten nah 
und von Althen. Es finY gefahren In achtzehn Fabrtagen, vom 
2 bis 31 Jul. 6650 Verfonen bin, und 6269 Perfonen ber. 
Zufammen 12910. Dieß iſt das @rgebnif von 18 Fabrtagen 
und 142 Fabrten. Rechnet man bierzu die, laut Yrivatmits 
tbeilung vom 30 Jun. bis zum 29 Jun. gefabrnen Verfonen, 
fo find bis beute am 54 Fahrtagen und In 458 Fahrten: 
24,598 Verfonen bin, und 22,950 Perfonen ber,in allem 
47,588 Verfonen befördert worden. Die Fahrten am 11 und 
29 Jul. waren Ertrafahrten, auf befondre Beranlaffung Ihrer 
önigt. Hobelten, ber Prinzen Karl und Auguſt von Vreu- 
fen, veranftaltet, Bom 23 bi629 waren die Fahrten wegen el 
ner gründliben Meparatur des Ehaufeeüberganges bei Seller: 
haufen audgefeht worben. 

Leipzig, 4 Aug. Leipzig» Dresdener Elfenbahnactien 122. 

Hamburg, 3 Auguſt. Oeſtt. Sproc. Metall. 104; Sproc. 
75%, ; ruf. Sproc. engl. Mnlelhe 106; Web. 20; Integr. 52". 

Wien, 5 Uuguſt. Bantattlen 1381; Sproc Met. 105°%.5 
apror. 10n'y; Sproc. 77%; 500@uldenloofe 115%; Rorbbahn 
11354; Malländer Eiſenbahn 110. 


Verantwortliche Mebartion: 
Dr. Gufiav Kolb; U. 3. Altenböfer. 
Berlag der J. @. Gotta ſchen Pubbendiung zu Etuttgart. 


Ueber das Befinden 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen. Zeitung. Nro. 388. 1837. (10 Augufi.) 
—— — — ne —— — 


Blide auf das geiſtige Leben im heutigen Frankreich. 

Qyarie, 1 Mag. Lange babe Ih Sle nidt über den 

N Yuftand Franfreihs unterhalten Können. Das 
Belftesieben iſt, Im der europäifhen Bildung, ein nothwendiges 
Element des politifhen. Wollen Sie willen, wie es mit dem 
Sehen bes Geiftes heutzutage beſtellt ift, horchen Sie auf, wie 
Ales zur Juduſttle Herabgefunfen und wie bie Regierung mätelt 
und främert an diefer Induftrie, nirgends Willen und höhere 
Bllbung, überall aber Speculationen beförbernd. Es gibt bier 
awei große und mehrere Kleine Fabriten litterarifhen Kunftfleißes:: 


die eine At unter der Firma Genoube und Compagnie 
aufgeftelt, umb Hält Ihe Waarenlager In der Bazette de 
Framce; bie andere It unter der Firma @mile Gtrardin 
aufgeftelt, umd Hält ihr Waarenlager In ber Preffe Die 


erfte Firma fpeculirt auf religiöfe Studien und verarbeitet Iheo- 
fogifhe Auszüge aus Kirdenvätern, Säriftftellern vergangener 
und moderner Jahrhunderte, Alles im Seiſte der fogenannten 
deutfgen Blüthenfammiungen und Anthologien, ein wunderbares 
Semifh ans ihrem natürlichen Sufammenhang herausgerifener 
Stellen, zur Beförderung ber guten Sade, im Pofaunentone 
verfündigt burd die @asette de Brance als das Hauptwerk 
des Yahrhunderts, eine wahre Exploration der Geiſtlichtelt. Die 
andere Firma, deren Erpeditär ein Eompilater Namens Buchon 
ift, fpeculirt auf das Univerfum, caftrirt bie Elaffiter aler Na: 
tionen, mifdt Eontrebande in die gute Waare, fälrht geiftige 
Weine, überfeht ſamlerend, und erhält vom Hru. Gulget, ale 
Beförberer der Wilfenfpaften, eine Subfeription von hundert: 
taufend Franfen, Hr. Otrardin iſt ia Deputirter und im Befik 
einer Zeitung; hinter folgen Rüdfihten muß, wie befannt, alles 
wißfenihaftlige Intereffe weit zurüditehen. Unfere ganze Litte⸗ 
zatur abmt der englifhen und au einer Art der beutfhen nad: 
fie wird gemeinnüsig, das beißt, fie finft herunter zu lauter 
Seldfpeeulationen und Fabricaten. Dabel it es num komiſch zu 
vernehmen, wie ba von lauter vornehmen Dingen gefprochen 
wird, reifenden Fortſchritten des menfchlihen Gelſtes, Aufflä: 
rung bed gemeinen Mannes u. f. w. Bold hat einen guten 
Klang; wenn num aus der geiftigen Latrine Bold abage ſetzt wird, 
was braucht es ba noch höherer Motive? Das lefende Publl- 
sum bat einen Stublgang Im Gehirn: es wil mit zwei Sous 
de Weisheit fifhen, und liebt ganz indbefondere den Unterricht 
mit Mabatten; und man wundert ſich über bie vollfommene 
Varalsfation des Buchhandels, über das Stoden der Lltteratur, 
über bie Weradtung ber Willenfhaft! Man ſpelſst das Melt 
mit Heufgreten im der Müfte, und fchreit auf: „ſiehe ba 
Himmelsbrod,” Leider ein grobes bäurlihes Pumpernifel! — Die 
Werulatioe Polltit, welde während der Meitauration geblüht 
Hatte, if in alle Winde verweht. Chateaubriand, Bonald, 
de Malte, Montiofier, Eiende, auf der einen Selte, Guhzot, 
Dilemein, Benjamin Eonftant auf der andern Seite, bag waren 
bedeutende Talente, die lange ben politiihen Schauplak belebten. 
as Satpriter zeichnete ih Paul Ludwig Courler aus, Im 
Besinn der Zuliusrevolution trat Garrel auf. Abbe de Lamen: 
mais beurtundete fib Im Moenir. Won allen biefen Belitce: 
Tegungen find ung nur feltene Dampblete bet neiftreihen Gor: 


| mentn übrig gebtieben. Die Werke der HP. v. Toequevllie 


und Michel Ehevaller find bedeutend, aber andrer Natur, In: 
dem fie nit unmittelbar franzöfiihe oder europdifhe Zuftände 
berühren. Hin und wieder llest man mod gute Zeitungsartifel, 
mandmal im Journal des Debate, Hin und wieder auch, ok 
wohl Immer feltner, im National. Als Lamennais im Monde 
fi fund that, fprühte vom ihm Belt aus, oft In bedeutenden 
Bligen, aber doch mehr In großen Befangenheiten und @infeltige 
teiten, als im politifher Belebung. Ueberall fonft wird und die 
magerfie Koft aufgetlſcht, befonders In miniftertellen, boctrinelz 
len und legitimiftifhen Blättern. Die Eharte, la Pair, Te 
Journal de Paris, la France, @urope u. f. m. — wer laun das 
aushalten? Die Mifere It gar zu groß. Wuffallend aber Ift, 
daß das Yubllcum, je mehr es liest, Immer gleichgältiger wird 
über den Inhalt des Gelefenen, Man wid Herabſetzung ber 
Preife: das wohlfellfte Journal bekommt am melften Wbonnens 
ten; fo wirb das Sauze zur Induftrie, zum Klelnhandel. Es 
wird noch enblih dahin fommen, daß man aus Irgenb einer 
Mebenmafbine durch Dampf Worte ohne Sedanken heraustreibt, 
und daß die Preſſe noch zur Vollfommenheit von Vaucanſons 
Automaten gedeihen wird, melder befanntlib Karten ſplelte 
und Speifen verbaute, Irgend ein Hund Munito wird es noch 
berausbringen, ohne Dinte, Feder und Papier, ohne Autorfoften 
Nachrichten aus feinem Leibe heraudzubellen. Hauptſache If 
Wohlfellhelt, Raſchhelt und Sedankenloſigkeit. 
(Geſchlut forget.) 


Bemerkungen, die beabſichtigte Vermaͤhlung des Herzogs 
von Orleans mit der ‚Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrm, 
v. Hase .B an den Dit. v. ....... n in biefer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleiter. 

(Kortiegume.) 

Zur weitern Begründung feiner Behauptungen eitiet Hr. v...8 
mehrere Belſplele aus der Geſchlchte, und bie Geſchlchte Ift aller- 
dings fo reih an Jahren unb fo reich an Etelanlſſen, daß ſich nit 
leicht etwas zutragen kann, wofür ſich nicht eine Art von Pri- 
cedent ) auffinden nd nachweiſen lleße. Solche Beiſplele 
find aber felten ganz zutreffend, und noch weniger find fie 
von rebtliher Bedeutung, felbit dann, wenn fie in facti- 
f&er Hinfigt von böhfter Bebeutung geweſen find. Daf mit 
der Seit, durch Verjährung, ) auch das größte Unrecht zum 





6) Kelne Art von Preckdent, fondern wirkliche und mit dem 
in der Ueberſchrift genannten Fall volltommen übereinitim- 
mende preccdens, wahre Casus in terminis: Brfdihte 
fol feinen Werth baben? Souverdne Häupter fpreben ihre 
Srundfäge aber nicht In Theorien, fondern durch Handluu— 
aen aus und der Inbegriff der lentern ift bie Geſalchte. 
Es iſt zu bedauern, daß der Verfaſſer, wenn er bebauptet, 
daß fich nicht leicht etwas zutragen loͤnne, woflr bie Se— 
fAidte niht precedens enthält, nicht ein einyiges precc- 
dent für feine Auſicht belgebracht bat. 

) Alegitimitaͤt und Kronenraub kann alfo durch PWrriäbrung 
Segitimitär erhalten und rehtmäßlg werden! „Da Beridh 
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Mehte werben mäfe, bas legt allerdings In ber Natur ber 
Dinge. Hat man doc fogar Im Eivlirehte, wo feinen enb- 
fofen Innern und dufern Kriegen, vielmehr mur enblofen 
Vroceffen vorzubeugen war, nicht umbin gelonnt, der Wer: 
jaͤhrung eine fo mächtige Wirkung einjurdumen, Wnftatt bie ci: 
tirten Belfplele einzeln zu beleudten, kann man fi hlernach 
wobl barauf befhränten, ben » Zall herauszuhe⸗ 
ben, theils well dleſer ganz unferer Zeit angehört, thells weil 
er in einem feltenen und hehen Brabe ber neueften franzoſi— 
fhen Revolution analog iſt. ) Eonfequenz und Wahrbaftigs 
teit zwingen bier vorweg zu bem Belenntniffe, daß die Be 
bandiung der 2 ..... @reigulfe für ben größten der in 
neuefter Zeit begangenen politifhen Fehler zu balten fey. Ue— 
brigens laͤßt es ſich nicht Im Abrede ftellen, bab ber Hetzog 
rennen. jur elgenen Regierung feines Landes gänzlich 
unfähig war, aud biefe wichtige Augelegenhelt bereite 
sum Gegenfande ber Beratbung am Bundes— 
tage geworden. Hätten nun bie beutfchen Fürften nad ge 
wonnener Weberzeugung bie In Rede ſtehende Unfähigkeit ein- 
mürbig und fo feterlich und förmlich als möglih auf: 
geſprochtn, °) und bätten fie zugleich den naͤchſtea Agnaten, ben 
E ‚71 77 7 autorlfirt, bie Euratel und Megentfchaft zu 
übernehmen, fo wäre Ales in ber Orbnung gemwefen, und 
fo ein großartiger Act der Gerechtigkeit, von ben bentfchen Für: 
ften felbft ausgebend, würde In unfern Tagen einen fdlagenben 
@indrud gemacht haben! Anſtatt deſſen bat ein rober ungebul- 
diger Voltshaufen der Mefideugftadt und ein prlidtvergeflenes 
Mitttär, die Yullusrevolutlon naddffend und durch Weriapung 
Des Herzens . . . und durch Morbbrennerel fogar überbietend, 
der Hergog . . . . berufen, damit er für ſich felbit bie 
Randesreglerung übernehme und fonad ein Fürft auf den Thron 
gelange, der, zur Beſchwichtlgung der Schwachen, '°) zwar bem 


· 


rung fogar im Cloilredt zugelaſſen iſt,“ fo ſoll fie auch 
für die boͤhſten Werbältnife gelten, da fogar eine unbe 
deutende Habe durch Verjährung erworben werben fann, fo 
muß dieh auch beim Erwerd eines Thrones ſtatt hinten! 
Verjährung iſt eine Einrichtung des pofiticen Elvilredts 
vom Gefehgeber für bie Verbaͤltulſſe der Untertbanen vor 
gefhrieben. Wo iſt ber Souverän, ber biefe Borfarlft für 
andere Souverdne erlaffen könnte und erlaffen bätte? mo 
der europäifhe Gober, der biefe Worfarift enthält?! Wo 
find die Friften dieſer Verjährung beſtimmt? Diefe Be: 
bauptung findet fi bier zum Erſtenmale. War 1607 und 
1709 die Verjaͤhrungsfriſt gegen den Stuart'ſchen Mannd- 
ftamm bereits abgelaufen, tft fie jemals abgelaufen, ba 
fie durch fortaefehte Proteftationen unterbrochen ſeyn würde? 
Und wäre diefe Frift, für welche ber Verfaſſer die Dauer 
nicht angibt, wirtlih abgelaufen geweſen, würbe irgend ein 
großbritannifher Deducent gegen bie Anfprüde bed Etuart- 
fden Manneftamm es wohl über fi baben erhalten Fön: 
nen, zur Verjäbrung die Zuflucht zu nebmen? 

*) @6 fehlt Im der Analogie Hof, dab in Franfreih bie 
Volksrepräfentation, U.» 2220. aber der Pöhel ban- 
deite, wie der Verfaſſer felbit fpäter anführt. 

) Wäre allerdings mwünfbenswertd geweſen. Aber worauf 
bätten die deutſchen Fürften dleſe Befugniß gründen Fön: 
nen? Auf die Bundesserfaffung; alfo auf eine Merfafung. 
Worauf begründen bie franzöfifhen Kammern Ihre Befug— 
ni6? Auf die Ebarte, alfo auch auf eine Verfaſſung. 

“, @8 find alfo Schwache, bie einen Unterſchied darln finden, 
ob ein dem regierenden Haufe angebörlger Prinz oder irgend 
ein anderer regiert, 


reglerenden Haufe angehört, felne gegen bie Succeflionsorb nung 
alfo gegen bas Succeffionsre ht, '*) anftoßende, alſo ille 
aitime Erhebung aber dem Volkswillen, wie er fi im uf: 
ftande ausfpricht, verdankt, Diefe enormen Thatfahen haben 
demnaͤchſt durch Anerkennung des Herzogs ...... und jwar 
alcht eben ald Megenten, vielmehr ald regierenden Her 
1088 von 222220, '?) warum nicht lieber der... ... 
“000. N) vom Selten aller Fürften bie Sauctlon erhal: 
ten! Man fagt zwar, es babe ber Hetzog .? .... fih den 
Neglerungsforgen unter Feiner andern Bedingung un 
terzlehen wollen; follte derſelbe aber wirklich feine erhabene 
Stellung und die ihm dadurch auferlegten Pflichten, ja fein eis 
genes wahres Intereffe in ſelchem Maafe verfannt ba: 
ben, fo wäre einer der nähften Monaten aus dem Haufe 
Lüneburg zum Regenten zu beftellen gewefen '%), wobel eg fid denn 
wohl mit einiger Zuverſicht hätte hoffen laſſen, daß ſchon eine bloße 
Demonftration in diefem Sinne genügt haben bürfte, um ben Her: 
09 ®.... auf beffere und auf reifere Gedanken zu briu- 
den. Hr. 9. . . h meint zwar, dag Ausland könne ſich füglic 
an ber Legitimität des Throninhabers genügen laſſen, wenn 
folder nur ber regierenden Domaftie * 1geböre, und bie Frage, 
ob derſelbe mit Recht? oder Unrecht? burd Gottes Fügung? 
oder durch menſchliche Bemalt? zum Throne gelangt few, ob 
berfelbe Route Philipp oder Heinrih, ob... . oder... 
beiße, bas fen keine Voͤllerrechte oder Staats-, vielmehr ledig 
lich eine Familkenſache. Diefes neue Syſtem wird aber 
weder in der Theorie, noch in ber Praris Eingang finden. '’) 


) Die beſitzt der Herzog 


108...» 

12) Der Verfaſſer felbit führt bier ein fehr grelles Beiſplel 
der Anerkennung an, 

5) Die roͤmiſch⸗ deutſchen Kalfer führten ben Titel: Roma- 
norum Imperator, bie Könige von Schweden nennen ſich: 
der Schweden, Gothen und Wenden König, die Könige von 
Preußen Borussorum Hex, der Kalfer von Rußland, Kal 
fer aller Reußen, bie Herzoge von Medlenburg: Dux Me. 
gapolitanoruın, 

"Mer hätte ibn beftellen follen? wäre bas rathfam gem: 
fen? wann und wie bätte dleß endigen follen? Nah bes 
Verfaffers Unfiat bis zur Vollzäbrigtelt des zu erwartenden 
Sohnes bed noch unvermäblten Herzogs . - - 

Es iſt dieß kein neues Softem, das weder In ber Theorie, 
noch in der Prasis @ingang finden wird, fondern ein altes, 
ganz allgemeines Syſtem des Voͤlkerrechts; keiſpielswelſe 
beben wir aus; du Fättel Droit des gens Liv. 1. Chap. 
3. $. 37. Toutes ces choses (changement de la cons- 
titution) n'interessent que la nation; aucune puissance 
etrangere n'est en droit de s’en meler, ni en droit d'y 
entrevenir aufrement, que par ses bons offices, a 
moins qu’elle n'en soit requise ow que des raisons 
partieulieres ne }'y appellent; si quelqu’une singere 
dans les affaires domestiques d'une autre, si elle entre- 
prend de la contraindre dans ses deliberations, elle 
hi fait injure Liv. 4. Chap. 5. $. 68, puisque les etran- 
gers ne sont pas en droit de se meler des aflaires 
domestiques d’un peuple, ils ne sont pas obliges d'exra- 
miner et d’approiondir sa conduite dans ces memes 
affaires pour en poser la justice ou Vinjustice; ils 
peuvent, s’ils le jugent ä pröpos, supposer que le droit 
est joint a la possession. Lorsqu'une nalion a chasse 
son souverain, les puissances qui ne veulent pas se 
declarer contre elle et s’atlirer ses armes, la conside 
rent comme un dtat libre et souverain sans prendre 


— nicht minder, wie ber 


een. - ‚ s 


treten bie Folgen der Dumafisfegitimität des 
anu das .Dleſe Selte des 
ee führt unmittelbar gu dem eigentlichen Gegen— 








hunde Diefes Muffahes micder bin. Muß der Heriog von Dr- 
kand, beffem Unträge doch vom dem Glanze der naden Ausfist 
auf eine Abnlgetrone umftrablt find, bat dem Veruehmen nad 


magen. mäffen.) Schon im Privatleben entfalteft man ſich 


*) Natürtipe Rädfigten gebieten bier eine Lücte gu Taffen. 








sur elles de ‚user. si. c'est avec justice qu'elle s'est 
ire prince, qui la gouvernait. 


' du 
Günther eurepäihes BVölferredt. Thl. U. S. 300: 
o baben ſich auch, wenn durch innere Un- 
rubem eine im der Erbfolge bewirkt wird, darein 
nice zu mifden; dt e8, wenn fie fih deſſen ent- 
, slelbmobl frei, bie Partei eines.oder des andern 
zu. nehmen oder neutral zu bleiben.” Mofer, 
meueften europälfben Völferreats 
183. 6.23: „Drbentlicerweife haben andere Sou⸗ 
, Thron= und Landesfolge dritter Her: 
6,24. Die übrigen europdifhen Staa- 
e'ne Nation aus erbebliben Urſachen 
berechtigt fep: 1) dem Erbregenten und deifen Nadfommen 


des Throns verluftig zu erklären, fofort 2) bie Thronfolge 
felber zu tequliren. auf biefem Grunde beruht bie 
von allen europäifhen ten anerfannte und fogar von 


iiche Thronſelge.“ Mofer, 

neueften europalfben Vollsrebt. 

—— 265: „In Unfehung der Thronfolge iu Erb⸗ 

‚, melse burb Staatsrevolutionen laufen, iſt bie 

— baf andere Mächte ber Sache ben Lauf laſſen. In 
verän! 
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23 
RER 
FH 


bat fib in Rußland etlihemal eine Staatt: 
in Anfebung der Thronfolge zugetragen, andere 
fih nicht darein gemengt, fondern die Par: 
tet, welde ben Thron bebauptet hat, auch als reditmäßigen 
Souveran anerkannt.” — Diefe Beifpiele möchten wohl 
. um ſich au überzeugen, daß dasienige, was dem 

gen als ein neues Spitem erfhlenen 

it, ein altes und ganz allgemeines it. Der Verfaſſer ber 
Bemerkungen ft bier wiederum in dem Irrtbum, daß er 
and der Unficht, fremde Nationen fenen nicht befugt, die 
@efehmäßlgleit der die innere Verfafung betreffenden 
Handlungen einer andern Natlon vor ihr Tribunal zu gie: 
ben, der Wuerkennung der innern Nectmäßigteit folder 
Hanbfungen folgert. Was Infonderheit das in den Bemer- 
fungen angeführte Schreiben betrifft, fo it darin lediglich 
der erfigedabte Srundfag und zwar als in Europa beiteben: 
der Orundfah angeführt, und wir haben wohl Veranlaflung 
au vermuthen, dab Hr. v. . z die Unfihten Vattels, 
nr über das Mect bes Volkes die Eomflitution zu 
‚ wohl nidt fo ganz theilen dürfte. Dieß zur 

9 ber Behauptung, dab jener Grundſatz mohl 

pe in bie Theorie Eingang finden werde, ba er bar- 
bereite vorberribend iſt. Er foll aber, meint der Ber: 
faffer ber Bemerkungen, auch In der Praris ſawerlich Ein- 
sang finden. Ws wenn er nicht feit Jahrhunderten fort: 
während befolgt und eine Ausnabme davon unachzuwelſen 
wäre? Wir besieben und befhalb auf die Aumerkung 42. 
4%) Wieberum eine bittere Heirathserfabrung! Die erite als 
, bie aber auch nur auf ein bloßes Vernehmen 

Seit wann fit es Sitte, ſolde Bebauptun: 

gen Mopes Vernehmen lithogranbiren au laſſen? Dazu 
eine Behauptung, die in ſſa eben fo feltfam iſt, als gar 
mict bierber gehört? Mit oder ohne Arone würde ber 
Derjog von Orleans Prinz der diteiten königliben Dpnaftie 
im Europa und Enkel Helurihs IV fenn. Was würden 


N 


nicht, den Genuß fogenannter Gläddgäter zu theilen, wenn bie 
Mechtmaͤßlakelt ber Erwerbung irgend zweideutig erſchelut, um 
wie viel gewihtlger muß eine folhe Müdfit feyn, wenn von 
dem hoͤchſten, dem berrlichften Beſitz auf Erden, mwenn von ef: 
nem ühron die Mebe it, ein Bells, ber aber freitich, mie 
allen ähten Slanz, fo auch allen ähten Werth verliert, 
wenn man ihn nicht ald ein von Bottes Bnadem!?) ver: 
llehenes und anvertrantes Gut betrachten darf. 
(Zortfehung folgt.) 





Geoefberitannien 


Der Spectator ſchrelbt unter ber Auffarift: „Krebe- 
gang ber Meform’: „Zur Belt, als König, Wilhelm IV von 
der Krankheit befallen wurde, an der er ftarb, war es hoͤchſt 
wabrfbeintih, daß bie wblgrabicale Majorität im Haufe ber 
Semelnen näsftens in eine Minorität zufammenfarumpfen 
würde, Des Königs Tod rettete das Gabinet Melbourne; die 
Unti- Reform: Majorität konnte nicht reif werden. Schon bier: 
aus war zu feben, baf ſeit 1855 ber Torpismus Fortfchritte ge: 
macht hat, und die Reform zurädgegangen ift. Doch ein weit 
färferer Beweis liegt beute vor Augen. Wäre bie Reform feit 
1835 nicht zurädgegangen, fo würben bie jetzlgen Wablen, ba 
die Woigs am Mubder find, und den Hof ganz in ber Hand ba- 
ben, eine bedeutende whigsrabicale Majorität ins Haus ber Ge— 
meinen bringen, wäbrend: die Tories, da fie nicht am Muber 
find, und den Hof entſchleden gegen fie haben, in erbaͤrmlicher 
Miuorität erſcelnen müßten. Nun mil fih aber ergeben, daf 
die dermoligen allgemeinen Wahlen ‚feine wefentlihe Aendetung 
im numerifhen Stande der Darteien im Unterbaufe bervorbringen 
werden. Im Januar 1835 ſchlugen die Whlas bie Totles aus 
dem Felde mit nichts auf ihrer Seite als ber Vollsaufregung; 
im Julius 1837, mit Allem auf ihrer Seite, aber ohne Molke: 
aufregung, dürften fie faum ber Torles Meiſter werden, Es fit 
Kar, die Tories find heute ftärker, und bie Reform iſt fhwäder, 
als bei der legten allgemeinen Wabl. Darüber fol fib Nie 
mand wundern: bie Natur der Umftände bringt es fo mit ſich 
In dem Verhältnlß, als die Vollsaufregung abnimmt und in 
Apathle übergebt, muß ber corrupte Torveinfluß wieber an Kraft 
zunehmen. Der Torpidmus retirkrte, fo lange bie Reform avan- 
eirte; jent fit ed umgekehrt: bie Reform weicht zuruͤc, unb ber 
Torpismus gebt vorwärts. Der Raum, ben die Einen gewon- 
nen, Die Andern verloren baben, laͤßt fib ausrechnen, wenn 
man bie nun fib bildende whlg-radicale Maijorität mit derjenl⸗ 
gen vergleiht, melde 1855 ſich wuͤrde ergeben haben, märe da 
mals Melbourne am Muder, und MWictoria auf bem Thron ge: 








Hieronymus Bonaparte und fo viele achte oder aboptirte 
Napoleoniden ohne Arone gewefen ſeyn? Und dennoch baben 
fie jene vorgebliben bittern Erfahrungen nicht gemacht. 

17) Merbreitet fi denm diefe über die Donaftie oder befhränft 
fie fih lebigtib auf dad zur Meglerung jedesmal berufene 
Mitglied derfelben? Gottes Gnade bat an Franfreic bie 
ganze Donajtie Hugo Capets und Helnrihs IV, und biefer 
ganzen Donaſtie die frangöfifhe Krone verlieben; im beut- 
fen Fürftenitaube verdautt der Iehte Sohn fo gut wle der 
ältefte das fürjtlide Stammgut ber Fürforge ber Abnherren 
und ben Thron der Bade Bottes, 
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mug; umb gerade mm fo viel Ift der Torvlomus felt 1835 vor⸗ 
gerüdt, die Reform zurädgemihen, Bei einem Rüdjug leiden 
bie am meiſten, bie ſich am welteſten vorgemagt haben. So 
fehen wir, daß bie Deformer, denen e6 wahrer Eruſt war mit 
der Sache des Volld, Dränner wie Ewart, Hutt und Morkud, 
ihre Sie Im Haufe der Semelnen verloren haben, uub Brote 
In der Eity beinahe ausgeftoßen wurde*). Lord Durbam Ift in 
derfelben Lage; feine Yolitif von 1854 Ift ganz und gar aus der 
Mode gekommen.’ — Bir fügen aus ber torpftifhen M. Port 
folgenden „„minifterielle Itrthuͤmer“ uͤberſchrlebenen Artikel bei: 
„Es liegt etwas Ergoͤtzllches In ber Unverfhämthelt, womit bie 
Minifteriellen alle die mengewählten Mitglieder, die nit Eons 
fervative find, für fib anfprehen. Wenn anders die Minifter 
in den koͤnlallchen Reden, bie fie ſelt dem Thronwechſel abge: 
faßt haben, nur einigermaßen aufrietig waren, fo würde es 
ein weit geringerer Wiberfpruh fepn, wenn fie bie Wahl Sir 
N. Peels und Sit W. Follets als minifterlelle Triumphe ans 
ſoraͤhen, als daß fie nun die Wahlfiege Sir S. Whalley's und 
Sir W. Moleswortbs für folde gelten laſſen wollen. In ben 
von Ihrer Mai. erklaͤrten, und von ihren verantwortiihen Die: 
nern fanctlonirten, wenn nicht eingegebenen allgemeinen Prin: 
eipien erdllcken die Eonfervativen nichts, bem fie nicht ihre Zu: 
fimmung gäben, und doch betrachten bie Minifterlellen bie con: 
fervativen Wahlen ald einen Werluft für fie! Es ift, wie jeder 
weiß, ber einige @rfabrung bat, barer Wahnfinn, fib einzubil- 
den, daß ein Eabinet energifh und entfaleden feun könne, def: 
fen Dafeon abhängt von der Meinungseinigkeit zwlſchen einem 
Spring: Nice und Harvey, einem V. Thompfon uns Eir &. 
Wohallen, einem Lord Yalmerfton und T. Attwood, einem Lord 
3. Muffel und 3. V. Eobbett m. f. w. @leihmwohl ſelser Män: 
ner rübmen fib die Minifieriellen bei den neuen Wahlen, Und 
ftelen fie alle in Eine Relhe ald bie minifterlelle Streitmast, 
melde bie Meglerung der jungen Königin unterftüßen foll. 
D’Eonnel und fein Schweif werben für das Mintiterium ais 
Meformer In Unfprub genommen. Nun, D’Eonnell verfiebt 
unter Meform, daß das „Unmelen‘ ber Staatékirche und bas 
Haus der Lords abgefhafft werde, weil ein erbllcher Legislator 
etwas fo MWibderfinniges fen, wie ein erblider Shuhmader. 
Sind Dieb die minifterielen Meformanfihten? Leader mwirb als 
ein miniterleller Meformer angefproben; zu feinen Meformen 
aebört Aufhebung der Primogenitur. Denten die Minlfter eben 
fo? Hr. Buller und Hr. Lufdinaton find minifterielle Reformer ; 
ihre Dostrin ift, die Blſchoͤſe müßten aus dem Haufe der Lorbs 
entfernt werden. Nennen das bie Minifter Meform ? Yub Hr. 
Brote ift ein minifterleler Meformer; aber feine Neformfeele 
it fo gang von ber Notbmwenbigtelt ber Ballotage durchdruugen, 
baf er nichts Anderes denkt und fpriht. Sir W. Molesworth 
wird trlumphlrend als ein Zuwachs ber miniftieriellen Macht 
gerähmt, und doch hat er Öffentlich erllärt, das jetzlge Minifte: 
rium repräfentire die Furhtfamleit und Unentſoloſſenhelt in 
der Nation. So haben alfo die Miniter und ihre Freunde von 
ben Wahlen, deren fie fib räbmen, nikts zu hoffen, ald bie Er: 
neuerung eines Zuſtands ber Dinge, ber, wie fie feibit nicht ldug⸗ 
nen fönnen, für eine Regierungspartei gefäbrii® un) ſchmach 
vol iſt.“ — Im völligem Segenſatze zu origen Meußerungen bes 
Spectator macht ber @ramimer, das Organ einer mildern 
Fraction des engliſchen Mabicalldmus, mit den Whlgs aan ge: 
meinfame Sade. Einen längern in biefem Sinne gefhrirbenen 
rtitel „Slft und Segenalft““ ſalleßt er mit den Worten: 
„Fortzufübren umb zu Fräftigen, was bidber fo viel zum Arie: 
den und zur Wohlfabrt ber Nation beigetragen, dezu fordern 
und Beobachtung und gefunder Menfsenverftand auf. Die 


te Hr, 





°) Ex erhielt beranntlih nur fehd Grimmen mehr 
Yalmer, 


Frage Ift nicht: follen wir bie Uebel, die wir Feumen, 
oser zu unbelaunten Rlchen ? ſondern: follen wir das Gute, 
wir kennen, verbeffern, oder zu dem Hebel flleben, von dem wir 
eine fo reiglihe Erfahrung badın)? Zwar Fonnte das Meforms 
minifterium nod nicht unpartelifp erprobt werden, well es Hs 
jegt von einem borurthellvollen Gouverän und einem ihm felnd⸗ 
fellgen Hofe burdlreust ward; aber trotz biefer ungänfligen 
Stellung können wir bie Menfsen nach Ihren Maafregein be: 
urtbellen, und haben wir Wähler Urſache, ben Zuftand des Lan- 
bes von 1837 dem vorzuzlehen, In welchen es die Torles 1850 
gebracht hatten.’ , 

Schweiz. 


FZarlch, 2 Yung. Um vergangenen Sonntag kamen bie 
Krelöverfammlungen im Kanton Thurgau zufammen, um über 
die nem reribirte Berfeffung abzuftimmen. Das Mefultat ber 
Abftimmung iſt zwar no nicht genau befannt; doch kann man 
bereits fagen, daß die meiften Kreife mit überwiegender Mehr: 
deit bie Veränderungen gut gebelßen haben. Der Areld Ma: 
äaingen, der ſchon von Anfang an fi gegen jede Mevifion erflärt 
datte, bat verworfen; alle übrigen Kreiſe faeinen dagegen au- 
genommen zu haben. Die mwistigften Veränderungen find bie 
Beltelung einer ſtehenden obdergerihtlihen Yufttzcommiffion, 
von der man hoffen darf, daß fie einen rafgeren umb regel: 
mäßigeren Gang der Rechtspflege befördere, und überbaupt auf 
eine beffere und wiſſenſchaftlichere Seſtaltung berfelben binwirke; 
ferner eine veränderte Beitimmung über neue Werfaflungs: 
zeoifiomen. Es können nämlih In Zukunft, ohne Mädict 
auf eime beitimmte Meviffonszeit, ie nah Beduͤrfulß und Mei: 
gung einzelne Vunkte der Verfaſſung in Anregung gebradt, 
erörtert, mobifichtt, unb bie Mobificationen dem Molke zur 
Annahme ober Vermerfung vorgelegt werden. Dadurch nähert 
fit nun das Werfahren dem, welches ſchon längft In ber Genfer 
Verſaſſung angewendet und im Jahr 1551 bauptfädhlich durch 
Ufterl's Einfluß auch In die Zuriher Werfafung aufgenommen 
wurde. Es wird fo vermieden, baß nicht alle paar Jahre bie 
ganze Verfaffung In Frage geitellt werde, und der Vorthell er: 
reicht, daß die allgemeine Aufmerffamfeit auf einzelne einer Der: 
änderung bedürftige Punfte bingelentt und nur das Nöthige 
verändert wird. Man bat biefe lehtere Berbeiferung haupt: 
faͤchlich dem Dr. Kern zu verbanfen. Endlich hat auch noch bie 
vollziehende Sewalt wenlgſtens einigermaßen wieder an Kraft 
gewonnen; indeſſen konnte für jept in biefer Richtung nicht viel 
verbeffert werden, indem die Thurgauer fih noch zu lebhaft an 
die Zeit vor 1830 erinnern, wo bie Meglerung Ihre Allmasbt 
ſchwer genug fühlen ließ, und bie Webeltände einer ſchwachen 
Wbminifration nob nicht Allen In Ihrem wahren Lich te erſchel⸗ 
nen. — Der englifhe Seſandte ber nunmehr wirklich Im ber 
Nater'fhen Erbfdaftsfabe eine Note an Me hiefiae Regierung ' 
gefaidt, welbe an Höflickelt die fräbern frangöfiiden Moten 
bedeutend übertreffen foll. Unſere Megierung bat bereits geant- 
mortet. &o viel man erfährt, will fi die lehtere Darauf be— 
fhränten, von dem hiefigen Nater'ihen Vermögen ben Abzug 
su fordern, und biefe Forderung ber Beurtbeilung gewohu⸗ 
ten Gerlchte unterwerfen. Sobold fie vicht welter gebt, fo iſt 
fie offenbar auf dem Rechtsboden, und bie englifhen Erben wer- 
fib dem Urthell unterziehen müſſen. Auch mid aus einer 
Flugſchrift über diefe Sache, welde von einem @nglänbder, ber 
von Seite der Nater'ihen Erben bevollmäßtigt iſt, bie Sache 
bier zu verfehten und fie mit großem Eifer und Sorgfalt be= 
treibt, erfictiic, daß bie Erben is mit Bezug auf biefen Yunft 
dem riterliben Sprud unterwerfen werben, wie fie auch nicht 
anders konnen. Es märe wohl freifinniger und generofer ge⸗ 
mefen, wenn unfere Regierung von dem Abzugſrechte feinen 
Gebrauch gemacht bätte, infofern ihr nachgewleſen worben wäre, 
daß In England fein Abzugsrecht beftehe, ſondern ſchwelzerlſche 
Erbfhaften unverfümmert herausgegeben werben. Aber zu Ge— 
nerofitäten faun man micht gezwungen werden, unb bie Frage, 
ob bie Megierung, abgefehen davon, gendtbigt fen, auf bad Ah 
zugerecht zu verzibten, gehört zum mentaften zu den fehr zwei: 
felbaften Dingen, über die man ger wohl den ricterlichen Ent: 
feld anrufen map. 
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ff swlfchen der ſpanlſchen und 
ver in Feiftigteiten geben 
mbrfäHäff volauf zu tun; denk froh 
—* amtilchen @rklänmg ber fpanl- 
e die Hahbeisverbindungen init Sar- 

eblent ſia beffalls der englifhen Mer: 
eh bein * abgehenden englifhen Ge⸗ 


— —— 
verle dar diefer gelegenhelt "abgeriat 
f ——— jedoch, — Hof und — 


eſind, te‘ Wwardräläge dir Dra- 
nd anzuhören, wind auf biefe Miife dem 
Amen be im ihre Staaten zü bahnen. ° Der 
— 5— Hr. Calattada gegen ben Zurl- 
"daß biefer den ‚Hrn, Letamendi 
FÜR can Hi Eaerfenmen wogtt. | 
a vifen da eben Heft 4 ., 
Apantfaiet FE In Gipraltät wat, hd 
Wörftelfungen des engtifhen @efandten, 
en Maftineg de la Mofa, der damals Mi: 
nifter war, von feinem Poſten 'abberufen wurde! — Wu elne 
andere Itallenif&e Mat, deren gefftlihe Waffen ftärfer find 
als Ihre weltlichen, wird von der fpänifhen Meglerung auf eihe 
füßne BWeife Herzusgeforbert. FM. de AdniglmNegentin bat 
ſo cben Das Geſet über Wafhehuiig des Zehnten, und bar, mil: 
de ie limterbiädtung det'Mtoftetgeiftichtelt verfügt, fo mie hat, 
sr lita® Für @lgentäum ber Warlon er. 
Bidet, Faiterlontet. Wis jeht bernhte der Unterholt der Beil: 
== und Me Fri — auf den Gaben N kom 
Stiftnugen Au eftichr ** Theil dahoh er: 
blent der nr * erh ſwen Stutl —J 
Beguͤnſtigungen zurucee ehr! arte die: a 
— — BES Lk — 
Staate gellaen wird, durch "dfrrete vie Keen 
Be he ne Bam iu ei —* au "diefee ih 
ſammlun fügt worben welhe 
über DIE beilkäften Regte der *6 wie über die der 
——— en —* — 3 — 
ee) nadben ee 2 Ätne, Bar“ 
BZehnten, befeltigt voden mb, wird auf 
 basvindulte Schande‘ der ſpantfcen Mtde” fer hlöderaerifen, 
die! Vegte des Päpfiitigen: Stuhle, welde auf Ehncordaten be> 
eigen getteten und "Im veifſtlaen Samen, deren Ent- 


— 


Aigemeine 3 eng. 5 — —— 


alerbähften Privilegien, 0... ©. 
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1 
a; Nbeinheffen und Kaffeh) — ' Preufen! (Br. and Berlin. 
Briefe aus Wien und DeBb.): —Tartei. (Ragriaten-aus ‚Orrpien nnd Eiherteffien. — 


— — — — Briefe aut Rom. 


‚ vierten Claſſe, 10,000 R. (2600 $r.) erbalten. 


pefinteh ſich In Spanlen 57 
räßfen berbaltkt, beiten 
Dit Antrag, ben Biftöfen der Medt zu ertbellen, 





und bei dem Fratimis ia Kariı- 
TER: ws bei d»= bh. 3. 


*8* —— —— Cole- 


melZeiln mit gkr. buranınat. 


Mi Auguſt 1837, 


Nede Burdeitd.) — 









eue Wahlen. 
Neapel Nom und von der Gräne, Der Kbnig veriäßt Neapet,) — 
Beſchluß 


Vermertungen über die Bermäbinng des Herzogs von Drieand. — 



















— an die Zuftimmang bed Dderbauptes der * 4: 
bunden it, wie dle Mufdebung vorhandener, oder Erribtung 

neuer Blerhämer, 3 Lalen elnſeltlg entſchleden. Die von ben 

Cortes — ner Reform der Beihtila keit nies 
dergefehte Commifilen hat darauf angetragen, kein anderes. Pa: 
trongtrecht anzuerkennen als das der Krone ‚(lisher war. dem 
Papfte bie Vergebung von 72 Pirunden vorbehalten), das Tri: 
bunal der Nunclatur, bie gelfiligen Mitterorden, das Commilfa- 
tiat der, Kreuzbulle 2c. abzuſcaffea, alle Feſttage bid auf ſechs 
zu unterdräden, bie Harbinfel In 47 Blethmer einzuthellen, 
deren Bezlrt den Eibll⸗ Provingen gendu entſprechen fell, „den 
Yrimat von Toledo nad Madeld zu verlegen, fünf neue Bid: 

thinter zu ertihten, 48 alte Bierhämer und alle Eofeglatitif- 
tet, Vrlorate, Wbtelen u. dal. aufzuheben, und nur in einem. 
ieden Blethum ein Domceapitel beftehen zu laſſen. Auch für 
die Beſoldung der Geifttihen bat die Eommiffion Sorge. getra— 
gen. eder @rzöifchof for lägen 120,000 Mealen (21,000 Ar.),. 
ieder BIf@oF 80,000 ©, (18,000, 87.), die "Pfarrer der niedrie- 

tem Erafe 3500 iR. (:60 Br.), und Die der oberfien,, B. b. der 
Diefer Ent- 
wurf old Gauzes wurde voh den Eorted am 26 mit 110 Stim: 
men gegen 17 angenommen, und gerade bie. Deputirten, welde 
in dem @rundgefeh Be religldfe Intoleranz fanstionirt haben, 
foresben ih am frechſten über Hialige Gegenftände aud, Der 
rritet, welder der Krone das ansfkliehlihe Yattonatreat bel: 
Kögt, IR bereite" augenouimen wörben., 

.O Madrid, 50 Jul. Die Borted baben geftern folgenden 
artifet vorirt: „Die, Regierung wird die vacanten Kirhen bin- 
nen der durch die Eanpne ‚und, Gefehe vorgefhriehenen Friit 
mit entfpredienden Hirten verfehen, Solten Me Umſtaͤnde fie 
verhlirbern, vorftehenden Berhluf auszuführen, fp hofft man von 
ihten Bifer, daf fle.alle Mittel aufbieten wird, um den Befaluf 
id, ‚der kürzeft möglisen Fri auspufühten, und die Cottes ba- 
von Hi henadhriätigen,"” Dieh y beißen, daß Die Reglerung, 
rälfd der Papſt die Beftdtigungsbullen der von jener deilanixten Bi- 
ſadfe zurdapätt, ein Ittel ausfindig machen fol, die Blfxöfe 
‚one die But die Suhrslanneen vorgefchriehene paͤpſtilche 
Befatlzung un 2 laffen. Wo wird fie dieſes Mlttel fin, 
den? und wel of ‚wird, ai dem Belfpiel voraufgeben, 
"det ! Dierbaupte en che abtröunlg zu Werben? GBegenmärtia 

Bisthümer verwaldt, oder von DI: 
die päpflive. Verldtiaung mangelt. 
lu idren 
Edrengeln In Ehehindernifen zu biepenfiren, wird no Diecu: 
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tiet. Alle biefe Neuerungen werben votzuͤgllch von vier geifti® 


Ken Drputirten unterfägt: vom Meattliieg Velasco, deſſgnirtem 


Blſchof von Iren, Venegas, Canonicus von Sranada, Gil Dr- 
dufs, Sanonlcus von Tortofa, und Barcla Blanco, Eaplan an 
der koͤnlallchen Capelle zu Sevilla. 

"Madrid, 29 34 Die Wahlen werden faſt überall 
umter bem @influß jener Urt Schreckensſoſtews erfolgen, wel: 
es Im Verein mir dem Mlulſtern bie Liberalen, Die jest laut 
Auenabmegefehe fordern, zu-begründen fuhen. Mit den Bene: 
talen iſt das Minlſterlum einvertanden, umb dem Grafen v, kLu⸗ 
dena, ber bereite Senerallſſicius ift, ſol das Arlegsmlniſterlum 
angebotn worden ſeya. — Noch hat das Mlulſterlum nist ge: 
wagt, dle belicate Frage der Elnfuhr englifher Waaren vorzu⸗ 
legen. Obwohl bie die einzig mögliche Grundlage elner neuen 
Aulelhe feon wird, wird man doch den aufreljenden Gegenftanb 
ulcht mit den Wahlen colmelbiren laſſen wollen. Die catalonl, 
fhen Deputisten würden darüber aoch lauter auficreien als. 
Ftankreich, das laͤngſt mit * m Auge auf dleſe Verhandlun⸗ 
gen blidt. 

Bavonne, 2 Aug. Die Beregung der von Zarlates 
guf gelefteten @rpebition hat Säreden In Burgod verbreitet. 
Men glaubt, daß biefes Corps chne Hinderniß feinen Mari 
gegen Atenda fortgefeht bat. _ Der Brigabler Eaftor iſt mit 3 
Batalllonen wicder In De Encartaclones elugerkdt, nadbem er 
bei Torre la Vega, In den Geblrzen pon Burgos, bedeutende 
Magazine von Betrelde und Mehl, bie, für die Ehriitinos ge: 
fammelt waren, weggenommen batte.  Uranga fol mit a Ba: 
tallonen und 4 Geftüsen bie Pofition von Peilacerradba weg: 
nehmen wollen. Gin Schreiben aus Ceret meldet, Urbiitondo 
betreibe den Krieg mit Thätigkelt In Catalonlen. Er richtet 
feine Operationen gegen Sampreben, und man verfihert, daß 
er nacheinander Pupcerdba und Vlch bedrohen wirb, um fih bee 
ganzen Seblrgelands zu demäctigen. 

* In elnem Schreiben aus Teruel vom 28 Jul. Lest man: 
„Der Drätendent fteht fortwährend In denfelben Poſitlonen. Ca 
brera, deſſen Tdaͤtigkeit erftaunendmerth If, läßt durch Meine 
Banden ale Schafe, die man Inder Umgegend zu entbeden ver: 
mag, aufgreifen und nah Gahtapleja freiben. Geſtern wurden 
fo 900 Schafe nah Milo und Pancrodo gebracht, Dleß Iiteln 
ungebeurer Verluſt für unfere Armee. Cfparterg, flatt auf ber 
Straße von Saragoffa, vier ‚Stunden von unferer Stabt.tis 
Eslamude zu ftatloniren, haͤtte follen Fl# Camarlllas vorrüden, 
fo das ganze umliegende Land befhüsend, und Buerens, ber ſich 


felnerfelte in Montalban hält, Hätte Bello, Dffindp und Jurfe, 
De fe at⸗ 


überwachen follen, danı bitten die Catllſten nd, 
than, fib dleſer Proviantmictel, ben &tlgen lörnen.., Oraa fiebt 
in Rudlelos; mit Efpartero qu ammen Fan. er nur operiren, 
wenn biefer bis Samarlllag prägt, Drag. forderte ‚gefleen 
40,000 Ratlonen Brod und 600 Fanegas Haber, € partero vor: 
geftern 15,000 Matlonen, zu den 35,000, bie er eben erft er⸗ 


balten hatte. — Briefe aus Daroca, melden, daß, ble Chtlſtines 


vorruͤcen.“ 
vaki⸗n 6 Aug. Tallich afen Libenefgeg ei, „abfe, 


mit den Ereisnifen bat es Telne‘ Eile... Eu Woden ver aber: | 


ohne daß etwas gericht. Eig Berlat Kerle vom 
5 Aua. meldet: „Den Rapported £ ker Gouzerneute von Acatiz 
und Cafde zom 31 Pal, Zufolge war der Exelitenhäuptting 





Aangoſtera mit 2 Batalllonen und 5 Geſchuͤhen am 29 Im Orta 
angelommen, umb hatte ih auf Mora am Ebro gewendet.’ Mau 
glaubt, Don Eatios mögte die Möfiht Haben, auf dleſen Puntt 
gu rihden, um dort den Strom gu pafliten. --- Der Graf von 
Lluchana (Efpartero) wurde zum Krieasminifter ernannt. Graf 
Almodevar hat feine Entlaffung gegeben.‘ j 
Grohbritaunien. 

toubom, 3 Aug. 

Hr. Hume ſcheint wenig Keffnung mehr zu haben, führ Midt⸗ 
leſer gewählt zu werden; denn amt zweiten Kane bes Volls ftand 
ui 1° Uhr Nachmittags das Verhaltniß mie folgt: Boug A197, 
Hume 3785, Woed 4218, Pownall 5991, ſonach ungänfliger, 
als. der Vol des erſten Tages geſchloſſen hatte, Auch aus Dublin 
lauten bie Berichte ungünftig für die liberalen Bewerber um 
die Vertretung ber Stadt; am zwelten Tage um 6 Uhr Abende 
fand der Pol: Hutton 2284, D’Eounell 2208, Hamliton 2496, 
Belt 2403. . Andrerfelts bat Dr. Stock, ber liberale Eanbldas 
für bfe_Unfverfität, dennoch einen Wo verlangt, ‚war niet.in 
der eltlen Hoffnung, obzufiegen, wohl aber, um, zu erproben. in 
mie weit ſelbſt an dem bochtlrchllaen Dretfaltlgleltecoll eglum 
bie Reformge ſinnung Boden gewounen babe; das Stimmenver 
bältnif war zuletzt: Shaw 754, Leftop 731, Stock 1a3,. Im 
Sanzen hat die Meformpartel Ihre, Erwartungen für Irland her: 
abgelpahnt; ‚Sie, Ahlt nur mod auf elnen Bewins von i0 bis 15 
Mitgliedern, — Um 3 fand zu Devizes die Meuuung ber Ean: 
didaten ‚für die Grafſchaft Nort:Wlits ſtatt. Der, Miniiter Sie 
I. &. Hobhoufe war eigens dahlu gereist, um ben whlgglſchen 
Bewerber Yaul Methuen und deſſen Eollegen Walter Long, der 
{m Iehten Parlament zwar In der Regel mir dem Mlalſterlum 
ftimmte, übrigeus, mie er au jet wieder. feinen. Eonjtitwen- 
ten erljärte, Fein „Partelmann“ it, ‚gegen Sir Francis Bus 
bett zu unterftügen, Die Stadt war in felder Aufregung, daß 
die Hanbeld= und Bewerbeleute, Im der gewillen Voraus ſicht von 
Rupeflörungen, Ihre Ladenfenſter gefgloifen bielten. Der Kra 
wall ließ deun auch nicht lange auf fih warten. Als Burdetts 
Wablprocenfion, großentgells aus berittenen handfeften Deomen 
ber. Grafſchaſt beſſehend, an deu Huflings ankam, fanb fie den 
‚ ganzen Plan fhon von ben Zügen Ihrer Segner befeßt. Sogle lch 
entſpann fi ein hitziger Kampf. Die Unbänger Longs und 
Metbuend, die bereits abgefeilen waren, bildeten vor den Hus 
ſtings gefhloffene Reihe, die Burdettiſten aber chargirten mit 
ſchweren Stöden zu Pferd, uud fchlugen jene aus bem Felde, 
Doch ber Trlumph dauerte nicht lange: nach wenigen Mugen: 
bllgen kehrte das geſchlagene Fußrolt zuruͤch, und zwang nun 
ſelnerſeits ble Vurdett ſche ‚Naltere} ‚mit: Schalen und Gtrinen 
sum Riüdyy. ‚Die Hlauen Fahnen der Vurdettiſſen wurden er⸗ 
‚obgrt ih iufemmengerkffen, die dahnenſtangen aber zur Abmeht 


iaggen Die anfegegben Plerde gebraudt., Endlich war, nachdem 


mancher Kopf Hutig geſchlagen oder geworfen worden, die Ruhe 
Info welt wieber hergeſtelt, daß die Wublprosedur beginnen: 
‚tounte,. Sir Zr. Wurbett, gab,Mefekben: Erflätuugen wie vor: 
‚hhfeiner Lesten Erwahlung von Weftminfer : er. kp —* 
Ider alte Burdeit,.. der Kdmpfer für Reform and. Freiheit, aber 

auch für duſtechthal:uug der Staatsflrhe und der Werfaflang 
„England, ſprach er, ftebt jept zwiſchen feinen Freunden und feinem‘ 
Feinden — nicht auswärtigen Feinden, dieſe kann es verachten ' 
und'serlahen — fondern einheimifchen Feluden, bie raſtlos und um 


an fü ‚seinem Verdetben arbeiten. Es hat ſich jeht gegen 
‘ nertbeidigen, gegen bie fanatifden, unwiſ⸗ 
ſenden und wahnmwisigen iriihen Papiftem, geleitet 


dem grogen befoldeten 
ren). Bertf, ihr werdet keins · Mitglieder ins Parlament fenden, 
um ein Miniftertum au unterftügen, das ſich nicht (hämt, bie Fri: 
einem D’Eonnell zu verdanken. (Beifall und 
— 1a Han geelld sig nargen 
elues e Menſchen 
In allen. „aber mie ‚gefältinun einmalidle Kirche 
von England; die Ih hetradte ld! « Hler ſtuͤrzte mit lau⸗ 
dem Krachen der Theil der Huſtings ein, worauf Sir Francis 
fkand, doch ohne welterm linfal. Der Reduer wurde von feiner 
Umgebung, aufgehoben, „und fuhr fort: „Die Huflings mögen 
einfallen; aber unſete Eonjtisution wird es hoffentlich nie, und 
wermnug fie miderfägt,, formag mer degeanen, was da will. 
Nein; ich Kann eine Megierumg nicht unterftüpen, deren Erlſten; 
erwähnten: unnatakrlichen Coalitlon berudt.: Dennoch 
dleſe Beute die Unverfhämtpeit, ſich bie Freunde, und die 
Widerfaher des jetzlgen Minitterlums die Zeinde der Königin 
zu mennem. (Ruf von der Gegenpartei: ,,Das fend Ihr auch!“ 
Beifall) «Der reluſte Zufal war es daß unfere junge 
Königin bei, äprer Thrombeitelgung bie jehige Aiminitration am 
Mubder fand, Wäre unfer vielbeklagter patziotifper König: nicht 
georben,..fo würde biefed Mlulſterlum Feine vierzehn Tage 
meht beſtanden haben.) KHört!).; Alle feine großen Befengebungs: 
verfuche find ihm mißlungen; es iſt in vöniger Unmacht, feine 
Wünfde uud Planedurdzuführen. Diefe Adminiftration gleicht 
Bögen Dagon, den Nebutadnezar aufgerichtet: Ihre Füße 
‚von Lehm; aber, unglei jener Blldfäule, trägt die Mb: 
Sopf von Bold (Beifall und Lachen.) Es 
Iu ſcwatzen, die Mintfter feven die Männer 
Wahl; lch und die mir Sleichgeſtnnten wünfhen 
Me Königin Im eine Lage gu verfegen, In der fie ftei 
lan (Hört!) Ste alle, meine Herren, willen, was 
e Grundfäpe find; ich bin derfeibe, der ih ſtets gewefen. 
(Beifall and Zifhen. " @ine Stimme ruft: „Wer hat feinen 
Mod umgemendet ?) Ich bin für England, das proteſtantlſche 
England und bie großen proteftantifchen Inftitutionen des Wer: 
einigten: Königreie, Ich bin nicht für die Trennung Eng: 
leuds und Irlands, noch weniger dafür, daß bie proteftantt: 
hen Bewohner der Schweiterinfel mit Füßen getreten wer: 
den. Ich will Gerechtigkeit für ale — Gerechtigkeit, wie Dantel 
DeEpnnelfagt, für Irland; Ja, ih wunſche Irland Gerechtigkelt zu 
exgeigen, amd unter den erſten, die das Gewicht meiner Gerechtig 
teitsfählen würden; ſeute Daniel D'Eonnell fenn.” Die Mehr zahl 
der aufgehobenen Hände war fuͤr die liberalen Bewerber; Sir 
Branchd werkangteseinenii poll, det am 7 Mug. beginnen ſoute. 
Als Uhenbs Lord: Sheibourne, ein Freund Hrn. Methuens, aus 
benStabt fuhr, warb er von den Burdetilſten angefallen und 
Tower nermumber. Einige Muhänger Methuens waren noch glüd: 
Vldy genug An aus: ihren Händen zu retten. Mn demfelben 
Mr Earlitieschenfalis umter fehr ſturmiſchen Gcenen, 
die Gandidatemmennung de Oſt⸗· Eimiderland vor fih. Die Hände: 
Than mar fhendie miaiſterlellen Bewerber Ayltontv und W. Ja⸗ 
mes; Sir FB rahamı forderte einen Moll. — Fr Dundee 
in Schottfand It Sie Henry Parnell (unter ber Orep'fhen 


in 


E 
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Verwaltung kürze Zeit Krlegemlulſter) mit ſtatket Majorität 

wieder gewählt. Auch für die Srafſchaſt Edluburg ſchlen nad 
der neueſten Nachricht der Sieg anf die Weite des liberalen Ber 
werbers Glbfon Eratg zu melgen; er zählte 640, ſelu torvfliſchet 
Gegner, ber vage Vertreter der Shlre, Sir G. Elert 524 
Stimmen. 

In Cumberland waren am 29 Julius drei dem Hm. Eur 
wen zu Workington gehörige Kohlengruben durch die einbre: 
ende See überfhwernmt und gänzlich gerftört, wohel 25 Män- 
mer und zwei Knaben das Leben verloren; 30 andere Arbeiter 
datten fi * retten können, 

—Fraufreich. 

Darts, 6 Aug. Eonntag.) 

Der Herzog von Otleans bat geſtern Mittag Havre wleder 
verlaffen, und ft über Harfleur nah Zecamp abgerelöt. Das 
Nachtlager folte In St. Vallerp- genommen werden. Am Tag 
zuvor hetten die hohen Meifenden auf dem Memw:Morker Pader» 
boot'Stadt Lyon eine Spazierfahrt auf der Rhede gemacht. 
uls fie am Bord ſtlegen, wurden fie von der ametlkanlſcheu 
Mannfchaft mit dem felerlihen Marinegruß und von der Muſſt 
der Natlomalgarbe von Havre mit ber Marfellaife bewiitommt, 
Der Zudrang ber Menge war wie gewöhnlig. Nur fheint ein 
Theil der kathollſchen Bevölkerung ſich no nicht recht mit dem 
Gedanken verföhnen zu koͤnnen, daß der Fünftige Nachfolger det 
alferhriftliäften Könige eine Lutheranerin zur Gemahlin habe. 
Wie er die Kirchen beſuchte, und bie Seiſtlichkeit Ihn erwartete, 
hörte man In Rouen klagen, habe er fich faft wie ein Proteftant benom⸗ 
men. Kein Welhwaſſer, kein Welhraud fen geboten worden — 
er habe die heiligen Räume durchwandert, als ob es Manufac- 
turen wären. Dieß fey beiden Bourbons Älterer, Linle nit 
Sitte gewefen. 

Der Im Havre verbaftere plemontefifche Flüctling, Ferand, 
iſt nah Paris In die Eomelergerie gebracht worden. Er bat 
fhon mehrere Verhoͤre befanden, in welchen er fi mit vieler 
Zuverfiht benehmen fol, 

Der fpanifhe General Morido It in den Bädern von Bare- 
ges mit Tod abgegangen. 

(Montteur) Die franzöfiihe Schiffsabthellung vor Lifa- 
bon bat am 7 Jal. Me’ Bermählung Sr. k. Hob. des Herzogs 
von Otleans gefelert: Die Fregatte Dryade, Eapitäin de Mo- 
ges, fewerte eine Röniglihe Salve. Mile englifden und portu⸗ 
glefifhen Arlegsrbiffe, die Im Tajo vor Unter lagen, baben an 
dleſem glüdlichen Etelgulß Thell genommen, und auf dem gro- 
hen Maſt unfere Natlonalfahne aufgepflanzt. 

Während ber drei Ichten Monate find 6,023,000 Franfen 
Geld aus den Wereinigten Staaten In Havre In ben Douanen 


augezelgt worden. | Im Jahr 1874 betrug bie Einfuhr In ben 


ſechs erften Monaten nur 200,000 Franfen. 
Nah der Auotidlenne wäre es keine Tebenslänglice 
Rente von 100,000: $r,, welche bie Bräfin Lipano von Lubmig 


' Philipp bekommt, fondern biefe Summe würde ihr elnz für 


allemal für ihre Modillarbinterlaffenfhait in Neullly ausbezahlt. 
Der dringenden Verwendung ber Generale Paiol, Ercelmans und 
Bourgaud verbaufe fie die Erleblgung biefer alten Forberung. 
Die franzöfihen Mirfionen entwideln eine große Thaͤtlgkelt. 
um 5 Jul. haben fih die HH. Bertrand, Duranauet, Garnier 
und Ulerander Martin in Borbeaur nach Ponbigern, Hr. Bow 
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fogne nad Calcutta eingeſchlfft. Die vier erſtern find ‚von ber 
Sefellfaaft Jefu: fie hoffen In Maburd, bem-Schauplak 
der apoftollfhen Urbeiten bes Paters de Brito unb Unberer ih⸗ 
res Ordens, den Glauben wieder zu erweden, der unter der un 
würbigen Obhut einiger portugiefifhen Priefter in Verfall gera: 
then if. Drei Miffiondre von ber Eongregation des heiligen 
Bincenz von Paula wollten am 4 Aug. in Marfeille mit bem 
Dampftoot nad der Levante abgeben, Hr. Croß nad Smytna, 
bie HH. Ballet und Amaye nah Syrien. MWier Brüder von 
derſelben Eongregation begleiteten fie: einer war nah Smyrna, 
ein anderer nah Santorin, zwei nah Konftentinopel beftimmt, 

* Opon,'5 Aug. - Der Garbinal Feſch bat aus feiner ſchoͤ— 
nen Sammlung 39 Gemälde biebergefhldt, um fie zum Bor: 
theil der leidenden Arbelter zu verkaufen, Cinige ambere wer: 
ten glelchfalls hieſelbſt zum Weiten ber Nonnen von Et. Jofeph 
zu Wiacclo veräußert werden. — . Der Appelhof bat das Urtheil 
bes eriten @eriatähofes In Sachen ber Ummeftlirten, bie ihren 
Bann gebrogen, und ber Schneider, bie wegen verbotener Af: 
fostation verurtheilt waren, beitätigt, e# aber in fo weit gemil- 
dert, daß bie ledtern flatt 5 nur 2 Monat Gefängnif erhalten. 
Zwei In einer Woche am hellen Tage In Haͤuſern verübte Morde, 
mehrere Selbſtmorde, unter denen ber eines 46jaͤhrlgen Dräbs 
“end, bie Verurtbeilung mehrerer Weiber, welde eine Menge 
armer ganz junger Maͤdchen, b. h. noch Kinder, zur Umzuct 
verleiteten (mehrere wohlhabende Leute waren angellagt, bie 
Kinder gemihbrauht zu haben) und andere aͤhnllche Wuftritte 
zeugen von der tiefen morallfgen Ernledrigung, vielleiht auch 
von dem Elend, das zu dleſen Opfern Weranlaffung gab, — 
Jept arbeitet man freitih in ben Fabılfen ein wenig, ba aber 
die Nahriaten aus Amerika nicht befriedigend lauten, wird 
wohl gegen den Winter elne abermalige Unterbredung erfolgen. 
— Bon den Kammern wurden 12°, Millionen Er. für bie Er: 
leihterung ber Saoneſchifffahrt zugeſtauden, beinahe 7 Midies 
nen für Me Arbeiten zwiſchen Verdun und Gray und 5", Mil. 
für Eanallfatlon zwifhen Gray und Portſur Saone. Davon 
find über 2 Millionen fon jetzt bem Handeldminifter zur Diepo- 
fitton gegeben. Die General:Brüden: und Wegecommilfion hat 
den Plan zur Eanallfation bis Lendrecourt gebilligt, So kann 
alfo In naher Zukunft bie Schifffahrt der Saone bis zu ben 
Graͤnzen der Ober: Marne und der Vogeſen ftattfinden, und durch 
bie projestirte Verbindung mit der Maas zur Annaͤherung bes 
Nord: und Mittelmeers beitragen. — Die Sasne Ift bie Haupt: 
yulsaber der Innern Schifffahrt Frankrelchs; fie it durch zahl⸗ 
reihe Sandle Bermittierin gwifhen Rhein, bone, Loire und 
Seine; fie verfalfft das Del and bem Mittag, bie Weine bes 
MRhone, bed Beaujollne und Burgunde, bie Koblen. bes Forez 
und der Saone umd Loire; bad Bettelde ber ofen Saour, ber 
Eoteb'or, der Breife, das die Märkte im Süden bereichert; auf 
idr iR in ganz Frankreih bie thaͤtlgſte Dampfſchlfffahrt zur 
Gortfhaffung der Relſeuden. So verbiente fie alfo mit vollem 
Reste bie etwas fpäte Fürforge der Kammern. 

Riederlande \ 

"+ Ausbem Haag, 4 Auguſt. Uebermorgen findet am 
Hofe-ein großes Abſchledsdiner ſtatt. Ge. Mei, ber König und 
33. 2. HH. die Prinzefiinnen Darle und Sophie von Wärtemberg 
verlaffen unfere Mefibenz Anſaugs ber folgenden Woche. Unfer 
König geht, mie bereits gemeldet, ind Lager, wobln- ſich auch 


die übrigen Mitglleder ber Finiglihen- Familie begeben werben. 
Dee Vrinz Feldmarſchall it aus bem Hauptquartier bier ange 
fommen. —ı Der königlich größbritannifhe Befanbte am die 
figen Hofe, Sir EC. Diäbrome, wirb in Kürze von der nach Pon- 
don unternommerien Deife bieher zurüdtehren, 
gtaliem 

*Meapel, 1 Auguſt. Das vorleßte hleſſge Tonrnal-ent: 
hätt endlich einen offickelen, übrigens fehr oberflächlichen Wrtikel 
über Sickllen, worln, ohne fi anf etwas Näheres einzulaſſen, 
pefagt wird, daß Im Folge ber Eholera in’ Yalermo einige Une 
ruhen’ (disordini) ſtatt gehabt hätten, welche aber durch bie bort 
befindlichen unb von. bier babin geſchleten Truppen alsbalb 
twieber befeitigt werden ſeyen, fo daß die Stadt num ber voll ⸗ 
fommenften Ruhe genieße und bie Theater und fonftigen Belu- 
fiigungsorte. bem Publicum wieder geöffnet feven. Achullche 
unrnbige Wuftritte, fährt der Mrtitel fort, hätten aud in dem 
Innern ber Jaſel ſtatt gehabt, aber man höffe; daß dleſelben 
Maafregeln, welche man In Palermo ergriffen, auch dort bie 
Ruhe: wieder berftellen werben. . . - Diefe Hoffnungen fcheluen 
ſich Indeifen bie jet noch micht verwirfiicht zu haben, ba ſich die 
Megberung zu neuen Lruppenfendungen veranlaßt gefehen bat; 
bas erfte Schmeizerregiment iſt nebſt einer Abthellung Gendar⸗ 
merke geitern Mittag um a Uht auf drei Dampfſchlifen na 
Sieitlen abgegangen. Er, Mai. der Abnig bat heute früh um: 
fere Stabt verlaffen; wohln, verlautet noch nicht. Der Monarch 
nahm die Richtung nad Ealabrien ; e# folgten Ihm drei Wagen 
mit Dffiieren. Das vierte Schwelgerregiment rüdte heute Bormit- 
tag, von Eapua fommend, bier ein, und befehte das Eaftel Ruove, 
In den Whruzgen in ber Nähe von Aqulla haben fehr ernfiliche 
Auftritte ſtattgehabt; Mehnliches wird aus Vuallen berichtet, wo ſich 
das Bolf überall Bewaltthaten gegen bie Behörden erlaubt, Mord⸗ 
thaten über Morbthaten begeht, fih-fogdr denen die bewaffnete Madt 
auflehut. Der Verdacht, daß ber Prinz Karl und England (76. 
babei im Spiele feyen, findet bier immer mehr Glauben. — 
Her hertſcht bie größte Muhe, und bie Cholera hat fi bie auf 
wenige Bälle verloren; bo iſt eine große Spannung ber Be 
mäütber bemerkbar, bie dadurch, daß die Meglerung Alles fo at: 
beim haͤlt, nat uͤrllch noch vergrößert wird. — Beftern wurde 
der erſte Namenstag Ihrer Meajeftät der Könige bier gefelert; 
die ganze koͤnigliche Famlile zeigte ih Mbents In San Earlo, 
wo große Fehvorftellung war. in Theil der Stadt war illu⸗ 
minirt. — Nachſchrift. Nach einem fo eben erſchlenenen F. 
Decret wurbe ber Minifter ber auswärtigen Wngelegenbeiten, 
Farſt Caſſaro Interimiitifäy. über das Departement der Vollzel 
gefeht, da ber Yoltpelmintfter, wie ſchon gemeldet, mit großen 
Bolmadten nah Sielilen ging, um. den Dberbefeht über Mel« 


‘ finm, Syrakus und Eatanla.gu übernehmen, und die Ordnung 


dafelbft wieder herguftelem Wie es bier allgemein heißt, hat 
fid der Bicefönig Eampofranco. von Paltrmo nach Livorno ber 
geben; — Die nenpolitanifchen Soldaten haben ſich In Palermo 


U fehe ausgezeichnet; und ‚Wemelfe von vielem Muth abgelegt. 


Die Aufrührer -patten, ſich zulezt in einer Klrcht verſchanzt, 
welde die Soldat⸗ m nah einem hartuaͤcigen Widerſtaud, 

ſie 30 Maun verloren ⸗mit Stutm nahmen; bie Banditen wur: 
den nledergemehelt, und ſomlt dem Unruben eia Ende gemant. 
Au⸗ Syratus erzählt man fih fürdtertihe Gräuelth ten, He 
dad Bolt begangen haben fol. 
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het "ein e eine felae Ancrbuiig kulthzufegen Tepn, 
Beil die 5 r hörtien Werkindungen, In milden die Gaiffer, 
? wie Me jemibeh Wefapüngen fieheh, bie Ahfperrung fehr (d- 
tig, won Hänjtie Unmestih machen dürften. Die Nadria- 
en aus den eapolltanlfaen Lauten günftiget üter deu Betr 
aut De 4 tat! it, in Neapel felbgt Foimmeh nit hoc wenige 
holeraſ —* fm Yarermo hat fie ſonderbaterwiſe 
at eine a 58 — nachdem ſie detanutila dort futterllch 
m alte. In Genua fell großer Warm über das @rfäch 


* "fehn, wenfger über bie Verheerungen, bie fie 
e, als wegen det üblen Folgen, die fie. auf den 


aurläten 
tb. — Der Graf Radetto trifft bereite wuftat- 
ieenfritung des birfläprigen Lagerk; unter den Öfrel- 
2 n Beierft man dader viel Seſchaſtigtelt. 


* Deutfhlant. 

* Aug. Se. Mai. der König Mrd von der nach 
Ale und Megenehurg unternommenen Meife in ermänft: 
a MWohifepn wieder bieher zurückgekehrt, und haben heute In 

Biking’ des Stantsrathe gu präfidiren gerubt. — Se. 9. 
‚ Guflad vom Mediruhur Schwerin If, vörgeitern Wit: 
9 dahler angefotmmen und bat fein Möfteig: 
I Bathofe zum (ümarpen Wdler genommen, — Heute 

Brafvon der Schulenburg: Worfäburg, f dauuovet ſcher 
trat! , als anferordentildher Geſandtet St. Mai. dee 
mia von Hannover dahler eingetroffen und fm Saftbof zum 

 abgeftiegen. (Mündn. BL.) 


“) Maid in Rivorrio ft fie den heurfiew Mahrichten zufolge aufs 
getreten. 









"(ich und erfolgreich, fortzufübren, 





+ Mü Ya Ang. Die Kammer der Abgeordneten ber 
ſcaftigte J und Heute mit dem Befehrsentwurf. über 
den Beftand vd die Mahl der Gemelndetathe im Mbrinfreife. 
Der Zwer ditfrd Befcheßvorfälage iſt, wie der Rnlgl. Staate- 
minter dei —* —* In gen-Wallerfteln, In feinem 
@inbegiektung —5 twicelte, hauptſaͤcllch dahln 
gerlätet? 4) Die Zabı ber Wemrinderarbemitglieder auf eine der 
Größe der vertretenen WBeddikerung entfpreende Zahl zurüdzu: 
führen; 2) die delther beffanidene (pwanpiglährige) Functiond- 
Bauer der Semeluderarhe angemeſſen Au verfütgen; 5) von ben 


ei debehötden — Hab Map Morbifde des für. die ficken 
tefeit# ded Den — ciſten Gemeinde Ediete, fo 
wie der Sir En über das Gemelnde weſen 
— m. — ter den Mitgliedern dieſer Be— 


Götben ferne. u, aan, F dem Stefverfreter des Bur⸗ 
germeifters au de — (nahme an ben Berathun⸗ 
gen des erathe und ſonach Die tete Orlentirung in ben 
Sefaäften, e ihm nah bei Bieb Bieber Beftandenen gefenliden Bes 
Äminingen unmöglich war, fe fern. Nachdem die Kammer 
&le eingelsien, Artlfel des En aufs mit gewifen Modficattonen 
und ufäßen vorläufig nach, einander ‚eugenommen hatte, erthellte 
infelten {Mm Gahjen, unter den von Ihr befaloffenen Mo- 
Bifcartonen, thee Zuflinmung mit einer Majorität gegen eine 
Stimme. Die Uhgeorinefen aus dem Üheintreife — und na 
mentlih Sr. Willich 11 ‚aa MNeferent über diefen Gegen⸗ 
fand war aten, Nscuffion entſchleden zu erfennen, 
dah Bet mt u lie nad; feinem Imid und Im feh 
en © als ein Särftt zu wohtbeneffener, dem öffent: 
lien ii zufageitber MWerbefferumg des Bemelnderefent 
im Mbsiufreife anzufeßen und daher als ein mohlthätiges, dans 
tenswerthes Geſchent für biefen Kreis anzuerkennen fen, bie 
etwa De fönlgt. Oreglerung fid bewogen finde, aud dem Ohein- 
freife el umf affenbes Semelude Edlet, wie ein ſolches die 
fieben Met € Dieffelts dea feine bereits befißen, zu Theil wer: 


| den gi Laffen, 


Die Mündner Blätter enthalten eine Belanntmahung 
über. die öffentlibe Turuanſtalt zu Münden. Ws Vorftand 
der Unftalt iſt unterfhrieben: H. F. Mafmaun, De., k. 
Prof. ord. am der koͤnlgl. Hochſchule, Mintfterlalfecretär Im k. 
Minlſterlum des Innern. Der Eingang ber Belanntmabung 


| tautets, „‚Zufolge alerböcfter Fürforge mird bie biefige üffent: 


Ude Turnauſtalt durch (don begonnene volltändige Herftellung 


ihrer Beräfte und @infriedung, fo mie durd Erbauung elnts el- 


genen, Waͤchterhauſes mit befonderm Lurnfaale für Winter und 
Better auf dem Plage felbft In den Stand geſeyt werden, bie 
ebenmäßlgen 2elbesühungen ber binzutretenden Jugend erfreu- 
Dur deßhalb erlaffenes Mi- 
nifterfalrefeript find die Mectotate der E. Spmnafien, Latein 
{ben Saulen, dann die Vorflände ſaͤmmtllchet übrigen Lehran- 


alten ber Hauptftadt/ wie In frübern Jahren, von ber unge: 


fdumten Wiedereröffnung ber Unftalt bereits In Kenntnif gefekt 
und veranfaft worden, die ihnen anvertraute Schuliugend auf 
den Nuben fleifigen und regelmäßigen Beſuchs biefer fo mohl- 
thätigen, durch die väterlide Welshelt und Huld Sr. k. Diai. 
dargebotenen Muftsit entſprechend aufmerkfam zu magen, melde 


1782 


nidt Koß auf bie körperlihe Entwidelung, fondern auch auf bie 
fittlibe Vereblung der Jugend Ihren heilfamen Binfuß- üben 
tdune und ſolle.“ 

Waͤrzburg, 6 Aug. Bel den unter dem geflrigen an bie: 
figer Hochſchule vorgenommenen Amtswahlen für das Studien: 
jahr 1837.38 wurde der k. Hofrath und Profeffor. ber Rechte, 
Dr. v. Killani, neuerdings (blefmal zum fedstenmale) zum 
Mector gewählt. In den Senar treten die Profefforen: Helm, 
v. Moy, Beler, Narr und Oſann. Dieſe Wahlen unterilegen 
noch der Beſtaͤtlgung Sr. Maj. des Könige. 

Baden, 6 Aug. Ge. & Hod, ber Sroßherzeg nebſt der er: 
lauten Familie und zahltelchem Befolge, in Allem 50 Perfo: 
nen, find wieber bier eingetroffen und gebenfen mehrere Wochen 
in unferm freundiihen Thale zu verweilen, Außerdem befinden 
fih noch tie verwittwete Herzogin von Sachſen. Sotha, geborne 
Pringeffin von Heffen, und ‚Prinz Emli von Heilen bier. Der 
Grofbersog von Medlenfurg Schmwerla If jedodh noch nicht ein: 
getroffen, wie einige Öffentliche Blätter bereits meldeten. Unter 
die merkwürbigeren Fremden gebören der k. preußlſche Juſtlz⸗ 
minifter v. Kamph und ber franzdfifhe Marfchall Serard. Das 
heutige Babblatt briugt bie Zihl ber Fremden auf 9547; vorl 
ges Jahr belief fib deren Zahl am 6 Hug. auf 9211. — Die 
unglüdiiben, uͤberall verfolgten halben und Miertelöfronenthaler 
haben bei ber Bank dahler ein rublges Aſol gefunden; munter 
und fröhlich rollen fie auf ben Spieltifhen herum, und Hr. Cha: 
bert ift gar nicht ungehalten, wenn er deren redt viele in feine 
Safe befommt. (Schw. M.) 

*; Frankfurt a, M., 7 Yug. Der aroßherzogl. Badifhe 
Stasteminitter, Hr. Winter, if geftern bier augefommen. — 
Dem beute über acht Tage In Mainz beginnenden Guttenberg- 
fejte werben auch bie erlauchten Mitglieder ber großberzogt, 
heſſiſchen Familie und andere hohe Perfonen belwohnen. Wie 
man vernimmt, wird das Felt auch durch Mhorwaldfens *) 
Gegenwart verberrlicht werden. Der —* kLlederktanz, welchet 
bei der muſitallſchen Aufführung mitwirft, bridt näcften Sonn: 
tag nach Mainz auf, „und logirt In Koftbeim vor Mainz. De: 
putationen aus England, Paris, Straßburg ıc. werden glelchfalls 
in Mainz erwartet, fo daß das Felt gemifermaßen einen euro: 
palfhen Charakter annimmt. — Das Eomitt für bie Errlchtung 
eines Bocthe-Monuments dahler hat In blefem Monat noch keine 
Situng gebslten; man weiß alfo nicht genau, mie weit bie 
SGclbbeiträge für des Unternehmen vorgefchritten find, 

* Aus Mbeinbeffen, 5 Aug. Die Ernte-Audfihten in 
unferer Vrovinz find vortrefiih. Die Wetreitearten find aufs 
beite geliehen, und wenn nidt ale Zeichen trägen, erhalten mir 
aud einen Wein, deſſen Qualität und Quantität befriedigen 
wird, Nur eine Klage baden unfre Landmwirkhe — über die 
Knochenbrühlgkeit dei Hornvicht, eine Krankheit, bie fi leider 
jur Seuche auszubilden fcheint, 

Kaffel, 5 Auguſt. Bel bem Minitterlum find Nachric: 
ten von der glädiihen Aukunft bes Kurpringen: Megenten In 
Venedig elugelaufen. Die weitere Meife über Verona nach 
Mailand iſt aufgegeben worden, und der Prinz wird wahrſcheln⸗ 
ti über Torol nad Deutſchland zurüdfebren. Die Abmwefen: 
heit des Pringen ſchelut fi nicht über bie Mitte dleſes Monats 


*) Es ward nit gemeldet, daß er Mom verlaffen habe. 


zu vırlängern, und die Naalehe In Kaffel ſoll ns vor '&. 6. 
Geburtstage (dem 20 Auauſt) zu erwarten ſtehen. — Officiell iñ 
dis jet aoch ulchts In Betreff des newerbings als zuverläſſtg 
behaupteten Wbgangs Hra. Haffenpflugd aus dem Mlulſterlum 
befannt gemakt worden. (Schw. M.) 
Yyreußfenm, 

A Berlin, 3 Aug. Auf hoͤchſt myſterloͤſe Welſe kuͤndlgen 
elulge thelupreußlſche Blätter an, daß dem dortlgen Journalid: 
mug, ber bisher ſeht Im Argen gelegen babe, und den Bedärf 
nlffen der Zelt, fo wie dem Vildungszuftande der, Provinz durch⸗ 
sus nicht entfprehe, eine große Reſorm bevorftehe, Inder in Köln 
He Gründung eines In -großartigem Plane geleiteten neuen 
Blattes beabfihtlgt werde, Die Eiberfelder Zeitung, eines unfrer 
befferen Prorinclalblätter, bat den Worwurf, der bier dem rhel: 
nifhen Journallamus gemadt wird, niht mit Unrecht zuräd: 
gewiefen. Dem Factum. aber Ift nicht wlderſprochen worden, 
und fo viel hier verlautet, bat fidh In ber That der bisherige 
Redacteur ber Breslauer Zeitung, elm kdurch feine entfchleben 
Earlitiigen Gelinnungen befannter Mann, um das Privlleglum 
beworben, In Köin eins Zeltung herausgeben zu dürfen, die 
auch ſchon dur Ihre Benennung elnen halbamtiigen Charakter 
erhalten fol, Wir wien niat, ob dleſem Anſuchen nadgege: 
ben worden, bezweifeln es jedoch, da einerfelts fein Srund vor: 
banden fit, In unfern Rhelnprovfngen polltiſche Srundfäße zu 
befämpfen, und andrerfeits dur ein unpropocittes Hervortre 
tem gemwiffer entf&lebener Meinungen nur ein Widerfpruch mb 
eine Polemik gewedt werben moͤchten, mad denen unfre Wehöt: 
ben ſchwetllch ein befondered Verlangen tragen, — Bel ber Ims 
mer am 2 Aug. ftatt findenden Rectorswahl unfrer Mulverfität 
iſt dleſelbe, die jeboch noch der koͤnlallchen Beſtaͤtigung unter: 
liegt, wlederum auf den Profeſſor der Beredſamkelt, gehelmen 
Reglerungsrath Boͤch (befanntlih ein Bruder des babliſchen Fl⸗ 
nanzminlſters) gefallen. Profeſſor v. Raumer, an den vlelleicht 
in Folge des bereits ſelt vielen Jahren beobachteten Turnus bie 
Reihe der Wahl gelömmen wäre, hatte, um biefe — nachdem 
er bad Ientemal die höhere Beftätigung nicht erhalten hat — von 
ſich aryulehnen, berelts mehrere Tage vorher bie Reife na da⸗ 
rid angetreten. Es fehlte übrigens au bei biefer Wahlhanblung 
telneswegs an Wahlumtrichen, und namentlich follen fie biefet: 
mal In Bezug auf dad Dekanat ber jurlitifhen Facultät von 
großer Wirkfamtelt gewefen ſeyn. — Es hat allerbinge feine Ric: 
tigkeit, daß, mie notddeutſche Wiätter Kürzlich gemeldet haben, 
ber befannte Kunjifrenndb Graf Anaſtas Macapnstl, ein gebor- 


ner Pole, zum preuflfhen Gefandten In Spanten beflgnirt Ift, 
‚bob fol der Graf erklärt haben, daß er biefen Poften nur dann 


antreten wolle, wenn Don Garlos ald redtmäßlger König In 
Mabrid refidire, und von den fremden Mädten ald folder an 
erkannt fen. — Ih babe Ihnen neulich angezeigt, daß zu ben 
bier Wufang Septembers ftatt findenden, mit einem Lager bei 
Teltow verbundenen Mandupern der König von Hannover er: 
wartet werde. Auch ber Brgenwart St. M. bes Königs von 
Würtemberg werben wir und babel gu erfreuen haben. Diefer 
Monarch, an deffen Namen fih fo hochtuͤhmliche Erinnerungen 
aus der Zelt des Kriegs, mie aus der bes Friedens Inüpfen, 
wird dem Wernehmen nach gegen vierzehn Tage bier verweilen, 

Der rheinifhe Provinclallandtag Ift geſchloſſen. Außer ben 
toͤnlgl. Propofitionen find von Seite ber Stände noch 105 mr 
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—— war (ſagen oͤffeutliche Bldtter),; 
tthellen gegen ein Drittheli ben 

2— detſethe m eben erſ 
—*28 Sefch ber 8 Nltter⸗ 
esse Gegen diefes @efeh erhoben ſich 
» worunter befonders ein hodgenellter Juriſt in 
** Eben fo erging eine Yerition an bas 
it, ein der englifdhen Faglary Act aͤhnllches Bahrli: 


} —8 

—8 — A 
"Bon ber ruffifhen Sranze, 29 Jul. Aus Sweuclaud 
Wilna) wird folgendes, in voriger Woche ftatt- 
en Ereiguiß gemeldet: ‚In einer nicht 
Stabt gelegenen katholiſchen Walfahrtsliche fand 
flatt, mit welder ein großer Ablaß 
. Dem beftehenben Sebrauche gemäß, braten die 
—— Seaaren von nahe und fern der Kite 
—— und jwer m Naturatten. Eine Wäuerin, 
e dem Opferaltar niederzulegen 











drängte Menſchenſchenmenge hat 
‚einzige Kirhtbär Ind Freie vettem 
‚Lirmen die draußen befindlichen ver⸗ 
fonen, um Hülfrelge Hand iu Telften, In die Klrche zu diingen 
t baden, er auf Diefe Welfe mehr ald Hundert Men: 
f e getreten, erſtiat unb verbraunt, eine 
aber ſqhwerer oder Leichter beſchaͤdigt 


BDefreih 

ag. Den neiteften Berichten aus Iſchl 
I. M. bie Kalferin bereits Im ber Mecon- 
die Erſchelnung der Arztlihen Bulletins diirfte 
aufhören. Auch Ge. Mai. der Kalfer, welcher 
einer lelchten Unpäßlictelt befallen war, befindet 
fi wieder vollfommen wohl. — Der f. E. Generalmajor Fürft 
Karl von Liehtenftein iſt, wie ih aus verlaͤßlicher Quelle höre, 
Beitimmt, He@lüdwünfhe Sr. Mai. unfers Kalſers zur Thron⸗ 
Beflelgung 9. M. der Königin Mictoria nah London zu über: 
Bringen. Die Reife diefes Fürften nad dem Lager von MWot: 
mefense unterbleibt daher. — Der Herzog von Vordeaur Ift in 
frengftem Incognito hier eingetroffen und hat geftern und heute 
Im Seſel ſchaft des Herzogs von Blacas, auf deifen Herricaft 
nähft Wien ©. Lönigt. Hoh. ſich einguartirt hat, die Sehens— 
würbigtelten diefer Hauptitadt in Augenſcheln genommen, Meb: 
zere Verfonen, welche den jungen Prinzen zu fehen Belegen: 
heit Hatten, rühmen an ihm neben einem angenehmen Weußern die 
Beihen Körperlidher Fülle, Kraft und Gefundhelt. — Der ff. 
Hoflammerpräfident Fürft v. Lobkomit bat biefer Tage eine 
Reife Nah Ungarn angetreten, um die Wergwerke biefes Kö: 
ya infpleiren. — Handelsbriefe aus Trleſt beftätigen, 
daß Im lehten Zeit in den Gewällern von Smprna, Salonict ıc. 

mebrere Seeriuberelen begangen worden feyen. 
Deftt. Beob.) Wien, 5 Auguſt. Ueber das Befinden 
Iorer Mai. der Kalferin fit heute folgender Arztlihe Berlcht 
ws Il eingegangen; „Der Verlauf der Mafernfranfheit 


, Ihrer 2 der Kalferkn iſt fortan ganz regelmaͤßlg; thellmelfe 


begiunt bie aAbſchllferuug. Das Befinden Ihrer Mai. iftifort- 


 während-gut Ihl, ‚den.3 Hug. 1837. Relmanı.” — Ge, 
' tatfer. Hob. der durchlauchtigſte Hr. Erzberzog Ludwig find am 


2». M. Im erwünfchteften Wohlfepn Im Iſchl angelangt, wo, 
felbt am 29 Jul. Ihre Mai. die, vermittwete Königin von 
Bayern und Tags zuvor Ihre, f, Hoh. bie verwittwete Frau 
Großherzogin vom Baden, im Begleitung ihrer Beiden Töchter, 
der Bemahlin bes Prinzen von Wafa und der Prinzefiin Marle 
tönigt, Hodelten,. eingetroffen waren. — Um 1 d. M. mar 
Reunlon im ‚Theater, das zu diefem Ende fehr geihmadvol ein 
gerichtet war: 

+ Karlsbad, 2 Aug. Es treffen Hier und In den benach⸗ 
barten Badeorten viele Fremde von Diftinctlon ein. Die. dies 
fige Gegend iſt durch bie vielen Gaͤſte außerordentlich belebt, 
In dem lehten Tagen traf Fürft Lieven, Oberfthofmelfter bes 
ruffifne Thronfolgers, von Petersburg In Marienbad, und der 
Marſchall Malfon von Parls bier ein. Dem Marſchall (einen 
bie hleſigen Baͤber fehr zuzuſagen; er iſt feit der legten Eur faft 
völig wieder bergeftelt. Auch der ruffiihe Botſchafter zu Yas 
rie, Graf Pablen, befindet fi bier. Fürft Metternich iſt auf 
feinem Landfide Könlgswarth; er will aber beld nah Wien 
surhdtehren. Faſt alle Badegäfte von einiger Auszelchnung ma: 
Ken biefem ‚großen Staatsmann Ihre Aufwartung. 

*Veſth, 3 Ang. Ge. 8. Hoheit der Ersherjog Palatin 
wird erſt gegen Mitte Septembers von BabrEms in Dfen zu: 
rüd erwartet. — @in bier verbreiteted Gerücht, als ob Se. 
Mai. ber Kalfer, gleich nah feiner Müdkehr von Iſchl, bie 
Hauptftäbte Ungarns befuchen werde, verdient keinen Glauben, 
— Zu dem Anfangs künftigen Monats In unferer Nähe zu Bil: 
denden Feldlager werben vier Eavallerieregimenter und zehn 
Batallone Infanterle, Im Banzen 10 bis 12,000 Mann, zuſam⸗ 
mengejogen werben. — Der Landtag In Siebenbürgen geht ſel⸗ 
nen rubigen, gemeffenen Gang fort; Meglerung und Stände find 
im beiten @inflange. Bon einer Guspendirung des Landtages, 
deren neulich ein Schreiben aus Wien erwähnte, war vor ber 
Hand keine Rede. — Die Donau⸗ Dampfſchifffahrt gewinnt täg- 
lich mehr an Bedeutung; befonbers bringen der „Nadot“ und 
der „Urpab’’ abwechfelnd jeden zweiten oder dritten Tag eine 
vole Ladung Meifender aus Wien und ben obern Gegenden mit, 
und unfere ohnedleß fo mächtig zunehmende Stadt erhält da⸗ 
durch eine früher nie gefaunte Megfamkelt. Auch von bier ab: 
wärts bis zur türfifhen Graͤnze, und vice versa macht bie 
Dampficifffabrtsgefenfgaft erwünfhte Geſchaͤſte; dort aber gibt 
mebr ber Waarentrandport den Ausſchlag. Hingegen follen bie 
Geſchaͤfte * der türtifhen Donau nicht ſeht Iucrativ ſeyu. — 
Zu Ende d. M. wird das neue Dampfboor ‚„„Marla-Anna’ von 
60 Vferdefraft, das zehnte der Gefellihaft, und das zweite in 
Ungarn erbaute, auf der Schiffswerfte zu Mit: Dfen vollendet 
fepn, und ſogleich zur eriten Reife von bier nach Wien abgeben, 
welche Monte es einitweilen, abwedfelnd mit dem „‚Nabor’’ und 
„Arpad“ befahren wird, Seine eigentlihe Beſtlmmung aber 
wird bie Strede zwifhen Wien und Linz fepn, wenn erit dort 
die der Dampffairffahrt entgegen tretenden Hindernife —— 
ſeyn werden. — Auch ein — (Memorqueur) It 
auf der Werfte zu Alt⸗Ofen Im Bau, das noch Im diefem Spät- 
berbite vollendet ſeyn dürfte. Es bat bie Beftimmung, Getreide: 
ſchlffe und Vorftenviehladbungen die Donau aufmäste, von Unter: 
Ungarn nad Peſth, zu remorquiren, wovon man fich unberechen- 
bare Vortheile verſpricht. 
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(Zimes) Wir erbaiten and Konftantincprf vom 12 Jul. 
* die Vertätigumg der Ungabe, dab die Ruffen im Pſchat an ber 
tſchertleſſiſchen Küfte ein Fort errichtet: babem ° Die Infurgen- 
ten biefed Laudes waren gleichzeitig aufbrei Yunften,am Auban, 
von Anapa und von Sukum Kale aus in dem Augenbllck ange: 
griffen worben, wo bie Ruſſen in Pſchat landeten. Die Licer: 
deſſen vertheldlgten, fcheint es, jeden Fußbrelt Landes mit 
woher Tapferkeit, und ertangen bei DOrte Namens 
Tſchapftt einen glänzenden Vorthell über den Feind. Wis 
ieht iR ed ben Rufen Hof gelungen fih zu Meiftern des 
(nah dem gleld namlgen Fluſſe benannten) Lantſtrichs Pfchat 
zu machen. Bon ben HH, Well und Longworth hatte man in 
Konftantinopel Feine neuern Nahribten. Der nah Trapezunt 
abgehende Bote, ber bie Tſcherleſſen bewegen follte, England um 
feine Vermittlung swifhen Ihuen und Rußland anzugeben, war zu⸗ 
rädgefebrt, ohne ihre Haͤuptilnge von der Wirffamfelt eines fol: 
den Scrittes überzeugt zu baden, — Said Bey iſt an Waſſaff 
Eiffendi 6 tele zum Geheimfhreiber des Sultans ernannt. 
Bier Frauen bes kalferlichen Harems, eines ‚verbotenen Umgangs 
mit Chriſten überführt, murden Im Bosporus ertränft. Die 
Veſt war wieder im Zunehmen. 

"Mon der Donau, 5 Auguſt. inige deutſche Zeitun: 
gen haben ſich fhon vor geraumer Zelt bie Wnzelge fenden 
laffen, daß auch Fürft Mlloſch aus Serbien beim Sultan auf 
feiner legten Meife verſoͤnlich aufgewertet babe, Dieſe Augabe 
ift in andern Blättern durch eine Gorrefpon von ber fer: 
b yo Sränze bald darauf ald rein aus der Luft gegriffen er: 
Hirt worden. Trot dem fahren aber jene Journale, getäufcht 
durch ihren Gorrefpondenten, fort, ihre etfte Wngabe zu ver: 
theldigen. So fagt 4. B. bie Nro. 206 bed Schwaͤblſchen 
Merkurs vom 50 Julius d. 3. In einem aus Eonftantinopel 
vom 45 Zullus Batirtem Artikel: „Der Monlteur Dt: 
tomam liefere lange eg ber Meife des Sultans 
mit den nenaneften Details bes Empfangs ber Fürften der 
Moldau, Wallachel und Serbien,” mas bie Medaction zu 
der Bemerkung veranlaßt, daß leßterer (ber Fürft von Ger: 
bien) alfo doh dem Sultan perföniib aufgewartet habe. — 

& verfihere Sie aber, baf ber Monteur Otteman, mie 
Jedermann Leicht überzeugen fann, zwar bie Meile des 
Sultans und bie Aublenzen ber beiben Hospobare ber Molbau 
und Wallachel befpriht, dabei jedoch mit keiner Solbe des 
Eürften von Eerbien erwähnt, 
Handeld: und Börfenuachrichten. 

London, 4 Auguſt. Conſol. 92; ſpaulſche Fonds 22'5; 
vortugleſiſche 41';- 

*Rpon, 5 er Die Meſſe zu Beaucafre fiel viel beifer 
and, als man fi bei bem traurigen Zuftande bes Handeld verfpre- 
den burfte. Es iſt viel verkanft worben, und bie-michrigen 
Drelfe haben Im Sanyen nur alte Artikel getroffen, mit benen 
man aufräumen wolte. Die Eallcots find fogar um 14 bis 16 
Sous gefllegen. Was an Eeldenartifeln zu 18 Franken geboten 
tft zu 22 bis 25 Br. fortgegangen. Drei Wiertel von dem un- 
gebeuren Vorratb von Tuͤchern, für ben. bie gemöhnlihen Ber 
mötte nicht binseichten, iſt verkauft worden, freilich mit Mb: 
ſchlag vom 12 Me 15 Proc. ; aber felbit zu biefem Preife hatte 
man einen fo bedeutenden Abſatz nicht erwartet. An Wollen 
waren nur 6000 Ballen, alfo weniger als alle vorhergehenden 
Jahre auf dem Plape. Die franzdfifige Wolle ik um 10 bis 13 
Pros, unter ben Preid von 1836 berabgegangen — ein Umſtand, 
der allgemein vorbergefeben war. Rouennerle bat bie alten Vrelſe 
behauptet. Dat Sinken auf Berberelartitel iſt 20 bis 30 Proc. 
Die nachthelllagen @erüchte der Parlfer Journale waren alfo 
votelllg. Seldenprelſe zu Momand, 28 Jul. von 14 Me 16 D. 
= 20 He 21 Fr; von 12 Me 14 = 21 u 22 Fr. Die Ko 
lenminen von Benin und Gt. Leger, am Gamal bu Eentre 
gelegen, wurden durch eine Eompaanie reiker Eapitalliten 
um 3%, Milionen erftanten. Durch bie, In ber Ichten Kam: 
mer beflofene Eifenbabn zwiſchen @pinat und St. Leger 


könnten biefe Minen ihre Tusbeute nah Marſellle, Mülpaus 
fen, Nantes und Warid, fenben. : Die ! 
Kllometres (6 Quabratmellen) ober Ar a. 2 


‚ Minen von Ynzin find jest auf 35 BE 40 Millionen PR 


geſchaͤdt. St. Benin und St. Leger, deren Musbeirte fange 
Zelt vernadläffigt war, liefern feit zwei Jahren beifere Waare, 
und werden fi fehr bald bebeutenb erbeben... Die GBefelfcaft, 
melde fih mit bee Dampfiaifffahrt, anf der Mbone, bergmärts 
von Toon, befadftigt, It gezwungen, bis näcites Jahr ihre 
Thatigtelt einguftelen. Die in England beitelften und angefan- 
genen Mafhinen können aus Mangel au Arbeitern nit vollen: 
bet werden. Die Eoatitiomen daſelbſt zwingen bie @efellen 
sum Felern. j SERRITETT 

* Neapel, 1 Aug. Die Rente mar auf 90%, gemihen, 
bat fi aber wieder auf 100°, gebaben. Die Dele far Per D. 
29% geitiegen. 

Hamburg, 4 Auguſt. Oeſtr. Sproe. Metall. 104° , ; Ipter. 
75%; Bankacilen 1353; ruf, Spros. engl. Mnlelhe 105%, ; Ins 
tegr. 59%; Arb, 21. 

* Hamburg, 5 Aug. Mor eima 14 Tagen ME 5 Wosen: 
verbreiteten ſſch an der biefigen Börfe nachtbellige Serüchte über 
drei große Leipziger Häufer, Die Freunde berfelben wider: 
ſprachen folgen; aud verfiherten Hanblungsreifende ‘die von 
—F tamen, daß dort Alles in Ordnung fen. Judeß erfährt man 
jeßt, daß jene Berüͤchte, inſofern fie zwei der erwähnten Raufer 
betrafen, nit obne Brund waren; denn. ihre Eommanditen In 
Lyon faden fih.In Folge von Wechſelu, bie von London (uak 
Aus druch bes Falliments von Wildes u. Somp.) auf fie gurüd: 
kamen, fo tie durch andere aus ber nordamerltanifhen Mrifie‘ 
entfpringenbe Ealamitäten, In die Mothwendigkeit'verfent; ihre 
Zahlungen einzuftellen,. Sie haben indeß von ihren Gläubigern 
fowobl In Franfrel& als in der Schweiz einen Indult erhalten 
und das eine Haus foll bereits eine Terminaljablung von 5 Proc. 
verthellt haben. Die Parlisa bes andern follen fih auf 11 AT. 
Sr. belaufen... Hier, fo wie iiberhaupt in Deutfdlamb, ſchelat 
niemand babei direct betheiligt zu ſey. Das, dritte: Haus iſt 
aus Ahnliben Urfahen aud in großer Berlegenbeit gemefen, es 
fand aber Mittel ſich ohne Stodung herandzuziehen. Die Selb: 
und Fondsmärkte ohne Veraͤnderung. 

St. Vetersburg, 29 Jul. Die dem Flaanzminiſter fir 
bie Zelt vom 7 Mpril 1537 bi zum 7 Mpril 1858 verliehene 
Befugniß, den Fabricanten die Einfuhr von Wolle und Kamel: 
garn zum Sebraud der Fabriken gegen Erlegung ber Hälfte bee 
Im Tarif benannten Zolles zu greftatten, tft no auf zwei Jahre, 
vom Wblauf des erwähnten Termines an, alfo bie zum 7 Wprif 
1840, audgebehut worden. 


Aucasunsen Cuns vom 10 August 1837. 
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ET 
wide a J das geiftige Leben im heutigen Frankreich. 
32* (GBeſchtut.) 
eitt vlelleicht für den denkenden Geiſt kein merkwürdige: 
a als bie ftile Ummandlung eller Dinge, welde 
nad einer Selt großer Aufregungen folgt. Wenn bie 
übertrieben oder fhlef angewendet worden ift, mie in 
‚ bem milktärifhen Durchgangepunkt ber franzöfifgen 
solution, Fimmt eine Maclefe alles Verſchwundenen — Schat⸗ 
Seiſter des alten Megime, ber Nepublit und ihrer 
‚ ber — — welche ſich In Sedanten am ihrer 
elle, der feuntrem geworben, wieder erftiſchen und verjüngen 
und endlih Shmeidler der Begenwart werden. Diefes 
fid in wiberftreitenden Parteien und Cotetlen um: 
ob es Mealitäten wären, und nicht Geſpenſter. Die 
der Reflauration war nichts als eine ſolche Auſerſte- 
Tobten, felbit der diteften, von ben Zeiten Lub: 
5 ja 08 wollten fogar Todte aus der Feubdalpeit 
id habe mehrere gefannt, bie noch höher binaufs 
gingen, und glaubten aus Afchenparkiteln Karls des Stoßen fich 
men belebt zu haben. — dann ber Todten von den Zeiten der 
Eonftltuante ber, 2aly Tolendal als Depräfentant des fran: 
sörifhen Unglicaniemus und Lafapette als Mepräfentant bes 
frangdsfifsen Amerllanismus; todte Mepublicaner aus 
den Zelten des Eonvents, republicaniihe Generale, In Nepublica- 
uldmus aufs mei wieder eingeträufte Bonapartiften, dann bie 
Unzahl ber Schelnlebenden, welche nit zu leben verdienen, bie 
liberalen Schwäßer, die minifteriellen Votlret — das Alles bluͤhte 
doch anf, ſtritt fi beftig, ſolen leben oder fih Bedeutung erringen 
wollen — da Enallte eine Donnerkugel aus ſchwuͤler Luft — Me 
Yulinsrevolution. Die Nation rette eine revolntionire Hand 
aus; es fanden fih Leine Finger am dleſer Hand, und fein 
Sawert —— dleſen Fingern ; ber Arm kehrte allgemach In 
pe ‚jurüd und fant an die Seite. Da offenbarte ſich 
innere Wahrbeit, das volltommene Aufhoͤren alles Weite: 
henben, Die geiftige Nictigkeit der Wewesungen während der 
Meitauration, und bie moralifhe Unmacht der neuen Ordnung. 
Es berefät jet nämlich ein bedeutender Wandlungsproceh in 
Mei und Sliedern bes Volkes. Die Nation frägt nihts mehr 
nah ihren Parteien, Legitimiften, Mepublicanern, Bonapartiſten, 
Dppofitionsmännern, Bauhmännern, Minifterlelen, Phlllppiſten, 
Zitteratoren: fie richtet ſich nach Innen, fuhr ein unabhängiges 
inbuftrielles Leben zu gewinnen; fie beginnt in einigen Köpfen 
siffenf&aftlide Regungen zu fühlen, freilich noch hoͤchſt ſchwa⸗ 
er und uahahmender Natur; fie ſucht ſich abminiftrativ zu 
belehren, umd wird grabatim fo zu einem neuen Selbſtbewußt⸗ 
feon aufwachen, wenn einmal wieder weckende Belfter erſchelnen, 
wenn Franfreich zu einer Stellung gegen das Ausland gelangen 
und feine Innern Parteien in ihrrr MWermitterung erit 
volfommen jum Schweigen gebracht haben wird. In biefer 
Diufiht ann als Ausgangspunkt eines pofitivern Lebens, aber 
zur als Wlpbe, nicht als Omega besfelben, die Induſtrle 
Bebeutend werben: fie wird den @elft der Unabhaͤugigkeit an: 
footnen, bie Abmintiiration in Verfall bringen, und auf deren 
Ruln fih mit genofenfhaftlihen Inftituten erbeben. Gelangt 
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fie nidt zu biefem Punkte, fo Heißt fe im — Unmuͤndlg⸗ 
telt. Dann erſt koͤnuen doͤhere Beduͤrfalſſe erwachen, des Gel— 
ſtes, der Rellalon und ber Polltik, welde alle unſter Inbuftrie 
gaͤnzllch abgehen, aber, In der Natur und den Bedürfulſſen des 
Menſchen groründet, ihre Zeit erwarten, um mieder aufjublüs 
ben. alle tühtigen Selſter ſolten befbalb fib der Induſtrie 
oder vielmehr ihren Intereffen Im patrlotiisen inne ergeben, 
um fie zu moralifiren und zu verebein, ba alle andern Träume, 
bie yon Chevalerle ber Legltimlſten, wie Me von Enthufiasmus 
der Mepukilcaner verraucht find, und man nicht ewig fortwuchern 
kann in oppofitionsartigen Kleinhelten und minifterl:llen Platte , 
briten. — Der während ber erften Jahre ber Jullusrevolution 


‚nie eln tiefes Olftgefwär graffirende fogenannte franzöfifge 


NRomantiemus iſt geftürgt. Die Dramen der HH. Wictor Hugo, 
Dumas, Soulid, auf lauter Unzucht gebaut, auf mwilten Aus— 
famelfungen, denen noch dazu die Natur ausging, die Kine innere 
Wahrdeit befaßen, In denen ber Rauſch fin machte, In wel 
ben der Orglasmus bloß das Gewand einer kablen Gophifterei 
war, haben aufgehört zu fepn. Das fabne Genie ber Madame 
Sand, ber einzige wahrhaft intereffanten Perfon In diefer gan: 
zen Gelftesrlötung, fhelnt auf andere Mibtungen zu finnen; 
von al’ dem Getuͤmmel wird Ihe Name allein verbleiben, aber 
in ibren Vroducten iſt zu viel Samen des Todes geftreut, als 
daß fie jemals in lebendige Bluͤthen aufſchießen könnten. Das 
vudlicum It ſtumpf geworden für bie Pocfie und durch fie; man 
lechzt nah Profa, nah Geſchlchte, nach Kenntnlfen, und man 
iſt auch ber romantifgen Profa, bie mit einer munderlich nad: 
geäfften Philofopdie der Seſchichte, obne Pbllofopkie und ohne 
Geſchlchte auftrat, ſchon äÄuferft fat. Die Meaction iſt von 
mebreren Selten ausgegangen. Die vortrefflihen Schriften ber 
HH. Tocquevllle und Michel Ehevaller haben ben Sinn für bas 
Vrattiſche erhöht; ber National, troh feiner ultrademofratifhen 
und frreltglöfen Beſchraͤnkthelten, iſt ben jungen Leuten gegen: 
über auf ein kernhafteres Willen gedrungen und bat Ihnen wie: 
der die böhern Wiffenfkaften empfohlen; eublich beleben ſich 
die Faͤher ber Seſchlchte und der orientallihen Gtublen, ob: 
wohl die Werke der Männer wie Faurlel und Burnouf noch im⸗ 
mer nict die Aufmerkfamkelt auf ſich sieben, welche fie ver: 
dienen. Kammern und Reglerung wiſſen leider bie Anlagen ber 
Jugend nicht zu benägen, um fie einen ernfilihen Willen zu⸗ 
zuführen. Nicht auf Eleime Belehrfamtelt kommt es an, auf 
Brodgelehrfamtelt, von fubalternem Intereife, fondern auf 
arcohe Selehtſamkelt, eines Leibnis, eines Newton, eines En: 
vier, umfallender Geiſter; damit allein wird die Welt und eine 
große Nation gefördert. — Unfre Malerei und Bilbkauerek iſt 
in vollem Bange, weil über dieſe Künfte, wie über bie Archl⸗ 
teftur der Selſt des Könige Im perfönlicher Liebhaberel ſich nie- 
dergelaffen bat. Leider iſt es aus mit den Zeiten Raphaels, 
Leonardo's, Holbeins, Dürers, Micelangelo's, Bramantee; es fit 
beute Alles nachgedact und nachgeahmt, obne Innere Urfprüngliche 
keit. Das liegt nicht an ben Künfltern, ed liegt an der Geſammtbll⸗ 
dung der modernen Zeit, welde ein Product des Scarffiang und 
des fpeculativen oder praftifhen DVerftandes iſt, welde aber bie 
Kunft überlebt bat. Trotz aller Bemühungen mird man 
bier nit einmal die Poufins und Refueur wieder Ind Leben 
167% 
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rufen, Man wird nicht zweimal jung, man klaht nicht friſch 
empor bel alternden Befziden. Die Kunſt iſt nlate Verma- 
nentes wie Wiffen, Meliston, Gbilofopbie, Poeſte; fie bänat 
mit einer particulären Riatuug öfıntliner Begelſterung zuſam⸗ 
men, Done mitfüblentes und mitserſtehendes Publlcum alet 
es Eine Kunft. Heute wird vie Kunft reiallo durd die Wil: 
fenfzaft erſezt, burb Beltihte umd Runde von der Menſch 
beit; dafür follte erwad Beſſeres und höheres bemwirft werden, 
als rs jest gefseben if. Die Jaduftrle ſtuͤrmt mit Loͤwen— 
fprüngen auf tonnernden Elfenbabuen vormwärte, aber der Seiſt 
Bleibt eng und farumpft fio immer mehr ein in allen Fächern 
der höberu Wiſſenſchaft, wo dleſe mit der Öffentlichen Befin: 
nung ber ®rofen fo wie des Volles zuſammen föümmt. Niate 

. mica feltener bier zu Lande als bie wahrhaft Itterale Blltung 
Im beffern Einne des Wortes — von aͤchter Polltie kaum eine 
Erur; und biefe au folte ungertrenuiih ſeyn von einem le— 
bendigen Wiſſen. 





Bemerkungen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
von Drleand mir der Herzogin Helene von Medien: 
burg: Schwerin, insbefondere das Echreiben des Hrn. 
v. .....tz an den Hin. v. .......n in dieſer 
Angelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 

(Sortfegung ) 

Mag man nun mit Arm. v. ......8 gu der Unfite ſich 
hinnrigen, daß Koͤnlg Louis Phlllpo die Yullusrevolution weder 
gemünfet, noch gewollt, ja, daß er davon im voraus gar feine 
Wiſſenſchaft gehabt babe '*), und will man Ihn mithin von aller 
directen Verſchuldung freifpredgen, Immer doch muß ber Bor: 
wurf indirecter Verſchuldunz ihm treffen, ebenfo, mie viele 
Andere mit ibm, und neımentiih wie Hrn. v. Chateaubriand, 
der, apr&s coup, fogar mit einer Krone viel beſcheidenerer Art, 
namlich mit der Märtprerfrone, hat vorlieb nebmen wollen. Der 
Herzog von Orleans hatte fein Haus zum Vereinfgungspunfte 
für alle Unzufriebenen gemacht, wo ale Masfregeln Karls X, 
fey es mit Rest oder Unrecht, aufs faärfite Arichfirt wurden. '%) 





4) Der Verfaffer Ift bob fo Mila, elmnrdumen, def ber 
König der Franzofen bie Yullusreoolution nicht dewirtt 
bate; Indirect fol er fie ater doch verſculdet haben, obgleich 
noch einer fodtern Wedauptung ibr Ausbruch fi gerades— 
wegt auf Lafırte ſoll zuruͤkfuͤhren laſſen. Wie morſch müßte 
der Thron des aͤltern Wied bes Hauſes Bourbon geweſen 
feon, wenn er auf bie angegebene Art, und mobl gar durch 
eine Phrafe oder ein angebängtes Mibleul bat umgeitärgt 
werden können! Die aufmerffame Vergleihung der Thron: 
revolutlonen bietet Intereffante und lehrreibe Betrachtungen 
unb eine große Mannlofaltlakelt ihrer Quellen und Hebel 
dar: JaroMner gertrümmern Throne und Yacobiten laffen 
fie — nur Gerechtigkelt und Unbefangenhelt erhal: 
ten fie. 

'9) Alerdings Ift die Kritik, dazu die ſchaͤrfſte Krltik, ber 
Ma:ifrrgeln bes Megenten, fe verfabre mir Recht cder mit 
Unrecht, fon befbalb febr tadelnswuͤrdiag, well fie mit dem 
wahren monarbifsen Princip unvereinbarlih iſt; der Ber: 
faffer der Pemerfungen bat daber ſeht wohl gerban, fie 
bier als eine der Veranlafungen der Yullusreoolution mit 
anzuführen; fie war es um fo mehr, als fie vorzüglich gegen 
be Diener des Königs geristet war, bie zwar wahrhaft 


Bag ber Herzog für feinen Theil dabel Immerhin nichts Une 
beres beswedt haben, als den Genuß, ſſch elnfistsvoler und 
aufgellärzer zu erwelfen, als fein Herr Wetter, der König; auch 
fein tägliser Saft, der Bankier Lafitte, auf den fin doch bie 
Jullusrevolution In Ihrem Ausbruche geradedwegs jurüd: 
führen laͤßt, hat vlelelar mehr die Köfizkeit der Geldarlſto— 
fratie, als die Entthronung der älteren Bourhonifwen Linie im 
Slane gebabt. In Frankrelch, wo Worte Thaten find, und wo 
eine Porafe, eln angebängtes Ridlcul oft mästiger als ein 
Belagerungsgelbüß wirkt, iſt ber Einfluß des Salons und der 
Eoterlen ganz underedenbar; und es lit jedenfals außer Zwel— 
fel, daß der Einfluß, Im entſceldenden Augentllck den Herzog 
von Drieand zuerſt nah dem Stsdtbaufe ?°) zu führen und ibn, 
nachdem er Mefe bemüthigende Prüfung glüdlih beftanden, als 
beite der Mepubliten, auf den Thron zu feßen ?'), eine 


monarchlf& gefinnt, aber zu ſchwach waren, um ſolche Krl⸗ 
titen zu ertragen. — Was in den Bemerkungen üter Mer 
einlgungspuntte u. f. m. angeführt worden, fit eine länaft 
berintigte fastline Unrihtlateit. Mo find bier die Sid⸗ 
mev, Herbert, Danty, Burrington, Eornburg u. a. m., die 
vor der engliizen Meoolution von 1688 zwiſchen England 
und Holland reisten, um die Mevolutton einzutelten? 
wo die Schweden. größtentbelis Diener des Könlug, welde 
mit Karl IX und Karl XIII die Maaßregeln zur Verhaf⸗— 
tung und Entjerung ihres Könige werabredeten? mo bie 
Dificlere der Leidwahe, die dieß anderswo thaten? Trat 
der König Ludwig Poltfpp mit einer Denurciation und 
Bnflageact gegen den Abnig auf, wie fait bei allen übrlaen 
Thronrebstutionen der Hall war? @rtlärte er, wie Karl XIII, 
auf dem Meichstoge, daß er als ber erſte ſawediſche Dann 
den erften Sorltt zur Rettung des Meines geiban — (tie 
Merbaftung des Könige) und daß dem Relchetage der letzte 
Saritt (die Entfenung) vorbehalten bielbe? Sollte ber 
Verfaffer der Bemerkungen üb nicht erlanern, daß, als 
anderswo ber jüngere Zweig des Hertſoerhauſes ben 
dältern entthronte, das Hıupt des eritern das des letztern 
eigenhändig in feinem Wett verbiftete, und ben ganzen 
ältern Zweig. Tochter und Entel eines Herzoas von Med: 
lenburg, in Sefangenfbaft ſoickte? Es it undegre lflich, 
wie man bie einzige Thronveränderung, in welser von bem 
auf den Toron gelangenden Fürften auch nicht die entferns- 
tefte Spur einer Mitwirkung vorbanden Ift, aus einem 
factiſch ſo gang mngegründeren Geſtchtspuntt beurtheilen 
faun, 


20) Wäre dem Berfafler die Geſdichte ber englifchen Mevo- 
lutlon erinneriih geweien, fo bitte er mit anführen fün- 
nen, daß die Erbebung Wilhelms III auf deu engllſchen 
Toron auf bem Londoner Stadthauſe vom Lordbmapor, 50 
Aldermännern und einigen zufsmmenberufenen ehemaligen 
Varlamentsmitaltedern befaloffen warb, 

21) @ine ber feltfamften Behauptungen, bie wohl jemalg ge 
lefen worden, Youls Pbiliop fol als Nepublicaner auf bem 
Thron aefeht feon! Die Sıde iſt Me elnfanie, die es 
aldt. Kart X und fein Sohn batten auf den Thron ver- 
sintet, die Krone firl auf den minderjährigen Entel, für 
wilden Karl X dem nächiten Priugen von ®eblät, ben Her— 
309 von Drleans, zum rgenten ernannte, Der Derzog 
übernabm die Megentfnaft, allein dle Kammern erklärten 
aud dem Enfel des Königs des Throus verluftig, und ver: 
bdennten auch ihn aus dem franzdfiisen Meih und ladeten 
(les chambres invitent) den bisherigen Megenten eim, 
$. A. R. Monseigneur le duc d’Orleans, leutenant 
general du royaume, de prendre le titre royal, alfo, 
da die Tohromfolgeorinung nunmehr auf ihn gelangt, felne 
bisherige fteilvertretende in eine eigene könlglihe zu mer 


— oo _ - - 


x £ 


1555 


Grucht jemer gefeligen Verbintungen gemeien If, Wie es aber 
audı mit der Schuld oder Unf@uld Louts Poiiipas dinſia illo auf die 
‚@utftehung der Julingrevolution dewandt fepn möge, Ihre Voll: 
enbung fonnte fie nidt erbalten obne ibn, und nimmermebr 
durfte er die Krone auf fein Haupt nebmen, deren fein Adna 
and Here ſtaatsverdrederiſch und gewaltfum herautt war. *) 


Bon einer Thromerhebung, von einer Wahl von 
dem beflen Mepuhllcaner, mar olio gar niar die Rede, 
m von der ma der Euccrifionsordnuns anb-imge: 
allenen ige und von dem näwjten (ucerfiionstäbigen 
Bringen, und felrt in einer Damals befimmt genug gewor: 
denen on an eime der Armeen ward die Anſicht 
78 Uitrerevelutlonare nur dahin auigenommen: >: 
„unit la dgitimite du droit ä celle du choix. xouls 
Dpltipp felbit berractete die Threudeſte laung aus jenem 
und erklärte nicht, wie Karl XIII von Schwer 
den, baßer bie lögitimite du choix der du droit vorzicbe. 
Merfaffer der Anmerkungen bat feine Anfioren über 
Thronentfehung berelts angedeutet. So vll ef tie dee 
von Bordeaur betrifft, fo bat fie Seltenſtücke In 
den gen In England, Samrden und Muf- 
Tand, dei melden die Defcendrn; des enttbronten Mon- 
arben der Thronfolge für unfähin erklärt ward, Denn wie 
in ‚ ware bie Brfabr der Nachfolge In dem für 
den Staat gefährlichen näterlisien Srundfäpen als Grund 
und audarfatoffene Defcenrenz als Fürgerli 
todt, und baber bie 
erben gelangt 
der Ruf 





i 


ge old an dem naͤchſten Thren- 

«ben diefen Befiztsounft nahm 
ongreß an, indem auf bemielben tem 
und Jarob Il in Anfebung der unfrrüde 

Wannfitammers ermiedrrt word: Pour Ja- 

ques II. c'est une branche retranchee de la tige; il est, 
mort cümnlement a l’Etat, aussi bien que ses enfans nez ou 
naitre, ar ar consequent le Parlement a juge 
utile de faire Be Sen Die europälfaen 
Mminte pingen in dbniihen Fällen von eben birfem Ge: 

" ftspumfte auf; fo war 5. ®. Imvallen den wegen Anerten- 
mung der deunever ſchen Throniolge der Brundfan die Balis, 

—* Varlamentsacte den Etuart'fhen Manneftamm des 


ii 


5» 


6 verluftig erklärt, und das Haug Hınnever aut dran: 
Berufen hate, 5. B. im Barrierentractat von 1706 

9 la succession d'Angleterre ayant ete reglee par 

un acte du Parlement et aucune puissance n’ayant droit 
des’opposer aux lois faites sur ce sujet par la couronne 
et le parlement — s’il arrivait ndanmoins sous quel- 
que pretexte ou pour quelque personne ou quelque 
cause que peut Ötre, que quelque personne ou — 
puissance ou &tat pretendait revoquer en doute le. 
tablissement que le Parlament a fait de la dite succes- 
sion dans la Serenissime maison de Hannovre, de s'op- 
ä la dite succession, d’aider ou de favoriser ceux 

qui #'y opposeraient soit directement ou indireetement 
u. f mi. Db bie Theorie, nad welcher bie @rundfähe ge: 
imnber find, und melde der Verfaſſer der Bemerkungen 
im Unfebung des Hanfes Braunfhmelg, und wenn 

mg binzutriet, überhaupt annimmt, gegründet ſed, 

nit bieder, da Sr. v...... d nur als Factum 

bat, dap bie europdifhen Mächte hlernach ver: 


- #4) Waren denn in den andern Ländern die entſetzten Kalfer 
Könige niat aud Könige und Herren derjenigen, bie 

fie des Tohrones entfehten? At denn der große Unterſaled 
den beiden Fällen fo unerfaßllch, ob ein Prinz de 

entweder 1) den Megenten, feinen König und Herrn, 

angreift, ibn verbaftet, oͤffentllch anflagt, des Thrones 

oder auf andere Art gemwaltfam gegen Ihn verfährt 

und alfo rect elgentiich die causa movens ber Thronreno: 
futlon ift, oder ob er 2) jeder folhen Handlungen fig völlg 


Mag ber Verſucher ein Lich angefiimmt haben von deu Vfliaten 
der Selbfterbaltung und von den Oflizten des familien: 
varers, mag er fogar, um au großartigere Töne anzuicle 
sen, von ben Pflihten gegen bas Vaterland gefungen 
baben *), die Stimme Gottes!! fpriat unzweldeutig, Har 
und vernehmlich: daß mie dem Recht umd der Moral nit 
zu capituliren fer, daß Leben und Güter ung niar zu lieb 
fepn dürfen, menn die Sorge dafür mit der Erfüllung böberer 
Piliten unvereinbar It, und daß felbft dad Vaterland, wenn 
fonft Alles, dos niemals die Aufopferung des eluenen Se— 
milfens fordern fünne. In fo arofen Angenbliden bat mon, 
obne (ib umzuſehen, mit Bott bag Rechte gu toum, 
die Folsen aber, welche vorberiufeben und zu überfeben, die Au: 
gen aud des klaͤgſten Sterbliben obnebin viel su fhmwam 
fimbd, vertrauensvoll Dem anbelm zu ftellen, obne mwelwen Fin 
Soperllag vom Dawe fält und keln Haar auf unferm Haupte 
geträmmt werden kann. ) Wer unternäbme es felon jept zu 





entbält und den Thron nur erft beftelge, nachdem berfeibe 
dura bie Staategewalt, melde nad ber Verfaflung dazu 
berewriat it, oder durch ein anderes @reignih ertesiut tft 
und die Thronfolgesrdwung ibn auf benfelden beruft, mie 
dirh 3. B. beim Haufe Hannoser und Orleans der Fall iſt. 
Nur in dem eriten Fall trifft den neuen Regenten der In 
den Bemerkungen angeführte Vorwurf. 

2’) Weder zu dem einen mod zudem andern war bie ent: 
ferntefte Veraulaſſung, da weder von Seltiterbaltung no» 
von ven Pfilaten des Ramliiensaters, fondern ledlallb von 
dem Succeflionsrebte des mänften Prinzen des Haufes In 
dem Fall der_durd ein aufer feiner Mawt licgendes Erelanlß 
veranlaften Toronerledigung die Mede ſeyn Fonnte, von«inem 
Medte, In weldem die Pflihr eines Prinzen, deſſen Haufe 
die Gnade Gottes das Blut des WVaterlandes ann traut 
bat, das Waterland Im Zelten der Bedraͤngniß zu retten, 
allerdings beariffen iſt, wenn man nicht annehmen will, 
daß bie now niot zur Thronfolge berufenen Mirglleder des 
reglerenden Haufes gar feine Pilibten gegen dag Waterland 
baben. In England, Schweden, Mufland und andern Ländern 
nabmen die neuen Megenten biebel fogar tie Initiative und 
aud die übrigen Mitglieder des Altern Imelare des Haufes 
Bourbon erfülten, ald das Haupt biefes Zweined burd das 
empörendfte Verbrecen der neuern Seit gefallen war, fo 
weit fie vermooten, idre Pfllot, dem bebrängten Vater: 
lande Shus und Belftand zu lelften, und es von ber @eifel 
der Revolutlon zu retten, 

24) Allerdings ein treffiiher Grundfaß, welchen der Privat: 
mann glüdli genug kit, für felne Verbäliniffe befolgen zu 
tönnen. Er ift aber böberen Pflihten untergeordnet und 
daber, wenn er bie böditen Pfllbten gegen andere und vol: 
lends gegen das Vaterland verlegen würde, niat anwendbar. 
In fo großen Augendiiten muß allerdings der zum Toron 
derufene Fürft ntat auf fich felbft fehen, wohl aber nad 
feinen beiltaften Pflibten gegen den Staat und das Volt 
fiö umfeben. Bon Gott berufen, zu feiner Zelt das Aid 
von einigen dreißig Millionen zu deſchltmen und fie zu be 
wahren, daß fein Haar auf ihrem Haupte aefrümmt werde, 
darf ein folder Fürft, wenn durch ein unerwartetes Greig: 
nif diefe Seit früber als nach dem natürliben Bang der 
Dinge berbeigefübrt ft, und alle ihm voranftebenden Mit: 
glteder des Herrfberbaufes aufer Strand geſetzt find, Ibren 
boben Beruf zu erfüllen, fih wohl als den nunmehr Beru- 
fenen anfeben, um Waterland und Donaftie zu erbalten. 
Dernacläffigung biefer Pillbt würde Vernacläfllaung jened 
Berufs und dader bed Sewlſſens ſevn. Im diefem Kalle 
war Loule Pbitllor. Der Verfaffer der Bemerkungen meint 
swar, Lonis Ppilipp babe die Krone den Franzoſen zornig 


1556 


fagen, was baraus geworben wäre, wenn Louls Phllipp, wahr: 
baft edel und groß, den elteln Frangofen bie in den Parffer 
Straßen befudelte Krome zornig Ind Angefiht geſchleudert hätte? 
Den Wbvocaten, den Bantiers und andern Handels: und 
Wandelsleuten, mit Einem Worte, allen Induftriellen Philiſtern, 
welde die Säulen feines Throns find, wuͤrde freilih das Blut 
in den Adern geronnen fepn, aber ber ganzen Welt wäre, wie 
die Sonne, bie große Thatfahe aufgegangen, daß ein wahr: 
baft Tönlgliher Sinn unbeſtechlich ff, auch wenn eine Krone ge: 
boten wird! Allerdings it es möglih, daß ſolche Handlungs: 
welſe den Innern, vlellelcht auch ben dußern Krleg herbeigeführt 
hätte, aber ein folder Kampf, wäre jedenfalls ein grofarti- 
ger geworben, und von dem hoͤchſten Befihtspunften aus 
dem gegenwärtigen Zuftande vorgujlehen, der in der That völlig 
farblos und charakterlos kt. *) Franzöfifhe Anmaßungen eben 








ind Angeſicht fhleudern-follen. Es Ift Indeffen ſchwer ein: 
zufeben, warum ein Fürft, ber bie Krone von Sott und 
Mectsmegen tragen würde, wenn nicht zwifhen Ihr und 
Ähm noch ein Haupt fände, fie von fi werfen müßte, wenn 
das Haupt unfäbig ſeyn follte, Dynaſtle und Wolf vor den 
Sräueln einer Nerolution zu fügen und baber entfernt 
worden iſt? Und vollends zgornig follte er dem Volte bie 
Krone Ins Ungeflht werfen? zornig etwa darüber, daß 
das Voit feiner Donaftie fo anbängt, daß ed, wenn ber 
fhmahe, ältere Zweig bie Krone niat bat behanpten kön: 
nen, fie als gefehmäßig dem jüngern Zwelge von felbft ver: 
fallen behandelte und alfo weder Donaftiewechfel, now Zer: 
trümmerung der Krone wollte? Die alte Koͤnigskrone bes 
Haufes Bourbon dätte burc ein fo unweiſes Betragen auch 
aus dem zweiten Ur ber Donaftie, und aus dem ganzen 
Haufe gebracht und das große Diefultat ber feltentn An: 
firengungen des ganzen Europa zerfiört werben follen? Was 
wäre aber das Schidfal ber weggeworfenen Rönigsfrone ges 
weien? @in Bourbon bätte fie niht aufnehmen loͤnnen, 
weil es keinen auf franzöfifhem Boden mehr gegeben ba= 
ben würde; fie würde jertreten worden und aus ihren Trüm: 
mern die Repudlit mwieber auferftanden feyn! Und dleſe 
Zerflörung der franzöfifben Monarchie wäre, nad der Lehre 
der Bemerkungen, Gebot wahrhaft monardifher Brundfäße 
gewefen? Uebrigens überfiebt der Werfafler ber Bemerkuns 
en auch bier wieber, daß Louis Philipp gar nicht In dem 
$aı war, ben Krauzofen die Krone Ins Angeiiht zu ſchleu—⸗ 
dern, well fie ihm biefelbe gar nidt angeboten, ſondern le: 
Digi anerfannt hatten, daß fie, nad Abgang des altern 
Zwelges, von Rechtswegen auf fein Haupt ütergegangen 
fey. Dder hätte etwa Lubmig Phlliop bie Reglerung ale 
Seneralftatthalter und im Namen Helnrihs fortführen fol- 
len? Kann man wohl ben Gedanken fallen, daß ein Volt 
von mehr als dreifig Milionen Menden fib In einem 
von ibm felbft fo ehem auf die Proferiprionsliite gefehten 
Namen regieren läßt? 

5) Ein eroßartiger Arleg, ber bie Ruhe In Europa zeritört, 
die Throne bedroht und bie Mepolution erneuert haben 
würde, angefangen wegen einer Veranlaſſang, "melde nie 
als Krlegsurfabe angefchen worden! Sind LZubmias XIV 
Kriege zur Wiederhertellung des Stuartfben Dranntitam: 
mes jemals als großartige Kriege angefeben und mußten 
beide Könige diefelte nicht durch die Schmach ber Verwel⸗ 
fung jenes Mannsftammes aus ihren Staaten buͤßen? Farb: 
06 umb daratterlos fol der argenmwärtige Zuſtand ſeyn? 
Die Wirttilelt möste bieß bob mohl eben fo wenig bes 
atigen als die Gefwihte Englands unter MWlihelm 21 
und feiner Macfolger oder der Meglerungen der Könige 
Bufta Wıfa, Karl IX und Guflas Adolph in Echmeden, 
oder der Kalferinnen Ellſabeth und Katharina in Rußland. 


fo Meinlicher ald ärgerlier Art, wie bie Intervention in Bel: 
gien, die Beſetung von Ancona und bie Eooperation In Spa: 
nien ıc. 2°) würden dann nicht das Selbfigefühl und den Rechts— 
finn Immer mehr und mehr abitumpfen und zulcht gar dahin 
führen, den Frieden um jeben Preis für das größte Sut 
su halten, für das einzige, bad der Sorgfalt der Welfen werth 
wäre. 
(Fortiesung folgt.) 


Englifche und franzbfifhe Wahlen. 


Der englifse Wahlkampf wird von ber frangöfifhen Preife auf 
verſa ledene Welfe aufgebeutet. Die doctrindren Blätter ruͤhmen 
den friedlichen Gefhäftsgang In den franzöfifchen Wablcolegten ges 
genüber ben ſtaͤrmlſchen Scenen um bie Huflings von Cam⸗ 
bridge, Midblefer, Liverpool, Dort, fo mie gegenüber ben Be: 
ftehungen, über die bort beide Thelle laute Alage führen. Aber, 
entgegnet ber Eourrier frangals, wie kann man zwel Sy: 
fteme, wie Umftände und Sitten vergleichen, bie fogar nichts mit 
einander gemein haben? In England geht Alles auf dem dffent: 
lia en Play im Ungeflht des Himmels vor ſich. Die Wahlen ges 
ſchehen niht, mie die unferm, bei verfchloffenen Thuͤren, zwi: 
fen vier Winden, und unter dem Schutz ber Bendarmen mit bem 
Säbel an der Seite. Das Boll wohnt als Zuſchauer bei, ber 
das Recht hat, zu jiſchen und zu klatſchen, je nachdem es ber 
Mebner angenehm oder unangenehm berührt. Die Wahlkörpers 
ſchaft Iefert bie Acteurs, aber verantwortliche Acteurs, bie, 
wenn {hr Gewiſſen fhwiege, ihre Pfllcht in der Haltung ber 
verfammelten Menge lefen könnten. Dan ſteckt ein und thellt 
and. Unfchuldiges Wurfgefhät regnet als Zeigen ber Verach⸗ 
tung auf einen Eandidaten. an jerrelft oder gertritt unver: 
ſchaͤnte Banner und Plakate. Das Ift nicht artig und nit 
fhlelih, wenn man will; aber ein Forum Ift eben kein Salon, 
und die Zlerllchlelt ia den Sitten erfgelut melft in umge: 
tehrtem Verbältnif zur Größe. Wir wien, wie das politi- 
fhe Leben an Freihelt und Mealltät felt 1830 gewonnen hat. 
Allein diefer Fortiäritt gehört allem Claſſen an, und keine: 
wegs dem engen Rreife der Wähler befonderd. Im ber Ride 
betrachtet, gibt es unter diefen Sfandal und Unorbmung ger 
nug, baf man wohl, abgeſehen vom jeder andern Nüdficht, eine 
radicale Umgeftaltung des Wahlfpftems wünfhen darf. Miler- 
dings tritt die Beſtechung bei uns nit wie in England mir 
dem Beldbentel in der Hand auf. Die Wähler, die ſich verkau⸗ 
fen, kennen ihren Preis beffer. Sie brausen Stellen, und ber 
Elnanzminiiter allein verfügt über deren 200,000, &ie Kinn: 
ten eine Sarnifon brauchen, um bie Koften ihrer Schauſpiele 
zu deden, ihre @efelfhaften zu beleben, ihren Wirhshäufern 
Kunden zu derſchaffen, ober ihr Heu zu verwerthen — fle mühe 
fhen ein Eolleg'um, elmen @eriatehof, eine Strafe, eine 








Die Belt des Directoriums, bes Eonfnlate und des Impe⸗ 
ratord war allerdings weber farben: nod Karalterlos. Um: 
fturz der Thronen war ihr Grundton. Wer mödte fagen, 
die jehfae Beit fen farben: und arafterlos? Ste hat mildere 
und beglüdendere Farben. 

26) Anmaßungen baden wohl unter Karl V, erbinand IT, 
2udmwig XIV, Karl XII, dem Directoriam, Napoleon u. a. m. 
niemals ftattgebabt ? 


— _ vn. 





Bride. Man verfpridt zu ſotgen. Nach den allgemeinen 
Aufmunterungen fommen die einzelnen Kaufbändel : der will ein 
‚ em anderer eine Richters- oder Mathettelle, Die 
az Ei einer Cinnehmerei oder einem 
Tabstsbureau. Wor nicht langer Zeit bat Hr. Ducatel, um 
die Wähler von Jouzac zu belohnen, mit einemmale zwanztg 
@innehmerelen geſchaffen. Da bebürfte es nichts Geringetes als 
eine Revolution im Seiſte der Rosalitäten, daß ein ins Mini‘ 
oder In ein hohes Staatsamt gelangter Deputirter nicht 
‚gewählt würde. Im diefem Falle beißt es Dienft um 
Ein Eoflegium hütet fi eluem Mann feine Stimme zu 
der den Thau der Gnaden-und ber Ehren auf die 
träufeln ann. Diefe Käuflicreit macht wentger Lärm, 
fi unter ber Heuwelel verſtedt, mit der Moralltaͤt iſt 
nicht beffer betellt.” Der Eonftitutionnel weih 
zur Mohülfe. Die Wähler follen das Benehmen ber 
einer förmiigen Eontrole (systäme d'enquöte) un: 
terwerfen. Diefer Drau fey engliſch, und eutſpreche der Be: 
genfeltigtelt des Dr ed zwiſchen Mepräfentanten und Re— 
präfentirten,. Gelt der Jullusrevolution babe fein Document 
größeres Aulfehn als die vor einigen Tagen erfälenme 
betrübende Statiſtit über die auf die Kammer und die Familien 
ihrer Mitglieder gebäuften Gunftbezeugungen, Das Journal 
bes Debats erwiedert fartaifo : „Die Oppofitiom follte, um 
eomfequent zw fepm, Ihren Mitgliedern bei Strafe der großen 
Excommunlcation die / eder befoldeten Stelle unterfa- 
Das wäre ein r Mablteform, und biefer Un- 
ang Ilegt Im ihrer Hand. Um ihn zu bewirken, hat fie bie Bei: 


ftimmung weder der Wähler noch der Deputirtem noͤthig — diefer 
Leute, 'elt fie fo wenig baut — biefer pri⸗ 


cute, Uneigennügtgt 
irten AUſten, biefer Kleingeifter, die niat 
* Die Be te ——— Hilden. 


il 


5 
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dreillc t es, und das iſt ſehr gut, nicht von der Oppofition 
ab, den wleltscenfus mit dem Wahlcenfus adzuſchaffeu, 
und die leblibe Verwirrung: und die wunderbare Würde der 


engliften Wahlen bei uns einzuführen, es bängt auch nicht von 
ihr ab, Die Deputictem als folde zu befolden und bie deſolde⸗ 
ten Beamten von ber Kammer audzufhliefen, aber felbit kei: 
nen biefee unedeln Gehalte anzunehmen, womit der Staat 
Dienfte belohnt, bie —* idın leitet, And Be bura nidts ver: 

ogar geftehen, wenn bie Bunjtbejeugungen 
der Meglerung tig find, fo find fie es befonders, wenn fie 
auf elm Mitglied der Speoſitlon fallen. Dann Ift es verzeibite 
ser, ——— alaubt, die Rezlerung habe den Nebengedanten, 
gewille en zu-begütigen, gewille Spröbigtelten zu erwel⸗ 
hen, und gewiffe Unabbängigfeiten zu beugen.” 
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Italien. 


EL -Rom, 45 Jul Vor einigen Tagen wurde bier eine Ge: 


ſellſchaft Adellger eutdedt, welche eine große Fertigkeit im Steh: 
len an den Tag geleut hatte. Diefe Geſellſchaft, in weicher ſich 
auch Perfonen aus ber Lelbwache des Papſtes befinden, hatte 
längft inıden höheren Cirkeln und auch da ihr Spiel getrieben, 
wo Perfonen geringeren Standes keinen Zutritt haben; und bie 
Heugelel, mit welder fie andgeräftet war, lleß Ihre Mitglieder 
lange für mufterhafte Chriſten gelten. Die Gräfin Compagnont 
aus Macerata gab, um Schonung bittend, zuerſt einige der 
Mitglleder an. Unter den bereits Eingezogenen befinden ſich der 
Sraf Dionifi da Treja und die Gräfinjängelucch da Treia. Im 
thren Wohnungen wurden entwendete Udren, Tabaktdofen, Yu: 
welen und @eld gefunden. Die Mömer bemerken dlebel, dab 
auf bieie Welfe der Diebftabl wenigftend geadelt werde. — In 
diefen Tagen find vor römlifchen und meapolitanifhen Augen 


‚verfbiedene Gräuelthaten von Seite geiſtlicher Perfonen vor— 


gefallen, welche troß der häufigen Recurrenz berfelben dech zum 
Segenftande des Tagsgefprätes geworden find. — Der Mector des 
engliften Colleglums biefeibft, Monfignor Wifeman, lad Im vo- 
rigen Monat in der Akademie der Latholifhen Religion eine Ab— 
bandiung vor, melde den gegenwärtigen Proteitantiemus im 
England zum Gegenftand hatte. Er begann mit einer Wer: 
gleihung der kathollfhen aeliion und des Proteftantiemus Im 
Algemelnen, und fuchte zu bewelfen, daß jeme eine ſich ftets 
glethblelbende fen, ba der Grund, auf der ihr Slaude rube, 
ein einziger, die Lehre, melde den Gläubigen mitgethellt wird, 
eine einzige, und die Principien, welche an allen Orten von der— 
felben gepredigt werben, conftant feven; während der Proteftan- 
tiemud, alles Glaubeneprincips entbehrend und ben fi wider: 
rebenden Urtbeilen der Menſchen preisgegeben, Gegenftand 
mmerwäbrender Veränderungen fey, welche in ber Schweiz und 
in Deutſchland ihn bald in einen vollfonmenen Nationalismus, 
bald in dem fogenannten Pletlamus baden ausarten laffen. So— 
danu verbreitere fi der Mebner über das DBebürfnig: eines 
Dberhaupts, welches der Protetantiemus In England zu jeder 
Zeit aub wider den Willen feiner Andaͤnger, in unfern Tagen 
aber dur bie meijten felner Bewegungen und vorzügiih durch 
die beruͤhmten religtöfen Berfammlungen zur Schau trage. — Es 
befindet fib gegenwärtig bier ein Knabe von adt Jahren, aus 
Amoro in der Provinz Terra di Lavoro Im Könfgreihe beider 
Sichtien gebürtig, mit Namen Partenio Fulvio Castillo, weiber 
sehn Spraden verftebt, obwohl er nicht einmal In feiner Mutter: 
fprache Unterriht genchen bat. Einen Beweis feiner über: 
rafhenden Eprabfenntniß foll er in Gegenwart Sr. Maj. bes 
Könige von Neapel abgelezt daben. Man bat nun auch Im 
Felde der Linguiitit ein ficitkanifhee Wundettind, weldes man 
gern an bie Selte der matbematifchen Genies, Vincenzo Zuc— 
caro und Vito Manglameie, zu ftellen geneigt it. (Han. Ita.) 


nachung. 


2 Gemäßbelt eines auf unfern Untrag gefaßten Veſchluſſes der dritten Beneral-Berfanimlung foll der Gewinn, melder von 
dem aufe des größeren Thelis der bei der Subieriptiom refernirten, und der an die Stelle präjudlchrter Aetlen neu creltten 


berräßtt, 
7 Ausuft 


ingleihen der Betrag erlangter Zluſen und der Melmertrag der ſeltherlgen Probefabrten, bei der bevorftehenden, am 
und am 25 Auguft d. 3. filiehenden, neunten Cinzablung ale eine Ertra:Dividende verthellt werden. 


an 
Rit Genehmigung des Gefellfbafts:Ausihuffes It die Höhe der folbergeftalt zu vertheilenden Dividende auf Zwei Thaler 


pro Actie feitgefent worden; biefeite wird jedod mit baar verthellt, fondern von den “Inhabern der 


nterimsfselne bei der 


Einzablung In Abzug gebraht, dergeſtalt, daß auf jede Actie anftatt 10 Rihlt. mur Acht Thaler eingezahlt werben, 


von uns aber Qulttung über 10 Metbir. ertbeiit wird. 


mie diefes zur öffentlichen Feuatalß bringen, machen wir zugleich vorläufig befinnt, daß die ferneren Einzahlungen 
auf re Leipzig: Dresdener Eifenbabn- Compagnie, einjchließlich der bevorjtebenden, aus ta Franffurt a. M., Auge: 


burg, 
bevorftehente 
Zaterimsiteine von dem Inbaber gefordert wird. 


‚ Berila, Magdeburg und Dredden koltenfrei werden angenommen werden, und bemerfea nur In Rüdfibt auf bie 
sablung, daß dleſelbe nur dann unbedingt Im Lelpzig geleiftet werden muf, menn die Qufttung auf Die alten 


Die mit Annahme der Cinzadlungen auf genannten Plähen von und beauftragt werdenden Häufer ſollen förderfamft bekannt 


gemacht werden. — Leipzig, den 24 Jullus 1837. 


CLeipſig Dresdener Eifenbahbn-Compagnir. 
Guftad Harkort, Borfisender. 
Karl Tenner, Bevoflmächtigter. 
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Grossherzoglich badische 


polytechnische Schule zu Karlsruhe. 


Studienjahr 1837—1838. 


Der Unterricht ‚beginnt in allen seinen Theilen den ® October d. J. 
Die Vorprüfungen sind auf den 29 und 30 September d. J. festgesetzt. 


‚Die polyiechnische Schule au Karlsruhe besteht aus zwei allge 
meinen malhemalischen Classen und fünf besondern Fachschuien. 
Es werden in dieselbe, bei, gehöriger Vorbildung, Ausländer wie 
Inländer sulpenemmen- Der Un 2 in den beiden mathematischen 
Classen umfalst alle Kenntnisse, welche die gemeinschaflliche Grund- 
lage der technischen Fächer bilden. Diese Classen geben daher die 
nölhige Vorbildung für die besonderen Fachschulen. 


Gegenstände des Unterrichts. 


=. Erste allgemeine mathematische Ciasne. 
Arihmetik und Algebra, & Stunden, Holtzmann. Geomelrie, 4 St, 
Keyser. Ebene Trigonomeirie ır Curs, im Sommer 2 Su Dersclbe. 
Elementares geomeirisches Zeichnen, zugleich Einleitung zur, Con- 
structionslehre allgemeiner Bau- Elemente, viermal 2 St. Thiery. 
Deutsche Sprache erster Curs, 2 St. Stie ffel. Französische Spra 
erster Curs, 4. dt. Worms. Weltgeschichte, & St. ‚Hühlenthal. 
Preie Handzeichnung, zmal 2 St. Oehler. Kalligraphie, 4 St. Forst- 
meyer. 
22. Zweite allgemeine matlematische Classe. 
Analysis, 4 St Holtzmann. Ebene Trigonometrie, zweiter Curs, 
2 &. Buzengeiger. Currenlehre, s St. Vo Is. Blementarstalik, 
a St. Kayser. Praktische Geometrie erster Curs, zweimal 2 St 
Schreiber. Darstellende Geometrie erster Curs, zweimal 2 St. Der 
selbe. Constructionsiehre allgemeiner Bau -Elemente, swreimal 2 St. 
Thiery. Physik, 4 St. Seeber. Botanik, 4 St. Braun. Zoologie, 
gu ferselbe. Deutsche Sprache zweiter Curs, 2 St. Stieffel. 
renzdsische Sprache zweiter Curs, 2 81, Worms. Weltgeschichte 
mit der ersten mathematischen Classe. Figurenzeichnen, 8 St. Hoop- 
mann. Kalligraphie, a St. Forstmeyer. Modclliren des Stein 
schnittes, 4 St. La ng. Modelliren von Hols-Constructionen, 4 1. 
inzinger. 

mau. mgeniour.Schmie erster Curs. ag re 
Geometrie sphärische Trigonometrie, 4 St. Ladomus. Höhsre 
Analysis ersier Curs, $ St. Derselbe. Elementar-Mechanik und Hydrau- 
lik, s St. Kayser., Darstellende Geometrie zweiter Curs „ 6 St, 
Schreiber. Praklische Geometrie zweiter Curs , 4 81. Derselbe. 
Allgemein technischer Curs der Architektur, & St. ‚Eisenlohr. 
Allgemein technische Chemie, 4 St. Walchuer. Mineralogie und 

nosie, 4 St. Derselbe. 

weiter Curw. Höhere Analysis zweiter Curs, & Stunden, 
Ladomus. Höhere Mechanik, 3 St. Kayser. Praktische geometrische 
Vebungen, 4 St. Schreiber. Wasser und Straßsenbau erster Curs. 
Vortrag, $ St. Bader. Constructionen, 4 St. Keller. Maschinen- 
bau erster Curs, f St. Volz. Ethik (im Winter), 5 St. Stieiiel. 
Arbeiten in den Zeichnen - Salen und Werkstätten. 

Dritter Curs. Höhere Geodäsie, 2 St. Bader, Waser- 
und Stralsenbau zweiter Curs., Vortrag, 6 St, Bader. Constructio- 
nen, % St, Keller. Maschinenbau zweiter Curs, & 8 Volz, 
Encyklopädie des Industrie-Maschinenwesens, 4 St. Derselbe. Populäre 
Rechulehre, 25t. Bajer. Arbeiten in den Sälen und Werkstätten. 

IV. Bauschule. Erstes Jahr, Mathematik, Physik 
und deutsche Sprache an der zweiten mathematischen Classe. Prak- 
tische Consteuclionslehre: a) Zeichnen, 5 St. Eisenlohr; b) Mo- 
delliren, 8 St. Lang und Minzinger. Örnamentenzeichnen, 5 St. 
Thiery. 

Zweites Jahr. Mathemstik (Praktische Geometrie ausge- 
nommen), vide erster Curs die Ingenieur -Schule. Praktische Con- 
structionslehre : Modelliren, 5St. Lang und Minzinger. Oruamen- 
tenzeichnen, 5 St. Thiery. Bearbeitung von Entwürfen, 6 St. 
Bisenlohr und Hübsch. 

Brittes Jahr. Naturwissenschaflen wie erster Curs der 
Ingenieur . Schule. Ethik, wie zweiter Curs der Ingenieur - Schule. 
Fıgurenzeichnen, 4 St. soopmann. Maschinenbau, erster Curs, 
ä & Yolz. Allgemein technischer Curs der Architektur, 4 St. Eisen 
lohr. Ornamentenzeichnen, 4 St. Derselbe. Modelliren von Orns- 
wenten, 4 St. Raufer. Bearbeitung von Entmwürfen, 5 SL Eisen- 
lohr und Hübsch. 

Vierten Jahr. Wasser und Stealsenbau erster Curs, 4 St. 
Bader. Maschinenbau und puläre Rechtslehre wie dritter Curs 
der Ingenieurschule. Assthetik, 5 St. (im Sommer) Stiellfel. Höhere 
Baukunst, 5 St. Eisenlohr. Ürnamentenzeichnen, % 54. Derselbe. 
Modelliren von Ornamenten, 48t. Raufer. Bearbeitung von Ent- 
wrärfen, 5 St. Eisenlohr und Hübsch. 

Carisruhbe, den 1 August 1837. 


Großherzoglide badiſche 


Fünfter Jahr. Höhere Construchonen, 8 St. Bisenlohr, 
Modelliren und Seulpiron von Ornamenten, 4 St. Raufer. Malerische 
Perspeclive mit Aufnahme nach der Natur, 5 St. Eisenlohr. Bear- 
beitung von Entwürlen, # St. Eisenlobr und Hübsch. 






an Denn le, ersten Salen Allgemeine technische 
mie, & St. alchner. ineralo; d Geogno ie, & Su Der- 
selbe. Bodenkunde und Klimatologie Kr s rer Prak- 


tische Geomelrie zweiter Curs, 4 St. Schreiber. Uebungen in 
räumlichen Messungen, 2 St. Klauprecht. Naturgeschichie der 
einheimischen Holzgerächse, » 51. Derselbe. Waldbau,  S1. Der- 
selbe. Porsibenulzung, — Derselbe. Excursionen , zyreimal der- 
selbe. Populäre Kechisichre, wie dritter Curs der Ingenieurschule. 


Zweites Jahr. Ststik der Forstwissenschaft, 2 St Klau- 
precht. Waldwerthberechnung, 2 St. Derselbe, Porsteinrichtung 
und Forstsbschätzungsichre, & Si. rselbe. Praktische Uebungen, 
gmal Derselbe. Forsischuts, 2 St. Lauro Forst - und Jagdrecht, 
insbesondere badische Forstgosetzgebung „ rk. Bajer. Allgemeine 
Porstpolizei und Stastsforstwirthschaftslchre, 3 51. Laurop. Porst- 
verraltung und forstliche Geschäfßslehre, 3 U Bajer. Forst 
geschichte und Forstlitteratur, 4 St. Laurop. 


vi. Höhere Gewerbesrhule, erstes Jahr. 
Allgemeine technische Chemie, 4 St. Walchner. Botanik und Zos- 
logie, 7 St. Braun. Elementarstatik, 4 St Kayser. Darstellende 
Geometrie erster Curs, zweimal 2 St, Schreiber. Praktische Gere 
melrie, zweimal 2 St. Derselbe. Buchhaltung und Handelsichre, 2 St. 
Bleibtre u Französische Sprache, 4 St. Demoustier. Englische 
Sprache, 5 St. Gratz. Kalligraphie, 3 St. Forstmeyer. Freie 
Handseichnung, 3 St. Ochler. Weltgeschichte, 4 St. HKühlenthal. 
Arbeiten in den Werkstätten und in dem chemischen Laboratorium. 


Zweites Jahr. Specielle technische Chemie, 3» Stunden, 
Walchner. Mineralogie und Geognosie, 4 St, Derselbe. Elemen- 
tarmechanik, 5 5t. Kayser. Maschinenbau erster Curs, 6 St. Vols. 
Allgemein technischer Curs der Architektur, ‚4 91. Eisenlohr. Erster 
Curs des Wasser. und Straisenbaues, 4 91. Bader. Constructionen, 

St. Keller. Eihik, 5 St. Stieffel. Arbeiten in dem chemischen 

aboratorium und in den Werkstätten. Sprachen, s. oben. 


VAII. Handelsschule. Handelsichre, 4 St. Bleibtreu. 
Buchbalten, 2 St, Derselbe. Handelscorrespondenz , 2 St Dersclbe. 
Kaufmännische Arithumetik, $ St. Derselbe. aarenkunde, 2 St. Der- 
selbe. Handelsgeogrophie , 3 St. Derselbe. Hamdelsgeschichte, it 
Derseibe. Deutsche Sprache, 2 St. Stieffel. Französische Sprache, 
4 51. Demoustier. Englische Sprache, 5 St. Grate Kalligraphie, 
53. Forstmeyer. Zeichnen, 2 St. Oehler. 

Praktische Ucbungen: im chemischen Laboratorium , in der 
mechanischen Werkstätte, in den Modellir- Werkstätten, geometrische 
auf dem Felde. 

Der Forstschule sind die lehrreichen Waldungen der benachbar- 
ten Forstamisbezirke von 185,000 en Gesammntllächengehalt zu 
ihren Beobachtungen geöffnel; zu ihren Demonstrationen, Versuchen 
und dem gesammien praktischen Unterricht sind derselben die Domai- 
pen- Waldungen dieser Forstbezirke von 63000 Morgen Gchalt über- 

sen. 

Forstmännische, botanische, 
bydrotechnische Excursionen und 
mit den Zöglingen uniernommen. , . 2 

Das grolsherzogliche physikalische Cabinet, die grolsherzogliche 
Naturalien - Sammlung, die grolsh. Gemäldegallerie, und die Antiken- 
Sammlung , der groisherzogl. botanische Garten, der Kyaparse; l. 
Schlofsgarten, die grolsherzogl. Hofbiblisthek, die Bi liothek des 
physikalischen Cabinets, die Bibliotheken der Directionen der tech 
nischen Behörden, die Werkstätten und Fabriken der Stadt und Um 

egond hielen der Anstalt eine wichtige Ergänsung ihrer eigenen 

alfsmittel. B . 

Zu Privatunterricht im Tanzen, Reiten, Fechten, Schwimmen, in 
der Musik etc. bietet die Residenz jede gewünschte Gelegenheit. _ 

Honorare: für beide allgemeine mathematische Classen und die 
Handelsschule jährlich 44 fl., für die übrigen Fachschulen jährlich 


8. 
6 "yeiteren Aufschlufs ertheilt das ausführliche, bei Ch. Th. Gros 
dahier herausgekammene Programm , und auf portofreie Anfragen 
die unterzeichnete Stelle. 


geognostische, maschinistische und 
Keisen werden von den Professoren 


Direction der polytechnifhen Schule. 


Dr. W. L. Volz. 
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teien Fer der Unterzeichueten iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


"PaARıs 


Jahre 1836. 


Mit einem Stadtplan von Paris. 


Belinpap. Im umfclag broib. 3 A. 24 Er. oder 2 Mtblr. 
Dir Here Werfaffer bat tie Haupmadt Bramfreidh# in dem verfdiedenften Zeiträumen und 
son ben aus rem deobachten Gefegembeit_aehant. 
Crime und feine wi naen bilden die Darftellung, in_twelder er bat 
s Beben der nroßen Stadt i 
€ 


gt Ns Tal und das - —— ms n f dem Xitel_bemertten 


8 


dem amı 
de auf dad Echidfal Franfreihs 
all en Gang ber tung und ihre unſeres 


— „ km fo mehr intereife wird biefe Darftellung erregen, in welder 
mar M son ‚„‚Rom im Yale 1833” mieber erfeumt. Denjenigen, welche 
s ‚ veirb fie er nüyfimften Babernerum dienen, —— die erſten 

z Reife na Daris, bes! eifenden dreierften Tage, und ber Orumbriß 
er Stadt, und weise fvon fennen, werben durch diefelde aufd angenebmfte 
unterhalten. — aufgefrifaht 


3. G. Eotta ſche Buchhandlung. 


ihre 
Stuttgart und Tübingen. 
kuss Bei — Krauß in Stuttaart iM erſaenen und vorrarbig im allen 
nds , der dffreichifhen und preußifchen Staaten und ber Schweiz: 


Wegweiier für Deutiche in Paris, 


oder 
ausführliches Gemälde dieſer Hauptſtadt und ihrer 
Umgebung; 


mit befonderer Beruͤckſichtigung des für Deutfche Wiffenswerthen. 
"Mach authentischen Quellen, an Drt und Sielle, bearbeitet 


P. Gauger. 


Mir Anfihten, einem Plane der Stade und einer Karte der Umgegend. 


eis für 38 Bogen, enggedrudt, brofatıt 3 A. rbein, oder 4 Dirhlr. 18 g@r, 

v die — den lei teften Gebrauh awihrende Einrichtung, fo wie Rn die 
Husrüprtiateit diefes Buches, dem fein fransdfifwer Wenmeifer an bie Seite 

5 —— bat dad Pupficam durch die günftige Aufnahme eutſchieden, ‚bie ihm docran 





lan von Paris, 
nebft einem Werzeichnig der Strafen dieſer Stadt, fo wie der 
e (Avenues und Allees), Barrieren, Plaͤtze, Höfe, Galerien, 
Paflagen, Brüden, Quais ꝛc. nah Arrondiffements colorirt, 


in Etuis. 
Vreid. A il. 12 Er. rhein. oter 48 gGr. 





———— 
is) In der Unterzeiehneton jet erschienen; 
Geognostische Beschreibung 


 BOLEN, 


— so wie der übrigen —* 

Neordkarpathen-Länder. 
7 6 3 Von 

Georg Gottl. Puſch. 


. Zweiter (letzter) Band 7 fl. oder 4 Rıhir. 
tscher Atlax dazu in 10 großen cc'orirten Blättern 24 N. od. 14 Rıbir. 
tuttgart und Tübingen, im April 1857. 
3. &. Cottm’sche Buchhandlung. 


20)  Siberalismus. 


Gambibter, Br. J. Politif 
und Philoſophie des Liberas 
liemns, nebjt freimüchiger Würdis 
gung der neueften Zeitereigniſſe. 8. 


Mürnberge. 1f. 45 f. 
Bom Piseralidınnd wird gar viel geſprochen 
in unfern Tagen; hier ift eim wiſenſchaftiiches 


User dieh ar 
Friedrich Game. 


(2590-91) Empfehlenewerthes 
Haus- und Familienbud). 

So eben ıfl bei uns erſchienen und in allem 
Buchbandiungen zu haben? 

A Neue ſter 
medicinifeber Hausfreund, 
oder 
taſsliche Anleitung 
alle nur erdenklichen Krankeiten ſelbſt zu 
heiten oder fi doch, In Ermangelung 
eines Arztes, augenblickliche Huͤlfe zu 
verſchaffen. 


Ein 
alvhabetiſches — und Hulfobuch 
ur 


Stadt- und Sandbewohner. 
Nest einer Sammlung bewährter und leicht 
ammwendbarer Heilmittel und einer Auwel⸗ 
fung, die weibliae Schönheit zu erhalten 
und zu pilegem. 
Heraudgtachben von 
Dr. F. Richter. 

Zweite vermebrte und verbeferte Auflage 
Ertie Lieferung. In 5 bis 6 Lieferungen. 
de Plererung nur 4 gr. ed. 18 fr. rd. 

om 1% zu s4 Tagen erfheint eine Lieferung · 
Keipzig, im Sun. 1857. 
H. Franke'ſche Verlagẽe-Exveditlon. 
Borraͤthig in Augsburg bei Kollmanm, 
in Wien dei Gerold und Mörfhner u. Jaſper. 


(2562) Karl Preusker, (kdnigl. 
ſachf. Rentamtmann, Ritter ıc.) 


über Jugendbildung 


zumal häusliche Erziehung , Unterridtss 
anftalıen, Berufswahl, Maderzies 
hung und Nachſchulen. — Eltern, 

Lehrern, Lehr: und Dienfiderren, fo 

wie Ortsbehörden, Echulvorftänden, 

Gewerb: und Wohithätigkeitsnereinen 
gewidmet. — iſtes Heft. (7 Bogen, 
gr. 8.) 1837. Leipzig, Hinrichs. 

6 gr. 

Drr durch feine vrattiſche aemeinnügige Rirf: 
ſamten rübmumft vefannte Hr. Verf, bat feine 
reisen Griabrungen, mit feißtger Benusung 
und Angabe der neuern Kitteratur, im diefer, 
aus bem leben eninommancı und für das praßs 
tie Leden beflimimten Schrut verdffentlicht ; 
die Bertagehandlung aber durch pci biuigen 
Preis deren weiteſte Werpreitung au fordern 


geſucht. 
3u finden in allen Buchhandlungen. 





1560 
Durg Georg Winand in Beipzia’ ift zu begiehen: 
Dositheus Obhradovics’s 


fämmtl. Werke in ferbitcher Sprache. 


gr. 8. Belgrad 1535-56. 9 Bde. geb. 19. C. M. zu A. Auf. 
ar Band: Lebensbrirhreibung des Verfaſſers (Zeivat i priköijuesenljn). 


[26951 


st — Briefinechiel (Pismn). 

st — Fabeln und Zittenlehren (Basne). 

at — Matbichläge des gefunden Verftandes (Sovrjetl zilravogn 
rakumn), j 

st — Ethit (Etikn). 

6 — Vermiſchte und lehrreiche Aufiäge (Sobranije veschesi). 

se — Der Lestgeborne (Mezimatz). 

8 —  Umnangsregeln (Blazi oblesal). 

z — Ppfilon, oder Dpfitzeifches Alphabet (Ixzsleza, ill Dosiiheva 


Cukvitze). 

Man kann, mit Recht beiiaupten, daß mit dem im Jahre 811 zu Belgrab verfiorbenen Dosi 
theus Obradovics eine neue Periode im der Geſchichte der fertiihen Literatur benonmen Imt, bean 
er war 8, der zuerft die Worinvendigkeit einfab, daß man mich ferner In_ber altilaroifchen, dem 
ferbifchen Bolt unverftänklihen Sprache fdreiben müffe, fondern in der Cyrame, die das Wolf 
fpricht und verſteht. Won dieſein Brundfay ausgehend gab er zu Ende brö vorigen Jahrbunderts 
melmwere vorireffliche Werte beraud,, bern Tenden; babin ging, bem ſerbiſchen Bolt eine aeiftige 
Nabrung zu reiben, an ber Geift und Herz erflarfen und erwarmen fdrnte, Es baben biele 
Schriſten bei dem ferbifchen Volte Eingang gefunden, unb ba bie früher In Reipyia gebrudten 
einzelnen Werte fat nicht mehr aufsurreisen waren, fo fafite ber thärige, und mn bie ſerbiſche 
Kitieratur verdiente Buchhandlex Wofarevies in Belgrad den Entfaluß, eine Gerammt:Ausaabe 
zu veranflalten, bie biemit ben Freunden ber ferbifpen Nitteratur angeboten und empfoblen wird, 


Reipsia. am ı Muauft 1857. 
Georg Wigand, Buchhändler. 


1251) Des Grafen Mailuͤth magvarifche Sagen. 
weite vermehrte Auflage. 
Im Verlag ber Untergeihneten erſchien fo eben und wurde an alle Buchhandlungen verfandt: 


Hlagyarifche 


Sagen, Mäbrchen und Erzählungen 


Johann Graten Mailäth. 


Zwei Bändchen gr. 8. in Umſchlag broſchirt. 
' Zweite Auflage. 
Preis 3 fl. 18 Ir. oder 2 Mtblr. 8 gr. 
inhalt: Zueionung. — Vorwort, — Der Witt: Tann. — Zwoͤlf Worte. — Die 
errin von Arbo, — Die Hteigitarer. — Die Gejjawerte. — Die Taviſſerle. — Das wert 
uniga, — Die —— — Der Ecay. — Die Brüder, — Die Steger vun Kenvermezd.— 
jerlegenheit und Sohlfe, — Erzit-die Gpinnerin. — Zauberbelene, — Die Eingemanerie. — Dre 
meine Mantel, — Der Zauberbrunnen, — Der Brief. — Hüred, — Penad, — Ealcmon, König 
der Magharen. — Fiſen Raszi, — Undor und Jucht. — Die Gaben, — Epilog. — Anmerkungen. 
De magvarlfhen Sogen und Maͤhrchen find, neben den magyarlfchen Erzählern, 
eine der vlelfachen Spuren ber orientaltfhen Ublunft des Volkes; fie verdienen nicht 
nur baburd große Aufmerkfamteit, fondern find bäufig auch hözft originell und pban- 
tafiereih. Der berähmte Verfaſſer befhäftiat fib (dom lange damit, biefen Denk: 
mälern der Volkepoeſte nachzuſpuͤren, er iſt Im feinem Vateriande ſelbſt al Erzähler 
beräbmt und theilt in der vorliegenden Sammlung eine Relhe von Mährhen und 
Sagen mit, wie er fie, verfnüpfend oder trennendb und ansigmüdend, aber nichts 
Weſentliches dazu erfindend, zu erzählen pflegt. 
Stuttgart und Tüblngen, im Jullus 1837. 


J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 


[2715-15] Bei Beorg Franz in Munchen im fo even erfgienen und Im allen Buchband: 
lungen zu haben: 


Frankreich — Algier 
vom 4 
Eremiten von Gauting. 
Zum Beſten der Colonie Hallberg im Freifinger Moos. 


8. brof&irt 1 fl. 30 fr. ober 4 Mtblr. 


Der such treffende Neifefehitderungen und andere polttiſche Schriften bereits = NUR: Des 
fannte Berfafer beleuchtet hier fo mandıe Mißgeife im ber Eivils umb Milit Inu des 
franzbfifaen Howvernements von Mfaier. 





[250] In ber Untergeichneten int fo eben i 
und an alle Buchbanblungen a Kin m 


Uhland und Mückert. 
Ein kritiſcher Verſuch 
von 


Guſtav Pfizer. 
8, in Umſchlag broch. 45 fr. od. 12 Gr. 
Diefe Heine Schrift tut mit vorurtheilstofer 
Unparteilipteir die Einentislunlichfeiten und Borz 
B% unferer zwei nroßen Loricer dur eine 
arallele ibrer Porfien nach verihiebrnen Bes 
telmmgen im ein beileres Licht zu fegem, als 
ch jo manche, tbeild umverfländige, timild ges 
biffige Srimmen in neueren Zeiren gefchehen 
int; und wir bieten biejelde den Werehrern beis 
der Dichter mit der Zuperiicht dar, baß fie bem 
Streben derſelden nad) Flovrer und ſcharfer Auf⸗ 
faffung und gleiymäßiger Unertennung bed Scho⸗ 
nen und Trefflichen ibven Beifau facnfen werben. 
Stuttgart und Tübingen, im Jul, 1957, 


3. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 


(365-374) The Dramatic Works 


of 
william Shakespeare, 
Printed from the text of the corrected 
eopies of Steevens and Malone. With 
ife of the poet, by Charles Symmons, 
DD. A Glossary and sizty Embellish- 
mente. A new Edition. London and 
Berlin 1837. Prächtvoll in Maroquin 
gebunden mit Goldschnitt 6 Rthlr., in 
engl. Leinen kartonnirt mit Goldtitel 
4 Rıhir. 42 gr. 

Diese neue Ausgabe des grolsen Dichters 
zeichnet sich durch besonders sehönen Druk 
(aus Whellingbams Offizin) und dureh die herr- 
lichen Holaschnitte, ‘so wie durch elegantes 
Aeufsere aus. Zu Geschenken dürtte es wohl 
wenig geeignetere Bücher geben. 

London und Berlin. A. Asher. 


(2626-7) Anzeige für 
Drgelbauer, Übrenmacher 
und Mechaniker. 


Für eine neue Mirche in ber Grweiz ſoll eine 
mte Orgel von circa 50 Megiftern und eine 
Kirae nubr mit Gtundens und Wiertelftun: 
benfchlag nebft 4 Zeittafela von 10 Buß Durch⸗ 
meifer geinacht werden, und wird darauf auf 
mertiam gemacht, daß bie von einem Kunſtvereiu 
in Münden vor melreren Jabren empfohlene 
vereinfachte Finricptung der Kirdienufren befoms 
ders berfichlihtigt werden wird. — Diejenigen 
Künftier. ag Uebernahme ber einen ober 
anbern Arbeit uff haben, belieben ihre Anerbiee 
tungen in framfirten Briefen mit der Ebiffre 5. A. 
an bie Erpedition diefer Zeitung zu abrefliren. 


265155) Yerfteigerung 


von 
Delgemälden zu Würzburg. 
Die zur —— der verlebten Frau 
aatdminifterin Freifrau v. Albimi gejörigen 
'elgemälde werben am Montag ben 21 Alu: 
uf 4337, Nadınittans 2 Uhr, zu Würyurg 
m er vn 0 —— — — 
lichen ich ausgeſetyt, wozu mit dei ⸗ 
ten eingriaden wird, daß bad Wer ichmiß der au 
verfteigernden Gemälde im der Srabel’fchen Buch: 
handlung gu Würyburg und bei Hrn. Antiquar 
Hennemann borifetsft, dem geiftlichen Geminar 
gegenüber wohn vet „su baben fen, welanr 
legtere auch auswärtige Anfträge ah beforgen 
bereit ift. — Mac vollenbetev Berfteigerumg 
Delgemälbe werben einige Kunfioesenftände und 
Mineralien verfirihen. . S 
Wiüryburg, ben 27 Julius 1427. 


— — 


und bei dem P- stamı. ın Barl - 





AUGSBURG. aboanement 
BR. Oberpostamts- — sahe, für ktallıe bei d aitt. 
ee. llgemeine Zeitung. Ess: 
werden memmem und den 

t “ 
Sonnabend Nr. 224. 12 Auguft 1837. 
Derrinigte Etanten von WMorbamerite. _ Spanien. (Beiramtungen über bie Rage bed Krirged) — GWroftritunuien. (Nene Wahlen. 


DEonnell gewählt. Hume 


burchgefaflen. 
un — ai (Mayrigten aus Münden, Baden, Wranffurt, Dresden und Hannover.) — 


Handels z und Börfennamriaten, 


) — MWranfreis, (Die Reife bes Pronprinzgen. Briefe aus Parks und Havre.) — Statien, — 


Deftreib. (Brief) — Türtel. 


— Bemilaffo in Yegupten. — Bemerrungen über bie Wermäblung des Herzoge von 
Oricaus. 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Der en in Florida, deſſen Beendigung fhen fo 
‚warb, erregt nemerbings lebhafte Beforanif. Es 
Iehten Nachrichten zufolge mur zu gewiß, daß der 
Seminslen abgefälofene Vertrag von ihnen nicht auf- 
gemeint war, ober daß einige ihrer Häuptlinge ihn ohne 
Butbeifung ber Stämme eingegangen waren. Es 
t, Decola (Powel) und ein anderer Häuptling hätten 
Krlegerfhaat am See Monroe geitellt, 
gebalten und den Häuptling Micanopp 
—— ‚weil er mit Geueral Jeſſup einen Ver: 
unterzeichnet. Misbaldimurde diefer auch von den Indie: 
und feine Freunde Tiger: Tall (Tiger 
+ Mligator und Wildeat (wilde Kake), 
‚cbegrabirt und für unmwirbig erflärt, 
‚zu übernehmen. Die allgemelne Mei: 
mit allen ſelaen Bräueln wieder aut: 
Inblaner. hatten neuerdings viele Baum⸗ 
Fruchtfelder verwuͤſtet. — Das gegen 
wſemmengezogene Trupencoros foll aufgeldet, und 
a tbeils mach Haufe zuruüczekehrt, thelle nad der 
on fepn, um bie Leibwache bes neuen Prd- 
» ber in beftändiger Furcht vor einer Em: 
Die — machen in dem Kuͤnſten ber Ber- 
Ifation rafche Fortſchritte, bauen Strafen umd 
ein. Seneralpoſtamt errichtet. Durch eine Proclamation 
Reglerung iſt jedem Hinterlaffenen der In dem Kriege von 
bie Mericaner gefallenenen ‚‚Yatrloten” ein ®e: 
von 5581 ered, wenn er verheirathet, und von 2436 

Landes, wenn er ledig iſt, zuerkannt worden, 

or 9 a uie m 
+ Mabrid, 50 Jul. Fortwaͤhrend herrſcht in den Staate- 
troſtloſer Seldmangel. Es heißt, Eſpartero's Wrtillerie 
Guabalarara zurüdgebalten, weil ed an ben nötbigen 
feble, um das Material zu vervolftändigen. @fpartero 
; man bat ihm aber als Eollegen ben General 
Seoane zugetdeiit, der dem Minifterlum unbedingt ergeben if. 
“ Der Generaliffimus ward in aller Eile nad der Hauprftadt be: 
ruſen. Der, Eourler, der ihm dieſen Befehl überbringt, bat 
auch Fufteuctionen für General Dras, dem num das Commando 
aller Truppen anvertraut iſt. 

Das Zournal bes Debats enthält folgende nidt un: 
Äntereffante Coxreſpoudenz aus Baponme vom 28 Jul. über 
bie Lage der Frlegführenden Parteien: „Dle Earliiten biefer 
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Stadt beftreiten bie nähern Augaben binfiatiih des Gefechts 
von Ehiva und den numerifhen Betrag des von dem Prätens 
denten erlittenen Verluſts. Wie indeß bem eus fen, die Re— 
fultate ſprechen für fi ſelbſt. Der Vrätendent warb gezwun—⸗ 
gen, fih mit größter @ile durch ein abfheulihes, fat würes 
Land wieder nah dem Punkte zurüdzubegeben, von dem er aud- 
gegangen war. Selue Bewegung Ift mithin fehlgeſchlagen, und 
er hat alle morallfhen Vorthelle feiner Stellung verloren. Bet 
ber Bevölferung bat er Feine Unterftäsung gefunden, und die 
Bauern des Koͤnlgreiche Valeucla haben ſogar, ebenfo mie bie 
der Mancha bei dem frühern Ruͤczuge des Somez, feine NMad- 
gügfer ermordet. Belde @rvebitionen haben in der That viel 
Wehnliges mit einander, und bie zweite wird wahrſchelnllch dae⸗ 
felbe Ende nehmen, wie bie erfle. Bon deu Beneralen ber Ki: 
nigin find Indeß viele Fehler kegangen worden, viele Merzöge: 
zungen In ihren Maͤrſchen fanden ftatt und wenig Einfiht und 
Debereinftimmung bat bei ihren Bewegungen ſich Fund gegeben, 
Wenn nah dem Urbergang über ben Ebro Don Earlos und feine 
mäthe weniger an ſich felbft und an ben Sywmpathlen der Nation 
gejmweifelt hätten, fo wuͤrde niate Ihn gebindert haben, auf Ma: 
brid foszugeben, während Oraa, um felne zerſtreuten Detaſche⸗ 
ments zufammenzujleben, viele Zeit verlor, und @fpartero ſich 
noch bei der Nordarmee befand. Nicht zu bearelfen iſt es In- 
def, warum, ald Don Cetles den @hro unterhald Tortoſa pafı 
firt hatte, Buerens, ftatt einen ungcbeuren Umweg zu machen, 
um nah Teruel gu gehen, mit Ileber fi fogleih mit den 
20,000 Menn, bie er und Draa In furger Zelt auf der Ebene 
von Eaftellon verfammeln Fonnten, den Prätendenten unmittelbar 
mit dem Vortheil angriff, den er dur eine an Zahl überlegene 
Savallerle vor dem Felnde voraus hatte, Don Earlod batte 
damals nidt mehr ale 15,000 Mann, morunter faum 1000 Mei: 
ter. Wel feiner Ankunſt vor Walencla waren biefe Truppen 
fbon um 1000 Dann gefhmolsen, und ſeltdem baten Defertlo- 
nen, bie erlittenen Schlapyen und die Sawlerlekelt, Lebens— 
mittel aufjntreiben, Ihm mindefieng nocd chen fo viel entjogen. 
Blelbt er jetzt in Cantavleja, Im Mittelpunkt einer fhwer zu: 
aängligen Stellung, «ber In einem armen und felt langem er- 
fhönften Lande, fo geſchleht e# unzwelfelheſt In Ermartung der 
Berftärfungen, welke den @bro paffirten, und bie fih vlellelat 
nidt mit ihm In Verbindung zu ſetzen vermögen. Man glaubt 
bier, daß Don Earlos durd feinen Marfb nach Ertalonlen und 
dann nab Balencia de Blidung irgend eins Etabliſſements 
am Geſtade beabfihtiat habe, um ſſch durch bad mirteDändlite 
Meer mit Waffen und Kriegsvorraͤthen zu verfehben, mad — 


1786 


Dant ben gänfligen Geflunungen ber itallenifhen Maͤchte — 
siemiic lelcht geweſen wäre. Er ſtleß aber auf unvorhergeſehene 
Hluderulſſe; die Seltenheit ber Lebensmittel In Eatalonien, 
die Unmdglichkelt, bie Ravarrefen und Eatalanen In Einigfelt 
zu erhalten, bie bebroblihen Demonfirationen ber englifhen 
GSeemact in biefen Sewaͤſſern, eutſchleden ihn zum Uebernang 
über den Ebro. Auf bem reiten Ufer führten.dbie Eluverſtaͤnd⸗ 
ulſſe, welche er In ben Plaͤtzen unterhalten hatte, zu nichte, und 
man vertheibigte ſich in allen Städten, deren Belagerung er 
verſuchte, eufs kraͤftigſte. Ich glaube, daß er ſich jest in den 
Bergen von Eantavieia feſtſehen wid, welde bie Balfins bes 
@bro, Tajo und Onatalavlar beberrfhen; es ſteht jedoch fehr 
dahin, ob feine Truppen bier leben koͤnnen, und bie Conſtltu⸗— 
tlonellen, welche die Oberhand wieder gewannen, find ſtark ge 
ang, um ihn, geben fie au nur mit einiger Kraft und Ents 
fdiebenheit gu Werke, baraus zu vertreiben. Ihre Anftrengun- 
gen werben durch bie Demorallfation und bie Niedergefhlagen- 
beit, welde alle biefe Fehler im ben feindlichen Reihen bervor- 
braten, fehr begünftfgt werben. Mm obern Ebro ſah ſich Ge: 
neral @dcalera einige Tage lang außer Stande, aus Mangel 
au Lebensmitteln unb Gelb, den Feldzug zu eröffnen. Es feblte 
an, Allem: kein Dienft war auf 24 Stunden geflbert, Unter 
fo ernften Umftänden berief Eecalera, ein ſehr entfaloffener 
Mann, bie Junta von Navarra nad Yamplona, und verlangte 
25,000 ®lafter, Werlangt, iſt nicht das rechte Wort: er erllärte 
der Junta, er bebärfe 25,000 after, und wenn fle ihm biefels 
ben nidt auf ber Stelle ſchaffe, mwürbe er fie nehmen, und bie 
Mitglieder der Innta hängen laffen. Man wird das Beld fin 
den, und bie Leglon wird dadurch einigermaßen befrlebigt wer: 
den. Unterbeffen lieferte man ihm 416 Hemden, und tich, 
ſagte man, ſey Alles, was in den Magazinen vorhanden , benn 
man hatte Schuhe und alle nöthige Leinwand verſprochen. Die 
Bitten bes Hrn. v. Seuilhes konnten mehr nicht erlangen, 
allein bieß It, wenn man bie Umſtaͤnde berädfictigt, fon viel. 
So ſtehen Me Dinge In Spanien. Die Earliten machen aus 
ihrer Entmuthigung und ihrer Ueberrafsung keln Hehl. Sie 
Hatten ganz andere Hoffnungen auf bie Erpebition bes Don 
Carlos gefeht, und man behauptet, biefer Prinz felbit habe nach 
Itallen und an die nordifhen Höfe fagen laffen, er marſchlre 
endlid nah Madrid, und nichts werde Ihn auf felnem Zuge 
aufhalten, ber ein Trlumphzug ſeyn werde, Die Ereiguiffe ent- 
ſorechen biefen fhönen Verhelßungen wenig; allein noch Ift nicht 
Alles zu Ende, und von beiden Selten wird man vlellelcht noch 
einmal anzufangen haben.” 

“+ Bavonne, 5 Aug. Wenn GBuergue und Zarlategul 
fih ber Armee des Don Carlos angefchloffen haben, könnte bie 
Erpebition, ftatt den Weg über den Ebro zurädzufudhen, leicht 
ſich einen feften Puntt Im Junern erringen. Die Ehriftinifgen 
Generale würben dabel thun, was fie bis jeht Immer thaten — 
fie wärden Don Carlos folgen. — Huf den Willen von Wa- 
lencla wurden mebrere Kanonen vernagelt gefunden, Ju Folge 
deffen wurden mehrere Wrtilerleofficlere und Soldaten verhafs 
tet. Eabrera verläßt Don Earlod nicht einen Augenblld. 

Großbritannien 

Loubon, 5 Wug. 

Um 5 Aug. war Aufwartung bei Hofe. Bolgende Befandte 
Hatten Audlenz: Fuͤrſt Efterhagp verabſchledete ſich auf kurze 


Zelt; Graf Pono di Borgo uͤberrelchte feine neuen Erebitive; 
der baperlſche, ſpaulſche und ſardialſche Geſandte begleichen; 
Baron Fasel, Baron Bülow und v. Blome nahmen Urlaub; 
ber mwürtembergifhe Geſandte übergab ein Säreiben feines 
Souveralus. Sir E. Disbrome, von Lord Palmerfton vorge 
fent, Lüfte Ihrer Mai. die Hand als ermaunter Botſchafter 
nad bem Haag. 

Die Wahl für bie @raffgaft Middleſer, deren Ausgang beide 
Partelen mit folder Spannung entgegenfahen, baf namentlich 
aus allen minifterielen Bureanz allſtuͤndllch Boten abgingen, 
um ben Stand des Pol zu berichten, iſt entſchleden, und zwar 
zum Nachthell der Meformer. Der Pol ſchloß am 4 Unguſt 
Nachmittags 4 Uhr wie folgt: Wood (T.) 4620, Bong (M.) 
478%, Pomwnal (T.) 4321, Hume(fR.)a351. „Hume is out — 
Humelft draußen!” jubelt ber Standard. „Freue dich, 
lodales riftlines Volt von England, und ehre bie edlen Waͤh⸗ 
ler von Mibblefer: Hume if draußen! Wenn unfere Freude 
über Hrn. Wood's Erwaͤhlung durch Hrn. Pownalls Niederlage 
geträbt wird, fo Fönnen wir, wie fehr dleß auch einen folden 
Mann faomerzen muß, bocd bie Motive weder tadeln, noch be 
Hagen. Eonfervative Verehrung für Hrm. Byng's bewun- 
berumgsmwärbigen Vrivatbaralter, confervatives Feſthalten 
an alten Freundfhaften und Werbindungen — dieſem bat Dr. 
Bong ſelne @rmäblung zu verdanken; da aber keln anderer 
Daun je wieder unter wblgerablealen Fahnen mit dem Vorthell 
kämpfen fann wie Hr. Byng, fo Ifk Middleſer frei und für ale 
Zukunft conſervativ!“ — Nicht minder frohloden bie Kimes: 
‚6 Middiefer Ift mit länger durch einen Dann geſchaͤndet, ber 
die Interefen diefer Srafſchaft fo wenig Fannte als die Suterefs 
fen und Beduͤrfalſſe der brittifhen Nation überhaupt; einen 
Maun, bem es an allen feſten ſtaatsmaͤnnlſchen Anſichten, b. h. 
an ber Wiſſenſchaft ber Legislation und Eivllverwaltung fehlte; 
einen Mann, ber bie Merblenfte jeder polltiſchen Maaßregel 
nur nah dem Einmaleind beurthellte; einen Mann, der mit 
vöheihafter Sprache verfhwenberifh (o über die Times!), mit 
allem Undern aber ein Kuaufer war; einen Mann, der ald De 
magog ein @eichäft aufthat, ohne eln anderes Capltal als das 
eines ungebildeten, rädfitslofen und boshaften Zufallpartel⸗ 
gängers; einen Mann, ber ben Eharakter des englifhen Wolke 
fo fale.st verftand, daß er deſſen Bunft ſich dadurch zu erbuh⸗ 
len hoffte, daß er bie göttliche Vorſehung Iäugnete. Diefen 
«Up, dem Himmel ſey Dank! bat bie MWetropolitangraff&aft 
von fi abgefhättelt, und am felner Stelle haben wir einen 
männiih und liberal geflunten Gentleman von conſerva⸗ 
tiven Grundfägen, von unabhängigem Wermögen, von alter 
umb ebrenwerther Kamille, deſſen Name, wenn er In fhllmmen 
Sinne nicht fo notorlſch iſt als ber Jofeph Hume's, fie mindeftens 
nit in Mißeredit bringen wirb, als triebe fie noch Kuppelel 
mit den hoblen und ſchamloſen Prätentlonen des werthlofeften 
der Mbenteurer.” (Hr. Wood, das neue Mitglled für Middle 
fer, it Hauptmann im erften Grenablergarbebatalllon, aͤlteſtet 
Sohn des Odriſten Wood umb Meffe des Marquls v. London 
berry.) — Die Times fagen Hrn. Hume überdieh nach, et 
babe feine beiden Vota ald Grafſchaftswaͤhler — a plumper — 
für ſich feld abgegeben. Das M. Ehromicle, welhes 
wie bie übrigen minifterkellen Blätter noch am 4 Wug. In allen 
Beſchwoͤrungsformeln gebeten und gefleht hatte, Hrn. Humenidt 
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well daduta der Öffentlihe Geit einen un: 
erlitte, dußert num: ‚Wie verbehien den 
den wir Darüber fühlen, daß ein fe alter 
‚verbienfivoler Gtaatömann von einem jungen Manne 
alagen worden iſt, deſſen Werdienfte den, Wählern von 
fbbiefer völlig unbekannt find, menn fie auch in Mlmad’s, 
Pe and andern fafhionahlen Kreifen fehr gef@dßt fepn md 
gen. Doch Hr. Hume bat geftern mit Nahdrud erklärt: „Ic bin in 
fer unterlegen, aber Die Toried haben fi verrednet. Ib 
‚fie, folen meiner niet los werben.” 
und mit dem Gedanken, daß die Meformer in Midb- 
würden, wenn fie die Stimmmwerbung 
(canvass) mif gebührender Sorgfalt betrieben hätten.” Das 
minifteriele Blatt fügt siemiis Meinlaut binzu: „Die Minifter 
werben Teinen ſolchen Zuwachs ihrer: frühern Majorität jer- 
0 wie mit wohl gewünfht bitten, dad werden fie in 
Saottiand und Irland mehr als genug gewinnen, um ihre Ber 
Iufte {m ben englifhen Graff&aften gut zu machen. Die Toric 
mögen bie Minliter behindern, aber fie feibit find vom Befige 
der Macht fo weit entfernt, wie jemals.” Der Iehte- Stand 
der Wahlen am 5 Mug. Wbends,war nah dem BLobe folgen: 
der; 250 Meformer, ‚229 Tories (darmnter 52 M, und 73 X, 
aus den englifgen Graffaften, 25 DM. und 6 . aus Gaott: 
Land, 9 MR. und 2 T aus Irland), ‚hingegen nad dem gewlſſen⸗ 
bafter derecacaden Courier 216 DR. und 256 &. Danlel 
D’Eonunell iftfür Die Stadt Dublin gewählt, aber mit Feiner 
orität; fein Iberaler Mitbewerber It verworfen. _MWlfo 
ſchloß der — mel 2915, Hutton (IR.) 2004, Hamilton 
(X) 2902, Welt (M.) 2899; wiſchen Hamilton und Hutt han: 
beite es 
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ſich biernad um elne einzige Stimme. Slelchzeltig ward 

O Eonnell für Kllkeund gewäßlt, das er nun su Bunften eines 
felner Wuhänger abtreten wird. Sein dritter Sohn, John O'Con⸗ 

nell,. ber biöher Voughall vertrat, It in uthlone durdgedrungen. 

Für Londonderep, die Stadt — denn bie Srafſchaft ift entſchle⸗ 

deu vrangliliih— wurde Sir &, 4. Fergufon, für Drogbeda an des 

Mepealers O Dwder Stelle der gemäßlgtere Meformer Sir W. 

Somerolde, für Caſhel ©. Wonlfe, der Kttornep: @eneral 
für Irland, für Bandon der befannte Gegner D’Eonnells Ber: 
geant Ja ſo n, wiewohl biefmal nicht ohne einigen Widerftand, 
sewddlt. Daniel D'Eonnell feint fih burs fein Serwürfnif 
mit dem jungen Ruthven wieder einen ſaummen Hanbdel zuge⸗ 


sogen zu s leßterer Hat namlich an die Wähler don Kl: 
dare ein Schreiben erlaffen, worin er den Mgitator 
ver/uter Wahlbeitehung und Fletenfrämerei befduldigt, mit 
dem en, fein (Muthyens) ganzes Verbreden fen, daß er, 
der um Mabicale und Mepealer,. ſich nicht an bie 


rifte babe verkaufen wollen. Die Bolge des Habers 
dürfte fepm, daf Rildare für Die liberale Partei verloren geht, 
ber. dortigen Wähler (heint nm Hrn. Ruthven 


denn ein 

ui Eonnel empfohlenen Eandidaten glei febr zu 
mißtras Sraffcpaft Ebindurg wurde das frühere to- 
roftifde Deitzlieh dur feinen minifterielen Gegner wirkiig aus 


Deliß geworfen; dagegen zeigt obiges Zahlenverbäitnif das 
große Urbergemiät der Tories in den englifgen @raffdaften. 
”irkiih IR biefe Vartel fo doffuungsvon, daß fie, bem True 
are, Daran ‚denkt, Sit E. Sugden Im Haufe ber 

a ald Spreger an Hrn. Mbercerombir's Stelle su brin: 


eieri® son LI) 


gen Es bedarf kaum der Ermsähnung,); baf auch bei mebrern 
biefer meueften Wahlen Mubdeftörungen " mander rt vorfielen;: 
dos einen eigentlich tragifcen Yusgang fselnt nur die Wahl 
für Weit:Yorkfpire zu MWatefield 'genommen su haben. Dort 
kam das Leben des tordſtiſchen Candidaten Wortiep fehr In Ge 
fahr, und er verdanfte feine Rettung uur dem -Eäuse feiner 
Gegner, Lord Morpeths und Sir ©, Stticlands. In Folge des 
Beſechts zwiſchen den „‚Blauen‘‘ und den Gelben“ liegen meh ⸗ 
tere Perfonen am Tode, ber-gerbrodenen Gliedmaßen und ger- 
Telagenen Köpfe.gar alcht zu gedenten; ein dunger Mann, Sohn 


eines angefehenen Londoner Kaufmanns, ftarb gleich In der auf 
bie Wahlhandlung folgenden Naht an feinen Wunden. Die 
Totles von Nord-Wiltfhire, wo Sir Fr. Durdett wenig Hoff: 
nung bat, follen eine Motte Borer und Raufbolde. von London 
baben kommen laffen, welche bie ®egenpartet: mit ungebeuern 


Kultteln anfielen, bie mit dem „Burbdett:Blau” bemalt waren. 


Ia Dublin Ift die Wahl wider Erwarten. fehr rubig abgelaufen, 
nur wird bemerkt, baf einige O Eonuel ſche nPachficatoren‘’ eis 
nen Blerbrauer, Namens Arthur Bulunef, in Verruf erklärten, 
well er gegen Verabredung mit den Torles geilkmmt ‚hatte. Der 
Mann dürfte de Kundſchaft des ganzen Gewerbeverelns verlo—⸗ 
ten ‚baben,. denn einer ber Vaclſicatoren ſorach zur Berfammlung: 
„Ih hoffe, meine Freunde, ihr werdet fortan finden, daß Larry 


Sinn einen weit beifern Porter braut, als Mrtpur Onlunef ‚’ 


und bie Verfammlung rief: 
mehr.‘ 

Lord Londhurſt iſt nach beim Eontinent ‚abgeretdt.  ‚‚@r ſtahl 
fih fort, ſagt der. Slobe/ an Bord des Harlegulm, um über 
Bonlogne feinen vertrauten Freund,’ den König von Hannover, 
su befusen.”’ Dieß ſchelnt aber ein Irrthum su ſeyn; der edle 
Lord reiste zu feiner Hochzeit nah Varis. 

Am 18 Jul. Morgens brach auf Trinldad fm erften weſtindi⸗ 
ſchen Regiment (Megerfoldaten) eine Meriteref anf. 100 Ne 
ger, bie man mit 200 andern unldnaft aus einem Stavenfätffe 
befreit und in biefes Megiment geftedt hatte, eimpörten fi, und 
ſuchten ihre Dffichere zu ermorden; aber die Bezirtsmitty griff 
die Meuterer am, töbtete Ihnen 20 Mann, verwundete eine 
alelche Zahl und nahm den Meft gefangen. ! Wan boffte auf der 
Infel, daß bie brittiſche Megierung nad biefem Vorfall den Be: 
danken, alle weißen Truppen aus Weſtindlen zurüczupleben, auf 
geben werde. 


‚Keinen Porter von Guinnef 


Froenuftreid, 

Varis, 7 Um. 

Mit Yusnadme der Herzoge von Montpenfier uud Aumale, 
bie ihrer claſſiſcen Studien wegen in Paris find, und des Prin- 
sen von Jolnvile, deſſen Ankunft in Toulon gemteldet wird, wo 
die ſaͤmmtlichen Militär» und Eivlibehörden (hm Ihre Aufwar⸗ 
tung gemadt haben, fit jeßt die ganze Föniglihe Familie mit 
einem glänzenden Gefolge von Adjutanten auf dem Schloß En 
vereinigt, @u, fagt dee Moniteur, fep eine der Lieblinge: 
tefidenzen Ludwig Philipps. Um fo wohlthuender fey ihm Diefe 
begeliterte Aufnahme, und um fo glüdlicer fühle fid Se. m, 
unter diefer treuen Bevölkerung. Won dort aus werden Ausflüge iu 
bie Nabbarfhaft gemacht, namentiih aus Spazierfabrten auf dem 
Meer. Bon EHerbourg bat man zu dem Ende die Briag Königin 
Umalle kommen laffen, die, ein Meiſterwert der Shiffsbaufunft, 
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mit einer Menge breifarbiger Wimpelm geztert It, was fih ak 
lertiebft ausntinmt. Chells Die Nähe des Hofe, thells bie Ge— 
legenheit zu Geebäbern ; hat In Treport eine zadlreiche @efell- 
ſchaft verfammelt. Bon großen Feften ift nicht die Meder doch 
will. der König einigen ber dortigen Elvil- und Milltdebeamten 
ceremonielle Diners geben. Mehrere Eommandos Infanterte 
und Cavallerie verfehen den Wachtdlenſt. 

Der Monttewr mund die andern Blätter ſammeln noch 
manche Heine Yüge ans der Meifcbefhreibung bes Herzogs von 
Orleans. Bel den HH. Barker In Rouen nahmen 33. 1.99. 
eine: Collatlon. Dabei benahm ſich der Rronpring mit einer 
Munterkelt vol Aumuth und einer bezaubernden Liedenewürdlg⸗ 
feit. Er verfhmähte die alte Sitte ber Wäter nicht, Furg er 
zechte (a trinque) frifhmweg mit felnen Bewirthern. „Auf Ihre 
Gefundheit, fagte er, auf Wiederfehen! Denu Ich beſuche Sie wie: 
der. Ahr Land des Handels und ber Inbuftrie Aöft mir das 
lebhaftefte Intereffe ein. Ich verfprehe Ihnen, daß wir und 
mieberfehen. Sr. Barbet ftellte der Herzogin drei Bruppen 
Maͤdchen vor, bie nach einander Gaben überreläten: bie jüngften 
elnen Korb mit Blumen, die aͤltern einen mit Bonbons, bie dl: 
teſten einen mit Erzeugniffen des Rouener Bewerbflelßet. Die 
Herzogin batte an biefen niedlihen Kindern eine große Freude, 
und fie fagten nachher, die Pringeffin habe fie wie eine Echweiter 
umarmt. Auf dem Yatetboot In Havre waren 200 amerifanl- 
ſche Mattoſen auf ben Raaen aufgeftellt, die elme Hälfte in 
weißen, tie andere In blauen Pantalous, alle hatten einen ro- 
then Gürtel und gefirmifte Hite mit feinen breifarbigen Bin: 
dern In Form einer Cocarde. Die frauzbſiſche und die amerifa: 
nifche Flagge waren nebeneinanter,, über beiden die medtlenbir: 
siide.aufgepflangt. Als das koͤnlgliche Paar am Worb trat, er: 
boben die Mattofen auf ein Signal bes Eapltänd Stoddart, Me 
Hüte fowingend, ein breimaliges Hurra, fo auch beim Ab— 
fsiebe. Bugleih wurde die medlenburgifhe Fahne dreimal ge: 
fentt unb wieder aufgebift. Der Herzog bat ben Gapitdu, fel- 
ner Mannfgaft im Namen ber Herzogin eine Note von 500 Er. 
zuzuſtellen. In Srasvpllle⸗l Heute wurden zwel neue Stroßen 
Ferbinand und Helene getauft. In Caudebec lieh Hr. 
Adolf Dutuit einen Dreimafter vom Stapel: das Gulf er: 
bielt den Namen Herzogin von Drieans. 

Die Megterung fcheint bie Wraber in Wigier den Franzoien 
gleihftellen zu wollen: fie hat den 71jahrlgen Muftapba: Ben: 
Femail zum Maresal de Camp In ber franzöfliben Armee er: 
mannt. Muſtapha übt auf bie Stämme in der Gegend von 
Dran Einfluß aus. 

(Moniteur) Auf Anſuchen des Wicelönigs, Grafen di 
Campo Franco find Mränelmittel von Marfellle nah Sichlen 
abgefchitt worben. 

Der König hat Neullly beträchtlich vergrößert. Ein prädtl 
ges Gebäude wurbe vor bem Schloß, und mehrere Bauten auf 
der Seite von Villlers aufgeführt. 

Der Vantheansfirelt fängt an zlemllch offenherzig geführt 
au werden. Die Legitimiften fagen es laut, und Audere denken 
«6, daß man eigentlich bie alte Gainte:@enevleve dem katholl⸗ 
ſchen Eultus zurüdgeben ſollte. Wie fie die Sache wenden, fo 
iſt und Bleibt fie eine Werlegenheit für die Meglerung, aber zu: 
gleih ein Wedel, das fi nicht mehr anders maden Idft. Die 


artitirhe und die polltlſche Kritik kommt zu ſpaͤt. DerXZemps 
bärte gewuͤnſcht, daß Die Anffaffng der Geſchichte In Dlefen Was: 
rellefs weniger bie Farbe ber Zeit an fi träge, ernfter, wir: 
Diger, gehaltener wäre, gleich wie theatralifhe @ffectitüde, die 
nur beftimmt feyen einige Abende zu leben, niht In Marmor 
gegraben, Yamphlete nicht auf ®ranit geſchtleben würden, Ma— 
nel und Lafavette find Ihm hertliche Worbilber des Bürgerli- 
ben Mutbs, doch meinten manche Bürger, diefer Muth erfcheine 
nicht alein In dem MWiderftand gegen de Staatsgewalt, und Eas 
fimtr Verler bätte nicht geringere Anfprüäche auf blefe Auszelch⸗ 
nung. Das Journal des Debars erfennt in dem Davib⸗ 
fhen Wert eine Parteicompofttion, aber auch in dem 
Vantheon ſelbſt ein Parteimonument, Das es Immer geweſen, 
immer fepn werbe. Die Revolution habe im Yomp Woltaire's und 
Mouffeau's Afche darin niedergelegt, das Kalferthum feine Se— 
natoren begraben, bie Meftauration es wieber für die Religion 
beftimmt und — dem Miffionären elugerdumt, Wenn man jeßt 
auch dad Kreuz auf dem Dom wieber aufrichtete, bie Basrellefs 
aus ber heiligen Schrift am bie Stelle ber Bilder der Frelhelt 
und bes Seſetzes fehte, doch hätte man mur eine profanirte 
Kliche. Man folle das Glebelfeld In Gottes Namen enthüllen. 
Die Sazette de France fogt: „Wir haben jetzt ein mas⸗ 
firtes Bild mitten in Paris. Es fit Feine Äble Satpre auf 
das feltfame Softem, bas und regiert, und das darin beſteht, 
daß man die Mevolutlon eufrecht hot, aber möglihft ver: 
ſchlelert ! 

(Temps.) Mir erfahren durch beute eingelaufene Briefe 
aus Afrika, daß General Bernelle auf Befehl bed Senerals 
Trezel 5 Lleues von Ghelma auf der Strafe von Eonfta tine 
vorgeräde iſt und ſich daſelbſt feftgefeht bat, was vermuthen läßt, 
daß ber Feldzug gegen Ahmet Ber beſchloſſen if. 


Lord Londhurſt bat fich in Paris mit der Tochter bes ber 
ruͤhmten Lewis Goldfmith, Verfaſſers der „geheimen Seſchlchte 
ded Cabluets Napoleons,’ und ber vortreffligen „„Statifit 
Brantreida,’’ vermählt. Die Einfrgnung gefhah in ber Eapelle 
der engliſchen Geſaundtſchaft durch den anglicanifhen Biſchof 
Luscombe. 


7 Varid, 6 Aug. Die Frage ber Wahlen ſpannt hler am 
Öerorbentith die Parteien, ohne daß fi die Maffen darum be: 
kümmerten. Die Mepublicaner wuͤnſchen, es moͤchten bie Doc: 
trindr# wieder and Steuer kommen, well Mefe In einen off: 
nen, gebäffigen Kampf mit Tiert:Parti und Oppoſitlon geras 
then wurden ; Folge biefes Kampfes wäre alsdaun Mifmuth in 
ber Buͤrgerclaſſe gegen die fogenaunten arlftofratifhen Tenben- 
sen ber Doctrindrs, Anſchlleßen der Docttinirs am die larere 
Vortel ber Legitlmiſten, Auſchmlegen an ben Hof m. f. w., enb- 
U - Ausbruch des demotratifc-bürgerlihen Unwilleus In den 
Wahlen und vollfommene Meackion gegen die Doctrinaͤrs. Die 
Mepubtlcaner geben noch weiter in ihren Münfhen: fle ärgern 
fi, daß Don Earlos nicht nah Madrid gedrungen, erftend weil 


‚eine 'aufetorbentiihe Menge Lente im ſuͤdligen und mittlern 


Spanten fo combromittirt find, fo beftimmt geplagt werben 
mwürben durch die @eiftlichkeit und die flegende Partel, daß ver- 
sweiflungsvofler Haß und MWolksaufftände unfehldare Mefultate 
abgeren müßten; zmeitend weil vie Meaction auf den Bürger: 
ftand In Franfreld bedeutend feyn würde, bie Legitimiften eine 


er - 
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große Infolenz an den Tag legen, in der Vendde und Im Suͤ⸗ 
ben die Köpfe rauen, Tiers-Parti und Oppofition zur Unklage 
der Di freiten, kurz, Die feit 1830 falafenden Lriben- 
auf vielfahe Welfe troß veränderter Formen beroorhre- 

Es liegt durchaus nicht im Intereſſe biefer repu: 
Partei, daß das heutige Minifterium die Wahlen 

me, daß fie erfolgen vor Mblauf ber matürlihen, durch das 
„beftimmten ‚Lebensjahre der Kammer. — Anders iſt es 
arti; biefer hat weder Weite noch Ausfibten. 
m: Haß und Elferſucht gegen bie Doctrindre; 
‚er will Wabien in biefem Jahre, um fi 
er würde wobl am melften babel profitiren. Die 
iger dringend ; bie Wahlen In diefem Jahre 
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ober nach einem. abſoluten Tlers-Parti 
fie do alcht anſehnlich genug In der Kammer, um 
zu befleunigen ; fle erwartet ebenfalls ein Drinifte: 
Docteindts, um dem Tierk:Parti zu möthigen, ſich 
Dppofition anzufäliefen als bisher, um Odllon⸗ 
und Dupin fefter zu verfitten, um bie gro- 
Gelndfhaft zwifhen Thlers und Gulzot emfig 
Intereffe des bentigen Minlſterlums ift eine 
m der Kammer, Manipulation 
und durch bie minifterlelen Deputlr: 
Tiere: Varti nicht das Mintfterium überfhwenme, 
ber boctrinellen Yartei ohne ihre Aufldöfung, denn 
it den Miniftern nothwendlg als Cinigungeband der 
Deputirten gegen Thlers, und Thlers anbererfelts 
nothwendig als Eintgungspuntt des Tierd:Parti wider 
fo daß die beiden Nebenbubler mit geſchwaͤchten 
und die minlfterlele Mitte Im Anwuds ft. 
en Karten, bas iſt das Meine Spiel von fünf 
veränderten Mifhungen; es wird aber fo lange 
einmal große Spiele kommen, mit bebeutenberem 
und derberen Mifhungen. Daum beift e# va banc, 
wer weiß noch, welde Parteien, welche bie Befhidlihteit 
verbunden, eluſt darauf gehen werden ! 
anre, 6 Hug. Der Herjog von Orleans Fit geftern ge— 
von bier abgereist.. Ich ſchrelbe Ihnen über bie 
fattgebabten weltern Felerllchtelten, den Befuh auf 
la Ville be Lyon, bie Revue der Natlonalgarde tr, 
te das Alles in den Parifer Blättern leſen können, 
allgemeinere Bemerkungen, von denen wahrſchein⸗ 
Blätter nicht fpreben, Ich ſah den Prinzen an meb: 
„wo ſich das Volt zufammengebrängt hatte, vorbei: 
allwärts börte man nur bier und dort eine einzelne 
Boat rufen; bie große Mehrzahl biled theilnahms— 
nit einmal den Hut zum Grüßen ab. Auf bie 
auf bie niedere Elaffe hat die Gegenwart des Prin: 
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sen m dt wenig @indru ausgeübt, und melſt nur auf die, 
bie von den Seſchenken auf den Schiffen und In ben Kabriten 
auf fein getrunten haben. Dagegen bat der Prinz In der 


böbern, gef@äftsthätigen und gewerbreicen Claſſe der biefigen Be: 
felfhaft id mit wenigen Ausnahmen ale Herzen gewonnen. 
bier gut phllippiſtiſch gefinnt, und fo war alfo ein 


ſewach verftärken. Obgleich fie ſſch nach einem: 


—n 
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offenes Feld für ihm. Selu Benehmen, frei und ohne Siereret, 
fein männlich offnes Aeußere, feine Art und Weiſe fih auszu: 
foreten und überall Mar zu gefteben, daß er In feiner age 
niots als guten Willen bewelfen fönne, da er weder herrſche 
noch reglere, und nur reife, um ſich unterrichten zu laffen, und 
feln Bolt kennen zu lernen, haben bier allgemeinen Wuflang ge 
funden. Er bat ſich mit den biefigen Kaufleuten über die Ju— 
tereifen ber Stadt, über die nothwenbigen Waſſerbauten beſprochen, 
und wenlgſtens gefucht, bie Verhaͤltulſſe kennen zu lernen, die 
biefem oder jenem Vorſchlage ten Vorzug geben können. Die 
Vrinzeſſin, die nicht ſchoͤn iſt, aber eine fhöme Haltung bat, 
weiß ebenfalls durch ein freundlich herablaſſendes Werfen für ſich 
einzunehmen. Ein Ungluͤck, das vor ein paar Tagen auf der Seine 
ſtattfaud, gab ihr @elegenhelt eine Walfe gu adoptiren. Dieß alles 
hatte zur folge, daß die Mehrzahl der hoͤhern Elaffe der Seſellſchaft 
ſich febr vorthellhaft über den Prinzen uud bie Prinzeffin aus ſprach. 
Man fagte mir geftern, daß ber Prinz ſich dahin geäußert, daß er 
ſelbſt Die Koſten ber ihm zu Ehren ftattgehabten Feſte tragen wolle. 
Ih kann blefe Nachricht nicht verbürgen; aber wenn fie wahr ift, 
fo würde fie den guten @indrut, ben bie Meife des Prinzen 
bier unter ber hoͤhern Geſellſchaft gemacht, auch Im Wölfe ver- 
breiten, jedenfalls den üblen Eindrud, ben der Beſchluß des 
Stadtrathes, Me Koften diefer Melfe ben Bürgern aufzulegen, 
gemacht bat, verwiſchen. — H. Helue iſt felt geftern bier, 
und wird eine Zeit lang bier bielben, um mehrere Iltterarifche 
Urbelten zu vollenden, 
3 HE 

2ivorno, 28 Jul. Heute Morgens langte hier ein Schiff 
von Trapanl mit mehreren krauken Paſſagleren, wovon zwei un⸗ 
terwezs farben, an. Es wollte vorgeftern in Elvitä-vechia 
landen, wurde aber von dort abgemwiefen, und von einem Wacht: 
falffe bis bleher edcortirt. Dort nahmen fie die Provenlenzen 
von Marfeille, Genua, Neapel und Sichllen niht an, und ver: 
mutbiich wird ein alelches Loos unfre Provenienzen treffen, ba 
bier In zwei Tagen drei Fälle vorfamen, und darunter zwei fehr 
verbähtige. Unſte Eontumaz für Frankrelch iſt gleich jener für 
Senua auf 14 Tagen feſtgeſegdt. Man behauptet, daß In Pa- 
lermo die Eholera in rafhem Mbnehmen fen. Berlchte aus 
Ulerandria feblen und gang, baber man mit Ungebuld does 
frangöfifhe Dampftoot erwartet, das morgen eintreffen fol. 
(Trient. Lloyds Berichte.) 


scdhwei,. 

rt 3Urib,7 Aug. Die Tayfasung hat noch keln Begehren 
von Franfreih erhalten, den Prinzen Ludwig Bonaparte aus 
der Schweiz zu welſen. Wohl aber fit davon Me Rede, deß 
der franpöfifhe Gefandte dahin gehende Wufträge babe, Wiel- 
lelcht findet er aber felbit, daß ein ſolches Beyebren nicht wohl 
angebe und jebenfals fi niht rechtfertigen laffe. , Der Prinz 
befucht feine ſterbeude Mutter im Thurgau. Der Zeitpunkt, 
auf Entfernung dedfelben zu dringen, wäre daher ſchon fehr übel 
armwäblt, indem fi der Schein großer Inbumanität nicht befei 
tigen ließe. Noch viel weniger läßt ſich aber ein ſolches Begeh 
ren tetlic vertheidigen, und es Ift. wenig Zuelfel, daß bemfelben 
von der Schmelz nicht entiprohen würde, Der Prinz It Bür- 
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ger bes Kantons Thurgan, und kann als folder gar nicht weg- 
gewiefen werben. Er Ift berechtigt auf ſchwelzeriſchem, und ne- 
mentlih auf thurgaulfgem Boden zu Heften, fo lange es ibm 
gefäüt, und würde In biefem Willen von den Gerlaten nöthigen- 
falls gsfhüst werden muͤſſen. Abgeſehen davon aber {ft derſelbe 
ja in der Gewalt ber ftamoͤſſſchen Regierung geweſen. Er felbft 
wurde dem Gerlcht nicht einmal zur Beurteilung feines Wer: 
gthens überliefert; die Reglerung faldte Ihn bloß aus Frank 
rei weg. Selne Gefährten murben fogar freigefprohen. Was 
ſollte iha nun hindern, frei hinzugeben, wo es ihm beliebt, ba 
tom ja die franzöflfge Reglerung felder diefe Freiheit verſchafft 
hat? Diefer Unterſaled zwlſaen biefem Fall und frübern, mo 
bie Wegzwelſung fremder Flüchtlinge begehrt wurde, iſt zu ein: 
leugtend, als daß er überfehen werden könnte, Ber Umſtand 
aber, daß er aus Ftaukrelch geſchlat wurde, iſt fo lange für De 
Schmelz gleihgditig, als dle Schmelz kelne Provinz von Frank: 
reia fit. 
Deutfhlau» 

* Münden, 9 Aug. Heute Abend traf der gefelerte Sin: 
ger der Tunlſias, der Perlen der helllgen Vorzelt ıc., der Par 
trlard Erzbiihof von Erlau, Labidlaug v. Dprker von Kelfd: 
@ör, aus Karlsbad bier ein, erwartet vom einer großen Bahl 
von Merebrern, deren er In allen Landen fo viele gäbit. Wie 
wir hören, beabfihtigt derfelbe @aftein noch ald Nachcur zu ges 
dtauchen, uud dann Venedig zu beſuchen. 

Regensburg, 7 Ang. Seſſern um halb 2 Uhr trafen 
Se. Mai. ber König dahler elu. Nach ber Mittagdtafel fuhren 
Alterhöhfidiefeiten nah Donauftauf und befigtigten die bafelbft 
bedeutend vorgefhrittenen Bauten der Waldalla. In ben er: 
ſten Morgenitunden des heutigen Tags fab man Se. Maj. be: 
reits die Hallen unferes Domes barhwandeln, die, unter den 
“ufsizien des Eunftinnigften Monarchen Europas von dem ent: 
ſtellenden Wuſte bes letztvergangenen Jahthunderts gereinigt 
und Ihrer urfprünglichen ſchoͤnen Form zurüdgegeben, nunmehr 
einen herrlichen, erhebenden Anbiit gewähren, Um bald 9 Uhr 
trat ber Aönig, kegleltet von den Gegenswiänfhen der treuen 
Megeneburger, bie Müdreife nah Münden an. (Fraͤnt. M.) 

"Frankfurt, 6 Aug. Mac bem in der Irhten sroßberzogl, 
beifiiden Ständeverfammlung erlafenen Geſetz ter Me Sehn- 
tenatlöfung gebt dleſelbe im Großberzogtbum nun raſch vor 
fi. Nach biefem Seſetze namlich kann ber Sehntpftlichtige den 
Zehutberechtigten zur Mbidfung zwingen, wodel jedoch ledterem 
freifteht, entweder Ele verffciete Dursfänittsbere&nung eines 
astzehnjährigen Ertrags oder Die durch von beiden Geiten er 
nannte Toratoren acmadte Abfchägung gu wählen. Die auf 
beide Arten ermittelte Summe wird zundait In kruͤchten ange 
felgen, und bann nah einem beflimmten! Maafftab In Gelb 
reducirt, mobel es von dem Sehntpflichtigen abhängt, Mef in 
einer jaͤhrlich daueruden Rente zu zahlen, oder ein Capltel, bad ben 
achtze hnfachen Betrag berermittelten Summelausmacht, auf @lumal 
abzutragen. — Die Holzpreife, dle zum Theil aus Speculatlons ſucht 
ſeht hoch getrieben waren, find wiedet bedeutend herabgeſunken; 
deſſen ungeachtet wird bier Stelukohlenfeuerung Immer mehr ein: 
geführt. — Tretz ber großen Menge Reiſender, melde iept 
gleihfam virſeätet durch bie frübere unginftige Witterung durch 
unfre Stadt pafiren, Magen bie biefigen Kaufleute deuno, daß 
ber Waatenabſatz im Verglelch zu früheren Jahren nur fehr un: 


bedeutend ſey, mamertlic follen dieß bie Wagenfabrfcanten ver: 
fpüren; biefe hätten bis jet von bem vorbandenen Vorrath 
kaum ben gehnten Theil abgefeht. 

Dresden, 5 Aug. Wierander v. Humboldt, ber für 
hier einige Tage verwellte, wird fi nad Soͤttingen begeben, 
um im September dem Jublldum ber Georgia Auguſta beizu- 
wohnen, und bis dahin bie dortige Bibliothek zu verſchlebenen 
Forſchungen zu benuhen Auch ben gefelerten epiſchen Dichter, 
Vorket von Felſo⸗ Eor, Vatrlarch vom Wenebig, Erzbiſchof von 
Etlau und Ungarn, ſahen wir hler einige Tage. — Am vorlgen 
Sonntag haben ſich bie Hallen der Ausſtellung für SGegenftände 
der Kunſt dem Yubllcum geöffnet, (9. 3.) 

t* Dresden, 7 Aug. Noch beim neueften Werlkte aus 
Lalbach vom 51 Pal. bat das Kleber Se. Mai. den König ver 
laſſen, und befindet fih Allerhoͤchſtberſelbe auf dem Wege der 
Beſſerung; Über bie Welterrelſe von dort konnte jedoch mod 
nichts beftimmt werden. 

Die von der Hannover'ſchen Zeltung publichrten halb: 
authentlſchen Erläuterungen bes Vatents vom 5 Jul, geben ber 
lebhaft gewordenen Polemit um diefe Frage eine andere Bafls. 
So groß war das Intereffe, das man In allen Thellen Deutfee 
lands dleſer Ungelegenbeit der Etammverwandten ſchentte, 
daß wir nos elne ganze Melde von Artlkeln befisen, die uns 
von dudllelſten, Medtsgelehrten und Staatemännern zugefandt 
wurden, und bie wir num zur Seite legen, fo weit fle bloß Die 
num fo ziemlich gelösten Punkte betreffen. Das Patent hatte 
bie Brage veranlaßt: Iſt damit dad Giaatsgrundgefeg von 
1833 einfeltig aufgehoben? Die Hannover'fhe Zeitung nennt 
fi ermäntigt, bad ®rgentheil zu erklären; fie fügt mit 
glelcher Ermähtigung bei, „ohne das offenbarfte Unrecht” fep 
In bem Patent nicht einmal elne „factiſche Sutpenfion‘ des 
Grundgefehes gu fuhen; vorerft beſchtaänke fib Alles auf eine 
Prüfung. Ju einem zweiten Wrtitel, der mit feierlichen Eius 
gangewerten an bie alle Proben überbauernde Treue des Volls 
und bie ihr entſprechende „unmwanbelbare Serechtlgkelt“ bes ban- 
noverfhen Fürftenhaufes erinnert, verfündigt bie Hannover'ſche 
Beitang, die In dieſem Falle nur als offickeles Drgan ſprechen 
kann, „in wenigen Monaten werbe Me vertagte allgemeine 
Ständeverfammlung wieder zufammenberufen ſeyn, und 
es fen nicht zu zweifeln, daß dann gegenfeltige Offenheit, gegen: 
feltiges Vertrauen binreigen werben, um bie für Könfg und 
Land nothmenbige Verfländigung in den gefehlihen Formen 
au bewltken.“ Diefe Worte find Feiner Mißdeutung fählg, um 
fo weniger, als ausdrüdiich beigefügt wird: „Was auf befe 
Belfe, auf ber Grundlage des Rechte, bura freie 
Verfdäubigung und vertrauensvolle Vereinigung 
au Stande kommt, dem bleibt die Wiligung des Landes, ber 
Belfall ber Zeitgenoffen und das ehrente Urtheil der Nachwelt 
gewiß.” — Darum, und darum faft ganz ausſchliekllch hatte 
ſich der blsherige polltifch-rechtlihe Streit gedreht, und nun, da 
jene Erläuterungen In bemfelben einen fehr Fedeutungsvollen 
Markftein bilden, wollen wie mit wenigen Worten darauf zurüd 
bilden, Eine Hannover'ihe Eorrefpondenz in einem Stuttgarter 
Blatte (dem Deutſchen Courler) begann Fürzlich mit ben Worten: 


„Unſer Etaatsgrundgefeh iſt gerettet, gerettet durch ben Yours 
nallemud! Sum erftenmel hat ber beutiche, ober, fage im bef: 
fer, fübdentfge Joutnallemus feine Kraft, aber and feine Ehr 
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} 2 ber jedes Wort In Bold gefaßt zu werden ver 
bente, Wer Konnte, wenn'er das Qutachten gelefen, mod wel: 
“ u 34 ‚ neue Beitung bradte neue Artikel, fie 
— man fallnte fa nuhurehe. Dh ae 

un N 73 
wärtig —— ——— an den angefändlaten Din: 
gen, man eine Stimmung, und man glauhte an fein 
Rebt,. me Blätter, ‚die eben mist im dem Geruch einer 
großen tigkeit jteben, ſich gel tadelnd ausfpraden. Und 
diefe Stimmung unfers Bolkes ft fo erftarkt, daß fie eine mo: 
‚Madt bilder, bie, naht leiht maberüdiictigt bleiben 

bei der Entibeldung, und defhalb barf ic 
Tagen, daß unfer ch gerettet iſt.“ — Go, bebeu: 
tungeool ‚die Mole it, bie in dieſen Worten dem deutfeen 
I { angemiefen wirb, und fo ehrenvolle Erwähnung 
babef der Algemeinen Zeltung geſchleht, fo glauben wir dos, 
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‚ wenn aud gutgemeluten Uebertreifungen den 
* air im bie Hände gearbeitet wird, mwä- 
tes Lob fur ein Bolt If, wenn man von ihm 
Intereffe für felne Gefrhe aus den Zeitun⸗ 
Würde es da ber Muͤhe verlobnen, um diefe 
» ‚ober ſich als unberufene Wertheibiger der— 
Lande aufjudringen? Damit fime der Iournalid- 
eber {u die durchaus vermerflihe Stelung, baf er für 
Dppofition machte, während er nur der treue, befonnene 
Husbrud ber teblihen Urdergeugung, der Blidung bes Landes 
fepn fol. Nicht In einem aadern Sinne bat die Algemeine 
Zeitung. " 1, dem vorliegenden Streite witgefpronen. Sie bat 
die Stleicuen von nern, denen fhre wiſſenſchaftliche und 
foddale Stellung das Weit der öffentlichen Mede gab, witge: 
theilt, ohne Wartelvorliebe und ohne Yarteihaf, ader aud ohne 
die Fur. € manden Plättern es gerathener erfheinen lieh, 
dar ug, audzufprehen. Die bohebrenwertsen Mit: 
thellungen , die dabel von. vielen Selten aus Hannover 
felbft erhlelten, bewelſen am beften, wit man'dort bie Lebendfrage 
db eigenen Grundgefenes mit eier fünigen Thellnahme, einer 
entfäledenen Gefinnung und einer Klarheit tiher Verfonen und 
Verhäftuige behandelte, mie mian fie vergebens eusmärtt ge⸗ 
fußt | £ tlzens zeigte das größere rechtllche Sutachten, 
welches bi nte Stuttgarter Blatt mitthellte, daß es von 
achtdarfier Mehtsautorität kam. Neben biefem erfhienen ung 
die umfallfenden Auffäge, weise die Kaffelfke Higemelne 
Beltung für bie @ürtiäfeit des hannover ſaen Grundgefehcs Ite- 
ferte, am beahtungswertbeften. Sie enthielten eine Darftellung 
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der Berfaffungeentwidiung in Hannoser mit amtiihen Belrgen | 


von 1814 am. *) Eine Meibe deutſcher Blätter (unter lhuen 
au preufifhe, nameutlich Die Ciberfelder Zeitung) mabın in 
Cotreſpoudenzen und_gelegenbeitlichen Bemerkungen. Partei für 
dleſelbe Sache. Gegen bie Metsbeftändigkeit ber hannover 
fen Verfafung fanden wir, außer in den „hannover ſchen Lau⸗ 
deshlättern” In der deutſchen dreſſe uur ein einziges, gründ- 
licher motivirtes Urteil: in ber Meuen Würzburger Zeh 
fung. 7) Der wWrtitel iſt mit Mectsleuntnif, gewandter 
Sprade und ziemlicher Mube geſchrieden, obgleich der Verfaffer 
Mh niht enthalten onnte, Werbächfiguigen gegen Undersge- 
ſiante einzuſchleben, und unter Masten! Männer au ſuchen, die 
babinter mit zu finden find. Das Berliner voritifee 
Bohenblatt, das zunachtt berufen fehlen, fein Votum in 
biefer Sache abzugeben, befaränfte fly auf ein paar 'Mant- 
gloffen, fpra& dagegen in einem größern Wetitel **) bie Hoffirung 
aus, daß die deutſchen Ständeperfammiungen alle miltefnander 
fie bald vollends abgemügt Haben wuͤrden. Es rietg die Sikungszeft 
‚möglidft zu befpränfen, bie eigentliche Berath au g ufidtet ut 
bh fie zu reduciren, und nur die Beihtäffeider Ständever 
fammlung zu überlaffen. Das Journatide Francfort batte 
aud eine Reihe Artikel und Gloſſen über die Question’ du Ha- 
novre, worin es bei jedem Satze verfiberte, es huld lge der bi: 
forifhen Schule, während es alle hiſtoriſchen Daten fo troſtlos 
durchelnander warf, umd auf dieſe Weiſe fo irrige: Prämtfen 
blldete/ daß bier nach Belehrung: zu fpären; oder Wibderlegung 
su verfuchen, gleich überflüffige, Mühe gemefen'wäre:: Die Me: 
dactlon der Allgemeinen Ztg. Hatte Anfangs eine Relhe folder 
diſtoriſchen Unrichtigkeiten, die zu falfhen Schlüffen führten, 
bemerft, worüber das Journal de Francfort -teiht wegging, da 
e6 ſich bier weniger um Daten als um Principken handle. In 
den Streit der Prineiplen Hatte die Dedaction der Al 302. 
als ſolche, dem Srundſatz Ihres: Blatts gemäß, ſich nicht zu mi: 
ſchen; aber ein Anhänger ber hiſtoriſchen Schule darf nie die hi⸗ 
ſtotlſchen Thatſachen zur Seite werfen, um von Principlen dus 
zu argumentiren. ‚In den ewigen Mifverftändntfen laͤßt deun 
auch das Journal de Fraucfort die Mg. Ztg., oder gat deren 
Rebaction, Dinge fagen, die Ihr nie In den Sinn selommen 
find, Doc gehen wir darüber hinweg, da die hadrallen Set: 
ten berubfgenden, und gewiß aud vom allen. Selten Mit Danf 
aufgenommenen Verfiherungen, welde die Hannover ſche Beitung 
su geben ermäctigt wurde, über das hier zu Grund liegende 
rechtliche Verjältniß feinen Zwelfel Laffen. 

Clausthal, 5 Aug. Bei ber Audlenz, melde eine Harzer 
Deputation am 7 v. M. bei Sr. Maj. dem Stönig In Hannover 
hatte, ermicherte der Nönig auf bie von Hrn. Obktbersrath 
v. Grote verleſene Adteſſe: „Ich kaun Ihnen welter micht dariiber 
fagen, weldes Vertrauen Ich von jeher auf Die Harjet gefeht 
babe, als daß, wie ih Im Jahre 1815 nach Hannpver Fam, mit 
etwa nur 200 Mann umd 50 Dragonern, id mir gleich vorge: 
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*) IN das Staategrundgeſes bes Abnigreiche Hanuever in Ger 
fabr? In der Kafeifgen Adgemeinen Zeitung vor Anfang 
Auguſt. 

7) Aurnag aebliche Bedenten gegen die Über dad bannover'ise Pas 
tent, geänberten unmafigebligen Bebenten. In der, Neuen 
Warzburyer Zeitung vom 4 und 5 Nug, 

»*) „Zur Matbematit des conflitntionelen Weſens 
Wochenblatt vom 29 Furl. 


Bert, vor, 
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nommen hatte, wenn ich ber Uebermacht ber Franpofen weichen 
müßte, Ich mid nah dem Harze wenden wollte, Indem ic fiher 
darauf rechuete, bei ben Harzern, fo lange wenlaftens ben nd« 
thigen Beiſtand gu finden, bis andere Verbältnife eingeleitet 
fepn würden. Ich bin freilich noch niht auf dem Harze gewe: 
fen, allein mehr kann ich Ihnen über mein Zutranen zu bem 
Harzern nit fagen ; dieſes Jahr, ober wenlgſtens naͤchſtes Jahr, 
werde ic gewiß nad dem Harze fommen; ich bin fehr neugle⸗ 
tig, den Harz zu feben.” 
Deftreid 

* Wien, 7 Auguſt. Ueber bas Befinden 3. M. ber Kal: 
ferin fetten bie Berichte aus Iſchl fortwährend durchaus be: 
ruhlgend, fo daß der meuefte Oeſterteichlſche Beobachter kein 
Bulletin weiter enthält. — Der Eöniglih hannover'fhe ®e: 
beimerath Graf v. Schulenburg, welder beauftragt It Sr. M. 
dem Kalfer bie Thronbeſte lgung König Eruft Auguſts zu moti- 
fisiren, hat Wien verlaffen, unb fih nah Münden begeben, wo: 
bin er einen aͤhnlichen Auftrag bat, nach befien Bollsiehung 
er wieder. hleher zuruͤdkehren umb dem allerbödften Hof danu 
vermuthlih in Schönbrunn zu feben bie Ehre haben wird, — 
Dem Vernehmen nach {ft der Fürft von Schönburg, bisher f. f. 
@rfandter In Stuttgart, beftimmt, dem König von Hannover 
zu feiner Thronbeftelgung bie Olüdwünfhe unfers Kalfers zu 
überbringen. — Die Frau Herzogin Henriette von Wuͤrtem⸗ 
berg wirb binnen 10 Tagen bier erwartet, um ſich auf Beſuch 
zu ihrer erlaudten Todter, der Frau Erzbergogin Palatinus 
von Ungarn, nah Dfen gu begeben. Die Fran Herzogin wirb 
von bier aus die Reife nah Dfen auf den Donau: Dampffhifs 
fen machen. — Leider bat fih gegen bie Ausdehnung der Do: 
mau: Dampficifffabrtöverbindung bls Linz und weiter aufwärts 
ein Hinderuif erhoben, Die f. k. Meglerung melgert fi naͤm⸗ 
Id bie an der Brüde von Arems für die Palfage der Dampf: 
ſchlffe nöthigen Vorrichtungen auf ihte Koften bauen zu laffen, 
und bis es num entfaleden ſeyn wirb, wer diefe Koften über: 
nimmt, dürfte leicht diefes Jahr verftreihen und ble Erſchelnung 
eines Dampfſchlffes der biefigen Geſellſchaft in Linz vielleibt 
erit im künftigen Frübiahre erfolgen; es wäre denn, baf ein 
niedriger Waſſerſtand De Durchſahtt des Dampffaiffes Anna 
Marla mit umgelegtem Kamin unter der biefisen und der Krem: 
fer Brüde geftattete. 

Tärkei. 

* Konftantinope 26 Jul. Der ottomanlſche Botſchafter 
am kalſ. oͤſttelchiſchen Hefe, Abned Fethl Paſcha, iſt zum Range 
elnes Muſchirs erhoden, und an Jeakub Paſcha's Stelle zum 
Statthalter von Aldin Guͤjelblſſar in Kleln⸗Aſten ernannt wor⸗ 
den. Der Amedſal ber hohen Pforte lſt bereits als Kapi Klaja 
Abmeb Paſcha's and biefem Aulaſſe mit dem üblichen Ehrenfleide 
beſcheult worden. Bid zur Ankunft biefes legtern wird Al Na- 
mit Paſcha befagte Stattbalterfchaft einitweilen verwalten. — 
Der Berlitdfat der hoben Pforte, Ibrahlm Sarim Effendt, 
weicher proviferifb mit dem Portefentile des Auswärtigen beauf: 
tragt Ift, bat Die Beſtimmung erhalten, ſich als Botihafter Sr. 
Hoh. mac Bonton zu begehen, um Ihrer Mei. der Koͤnlglu Wie 
toria zu Ihrer Thronbeftelgung Sluͤck zu winfden. Während 
felmer Abweſenhelt wird der Keffedar Nafı Effendi feine Stelle 


dabler vertreten. — Elue aus 12 Krlegeſchlffen beftchende Jlot⸗ 
tenabtheilung iſt unter ben Befehlen bes Großabmirals Ahmed 
Bemji VPaſcha's und bed Patrona Bey (Miceabmirald) Ahmed 
Bey am 25 d. mach bem Meere von Marmora und dem Ar— 
chipel unter Segel gegangen. — Im Laufe voriger Woche If 
Mirza Dſchafer Chan, vperfiiher Botſchafter am diefigen Hofe, 
In dleſer Hauptitabt eingetroffen. — Die nordamerlkaulſche Fre: 
gatte Conftitution, befehligt von Eommodore Eütot, iſt Im Folge 
einiger in der fraͤnkiſchen Bevblkerung ftattgefundener Veltfälle 
wieber von hier abgefegelt. — Berichten aus Smyrua vom 21. 
zufolge war Mebemeb All mit zwel Linienfhiffen und zwei Briggs 
am 8 d. vor Rhodus erſchlenen. Er warb bafelbit von derWat“ 
terie der Feſtung begrüßt und vom Eommanbanten Hafiz Yalda 
eingeladen ſich and Land zu begeben. Der dgpptifhe Statthal⸗ 
ter lehute jebod, ber berrfhenden Peſtſeuche wegen, diefe Ein- 
ladung ab, und verließ am folgenden Tage bie Infel, um fin 
nach Canea zu verfügen. — Die Veſt bat bier zwar Im Allge⸗ 
meinen nicht zugenommen, doch haben fi Im letter Woche meh: 
rere Fälle in Pera und Galata, mamentlih unter den Franken 
ereignet. Der Sohn bes euglifgen Möınirald Malcolm kam mit 
biefer Krankheit behaftet von Trapezunt bier an, und unterlag 
derfelden In wenigen Tagen. 


Handels: uud Börfenniahrichten. 

London, 5 Auguſt. Eonfol. 91’, ; fpanifhe Fonts 22,5 
vortugteflfge 41’. 

Paris, 7 Aug. Eonfol. 5Proc. 110, 35; 3Proe. 79, 305 
Bantactien 2417,50; fyan. act. Squld 23; paffive 5'/; neapol. 
Fonds 96, 70; &t. Germalner Eifendbahn 987, 505 WBerfatlier 
teste 732, 50; linke 635. 

Amfterdbam, 4 Ang. Jutegr. 53; Sproc. Gert. 100°,.5 
Kanf. 22"; 4, vroc. Eond, 93°/,; 3tzproc. 7614; Mrbolnd 
2; fo. Kanf. 7%; ruf. Infer, 66*'/,4;5 Sproc. oͤſtr. Met. 
4100 / 

Srankfurt a. M., 8 ug. sproe. Met. 10a; Spror. 
787,46; Bankactlen ex div. 1632; Darmit. 5u0@ulbenloofe 5955 
Iutegr. 52°; fpan. act. 17%; Taunud:Eifend. 57 Proc. 

Franffurt a. M., 9 Aug. Spros. Metall. 76’; Banls 
actien 16335 fpan. Act. 177; Imtegr. 52°, 5 Taunudelfew 
bahn 58. 

Leipzig, 7 Aug. Lelpzig⸗ Dreddener Elſenbahn actlen 121'/25 
detto neue 106%. 

* Hamburg, 5 Aug. Unter den vielen felt einigen Wo: 
den angefommenen Schiffen find auch 5 biefine Grönlandefabrer. 
Sie zeichnen fi von andern fowobl dur ihre Größe als dur 
De verſchledene Takelage aut. Sie haben feine Flſche, nur 
Hunde mitgebradt, Wufer diefem bringen bie Umerifaner viel 
Thran, weldber Artifel, fo wie Hanf und Mensdl Im Fallen find. 
Die Vreiſe von Sofonlalwaaren mit Yusnchne von Baumwolle 
find auch niedriger. In Getreide gebt zu alten Prelfen etwas 
Wenlges um, befgleihen in Wolle. . 

Berlin, 7 Wug.  Staatsfhulofh. 102'/; pr. engl. Obl. 
100%, 5 Prämienfg. d. Seeh. 622. 

Wien, 7 Auguſt. Baubkactlen 1377; bptoc Met. 1063 
sproc. 7793 Sou@ulbenioofe 116Y,;5 Norbbahn 114°, ;, Mais 
länder Eifenbabn 110. Hr. Yoelfon iſt heute von ber Boͤrſe 
weggebileben, odve feine Werbindlichkelten zu erfüllen. 





Berautwortlice Mebdaction : 
Dr. Suſtav Holt; U. J. Altenhöfer. 
erlag der J. &. Cotta'ſchen Onhbaublang gu Stuttgart, 
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nr 0m ßemilaffo in Aegypten. 


u. Die Bellabe. Bas hat Mebemed Nil gethan? 


Dee inte und da es die Zeit 
noch erlaubte, fehten wir unfern Weg vom Valaſt bie zu zwei 
nen angelegten @ifenbahnen fort, beflimme Steine Ind Meer 
sa führen. Hier arbeiteten eine große Menge Fellahs, Min: 
wer, Weiber und Kinder, deren Lohn der Micekönig bei allen 
öffentlichen Wrbeitem Fürzlih um einen Plafter erhöht dat. Da 
in den melften Melationen über Wegnpten Immer die kläg— 
| Jeremiaden über das Elend biefer unglüdliben Claſſe 
batte, fo war Ich nicht wenig verwundert, lauter kraͤftig 
ausfebende, luftige Menſchen zu finden, die ſingend 
ihre Arbelt verrichteten, von den Auffehern 
behandelt wurden, und ſeldſt das Baktſchis 
um das fie und anfpraden, nur im Scherz zu ver 
fhlenen. Ihr Unfehen war allerdings zerlumpt, aber 
ſieht man ed im Orient, wie au in @riehenland, an: 
Klima verlangt fo wenig, und Ordnung wie Rein: 

no niht zu den Tugenden biefer Linder. Ich 
em @egenftande fortwährende Aufmerkfamkeit 
tt, und bie fefte Meberzeugung gewonnen, daß die biefl- 
Fellahe im Verglelch zu manden andern ihrer Cameraden, 
entlih 3. B. zu dem Irländifhen Bauern, welche doc Un: 
erleuctetiten Gouvernements In @uropa find, 

Lage befinden, welde bie lehteren beneiden könn: 
Die Häufer ber Fellahs find Meine Hütten von an der 
getrodneten Lebmiteinen, oder aud nur von gefnetetem 
hm aufgeführt, meiſtens ohne eine andere Deffnung als bie 
Uber diefe Wohnungen find wenigſtens dicht und warm 
Winter, Immer vor Megen und Unwetter gefhüßt, Schat- 
gehend Im Sommer, und geräumig genug für die gerin- 
gen Bebürfnlife diefer Leute — während In @riehenland felkit 
die Wohldabenderen unter ben Landleuten kein Dad haben, das 
mit Schner und Regen burchliehe, und vollende die von er: 
ftitendem Vauch angefülten Schweinftälle, in denen bie ar: 
men Srländer wohnen, bei einem verhäftnifmäßig kalten Kllma 
feſt gar keinen Schuß gewähren. — Die Fellabs find arm; 
aber Im ben geringften Dörfern, wo ih hlukam, fand ih ſtets 
Bro, Milh, Butter, Käfe, Eler, oft Gemüfe in Fälle und 
aud Seflügel, in den größeren felbit Schlahtflelfi®, was man 
ums alles für einen billigen Preis zum Verkauf anbot, während 
in Griechenland häufig Zwiebeln, Waller und ein faft unge: 
ulehbares Maisbrod das Einzige find, was man ſich verſchaffen 
Tau umb die Leute felbit verzehren müfen, mie in Irland 
Kartoffeln und Wöldtey, Much hörte Ih nie, daß ein Fellah 
verhungert ſey, was zur Schande der Menſchhelt bei den Ir- 

Bauern nichts Seltenes geweſen fit, und leider noch 
iſt. — Die Fellahe find dürftig gekleldet; aber auc bier iſt 
der Veraleiä zu ihrem Vorthell, denn erſtens bedürfen fie bei 
Dem milden Klima weniger Kleidung, zweitens babe ic bis 
jest aoch mit geſehen, daß die hiefigen Weiber, gleich den ir: 
Länbifhen‘ Frauen und Maͤdchen, nicht einmal Lumpen genug 
befigen, mm ihre Bloͤße fo welt zu bedeten, ald es die Scham: 
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haftigkeit gebietet. Im Segenthell erblitt man bie Weiber der 
Fellahe, wenn auch oft In zerriffenen Gewändern, doch Immer 
wie die übrigen Morgenländerinnen bis an die Augen ver— 
bünt, wozu fie melſtentheils 5 bid 6 Boldftüde In einer Meihe 
vorn, vom WUntilg bis auf die Bruft herab aufgenäht tragen, 
was ebenfalls mit ber bodenlofen Armuth nicht recht überein: 
flimmen mil, von der unfere pbllanthropifhen Meifenden uns 
ein fo abfhredendes Bild entwerfen, well fie wohl den Gtrob« 
halm im fremden Wuge, aber ben Balten Im eigenen nicht fe 
ben. Ich glaube, daf In Yarls und London theilwelfe gräßli- 
cheres Elend aufjumelfen iſt, als in ganz Wegvpten jet gefuns 
den werden kann. Auch gibt es bier keine Geltftmorbe, und 
bie auferordentlihe Abneigung ber Fellahs Soldaten zu werben, 
die fie zu den graufamften Gelbftverftümmelungen treibt, iſt 
gleihfals kein Bewels, daß fie ſich in ihrem jetzlgen Zuſtande fo 
übderfhwenglih elend fühlen. — Wer aber friſch aus Europa 
bier bebarkirt, und zum erftenmal bad gemeine Bolt In Shmuß 
und Lumpen gebülft fieht, was Im Orient gäng und gäbe, bei 
uns aber nur bie Liorde des hoͤchſten Elendes Lit, beffen @in- 
bildungstraft wird zu leicht ergriffen, und er fieht von nun an 
mit gefärbter Brille, im Fall er nicht gar abſichtlich falſch fe- 
ben will. Dabin gehören aber Miele. Der größte Theil ber 
europälfhen Kaufmannfhaft In Alerandria 3. B. Ift dem Mice- 
tdalg auffällig, well er fie durch fein Soſtem verbindert , bie 
unmifenden Wegpptier nah Belieben im freien Handel zu be: 
vortheilen, und, da er eben fo ſchlau iſt wie fie, fie im Gegen: 
theil zwingt, felne Waaren Ihm auf das theuerfte abzukaufen. 
Andere Feinde findet er in allen Avanturierd, die In Aegypten 
ein Eldorado für Stuͤmper und Nichtsthuer zu finden hoffen, 
und ed, weil fie zu nichts taugen, unverrichteter Sache wieder 
verlaffen müfen; im folhen ferner, bie ſich zwar zuerft brauch⸗ 
bar zelgten, bann aber wegen zu Impertinenter Prätenfionen, 
oder zu unverfhämten Diebitabld wleder weggejagt werben 
mußten; In obfeuren Autoren, bie, erftaunt ganz überfeben und 
undeachtet geblieben zu ſeyn, obgleich fie ihre Intention über He: 
gypten zu ſchreiben binlänglih annoneirt, dleß Land ohne einen 
Pfennig Geld, aber vol bitterer Galle verlaffen; In ehrlichen, 
aber imbeelllen Phllanthropen endlich, melftens Engländer, bie, 
fobald fie einen Mann ohne Hofen am Leibe und ohne Moftbeaf 
{m Mogen gewahr werden, Zeter fhreien und die Braufamkeit 
des Leblathan verwünfhen, ber ſolche Gtaͤuel veranlaffe, Alle 
biefe Beute fhreiben, oder laffen für ihr Gelb ſotelben, gegen 
Mehemed Al, der Leicht Antworten bezablen könnte, aber er 
verachtet dleſe Gegner, wohl uberzeuat, daß über kurz oder lang 
eine gerechte Würdigung Ihm nicht fehlen wird. Es gibt noch 
höher ftehende Leute mit berfelben Tendenz den Micefönig ber: 
abzufehen, bie ich für diefimal übergebe, aber fo viel ratbe ich 
jedem Fremden: er böre, wenn er nad Weappten fommt, auf 
kein Seſchwaͤßzz, ed fomme von felnem Gonful ober feinem 
Schneider, fondern er febe felbft, unterrichte ſich ſelbſt, und ur- 
thelle dann auch ſelbſt. Es gibt einen neueren Reiſenden, ber 
lu fllefendem Stpl, und nicht ohne Darliellungstalent Alles 
gleich Eoangellen niebergefarieben bat, was Ihm gute Freunde 
und fein Dragoman, tbeild erzäblenb thelle angeblich überfegend, 
über Mehemed Wi und ben Zuftand Aegpptens aufbanden. 
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Einem folhen Werke Tann man in Europa Glauben ſchenken — 
denn was weiß man dort von Wegupten ? wir find ja über Mor 
hammedaner und ben ganzen Orlent noch heute eben fo unmif: 
fend, als es bie Franzofen unter Zubwig XIV über Miles außer 
Eranfreih waren — wer aber In Wegupten mit dem Buch in 
ber Hand reist und bie gerinafte Ader eines Beobachters In 
fi) bat, der möchte oft zweifckhaft werden, ob nicht das Ganze 
eine Moftifitation fep, und ber Berfaffer, mit Champolllon, 
Burdhard, Belzoni, Calllaud ıc. und einigen bilorifhen Wer: 
ken auf feinem Schrelbtiſch, ohne bie Barrieren von Paris zu 
verlaffen, Aegypten befarleben habe. Nichts iſt felchter als die 
Urtheile, die man über Mehemeb Wii täglich lefen, ober mit 
anbören muß, nichts abgefhmadter ald bie Forderungen, 
welche man an ihn ſtellt. Man verlangt, daß er zugleich 
Romulus, Numa Yompilius und Trajan ſeyn foll, man berüd: 
fihtlat weder felne Lage, noch feine Vebürfnife; man verſalleßt 
felne Augen vor bem Ingebeuern, was bereit geſchehen, und mo⸗ 
aulrt fi In alberner Gelbitgefälllgkeit über eine Pſeudoclolll⸗ 
fation, die man für nichts achtet, weil fie noch fo entfernt von 
ber unfeigen If. Man iſt endllch, Ih kann es wirklich nict 
anders nennen, dumm genug, nicht einzufeben, daß gut Ding 
Welle haben wil, und daß eben bie wahrbafte Megentenweld: 
beit Mehemed All's darim liegt, daß er mur thut, was bie 
Zelt erlaubt, eben fo behutſam als kraͤftig vorwärts fchreitet, 
und fid weder durch Ideologen noch durch Sewohnheltspedanten, 
weber durch Lob noch Tadel im geringfien in feinem feſten und 
überiegten Gang irre maden läßt, Ich habe bie große Satls. 
faction in Kairo gehabt, einen Mann im dleſen Anfigten mit 
mir übereinftimmen zu fehen, beffen Ausſpruch eine ganze 2a: 
dung alltägliher Reiſenden aufwiegt, Hofrath v. Schubert, ber 
beruͤhmte Verfaſſer des Lebens der Seele, welcher mit hoher 
Verehrung bie Sroͤße des Herrſchers erfannte, ber Megppten 
ein neues Leben gegeben hat. Doc ich kehte zu ben Fellabs 
zuruͤck. Diefe rel gu machen, fie plöpli in den Zuſtand der 
Holftelner ober Altenburger Bauern zu verfeßen, möcte felbft 
dem größten aller Staatskuͤnſtler beim beften Willen nicht möglich 
fen; denn, fo wie biefe Kluder der Natur ihren Lebendunter: 
halt gewonnen haben, legen fie fi, gleich den Lazzarenls, im 
die Sonne und faullengen, fo lange man fie nicht zur Arbeit 
zwingt, Ich ſah auch jetzt no, wo Ihmen die Gelegenheit ule 
fehlt, wenn fie arbeiten wollen, unzählige Beiſplele von biefer 
unbezwinglihen Trägbeit und Sorgloflgkeit. Sie find von jeher 
fo, und arm gemwefen ; und iſt es moͤglich, fie nach und nach zu 
ändern, fo hat Mehemed Wii gerade ben rechten Weg dazu eins 
geſchlagen, Indem er fib — nit zu dem einzigen Eigenthämer, 
wie man fälfhlich behauptet — aber wohl zum fait einzigen 
Dirigenten der Bebaunng alles Grund und Bobend In feinem 
Lande gemadt bat, und dadurch bie Fellahs zwingt, ihn für 
allgemeinen Vortheil und eigenen Rebendunterhalt zweckmaͤßig 
zu bearbeiten, wie «8. ber gefelerte Joſeph ber Bibel ebenfalls 
that. Die Solidarität, welche der MWicekönig einführte, war 
freitih eine harte Maaßtegel, aber fein Zweck datei doch ein 
wobithätiger, weil er glaubte, badurd auch bie Trägen noch 
fiherer zur Urbeit zu noͤthlzen. Da indeſſen Die Erfahrung ges 
lehrt, daß man hierzu ein unrechtes Mittel gewählt, iſt auch 
das Syftem wieder verlaffen worden, und der Wicekönig hat 


nicht wur auf alle Midftände renonelrt, fonderm dreißig Mille: 
nen Ylafter aus feinem Schaf an diejenigen zurüdzablen Laffen, 

melde für das Deficht Anderer einzuſtehen geswungen worden 

waren. Ich habe fhom erwähnt, daß er außerdem allen für ihm 
an Öffentlichen Bauten Arbeitenden, deren Zahl hoͤchſt bedeutend 
it, einen Plafter täglih zugelegt bat. Zugleich befahl er, daß 

man bei Bezahlung ber von dem Fellahs jährlich zu Iirfernden 

Probucte niet mehr, wie bisher, Ihre früheren Schulden ab: 

zoͤge, ſondern fie ftets voll und bear befriedige, und er erhöhte 

fogae aus eigenem Antriebe ben Preis dieſer Probucte — Maaß⸗ 

regeln, die In vielen Dörfern fo viel Geld unter ben drmern 

Elaffen aufpduften, daß Ardmer aus Kalto Specnlationsreifen 

dabin unternahmen, und auch fchnell alle ihre Waaren abfepten, 
Da eine ber größten Schwierigkeiten, mit benen der Bicetdnig 
am kämpfen hat, In ber Immoralität der Behörden, Ihrer Raud⸗ 
ſucht und Beſtechllchlelt befteht, deren üble Folgen dann von 
kurzfihtigen Fremden ale dem Herrſchet felbit beigemeilen 
werben, fo verfuhte er bie türkifgen Ortsoorſteher durch 
arabifhe abzulöfen. Der Erfolg hat aber der Abfiht fo wenig 
eut ſprochen, daß man wahrſcheinllch zu ben erften wird zurüde 
Echren müflen, bie, wie einer meiner Berichterfkatter in bier 
fer Angtlegenhelt ſich ausdrädte „Immer noch becenter ge— 
ftoblen hätten als bie letzteru.“ Mehemed Wi Kennt dleſes 
Srumbübel in felner Mdminiftcation fehr wohl, aber eben beffen 
Allgemeinheit, wie mande andere polltifge Gründe, bie feine 
ungemwilfe Stellung zur Pforte mit ſich bringen, machen die 
Ausrottung desſelben fehr ſchwet. @ine radlcale Meform iſt 
vielleicht nur für bie Fünftige Generation durch beſſere Erzle⸗ 
bung ber Jugend gu erlangen, und was in biefer Hinſicht ber 
Dicekönig wahrhaft Außerotdentliches, und mehr als irgend ein 
anderer Souverän feiner Zeit geleitet bat, überlaffe id ber 
Beurthellung In fpdtern Caplteln, wo Ih:überdieh Gelegenheit 
baben werde, noch weit mehr Bacta anguführen, die binlänglik 
bemweifen, daß Mehemeb Al, diefer große Erneuerer des Drients, 
von höheren Ideen als deuen eines bloß bereiherungs: und 
habſuͤchtlgen Egolsmus geleitet wird, Gewlſſe europaͤlſche Re: 
cenfenten meiner Schriften werben freilich nidt ermangelu, 
mid deßhalb vor ihren Micterftubl zu schen. Diefe froͤm⸗ 
melnben, füßbittern Krititer, die fi früher darüber kreuzigten 
und ſegneten, daß ich bie emglifche Ariftofratie lächerlich fand, 
obgleich viele Mitglieder derfeiben mid zu Tiſch ober zum Ball 
eingeladen hatten, werben hier Die Selegenheit nicht verfdumen, 
im entgegengefeßten Glan aufzutreten, und — da fie ftets das 
Schlechte und Semelne aus Analogie vorausfehen, well fie An= 
dere nach ſich ſelbſt beurtheilen — ohne Zweifel behaupten, fd 
lobe und vertheidige Mehemed All mur deßhalb, weil er mid 
mir Achtung nnd @hrenbezengungen überhäuft habe. Mir aber 
iſt es ganz gleichgültig, welhe Motive man mir in biefer Hinz 
fit unterlegt. Mein Beruf iſt, die Wahrheit zu fagen, wie 
ich fie finde, undefümmert, wie man fie aufnimmt, und ob fie 
einer Partei ſchmelchelt oder bie andere verbrieft. Mit dleſem 
Grundfaße bewafinet, hatte ih bereits mehr als Elamal bad 
Süd, urthelle, die man im Anfang auf das ſchaͤrfſte ansrif, 
bald darauf durch den Erfolg bewährt zu ſehen. 

(Zortiegung folgt.) 
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bie beabfichtigte Vermaͤhlung des Herzogs 
von ‚Drleand mit der Herzogin Helene von Mecklen⸗ 
dburg · Schwerin, insbeſondere dad Schreiben des Hrn, 
ne an dem Hrn. v. nern. m in diefer 
VUngelegenheit betreffend, mit Anmerkungen begleitet. 
Gortſehuna) 


Ueber bie fhnel erfolgte Anerkennung Louls Philipps von 
der | Mächte eine Meinung auszufpreden, 
um fo mehr, als es ſich ſeht wohl begrelft, daß 

man, mad den Dekan faſt eines halben Jahrhunderts, 
telaen Tropfen Bluts mehr hat opfern mögen für die Megull: 
rumg franzöfifser Zuftänte, bei denen uͤberdleß noch In Tanger 
Zeit Seit eine Gtabiiität nidt zu erreiden.fepn wird. ) Ganz 
ein Wuberes iſt es aber, ob man befloffen: die Frangofen, fo 
=> es erreichbar fit, völlg fi felbit und ihren eigenen Ber- 
Hängniffen au überfarffen — oder ob man, ganz Im entge⸗ 
Sinne, nunmehr auch der Sumuthung nadgeben 

fole — Verbängnife zu theiten *), und Im Ungefihte 


Mächte hatten allerdings auch bier bie 

"rem, wifsen Unerkennung und Nimtanerkennung zu 

wäblen, nie fie diefelbe bei der Veränderung jeder Thron: 

folgeordnung in jedem andern Staat haben. Seit Jabr: 

a baben fie aber, wenn folde Weränderungen nur 

die ner der Donaftte fib befhräntten, fie aner- 

Welde Brände hätten wohl bier die Anerkennung 

au nur einen Mugendiit zweifelhaft machen Tonnen? Daß 

De Diube umd der Frieden im Europa und In frankrelch 

nur Durh bie wonardifde Merfaflung erhalten werden 

tönne, batte bie (@ —— ae Erfahrung fo ſehr bemiefen, 

man, ba bie Teaitime Dpnaftie nicht wieder auf den 

Ki werden konnte, eine Privatfamille anerkannte, 

onarie wieder herftellte. Diefe Dynaſtle ent: 

der Erwartung nicht, durch bie —— Kräfte 

Europa warb bie alte Dymaftie endlih wieder berge⸗ 

deſe Kraftanftrengungen galten aber der Wiederber- 

Be, alten Dynaſthe, kelneswegs einem 

tgllede oder einem einzelnen Zweige ber: 

Bam Bu. konnte aber ſelbſt in felmem elge⸗ 

db fo wenig erbalten, daß er aus demſelben 

—4 die Nation ſah mit dem unbedingteſten 

die Krone nunmehr auf den jüngern Zweig über- 

mub erfuchte ihn, ben öntglihen Thron zu beiteigen 

de prendre le titre royal.) &ollten bie europäliden 

, bie noch vor kurzem die Thronrerolution In Schwe: 

den * eine innere Landesfache behandelt hatten, die An— 

Des Wolke, Louls Philipp werde Die Stabilität wieder 

‚ verwerfend, bie Krone In dem zweiten ft bee 

Bourton befhalb nicht anerkennen, weil ber erfte 

. vermodt batte fie anf felnem Haupte zu er: 

? Hatten fie den Krieg ausſchlleßlich für dem dite: 

ee oder nicht vielmehr für die ganze Donaftie geführt? 

—— wit ſich ſeltſt In den ſcneldendſten Wlderſpruch 

Ueberzeugung zu erfennen geben, eine Mepublit, 

— ohne Louis Philipp doch unabwendbar gemwefen wäre, 

übrigen Europa völlige Buͤrgſchaft gemwäbren 

’® Ber hat jemals Mechenfhalt von den Souveraͤnen 

: warum fie bie Kafferinnen Ellſabeth und Katba- 

kr warum die Könige Wilbelm II und @eorg I als 

ſcher anerkannt baben? @in unbefangener 

Sild auf die Segnungen des Friedens und den MWohlftand 

** Länder tele binig ſolche Krititen unterdräden, und 
und dagegen mit Dank für unfere Füriten erfüllen ! 

==) Nicht tbellen, fondern beiien. 








Hr: 


H 


e 


HE 


| 


von Europa, Indem man mit dem Vürgerlönigtiume Familien: 
verbindungen fhlieft, auf die Mevolution einzugeben. 
Diefe Zumuthung Ift ed aber, die gegenwärtig dem Haufe Med: 
Senburg widerfährt, alfo einem der aͤlteſten Fürftengefaledter ?*), 
alfo einem Haufe, welches ben größten Monarchen Europa’s 
bintsoerwandt °°), umd aud mit Stolz ſich deſſen bemußt iſt, 
daß bereits fünf medienburgifhe Prinzeflinnen bie töntalihe 
Krone getragen, und daß aud noch in unfern Tagen zwei feiner 
Töchter legitimen Königstbronen zum wahren Schmucke gereicht 
baben! In verhängnifvoller Zeit, im Jahr 1813 nämlich, wa: 
ren die Medienburger Herzoge von allen deutſchen Fürfien bie 
erften, die für die Ausfiht auf Wicberherftellung deutſcher Ehre 
und Ftelheit ) ihre Exiſtenz freudig elnfehten und damit ein 
Beifplel gaben, das zuverläffig nicht verloren gegangen iſt. Jetht 
gilt es von neuem ein Belfplel, und es fragt fich, ob bas Haus 
Medienburg feine Gefühle und Befinnungen verläugnen fol, 
einer Politit wegen, bie keineswegs feine eigene Ift, unb bie 
es fogar durchaus nicht für die wahre und rihtige hält. Aller⸗ 
dings find Prinzeffinnen oftmald — von der Ipbigenia an bie 
zur Kalferin Marie Louife — ber Etaatstlugbeit zum Opfer 
gebracht worden; aber einem fo ſchweren und gemwaltfamen 
Mittel muß, wenn es irgend gerechtfertigt erſchelnen fol, bie 
Wittigfeit und Erbabenheit des Zweds entſorechend fepn. '?) 





29) Nicht bloß eines der aͤlteſten, fonbern das ditefle Fürften: 
geſalecht In Europa, fo wie das Haus Bourbon das ditefte 
Koͤnlgegeſchlecht unſeres Weltthelie If. 

20) Zu dleſen a. nun auch das könlglihe Haus Bourbon 
binzu, und die Herzogin Helene wird, in der von der Vor— 
fehung beftimmten Stunde, bereinft bie ſechste medien: 
burgifke Fürfiin feon, welche eine töniglihe Krone trägt 
und einem der fchönften Throne zum Schmud geteilt. 
Diefe Vermäblung wird das dltente föniglihe und 
das ditefie fürſtliche Haus, bie beiden diteiten reale 
renden Gefhlehter in @uropa, fo wie den Enkel des beili- 
gen Ludwigs mit ber Enkelin felner Gefährten Im Blauben 
und in Kreuzzügen, der medienburaiihen Fürften Johanns 
des Theologen und Heinrichs des Pllgers, verbinden; unb 
wenn, vor ſechehundert Jahren, des Fürften Johanns Schwe= 
fter, die mecklenburgiſche Prinzeffin Magdalene, nur den 
von ber franzdlifhen Königstrone abhängigen Herzog von 
Marfeile heirathete, fo vermäblte fi jept die Herzogin 
Helene mit dem Erben biefer Krone. 

1) Und zu beren Sicherheit der Wieberberitellung einer mon: 
archiſchen Verfaſſung in Branfreib und bes Hauſes 
Bourbon. 

’2) Dpfer? Politif? — wie fommen biefe hierher? Der Ver: 
faller der Bemerkungen ſelbſt führt ja an, daß de Herzo- 
gin Helene zu diefer Vermäblung ihre Zuftimmung gegeben 
bat; vom biefer Seite braucht und ann daher kein Opfer 

gebracht werden. Aber diefe Fürftin fol die Stimme Ihres 

erzens und bad Gefuͤhl des Ihr von ber Worfehung be— 
Immten boben Berufs unterbrüden, und einer ganz neuen 
Theorie, welche bie Vemerkungen Politit nennen, unter: 
ordnen, und biefer Volltik zum DOpfer bringen. 
Wir können den Bemerkungen hierauf nicht treffender, als 
durh Ihre eigenen Morte antworten: „„Wierdinge‘ bit 
es In benfelben, „ſind Vrinzeſſſunen oftmald ber Gtaatd- 
Mugbeit zum Opfer gebradht, aber einem fo fhmweren 
und gewaltfamen Mittel muf, wenn es irgend 
gerechtfertigt erfhelnen foll, die Wichtigkeit und @rbeb- 
ilcotelt des Zweckes entipreend fenn.‘ Mit den Bemer- 
fungen feibſt fragen wir weiter: Kann man im gegenwaͤr⸗ 
gen Fall elnen ſolcden Zweck bei ernſter und undefan— 
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Kann man nun in gegenmwärtigem Falle einen ſolchen Imed bei 
ernfter und unbefangener Prüfung irgend auffinden und erfen- 
nen? Das Baterland Ift nicht In Gefahr, aber ein altes Fürs 
ſtenhaus fol ſich zu einer Eonceflon an die Mevolutlon ent: 
ſchlleßen — eine Polltif, die ſich noch niemals bewährt bat — 
damit Abnig Louis Philipp, aus Deplt uͤber die Sproͤdigkelt ber 
durch die @nabe Bottes regierenden Fürften, mit etwa bie 
Bahn ber monarhifhen Brundfäge wiederum verlaffe und in 
feine Jugendserirrungen zurüdfalle, er, der, wenn irgend Ier 
mand, von ber Ueberzeugung durchdrungen feyn muß, daß bie 
Monarchle und die Republit fih nun einmal nicht verfhmel: 
zen laffen, und daß alfo bie Erbaltung ber Krone kei fels 
nem Haufe nur dann moͤgllch fepn wird, wenn er es babin 
bringt, zu bewirken, daß bie monarchiſchen Principlen wieder 
Wurzeln ſchlagen! Oder wähnt man gar, Louis Phlilor dürfte, 
einer erften Aufwallung Raum gebend, einen Wngriffäfrleg be: 
fdließen gegen Europa ? Nein wahrlih, der Mann, dem aud 
feine entfhledenften Begner große Klugbelt und Writerfahren- 
beit nicht abſprechen, deſſen ganze Lebensgeſchichte eln ten: 
teuer It, und deffen Relzbarkelt durch täglihe und ſtuͤndliche 
Kränkungen und Beleidigungen und durch ftete Beforgnife für 
fein Leben wohl Im bobem Grade abgeftumpft ſeyn muß, biefer 
Mann wird fib nit durch augenblidiihen Verdruß verleiten 
Isfen, felbit der Republik durch einen Krieg In bie Hände zu 
arbeiten. *) Louis Philipp wird dem Thell feiner Nation, de: 
ren aͤchter und mahrhafter König er if, die Inbuftrielen naͤm⸗ 
lich, nicht von fid abwendig machen wollen, Indem er die ma: 
terielle Wohlfahrt, ben Böden unferer Tage, In 
folder Weite In Gefahr bringt, und dabei ſich und felne Söhne 
einer Bergleihung mit Mapoleon Bonaparte bloß ftellt! Nein 


gener — treffllche Winke, welche bie Bemerkungen für 
eine folde Prüfung geben — Prüfung irgend auffinden und 
erkennen? — In den Bemerkungen iſt ein folder erhate: 
ner und erheblicher Zweck nicht einmal auf das lelſeſte an- 
gedeutet. Was barin über Chronfolgeveränderungen und 
Legitimität angeführt iſt, kaun dafür unmöglich gelten, da, 
wie bie Seſalchte lehrt, dleß gegen bie Anfiht und den 
Gebrauch der regierenden Käufer In Europa gebt. Im 
Haufe Medienburg felbit war von den oben gedachten Rd+ 
alginnen bie eine 1alt dem Entel des durch Relchetags be ⸗ 
f&luß auf den durch Abſetzung feines Vorfahrers erledig: 
ten Thren berufenen Könige vermählt, und bei ber Ber- 
mäblung ber andern lebte noch der des Throus entiehte 
Mannsſtamm der Donaflie; drei Herzoge von Medienburg 
waren mit Töchtern des durch den Melbstag auf den Thron 
berufenen Könige Friedriks I von Dänemark, und fogar 
ein Herzog mit der Tochter bes nach der Enttbronung fel- 
nes Könlas durch Meihstagsbefkluß aus dem Privatitand 
“ul den Thron erhobenen Königs Guſtav Waſa vermäbtt. 
Zelten haben Vieles erlchen laffen, allein noch nitt die 
Theorie, dab die gebachten oder andere Vermaͤblungen mit 
Prinzen und Pringeffinnen, deren Väter dur Parlamente: 
acten und Meibstagshbefatife auf den durch auferorbent- 
liche @reianiife erledigten Thron Ihres Hauſes berufen mas 
ren, idegitim feven. Diefes würbe daher kela Brund zu 
jenem Opfer fern können. Sollten die den Thron Frank: 
relchs umgebenten Befshren vom Merfaffer der Bemerkun— 
gen als „erheblicher Grund jenes Dofers angefchen mer: 
den, fo verweifen wir auf die Aumerkung 37. 

) Gefahr vor Arleg ft doch wohl nicht ein weſentliches Er: 
forbernih zu Wermäblungen; fie fönnen ja aub wohl obne 
Defen Zwang gefslofen werden, und würden, dur& Furdt 
vor Krieg herbeigeführt, nicht wuͤnſchenswerth fern. 








wahrlih, fo lange ed irgend von Ihm abhängt, wird Louls 
Vblllop nah wie vor bie Grängen des &uerropirens nicht über 
f&reiten, einer Art von Kelegserperimenten, bie Ihm zu einiger 
Uebung für feine Söhne und feine Armee, jm einiger BVefdrdes 
rang des Avancements In der Ichtern umd zu einiger Nahrung 
für die Neuglerde und Eitelkeit der Frangofen allerbings zuſa⸗ 
gend ſeyn mag! Warum ſollte man bezwelſeln, daß Louis 
Dhillpp die gendgende Undefangenhelt bewahrt habe, um wenig: 
ftens_die Verantwortung völlig anzuerkennen, die das Haupt eh 
nes Fürftendaufes anf fih nehmen müßte, wenn es eine feiner 
Töchter die Stufen bes von Gefahren jeder Art umlagertem 
frangöfifhen Throne binanführte! Maag es für ein weiblihes 
Herz, welches bereits von Llebe und Leldenfchaft erfünt tft, el 
nen unendlichen Relz haben, mit dem Manne felner Wahl, auch 
menu er ſich hart am Krater bes Veſuos nem angebaut hätte, 
fo wie jede Freude, fo and jebe Sorge und jede Gefahr beiden: 
mütbig w thellen, und mag eine folde über Noth und Tod er: 
babene Liebe auf Achtung und Beachtung ben gerechteſten Un: 
fprud haben — Im vorliegenden Falle kann, hei Ermangelung aller 
perfönlihen Bekannt ſchaft *), von Feiner folden Liebe, alfo auch 
von keinem folben Auſpruche die Dede fepn '%), wo aber ledig« 
ld und allein der Punkt der Convenlenz In Betrabt fommt, 
da fteht niemals ben Frauen, vielmehr lediglich umb allein 
ben Männern bie Benrtheilung und Beſchlußnahme zu und 
zwar grundfahmäßig in dem regierenden Käufern dem 
teglerenden Herrn, von welchem mit Recht präfumirt wer: 
ben ann, daß er bie beſondern Intereſſen feines Haufes und 
die allgemeinen feines Landes am beften gu überfeben und zu 
würdigen im Stande fev. **) 
(Kortfehung folgt.) 


*) Kannte vor der Wermählung Seorgs III feine Bemahlin 
Sophle Charlotte von Medienburg:Strelig, kannten birfe 
beiden glädlihen Ehegatten fi vorher aus perfönliher Be: 
tanntfcaft, oder hatte nicht der König die ausgezeichneten, 
treffliden Eigenſchaſten der Yrinzeffin und Ihre Wäardlakelt 
den Thron zu thellen, zuerſt aus bem Schreiben kennen 
gelernt, welches fie glelch nah der Salacht bei Torgau an 
den König Friedrib II vom Preußen erlaffen hatte und das 
zur Kenntniß des Adniad Beorg III gefommen war? Aus— 
führlige Nachrichten und dieß Schreiben finten fih In den 
neuen genealoglfcd : biftorifgen Nachrichten 
1762, ©, 499. 

*9) ... überhaupt eine fehr zarte Seite, die bier wohl zum 
erfteumal einer Debuctlon, dazu einer lithographlſcheu, un: 

„‚termorfen Ift. 

) Dos wohl kein unbegrängtes, willtaͤrllches Urzbeil, beſon⸗ 
ders wenn bie ginn darüber nichts beftirmmen, und 
ber reglerende Herr Ansiteuer und Mpanage mit vermeb- 
ren fol: Mofer Familienftaaterebt ber deutſchen Meids- 
Nände, Theil II. Selte 15. Wo kelune befondern pacta, 
dispositiones u. dgl. vorhanden find, da bedient fih (außer 
dem Fall des Defcenbenten) ein nachgeborner ‚Herr billia 
der libertatis naturalis, als mwelder bierin er in ben 
göttlichen, noh im Reihe berfümmmiihen gemeinen Rechten 
Schranken gefeht fegend, und wo aud pacta m. d. wegen 
dieſes Punfts vorbanden fepend, fo fommt es abermals auf 
eine genaue Erwägung Ihres Inhalts am, Indem es einige 
mebr bed Wohlftandes, guter Harmonie, Reſpeets balber ıc. 
erfordern, meldes no nicht gleihbalden das wibrige ans 
uuliet, fondern ein folder Here muß es eben hernach mad 
menfällten Rebten auch baben, ‚wann ber reglerende 
Herr die ihm im bergleiden Pactis u. f. w. in Anfebung 
feiner nachgetornen Brüder oder Vettern vorgeſchrlebene 
offieia inperfecta ebenfalls nicht fo genau beobastet. 
Wenlaſtens feind alle berglelben pacta als bie natürliche 
Freiheit fehr elnfhranfend, in dubio allemal zu reftrin: 
giren, und es müßten befonbere umftänbe feon, 
weun eines regierenden Herta ober eines 
gnatend dissensus bieffals effectus eivites nach fi zlehen 
felte. 
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[2119-24] Edictalladungen 
an die nachbefchriebenen Perfonen, 


© den — ‚une Maife, 
Nürnberg om 

178%, 8 ahre aarı ſich 
ee —* ER en, und den 

über ihn —— Nachrichten 
Be Deftreihifhen 

. 1823 nadı Griechenland be: 
und ui * ſtariſch vermaltetee Ders 
in sis fl. Ya fr, rbein, 


ge Commis Elias Benbit, 
am 5 Januar 1770, woelcher 
179% 4 von bier weg nach Hroes 
mb benab, und An dem Jaure 

Br von ſich hbrem lieh, deifen 
verwaltetes Vermögen 00 fl. 


9) Tenrerbgefetleh ı Zogter Sufanna 
Bär — Ve dabler am 15 Furius 
u Be Tabre saı2 fi mit @ol: 

—— ——— Regiments ber en schein 

wenbeaab, olme feitbem das 


defte fe von fi bören zu Taflen, deren 
en zig Zeit im Sa fl, 44 fr, Befleht; 








Feites, 
d und auf deren Koften gebru 
— * —— * Sr Firma 


—— — er are 





Erflärun 


4, erbte fe a 2 m en ar —— * 
Blaͤtter 2 id: Kan nämlich 


fetd, Deutfeland betreffend, die bei mir follen verlegt 
erg ich —— neue ertlaten au follen, mas id fchom — 


verlegt oder udt 


5 ich der Urt Broduren 
noch ſeltdem. Nur * —X Schriften habe ich feit 1850 gebrudt, alle 


diefe meine * ſich zuelgnen, 
Suum € use 


©. Sil 


den Händler Ensle gräuset Breis 
* am 9 Jul, —— feit 
1812 — — 


—2 denne 


— ——— 


Ehris 


—— 
Jahre 1808 oder 1809 von bi 

mb die ledte tm 1845 

—— an gab m Br in 


54 
or Eolaten ie KRobler, — 
9 harte —— —— t werden fonn 


5 gen N. 3 —— Eier = 

ompagnie 

nfaner — ie, ae mat 5 
Ken bir ih — al 

—9* eben deſſen Bermögen I v * . 


er. beflehts bt; 
>) 2 Sattlerdiochter Sch dil, Schweſter des 
am ı Jun. 1828 babier verfiorbenen Echreis 
nerm obann Konrad uners 
anittelt wo und wann geboren, feit bem Jabre 
180% oder 1805 vom bier obme — ab⸗ 
wefendb, deren Vermogen 5 fl. ee At und 
® on — — obann Ada 


Blaß, geboren am 7 Dctbr, 1797 1 Sable, 
ſeit dem Sabre_1sı% ohne alle 
we — effen Wermdgen im 44 fl, * * 


oder Fat deren erfolgten Ablebens an 
ibre etwaigen unbefannten vechtmäßigen Leibed: 
erben und Erbnehmer, ergeht biemit auf nes 
ftetiten "Antrag ibrer Anverwanbten ng resp. 
Eummtoren die amtliche Aufforderung , fü 
innerbalb neun Monaten 
und miNgON in bem auf 
den 23 Malt 
bei dem — ertlaten eier > SA erasftkıim: 
mer No, 7 eiten Termin entweder perjöntich 
oder durch Bintängt Berollinigptigte, oder aber 
verwittelſt — inaaben zu melden, und 
dafeleft weitere Anweiſung zu erwarten, woibris 
** die vorhin namentlich — Ki 
n für tobt erflärt, und ihr Wermdgen 

—55 die ſich als hiezu bexechtigte 

egunntren vern 
—9 en werden wirb 

Fürth, den 16 Junius 1657. 

Adnigl. baver. Rreis⸗ und Stadtgericht. 

Ho finger. 


en, ohne Caution Dineudaes 


Kager. 


[27141] Bekanntmachung. 

Auf freien Untrag ber Sofenb geb — v. 
Nuppremi'faen Relicten wirb das ben 
aus ber Heinrich Nreiberr v. Reiſachſchen Ki 
taffenfhyaft im Grbfcbaftswene sunefallene, im 
Bandgerichtöbesirfe Neunbirg vorm Mald ges 
Tegene, mit Patrimonialgerichtäbarteit "Safe 
verfebene Lanbgut Tiefenbacd nad vorher u 
aebener obercnratoriiher Genehmgung binft 
fich dev minorennenäntereffenten zum & entlen 
aerichtfinen Verkauf ausgeboten, und befilm!b 
Termin auf 

Montag ben 11 Septbr. 1837, 
Mormittags von 49 bid 12, und Nadnnittand von 

2 vio 6 Uhr, 

anberaumt. 


Beſagtes Laudgut — 
An Gebäuden: 


ı) Dat Echlofinebpäude, mo Schuh lana 
und so Schuh breit; 


erausgegeben word d, allein d/ 
an ar ——— 


ann, Buchdrucker zu Straßburg. 


DD Pferdes und Wiebftallungen, 9 
‚3 Art = {TE une KingeBiuernen 
— a en 
—— 
——— fe, 4 Esub long und 50 
BE 51 Etub lang und 57 
na co sam Gtabel, Schut 
— mit Muly 60 
Fran we@dub 5 Ian, sı Schuh 
412) — 6 Schub fang, 5 Schuh 
15) Pörtetteretenung RA & A rg 


el en, 5 & 6 Iens 
2b — —— valdar — 


en — Schuh lang und 55 

16) Barunter befindlichen geiler, 35 

—38 ee Ne Ha Biaupfe 125 
Li 2 

ub la bis 20 Kr 


10 
48) Eli@tisienerswonnung m 33 Chub 


o. 


lang, 52 breit; 
19) Den dabei befinblichen Gtabel, 55 Schuh 
fang, »# Schuh breit, 


Un Realitäten: 


I. an Gütern: 

aus einem Flaͤcheninhalte von ı Tagw. 55 Die., 
in 5 Parceilen, 

11. Au Keldgränden: 
aus einem Flaͤcheninhalte von 157 Tagw, 9 Der, 
in 20 ———— 

III. Un Wleégründen: 
and einem Wläceninbalte von 96 Tagw. 50 Dec., 
in " wcelien. 

an Hut⸗ und Weldegrüänden: 

aus —* Flaͤchẽninhalte von 125 Tagw. 78 Dec., 


und zwar 


in 27 Parcellen. 
. V. An Weibern, 
tinb rom 
ı) in den Steuerdiſtrieten Tiefenba a Altens 
famerberg,, — Haunsrieb und Ir⸗ 


la, aus einem Fläeninbalt von 5 Tagw. 
53 Dec., in 6 Parcellen. 
* —*— dem Stenerdiſtricte Muſchenxried, aus 
einem dlacheninhalie von circa 66 Tagw., im 
2 Parcellen, 
VI. An Holjgränden: 
aud einem Flaͤcheninhalie von 1572 Tagw. 17 Orc, 
in 9 Parcchen. 


C. 
An Rechten, 


1. 
Aus der Patrimonialgeridtsbartei 
N. Elarfe Aber meir alt 200 Grundhofden. 
IH. Aus dem Fiſcherel-Reote: 
4) im Etimwarzachflufle, heilweiſe aemeiniaftz 
tip mit dem Landgute Blintları, 
2) im Hanngricherbach, 
3) im Ehleifborh, 
4) im Royelmintbnc, 


und zwar; 


Sim Walbbach, und 
6) Im Haagerdach. 


Aus dem Jagbreäte : 


Auf ben herrſchaftuchen und Hofmarfiögräns 
ben mit dazu gebbdriger Jagd⸗Echarwert. 


IV. 
Aus grundhertlichen Mechten, 
ſehend: 


4) aus den Grorni:Zinfen, im Geſammt⸗ 
betrane von jähmlih-S12 fl. 1 fr. vpf, 

2) and ben Mimaetidzginfen und Schar⸗ 
—— im Betrage von jabriich 661 fl. 
a fr. 20. 

5) muß dem Zindfhmalz, im jährlichen Ber 
trage von 5 Er. 15 Pb, 

4) and ber Habergilr, im jährlichen Bes 
trage von Cm 5M.2W, 

5) aud ber Gerftemaitt, im jährlichen Bes 
trage u sen. s Di, B. 3 

6) and einer jährlichen Unfhlittabanbe 
von 50 Piund,, 

7) auß einer jöbrlichen Reindireihniß von 
2 Man, * 


Aus dem Braurechte. 
Unmertung. 


Die Faften beſchraͤnten fi 
4) auf die Tanbesherrlimen Abgaben und es 
meinbelaften, 
2) auf eine jährliche Holzab gabe 
#) am die Piarrei von 28 Kiftr. weichen, 2 
Kftr. bartem Holye, 
b) an die Emule von 7 Kiftr, weichem und 
1 Kiftr. bartem Holst, 
©) auf Geftatrung des Weiberechtd auf den 
Kutweidegründen,, und Fa? 
d) auf die Sorfieetsanfpriiche, bie mit einis 
en Sinterfaffen noch im Etveite begriffen 


ind, 
e) gta Ewiggeld:Eapital von 455 fl, dor, 
5 a0 


Hl 

Kanfstiebbaber baten fid daher am befaaten 
Tine im biefiaen rbnigl. Mreids amd Siabige⸗ 
richtelocale einamfinden, ſich uͤber ibre Zablvar⸗ 
feit und Leumund gehbrig aus zuweifen, mit dein 
Bemerten, daß bis zum Derfaufätermine fammtz 
Tiche Gutäbeftandibeile durch Die Gutsvcxwaltun 
Tiefenbach vornerelat und fonftine Aufſchlaſſe 
burch den Fbnigl. Uppelationdgerinte-Abrocaten 
Kellner dabier ertbeilt werden. 

Amberg, am ı Auauſt 1957. 

Klmigl, Kreises und Etadtgericht Amberg. 


Wirdinger, Dir, 
Stich coll. 





[2691-93] Aufforderung, 


Age jene, wilche den Foninf, Advocaten Do b⸗ 
Ier Babier zum Auwalte hatten, werben ans 
durch aufgeforbert , 

Innerbalb 3 Monaten a dato 
ibre a RRü*8 a ualacen. welche 
nad deſſen Ableben zu bießfeitiger Reaiftratur 
gefrinmen find, gegen Entrichtung ber Geräte 
um fo mehr in Einpfang zu nehmen, ald man 
nach Umfluß biefes Kerinind feiner weitern Attens 
aufbrwabrung und Aufſicht ſich unterziehen fonne, 

Straubing. am 2% Tulius 1837, 
Königl, Krrid s und Etabtgeriht Straubing. 
Lic, Müller, Dir. 
Herold, 


12719) Bekanntmachung. 

Das in ber Gantfabe des Ianbeöflächtigen 
Handlungs: Eommis Heinrich Oppenbeimer 
aus Echlipsieim eraangene Präcufiond s Er⸗ 
temntnin vom 1% d. M. ist heute am Werfünbis 
sungsftatt an bie Gerichtätafel affiatrt tworben, 
was den Berbeifigten ur Wiſſenſchaft dient, 

Gdgaingen, am 17 Fuliud 1837, 

Kbniglihes Landgericht. 


Zandrichter Meiber, 


— — — 


Fing. 
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1720-22) Von beim tnterzeibreten Fninficden 
erg yon werden der Franz Hein 
dfe and Lauran, mulaer im Jabre 1805 ich 
von bort entfernt, und fin Jahre son fih im 
baprifben Sriegscienflen bepunden It amd in 
deinfelben Jahre iu Yihrnderg durch Öftreimiiche 
Kruppen geranarn worden, tm? von deſſen Ker 
ven mb Auſenthalt ſeit ber angenenenen Zeit 
feine Nachr icht eu eingegangen find, fo tie deilun 
etwa zurdeuelafene unpefannte Erben und Erbs 
nelnmer Kierenit aufgepordert, ſich fphteftens in 


dem auf 
den 22 Junius 1838 
vor bem beputixten Soerlandes gerichts Meferen⸗ 
darius Echmirtel auf dem Inefinen Canlogfe ans 
bersiumten Termin emweder perfünlih oder 
durch zulaͤſſige Wianbatarten oder jopripriim zu 
meiden und weuere Anweiſung zu gewäitis 
gen. wibriarnfalls diefeloen werben für todt ey: 
Furt und ihr vier zurüctgelaſſenes Vermegen 
den ſich legit imirenden Erben oder ben jonft Bes 
rehtigten auegeanawortei werben wird, 
Biogam, den Junius ıu57, 
Abnial, praafiichrs Doeriantesarimt von Nieder: 
Soptefien und ber Baufig, Erfkor @enat. 
AUntriorit undeurita,) 





l2612-41) Masbdalena Urmbrufter von 
Singen ſlarb am 5 Januar d. I. olme Hins 
terlaffung eimed Teilamentes, woburd beren 
Ersjant mit andern Erben der nad Nordamerika 
mit ihrem Ebemann, Iobannes Brivelin, aus: 
gewauderten Magdalena ges, Mrmprufter, erdff: 
ner ifl; 68 wird deßhols biejeloe bitrinit zur 
Gröspeilung ınit Srift von 
bs Monaten 
und mit dem Bebeuten biſentilch vorgeladen. 
das in ihrem Nichter ſche nungs fau die Eroſchafi 
lediglich denjenigen werde augrebeilt werden, 
wpelchen fie zufäime, wenn Me Vergeladene zur 
Zeit bes Erdanfaus gar nicht mebr am Leben 
geweien waͤre. 
Durlac, den 26 Julius 4857. 
Groöb, badiſches Oberamt. 
Erter. 
rät, Brieff, A. j. 


Fun nme nat nn mn A mn nme ee nn 
[2699-2700] O ffe ne 


Schrerftelle. 


Un ber boͤhern Lehranſtalt zu Rhevodt 
(Reg, Bey. Düffelderf), bie befonderd Borbit⸗ 
bung ber Kugenb für das Geſchafteleben eryielt, 
und an ber vier Lehrer angefleilt find, wird bin: 
nen furgem die Kectorftielle vacant. Die 
fefte Einnalnme berrdat vn0 Rtbtr, pr. Cour,, bie 
durch bie Haltung eines Penſſonats bis jeur bes 
beutend erböbt werben ift. _Meben einer allaer 
meinen wiſſenſchaftlichen Bidung würde bie 
gründliche Kennınid ber enaliiben umd frans 
sdfifchen Eprame, namentlich ber erfiern, fehr 
wänfdenswertb ſeyn. Das Colloquium pro 
Rectoratu ift durchaus erforberiin — Wer ger 
neigt ſcun jollte, ſich um biefe Stelle, die ımdgs 
Haren Faus ſchon mit med. Dctoser d. J. ange 
treten werben müßte, zu berverben, wird gebeten, 
ſich in portofreien Briefen zu wenden an-bas 

Rhepbt, im Auguſt 4857, 


Euratorium der höhern Rehranftalt, 
— e —— — — —ñ— — ñ — 


[2675-75] In der Gemeinde Haardt, Stunde 
von Nenftadt, ins fbnigl, Bayer, Nheinfreife nes 
lenen, find die nachfolgend befairiebemen Behäuz 
lichteiten anf einen türgerm oder Iänaern Beftand 
zu vermierhen, und fbnmen ſolche bis nächfifoms 
menden Dctober brjsgen werben, 

Die ſelben beflchen : 

1) aus einem im medernem Gefchmade ganz 
aus Steinen erbauten Wohngebäude, 
welches im untern, unaefäbr 10 Schuh 
über den Boden erhobenen Stecte 5 Zimmer 
und eine Koͤche; 

im mittfern Stoc ebenfalls 5 Zims 
mer, eine Küche und einen anf zwei Seuen 
mit Feuſteru verfehenen geräumigen Salon ; 

im oberen Stode 7 Zimmer enthält, and 
beren Fenftern man bie reg Und: 
ſicht in bie mit Bräbten und Dörfern befäete 





Rhrinebene, von BadensBaden Eid Darm⸗ 
fabt genießt; n 

2) aus einem ım dem großen. mit einem Bruns 
nen verjebenen und mit Bdrımen und Weos 
lauben-gegierten Hofe gelegenen Neveuge 
baube, melwes mit 4 Zummern und einer 
— sur Wohnung der Diener chaft ſich 

ne; 

5) _aus einem Waſch⸗ und Barbaufe, ein 
Scheune, Werntilier zu ungerihr 5 Sum 
einer Remife, einem großen Prerdeftait. Hely 
lege. Gemieteller und den auf den Behdus 
den kefinblimen Speiern, 

Berner gebdren zu Bieten Gebäufihhteiten: 

4 ein aroßer, mit Weinfanuben , Swergs und 

ammen bepflangter Garten, in deren 
Antergrund eine jhöne, im G:büfhe vers 
fteitte Grotte ſich befindet. von Yoriaier mar 
Cine noch ausgedeyntere umd berrlichere Kuss 
ſicht hat. ald and den Fenflern bes Wonns 
baufed; emdlim ein mit Zwetſcheudaumen 
bepflanster Kümengarten. 

Die Gebäude ſind ımıt einer Selte burch bie 
Haupiftvaße ber fmbnen, von meireren angtz 
ferenen Bamilien bemoimten Gemeinde Saarbt 
beuvängt, und ſtehen auf den drei übrigen Geis 
tem trei. Sie find Ammtlhch kim beflen Zufland 
unterbalten. durca Werterftangen verfichert; die 
meiften Brummen tapeyit und beisbar, Sehr bei 
und geriumig, Überhaupt mit allen woünibenss 
werten Beauemlioteitin verfeben; die Gänge 
und Stiegen find breit und bei. 

Bi. Garten grängen unmittelbar an bie Ge— 
ude. 

Die —1 — Lage dieſer Wohnung auf einer 
erbömen Lerrafie, gang nahe am tem fehönen 
Haardtgebirge angelehnt, mitten in Meingeldns 
den und in ber anmurbioften Gegend der Nırins 
gu welche ibres Narimreihtbums und ibree 
Schhnheit weorn mit jeder Geaend Dem ſchlande 
Voaliſiren fan. die reine milde Quft, deren die 
Gemeinde Haardt fi verzuge weife erfreut, die 
Mäbe der berriebafteiß gen Etadt Neuftabr ‚mit 
ren berrfichen Umacbungen. welche zur Bes 
friedigunn ber Bebensbebürfnirfe alles birtet; die 
nit arofe Entfernung ber Staͤbte Epever, 
Mannbeim, Landau ze,. wobin, bie befien Land⸗ 
Arabien führen, machen ben Aufenthalt su Haaret 
zu einem der angenehhmften für eine Herriaaft, 
weſche ben mnartrübten (Bemuß bev Freuden einer 
fndnen Natur fi verſchaffen teil, 

Hlexauf Meflertirende sind Pachtluſttragenbe 
werden erincht, ſich in frantirten Briefen an ben 
Untergeiaineten zu wenden, welcher jede Muss 
funit zu arben gerne bereit iſt. 

Nenftabt a. d. Naarbt, ben 20 April ass, 

Stempf, fönigl, bayer. Einnehmer. 





2717-48) Im Verlage von Heinrich Hoff 
in Mannheim if erſchlenen und burg alle 
Buchhandlungen an beyieben : 


Aquarelle 


aus dem chen, 
Anguft Lewald. 


zier und ater Theil. 
8. broſchirt 3 Rihlr. oder 5 fl. 24 fr. 
Sjubalt: IM Tbell. Seſchlatllae Er: 
Innerungen. — Koßetue. — Eddoſtone. — 
Verone, — Magnetiemud. — Die jungen 
Mütter, — Die Debüte. — Zwei Theaters 
dichter. — 
IV Theil. Parifer Tabietten. — Feſte 
In Minden. — Epiel. — Karl Scholl. — 
G. 9. Frhr. v. Maltid. — Rudolph vom 


Berge. — Ina, j 
Die wohlwoltente Aufnabme, welche ben beiden 
erften im vorigen Fahre erfchienenen Bänden ber 
Nonarelle aus dem Leben zu Theil wurbe, bat 
biefe Fertſerung bervergerufenz und ba diele 
Bände bie frübern an Serendtmifae und Im: 
terejie noch fbertreffen, fo fan ihmen eim großer 
Krcid von Leſern nicht fehlen. 


, 2 1567 
inte erwienen und an alle Bahhandlungen werfantt worden: 
che Keite durch Deutfchland 
nn. Ma Sonmmer 1835, 
auf der ich Elf Blindens,;  verfchiedene Taubftummens, Armen, 
+ Straf⸗ und Waifens inftalten 
als Blinder befuht 
und in (genden Blaͤt beſchrieb be. 
und in den nachſo 3 3 — ſchrieben ha 





or 
353— 


Euer ET x Dar eſiſcen Bunden / Um ert ichts ⸗ Anftalt. 
re FE Mit einem Vorworte 
- von 
— gang Mienzel; 
‚Oo er- 8. teis 2 fl. 24 fr. oder 1 Reble. 12.gr, 

2 Der eine fühlkare Lite umferer Kitreratur aus, indem ed eine Gtatiftif der deut⸗ 
ſchen e von dem Werthe, den es im dieſer Bezierung für Mibs 
mintftr 7 ®oereine und a onen hat, erbält es ein gany veſonderes 
Interefie dur) dem ® on fräber Kindheit am biind, defige Hr. nie 


t des Bertetiens 
ftliche Bildung. Gewandtteit in allen Kebenso.rbältnien umd eine 
um 


x 


gan ati er t. 1: dlefen Eigen ſchaften unter⸗ 
97, birrie er es waacn — obhne iwraend eine ſchhende Begleitung, außer der zufälligen 
9 
© 


SE 
ua u ” i* 
gar un TAsimgen, im Sulıs 1057. — 
WR J. ©. Eottarjde Buchhandlung: 
[27307 ° udowieg® Lehrbücher der Matbematif, 
Hauuover. Im Berlagt der Habn’ızen Hofvuchhandiung iſt ſo cotu erfaienem: 


Erſter Curſus 
ehe * der — 
reinen Mathematik, 


8 Bei enthaltend : 
die Anfangsgrinde der 


— 





Arithnetik und Algebra und 


der ebenen Geometrie, 
Zum Gebrande als Leitfaden beim marhematifhen Unterrichte auf höhern Lehr: 
Anflalten, insbefoudere für die mittleren Elafien der Gymnaſien. 


5 Bon r 
3. €, 5. Ludowieg, 
ke a Di und Oberlehrer der Mätbematit und Phnfit am Gpmnaflum zu Etade, 
; 90 eingedruckten Figuren, gr. 9. 1087. Preis 22 gWr. 
Da bie a Lebrbäwer der Aritbmerit und Geometrie des Hrn. Verfaſſers 
bereits fo vielen fat und Eingang in Scamien und Infliturem gefunden haben, fo wirs neven 








denielsen —— a ewünſcie Meinere Keitfaden um fo wiutommener ſeyn, Indem er 
fol, den Unterricht in dev Marbematit glei im Anfange_fo zu ertheilen, 

nm der Fortgang desfelben macı jenem größeren Lehrbüchern Übereinfiiminend daran 
Bub if 6 als eim bloher Wirdzug aus den lepteren angufehen ; vielmehr find 

die Lehr: Mofhnitte bier dem meniger bevamgereisien Galler noch zuadngliaer 
— und e Beifpiele und Uufgaben erläutert, uch finden in ber vl 
8 J balts fol ter Innlängliwe Belehrung , welche nur einen farjen Abs 

re ber ber klin ah Wiffenfaaften wünjten und folipieligere Boͤcheran ſchaf⸗ 


wollen, Dur bie befannte Gorafalt, Umiiht und längere eigene Lehr + Erfabe 
far fo wie durch bie dein Ende jedes Eapireld beigefügten Fragen jur Prüfung 
umd durch bie im ben Tert eimgedructen beutlimen amd gahlreiden Figuren 
einen vorränlihen praftiinen Werin erbalten ; außerdem wird ber perhalinis⸗ 


$ bie allgemeine Cinführung desfeldem, fomohl in den Oymnalten und 
abettens®chulen: ald aub in Bewerber und höheren Bürger: 
wie 


&eminarten mödglicft' erleichtern. 
Berner find im demſelben Werlage feirber erfpienen : 
2Zudowieg, 3. ©. S., Lehrbuch der Urithmetif und der 
Znfangsgründe der 


Igebra, für Gymnaſien und höhere Lehranſtalten. 
Bmweite verbefferte und vermehrte Auflage. gar. 8. 1 Rihlx. 12 8Gr. 
— — brbuch der @lementar : Geometrie und Trigono— 


wmetrie. Erſter Theil: Die ebene, Geometite und Trigonometrie. Mit 
Sigurentafeln. gr. 8. 2Rihlt. 


- 


m unſerm Berlage ift erfahienen und in 
ucpbantiungen ju : 
Hitor's geiammelte Edriften.3r u. 


Ar Band, enthaltend: Verſehlte Bes 
ſtimmung. Die verfänglihe Werte, 
Der Bampyr. Märhfel des Lebens. 
Ueber Kunitroman und Kunftnovelle, 
8. broch. Jeder Band kofter 1 Rehlr. 
12 gr. 

Ortlepp, Ernfl, Bilder der Nacht 
in lytiſchen Rahmen, enthaltend: Hans 
Dolling oder der Bund mir dem Teus 
fel. Der geſpenſtiſche Organift. Die 
Virtuofin, Dorn und Nöshen, Die 
Gefpenfter. Das geifterhafte Mad⸗ 
den und Gedichte, 8. broch. Preis 
1 Rıhir. 12 ar. ! 

Winfomm, Ernft, Civilifations: 
novellen Ir Band enıhält: Dioramaz 
bilder, Novelle aus den Memoiren 
eines Ungebornen und Herz und 
Zeit ein Lebensbild. 8. brach. Preis 


2 Rihlr. 
Leipzig. im Jutius 1857. 
Zulius Wunders Berlandmagajin. 


(1754-555 @o eben if dei Kronberger & 

zn Prag —— und tm alfın 
uchhandlungen ber Öftreidhki Mo ie, 

Deusfglanıs und der Sawei; *8 haden is 


Beobachtungen 
über 


Karlsbad 


und feine Heilwirkung. 
ar 


fa744) 
allen 





Aerzte und — Eurgäfte 
on 
Dr. Joſeph Wagner, 


ansudendem MArite dafeibit. 
8. Im elegantem Umialag droch. 14 gGr. 
oder 5t fr. E. M. 

Der durch feine prattifche Ahandlung über 
die Ebolera dem mebiciniſchen Puplisımm bereits 
befannte Hr. Berfaifer tbeilt in biefer Schrift — 
welche in aebrangter Mürye das Nbrbiae umtaßt, 
was Gegenfland der Karlsbader Brunneucur wers 
den fan — feine Beobnartungen über die Wir: 
tunasweıfe ber Karlsbader Seilaurlien bei vers 
fariedenen Kranflwiten mit, wobet Fälfe ber Er⸗ 
fahrung ala Belege anneführt werden. , x 

In dem Anbange DR este über die 
Queiten, ibre Analgie, hber Borcur, Wahl der 
Zabreszeit, über die Besranpeweife ber Minerals 
torifer, über Viider und ber das datetiſche Vers 
batten, wie auch über die Nachwirtung enthalten, 





(2759) In unſerm Verlag it erſchienen und in 
allen Buchhandlunugen zu baben: 


Laienbrevier 


von 


Ceopold Schefer. 


Zweite Auflage. 
Zwei Baude. 8. aerefiet, 2', Mtbir, 
Zur erften Ausgabe bes Laiennrevierd: Gprüde, 
toilare im der neuen Ausgabe einige ber aͤlteren 
erfegt handen, 2 Bogen. 4 Cr. 
Berlin, im Tulins 1837. 


Veit & Eomp. 


1568 
fe751) Den geehrten Abnehmern des 


Encyklopädischen Wörterbuchs der medleinischen 
Wissenschaften 


zeigen wir hiermit an, dafs an die Stelle des verewigten Hufeland die HH. : Geheimerrath Dr. 
E. Horn und Professor Dr. Ossanm in die Redaclion eingetreten sind. _ r 

Wir sind von der nunmehrigen Redaction zu der Erklärung ermächtigt, dafs von jetzt an 
jährlich drei Bände des VWörterbuchs erscheinen können, und da dasselbe, dem in den 

ereits erschienenen 44 Bänden verarbeiteten wissenschaftlichen Stoffe nach etwa bis zur Halte 

gedichen ist, so dürfte diels Nationalvrerk deutscher Wissenschaft in fünf Jahren beendet seyn. 

Wir werden es daher nicht mehr, wie vom XI— incl. ft hen ist, in Heften, 
sondern wie früher in cart. Banden ausgeben. Der XY Band erscheint gegen Ende August, 

Der herabgesetzte Preis der ersten neun Bände erlischt mit Ablauf dieses 
Jahres und tritt der Preis von 3", Thir. per Band wieder ein, 


Berlin, 45 Julius 1857. 
Veit & Comp. 


[2556-55) In meinem Berlag int fo eben erfchienen und burch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Befultate der Waſſercur zu Gräfenberg. 


Ex apibus mel ei cera. 
Mit einer Abbildung. 


8. Beh. id Thlr. 

Diefe Echrift entinitt_in zehu Briefen nicht allein eine genane Beſchreibung ber neuen = 
meibobe in Ghräfenbera, fie tbeilt zuoleih die Ergebniſſe ber vom Verfaſſer felt andenen Eur 
wit. Dem Arte wird fie eine genaue Charatteriſtit ber phofiologifchen Wirfungen biefer Methode, 
den Raten, welcher fi ber Eur unterwirft, ein erbeiternder und beratbender Bübhrer feyn. 


Leipzig, im Julius 4857. 5 U. Brockhaus. 











(2566-69) Vente judiciaire par suite de dissolution et liquida- 
tion de Societe de l'Etablissement connu sous le nom de 


Fabrique d’Acier 


situ a Graffenstaden, annexe et banlieue Nkirch, canton de Geis- 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 

Le Samedi 26 aoüt 1857, à 10 heures du matin, il sera proc&d& devant 
Mr. Tripone, notaire a Strasbourg, en son @tude, rue de la Nuce-Bleue No. 8. 
a ladjudication definitive, au plus offrant et dernier encherisseur, ä l'extinetion 
des feux, et sur la mise a prix de 445,116 fr. 25 cent., de letablissement connu 
sous le nom de Fahrique d’Aeler du Bas-Rhinp, consistant notamment: 

En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, &curies 
et remises, des laminoirs, fours ä roverberes et ä recuire, feur de raflinerie 
et martinets, aiguiserie, polissoirs, feux de forge avec leurs soufflets et enclu- 
mes, cisailles, balanciers, flieres, ateliers pour les scies, les limes et la quin- 
eaillerie, le tout sur un bras de la ririere de I'll, presentant une force motrice 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs; et imprimant le moure- 
ment au mecanisme de l'usine par le moyen de trois roues ä palettes plates et 
de deux roues à la poncelet, dont une en fer. Ces constructions sont situces 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, arrondissement 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, prös, jardins et ilöts, 
presentent une superlicie totale de 5 hectares, 55 ares et 29 centiares. 

Ensemble le mobilier d’exploitation, outils, ustensiles, matieres premicrs, 
modeles, machines et mecaniques distribues dans les differens bätimens ct qui 
ont coüt€ aux proprietaires au-delä de 96,000 fr. 

Cette fabrique & la creation de laquelle il a &tö employ& 506,000 fr., est 
mise en vente äraison de la dissolution de la Societ€ anonyme dont elle depend. 

Elle convient a un homme verse dans ce genre d'industrie, ou & un nögo- 
eiant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrication. Plac à un demi my- 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et à un kilometre seulement du canal 
du Rhöne au Rhin, l'etablissement peut s’approvisionner avec avantage des 
aciers bruts d’Allemagne, des houilles de Sarrebrück, situe & 20 lieues de celles 
de St. Etienne et Ronchamp arrivant par le canal de möme que des excellens 
fers du Haut-Khin et de la Franche-Comt£; les expeditions se font par le canal 
et par le roulage tresactif des deux routes de Strasbourg & Paris et ä Lyon, et 
la coneurrence des industries du dehors est &cart& par l'elevation du droit de 
douane sur les produits semblambles. 

S’adresser pour voir l'etablissement, au liquidateur qui y demeure, et pour 
prendre connaissance des titres er des conditions de la vente, aw dit Mr. Tri- 
pon®, notaire, ruc de Ja Nude Bleuc No. 8, à Strasbourg. 





7 Charlatanerien der 
Aerzte, 


NHbapfodien aus den hinterlaffenen 


Papieren eines praktifchen Arztes. 8. 


—— — Campe. 2fl. 42 kr. 
in geiſtreich ch von Wig und Kaume, 
worin die Ebarlatanerien der Herite mit Be 
Rage gewaſchen werden — von einem unferer 
berülnnteften Werzte, ber eine bobe Steue im 
Staatedienft einnimmt, fi aber mod mic 
nennen will! 


12757) Bei Friedrich Schultheß in Zürich 
ift erfarienen und in allen Buchhandlungen zu 


ad Weber bie 
Deftandtheile u. Entſtehung 
v 
Meineralquellen. 


ei 
naturwiffenfchaftliche Abhandlung 


von 
Dr. Earl föwig, 
Profeflor der Chemie an der Univerfirät Zurich. 


Mineralquellen 


von 
Daden 


im Stanton Aargau. 


In hemifh:phpfifaitfher Bezlehung ber 
forleten von 


Dr. Earl föwig, 
Profeffor der Chemie an der Univerfität Züri. 
8. broch. 





(?702-15] 
Ein Coloriſt 
wird im einer anſthnlichen Lottonſabrit bei 
Wien gegen fer anneinnbare Bedingungen auf⸗ 
zuneinnen geſucht. R 
Subioibuen. welche im dieſein Fache Tüchtigts 
teiften im Stande find, fbnnen anf eine dauer⸗ 
ba e und felr angenehme Erelung rednen. 
anfirte briefliche Anfragen beantwortet Herr 
Jarob Maper in Wien Niro. 557. ö 
(2676-78) Etntigart, Untergeigmeter, Ins 
baber einer ſehr freanenten, vortbeilbaft, gelt 
genen Solonlal-Maarenhandlung bahier, wan ſcht 
mir berfelben eine Niederlage von gau 
Babrieaten und Smnbeldartiteln zu verbinden, 
und erfucht bie Herren Rabricanten und Kaufs 
inte, © A vn geneigt wären, fir mit ibm bei 
halb in Eorrefponden, zu fegen. 
®. . Nheimwald. 
F nd 


ws Fabrik: Verkauf. 

In einer Stadt Baperns wird ein Im been 
Berriebe fiebenbes chemnſche⸗ Sabrirgefarift Yon 
weldyens fich von jeher beienders mir Fabrica jr 
der Meinfteinfäure vefhäftigt wurde. unter ur 
anunelnnbaren Bebingungen vertauft. Dit \ 
brifeinrichtungen find in den legten Jahren 9 Hr 
new bergeftellt_ und num mit einer Damp! 
mafcine und Dampfheigung vuerfehen worden 
Die Loealitaͤten ſnd Auße ee Suns 
einen voräberfliependen Bach beahnftigt. re, 5 
fie nicht ich zur Hervorbringung ber Möberköt 
Fabricate, fonden and mob vieler anberit 

ernifanr Prodiscte vollfommen geeignet an 
Kaufslichkaber tönnen auf mänblide iumd vorte 
freie fariftlige Anfragen von dem Unterzei@ 
neten bad Naͤbere erfabren. 

Nürnberg, amd N “87. 

. I. Pfeiffer jun. 
Eommiffionar. 


AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H. — 







— — 


Dreußen. _ — _ Defiveis, ( 
_ "De be von Parid. — Bemerfungen ü 


Mit allerhädjften Privilegien, 
Nr. 225. 


und bei dem Postamte in Run 
ruhe; für Italion bei den A 
„ Postämtern «u Dregens, Inns- 
Verona, Venedig, Triest 
ailand. Inserate aller er 
werden an en 
Raum — 5 dar 
nel-Zeile mitfg kr. berechnet, 





13 Augufi 1837, 


(lieber die Wahlen, Brief.) — — (Brief) — Deutſh⸗ 


Spanien, ( Depeſchen.) — Großbritannien. 
e amd München [Nolnenierens man Sriegeniand und GStänbeverbanblungen), Branffurt, Moin; Eſenbahnen), Reinyig umb 
(Balktin.) — Se (Briefe. Worfprift für bie Frauen.) — Handelt» und Börfenmas- 
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v prtugal 
— 21. Jul, Die Miniſter haben ſchon einige: 
gebrungen, eine Proclamation an das Bolt 
Po en, um ſich auszufprepen über ihre Gefinnungen 
Krifie, und der Naclonal läßt fi geſtern 
R aud, daß dleſes fon längit ‚hätte geſchehen 


— — der Minister it, daß bie-Königin 
‚Die —— —— fol, fo will man aus guter Hand 
wifen,. daß fie Ich deſſen gemelgert und geäußert habe, was man 
‚denn noch von —* wolle, man habe ia bie Sarantlen aufgeho- 
„ben, man. ** Leute ein, und treffe ſonſt noch bie kraͤftiz⸗ 
ſten M fo daß eine Proclamatlon ganz überfläffig wäre. 
@s wich ‚wenn man wegen einer Proclamation noch 


merbe fie bloß den Wunſch ausſprechen, 
n vereinigen und ausfühnen. möhten. — Die 
_fagen. einander ins Dbr, daß die Königin in einigen 
5 —— Schiffs geben und die Carta 


em kann man mit Grund widerſpre⸗ 


Bi 
Be 


In ß 


Ken. Die Königin und der Prinz werden ſchlehterdlugs Feine 

ne no weniger ſich auf ein englifhes Linien- 
fait: fie ſind feſt entſchloſſen tuhlg abzuwarten, wer 
Steger belkt, Ueberbem in den Umftänden, in denen ſich bie 


Königim-befindet „. indem. fie in wenigen Wochen ihrer Nieder: 
—— ſſeht, wie dürfte fie es da wagen, ſich aus ihrem 
Walafte zu entfernen ? Much möchte wohl der Umſtand noch zu 
berüdfibtigen fepn, daf man alle ihre Sähritte bewacht, fo daß 
‚man fie an einer Einfhlfang beftimmt bindern würde. Mar 
des ibon am 45, ald man alle Thore von Liſſabon geſchloſſen 
obatte, Keine Musnabme für bie freie Pallage des Hofs gemacht 
worden! ‚Die Königin und der Prinz wollten ausfahren, und 
ba ihre Wagen im den Memifen vor dem mabegelegenen Stadt: 
thore von. Alcantara find, fo verfagt man bem Kutſcher uub 
ben Bebienten bie Pallage, um bie Wagen zu bolen. Der Hof- 
marihall berichtete deſhalb fogieih an den Winliter des In- 
mern mmd beflagte fich über ein ſolches Verfahren. Was that 
mum biefer? Er faidte einen Paß nicht nur für dem Hof 
ber Königin und bes Prinzen, fondern aub für bie Kalferin 
Dona Ifabel Marla. Vielleicht glaubte ber 

un Bunder, wie galant er gewefen. Hat man fo 
etwas in irgend einem Lande fon erlebt, daß ein Gouverdn 
Vaf von ‚feinem Minifter haben muf, um aus den Thor 
feiner Mefidenz fahren zu können? — Da bie allgemeine 
fon um Mittag wieder aufgehoben und bie Pälle erit 
Belt gegeben wurden, alfo felbft ganz unnötbig wa- 


A 


an 


ten, fo kann man wohl vermutben, baf man die Wille verwel⸗ 
gert hätte, wenn bie Sperre Länger, gebauert haben würde, fo 
daß bie Königin eine Gefangene gewefen wäre. ie kann man 
da wehl erwarten, daß Königin und Prinz diefem conflitutlonel- 
len Soſtem anhängen, geſchweige denn, daß fie basfelbe beför: 
dern und ſchuͤzen follten ? 

O Liffabon, 22 Jul. Die Hetien der Chamtorros waren 
geitern um mehrere Procente gefallen megen ber durch bie Zel⸗ 
tungen, verbreiteten Nachricht, ‚ald wären bie Aufſtaͤnde In 
verſchledenen Thellen des Relchs ſchon völig wieder gedämpft. 
Geſtern Abend aber haben bie geheimen Verſchworuen bier Bo: 
ten aus den Provinzen erhalten, welche bie Nachricht bringen, 
daß Sll Guedes mit feinen Truppen Eſtremos verlaffen babe, 
In Caſtello Branco zur Vereinigung mit andern eiugerüdt und 
daſelbſt mit dem größten Jubel empfangen. worben ‚fey. Bene: 
tal Schwalbach fey mit feinem Eorps.von Wisen nah Tras 06 
Montes marfblrt, um dort größere Maſſen an ſich zu ziehen. — 
Die Zeitung von DOporto meiber, baf ber Seneral Luls do Rego 
(einer der ausgegeihnetiten Vortugiefen) die Tollheit begangen, 
fin Im Tras 086 Montes an bie Spise einer Guerlllabande zu 
ftellen, von zerlumptem Befindel zufammengefeßt, das auf @feln 
reite; ber General babe aber fogleid dieſe Baude wieder ver 
laſſen, ald man ihm gefagt, daß der Nation biefe Revolution 
gegen die Eonjlitution verhaßt ſey. Wer fo etwas nur glauben 
kann ? Der Baron de Leiria it mac officlelen Berichten in Va- 
lenga eingerädt, und von Dporto aus fol ſchwetes Seſchütz da⸗ 
bin geftidt werden, um biefen Play zu beſchießen. — Wie 
föwierig es jeht it, dad Wahre von ber Lüge zu unterfchelden, 
gebt ſchon daraus hervor, daß man vorgeflerm 4. B. im Perlo- 
dleo dos Vobres berichtete, das Dampfſchlif Terceira fen wieder 
bier angelommen mit Sa da Banbeira, ber fib nad feinem 
Haufe begeben ; biefem wird jeht erft wiederfproden, unb es 
beißt, daß nad längerem Aufenthalt in Penlche wegen wibriger 
Binde Sa da Banbelra und Joſe Pallos endlih doch nad 
Oporto abgegangen, und bie Truppen In Peniche ausgeſchlfft 
worden feyn. Warum biefes leßtere, verſteht man nict, ba fie 
doch zur Beritärfung der Truppen in Oporto und Betrlegung der 
Rebellen abgeſchlaͤt find. Won biefen Truppen In Penice befer- 
tirten febr viele, und man fol geftern einige 20 berfelben bier 
in der Stadt verhaftet haben, — Der Eonfpiratlondplan Ift fol- 
gender: zuerft follten die Truppen in Minbo unb Oporto auf- 
fteben (In Dporto bat biefes bis jetzt noch nicht ftattgefunden), 
darauf Im Wlemtejo, alsdann In ben Provinzen Belra alta 
€ Beita balsa; von ba follte fib dann bie Revolution nad Trae 
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08 Montes ziehen. Zum Mhell iſt biefes ſchon ausgeführt, al- 
leln im @augen fcheint es bo, ald wenn Feine rechte Zuſam⸗ 
menftimmung erfolgt wäre, und hätte das Gouvernement nur 
etwas mehr bisponible Stärke, fo müßte bad Unternehmen man: 
qulren, allein ba es biefe Stärke nicht beſiht, fo greift der Brand 
doc Immer weiter um fi, wenn auch nicht aus Anhaͤnglichkeit 
an bie Sache, bob aus Liebe und Neigung zur Unordnung und 
Anarchie, denn Geſetzloſigkelt If das Element derjenigen, bie 
nichts zu verlieren haben, und biefer gibt's viele Taufende bier. 
— Nachſchrift. Go eben erfheint In dem Diarlo do @o- 
verno bie Proclamation ber Königin, bie böchft zweldeutlg Hingt, 
fo daß bie eine unb bie andere Partei fie für ober gegen ſich 
anwenden kan. 
Spanien 
”"Yaris, 8 Hug. Die heutigen Staͤnzberlchte über bie 
Etelgulſſe auf dem SKrlegsfhauplag lauten: „Borbeaur, 
7 Aug. Abends 6 Uhr. Der Gouvernenr von Garagolfa meldet 
unterm 3, daß Dom Carlos am 1 Aug. In Willarluengo, la Car 
nada unb Tronchon ftanb, und daß Efpartero am 51 In Dule: 
fuela angelommen war. Die Carilſtiſche Ervebition, bie nad 
Ueberfhreitung des Ebro in Eaftilien eingebrungen ft, befand 
fid am 29 zwiſchen Eavarrubla und Aranda, ohne baf man Ihre 
weitere Richtung kannte, Was bie fie verfolgenden Epriftini: 
ſchen Generale betrifft, fo weiß man feit bem 27 Jul., dem 
Tage der Ankunft Alcala's In Lerma, nichts welter von felnen 
noch von Escalera's Bewegungen.’ — „Baponne, 7 Aug. s Uhr 
Abende. Den Berihten aus Garagoffa vom 4 zufolge fanden 
Don Garlos und der Iufant noch (7) in Dglefuela dei Eid, wäh: 
rend das Gros der Armee fortwährend In Eantavleia fi be: 
fand, die Straßen coupirte und einen lebhaften Wiberftand vor- 
bereitete. Triſtauy mäherte fi dem Ebro bei Eherta; bob 
glaubt man nicht, daß es feime Mbficht fey, die Rückehr des Don 
Carlos nah Gatalonien zu beguͤnſtigen. Quergue iſt nah Na 
varra aurüdgelehrt; er lief am 50 In Lerma Zarlategui mit 10,000 
Dann. Man glaubt, der Zweck feiner Ruͤckehr nach Eatalonien 
fey, eine neue @rpebition vorzubereiten.“ 
@rohbriteuniem 
Wie geftern erwähnt, bat Hr. Hume am Schluſſe bes Polls 
von den Huſtings Im Eharing: Erof bie Verfiherung gegeben, 
bie Tores ſollten ihn dennoch nicht los werben. Einige glan- 
ben, Hr. Tennpfon d’Epucontt, eines ber wiedergemählten Dit: 
glieder für Lambeth, werbe Ihm mit dem Aufange ber Seſſion 
Vlatz mahen und dann feimerfeits zur Pairle erhoben werben, 
wihrend Andere wohl mit größerer Wahrſchelullchkelt vermuthen, 
er habe fein Auge auf Irland gerichtet, „Selu Blttgeſuch bei 
Irlands Dictator, fagt der M. Herald, magigelingen, aber 
es wird für eine Reaction’ in Irland nichts beweiſen, wenn 
Hr. Hume im nädften Parlament als ein Blled des:Schmweifes 
auftritt.” Der Eourier bemerkt, an Hume's Niederlage 
feven zumelft bie reihen Landeigenthämer der Londoner Eity, fo 
wie die von Hampitend und Bebfort ſchulb, während bieTärmern 
Freeholders von Mile⸗End, Bethnal⸗Green u. f. w. mir großer 
Maiorität für ihn geitimmt,. — „Das Herz bes Landes iſt ge: 
fund,‘ hatte ein minifterleles Wlatt ausgerufen, als bie Wab- 
ken ſaͤmmtlicher Kirchſplele von London für Meformer eutſchle⸗ 
ben waren. Dazu, entgegnet der Atlas, dürfe man ſich aller: 
'ngs Slük münfden; aber daß dir Wucdrud „Herz bei Pan: 


des“ bei London durchaus nicht im dem Sinne wie etwa Bei 
Parts zu verftehen fey, dleß beweiſe ber Fortgang der engllſchen 
Wahlen. „varis, ſchreibt dieſes Journal, iſt das Herz von 
Frankrelch; noch mehr, es iſt das Herz, bie Lunge, das Gehirn 
und alles Andere, von deſſen regelmäßigen ober geftdrten Func 
tionen die Krankheit ober Gefundhelt des ganzen Körpers ab- 
bingt. Eine Bewegung In Paris enticheibet das Schlekſal bes 
ganzen Relchs. Yaris denkt, Yaris handelt, Paris athmet, 
ſchlaͤft und fiht für das übrige Franfreih. Cine Mubeftdrung 
in den Provinzen Ift nihts, wenn fie nicht durch eine Emente 
in Paris ſanctlonirt wird. Line folhe Im Paris ſtuͤrzt eine 
Dpnaftie, aͤndert die Verfaſſung, ſetzt Anarchie an bie Stelle 
der Mube oder auch Gerechtlgkelt an bie Stelle einer ſchlechten 
Regierung, und wirft binnen vlerundzwanzlg Stunden jeben 
Staatöblener im Lande aus feinem Amte. Der Grund von 
alem biefem iſt das Syſtem der Eentralifation, das man in 
Frankrelch zu ſolcher Volllommenhelt gebracht hat, und bad 
Manche gar ſehr wuͤnſchen auch In England eingeführt zu ſehen 
— ein Spftem, das aber dem engllſchen Gelſte fo durchaus 
fremd It, daß es wohl ſchwerlich je bei uns Wurzel ſchlagen 
wird. Im ber That, fangen wir am gewlſſe Eontinentalpoffen 
(continental conundrums) beffer zu verftehen ald vormals, 
und felbit die finnreihen Drasten, bie man beufelben manchmal 
vorbindet, täufhen die Mehrzahl unferer Provluclalbevoͤlkerung 
nicht lduger. Die Eentralifation Ift glei einer Melde In ein: 
ander gejogener Rreife, bis man zu bem legten, engften Fommt, - 
der bie übrigen beherrſcht. Die Elufachhelt des Spftems iſt 
bewundernswerth, und feine Faͤhlgkelt, gleihförmige und fihere 
Meſultate zu erpeugen, läßt ſich nicht Iäuguen; aber ba ed um: 
vermeiblih bie Vernichtung ber Öffentlihen Meinung ober et- 
was dem Wehnliches herbeiführt, und ba die Ergebniffe, dle es 
fo rafh und beſtimmt Ilefert, gut ober boͤs ſeyn können, fo 
paßt diefe Art von Drganlfation offenbar unter allen am ſchlech⸗ 
teften für ein freies Land, im welchem ber Bürger, ber bie emt- 
legenfte Scholle Landes bewohnt, das Met, unabhängig zu 
reden und zu handeln, fo gut anfpriet als der nächte Anwohner 
an ber Schwelle bes Palafted. Der Schluß alfo von ben Wahlen 
ber englifhen Hauptftabt auf das übrige Laub wäre ein ſalſcher, 
und würde die Wirkfamkeit der öffentlichen Meinung im Eng- 
land .in elmem falſchen Lichte darſtellen.“ Dasſelbe Blatt fügt 
dinzu: „Die Gewaltthaͤtigkelten, bie bei den bisherigen Wahlen 
vorgefallen find, haben in ber Geſchlchte unferes Parlaments 
wenige ihres Bleiben. Einmal waren über 50,000 Menſchen 
glelchzeitig In blutigem Handgemenge begriffen; ein anbermal 
war der Kampf fo wüthend, daß den Wahlcandibaten, In deren 
Jatereffe der Augriff geſchah, elne Unflage wegen Morb- 
attentats drohte, und an vielen Orten, wurden Menfcenleben 
mit einer Müdfictstofigteit gefährdet, bie alle Freiheit unb Wefou- 
nenhelt des Wahlproce ſſes aufhob. Rohe Bewalt war an bie Stelle 
der Ueberlegung getreten. Wir find in England gewohnt, von dem 
„Wahlpoͤbel“ Amerika's mit der dußerften Verachtuug zu ſpre⸗ 
en, ald wären wir bie alergefhliffenften Leute, und die Amer 
rifaner das unclvlliſirteſte Geſchlecht der Welt. Aber bei al 
den Kämpfen um die Präfidentenwahl der Union Ift es nidt ro- 
der und tumultuarlſchet zugegangen, als leider bei einigem ber 
neulihen Wahlen In England, Solche Wuftritte liefern gegen 
Die noch weitere Ausdehnung des Wahlrechts ſchwer abzuwel⸗ 


Sende Wrguimente, Dad Wolf vergiht, indem ed fi von ber 
Wut Des Wugenbilts Hinreifen laͤßt, wie bie Gegner feiner 
Meöte biefe fehne Thorhelt henuhen werben, um bamit ben Be: 
weis zu führen, daß es zur Ausübung ber Wahlbefugniß 
wafählg fen. So verfpätet fi das Wolf ſelbſt den Eintritt je: 
ner Verbefferungen, bie eben fo fehr von ber Gerechtigkeit als 
yon ber fortfhreitenden Intelligenz des Bandes geforbert wer: 
den.” uch Hr. Hume war, ald er die Huftings verlief, einem 


perfönligen Augrlff andgefegt, und einer felner Begleiter erhielt, 


einen ſchweren Schlag. Die Angreifer find verdaftet, In Mewry 
(Irland) wurde fogar and den Haͤuſern gefhoffen, und baburd 
einige Menfhen gefährlig verwundet. In Belfaft wurden 
viele Wähler aus der Stadt „entführt, und zwölf Menſchen, 
"melde geſchworen, fle hätten die Wohnungen, für bie fie ihre 
Stimmen regifteirt, feltbem nicht verlaifen, ſihen wegen Meineibs 
im Sefängnif. — Der rablcale Spectator fährt fort, bie 
shnehfn ſchwindenden mintfterielen Illuſſonen ſchonungslos zu 
zerſtreuen: „Bereits, ſchrelbt er, find fait 500 Mitglleber ges 
wählt. Das Verhaͤltulß biefer Wahlen gibt dem Liberalen eine 
Majorität von nicht mehr ald Einer Stimme eEs if 
nadgerabe fo gut ale gewiß, daß bie Tories im Melbourne: 
Then Parlament ſtaͤrker ſeyn werben, als fie im Peelfcen 
waren. Im England werben fie nidt weniger als 12 Mitglie: 
der gewinnen, und kaum wird es den Liberalen gelingen, in Schott: 
land unb Yrland ebenfo viele Torles and ihren Sitzen zu ver: 
drängen. Dieß iſt ein trauriges Mefultat des gerühmten Whlg- 
triumphs bei Hofe. Do die herbe Lectlon unferes jetzigen 
Mißgeihids Faun uns fpäter einmal Nuhen bringen. Das Ik 
terale Hand der Gemelnen tft fait torpftifch geworben, und eine 
imelte allgemeine Wahl wird, bie Metamorphoſe vervolftändigend, 
eine Hare Torp- Mojorität llefern. Es Ift offenbar, daß ohne 
eine wefentlihe Werbefferung bas fogenannte reformirte Re 
sräfentativfpftem ben Sweden ber Reformfelnde ebenfo gut als 
Bertjeng bienen wird mie bad alte. Wird das Wolf bie md: 
thigen Werbefferungen mit Eruſt verlangen ? Wenn es geſchieht, 
To verwandeln wir Werluft in Gewinn, eine Niederlage In einen 
Sieg. Wo nicht, fo müffen wir ed und gefallen laffen, daß bie 
Torles nit nur ans Ruder fommen, fondern auch am Muber 
bleiben. Warum wurde Joſeph Hume verworfen? Nicht wer 
gen feiner Mängel und Fehler, nit well man glaubt, er habe 
Üd der Sünden ſchulbig gemacht, beren ihn die Torles zeihen; 
ſondern gerade wegen feiner ſchaͤzenswerthen @igenfhaften, we⸗ 
gen feiner fanertöpfifhen, unermüblichen Werfolgung und Bloß⸗ 
fellung alles Mißbrauchs. Unter dem alten verrotteten Spftem 
»urde Hume gehegt und gepflegt und auf ben Händen getragen; 
— vom reformirten Parlament wird er ausgeſchloſſen!“ — Ber 
»Stanbarb bemerkt: „Unſere frangöfiigen Nachbarn nehmen 
ungewöhnliches Intereffe an unfern Wahlen, und vielleicht ha: 
ben fie beffern Grund dazu, als Ihnen ſelbſt Mar iſt. Der Sleg 
des erhaltenden Principe In England iſt bie einzige Buͤrgſchaft 
für den deſtbeſtand von Ludwig Phlliyps Thron, für die Wer: 
Faffung von 1850 und die Wahrung des europaͤlſchen Friedens.” 
Den lehten Nachtichten aus Sierra Leone zufolge, bie 
bis zum 30 Jun, reihen, müthete in biefer Eolonie das gelbe 
ber in furatbarem Grabe. Gegen 40,000 Menfhen lagen 
krank, und viele Europder waren der Seuche *— 

Kuh auf den an jener Küfte kreuzenden engliſchen Schiffen 
berriäte große Sterbligtelt. 
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zZ Lonbon, a Aug. Die Allg. Zeitung enthlelt neullch zwel 

Mittdeilungen (nicht von einem ihrer gewoͤhnllchen Londoner Cor ⸗ 

), deren Hauptinhalt mılt der Wahrheit nicht über: 
einftimmt. Weber London, no ber polnifche Dr. Syyrma weiß 
das Seriugfte bavon, daß vier Polen den Verſuch gemacht, letz⸗ 
tern in feinem eigenen Zimmer aufzuknuͤpfen. Geln Diener 
bätte aus dem richtigſten aller Brände Ihn von dem ſchmachvol⸗ 
len Tobe nit zu erretten vermocht. Daß aber eln junger unb 
ſchoͤner Lorb aus der Korpfamilie der Eipbinftone die Neigung 
der Prinzgerfiu Wictoria gewonnen, dis ed zu Berbätung moͤg⸗ 
Ikhen Unglädd — etwa einer Flucht nach Gretna-Green ? — 
ſchlechterbinge nothwendig geworden, ihn mit einem Jahrgelbe 
von breitanfenb Pf. St. nah Indlen zu verfallfen, iſt eine Se⸗ 
ſchichte, bie vor geraumer Seit, fage zwölf Monate, auf biefigen 
Strafen für einen Penny tröbeln getragen, Anfangs wenig, fpd- 
ter gar nicht geglaubt, und bald genug für die Erdichtung eines 
ungluͤclichen Penny: Speculanten erkannt wurde, Geden die 
Torles ihre Hoffnung, bie Königin Wistoria ſich geneigt zu ma⸗ 
chen, auf biefe erfte Liebe der Pringeffin, fo muß ihre Kenntulß 
von jener Geſchlchte mit ber bes fraglichen Eorrefpondenten auf 
gleiher Fläche fichen, und dann fände ed um Ihr Willen eben 
fo ſchlecht, wie um Ihre Hoffnung. Daß hingegen ein emigrir: 
ter Pole unb mehrere birmverbrannte Engländer fih der Erbin 
bes großbritaunifhen Thrones mit zaͤrtlichen Liebeserflärungen 
genaht, iſt wohl möglih. Was wagt niht ein emigrirter Pole, 
und was Ift fondrriic, das ein naͤrriſcher Engländer nicht thaͤte ? 
Wahr jedoch if, daß ein ſolches polulſches Beginnen fih bis zur 
Stunde den Augen bes Yubllcums entzogen bat, und bie Lon⸗ 
doner Welt nur von efnem.einzigen Engländer weiß — verruͤct 
oder alcht — der taͤgllch Im Palafte nach dem Wefinben ber Ki: 
nigfa fragt, und ihr bäufig, fo weit die Kräfte feines Roffes 
teiden, bie Liebe feines Herzens anf einem Phaeton nachzufah⸗ 
ten pflegt. Es Ift im Worfchlage geweſen, das Aeußerſte gegen 
ihn zu thun, was in England gegen Ihn gethan werben kann, 
ihn mittelft Wärgfchaft zu frieblihem Verhalten gegen I. M. 
bie Königin von Großbritannien gu zwingen, Doch Ift ber Mor- 
ſchlag — Borfalag geblleben. 

Frantreicd, 

Daris, 8 Ang. 

Es war am Wbend des sten, daß ber Hering vom Orleaus 
in Eu eintraf. Se. Mai. und die ganze koͤnlgllche Familie er: 
warteten 33. It. HH. auf dem Worplah bes Palaſtes, wo mweiß- 
gefleibete Maͤdchen einen Blumenſtrauß überrelten. Der Auf- 
enthalt des Hofs fol noch ungefähr eine Woche dauern. Schon 
werben In den Tuilerien zur Feler des Nameustags ber Herze— 
gin, der auf ben 18 faͤllt, Unftalten gemacht. Es fol ein hoͤchſt 
finnrelches umb gartes Familienfeft werben. Die Parifer Ra- 
tionalgarbe wirb eine Serenade bringen. 

Am a Aug. hat ſich ber Vrinz von Joinville auf bem Her- 
euled eingeſchifft. Bei feiner lekten Relſe, erzählt man, babe 
Ludwlg Philipp den HP. Dapin und Suljot die Stelle eines 
englifhen Journals überfept, worln ber guten Aufnahme bes 
Prinzen an einem durch die Thaten bes heiligen Ludwig berähm- 
ten Ort In Wegppten gedacht war. „Dießmal, bemerkte Hr. Dus 
pin, iſt es nicht quoigue, fonbern parcaque.” „Ja frellich par- 
ceque,'’ yerfeßte Ge. M. lebhaft. „Mber, fehte Hr. Gulzot 
blazu, dad parceque brauchten wir nit fo weit herbelzuholen.“ 
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Die Frage der ufldfung macht Fortfäriite; das — 

* tn bat feine Einrede men. Es geſſeht, 

eine einzige Betrachtung babe ed bisher gendthigt, ſein ürtheil 
aufgufhieben — die Müdfiet auf bie Angelegenheiten Gpahiens. 
So lange man hätte fürdten müffen, bie Expebition des Don 
Carlos könnte gelingen, wäre es ſehr unfIng gewefen, ſich für 
ober wiber bie Auflöfung gu entſchelden. Run fep ein großes 
Problem gelöst, Don Earlos habe ben Ebro parfirt, ſey aber 
nicht nach Madrid gelommen. Damit fep allerdings der Buͤr⸗ 
gerkrieg noch nit au Ende, die Tage ber Gefahr für bie Re— 
gierung ber Königin uiht vorüber, ichenfahs babe aber ber 
ſchlechte Erfolg jener Expedition viele Taͤuſchungen jerſtoͤrt, und 
Don Carlos werde fiherlih einen fo unruͤhmlich gefcheiterten 
Berſuch ſobald nit erneuern. Andere europälfhe Ereiguffe, 
durch bie man beunruhigt werben Zönnte, gebe ed nicht. Durch 
die Prabiereien der Parteien braude man ib nicht ſchrecen pu 
laſſen. Kurz die Monarchie, bie Eharte, bie Majorität ber 
Kammer Laufen jeht durch bie Muflöfung Beine Gefahr, Das Mi: 
niſtetlum alein opfere eine Ruhe auf, bie ed, nachdem es fie 
Frankreich gegeben, au perſonllch genleßen könnte Wenn es 
jedoch, ſtatt mit gekreuzten Armen die naͤchſte Seffion abzumar- 
ten, dem Land und dem Koͤnlathum eine Kammer fihere, bie 
daurch ihre Weisheit und Mäßigung bie legten Spuren politl: 
ſchet Wirren auszutilgen vermöge, fo babe es würdig feine 
Pit erfült. 

Nach elaem ſtatlſtiſch Intereffanten Vortrag des Selnepräfee 
ten in ber geftrigen Werfammlung ber Notabeln bes Handels— 
ſtandes aus WVeranlaffung ber Ermählung ber neuen Mitglieder 
des Handelsgerihtd, beitrug bie Bevoͤllerung ber Stabt Paris 
am Ende des vorigen Jahre 909,126 Seelen. Bemerkenswerth 
ift, daß bie einheimifche Bevölterung gegen die Ichte Zählung um 
18,711 Iubloiduen abgenommen bat, dagegen bie Zahl der Br: 
merktreibenden im fortwährenden Steigen begriffen ift. Der Wer: 
brauch selgt Im den lehten drei Monaten gegen 1856 eine Iu- 
ur von 913,692 fr, Im Jahre 1356 baben 350 Häufer 
allirt. 

= Paris, 8 Aug, Nach ber Behauptung eines ber Parl: 
fer Ionrnale wäre die portugiefifhe Infurreetion zu Guuſten 
ber Eharte von Don Pebro Fein einzeln ftehender Met, fondern 
in Verbindung mit einer aͤhnlichen Bewegung, bie in Spanien 
zur Wiederheritelung des Dopalftatuts ftatt haben folte. (Ms 
ob mit der eingetsetenen Mobification der Eortesconftitutlon 
niät bereits erreicht wäre, mad mau errelchen wollte) Mine 
anbere nicht mnintereffante Folge (da wir gerade nichts Wichti⸗ 
geres haben) der portugleſiſchen Iufurrestiom iſt der Streit, ber 
fih über bie Rechtmaͤßlgkelt oder Entſchuldigbarkeit der von ber 
Degierung In Lifabon verbängten Dictatur zwiſchen einigen Pa: 
tifer Blaͤttern entfponnen bat. Der erſte 3wiefpalt entftand zwi: 
ſchen dem Journal be Baris, das, In offenbaren Intereife für 
die Partei ber Eartiften gegen bie populäre Eonftitutlon, bie 
Masfregel der jungen Könlgin als wilkärli, ungefehlig und 
abſcheulich angriff, wie ſich erwarten lleß, und dem National, ber, 
mit Hiublick auf bie gegenreyolutiondre und arlftofrarifge Natur 
der Bewegung, zur Rechtfertlgung ber Meglerung In Lifabon an: 
führte, daß Entftliefungen der erwähnten Art durch die Noth: - 
wenbigtelt und das oberfte Befeh des öffentlichen Wohls begrän: 
det werden koͤnnten. Miefer Meinung trat auch der Bon Gens 


bei. ‚waren biefe Worte für bie bostrindren Blaͤtter 
eine wilfgmmene Herausforderung, um ben tepubllcauffgen Na: 

tional als bie Dietatur vertheldigend anzugreifen, and Ihn, wie 
fie meinten, mit feinen eigenen Waffen zu befrkegen. Wir über: 
gehen bie Beſonderhelten des Streites. Sehr unerwartet trat 
In demfelben ber Monde auf, er griff zu gleicher Zelt bie 
Meinung des National und der won Ihm vertretenen republlce 
ulſchen Partei an, und zwar durch Mittel und auf elue Weiſe, 
de inmitten verfehledener kuͤnſtlicher Atgumente einiges perfön- 
Ude Uebelmollen nicht undeutllch biiden Heß. „Seit einigen Ta— 
gen naͤmllch ſchelut bie Redactlon biefes Wiattes In bie Hände 
bes Hrn. Vetetin, ehemaligen Debacteurs bes Yrecurfeur In 
Lyon, der auch unlaͤngſt bie etwas nebuldfe und manterkrte Nebe 
am Earreld @rab hielt. uͤbergegangen zu ſeyn, unb Hr. Petetln, 
ber aus manderl:l Utſachen ber Eoncurreng mit ben bermallgen 
Mebastoren des National mia im befien Vernehmen ſteht, 
mochte leicht bei dleſer Selegenbelt feiner verlehten Werföulid- 
keit den Wortritt über bie unpattellſche Wertbeiblgung der von 
dem Monbe kiöber vertretenen Sache gegeben haben. Der 
Regierung iſt biefer Streit mwilfommen. Ein Intereffantes 
Eapitel in ber Seſchlchte bes jetzlgen polltiſchen Buftandes In 
Frautteich wäre bie Taktit, unb Ih möchte beinahe ſagen, bie 
fiegreihe Taktit, mittelt welder die Meglerung ihren furchtbar⸗ 
fen Gegner, bie Preſſe, materlell und moralif& zu töbten ſucht. 
Einer unfter letzten Briefe gibt darüber einige Fingerzeige; das 
wirkfamfte Gegenglft follte Slrardin's Journal die „„Breffe” 
fegn, umb iſt es in der That geworben, nicht ſowohl In Yaris, 
wo man den Werkmeifter und fein Treiben zu gut keunt, unb 
beide nah Sebuͤhr würdigt, als vielmehr in ben Provinzen, die 
In einer großen Unbelanntfchaft mit’ ben befonbern Thatſachen 
leben, welche bier in Paris eine Perfon und ihren Werth ale- 
bald ins Klare bringen. Eines ber Hauptaugenmerle ber Re— 
sierung ſchelnt zu fepn, die befannteften Namen der jungen Lit- 
teratorem in Ihr Interefe zu ziehen, und fi ihre Elleutel umb 
refpeetive Ihr Patronat ſowohl In ihren Schriften, ald aud 
ihr Votum in ber Kammer, wohln man fle zu bringen tradtet, 
zu ſichern. Dad Mebium, das Werlzeug, iſt auch bier bie 
„Prefſe“ geworben. Dant fep es ber zu jeglihem Ding ent: 
f&loffenen Seſchidllchkeit ihres Directors, Hu. Emil v. Glrar⸗ 
din, der fhöne Bund, der bereits jent im Privatieben und Im 
Geſellſchaftscirkel die fonft fo feinblihen Elemente Blrarbin, 
Victor Hugo, Granier de Caſſagnac und Mleranbre Dumas brü- 
detilch vereinigt, wird fih demnaͤchſt auf den Baͤnlen bes Par⸗ 
laments brüften. 

Deutſchland. 

+ Münden, ti Aug. Hluſichtlich der Bebinzgungen für 
Auswanderer nach Grlechenland koͤnnen wir nun aus gan) zu⸗ 
verläffiger Quelle verſichern, daß bie Königlich atiechlſche Megle- 
rung ein foͤrmliches Geſetz deßhalb zur Zeit niet erlaffen wird, 
daß aber dentſche Eoloniften, die ſich daſelbſt anfiebein wollen, 
deffen ungeachtet Gelegenhelt dazu finden. Die k. grlechiſche Re: 
glerung hat bereits verfalchenen Lanblenten, die ih anzuflebein 
begehrten, Orundftäde unter fehr günfligen Webingungen über: 
laſſen, und Eolonien von deutſchem, fo wie von griechifgem Mi⸗ 
Utaͤr gu gründen Begonnen. Handwerker, welche ſich in oder bei 
den Städten Gtlechenlands niederlafen wollen, finden, wenn fie 
nur einige Anbälfe haben, um bie erfie Einrichtung und befon: 


13 Yuguft 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.225, 


Borſchuß für die Miete gu zahlen, lelcht ihr gutes 
‚, und jeme, welche müslihe Gewerbe in das 
„erhalten nicht. felten Unterftägungen durch 
n amittelt unverzinsliher Geldvorfhüfe. Voraus⸗ 
z hierauf wirb aber bie griedifae Regle⸗ 





Berpflihtungen 
möcht eingeben, mod ſich auf Vorſchuͤſe an ſolche Indivi- 
welche obme für ſich ſelbſt etwas Bünftiges ans 
gu können, fih an, die Spitze größerer Einwanderungs: 
ſtellen und nie etwas @rdeiblihes zu Stande bringen 
Sm tlebrigen follen auch, wie beflimmt verfihert wird, 
4 griehlihen Geſaudtſchaft in München BWelfungen 
ber Niederlaffungen in Griechenland zugegangen fepn. 
Ken, 9 Aug. Aus den nunmehr im Drud er: 
der Kammer der Meihsrätbe in 
ng über die Verwendung der Staattein- 
4832/35, 1833/34 unb 1834/55 entuch- 
Hr. Referent bed zweiten Aus ſchuſſes 
über biefen Segenſtand bie Aufmerk- 
es zunächit auf den Swed der vorliegenden 
und anf bie Grunbfäge, die fih daraus für bie 
berfelben durch die Stände ergeben bürften, mwobel 
bemerkte: „Die Berfalungeurfunde nennt weder jenen Iwed, 
no) zelquet fie die Art dieferBebandiung vor; mur gibt fie baburd, 
fie unter dem Brgenftänden die zu dem Wirkungstreife 
Landftände gehören, die Worlegung biefer Nachmweifungen 
', 40 erfennen, daß eine Beihränfung auf bie bloße 
me nicht gemeint fev. Der Iwed der Mittbellung 
s Der Natur ber Sade nad, keln anderer fepn, als den 
‚@lufiht su gewähren, wie feru 4) die ordentlichen 
gehörig erhoben, 2) die Gtaatsbebürfuiffe, ſo⸗ 
als. nicht vorbergefebene, damit gehörig bes 
3) bie auferorbentlihen Einnahmen aus Werdufe: 
Seſtandthellen bes Staatsgutes elnerfeits in ber 
en Bröhe eingebracht, andererfeits nach Vorſchriſt ber 
verwendet worben feyen. Der Staͤndever⸗ 
unzweifelhaft ob, mad der größten Vollſtaͤndig⸗ 
Marbeit in diefer @infiht zu trachten. Sie fit dazu 
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durch bie suftehende Prüfung des Staatsbebürfulffes und 
bes € mens, melde ber Bewilligung ber Steuern 
verangeben „aufgefordert, ba auf ben Steud beider, wie er 
sur Belt des Unfinnens biefer Bewilligung erfhelnt, die Vor: 
sänge in der mächft verfloffenen Zeit die entſcheldendſte Wirkung 
äußern. Sie ift dazu ferner, In Anſehung der Einnahmen aus 


Werdußerungen vom Staatsgute, durch die Werpflihtung Ihrer 
Sue Wufrehtbaltung ber Verfaßung aufarforbert, 


ergibt Äh das Recht und bie Obllegenhelt, jene Nach⸗ 

j su prüfen und fih ale daju nöthigen Hülfsmitrel zu 

Häfen. Binder fie nun die gewonnene Einfiht Lefrledigend, 
ik der Zweg 
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der Mitthellung erfült. ine ausbrüdlice, 
ung der Staatsrehnungen von Seite ber 
läßt fi weder ald nothwendig aus ber Ber: 
al noch ‚Im-diefer irgend eine Form, in welcher fie 

i wäre, auffinden. Werden aber Eriunerungen nd- 
- £big befunden , fo können diefe allerdings geftellt werden, jeboch 
alt in ber Geftalt von Beſchluͤſſen, daß etwas nicht anjuer: 
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fennen fep, ober von Werwahrungen (ba die Verfaſſung für eine 
folde Art von Henferungen keine Form barbietet), fondern In 
"ber Beltalt von Anträgen, ober auch, falls die Verfaſſung als 
verlegt erachtet würde, von Beſchwerden. Wnträge aus Unich 
der Nachwelfungen und in Beziehung darauf find überbieh, auch 
wenn fein Auſtand obwaltet, vermoͤge der allgemeinen Beflim: 
mung der Berfaffungsurkfunde Titel VII. 5. 49 zulaͤſſta.“ — 
Ws der zweite Ausſchuß der Kammer ber Neicheräthe über ben 
Gegenftand In Beratbung trat, bemerkte der Hr. Referent In 
Bezlehung auf ben von ibm aufgeftellten Grundfap hinfichtlie 
eines Ständigen Rechtes zur Anerkennung oder Nichtanerken: 
nung ber Staatsrehnungen und zur Beanſtandung einzelner 
Rechnungepofitionen, daß zwar fräher ein anderes MWerfabren — 
aub von der Kammer ber Meiddräthe — beobachtet worden 
fep, daß aber biefer Worgang nicht als verbindend betrachtet 
werden fünne, wenn er den Vorſchriften der Berfaffung minder 
genau entſprechend gefunden werde, ba die Mitglieder ber Stän: 
beverfammlung auf die Verfaffungsurkunde, nicht auf Gewohn⸗ 
beiten verpflitet feven. Die fämmilisen übrigen Mlitglleder 
des zweiten Ausſchuſſes ſimmten ben Anſichten bes Hrn. Mefe: 
tenten unb dem von demfelben angegebenen Verfahren bei, In 
ber Kammer felbit wurde ber oben erwähnte Grundſatz von zwei 
Rednern als nicht verfafungsgemäß beftritten, von einem brit: 
ten Redner aber als itreng verfafungsgemäß unterftüßt, und 
snleht von dem Hrn. Meferenten gegen bie bamider erbosenen 
Einwendungen vertheldigt. — Die hierauf gefolgten einzelnen 
Befhlüffe der Kammer haben wir ſchon früher mitgetheiit. 
+* Franffurt a. M., 9 Wug. Der Umftänd, baf bie 
Wctien ber Taunuselſeubahn in ben lehtern Tagen wieder um 
mebrere Drocent gewiden find, erzeugt bei Bielen die Beforg- 
niß, daß der Unternehmung mamentlih In Bezlehung auf bie 
großberzogl. beffifhe Eonceffion neuerdings Hemmungen entge- 
gengetreten feyen. Es iſt moͤgllch, daß die Eoncefflonsverleibung 
noch nicht ganz im Deinen ift, allein gewiß ift, daß alsbald nad 
der Ernte mit bem Bau ber Bahn begonnen wird. Sicherm 
Vernebmen nad fängt der Ban in Hoͤchſt an, und zwar zu glel- 
ser Zelt nah Hochheim und Mainz, und nah Frankfurt zu. 
Mit der Acqulſitlon der bemöthigten Grunbitüde in der Nähe 
unfrer Stadt bat fi mithin das Comlté zwar nicht zu beellen, 
wird aber bob auch febr lange damit nit mehr anſtehen Fün- 
nen. Hier find aber meuerbings gegen ben biefigen Anfangs— 
punkt ber Babn Vedenfen entftanden, melde allerdings in Ber 
rüdfigtigung zu nehmen find. Der Thell nämlib von unfrer 
Stadt, wo bie Elſenbahn beginnen fol, das fogenannte Gallus— 
feld, ift der einzige, wohin ſich die Stadt ausdehnen faun, und 
wahrſchelnallch in der naͤchſten Zeit muß. Dleſes Sallusfeld ift 
befbalb auch fhon von Seite des Bauamts in Quartlere ein: 
getbeilt worden, und bie Straßen find glelchfalls idiom bezeid: 
net, mie fie Saufen follen. Es iſt deßwegen nicht erlaubt, auf 
bem GSallusfeld, auf welchem bereits mehrere Häufer fteben, 
und unter andern aud bas bes großberzogl. badifhen Minlſtere 
des Auswärtigen, Frbrn. v. Wilttersdorf, anders zu bauen, alf 
der Vergrößerungeplan ber Stadt vorfhrelbt. Ferner Iirat et 
fon längft im Plane, die Mainzer Ehauflde von der Mainzer 
Warte aus in gerader Linie nah ber GSallusgaſſe zu führen; 
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mithin würde biefe neue Chauſſee das neue Stadtviertel In ges 
rader Linie burafhnelden. Wird aber num die Elſenbahn im 
Ballusfeld erbaut, fo durd ſchneidet fie in ſchraͤger Linie das Felb, 
durchſchneldet de im Gallusfelb zu erbauende Chauffer, und zer: 
fört dem ganzen Wergrößerungsplan unfrer Stadt. Es iſt mit- 
din mehr ald wahrſchelnlich, daß man wiederholt barauf zuruck⸗ 
Tommen wir), ben Bau ber Elſenbahn baber auf ber rebten 
Selte der Malnzer Ehauffee zu beginnen, was auch Hr. Denie, 
im Intereffe der Unternehmung felbft, wüänfden fol. Was den 
Koftenpunft betrifft, fo wirbe bie Grundſtückacquiſitlon im Bal- 
Iusfeld theurer kommen, als rechts ber Malnzer Chauſſee, mo 
une das Rinz'ſche Bartenfeld um ausnahmswelſe höhern Preis 
zu acquiren wäre. Aber auch bei Hochheim, wo bie @ifenbahn 
zum Thell die vorzüglihfte Welnlage durchſchnelden muß, wer: 
den befonders große ‚Koften für den bafigen Grundſtuͤkerwerb an: 
gewendet werden müffen. Webrigens geſchleht In biefem Monat 
die vierte Actlenelnzahluug, und ed wäre wohl an der Zeit, daß 
die Actlondͤte burd eine Belanntmahung des Eomitd'd über den 
Standpunkt der Angelegenheit In Kenntniß gefeht würden, 

* Mainz, 5 Aug. Die großpergoglih beffifhe Stantdre: 
glerung hatte bekanntlich glei von vorn herein über das Pro— 
jeet einer anzulegenden Eiſenbahn zwiſchen Malnz und Fran: 
furt Ihre Anſicht dahln ausgefprohen, daß das allgemeine In— 
tereffe des Sroßherzo athums nur dann befriedigt werben Fünne, 
wenn bie Bahn auf ber linken Seite des Malns buch das 
großberzoglihe Geblet geführt würde, und von Selte Frankfurts 
ihr biefelbe von Sachſenhauſen aus entgegentime — Die In 
Malnz zufammengetretene Gefellfaft, welche fib Im Februar 
v. I. eonftitulrte, und deren erwähltes Eomitd auch ſchon meh: 
zere Monate hiudurch Unterhandlungen mit ber berzoglich mafz 
ſaulſchen Regierung und einer Verbindung Frankfurter Banklers 
zur Anlegung einer Bahn auf ber rechten Malnſelte gepflogen 
hatte, welche aber zu feiner @inigung führten, entſchled baber 
em 15 Febr. d. 3. In einer Generalverfamminng faft elnftims 
mig (minus 2 Stimmen) bem unterdeifen angeregten Wunſche 
unferer Regierung entgegenzufommen und um eine Eonceffion 
zur Unlegung einer Bahn auf ber lluken Mainfelte auzuſuchen, 
um fo mehr, als In biefer Beneralverfammlung von dem Co— 
mite die Eröffnung gemacht wurde, daß ſich In Frankfurt bereits 
eine Anzahl angefehener Kaufleute und Bürger als Eifenbahn- 
geſellſchaft conftituirt babe und mit unferm Worbaben einver: 
ftanden ſey. Im Eolge biefes Seſuchs erließ Se. k. Hob. ber 
Großherzog vermdge Reſcrlpts vom 25 Febr. d. J. bie allethoͤchſte 
Zufimmung zu biefem Unternehmen, und ermächtigte bas Main: 
ger Comitd durch Unterhandlungen mit ber Stabt Frankfurt die 
Sache zum Ziele zu fühlen, Aber Hinderniffe und binhaltende 
DVerfprehungen wurden den unaudgefegten Bemühungen unferer 
Freunde in Frankfurt entgegengefeht, melde am Ende zu ber 
Ueberzeugung führen mußten, mie man nur alle Mittel an: 
wandte dem bereits in Bauthaͤtigkelt begriffenen Unternehmen 
auf ber rechten Seite allen möglihen Vorſchub zu leiſten. 
GSleichzeltig wurde von Seite bes Feftungs-Bonvernements ent: 
ſchleden erklärt, daß bie Werbindbungsbräde der Bahn auf ber 
linfen Seite, bei Koftheim, dur elnen Brüdenkopf gebedt, zu 
beffen Erbauung ber gefammte beutfche Bund felne Einwilligung 
zu geben habe, die Bahn auf der rechten Selte aber, wenn 
diefelbe nicht direct in bie Feſtung elmmändete, ben dußeriten 


Mayon berfelben nicht berähten bärfe. @egen jene verzögernben 
Eonjunsturen, welche bad Jutereſſe ber Stabt Mainz fowohl, 
ald das der Aetlonaͤrs, auf dad empfinbliäfte verlehten, bileb 
fein anderer Ausweg, als bie frühern Verhandluugen mit den 
ienfeitigen Ausſchuͤſſen wieder aufjugreifen. Diefes wurde ver- 
ſucht, und das bereitwilige Entgegenfommen derſelden führte 
su einem vorläufigen Abſchluß, der In feinen wefentfihften Punk 
ten befagt, daß 1) bie Bahn von Wiesbaben und durch die Fe: 
ftung über Eaftel und Hochheim, direct nad Frankfurt geführt 


werde; 2) jebe der drei Geſellſchaften mit einem Wetien-Eapktar 


von einer Miillon Gulden betheillgt ſey; 5) daß die contrahl: 
renden Eomitls die Eonceffiom ihrer Meglerungen in einem Zeit⸗ 
raum vom laͤngſtens zwel Monaten auszumwirken, bas Mainzer 
Comite überbieh noch bie Verpflichtung zu übernehmen babe, in 
demfelben Zeitraum aud bie Erlaubniß bes Feſtungs-Souverue- 
ments zur Einmündung der Bahn In bie Feſtung Saſtel zu er⸗ 
langen; 4) daß jede eingelne Gefellihaft bie allenfalifigen Yro- 
ceffe, die fih Innerhalb ber Wahnlinien ihres Gebletes etwa auf. 
werfen follten, für eigene Rechnung zu betreiben habe.’ Dieß 
4ft der gegenwärtige Stand unferer @ifenbahn » Angelegenheit, 
mie er fich In der Seneralverfammlung am 29 v. M. geftaltet 
bat, umb man barf füglic bad Urthell uber Confequeng, Nuͤtz⸗ 
Uchkelt und Nothwenbigteit dleſer Wanderungen von ber rechten 
auf die linke und bann wirder von ber linken auf bie rechte 
Selte, dem bdeufenden 2efer überlaffen, fo wie wir nur ungern 
den Intereffenten die Hoffnung auf eine Reglerungsſanctlon bie 
fer Schritte bencehmen moͤchten. 

Reipsig, 5 Aug. Dem Geheimenrath und Profeſſor Dr- 
Mittermaler,, Präflbenten der zweiten Kammer ber babifhen 
Stänbeverfammlung, iſt von mehreren biefigen Medtögelehrtem, 
melde früher zum größten Theil bie Univerfität zw Heibelberg 
und dort mamentlih bie Worlefungen dieſes um deutſches Recht, 
Eriminaljurisprudben;g und Gefehgebung aller Staaten hochver⸗ 
dienten Docenten und Scriftitelers befucht haben, ein Lorbeer: 
und Eichentranz von getriebenem Sllber ald Beiden daukbarer 
Unhaͤnglichkelt gefendet, und fomit deſſen heute beenbigtes 5oſtes 
Lebensjahr auf würbige Welfe auch von Norbbeutſchland aus 
gefelert worben. 

@in Schreiben aus Hannover vom 6 Aug. fagt bei Gele: 
genbeit ber Erläuterungen, bie das Patent erhalten bat: „Richt 
ohne Einfluß auf die neue Seftaltung ber Dinge iſt es gewiß 
geweien, daß ber König einige Tage vor feiner Wbrelfe zum ere 
ftenmal den Gtaatsrath Roſe (Deputirten ber Univerfität, ber 
glelhfam als Landtagscommiffdr bie Iutereffen der früheren Mes 
glerung vertrat) zu fi kommen lleß und mehrere Stunden mit 
demfelben fi beratben bat. 

Hannover, 7 Aug. Gr. Mai. der König baden auf den 
Antrag des Töngligen Eabinetsminifteriums das großmütbige 
Erbleten Er. koͤnlgl. Hoh. des Hetzogs von Eambridge geuehe 
migt, Hoehſtihre In der Zeit Ihres Aufenthalts im Kdnlgteiche 
gefammelte koſtbare Wibltothet für die Seſqlchte des Landes 
und der benachbarten Thelle Deutſchlande einftwellen mit der 
Könfglihen Bibllothek unter ber Bedingung verefnigen zu wollen, 
daß die herzogliche Sammlung in ber koͤnigllchen Bibllothek eine 
eigene Abthellung bilden, und das Eigenthum derſelben St. koͤn. 
Hohelt verbleiben fol. Durch dieſe von allen Seſchichtöfreunden 
mit dem waͤrmſten Danke erkannte Verfügung werben Intbefom- 
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in der Koͤnlgin von Großbritannien Mai., 
v. Muͤnchhauſen, auferordentiihen Gefandten 
und Bevoftmächtigten Mintfter Sr. Mai, des Könige von Han: 
moper, {m efmer Mublenz zu empfangen und von Weiden bie Be: 
gi zeſchtelben entgegenzunebmen gerubt. 

f Dr Uns. Es wird von hier ein Höher tabs: 


offteler m ——5 um Se. Mai. den Katfer Nito- 
zu Becom Die Concentrirung ber ruffifchen 
j [7 Yolen, melde In biefem Monat hätte 


» Ak wieder abgeſtellt worden; ber Kaifer 
Brigaden eingeln In Wugenfhein nehmen zu 
Srund, warum das Lager In Volen abgefagt wurde, 
jader fen. Mrftens fev der Kalfer Durch das zu 
jeordnete Eävalleriemandunte verhindert, Mid ge: 
Kruppen In Polen zu befcäftigen; dann beforgt 
Bieberauftreten der Cholera In mehrern Gegen- 

‚ bie Krautheit möchte durch Verelnigung großer 
‚vermehrt werben. Die Eholera iſt bekanntlich 
+ Danzig, Barfhau ic. wieder ausgebrodgen, ohne 
‚außgemittelt wäre, woburd fi die Krankheit biefen 
mittbellte. @inige glauben, fie ſey von ber 
Schiffe elngefleppt, und fo auf bie Welchſel⸗ 
worden. — Die Mandunres, welde in biefiger 
in Pommern ftatt finden folen, werden, wie ge: 
abgehalten werden. — Man iſt bier fehr auf den Aud- 
| unter Don Carlos gefpannt. Nah Allem, 
weiß, fol diefer Prinz felbit den Augenblick noch nicht 
haben, den Kriegsihauplag aus bem Nor⸗ 
Ins Junere von Spanien zu verlegen. Allein der Graf 
mwelder mit großer Geſchiclichkelt die Operationen ber 
Earliften felther geleitet bat, ſchelut anderer Meinung geweſen 
fepn, Die auch andere einfinfreiche Rathgeber bes Don Ear- 
und ihm fo zu dem Unternehmen angefeuert haben, 
befonbers ba man allgemein einen Fehler barin ſehen molte, daß 
man früher fo viel Seit und Kräfte vor Bilbao verloren Hatte, 
= einem: entfheibenden ‚Schlag gegen Matrid auszuführen. 
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© vom bier auf eigenen Mntrich' Ind Hauptauartier des Don 
Earlos jenen Officlere werben allgemein als ausgegeich- 
nete, € tärs gefchlidert, und könnten der Sache des 
pr. ‚großem Nuten fepn, wenn anders ein Frem⸗ 


der Bei den Spanlern Vertrauen und Unflang fände. Mer aber 
Dem Oharafter der Spanier und Yortugiefen Fennt, muß fid fa: 
gern, baf ed Hein unbanfbareres Gefhäft gibt, als. daſelbſt ein 
Commando zu übernehmen. Der Marſchall Elaugel würde da: 
DE nlar grütiher In Spanien geweſen fern, ald e# der Mar- 


ſchall Bourmout In Yortugal war, der, man muß es gefteben, 


den Sturz Dow Miguels nur beſchleunlgt hat. 


Deftreid. 
(Deftt. Beob,) Wien, 7 Augufl. Ueber das Wefinden 


Pi DM. der Kaiferku find gefterm und heute folgende ärztliche Be 


riöte eingegangen: „In bem regelmäßigen Werlaufe der Krank⸗ 
beit und verhäftniämäßtg guten Wefinden I. M. der Kaiferin 
bat ſich feit geſtern kelne Mendberung ergeben. Iſchl, 4 Aug. 
1837. Raimanın’ — „I. M. bie Kaiferin erfreuen ſich un: 
ter allmaͤhllch vor ſich gehender Wbichliferung der begiunenden 
Meconivaleserng. Das Befinden Wilerhödftderfeiben iſt fo er: 
wünfet, daß bie Arztlichen Betlchte hiermit geſchloſſen werden 
Bine Iſcht, 5 Aug. 1857. Ralmanı.” 
zaebeo 

T Ronftantinopel, 25 Jul, Die @scadre, welche zum 
auslaufen bereit Tag, If unter Segel gegangen. Der Grofab: 
miral umd ber Wiceadmiral befehligen biefed Geſchwader, bas 
ans vierzehn mehr ober minder großen Krlegsſchlffen befteht, 
und die Richtung nah dem Marmora- Meer genommen hat, um 
Im das mittelländifge zu ftewern, Es herrſcht noch Inmer das 
tieffte Gcheimniß über die Beſtimmung biefer Expedition. Ei⸗ 
nige glauben, man bezwecke bamit, nur bie Mannfchaft in großen 
@oolutionen zu üben ; andere find überzeugt, daß ein politifcher 
Zweck darin zu ſuchen, und fie für Tripolis beſtimmt fep. Ich 
thelle letztere Unfiht, möchte fie jedoch nicht verbürgen. Das 
Scheimnißvole, welches die Ausräftung der Schiffe begleitete, 
laͤßt ihr Muslanfen mit gerade durch Uebungsmanduvres erfid: 
ren, Dem fep, wie ihm wolle, jedenfalls hat bie Pforte dadurch 
den Beweis gegeben, daß fie nicht im fo aͤngſtllchen @elbverle 
genbeiten fih befindet, wie man allgemein glaubte, weil die Bes 
mannung und Musräftung von vierzehn Krlegsſchlffen, follten fie 
auch nur ſeht kurze Seit die See zu balten haben, Immer mit 
sroßen Ausgaben verbunden if; — Die Nachricht von dem Hin: 
ſchelden des Aödnigs von England bat hier großes Webauern er: 
regt, umb zu vielerlei Eomjecturen Anlaß gegeben. Man beforgt, 
daß die aͤußere Yolitit Englands, obgleich die Intereffen der 
forte von Wilhelm IV nicht fehr beberzigt wurben, jeht noch 
weniger denfelbem eutſprechen dürfte. Der Sultan hat für gut 
gefunden, einen eigenen Abgeordmeten, den jekigen Wermwefer 
bes auswärtigen Departements, nach London zu ſchlaen, um ber 
Köniain Wictoria In feinem Namen zur Chronbeftelgung Slück 
su wünfden. Dem jehigen Botſchafter ber Pforte zu London 
aber iſt eingefhärft worden, fo ſchnell als möglich bieher zurüde 
zukehren. Der türfifche Botſchafter zu Wien wird aleihfans 
surüderwartet; ihm iſt eine Statthalterſchaft in Klelnaſſen zu: 
gedacht. — Un der tſcherkeſſſſchen Küfte follen abermals Schiffe 
angehalten worden fepn, bie bafelbft Schlelchhandel treiben woll- 
ten. - Hr Ben iſt In Wfcherkeffien, und ſteht fu eifriger Eorre- 
fpondeng mit feinem biefigen Landslenten. — Es ſchelnt, daß 
ber tuffifche Botſchafter, Hr. v. Butenteff, den biefigen Voſten 
nit definitio verläßt, und daß er nur einen kurzen Urlaub zur 
Megultrung feiner Famlllenverhaͤltnuiſſe benüpen, fpäter aber nach 
Konftanffnopel zurädtehren will, 

”r. Konftantindpel, 26 Jul. Nadbdem man ımter: 
richtet worden, daß Mehemed ut ſich anſchlat, eine Tour zur 
See ju maden, und Eandien zw befuhen, hat ber Kapuban- 
Vaſcha den Befehl erhalten, mit der unter Ihm ſtehenden @tca- 
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dre and In jemer Gegend gu kreuzen, um wo möglich, eine Zu⸗ 
fammentunft mit bem Wicekönig zu haben, ohne daß es gerade 
das Unfeben hätte, als ob er ihm aufſuche. Man hofft, baß 
der Grofabmiral ſich mit Seſchlallchkelt biefes Wuftrages entle⸗ 
digen, und daß er in feiner Unterrebung mit Mebhemeb Wk 
Alles aufbleten werde, um bie Abnelgung zu befeitigen, welche 
Diefer Vaſcha gegen tie Pforte felt der legten mißglädten Sen: 
dung Sarim Effendi's nad Mlesanbrien beutlig zu erkennen 
giet. Wußerbem fol ber Kapudau-Paſcha dleſe Ercurfion be— 
müsen, um Matrofen gu preffen. Mebemeb Ull fol bereits bei 
Mhodus fignalifirt worden ſeyn, die Einfabung aus Land gu ſtel⸗ 
gen aber abgelehnt haben, weil bie Veſt ſehr ftark auf jener 
Infel herrſcht. Die Escadte unter Uhmeb Paſcha iſt am 25 
aus dem biefigen Hafen ausgelaufen, konnte aber wibriger Winde 
wegen nicht and bem Marmorameere binausfegeln; er liegt da⸗ 
ſelbſt vor Unter. Wert Ahmed, gegenwärtig Betſchafter zu 
Wien, iſt zum Muſchit erhoben und bat das Walhall! von Apdlu 
In Atlenaflen erhalten. Der Beillgdfai: Effendi begitt fih 
nach Lonbon, um die Königen Wistorla zu becomplimentiren. — 
Der Admiral Rouffin iſt an ben Darbanelien fignallfirt worden. 
Lord Ponfenbp verläßt iedt Konſtantinopel nit. 

* Konftantinopel, 26 Jul. Im Bezug auf das Betra: 
sen der tärfifhen Frauen tft kuͤrzllch folgende Intereffante Wer: 
ordnung bier erſchlenen: „Wlewohl Se. Hobelt unfer gnd- 
Mofter Herrſcher, in Folge der ihm angebornen Milde unb 
hulbrelchen @eflnnungen gegen fein Bolt, darauf bebaut iſt, fort: 
während die Ruhe und Sufriebenhelt feiner Unterthanen zu er: 
sweden und allen, mamentild aber ben Wewohnern ber Haupt: 
ftadt, alle ebrbaren Unterhaltungen wie auch jene Erbeiterungen 
zu gönnen, die man In ber fhbnen Jahreszeit auf Spaslergän: 
gen findet, fo iſt doch hohen Drts bemerkt worden, baf gegen: 
wärtig die Frauen auf ben öffentlichen Spazlergaͤngen zu lange 
verweilen und erſt zur Zeit bes Abendgebetes und fogar noch 
fpäter in ihre Käufer zuruͤdkehren, daß fie auf ben meilten 
Spaziergängen mit den Männern vermiſcht herumgehen und 
figen, und daß fie endlich fogenannte Harem » Atrabadſchl (Hatem⸗ 
Autſcher) In ihren Dienften haben, welche fib auf eine für 
Dojas unerlaubte Weiſe zu Heiden fia erfühnen. Da nun alle 
defe Dinge dem Willen Er, Hob. nicht minder ald der Den: 
tungẽewelſe aller Mufelmänuer zumiberlaufen, fo iſt es mötbig, 
daß bie ebenermwähnten abſcheulichen Mißbräude abgeſchafft wer: 
den; bas beißt, daß künftig Febermann auf ehrbare Welfe fpa- 
sierem gebe, dab bie Frauen auf Promenaben nicht mit ben 
Männern vermifgt berumgeben, daß fie ſpaͤteſtens andert⸗ 
bald Stunden vor Gonnennntergang von ben Gpaziergängen 
ash Haufe kehren, daß fie. emblich ehrfame Leute umb keine 
ſolche Arababſchis In Ihren Dienften halten, bie auf eine für 
Rajas unzlemlihe Art fi kleiden. Wiewohl ferner Se. Ercel⸗ 
lenz bed Serastier, feiner Mmtspfliät gemäß, unaufhoͤrllch bes 
äpt iſt durch Auftechthaltung der religiöfen Worfriften bie 
Öffentliche Ordnung zu fihern, und durch Hintanbaltung aller 
anziemiigen und Bott mißfälligen Hanblungen das Wollt vor 
Schaden und Unglück zu bewahren, fo werben doc ſelt einiger 
Zelt die alten Vorſchtiften, welche bie in unumgänglihem Kan: 
delsverteht mit Frauen ftehenden GSewerbeleute betreffen, aufßer 
Acht gelaffen, und es ift bemerkt worden, daß lasbeſondere bie 
Quincaillerle⸗ und Scnittmastenhänbler, die Tachvetkaͤufer und 


bie Mpotheler Ihre Söhne oder andre Burſchen, bie Feß, Bünde 
ober Kolpaks tragen, als Rabendiener in ihren Buben laſſen unb 
daß biefe mit ben Frauendperfonen verkehren — daß bie melften yon 
ihnen Im Hinterthell Ihrer Buben Ihre Magazine und Wohnzimmer 
haben, und baf bie Frauen In biefe hlaelngehen und Einkäufe ma⸗— 
Gen — ſchließllch, daß bie Frauen ſich erfübsen in die Kaffee 
bäufer von Pera und Balata zu gehen und darin Gefrornes zu 
effen. Um nun aud bieß ordentlich zu regeln, und ba ed von 
Witerd ber vorgefarieben war, daß bie in Handelsverkehr mit 
Frauen ſtehenden Gewerbelente beſonders ehrſame Leute feinen, 
fo iſt es nothwendig, daß biefe Kaufleute alle obgedachten Fang: 
Unge, fie mögen WMrmenier, Griechen, Katboliten, Juden ober 
von was immer für einer Nation fepn, entlaffen mub entfernen, 
und baf, falls fie Ladenbiener brauchen, fie bloß ehtſame und 
ältere Individuen mie fie feibft verwenden — baf bie Frauen 
nicht in bad Innere ber Gewölbe und fin die Wohnzimmer ge 
ben, fondern nur von aufen das Befpräcd führen — daß fle 
nicht das Innere ber Apotheken betreten, fondern das Mecept 
von außen abgeben, und fo die verlangte Arzuel in Empfang 
nehmen — daß enblich ja keine Frauendperfon künftig in einem 
Kaffeehaus gefunden werde. Demgemaͤß bat Ge. Hoh. aller⸗ 
amädigit zu befeblen geruht, daß vorftehbende Verordnung zur ge— 
naueſten Darnachachtung veröffentliht und jeder Damiberban: 
beinbe unverzüglich uub ſtrenge befitaft werde,’ 
Dandeld: und Börfennachrichten. 

* Stuttgart, 10 Aug. Unfere Tuchmeſſe, welche vom 23 
bis 21 d. M. zum brittenmal abgehalten wird, verſpricht 
mer mehr ihren Zweck, bie Belebung und Beförderung ber vater: 
ladudiſchen Tucfabrication, zu erreihen. Schon überfteigen bie 
Anmeldungen an Tuͤchern und andern mollenen ar um ein 
Nambaftes bie der vorangegangenen Jahre. Zugleih wird bie 
Meile auch für bie Fabricanten eine erwünfcte Gelegenhelt zur 
Erwerbung von Schafwolle barkieten, Indem bereits beträchtliche 
Aufuhren von biefem Wrtitel, die zur Zeit ber Meſſe eintreffen, 
und zum heil ald Taufchmittel gegen Tuch 2c. bienen werben, 
angekünbigt finb. 

Berlin, 3 Aug. Staatsſchuldſch. 103’; pr. engl. OB. 
100%55 Yrämienfa. b. Sech. 622 

Wien, 8 Aug. Die Bankactinn find auf 1377 geblleben. 
ueberhaupt alle Effecten ohne Weränberung. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeine 





A Die Ehiffonnierd von Paris. 


= garis, 7 Mus. Mor einigen Legen erfäleuen zwel Ehif: 
fonnfers voreinem Tribnmal als Kläger und Augeklagte, verföhn: 
tem fih aber foglelh, um von dem Präfibenten Rechenſchaft über 
ein Gerüdt zu verlangen, daß bie Meglerung die Ehiffonniere 
abfsaffen wolle, und befaloffen, zum Koͤnſg zu geben, damit er 
bei ihrem alten Rechten erhalte. Das Seruͤcht iſt ſeht wahr, 
der König hat nichts damit zu thun, ſondern Ele Stadt 
umb biefer bat es fon Sorge genug gemadt, obme baf 
hätte aus dem Dilemma ziehen können, Chlffounlers find, 
ib, eine Paris eigene Claffe, die aub nur Im einer gro: 
und fehr unreinlihen Stadt entfiehen konnte, fie find eine 
von- Mifttäfer, welhe der Shmuh natürli hervorbringt. 
Man bat fhon Mandes getban, bie Stadt reinlicher zu macen, 
aber bis jeht nicht mit foldem Erfolg, daß ber Ehiffonnler nicht 
feine Nedmung noch gefunden hätte. DerKebridt von Paris wird 
vom Abend bis zum naͤchſten Morgen aus jedem Haufe an die Ed: 
fteine geworfen, und Morgens zwiſchen 8 und 40 Uhr vom Kärrnern 
aufgeladen umb mengeführt. Wer um biefe Zeit das Pflafter an 
dem Haufe nicht gekehrt Hat, wirb geftraft. Die Ehifonnirrs ba: 
ben daher die Nacht, um ben Kebriht mit Ihren Haken zu durch 
wühlen, und Zumpen, Wapler, Leder, Stüde Metall n. f. w. In 
ihre Körbe zu werfen. Der ganze Ertrag wird ben folgenten 
Tag an Großhändler verkauft, melde die faubere Waare wa: 
fen und fortiren laffen, und je nah ihrer Art an Fabriken 
verkaufen. Der Ertrag biefer Induſttie iſt keineswegs unbeden- 
tmdb, man redinet 4008 Ehlffonniers, und ihren Gewinn im 
Durqoſchnitt auf 35 Sous täglich, was etwa 3 Millionen Fran: 
ten gibt; Dad Sortiren gibt der Waare einen Werth vom etwa 
einer mehr. Man bört oft In der niedern Elaffe bier 
Wusbrüde, wie 3. B. „und wenn es zum Aeußerſten kommt, fo 
nehme Ad bei Korb auf den Ruͤcken,“ d. h. werde Ehiffonnter, 
und fo Äft e# aud. Das Metler it eine Art von Hofpital, das 
dem Mermften immer offen ftebt, und biefe Claſſe eraänzt ſich 
nur zum Melnften Chell aus ben Familien ber Ehiffonniers 
feibft, fondern aus Individuen, bie auf den lehten Grab von 
Armuth berabgefunten find, ohne durch Miter oder Arantbelt 
Anfprühe an bie Hofpitäler zu baben; es erfordert feine @e- 
ſaieilateit, und mähre im Verhaͤltulß der Mühe, bie man fid 
aiet. Imbisiduen, die aber einmal In diefe Claſſe gefollen find, 
erheben fi felten mehr aus Ihr, obaleih es Belſplele gibt, 
theile weil die Berhäftigung ſelbſt einer Lotterie aͤhnlich iſt, 
mas viel vom Slüd abhängt, was Immer etwas Relzenderes bat, 
als ein regelmäßiger Bewinn, und zu einer Art von Leldenſchaſt 
wird, thells weil die Truntenbeit, bie es fait unatmwelsii ber: 
vorbringt, die Leute zu etwas Anderem unfähig und unwillig 
mast. Wenn man um 5 Uhr Morgens dur bie Stadt geht, 
fo kann man vor den einzelnen, bei der Claſſe beſonders pe— 
puldten, Brammtweinhuden Hunderte von Chiffonnter6 fehen, 
welde mit einem las Branntwein frübftüten, und wenn fie 
einen befonders guten Fund namentlih an basrem Seld getban 
baben, fd beftialtf betrinten. Man folte glauben, daß eine 
folde Claffe die Gelegenheiten in der Macht benüßen würde 
viele Verbrechtn zu begeben ; aber man hört dußerft felten ber 
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von, unb Trunkenhelt iſt Ihre Hauptſuͤnde. Die Stadt dat 
aber gefunden, daß bie Meinliakeit der Straßen bei dem bie: 
berigen Spitemie nit erhalten werben kann, benn fo lange ber 
Kebriht bie Macht über daltegt und von ben Chiffonniers auf 
alle Art umgelehrt und zerftreut wird, iſt am keine Berbefferung 
zu denten. Sie will daher er Abende bie Straßen durch von 
{dr bezabite Leute Lehren und das Zufammengefebrte ſogleich 
duch Kaͤrrner auf eine @ifenbahn bringen laffen, die es nad 
St. Maur führte, wo die Stadt ein Terrain bazu gekauft bat. 
Die große Schwierigkeit Liegt aber an den Ehiffonniere, Die 
Vrafectut dat einige der Broßbändler um Math gefragt, unb 
angeboten thells das Depot in St. Maur den Ebiffonniers zum 
Durchwuͤhlen zu überlaffen, thells bie 1500 Stabtlchrer aus 
ibrer Mitte zu nehmen, aber fie geben keine Hoffnung zum Ge— 
lingen des Plans, weil in den großen Haufen in St. Maur 
föwer zu fusen wäre, un) es nur wenige Leute näbren würde, 
und weil die Chiffonnter gegenwärtig wenigſtens 55 Sous ges 
mwinnen, obne befondere Sluͤcksfaͤlle zu rechnen, welche Ihnen bas 
Metier fo angiehend mahen, während bie Stadt den Kchrern 
nur einen Franken täglie geben mil. Auf der andern Seite ift 
De Stadt Im großer Verlegenbeit, was mit den 9000 Indif- 
duen, melde bie Famlilen der Chiffonnlers bilden, auf einmal ge 
ſchehen fole. Sie würden bie Hofpitäler überfüllen, und bie 
meiften könnten obnehin nicht zugelaffen werden, fie müßten alfo 
bettelm, was verboten Ift; die Vollzel würde fie In Folge deſſen 
Ins @efängnif falten, aber wie kann man befe ganze Maſſe 
in De Gefängnife verurthellen? Man bat noch kelnen Ausweg 
gefunden, aber die Stadt ift entſchloſſen, eher eln großes Opfer 
zu bringen, al# auf Ihre Neinigungsplane zu verzichten, und in 
turzer Zelt wird die gange Elaffe mit dem Straßentebriht ver⸗ 
fhwinden, und der Chlffonnler mit felner @efpenfterlaterne, fet- 
nem Weldenkotb und Hafen zu einer Legende werben, 


Bemerkungen, die beabfichtigte Vermählung des Herzogs 
von Drleand mit der Herzogin Helene von Medlen- 
burg: Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn. 


v. .. . . .tz am den Hr. v. .......n im biefer 
Angelegenheit betreffend, mit Aumerkungen begleitet. 
(Fortfegung ) 


Wahrlih es iſt nicht gu faſſen, warum bie Neigung der 
Herzogin Helene zu einer Verbindung mit bem Herioge von 
Drleansd, an welher defen Perfönlickelt offenbar einen Anthell 
bat, fo viel Thellnahme einnößen ünnte, um defmegen bie wid- 
tioften, irdergeit beilig gehaltenen Princkylen einer aefäbrlihen 
Erfhätterung preisgugeben. Es muß nad allem Vorgeſagten 
aufer Zweifel ſeyn, daß es durchaus gar feine politifen Folgen 
achabt haben würde, wenn die Bewerbung bes Herzogs von 
Drleand fo ſchnell und beftimmit, zugleich aber auch fo rüdjidte: 
sol und verbindlich als möstih abgelehnt worden wäre Daß 
die Lealtimitaͤteftage dabel gänzlich mit Stillſchwelgen zu übers 
geben geweſen wäre, rerſteht ſich von ſelbſt, und eben fo, daß 
dad Chrenvolle einer Verbindung mit dem Haufe Bourbon und 
das Zaſagende der Perſoͤnlichkelt des Herzogs von Otleans im 

169 % 
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volften Maaße hätten anerfannt werben muͤſſen. Dagegen wär J öftlihen und werlihen, wilden dem legitimen und 
tem die Gefahren, welde den franzöflfgen Throm umgeden, und J dem renolutiondren Europa; dieſe Soeldevend fäue 99, 
die Louis Oblllpp ſeltſt, allen Zeitungen gegenüber, mit in Ä fodald die in Mede fichende Verbindung zu Stande fommt, 
Abrede ſtellen wird, als einziger, aber auch als vönlg zurelchen⸗ J Bisher Haben Legtiimirdt und Mevolution nur neben eiman- 
ber und unumftöpliher Verwelgerungsgrund' mit voller Dffenbeir | der befanden, fie haben ſich agenfelilg geduldet, und dufere 
aus zuſprechen gewefen. ) Hlernady glit es mur mod die ler | Ih mit elnander Bricde gehalten; binfort werden fie fid mit 
desholung und nähere @ntwidlung des Sapes, daf die Bermäde | einander vermifht und vermähtt haben, der Werter Im 
lung der Herzogin Helene mit den ®Herzoge von Orleans durds | Kanzletſtol Louls Philipp wird nunmehr ein wirkiiher 
aus als eine der Meoolutlon gebrachte, mithin gefährlite Eon» | Blutsfreund, feine Toronbefeigung eine rehtmäflge 
eerfion zu beiradten ſey. Die Wichtigkeit desſelden wird zus | geworden, und bie Chatfade, daß die Empörung über die 
näsft durd den Beifall und bie Freude der ſogenaunten Liheras | Koͤnlgetrone disponirt hat, mird als die Uusäbng einer dem 
len und Madicalen aller Lande **) an das Licht geſtelt werben! | Volte zuftehenden Berechtigung anerkannt fepn !*!). Sollte 


Ungeadter der Anerkennung, die unverkennlih Immer noch 
einen mehr äußerlidhen und formelien Eharafter beblelt, ber 
ſteht effentielt ?% zur Zeit eine Scheldewand zwlſchen dem 








alſo „mit Offenheit” als den einzigen Verwelge⸗ 
rungegrund audjufprewen! Was mwirde man aber bem 
König Louis Poiltpp antworten, wenn er ermiederte: wo 
find dieſe Gefahren? Hatte denn Anne d'autriche biefe 
Furcht vor Gefahren, als fle fib mit Ludwig XIII, deffen 
beide unmittelbare Worfahren unter dem Dolde gefallen 
waren, vermäblte? Oder batten alle die deutſchen Prins 
zeſſianen, welse mit ruffifhen Groffürften fi vermäbiten, 
diefe Furt vor Gefahren, obmobl die Kaifer Ivan und 
Verer Ul den Thron mit der Gefangenfhaft verwechfelt 
hatten? Hatten die — von Brandenburg, und alle 
die Prinzeffinnen, welde In das rönlalide Haus Saweden 
fi vermäbiten, diefe Kurat vor Sefahren, obgleih Im der 
neuern Beit vier Könige entfept, und tbeils Im @efängniß, 
tbelld Im Ausland tor Leben endigten? „In großen Aus 
genbilden muß man auf ®ott vertrauen,’ fagt mit Meat 
der Verfaffer der Bemerfungen; die Augen, auch des Mlüg- 
ften Sterdiisen, ſiud viel zu ſchwach, die Folgen vorberzu: 
feben, Dieh iſt ein febe wahrer Orundfah. Was würde 
man dem König Ludwig. Philipp erwiebern, wenn er, auf 
ibn fi braichend, antwortete! aud bie große Marla 
Toereſia bar, als fie Ihre Tocter dem refgendften Thron 
gab, ihr Schidfal nint vorausgefeben; auch Peter III bat, 
els er die famediibe Tbronfolge, mit der nuffiiben ver: 
taufate, ſeln Salcſal nimr geahnet, umd auch die Prin 
zeſſin Anna von Mediendurg Schwerin bat, als fie zur Dies 
gentin des ruflifiben Meihs ernannt ward, ulcht voraus⸗ 
arfeden, dab fie In der Sefanzgenſchaft endigen werde, 
Barum fol bier mebr furcht und weniger bocbergiger 
Murh, als In allen diefen und In fo taufend und. abermals 
taufend Fällen, noͤthlg fen? 

s*, Aus Franfreib bat man dem Beifall biefer Art Leute bie: 
ber noch niat fonderlib vernommen, wohl aber von Seite 
derjenigen, welche die Monaraple noch mehr befeftlgt zu ſe⸗ 
ben wuͤnſchen. 

9) Der Unterfaied zwlſchen formeller und öffentlicher Aner⸗ 
feunung iſt wenigitens für diejenigen nit einleudbtend, Die 
das Wort eines Monarben als ein unverlezdares Heilig: 
thum anfeben. Sind ®lidwünfhe ju verfebiten Mordver: 
ſuchen Bewelſe der formellen oder ber dffentliden Anerken: 
nung? @rundfäße, aus welben der Unmwertb bes Für 
fenworte folgen würde, möchten fhmwerlib wabrbaft 
monarbifwe ſeyn. Wis Lupmig XIV, nachdem er Wil: 
beim 11T als König von England anerkannt batte, einige 
Jahre fpäter nad Dafots II Tode deffen Eobn ale Könia 
anertannte, betradtete Enaland hieß ald Beleidigung und 
als Urfuce zur Ariegserflärung, und Ludwigs wahre Bröße 
nnd Aatung fant In den Augen des ganzen Europa durch 
bie Sordlemen, morurn ſeln Gabinet bie erſte Aner: 
fennung zu bemänteln und zu umgeben ſich bemühte, Re- 








connaitre le Prince detröns ou son höritier, bemerft 
Vattel in Droit des Gens, Liv. IV. Chap. 5. $ 68, 
apres qu'on a solennellementr reconnu celui qui l'a 
remplacd, c'est faire injure.ä ce dernier eise deelarer 
ennemi de la nation qui la choisi. Tous les menage- 
mens, toutes les protestations de Louis XIV n’empe- 
cherent pas que la reconnaissance du Prince Stuart en 
qualitö de Koi d’Angleierre ne füt regardee comme» 
une injure faite au Hoi et ä la Nation. 





) Zr fie ein Glük für Europa? Das Berträmmern derſel⸗ 


ben wird Niemand fomerzliner bedauern, als die Madicas 
len und Lideralen, , 


1) Welch eine Folgerung! Wenn aber bleraus eine ſolche 


Anerkennung folgte, fo würde fie ja durch die Mnertennung 
der Thronrevolurionen In England, Shmeden und anderen 
Ländern längft erfolgt fevm Haben denn bie europdifsen 
Mäcte durd die Unertennung der englifsen und der frans 
zoͤſiſden Mepublif die Berechtigung des Volts zum Kö- 
nigsmorbde anerfannt? Haken fie durch die Mnertennung 
der vielen Mepubiiten die Berehrigung des Volts, fi 
zu. empdren und dem bisherigen Herrſcher den Gedorfunr 
aufzutündigen, anertaunt?. Wenn diefer Saluß aber aud 
volltommen richtig wäre, fo würde er dom auf ben gegen- 
wärtigen Fall überall gar niht anwendbar fen, ba ja in 
demfelben der König Ludınla Phlitpp felne Krone üderall 
niat vermöge der Dispofition der Empdrung trägt. Die 
ZJuliusrevolution war feine Empdrung wider die Monarwie 
und die monaraifse Verfaſſung überbaupt, auch nicht seum 
das Haus Vourbon, und am allermenlaften gegen den 

gern Zweig besfelben, fondern lediglich genen den diterm 
Zweig dleſes Haufes geribter. Wie die englifbe Mevolus 
tion nur gegen Jakob und. feinen Mannéſtamm gerlatet, 
und ber Weiberftamm die Hoffnung ber Nation war und 
ihe Vertrauen befaß, fo fehre Fankrelch felne Hoffnung 
und feln Vertrauen in das Haus Orleans. Dasfelbe be= 
ftieg daber den durch Entfagung und MWertreibung des al⸗ 
teru Zwelges erlebigten Thron, vermöge bes Succrflionge 
geſetzes; die Kammern erliefen darüber nicht einmal eine 
bdefondere Mcte, wie das Parlament fie 1688 erlaffen harte, 
fondern nahmen mit Rett an, dafi'die Arone, vermöge der 
Eonftitutton und der Thronfolgeorbnung, auf das Haus Ot⸗ 
leans von ſeldſt übergegangen fep, und befchräutten ſich 
darauf, bie @rledigung des Throns ausjuforehen und Louls 
DVbilipp einzuladen, nunmehr den Könlgetitel anzunehmen, 
Der Berfafler der Wemerfungen befindet fi bdaber im ef- 
nem großen factifden Irrtbunn, wenn er annimmt, Ludwig 
Poliipp babe die Könlgetrone durch die Dispofitien des 
Volts erbalten und eine folde Diepofition dürfe nicht aner- 
fannt werben. Weder Volt, noch Kammern baben darüber 
im geringften dieponirt; es bat ledialib das verfallangs- 
mäßige Succeffionsgefeh, nad weldbem nad dem Abgang 
ber aͤltern Einie die Arone auf bie jüngere übergebt, bars 
über disponirt, und defbald nicht ber gerlugſte Zweifel ſtatt⸗ 
gehabt. Daber erkannten au alle Maͤchte Europa’s dem, 
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man mähnen, forgemaltize polltiſche Eonfeguenzen lönne bad 
Saldfal-riner Prinzeflin, von Medienturg niat.baben, weil der 
wen. Haus font. alle größerm polliifsen lnfluffes entdebrt? 
ine folme Taͤuſchung lepe ſich ader faon mit.der Wichtigtelt 
‚lat im Meterinflimmung bringen, die man, wenn gleih Im 
‚entgegengefehten Sinne, auf tiefe Verbindung Irgt, umd kraft 
deren man danon eine Befhmichtigung ber, Ihrer Innerflen 
Natur mad, doch unerfäiilihen; Resolution hofft; aber es han- 
beie, fi. diet wahrllch nicht dloß von, einer einzelnen, Prinzeffin, 
aus nic, allein von.bem Haufe Medienburg, es It vielmeht 
won ‚einer. ber größten wölter und flaatsrestlihen Fragen, «6 
ft geradezu vom einer europaͤlſchen Angelegenheit bie Mede.*?) 
: : (Beidtuß | folat.) 





in ®emäfbelt des von Ihnen felbit vermittelten Succeffione- 
nelıbre, (nccedirenden König Louls Wbiliop foglelh freiwillig 
on. Dd de Entfernung bes altern Zwelzes reatmäßig oder 

i ans han ſed, aebdrtmiat bierber; "hier fommt es nur 
aufıan, od. die Krone mit Unrecht auf Louis Pollen 
ürergegangen fep, und: biefer Uebergang ein Unter fen, 
das niet anerfannt werben dürfe? Das Moll bat aber bie 
Krone am Louls Pblliop gar ntat Übertragen, hät über die 
'Rrome gar niot bieponirt; Louis Philipp bat fie vermöge 
des Eutceffionsgefebes überfommen, und das Volt dleß eis 


fi von feldft verftebend und im Geſetz gegründet angefe: | 


ben. Es bat daber überall gar nicht dieponirt, falls man 
niht Beorautung des Gefenes und Unterwerfung unter 
Darfelre DIE nennen mil, Und dab es dem Suc— 
eerfionsaefeh, obmedaßdagenen ein Zweifel entitand, fi unter 
warf, nennt der Derfaller Der Bemerkungen Empdrung und 
einen Erevel, welwen die europdifaen Mänte, welde mit dem 
fransdjifhen Volk den neuen König anerfanpıten, durd die 


in Frage Nebende Vermählung nicht amerrennen dürften, 


' fie, melde das Succeifionggefeh felbft durch die feltenften 
Aenftenßrengungen bemirkt und zur Bedingung des Fries 
sap baten, und baber mit vollem Rechte den 

‚als gebroden angefehen baden würden, menn bie 
Kammern und das franzöfiihe Wolf über die Succefion 
des Drleand einen Zweifel erhoben, und biefelbe 


er: en —— * — bier 
} Ungelegenbeit ift nah ben Bemerkungen bie Frage: 
Ob Ey fraftedern derienigen fürftliten Käufer, 


nit auf dem orbentiihen Succeſſſenswege, fondern 

duch Veränderungen desfelben, und infonderbeit durch an⸗ 
tere ide, Sefepe auf ben Thron gelangt find, und 
ben ‚gliedern der Käufer, in melden ſoiche Veraͤnde— 
rungen niat ftatt gefunten baben, MWermählungen zuläffig 
find? Diefe Frage follte noch zwelfelhaft ſeyn? Ueber die 
(be follten bie europäifhen Mäcdte nod nicht einverftan- 
fepn?.&6 iſt kaum zu begreifen, mie die Bemerkungen 
deſes einmal vorausfegen können. Der Berfafler bätte 
ib davon (don aus der Sefhihte des großbergoglich «med: 
Tenburgifben Haufes um fo mehr überzeugen können, als 
gerade dieß Hode Haus, in der langen Meibe von Yabr- 
‚hunderten. ſelner Herrſchaft, auf Leaitimitdr ſtets fo vor: 
zugsmelfe gehalten, und daber In demfelten aub nur Eine 
unebenbärtige Ebe flatt gebaht bat. Dennoch fanden bie Her: 
soge d, Magnus und Ulrib von Medienburg kei: 
mes Anftand, ſich mit dem Töchtern des, nah Abſetzung 
mb Mrofeription des Rönigd Ehriftiand Il durch den Melde: 
tag, auf den bänifhen Thron berufenen Erſtaebernen ber 
Linie bes könfgliben Haufen, des Aönlas Fries 

zu vermäblen; dennoch vermäblte der Herzog Ehri- 

ftopb fi fpäterbin mit der Tochter des, nach erfolater Ent: 
ar und Verbannung des Könlas vermöge Relchétags- 
ſoluſſes, aus dem Wrivatitande auf den fhmedifhen 
Thron ermäblten Guſtav Wafa; dennoch vermäblte eine 


Reifen und Reifelitteratur. 

Dumont ſd'uretlle's nähfte Relſe um bie Welt, 

Die Sisung der Alademie der Willenfaaften zu Paris 
am 31 Jullus wurde größtenteils durch Mitibellung der Ins 
ſtructlonen für bie Meife des „Aſtrolade“ und ber „Zelée“ aus: 
gelält. Hr. v. Mirbel, welcher ben botanifsen Thell der In- 
ftruetionen entworfen hatte, lenkte bie Aufmerkſamkeit des Hru. 
Dumont d’Urville und der Naturforfher ber Erpedltlon vorzig- 
lich auf dirjenigen Länder, beren Flora noch fait gan unbe⸗ 
kannt fd. Soldier Yuntte gibt es auf dem ber Expedition vor: 
sefhrichenen Wege febr viele. Won den Sanbwihsinfeln find 
dis jetzt mur einige Wafferpflangen befrieben ‚worden, auch Pa- 





medlenburgifhe Prinzeffin -fih mit dem Könige Friedrich II 
von Dänemarf, dem Entel des oben erwähnten Kdalgs 

eledriae I, obme daß es damald und Im allen folgenden 

abrbunderten auch nur entfernt eingefüllen wäre, babet 
irgend einen Auſtand gu ahnen. Was würde man mobl 
demijrmigen arantwortet baben, der, als ‚eine medienburgi® 
fe Prinzeffin den Thron von Großbritannien thellte, be 
merkt bätte, daß now drei Prinzen des Stuart'fhen Mannd: 
ftammıs am Leben fi befänden? Wber nice bloß dlieſes 
Furſtenhaus, sondern alle euronälfben Fürftenbäufer obne 
Ausnadme baten, im feltener Webereinftimmung, in Müd- 
fint auf Vermäblungen und In Iraend einer andern Bezle— 
bung niemalg Unterfhieb gemacht, ob ein Difralted ihrer 
Häufer anf dem Wege ber ordentlichen Thronfolge, oder 
vermöge einer Weränderung im bderfelben zur Mealerung 
gefommen, und würden au zu einem ſolchen Unterfatede, 
ohne die Seibitändigkeit des andern Staats zu verlehen, 
überall alot berechtigt gewefen ſeyn. Dich if fo febr all: 
gemeiner Grundfaß, daß eine Ausnahme von demfelben 
mobl fhmerlib nadgewiefen werben kann. Hier nur einige 
Belege. Als die Eortes von Caſtillen den König Heinrich 
des Thrond entfept und felne Schweiter Iſabelle auf ben: 
felden berufen hatten (1959), vermäblte deren Tochter ſich 
mit dem Sohne des Katfers Marlmilians I; nabdem ber 
danlſche Metchetag (1523) den König Chrifian II der 
Krone verlulig erflärt und dleſelbe dem Prinzen Friedrich, 
dem zweiten Alt des Königshaufes, übertragen hatte, ver- 
mäblten drei Herzoge von Mediendurg und ber Herzog von 
Preußen ſich mit feinen Töchtern, und eine Prinzeffin von 
Mediendurg mit feinem Enkel, dem König Kriedrih 11; 
{n Schweden ward Kurl IX, nachdem der Koͤnig Slale— 
mund mit feiner ganzen Nachlommenſchaft vom Relastage 
des Thrond entjeht worden (1600), zum König proclamirt, 
fein Sohn Guſtab Adolph vermäblte fih mit der Toater 
des Kurfürften Johann Sigismund von Brandenburg, uud 
feine Toter mit dem Pfalsarafen von Amweibräden; als 
der König Alphons von Portugal entfept und ind @ril ge: 
faldt worden (1667), vermaͤhlte fi feln Nachfolger Peter 11 
mit einer Prinzefiin von Savopen, und nachher mit einer 
kurpfätsifben Prinzeffin, und fein Sohn mit der Tochter 
des Kalſers Reopolds I; die Wermäblung aus dem großbri: 
tannifhen Könlgebaufe und Im dasfelbe, aub während des 
Lebens und ber Proreftatlonen des Stuart'ſchen Mann: 
ftammes, find eben fo befannt, ald daß die Kalferin @il- 
faberb den Altern Zweig des Hauſes Nomanom, odwohl fie 
dem dlteften Sprößltug besfelben, dem vermöae bed Suc: 
ceſſſonſgeſe zee sum Throne berufenen Kalfer Joen arbul: 
dat hatte, dee Thrones entfeßte, und ihn und feine Mut- 
ter, die Megentin Anna, geborne Prinzeflin von Medien- 
burg: Schwerin, gefangen nehmen Ileh, und dadurch bie 
zweite Linie des Lalferliben Haufes auf den ruſſſſoen Thron 
braate. Wer bat aber mwobl die Legitimltaͤt Diefer Kal- 
ferin und Ihrer Nachfolger jemals bezweifelt, und vermünf: 
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tagonten und bad Keuerland verdlenen eine gemauere @rfor: 
fung, ba fie mach dem, was man davon in botanifher Hin: 
fiht fennt, ſich dem nörblihen Europa zu nähern feinen, 
Neu:Guines if fait ganz unbekannt, und die Weſtküſte von 
Neu: Holland, fo wie Neu: Gerlaud müfen forgfältig erforſcht 
werben, und lehteres wird, namentlich wenn man etwas In bad 
Innere des Landes einbringt, eine reihe Ausbeute liefern. 
Hr. v. Mirbel ſpricht zuletzt noch ſehr ausführli über bie Auf⸗ 
bewahrung der Pflanzen und Samen, deren Verpflanzung nad 
Frankrelch von Wichtigkeit it. — Hr. v. Blaluville, Bericht: 
erftatter für bie zoologlſche Section, wünfdte, daß bie Natur: 
forfcher der Erpebition fih vorzäglih mit der Unterfuhung der 
mitroffopifhen Geethiere befchäftigen mödten, von denen wir 
noch fo wenig wiffen. Ferner empfiehlt er Unterfuchungen über 
die Temperatur der Thlere Im den verfchlebenen Klimaten und 
über die Natutgeſchlchte des Menſchen im Allgemeinen. Das 
Süb:Ende Amerita's bietet ben Zoologen nod ein weites Felb 
zu Forfgungen dar, und es Ift namentlich von Intereffe zu er 
fahren, wie weit bie großen unter dem Namen Vampyt ber 





tigermeife bezweifeln können ? Aber nicht bloß, wenn durch 
folde @reignife nur die Khronfolge- Ordnung verändert 
und ein anterer Prinz des regierenden Haufes zur Krone 
berufen ward, fondern ſeibſt wenn durch ſolche Meränber 
rungen fremde, zur Erbfolge gar nicht berechtlgte, ja ſelbſt 
zum Prlvatſtande gebörige Femilien auf den Thron gelang: 
ten, und dadurch überbaupt erft eia Succellionsreht er: 
bielten, warb, wenn fie überhaupt anerkannt waren, biefer 
Srundfap ohne irgend eine Ausnahme befolgt, Gu— 
ftav Waſa vermäblte ib mit einer Herzogin von Gate 
fen» Lauenburg, feine Söhne mit Veingeifunen von Po: 
lien, Pfalz und Holftein, und feine Töchter mit Hero: 
gen von Medlenburg und Gacfen : Lauenburg , Mark: 
grafen von Baden und Pfalzgrafen; Franz, Eforja'd Sobn, 
war mit einer Pringeffin von Savoyen, und feine Toter mit 
dem Könige von Neapel, feine Enkel mit dänifben und neapo⸗ 
litanffhen Prinzeffinnen, und feine Enkelin mit bem Kalfer 
Morimilian I vermdhlt; Eosmus von Medicks' Söhne wa: 
ren mit Öftreihifhen und lothringifhen Prinzeffinnen, und 
feine Enfellnnen mit dem Könige Helnrich IV won Frank⸗ 
reich und mit Erzherzogen von Seſtrelch vermäblt; Johann 
von Braganza's Tochter war die Gemahlin des Köulas 
Karls 1 von England, feine Söhne vermäblten fig mit 
deutfhen und frangöfifben Prinzeffinnen, und fein Entel 
mit der Tochter des Kalferd Leopolds I; Napoleon war ber 
Gemabl einer öftreihifhen Kalfer-Tocter, fein Bruder der 
einer Föniglihen Pringefin von Würtemberg, fein adoptlr⸗ 
ter Sohn der einer koͤnlgl. baverlſchen Prinzefiin, und felne 
aboptirte Tochter die Gemahlin eines deutſchen Sroßberzogs. 
Dieb alles find fo bekannte Thatfahen und fo allgemein 
anerfaunte Prundfähe, daß es nur überrafchen fan, bier 
die Unficht zu finden, als fev es elm ganz neuer Fall und 
eine erſt zu berichtigende europälfhe Wugelegenhelt. Dleß 
ift in dem vorliegenden Fall um fo auffallender, als gerade 
er derjenige It, In welchem die Entfernung bes ältern 
Zwelges und die Thronfolge des jüngern am allerbeftimm: 
teften durchavs verfalebene Thatfahen find, und letztere 
auf die erftere überall nicht einwirkte, und, wie nicht oft 
genug mwieberholt werben fann, überall feine Varlamentd: 
acte oder ein Relchstagsſchluß, fondern Tebiglih die ver: 
fafungsmäßige Succefliongorduung den jüngern Zerla auf 
den Thron berief, die Kammern dazu aber niar andere, 
als gerade durch Befolgung ber Succeffiondordnung mit: 
wirkten, und daher überall feln Succeffionsredt Jemanbem 
BEN, dem es nicht fhon vom Bott und Rechtewegen 
zultanb, 


kannten Fledermänfe fi werbreiten. Er raͤth ferner an, wo 
möglich zu unterfuchen, ob, wie behauptet wirb, die Thiere bes 
indiſchen Archipels mit Neu: Gulmea aufhören. Auch wünfdt 
er, daß bie noch wenig bekannte Organifatlon bes Parabledvo- 
geld unb des Schnabelthlers und der Echidna genauer unter 
fuht und mehrere Exemplare berfelben in Weingelft aufbe: 
wahrt werben moͤchten. Schlleßlich empfiehlt er noch, die in 
dem Magen ber geöffneten Thlere vorgefundenen Subſtanzen 
nit zu überfeben. — Sr. Savarp befchränkte fih In feinem 
Bericht auf einige Bemerkungen über phofifalifche und aftrono- 
mifhe Beobachtungen und empfahl in blefer Beziehung bie von 
Hrn. Atago für die „„Bonite‘ entworfenen Inftructionen. — 
In Bezug auf die hydrographiſchen Arbeiten bemerkte Hr. Frey: 
elmet, baß es Leicht geweſen ſeyn würde, viele Punkte anzuges 
ben, deren Kenntnif von befonderer Wichtigkeit wäre, wenn bie 
Wlademie überhaupt dazu aufgefordert worden wäre. Da bief 
aber nicht gefcheben fep, fo beſchtaͤnke fih bie Commiſſion bar 
auf, bie Befchrelbung ber Länder, der Erzeuguiſſe bed Bobent, 
der Hülfemittel, welche bie Schiffe dort finden, fo wie eine 
Schilderung ber Sitten und Gebräuche, ber Gefehgebung, ber 
2itteratur, ber Aünfte und Gewerbe der verſchledenen Voͤller— 
fhaften zu empfehlen. Die Topograpble von Neu: Guinea 
würde eim befonderes Intereffe barbieten. — Nachdem biefe 
Berichte abgeftattet worden, nahm Kr. Arago das Wert, um, 
wie er fagte, auf eine Lüde in ben Inftructionen aufmerkſam 
zu machen ‚(bie nothwendlg ausgefült werden müffe, indem es 
fih dabei um bie Sicherheit der Mannfhaft ber Erpebition 
handle. „Man weiß,’ bemerkte Hr. Arago, „daß bie am Borb 
eines Eciffes befindiisen @ifenmaffen einen merfligen Ein— 
fluß auf die Magnetnabel ausüben, ber nitt überall glei iſt, 
fonbern In dem Maaße zunimmt, als man In höhere Breiten 
gelangt. Diefer Einfluß It außerdem aud verſchleden nah ber 
DOrientirung bes Sciffed, und bie Abweichung ber Magnetnas 
bei wird daher rechts ober llaks ſeyn, je nachdem bas Schiff 
nah Norden odır Süden gerichtet If. Capltaͤn Yarrp ftellte 
vor feiner großen Melfe forafältige Beobachtungen über Biefen 
Einfluß an und fand, baf die Abwelchung auf der Themfe nur 
4°, in der Baffind: Bat dagegen 20° auf ber einen, und 20° 
auf ber andern betrug, je nah dem Punkte, wohlu fein Schiff 
gerichtet war. Es Fonnte bier alfo Im Wezug auf die Moute, 
die man zu fleuern glaubte, durd jenen Einfluß eln Irrthum 
von au? entfteben. Die Willenfhaft bietet noch kein hinrel⸗ 
hend fiheres Mittel zur Aufhebhung dieſes Einfluffes dar, als 
lein man kann Ihm wenlgſtens mildern, und es {ft Hru. Bar- 
rot gelungen, bie locale Auzliehung gröftentheild dadurch zu 
vermindern, baf er In der Mähe ber Magnetnabel eine elferne 
Schelte aufſtellt. Es iſt jedoch nicht hinrelchend, wenn dleß an 
einem Orte geſchleht, wo, wie In Toulon und Marſellle, bie 
Abweichung ſeht unmertllch iſt, es wird vielmehr noͤthig ſeyn, 
an elnem etwa in der Mitte der Reiſeroute liegenden Otte, wo 
de Abwelchuug der Magnetnabel ſehr ftark ift, bie Correction 
zu wiederholen.” — Hr. Double ſprach den Wunſch aus, daß 
an ben Orten, welde die Erpedition beſuchen wuͤrde, Beobach— 
tungen über die Arankheiten ber verſchledenen Wölter und ter 
die Methoden fie zu heilen angeftellt werden möchten. 


[9746] 
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Befauntmachung. 


2 4; 7m Bi He aa, — — vom 24 Jullus d. I. benachrichtigen wir die auswärtigen Actiondrd der Leipzig: 
endahn bierm —* 
8 Mesler fel. Sohn und Eonforten in Frankfurt a. M., 


I von Stetten in Au 


ugeburg, 


nbard Kalb in Mürnber 
a... &$ —— — in Berlin, 


ibn ale 
George Meufel & Eomp 


von und ermächtigt find, bie Bestehende fo w 
unfere Rechnung foitenfrel anzunehmen und daß, wenn —* 
treffenden Actien nicht eintreten kaun. 


Bob, ae Dr 


geins 


clufion der 
8, 5 Auguft 1857. 


Eomp. in Magdeburg, 


künftige —— 


in Dresden 


n auf bie Wetien der Leipzig: Dresdner Elfenbahn » Eom- 
zu den jedesmal feftgefehten Terminen gelelftet worden 


keipzig- Dresdner Eifenbahbn - Compagnie. 
Guftav Sarfort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 





[2747-49] 


Uachfrage nach einem Bruder. 


& —— meinen feit beinabe 4 Jahren ohne Nabriht über feinen Aufenthaltsort abweienden Bruder Edmard Heziuger, 
ottweil am Necar im Königreich Würtemberg an feine Brebderzflicht, mic über feine Schläſale nicht 


länger im — 522 iu faffen. 
Zuglelch er ſuche ia 
um dlefe Befälligteit, 


eden, der mir über deſſen dermaligen Aufenthaltsort betimmte und wahthaſte Auskunft ertheilen kann, 
die ih mich fehr dankbar erzelgen würde. 


Bernard Hezinger, 


— ⸗ zu Freiburg im Breisgau im Großbergoachum — 





(2726) Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Neal: Gläubigers wird 
von bem — Gerichte das rt 
des antiers Be ettirieb Dies 

— 


ner, = ATS ——— 
Fer untersefteilt, 
und e& Termin auf 
Monta 23 den 28 Auguſt, 


von 9-12 Ubr 
— — iebhaber hiermit eingeladen 


Aunbburg, am An 1857 
—E Kreis: —— 
Silberhorn, D 
— 


[2282-5] Bekanntmachung, 
*»—— einer tonigl. baveriſchen Staats⸗ 
igatien — 
Sing une; 2ı November 1797 vom vormazs 
Könioseoe | für die Vicarlards 
— n tan elite, Später an bie 
— —— Augsburg 
— ergegangene Obligatlon 
ur fi. ift "verloren, ge gegangen. 
undefannte Inbaber biefer Urtunde 
» anf Anfuchen ber Kirchenverwal— 
tung Staufen aufgefordert, diefelde 
binnen 6 Monaten a dato 
bei pe a ar Gerichte vorgumrifen, wibris 
traftles erttärt werden wuͤrde. 
Smmenftabt, am 22 Junius 1857, 


onial. Ranpgeriait, 
Kounbera, Hürfer. 


2724) Das 
Fied der Nibelungen, 


aus dem altdeutfchen Original uͤberſetzt 
von Jof. v. Hinsberg. Dritte ver: 
befferte Auflage in drei Lieferungen, jede 
mit 2 Kupfern, elegant brody. 9 ar. 


oder 40 kr. 
Hieson ift fo eben die zwcue Lieferung exſchie⸗ 
nen und an alle Yuchbandlungen verjanbt, bie 


dritte Teure folat in einigen Women. 
Lieferungen fonuen nicht abgelafien werden ; toir 
hegen —— die feſte — daß nicht 


Einzelne 


leicht Iemand_abneneigt ſich dieſes 
aãußerſt inereſſanie Bee harionat ers für 
bfiorber angueignen , basfelbe nur 
einer an glieigen Duralicht wirt, 
en, Auguft ı 
Joſ. —— Buchhandlung. 


Anterhaltungsſchrift. 

Anekdotenkranz für Alt und 
Jung. Eine auserlefene Samm⸗ 
lung geiſtreicher Materialien voll Wis 
und Laune, zur Erheiterung in eins 
famen Stunden wie aud) zur Belebung 
gefeliger Freude. 2Thle. 8. Nuͤrn⸗ 
bera. 2f. 42. 
Keine gewbhnliche Zufammenftoppelung bes 


fannter Anetdeten, ſondern eine geſchmackvotle 
Auswahl, von einem geiftreichen Gelehrten mit 


Kiebe beforat. E B 
Friedrich Campe. 


127551 Be F. H. Nöhler in Stuttgart 
in jo eben erſchlenen und in allen Buchhand 
lungen zu baben 


Wegweifer durd) Göttingen 
und feine Umgegend, 


verfaßt von 


Br. ©. Penny. 
15 Bogen Tafhenformar,k brofhirt 
Preis 15 ar. 
Die elegant nebructe Baͤndchen enthaͤlt die 
volltänbige Gefmicte und Teponraphie ber 
Stade und ber Iniverfitit, aemane Befchrei: 
»ung ihrer Sehbenswürbdigfeiten, Nacrichten 
über alle öfentlihen Gebande und Anftalten, fo 
wie bie fpeciche Eilderung der Umgegend dt: 
tingen®, ter am meiſten beſuchten Dörfer, 


eat, Muͤhlen, Ruinen u. q° w. 
gi Ort übernan ift, ber rt eine topos 
upbifse oder biftoriihe Mertwürbigteit befist. 
uperdem findet man im diefem Wegweiier eine 
— febr intereffanter und rg 
* wer Motlien über mehr ale 
—5 theitd_verftorbenen,, si lebens 
* Gottinger Profeſſoren wie M eng 
, M. Gehner, N. v. Haller. @. © ® 
nodbeim, I. 7. Maver, 5. D, anche: 
Käfner, Heyne. Lichtenders, Piütter, Gatterer, 
zur Sräudlin, Bmelin. Echhorn, Tuchfen, 
min, Sartorins, Bouterweck, Tirisaut, Mit: 
fayerlid, Hugo, Blumeubach era: Rangens 
bet, Küde, Ewald, Herbart, 5. 8. u. W. €, 
Grimm, Mühlenerud, Oftander, "Eohrabi, Red. 
u. w,, fo daß ber Verfaſſer biefed neuelien 
Mered über Gdttingen mit Zuveriicht boffen 
darf, fir Neifenbe jeher Art aufs befriedinendfte 
aeforat zu baten, und mit daran zweifelt, 
daß ed namentlich allen ben (Freinden,_ bie ſih 
bei dem im Geptember zu feiernden Siculars 
Feſte der Georain Aus Kuaufla einfinden, vom qrößs 
ten Nuben ſeyn to 





(2751) Be Marco Berra in Prag in 
neu erſchienen: 


Potpourri 
uͤber 
böhmiſche Wational-Fieder, 


von 


of. Labitzky. 
286 Wert. 
Fr ds Pianoforte ı fl. 15 fr. 


Amgzonentänze 


Joſ. Cabitzky. 
326 Werk. 


Rür dae Poneferte 
Ar bie Guitarre 
gr die Flote 


12 fr, 
12 m 


[27257 In der Joſ. Lindaner’ihen Buch⸗ 
bantfuna in Wrünchen in fo eben erfgienen 
und in affen Buchhandinnsen zu haben: 


Alpenblumen 
als 
Erinnerung an die ſüdbayeriſche 
&rbirgswelt . 


oder 
fünfundzwanjig malerifche Anfichten ins 
tereffanter Berge, Seen, Städte, Burs 
gen, Thäler ıc. im bayerifchen Hochlande. 
Mit eriäuterndem deutisen u. frany. Terte. 
Quer 4° eleg. cart. 1 Nrbir. 16 gÖr. od. Sf. 


Münchener 
Vergißmeinnicht 


oder 
jwanzig neu aufgenommene in Stahl ges 
ſtochene bildliche Darftellungen der vors 
zuͤglichſten Gebäude, Straßen und oͤffent⸗ 
lichen Plaͤtze der koͤnigl. boyer. Haupt⸗ 
und Reſiden ſtadt Muͤnchen. 
Mit erläuterndem deutſchen und franzöfiiben 
Terte. 3te verbefferte Auflage. 4°, elegant 
cart. 1 Rthlr. 12 gBr. od. 2fl, a2fr. 


Deichreibung 
bes Schloffes Hohenfhmwangau und 
beffen Umgebungen 


von 
K. W. Vogt. 
Mit 4 Auſichten und ein 1 Stablſtich 
gr. 12. cart. 12 gr. oder 54 fr. 


(354) In der Unterzeichneten ist so eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen ver- 
sandt worden: 


JAHRBUCH 
für 1837. 


Herausgegeben 
von 


HH. C. Schumacher, 
mit Beiträgen von 


Geosel, Hansen, A. v. Gumboldt, 
Moser, Olbers und Paucker. 


Mit einer Lithographie. 
8. kart. Preis 3 fl. 24 kr. oıler 2 Rıhir, 
Inhalt: 

Astronomische Ephemeride. Die Stern 
schnuppen, von Olbers, Allg. Uchersicht des 
Sonnensystems, von Hansen. _ Von den Erschei 
nungen, welche der Halleysche Komet gezeigt 
hat, von Bessel. Ucher zwei Versuche den 
Chimborazo zu besteigen, vonA. vr. Humboldt. 
Tafeln zur Bestimmung der Höhen vermittelst 
des Barometers, von Gau. Tafeln zur Ver- 
wandlung der Barometers« slen. Tafeln aur Ver. 
wandlung der Thermometerscalen, Tafeln zur 
Reduction des engl. Barometers. Tafeln zur 
Vergleichung der französ. und engl. Masse. 
Sperifische Gewichte, Ausdehnung der Kör 
Ber... Bestimmung der russischen Maase und 
zewichte von Paucher., Noch etwas über 
Sternschnuppen, von Olbers. 

Stuttgart und Tübingen, März shi. 
3. ©. Cotta’sche Buchhandlung. 
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lassa · as] In meinem Merfage ift fo ehem erfcbienen und im allen Buchhanblungen zu erhalten: 


Dr. Karl Ebriftian Hille: 


Die eitiquellen 


in allgemein wiſſenſchaftlicher Beziehung und deren zweckmaͤßige 
. Benußung. 
Für Brunnen: und Wadegäfte bearbeitet, 
8. Geheftet. 12 Br. 


Die Heilquellen 


des Koͤnigreichs Boͤhmen und der Marfgraffchaft Mähren, 


lit zwei Aärtchen und dem Plane von MAarlsbad, 
‚ 8. Gebetet. 20 Or, 

Diefe beiben Schriftchen bilden das erfte und zweite Heft bed arbfern Wertes, welches ber 
Berf. jeyr aͤber Sämmılime Heilanellen Deutſchlaube und ber Schweiz beerkitet, 

Die erftere Sanift enthaͤlt eine beiehrente Darftelung ber Mineralguellen und ihrer Benugung 
als Zeilmirtel im Allgemeinen, und wird aid Brunnen: unb Babebiäterif von jedem Euraafte 
mit Nugen befolgt werben, während die zweite bie Reſhe ber Monograptien mit einer ſpeckellen 
Beſchrewung der böhmiihen und, mäbrifnen Bäder eroͤffnet. Die beigefügten Kaͤrtchen und 
Plane werben ſich als befonders nuͤnzlich bewähren. r 

Reipsig, im Julius 1837. 


— F. U. Brockhaus. 


f2752J) Im Bertage des geographiſchen In ftituis zu Weimar find im Junins 4539 
folgende Karten erſchitnen: 


Das Laufiger Gebirge 


und die umliegenden Gegenden, 
vorzuͤglich für Reiſende in die 


fädhfifde Shweiy, 
nach den beſten vorhandenen Huͤlfsmitteln gezeichnet von 
F. Weiland. 


Ein ſchoͤn aufgeftattetes Blatt im gewöhntihen grofen Karten:Format. (Kupfer 
fi.) 16 gör. od. 20 gr. od. 1 fl. 12 fr. 


Das Königreich Böhmen, 


nılt Veltärtden von ben Umgebungen von Prag und Eöplig und dem Plane von 

Karlsbad. Nach den weurjien beiten Hülfsmitteln gejeichnet von C. F. Wellaud. 

— iu ſchoͤn ausgeſtattetes Blatt im gewöhnlichen großen KartenFormat, (Kupfer 
fit.) 12 g@r. od. 15 Sr. od. 54 fr. 


Schul - Planiglob der Erde, 


in acht Blättern im größten Karten Format, mit blaffer 
deutfcher Schrift. 


(Steimdrud.) 2 Meble. od. 3 fl. 30 Er. 


Nee zum Zeichnen von Landkarten, 


mit einer Anleitung zum Gebraud. 


Erfte Lieferung in 3 Blättern, enthaltend den Planiglob, Europa und Deutſchland. 
Klelneres Karten: Format. (Steindrud.) v a@r. od. 7%, Sar. ob. 27 Mr 











[255] Im der litter. » artiit, Unjtalt der 3. ©. Eortajgen Bunbandlung im 
München ift erfsienen und in allen Kunft: und Buchhandlungen zu beziehen: 


Naturbiftorifches Bilderbuch 


in Vorlegeblättern 
zum Unterricht und zum Waczeichnen. 


Heraus gegeben von 
Taver Mettenleiter, und feinen Söhnen. 


> Hefte a 15 uber 14 Blatt Folio. Preis eines jeden Heftes 2 fl. 

Bir den Unterricht und den Gebrauch ber Wiſſenſchaft ernpfizhft fi; biefed Wert burch bie 
Eorafalt, mit der die beiten Muſter einem jeben Blatte zum Grunde gelegt tuneden, und durch 
bie fletd angenevenen und genau dureamefinrten Provortionen zu ber nathrlimen Größe eines je 
den darin aufgenmmmenen Interest, Ju Worleseblätten sum Nadzeichren madıt es aber vor zuͤg⸗ 
lich bie malerıfme Kuffafıına geeignet, vermdge deren faft jedes Tbier in einer ibm elgenthümlicpen 
Steuung ober Klage dargeflelt if, 


— — — 


— — — — 
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unse” Pradtausgabe A 4 Kreuzer oder 1 Grofchen die Fieferung. 


So eben hät die Preſſe verlaffen und Ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Zaufend und eine Ka 


t. 


Zum Erftenmale aus dem arabifchen Urtert treu überletzt von Dr. Guftav Weil, 
Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald. 


Mit 2000 Bildern und Pignetten 


von £. Groß. 


ice allein im Morgenlande, wo die „Taufend und eine Nacht’ Ihrem Uefprang baden, auch In Europa find diefe 


Herriisen Mähren ſchon längft ein Woltsbud aeworden, 

Wer bat nicht In feinen relferen Jahren mir Veranägen 
die Quelle biefee Mäbrchenwelt erquldre, 
der —— fi auczelchnendes Wert meht dazu, von 
geben zu 


a Belt fließt fi ung In Mefem Werte auf, wenn wir es im dleſer Ausgabe betrahten; 
denn mie der Poantafie des Dicters bar ſio ber keuſche Griffel eines Künfilerd gepaart, 


es feine Vollendung erreicht, 


und mirkii eignet fid uitt lebt ein dur® fanfte Moral 
lebenden Eltern In die Hinde von Jünglingen und Jungftauen ges 


auf die füßen Stunden zurüdgebilet, im welden ihn In der Jugend 


und bezaubernde Darſtellung 


jest erſt bat 
dee in 


Sweitaufend Blidern und Vignetten pittoreste und biitorifde Scenen dem Lefer vor die Augen zaubert, welche 
diefen im Zweifel laffen,.ob er dem Preis ber Poefte oder der Kunſt in diefem Buche zuertennen fol! 


Bedingungen der Auſchaffung . 


Diefe Prabtausgabe erfhelnt In dem Zeitraum von zwei Jahren vonftindig, in woͤchentlichea Lieferungen, jede Lieferung zu 
vier freuzger oder Ein Grofden. 


Wir bitten dad Yubllam, ſich niht dar biefen unglaublich wohlfellen Preis 
überzeugt, dap Kelnes von dhuliher Schönheit die deutſche Preife verlaifen bat, 


anzufeben;z wir 
wunderung verbient 
Stuttgart, ben Auzuſt 1857. 


abhalten zu laffen, dad Werk wenigftend 
alfo doppelte Be⸗ 


Verlag der Elaffiter. 





127451 In. unserm Verlage ist die fünfte Lieferung erschienen von der 


Sammlung von Lithographien 


nach den vorzüglichsten Gemälden der königlichen Galerie 


zu Dresden, 
gezeichnet und lithographirt von den 


berühmtesten Dresdner u. Pariser Künstlern. 
\ mit einer Beschreibung 
in deutscher, franrösischer, englischer und italienischer Sprache. 
7 Einzelne Biütter der 5ten Lieferung. 
4) Die Clavierspielerinm nach Kaspar Netscher, lithgr. von Weber 4 Rıhlr. 
2) Die Jagd nach J. Ruisdaäl, lithgr. von Deroy 5 Rthlr, 
3) David nach Dom. Feli, lithgr. von Garnier 4 Rıhir. 12 gr. 
4) Rembrandt u. seine Frau v. Kembrandt, litbgr. von A. Maurinm. 
h N x 3 Biblr. 12 gr. 
Leipzig, im Julius 1887, 


Jul. Wunders Verlagsmagazin. 





— — — 


(2737) So eben ijt erfihienen der zweite Band! 
und wird in allen Buchhandlungen des Ins und Hudlandes noch Pränumerniion angenommen auf bad 


Dizionario italiano - tedesco 


e redesco-italiano, oder Itallenifh:beutihee und deutf:ltatteniihen Wörterbuch, nach 
ben beiten Quellen beider Sprachen bearbeitet von Jagemann. Meuefte, nach dem 
großen ifchen Wörterbuche von Dr. Bolza vermehrte und verbeſſerte 
Susgabe in & ftarfen Wänden gr. 8. Lerlfonformat Im Umſchlag geheftet, citca 175— 
185 Dredbogen ftarl. 
Mur noch kurze Zeit tvird Vränumeration angenommen. 

nd Pe man mit einemmal auf tad ganıe Wert mit o fl. ARfr. E. M., und er: 
te fonteich die fon yrori vollendeten Binde ind ywei Eoupons, gegen welche die übrigen zwei 
obne weitere Nadyyahluma aufgeliefert werden. 

er ber no erfaeinenden Bände wird in Zeitfrift von 8-4 Menaten, von heute an, keftiimmt 
nen, role überhaupt für alle {on ım früberen Anzeigen audgeipreasenen Zuſagen bürgt bie 


sen, deu u Auguf sunr. 
NRudolph Sammer'ſche Buchhandlung. 


“J 





—ñN 


2] 


Neuer Nekrolog 


der 


Deutſchen. 


Dreizehnter Jahrgang. 
Entbaltend: 
die Lebensbefchreibungen und Notizen 


von 1420 im Jahre 1836 verftorbes 
nen denftoürdigerir Dentichen. 2 Theile 
mit 3 Portraits, 
83%, Bogen ſtark. 
8 Welmar, Volat. Geheitet a RtAr. 
ed. 7 fl. 12 fr. 


Diefes deutſche Natienalwert, beffen Unter? 
gang ein fo großer Berluſt für Jeitgenoſſen und 
Nadmwelt fenn wdrde und elme weſches das Ans 
benten fo vieler Tanfende ſpurlos verſawunden 
wäre, beftebt noch und wird moc immer mit 
reaem Eifer und amtrfannter Vouſtandigken 
fortaefegt , aber ungeachtet aller Anmahnungen 
unferer vohrbigften Schrietſteiler und Krititer 
nit durch bie Unserftünumg ber dent⸗ 
fen Nation, obſchon Jedermann biefed Uns 
ternebmen fennt, elmt und preiet nicht durch 
dereintes Zuſammenwirten ciner Emterät oder 
Arademnte, nicht durch bie Herſchicſung aroßer 
Summen von einem Mäcen oder Mediceer, fonz 
derm einzig und allein burh bie bes 
barrtihe Aufoyferunga eines Privat: 
mannes, der fo ıhbricht ifl. einen arohen Theil 
feiner Feit md feined Vermönens für deutſche 
Per fenenge ſauchte und Narionalebre aufzuopfern, 
noch Inner woÄlmend, daß im das Seſammt-⸗ 
Bareriand bei fo bebwichtiaem Iwed und Stre⸗ 
sen nit verlaffen fbnne, fondern enbs 
fir doch no den Werth dert Internelimens ers 
fennen nnd ibm eine allgemeinere rege Theil— 
nahme zuwenden werde. — 

Diehninen perühmteren Toten, bie in 
vorliesendem Sahraana oleltfamı von der Welt 
den legten Aid nehmen, find: Kaiſer 


Liy 


Bram 4. und fein Bruder, ber Erzherzes 
nton, Herzog Anguft von Lenchten- 
berg, die Minifter 9, Humboldt und v. 
Bernftorff, Reihsaraf Bentind zufiunps 
haufen, E. U. Böttiger, Natbufins, 
Unter den biographiſirten preußlſchen Genes 
ralen find zu bemerten: SRriegeminifter ©, 
Hace, v. Both, Monhaupt, v. Unrub, 
v. Neckow, v. Warburg, v. Zaftrow, 
Braun, v. Arnim, Kribel, v. Die 
zelski und v. Blumenſtein; bie fächfi: 
fen: v. Feiligich und Stüngmerz unter 
den Gtaatömännern: Dberjuftigrath Brbr. 
v. Stein zum Altenjtein, Eabinetsrath 
Albrecht, Kitter v. Yang, Minifter v. 
UAnftett, v. Zentner, Gehr⸗Rath v. Bas 
fedow in Deiiau, 9. Seebach in Gotha, 
v. Benlwis in Rudolſtadt, Landammann 
v. Neinbard in Züri; unter den Biſchb⸗ 
fen: Graf Spiegel zum Defenberg in 
Kbin, Defterreicher in Eigftätt und Oſte 
baue in Hildesheim; unter dem Bergbaus 
fundigen: Gerhard in Berlin, v. Buſſe 
im Breiserg, Baader in Münden, Nofe 
in Benn; unterden Medicinern: Röſchlaub, 
Diondy, v.Untenrieth, Robftein, Bern: 
fein; unter ben Theologen: bie Kirchen: 
rätbe Schott in Iena, Wagner in Darin: 
ftabt, Schellenberg in Wirdtaden, der Gen.: 
Euperint. v. Pfiſter und bie Prälaren 
d'Autel und v. Zenbert in Etnttgart, 
Prof. Mofenmüller in Leipzig; unter den 
atadem. Rehrern: Saalfeld in Göttingen, 
Snabediffen in Marburg, Diefteriweg 
in Bonn, Pfaff in Erlangen; unter bem 
Vhitologen und Sprachforſchern: Matt hiä 
in Altenburg. Kolbe in Deſſau, Fimmer- 
mann in Hamburg, Moft in Leipyig, Hül⸗ 
femann in Ofterode, Brohm in Siferb, 
Schwabe in Weimar, Levezow in Berlin, 
v. Klaproth in Paris; unter ben Cheml⸗ 
fen: ein Stromener in Gbttingen; unter 
den Botanitern: ein Panla de Schrank; 
unter den Aftronomen: Bürg in Wien, bie 
Dister Yangbein, Graf Platen⸗Haller⸗ 
münde uns Ehrenfried Stöber; bie 
dramat. Künfter: WUngely in Berlin und 
Schufter in Wien, die Tonfänfter Mat: 
thäi in Leipzig und Wenzel: Wtüller in 
Wien, die Mater Näcke in Dredten, Mo: 
bert in Venedig und Specter in Hamburg ; 
die Damen: Wilhelmine Fürftin v. 
Thurn und Tarid, die Reſchagrann ©. 
Wintingerode, Friederife Braun, geb. 
Münter :c. 
Ausführliche VBerichte über das 
ganze Nefrologswerf können durch 
alle Buchhandlungen uneutgeldlich be: 
zogen werden, 
Hm die Unfchaffung des Ganzen 
u erleichtern, follen die erjten LO 
—— (20 Bände), deren Preie 
eigentlich a0 Athlr. ijt, für 10 RNthlr. 
preuß. Cour. (#7 fl. 3@ fr.), wenn 
man fie complet nimmt, abgegeben 
werden, und jind dafür durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 


(3736) Der 


Gymmnaſial⸗Unterricht 
nad) den wiſſeunſchaftlichen Aufforderun: 
gen der jekigen Zeit. Won Johann 


1576 
Heinrih Deinhardt, Dberlehrer ber 
Marhemarit und Phyſik am Gymnafium 
ju Wittenberg. gr. 8. Hamburg Friedr. 


Perthes. Preis 1 Rıhir. 12 ar. 
Das vorliegende Wert geht von der Anſicht 
ans, daß bie Gegenſatze, welche in der gegen—⸗ 
wirtigen Zeit das —SE— bewegen 
und fo vieifach auf bie gedeihliche Ausdiſdung 
der ſiudirenden Jugend einen machtbeiligen Eins 
Muß andüven, nur auf dem Wege wiſſen ſchaft⸗ 
licher Entwicklung vermittelt werben fonnen, 
und unternimmt es baber, bie Organifation bes 
nafialunterrichtd aus feinem Princape mit 


[2755) Bei 8. Fiſcher & Comp. in 
Bern ıft erſchienen und im allen beutfchen 
Buchhandlungen zu haben: 


Ueber die 
Folgen des Mißbrauds 


der 


geiftigen Getränfe 


und 
über bie geeigneten Mittel, diefem 


vrolffenichaftlfiher Gonjeauenz berzuleiten und 
bayzuftellen. Das Ganse yerfäur in 3 Tbelle, 
Ben biefen — der erſſe bie Beftiimmung 
der Gpinnafien und Ihr Berhaltniß zu den Meals 
faulen und zu den übrigen Bildungsanftalten 
16 Staats ; ber zweite leiter bie Iinterrichtäinittel 
ab, welche ur Verwirtlichung bes Gumnanals 
mert® notlnuenbig finb und beftimmt ben fperis 
hioen Einfiuh der einzelnen auf bie Bildung 
Gries; und der dritte handelt von ber 
Merode, nach welcher bie Linterricytämittel zu 
bebandein und * claffifieiren find. — Wenn ſſch 
aus biefer Darfletung die Anwendung auf die 
— Verfaſſung der Gymnaſien und auf den 
@eift, in welchem fie gelcitet werben, von felbft 
ergibt, fo ift jie doch am Steuen, am welchen 
dab Interefje der Wiſſenſchaft und dad Wohl 
ber ftubirenden Jugend beine betbeiligt ſchien, 
nod ausbrücli gemacht. And wir alsitsen in 
diefer Sinficht biefenigen Bemerfunaen ber Schrift, 
weile ib auf das Verbättwih der Smnnalien 
zum Ghbriftentiume bezieben, den Freunden 
wiſſenſchaftlicer Bildung vorzäali ans Herz 
fegen zu dürfen. 


Uebel zu fteuern. 
Eine 
von der mediciniſch⸗chirurgiſchen Gefell: 
ſchaft des Kantons Bern gefrönte und 
von ihr dem Drucke übergebene 


> Preisfchrift 


von 
S. fehmann, jun,, 
der Medien, Chirurgle und Geburtshilfe Doctor, 
praftiichem Nest in Muri bei Bern. 


Preis 21 Ir. od. 6 g@r. 


Der Inhalt biefer Schrift if zu wichtig und 
pi — in das Gtaatdlehen eingreifend, ald bafı 

reiben nicht won Seiten der Behörden, ber 
erste, der Geiftfichen und Schullehrer alle Huf 
merffamteit zu Thell werben follte, 








(253) Im ber Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und am alle Buchbanblungen verfanbt worben: 


Zebrbuch 


bes 
Justinianisch- römischen Wechts, 
Zum Gebraude bei 
Inftitutionen: Borlefungen. 


Bon 
Dr. Joh. Bakob Fang, 


R Profehhor des Mechts in Lübingen. 

Zweite Ausgabe. gr. 8. Preis 4 fl. oder 2 Rıdir. 9 gr. 

Anhalt: Allgemeine Einleitung. Bom romifgen Nest und feiner wiſſenſchaft⸗ 
lien Behandlung · — Ueberſicht der Quellen des römifchen Mechts. Nestser* 
tenntnißgueiten bis auf Juſtinlan. Leges, Eenatitconiutte. Jus honorarium. Naiferliche Eonftt* 
tutionen. Auctorilss prudentum. Jus son seriptum, Das rbmifde Recht in aermanifchen Res 
dactienen. Jaſtinlaniſche Redaction. Schictſale bes Inftinianifaren Rechto. Corpus juris eirilis. — 11. 
Allgemeine Lehren, Augemeint Reptsanfichten der Roͤmer. Bon den Perfonen. Von den Sachen. 
Ron ten Handlungen, Raum und Zeitverhältniffe. Won einigen proceſſualiſchen Handlungen. 
111. Sachenrecht. Elgenthum. Dingliche Rechte an einer fremden Sache. Gervituten. 
Empbotenfis und Euverfleies. Pfaudrecht. — IV. Obligationenrecht, Augemeine Grunds 
fäge. Natur. Sudjeet. Entſtehung. Ende der Obligation. Einzelne Obligatienen. Deligatio« 
ven aus Verträgen. Obligationen aus widerrechtlichen Handlungen, Oblig. ex rariis causa- 
ram figuris. — V. Familienrecht. Geſchlechtliche Vervindung zwiſchen Mann und Frau. 
Mäterfihe Gewalt. Herrengewalt. Vormundſchaft. — Vi. Erbrecht. Algemeine Grund⸗ 
füge, Berufung zur Nachfolge in das Vermdgen eines MWerftordenen. Durch leyten Willen. 
Opme legten Willen, Gegen einen festen Willen. Erwerb deferister Verlaſſenſchaften. Verluſt 
dererirter Berlaſſen ſchaften. 

Der Vexfaſſer bar bie Gelegenheit, welche Ihm die Bearbeitung dleſer zweiten 
Ausgabe darbot, möglichit benünt, fein Berk In ieder Richtung zu verpolfommmen und 
bie unverfennbaren Fortſchritte, melde die römische Rechtswiſſenſchaft feit dem erfien 
Erfcheinen des Buchs gemacht hat, boten ihm zur Berichtigung und Werbeiferung Ver— 
anlaffung genug. Infofern können wir das Werk, obgleich feine naͤchſte Beſtlmmung, 
dem Ledret als Leltfaden bei Inflitutionen-Worlefungen zu dienen, diefelbe geblieben 
ift, auch alea Jenen empfeblen, welchen es darum zu tbum ifk, eine präcife Daritellung 
bes roͤmlſchen Nettifptems auf feiner jetigen willenfnaftiigen Stufe zu beisen. 

Stuttgart und Zublngen, im Junlus 1837. 


3. G. Eotta’ige Buhhandiung. 








ginn der 528 odes Seme- 


vank- 
zul bet Haren Denn = 


Montag 


ae: Mllgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchſten Privilegien, 
Nr. 226 


und bei dem Postamte in Karls- 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtera zu Niregoss, Luns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
nd Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitig kr. berechnet 


14 Auauft 1837, 


Sranlen. (Briefe aus Bavonne und von der ſpauiſchen Graͤnze) — Großbritannien, (Reue Wahlen.) — Rranfreis. (Screiten ans 


Yarid.) — Deutfaland. 


(Säreiben and Win) — Xürtei. 


(Briefe ans Münwen, Baden: Baben, Frauffurt 0. M., Dreiten. Hannover, bringen.) — 
(Schreiben aus Konftantinopel.) — 


Deftreid. 


Handeld+ und’ Börfennawristen. — Werfanmlung bes 


Aırertbumsforfherverelnd der Normandie. — Engliſche Wahlfeenen. — Bemerkungen über die Bermäblung des Herzogs von Orteans. — 





»pan ie m 

”*Baponne, 5 Aug. Die Nachtichten von der Armee 
find fo miderfprehend, baf man in diefem Augenblick nicht 
weiß, wo Don Carlos it, ob er den Marſch nad Oſten fort: 
fest, oder ch er fih durch dem Ebroübergang Zarlategut's und 
Guergue's bat befllmmen laffen, in Eantavieja dieſe beiden Häupts 
Unge zu erwarten, bie 6 bid 7000 Mann ftark find. In San 
Sebaftlan umd les Pallages find noch gegen 9000 Mann, vier 
Batalllone find aufgebronen, um zu @dcalera zu ſtoßen: mit 
ihm vereinigt, bilden fie ein Corps, das jenen überlegen ift. 
Bilelleiöt verfuht der Vrätendent einen Einfall im Welten, aber 
mit Gutnabme bed offenen YPalıncla werden Ihn alle Städte 
aufbalten. MWeberdief werden Efpartero, Dras, Buerens eben 
fo fanel an Ort mb Stelle fen. Beneral @uibelalde bat 
eines feiner Batalllone gegen Pefiacerrada abgrorbnet, um das 
Corps gu verflärken, bas unter Dranga biefen befeitigten Platz 
Mofirt. Dan glaubt, daß umverzüsiih ein allgemeiner Angriff 
ſtett finden werde. Won der Sarnifon von Pamplona waren 
2000 Mann mit Edcalera gegen bie Earliftifhe Erpebition mac 
Eaftilien gegogen ; fie And gurüdgelebrt. 

Nah einer Ehllderung der Etpedition des Vrätendenten, 
von. einem aus Balencla in Verplanan angelommenen Reifen: 
den, Im Journal des Debats, warble Armee des Don Carlos 
ihom bei dem Uebergang über den Edro um bie Hälfte vermin- 
dert. Das 900 Mann ſtarke Ate Batalllon von Caſtillen wurde 
Bei dem Uebergang über die Einca bis auf 40 Maun vernictet. 
Zoril Batolllone von Navarra, eines von Alava, rines von @ul: 
wuscoa und eines von Gaftilien waren allein now ziemlich erhal ⸗ 
ten; bie 2800 Mann Exvallerie waren faon vor dem Sefecht 
bei Ehiva auf 1050 yufammengefhmoljen. Gobald Navarra 
im DMüden ag, begann der Mangel an allem Mötbigen. Die 
DOrticaften, in welde bie Earliften einrüdten, waren vorber von 
den geflüchteten Einwohnern überall ausgeleert, und Niemand 
als Grelfe und Kranke zurüdgeblieben. Sogar In Hurtca, el: 
ner größeren Stadt, fonnten mur balde Mationen Brod unter 
die Truppen verteilt werden, Die Disclplin der Earliiten iſt 
ehr fiteng, mußte aber aufbören, um die Soldaten vom Hun- 
gertod ju zeiten, Die fi oft weit vom der Armee entfernten, um 
Lebensmittel zu fuhen. Selten befihen die Soldaten eine vol: 
ständige Aldbung ; ı die melften geben zur Hälfte nadt, zwel 
Drittel find. ohne Schube; In der Gegend von Murvledro wur: 
ben 412 Ballen Sandalen requirirt, die aber ouf dem Müdjnge 
non Edloa, ehn⸗ vertb fit zu werden, in der Eile zurüdgri-fTen 


Zürtei. 


den mit Seſchwuͤren bebedt unb zum Dienft untauglich. Bon 
den 60 Mauitbieren, welche bie Artillerie transportirten, waren 
beim Ebroübergang nur noch 20 übrig. Muf dem jenfeitigen 
Ufer ging es den Soldaten noch ſchllumer als In Eatalonien; 
der Mangel wurde größer, und die meiften Nachzuͤgler, fo wie 
alle, die ſich nur etwas von bem KHauptcorps entfernten, wur⸗ 
den von ben Bauern aus polltiidem Haß ober aus Rachſucht 
über die von Gabrera begangenen Bräuel niedergemast- Der 
einzige Brund, ber bie Navarrefen bei Don Carlos noch bält, 
ift die Strenge ber Disciplin, verbunden mit reilgiöfem Ranae- 
tlemus, welcher fo groß ih, daß bie Moͤnche, die ber Armee 
folgen, nur wöchentlich eine Prebigt zu halten brauchen, um ibn 
anzufahen. 

"Don der fpanifhen Bränze, & Aug. Mebr als 
zwei Monate find ſelt dem Ausmarſche der Earliftifhen Exrpe» 
ditlon aus Bulpuscoa und Mavarra verfloffen, alle die MWabr- 
f&einlisfelten, auf bie man reanete, find ohne Meiultat vorüber: 
gegangen. Denn bie Erpedition bat die Zwede, bie wan vor 
ausfeßte, entweder nicht erreichen können, oder fie iſt deuſelben 
ousgewihen; die Bermutbungen find zu Ende, und man fragt 
fi mehr als jemals: mas für eine Idee Ift bie leitende inmii» 
ten biefer Streifzüge obme Zlel und obme Regel, und was kann 
der Vrätendent von den Mitteln der Ausführung hoffen, bie er 
wäbrend biefes langen Zeitraums einer gefpannten Erwartung 
zum Vorſchein gebrast bat, und bie alfo umgefäbr feine vinzis 
gen Mittel find? Denn wenn er beffere bätte, warum maste 
er keine Unwendung davon, unter Umftänden, die vieltar für 
feine ganze Zukunft entſcheldend zeweſen find? Hier It es motb- 
wendig, bie Seſcichte dieſes Feldzugs zu recapituliren. Der all- 
gemeine Glaube war, daß bie Erpedition nad Madrid mar- 
faire. Die Hauptftärte ber Ehriftinos, mebr alf 30,000 Mann, 
war in dem Winkel von San Sebaftlan zufammengebrängt, und 
durch die Defilden von Lecumberri auf binlänglibe Zeit jeder 
Mitwirkung im Wittelpunfte von Spanien beraubt, ſelbſt die 
Divifionen Das Antas und Buerens waren durch ben Mof auf 
die drei bastifnen Provinzen beredhneten Plan @fpartero’s und 
durch einige Demonftrationen der Garliten Hs Bitoria bin ver- 
iodt worden; Irribarren mit 6 oder 7000 Mann war ber Eln— 
slae, melser fib dem Marſche bes Yrätendenten miderfehen 
tonnte, Wer möchte läuonen, daß es diefem leht-ren nicht ſower 
geweien wäre, den Ehrirtinifsen Genrral zu ſalagen, oder In 
Vomslona einjufperren, und fo feine neue Laufhehn milt einem 
giädliden Erfolge zu bralnnen, bet es feinen Gegnern unmöa 


wurden, Die meiften Pferde find geſtorden, und tie uͤderleden⸗ | lim gemeitt bätte, feinem Adzug als eine Flutt, oder mentg: 


1802 


fiens als eine Wirkung ber Nothwendigteit betzuftelien?, Der 
mals. oder niemals war es der Fal, das Henerlie-in tbun, alle 
Kräfte mußten gefammelt, ein Treffen mußte gellefert werden — 
bat man nlet fpäterbin unnuͤhe Treffen gellefert ? @inmal jen- 
feltd des Ehro war fein Widerftand anzutreffen, Eabrera führte 
feine 5000 Soldaten herbei, und 24,000 Mann mit 1500 Pfer: 
den und 12 Karonen marſaltten gegen das in Furcht und Stau: 
nen verfunfene Madrid, in weldem ſich die Königin niht ben 
Sufällen des Kriegs ausſetzen konnte. Die Meglerung mar dee: 
organifirt, und Don Carlos verfehte ſich Im jene vortheilhafte 
Stellung, welche In einem Proceß berienige genießt, welder im 
Beſitzſtande if. Ib fage darum nit, daß Don Earlos bie 
Krone von Spanien erobert hätte, aber fo oder niemals konnte 
fie erobert werden — alles was folgte, war ein blofer Kampf 
der Unmacht gegen dle Uamacht, ein Kampf, deſſen Abwechſe⸗ 
fungen Ekel und Ermäbung erregen, und ber ſich auf eine eben 
fo unbedeutende Art dur die blohe Erſchoͤpfung einer ber krieg: 
führenden Partelen enden wird. Und welche Partei muß ſich 
guerft erfhdpfen? Dieienige, welde nit im Befisftante if, 
und melde bo mweber binlängliche Kraft zeigt, noh binlänalihe 
Sompathlen antrift, um ben Befikftand zu erringen. Bas 
während ber Zeit bie armen Wölter leiden, das weiß nur bie 
Borfehung, die ed zuläßt! Vom dem Augenblick an, da man er: 
fubr, daß Don Earlod feine Artillerie mit ch führte, verſprach 
ih mir nichts mehr von ber Expedition, und fo ſchrieb Id es 
damald, denn ohne Artilerle Hößt man weder den Soldaten Ber: 
trauen noch dem Feinde Mefpect ein; obme Artillerle kaun man 
mweber das Feld behanpten, noch Waffenplaͤtze erobern, und Alles 
lduft auf einen mehr oder minder alüdilchen, aber immer un: 
entſcheldenden Streifgug hinaus. Die Eırliften ſchrelben bie 
Surädfendung ber Mrtillerie von Echaurl gewlſſen Urſachen zu, 
die fie noch nicht befannt machen koͤnnen; wahrſceinlich fplelen 
fie auf geheime @inverftändnife in Zaca, Zeriba, Urgel und an- 
dern feften Yläsgen an ; allein auf ſolche Zufäligkeiten muß man 
im Krlege nicht rechnen, wenn man eigene und gewlſſe Mit- 
tel dat. Das Blüd ſchlen ben Prätendenten einzuladen feinen 
Fehler durch Kühnhelt zu verbeifern, und ba er. feine Mrtillerte 
batte, die der Ehriftinos zu erobern; aber bie Mortheile, welde 
bie Earliften in den Treffen von Hueſca und Barbajtro, uner- 
wartet geung, erhielten, wurden nicht benuͤgt, und bas dd 
rachte ſich, bei der eriten Gelegenheit, in bem Treffen von But: 
fona, weldes übrigens am umb für ſich nicht minder als bie 
Treffen von Huesſsca und Barbaftro ein militäriiher Fehler war. 
Belt fdlimmer war aber für bie Sache bes Prätendenten die 
polttifbe Nullitaͤt, melde feinen. Aufenthalt in Eatalonien de- 
zeichuete. Die carlikifen Blätter barten ibm eimen Zulauf 
von 30 oder 40,000 bewaffneten ober unbewarfneten Anhängern 
verfprogen — nun wohl, man weiß mod heutzutage alcht, was 
für eine Role die catalonifhen Hduptlinge gefplelt baden, und 
Don Sarlos führte bei feinem Abmarſche nicht @inen BProfely: 
ten mit fh — bie carllſtiſchen Blätter fündigten zjwanzigmal 
feln Elarücken in Manteſa an, was für ihn ein zweites: Bllbae 
war, und wo er. Huͤlfemittel gefunden bitte, um feinem Feldzuge 
in Satalonien Seftaft zu geben — er aber fonnte nicht einmal das 
Dorf San Vedor erobern, und erft nach feinem Mbzuge nahm ber 
Krieg dort wieder einen Charalter von Thätigleit an, Dasſelbe ie: 
ſultat bemertt man in Nieber-Brasonten : Gabrera und feine Gefaͤhr⸗ 


ten hatten eine Menge gluͤcklicher Streiche ausgeführt und ſogar 
Cantavleja und San Mateo weggenommen; feit der Ankunft 
des Prätendenten zählt man auch nicht Ein vortheilhaftes Keiege- 
ereigniß, vielmehr liefert dad Treffen von Ehiva das Gegen 
ftüd zu dem von Guiſona. Es ift ſchwer zu begreifen, was 
Don Carlos mit feinem Zuge nah Valencia wollte, War feine 
Abſicht, die Stadt anzugreifen, fo mußte er es ſchuell und mad: 
drucklich thun, er hatte feine Artillerie; aber ich habe die Mauern 
von Valencia gefehen: es ift Leine fo große Unmöglichkeit dar⸗ 
über binwegzufommen, beionders menn die Beſatzung gering 
und bie Gelinnungen der Einwohner getbeilt find. Wollte er 
nah Madrid marſchiren, er hätte Zeit genug gehabt, den Bor: 
fprung vor Draa zu gewinnen; wenn er ed aber jetzt endlich für 
nothwendig hielt, den von ihrem erften Schreden zurückzelon— 
menen Madridern durd.einen Sieg aufs neue Furcht einzu— 
jagen, warum nahm er nicht bie Offenſive gegen die zerſtreuten 
Ehriftinifhen Eorpd, warum lieh er fib auf einem Ruͤczug 
angreifen? Valencia und Madrid find nun ſchon aufer feinem 
Bereib, und wenn die Carliſten dem Publicum noch immer 
meißmasen wollen, dab das Biel des Prätendenten Madrid ift, 
fo ift das nur jo zu verfieben, wie ber Tod das Ziel des Neu: 
gebornen it, weniger die Gewißheit das Biel zu erreichen. Ich 
glaube bemiefen zu haben, daß der Pritendent niemals den Zwed 
gehabt hat, nah Madrid zu marſchiren, es müßten ihn dem 
erwartete oder unerwartete glüdliche Ereigniſſe in den Fall gr: 

fegt haben, darau zu denken; aber für jeht ift er ganz gewiß 
nicht in diefem Fall, und fo viele getänfchte Erwartungen mäffen 
einen traurigen moraliſchen Einfluß auf feine Truppen, befon- 
ders anf bie Navarrefen und Badcongaden ausuͤben, melde nicht 
wie die Horden von Eatalonien und Valencia den Krieg aus 
kiebe zum Raͤuberhandwerk mitmachen; auch geben Berichte, Die 
ich nicht für übertrieben halte, die Zahl ber Defertenre von bie- 
fer Abkunft auf mehr als 1000 Mann an, Die Stellung ift 
ebenfalls ſehr verſchieden von der, melde der Yrätendent in Na- 
varra bebanptete: in den Sebirgen von Cantavieja, Aliaga u. f. m. 
ift nichts organifirt, es ift eim raubed, armes Raub, wo ſich 
feine Armee erhalten fanır, und mo die Erpedition zu Grunde 
geben müßte, wenn fie ed mit andern Gegnern zu thun hätte. 

(Beſchluß felet.) 


Gropbritanui:m. 

tondom, 7 Uug. 

Neueiter Stand ber Parlamentswahlen: nah dem Blobe 
284 Reformer, 252 Torles (darunter 40 M. und 86 T. aus 
den englifhen Srafſchaften; 31 R. und 15 T. aus Schottland; 
an R. und 5 X. aus Irland), nah dem Eourler 268 Mefor: 
mer und 259 Zorled. Lotd Morpeth und Sir &. Strid- 
land (M.) find für Weſt-Vortſhire micder gewählt (Saluf 
bes Polls: Morpetb 12,527, Stridiand 12,037, WBortley, ber 
Zorp, 11,427 Stimmen); Notd-Vorkfhlre bleibt zwlſchen 
einem Torn (W. Duncombe) und einem Mintfterlelen (E. St. 
Savien) geibeilt; Süd: Devonfhire, das vormals von Lorb 
3. Rufen mit vertreten war, bat zwei Eonfersative (Sir I. 
Ch. Buller und M. €. N. Parker), deßgleihen die Braffaaften 
Süd:Lancafblre, NRord-Rottingbamfbire mb Weft- 
Suffolt nur Männer blefer Partei gewählt (die erfigenannte 
®erd Fr. @aertom; dagegen Welt: Eornmall und DR- 


tator, die wenig beffer find als Torles.“ Die einzigen Hente: 


rungen In der Mepräfentation Schottlands find, daß bie Libera: 


ken Edinburghfhire und Morburgbfbire gewonnen, da: 
gegen Haddingtonfbire und Perthfbire verloren haben; 
dee wird auf ben Drfnep » Infeln, bie bisher von einem Torv 
vertreten waren, biefmal der Wdlg Dundas ohne Oppoſitlon ge: 
wählt werben. Hinfihtiid der Stadt Dublin iſt zu berichtl⸗ 
gen, baß der vorgefterm gemelbete Stand des Pols nicht der 
Salnf desſelben war; bie Entfheidung der Wabl erfolgte erft 
am 5 Aug. Abends, wornah Danlel D’Eomnell und neben ihm 
der liberale Bewerber Hutton, zufammen mit einem Mebr von 
108 Stimmen, gewählt find. Segen den Saluß des Polls fie: 
ten Rubeflörungen vor, fo zwar, daß die Sheriffs ſich genötigt 
faben, die Hülfe der bewaffneten Macht anzuſprechen, deren 
infäreiten ernftlicherem Unfug vorbengte. Der Standard 
bemerkt über das Mefultat diefer Wahl: „Sie fann matärlider 
Weile niät gelten.  D’Eonnel und Muthoen waren bei ber 
lehten Wabl mit einer Meiorität von 500 bis 500 Stimmen 
gewäblt, und wurden doch aus Ihren Biken verdrängt; die 
jepige Meinere Maiorität beftebt aus demfelben unftihbaltigen 
Material.” Für Klltennp waren zwei Tage zuvor neben D’Eon: 
nel Hume und Ewart, ber bursbgefallene rabicale Bewerber um ki: 
verpool, In Borfclag gelommen, und hatten au einige Stimmen 
erhalten, nämlich Hume 4 und Ewart 2, worauf für fie ein Pol 
auf ben 7 verlangt wurde. Ein Wäbler, Hr. Lougblan, erflärte 
ſich gegen ein foldes Verfahren: er babe nichts wider O'Con⸗ 
nel, aber er proteſtire dagegen, dab man Klitennp an Fremde 
meggeben wolle. Ein bdortiges Wlatt fiebt im der ganzen Pro: 
wehl niet mit Unrebt einen Kunitgriff, um den Enticeid 
heben, dis erit das Reſultat der Wablen für Dublin 
ud Mibbiefer bekannt geworben. Man verfibert nun, O’Eon: 
nel werde bie Vertretung des Borough feinem Kreunde Hume 
verfbaffen willen. Hume batte bie Einladung erbalten, als 
Sanbidat für die fottiide Stafſchaft Stirling aufzutreten, 
dleſelde jebob aus Rüdfiht auf den Wbig Bord Daimenn ab: 
gelchnt, „Wenn unfer Landsmann Hume, bemerft ein Blad- 
gower Journal, mit dem fhottifden „zweiten Befiht begabt 
wäre, fo würbe er diefe Bewerbung feiner Niederlage in Midd⸗ 
leſer vorgezogen daben.“ — Der ercentriſde Dtarauid von 
BWaterford, von dem mir ihon fo manden dummen Streid 
su berichten batten, ſcheint num auch einmal einen gefheidten 
ausgeführt zu haben. Der M. Port wird aus Dublin vom 
2.Yuguft geibrieben: ‚Zu biefiger Stadt dit das fonder: 
bare Serüdt in Umlauf, Lord Waterford bade den Sheriff von 
Waterfordb mit den Wabibefrblen In der Taſche weggefhnuppt 
(Kidnapped). Sie gingen beide auf dem Rai ipazieren, und da c# 
‚ein warmer Tag war, fo ud der Marauls den Dbderfberif galt: 
Frenneligit ein, mir ipm ein Glas Champsgner mit Eis zu ge 
miehen. Der Sheriff nabım das Auerbleten an, und bat nur, 
Se haft möge warten, bis er auf der Port einige für ibn 
eingelaufene Briefe in Empfang genommen babe. Er bolte alfo 
Die eben mit dem Brieffeleifen angelommenen MWabibefeble, 
fette fie in die Taſche, verfügte fib am Word der Yacht dei 
Marquis, und weder von dem Schiffe, nod von dem Marquis, 
noch von dem Sheriff bat man feltbem elm Wort gehört. Der 
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Suffer je zwel Wolas; die lehtere Srafſchaft den Grafen 
». Surrep und Lord ©, Lennor — „Candldaten, fagt der Spec⸗ 


eble Marquis fand im Begriff uch Norwegen afzufegeln, und 
die erſten Nachriaten von den Seglern wird man wohl vom der 
unmwirtbliben Küfte des Stagerrad erhalten. Man fagt, ber 
Marquis wolle Kom Steel's Hppotbefe von einer unterfeelfhen 
Durchfahrt zwifhen dem DRarlftrom und dem botbnifhen Meer: 
dufen unterfuhen. Was nun zu tbum fen, um ber Yroclama: 
tion der Koͤnlalu gemäß die Mitglieder für Waterford zu wäh: 
leu, barüber find die Einwohner biefer urbs intacta febrin Ber: 
legendelt.“ (Weterforb war im lebten Varlament von zwei Re: 
formern vertreten.) Die Irifhen Städte Limerid und Sal: 
wan baben wieder je zwei Meformer gewählt; bob hatte ber 
kathollſche Blſchof von Zuam, Dr. Mac Hale, fi veranlaft ge: 
funden, ein driugendes Schreiben zu veröffentiihen, worin er die 
kathollſchen Wähler zum Feſthalten an der „guten Bade’ er- 
mahnte. — Zu Wateficld it noch ela Mann, naͤmllch T. Maude 
Eſq., ein Gentleman von großem Vermögen und ein Magiftrat 
ber Sraffaft, Water von fünf Kindern, an feinen bei den let: 
ten Wahlunruhen erbaltenen Wunden geftorben. — Der torpfti- 
ſche Standard bemerkt: „Unfer College das M. Chronlele 
ſcowelat heute über die Wablen; fein Schweigen foll vermutb- 
ih, wie der Saleler des grieaifaen Malers, ein unausfpred:- 
liches Wehe ausdrüden. Die Niederlagen der HH. Roebud, Wafon, 
Ewart, Dr. Bomwring u. A. hatten fon früher darauf hingedeutet, 
daf die Radicalen nicht fo furatbar fepen, ald man gern glauben 
machen wollte, num bat aber die Hrn. Hume in Mibbiefrr belgebrad:- 
te Dofis den verähtlihen Charakter dlefer armfellgen Partei In bil: 
bes Licht geftellt. Wievon dem Kücleln bes Yropbeten der Drasr au 
Babel, fo it davon das Säredendungetbäm Dabicalldmus jer- 
plant, erſclagen ohne Schwert oder Stange; und Alle können 
nun feben, mas für ein Ding fie angebetet haben In grundloſet 
Rurat. Hame's Niederlage, die fo vl⸗len andern feiner Melnen 
Factlon auf dem Fuße folgte, bat in England De Sterbglode 
der Mevolution geldutet. Lord Melbourne bat felnen Popanz 
verloren; er ann nicht länger mit Sefahr für die Ruhe des 
Landes droben, wenn man den Forberungen der Bewrgungd: 
partel nicht nadgebe. Das Land bat bewleſen, baf es ſelbſt für 
felne Ruhe forget, obme fie dur Sr. Lorbfaaft verrätberifche 
Sompromiß zu erfiufen, und fein Madelgeld in Yatronaten und 
Salariem zu bezablen. Aber ulcht kloß in der Metropolltan: 
araffbaft, fondern im ganzen Reiche bewähren bie confervativen 
VTrincivien elne unermeflid überwiegende Kraft. Die durch 
Heberrumpelung eroberten Bezirke der Hauptitadt aufgenommen, 
In denen nur te Hälfte der Wähler zum Vol kam, hatten die 
Minifter in England und Wales, auch wo fie firgten, doch nit: 
gende eine beträhriihe Maiorirät. Sehe man dagegen ble con- 
ſetvativen Majoritäten — tie Mejoritäten von Taufenden in 
Budingbamfbire, Orford, Verffbire, Süd: Devon, Suͤd⸗ Eın- 
cafbire, Mord: Stiffordfbire, Wert:Norfolt, Weſt-Suſſer, Of: 
Kent, Nord-Eſer, Welt-Worceller u. f. w. Die Gonfervativen 
haben in Enzland eine Majoritdt von nitt weniger ald 20,000 
Wablitimmen gewonnen. Lord Melbourne muß jeht feine 
Sareden aus Irland beziehen, und doch weiß ganz Dublin, baf 
ohne einen hoͤchſt ſchamloſen Mißbrauch dei Aronpatronats D’Eon- 
nell und Hutton um mebrere Hunderte In der Wrinorität geblichen 
wären. Wie fünnen da noch bie Lords Melbourne und Wul 

arave fi belachen laſſen, Englands Voltmalt Befahren Abe täuben 
zu wollen, welcht diefe edlen Lords ſelbſt aefhaffen haben?’ — 
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Tie ſibetalen Mätter And mit Magen üser Behetungen dir 
Totles angefült, ! 

Der Stendard Eringt folgende, went fie ſich beftätigt, 
wichtige Nachricht: „In Folge des revolutionären Zuftanded von 
Canada find die Schiffe Veſtal und Champaign mit dem ssften 
Regiment an Bord von Halifar nach Quebec abgrgangen, und 
weitere DVerftärfungen wurden aus Weltindien erwartet. So 
viel für Lord Glenelzs Golonialvermaltung!” Die Agentſchaft 
für Unter: Conada im Haufe der Gemeinen dürfte demfelben 
Journal zufolge, wenn O'Connell Hrn. Roebuck nicht noch ei: 
sen irifden Sitz verihafft, an Eir W Moleemortd oder re. 
Warburton äbertragen werden, 

Der Stonbarb enthält ein chem fo wiätiged ald merkwür— 
Mars Atenfidd. Es iſt eine, von fämmtlisen im Sa uldge⸗ 
fängnlife der Queen's Ben Eingekerkerten untergeibnrte aut: 
fübrllche Vorfelung an den Lord: Oberrihter der Queen’: Bent, 
Lord Drumım, worla die Unterzeichner, unter Darlegung ber 
Braufamf-it ber Enferkerung wegen Schulden (unter der gegen: 
waͤrtla Fit 20,00 Perfonen famadten), deren völlige Unge ſetz⸗ 
llaleit aus den Miren und durch feinen geſehgeberlſhen Met 
am:ufosenden Beſtlamungen ber Magna Charta darzutbun be⸗ 
müde find, m Ihe cusdrädiih fage: „Keln Freier (Ereibärger) 
fol feitgenommen, eingefertert oder fonft beeinträgtigt werden, 
außer burd das geſetzllae Urtheil feiner Standrsgenofen und 
(turch tiefe) des Oeſetz des Bandes‘ — eine Beflimmung, welche 
letlalich erft in den Iehten Jahrhunderten und durd tectäver: 
drederlſche Juriſten umgangen, verleht und zu jenem menfird- 
fen forenznnten Recht bes Slaͤudlgers, feinen Schuldner bei 
been Hav.rmözen ber Bey blung feiner Sculd, ohne vorgängl: 
zes gerihtlißrs Urthell turb Richter und Seſchworne der Frei: 
heit beruben, und In fündber Kerkerbaft famästen zu laffen, 
umgeformt worden f-p. Die Unterzeläner legen nun dem Lord: 
Dterrihter Iie alebalbige Erwägung biefes geſetze und reatlo: 
fen Zuſtaudes, und deſſen zu bewirfende Arftelung ans Ser, 
und fordern idu dazu um fo ernflliter anf, als es fi bier nicht 
len um Dad Wobl von jwansigteufend, dem „großen Landes: 
frefb:iistrief * zuwider in Haft llegenden Verfonen und deren 
noihleidenbe, ihrer Etüben und Ernäprer beraubte, Famlilen, 
ſondern um Köfung ober Wiedergutmachung efner großen confti: 
tutlonelen Frage oder Mectöverlegung handle. Unter’ der Zabl 
der uuterſchrlebenen Sauldatfaugenen find bervorzubesen: J. 
»ould, Baccalaureus der Theologle, Oberpfarrer von Beacone— 
field in der Stafſcaft Buckinahe,m; @. €. Wontagur, früher 
Eigentbümer von Ladbamboufe, in der Graffsaft Mitt; ſchon 
s0 Jahre nach einander In blefem Gefduanlß (ucen’s:Bens) ; 
I. W. Edwards, gewefener Königlich großbritannifcher Eonful in 
Nurtes, faon felt 10 Jadten In Haft; 9. Dufresne, Handels 
mann, 25 Jahre ununterbroden In Haft; E. Eayp, felt 5 Jah: 
ven Im Sefänzulß; D. Bilf, vormals Drajor, ſelt 3'% Yabren; 
Mary S. Plugort, Wittwe, In Haft feit +4 Jahren; B. Ward, 
über 10 Jadre; €, Callan⸗nt, 13 Jahre, ohne irgend einen 
zeatögenägenten Klaggrund; I. Yorke, 21 Jahre in Haft; R. 
Kenrid, ſelt 10 Jabrem eingekerkert; J. Brablen, 15 Jahre In 
Haft; €, Eilfford, 17 Jabre; 3. Wood, 77 volle Jahre im Ker⸗ 
fer. Die üdrlgen Unterfhriebenen fiten kärzere Zeit; man 
ſindet unter ihnen durtch Rang, Litteratur und Wiſſenſchaft 
namhafte Wänner. 





Die Diniier daben für ben durch Dr. Grey's Tod erfchige 
ten Bifhofeg von Hereforb wieder einen Belftligen ihter Par: 
tel, Dr. Musgrave, ben bisherigen Dedant von Brifio!, er- 
nannte. Für bas erledigte Blothum Qu-bec in Canada fol eben- 
falls ein Wölg beitimmt fepm. 

Der Standard fagt unter der Aufſchriſt: „Noch elu faa- 
alſchet Eommilfdr”: „Orriflieutenant R. J. J. Lacd, von ber 
t. artlderle, fol als Milltaͤrcemmiſſaͤr mad Spanien abgeben, 
und wird vermuthlih zu Barcelonz feinen Stand uchmen. Er 
wird von einem Hauptmann der koͤniglichen Iugenleurs und 
einem Subalternoffister feines eigenen Corps begleitet ſeyn. 

Der Slobe ſſchtelbt: „Die Könlaln erhlelt vor einigen Ta— 
gen eln elaenthuͤmliches SGefsent: einen Diivenbsum aus Jeru⸗ 
falem, In Erbe von der delllgen Stadt gerflanzt, mit einem 
Duzend gefunder Zweige, Me alle aus einer Mlelnen Stelle ber- 
sorgefproßt waren, gerade (man drufe!) ald Ihre Mei. idt 
acht jehutes Fahr erteicht hatte.’ 


Franfreic, 

voris, 0 Um, 

Die Aufldfung der Kammer ſcheint fo gut als entfAlchen: 
fie wurbe es nah dem Journal be Paris badurs, dab im 
Cabluet Hr. v. Montalloet auf Hru. v. Moll Seite trat. 
Im Temps wird für diefen Fall bereits eine Yalrspromotich 
angefünbigt. Dur ben Tod einer ziemlihen Anzahl Mitalle⸗ 
ber fepen im ber Iehendlänglihen Kammer Püden entitanbden, 
Me man ausfüllen müfe. Auch feble ide ein liherales @lement, 
das ihr von feinem Meinifterium beffer gegeben werden könne, 
als von dleſem, das jeber reactionären Ihre fremd fev. Damit 
werde es einen alten Wunſch aufgeflärter Männer erfüllen. 
Jede Dppofition babe einem großen Einfiuß auf He Mejoritär, 
hemme oft ihre Thaͤtlakelt, mäßige aber ftet# Ihren Gang, und 
relße fie menbmal mit fi fort. Nun ſey bie einzige Dppo- 
fitton bei den Palrs ariſtokratlſch- legitimiſtiſch, und in biefer 
Rettung fen kein Fortfaritt. Tie Deputirtenfammer enthalte 
aber Eandidsten für Me Valtle, deren praftifhe Reuntnife und 
liberale Gewohnheiten dem Ruremburg wodl anftünden, fo baf 
bannn nicht eine oder zwei Stimmen im ber Bereinzelung bleiben 
würden. Da bei ben fünftigen Wahlen das Feldgeſchtel ſeyn 
wird: feime Doctrimnärs! fo hat Die Erklärung des Jour= 
nal bes Debats etwas überraſcht. Es wird deßhalb von 
dem Journal de Paris angroriffen, aber der Chef der 
Doctrine lentt ja ſelbſt aub ein. (S. Me heutige @rtra- 
beilage.) Hr. v. Mold besikt fd morgen mit dem Marie 
minifter zu dem Koͤnlg auf das Schloß Cu — vielelht Bringt 
er bie Unfiöfungsordonnang jurüd. 

t Paris, 8 Aug. Wir leben felt dem Ente der Sıfflon 
In vollfommener Rube. Die Journale nährem fib von einigen 
Neulakelten, die fie fpärlih fammeln, Uls ber Bruntton iſt 
nichts getlichen, als ein großes Wiptrauen. Ludwig Vdillppo 
{ft auf dem Salof Fu, wo man fih wenig mit @efhäften be- 
feßt. Der Herzog von Drieans reist In der Provinz, und muß 
fib von den demofratifhen Bedoͤtden Ungezogenhelten fagen laf= 
fen. In Paris febt Alles fin bie zur Zuruückunft des Könige 
der Brangofen, ber fih am ı Sept. In bas Lager von Com— 
piegne begibt. Da es für Sie von Werth If, bie Richtung 
ber Selfter, Sie Beweaguug ber Jutereffen und der Meinungen 


14 Ausuſt 1837. Beilage zut Allgemeinen Zeitung. Nr.226, 
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kennen zu lernen, ſo will ich uͤber den Anblick unfers gefelfeaft: 
lien Zuſtandes ein aufrichtiges Wort reden. Nicht mit In: 
geht befdftigen ſich die Journale feit einigen Tagen mit der 
Humbelstrifis,. Zwar geben die Zahlungen gut, und fie beitebt 
{nfoferm mit, miewohl allerdings eine beträdtlihe Zahl von 
Banterotten ftatt gefunden bat. Da fie vorzugsmweife dem Mel: 
nen Handel betrifft, fo kann fie ſich nicht durd eine allgemeine 
Seldllemme bemerfili& machen. Ueberhaupt iſt's nicht Das @rld- 
wefen, was bie Berlegenbeit bereitet, fondern das Manufarturs 
wefen. Die fommt von dem Mangel an Ubfab ber. In einis 
gen Städten waren Leine Mrbeiteraufftände, umd in den mel: 
{te Städten laffen die Fabricanten, um Emeuten zu vermels 
den, fortarbeiten,, füllen aber nur ihre Magazine. Dief muß 
elm Ende babın: was allein von Dauer It, find Mealitätem. 
Müfte in Folge irgend eines Shlags bie Arbeit eingeftellt wer 
den, fo würbe bie @rbitterung und das Elend ber rbeiter bie 
Meglerung im eine dedentliche Lage verfehen. Das ichlge Ep 
ſtem folgt feiner Bahn, es Köft auf keine Hinderniffe,, weil bie 
Intereffen zittern fid nur zu rühren. Non denken Ste ſich eine 
Krifis — was fol alddann aus dem Frieden des Landes wer— 
den? Zu Varls Hat man das hütfae Wiittel ergriffen, man läft 
beftäntig mehr als 20,000, Wrbeiter das Pflafter umkehren, fie 
maden , was man Werfaönerungen nennt — Golfen und @rd- 
ben. Ludwig Philippe Voiltit it ganz auf Paris gerichtet, wenn 
aber bie Krifis algemeln wird, wer kann fie In ihrer Entwid- 
tung eufdalten? Das andere Zelchen iſt der In hohem @rade rer 
volutiondre Charatter der Zeit. Die Meine Vantbeonsgefhichte 
ik zur ernften Partelfrage geworben. Niemand würde in Frank: 
relch es wagen, eine Mepublit zu errichten, aber viele find 
Berebrer der republicanifhen Ideen und Formen. Man will ihre 
Sinntlider wieder aufleben laffen. Nach der Mülfehr nah Pa: 
ris werben die Prinzen bes Haufes Orleans nah Complegne ab: 
telfen, wo eine große militäriihe Demonftration vorbereitet 
mird. ®leibmwohl werben die Barnifonen nicht fehr verlegt wer: 
den, man fürdtet,; die Städte ihren Bewegungen zu überlaffen, 
dem @elfte der Meuterei Epielraum zu verſchaffen. Die ſpa⸗ 
ulfben Wügelegenbeiten nehmen die Öffentiihe Mufmerkfamteit 
wenig in Unfprub. Die Gleihgültigkeit-der Regierung für oder 
argen Don Earlos wird täglie augenfälliger. Lubmig Philipps 
Kunft beftebt darin, daß er dir Erelanlſſe fib entfalten läßt, 
ſi ſelbſt ferne hält. Kann bief fo bleiben? Die revolutionäre 
Partei dringt auf Intersention, und wenn fie in der Kammer 
triumpbirt; ſo wird die Regierung eben dem Impuls der Major 
eirät folgen müfen. Dieb ift, worauf Hr. Thiers als ben Zeit: 
punkt feines Wiebdereintritts ins Minifterium wartet. Ludwig 
Voltiop würde ib nötbigenfals mit Don Carlos abfinden, al⸗ 
leia bie revolutionäre Partei wird es nicht erlauben. Die Pro: 
vaganba dlaht fi wieder ſtart auf, fie wird von Hra. v. Mole 
begänfilgt werden, denn er ift den Revolutiondrs Sewaͤhrſchaf 
zen faule, Man bat {m Innern Frantreihs Angft vor der 
Mevolutlon, ımürde fie aber wodl auswärts verbreiten. Es 
dft felbik von Herfkelung des in der Provinz zerſtreuten polnt- 
sen Eomitl's Die Mede gewefen, und Hr v. Mole liche fias 
gefallen, denn man muß wiſſen, baf er die confervative Partel 
gan, und gar verlaffen bat, und zur Revolution übergrgangen 


kit: Diefer arme politifhe Kopf tft jegt nichts als ein Wlleriet 
von Erinnerungen bes falferliben Despotidmus vermifht mit 
der Mevolntion. Ar. v. Mole fürdtet den Verluſt felnet Vor⸗ 
tefeniles. Wenn Ludwig Pbllipp mil, daß er Propaganda 
made, fo thut er's. Cinem durch Schwäͤche und Furat ger 
fälfaten Seiſt it Med zuputrauen | 


Deutfäland. 

tr Münden, 12 Aug. Die Kammer der Abgeordneten 
befaäftigte fi geftern mit dem Entwurf eines Bollftrafgefehes, 
mwelbes im leßtverflofenen Jahre bei dem in Münden ftattge- 
fundenen Solleongreffe bebufs einer möglihft übereinftimmenden 
Softrafgefehgebung für ſaͤmmtliche Wereinsftaaten vorbereitet 
worden war, und in felnem erfien Weichnitte von Merlehungen 
des Bollgefehes und der Holordnung, fo mie von der Beſtrafung 
biefer Verlegungen handelt, ſodaun im zweiten Mbfanitte bie 
Berimmmungen üder das Strafverfahren und außerdem noch el- 
nige tranfitorifhe Vorſchriften enthält, bie rüdfihtiih der Au⸗ 
mehbung des neues Geſetzes zur Entfernung jeder dieffallfigen 
Ungemifpelt und Störung für mötblg erachtet worden waren. 
Der Entwurf, aus 42 Paragrapben beitehend, wurde mit efni- 
gen Modificatlonen zu einzelnen Varagtapben von ber Kammer 
einbellig angenommen. — Heute begann bie Kammer ihre Be— 
ratbung über dem Entwurf eines Geſehes, bie Unterfubung 
und Beſteafung der geringern körperlihen Mißbandlungen be 
treffend. 

* Baben:Babden, 5 Aug. Mau bört manderlei Klagen 
über Mangel an Beſuch, doch llegt diefen Alagen elme Mrt optl- 
{der Täufhung zu Grunde, denn während allerdings zu gemif- 
fen Stunden die Promenade leer erſcheiat, irren dennow alle 
Tage ſchwet bepadte Melfewagen In den Straßen umber, bis fie 
mit vieler Mübe eine Mubeftätte erreichen, mie Ihre Eigner fie 
begehren, beleben Eauipagen, Meitpferde und Fußgänger alle 
Spazlergänge in den Thaͤlern und auf den Höben, verfammeln 
Bälle, Gefelfaaften, Eoncerte, Plquenlques bie fhöne Welt 
an Öffentlihen Orten und In Prisatbäufern, und überall iſt Le 
den, Glan und Bewegung. Chaberts Bälle behaupten ihren 
alten Ruhm. Unter den Goncerten zelchnete fi das des Biol: 
niften Bohter (von Hannover) aus, und erregte ganz befondere 
Senfation durch das meifterhafte Planofortefpiel der ahtiähri: 
gen Towter bes Virtuofen, eines wahren Wundertindes. 


* Frankfurt a. M., Aug. Die boben Herrſchaften, 
welche in dieſem Wugenblid in Rampenheim verfammelt find, 
naͤmlich Se. t. Hob. der Herzog von Gambridge nebit Gemab⸗ 
lin, Se. f. Hob. der Grofbergog von Medienturg Strelig mebit 
SGemablin, Se. Hob. der Herzog Karl von Medlenburg, Se. D. 
der Landgraf Wilhelm von Heilen nebft Gemahlin, Er. D. ber 
Vrinz Beorg von Helen, 3. D. die Herzogin von Deſſau, ba 
ben vorgefterm morgen einem Goncerte bei der @räfin (Mofli) 
(Sonntag) beigemobnt, Mittags bei dem großberzoyl. medienturgl- 
fhen Geſandten v. Schad gefpeist, und Mbends eine Worftelung 
im Theater befucht, wo ber berühmte Löwe in Kerker und Krone 
vom Zedliß fi bei überfältem Haufe raufgenden Beifall erwark. 
Die boben Herrſchaften haben geftern mebrere Perfonen zur 
Tafel geladen und werden nod +inige Zeit In Rumpenbeim ver 
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weiten, welches nach dem Wunſche des verfiorhenen Landgrafen 
ald BGemelngut zum Bereinigungspunft ber fehr zahlreichen 
Nea kommenſchaſt bes Verſtordenen tienen fol. Se. k. Hob. 
der Sroßherjog von Mecltendurg⸗Strelltz wird heute nad frinen 
Staaten abreifen, und der Herzog und bie Herzogin von Cam⸗ 
briöge werden, wenn fie Frankfurt verlaffen, nicht mebr nad 
Hannover jurädtehren, fondern in England fürs Künftige re: 
fiotren. ihre k. Hoh. die verwittwere Fran Randgräfin von 
Homturg, Me tisber fiets den Winter In Hannoper ober Eng: 
Iınb jubraate, wird für künftigen Winter unfere Stadt mit 
Ihrer hoben Gegenwart beebren, und bat bereits eine Wohnung 
genommen. 

4* Franffurt a. M., 10 Mag. Seſtern fand dahler 
eine Berfammlung von Principalen biefiger Buchbanblungen, 
Buchtrudereien und Gärlftgießerelen flatt, um fih wegen 
ihrer Thellnahme au der Begehung des Guttenbergfeftes zu 
befpreben. Alle Principelen, wie fi ein biefiged Blatt aus— 
brädt, waren nicht zugegen, da manner verhindert gewefen zu 
tommen. Es wurde eine and ſechs Mitgliedern beſtehende De: 
putatlon aus den anmwefenden Princlpalen gewählt, melde au 
ber Spige ber biefigen Buchdrucker und Garlftfener ſich näde 
sten Sonntag früb nad Main einfaifft. Den 14 d., als dem 
Haupttag des Suttenbergfeſtes fteben bier alle Preffen ſtil, da 
and, nah getroffener Uebereinkunft, kelne Zeitungen .gebrudt 
werden. Die mit bem Wappen ber Buchdrucket und Säriitglefer 
selsmädte Fahne, welde bie biefigen Buchdrucer und Sarift: 
sießergebälfen haben anfertigen laffen, iſt wabrbaft prachtvoll. 
Belm Landen in Mainz wird von den biefigen Feſtgenoſſen eine 
gedrudte Anrede an bie Bewohner ber Stadt Main; vertheilt 
und auch ein @remplar davon, auf Pergament gebrudt und In 
eine zinnerne Eapfel gelegt, Ind Buttenbergmonument mit vie: 
len andern pradtoollen topographlfdhen Wrbeiten aus andern 
Städten eingefentt werben. — Der gegen den Bau zweier Revi: 
tiondhallen am Main ausgeſprochen gewefene Bauarreft iſt aufge: 
hoben worden, nacdem ber Fiscus unb die Bauleute Cautlon 
geleitet. Es wird num fortgebaut, und ber Proceh geht feinen 
Bang fort. — Nach einer erihlenenen amtlihen Belauntma: 
dung beglant der algemeine Mefverlebr der naͤchſten Herbft- 
meile am 4 Sept. und der Grofoerfeuf am 50 Auguſt. Die 
Melfe endbigt am 30 September. 

Dalberftabt, 3 Aug. Der König und kie Königin von 
Hannover trafen gefterm Abends unter dem Namen eines ra: 
fen und einer Sraͤfin vom Diepbolz auf ber Meife von Hanne: 
ver wach Karlsbad mit elmer anfehnlien Sulte in zehn Reife: 
egulpagen bier ein, und traten im Baitbofe gum Prinzen Eugen 
ab. Heute früb baden II. MM. bei dem berriihiten Wetter 
die Meife von bier bis Leipzig, ald dem naͤchſten Nabtquartier, 
fortgefedt. Der König, in einem einfahen Elvilanzuge, war 
etwa reine Stunde früber am Arme bes Dberften v. Beyer unb 
in Begleitung des Hauptmanns von Dmpteda zu Fuß voraus: 
graangen, hatte am Gtabtrbore den Oberſten v. Bever entlaflen, 
und darauf mit dem Hauptmanu von Ompteda ben Fnfmeg 
burd Me Korufelder längs der Straße nah Bröningen einge: 
ſchlagen. Erit eine ziemlide Strede hinter Webrftebt hatte der 
Wazruıng Se, Maj. eingeboit. Morgen wird bie Reife von 
Feipstg bis Zoldau, nnd fobanı übermorgen von da bis Karie: 
bat fortaefent. — Wie man vernlmmt, baben Er. Mai. ber 


König dem Dberiten v. Bever hleſelbſt, fo wie dem Dberften 
des 3ten Dufarenregiments, von ber Horft in Däben, den Bucl- 
phen Orben ju ertbeilen gerubt. (Hanmov. BL.) 

Dresben, 3 Aug. Das Dampfſchiff bat fi am 29 vor, 
Monats endlih dem Dresdener Publicum präfentirt, doch erit 
In den Mbendftunden, wo bie elabrechende Dämmerung es dex 
Neuglerigen nur zu früh wieder entzog. Mit Salven wurde es 
begrüßt, und von ber ungeheuren Menfhenmafle, melde Die 
@itbrüde und bie Ufer des Fluſſes bebeite, mit einem enthu— 
ſiaſtiſchen Vlvat. Es zrigte in einigen Bewegungen die Ber 
wandthelt der Führer, uͤbernachtete am Padhofe und begann 
Tags darauf feine erfte längere Fahrt Aromabmärts nad Melfen. 
Die biefige Eibbruͤce paffirte es mithin noch nicht. Es legte 
den Weg bis Melßen, ber zu Waller, wegen der Kruͤmmungen 
der Elbe, 7 Stunden beträgt, ungeachtet des mwidrigen indes, 
in 1 Stunde 55 Minuten zurdd. Un ber @ibbrüde bei Melßen 
drehte es ohne Aufenthalt wirder um, und legte den nun from: 
aufwärts gehenden Weg, zum Theil bei contraͤrem Luftzuge und 
mit Ahreanung von 10 Minuten Wufentbalt unterwegs, In 4 
Stunden 42 Minuten zuräd, Es erwies fib, daß das Unter- 
nehmen als geglädt anzunehmen iſt. le ſchnell bie Fahrt 
sing, Ift Daraus zu erfehen, daß das Meißner Matktſchlff. dem. 
man bei der Hinfahrt nad Meißen ', Stunde vor biefer Stedt 
begegnete, auf der Müdfahrt vom Dampfſchlffe überholt, erft 
am balb 6 Uhr Im Hebigau anfam, während biefed [don um 
bald 4 Uhr feine Fahrt bis Dresden und ı Etunde wieder jzu⸗ 
rüd bis Hebigau beendet hatte, ungeachtet bad Marktſchlff zum 
Theil mit Segelwind fubr. Jetzt iſt man damit befcdftigt, das 
Iunere des Fahrzeugs voͤlllz in ben Stand zu fehen: dann wirb 
es der töniglihen Familte auf einen Tag zur Dispofition ge- 
ſtelt, und dann erft wirb es feine regelmäßigen Kadrtem zum 
allgemeinen Gebrauch, aufwärts bis Schandau und abmärts bis 
Meißen, beglanen. Zugleich werben jet no zmwel neue Dampf- 
felffe erbaut, aber auch wie das erfte vom glelb (hmalerform, 
melde defbalb nothwendig if, weil man fonft nicht kurs Me 
Brüden bei Dresben und Torgau fahren könnte. (Hann. 3.) 

+” Dresden, 9 Wug. Die Inzwifgen eingegangenen Be— 
riate ans Lalbach bis zum 3 d. lauten fortwährend günftig. 
Das Wechſelfieber dat Se. Mai. den König verlaffen und be: 
finder fid Wlerbösftderfeibe auf dem Wege ber Befferung, fo 
daß nad Anordnung des Arztes an einem der folgenden Tage 
fon mieber eine kleine Spazierfahrt unternommen werben 
folte. Bis jene find, anfer der In der Leipziger Zeitung unb 
dem biefigen Unzriger eingerädten Bekanntinachung vom 5 b. 
worin die Sr. Maj. dem König zugeftofene Kraufbeit und bie 
Ubreife Ihrer Most. der Königin nad Lalbach officlel angejrigr 
wurbe, Die weiter eingegangenen Weriate über dad Befindem 
Sr. Mai. des Könige in den Zeitungen niet veröffeniliet wor- 
den, daher der heutige biefige Anzeiger Masftebendes enthält - 
„Die innige Liebe zu unferm gätigen König if ſo ſehr bas 
Beduͤrfniß aler Sachſen geworden, daß fih Niemand einen 
Zweifel bierbet erlauben darf, Darum möge «6 bad ber Be— 
börde gefaßen, bie bangen Sorgen zu mildern durch ellige df- 
fentline Bekanutmachung der eingehenden Nachtichten.“ 

"Hannover, Ende Julius. Slelch in ben erften Tagen nad 
ber Ankunft des Aönigs verbreiteten fi verichlebene Geruͤchte über 
ein · be abſicht igte gänglich neue Qufemmenfegung ber Armee, welche 
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erft Im Iabre 1833 erbalıen bat, und, mit Beruͤd⸗ 

Bunbdespflihten, mande Elnſchraͤnkungen In den Ko: 

, namentlich bei der Eovallerle, erleiden mußte, deſſen unge: 
aber am lanerm Gehalt und Smedmäßlgkelt des eigent: 
 weiratiigen mit Ehren neben den deutſchen Urmeen einer 

fo langen #riedensgelt befteben bürfte. Zwar geben Kenner zu, 
3 Die äußere fnurgerebte Haltung und Ales, was damit zu: 
fımmenbängt, In Preufen und vieHeicht auch In einigen andern 
Armeen ungleib mebr in die Augen fpringe, und es laffen ſich 
einzelne Stimmen vernehmen, welde hebaupten, daß bafür hier 
allerdings zu wenig geſchehen ſey. Die bannover'ide Armee 
fügt fh * Immer, In vleler Hinficht wenlgſtene, auf die @r- 
fahrungen und mande Begriffe, melde aus den langen aufge 
srleneten Dienften der hannover'fgen Legion in Spanien und 
Vortugal fo wie im Jaht 1315 hervorgegangen find. Groͤßere 
und neuere Proben bat befanntiic Leine deutfhe Armer aufzu⸗ 
weifen. @4 muß alfo gänzlich dahin zeſtellt blelben, ob Me 
Müdtehr zu einer äußern, ſeht kunftreichen Vraͤciſſon, welde feit 
1815 mehr und mehr Fortfritte gemacht bat, neben den el: 


sn vieleicht dann von ſelbſt viele @inrit: 
tungen und Uudräftungsgegenftände an Muf und Bewunderung 
Im bemfelben Mashe einbäßen werben, mie die Manduores bes 
Eriedend und der Paraben erniteren Dingen Play machen müf: 
fen. Ih glaube, baf bie ſeht wadrſcheinlich der Fall fepn wird, 
kann mir als Sale jebow kein detailirtes Urtheil darüber anma- 
ben. Die bannoverfhe Armee befist ührigens in den höbern 
Stellen noch viele altverfuhte Dffictere, melde aus @rfahrung 
über Orguntfatlon und Wudräftung volles Mecht baten ein Wort 
mit zu ſprechen und deren Motto, wie das Hannoners überhaupt, 
tete gewefen ift: Plus &tre que paraitre! Wenn tiefe Män- 
mer aus einzelne Regiments zu weitfhmelfig und wegen miß. 
wırftandener Soſtematiſtrungsben ahuugen fhwerfällig nennen, fo 
erfennen fie deunoch dem factifhen Werth derfelden am, und ar: 
beiten das fwere Studium der jädrlie mwirderfehrenden Mecru: 
tenausbildung mit tefignirendem Eifer dur. Un Zuserläffige 
Reit In dem höbern Bezlehungen haben die bannover'ihen Truz: 
ven fm Jahr 1551," bei Gelegenheit der öttinger Unruhen, e# 
wabrlib niet feblen lafen, und fie ftehen Infofern, bei Ermd- 
gung der allgemeinen Aufregung in jener Zeit, mob dazu fm el 
mem Heineren Lande, unäbertrofen da. So veit die Krlege 
seihihte der braunfhmweig-lüneburg’ihen Zruppru bimanf relcht, 
ſeht man fie in tothen Uniformen, und fie haben diefer Farte in 
militärifber Hinfiet wahrlig Ehre gemabt. Auf More, Ex: 
dia, In mebrern Türkentriegen, in den Niederlanden, im fleben: 
idbrigen Krtege, in @itraltar, In den Revolutiondtriegen, aufder 
vorendifden Halbinfel u. f. w., alenthalben iſt mit ihrem Auf— 
treten umwilkärlib der rorhe Mod verknüpft. Dergleisen @r- 
Innerungen find biitorifde Dronumente, melde man nidt fo 
umfürgt, mie es dem Anisein bat; erjt von Haunover 
ÜR Die rothe Farbe im der euglifen Arinee dauernd gemwor- 

Endiit ſagt man now, daß der Throuerde Diefer Karbe, 
ober ben burs fie geweckten Erinnerungen vorzugdweile hold 
eva fol, und ed möste daber niet confervario fenn, fie obne 
weiteres zu wechleln, Endlia mun die Koften für das Land und 
De Dffichere. Welche Summen und Zeiten werden daju 'pebö- 
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ren, bie jent melft volendete doppelt: Audräflung der gangen 
Armee In allen ihren ungäbllgen Details völlla neu herzuftellen ? 
Wird alat mander unbemittelte Offieler in dringenre Verlegen: 
beit geratben, diefe fteten und nie raftenden Abänderumgen ber 
koftfplellgften Art mitzumasen ? Son jeht fol den Dfficderen 
befohlen ſeyn, von ber bleherlgen Cinriatung nidte Neuts br: 
gend einer Urt anzufbaffen. Nur wollen mir hoffen, baf — mit 
oder ohne preußifse Roͤge und Farben — bei unferm Militdr: 
weſen bie leidige Stellvertretung verfhwinden möge, und daß 
nah dem großen Grundgedanken unfers Landbsmanned, des un: 
fterblihen Sharnbortt, ein wirklikes Natlonalheer aefhafen 
werde. Wenn man dazu mit dem für einen Fleinern Staat nör 
thlgen Mobificationen das preußifne Borbild benußt, fo fol e# 
ung durchaus lleb und werth ſeyn. Eine ziemlibe Menge von 
Difträuhen würde damit aufhören, und wie müßten fi jene 
noch jet dienenden preuflfhen Generale geehrt fühlen, wenn 
bas Inftitut, für welches fie nicht ohne vielfahe MWiderfpräde 
fo zu fagen gelebt haben, und welches für fie fo GSroßes gelel: 
et hat, Immer mehr und mehr angenommen würde! 

t* Bdttingen, 9 Way. Die Vorbereitungen zum Jubl 
ldum nahen bereits ihrem Ende. Die Göttinger hegen fanau!r 
ulſche Hoffnungen über den großen Glanz der Felerlihkelten. 
Dennoch dürften einige Tauſchungen dabel unsermeiblit feon, 
da, dem Mernebmen nach, weder Köulg Ernft Auguſt, nob el: 
ner felner königlichen Brüder das Feſt verberriihen werden. 
Auch de für Se. Mei. König Ludwig von Bayern erfehene Wod 
nung {ft abbeftelt. Ueberdleß bat fih eine palfive DOppofition 
unter ben Stubirenden gebildet, indem die Mehrzabl derfelten 
fig dadurch unangenehm berührt ſieht, daß fie nur zu den Keler- 
lifelten, bie am 17 Sept. in der Jobannidkirde gehalten wer: 
den, und den folgenden Tag zu der Vroceſſion von ber Blelle 
thet nad dem meuen Univerfitätsgebäude eingeladen find, von 
allen übrigen aber dem Auſchelne nah gaͤnjllch euégeſchloſſen 
bleiten follen. Um bie Zahl derer In Erfahrung zu bringen, die 
fi dem Feſtzuge anfhliefen wollen, bat Me Keftcommilfien 
theils auf dem Eonchlienbaufe, theils bei einzelnen Studenten 
Subhferiptionsliften aufgelegt; aleln bis zum 7 betrug die Sabl 
ber Untergelbnungen kaum 15%, d. h. ein Sechetel der Befammt: 
beit aler Studenten. Diefe glauben, und fiher nicht mit Ua- 
rent, es gebühre Ihnen auch ohne Untergeibnung freier Zutritt 
zu allen afademifhen Felerlihkelten. Ungeatet einer ungewohnt 
milden Nachzledigkelt vom Seite des Prorectoratd, das ihnen 5. ®. 
die Erlaubniö ertbeilte, bei dem beadſichtizten Feſtzuge In den refp. 
Landesfarben zu erfdelnen, dürften ſich demnach doch einige Incon- 
veniengen ſower erledigen laffen. Daß fi Indef nicht ein burt: 
aus paffiver @elit der Gtudirenden kund gibt, deß fie, we ed 
ihnen engebracht ſoelut, Liebe oder Actung darzulegen mwilfen, 
zelate ſich zeſtern Abend, Indem etwa dritthalbbundert Stuben 
ten, unter denen leider die Pollologen vermift murden, Hof 
rat) 8. D. Müller mit elnem folennen Fackelzuge begrüßten. 
©: batte einen ebrenvollen Auf nah Berlin erhalten, aber zur 
Freude der gungen Univerfirät wird er bier tiriten. — Die in 
einer Eorrefponden; aus Hannover In dieſen Blättern mitze 
thelite Anſicht, es würden bie zur Erledlaung der Etsetögrunt- 
gefehfrage Feine neuen Anftelungen vorgenommen merden, ftelnt 
Irrig, Inden bier vergangene Woche ber diaherlge außrrorden: 
Ihe Profeſſet Bortling sum ordentlihen erhoben unt ner 
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Vrorsctor babel auf bad Staatdgnunbgrfeh ner 
ofliotet wurbe. 

Hamburg, 7 Aug. Se, f. Hob. der Kronprinz von Schwe⸗ 
den und Morwegen find brute Morgen bler eingetroffen. — Un— 
ter den bier angekommenen Fremden kefindet fib auch ber f 
ddntfde Seſandte am Hönigl: großbritannifhen Hofe, Baron 
v. Plome. (9. ©) R 

Deftreid. 

* Bien, 9 aug. Der Herzog von Bordeaur bar fin nur 
3 Tage auf ber dem Herzoge von Blacas gebdrigen Herrfaaft 
@rlıa eine Stunde von bier aufgehalten, mährend welcher Zeit 
er jedoch tägliy aach Wien kam. Bereits hat genannter Prinz 
die Müdrelfe nach Alrcpberg wieder unternommen, Wie man 
verſichert, wird von Selte der Pforte kela Botfnafter mehr am 
diefigen Hofe accteditirt werden; die Pforte (beim biefem Ge— 
brand zu theuer zu finden. Dertärtifhe Botſchaftsrath v. Mau: 
rojent iſt nun wider als G:fhäftsträger der Pforte bevolmäd: 
tigt, — Se, kalſ. Hob. der Erzherzog Johann wird ben 18 d. 
die Raſe Ind ruſſiſce Rager antreten, es bat berfelde eine 
slemlihe Menge Dretiofen aler Wit ale: Dofen, Ringe, Bufen: 
madeln m. f. mw. fär dleſe Meife auflaufen laffen, — Der aller: 
böhte Hof wird zu Eade dleſes Monats bier zurüdermartet; 
zu Wunfang des künftigen Monats wird 9. M. bie Kalferln 
Mutter die befbloffene Reife nah Tegeruſee masen. Se. D. 
der Staatskanzler Fürft von Metternich wollte dem meueften Mes 
riatın aus Königemart zufolge am 13 d. dort abgeben, und über 
Iſal bieber gurädtehren. — Für ben k. wuͤrtemberglſchen 
Minifter der oudmärkig m Ungelraenbelten, Grafen v. Berol: 
Dingen, welser aus Böhmen zuräd auf ber Durdrelfe heute 
bier erwart:t wird, iſt im Gafthof zum goldenen Lamm Quar— 
tiır beſtelt. 

Tarkel. 

* Konfantinopel, 26 Jul. Zu dem ruſſiſchen Lager 
von Wosneſensk if von Eeite des Sultans der bisherige Bot: 
fbafter in Wien Achmed Fethi Daiha und von bier aus ein 
Obriſt, zwei Mittmeifter und vier Gapitine der greßberrliden 
Garde beordert worden. Man erwartet bier nad bem Ende ber 
zuffiiben Manöuvred verfhiedere erlaudte Gäfte, und da Se. M. 
der Kaifer Nitelaus auch feine Flotte im ſawarzen Meere die 
Revue paffiren zu laſſen die Abſicht baben fol, fo ſcheult man 
dem umlaufenden Gerüchte, daß auch Kaiſer Nikolaus dieſe 
Hanptfladt befuhen werde, gern Glauben, obwohl demſelben 
jede ſichere Grundlage feblt. — ine beträctlihe Escadre iſt 
nad dem Arbipel abgegangen, man permuther, ihre Beſtimmung 
freu feine andere, ale die Bewegungen Mebemed Ali's und 
Ibrahim Paſcha's zu beobachten, von welchen erfterer mit einem 
Theil der egoptifchen Flotte eine Meife mach der Infel Candia 
unternommen und leßterer ebenfals mit mebreren Stiffen nah 
der forifhen Hüfte abzugeben im Begriffe and. — Die durch 
englifhe Gorrelpondenten verbreitete Angabe, daß der Schah 
von Perfien feine Entwürfe gegen Herat von neuem aufgenom: 
men und die Grpebition bereits begonnen babe, beitärigt ſich 
nicht. — Der bier eingetroffene perfiihe Botichafter, Mira 
Dſchaſer Vaſcha, it ein Mann von audgezeidneter Bilduns, 
Er bat in London fiudirt, — Die Serräubereien im Archipel 
bauera fort, Die Urbeber derfelben haben fib Im die @egend 
von Samos gejogen, mo im letzterer Zeit mehrere Schiffe an- 


gefallen und geplündert werben find, — Es heißt, daß hier eine 
neue franyöfifhe Zeitung, unabhängig von der Regierung, jes 
doch mit deren Autorifation erfheinen werde. — Die Börfe iſt 
bier fortwährend bewegt. Die Krifie im Handel dauert fort, 
und täglich ereignen fih Falimente, welches Esidial in ten 
legten 8 Lagen nicht weniger als 8 nicht gerabe unbedeutende 
Häufer betroffen bat. Den Schwankungen bes Gelbeurfes iſt 
nos immer nicht geftenert worden, in den lehten 14 Tagen 
variirte ber Werth eines Bulden E. M. zwiſchen 450 bis 460 
Varas. — In Salonibi wuthet die Pet auf eine fhredbure 
Beife, die Zahl der täglichen Opfer foll fi auf 100 belaufen. 


Handels: und Börfennachricten. 


fondon, 7 Auguſt. Conſol. 91’ ; foanife Fonds 21',; 
portualefifse 31/2. 

Yaris, 9 Aug. Gonfol. SProc. 110, 45; SPror. 78, 15; 
Baöntactlen 2415; fpan. act, Sauld 25; paflive 5',; mecpel. 
Fonts 97, 25; Gt, Bermalnee Eiſenbahn 090; MWerfilller 
remtr 725; Unke 647, 50, 

Umfterdbam, 6 Ang. Iutrgr. 52'545 Mrd. 21. Wrboind, 
obmohl etwas niedriger, als geftern, waren doch milig. Es bieh, 
daß durch Tauden eine böhere Notirung aus Paris von geftern 
eingetroffen fep. 

Frankfurt a. M., 10 Aug. Sproc. Met. 104". Papler; 
aptor, 76° ,, Beld; Banlactien 1637; Frankfurter Eifenbahnact. 
Wglo 59; Jatear. 527,; fpan. act. 17°. 

* Kus Rbeinbeffen, 8 Aug. Der Anfhluf unferd €: 
fenbabn-Eomird'4 an das Frunffurt:Wiesbader Eifenbahnproje 
jur Erbauung elaer Bahn auf der reaten Mainfelte bat In 
Mainz; in Betreff der Wetlen nicht ben erwarteten &@rfolg ge 
Babe. Statt daß man ein bedeutenyed Steigen berfelten mit 
Siwerheit vorzusfente, alngen fie vielmehr um faft 10 Orocrat 
zuräd, fo dah Im Kugenblit Niemand magt, anfebnlibe S— 
fadfte in Lirfem Papter zu masen. Die Wründe diefer plöpli- 
ken Stagnation find nicht befannt; man vermutbet, daß die 
landesyerrline Gonceffion für dirfe Wahn felneswens fo bald 
erfolge, obalekb min vor ber Wereintyung mit bem franf- 
furter Comite 6 als entfateden vorausfehte, bie Conceſſton 
werde bursand auf kein Hfndernid flofen — Wan bie 4 
tien für unfre neue mitteirdelaifde Dampffaifffabrt wollen 
nod niot rebt eln Handelsartifel werden ; ja fie ſtehen beute 
no» niet elamal ol Parl, Daran If Die Eoneurreng mit 
der ditern Dampffalffiabrt, fo wie der Umfkanp ſaulb, bei 
die Fabrt mobl für virfes Faber umterbleiden, oder bob fo 
fodt beginnen wird, daß es vorerft nit fehr lodend fen dürfte, 
find an biefem Unternehmen zu betbeiligen. Offeubar bat Bits 
fr6 neue Unternehmen einen fameren Stanbpırufr, und es fan 
nur reuffiren, wenn’es mit Musdaner die Eomsurren; mit bet 
ditern Unternehmung wagt. 

A Berlin, 9 Hug. Sichere Handelsberihte widerfpreden 
der vor einiger Zelt von einem Gorrefpondenten ber Algemel- 
nen 3 itung aus Madrid mitgerbeilten Nadrict, daß das Haus 
Motdfails der fpanifben Megierung fürzlih wieder fieden Mil: 
llonen Mealen gegen Unmwelfungen auf bie Qurdflberberamerte 
{u Almaden vorgrfhoffen babe. @ben fo wenig foll es aum at- 
gründet feom, Laß Hr. Untbonn von Motbielld id naa Ma: 
drid begeben werde; das grmannte Haus fol vielmehr mit dem 
jrdigen Zuftante der fpanlihen Finanzen durhaus nimts mebr 
gu tbun baben wollen. . 

Bien, 9 Auauſt. Pantartlen 1377%/,; Spree Met, 105" e; 
Aproc. s0nYy ; Apres. 77'445 So0@ulbemlonfe 11833 Nord- 
bahn 119,5; Mallander Eijenbayn 110°,4- 
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Bafammmlung des Alterthumeot ſcherverrins der Notmandie. 


Eaen war am 2 Aug. der Verein ber Alterthums- 
forfher der Normandie werfammelt. Unter den Spredern 
befand fih aub Hr. Gulset. Das Journal bes Dibats 
A bie Rede biefed „gefelerten Staatemannes.“ Obgleich 
mehr ) ', enthält fie mande beadtungswerthe Aeuße— 
fung. Werkwärbig Ift ihr verfühnliher Geiſt. „Es it nict 
meine Gewohnheit, fagt er unter Anderm, vom unferer Zeit 
über zu denfen oder zu reden, allein bergem läßt fih nicht, daf 
die wahre und uneigennüsige Verehrung ber Wiſſeuſchaft unter 
und abgenommen bat. Man will Auffeben, ſchnelle Beftiedl⸗ 
gung ber Eigenliebe oder materiellen Nutzen. Eltle Markt: 
füreierei und glerige Speculation nehmen heutzutage in ber 
Sitteratur und felbft in der biftorifchen Litteratur einen großen 
Piss ein. Könnte eine ſolche geiftige @rnichrigung bie allge 
meine und bertihende Gefinnung werden, fo wäre es um bie 
Bllenfhaft gefhehen. Man muß das Stublum um bes Stu: 
diums, die Mifenfhaft um der Wiſſenſchaſt willen Lieben. 
Unter biefer Bebingung allein hat fie Melz und Gedelhen. Ale 
stoßen Urbelten über unfere Seſchlchte wurden ohne eigennüßige 
abfiht, fait ohne eigenliehige Empfindung aus reiner Luft zur 
Erforfhung ber Wahrheit ausgeführt. Nah dem Evangelium 
follen wir nah Weisheit krahten; das Uebrige wird uns dann 
von felbft zufalen. Man fpricht viel von Unparteilichtelt, To: 
-feranz, : man bat Net, das Bebürfnif iſt brin- 
gend. Es if das Unglüd, der Fehler ber Zeiten großer politi- 
(der @rfhätterungen, daß bie Menſchen fih in abgefonderte 
Rager verthellen, daß jeder feine Fahne bat, ſich dem Dienft 
einer einzelnen Idee, eines einzelnen Intereifes widmet. Da- 
ber jener Telbenfhaftiiche, enge, erclufive Belt. Man fiebt, 
verfteht, begreift nur felme Wartel, ift gegen alles Andere blind 
und umgereht. Das Stublum ber Geſchlchte kaͤmpft mäd: 
tig gegen Diefe traurige Einfeitigkeit. Sie gewöhnt, mötbigt 
ung, verfälebene gefellfhaftlihe Zuftände, Elurichtungen, Sitten, 
Sdeen nicht allein zu begreifen, ſondern ihnen Gerechtlgkelt 
solderfabren zu laſſen und zu fühlen, daß es In diefen von den 
umfern fo verſchledenen Zelten und Thatfahen Wahres und 
Gutes gibt. Wornchmilh iſt ed das Stublum unferer natlo— 
malen, unferer rellglöfen Monumente, durch welches der Sinn 
und Sefhmad für die riftlide Kunft In und gewedt worden 
iſt. Das Ehriftenthum felbft bat dadurs gewonnen. Indem 
man unfere Alxchen begreifen, bewundern lernt, iſt man faft 
gerecht, fat lebevoll gegen den Glauben geworben, der fie ge: 
gründet bat. Borurthelle, Befangenhelten, Wnimofitäten find 
verfämwunden. Der Selſt erweitert, erhebt, entfeſſelt, ſſimmt 
fa zu Diefer Anſchauung verfhledener Zeiten. Man tritt auf: 
gellätter, gemäßigter in die Begeuwart, dem Melfenden gleich, 
der viel (ab, Pehrt man verftändiger und nachfichtiger nah Haus. 
Und die Weit, welche die Meifenden durchlaufen, iſt eine ferne, 
fremde, glehhgnitige Welt gegen diefe verſchledenen Epochen, 
die wir Fenmen und binig beurthellen ſollen, denn fie find unfer 
Baterlaud, fie find Frankreih In den verſchledenen Zeitaltern 

feines Lebens, feiner Civilifation. Man rith und, und zwar 
mit gutem Grund, und nicht In den Patrlorismus ber Localität, 


| unferer Dorfmarkung einzufbliehen, fondern zu der Idee ber 


Nationaleinheit emporzufireben, in unfern Gedanken, In unfern 
Neigungen, in unfern Arbeiten ganz Frankrelch zu umfaſſen. 
Wirtllch ift die Natlonaleinheit eine der großen @roberungen ber 
modernen Eislilfation, eine der glorrelciten, mädtigften Eigen: 
thämlichteiten unfers Waterlandes. Ludwig XIV, die Mevolu- 
tion und. das Kalfertbum baden nach einander daran gearbeitet 
und in unsern Tagen, unter unfern Mugen bat fie ihre lehte 
Weihe empfangen, ihren endlichen Triumph errungen. Mas 
uns trenut, was uns fpaltet, kit, daß wir nad Ideen und Em- 
sfindungen, Neigungen und Interefen alle ein wenig ben ver⸗ 
ſchledenen Epochen unferer Natlonalgeſchlchte angehören. Ale 
Mefe Epochen haben Spuren zurädgelaffen und leben noch auf 
unferm Boden. Das ganze vergangene Frankrelch, das Frant- 
reich der alten Verfafſung, das Franfreih der Mevolution, bas 
Frantreih bes Kalfertbums, das Franfreih der Meftauration 
haben Neptäfentanten in dem jehigen Frantreih. Diele Epochen 
unfers Nationallebend muß man richtig kennen, fo wird man auch 
gegen dleienigen unferer Zeitgenoffen, bie ihnen in gewiſſem Maaf 
und nah gewiſſen Bezlehungen angebören, gemäßlgt, unpar: 
tellfh, billig feon, Mrantreic ift groß, ſchoͤn und ſtark. Sey 
ed gerecht, offenem Belftes und mwoblwollenden Herzens gegen 
jede nationale Vergangenbeit, bie ja fein @igentbum iſt, und 
bald wird es alle feine Kinder ſich verſtehen, nähern und ver- 
einigen fehen. So wird die Natiomaleinheit zweimal zur Wahr- 
beit werdei. Das iſt die aͤchte Unpartelitcteit, die äte fittlich- 
polttifhe Werfühnung. Dazu bedarf es einer Conceffionen, 
feiner Schwähe gegen Parteien oder Einzelne: man muß nur 
gegen Alle gereht ſeyn.“ . 


Englifhe Wablfcenen. 

UrmandbMarrajt entwirft imNational folgende Stil: 
derung ber Parlamentswahl In ber Sraffcbaft Middlefer: „Dle 
Ausnahmsſtellung ber Hauptitabt, Ihr ungebeurer Flähenraum, 
die Anhaͤufung der Kräfte, Relchthumer und Intelllzenz, bie 
fih in ihr concentriren, verleihen ihren Wablen eine Wutorl- 
tät und Wichtigkelt, deren bie Meformer fih wohl ruͤhmen bür- 
fen. Hier ſprach ſich überall, wo bie Huftings die Maffen ver: 
fammelten, bie Voltditimme laut für die Mabicalen aus, und 
die Lebhaftigkelt bes Beifalls war im Einklang mit ber fühnen 
Entfhledenbeit der Befinnung. Was bälfe es bier auch, bin- 
länglid Geld zu baben, um bie Lungen von zwei: ober brei- 
dundert Schreiern zu miethen, wenn man vor zehu- oder zwölf: 
taufend Menfhen zu erfhelnen bat? — Auders fit es aufer- 
bald Londons; In dem Maahe, wie die Berölterung ſich lictet 
und zerſtreut, fplelt und rolt aud bie Maſchlne des Eonfer- 
vatlsmus mit größerer Bequemlichkeit, und ſchuͤttet zugleich Ihr 
Gold, ihre Drobungen, ihre Schmähungen aut. Ich war neu: 
gierig eine Gandidatennennung außer der Hauptſtadt mit eige: 
nen Augen anzufeben, und verfügte mid daber am lehten des 
Jullus nad Brentford. Dleß it ein freundiines Staͤdchen, 
beiter umd lebendig wie die an den Barrieren von Paris: viele 
bübfhe grüne Gaͤrtchen, viele Landbäufer, leere Aramläben, 
übersole Schenken, ziewllch breite Straßen, auf denen fib In 
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wirbelnden Staubwolken mäßige Urbelter, geſchwaͤzlae Wahl: 
agenten, Öffentlide Dirnen und Omnirus berumtrelben — alles 
dieß Im Dienfte der Torled, wride bie Menſchen, die Wagen 
und Pferde mit Ihren bimmelblauen und fharlaurothen Bän- 
dern bededt baden. Brentford iſt der Mittelpunft der Braf- 
ſchaft Miodlefer, die bei ber Nähe von London felne Benölte 
rung und feinen Wobltand fo raſch entwidelt bat, daß jeht Ku 
ihr mebr ald 6000 neue Wäbdler zum Erftenmal Ihe Wadlrecht 
üben follten, @in befonderes Intereffe fnüpfte fih zubem an 
diefe Wahl wegen Iofeph Hume's, den feine langen parlamen: 
tarifhen Dienfte, feine firengen Unterſuchungen des Wudgets, 
feln Feuerelfer gegen die Mifbräuge In der Alrhe und fein 
beftiger und erfolgreiber Angriff auf den Herzog von Eumber: 
land und bie Drangiften bergeftalt dem Haſſe der Torles 
empfoblen haben, daß er nah O'Connell der „beitgefälmpfte"’ 
Staatsmann im Melde it. — Zu Brentford augelommen, trete 
ih In eine Taberne, bie gang mit Torpy- Fahnen behangen If, 
und mein Blick fällt auf yabliofe Maueranfaläge, auf denen die 
Namen Bong und Hume mit den fehändlichften Praäblcaten und 
Beſchuldigungen vermiſcht find, „„Hume der Armenfelud; 
Hume der freund ber Baftillen (d. h. Urbeitsbäufer); Hume der 
Atheiſt; nieder mit Hume, dem Saͤuſerlch von Middiefer!’ 
(Middlesex goose — ‚Hume’s fichender Spisname in den Ki: 
mes). Während ich diefe Unfchläge burdiaufe, tritt ein Mann 
ein, deffen fonnenrothes Angefiht die neuem Bänder an feinem 
ſchmuhigen Hute blaß erſchelnen Ike. „Nm, meine Freunde! 
rief er mit einer Donnerfiimme einer bier gratis. gehenden 
Bande Schnaphaͤhne zu; ihr habt gefrühftädt, niht wahr? umd 
nit übel getrunten, be? Wohlan, noch ein las Bin auf 
Tom's (Woods) Gefundheit, und ein Waller darein 1’ — „Und 
mir auch ein Glas, ſeyd fo gut!’ antwortet ein anderer, ſchon 
halb Angetrunkener.“ — „Dir, John? du haft fon fo viel, 
daß du fein Hurrah mehr bervorbringen kaunſt.“ — Was das 
Hurrah betrifft, möglih; mur das Bier It gut für die Hur⸗ 
rahs; es iſt fo füß, das Bier; aber was die „Oroans“ be— 
trifft, da lebe der Bin!’ verfeht John wantend, und läßt aus 
ber Tlefe des boblen Leibe hervor ein ohrenzerrelfendes Brun- 
zen ertönen.” — „Sut gebrült, Loͤwe! aber der Feind wird 
ſoglelch mit Macht anräden; wir müſſen ihm bie Zähne wel: 
fen.’ — „D ja! trinten wir noch @ins; Rum, wenn ed Euch 
gefällig iſt.“ — „Für mih Bin!’ — „Der Lärm hatte fel- 
nen @tpfel erreiht, da ruft eine Frau aus dem Hintergtunde : 
„@lbt es nichts für die Ladies? Seit einer Stunde hurrah' 
ich mich helſet für Tom Mood.” — „Meike ihr einen Krug 
Yorter zur Anfrifhung.” — „Porter, Porter! — „Da, 
verſucht elumal das!“ ruft ihr elmer der Burſche zu, Indem er 
ihr, ich weiß nicht as für ein rauchendes Getraͤnke präfentirt ; 
und da die Wite fait das Glas mir binunterfaludt, ruft er: 
„Bob damn! die fönnte die Themfe ausfaufen,” Worauf ber 
bebänderte Mann, mid in der Ede vor einem befeidenen 
Glas Ale erblitend, halblaut gegen den Wufwärter Aufert: 
„Der Gentleman, boff' Ib, achört zu unfern Freunden ?’’ — 
„Ich weiß wahrbaftig nicht, antworter diefer; er fieht eher ei: 
nem Ausländer aͤhnllch.“ — „Wahrſchelullch ein franzoſiſcher 
Hund! in diefem Falle laßt ihn fein Bier bezahlen, bört Ihr ?“ 
Nach diefem llebenswürdigen Vorſplel verfüge ih mich auf die Hu: 







Aings, wo bereits die Sheriffs angelommen waren. Die Ca 
valcade der Eonferoatioen bahate fih In demfelben Yugendilt 
Bahn duch die Menge, Infsriften und. Faden fm 'Unyapl, 
leßtere glängender und jablreiher als bei den Wahlen in Lou— 
dom; zwei berriihe Equlpagen, worin bie HH. Wood und 
| Yomnal, die torpftifhen Eandidaten, faßen, begleitet von el: 
nigen Mitgliedern des vormaligen Peel ſchen Eabinete; jur 
Seite des Zugs tummelten jugendliche Deiter Ihre Pferde bin 
‚und der, um den Haufen zum Sgtelen aufjumuntern.  Diefer 
Voltedauſe, In welhem fon mehrere haliche + wie Die 
‚oben In ber Schenke fflyzirte, Plab_ genommen m, erman⸗ 
gelte nicht durch wüthendes Geſchrel auf Die Wronncationen fel- 
ner voruehmen Gönner zu antworten, und von biefem Me 
ment an war es mie deutlih, daß die Madicalen unter: 
legen würden. Bald darauf fuhe Hr. Bong am, gefolgt 
von einigen Freunden, Bong, das Alteſte Mitelled des 
Hauſes der Gemelnen, iſt ein reiner Wblg, elm alter Freund 
von For, von Brey, der aber ftilgeftanden, well ihm zugleich Die 
Selſtes· und Leldestraft ausging auf der Bahn der Fortfaritte, auf 
welcher feine berühmten Freunde die Nation geführt. Sein Yrloat- 
Sarafter iſt übrigens über jeden Angriff erhaben, und fein Ber: 
mögen, das er großenthells zu Wohlthaten verwendet, beträdt- 
Hd. &o konute ich bei dem Audlick Diefes wadtern Mannes 
mic nicht enthalten, Ihm einen ruhigen Lchensabend in unbe 
merfter dausllcher Stile zu winfgen, umd es that mir wehe, 
dleſen erfhöpften Srels mit felner ſchwachen Stimme ſich no& 
in Varteltampfe mifhen zu. fehen, fun denen feldft bie räftigften 
Naturen fi mit Mühe aufrecht erhalten. Nur allzu geborfam 
bem ergangenen Tagsbefehl zeigten die Sölblinge Biefer widrf- 
gen Leglon Feine Achtung für den armen MWeteran; Faum that 
er den Mund auf, fo wurde feine Stimme durch Pfelfen, Sl: 
fen und rauhe Töne des Mißfallens erfiidt. Wergebens hätte 
man”gehofft, einen jener berben oder wizlgen Sarlasınen zu 
vernehmen, woran das englifhe Volt fonft fo rei If; nur ein 
wildes, unaufhörlihes Gebruͤlle, kaum ein artleulirter Menſchen⸗ 
laut war zu hören, als der Ruf: OM, of! — fort, fort!” — 
Joſeph Hume, diefes verwöhnte Kind der ſtürmiſchen Londoner 
Meetings, war zu Brentforb um nichts glüdliher als fein Eol« 
lege. Er Fam etwas fpäter in elnem fehr beſcheldenen Wagen, 
worin gleihwohl einer der chrenmwertheften und gechrteftem 
Männer Englands bei Ihm ſaß, der treffllche Warburton, der 
bei diefen „ruflians‘* fi vergebens Gehör zu verfhaffen ſuchte. 
Hume, deffen Brufifaften für folde Lungenkampfe unter freies 
Himmel gefhaffen It, uͤberſchtle mit feinem, wenn auch nicht 
fehr angenehmen und Im Folge des Alters etwas gefunfenen, 
doch immer noch mächtigen Organ einigemal den böllfhen Tu— 
mult, und troß der Torles wurde gelacht und applaudirt, als 
er daran erinnerte, wie er im Haufe der Semelnen bie orau— 
alſtlſche Verſchwoͤrung und ihr Haupt entlarot habe, In biefems 
Augendblicke ſah man plöglih einen Glledermam mit einemz 
großen weißen Schnurrbart emporfteigen, und ben Mebner falu= 
tiren. „Ah, Burfhe, ſprach Hume, es freut. mih dich bier 
bängen zu ſehen.“ Gogleih begann das Befhrel wieder; die 
auf ben Huftings fifenden vornehmen Torles gaben bas Signal 
dazu, und waren felbft nicht bie leßten babel. Die Maglitrate 
legten fi vergeblih Ins Mittel, und Gott weiß, mit welchen 
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feb ih meinen tupfernafigen" Betaunten aus der Söente, mie 
er bie Ungetreuen mit maͤchtlgen Fauftfhlägen wieder vor bie 
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Fiufte noc unden genug zuräd, daß ber Sheriff fin ge- 
abıhigt fab zu erklären, das Volt (mas für ein Volth fen für 
torpflifgen Bewerber. Wald darauf führten ange Melden 
Wagen die Graffhaftswähler nah London zuräd, Kin 
Weformer zmeifelte bis dabin, daß ber Poll das den HN. Bong 
und Hume widerfabrene Unredt wieder gut mahen werbe, 
„in Haus der Gemelnen ohne Hume, aͤußerte Einer, leder 
mödate Id ein Mittags · ſen ohne Noſtbeef.“ — Sie Fennen dem 
ang”... Der Eorrefpondent fügt bier einige polttifhe 
Wetrautungen bei, und findet In dem Mefultat der bisherigen 
Wahlen einen newen Beleg für felne frühere Woransfagung 
eines Gostitioneminifterfums, dem bort die Torles von ber 
Fractton Werl, bier die Mbigs zuftrebten, In mweldem Sinue 
denn au lehtere der Wahl der Madicalen Rockuck und Obrift 
Thompfon entgegengemirkt hätten. „‚Mittlermweile, fügt er bei, 
England das Shaufplel dleſer Agitationen, die niht nur 
lärmend und läberlid find, fondern dem Beobachter aub Stoff 
au fehr traurigen Mefleriomen barbleten. Zu Liverpool It Blut 
geiloffen; zu Eoventrp wurde gegen einen Meformer, Hra. El: 
Ice, ein Morbvrrfus gemaht; zu Greenwich, an ben Thoren 
von London und unter den Augen ber Pollzel, bat der Kutſchet 
des torpftifchen Eandibaten einen Unglüdlihen überfahren, ber 
der Stelle tobt biieh. Aber was noch ſcallmmer fit als 
bebauerliche Unfälle, das ft jene fhamlofe Beftehung, 
mit freser Stirne einhergeht, wirbt und fellſcht 
Wabltimmen in öffentlichen Licitationen Fauft. Die 
Demokraten diefes Landes fühlen das Schmählide el: 
foldien Unfittlihfeit, und die Mabdicalen von Norwid baden 
foffen, das Benehmen der beiden Torles (Scarlett und 
Marguld v. Douro, des Älteiten Sohus vom Herzog von 
dem Parlament anzuzeigen, deren Wgenten mit 
An der Hand die Straßen auf und ab wandelten und 
kauften, welche, von einer Committee zur andern 
Stimmen im Aufitrih verkauften, fo zwar, daß 
Diefe Heine Stadt mit ihren 600 Wählern ben 
Genannten auf mebr ald 20,000 Pf. St. zu ſtehen kam. 
chlleßt der Mepubiicaner bes National, nicht durch 
(, milch durch dieſe Fletionen wird das eugliſche Bolt 
wahren Freiheit gelangen. Wer ba bie großen In: 
ber Mepräfentativregierung rübmt, wie fie in bie 
im Bang ift, ber komme bieder, ftudire fie In ber 
dringe unter ihre blendende Oberflaͤche ein; bann 
eine Meglerungsform verfluchen lernen, bie einen fol- 
vom Unlauterkeiten und ſchmuhlgen Intereffen un: 
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quseffen das wütbende Gpectatel geenbigt baben märbe,. bätte 
An Stidmen falende Regen niet endllch einen Tbell der 


Verfammlung gerftreut; feltt die Eiftlaſten und Lärmendften 
fanden im Begeif ih unter Dad und Fach zu flünten, da 


trieb, Wirkiin bilchen zum Aufheben, ſcamatzlaer 





Bemerkungen, die beabfichtigte Wermäblung des Herzogs 


von Drleand mit der Herzogin Helene von Meckleu⸗ 

burg-Schwerin, insbefondere das Schreiben des Hrn. 

vers. am den Hrn. v. .......n im biefer 

Uingelegenpeit betreffend, mit Annıerfungen begleitet, 
(Seſcuut) 

Niemand wird bezweifeln, daß der Großherzog von Medien 


burg-Samerin, der leldliche Neffe des Kalfers von Rußlaud, 
der Sowlegerſohn des Adnlas von Preußen, ſich der Beiſtim— 
mung biefer erbabenen Perfonen verfiwert babe, bevor er ſich 
entfwloffen bat, die Prinzeffin, feine Saweſter, bei Lebzeiten 
jweter Prinzen der ditern Bourbonifhen Linte, dem präfumtiven 
Thronerten von der jünger Linte zur Gentablin zu geben. In 
foiher Weife wird alfo die Ausfallefung der Altern Linie vom 
dem Throne kräftiger,’ al® es dur ausdtuctile Worte *') ger 
ſcheden fönnte, nämlich durch die That ansgefprohen erihelnen 
von zweien der Hauptmädte Europa's! Alle Souver 
räne Europa’ ohne Ausnahme aber, fofern fie ihr gutes Recht 
von Bott herleiten *%, und fo weit fie mirbin einen und den⸗ 
felden organifen Körper bliden, find wefentiid in der Sache 





45) Als od die Anerkennung Eubmig Philipps von Seite ber 
übrigen europaiſchen Mäste wohl now fräftiger und un- 
ummunbdener, als durch das gamge Berkältniß zwifhen ih⸗ 
nen felt dem Jahre 1850, erfolgen könnte? Melde un: 
smweideutige Thatfachen find niht In diefem Beltraum vor 
gefallen? Sind aber ‚‚ausbrüdiihe Worte‘ der Fürften 
nicht aub Thatfahen, und wenn man fie davon fondern 
wid, nicht eben fo beilig und unverleplib wie Thatfahen, 
und felt wann bat Fürftenmwort aufgebört, bie beitigfte 
Gewähr zu feon? Sind bie In der vorigen Anmerkung ger 
dachten Vermäblungen nicht aud Thatſachen, und haben fie 
daber den in den Bemerkungen bemerkten Brundfah, deſſen 
Anerkennung der Verfaffer von ber Wermäblung des Her: 
gut von Orleans beforgt, nicht bereits feit drei Jahrbuns 

erten anerkannt umb beitätiat? Die Bemerkungen wollen 

die Wnerfennung durch Diftinetionen und Mefersationen 
untergraben, Mag Lubmige XIV jeſultiſcher Belhtvater 
darein wohllinterfhiede gebracht, und feinen König zu Mo: 
dulationen und Diftinetlonen der Anerfennung der eugllſchen 
Succeffiondorbnung verleitet haben, wahre monardifde 
Srundfäge verlegen fie geradezu, und find mit ihnen ganz 
unvereindarlih. Die Befhichte lehrt daher auch, mit wel: 
ber Mißbiütgung die übrigen Mächte Europa's, Imfonderbeit 
Preußen und Mufland, jenes Betragen des franzöflisen 
Eabinet# nit Hof betrachteten, fondern aud bie vermöge 
jener Parlamentsacte auf den Thron gelangte Domaftie mit 
newaffneter Hand gegen folbe Worthrücigkeit unterftüßten. 
Möchte die damals auf böbere Weranlafung aus ber Feder 
eines beribmten deutſchen Vubllciſten (Häderlin) erfalenene 
Beurtbeilung eines folben Verfahrene in den Bemerkungen 
benußt worden fepn! 

*.) Leltet denn bad Haus Bourbon, mithin ale Mitglieder 
desfelben, das gute Met nice audb von Bott ber? Schwer: 
tich mird man annebmen, daf das Haus Hannover fein au: 
ted Medt nicht von ber Gnade Gotted, fondern von der 
YParlamentsacte ableite, die fih auf die Ahttammung vom 
Haufe Stuart, und gerade darauf fih gründete, deß die 
Gnade Gottes bie englifae Krone Defem ganzen Haufe 
verlieben. Wollte der Merfaffer annehmen, daß nur der 
tebeemallge Megent der Snade Gottes thrilbaftig fen, ſo 
mürbe ja Yafob II aleln, und fein anderer Mblömmling 
diefed Baufes, an derfelben Thell gehabt haben. 
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bethelllgt; denn mie fon das feftefte Gewölbe zufammenftärgt, 
wenn der kleinſte Stein desſelben von feiner Etelle gerüdt wird, 
fo muß, wenn eine Stelle erfrantt, ber ganze Organidmus er⸗ 
griffen werben. Bon allen Selten werben bie Schabenfrohen 
ausrufen: „Run *°) fieht man, was von ber Tugend der Legl⸗ 
timiften zu halten iſt; biefe Tugend hat ihren Preis, und bie 
fprödben Grundfäge jener Gegner aller Mevolutionen unb aller 
Reformen fhmelgen In den Strahlen elner Königefrone zufam:- 
men. Mögen fie fih den Wuͤnſchen und Beduͤrfnlſſen ber Möl: 
ker entgegenftellen, ober mögen fie biefen Wuͤnſchen und Ber 
dürfniffen nadgeben, Immer werben es ber Eigennutz und bie 
Selbſtſucht ſeyn, unb nur biefe, welde ihre Dentweife und 
Handlungsweife beftimmen. Wie dem aber aud fen, der Zeit: 
geift hat von neuem einen Sieg erfohten, und zwar In einer 
Yerlode, wo mit Blutvergiefen und Gewalt nichts aus zurlchten 
iſt, einen friedlihen, alfe um fo erfolgreihern Sieg. Nunmehr 
tft der Uaterſchled zwifhen Legitimität und Quaſi-Legitlmitaͤt 
verfhwunden, und, wenn aud für jest nur indirect und nicht 
ausdrädiih, dennoch, ald unvermeidlihe Eonfeguenz, bie Volle⸗ 
fouverdnetät und das Mepräfentativfpfiem auch von ben bis herl⸗ 
gen Legitimiften anerkaunt!“ Wiele, fehr viele aud der Wohl⸗ 
meinendften würden, wenn fie biefe Bemerkungen lefen, bie 
ſchwarzen Farben viel zu ſtart aufgetragen finden ; fie würben 
finden, daf wenn auch der Gegenſtand auf verfhlebene Welſe 
aufgefaßt und beurthellt werben könne, dennoch immer zu viel 
Aufhebens davon gemacht worden, unb daß, wenn man bie Dinge 
nur mit der gebührenden Mube betrachtete *%), fi doch am Ende 
Ales auf eine einfache Heirathsgeſchichte, wenn auch In vorneh- 
men Häufern und unter befonderen Umftänden, gurüdführen 
laffe! Diefe Art und. Welfe aber, alle Ereignife nur als ein- 
zelne Erfheinungen zu betradten, und nur die allernäditen Fol: 
gen vor Augen zu nehmen, mit Einem Worte, dieſe Parlisirät 
in ber Auffaſſung von Seite der Wohlmelnenden iſt es gerabe, 
die der Revolution fo leichtes Spiel gemesst und, mehr als fonft 
alles, Ihre enormen Fortſchritte gefördert hat. *’) Leider ift, 


5) Nun? erft nun? Warum — wenn dieß Malfonnement 
überhaupt irgend conſequent wäre — nicht ſchon felt tem 
fünfzehnten Jahrhundert, In allen ben in ber Anmerfunga2 
gedachten und fo vielen andern Faͤlen? 

) Behührende Ruhe! ein fkäsbarer, berrlicer, teeffliher 
Math bes Berfaflers der Bemerkungen, welchem jeder wahre 
Freund des Rechts und bed Blüds der Welt, mlıhin jeder 
Anhänger wahrer monarchiſchet Brundfäge nur von Herzen 
beitreten, und deren Mangel oft nur (hmerzlih bedauern 
tann. Sle gehört zu den Brundzügen des conferoativen 
Syſttins, und baber ber glädligen monartifwen Ber: 
faſſung. 

) Wenn bie Bezelchnung auf dem Titel der Bemerkungen 
nit trägt, fo möchte ter Verfaſſer des In den letztern bes 
leudteten Schreibens zu blefen ,‚Paffiven‘ und „Wohl 
meinenden’’ wohl niemals gehört, fondern vielmehr, well 
er die künftigen Frücdte nad der Einfaat beurtheilte, man: 
den Widerfprub von Seite derjenigen erfahren baten, bie 
damals „‚paffiv’’ und „wohlmelnend‘ glaubten, Die Fruͤchte 
einer ſchlechten Ausfaat werden von felbit untergehen. Die 
Frage: „wer find bie Moblmelnenden, ble der Rerolutlon 
fo teitee Spiel gemacht, und mehr als fonft „Allte,“ ibre 
enormen Fortfäritte gefördert haben? bürfte daber nur zu 
Bunfien derjenigen zu beantworten fepn, welche ſtets gegen 
diefe Parfioirat und jene Wohlmelnung auf dee beiimmtefte 


vom einer Seite betrachtet, und wie bie Verhandlung wegen der 
in Rebe ſtehenden Werbindung nunmehr fteht, jebes fernere 
Wort darüber überfläffig und unfruchtbar, auf ber andern Seite 
aber liegt dennoch eine wahre Befriedigung *°) darin, ſich dar⸗ 
über in vollem Zufammenbange, ganz wie man es empfunden 
und gebacht, au ſehriſtllch ausgefprohen zu haben. 


Zürtei 


Folgendes iſt das Schreiben In ben Times, das mir Be- 
reits im Auszuge mitthellten: „Konftantinopel, 412 Jul 
Das Seruͤcht von Errichtung elues Fotta zu VPſchadt durch bie 
Ruſſen, deſſen ib unlängft als amweifelbaft erwähnte, It nun 
dur mebrere Tſcherkeſſen, Me am 9 d. aus Trapezunt bier ein- 
trafen, volllommen beftätigt worden. Aus ihren Berichten er: 
gibt fih, daß die ruffiigen Eolounen — in der Hoffnung, Be 
Tſcherkeſſen um fo cher zu überwältigen, wenn fie beren Etreit: 
fräfte sheilten, und Ihre Mufmerkfamtelt auf verſchledene unb 
entfernte Yunfte lentten — fi jenfelts des Kuban, zu Anapa 
und Sukum Kalch verfammelt hatten, von wo aus fie, dem er- 
baltenen Befehle zufolge, nah einem gemelnfamen Mittelpunfte 
in bemfelben Wugenblide vordringen follten, wo bie an Borb 
der Flotte gebrakten Truppen den Angriff auf Pfchabt unter: 
nehmen würden. Hinter den furchtbarſten Stellungen verſchauzt, 
madsten bie Eingebornen ten Eludtingenden den Durchzug als 
lenthalben fireitig. Das Näbere, was Ih über blefe Kämpfe er: 
erfuhr, ſchelnt mir jedoch ber Authentlcitaͤt zu fehr zu ermam 
geln, ale dab ich es wiederholen möchte; ladeß glaube ih, dab 
bem einftimmigen Seugniß verſchledenet Perfonen zufolge, tie 
Niederlage der Ruſſen bei Tihapfaif fo gut als gewlß iR. Es 
beißt, daf fie, zum Mädzug gegwungen, 2000 Todte auf dem 
Stlaätfelde lleßen. Der Berlut der Tſchetkeſſen, bie Ver— 
mundeten niät gerechnet, bellef fit auf mehr ald 400. Der 
einzige wefentlihe Vorthell, den die Rufen In dem gegenmär- 
tigen Feldzug ſich bis jegt gefihert haben, befteht In dem Beſitz 
won Pfchadt, das jedoch mit großem Verluſt an Manuſchaſt ge 
wonnen wurde, Sollte, was ihre Apnfist jept zu fern fhelnt, 








ohne allen Mäddalt gewefen find, und im ihrer beftiimmteft 
ertlärten Wnfist durch miats ſich baden erf@dttern laffen, 
fondern bem, den damaligen Paffiven und Wohlmeinenden 
aus revolutionären Manafäffern zuftrömenden, verführerl- 
(den und elnfsidfernden Welhraub mit Freuden entfagt 
baten. Es ift daber wohl auffallend, mit folhen Männern 
noch über monarchiſche Orundfäge discutiren zu wollen, 

*) Dem Werfaffer der Armerkungen fit fie durchaus nicht zu 
Thell geworden. Es mußte ihm allerdings eine ſchmerz⸗ 
bafte Ucberrafhung fepn und Ihn milt dem Ichhafteften Wer 
dauern erfüllen, ein im hönften Brade des Vertrauen abs 
arfaftes, und aub vom dem Empfänger ganz In biefen 
Sinne behandeltes Yrivatfhreiten zum Gezenſtand einer 
lıhographirten Kritit gemastt zu fehen. Der Berfafler 
feibtt führt an, bie Verbindung fen deſaloſſen. und daber 
jedes fernere Wort darüber überfläfig und unfrudtbar’‘; 
werum wird es denn llthograpbirt und dietribuirt? warum 
wird dem unadänderlihen Matbialufe bee Borfehung, bes 
ren Gründe wir niot zu beurtdellen vermögen, dur bie 
Zirhograpbie now Tadel und Miptiuigung nahgeftidt? Die 
einzige Befriedigung, melde dleſe Bemerkungen und ge: 
währt haben, iſt Die Hebergeugung, daß fie, wie fie vorlie- 
gen, deſtimmi niet den Mann zum Merfaffer haben, ber 
als folder genannt wird, 


— — — 
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ihrer Flotte gelingen, noch weitere aͤhnllche Forts an den 
at noch Im Wefig der @ingebornen befindlihen Küftenpunkten 
zu er + fo würden die dadurch abgeſchnittenen Verbindum⸗ 
gen zur See mit der Türtel für Me Tſcherkeſſen vom gröften 
Naätbeile ſeyn. Weber von Hru. Bel noch von Hrn. Longe 
mertb find bier bis jeht bie geringften Nachrichten elngelaufen. Der 
Dann, melden Lord Yonfonty nah Trapezunt abgefhidt haben fol, 
am den tfherfeffiihen Hduptlingrn unter den Fuß zu geben, daß 6 
sätgtich fen, dur feine Bermittlung um eine Intervention ber 
brirtifchen Regierung zwiſchen Ihnen und Rußland nachzuſuchen, 
traf am 8 di wieder hier ein. Der Erfolg biefer Sendung er 
mies (is fo fruhtlos, als fih zum voraus vermuthen lich, Wel⸗ 
Sb Vertrauen konnten bie Tſcherkeſſen in die fhönen Worte 
eines ie6 fehen, vom dem fie nichts wußten, als daß er 
ihren im Konftantiuopel in der Stunde der Sefahr ber 
Gnade ihrer ruffiihen Verfolger überlaffen bat? Gefer Ben 
ſ mad tet aoch Immer zu Bazarbfbit in Verbannung. Die Br: 
Handlung, welde das Wertrauen, bes man ihm gelehrt hatte 
auf brittiſche Baftfreundfhaft und brittifhen Schuß zu fehen, 
ihm zugezogen, befonders aber bie fürmlige Anerfennung von 
Seite des Eabinets von St. James hinſichtlich des Rechts Ruf: 
lands auf fein noch unbeflegtes Vaterland, baden In feinem &r: 
mäth bie Weränderung bervergebra&t, welche die Umitände, auf 
die er fo gar nicht vorbereitet war, nothwendig bervorbringen 
mußten; und Sefer Ben bringt jeht, Ic bin deſſen gewiß, in 
feine Landsleute, lleber mit ihren Feinden auf einen Vergleich 
einzugeben, fo lsuge fie no furchtbar genug find, bie Bedlu⸗— 
gungen ihrer Unterwerfung felbit vorzufareiben, als ihr Blut 
in eitier Hoffaung auf Berwirklihung leerer Verſprechungen 
und Inerbietungem falſcher Freundſchaft zu vergeuden. Noch nie 
iſt bee Eharafter Englands in der Meinung der orientallfchen 
Bölterfaften fo tief gefunten, als feit es ructbar geworden, 
daß es auf Die anmafenden Forderungen Muflands die Rechte 
und Ebre feiner Flagge aufgegeben und Tſcherkeſſſen feinem 
Säldfale überlaffen bat. Judem es die Achtung und bad An: 
feben verfherste, bie es blaher noch genoß, bat England zu: 
glei den Einfluß verboppelt, den die Furcht vor der Macht Ruß⸗ 
lands auf bie Divane in Aſien ühte, und die öffentlibe Stim- 
mung auf rädichtlofe Unterwerfung unter das erite befeblende 
Wort iener Macht vorbereitet. Wenn dieß nun Me demüthl— 
senden Wahrheiten find, die ſich auch dem oberfläclihiten Beob⸗ 
achter aufdrängen, er möge nun feinen Bilck auf Verfien, 
Megopten, Griechenland oder die Türkei rikten, mas fol man 
von dem Seiſteszuſtand eines Staatemanns benfen, der mit 
Wahrung des brittifhen Intereifes im Orlent betraut It, und 
ber fi thoͤrlater Welfe einbilbet, daß Rußland — mie er 
fagt, ſchachmatt fey, und um ben Beifall des Yublicums wicht, 
well er dazu bebitfiih gewefen, den ehrgelsigen Abſichten jener 
Mat einen Damm zu feßen? Mit eben fo viel Recht iſt man 
demfelden Manu dafür, daß die Pforte fib weigerte bie Dienile 
&rflä 
* Franifurt a. M. Eiugeſandt.) Die auferordentlice 
Bellage jur Algemeinen Jeitung No. 318 und 519 enthält einen 
Artitel „Shadow der Weltere in Diüfleldorf.” Den grofien 
ehrenvollen Namen Schadow des Aeltern zur Baftion zu beniüsen, 
um babinter gesen Andere zu pläufeln, ift eine Indieeretion gegen 
den Hocdverbienten Saft. Zudem iſt es niet zu billigen, das 
Yulllcum mit den Werbältnifen der Däffeldorfer Atademie auf 





bild folgen. . 





der nah Konftantinopel geſendeten und mwieber zuruͤcgeſchlaten 
brittiſoen Officlere anzunehmen und dann für bie neulihe Sen- 
dung Miffaat Bey's Anerkennung ſchuldig, ber fih mit einer 
Compagnie türfifher Soldaten nah St. Petersburg begab, um 
dort von ruſſiſchen Lehrmeiftern Unterricht zu erhalten. Wie ih 
böre, gibt berfelbe Staatömann bie Iehten wichtigen Veraͤnde⸗ 
rungen im Perfonal ber türfifgen Verwaltung mit ber mänı: 
Iihen unwandelbaren Selbfigefäligteit, ebenfalls für fein Wert 
aus, und man fagt und, daß wir in deren Folge am Morabenb 
hoͤchſt wichtiger Ergebulſſe ſtehen. — Muſlapha Nurl Paſcha 
wird am 17 b. von bier nach Jannina abgeben. Die fünf uus 
ter bie Jurisbletlou biefed Muſchirs geftellten Paſchaliks find: 
Salonich, Tricala, Jannina, Delvino und Arlona, Zablreibe 
Banden von Klepbten, Unterthanen bes Könige Dtto, fahren 
uoch immer fort bie Provinz Thelalten und andere Diftriete 
an ber grlechiſchen Graͤnze zu verwüften, und da ihnen, wenn 
von türkifhen Truppen verfolgt, ulcht nur geftattet wird, 
Schuß jenfeits ber grlechlſchen Graͤnje zu fuchen, fondern auch 
ihre Beute auf Öffentlibem Markte umzufehen, fo find 
von Seite der Pforte Vorſtelungen an bie arlechlſche Me: 
glerung gerichtet worden, und es ſteht fehr zu fürchten, daß, 
im Fall biefe lehtere jeme räuberifhen Banden nicht Inner 
halb ihrer Sraͤnzen balten oder verfäumen ſollte, biefelben nad 
der Ruͤckkeht in ihre Hrimath zut Strafe zu ziehen, die Feind» 
feltgleiten zwiſchen Griegpenland und der Türkel wieder audbre- 
ben dürften. Der bermalige Stand der Dinge kann nikt län 
ger geduldet werben. Nur mit Mühe konnte Emin Vaſcha bie 
Bewohner von Theſſallen abhalten, das Diet ber Wiederser- 
geltung am ihren zügellofen Nachbarn zu üben. Die Uufmerf: 
famfeit ber moslemifhen Bevoͤlletung der Hauptitatt war wäh: 
rend ber lenten Woche hauptfählib durch Fragen der Innern 
Politik in Anfpruch genommen, denn nicht weniger als vier Ber 
wohnerinnen des Harems waren binnen diefem kurzem Zeitraum 
„gefährlicher Verbindungen‘ mit Ehriften überwiefen worden. 
Drei der leztern waren Brieden und ber vierte ein Armenler. 
Obſchon der den milden Geſehen Mobammets zufolge bei Chebruch 
durchaus erforderlihe Beweld von Augenzeugen in kelnem ber 
genannten Falle beigebradt werden konnte, fo wurden bie dn- 
geſchuldigten dennoch verurthellt, bingerichtet und in ben Boe— 
porus geworfen zu werben. — Das Schiff ber Wereinigten 
Stasten, ber „Shark fegelte vor einigen Tagen, in Folge von 
Befehlen, welde ber General Gap erhalten, nad then ab, Da 
ber Handelgoertrag zwifhen Griechenland und ben Vereinigten 
Strüten zum Adſchluß gebi hen war, fo ſchlckte ſich Seuneral 
Cap zur Adrelſe nad Wepppien und Enrien an. Es ſchelnt 
feine Wrfier zu feon, auf feiner Müdrelfe nah Paris einen Be- 
fuh in Konftsntinopel zu machen. Ein Linienregiment, zur 
Verftärtung der Armee unter Hafiz Para In Kurkbiitan ber 
ftimmt, wurde biute nad Afien elugeſchifft. Zwel antcere ſellen 








rung. 
rine Art befanne zu machen, welde vermuthen läht, dab bie 
iöpeligfelten, melde wietllch dafelbit fkattgefunten, einzig und 
alein den rbeiniihen Künfllern zuzuſchrelden feven. Warum 
und darch weſſen Verſculdang ſich eine Umzufriedenbeit einge: 
ſtellt, dag gebört nicht In Mefe Blätter. Daß aber im vorigen 
Jahr cine bedeutende Unzabl rbeintändifker Künftler cd vorger 
zogen bar, bie berriihe Lehranſtalt fa Düſſeldorf und den rel 
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dorirten Annfiverein daſelbſt zu derlaſſen, daß biefe Autgewan: 
derten zu den alteſſen und meift zu den tüchtigften Bönlingen 
biefer Schuſe gebören — Das iſt eine Kbarfaae, die ber Hr. 
Verfaſſet verfawiegen bat. Do® die wiedertefeftigte Einigkeit 
dat fin, nach tes Merfaffere eigenen Worten, bei dem Jefle 
aufs fbinfte kundgegeben, und darum tırfen wir e# auch nicht 
fo genau damit nehmen, wenn erzäbit wird, daß von 327 Aüng: 
Uingen der Anflat nur gegen 50 an dem Schabow ſchen Wil: 
Tommungefette Theil genemmen. — Eollte Indeh der Atzug jener 
wadern Rorinianter ipren landemanı f@aftliden Brüdern und 
Kunftzenoffen in eben dem Maafe zu Nuben und Frommen ge: 
weien fepn, als er in der Stadt Düffeldorf und in den Mbeln- 





12675-75) In ber Gemeinde Haarbt, Stunde g [2769] 
von Neuftadt, im töniaf, bayer, Mbeintreiie ger 
Senen , find die nachfolgend befaprirrenen Gebdus 
Uchteiten auf einen fürgern oder längern Brftanb 
zu vermierben, und tunen ſolche dis näcfltoms 
menden Oeteder bezogen werben, 

Diefelten befteben: 

a) aus einem in modernem Gefchnade ganz 
aus Ereinen erbauten Wobngepändr, 
welchee im untern, ungefähr so Echuh 
über den Boten erborenen Etrde 5 Zimmer 
und eine Küme; 

im mirtlern Stod ebenfalld 5 Bims 
aner, eime Küche und einen auf rel Eriten 
nit Benflern errfebenen gerraͤumſgen Salon; 

im obern Stocke z Zimmer enthält, au 
deren Fenſtern man tie entilicdentfie Hude 
ficht in bie mir Grätten und Dörfern befäete 
Hheinebene, von Baden: Baben vıd Darms 
ſtadt geniedt ; 

2) ans einem in bem großen, mit einem Bruns 
nen verfehenen und mit Bäumen und Webs 
lauben gegierten Hofe gelegenen Nebenge⸗ 
baube, welches mir & Zimmern unb einer 
— zur Wohnung der Dienerſchaſt ſich 
tianet; 

5) aus einen Waſch⸗ und Beckhauſe, einer 
Scheune, Weinteuer zu unaeräbr 50 Buber, 
einer Kemife, einem großen Pferbeftall, Holys 
Tege, Bemüfeteller ind ben auf ben Gebäus 
den befindlimen Speichern. 

erner gehören zu diefen Gchäuficheiten 

4) ein arofer, mit Weinlanben, Zmergs und 

——— —A Garten, in deſſen 

Dintergrumb eine ichöne, im Geblifche vers 

fleette tte ſich befindet, von welcher man 

eine noch außgebehntere und berrlichere Aus⸗ 

fit bat, ald aus den Fenftern des Mohn: 

hauſes; enblim ein mit Swerfbenbdumen 
se Küdrengarten, 

ebdube find mir einer Selte durch bie 
Hauptftraße der fmbnen, von mehreren ange 
febenen Familien bewohnten Gemeinte Gaarbt 
bearängt, und fielen auf den drei Übrigen Gets 
ten frei, @ie jind fÄmmtliy im beflen Zuftand 
unterhalten, durch Wetterſtangen verfiyerr; bie 
meiften Zimmer tapesirt und beisbar, ſehr beit 
und geräumig, überhaupt mit allen wünfbend 
wertben Beauemlimfeiten vexſchen; bie Bänge 
und Eriegen find breit und heil. R 

ae Garten grängen ummittelbar am bie Ges ‚ 

baͤude. 

Die retzende Lage dieſer Wohnung auf einer 
cexubbten Terraſſe ganz nabe am dem fchbmen 
Haardtgebirge angelelmt, mitten In Weinnelän: 
den unb in ber aumuthlaſten Gegend der Rhein⸗ 
»falg, welche ihres Naturreichtbums und ihrer 
Schönheit wegen mit jeder Gegend Deutſchlands 
rivalifiren fann, die reine milde Luft, deren bie 
Gemeinde Haardt fi verzugs weift erfreut, die 
Näbe ber betriebäfleiß gen Ctabt Neufiadt mit 
ihren berrlichen Umgebungen, twelde zur Bes 
friebiaung ber Bebensbebürfniife aues birtet; bie 
niar arofe Entfernung ber Crädte Eyever, 
Mannheim, Randan zc., wobin bie beflen Hands 
flraßen führen, maden ben Nufentbalt zu rbt 
au einem der angenehmflen für eine Herrichaft, 
wvelſche ben ungetrübten Genuß der Freuden einer 
ſchhnen Natur ſich verſchaffen wit, 

Hierauf Refiectirende und Pachtluſttragende 
werben erſucht, ſich in frantirten Briefen an ben 
Unterztichneten zu wenden, welcher jede Mus: 
cunft ji geben gerne bereit iſt. 

Neuftadt a. d, Saarbt, ben 20 April ıns, 

Kempf, tönigl. baver. Elunchmer, 


landen Senfatlon erregt, fo hätten ja bie jungen Mosgeiwan 

ten ibren rbeinfihen &enoflen ein bentmärkiges —— 
— Um fo mehr halten wir es für unfere Pfiicht. Die nach Franf: 
fatt und Münden anfgewanderten Maler vor jedem fie auch 
uch fo fern treffenden Anialle zu fhüßen, als mir In ibnen 
nicht bloß anerkannte Künftler, fondern auch anfpructofe, jeder 
untidigen Prätenfien fremde Männer kennen zu lernen Gelegen- 
beit datten. — In keinem Fall bat man wohl setban, bie falt 
vermoderten Beten jenes Pırgefles noch einmal durdzuftöbern, 
aub In die feftiih gefamüdten Hallen des Friedens und der 
Eronde dem Aınkapfel zu ſalcudern. Die Kunft gedeiht uigt 
im Hader, fie erhelſchi ben Frieden! 


Für Neiſende zunächſt 


erfchlen 4857 Im Verlage ber Unterzeichneten 


Siarte von dem mittlern Nheingebiete, 
bauptfächlich für Reifende am Rhein, im Dieaffiob 
von 


40,000 





der natürlichen Länge, 
Gezelchnet von 


Karl MKiedrich Vollr. Hoffmann 


und geftochen von 


Pobuda und Rees, 
Größtes Karten: Format, 


VPreiſe: ſchwarz 2 fl. 42 fr. oder 1 Mtble 15 ger, ſawarz auf Leiumanb fn 
Futteral 3fl. 36 fr. oder > Rthlt. 4g@r., ilum. 3fl. Ser, oder 2Mt-Ir, 3 „Or, 
ium. auf Leinwand in Eutteral a fl. 50 fr. oder 2 Mthir. 45 gr, 


Karte für Reilende in Tyrol und 





Vorarlberg. 


Ilum. und cartonntrt In Futteral, 4 fl. 12 fr. oder 18 gÖr. 





Handbuch für Reifende 
Großberzogtbume Baden, 


mit . 


befonderer Beruͤckſichtigung der intereffanteften Orte, mit 


Reiferouten und Meilenzeiger 


4.53. v "Seunifch, 


und einem AÄnbange von 
Alois Schreiber. 


Mebft einer großen Karte von Baden und WBürtemberg, einer 
Hoͤhenkarte und faft einhundert Anfichten, 


Prels 3 fl. 56 fr. eder 2 Mebir. 6 ger. 


Das Grofsherzogthum Baden 


dargeftellt 


in 9% maleriſchen Anſichten der intereffanteften Orte und Gegenden, Erinnerungss 


blätter für Einheimifhe und Fremde. 


Mit Text von Hofrarh Alois Schreiber. 
Klein Quart In einem Portefeuitle 3 fl. 36 fr. oder 2 Rthlt. 6 gor. 
I. Scheible’s Buchhandlung in Stuttgart. 
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ww Empfehlenswerthe Schriften für Handlungsbefliffene. 


Im der Unterzebhneten Ift etſchleaen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Menue Sammlung 


’ d deutfcher, neuer und aus den beften fran- 
manner Du In 7 beurfchen Brieffietlern N 


ausgewählter Daudlungsbriefe, 
zum Weberfehen in beide Spraden. 


Sechote Ausgabe, 


8. 551 Seiten ſtark. Preis 1 Rehlr. oder 1 fl. 45 fr. 


RECUEIL 
D 


LETTRES pe COMMERCE. 


allemandes et frangaises, originales, ou extraites des meilleurs 
ouvrages des deux nations. 
6e edit. 8. de 551 pages. Prix 1 Rthir, ou 1fl. 45 hr. 

Man hat diefer Sammlung ein erflärendes Verzeichniß der dem Handel eigenen 
Qutdrüde, fo wie aub Vorfariften über die Schreibart in Handelsbriefen, vorange- 
fhtet. Keim Werk biefer Krt gibt fo mannicfaltige Briefe In beiden Sprachen; In den 
. wird oft derfelbe Satz verichleden überfeht, wodurch die Fort qhritte befördert 
wer: 


TLAHIETIOR 
LETTRES DE COMMERCE etc. 


2e edition. 8. de 460 pages. Prix 20 gr. ou 1 fl 30 hr. 
Diefer Band iſt eine Uederſetzungldes vordergehenden In beiden Spraten. 


— 
DES NEGOCIANS. 


Recueil de lettres frangaises sur le commerce, originales, ou 

extraites des meilleurs €pistolaires frangais et allemands, pre- 

cede d'un vocabulaire des termes consacres au commerce, de 

Vusance des principales places de l’Europe, et de rögles sur 

le style mercantile, ä usage des jeunes gens qui se destinent 
au commerce. 

In 8. de 460 pages, 2e edition, revue, augmentee, mise en harmonie 
avec le Code de Commerce. Paris ü la librairie du Commerce, chez 
Renard. 

Prix 2 Rthir. 6 gr. ou 31. 45 hr. 

Diefes, befonders für die jungen franzöfifben Kaufleute beftimmie Bub enthält 
mebr als 500 Briefe über febr mannichfaltige Handeldgegenftände, zur Blüdung des 
Stols der dleſem Face fih midmenden jungen Yeutr. 


Stuttgart und Tübingen. 


I. &. Eotta’fche Buchhandlung. | 


[2720] Für Handlungsbeflifene.! 
Ber Karl Gläfer in Gotha in fo eben 
erfienen und burd Alle Buchbandlungen zu 


beziehen; 
Franzoͤſiſche Gefhäftäbriefe 
Lettres 
de commerce frangaises 


von 
Francois Henri Solä. 

Ans deſſen luterariſchein Maclaffe —7— 
mit allgemeinen Andeurumgen Aber den Briefs 
fiyl und mit fprachlicen umd fachlichen Unmers 
— nach dem Dietionnsire de V’Academie 
rang. von 1855, dem Code de commerce etc. 
verfeben und mit Abbhandlungen und Darftels 
ungen über Buchführung, Weafel, Eurszettel, 
laufende Reamung mit Zinfenderehnung und 


olphabetiſchen und erflärenden —— — 


fraͤnzoͤſiſchen Ausbrüde, Redensarten und 
türgungen vermehrt von E. F. L. Weins 
hbardt. 55 Bogen in gr. 8. gebeftet. Ladens 


‚preis 3 Nıbir, 16 or. 


wo Kür Gewerbtreibende 


und. Techniker. 

Sirfchberg, E. U., der voll: 
fommene Metall: Arbeiter, 
oder die neue Goldgrube für Schloffer, 
Zeuafchmiede, Spengler, E&porer, 
Kupferfhmiede, Stahlarbeiter, Guͤrt⸗ 
ler, Platirer, Goldſchmiede, Uhr⸗ 
macher, Mechaniker u. f. m. Auf 
geprüfte Erfahrungen gegründet, ges 
fammelt auf mehrjährigen Reifen in 
England, Frankreich und Holland, in 
den berühmteften Fabriken praktiſch 
ausgeführt und gelehrt, num aber ohne 
Roͤckhalt an das Tageslicht gegeben. 
8. Nürnberg. Afl. 45 fr. 


Der Berfafier i einem arofien Theile der 
denfenben Teibnifer Deutſchlande als ein nüchtts 
ger, feinem Wade ganz gewachſener Mann bes 
fannt, denn auf feinen vielfä.tiaen Meifen tbeilte 
er einzelne Geheimmäife denen mit, bie fie ibm. 
abfauften, und machte die Verſuche der Zuver⸗ 
Täffigfeit im ihrer Gegenwart; ihm verbanfen 
diefe das Aufokühen ihrer Wertftätten und Wolsls 
fand, Bei der erfreulichen —— deut⸗ 
Icher Gewerbe mußte dat Erſcheinen eines oichen 
bewaͤhrten Wegwelſers fer willfemmen feon. 

Friedrich Gampe. 
(2728) Brei der jeginen Krife im Hönierei 
Hannover mache ich atıf bie im Jahre 1852 bei 
mir eridienene Schrift: 


Ueber die gegenwärtige Lage 
des 
Königreichs Hannover, 
ein 
Verſuch Anſichten aufjuflären, 


Preis_20 g@r, 


aufmerffam, indem fie über die dortinen Ber 


bältniffe vor Einführung bed Staaté⸗ 


arnundgeieges ein heues Licht verbreiter, ba 
der Werfaffer, feir 1837 eines ber bedeutendflen 
Mitglieder der Sränderrriammlunn, ſpaͤter auch 
des Schagcollegiume, fo wie als arünblicher Sen: 


ner ber frübern @eimichte, aanı befäbtar war 


diefelsen treu und ſcharf zu geichnen, 


Sena, im Julius 1857, 
iD Frommanı. 
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Veues Abonnement 


auf die 


achte DOriginalauflage 


Gonverfations ; Lexikons 
in zwölf Banden. 


Monatlih ein Band, 
im Subferiptionspreife auf Drudpapier 1 Thlr. 8 Gr., auf Schreibpapier 2 Thlr., auf Velin⸗ 
papier 3 Thlr. 


Der erfte Band ift bereits ausgegeben und Durch alle Buchbandlungen zu beziehen. 


Ungeadtet der allgemein ald aͤußerſt billig anerfannten Preife bes Converſations-Lerllons möchte doch Manchem eine menat- 
Uche Empfangnabme der einzelnen Bände, zu dem Preife von 1 Thlr. 8 ®r., 2 Thir. und 3 Chir. für bie * auf —— 
Schreib: und Vellnpapler, willlommen ſeyn, wodurch der Betrag auf ein ganzes Jahr verthellt wird. Sollte Jemand noch längere 
ober Fürzere Termine der Aufgabe wuͤnſchen, fo iſt iebe Buchhandlung In den Stand gefeht, auch biefe zu gewähren. Jedenfalls 
fan ich mit Beftimmtbeit bie regelmäßige Ablieferung ber Bände verfprehen, da das ganze Wert fertig ift und fortwährend 
vollftändige Eremplare zu dem Subicriptlonspreife von 16 Thlirn. auf Drudpapter, 24 Thirm. auf 
Shreibpapier und 36 Thirn. auf Velinpapler zu erhalten find. 

Die allgemeine Anerfennung, welche auch diefer achten verbefferten, vermehrten und bis auf die neueſte Zeit 
fortgeführten Driginalanflage des GonverfationdsPerifons zu Theil geworden ift, überhebt mich aller Auprei— 
fangen, allec Hervorhebung vor ähnlichen Erfcheinungen und zabllofen Nachakmungen. 


Leipzig, Im Iullas 1837, 


[3529-54] 


F. A. Brockhaus. 


[2715-16] Bei Georg Frang in München in fo eren erſchienen und im allen Bughands | I265-n3) Tem babe anf hieinem Plabr eime 
Inngen zu haben: mechaniiche Werrſratte emriptet. in ber iM mich 
der Anfertigung von endlofeu Paytermaihinen 


Franfreih — Algier rin iii. 
vom 





tigung merner anf meinen Paplerfatriten ftrte 

tt vollem Garne babenben zei Mafipinen, bene 

. ‘ ſich in ber naͤchſten Zeit nam eine britte ne 

wirb. geben benfenigen, welche mich mir ihren 

Eremiten von Gauting. Beftellumnen Auf Partermaftinen zu Segänfligen 
geöenten. onrmioen bie Berukigung nur ganz 


i i —* fen Petite % 
Zum Veſten der Eolonie Kallberg im Freiſnger Moo. Minen sale 
8. broſchlit 1 A. 50 fr. oder 1 Rthlr. feltene Gelegenheit. bas in Tätigkeit su jehem, 


p ad fie für ihr Geld zu erwarten baben, Ich 

Der burch treffende Reiſe ſchilderungen und anbere politifhe Sariften bereits ruͤhmlichſt ber Vlefere Bir Mafıbi Sa: pinen, mıt 

taunte Verfaſſer brieuchtet bier fo mande Mißgriffe in ber Eivils und Mifitärverwaltung bed ed a an 
frangbfifien Housernementd von Nigier, febnetler Anfertigung bie bitlianen Preilersn. 


—————_—_——— ——— — —— —— — — Heiterenn a. Nedar den ı Aunufl 185°. 


Pr TC) Nien Guſtav Schäuffelen. 
— 8, —— 


2, 79 Stahlschreibfedern |" Ein Eolorift 


wird in finer anſehnlichen Eottonfahrif ei 
neuerfundener Masse Wien gegen fer aunchmdare Vebingungen auf 


in zwanzig verschiedenen Sorten. bleiben. tociae in dieſern Jache Aucht iae⸗ 










Sc 2* gi Jeiflen im Stande find, Fönsten anf eiue bauer: 
8 — Das Duzend aufKarten mit Hal- | \.i uns serr angenehme Srelung regnen. 
« A Franftrre briefliche Anfragen beantwortet Herr 
HLFED! ter von B kr. bis 1 fl. 1% kr. Yatos Maver in Wien Pro, 377. 


’ E . i ar . j (2576-78) Stuttgart, Untergeigneter, It 
als: School pen für 9 hr.: Copying pen für 42 kr.; Calligraphic pen für 48 hr. | base einer ichr freowenten , vertbeiliafs aele: 
und 24 kr.; Ladies’ pen für 24 br. und 36 hr.; Lords’ pen für 36 kr.; Correspon- | nenen Eoionisi- Wanyenbandiung babter, to&njcht 
denzfeder für 51 kr.; Kaiserfeder für 1 0. 12 Kr.; Zeichnenfeder für 1 1. 12 kr.; | Mit derielnen eine Mieberfage von aatigbarcn 
Napoleon’s pen, Hiesenfeder, die Karte für 4 fl. 94 Ir. ’ | Sebricaten und —— Yan Kan, 
19° Das seltene Purore, welches unser Fabriest überall macht, hat Neid und Mibgunst Gente en ——— vw drũ⸗ 
anderer Speculanten, und eine Menge Jlachabmungen erzeugt. Damit jedoch das Publieum | halv in Goyrefpondeny u Tewert, 
vor Töuschungen gesichert sey, bemerken wir. dafs das hier und da zu noch niedrigeren “, 5. Nheinwald 
Preisen ofl feilgehotene Fabricat mit dem unserigen nicht zu verwechseln ist, — und er — * 
nt dafs nur diejenigen üchte sird, die Sch —** Sühren. l2760-s3] Landgut zu verkaufen. 
FE chuberih « Niemeyer. Ein äußerft veisenb, in der Umgegend von 


Dem Unterzeichneten ist der Haupt -Debit für ganz Bayern übertrogen worden, und er | Örantiunt a, DM. gelege nes kleines Kambaut, wos 

empGeblt sich an Auliragen somohl en gros als en detail, "Den Wiederverkäufern wird ein | ein warfarti Trater, circa 20 Morgen bat 

engemesscher Rahatı bewilligt. tender Garte Hört, tft zu verraufen. Frantirte 
S U 








Jos. A. Finsterlin in Mänuchem. 3 am See nam der SD. @ 


Bunbanblung im Nranffart a, DM, el 


— 


4 UGS BURG. Abonsement 
——— 


aumjährig, hal und bei lie- 
ginn der stem Hälfte jedes Seme- 
fürFrank- 


stennauch v; 
reich bei Herrn Alexander su 
Brandgasse Nro 8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhöchſten Privilegien, 


mal bei dem Postamte in Harls 
ruhe; für Italien bei den k. k, 
Postäntern eu Hregens, Ians- 
brack, Verona, Venedig, Triest 
wand Mailand. Inserate aller Art 
werden au en und der 
Raum einer deeispaltigen Cols- 
wel-Zeile mit gkr. berschnet, 





Dienfiag 


Nr. 227. 


15 Auyut 1837, 


Portugal. — Gpanien. (Brief von ber ſpasiſchen Gränje. Depeſchen) — Großsritaunien. (Meue Wahlen. Brief.) — Branterig. — 


n A&chreiben and dem Hass) —' Stalin, 


(Briefe aus Palermo, Meflina, 
(Briefe aus Münden, Branffurt 0. M,, Dreiden.) — Preußen. (Brief aus Berlin) — Rußland. 


Meapel und Rom) —  Deutialand, 


— Handelt: und Börfennas- 


rimten. — Gemitaffo in Hegupten. — Brafllicn. (Brief aus Rio be Janeiro.) — Branfreih. (Brief) — Deutſchland. Echreiben 





DBD)oeretngaLl 

Der Sun wil nah Briefen aus Liffabon vom 25 Jul. 
wien, der Deglerung fep die völlige Unterbrüdung des Mill: 
tärauffiandes vom 14 gelungen; Dagegen verfihert bad M. 
Ehronlecle, beffen Nachrichten bis zum 28 reiden, die Bewer 
gung zu @unften der Pebriftifhen Eharte greife mit jedem Tage 
mebr um fie, 

Span iem. 


— Bon ber fpanifhen Stänze, 4 Aus. (Beihluf.) 
Die Erpebition it nun, da man Leinen fpeclellen Zwed mebr 
vorausfepen kann, auf das allgemeine Reſultat eines Krieges 
zurädgeführt; die arlifien fagen ijeht, Ihr Heid hätte im Grunde 
alate babel verloren, die Kräfte ber Königin ſeben begentrallfirt, 
und jebes einzelne Corps werde ſich bald in einem Nehe von 
Snfurrectionen, welbe die neuen Expeditionen anfachen follen, 
verwidrlt finden; auf diefe Art würden bie Mrmer und bie 
Hälfsmiitel der Königin nah und nad erfadoft werden, wäh: 
zend Don Carlos, befonders wenn er von außen ber @eld er: 
dait, feinen Unhang vermebrt. Dleſes Ralfonnement iſt grunt: 
406, Für Don Earlod.war es cin Sluͤc, daß ſich die Chtlſtintſcaen 
Truppen in einem Winkel, wo fie ihm wenig Schaden fhun 
konnten, centralifirt hatten; er mußte dleſen Umftand ben 
Ben, um eimas Enticeidendes auszuführen. Was die Jufur: 
wertlomen Betrifft, fo bat man gefeben, daß ſelbſt bie @egenwart 
dee Vrätendenten die Epanter niet aus Ihrer Apathle hat ber: 
ausrelfen fönnen; der Fanatismus erifiiet alcht mehr in den 
großen Maffen, und die Gleicalltigen kann man ohne Slege 
ulht an fio sieben. Das bätten alle, welche felt 18 Jahren Me: 
volutlonen masen, bedenken follen ! Eine Armee, welge nur zwei: 
beutige Treffen liefert, und ſich nirgends adt Tage aufhalten 
Bann, weil fie feine Anhaltepuntte und Leine Innere Stärke ber 
fist, wird ben @inwohnern um fo mehr verhaßt werden, ba fie 
wur auf idre Koften leben kann; fände fie auch Unbänger. es 
würde ihr au Zelt und Wiitteln fehlen, ihnen eine DOrganifotion 
wu geben. Dick find die Gründe, aus welchen Id In meinem 
vorlgem Briefe färleh: Dle Saqche des Prätendenten Ift verlo: 
ten, wenn er ihr nicht durch einen ausgezelchneten Streich auf: 
Diiies” fonft kann er ſich noch einige Zelt fo biufalerpen, weil 
er ungeigidte, Gegner vor fih bat; aber bie Natur der Um: 
fände vun {hm emdiic ſel ier Mittel berauben, und He neuen 
@r aus Navarra beſchleunlgen nur noch mebr den Un: 
tergang alle# deſſen, was im Earlififden Felde Kraft und Dr: 
sanifatlon hat. Wohlu wird ber naͤc ſte Gtrelfjug des Traͤten 
dentem gehen? Briefe aus Saragoſſa bebauptm, rr hätte +ine 


— 


Bewegung gegen die Ceula (Staͤnze von Valencla and Eatalo- 
nien) gemadt, von mo er entweber aufs meue in bie Prosinz 
Caftelon de la Plana einfallen kann, ſey es um Lebensmittel 
su fammeln, ober einen Zug nad Murcia zu verſuchen. Wielleict 
aber will er wieder über den Ebto feden, und nad Gatalonien 
surüdgeben, wo das Sluͤc feine Partei zu begünftigen ſcheint. 
Denn ber Baron Meer bat niat durch bie Defilden von Bruch 
durchdringen können, und bierauf haben ſich Prats de Luſaues und 
andere Derter ergeben ; mad der Wegnahme von Berge, Baga und 
Gfronella dat am 27 auch Mipoll mic 500 Mann, bie auf ihr 
Wort freigegeben wurden, caplınlirt, und Sau Yuan be las 
Adadeſas iſt am nämlihen Tage elngeſchloſſen worden, der Obriſt 
Dforlo it am 25 mit 1500 Dann In Diot angelangt, aber, ba 
er Mipoll, welches mur vier Mellen entfernt it, midt entfeht 
bat, fo zweifelt man, ob er San Juan und Esmpredon befreien 
wird. Don Carlos würde beifer thun, feinen @eneralcapitän 
Urbiftende, ebemallgen Garbeobrift, einen thätigen Mann von 
martlallfhem Ausſehen, allein zu laffen, deun Eatalonien wirkt 
nur mittelbarerwelfe auf das Schidfal bes übrigen Spaniens 
juräd; aut der Bezirk von ZTortofa ift von biefer Bemerkung 
ausjunehmen, da er, fo zu fagen, den Schluͤſſel zu drei König: 
reihen enthält. Die Epritinifhen Generale daben übrigens 
ſchon feit dem 23 Befehl gegeben, bie Schlffe auf dem Ebro 
wegzuführen, oder zu zerftören. Audern Nasricten zufolge 
fheint Don Earlos ein Gefeht annehmen zu wollen, er fol ſich 
zu birfem Ende am 94 auf den Unhöhen von Mosqueru:la mit 
vier aus Gantapleja gezogenen Kanonen aufgeftellt haben. Draa 
war am 23 in Mora de Mublelas (niht mit Mora am @bro 
zu verwechſela), alfo beinahe Im Ungefibr ber Carliſten; Efpar- 
tero, der fi anfangs von Eelina über Wlgora bis Eifuentes 
(adt oder neun Meilen öflih von Guadalatara) berabgezogen 
datte, vermutblid well er dem Prätemdenten im Anmarſch über 
Euenca glaubte, mar ſeltdem mwieber In Mragonien vorgerädt, 
und am 23 über Dribuela be Aragon (wifhen Molina und I- 
barracin) in Santa Qulalla, alfo auf ber retten Flanke ber Ear- 
titen, wilde die Linte von Eantavlejı bie Aliaga behaupten, an: 
gelommen — bei allem dem fpreden die Briefe aus Satagoſſa 
vom 29 no von keinem Treffen. Die Stärke ber Garliften — 
bie @rpebition, Eatrera, Tallada und Lena zuſammen gered: 
net — mag 13 Bis 15,000 Mann betragen, Draa bat 3 Yi4 Inc, 
@fpartero 4 bis 5000, Buerens, deffen Stellung man nidt gr- 
nau kennt, etwa eben fo viel; es find alfo über 20,001 Mann, 
bie gegen ben Prätendenten agiren. Judeſſen It es dem Worber 
gebrnden zwfolge bob laͤrerllch gı (mjen, daß *efer Leßtere eln: 
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gefkloffen ſey; vielmehr ſollte er die Belegenbeit bendgt haben, 
diefe Eorps elaz⸗eia anzugrelfen; aber in biefem Kriege muß 
man nichts erwarten, was in der Megel if. Das Gefedt bei 
Cambrana In Mavarra hatte den Zweck, ben Undmaric ber neuen 
Expedition zu decken, und biefer Imed Ift erreiht, beide Theile 
ſchrelben fib, wie gewoöhnlich, ben Gleg zu. Iudeflen iſt eine 
sroße Verwirrung in ben Nachrichten über biefe Expedition: 
es fheint, daß während Zarlategui mit Das Untas fämpfte, 
Ouergue mit 1500 Mann und 60 erden welter aufwärts bei 
Eilaverlata über den Ebro fehte, und am.22 ober 23 bei Bri- 
viesca, Inder Richtung nad Burgos, vorbeipaffirte, unb ſich nad: 
der mit Zarlategul und Ello, die nah bem Zreffen von Cam: 
brana auch ben Einf äberfehten, vereinigte. Gewiß It, daß bloß 
Uranga und Garcia mir fünf Batallonen nad Eftela zuruͤckkehr⸗ 
sen. @scalera, der mit 6000 Mann über Tafalla nah Tudela 
marfdirte, und Wlcala, ber mit 3000 Mann und 200 Pferden 
Onergue nacfolgte, find beide hinter ihren Gegnern zuräd, 5u 
alelcher Zelt hat ih Eaftor mit 3000 Mann in das Thal von 
Zoranzo bei Santander geworfen, und die Verbindung mit Burs 
506 abgefbitten; fünf Bataillone aus San Gebaftian und drei 
aus Bilbao ſollten ſich nad Santander einiaiffen, aber bie er- 
ftern haben fib am 50 aufgelehnt, weil man, fagten fie, ihnen 
die zu Ihrer Bezahlung angelangten Summen vorenthalte. Jan: 
zegul bat aufer einer unbebeutenden Recognoscirung mit acht 
Batalllonen bei Hernani nichts welter unternommen. — 5 Aug. 
Die letzten Nachrichten aus Burgos beftdtigen, daß bie Earlifti: 
ſche Erpebition im zwei Wbrheilungen In Eaftilten eingeruͤct iſt, 
melde ſich vereinigt und ungefähr 6000 Mann in bie Pinares 
(Fiätenwälder) von Sorla geworfen haben. Tatllſtiſchen Nach⸗ 
riäten zufolge hat @fperanza wieder Chloa befeht, und mit Tal: 
lada vereinigt dem Wrigadier Borfo elm Gefecht geliefert, dem: 
sufolge er ſich nah Burjalot und Balencia zurädzichen mupte. 
Die Nabrigten vom 24 und 25 zeigen an, daß bie Earliften 
ſowohl im der Richtung von Daroca ald in der vom untern @bro 
Demonftrationen gemacht haben, aber am 27 waren bie Trup⸗ 
sen ber Generale Otaa und Efpartero bereits In Allaga, Cama- 
zllas und audern Dertern nahe um Cantavieja. Unmittelbar 
bierauf hat fi4 dad Geruͤcht von einer Schlacht verbreitet, im 
der fi beide Thelle ben Sieg zuſchrelben. In Garagoffa fagte 
wtan, Don Earlos ſey bei Eafpe an ben Fluß gedrängt, ohne 
Lebensmittel und ohne Mittel überzufeßen. Gafpe Ift aber zu 
weit entfernt von Cantavleja, ald daß dieſes wahrſchelulich fey. 
Die Eorrefpondence d'Eſpagne fagt dagegen, man babe In Ean- 
tavleja eln Tedemm gefungen, umb die Epriftinifhen @enerale 
hätten fih nad einem ftarken Verluſte, befonders von ben @arbe- 
truppen, wieber nah Camarlllas umb Wilariuengo zurüchlehen 
möäffen. 


»VDarls, 10 Auguſt. Die neueſten Berichte von ber 
Sraͤnze melden: „Borbeaus, 9 Auguſt. Den 50 war Ef 
partero zu Fortanete *) angelommen. Un demſelben Tag rüdte 
Otaa In Motquerucla ein, nahbem er einige feintiihe Batall⸗ 
lone, die fid feinem Mari widerfehten, zurüdgeworfen hatte, 
Nat einem am 4 zu Saragofla von ber Reglerung bekannt ge: 
machten Bulletin wäre elur ſtarke sarlifiifhe Abthellung In der 


— 





*) Diefe beiden Orte liegen ist ber Mihe von Feantevieja, [Abi 
von biefem Caftel. 


Mlatung von Belchlte angelangt, und befehte Mosguela und 

Blega (?) ayuara. Die caſtlllſche Expedition war am 51 Jul. in 

den Umgebungen von Moa ohne befannte Mihtung. 
Greohbriteunten. 

tonbon, 8 Um. 

Die Wahlen ftchen bem Eonrier zufolge: 275 Meformer, 
266 Eonfervative. Auffallend ift, daß Sir J. Graham, vormals 
betanntlich erfter Lord ber Wbmiralität unter dem Deiutiterfumg 
Grey, von bem er wegen ber Bippropriationsfrage zugleich mit 
Korb Staniep nud bem Herzog vom Miäimend zurädtrat, felt- 
dem einer der eifrlaften Verdmpfer ber Wpigregterung, für 
bie Grafſchaft Oft: Eumberland, Im der er geboren iſt, unb 
sroße Lanbbefigungen dat (‚ber bide Pächter von Di: Eums 
berland !') mwahrfhelnlih nicht wieder gewählt wird ; der Yon 
ftand zulegt: Agllonby (M.) 2006, James (R.) 1882 3 Gradam 
1286 Stimmen, Dagegen betrachtet man bie Ermählung Sir 
Er. Burdetts für Nord: Wiltfhire nunmehr als gewiß; ledter Yon: 
Burbett 1747; Long(R.) 14835 Methuen (MR ) 1303, Auch in bie= 
fer Srafſchaft find zwei Menfhen au Ihrem bei ber Wahlraufere! 
erhaltenen Wunden geftorben. Der Sun fagt: „Hr. Hume hat 
feine Borausfagung, baf „die Korles feiner nicht los werden ſoll⸗ 
ten,‘’ bereitd wahr gemacht, benn er iſt fo eben für Kiltenup gewählt 
worden.” Ein auderes Journal nennt dleſe Angabe einen Irr⸗ 
thum, well in Kllkenny Hr. Emart, ber durchgefallene radleale 
Bewerber um Liverpool, vor Hume ben Vorgang habe. In dem 
Meformreiben der Stafſchaften von England und Wales — nur 
no ellf find mir ihren Wahlen zuruͤck — iſt, nah dem And: 
druck des True Sun, arge Verwuͤſtung (sad havoe) ange 
richtet: von 135 gewählten Mitgliedern find 112 Torles. Pin- 
gegen kommen In Schottland auf 44 Gewaͤhlte 56 Meformer. 
Do iſt In Pert hſhire der ehrenwerthe For Maule, Un: 
terftaatsfecretär bes Innern, gegen feinen ultratorpftifen Mit: 
bewerber Lord Stormont unterlegen. (8. ben nnten folgenden 
Brief.) Der Dunbee Abvertifer erzählt von den Mitteln, 
melde ſich Me dortigen Torles beblent haben follen, fonberbare 
Dinge. Go ward ein liberaler Wähler In einer Pofthalfe nah 
einem entlegemen Drt entführt und bort In elnem Haufe ein: 
gefperrt gehalten, bis Ihn elm madhgefandter Mgent ber Meform- 
partei mirtelft elmer an bie Gartenmauer angelehnten Leiter wie- 
der befreite. Der Slobe bemerkt über ben Stand ber Irkfchen 
Wahlen: „Außer Dublin, das für die Meformfahe gewonnen 
ik, bat auch Belfaſt (in Mord» Irland), vom dem wir wenig 
gehofft, fi feiner Torpmitglieber Emerfon Tennent und Dun- 
bar entleblat, und Hrn. Sibſon, einen Abrocaten von liberalen 
Anfihten, und Lorb Belfaft, dem treuen Unterftäßer bes Mini- 
fterlums, gewählt. Hr. Tennent war, nad Hru. Shaw und 
Sergeant Jackſon, das machtigſte Geſchütz der Irlfhen Torv⸗ 
partei. Die Nlederlage eines folchen Maunes entſchaͤdlgt reid- 
He für cinlge anderweitige Werlufte. Auch Stadt Catlow Ift 
der gleiämamigen Stafſchaft mit gutem Belfplel vorangegangen, 
indem fie an Bruen's Stelle einen treuen Mlalſterlelen, Hrn. 
Maule, wählte, troß der Unterftäßung, bie ber Erftgenannte bei 
einigen welland Liberalen und fi fo nennenden Katbollten ge: 
funden, Unfer einziger Werluf if Yntrim, mo ber Torp 
Frolne an Lord Belfafts Stelle gewählt wurde. Im Banzen 
beben wir in Irland Bis jeht 6 neue Mitglieder, alfo 12 Etim- 
wen grwonnem.” — Der minterlene MP. Ehronteie entbäls 
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— bemerkendwerthen -Urtltel: „Das Miulſterlum bat 
die große moiseität in den; woltsel@frn-Gtäbten: für fit, melde: 


den Times, Lord Melbourne wird fi halten, weil er jedenfalls 
über eine größere Mehrheit. wird verfügen können als im- legten 
und weil der Hof der Volls ſache aufrichtig ergeben iſt. 


Die Confervativen fönnen ed nicht wagen, bie Regierung gu-f 


tionen zu verwerſen oder zu verftämmeln, fo wird bad Bolt 
auf abhülfemittel bedacht ſeyn. Das Kronpatronat bleibt dem 
Minkftern, und während des nächften Parlaments werden fie ſich 
durch einen weifen und befonnenen Gebrauch dieſes Patronats 
md mepr verflärten. Da fie feine große Majorirät da: 
fo werden fie Hinfiptlih der Maaßregeln, die fie vorlegen, 
2 der Leitung der Regierungsgeſchafte nothwen— 
per um fo vorfihtiger fepn. Undrerfeits Haben die Com: 
roativen, * zu wollen, das Miniſterium ftärter zemacht. 
ine große Schwierigkeit wurde, wie befannt, dem Minifterium 
hrend des Tenten Parlaments durch die ertremen Maafregeln 
und Meinungen ber Bewegungspartet (of the movement) in 


ku 


ji 


den Weg gelegt. ber die Tories haben bei der jegigen Wahl 
ijre Unftrengungen bauptfächlid; gegen bie Mortführer extremer 


Meinungen gerichtet, als hätten fie beweiſen wollen, daß er: 
treme Meinungen Populär geworden feven. Demzufolge 
ward eine Anzahl Madicalen aus ihren Sitzen ge: 
worfen, und unter den Gewäplten erhielt mancher trefffiche Dann 
nur eine Die Rirfung von allem biefem läßt 
ich leicht vorausfeben. Die Mintfter werben mit größerer Frei: 
eigenen Weg geben, und bie Tortes merden 
im Haufe der Semeinen nur felten rübmen koͤnnen, 
die Minifter ihnen einen Sieg über die Radicalen zu 
Bitten.  Ules, was die Minifter zu thun baten, 
ſt, * fie rubig und fer ihre Bahn ſortwandeln, factiofe 
. verachtend und den guten Gefinnungen der Na: 
Je mehr die Tories fih regen, beflo mebr 
+ fih In der Meinung des Landes herabfehen, und am 
ber Wahlen dürften fie finden, daß fie, mit Fran’lin zu pre: 
Üdre Pfeife zu theuer begabit haben.” — Der Courier, 
nie befonders gut auf O Connell zu ſprechen war, behauptet, 
Kunde, daf der Wpltator für Dublin gewaͤhlt fep, habe mehr 
Eine In @ugland gegen die Minifter entſchleden, denn 
Lande könne mander fonft ſlemlich liberal Seftnnte 

alten Borurthelle gegen bie Itlduder und noch mehr gegen 
Vellelon nicht ablegen. — Bel der oben erwähnten Wahl 
Belfaft. bat fia ein Unglät zugetragen. Ju dem großen 
bei. fengebäubes waren bie liberalen Wähler verfams 
und Bord Belfait wollte eben ‚eine Rede andeben, da ſtuͤrzte 
angelähe bie Hälfte des Eiirihs krahend ein, und. gegen 2.0 
der edle Lord, fielen 15 Fuß tief in das 


in 


* 


2 


Er 


55 


— 
“ 


untere Gefhof. Miele von ihnen wurden ſchwet verleht, dech 
os u mit dem Schreden, leiten Contufionen und 


—— Hüten und Schuhen davon; lelder wurden aber 
mer, Väter jablreider Famlllen, tobt aus dem 


Sautte bervorgegogen. Der Northern Wbig Hagt, baf bie 
Unterfuhung bes Borfalis fo leiat din geführt, und namentlich 


bau r 


kein Uraitekt zur Beflptigung bes Sparrwetks zuzezogen wor- 
den fen; tie ganye Sache, meint bas Journal, babe ein ut 
deimnipsolles Ausſehen.““ Die torpftifhen Blätter beſchweren 
fib wiederholt: über die Wahlagltatlon der Estholifisen Vrleſter 
ia Irland, die mie Wahnfinnige von Haus zu Haus trennten, 
jeden Katholiken, der für einen Torp Aimme, mit ben ewigen 
Ködenftraien bedrohten ıc, 

Ein Wahlagens, ber; bei einer Partialıgabl- für Lewes Im 
April einen, Wähler durch ein. Seſchenl von 45 Pfd, beftoden 
batte, im 500 Pfd· Et, (6000 fl.) geftraft worden; auch 
berlieet er. im Folge dieſes Urtheils fein Wahlrecht, und wird 
unfäbig, ein Gemeinde Amt zu befleiden, Es hieß, er habe ala 
Agent für Hrn. Eaſthepe, Haupt Metionär des Chronicle, ges 
wirft; das Chroniele jedoch erklärt diefe Angabe für grundlos. 
Mm Uug. farb nach längerer Krankheit die Herzogin von Et. 
Albans, Ihre Vermäblung war einft Hauptaegenitand der Ber 
fpredung in den fafbionabeln Cirleln, da fie die Tochter eines 
Hrn, Mellon, fruͤher Poſtmeiſters und fpäter Theaterbirectors, 
und längere Zeit: Schaufpielerin geweſen mar. 

"London, 8 Aug. Nach längerer Mbmwefenheit, ald Ih ır 
wartet hatte, bin. ic eben wieder bier angelommer, So weit 
ich mic Innerhalb: weniger Stunden wieder babe In unfere po« 
lltiſchen Verhaͤltaliſe hinein leſen, forehen und denken können, 
Ib es mir Mar, daß das Mefultas der Wahlen ziemlich fo and: 
fallen wird, mie Ih es In einem vor meiner Abreiſe an Sie 
geſchtlebenen Brief vermuthen ließ, nämlich daß der Unteridleb 
nad beiden Seiten bin nit über zehn Stimmen ausmahen 
dürfte, Der größte Gewinn für die Wbigs iſt, daß einige ber 
eutfsiebenften Radicalen entweber verworfen worden find oder 
fi nicht wieder ald Sandibaten geftellt haben; und, wenn es 
Ihnen um Befriedigung ihrer Rachſucht zu thun iſt, daß bie 
meiften Menegaten ihrer Partel, die Johnſtoues, Mobertfond, 
Richards, fo wie bie befonderen Freunde Don Carlos’, die Grove 
Price, Fectot u. f. mw., glelbes Schidfal gehabt haben. Auf je- 
den Fall aber kann ihnen ihre Mebrbeit nur durch iriſche und 
fhottifge Mepräfentanten erwahfen, da in England ber Gonfer: 
vatlsmus eine fait unmwiberfteblihe Macht erlangt bat. Hier 
find die Tories die Ungreifenden, und kämpfen mit einer Bes 
geifterung, wie fie gewöhnlich den angreifenden Theil zu beglel⸗ 
ten pflegt, während die Minifterlellen ihnen einen faft nur 
paffiven Wibderftand entgegenfehen. Iene haben Alles auf Ihrer 
Seite, was In dem lchten fieben Jahren durch Meformen verlo: 
ren bat oder mod zu verlieren fürdtet, nebit vielen @xliberalen, 
welche ſich in ihren perfönlicen Erwartungen getäufht gefunden, 
ober Im ihren perfönlihen Intereffen gefährdet ober bebrobt 
glauben. Wie biefe Zimpfen wie ein Mann, da fürs erfte fie 
nur einen Zweck baben, nämlih den Sturz des Whlaminiſte- 
rlumt. Diefe aber find unter fih getrennt, Die Whige, ob 
glei fie in einzelnen Fällen, wie 5. B. In Weltminfter, Ma: 
dleale unterftäßt haben, wuͤnſchen offenbar ber Wbhängigfeit von 


denſelben überboben zu fern und haben bewegen an manden 


Drten mehr ober weniger offen Torles gegen Mabicale unter- 
ftäpt ; während leötere Ihrerfeltd, mit biefem Schaufplel vor 
Augen, und aufgebracht wegen der vorfäglid erklärten Oppefition 
der Wilgs gegen die Ballotage, und befondere wegen Lord 
Durhams Brief, in ihren Beftrebungen weder Wärme nod Elfet 
bilden fafen. Mus fömmt bei ben Wablen bad Meifte auf bie 


. 
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Drganifation ber Committees an; und bier haben die Eonfer: 
variven wieder ungemeine Mortbelle, thells burc bie alte ben 
Torles anflebende Bersidiihkelt, burb den Befonbern Eifer ber 
melftentbeild ihnen anbängenden Mechtsgelebrten, und vor Allem 
burd bie oben erwähnte @inheit bes Zweckes, während bei den 
Mintfterlellen In den Eommittee's felbft gar häufig jenes Mi: 
erauen wiſchen Whigs und Nabicalen ſich, wo nicht in offen: 
baren Streitigteiten, doch In der auffalenditen Laulgkeit äußert. 
Was Beſtechung und Einfhühterung der Wähler betrifft, dürf- 
ten beide Parteien elmander nicht viel vorzumerfen haben, wenn 
auch die Tories burd ihre größeren Geldmittel und ihre große 
Verbreitung unter ben Gutsbefitern, der Beiftlihtelt, den Erler 
densrihtern u. f. w. foldes In einem größeren Umfang getrie: 
ben haben mögen. Dob muß jeder Unbefangene den Whlge 
bie Serechtlakelt widerfabren laffen, daß, während fie aus einem 
mwahrbaften Stabilftätsprincip freiwillig alen Mitteln entfagten, 
welche bie Maſſe für fie hätte aufregen können, die Torles rüd: 
ſiotelos ale falfhen Anfitten, alle Leldeuſchaften unter dem 
Volke geheat und gepflegt haben, mo folde nur Immer gegen einen 
ministeriellen Eandidaten gerichtet werben founten. Auch mödten 
bie größten Feinde ber Yartei (wenn anders ihnen das Land niet 
zu Lieb bezu it) niats Schlimmeres wünfsen können, ald daß Ihr 
ſoglelch @elegenbeit g’geben würde, im Beflt der Staategewalt 
ale bie Waͤnſche und Hoffnungen, melde fie fo eifrig gendhrt 
haben, zu verwirkiihen. Hleran iſt jedo& fürs erſte niat gu 
bdenten, indem Sir M. Prel feltft im einer Rede, bie er fo eben 
su Tammorth bei einem ihm zu Ehren veranftalteten Feſtmahl 
sehilten, die Korg: Mlnorität nur auf höcftens 310 rechnet, Mer 
fes würde den Miniftern eine Mehrhelt von 48 geben, womit fle 
— befondere ba ber Hof auf Ihrer Seite iſt, die Meglerung 
würden menigftens eben fo gut fortführen Können, als zuvor. 
Kun ift boͤaſt wahtſchelalich, daß auch Manche (wie Hr. Yufey, 
von Bertfhire), bie unter dem Namen von Eonfervatioen ge: 
mählt worden find, fie bei der Irkihen Frage unterfiäßen werden. 
Ja gar mande von Ziefer Elaſſe baden In Ihren N-den und 
ſorlitllaen @rflärungen fo viel Freifinnigkeit an den Tag 


- gelegt, baf fie lelat eben fo gut mit Lorb John Muffell ſtim⸗ 


men fonnten, ald etwa ber Graf Durham mit bem Her og von 
Welinston, Uederhbaupt dürfen wir früher ober ſpaͤter einer 
neuem @inthellung ber Vartelen eatgegenſehen, wobei es wahr: 
ſoriallo den ZTorohäuptern eben fo erfreulic iſt von mebreru 
ihrer ultr⸗as erlöst worden zu ſeyn, ole es gewiß bie Whlae 
freuen muß, einige ber wildeſten Madlcalen verloren su baden, 
Was aber auf geſchede, bie Sade ber fortiareitenden Werbeife: 
rung ſteht gefidert. — Um jeht vom Einzelnen ju reden: Baur: 
bett fhelnt für Mord: Wiltfhire gewählt, Graham aber In Dft: 
Eumberland verworfen worden zu ſeyn. D’Connell (ver beildufig 
gefagt mit Nuthoen In einen Streit gerathen, mohel es wieder 
su einigem bählihen Aufdecungen getommen Ift) {ft nebſt Huts 
ton, einem andern Winifteriellen, füt Dukin gewählt, Tennent 
und ein andrer Torp im Welfaft verworfen, überhaupt find fu 
Irland für bie Winifter fieben (6) Mitglieder gewonnen worden, 
Dort {ft die kathollſche Partei, als die amgreifende, voller Be— 
aelfterung, unb befimegen auch falt burbgängig fleabaft. Dos 
arer flebt zu erwarten, daß dort das Wahlrecht welt mehr com: 
pllchre if, uad von den jedesmaligen Catfaritungen pırlamen: 


tarifer Eommittees abhängig gemast werben faun, mande 
biefee Wahlen werben umgeftoßen werben. Hume fol lazwi— 
ſchen für die Stade Allltennp gewählt worben fen. Da ber 
Unterftaatsfecretär des Innern, Fot Maule, feinen Sitz für 
eine fhottifae Srafſchaft eingebüßt hat, fo glaubt man, daß 
durch bie Erbebung des Hrn. Dennifon zur Pairie ihm in South⸗ 
warf eine Gelegenheit gegeben werden wird, figer ins Warla: 
ment zu kommen. Den übrigen Miniftern und miniterleflen 
Beamten find Ihre Wahlen durdgebends gelungen. 


Frantfreid. 
Daris, 10 Aug. 


Die Yolitit Legt völlig bras. Der Moniteur regijirirt 
bie Eomplimente, welde der König mit ben ihm aufwartnden 
Oräferten und Malres wedfelt — bie neueften in Dieope. Der 
Eonflitutlonnel bewundert die Werfsönerungen bes Schlof- 
ſes Cu: bas Innere ber GSemaͤcher, ber Park, bie Saͤrten, Al⸗ 
les babe fig unter Ludwig Phlllppe Hand veriängt. Das Saloß 
befige jeßt eine ber foftbarften Vortraltſammlungen in Europa. 
Der Temps freut fih, daß bei der monthyon'ſcen Preisoer- 
thellung durch bie Akademle zwei feiner Mitarbeiter Preife da- 
von getragen haben: fo Hr. Dufau 6000 $r. für ein Werk über 
Blindgeborne. Den Tugendprels erkannte die Atademle Mat: 
thleu Martinel, Wbjutanten bes erften Eulcafderregiments, 
su; er bitte fid bei der traurigen Kataftrophe auf dem Mars- 
felde dur befonnene Hülfleiftung aukgezeichnet. Und weil die 
Regierung feine Julluswalſen mehr ausflemert, fo haben Bür- 
ger des vierten Bejltks eine Summe zufammen geſchoſſen für 
Me junge Dangin, Tochter bed Tambours ber aten Legion, der 
bei der Yullusrevolution zuerſt In Unlſorm Rappel fdlug. Das 
Iournalbes Debats hatte geftern der Jubenemanckpation 
in Böhmen einen ausführlihen Artikel gewidmet, und beute 
bringt ihn aub ber Monlteur mit ber Bemerkung, es ſey 
ein böhn wichtiges Dosument. Die Sazette de France 
ba biefmal keinen Veriht aus dem Hauptguartier Carls V, 
aber fie fhöpft gute Hoffnung aus dem wiederholten Megungen 
von Provinclatunabbängigkeit In Catalonlen, mo fih dem Benr, 
tulcapltän eine Junta zur Seite geftellt bat, welde auferordent: 
lie Hülfeguelen zur Unterhaltung ber Armee und ber Diiliz 
ſchaffen fol,“od fie num in freiwilligen Vorſchüſſen oder fun gejwun- 
genen Aulehen beftehen. Die nene Mebartion des National 
vertuͤndigt ihr Slaubensbelenutnif. Sle laͤugnet, bap fie ih 
mit ber bynaflifgen DOppofltion verfhmelzen mol. Wrnanb 
Carrel bleibt ihr Leltſtetn. 


RMtiederlianmde, z 

*t Uns dem Haag, 8 Aug. Der Röniz iſt geitern nad 
Tilburg abgereidt und begibt fih heute Ind Lager bei Reyen, we: 
him fi auch die übrigen Mitglieder der koͤnlgl. Familie beger 
ben. Der Prinz Felbmarfaal iſt (bon am Freitag Wsend Ins 
Hauptquartier abgegangen, Nah bem Abfluß der Waffenſchau 
begift fich bie koͤnlgl Famllie nad dem Lufifhloß Loo, wohin 
beute die Königin vom bier abgereist if. Morgen finden im 
Lager große Manduvres ftatt, Donneritag iſt Mafltag und Tags 
baranf wird das Lager abgebroden, — Der Kbalg und bie Prfn- 
seffiunen Warte und Sophle von Württemberg verlaffen beufe 
unfere Defidenz. 


— 


en 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nr. San — 


— Jtalien. 

Eagitari, 16 Jul. Der Micekönig bat ein koͤnigliches 
@biet Befannt gemacht, dutch welhes bie perfönlihen Leitungen 
(«ommandamenti dominicali) der Bafallen an die Grunbherren 

find. - Diefe Maafregel iſt eine Folge der Aufhebung 

‚der Feubaljuristietion auf der Infel Sardinien durch das Edlet 

vom 21 4836, "Die nichtperfönlihen Leiftungen find zwar 

Heibehalten, aber zugleich iſt eine Commiſſion micdergefeht, 

welche Mash und Ziel feſtſehen, aud über Streitfragen ent: 
f&peiben fol. 

“ Yalermo, 23 Zul, Ich verfpradh Ihnen wieder zu ſchtel⸗ 
Sen, wenn Id am Leben bleiben würde. Gott fen Dant, ic bin 
ibm wieder gegeben, ich bin einer von den Wenigen, bie, von 
der fürdterlihen Krankheit erstifen, ihr zu widerſteden ver- 
wiohten. Nie und nirgends bat diefe Krankheit äbnlihe Ver: 
wüßungen augerichtet wie bier, und um Ihnen einen Begriff 
davon beizubringen, mögen Sie willen, daß im dieſer kurzen Belt, 
denn e# find ja faum fehs Wochen beinahe fänfundzwanzigtau: 
fenb Menfben, alfo ein Sechsthell ber Venölferung, aus unfrer 
Mitte verföwunden find. Dem Handel wurden feine fchönften, 
träftloften Etäten, tem Staate feinderreuefen elftigſten Diener, 
den Wilfenthaften ihre ausgegelänetiten Zierben entrifen! Wer 
foute es aber glauben, während ſich unfre Stadt fo ſchon im 
aräßtichften Jammer und Elend befand, wurden zu glelcher Seit 
Gräuelthaten verübt, die alle menſchlichen Begriffe überfteigen. 
Unfer Yöbel ſachte die roheften Völker Afelta’s zu übertreffen; 
ia, es fen in den Kagbüchern der Geſchlchte aufgezeichnet, daß im 
49ten Jahrhundert in einem europälften Staate Menſchenfleiſch 
gefreſſen worden it. Ninter wurden lebendig geſpleßt und ge: 
Weaten, Welber und Mädchen ſah man den ſcheußlichſten Miß: 
hanbfungen preisgegeben, und die ihnen ansgefhnittenen Brüfte 
wurben ben Hunden vorgeworfen, wenn es am Liehhabern dazu 
fehlte? Darnach mögen Ste das Uebrige beurtbeilen; ich fann 
bei biefen Schredensicenen niht länger verwellen, und meine 
Hand zittert. no bei der pelnlihen Müderinnerung. Dant 
der Dorfehung, Dank der fhnellen Hülfe, die und durch Troppen- 
verfärfungen von Neapel zu Tbell wurde, das @ewitter bat 
ſic von ung entfernt; wir gentefen jest wieder einer wohlthuen: 
den Mube. Wu die Stelle des mörderifhen Bells kam dad 
Säwert der Gerechtigkeit, worunter fib jeden Tag eine zlem: 
Ude Anzaht Köpfe beugen muſſen. Sie empfangen ihren verbien: 
ten Lohn. 


"Meifina, 31 Jul. Seitdem man bier von dem Ereig- 
nifen in Palermo genauer unterrichtet it, bat ſich bie Furdt 
um Mieles vergrößert, obglelch ſich mod feine Spur vom ber 
Veartigen Krankheit gezeigt bat, aber es wäre thörihr, wenn 
man fi ſchmeicheln wollte, daf wir davon verſchont bleiben fol: 
ten, ba fie (don In Sprafus und Catanla ausgebronen ft. Die 
meneiten Nachrichten von Spratud find fehr beunrubigend, aub da 
bat fh. das Volt feiner Feſſeln entrafft, und nachdem es alle 
Watorftäten aus dem Wege geſchafft und die wenig zahlreichen 
Truppen in die Flucht geſchlazen hatte, nabm es Beſit von allen 
Setungtwerten, in deren. Befis e4 mod zur jehlgen Stunde If}. 
Der Hafen von Spratus iſt für alle Schiffe, fo von Palermo, 


Neapel ıc. berfommen gefchloffen, und geftattet nur denen von 
Malta freien Zugang, was fehe verbädtig iſt, und Naum zu 
alferband Mutbmaßungen gibt. Hoffentlih wirb unfre Regie 
rung In Neapel Maafregeln ergreifen, welche dleſem Unfug ein 
baldiges Ende machen werben, was der Wunſch aller Gutgefinnten 
ik. Man tft ſehr gefpannt, wie fib bas Volt beim Er- 
[deinen von meapolitaniihen Truppen benehmen wird; in &w 
ratus werden fie einen bartnädigen Widerftand finden. 


sr Meapel, 3 Yug. MNaddem bie Meglerung fib ver: 
anlapt fah, das erſte Schweizerregiment mod nah Eichen zu 
fenden, erging geflern Abend aud an das zweite Schweizertegi: 
ment der Befehl, fih zum Abmarſch bereit zu halten, obre 
daß jedoch der Ort ber Beftimmung angegeben war; ba mum 
in dem Abruzzen aber Miles wieber ruhig iſt, fo vermutber man 
allgemein, daß es dem eriten Regimente nach Stellen folgen 
werde. Das kräftige Einſchreiten der Nealerung findet bier all⸗ 
gemeinen Velfal, ebenfo daß Se. Mai. dem Pollzeiminijter 
del Garetto den Oberbeſehl der Truppen übertragen bat, von 
deifen Thaͤtlgkelt man den günftigiten Erfolg bofft, denn er führt 
ein ftrenges Megiment. Ven der Chelera ift bier beinahe gar 
nicht mehr die Rede, dagegen fol fie ib nun in Nom auf eine 
unzwelbeutige Welfe geäußert haben, wie fie auch In Genua von 
neuem audgebrosen iſt; man befürdtet ſehr, daß wenn fie 
bier zu Ende fepm wird, unſere Sanktätsbebörde wieder eine 
Sontumaz gegen unfere nördlihen Nachbarländern errichtet. 
Se. Erce. der preußlihe Gefandte am biefigen Hofe, Hr. v. 
Küfter, iſt von feiner Reife nah Berlin und Schlefien wieder bier 
eingetroffen. Cholera Bulletin: vom 27 bid 28: 66, vom 28 bie 
20; 62, vom 29 bls 30: 60, vom 30 bid 31: 48, vom 51 Jullus 
bis 4 Auguft: 355 Todte. — Nachſchrift. Diefen Abend kam 
elu Dampfſchiff von Palermo und bradte Briefe vom 2 vd. 
M. (geitern), wornach Alles rubig fit; es ſterben täglih nur 
noch 10 und 15 Verfonen; dagegen im Trapani zwiſchen 300 
und 550 pr. Zag. 


"Rom, 3 Hug. Wir leben noch immer in der Ungemwifbeir, 
ob die Eholera bier iſt oder nicht. Die Aerzte können ſich ular 
darüber vereinigen, die Reglerung folgt dem Ausſpruch der 
Mebrzabl und erklärt die Stadt für gefund; bie no vorgelom- 
menen Fälle find bis zur Stunde als zweifelhaft angegeben, und 
fein Menſch weiß, wie er baran If. Es find indeilen auf Br- 
fehl des Vapſtes mebrere große Gebäude und Abtheilungen iu 
verfhlebenen Hofpitälern zu Rrantenbäufern eingerichtet und mit 
allem Nötbigen verfehen. In den Straßen werben feit einigen 
ubenden die Matonnenbilder und die fie umgebenden Käufer 
fett iduminirt zum Dant, daß fie die Stadt vor der Seuche 
befaust bat, Morgen iſt eine große Vrocefilou, wodel ber bei- 
lige Vater felber mitgeben wird, angezeigt, um ben Himmel 
anzufleben bie Arankbeit abzuwenden. Es Ift allen Beamten, 
ſowohl gelftligen als weltlichen, bei Verlunt Ihrer Stellen verboten 
die Etadt zu verlaffen. Dasſelbe zilt aud den Wersten, Ebi: 
rurgen, Apotdekern und allen DOrbensgehtliden. Der gemeine 
Mann glaubt auch bier niet an das Worhandenfeon ber Cho— 
lera, fondern meint, man wolle ihn verglften, woburd dei einem 
tirfiigen Ausdruch und nur Eslimmes bevorfiebt, 


1314 


Deutſchland. 

+* Düngen, 13 Aug. Dem Bernehmen nach verläßt 
Sr. k. Hob. der Kronprinz in biefen Tagen bas Bad von Nor: 
dernen, und kehrt Ente biefed Monats wieder zu und zuräd, 
S. D. Prinz Mor von Lendtenderg iſt zum Dbrift und Regb⸗ 
mentsinhaber des Cavallerlere giments Leuchtenberg ernannt 
worden, das ihm feon früber zugedacht gewefen ſeyn fol, nun 
aber aus Gelegenheit feiner Relſe nah Rußland beitimmt 
von der Gnade bes Königs zugetbellt wurde. Dleſer Prinz 
it Willens ben In Rußland ftatt findenben Manduvres belzuwohnen, 
und wird bemndsft in Begleitung bes tönigligen Meiutanten 
Grafen v. Paumgarten dahla abreifen, Ihre lLönigl. Hobelt die 
Srau Herzogin von Leuctenderg bat ſich mit hösitihrer Familie 
mad Bad Kreuth begeben, 


*2* Frankfurt a. M., 11 Ang. Der kalſ. öftreldiihe 
Bundrspräfidialgefandte, Hr. @raf v. Muͤnch-Belllughauſen, 
wird bereits morgen von feiner Meife nah Böhmen dierſelbſt 
guräderwarter, worauf dann am nähffommenden Donnerftage 
diefe Verfammlung, nad einer etwa viermöhentlihen Berta: 
gung, mwieber Ihre erfte Sipung balten wird. Graf Wünk war, 
wie man vernimmt, nicht zu Töpiis aumwefend, fondern auf Ber 
fub in Könlgswarth, von wo fuüͤrſt Metternig nunmehr eben- 
false fbom abgereist ſeyn dürfte, um nah Wien zurädjugeben. 
— Der Bunbdeitagsgefandte Frankfurts, Hr. Spuditag The 
mas, iſt vom felmer Baberelfe zurüd bier eingetroffen. Man 
hofft, es werde der Sebrauch ber Hellquellen Waben: Wabens 
felne Seſundheit dluldugllch befeftigt haben, um ihn Im ben 
Stand zu fehen, feine biplomatifgen Functionen wieder gu über: 
nehmen. — Uns der nur ſehr kurzen Dauer des Belfammen: 
ſeyns der Diplomaten zu Töplig win man In unfern Eirkeln den 
Saluf ableiten, daß bafelbft nit ſowohl Unterbanblungen ge 
pflogen, «Is vielmehr tioß Unterzeichnungen bereits getroffener 
Uebereintänfte bewirkt worden feyen. Wu legt man ein be 
fonderes Gewlat darauf, daß fi unter jenen Diplomaten ber 
Mepräfentant eines deutſchen Königreichs befunden, das bei frd- 
bern Berbanblungen zwiſchen ben großen europdifdhen Eabinetten 
niemals zugezogen worben war. 


* Raffel, 10 Aug. Der KurpringDtegent, beffen Meifeplan 
felt der Abreiſe von Münden mehrmals verändert ward, war 
ben 23 v. M. über Salzburg, obne bad Bab Iſchl au berühren, 
in Iundbrat angelangt, von wo bier eingetroffene Depeſchen 
detltt find. Menern Nachrichten zufolge gedachte ber Prinz feine 
Müdreife über Baden zu nehmen, bort mit felnem durchlauch⸗ 
tigften Beoter dem Kurfürften jufammenyntreffen, und ben 16 
Auguſt in Frankfurt a. M. anzufommen, fo daß Hoͤchſtberſelbe 
gegen den 1A d. wieder In biefiger MRefibeng zurüderwartet wer: 
ben konnte. Da das Sroßlreuz bes ungarifden St. Stephand: 
orbene, womit ber Prinp Regent von Rurbeffen aleichzeitig mit 
dem Könfge der Niederlande vom Kalfer vom Oeſtreich beſchentt 
worden ft, bei der biefigen kalſerl. Öftreidifhen Legation ein 
traf, ald jener bereits felne Meife angetreten, fo wurde biefe 
Orbensbecoration vom Falferliben am Hofe au Kaſſel arcrebitir- 
ten @efäftsträger, Baron v. Stahl, dem DMinifter des Furfürft- 
Iten Hauſes und der auswärtigen Angelegendeiten, Oberfam: 
merberen m, Lepel, übergeben, um dem Priuzem nachgeſandt zu 
werden. Mob vor der Unfun't des Rurpringen wire ber Gtaatd: 


minifter Haffenpfing nad Ablauf vom deſſen fehsmögentiiher 
Urlaubsfrift ans dem Gechabe von Morberney zuräderwartet. 
Dean hält es Indeifen nunmehr für ausgemacht, daf berfelbe 
nicht von neuem In bad Mintfterium eintreten wird, Wie ed 
beißt, ift ihm ber verlangte Abſchled fon unterm 22 v. 1P. 
sugefertigt worden. Auch bemerkt man, daß felt ben letzten 
Wochen des Monats Julius nicht bloß ber interlmiſtiſch mit 
dem Vortefenille des Minifteriums des Junern bekleidete Weint- 
ſtet v. 2epel, fondern and ber proniforiih dem Miulſterlum 
ber Juſtiz vorftehende Minifterlairath Koch, welcher letztere ſich 
früßerhin bei feinen amtlichen Unterſchriften des Ausdruds „in 
Abmwefenbeit bes Juftigminiters” beblent hatte, bie Ausfer— 
tigungen feines Departements mit den Worten: „Kür ben Mi- 
nifter ber Jaſtiz, In bödftem Auftrage“ unterzelchnet. Mach 
bier umlaufenden, jeboch wohl erft der Beſtaͤtigung bebürfenben 
Gerägten würde Hr. Haſſenpflug in königlich preußlige Staats- 
dleuſte übertreten; man gebt fogar fo weit, ſchon bie Stelle ım 
dezelchnen, Me er dort befommen könne, ndmlih bie vacante 
Megierungspräfidentenftelle In Mrensberg. Der Rurprinz Regent 
bet bis jetzt noch Feine Entfallefung zu erkennen gegeben, welche 
Verfonen er anderfeben, um ihnen bdefinitio tie Minifterlals 
departements der Juftlz und des Innern, die jebenfalls In Zus 
Lanft gefondert, und nicht ferner in Einer Haud vereinigt bleiben 
follen, zu übertragen; aber es wird fi tief Im aller Kürze ent- 
felden, und wohl eine der erften Wngelegendeiten feyn, womit 
fi der Megent nad felmer Ruͤdkunft befadftigen wird, Man 
bört von mehrern böbern Stastebeamten, bie ſich zur Ueber— 
nahme von Stellen im Minifterinm nur unter ber Vorausſetzung 
ſollen geneigt finden laſſen, daß Hr. Haffenpflug keinen Eis 
mebr im Dinifterconfell einnehme. 

*+ Dresben, 10 Aug. Bon den bier erbauten, zur Fahrt 
auf ber Elbe beftimmten zwei Dampfbooten, beren Innerer Aus— 
bau In Ueblgau, ', Stunden von bier, mweldes jur Werktatt 
bes Mafhinenbaues beftimmt, erfolgte, iſt nunmehr bad eine 
vönig vollendet. Das Aeußere besfelben It ſeht geſchmackvoll 
ausgeftattet, mit einer Krone verziert, und führt ben Namen 
der Königin Marl. Die Dimenflon dieſes Salffs beträgt im 
ber Ränge 154 umb im der Breite mehr als 20 Fuß. Der im 
nere elegant decorirte und möhlirte Raum foll ungefähr 200 
Perfonen faffen, und noch uͤberbleß Platz zu einer Reftauraticn 
enthalten, Am 20 Jul. Abends bier angelangt, bat ed am 50 
früh um 7 Uhr, mit ber Direction des Wetienverelnd, De erfle 
Fahrt nad Meißen unternommen, welche In 3 Stunden dahlu 
und in 3", Stunden wieder bleber zurüdgelegt wurde. Eine 
iweite am 6 d. M. früh 5 Uhr nad Rathen, am Fuße der Be— 
ftei in der fogenannten ſaͤchſiſchen Schweiz gelegen, unternem- 
mene Fahrt wurde in 5 Stunden 65 Diinnten dahin, und etwas 
über 2 Stunden wieder bieder zurädgelegt. Die Vollendung 
des zweiten Dampfſchlifs wird dem Vernehmen nad auch halb 
erfolgen. 

Die Hanauer Zeitung bemerft In Bejug anf He Im 
Kreife Offenbach aufgehobene Falfhmüngerbande, daß jwar aller- 
dings bie Gefangennebmung ber Verbädtigen flatt hatte, def 
aber, dem aufgefundenen fogenannten Münjapparate nah zu 
ſchlleßen, bie Wrbeiten bderfeiben noch nicht fo welt gebiehen 
feinen, daß fie falſche Münzen, von denen aud mod nidts Im 
iemer Gegend verfpärt wurde, fertig gebracht hätten. 


Nähe von Fulda follen noch in biefem Jahre Zurür 
m Bau einer Gtrafanftelt für ſammtliche mwelhlihe 
fen nach amerlfanifhem Muſter gemacht 
Staͤndeverſammlung verwilligte dle zu 36,000 
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Berlin, 2 Mug. Der Wehelmirath Frhr, Weranderv. Hum- 
deldt dat In bie preußifse Stactsgritung Folgendes einrüdn 
Iaffen!: „‚Magnetiige Beobachtungen. Als Id vor fat einem 
Jahre die Hpfifer und Mftromomen öffentl aufforderte, zur 
zervol ung ber Theorie des Erdmagnetlsmus, vom 10 
DIE 48 Ming. 1856, Im kurzen Smwifcenzeiten Die Varlatlonen 
der Derlinationen forgfältioft zu beodachten, um dem frangöfl: 
fen Afrenomen, Hrn, Lottin, welder den Eapitän Trehuart 
anf felner Expedition nah Island begleitete, correfpondirende 
(gleibzeitige) megnetlſche Beobachtungen zu verfheffen, hatte 
diefe Aufforderung die glüdlichilen Folgen. Es kamen Beobad: 
tungen ein von den misgnetifgen Stationen Im @öttingen, Ber: 
In, Leipzig, Breslau, Münden, Ereiberg, dem Haag und Up: 
fala. Die phoſtallſche Meife nah dem Nord: Cap, welde mein 
welchrter Freund, ber aludliche Weftelger des Mrarat, Hr. Par: 
Orofelfor zu Dorpat, unternommen, veranlaft mic jetzt 
einer äbuliden Wuffoderung. Der Melfende wünfht „‚corre: 
rende Beobahtungenfär 9/21, 12/24, 16/28 und 19.31 ug. 
37, von fünf gu fünf Minuten, und gwar vom Mittag eines 
der gemanntın Tage ul jum Mittag des nähitfolgenden, in 
Söttimger mittlerer At.” Diefe Bitte iſt vorzüglich am bie: 
igen unter. welt verbreiteten magnetifhen Stationen gerid+ 
tet, auf denen man mit bem vortrefflihen magnetiſchen Epte: 
gelapparate bes Hofraths Gauf heobatet.’’ . 
A Berlin, 9 Aug. Wie ans Baden geſchrleden wird, 
8* man Im füblihen Deutſchlaud jet von Straßbutg aus 
‚Meine Schrift zu verbreiten, melde den feltfamen Titel 
führt; „Werfolgungsgefihte der Intherifden Kirbe in Pre: 
dem.‘ Wir glauben ni.ht zu irren, wenn wir darin das Me: 
freben einiger unfriedliaen Pietitten erfennen, ſſo als ‚‚Luthe: 
rifhe 3 — su waden und dadurch Die Thrilnahme 
des p Ken Deutfchlands zu erwerben. Hier in ber 
weiß man menigitens nichts von dergleichen „Mer: 
" obwohl es weder im Wmte nob auf dem Lehrftuble 
an ern fehlt, die fih der kirchlichen Union nicht angeiwlof: 
fen Nur wenn mit folder Weigerung das Beitreben 
verbumben war, ulcht bloß bas Separatitenmefen zu verbreiten, 
fonbdern aud einen Staut Im Staate zu bilden, bat fih die Mer 
sierung veranlaft gefeben, bier und dort einzufhrelten. Wir 
wien nicht, Inwiefern vieleit diefe oder jene Bronfnctalbebörde 
im foldem Felle zu weit gegangen fern, und bie Mblidten der 
Megierung mifveritanden haben mag; aber mit Bicerbeit darf 
wobl ommen werden, daß dieſe, die im Lutherthume den 
Oru © ber evangelif& -unirten Klroe anerkennt, ju feiner 
„ asgeihichte der Lurberifhen Kirhe” Anlaß gegeben 
dat. Jedenfalls aber wird man wohl thun, fi gegen jede Wer: 
wedlumg der Pietiiterei mit dem Lutberthume fider zu ftellen, 
mas dem Titel jener Schrift ®lauben fbenft, bie, mie 
wie börem, dem Vrediger Diemer in Straßburg zum Merfaffer 
haben fol. — Seit zwei Tagen jind bier, und, wie e# beißt, 
auch In Spandeu ende sonftatirte Faͤlle der aflatlfden Cholera 
vorgelommen. Man it Indeffen mm fo weniger heunrublgt dar: 
über, A au bereits im vorigen Fahre einzelne Fäle diefer 
Urt fib bier ereignet haben, ohne bof Diefelden von weiteren Kol: 
sen geweien find. Unſere Merzte baten ſich Indeflen veranlaßt 
sgefeben, dem Yubllcum ein porlistigered Menime in felner Rr- 

bensweife ju empfeblen. 
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Nupland 

St. Yeterdburg, 2 Aug. Die hleſigen Seltungen ent: 
halten folgendes, talſerllche Mainifef: „Nısben Wir kurt 
Unfer am 1 (13) Auguſt 1854 erlaffenes Mantfeft eine jährliche 
thellweiſe Recrutenaushe bung im Reiche verordnet haben, be— 
fehlen Wir nun, im biefem Jahre die zweite thellwelſe Hus- 
bebung In den jegt an die Relhe gelangenten Souvernements 
der fübliten Hälfte des Reichs zu 5 Mecruten von 1000 Ser- 
len, in Gemäßhelt eines mit Segenmwärtigem jzualeib an den 
dirigirenden Senat erlaffenen, die bezäglichen Verfügungen ent: 
baltenden Ulafes, zu veranftelten. Gegeden im Lager bei Arıs- 
nole:Selo am 12 (23) Yullus 1837. Mm diefes Manifeft 
f&lteßen fih zwei Ulafe, durch welche verorbnet wird, daß and 
aus der Zahl der @inböfer und Bürger iu den Gouverne ments 
Witehst, Mohllew, Kiew, Vodollen, Wolbpnien, Meinst, Wilnz, 
Stodno und fa der Provinz Bisipftot, nad dem Meglement 
über die von Ihnen zw leitende Deilltärpflicrigkelt, je 5 Dann 
von 1000 Seelen ausgehöben werden follen, ferner: daß die 
Reerutenanshebung am 1 (13) Nov. biefes Jahres beginnen 
und am 1 (13) Jan. 1838 beftimme beender fipn, umd daß das 
Geld zur Unlformirung der Mecruten vom den Abaebern mad) 
möglidit berabgefehten Preifen, namentlich zu 33 Mubeln, er: 
boden werden fol. 

Nach einem Schreiben aus Drenburg vom 4 Jul. wurde 
In ber Näde blefer Stadt zu Ehren des Broffürften Thronfolgers ein 
großes Wettrennen veranftaltet. Für das Volk der Bılblicen 
mar ein Feſtmahl veranftalter. Fünfzig Verde waren quderel: 
tet und in 600 großen Schüfeln fervirt worden. Nach Bern: 
dlaung dieſes Mables begann das Pferderennen in drei Mhtbei- 
lungen. Zuerſt rannten 35 Pferde viermal bie Babn entlang ; 
dann 45 und juletzt 105 Pferde dreimal; den Schluß machten 
10 Kamele, die einmal umberliefen. Für jedes Mennen wur- 
den 10, größtentbeild von der Drenburg’fhen Kaufmannfcaft 
ausgeſetzte Prämien vertbeilt; die erite Prämie beftand in el- 
nem Kamel mit hellrother Dede; bie zweite In einem Pferde, 
gleihfals mit beilrotber Dede; und bie dritte in Schabraten 
und Kleitungsrtüden vom verſchledener Büte. Se. kalf. H. der 
SGroßfürft Thronfolger fügte dazu noch Seldprämien, was bie 
f&lebt beleideten, balbnadten Bafchliren febr su freuen falca, 
von denen einer, ohne anzubalten, 18 Werfte durdjagt hatte. 
Se. #.Hob. ſah aus den auf dem Platze hefindiiben Ringern, 
Tänzern und Mufitanten, und den Kunititüden elnet Hratil- 
(den Schamans zu, ber lebende Schlangen zwifsen be Zähne 
nahm, auf ber Schneide eines ſcharfen Säbels fi binftellte ıc. 
Endlih beehrte der Gäfarewitfh mit felner Segenwart den 
Orenburg ſchen Adel, der fih unter einer Colonade verfammelt 
batte. Um 27 Junlus reiste der Caͤſarewitſch nah der Stadt 
Uralst ab. Auf allen Kafalen: Stationen auf einer trete 
von beinahe 500 Werften war Alt und Yung berbeigeellt, um 
den erhabenen Ataman zu bewilfommnen. Uraldt, eine bäb- 
ſche, and fteinernen Haͤuſern gebaute Stadt, war prädtig er 
leutet. 

Handeld: und Börſennachrichten. 

London, 8 Auzuſt. Couſol. 21%; ſpaniſche Fonte 1%, ; 
portuatefiise 41'%. 

(True Sun) Das Wietigfte, mis mir aus Amerlla 
erfahren, iſt der Eutibluf aller der Staaten, von denen man 
Naarikten erhleit, tie Dividenden auf die Staatstond bazr 
u bezablen, was bie Frage mit den europäifgen Inhabern rüd 
otllo des Wechfelcurfes ind Meine bringt. Dieh Ift entihlr- 
den ein böaft wistiner Umitand, und die Sicerbeit, weide er 
für Eapltalanlegen aus Europa gewährt, wird den Bons der 
amerifinifhen Etzaten alsbald einen Vorzug vor dem öffentl! 
Sen Eculden geben, fo I:uge Diefe auf einem fo nirdrisen 
Aindfuß eben wie jebt. Dieb mird dem MWechfrlverfehr, tro® 
aller Bemübungen, welche die Banf vom Enatend maben Fan, 
bald eine für Umerifa günftige Rlatung verſchaffen, wolern ür 
niht Mittel finden Fınn, den Purzfsuittiiden Ertrsg Sir ©: 
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winns auf Weerben: und "Manufastur-Inbuftrle zu erhöhen, 
mas ziemild über ihre Kräfte acht. 

Darls, 10 Aug. Eonfol. sProc. tn, 505 SProe. 79, 20; 
Bantuctlen 2420; ſpan. act. Saulb 23; paflive 5',; meepol. 
Honbs 97, 25; St.Sermaliner Eiſcabahn 987,50; Derfalller 
reBte 728, 75; Unte 615. 

Amfterdam, 7 Aug. Antegr. 531,45 Sproc. Eert. 100'%,,5 
Kauf, 22743 a’/ıproc. Sond, 93’/;; St,proc. 76'8; Ardolus 215 
fo. Ranf. 77465 ruf. Infer. 66'465 dproc. dfte. Met. 100... 
Die boländifgen Zonds waren, In Folge belangreider Einkäufe 
tu allen Sprocentigen für Inländifhe und enzlifhe Mehnung, et: 
mas fetter. In fpanifhen, wie in den übrigen fremden Eifer 
ten, ging wenig um. 

* Mespel, 3 Aug. Börfe, 
weife wegen Mangel au Geld gewihen. Paris 23. 50.; Mar- 
fellle 23. 20; London 600, 5proc. Mente 101% ; bie neneften 
Nachtichten aus ber Proviaz benehmen ale Heffuung zu einer 
Delernte. — Del D. 24°, gegen baar and D. 25", zahlbar im 
Januar. Man iſt jeht mit ber Einfammiung der Selbenpuppen 
bef&äftigt; ber Ertrag iſt gering, aber gut von Qualität, und 
defbalb bezabit man bobe Preife. Seidenverkänfe hatten noch 
"eine ftatt, weil die Beſiher zu bobe Preife wie D. 4. pr. Pfnub 
für gute Waare verlangen, was Niemand bezahlen will. 

Frantfurt a, M., 11 Aug. Sproc. Bier, tust, Papier; 
Apros, 70%, Geld; Bankactlen 1638; Frankfurter Elienbahuact. 
Alo 5823 Integr. 52° u; fpan. act. 17". 

* Hamburg, 8 Aug. Der Wrtikel über dem Staber: Zoll 
in Ihrem Wlatte vom 1 d., mwelder gleichzeitig mit einem In 
dem Ronboner Dbferver über denfelden Gegenſtand bier an, und 
die keide im biefige Beltungen aufgenommen wurben, bat viel 
Seſeraͤch veranlaßt. Hier, wo ein fo freies Zolfpftem eriftitt, 
dep ale einfommenden und ausgehrnden Waaren auf Treue und 
@lauben beclarirt werden, wo Tranfitogäter ganz frei find, und 
— wenigen Artitel, welde zur Sonfumtion verzollt wer: 
den müffen, die kleine Abgabe von ", Proc,, wenn fie eingeben, 
und A Proc. bei der Ausfuhr zu zablen haben, findet man ben 
Staber:3ol fehr drüdend, um fo mehr, da bie Regierung, bie 
ihm erbett, durdaus nidts dafür leiftet, und fib eine Eontrole 
über unfer Cigenthum anmaft, welde [Adrfer ih, als bie, welche 
unfere eigene ausübt, Dänemark könnte mit bemfelben Medte 
einen Zoll auf dem rechten Ufer ber Eibe anlegen, ald Hanno: 
nover ihn anf bem linken bat, und fein Recht mit einer größern 
Marine unterftügen. @in anderer Uekelſtand bei bem in Diebe 
ſtehenden 300 if ber unbeftimmte willtürllde Tarif. Dies 
f:!te Baare begablt, je nahbdem fie pr. Coll, pr. Maaß oder 
ad Valorem angegeben wird, von 2 Bis 30 Proc. Bel Gütern 
von England bieher teträgt ber Stader Zoll gewoͤhnllch mehr eis 
die Fraat, und da biefe fon nie In blefigen Salffen fommen, 
fo bat 2le Welrelung unferer Flagae durbaus feinen Einfluß 
darauf, und fit daber ein reiner Werluft für und. Mur die 
Saiffmädler gewinnen babei, intem bas koͤnigl. bannoverfi 
Eitzul-&omptole die Steuer burd fie einkaffiren läßt und b 
Unbeflimmtbelt Im Zarife mande Zufäligkeit erlautt. Auch 
Hamturger Schiffe, tie niet über ben Terel hinaus waren, 
müffen ben Gtader:30U bezahlen, bader bie Bagage ber Melfen: 
den, bie von den Babinfeln der Nordfee fommen, folden zu 
entri&ten baten, fie mögen Hamburger Bürger ſeyn ober nict, 
und bag nennt man freie Alußfalfffabrt!!! Im Handel Ift es 
ſeht MO, Eolonlalmaaren And im Fallen, jedoch gebt In Kaffee 
viel um. Zufuhten von alem Weltgegenden febr bedeutend, 
Wolle, Setrelde und andere deutſche Vroducte flau, viele Schiffe 
find neh Nenfundiand mit Lebensmitteln gefegelt.  Konbe et: 
mas begebrt, aber feine Werkäufer. Disconto erbält fih auf 2%, 
Seid und Priefe. Bon andmwärtigen Valuten if London geſucht 
aus Franffurt aut zu laffen. 

> Aus Torol. In wenigen Segenden Deutfdiends bat 
mwobl Im der jungſten Zeit bie Inbuftrie fo merkwürbige Fort: 
ferltte gemadt wie In Vorarlderag. Mor 12 Jahren beſtand 
ibre genze Matt bafeltit aus etwas Hındmeberel, 3 bis 3 alten 
fehr mittelmäbigen Spinnerelen und einigen Meinen Färbereien. 
— Gegenwärtig definden fig nit weniger als 60,000 Spin: 


Unfere Wechſelcurſe find theil: 


dein, mehrere hundert Yowerloomd, unzählige Handwebſtuͤhle, 
verfaledene treffllche Dradereien, Roth⸗ und Sabn- Färterrien 
und Mpretur: und eine mehauifhe Paplerfabrit in Thdrlskit, 
und ein eben fo ſtatkes Eonttngent ift im Fortfaritte begriffen, 
und wird bis längftens Im einem Yayr Ins Leben freien, — 
Die ſammtlichen @inribtungen und Maſchinerlen diefer Eta- 
biifements find nab dem meueften und beften Epfteme, und 
ſtehtn keinem anf dem Eontinente neh. Die ausgegeihnet- 
fen, unternehmenbften Zabritbefiger find bie HH. Boljuer, Sa⸗ 
nebl, Rang und Schindie, Herburg und Momberg, melde alle 
ihre Gewerbe mit auferorbentliher Thaͤtlakelt und Berbldilh- 
telt betreiben; ber erſte Rang gebührt aber ohne welteres den 
HH. Eicher und Aenneby, welde Im Jahr 1937 bie erfie Spin: 
nerel nad nenerm Spiteme iu Feldtlrch erbauten, und babardı 
nit nur der Provinz, ſondern fogar der ganzen Mowanbie den 
mpuls zur böbern Imbduftrielen Thätlakeit gaben. Diefes 
tters@tatllffement If jetzt noch bas größte und volfommenite 
in Rorariberg, feine Befiger find ader eben befadftigt ihm ein 
sweitee, now bedentenderes beizufügen, mweldes durch feine Rage 
und Cinrihtang gleid merkwürdig ſeyn mwirb, und alle neuen 
Erfindungen im Seblete der Spinnerei, Weberel und Benupung 
von Waferkraft in fih vereinigen wird. Diefes durch Medt: 
tfelt, Unternebmungsgelft und Saatunde gleich ausgezeichnete 
Haus ift Identifh mit demjenigen von Efder, Wyß m, Comp. 
in Sürkh, ans beffen berühmten Wertftätten ſtets die neneften 
Verbefferungen Englands unb des Eoutinents_ In Splan- und 
BWermafhlnen, Waſſer⸗ und Triebwerk, Dampffalffe ıc. bervor: 
eben, und bem befonders Neapel einen Theil ſelnes Sewerdflel⸗ 
es verdankt. Er bat es fi jeht zur Hufgabe gemacht die Fnbu- 
ſtrie auch Ind Innere bed Tyrol zu verpflangen, was gewiß bie: 
fem armen Lande eine nufhäpbare Wohlttat it, und auch banf- 
bar erfannt und von ben aufgeflärten Bebörden zuvorfommend 
unterftäßt wird. Die HH. Eſcher und Kennebp haben zu bie 
fem Zweck eine Gefellfpaft gebildet, weidhe bei Imft eine War: 
ferkraft vom mehr als 400 Pierden gekauft bat, umd zunddit 
eine grofe mechaulſche Vaplerfabrif, fpdter aber wahrfheintidh 
Baum woll⸗ und Flahsipinnerelen dafelbit anlegen wirb. Der rege 
Untdeil, welchen biefe Unternehmung unter den angefchenften 
Beamten und Cigenthämern Torols findet, beweist, wie allge 
mein ib der Gewerbgeit au fon In ben @ehirgsländern 
verbreitet, und Idßt_ für Die Zucuuft große amd reihe Kortfäritte 
boffen. Didsten dlefe-raftiofen und umfictigen Männer Ihren 
Birfungsfrels and auf den Zollverein ausbebnen, wo mod fo 
viefe intuftriele Kräfte unndg verfplittert oder unrihtig ange» 
wandt werben! 
Bien, 10 Hug. Bankactien 1384. Die übrigen Effecten 
unverändert, nur Mall. Eiſendahn bis auf 111 geftiegen. 


Aucssonoen Coas vom 14 August 1837. 


Papier, Geld. Wechselcurs. Papier, 
Bayer. Obl, ä4 Pr. 101”, 1011, | Amsterdam ı Monat j0ßl, — 
— —istuPr. 100%, — ı Mont — 415% 
Promesen auf B.a. Wien in sogern <M. — 99 

pr. Stück Age — - Prankfurt ı Mont — 99%, 
Buyer. Bankactin — 514 Nürnberg - - 9, — 
— Leipig - - BY — 
Osıtr. Rotsch L._ — . London - - 10. 4 
-Partial ä4Pı. oO — 102, Den ..- = 118%, 
-N.Anlv. 185. — dia! — — — 
Nei⸗il.aAs Pros. tos ida Maland 2 = 60 . 
dette & 4 Proe. 100 god, | Gem 0 - 0 — 51 * 
- detto à 3 Proc. —76 nur ..- * 12 37 
-B. Acıll 8. 104 J —— A 
2987 1571 1369 v = so — 
Poln.L.aswmfi. — 9a =— 
Poln Las. — dit Augsb.M. Eisenb. 127° 425 
Darmitädter Loose 60 — Vonez. Mail 110% 1u9'e 
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Semilaffo in Aegypten. 
IV. Die Seemacht Mehemed Ulls. 

Wenn man bas Arfenal Alerandriens betritt, und eine Ans 
ftalt Toloffalen Umfangs mit folid und ſchoͤn aufgeführten Ge⸗ 
biuden in faft unabfehbarer Ausdehnung erbiidt, eine Unftalt, 
die mehreren aͤhnlichen Europa’s In nichts nachſteht, ja fie in 
manden Dingen nod übertrifft — wenn man die großen Schiffe 
dort Im Baur begriffen, und unermeflihe Magazine mit Allem 
angefält vorfindet, um no viel mehr derfelben auf der Stelle 
vollftändig equipiren zu können — und Einem dann gefagt wird, 
daß auf biefer felben Stelle vor acht Jahren noch das Meer 
feine Wogen rollte, und die ganze prachtvolle Flotte, bie jeht 
den Hafen füllt, aus eben dleſem Arſenal erfi bervorging, fo 
glaubt man wirttlich zu träumen. Bedentt man aber dann nod, 
daf diefe Wunder der Thätigteit und Sagacität In einem Lande 
der vollenberften Barbarel, Im dem kaum ein einziges der bazu 
erforderlihen Mittel, Arme und Hände ausgenommen, damals 
noch vorhanden waren, dur den umerfhätterlihen Willen 
eines @inzigen gefhaffen worden find, fo muß fih das Staunen 
des Beſchauers verdoppeln und er verfucht werden, ben Aus: 
foruch des Evangellums mwörtlih zu nehmen, daß der @laube Im 
Stande ſey Berge zu verfehen. Hat irgend ein europäifcer 
Souserin Aehnllches In gleicher Zeit bewerkfteligt? Mir It es 
nicht befannt — ja ohne dem Augenfhein würde Ih elue folde 
Unternehmung bier ganz unausführbar gehalten haben. Deſſen 
ungeachtet aber raftet Mehemed all's Fühner Geiſt noch nicht, 
und man ifteben mit einem fait gleichen Rleſenwert befadftigt, 
nänti dem Meer und einem an 100 Fuß tiefen Shlammboden 
ein beliebig trocken zu legendes Baſſin für die ganze Blotte ab: 
zugewinnen. Die ungebeueren Käften, bie man zu dem Behuf 
der Berfentung auf den Chantiers conftrulrt , und deren fhon 
viele eingefentt find, erreichen ziemlich bie @röfe der Linten- 
föiffe. Man zweifelt fat allgemein an der Möglichkeit des Be: 
Ungens, mue Mehemed Ali zweifelt nicht, denn er feunt, wie 
Napoleon, das Wort ‚unmöglich‘ ulcht. @iner ber fremden 
Eonfuln fagte ihm abratbend: „Eure Hobelt werfen Ihr Gelb 
ins Meer.’ „Allah Kherim“ erwiederte der Viceloͤnig launig, 
ufeit vielen Jahren thue Ib ia nihts Anderes. Es kann 
meine Abſicht nicht ſeyn, das Arſenal im Detall zu befhreiben, 
da dergleichen Erablifements hinlänglic befannt find, und ſich 
überall mehr oder weniger gleichen muͤſſen. Ih bebe nur Elul— 
ges hervor, was mir als eigentbämliher auſfiel. Dabin gehört 
die vortrefflich eingerlchtete Seilerwerkitatt, welche ber von Lou: 
ion an Größe gleicht, und fie an Zwedmaͤßiglelt felbft noch über 
tet. Ih fab au bier zum erftenmale die ingenlofe, von 
einem Franzofen erfundene Mafcine zur Drehung ber Taue In 
Wirkfemtelt, und bie gelleferte Arbeit fehlen mir der beften 
englifhen vönig gleih zu fommen. An Ordnung und ferupuld® 
fer Meintichtelt, ſowohl In den Magazinen als In den Arbelte— 
fälen, fiehen die frangöfifhen Arſenale deeidirt dem biefigen 
ned. Eine vortreffiige Elarlchtung It bie, daß nad Felerabend 
alle über Tag gebraudten Infrumente an den Wänden und 
Pfeltern in verſaledenen zierlihen Figuren, wie ed zum Schmud 
der Maffenfäte uͤbllch iſt, von ben Arbeitern aufgehangen wer: 


den müffen, bevor fie das Local verlaffen bürfen. Dleß bat ben 
Vortheil, daß nie Inftrumente verlegt oder verloren werben 
tönnen, und eine Entwendung auf der Stelle ſichtbar wird. 
Diefe, wie fo viele andere zwedmäßige Einrichtungen, dankt das 
Arfenal der nie raftenden Fuͤrſorge des Generals Beſſon, der ben 
genlalen Gründer bdesfelben, ben für Wegppten unfterblidhen 
Sherifo, würdig remplacirt. Im den Magazinen erblidt man, 
die felnern mautifhen und mathematifhen Inftrumente aud- 
genommen, nur noch wenig europälfhe Producte. Waffen, Pa- 
pier, Kleidung, Leinwand, Lederwerk, Tuch (bad letztere zum 
Theil aus Baummolle), Alles iſt fhom von dgnptifger Fabrica- 
tion. Drei Linlenſchlffe befanden fi Im biefem Augenbiid im 
Bau, unter Ehantiers, die das Klima bier erlaubt unbebedt zu 
laffen. In ben aus großen Quadern beftehenden Untermauetu 
derfelben waren mehrere antife @ranitfäulen und ägpptifhe 
Figuren nicht ohne Befhmad angebracht, doch dleß Ift unwefent- 
Lich ; aber was durchgängig erfreut, ift die Sedlegenhelt, die hohe 
Ordnung, bie ausgezelchnete Meinlickeit, melde das Ganze 
harafterffiren, und dem Fremden, mo er hur hintritt, eine 
wahrhaft moblthuende Befriedigung gewähren. wis id mein 
Haus früh verließ, regnete es, aber als könne man bier über 
Alles nach Wunſch gebieten, Märte ſich auch das Wetter augen: 
bilallch auf, fobald ich in des Admltals, Muftapha Paſcha, und 
des Generals Beſſon Gefelfcaft, am Thor bes Arfenald meine 
Befistigungstonr begann, die mehrere Stunden andauerte. Um 
nicht au ermüden, begnäge Id mid einige Noten bier folgen zu 
faffen, für deren Mictigkeit Ih einftehen Tann. 
Effective Seemacht Hegpptend Im Jahr 18537. 
gtinienfätffe 


so Ppfänder. Schiffemann ſchaft. 
UAere.. 108 Kanonen.. 1200 
Maſſer. 104 Kanonen und Coronaden. 1200 
Moballet el Aubre 100 Aanonen und Coronaden. 1150 
Stander . . s00 Goronaden, . 460 
Manfurb . . + 100 _ . .. 1150 
Hu ...:.30 — 8.201450 
Beleng 96 — 5) 4006 
Abutir 82 — F .. 90 

Gregattem 

is pfünder, Salfdmannidatt, 
Avaballa . 64 Kanonen u. Eoronaden. co 
MRaſchld .» » 60 - — 580 
Beberab. +» » + 60 _ _ 580 
Mufta Dibebad . 60 _ — 560 
Diele Dſchehad 60 _ = 580 
Kaffer Schal 60 _ — 580 
Damiat 54 — — 500 

Sorvetten 

soptänder. Eiffimannidert. 
Tantah 24 Caronaben. 200 
Dſchen al Badart , 2% _ TR 190 
Belenghl Dſchehad 22 — 18 pie, 190 
Diechab Beter 22 — ib did. 100 


170% 
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Bringen. 

16YPfünber. Qaulpase. 
Sthalle . .» » 168 Eoromaden. - . 2... 128 
BWalbingten . . . 48 — er 000. 108 
Semendi Dſchehd 18 — 1606 
Bet Dſoehad.. IE — 4606 
Schelndert 16 —200 
Themſach 416 — 1b... 90 
Schabal Dſchehadd. 4 — AM 90 


Cutter 10 16Pfd..66 
Dampfſhiffe. 

. 4 Cortonaben. 509fb.. . 150 

2 Kanonen & laYalrhand. 150 


Total 1428 Seſchuͤge. Mannſchaft 11,510 


Thr Nie . 


Außerdem bewaffnete Transports, derem Equipage 1080 
Urfenals Zimmerlente, Kalfaterer, Tiſchler 1. . . 4500 
Groß Total . 20,190 


MB. Das Verfonal des Arſenals iſt als milktärifhe Duvrierd 
organlfirt, und verfteht im Nothfall feinen Schuß zu them, 
Schlffe, bie fih noch aufdenChantiers befinden, 
Lintenfhiffe. Mro. 9. 100 Kanonen u, Coronaden Sopfb. 
— Nro. 10. 88 — — — z0wfd. 

— Nr. ti. 0 0— — — z3oqpfd. 

— Nro. 12. Don dieſem find zwar alle Thelle 


fertig, aber es befindet fih zur Zufammen: 


- fehung noch nicht auf den Chantierd, 
Drei Fregatten erſten Ranges find eben fo weit gebichen, 
jede zu 61 Coronaden 30Pfuͤnder. 
Geſchluß fſolat.) 


Brafiliem - 

"MRto be Janeiro, 18 Mpril. Mon politifhen Neuigkel⸗ 
tft 08 bei ung gegenwärtig zlemiih fl. Der im Allgemeinen 
wenig beliebte Regent fährt fort, das gegenwärtige Miniſterlum 
belzubehalten, obglelch bie Organe der öffentlihen Dreinung ſich 
feit geraumer Zelt angelegentiih bemühen, deſſen Unfäbigkelt 
in Leitung ber Gtaatsangelegenheiten mit dem Wahlſpruch 
mutandum est ministerium, an den Tag zu legen, und 
bie ſich täglich mehr verwidelnde Rage Braflitens rechtfertigt al: 
lerbings biefen Wunſch, wenn nur der große Mangel an tüctigen 
Männern nicht fo fühlbar, und man nicht fo oft fon getdufcht wor: 
deu wäre, wenn man gehofft hatte: andere Miniſter, beifere Seiten, 
— Bon unferer Lage kann ih Ihnen feine getreuere Schilderung 
entwerfen, als wenn ih Ihnen eine Stelle aus ber bei Gele— 
genheit neuer Deputirtenwahlen in Pernambueo von einem der 
würdigften Männer Brafliiens, dem Geifllihen Barreto, daſelbſt 
gehaltenen wahrbaften Muſterpredigt üͤberſeze. Er fagt unter 
Anderm:..... „die Stimme ber Rellglon vereintat ſich mit 
der Vraflliens, biefes unſers Waterlaudes, deſſen Kraft in Bar: 
tionen zerfplittert und durch Zwletracht gebrochen fft; das von 
Abenteurern getheilt, durch die Liſtlaſten unterjoht, der Jano⸗ 
ran einiger Weniaen, ber Habgier Bieler, der Böswiligkelt Une 
zaͤhllger und der Slelchgültigkelt Aller preidgegeben if; welches 
feine Söhne im Namen der Freipelt bingeftlachtet fiebt, ohne 


daß fie ſich je des Benuffes der Freiheit erfreuen; welches erbröhnt 
von dem Seſautzesdonner der Anarchle von einem Ende des 
Relas ME zum andern; welches fih aus Strömen Blutes nur 
gerettet hat, um In einen unabfehbaren Aberund yon Kabalen du fhär- 
sen; weldes Undantbare und MWerräther an feinem Bufen hegt; 
meldes bei fo vielen @lementen der Wohlfahrt — Dau ben Hiru⸗ 
gefplunften und eltlen Berfpresungen fieberhafter und geifier- 
feberliwer Yolititer! — nur Kelme des Verderben⸗ entwidelt — 
dlefes armen Waterlandes, das, wenn es fein wanfendes und 
faft fterbendes Haupt erhebt, und feinen Wiht nach allen Seiten 
wendet, um Berbeilerungen zu finden, nidts entdedt, als neue 
Auflagen und Zeitungen; zu deſſen Regierung fig Niemand 
als Ehrgelsige umd Habfütige herbeidringen; bem men ftatt 
feiner Relarhämer Papier bietet und fagt, es fey Bed; ”) 
weldes unter der Lat eines Heeres von Beamten, von Bes 
rloteſtell · n, Procchorbnungen, Rechtsbeſchelden, Decreten, GSe—⸗ 
ſetzen und Zufagarritein ſeufzt, weder Sicherheit noch Gerechtlg⸗ 
kelt finder oder füt Die Zukunft zw finden hoffen Fann — befes 
Vaterlandes endlich, wo ſich die fdönften Hoffnungen in reine 
Taͤuſchungen verwandeln, wo Worte bie Handlungen erfehen, 
wo fih Beritörung den Namen Reform anmaft und moralifche 
Verderdthelt fin mit dem Schein der Phlloſophie bruͤſtet.“ 
Selt melaem Lehten baden die Rebellen yon Rio-Granbe bie 
Maske abgeworfen, und nachdem fie bie einſt fo blühende Pre- 
vlaz dem Rande des Werderbens nahe gebradt, Biefelbe jur 
unabhängigen Mepubiif erklärt und den ihrer würdigen Obriſt 
Bento Bougaloes zum Präfidenten, den Major Lime aber (Brus 
der eines umferer Mintiter) zum Ariegeminifter des neuen 
Staates ernannt. Mittlerweile wurbe der Präfident vom dem 
General der Regalltät, banptfächlih durch Mitwirkung eines 
englifhen Greofficiers In brafilliden Dienften, Namens Green- 
feld auf der Infel Fanfa umringt und gendthlat, ſſch zu erges 
ben, worauf er mit mehreren andern Hänptern des Aufſtandes 
gefangen bieber geſchlet, felne Mannſchaft jedoch, bie Urheber 
und Wollbringer fo vieler Sraͤuel, vor denen die Menfcheit 
ſchaudert — etwa In bie Pfanne gehaueü ober doch für ein ora 
dentliches @eriät aufbewahrt ? nein, thells ruhlg nah Haufe 
entlaffen, thells den Truppen ber Legalltät einverleibt wurden I 
Die ganz natuͤrllche Folag bievon war, daß fie bei der er: 
fen günfligen Grlegenbeit davon liefen und fih von neuem 
unter den Fahnen einiger Elenden fammelten, um bas alte 
Spiel wieder von vorm anzufangen, wobel fie ja nichts zu ris⸗ 
Ülren haben, da Ihre Partei jetzt ſtaͤrker iſt, als die Kalſerll⸗ 
hen, deren ganze Macht kaum je auf 2000 Mann gebradt wer- 
den fonnte, troß dem, daß man feit neun Monaten in allen 
benachbarten Provinzen Soldaten preft und babin ſchickt. Die 
Mepublicaner oder die Freien, mie fie ih nennen, haben ihre 
Zuflucht zu elnem andern Mittel genommen, indem fie bie 
Schwarzen für frei erflärten und auf diefe Art ihre Neiben mit 
einigen hundert verworfenen Negerfflaven vergrößerten, ohne 


*) Diefe Stelle Hat darauf Bezug. daß man in Braftien troß 
felner berüsmten Gotdminen faft nie ein Gold: oder Silberſtück 
zu fehen befommt. In dem Handel eireufiren fat nur die vom 
Staat ausgegebenen, vielfahen Adiihungen unterworfenen Blls 
iete von 1000 bis 500,060 Neid aufwärts, und als Scheibe 
münze dienen unförmfiche, unbequeme Kupfermüängen. 
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ſich im Geringften um bie Folgen des gefährlichen Belſolels im 
einem Lande zu fümmern, wo man fleben Farbige auf @inen 
Welßen zähle! 

Fraukreich. 


2 Yaris, 5 Aug. Die Reglerung vertuſcht bier fo viel 
ats mö,lih Fe jacodinifhrn Bewegungen unter der Jugend umb 
dem gemeinen Donune (Indem bie Elubs unter mehreren For: 
wien, der ®rfenfsaft der Familie und andern Namen noch Im: 
mer fortbeftehen), und fie hat Nest baran, Einerfelts wii fie den 
Doctrinärs den Triumph niet gönnen, andrerſelts wid fie dem 
Yuslande niet Die inneren Berwirrungen offenbaren, und fährt 
gut damit; denn felldem bie Ohren des Yublicums nit mehr 
mit biefen Machlnatlonen betäutt werben, geben Handel und 
Wandel ihren gerubigen Bang fort, und mas bier zu Lande nicht 
die öffentliche Aufraerkſatakeit ftarf beſchaͤftlgen Kann, geräth all« 
mäblih ganz Im Verfall. So laͤßt fi kein Woͤrtleln mehr vers 
lauten über die während ber Anweſenhelt bes Königs im Stadt: 
haufe vorgefallenen Wrreftationen junger Studenten ber Rechts: 
und Mebicinfäule, melde, wie es ſcheint, einen gewaltfamen 

Angtiff auf das Stadthaus berathfälagt, und mir frangd: 
Älaer Forfanterie fi an die Soldaten der Barnifon gewendet 
hatten, woburd ihre Saue verratben wurde. Die jungen Ber- 
fömdrer ſihen noch Immer fer; die Doctrinäre mötten gern 
die Lärmglode ziehen, Ihe Mnfelagten bat ſchon laͤngſt im Jour⸗ 
nal de Paris erklungen, es iſt aber böaft wahrſchelnlich, daf man 
Die Inſtructlon erftiden wird, wo nicht fie fo Hein machen mie 
md. Es iſt geſcheldt gehandelt, wenn man bem gemeinen 
Mann und ber. Jugend nidt fo viele ben Mobespierre vergoͤt⸗ 
ternde, mit Meuchelmord Unzucht treibende Heroem verführt, 
damit fie als große Männer und Märtyrer angeftaunt werben; 
denn es gibt einem llederllaen Fanatlamus unferer Tage, wel⸗ 
her in umzächtigen Schrlitftelern feine Schwärmer gefunden 
und heute mit der Gulllotine bubit wie fräberbin mit ber fem- 
me libre, das Ueberſchwengllche fucht, aber es, anitart Im Edeln 
aufzuſuchen, In ber Verruchthelt entdecken will. Da aber bo 


die Jugend eigentlid mehr Irre geleitet und hochmüthlg eitel- 


iſt, als egolüife verborben, fo kann biefe Gelſteskranthelt gehellt 
werben, nur muß der Arzt Semüth mit Werftand, mit Seelenabel 
@infiaten befigen, und unfre Werzte find Rieinkrämer, Egoiften, 
in perfönliten Allotrien befangene Gelſter. Die Legitimiften, 
die Hr. v. Montallvet haft, welche die Wolltifer verfpotten, um 
welde Bürger und Volk fih gar nidt mehr kümmern, fönnen in 
ihrem leeren Hoffnungen ludeß Seit vor die Fury gezogen, mit 
poltiellihen Haussifiten befäfttgt werben, fnbem alle ihre Be: 
ſtrebungen, ohne Wurzel Im Boll, Handel und Wandel nicht 
fören, die Volltit alcht beunrubfgen, und die geheime Hoffnung 
forttebt, fie endilch durch Nothwendigkelt und Bedngftigungen zu 
beyähmen, und zu Wierteld:, halbem, ganzem Phitiyplemus oder 
auch zur vollendeten Meutralität zu befehren. Zu gleicher Zeit 
ftopft man einem gewiffen Theile des Tierd-Parti und den Chefs 
ber Nationalgarbe den Mund durch Pladerelen gegen bie Legl⸗ 
tialſten, man drgert die Doetrindrd, man laͤhmt den Tlers⸗ 
Partl, man vereitelt die Musfihten fremder Wbfolutiften, und 
das iſt die Beſweckung; es tommt dadurch bie Machtiofigkeit 
einer Vartel zum Augenſchein, gegen welche man ſich ohne fr- 
send eine Saͤhrung ber Semuͤther ſolche Dinge erlauben kann, 


Deutſchland. 

*Hannover, Anfangs Auguſt. Es muß In den beut- 
ſchen Staaten, beſonders In den conftitutlonellen ſehr auffallen, 
daß bie Suspenfion der Verfaſſungsurkunde im Könlgreihe Hans 
mover felbft weniger allgemeine Bewegung bervorruft, als es 
in andern Staaten der Fall zu ſeyn fbeint. Daß bieh bei el: 
ner neuen Sufammenberufung ber Stände allerdings eintreten, 
und mit großem Aufſehen eintreten wird, iſt niat zu bezwel⸗ 
fein, jedoch iſt für jetzt — fo viel befannt geworden — noch 
keine Yetition oder Vorſtellung, weder von Städten noch ſon— 
ftigen GEorporationen eingegangen, welche bie Aufrechthaltung 
bes bisherigen Staatégrundgeſetzes zum Gegenſtande gebabt 
bitte. Die Gründe für biefe Indifferenz dürften fib auf fol 
gende zurückführen laſſen: zuerſt gewiß bie untichtige Stellung 
und das mit Recht fo hart getabelte Benehmen ber allgemel— 
nen Ständeverfammlung, wodurd fehr beareifii& der Eifer und 
jede Thellnahme an conftitutionellen Formen erfhlaffen und er: 
ftiten mußte. SHierüber ift bereits binlänglih und ohne Ueber: 
treibung verhandelt; aud hat feiner der angegriffenen Herren 
bis jet eine Entgegnung oder Berichtigung abgegeben, welches 
zwar fehr wohl für einzelne Fälle, niemals aber für bad Ganze 
möglih fepn möchte. — Hmweltens bie provinclele Verſchle— 
denheit ber Jutereſſen, welche fchwerlih in irgend einem Lande 
von aͤhnlicher Größe fo ausgebildet und fo ruͤckſichtelos fih gel 
tend zu machen fucht, wie eben im Könlgreihe Hannover, Die 
geograpbifchen Bezlehungen führen biefe zunaͤchſt herbei, und 
diefe Abweichungen find natuͤrllch nothwendig; ber Anwohner 
bes Harzes hat iu ber That ganz andere Gefihtspunfte zu ver- 
folgen und zu benugen als ber Dflfriefe oder ber Bewohner ber 
Bremifhen Marfhen. Uber auferbem iſt bie Zufammenfegung 
des Landes aus fo vielfahen Provinzen, Heinen Herzogthämern 
und Sraffhaften, welche zu ben verfhledeniten Zelten dem mel: 
fifgen Haufe zufielen ober wieder vereinigt wurden, und denen 
man mehr ober weniger ihre heterogenen @igenthämlichkelten 
bed Rechts und der Verwaltung gelaffen bat, nicht geeignet, 
allgemeine und ftarfe WBegriffe über vaterläubifhen Gemein- 
ſſun gu einem belimmten Siele zu befördern. Am melften 
zelchnet fi hierin wohl Oſtfriesland aus, wo die ganze Beröl- 
kerung ſtets nur ruͤkwaͤrts in die Vergangenheit blickt, und mit 
blladem @ifer wähnt, daß unter preufliher Hobelt alle jene 
goldenen Tage vor ber evolution unverkuͤrzt wieber gelehrt 
fegn müßten. Und ba nun ber Oſtftieſe (welcher immer noch 
von Deutſchland und Hannover mie vom Auslande fpricht), durch 
bad Staatsgrundgeſetz fi in feinen alten friefifhen Freiheiten 
gefhmälert fab, fo ift die eingetretene Suspenfion besfelben 
mebr eine freudlge als eine bedenflihe Begebenheit für Ihn, 
well er ſtets noch hofft, daß mun doch Ausficht für die Midkehr ber 
ehemaligen Lage gegeben fey. Die Worte bes koͤnlglichen Pa— 
tents über patrlarchallſche angeerbte Merfaffungsverbäftnlife 
u. f. w. baben biefen füßen Blauben um fo mehr gendhrt, und 
vieleicht waren jeme Undentungen des Manlfeſtes bie einzigen 
richtig berechneten, um einen gemeinfamen moralifhen Wider: 
ftand zu umterdräden. Im fleinern Maaße treten folde 
Feen im vielen Köpfen auf, und namentlich deuken 3. B. ältere 
Beamte (om mit wahrer Freude daran, bie könfglihen Domänen 
wieder zu den Snadenpachten der alten guten Zeit anzunehmen, 
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mo man eben fo viele Hunderte ald Yacht bezahlte, wie jeßt ber 
Delonom Tauſende bafür albt, wo bad ganze Land wie von 
einem freundlichen, wohlwollenden Gutsherrn beberrfcht wurbe, 
und In großem Woblftanbe lebte, ber in ſolchem Maafe nie wie: 
derfchren kann, weil bie Landesſchulden und ein unabwelellcher 
Aufſchwung ber Zeit und ber Chätigleiten ganz neue Mittel 
und Kräfte fordert. Ferner haben mehrere der lauteften und 
alzelt fertigen Redner ber Stänbeverfammiung diefe provfnciel: 
len Spaltungen ceultivirt, indem fie feine Scheu trugen, offen 
zu erflären, daß fie hauptfächlih nur bie einzelnen Jutereſſen 
ihrer Gorporation, Ibres VBanernftandes, Ihrer Marien 
u. f. w. ju wahren gebäcten, und das große Ganze mur fo ge: 
legentlich mit ihrem Scharfblide zu beleuchten hätten. Wei 
Gelegenheit der @ifenbahnfrage zeigte ſich dieſe kraſſe @infeitig- 
keit in ihrem Argften lange. — Drittens, bat dad Staats: 
grumdgefeh weber Zeit noch Belegenheit gehabt, feinen Werth 
für die Erhaltung des Öffentlichen Rechts zu bewähren, und ba- 
ber entfteht die oft gehörte malve Frage: Was hat denn bie 
Berfaffung bie jegt geholfen? Sewlß noch wenlg Poſitives; 
aber doch mandes Megative, lndem ihre Werth eben fo ſeht im 
Berhäten wie im Verbeſſern beftehen ſollte. — Endlich vier: 
tens, bat das Benehmen einzelner Behoͤrden viel dazu beigetras 
gen, bie Auhaͤnglichkelt an bad Staatsgrundgeſetz zu untergraben. 
Zufolge der bureaufratifhen Richtung vieler Staatedlener biefer 
Art, war Ihnen eine beſtimmt geregelte Werfaflung und die 
Einwirkung oder Eontrole ber Stänbe doch fehr odlds, und es 
wurde nichts unterlaffen, um gelegentlich über beide ſich luſtig 
zu maden; wenigftend war eine offene und ehrliche Anhänglic: 
Zeit an die Verfaffung doc feltener zu bemerken, ald man glau: 
ben follte. Jetzt num freilich ſprechen biefe HH. Minifteria- 
len meiftentheils gang anders, weil fie fürdten, es koͤnne ein 
im Land anmwefender energliher Herrfher ihnen und ihren Un: 
ſpruͤchen auf ſehr unangenehme Welfe in ben Meg treten, unb 
es find befonders die bürgerlichen Wriftofraten, bie ploͤtz⸗ 
lich ihre Erwartungen und Bahnen Im einer bedeuflihen Zer: 
rüttung erbliden,, welche doch fo fhöm geordnet waren. — Aus 
alln biefen Umftänden zufammen und vorzüglih durch ben Ein: 
finß der Beamten iſt die Aufregung wegen ber factifh einge 


fretenen Suspenflon bed Staatsgrundgeießes für jeht welt ge= 
tinger, ald man ed im Auslande vlelelcht glaubt. Alle Nach⸗ 
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richten über Unruhen, fo mie mande ber Kleinen Anekdoten, bie 
man in öffentlichen Blaͤttern gelefen bat, find durchaus falfch, 
wie 5. B. bie Verwunderung bes Königs, daß Ihm bei ber 
Borftelung des Dfficlercorps der Barden nur abellge Namen 
genannt wären. Diefe Beihichte iſt an fi unmöglich, weil im 
den beiden Sardedatalllonen fig gar kein adeliger Compagniechef 
vorfiadet, denn der eine, mwelder ein von vor feinem Namen 
führt, iſt deſſen ungeachtet nicht eigentlih von Wbel. Man 
fiebt hieraus, wie wenig folde orbindre Gefhmwäse gegründet 
find, da ſchon der Staatstalender zu ihrer Widerlegung bin- 
relcht. — In der Hannover'fhen Zeitung vom 6 b. 9 werden 
Sie eine berubigende der Medaction einge ſandte Jaterpretation 
des königlichen Vatentes vom 5 Jul. gelefen haben. Die Behaup- 
tung, das Staatsgrundgefeh fen wicht fuspendirt, widerlegt ſich 
ganz elnfach durch bie Bemerkung, daß ohne einen ſelchen Art 
das Patent, welches eine einfeltige Prüfung verbeißt, äberhaupt 
gar nicht erlaffen Imerben, ein Deglerungsantritt, ohne bie 
grundgefeplic vorgefhriebenen Garantien, gar nicht gedacht wer= 
ben fonnte. Wenn das vlellelcht noch keine Berwerfung bes 
Grunbgefeßes iſt, fo iſt es wohl jebenfals eine Euspenfion 
besfelben, und zwar eine folde, welde alle andern Schritte in 
fi ſchlleßen könnte, obgleich für jest noch nicht die Mebe bavon 
it. Die ganze Frage aber wie einen Rechtsſtrelt um Mein 
und Dein behandeln, iſt zu verfehlt, um einer Widerlegu 

werth zu feun. Wenn injenem Artikel ferner gefagt wird, Da 
die DVerfaffung von 1819 durch das Gtaatsgrundgefeh von 1835 
nicht in allen Punkten elnftimmig zwiſchen König und Ständen 
abgeändert fen, und baber auch lehteres nicht unter dem $. 56 
der Wiener Schlußacte begriffen feun könne, mithin aud wieder 
einfeitig abzuänbern ftehe, fo ift dleß eine Urgumentation, über 
die man fib wundern muß. Sollte benn jener @infender nicht 
miffen, daß bie Punkte, über welde Meinungeverfatebenbeiten 
ftattfanden, am fich fehr unbedeutend waren, daß burd Erklärung 
vom 17 Dechr. 1855 bie Stände eine Danfabreffe wegen ber 
Verleigung des Staatsgrundgeſezes an König Wilhelm IV er: 
tiefen, und daß damit jene „anerkannte Wirkfamkelt der Ver— 
faffung,“ melde ber 5. 56 der Wiener Schlufacte fordert, im 
volem Maafe hergeitelt war? Daß die Mote eines großen deut⸗ 
fen Hofes bie Beranlaffung zur Niederfehung der fhon be— 
fannten Prüfungseommiffion gegeben habe, wird zwar In Abrede 
geitelt, midt aber auch, daß eine Note eingegangen fep. 
Bon dem Director ber Yuftizkanzlet zu Stade, Hrn. Lelſt, wel: 
er jebt mit Bearbeitung eines neuen Gutachtens beauftragt 
ift, weiß bie öffentlihe Stimme zu erziblen, daß er als weh- 
phdilfher Staatsrath mit Hru. Minifter v. Sgele In nahen 
Beziehungen geftanden babe, daf er ein ausgezelchneter Mechte- 
gelehrter und Pubitelft fen, aber heftig, einfeltig und nicht fo 
unabhängig von Charakter, wie eine folhe Arbeit es verlange. 


Das unterfertigte Gericht wurbe vom Maglitrate der k. f. Haupt: und Mefidenzitabt Wien reauirkrt, nachſteheudes 


Fellbletunge = Edlet dutch gegenmwärtiges Blatt befannt zu machen: j 
Ton dem Magtftrate der £. f. Haupt: umb Mefidenzitadt Wien wird durch gegemmwärtiges Ebict befannt gemacht: 


es fen in 


die Öffentiiche Feilbierung des In die Franz Magel’fhe Concursmaſſe gehörigen, in der Morftadbt Wieden Nr. 393 llegenden und 
auf 34,600 fi. Conv.: Me. gefbästen Haufes, anf welhem dermal dle Bierbrauerel und VBranntweinbrennerel, jedoch bloß mit 
perfönlihenn Befugniß betrieben wird, und des zu biefem Gerhäfte gehörigen auf 4026 f. 4 fr. Conv.: ze. gefhäpten fundus 


instructus gewllllgt, und für den erſten Termin 


und für dem zwelten 


der 35 September 1837, 
der 27 Dctober d. J. 


deflimmt worden. Die Kaufsluftigen haben an den beitimmten Tagen Vormittag um 14 Uhr auf dem Narhbaufe im zweiten 
Stode zu erihelnen, und fönneh vorldufig vom den auf der Mealität haftenden Beſchwerden bei dem bierortigen Fruudduche und 


von den 


elibletungs - Vedingniffen bei dem Civil: Yuftiz »Erpedite und dem Maffenvertreter, Hof: und Gerichts: Advocaten Hru. 


Dr. Kafka, wohnhaft in der Stadt am Koblmarfte Nr. 1146 im dritten Stode, Einſicht nehmen. 


Wien, den 28 Julius 1837 


In Abweſenheit des Ara. k. k. Raths und Vice buͤrgermeiſters 


v. Vortenfchlag. 


Dleſem Anſinnen wird hiermit entſprochen. 
Augsburg, den 10 Auguſt 1837, 


Wei reſbanm, Sectetaͤr. 


Mönigl. bayer. fireis- und Stadigericht. 


v. Silberhorn, Director. 


Plchlet. 
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Mittwoch ! 


Allgemeine Zeitung. 
Mi auerhõchſten Privilegien, 


Nr. 228. 


und bei dom Rostamte in Karls- 
ruhe; für Italien bei dem k. ku 
P ern zu Bregen:, lem 
Druck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
asl-Zeile mit'ghr. berechnet, 





16 Augufl. 1837, 





Südamerifa. — Portugal, (Brief.) — Spanien, ( Schreiben aus Madrid, Depeſchen) — Großbritannien. (Mene Wablen. 
son Lorb Meltonrnes Mädtritt.) — Pranfreis. (Brief) — Deutfgland, 


Gerüchte 


(Streiben aus Dresten.) — Preußen. — Deftreic. (Brief 


aus Bögmen.) — Sanbelö: und Börfennagrihten — Der deutſche Woltötalender, — Sewllaſſo in Aegypten. — Ruffeager In Sın: 
am naar, 





Südamerifa 
Times.) Die @acetaMercantii von Buenodsapres 
vom 393 Mal enthält den Bericht des Miniftere der euswärti: 
gem Wingelenendeiten über das Betragen bes Generald Santa: 
crug, als Dberhaupts des perusbolltifhen Bundesftaats gegen 
Buenos » apred, und ein Manifeito oder Arlegserflärung mider 
ibn, Der Bericht zelgt, daß Santactuz, ber fogenaunte Ber 
ſchuher bes peru:-tollviften Bundes ſtaats, Emigranten der unl⸗ 
tarifpen Fartion am ber Gränge Bollola's Unterftähung ange: 
beigen Ileß; und Ihre Werihmdrungen gegen bie argentiniiche 
Mepubtlt ermutbigte; daß er das Beblet diefer Reputllt das 
durch verleßte,, Daß er Banden bolivifher Truppen den Eintritt 
in bie Beraubung argentinifcher Bürger um grofe 
Summen Geldes geftattete; daß er fortwährende Ruheſtoͤrun— 
im den Provinzen Tucuman und Salta nährte und die Mid: 
bie Wiedereinverlelbung Tarlja'd mit dem argentinl: 
das uun dur einen Infurrectiondact mit Bolt 
iſt, dinderte ; daß er In gleicher Welfe bie Berftüdes 
anderer Provinzen besfeiben Bundesſtaates beförderte; 
die Befehung Peru's dur die bollolſche Armee auf einen 
ungefeplihen, von dem perwaniihen Beneral obme Vollmacht 
untergeläöneten Vertrag gegründet Ift; daß er Veru mit unume 
ſchrantter, aur von Verſammlungen fanctionirter Gewalt ber 
berrfät, bie dlezu feine Ermäctiaung batten; daß die Eanton- 
nirung feiner Truppen am ber nördlichen Staͤnze dei argentint: 
ſchen Bunbesftaats und ber revolutionäre Feldzug gegen Chlll 
aus ben peruanlſchen Häfen dad Beſtehen eines polltifhen 
Vlanes beweist, die unabhängigen, an Peru und Bolivia grän: 
senden Staaten ber Macht und den Antereilen be? Ufurpatore 
gu unterwerfen. Ju Betracht aller biefer und verſchledener an: 
derer Beſchwerden iſt gegen Santacruz foͤrmllch Arien erklärt, 
und foll kein Frieden mit ihm geſchleſſen werben, bis er das 
@ebter der Republit Peru räumt und der argentinifhe Etaat ge: 

ven feine ehrgeizigen Abfihten geſichert if. 

Boetugal 

O eiffabon, 26 Jul. Das Gerücht iſt In Umlauf, daf 
in Eleas de Carta wirfli prockemirt wurde; da aber nit 
alle Truppen der Merlamiation anhingen, fo nahmen bie Mebel- 
ten das Fort da @raca in Bells und zogen fih dahin zurüd. 
Baron Bomfim, der mir Truppen von bier nad Alemtejo gefchidt 
worben, und DOrbre erhalten hatte, von ba aus linte zu marfafren 
und Eaftello Branco anyugreffen, foll biefe Ordre aber nicht befolgt 
haben und rechts marfchirt feun ; man bat Ihn defibaib im Verdacht 
eines Werrathe, und der Ciub wollte ihn geſtern Abend abgefcht 
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— Brafilien. (Schreiben ans Rio-Janeiro). 


— Taͤrtei. 











wiſſen, jedoch ift diefes bis zur näcften Nachricht aufgeſchoben. 
(Nach englifhen Blättern hätte der Gouverneur von Elvas uns 
term 20 nad Liſſabon berichtet, daß im biefer Feftung Fein 
Inſurrectlonsverſuch ftatt gefunden habe.) 

Man ſchrelbt und, fagt das M. Chronicle, aus Liffa- 
bon vom 28 Jul., daß bie Bewegung zu Guuſten der Charter, 
welt entfernt umterbrädt zu fepn, wie bie Megterung glaubte, 
vielmehr täglich mehr Boden gewinnt. Es iſt möchte, daß dleß 
richtig gewürdigt werbe, denn ba das befpotifhhe Verfahren der 
dermallgen Mintiter bie gewöhnliten Eandle der Werftändigung 
verfhloffen bat, fo wird das Publlcum In Unwiſſenhelt gehalten, 
oder, was no ſchlimmer iſt, hinſichtllch des @anges der Erelg⸗ 
niffe groͤbllch getäufht. In einem Lande wie Portugal, wo Me 
Verbindung zwiſchen ben verfhledenen Provinzen und ben ent- 
fernten Städten keineswegs erleiätert iſt, kaun es dem Mini: 
fter, der fo kuͤhn iſt, jede Zeitung gu unterbrüden, bie ulcht 
fflavif& Im feine Anſichten eingeht, wohl gelingen, bad Volt fo 
lange zu taͤuſchen, bis es durch bie Anweſenhelt einer bewalfn- 
ten Macht felne erfte Aufklärung erhält. Wenn bie „Infurrec- 
tlon,“ wie man es nennt, fo vollſtaͤndig unterdruͤct iſt, als man 
vorgibt, fo Finnen wir nicht wohl begreifen, warum man fo be: 
berriih an ben conftitutlonswidrigen Borfihtsmaafregeln feſt⸗ 
bält, die mit den ultra-liberalen Anfitten derer, bie fie vorge- 
kehrt haben, In fo auffallendem Begenfaße ſtehen. Die Ebarte 
Don Vedro’s ift fürwahr für ſolche Staatsmaͤnner nicht liberct 
genug, bir, auf ein „bloßes Seruͤcht“ von einer felndiisen Br- 
mwegung, Ibre praftifche Anerkennung ber Freiheit dadurch gehen, 
deß fie bie Habead » Eorpusacte aufheben, Indem fie eine hoͤchſt 
torannifhe @recutivgemalt — denn Im Portugal Ift ulht die Kr 
ulalu Me@recutiogewalt — mit einer eben fo tyrannifchen Mol: 
macht aufrüften und jedes Öffentliche Blatt unterbräden, bie auf 
zwei erdaͤrmliche, lügenbafte, aber für Ihre Vartel ſeht geelgnete 
Organe. Und bieß find bie Freunde ber Freiheit, bie fo viele 
Spmpatbie bei der frangdfifgen republicanifhen und dem Mlel- 
nen unmiffenden Theil unferer elgnen Vrefle finden, der die de— 
mofratifhen Seflnnungen Englands vertreten zu mollen fib an- 
maßt. Was fann wohl, unter Bezugnahme auf bie Meinungen 
der frangöflfchen Preſſe, irgend eln actungswertbes Journal der: 
felben darunter fuhen, daß e# bie gröblichen Entitelungen hin- 
fihtlih des Benehmens unfers Seſandten In Liſſabon aus eint- 
gen unferer Blaͤtter aufnimmt? — Die Debats können die An: 
gaben felbft nicht glauben, welde fie verbreiten helfen — daß 
Rord Howard de Walden Thell an ben Partelkaͤmpfen nebme. 
Unfer Eollege genteßt und verdient indeß den Muf eines guten 
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Taltlkers — ein Wngriff auf ben eugllſchen Sefandten, ann ba: 
su Denen die Mufmerkfamfelt von dem Benehmen des Hrn. 
Bois le Eomte. abzulenken, mas vieleicht das befte, wo ulcht 
einzige Mittel ift es zu vertheldigen.“ — Unter mehreren un- 
erheblichen Angaben fhreibt der Eorrefpondent dleſes Journals 
unterm 27 Jul.: „„Eaftello Branco, die Hauptitadt von Meder: 
Belra, iſt noch Immer von den Eartiften befest, und es wer: 
den Ihnen, wie es f&eint, keine Truppen entgegengeftellt, ba 
Baron Bomfim, der fie befämpfen folte, nach Evora, In ent: 
grgengefepter Riatung, gegangen iſt. Die Neglerung hat große 
Furcht wegen Santarens, und 500 „Provlſotlos“ von der Ma- 
tlonalgarde wurden vor einigen Tagen In diefer Richtung abge: 
ſchict. Ganterem If ohne Zweifel eine ftarfe Feftung, allein 
bier tritt die Frage ein, wie weit man fi auf bie In derſelben 
befindiigen Truppen verlaffen kann. Mit dem Diarlo bo So— 
verno vom 25 wurde eine Wellage ausgegeben, in welder ges 
meldet wird, daß der Telegraph von Soleguo In der Naͤhe von 
Santarem, und auf ber Linle von Opotto, fi im Beſitz der 
Eartiften befinde, und daß bie Eharte aub zu Torres Novas 
In der Nähe von Santarem proclamirt worben fey. Hr. Diss 
Diivelra fagte in ben Eortes, daß die Zahl der empörten Trup⸗ 
pen In jenen beiden Orten ſich auf nur 128 Mann Infanterie 
und 69 Meiter belaufe ; bie erftere Zahl war ermittelt werben, 
weil die Mannſchaft Nationen vom Commiffdr begehrt batte, 
Diefe Angabe kann alerdings richtig feun, da bie, cußer der 
Divifion in Spanlen, aus ungefähr 15,000 Mann beftehende Ur: 
mee, In Meluern Abthellungen Im ganzen Lande vertheilt wurde. 
Die In einem einzelnen Ort einquartirte Truppe iſt mitbin 
fehr Hein, und it der Plat ein offener, fo zieht fie nach Pros 
tlamirung ber Eharte ab, um zu Ihren Freunden In einer halt: 
bareren Stellung gu fioßen. Dleß gibt den Organen der Me: 
glerung Gelegenheit Siege ausjupofaunen, bie indeß fehr Info: 
rifh find. Go iſt der Raͤchug des Barond Leltla von Braga 
nah Valenga als eine ſchmachvolle Flucht bargeitellt worben, 
während fi der Baron auf eine ſtarke Feſtung zurüdyog, wo er 
ſich durch Truppenabthellungen aus andern QDuartieren verſtaͤr⸗ 
Ten Fonnte, unb von wo aus er fid nad Belieben überall bin: 
wenden kann, denn die „„Belagerung‘‘ beftebt bis jedt nur noch 
auf dem Vapier. So folten aud bie cartiftifhen Truppen zu 
Eſtremoz, ber Himmel weiß wohln, geflohen ſeyn, ba fi doc 
Baum vermuthen lleß, daß fie In einem offenen Dorfe bleiben 
würden, wo fie lelat abgefchnitten werben Fonnten. Diefe Be: 
wegung könnte vieleicht, unterdrüdt werben, allein es wird alem 
Aunſchein nad Immer zweifelhafter, ob man ſich auf die teguld- 
sen Truppen verlaffen kann, und bie Matlonalgarbe — die zu: 
dem unter fich felbft ſehr gethellter Meinung iſt — bürfte die 
Beſchwerden eines Buͤrgerktlegs kaum aushalten, zumal wenn 
man fie welt von Ihrer Helmath entfernt, und fie weiß, daß fie 
nicht gegen ihre alten Feinde, bie Migueliften, ſondern gegen 
Diefelben Truppen fechten foll, mit denen vereint fie gegen ben 
Ufurpator für die Königin und die wahre Eharte kaͤmpfte, bie 
man jegt als Zankapfel zwlſchen fie wirft. Wuf bie Munlelpal⸗ 
garde, das Urſenalbataillon und vieleiht aub anf bie Pro⸗ 
vlforios wäre eher zu rednen, allein wenn bie große Ma: 
Jorität der Armee für bie Bewegung Ift — und man faun zu⸗ 
verfihtlih annehmen, daß biefe fi zu Bunften der Eharte aus: 
ſpricht — und die Bürger getheilt find, ober fi leldend verhals 


ten, fo Bann ber @rfolg nit anders ald gegen bie Unterſtͤtzer 
des gegenwärtigen Soſtems ausfallen. Vergangene Naht ver» 
Hafen Mr melften Der mob bier Kefinkiihien zasntären Dean 
etwa 40 Lauclers, ihre Quartiere zu Wlcantara; wohln fie ſich 
gewendet, Fit nicht belaunt. Die Schllowachen riefen fie an, 
und die Municipalgarbe gab Feuer auf fie, doch habe ih nie 
gehört, daß bie Lanchers einen Verluſt erlitten bitten; ein Nu⸗ 
nicipalgardift warb verwundet unb ein anderer getödter — wie 

es beißt, durch dem Fehlſchuß eines Eameraden. Ingenieure 

und Arbeiter find mit Werftärkung der Wertheidigungsiinien der 

Hauptitadt befhdftigt. Ih glaube ladeß nicht, daf wir einen 

Kampf mit den Waffen zu befürchten haben, die Bewegung im 

Lande möge num unterbrädt werden ober nicht. Dehnt fie ſich 

über das ganze Land aus, Oporto mit elngeſchloſſen, fo wird 

das Bolt gendthlgt fepn, ſich zu versleihen, und Alles wird 

In Ruhe abgemacht werben. Die Minifter werben im Herzen 

froh fepn, von der Dictatur ber Clubs befreit zu werden, und 

ich moͤchte faſt hoffen daß bad Ende vom Lied die Herftelung 

einer kräftigern Reglerung ſeyn wird, ohne melde bei dem kri- 

tifhen und zrrrätteten Zuftaube bed Landes nichts ausgerichtet 
werben kann. — 28 Jul. 10 Uhr Vormittags. Es wirb 
diefen Morgen zuverfihtlih Davon gefproden, daß Abrantes ſich 

für bie Charte erklärt habe, und daß von Santarem Depeſchen 
an bie hieflge Regierung eingelaufen feyen, durch melde man 
eine Berftärfung von Truppen verlange „auf bie man ſich ver 

laffen könne.‘ Die Kanoniere follen, wie es beißt, in der ver- 

gangenen Nacht zu entweichen verſucht haben, jedoch Daran ver⸗ 
bindert und In ihre Eafernen gefperrt worben ſeyn. Die Stadt: 
thore find verfhloffen. Obriſt Lucotte fol an ber Spige ber 

Ingenleure ftchen, und, wie es beißt, ſchon davon geſprochen 

worden ſeyn, Barricaden wie in Paris zu errichten, mas jedoch 

bei einer In ihter Meinung fo gethellten Bevoͤllerung als abge- 

fhmsdt erfheint; lch glaube, man wird bie Pflafterfteine in 

Ruhe laffen. Liſſabon iſt mod Immer fo ruhig, als ob nichts 

Außerorbentiiches vorginge. Ich glaube an Leine MWolksmantfe: 

ftationen, vermuthe aber, daß bie Hauptitabt jede burch Die Bewe⸗ 

gungen im Lande bervorgerufene Veränderung ruhig annehmen 

werbe. Heute Morgen von Oporto bier eingelaufene zuverläffige 

Nachrichten fagen, daß Baron Setubal auf dem Yunkte ſtehe 

fih für die EHarte zu erfidren. Unſern letzten Berichten zufolge 

folte er mit ber zweiten Divlfion zu Lamego ſeyn, und Ich mel- 

dete, daß bie von ihm ferner einzuſchlagende Richtung zwelfel⸗ 

haft fen; feine Erklärung wurde am 95 erwartet. Es beißt, 

daß bie Stimmung fir die Eharte in Oporto fehr ſtark fep, 

und daß fie jederzeit ſicher proelamlrt werben könne, wenn bie 

Partel Entſchloſſenhelt genug befäfe. Wisconde Ga iſt nad 

Baana auf der Straße mac Valença gegangen. Zu Opotto fand 

er eine fehr ſchlechte Aufnahme. 

Das M. Ehronicle hat mit oblgem Hinweis auf einen 
Theil der enallſchen Preife namentlih folgenden Urtilel bes 
True Sun im Sinne: „Es iſt ſtatler Grund vorhanden zu 
glauben, daß wenn ber brittiſche Seſandte In Lifaben, Lord 
Howard de Walden, auch nicht birest für bie Hervorrufung der 
Militärdemonftration gegen bie Eonftitation In Portugal intrie 
aultt hat, feln Benehmen feit der Revolution doch ſtets zu ber 
Weberzengung verleiten mußte, daß feine Reglerung eine Wie- 
derherſtellung ber Charte Don Pedre'd vielmehr mit günfligem 
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ald wuingänftigeni Auge betrachten würde.) Das Ktägfte, was 
Gefandten,: der wegen feiner abfurden Unhänglieleit au die 
Höfpartei und feiner Abel verheblten Unimoftät gegen bie Eon: 

bad Vertrauen eines populären portugie⸗ 
ſiſchen Minifteriums, wie das jehige fit, gewinnen kann, fogleich 
Im vergangenen Jahr ſchlate Lord Yalmeriton 
Flotte ab, um der Königin umd Ihrem deutſchen Gemahl 
Herfiellung der Eharte Don Pebro's behilflich zu fepm. Nach⸗ 
dem der comtrerevolutiondre Plan durch offene Gewalt geſchel⸗ 
tert war, aahm man feine Zuflucht zu Intriguen. Die jeplge 
Sufurrestion geht vom ber Armee aus; biefe zeigte fih aber zu 
Ende des vergangenen Jahte der Wolfsfahe guͤuſtig. Woher 
mum diefe Deränderung? Die Armee war burd fremdes @olb 
Beftoden, und Liffabon Halt jeht abermals, wie zu Ende des 
vergangenen Jahre, von bem Gefhrei bes wuͤthenden Wolke 
+ „ob ben Engländern!’ Die verrätberifhen Plane 
Lord Yatmerftons, ber durch felne Juttlguen die ganze Halb: 
Aufel fortwährend In Unruhe und Krieg erhält, llegen offen vor 
en. Wis jene iſt noch fein Blut vergoffen worden, 
Tropfen, der noch fliefen biürfte, wird num Made 
Yalmerfton rufen. Mit Leidweren fehen wir das 
e den Torles von Portugal ald Organ dienen — 
gewahrt, was vorging, als wir vor mehren 
em Blatte eine wuthenude Proclamation laſen, 
portugiefifgen Ariftofraten, die vor dem Born 
geflädtet waren, anfgeforbert wurden, augenbiitiih 
surüdzutehren und für ihre Königin zu fechten. 
opulären Minifter ber Königin von Portugal 
auftreiben, um die Regierung des Landes zu 
it es ſich aber darum, einige hundert Söldner 
feuern zu laffen, daun gibt ed Geld bie Hülle 
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Spaniem 
rid, 1 Uug. Das Mintfterium vermwidelt fi Im: 
die Intriguen, durch welche es fi vor dem allge 
zu retten glaubt, Der Staf Lluchang, der dem 
ein gemäßlgt denfender Mann fon längft ver: 
ift, mußte von ber Armee, bie in feinen Hin: 
gefährlihes Werkzeng werben Konnte, entfernt, zugleich 
Taltiiher Vorwand aufgefunden werden, um bem 
als ungerecht erfcheinen zu laffen, wenn er fib über 
diefe Abberufung vom Dberbefehl befihweren follte. Der Krlegs⸗ 
minifter, Graf Almodovar, reichte alfo felne Entlafung ein; bie 
Königin Megentin genehmigte fie, und ernannte durch ein Der 
kret vom 29 den Grafen lu hana zum Ariegeminifter, mit dem 
Bufape, er folle ben Oberbeſehl über bie Truppen fo lange fort: 
führen, „bie der Fall eintrete, der ihm In einem koͤnlal. Befehl 
von demfelben Datum angezeigt werde.” Alleln es iſt zu ber 
zweifeln, daß Lluchana diefem Rufe folgen, und ſich auf eine 
BDant neben Mendizabal und die Freunde Ferters fehen werde, 
der elnft, als Eſpartero einige Chapelgortis erſchlleßen ließ, 
weil le girchenraub begangen hatten, Im den Eortes feinen 
Kopf verlangte. Erſt vor Furgem machte Uuchana in ben Four: 
malen ſelnem Unwillen gegen die berrfhenbe demagogiſche Partei 
umb gerade jetzt bat biefe Emiſſaͤre nah Gatalonien ger 
Falat, die mit Belb verfehen find, um bie Truppen gegen dem 
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Baron. Meer aufzubehen. Mir werben bald fehen, welchen Hug: 
gang jene Iutrigue nimmt. Wie jeht verwaltet ber Unterfecre: 
tär, Don Webro Ehalon, dad Arlegsmintiterium. Lluchana bat 
das warnende Beifpiel ber Generale Waldes und Mobil vor fid, 
welche beide zugleich Kriegsmintfter und Oberbefehlshaber waren, 
und das ſchmaͤhlichſte Ende nahmen. Nun eine andere Probe 
von den Mitteln, zu denen bie Minifter fchreiten. Vorgeſtern 
Mbend wollte Ihre Mai. die Königin Megentin über die Garni: 
fon und Natlonalmillz Mufterung halten, In ber größten Hltze, 
um fünf Uhr Nachmittags, begaben fih Truppen und Millzen, 
etwa 12,000 Mann ftark, im den Prado, und ftellten ſich dort, 
und außerhalb des Thores von Atocha bis zum anal auf. Ge: 
gen act Uhr wurden Zeichen ber Ungebuld gegeben, mell Ihre 
Mai. noch nicht erſchlen; ploͤtzlich aber eliten die Adjutanten 
durch die Relhen, und liefen durd dle Eaptäne die amtliche, 
fo eben eingegangene Nachricht verkünden, daß ber Prätendent 
bei Santauieia eine entſchledene Niederlage erlitten habe. eich 
darauf erſchlen auch bie Megentin mit ihren Töchtern, unb bie 
betrogenen Mationalmillyen jubelten. Die Revue ging nun Im 
ftotfinfterer Nacht vor fib, und erft um zehn Uhr erfuhren bie 
guten Leute, als fie nach Haufe kamen, daß man fie auf bie 
unmwärbigfte Welfe getäufht hatte. Die Saceta von heute ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, daf ein von Saragoifa gelommener Poftil- 
lon jene Slegesnachricht In Ealatanud babe erzählen hören. 
Eine noh- ſchmaͤhllchere Lüge! Gerade jener Voſtillon uͤberbrachte 
ber Meglerung bie Nachricht, der Prätendent befinde fi mit 
allen: feinen Xruppen in ber Nähe von Calatapud, und bie 
Truppen der Königin könnten ans Mangel an Lebensmitteln 
keine Bewegung unternehmen, Diefe Macricht wurde fehr ges 
beim gehalten, fam aber auf bie zuverläffigfte Welfe nicht lange 
nad ihrem @intreffen zu meiner Kenntnif. Was aber an Ihr 
wahr ſey, It ſchwer zu beitimmen, da bie Berichte ſich ſaͤmmt⸗ 
li widerfpreben. Der Sefe politico von Teruel meldet, der 
Prätendent babe am 24 mit ſechs Batalllonen und ber Cavalle⸗ 
tie Eantavleja verlaffen, und ſey nach Willafranca (Eaftellon de 
la Plana) zu marſchitt; Tallaba und Efperanza ſeven am25 von 
Vloet nach Alcutlas gegangen, und am 27 bätte Draa fih über 
Mosqueruela nah Linares, Lluchana und Buerens aber über 
Camarilad nah Montalban begeben wollen. Am felbigen Tage 
fep ber Prätendent mit feiner ganzen Macht nah la Eenia (el: 
nem Drte am gleihnamigen Fluſſe, an der Graͤnze von Valen- 
cla und Eatalonlend) aufgebrohen. Demnach hätte er einige 
Tagmärfche vor den Truppen ber Königin vorausgehabt. Der 
Gefe politico von Saragoffa meldete dagegen unter bem 29, 
der Prätendent follte am jenem Tage in Vlllar be las Na 
vartos eintreffen, Im der Abſſcht uber Calatavud ober Almu: 
nla das Bebirge Moncapo zu erreichen, tumd dann über Tara: 
zoua den Ebro zu gewinnen. Der Befehlshaber bes Besirks 
vom Jalon babe ihm angezelat, der Prätendent befinde ſich am 
28 mit alen felnen Truppen In Muniefe, Bleſa und Hueſa 
(4 Meilen rechts von Daroca), umb babe befoblen, nad Ala- 
con 50,000 Matlonen Lebensmittel zu bringen, Indem er 
beabſichtige, fih über die Ebene von Garlüiena nah Ealatapub 
zu werfen. Dasfelbe meldete der Poftmeliter von Garagoffa, 
Indem er zugleich angelgte, daß feine Truppen vorhanden fenen, 
um ſich dem Marſche des Prätendenten auf Borja, Tatazona 
und dem Ebro zu widerfehen. Diele Nachricht erregte bier die 
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Beſorgniß, daß der frangöflihe Botſchafter, ſich auf dem 
Wege bierber befindet, in die Hände ber Earliften fallen moͤchte 
er beabfihtigte, morgen früh bier eingutreffen. Da aber 
von Garageffa kommenden Poften bier richtig angelangt 
fo f&eint bis vorgeftern bie Strafe nicht umterbroden gewefi 
su ſeyn, und wir müfen daher abwarten, wohln ſich der Präte: 
dent ‚mit feinen Truppen begeben bat. Auch ſchrelbt man 
Saragoffa, die Zollbeamten von Egea bätten ih am 29 b 
Hin geflüchtet, weil 6 Batalllone Earliften In ber Linie 
Einco Villas erſchlenen wären. Die beiden über ben Ebro ge⸗ 
sangenen Carllſtiſchen Eorps befanden fih am 27 drei Leguas 
von Soria, und feinen demnach dem Prätendenten bie Hand 
bieten zu wollen. Der Brigadbier Alcala und der Beneralcapitän 
von Altcaftilien waren am felben Tag erſt in Lerma; fie hatten 
3 Batalllone, 450 Pferde und 2 Kanonen mit fi. — Der 
neulich bier durchellende portugleſiſche Courier überbradte dem 
Baron das Untas von feiner Reglerung den Befehl, in bie 
Provinz Salamanca einzurüden, um ber portugiefifhen Sraͤnze 
mäber zu ſeyn. Hiermit wird die ſpanlſche Regierung fhwer: 
lich einverftanden ſeyn. 

** Varis, 11 Yung: Bon ber Bränze find folgende Ber 
richte eingegangen: „Bordbeaus, 10 ug. Der Vrätendent 
nahm feine Richtung gegen Billafranca. Eſpartero unb Draa 
feßten am 51 Jul. ihre Bewegungen mad biefer Stadt fort. 
Die caftillihe Expedition, 4000 Mann und 200 Pferbe ſtart, 
war am 1 Ming. in Veñafiel. Sie marſchirte nad ber Provinz 
Segovia. In ber Sierra von Burgos und Sorla waren zwei Ba: 
talllone gurüdgebileben.” Bayonne, 10 Hug. Die Erpedi- 
tion iſt In Segovla eingezogen, Die von 200 bis 500 Mann 
bewachte Feſtung bat capltulirt ).“ 


Grofbritenutrnm 

2ondon, 9 Um. 

Das Werbältnif der entſchledenen Parlamentswahlen iſt: 
nah dem ®lobe 505 Meformer, 268 Torles (barumter 47 @. 
und 94 X, von ben englifhen Graffchaften, 52 R. und 13 X. 
aus Schottland, 35 M. und 15 X. aus Irland); nah andern 
Berednungen 293 Meformer und 281 Torles. Sit Fr. Bur 
dert it nedſt dem Meformer Long für Nort:-Wiltfbire ge 
wählt (Saluß des Polld: Burbett 2349, Long 2183, Methuen 
1868 Stimmen); dagegen {ft Sir J. Graham nad ben Ichten 
Beriäten aus Of: Cumberlanb als durchgefallen su betrachten. 
Der Standard fagt darüber: „Die Times ſchreiben mit 
einfgem Rechte Me Niederlage bes fehr ehrenwerthen Barouets 
seiner letdenſchaftlichen Unterfiäßung der neuen Armengeſehhblll 
zu. Diefe Auhwürbige und für die Eonfervativen hoͤchſt unfelige 
Bill Hat uns 50 bis 40 Wahlen verloren” (mas ohne Zwelfel ſehr 
übertrieben if). In Morb:Derbpufblre haben dle Reſormer 
noch eine englifhe Srafſchafte wahl gewonnen: ber junge G. Eaven: 
diſb, eln Bruder Lord Burlingtond, und ein W. Evans — bie: 
fer zum erftenmal im Parlament — find bier durdgebrungen. 
Für Me Srafſchaft Dublin find wieder zwel Rabicale ge 
wählt, begleichen zwei Liberale für die Stadt Waterforb, 
wornach alfo die Seſchlchte von der Entführung des dortigen 
Sheriffe mit den Mabibefeblen in ber Taſche durch den Mar- 
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* )Segovia ift Hei St. Ildefonſo, wicht Aber einen Tagmarſch von 
Madrid. Willofranca Tiegt dfliih von Eantaviefa, der Hüfte zu. 


quis v. Waterforb nur eln Scherz gewefen zu ſeyn ſcheint. Für 
bie Orafihaft Meath iſt ber befannte Repealer Hentp Grat: 
tan wieder gewählt. Des jungen Ruthren deſtige Epiſtel gt⸗ 
gen D'Eonnell ſcheint auf die Wähler von Kildare einen üblen 
Elndruck gemacht zu haben: feine Ehamcen ftanden zuleht fehr 
ungänftig. In Eorf fielen bei der Eandidatennennung für die 
Stadt: Hutige Auftritte vor. Der Plah, wo bie. Nennung 
vor ſich ging, wurde von dem Pöhel geſturmt, aus ben Eommit: 
teegimmern ber Eonfervatioen braden gegen 300 Bludgeon-men, 
d. h. Anittelmänner hervor, und es entipann: fi eine fürdter 
lide Rauferel , die ungefähr eine Wiertelftunde währte.  Trüms 
mer von Anitteln und Degenftöden fab man in allen Mid 
tungen filegen, und man zählte etwa zwanzig regelmäßige Zwel⸗ 
kämpfe mit fhneidenden Waffen, wobel fi gefäbrlihe Verwun⸗ 
dungen ergaben. Die beiderfeltigen Eanbidaten mußten, um 
su den Huftings durdzubriugen, von bem- Müftigften Ihrer Yar- 
telem auf die Schulter genommen werben. Das liberale Du= 
biin Ev. Journal Hagt: „Nun ber Wabltampf um bie Unis 
verfität Dublin vorüber iſt, darf man wohl fragen : wird der Vro⸗ 
voſt der Hochſchule das ftrafwärdige Betragen vieler von den jungen 
Bentlemen überfeben, die feiner Aufſicht unterſtellt find ? @in Wähe 
lerfür Dr. Stod (den liberalen Bewerber) durfte fi In den Manern 
des Trinity» Eollegiums nicht Hiden laſſen, ohne daß er auf bas 
ſchaͤndlichſte verböhnt wurde, und bie Polbuden waren mit Stu: 
deuten angefüllt, welche durch dleſelden unehrenhaften Mittel 
die Wahlfreibeit zu behlndern ſuchten. Die ſchmaͤblichen Spott⸗ 
reden, bie gegen Lord Mulgrave und Ihrer Mai. Mintiter 
Öffentlich, ja vor ben Obren der Univerfitätäbäupter ausgeftoßen 
wurden, welche diefe Iopalen Demonftrationen mit Zreuben zu 
ermunterm ſchlenen, ſind zu mwiberlih, als daß wir fie wieber- 
holen mösten. . Iſt das nicht wirkiih gu arg In einem Semi- 
nat, wo ein Student‘ unfehlbar hart beftraft werden würde, 
wenn er In ber Eapelle während des Sebets für den Lorbitatt- 
balter nicht miederfnlete? Welch eine Säule für @tleifnerei 1 
Einige anglicanifhe Geiftlihe Tublins, welche für Hrn Stod, 
ober. bei der Wahl für die Stadt Dublin für O'Connell und 
feinen Eolegen geftimmt , prebigen iedt vor leeren Baͤnken. — 
Den obenerwähnten Sewluuſten der miniteriellen Partei fteht 
elme'größere Unzabl von MWerluften entgegen; außer bem ſchon 
erwähnten Werluft eines Sihes für Lord: Wilte, wurde, neben 
dem Mabicalen W. I. Denifon, der ltratorp S. Perceval 
für Wel:Surren gewählt, Lord Milton und Mooper haben 
ihre Sitze für Nord» Nortbampton und Huntingbonfbire 
verloren, und im ben. drei noch übrigen eugllſchen Graficaften, 
Sarmartbenfbire, Oſt⸗ Vork⸗ und Nord⸗ Durbamfbire haben bie 
Wolgs nur geringe Hoffnung. Die Torppreffe iſt von Sleges⸗ 
jubel. Der Standard erwartet nichts Geringeres als den 
Müctritt Lord Melbourne s. „Die englifgen Wahlen, fhreitt 
er, haben bereits das Schidfal des Minlſterlums entſchleden, 
und zwar nach Lord Meltourne's eigenem Urthell. Seſtern 
war im dem verſchledenen Clubs das Gerücht Im Umlauf — und 
wieihaben bafıır fehr gute whlaglſche Wntorktäten — daß ber 


' Premlerminifter feinen Eutſchluß, nach beendigten Wahlen fein Amt 


nieberzulegen, förmlich angefündigt habe. Da bie-angeblid von 
Lord Melbourne angeführten Gründe für diefen Schritt ihm 
jur Ehre gereichen, fo fteben wir nit an, fie bier mitzuthel: 
lem: „Ich will, fol er geäußert haben, den Ehancen meiner 





Yaktet dadurch feinen Echaben ınfügen, daß id ben Voften, 
auf den biefelbe mid zeſtelt bat, jeht während ber Wahlen 
verlaffe; aber nichts fol mich verſuchen bie Reglerung gegen bie 
erflärte Meinung des englifhen Wolls Hof mit Hülfe einer 
; elld von D’Eonnel gelieferten Mejorität 

Meine Stelang im vorigen Parlament mer eine 

{ das letzte Hans der Gemelnen war nicht bad 
einige, fondern von Sir N. Veel zufammenberufen. @sftelte 
mid mit eier beträchtlichen Mojorität, einer brittifhen und 
kelfgen, 'an die Spige ber Meglerung, und ich hatte unter fol: 
sen Umfländen kein Recht, He Zufammenfehung diefer Mojort: 
tät ängfili zu unterfuhen. Jetzt aber die Meglerung fortfüh: 
ren, troß eimer Majorltaͤt ber brittiisen Mepräfentanten und 
Bloß mittelft einer ſolchen Maiorität iriſcher Nitglleder, wie fie 
D’Connell freilich mit Hülfe ber Meglerung, die ihm niht vor- 
enthalten werben Kann, ins Parlament fenden wird, hleße das 
Ace Reich der gefährlichen frifchen Partei unterwerfen — 
‚er Vartel, vom der ich mic jederzeit beenat fühlte und unter 
ich eine Unterwerfung nimmermebr dulden werde. Ich 
daber meine Entlaffung geben.” Diefe Erflärung, die, 
wir feit glauben, vom bem Preimierminifter mehr eis ein 
Jendmal wiederholt wurbe, beweist, daß, wenn Lord Mel: 
and niht fo fühlt, er mindeftend weiß, mie ein engli: 
Gentleman fühlen follte. Die wblg:radicalen Blätter wer⸗ 
den und natürlich widerfprechen, und dem edlen Lord nach mie 
vor ald D’Eonneld SHaven darftellen; aber mir find von der 
Wahrheit obiger Angabe lunigſt überzeugt.’ Die miniNeriellen 
udendblätter erwiedern nichts auf Diefen Artitel, mit dem üibri- 
aend das geftern aus dem M. Ehronicie Mitgethellte ganz In 
Widerforud ſteht. Db etwas Wahres an ber Sache, oder ob 
bloß der Wunſch Water bes Bebankens war, muß fi bald gel 
gen. Wie Indeffen jene Wenferungen bes eben genannten mi: 
alſterlellen Blattes von der rablcalen Yartel aufgenommen 
worden, beweist folgender Artitel dee True Sun: „Dieſes 
Mantfeft über die gegenwärtige Stellung und die fünftige Yoli- 
tie der Mlulſter iſt fo falſch der That und fo fhamlos dem Beifte 
mac, dafi, wäre es früher erſchlenen, und hätte man Ihm elnfgen 
Glauben gefhentt, es nothwendlg einen fehr nechibelligen Ein: 
auf De Wahltämpfe hätte üben müffen. Das ber Regle— 
in dieſem Wrtitel vorgeſchlagene Benehmen deſteht darin, 
geringen Majorltaͤt daturd aufzubelfen, daß fie die von 
vorzufglagenden Maafregein mögliaft mildere, und von 
su Ihrer Werfigung ſtehenden Patronat einen geſchickten 
‚, db. 9. das Eompromiß zum Zweck und bie Cor— 
zum Mittel made. Wenn Lord Melbourne und feine 
auf diefe Einfläfterungen des Verſuchers hören, fo 
tor Schldfal bald beflegelt fern. Die Zeit, während wel: 
fie es möglih machen fönnen, das Land durch Beſtechung, 
In Wahrheit nah Torpprinciplen zu regieren, mird fehr 
fepn. Der verfaulte Boden, auf den fie ſich ftellen, wird 
ter Ihren Füßen welchen. Die falſchen Bundesgeneffen, die 
ſich erfaufen, werben im eriten Pritifhen Wugenkiid ihre 
Fahne verlaffen, und ihre natürliben Führer wieder auffuchen. 
Das ohnehln fon bis zur Glelchgͤltigkelt erkaltete Volt wird 
inzwifhen, ihres Zuftupens der Maafregeln überbrüffig, von 
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der @leichgültigkeit zur ftarfen Abnelgung übergehen. Jene, 
welche die Befreler der Nation hätten werden können, und be 
vlellelcht anno ihre beiten Freunde find, werden bann bie 
Scene verlorner günftiger Selegenhelten nur noch damit zu 
ſchlleßen haben, baf fie vereint ihren Ruf und Ihre Macht zu 
Srabe tragen. Das Ehronicle fagt den Miniitern, daß fie 
durch den Ausſchluß ber entfchledenften Liberalen aus dem 
Parlament ‚‚verftärft” worden feven. Wil das Ehrontcle nicht 
noch weltere Meformer bezeichnen, von denen es die Mealerung 
befreien möchte, um fie durch fäuflihe Tories zu erfehen? Für 
ben guten Sang einer auszlelchenden Reglerung It eine dußer⸗ 
fte Voltepartet weſentlich nothwendig; ohne dleſe beginnen die 
Eonceffionen von dem Mittelpunkt aus, wo fie enden follten. 
Der factiofe Verfaſſer jemes Artikels verlangt nur Mintiter, 
melde freiere Hand haben, um zu den Torles zu balten, und be⸗ 
merft wohlgefaͤlllg, daß fie biefe Freiheit dur den Verluſt einiger 
der fählgften und redtihaffenften Männer besiedten Parlamente gr= 
winnen. Wir glauben, baf er feine Patrone durch die von Ihm aud- 
gedrüdten Gefinnungen und dur den Verdacht, den fie zu erre 
gen berechnet find, verleumbde. Wir vermutben kelnesfalls, deß 
die vormaligen rabicalen Mitglieder, welde verworfen wurden, 
die Opfer einer binterlifiigen und verrätherifhen Uuterftäßung 
geworden. Die Sprache jenes Wrtitels iſt eben fo geelgnet, die 
Mintfter zu tänfhen, als fie zu verleumden. Es iſt nicht wahr, 
daß das gegenwärtige Mintfterlum, fo verfeteben von dem wel⸗ 
tergehenden Meformern, bie feine beften Gtüßen waren, von ber 
Mojorktät der Verölferung in ben großen Städten, welche bie 
Stärke der Nation ausmachten, unterftäßt wird. Faſt alle Der- 
treter großer Städte bellagen fi über die bisherige unentſchle— 
dene und zögernbe Polltit der Miulſter, und haben fie Ihren Eon: 
filtuenten nur mit der Hoffnung und dem Vertrauen empfohlen, 
daß ein feftered Benehmen werde eingehalten werden, Um länger 
und mit Ehren befteben zu können, muß das Minlſterlum, und 
jwar fenell, etwas für das Volk thun; das Beſte wird fern, 
wenn es bie Ballotuge vorſchlͤgt.“ — Hr. Hume hat am 7 Aug,, 
wo zu Brentforb bie amtlihe Verkündigung des Wahlferutins 
für Middleſer fatt fand, Unlef genommen, fih noch einmal in 
kräftigen Worten zu exrpectorlren. Gelne Niederlage gab er dem 
friesenden Benehmen der Mintfter gegen die Torte, und ben 
felt der letzten Wahl neu binzugelommenen Graffhaftsmählern 
ihuld, bie von den Torles mit allen Mitteln der Eorruption 
auf ſich hätten einwirken laſſen. Die Scene war äuferft fhür- 
mifh. — Bel der Wahl zu Doncafter ſtellten ſich zwel Pa- 
trlarchen, ber eine 99, ber andere 102 Jahre alt, Im der Voll- 
bubde, und beantworteten alle Fragen des Pollſchrelbers fo fer- 
tig, wie junge Männer — Eir R. Peel bat, wie ſchon ge 
fern erwähnt, bei elnem ihm gegebenen Ehrenmahl in Tamworth 
eine zweite lange Rede gehalten, worin er feinen Wählern dazu 
erde wünfhte, daß das jehige Parlament, das unter einer 
Wbigregterung gewählt werbe, noch günftiger für die confer- 
vative Sache ausfalle, als das vorige unter einer confervativen 
Regierung gewäblte. — In Dublin Ift der bei den Verfammlun- 
gen des dortigen Sewerbverelus und ber iriſcheu Natiomalaffo: 
clatlon oft genannte Hr. Lawleß, einer der leitenden Waltatoren 
— bei feiner Partei als der ‚‚ebrlihe Jac Lawieh‘ befannt — 
am 8 Wug. Im vorgerüdtem Alter geflorben, 
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Der Graf v. Earlidle, Lord Morpeths Water, iſt fo Frank, 
daß man den Eintritt bes Lehtern Ins Oberhaus als nahe be: 
vorftebenb betradtet. 

Die Königin bat den Grafen v. Munſter, natärlihen Sohn 
des verftorbenen Königs, im feiner Stelle als Eonftahle des 
Windfor-Schloffes, welche Wilhelm IV eigens für Ihn geſchaf⸗ 
fen, beftätigt. Einige Toryblaͤtter befhuldigen Lord Melbourne, 
er babe auch hier einen whlgglſchen Sunftling einzuſchleben ger 
ſucht, aber ber Graf v. Munfter feldft gitt dem Miuiſterlum 
In biefer Sache eine Öffentliche Ehrenerflärung. 

(M. Port.) Der Könlg von Würtemderg wird, mit einem 
sablteihen. @efolge, beute (9) Nahmittags In London erwartet, 
In Mioartd« Hotel iſt eine Relhe prachtvoller Zimmer für Ihn 
in Bereitfhaft gefeßt. 

Dbrift Ehesnep, ber Leiter der Cuphrat= Unternehmung, ift 
von DOftindien nah England zurüdgefommen. 

Die Sazette veröffentlicht eine von ‚Hrn. Willers, dem 
englifhen Gefandten zu Mabrib, Ahermachte Depefche mit einer 
Mote ber fpanifhen Meglerung, woburd die Eönigl. Ordre vom 
43 Jul. 1830, die von @ibralter kommende Schiffe mit einem 
Aus nahms joll belegte, aufgehoben iſt. Die Note hebt hervor, 
dleß fen aus Danf für bie wichtigen Dienfte geſchehen, welche 
die brlttiſche Meglerung im gegenwärtigen Kampfe ber National: 
ſache leiſte. Indeſſen fol baraus Fein Präjubiz folgen für das, 
was bie Eortes fpäter über Tarif und Zölle beichliefen mögen, 
Durch biefe Manfregel iſt der englifhe Handel mit dem ber Franjo: 
fen und anderer begünftigtfien Nationen auf gleihen Fuß geftellt. 
Die Gazette enthält ferner eine Mittheilung von der fpanl: 
ſchen Meglerung, wornach brittifche Stelnkohlen für den &e 
brauch brlttiſcher Dampfboote zoffrel In Barcelona, Wilcante, 
Eadiz und Cotuña In Depot zugelaffen werden. Hlewit därf: 
ten bie Klagen über Bedrädung bes brittifhen Handels von 
Seite Spanlens gehoben fepn. 

(Eourler.) Wir erfahren, daß Obrift Wetheral, ber diefer 
Tage In Portsmouth ankam, um ben Soldaten der englifchen 
Leglon den rüdftändigen Sold zu bezahlen, bereits bie Bezah— 
lung von 500 berfelben bewertftelligt hatte, als einige Umorb: 
mung unter biefen Soldaten ausbrah. Der Agent der ſpaul⸗ 
ſchen Seſandtſchaft, der bie Fonds gebracht hatte, ftellte hierauf 
die weitern Zahlungen ein und kehrte nach ber Stadt zurück. 
Das Reſultat davon iſt, daß noch ungefähr 2300 Mann unbe: 
zahlt find, bie an Bord ber Pontons der engliihen Regierung 
zur Laſt bleiben, 

Die Eolonien Neu: Sübmwaled und Wan-Diemendiand haben 
einen neuen Generalgouverneur in der Verfon des Bir George 
Slpps erhalten, ber fi ſchon früher durch fein verföhntiches Be: 
nhmen In Canada beliebt gemacht hatte. 

Kuͤrillch wurden zwei ber menerbings vorgelommenen 
Faͤlle, In welden Mäter, aus Beforgniß', durch tiefe Armuth 
mit Ihrer Faullle in Schmach zu kommen, ibre Kinder er: 
mordet hatten, vor den Wififen zu Nottlugham und Port 
verhandelt. Zu Nottingham wurde X. Greenfmich, der feine 
vier Kinder ermordet hatte, für ſchuldig erklärt, und zur Hin: 
ristung am Galgen verurteilt. Zu Vork dagegen wurde W. 
Marihall, der ebenfalls feine Kinder, einen Anaden und ein 
Maͤbchen, ermorbet hatte, von ben Gefhwornen, mit der Ber 
merkung, daß er als wahnfiunig zu betrachten fey, für nicht 


ſchuldla ertlart. — Neuern Nachrichten zufolge iſt die Hinrid= 
tung Greenfmiths auf eine Vorſtellung bes Dr. Blate berſcho 
ben, und berfelbe bürfte, ebenfalls wegen Wahnfinns, für ſein 
üdriges Leben In ein Itrenhaus eingefperrt werden, , 
Frantfreid: ; ; 

Varis, 11 ug, 2 { 

Nach einigen Blättern wäre die Auflöfungsorbonnan; auf 
bem Schloß Eu bereits befhloffen, und bie Wahlen auf den 1 
bis 40 Sept, anberaumt. Wenn der Temps in bie Gefinnun: 
gen des Minifterlums fo eingeweiht iſt, als er glauben Läft, fo 
wuͤnſcht biefes bie Kammer In einem ganz andern als dem Geiſt 
ber Septembergeſetze gewählt, und, e# Äft vorbei mit jenem ie— 
gisiativen Terrorismus, der fi4 In Deportationds, Nonrevelas 
tlonsgefeßen 26. entwidelte, und auf einer Proferiptiondtifte be⸗ 
ruhte, die ale von ber Gewalt, ber boctrindeen Gemeluſchaft 
und ber Gefelfhaft der ehrlichen Lente ausſchloß, bie dem Sy⸗ 
ſtem nicht unbedingt anbingen, i 

Die Delfe des Herzogs. von Orleans bat ben Gemeinden 
mande Koften verurſacht; dagegen haben 33. Fl, H9. ben- 
felben zahlreihe Proben ihrer Frelgebigkeit hinterlaffen: In den 
Wohlthaͤtigkeitsbureaux zu Louvtes, Elbeuf, Rouen, Havre und 
Dieppe je 1000 Er,; In ber Salle Aſile zu Elbeuf 500 Fr.; 
für die jungen Verhafteten in Nouen 500 ®r.; den Schweitern 
der Barmherzigkeit und andern MWohlthätigkeitdanftalten 1500 
Er.; den Armen zu Mouen 53000 Er.; ben Armen in Havre 
1000 Er; der Sale d'aſile zu Havre 500 Fr.; dem Wohlthaͤ⸗ 
tlakelts dureau zu Fecamp 500 Er. ; den Armen von St. Balry 
200 $r.; 15 Wittwen verunglüdter Fifher 1500 Fr.; ben Wal: 
fen in der Spisenmanufactur zu Dieppe 500 Er. ıc. 

Der König hat meuerlih auf zwei VWendbeer, Moreau und 
v. Bernoullly, welche Im Jahr 1852 in contumaciam zum Tode 
verurtheilt worden waren, bie Wohlthat der Amneſtie aus⸗ 
gedehnt. 

Mehrere Officlere, welche In ber algleriſchen Leglon In Spa— 
nien gedient hatten, find, mit Beibehaltung ihrer @rabe, in 
franzöfifhe Megimenter eingetheilt worben. 

Neuerlih find zwei Gemeinden In ber Normandie zur prote 
ftantifhen Eonfeffion übergetreten. @ine dritte, Slouvllle, iſt 
in Folge eines Streites mit dem Blſchof von Eontanced wegen 
der Befehung ihrer Pfarrei im Wegriffe, biefem Belſplel zu fol⸗ 
gen. Bereits hat bafelbit, auf Anfuchen ber Einwohner, ber 
proteftantifhe Gelſtliche von Eherbourg im Freien vor mehr als 
2000 Perfonen gepredigt, waͤhrend der Fatholifhe Pfarrer Im 
leerer Kirche Meſſe las, 

Prinz Louis de Tremollle ift in ben Wäbern yon Wachen mit 
Tod abgegangen. @r war geboren am 413 Jul, 41767. „Mit 
ihm, fagt der Montteur, ſchelnt jede Hoffnung zu erlöfhen 
auf bie Fortdauer einer etlauchten Familie, die, fo alt als bie 
Monarchie, mit der franzöflfgen und andern Dpnaftien, fo wie 
mit den vornehmſten Käufern Europa's verwandt iſt, und dleſe 
Aluſtratlon im verſchledenen Epochen unfter GSeſchichte durch 
ſchoͤne Handlungen und große Männer aufrecht erhalten hat.” 

9 Paris, 10 Aug. Der Herjog von Orleaus hält felne 
Umreife In der Normandie; er und feine Gemahlin werben 
überall mit GSaſilichkelt empfangen, fo weit If Alles gut. 
Aber die boctrinellen Journale und bie minifteriellen Schreiber 
müßen Enthuflasmus fabrichren, bie Oppofitiomsblätter muͤſſen 
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Davon Anlaß nehmen Ihr Soſtem der Wolkdfonveränetät zu prei- 
fen, und fo gebt Alles mechanlſch feinen Gang fort, Indem man 
in allen Dingen zuvor weiß, was für und wider gefagt werben 
wird. Nachgerade werben ſchriftſteleriſcher Minifteriatisums, 
Dostränailsmus, Legitimiemus und Oppofitiondgeift zu einem 
wahren Fabrifweien, in welgem nirgends ein ferier Lebemdiger 
Seiſt ſich offenbart, wo ater Alles auf das genauefle zum vor: 
aus beftimmt und abgemefien erfheint, weßwegen fih bad Vu⸗ 
dilcum zurädzieht von ben Journalen, und ihnen fammt und 
Tonders den Mäden dreht. Das fieht der National fehr gut 
ein, und verläßt befhalb ben gebahnten Weg ber beftchenben 
Yolemit; leider aber febit es ihm felder au freiem, ſelbſtſtaͤndigem 
Seiſt, um dieſen Schaden zu erfehen. Er hat einen übertriebe: 
men Daß des Koͤnlgthums, und thut midts Anderes daburch, als 
Die Frage des Könlgthums ftets vom neuem zu beleben. Wenn 
Die Mepubilcaner und Legitimiften für bie Jutereſſen ihrer 
hen Einfiht hätten, da Alles ohne Kampf unmöglich iſt, fie 
hätten Längft auf die leere Polemif gegen Ludwig Philipp, fe 
nen Hof, feine Minlſter, bie Doctrindrs, den Tierd:Yartt, bie 
Dppofition Werziht geleiftet; ſſe hätten bie Sachen ber Aſſocla⸗ 
tionen, &emelnden ober Eorporationen von Ihren verfchledenen 
Demofratifchen und ariftofratifhen Auſſchten aus in Bewegung 
gehracht; fie hätten von gemelnnäsigem und genoffenfhaftiigem 
Standpunft and Agricultur, Inbuftrie, Finanzen, ja fogar Künfte 
und Wilfenfhaften betrachtet; fie hätten dem Lande offenbart, 
wie es zu praktifhem Selbſthewußtſeyn erwachen ann; fie haͤt⸗ 
ten durch biefed Factum und biefe Anregung allen die minlſte⸗ 
tiefe Polemik gegwungen fih auf einem neuen Feld zu ſchlagen, 
dem ber localen und Öffentlichen Intereffen, wo ber Wbminiftra: 
tion und ihren Syſtemen über kurz ober lang ein großer Did 
erebit bevorfteht; fie hätten den Imtereffirten gezeigt, daß bie 
wahre Plage bes Landes bie Mbminifration Mt, bie Kieſenzahl 
ber Functiondre aller Arten, das Uebermaaß von Plägen, an der 
nen das Land Franft, welches überall den felbitthätigen Beift 
der Semeinden und Affoclationen vollfommen erfiidt, bie Säfte 
bes Landes, anftatt biefelben zum Herzen zu drängen, auf wi- 
bernatürlihe Welfe dem Kopfe allein zuführt, fo daß Alles im 
MRüdltande bleibt. Denn was iſt Ackerbau und Induftrle Frank 
reichs Im Verhaͤltalß zu England und Morbamerita, ja fogar zu 
vlelen Thellen Deutihlanbs, zu Belgien, Holland, der Schweiz 
und ber Lombardei! Fraukrelch müßte zehnmal reicher und 
mädtiger ſeyn, als es wirkllch ift, wenn feine Bürger felbit genoflen- 
ſchaftlich auf deffen Flor dedacht wären. Dieß find aber Fragen, 
Aber welde fi die Polemik gar nit ober nur In ber aller 
allgemeinften Phrafeologle ergeht. Dagegen verirrt fie ſich in 
ben Feldern der Politik, welche, ba fie rein und durchaus per- 
ſdallch oder auch nur bloßdynaſtlſch If, und mehr auf bie For⸗ 
men gebt ed auf den Fond, durchaus nicht den Eharakter ber 
Staatöintereffen an fi trägt,, welches ber National zwar fehr 
wohl empfindet, dem er aber wegen feiner ſchroffen Einfeltig- 
Zelten nit abbelfen kann. 
y Deutfhland, 

Augeburg, 15 Aug. Bei dem heute früb ausgebroche ⸗ 
men ſeht ſchweren Gewitter flug um auf 1 Uhr ein Blltz⸗ 
ſtrahl auf die Auffangftange, bes auf dem f. Obfervatorium da⸗ 
bier von Hrn. Domcapitular Stark errichteten Mräo-@leltrometer, 
und zwar ohme die geringfte Verlezung deöfelben noch der Ap⸗ 


parate, Indem ber Wild an bem Ifelirten Wbleitungsbrath ohne 
alle Beſchaͤdigung herab In bie Wusleltung fuhr. Nur bie erfte 
untere Etage bed Obfervatlondthurmd war vorzüglich mit einem 
wach Schwefel, Phosphor und Witrlolfäure riehenden, dichten 
und beinahe erfiidenden Dunft angefült, wovon ber Geruch 
noch bis nad 1 Uhr Nachmittag bemerkbar war. 

+* Dresden, 12 Aug. Der heutige biefige Anzeiger ent- 
Hält nachſtehende ‚amtliche Nachricht” vom 11 db. M.: Nah 
Briefen aus Lalbach vom a d. M. fchreitet das Befinden Sr. 
Maj. des Königs fiber, aber langfam vorwärts, und Die ging 
lihe Genefung bängt nur noch von ber völigen Wiederkehr der 
Kräfte ab. Schlaf und Mppetit fanden ſich mehr und mehr ein. 
um 3 find Ge. Maj. zum erftenmale aus zefahren, und am #- 
ſollte dleſe Spazierfahrt wiederholt werben. Der Arjt hoffte, 
es werbe bie Abrelſe ben 7 'oder 8 unternommen werben koͤn— 
nen. — Der päpftlice Unterfiaatsfecretär, Monſignor Eapaccini 
iſt vorgeftern von bier nach Berlin abgerelst. 

Breunßen 

Seit einigen Tagen befindet fih In Berlin Dr. Barry, Vrd 
dent der medicinifhen Gefelfhaft in Edinburg, und Gecretär 
des unter ber Protection bes Herzogs von Euffer beftebenden 
Vereins zur Verbreitung beiehrender Aufſchluͤſſe über die To— 
besitrafe. Die Zwecke dlefes phlianthroplſchen Vereins, zu beifen 
Mitgliedern die angefehenften Männer aller Parteien, der ‚Her: 

von Wellington wie Lord Brougbam, Lorb Lyndhurſt wie 
» O Sonnell, gehören, gehen vornehmlih babin, die Anweudung 
ber Todesſtrafe durch das Seſetz fo viel als mözlih befhränfen 
zu laffen. Zu diefem Behuf hat ber Verein aub bereits zwel 
Bände einer Sammlung der fhäpbarften ftatiflifhen Notizen 
über Verbrechen und Strafen herausgegeben. Es gebt baraus 
unter Underm bervor, daß in England, wo noch vor zehn Jahren 
auf jeden leichten Diebftabl, fo wie auf Faͤlſchung u. f. w. bie 
Tobesitrafe fand, und febr oft aud zur Musführung gebracht 
wurde, Werbreden biefer Urt jeht bei weltem feltener als das 
mald vorfommen; während anbererfelts doch ber oblene oder 
* kaͤlſchung Betrogene jeht weniger Auſtand nimmt, den 
Dieb oder ben daͤlſcher geriatli zu verfolgen, baer nicht mehr, 
wie Damals, dur die Furcht zurädgebalten wird, den MWerfolg- 
ten an ben ®algen zu bringeh. Hr. Dr. Barıp, bem es barum 
zu thun It, auch In Bezug auf bie preußlſche Eriminalgerihte- 

ege belehrende Nachrichten zu erhalten, bat in biefer Bezle— 
ng in Berlin bie freundticfte Aufnahme gefunden, und mwirb 
befonbers von dem Hrn. Minifter v. Kamph mit allen Materla- 
len unterftägt, die zur Förderung feiner phllanthropiſchen Be— 
firebungen dienen Eönnen. 
Deftreid. 

* Yus Böhmen, 8 Aug. Ams d. find 33. MR. ber 
Köulg und die Königin von Hannover in Karlsbad eingetroffen. 
Ale in Karisbab umb ber dortigen Umgebung fi gegenwärtig 
defindenden Diplomaten haben um bie Ehre gebeten, zen 
hannover ſchen Majeftäten bie machen zu büärfen, 
Diefe Ehre follte ihnen auch am hell Die hannover 
fee Herrſchaften werben 18 Tage, bönftens drei Woden, 
n Karlsbad aufhalten und dann nad Hannover zurückehren. 

Handels: und Börfennachrichten. 

New: Porter Blätter bis zum 17 Jul, fpreiben: „Der Stand 
des Geldmartts bat ſich bedeutend gebeffert. Es läßt fih wieder 
leichter baar Geld erhalten; ſchwierig it nur die Stellung von 
Sicherheit. Für Anlehen auf Bankfceine ic. iſt das gewoͤhnliche 
Intereffe 6 Proc. jährlih. Es Liegt viel @eld todt in den Eaffen 
der Gapitaliften, die, wenn das Zutrauen wieder fteigt, es in 
Eireulation bringen werben. Es ſcheint nicht, dab die Banf 
ber Vereinigten Staaten ihre Sahlungen fo bald, mie es ge: 
beißen, wieder beginnen werde, — Die Ernten fteben in allen. 
Staaten vortrefflich.“ 
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Senken, 9 Hu. Eonfol. HıL, ſpaniſche Fonds 21%; 
2 f 


* — 
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- Fonds 97; St. 
tete 725; linie 642, 50, 
Amſterdam, 8 Aug. 
Kanf. 228463 ahpror. pub, 937%; 
202 ruſf. Infer 66 35proc. Met. 100%. 
doll. Fonds war ganz lebles. 
der verminderten Notirung aus London. 
uubedeutend. 

Frankfurt a. M., 412 Aug. Sproc. Metalligues 109740; 
Sproc. 76% 5 WBankactien 1657; $rankfurter Eiienbanactien 
glo 59',; Jutegr. 52%,; fpan. act, 17%,. 

* Kaffel, Unfangs Auguft. Bisher war ber leitende Yus- 
ſchuß des ſelt mehreren Jahren Ind Leben getretenen Vereins 
sur Walegung von Eifendahnen in Kurheffen, im @inveritäudnif 
mit der Staatsregierung, ftets von bem Gefibtepunft ausge: 
ganzen, Daß für den Bau elner das Zurheffiiche Geblet durd: 
föneidenden Eiſenbahnſtrahe zur Verbindung Kaffeld mit Franf: 
furt a. M. feine andere diich iung zu wählen fey, als bie über 
Hersfeld, Fulda und Hanau, vorzüglih aus dem Grunde, weil 
auf dleſer ganzen Strecke die Ber: brung eines auslaͤndiſchen 
Seblets völlig vermieden werben könnte. Dahber waren alle vor 
bereitenden Arbeiten, zu deren Vornahme eine ftänbifde Wer- 
wollfgung von 5000 Chlrn.in den Stand fehte, bis jept alein 
In diefer Mictumg vorgenommen worden, umd-bie mit det Un- 
terfugung und Nivelirung bes Tertains beauftragten Diſttlete 
baumelfter hatten bereits ihre Berichte eingefandt. Jene Au⸗ 
Et Hat Mi gleidmohl feit kurſem verändert, nachdem eime 
Deputation eus Marburg und Gießen bier eingetroffen if, 
welde im einer ber Staatsregierung übergebenen Darftellung 
und In Eonferenzen mit dem. biefigen Elfenbabncomite Die üe 
bergeugung verfsafft hat, daß nicht nur bei der Führung einer 
Cifendahnftraße cuf dem kuͤrzern Wege uber Oberdeffen melt wer 
niger Terrainfhmierigfeiten zu befeitigen find, fondern auch bie 
Wahl biefer Mihtung für das Pandesintereife ohne Vergleich 
vortbeifpafter erfhelne. Die Beforgniß, dap burd Errichtung 
einer Olfenbahmserbindung smwifden Kaflel und Frankfurt, die 
ihren Lauf über Fulda und Hanau nehme, bie über Marburg, 
Slehen und Friedberg gehende Heeritraße falt durchaus verären 
würde, hatte nämlid den Zufammentritt einer @ifenbahngefel: 
faft in Gleßen und Marburg veranlaft, bie bald In ber gan: 
sen Segeud die Tebhaftefte Thellnahme fand, fobald befannt 
wurde, ba es fi darum handle, Kaffe über Dberbeffen mit 
Frankfurt zu verknüpfen. In fehr kurzer Belt war auf dem Wege 
der Subfeription eine Summe von mehr ald 2,30n,000 Zhlrn. 
zu biefem Behuf zufammengebrabt morden, und wenn man 
ni&t für dienlic eradtet gehabt hätte, vorläufig die Suhferip: 
tionslifte zu faliehen, fo wäre wohl leicht der ganje Betrag 
sur binldnglihen Dedung der Koften-gufammenzubringen gewe- 
fen. Die Abgeordneten diefes oberheifiiben Cifenbabnvereins — 
ber Etrafenbaumelfter ‚Kichaus und Kaufmann Bd aus 
Marburg und: der Untverfitätsbuhhdubler ‚Heper und Koufmann 
NoU aus legen find nah der günftigiten Mufnahme bei den 
biefigen Behörden mit. der wohlbrgründeten Hoffnung ihren Plan 
verwirtliät zu fehen, in ihre Heimath äurüsgekehtr. € batıfid 
von neuem gezeigt, baf das Unbenfen an bie alten gemelnfanten 
Stammverbältniffe In dem beiden Heffen nikt erlofben if, und 
man fih In Kafel darin gefält, das barmftädtlfhe Geblet, auf 
weldes bie Hälfte einer durch Oderdeffen gu leitenden @ifen: 
bahn fänt, nidt als Yuslend anzufehen. Wereits find vom ur: 
beffifhen Eifenbadncomird Weranftaltungen zur genanern Ter- 
talnumterfuchung elugeleitet, und da ber Kurpringe Regent per: 
fönli& der Erribtung von Eifenbabnftraßen genetat It, fo bärfte 
bald Hand and Werk gelegt werben, Die biefigen Banklers a- 
aen febr über Stagnation In ben Wenfelgefhäften, bie fie als 
Rütwirkung ber in Norbamerika ohmaltenden Geld: und San: 
deisfrifig betradten, Ein Agent des Hauſes Rothſchild In Franf- 


3Vptoc. 76%; Mrb. 
Wrboind etwas nieberer In Folge 


Bermatner Eifendehn 982, 50; Werfallier 
Jategr. 53; Sproc. Eert. 400%; 
Der Marlt in 
Aug hierin der Handel 


ſutt iſt grgenwärtig hler anwefenb,. ber. Vartlalobl en von 
eln em von Oeſirela — 557 uhren Unleben Rucra im 
24@ulbenfuß, aufgeftent zu Preife.von 97 DIE 98 ‚Wroc., und 
Schul⸗ efungen. vom einem Im 20@utbeufuß vor- Gadfen: 
Gotga:Koburg. Fontradtrten Aproczntigen Uniehen pam 
von einer Milton Gulden anbietet. — Mir man vernimmt ,.fo 
dürfte zwar vorerft-Tein Zuteitt von Hannover, -Braunf. 
und Dldenburg, bie einen befondern Zollverband bilden, zu uns 
ferm Zollvereln erzielt werben, aber gegründete Hoffnung vor 
handen feun, daß durch die von ber Krone Preußen elugeleites 
ten ums feit der Chrombeftelgung Craft Mugufis duch dem iu 
Hannover: anmefenden E. prenfffgen Gefandten, General y. Eae 
ul, erneuerten Unterbandlungen brei Punkte, melde Gegen: 
ftand berfelden find, erreicht werden: 1) ein Zolleartel zur Hin⸗ 
derung des Schleikhandeld, 2) ein Mustaufg einzelner Bräng 
begiefe Behufe einer weniger koftfpieligen üverwaltung 
und Gränzbewauung; 3) eine gegenfeitige Ermäßlgung der Zoll- 
este na ben beiderfeltisen, In ftetem Verteht mit einander 
udlihen Gränsterritorien! Mon dem Fürftenthum. kippes 
Büdeburg beißt e4 fortbauernd, daß es fih dem banno ver ſcheu 
Zollverein anjuſchlleßen geneigt fey, dagegen bürfte Bippe: 
Detmold umb der Furheffiihe Anthell der Grafihaft Schaum: 
burg, falls jene jeht mit der bannover'fihen Regierung gepflo: 
genen Unterbandlungen zu Stande fommen, mit unferm 301: 
vereine verbunden werben. Aug bie dem Fürftentbume Mal: 
bet engehörige Graffaft Pormont fol alddaun zw unferm 
Zollverbande gefhlagen werden. 

St. Petersburg, 2 Ang. Die Handelszeitung macht ber 
fannt, daß fi Im Folge der Hanbdelstrifis In den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und England die Ausfuhr vieler Ar 
titel gegen voriges Jahr fehr vermindert babe, Wis zum 4 Yum, 
1856 4. B. waren circa 345,000 Pub @ifen verſcifft worden 
und in biefem Jahre nur 292,0005 Hanf 41836 271,000 und 
und 41857 96,000; Leinwand in verfhiebenen Sorten 4856 
50,615 Städ und gegen 1,800,000 Wrfhinen, dagegen 1837 
33,000 Stuͤck und 300,000 Arſchlnen; Flade 18336 22,366 Vud 
und 1857 nur 82 Vud. In der @infubr fand wenig Unterfchteb 
ftatt, ja an Lurxusartikeln war fie größer, namentiid in Seiden: 
und Baummollenzeugen und Champagner; von legterem betrug 
die Einfuhr im vorigen Jahre 6311 Flafgen und Im biefeis 
Jahte 194,010, 

Hamburg, 9 Huguftl, Deftr. Spree. Metall, 104°, ; Bank 
actlen 13575 ruff, Sproc. 105%, 5 Integr. 52%%. 

Bien, 11 Auguſt. Bankactten 45815 6proc Met. 105%; 
Sptor. ran; 5o0o@ulbenloofe 116%, ; Morbbahn 114%; Mais 

mber @ifenbahn 116%, 
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Die deutſchen Volkskalender. 


Selt das deutſche Landvolk leſen gelernt hat, waren bie 
Kalender nänft den Erbauungsbuͤchern beinahe das Einzlae, was 
aud der Aermſte lad, und no jeht haben fie das größte, das 
gläubigte, das dautbarſte Publlcum. Saon in di-fer Hinfiet 
verdfenen fie befondere Beachtung, man mag fie aus dem 
Standpunft der Gelchrfamkelt, beim der Starlfilt, der Politik, 
oder aber aus bem ber allgemeinen Menſchenllede anfchen. 
Sie haben fih vom uralten Zeiten ber, aus unbemerften An- 
fängen, organifh mit unferem Volk ausgebildet. —— els 
Buchdruderfpeeulation gegeben, was das Wolf begehrte, aber: 
släusifhe Wbderlaftafeln, Wetter: und Kriegsprophegevungen 
die beftiatmtere, deſto unfichrere), dann mitunter derbe Serge, 
unter der Vormundſchaft der Meglerungen daranf bald vornehme 
Belchrungen, bald fühlide Moral, endlib In neuerer Zeit, feit 
das Bolf beginnt, ih mit Selbftbemußtfeon zufammen zu nehs 
men, wollen auch fie nicht binter ber Zeit zurüdnlelben, zeigen 
überall wenlgfiens guten Willen, und wenn fie fi aud bier 
und da fonderkar geberden, fo bringen fie dennon manden 
tüchtigen, fördernden, warnenben, auffläreuden Aufſatz. Wie fie 
in Deutfbland am fruͤheſten erſchelnen, fo mögen fie bort auch 
am verbreitetiieu (cum, am bäufigiten nebenher als Ibeenfeiter 
benüßt werben. Die Luruß : Almanace, als Barietät und Zier⸗ 
pilanze behandelt, find wenigftens aus Deutſchland in England 
eingeführt worben, und gedeiden ftoͤhllch auf der Infel, während 
ihre Zeit auf dem Femand beinahe voräber gegangen zu ſeyn 
fhelnt. Auch die Framoſen haben einen baltdeutfhen aus Lüt- 
tich fammenden Bollötalender, den Matthleu Laeusberg ald 
ärmilches Surrogat, den Almanach der Seſelſchaft zu Verbrel⸗ 
tung nüpliser Kenntniffe aber als treſfllhe Nebahmung unfe: 
rer beutfpen Wollstalender aufzuwelſen. In feiner utanfäng- 
Lichen altbergebracten Beftalt, als jaͤhrlich wlederkehrendes, ſtets 
euch, aber allbekanntes Wolkdbuh, als Bruder bes Fortunatus 
und Eulenfpiegels, war der deutfshe Woltstalender am verbrel⸗ 
tetiten, Eelne Gebote erzwangen damals felnen Kauf, keine 
Verbote bemmten feinen Verkauf. Es IR ſehr gu bedauern, 
daß man ihn wie den Donat der erften Buchdruckerpreſſe in 
Rom, überall und zu allen Zeiten mehr verbraudte, als fam: 
melte, Daber dürfte eine volitändige Darſtelung der allmaͤh⸗ 
den Eatwidlung diefes fo wiqhtigen Blidumgsmittels jetzt 
mabezu unter die Unmoͤgllakelten gerechnet werden. Sewiß 
wäre es der Mühe werth, den Sammlungẽegeiſt auf ale Volle: 
Kalender und vollftändige Meibenfolgen der verbreitetiten unter 
ihnen zu richten. Zlemlich frühe bemädptigten fih die Regle⸗ 
zungen der Herausgabe, gewoͤhnllch aus financiellen, zuwellen 
wohl auch aus politifhen Gründen, Hierdurch wurde während 
langes Jahre weit mehr verloren als gewonnen. Das Volt 
glaubte amtich Urfache genug zu haben, um Miles mit meip: 
tramen anjufehen, was von dem „„Herrenleuten’’ Fam, und ver: 
ſch maͤhte ſelbſt das Beſſere aus Haͤuden, welche es fo oft 
raub wahrend ber Mund’ freundliche, wohlwollende 
Worte ſytach. Zudem vergaben die Regierungen bie Mrbaction 
häufig als fätk belohufes Nebenämthen an Verfonen, welde 
vielleiht allen guten Willen hatten, aber gewiß nicht die Babe, 


fi verſtaͤndlich audjudräden und zu gefallen, Man kann bie 
meisten balbamtiihen Älteren Wolldtalender am füglihften 
mit einem als Bauer maslirten Profeflor auf einer Medoute 
vergleichen. Zum Herzen gebt nur, was vom Herzen kommt, 
nur dad wahrhaft Volkthuͤmllche, der baare, gefunde Meufchen- 
verftand kann hoffen im Wolf Anklang zu finden. Diefes wird 
ftets Seiſtes⸗ und Aunftwerle nur im fo weit ans und aufneb- 
men, als biefe feiner @igentbümlichfeit genehm find, und am 
Ende das wahrbaft Erofe und Gute an feinen Herrihern mit 
bewundernswürdigem Scharffinn und unbeſtechlicher Unparteilich⸗ 
teit erkennen. Es iſt zwar alles Dankes wertb, daß virle Für: 
fen ſich während der phllauthropiſchen Epoche redllich bemüht 
haben, aud auf dieſem Wege mebr Auftlaͤrung in die verfinfter- 
ten Köpfe zu dringen, daß ihre Kanzielen es deßhalb an Me- 
feripten nit fehlen liefen. ‚Die abgegogene Gelehtſamkelt, die 
einfeitige Wornehmbeit brachte au bei liebevoller Pflege keine 
erfreulihen Frücte, aber jebt ift es tröftend zu demerken, wie 
fiegreidh die feſtgegruͤndete Eigenthuͤmllchleit bes deutſchen Volls 
allem Ungemäßen durch fo lange Belt widerſtanden bat. Der 
empfindfamslangmeilige Landeskalender vermochte fo wenig über 
den Landmann als das wällerige neue GSeſanghuch, aus weldem 
er von der „beperiten Flur““ u. dal. mebr fingen follte. Er 
wußte ſich einen „binfenden Boten’ oder etwas Webnlihes 
aufzutreiden, und fuhr fort, fib an den alten Liedern zu ers 
bauen, welde er in feiner einfachen Sprache Fräftig nannte, 
und mit Meat, denn je ähnlicher ein Kirchenlled der Denk: und 
Mebeweife Luthers iſt, defto mehr lit es mit dem ganzen Fird- 
lichen Leben des Vroteftanten, ja mit bem_nationalen Sefühle 
jedes Deutfchen im @inktang, und je enger fih ein Kalender an 
die unverwuͤſtllchen Volksbucher auſchlleßt, deſto freudiger wird 
ihn das Wolf aufnehmen. Somit lit es bier wie beinabe überall; 
die feitherigen Kalender haben zwar nicht viel Boͤſes gethan, ba= 
gegen aber unendlich viel Gutes nicht getban, was fie bätten 
thun können, wenn man fie nicht hätte bevormunden wollen, 
und das beswedre oder nur vorangeftellte Beſſere niht auch 
bier ber ‚Feind des Guten gewefen wäre. Wir können jeht 
nicht mebr ‚bemeffen, wie viel Treffliches bitte in dem ſchoͤnen 
Eriedensjabren von 1765 — 1793 gelelitet werden können, wenn 
man fi überall darauf beſchraͤnkt hätte, die Midtung der ein» 
mal eingebürgerten Kalender zu überwaben, und nur nichts 
Unfittliges und Schäbliches In ihnen zu dulden. Man könnte 
zwar erwledern, dab fogar die proteftantifhe Schweiz vor 1798, 
fo ſehr ihre Utterariſchen Strebungen auf Popularität gerichtet 
waren, nichts hervorgebracht habe, was In dieſem Fach neunens⸗ 
werth wäre. Diefe Lüde erklärt fih aber dur das Gegenüber: 
ſtehen der ſtaͤdtiſchen und der ländlihen Bevoͤllerung. Jene, 
die geblldetere und baber geiſtig productive, war gewöhnt, de 
Bauer als eine Art ſtaͤdtiſchen Elgenthums gu betrachten, und 
indirrete Zwardgemitsel wirkten Fräftiger als Preßzwang. Man 
durfte nicht wagen, den Landmann geiftig dem Stabtbürger nabe 
zu dringen. Inwiſchen iſt dennoch hier und da in ben Landen 
deutſchet Zunge mandes fehr Werthvolle, fir alle Zeiten Fracht: 
dringende erfhienen, welches wohl verdiente, aus den verſchie⸗ 
denen Kalendern aufscfammelt zu werben. Man follte ed — fev 
es auch anf herkoͤmmliches Löfhpapier — jufammendruden, da: 
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mit ed der Vergeſſer helt entzogen werde, welche es nur darum 
traf, weil es nach Berfluß des Jahres etwas Meuem Maum 
maden mußte. Diefer Vorſchlag ſev einer thätigen und um: 
fibrigen Buchandlung biermit gutwilllaſt zut Benüsung über: 
laffen. Wenn der cheinländifbe Hansfreund, fo lange 
Hebel ihn verfaßte, auch ulat allen Forderungen entiproden 
bat, weiche man in bamaliger (wicwohl fi ſelbſt noch fehr uns 
tlarer) Seit an ein Woltstuh zu machen bereatigt war — fo 
bat er dennech zuerſt in Heinerem Kreis als Randesfalenter, 
dann in Deutſchland und ſogar in deffen Nachdalanden ald 
Buch Im Scopkäfilein gufammengrfaft, viel Gutes gemirtt. 
Namentiid bat er die Unforberungen an Vollsthümlichtelt ge: 
fielgert,, melden fi eim Achter Bauernfalender niet entzichen 
darf. Er ift Ms dent in dleſer Hinſiot noch unerreict gedile- 
ben, und wird es mehl noch längere Seit bleiben. Seit feiner 
Zeit find mande neue Schwlerigkelten gu den alten binzuges 
fommen, weite er mit lelatem und geradem Sinn zumeilen 
übermand, oft umalag. Die vermehrte Thätigfeit der Sewerbe 
macht es notbwentig, ben Kreis ber Belehrung zu erweitern, 
Die erſten Anfänge eines bffentiien Lebens, bie gefteigerte 
Thellnahme an ſtaatlichen und drilien Jutereſſen zwingen fo 
gar den Volkskalender ein zwar nicht finfteres, doch ein eruſt⸗ 
baftes Sefiht zu machen. Es iſt feltber and das Leſen ber 
Zagblätter fo allgemein geworden, baß biefe anf ben Tiſchen 
der Gaſthoͤfe zuwellen mehr Maum einnehmen, als Glaͤſer und 
Teller, Hlerdurch ſtellt das Bedurfnlß fich beraud, im Kalen- 
der nur Bedlegenes in Ton und Iabalt zu geben, um entweder 
dem leldeuſchaftlichen oder lelchtſiunlgen Seſchwaͤß ald Gegen: 
gewicht zu dienen, oder dem Zweckmaͤßigen als Zulage. Das 
Semiih von beidem, wie es bie Kagblätter In raſchem, drängen: 
dem Wennfel bringen, broht bie geiftigen Verdauungswerkzeuge 
der Malle zu verderben. Es war von ‚jeher eine ſchwere Auf: 
gabe, einen guten Molfstalender zu llefern, war ſchwet In Beis 
ten, in welchen nod wenige und fehr zahme Zeitungen gelefen 
wurden. Wie ſchwer mag es jebt fern, wo ber befalcunigte 
Verkehr fo viele neue Ideen unter bad Wolf gebracht, dleſes 
aber bid jest noch nicht vermocht hat, jene ſich Mar zu machen, 
und zurecht zu legen? Die alte Einfalt reicht nicht mebr zu, 
weder zum Leben noch zum Schreiben, und die Wielfeitigkeit 
und Serbitbehüätflichteit, welche die neuen Werbältniffe erfordern, 
werden weber wohlfell noch ſchnell erworben. Die richtige Ber 
tonung iſt wie vor Zeiten, fo aud jeht die Hauptſchwlerlakelt. 
Leider nehmen noch viele Schriftfteller „verſtaͤnblich“ für aleich⸗ 
Bedeutend mit „breit und gemein,’ und halten es für ein Zel- 
en von Grünblichkeit, wenn bie Seſammtheit fie nicht verſteht. 
So fehr es unfere @igenliebe ſchmerzen mag, fo muͤſſen wir 
dennoch bie Palme ben Engländern, befonders ben amerikaul⸗ 
ſchen, und den Franzofen hierin zuerkennen, "wenn es fi von 
gemeinfafliber Darftellung wiſſenſchaftllchet Begenftände han: 
deit. Wir Tonnen ung mie mit ber Hoffnung: tröften, daß bie 
Zelt, welche von ber Vorſehung rirtfichtiich des deut ſchen Volls 
auf eine ganz elgenthänihe Welfe gehandhabt. wird — auch In 
diefer Weriehung ihre ungeheure Kraft nicht werde verloren 
sehen laffem, 
(Zurtfegung folgt.) 





Semilaffo in Aegypten. 
IV. Die Seemacht Mebemeb Alles. 
Shulem 


Die bewunberungemwärbige Seeſchule von Maffetin enthält 1200 
Eleven, welche auf Soften ded Gouvernements unterrichtet, uris 
formirt und gänglih unterhalten werben, außerdem aber noch 
Jeder monatlih 20 bis 100 Piafter Gehalt begieht! *) Diefe 
Eleven liefern die nöthigen Subjecte für die Marine und zum 
Theil auch für bie Vebärfniffe der Abminiftration, Wußerdem 
befinden fi zwei reim nautifhe Schulen, deren Elevenzahl nicht 
firirt it, am Bord der Linienfchiffe More und Manſurah. Die 
Bedingungen find die naͤmlichen, jeder @leve erhält aber bier 
100 Viafter monatlichen Gehalte. Unter bdiefen befindet ſich 
aub des Virefönigs Sohn, Said Ben, der denfelden Gehalt bes 
sieht, mie einft der König von Franfreih als Domberr zu 
Auch. 

Seelente. 
Jedem Seemann bewilligt das Gonvernement jährlich drei 


complete baumwollene Anzuͤge, einen von Zeug zur Arbeit, ei— 


nen feinen für die feſtlichen Tage, eine Capotte für den Win— 
ter, zwei Tarbuſch (Fee), vier Hemden, vier paar Schube, hin— 
länglihe Seife zum Waſchen feiner Effecten. Die Matrofen 
zerfallen im vier Claſſen: die erfte Claſſe erhält monatlich 50 
viaſter; die zmeite Claſſe 25 Plaſter; bie dritte Claſſe 20 Pia⸗ 
fter; bie vierte Claſſe 15 Piafter. (Diefe letzte befteht aus ben 
Nefruten.) Die Meftranzge wird in denfelben Proportionen be— 
zahlt. Die Ratkon befteht aus den zwedmäßigften und geſuͤn— 
beiten Nabrungsmitteln, und ift volig binlänglich, zwei Perſo⸗ 
nen zu näbren, Se. Hoh. unterhält alle männlichen Kinder ber 
Seeleute, und gewährt ihnen vom Angendlkt der Geburt am 
elne volle Ration, dleſelbe wie dem Water, und 5 Plafter mo= 
natlih an Seld. Die Invaliden ber Marine werden in ihren 
tefpeetiven Wohnort zuridyefandt, Sie erhalten bort monat⸗ 
ih 30 Plaſter Penflon, und werden zugleib als Auffeher bei 
verfchiedenen Gegenftänben verwandt, fo daß bie, welde noch zu 
arbeiten fähig find, außerdem bie Bezahlung dafür mit ihrer 
Penfion vereinigen loͤunen. 
Dffictercorps ber Marine. _ 

Der Paſcha, ‚welcher die ganze Seemacht en chel commanz 
Dirt, hat fo lange den Mang als temporärer Admiral, ift aber 
nur Viceadmiral oder Senerallieutenant, Der Vicradmiral iſt 
gleichfalls temporär, und ift nur Gontreadmiral oder Mirilive 
(Marechal de camp) und Chef des. Generalftabs der Escadre. 
Dleß ift der. Poſten Belfon Bey's. Der Eontreabmiral ift auch 
Miriliva und zugleih Präfident des Confeils der Marine, was 
dm einen überwiegenden, Cinfluß gibt, Dieſe Stelle bekleidet 
Haffan Bey, eim ewropääfc gebildeter Turke, deſſen ich fpäter 
nad weiter erwähnen werde. Schiffscapitaͤne gibt ed erſter und 
zweiter Claſſe. Die der erften ab Bep’s und haben den Hang 
als Obriften in der Urmee, die zweite Claſſe den. eined Dbrlft- 
lieutemante, Die Bregastensapitäne sheilen fi gleihfalls in bie 


) Wir werben fpäter ſehen, daß dieferde Munitcen; fd auf alle 
vom Wiettönig angelegten Schuten und duf 12,000 Individuen 
erftredt. 
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erfter und zweiter Elaffe; bie Erften haben den Rang ale Chef 
de bataillon, die Aweiten ald Majore erſtet Claffe, und werden 
zugleich als zweite Schiffscopitäne oder.als commandirende Cor: 


vettencapitäne emplovirt. Die Eapitäne der Briggs find Majore 


zweiter Glaffe, und werden auch zu Seconds ber Fregatten odır 
Eorvetten obme Unterichied verwandt. Die Schiffsltentenants *) 


find ebenfalls erfter und zweiter Claſſe, haben Gapitänsrang 


amd dienen als Seconds für Eorvetten und Brigus. Die Are: 
gattenlientenants, aud von zwei Claſſen, baben den Rang als 
Premierlientenants, Die Ufpirants von serfter und weiter Klaye 
Haben den Nang ald Secondelieutenante, Diefe kurzen, aber ganz 
zuverläffigen Nachrichten werden gemügen, einen richtigen Begriff 
von der Scemacht Mehemed Ali’s zu geben, und verbunden mit 
dem; was ich im Verlauf meines Werfs, über die Landarmee, 
den Länderumfang, Einkünfte und Meflourcen des dypprife: 
aubiih:fprifgen Reichs zu berichten babe, dazu dienen, die wahr: 
baft laͤcherliche und eben fo nactbeilige Unomalie bervorzuheben, 
die für einen Mann, der de facto ein mächtiger und ganz ab: 
ſoluter Monarch ift, die ſortdauernde Benenmung einer abbän- 
sigen Vaſcha herbeiführen muß — während wir in Europa mebrere 
Könige babe, deren Königreih faum einer Provinz des großen 
Vaſcha an Umfang gleihfommt, und fo viel andere Souvrräne 
(par dessus le ’marche), die nicht einmal einen Statibalter 
Mehemed Urs an Macht und Glanz erreihen fünnen, ja in 
der That michts mehr als ausgedehntere Gutebeſitzer find und 
beißen follten, Es At unmöglie, daf ein fo unnatuürliches Mer: 
bältniß, wie das biefige, noch lange fortbefteben fünne, und eine 
welumde Politik darf ed wicht einmal münfsen, felbt die wer. 
Pforte nibr, der ein mächtiger, Dura gleibes Intereſſe verbuns 
dener unabhängiger Freund nötbiger tbut, ald ein ftetd furcht⸗ 
* gegenuberſtehender Diener, der es nur dem Namen 
na . 


Auszug eines Schreibens von Hru. Rufegger, Director 
der bſtreichiſch⸗ aagyptiſchen montaniftifchen Erpedition. 

Sarto um im Sennaar, 17 Maͤtz. Ib ſihe nun 
bier in Senuaar und famiede Plane und denfe zur Abweche⸗ 
Jung an mein fernes ſchoͤnes Helmatbland, das doch gar welt 
swora ii, Indem Cairo jetzt gerade auf halbem Wege liegt. Schon 
bei meiner Abrelſe aus Calro war ic feit entfaloflen, ein Un- 
ternehmen nit aus deu Augen zu laflen, wodurch dem Wicetönig 
großer Gewinn zugehen und mir Ehre werden wird und wo: 
darch es mir zugleich gelingen dürfte, manches lofe Maul zu 
fopfen; Ih meine naͤmlich bie Bearbeitung der reihen Geld: 
minen im Innern von Afrifa. Meine Meife bieber war febr 
intereffant , aber beſchwerllch. Ib durdyog gang Megupten, 
Wanb auf den Trümmern von Tentora, Karnad, Luxor, 
Kenne 1, ben Meften einer verföwundenen, unbegreifll: 
Sen Größe und Pracht, befuhte die KRataraften und Granit: 
süge der alten Siene und trat meine eife durch Nublen an, 
DIE Korosto befuhr ih den Mil, vom dort aber zog Ih quer 
durch bie,große nublſche Wülte, auf einem noch ven feinem @u- 
zopder, deſſen Relſe willenisaftlihe Tendenz hatte, betretenen 
Wege bis nah Abou⸗Hamed. Jede Müfte bat Ihre Skre: 





*) Unter Schiff wird Hier Immer rinienſchiff verftanden 


den, aber beſonders biefe, dur Ihren auferorbentlihen Waller: 
mangel. Uaſer Setraͤuk war burd die Irbten Tage eine trüke, 
faljige, warme, Lange, die von den Schläuben einen unaus- 
Keblihen Geftant ‚angenommen batte; wir tranfen fie doch bäu- 
fia, denn wir ritten in einer Temperatur von 57 und 380 R. 
Die Würte kenut nur ber, der durch fie reidt und nur ber fennt 
die wahre -&örterlunt, mit welcher der durch Durft und Hlitze 
zur Ohamacht adgemattete Melter fein Dromedar niederknien 
läßt, wenn er auf einmal fatt des Trugfp/s der teufliigen 
data Morgana ‚die ‚wiriliben Fluthen bes Stroms vor fich 
bat. Wir waren nahe Daran, einige unferer Schwarzen, bie 
gar wenig aufbalten können, zu verlieren, kamen aber dos 
mit dem Verla einiger Kamele glüdlih davon. Von Abou 
Hamed riiten wir durch das ganze Werber: Land, von El 
Metceiref aber befuhr. ih ‚wieder ben Ni bis nah Gar: 
toum In Sennaar. Was In bergmännifber Beziehung bisher 
aeſcah, Ik wenig. - Unter-Anbderm machte ih dem. Biceköufg 
den Borfalag, in der Wülte anf Waſſer bobren zu laſſen, was 
beitimmt guten. Erfolg baben.wird. „Gebr inteteſſant find je: 
doch meine. geoguoniih und phoſitatiſchen Beobachtungen. Ic 
babe Daten zu geognoflifben Karten von Ober: Argppten und 
ganz Nubien Eetzteres elu Im diefer- Beziehung ganz unbelann: 
tes Land), werde diefe Daten bei meiner Müdreife längs dem 
N erweitern und freue mich felbit auf bie einſtize Ausarbel- 
tung derſelden. Nicht minder intereifante iRefultate ergeben ſich 
aus ben phofitalliben Beobahtungen, und beſonders bie 
rungen aus den Beobachtungen bes Auftbrutes „und 
irömungen. deuten auf eine gefehlihe Orbnung,, auf 
mäßigteit la biefen bin, „wopen außer. b 
beihen Zone kein Belſolel bat. Ich werde noch nor ber Die, 
zeit den weißen Nil binanf, fhiffen,, nah Corbofam rel 
und die Golominen am &chbei Rubas- bei Schelbun he: 
fügen, werde dana bie Regenzelt bier In Bartoum abmar- 
ten und nad derfelben auf dem blauen Nil füblld-geben, bie 
reihen Goldminen In Easzoglu beſuchen und ſoweit füblic 
vordringen „ ald es. mir möglich: if. Mit Soites Schutze ſehe 
id Sie beute,über.ein Jaht wieder, Indem I mac, Cairo gebe, 
besor id meine ‚Meife nad Aradlen auttete. Mein Mdiunct 
Prudner, ber 'Weberbringer biefes, „reist an ben Taurus in 
Kleinafien zurüd, um unterdeſſen bie Verfhmelzung der Blel— 
erze In SGuͤlet zu veranitalten. 4 










Br Ti ti ve 


+ Mio:Janelro, 33 Mal. Unmittelbar nach @rftattung 
feines Recenfhaftsberihte vor den Kammern bat der bieherige 
Minitter bes Junern, Limpo Abreu, fein Portefeuife an den, 
befannten und talentsollen Acapaba von Montezuma abgegeben. 
Ein gänzliger Minlſterwechſel bat fatt gefunden, c# wirb be: 
merkt, baß feiner der nen @ingetretenen Portugleſe oder Depu: 
tirter IR. Die Erklärung dieſer Beränderungen muß in den 
Erelgnifen von Mio: Srande gefuht werden. Hr. Yraujo Mi: 
bero, Präfident biefer Provinz, wer, einmal entfeßt, und dann 
wieder efngefegt, burd den General Antero, ehemaligen Kriegsml⸗ 
nifter, abaeldst worden, weicher ſich ſogleich mit der Partei fe: 
ned Vorgängers entzweite, und letztern zwang, ſich nad Mio: 
Janeiro elnzufbiffen. Vento Manuel, ebemallger Aufrührer 
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und fräter mit dem vorigen Vräfidenten eudaefdbnt, beſchloß 
biefen zu räken, Er trat unter die Friedensflörer zuräd, und 
verfuhr mit fo viel Feinhelt und MWerrätberei, daß er, deu 
Wunſch einer Befpredung vorfplegelnd, fi der Perfon des Praͤ— 
fitenten Aatero bemädtigte, und Ihn als Gefangenen wegführte, 
Bel feiner Ankunft in Rio: Fanelro fonnte Mranjo Mibero bem 
Minifterlum nicht günftig fern. Durd ihn floß in die Antwort 
der Deputirtenfammer auf bie Thronrebe ein zwar nicht hösar: 
tiger, aber unyerfennbarer Zabel gegen das bisherige Spftem 
ein. Noch war der Entwurf biefer Mutwort in den Händen 
einer Commiſſion, als der Regent Feljo felme Mdgften und mäd: 
tigſten Freunde zu elner vertranten Interrebung elmiud. Eoerift, 
der befannte Auhhänbler, lange Zeit eine mägtige Stäbe und 
fortwährender Mathgeber ber Meglerung, erhob zum lehtenmal 
feine Stimme, fo nadbrädli und ergriffen, daß man Ihn act 
Tage fpäter nad dem Orte ber Ruhe trug. Tauſende baden 
ihm an dleſem Tage feine Irrthämer und feine ausgezelchneten 
Gaben verziehen. Man wird ihm nunmehr bie Serechtigkelt 
erweifen, bie ein stets folgerichtiges Betragen, ein erufilides 
Belreben für Ordnung und allgemeines @ebeihen und eine 
Hare pruntloſe Berftändigkeit verdienen. Ibm lag nichts an bem 
lange und bem Ertrag ber Uemter, bie er lange Zelt gu ver: 
geben hatte. Sein Joutnal Wurora war die bebeutentfle Er⸗ 
ſchelnung der brafilifgen Journaliſtit. Seine Sprache war lange 
gemäßigt, uud ſobald er ſich zu reinen Perfönlicpfelten hatte hin: 
reißen laffen, füblte er ſelbſt, daß es Zeit fen, bie Feder nie: 
derzulegen, und that ed. Im jener Eonferenz mit Evariſt er: 
Märte der Regent, er werde fein Minifterlum aus den Meiben 
der DOppofition wählen. Wirflig tft Ycavaba von Monteguma 
fange ein gefhworner @rgner Feljo’s und der nunmiehrige Krieges 
minifter, der Senator Saturnino, ein Caramuru, d. b. ein elf⸗ 
tiger Gegner der Mevolutlon vom 7 Mpril 1831 geweſen. Wie 
umerläßltch übrigens der Minifterwechfel war, und mie baftig 
man In Mio: Janeiro eine Nothwendigkeit anerkennt, laͤßt fi 
aus einer Milderung der gegen bas ehemalige Minifterlum aus: 
gefprohenen Rüge erfeben, die in ter Deputirtintammer bie 
Stimmenmehrbeit bavon trug. Das Haupt des gedachten Mi: 
nitterlums Hr. Limpo Abreu be Lima, iſt elm thätiaer, einſſote⸗ 
voller Mann, der mit Kraft und Seſchicklichkelt einer Oppofition 
"tie Spige zu bieten und bie Schwächen feiner Amtehrüder zu 
befsüpen, und zu verbeblen wußte, Sein Austritt Ift ein gror 
ber Verluſt für den Megenten, ber ſchwtrlich In felnem Nach 
folger @rfaß finden wird. Drei BWorfäge verdienen Erwähnung, 
Der Deputirte Franga bat geratben; die Mepublit Piratani, d. h. 
bie Empörer von Mio» Grande, anzuerkennen. Mafırl be Gar 
valdo bat vorgef&lagen, ben jungen Kalfer von Hamburg 
nad Valparalfo!) reifen zu laſſen. Der Dbrift Eoute, 
ben man befchulbigt bat, fi zur Ermordung Don Pedro's I ans 
geboten zu haben, bat verlangt, daß man dem jungen Kılfer 
ſchon jest die Zügel der Regierung überlaffen ſolle. Wde biefe 
Vorſchlaͤge wurden verworfen, Der Handel von Mio Ianeiro iſt 
von großen Unfällen betroffen worden. In 234 Stunden find 
vier Handeldhäufer gefaien. Man wagt kaum, uıc felnn 
Freunden zu fragen. Niemand will. Wecfel auf England onnche 
men. Wechfel, von der Regierung audgeftellt, wurben In on: 
don proteflirt. Bu Mnwerbung von Matrofen beftimmte ®rlr 
ber wurden in den Sturz eines engllfhen Haufet, Burne, bin: 


eingezogen. Schon Im Maͤrz hat man bier beklagenswerthe Nac⸗ 
tioten von ber deutſchen Eslonie in Rlo-Srande erhalten, bie 
nach einer Zurgen Bluͤthe, bauptfäslih durch unerfüllte 
Berfprewungen ber Regierung, In Verfall gerathen war. Der 
unglüdiihe Bürgerkrieg, der bie Provinz gerrüttet, hatte bie 
beutfoen Einwanderer gendtbigt, ſich einer der kaͤmpfenden Par- 
teilen anzufsilefen, naämlich ber der Meglerung. Leider war dieſe 
nict die fiegreige. Die Grgenpartei gerftörte Die ganze Nies 
derlaffung mit Feuer und Schwert. Kinder und Frauen, unb 
les, was alcht fliehen konnte, wurde anf die graufamite Wirt 
utedergemehelt. inige reiteten fid nah tagelangem Umber: 
irren in ben Wäldern, wo fie dem Hungertode nahe waren. 
Diefes traurige Schickſal fremder Einwanderer It entmuthigend 
für alle Hoffnungen, die man auf das von brafilifhen umb euro- 
pälfgen Menſchenfreunden aufgeftellte Eolonffationsfpftem grün 
ben Burfte, 
Zürtei 

Wir theilten vor einigen Tagen eine vom Sultan erlaffene 
Borfhrift für die tärkifnen Frauen mit. Folgendes Schreiben 
aus Konftantinopel in ber Morning: Poft erflärt den 
naͤchſten Unlaß derſelben. Am vergangenen Donnerftag lleß 
ſich mitten in der Nacht im Quartier Odown Kapuffp der Ruf: 
„Feuer! Feuer!’ börem, Diefes beunrubigende Geſchrel wurbe 
bald in ber ganzen Stadt wiederheit, und obfhon man von den 
Minarets herab weder euer noch Rauch entbeden Fonnte, 
firömte die Berdiferung dennoh von allen Selten herbei, um 
dem Umfigreifen der Feuersbrunft Einhalt zu thun. Nahbem 
man ſich überzeugt hatte, daß feine Gefahr zu befürchten ſed, 
erfuhr man, daß ber Schredensruf von einem Kaufmann Na— 
mens All⸗Aga ausgegangen war. Als der Kabi biefen um die 
Urſache befragte, zeigte Ihm Mil: Aga ein paar Schuhe, aber 
niht etwa von jenen niedlihen Pantöffelsen, welche die zarten 
Füße der Frauen umfallehen, fondern die berben Mannsſchuhe 
eines Ehriften, die er In feinem Haufe gefunden hatte! „Sehet 
ba, fagte er zu dem Kadl, der Fuß eines Ungläublgen bar 
meinen Harem verunreinigt, Ich babe biefe Schuhe gefundrez, 
als ich In mein Zimmer trat. Der, dem fie geböre, befinder 
fih fammt felner Mitſchuldigen bei mir; hohlt eure Waden 
berbei, dah man fie ergreife und vor den Serastier führe, da— 
mit bie Rechte eines beleibigten Batten gerät werden.” Zum 
Ungläd für das angefhuldigte Paar war die Angabe wahr, unb 
der verbrecherifche Liebhaber wurde in einer „„criminal conver- 
sation‘ mit einer jungen @®rlehin von hoher Schönheit ges 
fanden. Da man beide auf ber That ertappte, war feine Ent= 
ſchuldigung möglih. „Wir mußten nur zu gut, fagte bie tär= 
tiſche Dame, daß unfere Piche uns den Tod bringen märde. 
Bir haben es barauf gemagt. Die Gerechtigkelt gehe Ihrem 
Bang.” Das Todesurtbeil warb von dem Seraskler ohne wei- 
tere Unterſuchung geſprochen, und am folgenden Morgen wurden 
bie heiten Schuldigen gehangen — der elne an dem Thor von 
Yarmat: Kap und die andere an dem von Balekbazar. Jedem 
hatte man eine Schrift angebeftet,, auf deren einer bie Worte 
flanden: „Die die Strafe, die über jeden Ungläubigen ver 
bängt wird, ber die Schwelle des Harems uͤberſchteitet,“ und 
auf der andern: „ein glelhes Schlckſal wartet derer, welde 
bem Belfplel der ungetrenen Gattin Hatldſchah folgen.” Da 
ben Verdrechern im der Tuͤrkel bie Ehre bes Begräbniffes 
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zerfagt wird, fo mwurken bie Leihname ber beiden Lieben: 
den am folgenden Tag in den Bosporus geworfen. Die 
Hinriätungen In der Türtet ſchelnen indeß, eben fo wenig 
als vor Zeiten In Venedig, ein unfeblbares Mittel zu ſeyn, 
um die Ehemänner vor der Aufnahme In dem großen Orden 
zu bewahren, ben fie fo febr ſcheuen Mn demfelben Lage 
wo bie Leihiname der beiden Unglüdlihen ale Herzen mit Sard 
den erfüllten, wurde ein anderes Paar, desfelben Vergebend 
fauldig, von der Pollzel aufgegriffen. Der eine fauldige Theil 
befand ſich in jenem Eoftume, das Mars und Venus trugen, als 
fie vor den Göttern des Olpmps erfhienen, nur mit dem unbedeu: 
tenden Unterfaich, daß, ftatt durch das unfichtbare Ned Vulcans 
vor indigereten Blicken geſchuͤtzt zu ſeyn, der junge Grieche — denn 
es war abermals ein Srieche — und feine Mitfchuldige nur durch 
die Jalonfien des Wagens, in welchem beide vor den Kadi ge: 
führt wurden, den Augen ber Neugierigen entzogen waren. Da 
ſich fand, daß die Dame die Gattin eines angefehenen Mannes 
war, fo befahl ber Kadi, die beiden Schuldigen insgeheim 
Dinzuriaten. Der junge Griehe mar der Sohn reider El⸗ 
tern, und batte, um bie Leidenſchaft für feine Geliebte 
zu befriedigen, fein anderes Mittel gefunden, als bei ihrem 
Mann als Kutſcher in Dienfte ‚zu treten. Ueber das Schidfal 
diefed zweiten Paares habe ih nichts weiter erfahren, Yu Folge 
diefer Entbedungen bat fih die Eiferfucht der Modlemen derge⸗ 
ftalt vergrößert, daß die Eunuchen ganz tbermäsig im Preife 
geftiegen find; binnen imeniger ald einer Woche bat er fi auf 
dem Stlavenmarfte verbreifaht. Eben ift ein Ferman erſchie⸗ 
nen, welcher befiebit, daß alle Frauen um die zehnte Stunde — 














Das unterfertigte Gerlcht wurde vom Magiſtrate der & f. Haupt: 
s Edict dur gegenwärtiges Blatt befannt zu machen: j 
Magtittate der k. f. Haupt: und Mefidenzitadt Wien wird durch gegenwärtiges Ebdict bekannt gemacht: 


müffen; und da biettirfifhen Damen feit einiger Zeit durch 
den Seſchmack, den fie fo plöplih daran fanden, ihre Einkäufe 
in den reihen und eleganten Läden von Pera und Galata felbft 
zu beforgen, ftarfen Verdacht gegen fi erregt hatten, fo dürfen 
die Juhaber diefer Magazine fortan Leine türkifhe Frau, mel: 
ches Alters und Standes fie auch ferm möge, ihre Schwelle über: 
ſchreiten laſſen, wenn fie fib nicht der Gefahr audfehen wollen, 
mit dem Ohr an die Thür ihres Ladens angenagelt zu werden, 
Die bäufige Wiederkehr diefer Gräuel im Heiligthum bed Has 
rems und die vielen feit kurzem im der Kauptitabt und den 
Provinzen vorfommenden Beifpiele von dem bicher fo feltenen 
und fat unerbörten Verbrechen des Selbitmords, find in den 
Augen der wahren Gläubigen ein ſicheres Zeichen von dem naben 
Untergange der Melt. Während ber legten vierzehn Tage fa: 
men in der Hauptitadt drei Fälle von Selbftmord von Türken 
vor. Die Art, wie einer von diefen Umglüclichen fih den Tod 
gab, ift originell genug, um felbft die Aufmerlſamkeit der brit: 
tiſchen Ercentricitäten zu erregen. Mebemed : Effendi fuhr in 
tiefer Schwermutb verfunfen anf einer Barke im Bosporus fpa: 
zieren. Während er fi gegen den Kahnführer tiber die driidende 
Hitze beklagte, entledigte er ſich nach und nach feiner Kleider 
bis auf dad Hemd und die Unterhofen. Nabdem er noch eine 
Pfeife geraucht hatte, legte er auch biefe letzte Hülle ab, ftopfte, 
allen Vorftellungen des fhambaften Schiſſers ungeachtet, nod: 
mals feine Pfeife und begann im Naturzuſtand zu rauchen. 
Ploͤtzlich erhob er fin von der Bank, auf der er ſaß, rief: „Ich 
fann bdiefe Hitze nicht länger ertragen; die Gewaͤſſer des Bospo⸗ 
rus allein fönnen mid abkühlen!’ und fprang dann ind Meer, 
wo bie reifende ‚Strömung ibn verſchlang.“ 









und Diefidenzitadt Wien requirirt, nachſtehe ndes 
es fen la 


Bon 
die un Eellbietung des In dle Franz Nagel ſche Concursmaſſe gehörigen, im ber Vorſtadt Wieden Nr. 393 Ilegenden und 
auf © fl. Eomv.:Mze. geſchatzten Haufes, auf welchem dermal die Bierbrauerei und Branntweinhrennerel, jedoch bloß mit 


perfönligen Befugniß betrieben wird, umd des zu dieſem Befhäfte gehdrkgen auf ADFA f. & fr. 


Anstructus gewillligt, und für dem erften Termin 


onv.:Mze, gefhästen fundus 


ber 25 September 1637, 


der 27 October db. 2%. 


befilmmt worden. Die Kaufdlufigen haben an dem beitimmten Tagen Vormittag um 14 Uhr auf dem Mathbaufe Im zweiten 
Stode zu eribeinen, und können vorläufig von den auf der Mealität haftenden Beſchwerden bei dem bierortigen Grundbude und 


und für den zweiten 


von den 


Üdletunge = Bedingniffen dei dem Civil: Justiz : Erpedite und dem Maffenvertreter, Hof: und Gerichts: Advocaten Hrn. 


Br. 2 a, wobnbaft in der Stadt am Koblmarkre Nr. 1146 Im dritten Stode, Eluſicht nehmen. 


ien, den 23 Julius 1837 


In Abwefenheit des Hrn. k. k. Raths und Vicebürgermeilters 


v. Portenfchlag. 


Diefem Unfinnen wird hiermit entiproden. 
Augsberg, den 10 Anguit 1837. 


Weirelbaum, Seeretär. 


Fönigl. bayer. Areis- und Htadtgericht. 
v. Silberborn, Direitor. 


Pichler. 





[2777) 


Man ſucht durch mehrere Zeitichriften, namentlih „Sion“ 
(ie JZulius heft d. I. Nr. 75) nebft andern Unrichtigkeiten au 
fe zu verbreiten: ich bätte beim Anfange des laufenden Er: 
meſters den fämmtliben Alumnen des Gonvictoriums hierſeldſt 
bie Vorlefungen, welche diefelben hören follten, vorgeſchrieben 


und ihnen die Alternative geftellt, entweder diefe Worlefungen zu 
bören oder das Gonvicrorium zu verlafen. Zur Berichtigung 
diefer Angabe begnuge id mich, nur den Thatbeftand,, weiber 
aus den Acten bemwiefen werden fann, bier vorzulegen: Nicht ich, 
fondern die katholiſch-theologiſche Facultaͤt bierieltft (. i. der 


Delan, welher in dieſem Jahre der Hr. Profeifor Dr. Alee ift, 
in Verbindung mit den übrigen ordentlichen Profefforen der ge: 
nannten Facnltät) bat auf Befehl des Hoben Aönigliben Mini: 
ſteriums ber geiſtlichen, Unterrichts = und Miedicinal » Angelegen: 
iten die Vorlefungen feitgejtellt, welche die gedachten Alumnen 
m gegenwärtigen Semeſter zu hören mit ber Beftimmung ver: 
sflihtet werden follten, Daß jeder, der Bedenken tragen möchte, 
fi dazu verbindlich zu machen, das Comvictorium ungefäumt zu |* 
Mir ift darauf der Auftrag geworden, jenen 
Facultätsbeihluß mit diefer Beftimmung den Alumnen befannt 
zu machen, meldes auch geſchehen ift. Uebrigens überlaſſe ich 


verlaffen babe. 


[2688-89] Edictal-Ladung. 

Ale diejenigen, welche an bem Ruͤckaſſe des 
am 28 Junius d. J. dabier_verflorbenen ebrınalis 
gen Handlungt· Commis gatop Anton Mar 
He aus Zualis, im Benetianifchen, allen: 
aus Anſpruͤche haben, werben hiemit aufgefors 
dert, ſolche 

binnen 50 Tagen, 
von heute an, bievort# anzumelden, ald außer: 
dem ohne Ruͤcſſcht auf fie in der Verlaſſen ſchaft 
weiter verfügt werben wuͤrde. 

Augsburg, am 28 Julius ans7. 

Kbnigl, Axeis und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Dir. 
Piebler. 


[2691-95] Aufforderung, 


Aue jene, welche den Fhnigl. Abvocaten Do bs 
ter dalrier zum Anwalte batten, werden ans 
durch aufgeforbert,, 

innerbalb 53 Monaten a dato 
ibre beinfelben anvertrauten Manualacten, welche 
nach beffen Ableben zu bießfeitiger Negiftratur 
gefommen find, gegen Entriebtung der Gebühr 
um fo mel in Empfang zu nehmen, als man 
nad Umftus biefes Termind feiner weitern Aftens 
aufbewabrung und Aufficht fi unterzieben fonne, 

Ctraubing, am 25 Julius 48537. 

Kinial, Kreis: und Gtadtgrriht Straubing. 
Lie, Müller, Dir. 
Hero, 





Bst2-41) Magdalena Armbrufter von 
Singen ſlarb am 5 Januar d. J. ohne Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes, woburch deren 
Erv ſchaft mit andern Erben ber nadı Norbamerifa 
mit ihrem Eiemann, Johannes Fribelin, aus: 
gewanberten Magdalena geb, Armoruſter, erdff⸗ 
net ft; ce wird deßbalb dieſelbe hiermit zur 
Erptheilung mit Frift von 
6 Monaten 
und mit dem Bedenten bffentlid; vorselaben, 
dad in ihrem Nichterſcheinungs fall bie Erbfanft 
Tebiafip denjenigen werbe jugetheilt werden, 
welchen fie zufäme, wenn bie Borgelabene zur 
Zeit des Erbanfalld gar nicht mehr am Leben 
gerorfen waͤre. 
Durtach, ben 26 Julius 1857. 
Grob, dadiſches Oberamt. 


Exter. 
rät, Brieff, A. j. 


l216352671. Von dem unterzeichneten Juſtlzamte 
werden folgende Abweſende; 

») Johaun Unauft Tärve aus Mobs 
borf, welcher ſeit so Jahren in unbefannter 
Uptvefenheit lebt, und 75 Thlr. 5 gr, im Ders 
mdgen Int, 

2) Karl Heinrib Müller aud Rumyenau, 
welcher jeit dein Jahre 4809 verichellen if, 
und ein Vermögen von 42 Thlrn. 7 ar. 5 pf. 
binterlafien It. 

3 Ebriftian Gottlob Mever aus Luns 
zenan, beffen zurdcgelaffene: Vermbgen in 
51 Thirn. 1% ar. beſteht, und welcher feit laͤn⸗ 
ger ald 30 Jatren feine Nachricht von ſich 
gegeben bat. 

» Kart Gottlieb Böttger aus Burgs 
Nabe, welcer vor länger ald 25 Jahren zus 
nänft naaı Filenburg, dann aber, olme ir 
send einige Nachrichi zu geben, weiter ges 
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wandert ift, und ein Bermbgen von 86 Thirm, 
dar. 5 pf. zurücaelafien_bat. 

5) Sobann Gottlieb Greiner aus Bers 
thotäberf, vormals ſaͤchſ. Girenabier, welcher 
ald Deferteur feit beimabe 40 Jahren vers 
fchelen ift, und 58 Thir. im Vermögen bat; 

lnaleichen alle biejenigen, welche als deren Gr: 
ben oder aus irnend einem Rechtsgrunde Ans 
feriiche an deren Bermögen in Daten glauben, 
und zwar bie Abweſenden unter ber Berwarnung, 
daß ſie auferbem für tobt werden erflärt werben, 
deren Erben und Glaͤubiger aber bei Strafe der 
Aus ſchließkung und dee Berluftes der Kectds 
wohltbat der iebereinfegung in ben vorigen 
Strand, hiedurch geladen, 
_ben 22 November 1857 
an biefiger Juſtizamtsſteue entweder In Perfon 
oder durch voriariftmäßig Tenitimirte U: 
mächtigte zu erſcheinen. ihre Anſpruͤche anzuzel⸗ 
gen und zu beſche inigen, mit dem zu biejem Jwecke 
eftellten Eontrabicter bis 

sum 9 Januar 1838 
rechtlich zu verfahren, und ſodann 

ben 20 Februar 1858 
ber Berfünbisuma eines Beſcheids, welcher In 
Uinfebung der Mußenbleibenden für publichrt ges 
achtet werden wird, nemärtig zu ſeyn. 

Answärtige baben int Annahme richterficher 

Verfügungen Bevonmäctigte im biefigen Amts⸗ 
bezirfe au beftellen, 

Modıesurg, am 5ı Mai 1837, 

Gräfl, Schoͤnturg ſcaes Juftigamt daſelbſt. 

Für ben Beamten 


Genler, Actoear. 





[2756] So eben Ift erfgienen: 


Kurze Gefchichte 


der 


alten Völker 


für die Anfangsclaffen der Stadt: und 
Landſchulen und zur häuslichen Belehrung. 
Fafıih dargeftellt In Fragen und 


Antworten 
von 


M. Defage. 
Auch unter bein Titel: 


Die nöthigften Aenntniffe 


Weltgeschichte. 


Ein Lebrbuch 
für Bürgers und Volksſchulen, 
fo mie zur häuslihen Belehrung. 


In Fragen und Antworten 
von 


M. Defaga, 
Erftes Bändden 
8. 15 fr, rbein. ober 4 «Gr. fächf. 
Die Weltgeſchichte IN der Spiegel bed Lebens 
in allen feinen Auf: und Arfiufungen, bie eins 
zig wahre Lebre ber Weilsheit und der Sitte, 


dem Urtbeile des Publicums, zu eutſcheiden, mit melden 
Namen folbe Angaben, als die bier berictigte, 
feven, zumal, wenn dabei fogar gefagt wird: der Ciniender der: 
feiben fep im Stande gewefen, aus den Quellen felbft zu ihöpfen, 
und babe nur ſolche Nachrichten mitgetheilt, für deren Wahrheit 
er einftehen zu fönnen verfichert. 


Bonn, den Sten Auguft 1837. 


u benennen 


Dr. Achterfeldt, 


orbentl, Proſeſſor an ber fathıof. theologiſchen Faeultaͤt 


und Inſpector des Eomsictorinnd, 





und Niemand iſt ohme ibre Kenntuiß fähig, 
die Würde des Menſchen zu erlangen, den Kreis 
der Pflichten und der Gemüffe, welde dem edles 
ren Menſchen beitimme find, zu erfennen. Die 
erfle und tolchtiafte der Kenntniſſe für alle Aiter 
und Kabigfeiten, für dad vorgerüdtere 
zur Geldfiprüfung, zu befriedigenden ober ber 
Tichtigenden Betrachtungen ; für bie auffeimente 
Ingend zum Leitfaden für Gedante und Ems 
pfindung, ift und bleibt alſo bie Gefwinte. 

& gibt baber gewiß fein grdüeres Werbienft, 
als das, bie Gefchichte, wie fie in zahlreimen, 
umfangss und bändevollen Werten von groben 
Gelehrten und Forſchern gefammelt und aurmges 
I if, im Kuren fo darzulegen, daß fie ven 

aſſungs⸗ und Gebächtminrrätzen ber erſten 
Bebrjugend ſewonl, als bes durch das Leben und 
feine fort und fort geſteigerten Auſrruͤche ars 
geyegenen reiferen Alters gerade fo viel bietet, 
als beide aufnehmen und bewahren fönnen, und 
wir birien es daher ald eine ber erfreulichſten 
Erſcheinungen anfündisen, wenn Herr Defaga, 
deſſen unermuͤtliche Leitungen für Unterricht 
und Lebenswiſſenſchaten, ohne Schug und 
Gunft, Überall, wo man die beutiae Errache 
fennt und ehrt, ber ausgebrenetſten Anerten⸗ 
nung fich erfreuen, in felner Mlaven um» anats 
nehm fantichen Weiſe diefe Aufgabe 1der, und 
dank cd und mönlih geworden ift, dieſe Erſcheie 
nung anf eine Weiſe ausmuführen, weiche durch 
ihren taum zu nennenten Aufwand, bie An— 
wendung in allen Lebranſtalten, bie Uinfhars 
fung in allen Ramilten, wo man bie hörere 
Beftiimmung des Menſchen ebrr, fo leſcht mbgs 
ũch macıt und alfo außer aflem Zweifel flieht, 

Ein weites Baͤndchen folgt unmittelbar unter 
dem Tittel: 


Kurze Geſchichte der mitt- 
leren und neueren Beit, 


und für muthmaffich denſelben Preit, Das 
Gange bildet aledann daB ſtchett Binden bed 


Elementarbuchs 
der unentbehrlichſten 


Kenntnifie 


für die Anfangeclaffen der Stadt: und 
Landihulen von 
M. Defaga. 
Heidelberg, Junmind 1857, 
Augujt Ofwald’s Univerfitätds 
Buchhandlung. 


{1580-82) Bei Hermann Wohl in Prag. 
Patereuli, V. Hist. Ro- 
mangelibri duo ad optimas edit. 
col. Mit erläuternden Anmerkungen, 
befondern grammatifchen Negeln, den 
vorzuͤglicheren Varianten und 1 Mer 
gifter zum Gebrauche der Schulen von 
I. Seide. Neu! Prag, 1813. Start 
1 Rihlr., für 16 gr. fächfifh. Pris 
vate erhalten bei 10 Eremplaren 1 gras 
tis gegen baar. — 


[2408] Für 

Dauherren und Ciſchler. 

Homberg, J. A., Handbuch 
für Bautifchler. Mit 48 Ku 
pfertafeln. Royal 8. Nürnberg. 
2 fl. 24 fr. 
————— 

ee, Gen Bauherrn nüstia ift. In biefem 

Drau für Türen, Wenfter, döden xX. 

darf man nur umfeben, und bas dem Ar⸗ 


beiter ey was man haben will, und man 
„das dmäßtafte. 
erbält dad Echduſte Friedrich Campe, 
[2755] Srürzfieh in erfienen: 
Kurze Belehrung 
über die zweckmaͤßige 


Behandlungsart 


eingehellerten Weine. 


In Aufırag der Deputation der Unter⸗ 
abtheilung des landwicthfchaftlichen Vers 
eins in Weinheim, 


. fü 
Weinprobucenten und Land: 
Füfermeifter, 


bearbeitet 
deren Dorftand 
von Bobo, 


Dit einer Abbildung, 8. geb. 45 fr. rbein, 
oder 10 ar, ſachſ. 
für ben Mebbefiger, den Wein— 
händler, Banmwirth, in Küfer, fo wie 
für jeben Haudwirtb und Weintrinfer 
ai volcstige und intereffante Schrift, wird 
a Se 1 Re Vera 
‚ ai € 
fr allen Bädern der Hauss und Lam ert naft 


fo en Borftandes des Großber: 
’ ti adbifhben Ranbwirthidhafts 
ien ift, deſſen folgereiches 


ihen Verein 

Wirten, befonders im Aweine ber Weincultur, 

auch im entfernteften Muslande Bewunderung 

und Nadabmung findet, 

Meidbeldern, Junins 1857. u 
Huguft Opwald’s Univeriitäte: 

Buchbandluna. 


257] uns {ft jenen und, bereits an die 
nes Bucbaublungen oerfandt: 


e Sämmttliche 
Dichtungen 


36 v. Weilenberg. 
5tes Bändchen. 


Subferiptionspreis brob. 12 gr. 
oder 45 Pr. 
Den Subferiptionspreis für 





— NR 12 ar. 
r. . 
oder 3. fl. 45 Er. * 


laffen wir da nun bdas Werechen beendigt ift, 


no R 
©tuttigarı mab riet 4857. 
J. G. Gotta’fde Bughandlung. 
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[2556-38] Buchhandlung für deutfche und ausländifche Kitteratur 


BROCKHAUS und AVENARIUS 
in Seipzig und Paris. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihr Etablissement in Keigeig und Paris zur Ucbergabe 
von Aufträgen bei Bedarf deutscher Werke sowohl, als auch der Erscheinungen der französi- 
schen, englischen, italienischen und anderer Literaturen des Auslandes, welche sie, unter- 
stützt durch ein bedeutendes Lager älterer und neuerer Werke, möglichst schnell und mit 
röister Sorgfalt ausführen werden. Ebenfalls erbieten sie sich, antiquarische und Auction#® 
ataloge, Prospeete und dergl. ihren Geschäftsfreunden ommen zu lassen, Aufträge für 
Auctionen in Paris zu übernehmen, so wie der Beförderung von Paketen an dortige Gelchrte 
und wissenschaftliche Institute gegen billige —— sich zu unterziehen. Zugleich 
empfehlen sie sich zur Uebernahme des Haupt-Commissions ebits neuer Werke für den deut- 
schen und ausländischen Buchhandel. f 

Eine regelmälsige Uebersicht der neuen Erscheinungen der ausländischen Litteratur, ge- 
währt das „Bulletin bibliographique de la litterature dtrangtre,‘‘ welches monatlich zweimal 
erscheint und gratis ausgegeben wird. 

Leipzig und Paris, im Julius 4857. 


Brockhaus & Avenarlus. 


Da. JUSTINUS KERNERS SCHRIFTEN 


Die Dihtungen 


von 
Zuftinus Kerner. 


Neue volltändige Sammlung in Einem Bande, 


8. Bellapapler, broſchitt. 3 fl. oder 2 Rtbir. : 
Kernerd Mufe ift eim Mind voll Sinnigfeit, immer zroifiyen Breube undKeib nb, 
aber, bier wie bort nicht aut und wild, — Bieies in Sich verfhliehend und Weniges leiſe 
audfprebend, Und, wie bei Ublamd, fo flingt au bier in_bem Werigen Bieles durch und 
na. Cine felige Mube verflärt die Kuft md den Echmers bed Sängers, wid unter den Tränen 
blüht immer die Roſe ber Kindbeit anf feinen Wangen. Waft alle Romanen und Balladen vom 
Kerner find legendenartine Mäh und Sagen vom Tobe, ber bie Licht, bie Unſchuld, das 
Gottvertranen und die Demutb . 
In biefem Einen Bande finden fig) mit den Voeſien auch die profaifhen Dichtungen (übers 
batıpr die fÄmmtlihen Diaptungen) Kerners abgedruckt. 


Die 
Scherin von. Prevorst, 
Eröffnungen über das Innere Leben des Menſchen und über das 
Hereinragen einer Geifterwelt in die unfere, 

Mitgetheilt von 
Suftinus Kerner. 


Sweltevermehrte und verbeiferte Auflage. 2 Theile. gr. 8. mit 5 Steintafeln, Preis 
5 fl. 24 fr. oder 5 Mtbir. 4 Or. 

„Wenn (ſchreibt ein tächtiger Mann) diefem merfwärbigen Buche eine feiner gangen Tens 
benz mel ober weniger entgegenflebende frübere Exziebung und Geiftesbilöung nicht vollfommenen 
Einaana in alle Gemäther verfchaffen fonnte, fo bat es body Überall ein tiefes Eingehen im fi 
feloft berbrdert, eine Menge Bragen im Innern —— ‚ und den Blid aut Regionen bed 
menſchlichen Geiftes und Gemärbes bingegogen,, die früher entweder — unbeachtet blieben, 


oder doch taum eines leicnfertigen, oder { aar verihtfipen Seſtendiickes gewwhrbigt wurden,‘ 


Eine Erfcheinung 


aus dem 


Nachtgebiete der Natur 


durch 
eine Reihe von Zeugen gerichtlich beftätigt und den Naturforfchern 
zum Bedenken mitgerheilt 


von 
® 
Dr. Juftinus Kerner, 
Dirramtsarıt zu Weindberg. 
8 yreis 1 fl. 50 fr. oder 1 Mtbir. 

Diefe Schriſt euthaͤlt die autbentifchen Aetenftüre und Zeugniſſe Aber ein Phänomen, das dem 
Naturforfcher und teten denfenden Menfchen yon bobem Imterefe fenn muß. Diefelben yeinen 
aufs klarfte, daß diefeß Pininomem nicht auf Betrug beruhte, und daß mur biejenigen, im beven 
Evflem ein folds nicht yapt, auf biefer Irrioen Meinung bebarren fünnen. Es find im biefer 
Schrift aber eimpig mur Aftenftüte und Zeuanifie, aber feine Theorie gegeben, und babei nur 
einige andere ähnliche Primomene zur Weraleichimag mit dieſein aufgeführt. Name und Ausle⸗ 
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na biefed Pbänomend ift jedem Wi freigeftellt, unb ber Herausgeber biefer Zeugniſſe 

baslenne wi einem den — au sen. als jenen ſolche Prrinomene — And 
red als ein Finmwirten Werftorbener auf noch Rebenbe, obgleich derfelee babe audı frei befennt, 
daf wenigftens er noch der Zeit feine andere enügendere Huslegung biefer PrAncmene weiß. ba 
auch bie geoblmfichen Auale gungen und en der maquetiſchen Erfbeininpen (bie bem 65 
geben, wie fi von felbft verfieht, auch fon Lingft fattfam befannt find) auf ditſe Phänomene 


ne Anwendung finden. 
Nachricht 


von dem 


Borkommen des Beſeſſenſeyns, 
eines daͤmoniſch⸗ magnetifchen Leidens 
einer (om im Alterthum befannten Seltungemeife durch magiidemagnetifhet Eluwltken, 
einem Sendfehreiben 


an ben 
Herrn Obermedicinalrath Dr. Schelling in Stuttgart. 
Bon 
Dr. Juſtinus Werner, 


Dbrramisarit zu Weinsberg. A 
; 8. preis 36 fr. ober 9 gr. 
n biefen Senbſchreiben gut ter Verfaſſer eine bloß prattiſche Darſteuung bes ibm joa 
di vorarfommenen Reibend bes Befeffenfennd. Er zeigt, daß biefed Leiden ein bämenifdr 


magnetifmes ıfl und fid bakurch won Monte und Epilepfie unterfeibet, umb gerade dieſes 
feines mannetifchen Eiarafieyd wegen an fünlihften mur auf magisch  mannetifchem Wege, wie 
28 (bon das frühe Witerttum und auch Eroraften bed ige Saprbunberts beilten, sehrist wers 
ben fann. Cr gibt eine Weihe fpeciellee Bälle aus feinen Eyfabrungen am. in denen anf ſelchem 
en KHülfe gefeiftet wurbe, nadıbem bie gewbbnlichen Arıtfichen Diittel ae fruchtles gerlichen 
en. 
Stuttgart und Tübingen, im Auguft 4857, 


J. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. 


230-32] Vente publique 


dESTAMPES etc. - 


a VIENNE (en Autriche.) 
Au mois d’Octohre prochain 


seifera chez nous la vente publique de la belle Collection —— anciennes 

et modernes, de Dessins originaux et Livres d’Arts de feu Hr. J.B. de Helffenstorffer, 

savoir la premiere Partie contenant les Estampes grav&es par lem ni 
tres A—L, quelques gravures en couleurs et les dessins originaux. 

On en trouve le CATALOGUE chez tous les marchands de beaux arts 

et les principaux libraires de l’etranger, et a Pienne chez les Soussignes qui se 


chargent &galement de Commissions. 
Artaria $ Comp., 
Rue: Rohlmarkt No. #151. 


2, 70) Stahlschreibfedern 

















{2754) Bei E. Fifcer & Comp. in Bern 
i ſchi J 
—* re? > n allen deutſchen Buchhambs 


Allgemeine Naturgefchichte, als 
pbilofophifhe und Humani— 
taͤtswiſſenſchaft. Fuͤt Naturfors 
ſcher, Philoſophen und das hoͤher 
gebildete Publicam bearbeitet von 
Marimilian Perty,. Dr. der 
Phil. u. Med., öff. ord. Prof. an d. 
Univerfität zu Bern, 2 Bde, 60 Bgm, 
gr. 8. in 4 Lieferungen. a 15 Ban. 
Ifte Liefg. broch. 1 fl. 43 kr. rhn. 
od. 1 Rihlr. 


Es fehlte der Wiffenfchaft bis jegt_an einem 
Werte, weiches die ganye Natur im Lichte des 
Geiftes betrachtete, fie als eine flärige, aus der 
eroigen Vernunft geflojfene Meite von Weſen 
und Sräften und zugleich als ein Ichentiges, 
erganifch | ge Ganzes ſchilderte und ilwe 
zabtiofen Formen, Eriheinungen und Widers 
Tprüce in einer bödflen Einbeir gen te, Das 
vorfiebende Wert bat ſich diefe Aufgabe geſteut 
und erbhedt dadurch die Naturwißtuſchaft von 
dich emp’rifdher zur böberen menfarli Ber 
bentung. Die Figentbünlichfeit ber Tenden, 
und Xiefe in Draafülruna derſelben, der um 
gemeine Neichtium von That ſachen, daxgeſteut 
in der Flayften und nedrängteften Sprache, bie 
beſondere Sorafait fonad, mit twelher ſowobl 
der fpechlative ald empiriihe heil Bearbeiter 
find, — beremtigen und, bitje Arbeit glei fehr 
den Naturforihern, wie den Philoſovben beit 
Stutirenden der Meblein und Naturwiſſen ſchaſt 
und Äberbaupt allen Gebilderen zu empfehlen. 

Die erfie Nirferting enthält : inleitung. 
(Beariff der Narur und ber allgemeinen Raturge⸗ 
fariae. Gefandre ber Waturwilfenfdiafren. 
Kitteratur der Naturgeſchiane der 5 Reiche.) 
fted Buch, Bedeutung und Weſen ber Natur. 

eperficht Ihver Hauptformen und Eridetimungen. 
Nes Bud, Von ben Etoffen und ben ar ibmen 
erfeinenden allgemeinen 5 Die Mater 
yie, ihre Zuflände Ehemiſche Verbaͤlinige, 
Siast, Wärme, Elettrkität. Magnetiemus. Stes 
Bud, Won ben Weltfbrpern, Sternbimnmel, 
Sonneniftem ıc. Die yweite Lieferung erfaeint 
sur Micaeliämefie und das Ganze wird bis 

ern 1858 vollendet ſeyn. 





(2759) &o eben iſt bei Dr E. Schre'- 
ner in Ditifeldorf erfnienen: 


Die Düflelvorfer 
Winler : Schule 


in den Jahren 1834, 1835 





neuerfundener Masse und 1836. 
\ in zwanzig verschiedenen Sorten. | &ine Schriſt vol flüctiger Gedanken, 
9. Das Duzend aufkarten mit Hal- von 
ter von 9 kr. bis 1 fl. 1? kr. A. Sahne. 


8." gebeftet, in Umfchlag. Preis 20 Sur. 
" der 16 gör. sder 1 fi. 12 fr. 
(2650-32) Gekanntmachung. 
¶ x. Kreidhauptftadt Salyı 
u Bien an genokaen Bajien Uegeudes 
au m 


als: School pen für 9 kr.; Copying pen für 12 kr.; Calligraphic pen für 18 kr. 

und 24 kr.; Ladies’ pen für 24 hr. und 36 kr.; Lords’ pen für 56 kr.; Correspon- 

denzfeder für 51 kr.; Haiserfeder für 1 N. 12 kr.; Zeichnenfeder für 4 fl. 13 hr.; 
N ’s pen, Riesenfeder, die Karte für 4 fl. 21 hr. 

(GP Das seltene ‘Furore , welches unser Fehricat überall macht, hat Neid und Milsgunst 

anderer —— und eine Menge Nacl en erzeugt. Damit jedoch das Publicum 


vor Täuschungen gesichert sey, bemerken wir, fs das hier und da zu noch niedrigeren | in gutem zuftande befindliche und keiuchteh 

Preisen oft fefigelisiene Pabrient mit dem unserigen nicht zu verwechseln ist, — und er- | Eintehrgafthaus mit ober ohne Einridtung und 

klären wir: dafs nur diejenigen üchte sind, die unser Wappen führen. einvorratii aus ferier Hand zu verfattfen, 
Hamburg. Sehuberth «& Niemeyer. Näpere Ausrunft eilt Dr, und Notar 


Dem Unterzeichneten ist der Haupt -Debit für ganz Ba übertragen worden, und er 
ompfehit sich un Anfirigen sewehl da — en. "Den Wiederverkäufern wird ein 


angemessener Rabatt bewilligt. 
Jos. A. Fiusterlin in München. 


„ Spnilepramdt, Hof⸗ und Geriotd: 
Firetar gu @sipeung an wel man fich audı 
mitreift Kantixtee iefe wenden ‚tan. 


AUGSBURG. Abonuement 


un Aflgemeine Zeitung. 
Mit alterhächften Privilegien, 
Nr. 229. 


VFortſchritte der Infurreetion.) — Grauten, 
Branfreis. — Jralien. (Brirfe aus Neapel und von ber italientichen Graͤnze) — Deutigland. (Briefe aus Franf: 


ansjährig. halb; undbeile- 
ee stem Hälfte jedes Beme- 
stersauch rierteljährig,furFrank- 
reich bei Herrn Alezander am 
Strafsburg, Brandgasse Nro. »B 


Donnerftag 


Yertugat. (Brief aus Riffason. 


(Menue Wahlen) — 


und bei dem Partamte im Harla- 
zube; für dinlisn bei den k. &, 
Postämtern su Hregenı, Iams- 
bruck, Veroha, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Haam einer dreispalligen Colo- 
nel-Zeile mitighr. berechnet, 





17 Auguſt. 1837, 


(Brief and Mabrid. Depefte) — Greßbritannien. 


fart und Hamburg.) — Preußen. (Briefe aus Berlin.) — Sriechenland. (Schreiben aus Athen) — Handeld: und Börfennasuristen. — 


Englifge und frampbfifge Wahlſet ten. — Die deutſchen WBolkstalender, 


— Rufefpifffabre im England, — Brief aus dem mittleren 


Frantreich. — Schweiz. (More bes engliſchen Gefanbten.) 


2 »ortugal, . 
O ziffaben, 35 Jul. Geſtern war der Jahrestag, an wel: 
dem Terceira im Jade 1835 mit feinen 1200 Mann In Lifa- 
bon einrädte, nachdem ein paniſcher Schreden 30008 Mann Mi: 
gueltfitihe Beſahung darans vertrieben hatte, ohne daß fie ei: 
nen: Schuß thaten. - Diefer Tag, beffen Unbenfen fonft alle Ge— 
miärher freudig ftimmte und jubelnd gefelert wurbe' durch öffent: 
Ihe Bergnägungen, Muſſtbauden, bie durch die Straßen zogen, 
irtiiertefalven, allgemelne JuUumination ber Stabt, Befelfaaf: 
ten und Wär, glug biefmal beinahe unvermerkt vorüber, Indem eine 
ſolche Feler faſt gegenwärtig als ein Verbrechen angerechnet wird, 
Die Helden jenes Tags und jener Zelten, bie das eiferne Joch 
Don Miguels zerbrachen, helßen Werräther, Devoriiten, Ehas 


morros und Debellen. Sie, bie-mit Don Pedro für das Mar- 


terland fämpften, biuteten, und von bem Molk'auf den Händen 
getragen mutrben, leben jeßt Imt Werborgeniem, filehenb vor dem 
Berfolgungen einer Factiom, die, unſchuldig an ber wieber erlang- 
ten Freiheit, jene Belt bed Ruhme gern aus dem Sedbäditniffe 
eines jeden Portuglefen verwifhen möchte, um nicht ſelbſt da⸗ 
dur im Schatten zu ftehm, 
sroßherzigen Don Pebro ans der Seſchlchte entfernen, ſie wur⸗ 
ben 16 mit Freuden‘ thum. Der geftrige Tag, welcher ber Sat: 
lia keit wegen nur noch Im Kalender angeitriken tft und ale 
Salatag behandelt wirb, verging alfo ganz ſtil; er erregte da 
und dort elne Erinnerung der Wehmuth, oͤffentlich fank er zum 
gewöhnlichen Werktag herab; nur in ber Mittageftunde erfolgte 
eine Salve von einem einzigen Kriegsſchiffe und von dem Edi 
ftell, well es elamal vorgeſchtleben war, allein auch hlerbel war 
bie Borfiat gebraucht, bie Kanomenfhüffe nit febr laut erſchal⸗ 
len au laffen: zwei Drittel Pulver wenlgftens waren abgejogen, 
To daß die Salve des Eaftells nur im ber naͤchſlen Umgebung des: 
fefben gehört wurde, und nict-in bie etwas entfernteren Stra— 
ben drang. Wei Hof war Belia- Mao (Handfuß), Bei dem 
Ad Niemand aufer ben Wngeftellten am: Hofe eingefunden, nud 
Abends Theater. Die Königin und ihr Gemabl, bie, wie an 
ſolchen Tagen gebraͤuchlich, von einer E&korte Cavallerie beglel⸗ 
tet wurden, verließen nach dem erften Were das Theater, Nie- 
and wagte fein Hans zu beleuchten, Lichter wärben die 
Wohnungen der Chamorros angedeutet Haben. Die 
derrſchende dartel der -Hitraliberalen führt jeht den ſomutzigen 
Spiänamen Miiados (die Bepfften): er zeigt, mie ſtark bie 
Beratung der Ehamorrös gegen fie und wie bier ber gute Ton 
ift. Sein Urfprung fitdiefer: die Gebrüder Pallod, der Er— 
Minifter Manoel und der Er-Subftaatsfecretär Joze, welche man 


x 


Ja, konnten: fie den Namen des 


als die lirheber ber September Mevolution betrachtet, find Bauern: 
ſoͤdne, deren Water ben Miſt in Oporto und ber Umgegend zur 
Düngung feiner Felder aufkaufte, wobel Ihm bie Söhne in ber 
Jugend behätfli geweſen fepn follen. Um nun gehörig zu bes 
urtheilen, ob der Miſt Fräftig und gut, b. h. recht von dem Urin 
der Thlere getraͤukt ift, pflegt man mit einem Stod bindurchzu— 
ſtoßen and dieſen zu berlechen. @ine Kennersnafe wird alddann 
bald den guten von dem ſchlechten Mit unterſchelden, unb weis 
der am meiſten bepiät wurde. . Da nun bie Behräder Paſſes 
ſolche Mifberieber waren, fo nennt man fie unb ihre ganze 
Eligue: 06 Miiabos. — Yu ber gefttigen Siäung ber Eor- 
tes bemerkte man eine Beſtuͤrzung und zugleich einen gewlſſen 
Widerwilen gegen ben Minffterpräfidenten , welder der Mer 
fammiung befannt machte, baß- bad vierte Eavallerleregiment 
von’ Toried Novas“anfgebroben und wahrſchelallch zu den Me: 
been Im Eaftello Bramco 'geftoßen fey; ferner daß fie in Ma: 
lenga Zufuhr aus Spanien erhielten. Man hielt Ihm entgegen, 
er babe ja fon vor einigen Tagen angegelgt, wie die Rebellen 
in Valenta flüchtig geworben und bort die Muhe völlig berae: 
ſtelt fer, und einige Deputirte ſetzten hinzu, fo lange die Me 
bellen · in Balenga'tebensmittel hätten, mwürben fle aus biefem 
Plane ntät zu. vertreiben: ſeyn, und man müßte Arlegefahrzeuge 
binfenden, am bie Zufuhr zu verhindern. Andere Deputirte er: 
innerten, daß man ein befomderes Ange auf ben feften Pla 
Abrantes haben mälle, und fragten, ob das Minifterlum def- 
bald fchon. etwas gethau. Der Minifter erwlederte, bie Regle- 
rung thue, was in ihren Kräften ſtehe, allein es fep jeht ſchwle⸗ 
iger Männer für ein Eorimando zu finden als ſelbſt Geld, 
denn noch vor wenigen Tagen hätte man dieſen und jenen GSe— 
neral gerühmt, und jetzt wären fie beiden Mebellen, man wolle 
aber noch heute einige Mannſchaft von dem Wrfenal: Bataillon 
nah WAbrantes abfenden (im-ber vergangenen Macht find aud 
wlttlich etllge 100 Mann mit dem Dampffaiffe den Fluß 
hinan geſchifft)y. Bel biefen Eröffnungen, die der Mlulſter 
nur fo beildufig machte, wie wenn biefe Dinge dos von Feiner 
Wichtigkeit wären,: lief das Uebrige darauf hinaus, dab and als 
len Thellen des Weihe bie befriebigendften Nabriaten eintrd- 
fen, und bie Truppen, wie man zu fagen pflegt, befonbers im 
Klemteio, bombenfeft wären. Tras os Montes, Beira und 
Minbo Ichten In ber größten Ruhe, der Aufſtand in Eaftello- 
Brauco berude nur auf ber IHufion eines Duzend Weriührter ic. 
Muh and Spanien hade er Werihte, worin es heiße, ber Prä- 
tenbent ſey von ben Trurven ber Königin gefhlagen, und er 
ſelbſt geblieben. Dieſes erregt? ein allgemeines Gelächter des 
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Unzlandens. Der Minlſter leg zu viel auf Einmal, als daß das 
Pudlioam Alles hätte griffen mit anhören können, Man vers 
langte tie allgemeine Bewaffnung der Natlonalgarden, unb 
machte dem MinifterBorwärfe, daß biefes noh niat geſchehen, 
denn allenthalben ſey der Selſt derfelben vortreffilb. Der Mt: 
niter gab zur Antwort, daß man erft Geld fhaffen mülfe, 
als daun, koͤnne man auch Waffen anfhaffen; denn die vorräthi: 
gen alten Waffen müßten aufgebeffert werden, und auch bamı 
bate man kein Geld, geſchwtlge deun um neue Waffen aus dem 
Auslande fommen zu laſſen. Verglelcht man mit dieſen Wer 
banblungen bie Gerüdte, bie heute in Umlauf find, daß Abran- 
tes fi für die Carta erfläre, ferner daß bie Eavallerfe von 
Torres nodas fm Golegao war, auf bem Wege nach Mbran: 
- ted, baf Joao Nepomuceno, einer ber beften Savallerie-Oberften 
an ihrer Spiße ſtehe, daß Schwalbach ebenfalls ib zu Sunſten ber 
Eartaausgefprocen, fo ift von ol diefem wenigftens fo vlel wahr, 
daß tie Rebellen in Walenga feiten Fuß gefaßt nnd Kaflello- 
Branco inne haben, und das 4te Gavallerleregiment, wo nicht 
aanz, doch zum größten Thell ihnen zugefallen iſt, und daß bie 
Rebellion noch fortfareitet, obgleich aur langfam. Daß auch 
an andern Orten Empdrungen ausgebrochen. find, von. welchen 
das YPuhlloum bis jegt niats wußte, davon Itefern den Beweis 
drei Vortarlas des Inftisminifteriums im Diario do Boverno, 
worin den Junlsbebörten von Elvas, Borba und Arcos be Balde 
Bez die Zufriedenbeit zu erfennen gegeben wird, daß bie Orb: 
nung an Mefen Orten wieder hergeflellt, und bie Attentate ber 
Feinde der jetzigen Juſtitutlonen unterdrädt fepen. 

Enallſcen Muxtrikten aus Liffabon vom 54 Yul. zu: 
folge maste die Inferrection zu Gunſten der Pedriſtiſchen Eharte 
raſche und glüdlise Fortfaritte. Mab einem Gareiben In el⸗ 
ner zweiten Ausgabe der M. Volt vom 10 Aug. breite Mar- 
ſchall Solbandı am 26 v. M. bie Hauptitadt ungehindert vers 
lafen, um ſich an bie Spihe bes Aufſtandes zu fielen. Er 
falug den Weg über Wafra und Torres MWebras gegen Levrla 
ein, und feine Braleltung war bis dahln bereits auf 115 Mann 
su Pferd angewachſen. Es hleß fogar, bie -Matlonalgarbe von 
drei oder vier Drovinclalftäbten babe ib für bie Eharte erflärt. 
Folgendes ſchreidt ber Eorrefpondent diefed Journals in einem 
zweiten Briefe: „Die Infurgenten zw Eaftello branco haben fi 
unter dem Benrral Nepomuceno der Stadt Abrantes, bemäd: 
tigt; bie aus ber Mationalgarde beftebende Beſatzung bat ſich, 
ohne Widerftand zu Leiften, In ihre Häufer zurüdgrjogen. Dich 
if ein unerwarteter Salag für bie Meglerung, welche barauf 
gerechnet hatte, die Sarnifon würde aushalten. Man bebaup: 
tet, aub Sautarem fen gefallen; doch bie bebarf der Be— 
fätigung. Marfkall Saldanba bedroht jeht Liſſaden. Die zu 
Belem ſtehende Artillerleabtheilung fuhte, nah bem von ben 50 
Lanchers in Lifabon gegebenen Beiſplel, ebenfalls zu befertiren, 
bob ward ihre Abſicht durch das zeitige @infareiten der Bebbr: 
den vereitelt. Die Linien von Lilfaton werben In Vertheldl 
gungeftand aeſetzt, bo würde Im. Hall eines Angriffs faum Wi- 
derſtaud geleifter werben. Hr. Ealtro Pereira und Hr, Juan 
d'Ollvelra haben beide ihre Entlaffung angeboten. Ste hatten 
geratben bie Eharte zu prorlamiren, um Unordnung und Blut: 
vergleßen zu verhindern, da aber ihre Sollegen Na beifen weis 
gerten, entfaloffen ſſe ſich zum Rüdtrltt. Die Cottes befalofs 
fen geftern durch elae Deputatlon ber Adnlala idre Abſicht aus: 


subräden,, bie Revoltiom vom September v. I. auf alle Bälle 
gu unterfläßen, und eine alsbaldige ähulie Erflärung von ber 
Regierung zu verlangen. Die Deputation wurde nicht vorges 
laſſen, indem Tore Mei. ſich mit Unbaͤßllchtelt entfguldigen 
Heß. Hr. Diez d'Ollvelta befand darauf vorgelafen zu werben, 
und benahm ſich mit Heftigem Ungeftäm. Während der Nagt be: 
forgte man, die Königin möchte ſich aus Furcht am Worb eines 
englifhen Artegsiairfs Müchten. Das Gerät verbreitete ſich, 
bie Infurgenten flünden vor den Thoren; ſoglelch wurbe Sene— 
talmarfh geſchlagen, bie Wachen verboppelt, und die Linien auf 
der Rorbfeite befeßt: Inbeffen ging bie Nacht ruhig vorüber.” 
Spunie m 

.© Mabrib, 5 Aug. Es hat fih nun erwiefen, baf bie 
von Saragoſſa aus gemeldete Annäherung des Prätenbenten an 
Ealatoyud auf einem falfhen Seruͤchte berubte, und daß bie in 
jener Segend erſchlenenen Factlofen mur einzelne verfprengte 
Strelfcorps waren. Die Stellungen, welche der Praͤtendent 
und die ihm verfolgenden Truppen elunahmen, waren vielmehr, 
den amtlichen Berichten zufolge, nacſtehende. Der Graf Ale 
sans, mit dem bie Divifionen Mibero und Buerens vereint 
find, übernactete am 29 In Camarlilas, und traf am 30 Mad: 
mittags In Fortanete ein, welden Ort in feinem Angeſlchte fünf 
Batallone und vier Shwabronen Earliften in der Richtung von 
Eantavlejs zu verliefen. Draa war am 29 In Rublelos, unb 
traf am 50 in Modqueruels ein, nachdem er auf dem Marſche 
bortbin bei Linared zwei feindlihe Batalllone unter Gopelang 
und Qullez zurüädgedrängt hatte. Der Prätendent war am 239 
in la Iglefuela, und harte feine Truppen in Linares, Mosque— 
rula, Fortanete unb ber limgegend von Eantavleia vertheilt, 
Um 30 fräb verlieh er Iglefurla, und felen die Richtung 
von Villafranca einzuſchlagen; bie Mavarrefen nahmen am 
30 Jul. benfelden Weg. Gämmtlihe Truppen fanden dem— 
nah fehr concentrirt elmander gegenüber, und Lluchanag und 
Draa fuchten den Prätendenten von zwei Seiten elnsufhliehen, 
wogegen biefer einen Ausweg, mie es ſcheint nach Kortofa zu, 
fuste. Eine bedeutende Macht catalonifaer Earliften fol ſich 
bereits am @bro aufgeftelt haben, um ben Webergang zu decken. 
— Die In ESaftiiien eingedrungenen Earliften warenam 31 theil® 
in Moa, theils in Ontorie. Mm 1 vereinigten fie fih in ber 
Anzahl von 6000 Mann und 220 Pferden in Peñafiel, und drau⸗ 
gem von dort aus über Sepulveba In bie Provinz Segonla ein. 
Vorgeftern hieß e# bier Im Mabrib, fle bedrohten bie Stadt 
Segovla, und in der Naht marſchlrten fämmtliche biöponible 
Truppen von bier bortbin ab. Der Generalcapitän von Wits 
Caſtillen zieht hinter den Earliften her, wie er fagt, um fle zu 
beobabten. Sein Bruder, der beräctigte Pebro Mendes Bigo, 
den die Meaterung wieder zu Guaden aufgenommen bat, befeh: 
ilgt unterdeffen in Walladolid, und hat nach feiner @emohnbeit 
ale Yerfonen, die. ihm micht gefielem, als Garliften Ind @efäng- 
nif werfen laſſen. Während auf diefe Welfe der Felud In der 
Mäde der Hauptitabt ungeftört ble Ottſchaften braubſchatzt und 
die jungen Leute mit ſich fortführt, berathſchlagen die Deputir- 
ten des Wolfe über kitchllche Ungelegenheiten, deren Erlebigung der 
Natlon nichts frommt, und über theologlſche Streitfragen tro& 
der Jeſuiten und Janfeniten. Dieß erinnert am bie lehren 
Tage des bopantintihen Meihs, und man weiß in ber That 
nigt, ob man mehr über die Blindhelt oder über bie grängene 
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loſe Wrtogang jener Gefehgeher laden fol. Der Urt. 6 des von 
der Eommifflon vorgeleaten Entwurfs der Meform des Elerus 
tauter fo: „bie Biſchoͤfe follen, außerdem daß fle Ihre ganze 
apoſtoliſche Befugnlß Innerhalb des Umfangs ihrer refp. Spren- 
gel fowohl, um zu abfoloiren, ald and um den Kirhenfaßungen 
gemäß zu Mepenfiren, ausüben, In Hinſicht auf die Dispenfatios 
im @hefachen mit der Ermächtigung oder Zuftimmung der 
Meglerung verfahren.” Sogar der Drputirte Sando mi: 
derfehte ” Diefem Urtitel, well er nit vor die Eortes, fon: 
dern vor Kirhenverfammlung gehöre. Der Yuftigminifter 
aber u die Biſchoͤſe dürften bei der Ausübung ihrer 
apoftollfgen Befugniffe keiner fremden Macht unterworfen fepn, 
die noch obendrein der Felud der ſpaulſchen Nation ſey. Am 1 
wollte man über den Wrtifel abſtimmen, allein ed war nicht die 

Er von Deputirten zugegen. Dosfelbe trat 


5 


am 2 ein, und Hr. Diogaga erklärte, er und feine Freunde 
dätten fi entfernt, well ihr Sewlſſen Ihnen nidt erlaube, 
über jene Frage abzuftimmen. Worgeftern enblid wurde ber 
Artikel mit einer großen Majorltaͤt angenommen. Nach einer 


viertelftändigen Discuffion beſchloß man darauf die Aufhebung 
des Tribunals der Nunclatur, bas der Mitterorden, ber Kren- 
bulle, des Seneralvlcarlats der Armee u. f. w. Vergebens bes 
bauptete Hr. Tarancon, das Tribunal der Nunclatur ſey das 
eingige gut organifirte in Epanten, es habe fi ſtets den Ein- 
griffen ded Vapſtes mwiberfeht und fey ganz unerfehbar. Fr. 
Gonzalez Wlonfo erklärte dagegen, die Commiſſſon werde ben 
artitel nicht zurüdnehmen, und wenn das Land darüber zu 
Grunde gehn follte. Seſtern verfügte die Verſammlung die 
Abſchaffung aller Fefltage mit Ausnahme von ſechs, und aller 
fogenannten Meftage, an denen die Gläubigen arbeiten biirfen, 
aber Melle hören muͤſſen. Wie zeitgemäß! Dadurch wird 
der Bürgerkrieg beendigt werden! Mer muß nicht laden über 
@efehaeber, welhe bem rellglöfen Gefühl bed Volls vor: 
föreiben wollen, in die Meffe zu geben oder niht? Werden die 
Einwohner Madrids bie Feler ihres Schupheillgen Ifidro unterlaf: 
fen, weil bie Eortes es fo wollen, dleſelben Eortes, melde drei 
Feſttage vorfhrieben, um die Befhmwörung der Eonftitutlon zu 
feiern? — Dem dur Öffentliche Blätter verbreiteten Gerücht, 
als ob englifhe Krlegsſchliffe elm farbinifhes Fahrzeug am ber 
Küfle von Balencla aufgebraht hätten, kann ih auf das be 
ftimmtefte wiberfprehen; eine folde Verletzung des Voͤllerrechts 
würbe felbft Lord Valmerſton nicht geftatten. Wenn felbft eng: 
Uſche minifterlele Blätter andeuten, als ob der vlelbeſprochene 
Hanbeldvertrag Englands mit Spanien abgefhloffen ſey, fo er: 
laube id mie dagegen triftige Zweifel zu erheben. Der Trac⸗ 
tat ſchelut allerdings, fo wie er von englifher Seite vorgelegt 
wird, im allen feinen Punkten vollendet zu feyn; bem rafllofen 
Eifer, den amfaſſenden Kenntnifen und den tiefen Einfihten, 
melde Hrn. Wiliers fo ſehr auszelhnen, Ift diefes muͤhſame 
Werk gelungen; damit es In Kraft trete, fehlt num nur mo 
bie Zuflimmung des englifhen Parlaments, luſoſern Geldopfer 
damit verbunden fepn folten, die Einwilligung der fpanffchen 
Eorted, und bie Befeltigung des Einwandes, welden Frankreich 
wegen Beelnträhtigung feiner Intereffen erheben dürfte. MWör: 
fenfpeculanten verftehen diefen Gegenſtand hlulaͤngllch auszuben: 
ten. Eln berühmter Parifer Capltallſt, der In Spanien große 
Iutereffen zu wahren bat, biefmal aber falfh unterrichtet war, 


foll dem Grafen Mold zuerſt die Werfiherung gegeben baden, 


der Handelsvertrag ſey abgefchloffen, und England garantie eine 
von Aguado unternommene Anleihe. Im Folge dleſer Verſiche⸗ 
rung fhenfte man dem Gerücht einigen Glauben. — Bon Ya: " 
ris aus hat man hleher die abgeſchmackte Nachricht gemeldet, 
einige fpanifbe Ausgewanderte, hätten ein Eomplott gebildet, 
um dem Infanten Don Francisco de Yaula bie Regentſchaft zu 
übertragen. Der Graf T., ber Hergog von D., feine ſchoͤne 
Soufine, bie Marguifin v. A. und fogar der Erminifter ®. ©. 
feyen In Diefen Plan eingeweiht; man verſchwelgt aber bie Mit: 
tel, auf welde fie reinen, um ihn autzuführen, und bie Gründe, 
welche den Infanten veranlaffen folten, fi zu Ihrem Werk: 
zeuge zu machen. — Audere Perſonen behaupten, ber Graf To- 
reno werde hieberfommen, um fi Zum Drputirten für die naͤch⸗ 
ften Eortes wählen zu laffen. — Der Graf Latour Maubourg iſt 
vorgeftern früh wieder bier eingetroffen, aber In einem fo lel⸗ 
denden Zuftande, daß er bisher feinen Befuch angenommen bat. 
Nachſchrift. Von den in Eaftilien eingebrungenen Earfiiten 
find zwel Batalllone und eine Compagnie Portuglefen mit 
ber Junta von Caſtillen in dem bie Provinzen Burgos und 
Sorla trennenden Gebirge zurädgeblieben. Won dort aus er 
bebt die Junta Steuern, und erläßt ihre Befehle, ohne irgend 
einen Widerftgnd zu finden, denn es fhelnt, daß ber Brigadier 
Ulcala und der Seneralcapltän Santiago Mendes Vigo fih nad 
Balladolld zu gewendet haben. inige glauben, jene Carllſten 
werben über Avlla nad Eftremabura, andere, fie werden über 
Ouabalarara nad Euenca geben. 

Unfer geftriger Berlcht von ber franpdfifgen Gränge wird 
durch eine kelegraphiſche Depefhe Im Moniteur vom 12 Hug. 
ergänzt. Diefelbe fälleft: „Die Earliiten haben ihren Marſch 
gegen bie Sierra de Guabarrama fortgefeht. Dleſe Erelgulſſe 
flößen Feine ernftlide Beſorgulß für die Sicherheit der Haupt: 
ftabt ein.” 

Großbritannien 

London, 10 Yung. 

Zu dem geftrigen Stande der Parlamentswahlen: 294 De: 
former und 281 Torles, kommen beute folgende neu entſchie⸗ 
dene: In England, haben bie Srafſchaften Oſt-Rorfolt, 
Nord: Warwitfhire und Dft-Porkfbire je zwei Torles 
gewählt; bie zwei erfigenannten waren and früher von Eonfer: 
vativen vertreten, In der letzten aber bat bad Minifterium durch 
die Niederlage des Madicalen Paul Belldy Thompfon ein Mit: 
lieb verloren. Dasfelde ift der Fall in Carmartbenfbire, 
wo neben bem bekannten ®. Trevor noh ein Tory am bes 
Reformers Sir I. Willlams Stelle gewählt wurde. Brecon: 
fbire bat F. Wood, dem gleichgefinnten Vater bed an Hume's 
Stelle für Middlefer ernannten Ch. Wood, mieder gewaͤhlt. 
In Nord⸗ Durham biteb die Mepräfentation zwifhen einem Torp 
(H. Liddle) und einem Reformer (dem Dadicalen H. Lambton) 
gethellt; deßslelchen In Oft:Eornwal (Lord Elliot T., Sir H. 
Divian R.) Bergen obige Berlufte hat bie minliteriele Par: 
tel Ihrem allerdings bedeutenden Sieg In Oft:Eumberlanb 
anzuführen, wo ber Poll alſo ſchloß: Maliombp (M.) 2294; 
James (R.) 2125; Sir 3. Brabam 1603; lehterer verwor- 
fen, In Irland ir Joſeph Hume für bie Stadt KiL 
tennp gemählt. Für die Graffhaft Elare bie Mepealer 
Major W. N. Macnamara (O Connells Secundant, ald ber: 
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felbe b’@fterre Im Duell erſchoß) und D'Brien; für Die 
Kingds»Eountp I. €. Weltenra und Fisfimon, eben⸗ 
fans Repealer; für Leitrim. bie gemäßlgteren Meformer Lorb 
Elements und Samuel Whlte; für Rinfale ber Reſor⸗ 
mer Mahonp. Dagegen find die Eonfervativen in ben Graf— 
ſchaften Lonbonberry, Down, Fermanagh und Typ 
zone mit ber Wahl ihrer Mitglieder buragebrungen (für Down 
find die Lords Caſtlereagh und Hillsborongh gewählt). 
Die Grafſchaft Armagh It zwiſchen elnem Meformer (Wide 
count Wchefon) und einem Tory (Obrift Werner) geteilt. Im 
Gangzen alfo jeht: 5307 Meformer und 299 Torles. Am 7 Hug. 
dankte D’Eonnel anf den Huſtings ven Dublin für feine und 
Hrn. Huttond Erwählung vor einer: zahlloſen Molldinenge in 
einer lebhaften Mebe, bie mit einem breimaligen Hurrab für 
die Königin begonnen und beenbigt wurde. Zu Mathangan in 
der Srafſchaft Kildate warb in einer bortigen Berfammlung ber 
Beſchluß gefaßt, fih der Bewerbung Hrn. Ruthrens elumuthig 
gu wiberfenen, weiler, nad ber Ueberzeugung ber dortigen Wähler, 
niht nur ein Menegat und ein bezahlter Ugent der Dranienfac- 
tion fep,. fonbern and gewagt babe, bie Wusbrüde „Lügner, 
Totann und Mörder‘ auf den Water des Waterlandes (D’Eon- 
nel) anzuwenden. — Beleiner Wahlrauferei in ber Stabt Tip 
perary fol ein proteftantifcher Geiſtlicher aus einen Fenfter auf 
den tatholiſchen Gelſtlichen O'Connor gefeuert, und ihn durch 
den Arm geſchoſſen haben. 

Der Eonrier erflärt die geſtern erwähnte Ungabe des 
Standard, daß Lord Melbourne felnen bevorftehenden Müd: 
tritt angefünbigt habe, für eine reine Erdichtung. Auch bad 
m. Ehronicle nennt fie eine „cock-and-bull story,“ ein 
ſchlecht erfundenes Mähren, durch das fih nicht einmal bie 
Lelchtglaͤubdigkelt der Torles werde mpftifickren laſſen. 

(Eourler) Der König von Wuͤrtemdera iſt, unter bem 
Incognito eines Brafen von ber Ted, mit Gefolge am 9 Mus. 
Nachmittags in London angrlommen, nahbem er auf dem Dampf: 
boot Batavfer bie Mrberfahrt In 25 Stunden gemacht hatte. 
Se. Mai. brachte In Geſellſchaft des Grafen Mandesloh, feines 
Geſandten am englifhen Hofe, ben geftrigen Abend mit dem 
Großherzog und der Großhergogin von Oldenburg In Winarts 
Hotel. zu, 

[M. Poft.) Graf Vono bi Borgo fit geitern von Ahſburn- 
bamhouſe über Dover nah Paris abgereldt, und wird von bert 
aus ein beutiches Bad befucen. . 

In der Stadt Paldley, In ber ſchottiſcen Stafſchaft Ren: 
ftew, hertſcht große Noth: gegen 14,000 Weber find bafelbit 
feit längerer Zelt ohne Verdlenſt. Eine Drputation der Noib- 
Lebenden wurde von Lord Melbourne am 9 Aug. fehr freund: 
U empfangen. Die Koͤnlgin hat 200, ber Premierminifter 
100 Vf. St. zu Ihrer Unterftügiung beigefteuert. 

(Eonrier) Wir erbleiten Seltungen aus Quebec und Dont: 
real dis zum 15 lehten Monats, nach denen es ſchelnen möchte, 
als ſtehe das politifhe Barometer auf Slebhltze. Die Berichte 
ans Toronto geben bid zum 12 I. M. Sit france Head hatte 
die Verſammlung ber obern Provinz durch eine Rede prorogirt, 
worin er die Hoffnung ausbrüdt, die Maafregeln, die fie hin: 
ſichtlich des Beltumlaufs angenommen, würden fie ſlcher über 
die Kriſis mit den Wereinigten Staaten hinäberfähren. Die 
sonfersative Verfammlung gu Montreal erlich eine Meihe kraͤf⸗ 


Hger Eatfüllefungen zur. Unterflähung.<bee vom Parlament in 
ber ledten Geffion angenommenen Manfregeln. Die Verſamm ⸗ 
lung war zableei und von achtunge wuͤrdigen Verfonen befucht. Die 
lopal @efinnten, mönte e6 fchelnen, waren aus allen Thellen Ca⸗ 
nada's fehr zahlreich heubeigeftrömt. Die Neben und Entſchlle⸗ 
Fungen find fo warm und gewuͤrzt, wie irgendeine. aus ben Fe⸗ 
dern Papinean's und feiner eifrigen Anhaͤnger. „Be : 
Daß bie nicht am rebtfertigende WBelgerung des —— 
baufes von Unter-Canada, bie nöthigen Approprlationen für die 
Juſtlzverwaltung nub für die Unterftäkung Fr Elvllreglerun 
biefer Provinz zu votlren, bie Haupturſache von St. Def. 
Miniftern beantragten und von dem Meidsparlament angenom«- 
menen- Entfaliefungen war. — Belhloffen: Daß biefe Ber- 
fammlung bie (hmadvollen Schritte ber Majorität des Berfamm- 
Iungshaufes im feiner anddrädlihen Weigerung fih mit den dfr 
fentiigen Wngelegenbeiten zu befcäftigen, In feinem erklärten - 
Entfaluß, ber Regierung fi Ditwirkung, nie angebeihen zu 
laffen, und in feiner feſten Abſicht, ben von Ihm verfolaten Ba 
der Politik fortzufehen, bödlih mißblligt. — Beſchloſfen: Da 
Diefe Berfammlung De tiefe Ueberjeugung beat, die wirkiihen 
und anerkannten Befhwerden Sr. Mai. Untertbanen in Unter 
Sanaba werden von Sr. Mai. Deglerung vollkommene Abhülfe 
finden; bie fortbauernde MWerbindung Unter Canaba's mit dem 
gegenwärtigen Staate ſey weientlib notbmwentig zur Wohlfabrt 
und zum Bebeiben der Provinz, und jeder Verfuch, biefe Mer: 
bindung zu flören und eine Serftüdelung des Reichs berbeisu- 
führen, der Meinung gerabegu entgegen, wie er den Wuͤnſchen 
und Intereilen biefer Berfammlung entgegengefeht iſt.“ Obige 
Entſchlleßungen find kaltes Waller In Verglelch mit der Wärue 
ber bei diefer Selegenhelt gehaltenen eben. Diefelben Red— 
ner fprachen franzoͤſiſch und englifb an bas Boll. Vapincau 
umb feine Vartel wurden Madlsale, Schmugaler, Factloniſten, 
Berräther und anderes mehr genannt. Hörer. und Sprecher 
ſchlenen ale auf Einer Seite zu ſeyn. 


Franfreicd. 

Varid, 12 Um. 

Der Hof gefänt ſich ſo wohl in Eu, baf er erft bis zum 21 
in St. Eloud zurüderwartet wird. Mean jagt, gebt und fährt 
fpagleren, fpeist unter Selten im Wald. Der König macht auf 
großartige Welfe ben Wirth. Sewöoͤhnllch befteht bie koͤnlgliche 
Tafel aus 60 Eomverten. Der Herzog von Orleans und feine 
Gemahlin ergreifen jede Gelegenheit, um ber Nation zu zeigen, 
baf fie der reichen Ausſtattung, bie fie ihnen bewilligt hat, eine 
eben fo den Glanz bes Thrones als die Intereffen ber Inbuftrie 
fördernde Beſtlmmung gu geben gefonnen find. So kaufte bie 
Pringeffin Helene für mehr als 3000 Er. Elfenbeluwaaten und 
vertheilte fie unter die Perfonen ihrer Umgebung. Dem Prä- 
fecten Hru. Dupont Delporte verehrte I. F. Hob. zum Anden: 
fen an einen Ausflug an ber Küfte eln artiges Schlffchen von 
Eifenbein, dem General Lamarre eine Büfte Napoleons, ben Da- 
men von Dieppe verfledene nieblie Phantafietüde. Die Vor⸗ 
fteherinnen der Spigenfaule zu Dieppe, zwei Nonnen, wurden 
nah Eu eingeladen, und bie Herzogin kaufte für 5200 ober 
33500 Fr. Spigen; bie Königin fügte noch ein Taufendfranten- 
billet hinzu. Für die Wettrennen von Dieppe und Eaen fhenfte 
det Herjog 4000 Fr. 

Uns Marfeille vom 7 Aug. ſchreibt man: „Geſtern find 
hier 15 Eholerafäle conftatirt worden, und man fürdtet. berem 
no mehrere für heute. Schon beglunt bad Auswaudern. Die 
Hige iſt unerträglich. 


17 Augup 1 1837. Ö Setlage zut Augemeinen Zeitung. ae 1829 
same + ie 4 

Br von’ Parts bat Htägige Gebete ahgesrdinte, da · Won deritaffentfiien Brdnge) aug. Die Nid- 
— «lan bleſes 26* Rom und dem — ‚richten Pe Reapottranträen und aus —— Aber 
Ebriſti vor —— bewahren möge. ,/Mit Mom beten, den Stand der Cholera lauten etwas Berhblgenter. ' Die @r- 
“fagt Hr. v. Quelen in feinem Hrtenfrief, iſt für uns das, mütber der"dortigen Bevölkerung, bie ſeht aufgereat waren, 


Webärfnip ; dem Heiligen Stuhl unfere zärtlihe, unfte um 
mwanbelbare Unbängiiteit zu beseugen; iſt ums die @rmißbelt, | 


erh ott zu werben, iſt Freude und Troſt für das vaterliche Herz, 
im welchem Franfr ei eine" fo 0 ehfensöße und fo‘ rüpe‘ ‚Stelle 
einchlanmut | 

Der polnifhe General — der nach Verſſen geſchlat 


war, um dort den englifdeit Cinfuß gegen den ruffifhen zu ver- 
er fi feines Lebens nicht für fiber gehalten bat, und deßhalb 


‚rider 8. © 


moehl gegeben. Dembineti führte den 


Boris. WIE er ſelnem Freuude viel Schmeihelbaftes über def: 


“fen patrlotffähe Hliigebung fügte, lehnte er alles Werdienft ab 
"mir der Bemerkung : er rübme fi Feiner hödern Tugend als 
jeder Vote, wen eine: befomdere Anerkennung aebühre, das fen 
der Fürft Ejartorpett, und fo bradte er die SGeſundhelt bes 
‘Fürften aus. Graf Zamedetl danfte im Namen felnes Ohtliue. 
Hlerenf wurde son Demtinert noch des ehemaligen Minlſters 
Theodor Morametl Gefundbeit aue gebracht. 

Der berühmte Gfäfdtfhreiber Karl Botta, dir Werfaf: 
fer der Gerdldte Der Unabhängigkeit der Verelnigten Staaten 
'uhd Der Forffeping'der @elhikte Itallens von Gulcelardinl bis 


1318 U nad einer langen und fhmerzhaften Arantheit · ge⸗ 


a 


: mia) DIdm 

J (Rear, 5 Hug. Geſtern Abend etwas nah 24 Uhr, 
vd. d. eine’ Stunde nach Sonnenuntergang, hatten wir hier das 
feltene Shaufpiet eines Nordiictet, das ſich durch feine heilen 
‚Farben ausjelänrte. Wnfange war ber Himmel in ber Mid: 
tung nah Norden Hiutroth und von feurigen Strahlen bdurd: 
onen, Die His zum Zenith reldten; der Himmel wurde nach md 
ad Immer" deller umd erfaten num zuletzt In einem völligen 
Cltronengeib,‘ Nach Verlauf einer ſtarken halben Stande mär 
dleſer herrliche Wubtlt vorüber, und die Genlirme traten wieder 
in Ihrem vollen Glane hervor. — Im ber vorlehten Nacht 
wurde unter dem hler unde der Umargend liegenden meape- 
Ulaniſchen Menimentern eln Complott "gegen die Reglerung 


eatbedt, woräuf verſchledene Verhaftungen rom melſt Unteroffi⸗ 


eleren ſtatt hatten/ belnade alle Gtelltaner, denen von unde 
baunter Dluele’Berb'gufioß; es eralun Im derſelben Macht an 
Yale Schweizer: Negimenter ber Befehl, ſich bercit' zum halten. 
Hofenitti wird die Strenge der Geſee dieſen verbrecheriſchen 


ann Bald ein Ende machen. — Die Eholera nimmt, wenn, 


1, "abz)' &8 Fonimen täglich noch zwiſchen 20 bie 50 
wor; eit wenigen Tagen: ift es ſeht heiß, jedoch find 
DIE Nice verdättnifmäßtg fehr tabl. Es fehlt mmferer Stadt 
(ulipte als 10,000 Fremde, mm'wieder etwas Wed In Umlauf 
su denn bas-Elend iſt arängenlos. "Wenn nur die Me: 
en «inwahrvon den gegenfeitigen Spert ſoſte⸗ 
wollten, denn bie Erfahrung bat nun doch deut⸗ 
fie unnup find und dadel die Einwohner rulnt: 

ven 4 ru here maden. 


‚bat das Anſehn der Engländer fo ſchwach gefunden, daß 
jeftern Haben Ihm feine Landeleute im Paz. 


ſchelnen ſeltdem befänftigt zu fepn, Um fo michrifällt ee auf, 
daf mehrere Yrivatcorrefpondenzen die Werfiherung geben, daß 


‘an der Küfte von teilten ſich Hglifhe Krlegsſalſſe neseigt 


baden, welche die Abſicht verraten, daſelbſt Station fallen und 


ereuzen gir wollen. Der’ Grund, der dieſe Workehrung ver- 


anfaft Haben mag, wird nicht angegeben, ſo daß man efsentiic 
wicht weiß, was jene Schiffe nad der fiehilanifhen Küfte im bie: 
fem Augendlick geführt Haben kaun, und’ Yas'um fo wenlget als 
in den bezeichneten Mittheilungen noch Hinzugefügt mwirb, bie 
Meapeolitanifde Megterung dege deßhalb Beforanlffe. — Auf offi: 


"elelem ‚Wege ſchelut Inzwifhen nichts ber die Antunft enall- 


ſcher Krlegeſchiffe bei Slelllen gemeldet ’worben-gu fepn, weh: 
Halb dleſe Nachricht wohl der Weftätfaung bedarf. Die Wen: 
dung der Dinge In Spanien mıiffänt febr bei dem genueſiſchen 
Handelsftande. Man bar daſelbſt auf guten Erfolg ber Erpedl⸗ 
tion unter Don Carlos gerechnet, und ſſeht fih mum getaͤuſcht. 
In -Barcefona foll auf die Narlar von ber retrogaben Bewe- 
gung der carlifiifhen Armee bie Partei der Chriſtines wieder 
die Oberhand erhalten Haben, und die @raltirten — Repudll 
caner wie Earliften— fehr Heinlant geworden fen, Der Er: 
Taf ber Madrider Megierung in Erwieberung der Burüdwelfung 
ber fpanifhen Salffe aus den er Häfen bat in Turin 
febr erkittert: 

Nah Briefen aus St. Men von 4 Wuzuft wätbet bie Ebe- 
lera atıf dem genweflf@en Uferland fürhtbarer "wie bie Peſt. 
Das Uebel it fo aroß, daß die Vollzet, um Mebertreihumgen zu 
verbäten, verboten bat davon zu ſprechen. Bel ihrem vorlgen 
@inbrud bitte die Seuche biefen Diftrict verfhont. Die päpft: 
liche Reglerung bat auf les, was aus dem fühlicen Franf- 
reib tommt, "ihre Sanitätdmaafregelm sausgebebhnt.  Delfende 
von dort unterflegem einer; satägigen, Waaren einer Pıtägigen 
Quarantäne, 

Deustfhland. 

Münden, 11 Aug. Seſtern und heute hatten wiederum 
Sonferenyen zu Bemirkung einer Müngvereinbarung tinter ben 
füddeutfchen Bolvereinsftaaten ſtatt. Man fagt, einige Vereine: 
ſtaaten, namentlich Baden und Darımftadt, bitten bie Beialüge 
des biefigen Münzeongreffes nur bedingungeweife genehmigt, und 
In den leßten zwei Sizungen babe: man ſich über bie abmelden.» 
den Wnfigten, bie üdrlgene ur no Nebenſachen betrafen, 
vollends verelulgt. Dleſes wurde au daraus geſchloſſen, daß 
bie. zurücgebilebenen Mbminiftrativ: Bevollmächtigten (tie bevoll- 
mästisten Wechniter find: fpow'abgereldt) feit geftern zu Ihrer 
urrÄfe aues vordereiten. Somit erbalten wir num ftatt bee 
bisherigen‘ geſetzllchen 34 fl. Mängfußes einen 23 fl. 50 fr.= 
ünsfuß, und der neuerlich übliche zu 27 fl. 40 Er. oder foge- 
nannte Kronenthoferfuß wirb dadurch auch aufhören. Der preu- 
Fifhe Münyfuß beträgt zwar ebenfalld 24 fl. 30 Er., bie Münz- 
foften follen aber mod befonders dazu gefchlagen werben, unb 
mit diefen würde bie feine Mark etwa zu 23 fl. 48 fr. aufge 
prägt werden. Wäre biefes richtig, fo müßte bei bem neuen 
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füdbeutfhen Münzfuße ber Werth bes preuflfden Geldes auch 
neu voloirt werden. (Schw. M.) 

** Frankfurt a. M., 15 Hug. Ge. Erc. Hr. v. Ribeau—⸗ 
pierre, talſ. rufifher außerordentiiher Sefandter und bevollmdst: 
tigter Miniter.am ft. preußlfhen Hofe, iſt heute mit Gefolge 
bier eingetroffen. Der 8. frangöfiiche &efandte am Bundestage, 
Baron Alleye, it von feiner Melfe nah Paris noch nicht wieder 
bier zurüd, wird aber täglich erwartet. Saͤmmtliche Bundes⸗ 
tagsgefandte werden in wenigen Tagen wieder gegenwärtig fepu, 
fo wie auch der Bunderpräfisialgefandte (dom morgen ober über: 
morgen bier elutreffen dürfte. Weber den gänzliden Abmarſch 
ber Bundeetruppen tft ed wieder ganz ſtil. — Zu dem @utten- 
bergsfefte find heute und geftern ſchon eine beträchtliche Anzahl 
diefiger Einwohner nah Mainz abgegangen, Auch aus Wuͤrz⸗ 
burg und Leipzig find viele Reiſende gefiern bier eingetroffen, 
um fich ebenfalls tortbin gu begeben. Zu drei verſchledentn Zeit: 
punkten find beute neun Schiffe malnabwaͤtts gegangen, bie um 
7 Uhr früh abgefahrenen beiden Schiffe hatten die von: bier zum 
Feſte geladenen Buchdrucker mit böaft gefhmadoofier Fahue au 
Bord. — Der neullch erlannte Bawarreft binfiatlih der meuen 
Bolldauten If fon mehrere Tage wieder aufgehoben, und um 
die Sache bb zu berannabender Herbiimelfe mögliaft zu fördern, 
wird num aub an den Sonnt⸗gen am deuſelben gearbeitet. 

Welmar, 8 Auguſt. Die Hergogin Helene von Orleaus 
bat dem Dberconfittorialdirector Frledrich Peucer babler eine 
Bunftreich gearbeitete goldene Tabatlere mit Namensjug unb 
Krone überfendet, welches wertbrolle Andenken bemfelben, mit: 
telſt verbindlicher Zuſchtikt aus den Tullerlen vom 8 Julius, 
durch die toͤnlzl. franzöfifbe Seſandtſchaſt zu Dresden zugeftellt 
worden if. Als fie auf ihrer Reife nah Franfreih im Mal 
d. 3. einige Tage In Weimar bei ihren hoben fürfiiihen Ber: 
wandten vermellte, hatte fie Peucers „claſſiſces Theater ber 
Franzofen’’ (Leippig, Brockhaus, 1819 bi 1534, vier Baͤnd⸗ 
hen) gefhmadvoN eingebunden und von einem bewillfommmen- 
den Sonett begleitet als «in Zelchen ehrfurdtevoller Ergeben- 
beit von demfelben anzunehmen gerubet. (Fr. O. P. 3.) 

Hannover, 8 Yup. Durch eine Generolordre an die. Ur- 
mee vom 28 Jul., ausgefertigt vom Hrn. Generalmajor und 
@eneralabjutant Hand von dem Buſſche, mwirb ber Armee eine 
Verordnung des Königs vom 19 Jul, d. J., die Abänderung 
und Ergänzung verfchlebener Vorſchriften des Dffickerpenfions: 
teglements vom 22 Febr. 1851 betreffend, contraflgnirt vom 
Krlegsmlnlſter v. Witen, mitgethellt. Nach ber Mebuetion und 
refp. neuen Organifation der Armee von 1853 war eine neue 
Regulirung der Penſſonen allerdings möthig geworden, und bie: 
fes neue Regulativ ſchelnt den jedigen Behalten angemeilen, 
wenn auch bie Penflonen. fehe erhöht feinen. Früher befam 
ein Obriftlieutenant, welder unter 20 Jahre gedient, 510 Thir. 
Denflon, jetzt 675 Thlr.; ein-Meior 495 Khlr.,- jeht 550 Thir-; 
ein Eompagnlehef 400 Thlr., jetzt 450 und refp. 400 Thlr.; 
ein Eapitän 2ter Elaffe 150 Thlr., jetzt 200; elu Premierlieute: 
mant 120, jetzt 150 u. ſ. f. Mande fürchten, baf biefe Er⸗ 
böhungen den Etat für bie Armee felbit ſchmaͤlern werden, Ind- 
befondere ben Kriegsrefervefonds. Der ordeutlihe Militäretat 
inclufive der Penfionen, welche zu jährlich 75,000 Chir, verans 
flat find, erfordert aus Lanbegmitteln jaͤhtlich 1,575,539 Thir. 
4 8r., und mit den ertraorbinären Musgaben für Werpflegung 


ber Truppen während ber @rerciergelt u. dal. fofiet das Mill⸗ 
taͤr jaͤhrtich 1,935,177 Chir. ar. 7°Pf. Huf dieſe Summe 
verglichen ſich Megierung und Stände Im Jahr 1854, und die 
Summe will Vielen noch Immer hoch feinen. So günftig nun 
au das neue Reglement für die Officlere iſt, fo hat es bo 
gerade nit viel Thellnahme gefunden. Miele wollen ein Ber 
denfen In ber Befiimmung des Paragraphen finden, nach wel⸗ 
Ken, wenn eln Dfficher, vom Gchwabrond: oder Compagniechef 
an aufwärts, der bei einem regelmäßigen Avancement, zufolge feis 
ner Auckennetaͤt, zu einem höhern Poften gelangt feyn wärbe, 
etwa übergangen tft, weil er zu dem hoͤhern Voſten nicht bes 
fählgt erfheint — elnrm folgen Mebergegangenen geftattet iſt, 
um feine Penfionirung nachzuſuchen, da ihm denn, wenn bie 
übrigen Requiſiten zu einer Penfionirung vorhanden find, der 
Penfiondfag eines Majors ıc. nach feinem Dienftalter zu Theil 
werden fol. Solhes Bedenken iſt aber gewiß ohne Grund; 
man wird in biefigen Landen nimmer den Adel zum Nachthell 
des verdienten bürgerlichen Officlers vorziehen, Mande-wollen 
darlu, und gewiß mit eben fo wenig Grund, eine Reduction 
der Rinientruppen und eine minder Loftfplelige Organifation von 
Landwehren erbliden. Die Zeit wirb es lehren. — Wan et= 
zaͤhlt bier viel üter die wuͤrdevolle Haltung bes Grafen Münfter. 
Er foll ganz unverhohlen fih über die Werfahrungswelfe eines 
iegt hochſtehenden nahen Verwandten von ihm aus ſprechen. Der 
Mintfter v. Schele fol es ſeht begäuftigen, daß die Provinciaf- 
ftände, wobel zum großen Thell die Ritterſchaft die Hanptftiimme 
führt, Adreſſen an den König befördern, nm ihre Unzufriedens 
beit mit dem Staategrundgefeh zu erkennen zu geben. Bei ber 
Denabräd'ihen Laudſchaft fol das fihlgefhlagen ſeyn, biefe 
vielmehr Im einer Condolenze, refp. Sratulationsabreffe gerabe- 
zu das Staatsgrundgefeh ald das fhönfte Denfmal Wilhelms IV 
geſchildert haben. Im der Antwort fol fie rädfihtiih biefes 
Punktes auf das Patent vom 5 Julius verwiefen ſeyn. — Mit 
allgemeiner Freude verulmmt man, daß ber um bas Laub fo 
ſeht verdiente geheime Gabinetsrath Mofe felt ber Zeit wieber 
Boden gewonnen hat, als ber König rüdfihtlih des 7. Capitels 
des Staatsgrundgefehes bad Gutachten des Finauzminifteriums 
einzuforbern für gut fand, Er war noch dem lebten Tag vor 
der Mbreife des Königs von biefem zur Tafel eingeladen. Man 
wid hieraus folgern, baf Hr. v. Schele wohl nicht über Alles 
— und die Hauptſache bleiben bie Zinanzen — Auskunft geben 
Zaun. — Die in ber bieflgen Zeitung vom 5 d. M. enthals 
tenen, man kann fagen offielellen Bemerkungen in Betreff des 
Patents vom 5 Jul., haben in Böttingen, wo bas Iutereffe für 
dae Staatsgrundgefeh unter dem Geblldeten mindeſtens fehr rege 
ift, eine freudige Senfatlon hervorgebracht. Die Stimme ber 
Preife und der Gerechtigkeit ertönte alfo nicht fruchtlos. Uebrl⸗ 
gens glaubt man nicht, daß die demmächit zufammentommenbe 
Ständeverfummlung vor Erlaffung des im Artikel 15 des Staats⸗ 
grundgefches vorgefhrlebenen Patents In irgend eine Mebkfice- 
tion desfelben eingehen werde. Schwerlid dürften fi auch bie 
Stäude daju verſtehen, Ihr Recht ber Zuftimmung ‚bei zu erlaf 
fenden Geſetzen aufzugeben oder der Stemercaffenvereinigung 
zu entfagen. Auch Ift nicht der entferntefte Grund anzunehmen, 
daß ber Freiheit der ftändifhen Berathungen und Entfgliefun- 
gen irgend Abbruch geſchehen werde. Wenn jedoch bie erwähn- 
ten Bemerkungen In ber biefigen Zeitung vom 5 d. M. au— 


43831 


: mehmmen, das gegenwärtige Staategrundgefe ſey nicht auf ver- 
ee ee = ba iv —** 
Beſchluͤſſen damallgen St angen ſey, ſo 
—S einen Ierehum. Mac dem bel und vor dem 
vom Jahr 1835 beftandenen Rechtszuſtande 
Hatten die Stände keineswegs ein Met auf Buftimmung bei 
zw erlaffenden Befrden, Tonbern nur auf Zuratheglehung, wie 
dieß In unferm Patente vom 7 December 1819 Mrt. 6 aus: 
draclich ausgeſprochen iſt. Was aber bei Geſetzen überhaupt 
galt, galt In#befondere bei einem zu erlaffenden Staatsgrund⸗ 
gefege. "Da num umfer Staatsgrundgefeh allerdings unter Zu⸗ 
vatheplehung der damaligen Stäubeverfammlung entitanden ft, 
fo it. der Vorwurf, daß es nicht auf verfaflungsmäßige Weife 
entftanden fep, ganz ungegründet. (Raffel. A. 3.) 

“Hamburg, 11 Auguſt. Se. k. Hoh. der Kronprinz von 
Scäweben, ber vorigen Montag bier ankam, beebrt und noch Im: 
mer ‚mit feiner Gegenwart. Er war einigemal im Theater und 
nimmt alle Mertwuͤrdigkelten unferer Stadt in Augenſcheln. 
Borgeftetn war er Im allgemeinen Krankenhauſe umd Foftete von 
den Speifen, die bort für die Kranken zubereitet wurden; auch 
lieh er ſich Äber ſammtliche Einrichtungen biefer Unftalt Aus: 
kunft geben. Heute gibt Ihm der koͤnigl. ſchwed. und norwegl⸗ 
fhe Gefandte Graf Wrangel ein Diner im Raluvllle'ſchen 
Hotel In Dttenfen, Wie man bört, wird er morgen nah Kiel 
abreifen, um fi dort ſoglelch nah Kopenhagen einzufhlffen. 

Brerufßem 

Berlin, 10 Mug. Seſtern Nachmittags um 5%, Uhr iſt 
bier nah mehrmöhentiiwen Leiden Se. Erc. der wirkiihe ger 
beime Dath, Generalintendant der Lönigl. Mufeen und Ram: 
merberr @rafp. Brübl, mit Tode abſtgegungen. (Pr. St. 3tg.) 

* Berlin, 14 Wug. Leider, ift es mur zu gewiß, daß aud 
bier bereits wieder einige ungweifelbafte Eholerafäle vorgelom⸗ 
men find, Man ſucht die Sache noch moͤglichſt geheim zu hal: 
ten, well bie Furcht vor dem aflatiihen Ungeheuer, wenn auch 
bebeutenb geringer, als vor ſechs Jahren, doc noch Immer In 
vielen Seelen auch bei uns fehr mächtig if. Man trifft Vor: 
fihtemaafregeln von Seite der Behörden, aber ulcht Im dem 
ängfiihen Mbfperrungsgeifte der frübern Zeit. 

DA Berlin, 12 Auguft. Der diefeitige Gefandte im Haag, 
Graf v. Wolt und Lottum, der auf Urlaub hlerher gefommen 
war, bat fi von bier nach London begeben, um der jungen Kö: 
nigin Bictorla die Slhtwänfhe unferes Monarhen zu ihrer 
Thronbeftelgung zu überbringen. Der Graf, ein Sohn unferes 
Sh.äminitters und der Schwiegerfohn des reihen Fürften zu 
Yutbus, deſſen Mojorat elnft anf des Brafen Familie übergeben 
wird, ift zu einer fo außerordentlichen Repräfentation gewiß 
einer unferer geeignetiten Diplomaten, — Mit Bebauern haben 
alle Kunftfreunde die Nachricht von dem vorgeftern bier erfolg- 
tem Ableben des Grafen v. Brühl vernommen, ber zu ber be: 
Kannten fähfifhen Familie diefed Namens gehörte, und deſſen 
Eiqche wohl aud nah Teinem Gute Selffersborf In Sachſen ab- 
geführt werben wird. @raf Brühl war zuleht General: Jaten⸗ 
dank umferer Mufeen, bie unter feiner Zunitfinnigen und von 
doͤchſt Uberalen Vrinctpien ausgehenden Leitung Ihre Beitim- 
mung vollfommen erfülten. rüber war er aus General-In- 
tendbant der königlichen Theater, die, ſeltdem er diefed Amt nie: 
dergelegt, den Hoden Standpunft, den fie damals eingenommen, 


nicht mehr wieder erreicht haben. — Der wieder nah Breslau 
zuruͤcgetehtte von Schteflen, Dr. v. Merkel, der 
fi hier eine Zeit lang aufgehalten, ‚hat Im Bezug auf ‚die 
Niederlaffung der Zillerthaler Proteftanten. die Befehle bes Kb: 
nigs entgegengenommen. @inftwellen find Ihnen in der Segend 
von Brleg Wohnfige angenwiefen worden, die’ fie fpdter mit dem 
Hirfäberger Thale und namentlich mit der Föniglihen Domäne 
Erdmanusdorf vertaufhen follen. — Das Wiebererfheinen ber 
aflatifhen Cholera wirb zwar von Wielen noch nicht zugegeben, 
bob find feit vorgeftern einige neue Faͤlle vorgefommen, bie es 
telder Kaum mehr bezweifeln laſſen, daß fie wieder fin unfern 
Mauern iſt. Allem Anſcheine nach, wird und der Himmel je: 
doch vor eimem bedeutenden Umfihgrelfen der Seuche bewahren; 
{m Breslau fol fie ſchon faft gänzlich wieder erloſchen ſeyn. Zu 
den vielen räthfelhaften Erfhelnungen diefer Krankheit gehört 
bei ihrem jelgen Auftreten auch der Umftand, daß fie ſich bei 
mehreren Yerfonen gezeigt, bie kurz vorher ein kaltes Bab ge: 
nommen hatten. Wahrſchelullch hatten dleſe nicht die gehörige 
Vorſicht dabei beobamtet; jedenfalls ſchelnt der Umftand jedoch 
gegen die vielgepriefenen Waſſercuren zu ſprechen. 
Griehbenland 
+ athen, 19 Jul. Mit Vergnügen fann ib beute bie 
Betätigung bes gänztihen Erlöfhens der Peft auf Poros mit 
thellen. Ste iſt verſchwunden dleſe arge @rißel bes Drlente, 
die Communtcation zwifgen dem Peloponnes umb den übrigen 
Thelien bes Koͤnlgreichs If wieder frei, und bie Yorloten ath- 
men wieber bie reine erfrifhende Lebensluft, welche biefe Infel 
von jeher fo ausgezelchnete. Leider, daß der Beſchluß diefer Krank: 
beit mit fo efnem theuern, werthvollen eben befiegelt wurde, 
wie jenes des nicht genug zu lobenden Dr. Mothlauf war. — 
Hoftath v. Schubert verlieh biefer Tage mit feinen Meifegefähr: 
tem Athen, nachdem ihn Se. Mai. der König mit dem goldenen 
Mitterkreug des Erlöferordens gefhmüdt, und die biefige natur 
bittorffe Seſellſchaft felben zu Ihrem correfpondirenden Eh⸗ 
tenmitglied ernannt hatte, Der gelebrte .Meifende begab ſich von 
ter nah Spra, um von dort aus nah einem itallenlſchen Has 
en übergufciffen, von wo er dann, mit den Früchten der neuen 
Erfahrungen bereichert, den Weg nad der Helmath direct ein: 
———— gedentt. — Votgeſtern Wbenb ſechs Uhr ſaud bie 
ierilse Leihenbeftattung des Seneralmaſors v. Viſa unter 
Ausrüdung der ganzen Garniſon ſtatt. Die letzten Salven, 
welche über das offene Grab dieſes wadern Philhellenen verbale 
ten, galten einem Manne, deſſen Leben zu bewegt war, ald daß 
nicht die Hauptmomente aus demfelben Ihren Lefern vom Ins 
tereffe feun dürften. — Baron Ungelo v. Piſa, geboren 1772 
zu Neapel, verlieh in einem Witer von 15 Jahren fein Water 
land und begab fi nach Varis. Hier ergriff Plfa den Mill: 
tärftand und ftieg mit Mapoleon über die Alpen mach Itallen. 
In der Schlaht bei Marengo, wo Plfa zum erflenmal vers 
munbet wurde, ward er auch Dificder. Hlerauf kehtte er nad 
tantreih zuräd. Won Bologna ging er nach Ulm, wo er drei 
deutende Wunden erhielt umd in Folge feiner Bravour Esca— 
bronscef wurde. Im thätigen Smwifhenrdumen Fam er emblid 
von Mm mit Mapoleon nad Lelpsia, foht die Salachten bei 
Bauten, Lüren und Virma, Jauer, Katzbach und Jena mit, und 
308 fodann mit Wunden befiet ald Privatmann nad Neapel 
jurdd, Im diefer Zeit miſchte ſich P. neuerdings Im polltifhe 
Angelegenbeiten und floh compromittirt nab Spanien. 
Spanien 1822 erariffen, rate er ein volles Jahr Im Gefäng- 
niffe zu, bie e6 ihm endlich gelang zu entfliehen, und über 
England Im Jahre 1825 nah Briedenland zu gelangen. Hier 
war er mit ganjer Seele Phlidellene, foat die Schlahten bei 
Baebaro, Droppl, Theben mit, umd zeichnete ſich deſonders hei 
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ber Belsgerung ber Akropolls aus, Karorifiriad machte ihn 
zum General, hierauf zum besolmädtigten Milltäreommiffär 
In Numellen. Unter König Otto ward Pifa mit Welbehaltung 
feiner Generalharge Stadtcommandant von Athen, und batte 
ſich mander Auszelchnung feines neuen Monarchen ju erfreuen. 
Sieben Orden Ihmüdten bie Bruft biefes mit zwölf Wunden 
bedeaten allgemein geachteten Phlihellenen, deſſen tbatenreiches 
Leben am 16 Jul. 1857 Morgens 6 Uhr endete, 
Handels: und Sörſennachrichten. 

London, 10 Auguſt. Eonfol. 91°, ; ſpanlſche Fonds 21*3 

vortugirfifbe 40", (alfo In Folge der neueften Nachrichten um 


4 Prec. gefallen), 

Paris, 12 Ang. Eonfol, 5Pror. 110, 50; SProc. 79, 15; 
Banlactten 2425; fpan. act. Schuld 22%; paflive 5; merpol. 
Fonds 97, 15; &t. Germalner. Eifendahn 990; MWerfalder 
teat: 737, 50; linke 650. 

Amfterbam, 9 Aug. Jutegt. 53; pro. Eert. 100%; 
Kanf. 22t4,; 4,proc. Synd. 94; Staproc. 76°; Wrboind 
26%65 ruf. Infer. 66%, ; 6ptoc. öfr. Met. 100°. — Der 
Umfaß In alen bolldndifgen Fonds war unbedeutend, ber Preis 
ziemlich feſt. Im ſpanlſchen Efferten war ber Handel ebenfalls 
ohne Bedeutung, 

Meapel, 5 Ang Börfe.. Es wurden mehrere Partien 
Seide zu Earl. 55 und Earlint 38 gelauft; bie Gelbenpuppen 
der zweiten Ernte werben fehr Iheuer begablt. Im Uebrigen 
aber noch immer Stile in deu Befdäften. Dente Sproc. 101. 

Aus Shleflen. Die Wurfihten zur Ernte bei uns 
baben fi vorthellhaft geändert, und unfere Landwirthe geſtehen 
ein, daß wenn nicht fpdter ungänfliges Wetter eintreten follte, 
die Ernte im Ganzen eine gute fepn wird. Die Tabaldpflan- 
zung ging mit geringerer Mühe als In dem verfloffenen trode: 
nen Fahre von fetten, Nunkelrüben find auch in mehreren 
Gegenden in gs Menge ausgepflanzt worden, Der Bewerb: 
verein In Greifenderg bat erfolgreihe Verſuche mit dem Aubau 
Algler'ier Kartoffeln gemadt. Dagegen thut die große Kiefer: 
taupe den Waldungen empfindligen Sogden, auch famen In 
der Ichten Zeit wiederbeite Wuldbrände vor, bie augenfceinlid 
von ber Hand eines Böfewihts berrühren. Die Handelsbezle⸗ 
ungen zu bem, GSciefien begrängenden Nachbdarſtaate Mufland 
nd wenig geändert, und ein lebbafter Verkehr der Provinz mit 
dem ſelben mil ſich, auch nah den Modficationen, welde bie 
Zoll: und Stenrrverfafung In Rußland im verfloffenen Jahre 
erfuhr, alcht bilden. Die Erlaubnif ber Elnfuhr mehrerer frü: 
ber gänzlich verbotener Waaren gegen Entrihtung von Eingangs: 
abaaben bat zu ber Ausfuhr derfelben aus ruffifhen Fabrilen 
nit anreisen fünnen, well bie Abgaben fo hoch normirt find, 
daß die Wıaren biefelben bei redliher Berzollung nicht tragen 
können. Wenn baber durch biefe Mbgabenveränderung den ruf: 
fiben Polen noch nit die Voribelle zugewendet worden find, 
welche ber freie Verkeht zwifhen benachbatten Ländern mit ſich 
führt, und weiber In Scleflen bei bem dahingeſchwundenen 


Handel über See doh neue Megfamkeit In Kabrif: und @e: 


mwerbeunternebmungen gewedt bat, fo If durch Aufhebung dee 
frübern Verbote, Pferde aus Polen ansjuführen, bie @ränze 
des verſchloſſenen Landes wenlaftens zur Anfnüpfung eines Han: 
beitverlehre von bieffeits mit einem Wrtitel wieder eröffnet 
worden. - Indeh hat biefer Verkehr im verfioffenen Jahre keine 
große Vediutung erlangt, und bürfte es auch fhwerli jemals, 
da Eclefien ſich ſelbſt jeht gute Pferde giebt. Das große 
Herabſinken ber Wolpreife bat auf die Nachfrage nad Tüdern 
surädgewirtt, weil bie Rüdwirkung biefes —* auf die Tuch⸗ 
preife abgewartet worden, Mon ben ellf MRunkelrübenguder: 
fabriten in der Provinz follen ſechs 158,000 Eentner Müden gu 
6350 Eentner Zucker in biefem Jahre verarbeitet haben. Der 
fabrlchtte Zucker iſt jept überall in Verbrauch gelommen, und es 
neht ‚der Handel mit foldem gut. Wuf der Rönigsgrube im 
DOppeiner Regierungsbezirt iſt bie Gteinkohlenförberung eine 
Seltlang durch einen Erbbrand geftört worden, ber aber nun: 
mebr fo abgedammt iſt, daß das Durabresen des unterirdi- 
fen Feuers nicht mehr zu befürchten fteht. (Bannon. 8.) 


Hamburg, 10 Aug. Delireisifge Metalligues: 1011;: 
2* 75’; Banlactlen 1357; ruf. Sproc. 105%,; Iutegr. 
22 

*“ Samburg, 10 Aug. Die Wittwe Mohrmann, wel 
durch bas Teftament Ihres verflorhenen Seren jur — 
von deſſen Handlung und Vermoͤgen (letzteres rührt großentheils 
von ihr ber) gemorben ift, bat feine Verpflibtungen, infofern 
fie feine Unterzelänungen der noch laufenden Policen betreffen, 
welches nah Einlaen eln Betrag von 3 Drilionen, nach Mudern 
von 7 Millionen If, bei einer WAfecurangcompagnie rüdver- 
fiert, und dafür 2 Proc. burafhnittild bezahlt. Derod bie: 
fes rentiaaffenen, verdienitvolen Mannes dat im Gee-Wffecn: 
tanzwefen eine Lüde verurfaht, bie fo lelat mit auf en 
feon wird, Es iſt fon viel bin und ber darüber Mdcntirt wor: 
der, aub erfhlen In der Börfenballenlifte vom 5 d. ein ano: 
npmer Kuffab über dieſen Gegenftand, den man einem reichen, 
längft von @efhäften zurüdgejogenen Bankier zufareltt. Die 
fer faldgt eine Berfiberungsgefelliaft auf einem viel großartigern 
Fuß vor, als wir jrät dergleichen befiten. Er weidt von fimmt: 
Iben beftebenden In vielen Punkten ad, unter andern au barin, 
daß er den ganzen Betrag ber Wetien ſogleich eingeſchoffen wif: 
fen will, wohingegen bis jeßt nur ein Thell (gewöhnlich 20 Proc.) 
angegahlt wurde, der Actlonnaͤt aber für den Met verbindlih 
biled; auch falägt er vor, bie Actlen au porteur zu ftellen, 
umb aufer den Actlen, wrihe von patrlotifhen Eapltaliften über: 
nommen würden, folten deren an ber blefigen und auf auswärtigen 
Börfen bis zu einer gewiſſen Zahl negociirt werden, felbft wenn 
diefes nigt al pari zu bemerfitelligen wäre, Die fhatifiifeen 
Notizen, melde er über de biefigen Allecuranggefdäfte mit: 
thellt, ſiad für bicienigen, bie ſich fir bergleigen fntereffiren, 
ſeht unterbaltend un? nüslih. @eftern früh kam In Stabe ein 
Dampffaiff von Lontom (vermutblih ber enalifhen Megieruug 
gehoͤrend) mit Depeſchen für bie bannover'ihe Megterung an, 
und ging, naddem es fol&e abacliefert batte, ſoglelch zuräd, 
ohne hieher zu fommen. Das Sinten der Colonlalmaarenpreife, 
ber niedrige Disconto und Mangel an guten Wechſeln bat Ex: 
pitalitten auf die Idee gebracht, cuf erftere zu fpecullren, Wirk 
It find im Laufe diefer Woche anfehnlide Dartien Zucker, Kaf: 
fee, Banmwolle u f. w. thells aus ben Speihern, theild am 
Bord von Speculanten gefauft worden, Disconteurs verlangen 
daher 2'/, Proc. für ihr @rlr, es if aber unter 2°, Proc. fein 
gutes Papler zu haben. 

Wien, 12 Aug. Bentectlen 1381". 5 Sproc- Met. 105%," 
aproc, 100%; Sproc. 77%,; 500 Suldeniooſ⸗ 116%; Morbbabn 
14; Mallauder Elſendahn 116%. 


Ausssungen Cuns vom 16 August 1837. 
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Verantwortli⸗e Diedartion: 
Br. Enſtav Hold; U. J. Wltenköfer. 
Verlag der J. S. Cotta ſchen Suchhaublung iu Ekwtigari, 
— — — — — — — — — 


AUG SBURG. Abonnement 
beider hiesigen HOberpostamts- 
Zeit ition, hodanın für 
Deutae: beiallan Postämtern 
ganzjährig, halbiährig und bei Die- 
ginn dem sten Hälfte jedes Bome- 
stersan es: fürFıank, 
reich Herim Alerander«e 
Steafshurg, Brandganıe Nro- ıB 


Freitag 





(Briefe aus. Neapel und von, ber italienifhen Graͤnze) — Eymeiz. 
Gent Münmserg.) —_ Pieußen. 


Allgemeine Zeitung. 


Air alterhödjften Privilegien. 


— DR WE 


Nr. 230. 


— — — —— —— — — — — — nn — — — —— — — — — —— 
Yortugals ¶Schrtiben ans ¶ etſſaben.) — Epanien. (Devefcve.) — 

— Seutſchlaud. (Sriefe aus Muͤnchen. 
(Briefe aus Berlin und Eising.) — Rußland, (Brief aus St. Petersburg.) — 


wand bei dam Postamte in Harls- 
ruhe; für Italien bei den k. } 
Postämtern zu Bregens, Im 
bruck, Veroma, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserat» aller Art 
werdes aufgenömmen und der 
Baum einer dreispaltigen Colo 
ae!-Zeile mitig hr. berechnet 


18: Auguft 1837. 


er D’Eonmelld.) — Franfreis: — Srarien 
Brandinsgthe ded Städt: 


Oeſtreich. Brief aus 


Großbritannien. 


Tiny) Ze und Sbrfenmabrigten. — Teil in Tamwortb, — Die Mfabemie Heim Neweti⸗ Kiofter. — Die, deutfapen , Volfätalender. — 
a 





Bor Eu s.a |]. 

® eiffaren, 20 Jul. Schon vorgeftern Abend bielten 
tie Dfficdere vom Krfenalbatallon und. einigen andern unter 
Vorſitz des Senbor. Mautos einen Math, bie Ainındung der 
Grfasten der Mevolution ‚betreffend, wozu auch Lie, Miulfer ein: 
geläben waren. Min verlangte Die Anwendung ffrenger Maafı, 
tegeln gegen dje Ehämprres. „Dias bDllprira ‚fuate zu ber 
f&mittigen, mir Ihm eub fo slemiic gelang, jetoch ‚geflern 
Abend hatten fie abermals eine ‚Zufammentunft mit..den xauir · 
teſten der Devutltten, bie dahin Nimmen, ein neues Miniterium 
mit Paflos uad &a da Bandeire an der, Spige wieder einzu: 
feßen, well dos gegeumärtige zu (dwad und rathlos fen... Diefe 
@raltitten, welde von einigen Uebelwollenden aufgeitiftet, weg 

den, verlangen Blut, und glauben, daß mur auf ſolche ‚Met 
ihre Sache gerettet werden Mönne. Mande von Ihnen, ſollen 
aränßert baden, wenn bie Meglerung nicht einige zwauzig Ehe: 
morros hängen oder erſchleßen laffe, fo. mürbe es zu einem 
allgemeinen Blutbed in der Stadt fommen. Dan muß nur bie 
Leute kennen, um zu willen, daß dleſes leered Seſchwaͤtz iſt. 
Ein Franzofe, Namens Lucot, der fih Obriſt ſcheiten läßt,une 
ter Don Pebro diente, ſich aber durch Raub in Obldos und au 
den Klofterfoftbartelten in Micobaffa berächtigt gemadt bat, ſich 
auch für elnın Mann der Inliusrevolution aufgibt, und baber ſchon 
in der Eeptember: ober November: Revolntion bier eine Stimme 
datte, iſt gegenwärtig nom einer der Hauptrathaeber, , Da die 
dertſchende Partei wit Ihm einen Mertrag wegen der neuen 
Strafe nad Dportg abaeſchloſſen bat, mwobel nur er gewinnen 
ann, die Metionnäre aber verlieren müffen, fo muß ihm durch⸗ 
aus daran gelegen ſeyn, daß biefe Regierung fortbeſteht, baeine 
neue Verfaſſung wahrfseinlih den Vertrag mit Ihm annulliren 
—* — Das Krlegtcommlſſatlat hat feine. Rechnungen vom 
ul. 1856 Bis 30 Jun, 4837 veröffentlicht, woraus. erhellt, 
beffen Einnahmen unmittelbar aus. ber. © Haplamıner ‚und 
—* Anwelſangen 1253 Kontos beirugen,, bie Wusgaben 
aber nur 1351 Gontos oder 2,118,333 Thle.:. davon. kommen 
4,780,000 Thlr. auf Mundprouifionen. und Vferherationen, . Da 
nun, mit @infaluß des Eorpd in. Spanien, bie ‚gange Urmer 
kaum 13,000 Mann flart iſt, und niet über 2000 Pferde und 
Mauftdlere Befiät,, die nad ben gewöhnlisen Preifen, der. Fit: 
ferung elue jährlibe Mndgabe von, ‚beljdäufig 500,000 Thirn. ver 
ürfachen, ſo bleltt für bie Dannfgaft no& Immer eine Mudgabe 
für Druadpronifionen von 1,280,000 Tbir., was auf ben Kopf oder 
Magen jädellä 106°, Thlr. ausmacht, tägli.alfo beinahe 5 Ger, 
So viel joſtet wohl kein Soldat der übrigen Ehriftendelt, um 


"ferift. - Ib veruehme fo eben, : 


ihn. zu ernähren, . Rechnet deun Nlemand in: dem Kriegscolle 
glum ſo eiwas aach? So viel if ladeſſen gewiß, ‚daß bie Sol⸗ 
daten mager, de Sommifläre aber bei ſolden Reanungen fett wer: 
ben. — Das Periobico dos Pobres if: heute mit erſchle⸗ 
nen, men ſagt, der Redacteur fen verhaftet worden, eben ſo 
beißt cd aus, in der vergangenen Nast: fen eine Mbtheilung 
Eanalerie und Infanterie nab Lintra marfairt, um ben Dar: 
ſcall Saldanda zu: verbaften, der zmar, wie Ale behaupten, on 
ber Soltze der Menoluion ſteht, alleln für dleſelhe no nichts 
gethan hat. Wahrſchelallch iſt ber Beſchluß au diefer Werbaf: 
tung in dep lehten Merfammlung der @raltirten gefaßt worden, 
eben fo wie auch, daß ‚man bie Linlen, biefe ‚alten Bollmerfe 
Liſſabons gegen, Maffena und, Don Miguel, befeſtlgen fol, um 
ſich gegen bie, anrüdenden..„ Rebellen au vertheidigen. :Mational- 
garden, folen daria ben Dienit hun ‚und, folglich iſt dieſes «in 
Unternehmen, das bie gampe Stadt intereffirt ,ı und bente zum 
vorzäglihen Tages geſpraͤch gehört. Ein fonberbarer Wechſel ber 
Dingel; Heute vor vler Jahren warden die erſten Befehle zur 
Befetioung ‚Lifabons gegen bie: Augriffe Dow Wiguels aeged u, 
jung und alt,, zel& md, arım Arömten, freiwillig: herbei, mit 
Salppen, Spaten, Haden-ıc., um Hand and Werk zur Wer- 
tbeldigung Ihres Herdes und ibrer Frelhelt zu legen. Don Ye: 
dio war, ber, Erſte, der mit gutem Welfplel vorauging,:eime Vicke 
ergriff, und an ber Brabung einer Schanze arbeitete. ı Jet 
wid. man, ſich gegen diejenigen, verfhanzen, die damals bie 
Sghanzen errichteten, und darin. ihr Blut für.bie Erhaltung Lik 
fabons verfprigten. Wer wlrd zuerſt eine. Pide ergreifen Wie 
nlele ‚Freiwillige werden. bei den Schamparbeiten erſcheluen? 
Ber wird aus benfelben ‚gegen bin ebemaligen Heiden und Don 


“Yedro's Gefährten den-erfieu Schu abfeuern? 


Den Times wirk aud-Liffabon nom,5r Jul. gefäriebent 
Am 28. gaben die Minifter ihre Entlaſſung ein, : aber nur Die 
des Hra, Dias d’Rlivelre, : Eonfelldpräfibenten, . Mintfters bes 
Iunern und (interimiftifh) des Eultus und ber Juſtiz/ ward an- 
genommen, wie man: fagt. weil en fehe traͤntlich iſt. Hr: Joao 
d-Oltvelta, ‚der Finangminifter, und Visconde be.Wobeba, der 
Kriegs und :Cimtermiftlice): Marineminifter haben ſich bewe: 
geu- laſſen, ‚fürs erfie:menigftend zu bleiben.: Hr. Perreira bo 
Caſtro/ der Minifter: des Auswartlgen Hit: entfhloffen, fein Vor⸗ 
tefeullle abzugeben; ſebala ibet ein. Nachfolget ernanut fev. Mau 
bezelchnet Hrn. Jullo da Sliva Sauches für-bas Innere» zn 
Hrn. Barret- für das Mintfterlum des Mnswärtigen‘— Nach⸗ 
daß Befehl ‚gegeben: kit, dem 
Baron Bomfim, der bie Truppen Im Süden commenbirt, auf 
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den Verbaat bin, daß er ed heimlich mit den Garliften halte, 
zu verbaften. Nach einer telegrapbiihen Depeihe vom Heutigen 
aus Santarem follen zwei Dfficdere und 47 Soldaten von ben 
Infurgenten defertirt ſeyn, und biefe in allen Richtungen 
flleben. 

Spanien. 

Dem Jonrnalbesd Debats erfheinen die Carllſtiſchen 
Ungelrgenbeiten nicht mehr in fo trübem Lit. Die ®enerale 
der Königin hätten dem Feind feine Zeit laffen follen auszuru⸗ 
ben, fi zu erholen, feine durch Sefechte und Defertionen ge- 
ſchmolzenen Batalllone wieder zu organifiren, feine wundgeritte⸗ 
nen Pferde zu heilen und fi zu neuem Kampf zu räjten; mas 
mentlich wird der Obergemeral getabelt, daß er nicht mit der⸗ 
felben feltenen, und von ibm ungewohnten Raſchhelt, mit ber er 
von Yamplona nad Mollna geelit, fi bemüht habe, dem Prätenden: 
ten ben Weg nad Gantavleja abzufhneiden. Nun bätten mar 
Draa und Efpartero ſich verereinigt und ihre Vorpoſten vorgefhoben 
bis Mosgueruela und Fortanete, d. b. brei bis vier Stunden 
von Eantavieja — jener ftehe auf der Straße von Calatavud, 
mwober er feine Zufuhren beziehe, dieſer auf der von Ternel, ber 
Hauptftabt Mieder-Wragonlens — beide hätten auf den Auslaͤu⸗ 
fern ber Geblrze im Ungefiht bes Earliftifhen Felfenneftes 
ihöne Stellungen inne. Aber aub Don Garlos und Eabrera 
feven in ber ohnehin ſchwer zugaͤnglichen Segend noch ſtaͤrker 
verfhangt, und es ſcheine, man wolle fie nicht angreifen, ſonderu 
rublg beobadten. Die koͤnne man niht einmal eine Blocade 
beißen, denn fie gingen von einem Dorf Ins andere, ihre Ab- 
thellungen brädten täglich Zufuhren von Lebensmitteln oder 
Dieb; ohne Zweifel würde es Niemand verhindern, wenn es ib- 
nen gefiele weiter gu ziehen. Ingwifhen babe Willatesi bie 
zwei Expeditionen aus Mavarra, 5 bis 6000 Mann, am Duero 
vereinigt und über diefen Fluß nad Gegovla geführt, nachdem 
fie ſich aufdem Mari durch mehrere oͤrtliche Banden und ef- 
nige hundert Freiwillige verftärft bätten. Gegovla ſed eine 
durch ihre Artlllerleſchule nebft Depot wichtige Stadt, befite 
ein berühmtes Alcazar, und mittelt ber Kanonen bes bortigen 
urtillerieparts bätten fih die Eariiften biefes Korte bemidctigt. 
Wenn er nun bie Suabamarafette uberfchreite und In ber Ebene 
von Madrid erfhelne, von wo er ſich wahrſcheiullch nad Sua⸗ 
d:larara menden werde, fo habe er jedenfalls im MWorbeigeben 
bie Hauptitabt in Schrecken gefent. Man bebaupte fogar, et 
fev fo tet geweien, bei dem Minifterpräfldenten 30,000 Ratio: 
men zu beftellen. @fpartero werde genöthigt feon, einen Theil 
feiner Truppen gegen Blllaren! zu verwenden. Es fen begreiflic, 
daß alddann Ton Carles und Eabrera in Ihren Bewegungen 
noch freier wuͤrden. Troz aller Unfälle habe alfo der Prätendent 
einen großen Punkt gewonnen, er babe ben Rriegsfhauplah aus 
den Schluchten ber Porenden Ins Herz! von Spanier verfeßt. 
Man babe bie Infurgenten in Guipuscoa biofiren wollen, jeht 
würde man ſich gluͤcklich fhäsen, ſie dahln zurätmerfen zu Fonnen. 
Dbglel endlich, umb dieß fey eine traurige Bemerkung, über 15 
bis 20,000 Mann bie badkiihen Provinzen verlaffen hätten, 
beftebe bie Iufnrreetion dort mad wie vor. Die zurädgeblie- 
bentn conſtitutionellen Trappen bitten im Innern Melden Fuß 
breit Boden gewonnen. 

Paris, 12 Aug. Der Monteur bringt —* te⸗ 
legraphlſche Deyeſche: „Bavonue, 44 Ana, 6 Uhr Abends. 


Die Expedition Zatlategul's iſt ben 4 über den Duero gegangen, 
und am 2 d. fhlen fie auf Segovla zu marfhiren, wohin am 
5 Truppen aus Mabrib geisidt worden find. Die Generale 
Digo und Alcala wıren am 1 {m Valladolid, Es hieß, General 
Escalera fcy in Miranda am Ebro. Die Nachribten aus Si: 
tagoffa find fehr widerſprechend, es ſcheint aber nicht, daß bie 
Zage In einer oder ber andern Beziehung fi verändert habe.” 
Dazu erhalten wir folgenden weitern Bericht aus Baponne 
vom 12: „Die Factlon unter ben Befehlen Ello's mar am 15, 
5060 Mann Infanterie unb 220 Pferde ſtark, in Segovla ein: 
gerüdt unb nahm bie Mihtung gegen St. Aldefonſo und bas 
Escutlal. @eneral Bigo ftand acht Lleues von Segovla. Don 
Earlos iſt nob immer in ben Umgebungen von Gantavleja. 
Efpartero iſt am 6 mit feinen Truppen In Daroca eingejogen.” 
Grofibritaunienm. 

2oubom, 11 Ming. 

„Der König von Würtemberg, fast das M. Chroulele, 
{ft aus Holland, wo er fin in den lekten Wochen aufhlelt, nah 
England berübergefommen, um ber Königin pexfönlic zu Ihrer 
Thronbefteigung Gluͤck gu wuͤnſchen.“ Am 10 Auguft wurde 
Se. Maj. durch Lord Yalmeriton bei ber ihm zmütterlicerfcits 
verwandten Königin eingeführt, Me ihm am 11 Abeuds im 
Budinghampalaft ein glänzendes Banket geben wolltr. 

Wls am 7 Aug. auf den Huflings zu Dublin der Sheriff den 
Entſcheid des Volls für O'Connell und Hutton inter furchtha 
rem Kurrabgefärei und Sawenken ber Hüte und Tafsentüder 
officiell nerfündigt hatte, ſprach ber Erftere alfo zu dem verfams 
melten Zaufenden: „Ein dreimallges Hurrah für bie Könlgin! 
(Betäubender Hurrahruf, fo daß O'Connell erft nad einigen 
Drinuten fortfahren kann.) @ner Wit, melne Freunde, firengt 
fig vlellelcht an, zum erfabren, wer wir beibe find? (Selaͤchter.) 
Soll ich es euch fügen? Wir find die erwählten Mitglleder für 
die gute Stabt Dublin. (Minutenlanger Zuruf.) D, meine 
Freunde! Die If wahrhaft ein glorrelger Triumph; es ift eine 
Freude, von aͤchten und riftlih fühlenden Patrloten uns fo un 
terhüht zu fehen, daß wir obfiegen Fonnten über bie maufenden, 
plündernden, Monopol treibenden Fanatlket. Hier ftchen mir, 
mein Freund und ich, elm Proteftant und ein Katholif, rift: 
Ile Freunde, und begegnend wie Brüder, und trotz aller Mus 
firengungen jener ſchlechtea Zactlon eure Mepräfentanten. (Bir 
mender Beifall.) Schmach, Schmach über den Proteflantidmug, 
mie ihn ein Welt und ein Hamliton bekennen! Hoͤrtet Ihr je 
mals von den MWeslevanifgen Methodlſten (Murren.) Nun 
wahrbaftig, fie nebmen keinen Thell an ber Politif, wenlgitend 
fagen fie fo; aber fie machen es wie jener Mann ihrer from: 
men Secte. Diefer traf auf einen Meinen Hund, der Ihn uns 
aluͤcilcher Welfe anfnurrte; „mein Ileber Meiner Burſche, fagte 
der Metbodfft, ich möchte dir um bie Welt Fein Lelds zufügen.” 
Was that er aber dann ? Nun, fo bald das hier am ihm vor 
bei war, rief er laut: „Koller Hunb! toller Hund!“ und ans 
dere Leute warfen ed mit Steinen. (Gelächter) So macht ed 
diefe Elafe ; fie verfibert, ſich durchaus In nichts elnzumlſcheu, 
ftlftet aber bei biefet ſchelabaren Enthaltfamfelt nur um fo 
mehr Unbeil. Doch noch elumial; ih wuͤnſche eu von Herjen 
läd, meine Freunde, zu dem ruhmvollen Siege, den wir über 
bie Feinde ber Kbnigla und ihrer Meglerung errungen baben. 
Pit baten die Verräter und die Mifvergnügten gu Boden ge: 
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lagen, und eine Resterung untertäst, bie ihren Entfhluf laut 
verkündigt, allen Vollsclaſſen Im Meihe ohne Unterſchled der 
Sonfeifion Gerechtigkeit zu erzeigen. Hamilton und Weit haben 
gefagt, wie ſollen dieſe Gerechtigkeit nicht erlangen.” (Hier 
ward ein armer Burfbe unter ber Menge in feinen Beifalls: 
Bejeugungen fo euthuſiaſtiſch, daß D’Eonnell, der vor feinem 
Lauten Jauchzen niat fortfahren konnte, unter fhalendem Ge: 

—— der Berſammlung austlef: „Stopft dem Kalbe da Heu 
ins Maul!) Mit Huife Gottes find wir im Stande geweſen, 
die ubfihten unferer. buldvollen Königin zu fördern, Ganatis- 
und Tprannel vertligen zu helfen. Deren Schub: 
«8 nimmermebr gelingen; aber mittferweile wollen 
böfe auf biefelben fepn, denn ich verſichere euch, was 
ift, fo kann mic jetzt nichts mehr aͤrgern.“ (Selaͤch⸗ 
Tonnell führt bier eine Relhe Dubliner Einwohner 
amen auf, von denen er bei der Wahl Unterftühung er: 
ud aber betrogen babe. „Es gibt, fagte er unter Au— 
eine Elaffe von Leuten, die anders gegen mic hätte han: 
den; Meß. find bie Koblenvermeifer (coal-meters),. Mor 
Jahren hatten wir.bie Frage vor dem Parlament, ob 
den Berluft zewiſſer Emolumente Entfhädigung erhalten 
ober nicht; Ich war der Mann, ber fie ihnen auf lebend: 
verſchaffte. Sleichwohl war einer von ihnen, der durch 
of. jährlich erlangtıhat, bei ber Wahl ganz befonders 
auf der Seite meiner Gegner. Hört, wie Ih mic rächen 
Gegenwärtig baden diefe Leute einen neuen Antrag auf 
fhddlzung. vor der Schahlammer, und wenn Ic finde, daß 
berechtigt fiud, fo werde ic, fo viel an mir ik, fie Ih: 
erwirten fucen.. („Bravo !’) Ich durfte von ber Fa: 
Sir Abraham Bradley King (diefes Haus bat den We: 
O Connells ald Sachwalter viel zu verbanfen) erwarten, 
fo eifrig auf meine Niederlage bingemirkt hätte; aber 
zum Berzeiden aufgelegt bin, und da wiralle bier Im fo 
Laune find, fo mag es hingehen. Ich komme num 
und Hamilton zurüd. Wert, wie iht wißt, fpeculirt 
wenig, und wäre er gewählt worben und feine Vartel 
8 uber gelommen, fo würde er eine Anflellung als Oldh- 
ter gefucht baben. Damit Lit es num leider nichts, und Hamil- 
ton— ber arme Hamliton iſt ohnehin prädeftinirt, bei jeder Bel«: 
genbeit Schläge zu bekommen. (Beläcter.) Worüber ih mid mit 
Met beklagen barf, iſt, daß bie beiden Ehrenmänner unferm Wahl 
Zampf elwe religidfe Bedeutung zu geben ſuchten, während fie doch 
gleihzeitig Die ſchamloſeſten und verruchteften Mittel anwandten, 
um fi den Sieg zu verfhaffen. Wir waren fo glüclich einen Mann 
auf ber That zu ertappen, ald er von ihren Mgenten 10 Pf. Handgelb 
annahm; er fist wohlaufgrboben In Newgate. Habt ihr nict 
von dem Wagen gehört, der In der Morth:Ringftreet auf und ab 
fabe, und auf dem ein Mann faß, der an die für Weit und 
Hamliton beftochenen elenden Freemen ihren Sündenlohn ver: 
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Shellte? I würde fie alcht darum tadeln, hätten fie nur nicht 
To viel von der Religion geſchwatzt — von ber Religion, welche 
rein dt bleiben follte. Sie haben fih nicht nur der 


« dondern auch des gröbften Meluelds ſchuldig ge: 

MR Beheaung und Meineid haben fie ihre Blelfnerei 

’ Darum, Iht HH. Welt und Hamilton, mögt Ihr 

euch Büren Groteftanten nennen, aber Ehriften ſeyd ihr 
nigt! Warum währte die Wahl fünf Tage? Well während die: 
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fer Seit die Agenten Ham'itond den Votanten für Welt, und 
die Agenten Weſl's den Wotanten für Hamliton den Beſte— 
Aungseld abnahmen. Iſt das nicht die gräulldfte Lärterung? 
Helft das nicht den Namen Gottes eitel nennen auf die fhdad- 
fihfte Welfe — Gottes heillaſtes Sebot übertreten ? (Hört!) 
Ein religlöfer Kampf, wahrhaftig! Nein, es war ein Kampf 
zwiſchen Liberalen und illiberalen Grundſaͤgen — rein Kampf 
um bie Frage, ob Irland endlih einmal Gerechtigkeit wer 
den fole — ein Kampf, deſſen Ausgang die Freunde der Kb: 
nigin im Haufe der Gemeinen um vier Vota verftärken, 
die Feinde der Königin um vier Vota ſchwaͤden ſollte. Weft 
und Hamilton hätten gegen die Königin geftimmt; Hutton und 
D'Eonneil werden für fie ſimmen. (Belfal.) Die Augen des 
civlliſirten @uropa's find auf uns geristet, fo unbebeutend mir 
bier erſchelnen mögen; jeder Menfchenfreund bllat auf unfern 
Kampf in felerliber Erwartung ; der Puls der Freiheit Mopft 
ftark, aber gut für Witz Irland. (Lauter Zaruf.) Ju London 
hatte man mie gefagt, Id würde mic umfonit um Dublin bes 
werben, ba bie Eorporation dur Fiction fo viele Ihrer Erestu: 
ren zu Fremen gemaht babe; aber fiche da! Ib bin gewäblt, 
und Hurrab für bie Mebiihen, welde die Eorporatlousmänner 
und ihre Abhänglinge zu Boden gefclagen haben! Der Wider: 
ball eures Trlumohes wird Eugland erreisen, und In die fern: 
ften Schluhten bes fhortiiben Hodlands dringen. Im ganzen 
Reiche wird Irlands Eutſchluß bekannt werden, ſich Freiheit zu 
erringen und bie Faction nicht mehr zu dulden, und daß wir 
Freunde der Königin find — Bott fegne bie feine Dame! (Rau: 
ter- Beifall.) Wir find bereit, Die Werräther und die Feinde 
ihrer Perfon umd ihres Throns darnleder zu werfen. &le wir- 
den Mebellen ſeyn, wenn fie den Muth dazu hätten. Ha, bie 
Mebellen ! (Hört ı hört!) Ich ſtehe bier vor euch als ein Dur 
und» durch⸗ Mabdicaler (a thorough out-and.out-Radical), Ich 
bin für kurze Parlamente, denn ib wuͤnſche febr, anjährlih ein: 
mal eure fröhlichen Geſichter zu feber. (Hört!) Ich bin für 
allgemeines Stimmredt, denn warum follte irgend ein Ire oder 
Britte feines Votums entbehren? Was liegt daran, daß Einer 
10 Pf. jährlich für ein Haus zahlt; denn kann nicht ein ebenfo 
braver Mann in einen Haufe wohnen, das nur 5 Of. werth 
in? Sewlß, nicht das Haus votirt, fondera der Mann! Mel- 
nes Erachtens muß, mie in Umerifa, fo auch bei ung jeder bei 
den Wahlen mitzufimmen beredtigt ſeyn, der Steuern zablr, 
und das thur ihr ja alle; denn ihr könnt fein Mößel von Gulu— 
neb' Porter trinken, obne daß ihr eine Steuer zahlt, (Laden 
und „Lelder!“) Ich bin für die Ballotage, denn bätten wir 
fie, fo würde es mit aler Einfachterung und Beftehung vor: 
bei fepn. Ich gebe als eln Mabicaler ins Parlament; no 
mebr, ich gebe babin in der vollen Ueberzeugung, daß bie Trer- 
nung der Union unabmweisbar nochwentig If. Ib Hin im Her: 
zen ein Mepealer; denn ob! hätten wir unfer eigenes Parlament 
auf dem Eollege-®reen, welche gute Geſellſchaft würde mich dann 
Ins Haus begleiten! (Beifall und Lachen.) Aber, meine Freunde, 
fo ſeht ich auch für die Auflöfung der Unlon bin, fo gebe Ih 
bob nad England mit dem Entſchluſſe, das bemwußte Erverls 
ment zu maden, ob wir Serechtigkelt für Irland obne fie er- 
langen können. Gellagt ed, bann laßt uns von der Forderung 
abfteben; wo nicht, dann Hurrab für die Reveal! (Stür: 
mifher Beifall.) Mein Freund Hutton iſt Alles, was wir 
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mur würfhen tbunen; er llebt Yeland, umb bad Hk feine 
Empfeblung. Er baft die Drantenfzrtion fo ſehr/ «le ich Die In: 
autfitton baffr: (Beifsl.) Ib wunſche euch Sluck uud Danke euch, 
daß ihr meinen Math befolgt und euch bes Senuſſes geifliger 
Setraͤnke enthalten habt, denn hättet ihr dieß aicht gethau, fo 
waͤre ich wit gewählt werben, Folgt Immer fo dem Math eit- 
zer Bertreter. Geht num alle nah Haus, ımd freut euch dee 
heutigem Slegestags Im Kreis eurer Familien: Ich erſuche euch 
nochmals, Niemand zu beleibigen. Zuͤndet feine Frendenfener 
an, veranitaitet feine Yllumlmationen, benn eure’ Feinde win- 
Then nur einen Anlaß zu Muheſtoͤrungen. Solchen Burſchen, 
wie die Herausgeber bed Eornlug Packet — bie Hallanten! 
(Belächter) — waͤre es eben recht, wenn Ihe Mumittet: We: 
guigen wit und mit: ber Schlappe, die mir ber Eorporatiön 
angehängt babe. Ich verfibere euch, ein: Dranienmiana würde 
ijebem ‚von ende fuͤr eiae Obrfeigefehe verbunden fepm, um @e- 
legenhelt zu haden, euch vor ben Magifitat, und dann auf ſechs 
Wohen in bad Gebäude draben (anf Newgate deutend) zu brid- 
sen. („Wir wollen euren Rath befolgen.“). Ihr Habe ualcht bie 
mindefie Utſache in Leldenſchaft zu gerathen. Die Wahlen in 
Enaland werben: in ber Mrgel darch Beſtechung gewonnen; iſt 
46mm nicht erhebend für mich zu wiſſen, daß bie Saatze ber 
Belt das lopale Iriihe Bolt uiht beſtechen würden? Ich fah 
felbt- in Tralee einen Mann, ber 75:9f., bie man Ihm “hir 
feine Stimme gegeben, ‘wegwarf; Er trug bad Seld anf das 
Rathhaus, und ‚warf es Öffentlich: dem Ageuten am: ben Kopf, 
ohgleih ber arme Dann zur Zeit nit 25 Pente befaß. Zu 
Donghall, wo fruͤher mein Sohn John Candlidut war, bot mah 
einem- Wählen 35 M., uad die Verſuchung hätte ſſch beinahe 
au ſtart für. ihm erwleſen, als zum Mihe ſelne Frau dazu kam. 
„Dardy, ſprach Me, ich will dir was fagen; wenn du das Gelb 
nimmt, beiimeiner Frauenchte, ich werde nie mehr au deiner 
Seite alederliegen. Ih werde bie zwei kleaneren Alaber In 
meine Arme nehmen, bie’ zwei groͤßeren neben mir beraeben 
leſſen und mit ihnen die ganze Welt durchbetteln, dent ule 
mehr fol besfelbe Haus dich und mich umfallen.”‘ Der Med: 
ner floh mit den Worten: „I fämpfe fir Itlaud. Ich 
babe, Bott fen dafuͤr gepriefen, mein Land iin nfireiier Wärde 
geboten, ba Id es unter bie Füße getreten \auittef, kaum "de 
Sannt auf der Karte von Europa, und verachtet won beit beit 
tifhen Parlament. Was iſt es jegu7 Beſſtht es mit die 
Sympatblei did ganpen- Eurera? D feine grimer Fluten umd 
llebllchen Thaͤler follen forten Mähem, damit es wieder fr 
„sroß, alotreich und frei, der Erbe. ſchouſte Blume, DER Meeres 
ſchoͤnſte Yerlet"’ Die ungeheure Vollsnienge ging, nachdem 
noch Hr. Huttou gefprocdhen, yang' rublg ahdelmander,' und Te 
endigte eine ber wichtigſtenn mb ıbartnärtäflen  Wablen "im 
Reich — bie Wahl von Dublin, wo fi der drmfle und ger: 
Inmpteite Voͤbel befindet, ohne erwaͤhnenswerthe Erceffe, wäh 
renb in mander ber reichen Hanbelsftäbte Enplands die aͤrgſten 
Unordnungen worftelen. 

Bon neuen Wahlen iſt heute werilg: zu Berichten." Ruthven 
if von feiner Vewerbuig: um Rilbare zurüchetreten, und die 
beiden von D’Eohnell empfohlenen Bewerber, D'Ferrall uud 
Archibold, ſind gemählt: Hume's Erwählung für Kliteunv 
ſcheint ohne alle Oppoſitlon erfolgt gu ſeyn. „Sle iſt, ſchrelbt 
eim Correſpondent des Sum, für die Torles Galle und! Wer 


muith, Diefefben ſuchen ſich leyzt durch Shinähtingen zu rächen; 
die Dabiin @&. Mail nennt Klitenng ein „Spital für Aus 
wärftinge,”’ 

Die Jeurnale heben hervor, daß Dr. Mutgrabe, der Nat: 
fölger des hodadeligen Dr. Bien auf dem Bifwofafike von Here: 
ford, der Sohn eines Schneiders aus Eamibridge ſed. Er fol, 
wie fein Borfahr, eiue gründliche claffifihe Bildung beſttzen. 

Die zurhägefehrten Soldaten ber aufgelösten brittiſchen Le— 
aton, die ſich jept, 2700 am ber Zahl, zu Portsmouth und Portfra 
befinden, wo fie Ihre Soldruͤcſtaͤnde ausbezahlt erhalten daben 
ober Hoc erwarten, finb für dieſe Staͤdte Höchft befäiwerliche Bäfte. 
Ihre Offictere befigen keine Autorltaͤt mehr über fie und ſchwt⸗ 
ben im beitänbiger Lebensgefahr. @ine Abthellung Seeſoldaten 
von bem Admlral ſchiffe macht Tag und Nacht Die Munde; ' Ber 
Schiffegabimelfter muß, wenn er Geld an Bord bringt, eine 
Bedecang mitnehmen. Zu Handerten llegen fie In ben Strafen 
umber, Stuͤndlich finden Mauferelen ftatt, wobel fie bänfigen 
Gebrauch von ihren Meſſern machen. Fuͤnfzehn find megen 
Raube tm Verbaft. 

Man erinnert fi der Argerlihen "Debatten, die im vergan: 
penen Jahr bei Belegenbeit des von Hrn. Morton gegen feine 
Fralı und den“ Visconnt Melbourne eingelelteten Ehehruddpre- 
erfled Matt fanden. Jeht Hest man im Parts and London 
Advertifer mitten untedber Menge anglo-ftanzöfifcher Mn: 
fündigungen, welche dieſes Blatt enthält, eine, die bemmidft 
eine gerlätlicdhe Werhandfmig von eben fo plfanter Urt verbeift, 
Wir theflen dleſe feltfame Unnonce in wortgetremer Heberfehung 
mir: „Anzelge. In Bettacht baf Henriette Sokes, mit ber ih 
Sir Francis Sokes In gefegmäßlger Ehe vereinigt bin, am Mor- 
gen des 23 Jul. In meiner Wohnung Yark Lane Mr. 20, Kirk- 
fotel St. Georges, mit Hrn. Dantel M'Eilfe, Portraͤtmaler, 
auf fehfcher That des Ehebruche betreten wurde, erfläre Ich bier 
mir,’daß Ih vom bente am keine dert Squlden mehr bezablen 
werde; weiche meine Frau in’ England ober auf dem Eontinent, 
wohin fie Tb, wie Ich vermuthe, mit Ihrem Mitſchult lgen bege 
ben Bat, etwa machen Tönnte, und bak ich fie nach aller Strenge 
det Grfene verfolgen werde. London; 1 Aug 1857. (Uatety.) 
FrauelseSopreés.“ Die Wartin'ded gelehrten Baronerd, Mil: 
rin Hehrlette evt, ME fh Teht im Räckall befindet, iſt um 
ulbts minder derahmt, ſchön und griſtrelch als Miſtreß Norton. 
Ste Hat die brittiſche eitteratur mit mehreren Romanen vol 
Grit und Orlaimälfrät berelchert. Vor einigen Fahren gaben 
ihre vertrauten Werbdttniffe mir dem Lordtanzlet Londhurſt Mn: 
laß zut Elaleftung gerkbtticher Proceburen, die ſedoch bie Mit: 
alteber des Carlton- Elube wvle mar ſagt, munter Beguuſtlgung 
Brorie IV zu’initerbrüctent ieh’ berliten, Indem ſie Hr, Sy⸗ 
tes’ eine bebeutc ude Sunme als Entſchadlzuug zuſtellten. 

"Frantreikh. 

Varke, sig (Soenntag) f 

Die Offichere)" velche den Geheräfftäb won Complögne bitden 
föifem, Haben Befehl zar wäröffe"erhateit. Mas Weitti qelat 
den Operationen des Lagere guͤnſtig zu fer. a 

(Wont eut Mehrerte Journale haben auf ben Grand 
eines; angeblichen: Schreibense aus Murfeiitei 7 amgejtlgt, 
ul - Tage — 15 ——æ in er ent 

en fepen.. Die Journale aus, e ; 
he’ ernähuln In ee see — fie. muß alfo 
wohl gänziih erdichtet fehn. ’ 


Die Zabl der ausgebobenen Mecruten von der Alterdclajle 
1335 betrug für Be Armee 510,572, fuͤt die Reſerve 198,000 
Mann. Wenige Sonferiptionspfligtige waren abweſend, und die 
Audgebobenen rüdten wilig ein. 

Der Infanterle⸗ Capltaͤn Renaud It zum Adiutantmajor ber 
men zu errihtenden Frembdenleglon ernannt, und mit der Orga: 
alfirung derfeiben beauftragt. 

- Nach einem Schreiben aus Algier vom 31 Jul. batte ſich bort 
das Gerüst verbreitet, der Frieden mit dem Ben von Eonftan- 
tine fep abgefhlofen. Achmet wuͤrde fih als franzoͤſiſchet Vaſall 
und Untertban erkennen und einen jährlichen Tribut zablen, 
Die franzöfiise Fahne müßte zweimal bes Jabrs auf den 
Mauern von Eonitantine aufgepflangt werben. Auch erblelte 
Frankreich ein Sedlet von einiger Audbehnung In diefer Provinz. 

Die Brigg Dacouedic, Eapitän Bruat, iſt den 11 von 
Teulon, wahrfheiniih mit Megierungsdepefben, nah Lifabon 
abgefegelt. 

Nah bem Journal bes Debats bat ber Generalinten: 
dant der Eivliliite im Wuftrag des Könige der Pfarrel St. 
Germain lAYurerrold eine ſchoͤne und reihe Zlerath uͤbermacht 
ald Beitrag jur Unsibmüdung der Kirhe an Marla: Hm: 
melfahrt. 

Die Auotiblenne verfibert, daß ein ebemallger Beam: 
ter der Elvidifte zur Zelt der Meftauratton näcftens ein Bud 
unter bem Titel: Liberalites de la branche ainde, berandges 
ben werde, deſſen Unkändigung gar mandes Sewlſſen beunrubi- 
gen bürfte: E# wird eine fehr pikante Sammlung von Briefen 
amd Petitionen bocgeftellter Perfonen enthalten, die Ludwig XVIII 
und Kari X um Bezahlung ihrer Schulden oder Ertheilung von 
Gratificatiomen baten; mit Einem Worte, das Bud verfprict 
den berrliäften Standal, deſſen fi die Parifer felt langer Zeit 
au erfreuen gehabt haben. 

gteliew 

* Neapel, 3 Aug. Laut telegrapbiider Nachticht vom ger 
firigen Tage vom Intendanten des Val bi Catania war ba 
ſelbſt bereits Mlles-wieder in bie volfommenfte Ordnung zuräd: 
gelehrt, und man börte überall ben Muf: „Es lebe der König!’ 
Im ganzen übrigen Gicilien äußert fib nur Eine Stimme der 
Dankbarkeit für Die welie und väterlibe Fürforge unſers gelleb⸗ 

Königs In Diefen traurigen Ereigniifen. — @ine telegrapbi: 

ans Palermo gibt die Sterbefälle daſelbſt zu zebm 
Tag an, wie es au bier ber Fall If. 
Das Diario bi Roma vom 5 ug. melder nach einem 
aus Neapel vom 1 Uug., der König babe ſich 
am Morgen biefes Tags zu Eaftellamare nah Siecllien einge: 
fett. (7) 

"Bon ber itallenifgen Bränze, 9 Aug. Die Cho- 
iera, weide fib an mebhrern Punkten im Sarbinifchen gezelgt 
Srund fepn, warum das Luſtlager, welches bei Tu: 
Mmengezogen werben follte, abbeftellt worden if. Ale 
fedr "waren ſchon zur Wbhaltung jenes Lagers getroffen, 

ab € Hit daber zu bedauern, daß die Uekungen ber farbint: 
ſcheu Kruppen, De In großen @volntionen beſtehen follten, 
alqht vorgenommen werben können. Man ſchelat in Turin fehr 
ungern zu feben, daß der Prinz Louls Bonaparte tie Abſicht bat, 
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ſich wieder nach der Schweiz zu begeben, Es iſt zu vermuthen, 


dah das fardinifhe Cabluet gegen bie Aufnahme biefes Pringen 
in der Schweiz bei dem Wororte reclamiren wird, was ber fran- 
söffben Megierung, bie aͤhnllche Schritte machen wil, febr zu 
ftatten fommen bürfte. Wahrſaelullch wird ſich des Turinet 
Sabinet mit bem Parlfer über biefen Punkt Ins Einvernehmen 
ſehen. Von der Wegnahme eines mit Waffen beladenen Sciife 
unter farbinifher Flagge am ber fpanifhen Küfte, moson bie 
frangöfifhen Journale fprewen, wid man ta Turin nichts mif- 
fen. Ib möchte damit biefe Angabe nicht wiberlegen, mohl aber 
behaupten, daß bie farbinifhe Megierung in ber lehten Zeit kei- 
nen birecten Authell an irgend einem Don Earlos zu gebenden 
Vorſchube nimmt. Es iſt baber leicht erklaͤrllch, daß man In 
Zurin Unternehmungen iguorirt, bie fie nicht begünfligt, und 
daß Privatleute auf eigene Rechnung und Gefahr Speculatioe- 
nen für Don Earlos eingeleitet haben. Sollte es ſich beflätigen, 
daß In diefem Augenblick Labungen, melde’ für bie Armee des 
ſpaulſchen Prätendenten beftimmt gewefen, angehalten wurben, 
fo würde dieß nicht mur zum Mactbeil der Earliftiien Sade 
gerelchen, fondern aud ein reeller Berluft für die Unternehmer 
folder Expeditionen fern. 


Shweiy, 

Luzern Das Klofter St. Urban, im Thurgau, bejist 
anfebnlihe Güter. Das romantifh fhön gelegene Saloß Hee⸗ 
bern zeicmet fi aus, und auch dad Schloß Liehenfels ift ſchoͤn. 
@rgiebige Wiefen, fruchtreiche Felder, lachende Mebgelände und 
bodftämmige Waldungen bilden bie dazu gehörige Umgebung, 
nebft etwa 60 Behäuden., Die Ausdehnung ber Fläche foll ſich 
über 3000 Jucharte erftreten In Holz und Feld. WU biefes 
ift etwas über 320,000 Schwelzerfranken nad Katafter geſchätzt. 
Die Meglerung Luzerns beftebt auf dem Merkauf dleſer Liegen: 
f&aften. In jüngfter Zelt bat das NHloftercapitel ben Verkauf 
einftwellen abgelehnt, obwohl eine Minorirät besfelben auf den 
Vertauf drang. Der feine Math wird nun die Sade nebft 
allen Wcten dem großen Mathe vorlegen. Käufer, morunter 
felbft ein erlaucter Prinz, follen ſich bereits zeigen. 

Bafellanbfchaft, 1 Auguſt. Heute wurde bie erfte Lier 
ferung hafellandf&aftlihen Salzes In unfere Magazine gebradt. 
Zwei mit 45 Gentnern (jufammen 90) beladene mit grünem 
Baumreis gefhmüdte Wagen wurben unter Peitſchengeknall durch 
die Reſiden; binauf und auf der andern Seite wieder binabge- 
führt. Diefes Salz übertrifft an blendender Weiße, Meinheit 
und innerem @ebalt das franzöfiihe. Die baſellandſchaftlichen 
Kübe werben fib freuen, wenn fie In Zukunft vaterlänbifces 
Salz leden fönnen. (Schweiz. BI.) 

Die Bündtnerzeltung fdreibt: „Streitigkeiten zu &t. 
Vittore zwiſchen Hrn. Hauptmann Tognl und beffen Söhnen 
einerfelts, und dem Hrn. Bandammann und Kantonszoller Togul 
andererfeits, hatten die Kantonsregierung veranlaßt, einen Com: 
miffär zur Unterfubung diefer Streitigkeiten abjuorbnen.. Der 
Handel wurde Loftfplellg; bie aufgelaufenen Unfoften, R00 fl., 
folten von der Familie des Hm. Hauptmann Xopni begabit 
wirden, Deffen weigerte fi biefelbe, und ber fon früber ber 
ftandene Hab zwlſchen {br und ihrem Werwandten, bem Rantond- 


. x 
zoter, warb zuf glühendften Rache entflammt, Sonnabend, ben 
5 Aug, murde der Betrag ber Unterfuhungstoften durch ge 
ristlibe Schahung von ber Familie bes Grau. Hauptmann Toni 
elagetrleden. Min folgenden Tage ſchon gingen die furchtbaren 
Drotungen In’ Erſallang/ welche die in lhrem Recht fich gefränft 
alaubende Famllie gegen’ ben: Zoller mehrtnials ausgeftohen hatte. 
In der Kirche, während des Hauptgottesdlenſtes, hatten ſich die 
drei Söhne des Hru. Hauptinauns Togul Ihr Schlachtobfer aut: 
gefutht: "Dir aͤlteſte / Amtsſtatthalter und Lifitenant Joſerh 
Togut, feuerte zwei’ Piſtolenſchüſſe had Seller ab! Diefet, 
no nleht toͤdtlich verwundet, flüchtete fi nam beim Hochaltar, 
an dem der Prieiter functlouirte. Vergedllch wär biefe Flucht; 
mit gezactem Dolche verfolgte ihn ber racheduͤrſtlge Felud, und 
verfente ihm mehrere Dolchſtiche durch den Aucken. Unbegrelf⸗ 
Ilbermelfe hladerte von det ganzen zahlteich in ber Kirche ver⸗ 
fammelten‘ Gemeinde Niemand den Mörder an bee Vollbringung 
feiner That. Unangegrlffen durchſchtitt der Chdter, den Elutl- 
gen Doch In hochethobener Hand, bie flaunende Menge, und 
verließ elligſt die Kleche. Nahe vor felnem Haufe angelangt, 
entfeibte fich derſelbe dutch mehrere toͤdiliche Stine. Im feiner 
Ktelbung fand man eine Sarift, Im welcher ber Mörder bie 
Bewezarunde feiner That autelnander feßt. „Unter bem Bel: 
ſtaud des AUmdchtiaen,“ beißt e6 am Saluſſe feiner verfunten 
Mectfertigung, babe er feln Haus von einem Felude, das Water: 
land von einem ſclechten Barger defreit. Sic felbft, der frei: 
widig ſich den Mod ‚gegeben, preißt er, laͤcherlich genug; ald einen 
würdigen Enkel, Wilhelm Tells. ‚ ** A — 

Dewtichlamb. ' 

tr. Münden, 44 Hug. Der GSefehesentwurf in Betreff 
der Unterfuhung und Beſtrafung der geringern körperliben Miß⸗ 
handlungen, mit meldem. bier Kammer: ber Abgeordneten ſeit 
einigen Wegen beſchaͤſtigt Lit,“ gebt mie ber betreffende Ein⸗ 
bdegleitungsvortrag ber: HH. Stagtsminiſter des Junern und der 
Justiz genauer entwidelt:— von dem Befihtäpunite aus, baf 
die gegenmärtig beftehende Gefedgebung,‘ nad melder jede koͤr⸗ 
verlihe Mißhaudlung ober Werkehung, die für den Beiddigten 
eine mehr als breitägige Kranfbeit; ober Untüchtigkeit zu ſel⸗ 
nen Berufsarbelten zur: Folge dat, dem Bereich der Strafiuftiz 
anbelmfäßt, wo ber Gang der Unterſuchnug allzu langfam, bie 
Heberführung allzu fhwierig und, bie Strafe oft unverhaͤltalß- 
mäßig ſtreuge iſt — ben ‚häufig vorfommenden geringern körper 
men Wißhandlungen und Verletzungen nicht ‚mit der erforder 
Uken Wirkfamfelt, gu begegnen nermdge-unb daher einer, Re- 
form bebärfe, welche 1) bie, Strafe paſch auf die Uebertretung 
folgen laſſe und dadurch ber erfteru das yolle Sewlcht morall; 


{hen Eindrude ſichere; 3) ben Ueberführungsbemeis ‚auf matt, 
ligere Vraͤmiſſen zurägführe; endllch 3) die Strafe in das ri: 


tige Verhaltulß zur Schuld feße, alio um fo fiherer sum Boll 
zuge führe. Der @argurf ſucht diefe Werbefferungen, unter moͤg⸗ 
fiafter Shonung des Beftebenden, zundaft bauptfänlih Im el: 
ner Veränderung binfihtlld der ftrafgerihtlihen und der poll- 
seilthen Zufdnbigtelt, namllch In einer Erweiterung der ſtraſ⸗ 


poltgeltihen Sphäre, und dezlelt dabei zuglelch das Refultat, 


daß anf die geiladeſte und bumanfte Welfe jene Mbhdllfe gewährt 
werde, welde dad Butachten ber untergeordneten Wpllgugsbebör: 
ben Lediglich in der Anwendung Förverliher Züstlgung finden zu 
Können glaubte. Bel ber algemelnen Diesuffion der Kammer 
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über dleſen Gegenſtand warb von einigen Kammermltgllebern 
bie Strafe ber koͤrperllchen Büctigung ungern in dem Seſehes- 
vorſchlag vermißt und bauptidhligd aus dem Grunde als jwed- 
mäßig und nothwendig bargeftelt, well biefebe tiefern Eindrut 
made, folgli au wirffamer-fed, ald Frelhelts und @eldftra- 
fen, mamentlig dei Raufhaͤndeln. "Die Mehrzahl ber Medner 
aber erklärte fi mit ben Grundlagen und Prluciplen des Gelſe⸗ 
Hedentwurfs einverftdnben, wobel unter Underm bemerkt wurde, 
daß die Strafe der Mörperliheh Züchtizung ſchon deßhalb ver- 
werflich erſchelne, weil fie geeignet fen, jedes edlere Sefühl zu 
unterdrͤcen, während doch rohen Erceſſen am beſten und er: 
folarelchſten durch Veredlung bes Herzens, durch Belebung und 
Befbrderung des religlöfen und ſittlichen Gefühle entgegenge— 
wirkt werde. — 

"Bayreuth, 13 Aug. Der größte Theil der handelttelheu— 
den Statt Müncberg fit eln- Dpfer der Flammen armerden. 
Das Feuer entitand geitern früh halb 10 Ahr und bis 5 ide 
Nachmlttags waren gegen 150 Sebaͤude, worunter elnlge ſechia 
Mobnbäufer, das Sandgeriht, Mentamt, die Klrhe, das erit, 
vor mehreren Jahren meu gebaute fo ſchoͤne Voſthaus, nle derat⸗ 
brannt, Un Effecten iſt wenig gerettet worden, (Fraͤnt. Dif.) 


Breuer m > 

Berlin, 9 Aug. Im diefem Augenbllae befindet ſich ber 
ruffifhe Staatrrath Greſch, Herausgeber der norbifhen Bienr, 
In-Berlin ; erıfommt von Paris zuräd, und feine Miffion'fol 
darin beftanden haben, ſowohl dort als Im Lonton Jornallſten 
geneigt gu machen; feine: bie Polltik Muflande vertheidigeuden 
Artikel im Ihre Spalten aufjunehmen. (Hannov. 8.) 

“Merlin, an ug. Der Herzog Karl v. Mecklenburg be- 
findet fie der vdlllgen Seneſung nahe, und man verfihert, daß 
et In allen feinen hoben Funktionen bleiben wird) welche er, fo 
wenig auch Manche ſelne Auftchteu undedlugt hingen wollen, 
vortrefflich ausfuͤlen ſoll. Jedenfalls At er ein Manu vet 
vieler Bildung und umfaſſenden Kenntulſſen, wenn Alelch der 
liberalen Ideen unfrer Tape nicht gemelgt. — Ueber bie fpanifde 
Frage dort man an dffentlichen Orten jetzt wieder lebhafter bes 
daniten. Die Mejorltaͤt hleſelbſt wnſcht fortwährend det A: 
nlgin "den Sieg, und prophegent dein Don Earlos, dieſem 
Nebraſentanten bes Yapidımus, den baldigſten Untergang. Sie 
flieht la feinen fezlagen Klik» und Herzugen die letzten Zackangen 
bes Todesampfes. * 

*Elbing, 4 Aug. Geſtern tat das Jublläum der vor, 
6bo Fahren gefhehenen Grundung unfter Etatt. Die Beier, 
war auf den 3 Wuz., als ben alfgemeinen Freubentag bes pteus 
sitgen Woftes, den @ehurtetäg wrferd berzinutg verehrten Rs 
otäs, verlegt, und alng hinter Dir Leltung des vertlenten Oder: 
Inärgermeiftere Haaſe würdig und angemieffen vor ſich. Die Bot: 
feler am 2 Wug. beftand In einem öffentlichen Wet Im Opmns- 
funkt, umd Memds fm froher Befeniafeit an benadbarten Laſt 
jorten. Der 3 Mag. würde data BStodeiigeldute und Kanonen: 
fäitiffe begrüßt. Die Behoͤrden Begaben ſich Ih feierlichen Zuge 
| zum @ottedtienfle, 'uhb vom da nach dem Friedtich⸗ Wilpelmd: 
Diane, bo’ Ele Gewerte Ver’Simmerlente, Mäutet ,' Salofler 
"und Eteinfeget milt Ihren Fhhnen und Mtrifuten, fo mie Bir 
Sktüßenglide aufgejoen waren. Im’ gefgloffenem Kreife wur, 
den vaterldnötfge und 'geiniiae Befänge angefimmt, undde⸗ 


r — Ken geſpeſet 
Da abl der Ein: 
de war bie Etat 


dur Gtrafen und Gärten, "ohtie Daß) aud mir bie ge 


ringfte, Mi J Jung I 17 de aetrütt tte: ih De Kt 
(teetaffe ‚führe bie. ug de. Tage, und.felerte das 

und ; — — km ſitellcher Freude 

Leider hatte einige Wochen früher eh Für das Feſt Beftimmiteh 


ai aan a — n. aeffat — ‚unterwegs einen ke 
—36 ya tnterfegenden Stteihhölschen 


er er —— gaepadt: e eutzgadete ſſa, das Feuer⸗ 
"die gefaimite  Fradik,, "20,000 Thit. mn 
mmit, ging, ia, ‚Blammen auf, 
‚it uE ‚woher! ren di 

“St. Vetersburg, 15. Jul‘ (Berfpäten.) Ehraeitern fand 


















aufden® e in Weterböf, ber gegenmärt ‚Mefidenz det 
Kate, die‘ th der Kulferin Wiesandta auf Die 
felenufte,, Ku Eont, aläuscude Milltärgarade, 
Theater. 


4 „Theater war ıbieimal „eine 
Zugabe. mehr. gu den un rt des: böherm ıboffähigem Vu⸗ 


— Da v cyolle ind —59 Theaterlocaf | 
mia deſte vole ‚eingeweiht 
— — 9. etun unſter 
Kalferftadt uad 


— * —9* diefem: berrligen Natloual⸗ 

Gen m’ 4 pflegt ; der Genuß am demfelhen 
——* ae Kae ie en ganzen Tag kur heraß, 
wandelten in wenigen. Stunden den anmutbigen Park: wie 

> du Ihmefüßrenden Umgebungen in den ungtgänglichften Sumpf 
um, a Menſaenenaſſen würden dis auf die Haut 
den * febt vbeſarintte Ldeat yon Peterbof gewährt 
n Unterfommen. & ward denn unferm Bulls 
cum ber Genuß einer Freude geftört, welche es zu feinem fd ön- 
fen fan Yapre’gädtt, und zir der fi die melſten Familien Mo⸗ 
nate mit Aufbiefung ber Portfpiellaften Opfer vorzu- 
bereiten a. Die Beleuchtung "des Parts, bie diefem del 
den Spiel saller Fontatnen erft den hoͤchſten Zauber verleldt, 
„blefer Kitaftıopde wegen unterbletben. — Dat Barde: 

cetys und mit ibm alle, Militäranftaiten der Mefidenz bezogen 
vor zwei Wochen bei der großen geräumigen Krondomäne Kraf: 
nojerSelo en fehsmwöchentiidet Lager.‘ Unmittelbar daratıf wur⸗ 
den von erfterm mehrere atoße Mandupres volljogen, welde fort: 
gelebt werben. — Die unter der unmittelbaren Infpestion, bes 
en Gehelmenraths Sperandip' zur Abfaſſung von-Provin- 


Li bern bier bisher verſammelt gewefenen Delegationen 
inzen, vornehmlich ber deutfchen, Haben bei ber 
Whreife des Hru. v. Sperandiy Ind Ausland ihre Ar- 


eiten efofimelien fuspenbirt, und find in ihre Helmatb zuräd: 
2} feiner Ruatedt werben Diefe Arbelten aber fofort 
Fortgang Haken. — Die weltilhen Propkugen 

ite und das Zarthum Polen unterhalten Ibre 
— Handelsverbindungen mit dem Auslande durch die 
preußlfhen Serhäfen: Hauptyunkte MefesHanbels find König: 
berg aud Dähzig. Die Ergengniffe, Mir den Niemen hinunter 








@ln, Kiisen mit deu.fo ger, 


gehen, ‚werben Aber. Rönlasberg.bte dem Vug und die Wela ſel 
hinunterfommenden yüben Dan⸗ala vorſcatfft. Diele: Sechäfem 
find nicht: meht Im ihrer, Blaͤthenepoche, ihre Betreibemagayine 
baden aufgehort die Vorcathetammerundes weichen Eurppa's gu 
ſeyn / dennoch bettua Imwergangenen-Dabre bie Befammteinfuhr, 
der aui gedachtem Wene nach Damzla gchrachten Waarın gegen) 
1% Millionen Radel, uad faſt eben. ſe wich betrug die: Aus iuht 
aus. Danzig in die tuſſiſchen Weſteraviuztu und das Burtdums 
— Die Opmnaflen, und mittlern Lehrantalten des Relat er⸗ 
mangelten biaher gänzlich elues zuecmäßlaen Lehrbude über den 
vaterläudifhen GSeſchlats unlerticht· Mit doaſter Beuchmigung 
hat das Miniſteriam des offentlichen Unterekbts mum zur eriten 
Arbülke dleſes Uebelſtandes unter den ruffifhen @elehrten einen 
Coucurs eröffnet, und; dewienlaen vou ihnen cine Welohnung 
von.tn,n00:Rubeln zugefiwert, det An. ber ſeſtat ſehten Ariit: lm: 
Bert, verfalfe, ‚das ben ‚geforderten Bebingumaen | entiprict« 
Eluſtwellen hat der Minlſter des öffentlichen: Untertlaͤts an alle: 
Lehrauſtalt· n bie Welſung ergehen laffem; ſich der jaͤnaſterſaie⸗ 
nenen zwel erſten Bände. von; Uñtiaͤlows Geſchichte Muflınde- 
lzum Handbuc zu bedirnen. ⸗Die no diſche Bien e ent⸗ 
daͤlt in einer Ihrer letzten Nummern einen heftigen Musfsll-gesen; 
bie meuerfalenene Statliſtit des Köniasherger Profefford Schu: 
bert, um? zwar aegtn die ‚ über. Raßland dandelade Mhthellung. 
| Sie wirst tem, Merfailer wälige-Unlunde,der rurfinben Literatur 
und ‚badurd.herräpreibe Beuuhung bezeite ‚neraltefer,.nder uns 
riptäger und hoͤchſt oherflaͤllaa über Ruflan? e Staliſtit uud 
GSeſglate haudelnder Quellen vot. Iu Betteff der Sprachunlunde 
bes Verfaſſers ſagt berentes Blatt: „Wir begrüßten bie erſte Era 
ſcheluung biefes neuen Werts mit Inniger Freude in bes Gedanten, 
daß endlich nach langem und. vergeblihem; arten ein Gelehrter 
‚auftrete, der unfer Vatetland nicht nach Hörenfagen, alt nach 
|eiten Traltlonen, aicht na, neuen falſchen Berichten: beſchrel⸗ 
ben werde, ſondern auf die zruͤndliche Kenutalßj unferer Spracht 
ſußend, nach dem neueſten von ber, Mrulerung pmilicirten Werten; 
nach Vitthellunzen von Männern, Die mit unfrer Zundesarfaldhter. 
Statliſtit, unfern Sitten und Bebräusen Innig vertraut fin” 
| Wir fauden uns. aber im dieſer Freude bald ſeht getdufat.‘ 
Det Broßfürf: Thronfolger iſt ein.fhneller Reliender. » Br 
Ion Ende des Junlus noch Im, den » afletifhen, Stenpen, ruf er 
am. 25 Jul. ia Kaluga ein. Der Sroßfurſt empfinghler. den 
Kaluga ſchen Civllaouverneut, den Udeldmarfkall und audert 
Vexſonen. Mn Abend gaben der Adel und die. Kaufmannſchaft 
dem hoden Relſenden einen glänzenden Bal, Um 24 empfing 
| Se. kilferl, Hohelt die Clolldeamten, den Adel, die Geifliks 
kelt und die Kaufmaunſchaft, hielt Menue über das Aaluga'ihe 
Innere Sornifonsbataillon,,, ‚nahm darauf die Wobttbätigkeltdan- 
falten, - deu Kaluga ſchen Urtilerieparf, den: mohllen: Park: des 
öten Infanterlecorps und dad Gefängnif In Augenſchein, und 
berhrte das @oupernementsgumnaflun und bie Wutftelluing der 
IMenufsctur- und Maturergengniffe mit einem Befunde. Mm 
IT udt Mbents befuhte Ködftderfelte das Lamrentirmfae Alofier, 
malded: der Sin des Bild oſe von Koluga if, Um 25: fehte Se; 
katferl. Hobelt die Melfe auf dem Wege ush Smoienst fort; 
um 7 ht Abeude langte Höhftderfelte In Mietma’ an und be: 
fiatigte Me Ungeg⸗ ud ter Stadt, melde durch Me militärifeen 
Erelänffe ton 1812 imerfwürkig Ik; &e. Balferl. Hodelt birlt 
dler das Mactlager.:, Auf ber Statlon Brebiaino wurde ber 
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Großfürft von dem Seneralgouverneur, Seneraltjutanten Dies 
koff, empfangen; 12 Werfte von Smolenst fileg Höchftderfelbe 
su Pferd und befiktigte In Begleitung des Grneralgouvernenre 
des Sa lachtſeld bei Bjubln. Im Smolense empfing Höcilder: 
felbe am 27 bie Sonvernementebeamten, den Mel, bie Belt: 
llotelt und Me Kaufmannfbaft, befiatigte, nach gehaltenem 
Bottes:tenfte und mac ftattgefunbener Revue, bie alten Mauern 
und Wide, und befudte barauf das Militärhofpital, Bas Gym⸗ 
naflum, bie Schule füc die Kinder der Kanzleidiener, bas Ba: 
talllon ber Milltärcantoniften, das Sefaͤngulß nud die Aus— 
ſtelunz der Manufactur: und Maturergeugniffe. Nach der Tas 
fel befigtigte Se. kaiſetl. Hoheit noch bie Thelle des Stadt: 
walles, gegen welge bie Hauptangriffe ber Frangofen gerichtet 
waren. Wbends beebrte der Broßfürft dem ibm vom Adel gege⸗ 
benen Ball mit felner Gegenwart.’ Am 28 fuhr Hoͤchſtderſelbe 
nach Kraßalj, befitigte alle Pofitionen vom Jahr 1812, von Ko: 
rotni bis nad Krafnli, uud Lehrte Abents um 7 Uhr nah Emo: 
lenst zuräd, _ Un demfelben Abend machte Se. kalſerl. Hoheit 
no einen Spaziergang Im Etadtgarten. An ben brei Abenden 
der Unmwrfendeit Sr. kaiſ. Hoheit In Smolenst war die Stadt 
glänzend erleuchtet. 
Deftreicd. 

” Binz, 6 Mus. Bor einigen Tagen reisten bier mebrere 
vreußlfhe Dffisere burd, melde dem Vernehmen nad über 
Trleſt nah dem Drlent gehn, um dort Im Intereſſe bed Brof: 
beren verwendet zu werden. Außer einigen ®eneralftabsoffi: 
eleren befand fih darunter auch ein Jugenleurofficler, der Haupt: 
mann v. Müblbad, ber einen vorzäglihen Muf ber Gewanbthrit 
In felnem Vaterlande genießt, und bereits im Krlege gegen 
Franfreih 1813/45 mit Ausſelchnung gedient bat, fpäter bei 
den Feftungsbanten In Main, und EoMenz vielfahe Verwen: 
tung fand, zur Zeit ber Belagerung von Antwerpen bortbin 
stfandt wurde, dann bei bem Bousernement In Neufchatel 
Dienft that, und noch kürzlich für den Bau bes im vorigen 
Herbſte fattgefundenen Lagers bei Koblenz von Sr. Mojeftd 
dur ben rothen Ublerorden begnabigt wurde. Es iſt feinem 
Zocifel unterworfen, daß das türkifhe Gouvernement gut be 
rathen ift, wenn es fi bei Wusfährung von Befeftigungen ber 
GSeſaldlichkelt dieſes Officlers vertraut. 

In dem Palıft Sr. kalſ. Hohelt des Erjherjogs Morimilian 
tft ein großer Diebſtahl begangen worden. @in Theil feines 
Shmuds, @elb und die Plane zu ben Befefligungsthärmen ind 
geraußt worden, Letzterer Umftendb erzeugt matärlis allerlei 
Gerüdte. Se. kalſerl. Hobelt war In Gmünden abmelend, als 
diefe Chat verübt wurde. (N. €.) 

Handels: und Börfennachrichten. 


London, 11 Auguſt. Couſol. 91°, ; fpanife Fonds 21'/ ; 
portusirfiige 39°%. 


Amfterdam, 10 Ming. Integr. 52%; Spree. Wert. 
1064 3 Kanf. 22,5 a'rpros. Synd. 94; 3tuproc, 76"; 
“rboins 20° ,,; ruf. Infer. 66°. ; Sproc. 100%. Die 


niedrigere Notirung der bolänbifwen Fonds an den Londoner 
Börfen vom Montag und Dienftag wirkte auch bier einigermaßen 
uactbeillg auf ben Preis der Integrale zuräd. 

Aus Rheinbeffen, 15 Aug. Ja ganz kurzer Zeit tritt 
Me ganz mabe bei Mainz erriatete Dampf: Walzmüble 
(nad dem Zrauenfelder Dufter) In Thätigtelt. Dad Werk ſtebt 
deinabe vollendet da, impofant von außen, rätbfelbaft von in: 
nen Für denjenigen, der nict genauer in das Gedeimulß diefes 


foloffalen Mafkinenbanes eingeweiht ift. Nicht nur alle Arten 
Deebi in großer Dusmtirdt (id glaube 380 Walter des Tags), 
fondern aus alle Arten Del werben bier bereitet, und bie Qua— 
Ität der fabrleirten Waare fol (nad den Muftern zu urtheilen) 
ausge zelchnet werden. Der Gründer dieſes fadnen Werts ft 
Hr. Haat ans Frankfurt, ein Mann von großem Unternehmungs- 
geiſt und ausdauerndem Charakter, was man fdom daraus er- 
feben, daß er bie vielen Schwlerigkelten, die ibm von allen 
Seiten ber bei biefer Unternehmung gewadt murden, überr 
wand, Es können Im biefer Anftalt lets Taufagefhäfte 
(Fruct gegen Mehl) gegen bilige Vergätung gemagt und große 
Vorraͤthe follen angelegt werben, was um fo lrikter it, da 
man biefes auf trodenem Wege gewonnene eb lange aufbe: 
wabren und weithin verfenden kann, ohne daß es einer Ber- 
derbniß delmfalle. Es find dem Unternehmer diefes großarti= 
gen Werks von Seite unfrer Regierung einige febr Dantend- 
werthe Begünftigungen eingeräumt worden, und wir erkennen 
daraus bie wohlwollende Kürforge der Staatsregierung, bie 
mob! begriff, daß eim folhes bedeutendes Unternehmen nicht 
nur einem Bebürfniffe abbelfe, fondern daß es and dem Se— 
treidebandel in mehrern Segend febr unter bie Arme greife. 
& Debm von Mainz, ein talentooller Baukundiger, bat bie 
rändung biefer Dampfmüble beforgt. 

— — 11 Aug. Die Dampfſchiffe zolſchen St. Ve 
tersburg und Luͤbeck fahren fort viele Peilaglere und @üter 
an Bord zu nehmen, und müffen ſſo, ba Pallage fomohl als 
Fraoht bo find, fehr gut verintereffiren. @s find Wuftrdge für 
Actlen dleſer Unternehmung von auswärts bei biefigen Häufern 
angelommen, welche, obf&on fie bis auf 610 Rubel für bie 
actle von 300 Rubel limitirt waren, dennoch unausgeführt 
bleiben muͤſſen, well bie wenigen noch in Luübeck vorhandenen 
Actlen in feiten Händen find, Der größere Tell wanderte 
fon laͤngſt nab Mufland and. Dort fol ein Werböt gt: 
gen bie Zurüdibidung ins Ausland erlſtiren. Es iſt ſonder⸗ 
bar, daß bie General Steam Navigation Comp. in London, 
weiche biefen Eurs zuerſt eröffnete, fo fhlebte Rechnuug dabei 
fand, daß fie Ihn nad einigen Jahren wleder eingeben ließ. 
Sie hatte zwar kein Monopol mie bie jeht beftebende @efell- 
fhaft, aber fie war bob aud allein und konnte mithin die Pas 
fages und Frachtyrelſe beftimmen. Nur war fie, glaub’ ik, darin 
im Nawtbell, daß ihre Schiffe In Eronftadt anhalten mußten, 
um bort wie jedes andere Bebtgeng von den Sollofficdanten un 
terſucht zu werden, mwohlngegen der monopolifirten Aſſocla⸗ 
tion obne Aufenthalt nach St. Vetersburg ſegeln. Außer eink- 
em Leben In Sämerelen ift im Waarenbandel nichts verdudert. 
n Wechſel und Fonds wenig Umfah, Geld gu 2°, überbäuft. 


Ausssungen Cons vom 17 August 1837. 
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Engliſche und RE Wahlſitten. 


2 Paris, 11 Aug. Die franzöfifhen Tagesblaͤtter wlſſen 
fih nicht ungehalten genug zu zeigen über bad, was fie die Dr- 
gien des eugllſchen Wahlfpftems nennen und triumpbiren über 
Die große Anftändigfelt des frampdifhen. Das iſt aber eine 
Höaft oberflädlihe Anſchauung, man muf auf bie Mefultate 
ſehen unb den Belft bes ganzen Weſens. Im England find bie 
Wahlen unter bie Obhut der Nation geitelt, In Franfreic 
ſtehen fie unter der Obhut ber Megierung; In England fit 
es ein Kampf ber Parteien unter fid, fin Franfreih Ift 
es elu Kampf ber Parteien und der Meglerung; überall 
in England fiegt man ben Einfluß des Belbes, bed Effens 
und Trintens, überall in Frankreich fieht man den Einfluß 
der Aemter, ber Verſprechungen unb Befoldbungen; 
in England gebt es roh zu, aber es iſt bie Sahe des Mo: 
ments, am folgenden Tag iſt Alles vergeffen; in Frank: 
relch geht es fein zw, aber es Hit bie Sache ber Zukunft, 
bie Dinge bleiben im Andenken der Wergeltung; In England 
iſt das Rriegsgefärel: Einfluß ber Perfonen, in Frant: 
reich iſt das Krlegsgeſchrel: Einfluß ber Regierung. In 
England handelt es fih um politiſche Spiteme, In Frank: 
reich um politifhe Yläge, Im England bieten Me Wahlen 
ein Abbild der Wahlen des demokratiſchen Athens, bes alten 
Moms, oder mod beifer ber europälfhen Gemeinden im Wii: 
telalter; im Frankrelch erſchelnen bie Wahlen als ein Wblld 
biplomatifher Conclllabulen, minffterieler und antiminifterieller 
Salond, Eoncaven, Boudolrs u. f. w.; Im England hertſchen 
Markt und Bierfneipe, in Erantreih Saal und Eabinet vor; 
dad Mefultat enbiih iſt, daß In Eugland bie Mitglieder ber 
Gemeinden frei baftehen, ihrer unabhängigen Dreinungen wegen 
ba find, Mitglieber eines Staates find, der eine Weitpolltit 
befißt, deſſen Fonds geftüßt werden anf ben Prisatreläthum 
aller feiner Bürger, bie über Krieg und Frleden flimmen, über 
alle Angelegenheiten des In: und Auslandes bie genaueſte Kunde 
einziehen können; in Frankrelch aber müffen bie Deputirten ben 
Miniftern Schritt vor Schritt gewiſſermaßen bie @infiht In bie 
Imtereffen und Angelegenheiten bes Landes abkaͤmpfen, fie ler: 
nen fie mur ſchlecht, ungenau und oberflädlic verfichen, bie 
eigemtiicge Politit wird ihnen gänzlich vorenthalten, ein Schwall 
von Beamten aller Srade und allen Nanges filmmt ab unter 
minifterieler Knute und Obhut, bie DOppofition verliert fi in 
Theorien, und das Minkfterlum behauptet ih In augewoͤhntem 
Schlenbrlan; hinter Wien fteht ein Mann, ber bie Karten 
wife, mit Tiersparti, Doctrinärs, halber und MWierteld:Dppo= 
fition trumpft, wenn es ihm beliebt. Die Diseuffionen ber 
Kammern Intereffiren in @ugland bis auf ben lehten Athemzug 
den bffentlihen Seiſt; In Frankrelch erregen fie aber, nad einer 
fehr kurzen Zeit, bie hoͤchſte Langeweile, das Yubllcum achtet 
nicht mehr darauf, bis hin und wieder eine fogenannte pifante, 
äntereffante, dramatifhe Sitzung vorfält; dann eilt man bin 
wie zum Schaufplel, paffionirt ih wie für das Schaufplel, und 
am folgenden Tag iſt Alles vergeffen, wie bie fhönfte Oper von 
Moffini ober Meverbeer, wenn fie ausgefpielt worben ift, vom 
srofen Haufen vergeifen wird. Ihr wolt den Unterſchied eng: 


Uber und franzoͤſiſchet Wahlfofteme Fennen Irrien? Da 
babt Ihr Ihn, micht In den Zufaͤlliztelten, ſondern In den Mea- 
lltäten, 


Die deutſchen Volkskalender. 
(Sortfegung.) 

Ber es mopl meint mit feinem Waterland und ber Menſch⸗ 
beit, wird gemif na& Kräften dazu beitragen, daß eines der 
widtigften Wertztuge ber Ideenverbreitung zeitgemäß vervoll⸗ 
fommmnet, dem herloͤmmlichen Ungebiude jeder deutſchen Bauern- 
ſtube fein altes Recht gefihert werbe. Indem wir bei den Mes 
glerungen ſowohl ald bei den Schriftftellern den beiten Widen, 
mie billig, vorausfeßen, glauben wir, daß nur elne rationelle 
Beofelmirkung Belder ein Ergebulß werde Ilefern fönnen, wel 
ches berzelt gemäß, und der Wichtigkelt des Gegenſtandes werth 
ſeyn würde. Die Meglerungsbezirke find meift von einer Aus— 
dehnung, melde erlaubt und beredtigt zum Zur ber Velch- 
rung des Volts Opfer zu bringen, und doch nicht fo ausgedehnt, 
daß nike eine gewiſſe Stelhförmigkelt In Charakter, Lebens— 
welfe, landwirthſchaſtlicher und induftrieller Beftdftigung ftatt 
fände.- Wenn ble Behörden die ſtehenden Artitel jedem amt: 
th mitthellen, welher den Drud eined Kalenders unternehmen 
mil, und befannt maden, was fie in ben nit Lebenden 
artlteln vorzüglich abgehandelt wünfgen, und melden Vrele fie 
auf bie beile Bearbeitung fehen, Im Webrigen aber auf Alleln⸗ 
handel verzikten, fo märe bereits ein großer Schritt zu ber 
nothwenbigen Verbefferung gethan. Stehende Wrtikel nennen 
wir Feftftellungen von Münze, Maaß und Benitt mit Mebuc- 
tion und Verglelchung, Auszuͤge aus Verordnungen, welde am 
bäufipften In Anwendung kommen, WMarktverzeiänife, und in 
Gränzprovingen bie nöthigen Notizen über den Verkehr mit 
dem Nachbarlanb und deſſen Gefeßgebung, um vor Schaben zu 
wahren. Die nicht ſtehenden Wrtifel haben den Weruf, die 
Maffen zu Miterben bes großen Erwerbs der Zelt zu maben, 
Sie müfen wechſeln nad Oertlichkelt und Bebärfnif, durch Neu- 
beit reilgen, durch Zwedmaͤßlgkelt feithalten, durch heltere Laune 
gefallen. Es muß ihnen vergdunt ſeyn, cher zu viele Provin 
clallsmen einzumifchen, als fid zu vornehm von deufelben nach 
der Bücherfprade bin zu entfernen, denn bie Hauptſache iſt, 
baß fie gelefen, wieder gelefen,, verftanden und genußt werden. 
Sle follen ulchts Ungemiffes und Unverfuchtes anrathen, nichts 
bevorworten, wo ber Landınann eine verbedte Abfiht argmohnen 
Könnte, und In derbem Scherz beiuftigen, wobel die Sirtiichkelt 
in bem Maaß befördert werden wird, ig welchem fie fih nit 
direct aufdringt. Wielleiht wäre ed zwedmäßiger, die ftehenden 
rtitel in ein eigenes für fi beitebendes Bauernbüädlein 
jufammen zu faffen, welches vlelleicht kaum nach einem Jahr: 
zehent erneuert zw werben brauchte, während man jeht feinen 
Inhalt jedes Fahr aufs neue bezahlen muß. Hieburd gemön- 
nen die nicht ftehenden Artikel mehr Maum, bdeifen fie ſehr bes 
dürfen. Denn des Stoffs bringt fo vlel von allen Seiten gu, 
ed wäre Belehrung, Wuffldrung, @rmunterung und Troſt bei 
fehr vielen Weranlaffungen zu geben, Bei biefem brädenden 
Ueberfiuß kann weder Ein Dann alles Zweckmaͤßlge ausfondern, 
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noch eg verarkeiten, fo Mein ber Raum auch Ift, welchen er auf: 
zufüllen hat, oder vielmehr eben darum, weil der Raum fo Mein 
it, weisen ber mothmendig moblfelle Preis zuläßt. Diefe 
Aufgabe tönnen nur Bereine, ja nur Berelne von Ber 
eimen löfen, welde bie befondern Strebungen zuſammenfaſſen 
und an einander reiben. Zulcht wird wahrſchelnllch neh eine 
Heberarbeitung nothwendig gefunden werben, um Einheit, Klar⸗ 
beit und Srmelnverfländlicfeit des Tons bervorzubringen, und 
bier moͤchte bei der übertrichenen Empfindlichkelt fo vieler deut⸗ 
ſchen Schriftfteller ein fchwer zu umgebender Stein bed Anitofes 
legen. Denn viele font ſehr wadere Männer baben in ber 
Einfamfelt ihrer Studlrſtuben noch nicht begreifen gelernt, baf 
gewife Strebungen nur durch Mittheilung und Ergdnjung, durch 
Bel: und Unterordnen befrudtet werben können. in Voll: 
kalender foll einer lebenden Perfon glelchen, ſich ſelbſt ähnlich, 
In Sprade und Betonung berfelbe bleiben, bei dem jährlich 
wiederfehrenten Befuh als alter unveränberter Yefannter bes 
grüßt werden können. Aus diefem Brunde fft Unterwerfung 
unter einen Hauptredacteur eben fo unabwelsliche Bedingung 
des Brelingens, ald das Bufammentreten gutgefinnter, mit den 
Bedürfniffen und Hervorbringungen der Provinz mwohlbefannter 
Männer, nigt nur, um unentgeldlih Beiträge zu liefern, fon: 
dern auch um mit Seldimitteln auszuhelfen, wo ohne dleſe ein 
bebeutendes Ergebniß nicht erlangt werben kaun. Es wird ater 
beſtimmt an die Beſten und Ebeliten feine Fehlblite erachen, 
denn bier handelt es ſich um bie Verbefferung des Zufianbs ber 
Mehrzahl des Wolle, und ber Beduͤrftigſten zuglelch. Wer ier 
dem Bauer nur Elne Wiertelftunde bes Jahrs an Mrbeit er: 
fpart, dagegen an Erholung und @rbeiterung zulegt, feine @r: 
fparnif nur um @inen Grofhen mehtt, ber hat am Bau ber 
Ewlgkelten Größeres gethan, als wer alle Syſteme ber deutſchen 
Phlloſophen vereinigt, und ihnen @in Princip untergeftellt hätte. 
Dem Hauptrebacteur kllebe übrigens die ſchwerſte Aufgabe vor: 
behalten, zugleih den @ebilderften und ben Naturmenfchen durch 
feine Darfichungsweife zu befriedigen, das, was fih in ben 
Forfhungen ber Wilfenfhaft als wirkliher Gewinn für bie 
Maffen nlederſchlaͤgt, dleſen nugbar und angenehm zu maden, 
Der Kalender tritt fon durch feine aftronomifben Berechnun— 
gen als ber Vertretter praftifcher Wiſſenſcaft vor das wißber 
gierige und wißbebärftige Voll. Dfe iſt nichts welter noͤthlg 
als jwedmäßige Anregung, Weberfpringen des eleftrifhen Fun: 
tens um ble berrlihfien Maturgaden zu weten, welde ſelther 
nur zu oft Im ber Hütte des Armen verfümmerten. Wer bat 
nicht Franfiins goldene Worte über feinen früheften Blldungs- 
gang gelefen, und fi an ben Erfolgen erfreut? Daß der Ka: 
lender jeder der oft wiederkehrenden Fragen eine Antwort, baf 
er jeder unbefchäftigten Bierteiftunde eine angenehme Unterbal: 
tung beut, das macht, daß er bei feiner jaͤhrllchen Wiederkehr 
in den langen Winterabenden gewiß aufmerffam und wieder: 
beit gelefen wird. Muh iſt man einmal an feine befannte 
Phrfiognomie gewöhnt, und biefes iſt noch, namentlich bei uns 
Deutfchen, befonders zu bedenken. Er hat alfld bei glei guter 
Betonung no ſehr viel vor jedem andern gemeinnüßlgem Volke: 
bu voraud. in größerer Staat, ober das geſaumte Deutſch⸗ 
land folte immerhin neben ben provinckellen Volkskalendern 
noch einen Natlonalfalender haben, welder in ber Gemelade⸗ 
bitllothet und der Schulſtube chen fo würdig feinen Raum fin- 


den würde, wie jene In dem einzelnen Banernfinden. Ibm 
bürfte die Landesgeſchichte, dle Biograpble allgemein bekannter 
bohverblenter Männer, Abhandlungen über VWerfaffungs- und 
Rechtsfragen ıc. anhelm zu geben feun. Defgleihen ſcheint 24, 
daß eine Haustafel, enthaltend Furge Anwelfungen wie man 
fih zu verhalten babe, bei unvorgefehenen aber doch zumellen 
eintretenden Fällen — am zwedmäßlgften al @inrabmung 
eines Wanbfalenders von Fabmännern gefertigt würde, 
Huͤlfe bei Feuersgefahr, Wiederbelebung Ertrunkener, Erftidter, 
Erfrorener, Werbalten bei Erfrankung bis zur Ankunft des 
Arztes, bidterifhe Regeln um nicht zu erfranten, kurz Wlles, 
mad man jeben Hugenblit brauden kann, aber doch nur felten 
braucht, was dader gut fit, für vorfommende Bälle dem Gedaͤct⸗ 
niffe recht tief einzuprägen, damit es Im entfaeldenden Augen— 
bie nicht fehle — wünften wir biefer Haustafel kurz, verftände 
lcd, erprobt, einverleibt. 
Geſchluß forgt.) 


Luftſchifffahrt in England. 


Hoͤchſt Intereffant ift der Bericht Hrn. Breens in Being 
auf das verunglüdte Erperiment bes Engländerd Eoding mit 
felnem Falfhirm-und feine eigene Fahrt. Srteen, in Begiel- 
tung Hrn. Spencers, unterbleit fib lebhaft mit dem Bewohner 
des unter felnem Ballon hängenden Schirmes und wollte Ihn 
bereden, das Erperiment aufzugeben. Alleln ber kuͤhne dall⸗ 
falrmmann, vol Muth, feinen Verſuch, auf ben er 25 Jahre 
Nachdenken und Mrbeit verwendet hatte, burdaufehen, wünfdte 
nichts mehr, als gu einer Höhe von 8000 Fuß, ober 1", engl. 
Meilen gegogen zu werben, um fi bann frei berablaffen zu kön- 
nen, denn er wähnte, je böber er ftände, deſto fiherer mäßte 
fein Herabiteigen fern. Es war ſchwer, Ballaft aus bem 
Ballon zu werfen, ohne den Schlem zu befchädigen; allein da 
dleſer Schwenfungen madte, fo konnte, wenn er fih auf eine 
Seite nelgte, der Ballaſt auf ber andern ausgeworfen werben. 
Der Schirm binderte indeß wegen des Widerftandes gegen bie 
Atmoſphaͤre das Steigen bes Wallons fo fehr, daß nodhmal 
Ballaft ausgeworfen werben mußte. Man war nun über Wol- 
fen weg 5000 Fuß bob. Green erllärte, er könne nicht mehr 
höher fteigen. Coding erwiederte: „Nun werde ich Euch bald 
verlaffen, fagt mir nur, wo mir find?‘ Nachdem Spreder auf 
einen Augenbilt die Erde bemerkt hatte, gab er Greenwich an; 
man fragte nochmals, ob Going glaube, daß feine Theorie 
und Berechnung elmen fihern Werfuch garautire. Er beiabte 
eb. „Nun denke ich Sie bald zu verlaflen,‘ rief er; worauf 
Green ihn noch aufmerkfam machte, daß er von einer befondern 
Vorrihtung von Tauwerkt Gebrauch machen koͤnute, um im bem 
Ballon gejogen zu werden, wenn er fein Experiment aufzugeben 
gebächte, ober ein fonftiger Unfall zu diefem Hülfsmittel tiethe. 
Doc der Kühne antwortete bloß: „gute Nacht, Green, gute Nacht 
Spencer!’ Beide Ichtere krochen nun in Ihrem Schiff sufammen, 
die Klappen Dirigirend umd fühlten ſogleich buch das Lostreu- 
nen des Schirme juerft einen Heinern, bann einen größern 
Stof; nah biefem lehtern war bie Trennung bemerkfteillgt. 
Was geſchad, iſt befannt: Coding verlor fein Leben. Zu kaum 
minder großer Gefahr waren aber bie Wewohner des Ballons. 
Kaum wor De Trennung bewerfftielligt, fo mar die Wirlung, 
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nah Greend Uudfage, Über ale Veſchreltcag Fhräterild. Der 
Ballon, mitten im Raum bes ihn umgebenden @lementes, fuhr 
wie eine Mafete aufwärts, gleihfam befreit von dem ungebete: 
wen Gafte, dem Schitm; mad und nach nahm der Flüctling 
die Bewegung einer Schlange an, melde auf einen erfpädten 
Segenſtand losſchleßt. Aus beiden Klappen, namentlich ber 
unteren, ſtuͤrzte das Gas In ungemeflener Menge mit unbegreifs 
Ucher Heftligkeit. Die Luftfabrer kounten fi vor gewlſſer Er: 
fiitung nur daburd retten, daß fie den Mund an einen fehr 
fünftii grarbeiteten, mit Luft gefülten und mit Möhren ver: 
ſehenen Sad auſchloſſen und fo glelchſam von dieſem @lemente 
Das Leben faugten, während fie mit ber einen Hand den Klappen 
Die mögliäfte Aufmertfemtelt zu ſchenken hatten. Alleln das 
heftig aufftrömende, ben Kabn erfüllende Sas beraubte die Luft: 
fahrer des Befihtes und biefer Zuftand totaler, fie In fterfen 
Schrecken verſetzender Nacht dauerte zwifchen vier bis fünf Ri‘ 
nuten. Kaum hatten fie bad Gefiht wieder erhalten, fo unter: 
fuhren fie bad Barometer; Green kounte no nicht recht das 
Quecſilbet Sehen, Spencer fand es aber auf "y,,, was eine 
Höbe von drelundzwanzlig Tanfend drei Hundert vierundachtiig 
Buß oder beinahe a'/, engl. Melien gibt, obglelch beide niat ge: 
wiß mußten, ob fie nicht noch welt höher landen. Der Werluft 
des Gaſes wurbe auf 30,000 Fuß Gas oder 180,000 Ballonen 
berechnet. Es würde nod mehr Bad entfirbmt feyn, wenn nicht 
Die Schneligtelt des Steigens in etwas bad Entwelden an ber 
oberen Klappe gehindert hätte. Won der Seltenflappe eutwich 
ebenfalls fehr viel — und wäre dieſe nicht fo welt geweſen (18 
bie 35 Zoll im Durchmeſſer) fo wäre ber Ballon geborften und 
Die Lufgjhiffer hätten Cocings Schidfal geteilt. Das Steigen 
ging rafch; zwei Warfergefäße wurden entleert und mit Luft ger 
fuͤllt. Man wollte dleß im hoͤchſter Höhe thun, allein es war 
der Umſtaͤnde wegen unmoͤglich geweſen. Als dieſe Fuͤllung ge: 
ſchah, fand das Barometer auf 7.4, alſo in Höhe von 16,832 
Fuß — drei englifhe Mellen. Die Kaͤlte war heftig; die Luft: 
Falter litten ftart; das Thermometer war 28 Grab unter dem 
Gefrierpuntt. Man ftand mun beildufig 21, Meiten über einem 
dlden Woltenberg, wie Maſſen dunllen Marmors ausfehend, 
während ringeum bie Strahlen der untergehenden Sonne glaͤnz⸗ 
ten. Bei ben Wollen angefommen, ging das Fallen wieder 
ſchneller. Der große Ballon ſah buch den Sasoerluſt fih nicht 
mehr gleich, er war zufammengedrädt, ohne Deffaung in der 
Dritte. Zeit, drei Wiertel auf 9 Uhr. Man fürdtere uuten 
in Finfterni$ anzufommen und unfdbig zu ſeyn, einen paf: 
fenden Ort zum Wbjtelgen zu finden: große Angſt mb Bes 
foranif! Wis man noch 500 Fuß vom Voden war, erſchien ber 
felbe wie dichtet Wald! Alles wurde nun vom Ballon hinaus: 
geworfen, um nicht mit den Bäumen In Colliſſon zu kommen, 
Man rief laut — und hörte Stimmen erwledern; man marf 
das Tau aus umd bie unten befindlichen Leute zogen den Ballen 
sum fidern Landungsplag, unweit dem Dorfe Offpam, beiTomn 
Maling, firten Meilen von Malbfioan, 28 vom London, Ein 
Seljliiher, Hr. Money, nahm die Ungefommenen auf, ein Sohn 
eines 1785 bei einer Fahrt umgelommenen Luftidiffere. Breew 
gab der Eoings Faufairm bat Urthell ab, daß er nah dem 
beim Aufftelgen bewleſenen Widerftand anf ein Brlingen fließen 
ließ. Die nähern Umſtaͤnde des Anfanges bes Unglüds in ber 
Luft Können aber matärlih nicht befannt ſeyn. — Ar. Green 


warb in ber gegen Ihn eröffneten üinterfunung wegen Mefes 
unglädiihen Vorfalls ganz unfhuldig befunden. Die Königin 
bat ber Wittwe Hru. Eodings eine Unterftähung von 50 Pfb, 
Sterling zuftellen laſſen. — Zu Ellften will ein Architekt einen 
Luftbalon erfunden Haben, der ben Wortheil ber horizontalen 
Bewegung gewähren, und dadarch 50 bis 60 engl. Meilen in 
der Stunde zurüdlegen fol. Der Umfang iſt etwas größer, als 
ber des Brren'ihen Balons, unb bie Koften betragen 12u0 
Yund Sterling. 


Fraukreich. 

24 Aus Mittelfranfreid unweit Macon, 9 Auguſt 
Die öffentlihe Meinung in den Provinzen iſt nit dleſelbe wie 
bie in Paris. Zur Zelt der Meftauration und noch während ber 
erhten Jahre nah der Revolurion war Paris ber Provinz bei 
weitem zuvor geellt. ent gibt es viele Provincialiocalltäten, 
bie in ihren Meinungen, Drunicipalitätswablen und Dppofitiond: 
anſichten ber großen Parlfer Waͤhlermaſſe voranftreben. Was bie ’ 
Bermählung bes Herzogs von Orleans in Paris Bermittelndes uud 
Vopuldres bewirkte, das bat die Departements nit In dbemfelben 
Maaße berührt und melſt neutral oder gleichgültig gelaffen. Die 
Departements: Localitäten leiden auch im allgemeinen mebr von 
der Haubelstrifis wie Paris, wo mehr dufere Umflände zufammen: 
treffen, um für eingelue lelbende Induſtrlezwelge anderwärts viel⸗ 
feitigen Zurus, Fremdenzunuß und Sentralifationderfan zu bleten. 
So 3. B. liegt ber Handel von Lyon beinahe toͤdtlich getroffen dar⸗ 
nieder, Rouen Hagt darch die Stimme feines Malte dem Her: 
zog von Orleans feine Urbeiternoth. So z. B. find die Muul⸗ 
elpalitätswahlen in Chalons fur Saone, in Straßburg, In Ran: 
tes, im Srenodle und noch vielen andern Gemeinden beinahe 
mehr als im Sinne ber duferften Oppofition ausgefallen, Lyon 
ſelbſt fit der Regierung bergeftalt feludlich, daß man bie zum heu⸗ 
tigen Tage fortgefahren bat und mo fortfährt forts detach6s, 
mit Gräben umgebene Polizeibdufer und Saleßſcharten zur Be: 
berrfhung ber Stabt zu erbauen. Das ganze Burgunberland 
tft art liberal, Beaune und Ehalond, Sreuodle und ein großer 
Thell der Durabenölterung ebenfale. Die Provinz bellsgt ſich 
über bie Käuflickelt und Verkäufiigfelt von Paris, fie fieht das 
Budget fteigen umd tie Abgaben ebenfalld, Es werben die gröf- 
ten Belohnungen, bie reiten helle bes Feſtmahles in Parig 
verzehrt, die Provinz bat im Allgemeinen mehr Moralltäts: und 
Reatlichkeitsfinn. Die extremen republicanifsen Auſichten has 
bem natürlich, ba fie fih ohne ungeitige Manifeftationen verhlel⸗ 
ten, gewonnen, indem fie ber Maſſe nicht mehr denfelden Schre— 
den elnfiöfen. Eben deßhalb dauern auch die geheimen Geſell 
(haften in Loon und vielen Provinclaiflädten mit verfsiedenen 
Vorfihtsmaaßregeln fort, und je weniger numerifb flarf und 
wortführend im der Preſſe und den öffentlihen Orten bie tepu: 
bilcanifhe Partei auftritt, deſte mehr gewinnt fie burd biefe 
angendiidiihe Selbſtoerlaͤugnung. Während überdleß in der 
Hauptſtadt ſelbſt die Seiſtlichteit wieder mit abfoluten Zorberun: 
gen umd engen Wegrifen beroortritt, gefaleht dich neh mehr 
in der Provinz, und während bir’große Mafle des Bolts niats 
weniger ald dathollſch gefinnt, If und nur aus Gewohnheit die: 
ſem Cultus folgt, wird der Regierung, welche die Prätentionen 
der Geiſtlichkelt in der Ptoblnz mit unterdrüdi, baraus 
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natuͤrllch ein Vorwurf gemacht, und bie Jutoleranz fo vieler ka⸗ 
tbollfhen Vrleſter mirft bie größte Unpopularltaͤt auf die 
@egterung und gibt der tadelnden DOppofition freien Spielraum, 
Ein kürzliber Fall in hieflger Segend, In bem uralten Städtchen 
Tournus an der Saone, möge dleß bewelſen: ein ahtbarer Bürger, 
Bater von feds Kindern, Ift von einer Halsentzuͤndung nehft Be: 
ſchwuͤren befallen. Die Aerzte verbieten jede Communication 
den Fremden, felbft den Mitgliedern feiner Kamille mit ihm, 
um jebe Hufregung und lebensgefährlige Krifis zu vermeiden. 
Der DOrtsgelfilihe von Tournus, welder fih wahrſchelnlich noch 
In der Zeit glaukte, wo bie berühmte Abtel von Tournus die 
Umgegend unumferdnft beberrfchte, ftellt ih In dem Kranken⸗ 
baus ein, um bed Bürgers Belchte zu vernehmen. Die Famllle 
trägt dem Pfarrer vor, wie ber Arzt jede Unterhaltung und 
Aufregung verboten, und bittet ben „Curé“ biefen Umſtand 
berädfichtigen gu wollen. Diefer aber wid mit Gewalt in bad 
Kranfenzimmer dringen; die Frau des Kranken versammelt Ihm 
ben Weg, der Kranke hört den Laͤrm, fhridt zufımmen und 
ftirkt, worauf ber Belfllihe im größter Entrüftung erklärt: er 
werde bem obne Beidt und Mhfolution Geſtorbenen k.in ebril: 
bed Begräbniß geſtatten.“ Die Famlıle läßt nun der Welfilld« 
telt von Tournus willen, daß wenn biefe ein Begrähnif verwel: 
gere, fie ib an bie biefigen Orts auch ſchon befindliche Aglise 
eatholique francaise des WbbE Ehatel wenden würde. Die 
Drobung macht die Seiſtlichkeit nachdenkend, und fie willigt 
ein, ben Todten, jetoh nur mit einer Glode, ohne Gerl: 
monde, und weder mit Ehorfnaben noch Küfter im Ornate, be: 
erbigen zu laffen, Die Famille willlgt im biefe, obglelch demü⸗ 
thigenden Bedingungen ein, und ber Lelchenzug beginnt. Die 
Chorknaben erftelnen in bloßen Faͤßen und zerriffenen Arbeits 
jaden, der Küfter (le bedeau, le Suisse) ohne Uniform, ber 
Blcar ſchmutzig und ohme Ueberwurf, ber Ob rpfarrer ſelbſt, 
welder diefen demuͤthlgenden Zug angeordnet, kommt nict, und 
fheint die grgen Ihn enträftete Menge der Leldtragenden ber: 
auszufordern und zu beſpoͤtteln. Die gange Stadt folgte dem 
Besräbnife, alle Behörden und bie achtbare Familie des Mer: 
forbenen, Ubents wurde dem Seiftlichen ein Eharivarl gegeben, 
und felt biefer Zelt wagt er felm Pfarrhaus nicht zu verlaffen. 
Derglelchen die wahre Mellglom gefährdende Auftritte fallen häufig 
vor, im Jura verboten die Vrleſter jeden Tanz, anderer Orten {ft bie 
" Natlonalgarbe gewifermaßen factifch aufgehoben, weil bie Belft 
iUchfelt verlangt, bei Proceffionen escortirt zu ſeyn, und die Na⸗ 
tlonalgardifien dich verweigern. Auch regt fib namentlich Im 
Departement der Saone und Lolre viel proteftantifhes Leben. 
Es It eine ald ausgemacht anzunchmende Sache, daß wenn das 
Minlſterlum Mold die jepige Kammer aufiödt, bie Provinzen 
eine kedeutende Anzadl Opponenten ermählen. Das Erntrum 
wird bedeutend fhmelzen. Mit Einem Worte, bie anfgellärten 
Provinzen — id ſprece bier nicht von der Bretagne und dem Si: 
den — mollen jehzt mehr vorſchtelten als Paris, 
Shwei,n 
gärtb, 7 Unguft, Der engllſche Seſandte, Hr. Morler, 
dat folgende Note an ben Bürgermeiiter und den Meglerunge: 
rath des Kantons Zürich gerichtet. „Der Unterzeldnete Idrer 
briesiiben Moieftär bevolmäctigter Minifter bei der fhwrigeris 
faen Eldgenoffenfeaft, bet den Ihm unter bem 22 Jul, vom 


Bürgermeifter und Regleruugsrathe bes Gantons Zurich in 
Antwort auf feine Note vom 3 Junlus d. I. zugeſchlaten Brief 


erhalten, Wit Wergndgen erflcht cr barand, bay die icgic« 
rang von Züri, während ber Zolſchenzelt von fieden Wochen, 
jur Uebergeugung gelangt iſt, daß Hr. Wilbelm Water der 
redtimäßige Erbe des verftorbenen Hrn. Mater it; — daß fie 
in Folge deſſen Ihre Anfprähe auf dad gefammte Wermögen 
des Berftorbenen, einıs brirtifhen Untertbanen, welde fie ohne 
Scheu gefleht gemant zu haben, aufgegeben bat; und Daß fie 
num ihre Anforderungen einzig auf Die Erpreffung (exaction) 
des fogenannten Adzugrechtes beſchraͤntt, d. f. 10 Procent von 
eben demfelben, nämlich dem gefammten Eigenthum, mit @in- 
ſchluß desienigen Theile, ber ib In England und anderswo bes 
findet und nit Innerhalb des Gebietes und daher auch außer 
halb ber Yurlsbdiction von Zärih legt. Der Untergeianete 
würde unfaläffig gewefen fen, melden Umfang er den obigen 
Worten „von eben bemfelden‘’ zu geben, und was für Mntor- 
derungen er barunter zu verſtehen babe, wäre nit ber Zwed, 
den die Zaricheriſche Meulerung im Auge bat, durch den Mor: 
ſchlag, mit dem ber Bürgermeiiter und Megierungsrarh ihr 
Schreiben ſchlleßen, in fein wahres Licht geftellt worden: naͤm⸗ 
th, baß der num als gefehliher Erbe erkannten Perfon bie 
Bergänftigung geftattet werden foll, den Befiß ihres bisher un= 
ter Sequefiration ftebenden @igentbums anzutreten, unter ber 
Bedingung, daß fie binreibende Sicherhelt gebe (ohne Zweifel 
wird die Regierung felbft ben Betrag beitimmen) für die Be 
zjablung des Abzugẽreqhtes, weldes durch den Urthellsſpruch des 
dafigen @erihtes als größer oder Meiner wird firirt werben. 
Der Bürgermeifter und Reglerungsrath werden den Unterzeich⸗ 
neten entfaultigen, wenn er bie Bedeutung bes obigen Wor: 
ſchlages falſch verſtauden bat, und fie werden ohne Zweifel fi 
deellen, thatfählih die Richtigkelt der Auslegung zu wiberler 
gen, bie der Unterzelchnete zu feinem tiefen Bedauern einem 
Verfahren zu geben derechtigt It, wodurch die Meplerung von 

Züri das Unjeben befommt, als ob fie ganz im Widerfprude 

bantie mit der ferupuldfen Berechtigfeit und ber unveränberlis 
ben Redllchkelt, bie der voldsthämiihen Form und dem llbera⸗ 
fen. Befenntniffe eines ber leitenden regenerirten Stände der 
Schweiz zum Grunde liegen, Ganz gewiß haben der Bärger- 
melfter und Megierungsrath nicht bedacht, daß ſolch ein Wor- 
f&lag, der nah Berfluß von ſteben Wochen Im Ernfte auf die 
erfte Note des Unterzelchueten er. und Id @rfällung 
des Verſprechens gelten fol, das kirlig vom eriten Ger 
fandten bei ber Tagfayung gemacht wurde, „man werde Inner 
halb einer Woche elme fatlsfactorifhe Antwort geben’ — daß 
fol ein Vorfalag von Ihrer Majrftdt Megterung niht anders 

als ein Verſuch detrachtet werden kann, anitatt der materlelen 

Garantie des Srundeigenthums, welches die Züriher Megles 

rung wirklich durd einen zweifelhaft aeſetzllhen und auf jedem 
Fall bedrädenden (oppressive) Wet von Sequeftration zuride 
hält, ib einer Beldfumme zu bemäctigen, bie dem Betrag der 
Tare gleibtommt, welche bie Reglerung fib das Recht nimmt, 

von anderm und bedeutenderm Cigentbum eines brittiſchen Un» 
terthanen zu erbeben, das unter der Jurlstictton ber brittiihen 
Krone liegt. Der Bürgermeliter und eglerungsrath können 
unmöglib den Umfang und ben Charakter des Eingriffe In die 
rehtmäßige Jurisdietion eines fremden Staates oder der Mer: 
tegung ber erten Grundfäße bes Bölferrechts berechnet haben, welde 
in jener ruͤckſichtaloſen (sweeping) Behauptung, wie fie im ge- 

genmwärtigen Fall angewandt wird, enthalten lit, daß mit Bes 

zug auf die Forderungen, die der Staat auf die Erbfdaft des 

Hrn. Mater macht, den Gerlhten von Sürlh allein bie ur- 
forünglihe Unterfubung und die darauf bafirte endllche Eut⸗ 
fbeldung zuftehe, weil, wie behauptet wird, nad der Berfaffung 
von Sürk und dem darauf gegründeten organifhen Juftitutlos 
nen, alle Dispute über Anforderungen und Rechte von Eigen- 
thum einzig und unchhänglg vom ber @inmilhung irgend einer 
Inzern oder dußern ®ewalt von den tompetenten Zribumalen. 
entſchleden werden müflen. Der Unterzeihnete fiebt ſich alkr 
ilcherwelſe der Mühe entboben, durch ernten Beweis auf eine 
folde Behauntung zu autworten, indem er einfah auf die In- 
firmtionen fih bezieht, bie er, betreffend biefen Segenſtand, 
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von Ihrer Maſeſtaͤt Regierung in einer Depeſche von Biscount 
Palmerfion, datirt vom 1 ul. erhalten bat, Der Unter— 
innere Ift demgemäß beauftrogt, Acht zu geben, daß In Be- 
yirbung anf die Verfügung detirnigen Tdetles bes Vermögens, 
deicher Innerhalb des Kantons Zürlh liegt, nichts geiban werde, 
wis nicht Im genauer Uedereinſtiarmung fen mit ben eriftirens 
den Seſetzen ſowohl, ald mir ben Wegein, die mean, 

wenn andere Fremelinge unter dbnlihen Berbältniffen farben, 

berdaat · t bat. Der Bürgermeilter und Staate rath werden, mie 

man bofft, In dem Jnbalt des obigen Auftrages bie fermpulöfe 

Adtung, welche die britiifhe Meglerung vor den Geſetzen Ihres 

Landes zeigt, du eriennen und gebörig zu würdigen nidt er: 

mangeln; — aber da fie auf dieſe Welſe verſichert werben, daß 
die Umabbängigfelt idrer Tripunale von Seite ver drittiſchen 
Weglerung nie einen wiltärligen — zu befürdten bat, 

fo müfen fie auf der andern Seite gefaft ſeyn, Idrer Maje- 

Rät Regierung eben fo entfaoflen zu finden, alcht einen Wugen: 

bit irgend eine Berinträbtigung oder Verletzung ber recht: 
mäßigen Jurlseiction der Aönigin von einem Iremben Gtaate 
zu dulden, und bie Züriher eglerung wird fi baber nicht 
wundern, daß der lnterzeinnete ferner von feiner Meglerung 
peremtoriih beauftragt it, auf feine Welfe dle Prätenfionen 
der Reglerung von Zutlch zu geftatten,, daß bas ganze von Hrn. 
Mater binterlaffene Wermögen, als innerhalb des Bebletes von 
Zürich gelegen, zu betrachten fen, elngig well die Documente, 
le fih auf jenes @igentbum bezleden, jufaͤlllg bort fi befin⸗ 

den — Tocumente, melde, mie fih ber Unterzelhnete zu 

bemerken erlaubt, In dem Händen der Megierung von Züri 

unter feinem Titel ſind, welcher bie Vrüfung bes Geſetzes 

ober der Billigkeit auszubalten ſcarlat. Der Unterzeichnete er: 

tlaͤtrt baber im fernerer Bolziebung der genannten Aufträge dem 
Boraermelſter und Staatsrat des Kantons Züri, daß er 

feteriih und ernliih im Mammen Ibrer brlttiſchen Mejeität Re: 

gierung gegen irden Werfuh proteftirt, weiber dahin zleit, das 

@igentbam dm, Kanton Zürla, des jeht von der Meglerung 

jenes Kantone als. einem Ihrer Mojefldt Untertbanen gehörig 
ertannt wird, veranfmortiih zu machen für bie Abgaben ums 

Zaren, bie jene Wegierung ungerehterwelfe vom @lgentbum 

hener Verfon anfpriat, welches, ald außerhalb bes Zürkberifchen 

bietet, and auperbald feiner Zurlediction liegt. Der Uuter: 


welmnete IM nit gefonnen, ben Fall zu erfhweren durch Hin 





[as] 





weifuug auf bie beſendern Umftände, unter benen von einer 
freiuunigen Regierung verfunt wurde, Dem gefehlichen Erben 
eines dur einen Wer Diefer Regierung felbit ale großberzigen 
und edlen Wobitbäter des Landes feierlich anertannten Mannes 
von dem Belige jenes @igentdums anszufallehen, welches bie 
Quelle feiner bamals fo gepriefenen Wohirhätigkelt war. Der 
Untergeiäuete win Iteber das Wertrauen, das Ihrer Majeſtaͤt 
Regierung Im den obigen Inſtructlonen ausforiat, hellen, ba 
die Worftellungen, bie er, nah einer für ihm fehr nnangeneh- 
men Pfliat, betreffend dleſen Begenitand, machen mußte, bie 
Bärlber Regierung bewegen werben, nech einmal ben Gang, 
den fie einzufglagen geneigt ſchelnt, zu bebenfen, anftatt 
daß fie länger auffhlebe, Serechtlgkelt ergeben gu laffen, und 
fo mit jedem Tage pie gerebten Kufprüce, die ber Britte bereits er- 
worben bat, und ohne Zwelfel vor einem eompetenten Tribunal vers 
folgen wird, zu beftärfen, nämlich, daß ihm eine Eatſchadigung Im 
Verhaͤltulß au dem wirklich berelis erlittenen Schaden und Ber: 
luft, tie dur den Aet jener Mitglieder der Meglerung, weiche 
diefed Verfahren empfablen, erwachſen find, jufomme, Der 
Unterzeiänete lebt ber Uederzeugung, daß der Bürgermelfter 
und Staatsrath bei Wieterbetrabtung bes Falles ſogleich erten- 
nen und ohne Aufſchub damit gemäß handeln werben, daß bie 
Forderungen der Gerechtigkeit einzig erfült find: 4) durch mi: 
bedingte Zurüdziehung des Sequeitrationsartes, welder von der 
Megierung von Zarlch auf das Hru. Wilhelm Mater gehörige 
funerbalb ihres Territoriums (legende Eigenthum gelegt worden 
ft; 2) durch ungefäumte Wuslieferung aller Privatpaplere des 
verforbenen Hrn, Nater, die von der Meglerung zurüdbehalten 
werden, in die Hände des gefehlih Benoümächtigten feines @r- 
ben; 3) dur Entfagung anf alle Unfprüde, eine Tare auf brite 
tlfaed Elgeuthum erbeden zu wollen, weldes auferbalb Ihrer 
Yurtsdieriom Heat, und 4) dur einen förmilhen Widerruf ir: 
gend einer Abfiat, durch ſolche Wnforberungen bie gefehl 

fouseräne Jurledletion der Krone von Großbritannien zu in 

tiren oder gering zu fhäßen. Der Unterzeibnete, In der Hoff: 
nung, durch eine prompte und fatisfactorifhe Antwort vom 
Bürgermeifter und Staatsrath auf die gegenwärtige Note halb 
in den Stand gefeht au werben, Ihrer Draieftät Meglerung bie 
Anzeige masen zu Innen, def Seredtigtelt gethan morben 
fe9, falleßt mit der Verfiberung feiner ansgejeihneten Ad: 
kung. Morter.“ 








Nürnberger Feuer: Berficherungs: auf 


Gegenfeitigkeit. 

Unter Beziehung auf die Befanntmadhung vom 14 Movbr; 1836 und mit Hinmweifung auf die damit in Verbindung 
fichende Erklärung in den bis Julius diefes Jahres ausgefertigten Policen dieſer Anftalt, beehrt ſich hiemit der unter 
zeichnete Verwaltungsrah den ntereffenten, fe mie aud dem Publicum überhaupt, die erfreuliche Anzeige zu widmen, 
daß das angemeldete Affuranzcapital die Summe von fieben Millionen Gulden überftiegen hat, und daß in Folge 
deffen und Eraft gefaßten Befchluſſes mit dem heutigen Tage die nad den Satzungen geregelte felbftftändige Wirk: 
ſamkeit der Anſtalt eröffnet wird, — Leberjeugt, daß diefe Benachrichtigung den zahlreihen Mitgliedern und den 
vielen Perfonen, die noch gefonnen feyn möchten, fi dem fo reze Theilnahme genießenden Inſtitut anzufchließen, fehr 
willtommen ſeyn werde, bat ſich der unterzeichnete Berwaltungsrarh diefer Obliegenheit mit lebhaftem Vergnügen entiedigt, 
und vereinigt nody damit die vorläufige Anzeige einer im Herbſte dieſes Jahrs abzuhaltenden General: Berfammiung, melde 
demnächft duch befondere Einladung näher anberanmt werden fol, — Nürnberg, den 1 Anguft 1837. 


ex 
Verwaltungsrath der MWürnberger Feuer-Werficherungs-Anfalt auf Gegenfeitigkeit. 
I €. Merk, Vorftand. €, B. Erämer, Secretär. 


Ei, 


3 Für Schafzüchter und Schäferei: Befiger. 


© 
wu. 

Aus den blefigen Guematalhereien werben Sprung: Störe, ichen Grades von MWolfelaheir, jede? Alters und von der ver- 
f&hlebenften Körper: Größe aus freier Hand verkauft, und zwar im reifen von zwölf bie fünfzig Gulden per Kopf, je nad der 
von dem Käufer getroffenen Audwabt. 

Doiternbanfen, ob Balingen im Adnisreit Würtemberg, den 15 Jullud 1837. 


Freiherrl. von Eotta’fches Uentamt der Herrſchaft Plettenberg. 
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2780-32) Edictal-fadun 12623. ber Unterzeichneten Ift erfcienen und an alle Buchhandlungen verfanbt worden: 


Bunte sn en a wet wil e ’ 
—— an Nachbenaunte * 

das fönigl., Appellationdgerint für ei fars 

treis als gemifchtes Eriminalgerimt am 4 Wehr. 

1. 3. Cprciatunterfithung wegen Verbrechens 

des Hocverratbes erfannt im 
——— Unpeiaufseren" se 

" ng y 
nice eintrar, fo werben biemit 
ag marc Jahre 1836. 


d Bizims, s 
urn Ifaafnsung, ehr: Sin ar. mu Mit einem Stadtplan von Paris. 


Würyburg ; 
2) Frievria Huguft Bampert, Kirgen— 8. Vellnpay. in Umſchlag broſch. 5A. 2a kr. oder 2 Mtbir. 

rarbds Cohn von Regensburg⸗ frfiter Stud. Der Serr Berfaffer ee die a Role ara eeie 5 228 —— und 
»Iodann Susııh Dirflinger vr; lee lb un6 Tune Son en ——— Silben die Darf In_wweli d 

. en Bemerfun ⸗ 

Bee | ha era en 
#) Edmard vom Weiz, Landrichterd s@olm | hit allein. fondem jet den Gang ber 

von Keiibeim, früber Stud. jur. zu Würze Yabrbunderts fen , ar * fo mebr Interefe wi die‘ Banpelung 5 5 in =: 

nat. Denen 


bura ; man ben geiftveichen jaffer von „Mom Im Jabr 4855 woie en, wel 
s) Karl Friedrich 33 Wein: | Paris befuchen oe wird fie en müzlichften Wabernerttim dienen, deſen die erMen 
wirts » Eolm von Ausbach, fräber Stud. apitel: Meife nad Varis, bes Wetfenden brei n.. Tage, und ber Grunbriß 

philos. zu Gbdttingen ; der Stadt, nd Diefeninen, welche Paris tennen, dur dieſelbe aufs fte 
— unterbalten, ibre Erinnerung iebendigſt wieder aufoefrifht finden. 


© Theodor Englmann, 7 
Eoim von Anbbach, fruͤher juris Sruttgart und Kübingen, 


2 Rueun Kunrasi, Kofrargs sup son J. G. Cotta ſche Buchhandlung. 
—— ————— en Ber 








Jetgutrrie- eoiments Prinz Karl, früber —8 Bei Imle & Krauß in Stuttgart iR erſchienen und vorräthig Im allen 
» uhbandfangen Deutflands, ber ditveihifhen umd preußifchen Gtaaten unb ber Schocz: 


—— el Tb ein tes - ” * 
— Wegweiſer für Deutſche in Paris, 
er 
ausführlides Gemälde dieſer Hauptſtadt und ihrer 


son bente, ſich bei bericht zu flellen, und wegen 

beftebenden Anfauleigung bed Dersrewins 
de garhes nad-Mlrt. 300, D. 4, u, II 
X, I, des kaver. Etrafgefegouched, begangen 
durch die Theilmahme am onveträtperkirn 


— an ken cm 5 Sr 105 zu imgebung; ' 
. . verühten entate, m — 
—— — gegen Biefeioen ne mit befonderer Beruͤckſichtigung des fuͤr Deutſche Wiffenswertben. 
den Geeuen, Ka Se ren onde Nach authentifhen Quellen, an Ort und Stelle, bearbeitet 
Den 51 Julius 1957, von 
nigl. bayer, Streits 1. Etabtgericht Münden P Gauger 
as + + 
ewiſchtes Unterfuchungs + Gericht; Mit Anſichten, einen Plane der Stadt und einer Karte der Umgegend 


Graf Yercheufeld, Dir. — — für 55 Bogen, engacbrudt,, hrofattt 5 fl. rein. oder 1 Ribt. 18.90r. 
2620-25 torderung: —* —J dem ten ransbfiiger IR an die Geite 
Der Pbarmacent Heinrig Neselnn 2 Be —* Ann, bat um durch die nünftige ume entfayieden, die ibm accrau 


aus 
Flirt in Tiniringen, welder bid zum dran 
sazı im der Difichn des Apotbeferd Sen. Ehrbardt 


* * 
anı ; 3 R 

EEE Ua a lan von Paris, 

den hat, wird mar im Mat v. S, erfolge a ref * 
a nebſt einem Verzeichniß der Strafen dieſer Stadt, fo wie ber 
— wnen Über fin ind feinen Aufent⸗ 
——— — — Zugänge (Avenues und Allées), Barrieren, Plaͤtze, Höfe, Galerien, 

’ 14 er Angebbrigen juruds — — 

J— Paflagen, Bruͤcken, Quais ıc., nad Arrondiſſements colorirt, 

Eftric, den Julnus 1857. in Etuis 


Die Gefawtiter des Pbarmacenien 
h 2 deinen i Preis 1 jl. 4% Pr. rhein. oder 18 Gr. 


— —— 





12705) Jelgende Karten ſouen umter bier beis | (261) In der Unterzeichneten ist erschienen: 


gelegten Beringungen *— werten, Es 
soird alle Corre penbenz frei erbeien und nur Ge or h 

bis erfien Gevtember d. I. ifl der Sienungs⸗ ognostische Bese reibung 
Termin alıltig, und werden dann bie Karten von 


an den Bentbietenden Überlaifen. _ 
1) Harte von Rranfreich von Eafint, 17% Blatt 
und die Miederlande von Nerari, 25 Blatt, auf ” 
Hein, geſogen und in Earton, Ladenpr, nad % 


Schroms Haralog eriiere Ayo Rebiv,; Teptere Nee 
co Nihir.; zuſammen 510 Nebir, Yltat inter r so wie der ü rigen 
ao Reber. — 2) Karte von Tyrol nah Peter W d k t h LE n d 
Anıtich m. Huber, 73 Blatt, Badenpr. soMrhir. | L © r “a ” p a e@e = 11 e I) 
Sicht ner 10 Nie, — 5) Karte von Samms Von 
Ben von Ammon, Bolre ae Mr; ne. durch 
Sen Lieui. Minachis art auf Leinwand. & G 

nmier 20 Ribir, — 4) eorg ottl. ug). 
ft: Antligien. Ben bein 
or syhrlir, Midi Zweiter (letzter) Band 7 fl. oder 4 Rthlr. 
ev, Karte von Ob: | Geognnstischer Atlas dazu in 10 erolsen ec‘orirten Bläuern 21 . od. 13 Rıbir. 
Kt Aun auicx Stuttgart und Tübingen. im April 1457 


* 3. &. Cotin'sche Buchhandlung. 
















as V d. Basie * Jin. 
Sarl Anguſt HMimme 





ana 


Peer FU 


Knapps evangelijcher Liederſchatz. 


In der unterzeihneten Verlagshandlung if fo eben erſchlenen und durch alle guten deutſchen und fchmelzerifhen Buchhand⸗ 


T Evangelifcher liederlchatz 


für 
Kirche und Haus, 


Eine Sammlung geiftlicher Lieder aus allen chriftlihen Jahrhunderten, 
gefammelt, ſyſtematiſch geordnet und nad) den Bedürfniffen unferer Zeit bearbeitet 


M. Albert Knapp. 


Zwei Bände in großem Median-Octav, zuſammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer Abhandlung über das 


Kirchenlied und 4 Regiſtern, nämlidy einem biographifhen, alphabetiichen, Melodien: und Spruchregiſter. 
Preis: für 4 Gremolar auf weißem Drucdpapier 3 fl. oder 1 Athle. 20 gr. 
für 1 Gremplar auf wei Velinvapier 4 fl. oder 2 Rthlr. 12 gr. : 
Freieremplare bei 50 zwei und bei 100 fünf. 

Wenn fich einzelne Gemeinden in der Umgegend unmittelbar au die Verlagshandlung wenden, fo wird bei 
Bartien von 10 und mehreren Eremplaren,, uud bei portofreiem, im Voraus uud mit Zurechnung der Austrager 
gebühr von 2 Fr. eingefchicften Betrag: 

das Eremplar auf Velinpapier für 2 fl. 42 fr, oder 1 Ntble. 16 gr. 
uud das Eremplar auf Druckpapier für 2 fl. — fr. oder 4 Nitblr. 4 gr. 
abgegeben. Audere, zumal uicht franfirte Bejtellungen bleiben ganz unberückſichtigt. 

Der Verfaſſer fuste la biefer umfaffenden Sammlung es der evangellihen Kirche Deutſchlands thatiählih vor Augen ju 
legen, was fie an guten gelitiichen Lledern bejigt, umd dabuch einen Beitrag zu ber. fo wänihenswerrhen Beltaltung eines deutſchen 
evangelifben Rationalgefangbuche® zu geben. Zu diefer Urbeit bemog idm vorzüglih die große Dirftigtelt der melſten Kirden- 
geſanabucher, und der Blick auf die verfedrten Brundfige, wornach viele berielven gefertigt find, — fobann aber aud der Innige 
MWunfh, im jeder deutſchen evangellſchen Familie ein recht vollitändises, geblegenes umd allen Febürfuiffen gemügendes geiftlixes 
Liederbuch zu eben, das in Freude und Leid ein ächter Hausſchatz wäre. Daher wurden nicht allein die ſaͤmmtlichen evangelifhen 
Kernlieder, fondern auch viele hundert andere, melft verfcholene oder ganz unbelannte Gefänge in zarter, ben billigen Forde⸗ 
rungen des Chrifiengelhmads entipretender Bearbeitung aufgenommen, alfo, baf bloß die Spraciebler, Spradbärten und alte 
wnpaffende Bllder entfernt, das Sepräge ber Lieder felbit jedoch nnd der einfache evangellfhe Belt unverkärzt gelaffen wurden. 
Das Ergebntß biervon dürfte dieſes ſeyn, daß elue bedeutende Zahl bisher wenig beacteter Lieder den befannteren Kernliederm 
nun würdig jur Seite ftebt, und der brauchbare Liedervorrath der deuifhen Kirbe einen aufehnliten Zuwachs gewonnen bat. 

Die unterzelonere Verlagshandlung bat nicht nur für fhönen, auch diteren Augen leferliben Drud, und gutes, dauerbafte® 
Vapier grforgt, fondern auch dem Preis auf’s niedrigfte geitelt, damit Diefer umfailende Liederſchatz ein wahres Volts buch werben 
und auch in die Häufer der lnbemitteiten den Weg finden könne, Möge diefe redlihe Abſidt durch Mitwirkung vleler Freunde 
bes evangeiliben Gpriitentbums wohlwollend und Fräftig befördert werben. 


Stuttgart und Tübingen, im Jullus 1837. 
3. ©. Cotta ſche Buchhandlung. 


1260) In der Unter eichneten ift fo eben erichienen und an alle Buchbanblungen verfanbt worden: ı [2409] 3 8 
Die Verwandlungen Für polytechniſche und 





ee Gewerbſchulen. 

Abu Seid von Seru Seibeloff, E., architek toni 
g ſche Zeichenlehre fuͤr polytechni⸗ 
oder die ae sr. Fel. Nuͤrnberg. 
Makamen des Hariri. — — der kleine Vignola, zum 
In freier Nachbildung Handgebrauche für Schoͤler der poly⸗ 

von techniihen Anftalt. 16. 48 f. 
Friedrich Nücert. — — Anleitung zur Schatten: 
nee fr. 3. In Umſchlag brofirt. Preis 4 A. oder 2 Mtbir. 12 gOr. Eonftruction. Des Meinen Vie 


als Orientafift nicht minder benn als Dieter ſich audzeichmenden Berfaffers, 
has Bei feiner len Tpfteimung, vor jehm Sahsen 5 — des Ins und Auslans gnola weiter Theil. 16. 48 fr. 

als ein in feiner Art eingioe: eiftertvert von jelefihbpferifcher Nachbittung mir dem ents ( 
foledensten Beifal begrüßt wurde, eridelmt hier im ermeuter, vervollfindinter, —* von altem | — — Der geometrifche Zeichner 


gelebrten Beimert berreiter Gejlalt, im welcher es nun auch bei der arökeren Leſcweit als ein 
angenelwmes Unterhaltungsbuch ben verdienten allgemeineren Eingang finden aloe: * —— in . — NER 
“ ie obigen Werte fin e ame taftem 
Stuttgart und Tübingen, Im Junfns 1337, für Grwerbfaufen und Yorgteanike Anftalten. 


J. G. Eotta'ſche Buchhandlung. Friedrich Camve 
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(2788-90) Im allen Arltungderpeb'tionen, Yoftdmtera und Buchhandlungen (in Wien bei Mitter von Mösied Wirtwe u, Brau: 
müler u. Carl Grroib’s Basbandiung, In Peſto bei Hartieben u. Kitan jun,, In Lemberg bei Joh. Minikomsry) It zu erhalten bie 


Zeitung des Iudenthums, 


unparteiifches Organ für alles jüdiſche Intereſſe 


in Betreff 


Politik, Neligion, Literatur, Gefchichte, Sprachfunde und Belletriſtik. 
(Mit Koͤnlzl. Saͤchſiſchet allergn. Conceffion.) 


Nedacteur: 


Dr. Ludwig Philippfon, 
tfraelitifner Preoiger in Wauterura, 
Diefe_Feicany erfaım: wigintih 3 Mal. 
inet, bes Tireld, Negifters u. f. m. umfaffen,. In Gemäßheit des Zweges derje 
Preis Auferfi niedrig: mit © Thlr, 12 Gr. Tür den Fabrgang — 1 Tbtr, 6 


Anzeige. 


Verlag von 


Baumgärtners Buchhandlung 


su Reipsta. 
Diennars. Doamerftagd und Sonnadendb. un) 


wird Uhrlla 78 Bogen in Quart 


Iben die Allgemeinfte Verbreitung zu geben, IN der 
» für ſechs Monate — 15 Er. für das Wirrteljayr angefegt roorben. 


IF 
Das erſte Quartal mnferer Zeltſchrift iſt nun erſchienen. Inden wir uns für verpflichtet haften, unfern verebrlichen Eub: 


feribenten für die fo Kräftige Umterfüßung, melde fie dem 
danken, tönnen wir mit wahren MWergnügen bekannt madıen , 
eine zabfreihe, ſich no® mebrende Subfeription 
vieljähriaes wirkunasrelches Beſtehen derfelben vorherfagen zu 


dürfen, 


[2717-18] Im Berlase von Heinrich Hoff | [3769] 


in Mannheim in erihienen und burg alle 
Buchhandlungen zu beyieben: 


Aquarelle 


aus dem chen, 
Auguft Lewald. 


zter und ater Thell. 
8. broſchitt 3 Rthlt. oder 5 fl. 24 Er, 


Inhalt: 111 Tell. Seſchlatliche Er: 
Innerungen. — Kogebur. — Edöpftone, — 
Verona. — Magnetismud. — Die jungen 
Mütter. — Die Debüte. — Zwei Theater: 

dichter. — 

IV Thell. Parıfer Tabletten. — Fefie 
In Minden. — Spiel, — Karl Edoll. — 
®. U. Frhr. v. Maltis. — Rudolph vom 

Berge, — Ina. — 

Die wohltwollende Aufnahme, welche ben beiben 
erften im vorigen Jahre erinienenen Bänden ber 
WUauareile aus dem Leben zu Theil wurbe, hat 
diefe Fortfegung bervoraerufen; unb ba biele 

nbe tie ern an Ledensfriſche und Ins 
tereffe noch übertreffen, £ kann ihmen ein oroßer 

von Leſern nicht fehlen, 





1264-55] Yeberfetzungs - Anzeige. 
In meinem Berlage erimeint Binnen Auryem: 
Mayer, Arzt an der Charite in Paris, 
Abhandlungen Aber die Krankheiten 
der Nieren, der Ölafe, der Vorſteher⸗ 
drüfe, der Harnleiter und über die 
Veränderungen im Harne. Aus dem 
Sranzöfifchen überjeßt von Dr, Bas: 

wig. 2 Bände 8. 

Adin, a2 Julius 4837, 

M. Du Mont⸗Echanberg. 


x eueste 
für das Pianoforte 


von 


P. Streck, 
welche erschienen und zu haben sind bei 
Falter und Sohn in München. * 
Streck, P, Schützen-Galopp 
für Pianoforte. 18 kr. 

— — Josepha-Galepp [. Pfie, 
IR hr. 

— — Maskenball.- Galopp für 
Pfte, 9 hr. 

— — Die Luftschiffer , Walzer 
f. Pite. 45 kr. 

— — Münehener Damen-Wal- 
zer, f. Pfte. 45 hr. 

— — Schlittenpost-Walzer, if. 
Pfte. 36 hr. 

Diese sämmtlichen Tänze wurden von Hrn. 
P. Streek. schon mehrmalen bei seinen 
Productionen aufgeführt und jedesmal mit 
gröfstem Beifall aufgenommen. i 
12:52) Bei E. Fiſcher & Comp, in 
Bern it erfihienen und durch alle deut ſchen 
Buchhandlungen zu beyieben: 


Staatshandbud 
ber ſchweizeriſchen 


Eidgenoifenfchaft. 


Serausgegeben 
von 


Dr. €, Herzog, 


Profıhor der Staatswelffenfhaften am der Hochs 
ſch Bern. 


le in 
er. 8. eleg. brod. 2fl. 2akr. od, 
1 Rtbir. 8 ger. 
Dieſes Staats handeuch — das erfte bie 
danzje Schweilz umfaſſende — entbatt 


neuen Unternehmen gewäbrten, blermir im Jatereffe derfelben ju 
daß die „Allgemeine Zeitung des Judentbums” durd 
als ſeſt begränderanjufenen ift, und daß wir glauben, ein 


neben einer Darfleilung er Grundyfine ber Fans 
tonalverfaffunnen und ——— ftatiftifgen 
Ueberfichten, die etdgendffiimen Bebbrs 
den, bie Großen Mätbe, bie Megie 
rungds, Tnfiss und Verwaltungs: 
bebörden fämmtliber Kantone, dab 
höbere Militär, bie bffentlfimen Ans 
Beiten, bie Rewtsanmwälte, bie Merpte, 
ie Welt: und Kloferoeiftfihfeit x. 
Dir Mangel eines ſoichen Werfed wide biöher 
bei den vielen Berührumnen,, bie man jegt mit 
ber Emeiz hat, befonderd im Audlande fharf 
empfunden, und ed wird deñ balb eienbes t 
ben Minifterialbebdrben, Staatts 
männern, Reutsanwälten, Kauflens 
ten umd andern ſonen, bie amtlich oder ge 
ſchaftlich mit ber ig verfebren, gewiß eine 
willfommene Erfhrinung fen. — ein feines 
Ouppiement, welches jebes Talr bie eingetrete: 
nen Weränterumgen bringt, wird das @taates 
bandeuch bis zum Erfpeinen eine® neuen brauch: 
bar erbalten. 

1265) In ber Uinterzeidhneten ift [0 eben erficnen 
und an alle Bnchhandlungen werfandt worben ; 


Schiffer- Sagen 


Gefammelt 


von A. v. Sternberg + 


2 Theile. 3. In Umſchlag brof&lrs, Preis 
5 fl. 12 fr. oder 2 Mibirf 
Anbalt. „ 
Einfeitung. — Der arme Thomd ober Me ver⸗ 
fantent Stadt. — Die rotbe Perle, — Meer: 
Wetterbefhwbrer, — Mabauters 
man. — Die Seelen der Ertrunfenen. — Scolla, 
ein antites Schiffermaͤhrchen. — Das Mährggen 
von ber verliehten Aufſer. — Das Abenteuer 
mit ben brei Fiſchen. 
Gtuttgart und Tübingen, 


A S. Gotta’rhe Busbanbiung 3 
wo Ein Eolorift 


wird in einer anfchnlihen Cottonfabrit bei 
Wien gegen fehr annehmbare Bedingungen auf 
zunehmen geſucht. * 
Ind oiduen welche in die ſein Fache Tuͤcht iges 
u Jeiſten im Stande find, fbnnen auf eine dauer⸗ 
ba te und febr angenebme Steuung rechnen. 
Tanfırte brieflicge Anfragen beantwertet herr 
Salto Mayer in Wien  $77. 





Außerordentliche Bellage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.402 und 403 1837. (18 Auguft.) 





m3y drd viert Ar 
an Peeh:in Tamworth. 

' dem mehrermähnten Feftmaht ber confersatioen Wähler: 
von Tamworth bfelt Sir M. Peel folgende, die fleigen- 
den Hoffnungen der Partei begelhnende Mebe: „Meine Herren, 
ib danfe Ihnen aufrichtig für die enthufiaftifhe und llebevolle 
Welfe, wie Ste fo eben meine @Gefundheit getrunken haben. 
Das (etemal, wo Id zu einer dffentlihen Werfammlung diefer 
rt redete, war ein Fall ohne Belſplel In der Befsinte confer- 
*8* Meetings. Unter Einem Dache und innerhalb derſelben 
Mauern trat fc damals In der Stadt Glasgow 3500 Männern 
entgegen, und erbielt von Ihnen die erſteullchſten Bewelſe Ihrer 
perfönlläen Aebe und Achtung. Mber fo erbebend auch für mich 
bie Erin: an jene Scene iſt, fo lag doc Im Ihr nichts für 
mich Exfreulfperes, als In der Werfammiung bes heutigen Tagt. 
Dit Stolz ünerbild' Ich das‘ Werjeihnif derer, die bei der 
feßten Mahl für mic geſtimmt Haben; ich Min ſtolz darauf, daß 
meine 300 Wähler nicht auf eine einzige Voltschaffe, nicht auf 
eine einzige Meltgtonsfeete beſchräukt waren. Nicht Hof Hode 
Hirsenmänner, fondern Diffenter aller Glaffen haben für mid 
seftimmt: Unitarler, Iudependenten, Weslevaniſche Metho⸗ 
Biften, Kuthollfen Haben fid vereinfgt, mir Diefes Zeichen von 
Adtang und Vertrauen zu geben. Ih freue mich bei dem 
Gedanten, daß, weide Mekiungsjwiefpalte In dem MWabltampfe 
fig auch geltend madten ı doch alle Meligtonszwiftigteiten von 
iom fern biteben. ea Jedermann weiß, daß id weder In 
Berlehungen der Vrlvatfteundſchaſt noch In Verhaͤltalſſen bes öffent: 
lUlchen Lebens jemals Heinlihe Unterſchlede der Confeſſſon wegen 
gemacht habe. (Belfa.) Mander mag mit den Auſichten/ bie ich 
binfiartid unferer Staatöfirhe dege und mäuntt& behaupte, nicht 
einperftanden fepn; aber gewiß Feder, der mich keunt, wird fühlen, 
daß Id in Mefem” Vuntte ftets von umfaflenden Mütfihten auf 
die Intereffen Wller ausging, im der tiefen Uebergeugung, daß 
die Aufrehtbaltung det Staateffrhe In ihrer Integrität zulcht 
wohlthätig für alle Welenner des Ehriitenthums wirken muf. 
(Hört!) Erlauben Sie mir num einige Wemerfungen über une 
fere polltifen Ungelegenheiten. Vor Alem laffen Efe mid 
Ihnen Glüd wünfden zu dem Etgebnlß der bis jegt entfhle: 
deuen Wahlen. (Mehrere Minuten ballender Belfalleruf.) 
Meine Herren, Ich habe guten Grund zu glauben, daf über 500 
Eonfervative im nähften Haufe der Gemelnen fisen werden. 
Bee rechnen auf 510 und noch mehr; Indeifen fo viel iſt ge 
wlewohl bie Wahlen unter einer Regierung ftattfins 
e wir als nicht ſeht günftig für confervative Principien 
dennoch das confernatine Intereife badurd nicht ben 
en Schaden gelitten hat. (Beifall) Dief, meine Her: 
tem, a der Volltit etwas ganz Neues. Ws 1353 ein neues 
Parlament zufammentrat, da waren die Meiben der Conferva: 
FR an bie Ih zu befehllgen bie Ehre hatte (Bei: 
und dem. andern Grunde vom 260 auf unge: 
Frage‘ enfhmolzen. Im Spätjahr 1851 ward Id an 
Meglerung berufen, und eine Parlamentsauflöfung 
a 30 mußte voraus, daß wir eine Veränderung Im 
Bablen einer mittlerweile eingetretenen Reaction in der 
5 Meinung, einem Ueberdruß an der unsufbörlichen 


Wgltation und einer wiederkehrenden Neigung, bie alten Infti- 
tutionen bes Landes aufrecht zu halten, zu verbanten baben 
würden. Das Mefultat der Wahlen im December 1831 war, 
daß wir bei der erften Abſtlmmung im Unterbaufe über bie 
Ernennung bes Sprederd, ftatt 140, 5306 Mitglieder zählten. 
(Hört!) Gleihwohl hat man bieh das Peel:Varlament genannt, 
(Beläter.) Unfere Gegner bemerkten triumpbirend: „Wartet 
nur, bis wir Ind Amt kommen! Laſſet ung einmal eine Auf: 
Ibfung vornehmen, dann follt ihr wieder zu eurer früheren unbe: 
deutenden Minorität zufammenfhrumpfen; eine allgemeine Wahl 
wird und, ben Meformern, ein umnbeftrittenes Uebergewicht 
ſichern.“ Nun, das Peel:Parlament ift aufgelöst, und ich pro: 
phegene, daß, trotz bes Elafluſſes ber wblggifhen Regierung 
und einiger ‚für fie günftigen Umftände, bie confervative Sache 
keine Schwaͤchung erleiden wird, (Lauter Beifall.) Meine Her- 
rem, welcher Urfache iſt dieß zupufhreiben? Wie Läßt fih bief 
erfläten? Wenn ich das Parlament auflöfe, fo ftelgt die Zahl 


' von ungefähr 140 auf 306, und wenn die jetzlze Neglerung das 


Varlament auflöst, fo gewinnt fie nicht nur feinen Zuwachs an 
Stärke, fondern ſieht ſich aud aufer Stand, gegen die Macht 
ihrer Gegner anzulimpfen. (Beifall.) Und dod war an in Umlauf 
geichten Gerüchten gegen die confervative Partei fein Mangel; 
unter ihnen obenan ftand bie Behauptung, daß bie Führer der 
Torppartei mit dem König von Hannover im Bunde fepen, um 
deſſen Unterthanen Ihrer Eonftitution zu berauben. Ich fand 
es nie der Mühe werth, diefer Beſchuldlgung zu widerfprecen. 
Sie, bie mic bier fpreden bören, glauben fie ohnehin nicht; 
doch es gibt Undere, die vielleicht Telchtgläubiger find; ich bee 
nüpe daher biefe Gelegenheit, bei der Ehre eines Gentleman 
zu verfigern, daß weder lch noch mein edler Freund, ber Herzog 
von Wellington, noch, möchte lch beifügen, irgend ein anderer 
confervativer Führer, beifen Meinungen Werth haben, cher 
aud nur ein Wort von der Proclamation bes Könige von Hau: 
nover gewußt bat, als bis er fie in den Zeitungen las. *) (Baus 
ter Beifall.) Im Laufe des jehigen Wahllampfes bat man ei- 
nen febr honungelofen Gehrauh von dem Einfluß ber Krone 
und dem Namen Ihrer Majeftät gemacht. (Belfal.) Ich muf 
betennen, id beflag' es ianlg, daß biefer babe Name zu dem 
Zwect herabgewürdigt wurde, dur ibn Einfluß auf einen Wahl 
kampf zu üben. Ich glanbe nicht, daß jemald eine Souperänin 
die Liebe ihrer Untertanen aller Parteien in einem böhern 
Grade befaß, als die jehige Königin von England. (Brofer 
Beifall.) Alle begrüßten die Thronbeiteigung Ihrer Maijeftät 
als eine vole Entfhäbigung für den fchweren Berluft, den bie 
Nation durch den Tod der Iiebenswürdigen und vielbeweinten 
Prinzefiin Eharlotte erlitten hatte. (Hört!) Sewiß, bie ſchoͤne 
und beredte Schilderung, melde ber große Burke von der Kb: 
ulgin von Frankreich entwarf, läßt fih mit Met auf unfere 
jedige ſchoͤne und llebenswüͤrdige Fürftin anwenden. „Ich 
glaube, fagt Burke, ed war vor ungefähr 16 ober 17 Jahren, 


*) Sonderbarer Weife win das M. Ehromicle in biefer Stelle 
ber Peel'ſchen Rede eine Beftätigumg feines Argwohns finden, 
dab Lord Lyndhurſt dem Herzog von Cumberland m jenem 
„ecoup Wetat‘ geratben habe. 


173 ? 
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daß Ich die Königin von Frankrelch, damals Daupkine, In Ber: 
falles zum erftenmal fah, und nie hatte ein Auge auf biefer 
@rde, die fie kaum zu berädren ſchlen, eine lleblichere @rfchel- 
nung gefehen. Ih ſah fie, ftrablend mie der Morgenitern, 
vol Leben, Manz und Lebendiuft am Horlzont auftauden.‘’ 
(Belfsl.) Dleß kann, ohne alle Uebertreibung, auch von ber 
jetzlgen Königin von England gefagt werden, und bie Erage, 
wer Ihrer Mai. Miniter find, bemmt Teineswegs die volle 
Fluth der Treue bei allen Elaffen Ihrer ergebenen Unterthanen. 
Bebenft man, daß Med die allgemeinen Sefuͤhle des Landes 
find, wäre es da nicht weit ſchlallcher geweſen, wenn bie 
Matbgeber der Krone nicht gebuldet hätten, daß der Name 
Ihrer Mai. zur Einwirkung auf eine beftrittene Mahl benutzt 
würde? (Hört!) Wenn ich fehen mußte, daß man bie Beftal- 
lungen für bie Hanbeid- und Gewerbsleute Ihrer Mai. gurid 
bieit, bis man erft fi aͤberzeugt hatte, wie Ihre Flelſcher und 
Bäder ſtlumen und ob fie die radlcalen Sanbidaten unterftiägen 
mürben oder nicht (hört!) — wenn ich fad, daß ein Stallmeifter 
rer Mai., ald er durch ein gewiſſes Städten Im Surren 


fan, und den Saftbof, wo er Pferde wechfeln wollte, von den 


Freunden der confervativen Sanbibaten befent fand, zu ver: 
fteben gab, daß bie Poft Ihrer Mei. Fünftig nach dem rivallii 
renden Saſthof verlegt werben folle — wenn id fo mande 
Heintihe Diftinettonen maden fah: behampte ich dann wicht 


mit Mect, baf ein ſolches Benehmen entehrenb für bie Diener‘ 


ımferer Souveräniu it? Ihre Maijeſtaͤt wußte von allem dem 


nichts, und id bin übergengt, daß went die Werfuche, welche 


man gemast bat, um ihre @ewerbsiente zu zwingen für befon: 
dere Eandidaten zu flimmen, zw ihrer Kenutniß fämen, fie ger 
wiß ganz gleicher Meinung mit mir ſeyn mwirbe, : Ich bedaure 
defhalb fehr, daf man von dem Namen der Adnigin einen fol: 
en Gebrauch gemacht hat. Ich hätte noch Manches zu erwäh- 
nen, wo man den Einfluß der Krone auf hoͤchſt ungerlguete 
Welle zu Beförderung von Wahlproiecten benupte; Haben. Ste 
die Eorrefpondeng binfigtiid- ber Boreughs Portarlington umd 
Woodſtock gelefen, dann werben Sie fehen, wie weit nidt nur 
der Einfluß, ſondern and bie GSunſt der Kroue benukt wurde, 
um Vartelzwecke zu fördern. Dennoch, trotz all- Diefer Mittel 
und’ Runftgriffe, bat bie confernativue Partel am Zahl nit ab- 
genommen. (Belfal.) Und biefe confervative Partei iſt auch 
entiloffen, Ihrer Maieftät Namen nicht zu Parteljweden miß- 
brauchen zu laffen. Ste iſt eutſaloſſen — bie koͤnigliche Prä- 
regatioe ganz und umverleht aufredt zu halten, bis zu ber 
Lebensperiode Ihrer Maj., wo biefeibe beffer im Stande fepn 
wird, ihre Stellung richtig gu wärbigen,. Umſouſt verfihert bie 
Meglerung Ihrer Mai. ihre Auhaugllchkeit fürıdte Eonftitutlon, 
ſo lange fir einer Partei, bie ihr gerade und offen ‚entgegen: 
ftrebr, ihre Unterftäpung Leiht, 
Geſchtus folat.) 


Deffentliche Prüfung der Studenten der geiftlihen Alfa: 
demie beim Newski-Kloſter am 22 Zulius und 
3 Auguſt. 
An eriten Tage Lam (nach dem im Miniſterlum bed In: 

nern gedrudten Programme) nah ben dogmatlſchen Punlten von 

ber geoffenbarten Religion, der hell. Dreieinigtelt und ber ur: 


‚ Eranzöfifhen und Engliſchen Ins Kufflfipe überfeht. 


‚Ipfiren als Franzöflfh u, f. w. 





forängligen Beſchaffenhelt bes Menſchen umb nach ben more 
liſchen Fragen über bie Erfüllung und Uebertretung bes gött« 
lien Seſehes in der polemtſchen Theologle aufer ber Wider: 
legung bes Neologlsmus. umb ber Raßkolalls auch bie. ber. In- 
therifhen Sonfelfion vor, Um zweiten Tage biefer Prüfung 
zelate fih eine große Unzahl ber hoͤchſten Würbenträger ber 
Klofter: und Weltgeiftiichkelt In einem [hönen Saale deu Era— 
minanden gegenüber verfammelt, die je drei unb drei erſchle⸗ 
nen, um in längern Ausführungen ober Im ertemporirten- Ant 
worten auf einzelne Fragen der Zubdrer von dem @rleraten 
Beſcheid zu geben, zuerit über bas U. T. im Allgemeinen und 
den Jefalıs insbefondere, dann über bie Geſchichte und bie 
titchlichen Cinrichtungen beider Bünde, Gebr lebhaft aber 
wurde das Eramen unb geftaltete fih beinahe zum Disputato= 
rimm, als bie geiftlige Beredfamfeit und die Phllofopbie vora 
genommen murben. Zwar Fam bie Interefantefte., bie vierte 
Frage über die Nothwendigkelt, In ben Predigten polltifge Se⸗ 


genſtaͤnde zu behandeln, nicht vor, ſondern nur diejenigen über 
den Begriff ber Predigt. und das Beduͤrfalß der Beſprechung 


von Slaubensſaͤhen und Ceremoulen in. ben Öffentlichen kirch⸗ 
lichen Worträgen; allein einer ber Studenten wußle fo gut zu 
antworten, daß fein Spreden felbft beſſer mar als alle Theo— 


ı rie.ber Diebe und zu ben beiten oratorifgen Hoffnungen berech— 
ı tigt. Bon ben vier phlloſophlſchen Fragen wurden bie beiden 


legten über die Soſteme Platons und Leibnigens Übergangen; 
denn fhon De Behandlung der beiden erften über das Innere 
Sittengefep und bie Principien der Wiſſenſchaft nahmen dur 


‚ben Widerfprud, den zwei Selſtliche erhoben und benen die 


Studenten nit minder lebhaft als der weltliche Proſeſſor ant⸗ 
worteten, längere Zelt weg.. Auffallend übrigens iſt die Fer: 
tlatelt, welche bie Söglinge bier Im Gebrauche ber lateluifhen 
Sprace zeigten. Von ben Segenſtaͤnden aus der allgemeinen 
Litteratur wurde mur bie vom Senle behandelt, ba bie Zelt 
zu den beiden andern über die. Lobreden und bie bibaftifche 
Voeſte fehlte. Dagegen gab elu Student In einer vorgelefenen 
patberifgen ruhmrelchen Rede über den Zuftand der geiftlihen 
Berebfamtelt In Nufland im vorigen Jahrhundert ein Belfplel 
des Vanegytleus. Die punlſchen Krlege und der breißigiährige, 
De nun fammt der WMeglerung Iwand IIT hätten erzählt wer— 
den follen, mußten der Darftelung Muflauts vor Wladlmir 
meiden. Es folgten Erperlmente mit der Luftpumpe und De: 
monftrationen über die Schwerkraft, und zulest no wurde aus 
dem Hebrälfhen und Grlechlſcgen von dem aͤltern Zöglingen, un: 
ter welden mehrere Moͤnche waren, und aus dem Deutfcen, 
Merfwürs 
bigerweife ſchlen hier bie ältefte Spradie beſſer befannt zu ſeyn, als 
bie neueren; man börte beifer Hehrälfh ausfpregen und aua— 
Dog wirb und verfihert, das 
Gtlechlſche werde ebenfalld ſehr weit getrieben. Das Cramen 
der oberen Glaffen des von A. B. €. bie zum Vrleſterthum 
führenden Seminars bei bemfelben Kloſter am 17 Jullus bot 
in verjäwgtem Maaßſtabe beluahe dasſelbe dar. Indeß traten Hier 
weit mehr weltilche Magifter der Theologle auf, ats In ber 


Atademle, wur 4wel Profeiforen waren Grlfttiche, ber Weetot, 


der auf die Juterpellatlonen des Mectots der Atademle und el: 
nes Biſchefs mehr zu antworten hatte, als die Geminarliten, 
und der Kehrer der Phlloſophle, deſſen Föglinge über natuͤrllche 
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CThbeologle und Paibagoras fertig,. aber. nicht vernehmbar genug 
-Pateinifh antworteten. Die Zirdlice Weredfamfeit kam ad 
per zur Sprache und dann die Theorie ber Befreibung ſammt 
zwei Sedlaten von Seminariften als Welfplele. Bon der Kir: | 
qcheugeſchichte lleß man ben Aufzug aus Megppten fallen, und 
nahm uur bie tatarifhe Verlode Muflands, fo wie aud In ber 
Grofangefichte.bie Engländer Iwan dem Dritten weichen muß: 
ten. Mach der Einleitung zu Dantel:umb dem Evangeliiien Je⸗ 
bannes, als Proben der Eregefe mit der ruſſiſchen Bibelüber: 
feßung ‚tawen, die Sprachen vor, mit denen es ungefähr ging 
wie in der Atademle, nur daß ſtatt der Englifchen das Finni: 
ſche den Schluß machte mit zwei Böglingen, bie der Mector 
noch becliniren und ronjugiren Tief. Merkwärbig war aud, 
Daß ber Lehter des Hebraͤlſchen vorher in dem Eramen über 
Kegelfnitte und vBeweaunt eben. fo: gut fungirt hatte. 
(8 A Pet. at.) v 


Die — Veltotaleuder 


(Seſchut) 

Der elgentllche Kern des Volkskalenders, die nicht ſtaͤndigen 
Artitel zu Belehrung und Beluſtigung, wie wir fie von einem | 
Verein geliefert, von einem Woltsfhriftiteder überarbeitet zu 
ertiiden wünfhen, konnen (nad oben angebeuteter Ausdehnung 
auf eine Bevoͤllerung von 4 Md'500,000 Seelen) nie zu viel! 
Losalifirt, dem befonbderen Bebürfnif, bem Bildungsgang und ber 
Abſchattung des örtlichen Kumfifieides nie zu enge angepaßt 
werben. Ohne Nachprobe neuer Erfindungen und ihr ungweifel: ; 
haftes Gelingen follte ſelbſt tro& der dringenbiten Empfehlungen | 
nle Etwas zur Nachahmung bargeboten, ohne firenge Berechnung ı 
ber Auslagen keine Verbeſſerung bevorwortet, ja felbit ohne Er⸗ 
forſchung bes geſchlchtllaen Brunbes Fein Mangel gerügt werben. 
Baarer Menfhenveritand, reblihe Abſicht und freundliche Welfe 
muͤſſen fhlehterbings vereinigt geben, wenn fie bei bem 
Landvolt die geringfte Aufnahme bes Beſſern bewirken follen. 
Man pflegt über bie Halsſtarrigkelt der Landleute zu Hagen, 
aber dem Billigdenkenden will feinen, daß fie:gerade in ihrer: 
Zäblgfelt den einzigen Schub gegen den Elnfluß mander unver 
nünftigen, unvorſichtigen, ja zuwellen perfiben Rathſchlaͤge gr-; 
funden baden. Maube Maaßregel haͤtte den trefflichen deut⸗ 
ſchen Bauernſtaud in feinen Grundſeſten erſchüttert, wenn bier» 
fen nicht das gerettet hätte, was man Halsſtarrigkeit betiteltr, 
während es nur ber. Widerſtand der Uuthätigkrit war, an wel: 
hen bad Ungemaͤße abalitt, Wahrlich man mirb fi hei’ 
genauer Durbforfhung ber Seſchlchte jedes Landes nie zu: wun- 
bern Braugen, daß ber Landmann nicht beffer fen, als er Ft, 
wohl aber ftetd, daß er nicht zehnmal verfehrter geworben ſeb, 
als wir ihn finden. Was ihm gewöhnlih fehlt, und: was er 
ſtets und überall zu würdigen verfteht, iſt gutes Weifpiel. Er 
{ft dankbarer und verftändiger als Vlele und wollen glauben ma- 
hen, aber er bat auch bei feinem. engen Ideenkrelſe ein treffil- 
ches Bebihtnif. Was er und was felne Woreltern in früheren 
Zeiten gelitten haben, konnte durch ben verftändigen, gemäßigten 
mb rechtlichen Gang ber jetzlgen Deglerungen, ja durch Deffent- ; 
lichkeit und verfaffungemäßige Garantlen noch nicht In Ber: ? 
geſſenheit gebracht werben. Es iſt zu wuͤnſchen, daß bie guten 
Eindriite mit mod größerer Standhaftiglelt, wit aller Stärte 





ber Wahrheit und guten Sache erſchelnen mögen, ald bie Kraft 
tft, welche Nörende Erinnerungen feſthält. Wenn man bie ſtaͤn⸗ 
digen Wrtifel nicht In ein abgefondertes Bauerndüchleln bannen 
sold, wie wir oben vorgefhlagen haben, fo follte man ſie wenlg⸗ 
ftens alle Jahre durchſehen, denn nichts iſt fo ftebenb, daß es 
nidt dem Wehſel ber Zeiten, ber Ausdehnung des Verkehrs, 
der hinzutretenden Gefehgebung zu folgen bitte Die Holz⸗ 
f&oneldefunft, welde in neuerer Beit fo bedeutende Schritte vor- 
wärts gemacht bat, verbiente wohl, für den Behuf bes Volke⸗ 
kalenders zmedtmäßiger benüst zu werben, als biefes felther aus 
falſch verftandener Sparfamtelt ber Fall war. Man gab zuwel⸗ 
Ten nit nur geſchmackloſes, fondern wahrhaft aräulihes Zeug. 
Der mit doͤchſt zlerllchen Holzſchnitten beinahe verſchwenderlſch 
ausgeſtattete Berliner Volkskalender läßt bedauern, daß Inhalt 
und Form Bes Testes fo welt zurückblelben hinter den gemäßlat: 
ften Forderungen, melde man an einen Molfdtalender zu ma⸗ 
sen bat. Es bürfte geratben ſeyn, bie Pagintrung der nicht 
ftehenden Wrtifel durd zehn Jahrgänge fortlaufen zu laſſen, 
damit fih im Merlauf der Zeit ein Volksbuch zufemmen- 
baue, welches nur zufammengeheftet, und mit bem nachgelle— 
ferten Titel und Degifter verfeben zu werden braucht. Die 
Mirkfamfeit und das Intereſſe am Aufbehalten würde hledurch 
über bas laufende Jahr hinaus verlängert. Eine Borbebingung 
aber muß erfült werben, che man bie Vollskalender fo aud- 
ftaften und fo nußbar machen kann, wie es ber Fall fern ſollte, 
fie müfen vor Allem aufbören Finanzfpeceulation zu ſeyn. Im 
biefer lag die Urſache, warum wir das Berfommen ſchoͤner, le 
benswertber Anfänge fo oft und fo frühe zu bedauern batten. 
Gegen Bedingung möglihft niebern Preifes folte der Tert 
überaQ unentgeldlich ſammt ben Holgfchnitttafeln mohlfell arbei⸗ 
tenden Buchdruckern überlaffen werben. Es ift nit allein aus 
mienfhliher und chriſtllcher Gefinnung, es If aus Pillat ber 
Müderftattung, ber Ausgleihung früher vielfah begangenen 
Unrehtd, daß man bier am wenigften ben engen Maaßſtab 
rein finanzieller Anſichten anlegen folte. ker auch biefer 
mwürbe am Ende bas Ergebniß liefern, dab Wucherzinſe gezogen 
werben aus den Summen, melde auf Bervollfommnung bes In: 
halts der Volfslalender verwendet werben. Denn alles @eiftige 
bringe am Ende auch fein handfuͤlliges Ergebnif früher oder 
foäter. Meben dem von Verelnen und Regierungen veranlaf: 
ten und fräftig unterftüßten Volkékalender laſſe man übrigens 
freie Mitbewerbung heſtehen. Man bat ja gegen fie ſchon fo 
viele Mortheile voraus, und babel die oft erprobte Crfahrung, 
dab nichts fo einfhläfernd, fo wieder alle Werbefferung wirkt, 
wie ein Monopol. Ja, wir geben noch weiter und wuͤnſchen, 
daß es nicht ale Nabbrud, ſondern ald ‘eine Iobendwerthe Wer: 
breitung eines foftbaren Semtingutes betrachtet werde, wenn 
ausgezeichnete Artifel von algemelnem Jutereſſe aus bem Na: 
tional» oder einem anbern Provincieltalender im folgenden Jahr 
abgedrudt werden. Wenn bie Hauptrebaction es vermbite, 
ih In freundliches @inverftändnig mit ben Herausgebern ber 
Xocalblätter ber Provinz zu Sehen, fo Könnten hledurch die 
Zwecke bed Kalenders fomwohl als bdiefer Wiätter vielfach ‚gefor: 
dert, und beſonders der @rfolg des Bezwecten überwacht werben, 
Man behauptet hie und ba, ber Bauer leſe überhaupt bereits 
zu viel, Zeitungen, Pfennigmagazine u. a. m. Diefed Tann 
fib auf den Kalender nicht beziehen ;- denn dieſer hat das 
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Vorrecht ber Zelt und ber Dauer feiner Brauchbarkelt. @r 
kann am zweckmaͤßlaſten als Gegengewicht gegen verflatternde 
Leſerel dienen, als Segenfah In Richtung und Inbalt, jede un: 
befaäftigte Wiertelftunde möglich ansfülen. Er foll ein Freund 
fepn für jeden Augenbllck, nicht eine Velanntfhaft von und zu 
flügtiger Begegnung wie feine jüngeren Nebenbuhler. Faſſen 
wir unfere Wänfde zufammen, 
Abgeſchledenen vor das Auge unferes Geiſtes: bie Königin Ka: 
tbarine von Württemberg mit ihrem rafllofen Streben alle gel: 
Aigen Kräfte anzuregen und nüplih gu maben, Hebel mit fel- 
ner Volfsthämlichteit und Darftellungsgabe, durch welchen bie 
Königin einen Volkskalender, wie er fenn follte, verfallen laffen 
wollte. Ihr frühes Scheiben allein vereltelte blefen preiswürbi: 
gen Plan, Wir Lebenden aber, welche zu wirten haben für bie 
Mitwelt und die Nahfommenden, wir haben nur @in Mittel, 
um biefen Vorbildern würdig machzuftreten: bie Vereinigung 
gefammter Kräfte einer wohlgefinnter Neglerung, gemeinnüßiger 
Gefelfhaften, tbätiger Sammler und MHarer volkethümllcher 
Bearbeiter, um etwas Ins Leben zu rufen, was der Bildunge:- 
ftufe unferes Volls würdig, der Zeit angemeflen, der Maffe an: 
genehm ſey. Wied, was im weiten Relch bes Willens enthalten 
it, kann deutllch und verfiänblidh vorgetragen werden, und 
mögliherwelfe bier oder dort nah Umfländen Gegenſtand der 
Belehrung des Volls werden. Daber fann man nie zu oft, zu 
dringend fordern, daß bie, melde zum Lehren und Belebren 
berufen find, zuglelch aründllch und faßllch, zugleich Elar 
und furz reden und ſchreiben. Frellich gebt das Belehrende 
am füßeten mit der Belgabe eines guten Humore ein, unb 
Hebel verdautt einen Thell ber Wirkung feines Hausfreunds 
befiimmt der Vorliebe, mit welder er ben Bunbelfrieber vor den 
nutzlichen Artlkeln zu behandeln pflegte. Aber guter Humor 
kann nidt befoblen werben, und aud ohne ihn bat verſtaͤndlich 
umd verftändig vorgetragene Wahrheit eine fiegende Kraft, eln 
belebendes Feuer, welches auch Gegenſtaͤnde burhdringt, bie 
ſonſt nie einer Thellnahme fi zu erfreuen ‚gehabt haben würden. 


Schweiz. 


Nater’fhe Erbſchaftäaſache. Autwortsnote ber 
Zartchet'ſcen Regierung. 


Die Unterzelchneten, Buͤrgermelſter und Reglerungsrath 
bes Standes Zurlch, befheinigen hlermlt den rliatigen Empfang 
der Note vom 25 Yullus abbin, melde Ge. re. ber bevoll⸗ 
mädtigte Minifter ihrer großbritannifhen Mejeftät bei ber 
famwelzerfhen Eidgenoffenfbaft an fie zu erlaffen für netbmen- 
Ms erachtete. Wenn bie Unterzeichneten dieſe neueſte Note, 
welche in Form und Juhalt als ein mindeftens ungewöhnliches 
Actenſtuͤk In den wechfelfeitigen Mitthellungen ciollifirter und 
unabbängiget Staaten erfhelnen muß, mit felbftvemußter Wrd- 
Figung beantworten und bie in derfelben enthaltene Anfculdi: 
gung, ohne ernfteres Gewicht darauf zu legen, mit Gtiliamwel: 
gen. übergeben, fo wollten wir bie Brände biegu einzig Im 
ber Annahme finden, daß ber ganz verfaledene Stanbpuntt, 
von welden aus ber Begenftand in dem gebaaten Schreiben 
bebandelt wird, auch zu entſchleden abweisenden und derden 
Folgerungen führen konnte. Der Befihtepunit, von weldem 
Ew. sc. bei Beurthellung dieſes GSegenſtandes aufzugeben 
fweint, berubt auf der Vorausſezung, ald ob bie Megierung 
des Kantons Zuͤrich fib eine mwiltärlibe Beitlaanabme ber 
Erbſchaft des Hrn, Nater erlaubt, ungefeßlihe Forderumgen an 


fo tritt das Dild zwel theurer | 


dleſelbe geſtellt, und hlemlt einen Ueberzriff in bie fonverdne 
Yuriselstion Per Arone Großbritanniens verfumt dade. Härte 
die jusortommende Ganeliatelt, mir weiwer unfere Rote vom 
23 Jullus beaztworter wurde, eine genauere Prüfung derſel— 
ben geftattet, fo würden Ew. Erc, obne Zweifel demertt baben, 
wie unbegründet »iefe Aunahmen find, und wie wenig paffend 
baber die gewagten Bezeicduungen von Bedruͤcung, Erpreflung, 
Rüdfiotslofigtelt,, erfrinen muſſen. Es gebört zu den längft 
und allgemein anerkannten Grunofägen der Rewispflege, daß ia 
Ländern, wo die Treunung der admiulftratloen von der rlätet« 
linen ®ewalt dur@gefübrt und eine Wabrbelt tft, die Aufor— 
derungen ber Alnanzoerwaltung an gewilfe Bermögensthelle der 
Bürger und Einwohner des Staates, ſobald fie von Biefen bes 
frlıten werden, der Beurtbellung unabhängiger Gerlchle ans 
beimfallen, und daß der Fiscus, auf den gewännlihen Newids 
weg angemirfen, bierin nicht beffern, ader aub niat 
falebtern Rechtes if, ald feine Begner. Es legt eden 
fo außer allem Zweifel, daß Forderungen und Wnfpra- 
sen an eine Veriaſſenſchaft zundaft ba geltend zu manen 
find, wo der Erblaffer lerte und farb, und es leuchtet zugleich 
ein, daß die Siwerfiellung der Berandibelle einer Erbimaft 
sieih wie bie umpartellihe Verwahrung kügend eines andern 
Streltodjects bis zu Ausmiitelung der Rechte der Parteien von 
biefen legtern verlangt und von ten Serlchlen verfügt werden 
tönnen. Hier iſt der legale Stanepuntt dleſer an fi fo ein 
fasen Game. Die Meglerung des Kantons Zürla bat fin sie 
Entſcheldung über die Bearuͤndetheit oder IUmregränderbeit Ihrer 
Forderungen an die Erdſchaft des Hru. Mater niemals wiltär- 
id angemaßt, Sle war berechtigt und verpfliater, ibre Wins 
ſprachen bei den competenten Geridtsbehörden am Drte der 
Verlaſſenſchaſt anzubringen; fie hat ſich nle In deu Beſitz efned 
Helnern und größern Tbelis ber gedachten Erdſchaft gefehtz 
nur die Siwerftellung ihrer Mntorberung bat fie, gemäß ihrer 
Dpiiegenbeit als Berwalterin der Eintünfte des Staates , auf 
dem gefeßliben Wege verlangt, ben jeder andere Unfprewer 
ebenfalls elnzufblagen befugt war. Es mid Em. rc. bei 
nobmallger Erwägung mit entgehen, baf die zufälllge @igen- 
(daft des Teitamentserben, ein Untertdan Großbritanniens zu 
fevn , nit den mindeften @influß auf bie redtiise Stellung 
deöfelben gegemüber unferer Gefebgebung, haben Ehnne, fo wer 
nig als ein Schwelzer, der ſich la dem Fall befände, feine Reste 
vor den englifsen Tridunalen zu verfeten, eine Ausnahme von 
den Sefehen und Gerihtsformen Großbritanniens für fib und zu 
Bunften feiner befondern Ungelegenbeit anzufprechen berestigt 
wire, Wir zweifeln eudllch nicht, daß eine Entwitiung. ber 
Sründe, auf welche fi die Forderung des Staates auf den Abe 
zug der 10 Procent von ber WVerlaffenfhait des Hru. Nater 
fügt, binrelden werde, um die Beurthellung ber obfhweben- 
den Verhandlung auf den rechten Standpunkt zurdt zu führen. 
ine aus früheren Zeiten herrübrende, über bie Sawelz und mauche 
andere Länder verbreitete, geſetzllche Beftimmung hatte von allen 
Erbſchaften, welche ganz ober tdellwelſe Ausldudern yufielen, eine 
Abgabe von 10 vom Hundert ſeſtgeſeßt. Wenn wir aud biefer 
wie vielen andern In ber Beaislatur fat aller Staaten jetzt aoch 
beftebenden Verordnungen nlat unbedingt beipfliaten konnten, 
fo wurde bob die Au’rebtbaltung berfelben dur den Usaiſtand 
gemildert und gerechtfertigt, daß man bie gegenfeitige Aufde⸗ 
bung dieſes Adzugerechtes an Staatsverträge Amüpfte, Indem 
eine ſolche Abgade da, wo man uns fraft Werlommniß bas Ber 
genrest zufiderte, völlig aufgehoben und die Möglichkeit ihrer 
fünftigen @iuführung verhindert wurde, Solse adgeſchloſſene 
oder vorbereitete fogenannte Freipügigkeltöverträge bilsen, wie 
befaunt, einen ftebenden Wrtifel unfrer Tagfagungsverbanbluns 
nen, Bo in diefer Bezlehung kein förmilher Gtaatdvertrag 
vorliegt, yerlanat unfer @efeh vom 15 Mal 1807, daß „von al: 
lem Qute, fo erb» oder vermädtnißmwelfe aus unferm Kanton an 
Einwohner fremder Orte fällt, 10 vom Hundert bejogen werben 
foden,’ und allen Bolzichungsbeamten wird bie forgfältige Ere- 
eution blefer Verordnung defonders elnge ſcaͤrft. So iſt es ſtets 
achalten und erſt ürziih noch die Mögabe In einem ahnlichen 
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ohne Wiberrede bezabit worden. > m mit Grofßri«, 
—* tein — este IR fe Kr * A x 
zung eines Mryugs von der-Berlaflenfaalr des Hru. mer 
Men ned als ee engefchen werden. Die 

sie Bra wide bier ju einer wefentligen Berfatedendeit 
fiaten Stoff bieten ann, beftedt In der Ensfarloung, 

was als Vermögen eines Erdloffers Im Kanton zu betra@ten 
it. Der Reglerungsrath brot die Meinung, welme aub ia dem 
Seſche vom 29 Jun. 1832 üder eine Wermögend:, Erwerbs: 
uns @intommenspeuer vollommene Mewifertigung zu finden 
farint, dap unter Vermögen Im Kanton die Bejammtbeir ber 
@üter von: Werth zu verfteben füp, welwe eine Im Kanton weh: 
nenbe und nledergelaffene Perfon old for Eigenthunm Befißt, ger 
miept ums darüder frei verfügt. Zu folhem @ute eines Mans 
mes gehörem mum unftreitig au bie Forderungen, melde derfeibe 
an feine Debltoren in» oder. anfetbalb des Kantons zu ftellen 
bat; diefe Regie uns Titel bilden einen Integrirenaen Theil ſet⸗ 
nes Berm , well man fonft annehmen müßte, der Saulb⸗ 
ner und niar der @ldubiger fen der reihtmäfige Beſitzer eluts 
— ehr Werthes. IR nun, wie wir glau: 
den, viefes Ble riatige Erklärung von But uud Vermögen, fo 
folgt daraus, daf wenn folde Mewte und Forderungen, bie bis: 
ber In unferm Kanton lagen, vom bier aus geltend gemacht wur 
den, umd baber zu dem beweglihen Beſitzthum des verfiorbenen 
Nater ‚man an einen auswärtigen Erben übergeben, 
diefelden dem gefenlisen Mdzuge unterliegen. Indem wie und 
diefen Erdrterungen ———— {m Sinne einer abzugebenden 
Mewenihaft, fondern einzig im der Adſit bingaben, den Mor: 
wurf de ungefegligen @rprefung zu widerlegen, ſtehen wir 
eben fo menig am ,- zu erklären, daß auch eine eutgegengefehte 
Anfot ihre Gründe und Berfester finden tönne. in redtt: 
trättiges Urtbeil, wer In Befer einfachen Eloliftreitigteit die rich: 


tige anfior des Gefe fid habe, können und werden wir 
dagegen unfern mäßigen Gerlchten allein zugeftehen, 
ums würden, banbdelten wir anders, eine ber ebelften Grund- 


lagen gefährden, auf welche die Selöftbeflimmung und Unab: 

freier nen beruben. Mit Beziebumg auf unfre 
Erklärung vom 23 Yullus d. 3. geben wir uns biemit bie 
Ehre, bie von Eo. Erc. aus Wuftrag der Meglerung Ihrer 
großbrltannifwen. Mejeftät geftelten Forderungen mit gielder 
Werimmipelt dabin zu erwiedern: ,,1) Die umbedingte Aufs 
bebung im den Berlbten verfügten Siwerftellung der Ver: 
. Raters kann von den gleiben Behörden aud 
ohne Mitwirkung der Megierung auf Worftellung und Begrün— 
dung bes Hrn. Willem Mather bin bewilligt werden. Als 


Vartei bingegen Zann ber Flecus mur umter gebörlger Würg- 
—— dieſet Aufhebung feine Zuftimmung erthellen. 2) 
F] telbare Auslieferung der Privarfchriften des fel. Htu. 
legt außer der Macht der Meglerung, da fie diefelben 
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Bekanntmachung. 


dfig beſſtzen kanu. Ob Me ser 
e als zur gangen Verlaſſenſchaft gehd⸗ 
tend.erfmelnen,-obne Bepenfen verfügt werden könne, wird das 
suftändige @eriht auf ein von Hrn, Mather oder feinen Mes 
volmäntigten gefteltes Begednren je entf&eiden haben. Wir 
unfererfelts haben feine Urſache, die Verweigerung bloßer Pri- 
vatfariften, die in feinem Zufammenbange mit der verlangten 
Sarantie fteben, zu wünfsen. 3) Die Korberung, den Anfprüs 
ben onf Brfleuerang brirtifben, außer unferer Gerichtsbarkeit 
Hegenden Eigentbums zu entfagen, können die Unterzelchneten 
einfas dabin erwiedern, daß die Megierung bes Standes Züri 
ihre Pfitaten zu gut kennt, als daß fie fih jemals einen Ein- 
griff In die Meute fremder Staaten erlaubt hätte oder erlauben 
würde, Da es ſich jedoch, wie wir bereits entwidelt, im vors 
liegenden Fal um die Berlaflenfwaft einer auf unferm Gebiete 
verfotdenen Perfoh und die Ausmittelung eines geſetzllchen Mb: 
zugsrechtes handelt, fo müffen die Untergeianeten blermit er 
tlären, daß fie ihre eigenem Unfihten, fo wie die @eriate Ihre, 
nur den Gründen frelerlebergeugung unterwerfen werben. Die 
vierte Forderung, eine ſoͤrmllche Erklärung abzugeben, daß die 
Meglerung des Standes Züris durc die von Ihr geftellten Mn- 
fprawien feinerfet Mpfiat gehabt hate, bie geſedllche founerdme 
Jurledictlon der Krone von Srofbritannien zu beleidigen, oder 
derfelden Mangel an Achtung zu beseigen, fit fo außerordent- 
lie, daß fie fib mur aus einer gänzliven Miflennung des wah- 
ren Verbältniffes der in Frage ſtehenden Angelegenheit erklären 
läßt, Die Unterzeihneten vermögen nist einzufehen, mie es. 
möglih fep, daß eine zwiihen dem Züriheriien Flacus und 
einem Engländer eutſtandene Elollſtreltiglelt irgend welchen Be: 
zug auf die Ehre uhd Würde der brittifgen Krone haben könne. 
In der Thatfahe, dah die Megierung des Standes Zürkh es 
wagte, bei einer Arbikaftsangelegendeit Im ihrem Lande ande 
rer Meinung zu feon, ale ein bierbek betheillgter brittifcher Un- 
tertban, legt Lie mbfiht, dadurch einen Mangel an Achtung 
für die fouveräne großbritannifhe Jurisdletlon an den Tag le- 
gen zu wolen, fo welt außer dem Gebiet aller Wahrfaelnliä- 
keit, daß die Unterzeichneten über diefen Vunkt jeder weitern 
Yenferung überhoden zu fepn erahten. Wenn Bürgermelfter 
mud Megterumggtath des Standes Zürih bie Wendung ernftlih 
bedauern müfen, melde, ohne Weranlaffung von Ihrer Selte, 
eine am ſich nicht bedeutende Ungelegenbeit zu nehmen fhelnt, 
tönnen fie niet umbin, zugleih die Ertldrung beizufügen, daß 
fie, fo weit «# ihre Stellung und ihre Plibten erlauben, zur 
fanellen Befeltigung der obfamebenden Mifverbältulfe bereit 
miuig Hand bieten werben, zu welchem Ende dem Teitamentd- 
erben, wenn er es vorgleben follte, der Weg einer freien lieber: 
eintunft mit unferm Fimanzdepartement offen ſteht, das wir 
au jeht wie früher mit ausgedehnten Vollmachten hlezu ver- 
feben haben.” Zürkh, 4 Auguſt. 






In SGemäfpelt der ſ. 27 und 44 der Statuten ber Wctien:Befelihaft für dem Ludwig-Donau:-Maln:Canal werden die Mit: 


glieder dieſer Geſellſcaft dledurch benachrichtigt, daß 


die zweite General⸗Verſammlung 


Dienftags den 19 September d. I., Vormittags 10 Uhr, dahler eröffnet werden wird. Diefer Verfammlung in Perfon oder durch 
einem gebörlg legitimirten Speclal-Bevolmäctigten beisumohnen, find nad $. 28 und 36 der Gefellfhafts:Statuten diejenigen Mitz 
giteber — welde fpäteftens einen Tag vorher darch dem Befin von wenlgitens ſechs auf Ihren Namen lautenden Aetlen 
oder Gertificaten auf dem Ausfbuß:Bureau (Fabrgaffe Lit. B. No. 1.) fi legitimiert haben werden, umd welhe dabei nahmelfen, 
dab bie won ihnen vorgejelgten Wctien oder Eertifisate wenigſtens 6 Monate vor dem Eröffnungstage auf ihren oder Ihres Erb 


leſſers Namen geſchrleden waren. 
Franffurt a. M., den 9 Uuguſt 1837. 


Der Ausfhuß der Actien-Gefellfchaft für den Cudwig-Donau-Main-Canal. 
Karl Freiberr v. Rothſchild, erfter Director, 


J. Fr A. Shufter, Eecr. 


tin.) 


— — Kir 


P. T. : F Sembern — — Grafen’ Burg v. Uudra 
* Her; vn. "Summe der verdsifteh Ein '86,032 ER: 


der P.T.H Baro gen — 
. erten: 5 » nat | 

dinand v. B — 6 Bruntzwit — Graf And _ 
m. a bu Pre ""Beteite * — v. — * re » — *. 
un J ren 
la Br raus 


—** 


elangten Moll 
biem: 


n 343,632 
eit 19 


— ee 
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t2747-39] 


um my Gefühle, ee ib 


md ſeht ven bar, 5* w 


Unchfrage nach einem- Bruder. 
zu — — en anl mia ir er Gall a 
3 pr "ehem. | der mie über deifen ——— befimmte und mabnafte Auetunft etthellen Tann, 


Bernard er, 
Cifenwertäbefge u Fripung, im — im Bestenoattem Ban. 


— 





2774-7) @dictal-kadung. ‘ 
ae De Degänez, er, -von seen Arten 


aine ven bi —E— — 


werben auf Antog ber 
da che ehe — weſenden 4 Sa jer 


‚ binnen ſechs Monaten vom Tage dieſer 


efanmtmacung am ſich bei umterzeidincher Ge⸗ 
richtöftelle in Perfom oder ker sehdrig. Tevoßs 
wächtiate MR melden . and — 
Ti vert — 
—3 um ſo —— — 
als anfonft nach ——— Malta Per Bl 


RAT 28 chollen 
en denen 
ng ir. engen, 
rt baden, ohne Eaution — ads 


fol. 
u: leih werden alle biejenigen der unterfers 
tiaten Gerinräbehbrbe zur zit unbefannten 
onen, welche als Berwandte —— 
ofepb Demsner auf deſſen 
je anber machen zu fbunen nlauben „ bier 
durch aufgefordert. bieje ibre Mufprüce im ders 
gr a ſechsmongtuchen Frift Bieforts Angus 
noen mb aehöria machyinveiten, widrigen 
faus das aebadıte Vermögen dem Bereitd acz 
tenmäßia befannten Berwandteniaudgeantwortet 
werben wird, 


MWüryburg, den Auzuſt 1857, 
Kbnlal. reis: und Ctadtgeridht, 
WWening. 
} Rottenbäufer,, 


Verminen Anz 


(2802) Bekanntmachung. 

Am sten Junius 1856 flarb babier bie vorma⸗ 
Tine Köchin Katharina Obermaler bei dem 
verlebten Auffclaod:Eontrofeur Peter Biaao 
dahier, * ledige Amt nanustochter von Ten: 
fenbach, f. f. dſterrelaiſchen Vfleagerics Schar⸗ 
ding im — mit Hincrlaſang tints Te⸗ 
flamented, im welchem ihre @cdnveiler ran: 
cika Dbermaier, verbeirathete Hoſſchloſſers⸗ 
Gattin in Augsburg, mit einem Legat von 500 fl. 
bedact iſt. 

Da mm dieſelte bisher nicht amdneforfeht 
werben fonmte, fo wird nun biemis auf Antrag 
drr eg fie ober Ihre allenfallfine 
Defcendenz aufneforbirt . ſich termino 50 Tagen 
um fo anwilier (ner be Anertennung ober Witz 
anerfennung fraglichen Teſtament a und im erflern 
Kalle Über. die Nceptarion dei ihr juaebadıten 
Tegars a erklären, als siert dem ein Euraı or 
fiir fie anfgenentt. ad fobamı Im vario. Mer 


„# ahren werben 


Basen Fi 
z 


— 


8 


erofd,, 
ern Derfchottenbeitserhenntnite. 








"fi ungeachtet Edictal⸗ Laduug vom 
asien A) s (im allgemeinen Anzeiger 

lie em en Zeitung Wr, 533 
me 8* —— Ann 


Aber 


en gu, 17 j 


—— gegen m 
wandte, verabfolgt- 
— ben 45 Julius 1857. 
J— Landgericht. 


eipd ig. 
[2786) Edictal- cadung. 
i . 


Anterla fung eines ER, und da bie allens 
jauligen a m en desfelsen nicht befanmt find, 
werben diefelden hiemit aufnefordert, fi 
binnen 60 Tagen um fo aewoiffer fich diehortö zu 
melden, unb vn ihre Verwandi ſchaft zu dem 
Berfepten I weißen, widrigenfaus auf 
fie feine = * aſcht genemmen Tonbern 
* * Berihtigung und Ertrabirion ber Vers 
ft recht icher Ordnung weiter fürs 
* X en werden wirbe, 
adban, am 10 Auguſt 1857 
lies Landgericht Dachau. 


v. 





(2655-56) 2 
nzeige 
alle Hausbefitzer, Bauunterneh- 
mer, Architekten, Alaurer und 
3immermeifter, 


Eo eben in in meinem. Berlsae erfaienen 
und in allen Buahandlungen zu babe: 


— toͤnigl. preuß. Architekt, 
über die Mängel der Privat: 
MWohnbänfer in Städten, ie: 


— —— nach heiter 


en been aan Meter. 


4 


wohl in Kinfi ht der Hanlichen Be: 
fhaffenheit, als der zweckmaͤßigen Ein⸗ 
richtung der Wohnungen. Mir einem 
Vorwort den gegenwärtigen Buftand 
"der Baukunſt imAlfgerneinen berreffend, 
und einem Anhang über die Verbindung 
der Baukunſt und der Gartenkunft, Für 
Freunde einer Verbefferung der ſtaͤdti⸗ 
„schen Grundftücke. Mit 40 Abbudu 

„in Steindrud, Gi. 8. EN: 19 

46 ar. 
Hamburg⸗ im Junus J 

Tob. Aug. Meißner. 


F 2* Im Beriag son J. F. 
a {N erſcienen und durch an 


a 53 zit beziehen : 


|teneite Stimmen 


aus England 
über den jegigen Zuftand der Zucht edler 
Pferde dafeldft, 
he mit Unmertungen 
beraudgegeden vom 
Grafen vor Veltheim 


€. von Bochiteter, 
Königl, preug. Stall 
Nebſt XIV Ktbeataprten Dr Driginal: Yierbe: 


Quersäolio ern h Rıblr. 12: Gr. 


ee h intereffante Sammlung ber 
PR. urn und & in Eng- 


ausaetommen., begleitet mit einem B 

arabiiaher Henaſte und a — 

ſelben auch ſeyn 
der Hippofonie befannten Namen der Sperren 


ar 
Tanb tiber die nenere eng fepe Wonbiutjamt bes 
orwort ber 

Herren cher und einer -Melation ber 
neueften Erpr 3 — Svyrien Un 
bie nähere Bexgrung der Sperren 
unferer Zeit, von 58* — ck 
porteuifche Dariteilung von Ahatanen bie * 

undiage des Werts ift, wofür auch bie bereits 
Herausgeher genigende Buͤrgſchaft oemibren 
rs nich, 





c1233-647 Jette complet: 


er v 
en er Frauen. 
Das Suniuss weiblicher 
Bildnisse als Zierden zu den classischen 
' Diehitern Deutschländs, in herrlichen: 
Stahlstichen berühmter englischerMei- 
ster. Imperial$., sowohl zu den ein- 
bändigen als zu allen anderen Ausga- 
ben der verschiedenen Werke passend. 


„Vi de ig Illustratio: 
ea er 
— a — . - 
egant ge Go zuG 
A * 
Turner's Rivers of Franee, 
- Views owtbe Seine and Loire. Sech- 


zig, chtrolf gestochene Ansichten 
——— und.englischem’T'ext. 


Impertal.8.. Complet in 20 Heften 
300, . = SRthlr. 8:gr. Elegant ge 
binden; Goldsehnit: 9Rthir: 

her; A, Asher. 

12800) Fitlexariſche Anzeige. 

2* mis augemeinem Beifall anfgenomz 


— 4 


Mufterprcdigteimderiest leben: 


den Ran: 
zelredner chlands und 
anderer proteſtantiſchen Län⸗ 
der. H en von Dr. H. A. 


Schott in Iena, nad) deſſen Tode 
fo evon Dr J Schuderoff 
in neburg, * 


ift fo eben des TV. g ehte Bier R 
* —— —— (ont 
pi an 


fr a 

verfandt werben, und dürfte auch 

Ber Sp dert Lieferung vepktnen: das in 
ige ng. welche nur Drisinalbeiträge 
tät, auch —— gebiegene Beiträge 


woüvbigen Männer und bie 
in ben (mehr 50), deren 
terftünung fh 8 Unternehmen 

zu erfreuen bat, fo wie die Außerft aünflinen 
eimpfeblenben, Resenfionen in allen fritiichen 
ttern, x den hoben Wertb dedfelben, 
bie biöberige aroße Verbreltung nicht 

in and, fonbern au in Deftreid), 
4 d, — Norwegen. 


— en 

nd wird —— ri 
fepn, ale mar worgitalt Vor⸗ 
——— eſe The — —9— 
ten, fo wie am. die agsbandlung fir 
n Acuſtere in Druct umd Papier ges 


| nichrige- Eubferigtionepreid” fir 
tirea o 5 gen, aus % Kier 
ib, woson monatlich eine ¶ cchs 


np. oder 5 fl. sbein!.. werir 
ee det In: 
erfäften ‚ift. 5 
bis ec Band if noch ihr 
1 Subfcriprionspreije zu befoms 
in eintreiende, erhöhte Nadenz 
6 Br, fächf, für jeden Band, 
wird Beſtelungen darauf ges 


ER 










' machen 
Reipyen, im Julius 4837: 


_Guftav Wuttig. 


en... 
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[265) In der Unter zelaneten iſt erfhlenen und durch alle Buchbandiungen zu beziehen z 


Handbuch für Kaufleute 


Ueberſicht der wichtigiten Gegenitände 


‚Handels und Alanufaclurweiens, der Schifffahrt und der Bank- 


&efchäfte, mit: fleter Oezichung auf National= Ockonomie und 
Finanzen, 
sr» som Supplementband. 


Bearbeiter nad 7 jweiten Auflage 


Dictionary,  practical, theoretical and historical, of Commerce and 
: commercial Narigation, 


3. BR. MAC CULLOCH „zsQ. 
in alphaberifher Ordnung mit vielen Zufägen 


N won 
2 N. Schmidt. 
Dritte und letzte Lieferung: Palermo — Zwoll. 
Mit © Situationsplanen von Petersburg und Mio de Janeiro, 
} Preisa fh “ te, - 2 Rthlre 12 Gr, 
anbalt: 
Palermo, Palma, Pampeluns, Panama, Papier, Paplermaché (Papierteig), Papp⸗ 

arbelien, Pappel, Vappendetel, Para, Paradlestömer, Varaguaptbee, Paramaribo, 

arelramurzel, Paris, Parma, Pafewalt, Palau, Vataten, Patna, Patras, Paota, 

eburim:inde, Peking, Penang Pulo, Perlen, Perm, Pernambuco, Perpignan, 
Verth, Perth, Petersburg, Pelinet, Dfeffer, Dferde, Pfirfih, Pllaumen, Pforzheim, 
Priemen, Pblladelpbla, Phosphor, Placenza, St. Plere, Plllau, Pilfen, Pimpine) 
wurzel, Plneen, Vinfel, Pipe, Pirna, Pifa, Plfang, Plttsburg, Platina, Plattirte 
Waaren, Plauen, Plymouth, Point: a: pitre, Pondihery, Pontlana, Porphur, Port: 
au Prince, Port: Louis, Portobello, Wortorlco, Portemonth, Porzellan, Pofen, Pofts 
reifen, Poftwefen, Potoſi, Pots dam, Poudrette, Prag, Prafen, Preiscoutant, Preife, 
Prefburg, Prebfpäne, Provlant, Puebla de ios Ungelos, Putcheckt, YPussolanerde, 
Quebee, Quedfilter, Quedlinburg, Quenfin,; Queretaro, Quillimane, Qulmper, Quito, 
Quitten, Raab, Radziwllow, Raty, Namsgate, Rangun, Mapatel, Ratanbia, Rata 
fia, Raudwaoren, Nauhmaarenbandel, Navenna, Ravensburg Reading, Necete, Redout ⸗ 
Kale, Megensburg, Meibenberg, Relchenhell, Meis, Dreisblei, Nennes, Reus, Ment: 
Ungen, Reval, Roabarber, Rheims, Rhodus, Richmond, Riga, Mio de Janeiro, Miom, 
Moanne, Mob, Rochdale, Mocefort, Rechelle, La, Rocheſter in England, Noceiter 
In ten Dereinigten Staaten, Rom, —— Roſendl, Roſette, Rosmarin, Roſtock, 
Votterdam, Rouen, Moveredo, Novigno, Nübfaat, Auhla, Ruͤm, Numburg, Ruß, 
Suartrüden, Saargemänd, Sadebaum, Eafflor, Säge, Sago, Saigon, Santet, Saiten, 
Salamanca, Salbei, Salem, Salpeter, Salvador, San (Guatemala), Salzburg, Sa: 
marang, Samarfaud, Säimereien, Sammtbänder, Sanbelhols, Santander, Sant: Jago, 
Sant Jago di Compoftella, Sappbir, Saragofla, Sarantt, Sarapul, Saratew, Gar: 
dellen, Safart, Sättel, Sauerdorn, Säuren, Savannad, Sapetgarn, Scala nueva, 
Scarborougb, Schabzieger, Schachtelhalm, Schachtela, Schafe, Shaffbanien, Scarte, 
Sheeren, Scheldewaſſer, Stemnip Saedam, Schiefer, Schlife, Sahlidyad, Schinten, 
Schlachtvleh, Schlebden, Saleichdandel, Sdleier Inwand, Sclelfiteine, Schleswig, 
Sa loͤſſetr, Schmuggelwefen, Schnallen, Schneeberg, Echnürbänder, Schroot, Shwabad, 
Schwaben, Schweich, Shwefeiblütben, Schwefelfäure, Shweiduls, Schweinfurt, Sawerin, 
Sampz, Scutari, Sebaftöpol „ Eecblumenmurzel, Ecdan, Seegras, Scebund, Segedin, 
Segeltuch, Segorla, Selde, Seldenband, Seldenzeuge, Selfe, Seile, Selenit, 
Selters, Semiin, Senega: Wurzel, Sennablätter, Senfe, Seres, Serpentinfteie, 
Scelam, Setubal, Sevaftopol, Sevilla, Sheffield, Stlelds:Nortb und Soutb, Shrews- 
burp, Slchel, Siebe, Siegel, Siena, Süübergeſchlrr, Silkitela, Simaruba, Singapore, 
Sinigaglia,, Sinope, Sklaven, Sligo, Smalte, Smaragd, Smolenst, Smprna, So— 
Iingen, Solothurn, Sonnenberg, Sopfla, Eontbampten, Spas, Späne, Spalatro, 
Epedjlein, Spejereica, Eprszla, Spiegel, Spieflil, Spielwaaren, Epindelbaum, Spisen 
Stabrost, Stabwurz, Stade, Stanlol, Stargard, Neu:, Stärke, Steinfoblen, Stein- 
toblenöl,; Sternanis, Eretila, Stever, Stocfifch, Stodbolm, Stedport, Stodten, 
Stoipe, Störfang, Stralfund, Strapburg, Streit, Neu, Strampfwaaren, Stubl: 
welßenburg, Stuttgart, Eustim, Eur, Sumas, Sunderland, Surabava, Surate, 
Säpholsfaft, Sodnep, Spra, Sprafus, Sotup, Tabak, Tabaké«pfelſentopfe, Taganteq, 
ZTelg, Tamaristen,' Tambow, Tampleo, Tanger, Tapeten, Taploca, Taranto, Zarare, 
Zarakcon, Tarnopol, Taragona, Tarfug, Tafhenubren, Tatta, Laurie, Taufendaälden 


i 1612 
teaut / Teatholz/ Teheran, Teſuco (San autenle be), 


be), Temesvar, l, Teu⸗ 
felsdiec, Thee er, Theodofia, Thlers, Tolenville, Toomas 


Terpentbind 
botn, Thanfife, 


Thymian, CTifiis olet, X + „en mi " Koncabohnen, 
gehalt, Topas, Torf, Torgen, ‚+ Konf, Toulo ZTourmay, 
—* ri op len ripe —5 —2 Sala "Erin 


—— —— — — —* a —— u u ei 
Troͤdelh an oppau, Kroves, ru e la e,. Tunis, Zurin, Türkis 
Eurmeie, — Tutti N Boradı übea, Udine, um Ultramarin, 
Utrecht, Utrera, Valence, Walencla, Valenciennes, Walette, 2a, Balabelid, Walpa: 
ralfo, Wandlemensland, Banned, Varınad, Varna, Wellbenbolj, Delpel, Venedig, 

En 3 —— Be —— rd —— ——* —— 

12) ‚ af, cenga,. ane, Wiergon, evand, , Wigogne Wolle, 
Viterbo, Vitrtelöl, Birtorla, Boncelm, ZBapdı Beadichimunt Wenertid ‚Wabe- 
taft, Wagen, Walzen, Watefield, Walffifde, Walfiftfang, Wallrof, Wangis, Wardeln, 
Sroß Warington Warfbau, Weſdluaton Waller, Waterford, Watte, Weglſelrxegt, 
Weide, Welmar,. Wein, Weißtupfer, Werft, Werftgeld, Werg, Wermuth, Wertbeim, 
melel, Werford, Wbisto, Woltehaven, Wlatia Wiagma, Widerg, Widdin, MWiellesa, 
Wien, Wiestaden, Wilna, Wintertyur, Winterörinde, Wirthe, Wiety, Wismar, Witepsf, 
Wittenberg, Wolfenbüttel, Wolle, Wollenband, Wollenmanufatturen, Wologda, Wol⸗ 
verbampton, Woolmih, Worcefter » Worms, Worenefh, Wrad, Würfel, Wurmfame, 
Würzburg, Yarkand, Darmouth, Yezd, Dort in England, York In Obercanaba, Ypern, 
Safer, Zangen, Bante, Sara, Betungen, Belt‘, Berbit. Biegenhaare, Zimmt, Zimmt, 
weißer, Zimmtbiäthen, Stmmtdl , Fink, ‚Bintbiumen, Zn, Zinnfalze, Zirkon, Zittau—, 
Sölle, Zollgefeßgebung, Zürlb, Zwidau Ber n, Bwirn, Zwoll. 

Stuttgart und Tübingen, im Unguft 1837. 

3. ©, Eotta’sche Buchhandlung. 


(1551-35) In meinem Werlag in fo eben erfhienen und durch alle Buchhandlungen au Besiehen: 


Die Vefultate der Waflerenr zu Gräfenberg. 


Ex apibus mel et cera. 
Mit einer Abbildung. 


8., Geh. 1 Tblr, 

Ditfe eat entbält_in zehn Briefen nicht allein eine genaue Befdreibun 
methode in Gräfenberg, fie tbeilt zugleich bie Eraebmiffe ber vom Berfajjer fel 
mit, Dem Arzte wird fie eine genaue Eimrafteriftit der venfieiogiiaen irtungen 
dem Saten, welcher fih ter Eur umterwirft , ein erdeiternder und beratbender Führer ſevn. 


Reipzia, im Inlins 1837. 8. U. Brocbaus,. 


2798) Bel uns it eriwienen und im allen dt, , 
er bei Wollmens, Srustgart bei Bet m Stoppam) Me wm 0, pa na — 


Die Religionsfyfleme 


heidnifchen Völker des Orients. 


Dargeftellt von 
P. F. STUHR. 
8. LXul. 448. 2 Rihlr. 16 gÖr. 


Berlin, im Zullus 1837. 
Veit Gomp. 


eil⸗ 
ur 
ode, 


ber neuen 
beflandenen 














[2240-43] 


Niederländische 





Bi: 
23: 





u... 


Während der Monate Julius und August fährt 
lich Morgens um 7 Uhr ein Dampfschif 
von KÖLN nach BROTTERD ’ 
ausgenommen den 3, 17, 34 Jullus und 14, 28 August, wo die Abfahrt 
um 4 Uhr Morgens statt hat. Die um 1 Uhr abfahrenden Schiffe legen die 
Reise von hier nach Rotterdam in cinem Tage zurück. 
Die Jeden Monsag von hier fahrenden Dampfschiffe correspondiren mit 
dem Jeden Dienstag von ROTTERDAM nach LONDON abfah- 
renden Dampfschiffe „BATAVIER.“ 


A Steamboat leaves Cologne for Rotterdam, during the Months of 
July and August at 7 o’elock in the morning, oweept on the following days 
tho 8, 17 and 31 of July anı 44 and 28 of Augunt, on which days she 
will ‚leave Cologne st 4 o’eloek in Ihe morning. 

- * Steamboat leaving Cologne on Mondays, corresponds with the Ba 
avier, which leaves Rotterdam for London every Tuesday, 





der 
DD stein In men er 


Die Eetaceen 
3oologifd) - anatomiſch dargeftellt 
Milben Rapp, 


Profeffor der Anatomie In C 5 
Mit Mbbiungen. 


8: Prels‘3 dithlt. 
gr — 2 Rthlt. 


1 * 
Wortebe. IT) 
5 anzen freſſende —A 
alicore (Duvonz). Stellerus. Weste reiche 
—— Monodon rg. seter. 
Bal ptera. Balaena. natomifher 
beit, Von ben Kuehen. 2. fein. 
Grbdrorgan. afenböble, Wilgemeine 
Be MIN, Nervenibftem. . Bearbanungsmwert: 
: thmun⸗ .  Hammmertjeune. 
foftem: erg, Gclagadern, Bintabern, 
—5— Berner ae we 
9: männl! an 
it ? Bortpflan — u A 
Kärungen ber Abbildungen, j 


Eruttgart und Tübingen, im Junind 1837. 
G. Gotta’ihe Buhbandiung. 


Der 
Weg zum Glüc. 
Sabı, Dr. E. 2., Eutuchia, 
öder der Weg zum Lebensglüd, 8. 
Miürnbderg.  1fl. 45 fr. 2 
wel den 8 — 
der ſich mir ibım befannt macht, ine un 


2 riedrich Campe, 
SIT Term Bertap in eriimen und 


een * Th Bari 

für ' 
Wiſſenſchaft und Kunſt. 
Schriften in bunter Reihe, 


herausgegeben 


von 
Tb. Mundt. 
Sweiter Dand. gr. 8. 302 S. geb. Preis 
2 Mthle 


Mit Beiträgen von: &. €. Guhrauer, 


[2410) 


. Laube, emanı Marggraff 
Fotlonins v. hair, B A. an 
Theodor Mügge, eodor Mundt, 


Karl Nofenfranz, Leopold Schefer, 
K. A. Varn von ſe, * 
N —— 

Veit GComo 


(2801] Berkauf 
einer —— —— 
andinng in era. 
Der fürglih wer € antianarifipe Bu 
böndler Karl Salomon Wolf in 
berg, Dinterfich eime audgegtichnete Bistiorher ; 
bie deflen Meren md neneren Werke aus alle 
Fächern ber Lıtteratur finden na darin Se ne 
ie Spinterblichenen wanſchen wehldetannte 
antiauarifdre Buchhandlung, bie, je mach Welchen, 
in bem biäberigen Pocale, dem eigentblimtien 
Mohnbaufe des Berftorbenen, fortgeführt Yoers 
ben fan, aus freier Hand yir verfanfen, gear 
Reflectirende_wollen fig im franfirten Briefen 
wenten an Srau_ €. ©, Wolf, tn Heidelberg 
Srauptfiralie.. €. Mo. 58. 


AUGSBURG. Abonnement 
— —5 


allen Postämtern 
er lesanderen 
Strafsburg Ar⸗ 8 


+ Brandganse 


Sonnabend 


und bei dam Postamte in Raris- 
ruhe; für Italien bei dem k. k, 
Postämtern zu Brogene, Inu 
bruch, Verons, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
sel-Zeile mit kr. berechnet, 
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Portugal. 
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and. (Brief aus Mainz. Das Guttenbergfeſt. 


(Briefe aus Palermo, Mefiina und Nom.) — Schweig. — Deutſch⸗ 
Schreiben aus Dresden.) — Handelt: und Börfennauriaten, — Gemitaffo in Wegvpten. 


— Baverifge Ständererhandfungen. (Mede des Bürften von Wallerflein.) — Ueber bie Eholera in Palerimo. — Großbritannien, (Rete 
j Deels,) — Deutſchland. ( Schrelben aus Hannover.) 


} Bortugal, 

© !iffabon, 37 Jul. Es ift ſchwer unter dem MWirrwar 
wiberfprehender Nachrichten ber Wahrheit auf den Grund gu 
tommen. Mir leben In einer eigentlichen Lügenperlode, Die 
Behörden belagen ben Telegrapben, biefer belügt die Eortes, 
und Beide zufammen das Wolf, Nur Eines iſt Har, daß ein 
Duzend Menfhen bier eine Mevolution beginnen faun, und fo 
mie fie das Feld räumen, tritt ein anderes Duzend auf, ſchrelt 
im entgegendefehten Sinn feine Vivas, und ber große Haufe iſt 
auch damit zufrieden. Wenn jeht eine Portaria bed Krlegsml⸗ 
nifterlums. alle bisponiklen Dfficlere, bie unter den gegenmwärtis 
gen Umftänden In activen Dienft treten wollen, und, deren es 
über 1000 gibt, auffordert, fi bei den Commandanten ihrer 
Milltärkiftelete zu melden, fo It die wohl auch nicht ernſilich 
gemeint, denn alle Batalllone find bei ihrer geringen Stärke an 
Manuſchaft überzählig mit Officieren befegt, und man Fann bei 
biefer Bekanntmachung bloß die Mbfiht haben, den Geiſt diefer 
Dfficiere zu prüfen, ober wenigftens dur Ausſicht auf eine Un: 
ſtellung ih Ihrer Seneigthelt zu verfikern. Alleln Kann diefe 
Ausſiat fo lotend fepn? Hat doch neulich In den Eortes, zum 
Beweis, wie gut das Betragen der Dffickere der Mrmee fep, ein 
Deputirter geftanden, daB wegen Mangels an Sold ſich ein gro- 
Her Shell genöthig gefehen, ihre Uniformftäde gu verkaufen, fo- 
gar mande ind Spital zu geben, weil fie fonft nichts zu effen 
sehadt, Wenn man fo eiwas im Publleum, In Kaffeebäufern 
erjäblen börte, man würde es für unwahr halten oder fr Ueber: 
treibung, folde Dinge aber, im Math ber Natlon ausgefprochen, 
müfen wohl gegründet ſeyn. Man fann fi alfo Im Auslande 
einen Begriff machen von der Verfaflung einer Armee, wo 
bie Dffichere felt 11 Monaten, die Soldaten felt 3 Monaten 
nicht bezahlt find, der unbemittelte Officler feine Habfellgfelten 
vertröbeln muß, um fih Brod zu kaufen, und derjenige, ber 
nihts mehr zu verkaufen bat, feinen Hunger im Armenhauſe 
Tilt, wo er wenigftens eine Krantenfuppe befommt. Borgen 
- wihNiemand mehr, Wetteln Shit ih alcht für einen Officer; 
er bat demnach den größten Auſpruch auf eine Werforgung im 
Spital. Es gehört wirtlich große Musbauer, wo nicht Phlegma, 
ia felbft Tugend dazu, deriel mit Geduld zu ertragen. Ein fol: 
ber Zuftand würde fat in jedem Staate Europa's nicht nur 
Räuber und Mörder erzeugen, wie es bier vielfältig der Fall 
ift, fonbern auch zu einer offenen allgemeinen @mpörung führen, 
beun ber Hungzige denkt nicht an die Zukunft, Und was thun 
Die Corte, um ‚die Gefahren bes Waterlandes abzuwenden ? 
Sie halten Berathungen über den Hartoffelbau. Diefes Thema 


wäre in einer andern Zeit nicht uninterefznt, weil man aller: 
dings den größten Thell bes Landes durchreiſen kann, ohne daß 
man fie außer, Tras os⸗ Montes und einigen ſaudlaten Gegenden 
ijenfelts bes Tajo anders denn etwa ald Sartencurtofität trifft, 
wlewohl im Lifabon die Alguelta (1 Metze Kaffeler Maaf) zu 
12 bis 14 Sroſchen bezahlt wird. Und and In biefen Brgenden 
verfteht man im Grunde ihren Auban noch niet; man pflanzt 
fie zu Dicht, immer auf demfelben Wder, den man nit gebörlg 
düngt; das Erbreih wird um die Pflanzen nicht aufgehäuft, das 
Kartoffeltraut fteht hoͤchſt mager, unb ein Kartoffelater gewährt 
einen kümmerliden Aublick. So arten bie beiden Hanptforten, 
bie man kennt, eine mit weißer, bie andere mit rötblicer 
Schale, bereits im zweiten Jahr aus, verlieren das Meblige, 
und werben felfenartig.. Wie traurig aber, wenn jedt biefe 
welfe Verſammlung Ihrem Gollegen Plyarto zubört, ber In eis, 
ner langen Lobrede auf die Kartoffeln auseinander feht, wie 
man bie auslänbifhe Einfuhr derfelben verbieten mäfe und zur 
Allgemeinen Befoͤrderung Ihrer Eultur in Portugal, wo fle vor 
40 Jahren noch fait unbeläunt geweſen fen, das Belfplel Enge 
ande und Ftankrelchs anführt, wo man daraus uldt allein 
Branntwein brenne, fondern auch Zuder () bereite, Trotz aller 
Mißgriffe der einander abwechfelnd ftürgenden Partelen It man 
Indeh doch fo weit, daß für die Miguellften wenig zu machen 
it. Die Ermönde fangen an ſich zu babflitiren, um ihre Ven- 
fionen zu erbaften, was fie meift bisher unterlleßen, obgleich 
felt bem 28 Mat 1954 bie Kloͤſter aufgehoben find. Sle glaut- 
ten noch Immer an bie Müdkunft Don Miguels, mie die Juden 
an Ihren Meſſias, und damit an die MWiebereinfegung im Ihre 
Klöfter, wollten alfo burh Annahme einer Penfion die Met: 
mäßlgtelt der Aufhebung Ihres Standes nicht anerkennen. Nun 
der größte Thell diefer geiftiihen Wefisungen verkauft iſt, ſolden 
fie ſich in bie Zelt. Der Finanzmintfter bat befinatd fürgli eine 
Yortaria an bie Generalabminiftratoren erlaffen, um genaue 
Unterfuhungen anzuftellen, warum die Ermönde fo fpdt erft 
ihre Anfprüde geltend machen, und kuͤnftla feine ohne gemü- 
gende Nahmelfung mehr zuzulaſſen. Es mird itnen nicht an 
Ausreden fehlen. 

Liffabon, 29 Jul, Sur gegenwärtigen Julius-Revo— 
Iution bier kuallen die franyöfiihen Kanonen im ZTajo zur 
Feier der franzöfiiben Juliue-Revolution. — ®o chen erfährt 
man, daß man einen Wdiutanten des Prinzen verbaftet bat, 
der eben in dem Palart fib begeben wollte, wo er den Dienft 
hatte. Ueber die Art und Meiie geben verichiedene Gerüchte, 
die man nicht verbiärgen kann und die deßbalb nicht macherzäbie wer⸗ 
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den ſollen, weil.fie von ber größten Nichtachtung ber National- 
garden gegen den Prinzen zeigen. Nab Santarem find 150 
Mann abmarfhiert, dagegen find von dort 60 Manu GEavalle: 
tie bier angefommen, bie man bieder ſchiat, weil man ihnen 
nicht traut, 

Ne Briefen aus Liffabon, in englifchen Blättern, fühlte 
ſich die @ntbindung nahe Königin In Folge der lehten Er⸗ 
eianlſſe, namentlich auf bie angebotene Entlaffung aller ihrer 
Minifter, fo angegriffen, daß nicht weniger als zwölf Aerzte zu 
einer Eonfultation berufen wurden. Man fprach von ber @in- 
fegung einer Megentfhaft, wenn es mit dem Unwohlſeyn Ihrer 
ij. eine fhllmmere Wendung nehmen follte. 

— Spaulfle nu. 

Der Moniteur vom 13 Ang. enthält folgende telegraphl 
ide Devefde: „Bayonne, 12 Aug, Madrid, 8. Durch 
töntgl. Deeret vom 6 Ift Madrid in Betracht der Nähe ber Fac- 
tiefen In Belagerungsftand erflärt worden. Nachdem fie Sego— 
vie und das Schloß genommen, baben fie glelchwohl Ihre De: 
monftrationen gegen die Hauptftabt ) nicht welter getrieben, unb 
es berrfht eine Mühe, bie, wie man hofft, nicht geflört werben 
wird. An das Minifterium wurden in ber geftrigen Eortet- 
fisung Sebbafte Interpellationen gerichtet. Eln demſelben feind- 
fellger Antrag iſt ledoch mit 76 gegen 55 Stimmen verworfen 
worden. Daß eine wenlghiend thellweife Modification bes Ea- 
binete bevorfteht, wird als wahrſcheinlich Betrachtet." 

Grofbritanniem 

toudon, 42 Mu. 

re Mai. bie Königin gab, am 11 Abende Sr. Mai. dem 
König von Würtemberg eln Diner im Buringham + Yalafle, 
Anwefend waren unter Undern der Herjog von Suffer, bie 
weinzeffin Sopble, der Herzog von Welllngtom, der Herzog und 
die Herzogin von Sutherland, die Dinifter Lords Melbourne, 
Yalmerflon, Gtenelg und Hr, Springs Mice. Mm 12 befuchte 
der Koͤnla Lorb Palmerflon fm Minlfterlum bed Wuswärtigen. 
Se. Moi. wird, ber M. Poft zufolge, ji den am 10 Sept. 
beginnenden Pferberennen In Ebefbire eingelaten werten. 

Der k. k. oͤſtreichlſche Seſandte Fürft Eſterhazd ſchlffte ſich 
am 12 Aug. Morgens von Dover, unter einer Salutatlon vom 
Hafencaſtell, nah Calals ein. 

Am tt Auguſt Morgens landete ber Herjoa von Nemours 
mit Sefoige auf einer Reglerungẽe-Yacht zu Brighton, beſuchte 
das dortige Pferberennen, das aber In dleſem Jahre als völlig 
verumglüdt betrachtet wird, un) reiste Nachmittags nach Ha: 
Alngs ab, um fi dort wieder einzufciffen. 

Der Stand ber Wahlen nah ben partellofeften Berechnun— 
gen Ift: 5315 Neformer, 303 Torlet. In den Ungaben der mel: 
sten Partelblätter berrfhen große Wiberfprüde: das M. Ebro- 
nisle zählt Im felner neueften Nummer nah dem Werbältnif 





) Die ganıe Demenftraiton fheint berechnet zu from, dem Praͤ⸗ 
tendenten Luft zu machen, Wenu Ejpartero am fin Dareca 
war, fo entfernt er fib von Cantableſa und naͤhert ſich Cala: 
iavud und Madrid. Daß bieh ber Zweck der carliſtiſchen Ex— 


pedition fen, geficht die Gazerte ſelbſt. „Earlos, fuat fie, ber 
Gegeuwart eines Toeus ber ſeindlichzu rreitinifte entlchiat, 
wirb wieder Herr feiner Beweguugen ſeyn.“ Jedenſaus ift bie 
Eonsentrstion bir edniglichtn Truppen vor Cantavirja vbllig 


erfolglos gemwefen. 


der beenbigten und der noch ſchwebenden Wahlen auf ela Unters 
baus mit 532 entfhiedenen Meformern und 508 entſchledenen 
Torles, alfo auf eine ftehende miniſterlelle Mebrbeit von 34. 
Folgende Mitglieder : 9. Yufey, Sir S. Spry, Sir @. Eremwe, 
Sir ®. Noel, ©. F. Young, Sir €, Wllmot, Lord Nortbland, 
Lord Alerander, bezeichnet das miniterlele Journal als Neu—⸗ 
ttale. Würden biefe nun mir dem Minifterlum ftimmen, fo 
fttege deſſen Maiorität auf a2, ftimmiten fie bingegen mit den 
Totles, fo fänke die Majorität auf 26. Tags zuvor Hatte das 
Ehronfcle die für feine Partei zu erwartende Majorktät auf nur 
22, alfo noch geringer als felbit Sie R. Veel in feiner Rede 
angeſchlagen; ber rabicale True Sum findet aber felbit diefen 
Ealeul zu ſaugululſch. Die torvſtiſche DR. Port rechnet auf bie 
mit der Wahl für Elimtfhire, wo bas Kiäherige Reform⸗ 
mitglied (Mofton) gegen einen confervativen Bewerber (Blpnne) 
unterlegen ft, entſchiedenen 500 Wahlen In England und Wa- 
les 264 Dppofltionsmänner und 232 Minifterlele, fo daß alfo 
Iehtere bier mit 32 in ber Melnorität wären. Das Blatt fügt 
binzu: „Was die dermallgen Mintfter ber Krone verſuchen oder 
nit verſuchen mögen, laͤßt ſich ſchwer errathen; aber bieß Kann 
zuverläffig behauptet werden, daß wenn fie bie Meglerung die⸗ 
ſes Landes fortzufähren verfuhen, während eine Maiorltät von 
22 englifhen Mitgliedern ihnen ihr Vertrauen verfagt, und 
dieß zwar In einem Parlament, das unter Ihrem vlelfah-mif- 
braudten Einfluß gewählt worben iſt — daß, fagen wir, fie in 
diefem Falle fi In elm Unternehmen einlaffen, das in ber Se— 
ſchichte Großbritanniens und überhaupt jedes Landes, bas fi 
der Wohlthaten einer Mepräfentatio-Werfaffung erfreut, ohne 
Beiſplel wäre.” Daß übrigens bie neulihe Augabe bes Stans 
dard von Lord Melbourne‘ angefünbigtem Ruͤctritt In ber Kory- 
partei felbit keinen Glauben findet, beweist ein Mrtitel bes Dr. 
Herald, ber felnen „vortrefflicen confervativen Eollegen‘ 
warnt kunftlahin minder leichtgläubig gu fepn, und fih keinen 
feeren Elubildungen hinzugeben (not to indulge in fancies). — 
Die neu entfhiedenen Wahlen find melft irlſche: Ayrfbire, 
Dunlop (RR); Elonmell, N. Bal (MR); Monagbam 
fbire, @. Lucas (T.), Weſtenta (MR , ein Sohn Lorb Mofmos 
tes); Tralee, 9. Bateman (T.), gegen welden das frühere 
Mitglied Maurice O'Connell, ein Sohn Dantels, unterlegen Ift; 
Limeridfhire, Obriſt Flhalbbon (zweiter Sohn des berühim- 
ten Lord Elare, ein ſehr gemäßigter Reformer) und W. S. 
D’Brten (M.); Waterforbfblre, ®. S. Stuart und U. 
Vower (beide M.); Dongbal, Howard (M.). Dazu kommen 
in Scottland; Inverneffbire und Lanarkfbire, berem 
Wahl auf zwei GSonfervative, A. W. Ehisbolm und Lodhart, ge- 
fallen it. Bei der früher berichteten Wahl für die Stafſchaft 
Armagb (Irland) fielen arge Unordnungen vor, bie Wartelem 
ſchoſſen auf einander, ein Mann wurde getöbtet und mehrere 
verwundet. Sieben Mubeflörer figen gefangen. In ber Braf- 
fbaft Stare — dem Schauplah von D’Eonnelld erſtem Wablfieg 
— mo bie beiden Meformer obne Dppofition gewählt wurden, 
bielt Hr. Steele, ein Mitglied ber Univerfität Cambridge, dem 
Driniterium und Lord Mulgrave lusbeſondere eine begelfterte 
Kofrede, worin er darauf antrug, durch eine Deputation der Sraf⸗ 
fdaftsmähler der Köntgin einen Kranz von ofen, mit Diiteln unb 
alee durchflochten, als ein Sinudlld der Einigung ber drei Neice, zu 
übergeben. Der Oberfheriff der Braffchaft und D’Connel follen bie 
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Deputatlon anführen, und zwei Bifhöfe (katholifge vermutblic) 
eingeladen werden. Der Votſchlag wurde mit einftimmi: 
Zutuf genehmigt. Ju der Sraſſchaft Balmap vorenthält 
Lerd Elanricarde ber miulſterlellen Vartel wirtllch ſelnen maͤch⸗ 
tigen Einfluß bei ber Wahl. Der, Edle zurnt, daß mad der 
Thronbeiteigung, 
de Margulfin v. Clautlearde, melde, meint ihr, Semahl, bas 
Nihberrecht t daͤtte, zu elner ber. koͤnlallchen Kammerbar 
men ernannt worden. In Klldare erhlelt Nutbven nur 1 
Babhlkimme, : Sein Empfang anf den Huftinge nad feinem 
an D’Eonnel gerichteten Schmaͤhbtlef war alchts weniger als 
fämeldelhaft. Er ſuchte ben Ton feiner Eplfiel auch ber au⸗ 
suftimmen, warb aber mit Zifhen und dem Gefarel: „Bet 
räther, DOranienmann !‘' zum Schweigen gebradt. Hume's Erwaͤh⸗ 
lung für Kiltenny: wird von ‚den Torpblättern als eine ſchaͤndliche 
Wahliobberel O Connells bezeichnet. „Am 6 Abende, ſchrelbt das 
Dublin Journal, kam nad Kiltenup die Nachticht von D’Eon: 
mells Ernennung für Dublin, und zugleih von Hume's Nieber- 
lage in MidMefer. Sosleich fand eine Werfammlung der Wähe 
ler ſtatt, im welcher, nach D’Connells gemelfener Ordte, beſchloſ⸗ 
fen. wurbe, Hrn. Ewart, ber. bis dahin auf dem Mod eine 
Stimme mebr hatte als Hr. Hume, fallen zu laffen und den 
Letztern zu wählen. Am naͤchſten Tage pollte, zum Schein, eine 
eben nur binreidiende Anzahl Wähler ihre Stimmen, und Abends 
verfünbigte ber Sheriff, unter betäubendbem Hurrabruf, daß Hume 
gewählt ſey (Schluß bes Pos: Hume 57, O Connell 50, Ewatt 
18. Stimmen). Da ſyreche man nun noch von Wahlfiedenfrä- 
merel unter dem alten Syſtem!“ — In Dublin treffen bie 
Eonfervativen bereits Anftalten, bie Wahl O'Connells und Hut: 
tons amzufechten; fie haben ſich tüchtige Advocaten angenommen, 
und eine Vetition and Parlament iſt vorbereitet. Auch ſollen 
die Sherifis fi gemweigert haben, bei der Werkünbigung ber 
Gemwählten das Wort ‚rechtmäßig‘ beizufügen. Audrerſelts 
fordert der Slobe bie liberalen Wähler von Midblefer auf, 
über Hume's Niederlage nicht zu verzagen, fondern fleißig zu 
regifteiren, wie die Torles, melde wohl vorausfähen, daß ent⸗ 
weder bie Erhebung Hrn. Byngs zur Wairie oder fonft ein 
Zwiſcheufad bald eine neue Wahl für ihre Stafſchaft noͤthig 
maden werde. Um ben für Kllmarnock burcgefallenen Dr. Bow- 
ring Ins Varlament zu bringen, fol Sit H. Parnel zum Pair 
erhoben werben, wo dann jemer ſich anftatt feiner um Dundee 
bewerben würde, Im der englifhen Grafſchaft Flintfdire herrſcht 
im Folge der Wahl noch eine folde Auftegung, daß mehrere 
Compagnien Militär mit Kanonen das Städtchen Mould befegt 
balten. Im 2öhdonderrp fol der durcgefallene Bewerber um 
biefe Stadt, der ſeht chrenwerthe ©. MR. Dawſon, Schwager 
Sir MR. Peels und unter deſſen kurzem Mlulſterlum Gecretär 
ber Mbmiralität, ih mit einem 10 Pfund- Wähler förmlich ge: 
bost haben. — Der Globe bemerkt: „Das neue Parlament mird 
allem Kufein nad weniger wifenfhaftlihe Männer umfaffen, als 
das lepte, das feinerfeits wieder weniger hatte, ald das vorberge: 
gangene. Die,bedentenditen, melde bleiben, find Hr. Heaticcat, 
moblbelaunt wesen feiner, Erfindungen und Verbefferungen in 
der Ep ication, fo wie wegen feiner Verſuche, die Dampf: 
kraft auf den ‚Bfiug anzuwenden; Hr. Handlev, berühmt wegen 
äbmlicher Verfuce,, und der in der wiſſenſchaftlichen Welt hoc: 


angefchbene. Hr. Jephſon.“ 


er 
Ihrer Mai. die Gräfin v. Mulgrave, und niht. 


Dem, Atlas zufolge wird bie neue Hauptitabt ber Wufiedes 
lung In Sübauftralten den  Mamen Adelheidſtadt (nah dem 
Wunſche bes verftorbenen Könige) führen. Sie llegt auf einer 
ſchoͤnen Unhöhe, am beiden Ufern eines Süfwaflerfiuffes und 
ſecs .engliihe Meilen von ber Meerestüfte zu Mdelpeidshafen. 
Die Umgegend der Stadt iſt maletiſch, und nach weldem Maaf- 
Nabe ;blefer mene Ott angelegt wird, kaun man ſchon barand abe 
nehmen, daf bie ſchmalſte Sttaße in dem Bauplane ſechzig Fuf 
breit if. Cine Brüde fol die beiden Flufufer und Gtadt- 
theile verbinden. Die @inwohner werden bei biefer Anlage recht 
nuͤhllch befcdftiat. 

*?* London, 40 ug. Das bisherige Ergebniß der Wah⸗ 
len In. England — Im Grgenfage von Schottland und - Irland 
— ‚entfprigt nit den Erwartungen ber Partel des: Forts 
fhreitene. Daß ein Mann wie Hume, ber ſo zu fagen ein 
Weriäbrungsreht auf einen Si Im Unterhaufe hat, von den 
Eonftituenten In Mibblefer in einer Minorität gelaſſen wurbe, 
könnte als elm ber guten Sache verfeher Schlag betrantet 
merden, dem ſich ſelbſt Vlele bier nit erklären tͤunen; um 
wie viel mehr muß beun biefe unerwartete Erſchelnung im den 
englifhen Wahlverhältniffen das Auslaud befremden, und es in 
felner Kunde von der Innern politifcen Organifatlon irre mas 
en, Das Unerklaͤrllche löst fi aber auf, wenn man, wie es 
ſich gleih zeigen wird, wahrnimmt, daß die Torppartei Diefmal 
In einem ganz; vorzüglihen Grade bie Liberalen - in ihrem eige⸗ 
nen Elemente von vorbereitendem Wirken, Thätigkeit und Eifer 
übertroffen, und daher auf ihrem eigenen Felde. -in den eugll⸗ 
fsen Srtafſchaften fon einen glänzenden Sieg: erlangt bat, 
Das biefige Wahlgeſetz albt eine Menge File an, In welchen 
man nach gewiſſen zu beobachtenden Formen zur Megiitratur 
Wähler werben kann, und zwar nidt von einer, fondern von 
zwel Stimmen für zwei verfhledenartige Bezirke. Führen wir 
bie Graffhaft Middlefer, welche London mit allen feinen doͤrf⸗ 
lichen und ftäbtifhen Umgebungen auf der Morbfeite der Themfe 
umfaßt, ald Belfpiel an. @in Bewohner der biefigen Haupt: 
ſtadt, wenn er auch nur ein Sefhäftsburean bier als Miethet 
befigt, darauf feine Abgaben zahlt, und auferdem fein Wohn: 
haus in der Umgegend bat, mag, wenn er darauf bedacht 
iſt, fi zur gehörigen Zeit jedes Jahr (bis zum 21 Jul.) auf 
bie Waͤhlerllſte fehen zu laffen, für-die Stadt London und für 
die Srafſchaft ſtimmen. Da nun bie melten Kaufleute und 
Geſchaͤſtemaͤnner der Stadt London ihre Familienwohnungen auf 
dem Lande in der Umgegend Londons haben, fo fiimmen fie in 
Lonbon für den Stabtcanbibaten und auf dem Lande für dem 
ber Grafſchaft. Die Torp-Committers waren nun, wie es fi 
jetzt auswelst, feit langer Zeit bemüht, ihre Wähler durch jebe 
geſetzllche Aualificatlon zu vermichren,, und batten dafiir geforgt 
dem Seſetze Benüge zu thun und fih auf bie Wählerlifte eintragen 
laſſen; ihre Gegner baben fi, wie mit Bebauern erwähnt wer: 
den muß, midt fo thätig und auf eine ſtrafdare Welſe nachlaͤſ— 
fla gezeigt. Mehrere meiner eignen guten Freunde, denen das 
Etimmrebt für Rledleſer zuſteht, konnten nit ftimmen, well 
fie es veruadldffigten, zur gebdrigen Zeit ſich eintragen zu laf 
fen. Es muß daher nicht befremden, daß Hume ben Wählern 
von London ſchatfe Vorwärfe machte, und er am Wabltage in 
einer Minorleät von 200 blleb. Im diefer Bezlehung verdient 
bie liberale Partel ihre Niederlage, wie es Immer dem Trägen 


im Rampfe mit det Tätigkeit geben wird, und Veel hatte 
Meat feinen Freunden zuzurufen, nie das Wort „‚elnfhreisen” 
zu vergeifen. Trotz der umerwarteten Wendung der Wahlen in 
England werden die Mintiter dennoch mohl eine Majorktät von 
ungefähr 60.(7) Stimmen haben. Bel der Gemißhelt, daß med: 
tere Valrs unter der neuen Reglerung bald creirt werden, er- 
halten jene noch efnen fernern Zuwachs. Es it fein Bmelfel, 
dab Drdnner wie Hume und Fomwell Burton ihre Sitze wieder 
erhalten werben ; fie find’ der Natlon zu wichtig, wiewohl erfte- 
rer feld manchem Wblgminiter Manches zu ſchaffen madt; 
mie es heißt, wird er an bie Stelle des Lorde Willem Wen: 
tin, ber zur@airie erhoben werben fol, als Caundldat für @las- 
gom auftreten. Die Toried haben durch ihren Sieg in England 
den großen Zwec errelcht, der Krone, d. b. der Fürftin Ihre 

zu jeigen, damit fie jede Mnfiht ihrer Mini: 
fee wohl im Webacht nehme. Hierzu haben fie Feine Mühe und 
Dpfer gefpart, und bie Geiftlichfelt der herefhenden Kirche war 
thätiger als jemals; es darf aber auch nicht vergeffen werden, 
daß diefe Elaffe vermöge des Geſetzes Feine Mepräfentanten eig⸗ 
nem Standes Im Unterbaufe hat, bei jeder Wefenung eines Bi- 
ſchefeſies im Oberhaufe die Minifter auf liberale @elftiihe nur 
Racſſicht nehmen; und daher ber Eifer ber Zeloten, Männer von 
ihren Gefinnungen Ind Unterhaus zu befördern, Immer ftärfer 
wird, Mn eine Eoalition zwiſchen ben beiden Parteien dur 
ein Amalgamationdminifterium, wo Männer mie Wellington und 
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veel mit Melbourne und Muffe zufammenwirken, iſt ulcht zu 


deuten, was auch bie-Mablcalen darüber träumen mögen. Die 
Torppartel muß mahgeben und Srland muß Mecht widerfahren. 
Fraukreich. 

Daris, 11 Yun 

Der König war in Eu viel auf feiner Portraftgalerie befadf- 
tigt: er hat mehrere Aufträge. gegeben, um Lüden audzufällen, 
auch einige Bilder aus dem Palais: Mopal biefer Sammlung 
einverlelbt, Auch die Sruft ber alten Grafen von Eu wurde 
ber Föniglichen Aufmerkſamtelt gemärbigt und bie nothmendigen 
DReparationen angeordnet. Der Herzog von Memourd, ber Ger 
neral Rumiany und einige andere Perfonen waren auf der Brigg 
Königin Amalle auf einem Abſtecher nah England begriffen, 
Ueber die Zeit der Zuruͤckunft ber königlichen Familie wechfel- 
ten wieder die Angaben, oder vielmehr, man mußte nichts Ber 
ſtimmtes. Dod dürfte wenigſteus bie Könlgin übermorgen In 
Varis zuräd ſeyn, ba fie ber Preisvertheilung In dem Eolleglum 
anmohnen will, in weldem ihre Söhne, die Hergoge von Aumale 
und Montpenfier, Ihren Curs machen. Eln Thell ber Famllle 
begibt ſich wohl Direct nach Complegue. Oegen Ende ber Woche 
(18) ſollten die Geuerallleutenants Dejean, Acharb, Shramm 
und: Me Generalmajors De PEtang und Houdetot dahin ab: 
reffen. 

Der Sraf Porzo di Borgo, Geſandter Er. Mai. dei Kalſers 
von Mufland, iſt aus London bier angelommen. 

Aus dem neuen Dictionnaire de Conversation enthält der 
Temps eine blographlſche Stizze des Grafen Louls Matthleu 
Mole, von F. Favot. Der Minlſter wird alfo portraltirt: „Er 
it eia Mann von 57 Jahren, ber Auedruck feines Geſſaſtes 
mild und ernft, der Teint fehr braun, bie Haare fbwarz, aber 
fon ins Braune ſtechend, Die Stirne breit und gedankenrelch, 
ber Wurgs glemith hoc, gerade und frhr jart. Dis Aeutzere ver: 
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. In ttng' {ft e6 ulcht fowoßt das Pi: 
Tante, was fie anjiehend matt, als Me Lelchtigteit, 


Lebendigkeit vorträgt, wie Erinnerungen, Die man liebt. @r ſpricht 
gern vom Kalfer, Diefer Tert auf feinen Lippen, wie auf denen 
des Fürften Taleprand, gibt felner Dede Wärme und Wewe- 
gung. Mau fühlt, daß er ſtolz I auf feine Thelluahme au die 
fer Vergangenheit. 9. v. Mole it ein Mann, 
der feinen Rang um fo mehr verbient, als er ihn zu vergeſſen 
f A 

Die franzöflfge Reglerung laͤßt gegemmärtig durch bem Cor⸗ 
veftencapitän Labaud die Hydrographle der großen Bank von 
New: Fundiand, des Hauptiiges des Stodfifhfangs, unterfur 
en, fo weit dieſe Unterfuchung mod ulcht durch bie Engländer 
geſchehen iſt. Da die Mrbeit fhon im vorigen Jaht angefangen 
bat, fo wird näsftens von diefem für die Schifffahrt fo widtl- 
gen Theil des Dreans eine Karte erfhelnen. 

Die Meinen Wigblätter machen fi felt längerer Seit über 
den gewerbfamen Großreferendär der Yalrdfammer, Herzog von 
Decezes, luſtiz, weil er Im beim Warten des Lurembourg (mo 
feine Umtswohnung If); eine Malerei eingerkhtet bat, In wel- 
ber Milch im Großen und Kleinen verkauft wird. Ste drohen 
Ihm mit’einer Emente der durch biefe hohe Concutrenz erbit- 
terten Miidhweiber. Newerbings hat er au bei ben National 
gardiiten, bie ſich Im dem Garten übten, dadurch angeftoßen, 
daß er Ihnen bad Rauchen verbieten ließ. ' 

(Sal. Meffenger.) Lord und Lady Londhurſt find vom 
Paris nah Baden» Baben abgerelst. 

O Bone, 2 Aug. Es find felt 13 Tagen ungefähr 8000 
Mann bier angefommen,‘ Unfere Rhede, deren todte Einfamkelt 
fortft auffallt, iſt jest von einer Flotte malerifch belebt. Wußer 
den Krlegeſchlffen, welde die Truppen von Dran bradten, lies 
gen eine Menge Kauffahrtelſchiffe, beladen mit Pferden unb 
Augtbieren anf Rechnung bes Staates, eine Miertelftunde vor 
der Städt grankert. Gtlüdliherweife herrſcht die Zeit ber Wind» 
ftide, fo daß dleſe Melme Flotte auf unferer tuͤciſchen Rhede 
keiner Gefahr aufgefcht If. Man erwartet täglich noch eine 
Kauffabrteiflotte, aus 50 Transportfäiffen beftehegp, von Mar: 
feille. Ein großer Theil ber Truppen Ift nad @belma abgegan: 
gen, von wo aus man Im diefem Angenbilde wahrfheiniih ſchon 
eine Bewegung vorwärts nah Medſchez⸗ Amar gemadt hat, um 
dort efn neues befeſtigtes Lager zu errichten. Mor dem Thoren 
Bona's llegem etwa 2000 Mann unter 3 ‚ deren welße Pr: 
tamiden ben Hügel ber Kasbah bededen. Die hölzernen Bar: 
rafen fm Quartier der Chaſſeurs find mit Pferden und Maul— 
tbieren angefält. Dagegen fängt ber Artiderlepark ſich am zu 
ten. Seine blanfgepußten 23 Pfünder, felne Bombenmörfer 
und Pulverwaͤgen gehen Aanmäblih ganz nah den Lagern ab, 
woſelbſt ſabn eine bedeutende Zahl Berhühe vereinigt if. Wehe 
der ungfüclihen Stadt, auf melde diefe furdtbaren Mafhinen 
ihre Bllye ſchleudern! Der General Damrentont reist heute 
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Ünod mit feinem Generaltabe nah Bhelma ab. Man foridt 


fe:t einigen Tagen von Unterbanblungen, welche mit Achmet⸗ 
Bey, elgentlih nur des Verſuches wegen, angeknuͤpft find. Al⸗ 
eim bie Forderungen ber Franzofen find einerfelts, im Wers 
teamen auf ihre Streitkräfte, fo hoch gefpannt, und der Stoly 
chmers it durch die mißlungene Expedition fo wenig herabge- 
fimmt worden, daß ein friedliches Verſtaͤndniß durchaus nicht 
„wahrfaeinlib it. Den Erangofen kann es numoͤglich mit dem 
Srieden ein rechter Ernft ſeyn, fo lange die Schlappe vor Eon: 
fantine noch nicht gerät iſt. Ein fhllmmer Umftand, welcher 
nädften Feldzug ſeht erfhwert, iſt die Dürre der Jahres: 
Mprlt und Mai wären bie guͤnſtigſten Monate gewefen. 


*5 


war bie Erde noch grün und au Baͤchen und Quellen Weber: 
Deht it bie Vegetation völlig verbrannt, die Pferde fin 
kein grünes Haͤlmchen mehr, bie Quellen find verfiegt und 
tiefen Brummen haben nur mattes, ungefundes Waller In 

weringer Quantität. Don Mebſchez⸗Amar bis zu dem 
‚ einen Tagmarfk lang, findet man faft gar fein 
man barf mit Sicherheit darauf rechnen, daß mer 
Dritthell der Pferde und Laſtthlere auf dem Mar- 
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* Yalermo, 5 Muguft. Mit dem Seſundheltszuſtand un: 
ferer, man barf mit vollem Recht fagen, unglüdlihen Stabt 
seht es täalih beifer, und es kommen nur noch Ifolirte Fälle 
vor, wobei jedoch zu bemerten it, daß meiftens folde Per: 
fonen davon befallen werben, welche während der Schredtenszeit 
abmwefend gewefen waren, und fi wieder In biefen fo zu fagen 
ausgebrannten Krater wagten. Man ſchreibt die elusig der 
Veränderung der Luft zu, und biefer Umftand wird alfo die noch 
Abweienben vorerft abbalten, ſich der Stadt zu nähern, fo daß 
ed mob lange Zeit anfiehen dürfte, bis wieder Alles In fein 
früberes @eleis zurücdgekehrt ſeyn wird. Mn Gefchäfte denlt 
noch Niemand, und gleld Einem, der, von einer fhweren Arank- 
heit erflanden, noch einige Zeit nachher der Ruhe pflegen muß, 
um feine Kräfte almäplih wieder zu fammeln, fühlt biefer 
hunbderttaufentköpfige Körper ebenfalls das Bebärfnif nah Rube 
und Erholung, und es wird noch manden Monat erfordern, bis 
die Genefung völllg zu Stande gefommen ſeyn wird. in je 
der lebt in feinem engern Familienfreife in Trauer, denn 
wovon ſechs Mensen einer ſtirbt, da bleibt feine Familie, bie 
nlht wenlgftens einen aus ihrer Mitte zu bewelnen hätte. Wir 
leben übrigens Bottlob mwicder tuhlg und fiher unter dem 
Schuhe der Gefehe. 

* Meffina, 3 Auguſt. Vorgeſtern zelaten ſich vier nea- 
yolltanifhe Dampff&iffe vor unferer Rhede, welde das erwar- 
tete Sawelzerregiment an Bord hatten; bie Landung erfolgte 

‚nt bier, fondern an der ung gegenüber llegenden cala- 

en Küfte bei Regalo. Beneral del Earetto lich ben 
hiefigen Jatendanten erfuhen, fib auf bie ienfeitige Kuͤſte 
zu begeben, um eine Eonferenz zu balten, was denn aud 
in Begleitung mehrerer Mutoritäten gefhab. Zu gleider Zeit 
kamen aub Depntationen von Catanla und Sprafus, um bem 
Stellvertreter Sr. Mai. ihre Unterwürfigkelt zu bewelfen, wor: 
aus alfo hervorgeht, daß die verbrederifchen Ereignife bei den 
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Wie es heißt, wer: 
den bie Echwelgertruppen in umferer Citadelle einquartirt wer: 
den, fo zu fagen, um da eine Art Quarantäne zu balten, wor: 
nad fie fobann wahrſchelnllch, wenigitens ein Theil, in unfere 
fübligen Nahbarprevingen vorrüden werden. Die Furcht vor 
der Krankheit iſt noch Immer ſehr groß und bindert allen 
Verkehr. 

Rom, 10 Auguſt. Bls heute Habe Ich mein Schreiben 
andgefeht, in der Erwartung Ihnen beftimmt Nachricht geben 
zu können, ob bier wirklich bie Cholera ſey ober nidt. Doch 
wir leben noch Immer in derfelben Ungewiäbelt, die Reglerung 
macht nichts darüber befannt, und bie Roͤmer leben ber Hoff: 
nung, bie Krankheit eriftire bloß In dem Köpfen ber Aerzte. Die 
äweifelhaften Fälle fommen, wenn auch mur in geringer Zabl, 
doch jeden Tag vor, und von den Erkrankten, die nad den 
fireng abgefperrten Hofpitdiern gebracht wurben, hört man nichts 
weiter, fo daß unmöglich zu urthellen Ift, wie wir daran find. 
Man fiebt übrigens, daß das Wolf bei diefem Soſtem ſich an 
den Gedauken gewöhnt, bie Seuche fen wirklich bier, und fo 
können wir hoffen, bei einem Umfichgreifen der Krankheit Feine 
Art von Mubendrung zu erleben. Die Regierung fährt fort alle 
Maafregela gegen das Uebel zu ergreifen, und bat, ftatt früher 
nur einige, nunmehr Im jebem ber vierzehn Stadtviertel Hofpl- 
täler errichtet. Um alle diefe außerordentlichen Ausgaben zu be- 
ftreiten, fol, beißt es, wegen einer Aulelhe unterhandelt wer: 
den, wozu bas Handelshaus Torlonla fon bedeutende Sum: 
men vorgefhoffen hale. Man hofft, daß wenn bie Eholera bier 
erft einmal erklärt ift, ber koſtſplelige Cordon gegen Neapel auf- 
gehoben wird, und der uns fo nöthlae Handel dadurch mit dem 
Nachbarlande wieder frei werden moͤchte. — Wie wir hören, 
wird der Marquls Grofa di Wergagni, Geſandter des Aönige 
von Sardinien, nicht wieder auf feinen biefigen Poften zuräd- 
kehren, ſondern im gleicher Eigenfhaft nah Neapel verfeht wer- 
den. Su feinem Nacfolger bier Ift der bisherige Gerhäftsträs 
ger in Florenz, Staf Broglia bi Mombelo, ernannt, 

Su weiy. 

Das Thurgauer Blatt, „der Wächter,’ enthält bie be- 
flimmte Nacricht, daß Louls Bonaparte am 5 Auguft, Morgens 
4 Uhr, auf Mrenenberg angefommen It. Der Zuftand feiner 
Mutter, ber Herzogin von St. Leu, fol wirklich ganz boffnungd- 
los fepn. 

Deutihland. 

Stuttgart, 17 Aug. Das koͤnlaliche Obertribunal hat an 
fämmtlibe Gerlchteſtellen des Landes ein Normale erlaffen, nad 
welchem für alle politiſchen Vergehen in Zukunft das hleſige 
Sriminalamt vi commissionis als Bericht erſter, und der koͤnlg⸗ 
lie Gerichtshof für ben Nedarfreis In @älingen als Berikt 
zwelter Inftanz fungiren fol, während das koͤnigliche Obertribu- 
nal In felner bieberigen Stelung als dritte Inftanz bleibt. 
(Karlsr. 3.) 

* Mainz, 14 Aug. Eadblich If der läugft eriehnte Tag 
unfers Buttenbergäfeites berangerüdt, und von einer unabfehba: 
ten Menihenmenge — darunter wohl mehr ald 10,009 Aus— 
wärtige — mit Würde und freubiger Thellnahme begaugen wor- 
den. Größtentheils fiellten fi uufre verehtten Saͤſte ſqon ge= 
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ftern ein, unb bie ihnen erjelgte Begräßungsmeife konnte für 
eine eben fo gemätblise als finureihe Vorfeler des heutigen 
Tages gelten. Umgeiähr hundert birfige junge Männer waren, 
unter ber Dberleitung des fädtliben Feflcomite's, mit der Eins 
teltung und ünsführung des Ganzen beauftragt, und fie entles 
dlaten fi dleſes Ebrengefaäits mit Eifer, @infist und Dellca⸗ 
teffe. Wie anfommenden Theilnebmer wurden felerlich empfan⸗ 
gen, Die gu Waller Ankommenden wurden am Ufer von einer 
Amzahl Feftortner, bie alle la liniform a⸗tleldet und mit efner 
roth:welßen Schärpe gefamädt wıren, erwartet, und burd Has 
nonenfbufle fign-tifirt, bie von den mit Siunbiidern, Fahnen 
und Flaggen g’zlertemn Schiffen ermwiedert wurden. Die Anfom: 
menden mäbrten fib mit Duft und Befang; mit Befang, 
ruft und Salorn wurden fie, unter dem Wivatrufe vieler tau⸗ 
fend froben Menfsen, die am Ufer ibrer harten, empfangen. 
Unbefsreiriib it der Eindrud, ben tiefer Empfang auf unfre 
Saͤſte mie aut Ihre freundiiben Wirthe machte; Mübrung und 
Freude glänzte in aller Augen: es war ein nationaler Freund: 
ſchaftebund d-utfser Männer, ber unter Suttenbergs Aeglde 
gefaloffen wurd⸗, und gewiß bura bie That, wie in der @rinne: 
zung forttauern und fabne Früdte der Humanftät und befreun: 
beter Bewer dtiitigtelt tragen wird. Diefer erfte erbabene 
@indrut war uns elne Gewaͤhrſchaft bes @ellngend unfers 
erhabenen deutfhen Arfted, Heute früh vor 6 Udr war fhon 
Alles In einer ircubigen Bewegung. Der fabne Platz, worauf 
Vuttenderas Etatue ſtedt, und anf dem elm großes Amphl— 
theater erbaut war, bas fm felne Räume wobl an 20,000 Wer: 
fonen aufnehmen kanu, war während ber Naht feſtlich mit 
Laubtoerk, Plumenguirlsnden unb Fahnen geglert worden, fo 
daß deſſen Brfammtandiid ein fehr woßigefäliges Wild darbot. 
Sehr finnrels dette mın In dem großen Halbelrtel bie Natle— 
nalfabnen un? Wapprn derjenigen Städte angebradt, bie ſich 
am tie Entwidiung der Aunft @uttendergs durch ‚Herausgabe 
großer topoerapbifser Werte eudgrzeihnet haben. Die Namen, 
Wappen un? Morionelrarten zierten in folgender Ordnung biefe 
Bühne: Wien, Didenkurg, London, Dfen, @öttingen, Franf: 
furt a. M., Brüfrl, Darie, BWitten’erg, Rom, Bamberg, Ger: 
merdheim, Dralnz, Eltoflle, Adin, Straßturg, Bafel, Leipzig, 
Utrecht, Heidelverg, Münden, Prag, Stuttgart, Deffan, Bret: 
lau. Um 8 Uhr em.fing "der gfammte &tabtrarb, bie But: 
tınbergt: Commifiion und das Feftconiit, fdmmtlihe Deputat lo⸗ 


nen aus vielen Etä:sten Drutfalands und Franfreibe, welche 


elle mit freunbilzen Gaben, darunter Melfterwerfe der Bud: 
drucertunſt, erfalsnen waren, Vom Stadthauſe aus begab ſich 
der unter Unfübrung der Feſtordner ſchoͤn organffirte impoſaute 
Bug der Buatruders, Scritaleher: und Bug haͤntler⸗Sorpora⸗ 
tionen, unter Thelln bine ber fhättlfhen Behörde, des Serlate⸗ 
verfonals und vieler boben und gelebrten GSäſte, dur einige 
Etrafen nah dem Dem, mof bit ber Hr. Blſaef elm felerli- 
ches Hochamt abhlelt. Von der Kirche auf ging der Zug durch 
ein milltärifard @polier nab bem Guttendergeplatze, mo 
berfelbe mit Harmoniımufit empfangen wurde, Mor ber noch 
verhällten Statue murde eine neue Druderpreffe aufge— 
delt, und das Altefte in der biefigen Stadtblbllothel aufpe: 
wahrte Drudwerf Puttenberad, weltrd auf einem Sammetfif: 
Ten im Zuge getragen worden war, nirdergeleet. Jeht begann 
das Tebeum von 500 Minmr: und 650 Anabenfiimmen, unter Be: 


aleitung zweier voliftänbiger Orchefter von BlasInftrumenten vorge: 
tragen. Ditter Neulomm, ber geniale Autot biefer einfad:grofen 
Eompofition, leitete mit Unterſtuͤzung zwei anderer Directoren 
als Hanptdirigent das Gange. Die Wirkung biefer Tonfluthen in 
Ihren Maffen ift unbeſchrelblich impofant und ergreifend, und wohl 
nur beim begreiftich, der Ihrer thelihaftig war. Auf einem großen 
Raum, auf große Maffen und große Wirkungen berechnet, wirkten 
bie jedesmal durch drei Kanonenfhhfe und Trommelwirbel 
beztichneten Stellen des „Sanctus“ wahrhaft erfhätternd, Nach 
dem @indrud, welden, ben Wenferungen ber Zuhörer zufolge, 
biefe melſtens fm Unlſonoſatze, hoͤchſt felerli gehaltene Tou⸗ 
dichtung hervorgebracht bat, iſt dleſelbe in ber Art, wie fie 
bier vorgetragen wurde, und ſchwerllch in dieſer Vollendung ir⸗ 
gend anderswo Ihres Slelchen finden bärfte, überaus großartig. 
Sie warf auf das ganze Felt einen analogen Reflex, und prägte 
fie tief in bad Gemüth des Hörers ein. Am Saluſſe bielt 
nur bie Saidlictelt die große Vollämenge von einer begeiftern« 
ben Welfallsbezengung zurüd. Jeht betrat ber Präfldent ber 
Guttendergs:Chnmisflon, Dr. Pittfhaft, die Mebnerbähne, 
fallderte mit Fräftiger Sprache bie Seſchiate dleſes Dentmals 
bis zu felner Vollendung, marf gute Wuͤnſche, beifügend, 
Eritifhe Bilde auf den Staudpunkt unfrer Preffe, fprad von 
den Befoͤrderern biefer Sache, deren Namen in einem efgenen 
noch niät gefaloffenen Protofolbud eingetragen find und noch 
werden, rübmte ben @delmutb und Kunfifinn Thormalbfens 
und ſchloß mit der Mebergabe dleſes Monumente an ben Stadt» 
vorftand von Mainz, indem er basfelbe bem allgemeinen Sant 
empfabl._ Dieß war ber Moment ber Entbüllung: bis jeht 
ftand elne In weißen mit rotbem Stoff garnirte Yoramide vor 
uns, plöglie theilt ib das Gewand in zwei Häiften, und bie 
fedne Blldſaͤule fteht Im ihrer Slorle vor aller Mugen. Aus 
dem Munde jedes Anweſenden ertönte en Kurrch: ober 
Bisatruf, alle Hüte wurden gefhmungen, Muflt erſcholl — ein 
Jubel, der über eine Wiertelftunde waͤhrte. Der Hr. Mejunct- 
Nat übernahm, an der Stelle des durch Unpäflihkelt abgehal⸗ 
tene Hru. Bürgermeifterd Helnrie, bas Denkmal in kurzer ger 
meffener Rede, Namens ber Stadt Mainz. Sept wurde bie 
unterbeffen berbeigebraate Sariftgleßerel, Bucbiuderfunf, 
Segen und Druden in Bewegung gefeht. Zu einem topogra⸗ 
pbifhen Impromptu murben nämlich Lettern gegoffen, biefe fm 
den Satz gebracht, das Gefechte abgebrudt, planirt und unter 
bie Auweſenden vertdeilt. Zum Schluß wurde €, M. vo. We⸗ 
bers Jubel-Onsertüre melfterbaft ereentirt, und ald man an bie 
Stelle fam, bie in bie Meloble des englifhen Volksliedes 
„God save the King‘ einfält, warb ein auf biefelde Melodle 
gedlatetes Lieb von dem Gängerchor gefungen und bie Schluß⸗ 
firopbe vom ganzen Wolfe wiederholt. Das Felt war von dem 
faönften Wetter begünfligt; die mufterhaftefte Ordnuug hertſchte 
Dabei, und Niemand fühlte feine Ermartımgen getäufgt. Unter 
den boben anmefenden Tbellnehmern bemerften wir Se. k. H. 
Prinz Wilhelm von Preußen, deu burhlaudtigen Gouverneur 
der Bundesfeftung, Se. H. den Prinz Karl von Heffen, fo 
wie Ge. & 9. den Herzog von Cambridge. 

+* Dresden, 14 Yug. Hier iſt folgende amtfihe Nach⸗ 
tlat vom 13d. verdffentllat worden: „Der von bier nad Lalbach 
abaefandte Hof und Mebichnalrath Dr. Carus it am 6 b. M. 
Abends bafeltit eingetroffen, umd thellt in elgem Briefe vom 
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7b. über den Gefunbheltzuftand unfers Königs Folgendes mit: 
bie Krauthelt Sr... Mai. war eine doppelte, thells ein leichtes 
BWenhfelfieber, theils eine Leberaffection, veranlaft durch bie An⸗ 
Arengungen der Melfe, Erkältung und veränderte Diät. 

Ses ſeifieber It ſelt dem 29 Jul. vönlg verfämunden, und auch 
das zweite.Uechel-bereitd fo weit gehoben, um bie Rüdrelfe noc 
in 


ungüänftigen Einfluß großer Hitze zu vermeiden, wird letztere 
3. Mei. die Koͤnlain fit 
8 Hug. Nachts in erwünfgtem Wohlfenn zu Klagenfurt an: 
d hoffte den 9 Aug. Nachmittags Im Laibach bei 


r O 16 
Marienbad, 8 Kun. Shertenbab tft In dleſem Jahre niht 
von fo vielen hoben Herrſchaften beſucht, als Im vorlgen Jaüre, 
und namentlib fehlen bie gekrönten Haͤupter biefmal gänzlich. 


i 


Eutpäfte slemlih eben. fo hoc, als im vorigen Jahre, indem fie 
damals bid zum 7 Aug. 976; Parteien und 2003 Perfonen, In 
biefem Jahre aber 856 Wartelen und 4642 Perſonen beträgt. 
Die Wohnungen find jedoch Im biefem Jahre bei weitem billiger 
als im vorigen gewefen. Der Fürft Metternich, welcher ſich 
— Belitung, dem nahen Königewartd, aufhält, iſt 

felten in Marlenbad. Derfelbe fab in feinem Schloſſe 
ſeht viele amgefehene Perfonen und muter anderen auch den 
Marſchal Marmont. Heute ift der Fürft auf einen Tag nad 
Karlsbad gereist, um, wie man fagt, ben König von Hannover, 
welder am 5b. mit vielem Gefolge bafelbit angefommen kit, In 
biefem Babeorte gu begrüßen. (Pr. Staatsı.) 
+ Wien, 14 Hug, Se. D. ber Firft Metternie, mwelder 
sum .20.d, sürüderwartet worden, trifft morgen ‚bier eln. 
Der Fürkt dat die Mbfiht, von Königswarth mac Iſchl zu geben, 
aufgegeben, ba Se. Mai. der Kalſer Diefen Wabeort su verlaffen 
gedenft, um einen Furzen Aufenthalt in Gräp zu machen. Der 
zuffilde,Botihafter, Bali v. Tattitfceff, wird gleichfalls mor- 
gen bier erwartet, und der eugllſche Votſchafter, Sir Frederic 
Lamb, fol jeht auch früper nah Wien zurädlommen, als er 
fi Dorgenommen hatte. Das gefammte biplomatifche 
Corps wird demnaq wohl bald wieder hier. verfammelt fepn, 
uud mithin größere Thdtigfeit bemerkt werben. Die Rahric: 
ten aus Portugal, welche die Allg. Zeitung ſeht fanel und aud: 
führlih gibt, werben bier mit vielem Interefe aelefen. Man 
füenkt bier überhaupt dem portuglefichen Suftänten große Auf: 
merkfamfeit, was wohl weniger einer politifhen Webentfamfeit, 
bie Wortugal für Deitreld haben kann, zuzufhreiten, als aus 
der Thellaahme zu erklären Hk, bie bier für das Schidfal einer 
Veinzeffin, wie Maria da Gloria, die fo nahe mit dem erbake- 
nen Kalferhaufe verwandt ft, gefühlt wird. Man ſſeht jedoch 
niht gut ein, wohln die Werwirrungen führen werden, In denen 
Bere iſt, wenn nicht bei Zeiten ein Mestszuftand 

der biefem Lande ganz abgeht. — Die Poſt au 
Kon ıR —— ge rg Lalf. Hob. “= = 

og I wird am 16 aus Stelermart bier eintreffen, und 
am 20 d. Be Deife nach Wosnefendt antreten, 

# @then, 3 “ u Zur arnbeadn * d 
r up. eibenbegängn es Hru. v. Ma: 

baudp, Eommandanten des franpößfgen Gehe der Le: 


€ 


vante, welcher an Bord bes Triton Im Hafen von Galamid am 
19,0. DM. ftarb, fand am 20 flatt. Selu Lelchnam wurde auf 
ber Iufel Pfpttallsa neben Im frühern Jahren verfiorbenen und 
dort begrabenen: franpöfifhen Matrofen elngefentt. Dem Lel⸗ 
Senconduct wohnten die Capltaͤne und Officlere der öftreihifsen, 
ruſſiſchen und griechlſchen Schiffe, ferner ber franzöfifche Gefandte 
fo wie alle In Athen und Piräus domielllrenden Franzoſen bei. 
Ale CHrendegeugungen wurden bem Dabingefhlebenen durch die 
franzöfifben Schiffe, fo wie durch den Öftreidlfchen üdmiral, 
Hrn. Dandolo, erwiefen. @inige Worte aus bem Leben bes 
Berftorbenen, an beffen Brad durch dem zweiten Eapltän des 
Lintenfaiffs Triton gefproden, bewiefen Hinlänglih, mie fehr 
Mabaubp durch fein ausgezelchnetes Talent und regen Dienft: 
elfer die franpbfiihe Flagge geehrt bat. — Das Trieſter Llopd'- 
ſche Dampfſchiff, @rzbergog Johann, ef -am 39 Mittags im 
Hafen Plräus ein; am deſſen Bord befand fih Auguſtin Kapodi- 
ftrlas, welchet jedoch nicht ans Land ftieg und mod. am nämlichen 
Abend mit bemfelben Schiffe feine Melfe nah Dbeifa fortfehte. 
Unfere Politiker alffern aus dleſem einfachen @rgebniß große 
Dinge heraus, und es grängt wirklich ans Pächerlibe, wie bier 
jedem mod fo unbedeutenden Vorfall eine polltiſche Folle un 
tergelegt wird, — Der Redacteur der Hoffnung, welder nicht 
ermüdet, feine empörende Sprache fortzuführen, wurde biefer 
Tage vom Staatöprocurator wegen Majeitätöbeleidigung vorge: 
laden und nad Öffentlicher Werbanblung zu 100 Dramen Geld: 
firafe und dreimomatlibem Gefängnif verurtheilt. Deffen un— 
geachtet enthielt bie Säfte er der Eipls. wieder einen Mr 
titel, welcher bie Confiscatlon bes Blattes und eine neue amt: 
liche Auflage nach fih 309. — Der oͤſtrelchiſche Gefandte, Hr. 
Vroleſch v. Dften, trifft In feiner neuen Billa Vorkehrungen 
sum Empfang feines hohen Gaſtes, des Etzherzogs Johann von 
Deftreih, welder im September von Odeſſa mit einem öftrel« 
chiſchen Dampffbiff nad Athen koͤmmt. Die Nachricht iſt be— 
reits felt letztet Voſt bier befannt. — Die ſeit jüngfter Zeit 
wieder überhandnehmenden Klephten feinen Immer kecker zu 
werben, Mergangene Woche zogen fi einige aus dem Dliven- 
walde herauf und wollten in einem außerhalb der Stadt einzeln 
gelegenen Haufe bei nächtlicher Welle gewalttyätig eiabrechen; eine 
Genbarmerie-Patronille, welche dazu kam, Konnte ber Verwe⸗ 
genen, die miht flohen, fondern fich zur Wehre fehten, nicht 
Herr werden; es gab ein klelnes Sefecht, wobel einige Ben- 
barmen verwundet wurden, Die Schüffe wurden In der Stadt 
vernommen, worauf mehrere Militärs herbeiellten und einen 
Klepbten gefangen nahmen, mährend die andern in der Flucht 
ihr Hell ſuchten. Nachts baranf brannte ein Haus im Bazat 
ab, was jebuh keineswegs mit ber Begebeuhelt ber vorherge⸗ 
benden Macht in Verbindung ſtand, wie man Anfangs vermu— 
tdet batte. — Die Vrofefloren unferer neu eröffneten Univerfis 
tät fcheinen feine Geduld zu haben, bie Zeit ber Votleſungen 
abzumarten; zwei berfelben von der juriſtiſchen Facultaͤt kamen 
ſchon um ihre Entlafung,eln und erbieiten fie auch von Er. 
Mei. — Major Feder kam aus der Maina bier an; man fit 
bealerla, von bemfelten Me Detalls der dort vorgefallenen Exceffe 
zu vernehmen. — Heute Vormittag ftarb bahler ber F. griech 
fhe Hauptmann, 3. Frlebrich v. Weech, bekannt durch die 
Herausgabe feiner „Reiſe über England und Yortugal nah Bra- 
fillen und den Vereinigten Staaten des La-Plata Stromes, wäh- 
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rend der Jahre 1825 Kid 1927.” Der Merftorbene erwarb 
Burh treue Dientte und weiſen Math die Liebe feines Könlgs 
und bie Achtung aller Geblldeten. 
Handels: und Börfennahrichtem. 
ondon, 42 Muguft. Eomfol. 91°, ; ſpauiſche Fonds 21°/;; 
portuglefifge 40. 

Paris, 14 Aug. Eonfol. 5Proe. 110, 55; 4Ptoc. 79, 10; 
Bantactien 2425; fpan. act. Saulb 221,; paffive —; necpol. 
Fonts 97, 10; &t. Germalner @lfenbahn 999, 50; Berfalller 
tete 750; Inte 651, 25. 

“Neapel. Wörfe vom 8 Auguſt. Es zeigte fi wieber 
mehr Gefuh nad Papier, und man bezahlte Paris 23, 65. 
Marfellle25, 30440. Hamburg 43, Bu. Mente 5proc. 101 4. 
In Det iſt die Speculation wieder ſehr thätig, man begablte 
bereit6 D. 25, 40 für Eomptante und D. 25, 70 für Zahlung 
iu Januar, Getreide D. 1, 60, 65. Auch die Seidenpreife 
geben fehr in die Höhe, man gibt nunmehr die zwelte Eocons: 
einfammlung als böchft drmlih aus, wohnrd ſich viele veran- 
laßt feben, bobe Preife dafür zu bezahlen, nämlih 90 bis 95 
grana per rotolo; für bie Seide verlangt man Earl, 58 
bis Garlini 42; wozu fi jedoch bis dato nod feine Käufer 
fanden. Im Manufactur » Waarenfage derrſcht ein gduzlicher 
Stilftend, und man flieht nod keine Beſſerung darin voraud. 
Wir werden ein gefegnetes Welnjahr haben, und man verfpridt 
fih billige Vreiſe 

Reipgig. Der biäberlge ſcheinbare Stillſtand fu dem pren- 
Hifhen Eifenbahnangelegenbeiten hat Biele zu glauben veran: 
laßt, als fen den Fortgang biefer Unternehmungen nichts 
geſchehen. Wer aber die Sache ruhig prüft, wird wohl ein 
fehen, daß es bei ben vielen Segnern, bie lelder auch gegen 
Diefe allgemein anerkannt nüslicen Unternehmungen aufgetreten 
find, nlats Leichtes if, von Seite bes Staats eine befinitive 
Eatfheidung zu geben. Wu erfordert es Zeit und Weberlegung. 
die Berbältniffe der Befelfhaften und ber Ketionndre zum Staate 
feftzuftelen. @in ewiges Privilegium kaun der Staat nidt er: 
tbellen ; das ift etwas, was unferm Seitalter durcaus unange 
meſſen ift. Noch Ift es unbefannt, mas für Webingungen ber 

- Staat binfichtlid der Amottiſatlon des Wnlagecapitald, ber Be: 
ftenerung der @efelihaften u. f. w. feititellen, und ben Eifen: 
babngefellfdaften auferlegen wird; fo viel aber Ift gewiß, daß 
Diefelben dem Wufblähen biefer großartigen Unternehmungen 


eben fo foͤrderllch ſeyn werben, ald mande Punkte der erften. 


allgemeinen Bedingungen dem Fortſchrelten bderfelben bis jetzt 
fehr binderlih gewefen find. Während ber Zelt, dab nun bei 
den höberen Behörden barüher berathen worden Ift, und für bas 
Vudlicum die Eifenbabnangelegenheiten fcheinbar geſcolummert 
haben, ift die Direetion der Magnbeburg- Köthen: Halle-Leipziger 
Eifenbabngefellfchaft keineswegs untbätig geweien, und bat fein 
auzes Beitreben dahin gerichtet, das Iwedmäßigite bei der Aus— 
übrung der Bahn herauszufinden. an bat bie Anfchläge und 
DVermeffungen wiederholentlih resibirt, mobel man die Erfab: 
zungen anderer @ifenbabngefellfhaften nicht unbeachtet gelafien 
dat, und fi überzeugt, daß bie letzteren zu uͤderſchreiten nicht 
nötbig ſeyn werden. Wußerdem find zwel Umſtaͤude der leihte: 
ren und mwohlfelleren Ausführung der Bahn febr günftig. Der 
eine ift ber jeht gefunfene Preis bes Eiſens, und wird bie DI: 
rection diefen günftigen Zeltpumft zum Wbfeluß ber Lleferungd: 
Eontracte nicht ungenüht vorübergeben laffen, ber andere bie 
Bervollommnung ber Dampfmwageu, fo dah man nun elu Stel: 
aungeverbältnif von 4 : 25 micht mebr zu fheuen brauct. Drei 
Brfelfbaftsbeamtete find jeht In England. um fih durd eigene 
Anfsauungen. und Erfahrungen zu ihren Aemtern heiimöglic 
vorgubereiten. Diefelben werden auch im Laufe Diefed Monats 
zurüd erwartet. Sobald dann bie Eonceflion zum Bau ber El⸗ 
fenbabn ertbeilt wird, wes in Furzer Zelt gefbeben bürfte, fo 
werden fofort bie Wrbeiten an der Bad ihren Uinfang nebmen, 
wozu ſanaſt ale Vorbereitungen getroffen worden find, Denn 
fo welt aud ſchon dieſes Jaht vorgerüdt ift, fo dalt man «# 
doch für fehr wichtig, auf ben tief und naß gelegenen Strecken 
ter zuerü fahrdar ju machenden Touren die Dammarbelten, 


wenn es möglich, noch vor und während des Winters zu vollen⸗ 
ben. Was nun bie Punkte betrifft, Die man vorzugsmweife im 
Yugriff nehmen will, fo bat man fi für bie Streten von Mag⸗ 
beburg nad Salze und von Halle nad Lelpzig beitimmt, Die 
erftere wird beim Friedrig:- Wilbelms:Barten bei Magdeburg be= 
ginnen, da bie fhmierigen Mrbeiten au den Feftungsmwerten länz 
gere Seit erfordern. Die ungemöhnlib große Eoncurrenz zwi: 
fen dieſen Orten rechtfertigt diefen Plan, und man ift allge: 
mein ber Mnfibt, und gewiß mit Met, daß die Einkünfte einer 
Bahn von Halle nad Leipzig bie Pay des ganzen Anlagecapi: 
tals decken werben. Außerdem find beide Eiresen fur), von 
Halle bis gur fähfirhen @ränze Die Längfte, nur 5%, Meilen 
lang, und baben ein Aufßerft günftiges Terrain. Weide Touren 
können füglich in einem Jahre fahrbar gemast werben. Die 
Leippig-Dresdener @ifenbahndirection, bie ſich durch Ihr freund: 
liches Entgegenfommen ftetd auszeichnet, und befbalb große Au⸗ 
erfennnng verbient, iſt bereit, fobald nur bei Halle der Unfang 
gemadt wird, von Leipsig aus bis zur preußlſchen @ränze ent= 
gegen zu bauen. Mitbin bat das Yublicum bie t, im 
Herbit 1858 elme Bahn befahren zu fönnen, bie von über 
Leipzig, Wurzen und Oſchah bis zur Elbe führt, Mus diefem 
bier Mitgetheilten wird man erfehen, baf man dem Directo- 
rium ber Magdeburg: Köthen Halle-Leipziger Eiſenbahugeſellſchaft 
febr Unrecht thue, wenn man ihm Schuld aäbe, es hätte ſich 
die Förderung des Unternehmens mist angelegen ſeyn laſſen. 
&6 wünfst nichts fehnliher, als erit den Bau ber Eifenbahn 
beginnen zu fönnen. Eben fo fehr aber würde man irren, wenn 
man glauben wollte, der Staat ſey ben @ifenbahnen abgenelgt. 
In einem kurzen Zeitraume wird man den Bewels vom Gegen: 
tbeil baben, und fi überjeugen, daß man von Seite bes Gtaate, 
bei Wahrnehmung alfeltiger Intereifen, aus barauf bedacht ge- 
weſen iſt, daß den bei den Cifenbabnen Betheiligten nict alleln 
ein bedeutender, fondern auch fiherer Gewinn zufllefe. Dat 
Mertrauen zu derartigen Unternehmungen wirb daun mieder 
freigen, wie es freilich au, wenn fie gedeihen und Gegen brin: 
gen follen, burdaus erforderlich If, und mande Berlufte, welche 
dur die lange Verzögerung berbeigeführt worden find, und, 
bei der weiten Werbreltung der Actlen im Publleum fehr Wiele 
betroffen haben, werben wieder erfept werben. (Hamb. €.) 

Hamburg, 11 Aug. Oeſtrelchiſche Metallzues A09',; 
zofoc. 75%; VBankartien 1358; tuſſ. Sproc. 105%; Jutegr. 
53’ 

“Wien, 14 Aug. Wie Cffecten waren heute flaner, woran 
bauptfäclih ber vermehrte Brlbmangel Shulb traͤgt. Banl- 
actien 1879, ; Spror. Met. 105%,5 Sproc. 77°; 500@nlben: 
Ioofe 116; Morbbahn 113", ; Mailänder Elſenbahn 110, 
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Semilaſſo in Aegypten. 
V. Der dice Prim. 

In einem Gig, eln langes, ſchmales, hoͤchſt eleganted Boot, 
des dem zlerlichſten der @relufives von Cowes an bie Seite 
gefegt werben könnte, ſchlfften wir jet nad der Flotte über, 
wo ih auf dem Admlralſchlife dem Prinzen Sald-Bey, zweiten 
Sohne des Bicetönigs, meine Aufwartung zu machen beabfich: 
tigte. Die Flotte fehte mich im Bein geringeres Erſtaunen als 
das Urſenal. Noch voll des Eindruds, dem bie englifhe in 
Malta und Zante auf mid gemacht, fand ih, das Materielle 
betreffend, daum einen (wenigſtens bem Niatfeemann bemerl: 
lichen) weſentllchen Unterſchled zwiſchen mehreren Saiffen bel: 
der Nationen, bie Ich In Gebanken zuſammenſtellte, ja In Bezug 
auf die dewunderungswuͤrdige Meinlichteit und Orbnung bis in 
Die enıferuteften Winkel und tiefften Räume hinab, binfihtiic 
der zwetmäßtgen Aufdewahrung ber Waffen, und ber finnreihen 
Werthellung mehrerer Heinen Magazine durd den ganzen Schiffs- 
zaum, fo wie defgleichen Kanonenkalibers auf alen brei Deden, 
und einer entſprechenderen Dispofition ſchtzeuder Schleßſcharten 
auf dem obern Verdeck, konute man vlellelcht nit mit Unrecht 
fagen, daß bie neueften dgpptifgen Linienfaiffe no einzelne, 
wenn auch unbebeutendere Vorzüge vor verfaichenen euglifhen 
voraus haben dürften, Bei den Mandnpres, denen Ich bei- 
wohnte, war bagegen ber Unterſchled noch ſehr zum Nachtheil 
ber Wegpptier, da elnestheils weit weniger ſichere Haltung 
Dabei berriäte, anberntheils minbeftens bie boppelte Zeit zu 
den meliten derſelben gebraudt wurbe. Dieß liegt weit weniger 
an ber Ungeſchidlichlelt ber arabdiſchen Matrofen, die mir im 
Gegenthell alle Cigenſchaften zu befigen feinen, bie beiten ber 
Wet werden zu können, als In der großen Mangelhaftigkelt 
der Dificlere, aus denen Mehemeb All vieleicht zu fräb bie 
meiften Europder, In Folge verſchledener Mißverſtaͤndalſſe, aus: 
gemerzt bat. Ohune die wenigen, melde noch ba find, und unter 
denen den Talenten und dem unermüdllchen Eifer des Ha. 
Koup, Adjutanten des Benerals Wellon, hohe Anerkennung 
gebährt, würde diefe ſchoͤne und koloſſale Schöpfung vieleicht 
Sefaht laufen, eben fo ſchnell zu degeneriren, als fie, wie durch 
Sauber, emporfiieg. Wahre Freunde bes Wicelönigs Fönnen Ihn 
daher mur warnen, nicht zu früh feinen Landslenten Dinge 
allein zu überlaffen, denen fie noch nicht gewachſen find, Said: 
Bey, der fireng zum Seemann geblidet wird, if eln junger 
Prinz von freundiihem Charakter und verfpregenden Eigen: 
ſchaften, der unter ber Leitung bes Generals Beffon und feines 
Dofmeiiters, Hm. König, eines ausgezeichneten Eranzofen voller 
Kenntniffe und Erfahrung, fon zlemllch bie Allure eines euro: 
välfgen Prinzen angenommen bat, und fi aud nicht weniger 
als ein folder zu fühlen anfängt. Deſſen ungeachtet Ift er noch 
etwas timidb, und man lernt feine lichenswürbigen Selten erſt 
kennen, wenn er zutrauliger geworben iſt. @r fpriht bereits 
ganz geläufig franzoͤſiſch und mir fehr gutem Accent. Gewiß 
würde er in Europa gefallen, und überall mit offenen Armen 
aufgenommen werben; aud wuͤnſcht er felbft ſehnlich bie Reife 
babin zu machen, es fteht ihr aber ein vor ber Hand unüber: 
ſteigliches Hinderniß ganz eigener Art entgegen. Der Prinz iſt 


für einen fo jungen Mann anferordentilb corpulent, und fein 
Vater mid ihn nlat eber fih in Europa probueiren laffen, bis 
er magerer geworben ft. Ich felbit hatte fpäter Selegenhelt 
mit dem Wicelönig vertraulih über biefen GSegeuſtand zu fpre- 
hen und that meln Moͤgllaſtes ihn auf andere Sebanfen zu 
bringen, Eonnte aber nichts ausriäten. Mehrmeb All wider 
holte mehrere Male, baf er feinen Sohn in fo unfoͤrmlichet 
Seſtalt nicht reifen laſſen koͤnne. Es ift Ihm ein Megime vor 
gefarleben mworben, fagte er, er befolge es und werde mager, 
dann mag er geben, aber nimmer vorher. Mit biefem Regime 
quält man nun bem armen Prinzen nicht wenig, ohne daß es 
dis jetzt fonderlih anfalagen will. Alle Wohen wird er ger 
wegen, und in dem betallirten Berichte, ber fortwährend von 
bier nad Kalro gefanbt werben muß, barf bas Mefultat biefes 
BWiegens nie fehlen, wo dann ein Erguß ütler Laune unver 
meidiih iſt, wenn bie Pfunde fi nicht beerefcendo erweifen. 
Das ſicherſte Mittel, ben Prinzen von feiner überfläffigen Eor- 
pulenz zu befreien (auf die übrigens in Europa wenig reflectirt 
werben würde) wäre, Ihn nah England zu fhlten und durch 
die Borer in training feßen zu laffen. In vier Wochen würbe 
er fo ſalank ſeyn wie ein Wal, umb kräftiger, als er ſich je ge⸗ 
füplt. Es kamen neullch zwei englifhe Mädchen nad Wrgppten, 
die einen Profpeetus austheilten, worin fie verſprachen, gegen 
gute Bezahlung die Weiber In ben Harems auf europaͤlſche 
Belfe zu unterrichten, wornach die muſelmaͤnulſchen Ehemänner 
wenig Luft bezeugten — ein beſſeres Städt könnte, nach der eben 
gegebenen Notiz, ein Worer machen, ber ben Prinzen Said: 
Ber endlich In den Stand febte, feine große Tour zu beginnen. 
Meine erfte Entrevue mit Sald-Bep blieb slemiih im Berelch 
der lieux communs, fpäter warb ich mit ihm bekannter, und 
fand ihn luſtig und voll Scherz. @inmal Hetterten wir ſogat 
sufammen um bie Wette auf den Stridleitern bes Admiral: 
ſalffes mad dem großen Mafte hinauf, wobel er mid, troth 
feiner Corpulenz, fehr überfiägelte. Deffen ungeachtet wunderte 
man ſich, daß ich, ohne ein Seemann zu ſeyn, mid noch fo gut 
ans der Mifalre gezogen batte, und bie arabifhen Matrofen 
nannten mic felt dieſer Belt nicht anders als dem preußiſchen 
Admiral; ein Titel, um deſſen Matification ih näditens an 
den Ufern der Spree bevoteit elnzulommen gebenfe. 


Rede des Fürften von Dettingen» Wallerftein über bie 
Beftrafung Förperlicher Mißhandlungen. *) 

Wer bie Entwidlung unferer Öffentligen Zuftände mit ben- 
Eendem Blick beobachtet, bem werben neben siner großen Kar: 
monie ber meiften Erſchelnungen aud theilmelfe Eontrafte ſeht 
entfpfebener Urt nicht zu entgehen vermögen. Ihm bietet fi 
neben einer regen und lebendigen Thellnahme an den Öffentil- 
hen Ungelegenheiten nicht felten bas entſaledenſte Ignoriren 
der herrſchenden Normen unb bie abfolutefte Nichtnotiznahme 
von den pofitiven Grundlagen biefer Angelegenheiten bar. Er 
begegurt neben dem erflärteften Streben nad freire Bewegung 


*) In der 75ften Sitzung der Kammer der Abzeordneten am 
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einer häufige Paſſivltaͤt des Handelne, elnem Abwarten von Inte 
pulſen felbft auf dem @ebiete ber rein materiellen Intereflen. 
Er erbiitt enblih neben freundlicher Lebeusanfiht oͤrtliche Se⸗ 
genfäge der beftigften Urt, neben der dem Bapervolke fo eigens 
thämtihen mufterbaften politifhen Haltung eine entſchledene 
Reigung zu maßlofer Hervortreten Individueller Abnelgung und 
gu ungeſetzlichet Selbſthülfe. Die Urſachen diefer verfaledenen 
Erf@einnngen überhaupt zu befpredgen, ift wohl nicht Segen⸗ 
fand der heutigen Debatte; gut fit es, ſelbe In neuerer Belt 
mehrfach ind Wuge gefaßt und Die Seblldeteren aler Claſſen 
darüber mit ſich im Klaren zu willen. Denn ſchon bie Erlenntulß 
von Mißſtaͤnden It ein großer Schritt zur Werbefferung. Was 
aber die ums gegenwärtig näher befadftigenbe Thatſache, naͤm⸗ 
lich bie auf verfchledenen Punkten des Relches bei ſtets wachſen⸗ 
dem Sinne für Mube und Drbnung In raſcher Progreffion thells 
zunehmende, thells auftauchende Tendenz zu Maufereien und 
Forperlihen Miß handlungen betrifft, fo möchten wohl mannichfadhe 
Gründe zu deren Entwidlung mitgewirkt haben. Zunaͤchſt möchte 
bier jene allgemeine Nichtung unferer Seit liegen, melde cin 
Trachten nach möglichit freier umb felbiitändiger Bewegung dem 
Geblideten wie dem minder Gebildeten mitgetheilt hat, und dies 
ſes Trachten in dem Sebildeten durch geiftiges Ringen auf dem 
Gebiete politifher Doctrin, in bem minder Gebildeten bewegtet 
Länter durch rohes Eingreifen In die focialen Befammtverhält: 
nlffe, in dem minder Geblldeten ruhiger Lanbſtriche durch ein 
Hinausftreben über bie Schranten des Einzelnrechtes offenbart. 
Ferner wendet fih ber Bedankte unwilltärllch zu dem früheren 
Charakter unferes Bildungsipftemsd und zu ber fehlerhaften Ge— 
wohnhelt mander, ben damaligen Principlen beider Schulmäns 
ner — über dem Lehren das Erzichen zu vergeffen und bie Auf: 
sabe der Schule nicht ſowohl In dem gleichzeitigen Weredein von 
Kopf und Herz, als vielmehr Im der bloßen Musbildung des er: 
ftern, ja gar häufig in der ausſchlleßenden Stärkung des Gedaͤcht ⸗ 
nifles zu ſuchen. Micht minder fühlt man fih erinnert an den 
lang vernadläffigten religlöfen Unterricht, an das frühere Nicht: 
mitwirten mander meltlihen Behörden zw dieſem widtigen 
Zweck und an die minder lebendige Verfolgung besfelben von 
Selte einzelner Seelforger. Auch barf der Urbergangsftufe nicht 
vergeffen werden, auf welger eben das Gemeindeleben umferer 
diteren reife fih befindet. Kaum 18 Jahre find es, daß das 
der Verfaffung unmittelbar vorangegangene Gemeinde-@dict die 
fo wichtige Localpollzei aus ben Haͤnden der Behörden In jene 
der Gemeinden übertragen bat. So freudig das Gemeludewe— 
fen Im Allgemeinen auf allen Puntten des Relches wurzelt, er: 
ſtartt und erbläht, fo meit flebt gerade ber pollzelllche Thell 
genseinbebehörblicher Wittkſamkeit, namentlich in den Landgemein⸗ 
den, gegen alle übrigen zuruͤck; nicht nur 06 des häufigen Wed- 
feld der Vorſteher, fonbern amd ob des von mir bereits In el⸗ 
ner früheren Siäung erwähnten Fernblelbens der hoͤher geftell: 
ten Elaffen von den Gemeinde-Hemtern und ob des dadurch er: 
jeugten Mangels an unabhängigen, vor Privatrache mehr fiber 
gefteltem Wablcandibaten. Diefe wohl erit binnen eines Der 
cenniums befeitigberen Mißklänge wirken — namentlih dort, 
wo bie Eitte der Selbſthuͤlfe In der Bevölkerung bereits Wurzel 
geſchlagen hat — lähmend auf dle Prävention und foͤrdernd auf 
das Uebel felbft zutuͤk. Abgeſehen aber von biefen mitveran- 
laffenden Umftänden lirgt bie Haupturface dieſer Beſchwernlſſe 


immerbtn im ber Elgenthuͤmllchkelt umferer Seſetzgebung über 
bie körperlihen Mifhandlungen, Unfer Seſetz, meine Herren, 
weist jede Im Ihren Zolgen dad Maaß von drei Tagen über— 
f&preitende Körperverlefung oder Mifhandlung dem ſtrafrechtil⸗ 
Gen Gebiete zu. Unfer Straftecht hinwleder bat, wie überhaupt, 
fo aud in blefem Punkte, felne Sebrechen Idügit fogar vor den 
Augen des Ungebildeten dargelegt. Seine bekannte Weweld: 
theorle im Verbande mit einem ſtreug cautelöfen Unterfuhungee 
verfahren macht bie Grfehedübertretung Im der Regel umerreich 
bar, mäßrenb feine drakonlſchen Pönalbeftimmungen den aus— 
nahmsmwelfe errelchten Thaͤter auch bei minder bebeutender That 
In ben Abgrund mamenlofen Umglüdd ſtuͤrzt. Wach dem ge: 
genwärtigen Staube der Dinge Ift alfo bei geringen Körperver 
legungen und törperlihen Mißhandlungen gewöhnlih nur ber 
durch ganze Protofolbände mühfem und adngſtlich eimherfälel- 
ende Unterſuchungsrichter Beftrafter, während der meiſt auf 
freiem Buße proceflirte Mebertreter das Daſeyn biefer Unter 
fahnng ofr nur ans einigen Gängen zum Amte — und von ba 
in das Wirths daus erfeunt, um dann entweber in ber Strafloſig⸗ 
kelt einen Ereibrief zu neuen Umgefeßlichteiten, ober In ber dem 
Meate keineswegs angemeffenen Vermiſchung mit ab instantia 
abfolvirten Verbrechern bie volle Ausblldung zum Lafler zu em 
pfangen, und für feine ganze Lebensdauer ber bödften politifhen 
NRechte entflelder zu werben. Daß diefer Zuſtand ber Dinge 
micht aufrecht bleiben Zönne, mit aufrecht bleiben bürfe, Def, 
meine Herren, unterliegt wohl feinem Zweifel, Wlerbinge, 
meine Herren, Tiefe fi bie Abhuͤlfe in einer Abänderung um: 
ferer ſtrafrechtllhen VBewelstheorie und des firafrechtlichen Un— 
terfuhungsverfahrens ſuchen. Aber, meine Herren, in Fragen 
ber Seſetzgebung find Mißftände fchneller bezeiänet als bes 
feltigt. Die Meform bes ganzen Strafrehts laͤßt ſich wohl 
nicht zu Gunften einer einzigen Zugehoͤrung des Werfabrend: 
gebietes impronifiren, Zudem wirde ein etwaiger Megkerungd« 
antrag auf bie heute angernfene Schmälerung des dem Anger 
Hagten durch bie ſtraftrechtllche Wemwelstheorte und burd bie 
Unterfuchungs: Eautelen gemährten Schutzes, ſeht wahrſchelulich 
in dem Hochlichte ber Discuffion Bedenken barbieten, berm 
fih nur wenige Mitglieder dieſer geehrten Verſammlung be 
wußt fepn bürften. Die Megierung hat gealaubt den elnfades 
ren Weg einfelagen zu mäffen, Sie bat die Erweiterung bes 
ſtrafpollzelllchen Gebletes mit einem, dem Üeate angemellen 
ſchelnenden Strafmaaße beantragt. Ihr Vorſchlag bezwedt, bie 
Unterfuhung raſcher und die Strafe ſicherer, zugleich aber auch 
milder gu geſtalten. Die Unterſuchung raſcher, da das ſtraf⸗ 
vpollzelllche Verfahten bei und zwar nicht, mie wel grebrte 
Stimmen zu vermuthen ſcheinen, am Beine, wohl aber au miu- 
der beengende Formen gebunden if. Die Strafe ſicherer, 
weit bie Strafpelizei wohl Vewelderiterken, nit aber die alle 
Lebendigkeit richterlichen Urthelles ausſchlleßende Theorle um- 
fered Pönalgefenbuches kennt. Die Etrafe milder, nicht nur an 
ſich und vermöge ihres die Ehre in keiner Weiſe berührenden 
Charalters, fondern auch, und namentlich wegen ihres Nicht: 
zurücwirfens auf bie hoͤchſten Mechte des Bayern, auf Me Waͤhl⸗ 
barkelt zu Gemeinde Aemtern umb gu den verſchlednen Graben 
der Mepräfentation. Diefem Vorſchlage nun, melne Herren! 
werden, wenn bie allgemeine Discuffiom mich nicht taͤuſcht, vier 
Kategorien von Einwendungen entgegengeflellt: 3) feine frag: 
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wmentarifge Natur; 2) feln Unftoßen gegen bad In neuerer 
Zelt angerufene ausſchließende Hinäberwelfen aller Strafen in 
das richterlihe Seblet; 53) fein angebliber Wlderſpruch mit 
der Derfaffung unb dem Befehen des baveriihen Staates, und 
4) feine besweifelte Wirlſamtelt. Was den erſten Punkt be 
trifft, fo iſt dem Organen ber Meglerung heute weder der Au— 
kaf noch die Aufgabe gemacht in allgemeine Unterfuchungen über 
die Mäthlichfeit ober Nicträthlichkelt fragmentarifher Befeh- 
gebung einzugehen. Unftreitig zählen aufammenbängende, ein 
großes Banzes bildende Geſetze zu ben wohlthätigften Beiden: 
ten für Reglerungen und Voͤller. Iches Seſetz aber, ed mag 
noch fo zufammenbängend und weife bei feinem Eutſtehen ſeyn, 
erzeugt felmer Natur nad fpätere Erläuterung, alfo Bufäge. 


Weberbieß geblert das nie ſtill ftehende, namentlich aber {m un: 


fern Tagen fo rafhe Vorwaͤrtsſchrelten bes Öffentlichen Lebens 
von Zeit zu Zeit bad Beduͤrfulß einzelner Nachhuͤlfen; will ba 
ber alcht elne Nation von Jahr zu Jahr ober bob von wenigen 
zu wenigen Jahren Ihre Gefammtgefepgebung reformiren,, fo 
find Fragmente umerläßliche Unforberungen ber Zeit, Ueberdleß 
möchte ſich fragen, ob nicht jede, felbit bie aus dem Leben im 
das Buch übertragene Seſetzgebung erft burd ihre Fortblibung 
in Das Leben übergeht, ob nicht eben biefe Fortbildung bie ei- 
gentiiche praftifhe Weihe des an und für ſich ſtets throretifhen 
Buchſtabens bildet. Much möchte fih wohl fragen, ob ber je 
Bige Moment gerade ber zu Erfaffung neuer @efehbüder vor: 
sngswelfe geeignete fen, und ob nicht die auf bad hödite po— 
tencirte Analpſirungs⸗, Spftematirungs- und Theoretlſirungẽ⸗ 
Tendenz ber neueſten Staats und Rechtswiſſenſchaft gerade das⸗ 
Ienige ſey, was Seſehe aus ber praltifhen Lebensanſchauung 
and für den praftifhen Lebensbebarf zu gebären vermag. Die 
Unterfubung biefer Frage wäre auch vergebene. Der allge 
meine Wunfih des einhelligen Verlangens Ift einmal auf neue 
vellſtaͤndige Befenzebungen biugelentt, und Feine Regierung wirb 
der Ausführung dieſer Wuͤnſche entgegentreten wollen. 
Geſchluß folgt.) 


Beobachtungen und Behandlungsweife der aftatifchen 
Cholera, von bem Gavaliere Don Pasquale Pavini, 
Arzt und Generalinfpector der Spitäler in Palermo, 


* Yalermo, Ende Jullus. Wälleriger Durchfall, mehr 
ober weniger mit ſchleimigen Theilen vermiiht, Erbrechen, 
Krämpfe an Händen unb Füßen, beftige Bebrüdungen mit Zu: 
fammenziehen bes Unterleib, Erſchlaffung ber Lebensträfte, 
Husböplung der Augen mit einem bräunlihen Ming, fobann 
Kaltwerben ber äufern Theile und bes ganzen Körperd, Huf 
hören der Pulſe find die gewöhnlichen Vorzelchen biefer fürdter: 
lien Krankheit, die ſchon fo vielen Laufenden von Denfden aus 
allen Elaffen und Ständen fowohl in ber Stadt ſelbſt ald auf 
dem Lande bad Leben geraubt hat. Der Schrecen, von bem 
bie biefige Beroͤllerung ergriffen mwurbe, iſt unermeßlic, unb 
raffte viel mehr Opfer hin als das Uebel ſelbſt. Beinahe alle 
find von einem mehr ober minder bartnddigen Durdfall beim: 
sefudt, welcher ben Körper für bas Uebel empfänglih mat. 
Mangel an Mppetit, trodener Mund, mit weißem Scleim 
bedete Zunge, Magenfchmerzen, immerwaͤhrender Durft, mit 
Berlangen nad alten und fauren @etränfen, bie allein erqul⸗ 


en und einige Erlelchterung gewähren, bilden ben krankhaften 
Zuftand, in dem wir und alle mehr oder weniger befinden umd 
der und in biefer traurigen, beträbten Lage quält, Weitere 
Urfahen, warum dieſe Seuche bier heftiger und zerſoͤrender als 
im jedem andern Lande Europa’s um ſich griff, find d'e ſtarke 
Hige, bie unmittelbar ohne Dem geringfien Uebergang auf bie 
ungemöhalih kalte Witterung des Monats Mal folgte, bie 
Lage unferer Stadt und Gebirge, welch legtere bie Hltze ge 
rabe wieder auf uns zurädwerfen und keine Erneuerung und 
Reinigung der verdorbenen und durch bie thierlſchen Ausbuͤn⸗ 
tungen verpefteten Luft peftatten. Folgendes find bie verſchle— 
denen Arten ber Bebanblung, bie ih anwandte und bie Ich häu— 
fig mit den erfreuligften Refultaten gefrönt fah. Bel durch Furt 
erzeugten Diarrhden, infofern fie febr ſchlelmig und von üblem 
GSeruch waren, gebraudte ib mit Vorthell geitoßenen Schnee*) 
mit Zuder und Limonenfaft, oder auch eidkaltes MWaflır 
mit einigen Tropfen Schwefel: ober Salpeterfäure vermlſcht. 
Bel ſchwachen und neroöfen Temperamenten babe ich abmwede- 
lungsweife mit befagten Erfrifhungen eine in Waſſer aufge: 
löste Dradime Gummi arabicum gereidt, zuwellen auch 4 Bis 6 
Tropfen Opium und Eipfiier von Gummiwaſſer, mit zwei Un: 
zen weißer Stärke in einem Abguß von Mohn oder Lattichſalat. 
Bel ftarken Naturen babe ich zur Stilluug der Diarrböe 20 
Stan Ipecacuanha verorbuer; dleſes Mittel bat größtenteils 
fhnelle und bewunberungsmwärbige Dienfte geleiftet, ſelbſt dann, 
wenn fi bie Krankheit fon entwidelt hatte, Bin ich zu Per: 
ſouen gerufen worden, bie f&on mehrere Tage an Durchfall lits 
ten, ſehr ſchwach waren, mitunter auch ſchon alle Vorzelchen 
von Cholera hatten, bat folgendes Mittel gute Wirkung ge— 
than, mämlih: zwei. Dragmen Ratanlawurzel und 10 Gran 
Dplum In Pulver, in 42 Thellen, wovon alle 4 Stunden einen 
zu nehmen; oft börte ſchon bei ber erften und zweiten Dofis 
die bartnädigfie Dlarthoͤe auf. War ber Durchfall mit Wir: 
mern begleitet, fo lleß ich dem Kranken vorher eine Pile von 
40 bis 20 ®ran fühem Mercur mit 30 bis 40 Gran Corallen⸗ 
moos In Pulver nebſt 1 Gran Dplum nehmen. Strenge Diät, 
Ruhe und Vermeidung aller unangenehmen Nachrichten erleid: 
tern die Heilung fehr. Bel Entwidlung der Krankheit habe 
ich in vielen Fällen eine Mistur vom Kampherſpirltus, Oplum, 
Chlottalt und Zimmtmwafer fehr probat gefunden, wonon ich jede 
balde Stunde 10 bis 30 Tropfen in einem Löffel vol Waller 
ober Schnee einnehmen lleß. Wo ber Puls fi wleder zu bes 
leben ſchelnt, verorbue ich eine Mirtur von Brunnenmaffer, tar- 
taro stibiato und Oplum, jede Wiertelftunbe einen halben ober 
ganzen Löffel vol zu nehmen. Zu glelcher Zelt mälfen ber 
Rüdgrat und bie äußern Thelle mit Kampberfpiritus gerieben 
auch heiße Ziegelfielne angewendet werben, wenn der Körper 
zum Kaltwerden geneigt iſt. Senf, bauptfählih aber Wlafen- 
pflafter auf der Magengegenb, babe id In vielen Fällen fehr wirt: 
ſam gefunden. Aberlaͤſſe hatten hoͤchſt felten eine gute Wir- 
kung bervorgebradt. Weil der Genefung beifen aͤußerllche Um: 
fäläge von Camomilen, Effig oder Wein, Katapladmen von 
Brod, Milch und Simmtwafer; leihte Meldungen mit warmem 





*) Der unfundige efer mas willen, daß bier fo wie im allem 
füdrihen 2ändern in Grmangelung von Els Schnee gedraucht 
wird, der jufammen gefroren eine fefte Maſſe bildet. 


1616 


Beln, Eſſig oder Kampherſpltitus, aub Biber, Da He Con⸗ 
valescenten eln Brennen In ber Keble bis zum Magen binab 
füblen, muß man ihnen leichte Nabrung, wie Brühe von jun: 
gen Häbnern und Ballerte von Hirfaborn reiben, woson jede 
Stunde einen Löffel vol. Um das Brennen im Halfe zu ver: 
treiben, wandte ih auch ſchwarze Maulberren in Meinen Quanti: 
täten, aber öfters wiederholt, mit gutem @rfolg an, 


Grofbritauuiem 

Sir R. Bee fuhr Im feiner Rede zu Tamworth fort: 
„Wir Eonfervativen find entihloffen, fo wie bie Yriollegien der 
Reformbill durduufähren, alfo aud die Yuflitutionen des Pan: 
des nicht gefährden, unfere gemifchte Monarchle niat In eine 
Demokratie verwandeln zu laſſen. Bir find entfcloffen, der 
Kriftofratie dem ihr gebührenden Einfluß In ber Mepräfentation 
des Landes zu wahren.“ Der Nebner las hierauf die zwifhen 
dem jungen Ruthven umb O'Connell gewedfelten Briefe, und 
bemerkte: „Ich welß nicht, welcher von den beiden Brlefen bie 
Wahrheit enthält, aber fo viel geht aus Hru. D’Eonnelis eige⸗ 
nem Schreiben hervor, daß er einem Manne, ben er als un 
wuͤrdig für eine achtbare Gefelfhaft betrachtet, 600 bis 1000 
Pf. und eine Anftellung in den Eolonlen anbot, wenn er von 
der Bewerbung um eine irlſche Srafſchaft zurüdtreten weilte, 
Ih muß erflären, daß mir im ganzen Bereiche meiner Erfah ⸗ 
rung keine fallmmere Transaction vorgelommen iſt. Ich gebe 
dleß als das latzte Vorkommuiß, ald eine Sache, wozu ſich ein 
Leiter der raticalen Partei im Haufe ber Gemeinen unumwun— 
den, ald wäre es etwas ganz Argloſes, befannt hat, um Ihnen 
daran zu zeigen, daß, wenn biefe Männer Einflaß auf bie Ber- 
waltung diefes Relchs erlangten, biefelben, weit entfernt dem 
Bolke Lauterkeit und Redllchkelt In ber Führung felner öffent: 
Then Ungelegenheiten gu fihern, nur ein Unweſen baren 
bringen würden, das eine Schmach wäre für jebes Land. Es 
iſt kein widerfinniged Worurtheil gegen Hrn. O'Connell, es if 
keln blinder Haß gegen Irland, was das englifhe. Bot barüber 
entrüftet, daß jene Partel Einfluß auf die Regierung üben wid, 
fondern ſolche offen befannte Unfittlichkeiten find ed, wegen bes 
ren wir uns bagegen verwahren müffen, daß Männer, bie ſich 
babel betheiligt haben, in unfere Staatsregierung eingreifen, 
(Hört!) Man wirft den Eonfervativen vor, fie feven bem 
Fortfritt, dem Verbefferungen entgegen, aber das laͤugne id. 
Alerdings find wir gegen biejenige Art von Verbeſſerungen, 
melde, anftatt ble Inftitutlonen bes Landes wirflih zu vervoll⸗ 
tommmnen, fie befhädigen, und bie Landesregierung zu einem 
Mefervefonds machen möchten, womtt ſich bie Unterſtühung einer 
diefen Inftitutionen feindfellgen Partei erkaufen liche. Aus 
dem Wunfce, dleß zu verhindern, bitte id Sle Inftäntig, num 
die Wufregung biefer Wahl fi gelegt bat, Ihre Unftrengungen 
niht erſchlaffen zu laffen. Den confervativen Wahlloͤrperſchaften 
des Landes liegen große und wichtige Werrigtungen ob. Sle 
find es, bie das Haus der Lords Im ben Stand frhen, ben 
Strom rädfichtdlofer Neuerungen zu bämmen, ber auf ung ber: 
einzubreden droht. Diefe Wahlkörperfhaften haben dem Haufe 
der Lords zu zeigen, daß es im @inklang handelt mit ben An- 
fihten der einfiatevollen und benfenben Claſſe des Bolls; anfer: 
dem wuͤrde der Widerftand biefes Haufes fruchtlos fern. Ich 


verlange niht von Ihnen, daß Sie bad Haus ber Lords In den 
Stand feßen follen, welſe und beilfame Reformen zu hemmen 
(vört!), aber ich fordere Sie auf, dasſelbe im felnem Wider: 
flande gegen Nenerungen in Kleche und Staat zu unterftäßen, 
melde die Brundveften, worauf unfere Berfaffung ruht, une 
flärgen würden. Das Haus ber Lords hängt von dem Willen 
ber Krone In ber Art ab, daß es, durch eine unverantwortiide 
und muthmiülge Anwendung der Prärogative (by an unwar-. 
rantable and wanton use of the prerogative) zu einem 
Werkjeug bed Demolratlämus gemadt werben könnte (hört, 
bört!); aber gegen das Haus ber Gemelnen iſt ein folder 
Uebergriff der Krone nicht möglib. Nichts alt das Geſetz kann 
diefes Haus berühren. Etrengen Sie daher, anftatt jetzt nah 
beendigtem Wahllampf ausjuruhen und Dandes auf morgen 
zu verfhieben, nach wie vor alle Ihre Kräfte an, um, jenen 
radicalen Sumuthungen gegenüber, bie Meformbil auf ihrer 
jetzlgen Baſis zu erhalten, um, mit Lord Althorp zu ſprechen, 
eine Maafregel unverfehrt zu mahren, „welche die Frage ber 
Voltsrepräfentation auf eine feite Grundlage geſtellt hat.“ Es 
mag Ihnen unbequem, ja läftig ſeyn, zu der jährlich ftattfindene 
der Reglſtrirung der Wahlftimmen fih elmgufinden (Fautes 
„Hoͤtt, bört!”); aber laſſen Sie ſich bo ja lleber biefe Mühe 
nicht verdrießen, ald daß Sie unfere Verfaſſung das Dpfer fal- 
(her Freunde werden, fie von einer [homungslofen Demofratie 
unter bie Füße treten laſſen. Man hat anderwärts den Rath 
gegeben: „‚Maltirt, agitirt, agitirt!" Der Math, ben ih Ih: 
nen geben will, lautet: „‚egiftriet, reglſtrirt, realſtrirt!“ 
(Hört!) Halten Sie fih Immer auf eine Wahl geräftet, da— 
durch werben Sie den unſchaͤtzbaren Votthell haben, Ihr Elgen- 
tum, Ihre Medte und Freiheiten zu fhüßen, und das frohe 
Bewußtſeyn, biefelden ungefhmdlert an eine banfbare Nach⸗ 
welt, an Ihre Kinder und Aindestinder zu überllefern.” (Sauter 
Belfall.) 

hier wollen wir aod arg der ſtuͤrmlſchen Scene erwähnen, 
in welder bei ber officlelen Verkündigung des Gerutind am 
8 Aug. Hr. Hume zu Breutford vom der Braffhaft Midbdlefer 
Abſchled nahm. Nachdem Bong gedankt, trat Capltaͤn Wooh 
auf, und warf ben Miniftern vor, fih einer wiberitrebenden 
Souveränin aufgebrungen zu haben. Bon fi felbit fagte er, 
er werbe nimmer zugeben, daß man bie Irifhe Kirche unter 
dem leeren Vorwand, Irland Serechtiglelt wiberfahren zu laſ— 
fen, mit Füßen trete. Jede Gemeinfhaft mit dem König von 
Hannover laͤugnete er andbrädiid. WE Hr. Hume erſchlen, 
ertönte vermifchtes Geſchrei und Murren, dad, fo lange er 
ſprach, nicht aufhörte. Die Wähler, fagte er, hätten ihm ver 
mworfen aber nicht entehrt. Er trage feinen perſoͤullchen Hab 
nach, fondern widerfeße fi nur einer Partel. Er fep ein Freund 
der freien Wahl. Diefe Worte finden auf feinem Banner, 
und wenn diefes finten müßte, wollte er glei fein Haupt niebers 
legen, um es nle mehr zw erheben. (Befchrel: Gans und „Thut's 
doch Joſephchen.“) Hierauf ſchuaͤhte er Capitaͤn Wood, worauf 
ein ſchrecllcher Lärm entftand, ber ſich aber auf bie Witte des 
Eapftäns, „daß man Hrn. Hume doch anhören mödte, well je 
der geftlagene Candldat auf dleſe Sunſt allen Anfpru hätte‘ 
einigermaßen legte. Er fuhr num fort, er ſey durch eine ber 
sablte Bande verworfen, durch Selbränſte und arlitefratifhen 
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Einfuß geſchlagen. („‚Berhungere Band! Geh nad Klllennv!) 
Die Wähler ber Braffaaft feyen von 8000 auf 12,000 vermehrt 
worden, davon fepen 4000 nur unter der Bedingung, daß fie 
gegen Ihn ftimmten, zu Wählern ernannt worden, Nur folde 
Afterwähler hätten ihn verworfen. („Könnt Ihr und niats über 
das griedifhe Aulehn fagen ? Ihr ſchwatzt Unſſan. Ihr wift, 
daß Ihr Unrecht habt, Joſephchen.“ Schweigt, Ihr folltet euch 
vor euch felbft ſchaͤmen. (Großer Lärm.) Rum ging er auf das 
Minifterium und bie fügenhafte Entftelung feiner Maafnah: 
men über, (Mact's kurz, Frennd Joſephchen! — padt euch nah 
Kiltenny!) Man babe viel über bie Erzlehüng gefproden, er 
hate Immer auf ein Erziehungefpftem gebrungen, welches dem 
Wolf genägende polltiſche Eimfiht verſchaffte, auf daß es bie 
Wölfe von den Schafen unterfhelden könnte, (Es hat Einfiht, 
deßhalb ſeyd Ihr Im Mibblefer verworfen worden!) Wenn bas 
Wolf Erziehung bitte, würde es einen Maun nicht verftoßen, 
der ſich felner vom jeher annahm. (Eine laute Etimme: fagt 
und bo etwas über bas arlechlſche Anlehn!) Sheriff, Ih er: 
ſuche Sir, diefen Mann zu entfernen. Die Torles hielten bie 
Mistränhe der Kltche um ihres eigenen Vorthells willen auf: 
recht, und Capltaͤn Wood werde biefen Schantflet bes Lanbes 
vertheidigen, weil er fi mit der Partei vereinigt habe, welche 
fig aller Reform mwiderfehe. (Und Ihr habt Euch mit D’Eon- 
nel und feinem Schwelf vereinigt.) Es fey Häglih, bie Me 
präfentation von Midblefer auf eine ſolche Niete reducirt zu 
fehen, die Graffhaft fen durch bie Wahl eines Untireformers, 
welche durch Belb und Kunftgriffe durchgeſetzt worden ſey, ent⸗ 
ehrt. (Fhr rebet baaren Unfinn, Joſephchen!) „I wollte, ihr 
bieltet entre Zungen im Saum.” Der Nablcalismus flege, er 
felbft fep ein Mabicaler, doch habe er, weil Befonnenheit überall 
nöthig fep, den Miniftern nie zu braftifcen -Maafregein gera- 
then. Dieh aber wilfe er, daß die Regleruug kelne Torphert: 
ſchaft dulden, ſondern ber Königin treu aubängen und bem ges 
tehten Wnforberungen Englands und Irlands Senuͤge thun 
werde. Er wuͤnſche and bie Diffenter von ber Herabwürbigung 
und ben Laften, unter denen fie feufgen, befreit zu fehen. Auf 
ben Vorwurf, er ſey D’Ecnnells Auhaͤnger, erwiedere er Bloß, 
daß er dem Parlament zwanzig Männer, mie O'Connell wüns 
fe, bie wie er bie Rechte und Privilegien bes Landes verthel⸗ 
digten und nah ben beiten Grumbfägen handelten. (Ja, ja! 
lobt nur D’Eonnel, Ihe möchtet eben für Klitenup ins Yarla- 
ment fommen.) Er ſchloß feine Mebe mit Dantfagungen an 
die ſtandhaften Reformer, die ihn unterftäpt. 
Deutfdhlann. 
Frankfurt a. M., 13 Lug. Am 10 d. fand Hier bie erſte 
größere Verſammlung deutſcher homdopathifder Werte, etwa 
vierzig am ber Zahl, bie buch auswärtige Practlkanten biefer 
neuen Hellmethobe vergrößert wurde, im Gaſthauſe zum engli: 
fen Hofe ſtatt. Die Sihung eröffnete ber zeitige Präfident 
Ber Seſellſchaft zur Förderung ber bomdopathifgen Heillehre, 
nad, vorbergegangener Berathung am 9 Mbends, mit einer zweck ⸗ 
mäßigen Rebe, bie namentlich Friede und Einhelt unter ben 
Berzten zum Zwei hatte. Dr. Paſſavant dahler ſprach In ver: 
ſoͤhnlichem Tone einige Worte, worauf Dr. Mübirabe einige 
gemachte Erfahrungen zum Beften gab. Einen Intereffanten Bor: 
trag, welcher allgemeines Aufſehn erregte, bielt heruach Dr. 
Mer zu Darmftadt, unter ber Aufſchrift: „Contraria eontra- 


rıis, Arm In Arm' mit Similia similibus; ein Verſuch ber 
Vereinigung der Homdopatbie mit der Allopathle unter der We: 
mennung Idlopathle.“ Derfelbe empfahl aud folgende Abhand⸗ 
Inng zur Beaatung in der Zeit ber Roth: „Das ſicherſte Mite 
tel gur Uusrottung ber fogemannten Cholera asiatica, ridtiger 
&rfenitalfrankheit (morbus arsenicalis), @in Senbfreiben an 
fämmtlihe Werzte und benfenbe Köpfe Deutfalands über ein 
tationelled Propbplasticum gegen befagte Rrankheitsform, von 
Dr. Karl Auguſt Ludwig Dreh, praktifchem Arte zu Darmftadt. 
Darmftebt 1857. 3. W. Heyers Hofbuchhandlung, ©. Jong: 
haus.“ Dr. Noal von Leipzig feßte hierauf bie Berhältniffe bes 
bomdopathifhen Hellinfituts bafelkit auseinander. Wie man 
verfihert, waren auch Aerzte aus Muflanb zu dieſen Beratungen, 
bie deute bereits wieber geſchloſſen find, anwefend. (Erankf. I.) 

T Hannover, 41 Aug. Wenn Sie in mehreren Werich- 
ten aus Hannover finden, daß das Patent eigentlich nur bef 
einem Heinen Theile bes Wolle, ber fogenannten „gebildeten 
Elaffe‘' Eindrud gemacht und eine gedrüdte Stimmung verau⸗ 
laßt habe, fo iſt das Infofern wahr, als ia überhaupt bier zu 
Rande, wie In dem größten helle von Deutſchland bie Maffe 
nur einen fehr geringen Grab von Thellnahme an dem politi- 
fen Haͤndeln Fund gibt. Und ba burd die bisherigen Bots 
gänge die unpopuläre Beamten: Mriftofratte in Ihren, biewel: 
len fogar dynaſtiſch ſich geſtaltenden Beitrebungen einigermaßen 
reprimirt wird, mag Mancher ſelbſt eine Heine Schadenfreude 
nicht verbeblen, um fo mehr, da bie mum mit ihren alten unb 
veralteten Prätentionen fi verbrängende Geburt sarlitofratie 
su wenig zeitgemäß iſt, ald daß am eine Dauer ihres Wieder: 
aufbluͤhens zu deuken wäre. Den reactionären Beſtrebungen 
biefer Vartel (berem Haupt gerabe der neue Minifter If) iſt 
benn auch wohl größtenthells das Patent im felnen urfprüngll- 
hen Intentionen beizumeflen. Denn bei ber jetzlzen Revifion 
bes Gtaatsgrundgefehes und bei ben demnaͤchſt ben Staͤnden 
vorzulegenden Propofitionen hluſichtlich besfelben, iſt es haupt: 
ſaͤchllch auf das vierte Capltel (‚von ben Gemeinden und Kör- 
perthaften‘‘) abgefehen, bas ben Jutereſſen biefer Partei gar 
gewaltig im Wege ſteht; bas flebenmte Eapitel (‚von ben Ele 
nanzen,“ alfo Me Domanlalfrage) iſt bei den von biefer Partek 
auf das Gtaatögrundgefeh beabfihtigten Augriffen mehr vorge 
ſchoben als mwirflid gemeint. Wie ih Ihnen fon neulich auf: 
einanbergefeßt habe, würbe eine Wiebertrennung der Domantal- 
und Landescaffe außer ben dadurch veranlaften enblofen Wirt: 
nifen au noch zu ben für bas Intereffe des Königs nactbel- 
Igften Refultaten führen. Dleſes fiebente Eapitel, b. b. bie 
Eafenvereinigung und bie darin vlellelat zu findende Werdu: 
berung von Domanlalrehten, iſt ber efngige Yunft, von 
welchem aus mit einigem Unfheln von Reqt ein Un: 
ariff auf Das Staatsgrundgeſetz geführt werben könnte. Ein 
ſolcher acht aber, wohl zu bemerken, nur zum Scheln unb 
ohne befondern Nachdruck und Hartnädigkeit auf biefen Punkt, 
defto ernſtllcher aber auf das Eapitel von ben Gemeinden. Die⸗ 
fes fol mit ben barin enthaltenen wohlthaͤtlgen Inititutlonen 
möglift entfernt werben, und damit bie alte fhöne Belt der 
Eremtionen umb anderer Vorrechte und Freiheiten des Adels wie- 
berfehren, das Ablöfungsgefea wieder aufgehoben werben u. f. w. 
Da aber bie Gemeinden gerade in biefem Eapitel und in beifen 
ſowohl bereits ind Leben getretenen ald auch no gehofften Die: 


“ 3 
fultaten eine Garantie für Ihr Beſtehen unb ihre Geltung 


ben, fo würbe eine Vernlchtung dieſes Thelles bes Staatsgrund« 
gefedes das ſicherſte Mittel fepn, bie Thelluahme ber Maſſe, 
unb zwar fehr prononeirt, zu Buniten bed Staatsgrundgefches 
zu erwecken. Man denkt, baf nad ber DMüdlchr Er. M. aus 
Karisbab bie Zufammenberufung ber Stände ftatt finden werde, 
um Ienlegen die Propofitionen des Königs vorzulegen. Daß 
die Wirenlffe, welde aus einer ganzen oder thellmelfen Verwer— 
fung diefer Dr onen entfteten, nur dur eln Eompromiß 
auf bad Bunbdesichledsgeribt zu beembigen ſeyn werben, bemerite 
io Ihnen ſchon früher. Mebrigens werden bei den ganjen Ber: 
baublungen Fragen zum Worſcheln fommen, melde vie umange: 
nehmiten Werlegenbeiten mit fi führen. Wie 5. ®. follen bir 
Propofitionen des Königs an bie Stänbererfammlung gebrast 
werben, d. b. wer foll bas biele Dropolitinnen begleitende Shrel« 
ben des Könige an He Staͤnde coutrafianiren? Etwa tie ſaͤmtmt⸗ 
lichen fräberen Miniker, von denen als auf das Staatsarumd: 
gefen beeidige Se. Mai. damals Eontrafignatur bes Patents 
alt verlangte? Werben dieſe Brinitter Plefes Schreiben und 
die Propofitionen zu contrafigniren aufgefordert werben ober 
ulht. und werden fie ed tbun ober aldt? Würde biefes 
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8 
Schreiben und bie Yropofitionen aber mie Bas_Yatent micher 


nur allein von dem Hrn. v. Soele contrafignirt werden, 
fo würden darin ſchon die Brände eine Weranlaflung mb 
einen rund Sehen, bie Propofitionen dofort zurüdzumel- 
fen. Eine andere Verlegenbeit iſt ned unangenebmerer Natur, 
als birfe erfie Arage, bleib am Ende zerbanen läßt, Wer wich 
diefe Prosoütionen, bei der Oppofitien, welae Dirfelben In ber zwetz 
ten Kammer finden werben, verfbeidigeh? Die Wränner, melde bide 
ber in der zwelten Kammer bie Vertbeibiger der Winkterlalpropns 
fitionen waren, vor Ben ber geheime Cadlneterath Mofe, können 
es doch mumdglic mir ihrem Gewlſſen verelalgen, Ras Staats— 
arumdgefch vielelat In feinen wigtlaſten und moblthärlgften 
Teilen anzugreifen, um fo mebr, ba gerabe von diefen Män- 
nern größtentbeits der urforiimelide Entwurf bed Srundgefehes 
berrährt, und ba biefe Winner es find, weile biefen Entwurf 
in der zweiten Kammer vertheibigt und dur@gebradt haben, 
Würde man nun von ihnen verlangen auf folhe Welfe ihr ef- 
gened Werk zu zerftören, fo würden fie in bie unangenehmſte 
Alemme zwiſchen ihrem Seniffen und ihrer Dirmerpfildt gebtaot 
werden, BIN man, das beift, kann man, wenn diefe Männer 
die Vropofitionen zu vertheldiaen ſich welnern, etwa die ober bem 
Winlſter in bie zweite Kammer fbiden? 


[2792] Bei @ Heil in Darmitadt if ers 
SR und im allen Buchhandlungen zu habtu: 
ahner, Dfarter, derevangelifche 
Papis mus, in Briefen an Srn. Dr. 
E. Sartorius, koͤnigl. preußifchen 
Dberhofs Prediger und Generalfupers 
intendenten. gr. 8. 18 Bogen, 1 Rthfr. 


oder 1 fl. 48 fr, 

‚In biefer Schrift Betämpft ber Sr, er 
die Anfichten und Meinungen. wege Ir. Baus 
toriuß in feiner Eriit: Die Lebre von 
Aufbruch Ehrifi yerjes und Wert 

" bat, iefelpe als Mevpräfentantin der Bes 
finntung eine® anfehmlichen Theuls ber protes 
Nantifehen Eiwiftenpeit zu betrasten mA io 
wirb ibre Gegneriu ber Beachtung nicht emts 
achen, welche fie verbient, inbem der Hr. Ber⸗ 
faifer darin mit Umfiat und Mube, und arftüst 
auf gleihgefinnte Autoritäten, bie feines rs 
actens irrigen, umbiblifchen und umbeilsrins 
genden, wie bieß fo viele nenertihe Borfaue 


neof, 


zeit haben, Lehren des Hra. Gartorius zu 
entfräften ſucht. 





815) Ber Srell, Fünli & Comp. in 
Zurich ir erfchtenen umd im alien Buchhand⸗ 


offa Senbera d'Arrabida. — Die Ruinen lungen zu finden: 
Bid 
Portugielifche eecnäsiider: penzellifcher 
—— Aber bie t 
der ind ſchen Arinet. p r a S a 3 
(Adiotikon.) 


erdafrita. 


Eine Sammlung 
appenzelliſcher Wörter, Redensarten, 
Sprühmörter, Raͤthſel, Anekdoten. Sa⸗ 
No | gen, Hauss und Witterungsregeln ıc- 
Herausgegeben 


vom 
Pr. Citus Sobler, 

gr. Neal 8, 526. Welß Zry aavier. 

Tunis. — | ee Yrels A —D ober f;.. — 


unde des ſchͤnen 
J — 

bed Kanton 
wallifiide Kirt | Sem MWeruonnern bebieiben in Deräbrung Forms 
men, erbalten durch diefen Sprachiyag bem 
Sartäffel zu mancher geiftveihen und originellen 
Heußerung , bie fonf für fie grbßtentiwils wer; 
{oren geht ober unverilänblieh bleibt, Ihnen. 
fo wie ben gelebrien Eyra dern Äberiaunt 

von dem achtungömeriben Jen. 

a nantden eine wahre Berti 
kebenbine Bor €, tine 
rung Öffentlicher Bisfiotheten, mit Buverfint 
aurmpfobirn werben. 


e Entberungen 


t ber Frutrs⸗ 


















u Aützliche Schriften. 

Nenner, Dr. 8. 2., wie foll 
fib eine Jungfrau würdig 
bilden? Neue Aufl. 8. Nürn 
berg. 1fl. 45 ke. 

— — wie fol fi ein Yüng: 
ling würdig bilden? Neue 
Auf. 8. 1f. 45 fr. 


Diefe vortreffiihen Büder, deren bober 
Wertb allgemein amerfanmt n, bürften 
wohl die ebeiften Gaben fenn, welche man 
Umyen umb Mäbben macen fan. Die nolberne 
Saat wird Blärben und Früchte treiben umb 

über das ganze Leben verbreiten! — And 
die fanbere Audftartung entfericht vollfommen 
dem inner Wertb, unb fo haben biefe herrlichen 
Bäder ba, wo fie nur betaunt wurben, fidyeiner 
ungemein günfttgen Mufnalıne zu erfreuem, fo 
dad manche Handlungen fie was Dusenden ber: 
freien. 


Renner, Dr. 8.2., das gol: 
dene Buch für Eltern über Er; 
jiehung und Unterricht ihrer Kinder. 
Ein Hands und Huͤlfebuch fir Väter, 
Mütter, Erzieher und Lehrer. 8. 
1f. 45 k. 


In den Händen affer@ltern, denen bad Wohl 
ihrer Rinder am Heryen Itear und die den reiche 
ten Wea bri ber C — einfhlagen wouen, 

uch ſeyn. 


ſoute dieß gediegene 
Friedrich Campe. 


goudaseae 
A MA FILLE, 


ar 
Boullly. 
Bearbeitet 
und mit einem Wörterbuche 
verfehen 
von 
Profeffor ©. Kiſtling. 


26 Binden 


iſt jent erſchienen umd an alle Buchhandlungen 
verfandt. Es wird den Befigern num im feiner 
vonftändigen Ausftattung, befombers auch durch 
bas reichhaltige Wörterbuc, welches bie Beilülfe 
jebes andern entbelnlich macht, bewaͤhren , mond 
toir vom diefem vielbeltebten unb müglichen Wert⸗ 
hen bei Nubgabe des erften Bandchens angefüns 
bat haben, unb was bereit in ben geachtetften 
Blättern, 5. B. in ber Abenbzeitung, dem 
bönir m, m. a., mit ausyeidmender Sinpfeh— 
ng beftätigt if. Die Einführung bes Wert: 
bene bei weiblinen Tebr⸗ und Bilbungsanftals 
ten, benen es vorzugdtveife gewidmet ift, werden 
wir, tropbes en Preiies von 1 Ktbir. fühl, 
ober dl. ka fr. rbein. für 2 Bändchen von 56 
Bogen, in elegante mfartag gebeftet, und 
2? gr Achſ. 4 fl. 56 fr, rhein. roh, wenn 
bie Tempe im Partien. von weniaftens 
smwdIf Eremplaren gemacht werden, nom fo 
weit beafinftigen. bad toir auf 12 
aleiay genommen ben Betran eines halden F 
eremplard veraüten, und auf 25 in gleicher Weiſe 
ein ganzes Freiexemplar beifllaen, 


Heidelberg, Junius 1857. 
Anguft Oßwalds 
Uulveritäts : Buchhandlung. 


1619 
[267] In ber Untergeichneten iſt erfienen unb an alle Buchhandlungen verſandt worben: 


Anfichten 


Natur und Seelenleben 
Joh. Heinrich Ferdinand Autenrieth, 


Kanzler der Univerfität Tübingen, 
nach feinem Tode herausgegeben von feinem Sohne 


Hermann Friedrich Autenrieth, 


ordentt. Behrer der Helllunde zu Tübingen. 
ar. 8. Preis a A. 50 Er. ober 2 Rthlr. 16 gr. 


Inhalt: I. Die Werbältniffe des Lebens und ber ihm zu Grund Tiegenben zu U. Der 
Inftinct umd feine Bearündung in bem Bilbungdtriebe der vegetativen Ledendtraft, II. Natüirs 
liche Geſchichte des Menſchen. IV. Welde Erſcheinung it ber Mensch in ber Natur? V. Mers 
bindung ber Seele mit bein organiften Körver; Entridlung bed Eharafterd der Perſonlichteu 
in ber Weite ber Weien. Vi. Gründe genen den Materialidmud. VII Natürlihe Hoffnung 
des Menicen in Bezng auf ein Fenfeird, VII. Die Raummelt und die Unraͤumtichteit ber Gere. 
IX. Meinungen verf@iedener Zeitalter vom Sitze der Secit. X. Wiſſenſchaft des Menfcen; 

feine angeborene Beſchraͤnttheit bierin. 

Vor mebrals dreißig Jahren eröffnete Autemrieth ſelue Lauſbahn als Naturforiher 
mit einem Umriß ber Poofiologie, welder eine wahre Fundgrube der fharflfinnigiten Bes 
obachtungen und mäbrbaft divimatorifder Ideen mar, die auch für die Wiſſenſchaft die 
reichten Früchte getragen baden. Nachdem der geniale Mann im einem reihen, thätls 
gen Leben die mannichfachſten Keuntnife und Erfahrungen gefammelt, nachdem feln 
umfailender Seiſt die böcite Meife erlangt, weiche dem Menſchen überhaupt bieffeits 
beſchleden iſt, drängte es Ihn in feinen iehten Jahren, feine Weltanfiht und felne 
Ueberzeugungen In elmem eigenen Werke niebergulegen. Seine Laufbahn und gange 
Gelftesrihtung mußten ihn dahin treiben, daß er bie Welt bes Heberfinnliden auf 
dem Grund der unmittelbaren finnliben Beobachtung conftrulrte, und Die Quelle einer 
ewig wahren Pfychologteimber Phpftologie ſuchte und fand. Er beabfihtigte, vom 
Standpunft bes Naturforfhers aus das Näthfelbes Lebens, in feiner finnlihen Er ſche luung 
und feinem Bufammenbang mit einer überfinnfichenienfeitigen Welt, In einem vollftändigen 
Spftem suentwiteln. Leider hat der Tod die große, jedoch In den Hanptzügen ſchon slemlid 
weit geblehene Arbeit mmterbroden, aber auch als Bruchitüd if fie von großer VBebeu- 
tung, und der Herausgeber, ber Sohn bes Verftorbenen, bat fi bemübt,, Indem er bie 
gröpern Abbanbiungen, welche er im fhrtitlihen Rachlaß feines Waters fand, mit 
kurzen Städen ans frühern Schriften deſſelben verfloht, ein Ganzes mit Halt und Zus 
fammenhang barzuftellen. Das vorliegende Werk enthält fomit, was einer ber genlafs 
flen Männer, einer der fcharffrmigtten Forſcher über bie wigtigiten Intereffen und 
theuerſten Hoffnungen der Menfhbeit, über Leben überhaupt, über das fluͤchtige Auf— 
treten bes Menfhen auf Erden und feine Stellung im All, über das Werhaͤltniß der 
Lebene kraft einerfeltd organlſchen Stoff, audrerſelts zur ewigen Quelle alles Le—⸗ 
bens, über Raum Unrdummichteit der Seele, über bie Uniprübe des Meunſchen 
auf Fortdauer gedaht und Im ben lezten Lebene jahren niedergefhrieben hat, und es 
mag wodl für die Wiſſenſchaft des Ueberfinnlicen fo viele fruchtbare Keime enthalten, 
als feiner Zeit jene berühmte Phyſſologle fiir die Kenutniß des organifhen Körpers, 


Stuttgart und Tühlngen. 
J. ©. Eotta’ihe Buchhandlung. 
Dbiges ift vorräthig in Munchen in der literariich-artiftifchen Unftalt. 


[2541] Im Verlage von August Canıpe in Hamburg ist erschienen und durck 
die unterzeichnete Buchhandlung zu bezichen : 


LE PORTFOLIO, 


ou Collection de documens politiques relatifs à l’histoire 


contemporaine. 


Traduit de V’anglais. 
Tomes I—1IV, et V. Nrs. 1, 2. (Ars. 1— 55.) 
_ ... rs. 9 Xbir. j . 
Dicse höchst interessanten Beiträge zur Zeitgeschichte werden von nun an wieder in rascher 


Folge erscheinen. Leipzig, im Julius 4#57- 
F. A. Grockhaus. 
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[2375-80] Dampf- = Paket-F ahrt 


Rotterdam und Havre. 
Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf-Paket-Boot für Passagiere 


und Güter: 
ROTTERDAM, Capitän J. Audibert 


von 600 Tonnen, mit Niederdruck-Maschinen von 160 Pferden Kraft, die Reise 
in 20 bis 24 Stunden surücklegend, geht ab: 
von Havyre den 1, 20 und 3@sten 
„ Motierdam „ 3, 15 „ 25 „ 
Preise: iso Kajüte 90 a einschliefslich der Beköstigung. 


Ete 
Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York, 
” ” * „ nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 
16 und 25 Francs. i 
nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 
Zeit, Preis 6 und 40 Frances. 
Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden 
Zeit, Preis 8 und 12 Francs. 
Nähere Auskunft geben die Agenten: 
Wm. Smith de Comp. in Rotterdam. 


Albrecht & Comp. in Havre. 






! eines jeden Monats. 


* ” ” * 


[2778-79] 


12764-65) Heberfetzungs - Anzeige. 
In meinem Verlage erſcheint binnen turzem: 
Haper, Arjt an der Charite in Paris, 
Abhandlungen über die Krankheiten 
der Mieren, ber Blafe, der Vorſteher⸗ 
druͤſe, der Harnleiter und über die 
Veränderungen im Garne. Aus dem 
Sranzöfifhen überfegt von Dr, Bass 


witz. 2 Bände, 8. 
Kdin, 12 Julius 1837, 


M. Du Mont:Schanberg. 


[270] Iu unferm Berlage i ü 
nen und im allen — ee 


Fränkel, Dr. %., Praktische 
Heilmittellehre für die Krankhei- 
ten des kindlichen Alters, Taschen- 
buch-Format. X. u. 350 8. geh. 

4 Rıhlr. 
Berlin, im Julius 157, 
Reit & Eomp. 


vo Ein Colorif 


wird im einer anſehnllchen Eottonfabrit be 
Wien gegen fehr annebmbare Peneiipein uf 








Landgut : Berkauf. 


unebmen geſucht. 
—J im Biefem Face Xüctiges 


fi nn, welche 
Bel gegenwärtiger zum Antanf von Landgütern am beften geeigneter Jahreszeit wirb ber | I Teiften im Stande find, tbn bau 
Banbfig , 8: üne enannt, zrwöifchen Morſchwell unb Horn gelegen, Y, Stunde vom Bobenfee, an , ebnmen auf eine bamers 
. —F vi ee } er. 6 en a! ertauf an —5 Mine und ſehr angenehme Etellung rechnen. 


Diefed im einer ber reiendften und fruchtbarfien Gegenden bes Kantons Er. Ballen befind⸗ 
Le Raubgut enthält circa 46 Morgen an nuten Wiefen und Ackerfeld, mit etwas Waldung; 
ed eirca & Morgen Rebgelände von vorzüglich gutem unb Iagerbaftem Gewaͤchs einen fabnen 

rien mit Luftwäldcdhen, Innlängliches vorzänlih gutes. Queilwafier; ferner ein wobls 
eingerichtetes Herrſchafte , einen neuen Gtabel, Etallungen und Kemifen, fo wie ein 
Bauernhaus umd eine eigene Weintrotte, Cämmtliche Güter liegen nabe um bie Gebäufidhteiten 
berum;_im Garten und auf ben Weldern befinden ſich zablreige Bäume, mit ben beften, auch 
feinen Dsftforten beiegt. Die Beiigung orrwäbrt einen jhbnen Ertrag und mebenbem eine malts 
rife Aus ſicht Über den aröhten Tbeil bes Bobenferd, bes Tburgaus, ind Mbeintbal, im bie 
Schweizer⸗ und Tuyroler : Gebirge, fo wie in bie an bejanten See angränyenden beutihen Gtaaten. 

Da ber bisherige Befiger dad Gut als Erbolungsiig benupre, und nichts fparte, um feinen Nabere Auscunft ertbeilt und Motar 
Ertrag zu fordern und den Aufenthalt angenehm zu machen, fo wurbe biefer zuan biöber auch Kam Edler v. Hileprandt, Hof⸗ und Geriche⸗ 
Im beiten Zuftanbe erhalten, was bie —— 8 KRaufdtiephaber zeigen Uesber bie Adroeat —SS am welchen man ſich auch 
Debingungen wende man ſich an das Hanblungsbaus Dardier u. Eomp. in Et. Ballen. mitteiſt —*R riefe wenden kann. 


Verkauf eines Poſtanweſens. 


Durch häufige Störung feiner Gefundhelt und fortan fih mehrende Anftrengung wegen Frequenz felmes Gefhäftes veranlaft, 
tft ber Unterzeichnete gefonnen, nad bereits geſchehener Anzeige an bie koͤnlgl. daver. Beneral: Portadmintftration fein ludelzenes, 


bupotbelenfreies n 
Postanwesen zu Füssen 


aud freier Hanb zu verkaufen. 
Dleſes Unwefen, am fhöuften Platze ber Stabt ge: beftebt aus folgenden realen Befidungen : j 
1) aus einem ganz neuen, gef&madvollen Gebdude, dur deffen zwetmäßige Eintpellung und Unsbehunng für ale Bequem- 
Uchkelten nit nur ber Säfte, fondern auch bes Befigers durdhans geforgt iſt; 

3) aus einer Taferne und Weluſcheuke; 

5) aus einer zweiten Taferne mit den Gerechtfamen ber Bierbraneret und Brauntwelnbrennerei; 

4) aus einem ſchoͤnen, mit fpringendem Waller verfehenen Hausgarten; wozu 

5) gegen 54 Tagwerke Weder und Wieſen gegeben werben. 

Die ſaͤmmtliche Elutlchtung Ift mad dem neueften Gefhmade und der Zuftand der übrigen Erforberniffe, ale: Poſtrequiſite, 
Baumannsfahrnife, Pferde, Hornvieb u. f. w. fihert ben Käufer auf Jahre hinaus geaen Nachſchaffungen. 

Zu den vorzägiihften Annehmlichkelten meines Gaſthofes gehören mnftreitig die Nähe ('% Stunde Entfernung) bes weit: 
berübmiten Schloſſes Hobenfhmwangan, die bereits als die fhönfe daverlſche Sebirgegegend anerlannte Umgebung Fütens, melde 
von dem Belvedere meines Gafthofes auf viele Stunden im lmfreife überfehen werden kann, eine Ausſicht, wie fie alcht letcht 
ein Gaſthoſ anfzumelien haben dürfte; ferner die jährlich mehrmalige Anweſendelt hoͤchſtet und allerbösfter Herricaften u. f. @., 
fo mie endlih ber Umftand, daß auf 16 Stunden Eatfernung fi feine Stadt befindet, wodurk die Solidität der Arequenz meines 
Gaftpofes nur deſto mebr fortbeftehen wird, als aub nad guädigfter Entiliefung der Fönlgl. General: Foftabminiftration dem 
befäbigten Aäufer der Yonbienft vor jedem andern Bewerber verfibert bleibt. 

Kanfsilebpaber betieben ſich Im portofrelen Briefen am dem Unterzelchneten zu wenden, 


Füßen am Lech, ben 15 Auguft 1337. 
Michael Kolb, königt. Pofterpeditor u, Poſtſtallhalter. 


Li 
ae ale en 


2650-32) Bekanntmachung. , 


Es int ein im ber 8, 1. Kreiebauptſtadt * 
burg prifgen zwei en Gaſſen Tiegenbet, 
in gutem Bauzuflande nbliches und beſuchtes 
Eintehr. mir ober ohne Finriprung und 
Weinverrath aus freier Haub in vertänfen, 








[2816-18] 


AUGSBURG. Abonnement 


———— Allgemeine Zeitung. 


und bei dem P..tamte in Haris- 
ruhe; für Italien bei den k. I, 
Postämtern au Bregens, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triest 





ri und Mailand. Inserat» aller Art 
re stem „= 5 R- , —— — und de 
A we Alekundor m Mit allerhõchſten Privilegien. nel-Zeile mitig hr. berechnet, 
Strafsburg, Brandgasse Nro. »8 | 
Sonntag Nr. 232. 20 Auguft 1837, 
Yortugal. (Brief) — Spanien, (Brief aus Madrid. Depefgen.) — Großbritannien. — Frautreich. (Schreiben aus Ryon.) — 
Itanen. — Schweiz. (Brief) — Deutfgland, (Briefe aus Männern und Branffurt.) — Diänemarl, — Schwedbden. (Brief.) — 


and, — Dfiindien, — Handels: und 






Bor tugal, 

In ber Eorrefponbenz ber Times ans Liffabon vom 
31 Jul. heißt es weiter: „Die Berbaftungen dauern fort, und 
man fagt fogar, daß bie Officlere und Soldaten der verſchlede⸗ 
nen Matlonalgarbebatallone Befehl erhalten haben, jeden aufs 
sugrelfen, der aud nur in dem Werbacdt fteht ber gegenwärti- 
gen Ordnung ber Dinge feindfelig gu ſeyn. Diele Befugnlß 
wird fo welt andgebehnt, daß bie Nationalgarbe fogar Fühn ger 
nug war, ben Baron Campanhaa, einen ber Mbiutanten des 
Prinzen Ferdinand, nater ben Fenftern bes königlichen Palaſtes 
zu verbaften, und hätte eine Artbellung ber Matiomalgarbe, die 
am Yalaft die Wade hatte, fih feiner niht angenommen, fo 
wäre ber unglädiige Baron auf feinem Wege nah dem Wacht: 
hauſe an ber Alcantarabruͤcke ein Opfer des wüthenden Pöhels 
geworben. Als ber Prinz ben Worfall erfuhr, ſchlate er ſogleich 


ſeluen Abjutanten, den Grafen St. Leger de Bempofta, ab, um 


Die Frellaſſung bes Barons unter der Verfiberung zu verlan- 
gen, Se. k. Hoh. made fih dafuͤr verentwortllch, daß ber Ba: 
ton ſich auf. iedesmallges Verlangen perſoͤnlich ſtellen werde. 
Diefe koͤnigllche Buͤrgſcaft wurde indeß, feltfam genug, unter 
Bemerkungen abgelehnt, bie für fuͤrſtllche Ohren nichts weniger 
als angenehm lauteten, und ber Baron befindet ſich jeht im 
Thurm von Belem im Gewahrfam. — Ju ber Gortedfigung 
vom 28 ſchlug Hr. Lionel Tavares eine Adreſſe am die Königin 
vor, welche bie Meinung bes Congreſſes über ben gegenwärtigen 
Stand ber Staats augelegenhelten ausfpriht, und Ihre Majeſtaͤt 
um eine Erklärung ihrer Gefinuungen binfihtiih der irhigen 
Krlfis bittet. Diefe Adreſſe, welche von einer Depntation übers 
reiht werden follte, an beten Spitze ber Marquis v. Lould ftanb, 
Lautet, wie folgt: „Indem die portugteflfhe Nation und umfaſ 
fende Vollmacht zu Meoifion und MoNfication bed Staatsgrund- 
grfehes übertrug, befaräntte fie uns einzig und alleln anf fol: 
gende, durch dem Belt ber Natlomalfiughelt uns auferlegte Be: 
dingungen — daf wit dem Volt feine gefehliche Freiheit, dem 
eonfitutlonelen Thron feine Prärogative ſchern, umd dem ſocla⸗ 
Ien Bettans mit den übrigen repräfentativen Monardien Eur 
ropa's In Einklang bringen folten. Diefem Wuftrag der Na: 
tion, den wir genau zu erfälen begonnen und gemiffenhaft zum 
voltähren'und vorgenommen hatten, tft: von einst Motte von 
Näntemadern Hobn gefprogen worden, bie, Indem-fe den- Ra 
men Ew. Mojendt mifdraubte und. verructer Weiſe das ſtets 
geehrte Anbenten Ihres erlaubten Waters, unfers Befrelers, 
anrief, bie Zreuberzigkeit unerfahrner Soldaten beirog, um 
fr sum Aufruhr zu verführen. So groß iſt aber die Treue ber 

ortugiefen, daß fle nur unter ber Mogte ber, Lopalität, zum 
Derrath verleitet werden fönnen, und nit nur dheß milfen bie: 
jenigen, welde Alles mißbraudht haben, was vom Bolfe am 
Heitigften gehalten wird, recht gut, fondern auch, daß bie große 


Börfennasrichten. 
Tumgen. (Rebe bed Fuͤrſten vom Wallerflein.) — Großbritannien. (Brief) — Deutfaland, 


— Die Geintichreit in Portugal. — Bayeriſche Staͤndever hand⸗ 
(Streiden aus Danzig.) — Ebina. 


Mafle der Nation fie und ibre Abfihten durchſchaut, denn unter 
ben getäufhten Soldaten ſelbſt erblieten viele bald die Schlinge, 
und kehrten dem Berratb, zu dem man fie verführte, ken Müs 
den. Das wahre Zlel ber Anftifter diefer Empdrung It Indeh 
gar Sehr verfüleden von dem, was fle öffentlich elugefteben — 
ein Zweck, den gu erreichen fie, wie fie wobl gewabr werden, 
teine Wabriheintihteit vor fi ſehen; bas Einzige, was fie durch 
. pn inne Bemühungen vieleiht bewirken könnten, wäre 

e Aufrelzung bes Wolfd und daburch berbeigeführte Anarcie. 
Dieß It die Made einer Horde von Farbaren gegen eine Na 
tion, bie jene zurädzumelfen ſucht. Es if unfre Vfllcht als 
Vortugtelen und Vertreter von Portugal, uns vor ben Chrom 
@w. Mei. zu ftellen, und Angeſſais der Nation felerlih zu er 
lären, daß bie conftituirenden Eortes, treu ihrer Miſſion und 
dem Wolle, das fle vertreten, volfommen vertrauend, entfalofr 
fen find, bie tmtriebe ihrer Feinde zu vernichten, Freibelt im 
® der Ordnung aufrecht zu erhalten, und bas in fie ae 
ar . Vertrauen unverleht zu bewahren. Mir boffen, 

5 Em. Mei. Meaterung, die nöthige Energie aufbletend, bie 
ganıe Strenge der Seſche mit der nötbigen MWorfist zu paaren 
miffen werbe. Die Freiheit des Landes kann nie untergehen — 
Ew. Mei. Thron ſteht feit In unſern Herzen, allein «6 gezlemt 
und bie Mube des Landes aufredt zu halten, bie fo mörbia iſt, 
um es für die Opfer gu entfhäbigen, bie für Die Sache Ew. Mai. 
nebradt worden find, und für die das Volt dadurch reihen Erfah 
findet, daß fie die Mittel waren, dutch welde Em. Mei. wieder 
auf dem Thron Ihrer Väter gelangten — ein gellebtes linter- 
pfand für unfee Freiheit und Unabhänglakeit. Die Eortes. 
23 Jul. 1837, — Wie früher erwähnt, ſcheint die Depntatlon 
nicht angenommen worden zu fepn. 

(Sourher.) Nichts kaum klaͤglichet ſeyn, als der Zuſtand 
ber portugieflfihen Flaanzen. Der Minlſter ſah ſich, nach ben 
letzten Berichten, ſegar zu der Alternatlve getrieben, Miguel: 
ſtiſche Bons als Abſchlagszahlung auf eine Meine Anleihe an 
zunehmen, bie er bei Hrn. Rlo Trifte, dem Herausgeber bed 
Nacional, gemacht hatte, 

Englifhe Blätter ſprechen, wlewohl slemlih unklar, von eis 
ner neuen, vierten Ummälzung In Goa: ber letzte Militärs 
gouvernenr, der fi ber Meglerung In Senhot Pere's Zeit be: 
maͤchtigt, fen von benfelben Truppen, die ihn Im Triumph er: 
hoben, abgefeßt und im Fort Agoada, wo bie Dpfer feines 
eigenen Ehracljes geſchmachtet hatten, eingelerfert worden. 
Hierauf hätten bie Truppen eine Regierung aus 5 Witgllebern, 
worunter jedodb 2 Colegen bes geflürgten Gouverneuts, einge: 
Test. UHeberbaupt kaͤmpfen drei Parteien um die Gewalt, und 
die armen Einwohner find dabei in dem größten Menaften. 

O !iffabon, 29 Jul. Metern berrſate eine gemaltige 
Bewegung unter den Nationalgarben, ihre Hauptquartiere wa: 
ren ſtarl befeht, und man ſprach von Entwaffnung des Seeba— 
talllons und der Mrtillerie. Abende nah 11 Uhr erfüol Gene 


1 
ralmarſch durch Die ganze Stadt, Die una nee u. a 


—— 
la ve hr € Compagnie der Munlcipal- 


— * ‚wollen. Jedoch andere, die beſſer unter: 
ritet find,fi 'agen, daf eine Verfammlung der eraftirteften Of⸗ 
fictere der Nationalgarden gehalten worden fep, worin mau be⸗ 
foloffen gehabt, bie Gefangenen auf bem alten Schlffe u er 
morden, einige einflufreibe Deputirten bätten aber Wink be: 
fommen, bie untlughelt eines folden MWerfahrens vorgeftelt, 
und um es nöthigenfalls mit Sewalt zu verhüten, babe man bie, 
Natlen algarden Aufammengetrommelt. Die melften Nalonal, 
gardiften zogen Die Ruhe vor, amd biieben ſadn zu Haufe, fo 
daf von manden Batallond niht 10 Mann 

fen follen. Die allgemeine Etimmung im Molke bei al biefen 
Unruhen ift Bleichanitigkelt, man hofft nichts und fürdtet nichts, 


und gebt feinen gewöhnlichen Seſchaften nad, denn au biefe: 
Säwert:' 


4 


devolutlonstriſie wird, wie ale frähern, ohne großen 
firei enden, und. wo nicht Privatvorthelle mit Ins. Spiel kom: 
men oder eigene Lebensgefahr, da Ift der Vortugleſe fehr friedlich 
geftimmt. — Im Vullleum It bie Nachricht verbreitet, baf bie 
Rebellen In Gantarem eingerüdt feyen, unb in biefem Mugen: 
bilte verfammelt fi ein Thell bes Arſenalbatalllons, um bdabin 
zur Verſtaͤrkung abzumarfairen. Gantarem iſt 6 deutſche Mel: 
len entfernt, und ungeachtet die Truppen diefe Entfernung gegen 
& Meilen weit ju Waffer zurädlegen können, fo werben fie doch 
vor Morgen Mittag nidt eintreffen Finnen, und ba mösten 
fie wohl fhon zu fpät fommen. — Im ber geftrigen Eortes: 
figung wurde auf Antrag bes Deputirten Mibeira be Gabrofa 
eine Eommirfion nfedergefeht, welche die Urſache ber cartiftifchen 
Militärknfnrrection unterfuchen, und bie Frage beantworten fol, 
in wie fern frember @infiuf im Spiele fen? Der@rmi- 
niiter Paſſos tft Mitglied dieſer Commiffion. 
Spaniem 

"" Madrid, 7 Hug. Die Regierung hat von dem ra 
fen von Auchana aus Fortanete Depeſchen erhalten: fie find 
vom 1 und 3 batirt. Gr war bamals im Begriff nah Billa 
franca zu marfhiren, als er benachrichtigt wurde, die Far 
tiofen bätten Die Abſicht nah Nieder: Mragonien zu tüden, 
um fi mit der neuen @xpebition über Galatapub zu vereint 
gen. Er fegte alfo den General Oraa von feinem Contre 
marfh von WBaldelargue nah Calomocha Im Kenntnif, und 
dafi er den Feind verfolgen werde. Auf der andern Geite 
war ihm vom General Oraa die Botſchaft zugelommen, baf 
der Prätendent von Mirambel nah Morella ziehe. Nun zwei 
felte zwar der @raf, ob dem fo ſeyn möchte, aber bie Mid 
tlakelt dteſer Auzelge vorausgefeht, fo mußte bie Bewegung 
der Factlofen anf Morella, Trondon und Willariuenge gerichtet 
fepm, umd ihre Zoeck wiederum Teln anderer, al über Molina 
und Galatapud zu Sarlategul zu ſtoßen. General Oraa fhldte 
den Obrift Polo, um mit dem Obergeneral Ruͤcſprache gu neh» 
men, und bie weltern Operationen wurben bemgemäß verabte 
der. Brafv. Auchana erklärt felnen Eutſchluß, am 2tem über 
Metaulta bie Verfolgung des Felndes fortzufegen, und Ihn zu 
ſchlagen. Nacträgli meldete ber Braf noch aus Torre be los 
Nearos, ber Marſch des Praͤtendenten nah Mitambel feine Ihm 
durch zwel Urfaben beftimmt: es könnte nämlih fern, daß 
derfelbe über Calenda und Wicalily den Ebro zu erreichen 


von dort 
dem wollen. Der Iehtere Plan fchelnt dem Obergenetal der 
Pass 
'em Flügel a v0 
eg Kr hie 


folgende Proclamation erlaffen: 
der aus 5000 erfhöpften Leuten beftcht, bat gegen alle ad 


"tung Segovia und deffen Caſiell beſeht. Die 


Hanptftadt, bie von ben Ka 
einer fo entfeloffenen als zahlrelchen * 
wird, keinen Einfluß Haben. Ic kaun euch verfidern 

Regierung Ihrer Mei. alle Maafregeln getroffen dt, 8* fie 
nöthlg erachtet, mm bie Factlofen zu vernichten, went — es 
wagen folten, imibas Gebiet von Mencaftiiien el 
Ste wirb micts vernagläffigen, damit bie Feinde des 


‚und des Waterlandes gejüctigt werden. Soldaten bes 


umd der Matlomalgarbe! Es iſt nicht nörhig euch zu —— 
ihr thun ſollt. Die Vertheldiger der Verfaſſung und der darc⸗ 
lauchtiaſten Iabella TI, ihr werde eure Pflicht erfüllen. Wi 
@rgebenbeit wirb fo groß feyn als meine Eutſchloſſenhelt, 
fonder @rängen. Gehorfam und Eintracht und umfer Triumph 
wird fo ſicher ſeyn, als bie Sache, bie wir vertheldigen und Bis 
ur Musrottung ber Earliftifhen Horben vertheibigen werden, 
heilig und gerent iſt. ’ 

Der Moniteur enthält aus Paris vom 44 Auguſt nad- 
ſtehende telegraphiſche Depeicen: „‚Die Earliftifhe Expedition, 
melde am 4 den Duero überfäritten hatte, it am Wbend des 
4 Im Segovia eingejogen, und in ber Nacht bat bad 
eapftuftet. Wigo Hatte nicht mehr Seit zu Hilfe zu Fommen: 
er war am 5 Mbends In Santa Marla de Wiebe, Neu» Eäfll- 
lien {ft in Welagerungszuftend erklärt. Wus Mabrid vom 7 
wird gemeldet, daß der Feind Segovia verlaſſen bat, und daß 
man für die Hauptſtadt umbeforgt iſt. Llangoftera hatte Mora 
am Ebro angegriffen, war aber in ber Nast bed ee 
näherung einer Divlfion aus Eatalonlen auf das Inte 
tüdgegangen.: Der Präteudent befand ſich am 4 In Mirambel.*) 
Otaa und @fpartero folgten feiner Beweg war 
am 4 zu Morela, Lehteter zu Torre de los — Rat- 
bonne, 14 Ang. 5 Uhr Mbende; Man fchreibt aus Barcelona 
vom 11, daß Baron van ber Meet, nahdem er feine alten 
Stellungen auf ber inte vom Moltns bei Mey. bid JZaualada 
eingenommen, am 9 ‚von Martorell nah San Sandurin aufs 
gebroden fen. Die von ber neuen Junta verfügte Mobitifieung 


“) BWorgtfierii Tieß der Tetegeapf be6 Mohitiur Syn Sn, Ehen 
Obergeneral in Daroca, gegen Maid zu, J 
fol er zwei Tage vorher in Morella geſtanden haben. 
rela aber liegt norbdftlich von Eamtävieja nd Mitramber, juft "u 
der entaegengefenten Richtung von Mabrid, näher veaen dem 
@bro und bad Meer, 
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der Matlonalgarben von 13 Bid 40 Jahren ftößt auf Oppofition, 

Die Prosincisljunten von Leriba, Sltoua und Tarragona wollen 

diefe Sentraliunte nicht auerleunen.“ 
wur 5 Berohbritanmienm.. 

„Die M. Hort enthält folgenden. Wetitel: „Die Frage wegen 
Des am Hofe unfrer Königin zu beobachtenden Eerimoniells gibt 
den Wagnaten ditſes Reis, die zur Hofhaltung 3. M. gehbı 
een, viel zu denken und zu berathen. Mauer mag geneigt 
fepu, folge Dinge ald unbedeutend zu betragen; aber fie dar 
ben an bem ‚Hofe einer Koͤnigla eine ernſte polltiſche Seite, 
«ine jungfränlihe Abnlaln, von Sqchaaren ſchmeichelnder Mes 

‚ zaanberer umringt, bebarf, wie wohl jeber einfiebt, ber fhünen: 
den chevaux de frise der Etikette mehr als eln König. Dieß 
giit no mehr von ber erfien Aöuigin, bie, mach Werlauf von 
siehe ald fünf Wierteln eines Jahrhunderts, in bem zarten Le 
bensalter von 18 Jahren von der Vorfehung auf ben Thron 
von England berufen. worden Ift, um ein Reich von 150 Mille: 
nen Üntertbauen zu behertſchen. Aönlain Ellſabeth war ein 


Weib von männlihem Eharalter, und 25 Jahr alt, als fie den. 


Thron beflieg. Sie war beftänbig von den Galanterien Ihrer 
Unterthanen belagert, was iht aber kelneswegs mihfiel; fo ſeht 
fie auch Staatm aun war, batte Sir Walter MRalelgh fein 
ſonelles Steigen doch wohl mehr bem Mantel zu verbanfen, den 
er ide über ben fhmubigen Pfad warf, als feluen großen Bd: 
digfeiten. Jene mwürbenole Sonveräuin, Könlgin Auua, hatte 
große Mühe, ihre. bewunbernben Unterthanen etwas in Mube 
zu erhalten, wlewehl fie fon 38 alt war, als fie zur Megie: 
zung gelangte. Sie beklagte ſich z. B. bitter, daß Harlen, Graf 
» Orford, ben fe fo lange als Vremierminifter duldete, fo oft 
„betrunken, confus und unartig’’ wor le trete, Auch in unfern 
Tagen haben wir es erlebt, daß ein Premierminifter eine Rd: 
aigia mit felmer frechen Galanterie beläftigte; aber, Sotilob! 
England wird nie von einer Königin regiert werben, wie bie 
ſpaniſche Ehriftine, noch von einem Premier gefreuzigt wie ber Jube 
Mendlzabal. Natuͤrllch hat man In dem „Auguſtelſchen Zelt⸗ 
alter’! ber Könfgin Hana Präcebentien gefucht, um darnach bie 
@tifette bes jettzlzen Hofe gu regeln; aber bie Sache bat Ihre 
Schwterigleiten, namentlih auch darum, weil jet viele Hof: 
aͤmter ſchidlicher Welfe mit Männern befegt find, dle bamals 
von Frauen verwaltet wurden. Wenn bamals 5. B. ein frem: 
ber verbündeter Färft In Krlegsamgelegenbeiten nah England 
"Tam, wurden zwei Herzoginnen abgeorbnet, um Ihn zu becom⸗ 
plimentiten und Ihm Geſellſchaft zu Teiften, Indeſſen hat man 
am Sofe St. James einftwellen einige gang neue Regeln ein: 
aefährt. Wei dem erften Coucert, dem bie Könlgin Wictoria 
beissohnte, blieben ale Männer, ben Herzes Euffer ſelbſt nicht 
ausgenommen, fteben; Dagegen hatten alle Damen, bie von der 
Hofpaltung andgensmnien, Stühle. Do iſt dieſe Unordnung 
weit minder fiteng, als ble alte frauzoͤſiſche Hoffitte, bie nur 
den Herjoginnen ein „Taboutet“ geflattete — eine Wuszeide 
nung, um beren willen bie Damen am Ludwigs XIV Hof ſich bie 
Hauben zertiiſen und Ihre Männer fih duellltten. Dos biefe 
Hofprobleme werbeu Ihre Löfung finden, wenn bie Königin ſich 
vermäblt. Ob der Slaͤcllche, den fie zu ihrem Semahl wählen 
wird, ein frember Prinz, ein Verwandter oder ein Unterthan 
fepn werde, diefe Frage bef@äftigt jeßt die ganze polttiide Welt. 
Ws Aſplranten auf die Hand „der fhönen Jungfrau, bie im 


Werten thront,” nennt man befonberd ben Bringen Seorg von Cam⸗ 


ruͤcht uch einen, jetzt im Ortent befindlichen: jungen Lord (Ei: 
»hlaftone) fügt, dem wohl keln auch nad fo orlentall⸗ 
fer Traum ein ſolches Sluͤck ‚vorgefplegelt bat.’ — Im 
Treue Sun liest: man: „Mer nur J. M. langes Beben mb 
Seſundhelt wünfht — umb wer wänfhte ed niet? — der bat 
wohl mit Sqhrecken bad Verzeichniß Inres Arztlihen Perſonals 
gelefen. Es beftcht aus nicht weniger.ald 25 Rummern, die, 
wie bie Werte bes alten Megpptens, alle Blichinafen J. M. 
vom Scheitel Ms zur Zehe eingeln In ihre Obhut genommen haben. 
Sahnärzte, Hübnerangenausfihnelber, Wugenfalbenfabricanten, 


in ben Valaſt erhalten, fo.whrbe Leine Bebensnerfierungsun: 
falt 3..M. unter 50 Proc. übernehmen,” »- - Ki la 
Der ben Whigs bekanmtlich alcht Fehr gänflige- S pectator 
rechnet, daß die Minifter In England unb Wales 235 Gilde ver⸗ 
foren haben, mas bei einer Abſimmung 165 Stimmen gieih 
tommt. Im 16 Grafſchaſten, fügt das Journal bei, hätten fie 
liberale Mitglieber an bie Stelle vonitorpftifchen zu ſetzen ger 
ſucht, aber bie ſey ihnen nirgends gelungen ald in Oft: Eums 
beriaub; bier aber, wo man bem Apoſtaten Graham glädiih aus · 
geftoßen habe, fepen nicht etwa amei „Miihiuppen: Whlgs,’’ 
fondern gründliche Radleale gewählt worden. Dieß fep ber ein 
ige Wablfieg ber 2iberalen in den englifhen Graffaften — 
eine bittere Wahrheit, bie fi nicht demaͤnteln laffe. — Die 
Blätter find mit nacträglisen Werichten über Exceffe und Roh⸗ 
heiten angefüllt, bie bier und bort bei den Wahlen vorgefallen 
find. Die eine Wartel möchte dabel bie Schuld auf bie andere 
ſchleben, aber bie Rechnung hebt ſich. 


bar mißhanbeit, 


bi 
gen, was weber Pollzel no Militär zu hindern vermonte. 
um meilten Laͤrm machten bie 
gellendem Geſchrel erfülten, Bei 
Limerld zogen bie lathollſchen Wähler, von ben wohlbabenberen 
vaqtern zu Pferb und ihren Vrieſtern augefährt, in Schaaren 
von Taufenden gu Wagen und zu Fuß, mit grünen und rothen 
Fahnen unb Lorbeerzwelgen, von allen Selten nad ber 
Hud bier wurben die Eommitteesimmer ber’ totvſtiſchen Can: 
bibaten geftärmt und bie Thärbäter zu Woben geſchlagen. Die 
Polizei mußte den Mitgliedern ber-Eommitters mit gefältem 
Bajonnet Luft machen, bad: mutben mehrere derfelben ſchwet 
verwundet, Einer der confervativen Bewerber, Hr. Stafforb 
O Brien, trat unter folden Umfänden puräd. 9a ber Mit⸗ 
tagsitunde zog and einem entferuteren Theile ber Graffi 
elne mohlgeorbnete Schaar Landleute, darunter 500 Mans 
Pferd, mehrere Priefter an ber Spike, Im bie Stadt ein; glei 
geitig erfchlen aber auch eine Truppenverftärkung, die mit 
genem Degen bie Haupipläge befeßte, worauf ber Poll 
weitere Störung vor ſſch ging. 
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Die Times ſchreiben: „Wor einiger Belt war In einem 
beutfhen Journal, das gewöhnlich für wohl unterrichtet über 
bie politifgen Tagserelgniffe in Wlen gilt, darauf hingebeutet, 
swifhen Oeſtreich uad Großbritannten werbe über einen Han: 
beisvertrag negociltt. Da das Wiener Eabinet bem preußl⸗ 
qhen Zollverein: nit beigetreten iſt, fo war natürlich zu erwar⸗ 
dıten, daß anderweitige Hanbeisbänbniffe und ein Abwelchen von 
dem bisher geltenden ſtreugen Prohlbitivſpſtem Oeſtrelchs bie 
Folge ſeyn würden. Run wirb auf gute Wutorität hin ver⸗ 
fipert, daß zwiſchen Deftreih und England wirkllch ein Han: 
deid: und Schlfffahrtsvertrag abgefchloffen fey. Kr. Mäcgregor 
‚vorm Miniſterlum bes Unswärtigen fol die Unterbanblung mit 
-@lfer betrieben haben, unb nach glüdlider Erfüllung feiner 
Miſſion uunlaͤngſt nad England gurüdgekehrt fen. Es ft zu 
vhoffen, daß die Intereffen der brittifhen Manufacturen in dem 
Wertrage nicht uͤberſehen worben, und daß berfelbe ſich nicht etwa 
nur auf eine geringfügige Erleichterung bed Tonnengeldes, oder 
auf das Zugeſtaͤndalß von Kohlendepots für Damfſchlffe beſchraͤnkt, 
wie dleß das verunglädte Ergebniß eines andern, lange an: 
»gekändigten unb im vorans vielgerähmten Hanbelsvertrags (mit 
Spanien) geweien if. Im Anbetracht, daß der deutſche Boll: 
wereln num feit mehreren Jahren Ind volle Leben getreten iſt, 
‚amb auf bie brittiſchen Manufacturen bie befürdtete nachthelllge 
Witkung dufert, darf. man fih wundern, daß nicht früher ſchon 
‚Schritte gefhehen find, um berfelben im Verelne mit ber ein: 
zigen großen Macht entgegen zu arbeiten, bie dabel gleich Ber 
thelligt und beſchwert iſt.“ 
Fraukreich. 

Yarts, 15 Auguſt. (Marlaͤ Himmelfahrtsfeſt.) 

Der Staatérath bat, wie and einer 2, Ordonnanz hervor⸗ 
seht, entſchleden, daß bie Sehalte der Marſchaͤlle durch bie Be: 
halte von andern Wenitern, weile dleſelben bellelden, vermehrt 
‚werben Hinnen. Der Natlomal bemerlt dazu: „Die HB. 
Oudinot, Molltor und Malfon werben alfe In der Folge außer 
ihren 120,000 Fr. perfönlihen Gehalts ihre 12,000 Er. von ber 
Yairie, und alle andern Yenflonen, Gunftbegeugungen, Dotatios 
nen und Ausftattungen, bie Ihnen gewährt wurden, beziehen 
toͤnnen.“ 

Die Mode enthält In einem Schreiben aus Kirchberg 
vom 23 Il. folgende Schliderung der Art, wie die verbannte 
Föniglihe Familie lebt: „Im Klrehberg wird ſtets eine eble Soſt⸗ 
frelhelt andgräbt. Die im Schloß vorgrftellten Franzoſen ha— 
ben die Ehre, von Lubwig Anton und Marla Thereſſa an bie 
Tafel gezogen zu werben, Die Tafel int fehr einfah, aber e# 
herrſcht Würde und Föntgliher Auſtaud. Man feht fi alfo: 
Daria Therefia' in der Mitte, rechts vom ihre Ludwig Anton, 
tintd Heinrich Dienbonne, Bon Ludwig Anton redts fiht Die: 
bemoifelle. Die Fremden nehmen bei den Bewohnern bed Schlof: 
fed Pas, und ift unter ihnen eine Frau, fo bat fie oft bie 
Ehre, neben Heinrich Dieubonnd zu fiten. In der Unterhaltung 
über der Tafel legen bie hoben: Eonventenzen bo& kelnen Zwang 
auf. Die Traurigkeit des @rlis zeit ih nicht, ker Neme 
Franfreih wird: jeben Ungenblid wiederholt, und der junge Prinz 
und feine Schweſter, wilde Matia Thereſſa nie und dem Uuge 
läßt, ſprechen mit der Munterkelt und Offenheit Ihres Alters. 
Nach der Mahlzeit ergeht man ſich in Bruppen Im Gual ober 
ouf der Terraffe, man plandert unbefangen, man flieht, baf bie 


Felt det Täuſchungen voräber Ih, daß nachgerade Ahern 
gerichtet iſt. Das Mufenm zu Verſallles beſchaͤſtigt bie Be— 
wohner von Kirchberg viel. Elner ber Beſuchet hatte erzählt, 
In biefem Muſeum, bas jebem Ruhm gedffuet fen, befindet fi 
das Blldniß von Phlllpp Egalitd dreimal, und bas bes Herzogs 
von Berry gar nicht. Da verfehte Ludwig Mnton lebhaft: „befto 
beſſer! deſto beifer! Es iſt mir recht, daß mein Bruder nicht 
neben Egalite hängt.’ Als Einer hiuzufugte, auch Bourmout habe 
nicht feinen Platz unter ben Marſchaͤlen, und in bem leeren 
Rahmen ftebe gefhrieben: „‚Entlaffung wegen Verweigerung 
des Eides,“ fo bemerkte Marla Therefla mit Wärme: „Ob fie 
haben ihn verftanden. @in meues Dpfer ber Wnhängitchkeit 
an unfre Familie! Wie freut es mic für ihn, Sle haben Ihn 
würdigen mäflen!” Das Eapitel Verſallles hatte ben jungen 
Prinzen angeregt: er ſprach mit Feuer, feine Mebe, feine Ge⸗ 
bärden, bie Lebhaftigkeit feiner Blide — les verrieth bie Ener- 
gie feiner Seele. Mademolſelle fingt mit Seſchmack. Ihre 
Stimme bat einen ganz befondern Mel, fie ſplelt bie Harfe 
wunberuol. @in wenig vor 9 Uhr kuͤßte Mademolſelle ihrer 
Muhme die Hand, umarmte Ihren Oheim, drüdte ihrem Bruder 
Me Hand, und verließ mit den Damen Mieolal und Montbel 
den Saal. Heinrich Dieubonne blleb noch einige Zeit, bald zog 
aber auch er fi mit Hrn. v. Bouille zurid, und im Worüber: 
sehen fagte er zu und: „Auf MWieberfehen, melne Herren.‘ Als 
er hinaus war, fagte Maria Thereſſa mit einem Stolj, ber 
dem Stolz einer Mutter gleit, zu einer Yerfon, bie neben ihr 
faß: „Wie finden Ele melnen Neffen? Iſt er nicht ſchoͤn und 
ftart? Wie mögen fie nur fm Frankrelch ſagen, Helnris fer 
ſchwach und kraͤnkllch! Sie baben ihn gefeben, was meinen Sie?" 
„Ich meine, daß er ein präctiger Prinz und „eln datet Bour⸗ 
kon iſt.“ „Sagen Sie ein aͤchter Erangofe: er ik ſabn an: 
zuſehen, aber er iſt noch beffer zu leben, Der lebe Sohn, alle 
unfre @ebanten find für Ihn!” Oh! bad war eine wahre Rede, 
eine Dede, bie aus elnem Mund hervorging, ber nie log. Es 
gibt im Kirchberg nur Einen herrfchenden, feften, unmwandelbaren 
Sebanken — es iſt Heinrich Diendonud. Diefer Gedanke offen: 
bart fih In jedem Worte feines Obelms, felner Muhme, feluer 
Schwefter, und Wien, bie ib nah oder fern an ben Prinzen 
halten. Die 59. v. Hermopolls und D'Eghertp und ber Obriſt 
Meunter zrigen immer bie glelhe Hlugebung und Selbfiver: 
laͤugnuug.“ — 
Der Eredlt der Sparcaſſen fit jeßt wieder fo weit bergeftellt, 
baf zu Yarid am 13 und 14 Aug. 467,654 Er. eingelegt, und 
nut 290,000 zurüd verlangt wurden, TERN 
Der Rational beriatigt die fräßerk Singaben über eine 
ber Wittwe Murat zugewiefene Penfion babin, daß (fe wirklich 
eine lebenslänglihe Penfion von 100,000 Fr. erbalte. Die Same 
fep Im Staatsrath unter zwel Geflatspunften erwogen worden, 
und man habe von reatiier Gelte eine ben Korberungen ber 
Gräfin Lipona widerfirebende Entfaeldung für niat zweifelhaft 
gehalten, in der That aber das Dafenn von Müdfihten, welche 
als Grundlage zu einer Transaction dienen möchten; mern 
Diefe fen ſonach vorgefhlagen worden, und man habe ihr für 
bie foͤrmilche Verzictleiftung nicht ein für allemal, wie gels 
wurde, 400,000 #r, angeboten, mas außer allem Merbättul 
mit dem Im Streit befindlichen. @egenftande geweſen wäre, fom 
bern eine Iebenslänallde Penfton von 100,000 Fr., wovon fod 
ter nur clm Tell auf ihre Söhne Übertragen werben Lönntt. 
Diefe Urbereintunft mäßte aber dem Kammern in der näsiten 
Seſſon zur Sauctlon vorgelegt werben, ar 
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J hey @6 If elue gänziid feiſche Anfict, 
— Seſel ſqaften, bie Andi: 

€ fepen In Ftauttelc an- 
niät a Wort, Eh der & haben, 
Namen, und, ohne zahlrelde Werfamim- 
er Worflce und Dura Erf | geminberter 
en fi bie gedelmen Gefellfkaften mac wie 
al —2 ofenfundige, beinahe neben den Mu- 
de Betarhende, waffaende und mflltärish — 

Bei A... Sectlönen, föndern Fractionen der 

"fi jeden Wügensil® wereisigen sind In 
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in fe Hände von Baftide md Mrelat ud 
teiftige ı a übergegangen, Beide find 
aden, ber leytere, vor der Palıkı 
f Lameunals hat fid von ber 
it dih ‚Augenftig Jurilctjejögen und ruht in 
j — eln neued Wert and Ka- 


grditht fördern, als Anet Partei Hat Famiennats Feine” 
Be fhben töhnen. @r Kir in mitünter In das Hlfchorn 
mad wert durcı feine tfge Berebfamteit. Yonfiih ſowas 
fräntil&, o , Aufäinirengedrädt und ohne Im- 

. AL, e Lamennals. von der Telbune der De: 
putleten tab nie Effeet wachen, Die neue Deputirteh: 
Faurmer, fat umbebtugt hußgemadt, die Wahlenle 
gien Im erfamiiiein, werden mäfütlje elne große 


Bewegung und hahine an dffenttihem Wliken zu Tage für: 
derw. Kae: ia Monet parts oder ganz abfelts gehaltene 
Wirter serben dabel tödtig fepn, nämlich ein großer Thell der 
' and Im Welten, Wu die rablealen 
fd bei den Nationalgarden: Wählen meift yalflv, 
L Man ielpatlt ate Wahlen bingegen dußerſt actio 
” Auf dem Wablplat erſcheinen Die eraltirtefte 
—— Demokraten haͤtte keine Kammetanf- 
fieter ein flattes, enetglſches, aufteljendes Doctri- 

ä la @uljot mit Beibehaltung der jehlgen unpopu: 












ldr er dae An Mäflgungs: und Eoncelfipns: Winlfte: 
„nemünfat, Indem Alsdann bie Unpopuarltät ber 
mmer ı Verwaltung böper ald die Miniffer zettoffen und 
bie ü delt Im Wolte vergrößert Hätte, 6 Minifte: 


l ft alfo den Mepubllcanern weniger lieb als der Op⸗ 
‚nie dur den jehigen Uebergang der Reglerungs- 

«in oiiiten ward in ber Ichten Zelt bie Perfon 
———— Otleans In dei polltifhen Vordergrund ge: 
elüe, flärfe Partel in der Kakimer, In den Linien: 
m Liers:Yarti u. f. w. gibt, welde viel von beim 
ne hofft. So un erfiärt fi Ble Mrt und Mrife, 
jede Welfe den jungen Herzog su popularifiren 
eh mit mehr Sewandthelt und Berechnung ber 
früper, von ihm ‚glaubte. Det Herzog von Me: 
hten nicht ganz DIE feines Bruders find, und 
— und weniger Mitthellunge ewandt 
x Feſtlazkelt und gewählt? Rlchtung beflgt, ſteht 

d der politifhen Tatteluflüffe. Selu längetet Bro: 
er von Jolnvllle, mwelder dem Marinedienft folgt, 
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"rönnen. Die Rebactlon 


if ein Außerft geblideter, heller Kopf, man nennt ihn la töte 
forte de la famille, verfteht ih nad dem Familienhaupfr, 
Der Enipfang des Herzogs und, ber Herzogin von Orleans iſt 
hamentlih von den Landbewohnern der Normandie und. in 
Haote außerſt theilnabmeuol geweſen. Havte hat nämlic . 
feit den lehten Jahten allen Handel von Mantrs und auch einen 
großen Tbell der Borbeaus: Iwelge an fih gesogen. Havre 
waͤchst In Wohlſtaud und Musdehnung. Die Normandie ift von 
allen franzöfifhen Provinzen am meiften Jujte-Miilen, und nur 
bie ya von Paris, la Banlleue Furzweg genannt, iſt nod 
e für das jchlae Syſtem geftimmt. Den Gegenfas MEIN. 
!pon und Chalons an der Saone bilden. Die Herzogin 
don Orleans bat fh auch in Havre mit Adter Welblik it. 
mander armen deutfchen Wılswanderer erinnert, und verdient ſo 
Immer meht bie Achtung und die Aus eichnung, welche ihr von 
allen Gerectigkeitsilebenden zu Theil wirb. 
3:4 
Die vom Diario di Moma gegebene Nachricht, daß ſich 
1 Köulg von Neapel am I Mus. zu Eaftellamate nah der Ju: 
iien eingef&lffe Habe, darf twohl ald unriätig betrachtet 
—* da unfere birecten Berichte, ſowohl aus Meapel als aus 
Slelllen alchts davon melden. Das mehrerwähnte Decret (ſ. 
Mr. 225 der Milgen. Ztg.), weldes am 1 Wug. zu Neapel er: 
falen, Lauter alfp: „Wir Ferdinand 11, von Gottes Gaben 
Könfg der beiden Stellien u. f. iv. Ih Anbetracht, daß bie ab⸗ 
fenbung einer Truppenverftärfung nad Sleltien und andere In 
der Abſſet getroffene Ansrdridgen, den Rüfeörungen (lurba- 
menti) ein Ziel zu fehen, bie aus Furt vor den fhrediihen 
Wirkungen der aflatifhen Seuche, und in Folge argliftiger 
Bamwährrelen (perfido dicerie) f{n elufgen Palsrıno denachbat⸗ 
ten Drten und auf andern Punkten ausgebrochen waren, bereits 
den gewünfhten Zweck errilät haben, und da Wit In der Sorg- 
lichtelt Unferes Herzens durch vorfidtige Reglerungsmiaaßregeln 
bie Orduung befefligen und milt allen Keeigueten Mitteln den 
Vorkommniffen fu den Thälern von Meſſtna, Catanla und Ey- 
takus ihrer Natur gemäß begegnen wollen, fo haben Wir be- 
f&loffen und verfügen Hlemit wie folgt : Art, 1. Indem Bir in 
Unfern Mintfter-Staatsferretär ber Vollzel, Felbmarftal Mar: 
Sefe Delcarretto, Unſet volles Vertrateh fegen, übertragen Wir 
Ihm alle Volmachten Unferes Alter ego für bie Walt DE Mer: 
fins, Eatanta und Sprafus, und hat derfeibe fia perföntih nah 
dleſem Theile Unferes Reis umd nad den Punkten zu verfiüs 
gen, wohln ed Ihm angemeſſen fheinen wird, um bie @uige: 
finuten zu erminter und die Nahe wieder berzuftellen. Mrt.2. 
* wird al uns blafariid aller Segenſtaͤnde feier 
hen Mifflon im Miethellung fegen. Neapel, 51 Il. 1837. 
Ferdinand. Segengej, Der Mintfterpräfldent Firinlan Mat: 
deſe Ruffo.“ — Das Diatio di Roma berichtet nad ef: 
nem Privatfhreiben: „Die Kraukhelt nimmt zu In Morteale, 
Trepani und Eefalü,‘ 
' Nach Briefen aus Malta bis zum 25 Jul. war die Ehe: 
bera auf der Jaſel Im Abnehmen, verſchllmmerte ſich dagegen 
auf dem Beuadbarten Sozje, wo fie 27 Tage mad Ihrem eriten 
Etſchelaen auf Malta ausgebroben war. In Görien, mament: 
fd zu Damafeus und In Wieppo, richtet fie große Werber: 
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imgen an. Hr. Warflam Mamfay und eine Tochter des Ber 


zogs von Placenya, bie in Sprien reisten, waren ihr Opfer. 


geworben. 

Der oͤſtrelch. Beobachter meldet aus dem Diario bi 
Roma nah fräbern Briefen aus Palermo: „Das Wetter war 
daſter und freilich bie Hihe; ber Himmel bleifarbia, und bie 
Luft dicht und erftidend. Am 9 Jul. Wbends war bie Zahl ber 
Tobesfile fon auf Die fhrediihe Summe von 11,100 geftie- 
gen; am 6 allein kamen 1800 auf bem Eriebhof. Die Regle— 
zung tft bewunderungswuͤrdig durch Ihre Feitiafelt und Thdtig: 
keit, Der Generalſtatthalter erledigte alle Seſchaͤfte wie ge: 
woͤhnllch, felbit am Todestage feiner Gattin; am bdaranf folgen- 
ben Tage präfibirte eu dem Mathe. Der Dollzeibireetor, Heriog 
won Cumla, wacht Tag und Naht, und arbeitet den Planen 
der Lebelgeflunten und Boͤſewlchter entgeaen, Die Seuerale 
Schudy und Vial und der Graf Statella find heftändig zu Pferd, 
und auf allen Punkten, wo ihre Segenwart nötbig it. Noch 
iſt zu bemerten, daß im biefer großen und volfreihen Stadt 
nicht mehr als 5000 Mann unter ben Waffen find,“ 

Shmweiy, 

"Ausber Schweiz 12 Aug. Der Vrinz Napoleon fonts 
Hft wieder in der Schweiz. Die franzgöfifsen Joutnale haben 
vielfach bie Frage verhandelt, ob bie deutihen Maͤchte feinen 
Aufenthalt bei feiner ſchwer erkrankten Mutter geftaiten wär: 
den. Würden fie bie hoͤchſt gerechte Politik ber deutſchen Eabi: 
nette genauer Fennen, fo würben fie nicht daran zweifeln. Der 
Prinz Louis Founte wohl durch Illuſſonen und Erinnerungen ge 
taͤuſcht werden, aber er hat nichts gegen bie deutſchen Regle— 
tungen gethan. Man kann ihn daher wohl tadeln, ohne Ihn 
aber deß wegen zu verfolgen. Da er übrigens in Deutſchland er: 
sogen It, fo welß man, daß er für dad deutſche Volk und el⸗ 
nige feiner Meglerungen eine gang befonbere Hochachtung hegt. 
Während feines Ichten Aufenthalts Im London bat ihm fein gu: 
rüchaltendes und wuͤrdlges Benehmen bie Achtung von Maͤn⸗ 
mern erworben, welche ſchwlerlge Gtelungen und höhere Se— 
fühle zu würdigen verfichen, Man erlaffe uns daher ale jeme 
Yebertreibungen, bie nur ben @lauben verbreiten möchten, 
Deutfäland richte feine ganze Auſmerkſamkeit dahin, ben Nef: 
fen des Kalſers Rapoleon zu verhindern, bei feiner von Schmer⸗ 
gen und Kummer niebergebrädten Mutter zu bleiben. u. 

Deutfhlaund uno. 

tr Münden, 18 Aug. Ein Mitglied unſeres oberften 
@erihtshofs, der Dberappellrath Frelhert v. Vequel, wurde, 
waͤhtend er heute Morgens in ber Siäung referltte, ploͤtzlich 
vom Schlag gerührt, und fant tobt zu Boden. Dieß Ift felt 
acht Tagen der feste Fall fhmelltöbtender Mpoplerie, die wohl 
in der ungewöhnlichen Kite (mir haben heute 21°), Ihren @rund 
bat. Im Uebrigen Ift gegenwärtig bie Gterblictelt bei uns ge: 
ringer, als fie in vielen Jahren war. — Zu Mozarts Gedaͤcht⸗ 
niß hatte vorgefterm im koͤnlal. Hoftheater eine würblge, mit 
Stan und Seſchmack angeordnete Felet ſtatt. Dem etſten Mete 
bed Don Ivan folgten Tableaur aus ben übrigen Opern bed 
unfterbligen Tonſetzers, mit einem erflärenden Gebichte von 
dem befannten Schrlftfteler Stigtiz, ber nunmehr In Münden 
lebt. Xroß der herrlihen Witterung und ber erhöhten Preife 
bei aufgehobenem Mhonnement war das Haus gefühlt, fo daß 
elne namhafte Summe ald Beitrag zu dem Denkmal des Ber: 


Verneh⸗ 

naͤch ſten 
Woche Münden verlaſſen, und ih für einige Wochen nad 
Berchtesgaden begeben. — Der vatrlarch Erzbiſchof v. Pprker 
bat und geftern wieder verlaffen, mm Saſteln gu befuchen, wo 
er an 14 Tage verweilen wird. — Unſere Saſthaͤuſer find mit 
Erembdben überfüllt. 

Dem Schw. Merkur wird aus Münden vom 12 Aug. 
gefärieben: ‚Die vom Müngcongreß geſtern gefahten Eud⸗ 
beſchluͤſe folen von ſaͤmmtlichen Bevollmächtigten ber fübbents 
ſchen Sollvereindftaaten, mit Ausnahme der von Heilen: Darm⸗ 
ſtadt und Eranffurt, unterzeichnet worben ſeyn. Letztere follen 
eine mündliche Beſprechung mit ihren betreffenben Reglerungen 
für wöthlg erachtet haben, weil ein Theil ber gefaften Befaldfe 
In ihren Infiructlonen nicht genügend vorgefeben, werben ſey. 
Innerhalb 8 Tagen wollen biefe Ihre Schlußerflärungen acc 
abgeben. Diefe Ubgeorbneten find aud bereits ſchleunlg von 
bier abgereist, während bie andern noch bier verweilen. Die 
In biefigee Münzftätte vorgenommenen neuen Einrichtungen zu 
Scheldung ber Metalle auf naffem Wege follen vorjäglih ge: 
tungen ſeyn, und ſich baburd gegen bie Scheidung auf trocke⸗ 
nem Wege andzeihnen, daß babel gar kein Abgang flatt 
findet.” 

“+ Krankfurt a. D., 16 Aug. Wit Haben vorläufige 
Nachrichten aus Dainz über bie daſelbſt am 14 und 15 b. 
ftatt gehabte Feler des Guttenbergsfeites erhalten. Den Local 
blättern mag es vorbehalten bleiben, bie Näherumftände bes 
keſtes ausführlih zu falldern. Nur fo viel wollen wir bemer⸗ 
ten, daß bie daſelbſt am erften Feſttage anweſeuden Fremden 
fi glaubwärbigen Angaben zufolge auf etwa 15,000 Judlvl⸗ 
duen belaufen haben mögen. Die bier ſchon am Abend eben die 
ſes Tages verbreiteten Gerüchte yon rubeftörenden Wuftritten, 
Die daſelbſt am Morgen vorgefalen, haben ſich balb als voll⸗ 
kommen ungegründet erwiefen, eltern und auch noch heute 
find viele Frankfurter, die am Hauptfeſttage kein Unterfommen 
mebr zu finden beforgten, nad Mainz berübergefahren, um 
den Luſtbarkelten biefer Tage delzuwohnen. — Die zum Thell 
fehr wilfärlihen und principlenlofen Eliminationen, melde ſich 
das Taunus: @lfenbahmcomite nah dem Schluſſe der Unterzelch⸗ 
nungslliten erlaubte, hatte vielfältige Alagen von Gelte ber da⸗ 
durch von der Thellnahme ansgefhloffenen Gubferibenten here 
vorgerufen,. bie bei ben biefigen Gerlchtsbehoͤrden anhängig ge: 
macht wurden. Infoferm bie Meclamanten fi auf ein und 
biefelben Medtsgründe zu ſtuͤhen vermochten, warb eine Collec⸗ 
tloflage vom Stedtgericht angenommen, beffen Urthellsſpruch, 
wie man veruimmt, Im biefen Tagen erfolgte. Derfelbe iſt 
ganz zu Sunflen der Neclamanten, deren Zahl auf vlerhundert 
angegeben wird, andgefallen, Indem das Comitd dadurch anges 
wiefen wird, ihren Anſpruͤchen Genäge zu leliten. Gegen biefen 
Spruch ſteht mum freilich beim unterliegenden Thelle noch das 
Rectömittel einer zweimaligen Berufung zu, Die zuerſt au das 
bieflge Mppellationdgeriht, in Iegter Inſtanz aber an bad Ober: 
appellatlonsgericht ber freien Städte zu.Lübel geht, Somit 
bürfte wohl noch eine geraume Zelt hingehen, bevor ein Defi- 
nltiventfcheld zu erwarten 11; Im ber Zwulſchenzelt aber, meinen 
Bande, können Umftände eintreten, die es den jehlgen Recla⸗ 


| manten gerade niht mehr wänfgenswerth. machen, ben Sies 
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davon gm fragen. — St. Karl v. Rothichlid Hat ſich von Ma⸗ 
rienbad nad Münden begeben, um, wie es beißt, wegen Fön 
derung des Donau: Maincanalbaues einige nähere Werabrebun: 
gen zu treffen, deren Defultate ber für den 19 F. M. zum erdf⸗ 
nenden Genrralverfammiung ber Hetlonndre vorgelegt werben 
folen. Es erfremen fih naͤmlich dieſe Canalactien, verglelchs⸗ 
welſe zu andern luduſttiellen Unternehmungen ber Art, nament⸗ 
Hi der Eifenbahnen, noch Immer keiner ſonderllchen Bunft beim 
ſpecullteuden Yubllsum. Es iſt dieß aber eine um fo auffallen 
dere Etſcheiaung, ba in England faſt alle Eifenbahmactien nu: 
ter Yark, bie (einhelmifgen) Canalactlen dagegen über Parl 
fiehen,. wovon in Deutſchland gerabe das Segenthell ftatt fin 
det, Denn vorgenannte Wetien, deren hoͤchſter Eurs vor länge: 
ter Seit 108 war, find gegenwärtig kaum zu 86 verkaͤufllch, 
während bie Taunus: @ifenbahnactien circa 160 fliehen, wiewohl 
ſelbſt bie Ansführung dieſes Unternehmens, um fo mehr deſſen 
Extrag, bei weitem problematifher erſchelnt, als bie des beſrag⸗ 
ten Ganalbaues, deffen Vollendung fi berechnen laͤßt. — Es 
werben Bereits Vuſtalten zu unſter bevorſtehenden Herbitmeile 
getroffen. Durcqh frühere Erfahrungen belehrt, geben ſich un: 
dabel ‚betheiligten Handelsleute eben keinen gar zu faugnini: 
Hoffnungen wegen ihres Wusfallens bin, zumal da bie 
auge die auch auf bie biefigen Meßgeihäfte —* 
dufern muß, noch keineswegs ihre Enbſchaft erreicht bat. — 
jüngften Worgänge in Spanten baden thatfählih bie —— 
taden ber Wuticarifften wiberlegt, wornach der Heereszug des 
VPratendenten auf Dem ſenſeltigen Ebro⸗ Uſer als ein gänzlich 
verfehltes Iuternehmen zu betrachten fepn fohte, Somit find 
denn and bie Ardolas Fürziih wieder im Weisen begriffen, 
das, beträgt ſelches and nur %, ober „ Proc. ſich doch, bei 
dem niedrigen Stand biefer Papiere — 16 bis 17 Proc. für 
das Hundert der Eapitaleiniage — auf bad Sechsfache bavon 
bereut. Re TS; 
Dresben, 8: Aug. Die in unfern Ständelammern wieberholt 
Frage, ob Frauen auf bie öffentlihen Tribunen zuzulaſſen 
seven, hat ſich nunmehr factiſch dahin entſchleden, daß Frauen aufben 
Tribunen der zweiten Rammer ungehindert erſchelnen, von benen 
ber erften Kammer aber noch zurüdgewiefen werben, — Auf ges 
genwärtigem Landtag wird mod bie Landgrmeinbeorbuung zur 
Berathung fommen. Die ftänbifhe Depntation fcheint, nach Ih: 
rem Berichte darüber, den Grumbfah der Selbſtſtaͤndigkelt ber 
Zandgemeinden befaräntter In das Auge gefaßt zu haben, als 
bie Wegierung. - (Schw. M.) 
Sbdttingen, 2 Aug. Die dffentlihe Meinung bat einen 
stoßen leg davon getragen, midht wegen ber Watentöfrage, 
fonbern in Betreff ber Feler bed Jublläums unferer Univerfi- 
tät, Welannt ift, daß bie hiefigen Studirenden ſich weigerten 
ober vielmehr nur Ihre Unzufriedenheit darüber Anferten, bei 
deu Feſtzugen des Yublldums nach Facultäten zu folgen. Die: 
fer Beſchluß, fo feit er zu ſtehen ſchlen, If umgeändert, und 
das fhmarze Brett enthält eine Bekanntmachung der zur Feler 
bes Iubiliums miebergefehten Commiffion (beftehend aus ben 
Bofraͤthen Bergmann,’ v. Slebold, Lucke, O. Mäder und dem 
Unfverfirätsrath Drfterley), wonach es ben Studirenden geftat- 
tet fepn fo, bei dem kFeſtzuͤgen von ber Bibliothek in bie Jos 
bannisfirde am 18 September unb am folgenden Tage von 
der Bibllothel in die Mala mach einer felbitgewählten, durch 


Ranbsmannfchaften und freundſchaftllche Verbindungen beikkmmm- 
ten Ordnung zu folgen. Saͤmmtliche Studlrende werben aufs 
gefordert, ſich behufs der Thelluahme an biefen Fefzügen 
(woran nah ber Belauntmahung auch Fremde, bie Lehrer ber 
Univerfität und ber Magiftrat der Stadt thelinehmen werben) 
und an bem ihnen für dem erften Abend beitimmten Seit: 
ſchmauſe, bei vierzig ohne Unterſchled der Facultäten ausge: 
wählten Gtubirenden oder bei einer von Univerfitätäwegen nie _ 
bergefeßten Eommiffion, zu melden, damit ſie auf dieſe Welfe 
Eomitl's bilden, ſich ihre Anfuͤhrer auswählen, bie Yus- 
zeichnungen und Farben, bie fie umb ihre Anführer tragen wol- 
len, mad freier Wahl beftimmen, und über alle WMeußerlic- 
keiten ber Anordnung und Ausführung bed Feſtes unverhohlen 
Ihre Wünfce und Anſichten zu erlennen geben Einnen. — Ws 
allgemeine Uniform wirb man wohl eine wohlfelle 

wählen, und ſich nur durch farbige Mühen und Schärpen aus⸗ 
zelchnen. Auch bie Uniformen ber Officlere werben nicht fo 
toftbar fepn, wie fie vor 50 Jahren waren, weil ed an dem 
Grmelnfinn für das Feſt fehlt, ber damals herrſchte, wo ein 
einziger Kofpot, um bie von Ihm angeführte Ehrengarbe rest 
glänzend zu fchen, beinahe fein ganzes Wermögen, wenigitend 
mehrere Tauſend Thaler, aufopferte. — Wenn man während 
der Feſtzelt den Gtubirenden auch alle mögliche Freiheit It, 
wenn man felbft ber Thaͤtigkeit ber nit bellebten Landdrago⸗ 
ner für diefe Seit ‚Schranten ſetzt unb es ben Studirenden uns 
ter ſich überläßt,; für Ruhe mub Ordnung zu forgen, fo barf 
man doch nit hoffen, daß ſich durch biefe Gelegenheit wieder 
Verbotenes, wie farbige Muͤhen und Lanbsmannfhaften, bie 
man erft nad vieler Mübe und oft durch harte Strenge hat 
ausrotten Lönnen, eluſchlelche. Auch iſt die Zeit biefer Inftitute 
vorbei; bie alte Bluͤthe werben Lanbsmannfchaften und Corps 
nie wieder erreihen, unb bas Ift gut. (Magbeb. 8.) 

Die Hannover'fihe Zeitung: vom 14. Hug. enthält eine 
große Promotion ded Guelfenordens. Die meiften Berleifungen 
find aoch von König Wilhelm IV, naͤmllch 18 Sroßkreuze, 17 
Sommentäure und 94 Witten: fie find mit wenigen Ausnahmen 
anf Engländer gefallen. Do bemerft man unter ben Grof- 
kreuzen auch ben Nabob Nozim von Moorfhebabab In Bengalen, 
Se. jet regierende Majeftät ſchelat mit biefer Auszeihnung 
mehr Deutſche bedenken zu wollen. Unter 35 Ernennungen 
kommt bloß ein englifger Name vor. 

Dinemar dl, 

Kopenhagen, 26 Jul, In ber erften Nummer ber neuen 
Folge des hier erſchelnenden Grifinbede (Freifinnigen) wird eine 
Rifte derjenigen Herausgeber und Mebasteuze von unprivilegirten 
Blättern mitgetheilt, velche unter fpecheller Eenfur fteben. Es 
find die Herausgeber ober Mebartente 4) ber Eommiffionszel- 
tung, 2) des bänifchen Woltsblattes, 5) bes Faͤdreland, 4) ber 
nordiſchen Airchenzeltung, 5) ber Kiöbenhaundpoft, 6) ber Mar 
tete und 7) der Wahrdeitdfadel. Als Eambibaten zur fpeciel- 
fen Eenfur werben ferner genaunt: „ber Mebactenr ber Aller⸗ 
nyefte Skilbderl af Kiobenhann, Br. Schalbemofe; ber. Mebacteur 
von Riobenhaund Fpvende Voſt, Yrof. Heibers; ber Mebasteur 
bes Yolitiven, Major Epriftenfen, und ber Redacteut bes Fri: 
finbede feld, Claudlus Roſenhoff, welche ſaͤmmtllch entweber 
von Staatswegen ober von Vrivatperſonen verklagt, deren Pro— 
ceſſe aber noch unerledigt find, Jedoch iſt jeyt ber Rebacteur 
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"Stodhoim, 8 Aug. Der-König und die Königin kamen 
geftern: vom vihrenm Landſitz vlerthalb Melten von 


tag befomders war der Zufluß außerordentlich, und ein Dampf: 


boot, das von Upfala kam, bradte 160 Studenten. BDiefe jun⸗ 
gen Leute verlangten und erhielten die Erlaudulß, Im Salop: 
hofe elnige patrlotifpe Lieder zu fingen; det König Lam herab, 
und ward mie dem Ichhafteften- Enthuflaemus emipfangen. : Ge, 
Mai. ſprach mit der alle Herzen gewlanenden Freumditätelt 
und Suter zu Ihnen; und fagte, er beabfiatige Im Herbfte Upfala 
zusbefiichen. Die jungen Studlrenden antworteten mit verdop⸗ 
peiten Freudenruſen und fangen dann bie Nationalppmne und 


andere Lieder. — Zu Aiurumda in Nordland errichteten bie 


Bauern ein Deutmal zum Andenten an dem Beſuch, den‘ der 
König: tm legten Herbfte daſelbſt machte. Wei der Wufbertung 
biefes Dentmals, die vor einigen Tagen ftatt fand, wurden die 
Kanonen abgefeuert und die Natlonathymme geſungen. — Der 
Köntg wird am 20: wieder bier ankommen; der 2ifte, der Na: 
menstag ber Kronpringeffin, wird, mie man fagt, in * 
hola mit vieler Felerllchteit begangen werden. 
Gricehenlambi © 

Athen, 19 Jul, Die Hamptebätlateit der Wömknlitration: 
tft der Eorge für bie financiele Verbefferung des Landes zuge 
menbet; es verſprechen alle Anzelchen der Regierung Im’ biefem 
Jahre elue gute Einnahme. Ueber bie beabſichtigte Modifica⸗ 
tlon des Dotanfond + und @ewerböftenergefehes verlanter Im Pu: 
blleum noch niate Naͤheres; das Mecrutirungsgefeh jedoch dad 
von dem Minkfterrash zur Werathung vorgelegt wurde, foll von 
dem VPublleum mit mıit ber Bereitwilligkelt aufgenommen wor 
den ſeyn, welde die Wichtigkeit des Begenftandes wuͤnſchens 
werth machte. Die Meplerunng beabfihtigt, am Ende der Her⸗ 
mesitrafe außerhalb der Stadt eine Handwerkercolonie aus and- 
gedlenten Soldaten zw bliden. Es iſt im dleſem Plaue anf äte 
für bie biefigen Bedurfniſſe nothlaſten @emerbe Raͤcſicht ger ‘ 
nommen, und es foll bie von der Regierung) gewünfiste Auzehl 
Soldaten bereits fir gemeldet haben. — Ein hleſſges Journal 
fagt, die Regierung beabfichtiae, zwei Marinefhulen, die eine 
in Nauplia und die andere In Spra gu errichten, — Selt eint- 
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* Die Geiſtlichkeit in Portugal. 

AD’uns Siffabon. Bis zum Jahr 1820 ſchwebte man 
in einem völligen Dunkel über den Zuſtand der Gelſtlichkelt In 
Vertugal, ihre Einfänfte, ihre Verhältniffe zum Volt, fo daß 
es nicht zu verwunbdern war, wenn alle Ausländer, bie über 
Vortugal ſchrieben, befonders In Hinfigt der Zahl ber Belfilie- 
keit, die größten Irrthämer berichteten. Wurde doch Kiefe Zahl 
von dem Portugiefen felbft auf 200,000, ja auf 300,000 gefchäßt. 
Die ueneften Nabforfhungen und Zaͤhlungen haben biefe Ueber: 
trefbung mehr und mehr berichtigt, ungeachtet auch noch ieht 
mande betraͤchtliche Differenzen vorfommen, was aud mit ben 
Kloͤſtern ber Fall ift, über die wie über Ihre ehemaligen We: 
wohner man feine genaue Statifiif bat. Wenn aub in Por: 
tugal, nad ber Entbedung von Brafliien und ber Umſchlffung 
Des Eaps ber guten Hoffnung, befonders aber zur Zeit, ald es 
von ben fpanffchen Phillppen beberrfcht wurbe, das Regiment 
der Geiſtlichtelt am mädtigften war, fo ſpricht doch Alles bafür, 
und befonders beftätigen es bie Wergleihungen aus neuerer 
Belt, daß Portugal, im Werbältnif feiner Beroͤllerung, Immer 
weit weniger @eiftliche hatte, ald Spanien umb Stallen oder 
Franfreih, well unftreitig bie Portuglefen In Bezug auf Kir: 
lichkelt diefen Nationen nachſtanden. Wis zum Beglun bes 
gegenwärtigen Jahrhunderts, wo noch Handel und Schifffahrt 
bläbten, ber Adel rei, überhaupt Wohlſtand im Lande war, 
mag bie Zahl der Geiſtlichkelt fi fo zlemiih gleich geblieben 
ſeyn; aber mit ben Drangfalen bes Kriegs und der Mus: 
wanderung ber fönfglihen Familie empfing auch die Belitlid- 
teit ihrem bärteften Stoß, und die Annahme iſt nicht übertrier 
ben, daß fie fi vom Jahr 1807 an bis zur erften Zählung Im 
Jahr 1820 fowohl an Alofter: als Weltgelſtllaen um mehrere 
Taufende verringert bat. Der geiftlihe Stand, den Miele nur 
erwählten, um {m dolce far niente, in Uepplgkelt und Ueberfluß 
ihr Leben binzubringen, hatte einen großen Thell feiner Anzie- 
hungstraft verloren, nachdem, weit ber fromme @lanbe entſchwun⸗ 
den, bie Einkünfte der Kirchen und Klöfter felbit mit jedem 
Jahre fanfen, und der fehr beträchtliche Zufhuf burg Wermäctnilfe 
und Serlenmeffen beinahe gang aufhörte, fo daß manche Kloͤſter 
ſelbſt Schwierigkeiten machten Novljen aufzunehmen, num Ihre 
infänfte nicht mit Andern thellen zu muſſen; deun Begüterte 
Zeute, bie ſonſt wohl mit Ihrem ganzen Wermögen ſich In ein 
Kloſter zurkdjogen, erſchlenen nicht mehr, fondern nur folde, 
die auf Unkoſten bes Klofters leben wollten. Wenn num bei ber 
Unterſuchung im Jahr 1820, welche durd die Eonftitution her: 
beigeführt wurde, ſich ergab, daß fü gany Portugal 18,000 Welt: 
zeiſtllae, 6293 Moͤnche mnb 4430 Nonnen, zuſammen 23,722 
geifttie Yerfonen vorhanden’ waren, und betechnet man ben 
felt 20 Jahren Nattgefundenen und nicht wieder erfeßten unge 
Fähren Wögang,’fo wird man gewiß nicht fehr irren, wenn man 
als das Marimum in ihrer glänzendften Epoche nur etwas über 
den vierten Theil, nämlich 40,000 annimmt. Es kamen, 
wenn die Bepölferung von Portugal 3 Milllonen betrug (höher 
ftleg fie nie), demnach auf je 100 Einwohner 1%, Geltlichen, 
oder je 100 Menfcen mußten 1% Gelſtlichen ernähren, wis 
übrigens fon Feine Heine Laſt war. Daß diefe Berminderung 


der Selſillakelt nicht Bloß vorandgefept mird, geht and Folgen⸗ 
dem bervor. Nimmt man mur an, daß nach der gemöhn- 
then Sterblichkeit ber Menfchen von 100 jährlih 3 ftarben, fo 
mußte fih die Zahl von 40,000 in 20 Jahren um 24,000 ver 
mindern, und überbieß wanderten In ber Zeit aud mehr ald 
500n nah Braſillen und den auswärtigen Beſtzungen; es wuͤr⸗ 
den elfo nur 13,000 übrig geblieben fenn, wenn nicht der Ab— 
gang zum hell wicder erfeht worden märe. Diefes geſchah 
aber nicht vollftändig, weil ſich die Einnahmen der Selſtlichkelt 
zu ſehr vermindert hatten, benn Portugal befaß am Ente des 
vorigen Jahrhunderts noch eine Handelds und Kriegsmarine 
von einigen taufend Schiffen, und jedes Sahlff war geamungen, 
fobald es aus bem Hafen llef, einen Schlffecerplan an Worb 
zu nebmen; bei diefen allein fanden alfo immer beinahe 2000 
Seiſtllae Ihre Anftelung. Hein blefe Marine verminderte fi 
in fehr karzer Zeit ganz auferorbentlid: viele Schiffe unter: 
lteßen es fpdter, Gaplane zu nehmen, und entiih fiel bier 
fes bei den Handelseſchiffen ganz meg, denn man machte 
die Erfahrung, daß euch ohne einem’ Belfilihen die Relſen 
siädiih zurüdgelegt wurden, woran man ehemals zmeifelte; 
wenlgſtens 2000 Geiſtliche wurden dadurch überflüffe. Der 
Wohlſtand gerieth nun feitbem fin Portugal nah und nad in 
Berfal; man fonnte Feine Hauscaplane mehr bezahlen, umb 
fomit wurden auch hiermit mehrere tauſend @eiftiite uͤberfluͤſſig, 
die nah und nah ausſtarben, und deren Stellen nicht wleder 
befeht wurden. Die Vermäcrniffe und Mehopfer an Kirchen und 
Ktöfter Aodten ebenfalls; fle ermährten nicht mehr ihren Diann, 
und fo verminderte ſich alfo auch hierbei um Tauſende bie Zahl 
ber Seiſtlichlelt. Mon guten Famlllen wollte Niemand mehr 
fi dem Klofterleben widmen, und Mädchen baten nicht mehr 
daran, Nonnen zu werben, und font verminderte fi mothmwenz 
digerweife ihre Zahl, ber teiz zum gelſtlichen Reben mar größten: 
theild dahlu. Die früheren offichellen Berichte von 1820 unb bie 
von 1822 geben eine Heine Differenz In Hinfiht ber Anzahl ber 
Klöfter Im ganzen Lande, eine größere aber, bie einige humbert 
überftelgt, In Hinſicht ber Anzahl ihrer Bewohner. Wie fih diefe 
num bei der Aufhebung der Möndsttöfter verbielten, iſt nicht 
öffentlich befannt geworben. Die Zahl ber Klöfter beftand aber 
im Jahr 1828 aus 385 Mönde = und 105 Nonnenllöftern mit 7 
Eollegien und 28 Hofpitien, und bie Anzahl ihrer Bewohner 
nah den Zaͤhlungen vom Jahr 1822 and 6592 Mönden unb 
4708 Nonnen, Die "Einnahmen diefer Kiöfter berechnete man 
tm Jahr 1928 zu 6 Millionen Thaler, alfo Im Durchſchnitt für 
jedes Kloſter beinahe 12,500 Thaler, jedoch darunter waren auch 
Klöfter, die 400 bls 200,000 Thaler Mevenuen hatten, bie 
mit. Ausnahme derjenigen ber Monnenflöfter,, melde forte 
beiteben, alle dem Staate zufielen, alfo ungefähr 4,700,000 
Thir. Rechnet man hierzu noch bie Einziehung bed Patrlarchate, 
weldes 600,000 Thlr. Einkünfte hatte, fo gewann ber Staat 
dadurch eine Mevenue von 5,300,000 Thaler, über welche wei 
ter unten noch eine Bemerkung erfolgt. Wenn num im Jaht 
1820 23,720 @elftlihe eriftirten, fo bleibt die Änterefante 
Frage übrig, wie viel Portugal gegenwärtig noch zählt. Die 
mathematlſche Gewlßhelt ift vorhanden, dab durch bie Aufhe— 
bung der Kloͤſter fi die Zahl um 6592 fhon vermindert hat, 
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aber ber Weitselfihen- weniger. semarden, des focialen 
maren, —* fib nur dermutden; daß auc idre Zahl fi bes. | len, dis die derlode einer neuen ehgebung der⸗ 
nr Inder web” B oreig ia nsQ mehr nermindern mir, | engeritt nad ee finfate wufanbe. "baten wird, So 
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@4 18 su vermundern, daß in Deutfdiand, mo alle. Bor 


feheh, batte das Uebel, fein, Ch are Uebel. Alert 


teilte. vor, mebseren Jahren in Italien: gemachten Entdedung, 
die M:de mar, melde In. biefem: Lande: Muffeben gemacht und, 
au mebreren gelehrten. Abhandlungen berühmter, Kunftfenner, 
DVeranlsfung gegeben bat. Mahe dei der,chemallgen: Wis: Fla⸗ 
miuina im alten Eirurien iſt bel Nadgrabunarn, eine, vollloms 
men erhaltene Marmorbäfe. bes Eaius. Elintus Maͤcenas auf: 
gefunden worden. Diefes fhöne Kunſtwert verdaulte einem; 
Befondern Umſtande dem ſeltenen Vorzug, ganz moblbebalten bis 
auf und gekommen. zu feum: eine zlemllch dice Rulkiaiht ums. 
gab. ganz feine dufere-Fläde. Die Buͤſte ſtellt den berͤhmten 
@dnner des Hotaz und, Virgil und Freund des Auguſtus In ſel⸗ 
nem, vorgetuͤlten Alter dar... Der Umſtaud, daß es in ber Ge⸗ 
gend, mo Mäcenas Güter beſaß, ausgegraben worden, feine, 
forechende Hehnligkelt mit. dem auf zwei Medalllen- des Solon 
und. Diodforibes. dargeſtelten Profik,:des, Maͤcenas und eine 
Mange anderer Eriterlen, welche hier auseinander zu jeden zu 
weltidufig wäre, bewelſen die Mihtigkelt der: Munabme, daß: 
das. aufgefundene Bruſtbild in der That das bes: Mäcenas fev: 
Ein. Näheres findet, man in einer Intereffanten Abbandlung von 
Biscontl, Eirognara, Miffieink und Bapulı Modette: Dioums 
busto di Mecenate scoperio e;posseduto dal. cawaliere -Bie- 
tro Manni. Parigi 41857 Dutereſſant iſt, daß biefe wichtige ı 
Entdekung von einem Manne-geinadt wurde, der fein Archios 
log von Rad, fondern bloß Aunfliehhaber und -Runfitenmenditf | 
Es iſt dleß der Doctor-Mauni, Profeſſor det Meblein an der, 
Univerfität zu Mom, algemelm gekaunt und geachtet wegen ſel⸗ 
nes unermäbfihen: @ifers fuͤr alles Schöne: undı Gute, fo wie 
wegen. feiner Leitungen: in «der Arzueltunde, befonders wegen 
feines . vollftäudigen « Werkes; über, bie Behandlung des Ehe 
tobed. Für dieſe Verdleuſte find. ibm auch vom Nönig beider: 
Slellleu, vom Großherzog ‚von -Kodcanarund vom. Papfte bie 
vortommenfte. Anerkennung . und ehrenvolle Undzeihnungen zw 
Theil geworden, Das ſcoͤne Kungwert, das der @rgenitand: 
diefer Notlz Aſt, befindet ſich dei Rome in der Wohnung, des 
Yrofefors Mannl, mo. Freunde des ine ſtets zn ‚Ay 
genfheln- nehmen. Fönnem, m m 


foesiele-Mibttände, Nun It, meine Herren, nad, Innlgfter, 
"Ueberzeugung ber Regierung, bei ung wirtllch der Fall ſolcher 
foreleller Dringlichkeit vorbanden, Nie bat die Megierung bes 
hauptet, daß das Uebel wachlender „Körperverlehungen, und för: 
pertiher Mißbanblungen in alen Weptzten und Theuen bes. 
Wels gleichmäßig ſiathat fen; Thatlache it es aber, daß biefe 
\Erfeinung längft aufgehört bat eine. Holicte. gu fepn, daß fie 
ı nicht elnzelnen Setichtsbezltlen oder, einem Kreife angehört ; 
Thatſache it es, daß biefe, Artvon, Gefehverlegungen * 
‚faßendem Maafe ftatlondr geworben zu ſeyn Scheint, daß 
"Yuntten erſteht, wo ſie ule erifitet ‚hatte, Die ————— 
der That aber Ift es, ‚melde das Uebel dervottuft, das. Mögliche 
Imaden.ber Strafe alfo Ik. und, blelbt das einzige Heilmittel. 
Der Berfallung und den Geſetzen unſeres Landes wiberfprebend,. 
möchte ber, Befehesentwurf unter, feiner Voraus ſehzung zu, neu⸗ 
‚nen ſeyn. 5* a! —— bie — — und 
jeder Strafgewalt au ‚die unſeret bie 
sehung, nad ‚durchaus fremd,., Dieimedr ——— * 
tectlihen. Spbäre,.ber Verbrechen und Vergeben uod 
‚lid, und zwar ulat. nur kraft Marer Befege, ſondern ſogat 
ter Verfalungsurkunde und namentlich ihrer ILL. ‚Beilage, eine 
'elgeme , Straffpbäre des Vollzelbehoͤrde. Letzterer Epbäte gehe 
cn gegenwärtig Körperverlefungen und Förperliche, Mifdandlun: 
en an, wenn.ibre Folgen. ben engen Zeltraum von Tagen. 
(gt überfärelten,  Wahrlic, Diefem@efch : Status.quo If, nicht 
ugbder, feinem. Geife, vlelmehr.gufagend,ift cd, wenn bad bih 
ex Innerhalb des. Masimums von.drei, Lagen Bellaudene „auf, 
das. Marimum vom 14. Tagen erweitert, vird. Fürs, zweite, 
Teuns ; unfere zeitlge Seſetzgebung eine, Trennung, bes, — 
—* VDollzel wedet iu ſube noch obieckiner Hlnfiht, „mohl aber 
—34 Strafpoligeibsomten der en — 
beiden zuglels betraut, wnbuf —5 
tablilsät, In. deu * des —— 
IV. und VI. Verfaffungsb eilage „und. des des Sefehe von 4851, baum, 
der fonfigen Beiimmungen, ber. IX.. Bertaflrugsbellage, thelle 
baftia., Muh In ihnen alſo bieten, ſich die 5— 
Bürgihaften In volem Maafe. dar. Fars deltte —— 
volllelllche Verfahren der älteren Kreiſe an keftimmte Norm 
Yund dit, Arafroilgellihe Bemeig, an bie Fnalogle had 
— fü fo welt gefuhhlt,, als bie Rasur, be 
tınd diefe Normen werben fo gewifeudaft — Sr feit, 
1817 nict @ine Beſchperde über den Mißbrauch ber Amtäger 
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Rede des Fuͤrſten von ——— über die 
Beftrafimg Förperlicher Mißhandlungen. 
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ie es ſich aber auc verhalten möge mit'ber Märhlichfele 
oder Nichtraͤthllalelt fragimentarifher Gefepe Im Wlgeimeluen, | 
jedeafads wird Niemand die VBebanpsung aufftelleh wollen, BAR 
vldtzllae und fm bedenfiihem. Maaße auftauchende Krankheiten 
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ua au gebradt — oder in biefem Saale laut 
‚aber wird bie vorgefhlagene Maafregel un’ 
e hat die Erfahrung aus allen andern Zweigen 
— De bein Eh 

nd Förperlice 


ug.auf 
m nicht ‚verläugnen.  Diefe —— meine 
ten —— De gg au ent: 
Ihrer mmung zu empfebe 
— ran re ‚höberer Ordnung aber möchte In bie 
22 Bektanntlich zählt ein hoch ‚entwidel: 
für Gefesliteit und Dede zu den Grundmomenten 
‚ Die Gorge für.beffen Ausbildung wird, als 
‚son den abfoluten, Staaten, in welchen ‚bie 
— aller Autoritat ungetheilter Herrſchaft, in 
deren eine eigentliche „Öffentliche Meinung nur ſelten 
miber, Willen der ‚Eenfenden zu etwachen vermag, und In deren 
stehen jedes Bebreien augenbliclihe und gerdufd« 
ng; findet.  Geboppeit „wichtig, meine Hreren,, muß 
Bit ‚Sorge ssjheinen in einem, perfafungsmäßigen Binate, mo 
die Meinung der @inzeinen wie jene der Gefammtbeit, ein con- 
ftitutionelles Gewicht behauptet, und in welhem @efehedumgr: 
5* an Solennitäten manglchſacher Art gelnüpft zu wer— 
den pflegen. uederhauyt legt ein großer Fehler mewerer Zeit 
* —— dem Wöltern Sugeftändniffe zu mar 
in jener eigenthümitiien Eile, melde nicht feifen 








Ser J en Boden verpflangt und Frei: 
heiten gei * — die Menfchen durch ſittllche und 

bes Sebrauches dleſer Freineiten fähig gu 
maden. woblmollender Dieglerungen iſt et, dieſen Feb: 


ler zu vermeiden. Aufgabe derfeiben ift es, vor Allen die Er⸗ 
Benntnif bes Rechtes zu wecken, Gefehlichkeit im bie Herzen 
gu übertragen, und. umbedingte Ehrfurcht vor dem 

Selste: Indie umgebilbeten. wie in bie ‚gebildeten Claſſen eins 
bringen gu-laffen.  Wus die ſem Gefichtspuntt aber muß befter 
hendes ober wieder beginuendes Fauftreht in umferem grund: 
seiehlih zegierten Staate als Nationalcalamltaͤt erfcheinen, und 
Darum bürfte der auf deſſen Beſeltigung zieleude Gefehesent- 
wurf auc aus höheren Gründen innerer Politit Anfprub an 
Sor Wohlwollen behaupten. Sollte mit der Zeit eine Mevifion 
ber gefammten Gtrafaefengchung eintreten und+deilen Unter: 
iuhungdgang rafh, deſſen Weweistheorie einfach und praktiſch 
oenug fepn, um auch bezüglic ber fogenannten Heinen Frevel 
veränderte Dispofitionen zuzulaſſen, fo wird bie Ausdehnung 
dleſer enifion auf das heute zu befclichende Geſe Rwohl feir 
nen Kuftaub finden; aber laſſen wir und nur Ein Wort gefast 
feoms gar oft it das Beſte der Feind bed Guten! Laſſen wir 
Au hoch bebenfliches Uebel nicht erſt recht eigentlib wachen und 
sebeihen, um demſelben zu begeguen, wenn gelinde Mittel viel: 
keit nicht mehr fructen dürften. Ergreifen wir das Uebel in 

! und nah erfolgter Hellung berathen wir her 
künftiger Tage. Die Aufflärungen des Hra. 

mmiſſaͤrs zu ben elnzelnen Wrtideln werden Ihnen 

Ae Meberpeugung geben, dab die Modificationen Ihrer verehrsen 
Musihile Insgefammt die Föniglihe Biligung erhalten haben, 
amd bab: keine derfeiben das Schickſal des Gefehes gefährden 
wirds; Diefe Entwitiungen werden Ihnen aber aud im Gegen- 
Mae zu dleſen Modificationen die Motive der Regletungsfaſſung 


rag und Ihuen zur Wahl zwiſchen beiden bie Wege au- 

bahnen, Was übrigens bie „fo mannfhfah und zum, Theile. fo 
iehbaft.„angeregte Strafgattung der körperlichen Züatigung 
seifft, ſo dat die Regierung Ionen, meine Herren, die Mnfihten 
der äußeren Verwaltungsbehörben über dleſen wichtigen Yunft 
mit,rägihtsiofer Wahrheit vorgelegt. Daf körperliche Züßti- 
gung. ein. febr wittſames Mhfhretungsmittel gegenüber .ungebil- 
beten Indivldualitaten it, ‚möchte, aiot zu beſtreiten ſeyn. Je 
ober der Menjd, je geringer feine Empfänglickeit für fittlibe 
Sründe iſt, deftomäctiger, wirkt, ‚auf felnen unbändigen mate⸗ 
zielen Sinn „der, Gedanke an eine überwiegende phoſiſche Ge— 
wait. Auch lift ic niat (a Mtıche fellen, „daß ‚eben tur 
biefe. ‚ct von-Züctigungen In früperen Zeiten angmal auf 
Sehr Eurgem fummarlfem Wege errei&t wurde, was jeht nicht 
felten frußtlos aufbreiterem, fawierigerem Wege erircht wird. 
Jedenfalls. moͤchte es ungerecht ſeyn, „die für Wiedereinführung 
diefer Strafatt laut gewordenen Stlamen bes Verlangens nah 
etwas ‚buchaus Neuem, Muferer Oxfchgchung Frembem zu, br 
Aaulbigen , da befauntiih-moh zur Stunde Dutheuftceläe nict 
nur dur unfere Straigefehgebung, als Strafe. für jngenklide 
Derfonen und als Schaͤrfung fonftiger Strafgrabe, ſondern auch 
dur unfere Polizeigefede,. mamentlih dutch das Geſetz vom 
23 Nov. 1816, „als Mittel zur Entwöhnung bes Müflgganges, 
and. durch einzelne in mebreren Segenden noch geltende.Dienft: 
hotenordnungen. als Disciplinar-@infsreltung aegen bie Bieneude 
Claffe anfceht erhalten find, „ Die Reglerung aber, meine Herren, 
bat nicht genlaubt,, elnen-Vorfhlag der Urt au Sie gelaugen 
laffen zu muͤſſen, fie hat, wie erwähnt ‚. die Ueberzeugung der 
äußeren Pollyelbeamten zu Ihrer Keuntulß gebracht; fie erwartet 
von Ihnen jene der Verwalteten zu erfahren. Dieſes Werfab- 
zen, meine „Herren, te das fojalie und angemeffenfte gewe- 
fen-fepu. Dle Meglerung ſprach fih weder für no wider bie 
Anſichten ihrer. — dem Volte zunaͤchſt geſtellten Organe aus. 
Sie, meine Herren, aus allen Claſſen und Thellen bes Relches 
und aus allen Claſſen der Nation bier verfammelt, muͤſſen bef- 
fen Wünfde kennen, Ju Ihrer freien, durch feine Reglerungs- 
Initiative luflueneltten Meuferung wird fie die Stimme bes 
Landes erkennen und achten,’ 


Großbritannien 


* London, Al Hug. Die Wahlen find beinahe alle zu 
Ende, und fo günftig für bie Eonfervativen ausgefallen, daß bas 
beutige M. Ehroniche Ihnen von der Gefammtmaile, nidt 
nur 310, wie. Peel getban, ſoudern 518 zuthellt, was ben Mi- 
niftern nur eine Mehrheit von 40 geben würde. Hierbei aber 
it dlefes Journal fo. chrii zu Werke gegangen, daß es ben 
Gegnern alle Zweifelbaften unbedingt als eigen bingibt. Da 
num die Mebrbeit gänzlich durch iriſche Mitglieber gebildet wich, 
fo nehmen die Tordjournale ald ausgemacht an, daß das jchige 
Minitterium niet fortbefteben könne, Ja, der Standard 
heilt fogar eine Rede von Lord Melbourne mit, und war mit 
ber nmftändliden Genauigkeit, wie fie immer eine Lüge, bie ge 
glaubt werben fol, begleiten muß, bes Iubalts, bap er alelch 
nach beendigten Wablen abdauken würde. in folwer Schritt 
aber ift ganz unglaublig, und zwar aus folgenden Gründen: 
4) (ba der Menſch immer von ji ſelbſt auszugeben rflegt, fche 
ich diefen oben an) well derfelbe die Whigpartei verniten würbe; 
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2) weil bie Torles mit einer folhen Mehrheit gegen fih bie 
Meglerung nicht übernehmen könnten; und 3) well er hoffen 
Darf, wenn bie Geffion erſt angefangen bat, In der Mirflid: 
Teit eine größere Mehrheit, folglih eine aus Ensländern und 
Säotten beitebende, zu erhalten, Dieb Ift darum wahrſchein⸗ 
Usb, weil verbättnifmägtg die minlſterlellen Deitglieder bleher 
den Siäungen häufiger belzuwohnen pflegten, als bie ber Orpo— 
fitlon, und weil auch Mande von denen, bie ſich ald Eonferva: 
tive wäblen laffen, bei den iriſchen Hauptfragen, worüber faft 
allein de Yarteien unelnig find, mit den Minifterrn ſtlumen 
werben. De, id kaun mid Immer no nicht ber Meinung be 
geben, daß bie Hdupter ber Eonfervatisen mittelbar oder un: 
mittelbar zur Wellegung biefer Lebensfragen beitragen werben, 
damit fie nacber, allein oder vereint mit den Whigs, Me Re 
glerung übernehmen fönnen. Auf jeben Fall freuen Sie ver: 
fihert, daß werer Wolgs noch Tories, was leßtere au bier: 
über ſchreiben und fprehen mögen, je den praftifsen Inter: 
ſchled zwifhen engliften und irlſchen Repräientanten maden wer: 
ben, melden nah den Tories Lorb Melbourne beabfihtigen fol: 
er wäre im firengften Sinne bes Wortes rerolutlonär, da er 
die Legislative Werbinbung beider Länder factifh aufbeben, und 
O'Connell volrd Nett geben würde, ſolche auch Aefepiih zu 
bewirken. Es beißt nichts gefagt, daß die Mehrheit der Ir: 
ſchen Vertreter durd den Einfluß O'Connells und ber fatboll: 
fen Prieſterſchaft gewählt worden; denn dagegen koͤnnen bie 
Yrlänter mit eten fo gutem Grund einmenden, daß bie Mehr: 
heit in England Ihre Wahl dem Einfluß einer ariftofratifchen 
Glaffe, und befonders der hochkirchlichen Selſtlichkelt verdantt, 
welche ledtere es bier und ba eben fo wenig verfhmäht hat, als 
die Fatholifhe, bie Kanzel zum tbeofogifch : politifhen Tummel: 
play herabjumürbigen.” &o lange bie Irkfhen Katboliten das 
Wahlrecht befisen, mülen fie ed nah Belleben üben bürfen, 
und wer wird wagen, es ihnen nehmen zu wollen? Was bie 
eingetretene Rüdmwirkung bervorgebradt bat, iſt bie gemünfdte 
Eiherftellung der Natlonaltirhen, aber dann bob mur unter 
der Bedingung, daß fein Nichtkirchlicher dadurch in feinen poll: 
tifsen Rechten gefhmälert werde. Die Erlftenz des Dberbau: 
ſes in feiner jedigen Geftalt war, bei allem Lärm, nie In wirk 
Ucher Gefahr, Fann alfo au nit als gerettet angeſehen wer: 
den. Weitere Veränderungen in ber Berfaffung und Dauer des 
Unterhaufes, fo wie in dem Mecht und ber Art, deſſen Mitglle— 
der zu wählen, find auch dadurch zurüdgefeht; aber es kömmt 
ganz auf die Weisheit und Mäpigung der Ariftofratie an, ob 
fie es Lange bleiben folen, Wer fih nur erinnert, mie weit 
alle Meformidern nah der berüdtigten Veteréefeldverſammlung 
zu Mandefter in 1848 zurüdgeworfen ſchlenen, und bedentt, 
was feitbem geſchehen iſt, laͤßt ſich durch dieſes augenblidiihe 
Herrortreten des Stabllitätsprincips nicht In Slcherhelt lullen. 
Die Königin tft fehr belebt, ſelbſt bie Torles, odglelch voll Ber: 
druß über ihr offenes Hinichnen zur Whigpattel, erzeigen ihr 
öffentiih ale Hultigung. Der Spleen ber Partei aber Britt 
Bann und wann bard, wies. B. jeht eben wieder in einer 
feioofen Klage In den Times, daß J. M. bie ftaltenifhe Oper, 
zum Nachthell der engliſchen Muflt und bes engllſchen Scham: 
fpiele, zu haͤufig beſuche. Er wuͤrde ſich mod deutlicher zeigen, 
wenn der glüdlihe Umfhrwnng In den Bablen bie Heffauug ber 
Bartei auf baltige Müdfchr ans Staateruber niat fo fehr ver: 


ſtaͤrtt Hätte. Ih bin aber übergeugt, daß ſobold dieſe Hoff: 
nungen fi getäufht finden follten, ein furdtbarer Kampf gegen 
fie erboben werben wird. Am erften bärfte der Sturm gegen 
die etlaudte Mutter ausbrehen, bie man bereits Effentiich 
einer heimlihen Nelgung zum Katholichimus beſchulbdigt dat, 
fo wie des Etrebens ihrer Tochter einen Eoburgifgen Prinzen 
aufzubringen und durch ben Einfluß des Königs Leopold Sroßz⸗ 
britannien an ben Wagen] Louls Phlllyps zu feffeln! Was aber 
zwel folde Hebel, furcht vor dem Katbollciemus und vor 
franzdfifher Kuechtſchaft Im England, vermögen weiß jeder, 
ber deffen Mole Fennt; und daß man dieſelben anfegen wird, 
bezwelfelt wohl keiner, welcher etwas von Partelwmurh erfahren 
dat, wenn fie bie Audfiht verloren zu berefhen. Die Hdupter 
vermögen da wenig, weil fie den getaͤuſchten Erfpectanten nichts 
ju bieten haben, wofür fie Mube erhielten; ja mm Ihren eigenen 
Einfluß nit an bie Schlechteſten zu verlieren, müſſen fie das 
Sa lechte gut beißen. Unfer Heil legt in ber Werbinbung swf: 
fhen den gemäßigten Whlas und Tories und ber Zurädweifung 
beirer Ertreme, und dahln ſchelnen mir alle Umftände unfrer 
Geſa ichte zu lelten. 
Deutſchlaud. 


Hamburg, 11 Aus. Das ruſſiſche Dampfſchlff Nadlebnit 
iſt vorgeſtern Nechmlttag um halb 3 Uhr nah 81 Stunden Reife 
fu Travemünde angelommen. Bel Hoborg (Sothland) war es 
am 8 an einer Falf. ruffifhen Arlegsflotte von 14 Gegelm vor⸗ 
beigelommen. Die Ealferl. ruffiihe Fregatte Kaftor von 44 
Kanonen und 300 Mann ‚ Befagung, geführt von Capltaͤn 
Knaͤſatt, It geftern In Travemünde von Aronftabt angelommen. 
(Boft. 3.) 

Preußtze u. 

*Danzia, 5 Uug. Statt der ſonſt um biefe Zelt häufig 
vortommenden Ruhren haben wir in dleſem Jahre eine Cholera⸗ 
epidemte zu beſtehen. Sie brach um bie Mitte Junlus unter 
den polnifhen Schiffslenten and, bie zu einigen Taufenden am 
Welafelufer lagerten und völlig aefund bieber gelommen wa 
ten. Um Johannis zeigte fie ih In der Stadt, fileg In ber er: 
ſten Woche des Julius auf ihre aröfte Höhe, wo im Durch⸗ 
fonitte tägliy 20 Krantheitsfälle vorfamen, mahm bierauf ab, 
und ſchlen bereite zu erloͤſchen, ale fie gegen Ende bes Monats 
wieder ftärfer wurde, fo daß In der letzten Woche besfelben im 
Durchſanltte 9 Erfranfungen auf ben Tag famen. Die Im: 
tenfität bee Krankheit fiimmte mit ihrer Ertenfität Aberein: 
die Sterfllhtelt war anfangs am bedeutendften, verminderte 
fi dann, und nahm endlich etwas wieder gu. In Vetalelch 
zur Epidemie von 1851 iſt bie biefiährige wuglelh gelluber. 
Damals erkrankten in dem erften 6 Moden 635 Menfgen, bief- 
mat in ein einem gleihen Zeltraume 440; im jener Epidemie 
famen 100 Todısfälle auf 138 Krantyeltsfähe, jehzt iſt das Werbälte 
niß 100 gu 180. Ueber den Grund dieſer Verſcledenhelt mö« 
gen wir niars entfselten. Iſt jept die Sterdlichteit geringer, 
weil die Aerzte, burd frühere Erfahrung belehrt, zwetmäßlger 
verfahren? Oder {ft de Kranfheit darum unmästiger, well fie 
am #rembartigteit verloren, und fi bereits den einbelmifen 
ebeln naͤher angeſa loſſen, fi famillarifirt hat? Oder wird fie 
dur Me diefiädrigen atmorphärifhen Werbältniffe weniger ber 
guͤnſtizt? Und hat endlich nicht aud die Gemüthefimmung el 
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nen bedeutenden Einfluß ? Im ber That hat bie birfjährige Ent: 
demie nicht ſolchen Schrecken verbreitet, wie vormals, Die Ge— 
ſchafte und das geſell ſchaſtliche Leben find nicht geftdrt ; es finden 
kelne Abfperrungen flatt, und bie Warungstafeln haben ſich in 
das Innere ber Käufer an bie Stubenthüren zurüdgezogen; man 
relſet bin und ber ohne Coutumaz. Der Einfluß ber Lebens 
verhältnife auf bie Heftigkelt der Krankheit zeigt ſich auf eine 
unpmweideutige Welfe: bie Babl der Seſtorbenen zu dee der Er: 
franften verhält id Im dem Lazaretden wie 100 zu 169, in den 
Außenwerten wie 100 zu 171, in der Stadt mie 100 zu 197; 
die Proportion war unter ben Polen mie 100 zu 161, unter 
den biefigen Einwohnern wie 100 zu 177, unter dem Mi: 
Kitär, wo eine Airengere Aufſicht ftatt findet, wie 100 ju 238. 
Bon Fremten find nur zwei erfranft, einer davon geftorben, 
der andere genefen. Worgeftern waren Im der Stadt noch 39, 
in den Wußenwerken 43, {m erften Eboleralagsrethe 9 Krante, 
im Stadtlazarethe war nur einer, Im zweiten Eholeralagarethe 
fein Kranker mehr. " 
Ebina 

Es iſt ein eigenes Schaufpiel zu beobatten wie bie Noth« 
wendigfeit dem cinefifhen Hofe Lehren im Natlonaldfonomie 
albt, von denen es dem Mei ber Mitte zuvor nicht träumte, 
and zu fehen wie ungern fih eine im ibrer alten Weisheit 
verftelnerte Regierung neue Wahrbeiten aufprängen läßt. Der 
Wicetönig von Canton hatte beobachtet, daß bie Gontrebande 
mit Dplum nur mit baarem Geld bezahlt werde, und ba fie 
ſich auf 20 Millionen Plafter jährlih belauft, das Land 
beträbtiih verarme; er hatte zum Beweis feiner Meinung 
Das unbeftreitbare Factum angeführt, daß eine Unze Silber, 
bie felt undenklicher Zelt 1000 Kupferſtuͤcke werth geweſen 
fev, jetzt 1550 berfelben werth ſey und daraus geſaloſſen, 
dab das Sliber im Deich In Folge der großen Ausfuhr für 
Dylum um 35 Prozent abgenommen babe. Er fing daher 
dem Kalfer vor, die Einfuhr von Dplum mit einem gerin 
gen Zoll zu legalificen, damlt die Kaufleute fi im Stande 
> es eher mit qlueſiſchen Waaren ald mit Slider zu ber 

en. 











[2770-72] 


China war ſelt der Ausbreitung des Sebrauchs von 


Das unterfertigte Gerlcht wurde vom Maglitrate der k. k. Haupt: und Refidenzftadt Bien reguirirt, nacftehendbes 
Sellbleruugs = Edict darch gegenwärtiaes Blatt befinnt zu machen! 


Thee fo gewöhnt Eliter einzuführen, baf unter dem Kalfer 
Alenlong bie Silberbergwerke ber Krone gefaloffın wurden, 
weil er fürdtete, daß die Maſſe bes Silbers zu ſchnell zus 
nehme und daher eine Thewerung aller Probucte bervorbringe, 
melde bie längst geregelten Werbältnife före. Die gegenwär- 
tige Ausfuhr von Silber ftört fie natürlih nicht weniger, und 
in für eln Land wie China, wo Fein Erebit beſteht, ein fehr bes 
dentlicher Fall. Das Mittel, bad ber Vicetoͤnlg von Eanton 
vorfhlug, If bad Ratürlihfte was ſich thun läßt, aber die Sache 
iſt noch nicht reif, und der Hof von Pellng kann ſich nob nicht 
entſalleßen, einen fo unmoralifhen Wet zu begehen als das 
2egallfiren der Oplumelnfuhr wäre. Daher hatte ber Kalſer 
nad einem großen Minifterratb ben 26 Januar eln Decret er: 
laffen, In welgem er auf bie Brände des Wicelönige nicht ein: 
gebt, fondern bie Ausfuhr von Silber durchaus verbietet, 
und dem Micelönlg befiehlt feine Macht dazu anzuwenden ber 
felben ein Ende zu machen. Dieß iſt eines ber hohlen Ainefl- 
fben Decrete, in denen bad Unmoͤgllche befohlen wird, um ben 
Anfchein von Eonfequenz und Macht aufreht zu halten, denn 
man weiß in Peking vollfommen, daß bie Ausführung besfel: 
ben nicht in ber Macht bes Micelönigs Ilegt. Man fagt aber 
in Santon, daß die Minifter keineswegs einig gewefen fepen, 
und eine große Partei Im Zalferlihen Mathe die Maafregeln 
des Wicrtönlgs unterftägt habe, und daß In Folge biefer Oppo—⸗ 
fitlon der Wicelönig einen geheimen Wink erhalten babe, daß 
man die Oplumelnfuhr nicht in bed Kalſers Namen legalifi« 
ren, daß er aber auf eigene Yutorität bin bie vorgeſchlage⸗ 
nen Maafregeln nehmen koöͤnne. Man glaubt aber In Canton, 
daß er ſich wohl hüten werbe von biefer Erlaubniß Sebrauch zu 
machen, ba Ihn die Sache bei ber naͤchſten Ungnade Ins Exil 
in die Tartarel führen könnte, troß ber geheimen Billlguug. 
Die Sache wird daher noch eine Zeit lang ben alten Bang ge— 
ben, Die Adminifirarion wird Werbote erlaffen, die Schmugg- 
ler darüber lachen, die Beamten fih beſtechen laſſen und bas 
Silber ausgeführt werben, bis die Nothwendlgkelt den Kalfer 
jwingen wird beffere Draafregeln zu nehmen als unaudführbare 




















Bon dem Maglitrate der f. f. Haupt: und Mefidensftadt Wirm wird durch gegemmärtiges Edict bekannt gemacht; es fey Im 
die öffentiihe Felldierung des in die Franz Nagel'ſche Eoncurdmaffe nehörigen, im der Vorſtadt Wieden Ne. 593 liegenden und 
auf 88,600 fi. Conv.:Mje. geſchaͤtzten Haufes, auf welhem dermal die Bierbrauerei und Branntweinbrennerel, jedoch bloß mit 
perfönligem Befugnif betrieben wird, und des zu biefem Gefchäfte gehd:lgen auf ADTE N. & fr. Eonv.:Mje. gefhägten fundus 


instructus gemilllgt, und für den erften Wermin 


der 35 September 1837, 
der 87 Dctober db. 3. 


und für ben zweiten 


befitmmt worben. Die Kaufsiufligen haben an dem beftimmten X 
Stode zu eribeinen, und können vorläufig vom den auf der Mealit 


a Vormittag um 11 Uhr auf dem Matbhaufe im zwriten 


t haftenden Beihwerden bei dem bierortigen Brundbuge und 


von den Felibletungs = Bedingulffen dei dem Eivli«Fuftlz : Erpetite und dem Meaffenvertreter, Hof⸗ und Gerlchts Abnocaten Hru. 
Dr. Stafta, wohnbaft ia der S:adt am Koblmarkte Nr. 1146 im dritten Stode, Linfiht nehmen. 


tem, den 28 Julius 1837 


In Abmwefenheit des Hrn. k. k. Rache und Vicebürgermeifters 


v. Portenfchlag. 


Diefem Unfinnen wird hiermit entſprochen. 
Augsburg, den 10 Yuguf 1837. 


Weixrelbaum, Secretär. 


Königl. bayer. Areis- und Stadtgericht, 


». Silberhorn, Diretor. 


vlchler. 
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1 14789] Ritterarif 
&o ehen-Äft erſchlenen und im allen — 


Plantarum vaseularium ‚Genera 
eorumque * et * — ae pres er 
secundum ordınes * urales 


©. FE. Meisner; m. > 


in universiltate Basttichst P. P. es 


d2699-27700) Dffene 
£chrerftelle. 


gu. N ala Eike Ei 


Iran Si Bectertsite — 
ce e * er 
— 









meinen nr 
BERN: —— 
—— Be Commenltarius 

net om ie. a Mu He een — ashibons 


praeter adnotationes atque explicationes värias generum synonyma et indi- 

cationem librorum in quibus descriptiones fusiores iconesque nee non 
specierum novarum diagnoses etc. inveniantur. 

Kanton 1e® 


Proemo 
Tobulac p. 1—68. 
Commenlarius p. 1-48. 
Folio. Das ren von = — Fol — ame EEE 
ür den willen * ftlichen wmebrpratti aniter 
unberı i te —*8 bis ei bie aller! eit voliftändige Mufzällın * hy! a 
ellten Atung en vascularer Gewaͤch en 2 fe — 
ung derſelden dureh Vorausſteuen und aeböriges —— der vor Tanıen 
Anertmale iu erleichtern und — eine heaueme Ueberfiht jeber einzelnen Wamitie, ihrer , 
und Untera — und Gattungen, fo wie and der geographiſchen Verbreitung ber Irpteren 
u 
’ 5 m "Eommentar theilt der Verf. alle biefenigen Ynoaben „Stifte und Bienen 
tungen weiche zur fiheren Erreltung bes vorgeflechten Diele v nen 
bie acnaurn Eitate der Mutoren, bei denen and hurtimere Sefaseisunnen g sen Bea — 
tönnen, definleichen der beſten Mobildimaen , er Angabe vorfom usna 
Gattungddrmrafter bei —2 Arten, tritifche Bemerkungen Aber Bau, n Bermenbti@aft Ems 


ee fer erfheint im Lieferungen von 15 Bogen, deren jebe 1% —** u. Der Da 
gebt ununterbrochen fort, Mit 5-6 Ehefer non wird das Wert vollfländ 
Weidmann ſche Yuchandlung I . Leipzig. 


[270] Ju ber Umntergerpmeten ift —— und Fur alte ſonten Buchhandlungen zu bepieben : 


ntcHuneng 
National - Sekonomie 


Ist waren Baden nähe u er re gebeten, 
in portofreiet Bolefen zu wenden an das 


MNRhevdt, im Kup 1837, 
Gnratorinm der höhern Lehrauftalt. 





wa) Bei ©. Kummer in Zerbft 
ne eben erſchienen und in allen Bucdtbands 
ngen zu erhalten: 


Lichtblicke des —— — 
in Die Wunder und Gebeim: 
niffe der Schöpfung, jur Bes 
geändung feßer religidſer Weberzeus 
gungen. Yon Dr. Elard Romers— 
haufen. Erftes Heft: Allgemeine 
Anfihten der Körpers und Geiſter⸗ 
welt. ‚6 „welt 5.80. oder 27 kr. rhein. 


ie 07] Bei (2797) Be Gpuard Anton in Halle 
ft fo eben erſchlenen und im allen Buchhand⸗ 
ungen zu-baben: 


Die Erbfolge in Schleswig: 
—— hiſtoriſche 24 
tung der Behauptungen des Hrn. 
Peof, Paulfen in der Schrift des⸗ 
felben: „Fuͤr Dänemark und für 





Holftein. gr. 8. cart. Preis 8 Or. und der 
a — natürlihen Volkswirthſchafts - Ordnung 
von 


„Dentfchrift über die Anlage 
einer Gifenbabn zwifcheu 
Düffeldorf und Elberfeld. 
Herausgegeben von tem Verwaltungs: 
rathe der Eifenbahngefellihaft. — 
Düfeldorf 1837. In Commiifion 
bi 3. 9. C. Schreiner 4 
Sehefter 15 Sgr.“ 

An allen Buchhandiungen zu Imben.) 


Oiefe zunaͤchſt für die Actionaͤre der Difieldorfs 
Eiberfelders@ifenbabn bejtimmte Schrift bat auch 
ein vielfaches allgemeinr& Intereite, da fie nicht 
nurbie Verfelbreverhättuiffe des widhtiaften Theils 
der preußischen Mieinpropin; barfielit, fondern 
fi auch Nber den Keſtewwuntt und den Ertrag 
der Eifenmbmen Aberimupt verbreiser und eine 
Aufammenftelung der Vererdnungen über bie 
Berfafjung ber Erienbahnsefelifamiten und ibr 
Verhaltniß zum Pondeparteinent entialt, Be: 
ſonders interefiante Beigaben find dad von dem 
Berübım ten enaliichen Olfenbahn  Inaeniene R. 
Sterhenfon verfafte Gutaanen aber meirere 
wichtige Fragen, Die das Eiſenba weien beruͤh⸗ 
ven. und eine ſaabne Sitmationdfarte Der vers 


fateberuen vroronimten Bann imien und deren 
V Fe, 


JOHANN SCHÖN 


Doltor der Phli- und der Rechte, und Profiflor der Eraurtwifenfgaken an der Unwerfität in BBrrdiam. 
Vrels 3 fl. 48 fr. oder 3 Mtbir. 8 gr. 
aus Einleitung. Bedeutung und — ber National: Deros 
I. Begriff der VBolrswirtisiaaft. — I. Urfprung ber Wolftroirtbfmfröichre. — 
In. "Dir. "Spnemegder Roftswiripfifisiehne,  ® 
Erſter Theil. 


Umrifs der bürgerlichen Wirthfchaft. 


Begriff der wirhſchaftucwen Güter und ihrer Erzeugung. u. Gäteraneilen und ihre Be- 
dinaungen. Die linternehmungen der Production ober die Gewerbe, Der Ertrag und u 
Beziehungen du ben einzelnen umd zur Gefammtbeit. Die Grund der Sms 
Berrbeilung. Natur und Seſere des Preiſes, Inabefonbert ED sen ie * 
ber Menten nach ben Geſchen dei Preifed, VBcrhaltuiß der u N und —— 
en Bolgen. Das Geld und fein Guftug auf bie Preife und Renten, s Beriät Kal: 
enten jur Nationalwohliabst. Die Hingabe fürperlisher 2 at 
Merwendung der dromomifchen Bier. Die Eapitalifaron nie ber S—— Jr 


Mationatmohliabrt. Zweiter Theil 
weiter 


Umrifs der Pflege der bürgerlichen Wirthfchaft, 


Die Aufgabe ber Wirrbihaftöpflene. Beruf ber_Neglerung zur —— Die 
Mittel der Menierung jur Wirtinaaftepfiege. Die Cofleme der Wlribiaaft für 
bie Gteraneiten und ira Bedinnungen, Tilege des — 1; s 
und des aufwärtinen Smndeld. Pflege des Geldweſens. Pflege ber Erediten jaften. P 
urfprüngligen Renten, Peae ver wiribidmfiigen Bilanz. Ss ber ——— — 
teiten. —- Pilese dei edlern Lebeusgenuſſts. 


Zinttgart und Tübingen, 
J. G. Eotta'ihe Buchhandlung. 
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(2788-907 In allen Beltunzserpebitiomen, Poſtaͤmtern und Buchbaudl— (in Bien bei Mitten vom Drbate's Wittwe u. Brau⸗ 
müler u. Earl Gerold’ Buchhaudlung, in Peſth bei Hartieben u. Klllan jun., In Lemberg bei Job. Drigikomary) Ift zu erhalten bie 


Igemeine 


Zeitung des „sudentbums. 


uuparteiifches Organ für alles jüdiſche Intereſſe 


in Betreff 
Politik, Religion, Literatur, Geſchichte, Sprachkunde und Belletriſtik. 


(Mit Konigl. Saͤchſiſcher allergn. Conceffion.) 


En® 235 — ang Ta ud 
r. Eudw on Baumgärtiners un 
Ifroelitifher wig 95 er su Leipy m s 


Diefe eg N erigeint wöchentiih 5 Mal. Dienftags, 33 und Gonmabends, und wird jahrruch 7a Bogen in Quart 
inet, bes Titeld, Regifters u. f. wm. umfaflen, In >. bed Zweges derielden bie Allgemeinfle Berbreitum UM geben, ift ber 
Preis Außerfiniebrig: mit 2 Thlr. 12 Gr, für den Jabrgang — en —*— für ſechs Monate — 15 Gr, für das terreila br angefeut worben. 

nzeige. 

Das. erſte Quartal unferer Zeitſchrift iſt mn erſchlenen. Indem wir und für verpflichtet halten, unſern verehrllchen Sub: 
feribenten für die fo Fräftige Unterflüßung, melde fie dem neuen Unternehmen gewährten, hiermit im Yutereife besfelben zu 
danfen, können wir mit wahrem Wergmügen bekaunt machen, daß die „Allgemeine Zeitung des Judentbums‘ durch 
eine zahlreiche, fih no® niebrende SGubfeription als fe begründetangufeben ift, und daß mir glauben, ein 
vieljähriges wirkungsreihes Beitehen bderfelben vorberfagen zu dürfen, 


[2645] “ Ankündi ung. 


Dom I Detober biefes Jahre an erfcheint im der unterzeichneten Werlagsbandiung die neue 


ipziger Allgemeine Zeitung. 


Motto: Wahrheit und Hecht, Freiheit und Gefeh! 

Wenn ein neues Unternehrhen diefer Art beginnt, mag fich wohl bie Seage aufbringen: Woburd find Zeitungen einer 
der groben Hebelder europätfhen Seflttung geworden? Seſtimmt bie Tagestegebenbelten treu zu berihten und 
dem künftigen Geſchichtſchtelber Stoff zu fammeln, follen fe zuglelch den Zeitgenoffen über die Bedeutung und die Intereffen ber 
Gegeumart aufflären und fein Urthell über die Zeiterfeinungen bilden helfen, das nur and einer umfaflenden Kenntmiß derſelben 
bervorgeben kann. Selt fie durch Die nähere Weräbrung der Staaten Beduͤrfulß geworden und durch die Mermebrung der Er— 
leichterungsmittel des Verkehrs Ins Leben ‚gerufen find, baben fie, je freier fie von dußern Hemmuſſſen waren, meht ober minder 
jenem Zwege mahgefirebt, und eben dadurch auf bie Meinung der Gefammtbelt gewirkt, mie fie von dleſer, überall mo fie frei 
bervorireten konnte, aud- wleder eine beflimmte Richtung erbielten. Diefe Wenfelwirkung ift in der meueften Zelt lebendiger als 
ie geworden, weil unter den geblibeten Wöltern cine regere Thellnabme am Gtaatsichen erwadkte nad Kenntaiß ber Affentlichen 
——ex mehr und mehr verbreitet wurde; bie Zeitungen find dadurch, mit der ſtelgenden Blidung der Voller fort ſchreltend, 
auf einen böhern Standpunkt geloiumen. . , > 

Aus ber angedeuteten Serena ber Seirungen geben die Pfllchten bersor,"welde Derientge zu erfüllen bat, der eine folde 
Unternehmung leitet: Das erſte Geſeh für ihn ift, was ber große roͤmiſche Redner fir den Geſchlatſareiber überhaupt aufftellt: 
daß er Falſches nicht zu jagen, Wahres micht zu verfchweigen wage. : Wahres zu verfhmelgen werben bie Verhällniſſe, 
wo irgend Freibeit Im üffentiihen Leben waltet, ibm nicht gebieten, fo lange er dem aubern Seſetze des Geſchlchtſarelbers: ums 
parteiliche Darlegung der Thatſachen, unverbrüclich trem bleibt. Faliches mitzutdellen kann der Darfieller einer Geſchlote, 
Die fih erit blibet, mitt immer vermeiden, wie forgfältig er and verſchledene Berichte verglelche, und oft ſind ja auch Gerüchte 
gleihfam „bie Ehatten kommender Erelanife,’’ Uuddrüde der Etimmung nnd ber Hoffnungen oder Befürchtungen bes Ungenbiids, 
und gebören infofern in ein Bild der Zeitgefhichte; doch llegt ihm ch, früher mitgerbelite, Apäter als irrig fi ermwelfente Angaben 
iu berichtigen. Keine gefichtlih wihtige Thatlache aus Ländern, bie ber Kunde der gefisteten Welt offen llegen, darf eine Bels 
tung, Die fih den Namen elmer allgentrinen beilegt, übergehen. fpurlos vorübergehende wird fie nicht beräbren; aber g3 gitt 
allerdings Ihatiahen, bie bei ihrem erfien Heroortreten minder bedeuten® erfhelmen, doch fpdter grofe Grelaniffe berbetführeh, 
und es wird von der Anſchauungsgabe des Veobachters dev Seltgefchichte abhängen, ſolche Erſchelnungen aufzuſaſſen und bie Kelme 
zu .erabnen, die im Ihnen liegen. 

Indem die Mebaction der Leipziger Allgemeinen Zeitung diefe, freilih ſich von ſelbſt verfiecendea Derpflihtungen gegen 
das Publikum übernimmt, und bie Aufgabe ſich vorlegt, eine fortlaufende treue Daritellung der Zeitgerhlhre zu geben , dle nicht 
bloß das Lerürfnih des meugterigen Augenbilts befriedige, fondern auh nad der Wollftändigkelt einer geihitiihen Quelle für die 
Nahmelt trachte, bedarf es kaum der anddeüdiihen Verfiherumg, daß fie, mie nabe auch bie Werfuhnng in einer Zeit wider 

ftreiteuder polltifhen Grundſaͤtze und Stresitigen lirgen möge, nie dea Anſichten und den Intereffen einer Partei dienen witd; 
nur dem Granbfaße, daß rubiger gleichmäßiger Fortfchritt aller menfnlien Cinrichtungen im -Wefen der Meuſchheit egt und fo 
alt iſt ald die Menihheit, wird fie Immer huldlgea. Kein unbefonnen Rärmendes Worwärts, aber auch fein treulofes Nüdwärts! 

ESs viel Im Allgemeinen über den Charakter, den unfere Zeitung zu behaupten ſugen wird. Eine Darſtellung ber Zeltzeſchlchte, 
die-der Enrwielung des geſellſchaftlichen Zuftandes in all ihten Mittunsen folgen muß, dat! nicht ausfhilefend die Erſchelaungen 
im Staatsieben beabten, und muß nicht minder fergfältig die culturgeiatatiimen Momente, die bag Bild der Zeit geflaiten beiien, 
in ſo aufnehmen. Ulle Elemente bes öffentlichen Lebens bedingen und tragen ſich gegenfeitig in einer Zeit des Kurtfbrittes, mo 
bie morallfche Kraft Immer mehr nach dem Uebergewichte fireft. Es werden daber auch brdentende litterarifche Erſcheinungen, 
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ſowohl ſolche, die bem Geblete ber Yolitit, ber Staatengefbichte und ber Statifif angehören, ald aub algemeln intereffante 
Sartften, die wichtige Forifarlite In ber Willenfaaft antündigen, mit einer kurzen Bejrihnung Ihres Inhalts und Werthes ge— 
nannt werden, fo viel es in einer Zeltſchrift geiheben kann, die eine Fritlihe Würdigung andern Blärtera überlaffen mu. us 
denfeiben Gründen fellen auch bedeutfame Leiftungen im Gebiete der Kunft nicht überfeben werben, und das gewerbliche 
Leben in feinen verſchledenen Richtungen auf Handel und Inbuitrie wird um fo mehr lets Beachtung finden, je mehr bier 
in unferer Zeit ber Seiſt die Maffe zu bewegen beginnt und Ergebniffe herbeiführt, die Im den Bang der Welterelauiffe eingreifen. 
Bel der Sammlung. folher biftoriften Elemente, welcher der näsfte, und elgentlibe Zweck einer auf freue Berldterftattung anger 
wiefenen Zeitſchriſt feyn foll, wird fih aber auch vieliältia Anlaß darbieten, die Gegenwart von dem Etandpunfte wilenfdaftliber 
Petrahrung zu überbiiden. Es werden daber wichtige Seitfragen, melde bie Yntereifen des öffentlihen Lebens berübren, be: 
fonnen befproben und erwogen werden, um, obne dem Lefer eine einfeitige Anfihr aufdringen zu wollen, ben Srundſaͤhen ner: 
fennung zu verfhaffen, bie allein ein ſicheres Urthell leiten können. @rdrterungen, die dem Gebiete der Schule angehören, bleiben 
bier audgefbioffen. Jedem Jabrgange wird, gieih nad dem Schlufe besfeiben, ein genaues nnd volljtändiges Negifter bei: 
gegeben werden, um bie Zeitung als eine Quelle der Zeitgefchichte befto brauchbarer zu machen. 
Die geogtaphlſche Lage Leipsigs, feine Bedeutung ais Univerfität, ald Handels: und Meßplatz, ald Gentralpumft des deutſchen 
Buchdandels, werben unfer Unternehmen nech befonders begünfilgen. 
ade, die in den oben bargelegten Anfieten mit und übereinäimmen, werben freundlich eingeladen, durch Mittheilungen, feven 
es ausführliche Berichte, Interefante karze Nachrichten und Züge zur Beitgefaihte, oder beurtheilende Heberblide, und zu unterftüßen. 


Wir fügen noch Einiges über bie Elarichtung unferer Zeitung hinzu, Sie wird täglich, auch an Sonu- unb Feiertagen, 
Abends fn einem ganzen Bogen Hochquart mit gefpaltenen Columnen, und wenn nötbig, mit Beilagen ausgegeben, und die Wer: 
anftaltungen find fo getroffen, baf fie die am Naamittag bier eingebenden Nachrichten und Eurfe fhon übende dem Publicum, 
wenn aud nur Farz mittbellen kann, um am mäciten Tage, je nah der Wichtigkeit der Nachtichten, foihe dann ausführliher zu 
—5 2 wird es auch moͤgllch, die Zeltung noch mit den Abends von bier nah allen Richtungen bin abgehenden 

often zu verfenden. 

Im Belis eines fehr reihen Materlals am Zeitungen aller Länder werben wir aus ben Quellen feibit fhbpfen, und nur im 
äuferften Fällen von den in andern deatſchen Zeltungen gegebesen Ueberſehungen Gebrauch mahen, dann aber auch nicht unters 
laſſen, fo wie überbaupt flet# bie Quelle zu nennen, Um’ere ausgebreiteten Verbindungen im In- and Auslande, Gorrefpondenten, 
die wir für unfere gr bereits in den melften deutfhen Hauptitäbten, fo wle in fremden Staaten zu gewinnen mußten, und 
bie von bem acht barſten biefigen Handlungshäufern und augefinente Mittbeilung der ihnen bäufig auf ſchnuelen Wegen zufommenden 
Nadıldten werden unfer Unternehmen vleiſach begünftigen, und fo glauben wir unferer Zeltang einen Unfpruh auf den Namen 
einer Driginafzelrung geben zu fhnnen. i 

ag für die Leipziger Allgemeine Zeitung bitten wie durch die Poft an bie Medaction zu fenden. Inſerate aller 
Art werden in dem Zeitungsblatte feibft oder In beren Bellagen aufgenommen und der Maum einer Zeile mit 11, gr. berechnet; 
wir machen biafiatiid folder Befanntmahungen auf die Vorthelle aufmertſam, welche die Örtlihen Werbättniffe Zeipzigs für die 
ſchnelle und allgemeine Verbreitung berfeiben In Deutfaland gewähren. 

Der Preis für das Wierreljahr Ift auf 2 Thir. 12 gr. preuf. Cour. Boramdzablung feitgefedt, und den ausſchlleßllchen Deblt 
für * Se u Ausland bat die Fönigl. fächfiiche Beitungs:-Erpedition in Leipzig übernommen, an bie alle Beftelungen 
du richten » 


Leipzig, 15 Waguft 1837. F. A. Brockhaus. 


ſ269] In der Litter. artiſt. Anſtalt der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Mänchen kares se) Im Berlag von J. F. Leich in 
HM erihienen und durch alle Kunfls und Buchhandlungen zu beziehen : eipzig in erfgienen umb darch alle foliden 


Buchhandlungen zu bezieben; 
Album Neueſte Stimmen 
ons England 


aus 
Tyrol und Salzburg Hr den ipienBußand der Bude ie 





igi deutſch mit Anmerkungen 
nach Driginal s Zeichnungen este 
. Grafen von Veltheim 
E. AUER und A. PODESTA. € pr hftett 
i . von Hochileller 
Erfte Abrheilung. Königt. preuß. Staumeiſter i 
Anhalt: Nebſt XIV itbegrapbirten Original-Pferdes 
4. Das Zillertbal. ©. Salzburg. „ Selänungen 
3: gel m Ze 10. it nrae — 
2 Bo _ ee. gebirge bei Hall. neneften Kuffäpe und Schriften, weine In no: 
5 St. Martinswand. 14. en Werfen im ſalzburgi⸗ Kuk nommen, Sepiettet mit einen Worwort der 
6. Junsbructk. (chen ongan. Herren Herant und due Belation ber 
7. Hofers Zufluchtöort 1609, 12, nr Hinterſee bei WBerchtes: ——8 ar u. * 
0 Meere Hans. GAME. bie mäbere Beachtung bee Herren Hippologen 
Preis 9 fl. 36 fr. rhein. oder jede einzelne Anficht: 48 fr. rhein. unferer Zeit, von welter Farbe oder Anfichr dies 


Diele zwblf Anſichten, vom geiſtreichen Hünfltern gezeichnet, Ehnen in Bezug anf ihre | parteiifhe Darftelung von Thatfachen die pts 
Ausführung mit Nest ben Höbepuntt der jeyigen Auebifbung der Litbograpkie barftellen, Wenn | grunblage des Werts in, wofür aud die bereits 
fie im diefer Beziehung die Uurmertfamfeit der Kunftfreunde überbanpt verdienen, fo glauben | in der Hippelonie bekannten Namen der Herren 
vote, baß fie befonders bem Thelie bed Publicumd willfommen ſeyn werben, ber bie Schdubeiten gezansge genügende Bürgihaft gewa bren 
der Toroler Berge und Ibäler mit eigenen Mugen genoß. nen, 


felden auch ſeyn ındgen,_ dba eine "ie Yan 
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ansjäh ha'bıa 
Sinn der Sion Hält . 
stersauch riemteliährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alozander um 
Strafshurg, Brandgasse Nre. »8 


Nr. 


rontag 


— (er ans — — — (Brief von der Graͤnſe. 


reis. (Brief) — Schweth. 


Deutfipland. 





a a ni un 





Bo rtuaal. 

O etffadon, 2 ug. Dberfifleitenant Ylmentel, fonft 
Semmanbeur des 5ten Ydgerbataitlons, jedt Wrjutant des Prin- 
dem, IN mob Im Haft in dem Thurm von Belem. Der Soldat, 
der ihn verbaftere, hatte ehemals in deffen Mepiment gedient 
uud einen Hof auf feinen Eommanbanten geworfen, ber für 
einen großen Chamorto gehalten wird; er nahm ſich deßhalb 
heraus, durch biefe Verhaftung fein Muͤthchen zu fühlen, wie: 
wohl auch nidt unwahrſchelallch wäre, daß ber Soldat auf ge: 
beimen Befehl gebambelt hätte. Die Königin lleß ſoglelch ben 
GCommanbenr der Münlcipalgarde fommen, ihn wegen biefes 
Wenehmens zu befragen; dieſer entſchuldigte ſich aber mit Un— 
wiffendeit, und ſchlen felbft eritrüftet über biefe große Beleldt— 
gung gegen ben Prinzen; allein et verfiberte zugleich, daß er 
sur Loslaffung des Gefangenen nichts beitragen koͤnne, da er außer 
feiner Sewalt ſey, fo daß Ihn die ganz machtloſe Königin felbft nicht 
einmal zu befreien im Stande if. Der Prinz, den man im 
Verdaqht bes Einverſtaͤndulſſes mit ben Ehamorros hält, kann 
und darf matärliermelfe bei diefer Gate auch nichts welter 
Thun, els fhmelgen, um biefen gewiß ungegründeten Verdacht 
nieht zu vergrößern, denn Die jeyt hertſchende Partei tft gu 
Alem fühle, ja feldft bein Prinzen gefangen zu halten, wenn 
Die Erhaltung ihrer Partei die Bedlugung feon follte. Die 
Partei, unzufrieden über die gegenwärtige Keifft, bat abermals 

anf eine Veränderung des Minitterfims gebrungen, fo daß ſich 
Eıftro Pereira und Antonlo Dias de Olloeira eutſchloſſen baden, 
auszutreten, und dagegen tritt Manvel Palo, und Jullus San: 
ches, ein amberer Eortesbeputirter von ber craltitten, jedoch 
vernänftigeren Partel, wieder ein. Die Dectete follen unter: 
zeisnet worken feyn, find jedo His zu biefer Stunde noch niet 
in öffentlichen Blättern erſchlenen. — Man erwartet, daß bad 
vortuglefifke Truppencorpt In Spanien His zum 5 oder 6 faner: 
Halb der Brängen Vortugals ſeyn wird. Mon dorther gefom: 
mene Dffichere verfihern; daß ber größte Thell dleſes Corps 
Anhänger der Earta ſeven. Dasfribe wirb unjtreitig den Aus— 
flag für bie eine oder Die andere Partei geben. Galdanda, 
ben man auf dem Wege Hab Colmbra gefehen haben mil, in 
Benleitung der 50 Eavalleriften, bie won Liſſabon flohen, fheint 
dle Ubfiar zu Haben fich mit General Schwalbach zu verdinigen, 
der Vrlvatuachtichten jufolge, ba man ihm als Divlfiondgeiterat 
Das Commando genommen, mit 6 Mrltern auch gegen Eolmbra 
argogen fey. Das 2te Jagerbataillon habe Ihm aber nicht fol⸗ 
gen wollen. Seld fit es, womit man bie Soldaten gewinnt, 
und ba fagt man, daß im Liſſaben ein gehelmes Comlté esiffte, 


Allgemeine Zeitung. 


Mit —— Privilegien. 


— DSeutſcarand. (preisen and Mai) — 
©, (Arfifgen Drputirtenfammer binfistlia bed bannower’farm Parents. 
Wien.) — Handel: und Vörfennasrierer, — Roter d'Aubdergne's Deutmal. — 
— — — — Tartei. 






und bei dem Postamte in Harle- 
ruhe; für Italien bei den h. k 
Posiimtern su Bregens, lans- 
druck, Verona, Vonsdig, Triest 
und Mailand Inseeste aller Art 
werden aufgenommen und der 
Aaum sinsr dreispaltigen Cole- 
wel-Zeils mit'g kr. bersshnet, 


233 21 Auguſt 1837. 


‚Din — ——— ER —— — Araufı 
Das Gurteubergfeſt. Brief von ber Tulda. Beſchlus ter 
Bref ans Hamburg) — Preußen. — Deſtreich. (Brief aus 
Die Beiffigrer in Portugal. Trantreig, — 


welches an bie Chamorros Zahlungen mache, 
an Seld niht feble. — Nach telegraphiſchen Depeſchen au⸗ 
Santarem kommen fortwährend Uederläuſer von den Rebellen 
bafelrit an, welde audfanen, daß man fie verführt und betrogen 
babe. Bon Marſchell Salbanha wife man nicht, welche Mit: 


und daß es Ihnen 


tung er genommen. Brei Xelegrapben auf der Linie nah 
Dporto, In ®olegao, Atalala und Thomar ſollen von den Mebrl: 
lem zerflört worden ſeyn, fo daß man alfo auf biefem Wege 
feine Nachtlaten cus den nördlichen Vroolnzen erhalten Kımn. 
Eine zweite Ausgabe der Times vom 11 Aug. enthält Fol⸗ 
genbes aus Liffabon vom 8 d. M.: „„Die von ben Miniftern 
wähtend ber Ichten Tage in den Eortes grgebenen Erläuterungen 
wurben-als fehr unbefliimmt betrachtet und haben zu ftarten Be— 
imerfüngen von Seite ber Deputirten geführt, Der Marquis 
v. Saldanha fol bei Eaftelo Brauco fteben und Beneral Shwal: 
bad (Baron v. Setudal) dort zu Ihm gefloßen ſeyn, aber Ibre 
Streitmast fol, ba ihre Infanterle größtentbells deſertirt, auf 
ehren ſchwachen Meiterhaufen sufammengefhmolzen fepn. Der 
Baron v. Bomfim, helft es, babe Otdte erhalten, Saldauha anzu 
arrifen. Das Megterungsbuftetiı wem geftrigen Abeud befragt, 
ber Marſchal babe fofort Cafe ranen verlafen, und mar- 
fatre gegen Ladockro auf dem geraden Wege nah Epanlen. Der 
Bisconde de Sa da Bandelra fährt fort Dalenga zu bereunen 
(invest), jebod ohne Erfolg. Die Eartiften erwarteten viel von 
Oporto; und das Werächt ef bier um, die Eharte fen In dieſet 
Stadt wirtlich ausgerufen worden, aber die geitrige Poft aus 
Dporto widerlegte das ſelbe. Die Portugiefen hoffen In kurzem 
init einem Thronerben beglädt zu werben. Zu den öffentliben 
Feſtllotelten, die bei biefem Anlaß fatibaben follen, werten 
große Vordereltungen getroffen; die Muntcipalltät bat eine brei- 
tdalge Belcuchtung der Stadt befohlen, und alle Korts und im 
Tejo llegenden Arlegsfalffe werden Salutationen feuern. Man 
erwartet ble Miebertunft der Könlgin auf den 20 Hug.” — Det 
True Sum fhreibt: „Nah Privathriefen aus Liſſabon ſcheint 
es, daß Saldanda noch zu Eaftelo Brauco land. Er hatte ur 
foränglih 200 Mann Infanterie und 50 Eid 60 Mann Eavalle: 
rte bet ſich, aber dleſe Truppe war duf weniger als bie Hälite 
jefanımengefhmolzen. Die Eonftitutlonellen hatten 3000 Mana 
Infanterie and 300 Dann Eavallerle, zuverläffige Maunfdaft, 
grfammelt, die in @llmärfben gegen Ihn rüdten. Da der beab⸗ 
ſia tigte Handiireih zu Liſabon, Dporto und Elvas ge 
war, fo vermutbete man olgemeln, Galdanha wärbde fib mit 
Aen compromitiirten Offleleren auf fpanifhes Geblet fluͤchten. 


Uehrlgens war es zwlſchen beiden Parteien noch zu feinem @r» 
fecht gefommen.’ 
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“pr uunte m 

+’ Von ber fpanifhen Bränze, It Tue. In mels 
nem vorlagen Briefe babe Ih die Meinung bursarführt, dab Don 
Eorles niat hoffen darf den Thron von Spanien zu gewinnen, 
wenn er weder befefligte Pläge erorert, nos bie ihm häufig bar: 
getotenen Brlegenheiten bie riftiniihen Corps em Detall zu 
ſa lagen benäst; wenn er, In Kolge blefer Vorderſaͤtze, nirgends 
eine fefle Stellung netmen finn, bie ibm den in Maverra ver 
lornen Knbaltspunft auch nur aufelnen Monat erſehte, — wenn 
er slfo In einem Arlege, in weldem bie Meinungen oder, wenn 
Ste ileber wollen, bie Neigungen zuletzt Alles entſcelden, im: 
mer als der Samwährrr, ber Verfolgte, els ein Condottlere, ber 
aufs Eluͤc herumzleht, und niet als ein König, ber auf eine 
Nation retnet, erftelnt. Dieß fonnte man ihm Anfangs ver: 
jeiden, denn alle Dinge baden einen ſchwachen Anfang, aber 
nitt ient, da er durch bie Verallgemelnerung bes Kriegs fo zu 
fegen ſich ſelbſt angeloten hat, bie Kräfte und die Meinung, bie 
er währen? eines langen und unerwartet glüdlihen Zeltraums 
auf einem befhränften Local erworben, auf tie entſcheldeude 
Probe iu fellen. Indeffen wid Ih darum nit behaupten, daß 
Don Catlos in elneer kurzen Zeitraum unterliegen müſſe, daß 
waͤhtend ber Dauer des Kriegs nicht taufend Erelgniffe und Zur 
fdle der Sache atwechfelnde und zweifelhafte Wendungen geben 
werden, unb daß die Nation auf Verdeſſerung ober bie conſti⸗ 
tutlonelle Regierung ouf Sicerbeit rehnen könne, fo lange fie 
von dem heillofen Wurme bed Bürgerkriegs gernagt werden. 
Bilde Theile haben ſich von ihrer Lage eine falſche Idee ge: 
makt. Don Carlos glaubt, er brauche fig nur zu zeigen, um 
die große Maſſe der Nation an ſich zu sieben; ber Madrider 
Hof dagegen bält deu Garlidmus für fo umbedeutenb, daß es 
nicht ber Mübe wertb fen deßwegen auf feine eigenen Partel- 
tämpfe und Perfomalintereffen meniger Zeit und Gorge zu ver: 
wenden. Die Folge bavon If, daß wan von beiden Selten nichts 
als viele Lügen — bas en am wenlaſten — Ins Splel feßt, 
um den vorandgefehten Enthufiadimus der refpectiven Anhaͤnget 
warm zu erbelten. Befonters der ariftinifchen Regierung kaun 
man vorwerfen, daß fie, ftatt die Meinung zu leiten, von ihr 
fortgelofen wird, und daß fie vielmehr alles Mögliche gethan 
bat und noch thut, um biefe, Meinung, ber fie nur dis zu einem 
gewiſſen Brabe zu betürfen glaubt, ihrer Lebendigkelt zu berau: 
den. Beide Parteien baben mirflih einen morallſchen Fonds, 
mad nahbert ber Earlidmus einmal den gefährlichen Zeltpunkt 
ſelnes Beginnens überftanden und eine Organifation erworben, 
Hatte Id Recht zu fagen, daß er nur durch eine eben fo fräftige 
ZTriebfeder als bie feinige überwunden werden dane. Deun 
ald Thatſache betrachtet, war es nicht die Conſtltutlon, ſondern 
Don CTatlos, welcher bie revolutlonaͤre Mole ſplelte, {bm 
war es erlaubt, von Mitteln Gebrauch zu maden,, bie 
msn einer organffirten Gewalt nicht verzeihen wärbe: mie 
eft find Me Garliften ſelbſt Opfer ber Erpreffungen Ihrer Se⸗ 
nerale geworden, aber fle unterwarfen fib der Nothwendligkeit, ſie 
erfannten bie Gerechtigkeit ded von jenen Chefs angerufen 
GSrundſatzes, daß Mr Sache, ber ſſe zugeihan waren, bei Freun⸗ 
den und Feluden bie Mittel des Elrges ſuchen müfle, und da 
die Anwendung biefer Welitel dem vorgefehten Imede ju ent» 
foreden falen, fo war He Earliniide Vartel dei gutem Murhe 
umd mit Ihtem Antährern zuftieden. Die Mabrider Megterung, 


an materfellen Kräften dserlegen, vertarb bie morellſche Kraft 
wride von der Leltung biefer Kräfte einn guten Erfolg bitte 
boffen laffen; aus fie fand fi nad einer Reihe von Unfäl-n (m 
der Lage, einer materielen Revolution gu betürfen. Das Be: 
fühl biefer Lage war ed, was im Auguſt 1836 unter dern Ildes 
ralen Muffen den Wunſch nah ber Gonftitution von 1812 fo 
lebhaft macdte; leider dachten die Ehefs biefer Partei niet fo, 
fie benußten wohl die Mevolution, um eine Menge materieller 
Kräfte unter ihre Verfügung zu bringen, aber ber egolitiiche, 
Artnlice. contrerevolutiondre @elft, welcher MS babin die Hälfe= 
mittel der Nation verfhlendert hatte, blleb der nämlihe, uny 
von Stufe zu Etüfe find entlih beide Partelen auf der Höde, 
wo Ihre größte Entwidlung ftatt finden muß, angrlangt. Der 
Earlismud, welder anfangs bloß localifirt war, verſuot fih als 
allgemeine Kraft darzuſtellen, und ber Eonftitutlonallsmud, weis 
cher fid felt vier Jahren hinter feinen allgemeinen Formeln Kir 
geung glaubte, ſcheint endlich gu begreifen, daß die Eentraltraft 
von Mabrid nicht binrelcht, und daß es mebft biefer nos Locale 
träfte geben müffe, obme, welde man. In den Vrovinzen vergt⸗ 
bens jene Spontanrität, Schnelligkeit und Sachkenutalß, welde 
bie Krlegsoperationen erfordern, ermarten wuͤrde; mit @inem 
Worte, ber Föderalldmns, welcher ben franzöfifihen Publlciſten 
nicht in den Kopf geben wild, der aber in Spanlen und noch 
in audern Ländern im der Natur der Dinge liegt, fängt aus 
praftifher Notbwenbigkeit en, ſich Plah gu machen; und wenz 
ber jcht von den Earliiten begonnene Wlan mittelft der Erpedle 
tionen neue Brennpunfte ihrer Tartel aufzurlaten, einigen @rfolz 
bat; wenn Don Exılos ben Epriftinifhen Generalen ftets ent- 
fommt, und ihnen vlelleicht bie und da einigen Abbruch thut, fo wir) 
das Refultat doch nikts Anderes fepn, ald daß bie Äbrigen Prooine 
sen das Welfviel von Catalonien nachahmen. Es wirb babin fom- 
men — und pleleiht muß es fo ſeyn, wenn Spanlen f»äterhin rublg 
beiden fol — daß beide Yartelen in Maffe gegen einander aufs 
fichen, und was man auch fagen mag, Ich halte in biefem Falle 
bie Carllſtiſche Partei alcht für ſtark grang, ohne fremde Da 
zwifsentunft ſich auftecht zu erhalten: vieleiat iſt es biefrt, 
worauf Don Carlos zuleht rednet. Man fprict ja ſchon allent⸗ 
halben von einem europäifhen Juſte⸗-Millen, elue Idee, ber 
ten Mealifirung vieleicht nur davon a'hängt, baf bie ſchon ein's 
germaßen bemeribaren Veränderungen in der preuflfhen Vor 
iltit zu Gunſten des Woiggismud, und in den engliihen Wah— 
en zu unten bet Torpsmus Stärke genug gewinnen, um eine 
Uebereinfunft biefer beiden Mächte über ein politiſches Epftem, 
welches bie übrigen Mächte nach fi sieben würde, möglich zu 
machen. Wleln elue ſolche Hoffaung wäre doch nicht binreihend, 
bie Unbebdentenheit der militarlſchen Unternehmungen bes Yrd« 
tendenten zu entfhuldigen, und bie Öffentliche Meinung muf da⸗ 
der, feitdem er dem Krieg eine neue, bisher fruhtlofe Wen- 
dung gegeben, ihm ungänfiig oder wenigftens ungewiä bleiben, 
dis bie neuen Erpebitionen aus Navarra unb Biscapı, bie let- 
ten, melde tie Earliften unternehmen Zönnen, nabe.genug 
selommen find, um Ihre Wirkung in Verbindung mit ber Hauet⸗ 
operation des Prätententen zu berechnen, und fo ein gegrände 
des Urtbeil üser ben Wertb ber lehten Anſtrengungen dle ſer Partel 
zu fallen. Was bie Unthättgtelt der Chriſtiniſchen Generale betrift, 
ſo liſt es, wie id In einem andern Briefe zu beweifen boffe, niet 
nöthig, geheime Uriaten davon zu ſuchta: bie Öffentlich de⸗ 
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kannten find biareibend, um deu gerlugen Erfolg ber Dorratlonen 
Keira su eluer Zeit da die Megierung im Erıke den Arieg ju 
deentlaen wünfdt, ju erflären,, und die Ernrnnung des @ra'ın 
v. Kluwena zum Krieasminifter mit Beldehaltung des Befeble 
der Nerdarmee but den Zweck, einer ber Haupturfaben bes 
Aiarır olges abzubriien, velche In dem Mangel an Einheit der 
Beltung lleat; denn als Krlegemlulſter kann er alat nur ben 
Eveid ber üdrigen Urmercorps, fondern au ben Brner.Icapltäns 
uns dem Commiffirlat defehlen. Wber außerdem, daß es ibm 
an Charakter und ftrategifher Com*inatlonsfraft fehlt, um von 
einer fo aufgebebnten Brmwalt Gebraub zu maben, fo iſt zu 
füreten, bo er wie Mobil ein Mitſchuleizer ober ein Dpfer 
der rolitifsen Intriguen feiner Eollegen werben und daß f.Idft 
fein milträrifer Plan burd.bie Eingebungen der Furdt oder 
des Mißtr:urns ober ber bloßen Laune ber Matrider Reylerung 
Moiificationen erlelden wirb. 
(Befatuß forgt.) 

Der Rontteur enthält folgende telegrarbifde Deprfbe: 
„Boayonme, 14 Kur. 8 Ubr Abendée. Der frunzöfifche Ber 
fandte om den Ara. MWintfter der auswärtigen Ungelrgenheiten, 
Madrid, 11 Uunumit 4 Uhr Abents. Der Belsgerungsitand 
dauert fort. Die Borpoften der carliftifhen Bande, weise Se: 
govla befept hätt, find geftern Nadt 5/5 Lleuts vor ber Haupt: 
ftadt erilenen. Die Natlonalgarde bat zu den Willen gegrif: 
fen. Heute früh waren die felnde verfhaunden. Worgen wird 
Efvartero en der Spide von 10 bis 12,000 Mann iu ben Um: 
artungen der Hauptitatt feyn, die rubig if.” Weltere Beria te 
von der Bränge melden: „Baponmne, 15 Aug. 4 Uhr Abende. 
Man ſchreldt aus Saragofa, daß Eipartero den 9 mit 12 Ba: 
tallons von Daroca nah Madrid, Burrens nah Terurl aufge 
browen iſt, und daf Oraa fi In ben Umgebungen von Balenıla 
befindet, mohin das Bros ber Factlofen den Weg elngefchlagen 
dat. 6 Uhr Ubends. Die Earliften fanden den 11 drei 
Lleues von Mabrid. Die Bertheidlgung der Stadt war orga: 
aifirt. Efpartero war am 12 In Ellmaͤrſaen mit 10,000 Dann 
In Ouadalarara eingetroffen.” Narbonne, 15 Ung. 5 Uhr 
Morgens. „Oraa war nah Bealensla zurädgelommen, von mo 
er am 9 andjog um Ebilva anzugreifen, wo Sanı und Talada 
Min befanden, melde die Huerta und Eaftelon In Eontritution 
fepten. Da tiefe Banden ihn nicht erwartıteu, fo nabm Draa 
felne Midtung nah Segorbe, um fie zu verhindern wit ipren 
Bufuhren zu bem Yrätendenten zu fiofen.” 

Großbritanuiem, 

London, 14 Wug. 

Das neue Varlament ift nahebei vollftändig ; der lehte Stand 
der Wahlen it: 339 Meformer, 508 Torles. Mit Ausnahme 
der beiden fhottiihen Braffhaften Argplefbire und Banff: 
Tbire, welche je einen Deformer (Campbell of Idlap m. 9. 
Duff) gewählt haben, find bie meu entfhledenen Wahlen iriſche: 
Stadt Carlow: N. U. Vigors und Dates (R.); Cavan, 
Marmell und Young (T.); Stadt Eort: D. Eallagdan 
und Beamifh (R.); Srafſchaft Balmwap: I. Bodkin und 
Z.R, Martin (R.); Kildare, D’Ferrall und Archbold 
R.); Nuthven erbielt nur Cine Stimme, der torpftiihe Candi⸗ 
dat Lefrod ebenfalls nur Cine); Mayo, Eir W. Brabazon 
und R. D. Bromme (MR); Willow, 3, Grattan, ein 
Bruder Henry Brattand, beide Söhne ders berühmten Grattan, 


und Obriſt Homard, Echn dei Erifen v. Widlom (R.). Die 
Miederermäbluma Chield für Tiprararp, und Wersan John 
O Convella für Kerry it außer Zweifel. Bei der Wahl für die 
Grafitaft Galwar wurde die Stadt Tuam der Srauplag eines 
traurigen Borfale, Um 9 Ubends ließ der orangıftifre Bier: 
brauer Blake feine Anette gegen bie Liberalen (os, denen fie 
die Fenfter einfhlugen. In der Naht fam es zu einer Maufe 
rei zwifcen beiden Parteien; da rüdte der Mauiftret, Jobn M, 
Kerwan, der mit Blake zu Abend gearffen batte, an der Epige 
feiner Poligeimannfdaft aus, und ließ, ohne die Aufrubracte ver⸗ 
leſen zu baten, in den Haufen feuern, Zwei Menfben blieben 
auf dem Platz, und viele andere find mehr oder minder ſa wer 
verwundet. Die Eoroners’: Yurp hat gegen Kerwan und feine 
Polizeifofdaten das Verdiet: „Abfiarliber Mord“ erlaffen. Bei 
einer Wahlilägerel in der Brafibaft Wonagban entbielt fi 
die Polizei bed Feuerns, wiewohl fie vom Pöbel furdtbar inſul⸗ 
tirt und mir Steinen geworfen wurde, In der Kiny’ss6ountg 
Iteben ſich die confervativen Eand:daten, als fie nad der für fie 
verunglüdten Wabl von Tußamore zurüdfchrren, von einem 
vitet Drazoner eine Gtrede ercortiren; laum batten fie aber, 
fib ſi der waͤhnend, dieſe entlafen, fo gerietbin fie in einen Hin: 
terbalt Fatholifaer Bauern, die fie von allen Seiten mit Steinen 
anfielen. Ein Hr. Grant aus Vanazhet, den, fo brbauptet 
nämlich ein confersıtives Journal eim katholiſcher Pricfter am 
Sonntag zuvot als Dramienmann ron der Kanzel verftucht batte, 
fiel den Paurrn in die Bände, wurde fürdrerlich jerilagen, und 
die wütbenden Weiber fpieen ihm ın das binttriefende Geſicht. 
Cin Katholik, der menihlih genug war, den Berwunteten in 
das Haus eines Proreftanten zu retten, wurde felbft mir dem 
Tode bedroht. Die Bauern fammelten fib dann vor dem Haufe 
des Proteftanten und ſchrieen: „Heraus mit dem Dranienmann, 
daß wir mit ibm Garaus maben!” aber einige Klintenläufe, 
bie aus der Thüre drobend bervorblidten, vercheuchten das Ge: 
findel. — Ueber die Wahl in der Stadt Cork erzäblt der Eorf 
Standard: „Als Hr. D’Eonnell für einen der liberalen Ber 
werter flimmte, gelangte eine ſchriftliche Proteftation in die 
Vollbude, des Inhalts, „Daniel D’'Eonnell babe fein Wabireht 
verloren, weil er im verfioffenen Jabre für fib und feine Fa⸗ 
milie Almoſen angenommen babe.” Es wurde viel Darüber grlabt, 
der Aſſeſſor aber entſchied mit ernfibafter Miene, der Einwurf 
könne gegen ein iriſches Wahlvorum nicht gelten, da in Irland 
sur Zeit fein Armengeſeth deſtehe.“ Der Jobn Bull ersäblt 
mit Braufen, dab D’Eonnell und fein College Hutton am Tage 
ihrer Ermählung für die Stadt Dublin bei Er. Erc. dem Pord- 
ftatthalter vom Irland auf das Saloß zur Tafel aeladen waren, 
— Eir James Grabam hat an die Wäbler von Oſt-Cumbertand 
eine im gereiztem Ton abgefaßte Mdrıffe gerichtet, worin er fagt, 
er würde in dem Mablfampf nidt unterlegen ſevyn, wenn ein 
Theil derjenigen, die ihm ihre Unterftügung suaefsgt, nicht ibr 
Wort gebroben hätten; gegen feine ſiegreiden Gegner könne er 
tibrigend wur den Wunſch ausſprechen, dab die radicalen Prinz 
eipien, gu demen fie fib befennten, recht bald auf den Probir⸗ 
ftein der Erfahrung gebradt würden. 

Das M. Ebroniele wiberfpriht dem Gerüchte, daß hr. 
Tennpfon d’Eoncourt jur Patrsmwürde erhoben werden folle ; das 
gegen beift eu jept, Hra. Springe Rue ſtehe dieſe Erhebung 
bevor. 
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(Dbferwer) Hr. Heurv Button Bulmer, bad zurddgetrer 
tene Mitglied für Marpietone und Sreretär der Geſaundtſchaft 
su Brüſſel (Bruder des Noveliften), if an Hru. Urgubarte 
Stelle zum Belendtihaftsieeretär in Konjtantinopel ernannt, 
Wir beflagen febr, daß ein ımanrgleicbares Zerwürfniß zwl⸗ 
fen zwei Dienern der Krone (Bord Ponfonbp und Hrn, Urqu⸗ 
bart) eingetreten ift, von drrem anfrihtigem Zufammenwirten 
man ſowedl im Drient, als in England fo gänftige Reſultate 
erwartet batte. 

Die von Dresden blerber gefandten Briefe, welde vor elnl⸗ 
aen Wohen Auffeben erregten, weil fie eine Verſawoͤrung ge: 
gen Ludaig Philip betr fen follten, find von dem Staatsſecre⸗ 
tär der auswärtigen Unpelegendeiten an den Rordmepor zuruck⸗ 
geſandt, und von biefem dem übreffaten, Hrn. Sruan, ber fih 
Sfeäftstriger bes Herzoas von ber Normandie nennt, zugeſtellt 
worden. Die Briefe wurden vor einigen Tagen im Pollzelamte 
auf Auſuchen Bruım’s mit Weglaſſung der Mamen öffentl 
veriefen, um bargutbun, ba& fir nichts weniger old einen Un’ 
falag anf Ludwig Pollipps Leben beiräfen. Im der That findet 
man mitte darin, als Famllienangeirgenheiten des befannten 
Naundorff, der fih für Ludwigs XVI Sohn ausal’t. 

Frautreid, 

Daris, 16 ug 

Die Müdtehr bes Könige nah Paris iſt auf den 19 Auga. 
angekuͤndigt. Um befribe Belt wird aud der Miniſter der öf: 
fentlihen Wrbeiten unb bes Handels wieder In Paris eintreffen. 

Der Meoniteur meldet ous Eu vom 13 Auag., daß ber 
Heriog von Nrmourd am 12 von feinem Ausflug nas Brlabton 
au Treport wieder ans Band geftiegen frp, mo ihm ber Adnig 
und die £. Famllle empfangen hätten. Mm 13 babe ber Herzog 
von Drleans eine Truppenmufterung Im Schloßhofe gebalten. 

t Parts, 15 Aug. Ludwig Phliipp datt ſich fortwährend zu 
@u auf. Diefer Familienfig bat befondern Metz für ibn, fo wte 
ihm üserbaupt Wles, was Ihn von Paris entfernt, wiltommen tft, 
weil erfih in feinem ganzen Weſen freier fühlte. Das Saloß von 
Eu tft ein ehrmallged Stammſchloß, und obſchon man bie Llilen 
unb Me Bappen verwifcht hat, fo hängt man do am der Erinnerung 
ande ahnen. Im Schloffe Eu werben jehzt alle Geſchaͤfte beforat, 
ale Jntrigum vorbereitet, und is kaun nicht umbin, Ihnen in 
biefer Beziehung von ber Aufloͤſung der Kemmer zu fprecen. 
IR biefe Maafregel, wie man gefagt bat, befinitis beſchloſſen? 
36 glaube alcht, daß bie Frage ſchou fo weit vorgerädt If. 
Hr». Mole if befwegen nah dem Saloſſe Eu abgerelst. Könlg 
Ludwla Philipp mochte Ihm wodl geſagt baben, daß bie Wuftd- 
fang möglich ſey, ic glaabe aber nicht, daß er fon entſchleden 
eingemilliat bat, da biefe Frage fehr ernit I. Ic glaube mit 
einigem Grund behaupten gu lönnen, daß der König mit den 
Deoctrinären und Hrn. Guljot nos mit befiimmt gebrochen 
bat, und ed könnte leicht gefcheben, daß fih Ludwig Philipp ver 
einem definitiven Entfhluß über die Wuflöfung wieder ben Doc 
trindren zunelgte, und Hru. Mole verabfatedete. Man fprict 
bavon In vertrauten Eirkeln, Belanntlih wird man aber ia ber 
Volitik daͤufig von dem mebenden Winde fortgerifen. Die Auf: 
Löfung wirb jeht von vlelen PYolitifern als eine Nothwenbigtelt 
angeichen, ba de Kammer Im der öffentilgen Melnung allen 
Erebit vırloren hat. Dieſe Bewegarunde könnten allerdings 
Zutwig Polllop zu der Wulldfung befiimmen, aber Mader em 


ttdite er fich fortwährend dagegen. Et fühlt, daß nrue Wahlen 
iha welter, als felne Wünfze geben, führen Zönnten, und def 
ber Ziers:Parti, wie ia Ihnen faon öfter erwähnt, ganz bes 
reit if, dem Hrn, v. Mold nadzufolgen. Bel biefer Lage der 
Dinge ift der Yuffhub von eluem Jahre (dom viel werth, und 
man fönnte ſich wohl Hs dahin mit der erbaltenden Vartei ver— 
tragen. ° &o große Berudlguug aud der Friede und De Rube 
bes Landes gewähren mögen, fo iſt dos niet zu Iduanen, da 
wenig Bertrauen In das Soſtem ber Meglerung berrfät, und 
alcht mit Feftiateit auf bie Zukunft der Gtaatsgewalt geremn; 
wird. Man lebt von einem Tag in ben andere, und Nem⸗nd 
getrant fih zu fagen, mad im einem halben oder eluem gahym 
Jahre bifteben wird. Ale Yarteien machen ſich Hoffnung aber 
nur bie Begitimiiten oder bie Eonfersativen befißen Iy vielem 
Wugentilt eine wahre moralifbe Rrait; ahes Webriay If ohne 
inneren Zufammenbeng. Das conflitutionele Epfteh wird als 
alt und abgenuͤht angegriffen. Mau ralfonnirt Inden Brfeil- 
ſchaften über ale Mögligkelten ber Zukunft, was eine große 
Slelcopuͤltiateit verrätb. Diefe mag wobl aud der Brund fern, 
weßwegen bie Reglerung weder in diefem, nob in einem an: 
dern Sinne ſich zu einem eutſcheldeuden Saritt entiallcht. 
Der Kroupring ſucht ſelnerſeits ſehr eifrig eine Mode zu fplelen 
und bat bie eines Anbeters der Yulinsrevolutlon und ber drei 
farbigen Bänder übernommen. Ludwla Pbillop geftatrıt ibm 
nur wenig Elofluf, Es if anper allem Zweifel, baf das Irgale 
Land der Yuliusrevolution anbängt, In bem legalen Laud Ift 
aber niar Frankrelch begriffen. Belanntlih find unfere Wahl 
geſehe ſehr frleht. Ste ftellen das GSrundvermoͤgen unter bie 
Herrſchaft ber rbeiter umd Handwerker. Bu biefer Elaſſe 
fpriht nun der Herzog von Drieans vorzugewelfe uud ſucht bei 
ihre Popularität zu gewinnen. Grine Melſe nad. Dieppe gikt 
dazu vorzägllh einen Beleg, und feine Meußerungen wurben 
alht als Mufter guten Tous in gewlſſen Atelſen geprieien. 
Der Yrinz ſchelnt einige Empfindiiatelt gegen Europa masju: 
fühlen, daß man ibm eine Gemahlin verweigert bat. Diele 
tönnte Ihm leicht verleiten, fib an bie Soltze ber Propaganda 
zu ſtellen, umd wenn ber TierdsParti obfleate, fo tönnte ber 
Prinz allerdings an Einfluß gewinnen. ie biöder fo günft!g 
ausgefollenen engilfhen Wahlen werden obne @influß auf bie 
unfrigen beiten, da bie erhaltende Partei in Kranfreih noch 
niht gehörig erganifirt It, und in ben Wahlcolleglen nur eine 
Minorität ausmacht. ie dürfen mir glauben, daß ber Rova⸗ 
Im in Frankreich ſtark It, aber er ſteht außerhalb der Juſtl⸗ 
tutlonen; er wird in dem legalen Lande beſtegt. — Waris ift 
jeßt fehr arm an Neulgkelten, da die meliten volititer abwefend 
oder ermädet find. Gegenwärtig find die @emeralconfelld der 
Departemente verfammelt; fie wollen-aber bei Ähter befrembli- 
Gen Sufammenfehung felt der Juliusreoofutlon wenig beißen. 
Die Stodung Im Handel dat mod niet aufgehört; bie Staats: 
fonds dadern fi faum um fünf Eentimen. Hortwährend geht 
viel Seld in den Eifenbahnen um, bie fo hoch fteben, daß man 
bald ein großes Fallen fürdtet. Auch die Juduſtrie leldet, und 
man zählt felt elnem Jahre beinabe fünf Banterotte auf ben 
Tag in Paris. Der Aleindandel iſt ebenfalls bebrädt. — Did 
Lager von Eompidgne wird am 1 Sept. beginnen, und man 
alıubt, daß unmitt!bar baranf bie Expehitton nah Eonftantine 
ftate finden wird, Die Partei des Aromprinzen wüänft, daf 











Birfer fe verföntih befeblige. Ih glaube Inzwifken, daß ed ſich 
niat von reiner wirtligen Ervedition, ſondern nur von riner 
Verſtartung banbdelt, welde die Armee von Mfrifa bedarf, Mon 
füretet, Abde El Kader moͤchte bie moraliſche Kraft, die Ihm ber 
Inte Tractat verlieben, dezu benügen, eine Unternehmung ge: 
gen unfere Miederlaffungen zu wagen. 

e“hweiy, 

Tie Tagſahung bat ſich in ihrer Eldung vom 10 Aug. mit 
der Umneftle befadftigt, Die Eingabe ber In Genf ſich aufbal- 
temden Neuturger Blästlingr, Humbert:Dro; und Seneſſen, wur: 
Den euf den Antrag von Zürld, bad an das Beliplel eines gro: 
ern Nazberftaates erinnerte, an eine Eommilfion vermief-n, 
Umfonft hatte Meuburg bemerkt, die Eingabe enthelte Erin bit: 
tendes Wort um Begnatigung, fondern fordere Aufhebung 
autgrfprosener Etrafurtbille. Mit Ansnabme von zwei oder 
Erei Verurtbellten ſey Wen, welde um na)e eingelommen, 
tirfe gm Thell geworden, Auch fie nur no einer Im Me: 
fängniß. 





Deutihlanm». 

Stuttgart, 17 Uug. Nah eingegangenen Nachrlaten aus 
dem Haag baben Se. Königl. Mai. nach Beentlgung Höcft: 
Ihrer Badecur, fih am 8 d. zu Motterdam nad England elngr- 
faldı, wo Hochſt leſelben zu Beſiatlgung elngelner ter mer: 
würtigeren Intuftrlelrn und landwirtbfkaftlihen Anſtalten und 
Einistungen einige Boden verweilen, und als dann über Ham: 
burg zurüdtebren werden. — 93. MM. HH. die Dringeffinnen 
Starle und Sophie find bereits geftern in erwüänfdtem Wohl: 
fon wieder bier eingetroffen und werden morgen fib nas 
Frledtlashafen begeben. (Schw. WM.) 

* Mainz, 165 Kunz. Ib fahre mit der Borlöterflattung 
unferer Suttenberasfeleriiätelten fort: „Nachtraͤgllch zur Feler 
des erſten Tags bemerken wir noch, daß um 2 Ihr ungefähr 
30 Perfonen fib zu einem Fetmabl in dem ſchoͤn verzlerten 
@afinsfaale vereinigten, wobel unter lehhafter Begeifterung Xrint: 
fpräde: den Manen Guttenbergs, Er. k. H. bem @roßberzog 
von Leffen, den hohen Trotectoren bes deutſchen Bundes, I}. 
A M. dem Kalfer von Drfireih umd dem NAöniz von Preußen, 
Thorwaldfen, bem unelgennüplgen Fertiger des Modelle der 
Suttenberasftatur, den unfere Stadt mit Ihrem Beſuche beeb: 
renden Fremben, bargebraht wurden. Undere Toaſte, wo;u bie 
Natur bes Feſtes Veraalaſſung barbot, wurden ausgebrakt, rin 
Spreder aber In ber Husführung feiner Chefr, deren Entmide 
tung, befürätetet man, zu welt führen Pönnte, von bem Zeit: 
yrifibium unterbrohen. Später hatte es ſſo ansgewiefen, baf 
tiefe Beſerzulj grundios war, Indem bie Pramiffen bes Spre— 
ers nur zu einer legalen Conctuſſon führen fonaten. Mbends 
wurde im Schaufpielhanfe ein fehr gelungenes Kunftwerk, das 
elgens ju Hefem Zweck von Dr. Sleſebrecht gebiktete und von 
Sru. Dr. Ye aus Stettin compohlrte Dratorlum: „Sutter: 
Berg” von ungefähr 600 Sängern und Saͤngerlun⸗n and unter 
Dritwitlung bes Hrn. Heinzinger von Karleraße und des Hru. 

2Zinter von Hanau, In doher MWollendung aufgeführt. — Seſtern 
früh war Verfimmiung der HH. Buthäntler, Buchdruckerder⸗ 
zen und Scriftgleher im Eafinofaelr, die nebſt einer freundli 
em Befprezung und näherer Bet-untſchaft auch zum Zwece 
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bitte, üter Die Meletel und Wege zu beratben, Die Runt ber 
Topographle In Ihrer ganzen Ausdehnung zu einer immer grö- 
Hrn Entwitiung uad Vollendung zu bringen. Es wurden 
u. €. poriodifse Zufammenfünfte uns Wusitellungen autgzezelch⸗ 
ntır Drudwerke vorgefslagen. Nic näherer @rlduterung die 
fer Nee faßte man den elnftimmigen Beſchluß, von fünf zu 
fünf Jahren elne folde Verfammlung auf Johannis birr zu 
Main, abzubalten. Am Ende Hirfer Slhang reitten ale En- 
weſenden, von dem würdigen Hrn. Campe cud Nürnterg blezu 
angeregt, ib zu elaem Natlonal: und Bruderbunde De Hände, 
und Freundfgaftebejichungen wurden angefaäpf:, Me auch gewiß 
üder das Befhäftsichen hinaus Ihre fegensreihen Früdtte tee 
sen werben. Bu bem auf geftern Nahmitteg enderaumten 
arofen Boltsfelte, Salfferſtechen auf dem Rheine, hatte, auf 
Veranlsffung bes fFeſtcomlte's, bie k. preufifite Dampfialff: 
fabrtsverwaltung zu Koͤla die Hufmerkfamtelt, ein nruerbautes 
aͤußerſt elegant eingerihtetes Dampfboot zur Verfügung zu 
ftellen, auf welchem unfern bowverebrten Gälten Pläde angebo: 
ten wurden. Auch &e. J. H. ber Priuz Mlibelm von Preußen 
und Se. H. der Pılnz Karl von Hefſen gerubten Authell gu 
nebmen. Diefes ſadne und geräumige Salff war fo aufgeftelt, 
daß man von ihm aus das große Molfsfaanfplel — febr ger 
wende nautifge Uebungen und Splele, wie fie im füblfben 
Franfreih und ia Itallen üble find — branem und genan mir 
anfeben und ben Anbiit einer Volksmenge von mehr als 30,0 0 
Derfonen genießen konnte. Yus wurden auf dleſem Sciffe den 
Slegern tie Dreife vertbellt. Mach dem Schluß biefes Feſtet, 
weldes ebenfalls in mufterbafter Orduung und ohne irgend ci- 
uen Uafall rorüserging, wurde zu Ehren unferer verehrten Gaͤſt⸗ 
elne Dimpffziffpromenabe, eine Sirede zu Berg und danu 
ein Yurflazg nah dem nahen Märingau gemacht. Unfern ver: 
ebrten Fremden ſcheint dieſe Spazlerfahrt viel Wergmügen gr 
macht au baten. Am Mbend besfelben Tags war Feſtdall im 
selhnadvol verzlerten Schaufplelbauft, wozu ale Ehrengaͤſte 
geladen waren unb woran fle freundilgen Mntheilnabmen, nasdem 
vorher ein von ber bieflaen Buhbruder:Gorporstion veranftalte: 
ter und von Ihren auswärtigen Ecüegen getbellter Kadelzug mit 
Milltärmufit ftatt gebabt hatte. Heute Morgens endlis Fam 
In einer ſeht zahlrelden Verfammlung von Belebrten, Bud- 
daͤndlern und Buchdruckerherren, die in dem Feflprogramm auf: 
aefhriebene Frage wegen ver zwedimäßigen und fAldlihen Epoche 
zur Säculatfeter der Erfindung. ber Puhdruderfunft jur Bere— 
thung. Hr. Präfident vittſchaft wurde durd Acclamatlon zum Ber: 
finenden und die HP. v. MWedelind und Wittong zu feinen Mifi: 
ftenten gewählt. @rfterer motlvirte In elnrr Iihteolen Rede 
ben Vorftlag, man möge der gelehrtem Welt bie Preisicagt 
für elne Särift fielen, mwelse durch unumflößllbe hiſtoriſche 
Argumente bie Epobe der Druderfindung mit beweglichen 2et- 
term genau madmiefe, vodel er ber Meinung war, In Ermanı- 
lung eines deutſchen Iktterariigen Normalgerichtsbofs, die Mes 
demlen von Berlin und Wünchen und bie Göttinger gelchrte 
Sefehfhaft zur Jury über bie elugebenden Preisfariften zu con: 
fiftufren., Es ward ludefſen von biefer Muflet Umgang genom- 
men, well Diefelde ih mit dem Programm im Wiserfprud der 
finde. Bemertt wurde: „Es ſer ela Unterſcied zuiſchen der 
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„Aerlſchen Yräfung und Feliitelung der Erfintunasenohe und 
„rer Feler derfriren — die gelchrte Welt fen unter fin üser 
„tif: @oohe niar einig — zwei Autoten gelebrter Werke über 
sblefen Begenftand ſeyen gegenwärtig, fie bitten biefelben Quel⸗ 
„ten und Materlalten bearbeitet, und doch diversirten fie In ib» 
„ten Erzetulſſen febr bedeutend; man möge daher dleſes For: 
nfbungsfrid auch ferner ber litteratlſchen Volemit überlafen, 
„und — ohne Präjudiz für den vieleicht fpdter zu ermitteln: 
„den bifterlfchen Bewels ber Erfindung — einftvrllen ria Jahr 
„teſtimmen, In wilsem alle hundert Jahre in ganz Deutfar 
„lud des Feſt gefelert werden möge.” — Diefe Unflät fenb 
vi-Ifeltiaen Antlang, und die Weftimmung entfaleb bafır. 
Hierauf wurde das Jahr 1810 und Im diefem ber 2aſte Junlus 
fr dle Saͤcularfelet vorgefclagen, unb einftimmig. jedoch unter 
orfgem Borbebalt, angenommen. Diefe Feler fol jetob an 
telnen Ott gebunden, vielmehr in allen Sauen Deutſchlandé 
um in der ganzen gebildeten Welt glelichzeltig gefeiert wer: 
den. Die vorzügiläften Sprecher In tiefer Verfammlung mar 
ren Compe von Nürnberg, Welgand, Flelſcher von Leipsta, 
Bustom von Frankfurt, Relfersen Hamdurg, Präfldent Hull 
aus Mainz, Hof von Mannheim m. f. w. Das Protofoll ürer 
diefen miearlgen Bıefaluß werde ih, Tobald es ausgefertigt 
if, ausführlich mittdeillen. Den Schluß unferer Buttenberge: 
Feftticpkelten madt beute Adend bie Vorftellung ber Oper Dbe: 
ron, worin Sr. Halnziagır aus Karlerube als Huon und War, 
Pirfher aus Mannheim als Mezla auftreten werden. 2 

Die in Braunſchwelg erfhelnende deutſche Nationalzel- 
tung entbält folgende Erklärung: „In den burb die aufers 
orbentlixe Bellage der Yugsturger Allgemeinen Zltung vom 
40 d. M. veröffentlichten Bemerkungen, bie beabfiatigte Ver 
mäblung des Herzoge von Drleans mit der Herzoglu Helen: 
von Medienturg: Samerln betreffend, wird das biefige Militär 
einet pflichtvergeffenen Beuehmens während ber befannten @r- 
elgniffe im September 1830 befauldigt, und es werden ehren: 
rünrige Berunglimpfungen gegen basfelbe audgefprocen, die nur 
su fehr von einer gänzliben Mifabtung bes Verlaufs jener 
Begebenbeit und der dadel ftattgefundenen” Umftände Zeugnif 
geben. Da die feltdem verfioffene Belt wohl bingerel&t hat, 
um Jeden, dem aufrihtig au ber Wahrheit gelegen, mir dleſen 
offenfundigen Umfiänden genügend befinnt zu machen, und eine 
ritigere Beurthellung des von bem Militär bei jener Belegen: 
beit deobacteten Benehmens hervorzurufen, ſo kaun jenem Ar— 
tifel nur De unmwärbige Abſicht, zu verleumden, untrrgelegt 
werden, Das Difictercorps findet ſich mit gerechter Inbiguatlon 
veraulaft, zu erflären: daß es dort wie üderall nur feinen 
Fichten gemäß gehandelt hat, und diefeTBebanptung In jeder 
Hinfiht zu vertreten ſtets bereit if. Braunfhmelg, 13 Aug. 
Dis hergogl. braunfahwelgifhe Dfficlercorps.” 

* Bon ber Fulda. So bat Deutſcland auch ein Ca— 
pltel zu bem famöfen Parceque-quoique-&trelg gellefert. Die 
Eranjofen mögen gelädelt haben, wenn fle lafen, wie bel und 
noch publlelſtiſch unterſucht wir), ob die Vilnzeſſin Helene den 
Hrrjog von Dricans hätte hetrathen follen, maxdem dir Ede 
sur grgenfeitigen Zufriebenbeit ber beiden Hauptiaterefenten be- 
relte vollzogen iſt. Do find die „Bermerfungen“ und bie „Un: 
mrfungen‘ ein fofibares Actenſtuct, das man um Dickes niat 
miffen mörte. Pie iſt bie dort mir chetahaſterrSa arfe burg: 


gefährte nolktifhe Theorle dur die Vhlloſephle ber Thatfasen 
10 ſolagend widerlegt worden. Sey man froh, daß uns Me 
Welshelt der Vorfahren das Staats: und Wöllerrest niet 
auf folde enge Erelufivprinckplen aufgebaut hat! Der Interventice 
nen und Escommunlcationen wäre fein Ende! Die Welt mäfte 
unaufbörlih gefäulmelftert werden, damit fle mitt über tie 
Genur baut. Man muß mur bedauern, daß niet überall bie 
rein otjestioe Wedentung biefer hösit ledrrelchen Erdrterung 
aufgefaßt worden it. Die Conſequenz wil Serechtlatelt, aber 
weit fie die Dinge oft in Ipt Epfiem zwingt, kaun fie cu elnfels 
tig und ungerecht werben. Was bas Urthell über die Erelanlſſe 
In Braunfhwelg Hartes und Rräntendes hat, bebt ſich gewiſſer⸗ 
maßen baburd wieder auf, daß bo die Bültigkeit der Urfaten 
unummunbden anrılannt wird, Jedenfallde bat das berjoglide 
Dfficdercorpt, wenn es fi verlegt fühlt, ein bitorlfäned Urthell 
mit einem perföntisen verwechſelt. Das Militär als folde® 
konnte alat gemeint feyn: benn es iſt alcht bekannt, daß Krups 
pen commandirt worden wären, und fib gewelgert hätten, den 
Befehlen zu folgen. Auch war bie Bewegung local. Wenn bas 
ber eine Vflichtoerzeſſenhelt fatt fand, fo kann nur be Sar⸗ 
nifon ber Stabt Braunfhweig fie begangen haben. Alleln au 
der Vorwurf gegen diefe müßte fih auf Ihren Befehlshader bes 
faränfen. Wer erinnert fi aber niht, daß gerade ber Ben: 
ral v. Herzberg, der feltbem außer Dienft iſt, wegen feines fı= 
ften Benchmens unter den bamallgen krltiſhen Umfländen ſeht 
neloht worden It? So If wohl dleſes Loben und jenes Werbam: 
men eine der Autlaomlen der Seit, bie niat perfönlih gm ver⸗ 
ſtehen, ater auch niet Immer zu vermeiden find, wo bie Df- 
fentundigleit der Begebenheiten no proklematlſch iſt. 
Dresden, 15 Auguſt. Im ber heutigen Sitzung der zwel⸗ 
ten Kammer, noch ede zur Tagesordnung gefchritten wurbe, er⸗ 
bob fih der Abg. v. Diedkan mit folgender Motlen; bie Frage 
über das Shldfal des bannover'ihen Etaatsarundaefehed babe 
bie lebdaftefte Thellnahme nicht nur von ganz Deutfaland, fon- 
dern von gang Europa auf fi gezogen, und befanntlih aud In 
ber Stänbeverfammlung bes Brofberzogtbums Baden den durch 
einmütblgen Kammerbefhluß genehmigten Antrag des baflgen 
Abgeordneten v. Infteln, folgenden Inbaltd: „Die Kammer 
möge ihre zuverfihtllhe Erwartung zu Protokoll erflären, Me 
Reglerung werde ihrem WBunbestagsgefandten Inftruction ers 
tbelfen, bie conflitutlonellen Rechte ber beutfhen Bundesſtaa⸗— 
ten mit Hinwelfung auf Urt. 13 ber Bundes: und |. 56 ber 
Wiener Solußacte bei dem Bundesſtage zu wahren,‘ bervor 
gerufen. Auch in Sachſens Volldtammern hertſche gewiß eine 
gleige Innige Anbänglitfrit an Me durch das Staatsgrundge- 
ſetz garantirte Rechte und glelder confiitutloneller Einn, 
welde nur elne Gelegenheit ſuchten, um fib eben fo unswel- 
deutig, mie In Baden, zu beutkunden. Sener von der haben 
fhen Kammer beftloffene Antrag rechtfertige fih (bon badurd, 
bis nicht allein tie Regierungen, fontern daß eben fo gut bie 
Völter durch Sufammentrirt des deutſchen Bundes gemelufbaft- 
libe Rechte erlangt haben, mitbin In der Verlehung des eluen 
Volfes ale zum deutſchen Bunde gehörigen Völter verlegt wärs 
ben. So zuserläffig auch bad Vertrauen auf ben conftltutionei= 
len Einn der fdhfifben Megierung ftebe, fo ſey es dech Pflicht 
der färfiihen Volksvertreter, ſich Im gleldem Sinne wie Ba 
dens Etände antjufpregen und dem Vorſchrelten Ihrer Regle— 
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Nachdruck ju geben, und ed werde ſich demnach der Antrag 
reatfertigen: „Die Kammer möge ihre Ueberelnſtlmmung mit 
dem Untrage und Befalufe der badifwen Voltskammer In der 
Binnover’fben Angelegenbe't zu erkennen geben, und bie Hoff: 
mung gegen bie bobe Staatsreglerung ausſprechen, daß fie im 
' Sinne desſelben bei dem Wundestage durch Ihren Befaudren 
wirten laffen werde.“ — Diefer Antrag wurde fofort burd 49 
Stimmen unterfiäßt, und es entfpann fi nun eine lebhafte 
Diecuffion über benfelben. Bel bderfelben machte Insbefondere 
der Staatsminifter v. Lindenau baranf aufmerkfam, daß, wenn 
biefer Antrag an die Regierung kommen folle, allerdings In ber 
jetzlgen Lage der Dinge auf keine Welfe etwas geſchehen könne. 
Es werde durch diefen Antrag elnem bauptfächlihen Srundſahe 
des oͤffentlichen Rechts ber deutſchen Bundesftaaten widerſprochen, 
Indem man ſich dadurch eine @inmifhung In die Innern Wer: 
bältnife eines fremden Staats anmaßen würbe, was bem Grund: 
faß aller deutſchen Bundesſtaaten entſchleden zuwider ſey. &o 
Lange diefe Angelegenheit nicht von den Angehoͤrlgen des Staates, 
niet von ben Ständen des Koͤnlgrelchs Hannover, als den Berhrillge 
ten anden Bundestag gebracht werde, folange habe keine Reulerung 
das Rebt, ſich In dleſe Augelegenhelt zu miſchen. Käme aber 
biefe Angelegenbeit an den Bundestag sid Beſchwerde ber An⸗ 
gehörigen des Abnigreichs Hannover, baun werde die Meglerung 
niat ermangeln, den Segenſtand einer forgfältigen Prüfung zu 
unterwerfen, und den Bundestigsgefandten In dem Sinne In: 
ſtrulren, wie es bie conſtitutlonelen Verbältniffe in Deutſchland 
averbanpt, und namenilih bie des Königreias Hannover Ind: 
befondere erforderten, — Es ſprachen nun, außer bem Untrag⸗ 
fteller, für den Wntrag bie Mbgg. Dr. v. Mayer, Atenſtaͤdt und 
Eifenftul, fo wie gegem benfelden bie Abgg. v. Friefen (der 
Steloertreter) und Uns dem Wintel, während auch der Staats: 
minifter v. Zeſchau, der erft gegen das Zube der Debatte Inden 
Saal trat, barthat, daß der Mutrag thells miat an der Seit, 
thells überflüffig fey. Ueberall ſprach ſich während diefer wich: 
tigen Betathung das hboͤchſte Vertrauen zu unfrer verehrten 
Staatsregierung und zu deren abgegebenen Erflärungen aus, 
Am Saluf der Discuffion wurde der Untrag, mit Ausnahme 
von 9 Stimmen bei 65 anmwefenden Mitgliedern (55 wies über: 
haupt das Präfengprotofol nad), durch bie Kammer ange 
nommen. Waͤhrend biefer Beratbung ber zweiten Kammer 
fand in der erften Kammer die Debatte über die fefigefrhte Ta- 
gesorbuung ftatt. Am Schluß derfelben erbob ſich Dr. Erufius; 
beson ſich auf die Borgänge im Königreih Hannover und den 
Beſchluß ber baden ſchen zweiten Kammer und fielte folgenden 
Antrag: „Die Kammer wolle den Beſchluß fallen, im Protokoll 
den Wunſch und Die zuverfihtiihe Erwartung auszuſprechtu, 
dip bie Staatsregierung bei barbietenber Gelegenheit und mar 
mentlih dutch bie Seſandtſchaſt am Bunbdestage onf Aufrecht⸗ 
Haltung bes conftitutionellen Princips Im Könlgrelch Hannover 
biumirten wolle.’ Hleräber entfpann fi ebenfalls eine längere 
Befpredung, befonders über bie Form, lu welcher dleſer egen: 
fand zur Beratdung gebtacht werden fellte. Auf die Frage des 
fteßvertretenben Präfidenten Dr. Deutrih verneinte enblih 
die Kammer mit 16 gegen 12 Stimmen, daß über diefen Be: 
senftand fofort In ber Kammer Beſchluß gafaft werden folle, 
nad entfchled fih mit 47 gegen 44 Stimmen dafür, daß er 


glerung no zurbcderſt Ihre Anfiht mirgeibelit bırıe, daß ter 
felde In gebelmer Einung berathen weroen mözte. (felpı. 3.) 

"Hamburg, 415 Aus. Die Durarciie beber H rribatten 
durch nnfre Stadt dauert ſort, 8 fommen deren faſt tigtio om. 
Se. Mai. der Adutg von Würtemberg wird auf felarr Müdrelfe 
von England und Se, k. Hob. der Aronpring von Papern von 
Helgoland, wo er ſich jetzt aufbäit, bier erwarten, Ob 37. kön, 
HH. der Großherzog und dle Srofderzogin von Dldentura wir 
ber bieher kommen werden, wenn fie von England zurück'om— 
men, um fib nad Ihren Stast nm zu begeben, iſt bier nor niert 
befannt, Unfer Gontingent marfairt am 24 b. zum Mandusre 
nah Didenturg, mwobla fib aus bie unſrer Schwrfterhärte 
Bremen und Laͤbeck begeben, mwelse drei mit dem Didenbarger 
eine Brigade bilden. 

Breuße m 

Berlin, 42 Aug. Der Auführer einer öfters et: 
mäbnten großen Mäuberbande, ein Jude, Namzus 2: 
menthal, hatte verfprodben, wenn ibm feine Strafe erlıfe 
fen würde, alle MWergmelgungen ber Diebe und ihrer ‚Hehe 
ler anzugeben, und «8 wurde ihm bie Straſerlaſſung auch 
unter der Bed ngung zugefihert, daß er durdaus nizts vers 
ſchwelge. Allerdings iſt er num ſeltdem zu der Entredung und 
Habhaftwerbung vieler feiner ebemallgen Genoſſen brbätflih gr= 
meien, Es war dleß für bie Vollzel Fein lelates Stuͤc Arrelt, 
benn bie Dicbe hatten ihre Spione, und fo oft dleſe tie Mu 
näberang von Truppen ober &endarmen witterten, fonuten letz⸗ 
tere verfinert fepn,, Das Neſt leet zu finden, uns bie faubere 
Brut trieb fib am andern Orten unter angenommenen Namen 
herum. Wach entzogen mande fih ber Juni; durch Meinst, 
indem das von ihnen behauptete Alibi tur Ihre Helferehelfer 
beftmworen wurde. Als num aber der Intdedungen wmittift der 
Wugaben des Löwenthal fo olele wurden, deß dir Di-be Verreth 
mertten — denn fie batten ſich gegenſeltlg verpfllatet, daß kele 
ner von ihnen, er gerathe im welse Lage es ſev, frine Exmerse 
den angeben fole — fo erhob ſich einer von ihn-n, der wodler⸗ 
rathen moste, unter welcher Bedingung dem Loͤwenthal Straf: 
erlaß zugefihert fer, und wich nach, daß er allerdings mande 
Diebeötbaten, und zwar bie, In welchen feine Verwantten wit⸗ 
gewirkt, verſowlegen babe. Somit firl das Ihm gemaste Wer: 
ſprechen zu Boden; die Unterfuhung begann auff meur, und 
er iſt zu zwanzig Jahren Zuchthaus und fo langer Detinirung 
darla, bis er einen ehrlihen Erwerb nahmwelfen kann, verur— 
thellt. Es hat fih berandgefiellt, daß ſelbſt der Würgermeifter 
eines MHelnen Pofen'ihen Städtsend mit zur Heblerbinde gr: 
börte; derſelbe fol zu zehn Jahren Zucthaus verurtdellt from, 
Der Proceh iſt bereits fo koloſſal, daß an 7000 Wetenftäde 
darüber esillieen, und er wäre no: ulcht abgefhloffen, indem 
ib immer neue Mamifisationen ergaben; alıln men mußte 
von biefen fürs erfte abftrsbiren, um nur au etwos Drfinttis 
vem zu gelangen. Die Aufbebung ber größten Babl der Diebe 
geſchad Im dem brieiameten Städtarn an einem jürifaen Felere 
tage, wo die Diebe und Hehler beifemmen in ber Ernanngs 
verfammelt waren. Das Militär, weihes Neid beranrüdig, 
bemdatigte ſich zuerſt des Nartwäntırt, ba man jı nlıt 
willen fonnte, ob mit Dieier felbft, als Mäcter ciner bi bie 
fen Einmobnerfhatt, elm Diebriplon (ep, und fine Beiden 
babe, um feine hoben GSoͤnner auf nahende Scfahr aufmerklam 
iu machen. (2p4. Big.) 
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Bien, ti Bun &e. tönlgl. Sch. der Hergsa v. Borbeaur 
braare während felner Anwrfendeir in Wien, mäprend melwer 
er ale Werteü:diafelten Wiens beſichtlgte, feine Abende melft 
bei der Gräfin Efterbamp zu, melde eine Jugendfreundin ber 
Herzoala v, Wügouleme it, mir ber fie Die Mage Ihrer glüd: 
lleoern Kinobelt in Verſallles verlette. Sie degt eine tiefe 
Mnbänzlint it an den ditern Zwelg der Bourkons, namentlia 
an die Herzosin o, Angouleme, die fie wie elne Märtprerin 
verebrt. Bel dem Herzoge vo. Vorbeans, der fib, obglelh er 
das ſtreuaſte Incoanito beotamtete, bier fehr zu gefallen ſalen, 
wii man eln lebbaftes Temperament bemerit haben, das gegen 
feine für fein Altet ungrwöhniihe Gorpulenz fehr atfliat. 
(Saw, WW.) 


* Bien, 16 Aug. Se. Durdleutt der Haus:, Hof: und 
Stuatstanzier, Fürft v. Merternib, fit, nagdem er bei Gr. 
Wrej. dem Könla von Hannover zu R.risbad eine furie Mifite 
gemadt batte, von feiner Hrerrfaaft Köniaswart zuräd, geftern 
wieoer bier ringerroffen. Die Adſſat des Fürften, bie Rüdrelfe 
ürr Int, den gegenwärtiaen Wufentbaltsorte des allerbd.riten 
Hofes, zu machen, war aufgegeden worden. — 33. MM. der 
Kalf-r und tie Kalferin werden ten Batort Jfal am 25 d. M. 
verl:fen und am 5 Seot. im Lufifeloffe von Sadnhrunn ein⸗ 
treffen. 9 Maj. die Kalſerin Mutter wird bie befwloffene 
MR tie nah Tegrrnfee am 28 d. M. antreten; der f. k. Bene: 
tal Bıron Marſchall wird die Ehre haben, 9. Maj., mie auf 
der Irdteu Meife, zu begleiten. — Im Laufe voriger Woue It 
der tbalal. würtembergifne MMinifter der auswärtigen Ungele: 
arnbeitn, Otaf v. Veroldingen, bier eingetroffen, und bat brm 
Veruebdmen nad die Arfint, bis Mitte Fünftiger Woce bier 
zu verweilen. — J. koͤnlal. Hoh. die Frou Herzogin von Wür: 
temiterg, Wutter 9. kalferl. Hoh. der Bcmablin des Erzberzogs 
Valstinus con Ungarn, Lam geftern auf der Durhreife nad 
Di-n bier an, und gedenft morgen Ihre Relſe zu Land forthu⸗ 
fehen. Ge. kalſerl. Hob. der Erjberjog Dalatinus von Ungarn 
wird bis Ende d. M. von Bad Ems zur hier erwartet. Wir 
baten Ha jeht nur erfreullde Beriate üher das Befinden bie: 
fes erl udten Prinzen erbilten. — Aus Bucareft melden 
die acueſten Briefe die Ankunft des an bie Gtele bes nad 
Mreansren verfehten Hru. Gocdelets ernannten könlglib fran« 
zoͤſiſden Generslconfuls für Die Fürfenthümer, Marquis 
En:teaualnon. Diefelren Berlchte Magen über unanfbör 
Ines Mesenmwitter, vodurd alle Gemäller bermaßen ange 
famıllt wurden, daß fie ihre Ufer überftiegen und alle Nie: 
derungen überfbmemmten. in großer Thell der Straßen 
ftand bei Abgang birfer Nabritien unter Waller, wodurch Die 
Sommuntcatlon dußerft erfamwert war. Eine Menge Unglüd: 
fäne ſſad dadurch veranlaßt werben, viele Feldfrächte wurden 
rulnirt nad auch Menſchenleden gingen dabei zu Grunde. 

Handele: und Börfennachhricdhten. 

Neu-VPotk, 16 Jul. Wir ale uden verfisern zu fönnen, baf 
wir jene einer deſſeen Sutuntt enipegen geben. Im ben Hin: 
beu ter Espitalliten befinsen fin große Summen mühiger Ex 
pitsifen, die bei zunchmeutem Zautrauen wieder In Elrculation 
tommen werben. Der Fal des baaren Welten It cin gute 
Belden. Die ausftehenten reihen @rnten in allen Staaten 
geben He erfreultaften Hoffnungen, und in eiulgen der &üb- 
weſtdaaten find fie ſchon einschraat. Viſſiſſivpi ſchuldet unfe 
rer Stadt arofe Summen, und die Erebitoren werten baber 
mit Berandaen erfahren, daß In Hoimes:-Eounte mehrere Vflen⸗ 
jerioem 17 Jun. eine fhöne Welzeuerute gemadt baden, bie 
anf bier verfender wird. Die Baumwollmeinte bafelbft ſchaͤtzt 
mim auf 3755000 Wullen, was, zu 10 Grnts pr, PM. geremuet, 
ein Expitel von 15030,000 Dollars albt, und Me fremde Schuld 
di ſes Staats binretbend beat. In einem Bande, wie bem 
unftiaen, fo jung, fo wollet Leben, gefeaner mit dem erateblaften 
@röboren, ft keine Maaßregel der Rigkrung im Stande, uns 


lan⸗ unter gu Baltın, Mas wie ieroen Moh berfelh-n Morisem ; 
folten aber ihre rasfresrin uns ıu Dülfe fomm-n, fo werrrm 
mir, ebe ein Rebr verarht, 
innen. (dr. O. 9. 3.) 

London, 14 Muzuftl. Eonfol. 9ıTy: 
portuut-filse 39%, 

Drr @lobe fagt: „Wir freuen und, zu hören, daß fr Dies 
fen Tagen rin Uetereinfommen in Berreff inch großen B-lauıs 
alot bonoririer Weoſel getroff m worden, was den iudlisen 
Handel det rachtlleo erlelbtern und die Nethaendiglelt von Zunge: 
vertäufen verhäten wird." 

Veris, 16 Bud. Eomfol. 5Broe. 110, 70; SÜroe, 79, 20; 
beigifhe Bant 1690; rom. Fonts 101; neapol. 96, 90; plem. 
1uso; port. Spros. 23°,5 Melaurl. Spree. 124; Hapıl san; 
fpanifze acıloe Schuld 21", ; paflloe 4°,; @t. Germalner Mi: 
ſea dadn 995; @rrfilürr ceot 757% 5; Unde 65733 von Mont: 
pellier nad Eette 652%; von Mübldaufen mag Thann 637',. 

Umferdam, 11 Aug. Dategr. 57243 Sproc. Gert, 
100 Ranf. 226; Aapror, Epud, 937,; 3Yupror, 7646; 
Spree. Ditind, 98! /,; Urboins 201... 

Sreauffurt a. M., 17 ng. Sproc. Mretaliques 174"; 
aproc, 99/5 Sproc. Tas; 48aer Boofe 114”,; Wartial: 
1425 Rothſa. 11 0Mufsen:Loofe 227; Wantactien 1637; Integr. 
52°; Mrd. 16),5 Taunusdahn 158%. 

Brantfurt a. M., 18 Aug. Sproc. Metall. 104” ; 4vrec. 
99°% ; Sproc. Metall. 76%; Wankactien 1638; arsser Role 
1147,;5 Imiegt. 5223 Arb. 16'%. 

Berlin, 10 Ang. Geftern haben dir Erdarbeiten an ber 
Berlin: Vots damer @ifenbahn in der Mühe Zeblemdorfs teaon> 
nen, wo bie Compagnie (In Ermanzlung des noch Imm-r nicht 
pubileirten @rproprlationggefrärd) eine Strece Lantes von el⸗ 
ner Delle Länge ans freier Hand erfauft bat. Der Unterdan 
it bereite im Accord gegeben, und deifen Beentisung in 6 Mo: 
uaten tannfalichlih der 4 Wintermon.ter juyefinert, fo bei 
Ds Ende Dial der ganz Babntöryer, gebörig geftampft und mir 
einer Eclotterlage dedeckt, bergeftelt wird. MWäprend Meer 
Zeit werben tie Holgunterlagen längs ber Bahn gelichrt, um 
bann ſogleis den Dserbau deglunen und faleunla bensigen zu 
können, da das erſorderllae @lien ſaon halb bier, hald In Pote- 
dam ib defiadet. Diele Mohr treffen and England über Ham: 
burg 4 Wagen ein, nah deren Drufter Mr mörblgen Perfonen: 
wagen und Waagons bier un» In Potsdam gefertiat werben fol: 
len. 5 Std örädrige Loromotioen find In ber Btenbenfon'fisen 
Kabrif in England ldnzit beftelt, un? werben in ben Monaten 
März oser Aprll bier erwartet. Die Wefelfnaftditatuten lesen 
ben Rönfallsen Driniterlen geaenmwärtig nob zur Benchmiaung 
vor; forala Diefe erfolgt, foll eine Grneralverfsmmlung ein deru⸗ 
fen wırsen. (teipa 8.) 

Hamburg, 12 Aug. Deitreiaifge Metalligues 1nate; 
Sptor. 75%; Wankactien 1350; Antegr. 52"/,; mormeg. Aptoc. 
1025 ruf. Sproc. 105%; ſaweb. Aproc. 92"/,. 

* Wien, 16 Aug. Das febr angefebene Handlungkbaut 
Scanadl und Balarti babler bat Im Folge bedeutender durb 
die Faliments zu Trleſt und Gonjtantinopel erlittener Ber- 
fufte feine Zablungen eingeftent, Es beißt, daß noh ela 
imweites ebenfalls geactetes griebiibes Haudlunasbaus da— 
bier aus danligen Urfaden zu firagpiren im Weariffe fen. — 
Handelsberihte and Wlerandrien vom 2% Yul. jelaen an, daß 
die Baummollenpreife dort wieder im Steigen waren; ohafeid 
aber für den Entr. 56 fl. Eonv.:M. geboten wurde, fo selgte 
bas Gouvernement bob no Feine Genrigtheit zu verkaufen. 

Bien, 16 Rus. proc. Met. 10512; Aproc. 100; 3prom 
777; Soo@uldenlonfe His; Bantectlen 15792; Necbuhn 
s13d,; Melläner Cifenbabu 1ncty. 


Gerancwertiie Hemiitong 
Dre, Eufim Roln; A. 8, Ultsnhöfer. 
Nr der I. E. Weiten Mrehediung ın Blutsrr, 
aha Feet ic 


— — — 


unfre firgreige Bahhn wleder ber 


faon!fae Fonds 2ıt,; 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen ans Nro. 408 und 409. 1837. (21 Ausuſt 





Latour d'Auvergne. 


+ Bon ber Donau. Auf einer ſtelnlgen Anhöhe zwi: 
ſchen den beiden Pfarrbörfern Unterhaufen und Oberbanfen, uns 
fern ber Straße, die aus Donauwörth gen Neuburg führt, ragt 
das Grab und Dentmal des neufräntifhen Helden Cheopbile 
dela Kour d'auvergane. Links und rechte, das Hit noͤrd⸗ 
Ih und füblih, balten balb zwei gleiklaufende waldlge Berg: 
Betten des Wanderers Auge au; frei dagegen bewegt ſich biefes 
oftwärts in das dunftige Dievier des Donaumooſts, freier noch 
gegen Sonnennlebergang, wo In ber Urzeit bes Iſters und Li- 
eus verfhmifterte Wellen eln breites, nunmehr von dem Grün 
und ®old der Gaaten überzogenes CThalland hoͤhlten. Diefe 
Safe ober Mittelflähe wird vom vorerwähnten Srab beberricht:- 
Düne Zwang findet ein poetifhes Semuͤth die Mebnliateit zwi: 
{den der Naturböde und dem bominirenden Principe, das jene 
mächtig buragreifende Schaar, an deren Spite einft unfer Tod⸗ 
ter tämpfte, damals noch befeelte, — Latours Leben und Tha— 
ten find bekannt. Waterländifhe Blätter welhten fid feinem 
Nuhme, das Pantheon ber Weltgeihixte nahm feinen Namen 
auf. Warum letzteres geſchah, bürfte kurz erörtert werben. 
Latour glänzte ald Krieger, Gelehrter und Menſch. Mach uns 
ferm Dafärbalten aber hat ihm nicht ber Umftand, daß er vom 
fünfzebnten bis zum fiebenunbfünfzigften Jahre ber Helmath 
und ber Freiheit in den Waffen bieute, und In zablreiden 
Stlahten, Zreffen und Gefechten bei awanpigmal durchloͤcher⸗ 
tem Hut und Mantel als Vordermann feiner „böllfden Ers 
lonne“ umb durch dem von ihm erft praftifh eingeführten Ba: 
jonnsttgebraud fo häufig den Sieg enifhich; es hat ihm nicht 
feine Bekannt ſchaft mit zwanzig Spraden und mit ber Littera- 
tur überhaupt, fein Gloffarium und Orlgines; endlich nicht bie 
Mufterhaftigteit In militärifher Diechplin und bürgerlicher Sitte 
mebft tiefem menfhlibem Gefühl, das Ihn Verwundete, felbit 
verwunbdete Feinde aus dem Bewühle tragen und retten lief, 
bie fchmale Pforte des ewigen Nachruhms aufgefhloffen. Ge: 
ber Seite biefer Dreihelt gebührt bie Anerkennung in beſonde⸗ 
ren Unnalen; jur Einführung im den eigentligden Tempel ber 
Unſterblich kelt jedoch bedarf es eines gewlchtigern Empfeblungs: 
brlefes, bebarf es vor Aleem ber ununterbroßenften Ue— 
bereinfiimmung agwiihen Dentungsart und Hank: 
Lungsmweife, was ſchon in ber untern Gtufe Charakter, 
auf der Höhenlage aber ein grofer Charakter beißt. in 
folder großartiger Charaltermenid war der Dann von Carbalr. 
— Hundert Motive können ber erften franzofhen Mevolution, 
der Hanptiebensperiode d'auvergue's, unterfielt werben, viele 
darunter vom verwerflihftien Gehalte. Audere bagegen werden 
mit Recht den erhabenſten Degungen der Menfaenferle beige: 
zaͤhlt. Diefe lehteren entitammen großentdeild dem fogensun: 
sen Amerltanisemus, einer been» unb Thatenſchule, bie am 
Schlaf des berühmten Befreiungstrieges, in ber großen Tren— 
mungeftunde fo vieler Helden, zunaͤchſt aus Wafbingtens Ereun: 
dem ſich bildete, und das Leben des Roͤmers Cinchnnarus zum 
Vorbild nahm. Die böchften Intereffen der Menfzbeit In el: 
ter wie in neuer Welt auf nur eblen Wegen zu verfolgen, warb 
das allgemeine Statut biefer formlofen Verbruͤderung, bintels 
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velutlenaͤren abzufondern. Manches Jüngers ſpaͤteres Wir⸗ 
ten ebrte freillch mehr das Herz als den Kopf; die Geſchlchte 
in ihrer Moralitdt richtet nad dem Willen, nicht nad Erfolgen. 
Auch unſers Bretagners Ideal fhillerte In roͤmlſch- amerlkanl⸗ 
ſcher Färbung. Was ber Yüngling aus bem Tacktus und Se— 
neca gelernt, dafür batte der Mann im vierten Erdtheil ger 
handelt. Die Erinnerung glortelber Tage ſawamm ‚mit über 
den Dccan, doppelter Mahnruf In einem tiefgefuntenen, gebräd- 
ten Vaterlande. Frankrelche Wiedergeburt mit ihren furchtba⸗ 
ren, tödlihen Weben begann. Dem geheimen unb offenen Elub: 
weſen von Matur aus felnd, fuhte und fand Latour feinem 
Wirkungetreis In ber Urmee, damals dem Kerne der Nation, 
dem Bereinfaungspuntt aller beſſern Frangofen. Hler die Docs 
trine von der angebornen Gleläbelt in einer äußern Form, Im 
einem ganzen Indivlduelen Seon zu verwirklichen, fehte er ſich 
jum Ziel, und biefür fämpfte er den Innerliben Kampf ber 
Entfagung, relch an Dpfern gelftiger und materleler Art, Nas 
dem er im Jahre 1782 aus ber bamald faon anfehnlihen 
Stelle eines Capltaͤns In bie eines gewöhnlichen Freiwilligen 
zurädgetreten war, und, bei Mabons Belagerung zum Eom- 
manbirenten ernannt, fi ſelbſt für einen bloßen Abiutanten 
des Herzogs von Erillon erklärt batte, ſchlug er fortan jebe 
Belohnung und Beförderung, Drben und Ebrenbejeugung fo: 
wohl geren einen fremden Potentaten als gegen Me eigene 
Sandesrealerung aus, und blieb in Tracht und Löhnung, In 
Koft und Liegerftatt, In Reihe und Slied, wie am Wafttage, 
ein gemeiner Grenabier. Nur Einmal, im Jabre 1795, old es 
den achttauſend frangöflfhen Srenadleren In Spanien an einem 
tüdtigen Haupte fehlte, founte er unter Hinwelfung auf bie 
allgemeine Gefahr, iedoh nur mit Ablehnung jedes Titels zur 
Uebernabme bes Heerbefehls bewogen werben. Bel Ankunft ci- 
ned geeigneten Nacfolgers vertauſchte er ſoglelch ben Felbherrus 
ftab mir ber Mustete. Nach einer zwelundbreifigiährigen 
Dienftzeit, In feinem Sterbjahr, befaß Latour kein anderes 
Zelchen nationaler Dankbarkeit ald einen Ehrenfäbel und das 
Patent als Frankreias erfter Gremabler. — Der Zweifel: 
„hätte ein fo tüctiger Mann feiner Nation nidt mehr 
nägen tönnen ald Befchlender benn ald Sehorchender ?'' 
dürfte unfchmwer zu löfen fepn. Der Greuadler b’fuvergne 
wohnte jedem Nriensratb, jeder wichtigern Verbantlung bei, 
wo das allgemeine Wohl und Web beratben wurde. Da zeigte 
er tiefen Bilt und berebte Zunge, biefelbe Kraft bes Wortes 
wie der That. So erfüllte er gleichzeitig bie Pflicht bes obern 
Strategen nnd bes unterften Taltikers, und warb burd biefen 
Verband der großen Kette Schlußglled, die Serle der meliten 
Dperationen feiner Heersabtbeilung. Der gemeine Krieger, ber 
einen folden Mann Eameraden nannte, mußte nothwendig von 
bobem Seldftarfühl und allen wohlthätigen Eonfequenzen, da⸗ 
neben vom Seiſt der Orbuung und Ausdauer erfüllt werden; 
uud binwieser war fein Dfficter fo hoch geitellt, daß er bie 
Cameraden eines Latour b’Uuvergue anders als mit Hochach⸗ 
tung und Liebe hätte bebanbeln können. In biefer mächtigen 
Wehfelwirkung aber legt das Sehelmulß, das den Angriff 
der alten frangöfifchen Sreuadlere unwlderſtehllch und deren fel- 
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tenen Mädzug ungertrennlih machte, und unter bem Gonful und 
Kalfer Rapoleon, ber bie begeifternde Behanblungsart bes ger 
meinen Mannes nicht erft erfinden, fondern nur fortfehen 
durfte, jene ſtaunenswerthen Ariegs- und Slegeswunder geſche- 
den lleß. Dazu bat ohne Zwelfel Latours Beiſplel den erſten 
Impuls gegeben, und ſelbes erloſch nicht mit ſelnem Leben; es 
leudstete über das Grab hinaus wie bie Silbercapfel, bie ber 
Baunermeifter bes febsundboferziaften Megiments auf feinem 
duntelfarbenen Sewanbe trug. „Il est mort, mais son cocur 
vive entre nous.“ Der fo entſchledenen und entfchelbenden 
Lanfſbahn Hat bad nicht‘ Immer ungerechte Gefhit großer Men: 
fen ein entfpredendes Ende beigefelt. Ms Tapfrer von 
tapfrer Hand zu fallen, bielten ſchon bie befferen Möller des 
Alterthums für bie fdönfte Todesart. Die Kriegetrompere bes 
fheldenden Jahrhunderts rief abermals bie franzöfifte Repu: 
bite in ben Waffentampf mit dem dHbrigen Europa. Der ber 
ruhmte Krieger beidräftigte fi eben zu Yaflo mit ben Wiſſen⸗ 
fhaften, als er hörte, daß ber einzige Sohn und Ernährer fel- 
nes hombetagten Freundes Lebrigaub Eonferibirter fep. &o« 
glei ſtellte cr ſich als Erſatzmaun. Als Brenabler der Malle: 
na'fhen Msantgarbe Fämpfte cr ben blutigen Feldzug des ncun⸗ 
undnennziger Jahres an ben fogenannten Muffengräbern in Hels 
verfen. Im nädftfolgenden Frühling ging's unter Moreau über 
ben Mbeinftrom. Die vorherige Berufung In den gefehgeben- 
den Körper batte Latour mılt den Worten abgelehnt: „Ich ver: 
ſtehe nicht, Seſetze zu machen; doch kann ich fie vertheibigen.“ 
Eine Kette ſiegrelcher Gefechte bei Stocach und Engen, Moe- 
fir und Blberach unterwarf das Schwabenland, und öffnete 
nach einem neuen Siege bel Hoͤchſtett das Herz Baverns. Uns 
terdeſſen erſchlen ber 27 Junlus, mit Ihm das Treffen bei Neu: 
‚burg. Der Thell der republicanifgen armee, ben ber Belbherr 
Recourbe führte, hatte bei Main den Lech paffirt, und ſchob num 
die von Montrichard befehligte Worhut gegen das dftreichife 
baverlſche Heerlager vor Wagenbofm. Schon mar Inter: 
und -Oberbaufen vom franzbfifhen Bajonett erfiritten, als 
der gegenüberfichenbe Feldzeugmelſtet Kray durch bie baveri- 
fen Subfibientruppen unter Zweibräden, Derov und Wrede 
Die zu kuͤhn vorgebrumngenen Grgner angreifen unb werfen lief. 
Hartarbrängt, blutig wlchen die Galller über Unterhaufen und 
Straß zuräd. Hier num flug ber Schlachtengott aub ben 
lange Gemiedenen. Wie gemöhnlig ber Lepte beim Müdzug 
und diefmal nod verwundet, war berfelbe von einem Melter: 
trupp aͤberraſcht worben. „La garde meurt, mais elle ne se 
rend pas!‘ hat weit vor dem Tage von Waterloo und bei den 
Tapfern jeder Nation als ein den redten Weg weifenber 
Spruch graoiren. Noch geist man am öflliken Eingang bes 
Dorfes Unterhauſen bie biewellen grünenden Wurzeiteifer ei: 
ned abgeftorbenen Birabaums, In deffen Näbe Franfreihs er: 
ften Grenadler die tödtlihe Lanze eines kalſerllchen Udlanen 
traf. Nah vollbrachtet Chat floh ber Feind; wie einige mol 
len, von beramellenden Freunden bes Bufammenfinfenben ereilt 
und vernichtet. Der Sterbende aber warb Ind Dorf getragen; 
erfi nah geraumer Zelt im ber dortigen Mörfterwohnung ver- 
baute er feine Heldenferle — entweder mit früher gewloe⸗ 
nem Bewußtſeyn, alfo jhmerzlof ; oder, wie bei Epaminendat, 
das Körperleiden verflärt zur Serlenluft, ale in ber Sxeilde: 
ſtunde der Sonne und bed Lebens bie altbefannte vaterlänti: 


ſche Siegeswelſe aus dem von Lecourbe, Montrichard und 
Srandjean wiedergemonnenen BDorfe Oberhaufen berüberflang. 
„Altera jam post commissum 37 Junii praelium die a Gal- 
lis in agro Oberhusano sepulta sunt corpora demortua 
Latour d’Auvergne premier grenadier de France et Forty 
chef de la 46 demie brigade frangaise cum aliis tribus mi- 
litibus. Die vero 20 septembris legiones gallieae primis 
duobus monumentum posuere, quod a me Marquard Pich- 
ler parocho jussu generalis Gallorum ritu catholico bene- 
dietum fuit. So das Dberhaufer Pfarramtsbuch, wohel zu 
bemerten, daß eine andere frühere Motiz Pldlers enthält: 
„Latour cum tribus aliis etc.“ Später erft lernte ber Pfar⸗ 
rer den Mamen Forty Bennen, umb vergaß bann, Indem er benz 
felben eigens fepte, Ihn von der Bahl Drei abzuziehen, d. b., 
anftatt tribus — duobus zu fareiben. Die am 3 Aug. d. J. 
von elnsm koͤnlgl. Baubeamten aus Neuburg in Gegenwart eis 
nes Geſchichtefreundes vorgenommene Graböffnung zeigte bie 
Stelette Latours, Forty's und pweler jüngeren Perfonen, Das 
am 20 Sept. 1800 während des Parsdorfer Waffenitilftandes 
von einer frangöfifchen Heersabthellung gefehte Denkmal, wel: 
ches In ber Form eines ſtelnernen Katafalts bie Länge von 
Dften nah Weiten nahm, nörbild auf feinem breiten Theil die 
Jaſchrift trug: „A la memoire de Latour d’Auvergne, pre- 
mier grenadier de France, tus le Sieme messidor an 8 de 
l'öre republieaine, 27 Jain 4809, auf ber entgegengefchten 
Sübfelte aber: „A la memoire de Forty, chef de la 46 de- 
mie brigade d’infanterie frangaise, tu6 le Sieme messidor 
an 8 de !’ere röpublicaine, 27 Juin 1300 lag vor kurzem 
dur den Zahn der Zeit, vlellelcht auch burd menfäliche Un: 
bin, fat zerfallen. Im lehtern Falle mag mehr als fogenann- 
ter Franzoſenhaß, genaͤhrt durch ben Tod von Verwandten und ſon⸗ 
ſtige Verluſte, der Umſtand, daß wegen Mangels eines Weges 
von den Beſuchern die naͤchſten Saatfelber zertreten wurben, 
ben feldnachdarn das Monument verleldet haben. Daß blinde 
Dabfugt bei ber republicaniihen Armuth bes Jahres 1800 
na goldenen Schäsen ſuchte, und deßhalb an ben Steinen 
rüttelte, berubt fiber anf @rfindung. Dagrgen erzählt man mit 
mehr Wabrfcheintigkeit, daß ber frauzoͤſſſchen Reglerung um: 
ter ber Meftanration eine Anzelge vom nahen WBerfall bes 
Dentmals gemadt, von berfeiben after fehr gleldgdltis 
aufgenommen worden ſed. Unterdeſſen ienfte ber in Bayern 
Immer mehr erwachende biforifhe Sinn manden Wild auf biefe 
beufwärbige Halbruine. linterm 19 Fehr. 1857 erſchlen num 
eine allerhoͤh ſte Eutſchlie ſung, worin die Wiederherſtellaug und 
neue Aufſtellung bed Grabbentmals fir dem erſten Stenadier 
der franzöflfchen Mrmer, Latout d'fuverane, Im ber rt genebe 
mtigt wird, daß Dasfelbe eime Beine ſchattige Vflarzung erhält, 
zugleich aber and eln fehs bis acht Sub breiter Fußpfad von 
der Hoaſtraße aus hingeleiter wird. Die frübere Infarift ſoll 
nad biefer Verfügung, als hiſtoriſch, unverändert beibehalten, 
jedoch zur beffern Dauer In Erz gegoſſen, endlich die ganze An- 
lage der Yuffigt der Behorde und der Pflege eines untern Be: 
dienſtigten mnterfielt werden, Bereits find die meiften biefer 
Yunkte in Wollgug arfent; In Furgergelt wird bad vollendete Wert 
den Wanderer vom Thale zu der Höhe rufen. Daß ein beutr 
ſcher Fürft In einem feinem Etammiande feludlichen Krleger 
den Helden, daß eln Monarch In biefer Art das Brhähtnih 
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eines Mepubtlcaners ehrte, gehört zu bem feltenen unb barmmı 
bemerfenswerthen "Zügen unfrer Zeitgeſchichte. Wei Aufſeden 
des neuen, um eine Staffel erböhten und befbalb welt ſchwe— 
tern Sodeld erſchlen bie Unterfusung des Fundaments durch⸗ 
aus nothwendig. Go wurde, mie vorermähnt, das mit dem 
Grund zufammendängende und glelhfem identliſche Grab geöff: 
mt. Das fleinige Erdreih hatte zumal Im Drange ber damall- 
gen Krlegsläufie kaum ein anderthalb kuß tiefes Eiugraben zu: 
gelaffen; bieranf mauerten bie Begrabenden no anderthalb 
Fuß, fo daß Die ganze Grabestößk von der Naturſchlcht bis zum 
Mufange des Monumente mur drei Faß beträgt. Diefe Erube 
mißt fehs Fuß und vier Zol- in Die Länge, und fünf und einen 
Holden Zuß In bie Breite, Im biefen miebern unb ſchmalen 
Daum wurden die vier Leichen ohne Sarg Im bloßen Hemd gr: 
legt, ber Bıigadier Fortp und bie beiden Soldaten mit dem 
Haupt von Norden gegen Süden gelehrt; entgegengefeht, alfo 
mordwärts ſchauend und zwifhen bem breien in ber Mrt, daß 
Forty zur Linfen, die zwei Unbern aber zur esten biichen, 
dann etwas erhöht, und gleihfam auf den Uebrigen gebettet — 
Latour D’Ausergue, Gämmtlide Gebelne fanden fi wohler⸗ 
halten, durch bie zufammenkittende Erde in förmlihe Skeleite 
gefügt , bei Forty noch von früherer Derbheit und Pette gen: 
gend, bei dem zwei Audern, befonderd mittelt ber fdönen mn: 
aus zefallenen Zähne, von frifher Jugend. Much gaben biefer 
Velden gemifhte Hindelnogen ber Vermuthung Daum, daß 
man elnft bie fleifchermen abfichtlich verfchlungen und alfo keer: 
bigt babe. Ratours Meberreite carafterifitten- fig dutch ben 
feinen Schaͤdeldau, durd das no wohlerhaltene, in einen Zopf 
gewundene Hinterhaupthaar, durch bie moderneren Hembinöpfe, 
die er unb ber Drigadier, die Soldaten dagegen von gröberer 
Sorte trugen. Nah biefer Recogultlon bette man bie @ehrine 
wieber in der vorigen getrennten Orbnung mit Erde zu, und 
faloh mit altem und frifgem Semaͤuer die ganze läge. Dort 
ſalaft nun Latour d'auvergne feinen Todesſchlaf, ungeört vom 
Beind, da Ihn ber Laudesdett felbft, fo wie der immer mehr fic 
verbreitende Seiſt der Toleranz und Humanität in ihren Schuth 
genommen; ungeſtoͤrt aud vom Freunden, ba bie Meinung, daß 
Frantreich dereinft die aſche feines Sohns reclamiren dürfte, 
gewiß nicht in Erfüllung gebt. Der Sqlußvers bis Liedes, 
mwelger in ben Jahren 1814 und 1815 von den galliſchen GBrä- 
bern deutſchet Jünglinge über den alten Rhein berübertöute, 
mödte jetzo rüchallend auch am Geineftrand von dem beutfchen 
@rathügel eines frangöfiigen Helden vernommen werben. Dit: 
fer Ders heißt: 
„Ber feinen Tod im beitigen Rampfe fand, 
„Rupt auch im fremder Erbe im Waterland.” 


Die Geiſtlichkeit in Portugal. 
(Sortfegung.) 

Ja ganz Portugal zäpie man 4031 Kircfplele oder Pfarr: 
Urgen, die, mit Ausnahme der Hanptfirden, in ben gröfern 
Städten einen Geiſtlichen haben mit firer Wefoldung. Auf 
iebes Kirafplel kommen alfo im Durchſchultt gegen 750 Ein: 
mwohner und bei 18,000 Geiftiihen auf jedes Kirchſpiel deren 
mebr ald 4. Da nun die Regierung ſelt dem Monat Drtober 
4856 ben Pfarrern Ihre Befoldungen im Betrag. von 666,000 
Thalern eingezogen bat, und jedes Kirchſplel felmen Setiſtlichen 


ſelbſt bezahlen ſoll, fo if die Geiſtilchkelt in bie größte Noth 
gerathen. Wis dahin Fonnten fie von ihren Befolbungen, bie 
id in größeren Orten über 1000 Thaler beliefen, ihre Sehülfen 
bezablen und fih’4 dabel bequem machen, und jeder hatte feinen 
Gebätfen, feinen Pabre Eura, auch bie von dem Klrchſplel at: 
gelegenen Ortſchaften, bie gewöhnlich eine Heine Eapelle haben, 
bieten fi, wenn es zu weit war, fonntäglic nach der Hauptkirche in 
bie Meſſe zu gehen, ihren eigenen Seiſtlichen, beu fie aus Ihrer 
CTaſche begabiten. Jehht aber, wo bie Gemeinden, bie zum 
Alrafplele gehören, den Pfarrer ſelbſt beſolden müffen, beiten 
Brfokdung In ihrer Willkür ſteht, daher fie ihm fo wenig mie 
möglich geben, fo kann dieſer meiſtens einen Sehülfen beſtrel⸗ 
ten, und jene Fillalgemeluden, die auch zur Pferrei mit beis 
tragen muͤſſen, Hönnen Leimen beſondern @riftlihen mehr bezah⸗ 
ien, damit er im ihrer Capelle Meſſe halte, folgiih wird ein 
großer Thell ber Selſtllakeit many uͤberfluͤſſig und bat micts 
zu leben. Ihre Anpahl, die ſich ſchon ſeit 1828 während bes 
Bürgerkriegs verminderte, wirb deßhalb ganz befilmmt mit ber 
legigen Generation bis auf 6000 herabfinten. Ben ber Auf: 
hebung der Klöfter hat ber Staat nur einen ſehr geringen bi- 
tecten Ruben gezogen. Ihre Hauptelnfänfte beitanden im 
Behnten von Allem, was ber Laudmann prodweirte; biefe wur: 
ben aufgehoben felbft gegen den Wunſch des Volls, denn biefes 
glaubte fteif und feit daran, daß es ſich durch Wezablung des 
Zehnten den Segen bes Himmels erfaufe. Die Meglerung trug 
alfe von dleſer Maafregel nicht nur Beinen Dank davon, im 
Segentheil, fie wurde mitunter ſeht getabelt, und zugleld ver 
minderte fie um viele Millionen bie Gtaatdeinnahmen zu einer 
get, wo es bderfelben nah ben langen Krlegsmirren fo fehr 
bedurfte, wo man felbit Anleihen auf Anleihen machen mußte, 
um ditere Schulden zu bezahlen und bie laufenden Yusgaben 
gu beden. Die Kiöfter verloren auch betraͤchtilch an Capital: 
werth im Verdaͤltaiſſe des Werluftes bes Zehuten, fo daß fie 
nichts weiter galten, als ber Werth ber llegenden Gründe, bie 
fie noch befaßen; denn ihre großen Paldite, die Midionen ge 
foftet, waren für Privatperfonen von wenigem oder gar keinen: 
Augen, und Fönnen allenfalls nur zu Öffentiihen Zwecken bie 
nen. Sept fritten die Cortes zu einer zweiten gewagten 
Maaßregel. Diele Verfonen, die an der Spitze fanden, hatten 
durch den Buͤrgerktleg und durch Don Miguels Megierung mehr 
ober weniger gelitten. Diefe fanden in den Klöftern ein Mit: 
tel zu einem Schabdenerfaß, allein da fie fih nit allein bebenten 
durften, fo erfand man — das Eutfäbigungsgefeh, verord- 
nete den Verkauf der Kloftergäter umb traf folde Bellimmun- 
gen, daß bie anerkannten Summen, bie man fir Entfäbigun- 
gen ſchuldig war, und wofür man Gtaatsokilgatlonen erhielt, 
in dem Kaufpreife der Klofter: und Staatsguüter gegeben wer: 
ben fonnten. Da Tauſende einlamen und Ihre Entihädigungen 
in Staatsobligationen erhielten, fo wurben ale Kioftergüter 
verkauft, und nicht ein Heller floh In den Schatz. Auf diefe 
Art wurden bie Staatögüter verfaleubert, bis auf einen gerin: 
gen Reit, ber nicht einmal hinreichend ſeyn wird, um diejenigen 
su befriedigen, Die noch tänlich Entſchaͤdlgungen ſuchen und er 
balten. Was dabei für ein Wetrug geweſen, iſt unglautlich; 
Leute, bie vorher nie etwas hatten, find durch Entfbäbdlgungen 
wohlhabend geworden. Nur die, welche treu der Königin und 
der Carta geweien waren, folten auf Endſchaͤdlgung Auſpruch 
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machen Innen, und dennoch haben viele hundert offenbare 
Migueliften fe ebenfalls erhalten; dagegen bie, deren Käufer 
in den Worftädten Lifabons während Don Miguels Belagerung 
abgetragen wurden, und die no im Schutte liegen, keer auf: 
gingen. Es ift unglaublich, wie man mit dem Öffenilihen Ver: 
mögen verfuhr. Von bem Zehnten, ber fonft an den Staat 
gegeben wurde, bezahlte man bie Weltgelilliben, der Zehnt 
hörte auf, und jept zabit fie der Staat aus dem Schatz, wo: 
dur er felne Berbinbiihtelten jährlih um 400 Contos ver: 
mebrte, bis entiih das gegenwärtige Minifterium biefes ab: 
ftelte, ſich dafür aber mad neuen Wuflagen umfehen mußte. 
Man würde die Sehnten germ berftellen, man weiß es aber 
nit anzufangen; man fürdtet das Bolt, das jrkt ſehr 
zufrieden mit der Mufpebung iſt, nahdem es bie Erfahrung 
gemacht dat, daß ihm ber Segen von oben deßhald nist man: 
gelt, und das auch gar telne Luſt bezeugt, ſich biefe Loft wicher 
auftürden zu laffın. 
(Zortfegung folgt.) 


Tranfreicd. 


(Sourrler frangals.) Nach fieben Jahren ber Unter: 
dreaung faidt fib Hr. Baffitte an, bie Geſa dite wieder zu über: 
nehmen, und des neue Bankterdaus, weldes er negründer bat, 
wird feine Opersrionen am 4 Dit. beginnen. Wenn es fin Moß 
um Erneuerung von WPrioatintereilen handelte, fo würten nur 
die Freunde des Hrn. Larfitte fin im Sıllen über feine Müd: 
tebr zu dem früheren Urbeiten feines Lebens zu freuen baden; 
aber diefedmsl ſcheint tie Errihtung eines Santlerhauſes ein 
großes fimanciellies Ereignlö werden zu wollen, und in dleſer 
Diuſicht glanden wir, es naher deleuaten zu müſſen, Es kann 
in der That niat geläugnet werben, daß bie Eretitmittel In 
Frankreim argenwärtig niht Im Werbältniffe zu den beftäubig 
fleigenden Berürfnifen ber Production ſteden. Die Inteligenz 
and tie Häude fehlen nicht, aber wohl bie Capltallen, um ib: 
nen Leben und Tedtigfeit zu geben. Ueberall, mo Localdanken 
errl&tet werden, ind ihre Hitlen gefuct, Ihre Dienfte zahlrelch 
und ihre Vorthtile bedeutend. Im Havre toten flo zebmmel 
mebr Eapitalien an, als zur Begründung des Unteraebmend er: 
fordert wurden, und bie Lvoner Bank hat eben erft ihren Die: 
eomt auf 3 Proc. berabgefeht, während bie Bauk von Franf: 
zii no® Immer 4 Broc. fordert. Der Zudrang von Eaplta 
len nad allen Punkten, wo fih @lemente des Nutzens und ber 
Sißerbelt finden, ift, befonders im ängeſichte ber momenta: 
nen Kandelsfrifie, elme mertwürdlae Thatſache. Mübrt aber 
diefe feltiame Mnomalle bes Mangels im Scheoße bes Ueber: 
fliufes nikt vielelat von der unvolftdntigen Draanifation un- 
fers Ereditfoftems ber? Haben wir niot in der That nur zwel 
große Mittel, um Gapitslien flüffig gu maten? Die Bant von 
Frankreich, die man beffer Lie Bank von Paris nennen könnte, 
und die verfalebenen Bantierbäufer, die mebr oder weniger von 
jemem großen Inftitut abbiängen. Ader die Bank von Franf: 
rel iſt durch bie ängfiliben Statuten gebunden, und man bat 
nit mit Unreet von Ihr gefaat, daß fie eine aſſecuranztom⸗ 
pagnie fen, tie nur badjenige verfibere, mobel man kursaus 
niats risfiren Lönne. Der elgentlite Boltsbandel iſt daher ge= 
nöthlet, ſis am die Banklers zu wenden, ie bei der Bank cc- 
erebitirt find, und die fin zuweilen alat fbeuen, 6 bis 8 Proc. 
Dieconto zu fordern, obglelch fie nur Ihre Unterferift auf den 
Weafel au ſeden brauchen, um benfelben gleib del der Bauk 
mit & Proc. discontirt zu erbalten. Hr. Zatfitte iſt num ber 
Meinung, daß es dem Haubelsſtande am einer vermittilnden 
Münze zwifsen dem baaren Selde und den großen Bantrillere 
fehle, aber eine folde Münze mühte notbwenkigrrmilie Elser: 
beiten barbieten, bie ein gemöhntihrd Hanblungsbauf, anf fein 
eigenes Eapitel befträntt, unmödzli& barbieten kanu. Sie be: 


darf ber Eontrofe der Oeffeutllakelt und ber Madt, bie and 
einer gewiffen wffoslatlon von Intereffen bervorgebt. Des Ce— 
pital des von Hrn. Lalfitte errintıten Bantierbaufes beträgt 
250 Mil. $r., von denen 50 Millionen baar eingezahlt worsew 
find. Die Bauk des Hm. Laffitte wird ben ungebeuren Vor— 
ihell gewähren, daß fie Echdmonatswenfel, mit einer guten Unter- 
faritt verfeben, discontirt — elm Papier, das bisher für gar 
niat zu verfiltern war, und durch deffen Zulaffung eine bebrus 
tente Drenge von Espitailen werde in Umleuf geſetzt werden. 
Hr. Ralfitte wird ferner Gredirfgeine auf jede delletlge Seit 
ausitelen und ſtets bereit feom, biefelden vor ihrem Werfall 
gegen ein mäßlges Disconto zurüd;unchmen, dura welche Eln⸗ 
riatung allen unbefzäfttsten Eapltalten ein vortbeilhafter Zu⸗ 
fluntsort gefisert wire. Die Heuptſade wird nur feon, ſich 
vor Wlancocreoit zu hüten, fib oyne Siärrfieflung auf kelu Mc- 
cent elnzulaffen, umd fo die Kuͤhndelt eines lideralen Credits 
mir der Borfigt, welche bie Operationen elats großen Hauſes lei: 
ten muß, zu verbinden. Ueber bie erfabrne Seinidiief:it und 
üder die anerfinnte Mebtildfeit des Hrn. Barfitte baden wir 
niare zu fegen, was niert ganz @uropa wuͤßte. @inlge Perfos 
nen fürgteten, daß fein nıues Haus nur das Mefultat einer 
politifgen Eombinarion und einer feindfeligen Mivalität genen 
tie Banf von Fronfreid fer. Wir glauben, daß Kr. kaffitte 
ein döberes Ziel im Wuge gehabt, und daß er in der Mirder- 
derftellung feines Haufes eher eine Zuflucht argen bie Wolitik, 
als ein Mittel zu ihr zurädzufchren gefuht hat. Was konnte 
ibm auch Glorreiheres begegnen, als Das Hauptquartier ber 
Yutlusrevolution in feinem Hauſe und eine Arone zu feiner 
Bertügung gebatt zu baden? Wenn mon au einer folgen Se— 
faltte tdriigenommen bat, warum folte man fi dann noch 
auf ben Moman einlafen? Wir haben In birfer Sache weder 
Rath zu ertbeilen, nom ben Propheten zu fplelen; aber es 
ftelnt uns, daß biefe edle Ausdauer bei der Arbeit, nad einem 
wit fo vierten Mrüdfeligkeiten- verfuupft gewefenen Leben, ale 
ein ſabnes Belfpiel in fpätern Zeiten aufgeftellt werben wird. 
Bir zweifeln niet, daß Hr. Larfitte ber @bre, den Öffentiihen 
Grebit in Franfrei begründet zu haben, auch bald mod bie, 
dem Prisatcresit biefelbe Baſis gegeben zu baden, wird hinzu: 
fügen tönnen. 


Deutfhlaud. 


+* Münden, 16 Aug. Die Kammer ber Abgeordneten 
ſetzte vorgeftern und heute Ihre Verhandlung über ben GSeſehes⸗ 
entwurf In Betreff der Unterfuhung und Beſtrafung der gerin- 
gern Lörperlihen Mifhandlungen fort. Worgeftern erthellte fie 
fieden Urtitela — mit einigen auferwefentiigen , bie @runtla 
gen des Entwurfs In keiner Welfe ändernden Mobificationen — 
Ihre Zuftimmung,. Au bem eben genannten Tage warb bei der 
fpeciellen Diecuffion über deu Art. III von dem Abs. Käfer ale 
Modification folgender Zuſatz zu biefem Wrtitel Im Mintrag ger 
bracht: „Segen unverheirathete Individuen kann in den Fällen 
Nro. 4 M6 5 (vid. unten Art. 1II) ftatt der Mereftfirafe auf 
ſechs bis zwanzig Ruthenhlede ober Stocktrelche erlannt wer 
den, wenn biefelben nad drjtligem Sutachten dem lebertreter 
an feiner Geſundhelt nicht ſchäͤdllch find.” Diele Modification 
gelangte jeboc gar nidt zur Berathung und Abſtimmung, well 
ihr feibft jene formelle Unterftügung uicht zu Thell wurde, 
melde das Meglement als Worbedingung für die Zuläffigkeit 
der Berathung und Abſtimmung über eine Modification vor: 
ſchrelet. Eine ähnlihe Modification ſchlug heute der zweite 
Präfisent zu Wert. VIII, welder In der ſpechellen Berathung und 
Beftluffaffung zundsft an ber Melhe war, vor, ludem er den 
Zufah besntregte: „Segen biefelben (d. d. genen geübte Rau⸗ 
fer, welche ſich öfters und gewöhnllch bei Raufhaͤndela einfinden, 
umd gegen folge, melde gu diefem Zweck eigene Mingr, erhtt 
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and beraf. bei ſih führen), fo wie überhaupt gegen Gemohn- 
beitsraufer findet auch Lörperlibe Züchtigung nad den Vorſchrif⸗ 
ten des Strafgefehtuss Bub I Cap. I Urt. 35 und 26 fowohl 
felbfiftändig, als In Verbludung mit ber Mrrefiftrafe als Schaͤr⸗ 
fungsmittel ſtatt.“ KHieräber entfpann ſich eine lebhafte und 
Lange Debatte, fo daß bie Kammer heute nur um einen elnzl- 
gen Urtitel vorwärts ſchtitt. Bel ber auf dleſe Debatte gefolg: 
ten Beſchlußfaſſung wurbe mit 78 gegen Si Stimmen der Mo: 
bificatlon des zweiten Präfidenten bie Zuftimmung verfagt, und 
fodann bem Art. VIII des Entwurfs mit einem von bem drit⸗ 
ten Ausſchuſſe vorgefhlagenen, ben Principien bes Entwurfs 
entſprechenden, Zufaß bie Belftimmung ertheilt. Die bis jent 
angenommenen act Artikel lauten, wie fie von ber Kammer an: 
genommen find, folgendermaafen: „Art. I. Wenn Jemand ei- 
nem Wabern mit restswidrigem WBorfage eine Lörperlide Miß ⸗ 
Handlung zufügt, melde elne nicht Idngere, als fünfzehntäglge 
Krantheit verurfacht ober den Beſchaͤdigten zu feinen Verrlch⸗ 
tungen oder Verufsarbeiten auf nit längere Zeit untaugli ge: 
macht bat, fo foll die Unterfuhung und Beftcafung der einfald: 
gigen Yollzeibehörde zuftehen. Met. II. Hat bie Mißhandlung 
dem Beſchaͤdigten eine mehr als fünfzehntägige, aber weniger 
als einmonatlihe (dreifigtägige) Krankheit oder Untüdtigkelt zu 
felnen Berufsarbeiten zugezogen, fo It fie als Vergeben nah 
Strafgefeptuh Theil TI Buch II zu behandeln. Mrt. III. Die 
Strafe der pollzeilih ftrafbären Mißhandlung iſt einfacher oder 
geſchaͤrftet Arreſt bis zu ſechs Wochen, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen bes Art. 29 Theil I des Strafgeſetzbuche. War vor 
ausgegangene unerlaubte Anreljung Weranlaffung ber Mißhand⸗ 
lung, und hatte letztere lelue Dermundung oder Merlehung mit 
Arbeitöunfäpigkeit zur Folge, und iſt ber gereljte Thäter eine 
aoqh nie beftrafte unbefholtene Perfon, fo kann ſtatt des Arre⸗ 
ſtes Beldftrafe bis zu 100 fl. erfannt werben. Dagegen ann bie 
Strafe des Arreſtes bis zu dreimonatliher Dauer, vorbehaltlich 
der Im Art. 29 Theil I des Strafgefehbuchs bezelchneten Schaͤr⸗ 
fungsarten, erweitert werden, wenn die Mifhandlung 4) hinter: 
liſtlger Weſſe, oder 2) durch Aufpaſſen, oder 3) in verabredeter 
Verbindung mit mehreren, oder 4) mit Waffen geſchah, oder 5) 
ber Thaͤtet rücfällg If. Wo einer ber bier genannten Erfchwer 
rungsgründe unter Ziffer 1 bid 4 eintritt, findet ber zweite Mb: 
fa biefes Wrtitels Beine Anwendung. Art. IV. Die Strafe des 
Vergehens der Körperlegung (Art. IT.) iſt drei: bis fehsmonat: 
liches Sefängniß, weldes bei eintretendem befonderm Erſchwe⸗ 
rungsgrunde (Art. IIL Nro. 1 bis 5) bid zu einem Jahr er: 
weitert werben fanun, Urt; V. Wird eine körperliche Mißhand⸗ 
Lang oder Körperverlehung aus Fabrläffigleit begangen- fo un: 
teriiegt biefelbe pollzelliher Beſtrafung, und zwar im Falle der 
Keanfpeitss ober Arbeltsuafaͤhlgkelts dauetr im Wer. 1. einer 
©rlbftrafe bis zu 25 fl., ober einer Wrreftitrafe bis zu acht Ta⸗ 
gen, im Fall ber im Met. II. begelhneten Dauer einer Seld⸗ 
firafe bis gu 108 fl. oder einer Mrreftfizafe bis zu einem Mo: 
nit (dreißig Tagen). Art. VI. Mer, fhon zweimal wegen — 
mit redtsmwibriger Mbfiht begangener — Körperverlehung be: 
fraft, neuerdings einer folgen pollzellich ſtrafdaren Körperver: 
letzung ſich ſchuldig macht, wird nad Mrt. III. mit einer ge: 
ſchaͤrften Arrefitrafe von drei Monaten, welche bei neuem Räd: 
fale um bie Hälfte biefer Dauer verlängert werden kann, ber 
ftraft. Gehört jedoch ber Müdfällige unter tie Elaffe derin der 


Werorbuung vom 28 Nov, 1816 bezelchneten Yerfonen, fo if 

auf Detentlon in einem Smangsarbeitshaufe in ftnfenmeifer 

Steigerung von ſechs Monaten bis zu einem Jahre zu ertennen.”’ 
(Befgtuß folgt.) 

Uebrigens Haben wir von ber heutigen Sltzung nod zw ber 
tihten,, daß In derſelben ber gutachtliche Berlcht bes zweiten 
Ausfauffes über das Bubget für bie vierte Finanzperiobe (1857/58 
bis 1842/43) zur Vorlage und sum Bortrag kam. 

Tarkel. 

(Eorrefp. ber Times.) Kouftantinopel, 17 Jullus. 
Das Zufammentreffen ber Abrelſe Mehemed All's von Mieran- 
dria mit ber des türfifchen Mbmirals von Konftantinopel, wirb 
bier als keln bloßer Zufall angefehen, indem Mehemeb All ſchon 
im vergangenen Jahr die Pforte erſuchte, Achmet Fewji Vaſcha 
nad Yegppten zu fenben, um bie Frage wegen der Succeffion 
von Wegppten, Sprien und Arabien Im Fall bes Ablebens des 
BWiceföntgs Ins Deine zu bringen. Der Divan, ftatt birfem 
Begehren zu willfahren, betraute Sarim Effendi mit biefer Miſ⸗ 
fion, die ladeß entweder aus Empfindlichkeit Mebemed gll's 
üder bie wenige Rüdfiht auf fein Begehren, oder weil bie Pforte 
felne Forderung als unzuldffig anfah, ohne allen Erfolg biieb. 
Es wird num befiimmet verfigert, baf, nachdem Mehemed Wit 
darch Vermittlung einer auswärtigen Macht fein Gefuch mie: 
berholt am den Sultan felbft gerichtet, Uhmet Vaſcha ohne Theil ⸗ 
nahme von Selte ber Pforte zu elner Sufammenkunft mit dem 
Bicelönig ermächtigt worden fep, und daß beide Partelın Ean- 
dia, als ben bequemften Play hlezu, auserfeben hätten. Die plöß« 
lie Abfahrt der zu Smpens ftatlonirenden tärfifgen Fregatte 
mit einem Beamten aus Konftantinopel an Borb macht jene 
Bermuthung ſeht wahrſchelallch. — Bon ben Werbeerungen der 
Veſt laufen täglich Die traurigften Nachrichſten aus den Provin- 
sen Kleinaflens und ber europdifhen Türkei ein. Die Zahl ber 
Dpfer, welche biefe Sende während der letzten zwölf Monate 
weggerafft, wird auf 2 Millionen angefhlagen. Die durch dleſe 
faratbare Entvölterung des Relchs entitandene Unmdgligkelt, 
bie Armee und Flotte mit ber erforderlichen Anzahl von mos— 
lemitiſchen Mecraten zu verforgen, bat die Regierung veranlaft 
eine Eonfeription unter ben Rajas zu verorbnen. MWiertaufend 
Stiehen find bereits an Word ber Flotte gefaitt worden, und 
obſchon diefe Neuerung gar fehr gegen bie tärkifhen Gewohn⸗ 
heiten ftreitet, fo ſollen doch auch Armenler den Reihtn ber 
Armee einverleibt werben. Die traurigen Folgen der Entvoͤlke⸗ 
rung auf bie Einkünfte und den Handel werten bereits ſchwer 
gefühlt, und das ungeheure Sinken der Preife tärlifdher Artltel, 
das durch die europdlfche Handelskriſe herbeigeführt wurde, trägt 
gewaltig bazu bei bie jepige Lage des Geſchaͤfteledens noch mehr 
Häglicher zu machen. Geit Meufchengebenten war ber Wohl: 
fand der Türtei nicht fo fehr geſunken als eben jegt. — Heute 
tingelaufenen Briefen zufolge hatten bie Ruſſen einen Verſuch 
gemacht den Weg nad Pſchat zu forelren. Gräber meldeten 
englifhe Blätter, fie hätten bafelbit ein Fort ertichtet. Die 
Tſcherkeſſen hatten ungefähr 2000 Mann aufgeboten und ihnen 
In den Engpäffen entgegengeftellt._ WBebeutende Bertärkungen 
wurden ftändlih erwartet. Später iſt bie Nachricht von der 
Niederlage des vom General Willamineif befchligten Eorps 
eingelaufen, 
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Galtenleutgeben, nicht Wien, 


„bie 


zweite öftreichifche Curanſtalt mit kaltem Waſſer. 


. Wenn vor wenigen Jahren Gräfenberg nur einem befchränf: 
ten Yubllcum, zumeift in der Öftreichifhen und preufifben ndd- 
ten Umgebung, befannt war, und bie von Prof. rtel in 
Anſpach nahdrüdliih verkündisten Helifrdite des Kaltwalfere, 
befonders well deffen vielfeitige Anwendung noch im Duntel lag, 

ar vielen Widerfprub, zumal der betroffenen Aerzte, erlitt, fo 
MR groenwärtig nicht nur bie Waſſerkunde ſelbſt, fondern auch 
die Gräfenterger Unftalt bereits eine wirllih enropälfche An: 
gelegenbeit geworden (f. AUgemelne Zeitung vom 5 Yun. 1856, 
anferordentl. Beilage, und baver. Landbote 21 Jul. 1837), fo 
daß feine geaneriihen Umtriebe mehr im Stande find, ben ein- 
mal feftgegrändeten Ruhm jenes Gnadenortes und feines wohl: 
thätigen Genlus zu erfhüttern. Befremdend Ift nur, daß biäber 
das fo ſtart gefühtte Bedoürſniß nad dbnlihen Anftaiten in an- 
dern Gegenden Deutialands nech von fo geringem Erfolge blich, 
obglelh wir freudig bemerten, dab dem feguenden Bebraude 
des Waſſers unter Eiugeinen wie in Familien, ia feibit in ber 
Arztligen Litteratur und Praxis ein flets fih ermeiternder Epiel- 
raun eröffnet wird, — Um fo mehr finden wir uns aufgefor: 
bert, eine zweite fi almaͤhllch hebende Anſtalt, die ebenfalls 
bedeutend zu werben verfpribt, und zwar wieder Im Bitreichiz 
schen Staiferftante, der allgemeinen Kenntnip zum überllefern. 
Bekanntilch gebört das nördlih von Wien beginnende, durch 
Stelermark, Kärntben u. ſ. w. In die doͤchſten Alpen fid fort: 
fegende Stohlengebirge mit feinen frudtbaren wald» und wein: 
begabten füdöftiisen Abhaͤngen, mit feinen Aunftitrafen und 
Drifhaften zu den reigenditen Umgebungen der Kalferftatt, 
Verge und Thaͤler, Wälder und Wieien, Welngärten und Leder, 
Baͤche und Quellen, Landbäufer und Anlagen, maden feine 
überrafhenb wechfelnden Gegenden zu einem Prachttempel ber 
Natur. Wiens Bewohner durhwandeln fie zu Fuß und zu Was 
gen, oft in langgebebnten Streden, um bie friihen Lüfte ein: 
‚ atbımend, das Uuge an dem ewigen Brün, an den rehzeudſten 

Ausfihten weidend, vom den Mühen der großen Stadt ſich zu 
erholen. Dorthlu überstehen Naturfreunde mit ihren Familien 
und Leidende, die am Buſen der allgemeinen Mutter neue Lebene- 
fräfte eingufaugen wänfden, um den Frühling, Eommer und 
Herbit vergnügt gu genießen, und mittelſt der vielfältigen und 
wohifellen Miethwagen aller Art Stadt und Landieben, Arbeit 
und Rude in wobitbätiger Folge zu verbinden. Diefe fhönen 
GSeblirge formen find das mahrbafte Arkadlen von Deftreih, das 
Tempe ber Frauen und Ainder, das Tueculum der Gelebrten. 
Cie find ber beilebtefle Spielraum der lebensluftigen, gaſtlichen 
Wiener, die fo wenig Verfuhung fühlen, ihre Helmath, idre 
Eitien, Ihre Religion und Wegterung mit andern Ländern und 
Voͤlkern zu vertaufben. Mebr als Elue Gegend finder fi da- 
ſelbſt, wo Gräfenbrras Waſſerwelhe fi wiederholen * am 
an den frliten Quellen darch die anmurhigſten Spaziergänge 
die Wunder eines Prießnitz in vermebren. 

In kaum zwelftündiger Entfernung von Bien iſt auf einer 
{&hönen, durch Rodaun na der Glaufen umd von da juräd nach 
heil. Kreuz, Gaben, Brühl, Mödling führenden Straße ber fonit 
untebeutende, mur durch GSteinbräge und Kaltöfen aufgezeid: 
nete Ort Kaltenleutgeben gelegen. Es iſt unmögllich, deſſen 
guͤnſtige Lage und Umgebung auf entſptechende Art zu ſaildern; 
es verdient perfönlich befucht, durawandert und genoffen zu 
werten. Seln lieblibes Thal erqulat den Fremdling dar den 
Unblit einer bald raubern, bald lebllchern Natur. @s$ geflsttet 
die ſchoͤnſten Aurfiüge von kleinerer und melterer Entfernung 
auf fanfte Bergräden, in Wiefen, Gdrten und Wald. Es grängt 
beinahe rechts an das unübertroffene Kalfeburg, und dadurch an 
Metbitabi, Gränbaum, Breitenfur: u. f. w., Unks an das be: 
fuchte Berchtholdedorf (gemein Peteretorf) mit deſſen arbelt: 
famen noben Ortfzaften, vorn an bie großattigen Bauwerke des 
Furften von Liatenſteln In Mödling, der Brühl w. f. w,, rüd: 
waͤris fiebe es nach Mien und das ſWlachtenderuͤhmte Marcfeld, 
Seln Wafferrelggthum maht es zu einem kecken Nebenbuhler 


Babens. Eine beiheldene Kirde, zwel Gaſthaͤuſer bieten dem 
Untimmileg Befriedigung geifiger und leibliher Bedürfniffe. 
Tas gutgeartete Kandveif, bie reialisen Heerten, Die leidte 
Zufuhr aus ber Umigegend, die Fülle von Milh, Butter und 
Obſt, gewähren ein harmlofes, wobtfelles Leben. Hier bat der 
Huge Genine des Waſſers ſich neuerdings eine gebeiligte Stätte 
für gefunde und franfe Verebrer erwäblt. 

Hr. Job. Emmel, Bezirksargt dafelbit, ein woblgeſtalteter, 
gebildeter Mann, in Prieprig's Alter und demfeiben aͤhnlich an 
@emütbeart, Bieberteit, Menfhenfreundiiafelt, Kenner der 
Homdopatbie, und durch biefeibe fo wie durch budrlatifhe Lece 
ture (don felt Jahren Freund des beilenden Warfergebruuds, 
wurde vor zwei Jahren durd Freunde in Wien veranlaft, ber 
Gräfenterger Enrart größere Aufmerkfomteit, feinen ganzen Fleiß 
zu widmen. Glüdtihe Verſuche beredtigten zum MBertrauen; 
der Eifer, mit dem er feine fpärlihen Einkünfte zu dem mötbig= 
hen Einiihtungen verwendete, eine anf eigene Koſten nad Ord: 
fenberg_unternommene Melfe, feine Gelebrigkeit, feine @abe 
der Auffaffung, bie Mube feines ganzen Wefens, fein Gefbid, 
feine ziete zu bautlhen Herfielungen, lichen keinem Smeifel 
mebr Raum, daß In Kürze Wien, fo ganz in der Nähe, fein 
Hodroalvl durch Ihn erhelten werde. Der Augenfchein bat ung 
gelehrt, daß ber Unfang in Kaltenleutgeben den Anfang in Brd: 
fenberg bereits um mehr als zehn Jadte vorausgeeilt ir, und 
dab Emmel durch die Hülle einer ſgon reichen Litteratur der 
Waſſerhellkunde, fo wie vlelfachet Mitthellungen von Selte ber 
In Sraͤſenberg als Kranke oder Beobachter Geweſenen, deren 
einige fogar bei ihm jene Cur ſottſehen, eder feibt zu bands 
treibenden Bebülfen dienen, nun ſchon auf Priefnis's Schultern 
ftebend, den Wettſtrelt mit dem no& Immer einzigen Beter der 
Hobriafte — denn Priefuis iſt diefer Ehrenname hoffentiih auf 
immer gefibert — in mwürbiger Welfe unternebmen dürfe. Graͤ— 
fenberger Gaͤſſe wurden mit, frober Bewunderung erfült beim 
Untilt diefer fon fo welt fortgefhrittenen Wnftalt, md dem 
Eharalter des einſichtevollen Priefniz mutben wir gewiß nit 
zu viel zu, wenn mir bebaupten, daß er bie jungen Früchte ſel⸗ 
wer Saar, wenn deren durch Bemubung der Menfhenfreunde 
auch noch fo viele zum Morftein kommen follten, nur mit Ber: 
guügen auffommen und gebeiden ſehe. 

Belder Ankunft in Raltenieutgeben überrafbte umd bad allfel⸗ 
tige Begegnen mebrerer Staͤdter beiderlei Geſchlechts; es waren 
die Aranfen, mit denen wir ſogleich unfer Befpräh anfnüpften. 
Nach forgfättiger Erfondigung beſichtlgten wir die Einzelnbeiten 
des Eurortee. Wir fanden ben eben geendeten Bau eines ſtatt⸗ 
Iiden, noch mander Erweiterung fählgemHaufes für die Curgaſte, 
das Emmel mittelft Unterſtüzung eines „Menfhenfreundes‘ 
aufgefäbrr umd fo ebem beglebt. Die Fremdlinge wohnen indeß bei 
den Lanbleuren oder bei dem Beſitzer eines mit Waiferanftalten 
eingerichteten eleganten Hofes ober In bem von Emmel gepadteten 
md zweckmaͤßla bergerlateren Badhauſe, in deifen Näbe fin auch 
die Douche mit 2 Klafter bebem Falle und 6 rad Warme 
befindet. Emmel felbft bietet, ba er Familienvater it, eine 
gute moblfelie Hausmannekoft. Die Lebensart iſt die ein- 
fachite, ungezwungenfte, wie.fie auf bem Lande nur gefunden 
wird; nahe und ferne Orte von üppiger Echöndeit laden zu 
Spazlergängen ein; nichts erinnert an die Scattenfelten ber 
Stadt in dem von mäßigen, angebauten Anböhen umfangenen 
Thal, und doc iſt man, befonders mitteift eines Grelmagent, 
in täglicher Verbindung mit biefer, bie den Beſuch der Freunde 
und Verwandten erielbtert. Die Vebandlung der Kranfen 
findet ganz nach dem In Gräfenberg übiigen Werfahren ftatt. ' 
Mit Verguügen bemerften wir fomobl das große Vertrawen ber 
Anweſenden zu Ihrem Arzte, ale auch das fanelle Fortiereiten 
der Genefung bei Mandem, der Jahre lang vergebens Hülfe in 
Mecerten, Arzneien und Warmbädern gefutt bat. Die Anzabf 
der Saͤſte iſt an fünfzig gafiesen und wuͤrde viel größer fepm, 
wenn die Umfiände fon öffentiige Befacntmahungen erlaubten, 
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Wie bei Yriefnis, fo gedeiht and bier die Anftalt durch zufällige 
Am und mird fib bald mod bedeutender heben durch 
die dankbaren Zeugnife der Geneſenen, deren ſchon mehrere 
entlaffen murden. Wer jet nad Gräfenberg fommt und in 
diefem Winkel der Lalferliben Erblande das Sewimmel ber 
e, Im beurigen Jabre befonders zahlteich aus der Elajle 

der boben Stände und des Adels, die Summe von 400 übers 
fteigend, anfiebt *), finder eine feit 20 Jadren erwadfende und 
Hlomninete Wartalt; wer aber Kaltenleutgebfn befuct, 

bier Gräfenberg In feiner früheren Jugend, wie es elaſt 
von dem anfpruclofeften Landmanne berangebildet wurde. Es 
it eine junge, träfıige Seönpelt, die ihre zabireibe Famille 
no im feufihen Scope verbirgt. Noch iſt alles mehr Anlage 
als Entwidiung, mehr Werfuh als Bollendung; ein plöplines 
a von Hälfsdärftigen würde den falichten Mann 

na noch Berlegendeiten fehen, als es im fräberen Jab- 
ren bei Priefnis feibit der Fal geweien. Uber beirasten wir 
die frifhe Jugend der Anftalt, fo können wir nur eine glänzende 





=) Biele fchriftlich oder perfbnlih Mugemeldete werben von dem ugs 


eigenmügigen Mann abgerwieien, aus verfhiedenen Orinden, j, © 
darum, weil er den mur leicht Erfranften bedeutet, dah ſie hye Sets 
Im: zu Daufe, ohne Kane au bebürfen, beiverftelligen thuuen 
wozu er datım Ihnen die nbrbige Unleitung gibt, oder weil fie mit 

0 find, denen die TRaffercur nicht zuſagt, wenigfiens 


n Gräfenberg wicht, mo bie Maſſen der Gäfle dem alleinfte‘ 
ann c8 unmbalih macden, zu vielen Einzelnen die mbrbige Pflege 
—— 6 ift er es am wenigiten, ber das Aaltwaſſer 
ein almittel erflärt, ober Ieden für fäbin halt, ſich ſeidſt 
jedem € bamit zu bebandeln, jo wie er auch mit bem meiflen 
at ften, zumal ben einzelne Mranfbeiten beimmbeinden, 
— ſelbn —*5 die aus feinen eigenen Mit⸗ 
nd ober yöirtlichen Anichauungen und Erfahrungen in 
äfen! yet bern. Müfen wir gleich aefteben, daß bie 
wiften um b Begenftand k verdienten Det, ers 
tel nicht geeianer find, Bone: vollftänbige, fider.eitende Begriffe 
von ber r beirfinen Eur mit Kaltwaſſer zu ers 
B en meinen, VPrießnig werde mit dem 
ſen m und unterhaltend geſchrlebenen Bud eined Namens 
ofen, umter drin Titel: „Die Nefultare der Walferenr 
in Gräfenberg, Epjn. 1957,” bei dem nmdern Brodbaus ers 
Ey Be Kal rem eg 58* er — 
fannte, Te mbete meigung vor ben Aerzten nicht 
—— os ug u von unit ienenfen m: ies 
geſende werben, um feine gemeinnüpige, ſeltene 
Kun akt zu erlernen und weiter ju verbreiten. 








Bern. Drag —— und in allen 
u ungen ber dftreihiidhen Monarchie, 
Dreutf@plands und der Scrweiz zu Imten: 


Beobachtungen 
über 


SNarisba» 
und feine Heilwirkung. 
Für 


Aerzte und gebildete Eurgäfte. 


Vou 
u” — —4 dafı er 


8. In elegautem Umſchlag brod. 44 gär. 
oder 54 FE M. * 


Der durch feine 
bie Eholera dem mebieinifanen Puplieum bereits 
befannte tbeiit ie in — 


Ein Älterer, a 
nd @ai 


den kann — feine Beobachtungen über bie Wir⸗ Orennde 


Zungstmeife_ der Farlsbaber Heilquellen bei ver: 
—— Erentheſten mit, wobei Bälle ber Er: 
— Belege angeführt werben. 

In Antmnge find erfungen fiber bie 

—— — An: — — Bu ber 

abres: r er bie uchweiſe merals 
voäffer, fiber Bäder se bad biätetifche Ber: 
balten, wie anch über bie Nadıwirtitng enthalten. 


ezeichnung ber m 
deutjben Diatung 
Steintruc gibt bie 


. 8. t. 

Gei uf: ent aber gleich treffiicher Beitsenoffe des Hand 

he, Mitt mofee I Grm den, Sn en 2 tes 

— 
un 

fife Up über | terefie berienigen, welchen 

Werfaper Bes if, * vn an Eu 

welche im aeb e id n 

yueiee Am aehrängter Bürye bad Mbubige umfapt, seolbeten Raanelt enye nie 

en die fdrminiihen und eifäßiichen Malerfi 

vorbandenen Werte eines Meifters, welcher die 

terricht der venetian a —— halie gegeben wird; für Freunde ber Altern 

vorttegen, aus ben od Alteften \ 

t bem 
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Zukunft hrem reiferen Alter welſſagen. Die Näbe ber voll 
reiben Stadt, die leichte Verbindung mit der ganjen Umgegend, 
F bequeme Straße, bie Bemädliskelten an Drt und Stelle, 

8 Wopifelle des Unterfommens und der Umftand, daß es ein 
Arzt tft, mwelder der Unjtalt vorftebt: all biefed kann mit 
verfebien, Kaltenleutgeben in wenigen Jabren zu einem befleb: 
ten Eurorte zu magen. Unter feinen Pfleglingen haben wir 
Verfonen getroffen, die felbit Aerzte find, oder von hougeftellten 
Werten Wiens dabin gefendt worden. Bor furzem ward dem 
Dorfe die Uuszeihnung zu Theil, von mehreren Mitgliedern 
des kalſerl. Haufes befucht zu werden. Bel dleſer Gelegenheit 
äußerte befonders der @rzherzoa Kranz ein MWoblgefallen an 
biefer Unfteit und ſchled mit Worten und Wünfhen der Anf- 
munterumg zum glädlichen Gedelhen derfelben von bem über: 
rafhten, entjüdten Unternehmer. Cine aͤhnliche Ehre wider: 
fube im vorigen Jabre Priefuis dur einen Beſuch des Erz: 
berjogs Morimilian, der mis fihtbarem Intereffe das zwed: 
mäßige Wirken In Gräfenberg beobachtere und den befseldenen 
Mann, nad In feiner Behanfung eingenommenem Gräfenberger 
Fruͤdmahle belobte. 

Wir ſchlieben diefe Mittbellung mit tem Bemerfen, wie 
lelcht e8 fen, aber auch mie hoͤchſt nothwendig und wegen bee 
allgemein werdenden Wertrayens zu bes Kaltwaſſers Befund» 
beits » Kräften, wie dringend bedürfilg, daß berufene, wohlgefinnte 
Menfcenfreunde in allen Bauen unferes Waterlandes ſid bes 
müben und entfliehen, gleiwe Anftalten ins Daſeyn zu rufen. 
Nicht die Vermehrung von Erluftigungsorten iſt der Menſch— 
beit zum Heil, ſoudern ſolcher Naturanftalten recht viele fünnz 
ten mit den Vorthellen der jeßlaen Civltifation die Vorzige 
früherer Jahrhunderte an Körperkraft und Lebensdauer ver: 
einigen, Blelamwie ieht alle mögliche Verfhönerung und Halt: 
barteit der menfhlihen Wobnorte an ber Tagesordnung Lit, 
fo folte num auch, und zmar felbit von Staats wegen, auf 
Fülle des beiten Waſſers bei jedem Baue, auf haͤus Eins 
richtung elnes Badapparated mit dem nöthigen Gefäßen In jeder 
Familie, bauptfäclich für under und Frauen, dann für Hand: 
werter, in Erziehungs» und Kranlenbäufern, zumal in Eafernen 
fergfältig gedacht und eifrig gedrungen werben. Jeder größere 
Sandeebes're folte fein Gräfenberg, fein Kalteuleutgeben befigen, 
die Pılefnige und Emmels würden ſich dazu auch bald genug 
finden und bilden. Um 5 Auguft 1837. 


Niclaus Manuel. 
Leben und Werke 


eines 


Malers und Dichters, Kriegerd, Staatsmannes und Reformators 


im fechzehnten Jahrhundert. 
Mitgetheitt 


von 
Dr. © Grüneifen. 


Mebft einer Steinzeichmung. 
Preis 3 A. oder 3 Mehl 


und 
sahmitten die Freihe es 


sein 
d 
a * un jensötenften un ft Barerftabt Bern 
ſchen Darſteau 


men, als berfelbe bier and einer Vergeſſeudeit bers 


Specialgefbichte feiner Heimarh, einem weltern Kreiſe ber 


Danihent mu der Sehe DUchE Heganbl das 3 
’ n ns 
bie else ber Yeligion, der Run —8 des dffentlichen —E aus 
u. nebi 18 
Id 


ie wird imdhefondere bemnertt, bier außer neuen Mittheitums 
r en cine en en Anhäbtung und 
ober ft im Uns 


tie Schriften Manuelt, wieweit fie nach_mähfamer Ferſchung 
Untgaben gene abgebrude find, _ Der mitgerbeilt 
önäjie ded Malers felbit veriebene Seene feines Kodtentanzes, 2 


J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 


— — — 
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[ss12) So eben in bei Orell, Füßli & Comp, in Zürich erfienen : 


Handbud . 


fehweizerifchen Staatsrecht3. 


Herausgegeben 


von 
Dr. kudwig Snell, 
In zwei Bänden, 
Erfter Band. Erfte Lieferung. 

Der erfte Band Tiefert_in einer auf praftifhe Brauchbartelt berechneten Anordnung, mit 
möglichfter Genauigkeit und Wollftänbinteit alle Urfumben, worauf bad eidgendffifge Staatts 
rent berubt. Diefer Banb wird menige Wochen nad ben Schluß ber —2 en aglayung 
volNändig erſcheinien. Der zweite Band wird mit gleicher Sorgfalt die Berfaſſungen der eins 
zelnen Kantone liefern, und mirbin bas Kantsnalflaatärest enthalten; wir boffen, daß 
mit nächftem Frühjahr bie Herausgabe ſtattinden fan, 

Das Ganye fmlieht ein genaues Materien + Megifter, 

Der Bogen wird für die Gubferibenten nur a ı gr, ober 4 fr. berechnet, und auf 12 Exem⸗ 
plare erbäle man dad 15te gratid, Exemplare find in allen Buchhandlungen vorrattie. 








a Augenbalfam und Räckendes Augenwafler. 


Diefe siwel von bem 1816 verflorbenen furfürfit, pfalgsbanertfch, herzogl. jülifch und keralic, 
urfditſ —XX und trieriſch vatentirt gewefenen ibnigl. bayer, Rato . Meb, und Augen—⸗ 
doctor, auch atenr Adam Hetre cieit deſſen 4816 erfolgten nftweiten fein Doctor 
ober Arzt Kette eriftirt), von weldem 430 burn feine Operationen Gcheilte, in den Münchener, 
Augdsurger, Franffurter und Römer Zeitungen mit Namen und Wohnort genannt find, fo daß 
Jeder fie ſelbſt fehen und ſprechen konnte, unter welchen aud mehrere Blinbgedorue waren, — 
erfundene, bei 50 Jahren burch bare, audgezeidmer große, glcktiche Euren renommirte, und 
im Dat 1850 vom tönlal, Hrn. Mebicinalratbe v. Dumbof, nebft dem ausgegeidmer geſchigten 

roſeſſor ber Etemie, in. Buchner, emiich fireng unterfuchte, und fo vortbeilbaft nbene 
ugenbeilmittel, wie das unter Beflätigung der LUnterichriftss Mechtheit der fönial, Woligeis 
direction in Münden im Junins 1850 gun digtt mir ertbeilte fraftvolle Zeugniß ausmeil'r, wovon 
jeder meiner Herren Berleger landgerichtlich vidimirte Abſchriften ertmiten bat, und weiches Zeugs 
niß vollen Intalts mehrere Male in Zeitungen eingerüdt wurbe; — biefe zwel ruͤhmlich bemährs 
ten Augtubelimitiel ‚ Tage ich, haben folgenbe igenfauften ; der Munenbalfam bat bie Birfung, 
trawerbende Hungen flar zu machen, auch felde, woralf fich chen ledten geſeyt, oder bie mit 
einem Haͤutchen u find, und au bfterd bad Vorrucken bed Erdlindens und den Anfang 
ded grauen Staars zu _binbern, auch fonar mandınal ibm gu gertbeilen, wenn er nicht ſchon zu 
welt gefommen ift, Er beift triefende Mugen, welche Nachts zufleben und Morgens nicht obme 
Beſchwerden — tduntn auch wenn die Augenlieder von einem ſcharfen Thraͤnen⸗ 
wafer ans und vorgaefreffen find, Es Lehrer bie tägliche Erfafrung, baß biefer Augenbalſam ar 
onen vom jedem Miter, wie and bei bem Fleinften Kindern biefe beilſame Wirkung mt. Das 
Artende Augenwaſſer ift für Angens Nervenfamwide oder Abnahme ber Gehfraft —— 
welche beſonders gerne nach dftern beftigen ——— und nad allen Arten zu ſtarter Uns 
Era ung ber Augen entſtebt, wo ſich —— eine fchtvarıe, auch ferrige Pünftchen ober fliegende 
fen vor den Mugen zeigen. Gegen biefe Kugenſchwaͤche, bie k üple Folgen haben fann, — 
umb gegen ole biefe einyelmen Folgen feldft, auf welche dfters bie traurige Folge der aänzlichen 
awarzen Citaarblindheit eintritt, bat ſich dieſes ftärfende Augenwaſſer meines ſellgen Vaters 
viele umb Lange Erfahrungen als eim, fehr beilfames Mittel bewieſen, inbem burc ben 
„regelmäßigen Gebraum besfeiten bie Sqwaäͤche gaͤnzlich verſchwand und bem ſchwarzen Gtaare 
vorgebeugt wurde, Wermdge allerböcrten und allergmäblaft fegünfligenden legteren Reſcrivt vom 
29 Dece ber v. J. bürfen auch im Königreiche Bayern cenbitionaliter eigene Niederlagen obiger 
Augenmittel ftatt finden : 


In 
Augsburg bei den HH. Engler & Eomp. 
fürs Ins und Ausland; 
in Nürnberg bei Hrn. 9. G. Knab, fürs In: und Ausland; In Ober: oder Hafner: 
zen bei Hrn. ©. Pilz, für das angränzende Ausland; In Chur in ber Echwelz bei 
em. Gonradi & Gaitiz In Altftetten Im Mbelnthale bei Hrn. Johann Eichmüller, 
ür den Kanton St. Gallen und Thurgau; In Ebaffhaufen bei Htn. B. F. Fehr; 
n Bafel bei Hrn. Buftav Lo: ; in Münden bei Hın. G. Fanlftich; in Furtwanz 
im Schwarzwaid bel Hra. Grifpin Wöhrle, fümmtiib Filiale von H9. Engler & 
&omp.; — In KA a. M. Hr, rd. Bettenhäufer, Sohn. am Steinweg; in 
Hudburabaufen Hr. U. M. Barthel; In Coburg Hr. Aug. Popp (letztere Killal- 
verlage des Hrn. Knab in Nürnberg). au Dedenburg In Ungarn für die oͤſtreldiſche 
Monardie Hr. G. Kalmer nebſt Hrn. STofeph Pfanzert In Peftb; In Lelpela Hr. 
G. F. Märklin am Markt Nr. 1.; In Stuttgart Hr. Chr. rd. Untenrieth; tn 
Gelingen Hr. Stendel; in Ellwangen Hr. Schönbrod; In Palau Hr. Victorini, 
Hofapotheker und zum fhwargen Adler; in Chem im Wald Hr. Stauber, Stadt: 
u n Dfterbofen Hr. Apothefer Schermbrucker ; in Breslau Hr. Kaufmann 
Werd, Walter. 
Anh bei mir in Simbach am Inn bei Braunau iſt immer eln Verlag, bas 
größere Bigechen Ungenbalfem zu 1 f., dad Heinere zu 45 tr.; das Glischen 
fRärkendes Augenwaffer zu 1. fl., nebſt einem Gebraudezettel. 


Simbach am Ian. 
MWilbelmine Freudhofer, geb. Hette. 


| Jakob Mayer in Wien 


(2783) Autzug aus dem Verzelchniſſe b 

Buͤcher, welde bei Dlobrmanner — 
gerd, f. f. Hofbuhdändier ia Wien, vor⸗ 
raͤthig und zu ermäßigten Prelfen zu baden 


a. ad: 

Antichita di Ercolano. 9 vol. fol. gr. Napoli 
4757—92. 

Tischbein. Recueil de rases anliques, 2 vol. 

ch a Naples 1a, 1 

. Pompeiana. 2 vol, Imp.#. London 4852. 

Laborde. Folleciion de u. grech. eomplet 
gr. fol. Paris u. 

— — Monumens de In France. 

Anti nällie de Part d. de Pangl 
tiquites incdits de FAttique, tra e Vangl. 
p. Hittorfl gr. fol. Pads aBy2.  , & 

Golbory et Den weighäuser, Antiquites de V’Al- 
sace. 20 lirr. fol. Mulhouse 1925. 

Forbin et Dejuinne. Un mois à Yenise. gr. fol. 
Paris 1825. 

Winckelmann. Monumenti antichi spiegati. 
2 vol. con Supplem. fol. Roma ınsı. 

Expedition scienlifique en Moree. Lirrais, 1 & 
54 in fol. Paris 1857. j N e 

Museo Pio-Clementino descritto da Visconti. 
vol. fol. mass. Roma 1:#2-507. 

— Chisramonti. Vol. 4. fol.mass. Roma 1908. 

Pistolesi. Yaticano descritto, Fase. 1 466. fol. 
‚Roma 1857. = 42, j 

Pinacoteca della accademia Veneta. Fasc. 1 & 
49. fol. Venezia 1851—56. E 

Righetti. Descrisione del Campidoglio. Fasc. 
1450. Roma 1455—57., — 

Visconti, Monumenli scelli Borghesiani. 6 fase. 
s. Milano 1855. . 

— Museo Worslejano. #. Milano con 79 tar. 
1854. 

Canina. Architettura anlica grecae rom. Ses 
I. fasc. 41 a7. Sex. 111. fasc. s aa. fol. 
mass. Roma 48. 

Chiese principali d’Europa. 41 fasc. fol. mass. 
Milano sa34 e seq. J 
Rorellini., Monumenti dell’ Egitto, fol. Pisa. 

Fasc. 1 & 30. 1853. 

Champollion. Monumens de NEpypte et de la 

Nubie, Livr. ı a 10. gr. fol. Paris 183557. 
(Wird fortgefegt.) 


272) In der Umtergeichneten if erfhienen unb 
an alle Buchhandlungen verfandt werben ; 


Erzählungen 
a. € Beer. 
Zwei Bändchen, 
8. Vellup. trod. Preis 3 fl. 24 fr, ober 
3 Vithlr. 


Ynbalt: I. Kalfenborf, II. Aus bem Tages 
buch eines. Diayterd. AI. Meine u 
em im 8. IV. Solbdaten⸗Schitſale. V. Erſte 
iebe, WE. Der ungeratbene Prinz. 

Der Berfaffer, mit deſſen Beiftungen bad 
Morgenklart pefannt gemar t bat, gebbrt uns 
fireitig zu ben beften ſteuern im Erpibs 
lungsface ; befonderd treffend find feine Schil⸗ 
derungen der Bebendverinilmijfe der höheren 
Ctänse, im welien Kreifen fi feine Erpäbs 
lungen aber immer 5* ſtets zeiamen fie 


4 live. gr. fol. 





ich du törlihe Erfindung, entiprechenbe 
De 0 firtticde Reinheit und gemätbliches 
Eoterit aus, 
Suttgart und Tübingen, 
J. ©. Eotta’jae Buchhandlung. 


2702-15] Ein Eolorift 


wird im einer anfehnfiden Gottonfabrit bei 
Wien gegen — annebmbuare Bedingungen auf⸗ 
uinchmen gefucht. R 
® Sudivibuen, weiche in dieſein Fache Tuͤcht igee 
au Teiften im Stande find, fbunen auf eine bauer 
afte und fehbr angenehme Stellung rechnen. 
anfirte briefliche Anfragen beantwortet Hert 
Hi ro, 577. 





AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H Oberpostamts- 
Zeitungs Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postämtern 
gemsjährig, halbj undbsiDe 
gian der sten Hälfte jeden Beme- 
stersasch rierteljährig, fürPrank- 
reich bei Herrn Alezamder am 
Strafsburg, Brandgasıe Bro. ı8 


Aligemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


und bei dem Postamts in Haris- 
ruhe; für Italien bei den k. k, 
Postämtern zu Breogens, last 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Raum seiner dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berschnet, 


Dienftag Nr. 234 22 Auguſt 1837. 
Portugal. (Brief. Garanba's Prorlamation.) — Spanien, (Brief von der Grän und aus Madrid. Deprfsen.) — Großhritans 
wien. (Wahlen) — Braufrig, — Stalien. (Briefe aus-Neapel und ven der Gränze) — Deutſchland. (Bayerifhe Gtänbevers 


bandfungen. Schreiben aus Frautfurt) — Preußen, — 
im Griechenland. — Die portugiefifge Geiſtlichteit. 






Portugal. 

Kur 2 Huguft, fhreibt der Eorrefpoudent bes eugllſchen Co u⸗ 
eier, hatte ſich bie Königkia von ihrem Unmohlfenn fo welt 
wieder erholt, daß fie ſich bereit erfiärte, die von dem Eortes 
an fie vorirte Adreſſe entgegenzunehmen. Ihre Moi. erteilte 
Darauf folgende Mntwort: „Herren Deputirte! Die feierliche 
@rtiärung. Die Ele mir heute gemadt haben, iſt ber conftitul: 
tenden Eortes würdig, aad ih habe biefelbe mit großem Mer: 
anägen angehört. Ich vertraue auf bie portugleſiſche Nation, 
wte fie auch auf mid vertrauen muß. Fahren ie fort, Herren 
Deputirte, für bie Sache ber Reform zu wirken, wie Sie fo 
verftänbig begonnen haben, und wie bie Nation es wünfdt. Die 
kräftigen und energlſchen Maafregeln, die meine Regierung er: 
griffen bat, beweifen Ihnen hinreichend, daß Ih mit ber reprä: 
fentativen Koͤrperſchaft Im Einflang bin, Ich hege das volle 
Vertrauen, daß ße Nuhe im fehr kurzer Zelt wieder hergeſtellt 
feon wird. Sie Werben das wichtige Werk unfers Fundamental: 
vertrags vervollſtaͤndigen. Meine Pflicht iſt es, ihn In Wollzug 
feßen zn laffen und Ihm Achtung zu verſchaffen, und feine Araft 
wird gegen Diefe umauflösfiche Einigung der Köulgin und ber 
Nation etwas vermögen.” Diefe Wntwort bat die Eortes fehr 
befriedigt, wiewoht fie bad Benehmen der Wintfter nicht ganz fo 
unbedingt zu billigen füelnen, wie bie Königin. Sie befauldi: 
gen das Miniterlum, es behandfe bie Eortes allsu cavallır: 
mößlg, und es falle wichtige Meaßregeln, ohne ihre Zuftim: 
mung erhalten ober auch mur nachgeſucht zu haben. Die Ber: 
Öffentlihung ber englifen Zeitung Lisbon Mail If in Liſſabon 
verboten worden. Am 15 Jul. erſchlen ein Beamter In ber 
Druderei mit einer augeblich vom Beneralabminifirator Hrn. 
Soares Caldelra ausgegangenen Orbre, und belegte das Manu: 
Teript, bas eben gefrät werben follte, mit Befalag. Die Lelter 
des Blattes haben an ben Eonfellspräfidenten Hm. Dies b'Oll⸗ 
velra appelliet, aber ohme Erfolg. — Folgendes Ift bie vom Mar- 
ſaall Saldanda, ehe er Eintra verlieh, erlaifene Proslamation: 
„Vortugiefen! Wenn eine Sache, welche ruhmmärkig war und 
iſt, mb ftets matlonal ſeyn wird, durch bie Stimme der Armee 
und der Nation wieder hergeſtelt und eingefeht werben fol, fo 
iſt et mie unmöglich, unthaͤtig und gleihgültig zu Bleiben. Ein 
sügellofer und verruchter Ehrgelg, eine derbrecheriſqe Tollhelt 
verlefteten einige onsgeartete Menſchen, bie Eharte, das 
Unterpfand unfrer Wohlfahrt umd Freihelt, das Wand ber Ein: 
beit aller portugleſiſchen Vürger zu verulchten. Sie verführten 
einige unvorfihtige Menfgen, zwangen unfre vielgeliehte Ab: 
algin, das Fundamentalgefeh ber Monarchle, kraft deſſen fie re: 


Rubland, — Hamtels: und Börfennazristen — 
— Großbritannien. 
berzogl. vraunſchweig ſchen Dfficiercorps. 


Litttrariſches Treiben 
(Die Times gegen das Minifterium.) — Erckidrung des 





glert, aufzudeben — benuhten bie koͤnigllche Unterſchrift, um 
die Kraft und Frelhelt der Natlon zu laͤhmen, und zerſtoͤtten fo 
durch Terrorismus und Betrug bas Werk unfers erlaubten Be— 
feeiers, das Werk fo vielen Heldenmuthe, fo vieler Auitrengunr 
gen umd fo vieler Opfer! Die unhellvollen Folgen eines folden 
Schritts masten fi bald fühlbar. Anarchle trat an bie Stelle 
der Subordination und Ordnung — bie würbigiten Männer 
wurden abgefeht ober vergihteten ſelbſt auf Ihre Stellen; ber 
Saame der Wohlfahrt, der unter dem Schatten bes Friedens 
und ber öffentlisen Ordnung zur Meife zu gedeihen begann, 
atug gänzlig zu Grunde; die Hälfequellen bes Staats verfleg- 
ten; Zahlungen jeder Art blleben auf eine früͤhrz nie erhörte 
Welfe im Müdftand, und Die Armee Iktt km bie bärte- 
teften Entbehrungen. Verleumdung gefellte fi zum Mangel. 
Man fuhte bie Armee zu vernichten. Won Liſſabon unb Oporto 
wengefchtet, vereinzelte man fie in deu kleluſten Abthellungen 
im Lande. Ja, Menfhen, bie Im Gold der Regierung ſtehen 
und aus ber nieberften Hefe ber Gefellfhaft gezogen worden 
find, Haben gerufen: „Tod dem Linlentruppen!“ Mber ein all 
gemeiner Satel ber @nträftung dat ſich gegen folde Schaͤndllch⸗ 
keiten erhoben, und ein ehrenwerther Soldat, ber tapfere Baron 
Leltla, proclamirte die Eharte am 12 d. mit einem hell ber 
Zruppen In ber Provinz Mluho. Er war ber hochherzige Dol: 
metſcher des Matlonalmilend. Der In Minho erhobene Ruf 
ward mit eblem Euthuffesmus In andern Yrovinzen wieberbolt. 
Ausze zelanete Chefs und Truppencorps wiederholten ihn mit 
Feuer; dos Fundamentalgefed ber Monarchie Hit von dem por: 
tugleflften Wolf in den Städten, Fleden und Dörfern procla— 
mirt worden, troß alles Widerftands der aufgebrungenen Der 
glerung, troß ber tyraunlſchen Aufhebung alles Rechts, und 
ttod des frevelbaften Deißbrandt, ben bie Bebräder von Por 
tugal mit dem Namen ber Königin getrieben, bie fie in einem Zus 
ſtand bes Zwanges halten, um Ihre verbaßte Autorität zu befeftigen. 
Unter ſolchen Umftänden konnte fh dleſem Kampf nicht länger fremb 
bleiben, nod mid enthalten ben Degen zu sieben für rund» 
fäße, denen ich meln ganzes Leben lang treu gewefen, — für 
Prineipien, um beren wilden ich ausgewandert bin und für die 
ih au Dporto, Vernes und Almoſter gefochten babe. Mitbärs 
ger! Ic reife heute ab, um meine Waffenbrüber und bas portu— 
aleſiſche Volk in dieſem giorreihen Kampfe zu unterftügen, 
Mögen bie Treuen, mögen jene, bie getaͤuſcht worden find, mes 
nem Belfptel folgen. Möge bas Panter der Eharte alle wah⸗ 
ren Portuglefen unter feinen fegenbriugenden Scatten verfums 
meln. Die Gegenswünfde bes Landes und ber gercchte Lohn 
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der Tapfetkelt wird denen nicht fehlen, bie mid Bei biefem Hin: 
ternehmen begleiten, und die Truppen, welche zu mir floßen, 
follen relalich mit allen Nöthigen verfehen werben, ba ih zu 
dleſein Zweke von vielen ehrenmerthen Bürgern mit den erfor- 
beriihen Mitteln ausgeräftet worden bin. Wende Longa, 27 
Yatlud, Unterzeignet: Marquis v. Salbandhae. 

O Elffabon, 3 Aug. Unfere ſchwankenden, traurigen und 
unnstärlihen Suftände, die endlich ſelt drei Wochen nun fon 
in Verfolgungen und Bürgerkrieg andgeartet find, worin Ebe- 
morros gegen Mijabos zu Felde ziehen, Eartiften und Eonftitu- 
tionelle Äh megen ber Frage in bem Haaren liegen, ob bie 
Männer der gemäßigten oder ultraliberalen Partei regieren fols 
len, dauern noch immer fort mit wechfelnden, bald ftelgenben, 
bald filtenden Hoffaungen für bie eine ober andere Partei, ohne 
daß der menfhlihe Verſtand das Wann und Wie bes Endes 
abfiebt. Daß es ſo nicht lange dauern konne, begreift jeder. Die 
Könlgin, ber Prinz und der ganze Hof mit fammt feinem Un- 
bang ſtehen In ber Mitte der Parteien, woron bie eine am Mu: 
der iſt und bie Macht der Königin gefeffelt hält, de andere fi 
auffhwingen wid, um, wie fräber, die Macht ber Könlaln zu 
mißbrauchen, Weber von der einem no von ber andern Yartel 
iſt Segen zu erwarten; darum beobachtet Dona Maria elne 
gewlſſe Neutrallrät zwiſchen beiden, bie ben Umfturz ber jetzlgen 
fterorduung zwar befördern kann, allen den Slegern kein Recht 
auf die Dankbarkeit der Königin gibt, fo daß man durch Maaß⸗ 
regeln elmer dritten Urt fib ohne Eompiimente beibe Parteien 
vom Halfe (haft. Nach 17jaͤhrlgen Erfahrungen ſchelut es bei 
mabe zur Evidenz ermiefen gu ſeyn, baf weder bie Eonftitution 
von 22 nod die Carta von 26 das Sluͤck Portugals machen fün: 
nen, ba nater beren Aeglde man, anftatt vorwärts, ruͤkwaͤrts ges 
färitten iſt. Es bat ſich gegelgt, daß das poriugieflihe Bolt 
weder für jene Eonftitution, noch für bie Earta reif genug Ift; 
daß beide Formen wefentlige Urſache bes Unglädsifind,- das In 
diefer Zeit über Portugal gefommen fft. Sollte ba nicht bei der 
Aönigin und vielen ruhigen Staatsbürgern ber Sedanke an Ein: 
führung einer rein monarchifhen Verfaſſung wieder entftehn? 
Einem großen Theile bed Wolfe leuchtet dieſes ein, Eonftitution 
ober Earta find Ibm gleichgültig, und es blelbt defbalb mäßiger 
Zufhauer bei biefem Gtreit, gleihfam gejwungen ſchreit es 
beute mit den Gartiften: viva a Corta — und morgen mit 
den Eonftitutlonellen: viva a Comstitucao. Ob bri ber Kde 
ailglu und dem Prinzen wirkii jene Idee befteht, darüber kann man 
nur Vermuthungen haben; gewiß kit, daß bie liberale Partei öfters 
darauf anfpielt, daß viele Ehamorros nad Abſolutismus trach⸗ 
ten, und den Prinzen vorzüglich haͤlt man für dem Ebef ber Cha⸗ 
morrof. Wenn biefed Grund hätte und beim naͤchſten Umſturze 
zu einem reln monarchiſchen Sptem übergegangen werben follte, 
fo müßte man ſich doch erft wohl fragen, od ein fo ſchneller 
Uebergang rathfam und hellſam fey? Auf keinen Fall wird man 
übel fahren, wen man anfänglich wenigftens einen Schein von 
Bepräfentatiomwefen belbehaͤlt, wenn aud nicht ber eraltirten 
Köpfe wegen, fondern im Rücſſicht auf ben Nachbatſtaat, wel: 
ber fonit gegen Portugal Intrigulren würde. Könnte man nicht bie 
Leute durch eine Dictatur an bie unumfhränfte Gewalt nah 
und nad gewöhnen? Hat nicht bie jeht berrfhende Partel, um 
fi feftzufegen, denfelben Kunftgriff vom Monat September bie 
Mitte Januar gebrauht? Man organifire bie Armee, begable 


fie gut und pänftild, und wenn auch Darüber alle andern Elefe 
fen in Bezahlungen zuräditehen müßten; bloß auf biefe grt 
wird Die Königin ganz frei von allem Zwang regieren und das 
Beſte des Voles berülilhtigen können, Für bie Armee muß 
ſtaͤts geſorat werben, fie It das einzige MWehltel, wodurch fie Au⸗ 
bängliat-it für bie Meglerung bekommt, ja fogar gegenwärtig 
das einzige Mittel, um ben Gefegen Achtung zu verfchaffen, 
und des verwilderie Bolt wieder In Orbuung zu bringen. Unter 
der fanften Königin und ihrem gerechten Gemabl wärbe das 
Bolt. den Taufe elner conftitntionelen Freiheit, wie fle jept iſt, 
gegentdas date Koͤnlgthum gewiß nie bereuen und bie Königin 
bafıır ſezuen. — Da fdlehterdings gegenwärtig im Vublleum 
nichts durch ben Drud bekannt gemacht wirb, als was bie Me 
gierung vertffentlicht Haben will, fo erfährt man auf biefem 
Bege auch nichts Anderes, ald was bem jehlgen Gpiteme gäns 
fig if, und datuach follte man meinen, daß bie Rebelllon völ- 
Ilg zu Ende tft; denn allenthalben werben bie Rebellen flüchtig, 
mo ſich nur elu Xruppencorps gegen fie biiden laͤßt, und filchen 
nah Spanien. Vrivatbriefe lauten aber ganz anders; mad bie: 
fen zieht man ſich bier zuräd, um ſich anderswo mit mehe 
tern zu vereinigen; man gebt den angrelfenden Truppen aus 
dem Wege, mm auch nicht einen Maun zu riskiren, will erft 
Stärke gewinnen, dis man energifder verfahren und mit Slcher⸗ 
beit auf Oporto und Liſſabon Ioszlehen kann. Man wii bie 
Regicrung ermüden, und file fo mach und nah aller Macht ber 
tauben, und es iſt nur zu gewiß, daß, verfolgt man wirkiig el⸗ 
nen folhen Plan, das eudliche Gelingen ſicher if. Er ift aber 
fur&tder und fhrediih für bie Finangen, benn bie Generale 
Sa ba Bandelra und Bomfim, der eine im ber anbere 
im Süben, haben Vollmachten, alle öffentlich @eiber, bie fie 
In den Eaffen finden, zur Bezahlung Ihrer Truppen aufjuneh- 
men, bie Rebellen aber leeren ebenfalls, wo fie Hinfommen, bie 
Staats caſſen. Was bleibt da noch für den Gtantsihas übrig? 
— Der Nacional enthält In einer feiner neuelten Nummern 
iwel merkwürdige Dinge: erfilich eine ganz nene Mrt von Vro⸗ 
elamationen, welche bie Dfficiere ber Natlonalgarden bes einen 
Corps an ein andtres Eorps richten, unb biefes wechfeldweife, 
unb auf folhe Art bringt biefes Blatt drei Proclamationen, Die 
eine iſt an bie Soldaten — Bürger ber Nationalgarbe — gerich⸗ 
tet, bie andere an bie tapfern Cameraden bes Wrfenal : Batall: 
lons (melde den Deinliter Freire ermordeten). inter Ynberm 
beißt es barin: „„Eameraben! Die Ration baut auf euch; fie 
rechnet darauf, daß das Arfenal-Batalllon den Chamorros zel⸗ 
gen wird, baf ihre Bajonnette felt dem Ufurpationdfriege nicht 
In ben’ Scheiben verroftet find, und daf fie noch dazu biemen koͤn⸗ 
nen, das Baterlanb für Immer und gänzlid von feinen Segneru 
sa befreien. Die National: und Munleipalgarden, die provlſo⸗ 
rifhen Bataillond und alle Bürger vertrauen auf euern Muth, 
{he werdet ihnen vorangeben, wenn bie bewaffnete Kactlon mit 
dem Bajonnet niedergeftoßen wird, wm fi nie mehr zu erhe⸗ 
ben.’ — Die hamorriftiigen Blätter prebigten vor nicht langer 
Zeit Aufruhr gegen dad Weftehende, ber Naclonal preblgt aber 
Mord, und dleſes wird geduldet zu drucken, während ben Andern 
das Schreiben verboten It. Die dritte Vroclamatlon iſt an bie 
mutbige Munlelpalgarde gerichtet. Der zweite merkwürdige Ar⸗ 
titel in dieſem Blatt enthält unter ber Aufſchrift: „an ben 
Intriganten Auslaͤnder“ eine Drohung, daß man feinen Namen 
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Befannt machen und ihm bie Mast bed Seſetzes werbe fühlen 
laffen, wenn er nicht aufpöre, den Unterhindler zwifden einem 
fremden Gefanbten und einer boben Verfon abzugeben, wm ges 
gen das Waterlaud zu eonfpirkren. Als Perfonen, auf bie hier an 
gefplelt wird, mennt-man Öffentlich dem Lorb Howard und den 
Yrinzen, über ben Zwlſchentraͤger find die Meinungen aber no 
getheilt, unb wenn er aud In bem Vallaſte ſelbſt wohnen follte, 
fo find dleſe Menfhen im Stande ihn von ba berauszubolen, 
Denn gegenwärtig iſt jeder vogelfrel, Trug ſichs doch neulich 
noch au, daß ein Dbrift bed Geniecorps einen andern Obriften 
des ſelben Eorps auf Befehl feines Eommanbanten verhaften 
folte; da man aber demfelben, well es {don Macht war, bas 
Hans niät Öffnen wollte und kein Befehl da wer, befhalb Ge: 
walt zu brauden, und ber Obrift alfo unverrichteter Sache ab 
geben wollte, erichlenen drei Yollzeidiener, und verhafteten Ihn 
felbft, well ihnen feine Erſchelnung verbägtig vorfam, ungtach⸗ 
tet er in voller Uniform war, und führten ihn num von Vontio 
zu Pllato durch die halbe Stadt, bis er fich gehörig ausgewiefen 
batte, daß er auf hoͤhern Befehl handle. auf die Mrt wirb alfo 
and nicht einmal die Unlform eines Obriften mehr refpestirt. 
Spypyanuniem 
t° Bon ber fpanifhen Sraͤnze, 11 Aug. Geſchluß.) 
Die Organifation von Eatalonien Ift ungefähr biefelbe, welde 
Mina im 3. 1823 angenommen: Die Junta befteht aus bem 
Generalcapitän als Yräfldent, zwei Deputirten aus jeber ber 4 
Yrovinzen, bem Dberkriegseommiffär, bem Intendanten und meb- 
teren andern Werwaltungschefs; bie Junta somcentrirt alle Se⸗ 
walten in fih, gebt mit vollfommmener Unabhaͤnglgkelt von Ra: 
drid zu Werke, verfügt über alle Hülfsquellen des Landes, und 
Hält biefen Zuftand fo fange aufrecht, als bie Gefahr banert, oder 
als die Königin nicht etwas Anderes verfügt — wahrſchelalich iſt 
ber ledte Zuſatz eine bloße Höfligkelt. Unter den Unterſchrif⸗ 
ten dieſes Wetenftädes finde id die bes Obriſten Oſorio, welder 
von Vuycerda nad Portvendres gegangen war und fi dort nad 
Barcelona eingefhifft Hatte, unb die von mehreren Perſonen, 
welde au den Bewegungen von Reus, Tarragona unb Gerona 
hell genommen hatten, Nicht der Obriſt Oſorlo, ſondern ber 
Baron Meer feldft war auf dem laugen Ummege von Cardona 
über Manrefa, Moya und Vich den bedrohten Pläken Eampre- 
dom und San Juan de Wbadefas zu Hülfe gelommen, hatte den 
Deft der Eolonne Oſorlo's aus Yuycerbaan fi gezogen, und war 
nah Dlot zurädgelehrt, nachdem er auf dem Wege In den 
Schluchten von Capſacoſta einige Flintenfhäfe mit den Juſur⸗ 
genten gewecfelt hatte. Kriftang und andere Ehefs hatten wie 
der gegen 4000 Mann in der Gegend von Barcelona vereinigt 
um das Laub zu braubſchatzen. Eine andere Abthellung ber ca 
talonifden Juſartectlon ſollte mit dem aragonlſchen Häuptling 
Aangoſtera zufammenwirken, melder feit dem 29 Jul. 4 Bat. 
und 3, Andere fagen 5 Kanonen (bie man In hölzernen Eplin- 
dern über bie Gebirge zog) an den Ebro geführt hatte, um die 
Belagerung von Mora zu unternehmen. Diefer Zwed iſt cn 
ſich wichtig genng, doch iſt es vielleicht bloß eine Demonitration, 
um eine Bewegung des Prätendenten gegen Ealatapııd, bie man 
alle Tage antundigt, zu mastiren; gewiß if, daß bie carllſtiſche 
Deaffe, welche Eantavleja und einen Radius von 4 bis 6 Mel: 
len befegt Hält, täglich Eolonnenfpigen In verſchledenen Rlchtun⸗ 
ven ausfendet, melde oft bloß zur Wbllht haben Lebensmittel 


in ſuchen, und indem fie bad Laub audfeugen, den Unterhalt 
ber arlitinifgen Truppen zu erfhweren. Dean gibt bie Stärke 
der Earliften auf 15 bis 15,000 Maun organlfirter Truppen und 
6 bis 8000 GSuctillas an, fe follen über 25,000 Stuͤc Bich in 
Eantavleja u. f. mw. vereinigt haben.” Man weiß nicht genen, 
wo fi der Praͤtendent perföniih befindet, biefes Gcheimnif 
ſqelut doch eine gewille Beforgnip angubeuten, Im der That 
ſcheint Oraa eutſchloſſen anzugreifen; am 30 Jul. rüdte er von 
ublelos gegen Mosquernela vor, belogirte 2 Wat., welche un⸗ 
ter Quilez und Sopelana bie Stellung vertheitigten, und ger 
langte mit einem Verluſt von etwa 50 Mann auf bie Anhoͤhen 
von San Autonlo; ber Prätendent befand fig In Jaleſuela, 
und man fagte, er babe bie Abſſcht ſich mach Wilafranca zu bes 
seben; fo weit ber officiele Bericht. Um 51 fol Oraa in Jale⸗ 
fuela (1 Melle von Eantavleia am Fuß des Gebirge) elngerädt 
fepn. In Saragofa wußte man am 5 bloß fo viel, daß bie 
Earliten am 4 Auguſt Cañeba, Tronchon, Allaga und ihre Ca⸗ 
vallerie Ejulve befegt hielten, baf am 3 6000 Maun unb 400 
Vferde In Munlefa, Bleſa, Azuara und Wopuels angelommen 
waren, und baf bie Carliſten für den 4 Mittags 5000 Natlo⸗ 
nen Brob, 1000° Rationen Hafer, 41000 Hufnägel u. f. w. in 
Beläite bereit zu halten befohlen hatten; — die zweite Wris 
gabe der Ehriftinos hatte in Jaulin Gtelung genomn, Die 
Expedition aus Navarra hatte unterbef ihren Marſch fortgefeht, 
Wlcala, welcher bas riftinlfe Mefervecorps commandirt (5000 
Mann und 350 Pferde) hatte am 25 3 Bat, In der Ebene von 
Burgos aufgeftelt, aber am 26 auf Wefchl Efpartero's ſich nad 
Bilafranca be Montes de Dca (6 Meilen oͤſtllch von Burgos) 
surädgegogen, um dort bie Divifion Escalera zu erfehen, velche 
nah Wriviesca marfhirte, um dem Fort von Wellacerrabe zu 
Hülfe zu Tommen; denn eben in ber Abſicht eine Diverfion zu 
machen, hatte Hranga mit 2 Bat. und einiger Mrtllerie Driene 
gemadt biefen Pla anzugreifen; fobald diefe Abſicht erreicht 
war, zog er fich wicber nach Eftella zuräd, wo er am 3 anfam. 
Die carllſtiſche Expedition marfairte Äber Santa Ernz de Juar⸗ 
106 (4 M. von Burgos) nah Arauda; Wicala vereinigte ſich am 
27 in Lerma mit dem Generalcapitän von Mit:Eaflilen, Gau: 
tiago Wigo, der 200 Pferde und 2.Stüde mit fi gebracht hatte; 
dort blieben file unthätig, während bie Erpebitlon, madbem fie, 
wie man fagt, 3 Bat. in ben Gebirgen von Burgos und Soria 
mit ber Junta von Wit = Eaftilien zurüdgelaffen, über Roa 
unb VPeñafiel ſich Gegovia näherte. Doch weiß man uict, 
da fie fi im zwel Corps von 2 und 4000 Mann gethellt hat: 
ten, ob fie fig, ſeltdem wieder vereinigt haben, um entweder Aber 
Bultrago (17 Wellen nörblig von Madrid) und Jadraque ober 
über Mebinacelt bie Straße von Mragonlen zu gewinnen. Die 
Erpebitlon bes Wrigabierd Eaftor hat bie Junta von Aſturien mit 
1 Batallon in Potes (in ben weltlichen Gebirgen von Gantans 
der an ber Gränze von Aſturien) Inftallirt, und iſt wieder nah 
den Encartaclones zurädgelehrt. Die Barnifon von Bilbao fol 
unterbeffen ein carliftiihes Batallon In Sodupe überfallen ha- 
ben. — Machſchrüft. Aus Madrid vom 4 Ang. [hreibt man, 
daß bie Earliten Segovla fammt dem Gcloffe befeht haben. 
Der Yatrlot (minlſterlelles Blatt), fhreibt dleß ber Werrätherel 
su. Dieß ſchelut Indeffen ein bloßes Seruͤcht gewefen zu feyn, 
denn eine Eorrefpondeng vom 5 fagt, fie hätten fi zurüdgezo: 
gen, Don Catlos war am 3 In Mirambel. Qulle; war am 6 
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mit 2000 Mann und 600 Pferden in Welkite angekömmen, 
Drag In Morella. Eipattero, ber fu Daroca fepm foll, Hat das 
Vortefeuille abgelehnt, — Stärke ber Earliften in den vier Pror 
vlnzen nah dem Ausmarſch ber Erpebitionen: Widcaya, a Bat. 
41200 Mann, Wartelen und Wrrieregarde 200. Bleſſirte und 
Kranfe In Zornofa 500. Gulpuscoa a Bat. 1600. "Pärtelen 
und Wrrieregarde 200. Eavallerle: @dcorte 50. Wieffirte und 
Kraule In Wergara 560 und 30 Dffichere. lava 5 Wat. 1350, 
Parteien und Wrrieregarde 150. Garnifon von Dfiate 100, von 
Ghevara 150. Escorte des Generals Uranga 50 Pferde, Bleſ⸗ 
firte und Kranke in Maeſtu 400, Navarra 4 Wat. 1600. Ea- 
vallerie 2 Eomp. 60 Pf. Wartelen umb Wrrieregarde 500; ver: 
ſchledene Barnifonen 1960, Eſtella 100. Santa Barbara 50. 
Sotlada 100. Monjarbin 50. Kranke und Bleſſirte in Irache 
m f. w. 805. @fne neue Mecrutenaudhebung Ift von der Junta 
angeorbuet worden. Dem Berlcht der Eortescommiflion zufolge, 
welcher bereits in den franpöfifchen Blaͤttern vorkommt, hatten 
die Earliften nach dem Abmarſch des Prätendenten in den vier 
Provingen 18,152 Mann, 500 Pferde, aa1 Wrtil., 56 Minenrs, 
in Catalonlen 19,260 Mann, 360 Pferde; fm Walenche und 
Nieder-Mragonien 15,000 Mann und 1400 Pferde; in der Man- 
Ga und Suenca 1074 Pferde und 228 zu Fuß. — Die qriſti⸗ 
ulſche And beträgt 816 Chefs, 7468 Dffichere, 191,799 
Soldaten, 11,211 Pferde. 

Balencha, A Aug. Heute früh um 6 Uhr hat ſich bie 
action unter Ganz und Forcadell, 5 bis'6000 Mann ftarf, mit 
500 Pferden über die Hurrta audgebreitet bis ans Meer, und 
aberall Krlegeſteuer erhoben. Die Einwohner von El Cabonal 
und Gras befanden fi melftenthells im Bad fm Meer, als die 
Eavallerie erſchlen. Die Scene der Verwirrung, bie ba er: 
folgte, laͤßt ſich nicht beſchrelben. Mehrere Wabende liefen 
nact davon, einige retteten ſich fhwlmmend unter die Kanonen 
der engllihen Fregatte Barham. Dieſes Kriegeſchiff eröffnete 
daun, Indem es ſich dem Strand moͤgllchſt näherte, ein halb⸗ 
ftändiges Feuer auf die Factloniſten, bie fi bald In refpect- 
volle Entfernung zurüdjogen. Zu gleiher Zeit wurben in der 
Stadt bie Laͤrmkanonen gelöst, Generalmarfch gefhlagen und 
Truppen und Mill; traten unter bie Waffen. Um 11%, Uhr 
verliefen aber bie Rebellen Grao wieder und zogen über @f 
Lazareto nach Aldufera, für jeht das Land auf dem reiten Ufer 
des Guabalavlar brandſchatzend. Weiläufig haben fie 24,000 
Rationen Brod, Wein und Flelſch, z000 Nationen Gerfte, 4000 
Hemden, 2400 Paar Schuhe und 6000 Hufelſen aus ben Um: 
aebungen ber Stadt mit fi fortgenommen, ungerechnet eine 
Menge Begenftände, die Ihmen fonft anftändig waren. 

*»* Madrid, 9 Ang. Well von den Mnhängern des Praͤ⸗ 
tenbenten bereits einige Miene machten Ins carliftifche Lager 
au geben, fo barf gegenwärtig Niemand bie Etabt verlaffen. 
Anfehnlihe Patroulllen burdjlehen die Strafen und beſonders 
die ftark bevoͤllerten Quartiere. Unter den niebern Elaffen, wel- 
he Neigung zeigten Unordnungen anzufangen, find zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen worden. Xroß biefer firengen 
Maafregeln bilden fid Gruppen auf dep Öffentlihen Plägen, 
bie fhlmpfen auf das Minlſterlum, befondere auf ben @ouver: 
neur von Segovla, Sanı, dem man Felabelt, wo nicht Verrätberet 
vorwirft. Wenfgitens hätte Wiberfland gelelftet werden Können; 
3 Seftüre auf ben Wällen, 500 neu bewaffnete Mecruten und 


bad Militärcolegkum mit 100 Zöglingen, unter Leltung von 9 
Dfficleren, follten doch wohl dleſe Navarrefen eine Belt lang 
aufgehalten haben. Ju Segovia haben die Earliften eine Menge 
Waffen und Tuch gefunden. Lehteres hatten Kaufleute dahin 
geftüchtet, weil ſie es unter dem Sub der Garnlfon flder 
glaubten. @s fheint nicht, daß die Faetioſen diefen Gentral- 
punft, der ihnen fo wenig gefoftet dat, gutwidig aufgeben wer⸗ 


angefangen Die Eeftungsmwerte 
auszubeffern, wentgftens haben fle alle Behörden zewechfelt und 
auf dem Stadthaus eine Junta elmgefeht, welche regelmäßige 
Pille nah Madrid ausfertigt. Sie haben das Gerücht ausge: 
freut, 2a Granja Hätten fie mit angegriffen, um birfes 
Schloß nicht der Sefaht einer Beſchädigung auspufegen, da es 
doch bald ihrem König und Herrn zur Mefideng dienen werde, 
Det Montteur vom 16 Wag. bringt folgende telegraphis 
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ſche Depeſchen: „Narbonne, 15 Wug. 
4 hatten die Carllſten auf dem 
muntcation zwiſchen Tortofa und bem Meer unterbronen. 
haben das Fort von Lacava genommen und belagerten Mora, 
Averbe, zu welchem Baron van der Meer zu ſtoßen im Begriff 
war, ftand ihnen gegenüber.” — Bordeaur, 15 Aug. 4 Uhr. 
Heute elngetroffene Depeſchen ans Satagoſſa ſprechen nit von 
dem Prätendenten. Eſpartero hatte bie möthigen Borkehrungen 
getroffen, um bie Operationen gegen benfelben fortzufehen und 
ſich dann mit einigen Batalllonen mad Madrid In Marſch gr 
fegt. Die unter dem Befehle bes Brigedlers Aſpirez autge: 
rüdteEolonne hatte fih In Guadarrama mit der Disifion Wigns 
vereinigt, um gegen Segovla zw ziehen.” Meltere Werläte 
von ber Sraͤnze melden: „Bordeaur, 16 Aug. 6% uhr. Die 
Carliſtiſche Expedition, bie fih auf 53 Llenes ber Hauptſtadt 
genäbert hatte, Ift nah Fonda de la Trinidad gurädgegangen, 
wo fie am 12 war. Wigo, durch eine Brigade verftärkt, Befehte 
an bemfelben Tage lad Novas, und bete bie Straße von Bua- 
barrama und Edenrlal. Vom 12, Abende: Efpartero'd Worbut 
mar In Mabrid eingezogen, wo unter den Natlenalgarden die 
größte Begelſterung berrfhte. Sie waren entihloffen In Maffe 
gegen ben Felnd zu marfchiren, aber Eſpartero's Aukunſt hatte 
biefe Natlonalbewegung überfläffig gemadt. Der Felad folte 
aufs Außerfte verfolgt werben. Der Yrätendent war gu Ehlva: 
Draa, durch bie Disiffon Buerens verftärft, marſchirte gegen 
Ihn. — Baponne, 16 Aug. aus Madrid vom 12, 10 Uhr Abende. 
„Heute Abend entftand ein neuer Lärm In Folge eines Gefechts 
swifchen den Morpoften und ber Divkfion Wigo bei Torrelodones 
(5 Lleues von Madrid), das ohne traurige Mefultate abllef. 
Es ſchelnt beitimmt, daß ber Feind feine geitrige Stellung ge- 
räumt bat. @fpartero iſt biefem Morgen angelommen. Das 
Sros feiner Truppen wird heute Abend Im Mlcala de Henares 
eintreffen. Madrid iſt rublg. Die Nationalgarbe zeigt viel 
Eifer.” 
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Grofbritaunienm, 

London, 15 Um. 

(M. Herald.) Ge. Mai. der König von Würtemberg bat 
gefterm (13 Aug.) unter dem Jucognito eined Grafen vom ber 
Ted, von dem Grafen v. Mandelslohe und dem Baron v. Spir 
Benberg begleitet, eine Meite nah den Manufacturbezirlen, ge 
nähft nah Mancefter, angetreten. Bis zum 19 d, M. wirb 
&, Mai, im Elarenton-Hotel zuruͤck erwartet. 
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m. —* Am is db. M. war der Geburtstag ber Pre 
gin-Wittwe, Aus Anlaß besfelben-mahte Ihre Mai. berfelben 
geftern ein paar koſibare Bracelette mit ihrem Miniaturbilbnip 
zum Seſcheuk, und bie Herzogin von Kent beſuchte die erlauchte 
Dame im Bufby:Parf, 

Der Slobe berechnet bie jeht beenbigten englifhen und 
ſchottiſchen Wahlen alfo: englifhe Grafſchaften, 50 Meformer, 
409 Tories; englifhe Städte 190 M,, 151 T.; ſchottiſche Graf: 
fHaften, 12 R., 18 T.; ſchottiſche Städte, 22 M., ı T., was 
den Tories auf die engliſche und fhottifhe Mepräfentation eine 
Maejorität von 5 gibt. Dagegen ftellen bie bis jetzt in Srland 
entfiedenen Wahlen das Verhaͤltniß im ber Art um, baß fie 
den Meformern eine Mebrheit vom 26 geben, melde, fo meint 
der Globe, am Schluffe ber Wahlen bis auf 38 fteigen werde, 
Der Courier rechnet bie jeht 335 Meformer, 506 Tories, in: 
dem zu der geftrigen Zahl noch folgende zwei Wahlen gelom- 
men find: Graffhaft Kiltennp, V. Butler u. ®, Bryan 
(R.); Roscommon, D’Connor Don, ber befannte Mepra: 
fer, ein Abtömmling der alten Mönige von Connaught, unb 
der Mabdicale Fitzſtephen Ffreuch. Der Ultraradicale Sharman 
Crawford, vormaliges Mitglied für Dundalk, welcher Alles auf 
Einmal, namentlich gänzlihe Abſchaffung der Zehnten verlangt, 
und D’Connels Brundfag, auch Abſchlagszahlungen anzunch: 
men, vermwirft, Hält fih von dem gegenwärtigen Wahlkampf 
ganz entfernt, Er bat offen erflärt, D’Conneld Einfluß ſey zu 
groß in Irland, ald daß er bort irgendwo durchzudringen hoffen 
Konnte. Cine Cinlabung, fih um einen ſcottiſchen Wahlflecken 
su bewerben, lehnte er ab, ba er, fo lange Männer wie D’Eon- 
mi und Hume alle ihre Talente und ihren Einfiuß auf bie 
Auftechthaltung des jetzigen Eabinets verwendeten, nichts Nüß: 
lied zu Stande bringen und nur eine Spaltung unter ben 
Reformern herbeiführen könnte, — Der Globe behauptet, die 
Toried Hätten bloß filr die Wahlen in Norfolt über 100,000 
Dfb. St. andgegeben. 

Der tärfiihe Seſandte, Reſchid Ber, hat, von einem feiner 
Serretäre und von Hrn, Salame, Ihrer Mai. orlentaliſchem 
Interpreten, begleitet, eine Tour durch England, Wales, Sr: 
Iand und Schottland angetreten, 

Die verftorbene Herzogin von Albans hat Miß Angela Bur- 
deit, bie 26jährige Tochter des Sir Francid Burdett, zur Uni: 
verſal⸗Erbin eingefegt, Die Erbſchaft wirb auf 1,800,000 Pfb. 
derechnet. Der Meihthum der Herzogin fhreibt fih von ihrer 
erften Ehe mit beim Banfier Coutts her. Miß A. Burdett erbt 
auch den Antheil der Herzogin an bem Bankierhauſe Coutts u. 
Comp. Dem Herzog Ift bloß ein Legat und ein nah feinem 
Tode zur Hauptmaffe zuridfallender Jahresgebalt von 10,000 
Pfd. ausgeworfen. „Miß Ungela Burdett, fagt ber Standarb, 
iſt wohl jetzt bie reichte Dame in Europa,” 

Wraufreicd. 

-Baris, 17 Un;. 

(Moniteur) Der Könfg und bie E. Famllle haben ge 
tern (15 ug.) um bald 13 Uhr Wormittags das Scloß Eu 
verlafen. 933. MM. trafen überall die Natlonalgarde unter 
dem Gewehr, und empfingen in allen Drtfcaften bei ihrer 
Durchreiſe Me Huldigungen der Behoͤrden unb des Elerus. 39. 


16 im Edloß St. 
um Mittag wohnten fie ber Vreicauſthelluns dee 


MM. kamen um balb 5 Uhr Morgens am 
Cloud an. 
allgemeinen Eoncurfes bei, 

(Journal bes Déebats.) Es iſt felt fieben Jahren das 
erſtemal, daß der König bei einer Univerfitätsverfammiung er 


faelnt. Das erftemal ſeit fieben Jahren hat bie tiefe Ruhe, 
welche Fraukrelch genießt, dem König erlaubt, fi& einige Etuns 
ben ben fäßen Mufregungen, welde blefe Berfammiungen erweden, 
suäderlsffen. Der König hatte am Montag Im Schloß Eu erfahren, 
dei zwei feiner Söhne einen Preis bei ben letzten Eoncurfen 
verdient hatten, und obgleich feine Mbreife auf das Ende ber, 
Bode feſtgeſetzt war, fo beeilte doch Se. Majeſtaͤt Me Müädtehe. 
nach Varis, um ber Auszelchnung feiner Kinder beizumohnen, 
Die unverboffte Auweſenheit bes Königs verfegte bie zablrelche 
in ben Mauern ber Sorbonne verfammelte Jugend In ben Aus— 
druch bes Ichhafteften und rauſchendſten Eathuſſasmus, ber nod 
erböht wurde, ald man nad dem Kinig die Königin, den Herz 
zog und die Herzogin von Orleaus umb bie ganze Fönlgline Fa⸗ 
milte eintreten fab. 

Es wurde bereits berichtet, daß bie Gemeinde Sionville in 
ber Mormandie im Folge von Smiltigtelten mit dem Blſchofe 
von Eoutances über die Beſehung der Pfarrei Schritte gethan - 
babe, um zum Yroteftantismus überzutreten. Um bieß zu vers 
bindern, befaloß der Blſchof nachzugeben, und ernannte ben 
ande Wiel zu der erlebigten Gtele. Demzufolge erfaien am 
Sonntag ben 6 ber Pfarrer von Eherbourg mit dem Ernann— 
ten, um benfelben zu iaſtallren. Es murben Ihnen bie Kit- 
senfhlüfel übergeben, Niemand aber erfchlen, als die Slocken 
lduteten, unb die Kirhe war während des Bottesdienftes leer. 

Der Uboocat Pory=Patp, ein Farbiger, ift von dem See— 
und Eolontal-Minifter zum Mecdtsanwalt bei ben Gerichten von 
Martinique ernannt worden. 

(Meffager) Koulon, 132 Yug Der Gegenabmiraf 
Sallola, Commandant der Divifion ber Levante, hat dem Wefehl 
erbelten, fih mit den Linlenſchlffen Jupiter und Sant Betrk, 
die zu birfer Diviflon gehören, und auf unferer Rhede Ilegen, 
zur Wbfabrt bereit zu halten. Mit nur der Tod bes Linlen⸗ 
felffeapitäns Mibautp, welcher ben Triton und bie levanilſche 
Station befehligte, feinen diefe ſanelle Abfahrt herbeigeführt 
zu haben, fondern and bie Kunde von ben Bewegungen ber 
Flotte des Bicelönigs von Aegypten, die wieder ausgelaufen If, 
ohme ihre Beſtimmung anzugeben. Es werben fonach bald bref 
Lintenfiffe, fünf Briggs , zwel Eorvetten und ein Dampfbost, 
das bem Gegruabmirat Gallois zur Werfägung geitellt werben 
fol, in ben Meeren ber Levante beifammen ſeyn. 

Elu Journal fagt, Hr. Thlers verlaffe Florenz und Italien, 
und werde über die Schwelz und bas füblihe Frankreich nad 
den Pprenden reifen, wo feine Gemahlin bie Baͤber gehran- 
en foll. 

gtaliem 

“Neapel, 10 Aug. Da einige übelbentende Verfonen von 
neuem ein @efalen daran fanden, unter dem leidtgläuhigen 
Bolte das Berüet zu verbreiten, als fey bie Eholera nichts Un: 
ders. als eine von ber Regierung veranftaltete Merniftung, fo 
fab ſſch das Polizelminifterium veranlaft in einem von Sr. 
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Mojefät unterzeichneten Decret alle dieſ eböswiligen Ausftreumn: 
gen zu verbieten; wer deren überführt werden fan, fällt 
einem Militärgericht anhelm und bat bie ftrengite Befrafung 
gu gemwärtigen. Die Verbreitung ſolcher ſchaͤudlichen Geräte 
war thellweife Urſache, daß von dem fauatiſchen Pöbel in Ya- 
lermo und Sprafus fo furgibare Morbthaten und Graͤuel be: 
gangen worden find. — Seit einigen Tagen bat bie. Hige bier el: 
men hoben Grad erreicht, ladeſſen it Im Folge biefes mitan- 
des durchaus keine Berfüllmmerung bemerkbar, und fo Gott 
wid, werben wir binnen kurzem davon befreit ſeyn. — Wis jept 
iR den Schiffen von Genus trotz der unreinen Patente noch 
freier Zugang bier geflattet; gebe der Himmel, daß die ver: 
ſa ledenen Regierungen Jtaliens einfehen lernen, daß bie gegen: 
feltigen Eperren ftatt das Geringfie zu näßen, mur Elend, 
Jammer und Verzweiflung In ihren Ländern verbreiten unb 
vermehren, — Cholerabulletin: vom 1 bis 2 Aug. 56, vom 2 
bis 3 56, vom 3 bis 4 27, vom & bI6 5 26, vom 5 bis 6 19, 
vom-6 bid 7 19, vom 7 bis 8 19, vom 8 auf den 9 Auguſt 
21. Kobte. 

t Don ber Itallenifhen Gränze, 16 Aug. Kann 
man den Ungaben trauen, weldbe Kandelöbriefe aus dem Nömi: 
ſchen enthalten, fo fol es in Sicillen gu ernfthaften Wuftritten 
neuerbings gelommen ſeyn, bei welden bie kaum wieder einge: 
fehten Behörden miflennt und gezwungen worden find, theils 
ihre Stellen nieberzulegen, thells das Land zu verlaffen, Im 
nähere Detalls gehen jene Briefe nicht ein, fo daß man nicht 
teht weiß, wo und wann biefe bebauernswertben Worfälle ſtatt 
gehabt haben, und durch welche Weranlaffung fie diefmal ber: 
beigeführt worden find. Man moͤchte fat an dem ganzen Mor: 
gang zweifeln, wenn niet mit fo vieler Beſtimmtheit mehrere 
Briefe, die von achtbaren Hdufern fommen, darüber fpräden. 
Nach beren aͤngſtllchem Tom zu urthellen, ſchelnt eine ganze Um: 
wälpung in Sicillen vorgegangen, ober doc Im Anzuge zu feyn, 
wenn die Gegenwart des Königs von Neapel auf jener Jaſel 
bie Gemäther ber Siclillaner nicht beruhigen ſolte. Die Chor 
lera allein kann wohl nicht eine Mufregung veraulaft haben, wie 
man fie ſchildert, ed muͤſſen andere Beweggründe dabel einge: 
treten fepn. Man wid willen, daß Flagſchriften, und namentlich 
eine Broſchuͤre, deren Verfaſſer nit befaunt ft, und den zu 
entbeten ſruchtlos bie Pollzel alle Mittel aufgeboten hat, dem 
Jmpuls zu jenen Bewegungen gegeben haben. Wuc einer Kb: 
dandlung über bie Mdminiitration in Neapel und Sicillen, über 
bie polltiſchen und materiellen Werbäitulife beider Länder, bie 
dem Könige von einem Rechtsgelehtten, ber fih aber auf nicht 
nennt, zugedacht gewefen, und lithograpbirt in Tauſenden von 


. @semplaren clrenlicen fol, viel Aufſehn in Neapel ſowohl, als 


in Valermo und Meifina gemacht hat, will man die Schuld bes 
unbebagligen Suftandes beimeffen, in dem man ſich Im Meapo: 
Htanifgen und in Slelllen befindet. 
Deutfhlaud 

7’ Münden, 47 Aug. Die Kammer ber Mhgeorbneten 
beendigte heute Ihre Beratung und Veihlußfafung über ben 
Geſehesentwurf, bie Unterfukung und Beſtrafung ber geringern 
törperligen Mißbanblungen betreffend. Nah Art. VIII des 
Entwurfs nahm fle als Urt. IX folgenden von bem Abg. Saud 
In Borfalag gebrachten Zuſah an: „‚Unterfuhungen wegen po: 
ilzelllch firafbarer koͤrperlicher Mifhanblungen können nur von 


wirklichen Vollzeibeamten, munter Welsiehung reines heeibeten 
Protofolfährers, geführt werben, und find auferbem nichtig, in 
melgem Sale ber Vorſtaud ber Pollgelbehörbe die hieraus ent- 
ſtehenden Koften und Saaͤben zu tragen verbunden if.” Die 
übrigen Wrtilel bes Seſehesvorſchlags, wie fie von ber Kammer 
angenommen wurden, lauten folgendermaßen; „ürt. X. Die 
Vollztibehoͤrden erkennen, vorbehaitlih ber befondern Befilm- 
mungen $. 89 ber Bellage VI zur Werfaffungsurkunde, dann des 
$. 68 bed revidirten Semtinde Edicts hinfiatiih der Patılmo- 
nialgerigte und Magiftrate, in allen polizellihen Faͤlen als 
erſte Jaſtanz. Gegen bie Erkenntniffe derſelben finde: jedoch 
Innerhalb der geſetzllchen Nothfriſt von vierzehn Tagen die Bes 
rufung an bie f. Areisreglerung, Kammer bes Innern ftatt, welche 
In einem Seuate von vier wit entfceibender Stimme verſehe⸗ 
nen Mitgliedern bes Megierungscolleglums und einem Vorſtande 
In zweiter unb letzter Juſtanz eutſcheldet. Art. XI. Die Polls 
zelbehoͤrden Haben mit ber Publication der Erkenutuife erfter 
Manj zugleih die Hinwelfung anf die Berufungsbefugniß deut 
li zu verbluden, und biefen Wet dem YPubllcationsprototoll 
einguverleiben. Wet, XII. Die aArtikel 367 unb 368 Theil I 
des Strafgeſetzbuches, fo wie die Verordnung vom 22 Februar 
1814, bie Unterfugung und Beftrafung der geringern Törperil: 
hen Mißhanbiungen betreffend (Meglerungsbl, 1814, ©. 355) 
werden blemit aufgehoben. Die Wetitel 178 bis 185 Theil I 
des Strafgeſetzbuches bleiben in Kraft. Art. XII. Gegenmär: 
tiges, für bie fieben Krelſe dleſſelts bes Rhelas gültiges Befch 
fol duch bad Geſetzblatt verkündet werben, unb tritt hinfiät- 
lid der Unterfuhung, fo weit es thuullch iſt, binfiatiih der 
Beitrafung unbebingt mit bem Tage der Verkündung in Mirk: 
famtelt, Mit bem Vollzuge besfelben find die Staatsminifte 
zien der Juſtiz und des Innern beauftragt.” Machdem bie vor⸗ 
ftehenben Artikel von ber Kammer einzeln vorläufig angenem: 
men worden waren, erthellte fie dem ganzen Gefchesentwurfe, 
wie wir ihn mitgethellt, ihre befinitive Sufimmung mit 90 
gegen 19 Stimmen. ebrigens fügte fie no folgenden vom 
dem erften Secretaͤr, Abg. Windwart, vorgefhlagenen Untrag 
bei: „Die k. Regierung möge das Führen von Gälagringen, 
Schlagelfen und allen fonftigen auf ben Gebrauch bei Raufhaͤn⸗ 
dein abzlelenden Werkzeugen verbieten, und zualelch verorbnen, 
daß unangefeffene lebige Leute, welche folde Werkzeuge bei io 
führen, unter Wegnahme berfelben mit geſchaͤrſter Gefing- 
uißftrafe vom drei bis ſechs Tagen zu belegen, mub daß biefe 
Strafe an Sonn-⸗ unb Felertagen zu erftehen ſey.“ 

*+ Müngen Die Art. VII und VIII bes Gefchesent 
wurfs in Wetreff ber Unterfugung und Beftrafung ber geringern 
körperlichen Mifhanblungen, mie fie von der Kammer ber Ab⸗ 
georbneten angenommen wurben, lauten wie folgt: „Urt. VII, 
Außer ben allgemeinen Shärfungs : uud Milderungsgrünben 
follen diefelben Straf⸗, Aufhebungs-, Schaͤrfungs- und Miider 
rungsgrände, welde bie Urt. 119, 421, 159, 140, 181 unb 185 
Theil I des Strafgefehbuches in Unfehung bed Verbrechens ber 
Körperverlegung verorben, auch bei ben Vergehen und Vollzel⸗ 
übertretungen biefer Art fatt finden, unb bei Zumeſſung ber 
Strafe berüdfihtigt werben, unter Vorbehalt deſſen, was der fol- 
gende Artikel VILI hinſichtilch ber Raufhaͤndel beftimmmt. rt. VII, 
Bel gegenfeltigen Thätlichkeiten oder Maufbändeln iſt der Mn: 
fifter, welcher bie erite Gewaltthaͤtlakelt begangen hat, mit bem 
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Doppelten ber Strafe ber übrigen Thellnehmer zu belegen, 
Geudte Maufer, weihe fi Öfters und gewöhnli bei ſolchen 
Borfaͤllen einfinden, und folde, melde zu biefem Enbe eigene 
Ringe, Stöde u. dal. bei fi führen, follen fo lange, bis bas 
Segentheil erwleſen if, als Wnfifter beurtheilt werben, Sit 
jedoch mweber ein Wuftifter, noch ein Thaͤter, ber die Werlekun: 
gen beigebraht, zu ermitteln, fo erleiden fdmmtlihe übermie- 
fene Thelluehmer an der Mauferel eine Etrafe, welche für Kel⸗ 
nen die Hälfte des für bie That gefegiig beftimmten Straf 
maahes überfteigen darf.“ 
+* frankfurt a. M., 17 AUug. Muh Malnz, nein Deutſch-⸗ 
land! hat feine drei Tage gehabt, aber keine ſtuͤrmiſchen Iulius-, 
fondern ganz beitere Auguſttage. Erwarten Gle keine ausfähr: 
lie Sıliderung bed @uttenbergfeftes, ſondern nur Sklzjen 
Darüber, wilde felnen Charakter anbeuten follen. Der 14 Ung. 
blelbt in ber That für Mainz und die Tanfende aus andırn 
deutſchen Sauen, welde berbeigeftrömt kamen, ein ewig denk 
würkiger Tag. Wer hätte es glauben follen, ans ben entfern: 
teften Gegenden Deutfchlands ftellten ſich Mepräfentanten zum 
Buttenbergfet ein, und felbft Paris ſendete bie feinen. Das 
gegen fehlten fie doch aud aus bedeutenden deuntſchen Städten, 
doch hoffentlich nit aus Slelchgultigkelt. Auch Thorwaldfen 
mar nicht zugegen. Geſtern traf elm Brief von ihm in Mainz 
eln, welchen ber Präfldent vittſchaft In ber Verſammlung der 
Gelehrten, Buchdrucker u, f. w. vorgelefen dat, und worin 
der große Mann es lebhaft bebanert, baf er ulcht ſelbſt habe gu 
dem Wuguftfefte nach Mainz fommen Ehnnen, um in ber Mitte 
feiner neuen Deirbärger *) bems großen Guttenberg felne Wer: 
ehrung barzubringen. Die Enthällung des Guttenbergmenu: 
ments war aber Leiber im wahren Sinne des Worte verun: 
lädt. Noch che ber überand große Feſtzug am 14 vom feier: 
lihen Hocdamte aus dem Dome anf bem Guttenbergplage an: 
gelommen, erhob fih ein ſchelmiſcher Wind, weicher das eben nicht 
vorfiätig genug amgethane Umhuͤllungstleid mehrmals Lüftete, 
und fo bie Figur den Augen ber in gefpannter Erwartung bat: 
renden Volkamaſſe zeigte. Deſſen ungeachtet erteilte ber En: 
thuſtasmus des Volts ben hoͤchſten Grad, als während des feier: 
lidpen Actes das Kleid fiel, und Im herrlicher Pracht das wahr: 
baft großartige Monument ohne Hülle baftand, Freilich blleben 
auf aldbann noch Stricke an Guttenberg hängen, und wenn ih 
nit irre, fo wurde er erſt durch die Schärfe des Meſſers aus 
biefen Banden erlöst. Unter den boden Verfonen, melde ſich 
auf dem Balton des Theaters während der Inanguration be: 
fanden, zeigte namentllch auch Ge. E. Hoh. ber Herzog von 
Cambridge lebhaften Authell an ber Feſtllakelt, wie auch Se. 
8. Hob. ber Prinz Wilhelm von Preußen. Bon gweiundzwanzig 
Städten, unter welchen auch London, varis, Wafel und Utredt, 
waren In Eircus, fhön georbuet, bie Wappen und Bandesfahnen 
Es waren bie 23 Gtäbte, welche ſich bei ber Wer: 
breitung Dee Wuchdruderkunft am fräheften audgeprihnet. Wis 
bie Feſillalelt geendet, vereinigte ein heiteres Mahi eine Menge 
ausgezeiämeter Feftgenoffen im Saale bes Onttenderg. Miele 
Toaſts wurden ausgebradt, und bier war e#, wo Dr. 9. König 
aus Hanau bemerkte, daß bie- Frankfurter, weihe ſich fo ver: 
dienſtlich am das Guttendergmonnment gemadt, und in fo gro: 


— — — —ñ —ñ— 
*) Thorwaldſen hat das Ehrenbargerrecht vom Mainz erhalten. 


der Unzahl ſich eingefunden, noch ein auderes Gefcent, nämlich 
das der freien Preffe, mönten mitgebracht haben, Daß ein fols 
der Wunſch vieifshen Wnkang gefunden, bedarf Kaum einer 
Bemerkung; doch batten fü aud einige mißbiäigende Stimmen 
kund gegeben, bie aber vom Applaus übertönt wurden. Wichtig 
für die Buchdruderkunk iſt der in einer Morgenverfamminng 
im Suttenberg am 15 von ben zahlreich anmefend gewe ſenen Buch⸗ 
bruder: und Säelftgießerpiinciyalen gefaßte Beſchluß, daß jähr- 
lich eine Yrovincial: und alle fünf Jahre (gm Maluz) eine Ge 
neralverfammlung der Bucbruderherren ftatt haben möge. Der 
Zwed biefer Berfammlungen fol alleln ber Wervolllommmung 
ber Buchdruckerkunſt gelten. Geftern enblih fand im großem 
Saal bes Buttenberg, welder, geihmädt mit Chorwalbiens 
Bild, ein wunderlleblicher Saal iſt, bie Werfammiung von Se⸗ 
lehtten, Buchhaͤndlern, Buchdruckern ic. ſtatt, um wegen der 
Feler der Erfindung der Buchdruckerkuuſt zu biscntiren und zu 
beſchlleßen. Unter den Gelehrten bemerkte man namentil bie 
DD. König, Guptow, Mießer, Robert Haas ic. Die Frage, 
wann bie Buchbruderkunft erfunden, blleb, befonders auf Dr. 
Gunkoms Borfhlag, außer Weratbung. Lebhaſte Discnffion er 
tegte ber vom Buchhdudler Dito Wiegand aus Leipzig geitellte 
Untrag, die Verſammlung fole fih competent erflären In Be— 
zug auf bie Beſtimmung der Saͤcularfeler, velcher Antrag auch 
angenommen worden. Much das ehemalige Mitglied ber großß. 
bel, Ständelammer, Hr. Aull aus Malnz und Sr. Stabtrath 
Eampe aus Nürnberg, ſprachen eben fo Intereffant, Träftig als 
flleßend. Der Hanptbefgluß der Verfammlung, wodurch ber 
Zweck berfelben erreicht worden, iſt ber, Daß auf Johaunl 1840 
bie Saͤcularftler ſtatt finden fol. Ausgezelchnet ſprach In der 
geſtrigen Berfammlung auch Hr. Praͤſident Pittſchaft, deſſen 
große Verdlenſte um das Inaugurattondfeft bie Verſammlung 
dur ein breimallges Hoch! anzuerkennen fig beſtrebte. Im 
der That war das Woltsfeft ber Inanguration bes Guttenberge 
monuments ein ewig Dentwärbiges, und feine Mnorbner haben 
fi, fo wie überhaupt bie Stadt Mainz, Dank und Ruhm er- 
worben. — Heute fand unter dem Präfibium des Hrn. Grafen 
v. Münd-Belinghaufen bie erfte Bundestagsfigung wieder ftatt. 
Hr. General v. Schöler bleibt noch acht Tage abweſend. Der 
8. großdritannifge Befandte am Bundestag, Hr. Eartwrigbt, und 
der k. meapolitanifge Gefandte am Berliner Hofe, Baron An- 
tonint, find hier angefommen. 
YYrenfbem 

+ Berlin, 14 Aug. Es beftätigt fih, daß Das Lager bei 
Warſchau abgefagt worden. Der KRalfer von Rußland wirb 
and nit nah Warſchau kommen, ſondern bloß über das Lit: 
thaulſche Eorps Heerſchau halten, und dann glei nach Wos- 
neßenst reifen. In Warfhau hatte man bereits Anftalten zum 
Empfange bed Ralfers gemacht, und If nun in ber Hoffnung, 
ben Monarchen zu fehen, getäufht. Der Kalfer Nikolaus will 
erft bas künftige Jaht die Hauptftadt von Polen beſuchen. Es 
iſt bafelbft, wie Im ganz Polen, große Thätigfeit bei allen ge 
werbtreibenden Elaffen fihtbar, und alle Spuren der ungläd- 
lUchen Revolutlon find mun verfhmwunden. — Seiltdem ber 
Hr. Mlulſter v. Werther von Toͤplitz zuruͤcgekehrt Ift, herrſcht 
größere Thaͤtlakelt in dem auswärtigen Departement; man ſoll 
ſich dafelbft viel mit Hannover befhäftigen, mm etwanige Mel- 
dungen abzuwenden, die das Patent vom 5 Jul. veranlaffen 
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tbnnte, und bereits jur Ueberjeugung gelangt ſeyn, daß Wlles 
anf gefeplihem und gütlihem Weg ausgegligen werben wird, 
und der König Ernft kelneswegs die Abſicht gehegt babe, bas 
Grundgefeh umpuftoßen, fondern baf er im @iuverftänbuiß mit 
den prorogirten Kammern einige Wbänderungen, bie bas Wohl 
des Landes erfordert, Lediglich zu treffen wänfht. Die Hanne 
verfhe Beitung hat bereit6 darauf bingebeutet, umb bief mag 
zur Beitätigung ber Angaben dienen, welde die Allg. Belt. ſchon 
mitgstheilt hat, und mit Anmerkungen begleitete, welche bier 
allgemein gemwärbigt worben find, — Unfere Eifenbahmangelegen- 
beiten werben nicht mehr mit folder ‚Heftigfeit betrieben, als 
es anfangs ber Fall geweien; niatsbeftoweniger madhen wir 
teine Ruͤckſſchritte, fondern folgen bebachtſam dem angegebe- 
nen Impuls zur Erreihung fiherer und lelchterer Commu— 
altatlonen. 
Außlaud. 

St. Vetersburg, 8 Aug. am a b. hielt das Couſell ber 
Neichseredit:Unftalten feine Jahresfigung, bie der Einanzminf- 
fter, Graf v. Eanerin, wie gewöhnlich mit einer Mebe eröffnete, 
fin der er von dem Zuſtande ſaͤmmtlicher Erebitanftalten eine 
eberfiht mitthellte. Am Schluſſe berfelben fagte ber Minifter : 
„Dirfe un beendigte Ueberfiht beweist zwelfelsohne, daß bie 
Operationen unfrer Erebitanftalten unwandelbar ihrem Zweck ge 
maͤß und nah ben vorgeſchriebenen geſehllchen Megeln fortge: 
ſchritten find, und daß das Wertrauen zu biefen Anftalten uns 
verdubert geblieben if. Und wenn wir ein prüfendes Auge auf 
fo mande Begebenheit unfrer Zeit richten, wenn wir bie Wir‘ 
tungen ber jetzlgen Haubeldtrife bedenken, welche fo Wielen ver: 
berbiih geworben, und auf unfern Privaterebit kaum einigen 
Einfluß gehabt, fo werden wir und der Ueberzeugung nit ent: 
sieben können, daß die Lage unſter financellen und Hanbelöver: 
daltulſſe fett und boffnungsreih begründet iſt, und wir mülfen 
der Borfehung danken, daß ber Wohlſtaud unferd theuren Bas 
terlandes fowohl im biefer als In vielen andern Hluſichten uns 
ter der Leitung unfers erhabenen Monarchen fi immer biä- 
hender erweitert.’ 

Meval, 6 Auguſt. Am 25 v. M. Sam Ge. kalſ. Hoh. der 
Großfuͤrſt und Sroßadmlral Eonftantin Nitelajewitih mit zwei 

Atlegsfahrzeugen In Wegleitung bes Abmirals Lütke auf unferer 
hede an. Nachdem Se. kalſ. Hoh. bier Mebreres in Mugen: 
fein genommen, fegelten Diefelben am folgenden Tage Made 
mittags wieder nah Kronftabt ab. 


Handels: und Börfennahrichten. 

Amerltkanlſche Fonds: Ronbon, 4 Aug. New⸗ Yorker 
88, 9; Penufplvanla 93 und 88; Wirginla 82"; Dblo 94’ ; 
Loulſtana 93, 5; Miffiffippi 96, Wlabama 80 bis 82. Mile biefe 
Eonds find Sprocentige. Die Tproc. Fonds ber Wereinigten 
Staaten fanden am a Yug. au Lonton zu 21, bis 22, gu 
New: Vorl am 8 Jul. zu 112'% Dolard. Die New: Vorker 
Rebendverfigerung ftand zu London 85. Der Weqcſelcuts war 
am 8 Jul. zu New: Dorf 130. 

Kondon, 15 Auguſt. Eonfol. 92; ſpauiſche Bonds 20, ; 
vortuglefifge 39". 

Yaris, 17 Aug. Eoufol, sroe. 110, 75; 8Vroc. 73, 40; 
Banlartien 2410; beiglfhe Bank 420; neapol. Fonts 97; fpa: 
nifwe active Schuld 21°, ; paflive a’, ; St. Germaluer Elfen: 
babn 990; Bırfailler rechte 755; Lmke 65715 von Muͤhlhauſen 
mach Thaun 690, 


Neapel, 10 Aug. Der Aufſchlag in ben Deipreifen bat 
während ber ledten Lage auf bie Nasricht bin, daß niht nur 
in nunferm Lande, fondern aub in Spanien bie Ernte nur wenig 
boffen laſſe, weitere Fortfaritte gemacht und bie Speculauten 
ans Ihrem Salummer erweckt; man begabite heute für bas 
bear zu Bezahlende D. 25, 80 A 26 und jenes anf Pleferung 
im Brübjahr, im Januar zu bezahlen 26%. Im Selbe wird 
nichts gemaat, und bie Eigner werden am Ende wohl von ib: 
ten boden Forderungen ablommen müfen. Der Manufactur- 
waarenbandel Legt ganz barnieder. Weoſſelcurs fe; London 
603 a 604. varis 23, 60 à 75. Hamburg 43, 70 4 44, 
Meute 102. 

Konftanz, 10 Aug. Das Handelshaus Bögell und Eomp. 
von Züri bat, benünftlgt dur bie neuen Zollverbältnifle, un: 
längft eine fabritmäßige Geldenftoffweberel In biefiger Stadt er- 
riatet. Das erfte Erzeugniß der in dieſem Etabliffement auf- 
geftellten Jacquardsſtaͤhle, eine fehr wohl —— —— 
Draperle von orangefarbenem Zettel mit weißem Elnſclag, bat 
biefes Handelshaus als eine Yrobe feiner neuen Jabaſtrie Sr. 
£. Hob. dem Großherzog durch dem Mbarorbueten Dellsie über: 
reiht. Diefer vom Landtag zurüdaefommene Wbgeorbnete über: 
brachte heute dem Handeldbaufe Wögelt und Eomp. naghſte hen⸗ 
bes, mit einem ſeht Foitbaren Wrilantringe begleitete Hand: 
f&relden: „Der Abe. Delidie bat Mir das Stuͤck Gelbenzeug 
übergeben, welches Sie als eine Vrobe Ihrer a reg 

abrifaniage Mir baben zuelamen wollen. Dasfelbe ift in ber 

dat vom ausgezeichneter Schönhelt und Güte, und in biefer 
MRüdfiat allein, auf abzefeben von dem hefondern Werth, ben 
ed als Erzeugulß vaterländifgen Sewerbflelßes für Mid bat, 
gebührt ihm die Stelle iu elmem der Gemäcder bes biefigen 
Säloifes, die Ich beftimmt habe. Empfangen Sie als einen 
Beweis Meiner Anerkennung und Meines Dante den bier bei- 
tommenden Ming, zaugleih mit ber @: ng ber volltom- 
menen MWertbiedtung, womit Ich verhleibe Ihr wohlgemeigter 
Leopold." (Freib. Zte.) 

Hamburg, 15 Wug. Oeſtrelchiſche Metaligues 1091; 
Sproc. 75%; Banlactlen 1358. 

Berlin, 17 Aug. Staatsſchulbſch. 109° ,,5 pr. engl. OB. 
100%, 5 Yrämtenfa. d. Sech. 62''/,,. 

Wien, 17 Uns. Spror. Metalligues 105°,; Aptor. 100; 
Sprosentige 77°/,; 1834er Looſe 116.43 13784, ; 
Nordbahn 145%,; Malländer Eiſenbahn 110. 


Aussnungen Cuns vom 21 August 1887. 


Papier, Geld. Wechselcurs. Papier, Geld. 
Bayer. Obl, ä4 Pr. 103 1ns%y, | Amsterdam ı Monat 109 — 
—** Ast, Pr. 400% 100%, Hamburg ı Mont — 415% 
Promassen auf BA, Wien in sogern ıM. — 99%, 
pr.StückAgo — Pr Prankfurt ı Monat aa 09, 
Bayer, Bankactien Nürnberg - - 1 — 
yar an si Er. an — 
Londn - - 10. 6 
Osstr. Aotueh. . — _ Paris — — — 418 
—Partial A Pr. — 48 = -— 00-418 _ 
-N.änl, 1854. — 414%, alland -— - 60% er 
-Metall.ä5 Pros. 405%, 1087/, | Gm - - — 44 
= detto ä 4 Proe. 400 99%, JLirem - - — Garn 
-detto ä 3 Pre. 77 76%, | Teimst —- LER. — 
-B. Act II s. 1887 4570 4367 | Venedig -— - Bo — 
ii ri m Eisenbahnen. 
R sol — 9 „M.Eisenb, 435%, — 
PolnLnäseol. — 33 — 
Darmstädter Loose 60 — Nordbaha . . dd — 





Verdntwortlide Mebaction: 
Br, Guftav Kolb; U. I. Altenhöfer, 
Verlag der J. G. Eotta’jhen Buchhaudlung zu Stuttgart. 
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Litterariſches Treiben in Griechenland. 


Waͤhrend man fait in jeder bebeutenderen Straße Athens 
eine oder mehrere Drudereien in ununterbrodener CThaͤtlgkelt 
ſieht, fragt man fi nicht ohme Wermunderung, was benn, ab: 
gefehen vom der freilich beträchtlichen Zahl ber Zeitungen und 
Journale, bdiefen Preffen Befhäftigung und Erwerb gibt, und 
die Beantwortung biefer Frage ift In Wahrheit nicht ganz leicht, 
vlellelcht am ſchwerſten für die Buchdruder felbit. Als mach ber 
Ankunft des Königs und der Regentſchaſt In Nauplia Griechen: 
land wieder anfing ſich der Ruhe zu erfrenen, und feine 
Bewohner fih friebligen Weldäftigungen zumandten, ba 
fanden bie erften meben der Königl, Drucerel erriäteten 
Privatpreffen thells durch Herausgabe won Zeitungen, thells 
durch den Drud einiger Manuferipte und Ueberfegungen, welde 
felt Jahren vorgearbeitet waren, aber bis dahin wegen - Mangels 
an Druderefen oder an Gelbmitteln nicht hatten erfhelnen 
können, ſchaellen und reldliden Gewinn. Im dleſe Periode 
gebören z. B. bie melften poetiſchen Werke der Gebrüder Sutos; 
mehrere Weberfeßungen wiſſeuſchaftlicher Schriften von Polpzoides, 
Athanaflus und Undern; die bändereihen Ausgaben und Para⸗ 
phrafen alter Ciaffiter nebft andern Schriften von N. Dufas u. 
f. w. Das Welfpiel des ſchuellen Emporblähens ber erfien 
Druderelen tewog, Infonderbeit felt der Ueberfiediung der Re⸗ 
glerung nad Athen, mehrere andere Individuen, von deuen einige 
fogar nicht elumal technlſche Kenntulß des Gerhäfts befafen, 
ihre Fleinen Gapitalien zum Anlauf und zur Errichtung neuer 
Preifen zu verwenden. Bald aber war In diefer Beziehung das 
wirtllche Bebärfnig Aberfritten; und um jest nur fubfiftiren 
gu können, find unſere neuen Dibots und Wrodhanfe genoͤthigt 
Alles zu drucken, was Ihnen unter bie Hände Fommt. Die Folgen 
dleſes Mißverhaͤltalſſes, fo wie des Mlßverhaͤltalſſes zwiſchen der Zahl 
der Zeitihriften aller Art umd ber ber Bevoͤllerung, find ſehr nachthel⸗ 
lig für die junge und noch vieler Pflege bedürftige Literatur, Die pe⸗ 
eunfären Kräfte der Drucker und Verleger, fo wie des faufenden 
Yublicums, jerfplittern mad erfhöpfen fih am ben vielen Kleinen, 
melftens ztemiich unbebentenden Brochuten und Buͤchleln, großen- 
theils Weberfehungen aus fremden Spraden; und dle Schrift: 
ſteller, welde etwas Beiferes leiſten könnten, finden, Infomwelt fie 
nicht etwa auch Ihrerfelts ihre Kräfte in ber Jourmaliftif ver- 
fplittern, wenigitens feine Ermuthigung für bie Herausgabe be⸗ 
fonderer, unabhängiger Werke. Der polltiſch- journallſtiſche Cha⸗ 
tafter durchdringt überhaupt bie gefammten Anfänge ber im 
Eatfteben begriffenen Literatur, und hat ſogar — ein Ausdruck, 
der bier gewiß mit zu hart IR — die Poefie vergiftet. Während 
Grlechenland jenfeltd der Meere unb Gebirge, welche Attila ein 
{ällefen, in feinen Natlonalgefängen,, feinen Tragödien unb 
Aeydtenlledern, einen Schatz Achter Poeſie befipt, der durch bie 
ununterbrochene Fortuͤbung der Dichtkunft, in dem Improvkfatio: 
men der Hirtem auf dem Maͤnalos und Parnaf, und der Palll⸗ 
Taren In den Feldlagern an der Sraͤnze, an den Ufern bes Sper⸗ 
chelos und auf den Höhen bes Dibens, beftändig neuen 
Zuwachs erhätt — während alfo eine feſte Grundlage da If, 
auf welder man fortbauen, elme gefunde Wurzel, welche 
man begen und pflegen Fönnte und ſollte: fo ſchelat es, als ob 


ſo mittelmäßige Ausführung bes Stuͤckes eine folde. 


unter ben Bewohnern der Hauptſtadt, unter denen, welche ſich 
berufen glaubten, den Parnaß zu erftärmen, Niemand von jenen 
Dingen au nur eine Ahnung hätte. Seit Alexander Sutzos 
— und er wenlgſtens nicht ohne Talent und Erfolg — das 
Beliplei ber polltiſchen Satyre gegeben hat, glauben alle 
unfere jungen Dichterlluge dleſelbe Leyer ſchlagen zw muͤſſen, 
und was ihnen an Wit abgeht, ſuchen fie durch bie keckſten Aus⸗ 
fäle und Angriffe, nicht etwa bloß auf polltifhe Sebrechen, ſon⸗ 
dern auf häusliche Werbältuiife, und bas Privatleben friedlicer, 
der Politik ganz fremder Individuen zu erfeßen. Dieß gilt vor 
säglih von den Satyren eines jungen Dichters, Orphauldes ans 
Smprna, von denen ber zweite Thell, unter dem Titel Menlp⸗ 
906, bereits erfhlenen ift. Aber aud bie dltern Dieter, mauch⸗ 
mal nicht ohne Verdlenſt in der Diction und Berfification, wie 
Hr. Rhangaris der Water, wilfen, wenn fie ſich gleich von ber 
politik ferne halten, doch durchaus Feine nationale Touwelſe anzu 
ſchlagen; der genannte Verfaſſer 3. B. befchenft nicht allein feine 
Nation mit Ueberfehungen ber diterm frangdflihen Tragoͤdlen, 
au einer Zeit, wo dleſe einft bewunderten Meifterwerfe den 
Franzofen felbft ungenleßbar gu werben anfangen, fondern Melbet 
aud feine Iprifpen Erguͤſſe In jene veralteten, dem aͤchten Genius 
der griehifchen Sprade völlig widerftrebenden Formen der frans 
zoͤſiſchen Schule. Was über die Nelgung zu politifher Satyre 
‚gefagt worden iſt, bewährt ih auch wleder an der neueſten poe⸗ 
tifhen Erfheinung, einem Luftfplel In drei Acten, unter dem 
Titel: die fragefühtige Familie (j jewmuarım) ofxo- 
yirama), von einem Pfeudonpmos, in welchem man aber fehr 
bald den ehemaligen Minifter Rhlzos erraten hat. Cine Ana- 
Ipfe besfelben wärbe uns bier zumelt führen; und In Wahrheit 
verbient auch weder die mittelmäßige Erfindung, moc bie eben 
Im 
Schmerzen aber über ben Werluft feiner vielen Portefeullles hat 
Hr. Rhizos es ſich nicht verfagen Finnen, feinem Luftiplel einige 
Ausfälle anf das neue Minifterlum eingufägen, die leider alles 
Windere als winig find. Die ergöglichtte, jedoch ebenfalls, zumal 
bei einem fo reihen Stoffe, ganz unbefriedigend behandelte 
Scene iſt eine Sufammenfunft unfrer vornehmiten Jontnaliften 
bei einem Souper. Wahrſcheinlich fhmeicdelte fih Hr. Rhlzos, 
daß man feine Verfaſſerſchaft nicht errathen wuͤrde; allein er 
hat fh eine arge Muthe gebunden. Die Athene und ber Gotir 
haben ihm ſchon ziemlich unhöflih geantwortet, und ber lehtere 
ſchlleßt felmen Artikel mit der wihigen Bemerkung, daß man es 
fih am Ende doc lleber gefallen laſſen könne, daß der ehemallge 
Minlſter ſchlechte Komödien, als daß er ſchlechte poll: 
tifhe Dramen made, 


Die Geiſtlichkeit in Portugal. 
(Sortfegung.) 

Dit dem Verfall der Kirche seht der Verfall ber Diellgion 
und der Sittlichtelt Hand in Hand. Won denen, bie ein gutes 
Belfptel geben ſollten, erzählt man fi die unglaublichften und 
empörendften Dinge. Ein paar Mnekdoten babe ich an Ort unb 
Stelle — In der Billa de Setudal — aus guter Quelle erfah⸗ 
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zen. Sie dienen bafelbft zum umnterbaltenden Geſpraͤch, bie 
eine betrifft den Fal eines ehemaligen Moͤnchs, Priors bes 
Klofters von Brille. Daer als folder genirt war und nicht frei 
genug feinen Lüften froͤhnen konute, fo verfaaffte er ſich bie 
Ditpenfstlon aus Rom, um bad Klofter zu verlaffen und zum 
Stande bes Weltgeiftlicgen überzugeben. @ine zweite Seſchlchte 
ans der fcandaldfen Ehronit von Getubal Ift dad Leben bes 
Vrlors ber Haupttirhe, welchet wahrſchelnlich als, Abkomm⸗ 
ng maurltanifhen Stammes bie Sitten ſelner mohammeda— 
niſchen Altvaͤter felnem Seſchmack angemeffen findet, Beinahe 
von jeder Stadt und jebem Flecen im. Portngal wuürden Uns 
mwürbfgtelten ber Seiſtlichkelt zu erzäblen ſeyn; wie iſt zu er: 


warten, daß bad Wolt tugenbhaft fey, wenn es folde Hirten - 


vor fin flieht? Won jeher gebdrte mit zu dem öffentlichen 
Vergnägungen und ben Unterbaltungen der vornetmen und ger 
ringen portugiefifsen Welt Alles, was zu prunthaften Kirchen: 
sehräuten Beranlaffung gab, befonders bie Kirdenfefte und 
Proceffionen; ja feldft der Kirdgang am ganz gewöhnlichen Tas 
gen war eigentlich nidte als eine Unterhaltung und ein Heines 
Intermeszo bes elnfdrmigen Mltagtlebens, und iſt es zum 
Thell mod graenmwärtig, umgeachtet der großen Modificatio: 
nn, bie felt einigen Jahren ale Kirhengebräude erlitten has 
ben. Oellglon fommt bei dleſem Klralaufen leider felten ober 
gar niat in Betracht. Seitdem aber alles Anfehen der Gelftiichkelt 
gefunten, deſuat man nur noch die Alrchen aus alter Gewohnhelt; 
man weiß nichts Beſſeres zu treiben, man bat ein Werlangen, 
unter Mefem Vorwand aus dem Haufe zu fommen unb Men- 
füen zu feben, bie derfelbe Trieb dahin zufammenführt, und 
befonbders gilt biefes von dem welbligen Seſchlechte, welches 
noch immer zu ben fielflgften Kirbengingern gebört, und baber 
auch feine Lieblingstirhen Hat, die erft um bie Mittagefiunde 
befuht werden, um bie gehörige Belt zu haben, ſich heraut- 
pußen zu Iönnen. Ja biefer Mittagefiunde finden fi alsdann 
junge und alte Stußer mit alır Bequemllchtelt an den Kir 
tbüren ein, und laffen dad welbliche Molf die Revue paſſiren. 
Vordem gingen alle blejenigen, welche zur vornehmeren Melt 
gezäslt ſeyn mollten, Im feldenen Kleidern ohne Mantel mit 
Stieler jur Airhe; Diejenigen, bie aber darauf Verzlat tha⸗— 
ten, In Waͤnteln mir bem über den Kopf gemworfenen ftelfgeftärk- 
ten Muſſellatude. Kelne Dame öurfte mit dem Hut ober 
einer Haube in bie Airde treten, und wurde gendtblgt, biefe 
vor der Klichthüt abzunehmen, was bei Ausländerinnen, bie 
dleſes nicht wußten, zu manden feltfamen Auftritten Vetan— 
laffung gab. Seitdem find die Belftlihen duldfamer geworden; 
der Vicar ber Klrhe von &. Paulo brach fon Im Jahr 1826 
tle Bahn, und erlanbte den Damen den Eintrlit mit Hiüten, 
weßhald er von den anbern Belflihen als ein Libertino ver- 
f&rien mwurbe, ber nur bie Erlaubulß befhalb gegeben, um bie 
unit elner gewiſſen Dame zu erhalten. Erft nah ber Wer: 
treitung Don Miguels aus Liffabon, womit aus bie Mat ber 
Gelftiizteit gänzlich gerdrädt wurde, nahmen ſich viele Weiber 
unter MBortrite ihrer Männer, die ald Helden geſochten, bie Er⸗ 
laubnig. auch in allen andern Kirchen mit Hüten zu erfceinen, 
und man maate nit meht es zu verbieten, eben fo wenig wie 
den Eintrlit der Wränner mit Sporen an ben Sticfeln, was 
(rüber evenfalls fuͤr unſchlalich gehalten wurde. Loretto, S. Yaulo 
and Encarnacao find gegenwärtig bie drei Haupttirchen in dem 


Mittelpunfte ber Stadt, wohlu vorzüglich die Modewelt wan⸗ 
beit, um anbäctige ober gottlofe Gedanken zu hegen, und nicht 
allein Die ariftoßratifge, ſondern auch bie plebeilfhe, bemn 
glänzt jene mit dem neumobigften Anzugen und Hüten, fo thut 
fi biefe mit feinen Tuhmänteln und hohen Kammen unter 
dem fteifgeflärkten Mabonnentud hervor, ſowohl alt als Jung. 
Der Platz vor den Kirchen If alddann, wenn die Meſſe gu 
abe If, mit altem umd jungen Geden, bie auf @roberungen 
ausgehen, ober deren fhon gemacht haben, dit umlagert, fo daß 
die Schönen bie größte Mühe haben, ſich mit aller Grajte und 
Zuͤchtlgkelt durchzuwinden. Während bes Gottesbienftes ſelbſt 
sehen biefe Männer aus und ein, mie Im ein Chester, hören 
halbe und ganze Meſſen, alein alles mit tauben Ohren, aber 
mit geſchaͤrſterem Gefigt und Brillen, womit man umter bie 
Tücher und Hüte Mit, unter denen die Wugenfterne der Schoͤ— 
nen und Unfhönen ebenfalls alcht mit andächtigem Wit bloß 
zum Himmel ober zur Erde ſchauen, fondern bie Alten muftern 
die Anzüge, bie Jungen ſchlelen nad denen, bie ihnen am be: 
ften gefahen, und fließen fle in ihr Gebet.ein, wenn es wirk⸗ 
ti fo weit komint, daß fie ben Gebanten zu einem Gebete 
faffen fönnen. Auftklaͤrung kann man biefes alles wohl niat 
nennen, da es vielleicht von jeher nicht anders war; denn bie 
innere Bildung bat mit ben Äußeren Sitten Leinen Schrlit 
vorwärts getban, unb bie wahre Meliglioficät Im Wolle, wenn 
fie aud einmal eritirte, war ſchon laͤngſt In der äußeren Ob⸗ 
fervanz untergegangen; das Wetragen bed Volls, fo wie man 
es jeht Im den Gotteshaͤuſern bemerkt, iſt Kolge ber gefunkenen 
Ehrfurdt, ber Nlchtachtung ber Helligkelt der Gottestempel 
und ihrer Priefter, Eine Meliglon des Herzens wurde dem 
Volke nie geboten, fondern ein Geremonlienwefen, wobel es 
mehr auf den Wunderglauben, ald auf Verehtung Gottes ab- 
geſehen war. Die Prlefter verftchen es nicht, dem Bolt einen 
Erſatz für den verlornen Glauben zu geben, und ba es ſich nie 
fo unbebingt bem Aberglauben, wie mande andere Wölfer bin: 
gab, fo verfält e8 nah und nah In elnen voͤlllgen Unglauben 
an alles Goͤttliche, was ſich in allen Elaffen, befonders aber bei 
ben jungen Leuten der gegenwärtigen Generation, auffallend zu 
erfennen gibt, Die Gelftlihen willen weder zu ſteuern no zu 
wehren, benn zur Belchte geben jegt nur wenige, unb von ber 
Kanzel herab erſchallt auch fehr felten mehr eine Stimme felt 
Aufdebung der Klöfter, Unter ben Kloftergeiftlihen waren bie 
vorzäglihiten Prediger; fie riefen gegen bie fündigen Menſchen 
ben Donner Sottes herab, während die Weltgeiftiichen fi felten 
mit ber Kangelbefteigung abgaben. Es If Feine Frage, was 
beſſer If für einen Staat, ob das Wolf In Aberglauben und Bi- 
gotterie, oder In Unglauben und @ottesläfterlikelt verfunfen 
lebt; odglelch beide Alternativen nicht das Sluͤc eines WVoltes 
machen können, fo bat man doch In erfterem Fall ein Gaͤngel⸗ 
band, an dem fih das MWolt leiten läßt, man Kann ihm dadurch 
Aqtung gegen bie Gefede beibringen, und bie Megierungen kön: 
nen zum Woble bes Staates wirken; im anbern Fall aber if 
und bleibt das Volk ungezägelt, nichts if ihm mehr heilig, es 
zelgt weder Achtung für göttlie noch menfhlihe Seſetze, bie 
Regierung verliert ‚Ihe Anſehn, elm anarhifser Zuftand tritt 
ein, und der Stant muß zu Grunde gehn, wenn nicht eine be 
fpotifbe Gewalt das Heſt ergreift, und mit aller Macht mn 
Strenge ſich dieſem Zuftande der Dinge widerfett. So und 


nicht anders ficht es jetzt in vortugal and, einer traurigen Bu: 

kunft ſieht man entgegen, wenn man nicht babin ſtrebt, nach 

und nach den Innern Sinn bes Menſchen durch eine gute reil- 

aidſe MWoltäbllbung wieber zu beſſern, und durch ein gerechtes, 

aber ſtreuges Diepiment fürs erſte In Zaum ju halten. 
(Fortfegung folgt.) 


Grogbritsunten. 

Die Times fhrefden: „Wohl, die Berufung au die Na- 
tion iſt erfolgt, bie Wahlen find beinahe vorbei, und ber Aus— 
gang, infofern die Whigs dabel bethelligt find, iſt eutſchleden 
grgen Ihre Erwartimg ausgefallen. Wir knnten es ſogar mit 
allem Reit ein ſchmachvolles Miflingen nennen; doch wir bes 
anugen uns, aber und abermals zu fragen: Was will das Mi: 
nifterium Melbourne nun thun? Wle follen die Seſchaͤfte der 
@efengebung fortgeführt werben? Wo find bie Hülfsquellen in 
beim neuen Parlament, um bie unmwirkfanıen Mebrbeiten von 
25 und von 5 des alten zu verfiärfen? Wenn man früher mit 
nuͤthzllchen und gemäßigten Maafregeln nicht vorwärts fommen 
Tonnte, well die Zelt der Minifter durch das Iufammenbrauen, 
Debattiren, Modifickren nud endliches Aufgeben ertremer Mahre 
geln in Auſpruch genommen war, ſo iſt es wohl elnleuchtend, daß fie 
bei der ungeſchwaͤchten Oppoſſtion, bie Ihnen gegenüberſtehen 
wird, eines fharffinnigen Eafulften fehr bedürfen, um ihnen die 
Anſchlaͤge au erläutern, woburh fie ihrer Politik Kraft zu ge: 
ben und ihr Hemmmenbes Verfahren in bie Länge zw zichen ges 
meint find, @in folder Caſulſt, ſcheint es, iſt endilh Im M. 
Shronicle zu ihrem Welltand aufgetreten; man fagt uns jet, 
es gebe ein dreifaches Mittel, über bie angeführten Werlegen- 
beiten hinweggufommen : 1) Bor Allem, fagt uns Ihr Morgen: 
Dratel, müffen fie fih durch eine weile und verſtaͤndlge And: 
übung des Patronats verflärten.” Nun, wenn dieß nicht bie 
barfte Unverſchaͤmthelt wäre, fo könnten wir und iiber biefen 
unfguldigen und unbewuften Humor beiuftigen. Wie, kaum 
ein halb Duzend Jahre find verſchwunden, felt Lorb Withorp, 
für Lord Melbourne und felne Eolegen das Wort führend, er: 

. Mlärte, baf die Zelt, biefes Land durch Patronat zu regieren, gu 
Ende fey. Dieß, wohl zu merken, war bie Whigdoetrine von 
1851. Nun aber, da fie die Wahlen und mir ihnen allen Stan 
für Scidlichkeit verloren, bereiten fie fi vor, Ihamlos fih def: 
fen zu berähmen, was fie früher von fi abmiefen. le fa 
gen und gerade berans, daß fie künftighin durch Patronat rer 
gieren wollen. Biſchoſſihhe ſollen durch Whlg⸗ Wota vermälelt, 
Patrlen vergeben werben, um @iufluß zu üben anf He Graf: 
ſchaftswahlen. WUnhduger follen für eintraͤgllche Stelle ernannt, 
üser Meglerungsämter follen zu Sunſten vou Neffen, Wettern 
und Werwandten, je nah ber Streitmacht, bie fie bei einer Ab— 
Nmmung muftern können, verfügt werben. Es Lit nicht genug, 
daß ein wbiggifher Hofbeamter Ihrer Maj. die Gewerbeltute 
des Töniglihen Haushalts zwang, für-radleale Candidaten zu 

fllmmien; es iſt nicht genug, daß bie Whige den Lord John Chur: 
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Hi wirtti als Ihren Maͤtler zum Kaufe bes Wahlfietend Wood: 
Rod aborbueten; nein, das beglaubigte Organ ber Whlgpolltit 
verfidert und, aud das Spftem, durch Patromat, ftatt durch Vrinck⸗ 
plen zu regieren, werben künftig, je nach den verzweifelten Umftäns 
ben ber Facklon, auf erweitertem Fuß ausgeübt werben. 2) Die 
Bölgs ſollen „‚vorfihtiger ſeyn In ben Maaßregeln, die fie ber 
SGefengedung vorfälagen.” Sagten mir nicht, daß, ehe biefe 
elenden Ebittinge vom Amt abträten, fie fi in die Extreme 
ber Demokratie ober bed Eonfervatismus ſtuͤrzen würden, je 
nach dem Impulſe bes parlamentarifaen Druds auf fie. Dis 
Chronlele beſtaͤtigt dieß. Die Whlgs, ſagt es, follen in Ihren 
Maaßregelu vorſichtiger ſeyn, d. h. mit andern Worten, fie 
find, da fie einen confersativeren Senat finden werben, als ber 
legte war, bereit fi gu einer confervativeren Politik zu bes 
quemen. Die irkfhe Mimiclpalbil mwirb fo gemobelt werben, 
baf fie bie Eorporatiouen Öffnet, obne fie ben Bänden des pa⸗ 
viſtiſchen Pösels zu überliefern. Die iriſche Zehutendill, minus 
die Uppropriationdelaufel, wird weber auf einer fo großen 
Schmälerung ded Einfommens ber Beiftlikeit beitehen, noch 
den proteftantifhen Sottesbleuſt auch nur Im efner einzigen 
Ofarrei abzufsaffen verſuchen. Natürlich wird bie Klechenfteuer- 
bin in entfprehendbem Maaße moblfichtt werden, Mir find 
ſeht beglerig auf bie befondere Phrafeologle ber „„Motlong- 
Nottzen,‘ in denen ſolche Müdfcritte werben angekündigt wer— 
den. Schon meinen wir ben beräübenden Belfallsruf zu hören, 
ber fid erheben wird, wenn Lord John Muffe und felne Col⸗ 
legen fih an ihrer großen Schuͤſſel nieberfegen, um das aufjn- 
effen, was fie felbit eingebrodt haben, 3) Die letzte Hülfs— 
quelle, womit bie Wbigs ihren Schwierigkeiten entgegentreten 
wollen, iſt ber aus ſchließliche Befls bes Vertrauens ber Königin, 
mub ber vertbeilbafte Gebrauch, ben fie bavon machen können, 
In wie weit Ihre Mei. geneigt If, an ber Verwirkllchung dies 
fer vagen und mpfterlöfen Andeutung Theil zu nehmen, Das 
wird fi geigen, wenn erſt bei ber Wahl des Spreders ober im 
der Antwort auf bie Throurede die Gefinnungen des Parlaments 
dem Throne beftimmt dargelegt find. Daß es jedoch den Whlgs 
fehr am Herzen liegt, fi in dieſem „Thurm ber Stärke” zu 
befeftigen, dieß beweist mehr als zur Senuͤge die Hartnädigteit, 
womlt fie tagtäglich darauf zurädfommen, So gefhab während 
der Meglerung bes verfiorbenen Koͤnlge Alles ſchriftlich ober 
durch Boten; jeht belagern fie die Königin bei den wichtigſten 
Gelegenheiten. Jeden Morgen meldet und das Court Eircular 
regelmäßig, daß ‚‚geitern Lord Melbourne die Ehre einer Au— 
dlenz bei Ihrer Masi. hatte.” Ja felbft bie Helligkeit der kö- 
niglihen Undachtsuͤbungen iſt vor ihrem @indringen nicht ges 
figert — all dleß aber iſt angenfgeinlih berechnet, @infiuß auf 
die laufenden Wahlen zu gewinnen. Doch Lord Melbonrne's 
Schickſal iſt von feinem elgenen Parlament beflegelt. Das 
Vertrauen der Königin Int nicht fo gang ausſchließllch, wie er 
glaubt, und wenn wir und nicht fehr täufgen, fo ſehnt ſich 
Ahte Mai. basfelbe auf andere Männer überzutragen.‘’ 


E rtflärung. 


In den durch die außerordentliche Beilage der Allgemeinen Zeitung vom 10 d. Monats 
veröffentlichten Bemerkungen, die beabſichtigte Vermaͤhlung des Herzogs von Orleans mit ber Her⸗ 
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zogin Helene von Medienburg- Schwerin betreffend, wird das biefige Militär eines pflichtvergeffenen 
Benehmens während ber befannten Ereigniffe im September 1830 befchuldigt, und es werben ehren; 
rührige DVerunglimpfungen gegen basfelbe ausgefprodhen, bie nur zu fehr von einer gänzlihen Miß— 
achtung bed Verlaufs jener Begebenheit und der dabei ftattgefundenen Umftände Zeugniß geben. Da 
die feitdem verfloffene Zeit wohl hingereicht hat, um Jeden, dem aufrihtig an der Wahrheit ges 
legen, mit diefen offentundigen Umſtaͤnden genügend befannt zu machen und eine richtigere Weurtheis 
lung des von dem Militär bei jener Gelegenheit beobachteten Benehmens hervorzurufen, fo Bann 
jenem Artikel nur die unwuͤrdige Abficht, zu verleumden, untergelegt werben. Das Ofſicier⸗Corps 
findet ſich mit gerechter Indignation veranlaßt, zu erklaͤren: daß es dort wie uͤberall nur feinen 
Pflichten gemäß gehandelt hat, und biefe Behauptung in jeder Hinſicht zu vertreten ftets bereit iſt. 


Braunfhmweig, ben 15 Auguft 1857. 


Das herzoglih braunſchweig ſche Offirier- Corps. 





(2791] 
Eurtbs in Berlin it in Eommiffion ers 
fienen: 


Mit hönigl, würtemb. Privilegium, 


Die Cholera 


oder 


Brechruhr 


in allen ihren Formen. 


Hinsichts ihrer Erkenntnifs, erzeugenden 
Ursachen, contagiösen oder nicht con- 
tsgiösen Verhältnisse, ihres nächsten 
Wesens, ihrer Behandlungsart in der 
ältesten und neueren Zeit, und nach 
den Resultaten bewährter Erfahrungen 
durch untrügliche Mittel von Dr. Fr. 
M. Kubyfs, prakt. Arzte u. ®. w. in 
Berlin. gr. 8. Preis carton. 4 Thlr. 


Die Tendenz bes Merfaffers ift, aus feinen 
tbatfäblichen,, bemährten Erfabrungen neues 
Kicyt über biefe Krantheit zu verbreiten, und 
durch bie Anwendung feiner angeblichen , Auͤck⸗ 
Then Heilart in jebem Elolerafalle ben ns 
ten innerhalb 5 Stunden bem Tode zu entrei- 
Sen umb der leibenben Menfnheit gemeinnügiger 
—3 Es wird baber Jedermann woilu⸗ 
ommen ſeyn, bei ber jegt allgemein araffirens 
den Cholera eine genägende Beleinung über 
dieſe Krantbelt zu erbalten, 


(2766-68) % babe auf hiefigem Plage eine 
mechanische jätte errichtet, im der ich mich 
ber Hu ung von enblofen ———— 
banptfäglich unterziebe, eine In dem Ba 
efammelten Kenniniſſe, und bie durch Belichz 
tigung meiner auf meinen Vapierfabriten ſteis 
in vollem Gange babenben sroei Mafchinen, denen 
fidy in der nächften Zeit noch eine britte anreiben 
wird, geben rl weiche mich mir ihren 
‚Beltellungen auf Pariermafdıinem zu bealinfligen 
benfen, vornmweg bie Beruhigung nur ganı 
fee nad ben nmeueften Principien gebaute 
afdinen zu ten, und dabei bie gewiß 
feltene Gelegenheit, dad in Thatigteit zu f 
was fie für ihr Gelb zu erwarten baben, Ich 
Tiefere * me nen mit Schneibmaſchinen, mit 


emapparat, unb fire bei reeiler 
— Anfertigung bie biiligſten Preife au. 
KHeilkronn a, Nedar, ben ı Auguft 4857, 
Guſtav Schäuffelen. 








ben, 


In der Buchhandlung von Karl [2566-69] 





Vente judiciaire par suite de dissolution et liquida- 
tion de Societe de l’Etablissement connu sous le nom de 


Fabrique d’Acier 


sitae a Graffenstaden, annexe et banlieue d’Illkirch, canton de Geis- 
polsheim, arrondissement de Strasbourg (Bas-Rhin). 


Le Samedi 26 aoüt 1837, & 10 heures du matin, il sera procäde devant 
Mr. Tripone, notaire à Strasbourg, en son &tude, ruc de la Nuée Bleue No. 8. 
à ladjudication definitive, au plus offrant et dernier encherisseur, ä l’extinction 
des feuxr, et sur la mise & prix de 443,116 fr. 25 cent., de /etablissement connu 
sous le nom de Fab: uo d’Acier du Bas-BKhin, consistant notamment: 

En constructions qui renferment divers logemens, ateliers, magasins, &curies 
et remises, des laminoirs, fours &ä reverböres et & recuire, feux de raffinerie 
et martinets, aiguiserie, polissoirs, feur de forge avec leurs soufflets et enelu- 
mes, cisailles, balanciers, filieres, ateliers pour les scies, les limes et la quin- 
caillerie, le tout sur un bras de la riviere de I'Ill, prösentant une force motrice 
de 42 chevaux, garnie de coursiers et de deversoirs, et imprimant le mouve- 
ment au mecanisme de l’usine par le moyen de trois roues à palettes plates et 
de deur roues & la poncelet, dont une en fer. Ces constructions sont situces 
sur le ban de la commune d’Illkirch, canton de Geispolsheim, arrondissement 
de Strasbourg, et leur emplacement, les cours, terres, prös, jardins et ilöts, 
prösentent une superficie totale de 5 hectares, 55 ares et 29 centiares. 


Ensemble le mobilier d’erploitation, outils, ustensiles, matiöres premiöres, 
modeles, machines et mecaniques distribuös dans les differens bätimens et qui 
ont coüt& aux proprittaires au-delä de 96,000 fr. 


Cette fabrique & la creation de laquelle il a &t& employ& 500,000 fr., est 
mise en vente äraison de la dissolution de la Societe anonyme dont elle dépend. 


Elle convient à un homme verse dans ce genre d'industrie, ou & un nego- 
ciant, qui se ferait aider d'un habile chef de fabrication. Placö à un demi my- 
riametre du Rhin, autant de Strasbourg, et & un kilomötre seulement du canal 
du Rhböne au Rhin, l’ötablissement peut Kapprevkieuner area avanınge des 
aciers bruts d’Allemagne, des houilles de Sarrebrück, situe à 20 lieues de celles 
de St. Etienne et Ronchamp arrivant par le canal de m&me que des excellens 
fers du Haut-Rbin et de la Franche-Comt£; les erp£ditions se font par le canal 
et par le roulage tres-actif des deux routes de Strasbourg & Paris et A Lyon, et 
la coneurrence des industries du dehors est écarté par l'elövation du droit de 
douane sur les produits semblambles. 

S’adresser pour voir l'&tablissement, au liquidateur qui y demeure, et pour 
prendre connaissance des titres et des conditions de la vente, au dit Mr. Tri- 
pone, notaire, rue de la Nue-Bleue No. 8. & Strasbourg. 





* 
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Sinn der sten Hälfte —8 Beme- 
stersanch vierte ” 
reich bei Herrn Alszandarım 
Strafaburg, Brandgasse Nro. 18 


Hllgemeine Zeitung. 


Kit aller hochſten Privilegien, 


und bei dem Postamte in Rarle- 
ruhe; für Italien bei dem k. x. 


Postämtern zu Brogsas, Inn 
brach, Verona, Venadig, Trisst 
und Mailand. Inserat» aller Art 


werden a mmean und der 
Raum —— — Oslo» 
nel-Zeile mit gkr. berechnet, 
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9 oertngal 

Die englifhen Nachrichten lanten, wie wir gefeben, ſehr wis 
derfprechenb über bie portugleſiſchen Wngelegenheiten: während 
Die Einen Saldanba als beinahe verlaffen von feinen Auhdngern 
darftellen, betrachten Audere feinen Erfolg als gewiß. Der ul: 
trarabicale Naclonal ſucht, wie es ſcheint, den Wolfshaf gegen 
Die Engländer aufjuregen. „Es iſt, fagt er, ſchaͤndlich, daß 
Fremde, d. h. Engländer, ſich fo fred im unfere Angelegenheiten 
miſchen, und fi herausnehmen, beunrublgende Geräcte zu er: 
finden und zu verbreiten, um eine Faction zu begänftigen , bie 
Das Wolt vermorfen bat. (Dieß besicht ſich auf das in Lifahon 
verbreitete falſche Gerücht, daß bie Eharte in Oporto proclamirt 
worden fe.) Bir ermahnen bie bier wohnenden Engländer, von 
ihren Iutriguen und Infinnationen abzulaſſen, denn ein folhes 
Benehmen von ihrer Seite bürfte lelcht zu Exceffen führen, die 
dann Durch die Entfhuldigung, daß die Engländer feibft dazu 
berausgeforbert, ald gewlſſermaßen gerechtfertigt erfhelnen wär 
den.‘ Eine andere Nummer besfelben Journals enthält folgen: 
ben üurtitel: „Englifhes Gold. Das Gerücht geht, eine 
große Summe fin Sovereigns ſey munter ben mißvergunägten 
Soldaten vertheilt worben, und Brlefe aus ben Provinzen ver 
ſichern, daß bie Unführer bes Aufſtandes allenthalben biefe 
Münze ausbreiten. Es iſt eine Schmach für unfere Pollzel, bie 
Agenten biefes Beitechungsfpftems nicht entbett zu haben.” Der 
Eorrefpondent bes M. Herald, ber biefe Stellen mitthelit, 
bemerkt dazu: „Sie erfchen bierand, daß umfere Lage in Liſſa⸗ 
bon nichts weniger als comfortable iſt.“ — Ju der WM. Pott 
wich behauptet, das portugiefiige Minijterium babe feit brei 
Wochen nicht weniger ald 800 Verſonen in ben verfhlebenen 
@efängniffen des Landes einkertern laffen, 


“spanien 

Aus Gibraltar ſchrelbt man unterm 51 Jul: „Seit el: 
ulger Zelt lag im Ungefiht unfrer Stadt eine neapolltanlſche 
Fregatte und eine farbinifhe Brigantine; fle find jest in be 
See gegangen. Eine engliſche Eorvette, velche fie keinen Augen⸗ 
blict ans den Mugen ließ, folgt ihnen.’ 

* Barcelona, 11 Aug. Der Militärgouvernene ber Fe— 
fung Barcelona und politifher Ehef der Provinz Eatslonien, Don 
Joſe Maria Yulg, bat geftern folgende Proclamation bekannt ge: 
macht: „Da Ib erfahren habe, baf verehrte Leute einen ehr: 
lo Handel mit Kriegsbebürfuifen und andern Worräthen trel⸗ 
ben, bie fie an bie Feinde der Frelhelten unfers Vaterlandes 
verkaufen, fo babe id fm Einverftändniß mit dem erften confti- 


— Wupland, (Raiferliger Utas zur Milberung des 


tutionellen Wicalbe ber Gtabt beſchloſſen, bie emergifäften aud 
wirkfamften Maaßregeln zu ergreifen, um bie Fabricatlon mb 
beträgerlfhe Ausfuhr jeder Urt vom Waffen zu verhindern. Dem 
mad biene deu Einwohnern, damit fid Niemand mit Unmwiffen- 
heit eut ſchuldige, zur Nachricht, daß mach ben beſte heuden Ge⸗ 
ſeten, wodurch Unterſtuͤzung bed Felades mit Math oder Chat, 
Wort oder Schrift verbotem It, Jeber, ber fi bed Verraths, ber 
Untreue ober Verſchwoͤrung gegen ben Staat fhuldig macht, 
vor bas ordentliche Krlegsgerlcht der Provinz geftellt, und mit 
feinen Deitföuidigen zum Tode verurtheilt werben fol, fofern 
dleſelben überführt würden, daß fie dem Felude hätten Krlegs⸗ 
bebürfuiffe zufommen Taffen.” 


2WMadrlib, 12 Aug. Wenn nichts geſchaͤhe, als was bie 
Mintfter und bie Cortes thum, die Aber außerotdentliche Kriegd- 
ftenern berathſchlagen ober einander die Berfiherung wlederho⸗ 
len, daß 3. Mei. Me Königin die Werfaffung von 1813 aus 
Innern Antrieb angenommen babe, 'fo wären bie Earliften im 
Mabrid. Sluͤclicherweiſe kommt ber Eifer der Runlcipalbehoͤr⸗ 
den, Bürger und Nationalgarben der Weglerung zum ſtatten. 
Richt nur umterzieht ih die Millz unverdroſſen ben Pflichten 
des außerordentlichen Dienfted, ſondern achtuugswerthe Kauf- 
leute, unter denen man bie HH. Memifa un) Munga nennt, 
find den Verlegenhelten des Schatzes mit einem unversinslicden 
Uniehen von 900,000 Mealen zu Hälfe geelit. Wie verabſchie⸗ 
deten ober auf halben Sold gefehten Dfficlere baden ſich erbe 
ten eine heilige Schaar zum bilden: bereits find Aber 5000 Frei⸗ 
wilige angemeldet. Heute haben mir das feltfame Schauſpliel 
einer langen Reihe von Wagen, Privat: und Poſtkutſchen, wel⸗ 
se bie Eolonne des Wrigabier Yulg Samper durch bie Ealle 
mavor nad ber Anhoͤhe von Moneloa bringt. Während biefes 
Defilirens bat bie Natlonalgarde alle Stellungen befeht, und au 
den Barrieren find ftarfe Batterien aufgepflangt. Die Eolonne 
unter Mendes Vigo batte fi geftern Abend dem Prado gend- 
bert. Das Carliſtiſche Eorps fand In dem Dorf de la Roſas. 
Mendes lleß um MWerftärfungen nachſuchen, und ein hell ber 
berittenen Jäger der Natlonalgarde- rüdte zu Ibm binaus. — 
2 Uhr. Das Minifterium, das auf dem Hotel des Kriegsminde 
fteriums in Permanenz if, bat Botſchaft erhalten, baf bie ver: 
einigte Colonne von Gamper und Vigo das Dorf be las Mofas 
genommen habe. Die Factlofen hatten fih auf einen genen: 
über Ilegenden Hügel zurüdgegogen. 3 Uht. ine neue Der 
peſche fommt. Die Feinde haben erfahren, daß Eipartero In 
Ellmaͤrſchen naht; fie baten es nicht für angemeffen gehalten, 


An zu erwarten, und eine ee 

trago, redts vom Gegova, an (ind Ihm 
offen — nad Slauenja oder Sorla, nah Navarra oder Nieder- 
Mragon, Man bat keine neuen Merftärkungen biuausgefsidt. 
Die Nationalgarde Fonnte zurüdfchren, 6 Uhr Abends. Der 
Ddergeneral trifft im biefem Augenblick ein’; er reitet mit einl⸗ 
Stahssfficderen im durch die Stadt, und ſteigt vor dem 
Hotel des Kriegeminifteriums ab, wo ber Math noch verfam- 
melt it. 7 Uhr. Die ganze Eavallerle bes Grafen Lluhana 
riet durch bie Vuerta bei ol nad dem Eonjtitutionsplage. 
Der Unblit diefer beftaubten Schwadronen bat etwas Impo— 
ſentes und Dramatiſches zumal, Zuerſt Me Jäger der Fönigli- 
den Garde, hinter ihnen eine nicht zablreihe Schwadron von 
Lanclers — es find bie eberbleibfel ber Fremdenlegion. Wie 
Wugen rihten ih auf dieſe martialifhen Geſtalten mit ber brei= 
farbigen Eocarde und Fahne. Man Mann biefe Streitkräfte zu 
800 bis 1000 Pferben fhägen. Die Truppen marſchlren unter 
dem Zujaubzen der Menge. Es beißt, ber Feind habe bie 
Straße von Uvlla elugefhlagen. Die Demonfiration gegen bie 
Venta be la Xrinivad Habe nur den Zwed gehabt, ber Infan- 
terle Belt zu verfhaffin, um ſich mit Ihrer Beute zw entfernen. 
Audere behaupten, bie wirklide Midtung ſey nah Guabar: 
tama, wo es relze Hülfsguellen auszjubeuten gebe. Man it 
nun ganz beruhigt, fo daß man heute Abend ben Brigabier 
Dulg Samper In Prabdo fpazleren gehen fehen konnte. In Segoria 
baden bie Earliften arg gebaudt. Es wurde geplündert, bis nichts 
mehr weggunehmen war, Die Kathedrale felbft blieb nicht verſchont. 
Shit Unreht bat man dem Commandanten biefer Stadt vor: 
geworfen, daß er fie nicht vertheldigt habe. Er konnte nicht, 
die Reflung feldft hatte Breſchen, und biefe Fonnten bödftens 
‚ ‚einigen Soldaten ein Mittel zur Flucht ſeyn. Er hatte eine Werftdr: 
fang von 300 Maun begehrt, aber nit erhalten können. Die 
MNationalgarbe, beitand aus fünf Compagnien, aber nur drei ent: 
fpradhen dem Aufruf zu den Waffen, und die andern mufte man 
entwaffnen: Die ganze Ehriſtiniſche Macht zählte etwa 400 Etreis 
ter, bie auch wirklich, als bie Feinde fon In den MWorftäbten 
waren, noch eln Sefecht einige Stunden audbielten. Dann 
wurde parlamentirt, und Nadts 11 Uhr Fam die Eapitulation 
zu Stande. Die Dfficere aller Brade burften mit ihren Sel- 
tengewebren, bie Soldaten ohne Waffen, bie Militärgöglinge 
mit Waffen und unter Tremmelſchlag atzieben. Um bie Artil 
lerleſdule von Ulcala de Henares nicht einer aͤhnlichen Gefahr 
aufjufehen, bat bie Regletung ſie nach Mabrid fommen laſſen. 


© Mabrid, 12 Ang. Seſtern Nachmittag fand bei las 
Mozad (zwei Etunden von bier) ein Befeht mit ben Earlifien 
ftatt, wobel man bier deutlich den Kanonendonner boͤren fonnte, 
, Um 8 Uhr &bends wurden 40 Bid 50 Verwundete In bie Stadt ge: 
bradt, umd cd entfland große Aufregung. Die Natlonalmillz 
tileb die ganze Macht unter den Waffen. Man faldte 500 Wa: 
gen ab, um bie in der Nähe befindiihe Diolſſon Pulg Samper, 
1500 Mann Infanterle, berzubringen, und biefen Morgen er: 
hielten fieben Digercompagnlen der Natlonalmiitg Befehl, fi 
um 4 Uhr bereit zu balten, um nad lad Rozas zu marſchlten. 
Um 13 Uber Dittage kamen die Wagen zurüd, bie Truppen, 
marfsirten um die Stadt auf bad Szlahtfeld, und die Natie- 
nalmillgen, die bereite völlig fhlagfertig werfammelt waren, und 
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Bitte-es.fo gemänfat. 
Lluchaua mit einem Jah: 


won Weit und Kindern Mbfhieh nahmen, würden 
Haufe geſchlat. Dan fagt, die Köntgin hätte 
— 6 Uhr Abends. So eben trifft Lluhana 
teiden Genetalſtab und zwei Meinen, aber fhönen Eavallerke- 
tegimentern (Garde-Lanciers und Huſaten) hier ein. Ohne vom 
Pferde zu ftelgen, begab er ſich mac dem Pallafte des Herzogs 
don Oſuña, deffen Bruder fein Adjutaut If. Der uUmfand, daß 
der General feine Wohnung In einem Palafte nimmt, ben vor 
einem Jahre die Patrloten anzünden wollten, veranlaft man- 
serlei Auslegungen. Die gemäßigte Partel ſcheint zu 35* 
Olozaga an bie Spige eines neuen Minifteriums gu ſtellen, und 
ihn gu diefem Behuf mir Lluchana in Einverftändniß zu fehen. 
So werden vielleicht polltiſche Intriguen ben Earliften gu Hülfe 
fommen. Die 11 Batalllone Infanterle Auchana's werden mor- 
gen hler eintreffen, und dann werben fih vermuthllch bie Earli- 
ften auf Segovla zurüdzichen, obgleih 20.000 — — Muffen bei 
ihnen find, wie das Volt bier behauptet. — 11 Uhr Abendse. 
ch habe mehrere der mit Lluhana angelommenen Officlere ge: 
fproden; fie dußerm fi laut und heftig gegen bie Minifter, 
weile die Truppen ohne Lebensmittel, Welleidung und Gelb 
laſſen, und ihnen widerfpredhende Befehle zufalten. Die Ear: 
titten follem ihre geftrige Stellung verändert, und fid nach der 
Somoflerra gewandt haben. — Der General Buerens ift am 8 
von Daroca nah Terwel marfhirt, um zu Oraa zu ftoßen. Der 
PYrätendent ſoll fih in Ehiva mit San und Forcadell vereinigt 
baden, um auf Mabrib zu marſchlren. — Der franzöflfhe Wet: 
fchafter hatte vorgeftern eine Audlenz bei Ihrer M. der Königin 
egentin, bei welcher Belegenheit er feine Gemahlin vorftellte. 


Die neueften Berichte von der Graͤnze melden: „Marfeille, 
47 ug. 11 Uhr. Den 6 war bie Garnifon von Walencla dur 
die Erfhelnung der Infurgenten unter Ganz au ben Walfen 
aufgefchredt worden. Da Draa In Eaftellom bie Lage biefer 
Stadt erfuhr, fo brach er am 8 nach Murvlebro auf, um auf 
Chloa zu marfhiren, mo bie Divifionen von San, Forcadell 
und Tallada Ihn erwarteten. Don Carlos, fagte man, ſey In 
Villareal. 

Grofbritanniem 

2onbon, 15 Aug. 

Su ber gefirigen Zahl find heute nur zwei neue Wahlen hin⸗ 
aujufügen, nämlih de für bie irlſche Stafſchaft Kerry, welche 
einen Meformer, Morgan John OConnell, Dantels Nef: 
fen, und einen Torp, U. Biennerbaffet, gewählt bat. Duck 
Die Niederlage Hrn. Mulllus, des frühern rabicalen Mitreprä- 
fentanten biefer Shire, bat bier bie liberale Vartel einen Sir 
verloren. Die Torvpreſſe froblodt über biefen Steg um fo 
mebr, ald Kerry, D’Eonnells helmathliche Graffhaft, und ber 
daju gebörfge Wahlfieten Tralee bisher als ganz von ibm ab: 
bängig betrastet worden waren. „Aber, fagt die Dublin@n. 
Mail, das Sprüdmwort, „ie beifer man einen kennt, befto we 
niger traut man ihm,“ iſt an dem Maltator wahr geworben, 
Sein Sohn Maurice iſt In Tralee, fein Gunftling Mulins in 
der Grafſchaft durdgefallen, und wenn Morgan D’Eonnell fei- 
nen Sid behalten durfte, fo bat er dleß nicht dem Einfluß fel- 
nes Dhelms, fondern thells der Nachſicht ber confervativen Par: 
tel, tbeil® auch felnem perfönlihen Charakter gu verdanfen. Es 
if Thatfage, daß bad Erſcheinen Daniels auf den Huſtings der 


ade ſeines Neffen mehr geſchadet, als genupt hatte.” Mat 
gegen geben ilberale Blätter dleſen Verluſt dem Umſtande (dulb, 
Daß, während der Eonfelispräfibent Lord Lansbown feine Yähter 
An der Sraſfſchaft allerbings für bie liberalen Bewerber zu ftim“ 
samen bewogen, anbrerfeit ber Schwiegervater des eblen Mat: 
vquts, ber boumärbige Hr. Gobfrep, gegen fie canvaffict habe, 
Samd bie thätiaften Eonfervativen In ber ganzen Graffhaft beifen 
Brüder fepen; ferner daß faſt alle Pächter auf den Gütern des 
Sinenjminifters Hrn. Spring: ice Ihre Stimmen dem Tory⸗ 
eanbidaten gegeben haben. — Man erinnert ſich, daß von Ir⸗ 
Ländern, ja von D’Connell felbit, vormals öfter geflagt wurde, 
Die Kathelllen In England nähmen an dem Schidfal ihrer Blau: 
Bensgenoffen In Irland nur lauen Authell, ja ein Theil derſel⸗ 
ben fey Ihren liberalen Beſtrebungen fogar felndfellg gefinnt. 
Auch jehzt verfihert das Newcaſtle Journal, bie kathollſche 
entry im England fey im Herzen gut confervativ, und führt na⸗ 
mentlich mehrere augefehene Kathollten In Lancafter anf, welche 
bei der Wahl In den Meihen ber Eonfervariven mit voran ger 
fanden fepen. — Der True Sum erdblt folgende Wahl: 
mißgriffe: „In einer ber Vollbuden zu Leeds filmmte ein noch 
etwas junger (green) Polititer für die HH. Wortlep und 
Plumper, weil auf einer Karte, die Ihm fein Gewlſſensrath 
gegeben Hatte, bie Worte ftanden: „Wortley a plumper,‘ 
(Bean In einer Stadt ober Braffchaft, die zwei Mitglieder Ins 
Yarlament fendet, eim Wähler feine beiden Stimmen Einem 
gibt, fo beißt dieſes Doppelvotum „plumper“). in anderer 
Wähler trat tn. bie Wunde: mit einer bauen Karte In ber Hand, 
und als ber Yolfereiber fragte: „Für wen rollt Ihr?’ ant⸗ 
wortete er: „Dafür — „Nennt den Namen!’ — Der Mann 
Hatte ihn vergeffen. Nah langem Belinnen ſtammelte er: 
„Morptth.“ — Das Parlament wirb In den erften Tagen No: 
vembers (ein Blatt fagt, am 7) zufammentreten. Das M. 
Ehronicle fareibt in biefer Beziehung : „Wir beſchwoͤren bie 
Ubersien Witglieber bei der Eröffnung anweſend zu fen, um 
bie factiofen Entwürfe der Torles zu verelteln, welche beffer 
befannt finb, ald fle fih wohl einbilben.” — Das: 
felbe Blatt fagt, bie jehlae Varlamentswahl babe alle Libe 
ralen überzeugt, daß die geheime Abiiimmung umerläßfich noth⸗ 
wendig fey, wenn die Meformbill Früchte tragen ſolle. — Sir 
MR. Perl if von feiner Lahmhelt fat ganz wieder bergeftellt. 


(S lobe.) Dur einen fonderbaren Kriegsjnfal iſt eine 
Eorrefponbeng zwiſchen ben drei großen nordlihen Mächten und 
Don Carlos aufgefangen worden, welche Licht auf bie Mittel 
wirft, woburd biefer Prinz im Stande war, bieber feine Un: 
ſprüche auf dem ſpanlſchen Thron troh ber Bemuͤhungen ber 
Quabrupelallang zu behaupten. Nab biefen Briefen, deren 
einer von einem jener Souveräne eigenhändig geſchrieben iſt, 
ſchelnt es, daß jede ber brei Mächte fi verbunden hat, für 
ben Dienft bes Don Carlos monatlih 40,000 Pfund Sterling 
und zwar ein halbes Jahr lang beizuftenern. Fuͤnf biefer Zah⸗ 
lungen find bereits gemadt, und die letzte wird im September 
fällig werben. Die Eorrefpondenz befagt ferner, im Herbite b. J. 
werbe ein Eongreß ber drei morbifchen Großmaͤchte ausbrädiic 
über Die fpanifgen Angelegenheiten ftatt finden. 


Der Blobe bemerkt über bie Abrelſe Napoleon Louis 
Bouaparte’s: „Er verlieh London am 50 Jullus, und ſchlffte 
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ib mit einem einzigen Diener, im ſtreugſten Imcoguito, an 
Bord bes Dampfſchlifs Watavler nad Diotterbam ein. Es beißt 
allgemein, daß bie In ber letzten Beit geoffenbarte wichtige po⸗ 
litiſqe Zutunft besfelben (Prince Napoleon's lately revea- 
led important political avenir), fowie fein freimäthiger, 
ebler, liebenswärbiger Eharalter und feine atuͤndilche wiifen: 
ſchaſtliche Blidung Ihm in weiten Kreife das Wohlwollen hoͤchſt⸗ 
geſtellter Perfonen In England gewonnen haben, und zwar, was 
nod bemertenswerther iſt, ohne Unterfhleb der Partit.” 

Dem Lorb Abolphus Figclarence iſt von Ihrer Mai. geftat: 
tet worden, bad Haus, welches ber verfiorbene König ihm als 
Dienfitfuendem Kammerberen angewiefen, ferner zu bewohnen. 

Dr. Bomwring iſt von der litterariſchen Seſellſchaft von Hel⸗ 
fingfors, in Anerkennung feiner Ueberſetzung finntfcher Gedichte 
ins Engllſche, zum Ehrenmitglied ernannt worben. 

Lord Byrous langjähriger treuer Diener, Willlam Fletcher — 
ſein stauneh Yeoman‘, der ihn überall begleitete, und In beffen 
Urmen er zu Mifolungbi farb, Lebt jeht In London in ber 
größten Noth. Byron wollte in feinen letzten Stunden für ihn 
forgen,, tonnte aber bie Feder nicht mehr führen, und Byrous 
Schwefter, Bird. Leigh, die benfelben lange unterftäßt, vermochte 
es nicht länger. Man bat jest für Fletcher eine Subferiptiom 
eröffnet. Die Times melnen, Bprons Toter, ber gefeier- 
ten Ada, munmehrigen Lady King, kaͤme es wohl zu, etwas 
für Ihred-Waters alten Diener gu thun. 

Sraufreid. 

Varis, 18 Ang. 

Der König hat am 9 Aug., dem Jahrstage feiner Thronbe— 
ſtelgung, bie Dramatifchen Schriftfteller HH. Alexander Duval 
und Boullly und dem berühmten Tonfeher, Hru. Meverberr, zu 
Officleren der Ehrenleglon ernannt. 

Der Kriegeminiker bat eln Arkegsgeriht au Toulon nieder: 
sefeht, um ben Eapltän Bertrand wegen Infuborbination unb 
Inſulten gegen einen Gtabsofficder zu rihten. Die Freunde 
bes Generals Bertrand feinen fi vergeblich bemüht zu haben, 
dleſe Sache zu vertuſchen. 

Hr. Thiers it in der Nacht vom 17 auf ben 18 Aug. in 
Varis angelommen. 

Die mintfteriellen Journale ſchwelgen felt einigen -Tagen 
über die Erage ber Rammerauflöfung, feltbem bie Ungelegen- 
heiten bes Don Earlos fo große Kortfchritte gemacht haben. 
Dan ſprach in Paris von einem in den leßten Tagen ftattger 
fundenen Minifterconfell, worin man übereingelommen fep, das 
Project ber Aufldfung auf unbeſtimmte Seit zu vertagen. 

Der Ungabe einiger Journale, daß ber Erzblſchof von Paris 
bie Einladung zur Preisansthellung Im der Sorbonne ausgeſchla⸗ 
gen habe, wird widerſprochen. Es fey Leine @inlabung erfolgt. 

Die Geſchwornen zu Earcafonne haben vier Advocaten und 
zwel Kaufleute, welche wegen Abfaſſung, bezlehungswelſe Ber: 
Öffentlihung einer Flugſchrift, betitelt: „Einige Worte an bie, 
welche befigen, zu Bunften der gefhäftsiofen Arbelter,“ ber 
Beleidigung gegen ein Mitglied ber Föniglihen Familie, ber 
Aufrelzung einer Elaffe gegen die andere ic. beſchuldigt waren, 
für nit ſchuldig erflärt. Elner derſelben wurde jedoch, well 
er den koͤnigl. Procurator ber Partellictelt befhuldigt hatte, 
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von bem Gerichtshofe zu elnmonatliher Haft verurtheilt. Jene 
Schrift elite Insbefondere bie Ausgaben für bie Wermählungse 
feſte und die Noth ber arbeitenden Elaffe zufammen. 

Km 20 ng. fol die Inaugnratlon der Eifenbahn von Paris 
nad St, Sermaln erfolgen, Es iſt ſchon Alles dazu bereit. 
Die Waggons, bie Rocomotive find an Ort und Stelle. Dem 
Temps zufolge wid Kr. Micolans Köchin von Maͤhlhauſen km 
Eſſaß, außer der Eifenbahn vom Mibihaufen nad Thaun, no 
eine anbere, weit wichtigere unternehmen, bie fi von traf: 
burg nach Mühlbanfen, und von da nad Bafel erfireden fol. 

O Bona, 4 Auguſt. Ueber bie mit dem Bey von Eon- 
ftantine angefnäpften Unterhandlungen berrfcht ein firenged Sa⸗ 
Beimmiß, unb bie wenigen eingeweihten Verſonen beobachten eine 
folge Zurädhaltung, daß es bis jept unmdglid war, etwas Sl⸗ 
eres befhalb gu erfahren. Muftapha Ben von Tunis, welder 
mit ben Frangofen ein freundſchaftliches Werhäitnip erhalten will, 
zugleich aber die rellgloͤſen Worurtheile feiner Unterthanen möge 
Udft zu ſchonen ſucht, bat ſich ſchen vor: längerer Zeit zum Merz 
meittler zwiſchen Franfrei und Ahmet Bey angeboten, und ber 
General Damrimont wollte vor bem Beginne ber Erlegerifchen 
Dperationen noch auf dleſem Wege eine friedliche Ausgleichung 
verfuhen. Das nah Tunis abgegangene Dampfſchiff Ache ron 
Bringt bem dortigen Bey bie Webingungen, woelche derſelbe im 
Namen Frantreihs an Achmet fielen fol, Auerkennung ber 
franzöfifhen Sonveränetät, Uufpflangung der dreifarbigen Fahne 
auf den Mauern Eonftantine'd und ein jährlicer Tribut, biefes 
ſollen die Hanptbebingungen ſeyn, welde man von jemem fana⸗ 
tlſchen Häuptlinge fordert, wogegen Frankreich fi verpflichten 
wid, in nöthigenfans mit Truppen zu unterftägen. Allem An⸗ 
ſchelne nad iſt biefer biplomatifche Verſuch nur ein Voſſenſplel, 
theils um Achmets Gefiunungen zu fonbiren, theild um bad 
uenaboptirte friedliche Spftem nicht zu verläugnen, Ich glaube, 
Ahmet Bey wuͤrde durch eine Annahme biefer Bebingungen 
ben General Damremont und bie franzöflfchen Minifter in große 
Berlegenhelt fehen, denn biefe willen gar wohl, daß nur durch 
eine Eroberung Eonftantine's das letzte Waffenungluͤck gefühnt 
werben kann. Selt ber miflungenen Erpebition des Marſchalls 
Elanzel iſt die hohe Meinung ber Wraber von ber Erlegeriichen 
Weberlegenbelt ber Franzoſen unendlich geſunken. So oft ich 
mit einem Mauren ober Mraber von ber baldigen Beſetzung 
Eonftantine's ſpreche, ſchuͤttelt berfelbe ungläubig den Kopf. 
Ahmet glit unter ben @ingebornen für unbeflegbar, fo lange 
nit eine neue Expedition ihnen bas Begenthell lehrt. Aber 
nit bloß ber Wraber wegen, weit mehr noch aus Müdficht 
anf die Mächte Enroya's und am melften aus Midfiht auf die 
frangöfifhe Nation felbft Ik ein mener Feldzug von doͤchſter Rothe 
wenbigfeit, Die größte Erlegerifche Kraft eines MWoltes beſteht 
in der frifhen Erinnerung an feine Siege. Ih glaube, daß es 
von Seite bes Generals Damremont und ber franyöflfhen Mis 
nifter elm ungebeurer Fehler geweſen it, einem hochmuͤthlgen 
kelude nah einer Niederlage von Frieden zu ſprechen. Der 
Waffenruhm der Franzofen im Wfrika bat dur Ihr langes Zau⸗ 
bern ohnehln ſchon fehr gelltten. — Was ben Tractat mit Abd: 
Ei: Ruder anbelangt, fo glaube ich, daß dieſes @reignif nur el: 
nen sünftlgen Einfluß auf das Gedeihen der Eolonle üben Fann, 
Eine einzige Elaufel jenes Vertrages fhelnt mir ſehr gefährlich, 


naͤmllch bie bem Emir bewiligte Erlaubniß, in Fraukreich Maf- 
fen und Munition elupufaufen. Im Uebrigen iſt diefer Friede 
mit einem Haͤuptlinge, beffen große Eigenſchaften alle Anerken⸗ 
nung finden, durchaus Feine Erniehrigung für Franfrei. Das 
legte Erlegerifhde Ereigniß von Bebentung in der Provinz Oran 
war der Sieg Bugeauds an der Eifel. Dleſer befolgte baber 
nur den Grundfah ber Mömer und Mapsleons, einen Feinde 
nad einem Siege Frieden anzubleten. Obwohl ih eigentlic nur 
das Elauzel’fche Spitem einer Befekung aller Innern Städte des 
Landes, woburh bie Macht bes Zuſammenhanges der Araber 
und bie Eoncentrirung Ihrer Gtreitfräfte gebrochen mwärbe, als 
alein entfheidend, als allein einer großen Nation würdig halte, 
fo fehe ih doch, mie alle andern Anhaͤnger biefes Gpftems, 
ein, daß bie Dränner ber Zahlen, melde jedt einen fo großen 
Elufluß in Ftankrelch üben, ih nimmermehr zu einem aller- 
dings koloffalen Opfer entfälleßen werben. Da man num eln- 
mal burdaus fparen will, fo war es das Alügfte, bie Oecupa⸗ 
tion eingufhränten, umb bie verminderte Streltmacht auf dem 
Hauptpunfte zu concentriren. Der heftige Tadel der framoͤſi⸗ 
fen Oppofitionsblätter gilt wohl mehr nur dem General Bu: 
geaudb, ihrem politifhen Felade, ald feinem Tractate. Diefels 
ben werben nimmermebr begreifen wollen, daß mem mit Dem 
militärifhen Benehmen eines Generals ganz elnverftanden fern 
kann, obme mit deſſen politifgen Prinsipien bie geringfte Spm= 
pathle zu thellen. 

2 Paris, 17 Aus. Die republicaniihe Yartel bat Ihre 
Hoffnungen auf die naͤhſte Gegenwart und auf Alles, was of: 
fenbare Gewalt ift, bier zu Lande vollfommen aufgegeben. Da- 
gegen, well fie einer pofitiven Zukunft entgegen zu fehen glaubt, 
fest fle ihre Erwartungen nicht 1) auf ben Ihr anbängiisen Theil 
ber Mationalgarbe und ber Wablcollegien, 2) auf den Haub- 
werlömann, 5) auf bie republlcanifgen Megungen bed Uuslan: 
des. Diefe brei Kategorien wollen wir durchmuſtern. Matte: 
nalgarde und Wablcollegien find in den Bänden ber Bürgers 
elaffe , eritere zum Theil, Iehtere gang, To daß bie Weltrebun: 
gen ber Mepmblicaner In ben Wahlverhaudlungen ber National 
garden bedeutender find, ald In ben WBahlverfammlungen am Er— 
nennung ber @emelubevorfteher, und befonders der Deputirten. 
@6 kommt den Mepublicanern nur darauf an, In ber Kammer 
im Motbfall einige wenige Organe zu beflgen: Eormenin u. ſ. w. 
genügen, fie lönnen doch nichts ausrichten. In bem Gemeinde 
rathe oder den Muntcipalltäten treten fie ſchon bedeutender auf, 
und drängen ſich, fo viel als fie können, voran. Ju den Gtäb- 
ten, befonders ben klelueren Laubitädten, wo bie Autlpathie ge— 
gen ben Adel am machten ift, ber auf dem Lande feinen Ein- 
flnß behauptet, zeigen fie fi fon In ziemlichen Maße. Mber 
ihre Hauptabfiht ift, In der Natlonalgarde fo viel als möglich 
durd Ernennung ihrer Eandidaten zu Officleren Hertſchaft zu 
erlangen. Darüber wacht bie Deglerung mit forgfamer Eifer: 
ſucht: überall wurden die Wahlen caſſirt, wo fie in biefem 
Sinne ftatt fanden, und in vielen fogar bedeutenden Localitd: 
ten bie Matiomalgarbe volllommen fuspendirt. Ohne den Au— 
thell eines bedeutenden Theils ber Bürgerclaffe vermag bie re 
publlcaniſche Partei gar nichts, das fiebt fie heute ein; aberble 
Baͤrgerclaſſe it mit dem Handwerker mehr oder minder überal 
In Spannung. Daber der Philtppiemus des Bürger, welder 


23 ausuſt 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.235, 1877 
— — — —— — — — — — m ern 


Saut fuht in der Monarchle gegen die unterſten Etänbe, 
Diefe Spannung zu befeltigen, gibt es nur @in Mittel: Mivall: 
tät der Bürger unter ib, des klelnen Vürgers gegen den gros 
ben 
tes 
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des Detallhaͤndlers gegen den Kabricanten, bes Mrz: 
ben Notarius, bes Abvocaten gegen ben Banlier, Dar: 
des Fabricanten, bes Motarius, Les Banfiers ald eines 
eines Xprannen, eines @aoiften, eines Narren, dem 
den Kopf fhwindeln macht, eines Werpraifers ber oͤf⸗ 
Intereffen m, ſ. v. Das Mittel möchte mit ber Zelt 
beſſer gelingen, denn der Egoismus der oberfich Elaife 
Bürgertdums, ber Mangel an patrlotifher Wärme und tie: 
Menfalickeitsgefählen hat Im der That einen hohen Brad 
den Handwerfämann betrifft, fo find ſtelllch 
durd bie Doctrinärs bewirkten, Befede, melde alle 
über die Principlen der Monarchie und alle dffent: 
men anbrerfeits verbieten, ein großes Hindernif 
tepußlfcanifher Gewalt. Geheime Seſellſchaften 
unter ben Bürgern, werben leicht verrathen, 
fiemelft die Jugend der Schulen zu Un: 
überlege und ſchwatzhaft it. Die Zeit und 
tragen auch zu ihrer Wuflöfung bei... Enb- 
mann mehr Brod nöthlg, als republica 
und das MWtob verſchaffen Ihm der Bürger und 
+ Inbdeffen ift dleß doc ber wahre Hebel für bie 
der tepubllcanffhen Aſſoclatien. Da lommen dann wie 
der umgeftaltete Plane des St. Simonlanismus zum Vorſchein, 
Spfteme neuer politiiher Delonomie, Probleme werben aufge: 
worfen, um bie Stellung und die Jutereſſen des Mrbeiters nnd 
feine fortfreitende Bildung gu ſichern. Wenn bier nicht Me 
gierung, Gelftiiäkelt und Fabricanten menſcheullebend zuſam⸗ 
pt fo ift es unfehlbar, daß mit ber Zeit bie ganze ge⸗ 
mwerbtreibend> Elaffe eine vollfommene moralifhe und politifhe 
Drganifatlon dur republlcanifhe Einfluͤſſe erhalten wird, und 
in-biefer Hinfibt verdienen gang lasbe ſondere bie Megungen un: 
ter englifgen und belglſchen Handwerkern, unter Leitung eines 
foftematifhen Nabicollemus, auf den wir nächftens zurüczufom: 
men gedenten, große Beberzlaung. 


JItalie m. 


Mom, 12 Aug. Mit Freuden ergrelfe ih heute bie Feder, 
ums Ihnen die gute Nachtlat mitzuthellen, daß wir nicht bie 
aflatifhe Cholera bier haben, wie man fo jlemlich gewiß bisher 
slaubte. Diefe Mitthellung beruht auf dem Berlcht, melden 
beute bie Gefundheitscommiffion In der Congregation ber Car ⸗ 
dinäte abftattete. Die gegenmärtigen Wergte vom dem verfhie 
denſten Unfiäten über biefe Krankheit erklärten, daß alle 
Ertrautten, melde man als von der Eholera befallen behan—⸗ 
beite, geitorben find, dabingegen diejenigen fämmtlih genafen, 
denen wiehel Perniciosa algida bie gewöhnlichen Drittel gereicht 
wurden) Doc filmmten Wile darin überein, daß bie Krank: 
beit Diefed Jahr in den Hofpltälern einen Charalter der Brech⸗ 
ruhr angenommen habe. Ih fchreibe diefes, wie es mir aus 
guter Duelle verfisert wurde, und boffe in meinem Nächten 
‚mo ansführliher darüber ſprechen zu können. Gchon geſtern 
wurde es befannt, daß In dem gewöhnlichen Geſundheltsberlcht 
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über Itallen auch Rom genamut fey, es beißt, einige 50 Fälle 
fepen bier vorgelommen, bätten fi aber alle ſehr zweifelhaft 
gejelaf, und im beftimmte Musfunft zu ertbellen müßten die 
Aerzte den Vetlauf ber Kranfheit mehr beobachtet haben. Die 
Erfärung trug fehr zur Berubfgung der Gemäther bei und noch 
mehr eine Bekanntmachung des MWicarlats beute früh, worin 
bie vorgefommenen Bälle öffentlih als zweifelhaft geſchlldert 
find, und zuglelch der Genuß der Flelſchſpelſen an den Fafitagen 
erlaubt, wird. Dias Bolt fährt fort zu einem Befannten Gua⸗ 
denkild ‚In feierlichen Aufzugen zu geben 'und erleustet aim 
send danje Straßen, mo folde Blider find, Montag und 
Dienftäg will man bie ganze Stadt freiwiulg auf das glängendite 
nminiren, wozu großartige Zuräftungen getroffen worden. 
Ueberbaupt hat man wohl felten die Römer fo allgemein reli- 
alös geſtimmt geſehen als in biefem Augenblick. Der Papft bat 
kürgli in der Kirche Jeſu in den Fruͤhſtunden ein Hochamt ges 
halten und nach Beendigung an viele hundert Perſonen eigen: 
bänbig das heil. Abeudmahl gereicht, welches auf Ale einen 
bergerregenden @indrud bervorgebraht hat. Mus Neapel find 
die Berichte in Hinfiht ber Cholera heute ſehr berublgend, doch 
ſcheint man einer- andern Krankheit auf die Spur gelommen in 
feon, weiche viele und namhafte Verbaftungen zur Folge hatte, 
Die Megierung bat nämlich ein fehr audgebehnted Complott, 
fur; vor bem Ausbruch entbedt, welches fogar unter bem Mi: 
Iltär feine Verzwelgung gehabt haben fol. — Die Hltze Lit feit 
mebrern Tagen bei Harer Luft fehr drüdend bier, und wir ba 
ben In den Straßen 50 Brab Hise und darüber. 


sShwei, 

Graubünden, Weber die Morbgeihichte zu St. Vittore 
bemerft bie Bündner Seltung nachträglich Folgendes: „No 
ollmmt dad Feuer unter der Aſche, der italleniſche Rachedurſt 
der elmander gegenäberftehenden Perfonen ſcheint noch nicht ge⸗ 
Wit; von beiden Vartelen vernimmt man bedrohlide Meuße- 
rungen, bie neue ſchredenvolle Ereiguife ahnen laſſen. Bwar 
haben die Behörden einftwelten die vorläufigen Siherheitämaaß- 
regeln ergriffen, und der in St.’ Wittore elngetroffene Hr. Ver— 
börrichter wird Im @inverftänbniß mit jenen das Weitere befor- 
gen. Donnerftags dem 10 d. follte ſich die Unterfuhungsbehörbe 
verfammeln, um ben Informatioproceh gu beginnen. Die in 
der Mordgeſchlchte verwidelten Perfonen finb binlänglih beauf- 
fihtigt. Der fhwerverwundere Kantonszoller Togul war am 9 
Morgens noch am Leben. Der ihm bebandelnde Arzt hält felne 
Wunden nicht für tödtlih, aber das Wunbfieber hatte ‚einen 
Grab erreicht, daß an feinem Muftommen noch gezweifelt wird. 
Der Körper bes Mörbers Togni wurde In der Nacht vom 8 auf 
den 9 in deſſen Garten untergebracht. Dadurch hat bie Obrig- 
keit den zu beforgenden feindfellgen Muftritten wohlbedächtig vor- 
gebaut. Die fariftliche verworrene Erklärung, welche man In 
der Kleidung des Moͤrders fand, zeugt von dem Innern Toben, 
von der furdtbaren Gemüthsunrude, In ber er zur Ausführung 
feiner Rachethat ſich entſchloſſen. Wir thellen fie unfern Lefern 
mit, und bemerken, daß fie wörtlich überfeht If. „.. . Die 
Geduld eines Kathollten und frommen Schweizers war auf Ib- 
ren Höhepunft getrieben, — Erecutlon? — Ja, ungerechte Ere: 


eution, großer Bott, eines deiner armen Befhöpfe, weides 
hlenleden fein Recht fand, mußte fi es ſelbſt verſchaſſen. Barm⸗ 
berziger Gott, weil ih mein Leben nad deiner Eingebung (in- 
spirazione) und für bie Serechtlgkelt aufgeopfert babe, dwltſt 
bu wid aufnehmen in die Zahl deiner Unserwählten .... Du, 
ber du dich des Schattens Tells haft bedienen wollen, um bie 
Ungerectigleit und Rachloſigkelt des gottlofen und unbegwunge: 
nen Tognella, eines abtrünnigen Werfolgers zu befitafen, . . - 
ein ungerehrer Vrozeß, ungetechteſter Soruch, Erecution einer 
wahren Mäuberel, wie fie find; Eufpenflon vom Statthalter 
amt. Der Urheber fo ſchwarzen Unrechts fonnte niat ohne das 
verblente Trinkgeld ausgehen... . er wollte mid durch ben ber 
rädtigten Eprub bes N. zum Sklaven machen; nein! Ih habe 
bie oft gefagt, baf im eblen Tellenherz keine Knechtſchaſt, feine 
Sklaverel zu finden, Giche, biefe find bie lehten Grbanten eis 
mes wahren Sohnes von Tel. Joſeph Togni.” 


Beutfhlaub 
++ Münden, 21 Ang Gr. Durchl. ber Herzog Mar 
von Leuchtenberg mwirb biefen Abend mach Odeſſa abreifen, um 
deu In jemer Gegend ftartfindenben Eavalleriemanduores delzu⸗ 
wohnen, md ſich, wie verfautet, von ba nah Grlechenland und 


Konfantinopel zu begeben, Im felner Begleitung befindet ch 


außer feinem Abjutanten und ſeluem 2elbarıte ber Obrliſt und 
Slägeladintant Er. Maj. des Königs Graf v. Paumgarten⸗ 
Edting · 

Hannover Eine zu Emben Im Druck erſchlenene „Ueber: 
Üiht ber ſtaͤndiſchen Verhandlungen auf ber ofifrleflihen Lands 
tehnungsverfammlung von 1837 enthält Folgendes: „Ueber 
bie meiften im der vorjährigen Ueberfiht erwähnten Grgenftänbe 
war den Gtänben überall Feine Mitthellung gemacht worben. 
In der Erwartung, wenigftens die eine ober bie anbere jemer 
wldtigen Uingelegenheiten beendigt ober. bad weiter befdrbeet zu 
ſehen, getäufht, mußten bie Stände and insbeſondere durch bie 
arringe Derätiptigung ihrer Wnträge, da auf felbige, theil⸗ 
weite felt mehrein Jahren, eine Antwort ihnen nicht geworben, 
Tdmerziih betroffen werben, Wenn fie alelch durch biefe un; 
günftigen Umſtaͤnde fi ‚nit abhalten laffen durften, ihre Wer 
mühungen zur @riedigung fo mwidtiger und auf bie materiellen 
Intereffen Biefer Provinz vielfach einmwirkender Angelegenheiten 
su erneuern, fo mußten fie doch bei ber Ungemwißhelt einiges 
Erfolgs, des often» unb Heltaufwandes halber, Wnftand neh: 
men, bie Segenſtaͤnde einzeln einer nohmallgen Beratbung zu 
unterzieben; mweßhatb beſchloſſen wurde, in einer Worfiellung bie 
Förderung berfelden ber hoben Farſorge koͤnigl. Eablnetsminiftes 
riums ebrerbletigft au empfehlen.” In ber erwähnten Worfiel: 
Iung ber Stände bes foͤrſteuthums Oftfriesiand am das königl. 
Enbinetsmintiterium, batirt Muri, 12 Mat 1837, helft es: 
„Und den Melstionen bes Möminikrationdeolegiums erſehen 
wir, daß von ben vielem wicdtigeren Lanbesangelegenheiten, über 
welde zum hell feit einer langen Reihe von Jahren mit ber 
hohen Zandesrrgierumg. verhandelt worben, and kelne bie jetzt 
um elm Wefemitiches befrbert iſtz es bat und dadel nicht ver⸗ 
dedit werden können, baf dem meiſten der zur Förderung ber: 
felben von und und dem Solleglum aus und felt ber vorjäbrigen 
* Lanbreänmugeverfammlung eriaffenen Unträgen niet einmal die 
Berüdfigtigung einer Erwicherung zu Tpeil geworben IR.’ — 
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„Des Eindruds, den die gänzlige Nigtbenätung verfälebener, 
oft ernenerter Wuträge auf uns, die Mepräfentanten bes Fürs 
ſtenthums, gemagt bat, mögen wir mit mod beſonders geben: 
ken; Indeffen tritt unter folden Umftänden die Unzulaͤngüchteit 
ber_jehlgen Lage ber Dinge unb das Wedärfnif der endllichen 
Herftellung eines geregelten tetligefiheren Öffentlichen Zuſtan ⸗ 
bes noch um fo klarer hervor, und bie Sehuſucht nad dem voll⸗ 
tommenen Genuffe ber biefigen Sandesverfaffung wird um fo 
lebhafter aufgeregt. Wenn wir auf unferm Standpunkt und 
buräbrungen von Den ung gegen unfere Committenten obliegenben 
vVfllchten durch die gedachten Merbättutfe aͤberall uns nicht ent: 
muthigen laffen bürfen, bie befriebigenbe @rlebigung ſaͤmmtlichet 
jent verhaudelten Zanbesangelegeubeiten ber landesbaͤterllchen 
Färforge Eurer Ercellenzen wieberbolt fo bringenb als ebrerbie- 
tlaft zu empfehlen, fo muſſen wir auf jenem Grunde auch no 
forclell bie Ditte um möglichite Beſchleunlaung der für bie Belt: 
ftellung ber biefigen Berfaffang angesrdusten Werbandlungen er: 
neuern.‘ 


* Söttingen, 18 Aug. Die blefigen gelehrten Ungelgen 
von neuem Datum fagen: Ge. Mai. ber König haben bereits 
gerubt, Ihrer Georg:-Muguf-Untverfität einen Beweis Höcftigrer 
DSuade zu erthellen, Indem Sle fi haben geneigt finden Laffen, 
altich Ihren Vorgängern, das Mectorat berfelten zu Abernehe 
men.” Berner tbelien fie mit, daß Prof. Heinrih Ritter In 
Kiel nad Böttingen ald orbentilder Prof. der Vhlloſophle mit 
dem Titel eines Hoftaths berufen iſt, und zu Midaelis feine 
Stelle antreten wich. — Unter ben Stubenten herrſcht ſeit el⸗ 
nigen Tagen elm beweglich reges Treiben. Der unthätige Wi⸗ 
beritand iſt fruchtlos geweien. Die Feftcommiffion, entſchloſſen 
jebenfalls eine Proceffion zu Stande zu bringen, forderte bie 
Studenten auf, nad Ländern und Proyinzen zufammenzutreten 
and Dfficiere zu wählen. Die Seh! der Untetzeichnet mochte 
ſich etwa auf 500 belaufen haben, aber felt der Yublleirung je 
mes Mufrufs beellt fi jeder, ba der Zug nun doch einmal zu 
Stande komme, felnen Namen nachtragen zu laſſen. Es war 
und fdmerzlih geweſen, zu feben, wie bie Studenten, ftatt das 
tete Jahrhundert unb die Früchte, welche bie Untverfität getra⸗ 
gen, ia Dehnung zu ziehen, nur bie vermeinte Unbill ber letz⸗ 
ten Jahre anfhlugen, und mit einer leiſen Gchabenfreube auf - 
das Scheltern des Feſtzuges boten; um fo erfreulider iſt ber 
raſche Schwung, von beim ploͤhllch Mich getrieben wird. Ucberall 
vereinen ſich bie Landsleute, um über bie Wahl Ihrer Anführer, 
über Farben, Trachten m. dal. ſich zu beſprechen. Bis zum 21 
werben alle Vorbereitungen und Worberathungen abgethan fen. 
Nur bin und wieber Hagen einige Undlllige, warum nit alle 
Studenten zu allen Feſtllaͤkeiten (Diners, Soupes, Wil 
lem ı.) zugelaffen werden. Jadeß iſt dleß weber an ſich imdge 
li, da der Raum fehlen würde, mod auch durch bad Weifpiek 
ber fünfzigjährigen Jubelfeler Irgemb gerechtfertigt. 


+* Dresden, 15 Aug. Hente wird nacfichenbe amtiide 
Nachticht vom 17 d. bier bekannt gemact:" Die heute Mor- 
gen aus Laldach bier eingegangenen Briefe vom 12 Wing. ent- 
balten Me frode Nachricht und Betätigung der Immer vorwärts 
fareltenden Genefung unfers Kdnigs. Ge. Maiertät find Fed 
und Mbends ansgefahren und Fonnten auch wieder im Freien 
einen Meinen Spajlergang ohne ſonderliche Ermäbung maches. 
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Unter biefen Umftänben wurbe De Abrelſe aus Lalbach auf den 
45 ug. feſtgeſezt, und es wird in biefen Briefen bie Hoff: 
mung ausgebrüdt, daß ber König den 24 d. im Hoflager zu 
Yillntg wieder eintreffen werde. 

Freiburg, 15 Aug. Unter ben Bewohnern unfers gefegnes 
tem Barter» Thals hertſcht feit langer Belt ber eine moſtiſche 
Erldemie, bie urfprüngii von elmem gutmüthigen fanatifchen 
Banrrimann ausging und wenig gefährli (dien, aber balb 
von ſchwelzeriſchen Seiſtllchen gemährt wurde, und jeht bereite 
zahlrelche Familien In verſchledenen Gemeinden ergriffen hat. 
Durh einen trunffädhtigen Stubiofen ber Theologle, ber fi 
anf folde Welfe mem und Kleibungsitäde verfchafft, ſtehen 
Wörbienbeten In einer ziemlich lebhaften Eorrefponbenz, 
ſtatten in ber Schwelz bänfige Beſache ab. eligiöfe Um⸗ 
e anberet Art geſcheden auch Im einigen proteftantiichen Ger 
u bed. Belaunt iſt es, wie in 
b ein bortiger Diener der Kirche bie einzige Katho⸗ 

es "Dis buch fromme Bearbeitung dahln vermonte, 
ne 
über 


Gebetbüder in frommer Muth ben 
gab. MWefonbers anftößig war Dabei, baf biefer 
Slanbenswechſel ohne den vom Gefeh vorgeſchrlebenen feierlichen 
uebertritt fo weit kam, daß ble Neubekehrte von Ihrem Welch- 
ter zum Abendmahle mach vroteftantifhem Witus zugelaſſen 
wurde. Wie groß uum amd ber nfriebe Im ber Familie ber 
Welehrten war, fo find doch welt unaugenehmer und wiätt: 
ger die Folgen folder Säritte, welche in der Wlederbelebung 
eines laͤngſt erloſchenen Hafes zwiſchen ben beiden Eonfeffionen 
ber Gegend fi offenbaren. Eine Bernblgung muß es Inbdeffen 
fepn, ba mit mar biefe Wekchrungsgefhichte bei dem VProte⸗ 
ftanten felbit allgemeine Wipbiüigung, fondern üͤberhaupt ein 
mpftifcpes Teriben in jenen Gegenden fo wenig Unflang findet, 
daß 3. B., um von vielen aͤhullchen nur Einen Fall anzuführen, 
ein ſchlichtet Landmann nad einer myſtiſch Talbungsreigen Yre- 
digt In feinem Förnigen ſchwatzwaͤlber Dlalekt ausrief: ‚‚Mont 
denn jez am der, wir fein no fo duum!“ (Raff. tg.) 
Hamburg, 15 Aug. Ber Kronprinz von Baveru ft auf 
Helgoland eingetroffen, um fi act Tage bort aufzuhalten. 
Göttingen, 7 Auguſt. Der 28 Yullnd war ber von ber 
Uniserfität dazu befiimmte Tag, ben Manen ihres erhabenen 
Beherrſchers und Echalters, Königs Wilhelm IV, bas Ihm ſchul⸗ 
bige Dpfer der Pletät durch eine öffentiiche Todtenfeler barzubrin- 
gen. Es geſchah biefes durch einen felerlichen Redeactus, wozu 
ber Profeſſor ber Beredſamtelt, Hoftath Otfr. Muͤler, im Na- 
men ber Unirerſitaͤt durch ein Programm elnlud, mit einer Ein⸗ 
leitung: Pramissa est brevis de fortunatorum insulis dispu- 
tatio. Die Feler felbft geſchah in der Univerfitätdfirhe, melde 
der Zrauer gemäß dazu eingerichtet war. Der Ehor ber Klrche 
war ſchwarz brapirt, fo mie aud ber Katbeber, über bemfel: 
ben die Juſchrift: Begem Rectorem suum sibi ereptum Iu- 
ser Georgia Augusta, und darüber der Namenczug des Wer: 
emwigten In eiuem GStörnenfzamge: zu beiden Geiten beöfelben 
ſtand eine Eppreffe. Das Corps ber Uniserfität verfammelte 
Nic In Krauerfieidern auf dem Chor, bas Schiff ber Kitche fo 
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wie bie Emporkirhe war von ben Stubirenden, gleichfalls Im. 


ſchwatzer Kleidung, angefült. Die Felerllchkelt begann mit eis 
wer Trauermuſſt, mach welder ber Medner den Katheder betrat, 
und fm einer lateinifgen Rede die Gefühle ber Werchrung und 


der Trauer ausbrädte, welche bie Unfserfltät beſeelten, unb 
melde wir meulkio fchom bei Erwähnung feines letzten Seſchenls 
laut werben zu laffen veranlaßt wurben. Dit einer zweiten Trauer⸗ 
muflt endete bie Feier, — Die Rede begann mit ber Entwide: 
lung ber Idee, welde bie Mömer mit dem Musbrude vir bo- 
nus verbanden, Es beburfte Keiner kuͤnſtllchen Wendung, um 
bavon ben Uebergang auf den Werewigten zu machen. Ju el⸗ 
nem kurzen Ueberblic feines Lebens zeigte ber Redner, wie er 
in ben verſchledenen Perloden und Verhaͤltniſſen besfelben dle⸗ 
fem Eharakter ftets anfrecht erhalten habe, zuerſt In ber Ju⸗ 
gend (dom im Geebienfte , bemndhft In den bffentlihen unb 
Yrivatverhältulffen im maͤnnlichen Alter, md enbilh, ſelbſt 
nah dem Urthell aller Varteien, auf dem Throne. Die Mebe, 
mir tiefer Stille angehört, rührte durch ihre einfahe Wahr 
beit, und lleß uns’ die Größe des Werluftes empfinben, bem 
wie erlitten haben. Nur bie zuverfihtlihe Hoffnung In ber 
Hulb Seiner jetzt regierenden Majeftät, König Craft Auguſt, 
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Siod Banten in seiner Deraigaiit t: 
1856. Ende, Summe. 
7 
Yunfus 8,614,000 Pf. 000, 12,309,000 
Sept. 7,765,000 — 5.080.000 41,734,000 
Dei. 7,783,000 — 4,358,000 42,013,000 
1837, Mätg  7,279,000 — 3,751,000 411,310,000 
Yunius 7,188,000 — 3,684,000 40,872,000 
Die Siffern ſprechen für fie ſelbſt. Die Bauf if 
dem Yublic ie verantwortlich, daß des 
Landes gefund bleibe. Sle bat freimiig bie Aufgabe Ihn zu 
regeln ‚ und Kann es feldt thun, n fie night 
auf Gewinn ausfieht. Ihr kommt es baber 
ber @relgniffe zu beobachten, unb a milde 
are de —— Güte akciae. fl De ie 
um ame e 
ein Met, anbere zur Anmwenbung bed Mtittels aufjuforbern, 
während fie 58 Uebel Inde ſſen noch glauben 
mie nicht, ba Beſt en vorhanden iſt, wiewohl 
der ein allı imbentet.‘ — Der An 
von Bogota hat eime Meibe vom St jur ng 
bes biefen Staat von ber vormailgen 
Orefemmtrepublit Columbien tr: “ fen. 
Darid, 13 “ug. €o sPror. 110, 80; SPproc. FR, 455 
3410 


; beigifhe Want 41425; neapol. 
franifae rg Saul su vaffive 65 ee 
bahn 99245 © tr 756; linte 655 
Neapel. Se. M. — babe mit Breuer 
vom 419 Jun, 1836 dem Hrn. U. S. Bevard de la Bingtrie feine 
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Oenehmgung jur erheuuns einer @iienbabu von Bene! 


Mocera, mit einem Geitenarme nah Caftellamare t, 
ibm überbdieß die Erlaubnif eingeräumt, folge, falls die Bauten 
im :2aufe_von 5 Jahren begonnen würden, dis Salerno und 


Hrellino ausdehnen, und dur Seltenwege mit andern nabe 


legenen Ortſchaften verbinden zu dürfen. Diefe Bahn wird 
von dem Marftplage von Neapel ausgeben, fi gegen die @bene 
von Portich, nachſt bem Hafen von Granatello eben, und 


vom dert den Weg zwifhen dem Ufer und Mefina nah Torre 
del @reco und Torre deil Annunziata weiter verfolgen, Um 
Enbe diefes Ortes wird fie ſich in zwei Arme zertbellen, wovon 
der eine au der Meerestüfte na Caftellamare, und der andere 
—— len Ya 5 —e sin. 

eltwärts liegen t, ui a u en \ 
Die ganze Länge wird 44.000 Meter (ungefähr 24 Mialien) 


betragen. Die rasen Shwierigteiten werden Portich, Torte 


dei Breco und befonders Torre bel’Ainnumglate, wo man tiefe 
Ausgrabungen und andere fünftlihe Arbeiten wird unternehmen 
möüffen, darbieten. Deifen ungeadtet ergeben die gemadten Be: 
tehnungen, daß biefe Bahn, odne Zugebör, mur 210 Fr. für 
jeden Meter koften wird, alfo 200 Er. per Meter weniger als 
die von Mandefter, und nur 50 Er. mehr als bie Wrüffeler, 
wo man bei fortlaufender Ebene auf keine Hinderuiffe Kößt. Zu 
ibrer gänzlihen follden Vollendung wurde, mit Inbegriff aller 
Auslagen, die Summe von 12,500,000 —— welche 
mit 12,500 Actlen, jede zu 1000 Ir., mdcapital ber von 
dem Privileglumsinhaber geflifteten @efellfaft bildet ,. beifen 
mandite unter der Firma Baparb de la Wingtrie Gebrüder 
und de Berges, die das Unternehmen leiten, In Paris Ihren 
Sig haben wird. Diefe Ihöne Bahn wird, bie ſchwerſten 
Pallagen ausgenommen, weiche insgefammt hönitens eine Strege 
von vier bis fünf Miglien betragen können, und wo bie Babn 
einfach fepn wird, aus doppelten @eleifen befteben. Jeder Mb: 
bang muß geringer als fünf Milfmeter per Meter ſeyn, was 
das Verbältnif von 4 zu 200 gibt. Laut ei ener Ber: 
pilldtung muß die Straße ganz vollendet, längitend Im Dctober 
1840 zum ®ebrauhe bes Yublicums eröffnet werden. Ihrer 
anzen Länge nad werden vier Hauptgebäude mit Sälen zur 
quemlichteit ber martenden Pallaglere aufgeführt werben, 
und zwar eines in Meapel, eines In Torre dei! Annunzlata, 
eines in Gaftellamare und das lehte In Mocera, nebſt andern 
vier Heinern in Portici, Torre bel Sreco, Pompeil und Pagani 
mit binreibenden Magazinen für Wagen und Dampfmalhinen, 
— Den Gründern biefer Bahn find 80 Jahre zur Erhebung 
der Trandvortgebäbren, ſowohl für Wallagiere als Waaren, 
nah einem zu beftimmenden ftabllen Tarif, beffen Preife et: 
mas böder geſtelt ſeyn werben als bie gegenwärtigen Trand- 
portfpefen teiragen mögen, geſtattet worden. @in mäßiger 
Ueberfalag, nur gegründet auf die Eoneurrenz der jehigen Yin 
Jahl Meifender und Waaren, bie biefe Straße befahren, und 
auf viel niedern Preifen als ber nunmehrigen, im Durdicnitt 
genommen, ſichert der Gefellfhaft einen reinen jähriigen @e: 
winn von 1,158,000 Franken ober fo viel al6 9 Proc. Wenn 
man aber berüdfictigt, daß überall, wo eine Strafe dur eine 
@ifenbahn erfegt worden tft, bie Eoncurreng unmittelbar 
verbreifaht bat; daß dieſe Wahn, aufer daß fie verſchledene 
Handelsftädte aneinander reibt, aud noch bie Hauptiladt be: 
rübrt; bap an ihr viele @ebdude werden erbaut werden, und 
dad fib Ihr zur Seite der Veſub, Herenlanum, YPompeil und 
alle reizende Gegenden bis Eaftellamare und Gortento darble 
ten, fo wird Jeder beutiib entnebmen können, daß der ange: 
führte jäbriibe Ausfall notbwendigerwelfe bedeutend zunehmen 
muß, um fo mebr, als eine Yreiserniedriaung, mie man In 
ben Berechnungen vorausgefeht datte, hoͤchſt unwaht ſoelnlich 
wird, tbeils des Seitaewinmes balber, wie auch wegen gänzlider 
Belrelung vom Staube, welches für bie Meifenden ein befon: 
derer Wortbeil it. (Deftr. Beob.) 
Frankfurt a. M., 19 Hug. 5proc. Metall. 108° 5 Aproc. 
99"/, ; Sproe. Metal. 76%,; Wankactien 1655; 1834er Looſe 
atadı; Imtegr. 52%; Urd, 15%; Taunusbahn 158%,. 


Stuttgart, 20 Aug. Unſer Tudmarkt ſchelnt 
baft werben zu wollen. Bereits iſt eine anfehnlide 
Käufern eingetroffen, andere werden erwartet. Um einer 
nen Yuswahl von Tüchern und Wollenwaaren aller Urt wird 
ihnen nicht fehlen. Die Zahl der fon eingebrachten ober 
meldeten Stüde beläuft fi über 14,000. Mon. Wolle find 
reits 41 — 1200 Eentner eingetroffen, von en ber 
Theil im Kornbanfe, ber Meft bei einigen 
gelagert iſt. Bel meltem der größere Theil der 
ländife, und es follen ſchon bedeutende Befhäfte 
—— im Handel ſeyn. Der Verkauf ! 

. Gute Geſchaͤſte! (Shmwäb. M.) 


* Braunfhweilg, 16 Wug. Die Meile N 
und befonders in Leber san — EN 
auf Weniges verkauft, das feine zu ermäßigtem Preife, 
4 g®r. auf bie @le, und das ere zu fl 
mie deun die grobe Wolle fi ibrerielts auch j 
Bien . unit * 5 38 Baum ) 

e großen Maffen deſto reifen egangen,, 
—* waren. Das Leber, deſſen Berbrauch ver 
ter gefteigert bat, ift zu gutem Preiſe aufgerdumt; den 
berger Waaren mag ber befchränfte Abzug nah Mmerita 
det haben, dagegen find bie Diamanteı der vielen 
den Krönungen wegen beifer als feit langer Rn bezahlt. 
allgemeine rund von ber Meffe durfte fen, Daß ber 
deutfhe Kaufmann ſich wi bei dem auswärtigen 
wirrwarr als Ehrenmann bewährt, daß er feinen Ge 
trieb in Stamm und Wurzel gefund erhalten bat, da 
wartete, bis er bie Folgen jenes Gewirres befonbers fü 
——— Aberſehen fonnte, und dann das Werfäummte reſch 
n 0 A 4 ’ « un. 

Berlin, 18 Aug. Staatéſchulbſch. 103°%,2; pr. engl. 
100%,;5 Vrdinleuſch. d. Sech. 62°... ’ 

Wien, 18 Hug. Sproc. Metalligues 105754 ———5 — 
sprocentige 777/46; 1834er Loofe 116%/,; Wankactien 1577”; 
Norbbahn 115Y,; Malländer Eiſenbahn 109°/%. 


Ausssunsen Cuns vom 22 August 1837. 


Papier, Geld. 
Bayer. Obl. 44 Pr.102 104°, 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung Nro. 411. 1837. (23 Auguf.) 
a ee 


Die Geiftlichleit in Portugal. 
(Fortfegung.) 

Es if eine eigene Erfhelnung in Portugal: ungeachtet bad 
Vaffenregiment dem Wolke längft verbaßt war, fo waren doc 
dee Gelſtlichen für fie unantaftbare Männer, die bei jeber Ge— 
legenhelt für fie beten Fonnten, und für Gelb fogar beten muß: 
ten. Sie waren oft bas Drafel, welches man unter dem un: 
mittelbaren Schutze ber Helligen und ihrer Eingebungen 
glaubte. Und nun, wie mußten bie Moͤnche ihre Air 
en, Kidfter unb Patrone verlafen, ohne daß eine Hand zu Ih: 
tem Sautze ih erbob. Durch Wind und Wetter, fo wie durch 
böfe Buben wurden fie von den Witären geworfen, fo daf fie 
Arme und Beine brachen ; frede Leute raubten ihnen ihre Alel: 
der, ober kauften fle auf bem Troͤdelmarkt. Nach mander 
rudloſen Berftörung erinnerte man fi erit, daß wohl Einiges 
in den Niöftern vom Werth fey, umd num ſchickte mau Come: 
miffäre ans, um Inventarien aufjunehmen. Alles, was biefe 
wicht ſelbſt für fih behalten wollten, wurde aufgezelchnet. Die 
alten verehrten Blider kamen aber auch hlerbel nit in Ber 
trat, man beraubte fie ihrer koſtbaren Glorien, und gab fie 
nadt ber Jugend preis, ober warf fie In einen Winkel, wo fle 
dann dem Käufer des Klofters und ber Kirche ald Zugabe am 
heim fielen, und bei nädfter Belegenhelt ald Brennholz benutzt 
wurden. Wie mande Sarbinhad wurden bei ber Ummanblung 
biefer Klöfter unb ihrer Kirken in Stallungen, Kaufmannd 
laden und Privatwohnungen, von ben Wrbeitern au dem auf: 
lodernden Feuer eines heiligen Johannes, Petrus und Paulus, 
einer Magdalena und Genorefa gebraten! Kein Blitz fiel vom 
Himmel, ber Me Eutwelher gezuͤchtigt, und Keiner ber gemiß: 
bandelten Heiligen verrihtete Wunder zu feiner Seldſterhal⸗ 
tung, und fomit ſchwand ber letzte Reſt des @laubens. Die 
Zchnten hatte man für eine unmittelbar von Goft eingefehte 
Abgabe zur Befoldung feiner Diener, uud ihre Aufhebung für 
bie frevelbaftefte Sotteslaͤſterung gehalten, die unmitteldaren 
Mißwachs und Unglüd zur Folge haben würde, aber öle Ernten 
hatten ſich nicht verſchlimmert nach ihrer Aufhebung. So war man 
alelqh ſam autorifirt, nichts mehr zu glauben; man blelt fi füreman- 
eipkrt von jebergelfilihen und kirchlichen Vorſchrift. Dazu kam noch, 
daß bie Megierung mit dem ſchlechteſten Beifplele voranging, 
indem fie nicht nur die Kloſtergeiſtllchen Ind Elend hlaausſtieß, 
ihnen bie verfprohenen Venſionen nicht zahlte, ſondern auch ge- 
gen bie Weltgeifilihen bie größte Verachtung zu erfennen gab, 
innen durch Aufhebung des Zehuten ben Unterhalt entzog, dafuͤr 
Erfap verfprah, das Verſprechen aber nict hielt, fo daß bie 
Melſten barbten, und heute nicht wußten, woron fie morgen 
leben folten. Keln Wunder, wenn bad Wolf, bas eine folde 
Beringfhägung von oben herab gegen ben gelfilihen Stand ger 
mwahrte, aud alle Nädfiten bei Selte fehte. Bisher hatte es 
fo nur noch den Prlefter In dem Menſchen geehrt, benn ber 
Priefter als Menf hatte ſich durch ſelu unmoralliches Betra: 
gen verädtlih gemadt. rt mwelgerten fih bie mriften Ge— 
melnden, ben neueren Verordnungen nad zulommen, Ihre Yfar: 
rer felbit zu befolden, oder fie verilanden fih nur zu fo wenig, 
Daß biefe kaum kuͤmmerilch davon Feten tönuen; bad Blatt bat 


ſich ganz gewendet, ſonſt krochen bie Beichttinder vor. Ihrem 
Pfarrer, und jetzt muß diefer vor ihnen krlechen, damit er feln 
Brod nicht verliert. Ohne Innere Mellgion glaubt Das Wolk 
bei dem gefunfenen Unfehn ber Geiſtlichkelt, bie nichts mehr 
vermag, der man felbit nidt mehr zutraut, daß fie Sünden 
vergeben Zönne, daß es and ben Äußeren Gerräuchen ber 
Kirche nicht mehr anzubängen drauche, umb zahlt daher auch 
nur uoch ſehr wenig oder gar nichts zu den fonft fo gerdufde 
vollen und prächtigen Klrchenfeſten, womit 5.8. die Jahrestage 
des heil. Antonius, Vetrus und Johannes begangen wurden. — 
Fefttage und Feitnähte, auf die man fi das ganze Jahr im 
voraus freute, bebeutungsroll für WE und Jung, bei ben 
@inen in Erinnerungen der Vergangenheit, bei den Audern In 
Hoffunngen der Zukunft. Schon am Vorabende biefer Tage . 
drannten anf allen Pläken vor den Kirten Pegkraͤnne und 
Holzſtoͤße, in jeder Straße vor den Hausthüren Pechtonnen und 
aufflackerndes altes Hausgeräth und Scheiterhaufen, jeder Nach⸗ 
bar legte feine Holzithde dinzu, und Milllonen Echmwärmer, 
Kanonenfhläge und Haudkualler, aufficigende Raketen und 
Leuchtfugeln verbreiteten Lit und &rtöfe, wobel denn bie lebe 
Gaſſenjugend nicht bie Meinfte Mole folelte. Llffabon, am fols 
hen Abenben aus der Kerne betrachtet, ſchlen in Fener unb 
Flammen zu fiehen, ber ganze Himmel über der Stadt war ges 
röthet, wie von efner Frnerddrunft, Welche Veränderung in 
fo turzer Zeit! Liſſabon bleibt jetzt an folchen Abenden In 
Dunkel gehült, und wenn nicht bie weldtiche Jugeud Ihrer Lich- 
hader unb"fünftigen Münner gedaͤchte, was wohl nie andere 
fommen wird, ober manche Knaben nicht nob Luft an einem 
auflobernben Feuer hätten, man würde an bem Worabenb von 
S. Ioso oder S. Antonio gar nichts Feilliches bemerken. Die 
Mädchen befigen nämlih bier ein fiheres Mittel auszukund⸗ 
fhaften, ob fie glädtiih In ber Liebe find, ob fie ſich mit 
dem Mann Ihres Herzens verbelrathen werben, ob ihr Se— 
liebter tren iſt, ob fie viele Kinder befommen und ber 
gletben Dinge mehr, bie das mweiblihe Herz in Mnfprud 
nehmen, und zwar iſt es bas einzige einfache Mittel, daß 
fie In ber Mitternabtäftunde Ile Bluͤthe einer Artiſchocke ber 
fragen. Mit dem Glotenfhlag 13 zündet jedes Mäbten fo 
viele Blüthen an, ald es Auffaläffe über ſeln Schicſſal verlangt, 
und verfengt birfelben am Lichte zu ſchwarzer Kohle, ſtellt fie 
dann bie Nacht über an bie frlfhe Luft, und in dem Maaß, 
als nachher neue Bluͤthen aus ber verkohlten Erbe bervors 
gefproßt, glaubt man am bie Erfüllung ober MWerniätung ber 
geheimen Wuͤnſche. Milllonen biefer Blumen werden an ben 
Vortagen zu Märkte gebraht und In ben Straßen zum Der- 
tauf ausgeboten; iches Maͤbchen, felbit Kinder noch, anlſſen 
dergleiben Blumen haben, um ſich thells im Scherge, nlele aber 
tm Ernſte, damit das Horoftop zu fielen; and Eltern nehmen 
Thell und ganze Geſellſchaften beluſtlgen fih au biefem Abende 
damit. Freundinnen eröffnen einander ihre Hergensgeheimnife und 
theilen fi die erfreulihen ober unerfreulihen Refultate mit. Vor 
den Thuͤren der Kirchen, deren Schubpatrone die genannten Hrla 
tigen jener Lage find, baute man fonft Tribunen für das Orcheſter, 
lt rothen damaftenen Draperien bebangen undbruhenb auf grünen 
Säulen und Arkaden von Buhebaum, Morten ober Lorbeer 
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zwelgen. Eine raufhende Megimentsmufit erſchallte vom früs 
den Morgen bis in dle fpdte Nadt, und In jeder Minute 
- filegen Inallende und rafeinde Raketen ſowohl zur hellen 
Sonne als zum dunkeln Sternenhimmel empor, benu ben 
Vortugiefen ergögt weniger ber Feuerſchaelf einer fteigenden 
Matete bei finfterer Nacht, als der praffelnde Laͤrm ber 
plahenden am bellen Tage. Das Junere ber Klrche war mit wohl: 
tienenden Aräutern, Pflanzen und Zweigen beftreut, einen grünen 
Teppich bildend, anf dem fi das welbliche Gefaleht mit unter 
sefwlagenen Beinen niederlieh ; Lavendel, Rosmarin, Lorbeer: 
biätter, wilder Thymian, Blaſen, bie außerordentliche Menge von 
Blumen/ womit bie Altaͤre gefhmutt waren, bazu ber Beihrauchs⸗ 
Duft der Tempel — Alles biefes zufammen büdte die Menfsen In 
eine Atmofphäre fonderbarer, aber wohltäuender Gerüde ein, 
die fih mit nichts verglelchen laſſen, weder mit bem Geruch 
eines Blumengartens noch Bohneufeldes, weder eines Drangens 
balns noch Zwetſchengartens, weber eines blühenden Korufelbes 
noch einer friſch gemädten Wleſe — es war weder ber Duft des 
Eräblings noch wie er nah Grwitterregen If — es war von Allem 
etwas, was auf Körper und Gelft gugleih wirkte, was die Sin» 
wen auregte und zugleih zu fanften Gefühlen fiimmte, ein Ge 
ruch, ber ſich mit nichts @ingelnem vergleichen läßt und wohl einen 
elgnen Namen verdient: ber Klechengeruch, ober bie Atmo— 
fohäre der Heiligen, eln Geruch der felbft In bie Kleider drang, 
fo daß mandes unfaubere ſtinkende Bettelwelb, weldes ſich In 
ſchelnbarer Andacht auf diefen Kräutern niederwarf, aldbann den 
Seruch bes heiligen Ortes mit aus dem Wotteshaufe brachte. 
Die Tıgeshelle wurbe bei folgen Feten geflifentiih buch tu: 
dene tothe Vorhänge vor den Thaͤren und Fenftern gebdmpft, 
um bie vielen hundert Lichter auf dem Hochaltare ſchlmmernder 
su machen und ein Helldunkel in ber Kicche bervorgubringen, 
welches allen Unbähtigen und Nichtandaͤchtigen vorthell: 


baft war. 
(Befarup fogtt.) 


"Ponbon, ti Aug. Nach ben legten Nachtichten aus In: 
Den iſt der König von Birma gegen Ende Mpriis geitorben. 
Er hatte felt 1819 regiert, ſela Uebermuth hatte Ihm ben Krieg 
mit der oftinbifgen Eompagnfe zugejogen, ber Im Jahr 1825 auf 
eine ihm fo verberblice Urt endigte. @r felbit war jedoch Fein 
ſehr naternehmtender Mann, fondern hatte nur bie Auſpruͤche feines 
Großvater, dem er auf dem Throne gefolgt war, geerbt nnd 
auszuführen gefugt, und war dem Hauge feiner unwilfenden 
und bis dahla Im Ihren Unternehmungen glükligen Natlon ges 
folgt. Selu Tod kann bei dem gegenwärtigen Suftande von 
Birma keine bedeutenden Folgen für Indien haben, deun die 
Nation it no weit entfernt fi von Ihrem Werluft im Iekten 
Kriege mub von Ihrem panifhen Schreden vor ben Engländern 
erholt zu haden, Der Hof von Ava hatte zwar Im Kriege Man: 
rs gelernt; er geſtand nach dem Frliedensſchluß, daß bie bis: 
berigen Kriegsanftalten der Nation von Grund aus geändert 
werden müßten, und fing feine Reform ſoglelch damit an, baf 
er Deferteurd and der engllfhen Armee mit großer Gunit auf: 
nahm und fle als @rerciermeifter muter felme Truppen vertheilte. 
wdır das Materlal der Armee it mod lange nicht fo, daß bie 


Birmanın am einen neuen Krieg denken könnten, fo ſchwer ih⸗ 
nen auch bie Abtretung der Provinzen Arrakan, Martaben und 
Tenafferias auf bem Herzen liegt. Der Chronfolger, wenn er 
wirtiid felmem Water gefolgt If, was man noch nicht weiß, da 
der Hafen von Mangum fogleld nad dem Tode des Königs ge= 
ſchloſſen wurde, iſt jebenfalls ein ſeht frieblih geffunter Fuͤrſt, 
und hatte Im früher Jugend ausgezeichnete Talente zezelgt. Er 
batte englif& gelernt, und befäftigte fi mit mathematiihen und 
phpfltalifhen Studien, im denen er es weit genug gebracht hatte, 
um dem englifgen Reſidenten am Hofe von Birma, ber felbft 
ein Mann von Kenntniffen iſt, dur feine Fragen in Erftaunen 
zu ſehen, und bisweilen in Werlegenbeit zu bringen. Die po: 
litife Richtung, melde ber neue Hof zu mehmen- gebenft, wird 
ſich jedenfalls foglei zeigen; ertennt er ben englifhen Reſiden ⸗ 
ten an, fo tft es ein Beiden, daß er ſich noch nigt für ſtark 
genug bält, feine ganze Unabhängigkeit wicher anzufprechen, 
und daß Alles beim Witen bleiben wird, beun Inbifge Füärften 
bulden englifhe Refideuten an ihren Höfen nur, wenn fie ſich 
adnzlib außer Stand fehen, dem EinAuf der Eompagnie zu wi: 
berfteben. 


Dentfhlan 

* Hannover, 15 Ung. Daß ber König ruhlg in das Bad 
gerelöt it, nachdem er bie Regierung angetreten, umb feine 
Meinung über das Gtaatsgrumdgefeh offen gefagt bat, tft Me 
befte Antwort auf die Lügen von dem bier ausbredgenden Welt: 
arimme. Ihren Volldgrimm verfparen die Deutſchen wiber bie 
kelade, und fie bulden nicht Hof, ſondern fie lichen bie Fürs 
ften, die ſelbſt denken und felbft handeln wollen; es mag in ber 
Fremde nah dem Mathe bes alten Junlus den Fürften ber 
Kopf vor bie Füße gelegt werben, ober wenigftend na dem 
Sinne des jungen gebeimmifvollen Junlus die Familie mit gu: 
tem @eleite aus bem Lande gefhafft werden, Wir werben uns 
mit unferm Könige fon verftändigen, wir haben Ihn deun doch, 
wie wir längft gewänfcht, unter und, er läßt mit ſich fpresen, 
und iſt nidt vom einer herrſchenden Partel, ober gar einer fa⸗ 
mitte in Zuſchlag vermittelt der Hofftellenbefegungen genom: 
men; wir wänfgen dabel ben Englänbern Slaͤc, daß ihre junge 
Königin nicht ber bitter boͤſen Königin Ellſabeth, fonbern ber 
guten Kalferin Marla Thereſia zleicht, werden uns aber niet 
wundern, wenn fle ben hochwürdigen umb abeligen Lorde zu br: 
denten gibt, wie durch WBelfpiel und Werwarnung bem Lafter 
des Zutrintens gu ſteuern, and dem Wergernifen wiber Iudt 
und Ehrdarkeit abzuhelfen fep, ohne daß fie von ber Keufd- 
beitecommiffion ber Kalſerin etwas weiß; und wenn fie Be 
Gentlemen im andern Hanfe fragen läßt, wie bas Fauſtrecht 
bei ihren Wahlen uud die Prüfung ihres Berufs zum Geſehge- 
ben durch Beſpelen unb Bewerfen fih mit dem gefunden Wer: 
ftanbe vertrage; bauptfädli aber, wann und wie dieſelben mit 
ihren Verhandlungen im einen Gefchäftsgang geratben feven, der 
nicht zu ber gehörigen Berathung ber Gage führe, fondern da⸗ 
von entferne, und ber bewirkte, daß bie Erledigung der Sachen 
nicht die Megel, fonbern bie Ausnahme fey; und wenn fie ber 
Weisheit des Parlaments anbeim ſtellt, in feinen Geſchaͤften 
mufterhafte Ordnung zu machen und zu halten. Wuf Lehteres 
kommt es auch bier bei und am. Es iſt mirgend im ganzen 
Rande zweifelhaft, fondern durchaus berrigende Gtimme, wir 
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wollen Telne mälfhen Garantien und Theorien, Keine ebuer: 
Bühnen und Zheaterkreibe In Meglerungsfahen, und weber Lü- 
genlob mod Sezant darüber. Wir haben genug daran, zu bis 
ren von Eontrolen über Eontroien, unermeßlichen Vapiertößen 
und feindfeltg neben einander geftelten Wehörben,, unb von bad 
vermehrten Steblen und Beträgen. Die Ereideit, bie von Ber: 
ſchwornen gemadt, und von ihren Pollzelleuten bewadt wich, 
iſt nit unfre Freiheit, ein blübender Staatshaushalt ans ver- 
doppelten Steuern taugt nicht für uns, wir wollen feine Tas 
ſchenſplelerge ſetze, woburd das Eigenthum vor dem Einen zu 
dem Andern gebt, und durchweg unfier iſt, unb wir wollen 
nidt wieder mehr ald zwei Tonnen @eld In ein paar Jahren 
für Gefihe andgeben, melde größtenteils entweder zu ſlach 
find, weil fie die befondern Landesrechte wicht aufheben bärfen, 
oder zu vieldeutig, weil fie ans entgegengefchten DReinungen 
eingegeben worden. Wir wollen in allem Ernft mit neuen 
Geſetzformen und Gtenergefehen verfhont werben, es müßten 
deun Erleichterungen fepn; wir wollen Jedem fein Met Laffen, 
aber bie Frelhelt dazu, kur Werträge darüber zu verfügen, wie 
es den Berhäitulffen angemeffen ift, und bas iſt chen bad cell» 
gemeine Meat. Da unfre Gefede bie Freiheit zu Werträgen 
Binfängiih gewähren, die Werhältniffe aber, woraus das Regt 
Rh ergibt, fi nie gleih bleiben, und eben dadurch einen fort: 
dauernden Streit zwiſchen Altem und Neuem veranlaffen, fo 
wollen wir darin lieber durch die Gerichte vermitteln laſſen, als 
durch Immer neue Seſehe, welde baden, wenn fie gegen bie 
Berhättniffe entweder zurüd ober vorwärts fliehen. Auf unfre 
einfihtsvollen und ehreuhaſten Richter und Werwaltungsbeam:- 
ten Finnen wir und dagegen verlaffen, daß fie bas Befeh aus 
den Werbältniffen ebem fo richtig erkennen werben, ald wenn es 
ihnen mit Haren Worten vorgefchrieben worden. Wir wollen 
ferner, daß die Serichte und Werwaltungen ihre Sachen und 
nit Materlallen zu einer Paplergefehfabrif bearbeiten, und baf 
fie ihre Wrbeiter volzdtlig am Plage haben‘, melde aber bie 
melften eigentlihen Gefhdftsudnuer Jahr aus Jahr ein an bie 
Ständeverfammlung abgeben müffen. Die Stänbeverfammlung 
endlich wolen wir, und wir wollen eine ftarfe Gtänbeverfamm- 
lung durch De Kraft ber Wahrheit und die Wärde ber Eluſicht, 
durch unfre Achtunz und unfer Wertrauen, daß ihre Wort bei 
dem Könige als das unfre glit, daß es Ihm fihere Gewähr von 
dem gibt, was dem Lande genehm und muß und möthig ft, 
daß in Uebereinftiimmung bamit fein Gebot, Wile und Wuunſch 
gern und gut erfünt wird, und daß feine Stimme umter ben 
Fürften fo gewiß auch bie Randesitimme mit iſt, als der gauze 
Hann dabei it, wenn feln Mund fpriät. Wir glauben übrt- 
gend nfat zu irren, wenn mir meinen, daß jede Sache nur mit 
denen bersthen werben folle, melde fie gehörig gelernt, gefgidt 
eingeäbt und gründlich erkannt haben, und daß bie Wahl unter 
dergieigen Gefhdftsmännern zu Laudſtaͤnden felbft Im großen 
Etaaten nicht groß ſeyn werbe; daß aber jeher voljährige Mann, 
der ſeine fünf Sinne gehörig bat, für ſich und aud für feine 
Genoffen bie Frage bei noch fo verwidelten Sachen wohl ent 
fgelben könne, ob es räthll fer, bad Geld und bas Met dazu 
derjugeben. Die Stimmen für und wider das Patent arten ſich 
ander®, als es beſonders auswärts erwartet It: biejenigen, 
welde vielleicht die Könige überall nicht mögen, und gewiß bie 
Uinfigrsiofeften nicht find, gehören ulcht ſondetlich zu feinen 


Gegnern, und feine Gegner find mehr In ber Höhe, als In ber 
Mitte der Seſellſchaft, und fie werben wenlgſtens nicht zahlrel⸗ 
er. Bid auf weiteres if der heiße Streit darüber elgentllch 
aur bie allerfeits wilfommene Abendunterhaltung nad vollbrachter 
Arbeit in der olten lieben Gewohnhelt vorzugeweiſe Mewtsfdlle 
iu beſprechen, und über Rechtsfragen fi gm ereifern, Bis zum 
Spieltifh oder zur Tafel gerufen wird. — Die Hofgefellfcpaft ver: 
färtt ia auf eine glänzende und auch den Bürgern fehr ange 
nehme Welfe; zu der oͤſtreichlſchen, framzoͤſiſchen und bayerifchen 
Gefandtfkaft fommt nun bie preußlfce, ruffifse und englife ; 
auch fehlt es an andern vornehmen Fremden bier nikt, obglelch 
die Tage vorbei find, wo fie In ben Bafthöfen keln Unterlom⸗ 
men finden Tonnten, und wochenlang auf bie nachgeſuchte Vor⸗ 
ftellung warten muften. Der König wird in biefem Winter bie 
bisherige Wohnung des Herzogs von Cambridge braichen, ba das 
biefige Schloß dazu noch nicht eingerichtet Ift, und Herreuhau⸗ 
fen fih nur zum Gommeraufenthalt empfichlt, deſſen Park mit 
feinen boden grünen Wänden, fpielenden Waſſern und alter: 
thämlihem Baumſchmuck felt dem Ankauf des Walmoden'ſchen 
Gartens nom großartiger geworben iſt. Man wird auch bort 
bie rothe Hulform, wofhr ums eine ganz befondere Vorllebe, doch 
hoffentlich Feine megerartige, zugeſchrie ben iſt, ferner feben, wenn 
auch nicht mehr am Schlldwachen, doch an den Voſtillonen. — 
In Göttingen wird zu den bevorftehenden Felerliäteiten geräftet 
und gefhmädt, au follen bie Etubenten Ihre Landsmannfgaf 
ten wieber halten dürfen, bie allerbings die Matur auf bas ala: 
bemifche Verbot alcht abgeſchafft hatte. 
RNuplan 


St. Betersburg, 9 Auguſt. Am lehten Sonntage hatte 
In Peterbof Hr. Dallas, nifter der verelnigten Gtaaten 
von Morbamerifa, die Ehre, in einer befonderen Aubienz fein 
Beslaublgungsfhreiben Sr. Majeltät dem Kalſer zu überreichen 
und darauf von Ihrer Maietät der Kalferin, Mlerhöhftdenen 
auch Madame Dallas und Ihre Töchter vorgeftellt wurden, ems 
plangen zu werben. — Der Graf von Mörner, Generallieute: 
mant Im fchwebifhen Dienften; hatte bie Ehre, Sr. Majeftät 
dem Kalfer ein Schreiben feines Gonveräns In befonberer. Yu: 
dienz zu überreichen, und darauf von Shrer Majeſtaͤt der Kal 
ferin empfangen ju werben. 

Die hlefigen Blätter publleiren nachſtehenden talfer: 
lichen Ukas vom 22 Yullus (3 ug.) d. 3.: „In WBerddfichtl: 
gung ber fuͤrbltte tinferes geliebten Sohnes, des Erben lin: 
fered Thrones, bes Sefaremitih und Großfürten Alerander Ri 
tolajewitih, haben Mir für angemeflen erachtet, denjenigen 
aus ber Zahl der nah Sibirien Berwiefenen, die, obgleich ſie ſich 
dur Berirrungen und Werbrenen befledt datten, jeht durch Ihr 
Betragen es verdienen, daß bie Wirkungen linferer Gnade ſich 
auf fie erſtrecen, einige @rleihterungen und Bergänftigungen 
- gewähren. Yu Folge beffen, und nachdem Wir bie Uns über 

en Zuftand ber VWerwiefenen Im Ulgemeinen vorgelegten Be⸗ 
richte erfehen haben, befehlen Wir: 1) bap es benen, melde, 
ju fteuerpflitigen Gtänden sebörend, obme körperlihe Gtrafe 
nah Gibirien verwiefen worden find, erlaubt ſeyn fol, In bie 
innern Gouvernements des Melde jzurüchutehren und ſich 
eine Lebensart zu wählen, wenn fle in Dem ihnen zur Werban- 
nung angewiefenen Ort nit weniger al6 5 Jahre bis zur Un- 
funft des Erben Unferes Torones, des Eefarewitfh und Groß: 
fürften Wlesander Nitolaiemitfh im Toblost, zugebract, während 
ber ganzen Zeit fih tadellos geführt haben, weber vor Gericht 
geweien, no fMüchtig geworden find; hiervon find diejenigen 
nur ausgenommen, welde verwiefen worden find wegen Wet 
bresen gegen die Religion, ober wegen Lanbftreikerei bei hart: 
nädiger Berfhwelgung des Mamend, des Standes und der Her: 
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Funft, oder endlich nad dem Willen ihrer Herten und dem Aus 
(prude der Sande umd Stadt: Bemeinden wegen unordentlihen 
und ausfbweifenden Lehenswandels; glelaregenett auszufchlies 
en find diejenigen, melde fib In Sibirien verehlft umd dert 
die Dauer einen vonftändigen Hausbalt eingerihtet ba 

und folglid felbit aud nicht mwünfden werden, ihren gegen: 
märtigen Wohnort zu verlaffen. 2) Deujenigen unter dem jur 
Anfiedelung Verwiefenen, melde von der @rlaubniß, In Die In- 
neren Gohvernements des Deiches zurüczulehren, nicht er 
braub machen fönnen, entweder wegen der kurzen Dauer Ihres 
Aufenthalts in Sieirien oder auch aus anderen Urfaden, welde 
eifols während der Zeit ihrer Verbannung fih tadellod ge: 
det haben, weder vor Gericht zeweſen noch flüchtig rg 
In der Elalfe ber 


d, fol die Zeit, bie Ihnen zum Wielben 
Diener oder der Handwerker angefegt ift, um bie Hälfte ver: 
tür werden, und bejenigen, welde au bei beu Berg: 
werlsarbeiten find, folen unverzüglich von biefen, Mrbeiten ber 


zeit, umd zu andern Elaflen ber Colonlften gejdblt werden, mit 
er Abgabenfreiheit und den Rechten, welde jenen Clafen ver: 
llehen find. 5) Den In Folge biefer tegeln aus der@lafle der Die: 
ner zu den Bürgern und Zunftgenoffen, ober von den ‚Hand: 
mwerlern zur Anfiedfung übergebenden und auch den geradezu für 
bie Anfiedlung beftimmten Leuten fol die Zeit der Befreiung 
von Kronabgaben wider ble Beltimmung bes $. 749 des Ewod 
der Diegeln für bie DVermwiefenen verdoppelt und biefe Gnade 
auch auf die Anflebler ausgedehnt werben, welde lid fon bäus: 
ld eingerichtet haben, aber für melde die Seit der N: 
freiheit am Tage der Ankunft des Erben Unferes Thrones, des 
Ceſarewltſch und Sroßfärften Alerander Nikolsiewitih, In To: 
dolst, no nicht abgelaufen war. 4) Die Aronabgabenrüdftände, 
welche auf die Anfiebier fallen, fowohl auf die, die im die in 
neren Gouvernements des Meiches zurüdtehren, als aud auf 
die, bie In Siöfrien Heiden, zu weldem Stande fie auch gehört 
baben mögen, follen erlaffen, aus ben Mechnungen geftriden 
und nur von denjenigen beigetrieben werben, welhe fon mehr 
als 10 Jahre eine eigene vollftändige und fir die Daurr ein 
gerichtete Wirtbibäft aehaht haben. 5) Die vorbenannten ben 
Coloniften g eten Erleichterungen und Vergünftigungen, mit 
Ausnadme des Mechts der Midkehr in bie inneren Gonverne: 
ments bed. Neid, follen aub auf die nah Sibirien verwiefe 
nen. @belleute, Beamten, und andere In idrem früheren Stande 
ben Leibedftrafen mit unterworfene Leute ausgedehnt werden, 
mit alleiniger Ausnahme derer, die aus irgend einer Urfade 
ur Unfiedelung verurtbeilt worden find, obaleib fie der famwer: 
ften, vom Swod ber Griminalgefede mit Iwangsarbeiten beleg: 
ten Verbrechen ongeflagt waren. Ueberdleß foll denjenigen von 
deu zur Benupung der geitatteten @rieicterungen berechtigten 
Soloniften, welde, nabdem fie nicht weniger als 16 Jahre In 
Sihirien gelebt, durch gute Wufführung die Aufmerffamfeit 
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ber Drtsbebörbe ‚auf ſich 
laubt werben, fid ven den zu — 
eladen anfsrelden zu laffen oder aub In & 
anstaufafien mit uber Range in Krlegsdienit zu 
nad den allgemeinen für folde Leute geltenden gen. 
Die oderfte Drtsbehörde Lann nad idrem Dafür r 
au@ den @luteitt in den Eloblenit In Elblrien gehatten ar. 
falls mit niederem Range und mit ng zum eriien * 
fielergrade nach @blauf von 13 Jahren; im Falle befondere Ber 
rüdfhtigung verdienender Umflände aber fol Uns wegen der 
einigen von ihnen zu erthellenden Erloubniß, in die inmeren 
Gouvernements des Reichs zurüczufebren, mit dem Rechte, dort 
in. Eioll» oder Milltärdienft mit niederem Mange zu treten, 
dig gemadt werden, Die von Uns den in eisitim befinde 
lichen Verwtefenen gewaͤhrten @rleiäterungen können nicht auf 
die zu Zwangsardelt verurtdeilten Berbreder ausgedehnt werden; 
aber um- benen von lhuen, welche zur Zeit, ala der Erbe ken 
res Thrones, ber Crfaremitib und Sropfürt Mlerander Nitola- 
ewitik, das tobolstlfhe Gonvernement befucte, ihn um feine 
tte bei Uns gedeten haben, ein Zelchen Unferer Lalferlichen 
nabe zu geben, befeblen Wir: bie ihnen durch 
Sprud mmte Mrbeitszelt um ein Drittheil oder um bie 
Hälfte vermindern, In Berädfihtigung der. Art ihres Ber 
Bredend, Ibred Miter? und Gelunppeitdiuftehben Inka DIE 
dleß der Entfcbelbung ber Oberbehörden des Orts anbeimftellen; 
für diejenigen aber, die ohne Termin i folden Arbeiten verurtheilt 
find, foß diefer auf 15 Jahre befpränkt feyn, mit der Erlaubnif, 
nad dem Sutagten ber Oberbehörden in Sibirien biefen 15 en 
Termin für die noch um fün — vertuͤrzen, mei Beh 
durch ihre Aufführung im Laufe der übrigen bei den Mebeiten 
u verbringenden Zelt verdienen, oder durd ihr hohes Alter ober 
Ihre geſchwaͤchte Geſundhelt eimer befonderen Nahfibt wirdi 
erfheinen werden, Dieſe ren qm follen ledoch nicht au 
diejenigen zu Zwangsarbeit Werurthellten audgebebut werden, 
welche aus der Zahl der Coloulſten mit derfelben belegt worden 
find, oder melde bis zum Wblaufe des ihnen beftimmten Ter- 
mins von neuem in Eriminalverbreden verfallen find oder ver- 
fallen werden.“ 

In Drenburg waren im Malmonat aus der Bucharel zwei 
aus 2574 Kamelen beftehbende Karamanen angefommen, bie un: 
ter mehreren anderen Waaren 1858 Ballen gefponnenes Baunı: 
mwollchgarn umd 572 Ballen rohe Baummolle angebracht Hatten, 
In Petropewlowet bradten im Monat Junlus 500 Kamele 
Güter verſoledener Gattung, und dle Hauptfaramane aus Ko- 
kant wurde in einigen Tagen erwartet. 

In Kronftadt waren bis zum 5 Yug. 622 und in NRlaa Bid 
sum 34 Iul. 687 Schlfe angefommen; abgefegelt waren aus 
I:terem Hafen 623 Schiffe. 


en haben), auf] 





Befanntmacbung. 


In Semäübeit det H. 37 umb 4 der Statuten der Wetien-Befellfchaft für den Ludwig Donan-Main-Canaf werden bie Welt: 


leder biefer Geſellſchaft hledurch benachrichtigt, da 
« PEN - Die weite General:® 


lung 


3 erfamm 
FE mittags 40 Uhr, dahler eröffnet werben wird. Diefer Verſammlung Im Perfon ober burch 
Zuie — ten — find nad $. 28 und 36 der Geſellſchafts⸗Stataten diejenigen Mit: 


eimen gehört 
berebt 


glieder lat ’ welche 


fpäteftens einen Tag vorher durch den Bells von wenlgſteas ſechs auf Ihren Namen lautenden Actlen 


baben werden, und welche babei nadhmelfen, 


oder Eertificaten auf dem Audfhuß-Burcau (Fahrgaſſe Lit. B. No. 1.) ſich ze A ee 


daß die von ihnen vorgezeigten Wctien ober 


rtificate wenlaftens 6 Mon 


lafferd Namen gefhrieben waren, — Frankfurt a. M., ben 9 Auguſt 1857. 


Der Ausfhuß der Actien-Gefellfchaft fü 


r den Fudwig-Donau-lain-Lanal. 


Karl Freiberr v. Mothſchild, erfter Director. 


[3747-49] 


Hachtrage nach 


erinnere meinem felt beimabe 4 Jabren ohne Nachricht über feinen Aufenthaltsort abweſenden Bruder Eduard He; 


I. Fr. U. Echnfter, Sect. 
einem Bruder. . 


zinger, 





& 
—— aus Nottweil am Necar im Königreich Wärtemberg an feine Braderplcht, mid über ſeine Scläſaie nicht 


länger fm Ungemiifen zu laffen, 
Zugield erfuche id Jeden, der mir über deſſen dermaligen 


um diefe Gefäligtelt, für die ih mic febr dankbar erjeigen wil 
— GÖeiinaer, Oiremmwertäsennee an Mreiburg im Breisgau im Großhergogtbum Baten. 


Wornord 


Aufenthaltsort beftimmte und wahrhafte Auskunft erthellen kann, 
rde. 


AUGSBURG. Abonnement 
hei derbiesigen H Oberpostamts- 
Zeitungs-Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postäimtern 
gansjährig, halbjährig und bei Ba- 
ginn der sten Hälfte jedes Bems- 
stersauch rierteljährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alssander au 
Strafaburg, Brandgasse Nro. ı8 


Donnerflag 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 236. 


und bei dem Postamte in Aarls · 
ruhe; für Italien bei den k. hi, 
Postämters su gen, Tans- 
bruck, Verona, Venedig, Trisst 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgesommen und der 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
sel-Zeile mit gkr. berechnet, 
1 


24 Auguſt 1837. 


Vertugal. (Brief) — Spanien, (Schreiben aus Madrid, Dereſchen.) — Großbritannien. (Wahlen, Brief aus Kondom.) — Frautreich 


(Briefe aus Marfeille und Bona) — 
Drutiatand. (Briefe aus Franffurt) — 











»ortuga ll. 

O 2iffabon, 5 Auguſt. Während Die offickellen Berlchte 
Muhe im ganzen Lande und den bevorftehenben Untergang einer 
Han vol Mebellen verfünden, befagen Privatnahrihten, daß 
id Baron be Leirka im Belenga tapfer hält und Immer mejr 
Truppen zu ihm übergeben, bie Nationalgarden unter Baron 
dalmargem aber, ber die Belagerung befehligt, ſich mad und 
nah nah Hauſe ſal ⸗ ichen. Bon ber andern Seite laufen Nach- 
ridbten von Saldanha ein, wonach er Immer mebr Leute an fi 
dicht und Im ber Gegend von Thomar ſeyn fol, von mo er auf 
Coimbra marihiren mil. Man ſpricht von einem Armeebefehl, 
in weldem er fi Weneral en Ehef ber Armee der Könlaln 
nenut und alle Milltaͤre auffordert zu Ihm zu floßen,-zuglele 
aber denjenigen, melde die Waffen gegen Ihn ergreifen und mit 
diefen In ber Hand gefangen werden, bdrobt, fie augentildiich 
erfbiehen zu laffın. eltern verbreitete fi allgemein das Se— 
ruht in der Statt, baf am 2 bie Catta In Dporto proclamirt 
worten fey, eine Nachricht, welche eine Gtaffette an ein engli- 
ſaes Hans bier uͤberbracht haben fol. Die telegrapbifhen Nach: 
zihten vom 3 ans Dperto melden aber nichts davon, ſondern 
nah ihnen war Mube in der Stadt. Nun veriteht man aber 
wieder nicht, wie telegrapbifche Nacrkbhten von bort bieber kom⸗ 
men tönnen, ba do bie Telegrapbenlinte gerftört worden ſeyn 
100. Man welß daber nicht, was man glauben und nicht glau⸗ 
ben fol, ba alle Parteien gedruct und ungebrudt fo viele fügen 
bırieten. So viel iſt aber gewiß, daß bie Revolution unter 
Leltla und Saldbanha vorwärts ſchreltet, und daß fie nicht bie 
Dränner find, da fie elumal das Werk begonnen, dasſelbe fo 
leicht wieder aufzugeben ; viele Benerale und Obriften haben ſich 
fdnen angefaloffen, Ihr Vermögen und ihre Köpfe ſtehen auf 
dem Eplel; mit @eld find fie reichlich verfehen, ber größte Theil 
der Truppen bat fih mit Ihnen zwar noch nicht vereinigt, allein 
viele verweigern gegen fie zu fedten, und ba muß denn do 
tadllch bad Unternehmen glüden und bie gegenwärtige Faction 
unterlegen, Dem Naclonal ſchelnt auch deßheald angft und 
banze zu fepn, feine geftrige Nummer ift voller Lobeserhebun: 
gen feiner Partel; er erpäblt lang und breit, was biefe feit der 
September » Rıvolution für Zutes geftiftet, um bad Wolf zu 
überreden, daß es daran glauben fol, unb wie bie Devoriften, 
die jet wieder ans Muber verlangen, das Land ins Ungläd ger 
ſtuͤrzt; wie undankbar biefe gegenwärtig fi gegen die Megie- 
rung betragen, melde fie mit der größten Naaſicht bebanbelt 
babe. Diefes it gewiffermaapen ein Avis au leeteur, daß man 

dadurch ein Recht auf gleich gute und nag ſichtige Behandlung 


Italien. (Briefe aus Palermo, Neapel und Rom) — 
Preußen. (Brief aus Berlin.) — 

der ferbifgen Bränze) — Handeld- umb Birfennawrister, — 

Die Geiſtlichteit in Portugal, — Deurfaland. (Brief aus Müngen.) — 


Sa weiz. (Schreiben aus Züri.) — 
Oeſtreich. (Brief aus Wien) — Xürfel. (Brief von 


Saͤcularfeler der Druderfindung mit beweglichen Buchſtaben. — 


Griegenlanb. (Brief aus Athen.) 





erworben, allein um fi bo keln völlges Dementi gu geben, 
empfiehlt er von nun an bie größte Strenge gegen die Bater- 
lanbeverrätder, er empfiehlt einen Lafapette an die Spike der 
Natlonalgerden bes ganzen Bandes zu fielen, um bie Mehelen 
iu süctigen. — Ein Schreiden bes Depntirten Dtacario bo Ea- 
ſtro am den Perausgeber des Perlodico dos Pobres ſagt: daß er 
uigt begreifen könne, wehbalb Schwalbab, jept Baron v. Setu⸗ 
bal, bes Commande's der aten Militairbiviflon entfeht worben. 
Wenn es Mob aus Mihtrauen geſcheden, fo habe die Reglerung 
ſchlechterdinge feinen Srund bazu, ba dleſer tapfere und lopale 
General der September: Revolution bie größten Dienfte geleiftet, 
und er ftimme fogar dafür, daß der Eomgref ibm defhalb felr 
nen Dank zu citennen gebe ıc. Sqhwalbach iſt ein ebrlier 
tapferer Deutſcher, Milltdr Im firengften Stun, nur ber Regle- 
rung de facto gehorchend, ohne wie es einem Militär gejiemt 
feine eigene Meinung geltend zu machen. Wenn ihn aber eine 
falſche Gewalt zuruͤcſtoͤßt, dann ift er aug feiner Pfllot ent: 
bunden, unb er wird auf bie Seite treten, welche Ihm bie recht: 
lihere füelnt. Wegen felner Tapferkeit übt er einm großen 
Einfluß auf bie Soldaten, bie Ihn alle kennen, und da war e# 
ſehr unfing Ihn vor ben Kopf zu ftoßen. Selm Uebergang gu 
den Mebellen iſt einige taufend Mann werth. — Bor einigen 
Tıgen fam ber fon laͤngſt erwartete belgifhe Seſandte, @e: 
neral Gohet mit feiner Kamille bier an, und nahm efnftmellen 
feln Whftelgguartier in dem Haufe bes belglſchen und daͤnlſchen 
Eonfuld, Hrn. Onell. Mit bemfelben Dampfiaiff Fam au ber 
ſchwedlſche Charge d'affalres, Chevalier Kautzow, wieder an. 
Spanien 

© Madrid, 11 Aug. Die vorgeftrige Sipung der Cortad 
bat den Soleler hlaweggezogen, ber bis babin mod viele der 
wictigften Verbältniffe verbänte. Wir willen jept amtlich, wa⸗ 
Ken Brad von Freidelt 3. Mai. die Königin: Regentin genieht, 
nnd find Im Stande, den Hoafinn, die Hingebung, be Biedem 
fett ber Miniiter, welde fie umgeben, zu bewundern. Da bet 
jener Gelegenheit rgenftände zur Sprade gelommen find, welde 
ganz Europa intereffiren, fo berite ih Ihnen darüber nicht 
nad meinem Gehör, ſondern na& dem Im der @aceta abgedrud- 
ten amtlichen Terte. Hr. Salatrava nahm bad Wort, um 
bie Behauptung bes Hrn. Arguelrs, bie Rönigin-Megentin werde 
durd eine Camarilla geleitet, zu vlderlegen. „Seltbein Ih Mi: 
ulſter bin, fagte er, bat J. M. allen Handlungen drt Regierung 
beigesfligtet; und wenn ja eAnige Abaclgung bei Ir ftatt fand, 
fo braudte ih aut zu fagen, es muß fo fern, und I. M. pfliq⸗ 
tete mir mit beifpiellofer Gelehrigkeit bi. J. M. bat mich 
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nicht nur ermädtigt, fondern mir befoblen, vor ganz Europa zu 
erklären, dab 3. M. keinen andern Einfluß anerkennt, und fels 
nen andern Matb befolgt, als dem Ihrer verantwortlichen Mint: 
fer. Miles, was man biegegen anführen möchte, erkläre lch für 
durdans falih. Hr. Wrguelles wird dleß nicht übel nehmen. 
Die Feinde des Vaterlandes wollen glauben machen, als ob 
F. M. In la Granja im vorigen Auguſt in Folge eines Solba: 
tenaufrubrs g’zwungen worden wäre, bie Eonflitution von 1842 
anzunehmen. Das iſt eine grobe Lüge. In 2a Sranja fiel vor, 
maß alle wien, aber lange. vor biefen Ereigniffen 
wünfhte 3. M. in Folae ihrer eigenen Ueberzeu— 
gung, und nbat geleitet bur& ben Math eines 
Dritten, die Wiederberftellung der Eonftitutlonm 
vom 1812. (Wie fchade, daß ber Minifterpräfident diefen wid: 
tigen Umftand mict früher mitgetbellt bat!) Es gibt vlellelcht 
Intriganten In ben Umgebungen ber Megentin, aber fie felbit 
befindet fi in einer zu erbabenen Sphäre, um an diefen In= 
triguen Theil zu nehmen.” Der Juſtlzminiſter: „Ib 
bin feit elaem Jahre Minitter, und muß erklären, baf 3. M. 
allen meinen Borfaldgen obme Zögerung beipflictete, und verſchle⸗ 
denemale babe ih von ihren Lippen vernommen, daß wenn ihre 
Stellung an ber Spike der Meglerung ein Hindernif für den 
majeftätifden Gang der Nation in der Befeftigung ihrer Frei: 
beit fey, 3. @. in dleſem Falle bereit wären, ibre 
Entlaffung su geben, (S. M. estaba pronta en tal caso 
a dimitirse.) Ht. Mrguelles erhob fib darauf, und bielt 
einen zwei Stunden langen Vortrag. Er behauptete, bie Mir 
nifter hätten nicht bas Recht, die von einem Deputirten in den 
Cortes aufgeftellten Unfigten zu beurtheilen, er freue ſich jedoch 
über die gegebenen Auftlaͤrungen. „Ihte Mei. be Regentin 
bat die beften Mbfihten, aber fie bat von dem Himmel nicht 
das Vrlolleglum übermenfhllber Feſtlakelt empfangen, um 
allen @infläfen widerfieben zu können, und id welß aus Erſah⸗ 
rung, daß fie wieberbolt gegwungen wurde, biefen @infläffen zu 
folgen, uad daß biefe no& vorbanden find. Meine Anfpilun: 
gen von vorgefterun begogen ſich jedos nur auf die Wergangenbeit, 
und nicht auf Die gegenwärtigen Minifter. Hr. Ealatrava bat 
ung beute die Uchergeugung gegeben, def J. M. Alles, was fie 
getban bat, freiwillig, gern und zu Ihrer eigenen Berubigung 
that. Hlevom mögen fib nun unfre Generale, alle Behörden, 
die dei 3. M. bealaubigten, oder von ihr an befreumdete Maͤchte 
geſchicten Diplomaten überzeugen; lch verlange, baf fie biefe Er: 
Härung bören, und ſich daruach rihten; widrigenfalls wir 
den fie das monarblihe Drinclp, welwmes wir 
alle anerfannt baben, In feinen Grundlagen um 
tergraben.’ (Sroßer Belfal.) Nun entwidelte der Mebner 
die bekannten Vorfäle, welche im Mal 1856 Iſturlz an bie 
Spise des Minifteriums brasten, und beſtand darauf, die Koͤ— 
nigin dürfe ohne Gegenwart ber Mintiter Niemanden, und vor: 
süglih keinen fremden Sefsudten empfangen, und ſelbſt Faml⸗ 
lienbriefe müßten erft burd die Hände des Staatdminifters ge: 
ben, ehe fie in die ber Königin gelangten. In Sevilla 1823 
mürde der König eingewiligt baben, ben Cottes freiwillig nad 
Eadiz gu folgen, wenn nicht ein fremder Agent (Sir William 
A Court) ihm dich abgerathen bitte. „Ih aste, fo fdloß er, 
die Geuttale, abır ih ſchmelchle Ihnen mir. Mögen fie beden- 
ten, daß bie Sache Jfabelend I1 von ber ber Freiheit pntremn: 


bar ft, denn, wenn elamal Mbfolutismnd fen fol, fo It mir 
Don Carlos lleber als Ifabelle, denn jener hat im fel- 
ner Art manderlel Vorzüge; er ift ein Defpot In dem Witer, 
wo man frei von Leldenſchaften kit, feine Rablommenfsaft ift 
geſichert, und er bekennt fi zu Anſichten, von denen ein gro- 
her Theil der Nation durchdruugen it, und von biefem Chelle 
gehören Viele zu einer bervorrsgenden Elaffe; er mürbe fehr 
leicht die Krone von der Stirn eines ſechejaͤhrlgen Kindes rei- 
ben können, wenn biefes Reine andere Stüße hätte, als ben 
Abfolutismus. Wallefteros, Labisbal; Morillo verloren ihre Bor: 
beeren, well fie fremden WBerfprebungen trauten; mögen jept 
unfee @enerale vorfihtiger ſeyu.“ Ich enthalte mid jeder 
Bemerkung über die bier aufgeftellten Behauptungen, Die 
keines Commentars bedürfen; mur bie Meiziäte der letzten 
zwölf Monate bedarf einer Umarbeitung, da wir nunmehr 
wiſſen, daß ber Sergeant Garcia und die vom Ihm geleitete In- 
ſurrectlon nichts weiter waren, ald Geſchoͤpfe der Einbilbung. — 
Der franzöfifihe Botſchafter erhielt vorgeitern einen Courier aus 
Paris, und hatte darauf bei Ihrer Mai. der Köniain-Megentin 
eime Wudleny; Ih babe noch nicht erfahren können, ob Hr. Mr- 
auelles zugegen war, Der Botſchafter fertigt heute, ber engli- 
ſche Seſandte morgen einen Coutler nah Paris ab. 

Paris, 19 Hug. Der Monitenr bringt folgende telegrapbi- 
(he Depeſche: „Marbonne, 18 Auguſt 5 Uhr. Perpignan, 
17 Bug. Den 12 glaubte man zu Valencia, ber Wrätendent, 
der am 10 zu Mirambel war, ſey auf die Nadriat von ber 
Einnahme Segovla's gegen Madrid marſchirt. Oraa war amıı 
au Segorbe, von wo er nach Teruel zog. Im Hofpltal zu MWa- 
lencla lagen 1200 Soldaten ber Königin.” Weitere Berichte 
von der Gränge melden: „Borbeaus, 18 Mng Nah ben 
Berichten des Generals Buerens und des Gouverneurs von War 
roca vom 15, bie In Saragofla bekannt gemacht wurben, befand 
fi der Prätendent am 11 in Alhambra, am ı2 in Sila, In 
der Richtung nad ber Sierra von Albarracin. Dres war in 
erlca und zog gegen Teruel. *) 


Grofbritaumienm, 
tonbom, 17 Ang. 

Die Londoner Journale theilten ſchen mehrere Züge mit, die 
auf eine kraͤftlge Willensentſchledenhelt der jungen Königin deu⸗ 
ten. Mewerdings erzählt der Standard: „Folgende Unelbote, 
wenn fie wahr It, möste bewelfen, baf der Dienft bei Ihrer 
Mei. Yerfon fortan keine Sinecur fepn wird. Ws Ihre Mai. 
vor einigen Tagen bie Natlonalgallerte befeben wollte, mußte 
fie mit ihrer Begleitung eine Welle warten, well eine ber 
dienNthuenden Damen ſich nicht zeigte. Uls biefelbe eudlich 
erfäten, bemerkte die Königin mit einem Bid auf die Uhr, es 
feven bereits fieben Minuten über die feftgefehte Stunde ver— 
ſtrichen, und fie hoffe, ta ihre Umgebung ſich künftiahln einer 
befondern Puͤuktllakelt befleifigen werde. Die Dame gerieth 
in Verwirrung, fo zwar, daß fie Ihren Shawl verkehrt mmlegte, 
Die Königin, fie auf den Verſtoß aufmerkfam mabend, fagte 
lädelnd: ‚Wir werden nah und nah alle unfere Pflihten beſ— 


*) Don T:ırlot würde alfo mist nad Walencia giehen, fondern 
ins Jauere, eber in der Richtung von Enenca und Madrid 
Bor Draa. der noch in der Gegend von Balcncıa fhände, hatte 
er wieder finen auſehulichen Borforung. 
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Ter dennen lernen.” Dabin gehört and Kolgendes: „Die Könl- 
gin, bie eine große Freundin der Mopırt'faen Mufit zu ſeyn 
fhelnt, fahr kürzlich mad dem Queen's Theater, wo der Don 
Fan angekündigt war. Sie erhielt jedoch, als fie aus dem 
Wıgen ſtleg, die Unzeige, daß wegen der Unpaͤßllchteit einer 
Sängerin Moffini'd GSazza Ladra gegeben werden fole. Da lich 
Die Königin den Director Laporte rufen, er'lärte ihm untır Iet- 
haften Bormärfen, fie babe den Don Jun und nicht die Genza 
Zadra hören wollen, und kehtte auf der Stele In den Polaft zu: 
rät. — In einem Journal macht ein Seſchlchtskundiger die 
Bemetkung, vor ihrer jehk regierenden Moejeftdt von England 
Habe nur Einmal eine Färftin Namens Wictoria geberrfht, und 
zwar über einen großen Thell des weitlihen Roͤmerrelche. Es 
wir Blctorla Augufte, zubenanunt „mater castrorum, melde 
Die Kalſer Marlus und Tetrleus elufehte, umd durch biefe Fl: 
guranten lange bie Zügel des Reihe lentte. (Gibbons Br 
fotate, 11ted Cap.) 

Zu ben geftern berichteten Wahlen find neu binzugefom: 
men: die Queen’s:Eountp (Königin: Braffhaft) mit 1 Korn 
(Str €. Eoote) und 1 Meformer (Fippatrid); die Braf- 
ſchaft Werforb mit Ihren zwei früheren Meformmitgliebern : 
9. Power und J. Maher. Gtanb der Wihlen: 337 Me: 
former, 308 Torles. 

In den politifhen Elubs geht das wohl unwahrfhein: 
Uche Gerücht, Lord Durham, der fi jetzt auf feinem Lanbfik 
Lambton⸗Caſtle befindet, werde Lord Slenelg's Macfolger ald 
Gtastöfecretär ber Eolonlen werden. 

*Ponbon, 16 Hug. Nun ba bie Hihe ber Wahlen vorüber 
iſt und alle Theile im Stande find die Mefultate berfelben zu 
ermeſſen, feinen fi alle In ihren Hoffaungen getäufat zu fin 
den. Die Torles haben zwar viel gewonnen — In England und 
Schottland eine Hare Mehrheit von wenigſtens zehn Stimmen; 
aber Irland gibt den Wbigs über 70 Wnbäuger, d. d. über 50 
mehr als ihnen, und folglih eine Mehrheit In der ganzen Na: 
tlomalvertretung, melde diefe In den Stand feht bie Megierung 
zu behaupten, fo lange fie wollen, oder doch mwenlaftend, Dis das 
Belek eine neue Wahl nothwendig macht. Aber beunoch finden 
flch auch die Whige getäufht, weil fie wohl hätten erwarten 
dürfen, daß ihre Stellung an ber Meglerung, ber Name ber 
Königin und mande andere Umſtaͤnde Ihnen nicht nur eine weit 
entf&lebenere Mehrheit geben würden, ſondern auch eine folde, 
die fie zu glelcher Zeit über die Toties erhoben unb von ben 
D’Eonneliten und Mablcalen unabbängig gemacht hätte. Die 
Miblealen (dienen freilich das Sinten Ihrer Sache erwartet zu 
haben ;. doch finden auch fie ſich in ihren Erwartungen fo welt 
getaͤuſcht, ba fie an bem augenfcheintih confervativen Umſchwung 
ber Dinge erfennen, baf die Mintfter, obglelch fle ohne ihren 
Belſtand fich den Torles gegenüber nit zu halten vermögen, 
ſich dennoch den Eonfervativen nähern müffen und faum mehr 
etwas vorfalagen dürfen, beffen Annahme von dleſer Seite Ihe 
zen nicht gewiß ſeyn kan. Unter allen indeſſen haben bie Whlgs 
fich am wenigften zu beflagen; denn wie fehr aud die org: 

Journale toben und es eine Beherrfhung Sroßbritannlens durch 
DEonmel’fhe Satelliten mid Irifhe Priefterffiaven nennen md 
gen, fo bleibt ihnen ber Doppelte Wortbeil: Vefih bet iegterung 
wit Zuftimmung imb dem vofommenen Wertränen der Mon: 
arhin, und Freielt vom dem frühern Drud ber Mabicalen, 


Ronconformiten und ber D’Connelbante; denn wenn es ih 
and nicht Idugnen läßt, daß Vleles von der geäuferten Rädwir- 
fung nur bie Birfung ber Sefaidiiatelt und bes Goldes ter 
Torles if, fo muͤſſen bob alle Neuerer ertennrn, daß Stabill⸗ 
tät am dle Tagesorbnung gefommen iſt und für lange Zeit nitts 
zu erwarten ftebt, als mas fie al# unbedeutende äußerlibe Ver⸗ 
befferunmgen betrabten werden. Bleiben aber die Whlag Im 
mtr, fo vermehrt ſich auch almählla ihr Mnbang, und zwar 
eben in dem Draafe, mie die Zur&t vor den Madfcalen fix ver: 
mindert und fie felbit mäßiger in ihren Korberungen werden. 
Am Ende dlelbt bob ber wahre Amphltryo der, wilder Stel: 
len zu vergeben bat. ber gerade biefer Umftand minf dleirmis 
gen Torles, welche nad Hemtern und Würden läftern find, fid 
aber ſchaͤmen geradezu zum Meinde übersugeben, um fo mebr 
beoierfg zu machen, Blejentgen Punkte, welche tie Wolgs ſich zur 
Ehrenfache gemacbt, bie fie aber ald alen guten Srundſaͤtztn zu: 
wider fo eifrig befdmpft haben, aus dem Wege geräumt zu fer 
ben, bamit eine Vereinigung der Vartelen und eine freundſchaft⸗ 
ide Verthellung der Brote und Flſche ftatt finden möge, wie 
man denn auch jent wenig Torles findet, mwelte nit zugeben, 
daß bie iriſchen Eorporstionen erhalten und reformiert, und, um 
der dortigen @elfttichkelt einen Thell des Zehnten zu retten, 
ein Dpfer gebrabt werden müſſe. JIndeſſen follte aub eine 
folde Bereinigung ftattfinden, fo bleibt bob der Maſſe ber 
Wäbler In ben größeren Städten In ®roßbritannien, mie in den 
meiten Wahlbegirten Irlands Einfluß genug übrig, um elne be 
deutende Anzahl von Mitgliedern auf ber Selte ber „Bewegung“ 
zu erhalten, eine Anzıhl, die fih gerade In dem Maaße vermehe 
ren wird, als de mit den Wblgs vereinigten Torles die guten 
Dilfen, wozu fie fi felbit berechtigt glauben, weghaſchen wer: 
den. Die Hauptlarte ber Bewegungspartel aber wird nicht mebr 
bie Meform bes Oberhauſes, fondern bie weitere Meform die 
Unterbauf:d fepn, und zwar vornehmllch durch die Ballstage, 
welche Wablmerhode durch den Bang ber Iehten Wahlen beſon— 
bers viele Freunde gewonnen zu haben fhelnt, Wlie ſchnell oder 
mie laugſem aber Mefe Frage fib Bahn mehen wird, bänst 
von tauſend Umftänden ab, bie ſich nit beredmen laffen. Die 
Meformbill, welde nah Manden die Demokratie almästl; ma- 
hen folte, bat den Melden einen Einfluß auf die Wahlen er: 
Öffnet, wie fie Ihm kaum je gehabt haben; und gerade der räd- 
fiötstofe Eifer, womit die Wriftofratie fib desſelben bedient, 
dürfte um fo eher eine Mädwirfang berbeifäbren, tie unter 
günftigen Umſtaͤnden eine wahrbaft demofratifhe Umgrfteltung 
des Unterhaufes bewirken könnte. So viel ft gewiß, daß ſo— 
bald es zu einer neuen Reform besfelben fümmt, die Ballotage 
gewlß ein Hauptpunft barin ſeyn wird. Der neue, wenn auch 
bis jeht undlutige Würgerkeirg im Portugal beunruhigt unfere 
Meglerumg ungemein, befonders da eine Rädwirfmg bivon auf 
Spanten umvermeldfid It. Unter Mefen Umfkänden erneuert 
fib des @erädt, daß tirfelbe ben ührlgen Meglerungen Euro- 
pa's ein allgemeines Einfreiten im bie Wngelegenbeiten ber 
SHalbinfel vorzuſchlag⸗ n gedenke. Ich kann basfelbe jeboch auf 
Beine zuverläffige Quelle zuruͤcführen, umd es entſtand am Ende 
nur baber, daß man Beinen andern Weg jur Schlichtung je- 
ner unglüdfellgen Kämpfe vor fi ſieht. Natürlib maden bie 
Torpjonruale bie Meglerung für alles Wöfe, was bort geſchleht, 
mach wir vor perantwortiib. Doc auf dleſe Angaben hin, wie 
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mande Sontinentsljournale ıhum, unfere auswärtige Wolltik ge= 
tadeju verdammen zu wollen, iſt gewiß eben fo tböriht, als 
menn man euf tie Ungaben der minifterielen Zeitungen bin 
dleſelde als unbedingt gerewtfertigt betrachten würde. 
Zran?treicd. 

Darid. 19 Aug. 

Dur Ordonnanz vom 18 ug. foll das Interim bed Depar⸗ 
tements ber Öffentlichen Wrbeiten, des Ackerbaus und des Hau: 
beide, des durch Ordennanz vom 31 Jul. 1857 dem Gonfellds 
präfidenten, Grafen v. Mole, anvertraut wurde, von dleſem 
Tıg aufpören, und Hr. Martin (du Nord) wieder bie lnter- 
zelanung felurs Departements übernehmen. Der Temps be 
mertt, Sr. Martin babe troß der Schnellgkeit feiner Reife 
eine relche Ernte von Beobachtungen über ben Zuftand ber eng: 
Uſchen Induſtrie und Communlcatlonswege gemadbt. Vorzüglich 
bate er feine Auftmerkſamkelt den Verbeſſerungen zugewandt, 
dern die Anlegung von @ifenbehnen fählg fer. 

Der neurfte Monltteur enthält bie Orbonnan;, welde bie 
Yutlication bes zwilhen Frankrelch und Bolivia geſa loſſenen 
Freun ſcafts⸗, Hındels: umb Scifffahrtsvertrags verordnet. 
Tieſer zu Ehugulafasa am 9 Dec. 1834 abgrfalofene und ums 
tırgelänete Tractat befteht aus 35 Artikeln und elaem Zulak- 
artllel. 

Das legltimiſtiſte Journal Europe wurde am 17 Aug. 
wegen elnes Artikels mit der Veberfarift: „Stellung Frantreigs 
gegen be übrigen Mächte," mit Beſchlag belegt. 

Die Pröffaung der St. Germalner Elſenbahn It auf den 
21 Eug. verſchoben. 

* Merfellle, 15 Aug. Die Cholera bat unfere Stabt 
von neuem beimgefudt. Selt mehr als einem MWonst unter 
der Aſche gllmmend, Ift ber Funke uuvermerft jur Flamme ge: 
worden, die nicht länger zu verbeblen If. Vorgeſtern zählte 
min von 38 Todten 19 an ber Seuche Verſtorbene; geftern 16 
derfelben auf 31 Todte. Heute iſt eine Heine Werminderung 
eingetreten, bie aber famwerlih von Dauer ſeyn dürfte, So 
ſtatt ſſa auch der epidımliche Charakter bes Uch:is bier audger 
foroten, fo haben doch unfere Blätter — aus commerclellen 
Muͤck ſateu — bis jcht das tiefſte Stillſchweigen darüber beob: 
actet. Aber wozu mag dleß helfen. Die Choltra wuͤthet darum 
nit weniger. Gegen drelhundert Famillen baden ſich ſchon ger 
fllat:t; viele anrere Reben auf dem Punkte denfelben zu fol- 
gen, Sie mdsm niht Unreht baden. Die gemaltige Hize, 
mworunter wir j hr ſcmachten (oft ürer 30 Gr. R. Im Eat: 
ten), die ktaſſe, wnaustligbare Hnreinlichkelt In ben Gtraßen, 
ber unzleubliche Lelktfinn des Volks, der ſich darin gefällt, den 
aufechſten Maafregeln ber Vorſicht — troß ser Mitern Erfah: 
zung n.— um fo mehr Hohn zu ſprechen, je dringender die Um: 
ſtaͤnd⸗ Maͤßlgunz gebleten: Dich Alles find trsurige Mfpecten, 
Einzelne tüstige Aerzte glauben dennoch em elne Dämpfung des 
Uebeld In kürzeiter Friſt. Möcten fie Met haben! — Nadı: 
fhrift. Die vom biefigen Hafen abgehenden Sale erbalten 
ſchon felt 14 Tagen nur patente brute. Seldſt für eine nad 
ia Clotat heute heabfitigte Fahrt mehrerer buntert Perfonen, 
w:lse tie non in vollem Ganze begriffenen Werkſtaͤtten ber 
HH. Venet un Comp ıgnie beſuchtn mwolten, wurde von ber 
biefigen Wehörde ein reiner Gefuntbeitsfweln (patente nette) 
Sir» igırt, 


© Bona, 8 Auguſt. Die Dampfihifffahrt iſt feit einigem 
Boden fehr unregelmäfig geworben. Mam barf auf keinen b:= 
fimmten Tag der Ankunft eines Paketbootes zählen, und feltım 
verweilen biefelben auf der Rhede länger als einen halben Tag, 
weil immer wieder frifhe Truppen und namentlih Difickere 
von Algler zu bolen find. Der Gouverneur ging erft geftern 
mit der Eavallerte nah Shelma ab, bafelbft erwarten Ihn des 
arte Lintenregiment umb Das 17te lelchte Jafanterleregiment, 
um bis au beu fuß bes Mas-el:Mfba vorzuräden, Dort bei den 
Bädern von Merbihez: Amar wirb das neue Lager gefzlagem, 
mweldes mur 15 Stunden oder zwel Tagmärfhe von Gonftantine 
entfernt fepn fol. Man zögerte bis jeht mit der Gründung 
dieſes Lagers, weil man boffte, daß inzwlſchen von Tunis auf 
die Unterhanblungen mit Achmet angelmüpft find, und man in 
dem nenen Lager direct mit bem Bey verlebren könne. Der 
Seneral Damremont wid von Merbfbep Amar aus Ercurſſonen 
nah allen Ridtungen unternehmen, num Ahmet einzuſchüchtern 
und entweder die Unterhandlungen oder bie Keindfeilgkeiten zu 
befhleunigen. Die Hige iſt bis jeht gelinder als in ben frü« 
bern Jahren gewefen, bennoh nehmen die Krankheiten furdts 
bar zu. Yu den ilitärfpitälern befinden fid 1200 franfe Eol- 
daten, und faſt bie Hälfte der Wevölkerung leldit an Flebern, 
bie jedoch feinen gefährlihen Charakter haben. — Die Einwan- 
derungen von Eorfica, Italien und namentlihd von Malta wer— 
deu immer zahlrelcher. Das alte framgölfche Etabllfement „la 
Calle,‘ zwölf Stunden öfllih von Bons am Merresufer, ers 
freut fi jeyt eines blühenden Gedeldene. Wine Menge von 
Corallenfifhern bat fi dort angefiebeit und bie Einkünfte, wel: 
che bie Staatscafe von. biefer Nieberlaflung alebt, mehren ſich 
beträchtlid. Der Bouvernenr beſuchte vor wenigen Wochen „la 
Calle“ und wid dem Minifter feine Vorfaläge zu einer Were 
aröferung biefes ſchoͤnen Etablifementse machen. — Wir lafen 
in den leßten franzoͤſiſchen Journalen bie Weberfehung eines 
Schreibens. ber Allgemeinen Zeitung aus Konftantinopel, In 
welchem bie Rede bavon iſt, baß die Pforte fih nod immer mit der 
Hoffuung einer Zurkdgabe Wigiers an ben Sultan ſchmeichle. 
Der Eorrefpondent iſt gewiß In biefem Yunfte febr ſalecht uns 
terridtet, und er ſcelnt namentlid von ber Verfaſſung Franfs 
reis Leinen Begriff zu baden, wenn er glaubt, ber König könne 
dort ohne welteres mit Wigler verfügen, mie er wolle. Man 
täufcht fi Im Wuslande fedr, wenn man noch an bie Mözlie- 
kelt einer Verlaſſung diefer framzöffchen Befitungen glaubt. 
Die ungebeuern Opfer, die man biefem Lande bereits gebract 
bat und die Einwanderung von 20,000 @uropdern, welche Ibe 
Vermögen und Ihre Zukunft diefem Lande anvertrauten,, haben 
bie Frage der Eolonifation längft entſchleden. 

Italiem 

* Yalermp, 10 Ung. Mit der Eholera kit es In ber Stadt 
beinahe zu. Ende, Dagegen würdet fle jeht im Innern unferer 
Juſel auf eine furdtbare Weife; ebenfo find die Bollsunruben 
auf dem Lande noch keineswegs geſtillt, fo daß wir anhaltend 
von allen Selten abgefanltten find, was ben Befaditen ſehr 
nachthellig iſt. Unſerer Saultaͤtsbehoͤrde iſt es fogar noch In den 
Slun gelommen, Die Schiffe von Geuua von neuem abzuwelſen, 
weil bafelbit einige neue Cholerafäle vorgelommen waren, während 
do Neapel, wo bie Krankheit nom ſorthauctt und ſelbſt ſtaͤrket 
als bei une, frei zugeloffen wird, Mas folk man von foichen 
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Berorduungen wohl denken? Iſt es nicht fo, als hätte man 
eine tete Fremde daran, und zu drüden ? 

“ Meapel, 13 Aug. Im vorlehter Macht hatte in dem 
Hiefigen @efänguif Bicarla, wo alle Verbrecher, große und eine, 
eingetertert find, ein Meiner Aufruhr ftatt, der jebo gleich bei 
feinem Entftiehen wieber getämpft wurde. Nicht wenig erftaunt 
war man aber, ald man enttedte, daß 10 von ben am aller: 
ftrengften Bewachten, und von denen bie meiften fhon ein oder 
mebhreremsl zum Tode verurtbeilt waren (ed wurbe nämlich um: 
ter dem jetzlgen König noch Niemand mit dem Tode beftraft, 
mit Kusnahme eines Soldaten) aus Ihren Kerfern verſawunden 
waren, und man bie Feſſeln und Gitterfenfter durchfellt fand, 
Durch bie fie, obelelch drei Stodwerte bad, entwifht find, Die 
Vollzel iſt bemüht, Tiefe ber menſchlichen Geſellſchaft gefährliben 
@äfte wieder anzufangen, was ſehr wünſchenswerth it. Wir 
hatım heute per Dompffalff Nachtichten von Palermo, wo gott: 
ich les wieder gut gebt. Shrediih fol ater die Cholera in 
der Campagne um fid greifen. 

+ Rom, 15 Aug. Seit meinem letzten Schreiben bat ſich 
bie Lage der Dinge um nichté geändert, zwelfelhafte Cholerafaͤlle 
gehören zur Tagesorbnung, und trotz aller Berfiberungen, baf bie 
Krankheit nicht bier fep, bereitet ſich doc die Mehrzahl der Einwoh⸗ 
ner aufbas Sallmmite vor. Bemiefen if, baf alle Erfranften durch 
irgend einen Didtfchler ih ein der Cholera ähnliches Uedel zu: 
grzogen baden und ſchnell angewandte Hülfe fie gerettet. Man 
doffe no Immer, daß bie Luft der römifhen Eampagna dem 
GSiftſtoff ber Ebolera niat günftig fey, und fie auf keinen Fall 
einen bösartigen Eharokter annehmen wird. Diefe fanguinifhe 
Hoffnung konn die Zeit, bei einer folden noch fo wenig erklärt 
baren Krankhelt erft verwirklichen; wir wagen Kein Urthell. Die 
Bußäußerungen zeigen fi bei biefer Gelegenheit in mannid- 
faltiger Korm; jeden Abend ziehen unzähllge Züge von Men: 
ſchen, barfuß unter Mbfingung ber Litanel nad ber’ Kirde, wo 
ein deruͤhmtes Eygantintfaes Matonnenbild, weldes In früheren 
Jahrhunderten bei Veſtfaͤlen bie Stadt wunderſam gerettet haben 
100, und vor weldes man bier die größte Ehrfurcht bat, aufgeftellt 
if. Die elgemeine Alumlnatlon von geftern zu Ehren bes heu⸗ 
tigen Feſtes, weldes heute Abend wahrſcheinllch mod brillanter 
ausfallen wird, bat man felt ber Ruͤckkunft des Papſts Pius VIL 
1813 and der frampöflihen Gefangenſchaft niet fo volltäntig 
gefchen. Der päpftliche PYalaft anf dem Qulrlnal übertraf an 
Blanzfener alle andern Sebaͤude, bie fon bei ber Brofartigkeit 
idres Stols eine Wirkung bervorbringen, wovon man in andern 
Städten ſchwerllch einen Wegriff hat. Der Papft erthellt in 
Diefem Wugenbilt dem verfammelten Wolf feinen apoftollfgen 
Segen unter beim Donner der Kanonen, und Nachmlttag flieht 
die Felerlihtelt mit einer großen Vroceſſlon. Solche religiöfe 
Stimmung der Römer it hier in frübern Jahren nie ohne Fol: 
gen geblieben, und das Volk hat nachdem bei jeder @elrgenbeit 
dem Papft feine Anhaͤngllakelt ungwelbentig an ben Tag gelegt. 

ie man verfiüert, fol Im Collealum ber Sardindie befcloffen 
fepn, daß bie nörblihen Provinzen und Lrgationen ſich gegen bie 
Sholera durch einen Eorton gegen bier abſchlleßen können, nur 
die nahen Umgegenden Roms, die Eomarca, follen das Schidial 
mit der Hauptitadt theilen, Im Fall bie Krankheit um ſich greife, 


Zu biefem Eorbon wil man bie beiden Schweizer Megimenter 
verwenden. We andern noch bisponibeln einheimifhen Truppen 
follen bicher gezogen werben, um bie Öffentliche Ruhe zu erhal 
ten. In Faenza bat ein Tumult zwlſchen ben fogenannten 
Freimiüigen und ben Bürgern ftatt gefunden, ber aber durd bie 
Imifhenfunft des äftreihifhen Militärs bald beigelegt wurde. 
Um Ihnen einen Vegriff von bem Mbfperrungsfpftem in Itallen 
zu geben, muß ich noch Folgendes beifügen, damit Sie urthellen, 
ob biefes nigt falimmer fit als bie fo gefürdtete Krankheit 
ſelbſt. In Eioitavechla wird fein Schlff eus dem Foͤnlgrelch 
Neapel, Marfeile, Senua ober Livorno angenommen, und bie 
bort herlommenden Wriefe werben forgfältig burchichnitten und 
geräußert, Von bier nad Toscana kann Niemand reifen, ohne 
niht in einem dieffeitigen Srängort eine 14 Tage dauernde 
Quarantäne überftanden zu baden. Wer von Wenebig fommt, 
muß eine Beobadtungszeit von 10 Tagen am Po maden, und 
Schlffe von bort müfen in den Häfen des abriatifhen Meere 
eine firenge Onarantäne befteben. Lucca und Modena haben 
ihr eigenes Syſtem gegen Koscana und bier. Bon Neapel darf 
Niemand eingelaffen werden, und um all biefen widerfinnigen 
Abfperrungen noch bie Krone anfjufehen, fagt man, wird gegen- 
waͤrtlg an der @ränze von Neapel, wo bie Krankheit wohl im 
Adnehmen iſt, aber no nicht aufgehört hat, gegen bier eine 
Quarantäne erriatet. Mehtere Perfonen find, um biefem zu 
entgehen, in aller Eile von hier abgereist, um noch vor ber 
Zelt die Bränge zu überfhreiten. — Hr. Thlers und Fran, 
welde man bier erwartete, find von Bologna nah Mailand 
zurüdgelehrt, da die Nachrichten von bier deu Erminifter abyes 
fredt haben. 
Shmwei, 

ft Brio, 30 Aug. Es ſchelnt nicht, daß bie neue, zelthet 
von ber Mehrheit ber Stände ratificktte Verfaſſung von Blarus 
auf friediihem Wege eingeführt werben könne. Bls zum 27 Jul. 
bätten bie kathollſchen Bezirke He neuen Wahlen vornehmen follen, 
batten ih ater beffen gewelgert. Nah biefem Zeltpunfte, am 
6 Aug. mod, trat bie kathollſche Partei nod immer in Form 
einer katholiſchen Landgemeinde In Naͤfels zuſammen, und farieb 
an den (im biefer Korm niat mehr beftebenden) evangelifgen 
Theil, fie ſey nunmebr genelgt, Infofern auf bie Reate ihrer 
früdern Verträge zu verziäten, als ſich biefelben auf Thellung 
ber Stellen unter Meformirte und Kathollten beziehen, wenn fie 
gewiffe Garantien erbalte für eine nmnahbhängige von frembem, 
proteftantifdem Cinfluffe freie Seftaltung ihrer Cultus⸗ und 
Schulverhaͤltniſſe. Wäre ber katholifge Theil von Anfang au 
lediglich mit biefer Forderung aufgetreten, fo hätte er wohl 
lelcht noch einige für benfelben mwünfgbare Mobificationen der 
Berfaffung erhalten können. &o aber, nah einmal befaloffener 
und anerkannter Berfaffung, konnte begreifliherweife nicht mehr 
von Aenderungen die Rede fepn. Der neue Landrath Fonnte 
daher auch auf jene Begehren Feine Mätfigt mehr nehmen. Uns 
ter der Hand wurde ben Katholifen aber bedeutet, bie Garans 
tie ihres Eultus fıy ſchon voßftändig in der Verfaſſung nieder: 
gelegt, und wenn es ſich feiner Zelt um organiſche Geſehgebung 
handle, können fie verfihert fepn, daß dann bidige Begehren Ber 
ri@igtigung fänden, zumal wenn fie ſich I dt nidt der Einfüh: 
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zung ber Verfaſſung länger wiberfegen, und enblid ben Befdläf: 
"fen ber gemeinen Landgemeinde Folge leiften. Im entgegenge: 
fepten Falle wurde Execution angebrobt. Schon war Hoffnung 
vorhanden, daß fi num doch der Wiberftand lege, ald am 15 Hung. 
diefe Hoffnungen von neuem vereitelt wurden, Den frühen 
Beſchluͤſſen der neuen Behörden gemäß wird alfo Erecntion’eiu: 
treten, umb es iſt gm dieſem Ende nicht nur der erſte Bun: 
desausjug bes Landes Blarus, fondern auch bie Beihülfe eini- 
ger eidgendſſiſchen Stände aufgerufen worden. Elu Zuͤrlch ſches 
Batallon it bereits am die @ränge beordert, Indem die Zauͤricher 
Meglerung dem Begehren Folge lelftete. Da die Innern Länder 
der Heinen Kriege fo zlemllch fatt gu fern feinen, fo iſt faum 
zu erwarten, baf ber @recution bedeutende, Schwleriglelten ent: 
gegenftehen werben. Das Nähere kit frelllch noch mit befanmt. 
Indeſſen ſcheint im Lande Glarus felbft ie Erbigung der Var: 
lelen ſeht groß zu fern. 
Deutfhlanmı. 

#* Erankfurt, 20 Auguſt. Se. Dura. ber Fuͤrſt Eften 
bazp, Falf. oſtrelchlſchet Botſchafter am Lönigl. großpritaunifchen 
Hofe, Ift auf der Reife nah Wien durch unfre Stadt gekommen. 
— Bie man vernfmmt, fo Ift ber zeitherige färftt. Churn und 
Tarlöfhe Hofrath, Frhr. Karl v. Brints, zum Dserpoftmeliter 
ernannt worden, unb nit zum Dberpoftbirector, mie es zuerſt 
gehelßen. Man fagt, daß bie Tarlsſche Dberpoftditection dahlet 
aufgelöst, und mithin ber Seſchaͤftskrels der Benralpoftdirrction 
erweitert worden fev. Erhr. Karl v. Brints iſt ein Neffe 
des ſeit kurzem außer Dienft getretenen Erhrn. v. Vrluts 
wilder leyztere die Stelle eines Generaldirestors und Ober: 
woftdirestors Im fi vereinigte und fon vor mehreren Jahren 
das Elgenthumsrecht bes Journal de Pranchort am feinen 
ebeugenanuten Neffen abtrat, — Die frampöfifhen Schau⸗ 
fpleler, unter der Direction ber HH. Dolignp und Wilr, 
von wilden fhon fräber In biefen Blättern bie Rede gewe: 
fen, geben morgen ihre erſte Vorſtelung, umd da Ihnen ein 
guter Auf voreusgegangen, fo If man auf fhre Kunfllelftun: 
geu fehr gefvannt, — Man batte bier beabſlchtigt, einen öffent: 
Uchen Aufrnf In Frankfurter Wiättern zu Beltraͤgen zur Decung 
der Deficlte fürs Burtendbergmonument ergeben zu laffen, Die: 
fes muß aber unterbleiben, ba auf Wutreg ber bieflgen Armen- 
päege ein pollzeilier Befehl ergangen Ift, nah weldem bas 
Eofestiren dahler für Auswärtige und Aufſordern dazu in hie: 
figen Öffentligen Blättern verboten worden. Es ſteht übrigens 
dennoch zu boffen, daß in dem jetzlgen gänftigen Augendlick nad 
Mainz noch vielfadge Belträge fürdas Guttenbergmonumentgelan: 
gen. Gewlß verdient es aber aud bie Stadt, von jedem Deficit 
für das mwelthiftorifhe Denkmal befreit zu werden. — Uufer 
Comite für die Errigtung eines Goetbe-Dentmals dahlert bat 
morgen wieber eine Situng, und man iſt febr beglerig zu erfah⸗ 
ren, wie bob ſia die Gelsbelträge belaufen und melde Maaß⸗ 
regeln aun getroffen werben, um das Unteruchmen raſch und 
figer feiner Reallfirung entgegen zu führen. 

* Frankfurt. M., 19 Wug. Unſer Abgeordneter beibem 
Drüngeongreß In Rüuhen, Hr. Senator Dr. Eondap, Ift auf 
einige Tage bicher zurüdgekehrt, um, wie «6 beißt, bie Be 
nehmigung des Senats zu den von ben andern contrablrenden 
Staaten bereits genehmigten Worfklägen einzuholen. Demgu: 
folge wärten die Srontbaler In Zukunft bei Ihrem altın Werth 


su 2 fl. 32 Er. bleiben, bie betreffenden” Staaten jeboch Feine 
neuen mebr ſchlagen, ebenfo bie 24= und 12Rreuzerftäde, alle 
bei. uns bisher Im Sebrauch gewefene übrige Scheldemunze ater, 
ald SRreugerftäde, SRreugerftäde, IKrenperfiäde, würde im Role 
len zu 100 fl. von fämmtlihen Staaten, bie fie geprägt, anges 
nommen und eingefhmoljen. Zum Erfah dafür erhielten wie 
4, 2, 3, 4 10. Guldenfläde,, halbe Gulden und Wierteldgulden.. 
Für die in ſich beinahe Feinen Werth habenten Eliberfreuger 
würden Zupferne geprägt, und unfre fdmmiliden Münzforten 
mit dem preußlſchen tarifirt. So wie De Bevolmäsgtigten von 
Franffurt und Eoburg die Matification biefer Uebereinkunft der 
betreffenden Staaten beigebradt haben werben, ſoll einem be: 
finitiven Abſaluß nikts weiter entgegenftehen, und bie beabſich⸗ 
tigten Wenberungen bald Ind Leben treten, — Die Nasrihten 
von dem Schaden, welchen das Gewitter vom 11 Aug., das 
über einen großen Theil von Suͤddeutſchland verbreitet war, In 
unfrer Gegend engeriatet bat, laufen erft irkt ein, am na 
mentlih ſchelut Me Wetterau umb der Vogtloberg fehr Darunter 
gelitten zu baden. Miele Frädte, welge daſelbſt ſchon geſchuit ⸗ 
ten auf dem Selbe ftanden,, wurben weggeihwemmt, bie Gar: 
tenerde drei bis vier Fuß von den Felbern akgeflöst, die Wie: 
fen, namentil& bie tiefliegenden Wleſen im Nledthal, bermafen 
unter Waller gefeht, daß jeht noch ber Boben nicht zu fehen 
tft, und fleauf mehrere Jahre zu Grunde geriatet fin‘, auch ſelbſt 
einige Wohnungen eingeriffen wurden. — Ge. H. der Kurprinz 
von Heſſen, onf felner Müdrelfe von Tyrol mach Kaſſel begriffen, 
erfranfte dahler heftig au ber Kolit, umb brachte deßhalb meh: 
tere Tage im Wilpelmsbab zu, bis fein Zuftaub Ihm erlaubte, 
feine Reife langfam fortjufegen. Ge. D. ber reglerende Her- 
309 von Gaafen: Meiningen Ift geftern von Landbau. bier einge: 
troffen. — Bor einigen Tagen trug ſich bier ein € ju, 
über welches unfte thätige Vollzel nod Feine genane Wuftlärung 
zu geben Im Stande war. Es find nämlich zwei fremde Men: 
fen, ein Sqhreinergeſell und ein eben angelommener Kutſcher, 
welche Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr auf den Straßen umber 
alngen, bedeutend verwundet worden. Da bis jeht keine 
Urfase perfönlier Made vorhanden zu feym ſchelnt, fo muß 
dleß Verbresen Irgend einen verborgenen Stund baden, ber bei 
den eifrig fortgefeßten Nachforſchungen bald enthält fepm dürfte. 
— Die Hige dauert bei uns In einem ſeht hoben Srade noch 
fort, mie wir es im Auguſt nicht gewohnt find, und wohl nur 
durch dieſelbe Zommt ed, daß bier im dleſem Wugenbild viele 
Kolitaufäle vorlommen. 
Breußem 

D Berlin, 18 Aus. Einer neuern Verfügung Sr. Mei. 
des Könige zufolge, foll erſt abgewartet werden, melde Wendung 
die Cholera bier nehmen wird, um zu eutſchelden, ob die gro: 
Sen Herbit: Manduvres wirtlich zur angefändigten Zeit ftattfin: 
den Fönnen. Der neue Kriegeminifter, General v. Rauch, (deint 
in feinem Departement große Eriparungen einführen zu wollen. 
Auf feinen Untrag find jm diefen Tagen fieben ältere Generale 
unferer Armee in den Ruheſtand verfeht worden, der ihnen als 
lerdings ald Männern, die im MWaffendienft ergrant find, bel 
der auſchnlichen Penfion, die ihnen gefihert bleibt, zu gönnen 
it. Da bie Namen berfelben auch im Ausland einen guten 
Klang haben, fo nennen wir fie bier: es find dieß die Brneral- 
Lientenants v, Kir (Eommandant von Neife) und Beneden 
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dorf v. Hindenburg (Commandant von Thorn), fo wie bie Se: 
neralmajors Baron v. Barnelom, v. Klinkomftröm, v. Keſtelott, 
v. Sagern (Tommanbant v. Minden) und v. Sad, welder letz⸗ 
tere bie her Director im Militär: Detonomie: Departement bed 
Kriegeminifteriums mar. — Der König bat fib auf einige 
Tage nach dem Luſtſchloſſe Parck (bei Porsdam) begeben, wird 
jedech fon am 22 bier wieder erwartet. Se, Mai. ift bei fol: 
en Ercurfionen gewöhnlich, mie es auch dieſesmal ber Kal ift, 
von dem Freiberen Wlerander v, Humboldt begleitet. — on 
der ruffifbspolnifhen Gränge vernimmt man, daß bie foge: 
nannten Odijesziks einen fo ftrengen und zurüdichredenden Kor: 
don um biefelbe bilden, daß bdieffeitige Einwohner ed kaum wa: 
gen, von den Truppen:Zufammenzicehungen bei Kauen (Komno) 
in Litthauen einigen Vortheil für ihre Naturalien zu sieben, 
mit denen andererfeit# au jenen Truppen gewiß fehr gedient 
ſeyn wurde. 

A Berlin, 17 Auguſt. Der König kommt taͤgllch von 
Charlottenburg nad der Stadt, um fih von dem Befunbbeitd- 
zuſtende derſelben perfönlih zu überzeugen, Diefer bat ſich In: 
zolſchen feir einigen Tagen ſeht verbeifert, und von ber Chos 
ler, über beren Daſeyn In voriger Woche fein Zweifel obmal- 
ten fonnte, It ſchon miht mehr die Dede. In ber That mer: 
den aud alle Unftalten zu dem bei Teltow beabfihtigten Lager 
getroffen; die Zelte find fon hlaausgeſchafft und die zu den 
Manduvres erwarteten Truppen aus andern Garnifonen durch 
bie üblihen Belanntmahungen bereits angekündigt. Grete man 
in Bezug auf bie Eholera nur die geringfte eruſtllche Velorg- 
niß, fo würden alle biefe Vorbereitungen befilımmt unterbleiben. 
Auch iſt der Präfident unferes Mebicinalwefens, Hr. Geheime: 
tath Ruf, ſchon In voriger Woche auf feine Guter in Saleſien 
ahgerelöt, zwar, mie es belät, etwas unmilig darüber, daf Nie: 
mand hier an bie von ihm vielverfochtene Anſtecungs- und Des: 
infestionstheorle glauben wid, doch würde er wohl, wenn er 
die Hanptkabt von einer wirklihen Galamität. bebroht gefehen, 
dleſelbe nicht verlaffen haben. — Die Prinzen Auguſt und 
Waldemar von Preußen find nunmehr nah dem Lager Wort: 
mefendt und zwar über Warſchau abgerelst, wo fie dem Kalfer 
von Rußland ſich auſchlleßen werben. Beſonders In Bezug auf 
bie finbirenden Polen, Litthauer, Wolbpuler und Vodolier er: 
wartet man von ber Unwefenbeit bes Kaifers im Könlg- 
reihe und in den füdruffifhen Provinzen viel Gutes; denn noch 
Immer wird es bort ben fernbegierigen jungen Leuten ſawer, 
ja oft unmöglich gemacht, ſich auch nur nah Berlin zu begeben, 
und bier in einer gewiß lopalen und gefahriofen Umgebung bas 
Ziht der deutſchen Wiſſenſchaft In fi aufzunehmen. — Der 
Herzog Karl von Medienburg: Strelltz, vom dem es hieß, daß 
er von feinem Schwager, dem König von Hannover, nah Rarld: 
bad eingeladen fen, it geftern bier eingetroffen. Man zwei: 
felt jedoch, daß ber Herzog, der in ber That fehr leldend war, 
Fbon bei dem bevorftehenden Mandunres felne Functionen als 
Chef des Sardecorps wieder übernehmen werde. Hier will 
man mit @ewißhelt behaupten, daß bie Unterredung, bie der 
Fürk Metternich mit dem König von Hannoner In Karlsbab 
gehabt, id auf das Werhältniß des deutſchen Bundes zu ber 
jetzt angefontenen baunover'fhen Berfaffung bejogen babe. — 
Die berühmte Müe. Taglioni hat fid auf Ihrer Melfe von Pa, 
rle aach Mufland zwel Tage lang bier aufgehalten — ohne hier 


zu tanzen. Es iſt bleß eln Crelgalß, über bad, fo wie über bad 
Wlederauftreten bes Hrn, Sepdelmann aus Stuttgart, ber bir 
elnlge Recenfenten: und Schauſplelercabalen zu brfämpfen bat, 
in biefem Augenblicke mehr in Berlin gefproden wird, als über 
bie Cholera und Die Tagespolitlt. 

Deftreid” 

* Wien, 18 Aug. Geitern früh bt Ihre KHobelt Die 
Frau Herzogin Henriette von Wuͤrtemberg Ihre Deife mach 
Dfen fortgefeht. Der zufällig bier anmefende Sohn ber Frau 
Herzogin, Herzog Hlerander von Würtemberg, uͤberraſchte dle durch⸗ 
lauchtige Reiſende den Abend zuvor mit einer hertlichen Bere: 
nade. — Ge. kalſerl. Hob. der Erzherzog Johann geht heute, 
und ber tuͤrkiſche Botfssafter Fethl Ahmed Paſcha, welchem 
kuͤrſt Metternich heute ein Diner gibt, morgen nah MWof- 
nefenst ad, — Der ?. k. Senegpl, Kürft Karl Llegtenftein, 
verläßt ebenfalls heute Mbend Wien, um ſich über Iſchl und 
Motterbam nach London zu begeben. Die Müdrelfe wird ter 
Fürft über Paris nehme. — Der bisherige @ouserneur von 
Siebenbürgen, Erzherzog Ferdinand v. Eſte, Ift von Hermann: 
ſtadt bier angelommen, und hatte bereits einige Eonferenzen 
mit dem Hrn, Haus, Hof: und Staatslanzler Fürften v. Met: 
ternih, beren ®egenftand ohne Sueifel die eben im Zuge be— 
ariffene verfaffungemäßlge Befehung der fiebenbürgifsen Fan: 
desftellen it. Man erwartet noch vor Beendigung der araen- 
wärtigen Vertagung bes fiedendürgifhen Landtags bie YunMica= 
tion diefer Ernennungen. 

. Taärk eei. 

* Won ber ferbifhen Sranze, 14 Aug. Dan erfährt 
auf zuverfiktlige Wilfe aus Konitantinopel, daß der Kapudan 
Vaſcha, welcher neullch mit einer @scadre von 14 Segeln in das 
mirtelänblige Meer ausgelaufen it, beimlide Inftructionen 
mit dem Befehl erhalten babe, fle erſt im Ungefiht der Infel 
Eanbla zu eröffnen. Man glauht, daß biefe Juͤſte uetlouen dem 
türfifhen Mropatmiral vorfhreiben, ſich Tunld zu nähern, un» 
bafelbit bie mötbigen Mnitılten zu treffen, damit die Pforte et: 
nen fißern Undaltspunft für alle eintretenden Erelgulffe jetzt 
und für bie Folge auf ber afrllanifhen Küfte finde. Die Zabl 
Raadtruppen, melde ber Kapudan Vaſcha mit fid führt, läßt 
vermutben, daß biefe Ungabe riatig fer, und daß die Vforte 
einen ſehr arofen Werth darauf feat, eine adtunggebletende 
Stellung zu Tunls einzunehmen, Bram ſareldt sleihfalls ans 
Konftantinopel, daß die wlelen engliizen Emifarlen, welche fi 
feit einiger Zeit bei dem Tſcherkeſſen eingefunden haben, um 
fie gegen Rußland anzuretzen, alcht den Anfling gefunden baden, 
den fie fig verfprosen hatten, umb daß fogar ein englifder 
Dfficher, der durch allerlet BVorfsiegelungen bie tfcherkeffiiaen 
Voͤlkerſtaͤmme tänfhen wolte, nur bura die Flucht fein Leben 
gerettet ba'te. Man Ift daber In Konitantinopel der Meinung, 
daß der Haß, welder jwifsen den Muffen und Tierfeffen ftatt 
finden fol, kelneswegs beſtehe, daß fie mobl gegen Fremde 
überbaupt Abnelaung fühlen, aber fi eher mit den Ruffen ale 
mit andern Voͤllern amalgamiren wirken. 

Saurels: und Börfennachricdhten. 

London, 17 Auzuſt. Eonfol, vi’; ſoaulſche Fonds 20',; 
vortuglefiine 39°. 

Varis, 19 Uns. Eonfol. 4Proc. die, 90; 3Pros. 79, 50; 
Bankactien 3410; beigifhe Bank 1450; neapol. Fonds 97, 15; 
fpanifse actloe Sauld 21’; ; vallloes’.; St. Germainer Elfen: 
babu 990; Werisiä recht’ 752°; line 655; vom Mühlbaufen 
nah Thann 670, 

Düffeldorf. Die von bem Sewerivereln veranftaltete, 
ben 13 Jul. eröffnete erfte Audfielung von Induftrteergeuanif: 
fen des Rrglerungsre,iete Düffeltorf IR am 18 ug. gefsloffen 
worten. Wir fdumen nigt über tiefem Intereffanten uns wie 


1888 
tigen Begenftand zu beribten. Daß der Megleru bejirt .Düfs J dem erlittemen MWerluft des vo abre, wo keine Me war, 
and zu ber eglerunge tigen Jahre, 36 ſe 



































feldorf im Berbälrniß zu feiner @röße und Bollszahl-febr reib | und dre biefidbrigen fower Fragen, 

en manwerlet Fabriten und Mannfacturen ff, mitd keinem ber uſebends überband nimmt, x 

&efer unbefarat feon, tmd dennod bürfte fi Jeder über tie Franffurta. M., 21 Wug. Spror. Dretalligues 104%; 
Manniafaltigteit der Srgenftänte, die faon das erftemal im aproc. 997.5. Sproc. 76%; ‚834er Roofe 118°, ; Wankactien 
Saale des Eufino zur Schau geflelt waren, gewundert haben; | 1655; Imtege. 52%; Mrd. 16%; Tann 4 

obgleib gar nom Wieles fehlte und mit Bebauern vermißt ward, 
— lpbabetifaes Verzeianig ter Rahrlcationgjmweige: Wut: 
ſaneldetunuſt; Baummollenfabrlcation (Spinnerei und Weberel, 
aud mit en>erm Gefpiunft vermifat); eemifse Fabrication; 
Druderel (auf verfaiedene Etoffe); Edrliteinfaleiferel ; Elfen: 
beinfän:iveret (Rilddanerarbeit); Färberei; @emwebrfobrlcation; 
@lasmalerel; Daarweberel; Sutfabrication; Inftrumentenfarri: 
cıtton; Dumwellerarbeit ; Kammfabrlcarton ; Korfianigerel ; 
Aupferftesertunft; Ladirkunit ; Federfabrication; Lelnenwererel 
(eu® gewifer mit andern Stoffen); Lirbograpbie; mebanifde 
rbeit; Metslarbeit (Fabrication der mannlafaltigten @egen: 
fände, befonvers aus Elfen und Stihl, aub aus 2ledb, Biel, 
Srtranalametall umd anderMEompofirionen, Bronze, Gold, Eil- 
ber’und Zinn, mie aud platirte und vergeldete Begenfiände) ; 
Wöbelfatrieation; - Papparbeit; Gridenfabrication (Spinnerei 
un? Wererei aller Att, aus gemifht mit andern Stoffen); 
Etibiteberfunf ; Stidere; Etreibenfabrleation; Teppiamir: 
terl; Ubrmawerkunft; Wacstusfarrication; Wollenfabrlcarion 
(aus gemifar mit andern Eroffen); Seibenfunft (Plan, Mif- 
und Diöbeljrihnungen). Mus allen Lief-n Bwrigen waren Be: 
nenftände In zwedmäßiger und gefälliger Anordnung zur Schau 
geftelt ; cus einigen in großer Anzahl und Auswahl (befonders 
Eifen» und Etabloaaren, Selden: und Hılbfeldenwaaren), aus 
andern einzelne Stüde. Dit wenigen Ausnahmen waren alle 
Begenflände im Meslerungsdesirt Düfeldorf verfertigt. Wir 
arben nos ein Verpefbniß der Kaorlcatlongorte: Barmen, 
Düffeldorf, Ebrinabaufen, Eidirfeld, Engelöderg bei Wald, Elfen, 
Mlatbach, @trorubroikh, @rimmiingbaufen, Helllaenbaus, Kaffe, 
Adin, Krefeld, Lennep, Nehelm, Neuf, Neuwied, Memfseld, 
Mdeodr, Saar, Solingen, Meldert, Bierffen, Bluyn, Wald, 
Befel und Wilfrard, (Organ für Handel u. ®em.) 

”" Palermo, 10 Yug. Del aut Onzen 3',; Lelnfamen 
Zari 85. Saumat In Sldttern tom der neuen @rnte Tarj 26 
tis 28. Gewelen Onjen 5%,, 5000 Eant. Sa wefel von Lleata 
wurden zu Kari 12 vertauft. 

"Meapel, 12 Aug. Die MWecieleurfe find von neuem 
Febr fontenirt und mehr @eld als Papier, Lonton 6us. Wien 
60. Hamkurg 43, 70. Wngsburg 59, 80. Waris 23,70, Um: 
erdem 49, 7%. Dente 4102. Del etwad fleuer; ®elte obne 
Umfap;, für Setreide find die Busfihten eher zum Steigen, 
Miudeln 5 D. 


58. ' 

Lafitte's Grebithant ift Ende Jullus ins Leben etreten und 
mit eimem @rfolge, der die fibnften Erwartungen überftelat. 
Lafitte wollte nur bie Unterfchrift zu einem Fontscapftal von 
50 iütonen Er., und In 14 Tagen beliefen fih Die Unterfarif: 
ten (Kom über 65 Millionen; er felbft tritt mit 7%, Pidionen 
dabei ein. Man iſt überpeugt, daf bei der Anlage Unters 
nebmung biefe Banf binnen zwel Jahren den Varlier 
Handelsftand fo In Äbre Intereifen gejogen haben wird, daß, wie 
früher, die Wahlen der Darifer Deputirten, De felt Verler alle 
sur Kofpartet und der des Jufte- Milieu gebörten, unter Lafit: 
te'8 Einfluß id machen werden, fo daf biefe Vartel, die ihn 
als {hr Haupt anerkennt, e8 fehr gern feben würde, wenn bie 
iehige Deputirtenfammer bis zur völigen Beendigung Ihres fünf- 
tädrigen Mandats drifammen bilebe. Der große Mortbeil, dem 
2-fitte dem franzöfifben Handel darbietet, befteht- exfteng Im ‘der 
wusgebung Heiner Bilets zablder auf Sicht his ju 25 Fr. W, 
wäbrend bie franzöfifhe Bank nur Biere zu 500 je ‚gering: 
= —— ge wis alle —— und Sendungen hei 
Sefhäften von geringerer Bedeutimg auferordentlih erfämerte. 
Schon Micel Chevalier magte in feinem Werke über Mord: 
amerifa auf dlefen Uebelftand aufmerffam, und empfabl wenig: 
ftens Blllete zu 125 Fr., mie bie Fi Air 5Pfund: Roten, 
ner leide die Ereditbant Lafirte's auf ale Arten von ) 
mwäbrend die Darlehen der franzöfiisen Bank mit vi elt⸗ 
lauftlatelten verbunden waren, umd namentlich die 
von drei bewährten Käufern erforderten. Das ganze 
Ereditfokem wird fo eine Revolution erleiden, und namentiid 
der franzöflfibe Handel nicht den größten Grö aufgefeht 
werben, wenn einmal, wie jeht, die Minteffen auf: 
Helden und bie Fabritbefiner mit Maffen vom Worrdrden, auf 
bie fie fein daares Geld erhalten, ſcmaͤhlich Bankerott machen 
muſſen. (Franff, H. ©.) 

Hamburg, 18 Aug. Oeſtreldiſche Metalllqued 101", ; 
REN Bantactien BR van 

Bien, 19 Lug. -spror. alllaue Aproc. ; 
Sprocentlge 77°%; A834c8 Loofe 117% ; Wamtartien 1377',; 
Norkbahn 115%; Mallänter Eifindihn 4097/,, 

Aussnungen Cons vum 23 August 1837. 
Papier. Geld, Wachsslcurs. * Geld. 
Bayer. Obl- A4. Pr. 102%, 4947. | Amsterdam ı Monat u 
— Pr Done 100%, | Hamburg ı Mont — 415% 


”Meffina, 6 Aug. Unfere gebegten Hoffnungen zu Hill: n aufB. "ien in sogern iM 99%, — 
gen Seldenprilien find bier wie —— wenigſtens für den — — — Prankfurt ı Monat — 99%, 
Engentlid in Raus aufgegangen. Wie in Meapel, fo babın Bayer. Bankactien 517 S14 Nürnberg - - MH — 
euch bier die Beſitzer von Gelce idre Forderungen gefteigert, al⸗ Lmsg - - 9 — 
fie gewohr wurden, daß Frantreih Beftelungen gar, und feiner landen - - 10. 6 
all mehr, es Fp kemm zu febr boben Preifen, virsufen. Seide M Paris - — 18 
ä la piemontaise, ?, Eocom, Die glei nad der Ernte zu Zarj | Ost. gr = u, Jlron — — 
so Ms 32 zu haden war, wurde bereits mit Zari 551% Begabit,, | Partiel up. — 182 /e | Mailand = = .60%% 5; 
and in biefim Wugenifid würde «8 fawer halten, feibR zu die | “N-Anl v5. — my fm u 
fem Dreife etwis zu finden, Seise In Tramen erfte und jwrite Meill.ä5 Pros. 408/, A EEE I 8 
Cerie ließe fih zu circa Tarj 30 befommen ; ftöne Meflinefer | - detto & & Proc. 100 8 Tiet - u 
Breije gilt Tari 23 bie 25. 8 Dane nun ſeht davon ab, ob | - Jette j 3 Proc. m 7 af Voendg - - Hi — 
Pas Musland flo day vertebt obige Preife zu brpablen, mo | -B- Act!l S. 1758 1372 1349 — 
ata t. fo werden bie Elaner früber oder fodter geamungen fepn, — Eisenbahnen, 
uf ibre fanauinifoen Forderungen zu sergieten,. Die fort: — Augsb.M. Eisenb, 124%, 124 
mwöbcende Sperre peifgen bier und Galzkrien, fo ute ud Neapel — ——— —— Venez. Mail. 100 — 
12 gem Handel im Ulzemelnen febr nadtdellig. Don der Ehe: | FolnL.ässen — 411 Änoraban 00 — 
Iera find wir gottfod nom frei, und die repurlleanifge D-gle: | Darmstädter Lone 50 — Ludwig-Donau-Main- 


rurgsform Gatania’d iſt bereite wieder verwelft. 

+ Mom, 15 Aug. Tie Meile von Sinigagila Ift kurch die 
Hanıelöiperre fo falcht auggefslen, «Is fle wobl feit der eriten 
Crriztung nitt gewelen In. Di: armenifsen, grlesifhen und 
tirkifhen Roufleute find ganz ufgrhlieben, und de Start fog | 


Canal-Actien 88 — 


Verantwortliche Redaction: 
Dr. Gujtav Kolb; U. J. Altenhöfer, 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Budhandlung zu Stuttgart. 


Außerordentliche Bes zur Allgemeinen Zeitung. Nro.412 und413, 1637. 24 Ausuft 





Saͤcularfeler der Druckerfindung mit beweglichen Buch: 
ftaben. 


* Mainz, 17 Aug. Da bie Weröffentlihung bes Protokolls 
über obigen Segenſtand wegen Feſtſtellung der Mebartion einige 
Verzögerung erleidet, bie Sache aber bas allgemeine Jutereſſe 
des Buchhandels und ber Druderelen erregt, fo tbeile ic, 
unter Bezugnahme auf meine jängfte Einſendung, einftwellen 
nachſtehende umftändligere Analyſe biefer Verhaublung mit: 
Gehtern Morgen verfammelten fib im Saale des Hofes 
zum @uttenberg Gelehrte, Buchhaͤndler und Buchdrucker, um 
fi darüber zu beratben, auf welhen Tag bie Säcularfeier 
der Erfindung der Buchdrucerkunſt mit beweglichen Leitern fell: 
zufegen fer. Sowohl ber Gegenftanb ber Berathung, als be 
fonders auch bie Perfönlickelten ber babei gegenwärtigen Män- 
ner maden uns biefe Werfammlung boppelt intereffant, Hr. 
vitſchaft, Präfident des Feſtcomlte's, eröffnete die Eigung ge: 
gen 10 Uhr dur eine aͤußerſt gebaltvole Rede, aus welcher 
wir @iniges hier wiedergeben: „Bor fo vielen Männern, bie 
in ber edlen Kunft der Typographle als bie ausgezeichnetſten 
Heroen baftchen, heute fo ganz unvorbereitet dleſen widtigen 
Segenſtand zu behandeln, würde mih In ber Chat verlegen 
machen, wäre ich nicht fo glädlih, bie Männer jegt perſdallch 
kennen gelernt zu haben, beren wahrhaft imponirende Namen 
mich hätten ſchuͤhtern mahen können, Aber Sie haben mir, 
meine Herren, fo viele Bewelſe freunbſchaftlichen Wohlmollens 
gegeben, Sie haben meine Waterſtadt durch Ihre Gegenwart fo 
ſeht ausgezelamnet, daß ih, einer Ihrer Bürger, auch beute auf 
Ihre Sewogenhelt ſicher rehnen kann.” Der Mebner bemerit 
nun, daß ber Zweck biefer Werfammlung keineswegs ber ſey, 
eine gelehrte Disputation zu halten, fondern nur ber ei, 
ner Berathung über bie Säenlarfeler; biefes Zeit, durch 
elne ungeträbte Heiterkeit des Himmels fo fihtbar beglüdt, 
burd bie freumbline Thellnahme fo vieler ausgezelchneten Mäns 
ner mit einem welthiftorifgen Glan; umgeben, folle nit durch 
bie Entwidiung von Streitfragen getrübt werden; welde beifer 
ben Vartelen überlaffen bleiben müßten; bie Werathung folle 
ebel fepn, und ganz bad Gepräge bed Geifted an ſich tragen, 
melden ber berrlige Blloner Chorwalbfen fo bemunberungsmür: 
dig In dem Monument und feinen beiden Basrelief6 verkörpert 
und welder aud bisher bem gangen Fefte felnen Charakter ge: 
lichen habe. Da wohl bie Zeit zu lurz fen, um ben Gegen: 
fand tief und erfhöpfend jeht ſchon behandeln und die vorlie- 
gende Frage definitiv entſcheiden zu lönnen, fo mödt? ed wohl 
am beiten feyn, in biefer Verſammlung nur bie erfte Wieder: 
bolung diefes Feſtes feftzufegen. Wolle man bie endliche Felt: 
ſetzung ber Erfindungsperiobe bewirken, fo könne bas am be: 
ſten auf dem Weg einer WPreisfrage geſchehen. Deutſchlaud 
Habe zwar nicht zu Mictern In dleſer Sache wie Frankrelch 
eine univerfelle Atabemle, doch befige es einige fehr gute Alfa: 
bemien, benen eine felhe Entiheibung überlaffen werben 
Eönne, Darüber möge die Verſammlung fih ausfpreben. Hier: 
anf erklärte ber Mebner die Verſammlung für conftitufrt, umdb 
bat biefelbe, fih elnen Präfidenten und einige Gecretäre zu 
wahlen. Run trug Hr. Oberforftrath v. Wedetlad aus Darm- 


u” 9. Piefhaft pn präfiren niet, 


ſtadt per au, 
Hierauf wurde Hr. Plefaft zum Präfidenten, Hr. v. Wedetlad 


und hr. Bittong zu Gecretären ernannt. Das Präfiblum 
übergab fofort ber Discnfiion die Frage, ob man eine förmilhe 
Disputation wünfde, oder ob bie Sache durch eine Preisfrage 
erledigt werben folle. Dr. Suplom von Frankfurt meint, es 
fen niat bie einzige Frage bie, wann bie Buchdruckerkunſt er: 
funden worden fev, fondern es handle ih auch darum, ben Tag 
der Saͤcularfeler zu beftimmen. Damit It das Prafivium eins 
verftanden. Präfibent Hull aus Mainz: „In bem Be 
meindberathe haben wir vorausgefeben, baß Seblldete von ganz 
Europa ſich bier vereinigen würden. Der ®emeinderath bat 
baber gern einen Anlaß zu dleſer Verfammlung gegeben. Wir 
haben zwei Gelehrte im unferer Mitte, die aber bie Frage der 
Erfindung ber Buchbruderfunft gefcrieben haben, bie HH. 
Schaab und Wetter, Im ihren Merken finder der Lefer eine, 
große Selehrſamkelt, kelneswegs aber die Krage entfaieben, 
wann bie Erfindung flattgefunden. Der Augentlid, wann bie 
Idee vorhanden war, laͤßt fih aus biefen Werken nicht 
berauefinden; wann biefe Idee realifirt worden, ob zuerit 
In Straßburg, ober fpäter, mlifen wir niht, und werben 
es auch mie erfahren. Wir wänfben, baf gan; Europa, bie 
ganze Welt biefed Feſt felere, und wir wollen niats, els baf 
Sie beftimmen, an welchem Tage biefe fhöne Erfindung ge- 
felert werben fol, Sehen Sie ben Zeitpunft zu welt zuräd, 
fo könnten wir benfelben nicht erleben. Wittenberg feiert bie 
Erfindung im Jahr 1810; wenn alfo ein Worfalag zu maden 
wäre, fo würde ich zur näcften Feler das Jahr 18410 andeuten. 
Die Sache ſelbſt durch eine Preiöfrage entfcheiden zm laffen, 
balte ib nicht für entiprehend, Warum einer Hlabemle und 
nicht allen Selehtten bie Entſcheldung überlafen? Es ſcheint 
mir, bie Berathung mäfe ſich auf bie Frage befardnfen, wann 
das Feft der Erfindung zu felern fer. Als Zeitounft biegm 
Konnte man den 1 Wuguft 1840 geclamet finden. Sr. 
Sampe aus Nürnberg ſchlaͤgt ben Jobannidtag 1540 war. Hr. 
Dito Wiegand von Leipzlg mwünfat Die Frege geitellt zu 
haben, ob fih bie Werfammlung für competent haltet Die 
Wehrhelt der Werfammlung erllärt ihre Suftimmung. Sr, 
Supfom meint, von Competenz könne keine Dede ſeyn. Pr. 
Fleifher aus Leipzig hält bie Werfammlung für competent. 
Hr. Parrer Haas aus Dotzhelm glaubt, die Competenz ber 
Berfammlung babe nur In der Weberzeugung berfelben ihren 
Srund, Hr. Dito Wiegand meint, es fen nothwendig einen 
Ort zur gemeinfamen Feler bes Feſtes zu beſtimmen. Hr. 
König von Hanan bemerkt, man könne wohl feinen einzelnen 
Ort zu biefer Feler beftimmen; bie Wuchbruder-fepen übrigens 
übereingefommen, ale fünf Jahre eine Verſammlung In Mainz 
su halten. Hr. Campe aus Nürnberg fagt, die Verſamm⸗ 
fung könne unmöglich ohne befonderes Object gufommenfommen; 
In Deutfdland würde man fih nie bura wenige, wenn auch 
no fo ausgezelchnete Männer befiimmen laffen; diefmal fey 
ein Object zur allgemeinen Bereinigung dagewefen, nämlich bas 
Monument felbft und bie großen Opfer, welche Mainz bei die: 
fem Feſte gebracht babe; er fürdtet, folde Zelte moͤgten zu 
Spielereien werden, wenn man ohne befondere Weranlaffung 
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fie gu oft wieberbole, und glahbt, man müffe einen Tag zur 
nähen Feler beitimmen, wo ein neues beflimmtes Object 
viele Laufende an einen Ott sufammenbrägte, Hr. W. Mag: 
ner aus Aranffurt meint, man folle bie Entſcheldung biefer 
Erage dem geblideten Europa anheimftellen, Mit befonderem 
Wohlwollen wurde der Vorſalag aufgenommen, bie Feler mit 
dem Narmenstage bed Johannes zu vercinigen. Nun ftellte das 
Vraͤſidlum die Fragen: 1) Halt fih bie MWerfammlung für 
morallfh competent, gu entfheiden, wann bie Saͤcular⸗ 
feier. ſtatt finden fol? Diefe Erage wird mit großer 
Mojorität beisbt. 2) Welches Jahr wird zu biefer Feier ber 
flimmt? Etimmenmehrheit entſcheldet fuͤr 1810. 5) An wel: 
dem Tage fol bie Feler ſtatt finden? Mir allgemeiner Su: 
fimmung ber Johannistag. 3) An weldem Drte foll bie Feler 
ftatt finden? Keln beftimmter Ort. Auf bie Frage des Pri- 
ſidiums, ob ale Beſchüſſe In Einen zufammengefaft werben fol: 
ten, bemerit Hr. Hull, er glaube, man folle die Beſchluͤſſe fo 
laffen, wie fie gefaßt worden wären. Nun brachte bie Mer: 
fammlung dem Hrn. Pliſchaft Ihren Dauk; mworsuf das Präfl- 
dlum ben Mitgliedern des Feſtcomlte's für ihre Bemühungen 
die allgemeine Anerkennung zu erkennen gab und bemerkte, wie 
febr es bedauert würde, daß der Ehrenbürger Thorwaldfen nicht 
babe zugegen ſeyn können. Angenehm wurde man überrafet, 
als gerabe In dleſem Moment ein freundliches Schreiben von 
demfelben aus Rom vom 5 Aug. anfam, welches öffentlich vor: 
gelefen, und worauf beſchloſſen wurde, basfelbe In bad Protofell 
aufzunehmen. Dann wurben den geehrten @äften und Buttenberg 
mebrere herzliche Lebehoch gebracht und bie Verſammlung trennte 
fih, nahdem das Protofoll genehmigt und unterfchrieben wor: 
ben. Bel der Trennung kam man überein, eine erfte Bekannt: 
machung bes Protokolls gleichzeitig in ber Reipziger und Ham: 
burger Zeitung erfhelnen zu laſſen und ein Eremplar davon 
In dem Leipziger Buchhändler: Araio zu hinterlegen, aud jedem, 
ber bei der heutigen Verfammlung gegenwärtig gewefen, ein 
Eremplar davon zugufenden, 


Die Geiftfichkeit in Portugal. 
(Berhiuf.) 


Schon am frühen Morgen thut fi bie Klrchthuͤre auf, an 
verſchledenen Altären werden nahelnander Meſſen gelefen, ein 
Vorgotteddienft fa Negligee, dem auch viele Gläubige in Me: 
gligde beimohnen, und erft gegen Mittag begiunt das Haupt: 
fett, der Hauptgottesdlenft; bie Priefter eriheinen in Pontlfica- 
lidus vor dem Hogaltare, das Sängerkor In pfirſich⸗bluͤthrothen 
Talaren auf der Tribune, dem Altare gegenüber; das Hochamt 


beginnt, draußen fnallen Ranonenfdläge und praffeln Raketen, | 


die gepußte Welt firömt in Maffen herbel, und Faum finder 
man noch ein Pläghen, um aufrecht zu ftehen, Mann an Mann 
sebrängt, kaum finden bie Frauen noch ein Luͤcchen zulſchen 
andern Welberröden, wo fie ſich noch elnflemmen und Enfeon 
tönnen, viele fogar finden gar keinen Plab mehr, wenn fie zu 
fpät fommen, und da wird denn bie Fuͤrſprache befannter 
Geiſtlichen oder bienftfertiger Kirhendiener, bie an ſolchen 
Tagen befonders wichtig thun und eine Protectiondmiene an: 
nehmen, zu Hülfe gerufen, und moblgefleibete ftattline Da- 
men erhalten Eingang in bie Gallerie der Ausermäblten, dicht 


vor dem altare und gu ben Füßen bes Vrleſters. Nach vollen: 
deter großer Meffe, In welcher der Culmlnatlonspunkt bas Erheben 
der Monftranz ft, was unter fanfter Inftrumental: und Vocalmuſit 
geſch leht, ein wahrhaft erhabener zut Gottesfurdt flimmentder 
Augenblick, in welchem man bas dumpfe Anfclagen der Old: 
bigen und ber Sünder auf bie fonft verftötte Braft vernimmt, 
entfernen fi viele ans der Kirche; draußen beginnt raufchende 
Mufit, das Anallen und Praffeln der Mafeten und Kanonen: 
fäldäge beginnt mit aller Wuth eines Luftihiefens, und die 
große Trommel pauft ben Tact dazu. Mer Gottesbienft ffk 
nun eigentlich zu Ende, und die Kirche verwandelt ſich in ei⸗ 
nen wahren Eonverfationdfaal, mit dem Unterſchlede, daß bas 
welbllche Seſchlecht fi nicht von ben wohlriehenden Kräutern 
erhebt, fondern ftundenlang auf einem Flecke figen dleldt, wo 
es von ben fortwährend ein- und auslaufenden Männern ums 
freiöt wird. Neue Belanntfchaften werben angefnüpft, und 
alte abgebroben; mas In andern Ländern ein Ball zu Wege 
bringt, erlangt man hierbei blefem Kirchenfefte, und das Shidfal 
Mander entfheidet fi bier für dle Lebenszeit. Kreilih der 
flüchtigen Neigungen werben immer mehr geſchloſſen, als der 
ernfiligen und bleidenden, und meiftens nur werben der Ging: 
lichkelt Opfer gebradt. ine lange Pauſe entſteht Im Kirchen: 
diente: inzwiſchen bringen bie Frommen allerhand Se— 
ſchenke für den Heiligen, und bie rotähemäntelten Kirhendiener 
und Vorfteher nehmen bie Gaben fin Empfang, Backwerk, Si- 
Figfelten und Geflügel aller Urt, die vor ben Klrchthüten an 
den Meiftbietenden ſoglelch verauctlonirt werden. @ine ſchoͤne 
Gelegenheit, wo viele Ihre Ergebenheit gegen ben Helligen zu 
erfennen geben, und einer ben andern überbietet. Das auf 
biefe Art Augekaufte wird abermals ber Kirhe geſcheutt, bier: 
auf nochmals ausgeboten, bis endllch fi Feine Käufer mehr 
finden, unb der Segenſtand den Kirchendlenern zu Gute tommt, 
die dann au oft wieder To freigeblg find, biefelben den Ar⸗ 
men bes Kirfpleld zu überliefern. Jetzt kommt ber dritte 
Aufzug, ber zwar zum Klichenfeſt, aber nicht zum Gottesbienfte 
gebört; es iſt die Predigt, bie zum Lobe des Helligen gehalten 
wirb, der man ohme ale Andacht zuhört, und der man am 
Schlufe feinen Beifall sont, In dem Maaß, als ſich der Pre 
diger dabei recht ereifert und theatraliſch declamltt hat. Der 
Portnglefe überhaupt verficht fehr wenig den Unterfhieb zwl⸗ 
fhen Kanzel⸗ und Vühnenreden, und fo findet man haͤu— 
fig, daß Kanzelrebner wie Schaufplelee von dran Bretterm 
beclamiren. Die Hauptfade iſt, das Wolf gegen bas Enbe 
ber Predigt zu rühren, ihm felne Sünden vorzubalten, 
und zu dem Mete ber Zerfnirfdung (Acto da Contricao) zu 
bewegen, d. b., ſich felbit Baceuſtreiche zu geben. Mir einem 
ſolchen Sepatſch und Seklatſch endigt die Predigt, bie Zuddrer 
begeben fih nah Haufe, die Priefter ruben von der Arbelt aus 
und fpeifen in der Sacriſtel. Much die Muſit vor der Kirche 
ſchwelat mehrere Stunden Tahg, fie hält Mittag und Stefte. 
Die Kirhtbäre Hefdt aber offen, die vielen Lichter brennen 
fort, und bier und da tritt während biefes allgemeinen Stin- 
ftandes ein Worübergehender In die leere Alrde, um bei ber 
brennenden Sonnenhige Schatten und Kühlung zu ſuchen. 
Hier und da Liegt ein Bettler oder einer, ber des Guten zu 
viel gethan, an deu Stufen eines Nebenaltard und — Fchläft. 
Erft in foiten Rahmittageftunden, wenn de Sonne ſchon tief 
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unter das Senith geſunken und kuyıcnes Abendwlnde ſih erhe ⸗ 
ben, wird es wleder lebendiger um bie Klrche, das Orceſter 
fpielt wieder, and bie Raketen laſſen ſich wleder bören, 
und kommt der Abend berbei, dann füͤllt ſich auch wieder bie 
Kirche mit geputzten Leuten, um bie ſchoͤnſte Wocal- und Ju⸗ 
Arumentelmuftt als Kirhenmuflt in Operugeſchmag mit anzu⸗ 
bören, Gern ober ungern muß ber Ehemann Weib und Klub 
nah ber Klrche begleiten. Water und Mutter können dann 
wicht Augen genug auf Ihre Töchter haben, unb troß bem wer: 
den fie bei biefen Gelegenheiten bo vielfältig betrogen unb 
Hinter das Lit geführt. Wenn dann Wechfäfer und Kränze 
auflsdern, Leuchtkugeln in bie Höhe fhlehen, Feuerräber Ihre 
farbigen Funken fordben, bie Kanomenfhläge dazwifchen don⸗ 
nern, das ſich verbreitende grelle Licht bie Mugen ber Eltern 
bienbet, bann feben bie Liebenden am beutliäften; man drängt 
fi im Gedränge, man fteht fih mabe, die Hände begegnen 
fi, man verftändigt ib. Mm Eingange ber Kirche wird bas 
Bildniß des ‚Heiligen In Her unb Gternform mit Flittergold 
umgeben, and Bänder mit filbernen und goldenen Gprüden 
verkauft; Mater, Mutter, Brüber, Seſchwiſter, Freunde 
und Freundinnen kaufen davon ein, und beſchenken einander; 
man befeftigt fie wie Drben auf ber Wruft, unb haben bie 
Männer ihre weibliche Begleitung endllch zum Siegen in ber 
Kirde gebracht, fo überläft man fie Ihrer eigenen linterbal- 
tung, und fudt indeffen andere auf. Hat man ſich Pinige 
Stunden fo mit Luft oder Unluſt berummgetrieben, unter Wer- 
ntefung mandes Schwelftropfens und mit Ertragung manches 
Euftrittes auf einen Lelhborn, dann fuhen die Männer ihre 
Frauen wieber auf, biefelben aus dem Bewirre nah Hauſe gu 
führen, Diefe beſonders haben ſich göttlih amufirt, noch 
viele Tage lang wirb mit gewichtiger Miene von bem Feſte 
aeivrogen, wie berrih es mar, mie bie Geiftlichen mit 
Quftand ihre Functionen verrichtet, wie bie Kirche gefchmädt , 
die Mufit ſchmelzend und jubelnd war, und das Feuerwert 
alle vorhergehenden übertraf. Foi huma funccao muito 
bonita (e6 war ein ſehr fhöned Feſt). Diele Medensart, 
bie man nachher taufendbmal anhören muß, begreift daun 
gewöhnlich Alles in fi, auch das verborgene Felt, das bei bie: 
fer functao das Herz gefeiert und ben Ginnen geſchmeichelt 
Hat, was man aber nicht laut werben läßt. Ein ſolches Felt 
vertrat bie Stelle eines Balles, einer Aſſemblee und eined 
Theaters. Gelt zwei Jahren iſt es aber damit zu Ende, deun 
die Heiligen, bie man fonft fo bo feierte, gelten jeht niat 
mehr als ein jeder anderer Calenberhelllze; ihr Jahrestag iſt 
MIT geworben, welt niemand mehr Almofen an die Klrche gibt, 
folglich; weder Priefter, uoch Lichter, noch Mufiter und Feuer: 
werter bezablt werben Fhnnen, umb ſchwetllch moͤchten ſich bie 
Breiten in biefer Hinfiht wieder umgeftalten. 


Deutfhland. 


“+ Münden, 20 Auguſt. Die Kammer ber Abgeordne- 
ten bat im ihrer vorgefirigen (77ften) Sitzung mit dem Entwurf 
eines Gefches zu authentifdeinterpretativer Feftftellung des Ge⸗ 
melndesimlagenwefens im NRheintrelſe fi beſchaft!t, und dem⸗ 
fetben mit einigen Mopdificationen elahelllg Ihre Zufttmmung 
ethellt. Seſtern erledigte fir, nebft einigen andern Segenſtaͤn⸗ 


ben ber Togedortnung, au den Antrag bed Abe. Weiftelmeper, 
bad Nachmachen ber Zeihen und Namen ber Babrlcantın und 
Sewerbsleute betreffend, indem fie biefem Wutrage In folgender 
von bem Antragiteler vorgefhlagener Faſſung eluftimmi, bei 
trat: „Die f. Meglerung möge gefehlihe Gtrafbeflimmungen 
argen das Nachmachen der Babrikzeihen unb Firmen ohne Mäd: 
fiöt anf ben Betrag ber baburd verhrfachten Beſchädlgung er 
laffen, und die betreffenden Behörden anmelfen, von Amts wegen 
in ollen zu ihrer Kemntnif kommenden Fällen elnzuſchreiten, 
bierauf aber mit ben (übrigen) Zolvercinsitaaten darüber uns 
terhandeln, baf Den zefp. Unterlhanen gleiämäßiger Schus In 
deuſelben Faͤlen zu Thell werde.“ Wis bei ber Discuffion über 
biefen Segenſtand auch bie Frage zur Erörterung Fam, inwie- 
fern gegen bie in Rede ſtehenben beträgerifhen Handlungen 
(son dur bie beftebeube Gefehgebung VWorfehung getroffen fey, 
bemerkte ber E. Weglerungscommiffde v. Stuͤrzer unter Underm: 
burc bie mit Geſetestraft befleibeten Aumerkaugen zum Straf- 
geſehbuche, Band II. 5,265, fep beftlmmt, daß derjenige, mwel- 
her feine Waaren und Fabricate mit den Beiden eines andern 
Fabricanten verfebe, nach bem Etrafgefehtuhe Thell I. Met. 
256 ald Betrüger zu behandeln ſey. Bel dem elnfachen, 
nicht ausgezeichneten Betruge bänge aber das Dafepn eines Wer: 
brechens ober Wergebens von dem wurtlich geſtifteten 
Schaden, und zwar von ber Größe besjelben ab. Wetrage 
ber Schaden über 25 fl., fo liege ba6 Werbrehen des Be 
trugs, betrage er mehr, ald 5 fl., aber ulcht über 25 fl., fo llege 
bas Wergebenm bes Betrugs vor Wo gar keln Schaden, oder 
nur ein Schaben bis zu einem Beträge von 5 fl. vorhanden fep, 
ba trete bie Thaͤtigkeit der Strafpollzel ela. Das Nachmachen 
ber Zeichen uud Namen ber Fabricanten und Gewerbaleute ge— 
höre bemsufolge, wenn Fein Schaden oder nur ein Schaden bis 
su 5 fl. baraus bervorgehe, mad ber beſtehenden @efetgebung 
nicht in das Geblet ber Strafjuſtiz, ſoudern in jenes ber Straf- 
polizti. Uebrigens möge bie Anſicht eines Kammermitgliebs 
(des Hra. Saud) über bie Mumgubbarkeit bes Art. 265 Mr. IV. 
Shell I. des Strafgeſetzbuches in gewiller Beziehung allerdings 
für richtig anzuerkennen fepn, unter ber Worausfehung nämlich, 
daß berienige, welcher Etifetten, Sabritzelgen, Namen ber Fa: 
bricanten und Gewerbsiente fälfhlih nachmache, biefe ſchlechte 
Dperation gewerbsmäßig treibe, fürmlih darauf ausgehe, Fabri- 
eanten ihrem rechtlichen Gewinn dus feine Beträgereien gu 
entziehen, fomit ald Gewohnheits⸗Betrüger erfhelne. 
@in folser müfe, ohne Nädfiht darauf, ob und ku welchem Be— 
trage eine Befaddigung erfolgt fep, als ausgegeihneter 
Betrüger behandelt werben, ſelbſt In deih Falle, wenn auch alle 
einzelnen Webertretungen, welde den Gegpnftaub ber Unterſu— 
chung bildeten, nur pollgellich ſtrafbat fepen; feine Strafe be- 
ftehe in vier: bis achtjaͤhrlgem Arbeltshauſe. Wei allen betrüg« 
ken Hanbiungen, auf melde fi bie Met. 265 und 266 Thl. I. 
bes Gtrafgefehbudes besdgen, komme es barauf, ob wirklider 
Saaden entftanden ſey ober nit, gar nicht an. Hlernach 
fehle es in Auſehung bes fraglichen Begenftandes ſchon jeht 
wenigftens nicht an den erſorderlichen Verotdnungen und geſetz⸗ 
llchen Beftimmungen. 

Braunſchweig, 16 Auguſt. Mm 12 db, M. wurde 
bier bie @Generaiverfammiung bes Apothekerverelus im noͤrd⸗ 
Uchen Deutſaland gehalten, Außer deu zahlreichen Mitglieber 
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und Edrenmltalledern des Verelus beehrten aud viele andere 
fiö für den Verein Interefflrende Männer bie Verfammlung 
mit ihrer Gegenwart. Vom Hauptoorſtaude des Vereins waren 
der Döerdireetor, Hofratd Brandes aus Salzuffela, und ber 
Hofrat! Du Menil aus Wunftorf anwefend. Die Muinnichfals 
tigkeit und MWistintelt ber Segenftände, melde in Liefer Wers 
fammlung zur Sprase gebtacht wurden, lieferten aufs neue den 
hödft erfreulihen Beweis, daß ein reger Eifer für Willenfhaft 
die Mitglieder diefes fo müslien Infiituts befeelt. Hr. Hof 
rath Brandes eröffnete Die Sihung durch eine Mede, in welder 
er anzelgte, daß bie heutige Werfammlung zu Ehren des veritors 
kenen Hofraths Etromeper, Profeffors der Chemle in @öttin: 
gen, gebalten werde (der Saal war mit dem lorbeerbefrängten 
Bilduiffe' des Weremigten gefhmädt, umd gab Fury bie Berbientte 
an, welche flo diefer ausgegelbnete Beledrte um bie Naturwils 
fenfhaften, und dadurch um bie Pharmacie erworben babe.) Er 
forac fermer über die Wichtigkeit der analptifhen Chemle für 
Me Gewerbe, für die Renntnif der Sufammenfehung ber Ark: 
meimittel, für die Wereltung der Mebicamente, für bie gerict- 
Uche Ehemie und für die Mevifion der Apotheken ; endila wi: 
mete derfelbe einige Worte dem Mndenten ber Ditglieber des 
Berelas, welse im verfioifenen Jabre durch ben Tob ent: 
tiffen worben waren, fo namentlid bem Undenten des verehrt: 
ten bodgefelerten Trommsdorff, gab erfreulide Mitidellungen 
üser das Wachen des Vereins durch Bildung von Speclalver: 
einen und burch Aufnahme neuer Mitglieder, und legte die Do: 
enmente über bie financlellen Werhättniffe des Verelus bebufs 
des Rechnungsabſchluſſes vot. Hr. Upotheler Heryog, Vicedirer- 
tor des Krelfes Braunſchweig, gab eine Blograpble Strome ders. 
Hr. Hoftath Du Menil ſorach darüber: mie dridend das In ei⸗ 
nigen Stasten geltende Geſetz, daf nämlich jeder Pbarmaceut, 
wenn er eine Mpotbefe erlangen wolle, ein Jabe oder mehrere 
Jahre elne Untserfität oder efm pbarmaceutiihes Inſtitut bes 
fügt haben müffe, für unbemittelte Oharmaceuten fen, und gab 
Beifptele an, daß fih junge Pharmaceuten Moß durch Privat: 
ſtudium eine bödft genügende Ausbildung verfdafft hätten; er 
ſprach ferner über die Verſonalprivileglen (Sonceffionen) ber 
Apotheter und über die dadurch berteigeführten Nachthelle. 
Hr. Hofratb Marr, Ehrenmitglied des Vereine, ſprach über 
Yctpolarlfatton bebufs der Ermittelung des Zudergebalts In 
äuderbaltigen Flüffigteiten, und zeigte ein nad felner Angabe 
eonftrufrtes Volarkfatlonsintrument, durch welches mit ber 
größten Leittlglelt der Zudergebalt im Muntelräbenfafte unb 
andern Rohrzuder enthaltenden Klüfffgkeiten auggemtttelt were 
den kann. Hr. Hofrach Brandes zeigte Eoneretionen aus ber 
Nafe, die zum größten Thelle aus phespborfaurem Kalte ber 
fanden. Ela Kirfetern, welder von der Eoncretion eingehüllt 
mar, batte mutbmafli das Eutfteben bderfelben berbeigtrüb:t. 
Derfelbe gab ferner einige Heine Mittbeilungen, tie Ihm von 
verfatedenen nicht gegenwärtigen Mitgliedern uͤberſalet waren, 
3. B. daß beim Bermiisen von nicht reetifieirtem Xerpentinöl 
mit ungefäbe dem gleihen Volumen Bleleſſia eine rotbe Bär: 
dung und rotber Miederfalag entitebe, daß der Berger Leber: 
töran Teln Brom enthalte w. ſ. w. Ht. Apotheker "Brote, bes 
tanuillch der Entdeder der Valdrianfäure, zelate Bal driau ſaͤure⸗ 
ätber vor, dareeſtelt duro Denidation ber Saͤure dutch ullo⸗ 
dot, welger bödt wohrfheintis ein vortrefſliches Arzneimittel 





it; er gab ferner Unweifung jut Wereltung von reinem Salpr- 
ter, und madte auf ihm vorgefonmmene Verunreinigungen des 
Iode mit Hammerfalag und einem Stät Meiling (vieleikt 
ein @emwihteftüd 2), worsus fi Jodkupfer und Jodzint geblibet 
haben, aufmerffam. 
vom Rupfer, welches oft fu biefem gefunden wird, Fonnte er 
nur Sputen finden, mehr war von Eifen vorhanden, fo daß 


Hr. Wpotbeter Herzog fprab über There; 


e6 wahrfselntih It, daß das Kronen auf eifernen Platten 


und niet auf fupfernen vorgenommen wird. Derfelbe zeigte 
von {dm felbft dargeſtelltes Thein vor, gab deifen Bereltung und 


@igenfhaften an. Hr. Profefor Dtto ſorach über die Abweſen⸗ 
beit vom fon aeblideter Blaufdure lu den bittern Mandeln, 
und über bie Entftehung derſelben aus dem Umpabalin und 
Emulfin befar Sufammentommen der zerftoßenen bittern Drans _ 
deln, oder des Mmpadalind und der füpen Mandeln mit Waſſer. 
Umpgdalin wurde vorgegelgt unb bie darakteriftifhen Berfage 
damit angeftelt. Derfelbe betätigte ben Jodgehalt im Earaga- 
been, welder zuerft vom Hrn. Polftorff, Abminifttator der bie» 
fiaen Hofapothefe, nadgemiefen worden; er ſptach dann über 
Auffindung und abſcheldung von Jo) im Allgemeinen. Derielbe 
macte auf den großen Gehelt des Elerdle am Phosphor aufs 
merkfam, und wies denfelben auf verſchledene Welfe nad. Hr. 
Apotheler Schulz aus Ealvdrde theilte einige Bemerkungen über 
die Gegengifte gegen Mrfenit mit, fand namentlich bie Wirkung 
des Antsöis eis ein foldes nicht beftätigt, und dem Tabalede- 
cocte feine. nur infofern eine Wirkung zugulommen, als ets 
Erbrecen verurfaht; auch beräbrte derfelbe die mercantilifhen 
Berbättniffe des Wpotbefers. Hr. Mpotbeker Herzog las eine 
ausführlibe Adhandlung uber Jodkallum, befomders deſſen Ber 
fetedenheit mad der Methode felner Darftellung. Er gab ber 
von ber Pharmacopoea bannoverana aufgeführten Methode 
den Vorzug. Hr. Hofrath, Brandes thellte die Nefultate der 
mit der Hagen: Wuchol'fhen Stiftung verbundenen Preidanf- 
gaben mit. — Nach Beendigung biefer Vorträge begann über 
einzelne Gegenftände derſelben eine lebhafte mundllche Unterbals 
tung, zu welcher aud die vielem im Gase aufgeftellten Yripa- 
rate und Wineralien Weranlafung gaben; Hr. Hoftath Mars 
theilte einige Bemerkungen über bie Kryftalliorm bes Salmlals, 
Vtofeſſor Otto über Kermes, Jodkallum, sulfur auratum ı6. 
mit. Die Verfammlung vereinigte fi hierauf zu einem Mable, 
das durch wiffenſchaſtliche Unterhaltung, erbeiternde 

(ungen und viele Toaſte gewürzt wurde; beſouders Intereffant 
waren den Töellnehmern die Mittheilungen bes Hru. Stabi: 
directord Bode, welder als Präfident des Oberfanitätscollegkumg 
die Verfammlung mit feiner Grgenwart beehrt batte, über bie 
Errichtung und den Zuftand der erften Mpotbefem ber Stadt 
Braunfgwelg. Am Sclufe ber Tafel Ind Hr. aſſe ſot Kah⸗ 
tert, früher Vlcedirectot, jehht Ehrenumitalled des Vereins, die 
ganze Verfammlung auf naͤchſten Morgen In fein auf der Sil⸗ 
denfirohr gelegenes Haus zu einer freundſchaftlichen Bufammen- 
Funft, welde @inladung mit dem größten Dank angenommen 
wurde. Nah elugenommenem Mable beſuchten viele der 
Thelluehmer die pomologiſche Sammlung der GSartenge ſellſchaft 
und darauf den Sarten und bie Gewaͤchshaͤuſer des Ha. Up 
theters Mi ,'npfordt. — Am 15 Aug, des Morgens 7 Uhr, 
verfammeli = ia fämmtlihe Theituehmer des Feſtes vom vorls 
gen Tage Im Lorıle des Hru. Aſſeſſor Kahlett, in Folge der von 


— 
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Demfelben erlaffenen @inlabung. Abgeſehen von der treffilden Rab: 
zung, dur welde von bem freundllchen Wirtbe für ben Körper 
der Saͤſte geforgt war, fand aud ber Beift berfelben bei Anficht ber 
ka großer Menge in den hoͤchſt zwedmaͤß lgen Localen aufgeftellten 
Droguen, und bei ben oft fehr lebhaften Discuffionen über einzelne 
Gegenftände ber Pharmacle, relchllche Nahrung. — Nachmlttags 
4 Ubr traf ſich ber Vereln in dem Lorale bes herzogl. Cole: 
glum Earolinum, wo bemfelben durch Hrn. Hofratb Marr und 
die Profefforen Mlaflus, Otto und Schneider das phpfltallfee 
Exbinet, die botanifhen und mineralogifhen Sammlungen, das 
pharmaceutifhe und tehnifhe Laboratorium, bie technologlſchen 
Sammlungen, ber Beidnenfaal, bie Mobenirmerkitatt u, f. w. 
gezeist wurden. Mannicfaltige angeftelite phrfitallfige Wer: 
fuche erhöhten ben Genuß ber Werfammlung, von ber fi der 
größte Theil vom hier ab in bie Oper begab, um dur Anhoͤren 
von Halevy's Juͤdin den Tag auf eine genufreihe Welſe zu 
beſchlleßen. (N. 3.) 
Griehenlan® 
* Athen, 28 Jul. Wir find dleſe Seit über durch mehrere 
Männer befuht worden, bie aus dem Strome ber bier at: und 
zugchenden Fremben bebeutfam hervorragten. Nicht nur 
Schubert, auch ber große Hellenit Hafe aus Paris war 
bier, und erfreute fih glei jenem ausgezeihneter Aufnahme 
von Seite bes Könige. Maoul: Modette aus Paris und 
Mitter, ber große Seozraph aus Berlin, werden bier er: 
wartet... Schubert fehnte fih, nah fo vielen Entbehrungen 
und ®enüfen, in die llebe Helmath zurück, und feine Schu: 
fügt vermehrte nur bie meinige und die der Übrigen Lands: 
leute. — In unſern öffentlichen Anzelegenhtlten hat befonders 
bie Ungebundenhelt, mit welder ein Oppofitionsiournal, die 
Hoffnung, verführ, Unwillen erregt. Wei den Gerlchten hatte 
man früher umfonft Ehuz und Beſtrafung geſucht. Selt elnl⸗ 
ger Zeit fhelnt man bie Sache mwicher aufnehmen zu wollen, 
und Id glaube, es wirb mit größerem Sluͤck geſchehen, ba jene 
Freiheit In der That an das Verbrechen ſtrelft. Manche glatt: 
den, jenes arge Spiel werde mit ber Preffe getrieben, um bie 
Regierung aus bem Wege der Legalltät zu drängen, und in der 
Abſicht, die Maaßregeln gegen bie Preffe, auf welche man fpe: 
eulirt, in eine Waffe gegen bie Abminiftratlon des gegenmwärti: 
gen Präfidentdn zu verwandeln; Imdeß, mir fcheint, man werde 
fi hier verrednen, denn ME Stimmung bei den Gerichten In 
Berug auf folden Scandal hat fih offenbar gebeſſert. Das 
Beſte ift, daß dieſe Yartelungen nicht In das Volk binelngreifen, 
und bie ruhigen Werbefferungen und Geftaltungen nad mie vor 
Ihren Weg geben. Die Mafle der Natlon fragt nicht, welder 
Ehrgeiz befriedigt, melde Eoterle dem Chrome bald näher 
ftehen werbe: fie wil Ruhe und Gerechtigkeit, und Gott Lob! 
fie genleßt beide Güter und erfreut fi des Genuſſes. Die 
neue Univerfität erregt au außer den Sraͤnzen des Relchs un: 
ter den Griechen bie freudigſten Hoffaungen, und bas ihr be- 
flimmte Sebaͤude wird großenthelld aus Velträgen von aus— 
waͤrtigen Sriehen gebaut werden können; bie in Konftantinopel 
liefern bazu das Bauholz. Eben fo werden unfere Sammlungen 
an Buͤchern, Inftrumenten und Naturproducten von den ver: 
fhiebenften Selten ber großen Zuwachs durch freiwillige Ge⸗ 
ſchente erbalten. Das Gymn⸗ſium von Athen geitaltet fi durch 
feine trefflichen Lehrer und den @ifer diefer talentreihen Ju⸗ 


gend immer beffer. Ge. Mai. ber König ſelbſt wohnte den 
dffentlihen Prüfungen besfelben bei. Die Eönlglige Druderel 
ift zum beffern Betrieb ihrer Seſchaͤſte mit 20,000 Drachmen 
untertügt worden, und befgäftigt fib mit bem Drude mehrer: 
rer möglicher Werke für koͤnlallche Rechnung, vorzäglih zum 
Beften ber Unftalten bed Unterrichts. Mebrere junge Leute 
find zu ihrer Ansblibung im ber Topographie auf königlihe 
Koften nah Leippig und Paris geſchlet worden. Die Her: 
felung der allgemelnen und genauen Karte von Grieden- 
land wird auf Koften der arlechlſchen Meglerung von Dfficheren 
des franzöfifhen Seneralſtabes eifrig fortgefegt, edenſo erſchelnt 
eine wohlgeratbene Eople ber fehr genauen Sraͤnjtarte, durch 
weiche bie norböfllihe Geographie von Grlechenland, ober vlel⸗ 
mehr das Land für bie Geographie, erit eröffnet worden iſt. 
Zur Erbauung einer griegifgen Haupttkirche in Athen bat der 
König aus feiner Yrivatcaffe 20,000 Drachmen unterzelchnet. 
Die Sammlungen find im ganzen Lande verordnet, und ver- 
fprehen einen reihen Ertrag. Sle wären weniger nöthig, ba die 
Bonds fig in ben Kirhengätern reichllch finden würden; aber 
fie find do ein Mittel, bie Grlechen zu einem gemeinfamen 
Iutereffe zu vereinigen und ihnen zu zeigen, daß der König 
fi an bie Spige ftele, wo es die erite Angelegenheit der Na— 
tion gilt. Die Klrche, beſſer gepflegt, und bie Univerfitdt kon⸗ 
nen geifiige Vereinigungspunfte für ale Grlechen des DOrtents 
werben, unb nad einer andern als geiftigen Gemelnihaft 
mit ihnen werben und koͤnnen wir in unferer gegenwärtigen 
Lage nicht ftreben. Die ſchoͤne und bequeme Straße über den 
Zihmus von Korlath, bie weit folider, aber freilich auch viel 
koftfpleliger gebaut wird, als es anfangs im Plane war, färel- 
tet raſch vorwärts, und wird in zwel Monaten vollendet ſeyn. 
Sie fließt den Ming, welcher die Dampfſchifffahrt zwifchen 
Athen und Trieft verbindet, Das erſte in Grlehenland gebaute 
Dampfſchiff wird im Pirdus ſtuͤndlich erwartet, und erit vor 
turzem bat der König bie Erbauung eines großen von 120 
Pferdekraft angeordnet. Der Schiffstörper, auf 5350 Tonnen 
berechnet, und auf 87,000 Drachmen veranfdlagt, wird im Gries 
chenland gebaut, bie Mafhine kommt aus England. Im Schiffs: 
bau hat unfer Urfensl eine große Meifterfhaft gewonnen. Die 
dort gebaute Eorverte Amalie iſt ein ganz vortrefflicer 
Schnellſegler, und bat jüngft bei einer Wettfahrt die beften 
Schiffe ber. erften feefahrenden Nationen hinter fi zuräd ge: 
laffen. Der Eapitän Kirhmaper, welcher In jenem Arſenal 
an ber Spltze ber Arbelten ſteht, bat zur Bildung der griegi- 
fen Urbeiter und bel diefem Schiffe zur Innern hoͤchſt elegan- 
ten @inrihtung das Meifte beigetragen. Er gehört zu ben 
Fremden, melde wegen ihrer Tüctigkelt und Nutzbarkelt für 
Sriehenland allgemein bie verbiente Anerkennung finden; man 
eritaunt mit Recht, wie traf bei dleſem edlen und bildfamen 
Stoffe der Nation bad Werk unter felnen Händen gebeiht. 
Welche Kräfte werben ſich noch In kurzem auf diefem Boden 
entfalten, wo fie bisher ungenügt und ungeblibet verfamen! 
Es entihliehen ſich doch mehr Soldaten, ald man anfangs 
glaubte, ald Bcwerbtreibenbe in Griechenland zu bleiben. Sie 
erhalten Worfaüfe und andere @rleihterungen. Ebenfo find 
mehreren griebifgen Eolonien , die fid bilden, 4. B. den Pfa- 
rioten in @retria, Ländereien angemicfen und Anlehen bewidigt 
worden, Es iſt erfreulih, daß die Meglerung unter der erfab: 


1650 
renen und ehrenhaften Leitung” bes gegenmärtigen Chefs der g flchtbar, und ber Anbau ber Felder ſchreitet bewunbernuugdwüre 
Verwaltung für Intereffen folder Urt im ihren obmehl be | big vor. Könnten nur bie ausgezeihnetften Männer der Grie⸗ 
ſchraͤnktten Einfänften doch bie nöthigen Wittel findet. Die | den ſich gegenfeitig dulden ums ihre alten Leldenſchaften ver- 
dritte Serie ſcheint ferner als je zu ſtehen; doch die Finanzen | geffen! Wie könnten aus den Händen der Fremden eine Were 
beffern ſich. Im Volk Ift ein allgemeines Streben nah Ver: | waltung übernehmen, beren rietige Fortführung zum Hell 








[2859-60] 





Aufforderung 
an die Aetionäre der würtemb. Gefellfchaft für Zucker: 


fabrication zur zweiten Einzahlung. 


Ia Gemäßhelt ber Statuten 5. a2 fordert bie unterpeihnete Dirertion die HH. Acılondre auf, die zweite Einzahlung mit 


25 fl. per Nctie 


auf 


den 1 September 1837 


an ben — Bergratha⸗Reviſor Klemm in Stuttgart, Buͤchſenſtraße Nr. 36 pottoftel elväufenden. 
t 


uttgart, ben 18. Auguft 1337. 


Die Direction der würtemb. Gefellfhaft für Buckerfabrication. 


[2887-89] @dictal-Citation, 


Nachſtebeude Derfonen, als: 

1) Die Maria Elifabetb Shafwien, 
geb, dem as Jul. 1785, weiche vor breißlg rund 
etlichen Jahren fich ald Dienftbotin im Lyck 
aufernaltn haben ſou. ’ 

» n Bruder Jobann Werbinanb 
Schafhien, geb. ben 7 Dechr, 1791, welcher 
im Jahre 1801 als Töpferlehriing_ feinem 
Bebiekeren vom _biefigen Ort entlaufen, im 

hre ın15 bei Berlin und im Jabre 1820 am 
beim cbei welchem Regiment und in wels 
hen Ort ift unbekannt) garnifonirt baben foll. 

» Die Anna Ebriffina_ Zorromwäti, 
weldpe vor etwa 50 Jahren fin zu Mitau in 
Rußland aufgebalten, 

4) Dee Enriftopb Erbmann, geb. ben 
49 Auguft 1795, welcher nach ber lehren im 

abre ats gegebenen Nachricht in dem in 

anfreih nelegenen Stärtchen Dar an ber 
paniichen Gränge bei dem frangbfifchen Ge⸗ 
neralsfieutenant Darrican als Bedienter in 
Dienften ftanb, 

5) Der Hlerander Lewanbowsei, geb, 
den 4 Januar 1785, ber nach ber Iegten_vor 
40 Jahren erlangten Nachricht als Befiger 
einer Zucerfabrif mit Hinterlaffung gpoeier 
minorennen Kinder verftorben feon 'oll. 

6 Dear Wilhelm Ples, ach. ben 6 Dechr. 
1784, welcher im Jahre 1807 als preußiich 
Soldat aus Danzig die leyte Nachricht von 


Tib gab, 
7), Der chmacergefelle Sobann Bott: 
fried Albrecht, geb. den Sı Januar 1705, 


welcher im Sabre 1906 von Khnigöberg auds 
gewanbert und feit die ſer Zeit feine Nachricht 
von ſich gegeben. 

8 Der Bortfrieb Mieöner, geb. ben 
10 Septbr. 1797, welcher in einem Alter von 
1 Jahren fich vom biefigen Orte hehmlich 
entfernte und feitbem nicht zu ermitteln ges 


mweien. 

v) Der Friebrich Wilhelm Neeger. geb. 
den 29 Gepter. 17%, welcher im Sabre la#07 
mit polnifchen Truppen mitge jogen. 

werben nebft ihren erwa Dr a ly unbes 
kannten Erben auf ben Antrag ii Berwanb: 
sen und Euratoren hiermit bffentlich aufgefordert 
binnen 9 Monaten 
und fpäteftens 
den 24 Mat 1838 
Vormittags 10 Uhr 
im unferm Gefchäftss Locale vor dem untergeidh: 
meten Micter ſich verfönlih ober ſchriftiich zu 
meiden, twibrinenfalls die Berſchoule nen für tebt 
erflärt und ihr ſaͤmmtliches zuruͤcgelaſſe nes 
Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimirenden 
Bexrwandten in deren Ermanglung aber dem 
Fi ⸗cus wird Abereianet werben. 

Mäptbaufen, in Oftprenßen, dem Aug. 1557, 
dniglich preudifges Stabtgericht, 
@Girand, 

— 


[27%] Im der Untergeicpneten ift eriienen und in allen Bugbanblungen zu haben: 


Maulbeerbaumzucht 


und 
Erziehung der Seideraupen. 
Aus dem Chinefifhen ins Franzdfifhe überfegt - 


von 
Stanislaus Julien, 
Mitglied des Inſtituts, Profeffor der dinıfiichen Eprache und Litteratur am Eolegium von Frankreich 
uf ®efebl 


Sr, Majeftät des Königs von Würtemberg, 
aus dem Franzöfifhen uͤberſetzt und bearbeitet 
. o 


Fr. Ludwig Lindner. 


8. broch. Preis 48 fr. oder 12 ar. 

Der Titel biefer In fanten Echrift zeigt am, unter welchem allerhöcften Schutze bie beutiche 
Bearbeitung derfelben den Freunden warrrlänbifarer Fnbuftrie vorgelegt wid. Bei dem meueften 
Auffanoana aller Gewerbe in Deutſchland fann bie dffentlice Hufnertfamfeit einer Auwei 
ge Mäulbeerrbanmyuct und Erriebung der Seiderauven nicht fehlen, welche die Crfahrung 
2 —— Einnefen, db. I, der diteflen und aefhiefteften Geidebaner, mitthellt. Der deutſche 
Bearbeiter durfte mir echt, im der Borrebe, die Borsige feiner Meberfegung vor der franzbiis 
ſchen geltend machen , indem fie ſich durch arbiere Pricifion und licptvollere Orbmung aus zeichnet. 


Sturtgart und Tübingen, im Juniud 1837, — 
I .. G. Co aꝰſche Buchhandlung. 
lej An alle Buchandiungen wurde fo eben verimidt: 


Stantsrehtlihe Bedenken 


über das 


Patent Sr. Mai. des Königs 
Ernft Auguft von Hannover 


vom 5 Zulius 1837. 


Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 


Preis 24 fr. oder 6 ar. 

Die genannten „Stantörechtlihen Bebenten‘ find auch im der erſten noch umvelltommenen 
Apfaffung . weiche die Allgemeine Zeitumg lieferte, mit allgemeinen Beifall aufgenommen worden. 
Bon dem Sindrucke, welchen fie berverge@ranpt vaben, foricht unter Yinderem ein Mrtitel vom 87 
Julius aus Hannover im beutichen Courier vom 2 Muguft mit folgenden Worten: „Den größten 
Eindruc machte aber bas ummafßaeblipe Gutachten, in der Allgem. Zeitung, und arrwih micht 
obne Grund, benn es ift bieß eine Abhandlung, von ber jedes Wort in Golb ge 
faßt au werben verdient. "er tInnte, wenn er biefed Gutachten gelefen, mod ztorifels 
bafı fenn 20,7% — Wir dürfen eroares. dan ber befonbere Druck, welchen wir als zweite, ums 
gearbeitete und vermehrte Mistnare anfüntınen, fit bei felner genaueren Faffung. fhdrferer Bes 
weisführung und größeren Bouſtaͤntigteit degjelken Beifalls erfreuen wird, 

Stuttgart und Tübingen, Auguſt 1837. 


3. G. Cotta’fche Buchhandlung, 


1651 
13539-40) Im meinem Verlage Ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen vorräthla: 


Bilder- Conversations-Terikon 
für das deutſche Volk. 


Ein Handbuch zur Verbreitung gemeinnüsiger Kenntniffe und zur Unterhaltung. 
Vollſtändig in vier Bänden. 
Erfter Band, A—E, 
Mit 520 Abbildungen und 17 Landkarten. 
Sr. 4. @B Bogen auf weißem Drudpapier. Elegant cartonnirt. WB Thlr. S Gr. 

Die Vollendung des eriten Bandes gewährt eine genügende @infiht in die Ausführung des beim Beglun dieſes Unternehmens 
vorgejeibneten Planes: allen Glafien des gefammten deutjchen Volkes ein er? darzjubieten, das, in Form und 
Ausdruf das Streugwiſſeuſchaftliche vermridend, fich über alle dem gewöhnlichen Beben augehörenden Gegeuftände 
gemeinfaßlich und mit vorzüglicher Berückfichtigung deutfcher und praktiſcher Intereſſen ausfprechen u oemeinz 
nüsige Kenntniffe verbreiten follte, 

Die vielen dem Terte eingedrudten Abbildungen, deren biefer Band allein 520 enthält, gehören zu dem gelungenften, was 
die Holzigneidelunft in neuerer Zeit bervorgebradt hat; fie vergegenmwärtigen die interefanteften und lehrreichſten Begenftände ber 
—— Biographie, der Erd: und Naturkunde, der Mechänlt u. ſ. w., und beleben den Eindruc des Wortes durch bilbliche 

dauu 

Ungesstet das Blider⸗ Eonverfatlond : Lerllon felt feinem erſten Erſchelnen mit allgemeiner Thellnahme empfan wurde, 
möchte doch für Manche die Ausgabe in Heften unbequem gemefen fepn, und dieſe erlaube ich mir anf dem vollftändig vor⸗ 
liegenden, geichmadvoll gebundenen erſten Baud beſouders aufmerkſam zu machen, 

Die Beendigung des Ganzen kann ib, nach Ueberwindung der größten Schwlerigkelten, jetzt um fo mehr als nicht gar ferne 
verfprehen, als gleichzeitig mir dem zweiten Bande: F—Hı (von dem die ifte bis Ste Lieferung, jede zu dem Preife von 

J. Lewin. gr. 8. broch. 9 Br. 


6 ®r., erſchlenen find), der Dritte Band: E— ER, ſich im Drud befindet. 

Leivsta, im Jullus 1837. S. A. Brockhaus, 
{2829) In ber Sinnerſchen ne Xeoend = Berbittmiffen mir tigteit 
bantlung in Coburg it erſchieuen und in oder 42 fr. rhein — im Stande iſt 
* — a en ua in Auswanderer BR —* haben das Beduͤrf⸗ > 

. n allen iR u ⸗ * 
Derurfoplande und Deftceins u haben: > niß eineb Aicinen Werted , weines fe, mit dr [2850-51] Bücher - Auction, 

enelifchen Sprache in rzeften Zeit um j | 
Englifcher!Begweifer für Mu: | sur eine ieistfasuiche Weite Hetannt machte und | „Dei Mntergeichnetem nwirb m Movemiker 3 Si 


wanderer, oder leichtfaßlicher Un: bie Eonverfatton ınlt ben Einwehnern biefes * d. on, «u 
’ Grohe erielanerte, fänneryie Rei Pie Mieiftpietenden verkauft. ie enthält befone 
a 














Horduch⸗ 





terricht die engliſche Sprache in Fürs | bir hasen bdieen Bern auf eine ER - h 
berd ber Phitofogie Aue teb. 

jefter Zeit lefen, fpreden und | M ntiperaen sefusr, weise silgemeine Bub | IE Berreimmiß berfeisen IM dur sie Bug: 

fhreiben zu lernen. Mit befon- {enen Taih „0 in wenigen Tann * *— — zu — 

derer Ruͤckſicht für die Auswanderer J (6 Peurtich erfldtt, Daß man eines Krb — 

nach Amerika. Herausgegeben von AA A I. 3. Siegfried, 
[2783-30] Yu alen Zeitunuserpeditionen, Poftämrern und Wuchdandiungen Un Wien bei Ütitter vom Moste 6 Wittwe u. Braus 
miäßer m. Earl Gerold's Buchhandlung, in Peitb bei Hartieben u. Klılan jun., in Lemberg bei Job. Milllkowsty) iſt zu erhalten die 


emeine 


Zeitung des Judenthums. 


unparteiifches Organ für alles jüdiſche Intereffe 


in ® ff 
von Politit, Heligion, Literatur, Gefebichte, Sprachkunde und Belletrifiif. 


Mit Koͤnlgl. Saͤchſiſcher allergu. Eonceffion.) 


Mebacteur: Verlag von 
Dr. Rudwig Philippfon, Baumgärtuers Buchhandlung 
Iraelitiier Prediger In Draadeburg. au keivi. . 
d wird Ahrlich za Bonen in Quart 


Diefe Zeitung erfheint wöchentlich 3 Mal, Dienftand, Donnerflagnd uns Sonmabendbd, um 
tmel. bes Titeld, Regifters u. f. w. umfaffen. % Bemäßbeit bes Awertch berteisen die Hllgemeinfie Verbreitung u geben, ift ber 
Preis äußerft niedrig: mit 2 bir, 12 Gr. für den Jabrgang — Sn: e Gr, für ſechs Monate —ı5 Gr. für das Wiertefjahr angefegt tvordem, 

nzeige, 

Das erfte Quartal unferer Zeltſchrift iſt num erfhienen. Indem wir was für verpflichtet halten, unfern verehrlihen Enb- 
feribenten für die fo Zräftige Unterfünung, welbe fie dem mewen Alnternehnen gewährten, blermit im Intereffe desfelben zu 
danfen, fönnen wir mit wahrem MWergnügen befannt machen, daß die „Allgemeine Zeitung des Indbentbums’burd 
eine zahlreiche, fth no mehrende Subferiprion als feft begründeraniufeben tft, und dab wir glauben, ein 
vieljähriges wirkungsreiches Beſtehen derſelben vorberfagen zu bärfen, 


° 1652 
(275) In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ı 


TIROL. 


Glockner zum Orteles und vom Garda zum 
Bodensee. 


Von 
August Lewald. 
1833 — 34. 

2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer'schen 
Hauses zu Passeyer, und vielen Musikalien, Preis cartonn. 3fl. 36 kr. 


Inhalt: 
L Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäler. IIL. Westliche Thäler und Vorarl. 


berg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder Wegweiser für die verschiedenen Reisen und Ans- 
Lüge durch und in Tyrol, mit — der Posten und Pöstdistancen, so wie aller Merk. und 
Schenswürdigkeiten, auch der besten Gasthöfe. 


München. 
Litterariach - artistische Anstalt 
der 3. &. Cotta’schen Buchhandlung. 


gen In meinem Verlage ift erſchienen und in allen Buchhandlungen cin Augsburg bei 
, Kollınann) zu haben: 


Gartenverfchönerungen 


oder Entwürfe zu gefehmadvollen Gartengebäuden und Zierben, 
als: Portale, Denkmale, Tempel, Obelisfen, Ruinen, Lufthäufer, 
Einfiedeleien,, Brücken, Luſtſchiffen, Rubefigen u. f. w. 
vom 
Architekten Piringer. 
Die 2 Plane zu Gartenanfagen im englifhen Geſchmacke find von Mofentbal. 
weite, mit ſechs neuen Gartenplanen vermehrte, wohlfeile Unflage, 


VI Seiten Tert und 20 Blatt Abbildungen ; in quer Kolio, cartonnirt, 
* Thlr. oder 3 gl, EM. 


Hieraus find auch befonders zu haben bie: 


Acht Plane zu Garten: Anlagen im englifchen Ge: 
ſchmacke von Nofentbal und Andern. 
In Quer:Fol., cartonnirt a 22 g®r. oder 4 fi. 20 fr. Conv.:Mize. 


6. 5. Müller'ſche Kunfthandlung in Wien. 











Landgut : Berkauf. 


Bei genentoirtiger zum Anrauf von Ranbahtern am beften geelgneter Sabrespeit wirb ber 
Landiig, Grünean genannt, srolfchen Morfchweil und Horn gelegen, %, Stunde vom Bobdenfer, 
Ya von Rorſchach und 1%, Stunde von Et. Ballen entfernt, zum Verkauf angeboten. 

Diefes im einer der reuendſſen amd fruchtkartien Gegenden des Kantond St. Ballen befinds 
tie Landgut enthält circa 46 Morgen an gusen Wiefen und Adterfeld,, mit etund Walbung ; 
ferner circa 4 Mergen Rebyelinbe von vorzüglich gutem und Tagerhaftem Gericht, einen ſchonen 
Garten mit Nuftwäldchen,, binlämgliches vorzüglich auted, eigenes Quellwaffer; ferner ein wohl 
eingerichteted Herricaftsbaud. eimen neuem Gtadel, Crallungen und Remifen, fo wie ein 
Bauernbaus umd eine eigene Weintrotte. Edmmtlihe Güter Liegen nahe um bie Gebaulichteiten 
berum; im Garten und auf den Welbern befinden fi zablreihe Daume, mit ben beften, auch 
feinen Deflforten befent, Die Befinung gewährt einen ſadnen Ertrag und nebendemn eine male 
rifche Aue ſicht Über den ardhten Aheil des Bobenfeed, bei Tburgaus, ind Rheintbal, in bie 
Eoproriger: und Turoler : Gebirge, fo wie in De an befaaten See angrängenden beutfhen Gtaaten, 

Da der bidbertge Befiger dad Gut ald Erholunasfig benugte, und nichts fparte, um feinen 
Irıran an fbrdern und den Aufenthalt angenehm zu machen, fo wurde biefer Kandfig bigher auch 
Deren Buftande erbalten, was bie Brfihrinung jedem Raufötiesbaber zeigen wird. Weber bie 

nungen wende man fih an bas Hanblunndiuaus Dardier u. Comp, in St. Gallen. 





[2778-79] 





T2519) Im Werlag ber Wolff 
fen Buchhandlung in urg if fo 
——— und in allen Buhbandiungen 
J $ 


Conferenz - Arbeiten der 
Augsburgischen Diöcesan - Geist- 
lichkeit im Pastoralfache und an- 
derweitigem Gebiete der prakti- 
schen Theologie. 4r Band 1tes, 
oder des ganzen Werkes Ttes Heft, 
gr. 8. Pr. 48kr, 

Auch mit dem Titel: 

Pastoral-Conferenz-Ar- 
beiten der Diöcesan-Geistlich- 
keit des Bisthums Augsburg. Nebst 
anderweitigen Aufsätzen aus dem 
Gebiete der praktischen Theolo. 
gie. Neue Folge. ir Band 
15 Heft. gr. 8. Pr. 48 kr. 








h Imm: ü and ein” 
Cefährier, ıs Sehuif hoher und 0 Behah im 
Eintan e habender 
Hiefen-Kobhl, 
Chou Colossal 
genannt. Der Same dieser 
welcher das ganze Jahr hindurch wer- 
den kann, wird in Paketen von 100 
Franken, mit der hiezu * 


bei Hrn. Oby, rue R J 
einzige Niederlage in Europa 0 

Die — auk Nas u 
auf dem Umschläge bi 

Acht geben. Man wendet ‚in frankirten 
Briefen mit einer Anweisung nach Paris. 


[2702-15] Ein Coloriſt 


wird im ein ichen _Eottonfabried bei 
en gegen Ki Shneömeare Being ungen aufs 
junehmen 9 . 

dividuen, welche im biefem Tücıtiges 
ya Jenen Im Ötanke an, Rn nd 








d fer angenebme rechnen. 
te —— —— beantwortet Hert 
Jatod Mayer in Wien % 
[asss) Berk 


® auf 
einer Duchhandlung. 
In einer der bebeutenbften mb —— 
ſten Städte der Schwen, berem 
michi, en 


2 0 befonders a eine rübms 
ion ng Eortimentös — nedſt 


melrern Verlags; Nrtiteln — 
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(2356) Ich warne biermit FJebermann, meinem 
Sohn, dein Dienftenecht Job, Mattbias Mürt, 
erwas zu borgen, ober Age mit ibm ab zu⸗ 
fahliehen, indem ich für note hafıe , und auch 
feine Zablung für ihn Leifte, 
Zanaenaltbeim, den 5 Muguft 1857. 


Magdalena Mürl, für miy um 
meinen gemürbösfawagen Mann 
Martin Mürl. 
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AUGSBURG. ansanement 
bei der hiesigen H Oberpostamts- 
Zeitungs-Eapedition, sodann für 
Deutschla bei allen Postämters 
gsasjährig, halbjäh 


und bei Be- 
gian der sten Hälfte Jadas Geme- 
sters aueh vierteljährig, fürFramk- 
reich bei Herrn Alssandarsm 
Strafsburg, Brandgasse Miro. ıB 
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Mit allerhõchſten Privilegien, 


"Nr. 237. 


und bei dem Postamte in Hari ® 
ruhe; für Iraliem bei den k. ik 
Fostämtern su, Bregens, Inar- 
brack, Verona, Veaedig, Trient 
und Mailand. Inserate aller Art 
werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeils mit gkr. berechnet. 


25 Auguft 1837. 
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YYvrtngal. 

O eiffebon, 6 Hug. Eine Vortarie des Kriegsminiiter 
riums gibt eine Lifte vom Officieren in Liſſabon, welche verhaf- 
tet werben follen, allein nit aufgefunden wurden, und befiehlt, 
daß fie ald abmeiend ohne Urlaub betrachtet und befbalb bie 
Auszahlung ihres Gehalts ausgeſetzt werben folle. Diefes tt ge 
wis ein gelindes Werfahren gegen biefelben, deun abweſend ohne 
Urlaub, unb nachdem man aufgefordert ſich zu ftellen dem: 
noch nicht erfceint, iſt bo wohl eine offenbare Drfertion; allein 
ba bie Parteien, bie obenan find, nie ein guted Sewiſſen ba: 
ben, fo pflegen fie glimpfii zu verfahren, damit, menn das 
Blaͤttchen fi dreht, Sleiches mit Sleichem vergolten werde. 
Das Diario theilt au viele andere Portarias mit über höhere 
Dffictere, bie, weil man ihnen mißtraut, bed Eommanbdo's der 
Megimenter ober von feiten Vlägen entfegt find. Umgekehrt 
furpt die Regierung jegt ben Mleinften Dienft derer zu belohnen, 
die fih gegen bie Mebellen erklären. Soldaten werben zu Uns 
teroffieleren unb Unterofficiere gu Dificieren gemadt, je laſubor⸗ 
dinationswibriger fi dleſe gegen Ihre eigenen Dffichere betragen, 
unter bes Borwand, baf fie Chamortos feyen. Was iſt von el⸗ 
ner folden Armee noch zu erwarten? Die größte MBillfär 
herrſcht jeht In allen Wbminiftrationszweigen, jeder verfährt nach 
uthünfen, jeber glaubt fid zu Allem berechtiat. So beriätet 
3- B. ber Erbeber ber Abgaben in dem Diftriete von Braga, 
daß, ba ſich das 16te Linienbatailon fo gut betragen, während 
es in biefer Stadt in Garnlfon leg und gleich bereit gemefen, 
gegen bie Mebellen gu marfairen, fo babe er von dem und dem 
Kaufmann Geld aufgenommen, um, da feine Eaffe leer geweien, 
dem mwadern Batalllon einen Monat Gold auszuzahlen. Mär 
dieſes elgenmädtige Benchmen befam er, anftatt einen Verwels 
zu erhalten, eine lange Belobungsportaria. — Der gefangene 
Wbjutant des Prinzen war in großer Gefahr, von ben Natlo— 
nalgarbiiten des 19ten Batalllons, bie bei diefer Belegenbeit 
ſich auq bochſt unehrerbletig gegen ben Prinzen äußerten, ermorbet 
au werben. Seiner perfönligen Sicherhelt wegen bradte man 
ihn in ben Thurm von Belem, von wo er nach einigen Tagen 
wieder in Freiheit gefeht worden if. im fi einen neuen 
Inſulten ober gar der Lebensgefahr ausjufehen, begab er ſich 
von ba fogleih an Bord einer franzöfifhen Fregatte. Der Graf 
St. Leger, eln anderer Adjutaut bes Prinzen, ber gerate bin: 

zufam, als erfterer verhaftet wurde, umb biefes verbinbern 
wollte, mußste fi bie arößten @rohheiten gefallen laſſen, und 
als Auslaͤnder konnte er frob fern, mob fo alimpflih davon zu 
kommen, Kann unter biefen Umftdudben Jemand ſich einkil: 


David, ber Bildhauer. — 


Deutſchlaub. (Schreiben and Braunſchweig.) 





ben, baf bie Antwort ber Königin auf bie Adreſſe ber Eortes ihr 
nicht abgendtbigt ſey, wenn fie fie aufforbert, auf bem Weg der 
Deformen fortzufahren, wenn fle bas wichtige Werk des @rund» 
geſetzes balb beendigt zu feben hofft, wenn fie es ald ein Band 
ber unanflösligen Eiutracht zwifhen Ihr unb ber Nation bes 
tractet willen wil? Doch macht fih der Naclonal biefe Stelle 
redllch zu Nuten, bängt fi gleichſam daran feit, mie ber 
GSalfbräsige an ein Shwimmendes Stuͤck Holz. Der Nacional 
it wohl eben fo gut mie tanfend Andere überzeugt, daß ber 
Königin das gegenwärtige Spftem, welches ihr alle Matt ges 
nommen bat, im Grund ber Seele verbaßt ſeyn muß, daß ber 
Prinz nur mit Verachtung auf eine Berfeffung bliden Tann, 
die ihn des vertragsmäßig zugeſicherten Wnfebens beranbt. 
Denn, obne daß man von ben Seſinnungen biefer hohen Perfos 
nen näher unterrichtet zu ſeyn braucht, legt es im ber Sitte 
ber Menſchen, dem zu wiberfireben, was unbequem iſt und 
Shaben bringt. Offenbar tractet alfo dieſes Blatt darnach, 
die Unmwifenden im Wolfe zu täufhen, indem es der Kinigin 
Seſinnungen unterſchlebt, bie fie nicht haben kann. Diefe Täns 
fung laͤßt fi freilich aber leicht unterhalten, ba ſelt Mitte 
bes vorigen Monats alle Preßfreipeit unterbrädt if. Bon 
verlodiſchen polltifhen Blaͤttern darf kein einziges weiter er 
fheinen als ber Verloblce dos pobres, ber Nacional und im 
Oporto bie Vedeta, fo daß außer einigen bloß wiſſenſchaftlichen 
Fournalen, bie gleihfalls befondere Erlaubnif haben auswirken 
müfen, ale übrigen verboten worden find. Es find befbalb 
ſelbſt die litterarifhen Wuzeigen, woron bie meiſten noch vor 
dem Verbot erfalenen, aͤuſerſt fterfi ausgefallen, und enthalten 
nur folgende wenige Nummern: 4) Manual encyelopedico 
para ouzo das eseollas d’instrucgao primaria (480 Reif), 
ein aͤußerſt oberflaͤchllches Machwerk, was eigentlih wur ein eur 
epMopdbifes Megifter it. 3) A Constituicao Espanhola 
vom Jahr 1857, ind Vortugleſiſche überfegt. 5) Besumo da 
historia de Portugal at a morte de D. Pedro (100 Reis). 
Diefes iſt ebenfalls nur ein Megifter ber merfmärbigften Bege⸗ 
benbeiten der port, Geſchichte. (100 Reis.) 4) Fenis, ein Tages⸗ 
blatt, erfie Nummer. 5) Theodoro ou os Perurianos, eine 
Noselle, von Piganit:Lehrum, Ins Vortugleſiſche überſ. (120 Meist). 
6) Almanak da Cidade do Porto (480 Meis). 7) O Car- 
tista, erſte Nummer, ein Tagesblatt (20 Melt). 8) Epicedio 
a morte de Telles Jordao (40 Reis), ein erbärmiiher Win, 
@® vo die m 

+" Won ber fpanifaen @ränzye, 15 Aug. Die @in- 

wabme von Eraovla bat fi bedätigt. Dicfes Ereizulß fit zu 
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interefant, als baß ih Ahnen nicht einiges Nähere mittbeilen 
folte. Mabbem bie beiden Erpebitionen unter Sarlategui und 
Gueraue ſich am 21 v. M. In Praboluengo vereinigt hatten, erho— 
ben fie bis zum 29 in der ganzen Gegend, bie fie durch zogen, bis 
Eovarra, Blas, Pinida de Trasmonte u. f. w. Eontributionen. 
Das Meferoecorps ber Chriſtinos unter Alcale bededte Burgos, 
und vereinigte ib am 27 mit dem @eneralcapitän Migo in 
Lerma, bielt ſich aber nicht für ftark genug, den Feind anzu: 
greifen, bis @scalera ſich mit Ihm Im Werbindung gefept hätte; 
aber biefer &eneral fand erft am 25 bie nöthigen Mittel, um 
aus Yamplona ausjuräden, und den Weg von Logroiio zum neb- 
men; felbft alsdann ſchelut Ihn noch ber falfbe Augriff des Gar: 
Uſten· Senerals Uranga auf das Fort von Peilacerraba verfpätet 
su haben, welches dewelſen würde, daß bas portugleſiſche Eorps 
In dem Treffen vom 21 übel sugerihtet worden, Die Eprifti- 
nes ſprechen zwar aud von der Divifion Ullbarri in der Mibera, 
aber das Mefultat ift, dab am Ebro nirgends Truppen genug 
waren, während noch 8000 Mann In dem Winkel von San Se: 
baftian unbenugt fteben. Man kann bie Stärke bed Generals 
@scalera auf zehn Bataillone (hüten, Indeffen er war, mie ger 
fagt, mehrere Märfche hinter ber Erpebition zurüd. Dieſe be: 
fehte am 50 das Defilde von Daullad, während ber Meft ber 
Truppen fin über Agullera, la Drra, Gumlel (5 Mellen fürlih 
von Lerma) anstreitete, und fo ben @eneralcapitän, ber bis 
zur Benta bei Fravle vorgerädt war, noͤthigte, ſich wieder nach 
Lerma zurädzupieben, und eine Stellung zu nebmen, welde 
ihm erlaubte, Palencia und Walladolid gegen eine jener plößll: 
hen Wendungen, welde bie ganze Taktik eines ohne Baſie ope⸗ 
tirenden Feindes ausmahen, In Sicherhelt zu feßen; Suergue 
trennte fi unterdeſſen mit zwei Batalllonen, und inftalliete bie 
Junte von Eaftiiien in San Lenardo (auf der Straße von Baur: 
gos nach Sorla, 15 Mellen von dem erfteren, und 9 Meilen 
von dem letzteren). Am 51 plünderten bie Earliften Roa, unb 
eampirten Nachmittags theild in Pesauera, theils vor dem 
Schloffe von Peliafiel, welches einige Matlonalgarben vertheldig⸗ 
ten; beite Abtbellungen brasten die Nacht in Mabano zu, und 
drangen am folgenden Tage über Euentidurfia, Calabazas, &a- 
eramenla In bie Provinz Segovia ein. Mm 2 breiteten fie ſich wies 
der öftlih bis Eantalejo m. f. w. aus, unb am 5 näherten fie 
fi über Sepulveba der Hauptftabt der Provinz. Mm 5 griffen 
fie bie Stadt an, und erft am 6, nachdem fle fi ſchon ergeben, 
langte Vigo Im der Nähe von Segobla an. Aus biefen That: 
Tawen gebt bervor, daß die Earliftifhe Expedition ſich fünf Tage 
in drr Diſtanz von Prügfiel bis Segodla, melde etwa zwölf 
Melien betraͤgk, aufgebalten bat. Man kann alfo niet fagen, 
daß der Henrralcapitän Santiago Vigo durh ben Seltenmarſch 
der Earliiten von Sumlel oder Mrande nach Weliafiel betrogen 
worden fe. Im der Motbwenbdigkelt fowobl auf Valladolid als 
auf Sroovia ein wach ſames Auge zu baben, fonnte er nicht 
Penafiel und Wallabolid verlaffen, um den Carliſten in Gegovia 
äusorzufommen. Schwaͤcher als ber Feind, konnte er alat ohne 
böhern Befehl ein Treffen wagen, deſſen ſalester Husgang Ma: 
drid In Sefahr gefent und alle Schuld auf fein Haupt gewälzt 
hätte; daß dieſes wirflih frine Lage wer, erbellt aus folgender 
Deveibe an ben Arlegsminiter: „Ew. Erc. biten mir geftern 
zu wiffen gemabt, baf Sie dem Oeueral en Second der Nord: 
ermee Befehl gegeben, eine Brigade von pler Batalllonen gu des 


tafälren, um mid gu verftärken; zu gleicher Seit erhielt ih Me 
tkoͤnlaliche Ordre, welche mie Im Falle eines felndlihen Verſuchs 
gegen Segodla und San Jldefonfo (la Sranja) ben Wuftrag 
gibt, ben Feind anzugreifen, ober wenlgſtens Im Schach gu hal⸗ 
ten, damit er nicht Zeit behalte, fi berienigen Punkte, welche 
einigen Widerftandes fädig find, zu bemädtigen. Meine vorf- 
gen Berichte und bie mändligen Mitthellungen bes ärtillerie⸗ 
lteutenants Don Joſe Alvarez Revero mülen Ew. rc. üder— 
zeugen, daß ich alles Mögliche getban habe, um bie Abfichten 
J. M. zu erfüllen, aber ber Zoe blieb unertelcht, wegen der 
ihwasen Vertheidigung Gegovia’s und bes Alcazars, denn id 
konnte mir nicht denken, daß bie Stabt und das Fort niet wer 
nigftens 24 Stunden aushalten würden, Gegenwärtig ſcheint 
es mir dringend, bie Straße von Wallabolid nah Madrid frei 
zu erhalten, ba es biefe fit, über melde bie Megierung mit der 
Nordarmee und den öftlihen Provinzen correfpondirt. Ich habe 
mid alfo entſchloſſen, mic morgen nah Billacaftin zu begeben, 
um diefen Zweck zu erfüllen, und bie Bereinigung mit den Wer: 
ſtaͤrkungen zu erleichtern. Santa Maria de Nieva, 5 Auguſt. 
Santiago Mendes Bigo.” Santa Maria iſt vier Meilen 
nordweſtlich, und Villacaſtin fehs Meilen ſuͤdweſtlich von Ge 
govia, ber erſtere Ort llegt auf ber jeyzt unbrauchbar gewordenen 
geraden Straße vom Madrid über Segovia nah Valladolid; die 
Straße von Millasaftin iſt mit ber vorigen faft parallel, aber 
weiter weſtlich, und ſchlaͤgt erft von Torbefillas, fünf Meilen 
ſuͤdweſtllch von Vallabolld mac biefer lektern Stadt ein. Die Be- 
deckung biefer Straße fheint mir eln untergeorbnneter Zwec; 
de drlugendſte war, fi Madrid zu nähern, Truppen aus biefer 
Stabt an ſich zu sieben, und bie Earliften vor Gegovla unver: 
wellt anzugreifen, bamit fie fi weber organifiren, nos ihre 
Bente aus Segovia wegführen, noch Berftärkungen aus Arago⸗ 
nien erbelten fonnten; zwel ober drei Tage find unter ſolchen 
Umftänden von hoͤchſter Wichtigkeit, und wer weiß, wann Edca- 
lera, deſſen Standpunkt unbekannt ift, herbeitommen wird. Sa- 
riategut hat nach dem Abmarſch Suergue's (welcher beildufig ges 
fagt eine neue Expedition aus Navarra herbeiführen fol) nur 
8 Batalllone und 250 ſchlechte Pferde bei fih, es follen ſich frei= 
li über 5000 Bauern, aber ohne Waffen, zuſammen gerot- 
tet haben; Mendes Bigo und Micala haben 3500 Mann und 
500 Pferde, und aus Madrid Fonnten 5000 Mann Truppen und 
Natlonsigarben ausrüden; die Partie iſt alfo mit fo ungleld, 
aber von dem Hleinlihen Geiſte ber Mabrider Regierung unb 
ihrer Agenten, ber überall burchfhlägt, iſt nichts zu erwarten. 
Fu Segovia feinen bie Autoritäten keineswegs vorbereitet ge= 
mefen zn ſeyn, als ber Feind vor ber Stadt erſchien; bie Gate 
ulfon und einige Nationaigarden warfen ſich, wie fie fonnten, 
in ben Mlcayar; aber obglelch man biefe Feitung fait für unnehm- 
bar hält, fo ergab fie ih mac einigen Kanoneuſchüſſen an bie 
Carllſten, bie doc bloß Sewehrfeuer machen Fonnten, Ein ge— 
mwiffer Sauz, vieleicht ein Bruder des Earliften-@enerals dieſes 
Namens, commandirte im fott; man fagt, er fep vom General- 
capitän benachrichtigt worden, daß man ihm bald zu Hälfe kom⸗ 
men würde, tod lelſtete er feinen Wiberftand. Die Earliften 
baben fib mehrerer (aubere fagen nur zweier) guten Kauonen 
bemädtigt, und was no ſchlimmer iſt, eines Depots von Kir- 
dentlelnodlen aus ben aufgebobenen Kiöftern, das auf 700,000 
Realen (35,000 Zbir.) gef@dst wird. Die Tücher ans der dor⸗ 
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tigen Fabrit, und bad Sqhaͤtzbarſte, was bie Einwohner befaßen, 
und dort ald in einem ſicheren Orte niedergelegt batten, iſt in 
die Sewalt bes Feindes gefallen. Zarlategul detaſchlrte zwei Ba: 
tıllome nad dem E. Reſidenzſchloſſe San Ildefonſo oder la @rania 
wo bloß 80 Mann In Sarnifon lagen; fie ſtellten Schildwahen im 
Yılafte aus, um Raͤuberelen und Verwuͤſtungen zu verhindern ; ein 
Bıtallon drang bis GSuadarrama zwei Mellen nordweſtlich vom 
@scurlal, alfo 10° Meilen von Mabrid vor, unter dem Befchle 
des Dberften und Depntirten Aſpirez, ehmals Commanbanten 
von Soria. Die Hanptitadt iſt jetzt Im 9 Diftrlete abgetheilt, 
jeder unter einem General und einem Untergeneral, melit 
Namen von übeln Aufpljien. Der ungefhidteite von Milen, 
Alvarez, Srneralcapitän von Neucaftiiien, commandirt en Chef. 
ende; Digo fol Segovla angreifen, fobalb er verftärkt worden. 
Das Schloß, weldes von einer Anböbe beherrſcht iſt, könnte ber 
Artillerie nit widerfichen. Aus Madrid haben fi viele Per: 
fonen mit Waffen und Gelb zu ben Earliften begeben. In ben 
Cortes find verſchledene Vorſchlaͤge gemacht und lebhafte Fragen 
an das Minifterium gerichtet worben; aber biefed antwortete, 
wie immer, baf die Wirkfamteit feiner Maaßregeln großenthells 
von dem Gebelmmif abbinge, und nad zwei langen und fkür- 
mifhen Sitzungen wurbe nichts beſchloſſen, als daß die Megie: 
rung befugt fen, bie Hälfte ber Kriegeſteuer ſoglelch zu erbeben. 
Damit und mit der Verfehung von Neucaftilien in den Kriege: 
fand glaubt man Miles getban gu haben. Wit Ausnahme ber 
Eortes und ber Meglerung haben bie übrigen Mutoritäten ber 
Milttärodrigkelt in Allem, was bie Vertheidlgung bes Laudes 
betrifft, Folge gu letften. In Satalonien ſcheiut ber General: 
capltän Baron Meer nicht mit bem Untergeneral Vaſtors (ein 
aeborner Eatalonier), der ih an bie Spige ber Bewegung von 
Barcelona gefeht hat, einverftanden zu ſeyn; vielleicht find aber 
die Geſianungen biefes leßtern felbit zweifelhaft. Es wäre nicht 
das erftemal, daß die Watrlotempartel durch ſchelubare Eoncef- 
flonen betrogen worden wäre; man fagt indeffen, daß bie Junta 
Ihr eigenes Werk dur eine ähnliche Bewegung in Garagoffa, 
Balencla, Malaga, Eadis u. f. w., wobln Emiffäre abgegangen 
feven, zu confolibdirem fuht. Won Gelte ber Garliften foll Ur⸗ 
biftonbo mit a bis 5000 Mann gegen ben Ebro berabmarfalrt, 
und bereits in Sranadella angefommen fepn, wahridelnlih um 
die Belagerung von Mora zu befhlennigen, und bie bort auf 
dem Iinfen Ufer angefommenen Ehriftinifhen Truppen zu ver— 
treiben, doch weiß man nichts Sewiſſes. Der Baron Meer war 
am 4 mit 5000 Mann und 250 Pferden in Ympuaban und na 
mentiih in Ealelo. Die Junta von Barcelona bat am 2 Wug. 
in Ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, bie Armee mit 10,009 Dann 
zu completiren, die Rationalgarden zu mobilificen, und das hie: 
berige monatlige Deficht von 3 Millionen Realen durch eine 
Krlegöitener zu beiten. Die Gegenb um Monzon und Praga 
witd durd die Bande eines gewiſſen Tell fehr beunrublgt. Der 
Drift Dride, ber die Brigade von Einca commandirt, hat meh: 
zere Forts verlaffen oder demolirt. — Uns Mragonien weiß mlan 
nichte Beiiimmtes, und der Telegrapd wird Sie nit beffer be: 
Ichren. Sqon mehreremal hatte man Efpartero in Fortauete, 
2 Wellen weſtlich von Gantavleje, anfommen laffen, mähren) 
Dras Fglezuela, ein paar Meilen norböflih von Gantavlejz, bes 
feßte. Auf dleſe Art lleß man Don Carlos in Cantavleja Mofiren, 
alltin man bat nie genau gewußt, bie wie weit Efpartero und Bue⸗ 


rend vorgerädt waren, unb was Oraa betrifft, fo fit fein Marſch 
nah DWorella (wo fein Depot IN) ein Midmarfd von drei Mit 
len, und da man ſelt dem 50 nichts mehr von den Ehriftints 
ſchen ®eneralen gebört bat» fo iſt dleß ein Beweis, baf fie bie 
befte Zelt, Santavieja anpugreifen, haben vorüberaceben laſſen. 
O Mabrid, 11 Uns. (BKeſchluß.) Madrid ift nunmehr 
volltommen militdrifh organifirt, und alle @inmobner find ge: 
gwungen Ne Waffen zu trazen; Kanonen fteben bereit, um 
das Zeiden zum Mlarm zu geben. Unterdeſſen verweilen bie 
Sarliiten ungeftört In Segovia. Vorgeſtern früb vereinigte lich 
die son bier ausgrjogene Eolonne bed Obriſten Wioiroz in Sua- 
darrama mit der Divifion des Senerals Denbez Bigo. und es 
bieß bier, diefe mit Wrtillerie verfebenen Truppen würden Se— 
govi« angreifen; allein fie baben fib, zur niet geringen Beun- 
rablgung der biefigen @inwohner, mehrere Meilen weit, ber 
Hauptitabt näber, zurüdgezogen. Wierdings find diefe Truppen, 
etwa 3 bis 1000 Dann, zu ſchwach, um etmıs gegen einem be— 
ſeſtigten Platz zu unternehmen. und bie Meufrrung bat-dröbalb 
dem Seneral Luchaua befohl-n, mit fo vielen Zruppen wie mög: 
Is nab Mabrid zu eilen. Die Gaceta zeigte arftern an, Yu 
Hana habe die nötbigen Draafregeln jur Verfolaung det Drä- 
tendenten getroffen, und eile Im biefe &egend, „um jeder Be: 
mwegung vorzubengen, melde bie Felnde In berfelben Midtung 
masen koͤnnten.“ Geftern Abend kamen einzelne Mrine Intan- 
teries und Eavalleriecolonnen in bie Stadt, und auch die In den 
Sefaͤnguiſſen der umliegenden Dörfer befinrlihen VBerdreter 
wurden unter Bebedung von Natlonalmiliz biebergebrabt, wor: 
aus man auf eine Anndherung ber Geſahr ſaloß. Um 10 Ubr 
Nachts erfuhr man, baf die Earliften Ms Torrelodones, brefi 
Stunden von bier, vorgebrungen wären, und fib dort mit ben 
Truppen ſchluͤgen. Alles trat unter die Waffen, und bie Stra— 
fen Madrids glihen vorige Naht einem Feldlager. Di-fen 
Morgen flühteten bie Bewohner der Umgegend in die Stadt; 
es kam jedoch bie Nachrlot, die Earliften zögen fi wieder zurüd. 
Darauf wurden dann die ermüdeten Nationeimiliien nıa Haufe 
geſchlat. Tragiſch Ift es doch, dle Hauptſtadt einer Wonareate, 
welche zwel der größten europaͤlſchen Maͤchte zu foren Berdun⸗ 
deten bat, vor einem Haufen von 5000 „Mebellen’’ zitterm zu 
febn ! Einzelne Stimmen freien über Verrath, weil Mendez 
Bigo ih zurädstebt, und Luchana noch nicht eingetroff.m if; 
was aber ben Meiften zu fehlen fheint, iR Zuverfiat auf bas 
Met und ben Wusgang Ihrer Gabe. Unmödglib kann man 
glauben, daß jene Earliften einen Angriff der Hauptitatt bezwe— 
den; falls aber innerhalb derfelten eruſthafte Unruben audbres 
wen folten, fo zwelfle ich nicht, daß jene Nußen daraus zu 
ziehn ſuchen werben. ‚‚Die Factlon, feat der Caſtelleno, tft Her- 
rin von Eaftillen.” Der Theil ber Earliften unter Muergue 
it mit der Junta in Quintanar und Gt. Pemardo, zwiſchen 
Burgos und Gorla, zurüdgeblieben, Sie befefiigen San Le— 
narbe, und beben bir junge Mannſchaft der ganyen Segend auf; 
ſelbſt nah Aranda falden fie ihre Befehle. — Aus der fo eben 
erfpelnenden Saceta theile ich Ihnen Folgendes mit: „Der 
General Santiago Mendes Vigo an den Krieas- 
minder. Wuf dem Felde zwiſchen lad Rozas und Torrilote- 
nes, 10 Ung. 1837, 2', Uhr Ramitzaus. Wis ich mie diefem 
Morgen um acht Uhr anfhitte, meinen Marib auf Iıd Rozes 
Calfo auf Madrid zu) fortzufehen, wurde ih von den Easslie» 
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tiebetafgements, bie, um zu recoguosciren bis Navacerraba ges 
ritten waren, henadritigt, daß die Feinde auf jenem Wege 
nad ber Venta be la Trinidab in ber Zahl von zwei Schwa- 
dronen und mit Infanterie, beren Anzahl man wegen der Kruͤm⸗ 
mungen bes Terraind nicht beurthellen konnte, vorbrangen. So: 
gleich formirte ich bie Divifion, und fegte mid in Marſch, um 
ben Paf und die Brüde von Metamales zu paffiren, und mia in 
diefer Ebne aufjuftellen, was Ich and gethan babe, entſchloſſen, 
den Feind zu empfangen, wenn er welter vorbringen follte, 
Seine Avantgarde hatte ein Scharmügel mit der meinigen bei 
ber erwähnten Benta de la Trinidad. Ich babe den ürtillerle⸗ 
lientenant, Don Joſe Alvarez Mepero, nad ber Puerta be Hierro 
(4 Stunden von Madrid) geſchlat, damit bie dort befindliche 
Shwabron Hufaren und bie Batterle Barbeartilerie zu mir flo: 
fen. Die Hälfte ber Eavallerie habe ih nad Torreledones zu 
geſchlet, um den Feind gu recognoscihren, Ich erwarte Nachtlch⸗ 
ten, zufolge beren id handeln, und Ew. Erc. in Keuntniß ſetzen 
werde.“ Daber alfo ber Schreden von geftern Mbend. — Der 
Voſtmelſter von Molina meldet unterm 9, ber Graf Luchaua 
babe am 8 mit felnem Geueralftab in Kortuera gefchlafen, und 
ſchicke fi$ an, ben 9 nad Marandon zu marfhiren. Die Gas 
ceta Sagt, ber General Lluchana koͤnne mit den unmittelbar unter 
feinem Befehl ſtehenden Truppen jeden Mugenblid bei der Haupt- 
ſtadt eintreffen. Der General Draa war am 6 mit feinen Trup⸗ 
von In Eaftehon be Ia Plana; es iſt daher ſchwer zu erratben, 
wer den Yrätendenten verfolgt, und wo biefer ſich befindet. — 
Nun neh ein Wort über die Elnnahme von Gegovla. 
Am 4 früh erfhlen ber Feind wor der Stadt, in welcher ſich an 
Truppen mur 10 Mann vom Regiment der Aönlgin-Degentin, 
einige Leute von dem Frelcorps von Gaftillen, 16 Mlquelets, 
und 500 Natlonalmiligen befanden. Dan feuerte von beiden 
Seiten; ber Felud bemäntigte fih der Morftäbte, und (hof aus 
ben Rirken und Kloͤſtern auf bie Vertheidiger. Um 10 Uhr 
drangen fie auf-Leitern Im die Stadt, und Die Beſatzung fluͤchtete 
in Unorbnung In ben Mlcazar; 30 Natlomalmiiizen und zwei 
Kanonen geriethen dabei In bie Hände ber Earliften. Wit bie: 
fen, worunter ein Zwölfpfünbner, ſchoſſen fle ſogltich auf den 
Mlcazar, von wo aus ebenfalls mit Kanonen gefeuert wurbe. 
Um 5'/, Ubr falten bie Earliften einen Parlamentär ab, wel ⸗ 
her bie Befakung zur Uebergabe aufforberte, wogegen bie Dffi- 
elere und Goldaten Ihre @ffecten und bie Etabsofficiere ihre 
Degen behalten, alle Beamten ungeftört gelaffen, die Rational 
garden den Truppen aleichgeſtelt werben, jedoch ſchwoͤren follten, 
niemals "mehr bie Waffen gegen ben Prätendenten zu führen; 
bie Eabetten folten mit Ihren Waffen gehn, wohln fie wollten, 
und alles Kriegsgepät und Gtaatselgenthum folte an be Ear: 
liſten, fo wie das Saloß ſelbſt binnen einer Stunde übergeben 
werben. In der Hoffnung auf Entfad bildete fig eine zum 
Uaterhaudeln mit dem Feinde ermädtigte Junta; ſaͤmmtliche 
Dffictere entf&ieden, man koͤnne dem Micazar nit vertheitigen, 
da der Feind Wrtinerie habe, und Leine Unterfiäsung anfomme, 
So warb bern ber Wicagar am 5 Morgens 5 Uhr übergeben. 
Während des Tags waren einige Häufer der Plünderung ausge: 
fent; im Uebrigen rühmen die von Segovla hlehergekommenen 
Nationatmiligen das Benehmen des Carliſtiſchen Generals Za: 
tlategul einftimmig, — Nabfhrift. Der Brigadier Puig 
Samper {ft vorige Nacht mit 1550 Mann Infanterie und 150 


Deltern, von Cuenca Fommenb, hier durch, dem General Men- 
de; Vigo zu Hülfe marſchirt. Diefer, bem es an Infanterie 
mangelte, sog fi gurüd, um bie Earliften, weiden ed au Ea- 
vallerie fehlt, auf bie Madrid umgebende Ebeue gu loden. #l- 
lein Diefe gingen niet In die Falle, fonbern machten eine Bewe- 
gung lints feitwärts. Man iſt für diefe Naht aufeinen neuen 
2drm gefaßt. Efpartero wirb morgen bier erwartet, feine Erup= 
ven, vier Batalllone, follen übermorgen eintreffen. Der biefige 
Hanbdelsftaub bat geftern, auf Menbizabals Andringen, 50,010 
Ylafter vorgeſchoſſen. 

Ränge bed mittellänbifchen Meers hat biefelbe englifhe Eoc= 
peration begonnen, wie bisher unter Lord John Hay an ter 
eantabrifhen Kuͤſte. Der Admiral Bir Mobert Stopford, 
war am 10 Jullus an Bord feines Flaggenſchlffes Princeß 
Charlotte, 104 Kanonen, In Port Mahon angelommen und wirb 
dort feine Station haben. Er hat an ben brittifgen Eonful zu 
Barcılona die Mittheilung gemacht, daß bie 1500 Mann, bie 
fib an Word der im bortigen Hafen angelommenen Linienfdiffe 
Princeh Charlotte und Banguarb befinden, jur Werfägung ber 
Regierung der Königin ſtehen. Das Unerbieten wurde alsbaib 
engenommen, und der Banguard nad Villanueva (auf der längs 
der See fi binziehenden Straße von Barcelona nah Tarra— 
gona) abgefertigt, welder Ort von den Earliften unter Kriftanp 
bedroht wurde. Wriftenp zog fib hierauf nah Siljas (auf der- 
ſelden Straße, näher bei Barcelona). Sofort fegelte bie engli- 
ſche Brigg Ehllders dahin und falffte 500 Mann aus, welhr, 
in Semeinſchaft mit 2 Eompagnien Artillerle und 3 Eompag- 
nien Mills von Barcelona, die Mebellen nad hartnädigem B!- 
berftande von ihrer Seite zurädmwarfen, 

Das Journal des Debats enthält folgende Bemerkun— 
gen über den Krlegsſchauplay: „Die Sierra von Alberracin 
bildet die Gränge zwiſchen Nieder: Mragonien und Eaftilien. Sie 
hängt zufammen mit den @ebirgszügen von Mollaa, von Some: 
Slerra und Guadarrama bei Segovla. Wie diefe Berge liegen 
im ittelpunfte von Spanien in einer Entfernung von 20 bi# 30 
Lleues über Madrid, Der noͤrbliche Theil davon iſt bereits der 
Sis einer neuen Infurrection, zu weider der Jmpuld von ber 
catliſtiſchen Junta von Eaftillen ausgegangen kit, die deßwegen 
San Lenarbo In ber Provinz Sorla befeftiat bat. Im bem 
weltiiden Theil biefer Berge baust bie carllſtiſche Divifion, in 
deren Händen Segovla fi befindet. Man glaubt, Don Carles 
babe bie Abſicht, fi in Perfon nad Soria zu begeben, währenb 
ber Meft feiner Truppen gegen Somo-Sierra hin manbuprirem 
werde, um mit ber Divifion von Gegovia in Gemeinfhaft zu 
treten. Die carliifgen Häuptlinge Sanz und Forcabel haben, 
indem fle gegen Valencia uud den Srao oder. Hafen biefer 
Stadt rüdten, bie Generale Draa und Buerens nahgejogen. 
Niemand war in Aragonien, um Don Earlos, Eabrera und die 
übrigen Banden zu beobachten, melde nun mit einander 
über die Gebirge von Albarracin nah Eaftiiten eindringen füns 
nen. Bei Madrid, wo jeht gegen 30,000 Mann unter Efpar= 
tero verfammelt fepn muͤſſen, wirb das koͤnlallche Heer wohl Im 
Stande fern, wieder mit Erfolg die Offenfive zu ergreifen.‘ 

Grofbritanmienm. 

Londen, 20 Aug 

Die neueften Journale bringen Feine weitern Wablentfdeibe 
aus Irland, In Ermanglung berfelben gebem wii folgenden Mr= 
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titel bes M. Chronicle, welcher weiter beweist, wie bas g der wenigen, melde Oraugiſten wählte, iſt bereits eine Eut- 
DRefultat biefer Parlamentswahl felbft bei ber gemäßigten Whig- | feription, zur Decung der Koften, melde die Unterfuhung ver 
preſſe mehr und mehr die Uebergeugung ermedt, daß es einer | urfahen wirb, eröffnet, umd mehr als bie Hälfte ber noͤthlgen 
Vervollſtaͤndigung ber Meformbill, einer nochmallgen Revlſſon | Summe bereits zuſammengebracht worden. O'Gonnell ſelbſt 
des Wablfpftems bebürfe. Mit Bezug auf einen urtikel des | unterzeichnete mit 200 Pf., und dußerte dabei mit einem ge— 
Scotemen ſchrelbt bad minifterlelle Journal: „Die Babl Heiner | wiſſen Stolze: er fühle ſich um fo mehr dazu verpflichtet, da 
und taͤuflicher Wablfieten in England, dazu der Einfluß bungri: | das irifhe Volt frelgebig ihm Pie Dienfte belohnt babe, bie er 
ger Freemen In Liverpool, Norwih, Hull ıc, machen bie eng | fett mehr ald 40 Jahren der Sache der Kathollten erwieien. — 
{ifpe Mepräfentation allerdings viel weniger adtungswerth als | Ferner werden die Whias wahrſchelnlich Hrn. Attwood (Torp, 
die ſchottiſche. Wiemwohl, mit faum einer Ausnahme, jede anf: | Mitglied für Grecuwlch) Sämierigleiten bei feiner Aufnahme 
gellärte ſtaͤdtiſche Waͤhlerſchaſt In England Deformer gewählt | machen, weil er Autheli an einem Dampfſchlffe bat, weldes von 
dat, fo Ift dennoch bie Ausdehnung der Eorruption in ben Mel: | der Poft denutzt wird. (Nah einem im vergangenen Jahrhun— 
mern Boroughs — bie Wablın in dem Graffsaften hängen gang | tert gegebenen Statut müßen alle Parlamentsglieder, bie mit 
vom Grundeigenthum sb — von der Urt, daß ohne bie Hülfe J der Dot in Werbindung fteben, 530 Pf. Strafe für jeben Tag 
von Schottland und Irland bie Meformbil eine reine Nul feom | bezahlen, mo fie ihren Sih im Unterbaufe einnehmen.) Uebri— 
würde. In =üd- und Well-England gibt es viele Wablfieden, | gens feinen die Mintiter entfchloffen, bei allen Ihren früheren 
die vormals eine vergleihswelfe Wichtigkeit befaßen, mun aber | Planen zu beharren. Der Slobe ſchrelbt, fie würden bie fhon 
in gänzliche Unbebeutenheit berabgefunten find, während in Korb: | längft verfochtenen Maaß regeln aufs neue ins Parlament brin- 
England und Schottland Drte, de man vor fünfjig Jahren J gen, da fle die feite Ueberzeugung begten, eine weit ſtaͤrkere 
taum dem Namen nach kaunte, ſich zur Wichtigkelt emporge: | Mebrbeit in ber Nation, als nad dem Ergebnih ber Wahlen 
ſawungen haben. Lelder hat die Meformtill die Mepräfentation | feinen fünne, Billige und unterftübe ihre Whfisten. 
den veränderten Umftänden nidt angepaßt, @ine Gtabtbevölte Der ſpaniſche Geſandte Idft fortwährend das Thor feines 
rung von 580,000 Seelen, nämlich @dinburg, Slasgow, Paldiev, | Hotels durch die Polizei bewachen, um die Milltärs der brit- 
Wberteen, Dundee, Greenod und Perth, wählt nur zehu Mit: | tifhen Legion gurüdzumelfen, welche, ba feit bem Zuruͤcktreten 
glieder, Cine Stabtbevölterung von 650,000 Geelen in Welt: | bes Obriften Werberall Niemand mehr aufgeftelt iſt, um Ihnen 
DVorkfdire und Lancaſhlre, naͤmllch Mandeiter und Salford, Lis | ihre Meifegelder zu zahlen, nach London ftrömen, um bort,Hülfe 
verpool, Leeds und Sheffield, wählt nur neun Mitglieder, waͤh⸗ | zu ſuchen. Auch ber Lorbmavor, zu dem fie fi um Unter— 
rend fünfzig Orte in Süd: England genannt werden können, wels | ſtützung zubrängten, bat Wefehl gegeben, keinen mehr zugulafs 
&e hundert Mitglieder wählen, und beren gefammte Wendlke- | fen, da er ihnen nicht helfen Tann, 
zung do Me einzelne von Slasgow, Mandeiter oder Liverpool Das Dampfſchiff von London und Gravesend iſt am 16 ver: 
wenig übertrifft. Diefe Anomallen fehen die Torles In ben | unglädt. Im dem untern Raͤumen brach, wahrſchelullch durch 
Stand, mittelft Beſtechung und Einfhädterung der öffentlihen | Unvorfichtigkeit eines Arbeiters, Feuer aus. Doc ward es noch 
Meinung des Landes entgegenzuwirken, und bie erft die Meprd- | früh genug bemerkt, fo daß bie 150 Valfagiere mit Ausnahme 
Tentation mit der Weodlkerung der Städte in eim beffered Ber: | eines einzigen, eines beutfchen Vaplerfpeculanten (ber Nıme 
Hältnif gebracht if, wird eine Heilung bes U⸗bels ummöglie | wird niat genannt), der über Worb fprang, gerettet wurden. 
fern. Großen Wählerfhaften muf ein größerer Authell an der * gondon, 16 Aug. Die Wablen find num faft fümmt- 
fkäbtirhen Repräfentation eingeräumt, dagegen eine Anzahl der | tie beendigt, und die Minifter werden mit einer ſehr mäßigen 
zur Schrdula B gehörigen Staͤdte, und derer von 4000 bid 6000 | Majorität, wie fie ihnen fiber felbit unerwartet if, Im nährten 
Einwohnern In einen Bezirk zufammengezogen werben, ber Dann | Movember bas Yarlament zufammen berufen. Irland bat fi 
smei Mitglieder wählt. Es If eine haare Basconade, wenn Me | vortrefflich gezeigt. Mertwürbig iſt ed, daß ungeawtet der lei: 
Tories ſich einer Maiorität englifher Mepräfentanten berühmen. | digen Werbindung bes Irtfpen Proteftantismus mit dem factio- 
Ste haben eine Mojorität folder Mitglieder, De von Leuten | fen Drangismus bie blühende proteftantifhe Hauptſtadt des 
gewählt wurden, welche keine Meinung ausfprechen dürfen. ndms | trifhen Mordens, Belfaſt, ihre Drangerepräfentanten aus bem 
lich von dem unglädlihen PYäctern, bie ohne Wertrag bloß nah | Felde ſalug, und biefmal zwei treue minifterielle Eanbibdaten 
des Vadtherrn gutem Willen auf beim Gute fiten (50 pounds- | wählte — ein Umftanb, welcher hinlänglig beweist, daß die Ir: 
tenantry - at - will); binfictlic ber ftäbtifgen Mepräfentation | länder, weh Slaubens fie aud ſeyn mögen, nunmehr entfalofn 
aber, obwohl fie hauptfähtlih aus Meinen und Fäufliben | fine, ihr gutes Meat ſich nicht entrelfen zu Laffen. Die Wähler 
Borough hervorgegangen, find fie in der Minorität.” — | Irlands haben bie Miniſter gegen bie außerorbentlicen Mn: 
Sahrſchelallch werben die Toried einzelne ihrer gewonnenen | firengungen ber Torles gerettet, und ben Drangismus aufs 
Parlamentsfige wieber verlieren: bin und wieder waren Ihre | Haupt getreten. Cine andere Erſchelnung bei den gegemmärtis 
Mebrbeiten fo unbedeutend, daß fie ſchwerlich vor einem Wahl: | gen Wahlen ift, daß mit Ausnahme eines einzigen Falls (die 
aus ſchuſ bes Unterhaufes vertheibigt werben Finnen. So be | Falls bes Hrn, Kor Maule, dlteft-n Sohns bes @Brafın Vam⸗ 
fand ihre Maijorität in ber fhottifhen Srafſchaft Lanarfihire | mor, eines ber größten Landbeſiher Schottlands und Unteritaatt: 
aus eimer Stimme, und biefe war bie bes Ganbibaten, der fie J fecretär bes Janıra) keln Minifter oder Mintiterlsibesmter, 
ih ſeltſt gegeben hatte, — In der Irkfden Stadt Traler, einer | wilder mir zum Eabinet gebdrt, feine Wahl verloren bat, 
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mas bei ben belben vorlegten Wahlen Häufig der Fal war. 
Wahrſcheinlich werben die Parteien fi zufoͤrderſt bei der Spre⸗ 
Serwahl meflen, Indem de Minlfter ben vorigen Sprecher Hru. 
Ubereromtp und die Torles einen andern vorſchlagen werben. 
Die Erhebung einer bedeutenden Anzahl ausgezeichneter Iiberas 
len Männer zur Yalrswürbe wirb auch dazu beitragen, ben Hän⸗ 
den der Minifter gegen ihre Feinde Kraft zu verleihen. Im 
Sanzen kann demnach auf bie Kortbauer ber gegenwärtigen Po: 
Ikeit des brittifhen Sabinets mit Sicherheit gerechnet werben. — 
Bei dem gegenwärtigen Streite zwifhen einem Schwelzet Kan: 
ton unb ber brittifhen Reglerung wegen ber Bebanblung ber 
Hinterlaffenfhaft eines In ber Schwelz verftorbenen brittiſchen 
Unterthaus, welcher jedoch bad Schwelzet Bürgerrecht beſaß, iſt 
es vieleiht Manchem nicht unanziehend, das hiellge Recht 
bei Erdſchaftsanfaͤllen an Auslaͤnder zu Fennen. Beſteht naͤm⸗ 
lid das zu erbende Vermögen in eigentbämligem ®runb: 
befig (im Gegenfab vom Pachtbeſith), ſo faun nad einem noch 
eben fo barbarlfhen als ungerechten alten Feubalgefehe ber Kus: 
länder gar niet erben; iſt das Land frechold, dann fält es 
der Krone, iſt e6 coppbolb, fo fält e# dem Lorb of the Manor 
au, unb es iſt dem Referenten eln Fall bekannt, wo arme beut= 
ſche Verwandte bei einem Erbanfale von 4000 Yfb. Sterl. 
copyhold⸗· Eigenthum Wied einbäßen mußten; eine ex post 
facto Maturallfation Tann dem Erben fogar in ſolchem Falle 
nichts mägen. Dabingegen ftcht bei allem perſdullchen Eigen: 
thume ber ausländifhe Erbe dem englifhen nit nur glei, 
fonbern er hat noch ben Worthell vor Engländern voraus, daß 
im Fall er and zugleih nicht bier bomichirt Ik and im Yud« 
lande wohnt, auf bie ihm zufallenbe Erbſchaft bie Abgabe, Le- 
gacy duty genannt, nicht erhoben wird. Die Gtempelabgabe 
und fenftigen Koften, velche durch bie Erlangung der Erlaubnif 
zur Verwaltung bed Vermögens vom geiftligen Gerlatshofe 
vom jedem Erben gefordert wird, er fep Inläuder oder Auslaͤn⸗ 
der, muß er gleich dem brittifgen Unterthan tragen. Mit 
Ausnahme jenes erwähnten darbarlſchen Gefenes find im Ban: 
jen bie biefigen Erbfaftsgefehe für ben Wusländer auf große 
Binigkelt gegrünber. 


$raufreic. 
Darik, 20 Aug. (Sonntag.) 


Der Minifter des Junern hat unterm 10 Wug. bie Präferten 
benachrichtiat, daß In Folge eines Beſchluſſes der Kammern bie 
Unterftägung der fremden Fluͤchtlinge, welde um ein Küänftheil 
vermindert worben mar, für die Zeit vor dem 1 Jam. 1837 nad: 
traͤglich wicher auf den frühern Betrag erböht werben, fo ie 
bo, daß noch Im Laufe biefes und bes mädften Jahres wieder 
eine Verminderung je um ein Zehntel eintreten fole. Auch in 
den darauf folgenden Jahren wird die Summe allmäblih im: 
mer weiter vermindert, meßwegen die Flüchtlinge angemieien 
werben, idten Unterhalt, fo weit es moͤglich, durch Mrbeit zu 
verdienen. 


In dem Bafıın von Hapre hat man einen Ealman gefangen, 
der 3 Auf lang if mad 15 Zoll im Umfang bat. Das Thier 
mar, mie es f&eint, vor 1", Jahren von einem Schiff von Mar: 
tinlgue mitgebragt worden, und in das Waller gefallen; es if 
ſeltdem um 2°, Fuß gewachſen. 


Deutfhlaum 

"Münden, 23 Aus. Ge. Mai. ber Nönig bewohnt feit 
geſtern wicher das Luſtſchloß Werg am Wuͤrmſee, unb wirb 
Sonnabend zur Mittagstafel in Nymphenburg eintreffen. Die 
Wbrelfe nach Berchtesgaden iſt am 50 feitgefegt. — Ein erfreu- 
llchet Beleg unfers treffllchen Gefundheitsguftandes, und zugleich 
eine ftatiftifhe Merkmürbigkeit, it die heutige Nummer unſers 
Vollgeiangeigers, der zweimal In ber Bode erſchelnt. Unter 
den Berftorbenen find nämlich, nebft einigen Säuglingen, nur 
swei Erwachſene aufgeführt, die älteften Perfonen erinnern 
fi keines aͤhnlichen Falles. — Zu bem Intereffanten Fremden , 
die unfre Staot beherbergt, gehört Steffens aus Berlin, ber 
geftern Mbend bier ankam. 

Minden, 17 Aug. Bor einigen Tagen iſt die General: 
oberin des Ordens ber barmberzigen Schweſtern in Bapern von 
ihrer Melfe, bie fie, begleitet von dem Beichtvater und brei 
Sämweltern, In Orbensangelegenbelten na& Straßburg, in Ibr 
Mutterhaus, gemacht batte, wieber bier angefommen. Der edle 
Magiftrat der Haupt: und Mefibenzitadt bewillfommte fie durch 
eine an bie nächte Poſtſtatlon Kürftenfeldbrudt abgefandte Dr- 
putation auf das freundlichſte, und gab baburd wieder einen 
fainen Beweis feiner ihm fo fehr zur Ehre gereidenden wab- 
ren Hodabtung und Dankbarkeit gegen biefen ehrwürbigen und 
hoͤchſt wohlthaͤtigen DOrben. (N. €.) 

Die Neue Würzburger Zeitung farelbt aus Dres: 
den vom 16 Aug.: „Unſte Kammern baben in ihrer geftri- 
gen Sitzung beide zu den befannten Worgängen In Karldrube ein 
Seitenftäd geliefert, das zwar nah den Umſtaͤnden, unter wels 
den bie gegenwärtige Orbnung ber Dinge bier Ins Leben gette⸗ 
ten, Niemanden befremden kann, bas aber nichtsdeſtoweniger 
alcht verfeblen dürfte, einen ftarien, wenn au eben niet ben 
beabfichtigten @indrud, bei der Bundesverfammiung zu mad en. 
In der zweiten Kammer ftelte nämlich, ehe noch bie Tagesorb- 
nung jur Berethung kam, ber Mbgeorbnete v. Diestau ben Uin- 
trag: „die Kammer möge Ihre Mebereinftimmung mit dem Yin: 
trage und Beſchluſſe der babifhen WBollstammer In der bannos 
ver'fhen Ungelegenheit zu erfennen geben, und bie „Hoffaung‘’ 
gegen bie bobe Staatsregierung ansprechen, daß fie Im Sinne 
besfelben bei dem Wunbestage durch ihren Befanbten wirken 
laffen werbe. Auch in Sachſens „Bollstamımern” hertſche ge 
wiß eine gleige innige Auhaͤnglichkeit am bie durch bas „„Staatt: 
grundgefeh” garantirten Rechte und aleiser confitutioneler 
Sinn, welde nur eine Gelegenheit fasten, um ſich eben fo uns 
sweideutig, wie in Baden, zu beurfunden. Jener von ber babi- 
fen Kammer gefaßt: Beſchluß rechtfertige fig ſchon baburd, 
daß nicht allein die Regierungen, ſondern eben fo gut aud bie 
Völker durch Zufammentritt des beutfchen Bundes gemeinſchaft- 
lihe Reote erlangt hätten, mithin in ber Verletzung bed einen 
Bolts alle zum deutſchen Bunde gehoͤrigen Völker verlegt würben. 
So zuverläffig auch das Wertrauen auf deu confiltutionellen 
Slun ber fdafifaen Regierung ftebe, fo fev es bob Püldt ber 
fägfifhen Volksvertreter, fi In gleidem Ginne wie Babens 
Stände ausjufpreben, unb bem Worſchrelten ihrer Meglerung 
durch Wcclamation ber dffentiigen ungetbellten Meinung Nach⸗ 
druct zu geben.’ Diefer Autrag wurde nah lebhaften Debat: 
ten mit 54 gegen 9 Stimmen angenommen, nachdem ber Mi: 
nifter d. Lindenau, ſtatt bemfelben ermit entgegenzutreten, {hm 
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mit einer bioß ausweichenden, temporiſirenden Mebe zu patiren 
aeſuct, ber Winifter v. Zeſchau dagegen ihn für unzeltgemäß 
und überfläffig erflärt batte. Im der erflen Kammer wurde ein 
ähnlicher Antrag vom Dr. Eruffns geſtellt, jedoch mit 17 gegen 
41 Stimmen befaloffen, daß derfelbe erſt auf die naͤchſte Tages- 
ordnung gebradt werden folle, wodel bie Regierung ben Wunſch 
audbrüdte, daß bie Berathung arb:im fern möge. Run it zwar 
dinreibend befaunt, daß ber König von Hannover zu viel Ebaraf: 
terfeftigteit befigt, als baf er ſich dur die Declamatlonen eines 
v. Infteln oder v. Dieslan, burd die Beſchlüſſe bablſcher oder 
Ao ſiſcher Whgeordueten, oder gar, wie man verwegener Weiſe 
bebanptet bat, durch die Artikel ber Allgemeinen Zeitung in 
einer fo bohmwictigen Ungelegenbeit feines Landes einfaühtern 
und dura irgend bergleiben Demonftrationen ber Demokratle (2) ſic 
über den wahren Stand ber ftaatsredtlihen Frage follte taͤuſchen 
laſſen; aber nichtsdeſtoweniger find aus Weranlaffung bes Patents 
vom 5 Jul. nach und nah fo merkwürdige Dinge zu Lichte gefdr- 
dert worden, daß es gerathen ſeyn duͤrfte davon Noten zunehmen. 
Die ſcheinbate Unentfchloffenbeit bes neuen Monarchen, die lauge 
Verzögerung fernerer Schritte Im Sinne bed Patents, bie, gleichvlel 
ob gegründeten oder ungegründeten Nachrichten über He Mel: 
nungsoerf&iedenheit In der Unterfuhungscommiffion, enblic der 
Umstand, daß ungeachtet aller von ber Preffe geäuferten „Be 
denken’ bisher noch Feines der größern beutfchen Eabinette feine 
Unfiaten über die Maafregel des Königs Ernſt Auguſt öffent: 
lich auch nur angebenter bat — alles dich mußte natürlich bie 
Siq erhelt, und man darf binzufegen, die Dreiſtigkelt der Par: 
tel erhöben, welche aus begreiflihen Gränden das „Staats- 
grundgefeg” unter ihre ſchühenden Flügel nimmt. MNirgends 
bat ſich aber biefelbe bie jetzt fo deutllch ausgeſprochen, als ge- 
rade in unferer zweiten Kammer, Schon ber Ausdruck „Volke- 
fammern,‘’ welden Hr. v. Dieslau gebraudt bat, würde voll: 
Iommen die Michtigkeit des Winkes betätigen, mwelder in ber 
Neuen Würzburger Zeitung vom 5 Auguſt gegeben worden iſt, 
auch wenn biefer Ausdruck durch bie fernerm @rörterungen des 
Rebarrd nicht in ein mod Mareres Licht gefeht worden wäre. 
Aber die Art der Wirkfamkelt, welde dleſe „Volkslammern“ 
Üd nen offen und unumwunden anmaafen, der Einfluß, velchen 
fie mittelit ihrer efnftweilen noch In Form von Antraͤgen und 
Prototolfen deu Deglerungen gemachten Vorſchriften auf bie 
Bundestagsgefandten, mithin anf die Bunbesverfammlung ſelbſt 
fi anzueigrien ſuchen, bürfte bie ernſteſte Aufmerkfamkelt er» 
hellen. Wenn bier nicht von höberer Seite Eräftig eingeſchrit⸗ 
ten wird, fo iſt die Wundesverfammlung factifh In bie Hände 
der Demokratie gegeben und ber „Fürftenfammer,” mie fie von 
den Drmagogen bingeftellt werben folte, bilebe dann der Wolle: 
lammer gegenüber wenig mehr als eine bejahende Stimme, 
Def aber alle biefe Erſchelnungen durch bas Patent des Ab: 
age Ernft Anguſt zu Mage gefördert worden find, daß ber 
ſeldt der Partei der „Wolkslammern‘‘ Gelegenheit gegeben hat, 
einmal ihte bisher noch bewahrte Vorſicht bei Seite am legen und 
fi wieder gu bemastiten, darüber Eönmen ſich alle diejenigen, wel 
sen es um die Hufrestäaltung und niet um dem Umſtutz des 
Mechte und ber Ordnung zu thun iſt, mur frenen, Der König 
von Hannover bat daher niet bloß einen hefondern hannover‘ 
(sen, fondern aus einen allgemeinen deutfhen Grund, feit auf 
Km Boden ſtehen zu bleiben, auf den er nad Recht und Pflicht 


ſſch geitellt hat, und mit feinen eigenen Rechten aud bie ter 
Vrovluclalſtaͤnde und folglih bes gefummten Landes gegen bas 
miderretith ind Daſeyn gerufene, nie zu Recht beitanbene 
„Gtaatsgrundgefeß” In vollem Maaße geftenb zu machen, ohne 
fit, mwogu die ſchlauen Seguner fo eifrig rathen, in eine Eapl: 
tulatlon mit einem Körper einzulaffen, mit dem er nicht unter 
bandelu Bann, well er benfelben nikt anerkennt und nikt an—⸗ 
erkennen darf, wenn er ſich fein gutes Recht nicht vergeben mil, 
mie dleß in ber Neuen Würgburger Zeitung vom 4 und 5 Aug. 
fo Har dargethan worden Ift, daß unfers Wiſſens aub noch fein 
einziges Ionrnal, felbft nicht bie ausdrüdiig aufgeforberte Kl: 
gemeine Zeitung, eine Widerlegung auch nur verfudht*) hätte, 
was doch wohl Moß aus tem elnfahen Grunde unterblieben fit, 
welt bie Herren einfehen, daß bie Rechtsfrage eben ihre ſchwache 
Seite iſt. Alſo — no compromise, no surrender !“* 


"Moin Taunus, 18 Auguſt. Die Iuauguration bes 
Gnttenbergs : Monuments iſt glüdlih und ohne die geringite 
Störung vorädergegangen. Es batten fid viele Menſchen ver: 
fammelt, um der felerliben Cathuͤllung bes Dentmals beizumod: 
uen, aber Mube, Unjtand und MWürbe walteten überall vor, als 
die erfrenitsften Erfhelnungen. Bon den verfalebenften Punk 
ten ſtlumen alle Ausſagen überein, daß felbit da nirgends ein 
Ausdrud rober Geflnnungen vernommen murbe, mo bie gerine 
gere Mitsclaffe Ihren Standort eingenommen hatte. Die zweck⸗ 
mäßigen Anordnungen mögen mitgewirkt haben, aber will man 
Die Urſache biefer feltenen Erſchelnung erforfaen, dann wird 
man fle bloß in ber vorangeiarittenen Bilbung der 
DMaffe finden können. Die Rhelnländer bärfen ſchon darum 
auf biefes Feſt ftolz ſeyn, und es mag mandes @emäth in froͤh⸗ 
lie Stimmung verfeßt werben, daß felbft Auslaͤnder fi zu 
dieſet Bemerkung verpflichtet fühlten, Die Mihgunfkt mag an: 
dere Urſachen bezeichnen, doch iſt es Äberfiäffig gu bemerken, daß 
die Werblendung ihr gewöhnlicher @efährte if. Das Belt ber 
Einweihung war imponirend, und bo fehlte Wieles, um es 
als Natlonalfeſt, Alles, um es als ein Feſt ber Eivilifation zu 
charakteriſiren. Die Juſchrift verländer der Nachwelt pompbaft, 
@uropa babe feine Weiträge dazu geliefert; aber Europa fdeint 
wie ein alter Gelgbals gefnaufert zu haben, denn +4 hätte faum 
feiner Sroßmuth beburft, um das Dentmal im Wugenbild fel- 
ner Errihtung (huldenmfrei zu mahen, Curopa muß ſich 
glüdli preifen, mit einem Lärglihen Almoſen eine Schuld ab: 
getragen, eine große Berpfilptung gelöst zu haben, unter dan k⸗ 
barer Anerkeunang! Bielelat wird im Stillen aus deut: 
fen Mitteln, und ohne Auſprüche auf Dank und Kuer- 
tennung, ber Vaterſtadt des Gefelerten die Summe erfpart 
werden, zu der fie fih im Falle ber Noth verpflichtet bat, wenn 
bad Beifpiel der Heinen Stadt Didbenburg Nachahmung fin- 
det, die noch am @inwelhungstage einen fehr namhaften Bel: 
trag überfenbete. Deutſchland ulmmt auch bier feine ehrenvolle 
Gtellung ein, obſchon ber Aunklaug fehr verſchleden geweſen ift 
im Norden und im Süden, Gübdentfchland hatte wohl feine 
meiften Repräfentanten beim Feſte, und beurlundete auch in 
Diefer Weife feine Regſamlelt und Thellnahme. Auch bie Unis 








*) Diefer Aufforderung it alechugs entfprogen. Wir veriwiiz 
fen auf unfre heutige außerorbentliche Beilage. 
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verfitäaten und tie zelchrien Gorporationen mögen ſich leldend 
verbalten baben, ba bei dem Hefte felbft niet zu bemerken war, 
was auf näbere oder entferntere Theilnahme bingebeutet hätte. 
Einige hundert Bumbänbler, Buhbruder und Schriftgießer, mei: 
ftend aus den benachbarten Rbeinftädten, die Stellvertreter des 
materiellen Nupens, den man ber großen Erfindung nebenber 
gu verbanten bat, batten fib eingefunden, um den Mittelpunkt 
bed Feſtaepraͤnges zu bilden. Das war die große Huldigung, welde 
bie europdlihe Menfahelt als Zeihen der Dankbarkeit abftat: 
tete, für eine @rfinsung, melder es alle gebildeten Voͤller des 
Welttdelie zu verdanten haben, daß der Menſchengelſt gewaltig 
werden kenute für die Willenfsaften und fördernd für die 
allgemeine Wobliabrt, bie aus den Sorclalverbältniffen bervors 
gehen muß. Drei Jahrhunderte follten erft voruͤbergehen mit 
ihren Admpfen und tobenden Stuͤrmen, um biefe Ueberzeugung 
in den Semütbern Vleler gu befeitigen; aber es bleibt der Zu- 
tunit überlaflen fie weiter zu verbreiten, damit in einer fpdr 
term Zelt das Feſt der allgemeinen Dankbarkeit ge 
feiert werden künne, Der Vaterſtadt Guttendergs gebührt die 
Ehre der erſten Mnregung, und ed muß mit Dank anerkannt 
werden, daß man ed verftanden bat mit den gegebenen Mitteln 
das Möglibe zu leiten, 


Nufland 

St. Deterdburg, 12 Aug. Mm 25 v. M. verliehen Br. 
talfeıt. Hoh. ber Thronfolger Smolensſl und trafen am a b. in 
erwünfdtem Wohlſeyn in Moslau ein. Im der Statt Dialo: 
jarosiamer befihtigte der Thronfolger ſaͤmmtliche Stellen, welche 
euch die Erelgniffe von 1812 merkwürdig find; im dem Dorfe 
Zarutino das practoolle Denkmal, welches ber Graf Rumanjow 
auf einer der Batterien errichten ließ; ferner dad Haus, In wrl« 
em Napoleon während felmes Mädyugs fein Madtlager bielt; 
enMih dad merfwärbige Dorf Borodino. Ge. lalſ. Hob. beebrr 
ten die hlet wohnende Wittwe bes an biefer Stelle In ber Salacht 
gefallenen Bener:I8 Tutſchkow mit ihrem Beſuche; auch wohnte 
der Broffürft einem Tobtenamte bei, meldes zum Gebädtnif 
der Arleger gebalten wurde, bie auf dem Feldern von Borobino 
Für Slauben, Kaiſer und Vaterland gefallen waren; mach ber 
Stelenmele wurde ein Dantgedet für bie Rettung Rußlands 
gehalten, 


@ia allerbösfter Uls vom 50 Yun. an ben birigirenden Se: 
mar lautet, wir folgt: „Nach den beftebenden Einriktungen ber 
Stadt: und Pandgemeinden kann eln Bürger oder Bauer von 
fafterbafter Aufführung, der mach allen ergriffenen Maaßregeln 
unverdeſſerlich Fleibt, zur Werfügung der Gouverurmientsobrig: 
teit geftelt werben, um In den Rrlegsbienft abgegeben, oder Im 
Sale der Untaugllakelt zum Dienfte, in die fihirifhen Gouver⸗ 
mements übergefledeft zu werden. Da mir bemerkt haben, daß 

"Am Bezug auf bie Familien diefer Art von Weberfiedleru In den 
verſaiedenen Behörden nicht glelche Megein beobachtet vorden 
find, fo haben Wir für noͤthig erachtet, gemäß dem Sutachten 
des Reicherathes, Folgendes für Die Zukunft feſtzuſehen: 1) Bel 
der Ueberfiedlung von Bürgern, freien und Aronsbauern aller 
Beuennungen, fo wie and vom Mpanage: und Schloßbauern, 
und zwar ans dem Grunde der lafterhaften Wuffährung, Ift in 
irdem Falle zu beobaten, daß die Männer niet von den Wels 


bern getrennt, und daß mit ihnen Ihre minderjährigen Kinder, 
männlichen Seſchlea te bie zu fünf Jahren und bie weiblichen Se⸗ 
ſchleats bis zu zehn Jahren abgelaffen werben follen. 2) Die Kin: 
ber beiderlet Seſchlechte von höherem Witer koͤnnen aub ihren 
Eitern folgen, wenn fie von ber Bauergemeinde Ihre Befrelung 
erhalten. Diejenigen aber, bie das 16te Jahr erreicht baben, 
werden, wenn fie aud biefe Befreiung erhalten baben, mit dem 
Vater und der Mutter nur abgelaffen, wenn fie felbft Ihnen zu 
folgen wänfgen, ober wenn fie mit den Eltern in einem Haufe 
gelebt haben; bie abgefondert lebenden, fo wie verbreirathete 
Söhne und Töchter und deren abgefonderte Familien werben 
In feinem Falle abgelaffen. 3) Die jest beitebende Orbunng 
jur Uerfiedelung von Leuten jeder von den genannten Elaffen 
blelbt in Kraft, Im Betreff des Meilorts ber Mpanager und 
Sctlofdaurrn werben bie befondern Degeln belbebelten.“ 
(Samt. €.) 


Handels: und Börfenuachrichten. 

(Sädftfbe Wetienvereine) Es waren am Schluſſe 
des Jabrs 1835 Im Ganzen 16 Werlenunternebmungen zu €i- 
fenbabnen, Fabrication von Bier, mouffirenden Beinen, Mir 
benzuder, Mafbinenbauerel, Steinfoblengeminnung u. ſ. w. mit 
einem Capital von 9,548,000 Chlrn im Gange, worauf etwas 
über 4,500,000 Thlr. eingegablt ind. Im laufenden Jahre Ift 
die Dafainenmweberel In Une mit 200,000 Thlen,. Eapltsl bin: 
zugelommen, und bei der Leinzig= Dresdener Elſenbahn find 
30,040 meue Wetten Im Wetrage von 5 Millionen Thlru. creirt 
worden. Dagegen darf man annehmen, daß ber Bau ber Dres: 
ten» Tharander Elſenbahn als ohne Zweck und Mittel unterblei: 
ben wird. Somit dürften be Actlencapltallen ben Betrag von 
12,148,000 Thirn. erreiben, von denen gewiß 9,500,000 Thir. 
noch zu bezehlen find. (Saͤch ſ. BL.) 

Relpsig, 18 Yun. Frequenz der Dampfwagenfabrten nah 
und von Wltden. — Bom 15 bis 17 Aug. find an 4 Fabrlagen 
und in 17 Fahtten gefahren 2422 Werfonen bin und 2285 Per: 
fonen ber, fo daß bis heute an 64 Fahrtagen und in 521 Fabre 
ten 30,320 Perfonen bin und 28,610 Perfonen ber, in Summe 
alfo 58,950 Perfonen befördert worben find. (Lelph. 3.) 

Ausssunsen Cons vom 24 August 1837 
Papier. Geld, Wechselkurs. Papier. Geld. 
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David, der Bildhauer. 


* Daris, 19 Aug. Der Künftler, welcher ben berüchtigten 
Thorgtebel am Pantheon gefertigt bat, David der Bildhauer, hat 
wit ber familie bes Malers gleichen Namens nichts gemein. Doc 
wird die Seſchichte, was bie Nebereinftimmung der @rundfäße, der 
Iren über Aunft, über ben Beruf bes Künftiers im Staat angebt, 
vater den beiden Künftiern eine Aehnlichkeit entbeden, größer 
und Intereffanter als irgend eine andere, die nur auf dem 
Bande der Verwandtſchaft beruhte. Peter Johann David, der: 
malen Mitglied des Inſtituts und der Ehrenlegion, Profeſſor 
an der Mlabemie der Malerei, als Kuͤnſtler ausgezeichnet, als 
Bürger hochgeſchaͤzt, war niht von jeher vom Sluͤck begin: 
filgt. Seine erften Schritte im Leben waren, wie die ber mei: 
fen großen Künftler, mit Dornen befdet, und nur feiner au: 
serordentligen Bebarrlichleit, jenem unvereinbaren Inftincte 
bes wahren Talentes verdankt er feine heutige glänzende und 
beneibenswertbe Stellung. Sein Vater war Künfller, ja, aber 
ein armer Künftler, im einer Provinzftadt, Im Ungerd, wo der 
Schn zur Welt fam. Der Bater Fannte nichts Tranrigeree, ald 
das Sefühl der Kunſt im Buſen, das In einer profaifhen Um: 
sehung weder Nahrung noch Aufmunterung findet, und alle 
felne Bemäbung ging dahin, ben lebhaften Anaben von einer 
Laufbahn zurüdzubalten, bie ihm ſelbſt fo wenig frohe Tage 
bereitet hatte, Mergeblihe Mühe! Während ber alte David 
das Schnigwerk In bem Chor der Gancıt- Morlzfirhe fertigte, 
fab ihm ber Meine Peter Johann zu, unb erhielt fo bie erften 
been von Zeichnung; denn die Figuren, melde fein Water vor 
dem Ausſchuciden mit dem Bielftifte zeidgnete, ahmte er forg: 
fütlg nah. Damals war er 9 ober 10 Jahr alt. Mit wah: 
um Summer beobachtete ber Mater die fortichreitende Llebe 
ſeiaet Sohnes zur Kunſt; woher die Mittel nehmen zu einer 
Toftfpleligen Erziehung? womit die langen Probejahre eines an- 
gehenden Künftierd beftrelten? Kaum befaß der gute Alte ge: 
mug um feinem Sohne bie erften und unerläßlihen Unterwei: 
fungen in feimer zukünftigen Laufbahn ertheilen zu laſſen. Allein 
nidts vermochte ben jungen David von feinem Enticluf ab 
zubringen. In felmem athtzehnten Jahre verlieh er Angers, 
nit ohne Mühe, denn fein Water wollte ihn nicht ziehen laf: 
fen. Da drohte der Junge mit Selbſtmord, und ſchelnt wirk 
lie einen Verſuch gemacht zu baten fi das Leben zu nehmen. 
Das Meifegeld, bas ihm fein Water fpendete, reichte nicht ein: 
mal bis Parks, umb der Punkt, von welchem aus er feln neues 
Lehen in ber großen Hauptitabt, mitten In dem Sewühle frem: 
ber und unbefannter Menfhen, beginnen mußte, war nicht s. 
&r hatte einen unermeßllchen Raum vor fih, und ging Ihm 
mit frohem Muth entgegen. Olim meminisse juvabit! Id 
babe Ionen vor einiger Zeit die erfien Unfänge des Malers 
rar ergäpie, wie er in einem Beinen Gemache des Louvre 
mehr Uegend als ſſhend — fo nieder war fein immer — feine Ar: 
Beiten fertigte und mit der größten Noth rang. So auch Da: 
did. Erzählt er heute davon, fo füllen feine Ungen fih mit 
Thränen, und feine Rede zeugt von ber tiefen Mührung, von 
der freudigen Mäbtung, mit welder er jeht aus fiderem Wort 
auf jene ftärmifche Fahrt zuruͤcbllat. Davids Iwet bei feiner 


Meife nah Paris war, in bie Seheimnlſſe ber Kunft einzubrin: 
gen. @r hatte nichts, um zu leben. Während langer Zeit ar 
beitete er an ben Sparrentöpfen des Dbergefimfes auf ber Fluf: 
felte bes Loupre, Geln tägliher Werbienit war zwanzig Gold. 
Nachdem er feine Wohnung, die näher bei den Wolfen als bei 
ber Erde war, begabit hatte, blieb ihm kaum genug übrig, um 
Waſſer und Brod zu kaufen. So geftärkt, verwendete er alle 
Zeit, bie er erübrigen Fonnte, auf feine Stubien, unb ward 
endlich für feine treue Liebe zur Kunſt belohnt. Im Jahr 1811 
erhlelt er den erften Preis der Blldhauerel. Sein fhönfter 
Traum, eine Melfe nah Itallen, lag num als nahe Wirklichkeit 
vor ibm: ber Preis verfchaffte ihm bie möthigen Meifemittel. 
In Itallen fand er Canova, trat im freundfsaftlisen Verkehr 
mit ihm, und fubirte den Charakter des großen Meiftere, ohne 
fi von feinem eigenen Zlel elner nationalen Kunſt abziehen 
zu laffen. Der Einfall der Alllirten entfernte 1815 Davib von 
Varis, wo wir ihn erft im Jahr 1818 wieberfinden. Mer je: 
mald auf ber Mevolutionsbrüde bie Folofalen Bildſaͤulen ange: 
feben bat, die jept nad Verſallles gebracht find, wird fi be 
ſonders der herrllchen Geſtalt bes großen Eonde erinnern, wie er, 
um feine Truppen angufenern, feinen Marftallsitab unter bie 
feindlichen Schaaren wirft. Diefe Blidfäule If von David; er 
fertigte fie im Jahre 1818. Fortan fönnten wir jedes feiner 
Jahre mit einem neuen Triumph bezelchnen. Selne Thaͤtig- 
teit ift eben fo groß, wie feine Liebe zur Aunit, und madt es 
unmoͤgllch, bier in ein genaues Verzelchnlß feiner Leitungen 
einzugehen. Unter benfelben bemerft man eine ausgezelchnete 
Sammlung von Medalllen, deren Abguß in Bronze nur In el- 
ner einzigen Hand, in ber von MWictor Hugo, find. Die Kunft- 
tenner bewundern unter den Bruftbildern jemes von Lameunals, 
Earrel, Ehateaubrland, Lamartine, Envier, Goethe, Beranger; 
vieler andern nicht beſonders zu gedenken. Jenes von MWictor 
Hugo fertigt David fo eben. Ferner: eine junge Sriechin, bie 
auf dem Srabe von Botzarls ausgeftrett iſt, und den Merfaller 
der „Orientales“ zur Bewunderung bingerlffen bat; dad Grab: 
mal des Benerald Fop; eln junger Trommler, ber auf dem 
Sglachtfelde getöbtet wirb u. f. w. Cine reihe Wusbeute iſt 
noch zu erwarten, benn David If kaum ein Wierziger. Belt 
4825 iſt unfer Künftler Mitglied ber Ehreniegion. @iner fel- 
ner ſchoͤnſten Titel ift ber eines Mitglledes des Inftituts, bie 
fed wahren Eolleglums bes Willens und ädter Kunitweibe. 
David ſteht in Werbindbung mit den ausgezelchnetſten Männern 
ber heutigen Pitteratur und Kunſt in Fraukreich. Victor Hugo 
bat ihm in ben „Feuilles d’automne‘* ſchoͤne Derfe zugeelgnet, 
die hinlängli bekannt find. Auch andere Dieter baden fih an 
Ihm verfugt. Ein hleſiges Blatt führt folgende Berfe an, bie 
Afreb de Viguy mit einem feiner Werke dem Wlibhauer über: 
reicht babe; 5 

A vous, qui soufflez une ame 

Dans les flots du bronze en fAamme; 

Vous, dont la puissante main _ 

N’a pas d’entreprises vaines! 

Vous, dont le marbre a des veines 

Ou coule le sang bumsin. 


Ich hoffe zur Ehre des Hru. Wignv, daß er beffere Verſe ge- 
mat bat und noch machen werde, und zweifle ‘einen Mugen: 
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bit zu jener Davibd, daß bad Ichte feiner Kunftwerke mehr 
Verdlenſt habe, als biefe Stropden, am welden Ih nur ben 
guten Widen zu rühmen wüßte, 

Geſchluß folgt.) 


Nachtrag zur Patentcontroverfe. 


Ein deutſcher Staatsmann bat irgendwo den Sa aufgeflellt; 
daß, je mehr bie Wölter gemähnt wurden, bie politifse Diecuffion 
auf dem Boben bes pofitiven öffentlichen Rechts geführt zu ſehen, 
defto weniger Gefahr fen, daß fie in bie Werallgemeinerungen 
eines maaßloſen polltiſchen Ibealldmud gerathen, unb er 
hat defwegen den Wunſch ausgefproden, daß ihnen im Inter: 
eife ber Reglerungen felbit bie Gelegenheit zur wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung des Staatsrechts wicht erfhwert werben moͤchte. 
Gewiß haben auch bie neueſten Erörterungen auf die Be: 
feftigung bes Öffentlichen Dectezuftandes und des Mer: 
trauend, auf welchem er bauptiählic beruht, nicht anders ald 
wohlthätig gewirkt. In biefem Siun geſchieht ed, wenn bie 
Allgemeine Zeitung noch einmal auf bie Patentirage zjurid: 
Bommt, indem fie bie Actenfammiung über biefe Eontroverfe 
dutch einen Wrtilel der Neuen Würzburger Zeitung 
nedſt Untwort darauf vervollſtaͤndigt. Diefe hatte fih bie Be: 
leuchtuug ber „Umnmaßgeblichen Bedenfen‘ in Nro. 352 bls 557 uns 
fererMußerorbentlichen Beilage zur Aufgabe gemadt, beren Argu— 
mentation fie auf die beiden Kragen rebuchtte: 4) Dit bie neu: 
eingeführte hannover fhe Verfafung für den Koͤnig als frübern 
nähen Ugnaten und muthmaßlihen Thronfolger rehtegültig 
und verbinbiih ? 2) Dir fie rechtsgültig für deſſen früber be 
rechtigte Untertbanen, insbefondbere die alten, felbit factiſch mie 
rechtlich noch beſtehenden Provincialflände? Sie hatte alsdanu 
den Standpunkt feſtgeſetzt, auf weichem ſich bie Präfung zu 
halten habe, ben Gtanbpunit ber neuen Verfaſſung als plumpe 
Petitio prineipii voraweg verworfen und nur bas ältere beut: 
The Staatsreht, das deutſche Fuͤrſteurecht und bie Bundes: 
acte als rechtliche Fundamente übrig gelaſſen. Num fuhr fie 
fort: „Was die erite Frage, bie Nechtsgültigkeit ber neuen Ber: 
faffung für den Koͤnla Ernft Auguſt, betrifft, fo fordert bas di: 
tere deutſche Staate- und Fürftenrewt unftreitig den agnati: 
fen Conſens, zumal den bes nähnberechtigten Erbfolgers, für 
iede Verfügung über bie Subſtanz bed Haus: und Rronvermd: 
gend, was befanntlih und offenbar micht bloß aus den Domd- 
nen, fondern überhaupt aus din Einkünften und Berechtigun— 
gen der Krone befteht. Und enthaͤlt die neue bannover'fhe Ver 
faffung dloß eine kein agnatiſches Mecht verlebende ‚„„Werände: 
rung in ber beftehendben Etaatdorbuung?’ Enthält fie teinerlel 
Veräußerung bes Beſithhes, des Einlommens, der Rechte ber 
Krone und fomit bes beſtehenden Rechtes des @rkfolgers und 
der Ugnaten? Dan wird dleß wohl nicht behaupten wollen, und 
fomtt faͤllt der ſoohlſtiſche Einwurf zu Boden, daß durch Die 
Bebingung agnatiſchen Eonienfes jebe Geſetzgebung gebindert, 
unſicher gemacht und immer men in Frage gejielt werde. Was 
für jede Befehgebung im Allgemeinen gilt, daß fie, Infofern fie 
betebende Rechte verändert, um rebtmäßig zu feon, bie @in- 
willigung ber Betbelligten und Berechtigten erfordert, iſt and 
bier allein maßgebend, Nibt alle GSefetze und Oremungen be 
rühren dem Beſiz und bie Medte ber Krone und bes repieren- 
den Haufes, und nur dlejenigen, Die diefe betreffen, erbelſchen 
den Eonfend der berebtiaten Wgnaten. Darunter lelbet aber 
die Fortbildung ber Sefehgehung mac allen andern Richtungen 
hin und die Entwitlung ber Bollsorbnungen in keiner Welie, 
man wüßte denn annehmen, daß biefe Fortbildung und Ent: 


widlung immer nur auf Unkoſten ber Krourechte erfolgen könne, 
mas der Werfaffer bet „, “ nicht wird eingeftehen wol 
len. Yu biefen durch das ältere Deutfhe Staats: und Fürften- 
recht fetgenellten Rechtsverhaltniſſen it aber dur die deutſche 
Bundesacte auch nicht bas Mindeſte veräudert worden, am we: 
nigften durch die Beſtimmung, daß im allen deutſchen Bundes: 
fasten laudſtaͤndiſche ungen fepn follen, wobund niel- 
mebr gerade ber Orundſatz, daß bie Befengebung überall au die Zu⸗ 
fimmung der Betheillgten und Berechtlgten gebunben fepn folle, 
eine neue Sanctiom erdlelt. Wie aber bie hoben Eontrabenten 
der deutſchen Bundesacte ſchwerlich zugeben werden, daß fie da⸗ 
mit das ältere deutſche Fuͤrſtenrecht in Bezug auf Aron= mb 
Hausrechte aufzuheben elnt geweſen, eben fo wenig bat ſich 
eine Auſicht der Art bei den übrigen neuen deutſchen Berfaffun- 
gen fund gegeben nnd praftifa fefigeftellt. Wieimehr wurde bei 
deren Ertbeilung, namentiih z. B. in Bayern, der agnatifche 
Eonfend, insbefondere bed Thronfolgers, eingeholt, und mit der 
Verfaflung zugleich verfünbigt. Hat num Diefer Eonfens von 
Seite des nähften Agnaten und präfumtiven Xhronerben in 
Hannover nice ftatt gefunden, und diefer Mangel wird nicht 
in Abrebe geftellt, fo iſt auch die neue baunoverfhe Werfaffung 
für den gegemmärtigen König ulcht zu Met beftehend und reis» 
verbintiin. Hieraus folgt aber auch, daß bie haunsver'ihe 
Berfaflungsfrage eine ganz deſondere und eigentbümlihe if, 
womit das rechtllae Werbältnfb ber übrigen deutſchen Werfaf: 
fungen In feiner Verbindung fteht. Diefe Verbindung dennoch 
amjurufen and geltend zu machen, ben politiſchen Zufammen- . 
hang der Parteiaufinten und Beftrebungen auf das Gebiet bes 
pofitiven Staatsrecht zu übertragen: das mag allerdings ganz 
natürlich, ertlärbar und Hug ſeyn, aber es iſt rechtllch grund: 
los und unmahr und politiſch gefahrdrohend. Hoffentlich wer: 
den ſich dadurch, wenn auch deutſche Kammerrebner aufregen, 
doc die beutfhen Negierungen nicht irre machen und eimfihndh: 
tern laſſen. — Iu Hinfiht auf die zweite Frage, die Nebts: 
auftigteit der nenen bannover'fhen Werfafung für bie früber 
Berestigten, bie alten Provincialftände, iſt gleihfalis allein der 
Um ſtand entfcheibend,, ob ſie auf rechtdverbinbiihe Welfe ihre 
Aufimmung gu ben ſiatt gehabten Merfaffungsverdnberungen ers 
thellt haben oder niht. Es ‚wurbe von den feltber laut ge 
worbenen öffentiihen Stimmen erſt unberübrt gelaffen und ver: 
— 8 zuletzt aber eingeſtanden, daß dieß nicht geſchehen, 
daß bie Zuſtimmung der rechtsbeſtehenden Provinci de nicht 
eimgebolt worden, daß fogar formlice Proteſſatlonen von die⸗ 
fer Seite eingelaufen find. Daß ‚aber die Redte ber alten 
Vrovluclalſtaͤnde mir dem Aufbören des alten Relchsverbaudes 
und Lebensnerus, durch die Verelulgung der verſchledenen Pro: 
vingen und Herrfhaften zu einem angebiihen „Sanzen,“ dem 
Aönigreih Hannover, in Folge des Wiener Congr und der 
Bundesacte erlofhen-fenen:-biefe Behauptung ftebt auf aleicher 
Linie mit der obenerwähnten von bem Befeitigtfeun des frühes 
ren Fürftenrebts und ber alten fidelcommiffarlisen Haut: 
ordnungen durch bie Beſtimmungen der beutichen Bundesacte. 
Oe ſtrelch bat feine alte Provinclalverfaffung mit ihren Pronincial- 
ſtaͤnden beibehalten ; Preußen bat nur Vrobluclalſtaͤnde nen einge: 
führt, Wird man nun bebaupten und dundes rechtlich ausiübren wol« 
len, daß Deftreld und Preußen dem Siune der Bundedicte und ber 
ren 13tem Artikel micht gendat? Wir glauben, daß der Verfafler 
der „‚unmaßgeblihen Bebenten‘ doc einiges Webenten finden 
dürfte, ſich dieſer Musführumg zu unterzieben. - Es Liegt übri: 
gene bei der ganzen Sache lebigli eine Verwechslung zu Stunde; 
denn wenn fih auch bei der (barffinnigiten liberalen Auslegungss 
kunſt nicht wohl der angehlihe Wibderfpruh zwiſchen ber Bun 
dedacte und dem alten Fürftenrechte mit feinen fibelcommilfes 
riſchen genen und Agmatenrechten, dann den alten feur 
baliitifhen Vrooluclalſtanden mermweifen läßt, wenn and alle 
diefe fatalen alten Inftitute und Rectte keineswegs, wie prä- 
tendirt wird, durch die Bunbdesacte, weder nah Ihrem ausdruͤck⸗ 
lichen Wortlaute, nos nah dem Sinne Ihrer Eontrabenten als 
erlof&en betraßtet werden müſſen, fo kit doch bagegen aller: 
dings der. Wideritreit jener alten Rechte und Iulitutionen mit 
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der unter der Majorltaͤt der „Beblideten‘‘ noch allein geltenden 
und derrſchenden Theorie vom Staate unb ber allein aͤhten unb 
rechten modernen Mepräfentativ Werfaffung, mit den eingeftan- 
deuen oder verbällten Grundlagen der MWolksfonveränerät unb 
der Delegation und Chellung ber Gewalten, mit der Dmnt- 
poteny ber Sefehgebung, ber Interwerfung alles Rechtes um: 
ter ihre fonserdne Willlähr und bdeffen Unterordnung umter 
Dat, mas Ihr ald bas fogenaunte Äffentlihe Wohl zu erklären 
beliebt, fFomit Im Wahrheit ber elgentlihen Aufhebung alles 
Veates uud Beſtandes — fo tft, fagen wir, freilid der Bi: 
derireit diefer Theorle mit jemen alten Mechts = Inflituten 
wirfiich unb umverfeunber vorhanden, nud das Erlöfhen von 
diefen {ft gegeben, wo jener Theorie Eingang, Wirkfamteit, Gel⸗ 
tung geitattet wird. Diefe Verwechelung der waltenden pfeudo- 
phllofophiihen Staatstheorie mitdem geltenden pofitiven Staats: 
reöt ift verwanbt mit ber früheren Verwechslung bes Meprd- 
fentattofoftems mit der lanbftänbifgen Werfallung, obgleld wohl 
nicht fo unbemußt, mie Diefe, mit welcher lehteren man lange 
fo gute Geſchaͤfte gemacht bat, und die man noch jeht bem ehe⸗ 
en Eongreßbevollmäcdtigten Hannovers vorrädt, während 

ber Unterfhieb, ja ber directe at beider Epfteme in 
rund, und Michtung Inzwifhen in ber Theorie wie In ben 
bittern Erfahrungen ber Praris hlareichend Har wurde. Uebrl— 
gens iſt ed aus dem Gefammtinhalte des Wotums ber hanno- 
ver ihen Eomgrefbevollmächtigten, weldes in der Hußerord. Bel⸗ 
Lage der Alzem. Selig. No. 560 vom 25 Jul. wieber abgedrudt 
wurde, für jeden Unbefangenen volfommen Mar, daß man ba- 
mals unter „‚Nepräfentatiofvftem‘ nichts Anderes verftand, 
als bie alte deutſche Ianbftändifhe Werfffumg Die Beroll- 
maͤchtigten erflären fi datei ansbrädtih und beftimmt gegen 
den Srunbfat, ng dar Verfall der deutſchen NReihsverfaflung 
aud ben hy 3 Kerzitorialverfaffung beutfher Staaten 
im rechtlihen Sinne nach ſich zlehe.“ Und ns wil man jedt 
gerabe biefen —— gegen bie alten landſtaͤndiſchen Terri— 
torialverfaffungen hren Fortbeftand und für Die neue Mes 
präfentativ-Eonftitutten von Hannoyer geltend machen! — Doch 
wir Febren zu unferer Frage und beren Weantwortung zurüd, 
und fönnen nach bem Wngefährten auch bier nur mit ber Er- 
Härung fließen, daß, wie bei ber erften Frage, „bel dem ob: 
waltenden Mangel eines Eonfenfes zur meuen bannover'iben 
Werfafung yon Seite der reihtmäßig beſtehenden älteren Pro- 
vinclalkände biefe neue Verfaſſuug auch für die Untertanen 
dei von Bannover nicht als zu Met beitehend werde 
erfannt werben fönnen. Aber man ſucht fih enblih in Bes 
zug auf beide vorliegende Fragen binter die Wiener Schluß: 
arte als lehte feite Burg ju flüchten, ba fie in ihrem fede- 
ambfünfjigften . Urtitel beftiammt, daß „bie fu anerkannter 
Dirtfamtelt beftehenden iaudſtaͤndiſchen Werfaffungen nur auf 
verfaffungsmäpigem Wege wieber abgeändert werden fönnen,’’ und 
ein Eorrefpondent der Klgem. Beltung vom Nedar (Außerordentl. 
Bellage, Nr. 563—64 vom 27 Jul.) Hält bie ftarke Pofition fo unbe: 
zweifelt für eime durch das bhannover/fche Patent augegriffene, 
und fib und bie neue Eonftitution durch fie für fo geficert, 
daß er fi bereits an ber Verlegenhelt weidet, in ber ſich bei 
ber von Ibm fo glädlih audgefundenen fiegreiben Stellung bie 
bannover'fihe Reglerung dem Yuhlleum und dem Wunbestage 
gegemüber fühlen mülfe. Der fharflinnige Yublicht am Nedar 
bat nur unglüdliberweife bei feinem Manduvre auf bem Ter⸗ 
rain bes Söften Wriiteld der Schlußacte bas Heine epitheton 
oraans: „anerlaunt’ überfeben, und ift fo ftatt in eine feite 
Yofitten im ein Defilde geratben, wo er bülflos fteden Bleiben 
muß. Denn ber fragliche ürtikel fprict von „in anerfannter 
Wirfamteit beftehenden Werfaflungen;’’ dieß ik aber. völlle 
bedeutend mit re atllch beitebenden MWerfaffungen, und 

ft ja chen bie Frage, Mine affung muß anerfammt 
ſevyn, bad beißt bod wohl von denen, berem Anerkennung tedt: 
Uden Werth, rechtllae Bedeutung, redtlide Wirkung haben 
kann, slfo von den Bethelllgten und früber Berechtigten, und 
nicht etwa von Hinz ober Kunz, die barkber mitreden, und von 
deu Beitungsicreibern am Near ober am ber Spree. Haben 
fie nun Diefe Betbeiligten und Beregtigten, und zwar bie gu: 


nachſt und zumeiſt Berechtigten, mie ein Chronfolger und bie 
früheren, rehtmäßlg fortbeftandenen Landftänbe, nit In retd- 
aditiger Weife anerkannt, fo tft fie auch niet in anerkannter 
BWirffamtelt, wenn auch in factiſcher, wie ein factifges Re— 
giment darum noch mit ein anerfanntes, fo wie kein leaiti- 
mes if. Auch von bem Bunbestage war bie neue Mi ung 
von Hannover wohl gelaunt, aber darum noch nicht aner- 
fannt. Segen fo einfache und Mare Mectsverhäitniife helfen 
ale Xiraden von „dedentlichen Gedanken,“ ale feinen Hinwei- 
fungen auf bie ®efahr von Seite der „Demagogen“ und bie 
„Sewlanung ber den Bunbdeseinrichtungen entfrembeten Stims 
men nnd Neigungen,‘ fo wie die Berafung auf bie Yukliriften 
„von Klüber bi auf Mauerbrecher““ nihte. Recht muß bob 
Meht bleiben. — Dirfe Verhaltalſſe find e6, bie fih mit ber 
Einfachheit des wahren Rechtes In ber banmover'fhen Werfaf: 
fungsfrage ben gegen das Patent des Königs Eraft Auguſt vor: 
gebraten GSopbismen entgegenftellen. Mögen fie überall da 
Unertennung finden, mo biefe von redtliher Webeutung unb 
BWirtfamfelt it! Und möchte man au bier nicht, vermeint- 
Id polltifger Schattenbilder wegen, bie wefentlige Solidarität 
alles Mechtes und aller Rechte verlennen, Be Een nie 
bei dem Werlegten allein fichen bleibt! Der’König von Han- 
never bat offenbar Im felmem Yatente nur fein gutes Recht ge- 
übt und geltend gemadt, und wen feine eigenen Mechte, welde 
es auch fegen, lieb find, ber möge ſich deffen freuen, und ſich 
nit auf die Seite derer ſtellen, bie Intereffen, Meinungen, 
Zwede, und zwar jeber bie feinigen, auf ben Thron bes Med: 
tes erheben wollen. Weber für ben König noch für bie allein 
rechtmäßig beitebenben alten Stände Hannovers iſt bie ueu- 
eingeführte Verfaſſung in irgend einer Welfe als zu DRedte 
beitebend und als re&tsperbindlih zu erfenmen. — Uber auch 
nit die Verfaſſung vom Jahr 1819 und bie Damals gebildete 
allgemeine Stänbeverfammlung bürften nah ber Weife ihrer 
@iuführung, in der willfürlihen Belfügung Riätberewtigter gu 
den Qbgeorbneten ber Provinclaltände und bem bamit berbei- 
geführten veränderten Verhaͤltuiß der Glaffen und Stände, wo⸗ 
burc fie an Die bekannte Merbopplung des dritten Standes in 
ber framgdjifhen conftitulrenden Berfammlung, traurigen Au— 
bentend, erinnern, in ihrem lebergang aus bem alten lanb- 
ftändifhen In das moderne Mepräfentatisfoitem — auch biefe 
Verfaſſung und Verſammlung bärften nit als wahrhaft rechts= 
gültig und als der lebte wahre Mechtszuftand zu betradten 
fon, Wil man auf Ddiefen gurüdgeben, und bas fdeint 
bob wohl ber König Ernit gr. zu wollen, und muß es, duͤnkt 
und, wollen, wenn er fein eigenes Recht geltend maden mil, 
fo fan man als biefen nur die früheren alten deutſchen Tet— 
ritorfalverfaffungen ber bannover'fhen Länder anfehen. Die 
Berechtigten find naͤchſt dem König und feinem Haufe bie früs 
beren, nod beitebenden Prorincialftände, und follte man eine 
Gefammtverfaffung und allgemeine Ständeverfammlung für 
notbwendig oder wänfhenswerth halten, fo wäre hierüber einzig 
swifgen dem König und den Provinclalftänden zu verhandeln. 
Die bisherige fogenannte allgemeine Staͤndeverſammlung if 
nidt rechtöbefkebend; file kann alſo auch nicht mehr einberufen, 
es kann nicht mit ihr verhandelt werben, Iebe folhe Verhand⸗ 
fung wäre eine Anerkenuung ber Mechtmäßigkelt ber neuem 
Berfaffung, und man verfiele bamit ihrem Bann unb Befeb. 
Ye aber jene allgemeine Stänbeverfammlung nicht mehr recht: 
lich beftehenb, wird fie nicht wieder einberufen, fo fann fie, 
aud mad Ihrer eigenen neuen Werfalungsbeflimmung, keluen 
gältigen Act vornehmen; fie kann eine Beſchwerde an ben 
Bundestag weder berathen noch beſchlleßen, noch ſich zur @in- 
reihung legitimiren und deren Annahme erwarten. Denn ihre 
eigenmädhtige Berfammiung und Berathung waͤre Rebellion, 
und bielunahme ihrer Beſchwerde de Anerkennung biefer und 
ihrer ſelbſt. — — 

+ Wom Malin. Diefe Gründe beruhen nicht allein auf bem 
Art. 56, ſondern zugleich und weſentlich auf dem Mrt. 55 ber 
Wiener Schlußacte. Erſteren nimmt ber Berfaffer bes Auf: 
ſatzes in einer Welle, wonach über Zwelfelhaftes gar keinem 
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Zweifel mehr Maum gelaffen wird, Denn auch die Meinung 
dürfte mit ohne Gewlcht ſeyn, daß durch den Ausdruck: In 
anerfannter Wirkfumtelt, nicht das Bebürfnig einer beſon— 
ders nachzuwelſenden Anerfennung ber Verfaſſung (melde von 
Seite bes Lanbesherrn als felbfiverftändlihe Bedingung der 
Wirkffamtelt keiner Erwähnung und Beſtlmmung bedurfte) aus— 
geſprochen, alfo nit zweierlei, Wirkſamkelt und Anrrlennung, 
sefordert, fondern bloß gefagt werben follte, daß bie Wirlfam: 
keit keinen Zweifel haben dürfe, daß fie eine anerkannte fen 
müfe. Wäre ber Zufag: In anertannter (Wirkfamteit), 
nach der Meinung bes Aufſatzes zu verftehen, und beifen Sinn 
dabin ausjubehnen, daß bie Zuftimmung der Monaten und Me: 
glerungs nachfolger, ja aler Berechtigten baruntergu begreifen wäre, 
fo würde die Mebactlon ber Schlußacte ber gegründete Tadel 
treffen, ein fo wichtiges, bedeutungsvolled, näherer Beſtimmung 
hoͤchſt bebürftiges Meguifit gar leichtfertig en passant abgefer: 
tigt, und ſich noch dazu lacorrect ausgebrädt zu haben. Denn 
tönnten nicht deñenige oder diejenigen, auf deren Anerfennung 
es, außer ber Mirkfamfelt der Verfaſſung, noch anfommen foll, 
das Factum der Wirkſamkelt anerkennen müſſen, während fie 
dem Rechtsbeſtaude ber Verfaſſung ihre Auerkennung vorent: 
dielten? Was die Bemerkungen über einen etwaigen Recurs 
ber hanndvet'ſchen Stände nah ber Berfaffung von 1855 an 
ten Bundestag betrifft, fo lit von beifen Verhandlungen befannt, 
dad der Bundestag in vorgelommenen Fälen eine ſolche Be 
rufung, auch obne daß folge aus vereinigten Ständbeverfamm: 
lungen hervorging, menigftens von Seite ftändifher Eorporatio: 
nen zugelaffen, und durch feine Entſcheidung nicht bie früher in 
anerkannter Wirkfamtelt betandbenen, wenn auch auf um: 
verfaffungemäßigem Weg aufgehobenen Werfalfungen wicber- 
bergeitelt, ſondern diejenigen aufrecht erhalten bat, die nach 
dem Wortlaute des Art. 56 bie bermalen in anerkannter Wirk: 
famteit beftebenben waren. Der Art.55: — Den fouverdnen 
Fürften der Bundesftaaten bielbt überlaffen, diefe innere Landes: 
angelegenbeit mit Werädfihtigung ſowohl ber fruͤherdin gefch: 
ttch beftandenen ftändifchen Rechte, als ber gegenwärtig obwal⸗ 
tenden Werbältniffe zu ordnen — bedarf, als Aguaten und fonit 
nad früheren Reiche⸗ und Landesverhältniffen Berufenen und 
Berechtigten keine Stimme einräumend, feines Commentars. 
Zwar follen die fouveränen Fürften die alten ſtaͤndiſchen Rechte 
berädfihtigen, ba aber alle nähere Beitimmung fehlt, fo 
ift darauf Fein Widerfpruh zu gründen. Dieß Alles kann mebr 
oder weniger bebauert werden, fit aber nichtsdeſtoweniger bad 
difentlihe Medt des Bundes. Um es zu erfhüttern, müßre 
der Behauptung Geltung verfhafft werben können, daß bie 
deutſchen Eabinette im Jahr 1320 fih über ſolche Urtifel ber 
Shiufaste ohne Conſens aller Berewtigten nihf vereinigen 
fonnten. Doch Eines iſt vlelleicht auch bei biefen Wnfihten, 
fans fie als begründet zugegeben werden müffen, nit verloren, 
die Minbication preldgegebener fibelsommifariiher Hauseigen- 
thumsredte. Im diefe einzugreifen, während ber Urt. 13 ber 
Bunbdesacte felbit bei den Mebiatifirten die Familienverträge 
garantirt, kann bei den Wiener Mintiterlalconferengen nicht 
wohl bie Abſicht geweſen ſeyn. Statt alfo zu dem efultat gu 
lemmen, daß für die hannover'ſche Verfalungsfrage der feite 
Mechtsboten nur auf der alten Provincialftändeverfafung zu 
* finden ſer, führt Die Bewandtniß, velche die Bundesgeſetze die: 


fer Frage geben, dahin: baf ber haunoder'ſchen Werfaffung vom 


Jahr 1835 im Mlgemelnen die Anerkennung nicht verfagt, wohl 


aber das unverdäußerlihe Recht auf bie Domdnen, auf dem 
Bez allerböhften Ausſpruchs, vindieirt werben kann. Etwaige 
weitere Mobdificationen müßten, mm eventuell burd das 
Bundesrecht unterftäht zu werden, durch bie Art. 57, 58 und 
59 der Schlußacte gerechtfertigt erfgeinen. Dabei kommt es 
auf eine vom Bunde wegen einer Verfaſſung übernommene 
befondere Garantie durchaus ulcht an, mie das fo vielfach ge- 
flifentlih Weberfehene hier im rt. 61 ber Schlußacte beweist. 





Erfindungen 


(Londoner Athendum.) Eine der wichtigſten Mittbeilungen, 
die wir gu machen haben, iſt bie einer von Hru. John Burner 
gemachten Erfindung einer neuen Methode des Grasirend. Mir 
glauben niet, daß bie Probucte biefed neuen Verfahrens von 
den bieberigen Leiftungen in biefer Art auf irgend eine Welfe 
überboten werben. Seine Arbeiten find bewundernswerth und 
babel die Preife fo wohlfell geftellt, daß Eopien ber vorzäglihiten 
Kunftwerfe? auch den drmern Elaffen zugänglich werden. Mas 
wird der Lefer 5. B. dazu fagen, wenn er erfährt, daß eine 
Melde von Abbrüden nach ben Eartond Raphaels auf das feinite 
Papier, 34 Zoll hoch und 23 breit — wobel bie Größe ber 
Abdruͤcke fih nur nach der Geftalt bes Originals richtet — jeder 
für 4 Schillinge, ftatt für 4 Gulneen verfauft wird? Mer da 
weiß, daß bei biefer Art von Handel 50 Procent Beminn ge— 
rechnet werben, und daß andere 50 Procent von dem Ueberrteſt 
für Papier uud Druderkoften darauf gehen und daß mithin 
niht mehr als ein Schilling als Lohn für den Künftler übrig 
bleibt, dem muß bie unglaublich vorfommen. Wir haben nur 
@inen Abdruck der ganzen Serie geſehen — den Upoftel Paulus 
vorftellend, wie er ben Athenern prebigt; bie Zeienung ift frei, 
tübn, bewunderndwerth und, unferer Meinung nad, in jeder 
artidiſchen Hinſſcht den fehr ausgearbeiteten Werfen Holle— 
war's vorzuziehen.” 


Man lleet im amerltanlihen Sun: „So eben haben wir 
einen Bogen Papier gefeben, ber hundert Fuß lang und zwei 
Fuß breit if, und auf beiden Selten vermittelft einer Maſchine 
und durch eine einzige Operation gebrudt iſt. Diefe auferor- 
dentlige Erfindung erlaubt einer elmgigen Perfon, elmen Bogen 
Papier zu fabriciren, ber fo lang wird, ald man es wünidt, 
und auf welchem man fo viele Mbbräde eines Werkes ober 
Journald druden kann, ald man will, ohne je aufgehalten zu 
werben, unb obue alle Hülfe, mit Mudnabme eines Mrbeiters, 
ber bie Lumpen an bem dufern Ende ber Maſchine in Orbnung 
legen muß. Diefe wunderbare Operation geſchleht, Indem man 
bie Topen der ftereotnpirten Platten auf bie DOberflähe zweier 
ESplinder anbringt, bie ih an ber Mafchlne zum Paplermaden 
befindet... Wenn bas Papier aus ben Eplindern kommt, gebt es in 
einem gebörigen Zuftande von Feuchtigkeit zwiſchen zwel, vermits 
telſt hoͤchſt küntliben Wpparats einfürmig mit Tinte beſtrichenen 
Rollen hindurch und kommt gebrudt zum Worfheln. Die Zahl 
ber Mbbrüde laun nah Ellen oder Meiten gemeſſen werben, je 
nab Werlangen und nah dem Bedürfniß des roben Stoffes. 
Dis Wert, bat wir gang gebrudt aus biefer mertmürbigen Yrefle 
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deworgeben ſahen, iſt bie Geſchichte von Mobinfon Cruſoe, ein 
Bert von 160 Seiten in Quart. Ein Mann alfo, der In dleſe 
Yıplermäble fommt, barf nur fein Hemb ausziehen, basfelbe 
dem Wrbeiter, der an einem Ende ber Maſqine befhäftigt If, 
geben, und kann am andern Ende badfelde mit ber gaugen 
Orisicgte bes Mobinfon Erufoe ober einer andern, nad feinem 
Bılleben, zuruck erhalten. Der Erfinder biefer bewunberumgd- 
viuigen Mafgine If Hr. Thomas French von Utlca.“ 


Deutfhland. 

»Braunſchwelg, 16 Aug. (Eingefandt.) Der Wrtitef 
der Algemeinen Seltung vom 10 d. mit ber Ueberſchrift: „Be: 
mertungen über die beabfitigte Wermählung des Herzogs von 
Drleand” ıc. betreffend, enthält, wenn gleich nicht mit vollſtaͤn⸗ 
diger, jedoch befbalb nicht minder umverfennbarer Namendbe- 
zeldnung einige Wenferungen über Brauuſchweig, welde von ber 
Art find, daß baburd bier allgemein bie tieffte Indigmation hervor: 
gerufen worden iſt, unb daß wir fie unmöglich ganz unerwledert lafs 
jen finnen. Die Wusfäle gegen das biefige Militär find bereite 
dur eine Erlidrung des Offictercorps, melde In ber hiefigen Zel⸗ 
tung vom 13 d. M. abgedruckt iſt, gebührend zurädgemwiefen, al: 
teln es ik ber Inhalt des Artikels für alle übrigen Untertha- 
men biefes Landes nit minder tief kraͤnkend, und verge: 
bens bemüht man fih, die Urſache zu erforfhen, welche 
den Ara, Verfaſſer vermodt hat, fo wie es geſchehen, ſich 
zu dußern. Laͤßt es ſich unter Anderm wohl benfen, daß ber 
BVerfaſſer folgende Bebauptung mit Uebetzeugung von deren 
Wahrheit niebergefhrieben habe? „Ein rober Molfdhaufe ber 
„Mefidenzitabt und ein pflidtvergeffenes Militär hat ben Her: 
»308 +». berufen, bamit er für ſich felbft die Landesregie: 
„rung übernehme 1c., es verbantt bderfelbe fonah dem Molke: 
„willen, wie er ſich im Wufftende ausſpricht, feine illegi- 
„me Erhebung auf ben Thron.“ Es fol hlenach In einem 
Lande von 250,000 Einwohnern, mitten in Deutfhland, wäh: 
rend des tiefitem Friedens, der bloße „Voltswille““ es herbeige: 
führt haben, daß der rehtmäßige Landesherr feines Thrones 
für immer verfuftig iſt, und ein Andret der regiereude fuüͤrſt 
des Bandes geworden! — In der That, es ſetzt dleſes eine 
Mer von dem Mechtszuſtande im deutſchen Wunde voraus, 
welche dem Verfaſſer doch wohl unmoͤglich zujutrauen iſt, ber 
ohnehin bie Bertimmung ber beutſchen Bumbesacte ſicher keunnt, 
wenach ſaͤumtliche hohe Bundesfürften fi gegenſeltig ben Ber 
Äh ihrer Linder garantirt haben. Doc bei diefen Iuvectiven 
aleln Iäft es der Verfaſſer nicht bewenden; es heißt weiter im 
dem Ürtitel: „Dleſe enormen Thatſachen haben demmäcft burch 
„Mnertennwug bed Herzogs... und war nicht eben ald Regenten, 
„relmehr als regierenden Hergogsic, von Seite aller Fürften die 
„Baustion erhalten! Man fagt zwar, es habe berHergop » » » 
„lit ben Megferungsforgen unter leiner anbern 
Bedingung, unterziehen wollen; follte berfelbe aber 
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„vwirkllch itc.“ Hierbel welß man Im ber That nicht, woruͤber man 
mehr erftaunen foll, ob äber bie Zummuthung, daß man ber darin 
enthaltenen Andeutung Glauben ſchenke, daß Koͤnige und Kat: 
fer in ihren Staatshandiungen ſich leiten laffen durch eine Hofe 
Bequemiickeltsidee bes Fürften eines fo Heinen Landes wie bag 
unfrige, ober aber barüber, daß der Verfaſſer kein Bebenten ge— 
funben hat, einem Fürften, ber von allen Höfen mit den bödhe 
ften Auszeichnungen ſtets beehrt worden iſt — es nachzuſagen, 
entweder, daß er durch falſches Vorgeben einer Jutentlou bie 
Würde eines regierenden Herrn fi babe erſchlelchen wollen, 
oder daß berfelbe für das Land feiner Wäter fo wenig Jutereſſe 
bege, daß er dasſelbe rüdfihtdlos feinem Schidfale babe über: 
laſſen wollen, bloß mm ein forgenfreieres Leben führen zu fün- 
nen. Gleichwohl llehe es ſich ſeht wohl denken, daß jenem Anz 
führen etwas — aber au nur etwas Wahres zum Grunde 
Ilege, welches baum aber freilich in dem Wrtitel ſamaͤhllch ent: 
ftent worden wäre — wir halten es nämlich allerdings für ſeht 
wohl möglich, daß unfer Herjog bei dem Verhandlungen, melde 
der agnatifhen Auordnung vorbergegangen find, worauf unfre 
gegenwärtigen Meglerungsverbältnife beruhen, fi veraniaft ger 
ſehen habe, Im Jutereſſe des Landes bafıır fih audzufprehen, 
daß biefe Werhättniffe fo, mie fie jeßt beiteben, regulirt wärs - 
den. Sollte biefes wirklich ber Fall und zur Herbeiführung des 
gegenwärtigen Zuftandes beförberlich gemefeu ſeyn, fo hätte un⸗ 
fer Herzeg dadurch wahrllch nur allein einen neuen, und bidber 
niht bekannten, Auſpruch auf die innigfte Danfbarkeit bes Lanz 
bes fih erworben; deun welcher Zukunft hätten wir wobl ent- 
gegenzufehen gebabt, wenn bie frähern Recht e unverändert 
geblichen, und nur für deren einftwellige Uusübung eine ver- 
änderte Megulirung eingetreten wire? Wir würden aber aud, 
wenn obige Vorausfehung begründet ſeyn follte, das gänftige 
Geſchick nie genug preifen können, welches und bewahrt hat vor 
der Vermwirklihung ber ferneren Behauptung bes Verfaſſers: 
„daß es fi wohl mit einiger Zuverſicht Hätte hoffen laſſen, af = 
fhon eine bloße Demonftration In biefem Sinne (bem ndms 
ih elnen andern Aguaten zum DMegenten bes Lanbes zu bes 
ftelen) gendgt haben dürfte, um dem Hergog WB... . auf bef: 
ere und reifere Gedanken zu bringen.‘ Diefer, unfer &e: 
hist verleßende Ausfpruc charakterifirt den Hru. Verfafler nun 
vollends, und wir waren biernah gar nicht mehr überrafht, 
noch folgenden Zufag im dem Wrtikel zu finden: „Schon jeht 
treten die Folgen ber Quafi-Legitimität bed Herzogs... am 
dad Tageslicht. . . . Die Zeltungsrebaction bemerkt biezu, 
daß ‚‚natürlihe Müdfichten bier eine Lucke zu laffen geböten ;‘’ 
allein die darauf folgenden Unführungen, ben Herzog von Dr: 
feans betreffend, laffen es leider niht In Zwelfel, was der 
Derfaffer als bie obgedaaten „„Folgen’’ in bem „Ithographirten‘’ 
Schreiben bier no freundiichfi geäußert hat; wie glauben in: 
deifen diefen Wegenftand ohne weiteres ‚dem, Urtbeile des 
Yuslicums aubeimgeftelt laſſen zu können, und fügen aͤberhaupt 
nur noch bie Werfigerung binzu, daß allein die. achtuug vor 
dem Purlleum und vermögen fonnte, nicht In bertern Aus: 
drücen die Infinnationen des fraglichen Aetiteld zutüczuwelſen. 
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fogenannte Haller Herbitmarkt anftart am Sten Montage nach 


Stadt Hal in Tyrol. i 


v. Aichinger, Vürgermeifter. 
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Nebſt den Redensarten der deutfchen Zehbrüder und aller Praktik 


Grofimutter, d. i. der Spruͤchwoͤrter ewigem Wetterfalender. 
Sefammelt und mit vielen ſchoͤnen Verfen, Sprüchen und Hiftorien in ein Buch 
verfaßt von Dr. Wilhelm Mörte. 
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D. Dingler und Schultes. 


Erftes Auguſtheft. 

Inbal t. Weber eime in Amerita erfundene ah me für lamae Seereiſen. Mit Ab⸗ 
bilbungen. — Palmers Werbefferungen an ber Dampfinaſchine und beim Dampiteifel, fo wie an 
den bamit_verbunbenen, aim reiben von War en und Wagen und zu anderen en bes 
flimmten Apparaten, Mit beit, — Bacon naen an ben Locometios ober Dampfs 
wagen, Mit Abbild. — Bufhs verbeiferter Apparat, womit man verfariebene Mrbeiten unter 
Baffer vornehmen fonm und welcher auch 8 anderen Zwecten auwendbar if, Mit Abbild, — 
Ueber Dach ſruͤble ans Samiedeifen. Mir Hobkid, — Dartes WEerbokzunsgen an ben flachen 

rubentetten. Mir Abbild. — Lideld Werbefferungen an ‚sen - Piano; . Mit Habt, — 

rowne® ——6 an ben Maſchiuen zur Poplexfabrication. Mir Abbild. — Ueber einen 
verdeſſerten Gasofen, ie Abbild. — Ebge s Berbeſſeruugen in ber tung unit Gasbl⸗ 
oder Weingeiſtlichtern oder derlei Kampen. it Abbild. —.Elay's Werbeift n in ber Fabri⸗ 
eation von ferrrefelfauren Natron ober Blauberfalz, Mir Abbud. — ever bad Werfilbern be 

Meilinns, von J. E. Dernen. — Bemertungen Über das Friſchen des @ifens. — been Au 
Bervollsommuung ber Echuelleffinfabrication, von E. J. Unthom. — Leber entf. Eigenfbaften 





des rethen Kr, mentse, von Guſtax Sch wars. — Semertungen über gi e ame Kaut ſchut 
vermittefft_ber INation erbaltene Fläffigfeiten, von Johm Dalton. — Ueber Brunnenfilz, 
son rm. Rütde. — lieben ben Einfluß der Witterung auf dem Weinbau, von Bouffinganlt, 
— Miscellen Enguſche Vatente, — Bennetd Dampfmafıhine für lange Seereifen. — Eteys 
rijte Methode falts und rothbrädined Eifen zu veininen, — Leber bie Gripetaungn welche bei 
ber Berbrennung ber aus den Hohtfen eniweimenden Gaſe flattfinden. — I. Marfhs Vers 
enffionsröhren für Kanonen, — Barrs vrrbefferter Webeftunl, — VBerbalten von Waffertropfen 
auf erbistem Metalle, — Ueber bie Berruͤcung dr3 —* an ben Duedfilbertbermometern. 
— Ueber bie Benupung bes Dolomitt zu budrantiibem Stalte, — Nachträglime Borfarriften zum 
Färben verfayledene: Holgarten. — lieber die Belatine:Fapfeln für ben Arznelgebrand und zu 
anderen Aweden. — Stevenfons Patents&icherbeitäpapier. — Zeikfahriften auf Ealico zu braden, 
— Ueber den Spandel, der in Franfreich mit Menſchenhnaren ‚gerri wird, — Runtelruͤbendau 
in ben Bereinisten Etaaten, — Berbütung bes Unswachfens ber Kartoffeln durch Einvoeichen im 


Ammoniafvafler. 
Inbalt Bear ber Zweite nt Def t- erfunbe Dampinafchine 
n . 47 an: In „Sr, a am» m unbenen 
2 rg de Beriot über le Fameljbaren Scheiben und 


. = um Ausſchoͤpfen ber Hrubenmwaffer. Mir Möbi 
Bogatz „G. S. von, des gül: ki — ne aNE Ser Damp rei, Erſtattet von En uns zu... = —— * 
4 erungen an ben Dampfteſſeln, und zwar namentlich ber für mp en sm ampfecı 
denen Schagfäftleins erſter und fammten. Mit Mobil, — Morin, über zwei byuamemetrifche Apparate um Mefien ber Kraft, 


welche von Triebträften, benen Leben Inwohnt, ausgenbt wird, und zum Miefien von ihnen 
vollbrachten Arbeit. Mit Mopitd, — Derfelbe Beichreibung eines bomamemetriihen Zaumes 
zum Mefien bed Nutzeſffectes der Wriebfräfte, Mit Hobild, — Bericht bed Hrn, Maller über 
einen nad de Pronn verfertigten bunamometrifhen Jaum von Sem. be BaintsRegern — 
Wilfinfond neues Schioß zur Entderfung von Diebseinbrücden in Gärten, Magazinen ı. 
Mit Abbild. — Hoode verbeferte Methode Bänder und Riemen zu verfertigen, welde anftatt 
der Seile und Fetien, fo wie and zu anderen Zwecken angrioendet werben fbunen, Mit: Abakfd, 
— Jones Verbeiferungen im Gerben der Hdute und Felle. Mit Hpbitd, — Pidetsgilts Wer: 
befferungen in ber Erzeugung verſchiedener Fabricate aus Kautſchut. Mit Abbild, — Applegatbs 
Berdefferungen im Dructen von Eaficod und anderen Fabricaien. — Roberté Verdefferungen 
im Handdrude, Mit Nebid, — Sprinnalls ———— in ber Fabricatlon ber Pläne. 
Mir Apeild. — Miscellen. Meuere frauybiiine RunfeirübemudersParente, — Ueber einen 
neuen Hpparat zum Meilen des Nupeflectes der Mafminen, — Lemoinesd Condenfator fir Hech⸗ 
druckdampfmaſcinen. — Janviers Koromotionsapparat für Schiffe, — Lieber Hrn. Grimpe's 
Maſchinen zur Berfertiaung verſchiedener Tiihlevarbeiten. — Eolonia’s Vumpen mit ſentrechtem 
Kebel. — Monturic's verbeferte Buchbruderwalge. — Leber dad Binnen ber Wäfhe unter 
Anwendung von Dampf. — be Raftevric wohlfeile Merbobe Bier zu dructen. — Spüte, 
weile bie Luft durchlaſſen. — Leber bie Anwendung des Antiwacktes als Brennmaterxiai. — 
Dampfi ifjatrt zwifaen England umb Morbamerits, — Pelträgesyer Eratiffie der freinden und 
einpehmifegen Zucker in Bwanerric. u 


‚Bon dieſem ſehr gemeinnägigen und wohlfeilften Idarual erſche⸗ u wie kidber monatlich 
awei Hefte mit Hupfern._ Der „pabrgang aus 23 Heften mit 24 bid ss Nupferplatten beffebend, 
mit einem volſtaͤndigen Sacregifter verieben, macht für ſich cin Ganzes aus, und fofter durch 
die Ponämter und Buchhandlungen nur 9 Rtlir, 8 ade. oder sl.  _,_ , 

Ein diefes Jourual begleiteuder Anzeiger nimmt eimichlägige Dienſtge— 
—A Waaren? und Maſchinen-Aubietinigen, Büche ranzeigen 1. f. ı0. gegen 
ehr billige Sinjertionsgebühren auf, und die Verlags-Erpedition beforgt 
die einjchlägige Gorrefponden;. 


äweiter Theil in eins gebracht und zu 
einem biblifhen Gebetbuche über alle 
darin befindlichen Sprüche der heil. 
Schrift eingerichtet, daß es auf alle 
Morgen und Abend des ganzen Jahrs 
zu gebrauchen. Zweite unverdnr 
derte Auflage. gr. 8. 1fte Lieferung, 
Preis 5 Sgr. oder 18 Er, rhn. 

(Das Game wird ans 7 bis.» Lieferums 
gen a6 Bogen a 5 Gar. ober 4 gÖr. 
beftehen.) 

Die Svennde bäusficher Andacht werden in 
diefer Zeit mit einer Fluch von Antadtehicnhrn 
überfäormint, aber ehem ihre umnaufirtie 
Bermelwung bejeugt, dan Nie auch, wie die 
Stuben des Waſſers, Schnell vorüber geben und 
nicht gerianer find, dem Bedürfnii glaͤubiger 
Seelen auf die Dauer zu gentgen; wir erlans 
ben uns alfo ben Freußden Abt rifit. Ervau⸗ 
mg von Wewem zwei Andachtsslicher ber Auf⸗ 
mmaerfjamfeit zu empfehlen. die der fronune Wo: 
aufn aus der reichen Fülle des gotilichen Mor: 
128 jeimen Zeitgewofen barbor, und welche feit 
wmeire als Imumdert Jahren fich berwährt habeıt, 

Agatzty hatte den Herrn zum Fuͤbrer 

1 erferen, und zu eben tiefem Herrn wii er 
ie führen , die kim folgen wollen. Der eilt 
der Biel, Eprifti@eift, der heil, Bei hauchet 
und an m Bogapty’s frommen Ccriiten, 
Eo greifer venm, ihr Bläubisen, nach dem als 
denen Emapräftlein und dan Pater 
bu der.Kinder Gottes! Hier finder ibr 
Vahruug für eure Geelen am Morgen und 
Abend, bier Erwedung nach der Lan und Spiwe 
des Fages, bier Labung in Trübfal und Anafı; 
der Lebensodem eines Acdtzawifttigpen Glaubens 
from En aus jeber Zeile, ans jedem Worte 


[1576) bei Gebrüder Reichenhneh in Leipzig erschien so eben: der vierte 
und letzte Band des wichtigen Werkes: 


Neues Preussisehes Adels- Lexikon 


oder 
genealogische und diplomatische Nachrichten von den in 
ni ‚Worte | der preufsischen Monarchie ansässigen oder zu derselben in Beziehung 
a ua aan grober Gegen auf Bein Z stehenden fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen und adeli- 


— mit, die em fremınen Manne zu beten gen Häusern, mit der Angabe ihrer Abstammung, ihres Besitzthums, 
obtriche in betrachten, ihres Wappens und der aus ihnen hervorgegangenen Civil- und Militär- 
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ersonen, Helden, Gelehrten und Künstler; bearbeitet ron einem 
erein von Gelehrten und Freunden der vater- 
ländischen Geschichte, unter dem Vorstande des Frei- 
herrn I.von Zedlitz-Neukirch. in Berlin. In 4 Bän- 
den, gr.8.br. (Zusammen 126 Druckbogen umfassend.) 
Subseriptions- Preis für das ganze \Werkt 
Ausgabe auf bestem Druckpapier . - . 6°% Rthir. 42fl. 
Prachtausgabe auf feinstem Velinpapier . 9%, Rthlr. 16 fl. 48 kr. 

Es ist hiermit diefs umfassende Werk vollendet, bei welchem in Bezug auf Herrichtung des 
Inhalts, wie auf äufsere Ausstattung weder Mühe noch Aufwand gespart worden ist, um allen 
billigen Anforderungen möglichst zu entsprechen. Das Publicum hat bereits diese Bestrebun 
gen durch eine lebhafle Theilnahme anerkannt und überhebt uns dadurch aller weiteren Em- 
pfehlung dieses Werkes. · 

Mit dem 4 Oct. d. J. tritt der bereits früher angekündigte Ladenjreis von resp. 9 und 12 
Rihir. unwiderruflich ein. Es sind indefs ulle Buchlandiungen in den Stand gesetzt, das Merk 
bis zu diesem Termine noch zum oben bemerkten Subscriptionspreise zu liefern. . 

Zu geneigten Aubeigen empfiehlt sich inAugsburg die Maul. Rieger’sche, inLind'au 
dieKranzfelder’sche Buchhandlung und in Münc he n die Hofbuchhandlung von Ph. Jac. Bayer. 


[?78) Im der lifters artiſt. Mnjtalt der 9. ©. Eotta'fen Bucdbandlung im 
München erſchien und it dur alle Bug: und Kunfibandlungen zu beziehen : 


ERINNERUNGEN AUS SPANIEN. 


Nach der Natur und auf Stein gezeichnet 


von 
Wilhelm Gail, in München. 
30 Blätter Lthogr, Skizzen und 8 Bogen Text. Sauber gebunden 16 f. 12 kr. 
oder 9 Kıblr. Folio. 

Aue litterarifchen Mittheilungen Über ein Band, dad bie Thellnahme jebes bentenden Menſchen 
jest vorzugsweiſe in Anſpruch nimmt, Tonnen bei bem ‚gufande der brung, im wilden ſich 
sfelbe gegenwaͤrtig befindet, nicht wohl anders als leibenfahaftlich und parteiifh gegeben ober 
empfangen werden. Wieled, was die jegigen en Nände begreiflicher mar, entiehläpft_ber 
Beber felon des Beobachrers , der ſich am freieften von falfchen Nefle un halten weiß. Der 
osengenannte Künflier gibt nun unbefangen in fich aufgenommene finnliche Unfhanungen auf eine 
fer m Weiſe im feinen „Erimmerungen‘ wicber, fen ed num, daß er uud die mächtigen Werte 





ener wunderbaren Uriteftur zeigt, fen ed, dad er fameli erfaßte Momente bes fyanifpen Boltds 
ebend in lebendigen Sfisgen der unmirtelbaren Anichanung barbietet, Grben wir nun auch ab 
von dem bereitd anerfannten fünflierifhen Wertb bieies Wertes, fo glauben wir mit Heat ibm 


eine große Bebeutuna als Beitran zum Berflänbnis brr Zeitnefdyichte beilegen ‚u tonnen. 
[ * FI 7 — * * EUR * * 
*Erprobtes Kräuteröl 


zur 
Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der 
Haare, 
nach Erfahrungen und nach den beſten Quellen verfertigt 


von 


Karl Meyer 


in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 

Die ſes ut vieler Zeugniſſe berühmter Chemiter, aus ben kraͤftigſten Ingredienzen zuſam⸗ 
mengelegte Del ift Jedemn, der — oder andere Zufaͤlle feiner re beranbt wurde, 
als das befte Mittel r empfehlen, Wuchs derſelben zu befördern und er uftellen, in 
weldyer Tigenfchaft ed fih täglich mehr bewährt, wie bie bei jedem Eommiffiondär einzufebenden 
Atteſte bereifen, bie, feifbim es allgemeinere Verbreitung gefunden bat, zu yabfreich eingeben, 
als daß fie alle einzeln abgedruckt werden Finnten. Wenn bat, was ſich durch Erfolg erprobt umd 
bewährt, ben Namen „Acht“ verdient, fo darf ich mit vollem echte dem von mir verfertiaten 
Kräuterbi biefes Präbicar vindiciren, olme mic einer Arroganz fahulblo zu machen, unb fınn 
verfi daß © Det bei allen benen, bie ber vorgefariebenen Gebraucdanmweilung nad: 
fonmen, vom befted Erfolge ſeyn wird, wie bien ſchen bei fo vielen ber Ball war, Zugleich ers 
Taube ich mie noch biemit anzuzeigen, daB ich dur günflige Eintäufe verihiedener Jugreblenzen 
in Stand geſert bin, auch den minder Bemittelten Belenenbeit geben zu fünnen, fi; meined ers 
probten Kraͤuterbis zu bedienen, indem ich den Preid a Flacon 16 nr, fefaefest habe, 
Um Jrrtiimern und Berwedrdlungen vorzubeugen, bitte id) darauf zu achten, baß jebes Mlacon 
mit,meinem Pettſchaft C. M. verfienelt umb mit englifchen Etiaueties in Tongrevebruct umfarlagen ifl. 

Freiberg. in Saufen, im Monat Auguft 1837. 

Karl Meyer. 


Obiges Kränterbl Ift bei nachſtehenden HH. Eommirfionmärd Ahr zu haben, die Flaſche a ı fl. 
12 fr. im A fl. Bub und ı fl. €. M. 

Hrn. 3. &. Knab in Nürnberg; HN. I. A. Nentid und ECibamı' in Negendburg; Hru. 
Joſ. Karl in Münden; Hrn, Karl Herrmann in Palau; Hrn, Georg Ranaheinrich jun. 
im Hof; Sen. A. ©, Hlingerd Erben in Würgburg; Hrn. Ernft Arep In Kigingen; Hrn. 
Michael Burger in Bamberg; Hrn. Shmweiger u. Ecmp, in Bapreuth; Hrn. Eibon Motse 
in Wien am Graben; Sm. Iof. Freundin Wels; Hru. Jof. Rups Witwe in Debenburg; 
gu Procop asbennowern in Bogen; Hrn. Jatob Zoller in Innöbrud; . Sarl 

erbes in Waradein; Sri. Anton @reiger in ts; rm. Karl Enno in 3 —J 





Sen. . Sain Eyer; HH. Ant, b Mar i Arad; “ 
und Graff in Brknn; Im Sa Bo a De ae —32 ae vuſaer 


mu Für Freunde und Lehrer 


der deutfchen Sprace. 
Sei Orell, Füßli u. Comp. in Zürig 
ift erfchienen umd in allen Buaimmdlunger zu 


haben: 
Die 


Lieder der Edda 


von 
den Nibelungen. 
Stabreimende Verdeutſchung nebſt 
Erlaͤuterungen 


von 
Zudwig Ettmüller. 
gr. 8. 1 Mtbir, oder if. 50 Ar, 
Dieſe zwertmäßise Bearbeitung der Coba 
Rieder bat_bereitd Anerkennung erfunden (ride 
Rec, Kit. Blatt zum Morgenblatt Niro, 0) und 
it au mehreren Gummafien eingeführt. 


(2875) Im Weriage der Gebr. Reichen: 
bach in Leipzig erfgeinen feit dem 4 Jufiut: 


—— Blätter 


r 
Genealogie und Staatenkunde. 
Zeitblatt für die hoͤhern Stände, 
Redlaltt vom 


Freiherrn K. von Zedlitj;. 


Dura; bie Mitwirfung der grünkiuhften 
Forſcher im Felde der Genealogie und Staaten: 
funde, mit welchen bie Redaction burd bie 
Serausgabe de Meuen Preuß. Wbels 
Keritond” in Verbindung gerreten ift, umd 
burch dem reichen bereitd vorhandenen Ebay der 
interejfanteften,, bie Berbhaliniſſe bes Abeld bes 

enden Macrichten aus der Geichichte ber 
Borzeit, wird bie bier angefünbigte ZJeirfamift 
ibre Aufgabe, eine fortlaufende Epromit ber 
bipfomariichen mund Perfonals Berhältmiie bes 

efammten Wbeid umb böpderen 
tämbe Äberbaupt zu geben, befriedigend zu 
Idfen im Stande ſeyn. 

Mit diefen Andeutungen Uber bie Tenden; 
berfelben vermeifen wir auf bie ausführlichen 
Bräfvante und Probe: Nummern, weiche 
n allen Buchbanblungen gratis zu erbalten find. 

Bon den „bipiomatifhenBlätrern‘“ 
erſcheinen in elegantefter Ausftartung allmöcent: 
th 2 Nummern zu je 4 Bogen in Quart. — 
Man abonnirt auf bem halben Tabrgang d. 
J. mit 2 Ribirm. prenß, Eour, oder 5 fl. 56 rim. 
bei allen idel. Poſtaͤmtern und Buchhandlun— 
gen. In nugedurg in ber Mattb. Rieger: 
den Buchhandlung, in Münden in ber Hef⸗ 
ucbantlung von di. 3. Baver. 





zus) Dad Anweſen Nr. 5 an der Brienner: 
ade und refp, am Mirtelöbacerplas zu Wüns 
ben ift mit allen Jubebörungen, namentlich bem 
vor dem Hanie ae Banplage, dann bem 
Garten binter dem Wolmbanfe und dem Aus—⸗ 
fahrtrechte rüchwärts nach dem neuen Marttz 
plage_ zu verfaufen. ——— 
Dieſes Anweſen bietet fowebl vuͤgſictlich 
feiner Tage ald bed damit verbundenen Flaͤchen⸗ 
inbaltet zur vielfach befprochenen Errichtung 
eintd —** Gaſſhofes in Muͤnchen eine bejon: 
der& ahnitiae Gelegenheit. da 8 an ber Bräune 
der Alıfladt und der ſobnen Ludwigerorſtadt 
unfern dem Obeonsplage gelegen it, unb_al® 
Bauplay berratet_eine dromte von 124 An 
aegen die Vriennerfivane, Dann eime Tiefe bis 
an ben neuen Marttolag von circa 150 Fuß in 
rich faht. > j ä 
Indem man biefed zur öffentlichen Kennt: 
niß brinat, wirb bemerft, dab bie Raufsom 
bättnirfe im Wolntaufe Jr. 5 in der Brienners 





ftraße elbſt zu erfragen find, 





—— 


AUG SBURG. Abonnemeat 
beider hiesigen en rag —— 
———— 
ginn der sten Hälfte Jade: 
“tmauch 

reich bei Herrn Alexander zu 
Strafsburg, Brandgasse Niro. ı8 


Sonnabend 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alterhäcften Privilegien. 
Nr. 238. 


und bei dem Postamte in Basis; 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtern su Brogenı, Inne 
brack, Verona, V: « Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 


wel-Zeite mit ghr. berechnet, 


26 Auguft 1837. 





ihn.) — 


Epaniem, (Dept 

(Zäreiben aus dem Haag.) — Italien. — Deutſca laud. (Briefe aus Frankfurt und Göttingen.) — Rußland, 
aus Konflantincpel.) — Aegyrten. — Handeld: und Börfennasristen. -- 
— Groppritannien. (Luftfahrten.) — Preußen — Türtei, 


der Bildhauer. 


Großbritannien. (Wahlen; Shiel für Tipperarn gewählt.) — Branfreih. (Brief) — Mieberlande. 
— Tartel (Schreiben 
Die Sacularfeler der Univerfität Oditingen. — David, 





Svyauniem 

* Madrid, 135 Ang. Die Hauptftadt hat fortwährend ein 
Erlegerifches Unsfehen. Die Municipalität verfertigt Liten von 
Yatrloten) die fih zum freimlüigen Dienft melden, Nawelferer 
Diefer beidenmütbigen Natlonalmiliz, deren Werdient bie Köni- 
ain-Megentin In auferorbentliher Danffagung anerkannt bat. 
Nah einigen Tagen aber wird Alles wieder in dem gemöhnlt: 
hen Slelſe feun. Im biefem Augendlick ruͤct Efpartero's Fuß: 
volt unter bem euthuſſaſtiſchen Zuruf der Verölterung Im die 
Stabt gegen bas Schloß zu, mo fie vor Ihrer Mei. befiliren. 
Der General, der vom dem Voltk als Befreier begrüßt und von 
Sem Diniter-Präfidenten der Rönlgin vorgeftellt worden iſt, bie 
ihn mit bober Yuszelänung empfangen bat, foll fi num jur 
Urbernahme bes Vortefeuilles des Ariegseminifterium's verftanden 
haben. Mendes Wigo und Vuig Samper geben dem Feind bereits 
tihtig zu Leib. Jener commandirt eine Brigade von 2500 Mann 
Sufanterie, biefer bat ibm 1500 Mann zugeführt, und beide 
sihlen ungefähr 1000 Meiter. Ihre artillerle beſteht aus ſechs 
Selhühen. it Efpartero mit dieſet Moantgarde vereinigt, fo 
baben «4 bie Earliiten mit 16,000 Mann guter Truppen zu 
tbumn. Segoria, wohin der Feind fih zurüdgesogen hat, wird 
von 7ME 8 Kanonen vertheidigt. 

Varis, 1 Hug. Der Moniteur bringt folgende tele 
srapblfhe Drpeide: „Narbonne, 20 Aug. 5 Uhr Morgent. 
am 414 faunte man in Balencla den Zug des Prätendenten über 

gegen Madrid. Orea batte Mubielos be Mora und 
Teruel beſeht, obme daß er verhindern Fonnte, baf bie Jaſur⸗ 
wentem unter Sanı und Tallada mit einer unermefliden Zu: 
fube zu Don Carlos ſtleßen. In Barcelona wußte man am 17 
ulhts vom deu Bewegungen des Baron van der Meer: be Er— 
tidfung der Eentraljunta hatte berfelbe genehmigt. Die Mo: 
Bilifatlon der Ledigen und Wittwer von 18 bis zu 40 Jahren 
war ausgefrht.” Baponne, 20 Aug. 2", Uhr. „Efpartero's 
Truppea find am iäten, 9 bis 10,000 Mann ftarf, In Madrid 
eingerüdt. Die Earliftten haben fih nah Segovla zurüdgegogen. 
Der DObergemeral fol unverzüglich gegen fie ausziehen. Madrid 
Et ruhig. Nichts Neues von dem Prätendenten. 
Grofbritanuiem 

Zonben, 19 Mus *) 

Stand der Wahlen; 343 Meformer, 310 Torles, fo daf nur 
uch 5 fehlen. Die neu Hinzugefommenen find: Grafſchaft Tip: 
perarp, MR. 2. Shlel und D. Cave (R., Thomas Dtwap 





*) Im der geftrigen Nummer fefe man „13“ flatt 29 Aug. 


Eaye, ein Nefle des Mbmirald Sir M. Dtwap, und Eidam Sir 
Francis Burdetts, in niht nur Meform-Mabicaler, fondern auch 
Mepesler); Grafihaft Weltmeatd, Sir R. Nagle und M. 
2. Edapman (R.). Die noch fehlenden Wahlen find- bie von 
den Graffchaften Eork, Longfordb und Siigo; bie beiben er- 
ftern find der liberalen Partei gewiß; in Sligo aber bürkte ber 
befannte Dranlenmann U. Perceval wieder gemäblt werden. Die 
Wahl Im der letztgenanaten Graffhaft war von bedeutenden 
Rubeftörungen begleitet. „„Hannover'fge Doldmänner (Hano- 
verian daggermen)” — färeibt nämlih die O'Connell'ſche 
Dublin @v. Voſt — ſuchten in ber Stadt Eligo, wo bie 
Wahlhandlung vor ſich ging, bie @egenpartel gewaltfam am Pol- 
fen gu verhindern, und aus einem Haufe fielen Schüffe, woburd 
mebrere liberale Wähler ſchwer verwundet wurben. Enblid fehte 
ſich das Volk zur Webre, elm Hagel von Steinen ergoß ſich auf 
den Feind. Nun ſchritt bie bewaffuete Draht, Polizei und Mi- 
litaͤt ein, und es erfolgte ein fürdterlihes Handgemenge, in 
welchem, fo viel man bis jeyt weiß, zwar Niemand getöbtet 
wurbe, aber einige hundert Menfhen mebr ober minder ſchwere 
Veriehungen erbleiten. Nlat em Wabltummit, hätte man mel- 
nen follen, gebe bier vor ſich, fondern ein biäiges Straßenge: 
fecht In einer erftürmten Stadt.“ — Bon der Wabl In Lone 
ford erzählt ein Iiberales Blatt folgenden Zmifhenfal: „Wäh- 
rend des Morgens erbat ſich Hr. Lefrop, einer der torpitiisen 
Bewerber, von dem Sheriff eine Abthellung Soldaten, um eine 
Anzahl Wähler, Pächter vom Lande, zu beſchühen, bie ihrer 
confervativen Grundfäge wegen von einem mwüthenden Pöbel mit 
dem Tode, und von ber katholiſchen Priefterfhaft mit verführe- 
rifhen Maclnationen bedroht feyen, fo daß er es noͤthla finde, 
fie zur Rettung ihres Lelbes und ihrer Seele einſtwellen unter 
fein wirthliches Dab aufzunehmen. Das Gefun wurbe ge 
währt, und ein Trupp Melitender escortirte die unglädlihen 
Wäbler in die Stadt. Einige Stunden fpäter fuhr ein Wagen, 
von den Meitern mit gezogenen Säbeln umgeben, am Rathhaus 
an, und heraus fliegen fünf woblgenäbrte, Zugelrunde Bauern. 
Dean fah es den umglädlicen Befsöpfen an, baf fie In Lefroy's 
Hans, wie einer von Ihnen fib ausdrädte, fi ‚‚In guten Dins 
gen gemälzt hatten.” Rum kam es zum Pollen, und bie filnf 
Burſche ftimmten einer wie ber andere für bie beiden Wbtte 
(die Meformeanbidaten). Das Seldoter auf der einen, und ber 
Verbruß auf der andern Seite laffen fib nicht befareiben.‘’ — 
Hr. Richard Lalor Spiel, ein gefhidter Advocat, ald Dieter — 
er if Verfaffer mehrerer Trauerſplele — nicht unrübmiih bes 
taunt, und einer der treffllaſten Nebnr Im Haufe der Gemei- 
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nm, worin er felt der Katholltenrmancipation ſelnen Sitz bat, 
bielt aud bei feiner Nennung für bie Grafſchaft Lipperarp eine 
Mere vol jener glüdiihen Wendungen, mit denen er feinen 
Widerfahern fo gewandt gu Lelbe zu geben verſteht. Er 
trieb feinen Wablgegner Hrn. Barker und mehrere von deſſen 
Habängern zu dem Geftdubniß, daß fle, trohh bes ausbrüdii: 
en Verbots unter bem vorigen Fbalg, troh dem, baf Sir Mobert 
Perl ſelbſt dem Oranlenbunde das Verdammungsurthell zeſprocheu, 
noch Immer Glleder dieſes Bundes ſevyen. Cine Aeußerung, bie 
Hra, Ehlel mindeſtens von Blättern ber Gegeupattel in ben 
Mand gelegt wird, aldt den Times Aulaß zu folgender Bes 
mertung: „Bon ben iriſchen Wiltgliedern, die das Melbourne‘: 
fee Minifterium unterftügen, iſt Hr, Sbiel eines ber bedeu: 
tenbfien; das Haus ber Gemelnen giebt Ihn ohne Verglelch 
D'Eonnell, bem Seneraliffimus der Partei, felbft vor, und bie 
MWotlgregierung erkennt in ihm den autdentifhen Hiſtorlogtaphen 
des In Linfield-Houfe gefaloffenen ‚‚ompacten Bündulſſes“ 
(jwifgen dem Miniterium und den O'Connelliten). Was von 
biefem Mebner fommt, iſt alfo der Beaktung werth, niat nur 
weil es oft eigentbämii ober domiſch ausgebrüdt iſt, und da⸗ 
der die Zubdrer unterhält, fondern auch weil feine Stellung als 
Bicedirector des „Schwelfs“, folglich als Statthalter über den 
Statthalter von Irland, feinen Erflärungen eine befondere Yu: 
torität verleiht. Mit niat geringem Jutereſſe baben wir baber 
in einem irlſchen Journal folgende Worte von ihm gelefen, bie 
er an eine Bollsoerfammlung in Tipperary riatete: „Die Ab: 
nigin {ft mit und! (Rauter Weifal.) Mean bat gefagt, Lord 
John (Muffe) babe jenen Brief an Lorb Mulgrave gefhrleben. 
Bobl; aber bie Koͤniglu hat ihn bictirt. (Hurrab!) 9a, un: 
fere gnädigfte Könlaln bat ibn bictirt, und da fie fo gute Wahl: 
Wise (election squibs) ſchrelbt, fo laffen wir unferer Köntgin 
Bictoria, die Bott ſegnen wolle, ein dreimaliges Hurrab erſchal⸗ 
len.“ alſo Idre Mai. ſchrelbt Wahl-Wige! Die Königin von 
England ift bie Werfafferin von Partel-Schnurren! Solchen Ge—⸗ 
meindeiten wird madgerabe die Souveränin biefes Reichs über: 
liefert, und zu folden Zwecken müfen ihr Name und ihre Briefe 
dienen!’ — Spiel ſchloß felne Rede mit den Worten: „in 
Katholliches Webergewiht In Irland mürde ein eben fo großes 
Uebel ſeyn, wie ein. proteſtantiſches; Gleichheit, Glelchhelt iſt 
«6, warum jeder aͤchte Fre zu Bott beten muß.’ In demfelben 
Sinne fuht das M. Ehromicle ausführlig nadzumelfen, daß 
Itland biefmal nibt nur mehrere Meformer von gemäßlgteren 
Unfibten gewählt habe, als Das lehtemal, fondern daß aud meh: 
rere faſt ganz aus Kathollken beſtehende Waͤhlerſchaften, wie 
4 B. in der großen katholiſchen Stabt Eorf, an bie Stelle Ib: 
rer frühern Fatholifgen Mitgileder Proteftanten, darunter meh: 
tere Engländer, ernannt haben, Die Zahl ber RNepealet bat ſich 
offenbar bedeutend vermindert, „Während, fo ſchlleßt das M. 
Chronicle, mährend im vorigen Parlament fein einziger 
Engländer eine iriſche Waͤhlerſchaft vortrat, find jet unter ben 
sehn Mirgliedern, welde Irland zu feiner liberalen Mepräfenta: 
tion gewonnen, vier Engländer, und alle diefe Engländer Prote⸗ 
flanten. Sibt es einen falagenderen Beweis, daß Irland unter 
ber volltit, de es frit dem Frühjahr 1835 verwaltet, raſche 
und maͤchtige Fortſoritte zu lunlaer Eintraht mit der Schwer 
fierinfel gemacht hat? Das irlſche Volt, unbefümmert um bie 
Eonfefjiom feiner trahnftleten Candldaten, wählt überall ben her 


ften Mann, und fragt nur: „Will er dad Minifterkum der Kb- 
ntgin und die gegenwärtige itiſche Verwaltung unterftüpen 7’ 
Da zeigt ſich Heine Beglerde mach abenteuerligen und unaud: 
führbaren Xhbeorien, Bein Buhlen um falfhe Voltdgunft, 
keine Schmelichtlei gegen Leibenfhaften und Vorurthelle. 
Das Bolt wählt zu feinen Leitern Männer, beren Wermö- 
gen und Stellung In ber Geſellſchaft bafür bürgen, daß fie 
leihtfinnige und gefährliche Dostrinen nicht begünftigen werben, 
deren Meinung aber entfaleben auf Gelte der Meform umb 
für ein polltiſqes Spſtem ift, das Irland für England aus el⸗ 
ner Wildalß in einen friedligen &arten voll gefunder Frucht: 
barkeit verwandelt. Die Irifhe Nepräfentation In bem neuen 
Parlament wird eine ſolche ſeyn, wie ein britiifher Minlfter, 
der ein aͤhter Engländer und feſter Proteftant iſt, fie mit freubl: 
gem Stolze um eine proteftantifhe Königin verfammelt ſehen 
mag, welche huldvol entfdloffen if, Irland mild und gerecht 
zu beberrfäen, während fie zugleich die Staatsreliglon und bie 
Einigung zwifhen beiden Reihen qufrecht hält.” — Lorb Bor 
mwertcourt, ber Hrn. Noebud aus bem Site für Bath verbringt 
dat, Itent fo gefäbrlih am ben Blatteru barnieder, daß der 
True Sum baraus die Hoffnung fhöpft, jenen Mabicalen fels 
nen verlornen Sid wieber einnehmen zu feben. — Der More 
ning Herald fagt voraus, die Seit ber nähften Sefflos 
werde nur fchr wenig durch Privatgefhäfte In Auſpruch genom: 
men werden, mamentlic werde bie Mbnahme in ber Zahl der 
Eiſendahndills auferorbentiih fepn. 


Um 17 war wegen des Geburtstage ber Herzogin von Kent 
große Auſwartung im Budingbampalafte. Wegen biefes Feſtes 
wurde die Hoftrauer auf Einen Tag ausgefeht. 

Se. Maj. der Koͤnlg von Würtemberg traf am 15 Aug. mir 
Grfolge in Birminaham ein, und feßte, nahbem er mehrere 
Manufacturen beſichtigt, feine Meife nach Riverpool fort. 

(M. Herald.) Hr. Sheriff Bryan, von Alderman Drum: 
mond und einigen andern Mitgliedern ber Dubliner Corporation 
begleitet, hat fih am 15 d. M. nah Hamburg eingefatfft, um 
von Seite jener Körperfhaft dem König von Hannov:r eine 
Slütwünfhungsabreffe zu überreichen, 

Der True Sun farelbt: „Wir benachrichtigen Lorb Walz 
merfton von ber Anweſenhelt eines preufifhen Officlers, Mar 
jors v. Bismark, in London. Nach feiner eigenen Ausſage bat 
er von feinem Monarden 500 Thaler Melfegelb erbalten, um 
fi zur Armee bes Don Carlos zu verfügen, Er befigt einen 
Dah, den bie franzöffhe Geſaudt ſchaft zu Berlin auf Baponne 
legalffirt hat. Er befinder fih In London, well das bolländifde 
Sıilf, In dem er dabin abfegeln wollte, durch Närmiftes Were 
ter an bie englifhe Küfte verfhlagen wurde.“ 

Die abgedanften Soldaten der brittifgen Hülfslegion, bie 
nun großentheild ind Waterland zurdcgekchrt find, befinden ſich 
in trauriger Lage. Ueber 2500, die fi zu Portömonth am 
Bord des Depotſchiffs Smiftiure tefanten, find bie anf einige 
Javaliden, die nech krank am Bord liegen, mit Meifegelb ver— 
fehen worden, um ſich in ihre Heimath zu begeben; auf dem 
Straßen von Ebinburgb aber treiten ſich gegen 450 folder ar⸗ 
men Burſche herum, die an bie ſpaniſche Megierung Auweiſumn⸗ 
gen anf 3 bis 9 Pfd. St., aber feinem Pennp in der Taſche 
haben. Sie find ohne Hemd und Stuhr, und haben, um ihre 
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Bloͤße zu bedecken, nichts mehr als einige unſcheindare Meite 
isred rotben Node und ihrer welland Orford-⸗grauen Beinklei: 
dr. Dieimigen unter ihnen, die nicht fogleih Arbeit gefunden 
haben, miffen vom Bettel leben. Ein Schiff mit 500 andern 
Unglädlihen, alle aus Glasgow gebürtig, liegt im Hafen von 
Greenod; die Behoͤrden ber Stadt verweigern ihnen bie Lan: 
dung. — Nicht minder traurig lauten die Verihte aud Sam 
Schaftian vom 10 Auguſt über ben Reſt ber Legion, beifen 
Reorganifirung unter General D’Eonnell wegen gänzlihen Man: 
gels an Fonds noch immer zweifelhaft ift, Der General, wel: 
der der Mannfchaft eine Zeit lang ihr Fruͤhſtuͤck aus feiner 
Taſche bezahlt hatte, mar nah Madrid abgereidt, um mo mög: 
lid Geld gu erhalten, widrigenfals abır abzudanten, Die 
Mannfdait ift feit Evans’ Abgang völig unbeihäftigt, ausge: 
nommen daß fie bei der Befeftigung von Hernani, Oparzun 
und Irun verwendet wurde, 

Während efnes Mennens In Staffordſhire am 15 Aus. bielt 
eine fanatlfhe Secte, dle fih die Hanlev'fhe corlſtllche Seſell⸗ 
ſchaft nennt, auf einem an die Rennbahn ftofenden Felde eine 
Verfammlung (camp - mecting), ummanbdelte dann bie Bahn 
f&aarenmelfe, und rief laut Berdbammnif über die Theilnehmer 
an diefem „gottlofen Verguugen.“ Mbends zogen biefe Leute 
im einer langen Proceffion vor bie Pläne der Zufchauer, fangen 
geiftlige Leder, mmb hielten die Scauluftigen ab, an ihre 
Platze zu gelangen, Die verfammelten Zufbauer, erblitert 
über diefen Verſach Ihre -Luft zu fiören, begannen bald einen 
regelmäßigen Wngriff, welchen die Zanatifer, fortwährend Pfal- 
men fingend, wel Stunden lang ausbielten. Cie zogen ſich 
erit zutuͤck, nachdem Manden von ihnen bie Köpfe zerfslagen 
waren. i 

Bor kurzem ftarb der Hertſcher von Bonap, ein biutglerl- 
ger Wlider, wenn es je elmen gab; fein Name wır Manila 
Yappel. WS er vom der Krankheit befalen wurde, bie bald 
feinem Leben ein Ende machte, lich er einen feiner Hduptlinge 
fommen, ber ben englifhen Handelsieuten unter bem Namen 
Jac Zidie befaunt war, beſchuldigte biefen, ihn, felnen Herrn, 
vergiftet zu haben, und lleß ibm, ohne ein Wort der Eutſchul⸗ 
Digung augubdren, den Kopf abſchlagen. Bald darauf ftarb er 
felbt, und fo wurde das Land falt an bemfelben Tage von zwei 
ber berzlofeften Scheufale befreit, welde je bie Menſchbelt ent: 
ehrten. Fre kaltblütigen Mordtbaten und andere nicht minder 
fkeuflihe Verbrechen müßten, menn fie befannt würden, el⸗ 
wem Wilden ſchaudern machen. Man glaubt allgemein, daß 
Jat Linie derfelbe war, der Landern auf feiner letzten Niger: 
erpebition erſchoß; jedenfalls If es eine erwiefene Thatſache, 
def das Befeht, In welchem der arme Zander das Leben ver: 
ler, von Jack Tillle mit Vorwlſſen und Buthelfen feines fhänte 
Utın Herrm veranlaßt und In Ausführung gebraht wurde, 


Frarkreich. 

Varıs, 21 Uns. 

Der Krlegsmlulſter hat beſchloſſen, feinem Officler oder Un: 
terofficier mebr die @rlaubnig zum @intritte in den Dienft 
ber Königin von Spanien zu ertbellen, ba viele ehemalige Bar 
deö: du: Corps diefe Erlaubnif bloß deßvegen nachgeſucht bat: 
ten, um obne Schwierlgtelt über die Graͤnze zu fommen und 
Äh zu ter Armee des Don Carlos begeben gu tönnen, 


Die Verwidlungen in Itallen, Spanien und Portugal ſchel⸗ 
nen der franzöfiiben Meglerung Beforanife etmpufögen. Der 
halboffielelle Temps bemerkt: „Während England eine mas: 
firte Intervention Im Portugal ausübt, um bie Eh:rte Den 
Vedro's berzuftellen, während vlelleicht Oeſtreich im Begriff lit 
in Siellten zu Interveniren, um die Herftellung ber auglo⸗ſſelll⸗ 
fen Charte zu verhindern, ergeht bie Frage an Frankreich, 
was es in der Mitte zwlſaen biefen beiden neueften Aud: 
legungen des im Jahr 1831 verkünbigten Nictinterventlong: 
princips zu thun bat. Vlelleicht märe es vermeilen, bei ber 
gegenwärtigen Lage der Dinge elmen Math zu geben, aber moͤze 
es nikt vergeffen, daß Im Nothfall und unter gegebenen lim- 
ftänden für und ald Gegenrechnung unzwelfelbaft bad Recht 
beſteht, gegen Don Carlos unb fein Legitimitätsprineip zu In- 
terveniren, fofern man für das Pılmclp ber Stabilität ober bes 
taufmännifhen Egolamus Interveniren ſollte.“ 

— Varis, 21 Aus. Die Zelt der Attentate iſt vorüber. 
Bor einigen Tagen wid man zwar einen jungen Mann von 
etwa 28 Jahren, anftändig gefleldet, In ber Nähe ber Zul: 
ferien gegen den Yont: Royal zu verhaftet haben, zu einer Etun'r, 
wo der König aus dem Schloſſe fuhr. Die Urfade der Verdal— 
tung, beißt es, wäre folgende: eine geladene Piſtole entfiel dem 
Erzrifenen, und glitt unter feinem Urberrod berab auf den Bor 
den. Soglelch war die bundertiugige Vollzel beider Hand, und 
nahm ihn fort. Seltdem iſt nichts weiter über Hefrn Vorfall 
bekannt worden, Abgeſehen von ber fonderbarem Ungefhidtheit 
des angebliben Koͤnlgemoͤrders, ber feln Werkzeug zur Erde fal⸗ 
len läßt, damit die Pollzel es aufpebe, Ift gerade diefes ti: 
fdmeigen ein Grund mehr dem Gerüchte, vorbehaltlich weiterer 
Betätigung , keln großes Vertrauen zu ſchenken. Merkwüͤrdla 
tt, daß ein foldes @erüht in varis felten allen entitcht. 
Gleibzeitig mit dem eben erwähnten, hört man non einem Kr: 
beiter, ber verhaftet worden, meil er feinen Melfter und Lub- 
wig Philipp ums Leben bringen wolte. Der Berbaftete war 
im Streit mit feinem Arbelteherrn, und wollte fib an ihm rd- 
gen, und da er eben elmmal auf dem Wege ber Töttung war, 
fo gedachte er, wie es f&elnt, aud dem König Ludwig Phllip⸗ 
einen argen Streich zu ſpielen. Es legt in ben befannt gewor- 
denen Thatfahen fo viel Unbellimmter, baf man cher an eine 
ſchlechte Prablerei, als an eine ernftlihe und rerbrecherlſche Mt: 
fit des Unglädiihen glauben möchte. Bebentliher koͤnnte film 
Vorhaben gegen felnen Melfter geweſen fepn, minbeftend fteint 
ein aufgefundener fbarfer Dolch biefer Deutung einiges Me: 
wicht zu verleihen. Don Salnt:@rienne laufen beträbenye Na: 
tisten ein. Diefe unglüdlihe Stadt iſt abermals von einer 
entſetzlichen Ueberfawenmmung beimgefuct, und ihre Einwohner 
mebr oder minder fan Schaden und Sefahr gefegt worden. Ein 
feblerbafter Bau der Sewoͤlbe und Canaͤle, durch welche ber 
Stadtfluß abzicht, und die bei noch auſchwellendemn Waller felz 
nen binrelhenden Atfluß gewähren, ſchelnt be Haupturſache 
einer Katafiropbe zu ſeyn, im welcher außer bebeutenbem mate⸗ 
tiefem Racthril der Derluft mehrerer Menfhenleten beflägt 
wird. — Statt des bisherigen Concurſes, der zwiſchen ben Eol- 
leges von Paris und jeuen von Verſallles ftatt hat, und dem 
dleß Jahr bie Gegenwart ber koͤnlglichen Famille eine be 
ſondere Zelerllatelt verlieh, fol in Zufunft ein allgemeiner 
Concurs zwlihen an Eolleged der Deprirteminte und jenen 
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ber Hauptſtadt gehilten werdn. Dieh ſchelnt ber Plan bes der⸗ 
meligen Mininers des Öffentlichen Unterrichts, Galvantp, zu 
ſeyn. Wer das frangdäfne Unterriätswefen ein wenig Ins Auge 
faßt, wird bald gemwabren, daß ber an ſich guten Idee bes Ehr⸗ 
s:ly’d, bed Mingens nach den erften Plähen ein zu großer Eplel: 
reum greönnt, daß fie zu febr zur Hauptſache erboben Ift. Da: 
ber fommt es, dah in allen Saulen Franfreiss bie Mehrheit 
ber Schüler gewöhnlih in einem beilagenswertben Zuftande 
von Unmwiffenheit blelbt, während einige wenige ausgezeichnete, 
ader aum oft mehr glänzende als tiefgegrändete Studien ma 
“en. Matürlie, bie Profeſſoren, felbft zu fehr bethelllgt bei 
dem Erfolge des Concutſes, der ftetd einen Abalanz von @lorie 
auf ldre Anftalt wirft, befaättigen ſich belnah ausſchlleßllich mit 
den Saulern, bie fib zum Concurs zu elgnen fdeluen, und verr 
nscläffleen bie „gemeine Dale” der übrigen, bie alddann 
meht und mebr dem fühen Hange ihrer Traͤghelt und Inbolenz 
folgen. Dan fbelnt dich zum füblen, und ein Intereffanter Ar⸗ 
tit-l im Temps von heute welet darauf bin. Wird es lelcht 
ſern, dem Uebel atzubelfen? Iſt nicht Die Sucht nad Aus zeich⸗ 
nung, Kreuzen un) Bändern eln wahres @rbäbel ber Nation? 
Man ſehe die Meinen Jungen, die im Palald:ropal und in ben 
Tollerlen ihr kindiſches Spiel treiben: unter zehn, mie viele 
haben nigt irgend etwas Glaͤnzindes, ein Kreuj, einen &tern, 
ein Blech oder eln farblaes Bändihen an, das fie mit ftolger 
@rbärde vor Ihren Gameraden aushängen ? Lauter Meine grofe 
Männer In Yusfit! Und man wundert fih, wenn bie Erwach⸗ 
fenen um dos rothe Wand ber Ehrenleglon bublen! — Eine ganz 
elgene Erſchelaung haratterifirt den dermallgen Zuſtand ber fran- 
gölfsen Preffe: die argrfamadten, wenn aud bier und) ba wi: 
Bigen Lügrnartitel, Die In allen Blättern wie ein gleriger Strom 
einrelfn. Mor einigen Tagen erzählte ein Blatt, das feiner Be: 
fmmung nad Berlat zu geben bat von ben intereffanten @erlats: 
verbanblungen, einen Außerft auftößfgen Fall. Ein junger Student 
batte ſelnen alten ebrwürbigen Lehrer thaͤtllch mißhandelt, und war 
defhele vot das Zuctgeriht geſtellt worden. Sobald blefe That ſache 
buraz die Blätter bekannt wurde, glaubte ber Minlſter bes Öffentlls 
chen Unterricte den Chäter auch vor das alabemifhe Geticht 
Bringen zu müſſen, und beauftragte ben Seneralprocurator am 
Adellhofe zu Parks mit biefer Sache. In kolge der von biefem 
Beamten angeftellten Unterfuchungen ergab fi, daß an ber gan: 
gen Sache kein wahres Wort wor, und daß man am Zuchtgerlecht 
einen ſelchen Procef gar nit kaunte. Der Redacteur bes frag: 
Ipen Elattes erlärte, In Abweſenhelt einer wahren Geſchlote 
von einigem Intereffe, babe er bie ergählte zur Erbauung felner 
Lefer erfunden. Eine unwärbige und fhändlihe Inbuftrie! Aus 
ſelden Fabriken gehen bie Berlhte al ber baarfträutenden Er: 
fieinungen hervor, bie wir tagtägli& In den Zeitungen lefen; 
die Meerfalange und bie Mlefenfpinne ıc. Wir wären fogar 
ultt verlegen, einige biefer ehrbaren „‚Alrmas in Paris zu 
nennen. Das Publlcum, im Wuslande zumal, würde ftaunen, 
anſa⸗lnend fo geachtete Namen In Semelnfbaft mit fo fimu 
Bigem Sewerbe zu finden, Hinfictlic der Meerſclange ersäblt 
beute ein Wett eine Intereffante Thatſache: bie Meerſchlenge 
verdanft ihr Daſern dem „Flgaro,“ ber fie Im Fahr 1826 ans 
Nruigkeltämangel erfand. Sechs Monate fpatır gab fie ber 
Coutiler ber Vereinigten Staaten von Norbamerifi feinen Le— 
form zum Beſten, und von Amerikr ward fle vleder nach Europa 


zurüdgebract. @ines ber Parkier Journale Im großen Format, 
aus Unf:nntnif des eriten Urſprungs biefed Meerwunders oder 
{n der Delnung, daß von einer neuen Species die Mede fen, 
nahm fie eifrig Im felne Spalten anf, und lleß fie zum zweiten: 
mal nad Amerlka überwandern. So entitand feltbem ein wei: 
felfeitiger Austauſc dieſes Ungethüme, ein transatlantifdes 
Matetenfplel, deffen Spielball die Meerfälange it. Ja bie 
Elaſſe Mefer Neuigkeiten gehören ferner bie Umgelgen einer Ne: 
gerin von Neu: Drleans, die auf einem ber Parkfer Theater aufs 
treten wird, und fi fm voraus ald Nebenbnblerin ber Mile. 
Mars und der Mde. Dorval zuglelch barftelt; dahln gehdren 
ferner Vaganint im Eoncerte von Mufard, und dem lehten in 
überfutbender Bewunderung bes franzöflfgen „maestro‘ coram 
populo umarmend. Das Gewerbe folder Neulzkelten it ger 
wiß abgeſchmackt. Iſt es aber nicht das Publleum aus, das ſich 
durch ſolches Zeug unterhalten laͤßt, und In Ermangelung des⸗ 
ſelden feine Zeltungen zu ernft und langwellig findet ! 


Riederlande 

»*Aus dem Hana. Es fhrint doch nicht, baf bie koͤnig⸗ 
ide Kamille bie Feler bes Seburtetages bes Königs am 24 In 
unferer Mefibeng, mie es früber gebeißen, begeben werde, denn 
mon erwartet erft Ge. Mei. Enbe biefes Monats vom oo 
zuruͤck. Der Prinz und die Pringeffin Friedrich werden ſich 
alelchfalls nach dleſem Luſtſchloß begeben. Deffen ungeaster 
trifft man bier große Vorbereitungen, um ben 24 Wuguft und 
namentlidh In bem nahen (Walb) „Boſch“ recht volksfeniis zu 
felern. — Der Oberintendant der Erziehung ber könlglichen En- 
fel, Baron de Eonftant be Mebergue, iſt biefer Functlon ehren- 
voll entlaffen, und mit dem Titel und Mang eines @enerallten: 
t / n ute penflonirt worden. 

3taltiem. 

Die „Gazzeita privilegiata di Milano“. meldet den Yud- 
bruch von Unruhen im ben Abruzzen. Eine Anzahl Menfhen 
von ſchlechtem Mufe (gente di perduta fama) Ilefen das 
Geſchrel: „Es lebe bie Eonftitution !” ertönen, jebod follen bie 
Unrnben bereits von ben Sendarmen eritidt worden ſeyn. Dal 
felde Journal zelgt bie Ankunft des @rafen Hartlg, Gouver⸗ 
neurs der Lombardei, von Wien In Malland an. 

In Folge des beffern Gefuntheltszuftantes In Meapıl wird 
man bier die Quarantäne für die Provenienzen von bort ver- 
mindern und auf 14 Tage beratfehen. Laut Briefen aus Tri—⸗ 
poll vom 14 Jul. batte zwar die Peft bedeutend nachgelaſſen, jr- 
dech zeigten ſich von Zelt zu Zeit neue Fälle, weßwegen bie 
Verkindung mit Malta noch nidt bergeftelt war. Don Malta 
feltft haben wir mur elte Berlate, naͤmlla von 14 Tagen, laut 
wilden man noch immer 63 bis 70 Todte des Tags hatte, und 
die Gefcäfte ganz gehemmt waren. Hier find in ben Ichten 
Tagen 7 bis 8 verbädtige Fälle vorgelommen, und unfere Sa— 
nitätsbehdrde erflärt daher auf dem Patenten, baf In der Nadt 
des 10 einige einzelne aber febr verdaͤchtige Eholeranfälle ſich 
gezeigt hätten. (Deftr. Llopbs.) 


Denuntfhland. 

*+ Frankfurt a. M., 22 Auguſt. Der kalſ. ruſſiſche au— 
Ferordentliche Geſandte und bevodmäctigte Mintiter am tönigl. 
ſiclllſchen Hofe, Braf v. Matuſchewltſch, If bier eingetroffen, — 
Dir Präfidialgefandte, Hr, Graf v. Münd: Belinghaufrn, gibt 
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heute ein großes dirfomatifhes Diner, das erfte felt feiner 
Rackunft ans Yöhmen. — Hr. General v. Sadler trifft mor: 
gen aus Kifingen hier wieder ein. — Das Eomitd für Errid« 
tung eines Gotthe- Monumente dahler bielt geftern Abend wie 
der eine Siäung, welche, mie man hört, ziemlich ftark beſucht 
gewefen ſeyn fol. Weiterm Vernehmen nach wurde darin in 
Sarelben von Thorwalbſen vorgeleſen, in welcem ſich, wie zu 
erwarten ſtand, der große Künflier bereit erflärte, das Soethe- 
Monument mobellirem zu wollen. @oethe, In zwlefacher Man: 
metgröße, fi auf eine Lyra lehnend, wird dle Hauptfigur bes 
Dronuments bilden. Wis Bastellefs fol Thorwalbſen auch bie 
neun Muſen vorgefälagen baden. Das Eomitd wirb wohl in 
der Hauptſache Thotwaldſens Vorſchlaͤge binigen, mas aber bie 
Basreliefs betrifft, ſich wahrſcheinlich noch niet beftimmt dar: 
über erklären, da man vorerft das Mefultat ber Geldbelttaͤge ab: 
warten zu wollen ſchelnt. Ueber ben augenblidlihen Betrag ber 
Gelbdeltraͤge iſt alats Naͤheres befannt geworden, und es ſcheint 
derſelbe In lezteret Zelt nit weiter augewachſen ju ſevu. Da 
indeffen das Comitd num In Unterbanblung und reſp. Weberein: 
tanft mit Thorwalbfen tritt, fo wird es wohl niht verfehlen 
die Bewohner unferer Stadt — und iInbirectermeife Deutſch- 
fands — davon in Kenntnif zu feßen und zu fernern Bel- 
trägen Aufforderung ergeben laffen. Hoffentlich wird Borthe'd 
Untverfalltät den Impuls zu zahlrelchen Geldbeltraͤgen für fein 
Monument geben, Noch it aber die Hoffnung nicht verfhwun: 
den, daß noͤthlzenfals Frankfurt allein im Stande fepn werde, 
aus eignen Kräften feinem großen Sohn ein wuͤrdiges Monn: 
ment gu errihten. — Sieben Morgen v. Bethmann'ſches 
Fidelcommiß-Wartengur, Innerhalb unferer Stabt am Frledber⸗ 
ger Thor liegend, find geitern ald Baupläße gu 103,651 fl. (nach 
Wndern 113,654 fl.) verftelgert werden. @in neuer Beweis, 
meld enorm hohen Preis bis Brundelgenthum bier hat und Im: 
mermebhr erhält. 


* Söttingen, 21 Aug. Die Hamöurger „Börfenhalle” 
vom 18 d. fagt: „Die Hannoverfae Zeitung‘ unterzeichnet ſich 
jetzt: „Redactlon: A. Lex. W. Friesland‘, ohne daß einer Mb: 
mwefenbeit bes bisher als Hauptredacteur unterzeldneten Hrn. 
ar⸗a loraths Perd gebaht wird.‘ Die Vermutbung, melde 
bierin zu llegen ſcheint, dürfen wir auf die ſicherſte Quelle bin 
ats Irrig begeihuen, indem hr. Pers fich augenblicklich auf el: 
ner Relſe nah Montpellier und einigen ſavoylſchen Klöftern be 
findet, von ber er erft Mitte Octobers nah Hannover zurüd- 
ehren wird. Der Zwed ber Meife it, biftorifge Quellen für 
die monumenta Germaniae zu fammeln. 


Zeipsig, 230 ug. Die biefige Univerfität dat einen eben 
fo umermarteten ald Yamerzligen Berluft erlitten. Geftern früh 
verfäleb nad Furzer Krankheit an einem Schlagfluſſe, In feinem 
sıften Jahre, Hr. Dr. Wild, Undr. Haafe, orbentliher Profeſ⸗ 
for ber Therapie und der Arznelmitt:liehre, Belliger der medl⸗ 
eintfchen Facultät, Colleglat des großen Fürftencollegiums, meh⸗ 
zerer gelebrten Gefelfpaften Mitglied ı. Er war geboren zu 

2eipgig im Januar 1783, und flubirte auf ber biefigen Thomas: 
faule, dann auf unfrer Hochſchule. Selae Verdleuſte als praf: 
tiſcher Arzt und als afabemifcher Lehrer, felt feiner Habilitation 


im * 1804, und feiner Promotion Im Jahr 1807, — 
feine Wirkfamteit als Sehriftſteller in ſelnem Fache, deſonders 
auch In dem akademiſchen Senat, im welchen er als Mitalled 
des ehemaligen Eonciliums ber orbentlihen Profeiforen (felt 
1820) im Jahr 1330 eingetreten war, ald mehrmaliger Mector 
ber liniserfität, els Desant ber meblcintfaen Facultät, und 
als Mitzlieb der Berwaltungebeputation, in welde ihn dad Vere 
trauen ber hödften Behörde berufen hatte, erhalten ihm ein eh— 
reudolles Andenken. Als Menſch bleibt er feinen Freunden ums 
vergeflih. (Reipp. 3.) 

Schwerin, 18 Aug. Die hleſige Zeitung enthält folgenden 
großberzoglihen Erlaß: „Seit dem Antritt meiner Regierung 
babe ich ed mir zur befonberen Pfllat gemacht, bie Wünfce, 
Seſuche und Beſchwerden, die meine Unterthanen an mid felbit 
rioteten, forgfältig zu prüfen, und nach vernommenem Beriat 
ber Behörde, welche über bie vorliegende Angelegenheit Ausfunft 
zu eribeilen batte, gewilfenhaft zu entfchelden. Das Zutrauen, 
das melne Unterthanen mir dadurch bemiefen, daß fie ſic an 
mic felbft wendeten, hat mich gefreut; ladeſſen geſchleht es zu 
Ihrem Wohl, wenn id baranf binwelfe, daß es durchaus wi- 
angemeffen it, fib an mich mit ben Geſuchen zu wenden, be 
zundaft vor die Behoͤrden gehören. Die Bittiteller thun nicht 
recht, wenn fie koſtſplellge Melfen unternehmen, um mir ſelbſt 
ihre Seſuae einzubändigen, während fie zu Haus ihre Beitäfte 
verfaumen. Ich habe auch oft bie Erfahrung gemacht, baf dutch 
verftellte, felbit unmwabre Darftelung der Sache bie Bittfteler 
ihren Zved zu erreihen ſuchen, daß fie oft Worftellungen übet- 
geben, die von gewlſſenloſen Schriftftellern fo verfaßt, daß tie 
Bittfteller febft deren Inhalt gar nicht kennen, oter biefe der 
@ründe entbebren, baf fie feinen Erfolg haben können, wohl 
aber ihnen ſchwere Koften für bie Anfertigung der Bittſchriften 
verurſachen. — Zum wahren Wohl meiner Unterthauen beflinme 
id nunmehr: 1) Bittfchriften oder Vefhmerden, De an mig 
gerihtet werben, find von dem Antragenden felbit abzufallen 
und zu mnterfchreiben, ober ber Verfaſſer hat fih unter der 
Vorftelung zu nennen. 2) Alle Geſuche und Morftellungen, die 
zunaͤchſt, beftehender Sefchäftsordnung zufolge, an bie Aemter, 
bie Maglſtrate — an alle Eioll: und Milltärbehörden eriier 
Jaſtanz gelangen müffen, find auch nur dort abzugeben. 3) Be— 
ſchwerden über bie von biefen Bebörben ertbeilten Beſchelde 
find ebenfo ſtets an bie jenen vorgefchte höhere Behoͤrde zu 
risten. 4) Wer fit auch durch die Beſchlüſſe ber höditen Bes 
hoͤrden beſchwert eradtet, kann ſich an mid unmittelbar wen⸗ 
den; er bat jedoch alsdann bie ihm von den nlederen und böbe: 
ren Bebörben erthellten Beſchelde feiner Beſchwerde beisulegen. 
5) Saͤmmtliche niebere und böhere Vebörben fordere ich auf, 
bie Anliegen, bie meine Unterthanen bei ihnen anbringen, forg- 
faltig zu prüfen und nah Vorſchrift ber Landesorrorbuungen 
pflistmäßlg und ohne Auſenthalt gu eutſchelden. Wo eine Ge: 
waͤhrung bes Geſuchs nicht erfolgen kann, und fig bie Sache 
irgend dazu eiguet, haben fie die Gründe dis Abſchlags dem 
Untragitellern zu erbifuen. Aus den ertheilten ſchriftlichen Snt- 
worten werde ich dann [don emtnchmen koͤnnen, ob fi bie 
Angelegenhelt zu einer weiteren Prüfung eignet. @ine ſolche 
werde id meinen Unterthanen, wo Ihnen wahrhaft und nicht 
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bloß nach ihrer Meinung Unrecht geſchleht, nie verfagen. Wer 
jedoch bei feinen Seſuchen biefen meinen Beſtlmmungen niet 
nachkommt, ber hat es ſich felbft beigumefien, wenn feln Seſuch 
ohne Erfolg und ohme Antwort bleibt. Doberan, ben 12 Aug. 
1837. Paul Friedrich.’ 


Rußland . 

Aus St. Detersburg, 1: Mug. Die Maniupres der Bar: 
den im Lager bei Krasnoe:Selo find beendigt; auch diefmal find 
die Prächfion und Vuͤnktlichtelt Im @rerciren, fo wie die San: 
heit und Eleganz der Truppen, beren über 60,000 verfammelt 
wiren, algemeln bewundert worben. Beim Eprengen einer 
Brüdenmine liefen Se. Moj. der Kalfer und deffen Sulte vor 
etwı Ihn Tagen einige Befabr, indem durch die ungeſchlete An- 
legung der Dine In einer kleinen @ntfernung vom Kalfer ein 
Soldat getöbtet und einige verwundet wurben. — Die Wbreife 
33. ft. MW. ins füblibe Ruplaud wird In biefen Tagen ftatt: 
haben; es Scheint, daß bie Müdtehr erft im November ober De- 
cember erfolgen wird. Der Kalfer gedenkt auch bie trandkiufa- 
ſiſche Provinz ®eorgien zu deſuchen. MWorlgen Sonntag war In 
‚Weterbof die lehte große Eour am Hofe. Der aus Stodholm 
angelangte ſchwedlſche General, Graf Mörner, überreichte dem 
Kalfer ein Schreiben feines Königs, und ber neue amerifanifhe 
Geſandte ſeln Erebitiv. Nach Ihnen hatten ber Gchelmerath, 
Baron Nicolay, kalſerl. ruffifser Geſandter In Kopenbagen, und 
der aus Hamkurg iebt bier anmwefende wirkliche Gtaatsrath 
v. Struse Ihre Abſchledsaudlenzen. — Unter den im Junlusmonat 
bier angefommenen Fremben befand ſich auch ein Schatzgraͤber 
aus Bavern, Der Ritter Edlet v. B. wollte nämlih den Ort 
nachwelſen, wo eine im leßten Kriege eingegrabene franzöflfde 
Krlegtcafe von mebrern Millionen verborgen feyn ſollte. Ein 
Diener begab fih auch mit einigen Wertrauten an Ort und 
Stelle, allein vergebens forfchte man nahe angebliben Schaße. 
Der gebadte Mitter ift daher umverritteter Dinge nad feinem 

Baterlaud zurädyereist. — Bor einigen Tagen ſtarb bier der 
Talf. ruffifhe wirflihe Staatsrath, Baron Selling von Ean- 
ftadt, ein vielfeitig geblideter, abtungswerther Mann; er bin: 
terläßt eine treflide Sammlung hinefifher und tübetanifcher 
Seltenbelten und Bücher, die er anf feiner Relſe nah Ehina 
mit vieler Einſſcht und großem Bldt gefammelt bat. (H. €.) 


Zürteiüi. 

"Konftantinopel, 9 Ang. Der Abiiral Rouffin ift ent: 
Ach auf einem Marfelder Dampfſchlff bier angefommen. Er hatte 
anf friner Meife mit vielen verzögernden Widerwaͤrtlgkelten zu 
:tAmpien. Fur Hrn. Epragues iſt die. Müdkehr des Admirald 
ehr erfrenttch, well der Abſchluß des Tarlfs ih mabt, andere 
wihttse Grfaäfte die Begenwart des: Botfchafters adthig ma⸗ 
sen, und Hr. @pragues einen Urlamb erbalten hat, um mac 
Erantreiid zu geben. Diefer junge Diplomat mirb bier feiner 
angrnehmen Formen, mie fonftiger ausgeztichneten Eigenſchaften 
wegen, ſehr aeſchaͤzt. @r fheint berufen zu ſeyn, bereinft eine 
sbebeutende Rolle iu. feiner: Carriere zu ſpielen. — Dat gefammte 
diplomatiſche Corps It Hier num wieder verfammelt,. was jedoch 
kelnen Elnfluß auf Die Seſchafte Adt, da es berglcinen wenig 
oder gar kalne in. biefem Augenblick giht. Die Vforte bat der 
franzefiften Megirrung die Wetreibeausfuhr bewilligt, d. b. die 
Unterthanen des Königs ber Frampofen find befugt worden, 


Getreide in ber Türkei aufzutaufen, und es auf franpdflfaem 
Schlffen nah einem frangöfifamen Hafen zu führen. Die Bforte 
Bann babei ihre Mebnung finden, aber aud bie franzöflfae Res 
gierung, wenn je Mangel an Getreide in Frankreia eintreten 
ſollte. Man mwärbe bier ber Bewilligung zum Ankauf und zur 
Uusführung ded Wetreldes gern noch eine größere Musdehnung ge= 
ben ; allein außer Frantreih dürften bie andern Pänder keinen 
großen Werth baranf legen fie zu erlangen, und fie thun «8 
auch wirkllo nicht. Unders Ift ed wegen Slelch ſtellung der fonftis 
gen Bollfäge ; dabei iſt jede Nation intereffirt, bie nur im ge= 
tingften mit der Türkei In Berührung ſteht. Auch vernaaläffigt 
keine Megierung das Nötdige, um fi über biefen Punkt mit ter 
Pforte zu verftändigen. — Es find bier einige ſpeculatlve Köpfe 
aufgetreten, die für Mebnung englifger Häufer @ifenbebnen ars 
legen wollen. ie ſollen befhalb dem Divan mehrere Proieste 
vorgelegt haben, und auf einen Entiheid warten. dr mötte 
wohl nicht fo fanell erfolgen, weil die Bade den Türken gang 
nen ift, melde fie mithin nicht beurtheilen können. Man glıutt 
aber, daß der Sultan, ber fo viel Vergnügen an allem Neuen 
findet, bei dieſer Gelegenheit wieder feiner Neigung freien Lauf 
laffen werde. Was bie Unternehmer von Eifendahnen bier ge: 
winnen Fönnen, we Kandel und Wandel nicht fo bedeutend iſt, 
bleibt dadinge ſtellt. Da bei ber Mabtvolllommenbeit, bie der 
Sultan in fo hohem Grabe befist, es ihm ein Leiten if, das 
nöthige Terrain zur Errichtung folder Bahnen anzuwelſen, und 
die Grbeiten dabel ſchnell und dillig bewertſtelligen zu laſſen, ſo 
toͤnnte nach erhaltener Ueberzeugung von ber Nutzbatkelt folder 
Communicatlonen es ſich wohl erelznen, daß fie bier fancher 
und ſiche rer als auderwaͤrts Elngang und Ausdehnung finden. — 
Die letzte Erpeditlon unter dem Grofabmiral bildet den Wegen: 
ftaub bes allgemeinen Seſpraͤche, und gibt zu vielen Vermu— 
tbungen Anlaß. Man glankt, daß bie Pforte eine neue Demon- 
ftration gegen ben Bei von Tuuls beabfiktigt, was jedoch in 
birestem MWiderfpruh mit Ihrer ſchelabaren Hiunelgung für 
Frankreich fteht, und ohne Zweifel einen ähnligen Ausgang nch- 
men wird, als ber ber erfien Expedition war. Im franzöfiichen 
Botfchaftshotel theilt man übrigens biefe Auſicht kelneswegs; In- 
swifchen Ift ein frangöflfber Courler nah Marfelle geſchickt wor- 
den. — Bon Mebemed Mil, ber auf feinen Seetouren begriffen 
If, hört man nichts Naͤheres. Aus Griechenland ſchrelbt man 
daß die Eaglaͤnder daſelbſt uuaufhoͤrllch intriaulren, um ein Pa- 
tronat ber bie Sriechen zu erhalten, daß Hr. Mudbart fih da⸗ 
gegen mit aller Araft auflebnt, und Sriechenland von jetem 
fremben Einfluß befreit wilfen wid, daß er jedech mit Wider. 
waͤrtlakelten jrgliber Urt zu fämpfen bat, und feine Stelluug 
besrobt fer. Dieh ift fehr zu bedauern, ba er mit den beiten 
Abfihten nab Stiechenland gegangen, und bei feinem als 
gemein anerfannten Iopalen Charakter die gegrünbetite Hoffnung 
vorhanden war, baf er ber rechte Mann fep, um Ruhe, Ber— 
trauen und Drönung In einem burd keldenſchaften bemegtem 
Lande herzuftelleu. — Der Sultan erwartet mir Ungebuld Ked> 
ſchid Vaſcha aus Lonton, Er iſt neuerdings erlunert worden. 
feine Rüdtehr. gu beſchleunigen. 
‚Yegunptem r 
Der engliſche Eourier ſchrelbt aus ‚Alerandria ve 

26 Jul.: „Die Handelsangelrgendeiten haben bier mob immer 
ein difres Ausfehen, Das unter allen Slafen berrigende 
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riftrauen ſcheint fi no zu vermehren, und man fürdtet 
bereits für die Sliderbelt mehrerer, noch vor fehs Monaten 
des unbefhränkteften Vertrauens genlefender Häufer, bie fid 
zu tief in Baummollenfpecnlationen eingelaffen haben. Doc 
man bat die Bemerkung gemaht, daß ben Yalda fein gutes 
läd nie lange verläßt; in dem mämlihen Wugenblid, wo fel: 
nen @infünften durch eine unerwartete Handeldtrife Sefahr 
drobt, iſt bier bie zuverläffige Nachricht eingelaufen, daß bie 
deutſchen Bergleute, bie er vor einiger Zeit In Dienfte genom: 
men, In Korbofan eine Goldmine entbet haben, bie jede an- 
dere In Peru am Metallrelchthum übertrifft, umb zu deren Be— 
arbeitung 1000 Mann verlangt und auch bewilligt worden find. 
Man bat biefe Nachricht für wichtig genug erabtet, um dem 
Vaſcha durd ein elgnes nach Eandla, mo er fib beianntiih 
jegt bıfindet, abgefertigtes Schiff bavon In Kenntniß zu ſetzen. 
Das intereffantefte @reignif des leyzten Monats iſt indeß bie 
Müdtebr des Hru. Waghorn mit ber Nachricht, daß bie eng- 
Uſche Regierung und bie oftiindifge Compagnie enblich befclof: 
fen haben, mit Aufgebang «ler andern Projecte, eine monat: 
Iihe Dampfbootverbindung mit Indien durch bas rotbe Meer 
berzuftellen. Die englifhe Reglexung bat Hru. Wagborn, zur 
Belohnung für feinen Im dleſet Sache bewiefenen Eifer, offielell 
bier angetellt, und ihn mit der Vollmacht audgeräftet, Im Ver⸗ 
ein mit dem Odriſt Campbell bier und im rotben Meere die 
zur Ausführung bes Unternehmens nöthigen Unftalten zu treffen.‘ 
Daudelt: and Börfenuachrichten/ 

Die Nachrichten aus New: York reihen bis zum 18 Jul., 
briugen aber wenig Neues. Das fallae Geruͤcht, bie Bank von 
England babe Äbre Baarzahlungen eingeftelt, hatte auf bie 
Stods gewirkt, und man fab neueren Nasribten ans Enalaud 
mit Spannung entgegen. Das Getreide ftand allentbelten in 
der lniom vortrefflid, uad verfprad eine der gefegnetiten Erne 
ten. nd Nord: Carolina waren bereits zwei Seiffsladungen 
neuen Welzens In New: Dort angelangt. Wud die Baumwolle 
fand böaft boffaungsvon. 

London, 19 Auguſt. Couſol. 91%; ſpaulſche Joude 21’, 
(mit Eonpone); portugleflfke 39%. 

In einem Hanbelsartitelber Times Iledt man: „„Die Aus- 
fuhr von Baummollengarn nah dem europaͤlſchen Eontinent wird 
allem Unfchrin ned bedeutend an umfang geminnen; nament: 
ia birfte dieß binfibtlih Deutfalants und Muflante der Kal 
feon, deren Handel größtenthells eine Binnrncirculstion eindel⸗ 
wiiser Manufacturwaaren und Erjeugniffe iſt, und befbald 
sub nur wenig durch Die von ben MWereinigten Staaten ausge: 
sangene Seld⸗ und Handeldflemme berührt wurde. Men glautt 
tudeh nicht, daß die Musfubr von baummollenen Ellenwaaren, 
melde das Hauptintereffe der Baummollenmanufasturen auf: 
mat, nach großem Mapitabe erfolgen werde; tenn man barf 
ale gemif annehmen, daß nam Amerlla, weldes ein Hauptabe 
nehmer war, munter ben bermaligen lmftänden wenig oder aar 
feine Berfendungen gemacht werden, und die Hurfichten für Oft: 
Indien und Ehina farlinen nach ben Ergebnlſſen der vorjäbrts 
sen Seſchaͤfte auch niht einladender werden zu mwolen. Nas 
Dratfaland ftehen ebenfals feine großen Berfendungen In Auf: 
fiat, denn ſelt Einführung des deutſcen Zoltarifd baten die 
Yusiubren dahln um ungefähr 20 Midlonen Dards jährlib ab 
genommen. Der Bedarf an Paummollengarn In Deutfzland 
and Mußland mird vieleicht fortfahren zu flelaen, da beide Lin: 
Der Dirfem Mrtikel für idre fib mebrenden Kattunfarrifen bedür 
fen. Wäbrend bie Amerlfaner mit ihren beimifsen Fabricaten 

auf den füdamerlfanifzen Märkten wit ben Britten concnrri- 
ren, bärfte eé vleletar niat allgemein befannt fron, d-6 au 
Eade vergangenen Jahre bedeutende Lager von ruflifhen Baumes 
mollenfabricaten auf dem Markte von Konftantinopel erfnlenen, 


und, wie es beißt, guten Abſatz zu lodnenden Preifen fandın. 
Sie kamen baup'fählib aus d-u Munufaturdiftricten von Wort: 
kau und Zula, und beftanden aus or»indren ulatten und gedruck⸗ 
ten Waren. Man fany den Ablatz fo nefrtedlgend, daß man 
neue Unternebmungen niot nur mac 'Koaitantlonel, fondern auch 
dur Trapesunt nach Drifim deſoloß. Sogar die Cifenwaaren 
von Tula batten In Konftuntinopei Sunſt grfunden, und wur— 
den zu dußerft nlesrigen Preifen aeſtelt. Soſeren 4. B. ver: 
kaufte man zu 6 Dence das Tuzend or 1. Dence das Past. 
Rufland It eutſcoloſſen an dm Doncopol @nulan!s, bie mitte 
ren und niederen Elaffen jrmer Länder zu vrrforgen, Theil zu 
nebmen, und bie Kortfäritte feiner Induftrie ſehen es In ben 
Stand es zu thun.“ 

Varis, 21 Sur. Eoufol. SUroe. ıtn, 75; SOroc, 7%, 405 
Binfactlen 2400; belgifae Banf 1430; neapol. konr# 96, 605 
fpanifae active Sauld 22; valoe 5; ®t. Bermalar Elfens 
babı 995; Wrfildır eedt 757' 4; llatte 665. 

Amfterdam, 18 Aug. 2trproc. 55343 50roc. 100*3 
Kanéb. 223 Eynd, 4! proc. 94243 3',proc. 76%, 5 Sproc, 
oſtiad. 98/5 Mrd. 195 Paſſ. 5145 Wung. fr. 79 

Umfterdam, 19 Mug. Jategr. 52'° u; Sproc. Eert, 
100° 5 Kanſ. —; 4 hpror. Spud. Ya; 3Yeproc 76; 5pror. 
Oſtind. 98,5 Ardolas 19" ,. 

Frankfurt a. M., ?2 Hua. Sproc. Metall, 103%, ; aptoc. 
g0 30roc. 768445 1834er Loofe 114” ; Banfactlen 16355 
Integrale 522/44; Urd. 157,5; Taunusdabn 158. 

Frankfurt a. M., 23 ug. Sproc. Metall, 104"; Apror, 
rg; Ipros, Metz, 76°%,;5 33aer Boofe 147,5 WBunfactien 
1635; Jutear. 52 "u; Wrd, 15°,;5 Tıunusbabn 158'/,. 

Augsburg, 25 Aug. Wugsrura:M. Elfenbabn 124%, 9, ; 
Benez. Deatl. 110 V. 19 @.; Mordrabn 114 D.; Lurwig 
Donan: Main: Eansl :Hetlen 58 VP. ‚ 

Ulm im Auguſt. Unfere Muntelrübenguder-Kabrlt bit jeht 
den arößten Theil des gewonnenen Zud-rs raffinire und in den 
Handel gebrabt. Der Zuder bat fio ſeht fadn tronıllifirt, und 
flebt ned Wusfebn uns Seſchmock tem Indiimen Zur In niate 
nad, fo daf er virle Mawfrage findet, und dah Manche, zumal 
folne, die aus Vortbrii oder aus Bründen bes eigenen Jutere ſe 
ſes, mit der Faprlcstion des Zuders aus Runkeltüden fin alcht 
befreunden mögen, bafür balten wollen, mir baten unfern Kür 
denzuder alot obne Zutbat von Indifarm Pereitet. Andere wol⸗ 
len in unferm Zuder immer einen übeln Rüdengefdmd finden. 
Judeffen baten wir da und dort Gelegenbelt gebatt, idre Sa mer 
dırtunft In Zwrifel zu sieben und bir Weberzeugung zu gewin⸗ 
nen, daß bie Ungunft, in welchet bei ihnen unfer Zuder ftebt, 
auf andre Medbnung. ald bie ihrer Befamadeneroen, zu ſarel⸗ 
den it, da fie fon [autern Mübrnzuder für daten indiſchen 
ahen, und, elumal von Wibtrauen grgen fia felhft Irce geleitet, 
in indifsem Zuder einen Muͤdenzucker wittern wollten, Solde 
Segner tönnen unfer:r Gabe nur nüßen. Mir freuen uns, jur 
Kruntniß eines größern Yurlicums bringen zu koͤnnen, daß nur 
Ein Jahr des Beſtehens unferer Kabrit binreict, einen ertöhten 
Eifer für unfere Sache in ung zu erwiden, und daß bei um 
fhönen Stande der Rünn;flongen und dem bedeutenden Quans 
tum von Müben, welches unfere Kabrif für den fommenten 
Winter zu verarbeiten baben wird, uns in Audfiht geſtellt fit, 
noch günftigere Ergebnife gu gewinnen. Möge blefer Umilan), 
neb-n fo mandem, mas für be Errlatung von Muntelrüben: 
zuder:kabriten In unferm Lande fpriet, von denen, tie für bie 
Sade fa Intrrefiren, niht unverddjibtige Heiden! DI» Sar- 
zendach ſche Metbore der Mübenwd-r:Fadrication If nach Allem, 
was wir über dieſelde wifen, nidt gerlinet, und der im etwes 
abgeänterten franıdilfden Dretbode admentia gu maten, welcher 
wir den Borzua vor jrder und Fefannten geden. Wir räumen 
eln, daß das Saugenban'ize Verfihren Im Klelaen günflige Er: 
folge zu Iifern im Stande Ift, möchten abrr feine Anwendhar: 
telt Im Broßen begwelfIn. Uerrlaend wollen wir damit und 
tönurn feine Freunde niat elafzüztern, erlaubrn und aber, 
denfeiben zu rathen, etwa gu errlchtenden Gitrifen tieren Be 
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Einrihtung ſchon beftebenber Fabrlfen zu geben, Indem wir äher: 
deut find, daß für den Fall, daß Die Sanpruran'ihe Wetbebe 
unter allg günfiigen oder günftigeren BWerbältniffen, als dir 
fienzöffhe, euefüdrdar,ift, be erforderlibe @inriatung leicht 
getroffen werden kaun. Dean bat unferer zabtlt fton den Vor: 
wurf gemoct, deß fie bur& ſtarlen Verbraus bie Holgoreife er- 
töhe, ellein unfere @lntäufe für den Winter baten ermirfen, 
daß fe feinen Einfluß auf den Koljpreis übten, indem berfelbe 
gerate zu Diefer Zeit wieder etwas fiel und auch jeht noch nie 
briger flebt, ald vor 1 — 8 Wochen, und zudem iſt unfer Ber: 
trau an Holz verbältuißmäßig fehr gering, da wir melſtens 
Torf. der bier gut und mwohlfeil ift, mit großem Vorthelle nicht 
wur bri dem Klären und Abdampfen bes Mübenfaftes, fonbern 
Togar Ha zum Einbiden zur Zuderprobe verwenden. Nach ben 
Trefrütländen der Müben für die Papierfabricatton wird viel 
Nadfroge arfachen, unb wir birften ben Piplerfabricanten ra: 
tben, in Zeiten ihre Beſtelungen eingeben zu liffen, und über: 
beupt einer Sache ihre Aufmertfamt:it au widmen, bie von un: 
terehentar wietigen Vortheilen für fie werden fann. (Schw. M.) 

Aus dem Mbeingau, 17 Aug. Der Weinſtock, begin 
filat durd das berriihfte Wetter, ftebt in aller Kraftfülle da, 
und iſt jetzt fon feinem vorlaiädrigen Zuftande um drei Mor 
wen voraufgeellt. Er wird auf jeden Fall bie zwei früberen 
Yabrgängr, 1835 umd 1856, In Quantität und Quelirdt, bezuns 
der Erzenanife überhleten und dadurd die beſcheldene Horde: 
rang: „nur Sols für das nächte Jaht“ gewiß mehr als brfrte: 
digen. Die übrigen Producte, geerntet oder noch in Hoffnung, 
lafen nidts zu wänfden übrig. Damit wären alfo biefine Se- 
ber, welche im Junius no, mit Hälfe ber Offenbarung Jehan- 
nis, eine allgemeine Hung-rönotb beraudgebraht batten, aufs 
tüntigfte widerlegt. Hätten nicht die Menſchen Immer über bie 
Brgenwart gemurrt, und bie Vergangenheit, wie die Jfrarliten 
Aeguptens Kleifaröpfe, zurückg wünſcht, dann müßte man bie 
Aiage der Winzer mittlerer Glaffe über Mangel an Adſatz des 
Welnes, als Kolae des Zolvereind, für begründet anfeden, fo 
Y auch die Zurddvünfhung ber fatalen Länderfperte. (Irkf. 

surn) 

* Hamburg, 17 Aug. Heute wurde elm Krtikel In öffent: 
Ucher Tuctlon verkauft, ben man wohl nicht auf Freidconranten 
findet, nämiib Varabiesvögel, woron vor kurzecn einige 
taufend Stud Mrect aus Ofindien bier ankamen. &te wurben 
In Eavrlingen von 18 bis 20 Stüd andgerufen. Die aut erbal: 
tenen fanden zu 13 bie 12 Dt. B. Käufer, Solche (Vögel, nicht 
Käufer), tie ihre Köpfe verloren hatten, beiten ludeß nur febr 
g ringe Preife, einige niht mehr als 8 &b, — In Mepsfaat 
unb andırer Kämeret, wovon mir, fo wie von Korn, cine geſeg 
n,te Ernte baten, wird viel für franzoöſſſche Mebnung gekauft. 
Auch in Zuder und Kaffee tik der Umſatz nmiht unbedeutend, 
Erfigrmannter Artife! wieber für Rußland, lehterer ift der bra- 
fillfhe, der ded niedrigen Freifes wegen Speeulanten findet, 
Keinere Sorten welchen nidt, weil wenla davon anf bem Plahze 
ii. Konts obne Bewegung. Arembe Wechſel mir Husnabme 
von London gefragt, bieflge 2'/, a 2'2. — Es heißt heute, bof 
Im Sitenturgffaen ein Trobus oder Marſa fieber graffiren fol; 
wenn Gm biefes befätiut, fo wird ber Zug ber banfeatlihen 
Truppen, fo mie das Hebungelager überhaupt unterbleiben. 

* Hamkburp, 19 Aug. Sdon laͤngſt beabfiatete bie Dampf: 
ſa iff ladrteaeſeUſchaft in Antwerpen eine reguläre Dampffeiff: 
abet auf bier zu efabliren, feltsem iſt eine andere anonpme 
5 Ufaaft mit ihre In Comsurreng getreten; aber keine von 
beiten bat bie jezt Ihren Plan verwirfilst. Die Urfane bievon 
it vermurtlie, weil 8- bier fo wenig Aufmunterung fanden, 
«8 verſteht fih, daß Die Betlondre ter Hamturg Havre Dampf: 
ſciffe und ale bei dirfem Untırnebmen Intereifirten Indivlenen 
Ibr Dösllärs thun, Me Antwerpener au verbindern, da ibnen 
ti fe ſaſt alle Valloalerr, welse von Parld bieher fommen, weg: 
tapern wäÄrd:m, ſeltſt ebe noch Me Elſenbahn von bort nach Prüf: 
det fertta uud da He Scerrife fo viel färger it, Jadeß ſchelnt 
min fin bier jeht für Autwerpen zu intereffiren, und nur no 
su etzägen, welger von beiren genannten Wiloslarionen man 


den Vorzug geben fol, Wabrſaelnlich wird man fih ber, für wel: 
we tie melften Wetien berelts dort geselanet nd, bier anfalle- 
den. Man erwartet eine dröfaufige Brlanntmatung von einis 
gen unferer erftsn Häufer, die fi en Me Epise ftellen. — Die 
bieiige neue F-itung erzäblt, daß das Dampffalf Severn, 
Cepltaͤn Anoder aus Huf, vorige Woce, als es Stade paffirte, 
mit einem Alinteniauß vom dortigen Wachtſaiff bearüft war, 
und ibm bafür 1 Mark atgefordbert wurde, Wis Urſache gab 
ter Beamte im beranlommenten Zoot an, daß das Salf bei 
feiner früäbern Reife nicht beigelegt babe, Eapirdn Anoder, ber 
ein Martneotficder auf haldem Sold iſt, antwortete, daß er es 
damals niet commanpirte; während tiefer Unterhantlung wurbe 
no ein Ranonenfauß gefewert, und bafür wieder 8 Wil. gelor: 
dert; er lieh daher das Saiff vor Auker geben, und gina ſeldſt 
ans Land; dort mußte er unter Androhung einer vollen Latung 
9 ME. bepablen. Es frägt fih num, was die enallſee Regler 
rung birgu fagen wird, wentaftens tönnen die Mintiter bierauf 
niat die Antwort geben, daß biefe Frege nur bie bannener'= 
fe Stände etwas angebe. 

Berlin, 21 Hug. Gtaatefbulsfb. 109",; pr. engl, DU. 
100%,5 Vraͤmlenſch. d. Sech. 62''/,. 

Mien, 10 Aug. Eine eben eingetroffene Nachtiaat meldet, 
daß das Dongu-Dompfſeaff Pannonla zum erftenmale aluͤctlch 
des ſogenaunte elſerne Thor paflirt babe, eine ſelt Jabrtaufen: 
den gefürdtete und undezwungene Donauftrede, beren Felſen, 
Falle und Errömungen fid der Willenfaaft und Energie unfrer 
Zage ergeben mußten. Dan Ift ſehr gefpannt, ob ber Werluh 
einer Fahrt burdı die Aremfer Brüde, deren Umgeftaltung zum 
Bebufe der Dampffabhrt die Meglerung auf eigene Koften vers 
welgert bat, gelingen werde; unternommen ve} biefer Berfus 
jedenfalUs werden, zur Behauptung der Priorität für bie naͤe⸗ 
ften drei Jahre, welche auf biefe Bebingung bin mit ber töntal. 
baperifhen pr. Gefrtiftaft Aipulirt worden if. Die Donau: 
Dampfalffabrtdgefehfhaft dat bei der vom Kalfer niebergefekten 
Donan : Regullrungscommiffion ibre Beſawerdegründe rüddet: 
lid des erwähnten Brückeudaues bei Krems elngereidt. Un 
eine elgentilhe Wefahrung ber Strede bild Megensburg It In 
biefem Jabre nidt mehr zu benten, — Un der Kalfer: Ferbi- 
nandönordbabn find gargenmärtig 10,n00 Mrbeiter beidäfrigt. 
@ine trete von 7 Meilen außer Wien Ift ganz vollendet, fers 
ner eine Strede von drei Meilen ungefähre im der Mitte ber 
Bahnſtrecke zwifben Wien und Brünn, fo daß bis zur letztern 
Stadt nür no zwel Melten ührla find. (Nba. Erfp.) 

Bien, 21 Aug. Metalliques (Spror., Aproc. unb Sprer) 
unverändert. Pantertien 1876%,; Mortbahn 113",; Mallin 
der Elſendedu 10W’/,. 
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Die bevorſtehende Saͤcularfeier der Univerſitaͤt Gottingen 
und Erinnerung an die legte, vor 51 Jahren gehal⸗ 
tene der Univerfität Heidelberg. 


* Die Univerfität Göttingen falleht im naͤchſten Monat bas 
erite Jahrhundert ihres Dafepns und ihrer großen und mohlthä: 
tigen Wirkfamfelt. Die Öffentlihe Aufmerkfamkeit wird baburd 
entſchledener ald je auf biefe herrllche Vflegerla beuticher Bildung 
und Willenfaaft hingeleiter, und wir behalten und vor, fbr 
Wirken während biefes Zeitraums und Ihre Bedeutſamtelt nicht 
nur für Deutfhland, fondern für @aropa, ja für bie ganze 
neuere Eiollifatlon, bei Selegenhelt ber Feier felbit, wenn au 
nur In Burgen Umriffen, zu zeichnen. Fuͤr jeht fen es geftattet, 
auf bas Felt, das bereitet wird, nad ben amtllchen Meldun— 
gen, melde ſchon feit längerer Zeit Im Manuferlpt vor und 
tkegen, binzumwelfen, und was man vorbereitet, näher zu bes 
zelchnen. Da aber In ſolchen Felerllchkelten Immer eine Urt 
von Topus wiederkehrt, und das Frühere zum Verſtaͤndulß und 
zur Verglelchung des Begenwärtigen und Angefündigten beiträgt, 
fep es erlaubt, vor Allem an diejenige atabemifhe Säcularfeler 
zu erinnern, melde, obwohl fhen vor mehr ald 50 Jahren, 
aber doch ald die jängfte vor ber heraunahenden ftatt fund und 
in zwedmäßiger Mit und Drbnung nicht ohne Pracht und 
Stanz begangen wurde. Mir meinen bie Saͤcularfeler der Au: 
pertisUniverfität zu Heidelberg im Jahre 1786, Sie If 
in einem eigenen ihr gewibmeten Quartbande *) beſchrleben, 
welher auch bie Feſtordner und Vrogramme, fo mie alle von 
der Univerfität ausgegangenen @inladbungen und die erfolgten 
Untworten enthält, Sle warb unter ber Weglerung bes Kur- 
fürfen Karl Theodor von Pfalzbayern und unter dem Dector 
Beorg Friedrig Zentmer begangen, welder damals Dekan ber 
juribifhen Facultaͤt, fpäter Baron und Staateminifter von 
Bayern war, und deffen Andenken im biefem Jahr erit bie 
Mlabemie der Wiſſenſchaften in Münden gefeiert bat. Im 
Schorfe ber Univerfität und unter MVorfig des Mectord war 
eine Commiffion für die Anordnung bes Feſtes geblldet, melde 
mit ben ſtaͤdtiſchen Behoͤrden und der Zurfürftiigen Neylerung 
in Mannheim und Münden In Verkehr trat, und von ib: 
nen die umfafendfte und bereitwilligfte Unterftüßung erhielt, 
Zugleich ergingen von der Univerfität fearlftlihe Eintabungen 
an bie Univerfitäten von Dentfkland, von Holland, nah Straf: 
burz und in bie Schweiz, and an bie Karlsakademle In Sturt: 
gart, au bie cheinifche Kathedralkirche, am bie Obergerlchte unb 
oberſten Abminiitrativbehörben des Landes, an die benachbarten 
Regierungen der Staaten und ber freien Städte, und da eine 
Latholifch-theologifhe Facultät in Heidelberg, fo wie Miſchung 
der Eonfeffionen unter Lehrern und Lernenden war, aus au 
deu Yapft Pins VI, biefe unterm 20 Auguſt. Saen ben 
30 September Fam bie Antwort bes Papſtes vol Wohlwollen 
und Thellnahme und voll Anerkennung beffen, was die Univer- 
firät den Wiſſenſchaften und durch ihre Fatholifih:theologlice 


") Acta Sacrorum saecularium quae Anno MDCLLKXXVI a die 
VI ad IX Novemlris .... celebrarit Academin Heidalbergansis 
Heidelb, 1737. 


Nro. 416und 417. 1837, (26 Auguft.) 


Focultät der Kirche geleiftet hatte. Zur Verrichtung bed Hoc- 
amts warb ber Blſchof von Worms, Aleranter Würbtwein, 
beftimmt, welcher darum als päpfiliher Drleget zu betrachten 
war. Suglris wurde die Stadt gefhmüdt, und um bie Bürger 
von einer ber Selegenhelt und ber Unlverſitaͤt unmärbigen 
Speculation mit den Wohnungen abzuhalten und die Gaͤſte von 
einer bartın Steuer an ihre Vegebriichkelt zu bewahren, murs 
ben fämmtliche verfügbare Quartiere gegen billige Entſchaͤblaung 
für die Seladenen und für andere Männer von Auszelchuung, 
bie fih ihnen anfallefen würden, in Beſchlag genommen *) 
und auf öffentlihe Koften bezahlt. Zuglelch war burd bie edle 
Freigetigteit des bamals um Wiſſenſchaft und Kunſt vielfan 
verdienten Kurfüriien bie Bibliothek der Univerfität erneuert und 
erweitert, das phnfitalifhe Mufeum gegründet, alle andern 
Auſtalten ber Univerfität waren geboben und bereichert werden. 
Belm Herannaben des 6 November murben bie Stubirenden 
durch öffentlichen Anſchlag ermahnt, ſich des Feſtes würdig zu 
jeigen und mit dem, mas fie und ihre Thellnahme betraf, 
feltft beauftragt. Auch fie hatten unter ſich einen Ausſchuß 
geblidet, dem jeder ans ihrer Witte unbeblnar gehorchen, und 
der alles fie Vetreffende nach ber Welſung der Univerfitätecom: 
miffon oder nah Verftändigung mit ihr anordnen und vollziehen 
mußte, Es galt als Princip, daß bie ftublrenden Juͤnglinze an 
allen Feften und Feierlicleiten entweder in Muffe, oder, wo es 
ber Raum nicht geitattete, durch Aborbnungen Ihrer eigenen Wabl 
beimohnen folten. Ausbrädlih wird bemerkt, daß, da nihte 
ihren biflgen Wünften und Unfihten hemmend entgegentrat, 
fie fi mit großer Beſonnenhelt und dem bödften Unftande 
benommen, und die fhönften Zisrden bes Feſtes gemefen 
find. **) Der Stabtrath war mit unermüblichem @lfer für Ordnung 
{m Innern, für Sicherhelt der Relſenden in Ihrem Seblet und für 
ihre Bequemlichkeit beforgt gemefen, Mon ber Univerfität gin- 
gen Abordnungen an den Kurfürften, an feine &emablin, 
un) wurden mit gewohnter Huld empfangen. Den Tag vor 
der Säcularfeler fiel der Namenstag bed Landesherrn, und 
ward mit großer Felerlichleit begangen. Wie das Feſt näher 
rüdte, folgten fia bie Wagen ununterbroben, an einem Tage 
wurden 342 derfelben gezäble, in welden Bälle aller Stände, 
ber geiftlihen wie der weltlichen, bie fürfilben midt andge 
nommen, durch bie Thore ber feſtllch gefhmädten Stadt ein: 


Auch bier feinen im Böttingnen Irrungen eingetreten zu feyn, 
intem, wie mwenigftens bie Meldungen in den Blättern fagen, 
fie nur an eininen Feierlichteiten Theit haben, und auch für 
tirfe ſich freciell infertbiren ſollen. So feven, aus Mißbehagen 
der jungen Rente Über tiefe Bortehrungen, nur 150 linters 
fpriften für bie Procefion geſchehen. 

*°) Diefed ſcheint im Gbttingen verfäumt worden zu fenn. Die 
öffentlichen Blätter melden, ber Preis eined Zimmers für die 
Zeit ber Feier fen bereits auf fünf Thaler für ten Tag 
geftiesen. fo daß berienige, der fi dert eiwa 5 Taar auf 
haften will, allein für die Wohnung rin Expital aufzuwenden 
baden wird, It dem mit fo, danun wird es gut fevn, durch 
öffentlixe Bekanntinachung die Sage zu bericht igen und zugleich 
we für Unterbringung der Gaͤſte getroffenen Vorfehrangen 
jeitiger befannt zu machtn. Die Unterfafung dieier Machregert 
würde auf bie Freaueny bed Feſtes nur nachrbeilig wirten. 
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fuhren. Bon den freien Stäbten hatten Worms, Epever, 
Frankfurt, Hellbronn Abordnungen geikidt, und aufer den beut: 
fen Untserfitäten aud mehrere Akademien. Un des Kurfürr 
ten Statt war der Stuatsminlfter v. Obernborf, zugleidh 
als Eurator der Univerfität, erfbienen. Der 65 November, als 
der erſte Tag ber Feler, begann mit dem Hochamt in ber 
Haupttirche. Der Zug dahln von den Uniserfitäteglichern war 
groß und pradtvell, Er ging, unter ben Augen unermeßlicher 
Staıren, bie aus allen Ländern weit umber nah Heidelberg 
zuſemmengeſtroͤmt waren, unter dem Selaͤute eller Slocen, dem 
Zufammendrängen vieler Mufittöre und bem Donuer des Ber 
ihüßes von ber alten Burg. Mus ber Kirche zog man In bie 
atıdemifhe Aula zu den Mebescten. Den Abend war Ber 
leuktung der Stadt. Den zweiten Tag bes Feſtes ber 
gannen die Actus litterarii ber Unkverfirät, und es wur: 
den unter gezlemender elerlidfeit Doctoren der beiden 
tbeologifhen Facultäten, ber Latholifhen und reformirten, fo 
mie der juriſtiſchen ereirt. Den Tag befaloh ein großes Felt: 
mobl. Den briten Tag wurden bie afademifhen Actus 
fortgefent, und Doctoren der mebieinifhen und vbllofonhlfhen 
Facultaͤt In aͤhnlig er Welſe creirt. Hierauf warb die neue Bi: 
bllethek und bie neugegründete phyfifalifee Sammlung eröff: 
net; den Atenb war großes Eoncert und wieder Beleuchtung 
ker Stadt. Dir vierte Tag begann In ber alabemiichen 
Aula mit Verkündigung neuer Gelege, barauf zog man in 
neuer, ber frübern an Slanz und Feterlicteit ntat nahflehender 
BDrocefiion In die Kirche zur Abfingung des Ambroſianiſchen Lob- 
gefangee. Den Abend war ein großer Fackelzug der Studiren⸗ 
den, hierauf ein glängender Ball, ber Alles, was bie Umgegtud 
Auẽgezelchnetes befaß, vereinigte, und durch Auftand und Hals 
tung ber atademlſchen Jugend vorzäglih geſchmuͤctt wurde. 
Eine Dentmünze über bag Fett ward an alle Geladenen vertheilt. 
Das war der Umfang und die Orbnung, In welden bie letzte 
alademlſche Sienlarfeler von unfern unmittelbaren Borgängern 
gefelert wurde. Noch Manche, welche damals in ben erften 
Jahren der maͤnnllchen Jugend fanden, fird umter uns übrig. 
Aus ihren mäntlisen Berloten baben wir die Erzählung ber 
Shronit in einigen Punkten ergänzt, Ste alle fimmen bartı 
üserefa, bie Zwedmaͤßlakelt, die Ordnung, bie Pracht und ben 
erbebenden Chatalter ber Feierlihfelt gu preifen. Es If de 
reits dur offentliche Nachrichten bekannt, daß auch In Göttin: 
gen zu ber Keler, welche fin nah 51 Jahren an die von Het: 
beider; anfellefen wird, durch eine befondere Commiſſion An: 
ftatren aetroffen werben; doch iſt von Einladungen für bie Feier 
von Selte ber Univerfität noch nichts verlautbart; indeß ſteht zu 
erwarten, dab biefer mwefentlige Theil nic verfäunt werben 
wird, Man feiert fein Fer Im Inuera bes Hauſes ohne Ein- 
ladung wenigſtens derjenigen, welde ‚man vorgüalic am feben 
mwänjht, wenn auch im Webrigen de Thore far Ungeladene of 
fen üben. Auch wird Die Stadt zum hell erneuert, ge: 
fkmädt, und now vor dutzem erwartete man, daß gefrönte 
Hdeptıe ih unter ben Feſtfe leruden finden wurden, ſolche naͤm · 
Ha, Ne in Mbrtingen den Eiatiemuchurlegen. Mad ben vor 
ms lleztaten BVeſimmungen wieb ter 17 September ald 
bir erfie Zug bes Feſtes, und zuſaͤulg ein Sonntag, vorzüglich 
einer gottestlenſtliqen Feler beſtimmt feyn. Zür den Adend iſt 
ein Eontert angeorbner, unter Mitwirkung des tönigligen 


Oxcheſters von Hannover. Bär den zwelten Tag iſt eine 
felerlihe Procefiion angefündigt, Sie wird von ber Willie 
thet der Univerfität aus in bie Aula des neuen Univerfitäte« 
gebaͤndes geben, das der Unloerſttaͤt in felerligene Actus von dem 
Beoollmaͤchtlaten Gr. Majeſtaͤt des Koͤnlgs übergeben werden‘ 
wird. Hierauf wird ber Prorector eine Rede über bie Ein- 
weltung besfelben In deutſcer Sprache, nach ihm ber Pro: 
feffoe der Beredfamtelt die Yubelrede Im latelnifher Sprade 
bulten. Die Feier wird mit einer muſitallſchen, dem Gegen: 
ftande gemäßen Production endigen, und hierauf bie Proceffion 
nad dem Univerfitätegebäude zurüdgeben. Der Vormittag des 
dritten Tages, oder ber 19 September, If für die feier 
Uchen Promotionen in allen vier Kacultdten beftiamt, Mn 
biefe fatteßt fi eine oͤffentllche Sthung ber tönigl. Sorierät 
ber Wilfenfbaften an, in welcher aud über ben Preis von 1000 
thltn. entfäteden wird, ber von bes verewigten Könige Ma: 
jenät auf die gelungenfte Darfielung ber Seſchichte des alt: 
ſaͤc ſlſchen Boltes und der ſlavlſchen Stämme neben Ihnen gefeht 
worden it. Sowohl an diefem als am vorhergehenden Tage 
wird ein großes Feitmahl gedalten werden, Die Ausrichtung 
desfelben beforgt das föniglihe Oberhofmarſchallamt auf tönigliche 
Kofen. Den Schluß der ganzen Feler wirb am 19 Abends 
ein Feſtball machen, gu welben auch fämmtlide Stubdirende 
geladen werden. Man ficht, dab im Innern viele Uekerein⸗ 
fimmung zwifsen ber frübern Felerllakelt In Heidelberg unb 
ber In Göttingen bevorfichenten ſeyn wird. Die Göttinger 
in indeß um einen Tag kürzer, — Beide beginnen mit gotted- 
dlenſtllchen Handlungen: do fehlt in der Böttinger der Fird- 
lie Abſchluß durch den Ambrofianifden Lohgefang; und nicht 
zu verfennen iſt, daß ein „Herr Bott dich loben wir!" 
auch In der Beorgla Auguſta am Vormittag bie eigentliche Feber 
jwetmäßlg beenbigen würde. Zuglelch wäre ein zwedmaͤßiger 
Vortrag diefes erhabenen Seſanges eine vorzuͤgliche Zlerde des 
Feſtes gewefen, und würbe bem Banzen den kirchlich-chriſtlichen 
Sharafter, den ſelche Fefte tragen muͤſſen, um nidt unter Ihrer 
Bedeutfamtelt zu Melden, beftimmter aufbrüden. Die Velen: 
tung ber Stadt und ber Fadelzug feblen Im Böttingen, bob 
ftellen fie fib wohl ebeufalls und wie vom felbit ein; auch Könnte 
auffallen, daß der Stubfrenden nur bei dem Feſtball Etwäb- 
nung geſchieht, da doch wohl vorauszufeben iſt, daß bie ftubl- 
rende Jugend nit nur zum Tanzen, fondern zur Thellnahme 
an Allem, was diefe Tage Erhebendes und für Ihr ganzes Leben 
der Erinnerung Wirdiges haben, zugelaffen ſeyn wolle. Wer: 
gaeſſen wir nicht, dep es haupt ſächllch die Jugend Ift, auf welcher 
unfere Hoffnungen ruhen. Sie iſt beſtimmt, bei foldem An: 
Taf bie dauernditen @indräde zu empfangen und fie wach zu 
bewabren und ben Enfeln zu überliefern, wınn wir Welteren 
laͤnaſt denjenigen nachgefolgt ſeyn werden, die une In bet Grab 
voranzegangen find. Fedlt Iegendmo del diefen oder ähniiken 
Felern der Juͤngling, fo fehlt dem Forte fein wahrer Samuch, 
dem Jahre fein Frühling. — Die Promotionen find auf Einen 
Tag zufammengeftelt, was febr zu biifigen If; auch werben 
wohl die Reden fih nach dem Belfte bes Feftes und ber Stim- 
mung der Zubörer richten, d. f. ſich moͤgllchſt verfügen. Ein 
dem Feſt eigener Thell, und offenbar ein bebeutfamer, iſt die 
Öffentliche Siung ber Socletät ber Wilfenfhaften und die Ver- 
tandung des großen Preifed, Melde Vorkehrungen getroffen 
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find, um Unterfommen ber Fremben, Orbuung unb Slicherhelt 
zu gewaͤhrlelſten, iſt nicht bekannt, doch läßt Ach von der Thatig⸗ 
keit der Unlserſttaͤt, der Stadt, der Reglerung alles Zveckma- 
ẽĩlae erwarten und von Ihrer zufammenmwirkenden @infiht hoffen, 
daß dem für ganz Deutſchland geordneten Zelte der Charakter 
ber Sröße, ter Würdigleit und ber gezlemenden Prast im bo: 
bem Srade aufgebrädt ſeyn werbe. 


David, ber Bildhauer. 
(Begins. ) 

Heute, wo das Pantheon umd fein Thorgiebel Aller Augen 
anf unfern Kuͤnſtler gezogen haben, wird es meinen Leſern nicht 
unmilfommen fen, aus Davids Leben einen Zug zu hören, 
der ihnen über bie befondere Entfichung der anf dem Bärbel 
befindlichen Seſtalten Aufſchluß gibt und ihmen zeigt, wie innig 
der Neenzuſammenhaug zwiſchen dem Meiſter und feinem Werke 
iſt. Möge Niemand fuͤr leyteres beforgt ſeyn. Der es gefer- 
tigr, wird et nimmermehr zerſtoͤren. Der Trommelfaläger, ber 
zu dem mörberiihen Angriffe der Brüde von Arcole im italie: 
niihen Feldinge Sturm gefhlagen, bat feinen verdienten Pag 
auf bem Fronten bes Pantheons erhalten, Die Flaur iſt hiſto⸗ 
riſch und das Original, zu jener Zeit ein zarter Junge, lebt 
heute noch, iſt Tremmler in einer ber Leglonen der variſer 
Nationalgarde, und irre ich nicht, Juliusdecorirter. Seinem 
Gprenabler, der fir fih allein Die ganze republicanifche Armee, 
jenes große Epos der franzoͤſiſchen Seſchiote darſtellt, bat ein 
nicht minder intereſſantes Mufter vorgefhmeht, Dos lebte es 
nur neh im Herzen und im Geiſte des Künſtlers, ale er es 
durch feinen ſchoͤpferiſchen Meißelſchlag zu dauerndem Muhme 
wieber bervorzauberte. Eines Tages frühftückte David in einem 
ber Raffrebäufer des Boulevard, ba tritt ein alter Brenadier ein, 
mit bemoestem Sanurrbart umd jenem kummervoll überfehatte: 
ten Auge, das ftets an den Tag nach der Schlacht von Water. 
Too zu finnen ſcheint. David betrachtete diefe fdöne, aber von 
Leiden und Entbebrung niederschengte Geſtalt, als er bemertte, 
daß der Veteran gekommen war, um ein Almofen zu begebren, 
und dab man ihn hart und unfreundlich fortgewiefen hatte, Er 
folgt ‚dem Unglücklichen nah, der eine Thräne der Erniedrigung 
und Verpweiflung in feinen Augen jerdrüdte, gleitet ibm einen 
Finffrantenthaler in die Hand und beobachtet feine Richtung. 
Endlich geht der Grenadier in einen finftern, engen Hausgang, 
unb ift nicht wenig erftaunt, mach einigen Minnten feinen 
Bohitpäter mit fanftem Wefen vor fi fteben zu fchen. David 
erfundigte fib nad bem frühern Scicſale des Alten, @s mar 
wirtlih ein Ueberbleibſel der republicanifben Schaaren, Die 
Freundſchaft mar bald geſchloſſen, unb die milde Hand des 
Rünftlers lieh von Zeit au Zeit Spuren ihrer Gegenwart in 
der tümmerlichen Wohnung des Grenadierd zurück. Nah eini: 


- ger Zeit aber, als David wieder am der Tore feines Alten 


Plopfte, war er ſehr erftaunt, jugendliches Gelächter, Frauen: 
und Kinderftimmmen zu vernehmen, Der Grenadier war gefter: 
ben, im Elend, in der Stälte, im Spital, Der Winter Hatte 
ibm getödtet, und das Ickte Mittel, um etwas Geld zu erhal: 
tem, ben Verkauf einer Ehrenflinte, welde ihm die MRepublit 
wur Belobnung feines Muthes dargereicht, batte er bis an fein 
Ende ftandhaft zuridgewirfen. &o ersäblte die junge Frau, die 


feine Wohnung eingenommen hatte, mit einem Ausdrucke von 
Sefuͤdl und wehmmithiger Bewunderung, der dem Parifer Molte 
bie in die unterften Clafſen berab gan beionders eignet und 
ihm eine unbeſchreibliche Grayie verleiht, David, deſſen Herz 
dem Volt und feinen Tugenden flägt, hörte ihr mit tirfer 
Rübrung zu. Das iſt ber Bremadier, ben die Nachwelt auf 
dem Giebel des Pantbeong bewundern wird, vorausgefeßt, baf 
die Opgmärn:Eiferfuht der minifterielen Cphemeriden ihre ger: 
ſtoͤrende Muth nicht bis zu ihm hinaufzwaͤngt. David lebt in 
dieſem Augenblide fehr zuruckgezogen in der rue d’Assas hinter 
bem ſchattigen Grün des Lurembourg, von der zahlreichen Ka: 
milie feiner Marmorbilder umgeben. Mitten unter dieſer ſtei⸗ 
nernen Sruppe bewegt ſich, wie zum belebenden Contraſt, eine 
hubſche junge Frau und zwei artige Kinder, Dieſe wie jene 
gehören gleichfalls unſerm Kuͤnſtler. Ich babe ſchon ‚oben an 
geführt, daß Davıd mir den vorzäglichften Geiftern der Gegen: 
wart verkehrt, Auch Boͤrne gehörte zu feinen Freunden, und 
ich bezeuge perfönlih, daß ich ben Verſterbenen, belauntlic 
nicht fehr mwortreih, mit gefühlvolır Wärme von dem edlen 
Bildhauer habe ſprechen hören. Eines der leßtenmale befand 
üb Vörne mit David bei Kammenals zufammen, wo auch un: 
fer ehrenwerther Landsmann Mainzer fih einfand. Ein inter- 
eifanter Eonventifel in der That, wo die bildende und tönende 
Kunft, ber religiöfe Nepublicanismus und der koſmepolitiſche 
Patrıotismud fo ausgeieichnete Vertreter hatten! @ie leunen 
das traurige Schlagwort, das die meiften der heutigen Litterg- 
toren unb Künftler in Frankreich ftets im Munde führen: Uarı 
pour l'art, eine monftröfe Abzeihmadigeit, eine Keperei gegen 
bie edle Aufgabe aller begünſtigten Intelligenz, eine Umſtuͤrzuug 
des legten Ziels unſers Dafepne. Glauben Sie nicht etwa, daß 
bie, welche dieſes Wort am haͤufigſten ausſprechen, auch daran 
glauben, gerade fie glauben am nichts. Es dient ihnen als 
Panzer, ald Schutzwehr gegen ihr Gewiſſen, beifer, gegen bie 
verdienten Vorwürfe bes öffentlichen Gewiſſens. Reicht die un- 
abhängige Fahne nicht mehr hin sur Defriebigung aller Gelüfte, 
bie ein fo verführerifches Leben, wie dad der frangöfliben Haupt: 
ftadt in der lebensgierigen Phantafıe erzeugt, fo ſteckt man 
iene bes Tagsgöten, jene ber Verkäuflichkeit auf, und dann ift 
man nod immer ein großer Philofops, auch wenn man Kein ehr: 
liber Mann mebe ift, den was hat die Kunft mit der Politik, 
mit dem Staate, mit der Seſellſchaft zu fcaffen ? lart pour 
Vart! Diefen unreinen Verräthern an’ der beiligen Aufgabe 
des Künftlers möchte leicht ein ftrafender Mäder beſchie den fepn, 
um fo furqtbarer, als er in der Perſon des Mannes erſcheinen 
mürbe, den fie alle beſungen, gepriefen und befränst haben. 
Diefer Mann ift der Bildhauer David. Die Stadt Angers, 
ſtolz, wie bilig, einen fo mürdigen Sohn zu haben, will ibm 
zum Deputicten ernennen und im die zweite Kanımer ſchicken. 
Sie erwartet von ibm, daß er feinem berübmten Gleihnamen 
nicht nachfteben, und, fo wie feiner Materftadt durch feine Kunjt, 
fo Jelnem Bateriande durch feine Unabbängigkeit und unerſchüt 
terliche Wertbeidigung des Rechts und der Freibeit eine blei- 
bende Huldiaung darbringen werde, Die Stabt Angers wird 
ſich nicht taͤuſchen. Folgendes iſt die Antwort, bie ber neue 
Eanbidat feinen freunden gegeben bat: „end verfibert, baf 
ber Bildhauer den wahren Intereifen des Landes eben fo ırea 
dienen wird, wie der Maler ; längft ſchon willen meine Freunde, 
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dab ic mir ſtets zur Aufgabe gefeßt habe, In der Kunft große 
Lehren der Freiheit und ruͤhmliche das Slüd meiner Mirbärger 
fördernde Worbiiser gu finden.’ Und wenn einft bie Entwid: 
lung dieſes Grunbgedanfens von der Mednerbügne herab aus be: 
rediem Munde fließt, glauben die Unhänger der falihen Lehre: 
Yart pour Fart, die den Künftier außerhalb ber Geſe lſchaft 
ſetzt und itm dieſe unterordnet, glauben dieſe Ierlehrer, daß 
die Geſchichte einen Augendlick zweiſelhaft ſeyn werde, wen fie 
die Palme reiben fol: ihnen, die ſich mehr lieben aid bie 
Menſchheit, oder bem, der feinen höcften Ruhm in dem Oluͤct 
Aller ſucht? 


Großbritannien. 


Die Luftercurfionen find In England ganz fafblonable gemor: 
den. Raum vergeht eine Rode, in ber nicht Hr. Green mit 
feinem DOmtitus Ballon — oder, wie er felt ber berühmten 
Fahrt über ben Canal beißt, „Royal Nassau - balloon'* — einen 
Flug unternimmt. In ber Megel viel glüdlier als feine Mt: 
dalin Miſtteß Grabım, batte er doch am 11 d. M. «lm gefähr: 
liches Abenteuer zu beſtehen. Der Ballon, der wie gewöhnlich 
aus ber Maurhall: Bardens aufgeftiegen war, ſchwebte in fo 
geringer Höhe über die Themſe, daß man mit bleßem Auge 
das ganze Stricwert besfelten weithin unterfhelden fonnte, 
wis fi der Ballon über Dfterley- Park, einem zwiſchen Houns⸗ 
lov und Norwood gelegenen Landſitze Lord Gerfep's, befand, 
beſchleß Hr. Grren ſich auf elnen offenen Raſenplatz zulſchen 
dem Wohnhaus und einem im Park befindlihen See niebergu: 
laſſen, aber unglüdiihermelfe verwidelte fib der ausgeworfene 
Unter in die oberen Welle elmer mächtigen Ulme, was tie Lage 
der Luftſchiffer äußerft gefährlich madte. Sr. @reen verfutte 
zuerſt den Anfer fret zu maden, aber bald riß das Gewlat des 
Ballond den At weg, anf dem er zuerft aufgelegen mar, und 
drädte fib feier an den Baumflamm an, wo er, vom 
Winde bin und ber gefhüttelt, in jedem Augenbilt den Baum 
mit der Wurzel auszureißen drobte. Nachdem jebod die Auf: 
faffung des Gaſes gelungen war, blieb bie Sondel endllch wie 
ein riefenbaftes Neft mit ihren überflüggen Bewohnern, zum 
aroien Vergnügen ber unten Stebenden, zwiſchen den obern 
Aeſten ſitzen. Lord Jerfen's Verwalter und eine Unzchl Herren 
aus der Nachtbatſchaft waren fogleid zur Stelle, und tbaten ihr 
Möglihfted, um bie Feſtgeſeſſenen aus ihrer unangenehmen 
age zu befreien, was feine lelchte Aufgabe war, denn der Baum 
war über 80 Fuß hoch. Nah vielen Verſuchen gelang es den 
HH. Oreen, Soe und Hughes den Daum herabzuſtelaen und 
Me Terra firma zu errelchen; Sapitaͤn Polbill folgte bald nech, 
aber der fünfte Paſſagler, der ſich niit gefürctet hatte durch 
den „‚fhranfenlofen Raum’ zu ſchweden, zeigte ſich jest, wo 
ed galt den Baum herunter zu Hmmen, fo neroeuſchwach, dab 
es feht lange währte, bis,er gelandet werben konnte. Dieb ae 
lang endllch nur mittelft an elmander nebundener Mauretlel⸗ 
tern. Im Park hatte fi eine ſolche Menfhenmenge verfam: 
melt, daß man es gerathen fand, bie Hulfe der Polizei angu: 
fvreden. Um folgenten Morgen wurde durch eine Anzahl 
Mertlente ber Ballon beruntergebolt ; er ſowohl als die Gondel 
betten felnen brträßtlihen Schaden gelitten, — Ungeatet ber 
tseurigen Kotafirepbe, womlt ber Verſuch Hrn. Eodings er: 


digte, hat ein Mann vom Fade bie @lgenthämer ber Waurhall- 
Gardens um de Erlaubniß angegangen, von Fra. Greeus Bal: 
ton In einem nad ®arnerins Grundfähen gebauten Falfairm 
ſich aus einer Höhe von 10,000 Fuß niederlaffen zu duͤrſen. 
Der M. Herald bofft, das Geſuch werde ſoglelch abgeftlagen 
worben ſeyn. 

Preußen. 

Dofen, 12 Aug. Auf Antrag des verſtorbenen Erzblſchofs 
von Wollzti geruhten Sr. M. der Koͤnla, mittelſt allerhoͤchſter 
Cablattsordre vom 5 Yan. 1828, bie Wlederherſtellung des in 
der Domtirde zu Pofen befindlichen, ben beiden Rönigen von 
Bolen, Miecislaus I und feinem Sohne Boleslaus, als Verhrel⸗ 
tern des Chriſtenthums in Polen und Schleſien, errichteten Dent: 
mols zu genehmigen, und zugleich, zur Dedung der diehfalfigen 
Koften, die Sammlung freiwiüiger Gaben alergnäblaft zu ge- 
fatten. Die letztere begann mnter Leitung bed gedanten &ıj- 
bifdofs im Jahre 1829, und es wurde leid Anfangs von Selte 
der Beltragenden der Bunfe ausgeſprochen, daß nicht allein die 
alten Sarkophage der beiden Könige wicder hergeſtellt, fondern 
aux bie Statuen derfelden in Elſen oder Era, wo moͤglich auf 
einem öffentiisen und freiliegenden Plage, aufgeſtelt wersen 
möchten. Obgleich die Behörde ſich mit biefem Wunſche eluver: 
ftanten erflärte, und bie sorzägliäften Kuͤnſtler Berlins Ihre 
Bereitwiiligtelt zur Unterftügung bes Unternehmens dadurch ber 
kundeten, daß Hr. Profefor Rauch das Modell zu den Statuen, 
Hr. Gedelme:Dberbauratd Salnkel aber bie Seldnung ber Ber: 
zlerungen des vor ber Domfirke belegenen und für den Zwed 
auserfebenen Platzes llefern wollte, fo zeigte fih doch beim wel: 
teren Werfolg der Gabe, daß das mit 23,000 Ihrem. gefam: 
melte Beld zur Ausführung eines fo umfaſſenden Planes nicht 
audreigen würde. Wan beſchraͤnlte ſich daher «uf die Errtlch⸗ 
tung einer Capelle In ber Domlirge feltit, nah Art der Ba: 
gellonifgen Im Dom zu Arafau, worin auf der einen Seite bes 
Alters die den alterthümlihen Sarlopbagen uach ben genaue: 
ften Befhreitungen treu nadgebilbeten Särge ber bilden Kb: 
nige ldren $lag finden, auf ber andern Seite aber die Stand: 
bilder derſelden Hinter einem zwlſchen benfelben zu erriätenden 
großen Arenze, als Sinnbild bes durch fie verbreiteten chrift⸗ 
fihen Slaudens, aufgeſtellt werden ſollen. Die Waͤnde und die 
Dede der Eapelle follen reich vergeldete Verzlerungen von Spys 
ſamucten, und man ſchmelchelt ſich, daß das ganje Bert noch 
tin Baufe bleſes Jabres vollendet werben wird, da der funftfin- 
nige, thaͤtize Graf Esuard v. Rachynotl, an ber Spike eines 
daju niedergefehten Eomit 6, bie begounenen Wibeiten leitet. 
(Dreuf. Staatsı.) 

Berlin, 16 Aug. Ju heute ausgegebenen Stüde der Be: 
fenesfammlung it nabfichende allerhöcfte Cabinetdordre etſchie⸗ 
wen, das Werbot des Verkehrs mit Promellen zu ben Yrämlen- 
ſcheluen der Sech indlaug oder zu ausländifden mit einer Abu: 
lien Yrämienverloofung verbundenen St satsanlelden betreffend: 
„‚Muf Ihren Berlicht vom stv. M. eriläre Ih mid völlig da: 
mit elnverftanden, baf ber bisher von Yrivatperfonen bes Ya: 
oder Muslandes unternommmene Verkauf fogenaunter Yromellen zu 
den Praͤmleuſche lnen der Seebandlung, oder zu ausländifsen, mit 
einer ähnlichen Prämienverloofung verbundenen Staatsanleihen, In 
ot-inen Staaten wigt geftattet werden darf, vielmehr jegllechet 


Berkeht mit ſolchen Papieren, fowohl ruͤcichtlich der Verkäufer 
als der Käufer oder fonfligen Befiger derfelben, überall nad den 
beitehenden Strafgefeßen wider das verbotene Lotterlefplel zu 
beurthellen if. Niemand darf nach erfolgter Purlicatiom bie 
fer meiner Orbre derglelchen Promeſſen noch ferner verkaufen, 
und fein bieffeltiger Unterthan folge mehr erwerben. Ber 
fh gegenwärtig Im Beſih von Vromeſſen, bie durch Merloo: 
fung no nicht erledigt find, befiadet, muß folde fofort und 
ſpateſte ns binnen acht Tagen nach biefer Dublicatlon der Vellzeibe⸗ 
börbe ſelues Wohnerts vorzeigen, bamit diefelbe felnen Namen, bie 
Vorgelgung und den Tag, an weldem fie erfolgt ift, daranf vermerke, 
und fie mit ſolchem Vermerke zum weitern eigenen Sebrauch 
ihm jurödgebe. Wer nah Adlauf ber atitägigen Frit In Beſitz 
von Promeffen, die nicht auf biefe Weite dezelchnet find, ger 
funden wirb, hat bie Vermutbung bes fpätern Erwerbes gegen 
ſich und verfält bei Ermangelung bes ®egenbeweifes im bie ge: 
fepfige Strafe. Sie baten biefen Befehl durch bie Befehfamm: 
lang befannt machen zu lafen. Berlin, 27 Jun. 1837. Fried: 
ri Wilbelm. An bie Staatemlulſter Mühlen, Mother unb 
@tafen v. Blvensieben.‘’ 


(Berliner pol. Wohenbl) Eine von dem vielen Bel: 
tungen, womit das liberale Judenthum dermalen Deutſchland 
beimfust, laͤßt ſia von Hannover ſchrelben: „Unſer Gtastd: 
grundgeſetd At gerettet, gerettet durch den Journalismus!“ 
worauf denn weiter erzählt wird, wie vorgüslih der fühbentfde 
Journallasmus feine „Kraft und Ehrenhaftigtelt‘‘ bewährt, te 
Gemüther der thellnabmlofen Hannoveraner aufgerättelt, und 
bie Liche des Volks für die Eonftitutlon fo ſtatk gemacht habe, 
daß fie nunmehr eine „„moralifde Macht’ bilde. Voͤlllg alelch⸗ 
gültig iſt bie Frage, ob dee Gortefpondent bie Reiflungen ber 
Journaliften — natürlich mir Elaſchluß der eigenen — niet 
üderfkäge, und ob mir nicht bier einer Wieberbolung bes age: 
autzten Runftgriffs begegnen, @relgnide, bie man wuͤnſcht, ald 
wirkliche Thatſachen binjuftellen; es kann fogar auf fi beru—⸗ 
ben, wie es mit der „‚moralifhen Macht’ angetbam fey. Mber 
welch tranriges Product müßte tie fraglihe Verfaffung, welche 
gebanken = und gefinnungslofe Mafe müßte das baunover'fde 
„Voltk““ feyn, wenn ed — mahbem jene vier Jahre lang in 
Wirkfamtelt gemefen — erſt durch ben fübbeutfchen Journalls— 
mus anf ihre Vorzüge aufmerkfam gemacht und beftimmt mir: 
de, baram feſt zu halten! Ferner Tann nur bie größte Befchräntt: 
beit oder boͤſeſter Wille verkünden, daß durch biefes angebliche 
Mefultat, bad Staatsgrunbgefeh „„gerettet”‘ fen. Die bösartige 
Seite der Behauptung wollen wir nnerörtert laſſen. Angenommen, 
die von Sr. Moj. dem Könige veranlafte Yrüfung führe zu dem Er⸗ 
sehmiß, daß jenes GSeſetz keine verbindliche Kraft für Ihn babe, fo 
ir es elne volltändige Abgefhmadtheit, zu glauben, daß ein 
Monarb, welcher Charafterftärfe genug befaß, den erſten Schritt 
jzu Ibun, fih von dem zweiten abhalten lafen werde burd das 
Seſcarel einiger fühbentfhen Journallſten, und ben @indeud 
den es auf einzelne ſchwache Köpfe unter felnen Unterthanen 
madt. Griffe dagegen elme andere Ueberzeugung Plab, fo fegen 
wir größeres Wertrauen auf Ehre und Rechtsgefühl eines deut: 
ſchen Fürften, als auf die Matt des deutſchen Iournalldmng, 
woIen damit aber letzterem Feinedmegs das Vergnügen verfüm: 
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mern, fi wie das Heupferb in @ellertd befannter Fabel gu ger 
berden. *) 
EürtTei 

(Sorrefp, d. Times) Konftantinopel, 26 Zul. 
@in Gerüst, das In tärkifhen Eirkein umlaͤuft, muß, wenn es 
anders gegründet ift, den Sultan fehr gegen den daſcha von 
Aegypten erbittern, Derwiſch Paſcha, der von Er. Hohelt un: 
laͤnaſt zu feinem Vertreter in dem heiligen Städten Mekta und 
Medlna ernannt wurbe, fell bei feiner Durchtelſe durch Ae— 
sopten von dem Pafcha verhindert worden fepn, fih an ben 
Drt feiner Beſtlaimung zu begeben, unter dem Morwande, baf 
bas Land rings um biefe Städte ſich in voller Anarchle befinde, 
Den neuften Nachrichten aus Arablen zufolge, rüdten bie Ha: 
vazlin⸗ Araber, nachdem fie Me ägpptifte Armee unter Kurſchid 
Dafha In die Flucht gefhlagen, gegen Mebina vor, um ben 
Neffen des Viceloͤnige, Ahmet Vaſcha, ber Gouverneur jener 
Stadt Ift, zu belagern. Die Unfunft eines Abgeordneten bes 
Sultans In Arabien, In einem für bie Autorltät Mehemed Alls 
In biefem Lande fo Fritifchen Augenbllick, würde natürlich fo wer 
fentlih zu Ermuthlgung der Mebellen beitragen, daß man ſich 
allerdings nit wundern dürfte, wenn ber Vicelönig wirkllch 
darauf beitanden wäre, daß Dermifh Vafda fo lange In Kairo 
bleibe, bis die Unruhen geitidt find, — uUnlaͤngſt wurde 
behanptet, daß der Bünflling des Sultans deßhalb im Ungnade 
gefallen und verbannt worden ſey, mell einer der Höflinge 
Sr. Hohelt die Entdedung gemacht, daß Wafaff Effendl jede an 
ben Sultan gerichtete Adreſſe ober Blttſchriſt unterfalagen 
babe, die zu Enthälung feiner Veruntreuungen und MBilfür: 
banklungen hätte führen können. Um der Wlederkehr ahnllcher 
Mißbraͤuche vorzubeugen, bat ber Sultan zwei Tage In ber 
Woche zu Uebergebung von Bittfchriften beftimmt. Nachdem erben 
Juhalt ſelbſt gelefen, ſchrelbt er, bevor das Memorial ber Pforte 
eingereicht wird, mit eigner Hand feine Befehle auf die Ruͤckſelte. 
In Folge biefer fehr zweckmaͤßlgen Verfügung iſt eine Menge von 
Mißbraͤuchen hochgeſtelter Perfonen an den Tag gefommen, und 
mwäbrenb der letzten Woche wurden vier Beamte ber Pforte zur 
Strafe In die Berbannung geſchickt. Der vornehmfte von biefen 
war der Seeretär des Schatzes, oder der Muri Klatip; der 
zwelte ber Infpreter der Wafferleitungen, und ber dritte Muftar 
pha Ber, der Muſahlb. Die Protertion Vaſſal Bey's bat ſich 
den Antereffen des berüchtigten Hduptlings von Mavenbus, 
Mehmed VPaſcha, deſſen Abreife nach Kurbiftam ic früher (don 
gemeldet, ebenfalls hoͤchſt nachthelllg erwiefen. Wis ber Sultan 
erfuhr, daß biefer Häuptling felmem Gecretär große Summen 
gegeben, um jene Anftelung zu erhalten, und ihm überdieh auch 
noch einen gewiffen Authell an den Einkünften der Yrovinz zu⸗ 
gefngt hatte, befahl er, ihn nah Klutahla in die Verbannung 
zu falten. — Nah Briefen ans Teheran vom 50 Jun, hatte 
der Shah befannt gemacht, daß er ſich felbit an die Epige ber 
Expedition gegen Herat ſtellen wolle, und ben 12 als zu fel: 
nem Abgang nah Mesdſchid beſtimmt habe, im Fall bie zu 
biefem Tage noch Feine günftige Antwort auf fein dem Ehanat 
von Aighaniitan zugefendetes Ultimatum eingetroffen ſeyn follte, 








*) Berat, die Bemerfungen in der Mila. Bta. 12 Aug. S. 1701, 
UAnın. der Red, ber A. 8. 
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Die in ber Nähe ber Hauptftabt lagernde Armee beſtand aus 
10 bischplinirten Infanterleregimentern und mehreren tauſend 
Mann irreguliren Truppen. Der Shah befand fih noch im: 
mer in eben fo ſchlegter Berfaffung wie früber. Die unlängft 
von GSrelechen unter ruſſiſchem Shus In Perfien gegründeten 
SHandelöbdufer hatten, denſelben Briefen zufolge, große Unzu— 
ftledeuhelt unter den einheimiihen Kaufleuten erregt. Die 
gefammte Eorporation ber perfifhen Hanbeldiente hatte, nad⸗ 
dem fie ſich umter ſich verpflichtet, feinen Verkeht mit biefen 
fremben @indringlingen zu unterhalten, aud bie Localbehörben 
uch zu bewegen gewußt, einen Befehl zu erlaffen, kraft deſen 
allen Claſſen der Bevölterung verboten wird, bei andern old 
verfifgen Kaufleuten fi mit ihrem Bedarf zu verfehen. Mird 
biefed Verbot nicht bald widerrufen, fo werden Die europaͤlſchen 
Handelshäufer ſich gendthlgt ſehen, das Land zu riunmen. In 
biefem Fall bürfte ber brittifhe Handel von dem jüngft zu 
Tautis angeftellten englifhen Eonful, Hrn. Bonham, wenig 
Wortheile gu erwarten haben, Diefer Mann, ber vor einigen 
Tagen bier eiutraf, fol fi morgen nah Trapeſunt einfaiffen. 
Den Nachrichten zufolge, welche unlängft aus Perfien eingetrof: 
fene Deifende mitgebraut haben, fand Hr. M'Kulel als Pri- 
vormann höher als je In der Bunt des Schahs, fein Einfluß 
ald Vertreter Großbritanniens aber war wegen Mangels an 
geeigneter Unterftüßung von Seite ber Meglerung ſichtlich im 
Abnehmen. Sarim Bey iſt zum Nachfolger Reſeld Bep's In 
London beftimmt; Nurl Effendi In Paris wirb durch Hamedſchz 


All Bey, und Achmet Paſcha In Wien durch Mahlr Bep, deu 


Meltupbfchp, erfeht werben. — Die Hanbelskrife, vom ber Ich 
vor zwel Monaten als nahe bevorſtehend fpram, bat fi bereits 
fehr fuͤhlbar gemacht. Drei angefebene Hälfer: Stopano Meu- 
sidis und Eomp., Katban und Comp. und Unaflafius Yapa 
Zoatim und Comp. haben im Laufe biefer Woche ihre Zahlıum- 
gen eingeftelt. Der Handelsſtand fteht indeß jetzt erft an ber 
Schwelle des Unhells. Die Entlafung Vakub Kara Odman 
Dglu’s von dem Vaſchallt von Aydin, hat ben Grebit mehrerer 
der erſten ariechlſcheu Handelshäufer jenes Plages, die mit ben 
Eonde des VPaſcha's GSeſchaͤfte machten, bedeutend erſchüttert. 
Muftopha Nuri Paſcha, zuletzt Bouverneur von Süb- Albanien, 
fol ſich blunen kutzem nad Galona einfhiffen. Ein unlängit 
von da eingetroffener Relſender ſagt, daß bie Unruhen längs 
der griewifhen Sraͤnzen nists weniger als geſtldt feven. — 
Außer dem fon befannten Beſehl über das Merhalten ber 
osmanlſchen Frauen, bat der Sultan auch Folgendes verord- 
met: Da nah Musfage bes Hallm Baſchl die Gewohnheit, den 
ganzen Tag auf ber Ottomane zu liegen, fkatt ben Körper buch 
beilfame Bewegung zu ſtaͤrlen, ber Seſundhelt nichtbeilig ſey 
und bie Türken phoſiſch viel ſchwaͤcher made, als bie Franken, 
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fo follen In Zukunft alle tärfifgen Zkmmer fowohl mit Stäffen, 
ale mit Sophas verfchen, unb Iehtere nur dazu benäßt werdem, 
des Nachts darauf zu ſchlafen. 

(ESorrefp. db. Morn. Ehrontele) SKonftantino: 
pel, 26 Jul, Während ber letzten Woche fanden mehrere 
Berfammlungen ber Minifter bes Sultans bei ber Pforte ftatt, 
und mehrere Divans wurden gehalten. Obſchon ber Gegen: 
ftand biefer Verathungen ulcht näher bekannt fepn kann, fo 
wird doch allgemein vermutbet, daß fle ſich hauptſaächllch auf 
Urgppten und bie Zufammenfunft Mebemeb all's mit Ahmeb 
Vaſcha zu Candla beziehen, die jeht außer allem Zweifel zu 
fern ſcheint. Dan hat zwar im biefer Hinſict weder eine of: 
ficielle Belduntmadung, noch irgend eine nähere Kunde; allein 
der Umftand, daß gerade Ahmed Paſcha, ben Mehemed all ber 
Pforte urfprünglih als den Dann begelhnet hatte, mit bein er 
zu unterhaudeln wünfde, jetzt, uach ber feblgefdlagenen Sen: 
dung Sackm Effendl's, zum Dberbefehl ber nah Candle ak 
gebenden Flotte anserfehen wurde, und baf Mehemet al ſich 
zu eltem bis jetzt noch unbelannten Zweck bereits dahin bege- 
ben bat, laͤßt binfihtlih jener Bewegung wohl feinen Raum 
mehr für zweierlei Meinung. Das Beheimniß wird ſich indeß 
batd aufflären, benn ba bie Flotte am 25 abfegeit, und Mebe: 
med Alt, wie es beißt, beren Ankunft In Candla bereits er 
wartet, fo muß biefe wichtige Zuſammenkunft, wenn fie anders 
mirkii ftattfindet, bald zu Stande fommen, und ba Ahmed 
Yılda, wie mn fast, mit ausgedehnter Vollmacht verfchen if, 
fo fiebt man dem dad künftige Schlefal Hegoptens entfcheibenten 
Mefultat mit Spannung entgegen. Der ſchlaue Paſcha fheint 
indeß nicht nur dadurch, daß er einen großen Thell feiner 
Flotte mit nah Candia genommen bat, feine Macht vor bem 
tärfifchen Admiral zur Schau ftellen an wollen, fondern er bie 
tet auch Alles auf, um fih In Syrien feftzuftelen, glelchſam 
als wollte er den Sultan durch @infhüdterung gu Bewilligung 
feiner übermütbigen Forderungen bewegen. Berichte aus Sr: 
rien melden, daß unlängft nene große Truppenaushebungen vor: 
genommen worden find, und neueren Nachrichten aus Wegppten 
sufolge war Ihrabim VPaſcha Willens, binnen wenigen Tagen 
mit einem Linienfhiff und einigen Fregatten nab Syrien adyır 
gehen. — Aus Eprien melden menere Berichte, daß bie 
Nube In jenen Provinzen volfommen wieber dergeſtellt fey, 
und Hafus Paſcha feine Armee von Eingar nah Bagdad 
gesogen, und eine große Anzahl von Gefangenen mit fi ge 
nommen babe. Die Autorltat des Sultans iſt auch in ul 
banien wieder bergeftellt; die rebellifhen- Chefs legten bei dem 
Anräden der Armee Emin Paſcha's die Waffen nieder. Die 
jüngften bis zum 9 d. reichenden Nachrichten aus jener Gegend 
fagen, daß ber Paſcha ſich damals mit einer bedeutenden 
Streitmadt zu Berat befunden habe. 


De 


Kundmachung. 


Mit bober Bewilligung wirb ber in der Stabt Hall priollegirte fogenanste Haller Herbfimarft anftart am Sten Montage nah 
Salt für die Zukunft am 2ten Montag nad dem Kirhmweihfeite jäbrlih abgehalten, weides biemit zur allgemeinen Kenatnif 


gebradht wird. 
Am 16 Auguſt 1837, 


Bom Magiftrat der k. k. Prov. Stadt Hall in Tyrol. 
v. Aichinger, Buͤrgermeiſter. 
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Der Saar der Geſellſchaft 


mechanifehe Baumtwoll: Spinnerei und Weberei 
in Augsbur 


unterm 4 Jullus d. 3. die feſtgeſetzten Termine für die verichledenen ER befannt gema und bringt 
* — daß bie dritte Einzahlung von 10 Procent am — in Hemd ie 
6 September 1837 
an das Wechſelhaus Joh. Loren Schäjler dahler zu geſchehen habe; ed wird zugleich bemerkt, daß fm Unterlafungsfale dad im 
6.6 der Statuten beftimmte Prajubiz eintritt. 
Augsburg, ben 25 Auguſt 1837. 


Der Ausfchufs der Geſellſchaft für mechanifhe Baumwol-Spinnerei und 
Weberei in Augsburg. 
Theodor 8. v. Frölich, Stellverteeter des Vorſtandes. 


Betfaunimacung. 


In Semaͤßhelt der H. 27 und 44 der Statuten der Metien:Befelfhaft für dem Ludwig⸗ Donau: Main-Canal werben die Mit: 

glieder diefer Geſellſchaft bieburh benachrichtigt, dab 
Die zweite General: Berfammlung 

Dienftags den 49 September d. J., Vormittags 10 Uhr, dahler eröffnet werden wird. Diefer Verſammlung In Perſon oder durch 
einen gebörig legttimirten Speclal-Bevollmäctigten beijumobnen, find nah 6. 28 und 35 ber Gefelihafte:Stataten diejenigen Dit: 
giteder berechtigt, welche fpäteftens_einen Tag vorber durch dem Befis von wenlgſteus ſechs auf ihren Namen lautenden Actien 
oder Gertifisaten auf dem Ausfhuß-Burcan (Fabrgaffe Lit. B. No. 1.) fi legitimiert haben werden, und welche dabel nachweiſen, 
dab bie von ihnen vorgezelgten Actlen oder Eertificate wentgftens 6 Monate vor dem Erbffunngstage auf Ihren oder ihres Erb: 
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laffers Namen geihrichen waren. — Frankfurt a. M., ben 9 Auguſt 1857. 


Der Ausfhuß der Actien-Gefellfcaft für den Ludwig-Donau-Main-Canal. 
Karl Freiberr v. Mothſchild, erfter Director. 


I. Fr. U. Schufter, Secr. 





[2455-55] Der Mesgeraefet Abam Kaubins 


enbeim bag fi ſchen vor 9 Tabs 
Ten von e weg und in bie Arembe bes 
geben und bat ſeit biefer Zeit feinen Verwandten 
I feinem Aufenthalt feine Nachricht yuaelen 

aſſen. 

else wird num aufgefordert, ſich 
binnen Jahres friſt 

dahier zu meiden und ſein im 2557 fl. 47% fr, 
beitebendes Bermbaen in Einpfang ju nehmen, 
mwibriaenfalls er für verichellen erflärt und fein 
Bermögen feinen wäcten Berwandten gegen 
Eaution in fürforglihen Belig ausgefolgt wer⸗ 
ten wird, 

Sinsheim, den 19 Julius 1877. 

Großherzogl. badiſches Bezirtsamt. 

Bang. 


ger von S 


Sommer. 





la) So even in erfchlenen: 
Zebrbuch 


der 
Wraelitifhen Religion. 


Zum Gebrauche der Synagogen und 
ifraelitiichen Schulen im Königreich 
Wuͤrtemberg. 
Huf Veranſtaitung der ouigl. iſraelitiſchen 
Dperfiriien : Behbrbe. 
15°, Bogen in Detav, ungebunden, 9 gr. 
eder 56 fr. Velin 12 gr. ıder 48 fr. Bel 
serundenen Eremplaren für den Einband 
nody gr. oder 6 fr. 
Berlag der Gallberger’inen Verlags⸗ 
bandlung in Stuttgart und zu baten in 
allen Dunkandlungen. 





[280] 


Schr empfehlenswerthe 
Poſt- und Neife- Karten. 


Poft:, Neife: und Ueberſichts: KRarte von den Königreihen Bayern 
und? Würtemberg nebft den Großherzogthümern en und 
Seſſen, mit den angränzenden Ländern ausgedehnt bis Nancy, Aachen, Kaffe, 
Leipzig, Prag, Linz, Gaftein, Brenner und Bern, einem tabellar. Meilenzeiger 
oder Entfernungsangaben zwiſchen den Hauptorten, ftatiftifchen Motijen und 
maferifhen Anfichten merkwärdiger Städte, Gezeichnet und geftochen von 
G. Mayr. Colorirt 3 fl., auf Leinen und im Zutteral 3 fl. 36 kr., ohne 
die Städteanfichten auf Leinen und im Futterat 2 fl. 12 fr. 

Karte von Italien nebft den nördlich angränzenden Ländern zum Hands 
und Neijegebrauch. Colerirt 1 fl. 21 kr., auf Leinen und im Furterat 2 fl. 

Karte vom Kaiferftuhl bei Breifach nebſt Anfihten von Profilen der 
benachbarten Gebirge von E. H. Michaelis. 1 fl. 30 ki. 

Karte für Neifende von München in das bayerifcbe und Salz: 
burger Hochgebirge, 2 Blatt 1 fl. 36 r., auf Leinen und im Futt. 2fl. 24 Er. 

Karte für Reifende in der Schweiz. Schwarz 2fl. 2 r., colorict 3 fl,, 
colerire auf Leinen und im Etuis 4 fl. 

Karte von Frankreich, für den Hands und Neifegebrauch. Colorire 1 fl. 41 fr. 

Rn ud Heifetableais fir Deutichland und die angrängenden Laͤn⸗ 
der. 2.48 kr. 


Diefe fänmtlihen Karten haben dach die Vortrefflichteit der Vearbeirung md techmifeke 
Ausführung fih allgememe Anertenmung verſchafft. Wir glauben, fie beionderd dem zeilenden 
Yublicum mit Recht als zuwerläffine (Wäbrer empfeblen zu tonnen, 

an bezieben burar alle Budıbandiungen. 


LitterArtiſt. Anftalt der J. G. Evtta’ihen Buchhandlung 
in München. 
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Karte von Spanien 
Nortugal 


In der Unterzeichneten ist erschienen, und in allen Buchhandlungen zu haben : 


[62€] 


Karte von dem Iberischen Halb - Insellande oder den’ 


Königreichen Spanien und Portugal, 


entworfen und bearbeitet 
von 


Dr: H. Berghaus, in Kupfer gestochen von Broſe. 
Mafsstab Preis 4 fl. 30 hr. 


Die vorstehende Karte, deren Verfasser beide rühmlichst bekannt sind und in ihrem Fache 
eines so ausgezeichneten Rufes genielsen, dürfe in den jetzigen für beide Länder so hoch- 
wichtigen Zeiten durchaus keiner weiteren Empfehlung bedürfen. 

München, im August 1838. Liitterarisch - Artistische Anstalt, 
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25451) In ber H. Laupp'ſchen Buchondiung in Tabingen iſt erſchieutn und in allen 
Buchhandlungen zu Imben: 


Die VerantwortlichKkeit 
der 
Minifter 


Einherrichaften mit Volksvertretung, 
rechtlich, politifh und gefhichtlich entwickelt 
Nobert Mohl. 


gr. 8. XVI und 7253 S. Prels 7 fl. 50 fr. oder 4 Mtbir. 4gBr. 

Diefe Monoarapbie fiber einen wichtigtn, allein noch wenig und im feinem volen Umfange 
noch gar nicht bearbeiteten Gegenfland if ſewohl fuͤr ben Theoretiter als für ben praftifchen 
Staatsmann befliunmt. Cie dürfte namentlich and Ständemitglievern von mauchfachen Intereife 
feon. Ihr Inbalt ift nachſtehenber: Einfeitung. Beoränzung umb Benncilung dee 
genftandes. Erſtes But, Dogmarifbe Abhandlung. Cap, J. Der Angeflagte. Cap. 
2. Das Vergeben, Cap. 5. Der Kläger. Eap. 4. Der Richter. Cap. » Das Verfahren. Eap. 
6. Das Urtbeil,. Zweites Bub, Geſchich lichee. Eap, 1. England, Cap. 2. Frantreid. 
Eap, 5. Deutſchland. Eap. 4. Norwegen, 


[2354] Im Verlags-Burean zu Adorf in fo even (Futind 1857) erſchienen: 


Damen⸗Converſations-Lexikon. 


Herausgegeben 


im Verein mit Gelehrten und Schriftſtellerinnen 
von 


E. Herloßſohn. 


Br Band 36 u. 46 Heft: Propfen bis Mübe. Mit Rahels Bildniß in 
Stahlſtich. Elegant brofchire 4 Thlr. (Preis für Band I— VIIL elegant 
broſchirt 8 Thlr., prachtvoll cartonnirt 9% Thle,) 

Binnen wenigen Monaten wird nun im 40 Bänden bie Wert complet vorliegen. Weit ent: 
fernt durch eigene Lobpreifungen beim ſcabnen Buche. das ſchen eine feltene Werkreimung erbielt, 
noch mehr Gingang verſchaffen zu wollen, geben wir bier nur mit ein paar Worten bie Quintz 
efeny ber vielen Recenfionen umferer geachterfien Blätter, berem Urtheul dabin lauter: „balı bad 

amensConverfattongs Keriton burd feine Flare, fhbne Darflellung eben: 
fo entfernt von Schwulſt aid Trodembeit, durch feine firenge, mit 
Grünbiihreit Hand in Hand gebenbe Auswahl und fein elegantes Aeu— 
Bere alle Bis jept für Grauen gefhriebenen Werte weit abertreffe umd 
nig: dringend genug empfoblenwerben fonne. 


f2319) In unferm Verlage find erſchienen u 
durch alle Buchimnblungen zu en . 


Portrait von Paul Friedrich 


Auguft, Großberjog von 
Olbenburg. Nad Delges 
mälde von L. Straf, auf Stein 


gezeichnet von O. Luersfen, und ge: 
druckt in der lithographifchen Anftalt 
von Piloty und Löhle in München. 
30 Zoll hoch, 24 Zoll breit. Preis 
auf weißem Papier 2 Rthlr., auf 
chineſ. Papier 2 Rihlr. 16 gr. 
Portrait von Eäcilie, Groß: 
berjogin von Didenburg, geb. 
Prinzeſſin von Schweden. Licho⸗ 
graphirt von Hanfſtaͤngl in Dresden. 
18 Zoll hoch, 12 Zoll breit, Preis 
auf weißem Papier 2 Rthl., auf 
chineſ. Papier 2 Rihl. 16 gr. 
Dibenburg, Jullus 1537. 
Schulze'fche Buchhandlung. 


“ Nudharts Morus. 


Thomas Morus. Aus den Quel⸗ 
len bearbeitet von Dr. Georg Tho— 
mas Rudhart. gr. 8. Belinpap., 
mit More’s Bildnif nad) Holbein von 
Sleifhmann. Nürnberg. 5fl. 


24 kr. 
Wie es mbalim war, daß bie Schickſale eines 
vo ausgezeichneten Manves, als Sir Itomas 
we — Heinrios VIE SHanzler, Erasmus 
reund, ber jür feine Ueberzcugung den Lob midht 
Here — dem deutſchen Pudllcum. ja ſeldſt dem 
englifchen nicht näber befannt wurden, aid nur 
eingeflochten in die Hefchihte bey Wiſſenſchaſten. 
der Reformation Englands, tann nur burd bie 
Gaymwierigfeit einer folgen Arbeit, nur durch Me 
@eltenbelt_ber Queuen erflärt werden. Höcfl 
alünten int diefe fnrwierige Aufgade bier geldsr 
— zu Dreutichlands Ehre, zu Englands Beſcha⸗ 
mung, bad einem Deurichen den Ruhmjabtrat, 
diefem großen englifgen Charafter ein würbiges 
Dentmal zu fegen, 
Die gtbiegene Wert ift beſonders fatbo- 
liſchen Theologen zu empfeblen, 
Friedrich Campe. 


(3545) In meinem Verlag iſt jo eben erichienen 
und burch alle Buchhandlüngen zu begeben ; 
Die Natur, der Menfcb und 
fein Wiffen. Un die Natur: 
forfcher und Denker des neun: 
zehnten Jahrhunderte. 


Bon 
Karl Wilhelm Wenke. 
Die Vorrede feiner Schriften. 
5. ®@eh. 8 Or. 
Leipzig im Julius 1857. 


5. 4. Brod haus. 








wo Gin Eolorif 


wird in eimer anſehnlichen Eottonfabrit bei 
Wien 368 annebindart Bedingungen auf⸗ 
uneinnen geſucht. 
— welche im biefem Fache Tüchtiges 
zu Teiften im Stande find, föunen auf eine bauer: 
bafte und fehr angenehme Etelluna rechnen. 
— brieffiape Anfragen deautwortet Hert 

Jatob Mayer in Wien Are. 377 


AUGSBÜRE. zuonaemı m 
beider —2* H Oberpostamis- 
Zenunge E edition, sodann für 
Dee land bei allen Postämtern 
sunsjährig, halbjährig and bei lie- 
nm der sten Hältte jedes Seme- 
stersauch rierteljährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alenander zu 
Strafsburg, Brandgasse Bro. ıB 


Sonntag 


Nr. 239. 





Spanien. ( Depeſchen.) —  Großerltannien. — 


Allgemeine Zeitung. 


mi allerhödfien Privilegien, 


Branfıeid. (Behe a aus Päris mb Bora) — Schwez. — 
aus Münden, Wirdbaben und Eosurg.) — Preuden. — Oeſtreich. — Hanteid: und Boͤrſennachrichtea. — 





und bei dem Pıstam'a in Haris- 
ruhe; für Iralion bei den n. &. 
Postämtern au Lregeis, Inne 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Msitand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Raum einer deeispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit gkr. berechnet, 
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27 Auguf 1337. 


Teutisiand, (Briefe 
Biograpbifge Stigzen aus 


Portugal, — Epınien. — Frantreich. — Deutſchland. (Schreiben vom Mbein.) — Preußen. 





Spanien 


Baris, 21. Hug. Der Monitenr bringt folgende t-les 
srapbiihe Depsfar: „Borbeaur, 21 Aug. 5%, Uhr Abends, 
Der Beneraleommanbant der 11ten Militärdivifion an ben Kriege: 
mintfter- Vermoͤze Decrets der Koͤnlzlu vom 15 iſt ber Bela 
gerungsttand Neu-Eaftillens aufgehoben. Vigo war am 14 noch 
zwei Liened.uon Segobla; er batte ben Feind genoͤthigt id von 
Billacaftin zuruͤczuzlehen und ihm einen Thell feiner Fubren 
abgrisgt. Na dem Bericht bed Gouverneurs von Ternrl vom 
15 befand fig ber Prätendent am 12 In Eamarila und bie 
Banden unter felnen Befehlen in Alfambra.“ CHler wurde der 
Teltgtaph durch die Nacht unterbroden.) 


Grofbritanniem, 

(M. Ehronicle) Schawendate, ein Ehippeway: Inblaner, 
der fih Häuptling von einem ber noch in Ober: Canada beite: 
benden Stämme nennt, auch befamnt-unter dem Namen des 
bohwärbigen John Sunday (Sonntag), ba er ein chrlſtlicher 
Düffiondr geworben iſt, hatte qm 16 d. M. eine Unterredung 
mit Lord Slenelg im Minifterium des Auswärtigen, mobel er 
von dem hechw. R. Alder, einem der Gecretäre des Milfiond: 
vetelus der wesleyanifhen Methodiſten, und von Sir Augu⸗ 
ſtus Eſte begleitet war. Der Zweck ber Unterrebung mar, 
von dem Eolomiakminifterium eine fürmiihe Anerlenuung des 
Grundſatzes zim erlangen, daß der amerlanifhe Indianer ber 
urfprünglite Elgenthuͤmer des Bodens ſey. Der Häuptling 
felte vor, „da große Iudlanergemeinden vom ben Driffiondren 
sum Ariftlihen: Hanben befebrt und zugleih bewogen worden 
feyen, aus Jaͤgern und Krlegern Landbauer zu werben, fo fep 
zu wünfgen, daß In allen Fällen, wo die Indianer ſich Capel⸗ 
len und Schulen erbaut und Land urbar gemacht bätten, bie: 
felden nicht einer auch In Ober-Eanada neuerlih cufgefom: 
menen Yrasts mmterworfen würden, vermöge .der man fle 
von Ihren Ländereien in entlegenere Thelle der Wilbniß ent: 
ferne, und fo die Heerde von dem Seelenbirten trenne, welche 
bie. Ehime des Waldes in bie Hürde des Chriſtenthums ver: 
ſammelt. Wir fühlen mitbiefen Yeußerungen übereinftimmenb und 
glauben, daf nach Ober-Eanaba die Welfung ergeben wird, den 
Zuſtand der- Indianer, zu deren Gunſten diefe Vorftellung ge: 
macht morben iſt, ſpeelel zu unterſuchen; nur fürdten wir, bie 
Angaben binfibtlih ber. Ehriftanifirung und Clolliſtrung gro- 
2 Iublanergemeinden dürften. ſich ale übertriehen berand: 
een, 


Feanfrei a 

Varid, 22 Um. 

Baron Louls bat Im Folge eines langen Spazlergengs In ber 
Sonne einen Selaganfall erlitten. Die Aerzte geben wenlg Hoff: 
nung Pa feiner Herſtellung. 

Der Monltenr gibt folgende Berichtigung verſchlebdenet 
Fourmalangaben über die Verbaftung eines Scuftere, dem In 
der Nähe der Zullerlen nach der Morbeifahrt des Könlas eine 
Viſtole entfallen war: „‚Bebten Donnerftag nad ber Worbels 
fahrt des Königs und als die auf dem Kal verfammelten Per: 
fonen, welche ſich aufgeſtellt hatten, um Ge, Dioj. vorbelfabren 
zu ſehen, auseinander glugen, lleß ein Schuflergefell, der unter 
dem Haufen ftand, elue Plſtole auf bie Erbe fallen, und hüdte 
ſich, fie aufzuheden. Die Poligelsgenten, welche Zeugen dleſes 
Umftanbes waren, verbafteten ben Mann und führten Ihn nad 
der Vraͤfectut, mo er verhoͤrt wurde. Aus felnen Erklärungen 
arbt.berton, daß die Viſtele, Ele er bei fih trug, von einer Thel: 
lung berfam,. bie fo eben mit ben Effecten elucd Lürglich ver: 
ftordenen Verwandten vorgenommen ward, und daß Ihn ber 
‚bloße Zufall an Sr. Maj. vorbeigeführt hatte. Diefe Ertlaͤrun⸗ 
"gen erbleiten durch Die ſoglelch elngerogenen Erfundigungen volle 
Beſtaͤtigung. Weberbief war bie in einem Auferft fledten Zu⸗ 
ftande befindliche Yiftole nicht gelben. Das verbaftete Indlol— 
duum wurde wieder im Freibelt geſetzt.“ 

Am 14 Aug. und ben folgenden Tagen wurde bie Stadt 
St. Etienne in Folge andaltender Megengäfe durch des Aus— 
treten bes Flaſſes Furens unter Wafler gefept. Mehrere Per: 
fonen famen in den Fluthen um, einige während fie Gegen— 
ftänte, bie von dem Waller fortgefgmemmt wurden, fteblen 
wollten. 

Der National bemerkt, baf von act Batzlllondeft ber 
Varifer Nationalgarde, welde in den lehten Tagen gewählt wor: 
ben fepen, ficben der Oppofltion angehören. 

Der Montteur algerien vom 12 Aug. ſchrelbt: „Selt 
einiger Zelt befinder fi ein Sehr wiatiger Mann in der Begend 
von Maler, Es ift Abd⸗ElKader ben Dſchelanl, Haupt einer 
der ausgezelchnetſten Familien in Irak Arabl, zu Beabad on: 
fäffin, ein Nagkomme ber dortigen Kalifen. Alle Mraber von 
den ummojnenden Stämmen beſuchen ihn und bringen fon Sa⸗ 
ben dar. Er prebiat volllommene Duldfamfrit. Wer, fagt er, 
glaube, daß ber Koran geblete, die Chtlſten zu befriegen, ver: 
ftebe deufelben ‚(atebt; vielmehr lehte er, daß bie Weligionen 
Mobammebs und Jeſu Saweſtern foyen, und ibre Belenner 
gleigermafen vor Gott Gnade finden,“ 


1906 


= Darls, 29 Aug. Wie zu vormuthen ſtend, iſt das Ber 
tust elars neuen Morbanfblags auf den König dur bic öffent: 
Ucheu Blätter widerrufen. Eln armer Schuhmacher batte bel 
einer Erbihellung eine alte, verroftete, umbrauchbare Yifole in 
fein Loos erbalten, und fand ſich durch Zufall an ber Stelle, 
wo der Koͤnla vorüberfubr. Im dem Gedränge, vlellelat aus 
Rüdrung übır den Anblid feines geliebten Monarchen, lleß er 
die Piftole fallen, Me eln Pollzeidlener fogleib aufraffte. Es 
fhelnt tie Perfon des Werbafteten umb feine Morbmwoffe waren 
felns beiten Bertbeibiger, denn man feßte ihn fogleih im Frei: 
beit. Die minifterl:üen Journale widerlegen nos ein anderes 
Brrüct. bar fir für verleumderifb erfiären. Ein Sonntazd- 
biatt bitte nämiih bebaupter, bie Regierung babe bie Abſicht, bie 
Vreſſe ter Tepsrtemente von Paris aus zu leiten, und ihr die Art 
Bel fertla zuzuſcalcden. Die beffallfige Handhabung follte einem be; 
tanuten Ja⸗ uſttlelen {m Gedlete der Preffe (Niemand anders ald der 
aunvermel Ilse Blrarbin) adertragen werden. Das naͤmliche Blatt 
füate het, der Minifter des öffentlichen Unterrichts ſed brfühalb MR Ich: 
haften Untrrhantlungen mitbem fraglisen Indielduum. DieChar: 
te von 1830 erwlederte blerauf, an ber ganzen Erzählung fev Fein 
wahres Wort. Wir geben Rede und Gegenrede, dle Folge wirb 
ztlatn, wer Recht batte, denn bad einfache Läuanen bes mini: 
ftertelen Journals beweist nihts binlängiib. Es ſchelut alcht 
wabr zu ſeyn, mas man grfagt hatte, daß die Menterung endlich 
einmiltge, den Toorglebel des Vantheond zu enthällen. Zwar 
bat man das Gerüſt einigermaß-n befeltigt, aber nur um bie 
Arbelt Davlts um fo biater mit elaer grünen Lelawand zu 
bedecke a. Unterbeffen iſt die von dem Künftler veranftaltete Ub— 
bildung des Glebels In Stabifiich Im Werden. Nichts wäre in: 
tereffanter, als wenn das Minitterium, feinen feinen Krleg fortfer 
Bend, aus ben Stahlſtich mit Berbot belegte und bie Öffentliche Felt: 
bietung umterfagte. Warum niht? — Gie erinnern fi bes 
Generals Rigup und feines Proceſſes vor dem Kriegsgericte in 
Marfelle? Die öffentlihe Meinung war nidt burdanus ba: 
für, daß ter General ohne allen Srund angeflagt worden, 
und das Anfehen der Friegsgeriatlihen Eutſcheldung relkte nicht 
bin, um biefen Verdacht zu entkräften. Auch bat bas Mintite: 
rium den General noch miät wieber angeftelt. Dieß bat dem 
Fournal des Debats Unlaf zu einem langen bialeftifben Mrti- 
tel gegeben, In weldem zweierlei gu Tage dricht: Me perfdnlihe 
Begünfiigung des Generals Rianv und das Beſtreben, einer 
Frelſerechung vor dem Krieadgeriäte michr Werth und ein feler- 
linered Gewlcht zu geben, ald einer Freifprebung vor bem Gr 
ſchwornenaerlat, auf weiches das boctrindre Blatt ſtets mit ei: 
nem alten @rolle losſchlägt. Od viel Muth in biefer Thefls 
liege, laffe ich dabin geftelt ; jedenfalls aber ſcheint fie mir, in 
Betracht der Moltsftimmung über biefe Frage fehr unglücklich 
gemäblt. — Die Veuebenbeit bes geftrigen Tags war bie feier: 
liche Sthung ber Alademle der Willenfbaften und bie Lohrebe 
Earnots von Arago. Ich werbe ber Wilgemelnen Zeitung über 
diefe denfwürbige Mebe einen befondern und ausführlisen Be: 
ri&t ſenden. Bemerkt fep elnttwellen, daß ber farkaftifche eb: 
ner nicht unterließ, feine Welnung über den minifterlellen Van⸗ 
ballsmus binfichtiib des Vantheyn In Gegenwart Davids, ber 
Mitalled des Juſtitute iſt, ausjufpreben, umd baf kleſt par 
trlotlſaen Wenferumgen mit elnem mahren Sulındım aufge: 
nommen wurden. ö 


‚tionen an, 


© Bona, Anfangs Jullus, (Berfpätet.) Ich bewohne biefe 
Stadt felt einigen Wocen, und habe deren pittoredfe Umgebuns 
gen bereits Im allen Rlatungen durchſtrelft. Mona, von ben 
Mrabern „Unaba’’ genannt, llegt wie Algler am dem weſtlichen 
Ende riner großen offınen Bucht. Die Umgegend iſt ber Laud⸗ 
f&aft Alalers in vieler Hinfist aͤhnlich, nur fehlt bier bie berr⸗ 
lite, mit maurlfhen Landhaͤuſern befdete Hügellette von Mes 
ſtapha Vafha, welbe bort bie Ebene Metidfha von dem Meere 
trennt. Bona's Ebene hingegen bdegluut ſchon von bem Meer: 
ufer an: fie eleicht übrigend der Metidiha fehr, iſt, wie biefe, 
unermeßtib, nnd mag einige bunderttaufend Hettaren cultlolt⸗ 
baren Landes in ſich faſſen. Der Sepbuß, eim zlemllch bebeu- 
tender und thellweiſe faiffbarer Strom, buraflleft diefe un: 
gebeure Ebene, und ergieft fih, eine MWiertelftunde von Bona, 
In das Meer. Die Ufer biefes Fluſſes find fruchtbar und ſadun; 
unabfehbare Wiefen, @ärten und Felder werden von felnen Wo— 
gen befpült. Ueberhaupt iſt bie Provinz; Eonftantime bei wei 
tem mehr eultivirt, frudtbarer, reider und Ihre Berblkerung 
friedtier und efollifirter, als bie weitlihen Provinzen ber Ber 
berei. Die Stabt Bona felbft gewährt nidt bem frembartigem, 
malertihen Anbiit, wie das amphitheatralifih gebaute Mlgter. 
Die meliten ihrer Häufer find in europäifgem Style. Man 
bat am bie Stelle ber freundllchen maurlſchen Terraffen fat 
überall Zlegeldaͤher errichtet, was dem Auge bier wehe that. 
Bekanutlich wurde Bona im Jahr 1832 vor feiner zweiten le: 
bergabe an bie Franjoſen, durch Ben⸗Alſſa, den Blentenant des 
Bey von Sonftantine, gerlört. Die nenen Bewohner waren 
folglih zum Bauen gezwungen, und fo nahm ber untere hell 
ber Gtabt ganz unſte europdifchen Formen an, waͤhrend ber 
obere Theil mod jeßt fait In Muinen liegt. Man trifft bier, 
mie in Wigler, bereits alle Bequemlichkelten, allen Lurus ber 
Clolllſation, aber bie Theurung iſt enorm, man gibt zwel⸗ 
mal fo viel aus als in London, und ſelbſt die Englänter kla⸗ 
gen über bie Koften eines kurzen Aufenthalts. Wär ein falich- 
tes, armfelig möhlirtes Zimmerchen wird 60 Er. monatliche 
Mlethe gefordert. Die Handwerker arbeiten, da fie wenig Eon- 
eurrenten haben, nur zu übertriebenen Preifen, und gewinnen 
unglaublich viel Geld. Die Meinen Krämer, be Frütehändier, 
Sälffer und Tagloͤhner find fümmtlih Auswanderer ber Juſel 
Malta; bie Handwerker und Kaufleute aber gehören allen Mair 
Bona's ſaͤmmtliche Bevoͤllerung befteht aus etwa 
2000 Europdern und 1200 @ingeboruen. Gaft: und Kaffeehäus 
fer gibt es In Hülle und Fülle. Diefelben find fat ganz als 
leln das Privlleglum ber Frangofen, melde für das Wirth- 
ſchafteleben eine große Worliebe und ein elgenthämliches Talent 
befiden. Daber kommt es denn, daß man mit mur im der 
Stadt ſelbſt glänzende Hotels unb Kaffeehänfer, fonbern ſogar 
im jeder armfellgen Holzbarrake der Lager eine vortreffllche Ta⸗ 
fel mit acht Gerichten, Bllarbs und Jontnale findet. Eine Un: 
zahl von Speculanten bat fi bier eingeniftet, mm, feber auf 
feine Weiſe, bei ber bevorftehenden @rpebition nach Eonftautine 
feinen Beutel zu füllen. Da die Wahrſchelnlichkelt no immer 
für das Stattfinden biefer Expedition ſpricht, fe erhalten fie 
bie Preife vieler Gegenftände, wie 3. B. ber Pferde unb Maui: 
tblere, auf eimer ungeheuren Höhe, und werben noch anfehnild 
felgen, ſobald bie Zeit der Expedition made rädt. Die Arbei⸗ 
ten biegu werden mit anferorbentliger Chätigkelt betrieben. 


—  ] 
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Die Bager Elauzel, Nefmera und Ohelwa, fdmmilih anf ber 
Straße nad Eonitantine, find mit Artillerleſtuͤken, Pulver: und 
Bagagewägen angefält. Die Sarniion Bona’s arbeitet au dem 
Ban ber Warralen unb Eafernen, von denen viele fon vollen: 
det find. Die Kasbah ift ebenfalld aus Ihren Trümmern wies 
der erftanden. Diefe Eltadelle gehört nicht, wie die Kasbah In 
Yigler, zur Stadt ſelbſt, fondern liegt auf einem hoben, Ifoltr- 
ten Hügel, aͤhnlich dem Kalferfort, außerhalb ber Ringmauern. 
Die bekannte Explofion zerftörte nur bie Innern Wohnungen, 
nit Ihre Mebouten. Der General Trezel, welder das Ober: 
commanbo Aber die Garnifon Bona's und der umliegenden 
Lager führt, ſteht im Rufe eines ungemein tapfern, aber 
suglcih hoͤchſt unglädiihen Dffichere. So groß und einftimmig 
die Watung aller Militärs für biefen braven Arlegsmann iſt, fo 
allgemein bereit aub ber Glaube In ber Krmer,\daf alle feine 
Unternehmungen unter dem Einfluffe eines böfen Gternes ges 
(heben. Seine traurige Erpebition gegen Budſchia, felne Nies 
berfage an der Marta unb feine Verwundung vor Eonftantine 
ſchelnen allerdings dieſen Glauben zu rechtfertigen. Jeder ein 
figtsoolle Milttdr wird aber auch zugeſtehen, daß der leg niat 
immer eine. Folge bes großen Talents iſt, ſondern daß fehr 
bäufig gerade das Ungläd Im Kriege, wie ein ſawleriger Mid: 
Zug, am beften den Muth und bie Tüͤchtlgkelt eines Heerfüh— 
vers erprobt. Im Umgang Ift General Tregel, beifen Heine, 
ſqamachtige Flaur auffaͤllt, ſehr geiſtreich, lebhaft und. mitthells 
ſam. Der polltlſche Zuſtand Boua's iſt vlel beftledlgeuder 
als ber ber weſtlichen Thelle dieſes Landes; Baum berrfat 
In ber Umgebung Alglers biefelbe Sicherhelt wie bier, obwohl 
bort breimal mehr Truppen legen. Die Wraberftämme biefer 
Gegend find bei weitem weniger tapfer und fanatifch als bie 
ber Provinz Drau. Die Nähe von Tunis und Aegypten mag 
bier einwirken. Iſt es der franzoͤſſſchen Reglerung mit ber Eo- 
Lonifation bed Landes und ber Eivilifation feiner Bewohner 
Ernft, fo wäre bier zum Beginnen der rechte Punkt. Obwohl 
auch biefe Araber nicht ſehr für uns Europder eingenommen 
find, fo werden fie doc, da fie an Unterwerfung unb bleibende 
Wohnfige mehr als Irgendwo anders gewöhnt find, unſere 
Herrfchaft eben fo willig als bie des graufamen und bintdärfti- 
Mhmeb Bey ertragen, aber erite Notwendigkeit wäre, baf man 
Eoaftantine defekte. Nur wenn der Schub ber frangöflfhen 
Baiomnete vor ihnen, ſtatt hinter Ihnen fteht, Baum bie Unter: 
werfung ber Araber aufrictig ſeyn. Die einzige ſchoͤne Eor 
Iontfationsnieberlaffung Im dleſer Gegend iſt die Befigung des 
Senerals d'uzer, ehemallgen Commandanten von Bons, deſſen 
Hubenten Hier noch Im hoher Verehrung fteht. Der Neffe bes 
Generals leitet Im ſelner Abweſenhelt die Arbelten biefer blü— 
denden Vflanzung. Dort gang In ber Nähe befinden fi bie 
Ruinen der alten Stadt Hippo, wo befanntlig „Sauct Augu⸗ 

fin feinen Bifpoffig hatte. Viſtaclaſtraͤuche und Blumengewinde 

von Eonvolsulus mub andern Schlingpflanzen ziehen Ihr grünes 

Dat über die wenigen, aber fehr malerlſchen Reſte diefer alten 

NRömerftadt, Die Umgebungen Bona’s find überhaupt rei an 
den mannicfaltigften pittoresten Auſichten, obmwobl fie im Mi: 
gemeinen ber Landſchaft Wiglers nachſtehen. Wfrita fit In bie 
fem Ungenbilte no unnennbar (hön! Seine Begetation bat 
Ihre hoͤchſte Ueppigkelt erreicht. In eln paar Wochen flieht das 
les ganz verändert and, da zeigt bad Thermometer 50 


Grab im Schatten, und bie fchöne grüne Blumenwilbniß If eine 
verbrannte Wuͤſte. So lange bie Hitze zu ertragen iſt, genleßt 
man bier möglich die ſchoͤne Jahreszeit, und die Jagblichhater 
sichen täglich ſchaarenwelſe bald mach der oͤſtllchen Ebene, bald 
nah ben nahen Bergen Im Welten. Die Jagd If in dleſem 
Bande eine der fadnften Zerſtreuungen, ohne fie würbe mander 
Dfficler auf den Vorpoften ſich zu tobt langweilen. So lange es 
aber noch Löwen und Bebulnen zu hetzen gibt, bringt boy Immer 
elne Feine Eplſode Abwechslung In das monotone Lagerleben, 
und ein intereffantes Jagh⸗ ober Kriegsabentener gibt auf ein 
paar Wohenlang zu plaudern, bis wicher etwas Neues fih bes 
gibt. Die Löwen, welde in ber Umgegend Wigiers dußerſt fel: 
ten geworden find, werben bier fait jede) Woche noch gejagt. 
Dbmwohl ihre Zihl bei weitem mit mehr jo betraͤdtllch iſt, wie 
zu den Mömerzelten, wo Numiblen der Atena Moms fo viele 
dundert Löwen jaͤhrllch zu den Kampffplelen lieferte, fo baden 
biefe Thlere wenlgftens ulchts von ihrer Wildheit verloren. und 
die Lömwenjagben find’ Hier von häufigen Unglädsfällen beglettet. 
Denno finden fi Immer Europder, melde die Neubelt bes 
Schauſplels aulodt, in Menge babei ein. In diefem Rande If 
noch unendli viel Intereffantes zu [chen und zu forfhen. Die 
Menfhen , bie Ruinen, die Ratur, Alles bat einen wilden, my: 
fterlöfen, anzlehenden Charafter. 


sShwei, 

Bern, Den 13 Ung., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
ergoß ſich ein unerhörter Wolleubruch mit beftändigem Blitz und 
Donnerfhlägen begleitet, über unfere Höhen und Thaͤler. Bon 
den Bergen, von denen mande ausfehen, ald ob fle gepflägt wd- 
ren, ſtuͤrzten eine Menge Erblawluen, welde viel fruchtbaren 
Boben, auch Steine uud Waldung mit fi fortrlffen, Tod und 
Berberben drohend In die Miederungen. Im nämlihen Mugen: 
biit ſchwollen unfre Wergwaller, die Emme und befonders ber 


Möthenbau, zu Strömen an, mie fle ſelt Menſchengedenken nie 


gewefen find. Der letztere verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle 
über das ganze Thel, weldes fih von den Honeggen nah dem 
Dorfe Egaimpi Hinzieht, Wer fih von denen, melde die Fluth 
kommen ſahen, noch mad ben Höhen flüchten konnte, ber fluͤch⸗ 
tete fh. — Welch ſchrecklicher Aublick ſich jeht dem Auge dar⸗ 
bot! Das noch kurz zuvor fo ſchoͤne Thal mit feinen grünen 
Matten, feinen reifen Saaten und friedlihen Wohnungen — 
man das Bett eines reifenden Stromes! Es war, als ſey ber 
Untergang ber Erbe nahe. inter beftändigen Blitzen und uns 
aufpdrligen Megengüffen wälzten fih bie Fiuthen baher als wie 
Meereswellen, mit ihmen unzählige Saagtraͤmmel und Bauhdl- 
ser, Tonnen und Obfibdume ſammt ihren Wurzeln, Trümmer 
von Wohnungen und Ställen, eine Menge Hausgeräth, ja ein 
ganzes Gebäude. Nun denke man fi das Geſchrel und bag 
Wehllagen von nah und von fera, das fi von denen verueh⸗ 
men ließ, bie Imfihren Häufern von dem Eindringen bes Waſ⸗ 
fers und ber anfhmetternden Holzmaſſe eutſehllche Noth litten, 
oder auf ben Baumen, wohln ſich mande geflüchtet, ben Mugen: 
blick des Umſturzes Ihres unſſchern Sufuctsortes mit Banglg ⸗ 
keit erwarten mußten, Nach elner erſchrecklichen Nacht zeigte 
der endlich berannahende Morgen das Bild elner ſchauderhaften 
Serkdrung: De Matten verwuͤſtet, mit Steinen und Saud und 
tanfenb Hölzern aller Urt bebeit, große Streden Landes, Dim: 
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me, Wege und Stege ſortgerlſſen, In fehr vielen Haͤuſern ber 
untere Stock, bie Stuben und Etälle zertrümmert, bazıı num 
fo viele unglädlibe Menſchen ohne Obdach, ohne Nahrung, bie 
frod fepn mußten, ihr Leben mit Gottes Hülfe gerettet zu 
feben. (4. Schw. 3tg.) 

GSlarus, 19 Aug. Die Sentelndeverfammlung von Näfele, 
bei der die HH. Schindler und Tſchudl elnen letzten Werföh: 
nungeverfuh machen wollten, folte vorgeftern Nachmittags um 
4 Uhr ftatt finden. Allein den Abend vorher war der fogenannte 
kathollſche dreifache Lanbrath verfammelt gemefen; ben Hrn. 
Landeshauptmann Mäder hatte die am Morgen verfammelte Som: 
miifion desſelben als verbädtig ausgeſchloſſen. Die Verſamm⸗ 
lung ber Gemeinden wurde ba verweigert, wie e# beißt, auf 
den Antrag des Batholliken Zeugberrn Tſchudl von Glarus, weil 
bie Angelegenheit alle Kathollfen bes Kantons Blaruf, ald Re: 
lUalons ſache, angehe, und baber eine Lathollfche Randsgemelnde 
verfammelt werden miufe. Die Diffion ber beiden Commlſſaͤre 
aber alng nur an bie Gemeinden Oberurnen und Näfels, und 
bie Verfaſſung des Kantons Blarus anerfennt Teine kathollſche 
Landsgemeinde mehr. Nach einigen Unterhandluugen zwiſchen 
Naͤftls und der In Mollls verfammelten Commiffion, befkloß 
biefe, ſich gleichwohl nach Mäfele zu begeben. Hler war durch 
das ganze Dorf auf und ab, mit Ausnahme einiger Weiber, fein 
einziger Einwohner zu ſehen. Belm Mößll, dem kathollſchen 
Mathband, angelangt, wurde bie Eommiffion von Niemanbem 
empfangen, und mußte erft ben Läufer audfenden, um nad lan: 
gem BWirten ben Ylt:Landbammann Müller, ültLandefaͤhndrich 
Burger, Barbebauptmann Müller und einige andere Dänner 
von Näfeld zufammen zu bringen. Nah elner befondern Be: 
rathung trugen Ihr biefe vor: bie Gemeinde koͤnne jeht niet 
verfammelt werben; wenn man es verlange, fo folle e# morgen, 
übermorgen ober Sonntags geſchehen. Die Commlſſion befahl, 
die Bemeinde auf bem folgenden Tag zu verfommeln, um fi 
ihres Auftrags zu entledlgen. In der Naht bielten be Ka- 
tholiten, verftärkt durch Pfarrer Tſchudi, Zeugberen und Matbe: 
berrn Anton Tſchubl, eine heimliche Verfammlung. Dem ftür: 
mifh und tobend verfammelten Wolfe von Näfels eröffnete nun 
am 138 Morgens Hr. Landammann Schindler die Sachlage, 
ſtellte ihm die Wetrügerelen feiner Führer vor, und warnte ef, 
ja nicht auf Hülfe von Nabarkantonen zu rechnen, fondern eher 
das Segentbeil zu glauben. Auf alle Welfe fuhte er das Volt 
su belehren; aber nah den Declamationen ber Burger und 
Tſchudl (Banbef. Burger erklärte kurz, er habe ſich weder ben 
Eid ber Vrleſter *) noch bie Verfaſſung zu lefen die Mühe ge: 
nommen) wollte das verblendete Häufleln nichts von Allem wif- 
fen: es gebe um Ihre Mellglon, In das Polltiſche wolten fie ſich 
fügen, un» bie Wahlen vornehmen, wenn man Ihnen Ihre Dell: 
glon laſſe, aber diefe laſſen fie fih nidt nehmen; fle wollen 





*) Folgendes it der Prieflereib, um melden vieleicht ein Bürgers 
trieg geführt werben fol: „Die wohlchrwärbigen HH Geiſt⸗ 
lien beider Eonfeffionen follen fdwbren: ber verfaffungtmär 
higen Regierung Gehorfam zu Leiften; ben Nugen des Staats 
zu befbrbern, und feinen Schaben zu wenden; bie beflebende 
Merfaffung und verfaffungemäßinen Befege zu beobachten; für 
die Auftechthaltung der geſeylichen Drönuma auf bie Pfarrans 
arbbrinen beftmdali einzuwirten, die beifigen Nntöpflichten 
zu erfüllen, und überhaupt im Allem fin fo zu verhalten, mie 
ed einem Geelforger gebührt, ohne Gefährbe.” 


Wahlen In Naͤfels und Obernrnen vor ſich gegangen ſeyn. 


naͤchſten Sonntag eine Landsgeminde halten. Alleln dleſe durfte 
nicht bewintat werben. Im Naͤfels, wie in Oberurnen, mußte 
He Commifiion unverrichteter Dinge abziehen. Das erfte und 
äwelte Eontingent fnb nım auf Heute und morgen einberufen, 
und die Nahhherfantone und der Worort werben bereits beriätet 
ſeyn. Sewlß fchrint es, daß das fonit waffenleere Naͤfels mit 
Flluten und Munition verſehen worden It. Dieſenlgen Bürger 
von Naͤfels, die dem Mittelftande angehoͤren, und einiges Eigen⸗ 
thum befigen, baden ludeſſen ber Berfaffung ganz gebulbigt, 
und biefe Erklärung, zuglelch mit ber Bitte um Schuh, unb 
um Berütfistizung bei einer alfänigen Truppenbeſehung und 
Koftensertbeilung, verfehen mit 51 Unterfhriften, fhon den 17 
Abends dem anmefenden Hrn. Landammann Schindler elugege⸗ 
ben. Auch Mitglieder des Tagwentaths beflagten ſich, daß fie 
felt ſechs Wochen nie gufammenberufen worben, und bie Herren, 
die Wles unter fi abmachten, Ihnen die Beſchlüſſe des dreife 
hen Landrathe vom 14 noch nicht witgerbeitt baden, Wire dies 
fer treuen Bürger von Näfele, mamentlih ſelche, melde bie 
Berfaffung und Seſetze bereits befhmworen, haben num aber fhon 
geitern Abends fih vor dem wuͤthenden Pöbel flühten mäfen, 
der nidt aur mit dem graͤßllaſten Drohungen, fonbern felbft 
mit Brandanlegungen feinen von den Drädelsführern gemiefenen 
Weg zu bezeihnen begonnen bat. Die @rbitterung Ift überall 
aufs höxfte geſtlegen, und Grelſe greifen zu den Waffen, um 
dleſen Nledertraͤe tigkelten ein Biel zu fehen. Wenn bie Tag- 
fagung ben Kanton Glarus kraͤftlg unterſtüht, und menn fie 
demfelben ben Schmerz elnet Bürgerfrieges erfparen Tann, fo 
wird fie jedenfalls bei der Kleinhelt bes Kantons, und der Uns 
geübtbeit feiner Mannfchaft, manchem Unangenehmen begegnen, 
wlewohl zugegeben werden muß, baf bad Unfehen der neuen 
Behoͤrden Im elgenen Kanten niht gerade dadurch geminnen 
wird. Durch bie Erklärung 51 treuer Bürger von Näfels hat 
bie Angelegenheit eine entfchledbene Wendung genommen. Konnte 
man bieher noH von einer Patholifhen Bendlterung reden, bie 
fih gegen die neue Werfaffung ftemmr, ſo bat bie Oteglerung 
von Slarus jeßt den adttaren Thell ber kathollſchen Würger 
gegen die Muth elnes Poͤdelhaufene und ben Rachegelſt einiger 
Mäbelsführer gu faüren. Auſtatt eines Vürgerfrieges, handelt 
es fd jeht um eine pollzelliche Maaßregel mit bewaffneter 
Mannfhaft; und wie jenes durch eldgenoͤſſiſche Belebung 
zu verhüten gewefen wäre, wird ber Charakter einer pollgeill- 
hen Execution am beften dadurch aufgebrädt, ba glarnerifche 
Truppen Näfels und Dbernrnen deſehen, nnd bie treuen Buͤr⸗ 
ger biefer beiden Gemeinden In ihre Meihen aufnehmen. Das 
gegen liegt den Nachbarftänden und dem Wunte ob, burd bie 
nöthlgen Demonfirationen einer weltern Verzwelgung vorzubeus 
gen. — Nah neuern Nachrichten follen bie —— 


Zuͤrlch. 3.) 
Deutfhlau» 

** Münden, 25 Aug. Das Geburts: und Namensfeft 
des Monarchen wurde biefen Morgen auf eben fo feierliche ale 
berzlihe Welfe begangen, Waͤhrend alle Hof: und Staats⸗ 
bebörden fammt den Witgllebern der zwei Kammern dem Got⸗ 
testienfte In den Kirchen beider Confeſſſonen beimohnten, rüds 
ten inle und Nitionalgarde in Parade nad ber Burnifondfirde. 
Nic ellf Uhr begann die an diefem Tage gemöhnlige öffentliche 
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Siäung der Akademle ber Wilfenfhaften, welche, In Schlinge 
Adwrſenhelt, ber DObermeblchnalrath Dr. Dölinger mit einem 
Vorworte eröffnete, worauf ber Prof, Dr. Lamont eine Mb: 
hautlung über bie Nebelfleden, und nah Ihm Oberbergrath 
Dr. Fugs eine alelche über bie Theorien der Erde lafen, Mäder 
auch für die Kuuſtgeſchlchte unfrer Stadt follte biefer Tag ben: 
würdig feym. Es wurde naͤmllch das Kreuz auf dem Thurme 
der nunmehr in ihrem Baur fertigen Klrche im unfrer freund: 
lichen Vorſtadt Yu mit Feflgepräuge enthält. Diefer Tempel 
relht fih würbig den übrigen grandiofen Baubden!malen an, bie, 
thells vollendet, theils ihrer Vollendung nahe, die Weglerungs: 
epoche unfers Königs verberrlihen, er iſt eine In Eonception 
und Yusführung wohlgelungene Schöpfung, tie dem Baumeiſter 
Hru. Ohimäller ale @bre bringt. Noch wird biefen Abend ber 
Grumbftein eines Gebäudes gelegt, das durch allerböchfte Für: 
forge der hiefigen Turnanflait gu Theil werden fol, berem thd= 
tiger und kundiger Leiter Prof. Dr. Mafmann fit, 


Stuttgart. Das Reglerungsblatt vom 22 Wug. enthält 
folgende Bekanntmachung bed Finangminiiteriume, betreffend die 
Ausgieigungs: Abgaben Im Verkche zwiſchen Würtemberg und 
Bayern. Mit der Arone Bapern iſt auf deu Grund des Zoll- 
vereinigungs: Wertrags vom 22 Mai 1835 über bie Im Verkehre 
zwlſchen Wärflnberg und Bayern zu erbebenden Uusgleihunge- 
Wbgaben tie machfolgende MWereinbarung getroffen und von Gr. 
Einigl. Maj. gnddigft genehmigt worden. Vom a Dit. L. 9. 
an wird erhoben: I. in Württemberg: 1) von Bier, weldes aus 
Mbeinbapern übergeht, 3 fl. vom wärtembergifhen Eimer brau- 
nen, und 2 fl. vom würtembergifhen @imer welßen Biert; 2) 
von Branntwein, er mag aus Bopern bleſſelts bes Rheins oder 
aus Mheinbapern übergeben, 5 fl. vom würtembergifchen Eimer ; 
3) von Malg, weiches aus Rhelnbavern übergeht, a) von einge 
fprengtem 20 Er. vom würtembergifhen Simri, b) vom trode: 
nem 23%, fr. vom mwärtembergifsen Simri. Diefe für unge: 
ſchrotetes Malz beftimmte Abgabe wird, wenn das Malz ge: 
ſchrotet eingeht, nad dem In dem Wirthſchafts-Abgabenge ſetze 
von 1827, Art. 32, vorgefhrlebenen Verhaͤltniſſe (von 8 — 54) 
ermäßigt. 1. Ju Bayern: 4) von Bier, und zwar braunem 
BWinterbier, braunem Sommerbier oder Welfbler, welches aus 
Württemberg nad Bayern bieffelts bes Rheins übergeht, 26 Er. 
für dem bayerifgen @imer; 2) von geſchrotenem Malz, welches 
and WBürtemberg nah Bavern bieffrits des Rhelns übergebt, 
1 fl. 28 Fr. vom baperifhen Schäfel. Die Ueberfuhr von ge— 
(hrotetem Malz mwirb in beiden Königreisen nur gegen urfund- 
ide Rahwelfung der geſchehenen Inneren Verſteuerung geftattet. 
Diefe Uebereintnnft, über deren Vollzug das k. Steuercollegium 
in wachen bat, wird zur Naqh achtung mit bem Unfügen bekannt 
vemact, daß Steuer⸗ Müdvergätungen nidt mehr kat finden. 
Den 87 Ung. 1837. Herbegen, . 


* Wiesbaden, 24 Auguſt. Saon näsert ſich der Auguſt⸗ 
monat feinem Cude, und noch iſt unfere Stadt mit Fremden an: 
gefuͤlt. Die Zahl ber Curzaͤſte bar fi nah ber Ienten Lifte 
auf beinahe 8000 erhöht, während 6500 Perfonen ald Durchat- 
reiste aufgezählt find. Es fommen noch täglich viele Fremde 
an, und fo If es nicht unwahrſchelallch, daß es bei und dleſes 


mal lebhaft Heiden wird, bis In ben September biueln, 
die Fortdauer der Saifon, dt die Anveſenhelt des Heros von 
Samtridge einen befonders günftigen Elufluß. Vorzusswelfe find 
es Engländer und Holländer, bie fih bel uns aufbeltın und be- 
nen es bier befonders zu gefallen ſchelut. Die intereffenten 
Yunfte unferer Umgebungen werben flelfig befukt, un? ohne 
auf größere @atfernungen ſich ausdehnen su müäfen, Hetet Wird: 


Auf 


baden darin bie mannichfaltlaften Abwedelungen. Mainz, mit 
feiner freunblihen @artenanlage vor dem Neutbor, wo an je 
bem Freitag große Milltaͤrmuſſk ftattfindet, ſtedt In der Meite 
oben an; dann wirb der Schlofparf zu Bieberih und die 
Platte bei ben Ausflügen mit befonberer Votllebe bedacht. 
Auch Schlangenbad, Shwalbah und ber herrliche Rdeingau wer: 
den grwöhnli vor der. Abrelſe nicht vergeflen. Theater, Eon: 
certe, Reunlonen können die Zeit ausfüllen, melde die Zerüireutn: 
gen biefer Urt übrig laffen. Nicht minter laͤßt fih mande eu⸗ 
geuchme Stunde In den freundiiben Saͤlen bes naturbiltorl: 
fden Mufenms zubringen, wo eine Meibe feltener und interefs 
fanter Brgenftände, in ber zweckmaäßlaſten und gefällaften Un- 
ordnung, ſich der Beſchauung Darbietet. Diefe Sammlungen, 
bie fi fortwährend bedeutend vergrößern, thells durch Scheu⸗ 
fangen, tbelld dur Ankauf, verdienen bie allgemeine Anerken— 
nung. Außer dem Herjog von Cambridge balten ſich im Aus 
genblick an fürftligen Perfonen bier auf: bie vermittwete Land— 
graͤfin von Heſſen⸗ Homburg, der Heriog von Eleveland, der Her: 
309 Robert von Eaplus, Pair von Frauktelch, und die Fuͤrſtin 
Bluͤcher von Walftatt. 

Kaffel, 18 Hug. Hr. Haffenpflug wirb wobl ben Furbeifi: 
ſchen Staatedlenſt nicht verlaffen Tonnen, ohne zuvor über Dan: 
qes in feiner vorigen Beldäfrsführung Rechenſchaft abgelegt zu 
haben. So fit 4 B. Thatfade, baf ber Minifter In mebrern 
Punkten bei den von Ihm verfügten Undgaben ben Credit bei 
weitem Aberfbrltten bat, ber ihm dur fländifhe Verwilligung 
zu beftiimmten Behufen verliehen worden war und bis jeht noch 
keineswegs In dleſer Hinfiht dechargirt worden it. Scehwerlich 
würde auch ein Underer fich finden, ber bei der Uebernahme ter 
Dilntfterfaldepartements, benen er vorgeftanden, dle Berantworts 
llchtelt in dieſer Kuͤckſicht für Ihm auf fi zu nehmen kein Mer 
denfen tragen bürfte. Schon darum wird feine pırföniihe Une 
weſenhelt an biefigem Orte, auch wenn er ſich ganı aus bem 
Dienft gurädgrgogen, eine geraume Belt erforderlich fepn ; denn die 
Ständeverfammlung tritt erft nad Ablauf ihrer Wertaguugefrift 
mit dem Anfang des naͤchſtkommenden Monats Drtober wieder 
zuſammen unb die Decarge des bisherigen Minifters der Juftlz 
und des Innern Bann nur durch jeme geſchehen. Im Folge des 
Austritts Hrn. Haffenpflugs aus bem Gtaatsminiterlum wäre 
übrigens gm erwarten, daß gar tmanderlel unangenehme und ſid⸗ 
rende Werwidelungen, in melde bie Staatsregierung mit den 
kurbeffiihen Landſtduden gerathen iſt, elm Ende finden mürben, 
indem die übrigen Miulſter in biefer Hinfiet eine frieblidere 
Beflnnung bergen unb fih engelegen ſeyn laffen dürften, im gu⸗ 
ten Vernebmen mir ben Staͤnden zu bleiben, und be, wo ef ge— 
ftört ff, es herzuſtellen. Geldft Die heſſen rotenburgiſche Helmfalls 
und ErbſchafterStreltangelegenbelt moͤgte aldbann zu hoffen ba- 
ben, eine andere Wendung zu befommem. Es handelte fih bei 


berfelden brkauntlich um Lie Frage, 05 bie durch Erlöfaung des 
Manneftammes einır Nebenlinie bes regierenden Haufes von 
berfelben als Abanage befeffenen au Kurbeffen zurüdgefallen:n 
Grundbrfipungen und Domänen, welde einen jaͤhrlichen Ertrag 
von circa 50,000 Thlrn, abmwerfen, old Staategut oder als Per: 
tinenzftüde des furfürdiigen Hausfideicommifvermögens zu ber 
teaaten und in Anfprud zu uehmen fin). Letzteres wurde vom 
Sinifter Haffenpflug behauptet, während bie furheffifhen Stände 
die entgrgengefehte Aufict geltend machten. Dian bet zum Theil 
die vorzäglige Banit, bie diefer Minister bei dem Megenten ge: 
noß, ber behattlichen Wertbeldigung bdiefer Angelegenhelt ben 
Ständen gegenüber zugeſe rleben, woburd ale Verſuche ber letz⸗ 
tern, tie Sache gu einer Ausgleldung zu führen, ſcheiterten. 
Gleihworl it das perfönlice Intereffe, weides der Orinz-egent 
bei der Enrfheibung diefer Streitfahe gu Sunſten des Kurbau- 
fes daten könnte, nur ſcheindar, indem bie Rottuburglſchen Me: 
venucn eluesthells Ihm miht allein zu gut fommen, ba er fie 
mit Er. tönigl. Hoh. dem Kurfürften, feinem durchl. Vater old 
CEhef des regierenden Hauſes und geitigen Nupnieher ded Ein« 
kommens von dem Hausfidelcommifvermögen theilen muß, ans 
derntärlls andere Verwilligungen, melde bie Stände früherbin 
su @unften felner Elvilifte gemaht batten, worunter nament- 
Ud ein jaͤhrlicher Zuſchuß von 14,000 Thlrn. zur Unterbaltung 
des biefigen Hoftheaters gehört haben, felt der Zeit wenfallen. 
Jedermann iſt überzeugt, daß ſich ein ſeht zum Vorthell bes 
Prinzen gerelbendes Abfinden mit bdemfelben ſtaͤndlſcherſelts 
würde baben treffen laſſen, wenn der Minifter Haſſenpflug einer 
Vermittlung und Vereinbarung auf gütlibem Bege'nidht ſtets 
durch jelmen Math Im den Weg getreten wäre, und der Conſe— 
quenz balber ſich alcht der -Muerlennung ber vormallgen Mo: 
tenbargifhen Brügungen als. anbeimgefallenes Landeseigenthum 
widerfrgt bätte. (Zränt. WM.) 

* Coburg, 17 Aug Wenn es nidt In Abrede geftelit 
werden kann, dab der Name unfers Fürftenhaufes, abgefehen 


‚ von der Bedeutung, melde bie berzoalid: ſaͤbſchen Käufer über‘ 


mad bem Lumde mo größeres Ungläd erfparte. 
‚ Dige-Feitimarknal, der Wefleger ber Türken In fo vielen Salach⸗ 


haupt in der deutſchen Seſchichte haben, felt dem Eude bes 
verioffenen Jahrhunderts buch den ruhmgelrönten Feldmarftall 
eine Krs vom m.ltblfiorifbem Klang gewonnen hat, fo iſt es 
nlot obme Intereffe- den neueſten Schidfslen biefes erlaudten 
Haufıs und feiner Stellung zu den gegenwärtigen Weltverbält- 
alien einen Wild zu gönnen, In ber That ſcheint bie Borfe 


bung es recht elgentilb barauf adgefchen zu haben, durch bie 


außerorbentiläften Gombimationen elmen @lanı, ber außerhalb 
feiner Sphäre lag, und den es glot gefucht hat, über biefes 
Haus zu verbreiten, das aus dem eriten Preufenkrleg mit ben 
Franzofen kaum feine fomverdne Eriftenz rettete. Man bat bier 
keln wegs vergeſſen, daß es damals bereits ber Ruhm eines 
der Mitalleder unfers Ffuͤrſſenhauſes war, welcher ber Stadt 
Der ehrwuͤr⸗ 


ten, brachte bie lehten Jahre felnes Lebens bier zu — von ihm 
kun man fügen, daß er anf Korbeern rubte — und feiner Für: 
fprase dei dem frangöfifchen Befehlehabern dankte man es allein, 


„dab ber ſchon gegebene Befehl einer allgemeinen Plünderung zu: 


tüdgenommen ward. Die Frangofen, feltit bie erfien Krieger, 
wusten immer Krlegsruhm zw ehren, Sie kurften Eohurg ols 
Felndeslaud betrachten, benn unfer Heron befaud fi bel ber 
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preußifhen Armee. Im Jahr 1817 oder 1815 Fam Leopold, ba⸗ 
mals ein junger, politife » unbebeutender, apanagirter Prinz im 
Brfolge der Monarchen, welde dle wunderbare freie Infel, ben 
einzigen Eriiet Eurspa’s ber ib alat unter Napoleons Herr— 
fzaft aebeugt hatte, mit meugierigem Erftsunen beſuchten — 
nach England. Leopold hatte nihts als felne Jugend unb felne 
edle Mäumerfaönbeit. Die Erbin von Englans beirathete ihm, 
Da flaub er zlögiib auf den Stufen des erſten Thrones der 
Belt. In Lontom erhoben fin Coturg: Theater und Coburg: 
Valaͤſte, unfer Name wurde daſelbſt eine Diode. Jebermann 
weiß, wie ber Tod rin Verbältniß löste, welches eben fo gluͤk⸗ 
lich als alärzend und hoffaungereib war. Es batte ben Min: 
fdein, «Is babe fi die Perfpectise von Kronen nur auf kurze 
Momente für unfer Fürftenbaus geiffact, um dann mieder für 
immer zu verfhmwinden. Bropold war Wittwer, feine dit:re 
Stweiler grfsicden von Conſtautla von Rußland; bie zweite 
ward Herzogin von Kent und Sutter einer Tobter, mwelder in 
weiter Kerne ber Thron von England wlulte, aber diefe Tochter 
war elm zartes Alnd, noch allen getentbaren Zufällen ausgeſeht, 
Grora IV lebte noch und der Herzog von Glarence founte noch 
Immr @rben erbalten. Da rang Brlehenland nah einem 
furgtbaren Kampfe fib von ben Ketten ber Ddmanen lot; es 
batte eine Krone zu vergeben, und biefe Kroue trug es, „In 
oh Hutbefledten toredmatten Händen, dem jungen Manne zu, 
der Im den melandolifhen Schattengängen elues brittiſchen Parks 
nur mob feinem Schmerz und feinen Erinnerligen Ichte. Lee— 
pold fühlte feine Bertimmung; fle Hopfte mit leiſer Mahnung 
an fein koͤnizllaes Herz, und er hätte die Krone des unglüd: 
lien Voltes virleikt angenommen, wenn Gapobitrias: mit 
feinen Intriguen nicht gewefen wäre. Dad war bie zweite, Me 
ſich ihm bdartot; die eine mißndunte ihm das Bd, die andere 
wie er von fi. Uns aber bäudt, daß ber Moment, In wel- 
dem man eine Krone ausgefalsgen bat, ben Inbalt eines 
ganzen Lebens aufwlegt. Aber noch einmal im Sturm ber 
Revolutlonen wandte ſich ber Genius ber Wölfe an Ihe 
und fotderte ihn auf, ein von feinem Aunker loegeriſſenes 
Staatteſchliff, welches auf mwildem Meer obne Steuermann 
daber trieb, zu Leiten und in einen fibern Hafen zu führen. 
Et bat es gethan, umd wenn es gang matürlih Partelen und 
Sabinette gibt, welche Belalens Eriftenz mit fhelem Auge, Ab⸗ 
nelgung und fchwer unterbrüdtem Sroll betrachten, fo iſt die Aner⸗ 
leunung von feopol’s erufter Umficht, felmem edlen Willen, feiner 
Achtung gebletenden. Haltung in oft febr kritiſchen und unangenehmen 
Verbäitatfen eine partekiofe und allgemeine. , Er wirb,von Bielen 
geliebt und von Allen geachtet. Das eimemak: reiate ihm bie 
Abalgetochter von England die Hand am Witare; Das anberemal 
bie von Fraukre ich . . .. man kann nicht Sagen, daß wir nikt 
eble Verbindungen faldifen. Leuchtenberzs Stern mußte verhlüs 
ben, und.eine jungfräuitche. Witewe, eine Königin von ſecht zehn 
Jahren, ans dem. fadnten. und unglüdilhften Lande Europe’ 
berüber, von einem Thron ıberab, der einſt auf biemantenen 
Sauhen tuhte, reltte Leopeiis-Neffen, einem Eohurg, bie Hand. 
3a habe Ip in felaen Palditen von Mijuba und Necelfitades 
gefeben, ben ſe daen arglofen deutſcen YJüngling, mit belem 
Auge, Portugals glühendem Himmel und einem Salckſal entge⸗ 
gen laͤchelnd, welches [ehr dunkel werden kann. Victorla, bie 
Nichte, ſit auf dem englifhen Throne und führt mit Ihren 
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zarten und alebllchen Händen ben Drelzeck des ungehenten Krito- 
nen, welcher ale Meere des Erdballs beherrfht. Es gebt ans 
Allem dercor, in wie vielfade und enge Beziehungen unfer ver⸗ 
ehrtes Regentenhaus mit dem Werten gelommen if, dem es 
doch Im Grunde durch Lıge und Seffanung fo fern war. Uber 
das Schleſal gefaͤllt Mb zuwellen In Beftsltung von Werbält: 
alſſen und Zuftänden, bie mit unferm innerfien Wefen beterogen 
find, und mo es zu WHusgleihuns der Eontrafte einer nicht ge 
meinen Umſicht und jener freuntiigen Welshelt bebarf, welche 
Eigenfchaft des durchlauchtigſten Herzoss it, bie namentlich 
felne Regentenhandlungen ber meuefien Beit fo ausgezeichnet 
beurkundet bat. Gegenwärtig Befindet ih berfelbe auf einer 
delnreife, mm feine In Tonn fubirenden gellebten Söhne mit 
feinen: Beſuch zu erfreuen. Weber die Gerüchte von elnet Wer: 
mäblung bes Erbpringen mit ber Königin Wictorfa ift bier Alles 
wieder ſtil, und ich erlaube mir nit, Wermuthungen über bie 
fen Gegenftand zu äußern, doch kann Ih die Bemerkung nicht 
zurädhalten, daß der Prinz ein ſeht lebenswärbiger, mit allen 
Tugenden feines Standes und Klterd gefhmüdter Juͤngllug iſt — 
ein Urthell, In welches gewiß Jeder elnftimmt, der ihn zu ken- 
nen die Ehre bat. Fürft Leiningen, Victorla's Halbbruder, erft 
ganz Fürzlih aus England zurüdgekehrt, drachte einige Tage in 
der Umgebung auf dem Sommerſchloß Roſenau zu; er iſt be 
kauntlich mit dem Orden des Hofenbandes becorirt worden, wel: 
Ger, bei gewöhnlihem Anzug, In einem Intblauen unter ber 
Weſte getragenen Band befteht, bad eine goldene Medallle mit 
der befannten Devife an der Hüfte feſthaͤlt. Ueberhaupt waren 
Hof und Stadt In der lehterm Reit dur das Kommen und 
Geben ausgezelchueter Perfonen mehr als gewöhnlich bewegt. 
&e.t. 506. der Kronprinz von Prenfen mit Gemahlin und 
Srfolge‘ eröffneten die Relhe biefer hohen Meifenben; menige 
Tage ſpaͤter ſahen wir Abents auf unferm Wogelfteßen einen 
jungen Mann mit ſchwarzem Haar, Im fchlläten Oberrod und 
mit einem Relſemuͤhchen bebedt, begleitet von zwei andern eben 
fo ſchlicht gelleideten Herren auf und abfpazieren und tie Kühle 
bes Abends im beitern Volks zewlmmel genießen; 16 war ber Kron- 
prinz von Schweden. Der allverehrte Erzbiſchof von Erlau, Labid: 
law Yorker, welchen Se. D. ber Herzog in Karisbad perfönlich kennen 
gelernt und bieber eingeladen hatte, berührte auf feiner Reiſe 
nah Münden Eoburg ebenfalls, und brachte eine nur zu kurze 
Belt an unferm Hofe zu. Wer das Sluͤc hatte, ſſch dem hoben 
und llebenswuͤrdigen reife nähern gu dürfen — unb unter bie: 
fe gehörte Referent — war gerührt von feiner Huld und Herab⸗ 
laſſung, und mußte Die edle Einfachheit feines Weſens bewun: 
bern. Herjog Alerander von Würtemberg, Schwager unfers 
Herzogs, iſt im diefen Tagen von Paris zuruͤcgekehrt; man 
ſagt Ihn verlobt mit ber Pringeffin Elementine von Eranfreid. 
— Ihre Hob., unfere Frau Herzogin Marie, befindet ſich in 
den Bädern von Travemünde, 


Preußen 


In Breslau Ift durch die außerordentliche Hitze die aflati- 
Ihe Brechtuhr, welde ſchen fehr iin Abnehmen war, aufs neue 
geftelgert worden, fo daß bie Zahl der tägliten Erfranfangen 
wieder bis auf 17 und 21 geitlegen it. Auf Untrag der Sanl: 
tätscommifflon bat die Commune Brediau beſondere Desin: 
festlonscommiffionen elagerlchtet. Ste baten ben erfreullchen 


Erfolg, daß In den Haͤuſern, Ivo fie ſchnell und ungeftsrt ihren 
Auftrag verriäten Können, faft nirgends die Rrankdelt welter 
um fib aegrifen bat. Wo Ihnen aber Unverftind und töfer 
Wille entgegengetreten find, wo Segenſtaͤnde, tie der Drsins 
fectlon bedurften, Ihr entjogen worden find, wo Perfonen, bie 
fih in der Krantenftube aufgehalten, fib, ohne Ihre Desinfeetiom 
abzumsrten, In andere dewohnte Stuben begeben haben, hat 
überall die Krankheit um fid gegriffen. Um diefe wohlthätige 
Desinfection nach eingetretenen Sterbefällen befalrunigen zu 
Ennen, find auf Wntrag der Sanltätdcommiffien auf einigen 
Kirhhöfen Leiden: Wufbewahrungslammern erriitet worden, 
wobln bie Leihen, fo bald es der Arzt geflattet, gebracht wer: 
ben Fönuen. Bls zu Ihrer Fünftigen Welfehung ſtehen fie da 
feld unter Auffitt eines Wächter, (Pr. St#. Itg.) 


Deftreid. 

Zu Ende v. M. fiel in ber Gegend von Bubetin (Trendiner 
Eomitats) ein Meteorftein nieder, Der Pfarrer v. Lottner drachte 
benfelben in den benannten Ort, wo er Äh mod befindet, Die: 
fer Meteorftelm miht Im ber Länge 9 8" (MBirner Mauf), 
feine größte Brelte iſt 9" 2°, bie größte Dide 5% 6’, Der 
ganze Stein bat 50” Kublimaaf und ein Gewicht vom 19 Wle— 
ner Pfund, Der Seſtalt mach gleiht derfelde einem Brutfkid 
eines größern rımden Körpert, deifen Durchmefler, ber Peripbes 
rle nach zu ſchllehen, ungefähre 20° 6” betragen konnte. Seine 
Subftanz fheint, mit freiem Auge betrachtet, granit: ober (dun⸗ 
fel-af@grau) felbfpathartig — durch das Vergroͤßerunge glas je⸗ 
doch dem im der Größe einer Nabdelipige goldfarb punftirten 
Sllmumer ahullch zu fepn. Dem ganzen Stein umgibt eine vers 
ſchledenartig geftaltete ſchwarze Krufte; der obere Thell berfels 
ben ift fo glatt und rein, daß fie aus einsm flüffigen Urftoffe 
entitanden zu ſeyn ſcheiat, welche Wermuthung bie verſchledenen 
auf der Oberfläche befindlichen Eindrüde und Wertlefungen noch 
befräftigen : der untere Thell ber Kruſte hingegen bat eine min- 
ber ſchwarze Farbe, If griefle, granulirt und bruͤchig. Durch 
das Bergrößerungsglas betrachtet, erfennt man bie Beftanbtheile, 
aus welchen ber Stein beitebt, beutlih; auf bem Stable gibt 
biefe Kruſte Feuer. Bel Unterfuhung des Drtes, mohln ber 
Stein fiel, ergab ih, daß derſelbe In reine Thonerde 2° 6" 
tief fiel, ledoch mit perpendiculär, fonbern In der Midtung 
von Südoft nach Nordweſt. Die Luftbewegung hat das in Mech: 
ten ſtehende Setreide in einem lmfrelfe von 3° 6’ nleberges 
brüdt. (Prefb. 3.) 


Handels: uud Börſennachrichten. 

Hr. Morris, aus VPhiladelphla, bat die von ihm angezeigten 
BVerbefferungen feines Dampfwagens durch urfunbiib angeilelte 
Probefahrten dargethau. Dr. Morıis hat dabei. mit dem uns 
geheuern Sewicht von 3300 Centnern bie auf ber Columbia⸗ 
Eifenbahu in der Nähe von Philadelphla befindlichen ſalefen 
Flächen von 1 In 100 Steigung mit einer Schnelligkelt von 7 
Me Yenglifhen Meilen in ber Stunde üderſtlegen. Jene fale 
fen #läden find von bedeutender Länge unb baben mehrere febr 
turze Krümmmugen. Um barzutbun, daß von ber durch bie 
Weberftelyung berfelben an den Tag gelegten Kraft Telner Ma— 
feine nlats auf Rechnung des erften Wnlaufd fomme, hracte 
Hr. Norris auf denfelben dem ganzen Wagenzug zum völligen 
Stinftend, worsuf er ohne den geringften Aufentbalt tie Fahrt 
mit gleiher Säuellgkelt wieder fortfehte. Diefe Thatſfache, 
in Verbindung mit den früher berichteten Lelftungen ber neuen 
Baltimore-Maftinen, ift von der hoͤg ſten Wixtlgkeit für di-je 
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nigen ifenbabnlinien, auf welchen, bei ziemlich coupirtem Ter⸗ 
zaln, die Transpotte zur Zelt noch nicht deſonders groß find, 
Indem nunmehr Steigungen von 1 in 100 und vieleiht von 4 
in 80 der Anwendung von Dampfmaldinen Feln Hinderniß mehr 
in den Weg ftellen, folglih bie Unlegung von Elifenbahnen in 
gebirgigen Gegenden mit ungleib geringern Koſten verbun- 
den fepn wirt, ald wenn das Mexlmum der Steigung zu 1 In 
150 oder gar zu 1 in 200 angenommen werben muß. Belannt: 
ih verurfacht In folden Gegenden bie Herftellung bes Nloeau's 
die melften Koften und ben melften Aufenthalt im Bau; aus 
find die Koftenanfaldge immer um fo unſicherer, je tiefer bie 
Duro ſchnitte und je höher bie Dämme geführt merben follem. 
Die Heritelung eines Nivean's, deffen Stelgungemarimum gu 
1 In 200 angenommen If, fann nad Umſtaͤnden drei und vier: 
mal mehr Geld und Zelt koften, als wenn Alefed Worimum nur 
4 in 100 beträgt. Die Lelpzlg⸗ Dresdener @ifenbabn: Compagnie 
bat bereits eine verbeiferte Baltimore Maſchlne beftelt, und 
man bofft, fie noch im diefem Jahre auf der Strede von Leingl, 
nad Alihen problren zu fünnen. Wuc läßt fi erwarten, 

- biefe Compagnie über die Leiftungen ber Norris'fgen Dafsine 
dur ihre amerifanifhen Eommiffionäre Erkundlgung einzieben, 
und im Fan fib bie oben angegebenen Leiftungen als nachhaltig 
beftätigen follten, nicht fäumen wird, aub bei Hrn. Norris eine 
Beftellung gu machen. Welche Berbefferungen überhaupt zum 
Bellen der Unlage von Fifenbahnen und bed Eifenbabutrans: 
ports von ber nädften Zukunft zum erwarten fteben, läßt fis 
am beiten daraus abnehmen, daß im Laufe der verfloffenen 
fead Monate In England, Nordamerlka, Fraukreich und Deutfd- 
land wit weniger ale 55 auf biefe Mafsinerie Bezug be 
pet 1 ausgenommen worden find. (Eifenb. 

eurn. 


Yaris, 22 Aug. Eonfol. 6Proc. 110, 60; SPror. 79, 46; 
Banfactien 2407; beiglibe Bank ı432'/,; meapol, Fonds 06, 255 
fpanifse active Skulb 22; &t. Bermainer Eifenbahn 1003',; 
Serſeiller rechte 757"; Inte 672". 


Yugsburg, 26 Auguſt. Wngsburg: Mündener Eifenbahn 
124 9; Wenez, Mail, 110 V.; Nordbahn 114 9.; Ludwig 
Donau: Main: Canal-Metien 88 P. 


Berlin, 22 Hug. aproc. Staatsſchuldſch. 102%,; a4proc. 
pt. engl. Obl. 100%,; Prämienfh. d. Seeh. 62"... 

St. Petersburg, 2 Aug. Die Arbelten an ber Elſenbahn 
nau Pawlowsl werben unter Leitung bes Hrn. v. Weriiner In ber 
ganzen Länge der Bahn und an den Sebaͤuden in Pawlomet und 
Zarfloiefelo, fo wie aub dei dem Durkfchnittdpunft der Elfen: 
Habn mit der Moskauer Ehauffee mit aller Thaͤtigkeit fortges 
ſeht. Im Durchſchnitt weren täglich 1700 bis 1800 Mrbeiter 
and 500 Pferde bei ber Bahn befikäftigt. Die Unterbrehungen, 
melde durch einige Regentage verurfaht wurben, verbinderten 
no& bie Wrendigung des Dammes, welcher aber binnen vierzehn 
Tagen bei günfiiger Witterung in der ganjen Länge von 25°, 
Werk fertig wird. Mus glelser Urſache llegen noh Immer ge 
gen 100 Eutiffaden von Finnland bergebraute &teine an dem 
Umfangtcanal, und es muften zur @rleibterung der Zufuhr an 
die Bahn bie dahin führenden Wege durch eingelegte Barken— 
‚bretter fahrbar gemadt werden; gegenwärtig führen beilänfig 
100 Dferde biefe Steine an bie Babn von Werft Rro. 1 bis 10. 
An den übrigen Streden Ift die Vflaſterung und Beſchotterung 
des Dammes entorber fon beraeftellt oder in der Mrbeit ber 
griffen, und das Säienenlegen bat bereits in jeder Baufection 
begonnen, Die Unternehmung befißt felt dem vorlgen ‚Herbite 
drei Locomotiven, und erwartet binnen wenigen Wochen brei an- 
tere von England, worauf (kom 4000 Pf. Pf. St. & Eonto oe: 
jablt wurden. Diefe Mafainen werden ſoglelch nah Ihrem Ein- 
treffen on ber Bahn in der Stadt aufgeſtellt, und baum brain: 
nen umserpäalich bie Fahrten von bem Kirdenplape bed Geme: 
nom'fsen Megimente, welter ber BefeDfaaft zur Hälfte bereits 
eingeräumt wurde. Außer ben ſechs Focomotiven, welde bin: 
nen kuejem auf ber Bahn fern werden, befißt die Unter: 


-tdn Bollans von Hull, augelommen am 4 


uchmung: 2 complete Berlluen, je zu 24 Plägen, 2 comes 
plete Diligencen, jede zu 50 Pläpen; 2 complete Chars à 
banc, jeder zu 36 bis au Wlägen ; 2 complete Waggons, jeber 
zu a0 Plägen; 1 Wagen mit 2 Etagen und 160 bis 200 Pla⸗ 
Ben; 10 Wagen jum Zransport von Equlpagen, Waarın und 
lesenden Thleten; 20 Durliner Relfewagen-Untergeftelle; 8 bels 
alſae Melfewagen-Untergeftelle; 12 Untergeftelle werben von Enge 
land binnen wenlaen Wochen erwartet; jufammen 59 Wagen, 
womit, wenn alle Oderthelle verfertigt find, 2500 Perfonen auf 
Einmal befördert werden koͤnnen. Bei den blefigen Wagenbauern 
wurden 15 Dbertbeile für Chars a banc, jeder ju 60 Plaͤtzen 
beftelt,, deren Lieferung In kurzen beainnen wird. Ym vorigen 
Jahre brasten 35 Salffe die Salenen, Mafbinerlen und Zus 
sehör aus England umd Belgien, weine bier zollfrei eingeführt 
murbden; In diefem Jahre kamen bereits folgende Schlffe an: 
4) das Sl Eilipfe von Wbitebaven, Capltän @afterbroofe, 
angefommen am 234 Mat, mit su8 Tonnen 2 Gentnern Bahn 
fatemen; 3) das Dampffalff Wlerindra, Sapitän Diep, ange 
fommen am 2 Jun., mit einem belalſchen Dratbforbe jur Be— 
feltigung bes Wusfirdmens ber Kunten aus deu Kausröbren der 
2ocomotiven und mit dem GDrufter einer neuen Lampe aus Prag 
jur Beleuchtung ber Statlonspläne; 5) das Shiff Mobawf, Eau: 
pltän Davies von Liverpool, angefommen am 24 Yun.; mit 88 
Tonnen 17 Eentnern Bahnſchleuen; 4) das Shlff Twiſt, Eapl: 
YJul., mit 40 Zon 
nen 18 Gentnern Piedeftalt, Einfihftüden, Nägeln und Kelten; 
dann mit @ifentheilen zu den Elfternen; 5) das Schiff Ehafe, 
Capltaͤn Moſay von Hal, angefommen am 10 Yul, mit zmel 
Eifternen von gemalztem Eifenblewe ; 6) das Saiff Belle, Ex 
pitän Worrifon von Liverpool, angefommen am 14 Jul, mit drei 
Drebfeeldben, Auf fämmtlibe Beſtellungen unb erbaltene ®e: 
senftänbe iſt ber größte Thell des Betrages bereits bezahlt wor⸗ 
den, und es belaufen fib tie bisherigen Muslagen ber Unter: 
nebmung vom Anfang bes Bauts 
bis Ende Junlus . 3,240,615 Rub. 6 Kop. B. uf. 
hlezu vom 1 bis 20 Jul. 151.376 — 2 — _ 
sufammen 3,592.059 — m — — 
Aus dleſen Zablen läßt ib cm beiten die Thätliglelt beutthel⸗ 
len, mit welder der Bau betrieben wird, und es bedarf nur 
noch weniger Wochen anhaltend trodenes Wettter, um ble ganze 
Bahn zu eröffnen. (St. Petersb. 3.) 


Bien, 32 Mus. özproc. Metalllgues 105',5 Apres, 1005 
spror, 777.5 Wentactien 157623 1834er Roofe 1163 Merb- 
bahn 115%; Mallander Eifenbabn 109%. 
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Biographifche Skiäzen aus Yortugal. 

O eiffabon. Aufang Junlus. Zum erfien Rang ber Eorted- 
notabilitäten oder der Männer du mouvement, wie fie ſich zu uen- 
nen pflegen, gehört das Triumpfrat, die Dietatoren ber Revolution, 
die unerſchoͤpflichen Gefehgeber, bie glelhfam die Seſehe ans den 
Aermeln ſchüttelten und In Zeit von vier Monaten deren fo viele 
herausfallen lleßen, daß bie Eortes, wie einer der. Deputirten 
fagte, nit elnmal im Stande find, dleſelben In Zeit von vier 
Zahıen durd zuleſen. Man ſchaue rechts — bort fipt biefes 
Zılfollum an ber vorderften Heinften Bank anf ber dußerfien 
2infen, die fie zur Winifterbant gemaht, und an welcher niat 
mehr als drei Pla haben — ein fihtbares Zelchen ber Dreis 
einh:it, die nist gefonnen it, ben brei andern. fehlenden 
Miniftern Raum zu vergönnen. Der gang zur Mechten. ber 
Wabern — dleſes blaſſe Geſicht mit hoher Stirn und Mdlers- 
safe, ergtautem Baden: und Sa nurtbarte, mit glattgeftrieenem 
fpärlihem bdunflern Haar, das mit Ölonomifher Benuhung von 
den Selten nad der Mitte des Scheltels gelämmt iſt, um bie 
dark mehrere Narben und den ſalechten Nabmuss leer ge— 
worbenen Stellen zu überbeden — biefe bagere Brftalt, mittlerer 
Statur, mit zurüdgefchlagenem Kopfe, bie fortwährend mit den 
Augen auf dem Lippen ber Mebner haftet, um. von biefen bie 
Worte zu lefen und zu errathen, bie ihrer Schwerhoͤrigkelt ent: 
gehen, biefer Mann mit einem Arm, ben er zumellen beunht, 
um in ber boblen Hand hinter bem Ohr den Schall aufjufan- 
sen, beraubt des andern durd feine Tapferkeit in der Belage 
zung von Oporto — iſt Wisconbe be Sa ba Bandelta, Krlege⸗ 
minfjter und Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten. Wenn 
glei gegenwärtig mit zu ben confiltutionellen Don Qulsoten 
gebbrend, vielleicht mehr dur die Umſtaͤnde als durch ‚Princip 
in bie Partei hluelngezogen, fo. gilt er —E durchgaͤugla, zwar 
nicht als ein Mann von großen Talenten und tieferen Einſich⸗ 
ten, wohl aber ald ein heuslerester Ehrenmann mit vielfeltigen 
encpHlopädifhen Kenntniffen, als Patriot, ber das‘ Sluͤck feines 
Baterlandes wuͤnſcht, ſich bei dem Chaos von Ideen aber oft 
an Kleinigkeiten Nöpt und das @rbfere verabfäumt. Der Name 
Sa gehört mit zu den beruͤhmten, bie fib bei ber Eroberung 
von Indien andzeichneten; jedoch unfer Minifter, wie fo viele 
Andere diefes Namens, iſt kela Nadhlomme jener, was ihm 
übrigens auch alchts von- felnen Verbienften nimmt, fondern 
fein Stammbaum reiht nur bis zum Urgroßvater hinauf, wel 
“er ein befceibener Bürger Gantarems, uud nah Ciulgen 
Fap binder, nach Undern Schuler gewefen fepn foll, von welchem 
bie Nahlommen Ihren jet wieber verblühten Wohlſtaud erbten 
ver vielmehr die Nanlafenfhaft eines Jeſultenkloſters jener 
Stadt. Wis naͤmllch die Jeſulten dur Vombal vertrieben 
wurden, verbargen dleſe im dem Klofter von Santarem ihre 
Zoftbarfien Sachen von Bold nnd Ebdeifteluen in ein Eſſigfaß, 
das mit unter den Welnfäflern ihres Kellers lag, In ber Hoff: 
zung, tiefes bei der dffeniligen Berftelgerung durch efne dritte 

Hand erfichen zu laffen, und auf diefe Art aus dem Kloſter zu 
faaffen. Ob num biefer Fapbinder mit im Geheilmnif war, 
oder vermöge des Handbwerts auf irgend reine Art babinter Lam, 
fo bleibt mar fo viel gewiß, daß er das Eifisfaß im der Auctlou 


erftand und nicht bie Jeſulten, und dadurch ein ‚reider 
Mann murde, ber foldergeitalt ſich betraͤhtliche Güter bei 
Santarem und Thomar kaufen und ber Stammeater eluts 
blühenden Seſchlechtes werden konnte. Er lleß feinen Kim 
dern eine gute @rzichung geben, ſe daß feine Enfel fon 
angefehene Stellen befleibeten. Zwel von ihnen geldneten ſich 
befonbers aus, ber eine durb feinen wilben euerglſchen Cha— 
alter, fo daß er fi kein Sewiſſen daraus machte, elnit am 
hellen Tage vor win Kiofter im Thomar zu reiten und einem 
gewifen Mönch entbleten zu lafen,-fih heraus zu bemühen, 
um mit Jemanden zu fprechen.. Urglos erſchlen ber Mönd vor 
bem verfppten Reiter, biefer zog elae Diftole, ſchoß Ihn vor dem 
Kopf und forengte davon. Der Srund davon war @iferfuht, 
weil der Wönd,ihnm bei eimer Biebibaft Ins Gchene ging. Diefe 
That wurde ia den 1780ger Jahren verübt, wo bie Belftlihkeit 
no febr mädtig-war. Der. iChäten flüchtete daher nad bem - 
benachbarten: Spanlen, hlelt fie dort einige Jahre of, bis dir 
Mache der Priefter fih gelegt hatte, bie Sache In Wergeffenheit 
geriet) und er nach feinem väterliten Erdtheil in Plas als 
Morgado zuruͤckkehrte, wo er nahber ald Eapitao Mor In ber 
ganzen Gegend gefürdtet wurde. in Bruder deſſelben, fanfter 
zen Charakters, der als Julz be Fora und: al6 Eorregidor in 
verfalcbenen Eomarcas geblent, ;war außerbem Phllolog, und 
ein Genie ganz eigener Mei. Er verſtand nicht nur die alten 
Spraden, fondern auch bie meuern, fo mie die orientalifchen 
Sprachen, ohne je einen Lehrer barin gehabt zu haben, und fo 
wie er mit der Erlernung einer Sprache fertig war, fing er mit 
einer andern an. Kurz vor feinem Lob, als ein Mann, ber 
ſchon In deu 6oger Jahren war, befwäftigte er fib nos mit 
der ruſſiſchen Sprache. Kehren wir ‚aber zu unferm Minifter 
zuruͤck. Ws Juͤngling befachte er die Milltärfhulen, als aber 
der Peninfularkrieg begonnen, mwurbe er Dificier in bem’ aten 
Eapaflerieregiment. Alle Gefechte hatte er unverfehrt mitge 
macht, bi. die Armee in Frankreich eingerädt war, und karz 
vor dem Eriedensiainffe no ein. Scharmüsel vorfiel, mo Lieu⸗ 
tenant Sa mehrere Saͤbelhlebe im den Kopf, erhlelt, buch die 
er: nit nur am der Sehlraft bes einen Auges Schaden litt, 
fondern auch das Gehör verlor, Nach dem Brieben fehte er 
feine Studien in ben Militärfaulen fort und trat nachher als 
Capltaͤn Inidas Benlecorps, mwobel er längere Zeit Leine Be 
Irgenbeit hatte, ſich ausjupeihnen, rädte aber nach ber Muciene 
nität vor, und: wurde Dbrift In. biefem Corps. In den Jade 
ren 1826 und 4827 diente er unter Willas Flor in der con⸗ 
fitutlonelen Armee gegen bie Reallſten, und im Jahr 1828 
mar er Chef bed Seneralſtabes bei dem unglädlihen Unterneh 
men in Dporto, mo bie vielen Köche ben Brei verberbten, fo 
daß die Herren Musreip nehmen mußten nah England. Bon 
ba begab er ſich aach ber Infel Terceisg, kam mit Don Pebro's 
Erpedltlon nah Opotto zuruͤct und war bafelbft fortwährend beim 
Beurralftad und als Adjutaut Dow Pebro's angeſtellt. Bei der 
DVertheidigung des Kloſters da Serra auf der Höhe von Banz 
beira verlor er felnen Arm, umd erbleit zu gleiger Zeit eine 
Schufwunde durchs Beln. — Ms man ihm ben Arm abnahm, 
beinate ihn Don Pebro, um. ihm Diuth einzuſprecen; allein er 
bedurfte, deſſen mit, ſondern ſcerzte foger über ſeiaen ver⸗ 
180 * 
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fämmelten Arm. Wis er wieber geheilt und unterbeffen Lilfe- 
bon genommen war, wurde er als Mitltärgouverneur nah Al⸗ 
girtien gefchldt, und erhielt von bem Drte, wo er ten Arm 
verloren, den Titel eines Bisconde da Banbeira; jedoch molte 
er den Familiennamen Sa nicht aufgeben, und bat ben Kals 
fer, ib Ga da Bandelra nennen zw dürfen. Ende bes Jahres 
4834 wurde er mit zu der Seſandtſchaft gemäblt, melde ben 
Herjog von Leachtenderg aus Münden abholen mußte, und fo 
fange Prinz Leuchtenberg lebte, war Sa da Baudelra bei Hof 
delledt, jedoch nad deffen Lob entſpannen fih Difbenigkelten 
wiſchen Ihar und dem Herzog Tercelra / fo wie auch dem Mat- 
quis de Saldanha, well diefer ald KArlegeminifter nicht auf bie 
Decoratlonsvorſchlage, die Sa ba Bandelra, als früherer Son: 
veratur von Wigarbien, für einen ſehr großen Theil ber au 
gezt lchnetſten Dfficdere einrelapte, hatten eingehen wollen, weß: 
Halb es auch zu einer erbitterten Gorrefponbenz iu oͤffentlichen 
Blättern kam. Ga ba Banbdeira entfernte fi vom Hof und mit 
ihm waren ale jene Dfficiere befeldigt, deren über 140 waren, 
‚lauter Leute, die befbalb nasher von der Earta abfielen umd der 
Mevolution vom September beitraten, durch welde Sa da Ban- 
deira zum Mintfter erhoben wurbe; und fo entitend and einem 
Beinen Motiv eine große Spaltung in Parteien, deren Vereini- 
gung ſobald und-fo leicht nicht wieder bewertiteligt werben 
wird. Wegen Harthoͤrigkelt ſpricht der Mriegdmiiifter felten in 
ben Eortes, außer wenn er Worträge zu halten bat, und dann 
pflegt er ſehr ſonell und muverftändiih, mitunter etwas flot- 
ternd zu ſprechen. Wußer ben Borträgen, bie er einjtubirt, find 
feine Bemerkungen etwas haftig, denn er faßt ſchnell auf; allen 
feine Dictlon Ift abgebroden, holperig umd wenig gufammen: 
bängend, au oft unklar. Mit Einem Worte, es hört ſich Ihm 
mit gut zu. Aber ungeachtet diefer Mann ber Gabe ab: 
trännig geworben iſt, für Die er fein Leben gewagt, für bie er 
ſich dat zum Arcppel falchen laffen, und jest für eine Sache 
das Wort führt, die Ihm ummöglich'and Herz gewachſen ſeyn 
fann, fo kaun man fid wohl darüber ereifern, daß er ſich aus 
tlelnlicher Nach ſucht, aus Eharakterſchwaͤche und wer weiß aus 
was für Nebenrädikhten hat verführen laſſen, der Carta untreu 
ju werben ; allein man Laum Ihm dennoch nicht boͤſe fepn, feine 
Tapferkeit und fein ritterllches Wefen fpregen für ihh. Außer 
bet feierlichen @elegenbeiten, trägt Sa ba Banbeira nie Uni: 
form, fondern Meldet ſich in Civll. meiſtens ſchwatz und modern, 
Srin Benehmen iſt milltaͤriſch gradaus, ohne viele Eompli- 
mente und fält mitunter Ind Grobe; man pflegt alsbann mit 
gleiher Münze ju dezahlen, wobel Ihm aber ſelne Tawbhrit zu 
Hilfe tomimt,' fo dep et davon wars hört oder hören will. 
(Zortfegurg folgt ) 
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(Breslauer Seltung.) Irun, 1 Wuguft, Aus ben 
belllgen Ruinen biefes Ortes, aus einem Bimmer mil ih Ib: 
wen ſchreſben, darin fih ein Haufe Earliften gegen bie engliſche 
Volltit vertheld iate. Schauerlich iſt mir dabei zu Muthe, um 
fo ſchauerlicher, wenn ich da unten anf dem Marktplatz in graue 
und Manz Biden gelleidete Chriſtinos febe, die eben von Her: 
man beräber kanten, um bat bisberige Batalllom In Barnifon 
abzuföfen, weldes barfuß eimberpatronfflrt und Schllowacht 
fett vor dem vom Bulk dor Waffen zerfhmetterten Thote, Kr 


des Autllz ber Bewohner fagt mir, daß mur bie elferne GSe— 
malt fie abhält vom Morbe ber Befahung, ober vielmehr, daß 
nur das Chriſtenthum ihnen den Worb verbiete; jebes leife zu⸗ 
geflüfterte Wort verräch mir die gefährlige Spannung ber Yarz 
teien und den umverföhnliaften Haß gegen bie Engländer, Ber 
nen fie Me Eindfherung des Gtäbtchend verdanken. Erf nach⸗ 
dem i& bewleſen, daß Ih ein Deutſcher ſey, wurbe mir ein 
Tiſch gedect und ein frugales Mahl bereitet; die Wirthin, eine 
große folge Frau mit Wahrfagergügen, betheuerte, weil ich fein 
Baskiſch verftand, Im einem Gemlſch von Spaulſch und Frar- 
zöflfb, daß fie fehr arm geworden, aber deſſen ungeachtet dleſer 
Tage noch zweien Bentlemen, die ein Soldſtuͤg für ein Nachtla—⸗ 
ger geboten, bie Thür gewiefen babe, „Wer will mid zwir⸗ 
gen,‘ fagte fie, „gegen eine Nation gaflfrei zu fepn, de un: 
fere Männer fplefte und unſere Kirchen plünderte. Die leeren 
Mauern haben fie und gelaſſen, Die Leuchter bes Altars haben 
fie und geſtohlen.“ Lelber ift ed wahr, was bier bie Bat: 
Hin fagte, denn ſchon geſtern erzählten mir bie Lente In Wehr: 
bla abſcheuliche Belfpiele von ber brittiihen Sumanltaͤt unb 
Zerſtoͤrungsllebe. Die Mhtbeilung, welde Iran nahm und bie 
kanntlih die Paar hundert Mann des Forts über bie Klinge 
foringen flef, war fanapsbetrunfen während der Operation und 
gli mehr einer Horbe Barbaren, ald den Menfhen eines ci= 
ditiffrren Staates. Bis jeht bat fi Helm englifcher Soldat 
Ins Innere bes Bistenlandes, ja nicht einmal Ind Innere von 
Spanien gewagt. Ihre Mitwirkung würde den Chriſtiaes mehr 
ſchaden als nügen, ba dleſe ſelbſt fie nicht Leiden können und 
Garachos nennen. Ich böre, daß mach umb nach bie ganze brite 
tiſche Leglon auf ein Batalllon rebuchrt worden, weldes In San 
Schaftian fteht. Die Meglerung bat es den Soldaten freiges 
ftent, fib von Spanien anmwerben zu laſſen. So viel ih Ge⸗ 
legenheit Hatte zu bemerken, und Ich hatte biefe Gelegeuheit, 
Indem ich mit dem Dbrlft bes Ehrlfiinifhen Detafhements und 
wet Officteren von Bavonne hierher fuhr, fühlen fih die Sol⸗ 
daten der Königin fehr unmohl in ber Brgend und müſſen ſtets 
auf ihrer Hut feyn. Der größte Thell des Batalllons iſt be— 
ftändig fm Dirnft ſo wodl In der Stadt ale auf ben Forte, bie 
zeritöre find ober mew angelegt werden. Es iſt wahr, fie machen 
ſich diefen Dienft fehr bequem und laffen fi bie Tollette wenig 
foften, aber Die Siefta wäre ihnen doch lieber. Ich babe be— 
mertt, daß dle melften dieſet Tapferen bintjunge bartlofe Bärfd = 
chen find, die man, obne Zweifel, Im dem angloconftitutlonellen, 
revofutionde : patrfotifhen Städten den Bettelvögten und den 
Klrtbären abmendig machte. Gibt Ihnen morgen ein perfna= 
Dirender Earlifttiber Werber 5 Plafter Handgelb und-ein Pas 
ſtot @eneralabfolutlon mit der gebrudten Zeltungsnauriet, daß 
Don,Carios In Madrid fft, fo fingen fie „Abajo Cristina‘* 
und eſſen Malekuchen und Honigfemmeln. Ich vermuthe aus 
allen Umftänden, daß die Finanzen gewaltig ſalecht eingeben, 
denn auch die Chriftlalſchen Officlere, bie ich bie Ehre hatte zu 
feben und zu ſprechen, trugen zum Thell civlikftifie geftopfte 
Röde und Fupferfarbige @paulettes, falls fie überhaupt noch @pau- 
lettes hatten. — Ich fondirte meinen Meifegefährten, den Dbrift, 
der gut Franzöflfe ſprach, und nachdem ich, halb und halb dem 
Unglomanen und Epriftino fpielend, die letzten Vorfälle zufams- 
menftellte und daraus den Saluß zog, dab Don Carlos mädtl- 
ger fen, als man wiſſe uud glante, und daß er ehet va Ma— 
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drld gelangen könne, ald e# die Weisheit bes bartigen Cablunets 
verbindern werde, fragte ic ihn, was Im &rund feine Hoffnung 
und Meinung ſey. Er antwortete ausweldend : „Dleſer Arleg 
it wie eine Fewersbrunft, die leicht geldfcht werben kaun, wenn 
der Wind nit wehte, aber lange fortbauern und Miles verhee⸗ 
ren muß, wenn biefes @lement ihr zu Hälfe fommt. Ich 
glaube, daß Don Earlos allein nicht Sieger von Spanien 
wird, aber id glaube auch, daß mir ihn nicht befiegen unter 
den gegemmärtigen IUmftänden.‘ 
Euentarabia, 2 Aug. Diefer Drt ift zwar größer, aber 
noch ſtiler umb trauriger als Irun. Ein anderes Batalllon 
Ehriſtinos macht darin die Honneurs und bedient auch zwel Wall: 
Zanonen, welche Me Earliften niet fortbringen konnten. Das 
Bolt ft Tuftiger, weil 06, am ber Küfte vegetirend, Flſcherei 
treibt. Ib lab am Mbend ganze Haufen zur Trommel und 
Vfelfe tanzen, denen die Ehriftinifhen Blauroͤcke In Parade: 
Untform, aber ohne Schuhe und Strümpfe zuſahen. Wie Ich 
meinen @inzug bielt, verzehrte die Sarnifon, oder eine Abrbei: 
dung berfelben, Ihe Mittageffen In einem Heuſchoder, ben bie 
Vorgänger mit Shiehfharten verfeben hatten. Dasfelte be: 
ftand aus mit Del geſchmorten Flſchen und einer Ration Brod. 
— Wie in Irum, fo auch bier, temerkte ich beſonders Lurus an 
Salldwachen, die Soldaten , die auf Poſten ftanden, mwäljsten 
fi wie junge Hunde im Bras, bie Flinte als Spielgeng im 
Arm. Die Befagung, Me nicht im Dienfte war, ſplelte basti: 
be Kegel mit ungebeuern Kloͤßen umb ohne Wurſdlſtanz. Die 
Difichere faßen In einer Art itallenifhen Kaffechaufes bei Eon- 
feet und laſen das „Eco del Comerclo,“ weldes anrrfannter: 
maßen den Don Carlos fhon viermal umgebrabt und zwelhun⸗ 
dertfünfzigmal gefhlagen bat. Aechte Unbänger der Vartel nen: 
nen defmwegen auch das Blatt „voce della veritä‘ (die Stimme 
Der Wahrheit). — Ich fragte eine Urt Eivilautorität; was man 
Neues wife aus Caſtlllen: „Señior““ antwortete er ;,Carlos 
quinto' bat nur noch breitaufend Navarrefen „ die übrigen find 
zu Efpartero nud Draa deſertirt.“ Hiernah können &le mr: 
thellen, mit welden Geruͤſten dad Parlament Ehriftinens feine 
Zeute abfüttert. Auf dem Lande, in den Meinen Srädten weih 
Niemand, was vorgeht, In den großen" Handeleitäbten und der 
Drefidenz aber dirlgirt Mendizahal die Vreſſe fo vortreffile, daß 
die Wahrheit ſeltſt nicht mehr weiß, woran fie If. 
) Frantreid, 
Yarid, 13 Yuguft. Ste baben bie Preffe Im den legten 
Monaten der Kammerfitungen eine fo bedeutende Molle fplelen 
“ feben, daß es Ihrem Leferm gewiß angenehm iſt, vom ihren ver« 
ſchiedenen Schlaſalen, ihrer Gegenwart und Zukunft Genaueres 
sa erfabren. Es ſteht ihr elme auperorbentlide Mevolntion ber 
vor, elme nah plangemäßem Söftem berbeigeführte; umb es IM 
babet febr merkwürdig, daß Im dirfem der Oeffentlichkelt jeber 
Urt genirfenden Bande, baß bier, wo bie gebeimften Weratbun: 
gen dei Eabinetd, die unfauldigiten Wenferungen ber erften 
Derfonen augeublicilch befaumt werben, diefer Plan, die VPreſſe 
zu verderben, der nun bereits fhon ein Jahr lang durchgeführt 
worben If, erſt jeßt beiaunt wird, ba fid ‘bed mmansblelb- 
Ile Bellngen bdesfelden allen Augen Mar darſtellt. Auch würde 
man mob ihr darüber im Klaren fepn, wenn niat das 
Jaftrument, bad man dazu braukte, am Ende vor Eitelleit 
berausdgepladt wäre und bie zarze fhbne Beſcheerung cafge: 





tiſcht bitte. Ich melhete Ibnen ſchon ben bevorftchenden lin: 
tergang des National, des Monde und des Bon Send. Mile 
drei Journale baden noch auf einige Monate bin Geld gefun- 
ben, müffen aber unansbleibli fallen. Auf biefelbe Lifte find 
nun noch zu fehen: Ia France, le Journal general de France, 
l'Eurobe (wenn nicht neue Gelder aus den auswärtigen Caſſen 
eingeben, dran bie erften 150,000 Franten find In smei Mona: 
ten zu Ende); ber Ceurrier frangals fogar hat mac der neues 
ten, zwiſchen felnen Metlonnärs fatt gefundenen Beratbung bes 
faließen müffen, ſich in die unvermeidiide Nothwendigkelt, langs 
fam abjufterben, zu ergeben. Der Temps, minifteriel, ſoleppt 
fein Leben nur burd bie Subventionen Mold's fort, und erl⸗ 
flirt eben nur unter der Bedingung, daß er feine ehemalige di: 
recte Oppoſitlon nicht wieder aufnimmt; das Journal du Come 
merce biefbt beftehen, well es ein commmercielles und polltifches 
Supplement alle Tage um 11 Uhr Morgens ausgibt, was Ibm 
kein anderes Journal nachmachen kann, well eben nur für em 
ſoldes Supplement Ylah it, und es bie Jultlatloe ergriffen; 
der Eonftitutionnel zehrt von felnem ebemallgen Glanze, ba 
felne Actlen den zwanzigfaben Werth des Capitals übern. 
Das Journal bes Debats erhält fi durch feine Annoncen; bie 
Gazette be France, bie Quotidlenne durch Tegitimiftiide 
Opfer; alles Uebrige muß fallen, Dieß iſt das Werk des Hrn, 
Emil Birardin und der fogenannten 40 Fraufen: Preffe. Dies 
fer Mann geftand neulich felbit ein, baf er fon Gaflmir Pe: 
rier den Han vorgelegt babe, durch Ereirung von Journalen 
zu 40 Er. mit Unterftägungen ber Üteglerung bie ganze unab- 
bängige Preffe Im Zeit von Yahresfrhft Aber den Haufen zu mer 
fen, damit es fpäter keine andern Journale geben Fönne als 
bie von ber Megierung bezahlten. Verler hatte nicht Zeit, 
dem Plane Aufmerffamkelt zu ſcheuken, und es war Hrn. Gul⸗ 
zot und den Doctrinärd vorbebalten, bieß fandere Werk ausjus 
führen, und mit ben vom Mole gelleferten gebeimen Fonds 
Bloß Meglerungs » Fowrnale herbeizuführen. Sie fragen, warum 
begreift man dleß jeyt er, wo bie Wermäftung unhellbar an⸗ 
gerichter iſt Aus dem Grunde, weil ein fo im Ruf ald Schwint ® 
fer und Mobert Macalre berücdtigter Mann, als Hr. ®irardin 
Ift, ausgewält wurde, dieß Werk durchzuſehen. Dean glaubte 
bie etzt es ſey nur anf eimen Betrug ber Wetlonndre bes Hrn. 
Strarbin abgefehen, dachte nicht an das damal'ge Minifterlum, 
und hoffte, daß beffen Journal früder fallen würde, ehe es die 
anderen zu Brunde gerichtet. Die Sache iſt nämlich, daß bat, 
was mian bier bie materiellen Koften eines täglih erfhelnen- 
den Journals nennt, und die bloß Papier, Stempel, Poftporto 


ı im fi begreifen, für jedes @remplar und jeden Mhonsenten 43° 


Franken beträgt, wobel der Stempel allein mit 18 Franten Im 


| Wnfhlag forımt; Sfranten das Wapler, 14 Franken bas Porto ic. 
: Dann bleiben nob Merallgemelien Koften für Satz, Drud, Ber 


dactionshonorär, bie für jebes Journal zu 200,000 Franken jähr: 
li getechnet werden; und ein ſolches Fonrnal verkauft Hr. Bl: 
rarbin für 40- Franken, alfo wentgftend mit 45 Frauken Bers 
luft; ein Journal zu 60 Franfen muß 7000 Abbonnenten ba- 
ben, um ſelae Koften zu decen. Das Slecle, das 12,50 Abon⸗ 
neunten ju 40 Sranten -befist,; dat In dem Jahre, felned Be: 
ſtehens fhon 500,000 Franken zugefeßt, fo viel’ als Hr. 
Glrardin auch; umb das haben ihm bie Doctrindrs bezabit. 
Des Heradfehen der Prelſe von 80 auf 60 Er. hilft dem Font: 


1672 


nalen nichts; denn fie müffen, wenn fle 3. B. wie ber Natlo— 
nal gu 80 Franken 3500 Abonnenten hatten, jetzt, wie gefaat, 
7000 erhalten, um Ihre Koſten zu beten; und feine Partei ir 
in Frankreich fo art, um das hoffen zu fönnen. — It jemals 
ein fatanifberer Plan ausgedacht worden? — Doc bilft bas 
am Ende bem Deinifterium nibte; das Publlcum leider nur 
barımter; denn es wird künftig nur von ber Meglerung und den 
Parteien fuboentlonirte Journale geben können; aber die Par: 
telen werden bas zur Erbaltung ibrer Organe nötbige Geld zu: 
fammen falefen. Mm Ende wendet fi doch der ganze Plan 
genen die Gewalt; beun bie woblweifen Herren haben vergeffen, 
daß fie dur Greirung der 40 Zrantenpreffe bie Anzahl der Zei: 
tunpslefer und Abonnenten fu Erantreih um bas Doppelte ver: 
mehrt haben, und daß auf die Ränge jeder Menſch ſich, aus na= 
törlivem Hange, der Oppofitlon mebr zuneigt ald der Gewalt. 
Fallen nun alle die Journale, fo wird bie In den zablreihen 
Lefern entftebende Leere bie öffentlihe Meinung beflimmen, 
von ber Regierung die Abſchaffang bes Stempels zu erzwingen. 
Doch dem fen, wie Ihm wolle, für den Wugenblik It der Prefle 
unbwlhren Actiondren ein großer Stoß gegeben, und es mird viel 
@eld dabei verloren. (Haunov. Zeit.) 

2 Paris, 20 Ang Die dffentlihe Aufmerkfamteit theitt 
ſich jetzt zwiſchen den Worfälen im Königreib Neapel und in 
Spanien — Ländern, bie now auf viele Jahre In eimem unorgar 
nifgen Chaos danlederllegen, weil bie Bonrbone biefer Länder, 
wie die fraugdfifsen Bourbone, nist den feſten Stanbpuntt 
ihrer Zelt, fo wie den Forderungen ber Vergangenheit und Zus 
funft gegenüber, haben faffen können. Unter Ludwig XIV haben 
die Bourbome ihren @lanz: und Höbepunft errelcht. Diefer 
Monarch kann als derjenige Fürft betrachtet werden, welcher 
allen eigentlinen Meatsverbältniffen des Mittelalters ein Ende 
gemadt, bie früher beftandene Stellung zwlſchen Kirche und 
Staat vollommen aufgehoben, das Spftem ber abfoluten Mon: 
archle auf den Kathollelsmus erheben wolte, ohne niet nach 
dem Kirhenoberhanpte zu fragen, zu glelder Zeit dleſelde auf 
der Unterlage der Abminiftrarion zu befeftigen ſuchte, mit der 
Sit, das Buͤrgerthum durch dleſelbe gegen Adel und Belft: 
llateit emporzuriaten, fo zwar, daß dem Mbdel und der Beift: 
llotelt bloß Glanz und Ehren übrig blieben, aber keine Reall⸗ 
täten. Der Irrthum biefes Soſtemes beſtaud nicht Im Ep: 
ſteme ſelbſt, weldes bie Zelt gegeben und Ludwig -XIV als 
deffen mit hoher Elinſicht begabtes Organ durdgeführt hatte; — 
dleſer Ittthum beſtand In bem fonderbaren Wahne feiner Ver: 
manın) auf ewige Zeiten, beifen Theorien der geiſtrelchſte von 
alen Speculanten über diefelbe, Hr, ».-Bonald, in ſcharfſinul 
gen Birken auf: und durchgeführt bat, deſſen Mictigkelt heute 
aber volfommen zu Tage Liegt. Alle ‚gewalsigen Kriſen nnd 
@risgütterungen Fraukteichs, mie heutzutage Spaniens und 
auch des meapolltanifhen Gebletes, teruhen auf demſelben 
Wahne. Man will Ludwig XIVjeſthalten und fein monarchl⸗ 
ſches Spfiem als Ziel der Boutbone; aber man dentt alcht 
an de Urfpränge dleſes Soſtems, am bie wandelnde Zeit und 
an ale Dinge, welches dleſes Spfem in Keimen, aufbes 
wehrte: wolfommene Sägularifatlon der Religlon, oder eigent: 
16 der Euftadserbäirniffe und der priefterlihen Gtelung siner: 
fefts, volfommene Entträttung bes Adels aubererfeits, Indem 
biefnt Infitute gie w hre Macht entzogen. worden, und ihm 





nur beneldeter Olanz und Ehren übrig blieben; ferner vollkom 
mene Erhebung der Buͤrgerclaſſe, Indem über kurz oder lang 
Ihr bie Öffentliche Macht dur Beſihnahme ber melſten Staate- 
poften im der Möminiftzation überliefert worden, Das mufte 
endlich, bei Nictelnfiat diefer Zuftände, unter Ludwigs Nach⸗ 
folgern die heutigen Ilmftände nad fih ziehen. Keiner biefer 


‘ Bourbone, wererim Bergangenen no in ber Gegenwart, fheint 


ſich jemals die Frage gefedt zu haben, was denn elgentli& ber 
wahre Oteglerungsverftand ihres folgen Vorfahrers gewefen 
fey. Sie haben Alle aus Ihm einen glängenden Popanz ger 


macht, nur ſelae Maqht gefchen, und den fhllernden Slauz 


um feinen Thron; felne Motive aber und die ganze Leitung 
der Geſchaͤfte water Ihm nicht geahnt. Ubgeſehen von ber ibm 
eigenen Ueberhedung feiner felbit, der zufolge er ib als einen 
@ott ber Erde betrachtete, war Ludwig XIV ein farfer und 
Im Grunde vorustheilsfreier Kopf, der gewiß In umferen Tagen 
fit eine andere Monarchle gebaut haben würde, als bie nad 
ihm benannte, nit um feine Stellung ald Monard aufzuhe- 
ben, aber um fie zu aͤndern. Diefe Wenberung wild das 
beute In Franktelch reglerende Princlp, eine Seitenlinfe des 
vrlaclps der Monarchie Lubwigs XIV, eben bewirken, und räch 
fie deßhalb dem ſpanlſchen und neapolltauifgen Bonrbouen an; 
aber da das polltifge Unfchen Frauktelqqe fid eben niet ker 
beutend In ben legten Zeiten gehoben bat, da Kraft und Ent: 
faluf nigt Hand In Hand gehen mit ber Klugheit, da das 
Auswelnen, das Hinäbergleiten über die Schwierigkeiten und 
detgl. eben nichts ‚offenbaren, was eine Stuͤhhe ‚geben könnte 
für fommende Verbältuife, fo imponirt das neue Epftem wes 


| der zu Madrid, nom zu Neapel. Diefen Mangel au Durch— 


grelfendbem empfinden die Semuͤther. Deßhalb regt ſich bie 
Erage auf, ob niat neue Eolifionen In Stallen und Spanien 
erfolgen dürften dur ben bloßen dußern Wandel der Wegeben- 
beiten, und man macht ſich gefaft auf einen frangöfifgen Ein- 


"zug In Gpanien, als Parallele eines bdeutfgen im untern 


Itollen. 
Deutſchlaud. 

Vom RNheln, 17 Aug. Schon In ber Mitte des Mo: 
natd Mal verbreitete ſich duch Öffentlihe Wlätter die Nachticht 
von einer Rabbinerverfammlung in Wiesbaden, Die Sache warnen 
und erregte Aufſehen. Was am melften auffiel, war biefer Ausprud 
von Seibitftäntigkelt, Den bie Rabbiner fi gaben, wenn fie es 
vorziehen wollten, In. einer Innern Ungelegenhelt, ohne 


höheres Gehelß und Gedot dem eigenen. Unsriebe zu folgen, 


um Hand an bas Werk der Meform zu legen, bie zwar von 
Blelen gewuͤnſcht, aber nur von Wenigen geförbert wird, auf 
die, Manpe mit sornchmer Gerlugſchaͤzang hinziiten, während 
Andere fie im Sinne ber offenen Felndfeligteit angreifen, la— 
dem mau fi bemädt, ſie dloß als. das Ziel unrublger Köpfe 
varzufteilen., Mögen fi bie rünigen Kämpfer darch diefe Ur⸗ 
theile niat abihreden laffen. Die Juden werben fi beifen, 
fi ſeldſt delfen, aber die Mufgabs wird ihrer Natur nah nur 
langfam gelöst. Die juugen Theologen, die fih In Wicsbaben 
verfammelt hatten, beteunen fi alle zu einer frellinnigen Die 
tung In ihren Glaubensmeinungen, unb es barf Diele Zuſam⸗ 
menfunft gewiß ‚als ber erite entfheldende Scritt beiraktet 
merben, zum Bemelie, daß es Ihnen Ernf fev im ihren Beſtre— 
hungen und Zeit zum Handeln. . Welder Brit In Ihren Bera- 
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thaugen aeherricht habe, welche Unſichten ſich geltend zu maden 
wußten, und welches Zlel abgeſteckt wurde, darüber iſt vorläufig 
nlchte Naͤheres mitzuthellen, well man bis jetzt ein ernſtes 
Sawelgen beobad tet hat, was ber Sache und Ihrer Bedeutung 
angemeffen iſt. Dogegen haben ſich die wunderllchſten Seräcte 
verbreitet bis Im bie entfernteften Begenden: um zu vertäcti 
gen, was man fürdter oder bapt, ſchelnt man feldft zu Erbich⸗ 
tungen felne Zuflust genommen za haben. Wenn bie Theil⸗ 
nahme an tiefen Beſtrebungen Im Judenthume von Seite ber 
Ehiften noch zweifelhaft und ungewiß iſt, dann Reit ſich Ihnen 
um fo eutſchledener die Wbnelgung und bie Felndſchaft einer 
zrblreichen Partel unter ben Juden felbft entgegen, tie durc 
NRelchthum und Einfluß nicht ohue Bedeutung it. Während 
ine, obne alle Ruͤckſicht auf die Verhältnife, augenblickllch cine 
totale Vernintung tief eingewurzelter Gedrdͤuche und Satzun⸗ 
s'n_verlangen, vertehern dleſe glelch von vorm herein jeden 
Berfug, bie erftarrten Formen mit dem fittlicereligiöfen Leben 
su verföhnen, und bie veralteten Unfisten mir ber Bildung ber 
Zeit in Eiallaug zu dringen. Belden mur annähernd zu gend: 
gm, das grängt an das Mei ber Unmöglichkeit, und biefer bes 
fondere Unftern wird nur dann erbleiben, wenn bie Meform 
ihren Siegesruf kaum erfhallen laffen. Die Juden, bie dem 
ewigen Stlillſtand huldigen, gefallen fib im Ihren natlon:ln 
Vorurtheilen, fie möchten zwar als Bürger In ben Staat ehe 
treten, aber aus Gewohnheit überfehen fie ben alten Boft. 
Die Epritten wären im Irrihum, wenn fie, wie es ſchelnt, 
glauden, daß bier Dinge beſcloſſen morben ſeyen, die das Yus 
denthum dem Ehriſtenthum näher bringen tönnten, Weder bie 
Berlegung des Sabbaths auf ben Sonntag, mob dir Aufhebung 
der Befaneldung, lönnen Gegenftände der Berathung geweſen 
feon, da es ſich nicht um Zerkörung und Umſturz, fondern um 
Reformen bandeit, und auch bie widerftrebenten Juden Im ber 
Eerne müllen in ihrer Freude enttäuftt werden burch bie Rad: 
sit, daß die BWerfammiung der jungen Mabbinen nict gefldrt 
mworben ſey durch das Einfhreiten irgend einer Behörde. Sie 
bat fo friedllch begonnen als geendet. Das treue Drgan biefer 
neuen Befrebungen Im Jubentbum it die Zeitfarift für 
iddifhe Theologie, Me nach Ihrer Tendenz In den fol: 
senden Heften nähere Aufſchluͤffe mittbeilen muß. Nah der 
Zeit, In welder diefe Zuſammenkunft ftattfand, Fonnen die Ber 
genfände nur kurz und emdeutungswelfe befpronen worden 
ſeyn > Darum möäfen mir den Wand bier aufforeden, daß 





der Yuhrfeleät übergeben werben möste. : Die Deffentliafeit 
fördert am Eräftigiten die Angelegenheiten bes @elftes! 
»renfe m 

Die Schleflfhe Zeltung farelbt ans Warmbrunm 
vom 14 Aug.: „Dis ÜMiefengebirge bat zu feinen lodınren 
Raturftbnhelten noch den Relz des Momantifhen befommen — 
durd elne iteli⸗ niſche Raͤuberae ſcalaate. Am 10 d. Lim eine 
Geſellſoaft aus Vrerlau auf De Miefenbiuden (auf tem böh- 
miſchen chirgsantheile) in dem Ungenblide, wo ſich ein beitl: 
ger Kampf auf Tod und Leben zwlſchen ben Renten bed Bel: 


" wirtbe Kemer -unb fehs bewalfneren Mäubern entfpennen hatte. 


Die Banbiten hatten fid In St. Peter um bat Vermögen des 
Bzudenmwirtks und um bie Zeit des geringiten Beſuckes genan 
erkundigt und bezeichneten ihre Mnfunft in ben Miefcnbauten 
gleid dur+ gewaltfumen Angriff auf ein Paar Harfenmäben 
und eine frau aus Grag, welde nur burch Flucht fih dem beab⸗ 
flatlaten Attentat entstehen fonnten, Die isjährige Tochter 
des Baftwirtäe rettete mit Mufoperung bie erwähnte Frau aus 
Prig und murde befhalb mit gepücktem Meſſer ron einem ber 
Raͤuder angefallen, Ihr Water, ber zu Ihrer Mettung berbeltam, 
von Andern miedergeriffen und farediin wisbendelt. Sewlß 
wären Mord und Raub bie Folge geweſen, wenn nidt die füh⸗ 
ter un? Träger ber Breslauer Mefelfsait und das Mefinte dei 
Saftwirtd6 zur rechten Bılt gu dem Hurlgen Auftritt binzuges 
treten wären. Die Mäurer jogen ihre Piſtoler, fıhten fit zur 
entfalofenn Wehr gegen bir angırüdte Uekermadt, vırwuns 
beten mehtere und ergaten fib erft, ale Dat Mut ihneu vom 
Haupt nnd Handın in Strömen floh. Sie wurben auf Auerd⸗ 
nung ber Breslauer feftgefeht und nachhder mie elnem Protorolf 
ürer den Thatbeftand an das k. k. Kreldamt in Hohenelbe abs 
gellefert. Bus ben Paͤſſen ergad fik, daß ber eine Bandit ein 
vagirenber Bädergefell, der andere ein Balanterlemasrenbäntler, 
und ein dritter gar eim Mentier gemefrn! Der elnr mıdte ben 


Betſuch, nah Mrt der Italleniften Banditen, ſich durch Liſt zw 


zeiten. Er fplelte dem GSterbenden, rief um priefterlihe Hülfe 
In den Sekten ſoweren Wugenbliden, und ald tie gutmürhigem: 
Seblrgelrute, dur feine Rene und fein arlſtlichs Werlangen 
grrährt, Ibn felmem Sewahrſam entjogen, ſtieß und bieb er die 
Umftebenden nieder und ellte zur Thüre, wo er jdod wicder 
aıfingen wurde. Es iſt diefer Mäuberunfug der erftr, der ſelt 
tiefen Jahren Im jener Gegend fi darſteute; defmegen bat er 
mehr mie ein romantifdes Ertlanlß gemkett und dle rähma| 
Beſtelger des Hocgeblegze niat im minde sen eingefaäztt:rt.‘ 
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Fon Verzeichnifs der Vorlelungen, 
welche I 
im Winterhalbjahre 1837—38 
an der 


ZEOCHICHULE INBERN 


gehalten werden sollen. 


I. Theologie. 
Erklärung der Genesis, Hr. Docent G. Studer. 
Fropheten Jesaias C. I—- XXXIX, Hr. Dr. Lutz, o. P, Historisch- 
kritische Binleitung in das neue Testament (Partseizung), Hr. Licent. 
galpke: a. P. Erklärung des Evangeliums Matthäi. Derselbe, 
Erklärung des Evangeliums Lucä in Jinguistischer Hinsicht, Hr. Docent 


Erklärung, des 


Studer. Erklärung der Briefe Petri und des Briefes Judä, Hr. Dr. 
Lutz, ®. P. Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche (Theil 1.5. 
Hr. Lieent. Hundeshagen, a. P. Allgemeine Geschichte der 
christlichen Kirche (Theil Tl.), Hr. Dr. Behneckenburger, a. P. 
Christliche Dogmengeschichte, Hr. Licent, Hundeshagen, « P. 
Kirchliehe Dogmatik nach der Confessis Helvetica, Hr, Dr. Schoe 
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ekenburger, o.P. Christliche Ethik, Hr. Zyro, o. P. Homiletik. 
Derselbe. Praktisch. theologische Uebungen. Derselbe. Pastoral- 
Theologie, in französischer Sprache, Hr. Schaffter. a. P. Homiletik, 
in französischer Sprache, Derselbe. Praktische Uebungen in fran- 
sösischer Sprache, Derselbe. 
U. Jurisprudenz und Staatswissenschaften. 

A. Jurisprudenz. Allgemeine Rechtslehre, Hr, Dr. Schnell, 
0. P. Völkerrecht, Hr. Dr. R. Schmid, &. Berner Civilrecht, 
Hr. Dr. Schnell, 0. P. Exraminstorium über dasselbe, Derselbe. 
Pandektenrecht, nach Makeldey's Lehrbuch des heutigen römischen 
Rechts, Ur. Dr. R. Schmid, a. P, Katholisches und protestantisches 
Kirchenrecht, mit besonderer Berücksichtigung der schweizerisch- 
kirchlichen Verhältnisse, Hr. Dr. Karl Herzog, o. P. -Lehenrecht, 
mit besonderer Berücksichtigung der bäuerlichen Güterrerhältnisse 
im Kanton Bern, Hr. Rheinwald, a. P. Gemeines deutsches 
Criminalrecht, mit Bezugnahme auf die Strafgesetsgebung des Kantons 
Bern, Hr. Dr. W. Sneill, 0. P. Gemeiner deutscher Civilprocels. 
Derselbe. Deutscher Civilprocehs, Hr. Dr. Kunhard, Privat- 
docent. Praktikum über den berner'schen Civilproceßs, Hr. Rhein 
wald,a.P. Explication historique des Instituts de Justinien, Mr. 
Desrernois. Commentaires sur les deux premiers livres du c 
civil frangeis, Mr. Thourel, P. 0. Commentaire sur les quatre 
preimiers litres du Iroisieme lirre du code, civil frangais, Mr. Des 
rernois. La procedure penale comparce, Mr. Thourel, p. o. 

B. Staatswissenschaften. Staatswissenschafl, nach eigenem System 
Hr. Dr. Siebenpfeitfer, a. P. Stsatswirthsehaft, Hr. Dr. Karl 
Horzog,o. P. Allgemeine Staatenkunde. Derselbe, 

Ill. Heilkunde. 

A. Meuschenheilkunde. Allgemeine Anatomie, Hr. Dr. Valentin, 
0. P. Anotomie des Menschen, Hr. Dr. Theile. a. P. Osteologie. Der- 
selbe, Seeirübungen , in Verbindung mit Hrn. Prosector Gerber: 
Derselbe. Die Lehre von der Zeu ung und Entwicklung des 
Menschen und der Thiere, Hr. Dr. Valentin, 0. P. Anstomisch- 
püysislogischen Examinstorium (öffentlich): Derselbe. Physiologie 
es Menschen, mit Versuchen und Demonstrationen, Hr. Dr. Karl 
Emmert, Privatdocent. Allgemeine Pathologie, Hr. Dr. Rau, a. P. 
Arzneimittellehre. Derselbe. Materia medica, mit erläuternden 
Versuchen an Thieren, Hr. Dr. Karl Emmert, Priratdocent. 
Receptirkunst. mit praktischen Uebungen , Hr. Dr. Webber, Privat 
docent. Specielle Pathologie und Therapie der Fieber und Entzün 
dungen, Na Dr. Vogt, o. P. Pathologie und Therapie der Weiber- 
krankheiten, Hr, Dr. Fueter, a. P. Augenheilkunde, mit Berück- 
sichtigung der wichtigsten Augenoperationen und Ucbungen am Phan 
“m, Hr. Dr. Karl Emmert, Privatdocent. Gerichtliche Medicin. 
nach Henke's Lehrbuch, verbunden mit Uebungen ın fassung 
‚erichtlich- medicinischer Obductionsberichte und Gutachten, Hr. Dr. 

ribolet, a. P. Anleitung zur medicinischen Beobachtungskunst, 

mit besonderer Berücksichtigung der physikalischen Untersuchung 
der Brustorgane ,„ verbunden mit praklischen Uebungen, Hr. Dr. 
Webber, Privatdocent. Sur Vart d’observer en medetine, pour, ser- 


vir d’introduetion ä_la elinique medicale: Le meme. Theoretische 
Chirurgie, Hr. Dr. Demme, o. Aus der theoretischen Chirurgie 
as Capitel der Luxationen und Fraeturen, Hr. Dr- eim 


Emmert, Privatdocent, u Instrumenten. und Üperations 
Ichre, Hr. Dr. Demme, o. P. Chirurgische Verbandichre mit prak- 
tischen Uebungen. Hr. Dr. Wilhelm Emmert, Priratdocent. 
Anpeliterium der Chirurgie. Derselbe. Theoretische und praktische 
Geburtshülfe, Hr. Dr. Hermann. a. P. Geburtshälfiiche Uebungen 
am Phantom end an Lebenden. Derselbe. Medicinische Klinik, 
Hr. Dr. Vogt, o. P. Chirurgisch - augenärztliche Klinik, Hr. Dr. 
'emme, o. P. Poliklinik, Hr. Dr. Pueter. a. P, hthalmia- 
trische Poliklinik, Hr: Dr. Rau, a. P. Geburtshülfliche Klinik , Hr. 
. Hermann, a. ‚„„Hlinischer Unterricht über syphilitische 
ankıheiten, Hr. Dr. Tribolet, a. P. 
B. Thierheilkunde Anatomie der Hausthiere, Hr. Gerber, a.P. 
Serirübungen. Derselbe. Physik und organische Chemie, als 
orbereitung zum Studium der _Veterinärphysiologie. Derselbe. 
fangsgründe der Chemie für Thierärste, Ar. Koller, a. P. All 
Aameine Pathologie und Therapie mit Veranschaulichung an kranken 
"hieren (öffentlich), Hr. Rychner, Priratdocent. Die Nahrungs 
und Heilmittel der Hausthiere. Derselbe, Diätetik der grölsern 
Hawsthiere, Hr. Holler, a. P. Arsneimittellehre. Derselbe. 
Hufbeschlag, mit besonderer Berücksichtigung der Fuiskrankheiten 
des Pferdes und des Hornriches, Hr. Anker, a. P. Fortsetzung des 
Ropetitoriums über die innerlichen Krankheiten des Pferdes und Rındes 
öffentlich), Hr. Rychner, Priratdocent. Hlinik, Hr. Anker, a. P. 


Philosophische Wissenschaften. 
Logik und Dislektik, als Propädeutik zu den philosophischen 
m * — — - 


(28:4—36] 


Studien mit Denk- und Sprechübungen, Hr. Dr. Troxler, o. P. 
ogique, apr&s dielee, Mr. le Dr. Tr ik, Hr. 
Licentiat Gelpke, a. P. Psychologie aus dem Gesichtspunkte einer 
Physiologie und Pathologie des menschlichen Seelenlebens im Allge- 
meinen und mit besonderer Beziehung auf das Studium von Theo}o- 
ie, Jus und Medicin, Hr. Dr. Troxler, o. P. Naturphilosophie, 
. Theil, die organischen Wesen der Erde, Hr. Dr. Max Berty o.P. 
—— Hr. Dr. Gensler, Privatdocent. Reli ions- Philo- 
sophie vom tandpunkte der Einigung geoffenbarter und natürlicher 
Religion im menschlichen Geiste, Fu Troıler, 0.P. Die Philo- 
sophie des Platon mit Darstellung der systemalischen Anlage seiner 
Dialoge, Hr. Dr. Rettig, a. P. 


V. Thilologische und historische Wissenschaften. 

A. Alte Sprachen uud Listeratur. Eneyklopädie der Alterihums- 
kunde, Hr. Dr. Müller, a. P, Arabische Grammatik, Hr. Dr. Lutz, 
0. P. Erklärung der gröfßsern Fragmente der griechischen Lyriker, 
besonders auserlesener Oden Pindars, Hr. Dr. K. W. Müller, a. P. 
Der Panegyrikus des lsokrates, Hr. Jahn, a P. Erklärung von 
Platons Symposion, Hr. Dr. K. W. Müller, a. P. Reden des Cicero 
oder die Epiteln es Horalius, Hr. E. Schnell, a. P. Erklärung 
des Vellejus Paterculus römische Geschichte (öffentlich), Hr. Jahn, 
a. P. Vebungen der philologischen Gesellschaft, Hr. Dr. Müller, a. P. 

B. Nauere Sprachen und Litteratur. Litterature frangaise du 
moyen äge comparde, Mr. le Dr. Thourel, p. o. Les Ecrivains de 
la Aerolötion ei de 1 Empire, Mr. Alb. Richard, P,e. Legons sur 
Moliere. Le meme. Stakespear's König Richard Ill. und Cymbelin, 
He. Jahn, a. P. Schriftliche Arbeiten zur Bildung des deutschen 
Sıyl. Derselbe. 

©. Geschichte. Römische Geschichte, Hr. Dr. Fr. Kortüm, o.P. 
Neueste Geschichte, vom Ausbruch der französischen Rerolution bis 
zum Sturz der spanischen Corles 1789-1825. Derselbe. Geschichte 
der Schweiz, seit dem Ausbruch der Burgunderkriege bis auf die 
Gegenwart, Derselbe. 


VI. Mathematik und Naturwissenschaften, 

A. Mathematik. Arilhmetik und Elemente der Geometrie, Hr. 
Ernst Volmar, a. Die ebene und sphärische Trigenometrie 
öffentlich), Hr. B. Gerwer, Priratdocent. Analytische Geometrie, 
Hr. Ernst Vollmar, a. P. Industrielle Mechanik. erselbe. 
Geographische Längen, Breiten. und Höhenbestimmungen samt 
Karlenprojsctonen (öffentlich), Hr. B. Gerwer, Priratdocent. Dif- 
“erential- Rechnung, Hr. Dr. Fr. Trechsel, o. P. Rationelle Mecha- 
nik «öffentlich), He. B. Gerwer, Privsidacent. 

R. —— ig ee Specielle Physik, Hr. Dr. Pr. Trechsel, 
o.P. Mathematische Grundlehren der Physik. Derselbe. Allge- 
weine Chesie Hr. Dr. C. Brunner, o.P, Allgemeine Naturge- 
schichte, Hr. Dr. Max Perty, o. P. Eutomologie, mit derer 
Rücksicht auf die Insecten der Schweiz. Darselbe. — — 
der kryptogamischen Gewächse, Hr. Dr. Wydler, a. P. Physiologie 
der Gewächse. Derselbe, Mineralogie, Hr Dr. B. Sıuder, a. P. 
Camerslistische Naturgeschichte , erste? Theil, Lithurgik (Mineralogie 
in Bezug auf Künste und Gewerbe), verbunden mit chemischen Pe 
fungen der betreffenden Minerslkörper, se wie mit Umrissen der 
verschiedenen Arten des Bergbaues, Hr. Fr. Müller, Physikalische 
Geographie, He. Dr. Studer, a. P. Physikalische Geographie, Hr. 
Dr. von Tscharner. a P. . 

€. Forstwissenschaften. Die Naturgeschichte der schweizerischen 
Waldbäume und das Eigenthümliche der schreizerischen Forstwrissen- 
schaft, Hr. Dr. Kasthofer, a. P. 

VI. Militärische Wissenschaften. 

Taktische Studien, aus den rerschiedenen Hauptabschnitten der 
Taktik: allgemeine Theorie der Gelechtslehre. Mach den Grund- 
sügen von Clausewits, Hr. Dr. Lohbauer, a. P. Uebungen im 
Reifswitz'schen Kriegsspiel,, auf Schweizer - Verhältnisse angewrendet, 
Derselbe. Der siebenjährige Krieg. Derselbe. Geschichte des 
leisten russisch - polnischen Krieges. Derselbe. Ballistik, Hr. Ernst 


Yolmar, a. P. 
Schöne Künste. 


Anleitung zum Malen und Zeichnen nach der Natur, Hr. J. 
Volmar,a.P, Anleitung zum Zeichnen anatomischer Gegenstände. 
Derselbe. Theorie der Hielorei und Sculptur, Derselbe. Akustik, 
Elemente der Musik, Generalbafs und Modulationslehre, He. ]. Pursb, 
Priratdocent. Marmonie- und Melodielehre, verbunden mit Vebungen 
im Analysiren von Tonstücken in harmonischer, melodischer und 
ästhetischer Beziehung. Derselbe. Fuge und Contra kt, Der 
selbe. Instrumentanonslehre, nebst Anleitung sur Verfertigung und 
Reurtheilung der verschiedenen Tonstücke. Derselbe. 


Kgundmadung. 


Mit hoher Bewilizung wird ber in der Stadt Hall priollegitte ſogenannte Hiller KHerbiimartt anftatt am Siena Montage nah 
Gl fer die Zulanft am 2tem Montag nah dem Airkweibfchte jäpriin atgehalien, mweldes hicmlı zur algemelnen Kruntnlz 


gebracht wird, — Am 16 Muguft 1337. 


Vom Magiſtrat der k. k. Prov. Stadt Hall in Eyrol, 
v. Hichinger, VBürgermeifter. 


1675 
— Siebente Einzahlung 


auf die 


neuen Interimsscheine 
der 
Aetien der Leipzig: Dresdner Eiſenbahn⸗Compagnie. 


Ya Gemaßbelt des $. 5 der Alerhöcilkeitätigten Statuten und In Rezugnahme auf unfere Im Betreff der Murgabe nener 
nterimsfteine erlaffene Vetanstmahung vom 29 Janlus d. 3. wird piermit eine fernere Einzablung auf die Actlen der Leipzig: 
Dretdner Eifenbabn-Sompagnie von fünf Thalern pro Actie angeordaet, und werden die Yohaber der neuen Intes 
rtmefheine demnach aufgefordert, diefe Einzaplung, von bem 4 Detober anfangendb, im Furcan der Compagnie hiefeibft ſpaͤteſtens 

den 28 October 1837. Abends 7 Uhr, 
oder aub, In dleſem Falle jedoh bie ſpaͤteſtens dem 21 Det. 1837 Wbends 7 Uhr bei — — 
B. Metzler fel. Sohn & Eonf. in Frankfurt a. 
Paul von Stetten in Augsburg. 
Gebrüder Marz in München. 
Leonhard Kalb in Nürnberg. 
UAnbalt K Wagener in Berlin. 
3. 8. Weiße Kr Eomp. in Magdeburg. 
Michael Kaokel ra ! in Dresden 
George Meufel E Comp. - 
zu leiſten, indem wirberbolt daran erlane:t wird, daß Im Unterlaffungsfalle ber im 4. & ber Statuten audgefprodene Verluſt als 
ter Regte und des bereit gegabiten Einſchuſſes wmaränderlich eletreten muß. j 
Die jeßt im Umlanfe befindiisen neuen Interlmeihelne, auf tesea 6 Einzahlungen mit Rtolt. 30 — quittirt Keden, we.ben 
bei ber vorftebend angeordneten 7ten Ginzablurg green andere Schelne, welche bie Qulttung über Mtbir. 35. — tragen, umge 
tauſcht, ned find ſonach, nad Ablauf des oben ausgefprowenen Schluftermines, alle dann etwa no in Ei culatlon befindiiaen 
Scheine null und nichtig. u 
Da viele Ketlonaird, namentlich ſolche, welche an Helneren Orten und auf bem Lande wohnen, und durd bie Strenge ber fias 
tutarifhen Beſtimmungen, rädfichtlich etwaniger Berfäummife, In fteter Deforgniß leben, wiederholt den dringenden Wunſch auf: 
selproden baben, es möLten auch Worausbezablungen fpäter audzufhrelbender Einzahlungen angenommen werden, fo iſt deßhalb 
von ung beſchloſſen worben, künftigbin auf jeden neuen Iaterimsiteln fo viel Einzahlungen zu fünf Thalern anzunehmen, ale der 
Inhaber zu elften für qut finder, jedoeh nur bie zur Höbe von ehlr. Bu. — pro Nctie und obme alle Zinfenvergürung Selteus 
der Gompaanle. Iu ſolchea Fällen foll die Quittung über die zum voraus geleifteten Einzahlungen auf der Müdielte jeden Schelns 
bemirkt und folhe von dem Borfigenden und dem Fevolmäctigten jtatutenmäsig vollzogen werden; eine ſolche Multtung (müßt 
dann deu 208 bes Interimeſchelnes fo lange vor der Gefahr einer Annuffrung desjeiben, bis be Erin zu Leitung der nach 
dem leßtqulttirten Termine zundaft folgenden @inzahluag abgelaufen fit. 
Leipzig, 22 Auguft 1837. A s 
£eipzig- Dresdener Eifenbahbn-Compagnire. 
Guftad Sarfort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmäͤchtigter. 


Aufforderung 
an die Hetionäre der würtemb. Gefellfchaft für Zucker: 
fabrication zur zweiten Einzahlung. 


In @emäßhelt der Statuten $. 42 fordert bie unterzeichnete Directlon die HH. Actlondre auf, bie zweite @imzahlung mit 
. 25 fl. per Actie auf den 1 September 1837 
an den Hrn. Bergratbss fevifor Klemm In Stuttgart, Bäcfenftrafe Nr. 56 portofret elnzufenden. 


Stuttgart, den 18 Auguſt 1937. 


Die Pirection der würtemb. Gefellfhaft für Bucherfabrication. 
Verkauf eines Poſtanweſens. 


Durch häufige Etörung - feiner Gefundbeit und fortan fid mebrende Anftrengung wesca Brequeng feines Gefdäftes veranlaßt, 
iſt der Uater zelchnete gefonnen, mac bereits gefchebener Anzeige an die Eönigl. bayer. General: Poitadmintftration fein ludelzenes, 


hopotbelenfreies + 
Postanwesen zu Füssen 


aus freier Hand zu verkaufen. 
„ Diefes Wniiefen, am fhönflen Platze der Gtudt gelegen, befteht aus folgenden reaien Befigungen : 


3 





[2859-50] 
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1675 


1) aud elnem ganz neuen, geſchmackvollen Gebäude, durch deſſen zweckmäßlge Elnthellung und Au-bebnung für ale Bequem⸗ 
lichkeiten nibt nur der Säfte, fondern auch des Beſitzers turkaus geſorgt dit; 

2) aus einer Taferne und Melniteufe; 

3) aus elaer zweiten Taferne mit den Serechtſamen der Blerbrauerel und Branntwelnbrennerei; 

4) aus einem ſchͤnen, mit fpringendem Waller verfehenen Hausgarten; wezu 

5) gegen 54 Tagwerke Weder und Wiefen gegeben werben. 

Die fämmtlihe Eiarichtung It nas dem neueften Geſchmage und der Zuftand der übrigen Erforberniffe, ald: Poſtrequiſtte, 

Baumanndfubrnife, Pferde, Hormvieb u. f. w. fisert den Käufer auf Jahre binaus gesen Nachſchaffungen. 
Zu den vorzäglicflen Annebmilzteiten meines @aftbofes yehören unftreltia die Näbe (', Stunde Qutfernung) des mweit- 


teräbmten Scloſes Hehenfchwäangau, die bereite als die ſchoͤnſte baverifhe Bebiras 
von bem Belvedere meines Gaſthoͤſes auf viele Stunden Im Umfreife überfehen wer 


3 


egenb anerfannte Umgebung Fifenn; welche 
en fann, eine Ausfitt, wie fie wicht leicht 


ein Gantbof aufzumelfen baben dürfte; ferner bie jaͤhtllch mebrmatige Unmwefenteit bömfter und allerbörfter Herrf&aften u. ſ. w., 
co wie endlih der Umftand, dab auf 18 Stunden Entfernung fin feine Stadt bifindet, wodarch bie Sollditat der Freguens meines 
Gaſthofes nur defio mehr fortbeitehen wird, als aum nad gnäbisfter Entialiefung der kinigl. General: Poftadminiitratioa dem 
befäblgten Adufer der Poitdienft vor jedem andern Bewerber veriwert bleibt. 
Kaufrsitebdaber belieben ſich in portofreien Briefen an ben Unterzelchhneten zu wenden. 
Füßen am Lech, den 16 Auguft 1937. 


Michael Kolb, tönigt. Poiterpeditor u. Poſtſtallhalter. 





[2:09-10) Öekanntmachung. 
Madden Philipp Jacob, ebeliher Sonn 
bed Weinziebers Jolmmn Tobias Jacob, und 
feiner Erefrau Marianne Tafobine Jacob, 1 
boren ben aıten Juniud 1793. welcher im Jahre 
anı5 mit ber fbnigt, bayer. Armee nach Grant: 
zeich_ gezogen ift, feit biefer Zeit mis mebr 
von ſich trören Tief, fo werben bemelberer Philipp 
jacob, oder deſſen Beibes Erben biermit aufges 
fordert, ſich von beute an 
binnen 6 Monaten 
bei biefjeitigem Gerichte zu melben, außerdem 
ein Berindgen nenen achbrige Caution am feıne 
erwandten antachändiar werben wird. 
Yugddurg, am 18 Julius 1857. 
Kobnial. Rreids und Etadtaericht. 
v, Zilberhorn, Dir, 
Vorbtuga. 


2005-5) Im Auguſt v. J. ſtard der Sblbner 
arob Krünle jun Greißlingen, Da ber Auf— 
entbaltsort ſeines Solmes umb rinziaen Inteftats 
+ Benebict Krügle, unbekannt ift, jo wirb 
3 Abe oder beifen ebeliche Reiveserben biemit 
aufgefordert, zur Erbtbeiling 
binnen 6 Monaten 
dabier zu erfcheinen ; ra nad frucht⸗ 
tofem Ablauf biefer Friſt bas Bermbgen dem 
FeRamentberten zugetneilt werden wird. 
&todad, am ı2 Jun, 41837. 
Großhersogl. tab, Bezirtaamt. 
wießmer, 
Yadı. Speer. Vet. 


f2873) Bei G. Neichbardt in Gisleben 
erfien fo eben, und It in Mugsburg in 
der Mash, Riegerſchen Buabandlung, in Muͤn⸗ 
nen in ber uchbanbfiing von Dh, I. Baper 
yu baden: 


Sefus Chriftus 


In 

Sountags- und Festgeſängen, 
nach allen Evangelien des Kirhenjahres 
zur häuslichen und kirchlichen Erbauung, 
von E. Brepiher, 8. Geheſtet. 1 Rıhir. 
oder 1fl. 48 fr. 
“für Deutfche. 
Meihbard, &G., Germanien 

unter den Nömern. Graphiſch 

bearbeitet, nebft einer Karte. gr. 8. 

Nürnberg. fl. 30 kr. 

Wer möchte nicht gern genaue Kenntniß 

baben von bem Auftanbe feines Warerlarded in 


dener bunfeln Borgeit ? Dies fleibige, mühevole, 
veniale Wert gibt bie ermünfoten Auifchläffe, 


Friedrich Eampe, 





2825) &o eben erſchien: 


Na 


olecon 


und der 


Herzog von VBicenza. 
Nah den vertraulihen Mittheilungen 


F Eoulaincourts, 
Srofftalmeliters, Gefandten in St. Petersburg mn. Minifters des Aeußera des Kalferreicht, 


Charlotte von Sor, 
herausgegeben von 
R. ©. Spajier. 


Erſten Bandes zweite Haͤlſte, zweiter Banb erſte Haͤlfte (bed zwelten Bandes zweite Haͤlſte 


binnen wenig Tagen.) 
Preis einer jeden 


2 Tblr, 12 gr. oder A fl. 


anbröbälfte 15 gr. ober 1 fl. — bed ganzen Wertee (itly Dosen in 8.) 


Was wir bel unferer eriten Antinbiaung dleſes Werled fagten, bat fib voltom- 


men bewaͤhrt. 


Das Buch erregte bei feiner Erfheinung ia Paris folbe Aufmertſam⸗ 
teit, daß binnen wenig Tagen eine zweite Auflage davon mötbig wurde. 


Yu für un⸗ 


fere beutfhe, nunmehr vollendete Aurgabe zeigte fib bereits eine lebhafte Tbellmabme 
und biefeite wird unfebibar noch geftelgert werben, menn wir das Inbaltd: Verzeichnis 


beider Bände bier folaen laffen. 

Erfter Baud, Das 
Rüdtelr von Rußland, — 
am ruſiſchen Sofe, — 


Unterbandiungen in Prag. 
bei Dresden 


ufammentreffen in P embiered, — Napoleon im Schluten bei ber 
ie Fluafamift. — Napoleon auf ben Schlachieldern. — Eotlainconrt 
* rinnerungen aus-©r. Petereburg. — No 
ya Tuſit. — Vapoleon im Brande von Mostan, — 
pıtän von Huzoni umd die Echlacht von Eylan. — Die 
— Mapoleon in Bbrlig und in 


r com und Mterander 
Die Enträöhrung von Eittenbeim, — 
Evoce von # 
tolpen, — 


— Heobora. 
. -— Empörung bed Franybiifchen Generalftanes, Mücdzug nach Eeipzig. Sehlacht vom 


43 und 19 Dftober. 


weiter Bank, Zufland von Paris in ben Tegten Monaten von 1815, — Der Eomarch zu 


Frankfurt. — Dis Hä 
—*— und die Entführung nad Parie. 

im 
ten in Paris, — Die Abbantungsatte — N 
nung, — Abreiſe von Fontaineblean. — Die 
Eiva. — Die hundert 


fichen der Madame Lay 


eons Erlofteergiftung. — t 
rennung in Bontainebleau. — Die Nädtebr von 
ant. — Die Rüdtelr von Waterlon — Paris fur vor dem Einzug der 


Feldzug von ısıs. — Der Grohfürft 


— Der 
—X ufammentunft mit bem Kaiſer Altxau⸗ 
laie Eipfee. — Napoleon in Bontaineblean. — 


ine @igung im Eonieil der Berbündes 
ine Iinteryeichs 


Allirten, — Napoleons leyter Aufenthalt in Malmalfen. 
Verlag der Hall berger ſchen Berlasshandiung in Stuttaart. 





[v#48) Stuttgart. In untergeichwerem 
Verlage find erfarienen und · darch alle Binde 
bandblungen au bejiehen: 

Bauerheim, Liorficher einer Töchter: 
ichule, klaſſiſche Briefe für Toch⸗ 
ter. Mit Anmerkungen und einem Xi+ 
telfupfer, 357 Seiten Belinpapier, ee: 
gant gebunden 2 fl. ı2 fr., 1", Tbir. 

Groß: Hoffiuner, biftorliche Darftel: 
lung der Alleinregierung Joſeph IE. 
Aue dem pröfern Geididiewerte über 
das Leben und bie Regleruug Kaifer 
Joſeph 11. 41 Vogen gr. #. Vellura⸗ 
plet a fl. 24 fr. oder 2°, Thlr. 

Hänle, die Brincipien der Phyſik und 


Shernie in wSieplebuag auf das Sewecb⸗ 
lie. Vopuldr bearbeitet für Bewerb: 
und Mealfaulen, zum Selbiunterricht 
nud lnterbaltung für Kaufleute und Ge: 
(däftemänner jeder Art. Mir 2 litboar. 
Tafeln. 56 Bogen gr. 3. Preis SA. 128r. 
oder 2 Thir. 

Immerwähreonder Blenenka- 
iender, in einem Tableau. Preis 
illuminirı 2 fl. 42 kr., 1 Tolr. 20 ger., 
schwar«s 4 fl. 48 hr., 1 Tbir. 4 ger. 

Desngl. Gartenkalender, 20 
Aufl., Preise ebenso. 


$. $. Wirger et Comp. 





AUGSBURG. Abonnement 
bei der hinsigen KH Überpostamts- 
Zeitungs Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Pustämtera 
seurjähng, halbiährıg und bei Ds- 
ginn der sten Hälfte jeden Some- 
stersanch riertsljährig, für frank. 
zeieh bei Harrn Alszanderın 
Stralshburg, Brandgasse Nro. »B 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhöcften Privilegien, 
Nr. 240. 


und bei dem Postamte In Harts- 
ruhe; für Italien bei des h. k. 
Postämtern zu Brogene, loms- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand, Inserats aller Ar- 
werden aufgenommen und de 
Aaam einer dreispaltigen Cols- 
wel-Zeile mit ghr, berschnet, 





Montag 28 Auguft 1837. 
Spanien, (Brief von ber Graͤnze. Depeſchen.) — Großbritannien. (Schluß der Parlamentswahlen.) — Prantreig. — Traliem. (Die 
Ebolera in Rom. Brief) — Mieberfande, (Schreiben aus Holland.) — Deutſchlaud. (Briefe aus Mängen, Brantfurt, Baden-Babın 


und Dresden.) — VPreuben. 


(Sedreiben and Berlin.) — Rubland, — Hanbeids und Borſeunachtichten. — Mabdicale Urtheile Aber 


das Wablergebniß, — Stigzen aus Portugal, — Vertheilung der Montbiond:Preife in der franzdſiſchen Atademit. 





Spanien 

+* Bon ber fpanifhen Gtaͤnze, 14 Hug. Mau wirb 
obne Zweifel behaupten, Daß’ ber bisher giädiihe Erfolg der 
Eariiftifgen Expedition In Eaftillen den Ylan der Epriftinos zu 
dem Mugriff von Eantavieja zu mihte gemacht bat. Diele Be: 
hauptung bat nur eine relative Wahrheit, denn ber Hauptmo: 
ment des Feldzugs von Cantavle ja war (dom vorüber, als Eſpar⸗ 
tero Nachticht von dem Fortſorltt der Expedition Sarlategul's 
erbleit. Für die Kriegsgeraiate If es daher Intereffant, aus 
den unsolfländigen und wiberfpredenden Nadprichten ber öffent: 
lichen Blaͤttet einige gewiſſe Daten ausgubeben, und Darauf den 
Zufsmmenbang ber Erelgniffe zu bauen. @fpartero mit 8 ober 
40 Watalllonen und 4 Escabromen hatte 45 Tage gebraucht (vom 
6 bis 19 Jul), um von Logrofio über Cervera, Agreda, Dein, 
Eetine, Wigora nad Elfuentes (etwa 7 Mellen PR. D. von Gua⸗ 
Dalarara) zu lommen. Dich iſt ein Mari von weniger als 50 
Mellen, bie Abfiht war, dem Vrätendenten auf dem Wege nach 
Euenca, das 16 Meilen fühöftiih vom Eifuentes liegt, zuvorzu⸗ 
tommen. Mm 19 war Don Carlos bereits In Sarrion auf bem 
Mädwrge von Balencla nad Eantarleja; Efpartero veränderte 
alfo ebenfalls feine Richtung, und wendete ſich dfttich durch ben 
Diftrlet von Mollna nah Orlhuela de Wragon. Dort hetum, 
in Biflebe , vereinigte er fi mit Wurrens, der am 11 im Bar: 
rion ober Barracas gewefen war, aber wahrſchelallch auf Befehl 
Otaa's, dem er virleiät einige Truppen abgab, fi wieder nah 
Teruel zurädgesogen hatte, um nach Umftänden nad Mollna oder 
Euenea zu räden. Die Bereinigung der Generale Eſpattero und 
Buerens fand am 25 ftatt. Nachdem Efpartero feine Truppen Revue 
vaffirt, rädte er nah Camarlllas und am 50 mad Fortanete 
(2 Meilen weſtlich yon Eantavleja) vor. Im feinem: Berichte 
aus Fortanete fagt er, baf er fofort Die Yunkte beſetzen werde, 
melde er nicht nennt, well fein Berlcht ben Feinden In die Hände 
fallen Fönne, welche eber In dem dem Ariegsminliter vorgelegten unb 
von Ihm gebiligten Vlane bezelchnet find; er fehe voraus, daß Oraa 
ber liebereinkunft zufolge in Mosqueriela angelangt fey. In ber 
That Hatte Oraa nicht wur Mosgueruela, fondern auch ben 
Kamm ber Sierra be Linares, bie Unböhen von San Untonlo 
befept; er fhrleb unter demfelben Datum (50 Jul.), ber Praͤ⸗ 
tenbent ſer in Jelezuela, und man glaube, er mwerbe ſich nad 
Wilafranca de Ebro*) begeben. Gey es wie Immer, der Plan 
war öffenbar, bie Carllſten ans den Geblrgen, welbe auf ker 
*) Diep ift nicht, wie ich ed im einem meiner vorigen Briefe ge⸗ 
tben habe, mit dem andern Willafranca wiſchen Teruel und 

Darsca zw verwechſelu. 





Dftfeite von Eantavleja laufen, herauszumerfen, und fie weſtlich 
gegen Dirabel bin zu treiben, wo fie @fpartero auffangen follte, 
unb ber Dfficter von ber Armee Efpartero's, beffen Schreiben im 
Temps vom 15 Wug. elmgerädt It, und eine ſtarke Wartellid: 
Fit gegen Oraa verräth, wear gewiß nit gut unterrichtet, wenn 
er fagt, daß Efpartero ſich in Fortanete in Zwelfel befand, baf 
er lieber mach Mirambel (2 Mellen nördiid von-Eantavieia) 
hätte marfhlren wollen, daß Ihm aber der von Draa entworfene 
Plan vorgeiänete, fi mit biefem General In Mosqueruela zu 
vereinigen. Die Ungewiähelt Efpartero’s rährte wahrfselniik 
daher, well er im Kortanete feine Nachricht von Draz erhielt, 
er ſetzte vieleicht vorand, daß Oraa fih mit dem Prätendenten 
in Ialezuela ſchlage, und bieß beftimmte ihn ftatt nad Mirahel, 
nach Iglezuela gu marfhlren; er langte dort am 51 an, fand 
aber den Vogel nicht mehr Im Refte, denn der Prätendent war 
am 50 Abends nah Mirambel gegangen, und hatte zugleich ein 
Detsfhempnt unter Qullez gegen Mlacon (5 Meilen ndrbii& von 
Mirambel) gefenbet und die Nahriät ausgeſprengt, daß feine 
Abſicht fer, nach Ealatayud und Eorla zu marfhiren. Eſpar⸗ 
tero, ber dleſe Nachtichten In Ygleguela erfuhr, fah, wie jener 
Officler ſagt, leicht ein, baf Don Earlos, von ein paar taufenb 
der marfafertigften Soldaten umgeben, bloß ein Spiel mit dem 
zahlreichen Truppen treibe, bie ihn elnzuſchlleßen tradteten, 
und kehtte am ‘ıften wieder nach Fortanete zuräd, wo er 
Nachricht von den Fortfritten der Carllſtiſchen @rpebition Im 
Saftiilen und von dem Morräden bes Qullej erbielt. Won bie 
ſem ugendiie gab er den Plan anf Santavleja auf, und eut⸗ 
fernte ih ſchon am 2 Aug. did Mezquita (6 Meilen N. W. von 
Fortanete), um von hieraus am 3 und 4 über Torre de led 
Negros nah Calamocha und Darcca zu marſchlren, wo er am 5 
und sanfam. Was Oraa unterbeffen gethan bat, weiß man nicht, 
aber am 2 finden wir ihm Im Forsel, 5 Mei. dftlich von Mirambel, es 
war jebod zu fpdt ; dieſe Linte von Mirambel und Forcel hätten bie 
Ehriſtiniſchen Generale zu gleicher Zeit, als fie ben Angriff von ber 
Seite von Mosqueruela unternahmen, verfihern follen; Dras 
begriff das und Fehrte nach Morela, 1', Meilen oͤſtlich von For⸗ 
cel, zurät, mm fi zu verprovfantiren. Hätten bie Ebriftini» 
ſchen @enerale nod em 2 bie, Linie vom Mirambel unb Forcel 
befest, fo würbe ber Prätendent entiweber in der Gegend vom 
Mora, weldes Plangoftera zum eine belagerte, über ben Ebro 
geſetzt oder fich über die Gegend von Daroca nah ben Wäldern 
von Soria gezogen baben, je nachdem er bie Truppen der Ad« 
algin poſtirt gefunden bitte; da Ihm aber Efpartero und Dras 
den Weg frei lleßen, fo Echrte eram 3 und a über Zurita wie 


— 
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der nad Miramkıl zuräd. Qullez rädte an eben biefem Tage 
mir s Ha 410 Manu, melde Efpartıro In frinen Berlaten 
aus Eulımose ME Buun vergrößert, In Belbite ein, und Ea- 
hrera dereitete ſſa zu einem menen Buge über Eaftellon be la 
Ylasa Ins Innere von Valencia vor; zu glelcher Zeit griff Ten 
de Moudrden mit 1510 Dacn und zwel Stüden bas Fort Er: 
caroa de la Aranjı am Einca an, welches fi am 5 ergab, nad 
einer 5’Aulaen Belagerung, und Blangoftera bielt fib vor Mora, 
wel@rs er jrton «m 5 verlaffen baben fol, Eipartero farritt 
aus Paroca unterm 6, daß Draa in Forcel deu Prätendenten 
beo*aste; dat Echo del Comercko ſaat aber, er ſey am 6 In 
Caftitton dr fa Pina aeweſen, mm die nene Verfaffung gu In: 
ſtellren. Es it mwölia, deß einige Truppen in Korcel geblir: 
den, abır io nlafene vle Divlfion Nogurras iſt nach Ceſteldon 
graanzen. Dir Eartlften find ärrigens, wie ib ſchon geſchrle— 
bu, bie zum Kl’ur-ra, füblih von Walenclı, vorgrdrungen Im 
Moryun ungesktet der Gegenwart @fzartero's in Daroea bis 
jan iv, und ter Golonune Comes von 2000 Monn und 300 
Dierden in But (h Wellen (üdlid von Sarıgofla), brandfaagen 
bie Carllſten vos gene Lanb bie zu dem Drt Murgo, zwel Mel: 
len von Sarageſſaz der Hauptmann Boquer, der auf bie falle 
“na be einee Dei rteurs De € rliften überfallen wolte, fiel 
felbit mit 100 Mona, theild Truppen, thells Natlonalgarden, 
fa ipre Hände (9 Bus); Ihr Hauptquartier war um biefe Seit 
in Bzu.ra, 4 W.llen von Belmite und 7 von Daroca. Eſoar⸗ 
tero fol ſaltſt neh Saragoſſa gegangen ſeyn, um 80,000 Char 
ler, dern er diinzend bedarf, zu erheben; er muß ſich aber feit 
dem 10 In Bewegung gefiht baden, benm man verfibert, er fen 
am 12 Mben’s mit ber Cavallerie in Mabrid angefoumen, und 
min erwart:te am 43 cinen Thell ber Infanterie, zuſammen 
su Bit. und 4 Esc.; außerdem war and bie Brigade Pulg 
Sampzer and Uranda nad Mabrib berufen worden, es find 1500 
Meinn; Me Earliften von Gegosla freiften an bemfelben Tage 
(12 Rus.) ME Solapager, 2 Mellen dftiig vom Escurial und 7 
Meilen wii von Mabrid, Mavacerraba (83 Mellen von Mas 
trid) und der Fonda de Trinidad (5 Wellen von Madrid). Don 
€ los fol am 7 mit 600 Pferden aus Diirambel, und Gabe 
ñeto wit 200 Pferden aus Olocau audgerädt ſeyn; man weih 
niit, Im welser Rlcatung. — Nachrichten aus Saragofla be⸗ 
baupten, Ton Earlos frp am 9 in Eantavleia gewefen. Den 
lehtın Reprlı tem zurolge, bat er bie Macht vom 11 mit 4 Bat. 
In ib ınbra war die vom 12 in Cella zugebracht. Seine u: 
Net if, tie Sierra de Aldarracin zu gewlauen, wahrſchelnlich 
um flo mit finen Zruppen aus Walencka zu vereinigen und 
arsen Drotina oder Euenca zu marſchlren. Buerens war am 
43 noch In Datoca. Am 11 haben bie Garliften von Segovla 
ein Break mit Meudez Wige gebabt, wobel fie bereits Die in 
Seadela erdeut em KKrenen gebrausten; fie bemaͤqtlaten fih 
der Aunteden von Korrelotones, zogen fib aber, naddem fie 
bied Tot aufgrolündert, zurüd. Von beiden Seiten zählte man 
Hop sin pasr Todte und einige und 30 Dieffirte. @fpartero bet 
dresite een Bfibl übernommen und mit den Winlitern Math 
gebsiten.ärır elnn Tlan, tie Carliſten ron Begovla, wie Im- 
Mendizarst üdertrelt Die Gefahr, denn 
dleß dilıe Ibn die Oeffaung des bieder fo verfchloffenen Beutels 
ver is cher Fandeleft ander zu fiuden, er bat demfelden 200,000 
Toalet detaatatledt. — Aus Catalonlen erfährt man, deß ber 


Baron Meer am 7 In Martoreli war. Die Earliften belagern 
felt zehn Togen San Yuan de la Ubabefad, auch wollten fie 
Blllanova weguchmen, um elnen Meinen Hafen zu beſehen; aber 
400 Mann ans Barcelona find dem Orte gur Gre zu Hülfe ge- 
fommen. In Mabrid find jeht Barnifon 2400, woren bie 
Hälfte unter Wfokroz ſich mit Wigo vereinigt bat. Eolonne bes 
Genersis Bias 3200, Eolonne Vulg Samper 1500, Eſpartero 
7200 — 14,500 Mann. In Wragonien find geblieben Draa, 
8500, Buerens 6000, Comes 2500, zufammen 16,300 Mann. 
Die Eolonne Comes Tann fi aber nit weit von Garagoffa 
entfernen, 

Barcelona, 15 us. Auf unferer Mbebe liegen jeht fol 
gende’englifhe Krlegeſalffe: Orkuperfin Charlotte 104 Kanonen, 
732 Soldaten; DMobney 92 Kanonen, 720 Soldaten; Mfla 88 
Kanonen, 650 Soldaten ; Talavera 74 Kanonen, 600 Goldaten; 
Dampftoot Mebea 4 Kanonen, 130 Soldaten; Scorpion 10 A» 
nonen 50 Soldaten. Zuſammen 2643 Mann Lanbungstruppen 
und 364 Kanonen. Die Schlffe, welde Vlllanueva und Seltru 
su Hülfe gelommen find, werben ſich an ber Mündung bed Ebro 
aufftellen. 

Varis, 22 Hug. Der Monltenr bringt ben Schluß ber 
geftern abgebrogenen Depeihe: „Oraa war am 15 In Eells 
angelommen. Mm 18 war in Saragoſſa non ben angebilden 
Bewegungen bed Prätendenten gegen Caſtillen“) keine Rebe mehr.’ 
„Baponne, 21 Aug. 8", Uhr Abende. Mabrid, 17 Um. 
Efpartero iſt geftern mit einem großen Thell feiner Truppen 
nach Segovia abmarfairt. Nach ben letzten Berichten, die ber 
Regierung zugekommen find, befand ſich Don Carlos den 14 in 
Alfambra; man vermuthete, er beabfiätige bie verfchlebenen 
Bandenaefs an fih zu ziehen, um burd bie Gierra von Albar⸗ 
tacin gegen Euenca vorzubringen, Buerens wer In Monreal und 
Otaa wurde an demſelben Tag In Teruel erwartet.” Dazu ırhal 
ten wir no folgende Berlchte von ber Gringe: „Borbeans, 
22 Hug. 5', Uhr Abends. Zarlategul bat ſich mit al feinen 
Streitkräften nad Seaoria zurüdgezogen. Wigo befehte am 15 
Wbades und war im Begriff vor Segorla zu rüden. Eben de 
dia hatten fih zwei Beigaben von ben Eorps Efpartero's aus 
Madrid in Mari gefeht. Der Souverneur von Daroca mel 


*) Das Jourmal des Desats glaubt nicht, daß der Prätems 
bemt feine Abſichten auf Eaftilien aufgegeben bat, fonbern baß 
die Earliften zumal von drei Briten von ben Gkehirgen von 
Segerla, Cuenca und Eoria dahin vworzubringen ſuchen wer⸗ 
ben, Bom befonderer Wichtigteit ſcheint biefem Blatt jegt bie in⸗ 
furrerttonele Junta von San⸗Lenarde zu ſeyn. In ben Pina 
red vom Geria und Burgos ſey ber Sitz ber im Jahr a05& 
von Meriro nuternommenen inſurreetione len Bewegung gewefen. 
Merine babe damals ſchutll ein Aufgebot vom 12 id 15,000 Bauern 
beifammengebabt. Diefe Beute bitten zwar feine Facros zu wertbrhs 
digen, feven aber hartnädise Anhänger bes Alten. Die Gegend fey 
sum Rriegfähren fo aänftig als in dem Poremäm, in manchen 
Drten fahr urjugänglig, Um nach Gan:lenarbo zu fommen, 
inüffe man Schluchten, Belfen und Lichte Tannen s und Buchs ⸗ 
gebbije paffiren. Mit geringer Mühe tbnne eine folde Gtelang 
unangreifbar gemacht werden. Die Junta babe bier jegr nur 
zwei Batalllone, aber eine Menge »Dffidere, bie unaufbdrkic 
mit Hudhebung und Einfsung von Soidaten befhäftigt feyen. 
Eon damit bie Berbintung mit der Rinte bed Ebro— und brm 
Mortprovingen erbalten werde, muͤſſe bie Regierung wer allen 
Dingen biefen Foeus der Gegturevolution erſticken. Sonit 
würde dem Feind bald dad aamıe Land bid on dem Duero, b. } 
ein gutes Dritibelt bed Rbuigreigpe peeidgegebem fen. 
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Bet, daß ber Prätendent mit feinen Truppen am.ı6 in. ben 
Umgebungen von. Eamarilad Rand. Mn demfriben Tag batte 
Dras Ecla verlaffen unb zog gegen Peraled. WBurrens j0g von 
St. Eulalia nah Biſſedo. ' 
Großbritannien 
Londben, 21 Kup. 


(Atlas.) Die Königin wirb am 22 Aug. Ihren erften Be- 


ſuch Im Windfor-Sahloß abftatten, wo Ihr ein glänyender Empfang 
bereitet iſt. Ein Triumpbbogen aus Blumen und Jmmergrän 
wird am Eingang der zum Gcloffe führenden langen Allee 
(long walk) erritet, und bier werden Ihrer Moi. vl⸗rylg 
Madqhen, 14 bis 18 Jahre alt, Toͤchter achtbarer Einwohner 
von Windfor, in weißen Kleidern, mit weißen Roſen befrängt 
entgegentreten. Gebe wird and einem Koͤrbchen vor ber jungen 
und liebenswürbigen Fuͤrſtin Blumen ftreuen, und eine berfel- 
ben wird am Eingang des Schloſſes eine glädwänfgente An: 
rebe halten, Der Zug wird fi durch zwei Reihen von lichen 
bewegen, an benen 4000 Atme geipeist werden. Die &ridt 
bat gu bem Feſte 500 Pf. St. untergeidinet. — Die lehte noch 
offene Stelle einer Ehrendame bei Hofe wurde an die Saqweſter 
Des Grafen Spencer (Xlthorp) übertragen. 

Die neueften Journale berichten das Eraebnif ber brei noch 
Aktigen Wablen ans Irland: bie Graffaalt Eort bat zwei 
Meformer, ®. Et. Barry und Mode, die Srafſchaft Long: 
forb bie Meformer 2. White und H. Wolte, bingegen bie 
Srafſchaft Siiao Ihre bisherigen toroftifgen MWertreter, €. I. 
Eooper mund Obriſt Berceval gewählt. Hlemit kit bie ge 
ſetzliche Zahl Meitglieber, 658, für das neue Haus der Gemel⸗ 
men vollſtandig. Das Werbäitntß ber Parteien ſtellt fih nach 
bem gemäßigteren Calcul bed Eourter auf 346 Meformer und 
512 Torles, wornach bie minifterlelie Maiorität 54 betragen 
würde. Der Slobe berechnet fle auf 38, während Torpblät- 
ter nur 24 bis 26, ober auch noch weniger zugeſtehen. Diefe 
Widerfprähe rühren baber, baf etwa eln Duzend ber Gewähl- 
ten „Zwelfelhafte,“ d. d. Männer von ungewliſen oder unent⸗ 
ſchledenen politiſchen Anſichten find, und hlernach von belben 
dVartelen als bie Ihrigen, mindeſtens eventuell für die eine ober 
andere Bebeusfrage, angefprohen werben. 1ebrigene tft, mie ber 
Spectator bemerkt, die Zahl biefer Zweifelhaften in dem 
neuen MWarlament betraͤchtllch Uelner ald im vorigen, „Im 
Veel'fhen Varlament, fagt diefes Blatt, zählte man ibrer nicht 
weniger als 51, vom denen freilich bie melſten bald Torp: Far: 
ben aufſteckten; im neuen Yarlament wird, bem bermaligen Mn- 
ſcheia mach, Lord Melbourne nur mit etwa zwölf folden zu ſchaf⸗ 
fen haben.’ Das genannte rableale Blatt (f. aus bie aufer- 
srdentlihe Beil.) ſtelt dem MWinifterium ein wo möglich noch 
ungänftigeres Horoffop als bie Torvoreſſe, ludem es, eine Mn: 
sıbl (ehr gemdßigter Whigs von der Maiorität abzlebend, biefe, 
namentlich für bie iriſchen Fragen, nit höher als 16 anfalägt. 
Buzlei bemerkt es aber, bafı unter den 66 Mitgliedern, die 
von Korte aus dem Haufe verbrängt: worben, nicht mehr als 
40. eigentlihe Radicale fepen, naͤmlich Felewes, Bowering, 
Seauciert, Mochud, Elphinſtouec, Hutt, Thompſfon, Ewart, Oes 
AU und Trelaunep, wogegen 17 gewonnen worden, welche alle 
bie Ballstage und bie Ausdehnung des Stimmrests. gu unter: 
Rängen ſich verpflihtet baden. Hlernach treffe der erlittene Ber- 
laſt nur Die Whlgs, mist bie Rabicalen. Zugleich falleht der 


Spectator aus Hume's Schreiben au bie Wahlcommittee von Alle 
Benny (1. die auferord, Bell.), daß berfeibe im ſeluer Zärtlichkeit für 
bie Wiss bedeutend abgekühlt, und im feine frühere unabhän- 
gige Stellung zurädzufehren gefonnen fey, vermuthllch um ſich 
bei der nähen Wahl um einen rablcalen Borough wie Lam’ 
beth oder Towers Hamletd zu bewerben. Werner will biefes 
Fonrnal gehört haben, Lorb Brougham hege ben Wunſch, mode 
mals ber Reiter ber „kuͤhnen Demokratie” zu werden; „aber, 
fügt es bei, feine Tage find vorüber, und wäre er auch zum 
Leiter tüctig, wo würbe er Truppen finden ?' Lord Brougham 
bat es befanntlih mit bem Mabicalen vertorben, feit er in jemer 
Nebe, bie er noch als Minifter zu @dinburg hielt, erklärte, 
fortan thue ber Hemmſchuh noth, und bas Beinifterlum werde 
mit organiſchen Meformen erft dann vorfhreiten, wenn es ſiche⸗ 
ren ®rund dafür finde. — Der Atlas bemerkt über bie irl— 
fben Wablen: „Im lehten Parlament. war Irland von 42 Tor 
tried und 65: Liberalen vertreten, von bemen 29 Katholiten ma» 
ten. Im neuen Parlament werben 32 Torles und 73 Mefor- 
mer fihen, worunter aur 27 Kathelifen find. Die 7 ausgefaler 
benen Kathollken find bie HH. Flun, Fipfimon, Maurice D’Eon: 
nel, Brady, Diutgrave, Sir P. Bellew und Dr. Baldwin. Die 
5 Katholiken, die ald neue Mitglieder eintreten, find die 55. 
Ehefter, James, Rebdington, Archtold und Ryan. Die neuen Mit- 
glieder find In ihren Auſichten gemäßligter, als De andgetretenen, 
Dasfelbe ift in England, in Sottland ber Fall. Auch bie ErHlärun: 
gen der Wähler waren gu Gunften der Maͤßlgung. Lorb Brabazon, 
ein Proteftant, ber 1852 durchfiel, weil er fi gegen ble Treunung 
ber Union ausgefproden, iſt jeht an Flizſimons Stelle für bie 
Graffhaft Duklin gewählt, Odtiſt White und die HH. Mode, 
Beamlſh, Hutten, Eitpatrit, Mebbington, Sibſon, Yates, 
Maule, Drahonap, Howard, O' Eallaghan, Hume und Lord Bel: 
faft find ſaͤmmtlich Proteftanten, und viele berfelben erfeden Ka⸗ 
thollten. Im vorigen Parlament fah, Hrn. Alderman Thomp⸗ 
fon ausgenommen, Fein einziger Engländer für Irland; in das 
jegige Parlament fenbet diefes Land 14 englifhe und ſchottiſche 
Gentlemen.” — Hr, Shiel bielt In Zipperary am Saluſſe bes 
Volls vom zweiten Tage folgende Rede au bie von ben Hu— 
ftings verfammelte Wolldmenge: „Meine Freunde! Ich habe 
euch fröhlihe Botſchaft zu verfünbigen; wir haben beute aber: 
mals über unfere Gegner mit einer großen Mehrbeit trium⸗ 
pbirt, welde jeht gegen 1000 Stimmen beträgt. (Stürmifcer 
Beifall.) Die Torles nennen mid einen WBrandflifter, ſey es 
drum! Ih werde euch jet auffordern, auf euren Hügeln und 
prädtigen Bergen Freudenfener anzuzänden, und wenn die To- 
ties biefe glorrelchen Flammen emporlodern fehen, dann mögen 
fie mid Immerhin einen Brandjtifter nennen. (Beifal,) Die 
Tories prablen, alles Cigenthum biefer Grafſchaft llege in Ihrer 
Hand. Wir ldugnen e6. Mein Freund, ber ebrenwerthe Eor- 
nellus D’Eallaghan, ber mid euch vorgefhlagen hat, iſt ber di- 
tefte Sobn und Erbe bes großen Beſitzthums feines treffllchen 
Vaters, bed Viecount Llömore, beffen treuer Anhaͤnglichleit am 
bie Reformſache wir fo viel zu verdanken haben. Sie find von 
guter Familie, einer dchten milefifhen Familie *); ein brei- 
maliges Hurrab für fiel Haben wir nicht Valentin aber auf 
*) D. b. aus einer der aftirifhen KHduptiingsfamilien, atd brrem 
eemeinfamer Gtifier, ber NMariomallane zufolge, der Heid Dis 
Teagh (Milend:Eafpaie — Mijesius Hispanus) gift. 
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unferer Seite? Da jlebt mein Freumb Matrit Walbron, ein 
Mann, welder Güter von 10,000 Pfd, Gterl, jährlihen Ein- 
kommend befigt, bie großenthells Im biefer Grafſchaft llegen; 
nleht zufrieden, uns mit feinem @influfe zu unterlügen, bat 
er zu dem Wablfondd für Tipperarv 100 Pfd. Sterl. beige: 
ſteuert.“ Nachdem Hr. Ghiel noch eine Auzahl folder „Mel: 
lefier’’ genannt, fügt er bei: „Es iſt num gewiß, daß Irland 
nit weniger ald 75 date Meformer Ins Haus ber Gemel⸗ 
nen ſendet. Sie werben beifammen ſtehen, ben Torles bie 
Stirne bieten und fie fhlagen. Sie werben Peel und Welling: 
ton ferne halten, und bie Verwaltung Lord Melbourne's unter: 
fügen. Die Königin if mit und. (Donnernber Belfall) hr 
babt ihrem Brief an Lord John Mufell gefehen, und wer könnte 
die darin audgebrädten edlen Geflnuungen lefen, ohne mit mir 
audjurufen: @ott fegne fle! (Ale Anweſenden mit entblößtem 
Haupte: „Bott ſegne ſie!“) Ihr habt bad orauglſtiſche Taſchentuch 
gefeben, das aus elnem Fenſter bes torpfiiihen Eommitteesimmers 
wehte. Saht ihr au, wie ed gebraucht und durchnaͤßt war? Kein 
Bunder! bie Toried haben ih bamit ihre Thraͤnen abgemifcht. (&e- 
lähter.) Meine Freunde, ich fühle mich ſehr ermüber; mein Körper 
iſt nur Hein und ſchwaͤchlich; doch ob id aud Hein bin, hab’ ich 
doch Muth und Feuer in mir. *) Hätte mir bie Natur eine dem 
@ifer, der mich für Irlands Sache befeelt, entſprechende phpfl: 
ſche Kraft verliehen, fo würbe ih als ein irkiher Diefe vor en 
fteben. (@ine Stimme: „Ihr wärbet fo die ſeyn wie ber Slle— 
Henaman-Derg |’) Ich fage meinem Gegnern: Werl nnd Wel- 
Ungton werben nidt wieder Ins Eabinet fommen, unb kaͤmen 
fie auch barein, fo würben fie doch Ihren Drangiemus nicht be; 
günftigen, ſondern fie, wie fon vordem, im Stide laſſen.“ 
(Hört!) Der Mebner ſchloß mit den Worten: ‚Mein Rath an 
euch iſt: beieldige Niemand, verböhnt Miemand, aber wenn Ihr 
nah Haufe fommt und euren Weibern unb Kludern von um: 
ferm Triumph erzaͤhlt, fo verrichtet, che ihr eure Augen zum 
Sdlafe flieht, ein Dautgebet, daß eure Freiheit und die Unab⸗ 
Hängtiglelt von Tipperarv für Immer gefihert find.’ — Auf bie 
erwähnte Beſchwerde in berDublin Ev. Poft, daß der Schatz⸗ 
Hanyler Hr. Spring: Mice die Pächter auf feinen Guͤtern Im ber 
Grafſchaft Kerro fir die Worpcanbidaten habe ftimmen laffen, 
albt derſelbe in dleſem Blatte folgende ihm zur Ehre gerelchende 
Erklärung: „Odgleich ich keinen Anſtand nahm, melnen Paͤch⸗ 
tern zu eröffnen, was meine eigenen polltiſchen Auſichten und 
Woaͤnſche feven, fo babe Ich mich doch zuglel auf das ſtreugſte 
und gemiffenhaftefte jedes Verſuchs enthalten, ihrem freien Wil⸗ 
Ten In Aucubung Ihres Wahlrehts Feſſeln anzulegen. Mit wel 
ser Conſequenz Tönmte wohl ein Mann für das Prineip ber 
Bablfreiheit eifern, und doch zugleich bie Wota derer zu be: 
Schränken ſuchen, die ſich zufaͤllig In einiger Abhaͤngigkelt von Ihım 
befinden?” — In Belfaſt haben bie Tories 5000 Pf, St. zu: 
fammengefhoffen, wm bie Wahl des Lords Belfaft und Hrn. 
GElbſons anzufehten. — Das Dublin Jourmal berechnet, 
daß der Totv Obriſt Bruen durch Wahlproceſſe und Petitionen 
wegen der Sraffchaft Catlow Aber 100,000 Pf. Sterl. verlo— 
ren bat! 

(Sun) Die Nachrichten and ben Canadas reihen bis zum 
19 Jul, Die Waltation dauerte fort, bigige Vollsverfammluns 


* „But thowgh I little, 
Fa mals «f —— 


gen hatten zu Montreal ſtatt gefunden, und bie vartel Yapf- 
neam hatte Mefolutionen gefaßt, welhe zum kräftigen Wider: 
fand gegen bie vom der Meglerung des Deutterlands beihloffes 
nen Maafregeln auffordern. Die Eonfervativen ſucen entge- 
genzumirfen, @inige lelchte Rubefiörungen find vorgefallen. 
Sraufr«eic. 

Varis, 23 Une. 

Am 21 fand gwilchen 2 und 3 Uhr Nachmittags in dem Llel- 
nen Mrtillerlepart zu Wincennes eine Heftige Explofion fett. 
Durch bie Unvorfichtigtelt eines Femerwerkerd war ein bedeuten 
bes Vatronenmagazin In Brand gerathen. Gtädliherweife kam 
Niemand babel um, 

Yu Couchot bei Bar ie Due ift am 15 Aug. bad Mapoleond- 
feſt förmli begangen worden. Man z0g bie breifarbige Fahne 
anf, und begrängte bie Wüfte bed Kalfers mit Blumen. 

ataliem 

* Rom, 17 Aug. Nachdem die Weleuchtung ber Stadt und 
die vielen Bußgänge endiih vorüber find, hat bie Cholera ge: 
ftern und heute, mie zu vermuthen war, bebeutenb zugenommen, 
Man fagt, ben Tag vorher follen 15 Perfonen daran geftorben 
fepn, geftern 24, umb heute fräb wurden viele bavon befallen. 
Diele Angaben find vlelleicht richtig, doch wird im Yubllcam 
bie Zahl auf das Vlerfache angegeben. Die Meglerung bebirrt 
bei Ihrem Stillſchwelgen, die Poltzei ertheilt nad wie vor allen 
Wreifenden Gefunkheitäfgelne, und ale Gerüdte über bas 
Niätvorhanbenfepn ber Krankheit find abfihtlich verbreitet und 
follen aur dazu bienen, das Wolf nicht dur eine oͤfentliche Er⸗ 
Märung in Unruhe zu verfehen, doch bürfte dieſe nicht mehr 
fern feym und alsbald erfolgen, fobalb bie erwarteten Truppen 
bier angelangt find, welche morgen oder übermorgen erwartet 
werben. Meine Ichten Briefe werben Gie durchſchnitten und 
geräudert empfangen haben, ) ba mian feit mehreren Voſt⸗ 
tagen mit allen abgebenden Wriefen vor ben Thoren fo ver- 
fährt. Die beutige Voſt and dem Morben ift bei Mbgang die⸗ 
ſes noch ulcht angelommen, Schon früher drücdte Ich die Ber 
forgnif aus, daß bie Wergiftungsgerähte in ber unterm 
Bolkschaffe fih mehr und mehr verbreiten würden unb nur 
Schlimmes erwarten liefen. Leider ift dieſes au bem er 
ften Abend der Beleuchtung auf eine ſchrecliche Mrt eingetroffen, 
indem ein junger Engländer auf der Piazza Montamara ald 
Opfer bed Volkswahns gefallen If. Diefer bemerkte ein fehr 
bübfhed Kind bei mehreren Frauen firben, und angelodt durch 
ihre Züge, gab oder wollte er ber Kielnen eine @abe reichen, 
als die verfammelten Welber wie wuͤthende Hpänen mit bem 
Seſchrel: Tödtet ben Wergifter! über ih berfielen. Die Flucht 
rettete ihn alcht, denn mum ſtleßen die Mdnner ihre Meſſer 
nach feiner Bruft, und ein Gteinregen warf ben Unglädliden 
zu Boden. Die Weiber hatten in Ihrer Wuth Stroh herbei: 
gefchleppt, und wollten ben ſchon halb Getoͤdteten verbrennen, 
als es der herbeigeeilten Gendarmerie noch glädte, deu fo Zu: 
gerichteten mit Gewalt zu befreien. Man fhaffte ihn mad ri- 
‚nem nahen Hofpital, wo man  Indeifen am feinem Muflommen 
swelfelt. Hoffentit wird bie Regierung amd. bieräber etwas 
veröffentlihen, um ben Wahn der Wergiftung bei dem Weite 
am verfheuchen. 


*) Dieß war nit der Gai. Unm. d. Red. 
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lande, Admiral und Generaloberft, unternahm in den letztern 
Tagen eine Infpeetion ber Feſtungewerle an ben beiden Ufern 
der Schelde, der Marinrtabliffements zu Wlieffingen und andern 
Orten. — Im Seebade zu Echeveningen fommen immer noch 
Badegäfte an, da die Witterung noch fo ſehr günftig if; Eng: 
länder befinden fi aber wenige darunter, dabingegen von Mus: 
ländern mehr Ruſſen und Deutfhe. — Zu Amfterdam ift der 
Graf Reinhard, früber k. frany. Gefandbter am Bundestage und 
dem fönigl, ſaͤchſ. Hofe, jezt Pair von Franfreih, eingetrof: 
fen. — 3u Umerdfort wurde gegen den Vormund eines jungen 
Menſchen von 16 Jahren eine Klage und Unterfahung einge: 
leitet, im Betreff ſchwerer Mißhandlungen und Einfperrung, 
welche ſich derfelbe gegen den jungen Menfhen, der bei ihm ge 
wohnt, erlaubt haben fol, Graufenerregende Gerüchte find be 
süglid der Mißhandlungen im Umlauf, und bad Molf ift fo er: 
bittert, baf es eime Frau auf der Straße mißhandelte, melde 
ald Theilnehmerin an den Mifdandlungen bezeichnet worden. 
Man tft auf das Mefuitat der Unterſuchung fehr gefpannt. — 
Ya Amfterdam eröffnete ein bafiger Frifeur zum Haarfhneiden 
einen „Salon musical du bon ton propagateur des modes** 
und einen Hleinern Saal für die Perüdenlicbhaber, deren Hol: 
fand befanntlich fehr viele zählt. 
Dentfhlan 

“Münden, 24 Auguſt. Die Kammer ber Abgeorbneten 
bat vorgeftern mit der Müdduferung der Kammer ber Relchs⸗ 
rärhe in Betreff des Entwurfs eines @efehes zur Verhuͤtung 
ungleiäförmiger Ertenntniffe bei dem oberften Gerlchtshofe in 
bürgerlichen Rechts ſachen ſich befcäftigt, und den biehfallfigen 
Beſchluͤſſen ber lehterwaͤhnten Kammer, welde von ber Allge⸗ 
nseinen Seltung ſchyn früher mitgetheilt worden find, im Mes 
fentlihen die Zuftimmung ertbeilt. Heute, im Ihrer achtzigſten 
Eigung, begann fie Ihre Verhandlung über bad Zinanzgefeh und 
das Bubget für die vierte Flnanzperlode. Nah Eröffnung ber 
allgemeinen Discuffion über diefen Segenſtand, ſprach zuerſt der 
Kg. Neuland für denfelben, unb duferte unter Anderm, mas 
felgt : das Poſtulat ber Fönigl. Meglerung ftelle bie @röße ber 
deſammtausgaben für ein Fahr ber vierten Flnanzperlode bei- 
nahe auf bie nimlide Summe, wie in ber britten Finangpes 
tiode. Diefe Erfcheinung fen elnerſelts erfreullch, Infofern fie 
von wünfhenswerther Stetiglelt und von einem wohlbemeffe: 
nem Bange ber gefammten Staatdverwaltung zeuge, audrerſelts 
aber minder befriedigend, Infofern babel fo mandem Zwecke, 
deſen Erfüllung als Bebürfnif erſchelne — wie z. B. bem Zweck 
einer fgleunigen raſchen Juftizpflege, einer Werbefferung ber 
Lındgerihtsorganifation, einer Verbeſſerung bes Strafen: und 
des Landbauwe ſens — bie gewuͤnſchte Erfüllung nicht zu Theil wer: 
ben fönne. Was bie einzelnen Ausgabepofitionen betreffe, fo ſtehe 1) 
bad Poftulat für bie Staatsfguldentilgung um 154,574 fl. jährl. nies 
beiger ald ber Bebarf der Woriahre, was ben erfrenlichen Beweis 
liefere, daß fi unfere Staataſchuld, ungeachtet bedeutender nenerer 
Yuginge aus Altern Rechtstiteln, almählih mindere, daß bie 
Etzatsfchulbentilgungeanitalt einen geregelten, wohl georbneten 
Burg gehe und der Gtaatserebit auf feiner fihern Bafis Fein 


28 Yugut 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr. 240, 
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Schwanken, feine @rfhütterung zu befürdten babe, Nur der 
Wunſch fep hierbei aussufpreden, daß bei ber Zinfenretuction 
auf 31, Procent biejenigen Etiftungen aufgenommen werben 
möchten, welchen durch elne ſolche Meduction ein Andfall In der 
Verwaltung zugeben mürbe. 2) Bel dem Etat bed fönlaliden 
Staatsminlſteriums der Juſtij fen der Wunſch nad jener ſchleu⸗ 
nigen Rechtepflege zu wieberbolen, melde, neben grüntlicher Juſtlz⸗ 
pflege, als ein vorzäglihes Beduͤrfulß des Staatsichens erfselne, 
3) Was den Etat des koͤnlgl. Staatsminlſterlums bes Junern anbes 
Linge, fo habe ſich während ber dritten Flnanzperlode In feinem 
Zwelge der Staatsverwaltung größere Regſamkeit, Thaͤtigkeit und 
@nergie, ein tieferes Eindringen in bie Werbältutffe und ein eruſte⸗ 
res Aufgreifen der Vebürfniffe und Unforderangen ber Zeit ge» 
offenbart, als In bem Gefaäftsbereihe biefes Miniteriums, 
Der Referent des zweiten Ausſchuſſes, der den Bang der Juſtiz 
einen Stiüftand nenne, wolle dem Mirken bed Minifterlums 
bes Innern ben Namen eines ſtuͤrmiſchen Seſchaͤftegauges bel⸗ 
legen. Mllein, wo fep im beiden Urtheilen bie Gränge zu fin 
ben? Und elle niht auch bie Zeit mir ihren verſchledenen 
BVerbältuiffen in raihem Schritte? Wielfäitig und groß fepen 
bie Anforderungen an biefen Werwaltungsjmelg, und was von 
ihm mit Recht erwartet werde, Eiune in ber Degel nicht ſanell 
genug gegeben werben, weil ber Staat, im Kinblid auf den 
Umſchwung der Zeit und der Werhältutffe in andern Staaten, 
zu wachen und zu forgen babe, daß "er nicht überflägelt werde 
in der Innern Entwidiung und Schaden leide in felnen wichtig: 
ften Intereffen. Leider mangelt es an mander Auſtalt, melde 
Im Gefhäftsberelde der Innern Verwaltung liege, an hinrelchen⸗ 
der Dotation, um bie zu Grunde llegenden Zwecke vollſtaͤndig 
in @rfülung bringen zu Können, ' 
(Belgtuß folgt.) 

Rangenbrüäden, 16 Aug. Beftern und vorgeftern bielt 
ber Verein der großbergogl. babifden Beamten zur Beförderung 
der GStaatsarzueltunde bier feine dritte Generalverfammlung, 
und beging zugleich bie dritte Jahresfeler feiner Stiftung, Es 
hatten fi biezu gegen ſechig Aerzte, meift aus ber nähern oder 
entferntern Uangegend, zum Thell aber auch aus fernen Segen⸗ 
ben bes Vaterlandes eingefunden. Die am erſten Tage ftatt« 
aedabte Öffentliche Sitzung, welde In einem ber feſtlich geſchmuͤck⸗ 
ten Säle des Amallendades abgehalten wurde, erdffnete der Praͤ⸗ 
fident des Vereins, Mebicinalrath Dr. Schneider von Offenburg, - 
mit eier geiftreigen Eeftrede, welcher ein eben fo gelehrter als 
praftifh begränbeter Wortrag über den Nutzen und die Noth⸗ 
wendigkelt von Armenfranfenhäufern in jedem Amtsbezirte eins 
verleibt war, Hierauf folgten mehrere andere Borträge über 
verſchledene Gegenftände aus dem Seblete ber Staatsarzneitunde, 
und verfürjten näglih, angenehm unb lchrreih bie Stunden 
bis jur Wereinigung zum Feftmahle, an welchem gegen 200 Ber 
fonen, unter biefen auch bie noch zahlrelch anmefenden Eurgäfte, 
Theil nahmen. Ungetruͤbter Frobfinn und bie heiterfte Stim- 
mung belebten die Geſellſchaft. Bon dem Wereinspräfibenten 
wurde ein Toaft auf Se. k. H. den Großherzog, unſern allge: 
llebten Megenten, mit Worten tiefen Gefühle auszebracht, 
melde In jedem Herzen wirderllangen, und unter dem Donner 
bes Geſchuͤges jubelnd von jedem Wunde ermicdert wurben. 
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Unmittelbar blerauf wurde von ber zahlreichen Geſellſchaft, üür 4 Salagerei, Sr Züge junge Bremen m 


ter Begleitung ber treffiiben Babemufit, bas ſchoͤne babenfhe 
Volkelled: „Hell unferm Leopold,'’ abgefungen. In elnem wei: 
tern Er. Durchl. dem Hru. Fürften von Fürftenderg von dem 
WBereinspräfldenten gebradten Toaſte brüdte ber Hr. Praͤſi⸗ 
dent nohmals bie bankdaren Gefühle des Wereins in freu— 
biger Erinnerung an bas vorjährige Zeit aus. Unter andern 
and Frohſinn und banfbarer Unerkennung ausgegangenen Trluk⸗ 
fprühen wurde auch Buttenbergs Manen bie verdiente Libation 
at ſpendet, und deſſen Andenken dur ein von einem Mitgllede 
des Verelns elageſendetes Lieb gefelert und gefegnet. Leider 
su fhrel ſchwanden bie Stunden, ber Wiſſenſchaft und ber 
Freuntfaaft gebriligt! Die freutige Erinnerung an fie wirb ge: 
wis lange in den Herzen ber Anmwefenden fortleben. Der ubenb 
des ſchoͤnen Tags wurbe durch eine brillante INuminatlon bes 
Eurfaales von dem Bede:@igenthümer, deſſen freundllches Ente: 
sentommen dffentlihe Anerkennung verdient, verberrliat. — 
Rah grialoffener geheimer Sihung ward den Verelnsmitalle— 
dern ein befonderer Hochgenuß dadurch au Theil, daß ber eben 
fo menfsenfreunblihe als gelehrte Vereinsſectetaͤr, Phoſilus 
Dr. Hergt von Ettenbeim, welcher mit nnermüdetem @ifer bie 
feilisen Anordaungen auf eine überaus finnige Urt geleitet, bie 
Sefältgtelt hatte, bie Vereinsmitglleder mit ben Innern @in- 
richtungen bes Gurbrunnens, ber Bäder und ber übrigen doͤchſt 
intereffanten und Foftfpleligen Vorrichtungen zu Dampfz, Douche, 
und Gasbäbern u. f. w. auf eine hoͤchſt belehreude und freund 
Ude Welfe vertrant zu maden, beren bankbare Erinnerung in 
den bödit aufmerffamen MWereinsgliedern gewiß fortleben wird, 
Wirktic zeichnet fi die Cur⸗ und Babeanttalt des Hru. Sigel zu 
Rangentrüden durch elne fo trefiliche, zwedmaͤßlae und vorzäg: 
liche Einrihtung and, daß hledurch bie ausgezeichnete ‚Heilkraft 
dieſer fegenvollen Hellquelle auf das hoͤchſte geſtelgert wird. Be⸗ 
foaders intereflant If bie elgenthuͤmliche Workehrung in biefer 
Euranftalt, „daß auch bie Kranken ben ganzen Herbfi, Winter 
und Wähling hluburch fih der Eur unterziehen fünnen,’’ was 
matärlig mm fo vortheilhafter it, ba gerade mit Lungenleiden 
befallene Kranfe In jenen Jahrsgeiten oft am bebenfliciten er: 
griffen zu werben pflegen, bie fiber nur bie erfreullchſte Linde: 
rung und Hellung burch ben Länger fortgefehten curmäßigen Ge⸗ 
braud bes unäbertrefflihen Schwefelwaſſers zu Langenbräden in 
jener Jahreszeit erfahren muͤſſen. (8. 3.) 

* Baben-Baben, 24 Auguſt. Die Bewrgiihkelt bes 
Diefjäprigen Babelebens gleigt mehr, denn je, dem Treiben el: 
nes Amelfenbaufens, fo wimmelt es durdeinander, ohne daß 
ein Auge, dem die näheren Beziehungen fremd find, etwas Her: 
vorftesendes darin entbedien Lönnte, wenn ihm nicht etwa bie 
Sa oͤnhelt eines Welbes, ber Faden einer Jutrigue, ober fonit 
eine Blüthe oder Frucht der gefelligen Merährung befonbers auf- 
fallen. Die ledten Bälle waren, wie fi erwarten lieh, aufer: 
orbentlih glänzend; einen bavon heebrten 33. EL HP. ber 
Großherzog und bie Grofherzogin mit ihrerf&egenwart, bo 
widmen fie Im Sangen Ihren Aufenthalt nur ber läntlihen Muße 
und Erbolung. Unter ben ausgezeichneten Erſcheluungen bes 
merkte man neuerdings Zea Bermuhez, unter den auffallınben 
zwel deutfte Damen, von benen bie eine einen europdifsen Ruf 
bat, tie andere eine elgentyämlihe Stelunginebn ihrem vor 
nehmın Namen behauptet. Zu dem Tagsgefpräh gehört eine 
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gen, und wobel fie fchr deu Kürzern zogen, und ein verwege uer 
Elabruch In bed Kutfürſten Haus, bei Dem jedoch glädlicer 
BWeife ber Dieb no ertappt wurde, 

+* Eranffurt a. M., 21 Auguſt. Ge. k. Hob, der Groß⸗ 
berjog vom Hejien und bei Mbein paffirte geitern anf ber Meife 
nah Homburg, woſelbſt Se. tin. Hoh. ber Prinz Wilhelm von 
Preußen mit feiner Familie verweilt, unfere Stadt. Prinz 
Wilhelm von Preußen tritt, dem Wernehmen nah, nun in ben 
eriten Tagen bie Müdreife nah Preußen au, — Der lönigl. 
preuß. Bundestagsgefandte, Hr. General von Schöler, ift ge 
fern von Klifingen bier wieder eingetroffen. — Cine Menge 
Fremder, welde meiſtens dem Buttenbergfeite beigewohnt, und 
darauf einen Andflug nach dem Niederrhein unternommen, trifft 
jegt in unferer Siadt ein, fo daf in mandem Gafthaufe kein 
Unterfommen mehr zu finden ift. Bereits find aber aud viele 
Meßfremde angelommen, und mande Gewölbe find mit Meß— 
waaren ſchon eingeräumt. — Unſere fämmtlihen Etabtmehr: 
corps paſſiren heute vor dem beiden regierenden Bürgermeiftern 
bie Revue; die Wafenibungen der Stadtwehr find nun für 
biefes Jahr eingeftelt, wie bad immer der Fall ift, fobalb bie 
Mepne ftatt gehabt und bie Herbfimeffe vor ber Thüre if. — 
Fürft Efterhagp beehrte am verfloffenen Montag auf feiner 
Durchreiſe nah Wien die Vorftelung ber hier anwelenden frau— 
zoͤſiſchen Schaufpielergefelihaft umter der. Direction der HH. 
Doligny und Alit mit feinem Beſucht. 

Kaffel, 20 Ung Ge. H. ber Kurpring umb Diltregent 
und Hoͤchſtihre erlauchte Gemahlin find geftern Abend 8'/, Ubr 
von ber Deife, welche Höditfie unter dem Namen eines Grafen 
v. Schaumburg gemabt haben, über Hanau, Fulda und Mo: 
thenburg mebft Gefolge wieder in Wilbeimspöhe eingetroffen. 
Die Rüdtehr Sr. H. des Kurpringen unb ber Worabend Höcfts 
beffen erfreullchen Geburtafeſtes If bereits in mehreren glaͤu⸗ 
senden Gartenfeften begangen worben. Der Garten bes Abent⸗ 
vereins war vom unzähligen in Feſtons gereibten Lampen er 
leuchtet, bie Linien bes Gebaͤudes ſalmmerten in Llat; ber 
transparente Namensjug Er. H. firabite am Hauptfeuſter. Ein 
ähnliches Feſt wer Im Garten der Seſellſchaft Euterpe. Unter 
rauſchender Mufit, fprübentem Kunftfener und fröblidem Me 
Serllang fülten bie Gärten ſich mit gefhmüädten und beiteren 
@äften, und bie Stille ber Nacht erfepten fröhliche Chöre, welde 
den Ausdrud ber tremeften Gefühle eines biederm Volles für ſel⸗ 
nen geliebten Fürkten gen Himmel fandten. (Raff. Alla. 3.) 

Dresden, 31 Ung. Ge. M. der König werden In biefer 
Bode wieder im Sommerboflager zu Ylüni& eintreffen. Zwar 
it De Seſundhelt des Monarchen fo siemli wieder hergeſtellt, 
to kann die Rüdrelfe nur in Heinen Tagesrouten vor ſich ge: 
ben, da &r. M. noch au Leberaffertion und Anfälen des Wed: 
ſelfiebers leiden, Die Vürgerrepräfentanten gehen bamit um, 
bem verehrten Landesheren bei feinem @inzuge In feine Mefidenz 
feſtllch gu empfangen, — Die Paragraphen bes neuen Eriminal 
gefegbudt, wildes den Kammern zur Berathung vorliegt, bier 
treffen das Duell, die Braubfliftung, ben Bankerott, ten Wu— 
Ser und Merlehungen ber Sittlifeit. Wei der Beratbung üter 
bas Duell trat der fonderbare Fan ein, daß bie Minifier und 
toniallchen Sommifarien ſſch mit ber Härte des betreffenden 
vatagrophen im Gefehbuce niat einverftanden erflärten, Der 
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Kriegb» und Yuftizminfker, v. Zeſchan und v. Könherih, made t 


men dad Duell geradezu In Schaf. Der Kriegsminijter jtehte 
den Zwellampf ber Nothwehr, und der Fuftizminifter hoͤchſtens 
der mit Elawllliaung des Setbdteten ſtatt gefundenen Tödtung 
glei; umd das Landtagsblatt ruft aus: „Es If allerdiags zu 
bedauern, daß die Minlter ihre perfönlkhen Unfihten aufge 
onfert baden, um bem gebegten Vorurthelle, man müfe bie 
Duelle beftrafen, nadzugeben. (Fränt. M.) 

+* Dresden, 24 Aug. 3% MM. ber König und bie 
Aöntgin find geftern Mittag gegen 2 Uhr glädlih nah Plünie 
zurädgefommen. 9. 8. HH. ber Prinz Johann nebft Gemahlin 
waren Allerhoͤchſtdenſelben bis Töplig entgegengereist, inglel: 
den 37. #. HH. der Prinz Markmillan nebft den Pringelfinnen 
Auguſte und Amalle bis Pirna entgegengefahren, fo wie Aller: 
böwitdiefelben auch daſelbſt von bem Biefigen HH. Diiniftern, 
einer Deputatlon ber Ständen, ber Seiſtlichkelt, ber Geueta⸗ 
fteät m. f. mw. feierlihit empfangen wurben, auch ſchon an ber 
Randesgränge- und auf ber Straße bis Pirna waren mehrere 
@brenpforten errichtet, und babei Die Buͤrgerſchaͤgen⸗ Compagnle 
ber abe gelegenen Städte, Me Eommunalgarde von Pirna, 
das Wititäe in Spalleren aufgefielt. Bon Pirna bis Pilnis 
gernubten 9. Maieftdten mebft ben übrigen hohen Herrſchaften 
die Delfe zu Waller anf deu von ber biefligen Dampffeiff: 
fahrtsgefelf@aften babin geftelten Dampfboot „Aönigin Ma: 
riaꝰ zurädzulegen. 

BSöttingen, 18 Auguſt. Alles wird zum Jubiläum ger 
rüfter. Im allen Etrafen fieht man Wnflalten umd Arbei⸗ 
ten, melde wie Barrifaden ganze Straßen fperren. — Das 
neue UniberſitaͤtsGebaͤude zeigt fih endlich den Blicken in ſei⸗ 
ner vollen Glorie. Auch die Grundlage ber vor bemfelben anf: 
zurichtenden Statue Wilhelms IV fteigt allmählich auf und — 
fonberbar — gerabe an bem Tage wurben bie erften Urbeiten 
baran begounen, als der König von England ſtarb. Wenn im 
Imnern der Gtabt ſich Alles vortheilhaft umändert, fo fann 
man dad and nicht weniger von dem Imgebungen fagen. Mn 
dem weiland fo unfruchtbaren und Binfihtli der Ausſſcht fo 
oft getadelten kahlen Hainberge möchte ſich jetzt ſchwerlich ein 
Plaͤtzchen finden, das nicht bebaut wäre, wo nicht Bäume in bie 
Höhe ftrebten. Die nähern Umgebungen ber Stadt haben fi 
gleihfalls außerordentlich gehoben. Die alten Telche, melde 
einit die Ningmauer umzogen, find zum Theil audgetrodnet, und 
bhihende Unlagen umziehen bie gange Stadt. Bor bem neuen 
Tore beſenders, das zu der vor mehreren Jahren vor demfelben 
neuerbanten Anatomie führt, ift eime ganz neue Schöpfung ent⸗ 
ftandeng eine wirklich parfähnlice Anlage, im deren Mitte ein 
Zei, deſſen etwas grünliche Fluthen ein paar ſtolze Schwäne 
befaiffen. Die Stadt ſchreitet vorwärts, umb vieles trägt 
das Jubildum der Univerfität bei, fie mehr und mehr zu 
‚verihöuern. Dieſes Feſt bildet jetzt aber auch das tägliche 
und ftündlie Geſpraͤch, und wirft Aberal ein. Auch bie ala 
demiſche Jugend rührt fih. in Ausſchuß, aus 40 Gtubiren- 
den beſtehend, iſt sufammengetreten, zunädft um die Unmel: 
tung derjenigen entgegen zu nehmen, melde am ben Aufzügen 
und fonfigen Feſtlichkeiten Theil nehmen molen. Wie man 
börr, fo wird die Tracht ihrer Anführer aus enganihließenden 
weißen ledernen Beinkleidern, fhwarıın Sammtroͤcken und 
Baorers mit farbigen Federn beftchen, fo wie Degen, Schärpeic, 
- (Raffel. 9. 3.) 


Srenem 
ä Berlin, 22 Ung. Dem Wernehmen nad iſt unter bem 


Vraͤſidium Sr. k. 9. des Kronpringen eine Commiſſſon nichers 


geieht, zu ber und der Prinz Wilhelm (Sohn des Adnigs) und 
der Herzog Karl von Medienburg-Gtrelig, fo mie mehrere uns 
ferer berühmten Aerzte gehören, um baräber zu eutſcheiden, ob 
das Lager bei Teltow, ohne Gefährdung bes Gefunbheitszuften, 
bes ber daſelbſt verfammelten Truppen, wird ftattfinden können, 
Die Herzte follen auf Aufhebung bes Lagers angetragen haben, 
Die Cholera behält no immer ihren gemäßigten Charakter. 
Zwar nimmt bie Anzahl der Erkrankungen tägli zu, doch find 
auch in den lehten Tagen niat mehr als 56 bis 38 Verfonen 
binnen 24 Stunden erkrankt und bavom etwa bie Hälfte geſtor⸗ 
ben. Für bie aͤrmert Wolksclaffe ift ein neues Hofoital errich- 
tet, und and in Privatbäufern iſt das früher erlaffene Sauitaͤts⸗ 
grfeh infofern zur Anwendung gebraht worben, daß die Er⸗ 
franften von ben gefunden Hausbewohnern ſtreng geſchleden wer: 
ben. — Aus Barfhau vernimmt man, daß der Tophus, bem 


"einige poluifhe Aerzte für die Peit angefehen hatten, ſich mehr 


verbreitet habe, und daß es baber zweifelhaft ſey, ob ber Kalſer 
Nikolaus biefedmal dle polnifhe Hanptitabt berüßren werde. 
Man hofft, daß Im füblihen Rußland, wohln fi ber Kalfer bes 
albt, ber Seſanbhelts zuſtaud beffer fen, als in Volen unb an 
einigen Küftenfiriben bed ſchwarzen Meered. Beſonders Im 
Tſcherkeſſſen foll diefer Sommer einen hoͤchſt verderbllchen Ein: 
finf auf Seſundhelt und Leben ber ruffifhen Truppen Aufern, 
für die das laukaſiſche Klima überhaupt eine ähnliche Feuerprobe 
ſeyn ſoll, wie das von Sierrasteone für die: Engländer. Dieß 
kaun auch zum Theil als eine Crllärung bes Erfolgs dienen, 
mit dem die dautaſiſchen Wergvölfer fortwährend gegen bie ruſſi⸗ 
fe Uedermacht kämpfen. Was das Schwert der fühnen Partel⸗ 
sänger verfhont, bie Immer zur rechten Zelt aus ihrem fihern 
hochgelegenen Verſteck hervorbrechen, bas fällt meiftens dem 
allen Nordlaͤndern entweber im erſten ober im dritten Jahre 
ihres Wufenthalts‘ mit einer Arantheit drohenden Kiima als 
Dpfer. Im vierten Jahr iſt baber auch felten mehr als ber 
vierte Thell aller nah bem Kaulafus gelommenen ruſſiſchen 
Truppen am Leben. Gtetd von neuem bewerben fi Drbends 
und Woancementeluftige junge Dffictere in Petersburg, Mostau 
und andern Gonvernements mm bie Ehre, nah Raukafien, bem 
Schauplatz ununterbrodener Kriege, gefanbt zu werben, und ſtets 
von neuem hört man, wie diefe Fampfluftige Jugend bie geſuchte 
Uuszelbnung mit dem Leben bat bezahlen muͤſſen. So haben 
bie ledten Gefechte wieder mehreren ausgezeichneten @belleuten, 
namentlich den jungen Fürften Mprarin, Gagarin und anderen 
ben Tod aufidem elbe der Ehre gebraht. Am meliten wirb 
jetoch ber: Dichter Weitufcheff bebauert, der früher wegen feiner 
Thellnahme an ben @reignifen des Yahrs 1826 nah Sibirien 
gefommen, von bem Kalfer aber vor einiger Belt begnabigt unb 
jur Armee nah bem Kaukaſus gefande worden war. Hier iſt 
er vor kurzem nicht weit von dem Orte Jelaterinobar, wo er 
als Dffisler in Garnifon war, von einer feindlichen Flintenfugel 
getöbtet worden. Dem deutſchen Yublicum iſt Beſtuſcheff auch 
durch das ſchoͤne Gebiht Adelbert v. Ehamiffe's bekannt, 
das Wolnarowskl und Beſtuſcheff's Geſchlee in Stbirten be— 
ſſugt. Auf aͤhnllche Welſe fallen übrigens in den kaukaſiſchen 
Berzfeſtungen bie meiſten Officlere, die In ber Regel das aus: 
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erfebene Zlel der tſcherkeſſiſchen Flluten find, und im dem von J Jugenleurs Hra, Tifabein, erbaute erfte Dampfihlff „Rrousrins 


Bergen umgebenen Auapa fol es mist felten ſchon Vorgerommen 
fepn, daß Officlere und Soldaten auf dem @rercierplage waͤh⸗ 
renb ihrer frieblihen Uebungen von bem feinbliden Geſchoß er: 
reicht worben find. Elne Abtheilung bes rufflihen Heeres, die 
vor kurzer Zeit am der Kuͤſte bes ſchwarzen Meeres von Auapa 
nah Sufum:Kald zog, bat auf dleſem Marfae, ohne daß e# zu 
einem einzigen Gefechte kam, nicht weniger ald 400 Mann ver: 
Ioren, und zwar nur durch gefchldte Embuscaden von Seite der 
Tſcherkeſſen, bie in biefer Beziehung dem berittenen Horben Abd⸗ 
@i:Kabers gleichen; do fol ber Fleine Krieg In Algier den Eu: 
ropdern no lange nicht fo eigenthiümlich unbezwingbar und ver- 
bertlich fepn, als der am Raufafus, Die Ehre Mußlands iſt 
jedoch bier ehem fo bethelllgt, wie bort bie von Frankreich, und 
darum iſt eben fo wenig am eine Wufgebung Ticerkeffiens wie 
an die von Algler zu denfen, wenn es auch noch fehr lange 
banern möchte, bevor bier Aftlka und dort Mfien ber europaͤlſchen 
Krlegstunſt das Felb räumen werben. 


Rußlaud. 

St. Petersburg, 12 Aug. Heute haben JJ. MM. ber 
Kalfer und bie Kalferin ZarslojeSelo verlaffen. Ge. Mei. der 
Kalfer find Abends nah ben fübliden Gränzen bed Melde ab: 
gereldt. Ihre M. bie Kalferin traten Morgens Ihre Relſe nah 
Mostan an, von wo Ihre Mai. fi ebeufals In die Provinzen 
bes Sütens begeben werben, 

Haudels: und Börfennachrichten. 

London, 21 Muzuf. Eonfol, 917; Mmanlie Fonds 70°, ; 
vortngiefifse 39%, ; Voltmwerfel der Bauk der Vereinigten Etaa- 
ten, 97 für den April, 96 für ben Yunins, 95 für den Julius. 

(@Lobe.) Das Yatetboot St. Undrew, das Rem: Dort am 
24 Jul. verließ, bat-300,000 Dollars In Baarem mitgebrabt. 
Es war in der Union fortwährend von ber Wiederaufnahme ber 
Baarzablungen die Sprame, aber es dürfte noch einige Zelt 
anfteben, bis die dortigen Banten ſtark genug ſeyn werden, das 
Erperlment zu wagen. Der Betrag des fuspenbirten oder zwel⸗ 
felbaften Vaplergelds, das fie In Händen haben, iſt ſehr beben- 
tend, und wenn fie nicht baranf zählen können, Ihre Guthaben 
bei Zeiten einzucaffiren, fo würde bie aldbaldige Müdtehr zu 
deu Baarzablungen Äuferft gewagt ſeyn. Wir würden ohne 
Derwunderung hören, daß die amerlkanlſche Reglerung irgend 
einen Plau zu einer Nationalbant vorfäläge, wirweohl fie im: 
mer behauptet hat, eim ſolches Jaſtitut fep ber Werfaffung ent: 
gegen. 

Darid, 25 Aua. Konfol. SProe. 110, 75; SPror. 78, 40; 
Bankactien 2120; beiglfhe Bank 1435; neapol. Fonds 96, 60; 
fpanifoe active Schuld 22%, ; St. Germalner @lfenbahn 1025; 
@Beriitürt richte 775; linte 683%,. 

Umfterbam, 20 Hug. Jatear. 52°; Urd. 19%,, 

Amfterdbam, 71 Yug. 24proc. 52%; 4proc. 10045 
Kandb, 22'',,5 Syud. atzproc 94; 3heproc. 765 S5proc, 
oftind, 95%; Mrd. 197,5 Pal. 5% 

Fraukfurt a. M., 25 Aug. Sproc. Metall. 104°, ; 4proc. 
a9"; Brroe. 76,5; 1831er Poofe 114”; Bankactien 1632; 
Integrale 527/65 Mrd. 15%; Taunusbahn 158, 

Frankfurt a. M., 24 Aug. 5proc. Metall, 104*' „5 Apror, 
urn; Iproc. Metal. 76°,,; 1834er Loofe 1147,;; Bankactien 
1633; Jutegr. 52%,5 Ard. 15,5 Taunusbahn 158"... 

Hamburg, 19 Hug. Oeſtreichiſche Meralligues 103,5; 
Sproc. 75°; Wankactien 1359. 

Magbenurg,17 Yun. Vorgeſtera Nachmlttag um 4 Uhr wurde 
dar von biefiger Dampifalffichrtegefellfgaft, unter Leitung dee 


von Mreipen som Stapel gelaffen. Die Ufer des Elb Arms, 
an dem der Schiffsbauplag Uegt, waren mit Laufenden von Zus 
fSauern befest, als das mit verfaiedenen Flaggen gefamüdte 
Fahrzeug, unter dem Splel eines Mufilsorps fig lanafam und 
finer von feinen Unterlagen auf ben Waſſerſplegel hinab finfte, 
Die Vorkehrungen dazu waren auf das forgfältigfte getroffen; 
aus alcht der gerinafte Unfall ereignete fi dadel, und ein bei: 
terer Himmel verberriiäre Die Scene. Es bantelte ih bei Aus⸗ 
führung dleſes fo zeitgemäßen Unternehmens bauptfdalih um 
zöjung der Sawlerialeit, ein Salff berauftellen, deſſen gerins 
ger Tiefgang mit dem ſtellenwelſe ſeichten Waſſerſtande unfrer 
Elbe in geböriges Verdaͤltalß gebraat werde, und nad blefem 
Erfordernifen ein Fahrztug zweckmaßlg und follde zu eonftrul- 
ren. Der Verwaltungsratb der Eiddampfſalffahrtecompagnie 
fepte Ne zu dieſem Eude in Berbinsung mit dem berühmten 
Heu, Röntgen zu Rotterdam, dem Benründer der Mheindampf: 
ſa iff ahrt, welwer feine kräftige Mitwirkung zufagte, und obige 
fawlertge Frage glütiih löste, Nam feinen vielfältigen Erfah⸗ 
rungen und teenifaen Drincivien bat ber Ingenieur Hr. Tiſch⸗ 
bein nun den Bau des erfte Dampifaiffs für den Eipfirom in 
der Hauptfame vollendet. _ Glelch nachdem bad Fabraeug, wel⸗ 
bes unter unfern Mugen fib mach und nach geftaltere, nnd befs 
fen böft Ännreibe und dem Gebraude gahz entfpregende Ein 
richtung bei näherer Yrüfung fi fo übrrjengend berausftelt, 
dem Waller überwirfen war, wurde der Tiefgang besfelden er—⸗ 
mittele, umd es eraab fie, daß folser nur 6", Zoll rheinlän: 
bif betrug, obglei der innere Ausdau, bis auf die Einfehu 
ber Rajüten, fon vollendet If, Hlernach iſt zu berechnen, ba 
das Schlff, nandem es bie Drafbine und den Keffel aufgenom: 
men, mit Feuerungsmaterlal, Waller und Allen, was zur voll 
ftändigen Jaſtandſehung besfelben erforderlich, verfeben if, nur 
16 bis 17 Boll Waller ziehen wird, und daber feinem Zuede, 
bei jebem, au bem nledrigiten Wafferftanre ber Elbe gebraucht 
werden zu fönnen, vollfommen entfpresen muß. Das Dampf: 
ſolff iſt 125 Fuß auf dem Waſſerſpiegel lang und 15 Fuß breit, 
und mwirb eine von dem Hru. Möntgen in Motterdbam erfundene 
und ulcht allen in Holland, fondern aub In England und Preu⸗ 
hen patentirte Erpanfiontmafaine erhalten, welde bereits auf 
den rheinifhen Dampffaiffen mit dem beften Erfolg In Anwen— 
dung gebracht iſt, indem biefelde mit größerer Zeitigfeit uub 
vermebrter Sanellkraft eine ſeht bedeutende Koblenerfparnis 
verbindet. Die abſicht der Eibdampffaifffahbrtögefenfapaft konnte 
telne andere fepn, als durch tie Erbauung dleſes eriten Fahr⸗ 
zeugs und mob mehrerer anderen, beren Beu ebenfalls beginnen 
fol, den Berbindungsmeg mit Hamburg zu befäleunigen, und 
ſolchem eine Beſtimmthelt und Regeimäflgteit su verfaäffen, 
melde berfelbe bis jeßt entbehrte, umd der hoc gegenmwärtia, im 
Intereife des Handels bes bieflgen Vlatzes beſonders, mehr als 
jemald netbmwendig geworden If, Nah biefen Vorausſezungen 
find mir veranfaft, dem Unternehmen ber Befellfhaft bie güns 
ftigften Mefultate zu proauoſticiren. — Nahfarift. So eben 
vernehmen wir, dab auf Auordnung bes Werwaltungsraths das 
Dampffalff beute Nahmittag 450 Eentner Steine als Wallaft 
aufgenommen bat, und daß, na® einer neuen Wermeiung bed: 
felbe mit diefer Labung nur 16 Sol tief gebt. Diefe Befktung 
überftelgt bei weitem das Gewlat ber Mafalne, des Keffels, 
des Feueruagsmaterlals, kurz dad Gewicht ber ſaͤmmtliczen 
Scaiffseusrüftung, und #8 ergibt ſich baraas zur Eridenz, baf 
das Self, feltft wenn bie Farung noh um 200 Eeutner erböht 
würde, dennoch bei dem niedrigften Wafleritande ver @ibe wird 
fahren fönnen. (Preuß. Staats.) 


Wien, 23 Aug. sKproc. Metalllgues 105%,; Apror. 100; 
Sproc, 77,5 WBantartien 1578"; Wordbahu 115%; Malline 
der @ifenbstn 109',. 





Verantwortliche Medaction: 
Dr. Guſtav Kolb; U. J. Altenhöfer, 
Verlag der J. G. Eotta’iben Buchhandlung zu Stuttgart. 


Außerordentliche Beilage zur Wilgemeinen Zeitung Nıo.420 und 421, 1837. (28 Auguft.) 


Radicale Urtheile über das Mahlergebniß. 


Der Spectator führt fort, bie Reſultate ber allge 
meinen Varlamentswahl In einem für das MWbigminifte: 
rium hoͤchſt ungünftigen Lite zu beurtbellen. „Die Wblgs, 
f&reibt er In einem früheren Artlkel, haben die Meformbil fo 
sugerichtet, daß, wie Jedermann zugibt, die nachſte Wahl ein 
torpftifhes Hans der Semelnen zu Stande bringen wird. Wei 
Diefer Aus ſicht, bei einem torpftifhen Haufe der Lorbs und ef: 
uem Saufe ber Gemeinen, In welchem bie Kories moralifch 
and numerif& ſtaͤrker find, als im vorigen Parlament, erſchelnt 
eine Zorpreglerung unvermeidiie. Wir meinen Bloß eine Me: 
sierung mit torpftifhen Brunbfägen und Handlungen, was aud 
ihr Slaubensbetenutniß ſeyn möge; eine Regierung, die, wer 
auch die Männer, aus denen fie beſteht, feyn mögen, entfdie: 
dem confervatio iſt hinſichtlich der beftebenden VWeihräntung des 
Wahlrechtẽ, hiafigtiih der auf Belebung und Eluſchuchterung 
berechneten Öffentlihen Abſtimmung, kurz binfichtlig bes ges 
genmärtigen Depräfentatiofvftems und binfihtlih der Palrie, 
wie fie Ift, und der Klrche, wie fie it; mit Einem Worte, 
eine wahrhaft erbaltende (confervative) Meglerung, möge fie 
num audfhliehlih aus Wblgs oder ausiclieflih aus Torles be: 
ſtehen, oder aus beiden gemifcht ſeyn.“ Im felmer neuſten 
Aummer fügt dasſelbe Wiatt: „Lord Melbourne bat num fein 
Haus der Semelnen beifammen, Die Wahlen, melde, wie die 
mintfterielen Journale uns verfidderten, ben Charakter ber eng⸗ 
ifcben Meglerung auf lange Zeit hinaus beftimmen folten, find 
vorüber. Das Ergebulf ift für den Premierminifter und feine 
Nathgeber kein erfreulihes: der Fehlſchlag ber Liberalen iſt of: 
fenbar und zugeftanden, Wie gebt es zu, daß mit augenſchein⸗ 
Lie fo reiglihen Mitteln, eine Majorität zu fihern, und bei 
fo suverfihtlihen Glegähoffuungen das Meibourne'fhe Parla⸗ 
ment weniger Liberale enthalten wirb, als bad unter Peels 
Aufpicien, unter einem den Liberalen feindfellgen Hof und Ea- 
binet gewählte? Die falfge Bahlpolitit ber Whigs, bie mehr 
darauf angelegt war, ben Kampf zu vermeiden, als zum Siege 
zu begeiftern, und ihre vorausgebendbe Behandlung ber libera- 
ien Partei waren bie Haupturfahen bes Mißlingens; ber Ei: 
fer der Torles, womit fie gewiſſe populäre Vorurthelle ausben- 
teten, wohl auch ber Umſtand, daß fie unerlaubte Mittel in grö- 
derem Umfang und mit mehr Befhldiigkelt anwandten, als 
bie Minifkterielen, dieß waren fecunbäre, aber mächtige Wert: 
zeuge zu unferer Beflegung. Das Eabinet war In Gefahr, in 
Stuͤcke zu fallen, als die Krankheit des verewigten Könlgs ei: 
nen toͤdtlichen Charakter annahm. Der Bang ber ledten Gef: 
fon war entmuthigend, anelelnd geweien: bie Majorltäten wa: 
zen faſt auf Null gefhwunden, und bie Tories befanden ſich auf 
der Heerfiraße Ins Sabine. Die Minifter felbft ſprachen in 
formellen Reben von ihrem Müdtritt als elnem nicht fehr fer: 
nen @reigniß, und Peel antwortete barauf, wenn fie audträten, 
fo wirben fi andere Leute (er und feine Freunde nämlich) ge: 
neigt finden laffen, einzutreten. Go ftand es gegen Ende des 
Mais; aber Wilhelm IV erkrankte und ftarb, und MWictorla ber 
flieg den Thron. Da maste die Bekuͤmmerniß der Freude 
Day; ber Jubel ber Wolgs kannte keine Brängen, Da fand 


man, bie reformbämpfende Polltit fen bie mözlih beſte Por 
litlt gewefen. Warum bätten die Whigs Lie Meformbegeifie: 
rung im Volte erhalten follen, da fie den Hof für fih hatten? 
Nun ward alles Auftegende bei Seite gefeht, organifhe Mefor- 
men für unfafblonable, die WBallotage für ein unnuͤhes Proicer 
erflärt; kurz Alles geſchah, um ben Seiſt, den fih bie Whlgs 
in den Jahren 1851 und 1532 fo gut zu Ruben gemacht, in 
Schlaf zu lulen. „Die Königin und bie Meform!’’ war bas 
Feldgeſchrei, das aber weiter nichts bebeutete ald: „bie Whlge 
noch Länger im Cabinet!“ Den Kories war offenbar ber Muth 
entfunten ; Alles lachte die Whigs an, und hätten fie ihren neu: 
erlangten Einfluß bei Hofe mit Befonnenhelt tenußt, fo wär: 
ben fi ihre glänzenden Ausſichten nicht fo traurig verfinftert 
baden, Hätten fie 5. B. ihren Entfchluß angekündigt, eine 
oder zwei populäre Maapregeln durchzuſehen, und hätten fie 
von ihrem @infiuß bei Hof in der Art, wie fie ihn zu benuhen 
meinten, einen unzweldeutlgen Beweis babura gegeben, daß 
fie Lord Hil vom Dberbefehle des Heeres entfernten, fo wäre 
der Wahlkampf wohl in einem ganz andern Selſte begonnen 
worden. Aber Lord J. Muffel, Hr. Springe tice und Lord Pal 
merjton waren im ihren Wahlabreffen kalt und confervatio, ver: 
ſprachen nidts Beſtimmtes auf bem Wege der Meform, erklärt: 
ten fid aber feindlich gegen bie Ballotage, während eine Num⸗ 
mer der Gazette um bie andere bie Anftellungen von Rammer- 
damen anzelgte, micht aber die Entlaffung bes torvſtiſchen Ge: 
nerals und feines unhellfpinnenden, obwohl gewandten Secre- 
tärs von der Obergewalt über bie Armee. Lord Durham that 
fein Beftes, um ben Whigs beſchwerliche Fragen zur Ruhe zu 
legen, umb bie ernftlihen Meformer, von Sr. Lorbfchaft vor: 
derhand verlafen, verfäumten, ſich nad einem andern Führer 
umgufehen. Der Durbam'fhe Brief warb über das ganze Lanb 
verbreitet; in jedem Eommittergimmer ber Whigs wurde bas 
toitbare Document wie ein Manual aufgelegt; aber mit bem 
Enthuſiasmus für „die Whlge und die Aöulgin‘ war es nichts. 
Wohlan, was war der Erfolg? Numerlſch find bie Whlgs jetzt 
ſchwaͤchet, als fie bei @rdffnung bes Perl’fhen Parlaments wa: 
ten. In ber Kirenfrage können fie in elnem vollen Haus auf 
feine größere Majorität ale zehn rechnen. Aber niht nur bie 
Zahl der whlggifhen Mitglieder iſt durch biefe neue Wahl ver: 
mindert, fonbern die Minifter geben aub aus dem Kampfe 
mit einem Verluft an moralifher Araft bervor. Stilfhmel: 
gend wurden fie den Princhplen abtrännig, mit denen fie 
ihr Amt angetreteu hatten, und zogen es vor, bie Torles mit 
Torpwaffen zu befämpfen, das Molk fahren laſſend und fi au 
den Hof anflammernd. Nun ergibt ſich bie fünwierige Frage: 
„Wie fol die Regierung ber Aönigin fortgeführt werden, mach 
dem confervativen ober nah bem Reformprincip?“ Die Ken: 
benz, ja bie naturlige, nothwendige Tendenz ift zum Eonferva: 
tlemus. @ine reine Majorltät im mäcften Haufe der Se— 
meinen wird toroftifch’ ſeyn, falls nicht durch irgend einen 
unyorgefehenen Zufal ein plögliher Umſchwung ber öffentlichen 
Meinung, eine plöglihe Natlonalaufregung eintritt, bie eine 
Vervollftändigung ber Meformacte herbelführt.“ — Ganz an: 
dere foriht der @raminer, das Drgan ber gemäßigten Ra— 
bicalen, bie, mie D’Connell, Hume, Graf Durbam, bie Erbal: 
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tung des gegenwärtigen Eabinetd am Staatsruber als weient- 
Ih uothwendig für die Sache ber Meform betradten. „Wir 
betrachten, ſchrelbt der Eraminer, das Mefultat der Wahlen 
figerlich ohne Freude, aber eben fo gewiß auch ohne Beforgnif. 
Unfere Hoffnung auf Gewinn an Stimmen iſt thells burd bie 
Läffigkelt der Meformer bei der letzten Megiftricung, theils 
dur die Bewiffenlofigkelt unferer Gegner In Anwendung ſchlech⸗ 
ter Mänfe gefcheltert; die liberale Majorität iſt aber Immer 
noch binreldend, um die Meglerung fortzuführen, und ein Xorg: 
eablnet unmöglih zu machen; zubem hat bie liberale Maiorltät, 
wenn fie aub bloß um etlige und zwanzig bie Minorität 
überwiegt, doch daburh eine ungeheure, reelle Euperlorität, 
daß fie bie aufrichtige Ueberzeugung ber großen Maſſe des Vol: 
tes barftelt. Die Torles können bloß auf Einen Fan hoffen, 
Nur wenn bie Minifter die Eitadele übergäben, könnten jene 
fig in den Beſitz ber Sewalt ſehen. Das willen bie Torles, 
und firenen defwegen Gerüste aus, als wäre es Lord Mel: 
bourne's Abſicht, feine Entlaffung zu nehmen. Die beite BWi- 
berlegung biefer Seruͤchte legt In Lord Melbourne's ausdrüd: 
lihem, beftimmtem Verfprehen, er werbe feinen Poften bebal: 
ten, fo lange er bie Mehrheit des Haufes der Semelnen für 
ſich babe, Dleſes Werfprehen gab er zu einer Zeit, als er 
Schwierigkeiten zu befämpfen batte, bie icht verfhwunden und 
pofltiven Vortheilen gewichen find; und baf er feln Verfpregen 
halten wird, dafür bürgt feine Welsheit und fein männlicher, 
mutbiger Eharalter. So lange das Bolt bie Wagſchale ber 
Yartelen zu Bunften eines Minlfteriums finfen madt, märe 
Abtreten gleichbedeutend mit Verrath. Die Kories fragen, 
was die Meglerung Gutes audzuriäten vermögen werde. Wir 
antworten: fie Fann das Bute thun, daß fie bie Uebel, melde 
ein Torpminifterlum herbeiführen wuͤrde, verbütet; fie fann 
das Sute thun, daß fie weile und gerehte Maafregeln vor: 
ſchlaͤgt, und, indem fie diefelben, mit dem Worthelle, ben alle 
von der Meglerung vorgefhlagenen Maafregeln für fi haben, 
zur Beratbung bringt, die Verbienftlihtelt und Nothwendigleit 
derſelben tief In ben Sinn des Woltes einprägtz fie kann fer: 
ner das Gute thun, daß fie in der Berwaltungsmafhine viele 
BVerbefferungen andringt, und fär beffere Zelten jene witigen 
Stüßen vorbereitet, bie fo lange ben Totles zur Verfügung 
ftanden, und ſtatt deren die liberale Regierung bieber auf 
Hemmmnife und feindlihe Einwirkungen ſtleß. Wenn auch die 
Meglerung unter ben gegenwärtigen Umftänden fi nicht vor: 
waͤrts bewegen faun, fo kann fie bo bie Straße glätten und 
ebmen für die Zeit, da fle im Stande fepn wird, In der Befeh- 
gebung vorwärts zu ſchtelten.“ — Wir fügen bier folgenden 
Brlef an, ben Hr. Hume au Hrn. Sullvan geriätet bat, durch 
ben feine „Nennung’ auf ben Huftings von Kilfennp erfolgte: 
„London, 11 Hug. Mein lieber Herr! Ich kaun Ihnen nicht 
. genug meine @rfeuntlichkeit gegen die Wähler von Kilkenny be 
sengen. Ich weiß bie Ehre, die Sie mir durd die Erwählung 
zu Ihrem Mepräfentanten ergeigten, gebührend zu ſchaͤzen, und 
boffe, mein künftiges Benehmen werde Ihnen beweifen, mie 
ſeht ich mit Ihrem gerechten Begehren fompathifire, von bem 
Sie, wie ih zuverfihtlih hoffe, niht ablaffen werben, bis Jr: 
land Sleichheit ber Befehe und der Rechte erlangt bat. Ich 
daıf wohl ohne Unbefcheldenheit fagen, daß Ih der Etſte war, 
ber Im Haufe der Semelnen die Verberbtbeit ber rlſchen 


Kirche zur Sprache bradte, und daß ich nie bie GSelegenhelt 
entf&lüpfen ließ, bie Alagen ber Irländer anselnanderzufegen, 
und Sereqhtigkeit für fie zu fordern. Damals aber leltete mid 
nur das Gerechtigkeitsgefühl für eine unterbrädte Ration, und 
ich dachte nicht, daß biefelben Männer, zu deren Gunften id 
meine Stimme erbod, ihrerfeits mir die Mittel verſchaffen fol: 
ten zur Ausdauer in meinen Wrbeiten. Da Sie mih Ihres 
Vertrauens für würdig hielten, fo bege ich bie feite Ueberzeu— 
gung, daß meine Auftrengungen, im Wereln mit beuen der 
wahren Freunde ber Freiheit, uns den Sieg verſchaffen werben 
über die Feinde ber Reform. Obwohl aber biefe Sprache füh- 
rend, Fanın ih mir doch nicht verheblen, daß bie Mpathle und 
Blelhgültigteit ber Neformer Englands und bie thätigen und 


‚verführenben Runftgriffeder Tories und aufrichtige Reformer In eine 


ſeht kritiſche Lage verfehten, bie unfererfeits ein Eräftiges und 
verftändiges Benehmen, und beſonders die inniafte Vereinigung 
wider den gemeinfchaftliben Feind erhelſcht. Es fand keine 
Meaction in der Grafichaft Mribblefer ftatt, fondern wir zogen hier 
ben Kürgern wegen ber Einreglitrirung der Namen der Wähler, und 
unfere Niederlage muß dem ungeſehllchen Einfluß der Magifirate 
und bes Elerus zugefchrieben werben. Ich bitte Sie, den Waͤh⸗ 
lern von Alltenny meine lebhafte Erfenntlichkelt, und ben Per: 
fonen, welche das Schreiben in Bezug auf bie Werfammlung 
unterzelchneten, bei welder Sie ben Worfig führen, meine auf- 
richtigſten Blühwünfhe auszubräden.” — Joſeph Hume.“ — 
Troß obiger Vorausſagung bes Spectator, das neue Vatlament 
werde weſentlich confervatio ſeyn, ſchmeichelt ſich biefes Blatt 
in derſelben Nummer mit ber Hoffnung, daß bie naͤchſte Ab⸗ 
fiimmnng über bie Frage wegen ber Ballotage in ber naͤchſten 
Seffion zu den 133 Mitgliedern, bie bas letztemal dafuͤr Almm- 
ten, nod 30 bis 10 hinzufügen werde. — Ein anderes rabica- 
les Journal fagt: „Man verfihert, daß, ſollten die Minifter 
mit dem neuen Interhaufe die Fortführung der Megierung uns 
thuulich finden, In biefem Falle Ihre Mai. entſchloſſen fey bas 
Yarlament nohmals aufzulöfen. Dleß wird die Totles in Ihe 
rem elgenen Neße fangen.” Darauf entgegnet ber M. He 
rald: Wirklih? Wir glauben vielmehr, daß die Whlgs In eine 
von Ihnen felbft gegrabene Grube fallen würden, Müfte ber 
eben beendigte Kampf nochmals burdgefochten werben, fo würbe 
der Gewinn der Eonfervativen größer ſeyn, als er geweſen iſt. 
Die neue Stimmenregiftrirung, die im October zu Enbe gebt, 
muß bie Zahl der comfervativen Votanten um eiu Betraͤchtll⸗ 
des vermehren. Wenn alfo jenes Geruͤcht als ein Fuͤhlhorn 
(a feeler) ausgeitredt, oder als ein Nothzelchen aufgeftedt wirb, 
fo iſt dieß die leichte Antwort darauf.“ 


Biographifche Skizzen aus Portugal, 
(Fortfegung ) 

Betrachten wir ein wenig Bandelra's Nebenmann zur Lin: 
ten, biefes erdfahle, farblofe, mehr Ind Wreite gezogene als runde 
tleine Geſicht, fo ungefähr wie ein bolländifger Käfe, weldes 
aus der Ferne gefehen, burd zwel ſchwatze Horlazotalllulen, 
deren eine durch die nicht großen dunklen Augen fi giebt, bie 
andere aber in ber Richtung bes Mundes von einem Ohr zum 
andern läuft, In drei gleiche Mbthellungen zerfällt, wovon bie 
oberfte, De Stirn, zum Thell mit’ dem ſtraff Herabfalenden und 
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srabgefnittenen Haar, fo wie man es wohl mod bei beutichen 
jungen Dorffaulmelftern ſſeht, bededt iſt; in ber mittlerm ſteht 
ein bedeutendes Glled von einer Naſe mit offenen Nüftern, beſchattet 
von flelſchlgen Waugen, bie zugleih auch einen Schlagſchatten 
in Die Uugenlinien und Mundwinkel werfen. @in abgerundetes 
tutzes Kinn mit blaͤullchem, nicht taͤglich rafirten Barte, vol: 
enbet bad Sanze biefes Geſichte, bas zumellen haͤmlſch andfiebt, 
zuweilen fi ein Wir-geben will, welches ibm nicht angeboren, 
oder auch einen triumpbirendben Ausdruck zeigt, weun ber Dies 
tator im Ihm wach wird. Diefed Maͤnnchen, welches fid 
fo großartig neben dem anftändig geadfigenden Kriegeminifter 
gebärbet, mit dem Sipfnocen auf feinem Armſtuhle fo welt 
sorgerudtift, baf ber zurüdgeworfene Körper beinabe wagrecht ilegt, 
und bie überelmnanbergefhlagenen Beine fait über bie NRafenfpige rei: 
hen, bes fin mit Vorſatz fo Mein macht, um groß zu feinen, 
eine vornehme Nouchalance affektirend, bie aber in aͤchte Unge⸗ 
ſo liffenhelt ausartet — e# iſt Hr, Manoel da Silva Vaſſos, 
auch ſchlechtweg Vaſſos Manoel (zum Unterſchled ſelnes Vru— 
Ders Paſſos Joze) genannt, Minlſter bes Innern und ber Bi: 
manzen, ber höftend einige 50 Lebensiahre zaͤhlt, und ber, wenn 
man ſich des Ausbrucks gegen einen Minttter bedienen barf, 
ein jungenartiget, alfo ſchlechterdiags Bein würbevolles Aus ſehen 
bat mie es feinem Staude geziemt. Seine Biographie. ft 
hödft unbedeutend. In beim Dorfe Bougas, nicht fern von Oporto, 
kounteer feine Sitten nicht lernen, dagegen aber ließ ber Bauer, 
fein Water, bie beiben Söhne Latein lernen, ſchlate fie in bie 
Säule nah Oporto, und fpäter auf bie Univerfität Coimbra, 
mo fie ſich bem jurififchen Face wibmeten. Nach vollende⸗ 
ten Stubien lebten fie als Uboocaten in Oporto, und überllefen ſich 
der Seltmode, ben couſtitutionellen Verfaſſungen zu Hulbi- 
gen. MRatürlicherweife konnte Vaſſos Manoel, mit einem leb⸗ 
bafteren Seiſte begabt, fi bei ſolchen Gefinnungen unter Mi: 
gueld Meglerung telnes Schutzes erfreuen, wanderte befhalb wie 
fo viele tauſend Andere aus, ging erft nad England, dann nach 
Belgien, wo die Emigranten Unterftägung fanden, und guleht 
nach Wars, wo er ſich bie melfte Seit aufhlelt und in Langen 
Zügen republicanifge Gefinnungen einſchlürfte, in dleſem 
Sinne ſich auch mit dem Studium der frangöflfhen Verfaſſung 
befehäftigte, überhaupt fid von allen Staatseinrihtungen uub 
wiſſen ſchaftllchen Anftalten eine oberflähige Kenntniß verſchaffte. 
Is Ultrtallberaler zog er während feines Aufenthalts in Paris 
gegen Don Pedro zu Felde, und wenn bamals (dom Partelen- 
Meltungen entftanden, fo hatte man es beſonders der Feber von 
Vaſſos Dranvel und feinen Freunden beisumeflen. Don Pedro 
fiegte aber, Vaſſos Lehrte mad Dporto zuruͤck, und ba bildete 
fi fogleih bie heftige Dppofition gegen Don Pedro und bie 
folgenden Mintfterien , bis biefe endlich burd bie Mevolution bes 
9 Sept. 1856 bie Carta vernictete, und Pallod Manoel zu der 
wie geträumten Ehre fam, Mintfter zu werden. Was er in: 
swiihen gethau, bavon mwilfen bie Annalen zu erzählen, und 
wenn er auch in biefer Hlaſicht Bein Plaͤhchen in bem Pantheon 
verbient, welches er für fi md felne Freunde errlchten wollte, 
fo muf man ihm doch bie Gerechtigkeit widerfahren laffen, baf 
er ald eine Ausnahme von ber Megel felne Stellung nie für fel- 
nen Privatvortheil bemüht bat; er handelte ner nad patrloti- 
fen Gefühlen und na feiner Ueberzeugung, ben rechten Weg 
eingefchlagen zu haben, um das Land gluͤclich gu machen. Er gelangte 


fogar zur Einſicht, verließ bie Vartel ber Lltra's, und wurde febr 
gemäßigt, betrug fi ebelmuͤthig gegen die, welde ihn feludlich 
behandelt, und ſuchte fi der Königin und dem Prinzen anyus 
fließen ; verihmähte auch nit, fi Die nähften Umgebungen des 
Prinzen zu Freunden zu machen. Jedoch Andere wollen behaupten, 
das biefes geſchah, mm biefelben über bie Befinnungen des Semahls 
ber Röniginanszubolen. Um ſich populär zu machen, geht er häufig 
ſhlecht gekleidet zu Fuß ober fährt in einer elenben Mlethtkutſche 
su Hof. ber feht doc, wie ber Heine Mann mit Einemmal 
aus ber mehr els nadläffigen Stellung aufſprinzt, umb mit 
ſchneller Zunge ums Wort bittet, fih dann abermals rädlinge 
in bie vorige Rage mit einem ſatorlſchen Lächeln niebermirft; 
da ſchwtiat emblich ber Mebner, den er unterbrah, das Männ: 
en ftelt fi auf die Beine, ftreicht fi mit ber Bleifeder bie 
Haare von dem linken Auge, und num fließt ein fo unaufbörli- 
Ger Strom von Worten im “tel Taft aus feinem Munbe, 
wozu er gleih einem Mufltdirector mit ber aufgehobenen 
Bielfeder in der Rechten die Menfur angibt, daß man el- 
men folgen Vortrag nur einem Gleßbache vergleihen Tann, ber 
auf einer glatten Fläde einen Abhang binunterfairht. Da it 
auch kein Steinchen im Wege, feine Krümmung, bie ben Erguf 
aufhalten könnte; man begreift kaum, wie bie Zunge feinen ®e- 
bauten fo fanell folgen kaun, ia es ſchelnt, als wenn bie Zunge 
mit felnen Gedanken zumellcu davon laufe, und dann trägt fid’d 
wohl zu, daß fi Rufe zur „Drbmung‘ erheben. Er hält 
plögli Inne, horcht und lauft, es eutſteht ela Theater— 
moment, er Zopfıt bierin treu den hiefigen berühmten frangd- 
ſiſhen Schauſpieler Paule in den leicht fertigen Mollen, wo er 
bet einer Aufſchueiderel ertappt wird, einen Augenblick in Ver⸗ 
legenhelt fommt, allein ſich durch Kecheit wleder heraushilft. 
So auch ber Miulſter Paſſos. Nach einer Pauſe, In welcher er 
ſich fammelt, fährt er in demſelben Strome wieder fort, nac— 
bem er einen Schluck Zucerwaſſer genommen, welches ber wie 
einYubel abgerichtete Vedell ungehelßen hinter Ihn auf felmen Sitz ge⸗ 
ftelt, fo wie einen RNeſervektug mit Waller vor feine Füße, 
beun bei dem Mebefluß trodnet ber Spelchelfluß. Ungeachtet 
der Gelänfigteit feiner fhnellen Zunge verficht man jebes feiner 
Worte, nur nicht Immer ben kurzen Sinn ber langen Reben, 
ber ſich oft unter bem breiten Wortkram verliert, in weldem 
les untereinander geworfen wird. Man merkt bald heraus, 
daß bie vielen Worte nicht ber Sache angehören, fondern ber 
Eitelkeit, daß er ſich ſelbſt gern ſprechen hört, unb dauu fi 
am beften gefält, wenn er Portugal umb bie Portuglefen mit 
dem alten Rom und den Römern vergleichen Fann, und 
natürlicherweife fpielt er barin Heine Feine Rolle, bald 
als Eifer, bald als Cicero, und da er und feine Thaten 
ulcht genugfam In ben Eortes gepriefen worden, fo wird 
er felten feine Meden fliehen, ohne fib und biefen einen 
Lobgefang auzuſtimmen. So »iel If ludeſſen ausgemant, 
einen thätigern und raflofern Minifter, ber dloß feinen Ruhm 
vor Augen bat, gibt es mit left, ja er würde vieflciht mit 
der Zeit, wenn er erft rublger geworben, und wenn er bie Mit: 
tel dazu in Händen hätte, ein großer und wohlthätiger Minifter 
für das Land werden können, deun er weiß, was Portugal ge 
bricht, und befigt Eharakterftärte genug, alle Hinderulſſe zu bes 
feitigen, woron bie von Ihm ansgegangenen dictatorifhren @r- 
ſetze elmen Beweis abgeben. Allein de Schwletlalelt Seld an- 
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zuſchaffen, ging über feine Aräfte, und an biefem Mangel 
mußte aub alles Undere ſcheltern. Manoel Paſſos hat keine 
Seſchichte der Vorfahren, fie beginnt erſt mit feinem Mater, 
der ald Bauer fi befonders dadurch berühmt gemacht bat, dab 
er ben räftlaften Dünger in Dporto fammelte und auf feine 
Ländereien führte, wodurch er reidlihern Ertrag als Andere 104, 
und an Wohlitand zunabm. Das fhmupige Epltbeton, meldes 
die unfandern DOppofitlonsblätter auf dle HH. Soͤhne fortorr: 
erben laffen, faun ihnen baber nur zur Ehre gereihen. Muh 
in Berfen hat der Voltswitz fie epigrammetifirt.. So las man 
im Eorreio: 


Somos dous Bachareis 
Formados in leis, 
Borramos papel 


Equeremos ser reis, 


Baccalauren find wir 
In ber Yurifterei 
Beismieren Papier, 
Woll'n Könige feon ! 


(Beituß fotat.) 


Merkwürdige Sigung der Afademie in Parie; 
BVertbellung ber Montdiong-Preife. 


= Parie. Die Sltzung der franzöflfgen Wfademie vom 
95. M. bat auf Ihr gemöhnlihes Privlleglum der Pangmwelle 
verzichtet; fie bat mehr gethan, fie bat zu den menfalihen Be- 
fühlen ber Anweſenden gefproden, durchweg Intereile erregt 
und reihlihe Thränen fliefen machen. Die Academle francalie, 
um bier bie befonbere Section des Imftituts mit ihrem conven- 
tlonefen Namen zu bezeichnen, hatte an biefem Tag ein ®e- 
tier koppelter Natur zu halten, erſtens ber bie Werke zu 
entfheiben, welche fih zum Eoncurs der „ben Sitten nüglih- 
ften Schriften” und des „Dichtungepreiſes““ gemeldet batten, 
zweitens die elgentlihen Tugendpreife ber Montblon’ichen 
Stiftung zu ertbeilen, War bie Veranlaffung biefer außer— 
orbentlihen Verfammlung lockend, fo entfprah das Mefultat 
beinahe durchadnglg der gebegten Erwartung. @in wahrer ar: 
tintif-litterarifher Benuß war (dom der Bericht bes beftänbi- 
gen Secretärs ber Alabemie, Hrn. Villemain. Ein Marer, 
logiſch geordneter, unb was nicht ohne mwohlgefäliges Verdienſt 
it, ein zlerlich und gefamadooll fi bewegender Vortrag zelch 
net Hru, Villemain in einem Maaße aus, das felbit dem 
Alabemiter zum Lobe gereicht, um fo mehr als auch bier der 
Titel und das Amt zur Befbämung unfers ehrllchen Mabeners 
nicht nothwendig bie Elgenſchaſten bedingt. Uebtigens war bie 
Aufgabe Bilemain’s, mit Wärme und Klarheit zu ſorechen, 
durch ben Begenitand feines Berichtes erleichtert; es aibt Dinge, 
über welche man nicht anders als beredt ſprechen kaun, weil 
man fie nothwendig tief fühlt; es gibt @egenftände, die jeden 
Franzofen zum Enthufiaften begeiftern, unb wer von biefen 
Gegenftänden fpriht, braudt mur feinen Zuhörern zu gleichen, 
um fi zum binrelfenden Tone zu begeiftern. Den erften 
Preis der „zur Beförderung der Moral nuͤtzlicher Werke” er 
Fannte bie Alabernie dem Hrn. Dufau zu, zur Belohnung feiner 
Arhanklung „über die Erziehung der Blindgebornen.“ Weit 
Recht bat Hr. Dufau, Profeſſor an der Wiindenanftalt in der 
Strafe Saint: Bictor zu Paris, einem großen Theil feine Ber 
bens darauf verwendet, die Natur und bas befondere Tempe: 
ramens ber Blindaebornen zu ergründen, und die Mittel zu 
inden, Die zu einer zwetmäßigen Erziehung und Pildunge: 


methohe biefer tnglädlihen führen Eönnen, Dieſe Studlen 
und das Mefultat berfelben bat er in einer mäßigen Schrift von 
200 Seiten niedergelegt, umb ber Beurtheilung bed Publicums 
anbrimgeftellt. Wir behalten uns vor, demndchſt in einem 
Utterarifhen Bericht auf biefe Schrift, die alle Aufmerkſamkeit 
verbient, ausführlicher zurädzufommen, und befhränfen ung bier 
darauf, zu erwähnen, daß fie ſich durch das boppelte Merbienft 
auszeichnet, gereifte und wohlgepräfte Erfahrungen in klarer 
Sprache und In einem liebevollen Zone befannt zu machen. 
Nahbdem man Dufau's Abhandlung gelefen, llebt man ben 
Verfaffer, weil man fühlt, daß feine Betrachtungen aus ber 
innerften Seele eines wahren Menfsenfreundes gefleffen und 
von ber Liche zu feinen beflagendwertben und fo intereſſanten 
Zöglingen befeelt find. Darum it bie Urbeit Dufau's mit 
bloß ein gutes Buch, fondern eine gute Handlung, ein verbienite 
liches Werk; darum hat Ihn nicht nur die Seſellſchaft der arift: 
lihen Moral belohnt, fondern ibm auch die Akademie, Namens 
der Montbion'ihen Stiftung, dem großen Preis von 6000 Fr. 
zuerfannt. Man begreift das hohe Gewicht, weldes fih an 
diefen Segenſtand kaupft, wenn man bedenkt, daß bie Zahl der 
aljährlih geborenen Blinden in Franfreid 40,000 beträgt, von 
deren zwetmäßiger Erziehung, von berem Weglüdung es ſich 
bier handelt. Mit Met fügte ber Beriäterftatter, Hr. Wie: 
main, nachdem er bie Werbienfte Dufau's um ein fo hohes Ziel 
auseinanbergefeßt, noch bei: „Die ſchoͤnſte ber Belohnungen wird 
diefem großmüäthigen Würger dann zu Theil werden, wenn eine 
unferer gewerbtreibenden und reichen Städte eine Auſtalt mehr 
ftiften wird zum Vorthelle ber lnglüdlihen, beren Sache er 
fo wohl vertreten hat.“ Die drei folgenden Preife wurden 
drei Werken, beren zwei in Momanform, zugefprodben. Das 
erfte it ein Drama, ber „‚Ereigelaffene” (le libere) von De: 
lavide be Mirmont, Der Titel bezelchnet ben Gegenftand und 
das Ziel der Arbelt, und den Grund, aus welchem ſich biefes 
Bud vor den Micteritubl der Akademle als Verthellerin bes 
Monthion'ſchen Tugendprelſes elgnete. Das zweite It: Allan 
ou le jeune deporte von Ernft Foninet, und das britte: Pic- 
ciola yon Waintine. Der Verichterftatter fand für nothwendtg, 
einige Bemerkungen vorzutragen, um bie Eutſchelduug der Ale: 
demie binfigtli diefer Nomame zu recifertigen. Die Mo: 
mane, fagt er, find für einen großen Thell der Bevölterung die 
einzige Leetüre; man muß daher Danf willen ben Männern, 
melde mit Talent und weiſer Abſicht biefe Buͤcherform benäßen, 
um edle Sedauken und fhöne Gefühle In bie Maffe der Lefer 
zu verbreiten. @im anderer Preis wurde dem Merfafler bes 
Buches: Physiologie de la vie et de la mort, Hru. aid 
zuerkannt. Hr. Wilemain fprab In den ſchweichelhafteſten 
Ausdrüden von dem Erfinder der Ausgleigungstheorie (Iheorie 
des compensations). Diefe Empfehlung. war vieleiht nicht 
überflüffig, um das Yubllcum in glelchem Maaße günftig zu 
ftimmen für eine Phlloſophle, die ber Meuſchheit nur unmäch⸗ 
tige Hulfe bietet, und für ein Werk, welches bei al feiner Un- 
ſchuld zu denen gehört, die Niemand liest. Der erfte Preis 
ber Poeſie wurde einem gewiſſen Hrn. Boulay: Paty zu Theil, 
welcher eine Ode auf den Triumphhogen, de l'ötoile, gefertigt 
hatte. Hr. Bonlav:Pato war in der günftigen Lage, fein Wert 
ſelbſt zu leſea und ihm allen Ausbrud feiner innerfien Se— 
fühle zu verleiden. Der Preis war 5000 Fr., und der Berfaf- 
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fer erntete auferbem großen Beifall von ber verfammelten Menge. 
Natärlih, es war die Rede von bem Nationalruhm, von ber 
Natlonalgröße Frankrelchs und bem Kunftmerfe, bas fie auf 
ewige Zeiten verberrliden fol! Der Dieter befingt bie @in- 
weihung des Trlumphbogens. Die Herzen aller Unmwefenden 
ſawellen von Hodgefähl und Stolz beim Audlick biefes großen 
Dentmals, Ale empfinden das Sluͤck, ber Nation anzugehören, 
die fo Großes vollbrast. Mitten unter biefer triumphirenden 
Menge fit ein einziges Haupt, ſtumm, gebeugt und traurig; es 
it ein Fremder, ber biefem großartigen Schauſplele beiwohnt. 
Man begreift, wie bei folden Schilderungen bie Hänbe elettriſch 
zufammenfuhren. Wollten wir and einen Yugentlid über biefe 
glüdfellge Selbftvergötterung lädeln, was phllofophifh wohl 
erlaubt wäre, fo fehlte uns fehr bald der Muth dazu, wenn 
wie bebäcten, wie viele Tugenden Frankreichs aus diefem Na: 
tiomalfinn hervorgegangen find, und wie fehr wir Deutſche, mit 
Diefer Eigenſchaft, der Quelle einer ganzen Relhe von Rational: 
vorjägen ermangeln. Wir kenuen Jemanden, der fehr unbilig 
finden wird, daß man ihm ben Preis ber Poeſie nicht gegeben. 
Er iſt der Verfaſſer ber „Voix interieures‘* Wictor Hugo, ber 
auch eine Dde über den Triumpbbogen gebihter bat, ber es 
weder an Länge, noch an Blibern und Metaphern fehlt. Den 
eigentliben Tugendpreis, ben erften, erhielt Matthias Dartinel, 
Unterofficter im erſten Eüraffierregiment, In Sarnifon zu Paris. 
us bei den unglätliden Vorfällen auf dem Marsfelde lesthin 
die Maffe in wilder Verwirrung ſich drängte und die Verwun⸗ 
Deten In Haufen übereinander lagen, bahnte ſich Martinel mit 
eiferner Bebarrlilelt einen Weg durch bie diäten Meiben und 
rettete nach und mad eilf Perfonen, indem er fie unter den 
jermalmenden Füßen ber binden Menge bervorzog, und in bie 
nabe gelegene Meltercaferne bringen lleß, wo Ihrer aͤrztliche 
Hütfe wartete. Sein Belſplel ermunterte die Thaͤtigkelt feiner 
Eameraben, und fehr bald hatten fie Ihre Stuben in ein wah- 
res Bazareth umgewandelt. Man kann fi das Eritaunen ber 
jungen Frauen und Mädchen denken, bie fib beim Erwachen 
auf den Betten und in den Händen unbelannter Soldaten be: 
fanden. Sehr bald aber wid biefes erfte Sefuͤhl vor ber ſcho— 
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wenden Sorge und ber Freunbliätelt, mit welcher fie behandelt 
murben. Nachdem bad Benehmen Martineld bekannt geworben, 
verfügte fih eine Eommiffien des Iuftituts nah dem Mars 
feld und empfing die Ausſagen ber Zeugen, bie Selegenheit 
gehabt, den wackern Unterofficker zu beobachten, Die Alabemie 
erfuhr bei bdiefer Gelegenheit, daß Martinel fon laͤngſt feine 
Groben abgelegt, und daß feine meuefte Hlugebung nur eine 
Fortfegung feines früheren Lebens ſey. Im Straßburg flärgt 
er fih ind Waſſer, um einen Soldaten, der am @rtrinten If, 
zu retten. Im der Unmöglichkeit, ihn gu erreichen, ehe er un: 
ter ein Müblrad kommt, folgt er ihm nah, mund erfhelnt anf 
ber andern Seite bed Rades mit bem Beretteten. Wir wuͤnſch⸗ 
tem biefes „Städ’ wäre anders erzählt worben, denn das 
Fabelhafte fhabet dem beſcheldenen Verdlenſte. In Nauen 
geräth eine Eaferne In Flamme. Das Hofpital iſt mit Kran- 
Ben angefält, bie nicht fort können. Martinel trogt dem Feuer 
mad verfuht, fie zu retten. Vloͤhlich erinnert er fi, daß In 
einem benagbarten Zimmer eine Menge Patronen llegen, bie 
ſich entzänden und feinen Gameraden unvermeidiichen Tod Bein: 
gen werben. Nichts hält ihn mehr guräd. Das Feuer fengt 
dm Haare und Augenbraunen, brennt ihm das Befiht, allein 
er drängt ſich an Drt und Stelle und ſchafft glüdiih das Pulver 
auf die Seite. Der Bericht über biefe Handlungen war häufig 
von dem ſtuͤrmlſchen Welfall der Zuhörer und eben fo fehr vom 
Ihren Thränen unterbroden. Martinel felbit, ber zugegen war, 
begleitet von felnem Obriſt, ber fi in freunbliher Befheiben: 
heit binter ihm gefeht hatte — Martinel felbft konnte ſich niet 
enthalten zu welnen, ald er all die vornehmen Herren unb 
Damen und das ganze Audltorlum Im Chränen zerfllefen fab. 
Einer der gegenwärtigen Mlalſter, ich weiß nit mehr welder, 
erflärte nah dem Berichte bes Alademlkers Lebrun, dab er dem 
Preis Martinels, Bono Fr., doppeln werde. Wir wuͤnſchen, 
daß dieſe felerlihe Handlung im dem Herzen bes wadern Unter 
officlers keinen andern @indrnd zurädiaffen möge, als ihm bie 
Tugend und den entihloffenen Muth von neuem werth und 
theuer zu machen, ba fie ben fhönften Lohn, die Nübrung des 
Herzens, baven zu tragen im Staude find. 


Auszug aus dem Verzeichniffe 


der bei ber 
großherzoglich badifchen 
Albert - Ludwigs - Univerfität zu Freiburg 
im Breisgau 


fü 
Das Winter: Semefter 1837/38 angekündigten, am 3 November beginnenden 
Borlefungen. 


E. Theologiſche Kacultät. Hug: Cinteitung in das alte 
Zeftament, — Werft: inletung zum wiſſenſchaftlicen Stubium ber 
Tbeofogie, — Prattifge Shrifterflärung. — Allgemeine Vaftoral-ibnf: 
sir amd KHomilerit. — Homiletlſche vxrattiſche Uebungen. — Stauden: 

i 2 ogmatif, — Dogimengefhite verbunden mit ber Symbolit. 
— Bogel: Ehrifllihe Rirdengefbinte. — Vatrolegie. — Weser: 
UAnfangsorände ber herräifchen Eprae. — Wrabifhe Sprache. — Lei: 
tung der. interpretation bes Kobeleth. — Eregetiihe Vorträge über ben 
rrpberen Iefaiad (Fortfegung). — Eclever: Anfangdarüinde ber 
rebrätfcnen Sprache. — Ertlärung ber Mpoftelgefchihte. — Maier: 
Merairbeoiogte. — Geſchichte ber Mersicheologie. — Prattiſches Cette⸗ 
geum Aber Moral, — ⸗ 


HE. Juriſten-Facultät. Duttlinger: Eriminalrecht. — 
Theorie ded bürgerlichen Proceſſes. — Wech ſelrecht und Wechſelprocch. - 
Elllproeũ Praris mit Einſchiuß des Concursyroceſſes und mit Kid: 
fiht auf bie nene babifahe —— — Relatsrium. — Warn: 
tönig: YJuftitutionen des rbmiiben Rechts. — Lierer das römifche 
Familienrecht. — Deutfae Staats⸗ und Rechtsgeſchichte. — Amann: 
Inftitutionen und äubere Geſchichte des römifchen Rechts. Katheli⸗ 
ſches und proteftantifches gemeines Kirchenrecht und arohh, bad. befon: 
beres Airchenrecht ber Fatholiten. — SFrie: Aeußere und innere er 
fasite des römiiben Rechts. -— Deutſches Privatrecht. — Baurittel: 
Encplopddie und "Merhobofogie der Hechti: nnd Staatewiſſenſchaften. - 
Code Napolcon. — Badiſchee Landrecat. — Badiſches aritrechtliches 
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(2558-60) Kiquidations-Edict, 


m — any Konigl. Majeftät 
— 
Fed (&bten J Ipbaı * Ar 5 di 
er eur ntonMan 
—— —— — iſt Witten, 
d Landgerichte 
—5 — egenen 
ins, —* 38 — 
——— Jurth = —— m, 
Gtetten, dran — * 22 
rd Fr Ku darauf rıtbenden Etiften 
milten s mi zu * 
re ee das bebem beftandene —* 


erncuern. 
Es daber auf ben Grund des 
vom 26 Mal ısıa 5. 27 an alle ni eo = 
unbefannten Gläubiner, welche bi Inka 
um Fideicommifte beflimmten Bermbgens per: 
lie oder bypotherariſce Worderungen 
madıen Imben, bie Uufforberung, biefe um jo 
gewiſſer 


binnen 6 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gerichtäbofe anzumel: 
ben, als font mach Verftreichung biefes is 
ned bad obgedachte Bermögen, ols ein Aumifiens 
Fideicommih würde immatriculirt werdru. folglich 
diefelben wegen ber nicht angezeinten Korberuns 
gen fich micht miele am die Subflany bes Riders 
eommih-Berindgend, fondern nur au bas Nilos 
bialoermdagen des Schuldners oder in beilen Er⸗ 
manglıng an die gehae bes idelcommiies au 
balten gran | feun follten. tab feloft bier 
nur umter der Befhränfung. daß fie denjenigen 
Stäubigern nadachen, melde ib innerbalb bes 
arbachten Termins gemeldet Imben, 

eiranding am Jullue 4857. 
Könial. b. Appellationsaeritt für den Umer⸗ 
Donaufreis, 
v. Molitor, Bräfident. 


Sigbart, Serretär. 


[2774-76] @dictal-Ladung. 


sfeph Oech zner, von Würburg nes 
bärtia . Kot bed bahier verlebten Friſeurs Au⸗ 
so Dewöner, weilcher ſchon ſeit mein als 

abre von bier abweſeud it, oder deſſen etz 
— ae Leibeserben, werden auf Antrag ber 
Verwandteu des Abweſenden andura aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Monaten vom Tage dicer 
Brefanntmadning an ſich dei unterseichmeter Ge⸗ 
riahteftelle in Perlon oder dur nelrbrig Berolle 
mächtiate gu melden, unb bad vormunbimaft- 
ib verwaltete Berinbien., beitäufig tn 130 fl, 
beftebiend, um fo arwaller in Emyfang an meimen 


Inn ift fon ver 25 





fruchtiofem Ablauf it 
—55* 3 A poi —— 


— — man |} 
— 
* werden aue dieſentgen der rer 


Grrianäbebdrde zu unbefanuten 
Toni, welche ald — des —— 
& en —— auf in alauen, Die 


Kira ee SR rin Kit, m der⸗ 
—* SE — —* 


ae Verwa aud acantwortet 


a Ye #9, den A Un 1857. 
Ron tal Myeißs Ins Gkabroricn, 
Wening. 
Rottenhäuier. 


Edictal-Ladung. 

Der lebige Tofepb Körner von Gchläffel: 
abre abwe ſend, olme von 
ur En ober Aufenthalte Nachricht gege⸗ 


erfelbe oder deſſen Reibederben baben ſich 
er 


binnen 6 Monaten 
sur Empfananabme deſſen nach ber leyt revidir⸗ 
ten Bormundſchaft srechnung in as fl, Sole fr. 
beftenenden Bermbarnd alt meiden, widrinen: 
falls forhes ben anmejenben näcdften Berwand⸗ 
ten obme Eaution werlaſſen werben ſeu. 

Höchftadt ben 2 Auauft 1857. 
Klniaf, Landgericht, 


sto andr, 
ht coll. Bern. 


[2855-55] _Der Mengergefen Adam Kaupins 
ger von Hoffenheim bat ſich fon vor 9 Inls 
ren von ey *9 und in bie Fremde bes 
geben und Int ſeu biefer Zeit feinen Verwandten 
von feinem Unfentbalt Feine-Nadricht zugeben 


tan. 
erfelse wird nun aufgefordert, ſich 
binnen Jchrerfrit 
bahier au melden und fein in 2557 fl. Art, tr. 
beftebendes Vermögen in Empfang u neben, 
wibriaenfalld er für verfhollen erklärt und fein 
Dermög en feinen nähen Verwandten gegen 
Caurion in fürforglisen Befip ausgefolgt wer: 
ben wirb. 
Ginsbeim, beu 19 Julius 1857. 
Groübersonl, babifmyes Bezirfdamt. 
Yang. 
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[29961 In der of. Lindanerfgen But: 
nn — * nchen Senn ieh eene 


IR dr, ach ae und en ne. — P 
Alpenblumen 
als 


Erinnerungen an die fübbaperifche 
Sebi t, 

fünf und zwanzig. malerifche Anfichten 
intereffanter Verge, » Stäbdte, 
Burgen, Thaͤler ıc. im Sayerifchen 
Hochlande. Mit erläuterndem urn 
und franzbſiſchem Texte. Quer 4, ele⸗ 

gant sartonirt 1 Rthl. I6gGr. oder If. 


Miündner 
Bergifimeinnicht, 


oder 
jwanjig men aufgenommene in Stahl 
geſtochene bildlihe Derftellungen der 
vorzäglichften Gebäude, Straßen und 
oͤffentlichen Pläge der Fönigl. Haupt: 
und Mefidenzftade Münden, Mit er= 
laͤuterndem deutſchem und franzöfiihem 
Texte, Ite verbefierte Auflage, 4. eles 
gant cartonirt 4 Rehlt. 12 8Gr. oder 
2fl. 42 fr. 


— 


Schloſſes Sobenfwang 
und deffen "Umgebungen 


fi. w. "Vogt. 


Mit 4 Anfihten und 1 Stahlſtiche. 
st. 12. sartonirt 54 fr. , 
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[981] Im der Untergeipmeten ift erfebienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 


Ueber Manlbeerbaumzucht 


und Erziehung der Seideraupen. 


Aus dem Chinefifchen ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt 
von Stanislaus Julien, 
J ntiturs, Prefeſſor der ine Sprache und Pirteratur am Collie von Frankreich 
Wicglied dei Inſtituts Profef er Berch gium i 


Sr, Majeftät des Königs von Würtemberg, 
aus dem Franzöfifhen überfegt und bearbeitet 
von Fr. Ludwig Lindner, 


8. brod. Preis 48 fr. oder 12 gr. 

Der Titel biefer intereffanten Schrift t an, unter weldem allerbdchften Schure dir deutfche 
Bearbeitung derfelben den Freunden mterlänbifiser Imbuftrie vorgelegt wird, Bei dem neneften 
wung aller Gewerbe in Deutfblaud fanın bie Öffentliche HNufmerffamfeit einer Anwelſun 
aulberrbannzucht und Sruielung der Gelberaupen micht feylen, welche die Erfabrung um 
brobachtun ber Ebinejen, d. 1. der dlteflen und gern en Eelbebauer, minbeilt. Der deutſche 
Bearbeiter durfte mit Recht, in_ber Borrede, die Borzäge feiner Leberfegung vor ber franzbfis 
fpen_geltend machen. indem fie ſich durch gröfietre Pracfion und licttvouere Orbnung auszeichnet. 

Stuttgart und Tübingen, + &. Eotta’ihe Buchhandlung. 


_ Iahres-Iournal 


ber 
Maunlbeerbäume und Seidenwürmer. 
Dber 
vollftändiger Führer über die Eultur ded Maulbeerbaums und über 
die Kunft der Seidenwuͤrmerzucht, 
von Allemandi Ebinger, 


einem der Mitglieder des fehrorigerifchen EentralsComite'’& jur Verbreitung des weißen Mauiberrbaumes, 
Mitglied der Acerbau⸗Gefeuſchaft ıc- z 
Die Mr. 1 wird im Monat Deroker Diefes Jahres als Wrofhüre In Octav von unges 
fäbr 100 Seiten in frangölifher und deutfher Sprache erfhelnen. 
Der Inhalt biefer Nummer wird folgender feun : 5 
Art und Seife den weißen Maulseertaum bem Klima ber Schei, — zu pflanzen, bad 
enforn davon zu gewinnen und cd zu fden. — Befcbaffenbeit bed Bodens, wo er gefäet und 
aepflanzt werben fol, — Krauthenen der Maulbeerbäume, Mittel zu bevem Heilung und Ver— 
binderung. — Leber bad Beſchneiden ber Mantberrbäume, — Ucber bie —— Arten von 
Maulbeerbaums Blättern,‘ bie ſich vr Nahrung ber Geidenwärmer am beflen eignen, — Ueber bad 
Pfropfen der Maufbeerbäune, — Ueber die Philippinen, multicaulis, mit breiten Blättern. 
Ausführlicre Befmreisung der Hunft, die Geibentwärmer zu ergeben, hr irfprung. — Art 
und Hleife bie Eier der Seldenwuͤrmer zum Auskritchen zu bringen. — Befareibung der Magna⸗ 
nerie, oder Ynfalt für die Seidenwuͤrmerzucht. — 18, 26, 58, 48, 58 Xiter ber Seibenwürmer, 
Art und Weije fie während ber veriwicbenen Alter zu mäbren und zu vflegen. — Auewabl ber 
xond zur Aufbewahrung für bie Zucht. Art unb Reife Eier und Scdnmetterlinge zu erbalten. — 
ie Ebrofaliben in ben Coeons zu erſticken. — Berechnungen über die Seidenwuͤrmer. — Ueber⸗ 

Tcht unb Beobachtungen über die Erziehung ber Eeidemwfrmer von Bafel s Huoft im Fahr 1857. — 
ibenmufter von dieſer Erziehung. 

Die Berwaltung dieied Journals wird die Ercons der HH. Abonnenten Faufen, ihnen alle 
Nabrerifungen, die man von ihr verlangt, ertbeilen, und alle Kragen, die man im Betreff bier 
fer Induftrie an fie fteilt, beantworten. Sie wird mm einen ſehr mäßigen Preis jede Art weis 
ber Maulbeersäume, Philippinen, gepfropfte Maulbeerbäume, Geiben: 
wärmers@ier x, liefern. 

Anjäbrlich wird im Monar Junius zu Bafel: Auaft gratis ein Curs über die Cultur des 
Maufpeerbaums und über die Erziehung der Seidentwirmer flattfinden. ii 

Der Übonnementöpreis beträgt 20 franzöfiiche Franfen für das Jahr. 

Man wendet fi france durch bie Vor an Hrn. Alleımandi Etringer zu Bafel, 


t202) In der Unterzeichnelen ist erschienen: 


Geognostische Beschreibung 


von 


POLEN, 


Nerdkarpatbhen-Länder. 


Von Georg Goͤtll. Puſch. 
Zweiter — Baad 7 fl. oder 4 Rthlr. 
} 
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Geognostischer Arlas dazu in 1 groisen e«orirten Blättern 24 fl. od. 14 Bthir. 
tuttgart und Tübingen. J. Gi. Cotta’sche Buchhandlung. 





[2784] Fortfehung bes Auszuge aus dem 

Verzeichniſſe ber Bücher, welche bei Nohr⸗ 

mann & Schweigerd, F. k. Hofbuchbändfer 

in Wien, vorrätbla und zu ermäßigten 
Preifen zu haben In: 


Smith. Catalogue raisonnd of the works of 
dutch, flemish et Srench painters. vol. 4 A & 
London 1854-37. _ 

Galleria di Piranzo illustrata. 48 vol. #8. Pi- 
renze. 4817-58. 2 

Cicognara. Storia della scultura. Ediz. 2. vol, 
8. Prato 1825. . 5 

Oeurre de J. Goujon, grav. p. Reveil. Lirr. 4 
a47. gr. 8. Paris. z 

— — Plaımann, grov. pi Nitot- Dufresne. & 
cah. folk Paris, L E 

Landon. Annales du Musce. 32 vol. 8. Paris. 
1805—7« B 

Mu de peinture et de sculpture. 459 livrais. 
12. Paris 1998—35. 


in. Gothic Ornaments. 4. London 1551. 
100 plates. 
Swan. Views ofihe Lakes of Scotland. 16 parts. 


%. London, 4851. N 

Gallery of modern british artists, Part 14 20. 
4 London 1836. 3 

Finden Landscape illustrations of the Bible. 
24 parts, %. London 4855. 

Beattie. Switzerland, illustrated. 27 parts. 3. 
London 1836. 

Hakewill. Pieturesque Tour ofltely. fol. Lon- 
don 1820. 2 

Panorama of Rome. folio. London. 1834. 

Head. Eastern et ogyptian Scenery etc. fol. 
oblong. London. 55 

Beauties of the Court of Charles IL, illustr. by 
Jameson. 4 parts. 4. London. 4454. ‚ 

Strassewies. Fenimes celebres. gr. fol. Paris 


4634. 

Raccolta di Vedute prese sulla strada di Sar- 

‚degna. fol. Parigı 1952. A 4 

Geringer etChabrelie. Inde frangaise. 15 livr. 
fol._ Paris. 1830. Er 

Acta Societais scientiarum Upsaliensis. 5 vol. 
et; nova acta. Vol. 1-40. $ maj. Upsalae. 
1720— #52. ’ 

Redoutce. Liliecees. 3 vol. 
doubles. Paris 1805-15, maroq, 

— Roses. solivr. er. fol. Paris ını7—22. color. 

— Plantes grasses. 51 liyr. gr. 4. Paris 1856. col. 

Jacguin. "Porn austriaca. 5 vol. gr. fol. 
Vienmae 17:8. color. _ 

— lcones plantarum rariorum. 3 vol. gr. fol. 
Vindob. 1733. 2 

— Hortus hotanicus Vindobonensis. 5 Centur. 
gr. fol. Vindob. 4777. color. e J 

— Colleetanea ad botsnicam, chemiam et hi- 
storiam nat. spectant. %vol. et suppl. 4. 
Vindob. 1796- E 

— Miscellanea Austriaca. 2 Tom. 1. Vindob.ırar, 

— Üblservationes botanicar. 4 fasc. fol. Vindeb, 


gr. fol. figures 


Fri 
— Öralis, Monographia. 4. Viennac, 1794. 
— Fragmenta botanica. tn Vol. fol. Viennae. 
ı=04. Color. u h 
Decandolle, Astragalogia. fol. man. Paris 4802. 


Golor. 2 
Ronburgh. Plants of the Coast of Coromandel. 
5 vol. gr. fol. Londen 1795, _ 
Plenck. lcones plantarum medieinalium. & vol. 
fol. m. Viennae 179%. = 
Hedırig. Laubmoose. 4 Bie. fol. Leipzig 1797. 
color, 
- Species muscorum frondosorum. 4. Lipsiae. 


1801. j 
Curtis. Flora Londinensis. gr. fol. Londen 1517. 


color, 
Levaillant. Histoire naturelle des oiseaux du 
Paradis et de Rolliers. 2 vol. fol. Paris ikos. 
Ferussac. _ Histoire naturelle des Mollusques. 
Livr. 1 a ıt. fol. Paris. us. _ $ 
Lesson. Histoire natur. des Colibris. 14 Livr. 
s. Paris. color. > j 
— Histoire/natur. des Oiseaux-mouches. 47 Live. 
#. Paris. 4820, color. VER 
— Histoire natur. des Oiscaux du Paradis. Livr. 
ı a5. 8. Paris. - i : 
- Mustrations de Zoologie. Live. 4 a 20, 8. 
aris. color. 


— Trochilidees. Jivr. 1a 14% 8, Paris. color. 


Esper. Die Schmetterlinge. 4 Thile. gr- 4. Er- 
langen. 1786. m. 268 color. K. 

Yieillot. Histoire natur. des oiseaux chanteurs. 
fol. Paris 4805. color. R 

Tenore, Flora Napolitana: Teste. Vol. ı u. 2 
et ı vol. Tar. col. gr. fol. Napoli 1811—1%- 

Belanger. Voyage aux IndesOrientalis. Zoo 
logie. & Livrais. Botanique 7 Livr. 4. Paris. 


1854. 
Guillemin, Perotet et Richard. Plore de Se 
negambie. # Livrais. gr. 4. Paris 1855. 











Poli. Testscen utriusque Siciliae eorumque 
historia et anatome tab. sen. illustr. 2 vol. 
fol. m. Parmae +791. 

(Wird fortgefegt.) 
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Kanzelvorträge. 


Ammon, Dr. © % 3. 
andbuch der Anleitung zur 
anzelberedfamfeit für chriſt⸗ 

liche Religionsiehrer. Dritte Auflage, 
91.8, 2 Thlr. od. 3 fl. 30 fr. 


— — Predigten. 5 Bände. gr. 8, 
4 Ihr. oder 7 fl. 


Der Sr, Oberhofprediger_ :c. Ammon in 
Dresden, Reinbards Nachfolger, ailt für den 
ie int lebenden Kanzelrebner ber proteftans 
tiſchen Kırde. 

Die Anleitung dürfte feinem Theologen, die 
— lichen Predigten feinem chriſtlichen Hauſe 
eblen. 


Friedrich Campe In Nürnberg. 


[2908-9] Tübingen. Bei E. F. Ofiander 
ift fo eben erfßienen: 


Ausführliche phyſiſche Geo: 
grapbie und YAtmofpbäro: 
ogie, oder die Naturlehre unferer 
Erde im Ganzen, nebft der Lehre 
von den Lufterfcheinungen und von der 
Witterung; für alle Stände bearbeis 
tet von Dr. J. H. M. v. Poppe ıc. 
mit 39 Abbildungen. gr. 8. 1838. 
geheftet. 


Auch unter bem Titel; 
Neue ausführliche Volks-Na— 


turlehre ꝛe. 2r Band. 2fl. 24 kr. 

Der erfie Band dieſes Buchs hat in kurzer 
dei drei Auflagen erledbt und ift demmach in vier 
en Haͤnden, wir alguben baber, biefer ate Band, 
init twelden das Buch num vollendet If, wird 
den Käufern des eriten eine erfreutiche Erſchei⸗ 
mung ſeyn. Beide Bande dieſer Vollsnatur⸗ 
Tebre toften a fl. 


(2102-15) s . 
Ein Coloriſt 

wird im einer anſehnlichen Eottonfabrif bei 
Wien aegen felr annehmbare Bedingungen aufs 
zunehmen geſucht. £ 

Subieibsen, toelche im biefem Fache Kiichtiges 
zu leiften im Stande find, fonmen auf eine dauer⸗ 

fte und -fehr angenehme Steuung rechnen. 

Rranfırte brieflipe Anfragen beantwortet Herr 
Satob Diaver in Wien Mro, 577. 


(2911) Oeffentlicher Aufruf, 


Der Schaufpieler Heinrich Mennert, ae 
pürtig and Hamburg, der vor einigen Jahren 
im Augdsung,, fpiter in Köln in Engagement 
fand, wird aufgefordert, — und jeder ber beſſen ges 
genwärtigen YHufentbalt genau anjiigeben rock, 
wird angegangen — defen Aufenihalt in mbg: 
tichfter Bätde ber Grpedition der Milgemeinen 
Zeitung zu Angdburı anyuzeinet. 
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(233) An alle Buchbandlungen wurde fo ebem verfahict: 


Staatsrechtliche Bedenken 
über das 


Patent Sr. Maj. des Königs 
Ernft Auguft von Hannover 


vom 5 Julius 1837. 


Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
_ Preis 24 fr. ober 6 Ei 
Die genannten „Staatörechtlicen Bebenten’ find auch in der erſten noch unvelltommenen 
Abfaffung weiche bie Allgemeine Zeitung lieferte, mit allgemeinen Beifall aufgenommen tworben. 
Bon drin Ginbructe, reichen fie bervergebracht haben, fpricht unter Anderem ein Urtitel vom 27 
Julius aus Sannover im deut ſchen Eonrier vom 2 Auguft mit folgenden Worten: „Den ten 
Eindru machte aber das ummaßgeblide Gutachten, in ber Allgem, Zeitung, und gewiß mit 
obme Grund, denn es ift bien eine Mbhandlung, von der jedes Wort in Gold ae: 
faßt au werben verdient, Wer finnte, wenn er dieſes Gutachten gelefen, noch zweirel: 
baft feon 20.7 — Wir dürfen erwarten , daß der befondere Drud, melden twir ald ymweite. um: 
nearbeitere_ und vermehrte Ausgabe anfünbigen, fich bei feiner genaueren Faffung. ſchärferer Be: 
tweisfübrung unb aubderen eg or desfsiben Beifalld erfreuen wirb. 
Stuttgart und Tübingen, Auguſt 1837. ü 


. 3. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 


12544] Im Verlage des Unterzeichneten ist nun vollständig erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Encyklopädie 
der gesammten medicinischen und chirurgischen Praxis, mit 
Einschluls der Geburtshülfe, der Augenheilkunde und der 
Operativchirurgie. 


Im Verein mit mehreren praktischen Aerzten und Wundärzten bearbeitet und 
herausgegeben von 


GEORG FRIEDRICH MOST. 
Zweite, stark vermehrte und verbesserte Auflage. 


Zwei Bände (in 42 Heften erschienen). 
In alphabetischer Folge mit vollständigen Sach- und Namenregistern. 

©r. 8. 140 Bogen auf gutem weißem Drucpapier. Subfcriptienspreis 10 Chir. 

Den Inhalt dieses Werkes, welches in der zweiten Auflnge eben beenhigt worden ist, darf 
ich aus der ersten, welche_ron dem medicinischen und Lirurgischen Publicum des In- und 
Auslandes mit ungetheiltem Beifall aufgenommen worden, als bekannt vorausselzeen. Obgleich 
die Tendenz im Wesentlichen dieselbe geblieben, so erscheint doch diese zweite Auflage als 
eine durchaus vermehrte und verbesserte, namentlich im Gebiete der Chirurgie 
mit Hinzuzichung derOperativchirurgie, der Beschreibung aller grofsen und kleinen 
Operationen. Viele Artikel wurden ausführlicher und gründlicher behandelt , mehrere hundert 
neue hinzugefügt und geändert. 

ie praktische Brauchbarheit ist in dieser neuen Gestalt noch erhöht worden, und schwer- 
lich dürfte ein junger Arst in den schwierigsten Fällen sich vergeblich darin Raths erholen, 
noch ein älterer Praktiker ohne interessante Nachweisungen manchen Artikel nachschlagen. 

Leipzig, im Julius 4857, F. A. Brockhaus. 


Anzeige für Gymnaſien und Realſchulen. 
Im Verlage ber Buchhandlung bes Waiſenhauſes in Halle ift erfgienen und 


in allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu erialten, in Nugsburg in ber Matth. 
Rieger’fben Buchhandlung, in Münden in ber Hofbuchlandlung von Ph. Jat. Bayer ; 


Auswahl deutfcher Gedichte für die unteren und mittleren Claſſen ges 
lehrter Schulen, von Dr. Th. Echtermeyer. 8. fauber cart. 1 Rıblr. 


7% Sgr. od. 1 Rthlr. 6 gr. od. 2 fl. 15 ke. 

Fe mehr die Noihmenbigfeit einer stvertimäßig bursbgeführten Erziebung bed portiisen Ginnes 
durch achte und beionderd waterländiine Diemungen und die dadurch bedingte Wichtigkeit des 
beuticsen Unterrichts in den Gymnaſien antrtannt wird, da diefer vornehmlich zu einer tiererm 
Bildung des Geiftes und Gemaͤtbes der Tugend benupt werden fann, um fo lebharter draͤngt ſich 
dat Bediriniß surer Cammlungen der beften portifaen Erzengniffe auf. In den fegten Jahren 
find viele Verfuche der Art gemacht, aber die Melrzahl devfeiben begnhat fıh entweder mit Her⸗ 
aebrachtem und Veratterem, ober hat andere, meint formale Zwecte verfolgt, Daber bat der Her: 
audgeber biefer Auswahl eine neue Sammlung unternommen, umb mir olüclicdem Gefühl umb 
icheym Tate, den er durch mehrtihrige Keitumg des deutfchen Unterrits gewonnen, für die 
Berlrfniiie der Emufe zundchft gefvrat. Das Buch bietet reichen Rebrftog und dürfte mir bloß 
bei Dertamarionsübunaen , deren wohltbätigen Einfluß verfehrte Wahl ber Stücke meint vernichtet, 
fondern auch bei ben fariftlichen Ausdarbeitungen mit grofiem Nusen angewendet werben. Vros 
faiiche Bearbeitungen, Vergleichungen ber aͤhnliche ** vehandeinden Gedchie. Ertlaͤrun⸗ 

en derfelben werden dns Verfnkuiß erleichtern und zur Uebung der ſchriftlichen Darftellung 

rberlic feon. Durch die forgfältige Nadrweifung ber in verſchiedenen @arirten zerfirenten Be: 
arbeitungen ber einzelnen Gedlhie ift Eehrern und Earüfern eime_mit Tebhaftem Danf auzuer- 
tennende Erleichterung dargeboten worben, Auf einigen Gumnafien wirb ſchon jeut bad Buch 
mit merflichen Bortbeit angewendet, aber bürfte es ſich wur Einführung In anderen wohl eignen 
und um diefen Jwer zu erleichtern, iM bie Werlagsbandlung mit Beranünen ae: 
neigt, wenn minbeftend 20 bis 25 Eremplare auf einmal genommen werben. 
das Buch für 1Rthlr. abzulaſſen. 


» 





AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen K-Oberpostamts- 
Zei © Espedition, sodann für 
Deutschland bei allan Postämtern 
i und briB«- 
ginn der sten Hälfte jedes Bume- 
ätersauch vierteljährig,fürPrank- 
reich bei Herrn Alenandar mm 
Otrafsburg, Brandgasee Nro, 8 


Dienftag 


Eüdamerifa, — Gpaniem, 
Beränderung des Minifteriums.) — Greßpritannien., — 


—— ik ee 


Allgemeine Zeitung. 


air allerhochſten Privilegien, 


Nr. 241. 


(Die officielle Earliftifge Zeitung Über das fpanifhe Succ⸗ ſſionsrecht. 
Frautreich. (Briefe aus Paris und Bona.) — Italien, 
und Rom.) — Schweiz. (Brief aus Züri ) — Deutſchland. (Briefe aus Franrfurt und Gbttingen.) — Dflindien. — 
Borſeunachrichten. — Handelszuſtand der Vereinigten Staaten von Nordamerifi. — 


und bei dem Postamte in Karls. 
ruhe; fär Italien bei den k. k. 
Postämtern zu Brogens, Iaus- 
brauch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserste aller Ar- 
werden aufgenommen und den 
Haum siner dreispaltigen Colo- 
nel-Zeils mit gr. berwehnet, 


29 Auguft 1837. 


Schreiden aus Madrid. Depeſche 
(Briefe aus Neapel 
Handeld ; und 


Brafilien (Brief aus Rio⸗Janeiro.) — Italien, 





Südamerifa 
(Stlobe.) Zum Süd find bie Mittel der fübamerllanifhen 
Rrpubiifen, Unhell zw ftiften, nur gering, fonft wärde durch 
ihre unbebentenden Zaͤukerelen bie Welt in beftäubiger Unruhe 
erhalten werden. Die Wlätter von Buenosscpres vom 27 Mai 
bringen eine „Krlegsertlaͤrung“ biefer Mepuriit gegen Vern, das 
dermalen umter dem Schuhe bed Generals Santacruz fteht, ber 


zugleich Präfident von Bollola If. Eplit hat fon vor einiger 
Zelt an Pern den Rrieg erfiärt. So find alfo zwei gegen zwel: 
Ehill und Buenos⸗ayres gegen Bollola und Peru. Alle füb- 
amerlkanlſchen fogenannten Freiftaaten find anf dleſe Welfe in 
Kampf verwidelt, ausgenommen bie Banda Drlental und bie 
alte Republit Columdia, welche jetzt In bie drei Staaten Ecua— 
dor, Neu:Branaba und Venezuela getbeilt if, Letztere, na⸗ 
mentiih Ecuador, werben «6 ſchwer vermeiden, mit In ben 
Wirbel gezogen zu werben, Die RKriegserflärung iſt in ben 
Beltungen von Wueuos-apres von einem fehr langen Manifeit 
begleitet, welses bie Urſachen aus einander ſetzt, bie nad ber 
Meinung der Meglerung, ben Schritt nothwendig machen. 
Die Banda Oriental, mit ber Hauptſtaht Montevideo, It auch 
in Baflen — nicht gegen Peru, fondern gegen ſich ſelbſt. Der 
General Fructuoſo Mivelra, vormallger Präfident der Drepublik, 
und der erft vor einigen Monaten In einem Aufftandsverfud gegen 
die Meglerung unterlag, iſt wieder In Bewegung; er bat an der 
Gränge von Brafliien eine Streltmacht zufammengejogen, mit 
der er gegen Montevidro zu marſchiren beabfiätigt. Man br: 
reitet Ihm einen warmen Empfang. — Aus Mio-Fanelro geben 
bie Nachtichten bis Ende des Iunind. Sie melden nur, daß 
ber Haubelsbrud In ganz Brafliien ſchwer empfunden wurde, 
Spanien 

* Die Saceta vfichal von Dfiate vom 11 Jul. enthält 
nachſteheuden Mrtifel, welder die Spanifhe Succefflons: 
frage, ohne alles Partel- Maffonnement, ans dem dlſtotlſch⸗ 
publleitifhen Standpunkte beleuchtet: „Die Erhebung bes Her: 
3098 von Eumberlanb anf ben Thron von Hannover veranlaft 
ung zu einer elnfahen Bemerkung, bie ſich aber, wie uns bänft, 
Febr leicht auf bie VWerhältnife unferes gegenwärtigen Kampfes an: 
wenden laͤßt. Hannover war felt 1714 mit Broßbritannien vereinigt; 
fie werben aber jetzt getrennt, well die Grundgefehe von Kan: 
nover bie weldllae Erbfolge nit zulaſſen. Die Zuſtimmung 
Englands dazu iſt ber Gerechtigkeit gemäß und verdient gelobt 
iu werben. Man benft nicht daran, ben Hanuoveranern Ge— 
malt anzutbun, unb begehrt nicht von Ihnen, daß fie der Dringeflin 
Dictoria huldigen. Dich iſt deu Vorſchriften der Wernunft und 


ber Gerechtigkeit angemelfen. Da nun aber bie Brundgefehe 
von Spanlen bie Thronfolge der Weiber verbieten, fo lange im 
den Seltenlinten männliche Erben vorhanden find, weßhalb wii 
man uns denn bie Herrfaäft einer jungen Pringerfin und bie 
traurigen Folgen einer weitausfehenben und unruhlgen minder 
jährigen Reglerung aufgwingen? Der Stifter ber hourkonifchen 
Donaftie Im Spanien, Philipp V, mußte juerſt ben blutigen Suc⸗ 
ceſſſonstrleg durchfechten; aber entfhloffen, mnter den Spantern 
gu leben und zu fterben, bradte er das Opfer, auf feine An- 
foräge an bie frangöflfhe Krone zu verzichten; unb von dem 
Wuuſche hefeelt, das prächtige Gebäude ber neuen Monarchle 
auf fihern Grundlagen zu errihten, beftätigte er dle Beim: 
mungen über die Succeflionsfrage, welde in den alten fpauf- 
[hen Seſehen und Herlommen enthalten waren, bie fih zu 
dem Zeiten ber Mraber in dem ftellen Seblrgen von Covadonga 
erhalten hatten. Nah dem Beſchluſſe bes Staatsraths und 
bes Mathe von Eaftilien, und ba bie Gortes des Relches ein- 
ftimmig De mämlihe Witte ausgeſprochen, wurde bie ftrenge 
Succeffiontorbnung der Agnaten ald @runbgefed von bem König 
fanctloniet und promulgirt, Inbens er übergeugt war, daß dleſes 
Spitem den Naturgefegen am angemeifenften fep, unb*mit dem 
Welen ber ſpanlſcheu Seſehhe in Lebereinftimmung ſtehe. Es 
wurde zugleich verordnet, daß biefe Succefflonsorbnung anf ewige 
Zelten beobadtet werden folte, ohne daß auf bie ley de Par- 
tida MRüdfiht zu nehmen fep, worlu vom der Thronfolge Im 
Spanien bie Mebe iſt, und eben fo troß aller fonfilgen Geſetze, 
Verorbuungen oder Herfommen, bie damit im Wiberfpruc- fte- 
ben könnten: nicht weniger wurden alle und jede teftamentari: 
fen oder bei Lebzeiten gemachten Verfägungen der Könige, und 
auch bie zu“ Gunſten bes Herzogs von Orleans und feiner Mad: 
kommen, als Entel der Infantin Dona Anna Maurice, für 
und und nichtig erklärt, inſofern fie mit dem erwähnten Geſeh 
der agmatifhen Guccefflon Im Widerfpruh ſtaͤnden. Diefes 
Geſetz ſtutzte ſich auf den Tractat von Utrecht, bei weldem, mit 
Hinfiht auf das neue Geſetz, von Geite einiger europaͤlſchen 


. Souveräns gegenfeitige Entfagungen ftatt fanden, wie nament: 


lich bie Entfagung Philipps auf bie framzöflihe Krome, und ber 
Herjoge von Orleans und Berry auf bie fpanifhe. Die Und 
faltefung des Haufes Deftreih von ber Succeſſion, bingegen 
bie Berufung des Hanfes Savoyen dazu wurde darin entfchieden, 
und zugleich das Succeſſionsrecht und Succefflonsorbnung von Broß- 
dritannten anerfannt. — Wiellelt wird man fagen, die Aus ſchlle⸗ 
Hung der Frauen von ber Chronfolge in Hannover beruhe auf 
einem in Kraft beftchenden Befche und werde befbulb von allen 
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Natlonen Eurepa's geachtet, babingegen bas von Philipp V in 
Spani:n errichtete Succeſſtonsgeſetz von Karl IV aufgehoben 
und durch Ferdinend VII ber Entſchluß feines Waters publleirt 
worden ſey. Diefer laͤherllaen Bewelsfuͤhrung baben fich bie 
Mertbeidiger ber Heinen Vringeffin bedient; es beruht biefelbe 
aber auf einer falfhen Worausfehung, und es ergibt ſich ber- 
aus nur De Iumilenhelt und ber böfe Wille biefer Sophiſten. 
Erfiiih bat Karl IV bas Seſetz Philippe V gar nicht aufgebo- 
ben. Eln folkes Geſetz, woburd das frühere abgefhafft wäre, 
bat nie eriflirt. Swar wurden im Jahre 1789 bie Eortes des 
Meiss berufen, bie an der Poſſe Thell nehmen folten, welde 
Campomanes vermittelft der Propofition, die Succeſſſonsord⸗ 
nung zu aͤndern, zum Welten gab. Es iſt aber nicht minder ge 
rolf, daß das Einberufungsfhreiben gang allela von ber Eidet: 
leitung an ben Prinzen von Aſturlen ſpricht, ohne im minde: 
ſteu bes andern Seſetzesvorſchlages zu erwähnen, ba doch bie 
Reldszefehe verorbnen, daß in bemginberufungsfhreiben jeber 
einzelne Yunkt, der In Berathung gezogen werben foll, angeges 
ben werde, damlt bie Städte mad Drtfchaften bavon Kenntulß 
nehmen und barnad Ihren Procurstoren bie gehörigen Bollmad: 
ten erthellen können, und ohne Erfüllung biefer Worfärift iſt 
les, was bie Eortes vornehmen, null und nichtig, und kann 
durchaus nie als Brundgefeh bes Relchs betrachtet werben, 
Zweltens Ift es beute eine auszemachte Sache, baf Karl IV 
alerdings die von Campomanes aufgefehte und von dem Procu: 
ratoren mafhlmenmäflg unterſchrlebene Petition (wozu Übrigens 
die Procuraboren gar nicht berechtlat waren, da fie nur Voll⸗ 
macht hatten, dem Prinzen von Aſturlen den Eld zu felften) an: 
hörte, aber keinen Beſchluß darüber faßte. Er fagte, er werde 
einen Beſchluß faſſen, und die ganze Sache falief ein, ohne 
daß in elmem Beitraum von vierzig Jahten irgend Irmand wie 
ber davon gefprogen hätte. Mo kein Wille vorhanden iſt, gibt 
ed auch Keinen Beſchluß, und folglib keln Seſetz; Karl IV wollte 
und bef£loß nichts, nehdem er von ber Vetltlon ber Eortes 
Kenntniß genommen batte; folglich gab e# kein Seſetz, ſoudern 
nichts als einen Geſehesvorſchlag, und wie Fönnte biefer jemals eln 
Grundgefeh bed Relchs aufgeben? — Weberbieh wurde das foge 
nannte Befeh alcht publleirt, und doch welß jedes Kind, daß bie 
Belanntmabung weſentllch zu jeder geſetzllchen Werfügung erfordert 
wird, und ohne Erfüllung dleſer Bedingung gar fein @efeh erl⸗ 
filrt. Dem fogenannten Yufbebungsgefeh Karls IV fehlen folg: 
lc zwei Elgenſchaften, bie zum Wefen jedes Geſetzes gehören, 
nämlih der Wile des Seſetzgebers und die gehörige Bekannt: 
madung. Ja, was noch mehr iſt, geben wir einmal auf einen 
Augentlick zu, es ſey wirkllch Im Jahre 1789 eine wahrhafte 
Willens melnung Kerid IV vorhanden gewefen, und man habe 
fie felertig bekannt gemacht, To fommen bie Mertheidiger 
Habela’d damit nigt um elum Schritt weiter, indem 
der nämlihe Karl IV unterm 2 Zunlus 41805 auf bie feier: 
lUchſte Art bie Novisima Recopilacion befannt machte und 
verorbnete, alle und jebe darin enthaltenen Gefehe gu beobac⸗ 
ten. Da nun bad Gefes Nr. 5 im sten Tit. im Sten Bus 
drr Novisima Recopilacion bes einzige It, welches über bie 
TChronfolge Anordnungen enthält, und zwar bie naͤmllchen, bie 
Ohlliop V erlaffen bat, fo ergibt fig von felbit, daß durch be 
Belsuntmasung Liefed Eoder das fogenannte Gefch von 1789 
aufgehoten wird, ſeltſt vorausgefeht, baf jemals elae folge Ber: 


fügung eriftirt bitte. — Die von Ferbinand VII im Märı 185 

bekannt gemadte Pragmatlca If von allen Selten null und 
niätla; denn ba biefeibe nichts Unteres Ift, als eine einfaue 
Wiederholung bes fogenannten Seſttzes von 1789, und ba Die 
feltft von Anfang an nichtig umd gar; mwertblos war, fo muß 
mothmwenbdig dleſes lehte Document von glelber Bedeutung feun, vo⸗ 
durqh nichts beftimmt warb, und wodel Ferbinanb VII fig dar: 
auf beſchraͤnkte, bie Abſicht feines erlaudten Waters vom neuem 
auszuſprechen, bie aber nie fo weit fam, daß fie Gelchesfraft 
erhalten hätte. Es iſt eine undeſttittene Wahrhelt, daß bie 
kioße Wiederholung einer Verfügung niemals mehr Seſehes kraft 
als biefe felbft haben Fann, und ba In vorliegendem Falle bie 
Niätigteit des erften Actes fonnenklar iſt, fo ergibt fie Be 
Nichtigkeit ber Wiederholung besfelben von ſelbſt. Mäbme man 
aber fogar an, daß Ferdinand VII ein @efeh erlaffen bitte, um 
bie Werfügung Philipps V aufjuheben, fo wiürbe. biefelbe das 
durch Feinedwegs wirtlich aufgeboben. Es iſt ein Irrthum, 
wenn men annimmt, daß Karl IV und Ferdinand VII für ſich 
alein berechtigt gewefen feyen, die von Yhillpp V errichteten 
Succeffionss@runbgefche zu ändern. Da er das Haupt und ber 
Stifter ber neuen Dynaftie war, fo konnte er bie Grundlagen 
fellſehen, und ba bie Monarden, melde feine Nachfolger wur: 
den, nicts als bie Zweige feines Stammes waren, fo fonnten 
fie telneswegs elgenmädtig ein fo witiges Brundgefep abin 
bern, wie das iſt, weldes die Chronfolge nad dem fireng age 
natifhen Princkp feftfept, und noch viel weniger konnten fie 
dieß, da biefed Gefeh von Philipp V fi auf einem feierligen 
europälfhen Tractat ftügt, und, fo gu fagen, elnen Thell bes 
allgemeinen enropdifgen Staatsredts ausmacht, was nicht ohne 
andere felerlibe Berfügungen, Feineswegs aber burg den bloßen 
Biden Karls IV und Ferdinands VII verändert werben konnte. 
Endlich kann kein Gefep rüdmwirkende Kraft haben; dieh Ift ein 
unbefirittener Stuudſatz, ben alle Rechtszelehrten ber ganzen 
Welt zugeben. Unfer gegenmwärtiger Souyerdu, Don Carlos V, 
dat Im Wugenblit feiner Geburt ein unbeftreitbared Met an 
be Krone erworben, und unter biefer Borandfehung war, felbit 
wenn Kart IV und Ferbinand VII das Gefeh ber agnatifden 
Succeſſlon hätten aufheben wollen, dleſer Wet untechtmaͤßlg und 
niatlg binfiktlig Don Carlos’ V, well er fon ein legitim er: 
worbenes Recht hatte und Ihn nichts auf ber Welt besfelben 
berauden konnte. Faffın wir alles Befagte zufammen, ſo er⸗ 
int fi deutlich, daß das Succeffionsgefeh von Phllipp V In 
Spanten In Kraft iſtz und da das in dem Könfgrelg Hannover 
geltende Succeffionsre&t, fo wie ed fih gehörte, beobachtet wor⸗ 
den iſt, und demmad der Herzog von Eumberfaub einen Thron 
beſtlegen hatte, der ihm von Rechtewegen gebührte, fo follte 
man Hilger Welfe eben fo gegen Karl V verfahren und den 
Spanfern feine Gewalt anthun, Damit fie ihren Grundgefegen 
entgegen handeln, ihr Gewlſſen verlegen und eine Pringeffin 
ald Souverän annehmen, melde burd die Welche und durch 
den Willen der Natlon vom Throne ausgefhloffen if. 

O Mabrid, 16 Ang In ber Naht vom 12 anf ben 
13 Auzuſt 1636 beſchwur bie Königin Degeutin von. Spanien In 
idrem Valaſte zu la Branja, umgeben von ben Boionnetten eines 
Haufent detrunfener Eoldsten, Me Conſtitutlon von 4813 {m 
die Hände ber Gergenten Garcia und Gomen In ber Nast 


‚vom 42 auf ten 15 Mug. 1857 hausten. in eben jenem Palaſte 
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die ſiegtelchen Teuppen bes Prätendenten, umb fehten Madrid 
in Schrecen. Mm 45 Aug. 1836 verkündigten bie Männer, 
melde, auf be Wufidfung aller Gefehliczelt ſich fügend, ſich 
am deu Chrom drängten, durch die Eonftitutiom werbe der Buͤr⸗ 
gertrieg beendigt, und die ausgebehntefte Freiheit gefihert wer: 
den. Heute ſtehen bie Carllſten vor den Mauern ber Haupts 
ftadt, und Mabrid befindet fi, mit Aufhebung aller Garantien 
der Freiheit ‚im Belagerungsſtande. So fält bie Nemefis ihr 
Strafurtbell. Uls bie Königin bem Gefechte von las Mo- 
zas (zwel Stunden von bier) vom Balcon des Palaftes lang 
und mit fiptbarer Thellnahme burd ein Fernrohr zuſah, legte 
ich mir die Frage vor: finb micht jene Kampfenden Brüder? 
Was verhindert fie, ſich bie brüberline Rechte zu reichen? 
«in Blatt Yapier, ein unglüdiides Teſtament! — Um 15 
Abends 6 Uhr trafen bie Truppen Yudana'd bier ein; er war 
ihnen mit 2 Schwahronen entgegengeritten, und ftellte fib an 
ihre Spige; neben ihm ritten zur Rechten der General Qui⸗ 
zoga, zur Linfen der engliſche Obrtit Wolde. Die Truppen bes 
ftanden aus 5 Echmwabrenen Eavallerie, worunter etwa 40 Polen, 
Die Mee der Meiterch der frangöfliwen Leglon, 11 Watallsne 
Jafanterle, melftens Garde und 4 Vergkanonen, Diefe braven 
Soldaten, bie bei einer Sonnenhihe von wenlgftens 40 Graben 
56 Leguas In fünf Tagen zurüdgelegt hatten, ſahen ſchwarzbrauu 
aus troß ben Söhnen Lihyens, und waren In einem jammer: 
vollen Zuſtande. Kein einziger Soldat hatte Schuhe, ihre Nöde 
beftanden aus Lnmpen, Hemden kennen fie feit lange nicht mehr, 
und es waren ihnen 5000 lelnene Beinklelder vor das Chor 
entgegengefäldt, damit fie nicht als Sansculotten das Yuge ber 
Zuſchauer verlegen ſollten. Dennoch Hagen biefe Soldaten nicht, 
und feiner trat aus ber Meihe; in ber chat begreift man nicht, 
warum ſolche Leute nicht beſtaͤndig Siege erfechten. Die Mi: 
nifter hatten verlangt, bie Truppen follten nicht durch bie Stadt 
marfalten, allein Auchana führte fie vor dem Valaſte, auf deſſen 
Balconen fi bie königliche Familie befand, vorüber. Dann 
wurde bie Infanterie noch In ber Naht auf bie zunaͤchſtllegen 
dere Dörfer verlegt; ein Thell ber Cavallerle, und auch bie Polen 
ſſad bier zurädgebliehen. Die Earliten sogen amı 12 früh ihre 
Vorpoften bis an die Fonda be la Trinibab zuruͤck. Men: 
bez Biso befehte barauf mit feiner Avantgarde Torrelodones 
und Salapagar. In der Nacht vom 12 auf ben 15 gingen bie 
Garliften durch ben Paß von Suadarrama, und befehten Espi- 
mar; von bort aus bedrohen fie Mokla, eine carllſtiſch gefiunte 
Stadt, und können nad Suthuͤnken ben Weg nah Valladolid 
ober mach Segopla — beide kreuzen ſich dort — einſchla⸗ 
gen. Mm 15 gegen Abend gingen bie Truppen ber Königin 
buch ben Vaß von Buabartama, und vorgeftern waren file bei 
ber Eonba be San Rafael, während die Earliften noch Immer Espl⸗ 
mar befeht hielten. — Auchaua, auf den natürlich Miler Augen 
gerlchtet find, haste glei In ber Mast mad feiner Ankunft eine 
Andiem bei I, Mai. ber Königin-Megentin, In welcher aber Hr. 
Ealatrava nicht vom felner Seite wid; bie Minlſter fürchten 
und baffen ihm und ſchmelcheln ihm. Um ihm und bie Königin 
sugleih dem Volte verbädtig zu machen, wurde ansgefprengt, 
Zindpaun habe 3. Mai. erklärt, daß weun fie das Dinifterkum 
auflöfen wolle, felne Truppen bereit jenen, bie öffentliche Ruhe 
aufrecht zu erhalten, und 3, Deal. hätte ermiedert, fie bürfe 
«4 mit wagen, well fie yon Mengelmördern umgeben frp. Se⸗ 


wiß it, daß Huchana_ fi weigert, bad Krlegäminifterlum gu 
übernehmen, und es feinen Verſuche, ein ueues Eabinet gu 
bilden, gemacht zu werden. Es eireulirten vier verſchledene 
Liften, In deren einer fogar ber Graf Ofalla als Präfident aufgeführt 
wird. Geſtern Morgen bezeichnete das gemäßigte Oppofittendblatt, 
„la Eſpaña,“ folgende als bie neuen Minifter: Herzog von Bor, 
Minifterpräfident ;_ Celallos Escalera (Ehef ber Norbarmer), 
Krlegeminifter; Riva Herrera, Minifter bed Innern. Der Her: 
308 von Sor iſt ein Mann von allgemein anerkannter Rechtlich⸗ 
keit, ungefähr von ben polltiſchen @eflnnungen wie Martinez 
be la Mofa. Diva Herrera war Minifter unter Toren, Un⸗ 
bere nennen ben General Balanzat als Krlegs- und Hru. Mes 
mifa ald Einangminifter. Diefe Seruͤchte fanden fo vielen Glan, 
ben, daß Hr. Menbizabal, ber einzige auweſende Minifter, ber 
fragt wurbe, ob das Minitterium wirklich geändert ſey. @r er 
wieberte harauf, bis jeht ſey er noch Minifter und geuleße bes 
Vertrauens 5. Mai. Ein Eabinet in ber angegebenen Form 
würde dem Vorzug haben, aus Männern zu befiehen, bie an 
feine Vartel gefefelt find, und befhalb Feine Made zu befrier 
digen haben; aud wuͤrde es nicht durch einen Sewaltſtreich ges 
bildet worden ſeyn. Allein ih kann nicht glauben, daß Männer 
wie Cor und Memifa Vortefeullles aunehmen folten, wenn fie 
nicht auf auswärtige Unterftägung rechnen koͤnnen. Die engli- 
fe Geſandtſchaft wiberfepte fi ber Aufloͤſung bed gegenwaͤrtl⸗ 
gen Minlſterlums natuͤrllch aus allen Kräften, vorzüglih auch, 
weil Auchana entihiedene Mhnelgung gegen bie Engländer du- 
dern fol. Das „Eco del Eomerclo‘ erklärt heute fogar, ber 
Herog von @or fen ein Statutift und werde nicht im Sinne 
der Eonftitution banbein; bie Cottes würden alfo gegen ihn 
flimmen, und wenn bie Megierung es wage fie aufzuloͤſen, fo 
möüfle das Land aufftehn, um feine „legale Revolution‘ auftecht 
zu erhalten. Zugleich bringt es darauf, daß die Truppen ſchleu⸗ 
nigft nah Segovia marſchiren. Es heißt, fie würden heute 
babin aufbrechen. Ein königl. Dekret von geitern hebt ben Mes 
lagerungszuftand wieder anf. Auchaua wurde als Deputirter 
vorgeftern In ben Eortes erwartet, um die Gonftitutlon zu bes 
ſchwoͤren; er war aber unmohl und fol in feiner Wohnung den 
Eid geletftet haben. Die Divifion Mibero beſchwor bie Eonitis 
tutlon vorgeftern.. Mile Officlere dußern laut ihre Unzufriebens 
beit mit dem Dinifterium, Ueberftebt biefes bie jegige Kriſis, 
fo wird furcht und Schrecken mehr als je bier herrſchen. Ueber 
den Aufenthalt bes Prätendenten willen mir nichts Sunerläfiges, 
Es helft, ber General Rich folle ben General Escalera bei der 
Norbarmee und Ban Halen ben General Buerens ablöfen, Auch 
fol Pluchana verlangen, daß San Miguel, ein heftiger Gegner 
des Mrinifteriums, wicher zum General-Eapitän von Mrragonten 
ernannt werde. — Bufolge ber eben ausgegebenen Gaceta ging 
ber General Mendes Wigo vorgeftern ftuͤh von ber Fonda be 
S. DMafael nah Edpinar, und erfuhr dort, daß ber Feind mit 
feiner Wrtilerle niht ben Weg nad Wolle, fonbern ben von 
Bilacafin eingefhlagen hatte. Er bemerkte, daß ber Felud 
feinen Marſch nah Gegovia fortfegte, und lieh deßhalb ben 
Brigabler Alcala In Wilacafiin einräden. Am Abend nahm 
Mendes Vigo fein Hauptquartier in Abades, brei Leguas vom 
Segovia, wobln fi der Feind surädgegogen hatte. — Mad’ 
fhrift. Die Minifterveränderung war wirklich im Werke; 
Hr. Ealatrana fol aber ber Königin geitern vorgeftellt haben, 
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„ wie ſchlecht das im Mai vorigen Jahres unternommene Experls 
ment abgelaufen fey. 

Paris, 25 Aug. Der Monitenr bringt folgende telegraphi: 
Ihe Depeſche: „Baponme, 25ften 5 Uber Morgens, Mabrib, 
49. Der framoͤſiſche Seſandte an den Minlſter des Auswaͤrtl⸗ 
gen. Das Minifterium Ealatrava bat In Folge mill: 
tärifher Demonftrationen, dle weder Colllſſen no Unordnung 
berbeigeführt haben, feine Entlaffung eingereicht. Dura 
toͤnlallches Deeret vom 18 iſt das neue Eabinet alfo zufammen- 
geſeht: Efvartero, Kriegsminifter und Präfident 
des Eonfells; Barbast, erfier Staatsdfecretär, 
Vadillo, Minifter bes Innern; Salvato, Minifter ber Juſtiz; 
Yo Vita Pyerro, Mintfter der Finanzen; General San Mi: 
guel, proviforifh Mintter ber Diarine. Don Pedro Ehacon bes 
halt interimiftifh das Vortefeullle des Kriegs. Saͤmmtliche 
Minlſter find, mit Ausnahme Bardarl's, Cort esmitglieder. Die 
Earitften haben mit Surädlaffung Ihrer Krauken und Verwun⸗ 
deten Segovla geräumt; fie ſchelnen die Richtung Ins Innere 
von Eaftilien einzwfhlagen. Bon dem Prätendenten nichts 
Neues. Mabrib iſt ruhla.“ 

Das Journal bes Debats commentirt dleſe Mintfterial- 
revolution, bie es als eine Art 18 Brumalre ohne Bonaparte, 
aber au ohne die gewaltfame Wustreibung der Natlionalreprä® 
fentatton bejeichnet. Die milltärifhde Demonftration, deren 
Urt und Welfe der Telegraph nicht näher angibt, ſcheint in einer 
Elugabe ber Dfficdere Efpartero’s beftanden zu haben, worlu bie 
Enilaffung des Mintfteriums verlangt worden ift. Das Heer hatte 
einige Urſache, dem Minifterium nicht ergeben zu ſeyn — ed 
wurde nicht befleldet, nicht beſoldet. Calatrava übte eine Urt 
bürgerlicher Dietatur aus, ber fih niet nur bie Natlonallegis⸗ 
latur, fonbern ſelbſt die Königin: Megentin fügte, deren mu- 
fterhafte @elchrigteit er ben Eortes rühmen fonnte, aber auf 
den Krieg wirkte er nit, otgleich der Krleg bie einzige Le 
bensfrage war... Ohne Mortheil für die öffentlichen Freipelten 
hatte er die köntglite Sewalt eflipfirt, und die Natiomalfahe 
für Soldaten und Wolt zu einer metaphoſiſchen Idee gemast, 
während das mefentlih monarchiſche Spanlen in bem König: 
thum bie lebendige Perfonlfication feiner Meinungen und Ins 
tereſſen verehrt, bie es um beffen willen befto eifriger und ftand- 
hafter verthelblgt. Das Jeurnal bes Debets verkennt das 
@cfäsrlihe einer Milltärrevolution nit: es fuͤrchtet fie als 
Thatſache und Princip. Es win aud nicht behaupten, daß mit 
bem Sturz biefes Minifterlums der Bürgerkrieg beendigt, das 
Land gerettet fep. Alleln bei ber in Spanien eingeriffenen Unar: 
le, ber Unmacht ber Regierung, ber allgemeinen Berwirrung 
der Geſellſchaft ſchelut ihm ſelbſt biefed Auferfte Mittel feinen 
Charakter zu verlieren, und minder fireng beurthelit werben zu 
müffen. Der neue Deinifter des Husmwärtigen, Hr. Barbart, 
Neffe bed berühmten Mitterd Wiara, ft in Europa ebrenvoll ber 
Taunt, und bat thells als Diplomat, theils als Minifter, theils 
als Mitglied ber Regentſchaft auf Isla be Leon während des 
uabbängigteltötriegs, große Dienfte geleitet. Mit Ausnahme 
Londons war er in deu meliten Hauptitäbten ber Mepräfentant 
Spaniens, namentlich derienige, ber abwechfelnd bie Kalfer Franz 
und Alerander zum Bändniffe gegen Napoleon zu bewegen ſachte. 
Während ber conftitutiomellen Verlode wurbe er zum Befandten 
In Paris ernaunt, fpäter ihm das Portefenide der answärtigen 


Angelegenheiten übertragen im einem aus gemäßigten Männern zu⸗ 
fammengefeßten Eabinet, das fi vergebens Mühe gab der eraltir» 
ten Partei zu wiberftehen und ben Hof mit der Eonftitutlon aus zu⸗ 
föhnen, Hr. Barbast und General Efpartero werben alfo dem 
neuen Minifterium Ihre Farbe geben. Mit dem Erftern iſt bie 
Revolution gemacht In dem Sinne ber gemäßigten Partei ber 
HH. Iſturiz und Deartinez de la Mofa und alle bie ehrenbaften 
Männer, welche durch bie Erhebung ber Yunten im September 
1835 und bie @relgniffe von 2a Granja von ben Seſchaͤften 
entfernt ober zut Auswanderung gejwungen worden find. Wit 
dem Andern ift bie Revolution gemacht, um ber Armee wo nit 
(mas Gott verbhäte) mehr Einfluß auf den Staat, fo doch einen 
größeren Plag In den Gebanten und Sorgen der Neglerung unb 
den Antrieb zu nachbaltigerer Thätigkeit zu geben. Der Temps 
ſcheint den Miniſterwechſel nicht mit fo günftigen Mugen zu be= 
trachten: er erklärt Ihn für eine Meaction. Eſpartero's Er 
gebenheit gegen bie Perfon der Königin fen zwar nicht zu ber 
zweifeln, aber feine Bögerungen in ber Krlegsführung hätten 
{hm oft ben Worwurf zugezogen, daß er in der Wahl feiner po: 
litifhen Bahn ungemwif fey. Die Gazette be France 
begt num für die Sache Karls V bie beite Hoffnung. Diefelbe 
babe, ſagt fie, ein befruchtendes Princip, von bem man fagen 
tönne: Vires acquirit eundo. &ie macht zugleih auf einen 
Doppelfinn in ber telegraphifden Depeſche aufmerffam. Die 
Maͤumung Gegovia’d möge wohl fo zu verftehen ſeyn, daß das 
Haupteorps welter gezogen, ber Alcajar aber befeht geblie 
ben ſey. 
Großbritauniem 

London, 22 Aug 

Die Journale find mit enblofen Beſprechungen ber eben ge⸗ 
fhlofenen Parlamentswahl angefält, wobel jeder noch fo Heine 
Umftand beroorgefuht und erörtert wird, der bie Unsfihten der 
eigenen Partel in ein gänftiges, bie der@egner in ein nachthel⸗ 
lges Lat ſtellen kann. Am ber nicht megguläugnenden be= 
traͤchtlichen Majorität der Liberalen in Irland zu brgegnen, ſu⸗ 
hen bie Times biefelte mit den gewohnten Echimpfreben nie 
dertraͤhtla zu machen; bie 72 irlſchen Madicalen, melnt das 
Blatt, ließen fih dem 52 Irtfchen Eonfernativen fo wenig entge= 
genbalten, als man 72 ſchlechte Birminghamer Halfpence 52 
volmihtigen Guincen gleihfhägen Einne Der Stanbarb 
rechnet nicht weniger als 20 Sige iriſcher Liberalen, welde man 
eonferoativerfelts Im Parlament durch Petitionen anfehten werde, 
und zwar alle mit Gluͤk. Dasfelbe Journal findet es bemer- 
kenswertb, daß gerade bie zwölf Mabicalen, welde In der Irhten 
Scifion für Entfernung ber Blfchäfe aus dem Oberbaus geflimmt, 
in der neuen Wahl burdgefallen feyen, Der Standard iſt nicht 
abgenelgt, ein Gtrafgeriat des Hlmmels darin zu erfennen, 
Der Eourler tröfter fih über das für felne Vartel alerbings 
nicht fehr glänzende Mefultat einigermafen mit bem Gedanfen, 
daß fein Minifter feinen ip verloren, was man bisher als bie 
große Probe ber Wolksgeflnnung betradtet habe, 

Der König von Würtemberg Fam am 19 Hug. mit Gefolge 
von Liverpool mach London zuräd, „Ge. Maj., fat ber Stan 
dard, wird In kurzem üder Motterdbam nah dem Haag zurüd: 
reifen.” — Der König und bie Königin der Belgier werden, 
dem M. Ehronicle zufolge, bis zum 2 Sept. auf einem Ber 
face bei der Königin Im Windfor-Saloß erwartıt. Ein Re⸗ 
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FRE it nah Dftende brordert, um Ihre Waje⸗ 


fäten an Bord zu nehmen.’ Dief kit, bemerft Sal. Mefs 
fenger bau, nlät der erfte Beſuch ber beigifchem Köntgin Im 
England; befannelit begleitete fle im vorigen Jahre ihren Se— 
mabl nah Kent, und verweilte baf-ldft einige Tage, ohne Winb- 
for zu befuchen oder eine der dritrifhen Mojeftäten zu fchen — 
ein Umftand, ber nicht undeachtet blleb.“ 

(True Sun.) Journale aus Canada, bie bis zum 22 Jul. 
reihen, verfibern, daß eine entftiedene Meaction zu Gunſten 


confiitutionel-r @rundfäge ftattfinde, und daß Miele von ber | 


Partei Paplncaı abfallen. _ Eine Öffentliche Werfammlung war 
auf den 25 Jul. nad Three: Miverd berufen, um ibre lopale 
Sefinnung andjufprehen; bie Wufforderung Ift von Wirken ber 
franzöfffsen Vartel untergrienet. Cinige der Banken hatten 
befaloffen, ſſa der ihnen dur das neue @efch gegebenen Er: 
laubulß zw betienen, wm ihre Paarzablungen einzuftellen, bar: 
unter Die Montreal: Bank und die Handelsbant; bie Bank von 
Dber:Ernaba aber iſt entftloffen, ihre Baarzahlungen fortzu—⸗ 
feßen. Die durch New: Dorker Blätter verbreiteten Nachrichten 
über die Ruheſtoͤrungen In Canada, daß es 3. B. auf ber Külte 
Sainte:Marle gu einem fürmlisen Gefecht gelommen fen, find 
bloße Uebertreltungen; es war welter nichts als ein MWabiftreit, 
der ton der Eiviigewalt ohne dle mindefte Sıwierlikelt ge: 
falldtet wurde. — Es fit richtig, daß das Bsfte Regiment von 
Hallfer nach Quebec abgefrgelt war; Einige glauben, um Me 
Eanadler einzuſc uͤchtern, während Andere darlu bie bie Me: 
fit der Reglerung erblidin, die Sarnifen von Hallfar zu 
wechſeln. 
Fraukreich. 

Daris, 21 Aug, 

Der I, Serlotshof hat am 25 Ang. dem General Donnar 
dien bie nachgeſuchte Freltzelt Bis zur Faͤlung bes Uethells 
über feine Mppellatton gegen eine Cautlon von 5000 Fr. zuge 
fanden. 

Die Gazette fhreift aus Toulom vom 19 Aug.: „Das 
Se ſchwader unter dem Befehle des Gegenadmlrals Ballold, aus 
dem Linlenigiffen Jupiter, Santi Petri und Trivent beſtehend, 

it unter Segel gegangen. Ss ſchelnt jeht außer Zwelfel, daß 
diefe Seemabt nach der ſpaulſchen Küfte fährt, wo Ihre Auwe- 
ſenhelt für noͤthlg eraater wird. Das Linlenfziff Trident, des 
nicht zu der Dlvlſſon Gallols gehörte, bat ſich erft heute auf 
einem von Paris dur ben Telegraphen angefommenen Befehl 
unter dad Eommanbo bes Gegenadmirals Sallols geſtellt. Meh— 
tere Dampfboote, bie In biefem Augenblick ihre Oefen heizen, 
follen dem Sefhwaber folgen.’ 

T Parts, 25 Aug. @in befonderer Umftand am Hofe Zub: 
wig Philipps iſt, daß man felne Abſicht In Betreff feines Wohn: 
otts nie genan Fennt. Man glaubt oft, er werde in eluem FR, 
Sälofe längere Zelt verweilen, ploͤtzllch aber entfernt er fia wie: 

So glaubte man, er würde wenlgſtens noch einen Dionst 
auf dein Schloffe Eu verweilen, und auf einmal erſchlen er in 
Paris. Man ſucht den Grund diefes vielfahen Wechſels In el: 
ner geheimen Beforgnif für fein Leben, was fi bei den fort- 
wäbrenden Umtrieben der Parteien, die In ihrem Haß niet nadz 
affen, erklären läßt. Das Hauptgeſchaͤſt der Mialſter iſt Im: 


mer, an bie — bes beſtaͤndig bedrohten Lebens dei Ko⸗ 


nigs zu denten. Der redelutlonaͤre Bein iſt in Frauktelch noch 
niot erlofgen; man ſieht dich aus den Freubendbejeugungen, 
welche bie revolutiondre Partel allen den unruhlgen Mufteltt-n 
zu Neapel und In Steillen zollt. Mötblgenf:ls würde tie Pro: 
paganda felbit Seld dbabin fhldım. Das Eablurt wird gewiß 
biefe Otevolutlondre nicht direct beguͤnſtlgen, aber es firbt boch 
dlefe Unruhen nicht ungern, well es darin eine Art von Dro: 
bung gegen die Monarchlen, die nicht einerlei Urforung mit ber 
ihtlaen haben, erblickt, und weil anch dee König im einigen Punk- 
ten fich perfönlih von dem Könige von Neapel verlegt fühlt. 
Man foriht von einer Unterredung, melde ber König Ludwig 
mit bem Brafen Poygo di Borgo gehabt hätte. Der ruſſtſche 
Botſchafter Ift einer von den Männern, in melde der König 
das melſte Vertrauen feßt. Graf Poyio bat ihm unftreitig zur 
Zrit der Jullustevolutlon große Dienfte gelelftet; befonders bat 
er feinem Hofe bie wahre Beſchaffenhelt und den Belft ver neuen 
Meglerung erläutert. Diefer geiftvolle und gewandte Votſchafter 
bat gewiß auch dem König in der gegenwärtigen Lage nuͤtzllche 
Rathſalaͤge erthellt. Ich glaube nicht, daß Oeſtrelch direct ete 
wis von Ludwlg Phlltpp, falls eine Intervention In Itallen nds 
thlg werben follte, gu fürdten hätte. Es fragt ſich nur, ob ber 
Köntg immer Herr felner Loge blelden wird, ob er Im Stande 
iſt, der Bewegung nad ber Linken, bie Ihn natuͤrllch zur Inter 
ventlon antrelben wird, zu widerſteden. Die perfönlihe Mels 
nung Ludwig Philipps über dle Beſehung von Ancona iſt be⸗ 
kannt, und er würde biefen Platz Lingit preisgegchen haben, 
wenn er nidt Vorwürſe von Selte ber Kammer beforgt hätte, 
Die Yullusrevolution wil jede Bewegung gegen ben revofutios 
naͤr⸗n Belt in Italien verbiadern. — Was unfere Innere Lage 
betrifft, fo durchkreuzen ſich taufenbderl:t Intriguen über die 
ewlge Frage der Kammerauflöfung. Ih babe Ihnen ſchon 
mehrmals gefägt, daß man mur dann an bie Wuflöfung glauben 
dürfe, wenn fle im Moniteur erfchelne, und ber Grund, warum 
ich dleß dußerte, llegt darin, daß Ludwig Phliipz dleſer Aufloͤ⸗ 
fung nizt guͤnſtlg If, und fie nur zugeben würbe, wenn fie ums 
vermietsiid wäre. Wenw auch das ganze Mlulſtercouſell baräber 
elafg wäre, fo würde es doch ber perfönliden Anſicht des Ks 
nis nachg·deu. Doch ſchelnt mir Me Sache zu welt vorgerädt, 
als daf man tor der Nothwendlgkelt der Aufloͤſung zurädtretem 
könnte. Dir Kımmer iſt ein abgenägtes Wertzeug; bie Regle⸗ 
rung ſelbſt but diefes Urthell gefält; denn fle bat es In Ihrem 
Journalen erklären laſſen. Es wäre fonah faft unmoͤgllqh, die 
Kammer beisubebalten. Gegen bie Gewalt ber Dinge vermag 
auch der Wille des Koͤnlge nichts. Hr. Bulzot befindet fich ſelt 
einigen Tagen zu Varls und gibt fi alle Muͤhe zur Einfegung 
eines Wintit-riume. Er bat fih dem Herzog von Wrogiie gang 
gendbert, dem er die Praͤſidentſchaft des Eonfelld anvertrauen 
würde. Hr. Thlers wird ebenfalls jeden Augenklid erwartet, 
und mich fiter aus felne Mlaen rihten, um mit bem Tieres 
Vortl aus Ruder ju fommen. le fehen alfo, daß unfere 
Stziotdangrl arnbiiten in die Heinticiten Intrigurn zum pers 
(Öntisen Triumob elnlyer Männer zerfallen. — Man tft jetzt 
vorzugemilie mit dem Zuger von Eomplegne beftäftigt, mwohln 
man fig In einigen Tagen begeben wird. — Vincennes und Pas 
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id wurden gefiern von einem furdtbaren @relguif bebrobt. 
Beinahe wäre die Eitabelle von Bincennes in bie Luft gefpruns 
gen. Außer der beinahe 2000 Mann ſtarken Befagung, Die zu 
Grunde gegangen wäre, wuͤrden bie Umgebungen und bie Mor: 
ſtadt St. Antoine mit Trümmern bedeckt und aufs gewaltfamfte 
erfdättert worden fepn. Man bat eine geribtlibe Inftrmetion 
eingeleitet, bie beweist, daß man einigen Verbakt grgen bie 
Vart / ien In biefer fhrediihen Gabe hegt. 

O Bona, 14 Aug. Wollte ih Ihnen all bie Berühte wie: 
berbolen, bie von ben and den Lagern Fommenden Militärs In 
Umlauf gebracht werden, fo würde ich biefes Schreiben beute 
niht endigaen können. Geflern waren ale Gerüchte für den 
Krieg, bente fol ber Friede mit Ahmet: Bey beinahe faon ger 
ſchloſſen ſeyn. Vlele Perfonen behaupten, man ſey mit dem 
Bey von Tunis in Unterbanblung und wolle bemfelben bie Pro: 
vinz Eonftantine mit Ausnahme Bona's abtreten. Ein fo eben 
vom Lager Drean fommender Eavallerieobriituerfikert, Ahmrt:Bey 
babe zum Bemwelfe, daß er aufrictig ben Frieden wünfhe, 50 
gefangene Franzofen freigrlaffen; biefelben würden fiünsiih in 
Ghelma erwartıt. Diefe widerforebenden Berläte werden ben 
franzöfifsen Journalen und Eorrefpondenten erwänfhten Stoff 
geben, bie fomifaften Nachtichten zu erfinden, in den albernften 
Combinatlonen fih zu erſchoͤpfen und ihre Bulletins mit Neutg- 
Zeiten anzufülen, Ich meinerfeits häte mich alle Geruͤchte zu 
wiederholen, bie aus den unfiherfien Quellen fommen. That⸗ 
ſache fit MS heute bloß, daß bie Unterbanblungen in lebhaften 
Gauge find. Zwel geordnete bes Bey's find in Merdfchrj- Amar, 
dem neuen Lager des Gouverneurs, angelommen; ein dritter 
kam bier über Butfala an und ging ebenfalls ſogleich nah 
Merdſchez⸗ Umar ab. Ueber den Inhalt ihrer Botſchaft war 
durchaus nlats Zuverläfiiges zu erfahren. ie Mauren find 
ſchwelaſame, argwöhnifhe, zurädhaltende Menfhen, und 
jener Unterbändler wollte durchaus nur bem Souberneur allein deu 
Zweck feiner Sendung anvertrauen. Seſtern Adend kam ein Spahl 
aus dem Lager mit den Deprfchen des Gouverneurs an, welche mit 
heutigem Dampffalffe na Frantreic abgeben. Alles, was bie frans 
adfifhen Journale darüber melden werden, find leere Bernuthungen. 
Auffallend iſt es bei dleſen frieblihen Ausfihten, baf vor einl⸗ 
gen Lagen Ordre Fam, ben Meſt bes fhweren Belagerungege: 
ſauhes nad Shelma atzuführen, mas aub bereits geſcheben 
it. Auf der andern Seite iſt man and zugleld mit den Fein: 
den Achmets, dem Emir von Tuggurt, einer großen Stadt ber 
Wuͤſte, mit Farhat Ben⸗Seld, elnem berühmten und mägtigen 
Häuptlinge des Südens, welcher [don feit 1832 Me Frangofen 
‚unaufbörlih zu einem Feldzuge nah Gonftantine antrieb, und 
mit bem Schellh Brablm-Bın-Mehamar, elnem Zorfelnte ds 
mets, in Unterhantiung getreten. Nie war nos bie arabifke 
Sorrefponbenz fo lebhaft und bie Zahl ber Spione fo groß. Ku: 
berordentliche Worten fommen aus bem Innern, und febren bort: 
bin wleder zuruͤckk. Schon felt einigen Monaten befindet ſich 
ein Scheilh bed mächtigen Stammes der Henneſchah mit feinem 
Sohne bier, und wartet aͤngſtllq anf eine Entiarkdung. Selae 
e>ie, impofante Oeſtalt fält unter den ührlgen Ararern auf, 
An Partiigdugern wird «8 Ben Frangofen gewif vlat fehlen, 
d.nu Kameb Bel bat wegen feines wilden, grauſemen Cbaraf: 
tete eine Dinge Fetnde. Seine Heuptftuͤhe iſt ſeln Sawleger⸗ 
vater, DaxutdeBeu⸗· Shana, der mädtige Scheith der Sehata, 


welsaer ihm verſprochen haben fol, mit 10,000 Meltern gu Ihm 
su ofen, und bie Otumenis (Ebriften) wie bie Melonen in 
Städte zu baum, — Naafsrift. Go eben verbreitet ſich 
wleder das Gerücht von Feladſellakelten in ber Mähe Shelma's. 
Ftaliem 

"Meapel, 15 Auguſt. Es find geftern Briefe aus Meſſtua 
ser angelommen, nab welchen bie Truppen unter dem Befehl 
des Seneraliieutenants bei Earetto in Eatania eingerüdt find, 
Das Bolt bereitete benfelben zwar mit bie befte Aufuahme, 
benn ben erften, welche ſich gelgten, wurden die Waffen abger 
nommen, beren Wuslieferung jedoch alfobald wieder erfolgte, 
obme daß es welter zu Toätlickelten gelommen wäre, — In 
Merfina iſt ber Gefundhritsinftend noch immer ſehr befclebl⸗ 
gend, Dbmwohl aber bie Krauthelt nit unmittelbar in ber Stadt 
feldft erſcheint, fo wirb gleihmohl bie Werbindung mit Ealabrien 
und Neapel niet hergeſtelt, woraus dem Meffinefer und Cala— 
dreſer Handel ein nit zu bereunenter Schaben erwäast, unb 
wie in ganz Itallen es der Fall war, fo wird auch da das all 
gemelne Elend auf bie doaſte Stufe getrieben, bis der fatale 
GSaſt dann zuleht doch noch auf unfihtbaren und unbewasten 
Wegen fih einfalelbt, und das unglädlihe Wolf Inmitten ber 
größten Moth und Entbehrung überrafht, was jeht der heilige 
Bater In Rom von feinem heiligen Stuhl berab auch mit an= 
fehen kann, denn das fo lang gefürdtete Uebel iſt endlich trotz 
ber doppelten und drelfachen Sanltaͤtellalen laut officlellen Mit⸗ 
thellungen an de Diegierung doch auch bis zur alten Welthe— 
berrf&erin vorgebrungen. Hoffentllch wird ben Melfenden ber 
Wesg nah Mom nicht mehr länger gefchloffen bleiben, obglelch 
dadurch niht viel gewonnen wirb, Indem fle auf ber Welter- 
telfe von Rom am Der toscanifhen Bränze Halt machen müffen, 
um In einer mehrwöhentliben Quarantäne den Krankdeltsftoff 
binausjufhmwisen. Hier kommen bes Tags noch 10 Eid 13 Xo- 
bed und 5 bis 6 neue Arankheitäfälle vor, welche hauptſaͤchllch 
Rinder von 6 bis 8 Jahren, wenige erwadfene Verfonen tref: 
fen, fi aber größtentheild binnen kurzem in Tod auflöfen. Man 
bereanet, daß von Beginn der Krankheit — b. b. vom Ditober 
v. 3. am bis jeßt, bier circa 34,000 Menfhen als Opfer gefal: 
len find. So bedeutend biefe Lüde if, fo wirb man davon Im 
ben Straßen unferer volfreihen Stadt doch ulats gewahr, bie, 
fo wie bie Epaplergänge, ſelt einiger Seit wieder die früdere 
Lebdaftlatelt gewonnen haben, Der heutige Feſttag Warlä Ber: 
fünbigung wurde In allen Klrchen auf befonders felerlibe Weiſe 
begangen, und das Volk glaubt allgemein, daß es mit ber Cho— 
lera von heute an zu Ende ſeyn werde, was fehr wänfsendwertb, 
aber nicht wahrſchelullch iſt. Selt acht Tagen bat fig eine aͤcht 
neapolltanlſche Hihe elmgeftelt, und bad Thermometer iſt be 
frändig zwiſchen 26 bie 28 @raben; der Weinftod gebeibt fehr 
gut und verfprigt eine reiche Ernte und wohlfeile Weinpreife, 

"Rom, 19 Aug. Am vorgefirigen Tage find bis Abend fehr 
viele Eholerafälle vorgefommen, und man fagt, daß bie Zahl 
fi nabe an 200 erfirede, woron über die Hälfte töbtlis geweſen 
fepn fol. Geſtern find nur einzelne Fälle gewefen, fo auch beute, 
moburd man wieder Muth ſadpft und zu glauben geneigt iſt, 
baf ung Die Kranthelt bald verlaffen wird. Heute find Mel— 
fende, bie nad Neapel wollten, von Benzano wieder zurädges 
Ebrt, da man dort fowohl als In Weletri feinen Denfden vom 
Rom kommend derKpaffiten laffen wid, Ein Gerägt läßt heute 
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Öftrelälfse Truppen In ben Vrovlazen zur Werftärkung eiuräden, 
Seinen Grund oder Ungrund können wir nit verbärgen. 
Schwei4. 

3urlqh, 25 Aug. Die Slarnerſache iſt num doch beige: 
legt worden, ohne daß es der gewaltſamen Maaßregelu bedurft 
haͤtte, welche die neue Reglerung von Slarus im Bereltſchaft 
gefent hatte. Sie datte bie Zuͤrlcher und bie St. Galler Me: 
alerung zur Belhälfe aufgefordert. &t. Ballen fol wirklich ein 
Bataillon aufgeboten und im Bewegung gefeht haben. Dagegen 
f&rieb bie Degierung von Hürkh, ohne Beſchluß ber eben ver: 
fammelten Tagſahung werde fie keine militärifhe @recution Ib: 
rerſeits eintreten laffen, und traf bloß @inleltungen, um nöthigen: 
fs06 einen Auftrag ber Tagſatzung vollzlehen und Truppen mar: 
falten laſſen zu können. Dazu kam es aber überall nicht, In: 
dem bie katholiſae Partei fi der Nothwendigkelt fügte und 
nunmehr der Berfaffung fi unterzog. Gle hatte fid vorber 
no® an ben Vorort gewendet und dleſen erſucht, einen eidgendf- 
Üfsen Sommifde Hinzufgiden. Der Borort aber wiüfahrte bie: 
fem Begehren nicht, fo wie er auf ber andern Selte fein Be— 
dürfnif vom Kruppenfenbungen anerkannte. Es iſt fomit biefer 
gange Streit, ber für einen Augenblick ernfter zu werben drohte, 
von Neuem friediie gelöst, und es bat ſich auch bier wieder 
geselgt, daß bie Zeit zwar nicht der Spannung und Gegenfäge, 
aber doc bie Zeit roher Ausbruͤche von Feinbfeligkeiten für eluſt⸗ 
weilen vorüber iſt. 


Deuatſchlaud. 


Frankfurt a. M., 25 April. Der Herzog von Cam⸗ 
Bridge, welder vom feinem biöherigen Aufenthalsorte Wiesbaden 
aus mehrere Beſuche In bem benachbarten Rumpenhelm gemacht 
bat, war and bei bem geſtern in jenem Saloſſe ftattgehabten 
Piplomatiichen Diner anmwefend, und zwar um übermorgen ſchon 
feine definitive Abreiſe nah England amyutreten. Wiesbaden 
ſteht biefen erlauchten Saft, ber ſich während feiner Anweſenheit 
die allgemeine Zuneigung erworben bat, nur fehr ungern ſchel⸗ 
den. — Ge. E. Ho. ber Großherzog von Meckleuburg⸗Strelltz, 
welcher bereits, wie neulich gemeldet, auf feiner Müdrelfe bes 
griffen war, konnte biefelbe wegen uͤberhandnehmenden Unmwohl: 
feond nicht weiter fortfegen, unb ift wieder nah dem Schloſſe 
Rumpenbelm zurüdgefehrt, um bortfelbft fo Lange zuzubringen, 
bis ſich feln Befundbeitszuftand dauerhafter gebeffert haben wird, 
— In ben furfürftl. heſſiſchen Minifterlum bürften dem Wer: 
nehmen nach mit naͤchſtem bedeutende Weränberungen vorgeben. 
Der bisherige Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Frei: 
berr v. Lepel, würde bad Pottefeuille des Innern, ber ſeithe— 
rige Sefandte in Wien, Freiherr v. Steube, fräher in Ber 
lim umb Dresden, würde das Departement bes Auswärtigen 
und der Wintiterlalrath Koch das ber Juſtlz erhalten. — Die 
militäriihen Webungen ber fämmtlihen Corps unferer Stadt: 
wehr find num zu Ende gegangen, und zum Schluß berfelben 
faud geftern Im der Mäde bes fogenannten Grindbrunnens eine 
glänzende Reyne ſtatt, welde von dem beiten Wetter begänftigt und 
einer auferorbentli großen Anzahl Zuſchauer beſucht war. 


* Böttingen, 25 Aug. Die Wahlen unter ben Stuben: 
ten für bie verfchtebenen Chargen beim Jubllaͤumszuge find be- 
endigt, aad fomit auch die vielfach beiteren Scenen und Infti« 


gen Sufammentänfte, welde bamit verfmäpft waren; allein das 
froͤdlich bewegline Treiben Im Wllgemeinen und bie frifge iu: 
gendlihe Aufaewecthelt bauern fort. Der Belt, wie er ſich 
jegt kund gibt, iſt durdaus lobenswerth; Leine Strafe von 
Bedeutung haben jene Wahltage nad ſich gejogen; hoffentlich 
merben bie Studenten im nähften Winter eben fo ungeswun: 
gen neben ihren ernfteren Beichäftigungen auch ber Erhel⸗ 
terung fi bingeben Tonnen. Wie haben das feite Vertrauen 
fowoßl zu den Borgefeßten, als zu dem Intergebenen, daß bie 
Elutraht durch nichts geftört werben wich, MWorgeftern wurden 
die Unorbuungen für den Feſtzug in einer Sufammentunft bes | 
Prorectors mit ben gu Dfficheren gewählten Studenten berathen 
umd feftgefeht. Demzufolge wird der Zug von einer Abthellung 
ber Studenten begonnen werben, fodann folgt das Eorpus ber 
Profeſſoren und thellnebmenden Fremden, woran fi bie zweite 
ubthellung der Studenten reiht. Diefe baden fi mad Ländern 
oder Provinzen sufammengetban; jche folder landsmannfsaft- 
ilchen Abthellungen hat Ihren Fahnentraͤger, dem zwei Wbjutans 
tem beigefelt find, und überbieß eine Anzahl von Dfficheren, 
etwa elnen auf zwölf bis ſechzehn. Die nicht Ehargirten wer: 
den, ba ſich Glelchhelt der Kleldung niet firens durdführen 
lteß, in bunteln Oberroͤken und bunfeln Belnfleibern, mit far⸗ 
bigen Wrügen und eben ſolchen Bändern Im Knopfloche, in Mets 
ben von vier Mann aufmarſchlren. Die Tracht der Dfficiere 
beſteht nad ber Werfalebenheit ber Abthellungen in Oberröden 
ober Fräden, in Hüten ober farbigen barettartigen Muͤhen mit 
bunten Federn, In Schaͤrpen, Degen m. f. f. Die Profefforen 
siehen nad dem Range ber Facultäten auf, gelleibet in ſchwarze 
Talare, bie an Aragen und Mdfeln fo wie am Ausſchnltt auf 
der Bruſt mit den Farben ber Facultaͤt bezelchnet ſind. Das 
Gewand des Prorectord iſt mit Purpur verbrämt. Die Meiden- 
folge der einzelnen Landsmannſchaften wurbe durchs Loos beftimmt, 
fo daß bie @öttinger ben Zug eröffnen, und bie Länchurg:&el: 
lenfer benfelben befäliefen. Es werden anfjiehen: Maffaner, 
Schwelzer, Hanfeaten im Verein mit Franffurtern und Thärfe= 
gern, Braunfdweiger, Medienburger, Hannoveraner, Gättluger, 
Harzer, Hlidespeimer, beren Zahl bie bebeutendfte, ba ungefähr 
450 zu ihnen gehören, fie haben überdieß den fhönften Studen⸗ 
ten zum Fahnenträger; ferner Lüneburg-Eellenfer, Wremenfer, 
Dftfriefen. Wenn wir nicht irren, fo haben allein bie Heſſen 
feinen hell am Sage ; indeß will es nicht elaleuchten, was ih⸗ 
nen vor andern Grund zur Durdfährung der Oppofition geboten 
hat. Das neue Univerfitätsgebände Ift bis anf Beringfügigfels 
ten vollendet und gefhmadvoll; nur bie Sculpturen bes Frons 
tons find zu ſtelf, als daß fie vom guter Wirkung ſeyn könnten. 
nf dem Platze vor dem @chäube, ber bisher „‚ber neue Markt‘’ 
hieß, aber eine Namensveränberung erleiden fol, wirb jetzt das 
Piedeftat für eine gufelferne Statue Wilhelms IV erriätet, 
Kunftverftäublge, welche die Etatue in ber loͤniglichen Elſengle⸗ 
bereit am Harze zu ſehen Gelegenheit hatten, verſichern, biefelbe 
fep vortreffli gelungen. Ueberall fuht man ber Stadt bar 
neues Oflafter, durch Entfernung Alles deſſen, was einen unauge- 
uehmen Eindrut machen könnte, eln follderes und beffceundii- 
cheres Unfehn zu geben. — Eine Heine MWoriubelfeler mwirb in 
ben nähften Tagen ftatt finden, Inden: bie Studenten dem Hof— 
zath Heeren, ber fein fünfstgiänriges Profefforiuhlläum zu bes 
geben Im Begriff iſt, ein Morgenſtäͤndchen und Wivat zugedacht 
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haben. I würde jent noch nichts davon fagen, wenn id nicht 
gewiß wäre, daß biefer Berlcht dem Yuhllar erſt nad dem feft: 
Uchen Tige zu Beflat fommt, und ihm alfo niats vorher verra⸗ 
then wird, 
DO ftindie m 

(M. Ehromicle) Nachtichten aus Bombay zufolge wurbe 
bie Stadt Surate (im ber Provinz Guzerate) am 25 Yu. von 
Jufurgeoten angezuͤndet und gegen 25,000 Käufer (die Stadt 
batte uͤder 80,000) gerfiört. Die Stadt Bombay und alle Pro: 
vinzen Diefer Präfidentfhaft waren In einem hoͤchſt beunrubigen: 
den Zuftand; doch bat bas Valetfhlif keine nähern Detells mit: 
gebracht. Das Flaggeuſchiff Windefter war von Bombay mit 
Truppen abgegangen, ba bie Infurgenten ein Regiment völllg 
abgefhnitten hatten. Diele unbeftimmten Nachrichten theilte 
die von Bombay kommende Galedonia bem Paletboot Linnet 
auf der hoben See mit. Blaͤtter ans Bombay, bie bis zum 
45 April reiben, deuten auf ſolche Ereigniſſe Infofern bin, als 
fie meiden, dle Schiffe Wincheſter und Hugh Lindfap feyen mit 
Truppen und Drunition mach Mangalore abgrfegelt, und auch 
bie Atalanta und ber Amherſt feyen in aller @ile abgeſandt 
worden, Zwei bis drelhundert Soldaten nebſt Mrtillerle gin- 
gen mit ben erftern, 400 Mann Slpahls vom 23ften Megl-⸗ 
ment mit ben Ießtgenannten Schiffen ab. Die Bombay Ga— 
zette fügt in einer Nachſchrift bei, De zu Punab ftehenben 
zwel europälfhen und das Ste Megiment eingeborner Jafanterle 
feyen In aller Eile nad Bombay beorbert worden, und ber Bri: 
gadegeneral MWlifbire folle an die Spige ber Expedition geftellt 
werben. 5000 Manu, bieh es, wolle man nah Mangalore wers 
fen; die Zahl der bewaffneten Infurgenten falug man auf 
30,000 an. 


Baudeld: und Börfenmachrichtem. 


* Mio de Janeiro im Mat. Die Nachtlat aus Fortugal 
binfittlio des Verdots der Sttavenausfudr aus feinen afritani: 
ſcheu Befigungen hat bier elaen allgemein ungänftigen @insrud 
Ber einmal weil eine große Anzahl biefiger Einwohner durch 

en Echmuggelhandel mit Samarjın bedeutendes Bermögen ge: 
wann, wodurch überhaupt viel &rld In Umlauf gefeht murde; 
zwutitens weil der (bon durch das Einfuhrverhot feit dem letzten 
40 Jahren anfehulig geſtelgerte Preis der Schwarzen biunen 
einigen Bohren fiher um bie Hilfte, wo nicht böber ſtelgen 
wird. Suon beute koſtet ein Neger, welarr 5. B. gut au 
toden vrritedt, und Beinen grosen Laftern erueben iſt, felne 1000 
bis 1610 prenfifae Thaler, und ſeleſt um diefen Preis find 
‚Derartige Eutj’ete feltene Acqulũtionen: trourige Werbältniffe 
für ten, der Ibrer Dlenfte dendihlat IR, und dich find wir leider 
Ale, ba weiße Diener fit niet zu finden und jrtenfans ihrer 
wenigen Leitungen und vielen Orätenlonen balder niat au er 
teagen find, — Die von einer B-ielifaft Enaländer proirctirte 
"Werbinbung unferer Hanptſtadt mit Vera uns den milden: 
bifen Babta und Prernamtuco ic. durch Dimpfieiffe fommt nun 
rirklih zu @tande, Die Jıee fand anf birfisem TI-Be folnen 
Bıifıll, daß fAmmelize Merten argen ann, preußlfae Theler 
In weniger ol6 @iner Etunde auf der Pörie aufgekauft mıren. 
Es bantelt fin jedt nur darum, dir ndrblaen Dampfroote kom⸗ 
men ju laffın, zu weidem B-buf einer der an der Epibe des 
Unternehmens fichensen Engländer mit dem ndaften Dabet nech 
En;land aberdt, So mir mn denn Fün'tia In 20 Tagen 
nad Para, der entfernteften Drovims von Mrafitten, reifen koͤn⸗ 
sien, ftart mie bisher mir Srarliniffen 50 rise 60, aud wohl 70 
Me 80 Zaye unt:rwege zuzabrinaen. 

Lonton, 22 Wuguft, Eonfol. 91%; foenifhe Aon’s 120", 5; 
portusbfiive 39, 


Varis, 24 Aug. Eonfol. 5Uree. 110, 505 2Proc. 79, 30; 
Bantartien 2115; belgifbe Want 1425; neapol. Konds 96, 60; 
fpauifae active Sauld 22'/,; St. @ermeln-r Eifentabn 1035; 
Berfstilir recht⸗ 73233 Unte 690, von Thann nah PMübiban: 
fen 692%. — Die Eroͤffnung der Eiſenbahn von Paris nach St. Ber: 
main wird dadurch vergönert, daß die Regierung von der Eiſenbahn⸗ 
Gompagnie eine Abyabe für die Paſſagiere verlangt, wie auch die Pris 
vat ⸗· Meſſagerien eine Zare für den Perfonen-Transport zu erlegen 
baden, Hiegegen wendet Hr, Emil Pereira im Namen der Geſell⸗ 
(daft ein, dag dieieibe keine folde Abgabe zu brgablen ſchuldig fep, 
weil fie nach dem Gonceffionsvertrage die auf ihre Koften angelegte 
Vahn bloß auf 99 Jahre im Erbpaht babe, Indem bie Bahn 
nadı Verfluß biefer Zeit an den Staat falle. Es haben auch die 
Geſellſchaften für Brüden: Unternehmungen, deren Eonceifionen 
ebenfalls temporär feven, Leine Abgabe zu bezahlen. Die Lilien: 
bahnen ſeden mit den Öffentlisen Straßen, welche ben Meſſa— 
gerien offen chen und anf Staatsfoften unterhalten werden, 
nicht zu verwechfelm, und wenn baber-bie Micffagerien eine Ab: 
gabe fir den Perfonen-Trangport zahlen, fo folge daraus nicht, 
daß die EifenbabnsGefellfchaften dasfelbe ihuldig feven. Durch 
dieſe adminiftrative Gtreitfrage loͤnnten bem Fortgange biefer 
gemeitnäßigen Unternehmungen, ber durch bie Fabrläffigteit 
der Adgeordneten Kammer ohnehin gelähmt iſt, meue Hemniffe 
in den Meg gelegt werden. 

* Amfterdam, 21 Kug. Mom umferer Börfe iſt bis jetzt 
wenig zu melden. Die elnheimifmen Fonds unterlirnen wenig 
Klnctuatlonen, Ard. folgen gang dem Impuls der Vörfen von 
Varis und Untwerpen, und in ben übrigen fremden Effecten 
wird wenig gethan. Im Wllgemeinen iſt die Kaufluſt su. 
Heute notirtem 21 .proc. 527,5; Sproe. 1r0'd/,; KRansh, 23 Ve; 
&pnd, At,proc. 94; 3"/;proc, 76; 53proc. dftr, 98"/, ; Mrd. 18745 
Dal. 59,4: Disconto 3", Proc. 

"Neapel, 15 Auguſt. Wedſelcurſe flau. 
102, Del D. 25%, a 26. Gelde ohne Seſchaͤfte. 

Angsburg, 27 Auguſt. Wugsturg: Münbener Elfenbabn 
123 9.; Benez. Mall. 110 V., 1091, @,; Nordbahn 114 ®.; 
Buroig Donau: Malin: Canal = Hetien 88 P. 

Hamburg, 23 Aug. Oeſtrelchiſche Metalllgues 10124; 
Spror. 76%,;5 vBanklactlen 1360. 

Berlin, 24 Aug. aproc. Staatsſchuldſch. 102"; aproc. 
pe. engl. Obl. 100%,; Prämtenfh. d. Sech. 62 . 

Bien, 24 Hug. sSproc. Metaligues 105,5; 4ptoc. 100; 
spros. 77%s5 1834er Loofe 116'45 Bantactien 4578; Rordbahu 
113725 Malländer Elfendahn 109°. 


Ausssungzn Cuns vom 27 August 1837. 


Mente bproc. 


Papier, Geld. FWoachsslurs. Papier. Geld, 
Bayer. Obl, & 4 Pr. 402%, 162), 
— — Pr — 400%, | Amsterdam ı Monat 409", — 


Promessen auf B.A, 


ee ı Monat 415%, — 
p.\ e — — 


——— aM. 99°, — 


Bayer. Bankactien 16 — Prankfurt ı Mont — 99%, 
— — Mürnbeg- - a, 
Oestr.Rothsch.L — — Ali - - 90 — 

-Partinl 44 Pr. 443 — Londa - - 10, 5 
-N.änl 185. — 415 Paris - — 118 
Metall.ä5 Pros. 405%, 103°/, Ä L -.- 18 — 

-dettö A 4 Proc. — LEW A md - - 60 

- detto & 5 Proc. 77 75, 1CGeam - - Bi — 
B. Ae II 8. 1758 1574 4568 | Lirem - - 61 — 
— Tin - - Bu 
Pln,L.isoh, — 9at, Ynndig - - 0% — 


Poln, L, 500 fl. — 41 
Darmstädter Loose 60 — 
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Handels zuſtand der MVereinigten Staaten von Nord: 
amerifa. 


+New:Pork, 39 Jul. Selt der Unabhänglafelt don Unter 
vita gab es keine Zeit der Noth, wie die gegenwärtige. Han- 
del und Gewerbe liegen darnleder; alles Vertrauen und aller 
perföntihe Credit haben aufgehört — Laufende von Menſchen 
irren drodlos umter — bie Öffentlihden Promenaden und Belu— 
fiigungeödrter find veroͤdet — bie Fremden, bie fonft um biefe 
Jahreszelt unfere Etabt befuchten, leben fill und zurüstgejogen 
auf Ihren Landſitzhen — bie Theater find leer — Seſellſchaften 
und Eoncerte haben aufachört — kurz Alles bat bad Mnfeben, ale 
ob wir von einem felndlihen Heere geplündert, ober von einer 
verheerenden Seuche beimgefuht worden wären. Was find 
wohl die Haupturſachen biefer plöglihen Veraͤnderung, biefes 
algemeinen Stillſtandes der Gefdäfte und Vergnügungen? — 
Darüber zerbrechen ſich Engländer und Eranzofen bie Köpfe, obne 
auch nur die eigentliche Urfahe zu ahnen. Die englifden Sour: 
male, und befonders der Gorrefpoubent bes Ehronicdke — Mit: 
arbeiter ber Phlladelphla Gazette — ſchrelben ale Uebel, unter 
welden biefed Land feufzet, ber jehigen demolratiſchen Verwal⸗ 
tung zu — die Megierungspartel hingegen, deren Stimme ader 
aus Urfachen, die ich fpdter anführen werbe, nidt nad Europa 
relat, beſchuldlat de Bank und ihre Agenten bes ſchmaͤhlloaſten 
Mißbrauchs des In Amerlta bis zur Tollheit geftelgerten Cre— 
ditſpſtems. Weide Partelen beuugen diefe Krife als ein Mits 
tel, ihre polltifchen Segner zu befiegen, und Sie dürfen baher 
weder ben Journalen ber einen nech ber andern Partel unbebingtes 
Vertrauen ſchenken. Die Sade verhält ſich kurz, wie folgt: 
Die Bantpartel und die Actlonaͤte der ehemaligen Natlonalbant, 
denen es barum zu thun war, wenleſtens ben Schein elnes 
Zrlumphes über bie Meglerung bavon zu tragen, verwendeten 
den In der Bank vorhandenen Ueberſchuß von 10 Millionen Tha— 
lern anf die Erlangung eines neuen Prisileglums, weldes nit 
som Gongreß, Sondern vom Staate Pennfplvanien angeben 
ſoll te. Dich gelang ihnen volltommen, da bie bemsfratifche 
Partei biefed Staates, obwohl bie bei weitem vorberefhenbe, 
durch bie FRaͤnke ihrer Gegner gethellt, die fogenannte Whlg⸗ 
partel, welche aber bier die eigentlich torpflifge Ift, den Sleg 
davon tragen lieh. Dadurch ſah ſich bie demokratiſche Partei 
genöthigt, ihrerſelte aͤhnliche Juſtltute zu errichten, wohurd 
daun iu kurzer Zeit mehr als hundert neue Banken mit einem 
Sapital von circa 125 Milionen Thalern ind Leben traten. 
Diefe waren alle Zettel: und Disconto-Banten, und ihr Erebit be: 
zubte einzig und allein auf bem perfünlihen Eredit ihrer Di: 
xectoren, einigen wenigen Grundflüden und einem unbeben: 
tenden Vorrath von Waaren, ben Bauen größtentheils für vor 
velhofene Capltallen verpfändet. Die von biefen Banken aus: 
gegebenen Zettel, mehr aber noch die von Ihnen bis auf dem 
awanjzisfogen Betrag ihres Capitals *) gefteigerten. Darlehen 





*) Mach den Statuten der geſthlich etablirten Banfen ift biefen 
vom Gtaate bie Erlaubniß ertbeilt, bis auf bad Dreifache ib⸗ 
res Eapitals Wenfel zu edcomtiren — to discount bills and 
incur Mabilities a three times Ihe amount of their capital, 
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—* dei neue, — * bie sum \ Fieber re fe: 
bensthätigteit In Handel und Gewerbe, waͤhrend der Mloͤwachs 
des vorigen Jahres und ber hohe Preis aller Lebensmittel, 
weider bis auf bas Doppelte arfklegen war, dem Ackerbau des 
Weſtens Taufende tbätiger Hände zuführte, und badurd bem 
Preis der Länderelen auf bas Smwanzig: und Drelßlgfache er 
böhte. Der ungemein hohe Preis der Baummolle lieh die füb- 
lichen Pflanzer den Indigo: und Relbau für den ber Baum: 
wolle vertauſaen, und bie frifh angefauften Ländereien in Ar— 
Kınfas und im MWitconfingebiet mit nen erbandelten Neger: 
ſtlaven beoölfern, Dean zahlte willig 1000 Eis 1200 Thaler für 
einen mwohlgeblideten Neger, und fo lange das Pfund Baum: 
wolle auf ben englifhen Baummollenmärkten mit 30 Ermts 
(18 Bence) bezahlt wurde, warf bie Arbeit der Eflaven ihren 
Eigenthämern immer noch 20 bis 50 Procent bes auf fie ver: 
wenbeten Gapitald ab. Daß zu dieſem Wehufe die Juſel Cuba 
gum SHavenmarft gemacht warb und eine beträhtiide Anzahl 
Kaufleute unter fpanifber Flagge diefen ſcheußllacn Handel 
trieb, wird Ihnen wobl befannt ſeyn, fo mie, daß die amerifa- 
nifhe Meglerung Ihrerfelte nichts unverfucht lieh, Ihm zu fteuern, 
und die Verbrecher den Geristen zu überliefern, Die vermehrte 
Baummollenausfuhr, die vielen in England für bie einzelnen Staa: 
ten von Amerlfa abgef&loffenen Anleihen und ber baburd den Ame⸗ 
tifanern in England eröffnete Erebit, mehr als Alles aber noch der 
vermehrte Seldumlauf in den Vereinigten Staaten und ber von 5 
big 600 Banken mit elnem angeblichen Eapital von mebr ald 1000 
Millionen immer weiter getrledene Wechſeldlsconto — worin es 
eine Bank der andern zuvortbat, da die bemofratiften ſowobl 
als die vhlggiſchen Gelbinftitute bei ben verſchledenen Vartelen 
{m Muf der Liberafität ftehen wollten — brüdten den Eure auf 
England und wirkten eben dadurch als fo virle verftichene 
Prämien anf die Einfuhr fremder, hauptfäalih engllfher far 
bricate. Die Einfuhr bes vorigen Yabres überfiieg die Aus— 
fahr nm 50 Milionen Thaler (10 Millionen Pf. Sterling oder 
120 Milllonen Gulden) und biefen Ueberfhuß, welcher durch 
amerltanifhe Tratten gededt iſt, follen nun bie Meceptanten 
derſelben baar — das heißt In Silber oder Gold — auszablen. 
Daß es babin fommen müfe, batte bie demokratiſche Partei 
und befonderd Ban Buren laͤngſt vorbergefehen. Daber benn 
bie berüctigte @elbverorbuung ( Specie.circular ), welde 
din Käufern weflliher Ländereien fo wie ben Kaufleuten der 
atlantifchen Städte befahl, bie ber Megierung für Abgaben oder 
@ingangszöle fhuldig grwordenen Summen In Hingender Münze 
gu bezahlen. Hledurch floffen 40 bis 50 Milionen Thaler in 
den Staateihaß, welche font auf Bezahlung fremder, bauptfädlic 
englifger Saulden verwendet worden wären. Deßwegen freien 
die englifhen Fournaliften fo gewaltig gegen jene Berorbnung 
— und ib feltft babe ben Webacteur bes liberalen Ehrontcle, vor 
melner Müdreife nach Am⸗rika, fib auf eine fehr bittere Welfe 
gegen bie amerikanifhe Reglerung ausſprechen bören. Ohne 
dleſe Mäcfregel wäre aber dle ameritanifhe Reglerung troß 
ihrer gaͤnzllchen Sauldenireiheit dennoch bankerott geworden, 
denn es würde ihr jept unmöglih fepn, bie zur Gtratsoermal- 
tang ndthigen Summen aufzutrelden, wenn biefe nicht In den 
Depofitenbanfen, bauptfdalia im Welten der Union, zu ihrer 
181 ® 
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Verfügung Nänden. Int haben alle Banken in ben Verelulg 
ten Staaten ihre Baarzablungen eingeftelt, wodurch denn das 
Papiergeld 10 bid 20 Procent felnes Werthes verloren — (die 
Thalernoten gelten In Bofion nur 90 Gents, In New-Vork und 
Philadelpbdia ader nur 38) — ber Curs auf England und Frauf: 
teich 22 Procent gewonnen bat. Hiedurch iſt beinahe alles 
baare Seld aus dem Umlauf gefommen, Indem jedes @oltjtüd 
und jeber Thaler, welchen man erhaſchen konnte, von ben Belt: 
mällern aufgekauft und nah England gefandt wurde. Das: 
felbe gefälebt nos jetzt, und mit Recht fonnte daher ber Br: 
neralpoftmeliter, Ar. Ames Kendal, felnen Laudeleuten am 
a Julius, am Tage der Unabhängigkeitserflärung, vorwerfen, 
baf fih dle Amerlfaner vor 62 Jabren gegen England empör: 
‚ten, well fie feine elenbe, Heine, erkärmiihe Theetare bezahlen 
wollten (because they refused 10 pay a miscrablo palıry 
duty on tea), während fie doch jeht von berfelten Nation ſich 
willig zu Bettlern machen lichen! Unftreitig hat der faufmännis 
ſche Eiufluß Englands niet nur auf den amerlkaulſchen Handel, 
fondern auch auf bie Verfaſſang der Vereinigten Staaten zu: 
rüdgewirtt, Der von ben Engländern ben Amerlkanern ange: 
botene Eretit, die große Anzehl englifher Speculanten auf ben 
amerlkaniſchen Geld» und Boummwollenmärkten, ihre der Werel: 
ulgten: Staatendanf geleifteten Worfgäffe, welche Ichterer bie 
Mittel an die Hand gaben für ihre Agenten im London In weft: 
liken Yänbereien zu fplelen, Me künfitide Art und Weiſe, auf 
welde fie den Lutus der atlantiihen Städte zu fleigern und 
dadurch bas Auftlahen des Weltens zu bintertreiben fudten, 
eudiih die moralifhe Cinwirkung bes Immer geftelgerten Huf: 
wandes auf das Auflelmen and fchnelle Emporwacfen arlftofra: 
tifher Kaufmanns» und Wendler: KAaften — alles dieh findet 
jest feine Strafe in ber »llgemeinen Grebitsfeudhe, welde 9 
Zehntel aller Kaufleute binweggerafft unb die Webrlggelaffenen 
in einen Zuftenb der Unmacht verfeht bat, von dem fie 
fig nur hoͤhſt mühiellg und nah Berlauf von vielen Jahren 
werden erholen Tönnen, England verliert 6 bis 8 Willie: 
nen Yfand Sterling — ungefähr ſelner Handelsbilan; ge 
gen de Vereinlgten Etasten. Den Verluft ber biefigen Kauf: 
leute fanu man ohne Uebertreldung auf 100 bis 150 Milionen 
Thaler auſchlagen. Diefen Berluft num haben bie Landelgen- 
thuͤmer, bie übrig gebllebenen folventen Kaufleute und zum 
Theil die Stasteverwaltung (denn biefe bat ihre vorräthigen 
Selber chenfalls den Kaufleuten ausgellehen) unter ſich zu thels 
fen. Es ſcheint demnad, als ob alle Yartelen In biefer Kriſe 
etwas verlieren müßten; im ®runde aber rebuchtt fi$ nur ber 
hohe Imagindre Preis aler Gegenftände auf ihren Inneren währs 
haften Werth, wie zum Belfplel dieß bei allen Ilegenden &ü- 
ten jo ht Der Fall if. 
(Berttuß folgt.) 


Brafilienm 

* Klo Janeiro, Anfangs Mol. Das Land iſt wo nigt 
berublgt. Beh ber Urt ber Krkesführung In Brafillen iſt en 
eine entideldende Schlaht ober orbentlich:s Gefecht nicht zu 
denten; man degnuͤgt fih, die Vorpoſten zumellen einantır 
netten zu laſſen, während der Hauptteugp elulge taltiſche Ber 
wegungen cusführt, ein vom Jelad freiwillig verlaſſenes Städt: 
Ken oder Dorf einnimmt und plüntert, aud wohl auf unger 


heure Diftanzen ein Feuern beginnt. Um fo eifriger bemühen 
fi beide Thelle, in unglädiigen Tiraden bie angetlihen Helden ⸗ 
thaten Ihrer Partei auszupoſaunen. Haben ſich doch bie Lega- 
liſten nit gefhdmt, als vor kurzem Ihe General Bento Ma— 
nor an Einem Tag eine Strede von 5 Stunden hinter dem 
Feind ber marſchirte, wo dann auf %, Melle Entfernung 
eine ungeheure Quantität Pulver verſchoſſen wurde, biefen Tag 
mit — Aufteriig und Ihren Heiden mit Niemand Geringerem 
als Napoleon zu vergleigen! Doc, beinahe hätte lch vergeſſen 
— das Mefultat diefer klutlgen Schlacht bellef fih ja auf 5, 
fage drel Totte und 2 Verwundete. Mon Entſqheldung iſt 
bis jetzt Beine Rede, und ſelbſt einfihtevole Brofilianer geben 
su, daß biefer Zuftend no jehrelang fortbauern fönne, venn 
man feine fremden zuverläfflgen Kruppen lu Dienft nimmt, wos 
gegen man bier jedoch eine unbefiegbare Abnelzung hat, Indem 
man, und viellelgt mit einigem Rechte, beforat, die Gerrfgende 
Vartel möchte fit ihrer fpiter zu elgennäßigen Zwecken, viel- 
Left zur Unterbrüdwng der Freihelten des Landes bebienen. 
Au wäre bas herbe koos derjenigen zu beflagen, be fi ver: 
lelten lleßen, Ihr Blut an ein Land zu verkaufen, wo jebenfalls 
ſchnoͤdet Undant ihr Echn ſeyn würde. Moͤge ber Himmel geben, 
daß Mefmal Feine Deutſchen es feven, um Ihren biefigen Lande- 
leuten ben Schmerz zu erfparen, fie gleih entmenfaten Neger— 
ſtlaven durch Peltſchenhlebe eutwuͤrdlgen und fpäter, ohne Ob: 
des einem namenlofen @lende preidgegeren, berumirren, oder 
in den Wohnungen bes Jammers, d. fi. in Irrenhäufern und 
Epitdlern, verhimmern zw ſeheu, was fo vielen jungen Leuten, 
sum Theil von den beiten Familien widerfuhr, die durch den 
berüchtigten Schaͤffer verführt worben waren. Eine andere 
Haupturſache, warum bei uns die Infurrectlonen fo gebelhllch 
fortwugern, iſt ihre Ungeftraftheit. I farleb Ihnen neulich, 
deß vor einigen Monaten Wento Gongeloes mit einigen andern 
Debellenanführern aus Mio Grande gefangen blerher geſandt 
worden ift. Im einer ber Hafenfeftungen verwahrt, fanden fie 
bald Wittel, dem gewöhnlichen Laufe der Dinge In Braſillen 
gemäß, zu entflichen, und wie man fait «ld gewiß annehmen 
barf, wurde Ihre Eutweichung von hohen Verſonen begünftiat. 
Ston früher hatte der Präfdent von Mio Brande bie bei ber 
Unterwerfung der Hauptſtadt Porto Alegte ergriffenen Häupter der 
Meglerung zur Werfügung geſtellt: fie waren des offenen Auf⸗- 
ruhrs gegen Kalfer und Dei überwirfen, fo wie des Morbes 
vieler Perfonen angeflagt, aber auf ihre Berufung auf das Ha- 
beas-Corpus-Gefeg wurden fle ſoglelch lofgelaffen, und fpapierten 
bier zum Öffenttihen Scanbal, «en @efehen und Sebraͤuchen clvlll⸗ 
firter Wölfer zuwlder, frei number, ja ein Matador unter ihnen, 
ein Pater, welder es ſſch zum Hauptvergnügen gemacht batte, 
Präunern, Welbern und Kludern mit einem eigenen, nur für 
Sflaven üblichen Inftrumente, die Yalmatorie genannt, Klapfen 
auf bie flace Band zuszuthellen, fand fogar gaftfreunblices 
Obdach beim Megenten!!! Wis der Öffentliche Unwllle fi zu 
ſtart darüber ausſprach, gefiel es endlih-der Meglerung, dab 
Habens Corpus-Decret zurädzujlehen und neue Werbaftsbefehle 
zu erlaffen, bie Wetheiligten hatten aber einftwellen Zeit ge= 
datt, In aller Muhe Im bie auftühreriſche Provinz zuruͤckzukehren. 
In Yara bitte der Präfident Andrea die Hauptftadt Inne — 
went; mehr old ein Haufen von Trümmeru — allein er verlangt 
dringend @eld und Truppen, die es nirgends gibt. Haudel 


und Gewerbe unter ber verarmten Bevoͤllerung, wo jebe Idee 
von Eredit verſchwunden Ift, muͤſſen nothwendlg darnlederllegen, 
und wohl für viele Jahre iſt ber Slanz dleſes eines der koſt⸗ 
barſten Edelſtelne ber braflitfchen Krone verblichen. Hat man 
auch die beiden Mebellenanführer Binagre und Eduardo (ein 
Mulatte) gefangen eingebradt, fo werden fie doc ſchnell wicher 
entwirft ſeyn ober vor bem Geiche freigefprochen werben, bef- 
fem ſich auch der Held Beuto Sontaloes ruhlg getröftet, Was 
hätte dleſer nidt am unfern deutſchen Lanbsleuten verbient ? 
Don dem Wunſqhe befeelt, feine nigtswärbigen Entwürfe durch 
die Eräftigen Urme der Eolonfiten von St. Leopold unterftügt 
zu fehen, erließ er eine Aufforderung am fle, ſia ihm amt 
feptießen und Ibm eine Anzahl bemarfneter Mannfgaft zu ftel- 
len. Diefe aber, als Deutfhe von Natur ben Revolution 
abhold, erwicbertem Ihm, daß fie mit dem Pfluge und nigt mit 
dem Sawerte nah Brafilien gefommen feyen, und gegen beibe 
Parteien ſich neutral verhalten würden, Weber biefe Antwort 
wurbe Jener dergeſtalt erbost, daß er die gewerbfielfige, ver: 
theldfgungslofe Coloule überfiel, 450 Männer, großentheild 
Samilitenvdter herausziehen, und biefe Wehrlofen mit kaltem 
Senterbiute nieberfgleßen Tief, um, ihr Muswanberungs: 
Tuftfgen, gelüftet euch elm ähnliches Loos In Brafilien gu ſuchen? 
— Ein unseres Mal, und dleß ift factifh unbegwelfelt, wurde 
ein geachteter Officler der Legalität gefangen, und auf dem 
Wege nach Porto Wiegre von Beuto Gongaloes’ Leuten feig er: 
morbet, Ihm das no rauchende Herz aus der Bruſt gerlſſen, 
Dbren und Nafe abgefanitten und in der damals no in bem 
Händen ber Rebellen befindlichen Hauptſtadt, Porto Wiegre, In 
Öffentiigen Aufſtrelch gegeben, wobel denn ſelbſt Seänbliche nicht 
fehlten , welde biefe Häglichen Ueberrefte Fauften!! — In Ries 
Janeiro geht es den Deutfchen beffer. Die Proteftanten ha: 
ben Tärglig im der Perfon bed wackern Hru. Neumann and 
Prenfen einen Seelenhirten befommen, und man ift gegen: 
wärtig wit Einriätung eines Bethauſes befgäftigt. Möge der 
Himmel feinen Ergen zum Gebeiben diefer erften evangelifchen 
Gemeinde geben, zu beren Begründung ber edle König von 
Preußen ſchon vor Jahren eine namhafte Summe aus feiner 
Privatcaffe beigeftenert hat. — Im vorigen Monat fiarb 8 Stun: 
den vom hier auf dem Lande ber vom der großbergogl. badiichen 
Degierumg zum General: Eonful für Brafilien ernannte Mer 
gierungsrath Ackermaun an einem In jenen Gegenden graflirens 
den Fieber. Dadurch ift das Eonfulat erledigt, und die hiefigen 
Babner hoffen vom der Umficht und Fuͤrſorge ihrer heimatlichen 
DMegierung , daß fie ihre väterlichen @eflanungen, troß der wei: 
ten Entfernung, auch auf fie ausdehnen und diefmal das Eon: 
fulat geeigueteren Händen übergeben werde, ald bie des Ber: 
Rorbenen waren, damit fle fi, nicht mehr im bem traurigen 
Ball verfegt fehen, von einem deutfhen Confulate zum anderm 
gewieien zu werden, ohue Jemanden zu finden, der fi fhrer 
annimmt, indem Adermann fm feiner Eigenſchaft ald Eonful 
nie officiel auftrat, Er hatte bei der braſiliſchen Regleruug fein 
Erequatur gelöst, und bei feinem noch dazu kon.der Haupt: 
ſtadt entfernten Aufent halte war er feinen Piegbrfahlenen for 


gar in ſo fern von Nachtheil, als wor feiner Sendung hieher 


die Badener mindeitend am koͤnigl. preuß. Conſulate eine’ Art 
von Stüge hatten, melde biefes jedoch nah Ackermanns Au— 
lauft ihnen entzogs. Ohne dem gewiß wohlgemeinten Abſichten der 
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babifchen Megletung vorgreifen zu wollen, macht unſeres Er⸗ 
achtens bie verhaͤltnißmaͤßig geringe Zahl der hier befindlichen 
Badener, und bie wenige Wahrſcheinlichkeit, daß die Auswau⸗ 
derung na Brafilien unter dem gegenwärtigen Merbältutfen 
jemals in Aufnahme fommen werde, die eigene Sendung eines 
Mannes bloß file die ſen Zweck überfiifig, und es genügte, nach 
dem Beiſpiel ber übrigen Mleinern deutſchen Staaten, daß man 
das Gonfulat irgend einem bier befannten foliden Hanbeldhaufe 
übertrüge, womit fir das Lanb Feine, oder fehr wenig Koften 
verfnüpft find, und woburd dem bisher nur zugerechten Klagen 
der Badener auf zwedmäßige Art geftenert würde, — Um bie 
vorlauten Journale, banptfählig aber den wiedererwachten 
„Siebenten April” endlih einmal zum Schweigen zu bringen, 
wurden kurnich eine Het Anlind: Ordonnangen gegen bie Preffe 
erlaffen, Es ift wirklich eine originelle Wilfürmaaßregel. Die 
Hauptpunfte dabei find folgende: 4) bei Anklagen wandert ber 
Verantwortliche unverzüglich ins Sefaͤnguiß; 2) ber Prozeß wird 
dur dem Friedeudrichter ohne weiternRecurs entihieden. 
Nach ben biäderigen Sefegen war dieß Beſugniß des Seſchwor⸗ 
nengerichts, ba die Regierung: aber anf ben Friedensrichter durch 
Suspenſion Einfluß ausüben fann, fo zog fie diefen vor. 5) Der 
Drt des Vergebens it berjenige, mo der gedrudte Gegenſtaud 
verkauft wird, fo daß ein hiefiger Werantwortlicher 4. B. durch 
Intriguen bald in die Nähe des Rio be Ia Plata, bald. au dem 
1000 Meilen weit entfernten Amazonenſtrom vorgeladen wer— 
den. laun. Diefem folgen noch fchwierige Bedingungen binfichts 
lich der Uebernahme der Verautwortlichkeit. Die Blätter hoffen, 
daß bie mächften Kammern, denen allein gefengebende Gewalt zus 
ſteht, bie Preßfreiheit retten und ſogleich das betreffende Decret 
außer Kraft ſetzen werden. — Der letzte 7 April, Jahrestag der 
Abdenfung Don Pebro’s I, glag ohne Störung voräber, Er 
wurde äußerlich durch Daraden ber Nationalgarden', wobei der 
junge Kaifer zu erſchelnen gzezwungen iſt, innerlich aber vom 
Vielen durch Gefühle der. Trauer gefeiert, 
Italiem 

Rom, 19 Ung. (Diario di Roma.) Die ängitiigen Zwel⸗ 
fel während der lehten Tage über bie Urfachen, bie unfern Se— 
fundheitsjtand verändert haben, find Leider zu einer fmerzlicen 
@enifheit geworben. Die erste, im, ihrem Urthell über bie 
hier Herefgenben Krankheiten bister getheilt, Haben fl icht in 
dem Ausſeruqh vereläigt, daß viele ber vorgelommenen Kraufs 
deitsfäne:fig nur als afletifpe Cholerafälle Garafterifiren laſſen, 
während andere une gefährlige kalte fieber ſtpen, wie fie 
in dleſer Jahreszeit nit’ feiten bel und worfommen, und mit 
Sins und ihren verfgiedenen Yr’paraten hellbat find, Diefe 
virſaledeuen Rranfheltöformuen halımmengenommen, mußte 
be: Zabk der Kranken und Torten nothwendig In ber Att wach⸗ 
fen; daß es die Meugeiin etwas beunzublgte (in modo da agi- 
tare alcun poco Ta ,multitudine), nud daß man sufrrorbents 
lie Masfregeln"und Vorkehrungen nöthlg fand, welge früher 
ungeletg' ud voreilig gewefen from wilrben, Es bätte darauf 
ein großes Uebel jentitehen NUunen, wenn man ble unter folgen 


‚Unsftänben ‚ohmebin beſorgllchen Wewither auf folhe Welfe vor 


der Zeit in Schrecken gefeht batte. Diefe uufrihtige Erklärung 
vorausgefhiet,; fürsten wir niet Lügen geitcaft zu werben, wenn 
wir dinzufuͤzen/ baß die aflatife Brechruhr, wie fie hlet in Rom aufs 
getreten iſt, fi bis jeht welt minder bösartig gelgt, als dieß In den 


1688 


weiten andern europdifhen Hauptſtaͤdten ber Fall war. Dam 
Bewelfe deffen wird die Bemerfung genügen, baf man an bem 
„ Rage, an welgem bie Zahl der Erkrankungen die der vorber: 
sehenden Tage überfiieg, doch nicht mehr old 132 zählte, und 
daß die Babl ber Sterbfäle an eben biefem Mage uleht über 55 
betrug; die naͤchſtfolgenden Tage zeigten eine Werminderung 
biefer Ziffern, Die Mehrzahl der in ber Behandlung gebllebe⸗ 
sen Kranken und bie verringerte Wnzabl ber ſchneutbotenden 
Fälle (casi fulminanti) ſcheicheln und mit der Hoffnung, daß 
die Seuche ſich bereits in der Abnahme befinde. Ermägt man 
meben biefen Betrachtungen noch bie Breite unferer Strafen 
und de Menge unferer Plaͤtze, bie beftändig einem reinigenben 


Rom auf einen mwelten Flaͤchenraum verthellt iſt, mit dem fie 
im Wergleich ſeht gering erfcheint; daß bie Megierung, zufolge 
ben gemeffenen Beichten Sr. Heillakelt unferes Herrn, ber von 
värerliher Sorgfalt für feine gelletten Aluder erfült Ik, bie 
armen Kranten auf alle Weife unterüpt und erleistert; daß 
bie Brunnen, mit deren Waller das Bolkfeinen Durſt loͤſcht, feine 
Speifen bereitet nad für feine Relullakeit forgt, relchllch vorhaie 
ben und gefund find; emdlich daß es bie jept no keln Sefühl 


von Trofilofigfeit an ben Tag gelegt bat, fl vielmehr ruhig 
und voll Vertrauen auf @ott und die DVermittelung ber erhade— 
nen @ottedimutter Marla, unferer mähtigen Fürfpreserin, be- 
zeugt: fo wird man rund baden zu boffen, daß die Sruche 
febr bald aufhören werbe was zu betrüben und Opfer unter uns 
wegsuraffen, 








Luftjug ausgefeht find; detentt man, daß die Bevoͤlletuug von 





(2805-10) 





In SBemäfbelt der 66, 27 und 44 der Statuten der Herlen:Wefellfhaft für den Ludwig Denau⸗ MalneCanal werben bie Mit 


glieder diefer Grtelfpaft bieburch benachrichtigt, da 


Die sohte General: Berfammlung 
Dienftags den 19 September d. J., Vormittags 10 Uhr, babier eröffnet werben wird. Diefer Verſammlung in Perfon ober burd 
einen gebörig legitimirten Special: Bevollmächtigten beizumobnen, find nad $. 28 und 36 der Geſelſchafts Statuten diejenigen Mit: 
glieder berechtigt, welche fpäteftens einen Tag vorber durh ben Beſitz von wenigſtens ſechs auf ihren Namen luutenden Actlen 
oder Gertificaren auf dem Husfhuß:Buream (Fabrgoffe Lit. B. No. 1.) ſich legitimirt haben werden, und welche dabei nachmwelfen, 
dab die von ihnen vorgezeigten Actien oder Gertificate wenlaſtens 6 Monate vor dem Cröffnungstage anf ihren oder Ihres Erb— 


lafferd Namen gefhrieben waren. — Frankfurt a. M., ben 9 Auguſt 1837. 


Der Ausfhuß der Arctien-Gefellfhaft für ven Fudwig-Donau-Main-Lanal. 
Karl Freiberr dv. Nothſchild, erfter Director. 





Edictal-Ladung. 


Aunguſtin Heinrich, lebiger Söldnertfolm 
von Brienberg, iſt felt den ruffifehen Feſdzuge 
vom Faber ssr2 vernißt. Drrfelbe ober feine 
Legitime Deſcendenz um» fonfligen Erben wres 
den biemit atfaeforbert,, ſich 

binnen 6 Monaten adalo 


[2907] 


bierorts E melden, wibrigenfalls die Verſchollen⸗ 
beitserflärung nnd Hinandagabe des in 54 fl, 
66 fr. beftebenben Wermöbgend an bie Geſchwiſter 
nad gen Antroge gegen Eaution erfols 
gen h 

Den 21 Auguſt 107, : 

Königl, Bayer. Landgericht Juertiſſen. 
Dis. ‚abs. leg. 


v. Dtt, I. Aſſeſſor. 
Dorner, Rechtäprrt, 


(2591) Vom Föniglichen Landgericht 
Neuburg 


werben alle die jenigen, bie wie immer aus einem 
Nectötitel » Forderungen an ber Mädiab d48 
verflorbenen Pfarrexs Hari Thaler Ber 
gen zu führen ſich berechtigt halten, anmit aufs 
gefordert, dieſe innerbalb kiues Termind 
von 30 Tagen, 

vom Tage der Einrücung gerechnet, um IH 
wiſſer bei diefleitiger, ald vom fbnial. 
und Stadtgericht Mugsburg delegirter Berlaffen: 
(daftöbehörbe anzubringen und resp. naczutmels 
fen, als nach Verlauf ber vorbe eten Fri 
in der Bebanblung ber fraglichen Berlaſſen ſchaft 
weiters firgefabren und auf fdatere forderungen 
und Unmeldungen feine Raetſicht mehr genoms 
men werden rde. 

Neubnra. ben 19 Auguſt 1897. 


Rönigliches Landgericht Nenburg. 
Dtt. 











I. Fr. U. Schufter, Serr. 





Mnkündigung und Dankjagung. 

Unterzeichneter fühle mid verpflichtet zur Öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß 
ih mein Gaftboferett „zum Wittelebacher Hof an den Gaftwirth „zum wilden 
Mann,’ Hertn Wlops Litſch dahier Fanisweife abgetreten, und dab bad Haut, Im 
welhem bisber bie @aftwirtbicaft zum Witteiebaker Hofe autgeübt wurde, die Elyen- 
ſchaft eines Privatbaufes angenommen babe- Indem Ich mid vor der Hand auf die 
Vollziebung meines Dienfles als Poſtſtalmelſter und die Beſorgung meiner Detonomie 
surädziche, bringe ich meinen auswärtigen Titl. Gönnern, Freunden und Belaunten bie: 
nit meinen pfllatſchuldigſten inntaften Danf für das mir fowohl in Megensburg als 
bier rüdfiktiih der Ausübung meiner 12jäbrigen Gadwirtbfheftsführung in fo reichll⸗ 
dem Maahe geſcheulte Wohlwollen bar, mit ber Vitte, ſolches auf meinem Käufer, 
Hrn. Aloys Lirſch, uͤberzutragen, mic aber in genelgtem Andenfen zu erbalten. 


Amberg, ben 12 Auguft 18537, 
Sad, t. Pofiftallmeifter und Oekonomiebeſitzer. 


' * “ ” 
 Gatthof - Empfehlung. 

Bejaͤglich anf vorſtehende Ankuͤndlgung des Ihntal. Portitallimelters Hrn. Sad 
bahler, eriaube ich mir, meinen befmabe gang neu decorirten um mebrere Zimmer er⸗ 
mweiterten und wegen ber localen Gaftwirtufhafte-Berhäitniffe bierorts einzigen unter 
ber bisherigen Firma fortbeftehenden Gafthof erfter Claſſe, 


zum wilden Manne 


allen Titt. Meifendem beſtens zu empfehlen. 

Indem id keine Koften fheute, Meifende von jeder Glaffe zur Bufriebenhelt beble⸗ 
nen zu können, babe i® es mir zur angelegentlichiten Pflint gemacht, dur billige Ber 
bandiung mic das geſchentte Zutrauen und Wohlwollen zu erbalten. 

Amberg, den 12 Auguft 1837. 


Aloys Lirfch, Gaſtgeber zum wilden Mann. 
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Allgemeine Zeitung. 
Mut allerhöchften Privilegien, 
Nr. 242. 


und bei dem Postamts in Har's- 
ruhe; für Italien bei den k. k, 
Postämtern zu ‚ Iam- 
bruck, Verona, Venadig, Trient 
und Mailand. Inserate — * * 
werden 2 [2 
Raum ei Colo- 


eldellen mit gkr. berschnet, 





30 Auguſt 1837. 





Merico. — Gübamerita. -- Spanlem, (Dep⸗ſche.) — Großbritannien. 
aus Neapel, Rom, und von der Bring.) — Dentfaiand. (Briefe vom Main, aus Frantfurt umd Hamburg.) — Preußen. 
Handeld: und Vörjenmanprihren. — Die Lage von Spanien. — Hanbeldzuftaub ber 


Berlin) — . Defzeis. (Briefe aus Wien.) — 


— FTranfreich (Briefe aus Paris) — Jtalten, (Briefe 
(Briefe aus 


——— Staaten von Nordamerita. — Großkritannien. — — — — sie aus Kaffe.) 





'Merieceo 
Norbamerllanifhe Wiätter ſchrelben: ‚General Bravo Hat 
den Dberbefeht Über die @rprebitiondarmee gegen Texas 'anfgege: 
Den, und tft durch den General Fillſola, einen gebornen Jtalle- 


mer, erfeht worden. Man betrachtet dleſen Werfel els günfttg, 


für die Texauer. — Hr. Aurdlde Ift zum Seſchäſtstraͤget In 
London ernannt.’ 
Südbamerifa. 


Der Liverpool Alblom enthält folgenden verworrenen Ar: 
titel: „Wir haben Nachrichten aus Buenos⸗ Upres Bid zum 4 


Jullus (2), General Heredla It zum Befehlshaber der confö- 


derirten Operationsarmer ernannt, und Im Kriegedepartement 
bereit große Toätkgkelt, um das Heer mit dem mötbigen Mar 
terial zw verforgen. Die Ariegserflärung gegen Veru It dem 
Regierungen von Amerita und @uropa in einem Elrcular mit: 
getbeilt worden, worin gefagt Ift, bie argentinirhe Republik 
greife zu ben Waffen gegen einen treulofen @roberer, welder 
bad Geblet der Eonföderation verl-ät, Bwietradt genährt, bie 


‚Feinde isrer Mube beſchüzt umd ihre Provinzen zu zerſtüdeln 


arfudt babe. @in Privarfcreiden aus Walparalfo Im Diarlo de 
ia Tare Befapt, die Chlleſen fepen Meifter des ganzen Küften- 
frlas, und befühen ein flarkes Geſchwader unter dem Com: 
manbo bes Wdmirald Blauco @scalada de Elceron, mährend 


Santzcru, nur ein oder zwei KArlegefchlife babe, was biefen je⸗ 


bob nur wenig befümmere, ba feine Hauptſtaͤrke auf feiner 
Lım*mast berube. Die chlleſiſche Armee wurde bei Qulllota 
jufammengejogen, und beſteht aus 3500 bis 4000 Mann, bie 
vol Enthufissmng fepn ſollen. Es bief, 4000 Eolumbier unter 
General Flores, aus dem Staate Ecuador, würden zu den Chl⸗ 
leſes umd Weruanern ftoßen. (Das {ft faarer Unſſun; wenn 
@euator Hälfdtruppen ftellt, fo wird es, ber geographlſchen Lage 
nid, wohl für bie Wernaner fepn.) Die Unzufriedenheit ſol 
fn Fima einen hoben Brad erreicht baden, und bie Häufer und 
Straßen mit aufrübrerifhen Schriften kuhfähli überfirent 
fern. Nachrichten aus Montevideo zufolge dürfte bie Empörung 
argen Me gefehlihe Meglerung ber Banda Oriental bereits zu 
miäte geworben fepn; Ihr Haupt, Don Ftuctuoſo Mibera (oder 
tive fi auf draſil ſches Weblet geflüchtet, und ber Prd- 
fident d ubllt, Don Manurl Dribe, die untergeordnete Re— 


sierung im Montevideo fofort bemacrictigt baden, baf ber’ 


Mari der Meglerungstruppen gegen die Infurgenten eingeftellt 
ſey.“ — Wie die Blätter von Burnos: Mpres berikten, iſt der 
gegen bie Mörder des vormallgen Gouverneurs Qulroga, 

In ganz Südamerita fo großes Aufſehen machte, endlich be 


en!ot. Die Hauptfäuldigen, nämlich bie vier Brüder Mepmafd, 
Joſe Vicente, Francisco, Joſe Watonlo uud Gullermo, wur: 
den mit 11 Wndern jum Tode vernrtheilt, umd ſollten fm Ket⸗ 
ten aufgebangen werben. Noch 17 Mitfänltige wurden zur 
einfachen Todesſtrafe verurteilt, und einige 50 oder 40 minder 
Srastrte mit. @efängnif oder Verbannung beitraft. Dreischn 
wurden freigefproden.” 
S van ie m 

Yaris, 25 Wug. Der beutige Monitenr bringt nun aus 
aus Bordbeaur vom 25, 51, Uhr Abends bie geftrige telegra- 
phifhe Nabriht von dem Minifterwechfel *) in Madrid. Er 
fährt fort: „Eſpartero war am 18 In Torrelodones auf bem 
Weg nach Colmenar:Viejo, Wigo zog bit binter den Earlijten 
ber. Diefe hatten mach der Raͤumung Gegovla’s bie Richtung 
gegen die Provinz Sorla genommen. Der Prätendent war am 
13 noh In Eamiarldad. Draa und Buerens bielten Eeraleo 
und Wifledo beſet.“ 

Grofbritanmien. 
‚London, 25 ug. 

Um 22 Wug. ſtattete die Königin als folhe ihren erften Be 
fu in Windfor ab. Die babin führende Straße bildete von 
frähem Morgen an eine lange Meibe von Fuhrwert aller Urt. 
In Kenfington, von wo Ihre Mei. abfubr, waren zwei pradt: 
volle Ehrenbogen erriätet, von zwei 40 Fuß hoben Saͤulen über- 
ragt, auf denen Fahnen und Flaggen webten, und zwifden beis 


*) Zur Ehırafteriftit ber meuen Minifter in noch zu bemerten: 
daß Bardaxi, Minifter der auswärtigen Uingelegenbeiten, Mit: 
alied der Kammer ber Proceres war; bad Babillo, Abvocat im 
Eabiz, Im den Eortes von 1820 faß, eine Zeitlang das Mar 
zineminiflerium befleibere, auswanderte und erſt mach Üerbis 
nauds VII Tod aus der Verbannung zurüdtam; daß Salvato, 
Abvocat in Barcelona, Corteömitglieb von 1822, Emigrant, zu⸗ 
fegt föniglider Fidcal geiwefen in; daß Po Pita Piyarro, März: 
lich no Minifter des Innern. dur bie Oppoſition zum Huss 
tritt aud dem Eabiner gendthigt wurde; dab Evariſt San Mis 
ouel, ald Minifter des Auswärtigen im Jabr 1825 bie betaun⸗ 
tem Moten gegen bie großes Mächte erlieh. bis nah Ferdi— 
nands Tod Im Ausland tedte, im Ieyten Sherbft ald Beneralcas 
pitdn von Uragonien ſich an bie Epige der Nevolntion in Saraaoffa 
ſteute und ben Infurgenten Eantavleia entriß. das aber freilich 
bald nachber wieder verloren ging. Der Bayette de France 
erfheint bie ganze Veränderung ats eine Berleivdung Eipartes 
ro's mit ber Milttärbictatur. Cie wuͤnſcht derfeiben allen Bes 
Nand, weil dann Karl V flatt einer in Factionen geibeilten 
Berfammiung nar Einen Feind zu bekämpfen ober einen poli: 
tiſchen Ehef zu unterwerfen baven werde. Cie glaubt, daß 
ed zu einer Transaction Zeit fen. 


1930 


den erhob fich eine fünf Fuß hohe Koͤnlgekrone, gebildet ans 
Buntfarbigen Dablien. Hier war unter ihren Kirhenditeften 
und Lehrern bie Jugend ber verſchledenen Pfarrelfchulen anfge: 
ſtellt, welde Ihre Mai. mit einem Gedicht begrüßten, während 
de zahllofe BVollämenge betäubende Lebe hochrufe erfhallen lich. 
Yu äbnlihen Zeichen und Wenferungen ſprach ſich ber [ovale 
Stun des Volkes längs des ganzen Weges aus, zur Innigen 
Freube ber jungen Koͤnlaln, welde gegen 5 Uhr In Windfor an: 
langte. ‚Hier war man dem ganzen Tag üter mit Zuruͤſtung ber 
Empfangsfeterlihleiten bef@äftigt gewefen. Jeber Balcon und 
jedes Fenfter iu den Hauptſtraßen war mit Fahnen, bunten Tü- 
ern oder finnreid geordneten Blumenbildern gefamüdt; ja an 
einigen Fenftern ſah man bas koͤnigliche Wappen, kunſtvoll aus 
den vielfarbigen Blüten der Dahlia zufammengereldt. Yu ber 
Themfebräde von Eton ber und am Eingange bes Loug Walt 
waren zwei hohe Ehrentogen aus Blumen und Fmmergrän er: 
richtet. Zur Rechten biefer Allee fanden 72 Thiſche, jeder für 


60 Perfonen, mit der Eräftigften eugliſchen Nationalkoft befeßt., 


‚hier, fagt der Courier, wurden 4000 von Ihrer Mai. bürf: 
tigen Unterthanen (of Her Majesty's indigent subjects) fo glüd: 
I gemacht, als dieß bei Minbflelf und Wie trotz des heftigen 
Degens — benn man hatte auf ſchoͤuts Wetter gerechnet, und 
babır für keine Bedecung geſorgt — nur möglih war. Es 
wurde nur wenig gefprohen, aber binnen 20 Minuten wer eine 


sröfere Quantität von Beef und Yubbing verfhmunben, als 


wir zu berechnen vermögen.” Diefem Gpmpoflum feltwärts 
fuhr eine dreifahe Melde Wagen, bie ſich über eine eugllſche 
Meile ausdbehnte, He Menge von Meitern und Fußgaͤugern, bie 
troß des Regens von allen Selten berbeiftrömte, ungerednet. 
So weit das Auge relchte, fah man nur Chalfen und Parapinie. 
Zuvorderſt an dem Long Walt hielt ber Zug der Winbforer Jung: 
gefellen mit einem Mufithor und webenden Fahnen. Als bie 
Töniglihen Wagen nabten, fiieg eine Mafete empor, und ſogleich 
begann das Feuer der in dem Heinen Park aufgeftellten Bat: 
terie. Jede halbe Deinute bonnerte ein Kanomenfhuf. Die 
Köntgin, weldge mit Ihrer Mutter und den beiden Ehrendamen 
Lady F. Haftings und Laby €. Eopley im erſten Wagen fuhr, 
würde, dem Programm zufolge, bier ausgeftiegen fepn und Dura 
die Meiden ihrer in Moftbeef ſchmauſenden „bürftigen Huterthas 
nen’ zu Fuße gewandelt ſeyn, aber ber ſtroͤmende Regen erlaubte 
es alcht. Sie blieb im zurüdgefhlagenen Wagen fiten, unb ein 
Berlenter hleit einen Schlem über Ihr andgefpannt. Unter 
freundilgen Bernelgungen und angenfaelntic tief ergriffen von 
Dem herplisen Wiltomm, fuhr Thre Moj. dur die Menge, 
melde die Hüte famwenkte und ein taufentftimmiges Hurrah 
tief, langfam Dura bie Stadt dem Scloſſe zu, an beifen Ein: 
gung fie von dem Lorblämmerer und dem Lorb:Steward, bie 
voran geelit waren, emipfangen wurde. Glelch darauf erhob fia 
über bem runden Thurme wicher die kbulgllae Fahne, und 
wurde von den Im Park verfammelten Zufhauern mit Freude: 
ruf begrüßt. Später ſtleg, — was dbermalen in England bei kei: 
ner Beftlihtelt mehr fehlen darf — Mrs. Graham In: einem 
Ballon auf, und Abends war bie Stadt glänzend beleuchtet. — 
Die Engländer verfänmen überhaupt keine Gelegenheit, Ihre Be: 
gelſtetung für ihre junge Füärftin an ben Tag zu Irgen, deren 
Itebendwürbige Verföntichfeit bie ohnehla fo monardifh gefinn- 
ten Herzen des Volke vollents gewonnen bat, Maß babıl, 


ttotz ber beſten Ubfiht, manches Geſchmackloſe mit unterläuft 
kann ſich nicht wohl fehlen. Wefonders gilt bieß von ben lopa- 
len @rgtefungen der Pfenniglitteratur. Ein Chraterrecenfent 
im einem ſolsen Blatte beklagt im feiner Auzeige der letzten 
Vorftellung in ber Itallenifhen Oper, daß Ihre Mai, fih dem 
Yublicam nicht gezeigt habe, was er In folgendem orlentall: 
fen Slelanlß ausbrüädt: „Den ganfen Abend bil:b fie Hinter 
dem rothen Worbang Ihrer Loge verborgen, gleich einer Fer, 
die fi binter einem Mofenklatte verſteckt.“ 

Der Obſerver fhrelbt: „Wie unfere Leſer wien, bat 
Lord Londhurſt unlängft eine MIE. Golbſmith im zweiter Ehe 
gehelrathet. Der Mater biefer Dame iſt ein Jude. Sie felbit 
betennt fi feit vielen Jahren zur Fatbollfehen Religlon. Wir 
Thließen aus biefer ehellchen Verbindung, daß Lord Lynbhurſt 
nicht länger den Kampfhelden rellgloͤſer Unduldſamkelt mahen 
wird, mag biefe nun gegen ben Glauben felnes Schwiegervater 
oder gegen ben feiner Frau gerichtet ſeyn.“ — Die Times 
wideripreben: „Der Bater der fraglihen Dame iſt fein Jude, 
und die Dame iſt nie Katbolifin geweſen.“ — Der True Sun 
bemerkt: „Lady Londhurſt iſt alcht die Toter des wohlbefaun- 
ten Verfaſſers des Antl-Ballcan, fondern jemed Hrn. BSoldimith, 
der feit vielen Jahren ber vertraute Eorrefpondent bes Hauſes 
Rothſa ild war.‘ — „Auch dleß, fagt der Eourier, iſt ein 
Irrtum. Lady Lpndhurft Ift bie Tochter des Werfaſſers des 
Anti-Ballcan.” — Ein dt englifher Zeitungsartikel! 

Als Urſache ber geftern erwähnten Truppenfendungen von 
Bombay nad Mongalore wirb angegeben, daß bie Nalrs einen 
Angriff auf die dortigen englifhen Factorelen beabſichtigten. 

Fraukreich. 

VDaris, 25 Aug. 

(Ionrnalde Darts.) Die Ubrelfe bes Herzogs von Dr: 
leaus nah dem Lager von Eomplegne iſt auf ben 25 Aug. feſt⸗ 
gefeht. Die Herzogin von Orleans und bie Herzogin von Med- 
lenburg werben ihn begleiten unb während ber ganzen Dauer 
ber Exercitien des Lagers verweilen. Der König und dle Könt- 
gin werben gegen ben 20 Gept. einige Tage zu Eomplegne ju- 
bringen, Man bat fhon eine gewiffe Zahl von Einladungen auf: 
gezelchnet. Die eingeladenen Perfonen werben wie zu Fontaine 
dleau einander bis zum Ende bes Aufenthalts ber koͤnlaliden 
Familie ablöfen, Unter den eingeladenen Verfonen nennt man 
auh Hrn. Bulzot. Diefer wurbe von dem Herzog von Orleans 
eingeladen. Der König wil zu Complegne einige milltaͤrlſche 
Feſte geben, wozu bereits Worbereitungen getroffen werben. 
Se. Mai. wirb in dem Schloſſe von Complegue bie @alerie 
angeben, melde bie Semaͤlbe und Portraits ber Perfonen, welde 
biefe Defidenz berühmt gemadt haben, aufnehmen fol. Wahre 
ſchelallch witrd der König einige Tage In dem Schloſſe Ambolfe 
zubringen, Diefe Reife fol mit ber Ffamllle vorgenommen 
werben. 

(Temps) Die Möglichkeit einer öftreihifhen Interoentiom 
darf die Befiger vom Staatefonds nicht mehr erfhreden, wenn 
man bie von unferm Gabinet bei diefer Conjuncur angenom- 
mene feite und mirdige Haltung Tennt, Bekauntlich iſt Feine 
Regierung geneigt, denn gegenwärtigen status quo zu compro= 
mittiren, und menn fi eine der Gontinentalmädte zu einer 
als angreifend angefehenen Demonftration hergäbe, fo würden 
bald entgegengeſetzte comminatoriſche Maafregeln getroffen wer: 
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den. Jede internationale Bewigung Tann alſo nur unter ge: 
meinfchaftliher Uebereintunft geiheben, wobei man gegenfeitig 
alle zu der fo wuͤnſchenswerthen und gewuͤnſchten Uufrechthal: 
tung des enropdifchen Friedens nöthigen Garantien und die da: 
mit verträglihen Bedingungen feiticht. 

2 Varis, 25 Aug. Die burd bie Dffichere des @fpartero zu 
Mabrid bewirkte militäriihe Evolution, welder zufolge das Heer 
eine Megterung elngefeht bat, beurkundet eine bedeutende Arife In 
der fpanifhen Nevolution, elaen Sieg ber Solbatenmacht über bie 
verfhledenen Fractionen des ſpaulſchen Liberallemus. Diefer 
ift an und für fi unmäctig, weil ihm bie Maffen abgehen und 
er gejmungen war, fie zu entwaifnen, ba bas gemeine Bolt und 
der Landmann dem Moͤnchthum ergeben und außerdem gemohnt 
find, sine bedeutende Mole zu fplelen, well das Könlathum ben 
gemeinen Maun immer ben höhern Ständen gegenüber im felnen 
Seſſunungen begünftigt batte. Sezen die Vollsmacht, um bas 
fintende Mönsthum gebildet, kann ſich die Soldatenmast halten 
und beben; dann wirb aber das Sanze ſich fo geitalten, daß 
einerfeits alle gebirgigen Thelle bes Laubes ber Herrſchaft ber 
Guerlllas beimfallen, das It, ben Häuptern ber Volkspartei, 
die Hauptitäbte aber in ber Gewalt ber Soldaten fi befinden 
werben; das Gange wird ſich zu einem Golbatentriege zwlſchen 
@uerilas und gröfern bewaffneten Corps geftalten, welder ſich 
no lange fortfpinnen kann; denn weder Don Carlos noch Chrl⸗ 
flina baden Mat und Anſehen. Don Earlos fit ein Juſtru— 
ment in ben Häuben ber Guerlllas und Mönde, Chriftine wird zu 
einem Inftrument in den Händen ber Soldaten werden, Die 
ungefsidten und llukiſchen Naddffungen frangöfifher Formen 
und Soſteme zerſchellen in ein tobtes Nichts und blelben hohle 
Phrafen- und leere Plane. Franfreig und England kommen In 
ihren @infiäffen gu furz, ober es müßte ſich Frankreich raſch 
entfchelden, und zwar Durch fich felber, da bie Genetale der 
Partei der Königin keineswegs gefonnen find, fremden Belſtand 
einzufordern. @ine wilde und herolſche Wuarhie mundet den 
fpanifhen Semüthern beffer als alle fpitematifhe Orbnung, bas 

hat man im Wuslande nicht verfichen wollen, England ausge- 
nommen, welches barüber eine alte Erfahrung befint. Was 
aber in Spanien heute fi emtwidelt wird über kurz ober fang 
in Portugal ebenfals ſich entfpinnen: bie bürgerliche oder Cloll 
partei bat nit viel feftere Wurzeln In diefem «is in bem an: 
dern Bande. Dan wirft Spaniern und Vortugiefen Felgheit 
vor, weil fie keine geregelten Schlachten liefern, läcerlige Ma- 
nduvres bilden, ſich taktiſch auswelchen und bergieigen; bas iſt 
aber im hönften Grab ungerecht, Es gibt keinen perfönlih ab⸗ 
sehärtetern, ausbauerndern, felbfibewußtern Soldaten, als den 
Spanier; und bie Engländer kennen aus eigener Erfahrung, 
«ls fie in Ihren Heeren dienten, bie Tapferkeit der Portuglefen, 
“ter erſtlich iſt das Dfficdercorps untauglih, und dann haben 
bie Generale durchaus fein Futereife den Kämpfen ein Ende gu 
machen. Der Rrieg In diefen Ländern ernährt dem Krieg, und 
Aber kurz ober lang greift ein bedeutender Thell der Nation zu 
ben Baffen. Erft in biefen Meibungen kaun ſich ein öffentlicher 
Seiſt bersorheben und entzünden. Jacobinulemus, GEentralifa: 
tion eines Schredendgeribtes — nlats It von dem allem In 
Spanien zu fuͤrchten; dieß Alles It eine fremde Importation, 
und das Srunbdelement fehlt zu deren Beferlung, ein tiefwur: 
zeluder Haß gegen Orundeigenthümer und Selſtllchlelt. Alſo 


geht Spanien keineswegs biefelbe Seſalchte dutch, wie Franf: 
reich. Des Don Carlos perfönlihe Unmecht liegt eben fo gut 
am Tage old die Uabedeutenhelt ber Stellung feiner Neben: 
hublerin; perfönlihe Gefahren laufen aber feine von beiden; 
fie find ihren Partelen nöthise Inftrumente und Panlere, kirf 
airen nichts. und werden geleltet.. Die Navarrefen und Basken, 
ein derbet und kräftiger Salag Menfsen, welcher den Kern 
ber Macht des Don Earlos bilyet, unter erprobten Dificderen, 
balten eine feftere Ordnung eis die In ber geregelten Kriege: 
macht mözli war, deſonders wegen der fhmähliden Bernad- 
laͤſſi zung aller milltärifhen Intereifen. Mir einem Menfcen, 
mie Menbizabal, ber nichts Underes wur, ald Commis eng⸗ 
liſcher Haudlungshäufer, gang ohne @infiht, ganz ohne morall: 
fen Werth und Würde, fonnte das Krlegsweſen unmdglih 
von ftatten geben, Die Spanler find plump und fhwerfäliy in 
Geihäften, und von ſchlechtem @infchen In ben financdellen 
Operationen, fonft bitte dieſer Menbizabal nicht fo lange un- 
gefiraft bie Molle der Aalotage fortfplelen können, und frech bie 
Intereffen felnes Vaterlandes und feiner Partei aufopfern, wie 
er es getban bat. Dazu fam noch feine läherlige Palfion für 
die Megentin, welche ihn übrigens nicht ausjtehen fonnte, 

tt Varis, 17 Hug. Man batte in der letzten Zeit bier 
als @rundfag aufaeſtelt, fi fo viel als möglich bei Allem, was 
das Wusland betrifft, paſſiv zu verhalten und gewil:rmaßen 
gu verfhwinden. Man glaubte babel feine Rechnung zu finden, 
was fih au vielfaa bewährte, und wozu Spanien insbefonbere 
den Beleg lieferte. Diefen Grundfas unter ollen Umflänben 
fetzuhalten, ihm malt @efait durdzuſehen, war das vorzüälihe 
Verdleuſt bes Königs, Auch war er ſtolz darauf, und er Ich 
es fi angelsgen ſeyn, daß bie neue politifche Laufbahn Frank: 
relas zu beffen glorreihften Epochen geremmet werde. Niemand 
fonute, ohne tie Mngnade Ludwig Phllipps euf ſich zu ziehen, 
ed wagen, ihn zur thätigen Thellnahme bei ben Vorgängen In 
ber Fremde anzufeuern. Ar. Thlere, der 16 verfuchte, und es 
am lelchteſten wagen kounte, well er eine Eommität bes neuen 
Franfreichs ft, fiel, und bar ſich bis jeht nicht wieder aufgerid- 
tet. Seltfam lift es daher, Die Yaregung zu beobachten, bie Ludwig 
Poltipp erarifen, mad die iyn, fat möhte ınan glauben, fein 
Vrogr · mm veraeffen laͤßt, bas er fo mühfam andgearbeitet hatte 
und fo offen zur Schau trug. @r ſcheint nicht mehr farbenlog, 
nit mehr müßlg zufehen gu wollen, wie, ohne Frankreich, bie 
BWeltverhältniffe ſich geſtalten. Er ſcheint vielmehr einen Im- 
puls in fie zu fühlen, ber ummwillfärlih umb ohne Noth ihn 
sur Thellaahme an Dingen treibt, mit denen er wenig gemein 
bit, und bie dur feln Darthun nur mäbfamer geordnet wer⸗ 
den dürften, als es fonft ber Fall ſeyn würde. Es kit bier von 
Hannover bie Mebe, wo Ludwig Philipp mit elnemmal aus feis 
ner Rolle fiel, und aus einem glelegältigen Beobadter zu el 
men heftigen Krititer umgewandelt wurde. Der Brand biefe# 
Wed ſels bei einer Frage, bie nur Deutſchland betrifft, für 
krantreich wenig ober gar fein Intereffe haben kann, iſt under 
taunt; allein feit ber Seit, wo es ſich darum handelte, bie lie: 
abhängigtelt Belgiens zu fihern, war bie franyöfiige Diploma- 
tie nie fo thätig, als bei Verkündung bes Deirets bed Königs 
von Hannover. Fat ale im Ausland biglaubisten Emplonds 
haben dem Wuftrag erhalten, ſich dagegen audjufprehen. Im 
London wollte man fogar eine lebereintunft bewirken, die jedoch 
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nicht gu Stande grlommen If. Hätte man von Lonton and 
bier den Verſuch gemast, ſich gımeinfhaftlie gegen das banno« 
ver'fhe Deeret ju erklären, fo wäre dieß begreiftliber; aber 
bier in biefee Sache die Initiative ergreifen zu ſehen, if 
wahrlich räthfelhaft, befonderd da Vorgaͤnge vorhanden war 
ren, bie ihn beichren mußten, baß bie dentfden Regierungen 
keine @inmiihung Im bie Bundes⸗erhältulſſe dulden, und daß 
ein fo unzeltiger Eifer nur bazm beitragen fınn, bie beften 
Diepofitionen zu orrderben. Ran kann ihm unmöglib zutrauen, 
daß dle reine Luft In Dingen mitzjufpresen, die ihn niet füm- 
mern, be Trichfrber ſey, und Bir um fo weniger, als er da 
ruhia Heibt, mo fein eigenes Jatereſſe es weniger erheifct- 
Es muß clfo etwas Elgenthämliches mit Im Spiele feyn, oder 
man muß annehmen, daß der König auf beim Puntte ftche, fein 
Soſtem aͤndern ju wollen, und fo den Aufang masen mil. 
Des iſt aber wieder nicht wahrſchtinllch, well er font In Epa- 
nien eine beffere uud ergiebigere Gelegenheit bau fände, und 
dech feben mir ihn da unbeweglich ſtehen. 

— Paris, 25 Aug. Bon morgen allo wird Peris feine 
Elſenbohn haben. Ich erinnere mid, daß mir einädter, guter 
Feanzoſe, und wenn IS nitt Irre, fogar Parlfer, eines Tages 
fagte: ‚sie find das geiftreldfte und fortfereiten’fte Wolf der 
Erbe, des iſt befannt. Dos bindert bie Parlfer niat, in man: 
Ken Pingen noch eben fo weit zuräd am ſeyn, wie zu ber Zelt, 
wo Yullan der Wpofiat fein „theutes Paris” bewohnte; und 
mande Kaͤhne anf der Seine glelgen noch denjenigen, mit wel: 
chen unfre Poreltern, bie Galller, auf bie wilde Entenjagb fub- 
ten. &o arg iſt es freilich nicht, aber oud Ile „verfhönerte” 
Babrheit bleibt wahr. Wie iſt es erflärlih, deß Paris, die 
„große Weltſtadt,“ das Eentrum bes menſchlichen Verkehrs, bier 
ber ohne Elſeab In grbliehen It? Dieh iſt eine Frage, die man 
ſich heute ſchon ftellt, und bie man in einigen Monaten mit 
noch größerer Verwunderung machen wird. Iſt es doc erft wer 
nige Boten ber, daß die Selne ein Dampfboot befint, weld’s 
bie Menge der Stabtmüten und Ueberbrüffigen wa bem ſchat⸗ 
tigen und fadnen St. Eloub führt. Wis Ich vor drei Tagen 
zum erftenmal bie Fohrt nah &t. Cloud mahte, kamen mir 
Licfe Betractunzen auf meine elgenen Koften, und ich entf&lof 
mis, mwentgitene binfihtiib der @ifenbabn nah St. Germalu 
nie Im Müdt nde zu beiten, und der Wilgemeinen Zeitung Be: 
riet Über berem allererfte Befabrung abzuftatten. Diefe wirb 
morzen gefhebrn. St. Germain, dad vier Stunden von Paris 
entfernt liegt — Gt. Bermain, dus biftorife fo mertwärdige unb 
in letzter Zeit fo traurige, bie Wiege Enbwigs XIV und dad Brab 
Jecots II von England — St. Germain, einft vorzugsweife ber 
Palaft der Könige von Franfreid, heute eine milltäriihe Straf: 
und Bufanftalt — St. Sermalu, das. bieder eine Deife von mehr 
als zwei Stunden erforderte, felbft mit den „Sqhnellwagen,“ 
wird olfo wie burg einem Zauberſchlag vor die Thore von Pa: 
vis gerädt werben, benn bie Idugfte. Fabıt: babin wird feine 
bal’e Etunde dauern; morgen werde id Ihnen baräber gan 
genzuen Aufſchlaß geben. Won morgen au mwirb es möylie 
fepn, mit der Frübfonne auf der weiten Terriffe zu Et. Ber: 
maln anzulangen, und bei ihren erfien Strahlen das fabne Pa: 
norama zu bemundern, in weidem bie Selae wie eine entfalh: 
pfende Salange fi binmwindet, und bie Mugen ruben zu laffen 
auf bem einen Kirathurme von Gt. Denis, der dem grofen 


König fo angft mechte, daß er wie eln Unbankharer feine 
goldene Wirge verließ, um das ftolse, aber ewia kalte Werfalnes 
aus bem Nichts bervorgurufen ; es wirb möglich frpn, den Wald 
und Die Stadt und bie Kirae und das Schloß, und alles, was 
fonft Merkwürdiges vorbanden, ſelbſt die fadmen Mnlagen bes 
Hrn. v. NRothſchild eingeſaloſſen, bie allein bente königlices 
Ausſehn haben, zu befaauen, und In Paris zeitig genug gurüd 
zu ſeyn, um felm gewöhnlihes Frahſtuͤck um 11 Uhr einguneh- 
men, Seven Ste überzeugt, daß das Refaltat ber Elſeubahn nach 
St Germain von eleftrifher Wirkung ſryn, und mehr neue 
Unternehmungen aͤhnllaer Art beroorrufen wirh, als alle Reden 
und Demonftrationen in der Aammer. Meftern bat bie könig- 
liche Famille tie Bahn nad Et. Germain befahren. Die Abs 
nfgin mit den Prinzen und Prinzeffinnen, ber Herzog von Dr- 
leand mit feiner Acmahlia, ber Seinepräfect, ter Hanrelsminifter 
und mehrere andere hohe Beamte und einige Deputirten bil« 
deten die Seſellſchaft, bie ſich mit der Föniglisen Familie auf 
die Fahrt begaden. Die Meife dauerte 29 Minuten nah St. 
Sermaln und 27 zuräd, Im Preg, einer Art Borftabt von St, 
Germain, am Buße der Terraffe, denn bie @ifenbahn gebt nur 
bis dahin, und vermeidet bie Steige, über welde mau erft nad 
dem auf ber Höhe Hegenden St. Germain gelangt, In Vecq 
hatte Hr. v. Motbialib eine pradtsolle Eollation für bie Fönlg- 
lihe Familie und ihre Seſellſchaft bereiten laffen. Hr. v. Motbe 
ſchild, der felbft einer ber Hauptunternehmer umb Chelipaber der 
neuen ifenbahn It, war bier gewifermaßen wie zu Daufr, 
und wollte fih das Met alcht nehmen laffen, feiner Bewir⸗ 
thung elme der Saͤſte wuͤrdige Form zu geben. Man erzählt fi 
Wunder von bem koftbaren Gefairre, in weidem frine Diener: 
(Saft bie Eollation darrtichte. Der Stand ber Wetien der El⸗ 
ſenbahn nay St. Germrin mich bald Ihr beſter Werthmeis 
fer ſeyn. 
gtaliem 

"Neapel, 17 Aug. So eben verkünbigt und ber Donner 
der Kanonen die Ankunft des erlaudten Bruders 3. Moj. ber 
Königin, diteften Sohnes des Erzherzogs Karl von Deftreld, 
an Bord einer Falferlihen Zregatte. Unmittelbar nahbem ber 
hohe Bart bas Land befilegen, machte er fih nad Eaftellamare 
auf den Weg, wo fi bas töniglihe Paar der großen Kine wer 
ben dermalen aufhält. — Das biefige Journal ergieht ſſa heute 
in einem zehn Eolumnen langen Urtltel Ääber die tragifderenoin: 
tiondren Borfälle fowohl jenfeitd bes Faro als Im den Wbrug- 
sen, und gitt zugleich bie angenebme Nacrict, daß Wied wie 
der in bie gehörige Mube zurädgekebrt fr. Wie e6 fcheint, 
war bei der ganzen Bade kein höherer politifher Zweck, ſon⸗ 
dern Überall iſt ein pöhelbafter Wufftand gegen bie geſehllche 
Ordnung, oder Vtlvathaß berworftedemd, ber bei dieſet Selegen⸗ 
beit vom allem Zwang entblößt, frei umd offen, aber nicht wer 


niger abſcheulich und graufam ſio eusſprach, und wo eln jeder 
medt oder weniger feinem perfönlisen Wortbeil zu hulelgen 
boffte. Miatsdefloweniger verfährt aber bie Regierung mit der 
ganzen Strenge der milltärtfsen Geiche, und ber Schulblge em= 
pfängt feinen vertienten Lohn. Es wäre nur eine Mieberbo- 
lung mit freunbliberen Farben, wenn id Ihnen bie in dem 
Journal enthaltene Schliderung des Seſchehenen bier verbeut- 
fürn wollte, und würde den fofbaren Raum In Ihrer Zeltun 

zu ſehr in Anſprus nebmen, — Cholera: Bulletin vom 9 au 

ben 10 Hug. 14; vom 10/141. 12; vom 41/12, 12; vom 12/15 

9; vom 13/4, 10; vom 14/15, 4; vom 15/16, 4 ober. 
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* Rom, 32 Ung. Die Eholera hat fih bier nunmehr In 
ter gangen Stadt ausgebreitet und fordert Ihre Opfer aus allen 
Ständen ber Berdlferung. Uebrigens hertſcht Ruhe, man glaubt 
niet mehr an Wergiftungen, bie Theater und anbere oͤffentliche 
Beluftigungen find nit unterfagt, und viele Perfonen, melde 
die erſte Furcht überwunden, beruhen diefe Orte fehr zablrelch. 
— Die neue aAulelhe iſt mit dem Haufe Torlonla, zu denfelden 
guten Bebingungen, mie bie letzte abgefchloffen, und es fteben der 
Regterung 5 Milionen Scudl baburd zur Dispofitien, bie fie in 
Maten, ganz oder nur zum Theil beziehen fann. — Die Na: 
rlat von dem Einrüden ber Deftrelher in ben Provinzen war 
dur Speculanten verbreitet, und iſt ſchuell als folge au wi: 
derlrat. 

* Vonber itallenifhen ®ränge, 23 Aug. In led: 
ter Zelt find einige angefebene Epanter, befannt als Anhänger 
des Don Earlos, biefe Graͤnze yaffirt, um fi nah Wlen zu 
begeben. Es beißt, biefelben ſeyen mit biplomatifsen Senbun- 
gen nah Wien, Berlin, St. Petersburg ıc. beauftragt, mas um 
fo weniger gu bezweifeln iſt, als darunter bie HS. v. Mona: 
sterio, Bilafranen und andere genannt werden, bie ald Earlifti 
ſae Asenten bereits einen Muf baben. E 

Deutfhland. 

++ Bom Main, 26 Auguſt. Es ift num bereits ein gehe 
verfloſſen, dab dad Gerücht verbreitet geweſen, die zur Ueber: 
wachung ber politifhen Unterſuchungen niebergefeßte Bunbee: 
Sentralcommilfion habe ihre Arbeiten vollendet und werde fich 
fomit bald auflöfen, Bis jest hat fih das Seruͤcht noch nicht 
beflätigt, und konnte ed um fo meniger, ba mamentlih im 
Großherzogthum Heſſen bie Unterfuchungen bis auf bie nenefte 
Zeit noch fortgeführt wurden. Nun aber beißt ed wieberum — 
und dießmal ift dem Gerüchte wahrfcheinlich mebr Blanben zu 
ſchen ken — daß die Bundes:Eentralcommiffien, deren Präfident, 
Frhr. von Wagemann Orc. neulih von Gr. Mai. bem Könige 
ven Preußen eine hohe Ordensverleihung zu Theil geworden, 
mit ihrem Berichte über die politifchen Unterfuchungen und das 
Rejultat derfelben zu Stande gelommen. Db aber biefer Bes 
richt, wie früher eimmal Ih diefen Blättern bemerkt worben, 
jur Deffentlicleit gelangen werde, davon verlautet nichts. Br: 
tanntlich ift aber früher. von. der „Magdeburger Zeitung” auch 
der Bericht der Unterſuchungen bezüglich der burſchenſchaftlichen 
Berbindungen in Breslau umd Greifemalde veröffentliht und 
aub von Frankfurter Blättern, ohme Zweifel mit Genehmigung 
der Bunbdes:Gentralbebörde, wiedergegeben worden, — In Frank: 
fart find feine politifhen Unterfuhungen mehr anbängig. Geit 
der Wegbringung ber bafigen politiſchen ®efangnen nah dem 
Hardenberg find allerdings zwei Perfonen bafelbit wieder aus 
volitiſchen Urfahen eingezogen worden, allein, fo viel man weiß, 
auf auswärtige Mequifition, 

* Franffurta.M., 26 Ang. Das heute frühe dem vers 
ftorbenen Schelble, gewefenem Director bed Cacilienvereins, ge: 
baltene Zobtenamt, wurde auf eine wärbige Weiſe daburd vers 
berrliht, daß der Gäcilienverein, welcher Entſtehung, ort: 
sang und Blüthe dem Verewigten verbankte, Ehermbini’s beres 
lbftes Requiem in dem Dome ausfuͤhrte, welchem eine zahl⸗ 
reiche Menge Verchrer Schelblers beiwohnten. — Der in geſtri⸗ 


ger Nummer ber Allg. Belt, entbaltene Beriht von — 
meldete, daß der Herzog von Sachſen-Meiningen aus Landau 
bier eingetroffen fep; der Herzog am vielmehr vonfondon. — 
Die ftan zoͤſiſche Schaufpielergefellfhaft, unter der Direction der 
HH. Dolignp und Alir, bat geftern ihre dritte und letzte Mor: 
ftelung gegeben. Die beiden erften Vorſtellungen wurden nur 
mäßig befuht, während dem bie geftrige bei überfülltem Haufe 
ftatt fand, 

Im Hamburger Eorrefponbdenten [est man: Hel: 
golambd, 17 Yuguft. Unter ben deutſchen Nordfeehädern nimmt 
Helgoland unftreitig eine der erften Stelen ein. In biefem 
Jahre zählt die Badeliſte bis zum bentigen Tage 820 Nam: 
mern von Saͤſten, melde theild längere, tbells kürzere Zelt fi 
bier aufgehalten haben und noch aufhalten. Die äuferft gün- 
ftige Lage mitten im Meere, fern vom Bereiche des feiten Lau— 
bes und der Münbdungen von Fluͤſſen, vor Allem aber bie reine, 
ſtaͤrlende, wahrhaft neu belebende Geeluft, welde man niät als 
leln auf dem 200 Fuß über bem Meeresſplegel bohren Felien, 
fondern auch auf ber kurzen, gang gefabrlofen Ueberfahrt nad 
ber Babelnfel ober Sandduͤne einathmet, werben Helgoland 
ftets vor vielen Seebaͤdern einen großen, entſoledenen Vorzug 
gewähren, und es, wie bereits unfer bocverehrter Elarus früher 
ausgefprochen hat, zu dem erſten Seebade in ber Morbfee, ia 
vieleiht in Europa erheben. Dazu kommt eine völlige Frel⸗ 
beit der geſellſchaftllchen Verhaͤltalſſe, welche jeden, mit bem 
das Bebürfnig nicht gewachſen iſt, fie zu beherrſchen ober ſich 
von ihnen beberrihen zu laffen, zu wahrer Gefelligkeit führt 
und zu einem Kreife, der ibm zuſagt, und als Ergebniß feiner 
Wahl, das melſtenthells einförmige Badeleden erlelchtert unb 
verfadnert, Die bedeutende Zahl der Eurgäfte und bie Ber: 
fhiebenbeit berfelben nad Land und Witer, Stand und Miatung 


"ihrer Bildung und Ihres Xreibens fihern biefe Wahl für jeden, 


deſſen Wuͤnſche nicht über Das ſich verftelgen, was die Welt 
gibt; er findet, was er bedarf, und ba feine Form ihn unb ben 
Undern eimengt, oft mehr als er fuhte. ine große Bequem⸗ 
lichkeit iſt noch bie wöchentliche regelmäßige Dampffalfffahrt waͤh⸗ 
rend ber Badezelt zwifchen Hamburg und Helgoland, welche in 
ber neneften Zelt des bänfigeren Beſuches wegen bat vermehrt 
werben müflen. Prof, Dr. Walther, aus Leipzig. Dr. Schön, 
aus Hamburg. 

Klel. Vrofeſſor Tremdelenburg In Berlin ift au bie Stelle 
des Vrofeſſors Ritter zum orbentlihen Profeſſor in der phlloſo⸗ 
pbifchen Facultät ernannt, 

» Hamburg. 25 Aug. Das Dampfiaiff, befien Ein» und 
Auslaufen In und von Stade durch ben Telegraphen von bort hieber 
angezeigt wurbe, war fein Reglerungsſchiff, wie damals vermutbet 
wurde, fonbern bie HH. Gberiff, Bryan und Ulderman Drums 
mond aus Dublin hatten es, wie man fagte, gemietbet, um 
Sr. Maj. dem Köntge von Hannover die Ihm von ber Corpo— 
ration der vorgenannten Stadt votirte Adreſſe zu überbringen. 
Der Aufwand, ben biefe Miffion verurfaht, beweist, daß Me 
Drangiften kelue Koften fparen, Ihren Brofmelfter zu ehren, 
Ber bie trifhe Metropole befugt hat, dem muß der elende Zu- 
ftand des in Lumpen gebällten, verbungert und ſiech ausfehen: 
den Poͤbels aufgefallen fepn, und venn er bedentt, wie vielen 
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von biefen unglädliben Gefaöpfen burd eine Summe wie bie, 
melde bei ber Im Dede ftehenden Gelegenheit verwandt wird, 
geholfen werben tönnte, muß, wenn er umpartellfaer Beobac: 
ter it, die Darsfehung der Municipalirätsbil wünfsen, bamit 
die Fonts ſolchet Sorporationen zu mohlthätigen Zwecken, ans 
ftatt zu Demonftrationen bes Partelelfers angelegt werden In 
dem Hull Yadet (einem Toro Blatte) fit der Vorfall des Dampf: 
ſalffs Severn, Eapitän Auoder, von Stade, ben Ih Ihnen neu: 
lid mitthellte, mit dem Atteſt ber Melfenden begleitet, abge: 
drudt. Die Nedactlon biefer Zeitung bemerkt, daß ihre Regle— 
rung eine folge Beiaimpfung nit dulden därite, Unfere Neue 
Zeltung bat den ganzen Artiiel deutſch uͤderſetzt aufgenommen, 
Brennen 

Ö Berlin, 24 Aug. Die Eholera bat bier feit einigen 
Tagen in einer viel rafchern Progreffion als felbft im Jahre 1854 
zugenommen. Die täglihen Erfranfungsfälle belaufen ſich anf 
85 bis 100, von denen mehr ale die Hälfte zugleich ald Todes- 
fälle angemeldet wird, Unftreitig bat die durch bie große Hitze 
berbeigeführte Gelegenbeit zu Erkältungen einerfeits und zur 
Befriedigung unmäßiger Gemüffe anbererfeitd zur rafhen Wer- 
breitung ber Krankheit beigetragen. Man hofft daher auch, 
daß das feit gefterm eingetreteme kuͤhlere Wetter einen günftigen 
Einfluß üben werde. — Die leptbin erwähnte Commiſſion bat 
zwar entibieden, daß dad Lager bei Teltom ftattfinden foll, doch 
dürfte basfelbe weder in der projectirten Ausdehnung zu Stande 
fommen, noch fo lange dauern, als früher angefändigt war, Die 
von auswärts erwarteten Truppen werden nicht, wie ed anfangs 
beftimmt mar, bier erit einquartirt werden und alsdann ins 
Lager ziehen, fondern auf bem Lande bleiben, mo bie Cholera 
noch mit ift, und dann direct nad ihren Zelten ſich begeben. 
Dad BarderCorps wirb bei den bevorftehenden Manduperd, und 
zwar, wie man vernimmt, mit Rüdfiht auf deffen immer noch 
törperlih fehr leidenden Chef, den Herzog Karl von Medien 
burg, weniger in Thaͤtigkeit fen, als bad dritte Armee⸗Eorps, bas 
Befanntli von dem Prinzen Wilhelm (Sohn bes Königs) fom: 
mandirt wird. — Ob wir unter diefen Umftänden den beiden 
angefindigten hoben Bäften, bem Könige von Wirtemberg und 
dem Könige von Hannover, noch entgegenfehen duͤrfen, iſt wohl 
fehr zweifelhaft. — Die GSeſchichte von der Loͤwenthal'ſchen Die: 
besbande im Poſen, bie Hürzlih ihre Wanderung dur einen 
großen Theil ber bdeutfchen Beitungen gemacht, ift wenigſtens 
ſchen zwei Jahre alt, und ift bamald bereitd von benfelben 
Berliner Eorrefpowdenten berichtet worden, bie jeßt wieder ein 
gerngelefenes Hiſtoͤrchen daraus gemacht baden. Aber auf fol: 
chen Geſchichtchen berubt einmal ein Theil der deutſchen Zeitungs: 
Yolitif, und wir zweifeln darum auch nicht, daß wir binnen 
zwei Jahren diefelbe Geſchichte zum dritten Male in nord: und 
ſaddeutſchen Blättern lefen werben. 


“+ Berlin, 34 Yug. Briefe aus Petersburg vom 8 d. 
zeigen au, daß der Kaiſer Nifolaus jene Stadt verlaffen und 
ſich nach Polen begeben habe, um bafelbit die beabfihtigte In: 
frection über- das litthauiſche Corps vorzunehmen. I. M. bie 
Kaiferin von Rußland hatte gleichfalls Petersburg verlaffen, und 
bie Straße nah Odeſſa eingefhlagen. Der Hofftaat Ihrer ru: 
ſiſchen Majeftäten wie bie Kanzler des Ariegd: und des auswaͤr— 
tigen Miniteriums follten in ber erften Hälfte bes lanfenden 


Monats nach Monnefenst folgen. Der Graf Neffelrode hatte 
feine Unftalten zur Wbreife getroffen. Der Kaiſer Nikolaus 
wollte bis zum 24 in Wosneßenst eintreffen. Nah den dafelbit 
abzuhaltenden Manduvres wird er ſich nad Schaftopol begeben, ” 
von dort bie afiatifhe Küfte befuchen, dad Land der Tſcherkeſſen 
in Augenſchein nehmen, daun die Deife nad bem Kaufafus an— 
treten, und fpäter den Thronfolger in feiner Eigenſchaft als 
Kofsten-Hettman bei den Kofalen des Dons einführen, &o: 
bald dieß geihehen, gedenft ber Kaifer nah Mostau zu gchen, 
mofelbft bie faiferliche Familie fih verfammeln will, um in dieſer 
zweiten Hauptitadt des ruſſiſchen Reichs einen längeren Stjour 
zu machen. Die Mehrzahl der in Petersburg accreditirten Di: 
plomaten wird die Abweſenheit bed Hofes benügen, um einen 
Urlaub zu nehmen, unter andern ber franzoͤſiſche Gefandte Hr. 
von Barante, ber nad Paris geben will, 

Deftreicd. 

* Wien, 23 Hug. Ge. kalſ. H. der Erzhetzog Jotann ik 
erft heute über DUmüp, Lemberg und Brody nah Woßneſenst 
abgerelst. Ge. kalſ. H. ber Ergberzog Ludwig, welwer feln auf 
den 25 d. fallendes Namendfeft now in Iſal feiern will, wire 
diefen Badeort am 26 verlafen, und am 27 ober 28 bier ein. 
treffen. II. MM. der Kalſer mad bie Kalſerla werden die 
MRüdreife in kurzen Stationen über den Wallfahrteort Drariı 
3:0, dann üder Lilienfeld und Gt. Pölten machen — Aus Sps, 
nien hört man bier felt einigen Tagen für die Gabe des Don 
Carlos fehr günfitge Mabriaten. Die fonft febr wohl unter: 
tisteten Freunde des Vraͤtendenten verfibern, daß Don Garich 
bente bereits Meifter von Mabrid fepn muͤſſe, ein Ereigniß, das 
felne Anerfennung ald König von Spanlen von Seite der öfts 
lien enropdifben Höfe zur unmittelbaren Folge haben wärde. 
&6 beißt übrigens, daß Don Carlos an die Höfe von Wien, 
Berlin, &t. Petersburg, Turin und den: Hazg bereits Gefantte 
ernannt. habe, und daß diefe unoermwellt auf ihren Voſten zu er: 
warten fepen. — Nah Berlaten aus St. Getersburg iſt der 
Senersladjutant Er. M. des Kalſers Nicolaus, Graf Lewafnefl, 
beorbert worden, bem König von Hannsser zu feiner Thronbes 
ftelaung die @lädwünfche feined Souveräus zu überbringen. 

“* Wien, 25 Aug. Geftern weiste ber Herzog von Leuch⸗ 
tenberg bier dur, mm ſich nah dem Lager von Wosneßensk 
au begeben. 


Haubdeld: und Börfenwachrichten. 


London, 25 Kuguft. Eomfel. 91%; fpanifge Fonds 10%, 5 
portualeſtſae 39. 

In Eugland harte bie herrſchende Weltllemme den Eurs 
der Actlen bedeutend herabgebrüdt. Die Wcılen der 'onion: 
Liperpool- Bahn, für welae man einen Vafaglertrandvort von 
mehr ald 11, Mil. In Ausfist ftellt, waren son 48 Drämte auf 
31 berabgefunten, bie der großen weſtilden Bohn fanten auf 
Vroc. Prämte; alle ürrigen gingen unter Yarl, mebrere 
fo bedeutend, daß fie 50 bis 40 Proc. verloren. Gobalv aber 
die Seldflemme vorüber gegangen war, bod fi® bie Loudon— 
Birmingbam bik auf 58, bie große weftifibe auf 12 bis 13, ete 
Birmingbam : Manaefter auf *,, die Morthr Dirland auf 1',. 
Ale übrigen ſtehen nod unter parl, elalae febr beorutend. Die 
London: Brrenwid Insbefontere verliert ma der lebten Liſte 
nicht wenlger ald 35 Procent; fie febt auf 13 für 24 elnrer 
zahlt. Diefe Baba von London nah Arerneic Ilrferr db ecla= 
tanteften Brmweis, wie vll and beiten günfligfen Werdditz 
niffen darauf anfommt, daß die Anlagekoſten mir dem Trans: 
portquantum im Verdaͤltalß ſteden. Alle Umflände ſorache n 
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bafür, baf fie eimen ungleich größern Ertrag gemäbren werde, 
als die Babn von Närnterg nah Fürtb, mit mwelser fie viele 
Bebniiatelt bat. Ihre Länge beträgt ebenfalls niat ganz eine 
deutſoe Welle; Srecawlch IR ein Beranügungsort der Lonbo 
ner; die Devöiferung an beiden Eadpunkten arer iſt mindeftens 
jwanzigmal arößer als bie von Nürnberg und Fürst. Muh find 
Me Transporte febr bedeutend; man fährt Im der Menel 6 bie 
Bono Perfonen täglib und am einzelnen Tagen fogar 12 bis 
45,000, Dennoch wird allgemein geglaubt, daß fie nob lange 
J nlcht zure ioend rentiren fönne, weil Me änlagekoſt / n, da 
ie Badn von Anfang bis zu Ende auf elnem Vladuct geführt 
werten mußte, unverbäitnifmäßig bob zu ſtehen famen und zu 
Drdung des Drficits 200,000 Pf. Sterling aufgensmmen wer: 
deu mußten. (@ifenb.-Journ.) 


Es ih im Werke, zwilhen Liverpool und Mancheſter neben 
der Elfenbahn nun auch einen falfftaren Canal anzulegen. — 
Auf den Dampfiaiffen, die zwifsen Limerid, Tlare und Kilrufb 
fahren, bat man angefangen fi des Torfs als Helzungsmittels 
zu bedicuen, 


Yarid, 25 Mus. Eonfol. s Vroc. 110, 70; SBroc. 7%, 40; 
Bantartien 2310; beigifae Bauk 1435; meapol. Fonds 96, 90; 
foanlfae active Shulb 22", ; paflive 5; St. Sermainer Eiiens 
badu 10655 B-rielller recht⸗ 790; Inte 712%,; non Mübibau: 
fen nab Thann 6971; von Montpelller nad Cette Gin, — 
Die Differenz; jwiigen ben Unternehmern ber elfenbabn von 
Daris nah St. Bermaln und der Regierung iſt beigrleat. @r: 
firre baden eingefeben, daß fie nach dem befichenben Seſetze ver: 
pflibtet And, dieſelde Tare vom Perfonen: Transport, wie bie 
Deeffogerien, zu bezablen. Der Handeisminifter ſeinerſelts bat 
verforoben, in ber naͤchſten Kammerfikung die Werminderung 
biefer Tare für die Eiſendahnen auf die Hälfte zu beantragen, 


In einem franzöfiben Blatte Iledt man! „Es If merkwür— 
big, daß die Handelstrifis, die mit den ſalechten Nachticten 
aus ben Vereinigten Staaten begann, gerade In Paris fo lange 
anbdit, während man erfährt, daß die Handelsoperatlonen In 
@uslond und Amerlka wieder im voller Thätigteit find, Sewlß 
aber iſt es, daß ber Varlſer Hanbelsftand fib no& Immer In ei: 
nem fsmer zu befäreibenden Zuftande des Drangels und ber 
Untbättatelt befindet. Won ben vielen Commiffiondren, »e In 


Diefer Jahrözelt gemöhniig nah Paris zu ftrömen pflegen, find 


erft wenige eingetroffen, umb diefen wenigen verweigert man 
- —ãa ten man Ihnen in frühern Jahren bereitwillig zu⸗ 
geſtand.“ 


® Varid, 22 Auag Die Elfenbabn nah St. Sermaln wird 
morgen von dem Deriog von Drleans ılugewelbt werden. Gonn: 
aben® von bem Winifter des Handels und dem Präfrcten befah— 
ren sand dann dem Puhltcum eröffn-t werben. Die Urbeiten 
find jedob noch lange alcht vollendet; es Ik nur Fine Babı fer: 
tig, anftatt zwei, und die Webeiten in Paris zur Berlängerung 
der B hm bis in bie von Gt. Bazare find noch ſehr zurdd. Die 
Debnn ift mit ber alleraroften Sorgfalt gebaut worden, bie Se— 
mödlre, Bräden, Dimme and Satenen find auf die folldefte und 
elegantefte Art gemaat, aber bie Koften find auch ungebener 
geweſen, unb werben fib, bis das Banze fertia feon wird, auf 
a bis 9 Mil. beliufen. Dennos felgen bie Actlen beftändig, 
und der große Zulauf, den die Babn In den erften Monaten be: 
den wird, muh bie faon jet Üdertriebene Wulotage darauf nos 
vertorpeln. Es tft febr aweifeibaft, 05 bie Bıbn zu den gegen: 
mwärtig:n Preifen der Metlen 5 ürocent eintragen wird, aber bie 
Unternetmr baben Iren Sewlan zeallfirt, und bie Malor 
tage wird üb jest auf bie Cifenbabnen nam Berſallles werfen, 
Deren reis fir (bon fehr ‚binaufgetrieben b.t. ie frbr ſich 
die W. ſe der Wetiengefeliaaften bier vermehrt bat, dt fid 
Derons fallehen, dab es Fünf Journale glbr, welche fi aus⸗ 
föllefend mir ven Intereffen diefer @rfelfaaft befadftigen, 


Umfterdbam, 22 Ana. 2U,proc. 52°%,5 Sproc. 1004/44; 
Kansb. 22%; Spnd. at,proc. 93%; 3t,proc. 76%, ;5 Spror. 
oſtluo. E45 Ad. 18%,45 Pal. 6 


Frankfurt a M., 26 Hung. 5proc. Metall. 108%; Srter, 
76° u; ander Boofe 1165 Wankacrien 1654; Amtegt, 52%445 
Ard. 16°%.; Taunus dahn 158' 5. 

Augsburg, 27 Wuguf. Wugsturg: Münchener Elſenbahn 
124 ©, 125%; Bene. Mail. 109 9; Nordrabn 114 9.5; 
Zurmig Donau: Main: Eanal: Hetlen 88 9. 

Verfonenfreqguenz auf ber Nürnberg: Fürtber 
Elſenbahn. Bom 20 bis 25 Wu. ins. 13,543 Perfonen. 
Ertrag 1951 fl. 27 fr. 

Karlörube, 19 Yun. Der mehrjäbrige Plan' elner badf- 
fden Eiienbahn von Manndeim nad Baſel bat einen Stoß er: 
litten, welder das ganze Unternehmen fa Schwanfen zu bringen 
drobt. Die oftmals angefünpigte, von andern Sriten aber mit 
Unslauben betramtete Goncurren, Ift nunmehr eingetreten: es 
wird eine @ifendbahn von Gtraßturg üter Mühlbaufen nah 
Bafel arführt werden. VPrivarbrieten aus Strafturg zufolge 
wird die Same mit großem Eifer betrichen. Dan beabfietiit, 
DE zum Nosımber mit den tennlien Vorarbeiten (‚‚Stubien,’’ 
nah dem Kunftausorud‘) zu Eade zu kommen, Im Lau’e bed 
Winters, wo bie franzöflihen Kammern wieder jufammtreten 
werden, Die ®rencehmigung ber Praislstur (jur Anwendung des 
Erproprlationggefeht) eluzubolen und ſodann Im nähften Früb- 
ling an wiehreren Stellen quglela den Bau der Bahn beginnen 
zu laſſen. Wenn die franzöfifse Mralerung nicht in den Fehler 
des „BZunlelregierens‘’ verrät und die Eonceflion binbält, um 
unteriuben zu laffen, ob fie die Sprculstion niat lieber ſelbſt 
überaehmen folte, fo wird die @ifensabn des linken Mdelnufers 
ehe man in's verfieht, fertig daftchrn. Unſer Operland aber bürfre 
in diefem Fall eine niar unbedeutende Eladuß⸗ bur& ben ver: 
dnderten Zug der Relfenden erleiden. Von den Kctisn ber wär: 
temberglichrn Befeufnaft für Rübenzuderfadrication IN eln Thell 
wieser bierber gewantert, indem Wiele, wılae von ben Actlen 
ber badligen Geſellſchaft feine meht erbalten tönnen, ſich nad 
Stuttgart wandten and den Inbabern der dortigen MWetien Aglo 
boten, Achalloaes gefaab von Frautſurt aus, Man gab bie zu 
102", Droc., was in Betraͤcht, daß in Gruttgart erſt 25 fl. per 
Kerle (die Actle zu 500 fl.) eingegablt find, und ber Werkäufer 
demuas mic 26 fl. einen Profit von 42’, fl. malt, ein gan 
anfebniiches Aglo Ift. Jeht find aber, wie man rernlmmt, auch 
iu 102", Proc, feine Actlen mehr zu dekommen. Die rafder 
ſten Fortfaritte von allen in dem laufenden Jahre gegründeten 
Ruͤben zucker· Seſell ſchaſten na dem Shuzenbaeifhen Berfahren 
faelnt dle aroßberzonl. beififihe Gefellfibaft gu machen. Dirf:Ibe 
bat bereitd niet weniger ald 52 Zrodencpparate fertig, und in 
aleiaem Werbältnlb wer-en euch Ihre übrigen @iurlatungen ber 
trieben. Ihre Bctien befinden fi, fo wie ed mit bem biefigen 
der Fall if, Im ſeſter Hanb, und find zwar fehr geſust, aber 
niet zu biben. Ju Waabäufri, wo bie dritte Zuderfatrit der 
barkfaen Srfrelfbaft angelrgt wird, Ift men aufs thätigite mit 
Bauen und Einriäten befhäftlat, und nob vor @abe diefes 
Yabres wird eine Maſſe vom Mübenzuder In den Handel fom: 
men. (äränf. M.): 

Mannbeim, 18 Aug. Wir find nun über zwei Jahre 
dem großen Zolvereine einverleitt, und ſehen das Mefultat der⸗ 
felden jrgt nidt mebr als Prorlem vor Augen (bweben, bean 
wir baden nun Sewlöhelt; aber elne traurige @ewifbelt, wenn 
man fiebt, daß ber Handel genen früber barnicher Iirgt, und 
Hemmnifie, die man befeitigen fan, ndäwlih su bobes Mbrin- 
brücdmgeld, lanafamer Bau des Hafens ıc. nit abfaefft, neue 
aber, wie bie Herarfegumg ber und ';, Aronentbaler angeorbd: 
net werden. Dod Webuld, e# dieldt und ja etwas Buntes: bie 
Hoffaung, baf es beifer werden Bann. — Unfere Lontftände find 
nun aud wieder auseinander gegangen, und befanntlid warb 
ibnen la Betreff der @ifenbabn von bier neh Bafıl, obfaon 
felbft borgeftelte Verfonen bierüber Anfragen an des Wilnifler 
rium feilten, keine Borlıge gemadt, wog allentb:lten mit um 
fo arößerer Betrürnih Mufnabme fand, ale eine Babn auf dem 
linken Mier des Rheins ſaon linuft in Wurfiht aefteut if, die, 
isüte fie zu Stunde lommen, Wannbelm, gegenüber ber Mbeins 
ſchanze, wieder fehr bemagtheiligen wire. Es iſt überhaupt bes 
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merkmdmwerth und fchr zu bebanern, daß manches Gute, wenn 
es aum no fo gering ift, bei und gar oft erft burd andere 
beroorgerufen werden muß, was bie fürzlis erfolgte Cum: 
aung unfers Platzes «ls Areibafen nur zu beutlin beweist, In: 
dem biefe Nawıibt von Karldrude bier elatraf, als fon 
Programme tie Aeleriiatelten in ber Rbeinfsanze alerwärts 
euspofaunten. Soalelch wurden in ber Eile auch bier, wie 
natürlich, äbnlike Felerllakelten veranftaltet, und gutmütbige 
Seelen gaben ſich bazu ber, durch Wallerfaber, Mittageffen und 
Sınonen’onner, jene auf dem andern Ufer, auf biefe Art ge: 
wlſſermaßen tobt zu (alagen. Db ihnen dieß gelungen iſt, ba: 
von fchmeist bis beute tie Runte. (Frft. Fourm.) 

Leippia, 22 Aug. Die Speculation In Uctlengeſchäften 
bat auf biefigem Plahe im kurzer Seit zwei Käufer gemdrntat, 
ihre Sablungen elnzuftelen, und wenn aub baturd .unferer 
Stadt old Hanteldort der früher genoflene Cretit wehl nidt 
entzogen werben bürfte, ba beide Wefdäfte eben niet zu ben 
debrutenderen gebört haben, fo wird doch birf Welfpiel alle, 
die gern fanel und obne viel Mühe rel werden möhten, jm 
größerer Beſonnenhelt und zu reitliher Beagtung ber eignen 
Kräfte veranlaffen. Die Elfenbahnactien bebaupten auch jetzt 
no& den früber gem Ibeten Curs; bagegen find dle fogenamnten 
Bodhnit: Meilen der Fatrik von rlind bei Chemultz niet ver: 
fäuflia, und deren Befisern nur auf Hoffnung aeftelt. — Un: 
ferm Danbel und Verkehr ſchelut, wenn bie Nachtichten über 
das Mefultar der Eonferensen in Münden über Claförmigkelt 
des Münzfup 8 In ben deutſchen Bunderftaaten nlat ganz trü: 
gen, ıime neue Sonne aufzugeben; man fpriät ziemlich be: 
ſtimmt davon, daß auch In unferm fähflfhen Vaterlande ber 
preuflige Wünzfuß ebeftens eingeführt, und dadutch ein großer 
Saritt zur längft gemünfaten Einhrit Deutſalands gethan wer: 
den wird. (Hann. 3tg.) 

Letpsig, 25 Aug. Frequenz ber Dampfmagenfahrten nad 
und ron Althen. — Vom 20 bis 24 ug. find an 4 Fabrtagen 
und fm 19 Kabrten gefabren 2591 Perfonen bin und 2214 Per: 
fonen ber, fo daß Eis beunte in 68 Fabrtagen und in 510 Fahr: 
ten 32,861 Prerfonen bin und 30,824 Perfonen ber, in Summe 
elfo 63,585 Verfonen befördert morden find. (Leips. 3.) 

* Hamburg, 24 Aug. Heute find vier Salffe von Cardiff 
mit Eifrm beladen, fdmmtlig an einen unfer erſten Banklers 
atrefirt, angefommen; biefes follen Schienen (rails) für Be 
Berlin-Potsdamer Wahn from. Im Wasrendandel im Kllgemel: 
nen wenig Leben; Prelſe jedob fe. Mapsfaat Ift fortwährend 
ein Speculsriondartitel, der immer böber getrieben wird, un- 
geachtet dle Ernte ſeht ergiebig If. @be die Aufträge ron Front: 
teid für genannten Wrtitel eintrifen, fielen die Delpreife; nun 
in) fie aber im Steigen, BDisconto If 2 Proc. Geld, Bonds 
febr geringer Umf:p. 

Berlin, 25 Aug. Aproc, Gtaatsfaulbfa. 102'/,; Apror. 
pe. engl. Obl. 100%,; Vrämienf. d. Geeb. 62”. 

Magdeburg, 20 Aug. Endlich bat auch die Direction der 
Magdeburg: Rötden-Halle-Keipziger Cifenbabn : Befellfhaft, nit 
auf eigenen , ſon dern auf fremden Untrieb den Entibinf gefaßt, 
ſchleunigſt eine Generalverſammlung zu berufen, um bem Netio: 
nairen die Frage vorzulegen, ob fie die vom Staate zu maden: 
den Bebingungen im voraus genebmigen wollen. Gefcieht bie, 
dann foll dem Mernehmen mach bie. vorläufige Sonceffion zum 
Pau ertbeilt werden. — Man wird alfo ten Weg geben, ben 
die Berliner-Potsdamer Gifenbabn:Gefelichaft bereits eingefchla: 
nen bat, und barf baber bie Hoffnung degen, daß num bald ber 
Bau der Bahn beginnen und dadurch dem ungewilfen Zuftande, 
in welchem bie Metlonäre feitber ſich befanden, ein Ende gemacht 
merden wird, (Reipz. Zeit) 

* Wien, 22 Aug. Wabdem bie Donam:Dampfiaifffabrts: 
arfelfhart befchloffen hatte, das Dampfboot Vannonla von 36 
Pferbetraft, Eapitän ®. A. Martinuzzl, weldes bisher das tür: 
fifhe Donaunfer befuhr, weg-n ber Im biefen Segenden berr: 
farnden Peſtſeuche von dleſer Station zurädzurufen, trat bie 
fed Boot am 7 Ung. feine erfte Melle über bie gefädrliden 
@telen des elfernen Tbores zwilden Cladowa und Wit-Drioma 
au — und batte an feltigem Tage diefe — und bie darauf fol: 


genden Tage bie Kllpyen und Felfen am Kayan und Jalas glüd- 
Id Aromaufmwärts umfahren. Mbends um 8 Uhr am 12 Ming. 
traf «6 in Semiin ein, wo das Boot feine Quarantaͤne bie zum 
25 d. beftebt, und am 25 frlne Fahrt nah. Veſth fortfenen wird. 
Diefe erite Fahrt eines Dampfbootes Aromanfwärts burd 
bie Untiefen und Felfenriffe des In der Salffahrt fo gefürdtr- 
„eifernen Thores“ bat bie lebbaftefte Aufmerkſamkeit er: 
regt. Die forsfältigften Maafregeln waren von Seite ber Do: 
naudampffaifffabrtsgefellfhaft ergriffen worden, um das Gellu⸗— 
gen biefer gefabrooßen Deife zu ſichern — und fie fand fm der 
Bereitwiligtelt aller Beboͤrden fowohl von Öfreiaifaer ald von 
ferkifger Seite dabei eine erfreulige Stüße. Nah ben Be— 
richten eines Augenzeugen foll befonders am Islas ber Kampf 
des · Elementes mit dem Fabrjeuge furdterregend anzufehen ger 
weſen ſeya; doc dieſes trat flegreih Daraus hervor durch bie Un: 
erfärotendeit und Umſicht, mit welcher es geleiter wurbe. 

* Wien, 24 Hug. Es iſt nun entſchleden, baf bas für bie 
—— vlſchen Wien und Linz beftimmte Dampftoor Ma⸗ 
ria Unna feine Probefahrt im der erften Hälfte bes nädften Mo: 
nat unternehmen wird. Die ber ordentlihen Verbindung ber 
dirfigen Dampffalffe mit jenen der baperifch: wärtembergifchen 
Seſell ſchaft im Wege ftebenden Brücken werden zu diefem Ende 
mit Bewidigung der Meslerung auf Koften ber diefigen Donau: 
Dampffaifffabrtögefelfeaft für die Paflage dleſes Dampfiaiff:s 
momentan geöffnet werben. Ich gedeufe biefe Wrobefasrt mit: 
sumaden, um ben Lefern Yhrer Zeitung bieräber getreuen Be 
richt zu erſtatten. Unſte Felder erfreuen ſich felt mehreren Wo: 
Gen ber günftisften Witterung, bie @rnte If beſtens geratben, 
ardftenthrils Ion elngebeimst, alle @rd- und Futterfrädte ver: 
fpresen den fegensreidften Ertrag, und felbft der Weluſtock, 
welaer drr& des Fühle Frübjabrwetter fo ſehr zurädgebalten 
wurde, daß man an jeder Hoffnung ſchon verzweifelte, bered⸗ 
tigt zu ber Erwartung eines reihen Gegeut. Die feit vier We: 
sen ununterbroden anbaltende Hide bat dleſe erfrenlisen Aus— 
fiaten welentlih gefördert. @eftern batten wir wieber den er- 
ften wohlthätigen Degen. Der Seſundheitezuſtand biefer Haupt- 
ftabt ift dadel ſehr befriebigen>, und man bemerkt wenig aufs 
fallende Krankheiten; unter ben gewöhnlichen Lelden Ift, wie es 
bie Yabreszeit mit ſia bringt, Diarrbde präponderirend. — Aus 
Konftantinopel wirb gemeldet, dab bie Peft wieber etwas über: 
bandzunebmen angefangen babe. Unter dem Handelsſtand bauerte 
De Krifis fort, und mieder haben A einige Falimente ereig- 
net. Der Eurs bes türkifhen Geldes blelt ſich polſchen 454 
bis 457 Varas für ben Gulden Sons, M. 

Bien, 25 Yung. sproc. Metalllques 105*%/,; Aproc. 100%, ; 
Sproc. 77'/2; 1834er Boofe 116’; Bamlactien 1578; Morbbahn 
113,5; Mailander Eifendabn 108°/,. 


Ausssungen Cuns vom 29 August 1837. 
Geld, 





Papier. Wechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl. ä4 Pr. — » 402'% 
— Abi, Pr 0 — 100% | Amsterdam ı Monat 109%, — 
Promessen auf B.A, Hamburg ı Monst 115% — 
pr.Stückägfie — — Wien in sogern «M. 99%, — 
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Stand fegen, fih einen Begriff von ber inneren Lage biefts 
Landes zu machen. Den Berefe Bhib Ih ei (mehr 
Jahren In Spanien anfäffiger Irländer, ein Mann, deſſen 


und audgebreitete Beranntfcaften ihm die de⸗ 


‚en des Bolles kennen zu lernen, „Wenn Ic 


diefed geben. 
einer wenlaftens viermal ärtern Ben 
jeßige iſt, ein bebaglihes Daiepn zu f@affen, vol teicer Bergwerte, 
wit einem Ueberfluß an Innern Hälfsguellen zu relallcher und 
. Berhäftigung ‚jener arbeitenden Clafen, mit einer 













deu bandeitreibenden Nationen erheben follte, iſt dieſes berriie: 
‚Königeeih deunot fortwährend der Shauplad ber Apatbie, der, 

"und Werworfendeit; das Wolf beanügt fh, 
won dem zu leben, mas es mit der gerinätten Mühe erlangen 
ta t wiifend, ober fi nicht darum Fümmernd, mie es 
9 Zuftand verbefern könnte, und zu die: 


3 allet Wei 
„Mit Yusnahme des tafhen Zuge des Sarliftifhen , @tnerals 
‚@omez Im vergangenen Yabr, war Sübipanien, Bott fen Dant, 
Bis jeht mac mit der Scanplap des Bürgerkriegs; allein ob- 
‚Pmb,, erfreue keineswegs des Friedend_und der 
- ».. Rab dem, io. In den nörblihen Provinzen 
ae von baber erfahren babe, befinden mir und Im Feiner 
viel beneibenswertberen Lage als dleſe. Was die Achtung vor 
dem Befch, den. Sehorfam gegen Öffentliche Behörden oder jede 
andere Hr von Eubordination betrifft, iſt die Meglerung ber 
Königin ein wahres Wollenfplel. Jeder, ber eine Flinte bat 


umb fie gu gebrauden wagt, ober wer vom einer ber polltiſchen 
‚Yartelen ober der zablloſen Factlonen, die es nit nur in jeder 
Stadt, fondern au Im jedem Dorf und Weiler gibt, unterftüßt 
wird, ober mit ihnen In Verbindung ſteht, bat volle Freiheit 
zu thun, was Ihm geläflet, und ann ungeftraft rauden und 
merben, Die einzige thellwelſe Ausnahme von dieſem Stande 
der Dinge maben die wenigen großen Städte ober Handels⸗ 
zläpe,. wo die Zabl der Auslaͤuder oder ber übrigen bei Auf: 
tehtbaltung ber Ruhe und Ordnung. betbeillgten Derfonen ſtart 
genug ift, um jenen Schutlen den Daumen aufs Auge zu feßen. 
Dft babe ih einen Mann ober eine ganze Abthellung offen und 
deln Tage, mit ihren Flinten auf den Schultern, als ob 


® 


feben, nachdem fie auf die Laltblätigfie und überlegtefle 
‚ ‚einzelne. Unjaulbige ober and ‚wohl ganze Familien, 
sutweber um fi zu räden ober mik zu rauben, umgebracht bat- 


| 


! 


Außerordentliche Beilage zur Algemeinen Zeitung. Nro.423 und 424. 1837. 


Schreiben von einem ange, 
in Südfpaufen wird unfere Lefer in dem 


en bieten, den wahren Zufiand des Landes und 


uch, färteibt er, . amzes Papier vollſchreiden wollte, 
A, ir velränges Sid von dem furdt« 
— biefes Lan Dit, einem Kilma und, 
en, fähig fait jedes Product der Erbe beroorzubein " 
als feine. 


tüftenlinfe und einer füc beu Werkebr ganz vor 


‚ bie dad Bolt gu elmer der erfien unter! 


i nun mod alle @räurl des Vürgerfriegs, eine. 
+ Benörbeii und Degierung. 





en Feuer und Sawert desfelben nidt amsgeicht! 
euen mir und doch 


von der.Jagb beimkebrien, In ein Landſtäͤdtchen oderfDorf 


(30 Auguft.) 


* 

mäßigen Thronerben anzunehmen, wird jeder Theil des Landes 
von mo Schurten aus der Hefe des Wolke und allen 
Landftreihern des Königreids unfiher gemadt, melde mohl- 


bewaffnet Einzelne oder ganze Familien ürerfalen , Sufer 


angreifen und plündern, Melfende ſowohl als frichline @inweb- 
ner berauben umb jeden Ort, den fie beimfuchen, behandeln, 
als wären fie In Felnbesland, wobet fie nur zu oft Die vertuch⸗ 
teften und empdrendften Gräuel begehen. Kurz, das Eprüd- 


wort: Sewalt gebt vor Recht,“ findet in Mejem unglüdligen 


"Sande feine volfte Anwendung, und Ih kann den dermaligen 


Stand der Dinge mur nit dem vergleichen, was aus der Schte⸗ 
@enseit der eriten ftanpöfiihen evolution erzählt wird, + 
{ft unmdstieh, fi aus den großen Stäbten auch nur eine dalde 
Melle und aus ben Aigineren einen Gteinwurf weit ohne be 
waffnete Bedecung zu entfernen, und felbit dann, wenn die 
Begleitung nicht ftart genug iſt, oder das Ungläd wil, daf 
man einer an und Kühndelt überlegenen Bande in die 


"Hände fänt, Tann man fider fern, rg N und audgeranbt, 


und bei dem a N gar ermordet Ju 
iverben. Mor kurzem mollte Id einige Tage bei einem reigen 
@utsbefiger zubringen, der mar 15 engllſche Meilen von 

Stadt, wo Ich wohne, eim fhönes Landhaus befigt. ine zabl- 
tele Geſelſchaft hatte (ih, thells der Sicherheit, thells der 
Unterhaltung wegen, auf dem Wege babin mit mir vereinigt, 
und wir drachen In mehreren Wagen, In denen die Damen und 
Altern Herren fuhren, auf; bie Hebrigen, thelle @äite, thells 
gemlethete Wachen, 26 an ber Zahl, begleiteten" die Wagen 
wohlbewaffnet zu Pferde. Kaum hatten wir etwa den halben 
Weg zurücgelegt und befanden uns eben auf einer fhmalen 
Strafe zwifhen einem Gebölz auf der einen und einem fteiten 
Feifen auf der anderm Selte, als mir bei einer Blegung des 
Wege piöslih Auf mehr als ein Duzend bewaffneter Kerls zu 
Vferde ftießen, die fi In Schlactorduuug quer über die Straße 
aufgeitelit hatten. Die Biegung des Wegs hatte fie verbindet, 
fi von der Stärke unferer Begleitung zu überzeugen, indem 
diefelbe der famalen Straße wegen genötbigt war, einer nach 
dem andern binter den Wagen drein zu reiten. Da fie uns 
ohne Zweifel für weit famäcer bielten, geboten bie Schurlen 
dem dorbern Wagen fogleih Halt, umd wollten eben mit dem 
Aneplündern den Anfang machen, alt einige der vorausgeritte- 
nen Herren und zu Hülfe riefen. Die Straße war gerade au 
blefer Stelle fo fhmal, daß es fait unmöglich murbe, an dem 
Wagen vorbei Bis zu bem Kampfplap vorzudringen; ba Ic ie: 
do gut berittän war, unb das Jägerfeben meiner Jugend In 
Irland noch mehr vergeffen hatte, fehte Ihrmmit miele Pferd 
über elneh miebern Damm mub Grabrm, der die Strabe 

1823 ® 
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nde a 
rg in die von ‚dem, 
‚Gelder hinansgegangen a 
daun,«da fie alle Coinen ofen. fan, Bh 

wer. gebrungen, ; mo,.fle —— 
Pre ihm, unter der, Bed 


Lira mache, Hände und Füße ee ‚kön. auf ein Mautthler | .t 
—— und ſich dann, entferut, ehe noch eine Berfolgung * 


war, felbft wenn auch feine Le und Nasbarn den 


— bie. „Det, @utgbefiger murde von den ||. 
—* 


&,. ju weldem Ende «er, 


unter Bedrohung mit gewifem Tob, cin Schreiben gu unter-/| | 
zeichnen gendthigt ward, in welchem er ſeine Angehörigen bat, vl. 


Seld aufzudtlugen und es auf einem zewlſſen von den Mäubern 
bezeichneten ‚Felde —2 * 


ausgedehnt, ober De. durdt de der Mache der 
Näuder zum Opfer zu falten, und bie —* und Madiloflg:' 
teit der Wehörben fo groß, daß, odſchon reihe Belohnung auf‘ 
die Enthedung des Schlupfwintels, wo jener Gutsbelper gefan- 
‚gen gehalten, ward, ‚gefcht, und ftarfe bewaffnete Strelfpartien 
von a su ‚Diefem Swet aufacfender wurden, 

doc. u & blieb eine Spar von. ihm ober feinen, erden! 
au ‚entdeden,., Schandtpaten-biefer Urt find fo häufig geworden, 
baf einer meiner Freunde, der auf feinem uur drel engliſche 
Meilen von.einer bedeutenden Stadt entfernten Lantgute wohnte, 
aendtbigt war, dleſes zu verlaffen amd im bie Städt zu ziehen. 
Sein Eigenthum zu befugen, oder. aus nur elge einige Necht 
dort,zw Schlafen, barf er.nur unter zähltelcher Bededung wagen. 
Wis. er im vergangenen Jahr elue kurze Beit dort zuzubringen 
mänfate, um einige unumgängiid nöthige Arbeiten zu beauf⸗ 
fihtigen, war er, ‚als einziges Mittel für felne perfönlihe. 
Sicherheit, genötblgt, mit ben Anführern der Bande, melde In: 
jener Gegend hausten, elue Unterhandlung anzutuüpfen und fid 
hät, Schonung ‚mit elmer ‚bedeutenden ‚Summe zu erfaufen. 
ieberbieß.fah er ſich, um Ihrer Eiteltctt zu fhmeldeln und fie‘ 
dei autet Laune zu erhalten, genötbigt, während ſelnes Mufent: ' 
halte auf feinem Eigenthum ben Strauchdleben ein großes Di: 
ner.oder feſt zu geben, und an feiner Tafel eine ganze Shaar 
von Kehlabſchneldern und Buſchkleppern wilfommen zu beißen 
und auf ihte Gefundheit gu -trinfen, von benen.bie nreliten ale! 
unpäbliger Mordthaten, Raͤubereien und anderer @räusl ſchul⸗ 
dig befanmt waren, — Mit dem Binnenbandel ift es, wie Sie 
lelcht denten können, fait ganz vorbei, und wenn dleſer verbee- 





war, um bel ehem na —* 
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— „font fein. 
jeht, wo, er gen 
„bin gtößere 















Yusgaben jü machen. Die Wahre 2ag 
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na Kim“ 
Iegendeiten Van und Türen Al 


zu Ebnnen, , Die einzige Wusnahmie von Me Ä jen bie 
zepubllcanifhen Theoretltet, die pol ern 
fo fi von lhuen % der Rate 5 Re — 


mohner der bactiſh 4 net 


een — —9 —** 
cos au en u 

‚keine @nergle, fein —— 
Rechtllaeit noch Gemeinſſug zu ** 


sang In Apathle verſunken, —8 fact‘ Bei dor 


Nusen zu ‚sehen. oder forgt ar für — 
artelen 


Seflunung find auch ‚die Soldaten belder 
fie ammern ſich mit im slmberten u 

um idee Landeleute oder Ihre Wartel, ſondern —— 
fuht ſdelnen einzig Ihe Teltendes drincip Ju ſeda, ond ihre 
Unmefendeit wird von denen, deren Freunde —* fig nennen, 
eben fo fehr, wo nicht noch mehr gefürdtet, als 

Kuubfaen Feladen. ‚Reine Yattel von Hilden befite die 
@uetgie oder Stätte, der andern Heft ‚su ‚werben, 

fürste, e8 It icht fo weit aefonimen, ap Da‘ ———— — 
Soſtem des Plänfler- und Gueriulatriegs wiedeidht ein Jahr⸗ 
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ime res, iR nit tloß bie Folae des 
‚sugleich eine Fortſetzuug deſſen, mas ſoon 
us Ferdinaudbs vorhanden war. Diefelben 
Abniie Wirkungen brrvor. In Epa 


andern 
—— ne der Gewwaltbaber und emen⸗ 
mine des Brfepıs und der Gercitiatelt ; 


erſt wenm. KLandes Ihre Made ohne Rädiiht 
auf das baum. fangen die Banditen, wie, gang 
m. et Nachahmung ihrer Obriafrit zw raus 


@rrictungseiner folgen beboͤlflich find; Dich beweist nur, weg 
für bittere Feinde Spaniens bleienigen find, wrihe die Sade 
nn * 
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MNie gab es eine beifere Zeit Grundiiäde uub Bändereien 
eimzufaufen — denn es werben bdiefelben jeht weder als Kauf: 
maunsgutr auf Speculatlon aufgekauft; noch find die Adufer 
verbumben den: Kaufpreis baar audzubegablen. Der Credlt der 
Grunbdeigenthämer iſt im Verbaͤltniß zum Verfall bes kaufmaͤn⸗ 

gefktegem, uud ftatt ihre Gelber in die: Banken zu tra 
und daburd den Handel mit England zu-begünftigen, leir 
ben dile amerltanlſchen Gapitaliften Mefelben ijeht auf Hypothe⸗ 
Sen, und vermehren hiedurch den Anbau bes Weſtens. Noch 
— wie die gegenwaͤrtige in den Ber 
elaiaten Staaten. Das ganze Staalsvermoͤgen fbeint von Den 
mac Weiten gewandert zu fepn, und während unbegrängte Tbdr 
cietrit aad die Ausiiht auf reihe: Ernten letzteren zu neuem 
Beben aufenfen, | legen die Bewohner dır atlantifhen Städte 
die Haͤade in den Saooß und unterwerfen ſich willig der Wil- 
Sir ihren'englifhen Gläubiger. Hledurch werden die Umerifa- 
mer, wendaftens auf eine ganze Generation, auf ihre natürliben 
amgefänftelten Bebürfniie gurüdgewtefem, der Lurus unb Die 


ka 





‚Staaten von kur 


au We gpäe Nr Marteurt Ah. Bere Sn De Ber 
(tie Berka be, Bei 
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beispolltit der Städte, Längft -entgraenftanden. 


‚Mertwürdig if 
nob, bafi gerade ſetzt Die weſtlichen Staaten mebr als je an 
—* und: inhexew Verbeſſerungen arbeiten, daß 8 


Art, von Handarbeit, em, Augen 

begabit, wird, und DR bee he wi, — 

ſen „Im dleſer Zeit der allgemeinen 

zu leiden. feinen. Din ——— en “ 
ſonders dem Setreldehaͤadlern diene. übrigens Folgendes yur 
Warnung; -fle-fenen. außerordentlich vorfichtig mit 
jeder Krk vom @etreibefendung; denn .nict 
wur ſtehen bie Saaten im ganzen, Welten von Ame 
ehta blahender als Mudanberne find,.aud Urfade 
der hoben Welsen: umb geringeren Baummollen 
preife. ungeheure Streden im Süben zu Korn: umd 
BWeisenfeldbern, verwendet worden, au kaun baber 
mit Siöerheit. darauf tednsp,. daß hie, Me igten Starten 
dleſes Jaht mehr alk köten Bebarf Bee: und. ſozet 
vieledsgur: Ausfuhr, übrig ‚haben werben. a wird bie 
aanye rate fonleih auf ‚ben Markt gebracht ; denn da 
die Vreiſe nach, berfelben falen, mäflen, werben A be 
fucren: ihtes Vortaihs fo ſanel wie mözlic — 
dürften daher alle atlantiſchen Städte ebefiens mit Korn und 
Weisemüberfänt ſeyn, und ba alles haare Beld ans di Handel ver- 
fawunden iſt / wärbe Getrelde einen falehten Markt finden. Kerner 
wird wenig oder. nichts. guf Erebit, aufgelauft werben ; —* blau 
febit. jehht das Vertrauen und ‚der Unternehmungegelit, und es 
dürftes Diehmal  felbt, das in Amerlta auf Speculation 
erzeugte Setseite in einem ſeht mifliben Verbältnif zur Nac- 
feage ſtehen. — gaders bürfte es fin mit Waarenfendungen aller 
Art verhalten. Die Einfuhr aus England wird des auf 22 
Prosent Aglo geſtlegen /n hoben Wertfeleurfes wegen ‚nur duferft 
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i Großbritannien 
" # gondon, 27 Mg. Die Wahlen find mu vorüber; und 
ben Wintitern dleltt felbft mach dem günfigften Weredmimgen 
taum eine Mehrheit von 30, nad dem Spectator aber nur von 16. 
Diefes Blatt foielt jetzt eine merkwürdige Molle. Won feiner 
fäon »or den Wahlen ausgefprogenen Behauptung, daß alle 
Hoffnung anf organiſche Veränderungen auf Jahre dahin fen, 
bir e6 fh allmählih ber Ueberzeugung bingegebew, daß bie 
Solas ale Eonfervative ſich niht würden halten können, md 
#4 demnach am melfeften fen, "ben Torles To viele praftiice 
DVerbefferungen mie möglich abzunbthlgen. Diefes fit freilik 
feit mehreren Jahren bie Politik ber Radlealen geweſen; aber 
da auf einer Seite aut wenige Blaͤtter dieſer Partei biefe 
Eprade führen, und auf der andern bie Torpiournele jeden 
—— anf ber Sauer ſtehen, um gleich Montags bie ati: 
wdiagliden Irrimtaden dieſer Zeltung Ihren Lefern im Trinms 
pde mitzutbellen, fo entiteht der Verdacht, daß es Mia habe er⸗ 
faufen lafen, um unter der Maste bes getäufhten Mabicalid- 
mus die Sache ber Torles zu führen. Wach iſt es gam ber 
Meinung, daß bie Wolge, wenn fie es ja wagen follten, bie Mpr 
Freprlattond: oder Mirdenfteherfrage mod einmal vors Unter: 
bau gu ringen, Im einer wirklichen Minoritde fepm würden. 
Die Times, auf dieſe Vorausſetzung battend, und um dem Bit: 
gliedern, welche großenthelld auf beiden Selten für ihre Ermäb- 
lung ungebehre Summen verfhwendet, alle Furcht vor ben Fol: 
gen zu bemebmien, verfibern obue Anftand, Perl mwürbe in bem 
rben gewählten Unterhaufe Unterftägung genug finden, ohne daf 
er nörbig hätte bedfelte aufs meue aufzulöfen. Diefes ſchelut 
en ger nikt uomdglit, und wir würben bie merkwürdige Er- 
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des Landes von dem Vereine mit Eindland. fiede 

dem Seminarium zu Maduooth In Verbindung, aud werde, 
fi’ 6 vom ſelbſt verfteht, von O'Connell geleitet Eehteres wird 
natürli nir angedeutet). Diefer Werihmwötung nadyufpüren 
und fie mo möglih durch ſtrenge Mittel zu 
erſte Pflicht bed neuen Parlamente, und bie 
vativen Meitgliedber des Unterhauſes würden 
Reltgton und Verfaſſung werden, wenn fie 
länger durch die Finger fähen, und mist augenbiltild auf Un= 
terfuhung anırügen. Der Umftand, daß bie Fathollfhen Bauer 
fdren Gutsherren zuwider mit Hfntanfehung aller @efahr, def= 
wegen mit Weib und Kind von Haus und Hof gejagt zu wer: 
den, für bie Freunde ihres Slaubens und nicht für die Feinde 
und ‚Werräther deeſelben geftimmt haben, ift diefem Publleiſten 
der ſalagendſte Beweis für eine folde Verſawoͤruug 

Klagen und Anklagen entipringen natürlich daraus, baf bie Ir 
fen Katholiten durch ihre Wahlen bie Whige Immerfort am 
Ruder bebalten, und auf jeden Fall fortfahren wiürben, ben Te— 

tried die Uebernabmme und Behauptung der Megierung ſeht gu er: 

ſchweren. Der Verfuh könnte alſo nit ſchaden, Im Großbri- 

tannien den Glauben an elue folde Verſawoͤruug zu erregen, 
und fo es vieleicht zu erlangen, daß man wenigftendbie dt 
meren Katholiten wieder des Wabltebts beraubte: Belingt bier 
ſes aber nicht, fo weiß das Journal ein eben fo wirkfamen Mit 
tel. Die proteitantiihen Gutsherren mihfen ihre zo bis 40,000 

tatholiſchen Wächter mit beren Familien durch Proteftünten erſe⸗ 
gen. Die In die Städte verbaunten Kathollten aber würden 
mir der Zeit aufgerieben und auch dort ihre, Stelle halb 
durch Vroteftänten erfegt werden, ba ſtaͤtiſche Bevblterungen 
ohne Eluwanderungen vom Lande ſich nie lange behaupten fönns 
ten. «m liedſten wäre es ihm, wenn dieſes In der Stille und 
all mahllch geſchaͤhe. Aber dieſes feine Ihm umter allen Um⸗ 
ſtanden weber wahrſcheinlich noch thuulich; und es ſieht voraus, 
daß dieſetr Shtltt, welchen die frommen Proteſtanten für ibre 
Selbſterhaltung thun müßten, zu dlutiger Wichervergeltungfühe 
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ren wärbe. Befwegen bält ed ber gottedfärdtige Scribent au 
für das Raͤthlichſte, daß jene Unterfuhung ftatt finde. Schade 
wur, daß jene Irlaͤnder, die fi nicht freiminig einer fremden 
Kirke unterordbnen wollen, 5 bis 7 Millionen fmnb ! 
sSshwei 
Im oberften Thelle ded Landes Glarus haben vor einiger 
Zeit drei @emsiäger, worunter Vater und Sohn, enblih zuerft 
die Ehre geerntet, den 13,000 Fuß hoben Döbt (den Water ber 
Berge in ber öftlihen Schweiz) zu erſtelgen. Nach zwei ver: 
geblihen Berſuchen am 1 und 4 Yug. wo eine Lawine einem 
der Kühnen beinahe den Tod gebracht hätte, gelang Ihnen das 
Wagnif endlich am 10 Auguft. Sie erfchraden fehr, als fie ſich 
ploͤhllch anf der hohen Sinne feben und rings um ſich ber ein 
Meer von Berggipfeln erblidten, beren keiner auch nur von 
weitem zu Ihnen emporragte; Im bunfler Tiefe fahen fie Ihre 
Heimatb uud erfaunten das Stachelberget Bad; fle rihteten ein 
Kreuz auf, an bas fie eine Fahne, aus Tuͤchern zufammen ger 
näht, handen. Diefes Signal, bas man von Stachelberg aus 
am 16 Wbenbs eublich ſah, beitätigte ihr? Ausſagen, und ein 
junger Mann aus Zürich unternahm am 13 Aug. bei beiterem 
Wetter mit ihnen bie vierte Beſtelauug. Um Mittag des 419 
feb man oben bie rotbe Flagge wehen, bie er mitgenommen 
hatte. So weit bis jetzt bie Nachrichten, die von Zuͤrlcher Blaͤt⸗ 
tern nad Weittbeilungen aus Stachelberg gegeben werden. 
Phofltaliibe Infiramente, bie ber Neifende mitgenommen, laffen 
genaue Meffungen erwarten. = 
Deutfhlaun. 
* Raffel, 24 Muguft. Der Aurpring: Regent traf ben 19 
biefed, amı Vorabende feines (56jaͤhrlgen) Geburtstages, nah 
fehsmwöcdentlider. Abweſenheit, auf dem Schloſſe zu Wilhelme⸗ 
boͤhe wieder ein. Am Tage vor ſeiner Ankunft war gleichzeitig 
im ben beiden dieſſgen Seitungen bie amtliche Belanntmahung 
ber Entlafung des Hrn. Haffenpilug, felt fünf Jahren Minifters 
der Fall; unb bes Innern, aus dem Eurbeffiihen Etaatsbleufie 
erſchlenen, woburd aller Ungemwifhelt ein Ende gemacht worben 
it. Denn bis auf ben legten Kugenblit mar von einer Yartei 
gehofft, von einer andern beforgt worden, ed werde noch Mittel 
geben, bie vorhandenen Didcrepanzen ausjugleihen, fo daß bie 
Ausficht wicht völig verfhwunden, biefen Minifter von neuem 
in Thaͤt iakelt treten zu feben. Das Eutlaffungsdesrer fol ins 
deifen ſchon In Münden — wie e# beißt am 22 v. M. — um 
tergeichmet, ber hoͤch ſte Befehl zu deſſen Bekanntmachung jedoqh 
erſt vom Frankfurt aus ertheilt worden ſeyen. Uns ben Muss 
dräden,, worln biefe abgefaßt It, laͤßt ſich ſchlleßen, daß Pr. 
Haffenpfiug die Gunft des Megenten, die er fo lange im einem 
ausgezeichneten Brabe genoß, gänzli verloren dat. Nah Brie 
tea an feine hiefigen Werwandten if der in Nugnabe gefallene 
Miniter Willens, erſt im kommenden Monat September von 
feiner Reife wieber nah. Raffel zuräktzufehten. rüber hatte man 
geglaubt, er bürfte mob vor der Müdkunft bes Prinzen wieber 


bier eintreffen. Da er nicht etwa bloß um feine Entlaffung aus ’ 


dem Gtastsminiterium , fondern aus ben kurheſſiſchen Staats: 
Dienften überhaupt nadgefugt bat, fo iſt dadurch von feiner 
Seite freimilig allen den Vortheilen entfagt worden, welderun: 
fer Staatsdlenſtgeſetz entloffenen Minifterlalvortänden zuſichert, 
weiche nach biefem rechtliche Auſpruͤche auf Die Beziehung eines 


-mödte, 


Nubegedaltt, der demjenigen gleihtommt, melden fie vor Ihrem 
Eintritt Ins Mintfterium genoffen, fo wie auf eine MWieberan- 
ſtelluug im Staatsbienfte, mit elmem Ihren früheren Dienflvers 
hältniffen entfprehenden Mange, geltend machen können. Hrw.. 
Haflenpfiug wäre hlernach eine jährliche Yenflon von wenigſtens 
1800 Thalern zugefommen. Ueber feinen künftigen Lebend« 
plan, fo wie über felme etwanige Auſtellung In auswärtigen 
Dienften verlautet noch nichts Bellimmtes. Diefe Mintfterfal- 
veränderumg bat übrigens, was bie Werfon betrifft, Im Publl⸗ 
cum wenig Chellnahme erwedt, fo geipannt auch bie Meugier 
auf den endlihen Wusgang biefer Ungelegenheit gewefen war. 
Man kann wohl behaupten, daß bie Mehrzahl diefe Wendung. 
der Dinge als ein glädlihes Ereignif Im unferen oͤffentlichen 
Verdältutffen zu betrachten geneigt tft, und wenn ſich aud mans 
de allzu fanguinifhe Hoffaung für die Zukunft getaͤuſcht finden» 
fo dürfte doch bie Erwartung eines freundlideren- 
Berhaͤltulſſes zwiſchen der Staatsregierung und ber Stände: 
verfammlung als naͤchſte Folge nit ganz grundios ſeyn, umb 
das wäre allerdings allein fon ein ſchoͤner Gewinn für dem 
Fürften wie für das Land. Denn wenn Eintrast zwiſchen ben 
Staatsminiterium und ber Wollsvertretung und verträglides- 
Sufammenwirten beiber die conditio sine qua non be Se— 
deihens des conftitutlonelen Syſtems find, dann Fonnte biefes 
unmöglih feine naturgemäßen Wläthen und Erädte tragen, fo 
lange beide fort und fort als ſchroffe Begenfige einander gegen: 
überftanden, Diefe Uebel aber Ingen in ber Natur und Im gan: 
sen Weſen bes Meglerungsfoftems, bas dur Hrn. Haſſenpflug 
auf bie Baba gebracht, und mit mehr ober weniger Eomfeguenz 
und bartnätiger Behartllchkelt geltend gemacht worden war. 
Nicht mit Unrecht If basfelbe Öfter In und außerhalb ber Staͤn⸗ 
beverfummlung als eln raftlofes Untämpfen gegen die Merfafe 
fang daratterifirt worden, deren ehrlich gemeinte Beitimmunz 
gen der einen überwiegenden Einfinf übende Minifier durch foe 
phiſtiſche Deutung, je nachdem es die von Ihm verfolgten Iwede 
erheifhten, bald nah dem MWortfinn, bald nad ihrem Seiſte 
auszulegen verftand, Das ganze Verfaffungswerf war folder: 
geftalt immer mehr und meht zu einer bloßen Taͤuſchung ges 
worden, indem bie Formen nur beibehalten zu werben ſchleuen, 
nm hinter dem Gäleter ber Seſetzlichleit elnen beito Freieren 
Spielraum für mwiltürlihe Eigenmacht zu gewinnen, tnbefan- 
gene haben fih nie zu überzeugen vermont, daß dieſes Spftem, 
welches über ale Stimmen ber öffentliden Meinung binwege 
ſah, dem mwohlverftandenen Jatereſſe des Regenten felber ent: 
fpregen fonnte. Denn wiewohl es dem Intereffe des monar⸗ 
qaiſchen Princips und den Prärogativen ber Arone blenen follte, 
fo gerelchte es doch elgenilih nur der Hertſchſucht des Mine 
fters zum WBortheil, während das dffentlihe Zutrauen mit dem 
Glauben an bie Unverbrüglickelt ber Verfaſſung untergraben 
ward. Dazu kam, daß der Minifter ftets mehr in bie Vergan— 
genheit als in bie Zukunft blidte, und Im feinen politifgen Un» 
fiten zu den Inftitntionen des Weittelaiters fid binnelgend eiu 
Hemmſchuh für alle zeitgemäßen Meformen in ber Seſetzzehung 
mar, während er bad im geraden Widerfpruche mit deu ftaate- 
geſeſlſchaftlichen Einriarungen jener Zeit In einem hohen &rabe 
dem Spiteme der Wielreglererei und der Voltsbevormundung 
in ber Verwaltung huldigte. Es läßt fi von einem monarct- 
ſchen Miniter niet verlangen, baf er ein Mann ber Bergung 
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feg — feine ganze Stellung forbert ihn zur Vertheidigung conr 
feruattoer Prineiplen auf — aber darum braucht er kein Mann 
des Müdfcritts zu ſeya. Hr Haſſenpflug bitte mit feinen 
Foren und Beſtrebungen in Zeiten und WVerhältnife gepaßt, 
wie fie vor 50 Jahren beftanden; er wäre auch vielleicht jetzt ein 
Minifter gewefen, wie ſich mander unamſchraͤulte Fuͤrſt nur 
einen wänfhen Tönate, allein als conftitutloneler Srinifter mußte 
er alle aufgeltärten Berfaffungsfreunde gegen ſich haben. frei: 
lich iſt es dleß nicht gewefen, was feinen Sturz bereitet bat; 
allein die Berwidelungen, in bie er in Folge feines Spftems 
gerathen, vermehrten fi ſtete mehr, fo daß, wäre es Ibm auch 
gelungen, ſich noch fermer in ber Gunſt feines Fürften zu er: 
halten, er kaum einen Faben hätte finden fönnen, nm am Eube aus 
dem Labirinth wieber heraus zutommen. Seine Nachfolger werden 
fib hüten, In feine Fußtapfen zu treten. Schon die Trennung ber 
in Hen. Haffenpfluge Händen bieder vereinigten Minliterien ber 
Juſtiz und des Janern wird von woblthätigen Folgen feun. Die @r- 
faheung hat bie Unzutraͤglichkeit biefer Bereinigung genugfam an 
den Tag gelegt. Da bie ftrenge Gonderung ber Befaäftstreife 
des Juftizweſens von ber Gtaatsverwaltung überall durdgeführt 
iR und ihren Mupen bewährt bat, fo mußte die Verbindung 
beider atıf dem oberften Sipfel an um) 


» malle ſeyn. Die Wahl, welte ber Kurprinp Regent für bie bes 
finitive Wieberbefigung ber Minifterien der Juſtlz unb bes In« 
men treffen wird, dit im dleſem Mugenbild noch zigt bekannt, 
Wenn der Delnifter des Auswärtigen, Hr. v. Lepel, wie man 
bört, dabel beharrt, tie Unnıhme bes Weinliteriums bes Ins 
nern, bem er anderlhalb Monate lang Intermiftifh zur allgemel- 
nen Zufclkedenhelt vorgeftanden, abzulehnen, fo beißt es, bärfte 
der jrdlge kurheſſſſe Seſandte am Wiener Hofe, Hr. v. Steu⸗ 
ber, nach Kaffıl zur Uebermabme biefed Portefeullle's berufen, 
und In dleſem Falle der Benerallleutenant v. Heynau zu deſſen 
Nacfolger auserfehen werben. Wis das Yufkläminifterium ber 
teiffe, fo erdaͤlt fi bad Serüht, daß Se. Hod. gefonnen fen, 
es definitin dem Mlulſtetlaltath Koh gm Übertragen, bergeftalt, 
daß berfelbe zugleih die Functlonen bed Deferenten In Eivll- 
ſachen Im Eatinette bis Prinzen nad wie vor behlelte. Beide 
alt Candidaten für bie vıcanten Minlſterlen Im YaMicam felt 
einigen Tagen bejeldn’te Männer baben In jedem Betracht bie 
dffentllae Meinung für ih, und werden auf eine Popularität 
tehnen dürfen, auf deren Genuß Hr. Haffenpfing auf felner 
miniterlelen Laufbahn niemals Auſpruch machen konnte, unb 


um welche es Ihm auch eigentlich nie zw than gemefen zu 
fepn ftelnt. 





fesas} 

Seit drei Jahren gefallen fi deutiche und aus waͤrtige Blaͤt⸗ 
ter darin, meine litterarifhen Beſtrebungen von einem falſchen 
and unfundigen Seſichtexunkte barzuftellen; und erſt neulich 
begeiferte mich ein Frankfurter Journal ats „Berräther gegen 
den Liberalismus.“ Ih habe troß ber vielen Werumglimpfuns 
gen wiemals etwas erwicdert, und and bie bier mitgetbeiltem 
Bemerkungen follen mie nidt restfertigen — denn ich bedarf 
keiner Rechtfertigung; fie follen lediglich bie dringenden MWiln: 
fe einiger Freunde erfüllen, melde verlangen, daß ich mid 
ausiprede. — Es ift wahr, ich babe ale Jüngling einige libe- 
zale Broſch uͤren herausgegeben, zur Beit. eines Alters, im wel⸗ 
dem ich nicht für meine Gefinnung no für meine Darftelung 
zurehnungefäbig ſeyn fonnte., Diefe Schriften find längft ver: 
gehen, und ihre Edition ift bie einzige Verbindung 
Fin beogwifchen dem Lideralismus und meiner Perfon: da ic 
überhaupt fern von und unbefannt mit politiihen Bryichungen 
lebe und niemals mih in dem leiſeſten DVerhältniffe zu ir: 
genb einer politifh-formellen Inftanz befunden babe. Jabre 
lange Cinfimfeit und ernftc Studien In einer alten Univer: 
firätsftadt änderten meine Geſinnungen und reiften dieienige po— 
lirifhe und rerigtöfe Anfbaunng, welche mic jetzt erfüllt und 
bermbigt. Mon diefem Augenblid an war ib bemüht, durch 
Wort und Schriit meine frähern litterarifhen Finden au fühnen, 
Denn ich bedeure ed noch beute, daß ib in überfprubelnder 
Yurgendzeit je ein verunglimpfendes Mort ker die von Gott 
eingefegte Obrigkeit andgefproden; id bereute und berem' es 
tief, daß ich es gewagt, ber beiligen Dieligion und der Kirche 
gegenüber je einen andern Nusdrud ald den der Verehrung 





und Hingebung vorzutragen. Die Mebactionen der Zeitungen, 
welde von mir in den Ichten drei Jahren Aufſaͤtze mitgetbeiit, 
werden ed mir bezeugen, baf meine Arbeiten ſtets den Gtem: 
pel der ſtreug menarchiſchen Geſinnung getragen, daß ich ſtets 
ernfimabmenb jowohl den Mächtigen wie ben Strebenden bas 
wahrbafte Bild der Geſchichte vorgebalten, fo meit ich dasſelbe 
mit meinen ſchwachen Aräften zu reflectiren im Stande bin. 
Diefelbe Geſinnung [So fid in denjenigen Schriften aus, 
bie ih unter meinem Namen dem Publicum vorlege; und gauz 
dasfelte babe ich umverboblen ‚ehemaligen Freunden mitaetheilt, 
von denen ed mic fehmerst, daß fie, uripränglib, edle und 
begabte, wenn auch getrübte Geifter, fi uber mich auf eine 
Weite andipreben, wie fie auch durch die Kampfeszeit, in der 
wir ung befinden, wicht ganz entſchuldigt werben mögen. Gie, 
bie meine Selbfiftändigfeit am beften kennen, willen, ‚wie nur 
bie tiefe und lautere Ueberjengung und niemald irgend ein 
Auferet Moment in meinem Imede und in meine ——5— 
haben eingreifen koͤnnen. — Ib babe dieſe milden Worte den 
berben Verunglimpfungen entgegengeſetzt, und ich glaube 
Necbt daran getban zu baden. Himufeden muß ich med, mie 
trotz der langen, langen Keite von Entfielungen und Berleums: 
dungen, bie feit Jahren bie Preife aber mich gibt und geben 
mird, ed biemit zum erften und lehtenmale geihieht, daß ich 
irgendwo bavon Notiz nehme. — Wber ich beffe, daß ec mir 
duch meinen Fleiß noch oft vergömmt ſeyn wird, vom der Moefie 
und vom der Wiſſenſchaft Notiz zu nehmen. 


Berlin, 25 Auzuſt 1857. * 
RT Dr. Ibel Jacoby. 
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neuen Interimsscheine 
der 
Hetien der Leipzig: Dresdner Eifenbabn: Compagnie. 


> In Semäßbelt des 6. 3 der Allerhöcfibeftdtigten Statuten und In Bezugnahme auf unfere In Betreff der Ausgabe neuer 
Interimsfselne eılafene Vefanntmabung vom 20 Yantus d. I. wird biermit eine fernere Cinzablung auf die Metien der Leipzia— 
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Dredduer Elſenbahn · Compagnie von fünf Ebalern pro Hetie angeorbuet, und merben bie Inhaber ber nemen Inter 
simsfcheine demnach aufgefordert, diefe Cinzabluna, von tem 1 Dctober anfangend, Im Bureau ber Compagnie biefelbit fpäteftend 
den 38 Dctober 1837. Abends 7 Ihr, 
oder. auch, In diefem Falle jedoch bis fpdteitens dem 21 Oct. 1857 Mbends 7 Uber bei den EEE 
83. Mebler fel. Sobn & Eonf. in Franffurt a. 
aul von Stetten in Augsburg. 
brüder Marz in München. 
Beonbard Kalb in Nürnberg. 
une K: Wagener in Berlin. 
. 2, Weiße Kt Eomp. in Wiagdeburg. 
ihael Kastell :. 2...) in Dresden 
e Meufel K& Comp, . | 
zu leiten, indem mwiderbeit daran erinnert wird, daß Im Unterlaffungsfalle ber Im 5. 4 der Statuten ausgeſprochene Verluſt al 
ler Mechte und. bes bereits gezahlten Einfhuffes mmaränderlich eintreten muß. ; 

Die richt im Umlaufe befindlichen meuen Interimeſcheine, auf'tenen 6 @ingadlungen mit Mtblr. 30 — quittirt ſehen, werden 
bei der voritehend angeordneten Ten Einzahlung gegen andere Scheine, welche bie Quittung über Rthlr. 35. — tragen, umges 
tauſcht, und lad fonach, mach Ablauf des oben auszeſprochenen Schiuftermines, alle dann etwa noch Im Girculation befindiiden 
Scheine null und nichtig. 

Da viele Wcttonaird, namentlich folde, welche an kleineren Orten und auf dem Bande wohnen, und durch die Strenge der ſta⸗ 
tutariſchen Beſtlmumngen, rädfihtlich etwaniger Berfäumniife, in ſteter Beſorgniß leben, wieder holt ben dringenden Wunſch and: 
geſptochen baben, es moͤchten auch Worausbejablungen Aare audzufbreltender Einzahlungen angenommen werben, fo it befbalb 


von uns befchloflen-worden, fünftigbin auf jeden neiten nterimsiteln fo viel Einzahlungen zu Ainf Thalern anzunehmen, alt der 
Inhaber zu Telften für gut finder, jedoh mur bis zur Höhe von Öirhlr. 90. — pro Actle und ohne alle Sinfenvergätung Seitens 
der Compagnie. In folben Fällen fol _dle Qulttung über die zum voraus geleiteten Eingabiungen auf der Müdielte jeden Scheins 
bemirkt umd folde:den dem Vorſitzenden und dem Tevolmäctigten jtatutenmäflg vollzogen werden; eine folhe Quittung ſchutzt 
dana ben Inhaber des Juterlmeſchelnes ſo lange vor der Gefahr einer Unnukirung desfeiben, bis die Frift zu Leitung der mad 
dem Tehtgulttitten Termine zundchft folgenden Einzahlung abgelaufen if. 
Leipzig, 22 Augnft 1837. j j 
Keipzig-Dresdener Eifenbahbn- Compagnie. 
Guftav Harkort, Vorfisenter. 
Karl Tenner, VBevollmädtigter. 








Zur Taunus: Eiſenbahn find zu Hilfen: 1) 44000 Steinbiöde von 7 — e, 2'/,' Breite, 1 Höhe; 2 48000 
e oder führene Schwelen von 9° Länge, 13” Breite, 7’ Höhe (Frankfurter Bertmaap). i NE j 
ni eine und Hölzer werden in 10 gefrennten Loofen audgetoten; „Offerte auf mehrere Loofe zufammen find übrigens auch 
Ben 3 zu 3:Monaten muß circa der adte Theil der übernommenen Partl ert en, fo daß ar Ablieferung des 
ganzen Duantums eine Friſt won zwei "Fahren eingerdun wird, —— RER * 
——— Bedingulſſe onnen jeden: Tag in dem Geſchaſts Bveale der Enns = Eifenbahn. zu Höchſt a. M. ein: 
—* nulflionen ‚find. laͤngſtens bis zum 1 October d. J. verfiegelt am den unterzeichneten Jagenleur der Geſellſchaſt einzu: 


Höcft a. WR., den 24 Auguſt 1837. 





Der Ingenieur der Taunus-Eiſenbahn, 


Denis. 
[2116-18] Ed uni — — vorn Tape Biefer Befanntmachung an gerechnetz } if, dab —— 
m 15 Degen ac hr ec | Mu Ra len Sie Se men an | ste ne, Mh, Ra m Sl 
. e aim e an 1 achla elten a mas] ı b tion p en im „Inventar aufs 
Spontan H KUN dm säften Kebeusjabre. en, wibrigemfalld derſeide alı berrenio 8 But I ha 




























€ bedfelsen biexortd nicht ande | dem renigl. Wiens aufgeantwertet erh Die bieber angemeldeten Pafliven betragen 
ee Da nen, o werden bie allens | würde, in Gemäßteit dd Mila, &,®. Tr, De] ss fl. sat, fr, — den 17 Junius 1957. 
MM 8 endenten biemit aufgeforkert, | Kit, 15. Mbfan. 2. Rnigt. #reis: umb Gtabtgericht. 
Spiebel wird beinertt, bab zu biefem Nzchlaß v. Kohlhagen, Dir. 


— nanerhalbes Monaten ein Haus gehdri weichee auf 550 fl..aefenönt aaro. 


1696 
1195) Auzeige für Neifende, welche Wien, O 
reich ir die Stevermarf befuchen Der 


Bei Carl Urmbrufter, Bushändier ın Wien, Stadt Eingerfiraße No. ars, ift 
neu erfchlenen und in allen ‚Dadbanbiungen Deut ſchlande und ber €. £. dftr, Staaten zu baben 
din Augsburg namentlich In ber F. Kollmann’ wen Buchhandlung): 


Der Fremde in Wien 
der Wiener in der Heimath. 


Möglichft vollftändiges Austunftsbuch für den Neifenden nad Wien und waͤhrend 
feines Aufenthalts in der Mefidenz; auch genaue Anzeige alles deffen, was für 
Fremde und Einheimifhe in Wien ſehenswerth und merkwuͤrdig ift. 


Dr. With. Hebenftreit. 


Mit einem Plane der innern Stadt. 
Dritte vermehrte, durchaus verbeflerte Auflage. 
Ralbenformet In fhönem Umſchlag gebunden : . 42 Er. rbein, oder 1 fl. E.M. 
Der Plan innen Stabt, fo wie jener ber t fammt den Borftäbten ift nad ben 
neueften Werbefferungen fanarı ober vorzü Bu Ku) . iffuminirt anf Papier ober In Rinnen 
seihmadsol gebunden er 


u? Weidmanns 
Wegweiſer auf Streifzügen 


$ durch 
Oectreich und Steyermark. 


Zweite, durchaus berichtigte und dee Ausgabe. 
Taſcheuformat In fhönem Umſchlag gebunden 4 fl. 21 fr. rbein. oder 1 fl. E. M. 
Die vorzäglive Brauchbarteit biefer Werten bat ſich in wehresen fury nach einanbers 
enden Auflagen * unb fo wie bad ee au pRemackne 0 MWeife den Bremben 
Einbeimifchen mit allem befannt macht, was bie y an Merfwäürbigfeiten gene 
wie er ſich zu verhalten, um nicht® zu Aberaelen ; fo Teint das lentere bie von den Fremden 
nen. Zu feiten. ber 
im Veralei nA mit 


felten befuschten , maferifchen Gegenden eftreiche und, der Stevermart 
Faq u ch befannten Houten Deutfchlanbs, melde vie in biefem —E 
ewileſenen feinestmeg 


u find nech einige — vorraͤthi 
33 hilloriteh maleritchen Anlichten von Wien 


und den Mmgebungen. 
Bon den ausgezeichnerften Künflern in Kupfer geflohen, 
in Umſchlag mit allegorif&er Verzierung 6 fl..48 fr. thu. 

Dezzl’s, Joh., Ehronif von Wien, berihtigt und vermehrt bis auf 
bie neuefte Zeit, fortgefeßt von Franz Zista. Schöne Auflage, mit Heinr. 
Saformirgotts, Meifter Pilgrams Bildniffen und mehreren Planen der Stadt 
geziert. In fhönem Umfchlag gehefter 1 fl. 36 kr. rhn. 

Leon, Gottfr., weil. k. . Euſtos, kurzgefaſte Befchreibung der 
k. f. Sofbibliotbet. 12. Auf Welinpap. elegant broch. 24 e thn. 
oder 20 

Bist, Fr, Metropolitanfirche zu &t. Stephan in Wien. 
Mir einer Anfihe und einem Grundeiffe. gr. 12. Elegant cartonnirt 1 fl. 
36 fr. rhn. oder 1 fl. 20 fr. C. M. 

Desfelben üftreichifche Volksmährchen (in der Volksmundart ). 
Velinpapier. 36 Er. rh, oder 30 fr. C. M. 


[3545)_@o eben iſt bei mir erfchienen und in 
allen Bunbandlungen zu finden: 


Kobespierre. 
Beziehung I bie neuefte Zeit 


fot 


bie wur Erläuterung“ und Würdigung biefes 
Eharafterd beitragen werben und bie Beachtung 
aller Zeitgenofen verbienen. 

Reipsia, im Jufius aa37. 
# A. Brockhaus, 


[2227-28] Bei J. 9. Maper in Aachen 
ift fo eben erfchienen und in allen auten Buch: 


daraeftell J u 
von einem m Mabrbeits 2 freunde. Siebenzig Vorfehriften der aus⸗ 
r 


gefuchteften doppelten und feinften dop⸗ 


Kin ap 
Inüpft am bie treue Schilder pelten Liquen re. Zur praftiichen 


Diefe 
derung des Tedens Robespierre's Betr schtungen, 


* 


Bereitung von Aniſette, Citronat, 

Kümmel, Kirfd = Parfait d’amour, 

Bitter⸗Extracte, Biſchof⸗Eſſenz, Car: 

dinal· Eſſenz, Orangen⸗Tinctur, Punſch⸗ 

forup, Rum, Franzbranntwein ıc. 
Nebſt einer kunzgefaßten Anweiſung über 
die vortbeilbaftene Entfufelung bed Brannt- 
weins oderSpiritus zut Prqueur-Fabrlcation, 
der Deitidation, Degiftion, und auf kaltem 
Wege, wie aud außerdem das noch wenig 
befannte Werfabren, feine Lqueure rein 
und fräftig von Seſchmack, mit weniger 

Zuder didfläjfig darzuftellen. 

Bearbeitet und eransgegrben von 
einem anerfanut tüchtigen Kabrican: 

ten. 6, gebeftet. Preis 12 gr. 
(2357) Im Verlage der Sande und Svener: 
fen Butandlung in Berlin ift erfaienen. 
und durt alle Suchhandlungen in Ange: 
burg dur die Matth. Rieger'jihe Bugimad: 
fung, u Münden dur die Hofbuchbandtung 
von Ph. Jac. Baver zu besieben, 


Deus 8 stem 


Pflanzen-Physiologie 
P. 3. P.MEYEN 


Dr. der Phil,, der Med. und der Chir, Professor 
an der ... Friedr. Wilh. Uriversität su Berlin 
Erster Band (mit sechs Kupfertafeln 
in Quart). Berlin 1837. gr. 8. (28 Bogen) 
Preis 2%, Thir. Pr. u af. 50 kr. 
Der Berfafer biefes Wertes deſſen bot 
nifdypboniolosiise Ocırlften im Ins und Aut 
— fo allgemeine Ancerteun gefunden Int: 
‚ fuhrt in _bieier neuen Arbeit pie Kebre » 
- Tebenseriieinungen ber Pflanzen zu ver: 
volltommmen und zu vereinfachen. Die genatie.e 
Senat von dem Baue ber Elementan- Organe 
n lehrt beren zmechnäßige Cinrich: 
a m uöführung ibrer Bunctiomen , fo wie 
beren —8 Uebereinftimmung unter ſich, fo bafı 
Werf. die JZufammenfegung ber Planzen noch 
einfacher darftelit. als man bisher that. — In 
biefem nenen Werte wird auch vorgüglich gestigt. 
wie die allgemeinen Lebenserſcheinu * 2 
Pflanzen auf die ber Thiexe zuruckgefü 
den fbnnen, und daß ſich überhaupt im dem de Ye 
ben der Pflanzen und beinjenigen ber Tbiere eine 
roße Mehntimteit offenbart. welche durch bie 
Ferien wegen ber neueſten Zeit Immer deutlicher 





er 
nächften 


oa Ein Coloriſt 


wird in einer anfehnliden Gottonfabrif bei 
Wien genen En annehmsare Bebingungen auf: 
zunehmen geſuch 

— welche in biefem ——— 


die weite ‚Abe biefed Wertes eriheint im 








pu le Kite F de find, tbnmen auf eine bauer: 
ehr angenebme 
AL wriefltige Un —— — — 
Jatot I Maver in Wien . 877. 


[2901-5] Die Untergeichnete macht biermit bes 
fannt, dab fie bermalen in Wien flabil fen und 
den Mefl ihrer Menagerie, befiehend aus einer 
oeftreifren umb einer gefledten zahmen Sroäne. 
hu ebra,.cinem vage —* een 
änguru , efenfalangen. Prlitan 
Ben & An ein Bert Mimagerie > — aus 
er Sonb zu verfanfen gefonnen fer 
ee aktın uf ” werben daher nörlift erſucht 
ihre Er hen nad Wien, Prater Nr. 9 im 
eigenen Smufe, zu abrefiiren. 
ten. am 10 Auguſt 1837. 
atb. m. van Aken, 
emagenie: Beliserin. 


bei der hissigen R.Oberpostamts- 
—— —— sodann für 
Deutschland bei allen Postämters 
ganzjährig, halbjährig und bei De- 
ginn dar stem Hälfte jades Gems- 

„fürPrank- 


stars auch riertaljäh 
bei Horrs Alszander sa 
Brandg 


rsich 
ötrafsburg, anne Miro. 


Donnerfiag 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhödften Privilegien. 


Nr. 243. 


uad bei dam in Harls- 
ruhe; für Italien bei den h. h. 
Postämters zu BDrogens, Iam- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und de 
Raum siner dreispaltigen Colo- 
nel-Zeilemitg hr. berechnet. 


31 Auguſt 1837. 





Vereinigte Staaten von Mordamerita. — Portugal, (Brief aus Liſſabon.) -— Spanien. (Schreiben aus Matrid.) — Großsritannien, — 


Frautteich. (Briefe aus‘ Marfeile, Bona und von ber Rhone.) Miederlande. (Briefe ans Holland.) — 
Malta, Neapel und Rom.) — Deutſaland. (Briefe aus Münden, Bamberg 


Itallen. (Briefe and Mefiina, 


Frantfurt und Hamburg.) — SKanbelds und Bdrſennach⸗ 


zipten. — Drientalifge Juſtig. — Stizzen aus Portugal. — Niederlaude. (Brief and Brüfel) — Schweiz (Brief vom Genfer See.) — 





Vereinigte Staaten von Morbamerifa. 

Man ſchreibt aus Rem:Dort vom 1 Ung.: „Der Krieg 
gegen die Seminolen iſt noch nicht geendet, umb fon werben 
die Vereinigten Staaten von einem neuen mit den übrigen In: 
dianern bedroht. Schon 1822, und dann wicher im vorigen 
Yabre, hatten die Sad: und Eucsindlaner den Vereinigten 
Staaten jedesmal durch Wertrag ihr Gebiet am Miſſiſſippl ab» 
getreten. Kraft biefer Verträge ſollten bie Iublaner jährlig 
eine ziemilh bedeutende Summe in baarem Geld und baun 
Zabat, Salz n. f. w. erhalten. Zur Verfallzelt biefer Zahlung 
tamen 400 Indianer mad Modp: Island, dem ihnen angemwiefe: 
nen Sammelplatz, wo fie iedo& zu Ihrem großen Erftaunen we: 
der Gelb noch Tabak, noch Salz und Pferde fanden. Sogat ber 
gent der Regierung hatte fi nit elngefunden, moräber bie 
Iablaner maturlich ſehr erbittert waren. Fin Mann, der ſich 
su Mody: Island befand, und von dem Zorn ber Inblaner trau: 
vige Folgen befürchtete, rüftete auf feine Koften ein Dampfdoot 
ans, und begab fih mit ihnen nach der Pralrie bu Chlen, um 
den Meglerungsagenten, General Steet, aufjufnhen. Berge: 
bens bemübte ſich Diefer, den Judlanern begrelfllch zu machen, 
mas ein Staat⸗banterott (2) fen; die Häuptlinge erwieberten anf 
ale feine Urgumente: „Der Präfldent hat und das Seld ver: 
fsrogen, und man bat und verfihert, daß alles Selb Ihım ger 
höre. Wo find denn aber das Salz, der Tabat und bie Pferde, 
die wir zu unfern Eommerlagben nöthig haben 7’ Es beißt, bie 
EeEnbdfelt ‚keiten hätten bereits begonnen.” — Einige Journale ers 
zählen folgenden Ärgerligen Wuftritt, der am 24 Jul, zu Mew: 
Vort In ber deutfgen reformirten Kirde in ber Forſothſtraße 
fatt hatte: „Gegen 14 Uhr traten zwei rinalifirende Seiſillche, 
ieber von feinen Mubängern gefolgt, in be Klrche ein, und 
madten fi den Zutritt zur Kanzel fireltig. Man kämpfte mit 
Stöden und mit @ifen befhlagenen Anitteln; felbit bie Zler⸗ 
zathen des Ultars wurden abgeriffen, und als Waffen benüpt. 
Beide Yartelen bemäctigten ſich mehreremale abwechſelud ber 
angel, wurden aber immer wieder verdrängt. Indeſſen wurfe 
Sturm geläutet; bie Vomplers erſchlenen mit Ihren Sprigen, 
um bie Hitze der Rämpfenden durch Strahlen Falten Waſſers zu 
iöfhen. Die Yollzel zwang endlich beide Parteien, die Kicde 
zu verlaffen. Beide @elfiiihe ſchlugen ſich wie Athleten. Ihre 
Kleider wurden gänzlich zerfegt.” 

Nach Privatmittheilungen ans Et. Louis dehnen fi bie 
Deut ſchen in ben wefllihen morbamerllanffhen Staaten Immer 
mehr aus, und deutſche Intelligenz fhlägt tiefere Wurzeln. iin: 
fere Glaffiter werden ſeht ſtark begehrt und fogar die Tafchen: 


Deutſchlaud. 


bacher für 1858 für jenen Theil der Unlon verlangt. Im kur⸗ 
sem wirb von zwei tädtigen untermehmenben Deutſchen in St. 
Louls eine deutſche Buchhandlung errihtet werben, bie ſich na 
mentli auch mit der Verbreitung deutfher Schulbuͤcher befaf- 
fen wird. (Leipz. 3.) 


Eine norbameritanifhe Seltung meldet: „Der berühmte Jo⸗ 
ſaph Vartius, Er Sheriff von London, mwelder felt vier Jahren 
wegen feines reljbaren Temperaments im Stadtgefängnide zu 
Memw: Dort eingefverrt war, barf jeßt, wenn er will, auf freien 
Füßen gehen, allein, gleih.ienem Manne ia der Baflille, weiß 
er nicht wohtn, und bleibt baber in feinem Sperrſihe. Et ift 
eln Dann von großem Vermoͤgen.“ 


Bortugal. 

O kiffabon, 9 Wuz. Die Infurrection entwidelt ſic 
nicht fo ſchnell, als es das Auſehen hatte. Saldauha handelt 
mit dußerſter Vorſicht, und man kennt nicht gemau feinen Marſch. 
Van weiß bloß, daß er und Schwalbach vereinigt find. Die 
Bevodllerung verbäit ſich neutral, bie beiden kriegfuͤhrenden Theile 
find wenig zahlreich, und fo Bann ſich bie Entiheidung bed Kampfs 
lange binausfhieben. Wenn es jedoch wahr iſt, daß bie Regie 
rung fa London für 500,000 Vf. St. Erebit gefunden bat, fo wird 
wohl bie cartiitifhe Sache bald größern Muffhmwung nehmen. 
Bor Dporto, glaubt man, bärfe ſich Salbanha nur zeigen, um 
diefe Stadt fir ſich au haben. — Bel Mhgang ber Polt börte 
man nichts Neues, als bie telegraphiſche Nachricht aus abran 
ted vom 7, daß bie Mebeilen Eaftello Wranco verlaffen hätten. 
Bon Leirla ſchrelbt man, daß Mofindo d'albuquerque, ehemali- 
ger Minifter, der fi dorthin zurädgegogen und bie jehige Con⸗ 
itutlon nicht deſchwoͤren wollte, ſich verborgen halte; wahr: 
ſchelalich iſt er aber zu den Mebellen übergegangen. 


(Sun) in In Oporto wohnender brittifher Kaufmann 
ſchreldt unterm 15 Aug. an feinen Bruder In London, bie Re 
gierung der Königin habe die Stadt Dporto In Belagerungs: 
fand erfldrt. Der Gcäreiber des Briefe, ben mir ale einen 
glaubmärbigen Man fennen, fügt bei, bas Dintiterium babe 
De Unterdrädung aller daſelbſt erfheinenden Journale, bis auf 
eines, befohlen, und In dieſem einen werde behauptet, bap bie 
englifhe Regierung bie Empörung gegen bie Conſtitutlon begän- 
ftige, und daß Marſchall Saldanda von Engländern eine Summe 
von 6000 (67,000?) Pf. &t. zugeftellt erhalten habe. Die Ber: 
dffenttihung biefer frechen Beſchuldlguag gegen unfere DRegte: 
zung erfühte die im Oporto wohnbaften Engländer mit Schre 


1938 


den. Sle fürdten für {hr Lehen, wenn nidt fhnel einige 
Brittifhe Ktlegsſalffe zu Ihrem Schutze vor bie Stadt gefandr 
würben. 
. “uvanıdie m 

"* Dabrid, 19 Hug. in Supplement zu ber bentigen 
Baceta dringt in zwei königlichen Decreten bie Mafldfung bes 
Eabinets und bie Ernennung ber nenen Winifter. Die Mif- 
verftändniffe zwiſchen ben vorigen Miniktern unb der Armee 
ſchrelden fi nicht von gefterm ber; abgeſehen von ber Entblößung, 
in der man fie lief, war Efpartero now beſonders ärgerlic, baf 
bie Verfprehumgen, die er feinen Soldaten gegeben, unberüdfid- 
tigt blleben. Auf die Naeriht von der Einnahme Gegovla’s 
bieß es: nah Madrid; dazu hatte Efvartero keinen Wefehl, 
aber er konnte ſich vorftellen, daß er bei dem dort herrſchenden 
Schreden ald Befreier aufgenommen werden würde, Als er ber 
reits vor den Thoren ber Haupiftadt war, machte das Minifte 
rlum nos elnen Verſuch, feinen Marfh aufzuhalten; General 
Seoane wurbe an Ihn ald Yarlamentär abage ſchiet. Allein Me 
Armee wollte die ſchoͤne Gelegenheit nigt verfäumen, um bem 
Madridern, um ber Königin zu zeigen, wie man für fie forge 
— fie fohten über bie Lumpen der Vertheiblger bes Vaterlaudes 
erröthen. fpartero zog ein. Faſt waͤre er son Mendlzabal 
wieder binaus mandusrirt worden. Diefer flug vor, fi bebin 
zu verfiänbigen, baf das Minifterlum in Maſſe feine Entlaffung 
nebıme, daß aber Lluchang zu feinen Lorberren von Bilbao noch 
diejenigen des Wefreierd von Grgovia fügen fole. Schon mollte 
der Seneral, der ein fiarker Volititer ift, ſia auf biefe Art 
mit leeren Worten abfpelfen laffen, ald frine Officdere, mament: 
Il 65 von ber Brigade van Halens, eine Eingabe an bie Re— 
gentim verfaßten, worin fie biefer die Wahl Ilehen zwiſchen Ih: 
rem Wbichleb ober der Abſezung ber Minlſter. Umſoaſt fol 
van Halen, Mivero, @fpartero ſelbſt ſich alle Mühe gegeben ha: 
ben, dieſen Schritt abzuratben ; ald nun aber des Minifierium 
verlangte, er fol bie Schulbigen beitrafen, ba bet er felbft feine 
Entlaſſuna. In birfer Alternative mußte der Miniftermeafel 
erfolgen. Die nächte Frage ift, was bie wahrſcheinllchen Folgen 
Davon ſeyn werben? Der Eaftellano glaubt, die Nation könne 
fi GSlack wünfhen. Die neuen Mäthe der Krone feven feine 
Vartelhaͤupter, Sondern fie bilden ein Eoalitionsminifterium, 
welches bie verſchiedenen Schattirungen ber liberalen Meinung 
daritelle. So gebe es keine Partei, die triumphiren, Keine, die 
fin für befiegt halten daͤrfe. Der Wahlfpruh mälfe jeht fepn: 
Sparfamkteit und Gerechtigkeit undeErfiitung bes 
Bürgertriegd. Die Verbintung Calatrava's und feiner 
Eollegen mit ber revolutionären Junta ſcheint einige Beſorgulß 
einzufößen. Nach einem ziemlich verbreiteten GSeruͤcht wären 
nad allen Seiten Eircularlen ausgefandt worden, und in Sara— 
goſſa hätte fig eine neme Junte organifirt. Eine ber erſten 
Manfregein der gegenwärtigen Reglerung bürfte bie Auflöfung 
ber Cortes fepn. Die Berkärkung ber brittiſchen Flotte, um 
zwiſchen Barcelons und @ibraltar zu kreuzen, wird nun auch 
amillch ange,elgt. 

Großbritannien, 

London, 23 Aug. 

Drd Gerübt gebt, ſazt ber Stanbarb, daß der Herzog 
von Orleans mit feiner jungen Gemahlin noh Im Laufe dleſte 
Sommers unferer Adnlgim elnen Veſuch abftstten werde. 


"Der Lonboner Gemelnberang hatte bicfer Tage über elnen Ge—⸗ 
genftand zu verhandeln, ber ben würdigen Mertretern der City 
ſeht viel Kopfzerbrechens machte. Es bambelte ſich nämlih um 
die Anſtalten, welche für das J. Mai. der Könlaln am 9 Nev. 
In Bulldbal zu gebende Feſtenahl gu ergreifen fegen. Die erſte 
Hole Frage war, ob In ber großen Halle, die bei biefer Sele⸗ 
genhelt wieder — felt 7 bis 8 Jahren bas erfiemal — vollkdu- 
Ha gereinigt werden wird, ®alerien errichtet werben follen, 
Man bitte für biefes Zeit aus ber lehtvergangenen Zeit feinen 
ganz analogen Vorgang, da Wilhelm IV bura feine bamallgen 
toroftifhen Minifter abgehalten worben war, Me Einladung ber 
Eity anzunehmen. Das letzte Feſt biefer Urt war das, welches 
die Elty im Jahre 1814 ben verbündeten Monarchen gegeben, 
und das 22 HE 24,000 Vfd. Et. gefoftet hatte. Damals waren 
Gallerlen errichtet worben. Segen bie Nachahmung biefed Beis 
fpleld bei der groenmwärtigen Veraulaſſung aber wurbe eingemen- 
bet, daß die Halle dadurch zu fehr beenzt und bie Austheilurg 
der Bllletd den Bemeinderarb In unangenehme Verlegenhelten 
fepen könne. Auch würde ed, llefe man Zuſchauer zu, den Yu: 
fchein haben, ald elle men I. M. zur Schau aus. Endlich müßte 
man ben Zufchauern zur Erfrifhung Champagner und andere 
berpftärtende Mittel reihen, dur deren Miphraud viele Ur— 
ordnungen entfteben fönnten. Auf biefe Gründe bin wurde mit 
66 gegen 62 Stimmen befaloffen, feine Sallerlen erridten zu 
laffen. Außerdem wurde erflärt, daß bie Damen ber Staate⸗ 
minttter und fremden Befandten niat eingeladen werden follen, 
weil es unmöglich wäre, fie zu plackren. 

Sir Nobert Veel verfiberte befauntlih in felner Rede zu 
Tamworth, daß er den Wählern Ihre völlige Unakhängigkeit ge⸗ 
laffen und feinen Neffen Alone durchaus niet mit feinem 
@inftuß und feluen Mitteln unterlüst babe, Eapltän Town— 
fenb aber, ber burdgefallene Eanbidat von Tammortb, bat biefe 
felerlihe Verfigerung bei einem Ibm von feinen Unbängern g'- 
gebenen Mahle Lügen geftraft. „Ich babe es ibm, erllärte er, 
vor dem Wahlgeruͤſt Ind @efiht gefagt, und will e# vor ber gan- 
zen Welt behaupten; ber Wormurf biefer Lüge fol Sit R. Perl 
allentbalben verfolgen, fih an feinen Namen hängen und ibm 
übers! entgegen treten. Es iſt Mar, wie bad Sonnetullcht, daß 
Sir Rodert unter dem Deckmantel der größten Heiæalichkeit Al⸗ 
les angewandt bat, um den Capltaͤn a'Court wählen und mic 
durchfallen zu laſſen.“ 

Die Vollendung bed Theuſe Tunnels hat wleder eine etuſt⸗ 
lie Unterbrechung erlitten, Indem ber Fluß am 23 hei fteigen- 
ber Fluth In den Schacht elabtach. Zum Sluͤck alng dabei Fein 
Menfhenleden verloren, obgleich gerade fämmilihe Arkelter 
barin befadfilgt waren; das Waſſer drang fo almählih ein, 
baß ſich alle noch obue Schwierigkeit retten konnten. Der Um— 
fang des angerihteten Schadens, fo welt man Ihm bie jeht hat 
ermitteln kaͤnnen, ſchelut mict ſeht groß zu fepn, tod ft der 
Berlcht des Imgenteurs noch abzuwarten. Wie die M. Poft 
verfiaert, bat Das Mauerwerk bed Tunueld, ber bereits 750 
Fuß, >. b. 150 Fuß über die Mitte bes Flußbettes uad 150 Fuß 
über den Vunkt, wo ber vorlge @inbruh geſchah, vorgerädt iſt, 
alcht den mindeflen Schaden gelitten‘, fondern ber Elnbruch ift 
über dem „Schild“ erfolgt. „Hr. Brunel, fügt dleſes Blatt bet, 
bettechtet denfelben als einen ber Unfälle, die bei dem Tunnel- 
bau nicht zu vermeiben ſeyen, und auf dem er auch völig gefaßt 
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war. Bor einigen Tagen fragte Ihn ein Freund, od er noch 
fernere Elnbrüge des Stroms erwarte. „Mierdiugs, autwor: 
tete er; ich bin während der erſten Hälfte ber Mebeit gwelmal 
vom Water Thamefls beimgefudt worden, und werde bei ber 
zweiten Hälfte Einem Beſuche minbeftens ſawerlich entzchen 
tönnen.”” — Der Eourler fagt über ben Unfal: „Es {ft Nie 
mand dabei umgelommen; nur Hrn. Brunels Affftent eutkam 
mit genauer Noth. Er rannte. in erdfter @ile bie Treppe bin: 
auf, während ihm das Waller bis am bie Kulee ging; eine 
Minute fodter wäre er mothwenbig ertrunfen. Das Waller 
fkieg übrigens nicht fo bad, wie beim vorigen Einbruch, und 
heute Morgens iſt es bei niedrig gehender Fluth um. viele Fuß 
gefalen. Man hat, ohne einen Augenbllck zu verlieren, mit ber 
Husbefferung bed Schadens begounen. Wie viele Zeit es erfor: 
dern wird, das Waller aus dem Tunnel zu ſchaffen, läßt fi 
jegt unmdzlid fagen, doch duͤrſte es zwei bis drei. Boden dauern. 
Man bat neuerlich die fonderbare Eutdeckung gemacht, daß bie 
uUrbelter eben fo fehr der Bewerb: als der Waſſersgefahr ausge: 
feßt find, indem mämlia ber Nlederſaalag bed Fluſſes verberb: 
liche Safe entwidelt. So fand im vorigen Monat einmal ein 
deſtaͤndiaes Einftrömen von Waſſerſtoffgas fatt, das ſich nach 
einigen Minuten entzündete. Elalgemal wurden mehrere Ar⸗ 
heiter gebrannt, und die Musbänftungen blefer Saſe haben Ihrer 
GSeſundhelt gefadet: Slelchwohl arbeiten bie Leute mit un: 
verbroßfenem Eifer fort.” Durch ben vorigen Elubruch war bas 
Elußbett fo gertört worden, daß man ſich buch 25 Buß der 
früher ausgegrabenen Erde durcharbelten mußte, bis man wieber 
auf ein fiftes Stratum kam. 


Ku 23 flog anf der Chemfe eln mit Sqhleßpulver belabenes 
Bost In die Luft, wobel eine in ber Nähe Ilegende Handelsbrlag 
in den Grund fant. Die Erplofion, die man in allen Thellen 
son London Hörte, war fo fürdterfic, daß man anfangs glaukte, 
die Vulvermuͤhlen zu Dartford oder Yurfleet fepen aufgeflogen. 
Einige Menſchen haben dabel bad Leben verloren, umb audere 
find ſchwer verwundet. Der Berluft wird auf 4000 Pf. Sterl. 
gefhäßt. Die Erplofion erfolgte während eines @ewitters, fo 
daf man glaubt, der Blitz hade das Pulver gezünder. 

Nech 22 Fahren eines beinahe ganz ungeförten Friedens, 
währen? welder Zeit viele taufend Kanonen condemniet tmb 
verkauft worden find, befinden fih nos Immer in bem fünig- 
U«s en Mrfenat in Woolwih nahe an 24,000 Stüd Seſchͤtz, 
und dieß tft mer ein Meiner Thell ber maͤchtigen Huͤlfe quellen 
der brittiſchen Ratlon. Von ber odlaen Zabl find 5900 ron 
Metall und tie ührigen 21,000 von Eiſen. Diefe Maffe ft in 
202 verfchledene "Arten und Längen getbeilt. Dann befinden 
is Im dem Urfenste nabe an drei Millonen Kanonenkugelu und 
Bomben, 

Aus dem Et. Wincentsgolf Im Suͤd-Auſtrallen wird vom 
39 Dec. gemeldet, dab Lage vorher die Cinfehung ber Megle: 
rung ter nemen Provinz „„Blen-Ig” ftatt gefunden bitte, 

Hr. B. Stephens meint In feinem Werke: „Die badflihen 
Vroblnzen,“ daß fon 70,000 Meufgen auf beiten, Seiten felt 
dem Bealan das Bürgerkriegs in Spanien ums Leben gefom: 
men ſeyen. In den Relhen ber Garliften findet man gegenwär ⸗ 
wärtlg kaum eluen Mann von 10 Jahren; Me große Mehrzahl 
ik 17 Hs 25 Jahır alt. 








Freuftreid. 
Varis, 26 Aa. 
um 26 Ang. wurde die Eiſenbahn zum erftenm:l von dem 
Varifer Vubllcum befahren. Die Zufhauer drängten ſich fo fehr 
auf_bder Place be lEurope, daß mehrere Perſonen ohnmaͤchtls 
wurden. Hr. v. Rothſchlld, der fi mitten Im @edräge befand, 
wäre beinabe erbrücdt worden. Man bemühte ſich fo fehr um Bil: 
lets zu den erften Faberen, daß mehr.re Blllets von Epzculans 
ten um 60 Zr. verkauft worden ſeya follen. 


Man fprigt neuerdings von Wiedereinführung des Ludwiat⸗ 
krenzes. 

Das Stöcke wid wiffen, baß General Hariſoe, bald durch 
den General Bugeaud In feinem Commando bed Beobachtuugs- 
corps an ber fpanife: frampöfiihen Graͤnze erſetzt werben fol. 
Einige wollen politifge Rüͤcſichten dabei erbliden, Andere ſprechen 
von ber fchlechten Wefundbeit des Generals Harifpe, die ſeit eis 
niger Zeit lebhafte Beſorgaiſſe einflöße. 

Der brrühmte Vrofeſſor Mour aus Paris, erſter Wundarzt 
am Hötel Dien, iſt auf einer Melfe dutch Suͤrdeutſaland über 
Augsburg nah Wien begriffen. Er wird fit von da nıh Ber: 
lin, 2elpgig und Frankfurt begeben. 

Bıron Louls If am 25 auf feinem Lanbbaufe In der Nähe 
von Paris in eimem Alter von 82 Jahren geftorben. 

* Warfellle, 21 Yugufl. Die Hoffnungen, dle wir am 
Saluf unfers letzten Schreibens vom 15 d. auffpraxen, find 
leider keineswegs realifirt worden. Die Cholera bat feltdem 
furgtbar um ſich gegriffen. Geftern gäblte man von 65 Wer— 
flortenen 50 Opfer der Stuche, heute von 73 ber erfterm 52 ber 
feßtern; für morgen beforgt man eim viel bedeuteuderes Stei- 
gen. Unter den Hingerafften find eine Menge Kinder und junge 
Beute, und die fogenannten „cas foudroyans‘* waren bler nle 
häufiger als jeßt. Im zwel, drei Stunden find vlele Erfranfte 
roth und — todt. Wir Haben früher nie, felbit nicht im Jahre 
1855, ein fo gwaltiges Drängen zur Flucht gefchen, old irkt. 
Die Männer und Frauen bed Volkes ſchelutn dabel wie befeffen ; 
kle Seblideteren find dem Unfehen nat rubiger, aber nlät wer 
niger furchtſam. Alle fügen ih auf den Ersfahrungdfah,. daß 
son den Sefluͤgteten bad Uebel feinen getroffen, vlele hingegen 
der Blelbenben. Sie mögen nicht Unreht haben. Wer was 
fol aus den letztern werden, die durch dleß Kortitrömen viel- 
left no mehr entmuthigt werben, als bard das Drobem ber 
Seude, was aus fo vielen Indlolduen der arbeitenden Elsffr, 
die jetzt ohne Arbelt und Verdlenſt mit undelmllcher Mira 
burb Me verodeten Strafen irren? Wir find — fo fürkten 
Viele — vielleicht noch welt vom Eulminatlontpuufte der Krank: 
beit; die Schwüle der Luft und bie Demoralifation fiad aufer- 
ordentlih. Indeß bürfte be Flucht, die viel Schuld träjt an 
letzterer, bie Krlfis des Uebeld und fein Aufhoͤren befaleunfgen. 

* Marfellle, 22 Hug. Das geiterm von der Levante bier 
angelangte fönfgt. Dampfboot „le Minos” hat ben 10 Birfes 
6 Lleues im Welten bes Cap Diatapan bie tärkiidhe Eecadre ge: 
troffen, befichend aus 5 Linlenſchiffen, 3 Fregatten, 1 Gorprite, 
4 Belag und 4 Gorlette, Elne Fregatte führte bie Flagge des 
Kapudan Vaſcha. Diefe Abthellung fegelt:, wie der Eapitän 
des Minos In Spra hörte, nad Zunls, Vorgeftern (ven 20) 
bemerkte er 40 Leues im ©. ©. O. des Eape Croifette eine 
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englifhe, aus drei Linlenſchlifen beſtehende Divifion, bie rag 
Malta fegelte, mohln fie, wie man fpäter erfuhr, dur bie 
neneften Ereizulſſe in Sichien berufen worden. — Nachſcherift. 
Trod der (don um elu Drittel verminderten Bevoͤlkerung unfe: 
zer Stadt durch die fortdauernde Flaͤgtung, if heute bie Zahl 
der Todten 79, morunter 50 Opfer ber ruhe. 

© Bona, 23 Yug. Ib beeile mid, Ihnen mit bem fo 
eben abgehenden Dampfſchiffe Eerbere die Nachticht mltzuthel⸗ 
len, daf bie Unterdandluugen mit Achmet Bey abzebrochen ſind 
und der Arirg ertlaͤrt iſt. Dieſe Nachticht langte bier vor ei: 
ner Stunde burd einen @iltoten aus Merdſchez Amar au. Die 
Depeisen bes Souverneurs geben dirert nah Toulon ab. In 
Der Umgrgend von Bona herrſcht fortwährend bie größte Mube, 
Bon alen Stämmen ber Ebene Fommen Mraber auf den Merlt, 
man ſieht bereu täglih 5 bie 600, mandmal über 1000 in 
Bona. Sie verkaufen jeht Feld» mad Gartenfrädte, mament- 
Uch fabnt Melonen, am bemen bad Land rei it. Die große 
Zahl der auweſenden Miiitärd und Fremden vom Elollſtande 
figert ihnen einen guten Abſahz. 

4 Bon ben Ufern ber bone, ben 24 Wug. Die 
ſpaniſchen Verbältuife drängen auch in. nnfern Meglonen alle 
andern polltif&en Fragen in den Hintergrund, Bemerkenswerth 
bleibt es, deß ſowohl bie KHauptperfonen der Seiſtlichtelt, als 
die vom beeitirtscarliftifhen Familien im fütlihen Frankrelch 
regelmäßig durch gebrudte Mitthellungen von ben Bewegungen des 
Don Earlos unterrichtet werben. In Paris if Hr. v. Labrador 
der geheime Mepräfentant und Seſandte des fpanifhen Präten: 
Denten, welder Diplomat- durch bie neneften Bewegungen der 
Catles· Urmee eine befondere Wlatlglelt und ſogar Audlenzen 
von beſonders hoa ſtehenden Perſonen, fogenannte entrevues se- 
cretes erlangt bit. Im Hauptquartier des Obelms ber jungen 
Königin Iſabelle wirb ein Operationdplan befolgt, ber Tine: 
wegs von fpanifhen Dfficteren, fondern von auswärtigen mill: 
taͤrlſchen Gapacktäten entworfen und deffen Ausſuͤhrung einigen 
fremden Dffichren anvertraut worben Ift. Nur um das Natior 
nalgefühl der Spanler nidt zu verlehen, treten dieſe D'ficere 
alot in den mililtaͤrlſch- politiſchen Wordergrund. Je mehr die 
catliſtlſce Erprebition Mabrib bedroht, deſto unfräftiger wird 
das Verfahren ber Ehritinos : Generale, welde fih natürlich 
eine offene Pforte für die Zukunft bewahren wollen, und def: 
halb bauptfählih etwas Entfheldenbes vermeiden, um fib 
fpäter ein Verdienſt daraus zu maden. Es blelbt unbeftrelt: 
bar, daß bie Aönigin-Regentin in allerneuefter Zelt wieder ein 
bönft Intereffantes elgenbändiges Schreiben an ihren Verwand⸗ 
ten König Ludwig Phlllpp erlaffen, worin fie ihre Rage duferft 
tietig deurthellt. Sollten jedoch Werbältniffe fie zwingen, Epa: 
nien zu verlaffen, was Privatsorrefpondenzgen unb langer Ent: 
taͤuſchung zufolge ihr Fein fo großes Opfer koſten wuͤrde, fo 
koͤnnte der Wufenthalt In der Fremde wentaftens eine anftän: 
dige Zurüdgezogenheit bieten, da bie Ind Ausland geſchafften 
@rfparniffe zu einer febhr bedeutenden Biffer augewachſen, und 
thells im Kranfreih, thells In England beponirt find. Das 
Weupere der Königin Hat von den polltiſchen Unruhen Ihres 
Zandes wenig gelitten, im Segeuthell iſt bie auffallend relzende 
Fuͤrſtin, wie Augenzengen verſichern, nod etwas ſtaͤrker gewor- 
ben. Die Könizin it äußerft Iebhaftı, mittheilend, fehr rei 
bar, dadel aber unfiteftig eine Fram von feltmer Energie 


and Fafung, netenber fogar mit einer Feinen Dofld Aben⸗ 
teuerlichkeit ausgeflattet. — Auf mehrere aus dem Haupt: 
quartier bes Don Carlos ausgegangene Unträge iſt alcht ge= 
antwortet worden, — In Yaris wirb bie Interventionspar- 
tel, durch Täters verflärtt, ſofern fi bie Nachtichten aus 
Stallen, in denen allerdings einige Mebertreibung zu herrſchen 
f&elnt, beftätigen, um fo einfinfrefher werben. Der Berzog von 
Drieand fol ſich gänzlig für die Intervention ausgeſprochen has’ 
ben. — Medtere Welngegenden in Burgund, in Maconnals, 
längs der Saone und Oihone haben von ber ichigen ſtarken Pipe 
bedeutend gelitten, indem ein großer hell der Trauben vers 
borrte. Die Seldenwürmersudt bingegen gebeiht deſto beſſer. 
Die Sädfrügte, namentiih Mandeln, Oliven und Melonen, ge 
deihen vortrefflich und In Ueberfluß. 
Kiederlaunde. 
**Aus Hollaub, 22 Hug. Unfre eluhelmlſchen Blaͤtter 

haben ſich In der letztern Zeit wieder einmal — zur Ubwecht⸗ 
lung — mit ber hollaͤndiſch⸗ belgiſchen Wngelegenbeit befadftigt. 
Der Urnbeimifhe Eonramt, bekanntlich ein elfriges Or⸗ 
gan für eine Wbfindung mit Belgien, Ileferte einen Artikel über bie 
ausführliche Ueberfiht der Welgien betreffenden Yapiere (Papers 
relative to the affairs of Belgieum) im Journal be la Hape. 
Das Wrndeimifge Blatt iſt der Meinung, daß bie Meberfiht 
nicht ohne Kenntnif und Gntbeikung bes Minifters der auswär- 
tigen Augelegenhelten ind Journal be la Hape aufgenommen 
worden. Allerdinge hat er darin Recht, daß Mranfreih wenig 
Beruf haben könne, eine Wlederverelulgung Welgiend mit Hol⸗ 
land herbeizuführen. Mit England fey dleß fo zleilich berfeibe 
Ball, unb es ſey mithin nicht abzuſehen, was man mit einer 
Deftauration wolle. Holland folle die Megierungen unb Wien» 
ſchen nehmen, wie fie feyen, In dem Saiföru aicht beweifen, 
daß wir den Schlffbrub nicht verdienten, fonbern reiten, mas 
zu retten geweien. Seit fieben Jahren bitten wir verfoärt, 
daß Frantreich und England keine Wiedervereinigung Belgiens 
mit Hollaud wollten. Wenn wir in den naͤchſten fieben Jahren 
die Webergeugung gewännen, daß bie oͤſtllhen Mächte Leine Luft 
hätten, einen Krieg anzufangen, um uns Belgien zurädjugeben, 
ober nur vortbeilbafte Weblngungen gu verſchaffen, fo würden 
mir wohl enblih, wenn Nieberlanb bis babin noch beftebe, mit 
Tacitus, Machlavel, Baco und Grotius glauben, daß man ſich 
In bie Zeit fehlten muͤſſe. Der Onpartipdbige Magt, baf 
unfre Reglerung immer noch Stilſchwelgen beobachte über unfre 
politlſchen Angelegenheiten, und daß man deßhalb genöthigt fey, 
Nachrichten aus fremben Wiättern zu fhöpfen. Im Berlauf 
kommt aud ber Onpartipbige auf eine, wenn wir nikt irren, 
In der Ws. Beltung geſtandene Mitthellung aus Berlin, worin 
aefagt worden, daß Holland und Belalen ber Zeit unb bem 
Laufe der Erelgniffe bie Ausgleichung ihrer Differenzen überlaf- 
fen zu mollen fhelnen. Der Onpartipbige It mit biefem Bö- 
gerumgefuftem nicht zufrieben, beun er ſſeht nicht ab, weldge 
Ereignlſſe eintreten folen, um einen günftigen @iufluß auf bie 
bolänbifch-beigifche Ungelegenheit zu üben, @in Krieg, den alle 
Eabinette fürdten, Ilegt Ihm in welter Ferne, und dem Sie 
sesaefhrel der Torles, einer Eontrerevolution in Franfrei& unb 
ben Folgen ber Maafregel bed Königs von Hannover fheint er 
aud kelae befomdere Wufmerkfamkelt wibmen zu wollen, Hol— 
land babe von der Zeit nichts Butes gu erwarten, bie Zelt fauge 
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Die I Balaler frelllch lönuten eher es ad: 


es immer mebr auf. 
wirtin: fie legten Eifendabnen und Candle an, und wir bezabl: 
ten ihre Stuld, wir gerfplitterten unfre Kräfte an der Aufredt⸗ 
baltung bes Krlegkzuſtandes. Es iſt alerbings wahr, daß man 
nigt weiß, mwohln uns zuletzt das Fefthalten am Status quo 


führen fol. Mit der größten Beſtimmthelt Finnen wir abır 
verfigern, daß unfre Reglerung ernſtlichſt au eine Wiederver ⸗ 
elnlgung mit Belzlen nicht denkt, und In Berüdfigtigung der 
holändifgen Jatereſſen nicht denken kann. Hellaud will eine 
abfintung mit Belgien, unfer König Bann fie jedoch nidt bes 
wirten, fo lange Ihm nit Entſchaͤdlgung für das erlittene Un: 
rest geboten wird. Das iſt bie Urfage, warum bie hollaͤndlſch⸗ 
beigifhe Ungelegenheit fkläft. Sol fie unter König Wilhelms 
Meglerung wieder erwaden, fo muß fie bern Haufe Draufn mit 
einer neuen Früblingsfonne entgegen lächeln, welde aber vorerft 
bie politijgen Nebel noch aicht zutchbrechen zu loͤnnen ſchelut. 

“+ u⸗e dem Hang, 23 Aug. Der 6sſte Weburtdtag des 
Koͤnlas wird heute im umfrer Refideng nicht alleln auf gebränd: 
lie Weite, fondern mit außerordentlichen Feilihleiten began⸗ 
gen, welche beute Abend den Eulminationspunft erreihen wer: 
den. — Schon neulich ſprach man davon, daß ber Vrinz Wil: 
deim, älteter Sohn des Prinzen von Dranlen, ſia Unfangs bed 
näsflen Monats auf eine Meife nad Deutſchlaud begeben und 
mehrere Monate abwelenb bleiben werbe,. — Die neueften Java‘: 
fhen Zeitungen bringen und Nachrichten von bem Prinzen Erle 
drich, jungſtem Sohne des Thronſolgers. Der junge Prinz war 
am 6 März mit dea beiden Schiffen Belloua und der Suelbelb 
woblbehalten zu Dralkaflar augelommen, Mm 14 Htete bie Bellona 
wieber die Uuler, und yerfolgte bie Relſe nad den Molukten. 
Prinz Eriebrih wurde zu Dielaflar mit großem Enthuſſasmus 
empfangen. Er nahm alle öffentlihen Unftalten in Augenſcheln, 
und befuute ou ben Fürften von Soa, welcher am 10 bem 
Prinzen zu Watlaffar, umgeben von allen Soa'ſchen Grofen, 
einen Ubiaietsbefun made. 


gtalten. 

"Meffina, 1 Aug. Mau ift bier üser das MWerfohren 
und überhaupt das Vorhaben bes Generals del Caretto noch 
ſehr im Dunkeln. Derfelbe befindet fid mit felnen Truppen 
bis jeßt noch in Eatania, wo die Ordnung wieder bergeftelt iſt, 
und Urs feinen Befehlen geberst. Man fprikt bier von med: 
teren Stabsofficheren, die durch eln Krlegszerlat verurthellt 
und erfhoffen worden fepn follen. In Soratnd If bie Eholera 
noch siemild ftarf, und es fchelnt, dei Euretto will deren Auf: 
hören abwarten, bevor er ſich mit feinen Truppen dabin beglbt. 
Die Eatanefer Sanltätsbehörde iſt genelgt, die Sperre gegen 
Ealabrien aufzuheben, was olellelcht fon geſchehen iſt. Unfer 
Sefundheitsmagiftrat iſt noch nit aufgefldrter geworben, indem 
er, dalermo's Belſplel folgend, den Schlffen von Genua und 
Matieile von neuem ben Zugang In unferem veröbeten Hafen 
verweigert, was unfete Lage noch mehr verfällmmert, und das 
allgemeine Elend vergrößert. Der Himmel welß, mie bieh en- 
bigen mwieb, denn auch wir baben von ber Wuth des brodloſen 
Bolt viel zu fürdten, und wehe! wenn e#, durch Hunger und 
Berzwelflang gereljt, wie in Palermo, aus feinen Schraufen 


tritt! Es if bier Alles A und auf wın fält bie Verant⸗ 
wortung? 

“Malta, 16 Aug. Ich benüge die Belegenbeit, bie ſich 
mir burg Bas direct mach Neapel abgehende Dampfſalff dar- 
bietet, um Ihnen wieder elumal Nachricht zu geben, und Bann 
Ihnen zu meiner großen Freude fagen, baf bie Cholera, melde 
7 bis 8 Wochen lang ziemlich beftig auf unferer Heinen Jaſel 
müthetr, nunmehr beinahe ganz aufgehört dat. Es ſtarben ger 
ſtern nur noch 10 Individuen; in der Stadt Waletia 2; Im 
Ganzen find ungefähr nod 120 bis 150 Perfonen in Behant- 
lung, dagegen follen feine neuen Krankheitsfälle mehr vorfom: 
men. — Unter bie Tagsneulgkelten bier gebört das Faliment 
bes Hanfes Billo, welches In Aegrpten bedeutend verkehrte. — 
Die Seſchaͤfte nd noch null; man ſehnt fie ſehr nah einer 
Biederberftellung der Communication mit Meffina. 


"Neapel, 19 Auguſt. Der Erzherzog Friebrih von Oeſt⸗ 
reid, Bruder I. M. der Königin, bat den k. Palaſt von Chla⸗ 
tamome bezogen; er it iu beftem Wohlſeyn und wird nach el⸗ 
nem £urjeu Aufenthalt, ba der Prinz fib bem Secweſen mid 
met, auf bee öftrelgifgen Fregatte Dede, bie ihn in 12 Ta— 
gen von Trleſt hierher. brabte, feine Meife im Mittelmeere 
fortfegen. 33. MW. bewohnen wieder das Schloß von Cape: 
bimonte, — Es iſt beute ein Küftenfahrer von Livorno mit un« 
reinem Patente bier angelommen, was. vermutben läßt, daß die 
Ktankheit fi dafelbft von neuem gepeigt bat; er wurde Sott⸗ 
lob wie alle andern Provenienzen In freler Pratica gugelaffen, 
und es iſt zu wilnfhen, daß alle Megierungen einmal einfeyen, 
daß Quarantänen gu ulats führen; das wahre Uedel find bie 
Sperten, welde elner unglaubliken Menge ihr —. Brob 
tauben, und @lenb auf Elend bäufen. 


"+ Rom, 19 Wug. Die plöglichen Fortſchritte der Bau 
verurfagen au bier eine Beſtuͤrzung und ein untuhlges Treis 
ben, wovon ſich ber Deutſche gar keine Vorſtelung zu machen 
vermig., Im Grunde If ed ein feines Bellum omnium con- 
tra omnes. Wie groß erſchelnt mir da bie ruhige Feſtigkelt 
der Elnjelnen im Vaterlande, wie väterllch beſonuen bad Ein- 
fbreiten unferer deutſchen Meglerungen! Jedermann glauft, 
daß fein Nacbar ihm ben Tod bringen werde. Er bleibt nicht 
vor ihm fteben; feine fArlftlihe Botſchaft nimmt er mit ber 
Feuergange ab, und bat er, mie ber paͤpſtliche Heliebarblerer, 
eine lange Waffe, fo rei er fie vor und ruft: „Mitt zu nahe 
auf den Leib!’ Die Krankheit bat oft einen böfen Charakter! 
fie tödtet Im 6 bis 12 Stunden, und bie Aerzte haben ſich una— 
tuͤrlicherwelſe noch nit befonnen, wie bem Ungeheuer anzu— 
kommen ſey. Der Yapft bat fi abaeiperrt. Wie Fremden fu: 
den aus ber Stadt zu fommen, was aber ulcht fo leicht gebt, 
ald man benft, denn bie Poſtpferde werben nur gegen eine 
ſariftliche @rlaubulf des Souvermements erthellt, und wie bie 
Delfenden weiter fommen mögen, willen wir noch nidt, ba jede 
Ottſchaft fi abzuſperren geuelgt It, und man bie Fremden and 
ber @lchenhügelftadt gerade nicht germe zu ſich kommen ſieht. 
Das Shllemmite wäre, wenn es bier bri uns an Zufuhr zu men- 
geln anfinge, denn große, d. b. allgemeine Ruheſſoͤörungen find 
wobl nicht zu fürdten, well Öftreihifhe Truppen, auf Meguifle 
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tion St. Helliateit, von Bologna aus In Anmarſch find. Die 
werden ſchon Ruhe halten, Go bezahlt ber Deutſche nad Jahr: 
hunderten die Undlid, melde er dem ſchoͤnen Itallen angethan 
hatte, reidlih zurät, Ich fehe mit einem eigenen Stolze ger 
gen Norden, woder biefe elfenfelten, ruhigen Ordner ber beweg⸗ 
lichen Maße kommen folen. Wenn, wie ed immer wahrſchein ⸗ 
licher wird, die Luft ein Traͤger bed Rranfheitszunbers iſt, umb 
ſich an bie Yerfonen fefthängt, melde mit ber Krankheit zu 
thun baden, fo daß bie und ba die vorder reine Atmofphäre an 
ſich afficitt und alfo das Sift in dleſer Weiſe weiter gebracht 
wird, aller Abſperruugen ungeachtet, fo waͤre es ſicherlich gera: 
fhen, bie Abſperrungen aufzuheben, aber geeignete Desinfertionds 
Anftalten einzuführen. 


"Rom, 22 Auguſt. Das Bulletin im Diarlo vom 19 bat 
endlich gezeigt, daß wir bie Cholera haben; bie Regierung hat 
ihre Abſicht erreicht, Indem ihr Muftreten obme weitere Unorb⸗ 
nung gefchab, und fie erließ gefliffentlih keine Befanntmadung, 
um nidt dur unzeltige Beröffentiihung die Furcht zu vergroͤ⸗ 
bern. We, bie bamals gegen bie Reglerung ſprachen, ftimmen 
nunmehr für fie, daß fie fo gehandelt. Wir erwarten heute in 
demfelben Blatt ein zweites Buͤlletin über die Zahl ber Erfranf: 
ten und &eftorbenen, welde In ben letzten Tagen um einfge ab⸗ 
genommen daben fol; boc tft hierüber ſchwerllch etwas Be: 
wiſſes zu fegen, welt. felbft die Liften bie jezt noch nicht fo in 
Ordnung find, ald man wohl wänfgen follte. Die Meinen Ott⸗ 
ſchaften Im unferer Naͤhe baten ſich faft alle abgeichloffen, und 
an Fortreifen iſt nicht zu denken. Wie werden feben, mie bie 
Regierung diefem begeguen wird, wenn die Truppen heranzle⸗ 
ben, da felbit die Poft nicht anders als durch Staffetten befdr- 
dert werben kann, amb bie ber Stadt noͤthlgen Lebensmittel Bei 
folder Soſtem bald zu fehlen anfangen mäffen. — Unter ben 
Verſtorbenen bdiefer Tage If die ditere fuͤrſtin Maffimo umb 
der bekannte frangdfifhe Maler Siäalon, 


Deutfhälans, 

"Münden, 28 Aug. Die zur Regulirung der Münz- 
verhältniffe fa den deutſchen Zollvereinditaaten bier niebergefehte 
Conmiſſſon bat nunmehr ihr Gefhäft beendigt, Die Beroll⸗ 
mächtigten werben biefen Abend bei Sr. Mai. dem König Yu: 
bieny erbalten umd nachgerade unfere Stadt verlafen. Da ihre 
Borfsläge vor einigem Tagen die allerhöhfte Sanctlon erhalten 
baten, fo wird nun Anſtalt getroffen, Gulden» und Halbgulben⸗ 
ftüte audjuprägen, während jebod bie Krouthaler, Sechtkreuzer- 
ftüde ıc. wie bieher Imt gleichen Werthe fortbeftehen follen. — 
Ihre Mai. die verwitiwete Kalferin von Deftreich mwirb dem 
Vernehmen nad In ben etiten Tagen des naͤchſten Monats zum 
Befuhe In Berchtesgaden eintreffen, und fi von ba nadı Te: 
getuſee begeben, wo ein erhabener Kreis allerhoͤchſter und hoͤch⸗ 
fter Frauen bie allberehrte königliche Mutter umgeben wird. Es 
werden nämlich Ihre Mai. die Köulgin von Gahfen, Ihre 
Tılfeıl. Son. die Erzherzeglu Sophle von Deftreih, II. 1.99. 
Die Kronprinzeffin von Preußen und bie Prinzeffin Johann von 
Sadfen, mir gefatnmter hoher Kamille, fo wie IT. fi. 99. 
bie Herzogin von Leuchtenberg und die Herzogin Mar von Bayern 
im Laufe des Septembers alda zum Beſuche erwartet. — Das 
Suftrömen ber Erembden In unfre Stadt iſt noch Immer Im Zur 
nehmen, ' 


. 


Münden, 26 Hug. 5u ben von dem hleſigen Mänjgcore 
greife am 11 b. M. gefaßten Enbbefaläffen baden Hoffen: Darm⸗ 
ſtadt und Frankfurt nun aud Ihre nahträglige Zuſtlumung gre 
geben. In allen Solvereinsftaäten, melde nicht nad Chalern, 
fondern nad Gulden zählen, werben wir nun für ben @rof- 
und Kleinhandel Cinguldenftäde und Halbegulden- oder Drei- 
Flafreugerkiäkte erbalten, Auf biefen neuen Münzen wird fi 
auf der einen Seite ber Reunmwerib, umgeben mit elnem Bors 
beertrauze, auf ber andern Selte bad Bruſtbild bes betreffen: 
den Fürften mit ber Umſchrift feines Namens Brfinden, Die 
Guldenſtuͤcke gleihen in ihrem Umfange ben bisherigen Wier- 
telöfronenthalern, find aber etwas bider, und erhalten, wegen 
ihrer Innern erhabenen Arbeit, einen hoben Mand. Die Halbens 
guldenftüde gleihen binfigtlih ihrer Sroͤße beinahe den franyd- 
ſiſchen Franfftäden. (Schw. M.) 

“Bamberg, 25 Kg. Heute, ald dem Geburts: und Na— 
mensfeite unfers allverehtten Monaten König Lubwigt, wurde 
der biefige Dom, nad nun ganz vollendeter Meftautation im ty: 
zautlulſchen Stole, felerli wieder eröffnet. Ge. Erc. unfer 
hochwurdiaſter Hr. Ergbifhof, Frhr. v. Fraunberg, erlebrirten 
unter Aſſiſtenz des Domcapit:ls das Hochamt, von erhebender 
Drufit fammtlichet diefiger Mufiter und Kuuſtdllettauten begfel- 
tet, Wie Dilaſterlien wohnten biefer Feler Im Ehore ber Kirche 
bei, fo wie eine zablreihe Meine audaͤchtiger Stadtbewohner 
ihre Hilfen Segenswünfde für bus Wohl bes erbabenen Fönlg- 
Uchen Meftaurators und Landesvaters zum Himmel fanbten. 
Die reftaurirte Kathedrale feltft gewährt im ihret urſprungllchen 
Einfachheit und erhabenen Würde einen hoͤchſt überrafhenden, 
Impofanten Aubllck. Den berrlihen Hauptaltar auf dem Seor⸗ 
gencore ſchmuͤct ein bei fünf Eentner fdwerer Ehriſtus am 
Kreuze, ein Melſterſtuͤck der Kunſt, mad dem Modelle Ehmwanz 
thalerd gu München, in der berähmten Erzgießerel von Stiegl- 
mater ciſelitt und gegoffen. Sonftige meifterhafte, in Steln 
gearbeitete Figuren von Helligen (ans ber Künftierband des 
Blildhauers Schönlaub zu Münden), fieben Leuchter nebft vier 
Eadelabern von Stein (verfertigt von dem biefigen Bildhauer 
Sääfer), bie einen prachtvollen Balbachin tragen, bilden damit 
ein großes hatmonlſches Ganjzes. Zwei Geltemaltäre, naͤchſt 
dem St. Peterskore, befisen berrlide Gemälde auf Goldgrund, 
unter der Leitung I. Schlotthauers zu Münden gemalt. No 
drei Witdre, zwei am Eufe ber beiden Ehdre, und einer auf 
bem St. Veterchore befinden fi bier; bie Grabmäler an den 
Seitenwänbden, fo welt fie niäpt zum Style bes Banzen paßten, 
find weggerlſſen; bie ehemalige Orgel, gang Im Stole jener 
Zeit reftaurirt, bie Kauzel neu von Stein erbaut, das Grabmal 
St. Helurlgs und Aunegundens In bie Mitte der Kirhe, fels 
nen urfprünglicen Standort, geſetzt, Thären, Stühle, kurz 
Alles I zur Freude jedes Kennets der Aunft und bes Witer- 
thums Im Selfte bes uripränglichen Stifters wirber hergeftellt, 
unb fo ein unſterbllches Dentmal deutſchet Baufunft wlederge⸗ 
boren, wie e# von den ausgegelhneten Männern, bem berübm- 
tem Archltelten Helbdeloff von Nürnberg, dem königlichen Ober: 
baurathe v. Gärtner, denen nach dem Tobe unfers treffllchen 
Malers Rupprest bie Leitung bes Ganzen anvertraut wurde, 
nicht anders gu erwarten war. 

t* Eranffurta. M., 27 Aug. Der Fönigl, framöͤſſſche 
Srfandte am Lalferl. zuffifgen Hofe, Staf v. Seren, iſt bier 


1943 


angelommen; geftern trafen aud in den Yrivathäufern bereits 
viele Meßfremde ein. — Bor kurzem wurde ein biefiger junger 
Dann, ein Wpotheter, welcher fräher bei Trayp in Friedberg 
eonbitlonfrte, vom Wpyellationsgericht zu ſechsmonatlichem Arreſt, 
polltlſaen Vergehens wegen (menlgftens foll er in politifher 
interfagung befangen gewefen fryn), verurtheilt. Die Strafe 
Hat er indeſſen migt auf bem Hardenberg, ſondern bier gu er: 
ſtehen. 

* *Franatfurt a. M., 27 Aus. Der kalſ. tuſſiſche Bot: 
ſqafter am Tullerlen⸗ Hofe, Sraf Vahlen, uud ber ſeitherige 
Baif. ruffifche Seſandte zu Neapel, Graf Maturhewitih, bie am 
fängft verwichenen Dienftag hierſelbſt elatrafen, find geftern von 
Frankfurt wieder abgereldt. Erſteter begibt fih, wie man mit 
BWerläffigfeit weiß, auf dem felther von ihm befleideten hoben 
Poften nad Paris gurüd, Graf Natuſchewitſch aber fol, einem 
in Hlefigen Eirfeln umtaufenden Gerücht zufolge, mit einer Spe: 
clalmlſſion Beauftragt, nach London gehen. Da nun Öffentlide 
Blätter bereitd gemeldet haben, daß General Mumfgup, ber bes 
Zanntiich das Vertrauen Ludwig Phlikops im hokem @rade ges 
mießt, fie edem bakfıı mit befondern Mufträgen begibt, fo will 
man aus der Slelchzeltigkelt beider Miffionen Me Vermuthung 
ableiten, eine hoͤchſt wichtige europaͤlſche Ungelegembeit möchte 
daſelbſt verhandelt werben. Als foldye aber beztichnet man ben 
Würgertileg auf ber pyrenalfchen Helbinfel, dem nad miehtläh- 
rigem, ohne entfheldendes Mefultat fortdauernden Wuͤthen durch 
ein gemelnfhaftliched Zufammenwirfen ein Biel zu ſetzen poll⸗ 
tiſcht und Sumanitätsridfihten glelch dringend zu gebieten (hei: 
nen. — Roh Immer herrſcht hier große Bauluſt, von ber man 
nur wuͤnſchen barf, daß fie nicht In Sucht audarte, und fo, wie 
ſchon in wanden andern ‚Stätten, wo ſich biefelbe zeitweilig 
tund gib, den Unternehmern: Schaden bringe. Jene Bauluft 
bewirkt dent auch, bapfeibt dlejentgen Waupläte, die außer⸗ 
Bald der Hanbeftiage find, zu hohen Preifen bezahlt werden. 
So wurden erſt vor einigen Tagen ellf folder, auf beim Wal 
nahe am Srlebberger Thore belegenen Plaͤtze, bie zum Bethmann— 
ſchen Tertitorlal· Fide leommiß nehören, In öffenttihen Aufftreich 
verkauft und dafuͤr elde Summe von Aiwa 130,006 fl., ſohln 
ungefähr bas Finfehufige von dem Beträge geldet, um, ben 
fie ihr eriter Erwerber, ber verftorbene Banfler Moriz v. Betb- 
mann, vor etwa 23 Jahren kaufllch am ſich gebracht batte. — 
Nach richten aus Darmitadt: zufolge, And kuͤrztich wieder fünf po: 
litiſche Gefangene In das dortige Arreſthaus gebracht morben. 
Sie find ſaͤmmtlich Bewehner der Stadt Butzbach und gehören 
dem Haudwerköftande ai; zwel davon find Femillenvaͤter, bie 
übrigen unverheltathet. 

* Hamburg, 25 Wug. Ihre f. Hobelten der Großheriog 
und bie Grofherzogin vom Dfdenburg nebſt Gefolge find heute 
an Borb bes Dampfihiffs the Eounteh of Lonsdale bon London 
angefommen. Außer biefen hohen Herrſchaften waren noch 60 
Vaſſaglere an Bord-diefes ſchoͤnen Schiffe. Der bei unferem 
Senat accrebitirte #. griechiſche Eonful, Hr. Darby, hat fein 
mt niedergelegt. Morgen marſchltt unfere Barnifon nad dem 
Lager zwlſchen Oldendurg und Wremen ab. Die Infanterie 
gebt über Harburg, die Eavallerle über den Zollenfpeicer. 

Daudels: nud Börfennahrichten. 
"Lonbon, 24 Kugufk. a 3 
ehe — Eonfol, 91°, ; ſpaulſche Epabt 20"; 


Varis, 26 Auc. Eonfol. 5Uroc, 110, 70; sro, 79, 355 
Wanfartien 2410; belgifae Bank 1955; neapol. Fonts 96, 95; 
fpantfage active Sauib 21'/,; St. Germalner Eifendahn 1055; 
Berfilfer tete 780; linke 730; von Mühihaufen nad Thanu 
700; von Montpellier nah Cette 650. 

* Havre, 74 Aug. Die durch bie letzten Paterboste aus 
Nordamerika umgelaufenen Nasristen zelgen, daß man fid Hier 
nigt getäufat hat, wenn man die Krifis In ben Vereinigten 
Staaten als en Unglüd anfab, das räfd& voräbergehen, und von 
dem fer bald kelne ansere Spur aufgefunden ſeya wird, als 
die Meformen und Werbefferungen, bie nad ber etwas ſcharfen 
Section für den mordamerifanlfhen Haubel niet ausbleiben kön 
nen. Ich entfinne mi in irgend einem Blatte gelefen zu ha 
ben, Daß bereits einzelne nordametlkanlſche Banken wieder bes 
aonnen hätten, ihre Papiere gegen Selb eltguldfen. Die lehten 
Nacriaten aus Mmerlla wideripresen diefer Behauptung direct. 
8 If unmöglich, baf eine Wanf ihre @cldgablungen wieder br= 
ginnt, fo lange das @eld dort mod fo theuer iſt. ine Want, bie 
ſchon Ei ihre Papiere gegen Weld elaldſen wollte, wärbe durch 
dad Aufgelb einen zu bedeutenden Werluft erleiden. Man kann 
dagegen voransfehen, daß hönftens Im ein paar Monaten alle Ban: 
Lem wieder ihre Weldzahlungen beginnen werden. Zwei Umftände, 
die aus alen Briefen bervorgeben, berechtigen zu Dlefer @rmartung, 
und zwar erftend Die elugetretene Derminderung bes Seldyrel⸗ 
fes, der um 3 Hi 4 Proc. geſunten iſt, fodann das almählihe 
Steigen der Baarenprelie, des fih veinahe In allen Hanvelds 
äweigen gelgt, und unter andern bei der Wauntwolle bereits eine 
Haufe von '/, Cent. beträgt. Ein Hlarer Bemeld, daß dis 
Geld überhaupt aufdnat, mwenlier rar zu werden, find dfe bes 
deutenden Geldfenzungen, welche die leßten in europälfhen Häfen 
eingelauferten nordamerllanifhden Salffe überbraut haben, Der 
Baltimore datte für Haste 150,000 Dollars an Bord, Diefe 
Umgeftaltung iſt natürli. Der erfte Sorecken iſt vorüber, das 
Seld {ft car, und fomit die deſte Waare, die man fellhieten 
fann. Die Häufer, bie im Sturm dufremt geblieben find, ge: 
nießen nothwendig jeßt ein mm fo höheres Zutrauen, um) im 
Fir deffen Öffnen diejenigen, die vor ein pzar Monaten Ihre 
ei ten Exffen verſchioſſen hatten, dleſelden jetzt, um von bem- 
hoben Weldpreife Dieß bar das Fallen des 
Selbpreifes zur Folge gebabt, und wird morhmentig dasſelde 
febr bald noh meiter bfnabbrüden. Eine der Reformen, bie 
aus diefer Arifis für Ametita hervorgeben werden, mird wohl, 
ma ben melften eingelaufenen Briefen, eine Umgeſtaltuug des 
ganzen Baukweſent fepn. Die amerltantſchen Banken waren 
ME jene digt nur erebitgebend, ſondern eher creditneh: 
ment, d. b. fie nahen faft ohne alle Burantie jedem Erebir, 
der Ihnen felne Paptere und Wechfel einlieferte. Der Umſchwung 
des Hanbels wurde daburch umendlid gefördert, mußte aber Im 
jedem Fritkfben Augenbiite auch die Erlſtenz ber Banten ſelbſt, 
und fomit den ganzen Grebit des ameritanifhen Handels ge 
fährdem. Künftig werden bie amerlfanifgen Banten, mie bie 
europdifhen, mur gegen fihere Garantien Erebit geben, und 
nicht amf gut Mäd gegen jede bellchtae Unterförfft dem erſten 
Belten einen Eredit machen, der auf nichte als auf bem bliu⸗ 
den Vertrauen fußt. Diefe Beftändniffe des amerikanifsen Han- 
delsitandes In Wetreff der Notömwenbigtelt eluet Banfreforar find 
amt Ende auch in polltiſcer Berfebung nicht ohne Bebentung, 
da fie zeigen, daß Jackſon wenlgftens gefehen bat, wo es haprt, 
wenn er auch viellelat nidt das redte Mittel, um zur Zelt 
einem tom ihm vorbergefebemen Unathet akzudelfen, gemäbit ba: 
ben map. Pebenfäus aber ift es umfinntg, ihm Pie Krijis in bie 
Sande fäleben ju wolle, weun bob jent die Banken felbit 
eingeftchen,, daß fie einer Mefotm bebürfen, und fomit ihren 
federn Zuftand gewilfermaßen als Urſache der Krifis anlagen. 

“und dem Bericht bed franzärifäen@onfuls in 
Zredifonb.) „Der Handel von Erebifond fährt fort, ſich zu 
erweitern, umb biefer Hafen wird mehr und mehr bas Entrepot 
des Handels zwiſchen Verfien und Europa. Die Einfubr belief 
fi im Yahre 1856 Auf 48,579,700 Franken, die Wurfabr auf 
43,937,700 $r. Im Jahr 1835 batte fi tie Einfuhr nur anf 
38°, Mil,, die Wnsfuhe auf 35 Dil. beimmfen, Die Haupt 


uden zu ziehen. 


1944 


Einfuhr aut Europa deſteht in Tuͤg ern und Zeugen (für 33 Mid.), 
tie für Perfien, Kurkitan und Beorgien deftimmt find, bie Haupt: 
autfabr ans perfiiser Seide (4 Mid), verfiihem Tabaf (2 Mil.), 
Bulliofeln (2 Mil.), perfifden Teppisen (1 Dil.) Im Un 
fang des Jahres fand fib Tauris mir euronätifhen Waaren über: 
föne, und Me perfiiten Kaufleute warrn ihren Eorrefpondenten 
In Konftantinopel über 60 MN. Plafter fanldig, man fürgtete 
daher eine gänzlibe Gtaanatlon des Handels, aber bie Wieder: 
peeneinng der Rabe In Kurbiftan und Südperfien machte, daß 
tie Bortathe bald erfhöpft wären, und im Unfange des laufen: 
den Jahr befand fih eine Menge Kaufleute aus allen Propins 
zen von Perſſen in Tretifon*, um Ihre Magazine wieder zu fül- 
lem. Der König hatte gegen Ende des Jahre 1856 einen Eng- 
laͤndet beauftragt, 25,000 Sewehre in Europa zu Laufen, bie 
init Seive aus den königlihen Magszinen von Meat bezahlt 
werden follteur Die Beorgier, wel@e für 1,580,000 Er. Waa⸗ 
ton für Perfien In Leipziz getzuft hatten, hatten fie über Tre— 
Hfond erpetirt, um den rufflfgen Donanen zu entgehen. Ein 
genuefiibes Haus In Tredlſond balte im Unfang bes laufenden 
Yabres einen Contract in Mingrellen für die Pteferung von Faf- 
dauden für ben Hafen von Marfellle abgrfwloffen. (Ueberbanpt 
sieht das Bedurfalß von faͤſſern in Fraukreich die Mulmerkfam: 
keit ber Welddeſttzet am farmarzen Meere auf fig, und einer 
Der größten Randelgenthämer in ber Busarei hat fürzlib Ma: 
fAlinen zum Schnelden von Dauben, bie ebenfalls nad Mariellle 
teftimmt find, errichtet, velche den Werth felner Wälder ver: 
toppeln,) Dos engllſae Dampfboot Grercent, hatte das Mono 
pol der Communication mit Konftantinoprl gehatt, und Die Yreife 
des Trandporis von Melfenden, Waaren und Briefen fchr hoch 
schalten, aber gegen Ende bes Jahre Fam eln anderes engllſaes 
und ein Öftreisifhes Dimpftoot an, und bie Preife find buch 
die Sonenrrenz frbr gefallen. 

Amfterdbam, 24 Hug. Integer. 52°/,; Sproc. Gert. 100',; 
Sanf, 22°,,;5 A'proc. Ennd. 937,5 Slhproc. 7574; Spros. 
oſtiud. Ost! .5 Mrd. 19: Auge. fr. 7',. 

“Meapel, 19 Aug. Wenn es au In biefem Hugenbild 

‚mit Del etwas flant, fo beeinträctigt biefer Umftand keines: 
weas die gute Meinung, welde man im —*— für dleſes 
Feit beat, und bie auch febr gegründet It; denn von einer Relſe 
kur die bauprfählichften Delprovingen zuruückzekehrt, babe id 
mid felbjt von dem ſchlechten Etande der Ollven überzeugt, bie 
in Folge der großen Trocenheit unrelf und in farfer Menge 
abfalen; man fbigt Im Allgemelnen ben @rtrag ber nädften 
Ernte auf 13 a *, eines vollen Jahrgangs; die vorzäglihften 
Deltefiner, alle febe bemittelte und reide Leute, find feſt ent: 
f&lofen, zu ben jehlgen Breifen nichts zu verfaufen. Die leb: 
ten Berldte aus der Levante und von den Küflen afrlka's Lafe 
fen nur wenig boffen, und in Epanien fheint entf&leben eine 
Mifernte zu fepn, fo daß unfer Land fo ziemlih diefem wictl: 
sen Product bie Seftze wirb vorfchreiben können, — Selbe fort: 
während ohne Geſchäfte. Rente 109°,. 

Frankfurts. M., 23 Aug. Sproc. Metall, 104” ,; 3ptoc. 
756813 4834ert Leoſe 11515; Wankaitien 1638; Jutegt. 52'5; 
Ard, ın',; Kaunusbahn 458, 

Yugsburg, 30 Anpuf. Wugdturgs Münchener Elfenbahn 
124 P. 1237, 8.5 Benes, Mall. 100 9; Norddahn 114 9; 
Zurmis Ponan: Malin: Canal: Yetlen 58 $: 

* Stuttgart, 25 Aug. Seſtern enbigte fib unfere Tuch- 
meſſe, und mit Ihrem E@rgebnife dat man, zumal bei den ber: 
maligen Handeldconjuneturen, alle Urjahe zufrieden * fepn. 
Es waren wicht nur mehr Verkäufer (bauptfählig aus Würtem: 
terg felbft, aber aub aus Baden, Rheinbavern ıc.), fondern 
auch mehr Käufer (aus der Schmelz, befonders aus Bapern und 
Baden) vorhanden, als auf ben Meilen ber beiden vorangegan- 
genen Jahre, und die Menge ber zu Markt gebradten Waaren 
betrug ungefähr das Dopprite bes voriäbrigen Duantumd. Den 
arößern Thell berfeiben bildeten Tune, Zlanelle und Golzes, 
es waren aber auch Weſtenzeuge Eircaffiennes, Bevers, wollene 
Deden und aubere aröbere Stoffe vorbanden, unb von einigen 
sürtemberaiften Fabrifen wurden Möbelzeuge, gemobene unb 
gepteßte Tiſodecen u. f. mw. gellefert, Die Preife blieben zwar 


etwas gebrüdt, boch kamen fie nicht fo tief herab, ald bie Kaͤu⸗ 
fer, wie es ſcheint, gehofft hatten, und bie Werkäufer waren auch 
im Durchſchnitte mit dem @rlös befonders von geringern Zumen 
zufrieden. Won den zu Markt gebraten Waaren wurde bei- 
nabe die Hälfte abgefeht ; mehrere Tugmader haben fait ibren 
ganzen Morrath verfhloffen. Der meifte Umſay batte In Zuaen 
ftatt. Die Wolpartien, welde tbeils aus dem Auslande, tdelle 
aus bem Inlande während der Meile bieber zum Werkauf ge— 
bracht wurden, find größeren Thells, melft dburb Tauſch genen 
Badricate, abgegangen. Die Ausdehnung, welche bie biefige 
Tuchmeſſe ſchon im verfioffenen und noch mehr in biefem Fabre, 
dem dritten Ihres Beſtehens, gewonnen bat, moͤchte am fich als 
eine fioere Buͤrgſchaft für ihre Fortbaner zu betradten fen. 
Diefe Sarantie wird aber offenbar dadurch feht verſtärtt, dIE 
bie würtemberaifgen Wollenmanufacturen, Zub: und Zeugs 
mader, allein im Stande find, eine Maffe von Waaren zu Ile 
fern, welche bie Grundlage einer Dreffe werben Faun, und baf 
die Mebrzahl der Tuchmachermeiſter nunmeht ibe Gewerbe mit 
größerem Eifer und Raffinement ketreldt, und von guten Walten 
und Loheappreturanftalten unterfläßt, beren Erbauung bie Re— 
glerung durch Seſdanlehen um geringe Zinfe gefördert hat und 
noch fördert, Waare zu liefern im Stande fepn wirb, welde 
allen Anforderungen entfpreben, wie benn bereits anf der letzten 
Meile die größeren, volllommen gelungenen Vorräthe mebrerer 
Tubmadermeifter den Aufſowung beurkundeten, ben biefe ib: 
rem Gewerbe zu geben wußten. Der Gredit, in ben fih bie 
würtembergifhe Wolenmanufastur bereits aeſetzt bat, wird ſich 
demnab In ber Folge nod mehr begründen, mub biefer kann 
un ohne Einfluß auf dad Gedelhen ber biefigen Kuchmeife 
bleiben, 

** geipyig, 26 Aug. Ihrem Hamburger Eorrefponbenten 
tft zu rathen, daß er bei Weribterftettung über Wörfengerüt- 
te künftig rorſſchtiger iſt. Bas er in Wr. 225 Ihrer Zeltung 
von Berlegeneiten ber großen keipriger Häufer, bie Eommandi: 
ten in Lyon baben, von proteftirten Wedfeln, eingeftellten Zah⸗ 
lungen, erhaltenen Borgfriften u, dal. meldet, iſt ganz und gar un- 
gegründet. Ehe wan fo auf die Ehre und den Erebit atdarer 
Snlnfer fündigt, fohte man vorher prufen! i 

* Hamburg, 25 Yung. Da Disconte auf 2 Proc. heran: 
ter. it, und felbft blerzu Beine großen guten Wechſel zu haben 
find, fo zelgt ih Begeht nah rufifgen und, andern foliden 
Konte; es Fümmt aber nidts an Merkt, da die Befiner berfel- 
ben Eapitaliften find, die fi nicht davon loemachen ‚wollen. 

Berlin, 26 Aug. aproc. Staateſchuldſch. 102%; Apres. 
pe. engl. Obl. 100%, ;. Prämlenid. d. Seeb. 62”/;. . 

Wien, 26 Aug. Apres. Metalllques 105",5 Aproc. 10; 
3pros. 7763 Bentuctien 13775 Morbbahn 113%; Mallaͤndet 
@ifenbatn 08", 
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Orientaliſche Zuftiz. 


A Aus Kabire. Hr. v. W.... anf feiner Ruͤckreiſe 
von Molta beariffin und der Mabbiner B. Hilel, son Indien 
tommend, trafen ſich biefes Frübiahr in Dſchedda und ſetten 
von dort aus Ihre Relſe nah Kabira gemeluſchaftlich fort, un- 
ter der Obhut eines Janitfharen bes englifhen Conſulats von 
Kabira. Nah zehn Tagen liefen fie, um Waller und fonflige 
Bebürfnife einzunehmen, im Hafen von Dambo ein; kaum ma: 
zen fie and Land geftiegen, fo börten fie, daß ein beutfter Zube, 
ebenfalls aus Indlen, ber vor einigen Tagen bie mobammeba: 
nifse Religion angenommen, ſehr kraunk barniederliege. Der 
Mabbiner, welder In dem Wenrgaten einen alten Belann- 
ten vermutbete, begab ſich fogleih, von dem Hrn. v. W. und 
dem engliſchen Janitiharen begleitet, zu ibm, wo fie denfelten 
in einem wirkllch bebauerndwerthen Zuftande antrafen. Die 
Muhr, mit welder er behaftet war, batte folde Fottſchrltte ge: 
madt, daß er kaum bas Zimmer verlafen konnte; übertieh 
{dien fein Berftand in bobem Grade gelitten zu haben. @r 
bat den Mabbiner Inftändigit Ihm einzuſchiffen und nah Kabira 
zu bringen, In welches Verlangen berfelbe au elnmilligte, Indem 
er ihn den folgenden Tag, mit befonderer Etlaubniß bes Bouver: 
neurs, einfhlffte. Des ſalechten Windes wegen blieb das Schiff 
fortwährend im Hafen legen, während fib der Brfundheite- 
zuftand bes Menegaten bebeutenb verſallmmerte; am vierten 
Tage eutſtand ein heftiger Wortwechſel zwiſchen dem Mabbiner 
und dem englifhen Janltfharen, welder damit enbigte, daß 
der Janitſchat das Schiff verließ. Denfelden Abend verweigerte 
der arabifhe Bebiente des Mabbiners feine Dienite, weil er 
von dem Janitfcharen anfgereljt war, ludem er fagte: daß er 
nicht länger von einem indifhen Juden zu leben brauche, da 
IHm der Janitichar fo vlel Seld gebe, als er bebürfe. Am öten 
age Morgens kam der Kabi, von vier Soldaten begleitet, an 
Bord, um ben Menegaten nebit allen felnen Sachen’ and Land zu 
ſchaffen. Zu gleider Zeit beſchuldigte man ben Mabbiner, den Ri: 
negaten vergiftet und deſſen Sachen geitoblen zu haben. Nad- 
mittags famen mehrere Diener des Gouverneurs unb Goldaten 
am Bord, und forderten alle Paſſaglere in deſſen Namen auf, 
ihre Koffer zu öffnen, was au gleih geſchah. Man unter: 
fuchte zuerit bie Sachen des Janltfgaren, dann die der ührigen 
Meifenden und des Hra. v. W.; es wurde nichts Verbächtiges ge: 
funden. Jetzt ſchritt man zur Unterſuchung der Waaren des 
Rabbluert. Kaum hatte dieſer einen Koffer geöffnet, als man 
auch gleih einen oben liegenden Kafimir- Shaw für ein dem 
Menegaten gehoͤrlges Stüd erklärte und confiscirte. Bel bie 
Tem Verfahren verſchloß der Rabblner felnen Koffer und ver: 
weigerte bie weitere Durchſicht, worauf bie Leite des Gouver: 
meurs fofort and Land gingen, um ihren Herrn bavon zu benach⸗ 
richtigen. Gegen Abend kamen biefelben Leute mit etwa zehn 
Soldaten wieder an Bord, und ber Mabhiner mußte wieder ff: 
zıen. Da man aber Jemand haben mußte, welder feine Ga: 
chen von denen bed Menrgaten zu unterſchelden im Stande war, 
To wurde fein arablſcher Diener, welder nur erft felt 20 Tagen 
als Koh in feinen Dienften fand, gerufen; welcher auch obue 
viele Umftände ale Sachen von Wertb für gefloblen ausgab. 


Raddem man jo pr Mabbiner rein — trug man 
Alles zum Gouverneur. Mehrere von dieſen vermeintlich ge: 


- ftoblenen Sachen batte Hr. v. W. ſchon in Dſchedda beim Mat: 


binee geſehen; auf deſſen Injtändiges Bitten verfügte er ſich 
baber zum ®ouverneur, um ben Ausgang ber Seſchichte zu ber 
obadten und im Nothfall benfelben auf die redte Spur zu 
bringen. Mit gierigen Augen betradtete der Gouverneur bie 
vor ibm ausgebreiteten reihen indiſchen Stoffe, erklärte den 
Rabbiner bed Mordes und Diebitahls überwirfen, die Waiaren 
aber wurden als gute Prife eingepadt. Sr. v. W. made 
nun dem @ouverneur bemerklih, er babe diefe Sachen In 
Dſchebda in ben Händen bed Mabbiners gefeben, der Bedleute 
müffe alfo falſches Zeugniß abgelegt baden; zubem verlange ihr 
eigenes Seſetzbuch, der Koran, zwei Zeugen, ohne welde gegen 
Niemand ein Sculdig ausgefpronen werben könne; aud fer 
ber Rabbiner ein Franfe und ald Hannoveraner englifcher Un— 
tertban, und fein Proceß könne nur in Kahlra und In Bergen 
wart des englifhen Gonfald vorgenommen werben. Der Gou: 
verneur dieſer Stadt ſey gar nicht berechtigt, Hand an bie Per: 
fon eines Franfen zu legen, ef möge ſich alfo wohl vorfeben, 
was er thue, ba er ohne Zweifel aufs ſtrengſte zur Berantwor: 
tung gejogen werden würde, wenn er es wagen follte, auf fo 
oberflästige nichtsfagende Bewelſe bin einen Franfen zu ver: 
haſten, "der unter dem Schutze feines Conſulats fände. Der 
Gouverneur ermiederte nad kurzem Beſinnen, daß das Zeug: 
niß und bie Fürfprade bes Hru. v. W. wenig gelte, denn er 
fey der Mitfehuldige bes Mabbinerd, und um fo verbädtiger, da 
er ald Shrift die Partei eines Juden ergreife, der bob ſchon 
von Mellgiond wegen ein Feind ber Chriſten im. Hr. v. W. 
entgeguete, mo ed gelte gerecht zu fepn, frage er nicht, ob Je— 
mand Mobammebaner, Chrift ober Zubg fep, er ſpreche nur 
nach feiner Ueberzeugung, morauf der Souverneur ſich zu ben 
Umftehenden wandte mit den Worten: „Hört ihr den Muchlofen, 
er vergleibt und mit Juden und Ehriften, was fol ib mit ibm 
machen?“ In biefem Tone dauerte das Geſpraͤch eine Zeit lang 
fort, nur wurde es von beiden Seiten zuſehends hefiiger; emb- 
lid gebot der Gounernenr Stillſchweigen, Indem er mit ber 
Baltonnade drohte, worauf ſich Hr.v. W. wieber erbob und dem 
Gouverneur bedeutete, wenn Mehemed All ſelbſt es niat wage 
einen Franken zu ſchlagen, fo werde wohl ein Mann, ber nur 
deſſen Sklave fep, fih zweimal bedenlen. Go ging er weg. 
Am andern Morgen fn aller Frübe begab Hr. v. W. fib ans 
Land, wo er erfuhr, der Menegat ſey während der Nacht geſtor— 
ben, und ungefähr eine Wiertelitunde nachher wurde er feitge: 
nommen, gebunden und Ind Gefängnif geworfen, wohin ibm 
feln Unglüdsgefährte, der Nabbiner, bald nachfolgte. Hier wurde 
Ihnen eine 50 Pfund ſchwere Kette um ben Hals gelegt, deren 
Ende außerhalb bed Gefaͤngniſſes angeſchloſſen wurde, ihr Lager 
waren halb verfanlte Matten, ber Kerker ein finiteres, feuchtes, 
und unausſtehlich Heißes Loc, von zehn Fuß Im Quadrat, voll 
Infecten aller Urt, die ihnen Tag und Nacht feine Mube liefen, 
Dazu bie über alle Begriffe ſchlechte Behandlung, fdledtes 
Elfen und ſtinkendes Waller, welches fie noch theuer bezahlen 
mußten. Auf die Bitte um beiferes Waller wurde ibnem zur 
Untwort, daß bag bisherige noch viel gu gut für ſolde Hunde 
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ſey. Nach einiger Zelt war Ihr Körper mit Sefhmwären bebedt, 
und burd bie Kette ber ganzen Hals mund gerieben. Und 
mandmal wurde das Sefaͤngalß fo angefält, daß bie Befan: 
genen in fipenber Stellung mehrere Tage und Nächte zubringen 


mnften. Da ber Gouverneur aufe ſtrengſte verboten hatte, Briefe 


hinein ober heraus zu laffen, fo war es fehr fhwer ben Gonfulaten In 
Kahira ober ben bei der aradlſchen Armee angeftellten Europdern 
eine Nachricht zufommen zu laffen; deunoch gelang dleſes durch bie 
Bermittlung eines alten Türken, welder für Geld eine Lampe ver: 
ſchaffte, und einige Briefe an bie Sonfulate zu Kahlta, an Hrn. Dr. 
Shebufau, Generalftabsarzt bei der arablfhen Armee, und an 
Hrn. Meubauer, Stabsapotheker in Dſchedda, beförberte. Sr. 
Dr. Chebufau wandte fih gleib an Hurſchud Paſcha, mwelder 
dem Gouverneur befahl, die beiden Franfen augenbiitiih nad 
Kahlra zu fhlden, worauf der Gouverneur zurüdmelben Lich, 
ed fen bereits vor cinigen Tagen geſchehen. Dieſes war ber 
10te Tag. Indeſſen faben bie Gefangenen umfonft einer Yen: 
derung ihrer traurigen Lage entgegen; mehrere Briefe wurben 
durh den alten Tuͤrten heimlich beforat, Feine Antwort fam, 
und immer fhmwäher wurde Ihre Hoffnung. Mach mehr als 
einem Monat tröfteten fie fi nur noch mit dem Tod, als ihrem 
@rlöfer, ba vernahmen fie, Hurſchud Para habe fein Hauptguar- 
tier nach Saffta, eine Tagreife von Yambo, verlegt. Enbiih cm 
Morgen bes a2jten Tages — bie Thire des Gefaͤngulſſes ftand ge⸗ 
rade offen — erſchien ein Unterofficher der regulären Truppen und 
rietete einen Sruß vom Hm, Dr. Chedufau aus mit ber Nadrict, 
daß berfeite In einigen Minuten ba feon muͤſſe. Wirklich trat 
fait unmittelbar darauf Dr. Chedufan mit einem Adjutanten Pur: 
ſchud Vaſcha's Ins Gefängulß. Die peſtllentlelle Ktmofphäre, 
welche entgegenwehte, und der grauenvolle Andllck zweler men: 
ſchenaͤhnllchen Weſen In zerrifenen Kleldern, die durch Hunger 
und Eleud zum Gerlppe abgemagert waren, machten, baf der 
Doctor vor Entfehen zuruͤfwich, und wie verfteinert in dleſen 
Wohnfis des Jammers hineln ſtartrte. Die Gefangenen Ihrer: 
felte, melde eher des Himmels Elnſturz als bie Ankunft bei 
Hrn. Chedufau erwartet hatten, fanden wie Wildfäufen, der 
Soprache beraußt, nur Thränen waren bie eftijigen Zeugen Ihrer 
Gefuͤhle der Ueberraſchung durch neue Hoffnung. Jetzt wurden 
Ihnen bie Ketten abgenommen, und ein Corridor zum einft: 
melligen Aufenthalt angemwiefen; auch wurden fie wieder In Br: 
fig ihrer Kleider und Wetten gefegt, überhaupt fehr zuvorkom⸗ 
mend behandelt. Inbeffen waren bie andern Briefe den Con: 
fuln Im Kabdira zugefommen : fle hatten Die Herbelſchaffung ber 
Grfangenen verlangt und die dauptifhe Meglerung demgemaͤß 
dem Gouverneur von Yamto Befehl ertheilt. Diefer Befehl 
langte 8 Tage nach ber Ankunft des Hrn. Dr. Ehebufan Im 
Pımko an, alfo ben Soften Tag ihrer Sefangenſchaft. An dem 
ndämliden Tage gegen Abend wurden fie elngeſchlift, und nad 
einer Sotägigen Relſe trafen fie wohlbehalten in Kablra an, 
mo bie Eonfuln Ihre befinitive Frellaſſung audmirkten. Das 
franzöfifihe Conſulat für Hrn. v. W.... und das eugllſche für 
ben Mabbiner haben vor kurzem ber dgoptifhen Meglerung elme 
Mote elngerelcht, worln fie Folgendes verlangen: 1) ſchatfe Be— 
ſtrafung des Gouverneurs und bed Nanitibaren; 2) daß ber: 
felbe verurtheilt werde, Hru. v. W. und den Mabtiner ſchadlos 
su halten. Hierauf bat Mehemed All geantwortet, dab er glei 
nad Empfang der Note an Hutſchud Paſcha Me Welfung habe 


abgeben laſſen, ben Gouverneur von Dambo gefänglih einzu: 
stehen und nah Kabira zu fhiden, und baf er nad beilen 
Ankunft bie übrigen Punkte der Note in Miktigkeit bringen 
würde, 


Biographiiche Skizzen aus Portugal. 
(Beratuf.) 


er ift denn wohl der blelche Herr in dem langen braunen 
Oberrot, ber dem Minifter Vaſſos fo oft von hinten Ind Ohr 
fiäßtert, ſich dann wieder zurüdfegt, mit langem Arm bie Ruͤck⸗ 
lehne des Nachbarſtuhls erfaßt und kabel ohme Unterlaf bie 
enriofeften Geſichter ſaneldet? Muskelzucdungen wie Wetter: 
leuchten and Bilde am naͤchtlichen Himmel, die über das ganze 
Auntliß laufen. Die Stirn bäfter wie eine ſawarze Gewitter: 
mwolfe, ploͤtzllch ein Aufleuchten und ruhlges Klarwerden, wie 
elettriſche Entzündung binter ben Wolfen am fernen Horizonte, 
was ber Bauer unter Werterabfühlen begreift; jetzt gwidt's auf 
einer Seite bes Mundwinkels, es war ein ſchneller auffahrender 
Blitz, dann trift Ruhe ein; man glaubt, es fey vorüber, aber 
febt, da entftebt wieder Wetterleudten, bie Stirnhaut zieht fi 
auf und nieder bis am die duferften Graͤnzen der bis ans Hin- 
terbaupt reichenden Platte, zu beren beiden Seiten ein etwas 
gefräufeltes Haar, wie die Büfhel eines Eleftrometers, verge- 
bens emporftreßt, um ben Mangel der Haarbebrtung zu erſttzen. 
Nun zude's abermalt, beide Mundwinkel fpringen in die Hoͤhe, 
ber Heine Henri:Quatre am Kinn ftellt fih ſtraff vorwärts, der 
fahle abgebleigte Shnurrbart fährt nah der Nafe; dieſe ſarlet 
zuruͤck, bie eingefallenen Wangen ziehen fi nad den Augen, 
die Stirm abwärts, bie Bewegungen aller Muskeln kreuzen fi 
mit größter Haft In allen Richtungen, wie ein Aufruhr der Ele— 
mente von Blitz, Donner, Hagel und Sturm; man glaubt jedem 
Augenblick etwas zu hören, Feuerlärm und Nothfhüfe. Allein 
fo arg wird's nicht, es war bloß das aufgeregte Murkelfptel, das, 
einmal losgelaffen, ſich luſtig macht. Wer ift diefer miagere 
Blerziger, ber feinem Geflkte fo gebieten kann, der ruhlg fi 
erhett, erſt elmmal die Zähne auf einander beift und ganz ge: 
meflen zu fpregen beginnt, nur zuwellen mit einem Heinen 
Halt, dem alsdann eine härter betonte Sylbe nachfolgt oder als 
Doppelton erfiingt? Die Mebe iſt filefend, kurz und bündig, er 
trifft melſtens den Nagel anf den Kopf, gewöhnlich voller Sar— 
fadmıen und ſtets berechnet, ſowohl ben Congreß als die Ballerien 
zu amufiren oder wohl gar zum Lachen zu bringen, und von bie: 
fer Seite betrachtet If Sraf Talpa (Dom Baftac) — benn biefer 
und fein Anderer iſt's, ganz Lifabon kennt Ihn — ber eigentliche 
Handmurit der Eortesserfammlung. Seiner Neben klatem San 
llegt immer viel Beleſenhelt, Länderfenntnif und befonders Keunt- 
niß des eigenen Vaterlands zum Grunde ; allein ungeachtet man 
viel Wahrheit Im dem findet, was er fagt, fo macht man im 
Ganzen genommen wenig baraus, denn fein lebhafter Beift, 
ber ihn Im jüngeren Jahren zu manchem tollen Streih ver: 
führte, dragte Ihn in einen fo ſchlechten Kuf, daß er noch jetzt 
bei den Melften für einen Menfhen gilt, bei bem es Im Ober: 
frübten nidt ganz richtig ift, von dem man nur zu ſegen 
pflegt — be hum dondo — (er ft unklug), und dleſe Meinung 
ſchadet Ihm außerordentllch troß feiner großen Beſcheldthelt. So 
lange man ihn ruhlg anhört, bleitt er auch Hert über Belt und 
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Abryer; fo wie er aber mmterbroden wirb, zuden einzelne 
Blige, die Solben Hoden und erſchallen bann in Doppelllängen; 
er macht längere Paufen, umfih zu fammeln, und oft geliugt'6; 
allein unterbricht man ihm abermals, fo daß er im Affect kommt, 
dann it's auch vorbei mit ſelner Rebe, denn bie Worte fioden 
mit einemmale, und bann kuallt's und pladt's im Munde unb 
zwiſchen ben Lippen mie eine zu früh losgehende Rakete, fo daß 
er embiih nichts mehr bervorbringen kann und mitten in ber 
Mebe abbrechen unb fi niederfehen muß. Sraf Talpa ſtammt 
aus altadellger Familie; in feiner Jugend genof er einer mi- 
Utariſchen Erziehung und begann feine Laufbahn in dem Wenin- 
fulaririege bei einem Eavallerieregiment. Nah bem Frieden, 
als der Krieg mit Wuenod-Myres anfing, kam er mit den 6000 
Dann Expeditionstruppen nach Brafilien, und biente im Beneral: 
flabe gegen Mrtigas. Er batte fpäter bad Blüd von Monte 
Biden anf einem kleinen Schiffe mit einer Miffion nah Otier 
Janeiro beauftragt zu werben, mährend ber größte Theil bes 
Seneratftabs fih auf einer Fregatte einfhiffte, die mit Dann 
und Maus verloren ging, Uls ber alte König im Jahr 1821 
nah Portugal zurädtehrte, kam auch Dom Gaftao (fo bleß er 
fonft) zurüd, und ohne von ber damals fo um ſich greifenden 
eonftitutionelen Wuth ergriffen zu werden, mar er im @egen: 
tdeil ein fo eifriger Abfolntift, daß er an bem Tage des Jahrs 
4823, wo der König aud Liffabon flüchtig wurde, bie Eonftitue 
tion fiel und bie Gortesdeputirten auseinander flänbten, In ben 
Siäungsfaal der Eortes drang, natürliberweife Niemand mehr 
vorfand, und feinen abfointijtifhen Feuereifer an den Stühlen 
austieh, die er mit feinem Säbel In Stuͤce bie. Ein fo 
ſchlagendet Beweis rovaliſtiſcher Gefinnungen, bie, wie man fagt, 
baburch mod mehr gehoben wurden, daß Don Gaſtaö mit Un: 
dern von bel ſich bei des Königs Einzug an defien Wagen 
fpannte, verdiente matürligerweife Anerkennung. Der König 
ernaunte ihn bald darauf zum Grafen und zum Obriften eines 
Cavalerieregimentd. Da kam aber eine fhmuhige Seſchichte 
am ben Tag: Graf Talpa hatte mehr Ausgaben wie Einnahmen, 
und ba glanhte er das Fehlende ans der Reglmentscaſſe erfehen 
zu dürfen. Mach und mac beilef ſich diefes auf die Summe 
von 15,000 Eruſados, und bie Werbelligten verlangten Be— 
sablung; es kam zur Klage, cr wurbe fchulblg befunden und 
mit aufs ehrenvolite verabſchledet. Diefed hinderte jedech 
nicht, daß er im Jahr 1826, ald Don Yebro bie Carta erthellte, 
Hair des Meihd wurde. Die belannten Revolutionen gegen die 
Carta entitanben, die Rovallſten fodten für das abfolute Koͤnlg⸗ 
thum, Graf Talpa wurde diefem untren und trat als MWolontafr 
In die conititutionele Armee des Grafen Villa Flor, um bie 
erlittene Schmach auszuwehen, was ihm aud gelang, benn er 
that fi bei allen Gelegenheiten hervor, focht bald mit bem 
Säwerte bei ber Armee, bald mit ber Zunge In der Palrstam- 
mer, unb allenthalben war er voran. Wis im Jahr 1828 bie 
Urmer in Oporto ſich gegen Don Miguel In Bewegung fehte, 
die Avantgarde bis Colmbra vorgerädt war, bie erften Generale 
Portugals an der Spitze ber Truppen, die erften Staatsmänner 
an ber der Regierung ftanden, wird leider dem Grafen Schuld 
groeben, er fey von ben Morpoften, der Himmel weiß durch 
welches WBienbwert ber Hölle verleitet, nah ber Stabt zu: 
rädgefprengt mit der Nachricht, daß Alles verloren ſey, und 
babe dermaßen einen pauiſchen Schreden verbreiten, dab ſich 


Alles, was nur flüchten Fomnte, über Hald und Kopf elnſchlffte, 
Regentſchaftzund Beneralität fih aus dem Staude mahte, bie 
Truppen ihrem Schickſal überlafend. Die Meliten, ſich ver: 
laffen fehend, traten num zum Rovaliſten⸗Heer über, nur wenige 
tlieden der conftitutionellen Sache treu und zogen ſich ins fpa- 
niſche Galizien zjurüd, von wo fie mad lange erlittener Noth 
nad England übergefhlfft wurden. Staf Talpa mit ten 
Elädtlingen bielt ſſa theils In Eugland, thelld in Paris auf, 
ging mir Midas Flor nach ber Juſel Terceita, begleitete bie Er: 
pebitlon mad Oporte und beuabm fi bei ber Belagerung for:” 
während mit Muth, entzweite fi in der Folge aber mit Don 
Pedro, und wurde deffen größter Widerfaher, eudlich fo alle 
Rüdfihten bei Seite ſehend, daß biefer ihm Wrreit im 
Caſtell für einige Beit anwied. Wus Nahe dafür ging der 
frühere Abſolutiſt ſelbſt bis zur repuklicanifgen Partei üter, 
machte gemeinihaftlige Sache mit Vaſſos und Benoffen, und wurde 
ein Mann ber Revolution bed 9 Sept. — Wer erhebt ſich abır dort 
an ber Wand im langen braunen Oberrode, beide Hände in 
den hoben Hüftentafhen, fo dab die Ellenbogen ganz gefällige 
Spiäwinfel bilden, bie zuſammengelogene Tallle fih ausjeid- 
net, ber Rüden fi Hohl biegt und das Hintertheil malerifh ſich 
verlängert? Es iſt Beine natürliche Stelung, wohl aber eine 
Stellung nah ber Mode, felbft theatrallſch, da fie bem Stoffe 
der Rede angemeffen. Darum wird aud nit vlel mit den Hinz 
den agirt: der Kopf bleibt unbeweglich, nur der ganze Körper iſt 
balb rotirend vom Kopf Ms zu den Füßen, um frine verticale 
utfe wie eine ſtehende Spindel. So einförmig, wie biefe We: 
wegung mac rechts und Linde it, fo monoton bewegt ſich auch 
bie Stimme, ein affectirter Ton, deſſen man leicht überbrüffig 
wird, ber mod lange im ben Ohren widrig nachtlingt. Wllein 
horcht — der Mann fpringt auf einen andern Gegenſtaud über, 
er belebt ſich, die Stimme hebt und ſenkt fid, die Arme rühren 
fi nach allen Regeln ber Mimit, bie Sprache iſt rein, ber In: 
haft der Rede gebaltreih. Man hört, daß ein Mann von Ta— 
lent fpricht, im bluͤhender Eloquenz mit dichteriſchem Schwung; 
man merft und wird überpengt, daß eine folde Sprache wur von 
Sarret kommen kann, dem Divino Barret, wie ihn bie 
DOppofitionsblätter fpörtifherweife zu nennen pflegen. @arret it 
berühmt als einer der beſten portugleſiſchen lebenden Dieter, und 
felt der Revolution iſt er zum Dramaturgen, folglih auch zum 
Jaſpector aller Theater ernannt. Garret iſt eine fgöne mann: 
lihe Geſtalt, etwas höher als portugiefifihe Größe. Obolelch 
nie Soldat, trägt er dennoch, wahrſchelnlich weil er ſich oft im 
Spiegel befieht, einen mwohlgeformten ſchwarzen Schnurrbart, 
einen pechſchwarzen Meinen Henri: Quatre und einen dicbuſchi⸗ 
gen eben fo bunfeln Badenbart, ber a la Parisienne ſich unter 
dem Kinn zufammenzieht, und in Vereinbarung mit dem reich 
haltigen gelodten Haupthaare, von dem bie Eppofitiondblätter 
aber behaupten wollen, daß es eine gewaltige Perüde fen, feln 
mwoblgeftaltetes ovales Seſicht mit ſuͤdllchem Teint wie In einen 
Rahmen vom Ebenholz ftellt. Seine Manieren find artig und 
einnehmend, befonders bei dem weiblichen Seſchlecht, das ihn 
zu mandem Abenteuer binreift, vom dem bie unmoraliſche 
Seite nur zu ſehr zum Vorſchein kommt. Er mag jeht ein 
Mann von 33 Hs 36 Jahren ferm Kaum von Univerfitäten 
gelommen, erhielt er eine Unftellung bei einer Genatefecretarie, 
deiratbete darauf ein sajäbriges Maͤdden von guter Familie, 
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ber er fo ungalant war fon in ben erften acht Tagen bie 
Mathe zu geben; man ftellte ihn darauf bei der Befandtichaft 
in Senden an, wohin ihn feine Frau begleitete; allein halb 
trennten fie ib, und jedes verfolgte feinem eigenen Weg, fo 
def die Fran noch jeht abmefend it. Zu Migueld Zeiten bielt 
er fib melſt In Paris auf und fchrieb feine Dichtungen. Nach 
der Meftauratlon erhielt er ben Voſten eines Charad d'affalres 
in Brüfel, mo feine Aufführung aber fo fcanbalds war, deß 
der belatihe Hof ben biefigen bat, ihn abjuberufen, mas auch 
geſchad; bemn er foll nicht nur dort eine gewiſſe Dame ver: 
führt, fondern aub einen Schleihbandel mit Seldenwaaren ge 
trieben haben. Nah Portugal Im Jahr 18536 jzurückzetehrt, 
arfelte er ſich, aus Mache genen bed Minliterium, welches Ihn 
abberufen, fogleih zur Oppofitiondpartei und wurde ein thätiges 
Miralied der Septemberrevolution. Scine galanten Abenteuer 
bat er darum aber noch nicht aufgegeben, denn noch vor went: 
gen Wochen entführte er abermals bie Tochter einer gradteten 
Familie, und lebt ganz öffentlich mit diefer in milder Ebe. 
Wahrſchelnlich zaͤhlt er ſolche Thaten nicht unter bie unſittlichen, 
da er in feinen Meben oft über bie fo ſehr geſankene Moral in 
Portugal loczieht — ober ob er vlellelcht der Moral fpotien 
nid? — Seine vorgäglichften Schriften find: 1) der Parnallo 
Lufiteno, eine Compilation der Werke ber vorjüglicften portit- 
siefilwen Diater, in 5 Wänden, bie im Jahr 1526 in Paris 
erſchlenen, von ber Kritit aber ftark mitgenommen wurden. 
2) Dona Brancı und Ignez be Caſtro, bie als felne beiten 
Porfien gelten, und den Werfen ber eriten Weiter gleich ge: 
jtelt werden. 3) Gamoes Abozinds und Joao Minimo, eben: 
fals romantifhe Dichtungen, aber von geringerem Mertb. 
ı) Seine Pintura de Venus iſt eine host fhlüpfrige Pelzrei: 
dung biefer Soͤttin ber Liche, mworln der Praktiker fpribt, «ine 
feinem Charalter angemeifene Dichtung, die man jungen Leuten 
nibt In bie Hände geben darf. 


Riederlaude. 

*.* Brüffel, 22 Aug. Die Meife bes Königs Leopold 
mad Lüttich it durch ben Cathuſiasmus und be Epmpatbie, wo— 
mit er bafelbit empfangen wurde, und durch die gegenf itigrn 
aufriktigen Wittbillungen uber den Woblſtand ber Provinz 
und ihre Wuͤuſche gu weltern Verbeiferungen gmifhen dm Ad: 
nig und ben Stabtabgeordneten merkwürdla. Der König bat 
mit tiefe und umfailender Einfitt nist nur in die Bebürfniffe 
der Induſtrie im Ganzen, Sondern sub in jeden befondern 
Zweig berfelben geantwortet. Er befint ſpeclelle Kenntaiffe, 
bie das Ergebnlß eines tiefen Studiums ber Webürfailfe des 
Landes find, Man kann fi vorftellen, daß dieß auf bie Befiser 
der Manufacturen einen fehr aünftigen Eindrud machte. Dasfelbe 
iſt auch bei andern angefehenen Einwohnern und verfahichenen 
Beamten ber Fall, mit melden fi ber Adnig über tie Com: 
municationdwege, über Verwaltung und öffentliten Unterritt 
unterbielt. Der König und bie Königin befuchten Die haupt: 
ſaa lichen induſtelellen Wnftalten, bie zum Theil von unermef- 
iiber Ausdehnung find, wie 5. B. bie Unſtelt des Hrn. Jamıs 
Erderil, wo taͤglich z000 Mrbeiter mit Werfertigung son Die: 
iainen aller Urt, bie fo vorteeffii® find, daß fie in allen Län— 
dern gefoct werden, ſſa brfaäftizen. Er. Mai. war auch be⸗ 


fonberd von ber neuen Anitalt des Hru. Cockerill für Flache unb 
Werafpinnerei nad englifhen mechaniſchen Verbeſſerungen ſehr 
befriedigt. Es iſt im Intereife ber Leinwandfabrication zu wüns 
fen, daß noch andere ſolche Auſtalten gegründet werden. Die 
Königin war edenfalls der Segenſtand ber lehhafteften Eompa- 
thie auf ihrer ganzen Reiſe. Auch fagte fie karz vor ihrer Af- 
reife: „Obſchon Id durch das viele Seſehene fehr ermüber bin, 
babe id doch heute fünf Briefe geſchrleben, worunter ein ſehr 
langer an melne Mutter it, worin i& ihr melde, wie aluͤcklich 
mid ber wahrhaft herzliche Empfang von Seite ber Einwohner 
von Luͤttich gemaht hat.“ Diele Aeußerung hat große Freube 
erreat. Fuͤrſt Efterhagn war mährend des Aufenthalts IF. 
MM. zu Luͤttich auf feiner Meife nah Deutſchlaud Im biefer 
Sta!t, Er wurde mit mebreren andern vornehmen Perfonen 
aus dem Babe von Spa zur Lönigl. Tafel geladen. Die Reife 
des Koͤnlas mach Luͤttich wird einen tiefen @indrut binterlaffen. 
Man tft In einem Lande, bes wie dieſes im der Inbuſtrie fo 
ſehr vorgerüdt it, fehr erfreut, von Gelte bes Monarchen jene 
wabre Würdigung ber probuctisen Kräfte ber Juduſttle und 
beifen zu finden, was zu thun ift, um ihrem weltern Kortieritt 
und ben Abſatzwegen Vorſchub zu elften. — Hr. Notbomb, 
Miniſter ber öffentlihen Wrbeiten, it von feiner Relſe nad 
England, wo er tie bauptjählihen Eifenbahnen beſucht hat, mm 
die verihiedenen neuern WBervolllommnungen. auch in Belgien 
einzuführen, zurüdgefommen, Die bienfithuenden Chefs f:ines 
Miniiterums haben ihn auf diefer Meife begleitet. Die Arbel— 
ten an unfern @ifenbabnen werden aufs thätiafte betrieben. Am 
11 Sept. foll Me Sectlon von Löwen, am 28 bie von Gent, am 
4 Dettr. bie von Zielemont und in bın erften Tagen des fome 
menden Jahres bie vom Lüttich feierlich eröffnet werben. 
Sſch weiz. 

"Vom Senfer See, 24 Augs.“ Wenige nihtkathollfge 
Schweiger: Regierungen baben ſich dem katholiſchen Eultus fo 
freuntiih und günftig gezeigt, als bie waadtlaͤndiſche. Seit 1850 
murben im MWeoep, Morges, Noen und Doerton neue katholiſche 
Capellen angelegt und bie Fatboliihe Kirche in Lauſenne ſehr 
vergrößert; dem katdoliſchen Cultus wurden nicht allein kelnere 
lei Sindernlſſe In den Weg gelegt, fondern er fand alle möglide 
Erleichterung. Auch bie katholiſchen Inſtitutlonen in andern 
Kontonen wurben von bier aus oft und bedeutend unterftäßt, 
und überbleß nichts gethan, um dem Profelotenwefen mander 
Belftiisen zu ſteueru. Solche Haltung und bie darauf gegrün: 
beten Hoffnungen hıben wahrſchelallch den Biſchof von Freiburg 
verlodt, wie in @enf fo aud bei und, mit Newerungen unb 
geftelgerten Wufprüden bervorzutreten, So wollte er ſich der 
elten gefrglichrn Drbnung entziehen, daß biiaöflide Manbde- 
ments und Werkindigungen von ber Kanzel und In der Kirche 
vorber ber Mraierungsbebörbe bed Landes unterworfen, von bies 
fer gebiülst und bie Belanntmahung berfelben erlaubt werden 
muß. Die Meglerung bat aber den Hru. Bifhof wieder jur 
Ordnung gemwiefen.... Der ausgezelchnetſte Wundarzt von Lau: 
fanne, der aub durch mebrere chirurglſche Schriften und Erfins 
dungen ruͤhmlich befannte Dr. Mayor, bat vom Prinzen Louis 
Napoleon einen dringenden Brief aus Arenenberg vom 
12 Kug. erhalten, worin ibn ber Prinz erſucht, feiner leiben- 
den Mutter mit feiner Kunft zu Hülfe gu ellen. Der Bunt- 
arzt ift such glei baranf nach Wrenenberg abgereist, Es !it in 
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unferer Segend nur Eine Stimme über bie Mutwort auf wahr: 
fhelnlihe Prätenflonen Franfreibs binfihtlih bes Prinzen; es 
wäre unter aller Würde der Schmelz, wenn fle denfelben einige 
Eolge lelſten und bem Prinzen fein volled Recht ald Schweizer 
Bürger in der Schmelz zu wohnen nehmen mollte.... Gntfeh- 
Hhes Sagelmerter mit furdtkaren Megengüfen bat am 12 
Kugu die berrlihen Hoffnungen zur biefiährigen Weinlefe für 
die Breindiftricte La Baur, Venen, Doorne, Aigle und Wer fehr 
“vermindert; bie Cote hat Indeffen von den fhrediihen Wettern 
nicts gelitten. ... Seuf hatte als awgezeichnete Fremde in 
teßter Zeit bie verwittwete Königin von Neapel und ihren Hof: 
fezat, und ben Elrinen Hrn, Tylers, Erminffier. Der Köntgin 
gefiel es fo wohl an unferem See, daß fie den neuen Dampf: 
Aigle in Senf mierhete und mit Ihm Ausfahrten In bie Um: 
gegenden machte. 
Deutfhlan». 

Braunſchwelg, 19 Aug. Die biefige Natlonalgei: 
tung enthält folgenden, mie es ſcheint, balbofficlellen Artifel : 
„Die Wlgemeine Zeitung veröffentiiht jeht in Mro. 221 
und den folgendem Blättern, die fhon länger in einem engeren 
reife bekannten „Bemerkungen, bie Bermäblung bes Herzogs 
von Orleans, mit ber Herzogin Helene von Medlenburg ber 
treffend,‘ deren Verfaſſer auch bie brauuſchweiglſche Neglerungs: 
angelegenhelt mit leidenfcaftlier Bitterfeit beurthellt. .Wer 
bie gu biefen Bemerkungen gefhriebenen ‚Anmerkungen‘ geles 
Ten bat, wird nicht verfuht werden, den Merfalfer der Bemer— 
tungen für eine publleiftifge Wutorität zu halten, und mod mer 
niger erwarten, daß dieſer unbelannte Scrifijteller, unſtreltig 
indef ein Medienburger, beſſer In den Ungelegenbeiten bes 
braunfhmelgiiden Haufes und Landes bemanbert fen, als In be: 
nen feines Baterlanded. Am wenigiten bedürfen dieſe Bemer: 
tungen irgend einer Wiberlegung In Müdfiht auf bie mit den 
Verbältntfen völig vertrauten Bewohner des Herzogthums 
Breunfhweig, In denen fie eln anderes Belühl, ald bas einer 
gerechten Enträhung nicht haben hervorrufen fünnen, In allen 
die ſen Bezlehungen fönnte man baber biefen verunglädten pu— 
blieiſtaſchen Verſuch füglib felnem Schidfal überlaſſen. Den 
mit ben Verbältniffen nicht bekannten Zeltungsiefern werben 
ludeß die nachfolgenden Erläuterungen vieleicht nit unwillkom⸗ 
men ſeyn. Der Verfaffer erfennt an, baf ber Herzog Karl gur 
eigenen Regletung felnes Landes gänzlich unfddig war. Hätte 
er nun den Unterſchled zwlſchen relativer und abfoluter Megle- 
rungsunfäbigteit und bie rechtlichen Folgen biefes Unterfhlebes 
nah deutſchem Fürftenrebte unb nad ben bejondberen Befttm: 
mungen ber braunfhmwelgiften Haus: und Landesgruudgeſetze 
gefannt, fo wuͤrde er fih überzeugt baben, daß, wie es gefbehen 
it, die TMeglerung für erlebigt angenommen werben, und ber 
iekt regferenibe Herzog als naͤchſter gur Meglerungsnadfoige be: 
ertigter Monat von Gottes⸗ und Rechte wegen zur Regierung 
gelangen mußte. Die Analogle, welche zwiſchen ber hiefigen 
und ber franzoͤſiſchen Mesolutlon beſtehen fell, trifft baber in 
biefem Yuntte wenigftens offenbar nit zu, da ber König Louis 
Dollipp telaes wegs ber zunaͤchſt zur Succeffion berufene Agnat 
des löniglihen Haufes war. Der Verfaſſer ber Bemerkungen 
behauptet: ſchon ver dem Aufſtande zu Braunſchwelg fen bie 
dänziibe Megierungsunfäpigteis des Herzezs Marl Segenſtand 


ber Berathungen beim Bundestage geweſen. Diek iſt unwahr. 
Nur einzelne Beſchwerden lagen dem Bundestage vor, 5.8. bie 
ber Stände bes Herzogthums über bie von bem Herzoge Karl 
verweigerte Anerkennung ber in Wirkfamkeit beftebenden Lanbed- 
verfaffung. Aus diefen Beſcwerden allein lleß fi aber auf 
eime gänzlihe Neglerungsunfähigfeit des Herzogs kein Schluß 
machen. Hlezu koͤmmt, daß der Bundestag nicht competent ift, 
über die Meglerumgsfählgkeit deutſcher Fürften zu entiheiben. 
Man kann biernadh beurtbeilen, ob es ſich rechtfertigen laſſe, 
baf ber Berfalfer ber Bemerkungen gegen bie fämmtlichen beut- 
fhen Füriten bie fhmere Beſchulbigung erheit: ba fie Pur 
zeitige Maafregeln dem Wufitande In Braunſchwelg hätten vor: 
beugen koͤnuen. Der Berfaffer ftellte ferner bie Behauptung 
auf: der Moltsmille habe den Herzog Wilhelm zum regierenden 
Heren erhoben. Wir laflen die Thatfahen reden, bie Jeber: 
mann in den Öffentlihen Blättern jener Perlode finden lann. 
Nach der Vertreibung bes Herzogs Karl unterzog fib der Her: 
zog Wilhelm mit Zuftimmung feines naͤchſten Agnaten, bes Aör 
nige von England und ſelbſt bes Herzogs Karl, provifgrifh ber 
Meglerungsgeſchaͤſte. Er wurde hierauf ſowohl von den Staͤn⸗ 
ben bes Herzogthums, als von ber Bunbesverfammlung erfucht, 
bie Meglerung bis auf weiteres fortzufäbren, und zugleich er: 
ging an bie beredtigten Monaten des durchlauchtigſten Befammt: 
banfee, fomohl von Seite der Stände, als des Bundet, bad Er⸗ 
ſuchen, die bei der beflagendwerthen Regierungdunfäblatelt des 
Herzogs Karl erforderliche definitive Anordnung zu treffen. Die 
berechtigten allerböditen und hoͤchſten Agnaten fpraken bierauf 
nad reifliher Prüfung ber Sache und auf den Brund der Haut: 
und Lanbesgruntgefehe die abfolute Meglerungsunfäbigfeit bes 
Herzogs Karl aus, fo wie die aus biefer Thatſache ſich erge— 
benbe nethwendige rechtliche Folge: daß bie Megierung erlebigt 
fep und auf ben berufenen Regierungsnacfolger, den Herzog 
Wilbelm, übergebe. Diefe agnatifhe Anordnung erbielt bie 
foͤrmliche Zuſtlmmung aller voliährigen Prinzen des durchlauch⸗ 
tigften Sefemmtbaufes Braunfmweig: Lüneburg. Kraft biefes 
den Hausgeſetzen gemäß feierlich gefaßten Befchluffes beitieg ber 
Herzog Wilhelm ben Ihm von Gottes Gnaden gebübreuben er: 
febigten Fürftenfis feiner Bäter und wurde nunmehr nicht nur, 
wie der Verfaſſer der Bemerkungen anführt, von den Fürften, 
fondern auch von dem beutihen Bunde als regberendber Som 
verän anerkannt, und es ergibt fi hieraus zur Benüge, baf 
wenn ber Berfaffer der Bemerkungen ben europaͤlſchen Fürften 
wegen biefer Unerfennung einen ſchweren Vorwurf madt, cr 
obne alle Kenntnif ber Sach und Rechtéverhaͤltulſſe urtbeilt. 
Hlenach wirb ſich auch ber fernere Vorwurf beurtheilen laſſen, 
den ber Verfaſſer dem deutſchen Eabinetten mat, daß fie ben 
Herzog Wilhelm nicht durch bie Demonftration, einem andern 
Agnaten bes Hauſes bie Megentfhaft bes Herzegthums Braun, 
ſchwelg übergeben zu wollen, dazu vermocht hätten, nur als Me- 
gent bie Regierung zu übernehmen oder auf fie zu verzichten. 
Ein folher Schritt würde eine zwlefache Ungerechtlgkelt geweſen 
feun, einmal weil keinem audern deutſchen Hofe be Einml- 
fung in Haus: und Famiilenangelegenbeiten bed burdlauctig- 
ſten Geſammthauſes Braunfhweig zuſteht, und zweltens, weil 
die braunſchwelglſche Reglerungsangelegenbeit völlig der Hauf: 
und Sanberyerfaffung gemäß geordnet iſt. Die allerbititen und 
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böditen Agnaten verbienen chen dafır den hoͤchſten Dank, daß 
fie das, mas fie ale ihr gutes Recht und das Belle des ihrer 
Fürforge von Bott anvertrauten Laudes und überbieß als eine 
polltifhe Notbwenbigkeit erfannten, furgtlos und unbelümmert 
um bie Folgen beſchloſſen. Wir erinnern bier ben Werfaller an 
feine eigenen Worte: „In fo großen Augenblicken bat man, 
ohne ſich umzuſehen, mit Bott bad Rechte zu thun, die Folgen 
aber, welche vorberzufehen und zu überfeben bie Augen and des 
Hügfien Stertllaen ohnehin viel zu ſchwach find, vertrauensvoll 
dem anbeim zu fielen, obne welden fein Sperling vom Dache 
faͤlt und Fein Haar auf unferem Haupte gekruͤmmt werden Tann.’ 
Nachdem der Verfaifer, wie die obigen Eilaͤuterungen darthun, 
den Bang der braunſchwelgliſchen Regierungsangelegenheit mit 
einer die Bringen bes aͤußerſten Lelchtſinus überfchreitenden 
Bahrbeitsmwidrigteit dargeflelt bat, gebt er fo weit, zum Beleg 
feiner Urgumentationen bie Folgen anzuführen, bie das einge: 


[2607-5] Edictal-kadung. 

Die am 14 Märy 1,5, dabler verflorbene Hof⸗ 
fammerratbes und Wildmeiſters Wurwe Ans 
tonia Dbim vermacte laut Telaments vom 
4 Octpr, 1838 ber Katharine Obi, welche 
im befagten Teflament alt Pugarbeiterin in Ping 
begeichmer if, das vorhandene in Gold gefahte 
Miniatur = Portrait ihres feligen Garten und 
100 fl. in Bei, z ; 

bie Bermächtnißnehmerin blöber wicht auds 
fintig gemacht werben fonnte, wird biefelbe, ober 
faus fie nach dem Tobestage der Erblafferin ver: 
ſterben ſeyn folte, auch derem Erben biemit auf⸗ 
arferbert, ſich 

binnen 50 Tagen 

bei dem unterfertigten Gerichte mm fo firherer zu 
melden unb ju leaıtimiren, als außerbrin bie ber 
fagten Regate ben Univerfalerben uͤberlaſſen wer: 
den wärden. 

Am 1 Julind 4337. 

Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
Guſtar Sardn. 


(2530-33) Aufforderung. 


Die Witwe bes fen laͤngſt verftorbenen 
Schufter⸗ Meifterd_ Iofept Mufchler von 
bier farb am sı Fedruar db, J. und binterlieh 
als ibrer Berlaffenichaft Me Kinder ibrer 
volbärtigen Sanmwefler Unna Maria Zinb 
und ibre Halbgeſchwiſter Jobann, Midart 
und Elifaberba Zimb, reip. berem Leibes— 
erben, Won biefen bat Jobaum Zind eine 
Foster, Namens Scholaftita, binterlaffen, 
die vor mehr ald 50 Zahren nach Ungarn and 
* ſcyn fell. — dagegen, 

er im Fahre 1828 geflorben If}. hinterließ einen 
Sohn. Namens Masthiad, weicher im Jahre 1517 
mit feiner Epefran, Nofina, geb. Doll und feis 
nen Kindern das Großberzogtium verlaflen, 
und fi ſeitdem umflät in Ungarn berumaes 
trieben baben fell. Cbenfo fell be Cliiaperba 
Zind ſchon vor 50 Jabren ausgewandert fron, 
ohne dab deren Hufentbalt befannt worden ti, 

Die gedachten Matthias, @lifaberh mb 
Scholaſtita Find oder deren Erben werden muns 
mehr aufgefordert „ ſich 


Innerhalb 3 Monaten 


bei ber Ireilung® s Behbrbe dahier zu melden 
und itme Anferüce an die Verlaflenfaraft ber 
Mu ſchler ſchen Wirnwe geltend au machen, wibri: 
genfauls diefelbe denjenigen aunetbeilt würde, 
weisen fie aufime, wenn die Borneladenen 
sur zeit des Erb: Unfals gar mit mebr am 
Erben geweſen wären, 

Diienburg. ar Aa. 4877, 

reines. badiſches Corramt Offenburg, 


Bauch. 


Ungabe 


an Abnliche andßere 
jeninen Frem 


vor andern beutichen 


Kraft. 





ſchlagene Verfahren gehabt haben fol. Wir koͤnnen bem Der: 
faffer ber Bemerkungen glüdliherweife die beruhigende Ver: 
fiterung ertheilen, daß bie Thatſachen, bie er bier vorausſetzt, 
volig erdichtet find, und daß weber in diefer noch Im irgend ei- 
ner anderen Bezlehung bie Art, wie bie braunfhwelgifhe Re⸗ 
gierungsangelegenhrit abgemacht worden, für das Herzogthum 
Braunfhmwelg und für feinen Fürften bie geringfte nachthelllge 
Folge gehabt bat. Dagegen glauben wir, daß ber DVerfaffer, 
wenn er, was wir nicht wiſſen, noch unter den Lebenden mweilt, 
wobl thun wird, in Zukunft lügenhafte Berücte nicht ald Wahr: 
heiten in lithographlrten Blättern zu verbreiten. Diefe weni: 
gen Crläuterungen werben genügen, ben Seiſt der „Bemerkun: 
gen’ zu daralterifiren, und wir können der Vorſehung nicht 
genug danken, daß nicht Leldeuſchaft, blinder @ifer und ſelbſt⸗ 
erfundene Rechtstheorlen die Geſchlee der deutſchen Völker lel— 
ten, ſondern Welshelt, Maͤßlgung und Serechtlgkeit.“ 





12553] Im Vertoge von KH, er. Köhler und Bernh. Tauchnitz jun. iſt fo eben er: 
ſchienen und dur alfe Buchhandlungen yır beyieben : 


Kritifch s erflärendes 


Sandwörterbuch der deutfchenSprache 


mit Sinzufügung 


der gewöhnlichen in ber Umgangsſprache vorfommenden 


Srtemdmwörter 
und 


der richtigen Betonung und YHusfprache, 


uebit einem Verze 


ntfe s unregelmäsigen Seltwörter. 
uͤr 


Gebildete aller Stände 


eingerichter und nad den meueften und beiten Quellen bearkeitet 


von 
F. A. Weber: 


Gtereotypauiägabe, 


Leticon 3. Erfte Lieſerung (Bogen 1 bis 7). Preis 8 Gr. preuß. Cour. 
Diejes Hanbwbeterbaich 
ift. fehtieße fich dur Woltftdämbi 
Leiftiingen ber 
Buches die beſten und neuelten Werte ber beurfhen Cprachforfeber zu Natbe yon. bat bie Beben: 
tung eines Ba Wortes Er fritiſch erflärt, Sr 
woͤrter. welche im n 
erlangt baben , aufgenommen, und durch Bezeichnung der Länge und Kürze der Golden bei der 
Aus ſorache und richtigen Betonung diefem Wert einen Vorzug verlichen, durch melden es ſich 
tbrterbüchern 
Es etſcheint in 5 Kieferumgen vom aleibem Umiange, weite von # zu 8 Wochen ausgegeben 
1 


werben, 
Peipyig, ben 4 Auguſt 83T. 


Mit Drucerlanbnif des Hochwürdigen Fatholifchz geiſtlichen Gonfiftorii 
zu Dresden , erſchien fo eben bei St. Fr. Köhler und Beruh. ZTauchnig j 


CANONES ET DECRETA SACROSANCTI OECUMENICI 


CONCILU TRIDENTINI 


sub Paulo II, Julio II et Pio IV pontißcibus maximis. Cum Patrum 
subscriptionibus. 


CÖRPÜUS 


editionis Supplementum: Concilium Tridentinum. 4to. 


welches wegen feiner Brauchbarteit allen Gebildeten zu empfehlen 
feit und swermäßigeinnere Anordnung wirdig 
tan — der Verfaffer, welter bei ber Bearbeitung dieied 


die fimenumifchen breer_ mb bie 
deutfchen Schrift: und Eomverfationsfiracde das Bir 


vortbeillsaft auszeichnen und um deito aemeinnitiger wird. 


Jun. 


Homae, in Collegio urbane de propaganda fide. 8vo. 
broſch. 1 Thin, 


JURIS CANONICI Fasc. VOL 


rohr: 


Preis 1 Thlr. 


an bie Subferibenten zur Fortfegung und werben Fasc. VIII, welches bereits zur 
Hälfte fertig it, im Geptember ausgeben. 

Der erſte Band bes Corpus juris canonici erichien in der Ch. G. Kapſtrſchen Buchlandiime, 
ift kauflich am ums Äbergeaanaen, und iefeen wir benfelben elegant cartemmirt jene noch zu dem 
bevapgefeuten Preiſe von 5 Ibir. 18 @r. 

Leipsia, den 4 Auguſt 1857. 
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[2892) So eben ift bei mir erſchienen und im allen Buchhandlungen , in Ungdburg bei 
Felimann, in Wien bei Wimmer, in Pefth bei Hartleben und Hetevaft zu haben: 


Authbentifde 


Geſchichte aller Heiligen 
katholiſchen Kirche 


nah dem Tage ihrer Verehrunggeordnet. 


Ein Andachtsbuch für katholiſche Ehriften 


für alle Tage im Jahre. x 

Ein Auszug aus den Werfen der Bollandiften und anderer Martyrologen, 
Mit Genehmigung des hoben kathollſcheaelſtllchen GSonfittorit im Könfgreih Sachſen. 
Monatlich) ericheint eim Heft zu dem hoͤchſt billigen Preiſe von 6 Grofchen, 
27 Kr. rhein. . 


Seihidte 


der 


heiligen Eliſabeth 


von Ungarn, 
Zandgräfin von Thüringen und Heſſen 
1207 —1231). 
Ein Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. 
Aus dem Franjdſiſchen 
Grafen Montalembert, 


Pair von Frantreich. 
Mit Genehmigung des hohem Farbollfgegelftlihen Eonfiftorli Im Königreih Sachſen. 
Preis 18 Gr. 
Bhilipp Neclam jun. In Leipzig. 


amama (er lateinischen Haupt. 
schule zu Halle für das Schuljahr 
1836 bis 1837. Inhalt: 4) Grundlinien 
zur Geschichte des Verfalls der römi- 
schen Staatsreligion bis auf die Zeit 
des August. Eine litterarhistorische 
Abhandlung von Dr. L. Hrahner. 
2) Nachrichten über das Schuljahr 
1336 bis 1857 von Dr. M. Schmidt. 
4. geh. 10 Sgr. (8 Gr.) äökr. 

Ruge , Drr. U. ‚neue Vorſchule der Aeſthe⸗ 
ti, Das Kemiſche mit einem fomts 
{hen Unbang. gr. 8. ı Thlr. 15 Bgr. 
(1 Thlr. 128r.) 2. 24 fr. 

Sehlrliiz, Dr. HK. A., lateinisches 
Lesebuch. Erster Cursus, Dritte ver- 
reg Auflage. 8. 12", Sgr. (10 Gr.) 
45 hr. - 

Schmidt, Dr. Herm., Doctrinae 
temporum verbi Graeci et Latini, ex- 
positio historica. Part. Ila. 4 maj · geh. 
10Sgr. (8 Gr.) 5öhr. 

Schmidt, Dr. Max, Commentatio 
de tempore, quo ab Aristotele libri 

de arte rhetorica conseripti et editi 
sint. 4 maj. geh. 10Sgr. (8 Gr.) 56 kr. 

Zplittegarb, E. F., Ünleltung zum 
Rechnen. ır Theil, Zehute verb, Aufl. 
8. 6", Egr. (5 Gr.) 22"/4 fr. 

Weber. Dr. W. E., Säule und Leben 
Vorträge und Abhandlungen päbagozt 
hen Aubaltd. 8. 1 Thlt. 15 Sgr. (1 Thlr- 
12 8r.) 2. 42lr. 

— Soethe's Fauſt. Ueberſſchtliche Beleuch 
tung beider Thelle zu Erlelchterung des 
wWertändniffee. 8. ſauber droch. 1 Thit. 
5 Sor. (1 Zhle. 4 Gr.) 2. 18 kt. 

[239 Gebels biblifche Erzählungen 

für Katholiken. 

Der bleibende Beifall, welchen Hebels bir 















(287%) In der Buchhandlung bed Wai— 
ſen hauſes in Halle in fo eden eriwienen 
anb in allen Buchhandluugen bed Ins und Aus⸗ 
landes yu baden, (in Uuyadbura in ber 
Matıt, Riegerihen Buhbandlüng, in Minden 
in der Hofbupbanblung von Ph, Jac. Bauer. 
Büchner, Dr. Ed., Samnılung a! 
gebraisch-physikalischer Aufgaben für 
Gymnasien und Realschulen. Mit 1 
Kupfertafel. gr. 8. 1 Thlr, 10 Sgr. (! 
Thir. 8 Gr.) 2#. 21 hr. 


Unesarie, ©. Tulli, Commentarii 
de bello gallico. Grammatisch er- 
läutert durch Hinweisung auf die 
Grammatiken von Zumpt und Schulz, 

von Dr. Moritz $Seyffert.8. 22'/, 
Szr. (18 Gr.) 1fl. 2i hr. 


Credner, Dr. C. A., Einleitung in 
das Neue Testament. rter Theil, in 
zwei Abtheil. gr. 8. 5 Thir. 7%/ı Sgr. 
(5 Thlr, 6Gr.) 5A. 51 kr. 

Daniel, Dr. . A., Tatianus der Apo⸗ 
loget. Ein Beitrag zur Dogmengeſchichte. 

sr. 3. 1 Thlr. 15 Sur. (1 Thle. 12 Or.) 
2. a2 fr, 

Echtermeyer, Dr. Th., Auswahl deut: 
ſcher Gedichte für bie unteren und mitt: 
leren Glaffen gelehtter Schulen. 8. fau: 
der cartonitt. Thlt. 7 "/. Sgr. (1 Thir- 
6 @®r.) 2fl. 15 fr. 

Friizsehe, Dr, ©. F., Commenta- 


srifne Gefchichten für die Jugend fin⸗ 
den, und der neben dem gediegenſten Inhalt 
äußerft niebrige Preis, welwer fie zur Einfühs 
yung in Etulen bejonder# tionet, veranfafit 
und wiederholt auf diefelben aufmeretm zu 


De I. P. Hebel's 
Ziblifehe Gefchichten. 





tio de Theodori Mopsvesteni vita et 
seriptis. gr. 8. 15Sgr. (12 Gr.) 64 kr. 
Gefchichte , neuere, der evanıelifhen Mif: 
fione-Unitatten za Bekebrung der Heiden 
in Dfrntien. Herausgegeben von Ur. 
9.4. Niemever SHted oder Tten 
Aundes 10.08 Stüd. I. 20 Ezr. (16 Or.) 


ı fd. ı2 Er. Für die 
Knapo, ©. E., Borlefungen über die ; ; . 
a hulae Gieubensiehte nam dem gehn] katholiſche Jugend eingerichtet 


begriff der evangelifhen Klrche. 2 Bände. 

- Zweite unveränderte, mit einem Sad, 
Wort: und Stellen: Megifter vermehrte 
Anlage, gr. 8. 4 Thir. 7 fl. 12 Fr. 

Megifter, Sah:, Wort und Stellen‘, 
zu RAnapp's Worlefungen über bie 
riftiihe Glanbensiehre. (Für bie Be: 
fiter der erften Auflage, ans der zwei: 
ten befonders ahgedrudt.) gr. 8. 15 Sgr. 
(12 ®r.) 54 fr. 


tarholifhen Beiftlichen. 
2 Thle. 8. Vreis 56 fr. od. 8 ar. 

Diefe Angabe ift mir folgender biſchoflicher 
Erlaubniß verfeben : j 

„‚Da die bislifmen Befichten des Dr. 3. T. 
Hebel, von einem karholiichen Geiſtlichen für 
die farboliiche Jugend eingerichtet, gichts Au⸗ 
gesto wider die fatboliihe Glaubeus⸗ und 

ittenlehre entalten, wielmeiw im einer ams 

nehmen und gemeinfahlichen Schreibart Aue 
Geietmung und Erbauung treflich gerignet find. 





Nachricht, auferordentlihe, über das | fo wird fein Ynftand — — 
we * 
durs \benind 7 miffione: * neben iin Pifhöftichen neralvicrıat 


wert in Ditindien; erftattet von Dr. 
H-A.Nliemever. Als Fortfeßung und 
Beilage gar Geſchichte der evangelifen 
Miffiond-Anftalt in Oſtiadlen, S2ftes oder 
Tten Bandes totes Stuͤck. 4. 2"/, Ser. 
(28r.) I fr. 

Peter, Dr.C., Commentatio critica 
de Xenophontis Hellenicis. gr. 8. 15 
Szr. (12Gr.) 51 hr. 


. 


in Rottenburg. den 4 Jul. 1555 
Des Außerft wohlfeiien Preiſes ungeachtet, 
erhalten Schulanftalten. welche ſich an Me ihnen 
zunächft gelegene Buchandlung vormben wouen⸗ 
auf s2 noch Tremplar und anf 24 nech3 Erems 
plare unentgeitiia. 


Eruttgart und Tübingen, im Jul, 157%. 


3%. ©. Eotta ſche Buchhandlung. 
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2355) Otto Wigand, Burttändter in Leipzig, zeigt biemit die nabe Beendigung von 
fotgentem Werte an: 
Neueſtes 


Conuverſations⸗Lexikon 
für alle Stände. 


Don einer Gefellihaft deutſcher Gelehrten 
bearbeiten. 


In groß Quart: Format. 


Das ganze Wert wird and 550—550 Bogen, In Rieferungen yu 20 Bogen, beſteben. — Die 
Liefeyungen 1— 2% find fertig; die beiden leuten je unter ber Preſſe, werden binnen Wochen 
ausgegeben. h ; 

Der Preis einer Lieferung ron 20 Quartbegen, in Umſchlag vreſchirt, ift 10 9&r, oder 12%, 
Sar., mitbin fo billig, daß webl Jetermann ſich dasſelbe unter ter Bebingung anfaraflen fann, 
wenn er monatli nur zur Abnabme einer Lieferung verpflichtet wird. 

Der Vorsbeit dieſes Wertes vor ſedem abnlichen it ber, daß es in ber Bearbeitung ſich jedem 
andern zur Erite ſeuen darf, aber im Principe bie Cache der Voblter, die Verfaffungen und die 
Keformen au feiner Aufgabe gemacht Ins, Nur Männern von liberalen und freifinnigen Grund: 
fügen wurde vie Bearbeitung anvertmant; mn im einem ſolchen Werte findet der Leſer Wahrheit, 
Sereititigreit und Unparteilichteit! Diefes Buch wird in den Händen bey Vürger viel Gutes und 
Nuͤtzliches fliften. E 2a 

Augleih mache ich das geehrte Pudlickum aufmertſam, daß bie Lirferung 1 — 1) von Sm. 
Earl Brüagemann verleat und andgegeben wurden, und ich dieſes Wert von ber anten Kiefer: 
rung an fortiebte und num beembise, 

Keipsin., im Huguf 1857. 


Dtto Wigand. 





[2898-2000] 


Verſteigerung 
zweier Baummwoll : Spinnereien und 
einer Leinwand : Bleiche. 


Herdenbeim, im Aönigreib Würtemberg. Nachbeſchriebene, theild im Heidenbehm, teils 
in dem 4%. Etunden baren entfernten Serbrechtingen gelegene Spinnereien und Bleiche werben 
von tem. Ünterzeichneten am Montag, dem 13 Nov, d, J. mitteln dffentliger Wer: 
fleigerung yum Werfanfe formen, wozu bie Kaufstiepbaber bieber nach Heidenheim biemit ein: 
geladen werben, Bei ber zur Bleiche gehörigen Liegenſchaft wird zugleich ein Berſuch zum ſtück 
weifen Dertaufe gemacht werben. Leber ben befimitiven —8 der Wertanfs = Gegenftände an 
die Meifbietenden jellen Kentere gleich am näcfielgenten Tage beftimmte Entihliefung erbalten. 
Cämmtlihe Liegenſchafts⸗ und Kabrifaegenftände fonnen an Ort und Etelle täalich einge ſehen 
werben, auch find, außer dem unterzeſameten Cigentbümer, bie HH. En. 5. Meebold, Ehris 
Man Zipperlten und Geerg Ibprig babier bereit, alle dienlime Ausçgunft darkiter zu geben. 

Im Auguft 4857, %, Hartmann. 

J. Die Leinwand: Bleihe in Heibenheim befteht in a» einem ſweiſtegigen geräus 
migen Wobnbunfe, welches vor etwa 20 Jahren neu erbaut wurde, Dasjelbe enthalt zu ebener 
Erde zwei beisbore Junmer, drei Kammern, Küche und Speiſekammer und ein geräumlard Maga: 
in; im obern Stocie ſechs ineinandergebende Zimmer, worunter vier beisbar find, Stüce und 

velfefammer; im Zwerctwauſe und unter dem Dad brei beisbare und drei unbeisbare Zimmer. 
b) Einen Nebengebaude an einem Canale des Brenzfiuffet; mir Eratlung für Pferte und Kind: 
vieb, Echeue?, Delmnüble, Walte für die Leinwand umd Katıges Apyarat. «) Einem Haufe wir 
einer fogenannten Rirberinange, Stallung und Arudıteoden. «d) Einem Holyihopfe. an das 
Mangbaus angebaun, e) Einer Echener mit Magayin und Wagenftierf, TI 27 Mergen Gärten 
und Wieſen, am Hauſe arrenbirt, g) 52°, Morgen Aeder in verimirdenen Zeugen. 
ß te Baummwolls-Epinnerei in Deiben beim umfaßt folgende einzelne Theile: 
) Cin_ großes breiftecined Cypinnereis@ebaube, eine Bierteiftunde von der @tadt entfernt, an 
einem Canale bed Brenyfinffes gelegen. Die Erinneret enthält 2+»= Epindeln neeft den gerbrigen 
Vorwerten, bie mit binlänglinem Warer durch ein acht Schub breſtes Rad aetrieben werden. 
Dur eine etwa 100 Schritte orrrlalb der Erinnerei eniipringende jebr ſtarte Quelle, melde in 
den Fluß Läuft, erinite dad Waſſer ben feitenen Boryug. feleft im fälteften Winter gegen Cins 
frieren geſchützt zu ſeyn. I) Ein breiflodiges Gebäude, mit Harn : Magazin zu ebener Erde; im 
mittiern Store Eomptoir und Magayin für Modene, Mafainentheile und Sanbwertsicug; im 
ebern Steg eine eingerichtete Wolmung von vier beizbaren Zimmern, Hammer, Süce und 
Cpeifefammer ; unter dem Dame eine weitere Wohmmmg für einen Arbeiter. c) Ein _fleineres 
Gebäude, worin Schloſſer⸗ Werriätte, Rafhtäne und Wohnung für ben Syinnereis Auffeher ſch 
beiinden, d> Ein einftoriars Haus für eine chemiſche Garnbleiche mit Ranges Aryarat, Heilel, 
Bitlchtuftn 0. ©) Ein feines Gebinde zu Beratung bed Eriorfaltes, 1) Einen Helflall, wors 
anf eine Tregenſtube gebaut if, g) Zwei Gärten am Sanie, 

NE Die Baummwoll:-Eyinnereiin Herbreditinaen befleht in: a) bem im Jahre 
85 men erbauten Spinnerei = Gebäude, 120° Tann, &5° tief, enthaltend 5500 Spindeln mebit den 
achbrigen Boswerfen und Roum zu meiteren 2,00 Epinbeln, au deren Betrich bad Gange mit 
binfängtiser Waferfraft verfchen if. b> Einem geräumigen, feinernen, wweiftsrfigen Wohn— 
baufe; zu ebener Erde mei Zimmer und Hücde nebft Magarinen; im ebern Stock act Fimmer, 
Kammer, Kühe und Eveiietammer, ©) Einem einfterfigen Woehnhauſe mit vier Zimmern, Kitche, 
Eprifefammer und wori Sunmern und Hammer unter dem Dache. d) Einer arofen Sarener, 
worin ein Baumwen⸗ Monasin und Man zu Sely amd zu aroßer Duantltät Torf_ befindlich rind, 
Sie uung gu Pferden und Rinbeich mit Spenboben. I) Giner eingerichteten Echloffer < Bert: 
ſtarie mir Efe. 3) Einem sersuminen Hofe, Garten und Wieſen, im Meß von 6t, Moraen, 





fzainl > So eben Äft erfaienen und in allen Buch⸗ 
bandiungen Deutilands. Deftreihs unb der 
Saweinn zu haben, in Mugsburg ın ber 
Matth. Ritger ſchen Buchhandiung in Mün- 
en in der Hofbucchandlung von Ph, Jat. Baver: 


J. G. Seume’s 
fämmtliche Werke. 


Heraus gegeben 
und mit einem Vorworte begleitet 


von 
Dr. Adolph Wagner. 
Zweite ——— Geſammt⸗ Ausgabe 


n 
Einem Bande. 
Mir dem Bitbnirfe des Berfaſſers und einem 
Fac-Simile. 
Erjte Lieferung. 
Sqhnal ar. 4. In Umſol. gebeit. ı Tbir. 
Goüt, ıder 1 fl. 30 fr. C. M. ober 1 fl. 
ls 48 fr. rbein. 

Die günflige Anfnabme, weise auch in diefem 
Gewande ſich die Geſammiwerte eines der Kiebs 
lingsdichter deutſcher Nation zu euen battem, 
veranlaßten den umtergeichneten ener ſchon 
jet, nachdem noch nicht zwei Jahre feir dem 
Erfcheinen der erfien flarten Autlage vergangen 
md, eine zweite umseränderte Auegabe ju vers 
anflalten. Cie fol in 5 Pieferungen erfweinen, 
beren leyte Ende Oktober d. I. beitimmt audars 
geben werden wird. 

Um ihr eine rest allgemeine Teilnahme zu 
fihern, wurde ber änfierfi pillige Preis von ı Thir, 
er jebe Lieferung ſeſtgeſezt, worur der Ders 
eger den haufig an ibn ergangenen Auffordberuns 
gen zur Beranftaltımg einer billinern Ausgabe 
genuͤgend zu entiiwechen glaubt, Nach Erſchei⸗ 
nen ded (Haren wird der Gidenpreis unabänders 
Kid auf & Tbir, Eour. feſtacſteut. 

Im Aenfern wird fa folde ganz mad ber 
legten, bie vielen Beifall gefunden bat, richten, 
was boffen läßt, daß au ſie eine eben fo warme 
unb rene Tieilnahme erwartet. 

Keipsia, im Iulius 1857. 


oh. Fr. Hartfnoch. 


u Für Kaufleute. 


Mac Eulloch, über Sandel 
und SHandelsfreibeit. Aus dem 
Englifhen überfekt von Dr. Games 
bihler. ar. 9. Nürnberg. 


1 The. 8 gr. oder 2 fl. 24 fr. 

Unter Englands berühmten Schriftliellern 
über den Handel ſſteut Mac Euttow im haften 
Ansehen; das obige Wert aber ift eines feiner 
vorzüglionften, und jeder dentende Kaufmannu 


follte ed bebergigen. 6 
Friedrich Campe. 





(2506-58) ch babe anf hiefigem Plage eine 
mechaniſche Ülereitätte erriaiter, im der hc mich 
der Anfertinung von enblofen Impiermafinen 
banprfächliay untergiehe, Meme im bem Wache 
atlammelten Renninife, und die dur Befichs 
tigung meiner anf meinen Vavierfabrifen flets 
in vollem Gange babenden zwei Maſchinen, denen 
ſich im der naͤchſſen Zeit noch eine dritte anreinen 
wird, geben demjenigen, welche mich mit greu 
Befteilungen anf Papiermafebinen au besünfigen 
aebenfen. vornmen bie Beruhlaung nur ganz 
fottte mach ben meneften Princivien aebanıte 
Mafhinen zu erhalten, und babe bie arwin 
feltene Gelcaenbeit, das in Epätigfelt zu fehen. 
was fie für ihr Gelb zu erwarten basen, ah 
liefere die Maichinen ınit Schmeibmafchinen. mir 
ober ohne Zrodenapparat, und ſichre bei reeuer 
fanelter Anfertigung die bilioften Preife zu. 
Hellkronna, Near, den Auguſt 1857. 
Guſtav Schänffelen, 
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Südamerife 
(Zrus Sun.) Bir haben Zeitungen ans Mio-Janeiro bis 
sum 4 Sul, erhalten, denen wir Einiges auf bie Finangen Bras 
fltens Bezůsliche entnehmen. Die Berichte aus allen Provin⸗ 
sen bes Weihe lauten günftig, und allenthalten herrſchte, wie 
©s bieß, Rube. Mit. Werguägen fehen wir, daß Borkehrungen 
grtroffen worben waren, um zu.nerhäten, daß bie Sklaven ohne 
vorbergegangened Verhoͤr von ben Magiſtraten mit der Etrafe 
des VPeitſchens belegt werden. Aus einem von bem brafliiichen 
Einanzminifier in den Kammern verlefenen Bericht ergibt ſich, 
daß bie Gclammtelntänfte des Reichs für 1838/39 geſchaͤht wer: 
dm auf 13,665,289 Thlr. 

413,622,000 — 

Uerfauf - . . 41,289 Xolt. 
Die Grfanmtausgaben des Bandes werben folgendermaßen ans 

gefeht : 
4) Mintkerium bed Innern 


. nr Tree 


. er. Tr TR“ 


. 4,275,953 Chir. 


Dunicipalität ber Haupifiatt . . 233.10 — — 
3) Minikterium ber July : 2... a9 — — 

Munlcipalität der Hauptſtadt . 392,90 — — 
3) Minifterium der auswärtigen Yage: 

legenbeiten - 2 2 0 2 2. 16540 — 90 
4) Marineminikerium . » 2. . 3,131,050 — 556 
5) Arlegeöminiftierium . . . 5113,235 — 580 


6) Himanzminikerium 5,877,985 
. Summe 43,622,000 Thlr. 
(Times.) In Buenos: Upres eingetroffene Briefe und Sei: 
tungen aus Chlil, bis zum 11 Mal reichen), melden, daß bas 
quiſoae Geihwader unter bem Admital Blanco anf der Höhe 
ber Küfte von Veru Freupte, Eine Erpebitlon wurde zu Wal: 
Yaralfo unter bem Befehl des Generals Blanco und Dbriit Ne— 
ohren, mub unter Belſtand einiger peruaniſchen Chefs von ber 
Vartei Salaverry ansgerüftet, um einen Einfall in Peru zu uns 
teenebmen, ber, wie es bieß, hura ben General Flores mit 
4000 Eolnmbiern von ber Republit Ermabor unterftänt werben 
würde, General Sautaeruj mar um bie Mitte März in ber 
Provinz 2a Vaj in Bollola eingetroffen; er war Im ber frangb: 
Älhen Eregatte Flora über Arkca und Tacua gelommen. Mn: 
Laß zu Diefem Beſuch war, wie vermuthet wurde, Die furcht 
vo: einem @infall von Selte der argentinifchen Mepublil. Hat 
der Staat Ecuador ſich wirtlich gegen ihn erklärt,‘ fo erſchelnt bie 
Lage von Gautacruy als hoͤchſt kritiſch, da Chlll, Buenos: Mpres 
und Ecuadot ſich gegen ihn verbändet haben und bie Küfte von 
Pera und Bolivia von dem qhillſchen Oeſchwader Hokirt und mit- 


. er... 


bin aller Handel unterbroden. wird. — Mus beufelben Blaͤttern 
ergitt id, daß die brafilifcge Provinz Rio Brande ih noh im* 
mer in Anarchie befand, und bie Imperlallſten außer Etanbe 
waren, die republicanifhe Partei zur Unterwerfung zu bringen. 
in Schooner unter ber Flagge der letztera war von einem bra- 
ſillſchen mit Buder beladenen Saiff gekapett worben. 
Portusgal. 

(Sum vom 25 Ang.) Die Feinde ber Conſtltutlon befinden 
fi im Palaft. Die Königin fompathtfirt mir ihnen, und Im 
ben biplomatifhen reifen ber Hauptftabt gehört es zu ben 
ganz befaunten Dingen, daß nur bie vorgerüdte Sawangerſchaft 
ber Königin ihren Semahl verhindert, ſich am bie Spike ber 
Fnfurrection zu ftellen. In Webereiuftimmung mit dem Hofe han⸗ 
beit ber mißverguügte hohe Adel, der in bem Siege ber Eharte zu⸗ 
nachſt die Wieberberitellung ber Yalrdlammerficht. Der franzdfl- 
{he GSeſaudte it nicht mäßig gemein, wiewohl Lord Howard de 
Walden mit feinem gewöhnlichen Unztäd von den Vortugleſen 
beſchuldigt wirb, alles Unheil gefäfter zu haben, das elgentlich 
dem Grafen St. Vrieft zur Laft fält. — Eine. zwelte Auflage 
der M. Poft enthält folgenbe Eorrefpondeng: „Liffabon, 
12 Aug. Das neue Miniſterium it geboren: Bisconde Sa 
dba Banbeira ift zum Eonfellspräfibenten und Wariueminiiter, 
Zullo Sormes be Stlen Sandes für bad Yuitljbeparte 
ment, I. U. be Eampos, ber Eortespräfibent, für das Mini 
ftertum bes Innern ernannt; bie HH. Caſtro Terceira, I. 
Ollvelra und Misconde Woveba, ber ebrlie, aber beſchraͤnkte 
Yerano, bielben Im Amte. Ich braude Baum zu fogen, baf 
biefe Mbminifration fo wenig als eine frühere von Dauer feon 
kaun. Sie befigt das Vollsvertrauen nicht. Marſchall Sal: 
danha Ift in Eolmbra eingerädt, unb von dort gegen Dporto 
meiter gezogen, bas ihm wohl feine Thore Öffnen wird, trog 
bem, daß man heute In aller @fle mit bem Dampfſchiff Oporto 
200 Mann mach jener Stadt abgefhidt bat. Die Einwohner, 


bie elme Veränderung wünfden, werben ihn mit Sreuben wills: 


tommen beißen. Obrift Soeres Luna, der Eortesbeputirte, iſt 
abgeorbuet worden, um Ga ba Bandeira vor Walenga abzulds 
fen; man vermutbet, daß deffen Truppen mit ben Carliſten in 
gebeimem Einverftändutf find, und an einem verabrebeten Tage 
zu ihmen übergeben werben. Die Stabt Mimeiba fol bie Charte 
proclamirt haben. Hier in Llffabon zeigt fi unter deu Trup⸗ 
pen, Natlonalgarden und bem übrlgen Elawohnern eine ſeht 
fhwantende Seſinnung, wornach ſchwerlich ein ernftlier Wider: 
fkand zu Gunften der Geptemberrevolutton ftattfintden duͤrfte. 
Zum Beweis, mie wenig populdr das jehlze Miniterium ift, 
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Tann ich anführen, daf auf den an die Wunlclpalgarde efgange: 
nen Aufruf sum Ausmartſch nah Dporto ih nur 52 Mann als 
Frelmilige geſtelt Haben. Der Snap Ift außer Stand eine 
Zahlung von fünf Pence zu machen.“ — Ein Brief in den 
Times ans Liffabon vom naͤmllchen Datum lautet: „Mar: 
ſchall Saldauha iſt, ſchelnt ed, am 10 Abends mit 100 Manu 
Eavallerle und 500 Mann Infanterie zu Colmbra angelommen, 
und bar fi dort mit dem General Baron v. Setubal vereinigt. 

Der Baron v. Bomfim, der zu Caftelo Branco ſteht, Hätte mit 
felner überlegenen Truppengabl Saldanha den Weg nah Eolm- 
Bra verlegen können, unterlieh es aber, fen ed num, daß er in 
geheimem @inverkänbnig mit dem Marſchall handelte, ober es 
an Einfist und @ifer fehlen ließ. Es heißt bier allgemein, 
Marſchall Saldanha fen am geſtrigen Morgen von Coimbra 
wieder aufgebrogen, mnb räde in @ilmärfhen gegen Dporte. 
In Folge davon iſt das Dampfboot Yorto mir 2350 Liſſaboner 
Muutcipalgarben und 30 Sapeurs unb Mincurs, unter dem 
Commando des Artillerie⸗ Obriften Luma, heute Morgens dahin 
abgegangen, vermuthlih um die Linien jener Stadt wieder in 
Vertheldlgungs zuſtand zu ſegen. Wisconde Sa da Bandelra bat 
das Eommandeo. des Belaperungdcorps vor Walenca bem Baron 
de Almargen übergeben, unb ift nach Dporto zurüdgelehrt, wo 
man feine Auweſenheit für nöthiger erachtete. Die Belagerten 
in Balenga unterhielten ein beftänbiges Feuer, mwoburd ber Um: 
gebung viel Schaden zugefügt, und ben Belagerten mehrere 
Mann getöbtet und verwundet wurden. Das Geruͤcht geht, ein 
Thell der Nationalgarbe, genannt die Polacos: be Serra, babe 
ſich für die Charte erklärt, und man habe ben Verſuch geimacht 
fie zu entwaffuen. Man bat in Oporto viele Verdaͤchtige ver 
haftet, und fie am Worb bes Krlegskutters Undorinhe nach Liſ⸗ 
faton eingefsift, wo fie heute angekommen find. Ueber ben 
Ausgang diefes Kampfes find die Meinungen ſehr gethellt, bie 
Miaueliften aber ſehen mit fiillem Wergnägen zu. 

: (D etffabon, 8 aug. Wir werden wohl feinen ſehr blu⸗ 
tigen: Bürgerkrieg befommen. Der Baron Bomfim, von’bem 
es .bieß, er werbe unaufhaltſam auf bie Mebellen losgehen, um 
fie gu vernichten, hat keine ſonderliche Eile. Urberhaupt findet 
aufer einigem exaltirten Köpfen, die befonders zu Liffaben gu 
Haufe find, feine Erbitterung ftatt, und es iſt nicht ummahr: 
ſcheinllch, daß die Ehefs ſich miteinander verländigen und bie 
Earta wieder angenommen wird, da doc felbit bie Heftiaften 
Eonftitutionsmänner geſtehen, daß die Septemberrevolution ur⸗ 
ſprungllch nicht gegen bie Carta, ſondern bloß gegen das Mini 
ſterlum gerichtet war und daß Ihr Umſturz durch Nebenum ſtaͤnde 
herbelae fuhrt wurde, Ob freillch eine Wereinbarung der Par⸗ 
telen von guten Folgen wäre, iſt eine amdere- Frage, denn das 
tevolutiondre Princhp, die Oppofition gegen das monarchiſche 
Spitem, von weichem Portugal allein fein Heil erwarten daun, 
uud der Zanf der liberalen Fractionen thells unter füh, theils 
gegen bie Megierung würde bleiben. So kämen wir nie vor: 
wärts. Die Mintiter find jet außerordentlich genägfem. Kaft 
jede Nummer des Diario wiederholt die Werfiherung, daß mit 
Ausnahme von Balenca und Eaftello branco in allem Prosinzen 
die größte Mube berrfhe. Daß Memebibo und ein anderer ber 
rüctigter Räuber, Namens Bajoa,: ber fein Handwerk auf ganz 


militärifhen Fuß eingerichtet: bat, fortwährend la Algarblen ihr 


Weſen treiben, kommt alcht In Anfglag. Im einem ber lehten 


Blaͤlter bed anstlichen Journals it ein Säreiten Bomfinis an 
ben Krlegsminifter vom 3 ug. eingerädt, worin Ge. re, be- 
nachrichtigt wird, daß er bie mit dem Marquis Saldanha und 
andern Rebellen gepflogene Sorteſpoüdenz an das Minifterium 
eingefaitt und einen der fchwierigiten Märfche mit Artillerie 
und Eavallerie, fogar Infanterie, aach Billa de Mey glädiigr 
surädgelegt habe — was nicht drei Stunden ausmacht. Ditfe 
Bekanntmachungen, bie zudem meiſt ſehr verfpätet find, Fönmen 
natärli dem Vudlleum, das fig mit tanfenderlei Gerägten 
plagt, und noch weniger ben Eortes genügen. Sr. Magalhaes 
bat baber in ber Sipung vom 5 ben Wntrag geitellt, bie Mini: 
fier zu erfuchen, daß fie täglih Im Schooß bes Eongrefles er⸗ 
feinen möhten, um über den Zuftanb bes Landes Berlcht zu 
erflatten. Es entſtand dardber ‚eine läheklige Debatte. Die 
Einen wollten alle Mintiter bei fi haben, um fie ausfregen zu 
föunen, UAudere ſchlugen ben Zeltverluft für dem oͤffentlichen 
Dienft an, und wären zuftieden, wenn nur eluer fäme, damit 
die andern nicht von ihren Gelhäften abgehalten würden. Vor⸗ 
seitern wurde von bem Minifterpräfidenten, aus Anlaß der bevorfter 
benden: Entbindung Ihrer Maj., ein Befenesentwurf:tu Betreff 
bee Einreglüirkeung von Geburten, Vermählungen und Sterbe⸗ 
fällen ber Töntgligen Samillie vorgelegt und zu ſchleuniger Be 
rathuag empfohlen. Der Minkfter zeigte zuglelch an, daß er 
feine @ntlafung eingereiät, Ihre Mai. fie aber mod nihre au⸗ 
genotimen habe, baber .er .einftwellen fein Amt fortfegen werbe. 
als nun Hr. Sabrofo bemerkte, mie nothwendig das Miulfke- 
rlum vollzaͤhllg ſeyn follte, fo erwlederte jener; Keiner wünfge 
mehr, als er, bie Eompletirung bes: Mintiterlums, alleln um 
Minifter gu machen, brauche man Mbfchlebs: und Ecnenanuge⸗ 
beerete. Auch paſſe nicht jeber-zu einem Deiniiter, und man 
fönne hierauf einen Seſang der Waſchwelbert felnes Ortd auwen⸗ 
ben: „Ben ih will, ber wid mid ulcht, und wer mia wid, 
ber gefällt mir nicht. Damit war ber Ton zu groben Mepliten 
angegeben. Wisconde de Fonte Mreabo fagte, bie Menigtelt, 
daß Decrete nöthig ſeyen, hätte Ge, Ercellenz für ſich behalten 
können, und was das Glelhnif mit den Waſchweibern betreffe, 
fo fen es. chen fo unwärbig für einen Miniſter ber. Krone ein 
ſolches vorzubringen, als für den Congreß es anjubdren. Hab 
im biefer Welfe machte man ſich gegeufeitige Eomplimentr. 

O Liffabon, 14 ug. . Die Voſt von Dporto iſt Heute 
nicht angelommen, weil Saldauha die Straße befeht hält: Yri- 
vathriefe ans Eolmbra meiden aber vom 12 bie gute Mufnahme 
Saldanba’s, und daß die ganze Segend für bie Earta fep, bee 
fonders aber bie Hafenſtadt Figuelra. Salbanha habe hier mehe 
rert Proclemationen erlaffen, Biete hätten ſich mit ihm vereinigr. 
fo. daß er 500 Deiter und 500 - Dann ‚Infanterie beifammen 
babe, womit er anf Oporto gu marſchire. Am ſchueller vor⸗ 
wärts zu kommen, babe. er ben größten Theil der Iafanterte 
auf Maulthlere, Vferde und Efel gefeht. Schwalbach habe ſich 
mit 160 Mann ſchon anf dem Marſche nah Eolmtra von ibm 
getrennt und fey gerabtömwegs mac Lamego gegingen, wo man 
ihn erwartete. Nach bem Telegrapben von Chomar vom 12 
bat dagegen Salbanha kaum 209 Pferde und nur wenig Iufans 
terie bei fih, und in Eolmbra bat er zwar feinen Widerftand, 
aber auch feinen freundlichen Empfang gefunden, Was bie eine 
Partei gu Bein macht, pflegt die andere zu groß zu maden, unb 
fo muß man denn vom ber Belt erwarten, wie viel ober wie wer 
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nis fomwohl von dem officelen als auch ben Yrivatnahrihten 
wahr oder unmahr If. Wenn nur halb wahr kit, was man über 
Die Stimmung im Dporto fagt, To fanıı man wohl aumehmen, 
daß Saldanda ohne Widerſtand daſelbſt elnrüden wird, und dann 
iſt das Loos für bie Ehamorros euſchleden. 
. Syariem 

*mMadrid, 19 Ang. Wuher der militaͤriſhen Vartel war 
zen es and die Earbotari, bie ga dem Sturze Mendizabald beis 
trügen. Sie verfahen ih aber wohl gu eliaem andern Refultat, 
als dem einer emtfchleböken Meactlon gegen bie Dränner von 
41812. In weldem Siun die neuen Minifter, zu deuen übrl- 
gens bie HH. Salvato und Vadillo wahrſcheinlich nicht gu rech⸗ 
nen ſeyn werben, ihre Stellung verfichen, kann man daraus 
ſchließen, daß General Sevane in oͤffentlicher Eortedfitung er⸗ 
Flärt bat, bie „Ereiguiffe von 2a Sranja feyen eln abſcheullches 
Gcandal, eine Erntedrigung des Thrones burd einen zügellofen 
Soldatenhaufen.” Das lautet freili ganz andere, ald wenn 
Ealatrava fürzlih no behauptete, die Unnahme ber Eonftitus 
tion fep ein freier Entfhluf I. Mai. gewefen. Dow hätte ber Bene: 
zal, wenn er fo ftreng urtheiit, umter ſolchen Umſtaͤnden ſich auch nid t 
damals zum @®eneralcapitän von Eaftilien machen laffen follen. 
Die Regierung ſcheint ſich ihre Mufgabe jeht alfo geitellt zu bar 
ben: Transaction mit ber gemäßigten Partei, nd 
dere Befreunbung mit Erantreib und Abfhlie 
Bung eines Ünlcehens. Da den Moberados wie ben libe⸗ 
zalen Ultras Eins noth thut, fo kit es moͤglich, daß fie eine 
Axt WBaffenfiiäftend machen, bis wieder durch ein Aulehen Geld 
berbeigefaaft If. 

Paris, 26 Aug. Der Moniteur bringt folgende tele: 
graphiſche Depeihe: „‚Bayonne, 25 Mug. Berlchte aus Me 
drib vom 21. melden, daß das Miniiterlum noch nicht comfituirt 
iR. Bloß drei Minlſter haben das Vortefeufle angenommen. 
Es berriht eine große @dhrung, koch ohne Unordnung. Eſpar⸗ 
tero iſt noch in Torrelodones. Die 65 Dfficdere, die er verhaf⸗ 
ten Heß, find entwifgt. Es heißt, Zarietegul gehe über den 
obern Ebro zuruͤck. Escalera's Armee bat fih In Miranda unb 
Bltorfa empört: er It von feinen "Soldaten ermordet worden, 
weit er ben Carliſten nicht nach Segorlia folgen wolte*). In 

*) Das Iourmal des Debats erinnert zur. Rechtfertigung 

Socalera s, daß biefen General, ber nach Efparteros Entfers 

nung mit beim Oberbefehl in ben Nerbprovinzen beauftragt wors 

dei ſey, fein Vorwurf treffe, wenn er gebacht babe, bie Mes 
glerung werbe einen fo wichtigen Puurt wie Segovla nicht ohne 

Befagung laſſen. Uramga zur Aufhebung ber Belagerung von 

Prüacerrada zu mörbigen, fey ihm zunaͤchſt ebgtlegen. Co fey 

er aber ber blinden Erbitterung, ber furchtbaren Anarchie, melde 

Spanien verzebrt , mamenttip ben Fehlern ber Regierung, dem 

Elend und ber Entbloßung der Goldaten zum Opfer gefallen, 

welche, als fie erfahren, daß die Hauptſtaht vom Feinde bes 

dreht fen, ihren unglädtichen General als Verräther geſchlach⸗ 
ter hätten, Solche Berbresen wmter dem Vorwanbde des fries 
veriichen Eifers feven feine Gewaͤhr bed Giegs, diefer gebe nicht 
mit zuctlofen Truppen. Um aber Manndzucht aufrecht zu 
baltın, bärfe man ben Soldaten das Gebührende nit entzier 
ben, man muͤſſe fie mähren, fleiden, befolden. Im Bezug auf 

Don Earlos wird Seinerft, er habe feine Bewegung gegen Ea: 

Filien eingeftent, und finde ſich in den Bergen vom Teruel und 

Albarracin mit den Banden von Walencha und Urragonien vers 

einigt, Bon diefer Eentrallage aus tbnue er ſich auf Eaflitien, 

Nieren Arragoniem, Valencia oder Euenca werfen, Bon Draa 

umb Buerens werbde er beobachtet, aber mir angegriffen. 


Odarjun haben fi die Ehapelgorrid wegen Ihrer Golbrüädilänte 
aufgelehnt. Den 25 gelang es, fie wieber zu befänftigen. Den 
22 gab es zu Garagoffa nichts Neues, umb den 24 waren zu 
Yamplona 1350 Mann von ber Beglon mit Waffen und Gepaͤc 
nah Frantreid' befertirt. Sie waren noch nicht auf biefleiti- 
gem Seblet angelangt.” ;— Wir erhalten noch folgende menere 
Nachrichten von der GSraͤnze: „Borbeaur, 25 Aug. 6 Ube 
Abends. Ganz Eaftilien bis an den Ders iſt von der Carll⸗ 
ſtlſchen Erpebition befreit, bie bei Arauda über biefen Fluß zu⸗ 
rödgegangen it. Bigo iſt den 18 In Segovia angelommen, ohne 
daß er den Feind erreichen konnte, ber feinen Mari bes 
füleunigt bat, um fih wahrſchelalich In die Gebirge von Sorla 


su werfen,‘ 
Brofbritaumien. 

Louben, 25 Aus. 

Der Scotämam meldet: „Die Stabt Ebinburg bat bem 
iferer für firenge Sparſamkelt im Staatéehaushalt, dem rüfll- 
gen Volksfreund Joſeph Hume das Bürgerreht werlichen, als 
ein Seien ber Hochahtung, bie er fia durch feln treues Fell: 
halten am freifinnigen Prinsipien und feinen ebrenhaften Cha— 
ralter ald Staatsmann verbient bat. Mögen bie Waͤhler von 
Middiefer Ihn verlaffen haben, bie Achtung feiner. Landslente 
(Hume tt 41777 gu Montrofe geboren) blelbt Ihm unge: 
ſchmaͤlert.“ 

In dem Siyungsfsale der Srafſchaft Durham warb am 25 
Ung. eine BWeglüdwinfgungsadrefe an bie regletende Königin 
und eine Belleidsadreiffe an bie Königin: Wittwe befchloffen. Nach 
berfömmlicer Etikette wäre ed dem Marquis von Lonbonberry, 
als bem Wornehmften unter ben Wumwefenden, ‚zugeftauden, bie 
Abdreffen vorzufhlagen; man hatte ihm jebob In der Einladung 
vergeffen, und ben Grafen Durham um Beantragung ber Mbreife 
erſucht. Erſt nahträglih war er auf bie Erinnerung Lorb Durs 
bams eingeladen worben. Diefer brüdte nun bei Eröffnung ber 
Berfammlung fein Bedauern über bem vorgefommenen Fortis 
febler aus, worauf ber Marguls antwortete, er überlaffe dem 
eblen Srafen um fo bereitwidiger ben Vorſitz, als er ſich auf 
felner Reife in Rußland perfönli überzeugt, wie derfelbe feln 
Botſchaft · rs amt in Gt. Petersburg zum Velten und zum Ruhm 
Englands verwaltet habe, Nah dleſem Eomplimentenandtaufc 
flug &raf Durham tie Wbreffe vor, und ber Marguid von Lon- 
bouderrp unterftüßte fie. Belde edle Lord — ber Meformer, 
welcher noch unlängit für einen Radlcalen galt, und ber Uitra- 
torp — wetteiferten ihre lovale Gefinnung und Ihre treue Uns 
bängiiakelt an die junge Färftin aus zuſprechen. 

In dem Buche „London mie es iſt“ Liest man: „Bor hun⸗ 
dert Jahren waren bie Bewohner unfrer Hauptſtadt, beſonders 
bie untern Elaffen, ſeht bem Trunk ergeben, wie dieß aus ber 
Thatſache erhellt, dab man damals In der fat um zwel Drittel 
Meineren Stabt dreimal mehr Wirthähdufer zählte. Folgendes 
iſt die Statiftit dieſer Hdufer vom Jahre 1735: 207 Gafiböfe, 
447 Tabernen, 551 Kafferhäufer, 5975 Blerhaͤuſer, 8659 Brannt- 
weinbuden; im Bangen 15,939, Die bamalige Einwohnerzahl 
betrug, nad Price'd Berechnuug, 630,000 Seelen, und Me jähr: 
liche Branntweinsonfemtion beilef fi auf 7,000,000 Gallonen. 
Im Jahr 1855 war die Bevoͤllerung 1,776,500 Seelen, und bie 
Zahl der Wirtbäbäufer betrug niat über 5000. Die Zabl ber 
Branntweinduden dat fih gegen damals fat um das Neunfahe 
vermindert,’ 
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(Blohe.) Wirbaben Wlätteraut Canton bls zum 25 März. 
Der Vlcetönig von Eanton bat den Hong: Kaufleuten geſchtie⸗ 
ben, daß Capltaͤn @ufott, einer der brittifhen Commiſſarlen, tie 
Erlaudniß hade, fih nad Ganton zu begeben, und bie Wngelegen: 
beiten der englifen Kaufleute und Salffsmannfhaften wahr: 
sunebmen. Die in bem Oplumhaudel eingetretene Unterbres 
ung bat aufgehört; es fit eine Uebereinkunft zwiſchen den Zoll⸗ 
mandarluen und ten Gamuggeltoten zu Gtanbe gelommen, 
wornad tiefe in Sufunft eine erhöhte Abgabe an jeme bezahlen. 
Der Therbanbel ſteht il, ba bie Preife ber geringeren Eor: 
tem zu bob find, als daß bie Musfuhr der Mühe werth wäre. 

Der Lord: Obercommiffär der jonlihen Infeln, Generslmajor 
ir Howard Douglas, gewinnt fortwährend an Popularität. 
Das Verfammlungsbaus bat ein Gefeh angenommen, wodurch 
die Zahl der Wähler vergrößert wird. Aus find Im verfloſſenen 
Jahre verfätebene gemelnnäpige Geſetze, mie über bie Austrod- 
mung ber Moräfte, tie Nieberfehung einer landwirthſchaftllaen 
Sommiffien, Me Etriatung einer Bank ıc. gu Stande gekommen. 

(Timet.) Die über New-Vork eingelaufenen Beltungen 
aus Wontreal und Quetec bis zum 20 und 23 Jul, enthalten 
nichts uber die von amerifanifgen Wlättern berlateten ernften 
Unruhen in Miedercanade. Das Banze fhelnt fih auf einige, 
von dem Moitstoren ber Papineau-Vartel bel verfaledenen 


oͤff⸗ntilchen Meetings gehaltene pathetifhe Reden zu rebucirem, » 


Die Provinchafregierung zu Quebec faelnt den Stand der Dinge 
daſ (tft für bedenfiin genug gehalten umd emblich kraͤſtige Maaß⸗ 
regeln rorgetehrt zu haben. Mehrere Verhaftungen waren ans 
geordnet und gegen einige der Worlanteften und Unbefonnenften 
der Faction, unter denen man bie Doctoren Tage und Duche⸗ 
nols und die HH. Piret und Labelle neunt, Anklageacten wer 
gen Hufrubre und drobender Sprache begründet worden. Obrift- 
Ieutenant Malzene von der Miliz, einer der Wgltatoren, iſt caſ⸗ 
firt worden, Truppen trafen fortwährend zu Werftärkung ber 
Sarnifon in Montreal elu, und um das zu große Zufammen- 
drängen derſelden In den Eafernen zu vermeiden, mar vorge: 
ftlagen worden, elmem Theil ber Manufhaft auf bie ſeht ger 
funde Infel St. Helena zu verlegen. Der Ueberreft der Königli- 
chen war in dem Dampiboot St. George von ueber nach Mont: 
real gefommen und von ber Hanptquartiertloiflen bes Siften 
Infonterleregiments an Worb der Veſtale von Hallfar unter 
Befebl des Ddriftilentenants Dundas begleitet, Der Meft bie: 
ſes fabnen Corps befand fih an Worb des Ehampion, ber ber 
zeits fignaltfirt worben war. General John Colborne ließ bie 
Xruppen häufig die Mufterung paffiren. — Die legislative Ber: 
fammlung ven Neu-Braunfhwelg bat den Worfalag bes Colo— 
nialmintfterlums angenommen, bie Eafual: und Merritorialcie: 
Eünfte der Krone von biefer Infel aufzugeben, unter der Bebin: 
gung, daß fie fortam bie Koften ber Elsilvermaltung ſelbſt bes 
ftreitr, 
Freukreich. 

Darts, 37 Aug. (Sonntag.) 

(Journal du Commerce.) Die Erpebition von Eon- 
ftantine iſt beſchloſſen: der Wefehl zu Ihrer Unternehmung folte 
heute von Paris abgehen. Erſt nad Erfhöpfung aller Unter: 
bindlungemittel bat General Damremont, burd bie folgen abs 
fAlägigen Antworten Uchmets aufs Aeußerſte getrieben, geglaubt, 
meue Bıfehle von ber Meglerung einholen zu müͤſſen und für 


den Fall, daß man fi für bem Krieg eutſchelden würbe, neue 
Berſtaͤrkungen nachzuſuchen. Dleſe Forderung von Werfiärkuns 
gen it auf die große Zahl ber Kranken, melde bie Relhen ter 
Armee liateten, geftägt. Die Frage wurde nun in biefem Zus 
fEınde dem Mlalſterconſeil vorgelegt, und bejahend beſchle ſſen. 
Zu glelger Zeit, als man. ben General Damremont zu ber Er⸗ 
peditlon ermädtigte, gab man ben Hbmiralen Sallols und La- 
lande Befehl, mit dem Ibre Divlfion ausmahenden Schiffen 
Tunis zu Moliren, wo nah fidern Augaben von Konitantinos 
pel zugefaldter Belſtand für Eonftantine ans Land gefeht wer= 
ben ſollte. - 

Gournal bed Debats.) Winter, 18 Aug. Abb⸗i⸗ 
Kıber bat felmen von ihm gum Bey von Medeah ernannten 
Bruder abgefest. Diefer junge Mann von leichtſianigem Eha= 
ralter und verberbtem Herzen erlaubte ſich alle Arten von Un- 
gerewtiatelten In feinem Berlid; and machte er burd wieder: 
holte Briefe an Einwohner von Bilda biefe beſtaͤudig beforgt 
und ungewiß, indem er in dleſen verſicherte, daß dem Mractate 
zufolge ihre Stadt bem Emir zufallen müßte. Xeider folgt ibm 
fein Nacfolger El Barkant In biefem Vunkte, er bält fih aber 
in feiner Dermaltung beffer und gerechter. Die ohne Zweifel 
nahe bevorfiehende Beſehung von Blida und bie ebenfalls In 
kurzem erwartete Ankunft des Emirs zu Medeah werben wohl 
allem diefem bald ein Ende machen. 

(Sourrter) Die lezten Bemühungen bed Hru. Suljzot 
und feiner Freunde wegen weiteren Aufſchubs der Muflöfung ber 
Kammer waren erfolglod. Man verfihert, bie Maafrenel fey 
im Conſell beſchloſſen, und bie betreffende Ordonnanz mürbe an 
einem ber erften Lage des Septembers im Moniteur erſchel- 
nen. Db Die Sufammenbernfung ber Wablcoliegien nad ober 
vor dem 20 Det. feftgefeht werben fol, miffen wir noch nicht. 

Das Journal bes Debats meldet, Baron Louls lebe 
noch, fep aber ſeht ſchwach. 

Der Temps fagt über die Etreitigleiten mit der Mepubtik 
Hapti: „Wenn bie Mepublit Hadtl ſich weigert, Ihre Verpfllch- 
tungen anzuerfennen, fo muß man wohl auf bie erfien für bie 
Auerkennung von 1825 filpulirten Bediagungen gurüdfommen, 
Um fie zur Aunahme berfelben zu vermögen, wäre es viellelkt 
nidt nöttig den angeblit dem Vlecadmltal Madau bei Ueber⸗ 
nahme des Eommanto's bes Seſchwaders der autlllen angera 
tbenen Plan, die Häfen ber Mepublit zu blotiren umd felbft eis 
nige Bomben hinein zu werfen, gu befolgen. Es wich der 
Megterung bit allen ihr zur Verfügung ftehenden Diirteln gewlß 
gellagen, ihre Aufgabe buraugnführen.“ 

© Bona, 22 Aug. Mus dem Lager Dream. Der folge 
Ahmet läßt den General Damrimont lange auf Antwort war: 
ten; dafür cieemlirten bie Berichte einiger und befreundeten 
Sqchelthe, welche einen fehr ſchllmmen Cindrud magten. Nach 
ihter Ausſage hatte der Bey dem ihm ergebenen Häuptlingen 
helmllch angezeigt, er wolle In die Weblngungen ber Franzofen 
nur einwidigen, um Belt zu gewinnen. Gobalb bie Megentage 
begonnen und tie franpbfifgen Megimenter wieder nad Branf- 
rei eingefhifft feyen, thue er, was Ihm gut bünte, Wan fagte 
aub, elm Mgent und Spion des Bey in Paris, ber Maure 
Hamban⸗ben⸗ Othman⸗Khodſcha, babe If biefen Math ertheilt, 
in der Hoffnung, daß die Kammern taf'näzite Jayr Feine Luft 


1 Sept. 1837. 


Hätten, neue 14 Milfouen zu einem ‚abermallgen Feläyuge zu 


genehmigen. Ob biefe Nachrichten. wahr find oder vlellelat nur. 


von ben Geguern Achmets ‚verbreitet wurden,. um bie ‚linter: 
Handlungen zu Adren, weiß man nigt genau. Dedenfalls hört 
man die Wraber, weiche täglich aus. bem Innern mad bem La: 
ger Drran fommen, bloß von Krieg fprechen und von Aqmets 
Düftungen erzählen, bie gewaltig ſeyn follem. , Er. fuhrt die Ka- 
bolen and der Gegend von Budſchlah und tie, fonngebräunten 
Bebuinen ber Sahara, -felne Berwandten von mätterliber Selte, 
in der Umgegenb von Conſtautine zu verfammeln... Seine Emifs 
färe und einige von ihm erkanfte-Marabuts burdzichen ale 
Kodler des Atlas, um ben „Dibab‘ b, b. den heillgen Krieg 
zu preblgen. Wber Mehmet findet wohl Söldlinge, die fih Ihm, 
wie den Franzofen verkaufen, er ‚findet wohl mehr ald Einen 
Stelfd, der, durch Beld und Wenteluft gewonnen, ihm felne 
Weiter zur Werfügung ftellt, aber Begelfterung ſucht er vergeb⸗ 
Il zu entilammen, @s- erheben fi doͤchſteus einige Fanatiker 
aus Haf gegen ben Ehriften für Ihn. Acmets fuͤrkiſche Mt: 
anft, feine auf das alte Soſtem ber Habſucht und Braufamfelt 
geftügte Hertſchaft erweckt unter ben Eingebornen zu wenig 
Sympathie, und hat ihm unter den Häuptlingen feiner Provinz 
eine Menge Felnde gemacht, welche feit fünf Jahren (von ben 
Eranzofen beitänbig wegen einer Erpebition gegen Eonftantine 
in den Ohren liegen: Abll⸗ Diaſ⸗ben⸗ Hamet, Kald bes mäntl« 
gen Nomabenftemmes ber Ulad-Waadi, weiche bie Ebene Hamza 
bewohnen, El⸗Habſchi· Abdelſalem, ein berühmter Kabplenbäupts 
Ing, welcher Meifter des Eagpeſſes ‚‚Wiban’, d. h. eifernen 
Thores anf. dem Wege von. Wgier nach Conſtantine tft, Farhat: 
dben·Sald, ehemaliger Smeith ber Wülte, der Fürft von Zug: 
aut unb vlele andere Häuptlinge find erbitterte Segner Achmets, 
welher aicht wie Abde El⸗ Kaber eine große Idee ber Wieder: 
deritelung arabliher Nationalität vertritt. Im glaube, es war 
von Sekte bed Benerals Damremont ein unermehlider Febler, 
daß er min Aqhmet in Unterhamblung. trat. Er bat hadurch bie 
Vartelginger -Frantreihs im Innern erfhredt, welde Ahmet 
swar. badlen, aber ‚feine auf regnidrem Fuße gebildete Kriegs: 
macht fürdten, und feine Nahe nicht germ auf ſich ziehen moͤ⸗ 
arm. Es iſt außer allem Zwelfel, daß In mehreren hellen ber 
Provinz Eoaftantine eine für Frankreich wahrhaft günftige Stim⸗ 
mung hert ſcht, ganz verfchleben von ben weltlichen hellen ber 
Berberei, wo die Eingebornen viel barbariſcher, fanatifher und 
freitinfiiger find als Hier. : Die Stämme führen bier felten 
ein Romabenleben, fondern bebauen mehr das Feld. und. find das 
ber an eine feſte Helrnath gebannt, Letztere Beſchaͤftlgung gibt 
dem Geiſte eine friedliche Richtung, während ein unftätes mans 
derades Hirtenichen zu Maubthaten ermuntert. - Die. Drovinz 
Enftantine gehört. dem Stärkiten, demienigen, der die Stämme 
een Anarchie und feindliche Werheeruugen zu ſchuͤhen weis, 
Der großen Dehrzahl iſt es im Webrigen völfg aleihgältig, ob 
ober: Amer Dep bie Poltgel führt, Sie verlangen 
zur Rabe und Shut. 

Deutfhlamd. 
1 Münden. Die & Mlademie ber Wiſſenſchaften hielt 
am 25 Anauft eine Öffentiihe Sitzung zur Feler bed Geburts⸗ 
und Namensfeftes Sr. Maieltät des Könige, wilder Se. 


Beilage zur Allge 






Für Karl von MWallerkein, mehrere ausgejeihnete Fremde, 
unter aubern Ge. Exec. Dr, Graf Mori; v. Dietrihfeln Prestau: 
Leslie von Wien, k. f. geheimer, Math und Kämmerer, Oberſt⸗ 
bofmeifter Ihrer Moj. ber Kalferin: Königin MmWräfect ber f. 
Hofbitliothek.ic,, dann ‚mehrere Meihsräthe und Yharordnete 
ber Ständeverfammlung des Königreits delwohnten. Mn der 
Stelle des abweſenden Vorſtandes ber Akademie, ra. Sehel⸗ 
mentaths v. Saclling, eröffnete der, Sectetaͤr ber mathematifd: 
phofitallfhen Claſſe, Hr. Obermediclnalrath Dr. Döllnger, bie 


Sitzung mit einer den gegenwärtigen Stand der wilfenfdaftll- 


sen Forſchungen berübrenden Rede. Hierauf las der Eonfer: 
vitor ber f. Sternwarte, Hr. Dr. Lamont, eine Adhandiung 
über die Mebelfieden, und dann ber Eoufersator ber mineralos 
glihen Sammlung, und Oberbergratb ‚Hr. Dr. Fuas ‚eine Ab 
handlung über die Throrlen der Erbe. Sum Schluß wurden die 
Namen der von der Mlabemie neugemählten und von Sr. Mai. 
dem Könige beftätigten Mitglleber und Eorrefpondenten befannt 
grmact, nämlich des Hr. Martin v. Deutinger, Generalvicard 
des erzbifhöfliben Domcapltels Münden:Frepfing, als orbent« 
Uchen freguentirenden Mitglieds In der hiſtorlſchen Claſſe, ber 
HH. Dr. Roß, Profeffors der Urchäologle am ber meuerrichteten 
Uniperfität zu Athen, und Dr. Texter, Eorrefpondenten bei Ff. 
franzdffhen Inftituts zu Paris, als Correfpomdenten in ber 
philofopbifd:phlislogifchhen Elaffe, und des ‚Hrn, Dr. Ferdinand 
v. Samoger, k. Loccal⸗Profeſſors in Regensburg, als Eorrefpons 
denten in ber mathematlſch-phoſitallſchen Claſſe. Hluſiatllch 
bes Johalts. ber genannten Vortraͤge witd bemerkt, daß Doͤllln⸗ 
gers Einfeltungsrede in dem gelebrten Wuzeigen zu lefen ſeyn 
wird, Lamonts Abhandlung bereits gebrudt und In den bieflgen 
Buchhandlungen zu baben if, unb von ber. Mbhanblung des 
Dr. $0&6 vorläufig ein Yuszug In dem gelehrten Mnzpelgen er: 
ihetnen wird. 

O Fraukfurt a. M., Ende Argus. Wundern Sie ſich 
niat, was eines unfrer biefigen Blätter wieber für feltfame Par- 
forcetouren gegen bie Allgemeine Zeitung maht? Gibt es etwas 
Naloeres ald die Stellung eines Vertreters ber confervatisen 
Intereffen, der elne Lobrebe auf ben Eomsent furzwelliger fin 
det, deun eine Patent:Contronerie mit Interpretationen. ber Bun: 
bed: und Sqlußacte ? Doch bas if Belhmadsfahe! Mber ge 
wiß ſtad Sie verblüfft geweſen, wenn Sie Me Autorltaͤt Ihres 
beutfhen Staatemanng von biefer, Seite durch den putllelſtl⸗ 
foen. Machtſpruch über den Haufen geworfen feben mußten: 
„Der Staatsmann mag Side aufftelen, Die Voͤller werben 
niet gewöhnt, denn bie Wölter find ein abiracter Begriff. 
Und wer mag fh aumafen, bie. Begriffe zu gewoͤhnen? Wer: 
führen mag, man fie eher.“ alſo wirklich — lauter abftracte Be: 
ariFe? Nun Mefe Eonceffion- mag der Contratfocel Ihrem Seg⸗ 
ner banten! Wenn bie Mevofutionärs Luftſchloͤſer bauen mol 
len, fo conſtrulten fie ben Staat unb bie Seſellſchaft, verführen 
dleſe Begriffe zwar nicht, aber verfaͤlſchen fie, weil fie bie Säule 
ber Erfahrung und der Geſchlchte mißlennen, ober Ignoriren, 
aus welcher die Einzelnen wie diefe dagregate bon @inzelnen, 
bie man Wölter nennt, mit ihrer eigenthämligen Handlungs: 
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und Unisauungsweife beroorgeben, Ober will ex läugnen, daß 
das eben ber große Schulmelſter ift, welder die Denfcen er: 
sieht, folglih gewöhnt, umb wie fie es brauchen können, ab- 
gewöhnt und entmwöhnt ? der Ihnen fogar mandmal efn ſehr ern⸗ 
ſtes Seſiat madt, deſonders wenn fie Im ber Maſſe verborben 
find, wo nur no die befpotifde Zuchtruthe belien mag? Wer 
Zurehtwelfungen ertheilt, follte ſich hüten, daß er Die Begriffe 
niht verwirrt! ‚ 

Wiesbaden, 24 Aug. Heute feierte ber Verein für nafs 
faulfhe Alterthumetunde unb Seſchlatsſorſchung das 15te Jah⸗ 
teefeit felner Stiftung. Der Gecretär des Verelns, Aralvar 
Hatel, eröffnete bie Sitzung durch Bortrag eines umfaſſenden 
Berlichts über bie erfolgreisen Beftrebungen bed MBereins, feine 
litterarifhen Verbladungen unb bie zablreiden Erwerkungen, 
womit das bedeutende Mufeum ber Witerthämer gu Wiesbaden 
im Laufe biefe® Jahres bereihert worden war. Kr. Vrofeſſor 
Mütler,. Ehrenmitglied des Bereins zu Mainz, bielt einen In: 
tereſſanten Vortrag über ben Zweck und die Nuͤtzllchkelt wiſſen⸗ 
ſchaftlider, Insbefondere hiſtorlſch-autlquarlſcher Werelne. Bier: 
auf erftattete Hr. Hauptmann v. Bornhorſt (Worftantsmitglied) 
Bericht über die in Wuftrag des Vorſtandes veranftalteten Muss 
srabungen In der Nähe von Wiesbaden, Weitere Vorträge er: 
laubte die Kürze der Zelt niht, Nach volljogener Wahl eines 
neuen Mirestors und der ſeas Worftanbsmitglieber beſchloß ein 
frohes Feſtmahl In dem Gaftbanfe zu den vier Jahreszeiten, 
wobel &r, Dural. dem Herzoge, dem erbabenen Beſchuͤher des 
Vereins, elm herillches Lebehoch ausgebraht wurde, ben feft: 
lihen Tag. (F. 2.9.0. 3) 

Ktel, 21 Aug. Wie fteht ed um bas Erbreht in den Her: 
zostbämern Schleswig und Holfteln? Diefe Frage wird fon 
jest dffentiih und unter Genehmigung ber biefigen Eenfur ver: 
dandelt. Die prattlſche Vebeutfamteit berfelben llegt frelllch 
noch zu fern, als daß fie eine allgemelne rege Thellnahme im 
Yubllenm erwarten könnte. Derienige Prinz ber bänifhen De: 
gentenfamiiie, von weldem allein, wie es fdeint, mod eine 
männlihe Naklommenfhaft zu hoffen wäre, befindet fie erft 
im z9ften Lebensjahre. Da derſelbe indeffem, obwohl ſeit Jab- 
ten vermählt, bisher Feiner ehellchen Nachkommen ſich zu er: 
frenen gebabt bat, fo iſt die obige Frege keine mäßige. Erelg⸗ 
nete fih nun ber Kal, daß der männlihe Stamm berjenigen 
Linle des holiteiniften Hauſes, melde jetzt den daͤniſchen Thron 
einnimmt, ausſtuͤrbe, fo würde es zur Frage fteben, ob auf bie 
daͤniſche Prinzeffin Loulſe Eharlotte, Gemahlin des Landgrafen 
Wilhelm zu Heſſen⸗ Kaſſel, und deren Kinder, auch die Hergog: 
thämer Schleswig and Holftein ganz ober doch thellmeife, neben 

der Krone Dänemark, vererbt würden? ober aber, ob bie Erb: 
folge in diefen Herzogthuͤmern, wenigftend In einem großen Theile 
berfeiben,, vorzugsmwelfe dem Mannsitamime dei böfftelnifaen 
Nebeniinte, dem Eonderburg-Huguftenburgifaen Hauſe, zuftänbe ? 
Zu Anuften des Auguſtenburglſchen Haufes iſt nrullh eine Heine 
Drudfrift erfhlenen, unter dem Titel: „Die Erbfolge in 
Schleswig-Holfteln 10.” Um diefer Etreitfrage thätigen Theil 
zu nehmen, liegt uns fern; wie mödten jedoch darauf aufmert⸗ 
fam maden, daß auf bie Eutſcheldung jemer Frage zuglelch bie 
beftebende enge und ſchwerlich anfjulöfende Werbindung der bel⸗ 
den Heryogthämer alcht bloß, _fondern auch, mas Holfteln in 


fonderheit betrifft, bie durch den Wiener Eongreß und die beuts 
fe Wundesacte brarünbeten ſtaats rechtilchen Verhaͤltalſſe, von 
ſehr michtigem @infuß ſeyn bärften. Und damit hängt auch 
das Wohl der Natlon genau gufammen. Wäre es noch zuldifig, 
einen beutfhen Bundesftsat unter mehrere Erben zu thellen, 
wie es im alten Selten in Deutſchland mözlih und üblib war? 
Berbätt fib ein beutiger Staat wie ein Eompler verfalebener 
Landgüter, wovon unter mebrern Erben jeder einem hell für 
fid erwerben kann? Bel uns It Bein biftorliches Ereigniß der 
menern Zeit für ein fo glüdtices angefehen, als basienige, wo= 
burd vor 64 Jahren die Hergogthümier Saleswig und Holftein 
unter einem einzigen Gcepter vereinigt werben. Es fomme, 
mad ba wolle; nur feine Serftädelung wieder! Darin mwer- 
den die Wuͤnſche ber Saleswig- Holfieiner überelnftimmen. 
(Hanno». 9.) 
Deftreic. 

+ Bien, 26 Aug. Der k. k. Botſcafter in London, Fürft 
Vaul Efterbazp,, wirb täglich bier In Utlaub erwarten. Be. kaif. 
Soh. ber Ersberzog Ludwig fommt morgen von Iſal zurüd Im 
Shloffe von Saöndrunn an. — In der k. P. Armee haben fi 
wieber mehrere Veränderungen ergeten: ber Feldmarfhallien: 
tenant un) Divifiondr in Tyrol, Frhr. v. Berger, wurde Be: 
Rungecommandant in Temeswar, der Feldmarfsalllientenant 
und Divifiondr in Brds, Graf v. Leiningen, wurde Milltärcom: 
manbant in Tyrol, ber Fıldmarfaalllientenent und Dieiffondr 
in Bien, Erbr. v. Koudelka, wurde Milktärcommandant im 
Lalbach und ber Feldmarfaaliientenant und Dieifiondr in Lem⸗ 
berg, Erhr, v. Eforih, wurde in glelder Eigenſchaft nad Wien 
verfegt. Der Generalmajor Frhr. 9. Herring tritt mit Felt- 
marſchalllleute nants⸗Charakter In Penfion, der @eneraimsjor und 
Brigabier zu Ofen, Srör. v. Hrabowstp, wurde zum Felbmars 
fgaltientenant unb Diviflonär in Lemberg ernannt, und der Se⸗ 
neralmajor und Wrigabler zu St. Pölten, Hartmann v. Har— 
tenthal, wurde in glelher Eigenſchaft nah Wubmweis verſetzt. 
Die Obriften Sraf ». Spulal und v. Baumann rädten zu Se— 
neralmajors vor. Im nddften Monat wird die biefige @arni- 
fon durch das in der Nachbarſchaft bisiocirte Megiment Langenan 
un) ein Batalllon bes Regiments Deutſchmelſter verflärkt, weide 
be gewöhnlichen Herbftübungen ausführen. — Nah Berichten aus 
Gtebenbürgen ift auch dort wie im ber Wallachel durch Ueder⸗ 
f(hwemmung bes niedern Landes außerorbentliher Schaden an 
gerichtet worden. — Ge. k. H. ber Erzherzog Ferdinand von 
Eſte, welder am 16 d. aus Glebenbüärgen eintraf, wird Högur 
Mücdtehe des allerhoͤchſten Hofs bier verweilen. Die Unzeige 
In fremden Blättern, deß ſſch Br. k. H. nach Ira begeben 
babe, war falfh. Man vermutbet, deß dieſer Eriberzog baib 
nah @intreffen Br. M. des Kalfers In Schoͤnbrunn bie Rüde 
reife nach Hermanuſtadt antreten werde, um Hs zum Schluſſe 
bes fiebendürgifaen Landtags dort zu refibiren, uud fodann bie 
Eloil⸗ und Beilitärgouverneureftelle von Galizien wieder zu übere 
nehmen. Ge. f. H. ber @rsberjog Marimilfan vom Eite, Dodı- 
und Dentf&melfter, tritt morgen eine Weife nah Schleſſen an, 
um einige Boden auf ben dortigen Gütern bes deutſchen Dre 
dens zugubringen. 3. F. Hob. Die Frau Kurfürftin von Pfalz- 
Bayern, Schweſter der genannten Erzherzoge von Eite, faldt 
fi zur Ruͤckehr nad Stettderg in Bapeın an. 


1951 


ZArteh 


(Sorr. des WM, Ehronicle) Konuftantinopel, 2 #ug. 

Die Ruhe der Bewohner dleſer Hauptftatt iſt meuertinge grs 
ſtoͤrt und das frledliche Stambul abermals durch @erüdte vom 
Berfawdrungen, bie gar nicht deſtanden, und son Eomplotten, 
von denen Niemand aus nur geträumt batte, aus feiner Made 
aufgefäredt worden. Die Tuͤrken find wieber ber verbrecherl⸗ 
fen Abſicht angefäuldigt worden in Pers Feuer Irgem zu 
wollen, um fi ber Franken zu entletigen, und es hat auch 
alcht an Seſchlctchen von gebeimen Hinriatungen gefehlt, um 
der Erzählung einen Auſtrich von Wahrſcheinllakelt zu geben, 
34 darf wohl kaum beifügen, daß alle biefe Grrücte ganz grund⸗ 
Iod, und nur durch folgenden Umſtand bervorgerufen mworten 
find: Nachdem ber Serastier Paſcha felt kurzem berittene 
Vattoulllen in Konftantinopel eingeführt und fi überzeugt hatte, 
um wie viel zwedtmäßlger biefelben zur Aufrebthaltung der Orb: 
wung fepen, als be alte Polljei, befahl er dleſe Patroulllen wer 
gen der neuerlich fort vorgefallenen Mäubereien eu auf ®alata 
mad Yera aussubehnen, umb fo gab denn ber furchterregende 
Kablie dleſer Meiter, die während der lehten Tage burh uns 
fere Strafen zogen, che noch Teman) Das Wie und Barum 
fi erkiären Tonnte, ſogleich Aulaß zu dem Geruͤcht, daß eine 
Verfhmwörung eutdeckt worden fey. Laͤugnen läßt ia übrigens 
niht, baf Me Vatroulllen, zu 3 bid 6 Mann mit dem Carabl⸗ 
ner In ber Hand bei Tag und Naht durch bie Straßen reitend, 
einen anheimllchen Aublick bieten, und daß es ganz fo eudfieht, 
als ob Kie Stadt unter dem Martlalgefeh ſtünde; den genaue: 
ften Erfundigungen zufolge babe ich mich jedon überzeugt, daß 
dleſe Maafregel, wie gefagt, nichts welter als He Auftechthal⸗ 
tung der guten Ortnung, und viellelht nebenbei noch etwas ber 
äwedt, was freilich ebem nit ſehr für bie Fortſchtilte der Dt: 
tomanen In ber Eisilifatiom ſpricht — namllch die türkifen 
Frauen von ben Läden der Franken fern zu halten, Dleſe Ofliht 
erfüllen bie Vatroulllen fehr pänktlih, und eine Dame mit gel 
ben Pantoffeln iſt jet in Pera eine eben fo große Seltenheit, 
als es früher eine war, auszugehen, ohne ganzen Schaaren der 
felden zu begegnen. So große Ruhe auch In der Hauptſtadt 
derrfcht, fo kann bo dasſelbe nicht von allen Thellen bes Lan- 
des gefagt werden; Me Infel Mptilene war, den jüngften von 
baber erhaltenen Narichten zufolge, der Schauplay erniter Ru— 
beflörungen, woran ber Verſuch der Türken ſauld war, unter 
den jungen Sriechen Matrefen zu preſſen. Die nist mobamme 
danifgen Unterthanen bes fürkifhen Relche waren bisher burd 
den von Ihmem begabltın Kharatſch ober Kopfftener von jedem DIE 
Utärs und Mearineblenit befreit, wit Ausnahme jener Griechen, 
welde freiwillig im den Seeblenſt traten. Da man jedoch im 
Folge der großen Verminderung der Bevoͤlkerung Bei Reecrutl⸗ 
rang der Megimenter auf große Schwirrigkelten ſtieß, fo hat der 
Sultan, um mehr Mannfhaft für die Urmee zur Werfügung zu 
haben, befchloffen, bie Flotte gang mit Griechen zu bemannen, 
Ja es Yeihe fogar, was ich je doch fehr bezweifle, daß man beab⸗ 
Achtiae, Srlecen und Armenler auch für Die Lintentruppen auf 
sudeben. Im Folge biefes Beſchluſſes ward der Befehl erleffen, 
daß aus dem jungen Männern der griehiihen Famllien auf 
Mptliene von je drei zwei, und von je zwei einer auszehoben 
werden ſollen. Sodald man jetoh den Berfub matt’, deu Ber 


febl ga volzlehen, verliehen bie jungen Gr'echen ihre Helmath, 
und fitateten In bie @ebirge, von wo fie nach Griechenland 
gingen; und da man bieß zu verhindern fuchte, drachen Harubım 
aus. In deren Folge Blut gefloffen ſeyn fol, Mebnline Auf- 
tritte haben, wie 16 beift, auf Cypern ftattgefunden. Der grier 
hifge Patrlara, ber vor ble Pforte en:boten und über biefe 
Vorfälle befragt worden Ift, hat mit Würde und Feſtlgkelt ge 
antwortet. Er erflirte, da men Ihn nle um feinen Reth 
oder felne Meinung befragt, ihn auch von ber Mhfitt Er. Hob., 
Yurhebungen unter ben Grlechen zu veranftalten, nicht In Kennt⸗ 
niß gefent habe, fo tönne er auch durchaus nicht für dem ſchlech⸗ 
ten Erfolg der von der Megierung auf ihre eigene Hand ergiiffenen 
Masfregeln verantwortiih gemadt werden. Die bleflgen Selt⸗ 
hen find wegen Mef.d neuen Beſchluſſes des Sultans fehr in 
Unrube, und e# find fchen von einigen Selten Winke gefallen, 
daß die Türken Mudeftörungen vom ihnen befürdten, für, melde 
Beforgnih jedoch durchaus kein Brand vorhanden If, ba bil der 
Strenge, mit ber die Stlechen bier bewacht werben, es fait uns 
mwöslih ſcheint, def je irgend etwas ber Art zum Austruch 
tommen fönnte, Die Ardelter auf dem Werft und Im Arſenal 
su Konftantinopel find jeht faſt lauter Grlehen und Armenler, 
unb der Sultan würde felne Flotte wefentlih verbefern, wenn 
er fie mit Orleden bemannte, deren Weberlegenbeit übır bie 
Türfen In nautifhır Hinfiht Ab längft erwiefen bat; rilein 
obſchon Muflanb zu Förterung feiner eigenen Zwede ber 
Dforte ohne Zweifel ratden würde, dleß gu thun, fo möge 
fie fi wohl hüten, jemals Griechen In Ihre Armee aufjunch- 
men, und Leuten, bie fo lange fhon unter dem Drude fenfsten 
und nah Made hürfteten, felbft Waffen In bie Hände zu geben. 
Ueberwunden und verthreidfgungsios waren fie bis jeht gezwun⸗ 
gen jeden Schimpf und jebes Unrecht zu dulden, mit dem ihre 
Unterdräder fie überbäuften, „Ueln Ihe Murb It nos nicht ges 
drohen, weder Zeit noch Gewohnheit hat ben Haß gegen Ihre 
Tprannen gemildert, und nech immer boffen fie, daß ber Toa 
der Vergeltung endlich fommen werde. @inmal bewaffnet, find 
fie ſowohl an Zahl als an phyſiſcher Kraft ben Türken bei wei- 
tem überlegen, und bei ber mägtigen Unterſtuͤhung Rußlands 
mürde bie Selegenhelt alcht lange auf fih warten laffen. Sul: 
tan Mahmud verfteht feln eigenes Intereffe zu gut, als ds ex 
einen folhen Schritt thum foßte, was man au Immer vom 
Segentheil behsupten mag. Daß er vielleiht Willens iſt, einige 
Krmenler beu verfhledenen Eompagnien feiner Regimenter ein: 
zurelhen, it mebr als wahrfgeinlih, da dieß Leute find, denen 
niederer Sinn und lange Bewohnheit ber Sklaverei und Bebrüs 
tung Frelhelt und) Macht mur als eine Bürbde erſcheinen 
laffen würde; aber Griechen anders denn als gemeine Matrofen 
In Dienft zu nehmen, kommt ihm, mie id feſt übergengt Hin, 
ulcht in den Sinn, — Briefe aus Sprin von neuem Datum 
beftätigen bie vom mir früher ausgefprohene Meinung binfiat- 
lich der Abfihten Mebeneb Ali's vollommen. Er bat an ber 
Gränze von Caramanlen den Bau einer! Linle von Feflungen 
begonnen, deren Beendigung er möglichft beeilt, und allenthal⸗ 
ben läßt er Truppen ausheben. Won ber erwarteten Müttehre 
Zhrablm Vaſcha's verlautet nichts; wahrſaclnllch Fann er Argpp= 
ten vor der Zurädtunft Mehrmet Wis von Candia mitt vır- 
laffen. In Damaskus und Aleppo rafft bie Cholera viele Men- 
ſchen hin, In Tarfus nnd der Umgrgend würhet die Peſt. 


1952 


(Sorreſpone. b. Timed.) Konftantinopel, 2 Aug. 
Ein Ubgefandter Mehemeb wil's ift mit Depefchen bier einge 
troffen, die man für böxft wiatig hält. In der Worausfehung, 
daß bie Zufammenkunft feines Sefandten mit Ahmet Bep nicht 
den gewuͤnſchten Erfolg haben werde, bat ber Wicekönig kriege 
riſche Räftungen In Sprien unternommen, und der dgvptlide 
Souverneur biefer Prosinz bat alle Maurer im ganzen Lande 
eufgebeten, um ſchleunigſt Befelligungen an der Gränge von 
Karamanien zu errikten. Die europdifhen Diplomaten in der 
Zevante müſſen, mie es ſcheint, hohe Wichtigkeit auf die Kreus 
gung Mebemeb All's Irgen, denn ein ruſſiſches, ein brittiſches und 
ein franzöflfhes Ariegäfchiif bewachen die Bewegungen feimer Flotte, 
— Die bem Serastier ber Armee vom Taurus, Haıfiz Yafıka, un: 
Tdngft zugegangene Einladung, fi fo fenell ald möglih nad Konz 
ſtautinoptl gu verfügen, Ift ein Mmftand, ber, In Berbintung mit 
andern, als cine drohende Krife und bie Abſicht der Pforte bezelch⸗ 
nend angefeben werben ann, bie nöthigen Worbereitungen zu 
treffen, um dem Sturm m trogen. Die häufigen @infäle grie 
Aifser Banden auf das türkifge Gebiet, während bes vergan- 
genen Frübjabrs und Sommers, haben bie Pforte auf bie Notb- 
wendigkeit aufmerffam gemacht, bie erforberligen Schritte zu 
defferem Shut ber Bewohner biefed Thelles des Reichs zu 
tbun. Ein Obfervattonscorpe Toll künftig in den bloßgeſtellten 
Diftrieten ftatloniren, und 50 mit Schleßbebarf belabene Trand- 
vortfahrzeuge fteben im Begriff nach dem Solf von Volo abju: 
fegeln. Der unlängft ernannte Gouverneur von Theſſallen unb 
Eotrus, Muftapba Vaſcha, hat während ber letzten 14 Tage falt 
täglih mit dem Sultan im Gefadften verkehrt. Er fol am 8 
d. nach ſelnem Pafhallt abgeben. — Die Zahl ber Piraten im 
Archlptl hat neuerlich bedeutend zugenommen. in geftern bier 
eingetroffener türfifher Sa ooner iſt auf der Höhe von Tenebos 
von zwel grlechlſchen Fahrzeugen angegriffen worden, benen er 
nur nad einem mehrftänbigen Sefecht entlam. — Der Handel 
befindet fih noch Immer im glei trauriger Lage. Brlefe aus 
Perfien ſprechen die Hoffnung aus, daß die Reglerung das Wer: 
bot, Waaren von europälfhen Haͤuſern zu kaufen, jurüdnebmen 
werde. Aus Tſcherkeſſſen find feine neuen Nachrichten eingelau: 
fen. Wie ed feine, iſt feit ber Niederlage der Rufen zu 
Tſchapſchuk Bein Gefecht von einiger Bebrutung weiter vorge 
falen. Das Mißgefhlk der ruſſiſchen Waffen ſchelnt ben Nach⸗ 
richten zufolge, welche hleſige Tſcherkeſſen nah meiner erften 
Mittheilung erbleiten, welt debeutender gewefen zu ſeyn, als 
ich anfänglia vermuthete. Einige Briefe fagen, daß bie Rufen 
gendthiät geweſen, 26 Feldftüde in dem Händen ihrer Werfolger 

zu laffen. 


Saudeld: und Börfenuachrichten. 

2onbon, 25 Muzuft. Eonfol. 91”; ſpanlſche Konbs 20,5; 
vortuglefifge 39%;. — @ifenbahmactien: Birmingham: Derby 
1’; Great Weltern 54%, ; Bonbon: Brigbtoen (Btevenfon's) “.3 

Rondon:Sreenwis 15'/,; Nortk: Midland 14. 

. (Times) Bur Freude derjenigen, bie viel von ber Dampf: 
ſchifffahrt zwiſchen England und den Wereinigten Staaten hof: 
fen, wird gemeldet, daß fi vortrefflibe Koblengruben, aud: 
gedehnter ald irgendwo, In Pennfplvanien auf einer Strede von 
22,000 englifben Quabratmellen befinden, von wo and brei in 
Arbelt ſtehenden Sruben vor brei Jabren 373,412 Tonnen bar- 
ter Koblen verfalfft worden find. Das darin angelegte Capital 
fol tat vier Midionen Pf. &t. betragen. 


Der Monlteur vom 27 Wng. enthält eine f. Orbonnanz, 
woburd bie Errihtung einer B ut durd eine anonpıme Geſell⸗ 
ſchaft in ber Stadt Hapre ermäatigt wird. 

Augsburg, 31 Wuguf. Mugsturg: Mündener Elſenbahn 
124 9; Bene). Mall. 104%, 9; Rorbbahn 114 V. 3 Luewig 
Donau: Main: Eanal + Kırlen 88 9. 

Ddbeffa, 11 Aus. Selt langer Belt befchdftiat man ſich mit 
dem Vorfommen der Strintohlen in Rußland. Die erſten Spu⸗ 
ren wurden befanntiib unter Peter dem Stoßen aufgefunsen, 
der bie Wichtigkeit biefer Entdedungen ſehr wobl zu würdigen 
mußte, Indem er fagte: „Dleſe Steintoble Ih und von feinem 
Nupen, aber fie wird unferen Nechkemmen nützlich ſeyn.“ Das 
Borlommen dirfes warigen Vrennmaterlals iſt an verichlebe- 
nen Otten au ben Ufern des Donez aasgewleſen, aber über 
die Qualität der Koble, Ihr Streigen, Fallen, und namentlich 
ihre relative Mädtigtelt, mußte man bisher nob nihts Be 
ftimmtes. Hr. Mnatol v. Demidoff bat daher eine zablreiche 
Seſell ſchaft in- das fünlise Nufland abgefantr, um Bobrorriuse 
nad Steinfohlen und @ifenerz; anjuftellen. Hr. Leplay, Juse- 
nieur vom franzöfifhen Vergwerks:Corps, leitet dieſe Arbelten, 
und wird dabei von einem andern Ingenleur, Hrm. Zalanne, uud 
einem Ehemiter, Hra. Mallnvaud, unterftüßt. Außerdem be: 
gletteten die Erpebition noch ein eusgerzeichneter Brograpb unb 
@eologr, Hr. Huot, ber Doctor Lenelld, bekannt old Botaniker, 
ein junger Naturforfher vom dem maturbifiorifsen Muſeum Im 
Yaris, hr. Mouffeau, ber Msler Hr. Maffel, der Blcomte Dur 
ponceau, welder fib mit pboffslifsen und topographifsen Be- 
obadtungen befaäftigt, endllb Hr. v. Salfon, ber den Eapitän 
Dumont d’Ursile auf feiner Meife um bie Erde begleltere, und 
mit ber Zufammenftelung und Redigirung der gefammelten Ma⸗ 
terlallen beauftragt If. Die Erpedition Ift gaeftern auf dem 
Dampfboote „Peter der Stoße““ zu Ihrer Beſtimmung abge- 
gangen. 

+ @Bien, 26 Uns. Dem VBernehmen nach wird das fehr 
neactete griedifae Hanblungshrus Gcanavi und Salatti das 
bier, weldes, wie Ihre Seitung beriatete, megen febr bebeu: 
tender Verluſte feine Zahlungen — nur auf furze Zeit — furpen 
birt bat, feinen ſaͤmmtlſchen Verpfllatungen gendgen, und nicht nur 
apitol, fondern auch Intereffen werben vollftändig begabit werten. 
Das zweite in demfelben Beribte erwähnte ebenfalls angefebene 
atehifhe Hanklungebans dabler ftragsirt mur in Folge eines 
(don lange-aefaßten Befaluffes, das bieflae Etabllffement ein- 
gehen zu laffen, und es mit felnem Triefter Hanfe au vereint: 
gen, nicht alfo ans dem ®runbde ber erlittenen WBerlufte, wie es 
dort unriatig beißt. 


Ausspungen Cuns vom 31 August 1837. 
Papier. Geld. 
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Verantwortliche Mebaction : 
Dr. Guftav Kolb; U. J. Ultenhöfer. 
Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttzart. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 427 und 428. 1837. (1 September.) 





Einige Betrachtungen über unfere Zeit umd deren mo: 
ralifche, politifche und litterarifche Verworreuheit. 
Von Atterbom. *) 

(Erfier Urtifel,) 
7 Bir müfen die Eulturpertode, worin wir leben, ald eine 

Urbergangeprrlode beztichnen. Sie enthält unftreitig verſchle⸗ 

dene Elemente, bie ums keineswegs Moß mit fhönen Weber: 

zeiten eines verſchwundenen pofitiven Inhalts, ober mit hoff: 
nungsvollen Anfängen. eines bereinfiigen erfreuen und beftecen. 

In ihrer Gefammthelt aber Ift fie rein negativ, und trägt 

im Vergleich mit ben früher geſchllderten Culturformen ben 

Sharakter ber entfchlebenften Negatioität. Das Vorthellhafteſte, 

was man von ihr fagen Zaun, beſteht darin, daß fi wohl frür 

Her ober fpäter aus biefem vulcaulſchen chaotiſchen Treiben bie 

Moͤglichkelt ber Bildung eines pofitioen Weſens entwideln dürfte, 

Ber ulcht blind ober verblender ift, muß wahrnehmen, daß 

Keine vom ben Kräften, melde ber Beiftescultur eines Woltes 

und Zeitalters das eigentliche Gepraͤge aufdrüden, auf das” df- 

fentliche und Privatleben ber Jetztwelt irgend einen berrfden- 
den Einfluß ausübt, Eben fo wenig läßt ſich in bem Wer: 
bättni6 ber bildenden Kräfte zu einander jener ungeswungene 

Einklang bemerken, welcher in dem Wläthenalter jeder pofl- 

tiven Verlode ſich in einem berriihen MWerein ber ebelften 

Bermögen des Menſchen offenbart. Hiemit foll jedoch nit In 

Abrede geftelt werden, daß auch bie Eultur biefer Zelt, ob» 

fon unbewußt, nad der Erlangung jenes Werelns auf Ihre 

Weife firebt. Wenn dleß endlich bereinft geſchehen, und bie 

moderne Enitur ihre Umgeftaltung vollbracht haben wird, dann 

dürfte bie pofitive Blibung, welche daraus erbluͤhen muß, icbe 
bisher In die Weltgeſchlchte eingetretene an Wortreffllchkeit über: 
bieten. Dirfe und Lediglich dieſe Ausſicht mag ben Denker 
bewegen, aus feiner contemplativen Abgeſchledenheit heraus zu⸗ 
treten und fi dem thätigen Handeln und Kämpfen zu welhen. 

Es iſt und nicht unbewußt, daß unfer Zeitalter aus vlelerlel 

Ur ſachen eine ſchwlerlgere ober verwideltere Bildungsaufgate 

zu löfen bat, ald irgend eines von den frühern, Eben befhalb 

wird aber auch bie Löfung, wenn jie gelingt, um fo bauerbaf: 
tere Früdte bringen. Man muß jedoch einräumen, daß bat, 
was gefchehen bärfte, noch mit geſchehen Ift, und daß wir 
in biefem Zeitalter nirgends, außer bie und da bei Einzelnen, 
einer Webereinfiimmung mit dem Wilbungs: Jheal begegnen, 
von weldem bie Geſchichte zeugt, daß es zu verfhiedbenenmalen 
in ber Wirkiichfeit vorhanden gewefen if. Da felbft die bi: 
bern ‚Kräfte Im biefer Zeit ber Serfplitterung preisgegeben find, 
fo darf es und nigt überrafhen, daß es biefelbe Bewandtniß 
mit den miebern bat und fie demſelben Loofe anhelmfallen. 

Alleſammt, höhere wie niedere, ſuchen Ihren Mittelpuntt, ihren 

verlorenen Zufammenbang. Wiele von unfern Zeitgenoffen wäh: 

men biefen Zufammenbang durch andere Kräfte als bie doͤchſten 
wieder erringen zu können, und vermehren baburdı nur bie all: 
gemeine und unabtäffige Zerfplitterung. Ungemeln vll trägt zu 





*) Studier till Philosophiens Historia och System of P. D. A. 
Auerbom, I Bandet, Upsala 1856. 


blefem Zerfalle auch noch bie troßige Selbftveradtterung 
bit, welde aus ber in blefey Zeit fat allgemeinen 
Lähmung des Vermögens zu lieben unb jun ver 
ehren entfpringt! Den Meft, welder biefem feltitifchen 
Geſalecht davon noch übrig geblieben, verwendet «in Jeber eins 
sig und alelm mur auf ſich ſelbſt. Diefe Seldftanberung Ift 
fo weit geblieben, daß ſich jeder für bie Werförperung aller 
Welshelt Hält, bie im Himmel und auf Erben gefunden wers 
deu mag, Als matürlihe Folge davon If bie Schwaͤchung des 
tbetifchen oder probuctiven Wermögens entftanden. Im glele 
chem Maafe dagegen bat fib bie Sucht zur Polemif und Kri— 
tie (ober vielmehr zur Kritelel) entwidelt. Allerdings laͤßt fi 
damit leichter ald mit dem Schaffen umfpringen, befonbders 
wenn bie Kritik, wie jedt gemöhnlih, in ber er 
baͤrmlichſten Abriht und auf die fhmählihfte 
BWelfe geäbt-wird. Der allgemeine Wahlſpruch dleſes 
durchaus boblen und unfruchtbaren Treibens, iſt das Horajlſche 
(mißvertandene) nil admirari; obfhen von der verſtohlenen 
Forderung begleitet, daß man bluſſchtlich felner ſelbſt eine Aus⸗ 
nahme davon machen muͤſſe. Diefer Grundſahz, ſicherllch einer 
ber allerthoͤrlchteſten, iſt von unfern jüngern Zeltgenoffen mit 
ausnebmender Vorliebe aufgegriffen worben. *) Im ber That 
dürfte es wohl kaum jemals elne altflügere und nafemelfere 
Jugend gegeben haben als bermalen. Sie bildet eine melfters 
bafte Parodie des @reifenalters, weldes man anbererfelts bie 
Rolle milhbärtiger Braufelöpfe mit der überfpannteften Phans 
tafterel fplelen flieht. Durch folde Mepräfentanten waͤhnt das 
Zeitalter binnen kutzem Wunderwerke volbringen zu können, 
wenn auch nicht In Wiſſenſchaft und Kunſt — die ihm altme- 
diſcher Plunder zu ſeyn feinen — fo bo In etwas bei wel: 
tem Beffern, naͤmllch — in Staatsverfaſſung und Vürgertbur- 
Man mwähne niet, daß wir und In Alagellebern von ber Art 
erglefen wollen, bie wir nidt feiten anflimmen bören — elt⸗ 
glſche Senfjer nah einer noch nicht lange entfhwundenen Zeit, 
wo eine behagliche allgemeine Ruhe ein bequemes Fortfcreiten, 
oder, foll id Lieber fagen eln Fortſchlendern auf ber Bahn 
des Gewohnten, der verfländigen Mittelftraße, auf dem ebe— 
nen Wege bed Eonventlonellen geſtattete. Es gab eine 
Belt, wo man fin ungeftörter Mube erwarb und befaf, mo der 
Allebliche Friede’ eluwlegte, wo ber fühe Genuß betäubte; elme 
Zelt, wo eine ledigllch auf bie Oberfläche des Lebens gerichtete 
Erfahrungslehre das große Wort führte; wo man bie thelld 
ans ben weiten Gebleten ber Natur, theild aus denen ber Ge: 
ſchichte zufammengelefenen Thatſachen — bloße Partifeln bes 
Wiſſens — nur jufammen zu häufen, kelneswegs aber lebendig 
su vereinen verftand; eime Zeit, wo fogar auf dem nun zum 


*) Bemerfenswertp Ift eine Meußerung Gatvandp's Gehlaen Mints 
flerd bed Innern) darüber: „La jeunesse (fagt er irgendwo) & 
besoin de respecter quelque.chose, Ce sentiment est le 
prineipe de toutes les actions vertueuses ; il est le foyer d’une 
&mulation seinte, qui aggrandit Vexistence et qui l’elöre, 

uleonque entre dans la vie sans payer un tribut de renera- 
la traversera toute entiöre sans en aroir rega,‘ 
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wilden Tummelplatz geworbenen Geklete ber Litteratur Friete 
und Ordnung walteten, die Hauptrolle aber von einer mehr 
breiten als tiefen Selahrthelt, und einer Welletriftlt (vitterhet) 
geivie® wurde, die bei all ihrer Zileriichkelt mehr fhulmeliter: 
haft als melfterhaft war. Ans iſt elm ganz anderes Roos be: 
ſchleden worden, kelneswegs aber ein heitered, ein fröhliches! 
— Mir haben die Hertllakelten des uns zundcft vorbergegans 
genen Seſalechts das Geſchick ber frübern thellen, erſchüttert 
werden, wanken, ftärgen und verfinten gefehen — wir haben 
ben Saluß der wohlläfigen Träume erlebt, aus melden bie 
Menfhbelt unter unerwartet ermenerten Eonvulfionen aufge 
jagt, und In wilde Leibenfwaften, zu token Wagftäden, zu un- 
erhörten Kiffcthaten und Drangfalen getrieben worden if. In 
der Zelt, worin wir leben, Ift jeder Wohlgefinnte aus feinen 
Umgebungen, In fein einfames Innere gebrängt worden, um allda 
fie und fi gründlich verftehen zu lernen. Die Grehelmnife ef: 
nes in feiner Machtüͤbung fhrediihen Schlaſals find zwar ent: 
huut, das Wort bes Mäthfels ſchelut aber doch nicht mitgetbeilt 
mworben zu ſeyn (en i sin maktuöfning förfärlig Schickelses 
hemligheter upplätas, utan att likväl gätans ord synes med- 
deladı), Ein Sturm geiftiger Verwirrung verwuͤſtet bie Be— 
baufungen ber Bölfer, die Throne ber Fürften, bie Altaͤre ber 
Priefter. Zegliher, welcher alcht mir binläugliger Geelenftärte 
und Hoheit der Geflunung zu grängenlofen Aufopferungen aut: 
geräftet ft, gebt Im tiefer Shmab munter. Slauben im 
Innern und Troft von oben thun mehr als jemals 
noth, mangeln aber vielleidht mehr als jemals! 
Hinge es jebodh von und ab, die Wahl zwiſchen einer Lebend: 
bahn In diefer Seit, oder in einer von den nädfivergangenen 
zu treffen, fo würden wie nidtedeftoweniger der jetzlgen unbe— 
bentlih den Vorzug geben, denn erft nachdem das Selbſtbewußt⸗ 
ſeyn gedemüthigt, die Reflexion gerriffen, das Herz zerfnirfat, 
die @inbiidungstraft ulcht minder duͤſter «Id ahnungsſchwer ge 
worden fit, eralänzt bie Möglichkeit, daß bie Kräfte bes fitt- 
lUchen Sepus fih um einen Fühnen Gebaufen ſchaaren bürften, 
der fih an ihre Spitze ftellen wird, um bie Grundmauern des 
einftärgenden Eulturbaues zu unterſuchen, bie Urſachen ber Ser: 
förung auszumitteln, und dann — eine feftere und vollftänbigere 
Grunbvefie, wo nidt aus neuen, fo doch aus beffer bemüßten 
alten Grunbfteinen zu legen. Wlerbings haben nur bie Beſſern 
unter unfern Zeitgenoflen biefe Hoffnung im Auge, Ihre Schaar 
aber, bie erft unbemerkt war, dann verhöhnt und fpäter be 
Zimpft wurbe, bürfte endlich zu einer fiegreiden Heerſchaar ber: 
anmachfen. Die lange veradtete Phillofophie kann mun, 
obgleich anfangs bei nur ſehr Wenigen, als ein wilfommener 
Gaſt eintreten, mit weldem fi gu unterhalten der Mühe lohnt, 
In ber Schattenwelt, worin ſich ale Seſtalten in Dunft auf: 
löfen, iſt fie es dermalen, welche Leben und Wirklichkeit thells 
mitbringt, theils auf fie hindeutet. Denn nur fie, welde mit 
Harem Bewußtſeyn aus der Idee des Lebens hervorgeht, kann 
lehren, was das aͤchte Leben Ift, wo es if, auf welchem Weg 
es geſacht werben muͤſſe, und unter welden Bedingungen man 
es u gewinnen vermag. 


Grofbritanniem 


(Breuß. Staatdz) London, 15 Aug. Die engllſche Wer: 
fafung ift eine alte, ehrwuͤrdlge, maffise, gothliche Burg aus Port» 
landſteln, mit Zinnen, Bogenfenftern und etigen Thuͤrmen; fie hat 
viele Stodwerke äber einander, Dann und wann findet ſich eine alte 
Mauer, von außen burd einen modernen Strebepfeller aus un- 
übertändten Backſteinen geftügt, und auf dem Wurgbofe fteht 
eine Eapele, ein fhmudreides Bauwerk. Der Wächter auf 
dem doͤchſten Charme wird gut befoldet, doch hat er zumwellen 
dur raube Stürme zu leiden; bie Bewohner ber oberen Stod- 
werte befinden fi Außerft wohl, denn bie Bewohner ber unte 
ren winden ihnen die Lebensmittel binauf. Alles geht barin 
ganz vortrefflih; — da fängt bas Fundament ber alten Burg 
an, etwas fhadhaft zu werden. Natürlich Eonnten bie Bewoh⸗ 
her der oteren Stodwerfe bieß nicht bemerken; die der unteren 
faben es jedoch und riefen es ben Lruten über ihnen zu. Diefe 
vernahmen es und wollten es eigentlich nicht recht glauben; fie 
fhidten daher, ald Huge Leute, eine Deputation binab, die ſich 
von ber Schabhaftigteit bes Fundaments überzeugte und mit 
Bauvorſchlaͤgen zuruͤckam. Man ftrdubte fi anfänglich gegen 
die Reparatur — Manche meinten, es würde wohl ned einige 
Zeit geben; bie Worftellungen ber Wernänftigen und Worſichti⸗ 
gen fiegten jedoch, und das ſchadhafte Fundament wurde ausge- 
beffert. Seit jener Reparatur find bie Bewohner der Burg 
wieder alle ruhig und zufrieden, das ehrwuͤrdige Waumert fteht 
fetter als je, und feine Mauern umraufht das bezwungene 
Meer. Die Reparatur am Fundament iſt nichts als bie Ein: 
führung der Meformbil, und dieſe nichts ald eine Vervolllomm⸗ 
nung ber Wolfsvertretung und des Wahlgefehed. Die Verhaͤlt⸗ 
niffe hatten fi mit ber Zeit fo verändert und fo geftaltet, daß 
endlich, troß der Exriftenz eines Interhaufes, das Bolt (unb be= 
ſonders ber reihe Kaufmannsitand, der keine Orunbftäde beſaß) 
nicht mehr gehörig im Yarlamente vertreten war. Das Ober: 
haus nahm bie Intereffen bes Wolted matärlih nicht wahr, es 
dachte nur an feine eigenen und hatte genug damit zuthun, bie 
Könige von England auf halfpay zm feßen; dabel waren bie 
edlen Lords jedoch Hug genng, Ihnen ben weiten Königemantel 
von fhwerem Sammer zu lafen, in beffen reihen Falten fie 
Schutz gegen die Pfelle ber Preffe fanden. Es wire alfo bie 
Aufgabe des nterhaufes gewefen, bie Rechte bes Volles wahr: 
zunehmen. Diefes beftand jeboh aus Mitgliedern, bie theils 
durch den Einfluß des hohem Mbeld gewählt wurden, alfo von 
ihm abbingen, oder Die ſelbſt zu Ihm gehörten und durch Bande 
bes Blutes mit Ihm verbunden waren, Ju ben Liften ber Mit: 
glieder des Hauſes der Gemelnen fanden fi immer mindeftens 
achtzig Ms neunzig aͤltere Söhne und Erben von Varls. Na— 
tuͤrlich hatten biefe mit bem Oberhaufe ftets nur Ein Intereffe. 
Der verftorbene Auclllon verglih Die englifhe Werfaffung auf 
eine fehr treffende Welfe mit einer Wage. Er feht ben König 
in die eine, das Unterhaus In bie andere Schale, und nennt 
bas Dberhaus die Zunge, Die immer richtig einfplelen umb gwi- 
fen König und Unterhaus oder Wolk das Gleichgewicht halten 
fol. Vor ber Meformbil ſaß aber bad Oberhaus mit In ber 
Schale des Unterhaufes, und natürlich ſchwebte der König, als 
zu lelcht, hoch In ben Lüften. Wenn er ſich ein Minifterkum 
nad feinem Slan mit in bie Wagſchale nahm, fo war bad Par: 
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Lament fe frei, es wieber hinaudzuftärgen. Wenn Sie fih nun 
wundern, baf es bei fo bewandten Umſtaͤnden nidt zu einır 
Mevolution Fam, fo thun Sie fehr Huredht; das englifhe Wolf 
iſt viel zu vernüunftig, um einen wahnfinnfgen Streich zu bege: 
den. Bon wen bätte bie Revolution wohl ausgeben follen? 
Bom hohen Abel? Der hatte, was er wollte, Won ber GSelſt⸗ 
lichkeit? Diefe it In England dußerft froh, wenn Alles fein fo 
bleibt, wie es jeßt If. Bom Landmann? @r hängt ſtets vom 
grundbefigenden Adel ab und befindet fih In England fehr wohl. 
Bem reihen Kaufmannsftande? Unmöglih! Der Reihe iſt 
ftets gegen den Umſtutz bes Beſtehenden, unb zwar aus dem 
einfahen Grunde, well er nur dabei verlieren könnte, In Eng: 
Land aber würden bie Relchen und bie Unterthanen überhaupt 
durch eine Revolution weit mehr verlieren, gs In irgend einem 
anderen Lande. Dur Pitts Eyftem find bie Staatsfhulden 
auf eine unerbörte Welſe angewahfen. Die Untertbanen haben 
dem Staate geborgt, umb fie verlangen dafür ihre Intereſſen. 
Diefe kann ber Staat nur zahlen, wenn er überhaupt eriftirt. 
Wie folten num wohl bie Meihen fo einfältig ſeyn und ihn ums 
ftoßen? Angenommen, bie Reichen wollten alle Geldrädfihten 
bintanfegen — eine Annahme, bie eigentlich gar nicht ſtatthaft 
tft — fo wären fie nicht mädtig genng zu einer Revolution, 
und fie würden fih daher mit denmmiederen, därmeren Claſſen 
verbänden müffen, um etwas Erheblliches zu unternehmen. @ine 
Verbindung bes Reihen mit bem Armen iſt aber ganz undenk⸗ 
bar — es find zwei fo verfhlebenartige Elemente, wie Feuer 
und Waller. Gewöhnlich verachtet der Reihe den Armen, wäh. 
‚ rend biefer jemen haft. - Es blieben alfo zu einer Revolution 
nur mod bie niederen Volkéeclaſſen übrig; biefe benten aber 
ebenfals nicht an einen Umfiurz ber beftehenden Ordnung der 
Dinge. Ihnen if eln aͤcht lovaler Sinn angeboren, der aufer- 
dem noch von frühefter Jugend auf in allen Schulen und Kir: 
Sen, bie In England ftets fleißig befuht werben, geflärtt und 
befefligt wird. Sie find auf ihre Werfaffung und Ihren Adel 
ftolz, fie rühmen bie Mitterlicfelt desfelben, und bas mit vol» 
lecan Rest; denn er beficht nicht aus einem entmeroten, abge: 
ſtandenen Patrliclergeſchlecht, ſendern aus Männern, bie bei der 
geringften Bewegung der Mablcalen im Lande aus allen Enden 
ber Welt herbelellen, um mit den Waffen In ber Hand Mube 
und Ordnung zu balten — aus Männern, bie zu den Srhlibet- 
fen ber Matlon gehören, und bie alle @igenfhaften haben, 
melde im Stande find, ein Wolf zu beſtechen. — „Verhaͤlt ſich 
aum wirklich Alles ſo,“ werden Sie viellelht fagen, „wie Sie 
mir fo eben vorerzäblten, mie fonnte es ba nur zu einer Re— 
formbil kommen?” Auf gang natärlihe Welfe. Wle fommt 
es, frag’ lch Sie dagegen, daß man, während beim Werbör der 
Königin Carollue noch 235 Palrd Zöpfe trugen, jeht feinen eim 
dgen mehr im Oberhauſe ſieht? Dad Wahlgeſetz Ift bie Bafis 
der englifchen Werfaffung. Jahrhunderte find verfioflen, während 
welqchet fih bie englifhe Ratlon wohlbefunden und zum mächtig 
fen und erfien Wolle ber Welt emporgefhwungen bat. Der 
Lauf ber Seiten machte aus blühenden Ortſchaften elende Dörfer 
— aus unbedentenden Unfiedelungen mädtige Städte; — bie 
Urt und Welſe ber Woltsvertretung oder das Wahlgefeh blieb 
in der ganzen Belt immer basfelbe. Die Bewohner von meuen, 
volfreihen Städten waren nicht gebörlg repräfentirt — Heine 
alte Ortfchaften faldtın Hingegen zwel bis drei Mitglieder ins 


Yarlament. MNatärlig mußte fiH ein folded Mißverbäitniß 
bald fühldar machen, zumal da ed mit der Zeit immer ärger 
wurde. Nun hat berDampfleffel der englifhen Staatdmafhine 
ein Siherbeitsrentil, welches ihn vor Zerfpringen fügt: dleß 
ift bad Met der Petition. Wünfht die Nation etwas — bat 
fie fi von der Mothmwendigkeit irgend einer Adaͤnderung In ber 
Verfaſſung überzeugt, und ift biefe bisher alat von oben herab 
veranlaßt worden, fo bringt fie eine Petition an bie Barre. 
Macht es das Parlament dem miürrifhen John Bull zu bunt, 
fo poltert er ſich In irgend einem öffentligen Blatte einmal in 
unzweldeutigen Perföniickelten gebörlg aus, und der Setadelte 
bat fo viel Achtung vor der dffentiiden Melnung, daß er fih 
danach richtet. Miemand bilde ſich jedod ein, daß e# In Eng: 
land jemals zu einer Revolution fommen, oder daß das rabicale 
Princip jemals bie Oberhand gewinnen kinnte, Die Leute find 
nad dem Durchbringen ber Meformbll bier volländig zufrieden 
und fpreden bieß aus, fo oft es Jemand hören wil. @in Jeder 
von ihnen gehört natärlih feiner polltifhen Meinung nad zu 
irgend einer Partei; dennoch find Alle von ber Nothwendigkelt 
burddrungen, Im Negierungsfpftem dem ftabllen ober confervas 
tiven Princip das Webergewiht zu fihern, das reformirende 
melfe gewähren zu laffen, das rabicale aber zu unterbrüden. 
Ich kann Ihnen biefe meine Behauptung niht beffer belegen, 
als wenn ich Ihnen nur noch angebe, wie bie Wäbler bei den 
gegenwärtigen Wahlen verfahren. Bevor fie Ihr Votum abge, 
ben, erfuntigen fie fi naͤmllch nah ben Stimmen, melde die 
Sandidaten bereits haben. Finden fie num 3. B., baß bie Tor 
tie gegen bie Whigs zu fehr Im Mactheil ſtehen, fo geben fie 
Ihre Stimme den Torpcanbidaten, troßbem daß fie eigentlich für 
ihre Perfon und nad ihrer Denkungsart zu den Whlgs gebören 
mögen, und fo aud umgekehrt. Dieh haben mir viele Witler 
von fi felbft erzählt, und was foliten fie wohl für Sruͤnde ba- 
ben, mir fo etwas vorzulägen, ober wie follte ich wohl Im Stande 
fepn, mir fo etwas aus ben Fingern zu faugen? Mau muß, 
darin nur den tichtigen, verftändigen und praftifhen Sinn er: 
kennen, ber dem englifhen Wolfe in einem fo bemunterungds 
mwürbigen Grabe eigen it. Man kann baber wohl annehmen, 
daß fis die Tores und Whigs Im mähften Parlament vollſtaͤndig 
die Wage halten, und daß diejenigen Reformen durchgehen wer: 
ben, welche bie Belt und das Bebärfnif erhelſchen. 
$Sraufreid. 

2 Paris, 26 Hug. Die Weltgeihichte bat ihre Eplfoben, 
in die fin die Privatgefichte hineinfigt. Dann, inmitten 
aller großen und gewaltigen Parfionen, kommen H:ine Vaſſtoͤnchen 
sum Vorſchein, fhmmde Ilebiiche allerliebfte kleiae Frasen, Ara⸗ 
besten, wie wir deren bier, won Zeit zu Zeit, In unendligen 


‚Geftaltungen bes Komifgen genießen. Pr. v. Salvandy, ein 


wohlwolleuder Daun, dat einen böchft Ihmwälflsen Roman, 
Alonzo, Im Stelzentome gefchrieben, ben ber große Goethe das 
Unglät batte, man weiß niht in welchem Aufall von Laune 
und aus welchem Wutrlebe frambſiſcher Zumuthungen, über alle 
Mafen zu loben. Im Frankrelch fteht Dow Mlonzo faſt den MRo⸗ 
manın bed Wicomte b’ärlaineonrt zur Gelte. Kurz und gut, 
ba Hr. v. Salvandy vol guten Wiens iſt, vol löbliden Elſers 
für Beförderung der Wiſſenſchaften, fo fann man ihm rinen 
falehten Roman, ſchwüͤlſtige Seitungsartitel und aufgerunfene 
polltifge Reden von Herzen gern verzeihen. Ein edler Wille 


“ 


1708 


iſt etwas hoͤchſt Seltenes unter dem Herrſchern bed Tages, bie 
faſt ae bemübt fint-ihre Nebenbubfer nieberzubalten, und ſich wenig 
um die Wnaelegenbeiten und Intereffen ihrer Departemente bes 
kümmern. Hr. Gulzot war in gelftiger, polltifdger, verftänbiger 
Hinfiht ein ganz andrer Mann als Hr. v. Salvandy; aber hr. 
Yutzot frug ſehr wenig mach feinem Minifterlum, geljte nad 
gar) andern Dingen, und mit Ausnahme eines Unftoßes, wel: 
en er berfranjdfifsen Befhiatfareibung gegeben, that er durch⸗ 
ans niats für Lie andern Zweige bes Willens. Sr. v. Sals 
vÄando verfprict Wunder, guter Wille fehlt ihm ualcht. Wird 
er bie Wunder erfüßen oder auch mur fie erfüllen dürfen unb 
Lonnen, bes iſt eine andere Frage. Denn es gibt nichts Uns 
wiſſenſchaftlicheres Im ganz Europa als unfre Drputirtenfammer, 
welde dem Willen eden fo atbold iſt, als unferer Eolonte Im 
Ufrlta. Hr. v. Balvantyp aber, als romantifher Litterator, 
bat ib mit einem Dicterfteng unfrer Momantifer bas Haupt 
ummunden, bie 59. Hugo, Dumas unb andere Momantli- 
ker audgezeikner, ihnen Kreuze und bergleihen verfhafft. 
Darüber. find bie Glaffiter In Harnifh gerathen, Etienne 
und Viennet, zwei Matadbere bes Tiers Partl. Man follte 
doch bie Zurniere im lltteratiſcher Hluſicht wieder berftellen, 
Etienne gegen Hugo, Biennet gegen Dumas anrennen laffen, 
Vegaſos wider den Hippogrppben, das Roß Atlons gegen das 
Roh Bayards, die Alademle In vollem Ornate und Hrn.’v, Sal: 
Yanty in ber Staatsfimarre bes Hru. v. Fontane zu Kampfrich⸗ 
tern. Bas if geſchehen! Kr. v. Wiennet hat, während Hr, 
Hugo feln rothes Band an bas Kleld ftete, das feine abgenom⸗ 
men; er bat das tummelfeflefte aller claffifhen Roſſe befklegen, 
und während Hr. v. Galvandy In feinem neuen Gtaatsanguge 
fi fonnte, unb weiter am nichts Boͤſes dachte, Ift jener In wär 
theud poetlſchem Zuge auf ihm losgerannt, und bat ben, volkd« 
und pinbusverberbenden Schühling ber Romantiter aus feinem 
Ornate beraudgehoben. Das iſt aber noch nicht Ales. Ber 
große Hr. Eonfin und, wie es ſcheiut, Hr. Villemalu, halten 
fi für zu fehr gemacht, Minifter des öffentlichen Unterrichts 
zu feon, um unter Don Alonzo zu ſtehen; fie boubiren Furcht: 
bar und ſchneiden graͤullche Seſichter. Als Hr. Quljot Mlulſter 
war, verbanden fie ſich mit feinen Gegnern, in ber Hoffnung 
des Vortefeullle's, aber fie ſahen fig mit bem Hrn. Gulnot ale 
Cbenbürtige an. Yet halten fie fih entweibt, im tiefften ihrer 
Dignität verl:pt: o altitudo! Die befte Mevande, bie Hr. 
Salbandy nehmen Fann, Ift, daß er gut handelt, das Wiſſen be: 
fördert, die Säulen mit tiühtigen Subjecten fült, und dann 
getroften Murbes über bie HH. Biennet, Eonfin und Villemaln 
lacht. Hat er den Kopf zu biefer Revauche? Wollen's hoffen! 
Rußland. 

Mo⸗kau, 6 Aug. Geftern kam ber Sroßfuͤrſte Thronfolzer in 
Mostau an, nacdem Hoͤchſtderſelbe gegen 10,000 Werft auf ſelner 
Delfe zurüdgelegt hatte. Se. k. H. ſtleg Im Nilolaiew’fhen Yalaft 
ab nad braate bie erfte Macht in dem Blmmer zu, In welchem Höcft: 
derfelbe das Licht der Welt erblidt hatte. Um 10 Uhr Morgens 
begab der @roßfärkt fih Im bie Uſpenſtiſche Kathedrale, mo ber 
Metropolit Filaret ben hoben Baft mit folgender Rebe empfing: 
Prinz! Deine Ankunft if für und, wie bie Morgenröthe der 
Sonne Muflande, ftets etquickend; biefesmal aber wedt fie 
neue Betrabtungen, neue Gefühle, neue Sebanken. Mit ganz 
befonderer Freude begrüßen wir Die nad einer Meife, auf wel ⸗ 


Ger Du fogar durch elmen andern Weltthell gekommen Bit, ohne 
ein und basfelbe Waterland zu verlaffen, Denn unfer Der; war 
Die auf Deinem fo frübgeltigen, fo fernen und fo ſchuellen Aus— 
fluge mit Inniger Thellnahme gefolgt. Welcher Zweck lag jedoch 
biefer Melfe zu Grunde? Sollten wie Ihn in dem Wort eines 
alten Weiſen finden: Man nimmt an Welshelt zu, wenn man 
die Welt durdreist? Du bift dazu berufen, bie Welshelt zu er: 
ben, melde das größte Mei der Erbe umfaßt, und Die Mor, 
forge des erhabenen Urhebers Deiner Tage wollte, daß ganz 
Rußland Dir als Schale zur Entwidlung jemer Weisheit dienen 
foßte, deren Lehren Du bei Ihm empfangen haft. Wes find die 
Nefultate dason? Auf Deiner Melfe durch Rußland kamſt Du 
welter, als irgend Einer feiner Monargen. Du fammelteft 
ſelbſt oder Du berichtigteſt und vermehrteft Deine Kenntniffe von 
feinen Kräften, von feinen Hälfgmitteln und von feinen Wir 
därfulfen! Welqe' glädlihe Früchte muß es nicht davon ermar: 
ten! Jetzt find Deine beobad tenden Biide auf biefe alte Haupt: 
ftabt gerichtet. @in erhabener @ebante führt Dich hierher zu 
den Füßen ber Bottbeit, welche bie Herrſcher leitet, und Im 
beren Schooß Deine von Ihr gefegneten, eines ewigen Minden: 
tens würdigen Vorfahren ruben. Hler vor allen berührft Dun 
Rußlands Herz, feine Lebenskraft, bie In feiner angeerbten Liebe 
su feinen erbliden Mronarheiis befteht, eim Grfühl, welches In 
unferen Tagen und In vergangenen Jahrhunderten über fo viel 
feindiige Macht gefiegt bat. Du flehft fie, biefe Kraft, in bem 
freien Aufſchwung feiner Freunde, in den Volkewogen, bie ſich 
um Deine Perfon drängen, In den von Begelfterung flammen⸗ 
den Biiden, In bem Trlumph⸗Geſchrel! Möge Dir bie Liche ber 
Rufen die Aufgabe leicht machen, wilde Dir bie Liebe zu Mußs 
land auferlegt. Und wenn Du zu Deinem Water gurädkchrit, 
zu dem Gegenftande Deiner und unferer Liche, dann fage ihm, 
daß Rußland feine vaͤterliche Färforge zu würbigen weiß; fage 
ihm, daß wir fie für uns und umnfere Nachlommen fegnen, und 
daß wir den Himmel bitten, Die Fünftigen Seſalechter unter 
felnen und Deinen Yugen heranwachſen und reifen zu laffen, 
damit Eure Namen vom ihnen, wie von und, gefegnet werben.’ 
s»yolem 

(Breuß. Staats4) Barfhau, 21 Auguſt. (Aus dem 
Schreiben eines Arztes.) Geftern erfuhr ih, daß In Berlin 
ebenfalls die Cholera ausgebrochen ſeyn fol, Wenn es fih fo 
verhält, fo barf ich nicht anftehen, einige Notizen, welche von 
ber größten Wichtigkeit find, Ihnen mitzuthellen, da der Druct 
einer Abhandlung über diefen Segenſtand fi noch einige Wo⸗ 
hen verzögern wird, umb ich bie Berublaung, welche man ans 
diefen Motizen fhöpfen wird, Niemand gern vorenthalten möchte. 
Ich habe nämlich gefunden, daß bie Cholera eine gang unbeben- 
tende, Immer beilbare Krankheit Ift,'wenn man fie nicht ver 
nadläffigt, und In rechten Augenbllcken find die einfahften Mit: 
tel binlänglic, biefe Krankhelt zu befeltigen. Die Cholera tritt 
naͤmlich, mie ih ſchon In der Epidemie von 1851 erkannt und 
öffentlich mitgethellt Habe, Immer mit einer Diarrbde ein, welche 
von 6 Stunden bis 4 Tagen dauert, worauf ſich dann erſt plöß- 
lich bie Krankheit ernſtlich entwicelt. Diefe Diarrböe Ift zur 
mellen mit Wufftoßen, Nelgung zum @rbrehen unb belegter 
Zunge begleltet. Schellt wird fie immer, wenn ber Leldeude 
fi bald Ind Bett Tegt, Fllederthee (feinen andern) In großer 
Menge trintt, bis ein allgemeiner Schweiß entfiebt, und biefen 
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Schweiß # bid 6 Stunden unterhält, wobel bie Borfiht. zu ge: 
brauden iſt, daß ber Kranke bei vorbandenem Bebärfniffe zum 
Stuhl, ih das Gefäß Ins Bett reihen läßt, um jede plöpliche 
Abtuhlung im Schweiß zu vermeiden, WBegleiten bie vorber: 
genannten gaftrifgen Erfhelnungen die Diarrhöe, fo fhldt man 
dem Fllederthee ein Brechmittel (aus */, Dradme Ipecacuanda, 
nur niemals von Brechwelnſteln, welcher in biefer Epldemle 
immer ſchaͤtlich IN) voraus. Iſt die Diarrbde mit Lelbſchmer⸗ 
zen begleitet, fo werben aromatiihe Kräuter auf ber Pfanne 
troden heiß gemacht und fortwährend bed Schwelßes auf den 
Leib aufgefhlagen. Wo ein Drud in ber Herjgrube iſt, legt 
man einen Senftelg auf diefe Stelle. Bei diefer einfachen Be: 
Handlung bekommt Niemand die Eholera, und von 565 Fällen 
Diefer Art, welde Im Laufe ber Epidemle Im der Privatprasis 
mic vorgetommen find, bat fein einziger die Cholera befoms 
men. Ih ſehe die Einwendung mander erste voraus, daß 
nicht Jedermann, welcher während ber berrfhenden Epldemle 
eine Diarrhde hat, defwegen nothwendig die Cholera befommen 
muß. Diefe Bemerkung Ift wahr, aber ber größte Thell, ia 


wenloſtens zwel Drittel ber an der Diarehde Leibenben belommen 
die Eholera, wenn diefer Zuftaub vernachläffigt wird, und Jeber- 
mann wird lleber einige Slaͤſer Thee trinken wollen, ald es 
daranf anfommen laffen, ob feine Diarrbde nicht vieleldt ohne 
gefährliche Folgen von ſelbſt voräbergeben werde. Einige Werzte 
wollen auch dann und wann einen Fall beobachtet Haben, wo 
die Krankheit ploͤhllch ohne vorbergegangene Diarrhde eingetre⸗ 
ten it. @ine ſeht forgfältige Unterſuchung über biefen Punkt 
In bem Eholerabofpitale, welches meiner Leitung amvertraut iſt, 
laͤßt mich an ber Richtigkeit biefer Beobachtung zweifeln, doch 
ſelbſt wenn fle wahr wäre, fo könmen einzelne File unter Tau— 
fenden ber Wichtigkeit der allgemeinen Erfahrung keinen Ab— 
bruch than. Diefe wenigen Bemerkungen mögen zur Beruble 
gung Ihrer und Ihrer nächften Umgebung dienen. Den Werje 
ten, deren Bekauntſchaft ich mich erfreue, werde ich fo ſchnell 
wie möglich ausführlige und wiſſenſchaftllchere Mitthellung ma⸗ 
den, da die ungeheure anftrengende praftifhe Befhäftigung mir 
im ftrengften Sinne bes Worts Leinen Wugenblit der Mufe 
gibt, um biefes fogleih zu thum, * * * 


12917-19) Das unterfertigte Geriht wurde vom Stiftgerihte Schotten In Wien requlelrt, nachſtehendes Fellbietungs:@diet durch 
ge 


genwärtiged Blatt befannt zu machen: 


Bon dem Stiftgerihte Schotten in Bien wirb biemit befannt gemadt: 
Es ſey auf Erfuhihreiben des Wiener Maslſtrats, als Frauz Nagl’fher Eoncursbehörde, die gerichtliche Feilbletung ber 


in die Franz Nagl'f 
Im: es = augen a 
anfgerechtigteit, Im ger 

58 tr. ©; WM. Im vereint 


he Soneursmaffe gebörigen Hälfte, wie auch mit Be 
zus No. 343 am Schottenfelde, „der 
chen Schätungswerthe von 20,000 


mmung der Anna Nagl ber Ihr gebörigen andern 


u. al genannt,” fammt Garten mit der darauf rabicirten 
.& M., 


dann das Fundus instructus, geſchäzt auf 4282 fL- 


., Im vereinten Werthe von 24,282 fl. 58 fr. C. M., bewilligt, und hiezu 
d September b 


er 39 


ber 3 November d. 3. 


für ben ri Termin beftimmt worden. 
Kauflufig 


e baben an dem oben beftimmten Tage Vormittags 11 Uhr entweber dullch oder b it [| Bol: 
macht verfebene Machthaber in der Biecen en Amtskanglet zu er BR und Be ee vi ee ar 


Fellbletungsbedingnife wie 


e 
aud bie En diefer Realität baftenden Kaften bei dem Grundbug umd auch in der Kanzlei des Eranz Nagi ſchen Eoncurdmalle- 


Wie u, 5 Yuguft 1857. 


Diefem Anfinnen wirb hlemlt entiprocden, 
Augsburg, dem 25 Auguſt 18537. 


en. Dr. Kafta, Stadt Nr, 1164, eingefehen werden. 


Leop. Zeiller, Expeditor. 


onigliches Areis- und Stadtgericht. 
. In legaler Abwefenbeit des könlgl. Directors 


der Rat 


[2805-10] 


® v. Gemünden, 


Befanntmachung. 


Gemäßbeit der 55. 27 und 44 der Statuten der Wetien:@efenfchaft für den Aubwig-Donan:Maln-Sanal werden bie Mit 


—— Seſellſchaft hledutch benachtichtigt, daß 


die zweite General⸗Verſammlung 
° Dienftags den 19 September d. I., Vormittags 10 Uhr, dabler eröffnet werben wird. Diefer Verfammiung In Perſon oder durch 


einen gebd 


legitimtrten Speclal:Bevollmächtigten beisumobnen, find nad $. 28 und 36 der Gefelfhafts-Statuten diejenigen Mit: 


gt, weiche fpäteftenseinen Tag vorber durch den Befis von wenigſtens ſechs auf ihren Namen lantenden Actien 
oder Gertifieaten auf dem Ausfbuß-Butean (Fahrgafle Lit. B. No. 4.) fidh legitimiert babem werden, md welche dabei nacmweifen, 
dab de won Ihnen: vorgegelgten Actlen oder Certificate wentgftens 6 Monate vor dem Eröffnungstage auf ihren oder ihres Erb- 


laſere Namen gefchrieben waren. — 


Franffurt a.ym., ben 9 Auguſt 1837. 


Der Ausfhuß der Actien-Geſellſchaft für den Fudwig-Donau-Main-Lanal. 
Karl Freibere v. Rothſchild, erfter Director, 





[2925] 


I. Fr. U. Schuiter, Sect. 





Ankündigung. 


Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den königl. preufs. Staaten ist erschienem 


die 235ste Lieferung, 5 4., im farbigem Umschlage geheftet, mit 1 3 
ai’sche Buchhandlung und durch den Seeretär des Vereins, Kriegera 


4’, Rıblr. Zu haben durch die Nicol 


ia Berlin. 


Abbildung, im Selbstverlage des Vergins. Preis 
Heynich 


mu) Edictal·ſadung. 


‚.. Der Tebige Iofeph Kbrner von Echläffel: 

Tb in fhom über 25 Sabre abwe ſend, ohne von 

Leben oder Aufenthalte Nach icht gege⸗ 

ben B haben, 

un erſelbe ober deſſen Reibederben haben fich 
er 


binnen 6 Monaten 
zur Einpfangnahbme beffen nach ber let veribirs 
ten Bormunbfchaftsrechnung im ıBsa fl. Sole fr, 
beftebenden Bermbgens zu melben, widrigen⸗ 
falls folches ben amweſenden nächilen Berwand⸗ 
ten ohne Cautſon überlaffen werben 
Hobchſtadt den 2 Auauft 1857. 
Abnigl. Laudgericht. 


Koch ’ Ranbdr. 


einem 


coll. Berg, 
[2833-55] Der Meggeraefel Udbam Raubins 


ger von Hoffenheim bat ſich ſchon vor Jab⸗ 
ren von Hand und in bie de bes 
geben unb felt Zeit feinen Berwanbten 


5 feinem Wufenttmit feine. Rachrſchi zugeben 
Derf elbe wird nam aufgefordert, ſich 
binnen Yabresfriit 
babier zu melden und fein im 2557 fl. Ayla fr. 
beftehented Bermbnen in Empfang zu nebmen, 
—9 er für perſchoulen erflärt und fein 
Bermögen feinen mäcften Wertwandten gegen 
—— in fuͤrſorglichen Belig ausgefolgt wer⸗ 
rl 


Sinsheim, den 19 Julius 4851, 
Großberzogl, badiſches Bezirtdamt, 


Lang. 

[2922) Abmwelenheits-Erklärung. 
Auf Berreiben der Präfumtio-Erben von Ras 
naRofina Fantb, gebürtig zu Rech⸗ 
tendach, Kantons Bergzabern im baper, Rheins 
freife, bat das ehninl. eine su Lanbau 
Urtheil vom 11 Inlius legtbin die genannte 
Kath. Rofina Fautb_für abmweiend erflärt, was 
man auburd; zur bffentligen Kenntniß bringt, 

Landau, ben 24 Auguſt 1857. 


Der Anwalt der Erben 
Jacob. 





ee für Jedermann. 

— J. G. E., allge 
meiner deutſcher Briefſteller 
fuͤr alle Faͤlle des menſchlichen Lebens. 
Achte Auflage. 8. Muͤrnberg. 
1fl. 45 kr. 

— — der treue Nothhelfer für 
Studirte und Unftudirte, oder vers 
deutfchendes und erflärendes Wörters 
buch derjenigen fremden Wörter, welche 
in der Converfation, ber Lectüre und 
dem Gefellfchaftsieben vorkommen. 
Dritte Aufl, gr. 8. Nürnbierg. 
2 fi. 42 tr. 


Beibe Werte von Adelung find ald:bie vor: 
zuͤglichſten in diefem Face anerfannt, bewährt 
und — nacneahmt. Wer nüplice Bücher für 
daß Haus befigen will, bem finb obige zu ems 


pieblen, 
Friedrich Campe, 


[2544] Bei E. Nummer in Leipzig in’ 
fo eben erfopienen: 


Alt und Neu. Homan von X, 
Dürd, 2 Theile. 8. 2 Rihlr. 4 gr. 





und burch fauber gi 
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Anzeige 
Denjenigen , melde fi für bie @heibler 

de Stimm: Merbode ber Drael interefs 

iren, zur Nachricht, daß fo eben erichlen: 


Ueber matbematifche Etim: 
mung, Temperaturen ꝛc., von 


nr. eibler,, 


und durch alle Buchbandlungen gratis zu ber 
sieben ift von 
GE M. Schüller in Grefeld, 


[2847] &o eben ift erfchienen: 

Du Menil, Hoftath Dr., Handbuch 
ber Neagentien= und Zerlegungslehre, 
oder chemiſch⸗ analytiſche Studien, 
nach einem neuen erprobten Plan, 
vornehmlich zum Selbſtſtudium, buͤn⸗ 
dig und mit ſorgfaͤltiger Benutzung 
älterer und juͤngſter analytiſcher Schrif⸗ 
ten, wie auch eigener Erfahrung, fuͤr 
Freunde der praktiſchen Chemie, als 
Pharmaceuten, Xerjte, Mineralo⸗ 
gen, Fabrikanten, Landwirthe. Mit 
einem dreifachen Regiſter bearbeitet. 
gr. 8. 6 Hefte in 2 Baͤnden 3 Rthl.; 
Mit biefem iſt ein umſaſſendes lebrreichtd 

Ganzes bie analotiihe Ehemie_ gegeden. 

Mir ge : Preis diefes feiner Bündigreit 

und vlichfeit wegen ben Amgangern und 

Freunden ber Chemie fehr empfehlenswertben 

Üertes fo miebrig, bamit ed auch von minder 

Begüterten gefauft werben konnte, 
emgo ben 4 Julius 4857. 


Meyerſche Hofbuchbandlung. 


[2957] 





ps) igaschenbücher 
für 1838, 


Der ungetheilte Beifall, deren sich die bei 
mir erscheinenden Taschenbücher erfreuen, 
veranlafst mich auch für das Jahr sa58 die 
fufsend verzeichneten Taschenbücher heraus- 
—— Die Gunst, welcher sich frühere 
Jahrgänge durch zeitgemälse, reiche Ausstat- 
tung erwarben, wird auch den jetzt angekün- 
digien zu Theil werden, denn ich werde nichts 
sparen, um sio deren würdig machen. 

a. Taschenbücher mit deutschem Text; 

Edelstein und Perle, ar Jahrg. 
bl. fol. 9 Rıhir. 12 Gr., erscheintim 
October. 

Albion, Sr Jahrg. roy. 4. 6 Rthlr. 
erscheint im October. 

Ehret die Frauen. Sr Jahrg. 
roy. 8..4 Rıhlr. erscheint im August, 

Ansichten in Spanien, irJahrg 
roy. 8. 5 Rthir. erscheint im Nor. 

b. Mit französischem Text. 

Album pitioresque du Nord, 
mit 46 prachtvollen, von Forssell 
gezeichneten und gestochenen, und 
unter des Künstlers Aufsicht natur- 
getreu colorirten Blättern, ein wah- 
res Prachiwerk, klein fol. 44 Rthir. 
12 Gr. , erscheint im October. 

Le Heepsake francala, Sr 
Jahrg. imp. 8. 4 Rthir. erscheint im 
August. 

Bestellungen nehmen alle soliden Buchhand« 
lungen an. 

Berlin, August 4837. 

A. Asher. 





(2545) In meinem Derlag ift fo even erfaienen und an alle Budbanbiungen verfantt worden: 


Der Zug der Ifraeliten 
aus 


Aegypten nad) Kanaan. 
Ein Berfud 


von 
Karl von Naunter. = 


Beilage zu des Verfaſſers „Palaͤſt ina.“ 
Mit einer Karte, 


er. 8. 


gebeitet. 


Preis 12 ar, 


Den zahlreichen Werehrern von Raumers „‚Paldftina‘ — Thlr. 92 or.) wird bieſe Bei⸗ 


lage eine am fo willfommenere Gabe ſeyn, als fie der Loͤſung eines Mefultars fi 


u nähern 


ſucht, weiches feit Sieronumus bid auf Goethe und Mofenmüller auf bie verfayicbenartiafte Weite 


erfirebt wurde, 
6 Gr.) abgegeben, 

Zeipyte, im Sullus 1857. 
[2858] r 

In unſerm IR. in fo eben er en; 


Die fanver geflochene Karte wird auf befonderes MWerlangen auch eimjein (pw 


F. A. Brockhaus. 





nde der Maturwifl: ftem. 
Freun e 1 der Maturwiffenfchaften 


Die Lehre von dem leiblichen Leben des Menſchen. 
Ein anatomiſch⸗ phyſiologiſches Handbuch zum Seldftunterricht für Gebildere 


Dr. 9. We Volkmann, 


aufierordrutlihem Profeffor ber Zootonie in Reipyia, 


241 Bogen In gr. 8. mit 8 litbograpbirten Tafeln. Wrofairt. Yreis 2 iZblr. 92 gr. 
Die meiften der Naturmiffenigaften find im neuerer Zeit durch ywertmäßige Darftellun 
gfmmien vebitbeten Puslicum mugänglien ormant werben: fo bie Botanif, Zoologie, 
tur die Wiſſenſchaft von bem Ban und ben Kumctionen 
inſicht inter jenen zurfcgeblieben, Doch liegt nerabe 
ie den allgemeinen Interrifen am näciten, : und manche Kelren berfelsen peaten fo vielfach im 
# Leben ein, baß die Undetanniſchaft mit benfelden faum obme Nachthei 


bemie, zum Theil feloft die Aftronomie, 
bed menfchlihen Abrvers if in biefer 


Sm 
bvſit 


bleiben fan. Der 


Werfaffer bed vorftiehenben IBerfed bat bie mwichtiaften und Intereflantefien Behren der Willens 


t vom menfchlichen 
£eipaig, im Yutıns 1837, 


m Körper bein gebilberen Publleum im allgemein fablicher Form vorgeiragem, 
ichmere Mobildungen erlaͤnert. 


Breitfopf & Härtel, 
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(2470) In der Fägerigen Buds, Bopiers und Lenktartenbanklung in Franffurt a. M. 
£ fo eben erfaienen und in allen Buchhandlungen, Augsburg bei Rollmann, Wien bei 


zu baben ; ⸗ 
Der Kaufmann auf Neiſen, 
ein auf praftifche Erfahrung gegrünteter Unterricht zur Betreibung 
der Handeldangelegenheiten auf der Reife, oder: 


Der Handlungsreifende 
dargefiellt in feiner Volkommenheit, tie er feyn muß, um durch Wirken und 
Benehmen glückliche Erfolge fiher zu erzielen, 
von 


Chr. €. Döring. 

Zweite, durchgefehene uud vermehrte Anflage. ©; 1937, 

In elegant Lirhograpbirtem Umfelsge mit Abbildungen und Relſe-Routen verſehen. 
reis A MW fr. oder 8 bie. 

m haben, tas faufmännife Publleum auf das Erfdeinen ber 
weiten vermehrten Auflage diefed bewährten Hälfspuhes für jeden Hands 
für 8:Neifenden au fam zu machen. — Ss enttält biefer näglipe, von einem Manne 
vom Sache — Beltpabenı feine arwbbnlichen Formeln, fondern eigene aus praftifder 
——7 31 er — MH, Ge ERST 

unentbehr und Bingerze 11 eiſende, 
5 weſentlichen Nugen ren e en 

An die 


(2833) 


Vuchdruchereien Deutfhlands und der Schweiz. 


Dur alle Kunft» und Buchhandlungen Deutfplands if zu haben: 


Öuttenbergs Denkmal 


n 
Thorwaldsen. 
In 2 Blättern (erſtes Blatt: die Statue, zweites Blatt: bie Basreliefs) 
unter Thorwaldſens Aufſicht von Ginlielmi in Rom gezeichnet und von 
nfftängel in Dresden lithographirt. Die Blätter find ganz ausgeführt, 
Beide Blätter 1%, Thir. Chinefirh Papier 2 Thlr. Subferidenten-Sammier 
erhalten auf 10 @remplare 1 —— — 
€. Flemming in Glogau. 

[2870-73] Anzeige: 

Bereits im April d. I. i der Anhang des 2often Bandes zu nachſtehendem Werte verſaudt 


nniverſal⸗Lexikon 


alles Wiſſens 


oder 


vollſtändigſtes enchklopädiſches Wörterbuch 


bearbeitet von mehr als 13530 Gelehrten. 
Herausgegeben von 
. U. Vierer, herjoglich fähfiihem Major. 
(Reriton: Detav 26 Bände, Im Ganzen 1208 Bogen.) 
Wreis: 1) für das complete Wert 25 Athlr. 1% gr. oder 45 fl. 54 fr. 
ehein, 2) Für eine völlig unveränderte, nur des leichtern Aukaufs 
en veranitaltete Ansgabe in vierteljährigen Lieferungen zu 3 bis 
4 den, für jede Lieferung 3 Nthlr. 6 gr. dder 5 fl. 51 fr, 
u. 
unter allen Abntichen Werten zuerſt vollendet worden, Der innere Wertb, bie Reid: 
ee jgeit und vor, item , bie beifpiellofe Wonlfeilheit, bei feinem Ums 
Süee Ongonlten, ur wohlfeifer al irgend ein Eonverfationdleriton, biefer volftändiaften 


Wir glauben nur ndrhi 


opädien, 509,607 Artitet enthält, find durch das einftimmige Lob aller Vefiger und 
sen als 4100, ohne Ausnahme, günstig lautenbe Beurtbeilungen , fo wie durch 5 Mach⸗ 
drüce ent . ;@8 ift dabei Lein Eomverjationsferiton, fonbern er eine Aufgabe weit 
böber, im «8 nicht imtır Über Einiges, fondern über alles menihliche Wiſſen Audtunft er: 
tbeilt, Das Nichtvotlendetfeyn Bielt Diele bisher von dem Antanf ab; jeyt Tonnen wir das 


„ vollendete Uuiverjal: Lerikon um fo mehr empfehlen. 
Altenburg, Im Commer 1857. 

Verlagsbuchhandlung von H. A. Pierer. 
dach eAmpfiebtt fi in Hunssurg die Mattb. Ringen fie, in 
ur Münden bie Hofeuchhandlung von Pb. Jac, 

uchhandlung . 


ug 


gg in 
» Bleifymann und die Kinbauer'iae 


[2859] Neue Bücher, 
** im Wertage von Dunder u. Humblot 
enen fl 
88 a vh alle Buchhandlungen zu 
Dirksen, H. Ed., Manuale latini- 
tatis fontium juris civilis Romanorum, 
thesauri latinitatis epitome. In usum 
tironum. Fase. 11. A. maj. Subserip- 
tions-Preis 4 Tbir. 


Erdmann, J. Ed., Vorlefungen über 
Glauben und Willen als Einleitung in 
die Dogmatit und Meltgionsphllofophie. 
gr. 8. br. 4%, Khlr. 

GSoͤſchel, R. 4. Der Eid nah feinem 
Principe, Beariff und Sebrauche. Theo⸗ 
ati» hariiige Stublen. gr. 8. 2 Thlr. 

el’s, ©, W. Fr., Werfe. Bolftän- 
dige Yusgabe durh einen Mereln von 
5— en bes WBerewigten: Dr. gr 

arbeinede, 3. Schulze, &b, 
Sans, 2p. v. Henning. H. Hotho, 
8. Micelet, 8. Eörfter. Nennter 
Band. gr. 8. Subferiptlonspr. 1%, Tölr. 
Auch unter folgendem Titel einzeln zu haben : 

—, Vorlefungen über bie Phltofophe der 
Gefhlhte. Herausgegeben von Dr. Ed, 
Bans. gr. 8. Ladenpreis 2°, Thir. 

—, Merle. Wolltändise Ausgabe ıc. 
Zehuter Band. Zweite Abtbeilung. gr. 8. 
Subferiptiond : Preis 1%, Chir. 

Auch unter folgendem Titel einzeln zu haben: 

—, Borlefungen über die geſthetik. Her: 
ausgegeben von Dr. H. Hotho. Ziwel⸗ 
ter Band, gr. 8. Ladenpreis 21, Thlr. 

. Bu > Jahre 1856 erſchienene 
errmann, Fra, Lehrbuch ber franzöfis 
ſchen Sprache für den Schul: und ats 
Unterricht. Enthaltend: 4) eine franzd« 
fir » beutfhe Grammatik der franzoͤſſſchen 
Sprade, mit Uehungen zum de fehen 
ins Deutfhe und Ins Franzöfifbe- 2 
Ein feangöfifches Lefebuh mit a 
fangen auf die Grammatit u. Mörters 
yassaifn. Vierte verb. Aufl. ar. 8. 
Thir. 

Magunmns, L. Imm., Sammlung von 
Aufgaben und Lehrfäßen aus der aualy⸗ 
— — 

the Lexllkon⸗ 8. 2 t. 
Auch —— Titel: ns 

Meier ag Sammlung geometrifder 

Aufgaben. Wierter Theil, von 2. Imm. 


megunt, 

Michelet, C. 8., Gefhichte der letzten 

Spfteme der Philoſophle in Deutſchland 
von Kant bis Hegel. Eriter Band gr. 8. 


3 Thlr. 

Hanke, Lp., Fürften und Wölter von 
Sud: Europa im ſechzehuten und fieben- 
zehnten Jahrhundert, Erfter Band. 2te 
Aufl. gr. 8. 2%, Thlr. 

— Zur Gefhlhte der Itallenifhen Poefle. 
ar. a. ftelf brofhirt 4 Chir. 

Mofenkranz, K., Erinnerungen an Karl 
Daub, gt. 8. br._"/% * 

Theremin, Dar. Frz· das Kreuz Ehriitt. 

digten. Dritter Thell. gr. 3. 1%, Thin. 
ter dem Titel; 


u um ; 

— Predigten, Achter Band. 

Borubagen von Eufe, $. %., Seen 
der Königin von Preufen Gophie 
Charlotte. 8. br. 1%, Chlt. 
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— Vonte puhlique — 


®ESTAMPES ete. — 


von Ph. ayer): 
a Bunsen, BR. W; und A. A, Ber- 
a VIENNE (en Autriche.) (nold” dan — — F 
Au mois d'Octohre prochain —— end 


se fera cher nous la vente puüblique de la belle Colleetion d’Estampes anciennes *5*. 3 
et modernes, de Dessins originanx et Livres d’ Arts de feu Mr. J. B. de Helffenstorffer, —— RR —— — 
savoir la premiere Partie contenant les Estampes gravées par les mni- magnetischen Vereins im Jahre 1856. 
tres A—L, quelques gravures en couleurs et les dessins originaux. gr. 8. mit Steindrucktafeln, cartonirt 

On en troure le OATALOGUE chez tour les marchands de beaux art? 4 Rıhlr. 16 gGr. 
et les princhpeux libraires de l’ötranger, et a Fienne chez les Soussignes qui se | Hagen, Ph. v. und ©. A. Kraus, 


‚chargent ögalement de Commissions. — eine * Krätze und die ein- 
Artarin & Comp, | nie Gun 
Rue: Koblmarkt No. 1151. Hausmann, J. Er. L., Studien 





= des göttingischen Vereins bergmön- 
12837) Durch uns sind zu bekommen und durch alle Buchhandlungen zu be— ischer F de. IV. . gr. 8. " 
ziehen (in Wien bei Hohrmann 4 Schweigerd): A m 


Patent Copier - Bücher ä 100 Blätter für I Rıthlr. S gGr.; |] Kraus, C. A., über Neurophengos, 


ä 200 Blätter für 2 Rıblr. 1@ gGr.; & 400 Blätter für 4 Rıhlr.| 1he Erscheinungen im Auge, gr. S- 


nebst Anweisung zu deren Gebrauch. geh. 48 gGr. 
Die wir allen Bankiers, Kaufleuten, Beamten’und Geschäfts - Bureaux empfehlen | Kraune's, K. Chr. F., handschrift- 
können, da sie sich durch ibre Einfachheit und Brauchbarkeit auszeichnen. licher Nachlafs. iste Abtheilung, te 


Reihe synthetische Philosophie. ]. Die 

absolute Religions-Philosophie Bd. II. 

A. Black & Armstrong. Hälfte 1. gr. 8. nebst Sach- Verzeich- 
nifs. geh. a 1 Rıblr. 16 gGr. 

Librisymbolici ecelesiac Catholicae, con- 


Bi) The General - Stean - Na- junzit atque notis prolegomenis in- 


pr 9 dieib instr. F. &. Streitwolf. 
vigation Comp anys Steam nie geh. a 9 gGr. en 


* Packets, Martens, FEr., nouveau Recueil de 


London, im Julius 1857. 









LONDON TIERCHAN Br Be I, re BETEN 
© - 1.) par I. . gr. 8. 3 
GIRAFFE and Fa {Nouelte Serie Val. IL.) erscheint 

ATTWOOD : Sandiges Register über die ersten 17 Bände.) 
in the service of the General-Post-Office, carrying Passengers —— Pe rang —— 


and Goods, übers. von Dr, Gast. Krupp, mit 
praktischen Zusützen und Beobach- 


run from ROTTERDAM to LONDON 11:2": Caikı air 
and from LONDON to BOTTEBDAM bus zur "augenbiitiiten verldndiiten 


day i J Erklärung der in dee Bibel vorlommen⸗ 
every Wednesday and Saturday during the whole of the year. den unbetehuten Wörter und Eusbräde 
Er — —— PPRE mit Dejelhnung ber tusfprache, Hinmme f 
Chief in Lat. 2. 2. » Fore Cabin Lat. 4. 4%. s. .B 41 t. 
Tickets, which, atthe option of,the Holder, may be usedany time during the yeat, are to be had EV er — ee rd; ge= 
at reduced fares: I meinen bentfhen Eriminal: Procefles mit 
in Cologne erläuternden Ansführungen und mit be 
at ıs Frederic-William-Street, #6 to 9 o’tlock morning, 5 to # o’clock erening, fonderer Rüdfist auf die mewern deut⸗ 
and 56 Great-Witsch-Street, during the intermediate hours. fhen Fegislattonen, gr. 8, 1 Nihlr. 12 g®r. 
The some Company’s Öicam Pochets leave also “ zei für die Kunde des Morgen- 
ANTWERP for LONDON landes, Herausg. von Hi. Ewald, 
every SUNDAY and WEDNESDAY at i2 noon ©. v. d. Gabeleniz, 3. ©. L. 
Fares: Chief Cabin L. 2. 2. fore Cabin L. 1. 45. Kosesarten Chr. 
ee ui ©. E. Neumann, E. Rödiser 
every TUESDAY evening, or WEDNESDAY morning. und F. Rückert. Bd. I. Heft 1. 
Beduced Taresı er. 8. geh. 46.8Gr. 
Chief Cabin L. 1. 10., ++ fore Cabin L.- ı. 5. laro2=15] ® Hr. 

Sor fürther inforihations apply Ein Coloriſt h i 
in Cologne, to Mr. 3. Simonis, as above eb in einen. aſebntichen Cottenfabric kei 
in Hetterdam to Mr. V. Smith & Comp., andMr.P, A. v. Es, iem gegen fehr annehmbare Bebirgumgen aufs 
in Antwerp to Mr. ©. Breqyuigny, zunelnmen 
in Ostend to Mr. BR. St, Amour, 


Li j 
imphmy, 69, Lombardstreet, ei —— 


* 
eiſten im — 
in London to the Oflice of the General - Bieam. Na ‚ana 1 —— 
0 vign- a und fehe Are Er | 





AUGS BU RG. Abonnement 
bei der birsigem H Oberpostamts- 
Zeitorgs-Kıpedition, sodann für 
Destschland hei s!len Postämters 
gansjährig, halbiährigund b«i De- 
ginn der sten Hälfte jedes Beme- 
“tersauch riertel;ährig,fürPrank- 
reioh bei Herrn Alszander su 
Strafsbung, Brandgasse Nro. +d 


Sonnabend 


— — 





Voertugal. (Brief. 
nien. — Frautt eich. (Brief) — Mederlande. 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhẽchſten Privilegien. 


Nr. 245. 


Tortſchritie fer Anfurrection.) -- Spanien, (Briefe aus Mabrid, Eortedverimnbiungen. 


und bei dem Postam's in Tara. 
ruhe; für Italien bei den &. hi. 
Postämtern s= Brogens, Inns- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Är- 
werden aufgenommen und de 
Kaum siner dreispaltigen Colo- 
sel-Zeile mit ghr. berschner, 


2 September 1837. 





Depefam.) — Großtritans 


(Schreiben aus bem Haag.) — Deutfeland. (Briefe ans Maͤnchen.) — Schweden. (Brief 


aus Steckhelm.) — Polen. — Handeid: und Berſennachrichten. — Die orientalifge Sammlung. — Die Peft in Rumeli. — Brief von 
der italleniſchen Eraͤnze. — Deutſchland. (Baveriſche Stäntererhanblungen). — Deftrelg. (Brief aus Wien) 





BVortusgsal. 

SE tiffabon, 14 Aug. Es iſt eurios, daß es noch Immer 
eine Hand vol Mebellen ſeya ſollen, und dabel erſchelnen im 
Diario lauge Liſten von Dffieleren mir dem Marſchall Saldanha 
an der Grige, vielen DObriften, mehrern Weneralen und andern 
Stabsolficteren, bie an bem Aufſtand Thell nehmen, und denen 
man befmwegen keinen Sehalt mehr ausjablen will. &ie werben 
MBaterlandsverräther genannt ; wenn fie aber das mirtiib ſind, 
warum werben fie nicht auch als ſolche behandelt und infam 
eaffiet, wie es Die Geſehe vorfareiben? Die Dichter greifen 
wahrf&einiib in ihren Bufen, denn fie beſaworen ja cub bie 
Carta Don Vedro's, während bie Melſten, welche icht gegen bie 
Eonftitutlon auftreten, ben Eid verweigert haben. Des Diarlo 
enthält auch Me Verleihung bes Großkreuzes bed Thurm: und 
Schwertordens an den Befehlähaber des Hälfscorps in Spanien, 
@isconde des Autas, und eine Mittbeiinng des fpaniibın Wi- 
ferlums an den Sefe politico von Wontevedra in Balltılen, 
wornoch ben fpanlihen Behörden jede Huͤlfelelſtung am de Un: 
auftiedenen In Vortugel, defonbers an biejenigen, die fi in die 
Feſtung Valencia geworfen, unterfagt if, un) zupleld die Ra: 

ı ehe gegeben wird, daß ims Fall bieie Ungufriedenen. nah &pa- 
nie entwisen, ihnen zwar Unterkunft gewährt merbrn folle, 
jedoch 20 Legoad von ber Sraͤnze. Hierand erheit, daß bie 
Ungertriebenen von Seite der Stabt: unmittelbar niats zu hoffen 
haben, alein es iſt Niemand zur Pflicht gemacht baranf zu 
ſeden, daß Privasperfonen nichts für fie thun. Und fo wird 
Balencı Zufube haben, ſo lange bie Belsgerten fie dezahlen und 
die Belagerer fie. nicht verhindern fönnen. Es ift mirbin unge 
srünbet, daß im ber. Fetung Mangel herrſche, und viele Fami: 
Item weggegangen feyen: die Stadt gählt au kaum 16 bis 1700 
Einwohner. — Yu der Gortesfigung vom 11 gab ber nene Mi: 
nifter Des Innern eine Unfiht über bie Lage des Landes, bie 
wieber ziemllb berabigend lantet. Nur haben bie Mebellen von 
Caftelo Branco alles Brtreide, Futter und Pferde in Beſalag 
eaommen, an eine Eontribation von 4 Kontos erhoben, find 
dann am 5 Mbrnts weiter gegogen, und habem verſucht, idren 
Maria über Eoborira und Wlabata zu nehmen (Ortſchaften, bie 
nur wenige Meilen entfernt), mo fie aber Hinderniffe fanden 
(wride?), daher fie über bie Wrüde von Marcello (20 Meilen 
davon) gegangen find, Wie fie dabin gekommen, ob burc bie 
Luft oder unter bee@rdr, wirb nicht arfagt, dagegen ihr Einzug 
in Eolmbra ron dem MWeinifter beftätiat.. Saldenha, fährt Er. 
Erc. fort, rahme fi in feinen Proclametionen, baf er elle 
Yusgıben für bie @rpetition -felbft beſtrelte — allein bie Uus⸗ 


fereitung der Eontribution firafe ihm Lügen (der National fagt 
fogar, der Marſchall dabe bas Klrcheufilber und Errlftelne ger 
taubt). Bon Baron be Bomfim, der am 8 in. Eaflello Branco 
geweien, babe man Depefhen, worin er verfihere, daß felne 
Truppen ber befte &elit befeele, ums daß fie Ihrer Sache gewiß 
ſeyen, bie Rebellen zu vernichten, weun fie nur mit ihnen band» 
gemein werden könnten. So viel Ift indeß gewiß, wenn men 
tie Rebellen aus beruleihen Falen entwilhen läßt, wie bie in 
Eaftello Brauner, fo wird man fie wohl nie einholen. Um tie 
Olatung zu erfahren, bie fie genommen, wartet Bomfim bier 
He zum 9, d. h. bis fie wieder einen Worfprung von drei ſtar⸗ 
ten Tagmärfaen baden: fo wird ibm Immer das Naclaufen 
Heiben, and wenn er onfommt, brebt man ibm abermals eine 
Nafe. — In ber vorgefitigen Siäung falag der Yuftizminifter 
vor, die Suspenflon ber Sarantien der bürgerlihen Sreibelt 
nod einen Monat fortdauern zu laſſen. Diefer Krieg, bemerkte 
er, babe da» Eigenthümliche, daß einige wenige Weiter die Ge— 
neuben briäftiaten, dur Pie fie zögen, umb baf er vorzäglia 
durch Lügen und Aufſchaeiderelen geführt werde: biefe bätten 
mehr Schaden angerichtet als Kaupnen. Wenn bie Rechtspflege 
ſdon orgaulätt wäre, fo würde es nicht an Kraft feblen, deu 
Aufſtand zu unterbräden. So aber wanfe das lichel, uud bie 
@eglerung bebürfe außerordeutlicher Wolmahten. Hr. Bopao 
bätte vorber gewänfgt, daß die Dinifter von bem bisherigen 
Gebrauch ihrer Befuguiffe Rechenſchaft atlegten. Da biefe fib 
damit entfänibigten, daß fie die Berichte ans ben Provinzen 
nos nicht erhalten hätten, fo wurde ihnen die möthige Friſt 
bewilligt, und dle Eufpenfion einftweilen verlängert. Macarlo 
to Eaftro if jept Präfident der Cortes und Lourenco Joze No: 
nie Wicrpräfident. 

Die englifden Journale vom 265 Aug. haben, durch bas 
Dampfbost Iberia, Nachrichten aus Liffabon bis zum 21 
d. M., bie alfo um act Tage newer find als die geftern ge: 
sebenen. Die portugleſiſche Tragilomoͤdie entwidelt ih zu Gun⸗ 
ften der cattiſchen Partei. Der Herzog von Terceira batte Lif: 
faben einige Tage zuvor verlaffen, um fib mit Saldanda zu 
vereinigen. Die Brigabegemerale Barone v. Serra be Pilar, 
v. Monte Vebral, v. Eazal, Baron v. Lonrelro, vormaliger 
Gremier= und Kriegsminifter, ber General Azevedo, bie Obrl⸗ 
ften Pinto de Gaavebra, Magalhaes und ungefähr 500 andere, 
meift angefehene und einflufrelbe Männer, begleiteten ben Her: 
309. Er nahm, offenbar mit Butbelfung bes Priugen Ferbis 
nand, vierzig Pferde aus dem königlihen Marftall zu Belem, 
verfügte fh in Saldauha's Hauptquartier, und erflärte ſich 
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Her für bie Charte. Ebe ber Hetzeg die Hauptikabt 
verließ, hatte er mit ber Koͤnlaln und ihrem Gemabl eine 
Unterredbung hei verfhloffenen Tbüren, fo daß man fellefen 
darf, aub Ihre Mej. fen mit den Planen ber Infurgenten im 
Einverländnif. Das nene Minttterlum bat bereits 
‚wieder abgebanft. Um 18 fanden Galdanba und er: 
celta am der Spige einer bet raͤtlichen Steitmadt zu Mio Mor, 
einen Angriff auf die Hauptſtadt vorbereitend, Saldanha's Be: 
wegungen waren Dis dahlu dußerft erfolgrelch geweſen. Am 
40 rüdte er mit 760 Mann Infanterie, 550 Mann Caval⸗ 
Terie und einem ®eneralftab von 56 Dfficieren in Eolmbra ein. 
Srln Empfang von Selte der Behörden und Natlonalgarden 
fol enthuflaftifm gewefen fen. Nachdem er ſtarke Contrlbu⸗ 
tionen erhoben, zog er welter nach Vombal, wo frine Divifion 
durd einige mobile Batalllone Ratlonalgarden und Haufen von 
Freimilligen vermebrt wurde, Aug die Rationalgarden von Leiria 
und Mlcobaga verbanden fi mitden Infurgenten, fo daf Saldanha 
mach feiner Antunft zu Mio Mor fib im Stande fab, die Anndberung 
des conftitutlonellen Heeres unter dem Baron v. Bomfim In ber 
Bewifbelt des Siegs abzumwerten. In ber That zählte der Letztere 
nur 500 Mann zu Fuß, 150 Mann zu Pferd und 3 Feldfanonen, wo⸗ 
gegen Saldanda'd Streltmacht aus 13500 Mann Infanterie, 670 
Mar Eavallerie und einer Menge Naczüeler beſtaud, für Die es 
nur der Waffen bedurfte, Auch batte Saldanda eine ftarke @elb- 
unterfläßung vom auswärts (from abroad) erhalten, und wäß- 
rend felnes Darfches elgnete er ſich Ales, was ihm brausbar 
fhien, mit einer Rädfihtsloflgkeit zu, wie es la eine regel- 
mäßige Meglerang felbft unter ben dringendften Umftänden nicht 
erlauben würde. Dieß gab Ihm über ein In felnem Innern ver: 
ädtlihes, von Verrath umringtes und aller Selbmittel enthlöß: 
tes Cabluet einen unermeßliden Vorthell. — Folgende Eor- 
refpondenz iſt einer zweiten Ausgabe ber Times entlehnt: 
„Riffabon, 20 Aug. Die am Freitag erfolgte Abreiſe des 
Herzogs von Terceira bat, mie ſich deuken läßt, ſeht bedeutende 
Genfation gemecht. Die feine Abrelſe begleitenden Umitände 
erregten den Verdacht, daß Priuz Ferdinend der Bewegung 
niar fremb fep, und Im biefer Vorausſezung, wie man fagt, 
warteten gefterm ſaͤmmtliche Minifter, welt fie fi der Königin 
bei ihrer vorgerädten Schwangerfcaft nicht auforingen wollten, 
dem Prinzen auf, und boten ihre Entlafung am, mit ber Bitte 
“an Se. f. Hob., diefe Ihre Erklärung det Abnigin vorzulegen, 
deren hohe BWlllendmeinung bierüber fie dann am Mittag bes 
folgenden Tages Im Palaft entgegen nehmen wollten. Wie ih 
dire, find 43 Cortesbeputirte gefonnen, die Miuifter, falls fie 
mit der Ausführung biefes Ihres Entſchluſſes zögern follten, als 
Beimiiche Mitwiſſer und Begünftiger ber revolutionären Wewr- 
gung in Untlageftand zu verfehen. Lionel Tavares ſchlug geitern 
in der Kammer vor, wegen bes mißliben Zuftandes der öffent: 
Uchen Angelegenhelten folten fib die Eortes brute, eis an els 
nem Sonntag, verfammeln, um eine Proclamatlon an bie por« 
tugiefifte Nation zu beraten. Ein Eommittee warb dann 
jur Discuffion bed Gegenſtandes niedergefrät, aus den HP. 
Garret, Baron da Ribelra, Gahrofo und Lionel Wavares be: 
ftebend. Hr. Sarret bemerkte, daß unter den Umſtaͤnden, Im 
denen bie Nation fih befinde, es durchaus noͤthlg fey, daß man 
das Volk bewaffne, indem, wie er beifügte, de Kraft eines 
ganzen Volfes, wenn gebdrig geleitet, unmiterftehlib fep. Die 


Meglerung, bie unlängft ihr von ben Eortes beiiligten außer 
orbdentlihen Befugniffe benügend, bat dem Weleblshaber ber 
erften Mititärbiviflen — Bisconde be Meguengo die Munlcipal⸗ 
und Natlonalgarde ber Liſſaboner Difirlcte zur Verfügung geft-üt, 
ober fie, mit andern Worten, den Lintentruppen elnverleibt. 
Die Arlegsbrigg Tajo I fo weit flußabwaͤrts gegangen, baf fie 
gerate ber Wlcantarabrüde gegenüber unter ben Fenftern des 
Valaſtes Neceffidades, des gegenwärtigen Aufenthalts der Könl— 
alm, vor Unter liegt, wie man vermuthet zu dem boppelten 
Zwecke, alcht nur um Ihre Maj. abzubalten ſich einzufalffen, 
fondern aub um bem Feinde ben Uebergang auf diefem Wege 
zu verwehren. Die Verbindung mit Oporto gu Lanb iſt unters 
broden. Durh dad Krlegsdampftoot Kerceira, das Freitags 
aus jener Stadt bier anfam und bie Truppen zurüdbracte, 
bie es vor einigen Tagen babin geführt, weil man ihre Dienfte 
dort nicht brandte, (ind einige wenige Briefe eingelanfen, welche 
melden, bef bie Stadt in Bertheidigungsitand gefeht worden, 
und ihre Demohner ber jepigen Ordnung ber Dinge zugethan 
ſeven. @in biefer Angabe binlänglih widerfprebender Umftmb 
ift es, daß ber reihere Thell ber Bewohner eine Summe von 
87 Eontos (20,000 Pfb.) zufammen gefhoffen und an den 
Marfhal Saldauha jur Verwendung für bie Meftauratlonf- 
armer gefanbt hatte. Tag und Nackt fommen im der Haupt⸗ 
ftabt zahreiche Defertionen vor. Geftern brachen 150 Mann 
reguläre Truppen, die im Klofter da Grata als Befehung la— 
gen, auf, um zum Herzog von Terceira gu ſtoßen, und, fortkt 
das Berüht wahr, fo follen mehrere Nationalgarbebatallong bie 
erfte @elegenbeit benugen wollen, bem Beiſpiel jener zu folger. 
Am Donnerfiag wurden 500 Solbaten, worunter Natlomalgarber, 
Munlelpal· Cavallerie und Urtilletie mebit 120 Pferden und Manl⸗ 
thleren und 12 Kanonen von der Megterungelngefalfft und den Taio 
binauf nah Bild Franca, Valladas, Willa nova da Ralaba, 
Santarem u. f.w. gefdidt; den lektgenannten Ort bemühen fie fi 
fo ftark als möglich zu befeftigen und haben, feiner von Natur 
feften Lage ungeachtet, and noch bie Straßen abgefperrt unb 
Barricaden aufgeworfen. Die Reglerung ſchelnt großen Werth 
auf dleſe Art Kriegsführung, zu legen. Wefchle find an alle 
Truppenabtbeilungen in der Nähe von Lifabon und bie verfaie: 
denen Eivtibebörden erlaffen worden, fich bei Wundherung def 
kelndes auf die Linien der Hauptſtadt zurüchzuzlehen und ba 
Stand zu balten, wenn es zum Weußerften kommen ſollte.“ — 
Der Eorrefpondent ber M. Port ſchreibt: „Die Minlfter ſatz⸗ 
ten bie Eortes von ber Flucht bes Herzogs von Kerseira in 
Keuntnif, waren aber zugleich zuverfihtlih genug, ben Deputire 
ten zu fagen, bie Sage ber Infurgenten ftche fo ſchlecht, bei 
ſowohl der Herzog als Marfkal Saldanha auf dem Vuntte 
feven, fi ald Gefangene zu ftellen. Bumdft verfügten fie ſic 
nah bem Palafte, um der Königin ihre @ntlaffung anzubieten ; 
Fre Maj. wollte fie aber nicht empfangen, fondern erfuchte ben 
Prinzen, ed an ihrer Statt zu thun. Ge. E. Hoh. erklärte Ihe 
nen, ba fie fi Ihrer Maj. als Minifter der Revolution auf- 
gebrungen, fo möchten fle num geben oder bleiben, denn Ihre 
Moj. tetrabte ſich ion lange als bie Gefangene ber Nevolue 
tlonepattel. Wisconte Sa da Bandeira, welcher fand, daß bie 
melften feiner Truppen bie Wbilat hatten, zu ben unter bems 
Baron v, Lelrla gu Walengı do Minho Stehenden überzugebew, 
verleate fie fhnel im eine größere Entfernung vom jener Stadt; 
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Dennoch Fonnte er nicht verhindern, baß ungefähr 100 Mann 
Defertirten. Die 160 Mann, bie vor einigen Tagen mit dem 
Dampfboost nad Dporto abgehen follten, zeigten eine fo guüͤn— 
ſtige Stimmung für die Eharte, baf es ihr Obrifter am rathſamſten 
fand, fie nad Lifabon zurüdzuführen. Am 18 befertirte ber größere 
hell der Beſatzung des Forts San Jullan, 30 Artilleriften und 
150 Mann Infanterie, nas Belus, wo fie ſich daun mit dem 
Herzog von Tercelta vereinigten. Noch andere 105 Mann find 
aus Lifabon entwihen, und haben den Weg nah Mafra einge: 
flagen. Die Minifter und ihre revolutiondren Elubs baten 
in ihrem Schreden befhloffen, in den von Don Bebro errichtes 
ten Unlen der Stadt Wibderfiand zum elften, WBarrlcaden a la 
Parisienne aufjumerfen u. f. w., ohne zu bebenten, daß bazu 
auch ber Muth ber Warlfer gehört, ber ihnen gang und gar ab: 
seht. 500 Matlonalgarden baden allnächtiidh biefe Linien zu ber 
wahen; aber das Uebel trägt felme Arzuel Im fi ſelbſt, denn 
dleſe Spiehbärger werben ihres Wastbienftes bald fehr über: 
drüffig fepn, und bann bie Eontrerevointion ibren Gang gehen 
lafen. Mus bie Unterbrebung alles Verkehrs mit ben Pro- 
winzen thut das Ihrige; denn jeber, der unter biefem Zuſtande 
leidet, wird ein Feind der Minifier. Die 400 gefangenen ſpa⸗ 
nifben Carliſten, bie noch im Fort San Jullan ſihen, wären 
bei der Defertion ber Beſahunz beinahe entwiden; Hr. Yerez 
de Eaftro, ber ſpaulſche Gefankte, hat bieranf berem Mer: 
fedung an Borb eines Schiffes im Bereich bes brittiihen Befhwa: 
ders verlangt. Ge. Erc. bat auch bagegen proteſtirt, daß bie in Liſ⸗ 
fabon fi aufpaltenden Gallizier (Gallegos) zur Schanzarbelt in 
ben Linien verwantt werden. Der Naclonal fährt fort, bie 
brittiſche Regierung der heimllchen Unterflüßung. ber Infarcec 
tlon zu beſchuldigen. — Hr. I. &. Lima, vormaliger Gefand- 
ter In Madrid, fol im gleider Eigenfhaft an ben englifsen Hof 
ernannt ſeya.“ 
Spanien 
O Madrid, 18 Aug. Die Unfähigkeit des Generals Blu: 
ana, bie Unentfäloffenheit der Regentin und bie Unbefonnen: 
beit einiger Offielere haben eine Verwidiung herbeigeführt, von 
der es ſchwer hält Rechenſchaft abzulegen. Worgeitern Abend 
verlieh Auchana Madrid, ohne vorber feinen Sig als Deputir: 
ter in ben Cortes eingenommen zu haben, und woite den fol 
seaben Morgen mit feinen Truppen nah Segoria aufbrechen. 
@eltern früh aber weigerten fi in Mranaco H0 dis 70 Sarde⸗ 
sffisiere von der Divkfion Bau Halen zu marſa leren, wenn sicht 
vorher bad Minifterium geändert würde. Der Grneral Dan 
Salen forderte fie, zum Geborfam auf, tiß, als er nichts 
ausrictete, feine Scärpe von ji und legte bad Commando nic 
der. Diefes übernahm der General Ridero und frhte ſſh ſo— 
glei mit allen Truppen in Maria. Der Generol Lluhana be: 
fahl jenen rebenifhen Dfficteren, nah Mlcarcon (drei Stunden 
von bier auf dem Wege nay Eſtremaduca) zu geben und dort 
auf ihr Ehrenwort zu bleiben. Unterdeffen faldte der Obriſt 
Wolde feinen Mbdiutanten mit der Nachricht von bleſen Borfäl: 
len an den englifhen Gefandten, und biefer begab ſich In das 
Minikerium. Dle Minifter beratbfalagten, bid Ihnen Lluchana 
anzeigen ließ, alle: Truppen geboraten, mit Ausnahme jener 
Dffiedere, unb er frage au, wad.er mit Defen.vornehmen folle, 
Die Minifter befahlen ihm, fie ohne weiteres vom erften bie 
zum Irhten erfalefem zu laſſen, und reichten daranf, ladem fie 


nun ihre Ehre für gerettet hielten, ſaͤmmtlich ihre @ntlafang 
ein. Erſt geftern abend fpdt wurbe alles bieß Im größerern Vudll⸗ 
cum befannt und ſehr verfcleben beurtheilt. Diefen Morgen 
firömte Alles in die Eorted, um zu erfahren, wer bie neuem 
Miniker ſeyn könnten. Es wurde ein von vielen Deputirten 
untergrieneter Antrag verlefen, daß Im Betracht bed Aufſtandes 
jener Dffictere die Rlulſter Ab angenbiidiic einftellen möchten, 
um den Cottes über jene Vorfälle Berlcht abzuftatien. Sr, 
Madoz mnterflüßte dieſen Antrag In elmer beftigen Rede; er 
vertbritiate das Vorrecht der Krone, ihre Minifter nad freiem 
Gutdünfen zu ernennen, während jeme Dfficdere dir Königin 
Gewalt anthun wollten. „Ehe id zugebe, daß bie Freiheit durch 
Militärbefpotiomus zu runde gebt, möge Karl V zehnmal 
triumphiren!“ rief er aud, erregte aber dadurch einen allgemel⸗ 
nen Särel bes Unmilens In ber Verfammlung. Die HH. Ean 
Miguel und Infanten widerfehten fih dem Mntrage, weil 
es gefährlich few, in den Cortes milltärifge Brgenftände gu ver 
heudeln, unb weil es bleße, bie Minliter feven bereits entlaffen. 
Darauf erhob fi der Beneral Seoame und hielt eine Medr, 
bie für gang Europz zu merkourbig if, um nikt bier ben 
Hauptinhalt, feinen eigenen Worten gemäß, witzuthellen. „Ich 
babe in biefem Kriege Würd aufgeopfert, mur meine Ehre habe 
id gerettet, und biefe wid ic behalten. Ich wurde General: 
Sapitän von Neu: Eaftillen la Folge einer militdrifhen Rero⸗ 
futlon. Ich baffe alle Mevolutionen, vorgüglib aber die militd- 
rifhen, Wenn wir Freiheit, wenn wir Regierung haben wollen, 
fo muß ber Soldat «in tauber, bilnder Automat ſeyn. Ich 
wurde Geurrsl:Eapitän In Folae ber ſchändlichen Militär: 
Jufurrection von la ®ranija, und deßhalb muß Ih mid 
darüber rechtfertigen. Koeln einziger Dificker bat Authell oder 
Kenntnih von jener Bewegung gebabt; alle, bie um mich was 
ren, and bie biäigften, babe ich befhalb aus zeforſcht. Der 
böhfte Rang unter den Empödrern war der eines Sergenten, 
ud man mir den Vorfall von 2a Sranja berichtete, befand ib 
mis im Bette, und rief foglelh aus: bie Sache Iſabellens 11 
iſt verloren! Dan ernannte mid jum General: Capltaͤu, um 
Drbnung und Ditcelplin mirber berjuftelen. Die Hanptitait 
weiß, wie es mir gelang. Wer un’erftügte die Infutorbination 
der Soldaten? Die Dfftclere! Barum? Well fie niet aus 
Madrid marſchlten wollten, um fi den Beſchwerden und &r- 
fahren bes Kriegs zu unterziehen. Dieß lit der wahre Grund, 
Diefe Dffichere ſahen ihren General» Gapltän öfters feine Bruſt 
den rebenlfhen Soldaten biopfiellen; niat mit elarım Zeiwen, 
nigt mir einem Worte haben fie Ibm beigeftanter, Die Dffi: 
slere waren die wahren Saulbigen durch Ihr feiges Still: 
faweigen. (@in Tepntirter, Officker, verl:nite wüthend dus 
Wort.) Ich werbe antworten, fuht Seoanz fort: ellfinel legte 
man auf. mia am, ohne baf ein Dfficter mir beifland. Ich fage 
es gerade beraud; bei dem (AdndLiken verabfhruunget: 
würbigen Vorfalle von la Granja, In dem ber Thron 
mit Füßen getreten, ia dem eine Dame von einer zügellofen 
Solbateeta beſchlmpft wurde, 109 kein Dificher feln«n Degen, 
Beine Uniform wurde burh Blut gerothet, um «ine Dame zu 
dvertbelbigen; wide. mur Lie Vfilat bes Militärs, das Beläbl 
eines, Cavallet⸗, eines Eaflill.nere wurde vergeffim I- (Ungebeurer 
Bella von allen Selten.) Hätten fie.ihren Chef ermordet (Kin: 
ſpleluug auf Queſada), Wed wolte ib verg:fen, aber cine 
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Dıme, eine Koaigln befhim,ft au F hen, ohne daß elm einziger 
Dfficher Klett!!! Dazu fol ih ſchwelgen? Ih ertet mid de 
mild, mit einem Watalllon nah la ®ranja zu marſchlren, 
ale Soldaten niederjumaten und die Könlgin zu retten. Man 
gab mir das nixt zu. rät ache id zu ber obſchwebenden 
Frage ter. Da id wußte, baf mehrere Dificiere beabfidr 
tigten, naich Matrid zu fommen, um bier zu bielten, fo warnte 
ic bie Meglerung, und ſchrleb dem Senerel Uuchana defbalb; die 
Regierung faidte Ihm ihre Befehle, und ich ritt Ihm ſelbſt ent: 
gesen, um ihn zu bewegen, bie Truppen nicht auf Mabrib, fon: 
dera grrabeju auf den Feind zu führen. Der General Luchana, 
der feine eignen Plane hatte, und nicht glauben wollte, 
daß die Dfficiere nur nad den Bergnüigungen von Madrid trat: 
zeten, fukte die Megierung zu beruhigen. Dirfe warb auf bie 
bitterfte Weiſe getaͤuſcht. Goldatenrevolutionen find an ber 
Zagreorbnung, aber wenn 60 D ficdere allein als Jauitſcharen 
auftreten, und fagen; wir marſchlten nicht gegen ben Feind, 
wenn nicht dad Minlſterlum fält, fo iſt es aus mit dem Thron, mit 
den Eortet, mit der Nation, wenn 60 Offichere, bie faum ihren 
Nimen fhreiden Tonnen, Ihr des Seſeh vorfareiten wollen. 
Man bat gefagt, der General Luchang ſey In den Plan, bis 
Miniterium zu fürgen. eingeweiht zeweſen. Bevor er atmat: 
fztrte, lieh er mid holen, unb fragte mich, ob das Delnifte 
tlum dellett ſey oder aicht? Ich antwortete ibm, eine folde 
Frage müffe ihm fremd bleiben; da er ſich aber darauf einge: 
laſſen hate, fo ſed das einzige Mitt! feine Ehre zu reiten, fo: 
glei zu Pferde zu felgen, ins Lager zu zlehn, die Truppen gu 
verfammeln, und dem eiften, ber ben Mund aufthaͤte, fofort 
eine Kugel durch den Kopf zu ſaleßen. ‚Der Braf Plubanı 
überzeugte fib von der Mistigkelt melner Ratbichläge, und ging 
Ins Lager; aber er hatte nicht Entſaloſſenhelt genug, um jrne 
O ficlere zu deeimiren, Ihnen die Uniform abzureifen, und fle 
mit Kettın nm ben Hals burd die Strafen Madrits faleppen 
zu leſſen. (M:ufgender Belfall) Ich rede bie Wahrheit, und 
self, deß i$ ſterden kann, aber Ih will niat, daß 60 Officiere 
der Nation bad Seſeh geben. Nicht einmal bie Soldaten’ ha: 
ten Ibnen gebordt; biefe marfhirten, und erflärten, um ben 
Felud "zu ſchlegen gebrauchten fie kelne Officitre. Ich weiß, 
daß Me Cinlfter, melne Freunde, abgeben werden; aber fo 
lange ber Felad vor den Thoren ber Hauptſtadt war, wäre es 
Felghelt geweſen, feinen Poſten zu verlafen. Mie war bie Ab: 
nigin fo frei ia ihren Handlungen wid j-Bt. Dieß ermwiedere 
t& jenrm @lenben, melde, um ihre Felgheit zu verbeden, vor 
geben, be Adulgin werde durch ihre Minlſter arfangen gebal: 
zın. Dadfelbe babe id bem General Autana gefagt, und ibm 
gerethen, ſich nicht im Politik zu miſchen. Ich weiß nicht, ob 
er meinen Math befolgt bat; auf jeden Fall etwas fpät, benu 
das Sadndilafte iſt geſcheden. Jene Dfficiere find’ veraͤchtlicher 
als Jenltſcharen; fie baden weder law noch Edef;- fie wollen 
Hof ihre Felgbeit verbeden, mm nidt genen ben Bein» zu 
marfeiren. Ich fsgte dasfelbe drei Batallonen, bie nlbt war: 
fhiren wollten ; fie verftanden mid und ſchwlegen AiT.’’ Dleſe 
unerwarteten Auftlaͤrungen master einen unbefhreliihen Ein: 
deut, und Le HH. Arguelles, Sande, Heros und andere Wer: 
thelbiger def Inforrection von la Granja ſaßen wie verfeinert 
da, und glaubten viefleiht, der Belt bes ermordeten Queſada 
rede mit dem Lippen ihres Freundes Sevanı. Wan nahm dar⸗ 


auf jenen Untrag zuräd, und es mwurbe ein neuer verlefen, bar 
bin geftellt, daß bie Eortes an J. M. eint Botſchaft richten 
möxten, um ihr ihren Unwillen über den die freie Aus übung 
ihrer verfaffungsmäßigen Befugnife gemabten Verſuch auszu⸗ 
drüden, und fie der Bereitwilligkelt der Eortes, die Krone aus 
alın Kräften zu unterflügen, zu verfidern. Sr. Diogage, 
ber bis dabin abgemwartet hatte, welden Ausgang die Diecuffion 
nebmen würde, unterfiäßte nun biefen Autrag, der au von 
deu 134 anwefenden Deputirten einflimmig angenommen wurde. 
Dan ernannt: fogleih eine Eommifiion zur Abfaſſung ber Bot« 
faaft. — Zum erfienmal felt einem Jahr Ift endllch bie Stim⸗ 
me der Wahrheit in den Eortes erfhalt, und indem bie Des 
putirten ihr Beifall gollten, baden fie ihr cigmes Strafurtbei; 
sefäut. Sle haben anertennen mäffen, daß die Revolution bes 
vorigen Jabres auf Werroth umd Felghelt berubte; eln Ehren- 
mann bat es ihnen ins Seſicht geſagt, und fie haben ihm Bel: 
fall gejollt, nicht aber als ob fie ſich ſhaͤmten, nein, aus Feig- 
beit, welt fie ihn fürdteten. @iniges Selbftgefühl erfült mic, 
daß ich Iduen im demſelben Sinne, wie ber General Bevaue 
bh ute zeſprochen, von dem erften Tage: der Wieberberftellung ber 
Eonfiiturion an, ohne Farcht und Hebl gefrleben babe. Was 
fol man num zu den jängften Verſicherungen Ealatrava's fager, 
ber vor gang Europa betheuerte, es fen ber Königin in la Branja 
keine Gewalt augethau worden, unb es ſey ihre innigſter Wunſch 
gemweien, bie Eonititution von 1812 wicder berzuftellen. Steben 
bdiefe Erklärungen nicht in gerabem Wlderſpruche milt benen dis 
Generals Seoane? Und endllch darf man wohl fragen: warum 
ſchwieg der Genetal Sevane cin ganzts Jahr lang,: und legiti- 
mirte dur& fein Stilſawelgen jeme @rduel? Warum fab er ber 
Ermordung Queſada's, dee bo. feinen Degen für feine Aönt: 
ain zog, untydtig zu, und warum befirafte er nit feine Mör- 
ber? Rice in der evolution von la Stanja iſt der Verfall 
des militäriihen Selſtes in Gpanlen zu ſuven. Er batirt 
ſich von der Dfficherverfawdrung bes Jahrs 1820, davon, baf 
die Juſurrectlon Cardero's, tie gegen Toren, bie neullchen von 
S. Sebaltlan, Bilbao u. a, nicht nur ungeftraft geblichen, fan: 
dern noch dazu gepriefen und belohnt worden find. Die un: 
gluͤclichen 70 Offietere baben pflichtwidrig unb nubeionnen ge⸗ 
dandelt, denn in Revolutlonen darf man feine halben Schritte 
thun, aber fie können ihren Richtern fagen: wıld Gefeh weilt 
{de auf uns anwenden — ein Seſet, das feit Jahren eußer Krait 
aelommın IR? — Die Lage ber Königin IR nan dle ſchwierigſte, 
bie fi denten läßt. Pluchama zieht Ab zuräd, und bamdelt 
eben fo intif wie feine Officlere; die Eortes deuten Ihr an, 
wenn fie ihre Deinifter wechle, fo mwärbe man bieß für einen 
unfreiwiligen Schritt ausiegen ; die Drinifter find froh jetzt mit 
Ehren los,ufommen, und wem fol tie Megentin de leeren Yo: 
ten überiragen? Wiellelöt handelt fie am atoſten wenn fie fie 
mir Nußttäten ausfänt. 

© Mabrid, 19 Ung. Die Meglerung hat einige Eompag- 
nien von bier abgeſchlat, um bie 72 -Dfficiere.vom Micorcon ge— 
fangen bieber zu führen. Es beißt, daß, bevor biefe Truppen 
dort anfomımen, jene ihr Ehrenmwort braden, und fi auf bem 
Rande zerſtreuten. Da fie Beine Paͤſſe Haben, fo.werben fie ver⸗ 
muthli bald eingefangen werden. Die Mühinger-des aufgelbs⸗ 
ten Deintfteriums erfläcen, baf kein neues ‚beftehen könne, wenn 
es nicht ale erſte Maaßregel iene Officiere erflehen laſſe. Die 





Heutige Saceta enthält nur bie gefterm untergelänete Entlaffung 
8:6 Hrn. Ealatrava, nnd die Ernennung des Don Eufebio 
de Barbailp Azara zum Minifter der auswärtigen Angels 
genheiten, nict aber zum Minitterpräfidenten. Hr. Bard⸗il fit 
ein bejabrter Dann, und war befanntiih fpanifher Gefandter 
in Zurfn im Jahre 1821, als dort die foanifhe Eonftitution 
auggernfen vurde, ein Schritt, an bem er vielen Untheil nahm. 


Die Königin ſchelut alfo für bie üdrigen Voften die Männer 


and nicht gefunden gu haden; ſollte aber folgende allgemein elt⸗ 
eultrende Lifte Acht fepn, fo wuͤrde fih meine am Gabe bed ge: 
fkıigen Briefes aufgefteßte Vermutung beftätigen. Krlegsmi⸗ 
ulſter und Präfldent Graf Lluchana, Plo Vita Finanzminifter, 
Salvato Yußlzminifter, Babigo, Minifter bes Innern, Gen 
Mipuel, proviforifser Marineminiiter. — Uaterbeffen find bie 
Eartiften unter Zarlateguf aus Neu-Eafillen verfswunden. Am 
44 befehte ter Brigabier Alcala Bilacafin, und Mendez Bigo 
rädte bis Abades, 1', Stunden von Gegovla, vor. Auf bort 
datten fih fdmmtlige Earliften zurädgesogen und San Ilde⸗ 
fonfo verlaffen. Unterm 16 meldete daranf Dienber Bigo and 
Monte dei Temerofo, ber Feind Habe mit Surüdiaffung feiner 
Berwundeten uud Kranfen Segobla verlaffen, und fep auf bem 
Wege von Turegano fo ſchuell abmarfairt, daß er ihm alcht 
mebr babe einholen können. Die Earliften feinen alfo über 
Stpulveba und Aranda zurüdgeben zu wollen, und feine Schwle⸗ 
zigteit (heine ihnen im Wege zu ſtehen. Aendez Wigo verfolgt 
fie, und vlellelat bezweden fir, He Truppen Mudana's nah ſich 
zu sieben, um Madrid einer andern Erpebition, bie und von 
Dften der zu droben ſchelnt, bioßzuftelen. Cs beißt nämiie, 
daß ber Prätendent über das Gebirge von Euenca beranrüde, 
Et fol alle Eorps Eabrera's, ulley‘, Serrabors ıc. mit ſich 
vereinigt, und am 11 mit 10,000 Mann und 1000 Pferden in 
Wiamdra eingezogen, und von dort am 13 nah ber Sierra be 
Uberracin marfsirt fepn; Draa fol ib in Eaftellon befinden, 
und über Mangel an Lebensmitteln und Seld Hagen. Der 
Grnerol Bu erens war am 14 in Monreal, und man erwartete 
ihn In Teruel. — Der englifge Gefandte fol fie über bie ges 
Arlge Rede Seoane's fehr mihfänig gedußert haben. Es (weint 
jeded, def man, indem man das Difickereorps emtehrte, keab- 
fintigte, dem General Lluchana bei den Truppen verdaͤchtig zu 
maden, und bie leeren Dfficherftellen burb Gergeanten auszu⸗ 
füßen, und fig dadurch der Truppen für jeden Plan gegen bie 
grmäßigte Partei zw vergewiffern. Dem General LAuqana fteht 
vlelltiat das Ende Liuefaba’s, dem General Geoane der Ober: 
befehl der Armee bevor. — Nahfarift. Die oben als 
de neuen Minifter bezeianeten Perfonen find 
nun wirtiih ald folge amtlia befannt gemacht 
worden. in Eoalitionsminifterium und ein verädergebenbes. 
Dan Hält fie für Freunde Frautteichs. 

(Eorrefponbeng des Meffager) Mabrib, 20 Ung. 
Die Strofen San Bernardo, Fuencarral, San Euls und das 
Quartier des Eonfejos find felt 5 Uhr Naqmittags mit Leuten 
angefält, Die nicht aufbören zu ſchrelen: „Nieder mit den Mi- 
alftern! Mieber mit den felgen Kriegsfnehten ! Mieder mit ben 
Ridisreitern ! Meder mit dem frangöfiiden Geſandten!“ Nie: 
wand thut lhaen Einhalt, und fie werden felbfivon ben Frauen noch 


aufgemuntert. 
def in ben Straßen ber Hauptftabt Blut fließt. 
millz. die Moltsbehörben, find der @infegung der neuen Diini- 
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fter fcplechterbings entgegen. Zudem find allein San Miguel 
und Barbejl ba, denn Efpartero befindet ſich ſelt vorgeftern zwel 
Stunden von bier. Vlta Pizarro iſt verftedt; er bat heute Jh: 
ter Moj. melden laffen, daß er das Vortefeuille nitt aunehme, 
Kela Menfh wid fin die Verantwortung dleſes Minlteriums 
aufladen. Es iſt morhmenbig, daß bie Königin fih ausſorlcht. 
Heute Morgen um 40 Uhr bat man ben Valaft mit zwei Bas 
talllons umftelt und an allen Eden und Thoren Kanonen auf- 
srrflanzt. We Käufer find gefaloffen. Bel ber Puerta bei 
Sol Neben gleichfalls zwel Seſchüͤhe, und bie Hauptsache, bie 
fonft nur So Mann ftark war, zäblt ſeit heute zwel Eompagnien, 
140 Mann. Ber Infant Don Francisco fol der Königin geras 
then haben, ben abgetretenen DMiniftern ihre Vortefeutlled zu⸗ 
rüdjugeben. Wenn nicht eingelenft wirb, kann es fhlimm ge 
ben. Efpartero bat für feln ganzes Leben allen Erebit verloren. 
Man verfihert, er ſey dieſen Morgen verkleidet entwihen, und 
babe felne Truppen zu Mezjas und Torrelodones im Stlch ge 
laffen. 

Varis, 37 Yug. Der Monltenr bringt folgende telr- 
arapbifhe Depeine: „Narbonne, 26 Hug. 5 Uhr Morgens. 
Verpignan 35, Der Seneralcommanbant ber 21ſten Mill⸗ 
tärbivifion an den Arlegsminifter. In Balencla wufte man am 
20, daß der Vraͤteudent Eella verlafen und fich anf bie Hoͤhen 
von Cautavleja zurädgegogen babe. Die Zahl der Factionen 
in dem Königreih Valencla vermecrt ih. General Lorenzo If 
zum proviforifsen Generalcapitdn ernannt worben. Draa hatte 
fein Hauptquartier In Teruel. Die Provindaliunte bat am 15 
eine beftige Adreſſe an die Königin: Regentin erlaffen, Nade 
richten aus Barcelona vom 25 zufolge haben bie Staͤdte Eabiz, 
Malaga und Barcrlona mehr als energiihe Worftellungen über 
Dendizabals Partellikeit für ben englifchen Handel, an bie Koͤnl⸗ 
gin gerihtet. Baron van ber Meer bar ald Generalsapitän von 
Catalonlen feine Entlaffung elagereicht; fie wurde angenommen. 
Wu die Senerale Paftors und Yung daiten bie ihre angeboten. 
um 20 begannen In Barcelona bie Wahlen ber Matlomalgarden. 
Die Vartel Bulanguero bat triampbirt. Man befürdtrte eine 
Bewegung (durd bie Nacht unterbrochen). Baponue, 26 Mn 
gaft. 5%, Une Abends. Die Earlikifhe Expedition iſt auf Ih- 
rem Rüdjug am 23 in Belorado angelommen. : 

Sroßbritaumien. 

Louben, 26 Uns. 

(M. Pol.) Der König von Wärtemberg wirb ih am 30 
d. ©. zur Müdtehe in feine Staaten einfhlffen. Ge. Mei. 
bat ſich mit biefem feinem zweiten Beſuch in England fehr iu: 
ftleden erflärt. — Der Kürft vom Phlitppsthal har fih am 94 
ush Autwerpen eingefhlfft. — Zu Mamsgate werden Auſtalten 
getroffen, ben König und bie Königin ber Belgier gu cm- 
pfangen. 

Fraufreid 

Varis, 38 Ang . 

(Meffager.) Wor wenigen Tagen ift zu Esnaubes (niedere 
Eharente) ein Veteorſtein von etwa bei Pfund im Gewicht 
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nlebergefallen. Elnlge Landleute, bie ihn nieberfallen- fabın, 
und aufheben wollten, follen babei einen elektriſhen Schlag em: 
Pfunden baden. Der Stein zerfprang durch ben Fall, und bie 
Stüde besfelben wurben dem naturbiftorifben Cabinet von Bor: 
deaur jugefbidt. 

Baron Louis iſt am 28 Mus. Adends auf feinem Landhanfe 
verfaleden. 

Der Eafatlondhof bat das Caſſatlonszeſuch des Senuerals 
Donnadlen gegen den Epruc bes k. Serlchts hofs zu Varls, wel: 
er Ihn wegen feines Buches: „Von dem alten Europa, ben 
Könlgen und den Voͤlkern unferer Zeit’ zu zweiſaͤhtiger Gefaͤug⸗ 
nifftcafe und zu 5000 Pr. @eldbuße verartbeilte, abgemwieren. 
Die Geſcowornen waren mit 7 gegen 5 für das Squlbig, allein 
es hatte fich herausgeſtellt, daß In dem Juſtructlonsproceß bei 
der Untlagefammer ein Protokoll ber Unterfcrift eines als an: 
wefend bezelaneten Aſſeſſors entbehrre, obwohl 21 andere Mid: 
ter nnterfchrieben. Der Generalprocurator fand vor ber öffent: 
lichen Berbandiung biefen Verſtoß gegen bie burd bie fraujoͤſi— 
ſche Orocrfortnung vorgefchriebene Form, und ſchlate dem Praͤ⸗ 
fidenten des Berichts das fragliche Vrotokoll mit der Witte zu, 
biefe Unterforift nadträglic beifügen zu laffen, was aud ge: 
ſchad. Der Bertheibiger bes WUngellagten fab aber hierin nit 
aur einen Formfebler, in Folge deſſen das Urteil caffirt werben 
muͤſſe, fondern fogar ein Falſum, und ber berühmte Adrocat 
batte ſich farlftlih für diefelbe Anfiat aufgefproden,. Der 
Eaffationchof aber befahl die fahriftlihe Erklärung Berrvers zu 
unterdrüden, ba fie Aeußerungen enthalte, melde „‚verkeumde: 
rifh und Injurlös gegen Michter bes könlglichen Serlehts hoſs 
zu Yarls’’ feyen. 

= Paris, 37 ug. Die angebäntigte Eröffnung ber @ifen: 
bad son Paris nab St. Germaln bat geitern ftatt arbabt. 
Det Zulauf war auferordentiih, man ſchaͤzt bie Zahl det Ver: 
fonen, die nas St, Sermaln und zurädgefabren find, auf um: 
geläbr zehntaufenb, was mac ben angefepten Preifen von 1'/, Er. 
und 4 fr. eine erfte Einnahme von circa 13,000 Ft. ergibt. Ib 
hatte mich des Worgens ziemilay früd auf dem Ort ber Mbfabrt 
begeben, fam aber ſchon zu fpät. Mile Pläne bis Nachmlttags 
2 Ubr waren geuommsen, uud I maßte mid entſchließen, erſt 
um baib 3 Ihr die Melfe zu maden. - Bor 11 Uhr bes Mor 
gens datten ſſa bereits über 4000 Melfende gemeldet. Heute, 
Sonntag, wird der Zulauf wahrſchelnlich mod größer ſeyn. Wir 
Braudten; ni nas &t. Germain ju fahren, genau 50 Minuten, 
yurüd drer nur 36. Im Mlgemeinen Ift die Raͤcſahrt Ianeller 
als die Hinfahrt um einige Drinuten. In ber Einſchreldung, 
In dem @inftelsen und Pläbenebmen herrſat wohl no einige 
Unorbnung, wie bei allen neuen Dingen, zu benen fi bie Dtenge 
frommelfe Bindrängt. Jar Uedrigen aber ſcheint mir die @inrig- 
kung ber Wagen, Ihre Bequemliqkeit und Eleganz, bie Lelchtig ⸗ 
kelt und -Gcnteligkeit ber Fahrt mutabeihaft. Uaſer Transport 
modte 5 tis 600 Verſonen in etwa gmbdif Wagen; Berlinet, Di: 
lgenerb umd Waggons faffen. Genau. kauu ic heute beinahe 
miats’beitimmen, ba ich nur aus eigener Währnehmung erzäb: 
Ira möhtr. Bor dem Einfteigen iſt der Zuttitt zu deu Wagen, 
bie theilweiſe unter-ben foloffalen Sewblbea ftchen, nidt er: 
laubt ; im Wugentild des @inftelgens verhindert dad Gehränge 
seine'gehöriye Bählung, und einmal im Wagen, it an einen Mer 
berbiia aiat mehr zu denken. Der Dampf gicht, die Rärer 


raffeln, Me Genenftände erſchelaen unb perfhwinden vor bem 
Kuge wie ein Bid, und ehe man Zelt bat, fib biefen neuen 
Eindräden af binzugeben, bilt man an ber Brüde zu Were, 
am Fuße von &t. Germain, en. Dort ftelgt man and, und bat 
nerabe bie erforderliche Zeit, um bas Gebäude herum zu geben, 
auf ber andern Seite wieder einzutreten, und fig zur Rüdfahrt 
in ben Wagen zu fehen. Alles, was dußere Ausſtattung ande: 
langt, if mit großem Aufwande und mit Gefhmad gefertigt. 
Ein G:täude im Halbelrkel empfängt bis jur Abfahrt die Okcis 
fensen, Diefes Sebaͤude ftebt auf dem großen @ewölbe, dutch 
welars bie Wagen fubren, Aus den Fenftern bes Saals, in 
welsem die Meifenden fio verfammeln, firbt man bie @ifen: 
bahn, Diefe Einſchrelbatt iſt jedoch nur provlſoriſch. Die Bahn 
wirb fortgeführt werden and auf ben Platz der Madelelac⸗ 
Herde, mad dort wird der wahre Ort ber Abfahrt ſeya, wenn 
einmal ale Samwieriztelten beſeltigt find, die ſich bisher bei 
dem mötbigen Ankauf alles immitten liegenden Prioateigenthums 
erhoben baden. Saon vorgeftern find die Weiten ber St. Ber- 
mainer Eiſeubahn an ber Börfe um 25 fr. geftlegen; gejtern 
webrfheintih befgleigen. Im kiefem Mugenblit sIfo, und wohl 
während eines ganztu Jabrs, wird ber glängendfte Erfolg das 
Unternehmen frönen. Was uefachen wird, wenn bie eriten An: 
fdaffuugen, das erfte Seraͤth, bie erſten Maihinen und Wagen 
einer Erneuerung bedürfen, was In etwa 15 Monaten eintritt, 
das iſt eine andere Frage. 
tieberlaude 

*+ Yus dem Haag, 26 Aug. Nach ben bis heute bier 
eingelaufenen Nachtichten wurbe vorgeftern des Kbalgs Beburte: 
tag an vielen Orten anf bie herzlia ſte Weife gefeiert. Ja Am: 
fterbam fad man fi übrigens gemöthigt, eine Auzahl böswiliger 
Perfonen In. Berbaft zu nebmen, weil fie Feuerwerke unter bie 
Leute geworfen und deren Kleider beſchärigten, ein Uafng, wor- 
über fon neulich in Amſterdamer Blättern geklagt worden, — 
Der SGenerallieutenant Baron v. Conſtaut Mebergne it ald Chef 
bes Seneralſtads und des GSeueralſtads des Lagers auf feln Au⸗ 
fusen vom Könla ehtenvoll entlaſſen mad penfionirt, auch als 
Beweis der boͤchſten Zufriedenheit für treue umb gute Dienfte 
mit bem DRang eines Generals der Infanterie betleldet morben- 
Borerft fol, nah dem Willen bes Königs, bie Stelle eines Chefs 
des Generalftabs wubefeht bleiben und beffen Fanctlonen vor⸗ 
Idufig aufs Krlegebepartement übergeben, während bie Juucile⸗ 
nen elaes Chefs des Beneralftabs bes Lagers der Babel’ ange: 
ftellte Obriſt Nepren verfehen ſoll. 

Deutſchlaud. 

**München, 34 Aug. Ge. Mai. der König find geſtern 
Morgens halb 5 Uhr, I. M. bie Königin aber gwri Stunden 
fpäter nad Berchtesgaden abgereist. — Seſtern Abend erſchlen 
ber fon ſelt mehreren Tagen erwartete Mrmecbefehl,, welcher 
namentlih unter ben Dfficleren der Mrtiflerie, wo ein bedeu⸗ 
tendes Moancement ftatt findet, viele Freude erregte. Mi all» 
gemeiner Thellaahme wurde die Beförderung bes verblenten, 
dur fein neues Mrtilieriefptem aud im Auslande rübmild 
bekannten, Generalmajors Baron v. Zoler zum Brigabler im 
Urtilerlecorps aufgenommen. Auch bie Ernennung des bisher 
tigen Commandanten der Feſtang Landen, Generallieutenant 
v. Braunn, zum Commandanten der blefigen Reſidenzſtadt, er= 
segte Intereffes Se. Hoh. ber Herjog Mas von Bayern, bie= 


1959 


der Obriſtluhaber bed Ehrvaurlegerdregiment Nro. 3, wurde 
zum @eneralmajor befördert, und Ge. Durchl. ber Herjog Mer 
vea Leuchtenberg zum Obrlſtlndaber bes Chevaurlegersreglments 
(acant) Leuchtenberg eraaunt. 

Speyer, 25 Ung. Die felerllche Eroͤffaung unſers Freiha— 
ſens iſt lelder durch mehrere Ungluüͤcefaͤle getrübt worden. Die: 
ſelbe fand Morgens art Ube ſtatt, ebenſo die Rheinfahrt nach 
der Unlage Mittage b.i> vier Uhr. Bei der Müdfahrt aber des 
Nachts auf beleuchteten, beeoritten Schiffen trat ein linfall ein, 
der be ganze Stabt mit Trauer erfüllt. Ws ndmmig das erſte 
Ei zu landen begann, Irängte fih eine Menge Menfhen auf 
einem etwas nähern Wege zur Statt über eine lelchte Brüde, 
mnia oberhalb ber Mündung bes Speverbaches in ben Mbeln; 
biefe Brüde, zu ſchwach für bie darauf befiadliche Baft, brach, 
und eine Menge Leute ſtuͤrzten Im dem gerade bier ſehr tiefen 
Speverbach. Ungeachtet ber herrſcheuden Duafelb:it wurden 
Birle aus dem Waſſer gerettet; aber — leider nit Alle. Ein 
ssjähriges Mädchen, Namens Muth, Nichte und Pfegetohter 
des k. Domdneninfpectors Hra. Desea und ein Lelnveder Ne: 
mens Zimmermann kamen dabel ums Leben; außerdem wird 
noch ein Kanabe vermißt, doch ift nicht befannt, ob fid derſelbe 
an ber Unglüdsftelle befand, Wine Unzabl Perfonen follen in 
Folge der aAlteratlou und ber Erfältung erkrankt ſeyn. Man 
würde noh weit zablreidere Unfälle zu bebauern haben, wenn 
dad Waller noch den nämllchen Höhrftamd gehabt hätte, wie In 
ber letzten Zeit. (Speyt. 9.) 

Srankfurta. M., 25 Aug. Die Seſellſchaſt für ditere 
deutfäe G eſchichtekunde bielt geſtern unter dem Borfiß unfers 
Hrn. Bibllothekars Dr. Böhmer und bes Hrn; Ara ivraths Dr. 
Verb aus Hannover biefeltft eine Berathung, und ernannte fol: 
gende Herten zu ihren wirfilden Mitgliedern: Hru. Spubicus 
und Bundedtagsgefandten Dr. Thomas und Hru. F. H. Knuſt 
biefelbf, Hrn. Vrofeſſor Wadernagel In Bafel, Hrn, Bibllothek⸗ 
ſecretaͤt Böringer In Drängen, Hrm, Dr, Haupt In Zittau ‚und 
Hm, Dr. Walt in Hannover. Der Hr. Archlorath Dr. Werk, 
darch deffen anferorbentlihe Chätlgkeit jeht vier Follorände ber 
Monumenta Germaniae historica ju Stande gedracht find, reist 
von bier aach bir Schwelz und Gauopen, nm mehrere widtige 
Blollotheken zu duraforigen; Im glelchet Abſicht bereit ber Hr. 
Dr. Waltz das füdlihe Franfreib. Nah Ihrer Rückehr wird 
ſoalelch der Drud des fünften Bandes ber Monumenta begin: 
uen, wilder Die Bortfekung der Gelchictfäreider Itefern, uud 
die gelehrte Welt dur viele mene und wistige Entdetungen 
überrafgen wird. &o hat denn dleſes großartige, Zur den ver: 
fernen Minifter s. Stela ins Beben getufene Natlonalwert, 
dem feine andere Nation ein glelches au He Gelte fehen kann, 
tur das glüdlihe Zufemmenmirken mehrerer gelehrten und 
tätigen deutſchen Männer wie bur& bie Munlficenz und fräf: 
tige Unterftügung des hohem, deutſchen Bundes den glüdllhften 
un erfrenlichften Fortgang. (Dann. 3.) 

Göttlugen, 21 ug: Das Programm mit ber Einladung 
de bem bevorſteh nden Judlldum ber Unigerficdt iſt bier bereits 
erfslenen, Die @bttinger Gelehrten: Anpelgem behalten fi vor, 
den Jadalt des Programms „Quam curam Respublica apud 
Graeeos et Romanos literis doctrinisque colendis et promo- 
veadis impenderit, quacritur‘ fünftta anjmjrigen. Die Ein: 


ung Sauter: „Acaommıam Grbncrre Avcveras inauguratio., 


nis sacra saecularia religioso- et solemni ritu zuhlice cum 
gratulatione celebranla in dies XVII, XVII, XIX Septem. 
bris hujus anni MDCCCKXXVI rite indieunt ct omnes, 
quotquot academiae huie et literis favent, ad .societäatem 
laetitiae suae observanter et ofliciose invitant Prorector Frie- 
dericus Bergmann Dr. et Senatus Academicus.“ 

Braunfhmweln, 25 Aug. Die bier erſcheinende beutfche 
Natlonalgeitung euthaͤlt heute folgende Erflärung: „Im els 
nem artikel der Allgemeinen Zitung vom 21 9. M., Bel: 
lage Rro. 235, „von ber Fulda,“ iſt bei Erwähnung ber In 
der deutſchen Natiomaljeitung vom 14 d. M. enthaltenen Er- 
Härung des herzozl. braunſawelalſchen Offielercorpe abermals 
von ben im Septembre 1830 hleſelbſt vorgef-Umen Erelanlſſen 
bie Rede, und es. wird bemerlt, daß, ba nicht befinnt geworben, 
daß das herzozliche Militär Die Wefolgung erhaltener Befehle 
verwelgert, ber Vorwurf einer Pfllhtvergefenbeit, wenn ſolche 
ftattgefunden, nur den Vefehlähaber ber Barnifon zu Braun: 
ſchweig treffen fünne, B:t blef-r dem berzoglihen Vllltaͤr un⸗ 
verlangt zu Thell gewordenen anfheluenden Bertbribigung ſel⸗ 
nes Verfahrens ift mein Nıme grnannt worben; und ic f be 
mid dadurch, mit Uetergrbung der in dem o*laen 3-itungsarti- 
Bel enthaltenen factifhen Unrihtiykelten verant ft, der von nike, 
In Verbindung mit melaen Cameraden, gegebenen Ertidrung 
vom 43 Yug. d. I., nos in meiner. Elgenſchaft ald Somman- 
benr des bergoglihen Militärs im Jahr 1830, hinzuzufügen, daß 
aub mein Verfihten bei den damaligen Verbäitniffen nurdurd 
Edre und Pflicht geleitet worden, und daß Ih ben Urheber der 
befannten verleumberifhen Bebauptungen auf jebe geelgaete 
Weife zur Rechenſchaft sieben werde, fobald berfelbe den Muth 
gefunden dat, aus dem ſauzenden Dunkel der Uuonpmität her 
vorzutreten,. Auguſt v. Herzberg, Grnerallieutenant. 

Lübed, 20 Auz. Das Zunftwefen befteht Leider bei ung 
immer noch, und fährt fort, feine nicthelligen Wirkungen In 
immer größerem Maafe zu äußern. Wir werden wieder eine 
Kotterie befommen, zum Werderb ber Stabt, befonters ber mitt- 
teren und niedern Elaffen. Vier Jahre waren wir fo glüdiic, 
diefen Krebsſchaden des Wohlſtandes wenigſtens niat Bircct ber 
fördert zu ſehtn. Geht aber iſt dem @ebrübdern Helne In Ham 
burg gegen ein jäbrliced Vactzeld von 12,000,f. te Conc⸗ſe 
fion zu einer Lotterie ertheilt worden. 420,000 fl. Elnnabmr, 
295,000 fl. Wusgabe jedesmal! — Unfer Dillitär, deſſen Ethal⸗ 
tung bem Steate verbältniimäßig febe große Summen koſtet, 
iſt jedt im großer Thatlakelt. Am 419 d. rüdte es, ungefähr 
300 Mann Infanterie an) 61 Cavallerlſten ſtark, zur Muſte— 
rung nah Dlrenburg au. Die und betreffenden Koftın find 
vorläufig auf 40,000 fl. veranfalsgt. Der telues verns befilekis 
gente Sefundhritdjuftand der Soldaten und der ungefunde Marſch⸗ 
toben bei Oldenburz laſſen, bei Hluzurechnuug der ungewohnten 
Lebentweiſe und ber anferordentlihen Kuftrengung, ficherlich 
Kranfzelten vorauffehen. (Fr. Merk.) 

webe'. 

* Stodbolm, 22 Auguſt. Der Kronprinz. iR vorgeftern 
Whends wicher bier angelommen. Nach einem breimonstlihen 
Aufenthalt Im Auslante traf Ge. k. Hob. am 16 In Pitadt ein, 
uab wurde beim Ausſclffen von den Grafen Dilagar’ie uub 
Tiper, dem Generalsıommendantın In Scenen, dem Biidof 
uad den Profefforen von Rund Ic. empfangen. Der Kronprinz fi te 
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feine Melfe noch om nämlihen Tage fort, und Fam am 19 nad 
Morrlöping, wohin der Wbjutant des Königs, Graf Loͤwenhaupt, 
abgefaldt: worden war, um itnron Gelte Er. Maj. zu begrüßen. 
Waͤhren? feiner ganyrn Neife wurden dem Prinzen Me ſprechendſten 
Bemelfe von ber kirche und Unbänglickelt der Bewohner der Pro: 
vinzen zu Thell. Um 20 ſchlffte er fi zu Moreibping In einem 
Dampfboot ein, und kam um 8 Ubr Adends nad Gtodbolm. 
Eine große Menfhenmenge hatte fih auf bem Kat und Im den 
biuahbarten Strafen verfammelt, «und zwel Escabronen ber 
Bürgercavallerle wiren aufgeftelt, um ben Prinzen nah bem 
Salofe zu begleiten, Welm Musfalffen wurde er von bem Ber 
neralebjutanten bes Könlge, Grafen Brahe, bem Gouverneur, 
dem Dbercommanbanten der Hanptitabt ıc. empfangen. Die 
tebhaftrften Frendenrufe bes verfammelren Volls empfingen Se. 
f. Hoh. und begleit ten Ihn ind Saloß. Der Konig kam dem 
Kronpringen im Bozengang bes Schloſſes entgegen, unb bantte 
ber Bürgersavallerie felbft für Die bewiefene Aubaͤnglichkeit. Die 
Könl;ta und die Kronpiinzerfin nebſt ihren Rindern empfingen 
Se. f, Hoch. In den Zimmern ber Vrluzeſſin. Geflern, als am 
Nmenstaäge ter Aronpingeifin, gab ter König großes Diner 
im Salofe, lich eine Summe Geldes unter die Armen ver: 
tbelten, und ben Kindern der Armen ber Stadt 400 paar Saube 
und eben fo vice Struͤmpfe relchen. Mm rend hatte ſich eine 
große Deenfhenmenge im koͤnlglichen Vark verfammelt, ber 
durch Muminatlonen und andere fefllise Anordnungen verfchd: 
nert worden war. 
»Yolem 

Barfbau Um 30 Jullus wurde hier die Einmweidung 
ter sriesifgeruffifgen Kathedrale unter dem Numen ber St. 
Zıinitatistirhe durch ben Blſchof von Warfkau, Im Belſeyn 
des f. Statthalters, ber Seneralltät und faͤmmtlicher Regle⸗ 
rungs‘ebörbln feletllchſt vollzegen. Während des Tebeums 
wurden von den Waͤlen ber Eitadelle 101 Kanonenfaüfle ge: 
than. Nah bem Gottesblenfte gab der Biſchef ein glänzendes 
Krübftäd In feiner bei biefer Kathedrale befindlihen neuen Wob- 


nuaz, wozu der Fürft von Wırfaan und fämmtlide Standes: 
verfonen eingelaben waren. (Woln. BL.) 
Dandels: un» Börfennachrichten. 
London, 26 Mnuuft. Confol. 92; ſpanlſcht Bonds 21", 
(mit Eompons) ; porzugi-fifae 59%/,. 

Varis, 28 Mus. Eonfol. 5Pros. 110, 60; sro. 79, 50; 
Bantastien 2415; beigifae Wanf 1410; meapol, Kon:s 96, 75; 
röm, 101 ; plemont, 1050; fpanlfae actise Schuld 21; pafılve 
a’; Gt. Sermalner Eiſeubahn 1005; ®-rialler reale 750; 
linte 695; von Wuühlhauſen nah Thann 700, 


Umferdam, 25 ug. Imtegr. sa! ,; Spros. Gert. 
souts; Kanf. 3212; a'/ıproc. Epnd, 93", ; Steproe. —; Spror. 
oftind, ost! ..; Mrd. 19',. 

”Meapel, 22 — Un der geſtriaen mb hentigen Wörfe 
war viele Bewegung, niet aber in Befadften, fondern weil man 
feit gwri Vofttagen Leine Briefe mehr befommen bat, was zu 
mancher beunrublgenden VWermutbung Unlef glde. Mm vorled⸗ 
ten Pofttage kamen zwar die Belefe aus den itellenlſchen Staa: 
tem, aber bie deutſche und frangöfifbe Hauptpoſt Pie aus, und 
geftren kam num der Eonrier ganz obme Fel-ifen bier an, nab: 
dem er gebn Stunden an dem @ränzorte vergebens auf den rd: 
mifwen gewartet batte, worüber fin Niemand Auffalup zu ger 
ben vermag. 

Srantfurt a. M., 29 Uns. 5proc. Metall. ia’. ; 
Soroc. 76Y,; 15334er Lobſe 115,5 Banfectlen 16403 ntegı, 
52° 465 Werd, 15%; Tannusbahn 157. 


+* Franffurta. R., 29 Hug, Selt geſtern haben bie 
melften ber fremben Großhändler ihrem Lauten geöffnet, vlewodl 
nad ber nenern Meforbaung dieſes erft von morgen an ber Fall 
fepm därfte. Nementlich Ideint bie Menge der Vfeifen: und 
Vtelfentopffabricanten unter der Haub ſchon Seſa afte zu mas 
Ken, Im Wlgemeinen it eine DRaffe von Mehmaaren bier 
eingetroffen, und es fommen täglih noch welde au; es fceint 
mitdin, daß bie MWerkäufer auf Adſatz rehnen. Käufer find 
alertinge auch fhon viele bier anzefend, fo mie überbaupt 
eine Maſſe von Fremden, fo daß In dran Bafbäufern kaum 
noch Unterfommen gu finden ik. Werder bie Preife der BBanı 
ren wird man erſt im der folgenden Wone eiwad Niperes be- 
risten können, Die Unfisten üder die @rgebniffe ber Herbii: 
meſſe find ſeht verſchleden, und namentllch woden die blefigen 
Kaufleute kelne ſauguiniſchen Hoffnungen davon hegen, dena 
nah Ihrem Ausiprug kann im dieſem Jahre von guten Se— 
ſchaͤſten Leine Mebe mehr ſeyn. Unter folden Hufldnsen It 
man gefpannt auf das Mefultat ber morgen beginnenden Meile. 
Bedauernewerth Ift es, daß elme naßkuͤhle Witterung einaetre: 
ten, weiße, würde fie anbalten, bie @eicäfte benatbeiltgen 
müste, abgeſehen bavon, daß fie auf den Seſundheits zuſtand den 
ungänftlaften Einfluß üben würde, Auch beiorgt man das Kort- 
ſoreiten der Cholera In Morbdeutfaland, ja man ſpricht davon, 
deß Mfe Seuse aud fu Belpyia fc einufhleigen gemuft. 
Hutbentifse Nasrihten fehlen alerkings nod. — Die Metien 
der Tounns:-@ifenbadn b:ltem ſia fortwährend in ber Höbe (auf 
458 Proc), troß dem, baf bie Wusfihten anf die Ertbellung 
der großberzogl. deſſiſchen Eoncefflon für bie redte Mainufer: 
bad nicht die beiten zu fepn feinen, Der Gedanke an reine 
@ifenbabn auf dem linken Malnufer kann aber bier aldt mehr 
aufftommen, und Hr. Denis arbeitet In feinen Borarbeiten zur 
Ausführung des Unternehmens auf dem redhten Malnufer un: 
unterbroden fort. 


Franffurt a. M., 50 Yun. Sproc. Metall. 108'°,, ; Spror. 
76,6; 4654er Roofe 115; Banlactien 1640; Integrale 52/4; 
urd. 15',;5 Taunusbahn 156. 

Augsburg, 4 Sept. Wugsturg: Mündener Elfenbahn 
124 9.; Benes. Dell. 109%, 9.; Morbbahn 114 V. 3 Ludwig 
Donan: Main: Canal: Actlen 88 ©. 

Berlin, 28 Aug. aproc. Staatsſculdſch. 102%,2;5 Apres. 
pe. engl. Obl. 100%; Prämienfh. d. Sech. 62,/4. 

Wien, 38 Aug. Metalllques aproe., Aproc., Sproc. und 
1834er foofe unverändert. Bantastten 1877 2; Rorbbahn 113"; 
Matlänser Elfendapn 1u9°,4. 


Aussnunoan Cons vom 1 September 1837. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 429 und 430 1837. (2 September.) 
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Die orientalifche Sammlung. 


Der Monltteur vom 5 Aug. enthält eine ausfährlitere 
Nachticht über ein von ber franzöfifhen Megierung veranftaltetes 
ttterarifches Unternehmen, welches auch in Deutſchland mannid- 
fache Thellnahme erwecken muß, wenn ſchon wohl ein geringerer 
Grad vom typegrapbligem Lurus eine allgemeinere Nägliakelt 
zur Folge gehabt hätte. Der Attikel lautet fo: „Die königliche 
Druderek hat heute ben erfien Band eines Werkes ausgegeben, 
wilches beftimme ift, einen großen Glanz fowohl anf bie orien: 
tallige Lirteratur als auf bie frangdfifge Druderprefe gu wer: 
fen, und welches bie Auſpruͤche unferer gelehrten Drientaliften 
auf die Achtung von Europa, fo wie bem vom ber koͤnigllchen 
Druderei durch Ältere und neuere Leiftungen erworbenen Ruf 
nur ftelgern kann, Ein Decret von 1815 hatte den Drud einer 
Melde von Werken In orlentalliden Sprachen angrorbuet, Ber: 
ſchledene Hinderniffe traten aber damals und feittem felbit bem 
Beglunen des Unternehmens entgegen, fo daß bie jekige Wer: 
waltung der Föniglinen Druckerel die Ehre erwerben konnte, 
diefes für die Wiſſenſchaften nuͤhllche und für die vaterländifwe 
Kunft ehrensolle Werk auszuführen. Die königlihe Blellothet 
befist befanntlic eine große Anzahl hoͤchſt wichtiger, und weder 
in Franfreid noch fonft wo In Europa heransgegebener ober über- 
fegter Handſchriften. Das Inftitut zählt unter feinen Mitglie- 
dern Drlentaliften, welhe vor Allem fäblg find, biefe Schaͤtze 
wörtie je machen; bie töniglihe Druderel endlich bat die voll 
ſtaͤndigſte Sammlung fremder Topen, welche ertitirt. Es be: 
durfte nur einer Aufmunterung von Gelte des Königs, um fo 
vlele vereinigte Drittel in Bewegung zu fehen zur Errihtung 
eines zu glelder Zeit typographlſchen uad wiſſenſchaftllchen 
Dentmals, welches alles Aehnliche in biefer Art übertreffen 
mußte. Diefe Kufmunterung aber konnte nit fehlen von Seite 
eines Fürften, welcher die Wiſſenſchaften llebt und ſelbſt, ehe 
er ben Thron beſtleg, Präfident der aſtatlſchen Geſellſchaft ge: 
weien war. So orbnete benn auch im Fahr 1834 ein auf den 
Antrag bed Slegelbewahrers, Hrn. Barthe, erlaffemer tönigl. 
Befehl die Herausgabe dleſes Werkes am, weldes, unter dem 
zitel; Drientalifhe Sammlung (Collection orientale), 
Tert und Weberfehung der wictigften umebirten Handſchriften 
ber verſchledenen Öffentlichen Blbliotheken enthalten fol, @ine 

vom Stegelbewahrer ernannte und aus den HH. Solveſtre 
deSacy, Quatremere, Eugene Buruouf und Fauriel 
sufammengefehte Sommiffion bef&äftigte fi num alsbald unter 
dem Vorſitz Des Directors der koͤnlgl. Draderel, Hrn. Lebrun's, 
damit, theils die aufzunehmenden Werke ausjufuchen, theils 
die DOrientaliften gu bezelchnen, welde mit ihrer Herausgabe, 
Ueberſehung und Erläuterung beauftragt werben follten. fol: 
sende Schriften find von biefer Commifüon zur alsbalbigen 
—— bezeichnet worben: 1) bie Geſalchte der Mongolen 
in Yerfien von Mafdib: @bbin, brramszugeben und zu über 
feden von Htu. Quatremere; 2) bie arabifgen Gprähwörter 
von Meibamti, herauszugeben, zu überfegen und zu erläutern 
durch benfelden Gelehrten; 3) der Saah-Mameh, oder Bud 
ber Könige, von Firduft, zu überfehen von Hrn, Jullas Modi, 


Mitglied ber afiatifchen Geſellſchaft.) Noh andere Werke finb 
vorgemerkt, fo der Bagavata Purana und bas Geſezbuch des 
Königs Wagtang. Go werden alfo, herausgegeben von unferen 
eriten Drientallften, in abwechſelnden Lieferungen no nicht gr= 
drudte arabifhe, perfiihe, georgiihe, Sanftrit: Terte auf eln- 
ander folgen. Das Werk wird der Wiſſenſchaft zur Wohlthat, ber 
Regierung zur @bregerelden. Der erfie Band der Seſchlate der 
Mongolen in Derfien, überfept und erläutert von Hrn. Quatre 
mere, erdffnet würdig bie „orlentaliſche Sammlung.” Wir 
werden fpäter noch einmal auf biefe fhöne Urteit, welche ben 
europäifhen Muf des gelehrtem Herausgebers nur vergrößern 
kann, zurüdtommen, und begnügen uns baber für dleſes Mal 
auf Me prachtvolle topograpbifde Austattung aufmerkfam zu 
macen, welde auch für Kuͤnſtler von Intereffe it durch bie 
von Hrn. Chevenard erfundenen und von Hrn. Brevlere 
in Holy geſchalttenen Linfaflungen und Zelchnungen. Neben 
den für den Verkauf befiimmten Eremplaren find auch einige ia 
old und Farben gedradt worden mit einem Relchthum von 
Berterungen, welder niht nur an bie ſchönſten orlentalifhen 
Hındfariften erinnert, fondern fie fogar noch übertrifft. Wir 
haben das pradtvole @remplar geſehen, welches dem Könige 
vorgelegt wurbe, und wir beswelfeln febr, daß irgend eine aud« 
ländifhe Preſſe etwas Wehnliches zu liefern im Stande wire.’ 





Peſt im Rumeli und ferbifche Quaranräne-Anftalten. 


Die ſerbiſche Zeitung vom 31 Jul. enthält folgenden 
Artikel: „Der GSeſundhelte zuſtaud In ganz Rumell Ift gegen 
wärtig äußerft kldgllch. Die Peft ift nah allen Seiten bin ver 
breitet, und wäthet fürdterlih. In Sophia, beifen Bevölterung 
46,000 Seelen beträgt, fterben an biefer Seude täglich grgen 200 
Verfonen. Muh In Bltoglla bat fie fi eingeſchlichen, unb 
graffirt überhaupt ulcht nur im ben Städten, ſondern auch in 
den Dörfern. Im Piror hat fie abzunehmen angefangen, 'unb 
neuere Berichte beftätigen, daß bafelbit ein großer Theil Peſttrau⸗ 
fer genefen fev, und bie Sterblichkeit ih bereits auf bie Hälfte, 
nad den neurften Berichten mob betraͤchtllder vermindert habe, 
Dagegen aber greift die Seuche In den Dörfern um Pirot im— 
mer jtärfer um fib, und richtet ſchredliche Berbeerungen an, 
Auf aleiche Welfe bit ſich bie Vefifrankheir längs dem ganzen 
tedten Donau=Ufer verbreitet, was bie türkiiden Behoͤrden 
theilweife Quarantänen, woburd Ort von Drt abgeſchultten iſt, 
zu veranftalten bewog. Was Bosnien unb Herzegowina betrifft, 
fo lauten aus biefen Provinzen die Berichte über deu Befund: 
beitdzuftand befriedigend. In Serbien iſt — der Vorſehung ſey 
es gedanft!— ber @efundheitszuftand ganz erwünfat. Die Wade 
ſamkelt unferes durchlauchtigſten Fürften und Herrn bat dem 
Einfaleppen bed Peſtuͤbels im unfer Waterland gluͤcklich vorge 
bempt. Wußerdem daß Quarantäne: und Eordond:Anftalten auf 
der Bränze eingerichtet, und daß felt der Zeit der größeren Vet: 
Breitung der Sende In Rumeli und ber Annaͤherung derfelben 


) Unfer feit wiefen Jahren in Paris mit orientalifgen Studien 
befäftigter Randemanıı (aus Stuttgart), um. b. Meb, 
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grgen bie ferbifhe Sraͤne der Eorbon verdoppelt und verdrel⸗ 
facht worden, iſt der neueiten Mnorduung des Fürften zufolge 
bie ganze trodene Sraͤnze Serbiens gegen die Tuͤrkel mit einem 
tüctigen Zaun entweder dutch ſtatlen Waltverbau, wo naͤmllch 
die @ränge waldig Ift, ober durch ſtarke Holjftaugen, am nadten 
Lande, eingefaft worten. Meben biefem Zaun iſt ſerblſcher; 
ſelts überall ber Weg gellchtet und gefäubert, damit bie Cordons- 
mannfbait dafelbit bequem patronilliren, und jeden Verſuch el: 
ner Sınnbrfhäbigung leicht wahrnehmen kann, Indem In gerin: 
ger Entfernung ftatloniste Wachtpoſten Tag und Nacht in This 
tigkeit find,’ zu verhäten, daß nicht nur Menfcen, fondern auch 
Thlere die Sränze überfcreiten. Diefe energifhen, vom unfe: 
rem burdlaudtizen Fürften angeordneten Maafregeln — wozu 
aus die Sperrung aler Grängparlatorien und der Befehl, daß 
alle Sorbond= und felbft die Weilltärcommanbdanten, fo lange 
die ſe Beifel uns fo nade bedroht, beftändig fi auf der Bränge 
befinden mülen, gebören — bahen das @infcleppen ber Peſt, 
welche bie Bränze unferes Waterfandes nicht betreten bat, unb, 
fo Sort wil, aub nicht überfareiten wird, alüdlich verbüter, und 
Serbien darf fin gewiß freudig Sluͤk wünſchen, daß es durch 
die Vorſehang Sottes und die Wasfamleit und Energie feines 
Fürften vor biefer Seuche gaͤnzllch verwahrt Mich. Die frelllch 
bedeutenden Koſten dleſer Sicherbeitsvortehrungen lönnen gegen 
biefes erfteuliche Meſultat In Leinen Betracht lommen.’ 


taliem 

t Bon der italtenifhen Mränze, 25 Ungz. Die 
Berbälinife Spaniens find fo elgentbämli, die Crelgniſſe, Die 
fin in diefem Lande burdfreugen, fo außer alle gewoͤhnllchen 
Berechnungen geſtellt, daf man, ohne Gefahr, ſich durch fie wis 
derlegt zu ſehen, nicht lelot ein Urtheil über bie Wirkung 
irgend eines Factums dußern fann. Mer hätte nicht ge 
Hlaubt, dab Don Earlosd, in bie Shlachten von Gantavirja 
surüdgebrängt, im Kngefiht ber gefammten Ehriüiinifben Armee 
feine Unfprüge aufgeben müßte, und doch ſehen mir ihm jest 
niet nur von den ihm nachſtellenden Seneralen ber Königin ber 
ferkt, fonbern biefe von ihm üderflügeit,, fih zur Bertheidigung 
der Hauptitadt zurüdgieben, und auf die Defenfive Bedacht neh: 
men, Niemand fann dleſes Vroblem löfen, man müßte ed nur 
darch Verrath, Feighelt oder Ungefsidlibfelt der Chriſtinlſchen 
Befedlshaber eriliren, und beides iſt doch nidt deſtlmmt hlu⸗ 
ausgeſt· Ut, ba ber Braf v. LAuchana vor Blidao Bewelſe von 
Tapiertelt, Unternehbmungsgelft und Treue gegeben, Otaa vor 
Balenıla niat minder Proben von feinen lopılen Gefinnungen 
und mlllsdrifhen @igenfhaften abzelrgt bat. Es iſt alſo wohl 
in der gefimmten phofifarn uud polltifsen Meftaltung Ep 
alens der Grund oller verfehlten Erwartungen zu fuhen, welde 
man im die Operationen beider Parteien fehte, mas wohl 
Dazu beiträgt, daß bie Bortbelle, welme eine ober die andere 
erringt, eben fo wenig als die Nacht heile, welde abwechſelnd jebe 
tt · ffen, zu Ingend etwas Enifweldendem führen koͤnnen, und daf 
mithin der Ausgang und das Ende des Bürgertriegs fo weit bin: 
antgefent wird, bis clue oder bie antere Vartel erſchoͤpft, oder beide 
berabaenimmt find, um elner andern Tlah zu magen. Hieron 
ſoelat man fu Zurla mad überall zurchdrungen zu fepn, wo 
mau ein YIntereffe an ben Birderauffommen des monsrsifsen 
Yılncı;6 In Spanien bat. Es lirgt demnach ganz In der Na: 


tur der Sache, daß man, fo weit es möglih, Don Catlos zur 
Erlangung feines Zwedes behuͤlfllch iſt, und fih mit ihm zu 
verfiänkigen ſucht, def man aber gerade nicht verzweifelt, wenn 
er fi noch lange herumpichen, ober wohl gar eine Zelt lang 
das Feld räumen muß, vorausgefeht, daß die Adnigin und ihre 
Unbang ebenfalls vom Sqauplay verdrängt werden, umb bie 
Erode der Eraltation, bie gewöhnlih zur Unarqie führt, im 
Spanten eintritt, denn dann überläßt man fi der Hoffnung, 
und wohl ulcht gerade mit Unrecht, daß ber Prätenbent als Ret⸗ 
tungsanfer für ben gefunden Thell angefehen werben, und ohne 
andere Shittel als felme Verfon zu zeigen, ben angeftammten 
Thron felner Wäter befteigen bürfte. ern würde man es als 
lerdings fehen, wenn Don Earlos jeht einen wirklichen Succeß 
erblelte, und bie Unmacht ber Königin durch eine förmiide Be 
firuchme des Landes dur ben Prätendenten dargethan würde, 


Deutfhlaun 


+’ Münden. (Schluß bed Berlchts über die Softe Öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten.) Der Abg. Fürk Karl 
von Dettingen = Wallerftein bemerkte unter Auderm: 
bei Berathung bes Budgets feven hauptfählic drei Fragen in 
das Auge zu fallen, nämlih ob bie Ausgaben Im @ingelnen 
überhaupt mötbig, ferner ob die dafür angefedten Summen nicht 
etwa zu bob, enblih ob biefe Eummen niet etwa, zu gering 
fepen, um bie wirtlla en Bedürfniffe in angemelfener Weiſe und 
zum Wohle bes Landes zu befriedigen. Er fen überall für Er⸗ 
fparung, wo im wahren Intereffe des Landes gefpart werden 
könne und dürfe; ba aber, wo es gelte, wichtige Beduͤrfalſſe 
für das allgemeine Wohl anzuerkennen und die Mittel zur Be: 
friebigung berfelben zu votiren, balte er die Stände für ver 
pflichtet, In ben Faͤlen, wo fie fänden, baf die Reglerungspo⸗ 
ſtulate zu gering fepen, ihre dleßfallſige Ueberzeugung ber koͤnig⸗ 
Umen Regierung offen vorgutzagen, und zu erinnern, was fie 
zum Frommen bes Landes für gut und nothwendig bieitem, 
Nach dleſem Brundfahe und Geſichtepunkte werbe er votirem, 
Hluſichtlich der Staalsausgaben erfheine ed vor Allem — fs 
wohl In formeller, als in materieller Beziehung — von Wid- 
tigfeit, darauf aufmer!fam zu machen, daß dleſelben wicht bloß 
30 Millionen, fondern, nad Clarechnung ber Verwaltungs: und 
Erhebungstoften, eigentlih 41 Milllonen jährlich betragen, Zu 
bevauern fey, daß die Kammer nit auch genaue Nachwelſe 
über die Elunabmen und Ausgaben ber jüngften zwei Jahre, 
vom October 1835 an, befite, um feftere Unbaltspunfte bei 
Prüfung des Voranfhlags der Einnahmen und bed Bebaris im 
der nächftlommenden Finangperiobe zu haben, Beſonders mins 
ſchenswerth wäre es, daß ber Kammer vollftändige Klarbeit 
über den bermaligen Sufland ber Dinge duch alle Zweige ber 
Verwaltung gegeben und. baburd bie Möglichkeit verfhafft worden 
ſeyn möchte, mit voller Sahfenntulf zu beurthellen, welde Einrid= 
tungen zur Belt Ihrem Zwet In der Chat genügend entipräden, 
welche dagegen nicht, dann ob und in welchet Welfe diehfals 
nachhelfende Waaßregeln rıtbfam ober notbwendig fenen. Die 
fer Vuntt ſtelle ſich als vorzäglih wiatlg dar in Anſehung des 
Wderbaues, der Induſtrie und des Handels, in Anſehung bes 
Sirofenweiens, des Sanltaͤtsweſens, ber Wohlthaͤtigkeit, end» 
lis in Anſehung der Pollzel und ber Rechtspflege, deren Ge 
dreden, wie es ſchelue, bie und ba wohl mit zu grellen Farben 
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aufgetragen würden. Hwel fernere Wuͤuſche, burc deren Er⸗ 
füllung die Aufgabe der Stände bei Wotirung bes Budgets we: 
ſentlich erlelotert werben könne, feyen au richten auf. die ber 
fondere Aus ſcheldung aller jener Ausgaben, welde auf Rechts⸗ 
titeln beruben, bamit bie Kammer fofort wilfe, über was fie 
nicht weiter zu beratben babe, und auf eine detaillierte Angabe 
ber Ertragsfäbigteit der techniſchen Unftalten, die von befondes 
rer Erbebiikelt fen im Auſehung des Berg: und Hittenwefens, 
Was bie Mittel zur Dedung bes gefammten Staatsbebarfs an: 
Belange, fo zeige ſich burdaus kein Mangel, indem bie Nette: 
@innahme für ein Jahr der vierten Einangperlode auf mehr ald 
so Milionen fiher veranfhlagt werben könne, Meberbieß hits 
ten bie Redaungen zu Ende bes Jahres 185455 mir einem 
Wetiorefte von ungefähr 14 Millionen abgeſchloſſen. Rechne 
man num bazu no bie wahrſcheinlichen @rübrigungen der Ieht: 
verfioffenen briben Jahre, fo dürfe eine bisponible Summe von 
etwa 20 Millionen ald bereits vorbanden angenommen und um 
fo mehr bie erfreullae Ueberzeugung geſchoͤpft werben, daß es 
an Mitteln zu entſprechender Befriebigung der Landesbedürf— 
niſſe teineswegs fehle. Wenn dleſer bedeutende Vorrath fruct: 
bringend angelegt werde, fo Eiune mit ben Binfen besfeiben 
ein beträhtliher Thell ber Staatsſchuld abgetragen und ben? 
noch zuglelch auch für andere Zwecke geforgt werben. Zum 
Schluſſe fordert ber Medner bie Kammer auf, anch bei Wo: 
tirung bes Budgets Hand in Hand mit der Meglerung 
zu gehen zu bem gemeinfamen Biele, bes Landes Wohl immer 
mehr zu fördern. Der bg. Dr. Stabi Äußerte unter Mn- 
derm: früher fep das allgemeine Lofungswort gewefen: „Er: 
foarung;‘ gegenwärtig fen ber allgemeine Wunſch nidt ſowohl 
auf Erfparungen gerichtet, als auf Austheilung reihliher Spen⸗ 
ben für alle bie Zuflände, welche im Laufe ber Zeit gelitten, 
and an biefen Maaßſtab fey bad Budget für bie vierte Finang- 
perlode zu legen, Indem er anf ben Voranſchlag ber Gtaatd: 
einnahmen übergeht, erſcheint ihm derſelbe nad den bisbert: 
sen Erfahrungen im Allgemeinen zu gering, namentlih binſicht 
Lich ber Zollgefälle, der Foritgefälle und der Wuffhlanegefälle. 
Der Zollertrag namentlich flleße nihr ſowohl aus Fabricaten, 
als aus ber Eonfumtion von Colonlalwaaren, unb biefe Eon: 
fumtion babe in der nemeiten Zeit beträdrlih zugenommen, be: 
fonbers in Mädiist auf Zuder und Kaffec. Bezüglich der Aus: 
gaben erihelne eine Erböbang ber von der königlichen Regle⸗ 
rung poftulirten Summen wünfdenswerth für Verbeſſerung bes 
Zuſtaudes ber Rechtspflege, des Straßenweſens, des Lanbban: 
weſens, bes Landgerihtsmeiens und ber Univerfiräten. Die 
BVerbefferung des Zuftandes aller Mefer einzelnen Zwelge ber 
Berwaltung llege eben fo ſehr Im Intereile der Krone, als Im 
Jatereſſe des Voltee. Der Abg. Dr. v. Mop entwidelte: 
kinter ben Bedingungen für des Landes Bebelben und feines 
Klrias Ruhm ſtehe oben an, kraft bes Zeugniſſes der Geſchichte, 
die Befbrderumg ber morslifhen Kraft und Tuͤchtigkeit bes Vol: 
Bed. Diefe aber beiteb: In ber Kraft dee Slaudens, im ber 
Deindeit der Sitten, in ber firengen Rechtlichteit des gefell: 
ſchaftlichen Vertehrs. in Staat, welder biefe Güter bewahre, 
ruhe auf einer feiten, dauernden Grunblage; unb wo feven ur: 
fpränglib biefe @üter im vollerem Maaße zu finden, ald ge 
tabe in Bayern, meldet unter eluer Rrone bie drei edeliten 
und fräftigfien Staͤmme der Yeutichen Maition vereinige — bie 


Franfen am Dibeln und Wal, bie Bas erſte Melk arifll 
ber Eultur gegründet, die Bavern, deren Heldenmuth das 
Vaterland fo oft vor ber Wath der Barbaren bewahrt, und 
bie Schwaben, benen bad mädhtlnfte Geſchleat des deutſchen 
Kalſerthums entfproffen. Wodl wiſſe er, daß unfere Meglerung 
den Werth und bie Bedeutung der Mellglon erfenne, und bie 
Verbreitung eines gläubigen Sinnes Im Velte zu fürbern ber 
mübt fep; aber er fürdte, fle taͤuſche fih in den Mitteln zum 
Zwecke. Freibelt allein fep bas Element, in weldem Rellalon 
Burzel faſſen und erftarken Tonne. Man folle daber die Kirche 
gewähren lafen und nicht gegen den Staat den Wlderſpruch 
provociten, den fie bervorzurufen und unter dem fie zu erſtar⸗ 
ken beftimmt fen. Die Sittlihkelt zu fördern, babe unfere 
Regierung bedeutende Opfer und Anſtreugungen nicht geisent, 
dad fen bekannt; was fie für Saul: und Erziebungsanftalten 
aetban, gebe daven Zeugulß. Wleln wenn niet dem Luxus 
und der Mersmügungsfudt und ber Wermebrung ber un—⸗ 
eheliden Geburten Schranken grſetzt werde, müfe alle Be: 
mäbung der Schule Immer erfolglos bleiben. Für ben letzt⸗ 
erwähnten Zurd ſey bie @rleiaterung ber Merebelldung un: 
ftreitig als das mirkfamfte Mittel anzuſehen. Goltem Wer: 
fahren werde zuleht bie gewißfenbafte Mebtlihtelt im Merkebr 
als Frucht entfpringen; aber diefer Rechtlichtelt mülfe ftets bie 
gewilfenhafte Uhtung bes Vechte von Geite ber Reglerung ſelbſt 
jum Mufter und zum Eporne dienen. Nicht zu billigen fer 
es, daß für bie Univerfitäten bes Landes nicht beffer geforgt 
werde. Das nachſte Erfordernif, mach ber gellligen WVerehlung 
und Erhebung des Velkes, ſey für Bapern der Kortbefis eines 
zwar Meinen, aber tücdtigen Heeres und ber Fortbeſtand einer 
tüdtigen Diplomatie. Wllerdings erbeifäten ale tiefe Borbe 
Dingungen für bes Landes Wohlfahrt eimen betraͤchtllaen Auf: 
wand. Mein bas Land werde biefen erfhwingen Können, fo 
gut, wie fräber. Nur ſcheine dazu nötbla, daß Im Allgemel⸗ 
nen weniger regiert merbe, und bie Reglerung dem Ackerbau 
mehr Fürforge zumende, als ber Juduſtrie. Zwar babe 
biefelbe auc In biefer Beziehung eine hellſame Bahn betreten 
durch Begründung der Bank und deren Verbindung mit dem 
Aderbau ; aber auf diefer Bahn me noch weiter vorgefcrlt: 
ten werden. Der zweite Präfident, Braf v. Geinshbeim, ſprach 
fib gegen bas Gutachten bes Ausſchuſſes aus, nah welchem bie 
Cinnabmen an Tar:, Auifslags: und Zolgefällen böher auzu⸗ 
nehmen mären, als bie föniglige Ütegterung fie veranſchlagt 
batte, wobel ber Mebner bemerkte, dab biefe Arten von Ein- 
nabmen vielfach vom Zufalle abhängen und baber ſeht wandel- 
bar fıpen. Auch erklärte ſich derſelbe gegen bie von dem Aus— 
ſchuſſe beantragte Minderung an ben Megien der einzelnen Mi: 
niiterlaletatt. 

(Hamb. Eorr) Emden, im Auguſt. Die am 23 Jul. 
b. 9. erfhlenene Nro. 90 der oftfriefifsen Zeitung enthält el- 
nen, wie man hört, nicht aus ber Feder eines Oſtftieſen ge: 
flofenen und mit wahrhaft bujantintiher Prostpueſis geſchtlede⸗ 
nen Eorrefpondenzartitel ans Norden in Ditfriesians vom 24 Jul. 
b. 3., welder am Gcaluffe über das königlige Patent vom 
5 Jul. d. J. und deſſen Nichtanerkeunung unferes Staatsgrunt- 
geſetzes eine Meinung ansfprist, die een nicht dem Sinne für 
Freiheit uad Recht entipriat, den man felt Jahrhunderten Im 
dem Gharakter der Oflfriefen rubmvoll vorherrfhen fab. Der 
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ungenannte Eorrefpondent aus Norden ſagt nämlih, nachdem 
er den unferm Kronprluzjen von ben Nordern bereiteten ſelerll⸗ 
den Eihpfang gefchlidert hat, Folgendes: „Sewlß mar die un: 
gesmungene und freiwillig bervorgernfene allgemeine Areute, 
diefe einfache, aber-um fo mehr wahrbafte Hergentfprate der 
Einwohner ein Beweis treuer Unhänglihkelt an das erhabene 
Herrſchethaus, und darf jeder Dftfriefe vertrauenssoll der fa: 
nen Zufunft entgegen feben, welde die fo buldreiben als glüd- 
verheißenden Worte unferes allerguädigften Adnias feinen treuen 
Unterthanen zugefihert haben. Huerfaätterlic feſt bänat der 
Offriefe in felnem geraden treuen Sinn dem erlauchten Herr: 
ſcher an. Denn Könlgswort gilt höher als problematiike Aus⸗ 
wähfe ber pudllelſtiſhen Pbllofopheme des meunzebnten Jahr: 
hunderts!“ Ueberlaffen wir nun auch dem angeführten Eorre- 
fpondenten biefe feine abfonderlihe Vrivatmeinung unangebafter 
zum belletigen Sebrauch am entiprehenden Drte: fo muß 
er fib doch nicht enmafen, mie er es gethan hat, fie In hoch⸗ 
trabenden, famälftigen Phrafen geltend mauen zu wollen, als 
eine dffentlihe Melnung, als dem Husdrud der allgemeinen Ge— 
finnung und Stimmung der DOftfriefen über jenen Mct der Bd- 
nigliben Mahtvollfommenbelt; Im dieſer Hlufiht welſen wir fie 
mit Hand und Fuß als untergefhoben zuräd. Die zu thun 
fehen wie uns um fo mebr veranlaft, als jemer oben angeführte 
Gorrefponbenzartitel aus Norbeh durch das Organ der öffentli« 
den Meinung in Oftfriesiand, die einzige dort erfhelnende Zel⸗ 
tung, befannt gemacht wird, und baber im Uuslande, wo man 
die Stimmung ber Oftfriefen nur aus Berichten erfährt, bie 
Öffentliche Meinung, wie fie In blefer Provinz herrſcht, durcaus ver: 
tennen laffen könnte, ba der Verſuch diefem Mißgriffe durch einen 
BWirerfpruc In der oſtftleſiſchen Zeitung ſelbſtl zu begegnen Hinder: 
niffe gefunden hat, die Ehre bes oftfrlefifihen Namens alfo auf 
anderem Wege gerettet werden muß. Wir enthalten ung bier, 
wo ed nur jene Ehrenrettung ber Dftfriefen gilt, aller Erörte 
rung ber Frage: „Ob und In wiefern das Patent vom 5 Jul, 
d. 3. und defien Nichtanerkennung unferes Staategrundgefehes 
für zu Rechte beſtaͤndlg zu achten?‘ Die Werbanklung und 
Entfheidung barüber geben wir beu barin einzig und allein 
competenten Richtern anbeim, nämlich ben getreuen und würbi? 
gen Vertretern unferes Voltes in ber demnäcft zu berufenden 
allgemeinen Ständeverfammlung. Ste werben ble Meute bes 
Volkes zu vertheidigen und zu wahren wiffen. Der „erlaudte,“ 
das helft, nach des biedern Uhland treffliher Erildrung, „der 
vom Met erleuchtete“ Herrfher, er und feine Stände Im ſchoͤ— 
nen Bunde, fie zufammen find es, benen ber Ditfrlefe treu an- 
hängt: auf fie ſetzt er felme ganze Hoffnung; in Ihnen vertraut 
er freudig feinem befferen Selbſt, und In diefem Wertrauen als 
leln glaubt er einer ſchoͤnen Zufunft entgegenfcehen gu können: 
denn wer fi ſelbſt vertramt, dem wird geholfen werden! Dem 
Oftfriefen fällt es nicht ein, an bem Worte feines verftorbenen 
ober lebenden Königs zu deuteln oder zu mäteln, fonbern er 
weiß das Wort zu adten und in feinem Herzen zu bewahren. 
Jedoch fein richtiger, befonnener Bilt laͤßt Ihn, und jeden den⸗ 
tenden Mann mit ihm, fofort erfennen, daß in einem Worte 
alleln ſchon irgend rine fihere Buͤrgſchaft für das fünitige Side 
des Zandes nicht zu enden iſt; daß wir befhalb allein fon kel⸗ 
aeeweges fe vertrauensool der jhönen Zukunft entgegenfehen 
dürfen, bie uns ber Prophet aus Norden verkündet, Wir gön- 


nen bem frommen Manne feinen Drang, im Ungefiäte Aller 
vor bem aufftelgenben Beftirne bes Tages mit der Andacht ber 
alten Feueranbeter nieberzufnieen und ihm Welhrauch zu opfern; 
nur muß er die Oftfriefen nicht zu einem Glauben und einem 
Dienfte befehren wollen, bie beide ibnen fremd find unb Ihnen 
ewig fremb bleiben werben, fo lange noch Ein Tropfen bes 
freien Blutes ihrer Wäter in ihren Adern riant. Wir Oftfrier 
fen glauben nie blinblings, was und von oben herab zu glauben 
vorgeförleben wird, fondern nur dasjenige, von deſſen Wahrheit 
und Gerechtigkeit wir überzeugt find, und wir bengen unfre 
Knlee nicht vor den Goͤttern ber Erbe, fonbern nur vor ber ewl⸗ 
gen Sottheit! Wie theuer und ehrwürdig dem Dftfriefen feine 
angeftammten und überfommenen Landesherten von jeher gewe⸗ 
fen find; wie freudig er alle feine Unterthanenpflikten auch un⸗ 
ter den ſchwlerlaſten Berbältniffen erfült bat, mie ausbauernd 
treu er feinen Herrſchern geblieben ift: fo bat er doch nie von 
Seite berfelben eine Berledung oter nur eine Michtanerkennung 
der Landesverfaſſung fi gefallen laffen, wie die oftfriefifhe Se— 
ſa ichte dltefter und neuefterZeit befundet. Bon jeber verlangte 
ber Dftfriefe von feinem jedesmaligen Landesherrn, bei beifen 
Meglerungsantritt, nicht bloß das allgemeine Verſprechen einer 
volfsbeglädtenden Regierung, fondern eine fürmiise, durch Für: 
ftenwort am Eibesftatt bekräftigte Werfiherungsurtunde über das 
getreue Feftbalten der Landesverfaffung, und erft nachdem biefe 
Urkunde vom Lanbesherrn andgeftelt und fin ben beiden Archt⸗ 
ven zu Aurich und Emden niedergelegt worden, erfolgte bie &xb- 
buldigung, wie bie Hulbigungsreverfalien der drei preußifhen 
Könige, melde über Oftfrieslaub verfaffungsmäßig berrfäten, 
Har bewelfen. Imjofern alfo das Föniglihe Patent vom 5 Jul. 
a. c. bie in anerkanuter Wirkfamkelt befindliche allgemeine Lan⸗ 
besverfallung, welde für Ditfriesiand die Stele der ehemaligen 
befonderen oftfriefiihen Landesverfaſſung vertritt, alcht aner- 
kennt, Infofern widerfpricht jenes Patent auch ben althergebrad- 
ten Rechten der Dfifriefen und fann bader, felbft abgefeben von 
dem Staatögrundgefehe des Koͤnigrelas, unmdgllch ben Bei: 
fall irgend eines Oſtfrieſen finden, der dem Waterlande und fels 
nen Rechten trem anbängt. Go wird elfo bie Stimme keines 
Fetifhpriefters aus Morben oder Süden Gehör und Unflang 
finden bei und: denn wie wiffen, was wir vom ihnen zu halten 
baben, and wir rufen, Im diefer Zeit ber Werfuhung, unfern 
Vertretern an ben Etufen bes Thrones Uhlands erhebende 
Worte zu: 

Jetzt wahrer, Männer, eure Bürbe, 

Steht auf gu männlichen Entferid! 

Damit ihr nicht dem Band zur Bürbe, 

Drm Uasiandb zum Gelaͤchter ſthd. ” 


Deftrei cd. 

+ Wien, 25 Hug. Da Id Ihnen über die newe, im Wer- 
lanfe dieſes Sommers erſchlenene Peſt- Yolipeiordnung für bie 
f. k. Staaten noch mihts gemeldet, fo glanbe Id jetzt in Ere 
menglung anderer Neulgkelten mit wenigen Worten Erwährung 
bason thun zu muͤſſen. Sie hat für Die Landarängen ber Mon» 
archie verbindiihe Kraft, und gerfälit, nachdem fie in einer Ein- 
leftung über das Leltungsprincip und ben Zweck dieſes Seſehes, 
über den Eharafter und die Anſteckungefaͤhlgkelt der Peſttrauk⸗ 
delt fi ausſpricht, im giwel Hauptftäde, von benen das erfte 
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die Maaßregeln zur Hlutanbaltung ber Peſtgefahr von den 1. R. 
Staaten, das zwelte die Maafregein zur Unterbrädung der 
Seuche enthält, wenn dleſe ungluͤckllcherweiſe In einem biefer 
Staaten ausbrechen folte. Der beigefügte Anhang Itefert eine 
fehr detailierte Beſchrelbung der Beulenpeit, die genauefte An: 
gabe und Würdigung ber einzelnen Symptome nebft den Mitteln 
das Dafeon dleſer Spmptome auch In Fällen einer etwalgen Wer: 
beimiihung zu erforfhen. Das erfte Hauptithd handelt im brei 
Adfanitten von der Entdedung der herannahenden Peſtgefahr, 
von der Abfperrung der Sraͤnze und von ben Eontumazanftalten 
und Maftellen, bas zweite, ebenfalls in drei Atihnitten, von 
der Abſperrung der im Inland von ber Veſt ergriffenen Bergen: 
den, von ber Werbätung ber Merbreitung ber Krankheit dur 
Menſchen, von der Verhütung ihrer Verbreitung durch Gadten. 
Es wäre bier die genauere Angabe der einzelnen Worfariften 
der neuen Peft:Pollzelordnung niht an Ihrem Platze, da elu 
Zeber, den die Sache näher intereffirt, Mich leicht aus der Quelle 
ſelbſt unterrichten faun; Inbeffen bürfte das Wictigfte, Infofern 
es bloß bie Perfonen der Relſenden betrifft, alcht unmilfommen 
ſeyn. Diefe werden nun in völlig verbahtiofen Zeiten, 
das heißt, wenn in den Staaten und in den europdifhen Pros 
vingemberjenigen Relche, von benen bie Bandgrängen der Monarchie 
umgeben find, nirgends bie Peit oder eine peitverbäctige Kranf- 
beit herrſcht, keiner Contumacirung unterworfen. Auch 
ganz neue, mod nie gebrauchte Kleldungsſtuͤke und Waͤſche, 
melde in ganz reinem Zuftand im Gepaͤcke fi4 befinden, brau⸗ 
Ken keine contumazdänlihe Behandlung. Nur ſchmutzige Wär 
ſche, alte, ſchon gebrauchte Kleidungsftäde, Bettgewand, Effer- 
ten von Baum: und Schafwolle mäfen vorfriftsmäßig gereis 
nigt werden. Die Meifenden können baber In biefem Ball, 
wenn fie nicht bie etwa noͤthige Meinigung einiger oder aller 
ihrer Effecten abwarten wollen, nah getroffener Verfügung 
wegen biefer Effecten, ihren Weg ungedindert fortſezen. Elu 
ſtreugeres Verfahren tritt erſt in verbädtigen Zeiten eim, 
das If, wenn In einem jener benachbarten Staaten die Peit 
ober eine peftverbächtige Krankheit fih nur in ber Ferne, in ber 
eutopdifgen Tuͤrkel, ſelbſt nur zu Konftantinopel (alfo wahrſchelu⸗ 
Lid auch in dem als Worftabt von Konftantinopel betrachteten 
Sentari, obwohl es fon am aflatifhen Ufer des Bosporus 
Liegt) zeigt, oder aber, wenn ber völlig aefahrlofe Geſundhelts⸗ 
auftand in allen enropdifch:tärfifhen und grlechlſchen Ländern 


nit ganz verbärgt If. Im diefem Kalle wird dann mit größ: 





170) Große YHusitellung von Delgemälden und fonftigen 





ter Strenge darüber gewacht, daß außer den dazu beflimmten 
@inbrugsftationen durchaus fein tebertritt auf dftreinifnes 
Gebiet, und feldft an diefen mit Yusnahme der Eourlere nur 
bei Tag ftattfinde, Die In bie Eontumaz getretenen Perfonen 
werben fogleih nah Aufnahme des fogenannten Quaͤſtlonsproto⸗ 
kolls, im Belhanzimmer, nachdem fie fi entfleidet, von dem 
Eontumazarzte befeben. Binden fia dabel an dem Unterſuchten 
Merkmale der Peſt, fo muß er felbft, mit feinen Meifegefähr: 
ten, wenn biefe aud feine Peſtzelchen an ſich trügen, augen: 
blictlich mit der größten Worfiht In das jenſeltige Sebiet iu: 
rüßgewiefen werben. Im’ entgegengefehten Falle muf er ſich 
einer weiteren zehntägigen contumazamtlihen Vräfung, wobel 
ber Relſende nah voraufgegangener Reinigung feiner Perfon 
ſowohl als aud der unentbehrlihen Kleidungéſtuͤcke in einer 
Kolpbenabfonderung eingefgloffen wird, unterziehen. Wenn er 
während biefer Erift als von voͤlllg unverbähtigem Seſundheits⸗ 
suftande ſich erwiefen bat, fo ſteht es ihm frei, in Verkehr mit 
ben bieffeitigen @inwohnern ohne weitere Beſchraͤnkung zu tres 
ten, Dasfelde Verfahren gilt In gefaͤhrlicher Zeit, wenn 
nämlich bie Peſt ober der Veitverbaut In einer ber oͤſtrela iſchen 
@ränze benachbarten Provinz herrſcht, jedoch mit Erhöhung ber 
Eontnmazfrift auf zwanzig Tage. — Fir Diejenigen, welche 
Lufireifen nah dem Drient antreten, und bie tuͤrkiſchegrieg iſche 
Halbinfel umfchlifen wollen, iſt es, wie fib aus bem Befagten 
ergibt, rathfamer, von einem Hafen des adılatiihen Merres 
aus ihre Tour bis nah Konftantinopel zu mahen, und dann 
zu Land ihre Mücreife zu bewerkitellgen, als den entgegens 
gefegten Weg über Ungarn zu nehmen, da fie im lehten Falle 
geswungen find, die viel ftrengere, fo zeitraubende Quarantäne 
in den Häfen bes Mittelmeeres andjubalten. Ws Grund ber 
minderen Strenge In Hinficht ber Eontumayfrit auf ber Land» 
feite führt die nene Peft- Polljelordnung den Umftand an, daß 
die Prüfungsdauer von zwanzig Tagen bei gefährlihen Seiten 
fig nad vleljaͤhrlger Erfahrung als binlängiich fiher bewährt 
bat. — Da die nene Wet: Pollgelorbnung bie Chereflanifche 
und die darauf Bezug habenden Novellen nicht ausdrädiih auf 
bebt, fo behalten jeme früheren Geſetze, Infofern dleß ohne Wi: 
derfpru möglich, neben jener ihre geſehllche Kraft. Doch wird 
ſchwerllch In der Praris ein Müdblid auf ältere Normen noth— 
menbig werben, ba bie neue alle Gegenſtaͤnde vollftändig bebans 
deit, und als das Mefultat aller bisher in der Sache gemachten 
Etfahrungen zu betrachten Ift. 





Kunftgegenitänden zu Bafel in der Schweiz. 


. Da Hr. 3. P. Kamp, ſchon feit vielen Jahren im Baſel etablirt, und für einen der größten Kunftfenner und 
Liebhaber binlänglih befannt, mun franfheitehalber feinen Geihäften auswärts nachzugehen nufähig iſt, fo bat ſich deſſen 
Familie entſchloſſen, feine vorzüglibe Sammlung von Delgemälden ıc. zu Außerft billigen Preifen zu veräußern. 

Folgende Gegenſtaͤnde find daher in den Gafino : Sälen zu Baſel zum Merkaufe ausgeitellt, ale: 


hundert fünfzig. Delgemälde f 


ber beiten italienifchen, namändifhen und anderer Meifter, wie: Daphael, Guido Meni, Leonardo da Vinci, Ann. Earraccie, 
Eorregsio, Buercino, And. Golario, Mich. Ang. Buonarotti, Garlo Dolce, Ginlio Romano, Murillo, Nembrandt, Rupsdael, 
Hobemar, Woumermand , Everdingen, Herm. Sachtleven, Backhupſen, Ban der Belden, Dftade, Therburg, Emo, Wonante, 
Paul Potter , Holbein, Claude Lorrain, Joſeph Vernet ıc. ıc. 

Ein Brtillerie : Park 

in verjüngtem Maaßſtabe, beſtehend aus ungefähr hundert Modellen aller Arten Belagerungs: und Feldgeſchützes, Zeib: und Zeug: 
dauswagen, Zeugbausgerätbihaften m, j. mw. Das Ganze von fofibarer Arbeit und mit Außerfter Präcifion im Zeughaufe zu 
Etrafburg, unter der Direetion des Hru. von Neuermann, eines der berühmteften Genie: Officiere, ausgefibrt. 
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Eine Sammlung von neunzig Transparent: Gemälden, 
bie ſchoͤnſten Gegenden ber Schweiz und Savovend, Schmweizertrachten, länblibe Sitten und Gebräude und fonftige intereffante 
Segeuſtaͤnde barftellend, melde ſaͤmmtlich durch die beften Sünftler angefertigt, und vermittelft beweglicher Effecten einer finnrei- 
Gen Mechanik, die Natur aufs täuihendiie mababmen, fo daf man bei Waſſerſallen das Waſſer fallen ſieht und hört; Die 
untergebende Sonne in allen ibren Schattirungen bis zum vöLigen Dunkel, welches fib nab und nah aud auf der Laudſchaft 
verbreitet, den Aufgang des Miondes mir almählıher Beleuchtung des Begenftandes, Degenbogen : Erfcheinungen, ben Lauf des 
Gewoͤlls, bie Flammen des Feuers u. |. m. 

Diefe Transparent: Gemälde find hauptſachlich zu ofentlichen, nd zwar zu drei verfchiedenen Verſtellungen geeignet ; 
der bießfalfige Apparat if, im wenigen Stunden, in jedem beliebigen Saale aufgeftelt und abgenommen, und ber Transpert 
ſaͤmmtlichet Gemälde und Zubebörden it dur einen eigens dazu erbauten, auf engliihen Federn rubenden, mir einem vorberm gut 
gededten Sitze (Gabriclet) veriehenen Wagen, ſehr erleichtert. 





 Befanntmachung wegen Lieferung von Hau- 
fteinen und Bauhölzern. 


= 





Bur Taunns-Siſenbahn find zu liefem: ı) 44000 Etelabiäte von 2Yg Länge, 2%.’ Breite, 11‘ Höbe; 2 16000 
eihene oder führene Schmelen von 9° Länge, 19° Breite, 7" Höbe (Frankfurter Werimaaf). 
Ror eine und Höfer werben in 10 getrennten Loeſen ausgetoten; Offerte auf imchrere Looſe zuſammen find übrigens auch 
Don 3 zu 3 Monaten muß circa der achte Theil der übernommenen Partie abgeliefert werten, fo daß zur Ablieferung de6 
aanzen Quantums eine Frit von zwei Jahren eingerdumt wird. | 
gereade Bebernahmd + Beblngnife können jeden Tag In dem Gefhäfts:Locale der Eauunss Fifenbahn zu Hörhft a. M. ein 
erden. 
Submiffionen find laͤngſtens bis zum 4 Detober d. J. verfirgelt an ben unterzeichneten Ingenteur ber Gefelfchaft elnzu⸗ 


fenden, 
Höchit a, We., dem 24 Yuguft 1837. 


Der Ingenleur der Taunus » Eifenbahn, 





Denis. 
[228] Spaniſche Sprache. De in “u Fr. Hrommann in Jena erfplenen und in afen guten Bus 
Oedenbarrt, T. v., vollftän- T. Tasso’s 
es Wörter ” . 

—— Irma 3 tim Befreites Jerusalem, 

Spaniſch⸗Deutſch, Ir Theil, Deutfche übersetzt von 

Spaniſch. gr. 8. Mürnberg. „ J. D. Gries, 

21 fl. 36 Er. Fünfte rechtmäfsige Auflage. 

Nıs Mbrterbucs fethnt ift es ein Mufter. dem Bde in gr- 12. geh. 


* in 

Zreunbe der panifchen Epradıe wmentbenriun, | In zwei Ausgaben zu 2 Thir. (3f. Sühr. Lein,) und zu 4’, Thlr. (2. 42 kr. rhn.) 
den jungen Kaufmann — nünfi, deun bir Länoft war es ber Wunſch bes Publleums, eine in gleihem Norma und mit aleicher Eleganz 
Handelöverbintung mit Abe Hmerita erweitert | nebrwefte ‚abe biefer unfbertreffliden Leberfegung einer ber fmbnften Diaungen zu Yet, 
den mercamtitifchen Sorigomt in unfern Kagen, | wie bie von Mriofis rvafenbem Koland aus ber scher desfelten Meifters im Lieberfegen und ans 
meinen Preifen Ierporgenangene,. Diefer Rımfdr ift mm erfütir umb bamit med eine aewiß nicht 
Friedrich Campe. minder teiffonmme bebrsitende Ermäßigung bes Preifeh vervunden werden. — Augfeich tritt auch 

Bis auf Niberruf für: 


[2934) Berlas der © u s x 
een Arıssts Iosenden Moland, 
z ersetzt von Gries nde. 
Grundriß der frinere Subſeriptionepreit wieder ein und foflet 

u der 1. die Ausg. auf Baſeler Velinpap. 8 Rh. (14 fl. 24 kr.) 

allgemeinen chi ll. ⸗ = fein weiß Drudo. 4 = 16 gr. (fl. 24 fr. rhu.) 
8 Weltgeſchichte ii. =: : mmttelmeiß = 3 =: (Hl. 24 fr. rhn.) 
für und endlich will id. mim Die ſucceſſipe Auſchaffung diefes Lierres zu erleichtern. dadfelbe auf 


i Rn Verlangen and in Lieferungen nbarben, twomit im Seviember ber Anfang gemacht unb von 
die mirtlern Claſſen der Gymnaſſen und yon zu Ic Monaten jorinefabren werben Toll. Au folaenden Preifru zlr jedes Ranbeben der 
andrer höheren Lehranſtalten, von F. Musgnte * 1. zu IR bir. cr fl. eben, Mr. Do gu a Kirn, cal, ag Ar. vom). Wr. DE u 2% 

bir. (1 A. 12 fr, ron.) 
Heinemann Y, Rıbir. Fena. Imde Fulius angr 
= - gr. Frommann, 


— —— —— — ⏑⏑⏑ 
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Sehr empfehlenswerte 


Bot: und Neife- Karten. 


Poſt⸗, Reife: und lleberfichts-Harte von den Königreihen Bayern 
und Würtemberg nebſt den Großherzogthämern Waden und 
Seffen, mit den angränzenden Ländern ausgedehnt bis Nancy, Aachen, Kaffel, 
Leipzig, Prag, Linz, Gaſtein, Brenner und Bern, einem tabellar, Meilenzeiger 
oder Entfernungsangaben zwiſchen den Hauptorten, ftatiftiihen Notizen umd 
malerifchen Anfichten merkwürdiger Städte. Gezeichnet und geſtochen von 
G. Mayr. Colorirt 3 fl, auf Leinen und im Furteral 3 fl. 36 kr., ohne 
die Städteanfichten auf Leinen und im Futterat 2 fl. 12 fr. 

Rarte von Italien nebſt den nördlich angränzenden Ländern zum Sands 
und Reifegebrauch. Colorirt 1 fl. 21 fr., auf einen und im Fuiteral 2 fi. 


Rarte vom Kaiſerſtuhl bei Breifach nebſt Anfihten von Profilen der 
benachbarten Gebirge von E. H. Michaelis. 1 fl. 30 fr. 


Karte für Meifende von München in das bayerifche und Sal; 
burger — e, 2 Blatt 1 fl. 36 kr., auf Leinen und im Butt. 2fl. 24 kr, 

Karte für ende in der Schweij. Schwarz; If. 24r., colorirt 3 fl., 
colorirt auf Leinen und im Etuis 4 fl. 


Ratte von Frankreich, für den Hand» und Reiſegebrauch. Eoforive 1 fl. kr. 


Gefchäfts: und Neifetableau für Deutſchland und die augrängenden Län: 
der. 2fl.48 fr. 


Diefe ſaͤmmtlichen Karten baben durch die Vortreffiichteit dev Benrbeitung und techniſche 
Ausführung fi allgemeine Unertennung verſchafft. Wir glauben, fie befonberd bem vei ” 
Puplinm mit Nest als juverläfline Faͤhrer empfeblen zu fdnnen, 

Zu bezieben dur alle Buchhandlungen. 


Litter⸗Artiſt. Anſtalt der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung 
in München. 


Poſtkarte 


von 


Bayern, Würtemberg und Baden, 


nebſt Theilen der angraͤnzenden Laͤnder. 


Unter der Leitung ber königl. bauer. und fürfti. Thurn: und 
Zaris'fchen Eentral: Poftflellen bearbeitet. 


Herausgegeben 
von 


FRANZ LO 


Hönisi. Bayer. Höfretd, Greretär I: M. der regierenden — Bapeın, and Generals Poradmis 
en. 


niftrationd » Affefor zu WR: 
Diefe Vofttarte erfcheint nwaͤrtig in ihrer sten Auflage mit zabfreidhen und brbeutenden, 
burch bie betreffenden Central: : 


ftellen angeordneten Veränderungen, welche theils in feit dem 
Erſche lnen der Karte nem errichteren Poft: @tationen, theit® in Regulirung von Diftangen beftes 
ben. und bid zum gegenwärtigen Hugenblict in biefer neneiten Murlane genau vorgetragen find. 

unftanflatt im Namen bed Hrn. töarberd bad verehme Publi⸗ 
Sn. rote Wr macht, bemertt fie, daß die Preiie deoſeiben unverändert bleiben, 


per Eremplar anf Leinwand aufgezogen in Futteral 4 fl.; für Mord: 

Deutichland — f " . — — 2', Ebir. 
per Gyanplan anf Leinw. unaufgezogen im Futteral 8 fl; für 8* 
r 


eutſchlau . R . 5 . . j . 2 Thlr, 
Die fräberen Titt, Abnehmer dieſer Poſttarte erhalten bie neu aufgelegte, bei directer portor 
freier Anmeuma bieber: . 
aufgezogen für 2 fl.; im Mord: Deutichland für 2 Thlr. Pr. Get. 
unaufaejogen für 2 fl.5; — - er _ #4 Thlr. 8 6Gr. 
le beftelten Exemplare werden immerlalb ber Gramzen ber beutfchen Hodlvereind : Staaten 


——— ——— 27 Wuguft 1857, 
Kunftanftalt von Piloty Ar Lochle. 


[285] 





[3912] 


— Yutem bie unterzeichnete 


Louis Kufferath, op. 6. 


») Neue Musikalien 


Verlage von N. Simroek in 
Bonn a. Rhein. 
F,Mendeissohn Bartheldy ‚op. 
56. Lieder ohne Worte für Pianoforte. 3s 

Heft. ı ll. sihr. 

— op. 36. Ouverture aus dem Orato- 
rium Paulus, für Pianof. a 4 ms 5öhr, 

L. van Beethoven, op. 47. Gr. So- 
nate pr. Piano et Violon arrangee 
pour Piano solo par Ch. Czerny. 2 f. 
48 hr. 

Ch. Uzerny, op. 442. Inır. et Var. 
4. 1. chewur: Viva, viva da l'op. 1 
Pirata de Bellini pr. Po. solo. 4 fl. 
10 kr. ä 

— op. 443. Var. sur un thöme far. de 
l’op. l’eclair. Der Blitz von Halevy 
pour Piano solo, 4 fl. 10 kr. 

— op, #41. Rondeau brill. s. un motif 
italien, pour Piano solo, 1 fl. 10 hr, 
— op. 445. Intr. et Var. brill. sur la 
cav. Come t'adoro de l’op. Beatrice 
di Tenda de Bellini, pr. Piano solo, 

1 fl. 10kr. 

— op. 447. Inir. et Var. bril!, s. la 
Cav. fav. Senti tu come io sento de 
l’op. La Somnambula, pr. Piano solo 
4 t 24 hr. 

— op. 438. Caprice et Var. brill, — 
le theme: Versar potra le lagrime de 
Vop. Torquato Tasso de Donizetti, pr. 
Po. solo. 1fl. 2ikr. - 

Fr. Gretscher, op. 1. Walse brill. 
pr. Piano, 42 kr. 

P. E. Hünten, Rondo sur un motif 
de Reifsiger p. Po. 2& hr. 

3 Bon: 
deaux pr. Piano N. 4. 2.3.2 42hr. 

Musard, lc Bohtmien, Quadr, de 
Contred. pr. Po. solo. 35 kr. 

Fr. Blangini, Duett f. Sopr. u. Te- 
nor. Care pupilie, liebliche Sterne, 
mit Begl. des Po. 21 hr. 

Grisar, la folle Romance mit franz. 
u. deutsch. Text u. Po, 28 kr. 

Neukomm, „Aa mein Schifflein‘* 

 Dueıt f. 2 Singst. m. Po. 28 hr. 

Fr. H. Trubn, op. 1%. Seraphina, 
Lieder m. Begl. d. Po. 4 fl. 10hr. 

&. Bonsinl, Soliöges pour le Ghant, 
deutsch u. franz. 1 fl. 24 hr. 

Duvernoy, Methode pour le Cor. 
2f. 48 kr. 

A. @livier, Petite Mäthode pr. Vio- 
loncelle. 4 fl. 52 hr. 

Al, Gllbert, 12 pctits Duos pr. 2 Vios 
lonceiles Liv. 1 u. 2. à 56 hr. 

J. Haydn, 12 petits Duos pr. idem 
42 kr. 


(2785) Fortfehung des Auchzugs aus dem 

Verzeldunife der Bücher, weſche bei Hobes 

mann & Schweigerd, ft, Hofbuchdaud ler 

in Wien, vorrärbig und zu ermäßigten 

Dretien zu baden Iind: 

Lasteyrie. Collection de machines etc. 2 vol. 
4 Paris. 1824- = 

Description des machines rpeeifices dans les bre- 
vels d invenlion. Tom. 1 17. 4 Paris 1311-29, 

Bargnis. ‚Traite complet de mecanique, 10 vol, 
4. Paris 181828. F 

— Traiic de construction. 4. Paris 1995, «rec 
4 vol. planch, 


Kraffi. Art de la charpente, fol. Paris 1805. 
fs. Narratire of a second voyage in Ihe 
North. gr. 4. London 4855. 

Tuccagni Orlandini. Atlante geogr. fisic. e sto- 
rico di Toscana. fol. Firenze 1832. 

Brue. Grand Atlas universel. gr. fol. Paris 1815. 

Pedischef. Atlas de la Russic et de la Pologne. 
75 feuilles. fol. St, Petersbrg. 1423. 
iloau. Ocurres. Edit. dedice au roi. 2 vol. 
fol. Paris #14. 

Sainte-Bible en lat. et en frang. p. Calmet, 
Venu etc. 25 vol, gr. 9. ct atlas. Paris 1n24. 

Assemanus. Bibliotheca orientalis Clementino- 
Vaticana. Stom. in 4 vol. fol. Romae 1719. 

Meninski. Lexicon arabico - persico - turcicum. 
ı vol. fol. Vindoh. 1790. 

— Lexicon srabico-onomasticon. fol. 4787 et 
Institutiones. 1780 in 4 vol, oe 

Mcmoires de V’Institut des sciences. 4. Liltära- 
ture & vols, Sciences mathem. 7 vols, Savans 
eirangers vol. 1, Science. morales, 5 vol., Sy- 
stüme metrique 2 vols. 1747 et suir. 

Larater. Art de connaitre los bommes par la 
physiognomie. Nour. edit, de Moreau, arec 

rar. 40 vol. 4. Paris 1806-0. j 

Collection de memoires relalifs a la revolution 
d’Angleterre. 25 vols. 8. Paris 1s25. 

Collection de memoires relatify ä la revolution 
frangaise. 54 vols. Introduct, 2 v. Suite 17 v. 
et Collect. complem. # vol. #. Paris 1820-28. 

Collection de memoires sur Vart dramstique. 
44 vol. 8. Paris 1821. 

Great Seals of England. fol. London 1837. 

Pettigrew. History of egyplian Mummies. 4. 
London 1834. color. ? 

Delphin classics, with the varior. notes. 141 vol, 
London jeı9=50. £ . 
Biblieihöque elassique latine ou Collection des 
auteurs classiques latins. publ. p. Lemaire. 
151 vol. _R. Paris 4835. : 
Arnault. Vie de Napoleon. 2 vol. fol. Paris 

1826. ig. 


[2865| Bei Kerdinand Enfe in Erlans 
gen int fo eren erfairenen und in allen folıben 
ungen au erbalten, in Nugsburg 
in ber Matth. Mirger’iben und St. Kollmann's 
[den Buchbandlung, in Münden in der Hofs 
buchbandluug von Gi. at, Bayer: 


Rraufiold, 2., Pfarrer und Lo⸗ 
cal: Echulinfpector in Fürth, Er⸗ 
Flärung bes Katechismus 
Qutberi, als Handbuch zum 
Gebrauch des neuen kirchlichen Schul: 
Katehismus in Bayern beim Confir⸗ 
mandenunterricht und in den höheren 
Schulclaſſen. Mebft einem geſchicht⸗ 
lihen Anhange. 8. 16 Dog. 48 kr. 
Das Bebtirfniß eines Handbuchs beim höbern 

Unterrichte fühlt wohl Jeder, Das vorfiebende 
bb ift einerfeitd als ein felbftflänbi. 
anzes bearbeitet, anbererfeins ift zuoleich beftäns 

dig auf den neuen Schul⸗ Katechs mus Rüclicht 

re und namentlich bei ben beinefügten 
erweisftelien auf die Nummer der Beweisfteen 

im jenem hingewiefen, fo daß ed gewiß dem Be: 

bürfnih vdllig entſprechen wird, 

[2845) Braunfchweig. Bei Ed. Leib: 

roch ift men erfchlenen unb im allen Bug: 

bandlungen vorrätbig: 

Sammlung interefjanter Auf: 
fäße aus dem Gebiete des 
gemeinen Mechts, 18 Keft. 8. 
(12 Bogen) brod. a 16 9Gr. 

Der Zwec diefer Sammlung, von welcher 
järtip_2 di8 5 Hefte erſcheinen werben, {ft 
ein Reſume beffen zu geben, was bie neuere 
und vorzugsiveile bie meuefte juriftifche Littera⸗ 
tur an wistigeren Nöbantlungen, Mecptefällen 
un deren Entſcheidung Präjudicien ıc liefert, 


ad vworliegenb h fi 
Kuffige genbe erfle Speft enthält 65 ſoicher 
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12869) Mor einigen Monaten ift im Eommiffions: Verlage 
von Karl Hieymann in Berlin, Poststrafse No. 26 
etidjienen und in Augsburg in ber Matih. Rieger'ſchen Buchs 
handlung, in Münden in der Hofbuchhandlung von Ph. Zak, 
Bayer für 1 fl. 48 Er. zu haben: 


Entbüllung 
des rätbfelbaften Weſens 


der UÜnterleibskrankheiten, 
nebft einer neuen Heilmethode 


der Hämorrbeiden, Hypochondrie, Hyſterie 
und Gicht, 


von 
Dr. Mori; Strahl, 


. prakt. Art und Mcroucbenr in Wertin. 

Diefe Schrift, welde vor faum & Monaten erfaienen ift, bat in Deutfchland das orbäte 

Uuffehen erreat. Der Hr. Verfaffer, ein im ber peranaten Ciaffe von Krantbeiten berühmter 

raftifer, erzielt burch feine meue Heilmethobe bie glüctlichften Mefultate feleft in veralteten Adulm. 

verlangt vor beenbeter Eur, nach einer ausdruͤcclichen Ertlärung in der Borrebe, niemals 

ein Honorar, und bie Beantwortung der fragen, welche auf einem bem Werten beigebundenen 
Schema enthalten find, veicht hin die Belranblung fofort einzufeiten. 

Wir fönmen biefe gebiegene, bie Überrafgendbfteu Muffatüffe enthaltende Schrift, 
dem Unterleidatranten niet brinaendb aemug empfehlen, ba ber Gr. Berfaffer mit rlibıms 
tier Offenheit feinen gem plen Eurplan darlegt, und mit großer Orimblichteit und Marbeit 
die genannten Krantheiten für jeden Kalten verfiändlich apbandelt, DA 
.A. B. G. 





[2923] Das in meinem Verlage erſchienent wichtige Bert 


Geſchichte ünſerer Zeit, 


oder 
Ueberſicht der merkwürdigfien Ereigniſſe vo 
1789 — 1830, 


bearbeitet von 


Karl Strablbeim, 


ebermallgem Dffisier der Laifertidufrangöfiichen Armee, 
55 Binde in 16. mit 140 Portraits, Schlabticenen ıc. 
febe Im mich torgen vielfacher Concurrenz veranlaßt von dem bisherigen Preife a 55 fl. ober 


35 Rtbir. 8 ar. 
auf 46 fl. oder 12 Athlr. herabzuſetzen . 

Diefer außeroxbentlich ermädiste Preis hört jedoch mir Dftern 1338_ wieder auf, baber ich 
alle Freunde ber Gefchichte,, weiche ſich biefeß, bei feinem Erſcheinen mit fo unaermdbnliben Beis 
faul aufgenommene Wert anzuſchaffen orbenfen. eimade, von tiefem vortbeilbaften Offert bei 
Zeiten Gebrauch zu machen. e 

Stuttgart. im Huauft 1451. 

E. Schweizerbart. 








PAR BREVETS D/INVENTION ET DE 
PERFECTIONNEMENT 
mentions honorables et medailles d’eneouragement 


AMIDON, FECULE. 


Aoureaur procddes peur ſohriquer l’amidon sans mise en trempe et sans maursise odeer. 
— Nouvelles rapes perleclionnees pour raper la pomme de terre et 7 betterare. — Tamis me- 
caniqus d'un noureau systeme , s’elimentaht seul, n’exigeant que peu de force, peu de place, 
peu dcau et opuisant parfaitement les marcs, de toute fecule. — Sichoirs mscaniqwes. Cette 
machine supprime les sechoirs ou haloirs a lair et remplace les etuves; la fecule y est im- 
troduite sortant des bachots ou £goutteirs ei en sort parfsitement sechee. — Amidosiniire ou 
machine pour extraire le gluten pur de Vamidon. — Blutenrs pour la fecule ct la gomme de 
feeule. — Grilloirs pour l’amidon. — Torrefacteurs pour la gomme. — Lames de scies en acier 
fondu et autres. — Tissus pour tamis, en laiton, soie, erin etc. — Par MM. Same Ersemne, 
ingenieurs mecaniciens, fabricans de produits amilacds, rue de Cheret-Saint-Landry No 4 & 
Paris. On est admis, apres commande, ä voir fonctionner ces machines, — NOTA. troure 
& ia möme adresse du glulen pur a l’etat humide ou sec. (Affranchir.) 


[2557) 


AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen R.Oberpostamts- 
Zeitungs-Eıpedition, sodann für 
Deutschlen bei allen Postämtern 
ganzjährig, halbjährigund bei De- 
gien der sten Hälfte jedes Beme- 
stersauch rierteljährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alszıander au 
Stralsburg, Brandgasse Nero. ı8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhochſten Privilegien. 


und bei dem Postamte In Rarls » 
ruhe; für Italien bei des &. k. 
Postämtern zu Bregens, Ians- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Raum seiner dreispaltigen Colo- 
sel-Zeile mit g hr. berechret, 


Sonntag 





BWereinigte Staaten von Nordamerika, — Brafiliee. 


Nr. 246. 


(Brief aus Rio-Janeiro.) — Portugal, -— Spanien, (Depeſche.) — Großbritannien, 


3 September 1937, 


(Brief) — Trantreig. — Niederlande, — Deutſchland. (Briefe ans Maͤnchen. Staͤnbeverhandtungen Aber das hannover’fge Patent.) — 
Handels: und Börfennaprigienr. — Betrachtungen Über unfere Zeit. - Göttingen, — Däremarts naͤchſte Zukunft. — Portugal. (Brief 


aus Liſſaben.) — Ttatien. 


(Brief aus Neapel.) — Rußland. 


(Brief von ber Bränge.) 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


New-Vork, 23 Jul. Der Krieg mit den Yublanern im 
Suͤden, welde doch mehr zu ſchaffen mahen, als man anfangs 
geglaubt bat, Ift von Neuem angegangen. Es find bereits neue 
Transporte vom Soldaten babin gefatidt mworben, benem noch 
mehrere nacfolgen werben. In Xeras ift jetzt Alles rubig; bie 
ſes Land ſaelnt feine Unabhängigkeit befefligen zu wollen. - Der 
Songreß bat ſich vertagt, und ber Präfident, Seueral Houfton, 
Bit das Heer ME zum September aufgelöst. (Leipy. 3.) 

Brafiliem 

* Rio=-Janmelro, Yun. Brafilien bietet in biefem Au— 
aenbtid dem Unblit eines weiten Rampfplahes bar, auf weldem 
get mädtige Gegner ſich um den Beſitz eines Thrones ober bie 
Groberung eines Landes ſtrelten. Man kann fagen, daß bie 
volzlehende und bie gefehgebende Gewalt (Meglerung und Kam: 
mern) bie erbitterten Mebenbuhler find und Me Deputirtenfam: 
mer das Sclahtfeld. Der Regent, von Elalgen ald qarakter⸗ 
feſt geräbmt, vom Andern als bartuddig verfärieen,, beobachtet 
trog feiner nicht geringen Melgbarlelt doch eine gewiſſe Mube, 
die auf einen Staatsftreich hinzubeuten ſcheint, während ihn Die 
Abgeorbnetenfammer bei jebem Schritte glelchſam herausfordert, 
um ihn zu einem unbefonnenen Kampfe zu verloden, wo er ben 
Kürgern ziehen müßte. Der Zwleſpalt nahm feinen Urſpruug in 
der Adreſſe, in welcher, wie Me Regierung behauptet, ale Ba— 
rantden ber linverantwortlicteit des Regenten verleht und alle 
dur das Gefehbudb ber modernen Eivliifation gebelligten Müd: 
figten bei Seite gefeht wurden. Die Kammer hatte nämlich gr: 
tadezu erflärt, daß fie einem in folden Dißcredit gefallenen Di: 
ulfterfum alle Unterftägung verweigern werde. Im Folge diefes 
Ungriffd wurde das Minijterium verabfaiedet. Die Oppofition aber, 
welt entfernt ben Kampfplatz zu verlaffen, wurbe nur um fo drel⸗ 
fer, und der Regent, ber nun wohl glauben mußte, daß er gemeint 
ſey, fertigte bafür bie Wdrefdeputation In einer aufbraufenden, 
ungebräuclihen und feiner Stellung wenig angemeffenen Unt- 
wort ab. Ein neuer Zankapfel für Die Kammer: fie gewann 
jedech babel nichts, fondern hatte das Baldfal aller ruͤcſichts- 
Iofen unüberlegten Gerausforderer; man hörte, man murrte und 
— füntes. Das neue Minifterium war nigt glädlier ald das 
alte; der erite, welcher ſiq in ber Kammer zeigte, war ber 
Marlaeminifter, ein Weteran der portuglefiihen Armada, ein 
Mann ſchon febr beiahrt, ber für dem beiten Officer der bra- 
fülfhen Flotte gebalten mitt. Ungläliderweife befand ſich 
felten ein Staatsmann in einer fo f@wierigen Stellung. Blei 
del feinem Eintritt wurde er mit taufend Fragen beftürmt. Bon 


allen Selten angegriffen, war ber arme Mann einem gehetzten 
Wild zu verglelchen, welches fib von eluer Kuppel würhender 
Jagdhunde umzingelt firht, bie ihm jeden Musgang verfperren, 
fämmtlih über dasfelbe herfallen und es mit ihren Zähnen zer 
flelſchen. Der Aubllck des Alten mußte In ber Chat Mitleid 
einflößen während dleſer Sitzung, Die niht felten {an unwürbt- 
ges Voſſenſpiel ausırtete. Da er aller Beredſamkeit erman. 
gelte, To zog er befaämt und verbrießlich ab, batte aber bie 
uähften Tage eben fo viel oder noch mehr zu leiden. Deifen 
ungeachtet, nachdem er ſich mit feiner Stellung vertrauter ge 
macht batte, faßte er fpäter Muth, und bald fing er an Epott 
mit Spott, fpisige Rebe mit fpiniger Mete, Garkismen mit 
Sarlasmen, Grobhelt mit Wrobheit heimzugeben; ja eines Ta— 
ges wurde er fo weit getrieben, daß er bie Deputirten mit bem 
Namen Piraten belegte, worauf ihm geantwortet wurde, daß 
er bieh wohl im Folge höheren Auftrags gethan hate. Man 
ſollte faft glauben, daß unter folhen Umftänden eine Krife un- 
vermeiblich fen; alleln dier gu Land, mo nicht Mile Sold iſt, 
was glänzt, und nidt alle Waller bergab Laufen, feht zuwellen 
ein Ball, eine unerwartete Onabenertbellung veralteten Felud⸗ 
fdaften rin Biel, und es wäre nit zu verwundern, wenn all 
diefe Hetzerien mit Gelächter und Harlelinaden endeten, wor: 
in bie Braſillaner fo ſehr erxcelllten. Nictöbefloweniger gebt 
man den vorgefehten Weg, und es iſt nur merfwüärbig, daß wer 
ber ber Öffentliche Erebit bis jet viel darunter gelltten hat, noch 
tie Zuverſicht der Reglerung geſchwaͤcht iſt, welche ber Ihr elgen= 
tbämlihen Apathie und Sorgloſigkelt treu bleibt. Was zulegt 
werben fol, moͤchte ib nicht errathen; einfiatsonlle Perfonen 
der Hauptitabt wollen jedoch dem Charakter des allerdings in 
bohem @rabe friedfertigen, fügfamen umd ſich über felne Leider 
binwegfehenden biefigen Volkes ruhlg vertraum. Würde bir 
Mojorität der Kammer ein geſchloſſenes Ganzes bliden, fo wäre 
bie Regierung jedenfalls genötbigt, entweder nadzugeben oder 
ben erften Schritt zu einer Mevolution zu thun; allein bie jehl: 
gen Gegner der Regierung find eine ungleibartige Sufammen: 
feßung der früberen Oppofition mit den mintteriden Weberläus 
fern. Diefe lepteren zeigen fi felndlicher und Intoleranter als 
felbft die Slleder der alten Oppofitlon, in deren Meiben man 
viele Männer zählte, die große Achtuag Im Lande gemoffen. Sie 
nahmen aud Leinen thätigen Anthell an jenen Wusfällen, und 
Tseinen fi fogar Ihrer Verbindung mit ber neuen Oppoſitlon 
zu ſchamen. Diefer Stand der Dinge kann bie BWirkfem: 
keit der Mojorität lähmen, wenn bie Megierung bie King: 
beit befigt, einige adtungsmertbe Männer der alten Oppo— 
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fitlon auf ihre Seite zu bringen, wie z. B. bie Brüder An: 
drata, Calmon, ben @rjbifeof von Babla, Mebongıd, Wranjo 
Lima und Underr, in welbem Kal die Helden ber neuen Dppo- 
fitlon gu völlger Nullltaͤt berabfinten, indem keiner von Ihnen 
Meiner IN, als Vasconcellos, fie auch fonft mit den @ben: 
erwähnten fib In feiner Hinfiht meſſen koͤnnen. 
Bortugal 

Marfball Saldanha bat Proclamatlionen an das portugleſſſche 
Volt und bie Armee erlaffen, wovon Folgendes ein Musyng ift: 
„Vortugleſen! Die Grimme bes Vaterlands hat ſich vernehm⸗ 
har gemadt; das Heer, des für die Freibeit fo viele Opfer ger 
Pracht, bat wirder zu den Waffen gegriffen, und mwirb fie nit 
eher miederlegen, als bis erft Portugal von feinen Unterbrädern 
befreit it. Wo iſt bie Eharte, deren Erfämpfang fo viel Blut 
gefoftet hat? Unter Me Füße getreten von einigen Muchlofen, 
unterlag fle einer meuen Ufurpatlon; mit ihr verlor das Wolf 
Frieden und Mube im Janern, Erebit und Achtung im Yuss 
land. Was iſt aus der Sicherhelt ber Yerfon und bes @igen- 
{dums geworben, aus der Freiheit der Vreſſe, ber Unverletzlich⸗ 
feit eurer Häufer, der Helligkeit bes Briefgehelmulſſes? Dos 
fo viele Verbrechen gegen das Vaterland, gegen unfere doͤchſt 
mufterbafte conftitutioneHe Königin Dona Marla II und grgen 
alle Bürger folen mit ungeftraft beiten. Die Freihelt foll 
noch einmal ihren Thron Im Liſſabon auffhlagen. Das Schwert, 
das id zu ihrer Bertheidigung gefhmungen, will id nicht in tie 
Scheide fteten, bis bie Enarte In der Hauptftabt des Könlgreles 
wieder proclamirt ſeya wird. Portugiefen! Fürdter euch niet; 
ia fomme euch zu befreien, nit euch zu unterdrüden. Wer 
nit wider uns If, iſt für uns; wer aber jenen Rebellen ben 
mindeften Beiſtand leibt, ber fol als Feind betrachtet wer: 
den, und jebes Amt, das er befleiden mag, verlieren; mer 
gegen einen meiner Soldaten den Degen zieht, wirb unvermeit- 
lich erfchoffen werben. Waͤhlt zwifchen Freiheit und lnterdrä- 
ung, zwiſcen Leben umb Tod, zwiſchen Treue und Diebel: 
llon! Entſcheldet eu; denn in wenigen Tagen werde ih vor 
euren Wählen ſtehen. Golbaten! ihr fepd vereinigt In der Ber: 
theldigung der geredteſten Gabe; das Vaterland fenfjt unter 
einer neuen Gewaltherrfaaft. Die Toter des großen Yebro 
if eine Gefangene in ihrem eigenen Palalte, wo fie ben Hohn 
des niedrigftem Pöbels zu erbulden bat. Wir marfairen, um 
beide zu befreien, um der Tochter unfers großen Anführers und 
unferm Vaterland unfre Schuld zu bezahlen. Saldauha.“ 

Svaniem 

(Gazette de Framce) Wir haben uns nicht getaͤuſcht. 
Die von Don Earlos befohlene Bewegung bat gewirkt. Keine 
Sélacht, in ber das Blut feiner Untertbanen gefloffen wäre, 
bitte ihm dleſe Mefnltate geben können. In Folge der Mnnd- 
derung feiner Truppen gegen bie Hauptitadt warb bie Macht 
des Juſte⸗ Milleu gebrochen, bat Ehriftinens Reich für einen 
großen Theil Spaniens aufgehört. Das iſt mehr Bewinn als 
der ausgezelchnetſte Sieg auf dem Salachtfelb. Ueberbiiden 
wir bie Lage, wie fie fie jeht eralbt. Das koͤnlallsze Heer bat 
Segodla verlaffen, aber es eoncentrirt ſia Im ber Yrovinzg &o: 
ria. Dort bat e# eine ſtarke und vorthellbafte Stellung, von 
der aus es das ganze Eentrum von Spınlen und bie Hauptſtadt 
behertſcht und bedroht. Die revallſtiſchen Eolonnen in dem 
Kbnigreig Valenıla und In Eatalonlen vervielfältigen fich, eine 


anfehniihe Dlolſſon Ih In dem Gerihtäbesirt von Flaueras efn- 
serddt. @fpartero iſt mit felnen Truppen von Matrid abgezo- 
gen, ohne daß man weiß, weidbes die Entwürfe biefes Generals 
find, der mit der Ungunft der Partel beisftet ift, vor ber er bat 
das Feld räumen müſſen. Madrid bleirt In der Gewalt der 
populdren Factienen und der Cortes; aleldwohl war es tiefen 
ntat möglich, das Minifterlum endizabal wieder zu Ehren zu drin» 
gen. Gegen bas englifbe Epftem erheben fi bie Provinciotjunten 
von Sadlz, Malaga und Eatalonlen; fie Hagen über de And 
debnung, ble man dem englifsen Handel nehmen Lift. Idre 
Vorftellungen fin? mehr als energifh: man verftcht, was bie 
fer Ausdruck in dem Mund des Moniteurs befagt. Biche de, 
die drei Haupthanbelsftätte mit Earlos V wentgftens binfihtii 

Der enallſchen Frage einverftanden: das iſt ein großer Schritt 

der Jatereſſen zur Pollti. Man fpritt von einem Aufſtand 

in Bitorla, In welsem 14 Verfonen getötet worben ſeyn fols 

en. *) Die neueften Berlchte aus Madrid melden, daß daſelbſt 

arofe Volkszaͤdrung berrfät. Unertnung, Verwirrung unb 
Desorganifation find demnach mehr als je In dem revolutiond- 
ren Lager. Je mehr man birf Alles beobamtet, deſto weniger 
dentbar iſt ein möglicher Ausgeng aufer ber loglſchen Entwide: 
lung, die Jedermann vorausfi bt. Welche Schlaat, welder Sleg 
hätte Karls V Same beffer fördern können? 

Paris, 28 Hug. Der Schluß der geftern unterbrohenen 
telegrapblihen Depefche lautet: „Die Earliften haben Mora 
am Ebro durch GEapitulatlon genommen. Baron Meer mars 
fhirte gegen das von den Infurgenten befedte Brlosco. 

®Grofbritanuniem, 

Der Bindfor Erpref beriotet: „Seſtetn (25) machte 
die Königin, von ber Herzogin von Kent beal-itet, einen Spa— 
sterritt dur den großen Varf nah dem Birzinia Waller (ein 
See mit relgenber Umgebung). Belde Dauen trugen ſchwarze 
Velttlelder und Traucıfibre auf den Hüten. Die Kdnlaln ift 
eine elegante und muntere Reiterin. &te plauderte vertraut mit 
allen Verfonen ihres Befolger, und zeigte große Lachluſt. Ihre 
Moj. bat Befehl geaeren, bie Elinrlotung des Scloſſes nach 
dem Vlane Seorgs IV ausführen zu laſſen. Der König und 
bie Könlgln der Belgler werben am 29 Aug. erwartet.’ — Ba: 
ron Stotmar, ber zum Vrivatfeeretär ber Königin ernannt iſt, 
war vormals In alelder igenfaaft bei Abalz Leopolb angeſtellt. 
@r if unlänaft vom Hofe su Larfen In England eingetroffen. — 
Der Standard fagt: „Bord Meltourne rief, wie mir hören, 
vor einigen Tagen in verdriefllner Stimmung auf: „Ich wolte 
lleber mit zehn Aönlgen zu thun baben, als mit einer einzigen 
KAbnlain. Wildelm maste mir nur wenig Plage, aber Das 
Maͤdchen, das Ich jet gousernire, untergeianet fein Yapter, 
ohne wich erft um einen rund zu fragen.” Armer Lord Mele 
Bourne! allerdings mag Ihm niats fo verbrieflih fryn, ald um 
einen Srund geftagt zu werden, und wir fürdten beinabe, Das 
„Mädcen,’ das Ihn fo lelcht im üble Laune bringt, könnte es 
fid on elnem ſadnen Morgen in den Kopf fegen, ibn fortzu- 





”) Mämtis der Geuverneur Don Ratorio Gomalea. ut Officiere 
und ber Befehlötaber der Mationatmitlz. Einige Softatenbans 
fen von dem Eorxb ber Prerteros waren am 17 Aug. unter 
bem. Ruf: Tod ben Werratheral tie Straßen burduogen 
und batten bie verdachtigen Dfficiere rieberarmant Ihr Hefüprer 
Martin Zurbano wäre zum Souverntur ernannt worden. 
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Thider, Armer Lord Melbourne!” Die Unektote flieht gan 
darnach and, eben fo wahr zu fepn, wie tie unlängft vom Stan- 
bard dem erlen Vlecount in ben Mund gelrgte Ankündigung 
feines Rüdtritte, 

Im Perſonal des neuen Parlaments dürften nod vor deſſen 
Hıfemmentritt einige Veränderungen ftattfinden. Go fol unter 
Andern Eapitän Vepton gefonnen fron, feinen Sitz für Woodſtock 
aufzugeben, nm Sir James Graham Plah zu mahen, den die 
Torles ungern in ihren Reihen vermiffen würden. — Hr. Mor: 
Bud hat ih In einer Adreſſe an die Madicalen von Bath mit 
Shabenfrende über bie „Niederlage der Whigs“ in ber Parla. 
mentswahl ausgefprohen. Es fen gerade fo gelommen, wie er 
es bem Minifterium im lehten Parlament oft vorausgefagt. Er 
bettachte ben Fan des Miniſterlums als gewih. — Der Spec- 
tator glaubt nit, daß bie Tories bie Abſicht baden, Sir @. 
Sugden ald Sprecher an Hru. Abercromby's Stelle zu bringen, 
da Ihnen die Dienfte bdesfelben als „Debeter“ viel widti: 
ger (even. 

Times.) Zu ben laufenden Geräten des Tags gehört 
auch biefes, daß bie dermalige Regierung in ber Armee mehrere 
Veränderungen vorzunehmen beabfihtige, womit fie nicht nur 
Die Mabicalen unb Erfparungsmänner zu gewinnen, fonbern aud 
Ihr Yatronat und Ihren Einfluß au verſtaͤrken hoffe. Nament- 
1 fol fie gefonnen fepn, den Etat der Armee um 5000 Mann 
au vermindern, woju ber vorgebli ruhige Zuftand Irlands den 
Vorwand barbieten würde, und dann folge Männer, bie als 
:orles gelten, vom Dbercommando und dem Gecretarlat der 
Eommanbantfhaft zn entfernen, und fie burs Wblgs und Ma: 
Dicale zu erfehen. Zuglel fol ber Berelch des Kriegsminiiter 
riums mehr ale je zuvor erweitert werden. Wile dleſe Proiecte 
werben hoffentii fm Parlament burdfallen. 

D’Eonnell hatte vor längerer Zeit gedroht, in dem Dubiiner 
Gewerböverein bie Ausſchließung des ungiädliben Bewerders 
um Kilbare, Ed. Ruthven, gu beantragen, . Diefer hat nun bem 
Berein in einem Säreiben, work er gegen O'Conuell in den 
beftigiten Samaͤhungen (er nennt ihn einen Lügner, einen Ip: 
tannen, das Urbilb zu dem Luchfer in Miltons verlornem Para 
bie, der „llebet In ber Hölle herrſchen, als im Himmel dienen 
wolte’') ſich ansiäßt, felbft feinen freiwiligen Mustritt angezeigt. 
Der Berein beihloß, das Schrelben als der Brrädfihtigung un: 
wertb mit veraͤchtilchem Stillſchwelgen bei Seite zu legen, und 
Nuthvens Austritt anzunehmen. — Der von den Dubiiner Li— 
beralen gegen den Bierbrauer Gulaneß, mwelser hei der lehten 
Wahl der Reformſache abträunig ward, ausgefprogene Werruf 
wird fo fireng gehandhabt, daß nicht nur fein Bier in Dudlin 
ungetrunfen bleibt, fondern fogar Me Fuhrleute es nicht auf das 
Land zu verführen wagen, 

Der Eontreadmiral Sir ©. Brece bat wegen gefhmwädter Ge⸗ 
fandeit das Commando des GSeſchwaders im Mejo aufgegeben. 
Als feinen Nachfolger beztichnet man ir I. Ommannep, ben 
burdgefslenen liberalen Bewerber um Süd: Hampfbire. 

Der chreuwerthe George Ebgecombe, ein Bruder Lord Valle: 
torts, Ift zum brittifchen Gefadftsträger In der Schwelj ernınnt, 

Die vow der Eorporation ber Stadt Dublin zur Beglädtwän- 
faung bed Königs von Hannoser abgeordnete Deputation Ift 
amverrichteter Dinge ſchon zu London wieder umgekehrt, 


(zimeR.) Am 28, kurz vor @intritt bes nirbern Walferd, 
wurden mehrere Bartın mit Thonerde und Saͤcken mit Thonerde 
arfüllt, über der Deffauna von Unter gelegt, welde ber Durch⸗ 
bruch bed Fluſſes In den Themf-tunne! gemacht b+ttr, und eine 
Menge Menfsen werfen bie Thouerde gerabe über und neben 
ber Stelle, wo das Waller eindrang, In ben Fluß. Mebrere 
hundert Tonnn Thonerde wurden auf dieſe Welſe aus ben 
Barken ausgeleert. Am Lande werden bie thättaften Zuruͤſtun⸗ 
gen getroffen, um das im Tunnel eingedbrungene Waller auszu⸗ 
pumpen, fobald bie Thomerde, welse burd mehrere Tage, je 
desmal vor Eintritt der Ehre, ansgeworfen werden foll, fi über 
den rbeiten am Tunnel gehörig feftgefeht haben wird. 


Die minifterlelle Preſſe ſorlat Ab ungänftig über ben neuen 
Mintiterwesfel in Spanien aus. Wlfo fchreibt das M. Ehre: 
nicle: „Die eben in Madrid ftattadhahte Wriniter: Mevolur 
tlou fit nit gerade eine Wiederaufaahme der Eftaturiften, bie, 
nah Einfehung der neuen Eonftitutton, und nachdem das Wi: 
Iitär felbft mit Entbufiasmus ben Eid auf biefelbe gelelſtet 
hatte, In der That verwegen, ja unmdgli® griv fen wäre, ſou⸗ 
bern vielmehr eine Ruͤckehr — und zwar eine fehr ſchüchterne 
— zu den Moberadod. Da aber die Reaction auf halbem Wege 
ftehen dleldt, fo find die zur Musfülung ber minijterfelen Lä— 
den gewählten Namen, mit Ausnabme-Barbajl's, bie Namen 
von Männern ohne Gewlcht, Farbe und Berantwortiictelt. 
Diefe Mintfter- Revolution if, wenn wir uns fo austrüäden bür« 
fen, in ber That mebr antimenbigıballtifb als antiliberal. Der 
von der Röntain verabfaente, ben Mobderantiiten befombers zu: 
widere, ber Armee verbafte und bei Rlemand populdre vorige 
Einanzminifter bat in der That die polltife Erlſten; Galatras 
va's, ber feinem Golrgen auf ebrenmwertbe Welſe anhing und 
ihn unterftügte, in den Staub gezogen und ihn compromittirt. 
Und dennoch zelate Mentizabal virle ſcaͤgenswerihe Eigenſchaf⸗ 
ten. Wenn feine milltärifben Felude nur zur Hälfte bie Thaͤ— 
tigtelt, den Muth und bie Weittel entfaltet bitten, die bei Den 
bigabal nie erfalafften, fo mösten fie allenfals einiges Met 
haben ihn zu flürgen — mie fie dleß gethan haben — und ſich 
au feine Stelle zu fehen. Die Erhebung Eipartero's zum Eon: 
fellspräfidenten — eine Beförderung In amertfanifher polltiſcher 
Berfahrungsmeife — muß jeden Eiviiiten und jeden Libersien 
In Spanien vor den Kopf ſtoßen. Es iſt eine Erhebung ber 
Armee auf den Thron der Sewalt. Wäre es ein ſlegrelches 
Heer und ein flegreider General, fo möste es, fo (ebrauh 
Beifplele dagegen ſich erbeben, noch bingeben; aber Efpsrtero, 
der, während diefe politiſche Jutriaue vorgebt, bie Earliiten eine 
volle Bose In dem rublgen Brfik bes nur wenige Leguas von 
ber Hauptfladbt entfernten Gegovia läßt! Daß Efpartero, ein 
megen mwohlbegründeten Seldſtbewußtſeyns feiner gaͤnzlichen Un— 
fäbigkeit vorfiatiger und furdtfamer Mann, fo auf einmal die 
BVerantwortlichtelt Im polltiſhen und militärifhen Augelegenhel⸗ 
ten auf fia nimmt, bebarf einiger Erläuterung. Wieletat hit 
die Königin, die den Kreis ihrer Wacht umd ihrer Megterung 
mit jedem Tag fih mebr verengen ficht, deſa loſſen, +8 mit 
neuen MRatbgebern zu verſuchen, und fib auf die Armee zu fih* 
Ben. Bel der bermaligen Lage der Dinge könnte fie wegen ei- 
nes folgen wiewohl verwelielten Sqhrittes nicht getadelt were 
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den, und wenn @fpartero fi ritterlid umb treu einem folden 
Begehren grfünt bat, fo lönnen wir ihm nur von Herzen ben 
beiten Erfolg wuͤnſchen. Iſt er aber bloß ein Werkzeug einer Fac⸗ 
tion — bat er fi den Eftatutijten bergeliehen — baben diplo— 
matifhe Intriguen und Merfpredungen von lnterftäßung Ihn 
verleitet, die Meglerung gu übernehmen, bat er flatt des gro: 
ben Jatereſſes des Landes nur bie Heinlihen Rivalltäten zwi⸗ 
{den den jaͤmmerllchen Partelen im Auge, welche ben ſpaniſchen 
Zihrrallömus ſpelten — bann können wir nur fagen, baf er, 
wie leider nur zum viele felner Landsleute, bie Peltfhe und bie 
Ketten des Abſolutlemus verdient. Es liegen indef now ſchlim ⸗ 
were Wibglihkeiten vor. @fpartero kann viıleldt einer rein 
mlittärifhen action angehören, Mitglied der „Soͤhne ber 
Sonne‘ feyn, zu den Militärs gehören, bie in Amerika bien: 
ten und bie nur ma Sold und Sraden, glelävlel unter wel: 
dem Monaraen oder unter welchem Regime, ſtreben. Als fol 
er mag er allerdings bereit gewefen ſeyn, fih den Befehl über 
die chriſtlalſche Armee zu fihern, um ſich dadurch, daß er ge: 
rade genug thut, um feinen guten Ruf aufrecht zu halten, ohne 
iedoch babel ben Truppen oder ben Hoffnungen felnes Feludes 
bedeutend zu nahe zu treten, bie Achtung und das Wohlmollen 
Karls V zu verdienen. Nechdem er bie Hoffnungen biefes letz⸗ 
term gemäbrt und Ihm Zeit gelaffen bat, eine furatbare Macht 
zu erlangen, wärbde er dann im feinem boppelten Charakter als 
Minliter and Oberbefehlshaber beforgt fepn die ſalleßllche Aus- 
sleihung herbeizuführen, welche Madrid und das liberale Spa 
nien zu den Füßen eines abfoluten Monarden legt. Wir fönnen und 
von ber Wahrheit einer folden Voraudfepung, fo natürlich und 
wahrſchelnllch fie aud in Spanien ſeyn mag, felbft nicht überzeugen ; 
allein wir müffen befennen, daß wir nir ein Laud und eine Sache zit⸗ 
tern, ſebald manfi®, wie bier, das Benehmen derer, bie Ihr dienen 
und fie unterfiägen, nicht ander erflären kann, ald daß man fieent: 
weber für Werräther oder für Thoren hält — für Leute, denen 
es am Ehrlichkeit ober an Kopf gebriet.” — Der Eonrier 
äußert: „Es iſt ziemlich allgemein bekannt, daß man feit eini- 
ger Zelt Ales zum Sturze Calatrava's und Mendlzabals vorbe: 
teitete, und daß He Aönigin:-Megentin und der franpöfifte Se— 
fantte dleſen Machinstionen nicht fremb waren. Das arme pn: 
nien ift bur& tie elenden Intriguen feiner Generale und Staats⸗ 
männer obnebln genug geplagt, To daß es niet auch nom ben 
Yutriguen fremder Diplomaten jur Bente werden follte; aber 
die Sawaͤche der Reglerung fcheint von ſelbſt dazu eimpulaben. 
BWir-wilfen ans guter Quelle, daß feit langem das franydfilhe 
Caktiner eine folde Veränderung erwartete. Seit wenigftend 
vier Monaten erbielt man zu Paris keine einzige Deveſche aus 
Maid, worin niht darauf hingedeutet war.” — Dagegen ſaat 
Die torpfilfte M. Poſt: „Wir könnnen unfre Freude über die 
Nakriaten aus Madrid nicht verbeblen. Der Sturz Menbija 
bals iſt ein @reignif, das jeden Freund Spaniens, ſey er Earı 
tr oder Chriſtluo, freuen muß. Diefer ſchllume Wann If end- 
Th gebemätbigt, und wir hoffen, eine der erfien Handlungen 
des neuen Diinitterlums werde ſeyn, daß es ibm wegen felner 
Flaanzunterſchleife zut Verantwortung siebt. Die Ernennung 
@fpartero's zum Ehef bes Eabinets iſt ein bbaft bemerfenswere 
ther Umitand. Er iſt berufen, eine ausgegelänete Molle zu ſple⸗ 
Un, ob aber ald ein Cromwell oder als ein Mont, läßt ſich 


nicht rorausbeftimmen. Wir wärben und nit wundern, wenn 
das Letztere der Fall ſeyn follte, denn mande friner neuerliaen 
Handlungen laffen uns fallefen, daß er gegen Don Earlos niet 
ungänitig geftimmt it. Im ber That ſorach man vor einigen 
Monaten von einem Eluverſtaͤnduiß, das zwifhen Don Earlos 
und dem Grafen v. Pluhana zu Stande gefommen fep, was 
demjenigen glaubbaft feinen mußte, ber ba beobachtete, wie 
forgfättig diefer Weneral es vermieb, bie Operationen ber Ears 
litten zu flören, und daß er fi darauf befdränfte, bad von den⸗ 
felben ihm überlaffene Terrain zu deſetzen. Bir bebaupten in 
deſſen nicht, daß Eipartero im Intereffe bed Don Carlos fep, 
benn unter den liebenswärdigen Erſchelnungen bes ſpaniſchen 
Bürgerkriegs iſt eine doppelte Werrätherei gerabe nichts Unge: 
woͤhnllches. Gonderbar wäre es, wenn ber Kampf auf diefe 
merkwürdige Welſe beeudigt würde, ebenfalls iſt ber Minis 
ſterwechſel ein für Don Earlos günftiges Eretgnif, denn wer wirb 
einer fo zufammengerafften Adminifiration Gelb leihen, ober 
wer wirb einem Wremier vertrauen, ber ib ſolchem Argwohn 
tloß aeſtellt har?" 

»London, 25 Aug. Unfer Colouniſatlons ſoſtein ſchreitet 
unaufhaltſam vorwaͤrte. Von ber neuen Provinz Suͤd⸗Auſtrallen 
find ſeht günftige Berlchte über die Entwidelung ber erſten Ein⸗ 
wanderung eingetroffen; man gebt jest Damit um, aud auf ber 
Rordfelte von Neuboland eine Eolonie nah dem Spiteme zu 
gründen, weldes bei ber von Gäb-Muftrallen vorhertſchte. Bor 
wenigen Tagen fam auch bier eine Deputation von angefehenen 
Eingebornen aus Meu⸗-Seeland an, welde beauftragt iſt, 
bie @inführung europaͤlſcher Eisillfatlon durch Eolonifirung ib: 
red wiätigen Bandes gu verlangen. Diefe Sabe wird wahr: 
ſaelnlich vor bas Parlament kommen. Die Elsilifitung Neu—⸗ 
Serlands dur freie Emigration unter brittifgem Schupe iſt 
für die Länder und Juſeln der Gübfee von hoher Wintiateit. 
Die Ueberzeugung von ben furchtbaren Folgen der Pbnalcoloni- 
fatlon gewinnt täglid mehr Raum, unb über kurz ober lang 
wird diefes Spftem ganz aufhören. Die Beſchwerden der Iufel 
Malta find unnmehr an die Megterung gebracht — nachdem auf 
eine an bass PYarlament gefandte Petition zwei Meglerungscome 
mifarien gur Unterfuhung ber Rlagenunfte nıb Malta abge⸗ 
ſchlat wurden. Diefe find 18 an der Zahl. Sle wurden in einer 
von 11742 Wählern (Malta und Bond enthelten jeßt elne Bevoͤl⸗ 
terung von ungefähr 120,000 Seelen) erwählten Werfammlung von 
100 Motablen aufgefeßt, und öffentii& vor ben Nenlerungscommille 
rien biscutirt, Die hauptſaͤchlichſten Beſchwerden find: Mangel 
einer legidlativen Berfammiung, Mangel einer freien Drefle; 
Uusbebnung bed Geſchwornengerichts nah beim Muſter Eng- 
lands, beffere Geriätsformen, Verminderung ber Penfionen, 
Sulaffung der @ingebornen zu allen doͤhern Stellen, Bermebe 
rung der Säulen, Erklärung Malta’s zu einem Freibafen, und 
Entihädigung für die Verluſte der Maltefer durch bie Capltu— 
lation vom Jahre 1800. Merkwürdig bleibt «6, daß bie Ge— 
währung ber Preffreipelt, nachdem fie im vorigen Rooember 
vor den Eommiffarien verhandelt, und auf beren Berlcht 
von ber Megterung bewilligt mworben war, dennoch einen Muaf- 
(hub erlitt; wahrſchelalich aus Mädfiten für bas benach⸗ 
barte Itallen: lauge kann aber eine ſolche Anomalle ulcht 
bauen. 


3 Sept. 1837. 


Fraukreich. 

Varls, 29 Ang. 

(Temps.) Baron Louis iſt verfhleden. Man darf niet 
vergeſſen, daß nachdem er wichtige Aemter unter dem Kaffer- 
relche verfeben, er felnen Rang mit Ehre In ber liberalen Op: 
poſitlon behauptete, der am Enbe ber Sieg über bie retrograben 
Beſtrebungen ber Meftauration zu Thell wurde, und daß er un: 
ter die @rften gehörte, welche bie Jullusrevglation begruͤßten und 
BVerriätungen annahm, bie damals eben fo große Schalerlakel⸗ 
ten als Gefahren barboten. Frankreich befigt num einen Mann 
vn Verbienft weniger. Er war elm reblier Binancier, bem 
das Vaterland zu arofem Daufe verpfllchtet If. 

Dem Herpog Decages, Großreferendär der Valtskammer, iſt 
am 22 Abends zu Borbeaur, cin Charivari gebrabt worden. Es 
wurbe Gavallerie aufgeboten, um bie Gruppen zu zerfireuen. 
Dem Herzog widerfuhr gu Borbeaur noch bie fernere Unannehm⸗ 
Uchkelt, daß er am 24 bei der Wahl elnes Präfidenten für ben 
Drpartements-Generalrath burdfiel. Er hatte diefe Stelle fhon 
bei mehrern Siäungen Inne gehatt, iſt aber durch verſchledene 
olimmungen In ber Valrdlammer, melde bem Intereffe bes 
Handels von Bordeaur nadtheillg waren, unpopuläe geworben. 

General Donnadleu wurde In Folge ber Verwerfung felner 
Appellation durch den Eaffatlondhof am 97 ua. In feiner Wob- 
nung verhaftet und von einem Pollzelcommiffie in Begleitung 
mehrerer Agenten nah St. Pelagle abgeführt, wo das Zimmer, 
welches ein halb Jahr der Graf Kergotlav bewohnt hatte, für 
ihn hergerlchtet war. 

Bon Jules Janin iſt neu. erſchlenen: Un Cœur pour deux 
Amours. 

Legltimiſtiſche Blätter, bie Gazette unb la Frauce, 
ſchtelben: „Es fplant fih dermalen in England ein merkwürbi: 
ger Proceß an, wobel bie junge Königin Wictorla lebhaft In: 
tereffirt it, denn fie ſchwebt In Gefahr, alle ihre Diamanten zu 
verlieren. Der König von Hannover bat naͤmlla ſaͤmmtliche 
Krondiamanten als ein Famlllengut reclamirt, das fein Mhn- 
Herr Georg I mit nah England gebradt babe. Den Eigen: 
tHumsbewels gebenft er thells mit ben am Ende jeber Megle: 
tmingsperiode angefertigten Juventarlen zu führen, woraus ber: 
vorgeht, daß ®eorg 1 bei feiner Ankunft in London nur wenige 
Jewelen von gerlugem Werth vorfand, und tbeils mit ben han: 
uover'ihen Familien: Inventarlen, worin die Quantität und ber 
Werth der an Georg I übergebenen Diamanten verzeichnet find, 
und welde zur Herftellung ber Ibentität führen Finnen. Nach 
den Familiengefegen find biefe Diamanten, wie bie Arone, nur 
in der Manndlinie erblih. Diefer leytere Punkt iſt nicht zu bes 
ſttelten, und es wird fih nur um bie Frage handeln, ob bie je⸗ 
Bigen Diamanten der Krone von England die von Georg I mits 
gebtachten find. Das Factum ſchelat unbefreitbar zu fepn, und 
die niedergefehte Unterfudhungscommilfion foll Ihre Mufgabe ver 
zwelfelt Mar und einfad gefunden haben.’ 

Riederlanude 

Brüffel, 25 Aug. Keime belglſche Zeitung ſprach fo ent⸗ 
ſchleden Ihre Meinung gegen bad hannover'fhe Patent and, sis 
der Eonfervatenr beige, eln Blatt, welches unter ber Aufſicht 
unfers Mintfters ber Innern und dußern Uingelegenheiten rebl: 
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altt wird, 
ſchen Vartel it, und offenbar dabin ftrebt, 
kungen biefer Partei — bie ariftofratifhe und bemofratifhe — 
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bie beiden Mbrhel: 


enger mitelmander zu verbinden. Der Eonfervateur enthielt, 
nedft Correſpondenznachtichten aus ben katholiſchen Provinzen 
Hannovers, deren Liebe für bie gefehlihe Freiheit im glängent: 
ften Lichte bargeftelt wurde, mehrere eigene Muffäge, bie jenen 
„Mitbrübern‘‘ Unterftägungen jeder Art von Seite der iriſchen 
und belgiſchen verbießen. Die Aufnahme dleſer Aufſaͤtze in el⸗ 
nem ſolcden Blatte mußte im Publleum, wie In ben diplomatl⸗ 
(hen Eirkeln Eindruck machen, und war ein Fingerzeig, beffen 
Bebeutung, wie man bört, in bem betheillgten Gabinette nit 
verfannt worden if. Was man auch bavon benfen möge, fo 
Tan man minbeftend nicht umbin, gu gefteben, baß bie beigi: 
(wen. Katboliten eine ganz andere Eonfequenz zeigen, als bie 
ber Sozette de Frauce, bie bem Patente Lobſprüche ertheilen. — 
Dirfer Tage braate der Eonfervateur no einen merkwürdigen 
Artlitel über die neue koͤnlgllche Bibllothel zu Bruͤſſel. Es wird 
darin unverhohlen dedauert, daß bie oͤſtreichlſoe Reglerung, zur 
Zeit Ihrer Hertſaaft In Belgien, alcht geſucht babe, allmaͤhllch 
die deutfe Eprade in ben flamaͤndiſchen Provinzen einzufüb: 
ren. Das irhige beigifhe Mlalſterlum ſcheint einige Luft zu ba= 
ben, das in biefer Hinfiht Werfdumte nachzjuholen; denn der 
Wrtitel verfibert, daß bei ben Wüceranfgaffungen für die neue 
Bibllerhet bie deutſche Litteratur vorgäglibe Wecchtung finden 
werde. Wahrlid, es bat felt 1850 Manches In Welgien fi ger . 
dudert, (Eiberf. 3.) 
Deutfhlanı 

t* Münden, 27 Hug. Die Kammer ber Abgeotdneten 
beendigte geftern in ihrer Siften Sihung die allgemeine Diss 
kuſſſon über ben Entwurf bes Finanzgefedes und des Wuhgets 
für die vierte Binanzperlode. Nachdem no mehrere Mitglie- 
der — Erhr. v. Motenban, Binder, Erbe. v. Freiberg, Freiberr 
v. Dobened und Welß — für Verbefferung in einzelnen Zwel⸗ 
gen der Staatdverwaltung gefproden, unb namentlih die Ber: 
befferung bes Straßen: und bes Landbauweſens, bie Berbefferung 
ber Univerfitäten, bie Beſchleunlgung ber Mectspfliege, fo wie 
den, bie Erreidung biefer Zwecke bedingenden, erhöhten Mufs 
wand ald Begenitand dringender Wuͤnſche hervorgehoben — auch 
bie Referenten bed zweiten Ausſchuſſet, Dr. Schwindel und Dr. 
v. Hornthal, ihre Schlufäußerungen zur allgemeinen Rechtferti- 
gung bes betreffenden Aus ſchußgutachtens abgegeben hatten, nahm 
ber königl. Staatsminifter der Finanzen, Hr. v. Wirſchlager, 
bas Wort und erdrterte In ausführlicher Rede bie Aufgabe unb 
ben Zweck eines Budgets überhaupt, emtwidelte bie @rfahrun: 
gen, melde fib in Bezlehung auf Budgetsverbältniffe während 
des ftändifhen Lebens In Bayern dargeboten haben, gab fodann 
im Allgemelnen die Gründe an, warum das Budget fo, wie es 
vorliege, entworfen morben ſer, und beleuchtete zuletzt biejenigen 
allgemeinen @rinnerungen eingelner Kammermitglieber, welde 
in Beziehung auf bie Orumbdlage des gegenwärtigen Budgets 
geäußert worden waren. Die Erflärungen über jene Erinnerun: 
gen und Wünfde, welche fi auf einzelne Zwelge ber Staats: 
verwaltung ſpeclell beziehen, blleben den einfhlägigen HH. Mint: 
fern für bie ſpecielle Diecuſſion vorbehalten. 
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t* Münden, Ja der gsſten Sisung ber Kammer der fit: 
geordneten am 30 Kung. begründete Hr. Willich feinen Antrag : ‚Die 
Honlalide Reglerung möse kurs Ihre Geſandten auf geeignetem 
Wege und gehörigen Orts dahin mitwirken, daß ber verfaſſungs- 
mäßige Zuftand des KAöniareies Hannover In felner Integrität 
bergeftelt werde,“ Im Wefentlihen auf folgende Welfe: des 
verfaffungsmäßlge Princip fen bie Grundlege der Ruhe und Drb- 
nung Im Deutfkland und fin ganz Earepa. Nam dem Urtifel 
43 der keutſcen Bundesacte fol Im jedem beutfgen Bundesſtaat 
eine lan+ftäntifhe Verfaſſung befteben, und ber Artikel 51 ber 
DWimer Schlußacte verpflinte die Bundesverſammlung, darüber 
zu waden, baß bdiefe Beſtimmung überall In Erfüllung gehe, 
jedoch fen ed nach Wrtifel 55 dleſer Fete den einzelnen fouves 
raͤuen Kürften ber Bundesstaaten überlaffen, bie landſtaͤndiſcht 
Verfaffung In ihren refp. Staaten als eine Innere Landesinge: 
legenhelt zu ordnen. Nach Mrrifel 56 könne eine lanbftäntifge 
Berfaffung, bie In anerkannter Wirkfamtelt beftebe, nur auf ver: 
falungsmäßigem Wege wieder abgeändert werben. Dirfe leßte Br: 
fiimmung ſey bei dem vor furgem In dem Königrei® Hennover 
ſtattatfundenen Wedfel in der Thronfolge niat brobastet wor- 
den, Die Nihtanerfennung der bannover'farn Staatéverfaſſung 
von Seite Sr. Maj. des jeht regierenden Könlas von Hannover 
gebe daher im Hinbllt auf die Wundesverträge den beutfhen 
Reglerungen und Ständen um fo mehr Veranlaſſung jur Wie: 
derberitellung oder Unfreathaltung des dortigen verfafungsmäßl- 
gen Zuſtandes mitzuwirken, ald Feitbalten am verfaffungsmäßt: 
gen Baincip nichts Anderes fen, denn Feſthalten an Öffntliner 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit, Dan möge niet einwenden, 
daß biefe hannoverfche WUngelegenbeit für Bapern eine fremde 
und ale ichguͤlti ge Gabe ſey. Denn abgefehen davon, daß biefer 
Grgenftand als elne Bundesangrlegenbelt erfselne, Münden auch 
die cutopaͤlſchen Etaaten, namentlich aber die deutſchen Bundes: 
ftaaten, unter fib In zu genauer Berührung und Weaf-Imir- 
kung, als daß jener Einwand mit Recht erhoben wer!en könnte, 
Hebrigens babe bie deutſche Preſſe bei biefer elegenbeit durch 
Miklgung, Mube und Gruͤndllchkelt in ihren Erörterungen be 
währt, daß fie bie Eenfur, bie im Wllgemeinm zu ſtreuge geütt 
werte, nicht verdiene, Gegen den Mintrag erklärten ſich bie 
HH. Graf v. Sinsheim, v. Harsdorf, Dr. Stahl, Freiberr v. 
Erepberg, Dr. 9. Mop und Freiherr v. Rotenhan banptidalie 
aus dem Grunde, well unfere Berfaffungsurtunde ben Wlrkunge- 
krels der Stäude auf Innere Ungelegenbeiten befaränfe, niet 
aub auf auswärtige Verhaͤltulſſe erfirede. Für den Nntrag 
ſprachen bie HH. Binder, Stodinger, v. Hornthal, Lechner, 
Lelbold und Welſch, indem fie die dagegen erbobenen @inwen: 
dungen zu entfräften ſug ten. (Das Writere morgen.) 

Bapreuth, 50 Aug. Go eben trifft die Nacrlat ein, daß 
geitern Abends der Thell von Münchberg, welger beim lebten 
Brand fteben geblieben, abgebrannt iſt. 

Darmitadt, 28 Aug, Das Deglerungsblatt vom heute ent: 
hält folgende Bekanutmachung: „Um die Bringen näher zu be: 

ſtimmen, innerhalb welcher bie mit ber Aufſicht und Beitung 
der Angelegenhelten der evangelifken Alche beauftragten Be: 
börden bie Dieclpiinargemwalt über bie ihnen untergeoreneten 
Seiſtlichen ausjmäben befugt find, haben Wir serordnet and ver: 
ortnen wie folgt: „Urt. 4. Wis Disciplinarftrafen gegen bie Ih: 
nen untergeordneten @elftiigen und Pfarramtécandldaten koͤn⸗ 


nen verfägen: a) Unfer Minlſterlum bes Innern und der Ju⸗ 
ſtiz: Seleſtrafen bis auf drelhundert Gulden, Suspruflonen vom 
Dienft und Behalt bis zu ſechs Monaten und Ausſtreichung von. 
der Ganbitatenlifte. b) Unfer Obercouſiſtorlum, jedog vorbes 
haltlich des Recutſes am Unfer Minifterium bes Innern und 
der Juſtiz: Gelditrafen bis auf einhundert Gulden und Guss: 
penfion vom Dienft und Sehalt bis zu drei Monaten. c) Unfre 
Superintendenten und Dekane: feriftlie oder münblihe Wer: 
weile. Art. 2. Wenn gegen einen evangelifhen Selſtilchen ent- 
meter eine höhere als die Im vorbergehenden Artlkel bezelchnete 
doͤchſte Diechpiinarfrafe von 300 fl. in @rld oder fehsmonatli- 
ser Suspenflon vom Dienft und Sehalt, ober eine andere als 
bie im Wert. 1 benannten Dieciplinarfirifarten angewendet wer: 
den fol, fo ift beffsiis zuvor bie von Uns, ald Oberhaupt ber 
proteftantifgen Kirche des Landes, zu erthellende Entfsliefung 
einzuholen. Darmftatt, 18 Jul. 1837. Ludwig. 
Hannover, 25 Ung. Test da bie königlihe Gunſt ſich 
dem Eabineterath Mofe zugemendet zu haben ſcheint, ber bie 
Serle der Innern Verwaltung nah bem Wustritte bes Brafen 
v. Münfter aus dem Minifterlum war, hoffen wir, baf die et: 
mwalgen vom Könige vorzufclagenden Weränderungen ber Ber: 
faffung eher wohlthätig als nachthelllg ſeyn werden. Mag Me 
Mo jeſtaͤt einige Schulden contrabirt haben, was beim Luxus der 
englifgen Prinzen nur zu gewoͤhnlich war, fo mögen die Lanb- 
ftände folte übernehmen, aber nur gegen ein Geſeh, daß kuͤufe 
tig kein Thronerbe jemals perföntih Schulden machtn kann; die 
Spanage reiht bin zu feiner anftändigen Werforgung, und wenn 
er gar- feinen Hof bält, fo ftebt er felnem Volke Immer näter 
als fonft. Die Trennung der Domänen von ber Staatscaffe 
märbde unferm Adel fehr gefallen, fie war aber Be Urſacht, 
warum fo lange bie &teuern eines Hidher im Ganzen armen 
Volkes fo wenig zum hell gemeinnäßig verwendet wurden, unb 
erft felt dem Ende bes Miniterlums Münfter zeigt fih in ber 
Landwirtbihaft und im der Juduſtrie elne wahre Erhebung, fo 
daf in einem Denfhenalter nah allem jehlgen Auſcheln unfere 
ddrften Provinzen, bie Droftelen Bremen und Lüneburg, vlel⸗ 
leicht bie volfrelaften ſeyn werben, well enblich das leidige, une 
fo lange feffeinde Malerrecht unb die MWeamtenariftofratie vom 
150 Jahren gebrogen worden if. Sollte aus bie Augenſchwaͤche 
ein unbellbares Uebel unfers Kronpringen feyn, fo muß bob ber 
Ihm lebende Vater wünfden, daß er bie Erblande reglere. Es 
aldt Mittel zur möglichften Wefeltigung aller Uebelftände burd 
den Dortrag eines Minifters, dem aber jedesmal ein Minlite- 
rialrath als Eorreferent beimohnt, ber ben Wortragenden contre= 
lirt; das Loos bejlimme die Perfon bes Gorreferenten. Hatte 
denn nicht Hannover In der langen Abweſenhelt feiner Könige 
den Minkftern vortragende Seeretarlen, bie es fehr übel nah— 
men, wenn ein Dintiter oder Kammerrath bie Weten ſelbſt eins 
fehen wollte, und den wichtlgen Ordo proponendorum In Häns 
den ? Wie virle Könige haben niemals bie Staatsverhantlungen 
grlefen, fondern auf ben Vortrag deeretirt, ohne daß jedesmal 
fhllmme Folgen für den Staat darand erwachſen wären. Würde 
dagegen ein Regent bem Kronprinzen zur Seite gefeht wegen 
felner Yugenft währe, fo verhindert dleß felne Wermäblung nidt, 
und feinem Sohne wird dann nah der Woljährigtelt die Mer 
gentſchaft gebühren. Ulſo nun, da wie wieder ſelbſt unfern Kö: 
nig unter un befigen, fol abermals ein anderer, wie vormals, 
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für ihn und regieren. Dann gibt es einen ewigen Wedfel bes 
Zutrauend, ber Principien, ber Bünftlinge.. Wir wuͤnſchen ein: 
mal, endlich; eine feſte Megterung, dieniat im engliſchen, fondern 
Im deutisen @eifte und regiert. (Kränf. M.) 

Hanmover, 25 Auguſt. Man weiß jent, daß Koͤnlg Ernft 
Yuguft, als er England verlieh, um den Thron von Hannover 
zu beftefgen, damit umaing, ben Grafen Münfter, ben er per: 
fönti felt einer langen Relhe von Jabren fannte und mit bem 
er häufig in Zondon Umgang gehabt hatte, wieder au das Staatk- 
ruder zu berufen und ihn In ber Migenfhaft eines Princlpal: 
und Satinetsminifterd an die Spine ber Etautsverwaltung zu 
fielen. Der König hatte als geborner Euglaͤnder nur unklare 
Begriffe von deutſchen Zuftänden und MWerbältnifen, und auch 
feln häufiger Wufenthalt In Berlin batte nicht dazu Bienen 
tönnen, ihm in dleſer Beziehung Kenntniffe zu verfaaffen, well 
er ald Herzog von Eumberland, fo lange die Hurfiht, den ban- 
nover'fhen Thron einzunehmen, mod nicht nahe wir, feinen 
Beruf in fi fühlen modte, barauf bedacht zu fepn, ſich folde 
ju erwerben. Ueberdleß litt er gar fehr an Augenſcawaͤche, war 
fogar geraume Zeit des Gebrauchs ber Mugen faſt beraubt und 
der Sefahr der Erblindung nabe, baber er ſich nie viel mitte 
ture befaffen fonnte, wenn er glei das Deutſche verftebt, und, 
wenn aud gerade nicht geläufig, fpriat. Er bedurfte daber al: 
lerbings, al6 er nad Hannover Fam, eines Mannes, der mit 
ben dortigen Berbältniffen verirant war, unb elm focher war 
ohne Zwelfel der Sraf v. Münfter, Mleln diefer lehnte es ab, 
von neuem im Wetivfrdt zu treten, thells ſeln vorgerädtes Witer 
vorfbüßend, theils weil er es felbft dem eigenen Jatereſſe bes 
neuen Aönigd niet angemeffen hielt, die Leitung der Staats: 
geſchaͤfte zu übernehmen, da er wußte, baf er zahlreihe Geg⸗ 
ner fm Lande hatte. Er flug daher für bie Ihm zugedachte 
Stele einen felner Verwandten vor, dem jegigen Exbinetsmt- 
nifter v. Schele. Uebrigens fol Graf Meüniter felbft dis von 
feinem Verwandten herruͤhrende Vatent vom 5 Jul, glei Un: 
fangs mißbiligt- baden. Much von Hrn. v. Ghele's Sohn, ber 
im Cabluet des Königs als Gecretär angeftellt worden tft, hö:t 
man, baf er mit ben Unfihten feines Vaters keineswegs über: 
einftimme. Was den Koͤnla feltft und beffen perſoͤnllche Mel: 
nungen betrifft, fo weiß man, baß er weder in England, nos 
bei feiner Ankunft in Hannover baran gedacht hat, eine Mevo: 
Intlon von oben berab bei uns vorzunehmen, fondern nur Ver 
befferungen beabfihtigte, die man ihm als wohlthaͤtig und heil⸗ 
dringend für das Land gefcildert. Daß ber König nad reinem 
mit den Torles In Cagland, namentiib mit einem von deren 
irhigem Hauptanführer, dem Lord Lyndhurſt, veratredeten Plane 
su Werte gegangen fep, Ift eine offenbar grunblofe Bebauptung. 
Ebenfo grundlos iſt es auch, daß der König ia irgend einem 
Unverftändniffe mit fremden Eabinetten auf dem Fefilande ge: 
dandelt Habe. Derfelbe iſt, umbefaunt mit den biefigen Wer: 
bältalffen und den Wiünfsen und Petürfniffen feiner Untertba- 
nen, ledigllch bei dem zu treffenden Manhregeln den Mätbild: 
gen felns Eabinetöminifters gefolst. Mus bat fib der König 
bef dem @rgebniß der Begutachtung ber Sommilfion mist bes 
rublgen wollen, fondern ein reifliheres und gründiihes Rechts 
gutasten In biefer Gabe verlangt. Bar Uusarbeltung einıs 
folsen If ein mit den ebemaligen und jepigen Verbältaiffen 
des Öffenılichen Rechte In Deutfaland, und Insbefondere In den 


verfchiebenen Ranbestbeilen bed Koͤnlatelche Hınnover vertrauter 
Mectsgeledrter, Dr. Leiſt, geltiger Direstor der Juſtlzkanzlel Im 
Starr, nach Hannover berufen worden. Das Lind flieht 
dem Mefultat feiner Arbeit mit vollem MWertrauen entgegen. 


(Shwäb. M.) 
Dandels: und Börfennaechrichten, 


* donbon, 25 Aug. Erfreulich lauten bie Nichrihten 
in Bezug auf Handel und Gewerbdflelß aus dem Junıra; mit 
jedem Tage beffert fin die Woftalt der Dinge, und ſowohl in 
den großen Haifenplägen als in den Dianufacturftdöten nimmt 
tie Bettiebsthätlgteit zu. Dirfe Elaſtichtat Des euallſchen Ber 
fadftslenens, defien Brundmiriungen unverfirglihe Megfamkele 
und frefer Umfawung der Hanbeldcepitallen find, Mettt Immer 
bin merfoür’ig, wenn vie Hinderniffe berädfichtigt werben, bie 
fi denfelben im dleſer 3 it in mungen Länsern wegen Haubeld: 
uns polftiiwer Krifen entgegenttelen, wie in den Bireinluten 
Stiaten und der pprenälfsen H-I’infel, welde beide zu Eng: 
lands beiten Märkten gehören. In einigen DManufscturftädten, 
und namentiin in Palsiıp, fit zwar bie North unter den Mrs 
beitern uow groß, und es werden öffentlihe Sammlungen für 
fle dier veranft-Itet; allein gerade In ledrerer Stadt gebört elne 
große Umichl der Ardelter letder zu dem robeften und uneſon— 
nenften im Linde; der ſtatke Bufluß der vernacläfilgten Irldn: 
der wirkt naathelilg auf dem geringen Schotrländer, und fo bes 
fipt diefe Start ein Geſal / cht von Trunkendolden, das bei ho—⸗ 
dem mie bei alederm Mrdeltsiohne immrr ganz mlitellos bleidt. 
Nach ber Wusfage ber eriten eortigen Maglſtratsperſon, bie 53 
Yabre ihr Amt dekleldete, würden ete Mrbeiter ſelbſt bei ſehr 
niedrigem Wrbeitdiohn verbältnigewähle auſtaͤndla leben können, 
allein idte Ausaaben für arlittge Getraͤnke nehmen mindeftens 
den vierten Tdell ihres Werdienft:s weg, und dadurch bleiben 
fie geifig uno körperito Im niedrigften Zuſtande. 

Varis, 29 Eu. Konfol. 5Dros. su, Gu; ⸗26roc. 7°, 305 
Binkartlen 2420; belglfme Bank 1435; meapol, Fonts 96, 705 
fpanlfoe active Sauld 21'/,; vafıme 5; St. Bermilner Eiſen⸗ 
babu 985; Wrfsider reate 740; Inte 690; von Muͤhlhauſen 
nab Thann 692" ,. 

* Havre, 25 Aug. Hler beginnt man ſich allmählich von 
ben erlittenen Verluften zu erbolen, um zu bedenten, wie man 
fie fo ſonel als möglid wieder gut maden fann, Eine Hivrer 
Bank, die Vergrößerung ber Stadt, neue Baſſſus, ein Dod, 
und mehrere andere Bauten folen tie Wittel dazu fern. Sie 
wiſſen, daß zuerſt von dem Mittelftande der Kaufleute eine 
Banf ju 2 Mil. Ar.. dann foäter von den vornebmern Kaufleuten 
und den Parlfer Bantiers eine zweite zu 6 Mil. Fr. aufs Ta— 
pet kam. Die lehtere hatte Einfluß genug bie erite Im Staott- 
rathe aufjubalten, und es fab eine Z:ltlang aus, als werbe fie 
ben Sieg davon tragen, da fie in Paris bura bie elnflußrela- 
fen Bauklers unterftäßt wurde. Hr. Bulthafart, der Director 
ber Mlrinern Banf, dat aber gewußt, idre Rechte geltend zu 
maden, und fo wurde biefe entith beflätiat. Auch im biefem 
Kampſe zelate ſich deutlich die Rlatung unferer Zelt, und daß 
die Meglerung begriffen zu baden farint, daß fie eher der Mas 
jorität als der Autorltaͤt nachgeden muß. Dr. @uljot, ber von 
der Draanlfatlon des Mittelftand:s forab, bat mwenlaftens Im 
Bezug auf die Handrlsfiddre den Nagel auf ben Kopf getroffen, 
beun bier fi-dt man überall in Franfreich biefen Stand fig ſel⸗ 
ner mebr bewußt werden, und flo von der moralifgen Abhän- 
gaiit, in der er fonft au ein paar großen Häufern ftand, be: 
relen. Daber aub der Name des febr reiben Bantlers, ber 
an der Spine der größern Bank erfaien, hei ber vor ein paar 
Tagen ftatt gebabten Wihl des Hantelsgeriets, nit wie frü⸗ 
ber fiegreib aus ber Urme bervoraing. Die Geſchlchte ber 
Veraröberung der Stadt bietet edenfals Erfbelnungen, bie bes 
selanend find. Den Plam hatten natürlich die Baubehörden in 
Havre entworfen, er fand aber, ba bie Feſtunaswerke beibehal: 
ten werden foll-n, Beinen Welfal in Haore felrt. So wurde 
in Pırls elne Eommifion nlederacf-Bt, und biefe war brauf 
und dran zu entſchelden, ohne auch nur elne Perfon zur Anfiht 
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ter Rocalltäten hleher zu ſchiden, bis bie Öffentiihe Welnung 
fid &ebör erzwang. un bieit es bie Sommifilon für ange- 
meflen, Mb mwigem ihres enfäugliten Verfabrens zu vertheidl: 
gen, Können Ste ſich Ihren Brund denken? @te wollte, fant 
ibe Anwalt im biefiaen Journel, den Uedelſtand vermeisen, mit 
indivteurlien Intereffen in Berübrung zu fommen. Iſt ed niert 
ein naloes Brftändanif, wenn man deßwegen über eine Same 
urthellt, die man niet keunt ? 

(Eifenbabn von Bafel nab Straßburg.) Dieſes 
Unternehmen ſchelnt einen raſchen Fortgang nehmen ju wollen. 
wozu der über Erwarten günftige @rfolg des @lfenbabnunterneb- 
mens ron Müblhanfen nah Thaun niet wenig beigetragen bas 
ben mag. Die Wetten biefer letztera @ifenbahn, von 500 Er. 
jede, gewinnen nämilb jeht [don au Proc, ba fie bereits mr 
nıbmer zu 700 Ar. finden, obfbon erft 100 Fr. von jeder Actle 
ansbej:bit worden. Der projectirten Eiſendahn von Bafıl nad 
Wübhlbaufen, und von da nad Straßburg, weise fodter bis 
Frankfurt fortgefeht werben dürfte, Zaun man wohl ein wenig: 
ftens eben fo günftiges Schickſal und ben Wetlen einen vlelleicht 
nos bedeutendrren Gewinn propbrargen. Die Koften dieſes Un: 
teruchmendg werben auf ungefäbr 18 Millionen viranfalagt. 
Schon haden bie Untergrianungen anf Actlen dieſer Bahn (zu 
500 Er. jede) begonnen. Große Handlungsbänfer Deutfhlands 
und Franfreits baben jedes für mehrere Millionen gejelanet, 
fo daß es lelat gischen lönnte, daß der Betrag der unter: 
zeichneten Metien bie für das Unternedmen erforberlide Summe 
weit überfliege, wie tieß bei ber Bahn von Muͤhlhaufen nach 
Thann ber Fell gemein, wo über 5 Millionen gegeldnet wur: 
ben, während 2’, Millionen gemügten, fo daß eine Unterſchrift 
von 10,000 Fr. nur 10 Werlen ftatt 20 erbleit, (Baf. 3.) 

Augsburg, 2 Gert. Augsburg- Muͤnchener Eifenbabn 
124 W.; Bene. Mall. 109%, 9.; Morbbahn 114 9.; Ludwig 
Donan: Main: Canal: Hctlen 87 9. 

* Mainz, 29 Aug. Unfere @iienbabns Angelegenheit bat 
plögliz wieder eine frhr veränd:rte Michtung genommen. Ber 
tanatlich bat bas biefine Eomire in ben verſchiedenen @eneral- 
verfammlungen bie Geſellſchaft zu dfterm Uedertritten, von ber 
rechten zur linfen und von der linken zur rehten Mainfelte, zu 
Erbauung einer Cifenbahn veranlaft, Auf diefe Weile beikloß 
die jüngfte Generalverfommlung am 29 Jul., nachdem man in 
der vorberigen ſich förmiih von der Frankfurter reaten Seite 
getrennt und in ber Aunahme ber Iinfen Seite das wahre Heil 
für unfern Handel, unſere Induſttie und unfern WBürgerftolg 
angerübmt batte, doch wleder zu der rechten Seite, rei. Sn: 
faluf an bie Wirsdader- Frankfurter Taunustahn zurädzufehren. 
Der beffalfige Vertransentwurf und die Bitte um eine Eon: 
ceſſſon für die rechte Gelte, wurde böxft ellfertig von dem Eo: 
mire (don am folgenden Tage am ale grofbergoglise Staat: 
regierung elnbefördert. Diefe Webörbe übergab bie erwähnten 
Yerenftüde alfobalb dem Cifenbabn:Musfhuf von Darmftadt jur 
Begutadtung. Pehterer fand den Vertrag eben fo bemütbigend 
als nag tbelllg für die hiefine Stadt und das befüifde Land; 
gielch zeltia lieh der Darmftädbter Auslauf fomohl die Eingaben 
des biefigen Comtte's, als felne elgene Weautachtung darüber, 
in Form eines „Beribtes an feine Eommittenten” ei: 
gend abbrudn und in vielen Broſchüren an blefiuem Plage ver: 

tdellen. Hlerdurch bekam bas große Publicum erft Kennt: 
- alf von ber eigentlichen Gaslage, fo swar, daf man in ber 
That erkannte, wie dieſes Bertragsproject nidtE weniger ald 
ebrensol für bie Sontrebenten und vortbefibaft für unfere Stabt 
fey. Mit der größten Mührigkelt wurden im Nu zwanzig ver: 
ſchledene Bittſarlften Im Umlauf geſeht, worin bie böafte Staats: 
reglerung bringend erfuht wird, biefem Wertrage bie hödfte 
Matification zum verweigern. Heute fkon find fdmmiliche Veil⸗ 
tionen dur eine eigene Deputation nah Darmitadt abgegangen. 
Melter wurde eine vertraullae Befprebung — eine legale Sl: 
hung konnte nah ber Semeinder Ordaunng obme vorberige Muto- 
tifation des Rreisraths wicht ftattfinden — von Brite des Ge— 
meinberatbs abgebslten, mworkn bie arofe Meiorität bie Mnlage 
einer @ifendahn swifhen bier und Frankfurt als fo febr mit den 


Jatereſſen ber Arefammt: Cinwohnerfaaft von Mainz verbunden 
betramtet haben fol, daß mean uumdzlin die für alle Zufunft 
maßgebenden Claflüfe der Wabl dirfet neuen Etraße auf das 
Wohl und Wehe der Stadt und des ganzen Landes einem Hlel: 
nen Theil durg Merten Bethelllater ejufeitig überlaffen könne; 
fofort wurde ein Auſuchen um Atbaltueg einer foͤrmllehen Sitzung 
geftelt, um mit aller Relfe und Umfiht biefen @egenftaud zu 
prüfen. Da nun vorausfihtlis tie große Mehrhelt, aus Srün- 
den patrlotifber Ehre, wie aus Mütfisten künftiger Vorthelle 
für uafere Stadt und Land, fih für bie IInfe Mafnfelte be- 
fimmen bürfte, und man ein ſolches Gutatten allein als ben 
vollftändigen Ausdruck der Mnfisten und Wänfde biefiger Buͤr⸗ 
gerfchalt betrschten kann, fo beat man bier nicht den geringften 
Zoelfel über bie definitive Entfaliefung, welde unfere Staate- 
teglerung in biefer nadgerade etwas Äärgerliben Ungelegenbeit 
nehmen werde — eine Entfallefung, tie noch im Laufe biefer 
Woche erfolgen fol. R 

Berlin, 29 Aug. a4proc. Stastsihuldfh. 102"; aproc. 
pe. engl. Obl. i00 . Praͤmienſch. d. Seeb. 62'/,. 

Bien, 29 Aug. Metalllques zproc. 105'/,; Aproc. 100; 
Spros. 79°%,; Bantertlem 15772; Nordbahn 113583 Mailänder 
@ifenbabn 1U9',. 

WPeſth, 26 Aug. Die erſte Woche bei gegenwärtigen 
Iohannis-Enthauptungs: Martts zeigte ſich gemiic lebhaft, und in 
den Wolldandel insbefondere iſt eine mertliche Regſamkelt ge: 
treten. Es find mebrere Käufer aus Italien, Frantreib und 
ten Niederlanden an bem Plaße, deren Geſua ſſch jedoc mel: 
ftens auf geringere Gattungen elu> und zwelſchürlger Wollen 
bef@ränft, welne Sorten baber Im Preife thells feſt blieben, 
thells aujogen. Mit veredeiten boafelnen Wollen wurde noch 
wenig gemact, da die Elauer und Käufer ſich mod niht Aber 
den Preis verftänbigen konnten; man er jedoch, daß eine 
Nacgirbigfelt von dleſen oder jenen (tie ſich ſaon eine Preit- 
erniedriaung von 25 bis 30 Vroc. gegen voriges Jahr aefalen 
laffen möchten) auch hlerin einen bedeutenden Abſatz berbeifüh: 
ren würde. — Boa andern ungariihen Vrodneten If robes Lır 
der fehr geſucht und im Preife geniegen. Deeſelbe iſt mit 
MRepedi ber Fall, was aber bel Ichterm wohl niat anbalten bürf- 


"te, da bie beiten Wusfihten auf bie Mepsernte vorbanden find. — 


Die Getreideprelfe ſtehen ungemein niedrig. Es find Hier und 
an andern Handelspläken Unaarns wmmgehrure Worräthe aufge 
bäuft, und bie heurige Ernte iſt faft Im ganzen Lande fehr ge 
feanet axdgefallen, fo daß ein weiteres Fallın ber Breife um: 
ansbieiklih If. Man verſprlcht ſich aub Suͤnſtiges von ber 
fänftiaen Weinleſe, daber jezt Lie Gefhäfte mit Welnen febr 
flau find, und nur der dringende Webarf befriedigt wird. 


Aucsnungen Cuns vom 2 September 1837. 
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Einige Betrachtungen über unfere Zeit und deren mos 
ralifche, politiihe und litterariſche Verworrenheit. 
Bon Atterbom. 


Gweiter Artifel,) 


Bohln man Immer bie Bilde wendet, gewahrt man eine 
Unruhe im Großen, welcher eine Unruhe im Kleinen entſpricht. 
Ja Staat wie in Kirde, in Ständen wie In Körperfcaften, 
in ben Familien wie unter den @inzelnen — allenthalten be 
geauet man bem betrübenden Scaufpiel ber Zwietratt, und 
allzärts bat ſich ber Belt bes Zoleſpalts ungefähr auf 
gleibe Welſe eingeniftet. Der felndllche Dämon If ſich In al: 
fen felnen Bermummungen glei, er mag fib nun In Berad: 
tung gegen bie Vergangenheit und Mißvergnügen mit allem 
aoch Beftebenden, ober Im einer vorfähliben Verken— 
nung und Hintanfepung aller dhteu Reform, oder 
In einer leeren Neuerungsfubt und windlgen Proirctmaderel, 
oder in einem Prunken mit gielfneriiher Denkungsart und mit 
beugierifhen Yrincipien, oder in jener endlofen Haderſucht du: 
Fern, welde lange Zelt in Dinte, enblih aber In Blut ihre 
Befrledlzung fust. Allem biefem Treiben zum Grunde liegt 
eine bartndädige Selbſtſucht, ſowohl von ber robern wie von ber 
felnern Sorte, welche Hanb in Hanb mit einer tiefen Sitten: 
verberbniß aller Stände und Elaffen geht — mit einer zd:- 
gellofen Sudbt zu berrfhen und zu genießen. 
Eafen wir das Privaticben Ins Auge, worin unftreitig 
die Wurzel bes Böfen unb aller biefer Hebel ge 
fuht werben muß, fo finden wir, daß in dem bier un: 
fern Bliden entgegentretenden Schaufplele ber Entweibung ber 
Ehe, bes Umverftandes der Erziehung, bed Sittenverfalls, bes 
Ma: und Mberglaubens, dleſe Selbſtſucht eigentlich in einer 
zwelfahen Seſtalt zum Vorſchela fommt: nämlih entweder 
träg, ſchlaff, an ihre Bequemlichkeit, ihre Gewohnheiten, ihre 
ein für allemal auswendig gelernten Regeln, gleih der Schneck⸗ 
am ihr Sehaͤuſe zähe baftend, oder unbänbig, firberbaft » unrus 
big, in elteln Eatwürfen unerfhöpfli, jeden Zwelfler an dem 
Gehalt berfelben, jeden, welcher deren Uasusführbarkeit bar: 
thut, wahnfinnig verfolgend. Der Hader biefer beiden Ezols— 
men mit einander iſt ein zum Hausbedarf dinreichend verjäng- 
tes Blld jenes großen Zolſtes, der ſich Im Öffentlichen, im poll: 
tiſchen Leben allenthalden unfern Blicken darbietet. Die Kraft 
des Mechanismus ſucht Äh vor berirmigen des Anarchlsmus, fe 
gut fie es vermag, gu fhüßen und Ihe die Spige zu bieten; 
nah einem Drganlsmus, welcher bimmelwelt von beiden ver: 
(Sieden ift, ſpaͤht unſere Sehnſucht noch vergebene. Belde eins 
ander befriegeude Thelle haben ſich, wie belannt, den Gtid: 
mamen Ultralsmus beigelegt. um IR aber jedes Streben ul: 
tralſtiſch, wobel man aus Worurthell oder aus Leibenfhaft ben 
Bwe@ aus ben Augen verliert, weil man blind darüber bin 
aus ader feltwärts im das @ebiet der Möglichkeit Nireift. 
Belbe Ntraldmen find Brüder, aber wegen Ungleichheit In 
St und Stellung felndlige, unverföhnlihe Brüder. Der 
eine, welcher fih auf einen gewiffermapen unfebibaren Wutori- 
tätöglauben flüßt ober auf altes Herfommen fußt, will, baf 
Mdes ſelbſt auf die Gefahr ber Derfieinerung bin hübſch 


fein ‚beim guten Alten““ bleiben folle; ber andere, welder ih 
auf bie Unfebibarkeit einer unabhängigen Wernunft beruft, wid 
durch biefe WBernunft alles funkelnagelmen umfchaffen, ſelbſt 
auf bie Sefahr hin, daß es dur biefen Vrocch zu blauem 
Dunft verfiäctigt werben ſollte. Solchergeſtalt flebt ib ber 
eine von den beiden Beitgelftern, Scalendrian — oder in rei: 
nerm Schwediſch, Slautrian genannt, In felnen Berfhanzun: 
geu von bem jüngern, Glabbrian — zu beutih „Sewaͤſch““ — 
Geſalabber — In die Enge getrieben. Gehen wir beiden Miß: 
geburten mäber zu Leibe, fo gewabren wir alsbald, was fie ſe— 
wohl fn tbeorerifher als in praftifher Beziehung Semelnſames 
baden. Ihr theoretiih: Bemelnfames beitebt in einem negati 
ven Verftantes: Fheal, ober in einem Merftandes: Abſolutum, 
wildes entweder auf empirkfihem Wege — wie gewöhnlich bei 
den dltern Anhängern des Zeltgelſtes — oder auf ratlonellem — 
wie mrift bei ben jängern darunter — durch falſche Abſtractlon 
von ber pofitiven Vernunft» bee entftanden If. Letztere Fann 
es wohl bie zu einem gemiffen Grabe nachahmen, oder vielmehr 
nachaͤffen, um dadurch eine Taͤuſchung mözlih zu machen, obs 
(kon eine ſoaͤrfere Prüfung ben Unterſaled fhnell wahrntarmt. 
Diefes — negative — Berftandes: Ideal iſt im erſtern Fall 
ein oberflätliher Bearlff von Abhaͤnglzkelt, Im zweiten ein 
eben fo feihter Begriff von Freibelt: ber eine elfert gegen alle 
Bewegung, der andere gegen allen Beitand. Ihr praktiſch Ber 
meinfames fit ein von jebem Inbividuelen Ich gebegtes unge 
sügeltes Beſtreben, eine Perfonification jenes Mbfoluten zw 
werben, und dadurch entweder zur größtmöslihen Gewalt 
üder alle andern Ice, ober wenigftend auf einen von ihnen 
allen unabhängigen Punkt erhoben zu werden. Die antiiiberafe 
Yartel, Me fib auch gern „bie biſtoriſche““ nennen hören mag, 
bat vor ihrer Gegnerin dem Vorzug voraus, daß fie aus etwas 
beroorgeht und ſich an etwad feſthaͤlt, mas — wenigftens Im fele 
nem Bralnn — ein virkllch Vofitives war, an ein Ihee- Ur 
fprünglices nnd zuglelch Natlonalhiſtorlſches. Die Heftlgkelt 
des Streites, worin fie Ihren Ausgangs- und Gtellungspunft 
vertheidigen muß, bindert fie jedod leider, und zwar felbit bie 
Beſſera in Ihrer Mitte, Mar zu unterfuhen, was ia bem Fact 
fhen, in der bitorifhen Coneretlon, worauf fie fußt, das ber 
Idee Entfprehende und folglih Standbaltige If. Sie wer 
wechfeln diefes mit dem Zufälligen, und verwandele burd eine 
ſolche hartadaiz fortgefehte MWerwehslung ihr Voſitloes amd 
einem Evolutiven in ein Statlondäred, Daburch feben 
fie fi demuͤſſigt, bie Mothwenpigkeit diefed Gtatlondren und 
feiner Form entweder zu einem rellsiöfen Jaſtitut Im einem 
afiıtifgen Koftengelft, oder zu einem Thesrem, einem ratlonas 
Uſirten @rfahrungsbogma gu fublimiren. ie verfallen bieburg 
auch Ihrerfeits in dem Fehler Ihrer Seguer, ulchte von ber Um 
weſenhelt irgend eines einzigen wahren Motive Im ber ige 
tung berfelben anzuerkennen, mnb verbänden fi zu einer mühe 
felgen Vertheldlzung bes @efelidaftszuftandes, welder bem 
Ausbruch der Revolutlon vorheraing. Diefer Zuftand verhign 
num allerdings nit bie Werbammniß, welche bie antihif,.r per 
Vartel üter ida ausgeſprochea bat; wäre er jedoch haſtltutlong⸗ 
men gefander, ein der Staateldee wirkllch enkfäigreite Norwes 
fen, fo bitte ie Feine Mevolutiom entſteblon. Es laſſen ſich 
188 # 
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umgefhaffen. Wied, mas für bie Geblibeten zum heiter 
und eblen Lebensgenuß erfordert wird, findet man jeht in 
zelälihen Maaße, die Studenten galten und gelten als flel: 
fig, ja als Die felflgien unter den Hochſchülern Deutſa 
ands; bie Stabt bat weber bie lockenden und verführerifhen 
Bergnügungen einer großen Stadt, noch leidet fie an der Yerm:- 
Hätelt der Heineren; Bürger und Stubenten fteben Im guten 
aegenſeltigen Benehmen: Wed zeugt von edler Humanitdt. 
Dieſes alles bewirkte die fortſchreltende Bildung, gepflegt von 
einer freifiunigen- Regierung, melde mit ber Weförberung bes 
Wohles der Univerfität zuglelch für bie Stadt forgte, und fie 
in einen wahren Mufenfig verwandelte. Das Meiſte verbanft 
bie Hochſchule unftreitig dem edlen Frelhertu Getlach Adolf 
v. Mündhaufen, ber. dleſelbe ald feln theuerſtes Kind und 
Kieinsd betrachtete, an ihre Kortbauer und an ihren Ruhm 
feinen eigenen kuüpfte, zwelund drelßig Jahre lang Ihr Pile: 
ger war, und den Koͤnlg vermochte, der Schüser und Förderer 
berfelben zu werben. Pr leitete bie Mnftellung ber Lehrer, 
gpräfte mit großem Scharffinn die anfteimenden wie bie glängen- 
den Talente, und wie ſicher er gemäßlt hat, davon zeugte bie 
immer mehr zunehmende Achtung, melde ber Wnftalt wurde, 
die Bluͤthe, welche bie ſchoͤnſten Erädte nicht Eloß verfprad, 
fondern auch reifte. Lehrfrelhelt war das Palladium, unter 
deſſen Schutze fih bie Univerfität fo ſchnell und großartig erhob, 
daß fie baib ihre Schweſtern überfirablte, und wie glei an⸗ 
fange, fo bileb fort und fort das Streben ber Meglerung: bie 
täßptigften Lehrer zu gewinnen umd fie feftzubalten buch Ge— 
währung einer beinahe völligen Lehrfreiheit und Muße gu fort: 
ſchreitender Entwidiung, fo wie mander Worthelle, die bad 
hausliche Leben betrafen. Die Erfahrung, welche Immer bas 
Beſſere zelgt, wurbe weiſe bemügt, und bie anfangs fehr ſtren⸗ 
gen Seſetze für die Studenten in ber Folge weile ermäßigt; 
ein amiider bumaner Gelſt ſprach aus hen Geſetzen, unb birfes 
Vertrauen wirkte vorthellhafter, als bie ſchaͤrfſten Drodungen. 
So Imäpfte ſich auch in Böttingen zwiſchen Lehrern und Schü: 
lern ein Band, das nicht ſechnell mit dem Abgange von ber 
Unfverfität gerriffen murbe, fondern durch alle Lehensverbältnifie 
fortbauerte, das gewiß aud am meliten dazu beitrug, bie Bil: 
ſeuſchaft Ins Leben einzufähren, den Areid der Erfahrungen zu 
erweitern und aͤchte Humanität überall zu fördern. Ich bin 
aberzeugt, baf Tauſende ber durch ganz Deutfaland in man: 
erlel Hemtern und Würden ſtehenden, ehrmwürbigen Männer ſich 
mit Wergnügen jemer Tage, bie fie In Göttingen zubrachten, 
erinnern. Wie Mandes wurde angeregt, gewedt, mehr durch 
bas männliche Wort des Lehrers in feiner Wohnung, als vom 
Katheder herab! Es wäre eine Intereffante Hufgabe, zu zeigen, 
wie Göttingen burd feine Lehrer und dann burc feine Schüler 
auf ganı Deutfhland wirkte. Die erſten Staatsmaͤnner wurden 
dort gebildet, die tüstigften Lehrer dort heramgejogen; jene 
Unteerfität riß fi zuerſt von den Banden ber barbarifhen la: 
teinifhen Sprache los, und bie Lehrer, bie bo fonit In ihren 
gelehrten Unterſuchungen jene Sprache bis jent beibehalten, 
ſprachen zwerft vor anderen niverfitätdiehtern in beutfher 
Sprache, dem lebendigen Worte, zu ihren Schuͤlern; fie vor 
len fehritten fort In geiftiger Entwidlung: wo eine widtlge 
Entbetung gemacht wurde, fand fie In Göttingen Anerkennung, 
und wurbe ind Leben eingeführt, Auf Seiner andern Unloerätät 


murben bie Staatöwiffenfhaften fo früb und In ſold umfaſſen⸗ 
der Ausdehnung gelebrt, als In Böttingen; von bort auf vers 
Breiteten fib allmäplie bie geläuterten Brariff- über Recht und 
Staat, über religlöfe Dinge, wie über KAünfte und Wiſſenſchaf— 
ten. Welche Frelhelt waltet in den Unterfuhungen, in ben 
Vorträgen eines Epltiler, Salbzer, Cithorn! Iener Lehrer 
verein bildete wahrhaft eine Impofante Mast genen das Ende 
des vorigen Jahrhunderts. Wie manches linrest an Meinen 
Höfen unterblieb, well man die Oeffentllakelt von @dttingen 
aus, die furdtbare Krlitik Schlögere, fürdtete, den die R.iferin 
Maria Thereſia fo beaterig lad, daß fie öfters fragte: ft no 
kein Saldjer bat Wenige mögen fla In unf-rer Fit einer 
folgen Unbeftedliäteit und Vortellofigtelt räbmen, wie man fie 
damals fand, und ber Ausſpruch eines @örtinser Vroftſſors: 
A möchte nicht Minkfter feon!'t Ellngt war etw 8 prablbaft, 
aber er kam aus der Seele. Wie oft wuͤnſate fib Epittier, 
der uachmallge würtembergifhe Winifter, iu frinen Börtinger 
Kreis zurüd, wo fein belebend 8 Wort auf Hunderte und dur 
dleſe anf Taufenbe wirkte, mäbrend er In feiner neuen Stellung 
ſich überall gehemmt ſah. Diefes freie unabvängige Wirren im 
welten Kreife ber Wiſſeuſchaft hielt re tästiuften Dränner in 
Goͤttingen feit, deren feſter Brundfeh war; Albes, was ber 
Menſa helt gu Ihrer Entwidlung frommen kann, zu vertteiten, 
ju pflegen. So blühten benn bier zuerft Immer tie neuen 
Bweige cm großen Baume der Wilfenfbaft, weise die Zelt 
bervortrieb, und man wies nicht zurüd, was fle ſeloſt reifte, 
ſondern benüßte welfe unb bantbar, mas fie bradte, um fort 
und fort auf Me Mitwelt Leitend elmzumirten.- Denn mie im 
Lehen, fo fallen in ber Wiſſenſchaft tie alten und morfhen 
Befte ab, neme Zweige und Bluͤthen trefoen:; wer bätte früher 
au Vorträge über allgemrine Länder: und Mölterfande gedacht, 
und an wie vielen Untoerfitäten wird diefer wiatise Begenitand 
iedt gelehrt, der alle Jahre neu dem Beobamter ein unermefr 
des Feld eröffart, und den Seſchlchtſchrelder ber Wergangen- 
beit vor manden Irrthämern bewabrt, wenn biefer anders bie 
Segeumart mit treu, Auge auffafen wid? Göttingen ging 
auch Hierin voran, und Heeren entfaltete wie ein dildender 
Künftler das große Gemälde der Gegenwart vor ben Augen 
feiner Zubörer. Wer moͤchte bier ale Namen auf,äblen, bie 
fegensreih auf Mit: und Nachwelt von @öttingen aus gemirkt, 
deren Andenken nicht bloß an dem freubigen Feſte, fondern 
dur bie fernften Zeiten leben wird? Mödte elue Melfterbınd 
bei diefer Gelegenheit Im gebrängter Darfielung das Wirken 
jener Univerfität während bes verfloffenen Jahrjunbderts falidern, 
daß Jeder einfchen könne, mie bas Lit der Wiſſenſchaft ben 
einzelnen Staat und ein ganzes Jahrhundert verkidre! 





Dänemarks naͤchſte Zukunft. 


(Framtf. Ionen.) Aus Holfteln, 20 Aug. Es If be 
kannt, daß ber präfumtive Thronfolger Im daulſchen Königreid 
und in den Herzogthümern (Schleswig und Holitein), Prinz 
Shriftian, dem Norwegern früber bie liberalfte Staats verfaffung 
aab, welche gegenwärtig In Europa eriſtirt, und zwar war ber 
von biefem daulſchen Prinzen aufgegangene erfte Eonftttuttond- 
entiwurf noch freifinniger, als bie fpäter Im Koͤnlgrele Norwer 
gen zu Stande gelommene Staatsconſtltution. Es laffen fi 
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breierlel Veranlaffungen und Beweggruͤnde zu blefer Babe ben: 
Ten: entweder ber königliche Prinz von Dänemark, der auf felr 
nen Melfen in Italien bie In Neapel freilib nur ephemer ind 
Reben getretene Gortesverfaffung kennen gelernt, war wiriih 


perfönli einer freien Verfaſſung geneigt, oder er bahte, ein, 


in der Macht befhränktes Adnigthum ſey doch Immer beſſer 
als gar feines, oder er wollte vieleicht dem Kronptinzen von 
Schweden (dem jehlgen Könige), wenn er zur Hertſchaft über 
Norwegen gelangte, mindeſtens elm gefaͤhrlloes, lelcht verlehll: 
ches und verletzendes Erbthell binterlaffen, Es kann aub ſeyn, 
daß Prinz Eoriftlan, ber für Ehrgelz alot unewpfaͤnglich iſt, 
nah dem Ruhme bed Liberaliömus firehte. Ueber olle biefe 
möglisen Fälle bleibe das Urthell um fo eber bler bahingeftelit, 
als in Dänemark felber darüber die Meinungen bivergiren und 
man auch dort über diefe Sache noch nicht völlg aufs Meine 
gelommen iſt. Wäre aber bie ledtere Auſicht die des Prinzen 
gewefen, bann würbe biefe offenbar auf Irrige Worausfehungen 
ſich genüpt haben, Die Dänen find naͤmllch eln Volt, teren 
Land ganz von den Wirkungen der großen Dtevolution In Frank: 
relch unberührt geblieben, bei dem biefe fpurlos vorübergegars 
sen, das aber auch um mehr als ein halbes Saͤculum In jeder 
Hinſicht Hinter andern Völkern zuräd iſt, nur niet In der El⸗ 
teltelt. Le Danemarce — nad dem Journal des Ditatd — 
un pays presque sauvage, befißt beffen ungeachtet ein gewaltige# 
Selbſtgefühl, In biefem Stuͤck dem folgen Britannien kaum 
nach ſtehend. Es iſt das eine Eigenfhaft, bie Infulanern antlebt. 
Alleln bei folhem den Dänen eigenen Selbfigefühl iſt bob fo 
wenig aͤchte polltiſche Auftlaͤrung und Eluſicht unter ihnen, daß 
ſicherlich die Mehrzahl unklar iſt, was elne Werfaffung eigent: 
Ib ſagen wid, und welche Buͤrgſchaften fie gewähren fann und 
fol. Bloß das fheinen fie fo slemlih anzunehmen, daß der fo 
befriedigende bluͤhende Zuftand ber norwegifsen Fluanzen und 
Die gänziihe Zerrättung der daͤnlſchen auf dem Eontrafe der 
beiderfeltigen Reglerungefotmen und ber dur biefe begründes 
ten verfhiebenartigen ſtaatsgeſell ſchaftllchen @intistungen und 
Verbältniffe beruht, Aber au abgefehen bievon, wie könnte 
ein fo eitles Volk, mie fie, es ertragen, daß bas früher von 
ihnen ſtolz veractete Norwegen von bdemfelben Prinzen eine 
freie Verfaffung befomme, welder bei felner Madterlangung Im 
Dänemark fortführe, dort nad ber lex regia zu regieren? Denn 
biefe das alcht elugeſtehen, bie Morweger ſeyen Ihnen ax pollti« 
ſcher Ausbildung und Meife vorausgeellt? @in anterer Um— 
fand, welcher dem Prinzen Ehriftian bei feinem dereinftigen 
Meglerungsantritt Die Herrſchaft fehr erſchweren dürfte, iſt der 
Zuftanb ber daͤnlſchen Preſſe. Senau betrachtet, fit freilich das 
Gefen über Eiefelte, Infofern es Preßfreiheit Aatulrt, ein bloßts 
Phantom. Untefangene Aeußerungen, bie mit der Pollilt der 
Machthaber in Widerſpruch wären, Könnten nah bemfelden, wenn 
fe im Druck erſchlenen, leicht als ein tobeswürbiges Verbrechen 
behandelt werben. Aber es gebt damit, wie mit ben überfiren: 
gen englifhen Geſetzen über den Dlebſtahl. Wie bier In neue⸗ 
sen Zelten bie Jury naghllft, um nicht bald England zum @als 
gen zu werurtdellen, fo in Dänemark das hoͤchſte Serict. Der 
fastifhe Zuftanb der Preſſe in Dänemark bat In ber juͤngſten 
Zelt wirtiih eine große Umwandlung erfahren. Die größere 
Freiheit, welche bie daͤulſche Preffe in ber neueſten Verlode zu 
erringen wußte, verbanft dleſelbe der früheren Bewraung in 


Holfteln, Sebr rlchtig It Hierauf von elnem wohlwmterricteten 
einheimifden Sariftſteler in Motteds und Welders Staats 
teriton (Artitel Dänemark’) nocd neulld aufmerffam gemacht 
worden, Als Lornfen in ben Hergoathämern aufrrat, waren die 
Dänen darüber In hohem Srad erbittert; benn er fprad von 
biftorifhen Mebten, melde mir Holftelner vor ibnen voraus 
hätten. Das verlehte die daͤnlſche @itelteit anfangs; aber halb 
foornte eben biefe @iteltelt aud die Dänen vorwärts. Holſtein 
niht nur, fondern felrft Norwegen ben Rang abzulaufen — 
darin ſchlenen fie fib jetzt ganz vorzüglich zu gefallen und das 
ſich jur Aufgabe gefent zu haben. Wil man nun über bie 
BWahrfbeinliafeit oder Unwahrfbeinlichkelt bes Gelingen ſol⸗ 
ser Beltrebungen urthellen, dann wird man vor Allem die drt- 
lihen Verhaͤltniſſe der daͤnſſchen Hauptſtadt In nähere Erwägung 
su ziehen baten, Es liche fih fragen, mit welchen Bwange- 
mitteln ber Thronfolger dort dem Ausbruch einer liberalen Bes 
wegung begegnen wollte. Kopenhagens Benölterung beficht thells 
aus Landmilitdr, das mit dem jenigen Zuftande der Dinge we— 
nig zufrieden iſt, ba der Soldaten, die unterhalten werben mäf- 
fen, zuviel find, thells aus Serleuten und Matrofen, welde eine 
von Anderen für ſeht vernünftig gehaltene Werminderung des 
Marine-Etatd beforgen und mit den, wie anderdwo, lelat revos 
Iutlondren Tendenzen nahbängenden, In Kopenhagen nod dazu 
armirten Studenten fraternifiren, theils aus einer Maffe hun⸗ 
geraden und entfittiiaten Poͤbels, der bei ausbrechenden Unru⸗ 
ben nur die wilfommene Ausſicht anf Tlünderung fiebt, thells 
endlich aus dem Mittelftande, der, fofern er nicht ber Brame 
tenmwelt angebört, entweder liberal gefinnt oder gegen jedın 
politifhen Zuftand gleihgültig If. Kommt bemmähft Prinz 
Eh:ifllan zur Neglerung, dann wird, wie dermalen bie oͤffentliche 
Stimmung in Dänemark, zumal in ber Hauptiladt, iſt, jeden 
falls ein Sefhrei um die norwegifhe Eonkitution (?) fi hören 
laffen, und es fragt fih, was Erfterer darauf erwietern würde, 
Eine abfaldgige Antwort muͤßte doch motlolrt wırden, und auf 
melde Weife oder wodurch tönnte das gefhehen? Prinz Ehri- 
ſtlan befigt Indeffen Klugheit ymd bat and einen Hugen Math- 
geber. Es wäre möylie, daß ber Thronfolger beim erften Aus— 
bruch einer Bewegung In Kopenhagen ben @ntfeluß fafte, 
nad ben Herzogthümern unter Gegel zu geben, daß eine ruſſi⸗ 
(de Flotte im Sund erfalene und biefer wieder efue englifhe 
folgte. Ich höre Sle fragen, wie unter folden Umftänden und 
bei bergleihen @reignifen das Verhalten ber beiden KHerjog- 
thuͤmer ſeyn werde? Ich amtworte: Jedenfalls hoͤchſt lopaf. 
Sion gegenwärtig find Petitionen entworfen, bie nad ber er⸗ 
ften Proclamation des Chronfolgers nah Kopenhagen geſandt 
werben follen, babin lautend, „ber neue Aönlg möge, mit Be— 
rädjistigung der alten Landesrechte und anf die Grundlage ber 
norwrgifhen Verfaſſung, gemelnfhaftlih mit den zuſammenzu—⸗ 
berofenden Landesvertretern eine Uderale Conſtitutlon ausarbei- 
ten laffen und zum Staatsgrundgefege für bie Herjogthümer ere 
beten.‘ Ein folder Schritt iſt von Seite diefer nothwenbig, 
wenn fie nicht riefiren wollen, von ben Dänen ins Salepptau 
genommen zu werben. Gewiß it, daß In Holſteln eher Die 
Fortdauer der bieherigen unumſchraͤnkten Herrfchaft bed Könige, 
als die Einführung einer allgemeinen Staatsoerfaffung in allen 
Thellen des Weide gemüufhr werden würde. Go fichen Die 
Sachen. Niemand zweifeit, daß das Mblchen dei Könige 
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Srlebrich, deſſen Befandbeitdzuftand ſich poar gebeffert hat, dem 
man jedod kaln langes Leben meht zatraut, große und In po⸗ 
Aiſaer KHinfiat wintige Veränderungen, ſowohl im eigentiiten 
Dänemark, als in den Hergogtträmern, zur Folge haben wird. 
Möge der Himmel geben, daß Alles auf gefehlihem Wege ande 
gegllmen werde; zu biefem Ende aber wird es ber umfigslaften 
Klragheit bedürfen. 





»ortugal 

D Eiffabon, 12 Wuguft. (MWerfpätet.) Die Munlclval: 
Tammer bat bereits im Namen der Adnigin einen Mufruf 
«bando) erlaffen, worunach im Fall der glädiihen Rieberkunft 
3. Mei. vier Tage lang alle Fenfter und Chüren offener! Kaufz 
-mannsläden Abends erleudtet werden follen, aud alle Felun: 
gen Im gauzen Neid fo wie bie Kriegsfaiffe Kanonenfalven 
geben werben. Bor bem großen Eingang das Marinearfenals 
4ft eine Ehrempforte nebft Tribune für ein Orcheſter erriätet. 
Min har dazu eine alte Decoration genommen, bie eine eigent: 
Hche Satpre auf Vortugals Wohlſtand enthält, und ſich noch 
von der fo begluͤkenden September-Revolutlon herſchreibt. Bu 
beiden Selten des Eingangs find naͤmllch Niſchen mit allegori- 
ſchen Figuren, und über der einen liest man bie Worte: Felis 
abundancia, über ber andern: o povo grato. Bei dem allge- 
melnen Elend, bas am ber Tagesorbunng iſt, hat man indeß 
doch den Unfinm diefer Aufſchriften eingefehen und fle überpin: 
felt. Sonft aber führt bie Revolutlonspartel mod eine möglich 
kedte Sprade. In einem Wrtitel mit ber Aufſchrift „die Wer: 
zäther,’ zlehtder Naclomal ganz gottlos auf ben Marſchall 
GSaldanda lot. Er fagt: fon feit 1825 babe man Proben 
genug von dem veränderligen und ehrfüntigen Charakter des 
Spas Garlos de Saldanha: zuerft feine Flucht nah Wilafranca 
anb feine Ruͤctehr um die Eocarde der Freiheit mit Füßen zu 
treten, dann im Jahr 1826 fein Auſchlleßen am bie liberalen 
Vırincipien, fpäter felne Thellnahme an dem bevoriftifchen Mi- 
nifkterium, Obwohl er den Patrloten Alles verbanfe, Ehrenzel⸗ 
Gen, Titel und Vermögen, habe er ſich nicht emtblöbet, bas Au⸗ 
denten feines Ahnheren, des großen Pombal, zu entehren. Ber: 
gebens brüte aber ber neuelRagufa über nichtswuͤrdlgen Planen, 
Nur mit Abſchen werbe bie Nachwelt den Namen eines Mans 
nes nennen, der bie Minliter des Ufurpators an Unfittlichfelt 
noch übertrefe. Dleſe hätten fi wenigftend nit für einige 
Eontos au bad Ausland verkauft. Emiger Fluch lafte auf dem 
entarteten Sohn bes Vatetlands. Dieß Ift nihts als leeres 
Seſchwtz. Erwarten biefe Leute vieleicht, ba ber Baron Bom: 
Am iprem Fluch Nahbru geben werbe? Nun, ber thut das 
gerabe Begenthell von bem, was er thum follte, wenn Ihm daran 
gelegen wäre dem Marſchall auf den Leib zu räden. Als bie 
Rebellen Eaftelo Branco räumten, war Womfins gleld bei ber 
Sand, ihnen den Weg nah Wila Belba, Süden iu, zu ver⸗ 
foerren ; ladeß waren fie aber nad Fundao, gegen Norden, ab: 
gejogen. Was folgt daraus? Daf Bomfim entweber ein er: 
birmiiger Milltär iſt, wie Wiele behaupten wollen, oder baf 
er mit Soldbanha Im Einverſtaͤndniß handelt, wenlgitens deſſen 
Heinen Haufen Savallerle ulcht ſchlagen wollte, was Im jener 
Gebirgtgegend ein Lelchtes geweſen wäre !— Mo gibt es einen 
kielnen Tany bei Walenge. Seſtern erhleit das portugleffſche 
Dampfboot Oporto Befehl, Feine Pallagtere einzunehmen, und 


deute früh If es mit 200 Mann von allen Eorps, proviforifchen 
Brrallond, National: und Deunlelp.Igarden, elnigrm Sapeurs 
ma) elnjeinen Eoldaten verſchledener Linfenregimenter unter 
dem Commando des urtillerleodriſten Luna, ber die Belsgerung 
von Walenga leiten ſoll, dahla abgefahren. Der Jugenleurobrift 
Eoſta, mit dem Bau ber Luufgräben beauftragt, begleitet bie 
Erperition. Walengz ift kein bedeutender Vl⸗tz, allein doch fo, 
daß ſich 4000 Mann green 8 Eis 10,000 eine geraume Zeit bes 
haupten tönnen. Hat nun aud Baron de Leltla In der Feſtung 
tum 1000 Mann, fo daß er nicht dem aten Thell ber Werke 
ordentlich befegen kann, fo find auf der antern Seite die Bela⸗ 
gerer keine 2000 Mann ftark, und beide Yartelen werben elman: 
der nicht viel zu Leibe thun. Feblte es der Reglerung nigt an 
Mittelu, fo hätte fie keinen fo kunt gemifhten Haufen atge- 
faldt. Sa Bandelra wird fhwerlic dieſe Luͤcke ausfüllen; deun 
die Errihtung eines KHandwerkerbatalllons, fo wie die Mobill- 
firung dee Natlonalgarde zu Dporto, die er, wie man fagt, zur 
Belsgerung verwenden mil, bat bort ſchon große Unzufriedens 
beit erregt. 
gtalicıh 

“Meapel, 22 Ung. Der pipiiihe Nunchus, Carblnal 
Ferretii, bat feinen Poftem bier verlaffen und Ift nah Mate 
fisseone abgerefdt; ba der Weg nad ben römifgen Staaten ge 
fperrt bleldt, ungeachtet die Cholera bier zu Ende Ift und In 
Rom nun fhon ſeht ernftlih baust, fo wich Se. Eminenz 
wahrfseinlig eine Quarantäne befteben muͤſſen. Geftern wurde 
in Gegenwart bes Erzherzogs Frledrich von Oeſtreich und ber 
tönlgl. Kamille, fo wie einer großen Anzahl Officlere ber Laifert. 
Fregatte, des ditreihifden @efandbten, Sraf Lebzeltern, und meb- 
rerer deutſcher Kuͤnſtler und Gelehrten, In Pompeji eine große 
Yusgratung veranftaltet; bie gefundenen Gegenftände wurden 
von Sr. Mei. dem erlaudten Saſt zum Gefcent angeboten, 
bieten aber nidts Neues dar. Im berfelben Naht beftieg der 
Prinz den Berg Veſuv, um das erhabene Schaufpfel eines Son: 
nenaufgangs auf feiner Spige zu bewundern, Am vorigen Sonn: 
abend wohnte ich einer großen Feftvorftellung im Theater San 
Earlo bei, welde dem Prinzen zu Ehren In Gegenwart ber fü: 
nlgiigen famllle und des ganzen Hofes bei gedrängt vollem 
Haufe gegeben wurd. Ih Bann nicht umhlu, mit einigen Wor: 
ten bes neu Im die Scene gefehten Ballets „Ettore Fleramoſea' 
(aus ber mittelalterlihgen Seſchlchte unferes Landes gezogen) zu 
erwähnen, ba es an Saoͤnheit und Pracht Ades Äbertrifft, was 
bis jet Im Europa auf irgend einem Theater geſehen worden 
ik. Unſer unermäbliher Balletmelſter, Hr. Tagllonl (unfer 
Laudsmann und nicht der Water der berühmten Tänzerin), bat 
dadurch felnen bisherigen Lelftungen die Krone aufgefeßt, und 
das Funftliedende Yubllcum bar ibm auch felne Bewunderung 
anf eine fehr fhmelhelbafte Welfe zu erfennen gegeben, Niet 
geringeres Lob verdienen bie prachtoellen Drcorationen, bie unter 
der Leitung bed Hru. Anton Niccolini andgeführt wurden, Einer 
befondern Erwähnung bedarf bie Darkellung Im Prolog: es If eln 
Tortieus am Ufer der Tiber In Mom, Im Hintergrund ficht 
man bei einer dat Itallenlihen Meontbelsugtung die Engeldhurg 
nebft Brüde, fo wie ben Watican und bie majeſtaͤtiſch über al⸗ 
les Irdiſche erhabene Peterskappel. Eine Anfiat der Etatt 
Barletta und bes Innern des Kloſters ber heiligen Urſula vers 
Menen gleichfalls herausgehoten zu werden. Während ber letz⸗ 
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ten Scene wird das Ohr bes entzädten Sufchuerd noch mit 
einem wundervollen Drgelfplel überrafcht, das ihm vonder Bühne 
ber entgegeufhallt und 508 Werfonen im relaften ritteriihen 
und fpanifaen Coftume, mit Stol; und Anftanb gepaart, tra 
gen bazu bei, ein vollenbetes Ganze zu bilden, — Nachſa rift. 
So eben höre Ih noch, daß bie roͤmlſche Poſt aufam; die Schulb 
biefer Berfpätung fol einigen durch die Eholera im Roͤmiſchen 
verurfadhten Unruhen zujufhreiben feyn. 
Rußlaunu d. 

+ Bon der ruffifgen Sränze, 20 Aug. Auslaͤndi- 
ſche Blätter haben umlängft berichtet und deutſche Beitungen dar⸗ 
aus entiehnt, daß ber auch ald Schriftſteller befaunte ruſſiſche 
Steatsrath v. Sretſch vor kurzem eine Meiie nah Frankreich 
und England unternommen babe, um bortige Blätter genelgt zu 
machen, Im ihren Spalten Urtifel zu Gunften Rußlands aufzu⸗ 
nehmen. Wie fo Wirles, was englifge und frauzoͤſiſche Zeitun⸗ 
gen zum Welten geben, iſt auch bieß wieder ohne allen Gruud. 
Hr. v. Gretſch verlor vor kurzem feinen einzigen, gellehten, ta⸗ 
lentooflen Sohn, Tief ergriffen von dieſem fo traurigen Fami: 
llenereiguiß unternahm ber gebeugte Water auf Zureben feiner 
Freunde umd feines Arztes iene In fo haͤmiſchet Welfe von 
den Beltungen befprodene Meife, bie einzig und aleln nur eine 
der Erholung gewidmete und zu keinem andern Zwecke, am mes 
nigften gu dem ihr Ihgenbaft untergefhobenen ‚beitimmt war. 
Nur bad Bewußtſeyn ber Schwaͤche wirb nah ber morfaen 
Stuͤtze eines nad Belleben gehanbhabten Journalldmus greifen. 
Rußland, beifen Macht In fi felbit fo concentrirt If, daß es 
ruhig der Dinge warten ann, bie ba fommen werben, ‚bebarf 
einer folden Stüge nit, Wenn achlaͤndiſche Blaͤtter ſich be: 
mähen, ber Politit Muflands Plane unterzuſchleben, an bie es 
nie gedacht, fo documentirt fi datin nur jene Unmacht ber lin: 
bebeutenheit, die auch zu den verwerflichſten Waffen Ihre Bus 
flucht nimmt, um alles Große auzugrelfen und zu verliehen, 

Rufland bat es 








durqh Thatſachen jahrelang Kar unb aufs ehreubaftefte bewiefen, 
daß feine Politik eine ‚rein sconfersative, auf beftebende Trac 
tate ſich ſtuͤgende, aber keine eraberungsfüchtige, nad weiterer 
Aus dehauug ftrebende iſt. Es fühlt ſich in feiner unldugbaren 
Macht mund Kraft groß genug, und erfreut ih im felnem Ye 
nern jemer Mube und jemes Glädes, bie es feinem Herrſcher 
nicht noͤthlg machen, bie Kräfte ſelaes Wolts nach außen abzu⸗ 
lenten, um baburd feln Dieih felbft gegen innere Unruhen zu 
ſichern. Muflands ungeheucheltes Streben iſt, ben Frieden Eu⸗— 
ropa's zu erhalten, od es gleich nicht einen Kampf fdeuem wuͤr⸗ 
de, um biefen Frieden, wenn frember lnverftand es wagen 
würde, Ihn zu ftören, wieber zu erringen. Und diefe volitlt iſt 
nicht allein die des Kalſers, ſondern auch bie feines Vol⸗ 
tes; wo beide fo eng verbändet zu gleihem Smede fireben, 
ttaftlgt ſich die Macht, und fremde Ungriffe dürften nutzlos vom 
biefer abaleiten. Was bie fo oft verfannte Stellung zu Deutſch⸗ 
land betrifft, fo iſt im Rußland noch nicht bie Erinnerung an 
jene verbäugnipvolen Jahre entihmunden, wo ein höherer Wille 
es dazu auserfab, mit an der Befreiung Deutſchlande von bem 
fräntifchen, ſchwer druͤcenden Joche zu beifen. Jene brüderliche 
Bunrigung beider Völker dauert wenigftens bei dem Diuffen no 
fort, und wärbe fin in erneuten Tagen ber Gefahr eben fo unel⸗ 
gennüplg bemäbren, wie es damals geſchah. Wenn engliſche 
Blätter unlängft den Befehlshabder ber im Kaukaſus fhebenden 
ruſſiſchen Truppen der Deputation der aufrührerliben Tier: 
keffen autworten lleßen: ‚„„Mupland ftänden fo viel Bajonnette 
zu Gebot, daß es mit denſelben ben einftärgenden Himmel auf- 
balten könnte!’ fo wird eine ſolche Autwort gan; und gar niat 
anmapend, fondern fehr matürli für den Flingen, ber da weiß, 
bap man orientallfhen Mölfern gegenüber weniger eine fein 
biplomatiihe Sprade führen kann, fondern fih einer patabel- 
reihen und in @teichniffen fi bewegenden bedienen muß, wie 
es ‚bei den Möltern bes Orlents Sitte und Brauch iſt, und 
baf, wenn jener Seueral die ruffifhe Waiomnetten« Mngahl kurz 
auf eine Midion angegeben, biefe Angabe vermuthli bie Sab: 
lentunde ber Tſcherkeſſen überitiegen haben würbe. ledurch 
mag der Verdacht der Prablerei, der durch jenen Urtllel ver 
muthlich erwedt werben ſollte, genügend widerlegt ſeyn. 





[2977) Braunſchweig, 25 Auguſt. In einem Artikel der Allgemeinen Zeitung vom 21 v. M., Beilage 
Mo. 233, „von der Fulda,‘ iſt bei Erwähnung ber in der deutſchen Natlonalzeitung vom 14 d. M. enthaltenen Ers 
klaͤrung des herzogl. braunſchweig'ſchen Dfficiercorps abermals von den im Septbr. 1830 biefelbft vorgefallenen Ereigniſſen 
die Mede, und es wird bemerkt, daß, da nicht befannt geworden, daß das hergoglihe Militaͤr die Befolgung erhaltener 
Befehle verweigert, der Vorwurf einer Pflidivergeffenheit, wenn ſolche ftattgefunden, nuf den Befehlshaber der Garniſon 
ju Braunſchweig wreffen könne. 

Dei dieier dem herzoal. Militär unverlangt zu Theil gewordenen anfcheinenden Vertheidigung feines Werfahrens iſt 
mein Mame genannt morden; ich fehe mich dadurch, mit Uebergehung der im dem obigen Zeitungsartitel enthaltenen 
factifhen Unrichtigkeiren, veranlaße, der von mir, in Verbindung mit meinen Cameraben gegebenen Erklärung vom 
13 Auguft d. I. noch in meiner Einenſchaft als Commandeur des herzogl. Militärs im Jahre 1830 hinzuzufügen, daß 
auch mein Verfahren bei den damaligen Berhäteniffen nur durd Ehre und Pflicht geleitet worden, und daß ich den Urs 
heber der befannten verleumderifhen Behauptungen auf jede geeignete Weiſe zur Rechenſchaft ziehen werde, ſobald berfelbe 
den Much gefunden hat, aus dem fchüßenden Dunkel der Anonymität hervorzutreten. 

Auguſt v. Herzb 






neuen Interimsscheine 
der j i 
Aetien der Leipzig: Dresdner Eifenbahn: Eompagnie. 


In Gemäßpeit des 5. 5 der Alerhöhtbeitätigten Statuten und In Bezugnahme auf unfere in Betreff der Ausgabe neuer 
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Anterimefhelne erfaffene Belauntmachung vom 20 Funins d. 3, witd biermit eine fernere Cinzablung auf bie Wetlen der Peipjig: 
5* ee ne ern Ber nen u: bt * J — —— — 
rime e demnach aufgeforber: e Eingablung, von tem ober anfangend, Im Aureau der Eompagn eibit fpätefte 
BE a ‚den 28 Detober 1683. Abende 3 Uhr, z 
oder auch, In biefem Falle jedoch bis fpäteftens den 24 Det. 1837 Abends 7 Uhr bei den Hanblunadhäufern 
i 8. Mebier fel. Sohn & Eonf. in Frankfurt a. — 
— von Stetten in Augsburg. 
brüder Marx in München. 
Leonhard Kalb in Nürnberg. 
Zinbalt Wagener in Berlin. 
N. 2. Weite E Eomp. in Magdeburg. 
Michael KHastel . * * . * ! in Dresden 
George Mieufel E Eomp. . 
zu lekften, Inden wirberholt daran erinnert wird, daß Im Unterlaffungdfalle der im $. & ber Statuten ausgeſprochene Berluft al 
ter Reste und des bereite gezablten Einſchuſſes umabänderlich elntreien muß. 

Die jetzt im Umlaufe befindiihen neuen Auterimsfchelne, auf denen 6 Einzahlungen mit Rtblr. 30 — quittirt ftehen, werben 
bei der vorſtehend angeorbneten Tten Cinzablung gegen andere Scheine, welche bie Qulttung über Rthlr. 35. — tragen, umge⸗ 
rt = 3 re nach Ablauf des oben andgefprodenen Schiuftermines, alle dann etwa noch In Eliculation befindligen 

eine null und nichtig. ’ 

Da viele Wetioweirs, namentlih folde, weiche an klelneren Orten umb auf dem Lande wohnen, umb dur bie Strenge der flas 
tutarifhen Betimmungen, rüdfihtlich etwaniger Berfdumniffe, In fteter Beſorgniß leben, wieberbolt den dringenden Wunfb and: 
geiprochen baben, es mößbten aub Worausberahlungen ſpäter auszufcreibender Cinzahlungen angenommen werden, fo It dröbalb 
von ung beſchloſſen werden, fünftigbin auf jeden neuen Juterimsſcheln fo viel Einzahlungen zu fünf Thalern anzunehmen, als der 
Inhaber zu leiften für gut finder, ſedoch nur bis zur Höbe von Athlt. 90. — pro Actie und ohne alle Binfenvergürung Seltens 
der Compagnie. In folden Fällen fol die Quittung über die zum voraus geleifteten Einzahlungen auf der Müdfelre jeden Scelns 
bewirkt und folbe von dem VBorfigenden und dem Pevollmäctigten ftatutenmäsig volljogen werden; eine folge Qultrung faüßt 
dann den Inhaber des Jaterimsſcheines fo lange vor der Gefahr einer Annulirung desielben, bis bie Friſt zu Leitung ber nad: 
dem leßtquittirten Termine zunäaft folgenden Einzahlung abgelaufen if. 

Leipzig, 22 Auguft 1837. ö ö 
- keipzig- Dresdener Eifenbahbn- Compagnie, 
Guſtav Sarfort, Vorfigender. 
Karl Tenner, Bevollmädtigter. 


12955] Bei C. Wächtershänfer in Offene | 12948] Stuttgart. Im untergeigmetem Werlage erfhien fo eben und ift In allen Bugs 
bach ift fo eben erjaieuen und wurde an alle | bandlungen zu haben; in Mugsburg Fri Kollmann, M. Rieger. in Wänden bei Suiie 


R . » Iof. Lindauer; in # bei Danmbeimer, Abfel; in NVürnb 
— — ni, in 2 e “ endsurg gu var . a ui. F ion si, Gera, ‚ —8 
aumuller, en e 3 ‚2a ; im 12 
rogramm bei Hartleben, Hillan N ——— ——— dei Meihard; 5 Drekburg 1 
für das igand; in Lemberg bei Miuirowäry, Wild u, Eebn: - 
Guttenbergs - Jubiläum Wichtige Tage 


des neungehnten Jahrhunderts, 


aus 
er | DEM Leben Napoleons 


1. Lob — ckerkunſt —— 

Lobrede anf die Buchdruckerkunſt. J 
II. ——— Vorlefung am Geſchichte unſerer Beit. 
III. Ds ‚aubelfeft zu Harlem im Mit 


ww. Holzichneidetunft umd Wach: | genauer Ruͤckſicht auf die Memoiren der handelnden Aauptpers 
vewde fonen und die Achten Dictate des Kaiſers. 


rkunſt. 
V. Das vierte Jubiläum der Erſiu⸗ 
Dargeſtellt von 


dung der Buchbruckerfunft. 


- Der Buchhandel. _ 
VER. Dekonomie der Lecture. DR. HEINRICH ELSNER. 
VAN, Der Journalismus, Mit dem in Stahl geftohenen Blldalß Napoleons zu Pferd, nah Davibs a 
IX. Dialog über die Prefifreiheit 50 Bogen gr. &, in 2 Theilen, geb., Preis 3 fl. 36 fr, 2, Zblr. 


nebft Gommentar zu demfelben. Diefed Wert — dae Reſultat vielfeitiger Studien und gruͤndlichen Manbentens bed befannten 
Eenfur, BVerfafterd — emtbäit einen furzen Keberblid ber Weltaefwichtre, die Geſchichte ber 


vanzbfifhen Revolution, bie Thaten und Emidiale Napoleons, met ver Ges 
te# A Im ee zu laiate art neueften Zeit, — Dtime bie Echeere der Eenfur paflirt zu baten, tbeilt bab 
siernt ! 2 11— in —2 9* ert jene groben Benebeubeiten mit einer Rreimätbiateit, Treue und Wabrbeit mit, 
Werfafler 


die man am Ahntigen Erfcheinungen der Art fo ſehr verınißt, und entfaltet dem Publichm das 


werauf ber Sr. binarbeitet, ein ‚ nd Mei inmal ti eift auf Tauſcaung berechneien einzelnen 
8 feinem Gebilderen aleihnäitig bleiven m Ad nn > m fo s Misen ae ber au) bem Unbemwitteltern bie 
* Der * das red ae niaaffung möalig macht. 

I een en Der Milmoriade he 2. F. Nieger & Comp. 
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(3536-38) Buchhandlung für deutfche und ausländifche Kitteratur 


BROCKHAUS und AVENARIUS 
in Seipzig und Paris. 


ie U: ichneten empfehlen ihr Etablissement in Leipzig und Paris zur Uebergabe 

von —— Bedarf dentscher Werke somohl, als auch der heinungen der franaösi- 
schen englischen, italienischen und anderer Litteraturen des Auslandes, welche sie, unter- 
stützt durch ein bedeutendes Lager älterer und neuerer Werke, möglichst schnell und mit 
rölster Sorgfalt ausführen werden. Ebenfalls erbieten sie sich, antiquarische und Auctions- 
Fataloge, Prospeeie und dergl. ihren Geschäftsfreunden zukommen zu lassen, Aufträge für 
Auctionen in Paris zu übernehmen, so wie der Beförderung von Paketen an dortige Gelehrte 
und wissenschaftliche Institute gegen billige — * sich zu untersiehen. - Zugleich 
empfehlen sie sich zur Vehernakim? — Haupt-Commissionsdebils neuer Werke für den deut- 
ändischen Buchhandel. E 
el Vebersicht der neuen Erscheinungen der ausländischen Lätteratur_ ge- 
währt das „Bulletin bibliographiyue de la ditkerature etrangere,“ welches monatlich sweimal 
erscheint und gratis ausge; eben wird. 
Leipzig und Paris, im Julius 1837. 


Brockhaus & Avenarilus. 


Fatı) Unterzeiapnierer Mi beauftragt namıoigemdes Werk: 
eseription de V’Egypte, ou recueil des observa- 
tions et des recherches qui ont &t& faites en Egypte pen- 
dant l'expedition de larmee frangaise. Paris, impr. impe- 
riale et impr. royäle. 1809 — 13 et 1818. 9 vol. in fol. 


avec 840 planches 
aus ber \irr zu verfaufen, und erbittet ſich Gebote anf biefes weblerbanene Gremplar der ers 
Ren Auflage in franfirten Briefen — Utxecht, ben 21 Muguft 1837. 


Hobert Matan, Univerfitäts- Buchhändler. 
Verfteigerung Be 
zweier Baummwoll : Spinnereien und 

einer Leinwand » Bleiche. 


Heidenbeim, im Königreih Wiürtemberg. Nachbeſchriebene, theils im nbeim, theits 
in dem 1%, Etunden davon entfernten Herbrechtingen gelegene Spinnerrien und Bleiche werben 
von dem Üntergeichneten am ontag, dem 13 Rov. d. J. mitteit dffentiiger Bers 
fteigerung zum Berfanfe fommen , wozn bie Kaufdliebtaber bieber nad Heidenheim biemit ein: 
neladen werden. Bei ber zur Bleiche gehdrigen Kiegenfchaft wirb zugltich ein Verſuch zum ftüds 
meifen Vertanfe gemacht werben. Leber ben befiniriven Zuſchlag ber Werkaufs s Gegenftände an 
die Meinsletenden Jun Kentere gleich am nachſtfolgenden Tage beftimmte Entichliedung erbalten. 
Sämmtlihe Lırgenicyaftss und Babrifsesenftände fönnen an Ort und Erelle_ täglich eingeiehen 
werben, auch find, außer dem unterzeichneten Eigenthuͤmer, bie HH. Eh. 5. Meebold, Ebri: 
Nian Jipperlen nnd Geerg Zdprig dabler bereit, alle dienliche Nushunft darüber zu geben. 

Im Auguft 4837. ‚8. Hartmann. 

1. Die Leinwand⸗Bleiche in Heibenbeim befteht in a) einem zweiftorigen geraͤu⸗ 
— Wobhnbanfe, welches vor ertwa 20 Talwen neu erbaut wurde. Dasſe 


[2898-2900] 


sfelse enthält zn ebenen 
mei beizbare Zimmer, drei Kammern, Küche und Gpeifefammer und ein geriuntiges Magas 
in; im obern Stocie ſechs ineinanbergebende Zimmer, worunter vier beisbar find, Rüde und 
ifefammer ; Im Iwerchhauſe und unter dem Dache drei beisbare und brei umbeisbare Zimmer, 
b) Einem Nebengebäude an einem Eanale bes Brenifluffes, mit Gtaltung für Pferde und Rind: 
zieh, Scheue? Deimühle, Walte für die Leinwand und Kanges Apparat, c) Einem Saufe mit 
einer —— Farbermange, Stallung und Fruchtvoden. d) Einem Aotafmonfe ; an das 
Ma us angebaut, e) Einer Echeuer mit Masastn und Wagenfhopf. N 27 Morgen Gärten 
and Ale en, am fe arrombirt. g) 52%; Morgen Meder In verfchiedenen Zellgen, 
a ie Baummwollsßpinherel in Beiden beim umfaßt pioak einzelne Theile: 
a) Ein großes breiftorfined Spinnerei: Gebäude, eine Wiertelftunde von der Stabt entfernt. an 
einem Canale bed ER RU: Die Spinnerei entlsält 2533 Epinbeln mebft ben gehörigen 
Borwerten, die mit hinlingligem Waller burh ein adıt Schuh breites Rab getrieben werden. 
Durd eine etwa 400 Schritte obtrbalb der Spinnerei entipringende fehr Narfe Quetie, welche in 
den Fluß (Auft, erbätt das Waffer den jenen orzug, feleft Im fäfteften Winter gegen Ein— 
frierem gefenüigt gu Senn. b) Ein breifiotigea Gebſude. mit Garıı = Magazin zu ebener Erde; Im 
mirtiern Store Eomptoir und Magazin Mobene, Maſchinentheile und Handwertzeug; km 
ebern io eine eingerichtete Wohnung von vier beisbaren Zimmern, Kammer, Mühe und 
Speiſel ammer; tmter dem Dache eine weitere Wolmumg für einem Arbeiter, c) Ein fleineres 
Gebäubt, worin Echloffers Wertftätte, Wafbrüe und Wohnung für ben Spinnereis Muffeber ſich 
Befinden, d) Eim einflociges Hans für eine demifme Barnbleige mit Lange: Apparar, Keſſel, 
Bielchtufen ıc. ©) Ein Fleiues Gebaͤnde zu Brereitung bes Thlorkaltes. FT) Einen Hot zſtail, mwors 
auf am Zrostenfiube gebaut il. g) Zwei Gärten am Haufe. 
. Die Baumwolls@pinnereiin Herbredhtingen befteht in: =) dem im Jahre 
4851 neu erbauten Gpinnerei » Gebaͤube, 429° ana, 45° tief, entbaltend S6oo Erindeln mebft ben 
ehdrigen Vortwerfen und Kaum zu weiteren 2500 Epinbein, am berem Betried das Sn: mit 
Fintänayier Baffertcaft versehen if, b) Einem geräumigen, flelnernen, sweiftodisen Wohns 
aufez zu ebener Erbe zivei Zimmer und Mücke nebft Magazinen; im obern Stoct acht Zimmer, 
Kamıner, Kae und Speiſerammer. c) Einem einftocfigen Wohntmufe mit_pier Zimmern, Hüce, 
Eprifefammer und zwei Simmern und Sammer unter bem Dame, d) Einer großen Excteuer, 
worie ein Baumwol: Magazin und De au Holy und gu großer Auamtirdt Torf_ befinblich find, 
A Cralluna gu Pferden und Winbrich mit Heuboben. Giner eingerichteten Echloffer « Werts 
Mate mir Er. 8) Einem geräumigen Hofe. Garten und Wirfen, im Meß von 61, Morgen. 


mi) Bwedmäßige 

kleine Encyklopädie. 

Funfe, &®,, allgemeiner 

Subeariff der nötbigften 

iffenfcbaften für jeden ge: 
bildeten Menfchen. Ein Lehre 
buch für höhere Bürgers und Töchter: 
ſchulen, wie aud für Erjiehun jean: 
ftalten. Ste verbefferte Aufl. gr. 8. 
Nürnberg 54 kr, 

Ungeachtet ber Menge von Rebrbluhern, 
welche feit dem erften Erſchelntu biefed ÜBertes 
Inrausgefommen find, it ed dor von frinem am 
Bwertmäßigfeit erreicht, gefaweige divertroffen 
mworben. it fteigendben Beifall wurde es noch 


neserbings in mehrere bbi ulen und 
endaltte eingeführt. u. East 


Friedrich Campe, 


(4339) Saunover, Im Verlage der bu’s 
ſchen Sefruchbandfung iR kürzlich en: 
Zur Beurtbeilung 
es 


National - Wohlſtandes 
Handels — Gewerbe 


Rönigreihe annober 


vo 
Hoſtathe ©. W. Mlarcard, 

Mit vielen Kabıllen und zwei lirhograpbirten 
Abbildungen. ar. 8. fein Mafchinen + Belinp. 
1556. geb, 2 Wibir, 

[2957] Die Creutz'ſche Bugvanslung in 
Magdeburg empfichtt and ihrem Verlag: 
Koch, Dr. ©. F., die Gymnaſtik aus 
dem Geſichtepunkte der Diäterit und 

Pſychologle. 1 Rihle. 4 9Gr. 


120) Kitterarifche Anzeige. 


Geneigter Beachtung empfohlen?! 
Bei ———* in erichienen und durch 
jede Buchhandlung zu begehen : 


Der Nenegat, oter Abenteuer, 
Reifen u. Irefahrten polltiſcher Fluͤcht⸗ 
linge in Spanien und Afrika, von 
H. Arnaud. Frei nach dem Frans 
zoͤſiſchen von Carlo Albano. 2 Thle. 
8. 2 Rthlt. 12 gGr. oder All. 


30 fr. rhein. 

Ein Necenfent fagt von biefem Bude (f. 
fitter,. Blaͤtter zum Gefellfapafter 4857. Wird. 43) 
„Das genannte Buch if unftreitig eines der 
intereffanteften , bie wir fennew, und baber allem 
Kefern jedes Standes und Alters zu empfehlen. 

Mehrere andere Zeitichriften, namentlich 
die Adentzeitung und die Zeitung für bie ele⸗ 
gante Felt, (legtere in Mr. 95. d. 5.) rlibmen 
ed als ein Werf dem faum ein anderes, ähm: 
lichen Genres, an Mannipfaitigfeit ber Scenen, 
wilder Romantif und @pannmng, gieſch Foms 
men bürtte,‘‘ 

Reiryig im Muguft 1857. 
ifcher u. Fnche. 


2700-15 fl > 
“r) Ein Eolorift 
wird im einer anſehnlichen Cottonfabrit bei 
Bien gegen fehr annehmtare Bedingungen aufs 
sunebmen geſucht. 

Inbteiduen, welche im biefem Fache Tüchtiges 
m leiften im Stande find, fbunem auf eine bauewe 
bafı unb febr angenehme @telung rechuen. 

nftrte briefliche Ann beantwortet Herr 

Tatob Maver in Wien sm 


AUGSBURG. Abonnemant + 
bei der hiesigen H-Oberpostamts- 
Zeitungs-Erpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postämtern 
ganzjährig, halbjährig und bei De- 
ginn der sten Hälfte jedes Seme- 
stern auch viertaljährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alssander au 
Strafsburg, Brandganse Bro. »8 


Montag 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhõchſten Privilegien. 


Nr. 247 


und bei dem Postamte in Harta- 
ruhe; für Italien bei den k. h. 
Postämtern su Bregens, Ions- 
brack, Verona, Vensdig, Triest 
und Mailand, Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Haum einer dreispaltigen Oolo · 
ael-Zeile wit ghr. berschnet, 


4 September 1837. 


Brafifier. — Portugal, — Spanlen. (Brief vom ber Bränge. Briefe aus Mabrib.) — Großsritannien. — Frantreich. (Brief aus Algier.) 


— Stalin, — Game. — Deuitſchland. 


(Briefe ans Münsen. 


Stänbrverhandiungen, Briefe aus Rranffurt und Hamburg.) — 


Deftreig. (Briefe aus Wien.) — Handels» umb Borſennachrichten. — Zorofifcher Brfu bei Don Earlos, — Betrachtungen Aber umfere 





Brafilienm 

Ra einem Berlchte bes britiifken Seſandten an Lorb Pal: 
meriton werben in Brafllien mehr Sklavenſchlffe, als ſelt langer 
Zelt, immer unter portuglefiiser Flagge, audgeräftet. Es bat 
fi eine @rfelfkaft für den Sklavenhandel gebildet, bie unter 
ihren Mitgitebern Männer von Webentung zaͤhlt, und welche 
die Abſicht haben fol, zu biefem ſchaͤndllchen Handel Dampf: 
doote anzuwenden, um den brittifchen Arengern leikter gu ent: 
geben. Die Sklavenhaͤndler können gu 11 Proc. ſich gu Havre ver: 
fisern. Diefer geringe Betrag beweist, wie gewinnreich und 
mit verhältuifmäßlg geringem Mifleo biefer Handel verbunden 
iR. Die Thellnehmer an bemfelben find melit Vortugleſen, zum 
hell aber auch Franzoſen. 

Portugal, 

(Stanbarb.) Wis bas brittifche Paletboot am 20 Aug. 
eben von Liſſabon abfahren wollte, kam von ber brittiſchen Se—⸗ 
ſaudtſchaft ein Paſſagler an Bord, welcher ansfegte, früh Mor: 
gens ſey in den Straßen ber Hauptſtadt ber Generalmarfch ger 
ſchlagen worden, und Alles fen in lebhaftefter Bewegung gewr- 
fen. Man erwartete noch am nämlihen Tage oder in ber nd 
ften Naht Saldanha's Aumarſch. In, der vorhergehenden Naht 
batte man von dem Telegrapbenitationen um Lifabon Eignal: 
ra keten emporftelgen gefeben. — Der Herzog von Tercrira fol 
aus Liſſabon 5000 Pf. St. mitgenommen haben, welde bie bot: 
tigen Kaufleute zur Unterſtüzung der Eartifien zufammengr: 
fd offen. 

Spy uien 

Tr" Von ber fpanifhen Graͤnze. Gegovla war nicht 
dur Verrath, ſondern durch jene Mernachläfflgung alır Dinge, 
melde bie Madriter Regierung darakterljirt, gefallen. Schon 
lange hatte man ber Reglerung ben ſalechten Zuftand der Mauern 
fowohl der Start ald des Säloffed, den Mangel an binlängli: 
her Garnifon und an Munition, ben ſalechten Grit vieler Ein: 
wohner vorgeftelt; eine Epmpagnie mit einiger Munition 
langte erft an, als bie Carliften Meilter des Platzes waren, un? 
hatte Mühe ſich zuruͤczuzlehen. Gegovia bedarf wenlgſtens 1200 
Mann, um feinen Umfreid zu vertheidfgen; von den 6 Eom- 
vagnlen Nationafgarten erbeten fih nur 250 Dann, anferbem 
waren dort etwa 100 Mann Wrtiferiften, Soldaten und Sol: 
wädter; man vertheidlate fih cım a früb; aber ald bie Earli: 
ften Nachmlittags den Sturm verfachten, wurden fie von Ihren 
Freunden begünſtlat, welde ihnen ein vermauertes Chor erdff: 
en und ein anderes verbrennen halfen. Die Garnifon jzog ch 
ta Unorbnung Ins Sqchloß zurüd, und verlor 3 Kanonen, worun— 


Belt, — Die Eiſenbahnen des fübweftlinen Deutfglantt. — Deutſchland. 


ter 1 Bwölfpfünder, Im Schloſſe waren nur 2 fleine Kanonen, 
keine Lebensmittel. Der Director der Cadettenſchule war für 
feine Böglinge über 100 am ber Zahl, junge Leute unter 14 Jah— 
ren, beforgt, die ſchleate Koft, bie man der Gurnifon jenen 
abend gab, brudte Mifvergnügen bervor, die Unterbandlungen, 
bie man begonnen, um Zeit zu gewinnen, nahmen am 5 früh 
elnra eruftdaften Gang, und men capftulirte. Man hatte, wie 
Sie fchen, doch 24 Stunden auszehalten; von beiden Selten was 
ten 15 bis 20 Dann bleffirt ober getöbtet worben, bie Earliften 
plünderten elulge Käufer, aber Zarlategul ftellte bald bie Ordnung 
ber; diefer Mann war ehemals Seeretär JZumalacarregul's und fein 
Vertranter geweſen. Mendez Vigo, der am 6 in Vilacaftin 
Stelung genommen, vereiniate fih In Guadarrama mit einer 
aus Madrid detaſchirten Golsune von etwa 1000 Mann unter 
Apiroz, auf die man aber ulcht viel vertraute, denn das Miß- 
vergnügen der Truppen fing fhon an fihtbar zu werben. Man 
batte niht nur @fpartero, fondern aud die vor einigen Monas 
ten aus Matrld nah Requena gegogene Kolonne unter dem 
Brigebier Pula Samper, etwa 1500 Dann und 100 Pferde, 
berbeigerufen. Zarlategut, mie ih ſchon geſchtieden, lieferte am 
10, 11 und 12 mehrere Scharmägzel, und trieb Wigo über Tor— 
telotones, bis Rozas 2"), Meilen von Madrid, zurüd. Vulg 
Samper unb Efpartero mit einiger Eavallerle waren am 12 be— 
reitd In ber Houptfladt angefommen; am 13 befilirten He Erups 
ven Eipartero's unter ben Augen ber Aönlgin, und contonnirtrn 
fid in der Umgegend, mo fie am 14 ben Gonftitutlonseld lel- 
fteten. Unterbeffen nabmen die Jutriguen in Mabrid überhand; 
@fpırtero It nicht, was man einen Pirtelmann nennen könnte, 
aber er war mir bem Minifterium unzufrieden, und lieh feine 
Dffistere macen, was ſie wolten. Die Rönfain ſah ein, daß wenn 
fie biefe Gelegenheit verlor, das Minifterium los gu werben, fi 
niet fobald eine andere barbieten würde; bie Camarilla und ber 
alte Megentihaftsrath, und, wie man behauptet, auch ber fran- 
zoͤſiſche Geſandte (der ſonderdar genug auf das Betrelden Lud⸗ 
wig Vhillpps feine Ruͤckehr nah Spanien fo fehr beſaleunlgt 
batte, als ob man bort etwas erwartete) — ji vlellelat fogar 
einige fogenannte Satrioten — alle biefe halfen zufammen, um 
bie Intılgue zu befördern, fo allgemein verbaft war das Miul⸗ 
ſterlum. Die Offictere von ber Garde, bie im vorlıen Jahre 
von ben Feldweheln und Soldaten megen ihrer ſtatutlſtiſcen 
Gefinnungen während ber Revolution In der Granjı ousg-ftlof 
fen worden waren, fandın jrht Gelegenbelt ibre Mrvande zu 
nehmen. Denn Sie müfen miffen, daß die Statutlſten Indge 
bılm die Millrärrevolutlonen nicht mifbilligen, nur mwol.n je 


1970 


U 8 Recht den Officderen, fo wie In der Politlt ber ſogenanu— 
ten mittleren Elaffe vorbehalten, damit Die Dischplin niet ver: 
toren gehe: Ic habe biefes bortrindr=fophiftifge Epftem bei el: 
mer Selegenbeit, von ber ich bier nit ſprechen kaun, zufällig 
tennen gelernt. Genug, fie weigerten ſich gegen ben Felnd gu 
merfäiren,, besor das Minifterlum verdudert fin, und 72 
Dfficlere fagten dleſes ben Ageuten der Neglerung, melde am 16 
nad Vojuelos gegangen waren, um fie zu bereben, gerade ins 
Geſlat. le mußten Ihrer Sache gewiß ſeyn, fonft wäre cine 
fo geringe Zihl alcht binreldend gewel:n, bie Catſcheldung zu 
geben, um» es ift wohl mur pro forma, daß bie Depntirten, 
melde am 18 In ben Cortes den (mit Stimmenelnheit durdge- 
gangenen) Unttog mabten, bie neuen Mintfter Aber blefen Bor: 
gang zur Rechenſchaft zu ziehen, hinzu fehen, ale ütrigem Mill: 
tärs wären beril: gewefen gu gehorchen. Diefer Mntrag fann 
frellich das nene Dinifterium um fo mehr fm Berlegendeit Te 
Ben, ba bie Dffichere gerade von dem Trnppencorps des neuen 
Kriegsminkters und Präfitenten find; aber es wäre curlof, weun 
man den Eortes mit der Frage über Ihren eigenen Urfprung 
antwortete. Das Wahrſaelullchſte iſt eine baldige Aufloͤſung 
der Eorted und der Beglan newer Umttlebe In dem Provinzen. 
Nikt eld ob bad neue Mintfterinm mwefentiih von dem verlgen 
verfeieden wäre, es find lauter Leute, tie ehemals conftitutior 
nel waren, und von denen deutzutage Niemand und vlelleicht 
fie ſeltſt nicht willen, was fie eigentlich wolen; auch fdeint es 
nicht mdallch, daß Diefrd inifterlum lange erifiren könne. 
Die Vereinigung ber Oräfiventf&aft, des Rrirgsminifteriums 
und des Dberbefehls über ein Mrmercorps iR vlelleicht den Um: 
ftänten Spaniens angemeifrn, aber in ben Hinten Efpartero's 
eine bloße Quelle der Verwirtung; Barbeil Ift abgenuͤtzt, elt 
und t.n%, elme jener Nullitäten, zu denen man greift, wenn 
man fonft alat weiß, was man thun fol; Plo Pira it halb toll, 
und mit feinem Fade völlig unbefsunt. Sen Miguel bat fehne 
Probe 1823 gemastt, und feine Briftesfeäfte find feitbem noch eber 
berafgelonmen; Salvato, ein alter Deputirter, wirb fid auf feinen 
Kreit, die Juftis, befhränfen, BWabillo ift ber einzige Mann von Ta: 
lent, aberer bat bie Meputation elnes Intriganten, Inbeifen ſcheint 
es wohl blefer zu ſeya, bem bie politiſoe P-itung vorbehalten ift; er 
if aus Eabi; und mit ben Iſturlz, Ballanos m. f. w. fenft ver⸗ 
bunden gewefen, — Die Earliiten hatten Segorla noch vor Mer 
fer Verlpatle verlaffen, denn Bigo ſchrelbt unterm 16 aus Monte 
de Temerofo. def er am vorigen Lage aus Abades In ber Ric: 
tung von Samarramala vorgerädt fen, aber als er laum Wal: 
feca paſſirt, die Nachticht von felnem MWortrabe erbleit, baß ber 
Feind bie Straße kreupe; er babe bie Eavallerie und eine Bri: 
gabe Infanterie zu feiner Verfolgung betafhirt, und nachdem er 
fib auf dem Wege von Zamaeramala von dem Ausmarſch Ja: 
rlatagul's verfibert, ſich mit feinem Bortrabe vereinigt. Efpar- 
tero ſchrelbt am ı5 aus Torttlodenes, daß ber Felnd bie Ar: 
tiferle im Gegosia vernagelt und bloß einige Aranfe aud Be: 
fangene zurädgelaffen babe. Man mußte ütrigens niat, ob 
Zarlategut fib nach Aranda wenden würte, um ſich mit der 
Jante von San Lenarto ju vrreinigen, ober nah Atlenza, um 
id über Metineceli dem Prätendenten ju näbern. Dieler led: 
tere war In feiner alten Stellung, aber 700 Pferde unter Lop-z 
waren eilta über Calamocha ned Montreol und Santa Olala 
(alfo tn ber Midtung gegen die Grbirgsgegend von Mebinaceli) 


marfkirt; Buerend hatte fie am 15 Bid Monteal verfolgt, aber 
nicht errelchen können. Was bie Operationen ber Armee des 
Yrätendenten Betrifft, fo waren fie folgende : während Eſpar ⸗ 
tero und Draa ihn in Jalezuela einzufhlleßen trachteten, hatte 
er bie valenctanifhe Factlon und einige navarrifhe Truppen 
unter Ganz und Forcadell nah dem Könlgreih Valencla und 
Qullez mit 4000 Dann gegen Weldite und Mora be Ebro 
Uetzteres wird mit 1500 Mann unter Llangoſtera belagert) ge 
fendet; er felbft blleb mit der Elite In Mirambel, Zurlta umb 
ber Umgegend. Dras, melder fi in Wilafranca de Ebro, For: 
cel umb Morella berumtrieb, ohne dem Prätendenten etwas au: 
subaben, mußte ben Truppen bes Sany, welde bereits Eaitellon 
biokirten, nadräden. Ganz und forcabel marfhirten am 5 
nad Almenara, überfielen am 4 ben Hafen (Grao) von Walen 
ela %, Stunden von der Stadt und ben daranftofenden Badeort 
el Eabagnal, brangen bis zur Albufera vor, umb kehrten nad 
Shiva und Alcublas zuruͤck; Tallada nahm In dem leßteren Orte 
mit 2000 Mann unb 200 Pferden Stellung. Otaa war in Ex 
ftellon in einer folgen Stellung, daß es Ihm leicht geweſen wäre, 
bur& einen plöglihen Marſch nach Kerlca die Vereinigung des 
reihen Trandportes, melden bie Earliften auf ihrem Zuge ge 
fammelt hatten, mit bem Prätendenten zu verhindern, unb bie 
fen Truppen eluen empfinblihen Schlag beizubringen. Aber er 
bielt es für widtiger, id am 4 und 5 mit ber Abforderung bes 
Eonflitutionselbes zu beſchaͤftlgen; erſt als er bie Klagen aus 
Valencia vernahm, marſchlrte er ber in Lirla poftirten Brigade 
Sandez za Hülfe, und rüdte wie es ſcheint, bis Enarte vor. 
Die Fection fegte indeſſen ihren Mari gegen Norden fort, und 
Don Carlos kam Ihr entgegen. Er marfsirte am 8 mit 5000 
Dann und 600 Pferden aus Mirambel nach Wilaropa und fen: 
dete Cabaiero mit einem ftarfen Detafhement nad Zinared; 
am 9 mar er in dem Drt el Yovo, Eabaüero in Mublelos und 
Sany bereits In Manzanera (bei Sarrion.) Mm 10 betafcirte 
Don Earlos bie Brigade Sopelana nach Monteagudo, Me Eur 
vallerle nah Alfambra und @scoriguela (nicht weit von Teruel), 
Sau vereinigte fin mit Eabafiero und befehte bie Otte Wilel 
zwei Meilen füblig von Termel, la Luchle, Eascante u. f. m. 
Drsa mar erſt In Kerlca angelommen. Nm 11 rädte&anz nah 
Cella und Don Earlos nad Alfambra (drei Meilen von Eela), 
der Häuptling Azuar mit 1500 Mann und 50 Pferden hatte In 
Concud ein Meines Gefecht mit der Garnifon von Teruel. Um 
43 ging Don Carlos nad Camarillas und Oraa von Warralad 
nah Teruel. Buerens iſt feltbem nad Billebo und Draa am 
18 na Perales marfhirt; bie Waffen find alfo von beiben 
Selten wieder vereinigt, und wahrſchelullch wirb wieder ein 
langwelliger Mandunrefrieg beginnen, der zu nichts führt, als 
das Land auszufangen; frelllqh iſt es für Don Earlos bei dem 
Kufheine balıiger neuer Verwirrungen fon wichtig genug ſich 
bloß zu erhalten, um etwa be Umſtaͤnde zu benägen und ich 
glaube ſchwerlich, daß Efpartero etwas thun wird, ihm einen 
Strich burd die Rechnung zu maden. Dras batte aus Cella 
unterm 15 gefäörieten, er werbe am folgenden Tage ben Praͤ⸗ 
tendeaten angreifen, wenn er Stand halte, aber er muß ſich 
eined Andern befounen haben, denn am 18 war nod nichts vor⸗ 
gefallen. Die Dfficdere, welde fi Im Paznelos auflehnten, wa: 
ren von ber Brigade Dan Halen (Don Autonlo, ein ſehr braver 
Officer). Ban Halen rebete ihnen umfonft zu, und gab ben Br- 
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fehl auf. Der Senerai Mibero führte ladeſſen mit ben idrer 
Yrlit treu gebliebenen Dfficderen, nadbem er fi ber Gefin- 
nungen ber Felbwebel verfiherte, bie Brigade nach Ihrem Be 
fHmmungsort, und fendete die aufrührerifgen Officlere nad 
Heorcon. Die Miniker, ald fie erfuhren, was vorgegangen, ga 
ben ihre Entlafung ein, and die Königin mahm fie beim Worte, 
was fle vieleicht nicht geglaubt haben. Mehrere Officdere find 
verhaftet, Efpartero wird von der Königin Gnade für fie erhal 
ten. Otasa war am 20 mwieber In Teruel und marfalrte na 
Sauta Eulalia, wo Lopez Mufion mit 400 Pferden angeloms 
men war. 

“.Mahrid, 23 Aus. Das neue Minikerium bat noch 
wenige Lebenszeichen von fid gegeben. Selbſt über bie Annahme 
oder Rigtannahme mehrerer ber Ernannten ik man in fortwäh: 
tender Ungewißheit: Un ein wirflides Yräflblum des Eonfelis 
ſcheint Efpartero nie gedacht zu haben — dazu iſt er zu wenig 
Staatemann. Ueberhaupt wenn er eltel genug wäre, um nad 
mehr zu tradten, als einem Cbrem-Portefenilie, fo würden 
ihn die Umſtaͤnde nötbigen, Im Lager zu bleiben, ober er Lönute 
guoifgen zwei Stühle alederſihen. Seluen zanzen politifgen Ein- 
up verdanft er feiner militärifpen Bedeutung, und biefe tft 
er bereite in @efabr zu verlieren, benn bie Suctloflgkelt unter 
den Truppen nimmt überhand, jeder wid befeblen, keiner gehor: 
Gen. Ju den Dörfern um Madrid haufen fie wie in Feludes 
Land. Die Earliten fommen nun zwar vorläufig alcht nech 
Madrid, aber tms Uebrigen laͤßt man Ihnen alle Freiheit ber Be: 
wegung. Zariategui bat felme ganze umermeßliche Beute, den 
Rand der Tud = und Wollenhäntier von Gegovia, nad ben Br: 
Birgen von Burgos In Sicherheit gehrabt, ohue daß Mendes 
Bigo es verhindern konnte, Don Carlos fol vor zwei Tagen 
in Eſtercuel gewefen ſeyn, und man glaubt, daß er in hiefem 
Yugenbliit In Beldite, unwelt Saragoffa, ſteht. Oraa und Bur: 
rend, bie wieber vereinigt agiren, halten fi wie gewöhntig Im 
zefpertooller Entfernung. Nichts rädt and Ziel, nicht einmal bie 
Berwirrung. Unb doch unter welder furdibaren Berantwort: 
lich kelt handeln die Generale! Eanteracd, Quefaba'd, Balla’s, 
Zena’d, St. Juſts, und jetzt @scalera's blutige Schatten bejen: 
gen's! Ob fie wohl De lezten Opfer des Berdachts ihrer Golda- 
ten geweien fepn mögen! 

"" PYaris, 39 Auguſt. Die Regierung ſol aus Mabıib 
Nach rich ten erhalten baben, bie fie Bedenken trage befannt zu 
medhen. Um Morgen bes 33 hätten 77 Deputirte bei Arguel— 
les fi verfammelt und aachſtehenden Wutrag entworfen; 4) Ms 
fehung Ehriftinend als Meiäverweferin und Einfegung einer 
ans & Deltgliedern beftebenden Megentichaft durch bie Eorted. Die 
Höberige Megentin fönnte bei ihrer Toter bleiben. 2) Unklage 
aczen bie Generale Efpartero, 2a Hera, Ribero, Ban Halen 
wab gegen alle Thellnehmer bed Eomplotd zum Sturz bei Wie 
“iReriums Ealatrava. 5) Wufgebot aler Spanier vom iöten bid 
sum adſten Jahr. 4) Abſetzung aller Offielere des Urmeecarpd 
Eipartero's, 5) Einfehung einer auferordentlihen Commlſſion 
Sur Beſttefung Aller, die fi dem neuen Megierungsipftenm wi: 
derſehen würden. Dieh wäre endlich bie volfommene Mevolu: 
tlom mit dem Wohlfehrtsausfhuß. Es fönnte freilie feon, baf 
die Reuigteltsmeger bier fih bioß vorftellen, fo müffe e# Fom- 
men. Dos If der Teltgraph Im Intereflanteften Moment mit 
einem Mitthellungen fo fparfam, und bas in einigermaßen ver: 


Großbritannien, 
koubeon, 28 Aug 
Um 27 Wing. Kattete Se. M. der Abuig von WBürtembrrg 
3. M. ber Königin Wictoria in Wladſor-Sqleß einen Beſuch 
ad — Lorbkiiford, einer ber dleuſtthuenden Kammerherren 3. M., 
oing mit einem vierfpäunigen Wagen mad: Mamögate ab, um 
Ge. M. den König Leopold zu empfangen. 


Der Moderator ber fchottifben Kirche (Präfident ber pred- 
boterlaulſchen Grneralfunode), Dr. Gartner, iſt, weil er bei ber 
lehten Wahl als entſchledener Wertbeibiger eines Torpcandida- 
tem aufgetreten war, von felner eigenen Gemeinde im Bilduiß 
verbrannt worben. 

Um 26 ug. fand Im Holproode Valaſte zu Edinburg He 
Wahl der 16 Mepräfentanten der fchottifhen Yalrle Matt. Ju 
dem großen Bemäldefanle biefes alterthuͤmlichen ſchottiſchen 
Koͤnlgeſchloſſes waren zwei Galerien für Fremde erridter, unb 
ber Subrang, befonberd von Damen, war fehr groß. Nur 18 
Pairs waren auweſend, nämlich ber Herzog von Buccleuch, der 
Drarauis v. Tweeddale, die Srafen (Earl) v. Moreton, Home, 
Strathmote, Lauderdale, Mirlep, Leven and Melvilie, Gelfirk, 
Drfnep, die Biscounts Arbuthnot, Strathallen, Forbes, Sal 
toun, Sluclalt, Belhaven, Colville of Culroß und Gtirling. 
27 andere fHimmten durch Muftrag (prory). Der Herjog von 
Buccleuch (elmer der reichiten Ebelleute des brittifchen Melde) 
proteftitte gegen bie Aunahme bes Votums „ber Werfen, 
die fih @arl v. Stirling nenne’ (deffen Titel hiernach nidr als 
rehtögältig anerkannt ſchelnt). Der Graf v. Mar batte eine 
ſchriftliche Proteftation eingefhidt, daß kein Name vor dem 
felnigen gerufen werben bürfe, Folgende Palrs wurden wieder 
gewählt: ber Marauis v. Tmwerbdale, bie Grafen v. Morton, 
Home, Elgln, Wirlep, Zeven, Sellirk und Orkney, bie Wiscounte 
Arbuthnot, Strathallan, Forbes, Saltoun, Grep, Gincletr, 
Colville of Culroß und Mrap. 

Um 16 Auguſt hielt eine Auzahl Arbeiter von Mandefter 
anf dem Et, Peterss field ein Meeting, um die Erinnerung 
an ken traurigen 18 Wing. 1819 zu belieben, an weldem Tag 
bie berittene Deomanrp von Mandefter, anf Befehl eines torp: 
ſtiſchen Magiftr:ts, elme Bollsnerfommlung audelnander fprengte, 
wobel ziersehm Menfchen auf dem Plahe blieben, und gegen 600, 
darunter Weiter nnd Kinder, verwundet wurden. Johnſton, 
ein Arbelter, der an jenem Tage unter den Verwundeten wer, 
führte den Worfid. Die Namen ber Magiitrate, die den Mn: 
griff geleitet, und bie der @etödteten wurden gelefen, und nad 
mehreren heftigen Reden warb beſchloſſen: es iſt bie Meinung 
dleſer Berfammiung, daß die von dem Tory: Schlähtern am 16 
Hug. 1819 veräbten Morbibaten weder vergeffen noch vergeben 
werben follen; bie bintige Seſchlchte jenes Tages fol an unfere 
Kinder uud Kindestinber überliefert werden, bis und Geuug⸗ 
thuung wird, einem unterbrädten umb mißhaudelten Wolke, bas 
nichts wid, als von feiner Haͤndearbeit ſich redlich nähren unb 
unter einem vernünftigen Degierungsfoftem leben, gegründet 
vom Wolf auf das gerechte Princin des allgemeinen Stimmrechte 
uns auf gleige Mepräfentation ohne :@igenthumdaualification 
für die Wähler ober die @ewihlten. Die Verfammlung ver: 
tagte ſich Did zum 16 Mg. 1858, und ging mit einem breimali- 
gen Hurrad für algemelned Stimmrecht ruhig aus einander. 
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@b. Nuthven ſcheint feinen Streit mit D’Eonnell nicht ruben 
laffen zu wollen, und bat nun de Limes zum Drgan feiner In: 
vertioen gegen ben Maltator gewählt. Er verſpricht, alleriel Un: 
terfhleife der „Birma D’Eonnell und Mulgrave’’ ans Licht zu 
bringen. 

Die Meparaturen am Themfe: Tunnel find beinahe fertig. 
Das Loch Ift verftopft, und fon bis zum 26 Mbenbe waren mit- 
teilt der Dampfmafine gegen 50 Fuß Waller ausge fadpft. 

Die Setreidber@rnte faͤlt in allen Thellen ber. beiden Iufeln, 
namentlih auch In ben fhottifden Hoglauden, wo In ledterer 
Seit große Noth herrſchte, fehr günftig aus, und aus Irland 
ftrömen die Schultter zu vielem Hunderten nab England und 
Säottland herüber, 

Die Soldaten ber aufgelösten brittiſchen Hulfeleglon find 
ihren Landslenten eine große Plage. Der Blatburn Stan: 
dard — freilih, wie ber Name zeigt, eine Totvblatt, und 
biernad ber Legion, als einer Schöpfung ber Palmerſton'ſchen 
Politik, von Anfang an nidt gewogen — ſchrelbt: „„Diefe Un: 
glüdlihen, welche jeht ald Auswürflinge und Bettler an bie 
brittifgen Küften zuruͤcgelehtt find, haben Ihren fpanifken Un: 
terrict In Scenen bes Raubs und Blutvergleßens wohl henüßt, 
unb machen nun im unferer Gegend fo wie anberwärt# bie 
Straßen unfiher. Sie treiben ihr Unweſen wie bie fhllmmften 
„Highwarmen“ früherer Seiten, wo man einzeln und untewaff- 
net ſich kaum auf eine furze Strede von den Städten entfernen 
tonute.“ 5 

Der Hantsd Telegraph färelbt: „Capltaͤn Napler, wel- 
«er vormals das @Geihwaber ber Königin von Portugal befcb: 
Llgte, If mit dem lehten Yaletboot nad Liſſabon atgefegelt, an: 
geblich um einige Peufiousrädftinde einzutreten, in der That 
aber, wie bebsuptet wird, nm ben &treit zwifsen Salbanha, 
auf den er großen Einfluß bat, und ber Regierung der Koͤniglu 
aus zugleichen.“ 


Der torvſtiſche M. Heralb fagt: „Die Freunde ber Frei— 
beit werben mit Bedauern vernehmen, daß bie Polifh Literary 
Ufoclation, melde fünf Jahre lang bie polnifhen Flüchtlinge 
unterftäpt bat, biefen unglüdlihen Patrloten erldren mußte, 
daß Ihre Fonds erfadpft feyen.” 

(Eourler.) Die Nabrihten aus Kombep reiben Eid zum 
27 Mol. Die beite Neaulgkelt, bie fie bringen, iſt die Werf: 
herung, baf das ®erüdt von der Zerfiörung ber Stadt Surate 
durch Feuer grundlos war. Die 25,000 Käufer, bie zerftört 
fepn folten, würben wohl zwelmal fo viel fepn, als die Statt 
wirtllch enthält. *) : Das Dampfboot Mtalente war mit Truz⸗ 
pen an ber Malabatkuͤſte bimabgefkkt worden, um einige nn- 


bereutende änruben zu ſtillen, war aber f&on wieder nach Vom: 


bap qurüdgefehrr, und foRte mit Depefsen für @uropa nah bem 
rothen Meer abschen. Die Handelenzarihten aus ber Präll: 
dentſchaft lauten nicht auuflie. Das baare Grid war fortwäh: 
rend frlten, und bie Auftäufer von Baummolle zur Berfentuu; 
zeigten nos immer feine Neigung zu großen @rfräften. 

Ein Brlef aus Albany (Srahame towu), In dem in ber Eap- 
ſtadt erfhelnenten Bulb African rom 9 Juu., falldert bie 





In ben erographifıgen Handbhchern iſt bie Hauſerzaht auf 
80.000, tie Zabt ter Eiuwohner anf 450,000 bit #00,000 an: 
argeben. 


Aueſichten jener Colonie als ziemlich bäfter. Die Bauernhöfe 
an der Gräuze bed Kafferlandes waren in traurigem Buftanb, 
unb man fürdtete einen neuen @infall der Kaffern, die in neue: 
zer Zeit eine Bereinigung. mit den glei raubfüchtigen ‚Hotten- 
totten anfireben, und befonbers eutlaufene Hottentottenfoldaten 
an fi zu ziehen fuchen, was ihnen vielfach gelingt. 

Man bat Nachrichten von der Eolonie.am Schwanenfinffe in 
Auftralten bis zu Ende Maͤrz. Die lehte Ernte war reichlich 
ansgefallen ; bie Wreife ber Lebendmittel ſtanden niedrig (das 
beißt 4. B. Ochſen⸗ und Hammelfleifh das Pfund 24 fr., But: 
ter das Pfund 54 Er). Die Eolonitten haben eine Metiengefell- 
ſchaft für den Walfiihfang errichtet. 

Freutreid. 

Varis, 30 Ang. 

Nah der Sentinelle bes Yyrendes haben Kirulih 
mehrere Verletzungen des frampdfifhen Gebiets vom Seite ber 
ſpanlſchen Earliiten ftatt gefanden. Diefe haben von Ellſendo 
aus den franzöfiihen Westen Vieh geraubt, und basfelbe nur 
nah Auszahlung eines Loͤſegeldes wieder berausgegeben. Man 
erwartet einen energifhen Schritt von Selte ber framoͤſiſchen 
Regierung. — Die Bewachung ber Sraͤuze wirb fireng arbant- 
hatt. Dan nahm im Laufe des Auguſt 1698 Kilogr. Galpeter, 
74 Allogr. Blel, die den Carllſten zugeführt werden folten, In 
Beſchlag. 

(Meffager) Hr. v. Villele, von dem man ſchon ſeht 
lange nicht mebr ſprechen hörte, iſt gegenwaͤrtig in Bordeaut, 
wohin ſich mehrere Ehefs ber legltimiſtiſchen Partei begeben ba: 
ben. Man glaubt, daß biefe Berfammlung der Unbänger bes 
ditern Zweige den we habe, fi über bie Art zu beſprechen, 
wie id bie Legitimiſten im Fall allgemeiner Wahlen zu beuch- 
men baben, . 

Die legitimitifhen Journale, aber auch ter Coutrler und 
ber National, befhweren fich bitter über dle fhonungslofe Art, 
womit @Weneral Donnabien unmittelbar nah Abweiſung feiner 
Appellation an ben Eaffstionshof Ind Gefaͤnguliß abgeführt wurde. 

Aus Toulom wird unterm 24 Yuguft gemelbet, daß bie 
Dampfboote Chimere und Wartare, und die Corvette Diligente 
ſchnell zu gebeimen Miffionen abgefhidt wurden. Das Dampf- 
boot Cerberus, dat cm 20 nah Bona abgrgangen war, bielt fi 
dort nur einige Stunden auf, und fam am 24 wieder in Tou⸗ 
fon an. Diefes Dampfboot unb der Stor haben Befehl erbals 
ten, fih auf den erfien Wint wieder zum Autlaufen bereit 
zu halten, 

A Algter, 18 Aug. Man bat fon lange. gefagt und wle⸗ 
derholt, deß bie Neinften Urfahen oft Die größten Folgen ba- 
ben. Der mir Ab: @l-Rader geſchloſſene Vertrag It ein meuer 
Beweis biefer Wahrheit. - Die Elle, womit man ihn geſchloſſen, 
tie nadtbelligen und fogar bie Ehre antaftenden Bedingungen, 
die von dem General Bugeaud unterfärieben wurben, Allem bie 
fem fliegen als wahre Urſache einige verwunbete Mauliblere zu 
rund, Damit verbielt es ſich folgendermasfen: General Bu— 
geaud hatte eingefeben, deß es bönft naatbellla umb faft um: 
mödsllb fo, unfre ſeweren Provlantwagen in das Innrre von 
Arikz zu frandportiren, umd er wollte daher nur arfattelte Maul⸗ 
tblere dazu neben. Dirfe folten Die Lebenemlttel tragen und 
Die Verwundeten zurüchriegn. Zu dem Ende faldte ibm ber 
Krirgsminiftier 600 gu Much angekıufte Waulıbiere; ftatt fie 
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aber im biefer — equlplren zu laſſen, und ihnen — au 
geben, bie an biefe Urt von Dienft gewöhnt find, lich man bie 
Saumfättel ans den Magazinen ber Regierung liefern, und die 
Maulthiere durch Infanterlefolbaten führen. Die Folge dleſer 
ſabdnen Erfindung iſt lelat zu ermeſſen. Da bie GSaumfättel 
nicht jedem Thiete, wie es fi gehört, angemelfen waren, unb 
die Lat von den unerfabrnen Lenten fehlerhaft vertheilt wurde, 
fo geſchah es, daß glei bei dem erſten Mark 60 Mauithiere 
fo gedrädt wurden, daß man fie von dem Dienft ausfkliıfen 
mußte. 15 Lleues weiter war bie Hälfte des Ueberreſtes eben: 
fans zum Dienft untauglih, fo daß alle Transportmittel der 
Hrmee auf 370 Saumthlere gufammenfhmolzen. Dabura wurde 
es unmögli, Abb. El. Kadet zu verfolgen, obme bie Armee ber 
Hungers moth und dem Preisgeben ihrer Wermunbeten, deuen 
man "alle ihre Kbpfe abgefhuitten Haben würde, ausjufehen. 
Bel folder verzweifelten Lage mußte man daher ellig Me brgon: 
menen Unterhaublungen abſchlleßen, und General Bugeaub wollte 
lieber fih zu einem madtbelligen Wertrage verfichen, als auf 
einem unmdgligen Kriege deharren. Wei feiner Auͤckehr nad 
Dran hatte er nur mod hundert bienfifählge Maulthiere. @egen 
150 waren durch die Nadiäifigkelt und Ungefaidlicteit ihrer 
Fädrer gu Grund gegangen. Die übrigen ließen keine Hoffnung, 
daß man fie vor brei Monaten werde wieder gebrauden loͤnnen. 
Diefed Reſultat iſt dur eine Speclalreune bes Generals Wrof: 
farb conftatirt. Der arme General Bugeaud war über fein Wert 
fo unjufrleden, daß er beu Tractat alcht nach Winter falden 
mwolte. General Damremont mußte baber ben Gapitän Peiif: 
fier befonders nad Dran abſchlaen, ber nur nad großer Mübe 
entiih eine Abſchrift bes Tractats von dem General Bugeaub 
erhalten Fonnte. Jeht Ik enblih ber Tractat felt geſtern öf- 
fentlich In aratifger Sprache aufgehängt. Diefe Eiferfuht zwi: 
Shen den Generalen und biefer Mangel an Einheit, bie Frust 
bir Schwäde ber Meglerung, ſcaden ber Colenle ausnchmenb. 
Da man bier ben Tert des Tractats nicht kannte, fo bileb MI: 
Les ſelt zwel Monaten {un Spannung und Untbätigkeit, und wir 
wußten niet, wie wir unfer Betragen gegen bie Mraber einrid* 
ten fohten, Be uns umgeben und ibre Zeit nidt verloren; 
Denn ber Bil von Mebeah benägte unfre Unentfaloffenbeit, und 
Legte der Stadt Wilde, bie und zufallen fol, eine ftarfe Gontris 
Butlon auf. — General Domremont hält ſich fortwährend zu 
Bona auf. Das yeftern von ba angelommene Dampfboot bat 
uns bie Nachriat gebraut, daß die Unterbanklungen mir U: 
met Bel eifrig fortgefeht wärden. Die dem Bel vorgefchlage: 
nen Beringemgen fennt man niat; doch verſichert man, ber Bei 
wolle fi verpflihten, alle Worbereitungskoften der Erpetition 
su Bezahlen. (Belanntilg melden birccte Naariäten aus Bona 
von fpdterem Datum, daß bie Unterbantiangen fi geriälagen 
daben.) 
JItaliem 

Dis Diario bi Roma vom 26 ug. entbält folgendes 
Ehoferabulletin: 23 Auguſt neue Fälle 277, gebellt 51, geſtor. 
ben 156, Im dratlider Behandlung verbleibend 727; 24 Auguſt 
meue Bälle 354, gebellt a0, geflorben 174; Im Arztlider Ber 
bandlung verbiribend 847. Unter dem letzten Opfern der Seuche 
iſt die Fuͤrſtin Ehlgl, geborene Varberini, — Gr. Eminenz ber 


Hr. Eartinel Ddeshaldi, — von Sabina und Senueralolcar 
Er. Helligkelt, hat, unter dieſen betrübenden Umfländen, am 
22 Aug. folgende Bekanntmachung erlafen: „Den Gläubigen 
wird fund getban, daß auf Befehl Er. Heiligkeit fo eben zur 
Öffentlihen MWerehrung ausgefeht wurden die Haͤupter ber 
heiligen Mpoftel Petrus und Vaulus in der Lateraufirhe, das 
beillge WUngefiht und ber heilige Finger des Mpoftelfürften In 
der Baticandlirhe, ber Leichnam bes großen Yapftes h. Plus 7 
in der Bafllica Liberlaus, das allerheiligfte Kreuzedholz Im 
berfelben Kirche, bie sacra spina fin St. Eroce In Geru— 
falemme, bie Saͤule ber Gelßelung in S. Praſſede, bas aller: 
beitigfte Rreuzesbild In San Lorenzo e Damafo und in San 
Marcello, bie beiligen Ketten ber heiligen Mpoftel Petrus 
und Yaulnd In San Pletro In Vincoll, ber Arm bes delllgen Ro> 
aus im feiner Klrche am Tiberufer (in riperta), ber Arm des 
beil. Frauciscus Zaverius In ber Kirche bei Gefü, und Me Rell⸗ 
quien der heiligen | @ebeine St. Gebaftians in St. Audrea bei 
Valle, fo wie alle bie ausgezrichnetfien und wunderkreäfriäften 
Blidnlife der Meter Sanctiffims. Für jeden Befun, in welder 
Stunde des Tags er fattfinden mag, ertbeilt ber heilige Vater 
vollen Ablaß, ohne babel hinſichtllch der Urt des Beſucs etwas 
vorzufbrelden, bamit Jedermann biefen geiftlihen Schat ein: 
sein für Ah oder aleln mit feiner Familie gewinnen töune, 
Während die glübente Andacht Des Wolkd, beifen Glautenselfer 
In ben noch fortgefehten Yroceffiomen leuchtet, alles Lob ver: 
dient, wird biemir gleichwohl ermahnt, bie Pro;seffionen auf 
eine Welle einzuftelen, weil man das Zufammenfirdmen 
von Menfhen zur Zelt einer erklärten anftetenden Krauk⸗ 
beit (malattia contagiosa aviluppata) für verberblih erantet. 
Bugleid verbietet Se. Helitgtelt zu biefem Zwecke barfuß zu 
geben, Im ber Ueberzeugung, dab Bott fhon den bloßen Willen 
feguen wird. Diefelbe Inbulgenz kann glelcherwelſe gewons 
nen werben von ben Nonnen und andern In Gewelnfhalt les 
beuben Frauen, wenn fie lunerhalb ihrer Häufer oder ihres 
Klofters irgend ein geweihtes Wild befuhen, bas ihnen Ihe 
Drteoberer bezeichnen wird. Die Kranten, die Gefangenen und 
das Hülfsperfonal der Spitäler können ekenfals des Allaſſes 
thellyaft werben, wenn fie die von Ihren Belchtvaͤtern ihnen 
vorzufchreibenden Gebete verrichten. Zur Erlangung besfelben 
ift dann ferner nöthig, baf bie Bläubigen mit gebübrender Un- 
dacht zu den heiligen Sacramenten der Beldte unb bes Abend» 
mabls geben, fo wie deun Se. Helligteit zum größeren Seelen⸗ 
beit den Belatvätern die Ihnen früher ertheilte Befugniß bis 
jur Detave ber Geburt der allerheillaſten Mutter verlängert.’ 
edwei’,. 

Züärtch. Die biefige Regleruug hatte keine unfruetbare 
Speeulation im Wurfe, als fie auf bie van Materfbe Hlater⸗ 
laffenfhaft Beſchlag legte. Diefelbe beſteht Im circa 30,000 fl. 
an Drjecten, welche koͤrperlich zu Soldenberg vorbanten find; 
3,300,000 fl. am verſchledenen Forderungen, die der Erblaſſer in 
England, Franfreih und ber Schweiz an verfhlebene Verfonen 
und Inftirute im Zeltpunkte feines Todes befaß; 100,000 Ai. 
ungefährer Wertö einer zu Newtomm Ihım gehörigen Liegenſchaft; 
sufemmen elrca 3,480,000 fl., fo daß bie Mbzugsforderung von 
40 Proc. auf circa 348,000 fl. anftelgt. Wie Schade, baf va 
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Mater gerade einer waͤchtlgen Nation, wie @nglind und nicht 
etwa der Meputlit St. Marino angehörte. (Allg. Schw. 3.) 
Deutfhlanm. 

4’ Münden, 28 Ung. Heute begaun bie Kımmer ihre 
fpertelle Beratbung und Beſchlußfaſſung über bie elmpelnen Ber 
Almmunsen bes Finanzarfehedentwurfs mit ber Discuffion über 
De einzelnen @tatspofitionen bes Budgets. Wuf Untrag des 
wg. Fürften Karl won Dettingen: Wallerfteln befaloß birfelbe, 
Me Berathung über Hr an ber Epine bes Budgets ſtehende 
Yofition für sie Staatdfhulbentilgung gm vertagen, 
Bis ber birrüber no& am gemwärtigenbde, bereits unter der Dreffe 
befindilse befondere Berlat des Ausfaufes für das Etaatd- 
ſchulden⸗Tazungsweſen vorgelegt fern werde, Wei dem Hof: 
etat entitaub eine Detatte über die Ypanıge Er. Mojeftät des 
Königs Otto von Grledenland, els tönlgliaen Pringen von 
Bayern, In bem Betrage von 80,000 fl. jährlid. Der Abg. 
Fuͤrſt Kerl von Dettingen Walırftein foras fit, wie ſchon frü- 
ber bei Gelegendelt der Rechenſcafteablegung fiir Me Jahre 
1832 33 bis 1854/55 einfhl., fo auch beute wiederholt für Die 
Unerfennung birfes Poſſulats, als eines wohl begründeten Mectt: 
anfpruts, aus, und rittete im Merlaufe feiner Rebe an den 
Mintitertif tie Frage: od Se. Mei. der Koͤnla Otto von Grle⸗ 
chenland als Eönlaliker Prinz von Bapern ben Eid auf bie baye⸗ 
riſche Staatéeverfaſſung geleitet — dann 05 biefer Eouverän 
auf das Recht der Thronfolge In Bayern verzichtet babe? Auf 
beide Fragen entwortete der Hr. Staotdminlfter bes Lönlglihen 
Hıufıs und des Aeußern, Frhr. v. Slſe: er könne bie beftimmte 
Erllärung abgeben, daß Ge. Mai. der König Dito von Grle— 
chenland in feiner Eigenfhaft als königiiger Pılmz von Bapern 
den Eid auf Me bayeiifae Etsatsverfaffung geleiftet habe zu 
Naupliı am 23 Maͤrz 1932, und baf hierüber eine felerllche 
Urkunde anfgefertiat und am 21 Jun. 1854 von Ihm (dem Hrn. 
Diintfter) in das 8. Relchserchlo hinterlegt worden fen. @ten: 
fo gebe «r (ter Hr. Minifter) die beftimmte Erklaͤrung, daß 
Se. Mei. ber Abulg Dito von Brirdheniand In feiner @igen- 
ſchaft als königlicher Prinz von Bayern nicht nur nicht Verzlcht 
geleift-t auf das Meat der Thronfolge in Bayern, ſondern fol 
bes unter gewiſſen Bebingungen anusdrädiis ſich vorbehalten 
babe. In Folge diefer Erklärungen bed Kran. Staatsminlſters 
fpra der Abg. Fuͤrſt Karl von Dettingen: Wallerfteln bie Ueber: 
geugung cut, daß nunmehr jedes alenfalls noch üdrig geweſene 
Bedenten gegen den Bezug ber fraglichen Apanege als vollents 
gehoben zu betraxten ſey. für bie Anerkennung biefed Apaugge- 
anfpruds ſprachen fib ferner aus bie Abg. v. Hornthal, Frhr. 
v. Freybera, Staf v. Dreafel, Dr. v. Mod, udvocat Haas, 
Dr. Sawladel, Dr. Etabl, abi, Dr. Wriegleb und Freiherr 
v. Fraundofer. Der Arg. Willich bdag’gen bemerite, daß er 
nı& felner — fon bei Gelegenbeit der (oSem erwähnten) De: 
benfünftsstlegung auggefprohenen und ikm jrht noch Innewob- 
nınden — Uederztugung, gemäß welcher die Mecteverbältnilfe 
Sr. Maj. des Königs Otto von Srlechenlaud, als Lönlglisen 
Prinzen von Bayern, In Kolae ber Munabme ber griedifhen 
Krone elar wefentiide Veränderung erlitten bätten, für bes In 
Rebe ſtebende Voſtulat nie fiimmen könne. Nach gefcloffener 
Debatte ver thefen Gegenſtand mabmen noch dir lönigl. Staate: 
mintjier Frht. v. Giſe und v. Wirfhinger das Wort für das 
Peſtulat und dad Ergebniß ber abſtlawung ter Kammer wir 


ber Beſaluß mit. 97 gegen 28 Stimmen, baf bie fragliche Mpa- 
mage anzuerkennen umb in das Budget einzuftellen fe. (Auch 
der Ausfanf hatte biefe Anerkennung begutaatet.) Den ge 
fammten Hofetat nahm bie Kammer mit 3,188,000 fl. jaͤhrllch 
an, worunter auch bie Slollliſte Er. Mei. des Königs begriffen 
it, welde ladeß, als verfalfungsmäßig permanent, einer Wera: 
tbung und Beſchlußfaſſung ber Stände In keiner Welfe unter 


lUlegt. — Bel bem Etat für ben E, Staatsrath fafte bie 


Kammer nah dem Gutachten des zweiten, Ausfauffes folgende 
swel Beſchluͤſſe: 1) das Yoftulat von 73,000 fl. iährlih ſey auf 
71,000 fl. berabzufegen; 2) Se. Mai. ber König fen Im verfaf: 
fungemäßigen Wege zu bitten, „daß ber Staatsrath volftdndig 
und mir ſolchen ſechs Staateräthen, die nicht zugleich andere 
Reben: oder Hauptfunctionen haben, befeht werten möge.’’ 

t* Münden, 29 Yung. Mus ber heutigen Werbanblung 
der Kammer ber Abgeordneten heben wir vorläufig aus, daß 
Diefe Kammer bei dem Etat des Staatsminifteriums beikönig: 
lichen Hanfes und des Aeußern, für welchen fie das Poftulat 
der f, Meglerung in dem Betrage von 480,000 fl. jährli un: 
verändert annahm, folgende zwei Wünfse zu dufern befaloß: 
1) den von dem zweiten Ausſchuſſe begutachteten Wunſch: „ba 
die Geſandtſchaſten bie Intereffen bes Handels und ber Indu—⸗ 
ſtrie und überhaupt bie Intereffen ber bayerlfhen Staats dür⸗ 
ger, ſo wie des Etaates feltit, elftigft beforgen, vertreten und 
unterftügen mödten;’ 2) den von bem Abg. Willlch vorge ſchla⸗ 
genen Wunſch: „Die k. Meglerung möge durch Ihre Geſaudten 
auf geelgnetem Wege und gehörigen Orts babin mitwirken, ba 
der verfaffungsmäßige Zuftand bes Koͤnlgreichs Hannover Im fel- 
ner Integrität hergeſtellt werde.“ 

+’ Münden, 30 Auguſt. (Schluß.) Rab geſchloſſener 
Debatte nahm ber k. Staateminiſter bed F. Haufes und bee 
enfern, Frhr. v. Siſe, das Wort, und duferte in Beriehung 
auf diefen Begenftand, was folgt: „Das Miniftertum it niet 
gewohnt, nach Beltungsartiteln, fondern nach Urkunden felne An: 
finten feſtzuſtelen; alleln von Urkunden über bie hannover'fde 
Ungelegenbelt legt zur Seit nichts vor, ale bas Thronbeitel- 
gungspatent Er. Mai. des Königs Ernft. Bon welder Seite 
aber dleſes Patent betrachtet werden mag, fo ſcheint nichts bar- 
aus bervorzugeben, als mur ber Borbehalt künftiger Beſchluß⸗ 
nabme über bie jeht beſtehende Verfaſſung. Es iſt bei biefer 
Veranlaffung mannihfad In Auregung gefommen, was in ben 
Bundesvertraͤgen über lanbftänbifche Verfaſſungen feftgefeht wor: 
ben ift; namentlich bat man fi vielfeltig auf den Art. 56 der 
Wiener Schluhacte bezogen. Meine Herren! Ich bitte, vor Wi- 
lem zu bemerken, daß bie Wiener Schlufacte am 15 Mat 1820 
gefaßt wurde, und daß ber Wirt. 56 ungwelbeutig auf jene Ver— 
faffangen, die damals In anerkannter Wirkſamkelt beitanden, 
Bezug bat. (Mach biefen Worten verlas ber Hr. Minifter ben 
Kt. 56 ber Wiener Schlußacte.) Ich will nur incibenter be- 
merken, daß mir noch gar nicht erwiefen ift, ob nicht vlellelcht 
gerade bie Ibee bes Königs Eruſt bei feiner Chronbeftelgung 
fi darauf gründen möge, daß zu jener Zeit, am 15 Mai 1820, 
eine landitändifche Verfaſſung In Hannover In anerkannter Birt- 
ſamkeit beftand und daß biefe feitbem geändert wurde, unb baf 
vieleicht bierburd die Zweifel, bie in der Kammer beiteben, 
befeltigt werben mögen. Sewlßhelt babe ich baräber nicht, aber 
möglih wäre es, daß hierin der Srund des von König Ernft 
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erlaffenen Patents liege. Infofern verfaffungsmdfig in biefer 
Sade von Seite der Stände an den Thron das MWerlangen ge: 
bradt werben könnte, befhalb eine Juſtructlon an ben @efanb- 
tem zu erlaffen, hätte id im Allgemelnen bie Erklärung abzuge: 
ben, daß, von welder Seite and biefe Angelegenheit zur Zeit 
betratet werben mag, bas Minifterlum gu irgend einer @in- 
ſchreitung nit berufen erſchelnt. Ich babe barauf hingemwiefen, 
meine Herren, daß der Urt. 56 der Wiener Schlußacte wörtlik 
auf jene Verfaſſungen ſich beziehe, welche vor bem 15 Mat 1820 
in anerkannter Wirkfamtelt beitanden. Der Urt. 60 ber Schluß— 
acte berechtigt die Bundesverfammlung auf Unrufung ber Be- 
theillgten, die Verfaſſung durch gütliche Vermittlung aufrecht 
zu erhalten, inſofern biefelbe unter bie Garantie bes Bundes 
gertent If. Mod mehr fagt der Urt. 61. Nach biefem iſt bie 
Bunbdesverfammiung nicht berechtigt, ſich lu lanbftändifhe Wer: 
bandlungen und Streitigkeiten zwifgen Ständen und Landes 
herren einzelner Staaten einzumiſchen, wenn fie niht den im 
rt. 26 voransgefehenen Fall berühren. Es märe alfo fehr in 
Frage , ob und Inwiefern bie Bundesverfammlung berufen fepn 
dürfte, fig Im diefe haunover'ſche Angelegenheit zu mifhen. Hier 
Könnte fih zum erftenmal beurfunben, daß es das meue Inftitut 
des Schledegeriats iſt, welgem die Aufgabe zulommt, in Strei- 
tlatelten zwifhen Ständen und Landesherren, infofern beite 
Thelle dasfelbe anrufen, den fchlebsriäterlihen Ausfpru zu 
geben. Vom Standpunkte bes Minliterlums aus betractet, 
beftände Feine Veranlaffung zu einem officdellen Schritte, Bis: 
ber iſt das Patent bes Königs Ernit oft und viel in dffentlihen 
Blättern befproden worben, aber noch iſt feine Stimme aus 
der hannover'fhen Gtändeverfammlung laut geworden, welche 
fi dagegen geäußert bitte. So lange bie Stände von Hanno: 
ver hierüber keine Weußerung gegeben haben, ſcheint mir über 
haupt bier jede weitere @rörterung ber Frage bebenflih, und 
es würbe vorellig fepn, einer ſolchen vorgreifen zu wollen. 
Meeine Herren! Serade hierin finde ich bie Unzuldffigtelt einer 
Einmiſchung am ftärkiten begründet; denn fo lange der König 
umb bie Stände von Hannover nicht unelns find, kaun man 
nEcht willen, ob es nicht im Willen Weiber liege, fi zu vertra- 
gen, und fo lange haben auch Dritte fein Mecht, ſich in biefe 
Umgelegenbelt gu mifhen. Es befteht dazu kein ect, viel 
mehr bie Pflicht, es nicht zu thun, weil bad Medt zu wahren 
it, daß man fih auch nicht Im unfere Ungelegenheiten miſche. 
Hierzu würbe aber nicht ohne Grund Gelegenheit gegeben, wollte 
man ſelbſt den Standpunft verlaffen uhb innere Angelegenbei: 
ten anderer Staaten In bas Bereich des dleſſeltlgen Wirkens 
stehen. Wus biefem Sefiatspuntte mögen Sie den Standpunft 
der Regierung bezüglich der gegebenen Frage betrachten. Was 
üdrlgens bie Richtung betrifft, weldge das Minifterium in den 
dur dasſelbe erlaffenen Inftructionen befolgt, fo bitte ich Sie, 
von ber Ueberzeugung ausjngeben, daß biejenigen Maͤnner, wel: 
he Se. Mai. unfer König mit felnem Wertrauen beehrt, Mäns 
ner be6 Sewlſſens fin), denen vor Allem obliegt, das zu ver- 
theiblaen, was Mecht iſt, daß die Wertretung und Leitung im 
dußern Verhaͤltalſſe lediglich und ausfhlieflih dem Monarchen 
gebührt, und daß der Impuls, ber von oben koumt, nur auf 
Recht und Wahrheit und auf Wertheidigung alles deſſen gerich⸗ 
tet iſt, was befteht und achtenswerth iſt. Mit voller Berubl- 
sung kann ich, auf biefe Erdffnung geftäßt, von Ihnen erwar- 


tem, daß Sie dem Minifterlum Vertrauen ſcheuken, und wie 
ben Jhrigen, To auch felnen Staudpunkt nit verfennen wer: 
den.’ Hierauf nahm auch der f. Staatsminkfter des Innern, 
Fürft von Dettingen-Wallerfteln, bas Wort, und er 
Härte: „Der fo umfaffenden und ruͤchaltsloſen Entwidlung mel⸗ 
ned Hrn. Eollegen habe ich aus dem Staudpunkte des mir anvertraus 
ten Minifterlums nur eine Bemerkung beizufügen. Es tft heute 
sum mieberholtenmale, unb zwar abermal Indirect bes Zuſtau⸗ 
bes der Preſſe und ber Normen über bie Eenfur erwähnt wor— 
ben. Sie werben fühlen, meine Herren, daß auf Meuferungen, 
In folder Allgemeinheit gehalten, eine Antwort nicht mögli tft, 
Der Krone, dem Minifterlum bed Innern und Ihnen, meine 
Herren, Mn id aber bie Erklärung ſchulbig, daß, wenn beftimmte 
Unregungen im Laufe ber Debatte erfolgen follten, der Mini: 
fter bes Innern vor beftimmten und offenen Erklärungen nicht 
surüdtreten werde.“ Hr. Willlch aͤußerte noch, daf im Mrt. 
55 ber Wiener Schlußacte niht, wie der Hr. Staatsminifter 
des k. Hanfes und des Aeußern ausgefprohen babe, Hof jene 
Verfaflungen zu verſtehen fepen, welche am 15 Mal 1820 bereits 
beftanben, fonbern alle in anerlaunter Wirkſamkelt beſtehenden 
Verfaſſungen deutſcher Staaten, ohne Rädfiht auf die Zelt ih: 
rer Einführung. Hierauf erwieberte der k. Staatöminifter des 
t. Haufes und des Aeußern: „deß für authentifhe Juterpreta- 
tionen folher Art bie Kammer jedenfalls Incompetent ſeyn 
wird.” 

+* Frankfurt a. M., 31 Aug. Geftern waren Ge. I. H. 
der Herzog von Cambridge, Se. D. ber Landgraf Wilhelm von 
Helen: Kafıl und die übrigen augenbildiich noch auf dem Schloſſe 
bes naben Rumpenhelm verwellenden verwandten hohen Kerr 
ſchaften nebſt Eavalleren und Hofdamen bier anmwefend, und 
dinisten beim Baron M. A. v. Rothſchlld. Abends befusten 
fie die Borftellung der franzöfifgen Schauſplelergeſellſchaft. Heute 
Morgen um 7 Uhr traf Se. 8. H. der Herzog von Cambridge 
von Rumpenbilm bier ein, und verfolgte nach dem Umſpannen 
die Melfe mach England, Der Herzog bat nur zwei Wagen bei 
ſich gehabt. Aus Wien find geitern ber Oberfiftalimelfter Sr. M. 
des Kalfers, Graf v. Wrbna und Graf Armanuſperg, wahrfgeln- 
lc auf ber Relſe nah Ems, welches Bab Se. kalſ. Hoh. der 
Ex hetzog Palatinus in den erften Wagen verlaffen wird, bier 
eingetroffen, fo wie aud ber kalſ. oiſtrelalſche Staatöfanzielrath 
Jarke. Die Zabl der Fremden, bie täglich hier num eintrifft, 
iſt außerorbentiih groß, und troß dem, daß unfre größten Maft: 
wirthe noch Privatwohnungen gemietbet, find fie doch genöthigt, 
an mandem Kage wegen Mangel an Maum viele Fremde ab- 
zuwelſen. Dadurch füllen ih auch unfe® Safthäufer zweiten 
und dritten Manged, und mitunter mit bitinguirten Verſonen. — 
Mau hört Hier von vielfachen Dicbitählen fpregen, unter andern 
tft einem Bundestagsgefandten von einem fremden Schreiner: 
gefellen, ber Im Haufe gearbeitet, ein bedeutender Werth au 
Sifderwaaren geftoblen worden. Der Shreinergefell iſt natürllch 
geflohen, und bie Wadfamkeit unfrer Pollzel gefhärft worden. 

* Hamburg, 28 Aug. Borgeftern Abend um 7 Uhr Tamm 
&e. ?. Hoh. der Kronprinz von Bayern an Bord bes bieflgen 
Dawpfſchiffs „‚Yatrlot” von Helgoland bier an. Das Schiff 
hatte bie bayerifche Flagge am Top⸗Maſt geblft; als es ben Hl: 
tonaer Hafen paflicte, wurbe es von bem bort ftatlonirten daul⸗ 
fen Ariegefaiffe Elben mit 21 Kanonenfhäflen begrüßt. 
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Deftrei 
* Wien, 28 Aug. Der allerböcdite Hof Hat die Dauer 
feines Aufenthalts Im Iſchl um elnfge Mage ausgedehnt und 


wird erft am 10 Sept. wieder im Luftfchloffe von Schönbrunn ı 


eintreffen. Seine Leif. Hoh. der Erzherzog Ludwig wird mor— 
gen bafelbft erwartet. Ihre Mai. die Kalferim: Mutter verläßt 
In Begleitung des Ef. Kammeters und Generals Baron v. Mars 
ſchall als Relſelelters morgen das Luftfhloß von Schönbrnnn, 
um ſich nad Berchtesgaden zu begeben, wo neben andern Mit: 
gliedern ber bayerifhen Könlgsfamiiie Se. Mai. König Ludwig 
felbit erwartet wird. Anfangs Drtobers mirb Ihre Mai. die 


Kalferin: Mutter wieder bier zurüt fepn. — In melnem Berichte 


in Nro. 356 Ihrer Zeitung hat ſich ein Werfehen eimgefchlichen, 
Indem ftatt des Herzogs Adam von Würtemberg, Sohns erfter 
Ehe willand Herzogs Ludwig von Wärtemberg der Name bed 
Herzogs Alexander genannt wurde. — Dem Wernehnen nah 
find neue theilmelfe Meductionen an ben @ingangszölfen bes 
Kalſerſaates Im Antrag, und doͤchſt wahrſchelullch dürften fie, 
naddem ſich die legten Ermäßigungen am den Sölen fo günftig 
für die Staatecaſſe reſultitt haben, befhloffen werben. Auf 
folde Welfe werden nach und nab be Feffeln und Hindernife 
Befeitigt, welde Deftreid von elnem Anfchluffe an den beutfchen 
Zollvereln athalten, und Im Allgemelnen wirb damlt fittbarlic 
ein Zuſtand begründet, welcher den Wnforberungen eines mög: 
lift freien Handeldfpftems zu genügen geelguet iſt. — Man 
behauptet, daß die Megleruug ein neues Anlehen zu negosirren 
beabſichtige, und daß befbalb bereits vorläufige Anfragen geſche⸗ 
den fepen. MitEnbe diefes Jahre wird vermuthlich ahaefchlof: 
fen werden. Der Bıtrag wird auf 10 Milllonen angegeben. — 
Die Fortfärltte des Don Carlos In Spanlen finden bier fort: 
dauernd bie lebhafteſte Tdellnahme, und man iſt allgemein der 
Anfiht, daß nah Beſitznahme ber Hauptftadt Madrid durch bie 
Urmer des Prdtendenten deſſen Wnerfennung old König von 
Spanlen von Sefte Deftrelhs unmittelbar erfolgen werde. Allein 
beffer Untertichtete verſichern, daß biefer Säritt ſchwerllich fruͤ⸗ 
ber erfolgen werde, als bis Don Cartloe eine dauerhafte Wer: 
maltung werde gegrümder und eim entſprechendes Soſtem werde 
eingeführt Haben. — Aus befier Quelle hört man, daß bie durch 
Zeitungen verbreitete Ungate, et ſeven bei bem Diebftahl In 
dem Haufe des Erpbersons Marlmillan von Eſte zu Linz auch 
die Plane der Vefeſtlgungethͤrme mit entwendet worden, uns 
genau It; nur einzelne dabin zielende Paplere follen vermißt 
werben, Uebrigens bätte- diefe Emtwendung bei weitem nicht 
die Wichtigkelt, welche ihr öffentliche Wlätter beilegen, da bie 
Befetigungsmeife aou Einı unmdglib Geheimnif bleiben fonnte, 
und ihre Wirtfumkeit beburg Feinetwens beiingt If. — Mus 
Konitantinopel enthalten bie neueſten Betiate wieder heitige 
Alagen Über Werbeerungen, melde bie meuerbings um ſich greis 
fende Per daſeldſt aurictet. 

* Wien, 20 Aug. Heute früb Hat Ihre Moi. bie Kal: 
ferin: Mutter bie Reife nah Beratregaden Im firengften Ins 
cogulto unter dem Namen der Frau Gräfin Cerollue Auguſte 
von Hatadara angetreten. Im Beiolge Ihrer Drei. befindet fic 
der Arclb. vi Merfaanl und Die Hofpame Frau Frelin v. Weorid. 
Im Sanzen-beftebt der Dielfegu: aus fünf Wagen, und gebt 
uber Et, Pölten, Strengrerg, Wödlabrud und Salzfurg, von 
no Idre Diej. am 31 d. In Beritesigaden anlıngen wird. — 
II MM. der Helfer und die Kelſerin verfafen in Folge einer 
neuere BWerlkägung Iſal erit am 3 fünftinen Monats, und trefs 
fen, nacbem St: deniw, 7'und 3 Sept., auf weiden Tag dad 
dohe Feſt Draris- Hlmmelfabre fälr, dem Aufenthalt In dem 


berühmten Walfahrtsorte Marlazell gewidmet haben werben, 
wie ſchon berichtet, am Tünftigen Monat bier ein. 
Huudels: und Börfenuacdhrichten. 


Rondon, 28 Auguſt. Eonfol. 91’; ſpanlſche Konde 20%, 
(mit Coupons) ; portualeſſce 59". 

Paris, 50 rg Conſol. s Proc. 110, 55; SWror. 7%, 155 
Bantactien 2410; delglſche Bank 14377, ; meapol. Fonts 96, 90; 
fpanifse active Schuld 20%, ; paffived’/, ; St. Germalner Elfen 
bahn 955; Werfallier recht 732%, ; inte 675; von MRühlbanfın 
nad Than 680. 

Umfterbam, 37 Hug. Jntegt. 53%,;-Meb. 19%,. 

Umfterbam, 38 ug. 24ptoc. 524 3 6proc. 100 6; 
Kausb. 22533 Sond. Aluproc. 95%,; Steproc. 75°, ;5 Kpror. 
oftind, 98%; Mrd. 19”. 

Granffurt a4. M., 31 Yung. öproe. Metal. 104’,;; 
Sproc. 76'645 1334er Roofe 115; Vartlale 142%, ; WBanlartien 
1680; Jategt. 593%,45 Urd. 15; Tannusbahn 153'/,° 

t* Erautfurt a. M., 51 Aug. Die Wetlonnäre ber Tau- 
muselfenbabn Flagen mitunter jehr, weil das Gomitt bie Gas 
lage der Unternehmung fortwährend in Stilfgmelgen bült, und 
bie Wetien wieber eine velchende Tendenz eingei@lagen baben. 
Unfer Eomitd wird aber wahrſaelulich erft daun bie Metiens 
näre von dem Stande der Dinge in Kenutalß ‚fehen können, 
wenn es in Darmſtadt, hegügli der großberzogl. beifligen Eon: 
eıfilon zu irgend einem Mefultat gelommen; aber auch bie 
Entiheldung Diefer Frage erleider elue fıtzle Verzoͤgerung. Uns 
terbeffen arbeitet Hr. Denis auf dem Papier fort, und ber Wh: 
faluß der Lieherungsverträge gefaleht im den ndaften Dlonas 
tem. — Im: Engrosbandel unfrer Meſſe geht's noch ſtille. 

Frankfurt a. M., 1.Gept. Sproc. Metall. 104’; Sproc. 
7646; Wankastien 1645; Integrale 52°%/,65 Wrb. 15%; Tau⸗ 
nusbahı 148! ,. 

Hamburg, 28 Aug. Oeſtreichlſche Metalllgues 10325 
aproc. 76%; WBantactien 1358. 

* Hamburg, 28 Wugufl. Ungeachtet id die Preife von 
Bole in England noch nit beben, gebt es bier mit Diefem 
rtitel Fehr lebhaft. Es In den Irdten Tagen dei v. M. 
600 Ed 800 Ballen verkauft worden. Die Welvatberihte von 
Vorkfhire geben vermuthlic zu biefen Epreulationen Walaf. Im 
Mügemelnen iſt in Seſcaften wenig Leben. 

t Bien, 28 ne Dur bat baldige Beginnen ber Donau—⸗ 
Dampffailfffahrtsverhinbung zwlſchen Wien und Linz, und burd 
vielfeltige Wuͤnſche Relfeluftiger, einen Führer auf blefer Stroms 
ftrede zu baben, aufgefordert, bat e# der k. 2. proviforlfae Baus 
birectiond » Infplelent Karl Adler, Edler von Lillendrunn, übers 
nommen, ein genau giometrif&ed Panorama tiefer Stromſtrecke 
aufzunehmen und in Stabi gefiohen dem Meifenden barzubleten. 
Diefe Urbeit If im scher Bezlebduug aufs trefflicte gelungen, 
elu Großtheil bes Yanorama's iſt bereits In Stahl geflohen, und 
in furger Zeit wird basfelde bei ben f. E Hoftuchbändiern HD. 
Rohrmann und Schmwelgerb dahler erfhrinen. Grine Länge bes 
trägt gegen act Schub und bie Breite 11 Zoll, doch iſt — alelch 
dem Mhrin-Panorama zwiſchen Köin und Deainz (ater obne VBer- 
legung ber geometrifchen Bictigtelt) — basfelde fo für bie Bes 
quemligkelt bes Melfenden eingerldtet, daß +6 Im zufammen- 
gelegten Formate nur 41 Z00 Breite und 7 Zoll Höhe bat. 
Wie id höre, fol bie Fortfenung bieied ſabnen Unternehmens 
in bemfelben Stol aufmärts. bis Megensburg umd abwärts bis 
Yeiib und ebenfo ein Panorama für die Monte der k. k. privkles 
airten @ifenbahn zwifgen Wien und Brünn bereits im Werte 
(cp. 

Bien, 50 Aug. Metalligued sproc, 105%,,; Aproc. 1005 
sproc, 77°; Bonteetlen 1577; Mordbahn 113 25. Walldnber 
@ifmbatn 109%. 
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Toryſtiſcher Beſuch bei Don Carlos. 


Die Morning-Poſt enthaͤlt nahſtehendes Schreiben ans 
Jalezuelha (Nieder⸗Aragonten), dem Hauptquartier des Don 
Catlos, vom 26 Jul.: „Seſtern Abend hatte ih die Edre 
einer Audlen; kei Don Carlos, von dem mir bie wohl: 
wollenbite und gnäbigfte Aufnahme zu Theil wurde. Das Haut, 
in melden Se. Moj. wohnt, bat von aufen ein fehr umtedeu: 
tendes Unfehen, enthält aber Im Junern eine ziemllche Melde 
von Zimmern., Der Aubienzfaal iſt hoch und geräumig, und der 
Qingang anftändig. Bel ber Unserrebung, bie ih mit dem 
König hatte, fielen ale Foͤrmlig keiten weg; ich wurde ganz ein- 
fach gemeldet und befand mid wenige Augendlicke fpäter ſchon 
in dem ungezwungenftien Gefpräh mit Sr. Mei. Ib wuntere 
mid jeht gar nicht mehr über bie enthufiaftifge Audaͤnglichkeit, 
Die man für {hm fühlt. Inmitten der manniafan ſich durg⸗ 
Treugenden Intereffen und der MHeiniihen Jutrlguen, welte den 
Hof umgeben, börte id, fo eutſaleden die Meinungen in an: 
derer Hinfikt aud immer ſeyn mochten, bob üb:r Don Cerles 
nur eine einzige ausfpreben, und zwar bie gängliher Ergeben⸗ 
heit und boder Ahtung vor felnen perfönliben Eigenſchafe 
ten. Die Anhaͤngllakelt feiner Umgebung befitt er in hodem 
@rate. Mild und leutſellg in feinem Benehmen, tft er 
frei und offen im Umgang, behauptet aber babel ſtets feine 
Würde und weldt nie von bem hoben Prinsiplen ber Redlichkelt 
ab, die ihn vermochten biefen Kampf zu beftehen. Don Earlos 
war fo gütlg zu erlidren, daß er für bie Medactoren der Mor: 
wing-Poft die Innigfte Dankbarkeit hege, wegen der feibftftänbigen 
Unterftägung, die fie feiner Sade von Anfang an bis zu dem 
gegenwärtigen WMugenbild geliehen, Ge. Moj. verfiherte mic, 
daß er biefe Bemühungen zu würdigen wife und Alles thun 
werde, was In feinen Kräften Hehe, um meine Miffion zu er: 
leichtern. Karl V fprach darauf, In Antwort auf meine Bemer⸗ 
fung, daß Id mir geſchmeichelt habe, ihm meine Sluͤkwünſche 
in Madrid barbringen gu Tonnen, von den Schwierigkeiten, auf 
welche bie @rpebitiom geftefen fen, und daß biefe nur durch Zelt 
und ®ebuld überwunden werben könnten. Er ftche in ber Hand 
der Vorſehung und fey anf Alles gefaßt; feine Feinde möchten 
ihr gern bie Krone abnötbinen, aber fie gebdre ibm Eraft der 
Zumbamentalgefepe bes Königreidd. „Ste follen, fügte der 
König mit Nachdruck bei, mich nie um melne Ehre bringen.” 
Se. Moi. ſprach bierauf von ber Wenderung In den Bingelegen- 
beiten Englands und von der Wahrſcheinllchkeit, daß Lord Dur: 
ham ins Mintiterium treten würde. Er glaube niat, daß je 
eine andere Interoention außer der ber Duabrupelantang ftatt: 
finden werde, bie ihren Zweck verfehlt habe. „Man muß ſich 
ja überzeugen, fagte ber König, daß Id das fpanifhe Wolf auf 
meiner Selte Habe, denn wie hätte ich fonft großen Urmeen, 
mit befeftigten Städten und mit ben Mitteln, Gontributionen 
su erheben, verfeben, Wiberftand leiſten kͤnnen? Großbritan- 
ulen und Frankreich muß das ſchwankende umb verzagte Benehmen 
Ädrer Berbändeten in Mabrid, die ohne fie eine Verwaltung faum 
einen Monat Lang zu halten vermöcte, gumiber werden.” Don 
Carlos machte einige fherghafte Bererkungen über den ſchled⸗ 
ten Zuftand ber Strafen, und auf meine Arußrrung, daß fie 


5 freilich nicht fo Beguem, ald Megeni: Street oder St. James's 
Park fegen, erwiederte er: „Der Weg zu meinem Palaft In 
Madrid it allerdings nidt fo bequem, als der mach Slouceſter 
Lodge’ (das Haus, weldes Don Tarlos In England bewohnte). 
Tief durabrungen von ben trefflidhen @igenfhaften dleſes ver: 
folgten Monarchen, kehrte ih von biefer Audlenz gurdd; ich 
konnte mis nur zu ihm bingezogen fühlen, wenn ih dachte, 
daß ein guter @atte und Water, An agtſamer Freund, ein 
Maun, teilen fittlihes Betragen unb deffen Privatebre ohne 
Fleten find, bas Opfer revolutiondrer Gewalt werben follte. 
Die Menialikteit bes Don Carlos verräth fi In allen feinen 
Handlungen. Eine Menge Autkdoten werben von feiner Ber: 
mittlung ergäblt, durch bie er oft feinen bitterften Feinden das 
Leben rettete. Wenn firenge Maaßregeln vorgeftlagen wer: 
dın, pflegt er jtets gu fagen: „Wie handeln gegen Epanier, 
gegen meine Unterthanen, die man irre geleitet hat.“ Ich bin 
Bein Vertbeitiger firenger Maaßregeln, allein mach dem, was Id 
gehört habe, ſtehe ich alat an zu fagen, daß der König felne 
Mllde zu welt treitt, und daß felne Sache badurch oft bedeu⸗ 
ten» gelitten bat. Zu Huesca wären bie Ehrifinifsen Truppen 
unfebibar vernigtet werben, wenn die Carliſten die Verfolgung 
fortgefeßt hätten; allein ber Aönlg gab dem &eneral Moreno 
Befehl, dem weitern Wintsergleßen Einbalr zu tbun, und einige 
Tage fpäter griff eine Abthellung derfeiben Truppen, benen er 
bas Leben erhalten hatte, ben Monarchen zu Barbaftro au, Don 
Carlos ift einfach und pruukles in feiner Lebens veiſe; er ſteht 
früb auf, unb ber größte Vorwurf, ben felne Feinde ihm maden, 
ift der, daß er feine Andacht regelmäßig hält. I war ſehr 
erftaunt, fo wenig Selſtllche um ihn au finden, Man fieht Bel: 
nen Mönch, und In der Chat kann man fagen, daß ter Beicht⸗ 
vater bes Königs, Dom Juan Echevarıp, den ganzen geiflligen 
Hofftaat aus macht. Don Carlos fpeist um 4 Uhr allein, umb 
macht gegen Abend, von mur drel oder vier Werfonen begleitet, 
einen Spazlergang In ben Umgebungen der Stadt. Nach feiner 
Müdtehr gibt er jedem, ber ihn zu ſprechen wuͤnſcht, Aublen. 
Nach meiner Unterredung mit dem König hatte Ih eine Mu: 
dlenz bei dem Infauten Don Sebafllan, der mich herzlich will: 
kommen bief. Der Jufant, Dberbefeblöhaber ber Armee, iſt 
ein rafcher, Lebembiger und energliger Mann von fatprifder 
Raune. Se. Lönfgl. Hohelt ſprach unverboblen von der Wergan: 
genbeit und mit Vertrauen von der Zulunft. In feinem Lobe 
der Tapferkelt und Hiugebung der Xruppen, bie fo viele Beſchwer⸗ 
den unb fo barte Entbebrungen mit Geduld und Eutfagung er: 
tragen, war er enthuſia iſch. Er bebauerte die jchige Unthätig« 
keit, fagte aber, daß binnen wenigen Tagen Fräftige Operationen 
im Werte feyen.’ 

Einige Betrachtungen über unjere Zeit und deren moe 
ralifche, politifche und litterariſche Verworrenheit. 
Bon Atterbom. 

(Beſchtus) 
Benn wir die dermalige Litteratur der ciolliſirten Welt im 

Allgemeinen überfbanen, Bann es ſelbſt unferer flüstigften 

Wahrnehmung entgeben, welche Anarchle, welder Zwleſpalt, 
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x fülehte Belft bie Hertſchaft in derſelben an fi gerif⸗ 
fen bat? Es zelat fi dieſelbe Abweſenhelt alier -rellglöfen 
Empfindung und Erkenntniß, biefelbe Verdrehung aller Meatd- 
und Sittlichkeltsdegtlffe, derſelbe Mangel an ernfter Forfhung 
und Sachkunde. Brgegnet uns niht auch bier ein Schwall 
von Abgedrofhenen GSemelnplaͤzen und ein Kram gebanfenlos 
nacgebeteter Formeln, pebantifher Floskteln und Modeworte, 
welche die Stelle des Achten und teten Wortes vertreten wol: 
len, obfäon durch das Immerwährende Eurfiren alles Sepraͤge 
abgenriffen worden fft, unb neun Zebnthelle vom beujenigen, bie 
diefeiben Im Munde führen, nidts dabel benten? Ya, weit vers 
Breitet und tlefeingeniftet Ift mehr ald jemals in ber Menfchen 
Sinn die ſchnoͤde Luſt, die Litteratur zu einer Naddffung des 
allgemeln verborbenen Geſellſchaftelebens, und die Preffe zu ei: 
nem Tummelplatz von verfhrobenen Anfihten (otanka), von Se⸗ 
fal: und Zankſuct und allerlei noch unmärdigeren Dingen zu 
machen. Wenn es fiherli nicht erft heutigen Tages Lıfer 
gitt, welche fremdes Urthell für ihr eigenes ausgeben, und Au⸗ 
toren, bie fih mir Gebdanten brüiten, welche alcht aus ihrem 
Ropfe hervorgegangen, mit Kenntulffen ftolziren, bie fie nidt 
erworben, mit Seelenzuftänden prunfen, bie fie nur wie eine 
Mole Elngelernt Haben, fo muß man bod befennen, baß bie um: 
verfhämte Luͤgenhaftlgkelt, det Großhandel mit Unwahrhelt und 
Glelßnerel, die heutzutage allgemein getrieben werben, unferer 
Seit einzig und allein eigen find, wo man nah rt ber Erz 
jäguer bie Slaubwärdigkeit feiner Erditungen In vollem @rnfte 
beſchwoͤrt. Der Kalodaͤmon, welcher burd die Litteratur diefer 
Zeit gebt, iſt eine eigene Tafhenfplelerart von ber Zaubermacht 
des Lügengelfted; er befhräntt feine Triumphe alcht baranf, 
den Menfhen das Wahre ald unmwahr, unb das Unmahre als 
wahr vorzufpiegeln, fondern er froblodt, wenn er In Ihrer Rede 
die Wahrheit zu einem Unſinn zu verdrehen im Stande iſt. 
Die Wentgen, welche wirfiih fo denken, mie fie ſprechen, gera⸗ 
then dadurch In die pelnllche Lage, daß fie faum Irgend ein ge: 
diegenes, bedeutungsvolled, ganzes Wort oder eine Redewelſe 
gebrauchen können, bie nit dur bie Undern laͤugſt gemiß: 
braucht, laͤugſt entwelht, entwerthet worden find. WBebürfen 
wir eines ſchlagendeten Seugniffes für Die böfe Macht, über 
welche wir Hagen, wenn wir ſelbſt In wiſſenſchaf liden Schrlf⸗ 
ten Sleichguͤltigkelt für das elgentlihe Werfen und die Beſchaf— 
fenhelt des Segeuſtandes obwalten, dagegen nad überrafcenten 
Daraborien und blendenden, aber niatefagenden Ohrafen haſchen 
feben, um irgend einer ſelbſtiſchen Abliht gu froͤhnen? Sehen 
wir nicht, wie fie die wlſſenſchaftlichen Thatſachen verbreben, 
um ihren felfenblafenartigen aligernden Brillen einigen fein: 
baren Halt zu erthellen, welche zu eigenem Frommen, ober zu 
dem ber Partei, jeder Zeit leichter bei ber Hand find, als reif: 
durhbaste, rubig und lichtvoll geführte Argumente? Jubdeß 
darf uns dieß nicht befremben, ba wir zu gleider Beit eine 
ſcbae Litteratur auftreten gefehen haben, deren Ideal nicht bad 
Sehne und Erhabene, fonbern — das Hiflibe unb 
Bermworfene, eine fhöne Litteratur, worin, wie in der Dante: 
ſchen Hölle: 

„Diverse lingue, orribile favelle, 

Gemiti di dolore, accenti d’ira' 
aus den ſchwefelqualmenden Abgrunde heranf vernommen mer- 
ben, mit dem Unterſchlede jedoch, daß fib biefe ſcheußllede Lit: 


teratur als das Onliftan, als das Elyfium der Voeſie gel: 
tend machen wil! Betrachtet man bie jeht allgemein herr⸗ 
ſchende Bielleferet and Btelfhreiberei, woron man im 
keinem frühern Zeitalter ein Beifpiel autreffen bärfte, fo drängt 
ſich die Frage auf: Wie liest, wie fareibt man? und we: 
balb? Man liest: — entweber um bie Zeit, bie man nicht 
anders anzuwenden weiß ober Luft hat, zu „vertrelben,“ ober 
auch um felbit ſchrelben zu lernen, um felbit ald Tagwerker 
und Handlanger in ben unzähligen Zeltungs-, Romans, Mo— 
vellen⸗ und Reim + Fabriten und In ben Hunderten medhe- 
alſcher, geiftlofer Keberſetzungs- Werkftätten obme eigentlihe 
Sch = und Sprachleuntniß zu prafticiren und zu verſu—⸗ 
Gen, wie weit man es mit einer einigermaßen geübten 
Feder, mit gutem Gedaͤchtulß, unb wohlgemerkt, vor Al 
lem mit flinten Fingern in biefem Gewerbe bringen mag! 
Man fhreibt, um feinen Namen mit ber @loriole einl- 
ger Tage, Monate, oder wenn es bo kommt eines Jahres zu 
umgeben; hlezu wirb aber vor Allem erfordert, daß man Effect 
macht, wenn man fi zu biefem Behuf aub dem T..... er: 
geben folte. Wellen, wenn nicht biefes Geiſtes Klub, kit bie 
Mehrzahl ber litterarifhen, befonders der ſchoͤngelſtigen Erzeug⸗ 
nie biefer Zeit? Es iſt matürlih, daß man zu diefem Be 
huf am llebſten den nähjten Weg eluſchlaͤgt, und ſich baber fo 
wenig als möglich mit dem unnoͤthlgen Ballaft von Kenntuiffen, 
fo wie mit Beſcheldendelt und Scham, befhwert. Kaum 
nimmt man ſich fo viel Zeit, heute bie erften Elemente einer 
eben Im Schmwange befindlihen Mobebischplin oberfiähiih zu 
erlernen, bevor man morgen barüber fchreibt, und (fpäteftend) 
übermorgen fein Machwerk dem Drud übergibt. Die Phraſeo⸗ 
logie, bie bermalen eben an ber Tagesorbuung, if bald eins 
geäbt, Kommen babel Bloͤßen und Echniger zum Borfcein, 
melde unmwiderfpredlih zeigen, daß man nicht einmal bie wer 
fentlibften @lementarfenutniffe Inne bat, was verfäldgt'#? Bel- 
nahe alle Seribler dleſes Schlages ſchwoͤren zu einer und ber- 
felben Fahne. Der große Haufe ber Ungeblldeten, Halb: und 
Verbitdeten it mit feiner Ungewißheit, feiner &emeinheit bes 
Sinnes, feinen Im Finftern tappenden Neigungen und Abnel⸗ 
gungen, feinen bloß am Wugenbild baftenden Intereffen in ih 
rer &ewalt, und wer vermag fo gut, wer veritebt es fo treiflic, 
felnem Düntel zu !igeln? Es Tann uns nicht obliegen, bas elr 
gentlihe Schooßtind biefer Erbaͤrmlichkelt, nämlich bie tauſen⸗ 
derlet Flugſchriften und Gtreublätter (ströblad) zu darakteri- 
firen, welche tagtäglich über alle Länder bin verbreitet werben. 
Solche Machwerke bilden fait die ausſchlleßllche Lerture des er= 
mwähnten großen Haufens, well nirgends eine fo velllommene 
Bleichheit und Gelſtesverwandtſchaft swilhen Shriftiieler und 
Leſer anzutreffen Im Maaß der Beiftesgaben, und deren An: 
wendung; in lelhtfiuniger Traͤghelt, In ber Klatſch⸗ und Tas 
delſucht; Im der Sompatbie für allen Vlunder und ber Untipa- 
thie gegen alle Vortrefflihtelt; In Eifer für bie Almast bes 
Pöbelverftandes, und für deſſen Slicherſtellung mittelft kuͤnftiger 
Ditracidmen. Durch bie Aumwenbung dieſes Sltichhelts ſpſtemes 
(jemnlikhets - system) haben fle fi endlich aber auch von bem 
Geblet der Literatur ausgeſchloſſen, und ſich als eine für fi 
beftchende Mißlitteratur (Illiteratur ) conftitulrt, von welder 
in litterarifher Hiuſicht mithin nichts mehr zu berichten fit. 
Nur dad mag man no hinzufügen, daß zum Wiederelnbruch 
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ber Warbarei kein geeigneterer Weg bätte gewählt werben kin: 
nen als bie Wergötterung der Melunng, d. f, des Borur: 
teils *) womit biefe Un-Litteratur (o-litteratur) zu er: 
kennen gibt, welden Begriff fie von ber Ueberztugung und 
Wahrheit best. Man muß ben Werluft bes vielen Guten be: 
Hagen, welches Zeitfäriften, wie vormals, ftiften könnten, wenn 
fie nit fo oft von ſchlechten Händen bereitet würden. Hlezu 
geſellt ſich noch der geringe Abfap, mit welddem gerade bie ge: 
baltvallten Zeitfehriften zu Zämpfen haben, weil ber große Haufe 
der Leſer durch bad Werthloſe verborben, eben nur biefes led: 
bar und unterhaltend findet. Diefe verwöhnte Menge mat 
Das fogenaunte Lefepublicum aus, welches bei allen Gegenſtaͤn⸗ 
den auf bie plattefte Darftellung bringt. **) Wir mißblüigen fo 
fehr als irgend Jemand bie gelebrte Vornehmtbuerel, melde 
untermelfen will, und es dennoch unter ihrer Würbe achtet, ſich 
faßllich aus zudruͤcen, ober fi mir einer Chlfferſprache blaͤht, 
die kein Anderer verſteht. Aber in gutem Slune fir bie 
große Welt ſchrelben, ober mit audern Worten, populär 
and zuglelch gut fhreiben, iſt etwas ungemein Schwierlgrs. 
Wie die Sachen fichen, muß man feine eigentliche Abſicht und 
feine Tendenz fo viel als möglich verbehlen, wenn man zur 
Aufklärung und Berebiung ber Menge durch Schriften beitra- 
gen wil. Dazu gehört aber vor Allem, daß man im Stande 
fey den Mittelton, zu treffen, welcher gleich weit von bem wif: 
fenfhaftlihen Ton, worein man geräth, wenn man fein 
KHauptangenmerf auf den Segenſtand richtet, wie von bem 
trioflalen entfernt iſt, woreln man verfällt, wenu man bloß 
ben Lefer gemeinen Schlages im Auge bat. Am jeboh po— 
yulde und ſchlecht zu fchreiben, dazu bedarf es des aller 
aeringften Aufmwandes von Talent und Mühe, und es it um fo 
leichter, je mebe man bloßer Brobferibler iſt. Derienige, wel: 
«er aller felner breiften Suverfiht ungeachtet, fih bob nicht er 
Zähnen würbe für ben Gelehrten zu ſchrelben, wendet ſich mit 
um fo keckerer Unverſchaͤmthelt am ben Ungelehtten. Jeder 
Scribler hält das Publlcum für feine Domäne, und felbit das 
plattefte Sewaͤſch für gut genug, um es bdemfelben als ein 
Dralel mitzutbellen. Je weniger man benkt, ie weniger man 
weiß, je ſchneller und leichter wirb man verfianden; je mehr 
man in Sache und Vortrag pfuſcht, ie alltäglibere Dinge man 
aufs Tapet bringt, deſto rauſchender tönt der Belfall, befio 
teichliher ergiehen ſich die Boldfanditröme ber Pränumeranten 
unb Käufer. Denn je fhmlegfamer und gefügiger man zur 
Beſchraͤnkthelt, zu ben BWorurthellen und unmwürbigen Leiden: 
ſchaften ber Menge berabiteigt, je meht fühlt dieſelbe ſich dar 
durch geſchmeichelt, je bereitwilliger iſt fie mit Gegemboficen bei 
der Hand. Es if, fagen die Wortführer dleſes Lefepubllcums, 





*) Matürficherwelfe die Meinung, weiche in jedem gegebenen Mor 
ment eben von dem großen Haufen der Scheingeblideten, der 
dioß der mobernften Meinungsforte nachgeht, gehegt wird. Sie 
est wulgus, opinione multa, ex veritate pauca aestimat, ic. 

+) Ym ganjen gebifdeten Europa hat es damit beinahe eine 
umd diefelte Bewandtaiß Denn daß es unter vierjig 
Mittionen, welde Deutih leſen, eine jahleeichere Minderzahl von 
Leſarn für gute Beitfchriften gibt al® unter drei Millionen, welche 
Schrordifh leſen, iſt gam natürfih, Doch felbſt Deutſchlands 
vornehmſte und vortreffſichte Zeitſchriſten und tritiſche Ink: 
tute genie den — im Verhältniß jur Größe der deutſchen Leſe⸗ 


meit naͤmtich — feines dedeutenden Abſates. Anm. d. Verf. 


bie eigene Schuld bed Schtiftſtellers, wenn er ed nlcht fo ans 
zuſtellen weiß, baß er gerne gelefen wird. Sie haben recht: 
dazu wird im ber Chat nur bie geringe Mühe erfordert ſich 
gleih ihnen zu einer Faßllchkelt zu beflelßlgen, wezu ſich fein 
Sqriftſteller, welder einige Achtung für feinen Beruf bat, ie 
ss eutfalteßen vermögen wird. 





Die Eifenbahnen des ſuͤdweſtlichen Deutſchlands. 

DO Die großen Erwartungen, welche burd das badlſche @ifen- 
babncomit? erregt wurden, find zwar vorerit wicht befriedigt, 
werben aber fpäter doc im Erfüllung gehen, bafür bürgen die 
oͤrtlichen Verhaͤltniſſe und ber Fortſchritt der Belt. Mm wenig: 
fren dürfte zunaͤchſt die Aulegung einer Localbahn auf Staats: 
rechnung zwiſchen Mannbeim und Heidelberg mit einem Anoten: 
punkte, ber über Labenburg einen Aſt nach ber grofberzoglis 
deffifgen Provinz Startenburg und durch biefe nach Frankfurt 
a. M. fendet, einem Zweifel unterliegen. Dirfe Bahn begreift 
die einträgiiäfte, mit den wenlaſten Koften verbundene Strede; 
fie befriedigt bie am melften gefühlten Webirfniffe des babi- 
ſchen Verkehrs, verkmüpft ihn mit dem Norden von Deutſchlaud, 
collidirt aud nicht mit dem babifchen Mheincanal*), ſondern 
befördert feine Ausbeute. Won der badiſchen Sraͤnze bis nah 
Frankfurt einer: und nah Mainz andrerfelts find die Werbäft: 
niffe ganz einfah: das zwifheniiegende ebene Land bietet In 
Anfehung der Koften unb der Frequenz nur günftige Werbält: 
nife und feine Schwierigkeiten dar ; durch eine Fortfegung auf 
dein linken Mainufer von Sahfenhanfen (Vorſtadt von Frank: 
furt) nah Offenbach und Hanau, und Erbauung einer dortigen 
Bruͤce über den Main wird überbieß eine leichte und fehr 
ftuchtbare Communication mit bem Dften und Norden von 
Deutſchland eröffnet. Obgleich, wenn Frankfurt bie Einmündung 
der von Süben fommenben Bahn geftattet, bie von ba nach dem 
Often uber Hanau beftimmten Perfonen und Güter auf der 
Iinten Mainfeite immerhin auch durch Sachſenhauſen müͤſſen, 
folglich Frankfurt in biefer nnd anderer Beziehung an den Wor- 
tbeilen dieſer Sommuntcation partichpirt, fo beginnen bob fon 
bier bie Verwiclungen durch die Nivalität des rechten mit bem 
Iinfen Malnufer. Der Weg auf biefem ledteren, von Hanau 
naͤmlich mittelft einer Wrüde**) über ben Main, Offenbach, 
Sachſeuhauſen (d. h. Frankfurt), iſt zwar für eine Elſenbahn 
viel kürzer und fährt durch das günftigite Terrain ſchneller und 
mit geringeren Koften zum Ziele, bietet auch mannicfaltigere 
Verbindungen bar. Aber gerade biefe großen Vortheite für das 
Yubltcum find für bie Frankfurter Unternehmer ber Hanauer 
Bahn Sründe, ftatt des linken das rechte Ufer zu wählen. 3b: 
nen ift der mindere Koftenaufwand jener Bahn unmwillfommener, 
weil er weniger Actlen zu plackren geftattet. Dem Meferenten 
wurde fogar bie zu geringe Koftbarkeit ber Bahn zwiſchen Offen! 


*) &6 ift bier der Tanal gemeint, weichen Baden längs bes 
— zur Abſcheihnng vieler Rheintrüͤmmen zu banen beads 
Iihtlat. 

) Nach ben unermeßlichen Jortſchritten, welche die Conſtruction 
bblzerner Bogen durch das fogenannte Rnotenfoftem und bie 
Pfeilergruͤndung gemacht bat, erfüllen Brücten mit hölyernen 
Bogen auf flrinernen Pfeitern ben Zweck vollfommen mit bem 
fünften bis vierten Theile des Koſtenaufwandes ganz fleinerner 
ober ganz eiferner Brdden. 
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bad und Frankfart als ein Haupthinbernif ihrer Ausführung 
eingewandt. Auf aͤhnllche Weiſe verhält es fih mit ber Rlvall⸗ 
tät des linfen und rechten Mainufers in Unfehung der @ifen- 
bahn zwiſchen Frankfurt und Mainz. Hier kommt zu ben 
Ständen der minderen Koftbarfeit und größeren @inträglickeit 
noch der, daß bie Bahn des Linken Ufers aus ben nördlichen 
Aeſten der aus Biden über Darmiladt kommenden Hauptbahn 
beſteht, indem dieſe nämlich einige Stunden nörblih von Darm: 
ſtadt (nemerdings mehr nah bem Main bin) ſich theilt, und 
den einen At nad Frauffurt, ben andern nah Mainz zu fenden 
beftimme iſt, durch diefe Weite aber zugleich die linfe Matuuier: 
bahn dildet, fo daß letztere elgentlih nichts Loftet, wenn man 
annimmt, daß bie Weite zur Eommuntcation ber babifch = barmı= 
ſtaͤdtiſchen Bahn mit Frankfurt und Mainz doch gebaut werden 
müßten. Das reifende und handelnde Yublicum gewinnt bei 
diefer Sombination am meiften, weil fie ihm ben ſchnellſten, 
wegen ber geraben Linien, bie das dußerſt günftige Terrain ge: 
ftattet, kuͤrzeſten und wohlfellken Transport verbärgt. Wien 
biefes allgemeine Jutereſſe iſt nicht bau befondere der Unter: 
nehmer ber Bahn bes rechten Mailnuferd, bie fh Taunus— 
gefellfhaft nennen. Da der Bau ledterer Bahn fehr fofibar 
und weltſchlhtig It und bie Communication mit Wicsbaben 
allein Ihn niet rentirt, fo iſt es diefen Unternehmern nit zu 
verbenten, daß fie dur Aufnahme des Verkehrs zwifchen Frank: 
furt und Mainz fi zu beifen fuden. Um bieh zu können, 
muß die Bahn bis an Mainz, und zwar durch zwei Bemtarfun: 
gen (Koſthelm und Kaftel), welche ber Großherzog von Heilen 
auf bem rehten Mainufer beit, geführt werben, Die grof- 
herzogt. heſſiſche Staateregierung, wohl bewußt, daß fie In bier 
fen beiden Gemarfungen den Schläf:! zur Communication zwi: 
ſchen Frankfurt und Mainz auf dem rechten Mainufer beſitzt, 
wid nun diefen Schluͤſſel nicht and den Händen geben, weil In 
dem Daaf, als bie Frequenz zwifhen Eranffurt und Mainz der 
Taunusbahn zugewandt wird, biefelbe Freguenz der Im eignen 
Land, auf dem linken Drainufer, bereits abgeftedten und zur 
Ausführung vorbereiteten Bahn entgeht. Diefe Bahn würde 
oberhalb bes @influffes bed Malas in den Rheln münten und 
mittelit Dampffähren bie Waaren und Meifenden ohne Eollifion 
mit der Feftung *), ohne Umlabung und ohne Unterbregung aus 
der @ifenbahn direct In ben Hafen von Mainz bringen, während 
de Bahn des rechten Mainufers nur bis an Kaftel führen 
könnte, und die Communication zwiſchen Kaſtel und Meinz 
längeren ünterbrehungen dur ben Eitgang ausgeſetzt it. Auch 
der großberzogl. heſſiſchen Staatsregierung iſt es nicht zu ver: 
denfen, daß fie bier das Intereffe Ihres Landes und Ihrer 
Städte wahrt, und fie kann die mit um fo größerer Zuserfiat, 
da es mit dem allgemeinen bes reifenden und handelnden Pu— 
‚ bilcums übereinitimmt. Mas fol nun aber die Meglerung ber 





) Mach $. 75 des Meglements für bie Bunterfeftung Mat d. 
d, 7 Sept. 1852 fällt bie Eifenbakn außer ben Bereich ermais 
ner Eonteftationen, wenn ihre Mänbung 520 rheinlandiſche 
Riafter von dem Kamme bed bebdeckten Wegs oder von beim 
Ranre bed Grıbens ber aͤußerſten Vorwerte entfernt bieier. 
Uesrigens find Eonteftatienen vom tiefer Seite micht zu beſer⸗ 
gen, weil die Berbindung ber Feſtung mit dem Geblete zuiſchen 
Main und Medar ber Befasung and dem deutſchen Bunde: 
beere nur nuͤen, und bei einer Filenbabn nem fanelier, als 
bet einer Ehauffer, aufgehoben werben fann. 


freien Stadt Frankfurt dazu tfun? @fne fo sewiäteote Hat 
delsſtadt gewinnt bei jeder Werbefferung der Communlcatlon in 
ihrer Umgebung, Ge mehr Wege bes Verkehrs Im fie einmän- 
den und von ihr andgehen, befto beſſer. Die Meglerung ber 
ferien Stadt fteht daher über den rivalifirenden Eompagnien, 
Will Me Taunwsgefellfhaft zu jedem Preis eine Bahn nach 
Wlesbaden, Bleberlch und olellelcht weiter ins Rhelngau führen, 
fo wirb bie freie Stadt ben Patrioten, welche biefer Vermehe 
rung der Eommunicationen Ihrer MWaterftabt fo große Opfer 
bringen, gewiß dafdr nur Dank wiſſen. Ebenſo wird ber Zu— 
faß zu den Verbindungen, welhe Frankfurt durh Cinmändung 
ber aus Baden Über Darmſtadt fommenden Bahnen erhält, bier 
fer Stadt nur etrwuͤnſcht ſeyn, und fie biefelben gewiß nicht aus Dem 
Grunde, weil bie noͤrdllchen Wefte zugleih auf obenbemerfte 
Welſe zur Verbindung zwiſchen Frankfurt und Mainz dienen, 
folglich infofern mit ber Taunusbahn rivalifiren, von der Sand 
meifen. Denn dadurch würde Frankfurt ber Taunnsbahn Im: 
merbiu nit den zu ihrer Berbindung mit Mainz erforberiihen 
Durchzug durch Koſthelm und Kaſtel difuen, fondern nur biefer 
Inconsentenz eine weit ſchaͤbllaere belgeſellen, bie nämlich, von 
ber cus dem Süden fommenden @ifenbahnverbindung fi zu 
trennen und fie von fi abzulenfen. Die Seiten Meinliher At 
fperrung und gegwungener Stapel find aber vorüber. Auch in 
Frantfurt ficht man ein, daß der Hauptgrundfak der Handeld- 
polftif auf „Leben und Lebenlaffen‘’ beruht, daß auch Me Nach⸗ 
bar ihre Vorthelle kennen, daß man ben feinigen nur in Ber: 
einbarung mit biefen erreiden kann, und daß ein fo großer 
Handelsplatz, ein folder Eentralpuntt bes Verkehrs, wie Franf- 
furt, am melften und dbauerndften gewinnt, wenn er fein In— 
tereffe mit bem allgemeinen bes reifenden und haudelnden Pus 
blleums Ibdentlficht. Was-Maffan betrifft, fo hätte es vor 
einem Jahre noch durch eine Eombination, Im Folge deren bie 
weſtliche Hälfte auf dem reiten, bie dftlihe auf bem Tinten 
Dalnufer geführt und In der Mitte des Wegs eine Verblu— 
bungshräde über ben Maln gebaut worden wäre, fid mit Darm- 
ftabt verftändigen Fönnen. Hiermit ſcheint es nun, wie ber 
verunglüdte Lömenvertrag vom Jul. 4837 zeigt, zu fpät zu ſeyn. 
Immerbin wird Naſſau es ſich fehr gern gefallen laffen, wenn 
die Frankfurter Unternehmer den Muth nicht verlieren, feine 
Hauptftabt (Wiesbaden) über Berg und Thal durch bie Taunnd: 
dahn mit Frankfurt In Verbindung zu ſetzen. Wiel lelchter und 
einträgliher wird freilt die Wahn zwiſchen Wiesbaden und 
Kaftel (Mainz), und diefe auch nicht durch die Bahn bes linken 
Mainufers gehindert, biefe vielmehr zugleih eine Fortfehung 
der Wiesbaden: Kafteler Bahn über Mainz nah dem Eübden 
und Oſten vom Deutfhland, nah Belieben ber Meifenden auch 
nach Frankfurt, werden. Die Localintereffen wollen Zeit haben 
fi gm verftändigen. Die rublge Ueberlegung bricht ſich doch 
Bahn, indem fie endlich zeigt, daß jene oͤrtllchen Intereffen durch 
ihre Unterorbunng unter den gemeinfamem Vorthell am 
fiterften gefördert werden. Mag dleß auch dem Ungebulbigen 
au lang währen, die vorftehenden auf genauer Kenntnif ber 
Sahverbältniffe beruhenden Bemerkungen führen zur berußlgen- 
den Zuverfikt, dab der claſſiſche Boden, melden Deutftland 
auf feiner Rheinebene weſtlich der Bergſtraße zwiſchen Nedar, 
Matn und Rhein zur Aulegung von @ifendabnen beſitzt, nikt 
unbenußt bleiben, fondern feine ihm burg die Natur gegebene 
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Beiimmung, den Norden mit dem Süden, den Oſten mit dem 
Welten von Dentialand gu vermitteln, Im Gefammtintereile 
des deutſchen Bateriandes erfuͤlen wird. 


Deutſchland. 


Dersden, 21 Aug. Im Laufe des gegenwärtigen Lands 
tags haben beide Kammern fih in glelhem Waahe geneigt ges 

gt, eine allgemeine Einführung der Gpmmaftik als Mittel 
— Bolkserziehung in Sachſen gu befördern. Hlerju 
trugen niat wenig die erfcenlihen Refultate bei, die In Dret- 
dem ſchon felt einer Reihe von Jahren burh den Dr. Werner, 
Director des bier beitebenden gumnaftifch: orthopaͤdiſchen Juſtl⸗ 
tuts, der fi für dieſes Fach befonders gebildet bat, erzielt wor: 
den find, und melde die Kammermitglieber durch eigene Mn: 
fdauung fennen lernten, wäbrend mehrere von ihnen ihre eige: 
nen Kinder dieſem Unterricht anvertrauten. Wndere Städte des 
Landes verfugten ebenfalls, dergleichen Auſtalten zu gründen; 
doch ergab fi bald, daß es noch fait durchgängig am Lehrern für 
diefe Dischplin fehle. Die Folge hiervon war, bad aus ben ver: 
fhiedenen hellen des Bandes Petitionen an bie Stände eingin- 
gen. Am 18 Aug. mwurben in ber zweiten Kammer mehrere 








derfelben beratben und zum Theil von Stänbemitgliedern felbit 
beantwortet. Fajt alle Stimmen vereinigten % ju Sunften der 
Einführung des gpmnaltifgen Unterrichts auf Selehrtenſchulen 
und Seminarien, und vornehmiih auch zur Herandildung tüchtl- 
ger Lehrer für biefed Fach, was man ald einen nothwendigen Un— 
—— betrachtete. Man zog es indeſſen vor, auf die 
Gründung eines eigenen Lehrſtuhis an ber Univerfität Leipzig, 
motanf bie Deputation angetragen batte, nicht einzugeben, fons 
dern, wie der Abg. Meeifel wänfhte, die hohe Staatsregierung 
au veranlaffen,, behufs der Einführung der Symnaſtik an allen 
Selehrtenfgulen und Geminarien nah einem vorgulegenden 
Plan ein angemefenes Poſtulat noch währen? bes jehlaen Laud⸗ 
taas an bie Stände zu bringen. Dadurch bat man fih ben Wer 
f&läfen ber erften Kammer in biefer Mngelegenheit aenäbert, 
und es dürfte sieleiht binnen Furzem ein bedeutender Vorſchritt 
in dleſer Augelegenhelt gefhchen, dem aud ſchon ſelt längerer 
Zeit das Ausland feine Aufmertſamkelt zugewendbet zu haben 
f&elnt, Indem es thells Zoͤglinge bieber fandte, die ſich zu täde 
tigen Lebrern der GSomnaſtik unter Werners Leitung ausbilden 
follen, thells biefem letztern bie ſameichelhafte ſte Kuerlennung 
felner Bemügungen zu hell werden lich. (Preuß. St.) 

















[2917-19] Das unterfertigte Gericht wurde vom Stiftgerlhte Schotten In Wien regufrirt, nahftehendes Feitkletungs: @dict durd 


gegenwärtiges Blatt befannt zu machen: 


Bon dem Stiftgerihte Schotten in Wien wird hiemit bekannt gemacht: 
Es fen auf Erfuhfhreiben des Wiener Maglitrate, ald Framg Nagi’fher Soncurebehörde, die gerichtliche Fellbletung der 


in bie Franz Nagl'ſche Concursmaſſe gehörigen Hälfte, wie auch mit Belilimmung ber Auma Magl ber ibr gebör 


en am 


difte, ſonach des ganzen Hauſes No. 313 am Schottenfelde, „ber Bpollo-Saal genannt,” fammt Garten mit ber darauf radicirten 
hanfgerestigkeit, Im gerihtligen Schäßungswerthe vom 20,000 fl. C. M., dann das Fundus instructus, geſchatzt auf 1282 fl. 
58 fr. T. M., Im vereinten Wertbe von 21,282 fl. 58 Ir. C. M., bewilligt, und hlezu 
: der 29 September d, J. 


für den erfien, und 
für den zweiten Termin beftimmt worden. 


der 3 Movember db. 3. 


Kauflufige baben an dem oben beftimmten in Vormittags 11 Uhr entweber perfönlih oder durch mit geſetzmaͤßlger Woll- 


madt verfebene Machthaber in der bierortigen Amts 


anzlet zu erfhefnen, und können Inzwifhen bie Feltbletungsbetingnife mie 


auch die auf biefer Mealltät haftenden Laften bei dem Grundbuh und aud Im der Kanzlei des Franz Nagl'ſchen Soncursmaffes 
Vertreters, Hrn. Dr. Kafla, Stadt Nr. 1169, eingefehen werden. — Wien, ben 3 Wuguft 1837. 
D op. Zeiller, Erpeditor. 
Diefem Anfinnen wird blemit entfproben. — Uugsburg, den 23 Auguſt 1837. $ 
Aönigliches Areis- und Stadtgericht. 


In legaler Abweſenhelt des koͤnigl. Directors 
der Rath 


[2816-18] 


Leeb. v. Gemünden. 


Verkauf eines Poſtanweſens. 


Durch häufige Störung feiner Geſundhelt und fortan fih mehrende Unftrengung wegen Frequenz feines Gefhäftes veranlaft, 
ift der Unterzeihnete gefonnen, nach bereits gefchedener Anzeige an die Könlgl, bayer, BGeneral: Poſtabminiſtration fein Indeigenee, 


"Postanwesen zu Füssen 


bopotbefenfreies 


aus freier Hand zu verkaufen. 


Diefes Anwefen, am ([hönften Plage der Stadt gelegen, beftebt aud folgenden realen Befigungen : 


4) aus einem gan, neuen, 
Uchkelten nist nur ber 
2) aus eluer Taferne und Meinfhenfe; 


efhmadvolen Gebdude, durch beifen zwetmäßige Einthellung nnd Ausdehnung für ale Bequem: 
dfte, ſondern auch des Beſitzers durchaus geforgt iſt; 


3) aus einer zweiten Taferne mit den Gerechtfamen ber Bierbrauerel und Brauntweinbrennerel ; 
4) aus einem ſchoͤnen, mit fpringendem Waſſer verfehenen Hausgarten; wozu 


5) gegen 54 Tagwerke Ueder und Wiefen gegeben werben. 
Die fämmtlihe Elarlchtun 
Baumannsfahrniffe, Pferde, 


Zu den vorjüglihften Annehmllchlelten meines Gaſthofes gehören unftreitt 


4 


ift nad dem meueften Geſchmacke und ber Zuftanb der übrigen Erforberniffe, als: Poltregulfite, 
ornvieh u. f. w. fihert den Käufer auf Jahre hinaus genen Nachſchaffu— 


ngen. 
bie Nähe (24 Stunde Entfernung) bes weit: 


Beribmten Schloſſes Hobenfhwangan, die bereits als die (hönfe baveriihe Bebirgtgegend anerfannte Umgebung Fätent, welche 
von dem Belvedere melnes Baithofes auf viele Stunden im Umfrelfe überfehen werden fann, eine Ausſicht, wie fie nicht lelcht 
ein Saſthof aufjzumelfen haben dürfte; ferner De jihrlih mehrmallze Auweſenhelt böcfter und allerbödfter Herrfhaften u. f. w., 
fo wie endlich der Umſtand, daß auf 1 Stunden Entfernung ſich feine Stadt befindet, wodurch bie Solldität der Sreauent meines 
Bafthofes nur deſto mebr fortbeteben wird, als au mad gudbigfter Entidliefung der koͤnigl. General: Poftadminiftration dem 
befäbigten Käufer der Poſtdieuſt vor jedem andern Bewerber verfisert bleikt. 

Kanfeliebhaber belieben ſich im portofreien Briefen an ben Unterzeihneten zu wenden, 


Füßen am Vech, ben 16 Auguft 1837, 


Michael Kolb, kinigt. Pofterpeditor u. Poſtſtallhalter. 
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B In der J. G. Cotta'ſchen Buchhanblung in Stuttgart it erſchienen: 


as Ausland, 


Ein Tagbatt 
fürfunde Des geiftigen und Fillichen Rebens der Bölker. 
Monat Augu ust 1837. 


Größere UAnffäze 
Verqleianunq des — und jerigen Zuſtaudes bed —F tlichen Unterrichts im fpanifapen 
Amerika, — Urſache bes nefunfenen 3uf anbes * —** ien * Schifffahrt. — Leber bie im 
Griecheuland berribenden Sranfiwiten und &oi ‚onifation in "Kufralien — Die 
woße chiueſiſche Mauer, — Vortuniefii ine —e— al und Ranbleben, iolfsjagd, 
Anbliche Sitten. Zuſtand des Jaͤgerweſens. — Erera unter ägwetifher Regierung. — Die Rei: 
fenden ber franadfifchen Regierung, — Ein menes epifaied ® — Gera Nameh. — nu 


and Indien. Erſter Brief. ter Brii ntine. (Brir riuemn Be bee Pens.) 
om ie, —— Ruinen A — Das Edi Öhter: 


Zapresirricht ber aliatiihen Befellihaft * 

twerbe in Paris. — Des 5 Lonchageſe bie ameritanifchen on — Surabava. — Die 
edtenftabt in der aroiem Dafe. — Eng —— 7 8 1 2) In — 2) Senfeits 
der Ganget. — Der enalifhe Handel in berien. 


Önerungen von 

Dieser; —S— ihres 
I Dior in London. — Die 
rinibab, 


Athen. — de gg uftand Aeg tend und Festen. — 
Kebens und Tobes. — Der Charafter ber Brafilianer., — Wenbfel 
&camrei in Enina, — Franıdfifh Omianı, — Mitttatraufftand im 
hronif der Neifen. 
Wanderungen * Branpfifg@ntana und Brafilien, — Meife von Dajaca nach Merife im 
biabre anız, Bon Müblenpforbt. 1) Reife mad Tehuman. 2) Reife von Zelmacan nach 
Merico, — Eapitain Alcranders Reiſe im füblichen Nfrita, 
Kleinere Mittheilungen. 
Bam der in Fraufreich ſeit der Revolnſion ertheilten —— — Auffnbung von foffilem 
Brennmaterial in Frantreich. — Die — — Dyrenaen. — Queuen mit vrennu⸗ 
sareım Gas. — Mittel gegen die Raupen. — tanfgabe der ruffifchen Mfabemnie. — Ginen: 
shimlihe Erſcheinung beim Auebruche des Cofiauina, — Pitterarifhe Nethzen: Cendung eines 
frangöfifchen Litteraten nach Eyanien zum Auffanfe von — 255 u. ſ. m. Fertſaritte der 
mittelafterlichen Litteratur in Frantreich. Buchbandel im ben Veren Staaten. Tagebuch bes 
Reifenden Roggetvein. Herausgabe ber LXX. nach der asian Handſchrift. Aftrenomifche 
Abhandlung in Hinbuftani. Erflärnung der Infarriften an ben Obeiiäten in Rom, Unterbrücung 
der meiften bebraͤlſchen a in Kußland, Emtberung a. Detcarted' Ecriften. — Etu: 
tereien in Deftreit. — Die wien in Eurabapı, — Waarenzufuhr anf bem Marft in Menſelinst. 
— Menftenopfer in Bumfar. — Rublands 5 der an der jübbfllihen Gränye. Abſchaffung ber 
Selaverel Im Aete Ranbfihit Eingt. — Eglechte Banart der engliſchen Kauffabrer. — Kruraz 
tben ber umteren Elaffen ber Javanır, — Beoba tumgen ber Etemfdinuppen in ben Mouember 
Kun En. Mauritius, — Der warrſcheinliche Mörder Landers. — Töbrung ( eines Iiſches dur 
erdruck. — Beſchaͤdigung. ber —— in Trautxelch durch Inſetten. Fruͤblugteur ber 
he uns Mautthiere in Portugal, — Geologifhe Notisen : Anfftetgende Onetten Im ZTertiairs 
in von Tours, Ausbehnung ber Kohlenlager in Ennland, Belgien und Frantreich. Erdbeben 
Martiniqut. — Eine Waſſerhoſe auf dem Genfer Ere. — Eonfumtion in Liſſabon. 


Inhalt des Litteraturblatts. 


—28* — Der tapfere Beoraatit, Die Schoͤne von ber Burg. — Teer 
zone ed. — u des binduftanifchen Homans: die Roie von Bafawali. — Paul de 

Kod, — Meine Republif er Bürgerlige, Bon Beranger, — Kitterarife Pilder aus Rußland: 
ale tirhliche Schriftflefler; ältere weltliche ebriftfteiler ben in Ueberfagungen 
ans Virter Huges innen Stimmen, — Bebensbilder ans beiben Hemi piriven, 


{:se2] Stuttgart. bei £, Behweizerhart ist erschienen und ın allen Buch 


handiungen zu haben : 


Theätre de l'adolescence 
de pieces dramatiguns Aestinden a cet Age, 


extraites des ouvrages de Madame de la Faye - Brehier , de Perguin eı 
autres , accompagnees de nombreuses notes explicatives sllemandes pour 
en faciliter l'intelligence a la jeunesse 


par 
1. — Preis 48 kr. oder * g6r. 
, Inhalt dieses Bändchens. 
Les ctrennes ou le polichinel, La peiite meılisante. 
Le jeune precepteur. Les petits heritiers. 
La lettre et la chanson. 

Wie sehr das Lesen und Ueberseizen guter 'Thesterstücke die Aushildung in der Comver- 
satious Sprache fördert, ist Allgemein anerkannt; den Lehrern der französischen Sprache so- 
wohl als Eltern, die den Unterricht ihrer Kinder ergänzen und leiten wird, es daher auch 
nicht entgehen . welch aufserordentliche Fortschritte ihre Zöglinge bei —— dung dieser Me 
ıhode, die das Praktische mit dem Unterhaltenden verbindet, in ganz kurser Zeit machen ; 
gerne boten wir die Hand zur Herausgabe dieser Sammlung . veranstaltet von einem Vetera 
nen, dessen ps Leben dem Unterricht der Jugend gewidwet war, und glauben dadurch 
vielen Wunschen entgegen zu kommen. — Als Geschenk für Nleilsige Kinder dürfte sich unser 
Theätre de Vadolescence pas vorzüglich eignen. 

edes Bandehen bildetein Ganzes und kann einzeln zekauft werden, 


der auslührliche Prospectus mit einem Verzeichnisse sammtlicher Stücke ist in allen Buch 
Aandlungen zu haben, 





2975 in be menden 
2975] Ben hen —8 Augen ses 23* 

Srpvooriarionds@eien — 
wieberboit 1 8 neueruchſt in unferm Berlag 


Heuche 
efter Grpropriations: Co⸗ 

Dex, oder vergleichende Darfiellung 
der wichtigften ältern und neuern Ge⸗ 
feße und Verordnungen über Enteig- 
nung, Canals und Straßenbau, Eis 
fenbahnen ıc., mit dem Entwurf der 
Haupipunkte jeder deffallfigen neuen 
Geſetzberathung. 3 Hefte. gr. 8, 
broch. 2 fl. 

aufınerffam zu machen. Rein anbered Wert 

banbdelt diefen Be and jo aus fuͤhrtich und mit 

folder Orhmdfichfeit; wer 08 zur Hand bat. 

u Beratungen mit größtem Saterenie folgen folgen 


Nürnberg, im Huauf 1857. 


Riegel & Wiepmer. 


12910) Zübingen. Bei 6% 
iſt fo chen am und am alle 3, Ofiander 
nen verfender werben 


Streitfehriften zur VBertbeibi: 
Schrift 


— mei — über 
ben Jeſu und ur 
Sharafterikit der ge 
tigen Theologie. Von rd. 
Fr. Strauß. 36 Heft. gr. 8. 
1837. 1 fl. 36 fr. 
u biefem Hefte ſucht der Hr. Verf, bas Wer: 
paitni einer tie zu dem drei Sanptricdhtums: 
gen ber jeginem Theologie, ber fa. olambigeit. 
der u und ber verunitteimben zu 
beftimmen here Inbalt Mi 1. Die 
—— 1) nach Ihrer all & 
meinen ung zur biblifaren —X 2) 
er Eintwerbungen berfelben gegen die —8 
ed Lebens ef; 5) ihre cheinbart Unnäberung 
Mn Stantpunfte ber Mritit und Epernlation, 
L Die neue Prilofopbie; 2) in ihrem allgemeis 
en Berisäftniß zur theoioniihen Kritik; & 
834 Anfict über ben — Werth 
pielischen Geſchlchte; verſchlebene — 
Fahr der Hegtlſchen Echute im 
En ologie_(biebei Einiges Aber die Meceniion 
ebens Jeſu in den Ahrbachern für wi: en: 
Fanfıtkor KRritin, "Die tbeologifchen 
bien und Aritifen beireffend; 1) eim are: 
ben an Hru. Dr. Uumann ; 2) eim nie 
fancen eb die Recenfion des Kebend Jeſu von 
r 
nal en 1 Set in der_erfte Band rollmbet. 
Das erfte Heit 2 Dr. Dr. Steubdet entbaltend, 
rofter a fl. 56 fr; bad ne Heft rm. Eichen: 
maper uud .„ Menzel entbaltenb 2 fl. 
12 fr, Alle 5 Hefte yufammen 5 fl. sm. 
{282) Um ben Freunden unterhaltenber Rertüre 
die Anfhaftung der in meinem WBerlage erſchie⸗ 


Glas Jakob, Aurora. Taſchen— 
ar "für deutfche Töchter und Frauen 
edfern Sinnes. 3 Jahrgänge mit 3 


Kupfern. Sauber gebunden in Etuis 
zu erleichtern . habe ich den Preis biefed * 
buchs fo weit der gebundene Vorrath 


für alle 5 Jahrgaͤnge ae nn 
men auf *12 g@r. 

für den einzelnen Jahrgang auf "6g@r. 

uchbandiungeie 


ermäßigt. wor es durch alle 
bejogen werden fann, 
aum ift “ nötbig —F — — böse 
ben etwas zu en ame des Sr 
Berf. für bie Ged —2 8 Juhalts Sande. 
Reivpig, im Auanft 1837. 
Ernſt Fieiſcher · 
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[2844] Fiternrifche Anreise, 


Bei Unterzeichneien iſt erfehienen und buvch jebe Bucghhandlung zu bejichen: — 
Haupen: und Schmetterlings : Kalender 
der beutfchen bis jeßt bekannten Arten 


mg 
Ochſenheimer und Treitſchke, 
mit Vorwort und Einleitung 
berandgegeben von 


Dr. €, A, Buhle, 


Sifpertor des Föniglichen jeologifchen Dnfeums der vereinigten Fricdricht Unlverſtraͤt Haue ⸗ Sittenberg. 
mit einer fein colorirten Tafel, weiche folgende Abbildungen enthält: 


2) Sch inas:@ier , vergrößert dargeftellt. 

b) MHaupen von Tag⸗, Abend: und Machtfaltern. 
— 

d) Schmetterlinge. 

Hein 4. broch. 16 g&r. oder 1 fl. 12 Mr. 
Die Tag: und WÜbendichmetterlinge Eurppa's, 
herausgegeben von 
Dr. €. 2. Buhle, 


nad dem von 
Creitfhhe 


neu aufgeftelltem Syſteme. 
Mit 6 fein «olorirten Tafeln. 
4 Bleferungen. M. 4. 2 Mitbir. oder 5 fl. 56 fr. 


Leipgig, im Immins 1857. 
Fiſcher m. Fuchs, 


[2945) Bau „ Läbreirie quropeenne, a Parin. Commissionär für Deutschland, 
Oestreich etc. Leopold Michelsen in Leipzig. 


TELEMAOUE POLYGLOTTE, 


CONTENANT LES SIX LANGUES EUROPEENNES LES 
PLUS USITEES: 

Le francais, Tanglais, allemand, Fitalien, l'espagnol et le portugais. 
Un beau vol. in-4., papier velin, joli cartonnage, dos r percaline anglaise, 20 fr. 
1 Duca d’Atene, romanzo storieo di Tomaseo. 4 Vol. 42. 

4 fr. 50 cts. 

Peillieco Poesie inedite. 1 Vol. 8. 5 fr. 
Opere complete. 3 Vol, 12. 14 fr. 


L:ASSEDIO m FIRENZE, 


romanzo storieco di Guerazzi. 


ji 5 Vol. 12. 20 fr. 
Das reichhaltigste Lager aller neuesten Pariser Publicationen tindet sich 


stets bei 
Leopold Michelsen io Leipzig. 
Französische und deutsche Buchhandlung. 


— „In meinem Verlag ist erschienen und in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
IE v 
Ueber die 


. Gesetzgebung der Presse. 
Ein Versuch 
zur Lösung ihrer Aufgabe ai wissenschaftlichem Wege. 


Von 
Frauz Adam Löffler. 
, Erstor Theil, gr. 8. 5 Tbir. 
ri Dieser erste Versuch einer Wissenschaft der Presse enthält eine umfassende Darstellung 
ber diesen wichtigen Gegens betreffenden Verhältnisse, und verdient die größste Beachtung. 


Leipzig, im Julius ses7. 
F. A. Brockhaum. 











119605. An ber Büſchler'ſchen Werlanäsuss 
handlung in Elberfeld int jo eben erfhiemem 
und in allen Buchbanblungen zu haben (Uunss 
burg in der Aoumann ſchen; Bien rt 
ras —— Borroſch, Haaſe: Peſth 


artleben): 

Die fünfte Auflage von 

Diefterwegs, Dr, W. U. W. und 
.Heufers praftifchen Reche ubuche 
lementar: und höbere Bürgerfaulen. 
Zweites üebungebuch. 5°; g®r. oder 
26 fr. rbein. 
Die zweite Auflage von 
Heuferd, P., Jugendfrenud, eim 
Lehr: und Lefebuch für Stadt: und Land- 
füulen. Erfter Theil. 5 gÖr. sder 
21 fr. rhein. (@ingebunden mit 3 Bil- 
derm 15 gör. od. 1 fl. 8 Er. rhein.) 
Die vierte verbejferte und vers 
mehrte Auflage von 
Koblraufchs, Fr., kurze Darftel- 
fung ber deutjchen Gefchichte. 12 gr. 
ober 54 fr. rhein. 

An gebrängter Rürge, aber doch mit mög: 
Tiepfter Smauigreit im Gingeinen,, ftellt dieſck 
ra en Kauf ber en deutichen Eefayichte 
ins Piopr, und ift dan beſtimmt, in den einentz 
lichen Buͤrgerſchulen und, ben — — 
melde auf folder Stufe fteben, dah fie ein 
Stunden in der Mode au für bie . chie 
des Daterlandes erütrigen tdnnen Mm eitfas 
den, md im den Samilien ber Erabt und de& 
Bandes, im weldıen der Einn für vaterlänbifche 
— gewectt int, ohne Daß lie ardßere. Werte 

efen bie Muße haben, zur Belehrung zu Dienen. 

orens, R., Dr., die allgemeine 
Gefchichte der Völker und ihrer Cul⸗ 
tur. Ol Handbuch, hearbeiter mit Rüd- 
fiht auf Sr. Kodlraufe hromologifgen 
Mbrig der Weltgeſchichte. Der erfte 
Theft auch unter dem Litel: Allgemeine 
Befalhte der Wölfer des Alterthums und 
ibrer Eultae. 1 Thlt. Der zweite 
Thell and unter dem Titel: Die all⸗ 
gemeine Seſchichte ber Voller bed Mittels 
alters und ihrer Eultur bis auf Karl den 
V.gr.8. 1 Thirx. Bger. od, 2fl. 24fr. rbn. 

Der Berfafier verfolate bei feiner Mrbeir bei 
boppelten Arvet, einmal ben vielen Freunden ber 
genannten Schrift von Fr. Hohlvaufıı ein fid> 
anfaliehended and: und Lehrbuch daraubieten. 
dasın aber and neben ber Außern volitifchen Ges 
feine ibrer Ritteratur, wenn aleich nur in kurs 

u mriffen, doc mehr als in Werten gleichen 
mfanges geſchehen ifl, in Betrantung zu ziehen. 
Hat den von Kohlrauſch angencmmenin Haupt⸗ 
eilt der Geſchichte hat dex Berfaffer ben im 

Ueberfihten wie in ben Tabellen jener Schri 
— — Stoff (und mehr nech in eben fo 
viele Abfchmitte wertbeitt und nach freier Am 
nung fo bearbeitet, daß bie Momente ber Euls 
turaefebichte mögfichnt im bie politifche verwebt 
wurden, — Der dritte und fegte beit volrb 
ebenfall® mdalichft bald erfcheinen; war bilden 
bie drei Iheile sin Ganzes, bob wirb 
jeber Band aud mit Beionderm Titer 
vertauft, und fann feiner Bearbeisr 
tung nad als ein unabhängige: Werf 
angefeben werben. —— 
faszs] Berlag der Ereutz' ſchen Suchhant- 
lung in Magdeburg: R 
Bon mennista Büren: 

Der preufifche Staat in feis 
nen weſentlichen Beziehungen. Ein 
großes lirhographirses Blatt mit 13 


Unterabtheilungen. 2 Rihlr. 

Außer den gänfligen Beuribeilungen biefer 
inftructiven unb neuen nen 1 afür,. 
dahı fie auf anerbdhften Befeht fr aUe Mitttdes 
guten angeimafft tmurde, 


1736 


(2941) Bon dein in unſerm Verlag erfcheinenben 


andwörterbuch | 
der Deutfchen Sprache, 


mit Hinfiht auf Rechtſchreibung, Abftammung und Bildung, Vie: 
gung und Fuͤgung der Wörter, fo wie auf deren Sinnverwandtſchaft; 
nad) den Grundfäßen feiner Sprachlehte angelegt 
a 


Dr. 30h. Ehrif. Aug. Heyfe, 


weiland Eidirreror in Magdeburg; 


ausgeführt 


von 
Dr. 8. W. ®. Heyſe, 
aufßerotdentuchem Profeſſor an der Umrerſitaͤt Berlin. 
iſt fo eben wieder eine Kieferung von 10 Bogen, Orte bit Regel entbaltend, erſchieuen, 
und 6 wiederum der Beweis geliefert, daß der Druck, wenn aüch ben Umflänben zufolge nur 
langſam; bdosb nnausgeſetzt vorwärts ſchreitet. Was den Werth bes Werkes betrifit, fo find alle 
xxitiſchen Stimmen fortwährend barin Übereingerommen, daß es eine Arbeit fen, die, von großem 
Fleiß, Talent und Umſicht zeigend, dem Hru. Berfafler zur Ehre gereiche; bie mir feiner andern 
ber Art vergleichen; bie zugleich Feine ber gelehrten Forfaumaen, die feit Erſcheinen ber 
geimm en rammatit von oelehrten Männern ausgegangen, unbeachtet fieß, und daß fie von 
ogen zu Bogen mehr die Beachtung des Puplicums verdiene. udem wir num zur Anzeige 
bringen, daß der Pränumerationspreis von Als Tblr. für das Ganze von etwa 
100 Bogen Lerironshormar fortdbauert, foreden wir aufs neue ans, daß ein fo mügs 
Kanes Bud. dns überall, wo es auf bie Bebentung, ben Gebraun, bie Mectfchreibung irgend 
eines beutichen Wortes anfemmi, Austunft gibt, und aus jeder Berlegenheit der Art zu reihen 
geeignet if, auf feinem Handeld:Eomptoir, in feinem Geiwäftd:Burcau, im 
feiner Familien-Bibliothef unanfgeflellt sleiben follte, 
Beftelungen nehmen alle Buchhandlungen an. 


W, Heinrichshofens Wuchhandlung in Alagdeburg. 


1230) Bon dem mir fo allgemeinen Beifall aufgenommenen 


Handbuch 
der allgemeinen Weltgeſchichte 


von 


Dr. W. F.. Volger, 


J Nector am Jobanneum In Luneburg, 
iſt fo eben bie ıfte Wbtheltung des II. Bandes (Menere Gefchichte), 25, Bogen 
mit 2 ilam. Karten. gr. 8. 4837. 4'/, Mtbir. — erſchlenen und an alle Buchhand 
lungen verfandt, Der erjie Band in 2 Abtpellungen (48', Bogen mit 5 idum. Karten) 
toſtet 2'/, Rthlt. — Die lehrte Abthellung (Neueſte Gefchichte) wird baldigft nad: 
folgen, und fomit diefes zwemäßige, reihbaltige, ſchoͤn ausgeftattete und fehr wohl: 
felle Bert ganz vollendet feyn, welches als Seitenftüc zu Dir. Bolgers überall 
geſchaͤhteimm und viel verbreitetem Handbuche der Geograpbie (te ſtart vermehrte 
Aufl. 84'/, Bog. 3°, Mibir.) Im der Handbibllorhe jedes Geblibeten aller Stände 
nicht minder unentbehrlich lit. 
Hahnm'ſche Hofbuchhandlung in Hannover. 
(2358) In S. G. Liefching’s Berlags s Buchbandiung i fo eren erfgienen und in 
allen Buhbanblungen zu haben : 


Sriedrid Rückert, 
fieben Bücher 
morgenländifcher 


Sagen und Gefchichten. 


Erftes Bis viertes Buch. 
ODetav. Fein Belinpapier. 3. we 2 jl. 20 fr. a Athlr. 9 gÖr. 
. Gonv. » Diie. 

Diefeb.nenefte Erzeuguiß des großen Dichters flieht in freier Umbildung theils bislifc 
Gefwihten, tbeils arabifche und yerfifhe Müptben und Heldenfagen in fie. m 
Reihtbaam mb die anyiebende Manniefaltigteit ber Etoffe, belebt durch ben Zauber einer darge: 
riichen Pbantafie — eine Gebanfenfühle, die in ber Echbntyeit und Ci gg rn der Sprache 
und Darflelung nm fo Iberrafpender berwortritt — faffen in jenem Bert eine bedeuteudſten 

aben erfennen, bie wir Nüctert's Genius verbanfen, mb eb wird num diefer einfacpen Uns 
zeige bebürfen, um ibr bie Lebimftefte Mufmertiamteit yugumenden. 
Stuttgart, im Unguft 1837, 








| 2355) Ju allen Buchbanblunugen ift forlwäh 


Magdeburgiſches Kochbuch, 
oder: Unterricht für ein * 
rg Frauenzimmer, das KRü- 
und Saushaltung felbit 
beforgen will, mitgerheilt von 
einer Hausmutter; neue verbefferte 
und vermehrte Driginalauflage in 3 
Bänden, 3%, Thir., von denem je: 
ber, ein für ſich beftehendes Ganzes 
bildend, auch einzeln verkauft wird, 
nämlich der erfte mit 2 Kupfern, das 
Tranfhiren und die Anordnung der 
Tafeln darftellend, zu 1%, Thir., der 
äjweite zu 1 Thlr. und der dritte mit 


einer Wäichtabelle auch ju 1 Thir. 
Geit Erſcheinen dieſes Wertd, beifen praftir 
ge Werth durch den Abſatz vieler tanfend 
remplare entſchieden anzunchmen ift, baben 
viele neuerfhienene Rocheimer itwe Regeln größ: 
tentbeild aus bemfelben geſchhpft und Audy 

gemacht, beren aber feiner bie Bouſtaͤndigrent 
und Zwermäßiafeit beijelben erreicht, im tmels 
em wicht nur Wohlge ſchmag fondern ganz 
befonbers weife Eparjarnfeit berüctichtigt wor: 
den ift, und mas außerdem einen reichen u 
von an und unentbeintichen Wirtbfchafids 
regeln barbietet; weßbalb es fir, mie wohl 
fein andres, zu einen pallenben fürs ganze 
Leden dauernden Geſchent an junge Hausfrauen 
ganz befonbers eignet. Was ben im Beraleich 
mit fonenannten Piennig » Rohblichern anfcheis 
nenb hoben Preis betrifft „ fo bürfte er verbait⸗ 
nipmäßig für _eim Aber 100 Bogen flarfes 

Wert in ber That cher vitiig zu nennen jeyn. 
Ereug’ise Buhbandiung 


— 
[2895-917 Wir beſiyen noch einigegeolıftäns 
dige Exemplare von: 


Celleetion portative d’iaeuvres 
choisies de la litterature francaise, 
ubli6 par 7 Abbe Mozin et par Uhar. 
es Courtin. 451 Lieferungen. 17 fl. 56 fr. 
Nouvenautes de Ia Iltierature 
frangaine. Publices par Charles 
Courtin. 84 Lieferungen. 14 ff., 
die wir zu den beigefegten höchfl billigen Preifen 
erlaffen, Man fann and) bei ber yundaft gele⸗ 
genen Buchhandlung hierauf Beltelung machen. 
J. Scheible's Buhbandjung 
in Stuttgart. 


GT Stell e:Gefucb. 


Ein junger Mann, ber fi über Fleiß und 
firtliches Betragen gentgend austwifen fann, 
woͤnſcht als Kefmeiner angeflellt zu werden, und 
erbietet fi in ben alien, ber Tateimifchen, 
griegifcgen und franzdfifhen, im Erferderungds 
fall au in ber hebrdifgen Eprade Unterricht 
zu geben. Ju beimerten ift, daB er [em mit 
— Aufriebenbeit_ bei einer Hexxſchaft eine 
Prhrerfiette verfab, Briefe mit A. W. bezeichnet 
befördert die Erpebition der Allgem. Zeitung. 
(2760-65) Kandgut zu verkaufen. 

in äußerft reigend, in ber gend won 

—E — M. ——** feines Laubgut, wozu 
ein parfartia angelegter, circa M bals 
tender Warten gehört, ift zu verfaufen. ufirte 
Anfragen beliebe man ber J. P. Strangihen 
Bnapbanblung in Franffurt a. M. eingufenden. 
[25:5) Kerr ©. J. Oberlindober in 
Junsbruck wird hiermit aufgefordert, mir 
auf meins 2 Briefe * —5 u, uam 3. 
b ng zu geben ; wibrigenfalls, 
ibm ——— — der Seffentlicht eit 
vreiſgeben werde. 

u. 8. Franf. 


— — 
— 





AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H Oberpostamts- 
Zei Eıpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postämtern 
aunsjährig, halbiährigund us Be 
ginn der sten Hälfte odes Bems- 
Gere auch —— gfürFrank- 
reich bei Herrn Aloxzander su 
Strafsburg, Brandgasss Nro. »B 


Dienftag 


Allgemeine Zeitung. 
it allerhõchſten Privilegien, 


Nr. 248. 





und bei dem Postamte in Haris-- 
ruhe; für Italien bei den k. k. 
Postämtern zu Hrogens, Inns. 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
ulgenommen und der 
Raum einer ‚dreispaltigen Cole- 
asl-Zeils mit gke. berechnet, 






5 September 1837, 





Vereinigte Staaten von Morbamerita. — Spanien, (Briefe aus Madrid, Dereſche.) — Großbritannien. — Franfreih. (Brief and Paria.) 

— Niederlande, (Schrelben aus dem Haag.) — Italien. (Briefe aus Meflina, Meapel, Rom, Florenz und von ber Gränge) — Deutiche 

(Briefe and Mängen, Baben:Baben, Franffurt und Hamburg.) — Deſtreich. (Schreiben aus Wien.) — Handeld» und Börfens 
nacrigten, — Deffentliher Unterricht in Frautreich. — Brief aus Londen. — Brief ans Haunover. 


land, 





Vereinigte Staaten von Mordamerifa, 

(Sun) Aus den Mew-MVorker Blättern erſehen wir mit 
Mergnügen, daß das Zerwuͤrfulß zwiſchen ben Verelalgten Staa⸗ 
ten und Merico wleder ausgegllaen iſt. Die Meglerung von 
Mexico hat bie Eutfhädigungsanfprüde ber norbamerifantihen 
"Kaufleute, deren Schlff in einem merlcanifhen Hafen mit Ber 
ſchlag belegt worben, anerlannt, Ur VBebauern wegen biefer 
Handlung, bie von Ihr nicht fanctloniet worden ſey, andgebrädt 
und verſprochen, kuͤnftighin vorfihtiger zu feyn. Mit blefen Zu: 
seftändniffen Hat fi bie Regierung ber Vereinigten Staaten 
sollommen zufrieben erflärt. 

Spanien 

*“ Mabrib, 23 Aug. Daß Mendizabald PArtei bie Hoff: 
nung noch nicht aufgegeben babe, biefen alten Baterlandsretter wir: 
der am Ruber zu fehen, will man befonders aus dem zahlreichen 
Eonferenzen zwulſchen Hrn. Arguelles und dem englifhen Geſandt ⸗ 
Thaftsfesretäe ſchlleſßen, die man mit dem Jutereſſe In Wer: 
Hndung bringt, welches Hr. Wilierd au dem Sturz eines 
Minitteriums nimmt, das feinen Rathſchlaͤgen ein ſtets willlges 
Dhr lieh. Die moberantiftifhen Journale geben fogar zu vers 
ſtehen, daß von jener Selte kein Gelb gefpart werde, um durch 
Herbeifährung einer neuen Krife auf dleſes Mefultat binzumir: 
ken. Nun batte unftreitig Mendlzabal die Mehrhelt ber Eortes 
für fi, bie jegt In aber Im Schooße biefer Berfammlung niats 
geſche hen, was darauf hindeuten könnte, daß man ber Königin 
Die von ihr gern entlaffenen Miniiter oder andere als bie Maͤn—⸗ 
ner Ihres Wertrauens aufnötbigen wolle. Wielmehr wurde ge: 
ftern fait einftimmig (104 gegen 6) biefe Mbreffe votirt: „Mas 
dame! Das bellagenswertbe Ereignif In Porzurlo de Arabala 
hat bie Cortes fomerzlih ergriffen. Die dffentlige Stimme 
bat fie bekannt gemacht mit dem Attentat einiger Officdere ber 
kbalglichen Barbe zu Fuß, bie im frevelhafter Keckhelt fo weit 
gegangen find, daß fie die habe conftitutionelle Prärogative, ver⸗ 
möge welcher bie Krone Ihre Minlfter nach freiem Ermeifen vers 
abſchledet, haben befchränten wollen. Solche Handlungen, Ma: 
dame, verlıten das Staatsgrunbgefeh : fie find der Umſturz ber 
dffentiigen Ordnung, die Auflöfung der Mepräfentativverfafung 
und aller ſoclalen Princtplen. Die Thellung der Staatsgemalt, 
ihre Stabilität und Sefugnlſſe, wie fie durch Die Eonftitution 
feftgefeht find, dürfen nicht von den Launen derjenigen abbän- 
gen, benen bie Nation bie Waffen Im die Hände gegeben bat, um 
fie zu ihrer Vertheldlgung zu handhaben, und deren erfte Pflicht 
ber Schorfam If. Wenn bie bewaffnete Macht an bie Stelle 
des @efches träte, fo gingen bie Mechte ber Spanier zu Grunde, 


die Nation fänte In ein gräulihes Chaos von Anardie. Am 
tiefe Sefahren abzuwenden, bie Ehre des glerreldh für bie Nas 
tionalfahe kämpfenden Heers zu wahren, bie Prärogative ber 
Krone zu retten und bie ber Eonflitutlon gebührende Achtuug 
zu befeftigen, bieten bie Eorted wo. Mai. ihre redlihe Unter 
ftügung im Namen der Nation, beren Mertreter fie find.‘ 
Wirtllch folten alle Gutgefinnten fi vereiufgen, benn bie Un- 
botmäßigteit unferer Prätorlaner ſcheint anftedend. Mus Pant: 
plona, Logtoño, felbft von der Divifion bed Generals Mendes 
Vigo geben drobende @erüdte. Am fih wenlgſtens ber bie: 
figen Beſatzung zu verfihern, bat bie Reglerung einige Solt- 
rüdftände aus de zahlt. Bon Efpartero’s Corps kommen immer 
viele nach der Hauptftadt. Diefer Verkehr kaun ben Brift ber 
Truppen nit verbeffern. 

Varis, 31 Aug. Nachſtehende Weridte von ber Graͤnzt 
find eingegangen: „Baponmme, 50 Aug. Mabrib 26. Eſpar⸗ 
tero ſteht mit feinen Truppen fortwährend in den Umgebungen 
von Madrid, wo Alles vollfommen rubla if. Das Eablnet tft 
durch Lie Ernennung des Dreputirten Gonzales zum Minifter 
bes Innern vervolfländigt. Won dem Prätendenten nichts 
Neues. In Yamplona Ift ein Aufſtand ausgebrogen. General 
Saarsfield und Obriſt Menbisit ſſud ermorbet. Die Eitabelle 
iſt in der Gewalt der Empörer.’’ 

Grofbritannienm. 

London, 29 Ang. 

Um 28 Yug. kurz nach 6 Uhr Abends landeten der Aönig 
und bie Königin der Belgler mit einem Meglerungsdampfboot 
zu Namsgate, unter dem Lebehochruf der verfammelten Wolfe: 
menge und bem Kanonendonner vom Hafendamm und den Im 
Hafen Ilegenden feilih sef&mädten Dahten bes Sir W. Eur 
tie und 5. W. Beaumont fg. Abends traf ber belgiſche Ber 
fandte mit zwei Kammerberren Ihrer Mai. in einem koͤnigllchen 
Bogen ein. Auch ber Herzog von Wellington fam von Wal: 
mer⸗Caſtle herüber, um mit einer Deputation and der Stadt, 
an deren Spitze Sir W. Curtis fand, Die belgiſchen Majeſtaͤ— 
ten nochmals auf dem Boden von Wit:England willkemmen zu 
beißen. Die Deputation überrelgte benfelben bei ber Landung 
eine am Bormittag Im Stadthauſe befäloffene Mbreffe, morin 
bie Einwohner der Stadt für bie hohe Ehre banften, daß ber 
König und die Königin ber Belgier den Hafen von Ramszate 
zum zweitenmal ald Lanbungsplaß gewählt, Ihre Mai. fpeid- 
ten bei Sir W. Eurtis zu Mbend, und wollten am 29 Morgens 
flo nach Windfor- Schloß verfügen. Die Pringeffin Sophle von 
@lousefter, bie fi dieſen Sommer über in Mamsgate aufbält, 


—— — 


\ 1978 


Beeilte fi ebenfalls Ihre Töniglihen Verwandten au begräßen. 
König Leopold und felne junge Semahllu faben fehr gefund aus, 
und ſchlenen über den Ihnen von allen Elaffen gewordenen berj 
ligen Empfang ſehr erfreut, 

Fürft Karl von Llechtenſteln if, von Baron b. Rechat beglel⸗ 
tet, als Abgeſandter Er. Mei. bes Kalſers von Deftreih im 
England angelommen, um ber Königin Victoria zu ihrer Thron⸗ 
beftelgung Sluͤck zu wünfdhen. 

Lord Durham leidet an feiner Befundhelt, und bürfte da⸗ 
ber, nah bem Mathe feiner Aerzte, das Kllma von England 
bald mit dem mwärmeren von Stallen ober Süd» Franfteld ver 
tauſchen. 

Lotd Yalmeriton hat eine Adreſſe an ſelne Wähler zu Tlver⸗ 
ton veroͤffentlicht. Nachdem er Für feine Wledererwaͤhlung ge⸗ 
dankt, fügt er hinzu: „Die allgemeine Patlamentswahl hat ben 
Meformern eine entfhledene und fihere Majorität im Haufe 
der Gemelnen gegeben, volllommen binrelhend den Sieg ber: 


jenigen Neglerungsgrundfäge zu fibern, zu denen Ste, meine- 


Herren, fi befennen, und benen gemäß Sle das Land verwaltet 
33 fehen wünfgen. @s-wirb unzweifelhaft nöthig ſeyn, daß bie 
Neformer einig bleiben; denn durch @intradt unter fig, durch 
treue Ausdauer gegen Schwierlgkeiten und durch Geduld unter 
vorübergehenden Zögerungen (temporary delays) werben bie Res 
former ber drei vereinigten Meiche dem flätigen Fortſchritt Tegid- 
lativer Verbefferungen fihern, Irland ift ber Theil bes Reichs, 
wo bie größten Mißbraͤuche obwalten, und wo bie Heilmittel 
für beftehende Uebel am dringenoften noth thun; bad Wolf von Ir: 
land dat aber auch durch feine neueſte Mepräfentartenwahl unzwel⸗ 
deutig bargethan, weldem von ben beiden Megierungsfpftemen, 
die mit einander im Kampfe liegen, es ben Vorzug gibt. Meine 
Herren! Ich hoffe in kurzem bad Vergnügen zu haben, Ihnen 
meine Achtung zu begeigen auf einem öffentligen Freubenfefte, 
bei welchem politifhe Meinungsverfälebenhelten beifelte gelegt 
und PYartelzänferelen vergeffen feyn werben. Palmerfton.” 
— Diefe Adreſſe wird in den Journalen natürlich ſehr verſchle⸗ 
ben commentirt. Der Eourter fagt: „Mit Freuden fehen 
wir von einer fo hoben Autorität bie Meinung beftätigt, daß 
die Reform» Majorltät eine entſchledene If. Sehr mit Met 
ermahnt ber edle Lord zur Eintracht, denn offenbar iſt es jeht 
der große Swed ber Torles, unter den Meformern Zwletracht 
zu fden. Sle fuhen ben Stolz ber brittiihen Parlamentsmit: 
glieder dadurch aufjuregen, daß fie von einer Irifhen Majo— 
rität ſchwahen; aber keiner der Meformer wirb fo ſchwach fepn, 
ſich dadurd von einem Torpjournal zu einer Handlung des Ber: 
rathe ftachelm zu laffen. Bel keinem von Ihnen werden bie Na⸗ 
tlonalvorurtheile ftärfer feyn, als die Vaterlandellebe.“ — Der 
Standard ſchrleb nämlih: „Obſchon noch ein junger Wohle, 
Tann ein Minifter von mehr als breißigiähriger Erfahrung doch 
fein ungeftümer Anabe mehr ſeyn; glelchwohl ſcheint Lord Pal 
merfton auf elner fo langen Laufbahn nichts gelernt zu haben. 
Wenn ber edle Lord mit dem Reſultat ber allgemeinen Wahl 
sufrieden iſt, fo find wir es auch. Möge er fih feiner entſchle—⸗ 
denen und fiheren Meiorität von vierzehn In einer Wer: 
fammlung von 658 Immerhin freuen; aber biefe vierzehn wer: 
ben durch bie vorbereiteten Petitionen auf nichts, ja weniger 
als nichts ſchwinden. Doc die Ubſicht der ganzen Abreſſe läßt 
fig nicht mifverftehen: fie wid ‚alle fogenannten Reformer In 


Großbritannien für bie Sache D’Eonnelld, der Bandmaͤnner und 
Paffen entolllten, niht als Bunbesgenoffen, bie fir ges 
meinfeme Zwecke ſtreben und impfen, fondern als Efla- 
ven, die jedes Privat: und Partelgefühl den Intereifen und Lau—⸗ 
men ihrer irlſchen Herren aufjuopfern gegwungen werben. Wir 
boffen, ltgend ein wahrer Freunb werde biefe auferorbentiige 
und beinahe bodverrätberifihe (almost treasonable) Adreffe 
jener erlaudten Dame vorlegen, welde, tro& biefer Sprade ih⸗ 
red GStaatsfecretärd und ber Entwürfe feiner zevolutiondren 
Gebieter, noch immer bie Königin bes „„Mereinigten Königrrihe 
von Großbritannien und Irland iſt.“ — Dasfelde Journal ver- 
figert, die HH. Harrlfon, Gergeant Merewether, Cheifiger, 
Unfon und andere Medtsräthe, welde, gewöhnlih vor VParla⸗ 
ments: Committees plaldiren, hätten bereit# mehr retaining 
fees *) auf wahlanfechtende Petitionen erhalten, als ber älteite 
parlamentarifche Agent fih erlunern könne. — Der Spectater, 
ben in der letzten Belt bie Torpblätter fon fait als einen ber 
Ihrigen anfpragen, und der ſich allmaͤhllch dem Verdacht aude 
ſetzte, als babe er ſich von dieſer Partei erkaufen laſſen, ver— 
wahrt ſich jetzt gegen dleſe heterogene Bundesgenoſſeuſchaft. Eine 
conſervatlve Reglerung, bemerkt er, erwarte er allerdings, aber 
unter einem Bhlgminifterium. 

(True Sun.) Obglelh bie fruͤhere Nachticht aus Boms 
bay vom Ausbrun einer bedeutenden Empörung fatelbaft war, 
fo feint es doch nur zu gewiß, baf bie Stadt Surat von eluem 
großen WBrande heimgeſucht worden if. Die Bombay Ba 
zette vom 5 Mal fehreibt darüber: „Zu Eurat hat eine furcht⸗ 
bare Fenersbrunft drei Wierthelle der Stadt, 5000 bis 6000 
Häufer zerfiört, wobel über 500 Menſchen das Leben verloren, 
und unermefliches Elgenthum zu Grunde ging. Das Feuer ent- 
ftand im Haufe eines Yarfi, ob aber durch Zufall oder Abſicht, 
{ft unbekannt. Die Nachbarn welgerten fi Anfangs zur Löfgung 
des Feuers Waller aus ihren Brunnen fchöpfen zu laffen, und 
fo verbreitete es fib In reifender Schnelligkeit über den beften 
hell der Stabt. Die Hite und Trockenhelt der Jahreszeit bes 
förderten den Brand, ber unaufhaltfam fortwüthete, bis er keine 
Nahrung mehr fand, und faft ganz Gurat in einen Trümmer 
haufen verwandelt hatte, Diefe alte Stadt, welde von Jahr 
su Jahr mehr gefunken war, und zuleht beinahe Ihren ganzen 
Handel verloren hatte, birfte ſich von biefem Iedten Schlage 
Baum je wieder erholen.” So bie Bombay-Zeitung; wir müfs 
fen indeffen bemerken, daß große nad Dftindlen handelnde Häu— 
fer Briefe aus Bombay bis zum 6 Mat erhalten haben, worin 
dleſes Brandes mit Felnem Wort erwähnt wird. Dieh iſt, wenn 
das Ungluͤck ſich vlrkllch ereignet hat, um ſo auffalender, ba im 
Eurat große Vorraͤthe Baummolle aufgeltapelt lagen, deren Zer⸗ 
flörung bie europaͤlſchen Marktprelſe biefes Wrtitels gehoben ba- 
ben wärbe, 


(Sun) Die Blätter aus ueber und Montreal reihen bis 
um 29 Jul. Ein Kufruf zu einer „lovalen und confitutionel= 
len Berfammlung,’’ die am 31 Jul. gu Quebec fattfinden follte, 
war von mehr ald 2000 Verfonen unterzeichnet worden. Die 
tathollſche Seiſtlichkeit hat fi bewogen gefunden, dem Seuver⸗ 


*) &o heißt bad erſte Honorar, bad man einem Anwalt gibt, zuım 
ſich zu verfihern, daß er bie Vertretung ber Gegtupartei niepr 
aunehme, 
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meur Lorb Sosford ihre Unterftüßumg zu Leihen. Am 25 Jul, 
verf:mmelte das Haupt der katholiſchen Rice zu Montreal bie 
Seiſtlichen feines Sprengels, über 140, in feinem Haufe, Nach⸗ 
dem die Seſundhelt des Papfies ausgebracht war, forderte Se. 
Lordſchaft feine Untergebenen auf, In ber jetzlgen Rage des Lanz 
des Alles anzuwenden, um Liebe und Eintracht Im ihren Ge— 
melnden berzuftellen, ihre Vfarrkinder zu ermahnen, daß Auf— 
lebuung wider bie gefehliche Obrigkeit und wider bie Landes— 
geſetze niemals erlaubt fey, und jeden folder Geſiunung Ber: 
dästigen Im Beichtſtuhl zu warnen und ihm nöthigenfalls bie 
Abſolutlon vorzuenthalten. Ebenſo follen bie Yriefter gegen bie 
Sämuggler verfahren. Ge. Lordſchaft brachte dann bie: Geſund⸗ 
delt des Königs aus (dle freilich gu fpat Fam); fie wurde mit 
der größten Begelfterung getrunfen. Die ſechs anmwefenden Bl: 
fhöfe und ber ganze Elerus erhoben fih In elnmürhiger Be: 
wegung, und ſprachen ehrfurdtsvol ben Namen bes Könige 
nad. — Bel weitem nicht fo günitig lauten die Nachtlchten 
über Nieder: Canada in den New: DVorker Blättern. So berlch⸗ 
tet aud ber 2iberal von Quebec, daß am 21 Jul. bie Free: 
bolders ber Graffhaft L'acable fih zu 4000 auf dem Marft- 
plage des Dorfes Naplerville verfammelten, um die feindfeligen 
Smangtmanfregeln In Erwägung zu ziehen, bie das „blutduͤr⸗ 
flige und brutale” Whigminifterlum und feine Ereaturen Im 
brittiſchen Parlament gegen dleſe Colonle gefhleubert hätten, 
Fraukreich. 

Bari, 51 Um. 

(Temps.) Man bat fih heute (30) fehr viel mit ben Au⸗ 
gelegenheiten Alalers und der Expedition von Eonftantine ber 
ſchaͤftigt, Die jetzt feſt befchloffen fhelnt. Den Mbendiournalen 
äufolge wäre ber Herzog von Orleans von Eompiegne in ber 
Abſicht surädgelommen, unverzüglich fih zu ber Armee von 
Aftlta zu begeben und biefe Expedition zu leiten. Das Lager 
von Eompiegne fol aufgelöst werben und ber Prinz naͤchſten 
Montag abreifen, Andererſelts wurden Wefchle nad Toulon 
erlaffen, die Abfahrt ber bafelbit eantonnirenden Degimenter zu 
befaleunigen. Man kann in ber That ben Arabern gegenüber 
nit genug Vorſicht anwenden, denn bie Erfahrung ber fieben- 
jährigen Befegung bat bewiefen, daß mit biefen Wöltern das 
befte Soſtem, das man annehmen könne, das bes Mif: 
trauens ſey. 

(Eclhlalreur.) Hr. v. Mirbeck, ein ausgezeichneter Dffi: 
cler, wirb bei dem Felbzug von Conſtantine bie Spahls, und 
der alte tapfere Kallfa Hadſchi Sollman bie unregelmäßigen 
Meaber befehllgen. Der lehtere, welcher fräter bas Commando 
in Eonftantine erhalten fol, wird mit feinen Meitern bie du: 
Perfte Moantgarde, wie- bei ber erften Erpebition, comman- 
biren, 

(Bon Send.) Das Minikterlum bat auch in biefem Jahr 
gegen bie Publichtät der Berathſchlagungen ber Generalconfells 
proteſtitt. Es wurde ein Rundſchrelben gegen biefe Pnblichtät 
an bie Yräfecten erlaffen und den Eonfelld mitgethellt. Die 
Verlefung dleſer Urkunde erwedte in vielen Departements Ich: 


bafte Beclamationen, und die Publleität wurde dennoch bes 
ſchloſſen. 

Der Plemounteſe Ferrand, ber als elner Werfhwörung gegen 
das Leben des Königs angefhuldigt zu re verhaftet worben 
war, murde unter ber Bedingung, daß ex das Land verlaffe, 
in Freiheit geſeht. 


Hr. Pelydore de la Mocdefoucauft, früher Geſandtſche ſte⸗ 
feeretär, wurde zum Sefchäftsträger nah Wilmar erniunt, 

(Eourrier) Heute (50) find Befehle an den Mdmiral 
Balols abgegangen, fih allen Demonftrationen der türfifchen 
Flotte gegen Tunls zu widerfehen. 

— Paris, 31 Aug. Was Ih Ihnen neulih von dem Thor— 
alebel des Pantheons und von felner wahrſchelnlichen baltigen 
Enthüllung gefagt babe, faelnt nad der Behauptung eines Pas 
rifer Journals im dleſem Augenbiit einzutreten, Davlds Arbeit 
fol nicht mehr verfälelert ſeyn; Ich fage foll, denn bis jetzt 
mar mie noch nicht möglid, biefe Neuigkelt felbft zu prüfen. 
Die Legltimiften find im großem Zorn über diefe Niederlage, 
Alles ſchlaͤgt ihnen fehl. -Don Carlos iſt wieder weit von Ma— 
drid, und fie haben, um feluen Ruͤckzug zu ertlaͤren, nicht ela⸗ 
mal ben nämlichen ritterlichen Erklärungsarund, den fie fo fpaßs 
bafterwelfe der Zoͤgerung Saldanha's In Portugal unterflellen : 
„Saldaunha, fagte geftern ein legltimlſtiſches Blatt, wid nikt 
In Liffaton einziehen, bevor die Könlzin Dona Marla niederges 
fommen if.’ Das erinnert an die galanten Feldzüge ber Fronde 
nah beweist, daß wenlgfteng der ‚„‚gute Ton’ und die „enfldn- 
bigen’’ Bewegungen Im bem Lager ber „„Eartljten‘ nicht ganz 
untergangen find. Etwas Analoges lirgt In dem großen Zorn, 
den bie biefigen Blaͤtter ber Lealtimität bel Belrgenbrit der 
Verurtheilung bed Generals Donnableu dußern. Was fie am 
meiften, und über alle Mafen erbosr bat, lit, daß man den Se—⸗ 
neral zum Gefängnif abgeführt bat, als er gerade zu Tlſche 
fa. Im ber That, man kann ſich nichts Empoͤrenderes denken; 
dleſe Berichts: und ®efängnifleute haben tod gar keine Erzies 
bung! Der Plan, von melden ib Sie neulle jum erftienmat 
unterhalten, der Plan, eine befondere ausſchlleßllche Meglerungd- 
preffe zu biden, bat feither eine manniafalıige Entoidiung 
und eine heiße Beleuchtung erfahren. Genau betrantet, fheint 
man mit bem enblihen Projecte noch niar im Meinen zu ſeyn. 
Die Verlegenheit ber Kusführung iſt In ber That gtoß. Eoll 
das Meglerungsblatt, das man tägli für einen Sol geben wid, 
nicht polemifh fepn, fo nuͤgt ed niats, und Niemand kauft c#, 
ſelbſt nicht für einen Sol; wozu eln neues Blatt, das bie Ber: 
theidigung ber Megierung niet nahme? Soll es aber polemlſch 
ſeyn, fo muß es ganz frei mund unelngefhränft reden kürfen, 
Will es dleß, fo muß es gleiches Recht feinen Gegnern elnräus 
men, es muͤſſen alfo bie Schranken und Bande des September: 
geſetzes verfhwinden; wo nicht, fo wirb das neue Blatt als eine 
neue privilegirte Verletzung ber Preffreibeit, ald eine ausuahımd- 
weife Begünftigung ber einzigen Verwaltung gegen die Maffe ber 
Nation erfhelnen, und feln Beſtand wäre vornherein moralifch 
untergraben. Es konnte nicht fehlen, baf bie rablcalen Jour⸗ 
male bie Frage ſoalelch unter diefe Form braten, uns ble doc⸗ 
teindren und minifterlelen Blätter find heute febr verlegen, wie 
fie ihren Plan aus biefer ſchllumen Witernative retten ſollen. 
Sie loͤnnen ulcht zugeben, daß fie für Ale gleihes Meat auru⸗ 
fen, da fie im Grunde ber Seele gerade das Segenthell wol 
len; und fie können eben fo wenig das Letztere gefichen. Es 
iſt wahrfheiniih, daß der Plan an bdiefer Schwierigkeit faeltert. 
Auf jeden Fall ſcheint und das alfo zu Tage geförderte Blatt 
bie übrige Vreſſe wenig zu gefährden. — Der Tod bes Barous 
Louls iſt siemiih fpurlos voränergegangen. Im Wlgemeinen 
haben die Namen, bie an bie Juvaflon von 1814 erlunerm, wer 
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ulg Unflang in dem Herzen ber Nation; biefe Thatſache trat I abfifhe Reglerung gegen unfere Schiſſe In Mirfeille ergriffen 


wieder frifb an des Webächtnif in bem Augentllck des Abſter⸗ 
bens von Louis, und ihr Eindruck war ftärfer als alle tobenden 
Mrtitel, die bei dlefer Belegenbeit mehrere Journale über ben 
Verftortenen gaben. Xalleprand, wiewohl an den Füßen halb 
tobt, daͤßt fih dad Scepter des Witzes und ber Wortfplele noch 
nicht entwinden. Neben ihm zu Balencap ht feln alter Cum⸗ 
gan, Montrond, auf einem Rollenſtuhl wie ber greife Patron 
felbt. Belde tröften ſich wechfelfeitig über ihre Hinfänigkeit. 
Fragt man Kalleprand, was ihn denn fo fehr an Montrond fef: 
fele, fo antwortet er: Ich liebe Ihn, weil er wenig Worurthelle 
bat; Montrond, feinerfelts behauptet, daß er Talleyrand be- 
wunbere, well er deren gar feine babe. Bekanutlich war Louis 
der Diaconus von Talleprand, als biefer in ber erften Mevolu: 
tion bri dem großen Felle auf dem Marsfilde ben felerlichen 
Gotteebienft bielt. Als Tallenrand vor brei Tagen den Lob 
von Louls hörte, fagte er ganz rublg: „Louls iſt vor mir geftor: 
ben, das If in ber Melbe; bei allen kiralichen Felerllaä kelten 
bat der Blſchof feinen Platz am Ende der Proceſſſon.“ Yeber 
dufert felne Trauer auf feine Welſe, Talleprand bat bie felnige 
nie verläugnet. 
Riedberliande 

"+ Ausdem Haag, 29 Auguſt. Der f. großbrltaunlſche 
Gefandte am unferm Hofe, ir €. Dlebſdwe, welder vor elnl⸗ 
gen Tagen nach kurzer Abweſenhelt aus England zurüdgelom: 
men, murbe geftern in einer Privataudienz vom Könige em⸗ 
vfangen. 

gtaliem 

* Mefiina, 20 Aug. Der Belunbheitszuftand unferer 
Stadt und Umgegend iſt unzeachtet der auferordentlichen Hitze, 
woran wir felt 8 Tagen leiden, und weiche ben Thermometer Bis 30° 
felgen mast, fo befriedigend, ald man nur wänfgen kann, Elu 
Gleiches können wir von Palermo melden, mo ſich In den lehten 
8 Tagen Fein neuer Fall mehr zeigte; ebenfo empfangen wir 
von Krapani und Birgenti bie beruhlgendſten Nadriaten, aber 
lelder find wir von allen diefen Pläßen no abgefondert. Die 
von Neapel gefonimenen Truppen haben nun von Gatanla und 
pratus Beſid genommen, und es vergeht Bein Tag, an dem 
niet 5, 8, 10 bi 42 Individuen vors Rriegsgeriät geftellt und 
erſchoſſen werben. Hoffentlich werden biefe bleiernen Pillen num 
wieder für längere Zeit Rube ſchaffen. Wie verlautet, werden 
bie Truppen jene Gegenden nicht fo bald wieder verlaffen. 

* Meapel, 24 Aug. Eholerabulletin vom 16 auf den 17: 
41 Todte; vom 17 auf ben iß: 8; vom 18 aufben 19: 5; vom 
19auf ben 20: 4; vom 20 aufben 21: 6; vom 21 aufben 22:1; 
vom 22 auf ben 23: 7 Tobte. Die Freude, bald ganz von ber 
töfen Krankheit befreit zu feon, wird num fchon wieder durch 
die Furcht getrübt, daß unfere Sanltätäbehörbe neuerbinge ger 
gen bie nordiſchen Provenlenzen eine Eontumaz feſtſehen werde. 
Bir nähern uns der Jahreszeit, im welcher gewoͤhnllch ungäbl: 
bare Maflen von Melfenden bieber wallfahrten; e8 wäre In ber 
That unvergeihlih, ja felbft unfing, wenn man mit Hintanfe: 
Bung aller Rüdfihten darauf befteben wollte, biefe fo widtige 
Hülfs und Erbolungsquele fernerbin von unferer ausgehunger: 
ten Statt abzuwenden, Möge unfer wahrhaft gutgefinnter 
Monarch auch biefmal der Stimme felnes ganzen Landes ein 
wiliges Oht leiden! — Die Maahregeln, welde bie fran- 


bit, geben unferm fon im jeber Hinſicht elugefchräuften 
Hındel einen fehr erben Stoß. — Wir haben feit längerer 
Zeit eine beinahe umerträgliche Hitze, und ber Thermometer zeigt 
seifhen 28 und 30%, Geſtern Abend war an Worb der auf der 
hede liegenden oͤſtreichlſchen Fregatte „Medea“ große Tafel, 
welche ber Erzherzog Frledrich ſelnem koͤniglichen Schwager und 
feiner Schweſtet nebſt den übrigen Slledern der f. Famllle zu 
Ehren veranftaltete. 

“Rom, 26 Auguſt. In ber Mitte biefer Woche erſchlen 
eine Velanntmahung vom Governatore gegen bad Gerüct 
von der Werglftung, worin Jebem mit der Strafe ber Geſetze 
gedroht wird, welcher fo rubeftörende Nachrichten verbreite. 
Kein Menfh glaubt mehr am biefe unfinnige Gerüchte, aber 
eine folde Etllaͤrung ber Meglerung hätte zur rechten Zeit viels 
leicht Unhell vorbeugen können, unb ber Engländer wäre nicht 
als Opfer ber Vollswuth gefallen. Leider Ift ber junge Mann 
an ben vielen erhaltenen Wunden geftorben. Seine Lands: 
feute baben ihm felerllch beſtattet. Der ſchon vor elnım 
Jahre geftiftete Verein mehrerer reihen Familien, um notbz 
leibenden Cholerafranfen beizuftehen, beginnt nun auch feine 
Wirkſamtelt, indem er mehrere Käufer einrichtet , wo Leitende 
aufgenommen und Speifen an Arme vertbeilt werden. Mon 
fagt, er verfüge über bedeutende Mittel. Worgeftern wurde bie 
ganze Stadt auf einige Augenbllae in Schrecken gefeht, da ploͤtz⸗ 
ld das Seruͤcht fi verbreitete, der Pöbel habe angefangen die 
Magazine zu plündern und begehe bie größten Unorbnungen. 
Ale Häufer und Buden waren In einem Au gefhloffen, unb 
Viele glaubten ſchon bie Schreden von Palermo bier zu erle= 
ben, als ſich nah und nad der ganze Wuflauf als elne gewöhn= 
liche Rauferel srflärte, bie im Meittelpunfte der Stadt vorac= 
fallen und durch bie Pollzel gleih gebämpft worden war. Ein 
anderer Vorfall erregt mehr Beforgniß für bie öffentliche Slcher⸗ 
beit. Don ben bei bem Ban der St. Panldliche vor ber Stadt 
(S. Paolo fuor delle mura) gur Arbelt verwendeten &aleerenfträf- 
Inge baten fi einige vierzig befreit und ber Waffen des fie 
begleitenden Milltärs bemaͤchtigt. Der Gendarmerie ift es ge— 
fungen mehr als bie Hälfte wieder einzufangen, während bie 
übrigen dur bie Flucht entfamen und nunmehr Die Landſtraßen 
unſicher machen, — Wir find durch das Abſperren ber naͤchſten 
Ortſchaften von ber ganzen Welt getrennt, und birften auch 
feine Befrelung bis in ber erfien Woche des naͤchſten Monats 
erwarten, ba es unbegreiftihermeife heute heißt, bie Truppen - 
könnten bis dahln erft in unferer Nähe eintreffen. Die Cholera 
fol in mehreren Städten des maben Albanergebirgs bereits aus- 
gebrochen ſeyn, und biefes wuͤrde wohl am beiten aller Sper— 
tung ein Ende machen, — Außer dem von ber dftrelhifhen Re— 
gierung bieher gefandten Arzte Dr. Dies find aus andern Se— 
genden Deutfchlands mehrere Aerzte eingetroffen, um ben 
Eholerafranten belzuſtehen. Much fagt man, baf bie Fayerifche 
Mesierung Leute von Fach hieberfenden werde, was fehr zu 
wänfhen wäre, ba bie Cholera noch immer im Sunehmen iſt 
und ſehr ſchllum zu werben brot. Man brennt jeden Abend 
in allen Strafen große Feuer, um bie Luft zu reinigen. 

* Florenz, 28 Aug. In Livorno bat die Cholera einen 
gelinberen Charakter angenommen, dagegen lauten bie heutigen 
Nachtichten, daß fie fi In der Nähe von Pifa zeigt, und im 






Biefer Stadt fpriht man von ſechs Fällen. In Toscana iſt bie 
Zurdt vor biefer Krankheit weniger groß, als vor zwei 
Zadhren, ba fie mit ihren Schreden In Livorno wüthete, obſchon 
Palermo und Neapel wenig Troft gewährten und in biefem Mu: 
aenblict ſelbſt aus Rom, wo man fo viele vorfihtige Anſtalten 
bereitet battery bie Nachrichten bie traurigften find, Ueber 
4000 Opfer find bereits In jener Stadt gefallen. Man lobt fehr 
Die Mube ber niedern Elaffe, wozu wohl der Umſtand beiträgt, 
daß die Seuche Ihre Opfer auch in ber hoͤhern Seſellſchaft ſucht. 
Die heutigen Nachrichten begelchnen unter ben Todten: die Fran 
Herzozin Maflimt, Schwiegermutter ber Herzogin von Moll, 
geborne Prinzeffin von Savoyen:Earignan, bann tie Herzogin 
von Ehigl . Bon Don Miguel erzählt man fid eine fehr 
Iobenswerthe That: als er in Rom burd eine Straße fuhr, ſah 
er einen Haufen Menfhen entfernt von einem bälflofen Kran- 
Een fiehen; er ftieg aus, brachte ben Elenden in feinen Wagen, 
Ueß Ihm im dem mächften Hofpital ale Hülfe reihen und trennte 
did von ihm nicht eher, ald nachdem er deu Waͤchtern bie befte 
Sorgfalt empfohlen und fi audelſchlg gemacht hatte, alle Koſten 
zu zahlen. Toscana, welches von Modena und Lucca total abs 
gefperrt iſt, fieht mit vieler Ruhe felnem Schlaſal entgegen. 
Am 51 Huguft wird Ihre Maj. bie Königin: Wittwe von Nea— 
zel in den Baͤdern von Lucca erwartet, wo fie noch das Ende 
der BaberSalfon zubringen wird, fpäter wird Ihre Mai. theils 
in Lucca, tbeils Im Florenz den Herbit verweilen. 
+ Von ber italienifhen Sränze, 29 Un. Man 
ſchreibt aus Mom, baf bie Cholera daſelbſt plöglih heftig auf: 
getreten fey. Die Bevoͤllerung Moms hatte fih ſchon ber Hoff: 
nung überlaffen, von biefem Uebel verfhont gu bleiben, und hatte 
ein öffentliches DanMfeft begonnen, wo Tanfenbe von Menſchen 
iu Proceffionen die Stadt durchzogen, als bie Krankheit mit el: 
nemmale fo heftig um fi griff, daß am erften Tage, wo fie 
als beftehend anerkannt worben, über hundert Perfonen ein 
Dpfer derfelben wurden. Mom fol daher fehr beftärzt ſeyn, bie 
NReglerung jedoch Alles aufbleten, um bas Uebel, fo viel In ih: 
zer Gewalt ſteht, zu vermindern, und etwanigen Erceſſen vor 
aubeugen. Mus Neapel lauten bie Nachrichten über ben Gang 
ber Eholera, fo wie über den Öffentlichen Geiſt beruhigend. Die 
Berſuche zu Störungen, bie einige Webelgefinnte hervorgurufen 
ſuchten, find durch bie Fräftigen Manfregeln ber Meglerung und 
befonders durch bie rublge Haltung bes Königs von Meapel ver: 
eitelt worden. Es ſcheint jeboch, daß einige Eraltirte bie Ab⸗ 
ſicht hatten, dem Könige nad dem Leben zu ſtreben, venlgſtens 
find Vorſſchtemaaßregeln in ber leyten Belt ergriffen worben, 
die biefe Wermutbung- rechtfertigen dürften. Ber König zeigt 
fi aber fortwährend dem MWolte ber Hauptitabt und ber Umge- 
bungen, und wirb überal mit dem unzwelbentigften Enthuflas: 
mus der Liche und Ergebenhelt von feinen Unterthauen empfan: 
gen. Auch bie junge Königin, bie alle Herzen ber Reapolitaner 
gewonnen bat, Tann Leinen Schritt thun, ohne mit eimem Ev: 
viva von allen Elaffen bes Volls empfangen gu werben. Wie 
Sholere, bie betanntlich aud In Genus ausgebroden if, iſt bar 
felbft gefude, und trägt nicht ben bösartigen Charakter, ben fie 
in dem Übrigen Itallen mit ih führt. In dem Hafen von Be: 
nun geht es lebhaft zu, und es find bafelbit mehrere Werlahun: 
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gen für das fübliche Franfeeid und Spaulen angeordnet. Man 
boffte in Genua, daß bie Earliften in Spanien fib der cataloni- 
fhen und valenclſchen Küfte nähern und daſelbſt feftfehen wer- 
ben, und daß überhaupt eine fchnelle Veränderung der Dinge 
adf ber pprenäifhen Halbinfel naͤchſtens fattfinden muͤſſe. Dan 
zwelfelt nicht, daß bie jeht unterbrosenen Verbindungen im po: 
Heifger und commercheler Hinſicht zwiſchen Sarbinten und Spa- 
nien unverzüglich regelmäßig werben wieder bergeitellt werben, 
Tobald Don Catlos nur noch einen etwas bedeutenden Sirg über 
die riftinifhen Truppen erfohten bat. In Kurln flieht man 
mit großer Zuverfiht jeden Augenblick der Nachricht entgrgen, 
daß die Königin-Megentin abgedanft habe, und gebenft in bie: 
fem Falle Don Earlod anzuerkennen. 
Deutfhlaun 

** Münden, 5 Sept. 9. Mai. bie verwittwete Kalferin 
von Oeſtrelch iſt vorgeftern Abend zum Beſuch In Berchteegaben · 
eingetroffen, — &e. f. H. unfer Kronpring bürfte bereits in 
Hamburg angefommen ſeyn, wo er, wie bie Gage gebt, mit 
St. Moj. dem Könige von Waͤrtemberg zufammertreffen, und 
fiö von da nad Mirlenturg begeben wird, um bie dortigen 
Baudenkmale, bie merkmürbigen Ueberrefte bes ritterlichen Milt- 
telalters, dem MWieberherfteller ber Burg Hohenſawangau vor: 
zugs welſe Intereffant, In Augenſcheln zu nehmen. — Die Hugt: 
burger Borftände ber Münden: Uugsburger Elſenbahn, bie vor 
drei Tagen bier angelommen find, haben geftern wieder unfere 
Statt verlaffen ; bie Eonferenz mit ihren biefigen Eollegen fol 
friedlich » ausgleihend geweſen feyn; man erwartet nunmehr, 
daß jedes Hindernif gehoben ſey, und bie Mrbeiten ſchleunig ber 
innen werden. — Diefen Morgen wurde das Erutefeſt dur 
ein Hochamt In ber Kathedrale und eine felerlihe Vroceſſſon 
durch bie Straßen ber Stadt mit dem Standbllde des heiligen 
Benno begangen. — Se. D. ber Fürft von Thurn und Maris 
aus Degensburg wird heute bier eintreffen und Im goldenen 
Hirfc abtreten, wo bie Semaͤcher fon felt 14 Tagen für ihn 
bereit ſtehen. — Seit vorgeftern finden bes Abends Facktlzuge 
und Serenaben ftatt, bie Generale und Obriften zu ehren, bie 
der jängfte Armeebefehl creltt dat. — Der Gefundheitszuftand 
unfrer Stabt iſt noch Immer ber trefflichſte. 

* Baden-Baden, 51 Auguſt. Wein Babens Bürger 
aljährlih den 29 Auguſt (dem Geburtätag des Landesherrn) feſt⸗ 
lich begeben, fo haben fie, neben ben allgemeinen Weranlaflun- 
gen bazu, noch ganz beſondere Gründe, benn nebft ben wohl⸗ 
thätigen Wirkungen einer welfen und gütigen Verwaltung, bie 
fig über das gefemmte Land erfiredt, bat bie Stadt fi einer 
befondern Guade von Selte des Herrſchers rähmen, genieft 
seblreicher Gunftbegeugungen, bie eine hoͤchſterſteullche perſon⸗ 
liche Zuneigung und Worliebe darthun, und wir finden darin 
eine @utfhädigung für bie Unblld ber Zeit, weile bem uralten 
Gtammfig des Haufes Baben wiberfahren, felt nad dem Morde 
branb von 1689 Die Fürften in Raſtadt ihre Refidenz auffchlu: 
gen, unb felt bie Stabt ber langen geraben Straßen In ber Debe 
bes Harbtwaldes mit Gewalt zur Hauptitabt geftempelt ward. 
Die Feier des allerhoͤchſten Geburtstages begann, wie ſichs von 
felbft verfteht, in ber Kirche; aber diefe Kirche war durch Ge. 
tduigl. Hoh. den Broßperzog aus bem Werfan Ihrer Bierrathen, 


1982 


Kunftwerke unb Dentmäler wieder bergeitellt worben, und warb 
im iprem neuen Shmud durch bie Feler wiederum eingeweiht, 
fo dad noch ein innigeres, als das allgemeine Befühl einer al- 
lerdings ftets tief empfundenen Piliht bie Gehete der Slaͤubl⸗ 
gen begleitete. Die übrigen Feſtllchlelten, als bas Aufzlehen 
der Nitlonalgarde, dad Eſſen mit feinen Toaſts, bie Worftellung 
im gefamüdten Theater, waren, wie ſtets, nur von oͤrtlicher 
Bedeutung, — Der Erbgroßherzog von Heffen iſt nah furgem 
Beſuch wieder abgereldt. — Zwel Eavaliere aus bem fernften 
Dften verlangten bei bem Megenwetter biefer Tage In ber Bude 
handlung „verbotene Bücher, doch konnten fie keine erhalten, 
well bei und folde Verbote nicht gäng und gebe find; mifver- 
gnügt entfagten fie. — Bon ben zablreihen fremden Induſtrle— 
rittern hat einer Beiträge für den anglicanifhen Botteedienft 
gefammelt, und fol eine artige Beute gemacht haben, bevor man 
ihm ben @rmerbezwelg wehren konnte. 

7’ Granffurt a. M., 1 Sept. Nach neuern Mitthel: 
lungen aus Lelprig, fol fih das Gerücht, daß dort bie Eho- 
lera graffire, durchaus nicht beftätigen.. Much fol ber geitern 
erwähnte Silberblebftahl dabler nicht im Hanfe eines Bundet- 
togsgefandten, fonbern bei der Wittwe eines Senatsmitgliehs 
begangen worden fern. — Großes Aufſehn erregt bie von der 
biefigen, aus einigen Senatsmltalledern beftebenden Ober Senfur: 
bebörbe, unfrem Eenfor (provlforiih no Dr. I. I. Thomas) 
In der heutigen Nummer des „deutſchen Frankfurter Journals’ 
erthellte Zurehtweifung, well er elnen den Koͤnlg von Däne- 
mark und die daͤnlſche Nation betreifenden Wrtikel hat paf- 
firen laſſen. Diefer Vorfall kann einen Beweis Ilefern, wie 
tüdfihtssoll bie Hiefige Eenfur gehandhabt werben muß. — Mie 
man aus Hanau veralmmt, fo finden wegen fortbauernden In: 
wohlfepns Sr. k. Hob. bes Kurpringen von Heſſen biefen Herbſt 
die bereits feitgefeht gewefenen gemelnfhaftlisen MWaffenübun: 
gen der Lurbefilfgen Truppen nicht ſtatt. Das In Hanau Ile: 
gende Megiment, welches am 5 d. abmarfchiren ſollte, hatte bes 
reits ſelne Beurlaubten rinberufen, 

* Hamburg, 50 Aug. Das bei Travemünde felt einfgen 
Tagen vor Anker liegende Falf. ruffifhe Krisgeſchlff fol, wie 
man feat, dazu beftimmt fen, J. k. H. bie Prinzeffin von Ora: 
nien nah Et. Petersburg zu bringen. Man erwartet nämlich 
biefe Prinzeffin in elnem f. nieberländifhen Dampffäiffe von 
Holland hleher, und glaubt, daß fie fih bier gar nicht aufhal⸗ 
ten, fonbern glelch nad Luͤbeck welter gehen werde. Für Se. M. 
den König von Wirtemberg hingegen find Simmer auf nädften 
Freitag beftelt. Das ſtaͤrmiſche Wetter, weldes wiram 26 und 
27 d. hatten, bürfte vielleiht die Serrelfe diefer hoben Perfo: 
nen aufgefchoben, oder In Landreifen abgeändert haben. 

Deftreicd. 

rt Bien, 29 Aug. Nach den Parlamentswahlen zu urthel: 
'en, welhe nun bereits In England gefälofen find, wird wohl 
das Minifterium Melbourne bei der näditen Seſſion fi nur 
muͤhſam durchwinden innen, und man iſt bier der Meinung, baf 
entweder eine rein torvſtlſche ober eine gemifchte Adminlſtration 
an die Stelle ber gegenwärtigen treten muͤſſe, well die geringe 
Mojorktät, die dem Minlfterlum geblieben, vorausfehen läßt, 
baf bie Palrdfammer eine fhroffere Stelung gegen bas Unter: 
baus annimmt, und alle Befehe, welche die Gemelnen votiren, 
Dir aber niet im dem Sinne der Palrs find, In dem Oberhaus 


durafallen werben, ohne daß biefed elne Creltung neuer Valts 
zu fürdten bat, weil ein foldes Auskunſtemittel In England 
nur gebräuchlich iſt, wenn bie Meglerung über eine hervorragende 
Mojorität in ben Gemelnen gebietet, um bie Oberkammer, falls 
fie ſich gegen die Annahme einer als möthig erachteten Maaf- 
regel firdubt, zur Annahme zu zwingen. Wie Immer jedod 
die Berbältniffe in England ſich geftalten mögen, fo iſt man 
hier volfommen überzeugt, daß bie ſreundſchaftlichen Bezlehun— 
gen, In denen bie engllſche Nation zum Auslande ſteht, nidt 
werben gsfiört werden, folange nit die rein rabicale Vartel ans 
Staatsruber gelangt. Sollte bieß ber Fall ſeyn, was bis jept 
hoͤchſt unwahrſchelnlich iſt, dann Fönnten allerdings bie großen 
Opfer, bie man zur @rbaltung bes Friedens gebragt, umfonik 
geweſen fepn. 


Haudels: und Börfennachrichten. 

“+ Mabrib, 25 Aug. Die Börfe flau. 5proc. Wetivfhulb 
18 baar, 18%, auf 40 Tage. Unmverginsiihe Saul) 6, auf 
4 Monat. 

London, 29 Kuguft, Eonfol. 917,5 ſpanlſche Fonds 20°, 
ohne, 21 mit Eompond; portugieflfge 59%.. 

Paris, 31 Ang. Eonfol. S5Proc. 110, 405 Stroe. 795 
Bantactien 2430; delgiſche Bank 1437'5; neapol. Koubs 96, 90; 
Hapti 3605 ſpaulſche active Shulb 20°,,; pafıldes’/,; Gt. @er- 
mainer Eifenbahn 950; Berfaller rechte 737°,.; Inte 670; von 
Müpibaufen nah Thann 672'/,. 

* Umfterbam, 29 Auguſt. Der Effectenbanbel an ber 
biefigen Boͤrſe bleibt fortwährend noch ohne befondere Bedeu— 
tung. Die boländifhen Fonds folgten In den lehten Tagen na- 
mentilb dem Impuls der rüdgängigen Bewegung der Obliga- 
tionen der Handelsmaatſchappy, und ba leßtere heute durch viel 
feche @intäufe wieder eine Erhöhung erfuhren, fo beſſerten fi& 
auch alle übrigen hollaͤndiſchen Gattungen. Von dem Umſatze 
in den ſpanlſchen Fonts iſt kaum etwas zu melden. Die Spe— 
eulanten find voller Erwartung der Dinge, bie da in Spanien 
kommen folen. Ju den Haarlemer Eifenbahnactien wurde feit- 
ber auch wenig getban, und es find diefelben auf 117 Proc. zu⸗ 
tüdgegangen. 2'/„proc. 5215; 3proc. 100203 Kansb. 3274. 5 
Synd. A'.proe. 93%; 3broc. 75125 5proc. Öftreichiihe 98%, : 


Yrb, 19. 

* Meapel, 24 Hug. Die Delpreife haben fi In ben letz⸗ 
ten Tagen nicht verändert; wir moilren das bisponitle D. 25 
a", und das fünfıtge mit D. 25°, ; übrigens bleiten ſich aber 
de Nachrichten über die Ernte gleich, indem die Hitze das At 
fallen der Ollben fehr befördert. Im Gelde herrſcht eine nie 
gefebene Stile, Indem nicht ein Vfund gekauft wurde. — Ge: 
treibe D. 1. 65. Mandeln ohne Nachfrage, Wechlelcurſe feſt. 
Zonton 604. Paris 23. 70. Bien 50. 50. Hamburg 15. 70. 
Augdburg 58. 70, Amfterdam 49. 60, Frauffurt 49. 80. Rente 
Sproc. 103"/.. 

Augsburg, 4 Gert. Augsburg- Mündener Elſenbahn 
122 9.; Benej. Mall. 110 P., 109%, &.; Norbbahn 115 9. ; 
Ludwig Donau: Main: Canal: Hetien 87 9. 

+ Nürnberg, 51 Hug. Selt ih Ihnen neulich Bericht 
über die Hüttenftelnaher Eifenwerkägefelfkaft erftattet habe, 
it biefe Angelegenheit bedeutend fortgefärittem Bwar baben 
die Wusfhußmitgiieber der Seſellſchaft durch das Beifplel ber 
Leipziger Eiſenbahnherren gewarnt, ihre Vorſicht verdoppelt, MI: 
les noamals der genaueften Revifion und abermallgen Beleuch⸗ 
tung uaterworfen; allein fle haben nigt nötig gefunden, eine 
aröfere Menze von Wetien au ereiren. Bielmebr bat ſich erge⸗ 
ben, daß bie bald nah Musgade bes eriten Berichtes gesekcdhne- 
ten 200,000 fl. volltommen jur Herſtellung und zum Betrieb bee 
Wertes in der Ausdehnung, die man ibm geben wollte, genür 
gen. In Hüttenftelnah it den Sommer über zur Heritellung 
des Hochefens, der Waflerbauten, Herbelſchaffung des Pau-, 
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Brenn: und Schmelzmaterlals alzs Erforberlike geſchehen. Die 
vortdeildaften Eonceffionen, melde anf dem Werte ruben, bürf: 
ten dadurch elne neue Barantle erbalten haben, daß die herzoal. 
meiningifae Regierung fi ſelbſt bei dem Unternehmen bethet: 
Iigt bat. In wiſchen it im Monat Julius eine Commiffion in 
den preußffen Mbeinlanden und In den Niederlanden geweſen, 
um dortige Walzwerke und Fabriken, bie folde geliefert haben, 
in Augenſcheln zu nehmen. Aud biefe Melfe hat den Erfolg ge— 
datt, die Sefelifchaft im ihrem bisher beobachteten, rublgen, vor: 
fiatigen, aber entſchledenen Bormärtsfareiten gu beftärken, Se⸗ 
genmärtig ſteht man In Unterhandlung mit einer der bewährte: 
ften und im Walzwerkbau erfahrenften Mafainenfabriten in den 
Ndelnlauden, ber man den Bau ber Mafhinerle übertragen 
wid, It dleß entfchleden, fo wirb, wie wir vernehmen, rin 
zweiter Berlat über das Unternehmen gebrudt und den Wetio: 
nären, ju denen gegenwärtig angefehene Häufer und Männer In 
Münden, Augsburg, Krantfurt a. M. gehören, mitgethellt. 
Neue Einzahlungen dürften erft von Neujahr an möthig werben, 
da bie bisher gezablten 25 Proc. gu ben bis borthin erforder: 
len rbeiten volfommen binreibenb find. 

* Darmftadt, 51 Aug. Auf die Vorſtellung des biefigen 
Eifenbahncomite's vom 11 d. verfügte ein Minifterialrefeript vom 
21 d., ber biefige Ausſchuß folle fih darüber erflären, was er 
wuͤnſche, wenn ber Bertrag des Mainzer Comlte's mit ber Grant: 
furt: Wiesbadener Elfenbahugefelfhaft über dem Zug ber @lien: 
dahn von Milnz nah Frankiurt auf ber rechten Mainfeltr, 
mit der Einmündung der Bahn Ins beffifbe Beblet bei Eaftel, 
im Wefentligen genehmigt werde, und war ſich erklären bis zum 
26 d,, widrlaenfans das Wiinifterium doc „ſeine Entfallefung 
faſſen““ werde, Der Husfhuß dabler entwidelte darauf am 26, 
dad er die Genehmigung bes Mainzer Vertrags mit ben Ins 
tereffen der biefigen Seſellſchaft wie unfers Landes für unver: 
einbar hatte; und führteaus, daß er burd bie allerhoͤd ſten Eon: 

effionen vom 25 Febr. d. J. und dur die darauf genründeten, 

nbebingt accentirendben Mnerbletungen In einem rehtsbe 
gründeten VDertragspverbältnifie mit der Mainzer Be: 
fenf@alt ftebe, vom welchem biefe einfeitig, durch Auſhedung 
der Babn Unis, rehtiich gar nibt abgeben könne 
oderbürfe. Hleranf ift nob Feine Entf&liefung ergangen, 
Indeſſen bat fib noch eln neuer Umſtand dazu gefelt. In Mainz 
fab man ein, daß bie Führung einer Bahn auf der rehten 
Malnſelte mit der Yusmindung bei Eaftel dem Malnzer Hans 
dei durchaus ſchaͤtlich werden muͤſſe. Eine darüber gepflogene 
Sonferenz ergab ald Mefultat den Beſchluß, eine Petition an 
Se. E. H. den Großherzog abzufaffen, morin berfelde gebeten 
wärbe, der @ifenbahn auf dem Linken Mainufer sus ferner: 
bin feinen Schuß zu verleihen, und dem Mainz: Franffurt: Wiet: 
Dabener Mertrage felme Genehmigung zu verfagen. In Belt el: 
mes halben Tags fand Die Petition 692 Unterfariften. @ine 
Deputation reiste von Mainz ab zur Ueberreibung der Ye: 
tition und noch einer zweiten, erläuternden, Die Deputation 
bat num bente bier von dem Ergebnilfe ihrer Sentung an ihre 
Mitbürger vorläufigen Bericht abgeftattet. Es beift Im diefem 
Berikt unter Underm: „Nachdem bie Morftellung von ben an: 
wefenden Mitbürgern beſprechen, müßlih befunden und unter: 
ſchtieben war, begaben wir uns am Dienitag Morgens 1 Ubr 
bieber. Ungelommen, liefen mir ung zur Audlenz bei Sr. k. H. 
dem Sroßher og melden, wo wir jedech, ba Ge. f. H. als für 
den Augenbllck und bie zwei näsften Tage zu febr befkdtiat, 
und nist annehmen Fonnte, bie beiden Petitionen auf aller 
böchfte auadlaſte Aufforberung einrelhten. Wir blelten es fer: 
ner für Palit und im Intereffe ber Sache, auch ben Prinzen 
Hobeiten und ben betreffenden bödften und hohen Gtastsbesm: 
ten Die Eaalage der Stabt Malnz vorjutragen, und um Mb: 
wendung bes fie betreffenden Unglüde gu bitten, ba, fo zu far 
gen, faft alle Bürger von Malin; mit uns darin übereinftimmen, 
ba bie @ifenbabnanlage auf der rechten Mainfelte, möae folde 
auch mit no fo vortbellbaften Modficatlonen ausgeführt wer: 
dan, der Ruln für Maluz feon würde. Deßwrgen fordern wir 
ale unfre Mitbürger ergebenit auf, Ihre Anſicht auf dem ibnen 
gereichten legalen Weg auszuſprechen, Indem fie die circulltende 


Vetltlon mit Ihren Namen verfeben. Mögen fie rel oder arm 
feon, verfäumen fie dleß niet, denn Der arme wird ebenfo feine 
Nabrung, wie der Reiche fein Vermoͤgen veriteren, weun die 
Seſchaͤfte aus unfrer Baterftadt ad, nah Frantfurt, Wileserih 
und andern Drten fib wensen. Bel unfrer Müdfunft werten 
wir ihnen das Weitere mün lic mittdellen. Darmitadt, 30 Hug. 
1837.” (Folgen bie Unterfäriften.) In der zweitangefübrten 
Merition helft ed: „Würne biefe neue Befalußnabme Der El⸗ 
(endahngefelicgatt bie alerdötfte Sınctlon @w. f. H. erbalten 
fönnen, woson wir jedon die grarmtbrilige Koffauny aufsufpres 
wen migen, fo würde Die fo fadue Im Hurfiht geſtelte neue 
Vertindung von Malnz und Mb In fm mit der Schweiterpro- 
vinz (mit dem Herzen des Landeck) und alle fo wohltwdtigen daran 
getnupften Vortheile verniater fon; würde jener Dlam reallärt, 
fo wäre bie fo mwiwtige, bei der Bahn auf dem linten Uſer uns 
zwelfelheft geiiberte Wucht einer Birecten Verrindung durch 
die Elfendahn über Dirmftatt mit Menahelm, be @rohber: 
jogthume Baden, ber gingen Schmelz und din daran floßenden 
Ländern für Immer babin; würee jener Plam realifirt, fo würs 
den Mainzer Bürger felbit dezu beigetragen haben, die Hinder- 
nie, welne die Natur im Bunde mit Mıinz der Anleaung elues - 
eoncurrirenden ®tspelslohes In dem benahrarten Bteberlb ent: 
graengefeht but, zu befelttgen, ji viedelbt möxste dann elnſt der 
Tas nat mehr old unmöslio aedıht w rden, wo vie Waiaren 
aus dem Morden und uns dem Süden ürer Aranifurt, an den 
Toeren bes altın ebrmürsigen Dralnz vorbei, nad dem benach⸗ 
barton Blederlv gedraat wır'en würd:n, um son ba den Mbeln 
binstgefäbrt gu werden; mwürbe jener unglädiide Plan reailfirt, 
fo würde es eutlla no dohln fommen, daß audmärtige Kauf: 
leute und Speculanten, bie fnon jrat ein nemihtiges Wort in 
der Meneraloerfammiung von WHalnz iu fprraen biben, ba fie 
faon von ben hre,uoo fl. ber Dralnz-r Eifendahngefellfmaft einen 
aroßn Thrill befinen, wenn gar nod tie Befider ver dın Ber 
fellfaaften von Kranffurt und Wiesvaren zuaewiefenen Million 
binzutreten, in uaferm eigenen Lande, in unfrer eigenen Stabt 
uns Gefge vorfarriden, und efe lebten Mefte unfers Handels 
Angefihtd unfter ſeltſt zerniaten könnten; niet zu gebenfen, 
daß alle Wortaelle, melde der Schwrfterprouing Etirkenburg und 
überhaupt dem ganzem Großherzoathum aus ber Kübrung der 
Bahn durch das Inland norbwendig erwahfen müſſen, durch ies 
nen nıuem Vertrag a rüört werden würden.” — Auf ben Erfolg 
iſt man nun febr gripannt. 

Aus Mbeindeffen, 29 Aug. Es find bedeutende Trans— 
porte Repée vom Mieserrhein in Mainz eingetroffen, mworon 
aber eln Tell durc die Hiäe und wegen des zu frühen Ber 
ſendens fedr gelitten hat, der befbalb von ben Empfängern zur 
rüßgemief-n‘ wurde, was aus burh bie gerlatline Erpertiie 
qurgebelfen wurde. Im #olge Miefer Zufubren, und ba bie @is 
denthümer ben gurüdsewief nen Kobl aufjufpelbern befaloffen, 
find die Pretie denfeiben auf 131, Bulden per Malter zurück 
aewichen. Da nun pro September aub viel Kodl blerber ver: 
kauft it, fo wird demnach dad Merbältuif der Prelfe von ber 
Quontirdt der Zufuhren arbängen. — Yun vom effeetioen Del 
find circa 400 Dbm vom Niederrbein und Sas ſen eingetroffen. 
Di aberglelezeitia aus dem Barifwen mebrere Kaufsordres zu 
36 Tbalrrn per Ohm auf dem Plahe waren, fo baden benannte 
Zufabren niet fehr drüchend auf Del wliken finnen. Deraus 
gebt Inseffen hervor, rap das Lintr-ffru vielen unverfauften 
effectioen Deld, wenn folar® aud fortwährend flattfinden follte, 
tie Oeloreiſe pro Octoder frbr db runterbring'n müßte. m Au: 
genttid iſt der Preis tiefes Dels 35%, Thaler per Obm. 

Hamburg, 29 ug. Oeſtr. Metall, 101; 3Proc. 76", 5 
Panfactien 136%; ruf. Sproc. engl. Anl. 106; normeg. Apror. 
102; faweb. Aproc. 92',; poln. Part. Obl. 128"),. 


Berlin, 20 Yug. Das elelteforohene Memoire bes Hru. 
9 ©. 8, Wothoff, Neavıiınten mad Kabricanten In Umiterbam, 
das derſelbe in Bezug auf tie commercirllen Berbältniffe zei: 
fden felnem Biterlanse un» sem beutfsen Bollvereine ber be= 
treffenden Sommitfion eingerelat bat, Iirgt gegenwärtig vor uns. 
Bir heden folgense Stellen aus: „Es iſt einleuhtend, Daß, 
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fo Lange In ben beutihen Staaten bie Einfubrgeſetze auf dle 
bolländifsen Weanntacturartitel in derfelden Gattung bleiben, 
wie dieß ieht ber Fall it, es Poland gang unmdsllch finden 
wird, an eine feſte Handeläverbinzung mit Deutſchlaud zu den: 
Een. Denn wenn man biefe beiden Linder als ein zufammen- 
gehoͤtlges Banzes betramtet, fo märe es böaft fritfam, eine Han: 
beisverdindung zwlſchen verfhlebenen Provinzen anzunehmen, 
movon die im Innern das Rent baden follten, ihre Iuduftriel- 
len Yroducte Im die am ber Kite gelegenen einzuführen, wäh: 
zend im Gegentheile die Producte ber lehtern fih von dem er: 
teren kurch firenge Prohiditlomaaßregeln auszeſchloſſen fähen, 
Da Holland nad felner Berölterung und Sröße eln vollflomme: 
ner Handeleftaat fit, fo wird es ihm Immer, wenn felu Handel 
und die Kabrifen, bie ihm vermöge feiner Lage zufommen, Hi: 
den, ſiete an den nötbigen Händen feblen, um fib mit @ifer 
auf dad Manufacturwefen zu legen, und es wird demnach den 
tasten, Die ſich am Inniuften mir ihm verbinden, ftet# einen 
außerorbentliben Abſah von Danufarturwaaren, beren es bedarf, 
zuwenden müffen, ungeachtet deifen, was es für feinen ausſuhr⸗ 
handel und für bie Eolonten belebt. Aber wenn, auſtatt ſich 
mit Holland zu vereinigen, eben um von diefem Abſahe der In: 
dufriellen Produete, die Fein anderes hanbdeltreibendes Land lie: 
fern fann, Wortbeil zu ziehen, bie beutfhen Straten biefem 
Sande nah und na jrden vorthelldaften Intuftriegwelg atfchnels 
ben, indem fie das @intringen Mefer Artifel durch wahre Probl- 
Kirivmaafregeln verhindern, fo werben be beutfßen Staaten 
dadurh niets geminuen, ſelbſt wenn durch fie die Induftrie: 
äweige, welche vorher Holland gehörten, genötbigt würden, fid 
nad Deutfaland überzufledeln. Holland, welches eine fo große 
Menge dentiwer Induftrleartikel ant⸗uft, Fönnte leicht feine el- 
genen unbeftäfilgten Arbeiter für irgend einen Juduſttlezwelg 
verwenden, beffen Vroduete, deren es einmal bedarf, ibm vor- 
ber von Deutfoland geliefert worden. Diefe Behauptung recht: 
fertigt die Erfahrung, Infofern nämiih Holland, maubem bie 
deutfaen Staaten, den Impoſt auf ben fahricirten Tabaf, auf 
das Dei, auf bad Papler und andere MWaaren erhöht hatten, 
dieſe Artltei dort nicht mehr einführen fonnte. Um feine hrod⸗ 
106 gewordenen Urbelter zu befhäftigen, mußte Holland auf an 
dere Fabuftriegweige denten, und fo machte es unter anberm ben 
Anfang mit ben Baummolenmanufartaren, melde gegrmmärtig 
faon mehr Hände befhäftigen, als ehemals bie verlornen Ba: 
briten befadftigt hatten. So wird auch das meue Grfeh auf 
den Zuder, weldes bie deutſchen Staaten für bie Jahre 1837 
bis 5839 aufgeftellt, den nämliben Erfolg haben. Diefes Geſeh 
bit den Zwed, bie raffinirten holländifsen Buderfabrlcate auf: 
sufchtleßen, ungeachtet beffen, daß Holland felbit. burd bie auf 
Dieb Fabrlcat gelegten Orimen fi bie auferorbentlicften Opfer 
auferlente, um biefen Zweig der Intuftrie zu behaupten, und, 
daß diefe Opfer fämmtlih den deutfhen Landen zu Gute fom- 
men. Im Folge dleſes @efehes werden eine große Menge Zu: 
derraffinerien fowobl In Dentfeland als in Holland Ihre Ber 
f@äftiguag einfellen müffen. Für bie beländifhen Fabrlcanten 
und Arbeiter, die Im biefem ürtikel nicht werben fortarbeiten 
Hönnen, if der Weg, den fle einfelagen müffen, im voraud ver 
arihnet. Die fo beträhtlihe Eonfumtion Ihres Landes verſchafft 
ihnen binlängliche Gelegenheit, ihre Zuderfabriten in Manufac⸗ 
turen anderer Wirt umgumandelm Go wird denn biefed @efch, 
worurd matürlih au Holland bemactbeitigt wird, bob Im fel: 
nen Folgen dei weitem mifliaer für Deutfkland werden. Die 
falimmfie Kolge würde Die feon, daß bie Kabricanten Hollands 
dadurd genötbigt würden, ihre Meglerung um Schußgefehe ge 
gen die ausländifhen Banufacturen anzugeben. Dem bolländi: 
fben Handel ſelbſt würden folde geſetzlise Vrohlbltivmaaßregeln 
nit im geringften fhaben, da er feine freien Gtapeipläße hat. 
Allein, indem daburch bie Inbuftrien zweier Länder in volle 
Goncurreng aefeht werben, würden fie der freien Entwidelung 
Liefer beiven Länder die bemmentften Reffeln anlegen — jener Ent: 
widelung, die den Wünfsen und Anfihten derjenigen gemäß lit, 
welche den beutfhen Handeldverband Ins Leben gerufen haben, 
und wozu man niat gelangen Bann ohne bie aröfte aenenfeltige 
@iteralität der beiderfeltigen Regierungen. (Hannov. 3.) 


Berlin, 31 Aug. a4proc. Staatéſchulbſch. 102°,5 Apror, 
p2. engl. Obl. 100%, ; Prämienfd, d. Grey. 62°. 

Köln, 30 Aug. Mus zunerläffiger Quelle Tonnen wir bie 
erfrentige Nad rlcht mitthellen, daß dad am 9 Jun. volljogene 
Statut ber rheinifhen Elſenbahngefellſchaft Mllerhönft beftitiat, 
und derfelben die Auwendung bes Errroptlatlonscechts gleidgel- 
tiq verlieben worden iſt. Diebrere Belimmungen über das Ver: 
hältnl$ der Gefelfwaft jum Gtaat und zum Yuhlicum find ei— 
ner fpätern Zeitfehung vorbehalten. Die Rhein: Wefer-Babn- 
Sefellfpaft bat In ganz aͤhnlicher Welle die üllerhoͤchſte Beſtaͤ⸗ 
tigung erbaften. &o kann denn der Bau von zwei ber mwidtig- 
ften @ifenhabnen bald beaiunen; demn ohne Zweifel werben beide 
Grfelfhaften in jenem Morbehalt um fo weniger ein Hindernif 
erbliden, als fie durch Ihre In Berlin anwefenden Deputirten Im 
der leberjengung von den woblwolenden und billigen Mnfihten 
des Gouvernements für biefe Elfenbahnen noch beftärkt worben 
fin). (alle. Org. f. $. u. ©.) 

St. Petersburg, 16 Aug. Der Kalfer bat die Erlaub: 
niß erthellt zur Errichtung elner Meriengefelfhaft mit einem 
Eapltel von vier Mid. Rubel Aſfigu., bebufs des Unbaues ber 
Farbepflansen in Mufland. — Einer ber bedeutenditen Wein: 
bändfer Olga’s macht eine Meife in bie Krim umd bie andern 
füdtihen Prosinzgen Muflande, mo felt einigen Jahren böbere 
Sorgfalt auf den Weindau gewendet wird, und deutſche Winzer 
dazu angeflebelt find. 

St. Petersburg, 23 Aug. Wenn die erfte Hälfte un- 
feres eine fo epbemere Dauer habenden nordifgen Sommers 
fiä dur eontinurfle Kühle und Megenfhaurr bem luſtwandeln⸗ 
den Theile bes Publlcums febr unfreundlih bezelgte, fo zeich 
net fi feine zweite Hälfte dagegen dur anbaltend fadne und 
milde Tage aus. Wuf das Gedeiben unferer Cereallen übt bie 
biefiäprige Witterung ben gefeguetiten Einfiuß aus. In allen 
Thellem des Melde — mit Yusnahme der deutſchen Yroninzen, 
wo man an Heu und Getreide einer nur kargen Ernte entge- 
genflebt — fteben Feld:, MWiefen + und Gartenerzeugutffe in üp- 
piger Prast, und gewähren dem Landmann bie Hoffnung auf 
eine ungemwödniih reihe Ernte. (Pr. Staats.) 

Bien, 51 Wang. Metalllgues Kpror. 105; Aproc. 100; 
Sproe. 77 3 1834er Looſe 116; 1379; Rorkbahn 
118,5; Mailänder Eifenbahu 110, 
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. Berichtigung. 
© gu ber geſtrigen Nummer ©. 1973, Sp. 2, 3. 9 lefe man 
ftatt ‚In berfelben Kirche, Die m. f. wm.’ — „bie Kreuzes⸗ 
auffartift and 1." 
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Deffentlicher Unterricht in Frankreich. 


— Paris. Bor einiger Zeit habe ih ber Als. Zeitung 
mehrere Einzelabelten über den beutigen Zuftanb bed Clemen⸗ 
tarunterriats und des Schulweſens im Eranfreih mitgetdelit. 
Ansbefondere ergab fi daraus, daß vom ben 58,000 Gemeinden, 
die in Franfreich befteben, kaum bie Hälfte mit Saulen ver: 
fehen it, und die Meslerung es bei den Departements: und 
Gemeinde: Verwaltungen nur mit dußerfter Mühe dabin bringen 
Tann, daß fie, der gefehlichen Vorſchtiſt gemäß, oNidhriim eine 
Summe für den Unterricht votiren, Melſtens iſt es mod viel 
fawerer, die Verwendung ber botirten @elder zu dem beftimm: 
ten Zwecke zu erlangen. Ein Werk, bas fo eben erfälenen Ift, 
und ein Mitalied der Yarifer Untverfität, Hru. Lorain, einen 
der Im Jahr 1833 In bie Departements geſchlaten Schulluſpec⸗ 
toren, zum Verfaſſer bat, gibt über dleſen Intereffanten Gegen: 
fand eine Maſſe von Aufſchluͤſſen fo befrembenber Urt, daß man 
zumellen noͤthig hat ſich zu übergeugen, daß von einem großen, 
blühenden Lande, wie Frauktelch, daß von ber gegenwärtigen 
Zeit und nigt vom Mittelalter die Rebe It. Wären mir biefe 
Thatſachen aus eigener Wahrnehmung, aber nur aus der mei: 
nigen, bekannt, wahrlih, Ih naͤhme Anſtand, fie bekannt zu 
machen; fo fehr gleichen fie einer Verleumbung, einer Satyre. 
Et ift aber ein Zrangofe, ein Mann bes Faches, berufen und 
fähig darüber zu urtheilen, und wir können feiner Ausſage, bie 
von allen feinen Eolegen geprüft und unterſucht iſt, völligen 
Glauben beimeffen. Waͤren noch, fagt Hr. Loralu, bie beftehen: 
den Schulen glelaamaͤßlg In ben vorhandenen Gemeinden verthellt, 
fo daß nur mäßige Iwifhenrdume fie von einander trennten, 
fo würde das Uebel weniger groß feyn; aber gerade das Gegen: 
thell iſt der Fam, und oft kann man fehr weite Streden Landes, 
ia gange Cantone von 15 bis 20 Gemeinden antreffen, In beuen 
auch nicht eine einzige Schule If. Man ermeſſe darna bie 
Unwilfenheit ber großen Mehrheit ber Bewohner! Die von 
den Infpectoren beurkundeten Wahrnehmungen In biefer Be: 
alchung find wahrhaft merkwürdig. In dem Departement bes 
Landes find Gemeinden von ungefähr 1500 Seelen, unter wel 
en kaum fünfzig ihren Namen unterzeichnen lönnen; In dem 
Departement be Saone et Loire ift ein Canton, wo ber Notar 
nie ausgeht, ohne feine Unterſchriftszeugen ſoglelch mit fi zu 
fuͤhren; er fände fie nicht, unterliefe er biefe Borfiat! In 
mebreren Gemeinden des Departements be Lot et Garonne, be 
VOrne, kann eln großer Thell der Semelnderaͤthe gar nicht leſen; 
in dem Departement ber Vaſſes Pprendes If es gar alats Sel⸗ 
tenes, daß die Malres nicht elamal franzöfifch verfichen, Um 
fi mit Ihnen zu verländigen, mußten bie Infpertoren einen 
Dolmetfger zuzlehen, wie fie In frembem Sande gethan bärten, 
Die der Maire, fo der Schullehrer, beide ſprechen ihr Patois, 
und die Sprache bes Koͤnlgreichs, In welchem fie leben, iſt Ih: 
nen Griehifh. Im Allgemelnen wird man bald gewahr, dab 
der gelülge Ruͤckſtand im Süden und Welten Franktelchs bei 
weiten auffallender iſt, als Im Norden. Doc liefert auch bie 
fer zuwellen Proben einer prisllegirten Gelftesverwahrlofung, wie 
nad folgendes Actenfiüd zeigen mag. Es If ein Brief, den ein 
Maire aus bem Depariement du Norb an die Werwaltung ber 


Eislifpitäfer in Yarls gehätichen bat, Pr win Shake, Bas 
aud nur eine Epibe zu verlieren: Monsieur le membre de 
la commission administrative charge de la 3e division des 
höpitaux, hospices civils et secours ä domicile à Paris. 
Monsieur, „je vienne de la part de Claudine - Victoire- 
Fournier, ägte de 42 ans, &löve des enfans trouve de vos 
hospices, y regue le 4 Juin 1799 fille de Frangois Fournier, 
pintre er de Claudine Michelot, ne le pouvant faire par 
elle-m&äme vous demandö respectucusement que se trou- 
vant veuve de Jean-Frangois-Dumont depuis plusieurs an- 
ntes chargee d’un enfant d’un äge encore tendre, sans res- 
sources a la vie, allant mendier son pain, cependent encore 
aiguillonnee par un reste de flammes amoureuses, sentant 
le besoin de s'unir ä4 un homme pour öviter la paillardise, 
Le nommö Alexandre-Frangois-Turben, ouvrier tisseur, äge 
de 43 ans, de ma commune, veuf en derniöres noces de 
Scholastique verite, tus du cholera et de lui a pas laissö 
d’enfans, avec qui elle a fait des bäötises, s’en trouvant en- 
ceinte qui lui offre la main d’union, il vous plaise lui ac- 
cordre vötre respectweux consentement au mariage avce 
lai, avec son certificat d’origine, afın de pouvoir consommer 
cette union q’uils dösirent tout deux pour leur avantage 
et leur bonheur reciproque et satisfaire leur volupte.‘* 
„J’ai l’honneur, Monsieur, de vous saluer avec respect, 
la plus haute estime et la consideration la plus distinguee.‘* 
„Le Maire de R. ..“ Mangel an Schulen und Unwlſſenheit 
ſtehen in einer beflagenswerthen Wechſelwirlung. Iſt Lie Un— 
wiffenbelt eine notbwenbige Folge bes Mangels an Unterridt, 
fo findet der Abgang dleſes letzten nur allzu fehr eine Stuͤtze 
In der allgemeinen Unmwilenbeit bed Volkes. Unſere 
Däter, fagen die Landleute mit einem unpermwäls 
Isen Pblegma, mußten night mehr ald wir; unfere 
Alnber brauden auch niht mehr zu wiffen. Huf biefe 
Gälufbetrahtung befhränfte ſich melftens bie Antwort der von 
den Infpeetoren zur beffern geiftigen Pflege Ihrer Kinder auf: 
geforderten Eltern und ber Semelndevorſtaͤude. Daher kommt 
es, bap in Ortſchaſten, wo an dreihundert unterriatsfäblge Kin- 
ber vorhanden find, bie Schule kaum von 20 bis 25 Schülern 
beſucht wird und fehe bald ganz leer ſteht. Im einer der Bes 
meluden des Departements bu Ders erklärten bie Eltern den 
Schulinfpestoren geradezu, fie würben ihre Aluder nit 
in die Schule fhiden, felbit wenn man fie be 
sablte. Dich darf nicht befremden, ba fehr häufig bie Mu— 
nicipalserwaltung felbft folge Grundfaͤtze oͤffentlich befennt und 
fogar gegen ben @lementarunterriht elfert. In dem Departes 
ment der Haute:Bienne haben mehrere Municlpalsorftände die 
geiegllhe Beſteuerung zum Worthell des Unterrihts verweigert 
und al6 Srund angegeben: ber Unterricht fep dem gemeinen 
Bolle mebr fhätlip als nutenbringend! Bel Andern tritt gar 
der ſamutzlaſte Eigennuß unverhohlen hervor, läßt aber ebenfomohl 
die tleiſte Seringfaägung für tie Wohlthat der gelftigen Er: 
ziehuug bildm. Go faßten die Drunicipalsorftäude von Saints 
Metard Im Departement du Bers einen Beſaluß, In welchem 
fie die @elser zur Anſchaffung eines Schulwerks verweigerten, 
aus dem Srun e, weil feiner vom ihnen Kinder habe, um fie 
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in bie Säule zu fülden. Gebr häufig hörten bie Infpeetoren 
fagen: man fole fi ja hüten, den Dorftindern eine forgfältige 
@rziebung zu geben, weil man fonft fehr bald Niemand mehr 
fände, der das Feld bauen wollte. Und nicht bloß Banern und 
ungeblidete Landbewohner fagen bieß, ſondern reihe @igenthü- 
mer In den Departements ber Gltonde, ber Eharente, bie ftumpf 
genug find, um nicht zu begreifen, daß bei einer allgemeinen 
gelftigen Pflege bie befuͤrchteten Ausnahmsſaͤle, bie fi heute 
wohl ald Seltenheit ereignen mögen, mit mehr zu befärdten 
wären. Miele ber nah dem Geſetz eingefehten Eomitds zur 
Beförderung bes Elementarnnterrihts haben fi niat ein ein- 
zlaesmal verfammelt, geſchweige beun irgend etwas von Ihrer Auf⸗ 
gabe gelöst, Unter ben vielfachen Urſachen, bie auf dem Lande 
den Fortfärktt ber geifiigen Erziehung hemmen, erkannten bie 
Aufpestoren hauptſaͤchlich den leldigen Gebraud, die Kinder nur 
während einer gemwiflen Jahreszeit in bie Schule zu ſchiden. 
Nimmt man zwei Cantone des Departements be la Eharente 
inferleure aus, wo ans ganz befondern Gründen die Schule im 
Sommer mehr befucht mirb als im Winter, fo kann man ale 
Degel annehmen, daß in allen andern Landesgemelnden bie 
Schule während ſſeben und aht Monaten bes Jahres leer 
ſteht. Die Schullehrer ſelbſt unterrihten im Winter nur 
darum, weil fie nicht mehr im Freien arbeiten Finnen, gerade 
wie man ihnen bie Alnder aus gleihem Grunde nur im Winter 
fett, und man würbe ihnen fehr ungelegen fommen, wollte man fie 
binbern, bei wiederkehrenden Fruͤhlluge bie Schule zu fallefen 
und den Spaten und bie Bade zu ergreifen. Eine Strafver- 
fügung würde hlet fhwer anwendbar ſeyn; man firaft bie Aus: 
nahmen, weil fie gegen bie Regel fündigen; wie Fonnte man 
aber die unendliche Mehrzahl der Bevolkerung ganger Departe- 
ments durch Strafen zu gelftiger Thätlgfelt fpornen? Um ein 
volftändiges Wild von ber tiefen Serlugſchaͤzung zu haben, bie 
im Allgeme inen in Eranfreid auf bem Elementarunterricht laſtet, 
reiht es hin, einen Blick auf bie geriuge Zahl von Gebaͤuden 
zu werfen, die zu diefem Gegenfianbe befonbers dienen. „Von 
den Pprenden bis zu ben Urbennen, vom Ealvabos bis zu ben 
Bergen bes Here, felbit die Wannmelle ber Hauptſtadt nicht 
ausgenommen, fagt ber Bericht des Hrn. Lorain, haben bie 
Anfpectoren einen fortwährenden Schrei bed Jammers audge- 
ſtoßen!“ Hier einige Thatſachen, bie als Mechtfertigung biefes 
energifhen Wildes gelten mögen. In manden Gemeinden nd- 
thlgen bie Gemelnbevorftände ben Schullehrer, am Tag ihrer 
Berfammlungen den Schulſaal zu räumen, was jedesmal einen 
gejwungenen Spieltag madt. Das fit aber ber geringfte ber 
Uebelftände. In andern Gemeinden bat ber @innehmer feine 
Särelbitube im Schulfaal, und macht auch felne Einnahmen ba: 
ſelbſt; zumellen dient das naͤmllche Local ald Schule, ald Wach⸗ 
ſtude und als Tanzſaal. In mehreren Orten bes Departements 
de la Sarthe wird bie Schule in einem Zimmer gehalten, wo 
ber Lehrer fein Schufter: ober Weberhandwerk treibt, und feine 
Kunden empfängt, Daß das Schullocal zu gleiher Zeit dem 
Stodregenten ald Kühe und ald Schlafſtube biene, iſt etwas 
ganz Sewoͤhnliches. Einer ber. Infpectoren bes Maasdeparte⸗ 
ments erzählt, Tags vor feiner Durdreife fey Die Fran bes 
Schulmelſters In dem Schulſaale niebergefommen. In einer 
Srmelnde des Departements be Gaunesetzfofre war der Säul- 
fast zugleich eine Scheune und ein Hühnerftal, Als ber In: 


fpeetor in biefe Ibpükie Harmonie trat, flog Ihm eine ganze 
Schaar ber befieberten Einwehner entgrgen und umſchwirrte 
ihm den Kopf. Weller now übrigens, als an einem andern 
Drte bes nämlihen Departements, wo bad Hausfamwein ſeln 
gewoͤhnliches Lager in der Unterriätsftube hatte, Braucht es 
mehr, um ber Phantafie elmen reihe Epielraum für die mög- 
Igen Sälußfolgerungen eines folden Zuſtandes zu geben? Lel⸗ 
der bat biefer Mihftand feine Seiten, die miat bloß grotest, 
fondern traurig und unbellvol find. Im ſchlecht geſchloſſenen, 
feuchten Scheunen und Kellern, in welde man mur gebädt eins 
tritt; Im Localen, bie fo Mein find, daß die Kinder, auf ein: 
ander gepreßt, eine verdorbene Luft athmen, muß nothwendig 
bie Gefundbelt der Jugend leiden. „Ich bin überzeugt, fagt 
einer ber Infpeetoren, baf bie brei Biertel der Krankheiten un: 
ferer Lanblinder Feine andere Urfahe haben, als bie abſcheu— 
lie Unrelnllchkelt, Dunkelhelt und bie verpeftete Luft, die in 
biefen Höhlen berrfhen.‘ Da, wo bie Kinder nicht In folgen 
ungefunden Semaͤchern eingefperrt find, herrſcht bag entgegen: 
schen Uebel; fie haben gar Fein Obdach ober ermangeln min— 
beftens der allergewöhnlichften Bequemlichkelten. So findet man 
Schulen, die gar kein Local befiten; ber Schullehret Hält feine 
Claſſe In ber Vorhalle der Kirche ober ganz unter freiem Him⸗ 
mel. Nicht bloß In biefen Funftlofen Schulen übrigens erman- 
geln bie Kinder ber Sitze, fondern am vielen andern Orten gibt 
man Ihnen nicht einmal eine Want, um fi zu feßen. Beim 
Anblick ſolcher Chatfahen bringt fih Einem bie Frage auf: we: 
zu haben denn all bie Relſen gebient, die der große Phlloſoph 
und Paͤdegog Eoufin im Intereffe ber Schulerzlehung nah Deutſch⸗ 
land und andern Ländern gemacht, und mit unenblihem Lärm 
beſprochen und befannt gemacht hat? Welches andere Land bes 
elvoitifirten @uropa bat Sebrechen und Mängel in biefer 
helligſten Mufgabe ber Megierung aufzuwelſen wie Jrankreich ? 
Grofbritannien. 

J 8ondon, 27 Aug. Die Nachricht von ber bevorftehen- 
den Ankunft des Königs von Belglen — vielleicht In Beglef: 
tung feiner Konlgin — regt bier bie Thellnahme bes großen 
Yublicums, die Anfmerkfamfeit aller Politiker, Me Neugier aller 
Hofleute an. Das Geruͤcht feines Kommens verbreitete ſich 
kurz vor bem lehten 21 Mal, dem für England wichtigen Tage, 
welcher bie Prinzeffin Victoria durch Erfüllung ihres achtzebnten 
Jahres zur Königin mündig machte. Semelnſchaftlich mit Kb: 
nig Leopold, hieß es, wolle bie Herzogin yon Kent bas zum Ab⸗ 
fchluffe bringen, worüber Belde bei feiner Iehten Anweſenhelt 
{n England fih vereinigt — die Beftimmung des Gemabie für 
ibre Toter, feine Nichte. König Leopold Fam nidt, und dad 
Geruͤcht ſchlummerte bis kurz nad bem Tage, welcher in ber 
Tobesitunde Könlg Wildelmd bie Prinzeffin Mictoria auf ben 
großbrltannifgen Thron hof. Dann erwachte ed und ging wle— 
ber die Munde, fo lange nicht das Ordnen bed neuen Hofhaltes 
alle Hofleute, bie neue Parlamentdwahl alle Politifer vol be— 
ſchaftigte. Und jept, wo biefe wie jene bag zweimal geglaubte 
Gerücht vergeffen haben, erfahren fie plöpli, daß bie Megie- 
rung ein Dampfſchlff nad Oſtende befchligt, den König Leopold 
und wahrſchelulich feine Abalaln nad England zu führen. Wel— 
es ber Hauptzwert bed Beſuchs fen, baräber iſt mindeftend 
bas große Publleum einig. Selner Ueberzeugung gemäf liegt 
der Plan vor, daß Königin Wictorla bie Wahl geuchmige, bie 
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Mutter und Ohelm für fie getroffen, und bie öffentliche Erklaͤ— 
rung unverwellt geſchehen folle. en aber zundrberft jene er: 
foren, und wer bann bei feinem perfönlihen Erſchelnen bie 
Sunft Victorlend gewonnen, bas iſt natuͤtlich Niemand anders 
ald ein Prinz von Coburg. Wahr ober unwahr, auf biefer Au⸗ 
nahme beruht bie Neugier der Hofleute, die Aufmerkfamteit ber 
Yolititer, das oͤffentliche Utthell. Es gibt gewiß mur wenige 
eingeborne Engländer, vlelleicht nicht Einen In ber eigentlichen 
Maffe des Volks, bie eine ausländifge Gemahlin gern an ber 
Seite ihres Königs, einen ausländifhen Gemahl gern an der 
Seite Ihrer Königin erbliden, und es leidet baher Beinen Zweifel, 
Daß ein Antrag auf Abſchaffung bes Geſetzes, welches bie engli- 
ſchen Fürften zu Elagehung eheliher Bändniffe an fremde Höfe 
weist, an der Zahl bie melften, au Gewicht viele ſchwere Stim⸗ 
men für fi haben würde. So lange inbeilen hiervon Feine 
Mebe ift, handelt es fi um bie Frage, aus welchen fremben 
Fürftenhaufe das englifhe Wolk feine Königin am wenlgſten 
ungern fi den Gemahl erkiefen fehen dürfte, und ein ſolches 
Zürftenbans iſt das Haus Eoburg ulcht. Mit fhwärmerifhen 
Hoffnungen — In fo welt nämlich das englifhe Blut Schwaͤr⸗ 
merel geftattet — hingen bie Engländer an der Prinzeffin Ehar: 
Totte. Die Liebe zu ihr trugen fie auf ihren Gemahl, Prinz 
Leopold, über, und als ein früher Tod das Leben der Prinzeffin 
brach, gehörte bem Prinzen ber Schmerz ber Nation. Mein 
Prinz Leopold verftand emtweber nicht, oder wollte nicht ver: 
ſtehen, mit ben Engländern zu leben. Er ſtleß die Nation gurüd, 
und die Nation verſtleß Ihn. Es iſt ein vergebliches Streben der 
Herzogin von Kent gewefen, burc Ihren haͤusllchen Wandel, durch 
ihren polttifhen Olanben, durch die mufterhafte Erziehung, welche 
fie ihrer Toter gegeben, das eugliſche Wolf mit dem Namen Coburg 
zu verfühnen. Die Gegner der Herzogin find es doppelt, weil fie eine 
Coburg iſt, ihre Freunde find es minder, weil fie eine Eoburg it, und 
no auf dem Throne Belgleus gilt Römig Leopold den Englän- 
dern für ben Mepräfentanten der männlichen Glieder des Hau: 
Ted Coburg. Gelne Verbindung mit ber Prinzeffin Eharlotte 
bat ihre frenbigften Hoffnungen getaͤuſcht. Die Verbindung ber 
Königin Bictorka mit einem felner Neffen würbe ihnen ein Au⸗ 
seichen Ähnliger Taͤuſchuug bünten, und wie ſehr auch jeder ſich 
befcgeidet, daß bie Wahl im freien Willen der Königin liegt, 
beforgt bo ieber, baf ein Einfluß auf fie ausgeübt werde, der 
ihrem Willen zu beſchraͤnken und Die Wünfhe ber Nation zu 
verniäten droht. Soll es num aber kein Eoburg fepn, ber bie 
Königin von England zum Witare führe — wen Begehren bie 
Engländer fonft? Nur keinen Coburg, lautet bie Antwort; Franl: 
re ich (?) und Holland haben um unfee Königin geworben; bie Ber 
figerin des großbritannifgen Chrons hat undefchräufte Wahl. 
Se ftarrer dleſe Auſſcht wider die Ueberzeugung verfiößt, daß 
bie Stimme der Mutter und der Math des Dhelmms bie Toch⸗ 
ter und Nichte zur Eutſcheidung für einen Mann zu vermögen 
Faden werben, bem das Herz der Jungfrau vlellelcht wenig 
Anberes zuhringt, ald das Wohlwollen der Verwandten, beito er: 
swartumngssoler wird ber Aukunft des Koͤnlgs von Belgien entgegen: 
geſehen unb befto lauter ſprechen ſich bie öffentlichen Wuͤnſche aus, 
Sinbere Beweggründe leiten ble Polltiter. Jeder weiß, baf ber Ges 
mahl einer regierenden Königin von England an den Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten nicht unmittefbar Thell nimmt, nit Theil nehmen barf. 
Allein jeder weiß auch, daß fein Einfluß, weil unfigtbar, deß⸗ 


halb niht minder groß ſeyn kann, und bad erfheint Vlelen 
Gewiähelt, daß, wenn der Gemahl der Königin Im Cinflang 
mit ihrer Mutter denle und banbie, bas Gewicht biefer, jegt 
fhon unverkennbar mädtig, ein übermädtiges werben müſſe. 
Je nachdem nun bie Politit bes Einen ſolchen Zeltpunkt ber: 
beifehut, bie Volltik bes Andern ihn fürdter, In demſelben 
Maaße verfaichen befchäftigt Die Ankunft König Leopoiös bei: 
der Aufmerkfamtelt, beider Thaͤtlgkelit. Die Neugler ber Hofı 
leute erHlärt fin von ſelbſt. Und während umgezäblte Mugen 
fi anfrengen, von ber Stirm der jungen Königin einen Undalte 
punkt für ihren Glauben, eine Rihtfhuur für Ihe Benehmen 
abzulefen, dort eine Wolle zu erbliden, bie wie Schmerz ber 
Täufgung, ober einen Lichtſchela zu gewahren, der wie bie 
Freude einer Braut ausfche, thromt auf der Stirn ber Königin 
nur bie Unbefangenheit eines ruhlgen Herzens, nur bie Helter⸗ 
keit eines frifgen Jugenblebend, So erfhien fie in London bei 
Ihren täglihen Ausfahrten in offenem Wagen an ber Gelte Ihe _ 
ter Mutter, fo erſchelut fie in Windfor täglih zu Roß in ber 
Begleitung Ihrer Damen, Dennoch mwirb bie und da geflältert, 
— und das Flüftern kommt aus Ihrer nähen Umgebmg — 
daß bad Herz ber achtjehniährigen Königin ein liches Gehrim- 
niß verberge. Und follte e6 wahr ſeyn, was bie Hofluft eben⸗ 
falls füftert, daß ber erſte Brief, welchen fie nach ihrer Thron 
beitelgung übers Meer gefenbet, Telm diplomatiihes, ihren Mi⸗ 
alſtern vorgelegtes Schreiben geweſen ſey, Io wäre fie im Bunde 
mit ihrer Mutter und ihrem Obelm, und es bebürfte von bie 
fer Seite keiner Bemuͤhung, ihren Willen und ihre Wahl zu 
befiimmen. Dann müßte ber Wunſch ber Nation der Macht 
ber Neigung melden, und es wärbe ben Engläudern befdieben 
fepn — bafern nicht ein Anderes über ben Sternen beſchloſſen 
tft — wie an der Seite derer, bie Englands Krone geerbt hätte, 
fo an der Seite derer, die Englands Krome geerbt bat, einen _ 
Leopold von Coburg als Föniglihen Gemahl zu erblicken. 
Deutfhlaum 

T Hannover, 29 Aug. Der Koͤnig wird nigt zum Mas 
noͤuvre nad Werlin gehn, ſondern bereits zwiſchen dem 5 unb 
85. M. bieder zutuͤckehten, und fobann ben Felerlichkelten des 
Böttinger Jublldums beimohnen. Gegen Mitte Octobers wer: 
ben bie Stände zufammenberufen werben, mm benfelben 
bie Propofitionen zur Mobification bes Grumdgefehes vorzule⸗ 
gen, mit beren Ausarbeitung ber Kanzleibirestor Lelit elfrigit 
bef@äftigt it. Die gauze Sache gewinnt übrigens jeht Immer 
mehr an Thellnahme; In ben Provinzen ſpticht fi diefe Oppo⸗ 
fition deutlicher aus, freilich, wie es ber Hannoveraner gewohnt 
tft, in mildeter Form, als Anhaͤnglichkeit au bas bebroßte Sruud⸗ 
geſetz. Als ein ziemlich ſprechendes Zeichen biefer Oppofition 
mag folgender Umſtand gelten. Wie ih Ihnen bereits erzählt 
babe, hatte man Anfangs unterlaffen, das Patent apart gu dru⸗ 
ten unb — wie es im Yatent vorgefchrieben war — zur Wffi- 
sion und demmächftigen Remiffion cum documento affzionis 
zu verfenden; bas Stüd der Seſeyſammlung, In welchem bas 
Patent enthalten war, wurbe als foldhes, nicht ald Deglerungs: 
Antrittö-Patent an ben verfhledenen Gerichtsſtelen affigirt, 
teinedwegs aber dann, wie es bas Patent bo ausbrüdiic vor⸗ 
färeibt, mit dem Document über bie geſchehene Affirion an 
das Minifteriumg zuruͤckze ſendet. Dleß konnte fon um befe 
willen. nit geſchehen, well baburd bad Exemplar ber Seſch⸗ 
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fammlung, welches bie Wemter und Gerichte halten müffen, 
incomplet geworben wäre. Ueberdleß fit bie Befedfammlung auf 
Loͤſchpapler gedrudt, anf welchem ein documentum affixionis 
ſich nicht gut geben lleß — ein Grund, ber wirklich vom Magl- 
firatöchef einer Vrobinclalſtadt geltend gemadt worben ift. Ieht 
num bat man das Patent noch einmal apart und zwar auf 
Schreibpapter drucken laſſen, und hat basfelbe vorgeſchrlebener— 
maßen au die Memter und Gerichte bes ganzen Landes verfen- 
det. Vermuthlich um nicht wegen ber Unterzelchuung bed Mi: 
nifterlalreferipts durch einen ber auf das Grundgefeg beeibigten 
Minifter In Berlegenheit zu fommen, hat man biefen Wbbrud 
bes Patents nicht aus dem Minifterlum verfenbet, ſondern mit 
dleſer Verſendung das Jutelllgenz-Comptoir (das bie Beforgung 
des biefigen Inteligengtlattes hat) beauftregt. Dieſes Comp⸗ 
tole verfendete dann au das Patent unter Eouvert an alle 
Yemter und Gerichte, ohne weitere Körmlichkelt ober babel bes 
findlihes Dintfterlalrefeript, mit der einfaden Notis: „Zur 
Affirion.” Verſchledentllch hat man das auf biefe Weiſe zuge 
Tommene Patent affigirt; mehrere Memter, mamentlih im 
Goͤttinglſchen,* haben! fih jedoch geweigert, dieſes Eremplar 
des Patents zu affigiren; ebenfo auch bie Juſthzkanzlelen zu 
Böttingen und Hlibeshelm. Diefe Kanzlelen und Memter haben 
ihre Weigerung (welche namentlich von ber @öttinger Juſtlz⸗ 
kanzlel einftimmig gefaßt wurde) beim Miniſterlum durch 
Berufung auf den $, 161 bes Staategrundgeſetzes motlvirt, 
(‚Me Sivliftaatsdiener, mögen fie vom Könige oder deſſen Be 
börben ernannt ober von einzelnen Berechtigten und Eorpora- 
tionen erwäblt, präfentirt oder ernannt fern, find durch Ihren 
auf bie getreulihe Beobachtung des Staatsgrundgeſetzes auszu⸗ 
dehnenden Dienitelb verpflichtet, bei allen von Ihnen ausgehenden 
Verfügungen dahin zu fehn, daß fle keine Werlehung der Ver—⸗ 
faffung enthalten. In gehoͤrlger Form erlaffene Befehle vorges 
fester Behörden befreien fle von der Werantwortung und über: 
tragen biefelbe an den Befehlenden.‘) Man war beim Mini: 
ſterlum nicht wenig In Werlegendeit, und bat endlid (vom Ju: 
ftlymintfterfum aus) referibiet, wie man fih ſehr wunbere, daß 
die Kanılet 10. fi weigere einem Befehl ihres Lanbesberrn 
nachzukommen. @in birecter Befehl zur Affixrlon war übrigens 
nicht hinzugefügt. Die Göttinger Kanzlel bat nun ihre Wel- 
gerungsgrände ausfuͤhrllcher motivitt. Wenn nun auf folde 
und aͤhnllche Thatſachen von einer Dppofition zeugen, bie be 
ſchelden, aber feft auftritt, fo iſt doch an eine revolutionäre Auf⸗ 
tegung auf feine MWelfe zu benten. Auf eine folde hatten aber 
die auswärtigen Demagogen fpeculirt. Die poiltifhen Fluͤcht⸗ 
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Inge und fernwaltenden Demagsgen in England, Frankreich und 
der Schweiz hatten nicht mehr und nicht weniger im Sinne ald 
ein Unternehmen auf Hannover, wie eluſt der Zug nach Pie 
mont, Welcher Unfinn! Rauſchenplatt ſollte doch feine Lands: 
leute beifer keunen. Zuerſt von Frankfurt aus, ſodann durch 
eine Depeſche bed preuflfgen Miniſters v. Werther an 
das Minifterium des Innern, enblih aber von Paris aus Hatte 
man bie allerbeftimmteften und genanueften Nachtichten über bie 
Plane der Demagogen auf Hannover erhalten: unſere thätige 
Volizel hofft jetzt einige biefer Unholde zu erwiſchen, wozu 
auch, namentlich In Betracht ber vlelerprobten Auſtelllgkelt der 
beiden der Vollzel der Reſidenjſtabt vorgeſetzten Juſpectoren, bie 
befte Ausſſcht vorhanden It. Jetzt I auch Aber das Wappen 
des Königreichs eine Beſtlmmung getroffen worden. Es bielkt, 
bis auf einige Veränderungen in ben Rebenſachen, burdaus das 
frühere, wie es In Großbritannien und Hannover felt ber Chron- 
beftelgung des Haufes Hannover geführt worden, alfo das Wap⸗ 
pen der vereinigten Melde von England, Schottland und Irland, 
in der Witte mit dem (auszugswelſe repräfentirten) fur -bramn- 
fowelg:lüneburg’fhen Wappen. Die Beibehaltung des großbri: 
taunifden Wappens erſchelut namentlich dadurch auffallend, daß 
man in England bei ber jehlgen Trennung ber großbritannifchen 
und beutihen Lande bas Wappen biefer deutſchen Lande (das 
fur-braunfswelg: üneburgifhe, vulgo haunovet ſche Wappen) 
weggrlaffen bat (obaleich die Königin Bictorla als Fürkin aus 
dem Haufe Braunfhweig- Lüneburg noch immer berechtigt war, 
das Wappen Ihres Stammbanfes zu führen, wenn aud bie 
deutfhen Lande ihrem Gcepter nicht mehr unterworfen find). 
Diefes neue bannover'ihe Wappen tft (ſtatt wie früher von der 
englifhen) von der bamnover'fhen Königsfrone bedeckt, als 
Salldhalter bie bes großbritanniihen Wappend, Loͤwe und Ein- 
born, bie aber auf ihren Hilfen bie beraldifhen Adzelchen des 
nachgebornen Bruders führen (dle Turnierläge des Hetzoes von 
Eumberland), Diefes Abzelchen If ebenfalls auffallend, nament- 
lich da der Titel: „Herzog von Cumberland‘ nicht einer Famt- 
Ite zukommt, fondern rein perfdnli iſt. Die ganze Eompofition 
zeigt, wie ber König feinen Augenblid-feine überferlipen Rechte 
und Beziehungen aus ben Mugen laffen will. Statt bes Hofen- 
banbordens, ber früber das arofbritannifh-hannover'fhe Wappen 
umgab, erblidt man ben Stern bes Guelphenordens (deſſen 
Grofmelfter der König it), zuglelch aber auch merkwürbiger- 
welfe den Stern (nicht das Band) bes Hoſenbandordens (deſſen 
Großmelfter ber König nicht IN), während Herrſcher bob mur bie= 
jenigen Orden in Ihrem Wappen zu führen pflegen, deren Stoßmel⸗ 
fter fie find. Statt der Devife: Dieu et mon droit, iſt bie 
neue; „Suscipere ac finire** angebradt. ®egen diefe ganze 
Sompofition ließe fih manches erinnern: bei einem Gouverne- 
ment, das mit fo ftarfen Schritten auf alte, biftorifc bes 
gründete Verdaͤltalſſe zurädzugeben ſucht, folte dem mit berar: 
tigen Veftrebungen In fo engen Zufammenbange ſtehenden Stu— 
bium ber Heraldit etwas mebr Alelh zusewendet werden. 


Bekanntmachung. 


In Gemaͤßhelt der 65. 77 und 44 der Statuten der Metien:Befenfhaft für dem Ludwig- Donau-Maln-Canal werden bie Mit 


glieder dieſer Geſellſchaft hledurch benachrichtigt, ba 


die zweite General: Berfammlung 
Dienftagd den 19 September d. J., Vormittags 10 Uhr, dabter eröffnet werben wird. Diefer Berfammlung in Perfon oder durch 
einen gehörig legltimirten Specisl-Bevolmäctigten beizumobnen, find nach $. 28 und 36 der Befelihaftd-Statuten Diejenigen Mit⸗ 
glieder berectigt, melde fpäteftend einen Tag vorber dur den Beſitz von wenigftens fehs auf Ihren Namen lautenden Actlen 
oder Gertificaten auf dem Ausfhuß-Bureau (Fabrgaffe Lit. B. No. 1.) ſich legitimirt haben werden, und weile babel nachwelſen, 
daf bie von ibnem vorgezeigten Wetien ober Gertificate wentaftens 6 Monate vor dem Eröffnungstage anf ihren oder ihres Erb- 
laſſers Namen gefbrieben waren, — Franffurta. M., ben 9 Muguft 18537, 


Der Ausfhuß der Actien-Gefellfpaft für den Fudwig-Donau-Main-Lanal. 
Karl Freiberr v. Motbfchild, erfter — . 


» Fr, A. Schufter, Sect. 
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Spanien, 

O Madrid, 25 Aug. Die Gräuelthaten, mit welchen bie 
Berthelbiger Iſabellens 11 fi auſs neue befleden, können im 
Auslande nicht rictig beurthellt werden, wenn nicht ber Saleler 
Hinweggegogen wirb, ber bie wahren Urheber derfelben, und bie 
ferneren Plane, welche ſie geſchmledet haben, verhält. Ih will 


verfuchen Ihn zw Lüften. Schon ſelt längerer Zeit hatte bas 
Minifterlum Ealatrava bad Benehmen des Generals Lluchana 
und Anderer mit Miftrauen beofaktet, Menbizabal Ifeß bef- 
dalb durch feine Agenten unter ben Truppen bad Gerücht ver: 
Breiten, bie Generale, benen er doch hoͤchſt ſelten einige unbe: 
deutende Summen zufhidte, behlelten die für die Soldaten bes 
fimmten ®elder für fi zuräd. Dieß hatte die Infurrectlon 
gegen Mirafol und Menden in St. Sebaftlan zur Folge. Segobla 
fiel, weil bie Reglerung feine Truppen borthin ſchlate, und die 
Minifter faben fih nun gezwungen, zu kLluchana ihre Zuflucht zu 
nehmen, Diefer ſetzte ſich In Marſch, fand aber in Guadalarara 
den Befehl vor, nicht auf Madrid, ſondern direct auf Segovla 
zu marfhiren, ein Befehl, ben ihm Niemand?) geben konnte, da 
er felbft Krlegaminifter war. Er meldete alfo, er werde jelne 
Truppen nad Mabrid führen, damit Ihre Mai, die Negentin 
felbit von dem vernachläffigten Zuſtande ſich übergeuge, weldem 
der Finanzminifier fie preisgegeben habe. Die Mintiter und 
IHre Camarilla, Arguelles, Heros, Kerrer, befloffen nun, da 
Fe ihren Fall vorausfahen, die biutigfte Made, durch welde fie 
üb zugleich einen neuen Weg zur Gewalt bahnen wollten. 
Liuchana wurde alfo für einen Merräther erflärt. Der General 
Seoane bezelchnete ihn als folgen Öffentlich Im den Cortes, und 
forderte die Soldaten zur Infurrection gegen die Dffiedere auf, 
Indem, wie er fagte, jene biefer nicht dedürften. Man fprengte 
das Seruͤcht aus, Lluchanag hätte dem General Escaleta den 
beimlichen Wefehl gegeben, bie Erpebition Zarlategul's ungeftört 
über den Ebro zu laffen, um bie Reglerung in Merlegenheit zu 
fenen. Bereits in Santander empdrte fi das Regiment von 
Segosia wegen rüdftändiger Zahlung, und feßte fih erſt im 
Marſch, nachdem die Einwohner einiges Gelb für fie zufammen- 
geſchoſſen hatten. Als dieſe Soldaten in Miranda anfamen, 
ließ @scalera bie Mäbdelsführer verhaften, aber bie von Mabrid 
aus bearbeiteten Soldaten, denen er zureben wollte, ermorbes 
ten Ihn auf das graufamfte, und erbrachen feine Koffer, um bie 
angeblihen Schäge zu ſuchen. Fünfzehn Plaſter, Anfprühe auf 
ahtmonatlihen rüdftänbigen Sold, eine Wittwe und fünf Kin- 
der, und ein unbefledter Muf, war bie ganze Nachlaſſenſchaft 
des unglädlihen Generals, Kaum erfuhr man biefen Vorfall 
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in Vittotla, als auch dort das Zelchen gegeben wurde. Der 
dottige Milltärgouverneur, ſeln Adjutant, die Probluckaldeputlr⸗ 
ten wind acht andere Perſonen wurden von den Soldaten und 
Vatrloten ermordet. Achuliche Scenen ſtehen uns hler be— 
vor, Lluchana, Santlago, Mendez Vlgo, Buerens und Andere 
find dem Tode verfallen, und Proferiptloudiiften ſind worhanden, 
bie bem Hra. Drenbizabal als Leiter dienen werden, ſich zum 
drittenmale zur hoͤchſten Sewalt emporzufhmwingen. Slauben Sie 
nicht etwa, baß bad, was ih Ihnen bier als einen Plau des 
gefallenen Miniteriums begeihne, nur ein Werk des Zufalls 
fep. Sie verratben ſich ſelbſt. Noch ehe man bier Escalera's 
Ermordung erfuhr, erklärte Hr. Arguelles In meiner Segenwart, 
„das Bolt werde bie Augen öffnen, und jenen General, fo 
wie Lluchang und mehrere andere, beftrefen; ja felbft bie 
Megentin babe es fih felbft zugufchreiben, wenn Ihr etwas Uebles 
begegne, denn fie babe fih zu weit mit jenen Verraͤthern elu— 
gelaſſen.“ Hr. Arguelles war alfo von Allem unterrichtet, und 
aus feinen letzten Worten gebt fein elgentliher Plan hervor, 
nämlich der, bie verwittwete Koͤnlgin der Regentſchaft zu ent⸗ 
fegen, und eine neue, man begreift leicht aud melden Perfonen, 
zu errichten. Die Deputirten, welde bie Vorrechte der Krone 
für gefährdet erflärten, weil 70 @arbeoffichere ihren Abſchled 
verlangten, wenn Mendlzabal nicht aus dem Minifterlum träte, 
fehen mit verbrederifhem Stlllſchwelgen und teuflifher Scha— 
denfreube ben Ermordungen ber Generale zu, und das Eco bei 
Comerclo ſucht bdiefelben zu rechtfertigen, Won Stunde zu 
Stunde geben wir fo dem Ausbruch einer entſetzllchen Kata— 
ftrophe entgegen, welche ganz vorzüglich Luchana dar feine Uns 
entſchloſſenhelt herbeigeführt bat. Er bat, mie voraudzufeben 
war, das Kriegsminlſterlum audgefhlagen, die Dfficiere wieder 
in Ihre Reihen aufgenommen, und fol nun nach der Nidtung 
von Guadalarıra zu aufgebrochen fepn. Der berühmte Earbero 
zog mit zwei Batalllonen und einer Schwadron moblllſirter Natle 
nalmlllz beitäubig hinter ihm ber, und bearbeitete feine Soldaten, 
Diefe piänderten die Dörfer auf, und kamen ſchaarenweiſe bier In 
Madrid au, Die aufgeplünderten Bauern folgten Ihnen. In 
Eoimenar, einem wohlhabenden Flecken, drei Stunden von bier, 
fand Eardero von 231 Nationalmiligen nur 27 vor, bie übrigen 
hatten fi gerftreut; er fehte ſogltich ein Krlegegerlcht dort ein. 
In Madrid war die Natlonsimillz faſt beftändig unter ben Waf⸗ 
fen, da man ausgefprengt hatte, Zludana mürde mit felnen 
Truppen eindringen, um die Eonftitutlon umzuſtuͤtzen. — Das 
neue Miulſterlum iſt eine der feltfamften Erſchelnungen in bie: 
fem Lande der Widerfpräge, Als Hr. Ealatrava durchaus auf 
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feiner Entlaffung beſtand, beſchwor Ihn bie MRegentin Hänbe rin- 
gend, Ihr feinen Nachfolger zu bezelchnen; allein Faltbiätig er- 
wieberte jener @tastömann, er kenne Niemanden, ber Ihn er- 
ſetzen könne, Hr. Barbeil lud darauf dem General @sarifto 
San Miguel zu ih, und bat ihn im Namen 9. M., das Marine 
minffterinm zu übernehmen, und da Lludana fi wegen felner 
nothwendigen Adweſenheit weigerte, bad Kriegsminlſterlum ans 
zutreten,, fo Ift auch biefes vorläufig bem General San Miguel 
übertragen worden. Natuͤrlich wird fig Liuchana von ibm keine 
Befehle vorfereiben laffen. Gau Miguel bat fo ziemlich feine 
Genteftrelae von 1823 vergeffen, und iſt zu gemäßigten Sefln- 
mungen grlangt; feine Auſfichten über bie Lage Spanlıns find 
zlemlla beil, wie bie von Ihm verfaßten flugſchriften bemeifen; 
aud mar er als Deputirter beftändig Gegner des gefallenen Mi: 
nitertums. Allein er befikt einen ſchwachen Chrrafter, unb gar 
keine Mebnertolente. Der Elnanzminifter Plo Vita bat wenig: 
ſtens den Ruf eines rechtlichen Mannes, und iſt nicht mit 
Sänindelelen und luͤgenhaften Programmen aufgetreten; ob⸗ 
alelch Mendisahal in den öffentlihen Caſſen nur 28” Pfeunige 
gurödlief, fo bat doch Pita bei feinen Freunden eine Milton 
Bealen aufgetrieben, und foglel& zur Armee abgeſchlat; frine 
Aufgabe It nun, bie 250 Millionen Realen ber neuen Imwange: 
fteuer ſchnell einzutreiben, um die laufenden Bebürfniffe zu de 
den, denn on andrre Hülftquellen iſt aicht zu denken. Gin gu: 
ter Unterftaatsfecretär it ihm durchaus mothwenbig; als ſolchen 
begeiknet man Hrn. Biabo, Rath bei bem Oberrechnungshofe. Die 
vorlgen Minifter betrachten Vlo Pita, der nidt zu Ihren Maaf: 
regeln ſtlimmen wollte, als einen Menegaten, und er befindet 
fi mit auf ber Vroferkptionslifte. Damit aber das meue Mi: 
nifterlum die Moejorität ber Cortes nicht geradezu gegen ſich 
hätte, mußten zwei mit dem früheren Werbrübderte zu Miniftern 
ernannt werden. Hr. Salvato entfkloß fi alſo, das Jufliz 
minifterlum anzunehmen, unb da Hr. Babilo bas des Innern 
ausfalug, fo wurde Hr. Gonzales Alonſo, bisher Rath der 
Kanzlei von Valladolld, vorgeftern zum Minlſter des Innern 
ernannt. Dich ift ein alter, kindlſch eitler Mann, von fehr gro: 
ben Manieren, ber Haupturbeber ber Dieform des Elerus, und 
fanatifher Anhänger von Mrguelles; er Ift offenbar dem Gene: 
ral San Miguel und Pio Pita als Wächter belgegeben. Kr. San 
Migurl ftelte ald Programm bes neuen Minlſterluws die Auf: 
rta thaltung der Eonftitutlon von 1837 unb bes Chrons Ifabel: 
lens II, und bie Nidtanflöfung ber Cortes, vor dem Zuſam⸗ 
mentreten ber neuen euf. Zuglelch verſprach er, binnen kurzem 
den Cottes einen Bericht über ben Zuftand der Nation vorju: 
legen. Allein gefiern machten bie HH. Fuente Herrero, Osca 
uud Pascual, bie fi Immer wiberfehten, wenn das Minlite: 
rlum Talattava Öffentiige Aufſchluͤſſe geben folte, dem Untraz, 
die Minifter folten auf ber Stelle erſchelnen, um Bericht üter 
bie Lage ber Nation atzuftatten. Der Präfident Tünbigte bar: 
auf an, kle SKinifter felbit hätten um eine gebeime Sieung 
nachge ſucht. — Der General Quiroga iſt zum Meneralcapitän 
ren Neu⸗Caſtilien und Don Mafarl Perez zum ®efe politico 
von Matrid ernannt worden. Der General Lorenzo, ben bad 
vorige Miniterlum wegen feines Benehmens in Cuba einfer- 
tern lich, commanbirt jetzt Im Valtucla. — Der Blſchof von 
gren, Wlcarca, iſt von bem bödften Serlchtehofe ald Hocdverrd: 
tber zum Tode veturthellt worden; Biefes Urthell fol ohne wei: 


teres nad Gonftatlrung ſeluer Perſon vollzogen werten, wo man 
ihn findet. 

O Madrid, 26 Auguſt. In ber That haben bie Eortes 
geftern im Beiſeyn ber Mintfter, bie ohnehin (Warbajl ausge- 
nommen) Deputirte find, eine geheime Sitzung gehalten, bie 
fehr ſtuͤrmiſch gewefen ſeyn fol. Es heißt, baf einige Deputirte 
die Verbaftung des Generals Lluchang und bie Beſtrafung ber 
Garbeofficiere verlangten, und dadurch ben Kriegeminiſter Sau 
Miguel in eine nicht geringe Verlegenheit fehten. Es beißt, 
Lluchana fey nah Aranda be Duero marſchirt; Unbere behaup- 
ten, er ginge wieder nach Aragonlen. Die Sarbeoffictere haben 
dem General Sevane eine Menge Herausforberungen zugefidt, 
allein er lleß fie unberädfiätigt und erklärte In den Cortes, er 
nähme fein Wort von bem, was er gefagt, suräd. Hierauf 
lleßen bie Dfficdere geftern einen Aufſah druden, In weldem 
fie ihr Benehmen rechtfertigen, ben General Seoane felbft einen 
Verräther nennen, und fagen: „wir verlangen von Sr. Excels 
tenz eine oͤffentliche Senugthuung In ber Mitte ber Eortes, wo 
er feine Schimpfworte gegen und ausſtleß; wir zwelfeln nicht, 
er werde fie und als Cavaller unb braver Militär fogleich geben, 
denn wldrigenfalls werden wir alle ihn dazu gu nöthigen willen, 
fo lange wir noch einen Degen und ben Muth ihn zu gebraus 
sen haben.” Diefe Angelegenheit wirb ſchwerlich einen guten 
Wusgang nehmen. — Die Earliften unter Zarlategul find jeu⸗ 
felts des Duero zwiſchen Aranda und Sorla fteben geblichen, 
baben Ihre ganze Beute gerettet unb heben zahlrelche Mann 
(haft aus. Um 22 hatten fie ihr Hauptquartier in Efpeja; bie 
Junta erbo) von Auintanar aus ben Zehnten. Mendes Bigo 
wer in el Freonlllo. Auch bei dem Escorlal hat ſich eine Fac⸗ 
tion gebilbet, welche bie Umgegend von Mabrid beimfuht. Oraa 
hatte am 20 feln Hauptquartier in Monreal (zwifhen Ternel 
und Darcca), und Wuerens das feinize In Earlüena. Die Trup⸗ 
ven bes Prätendenten follen fi In ber Gegend von Muniefa 
und Beldite befinden. — Der Minifter Bardejl hatte anzeigen 
laſſen, daß er das dlplomatiſche Eorps jeden Donnerftag em- 
pfangen mwerbe; als fih bemsufolge der englifhe Geſandte vor: 
geftern In das Minifterium verfügte, wurde er von Hru. Bar- 
beit, welcher fi feines Circulars nicht mehr erinnerte, mit 
Ueberrafbung aufgenommen, und Fonnte auf feine feiner Au— 
fragen eine befriedigende Antwort erhalten. Es ſchelnt nun, 
daß man englifgerfeitt wünfge, bie Stelle des Hrn. Barbail 
durch Hrn. Olozaga ausgefült zu fehen. Dann wäre aber freis 
Id nicht an einen MWieberelntritt bes Hrn. Mendlzabal zu deu⸗ 
ten. Wildes Schlefal der vlelbefprogene Handelsverttag zwi⸗ 
{hen Spanien und England haben würbe, können Ele aus ben 
Folgen abnehmen, welche aus ben erften dazu einleitenden 
Säritten hervorgegangen find. Vermoͤge eines Dectets vom 
13 Zul. 1350 bezahlen Schiffe unter ſpaulſcher Flagge, die aus 
fremben Ländern kommen, bei ihrer Aukunft in fpanlfchen Häfen 
20 bis 30 Procent weniger an Abgaben für die eingeführten 
Waaren, ald Schiffe unter fremder Flagge. Aus wohl überleg: 
ten Gründen waren jedoch Schiffe unter ſpaulſcher Flagge, bie 
von Bilbraltar, Liſſabon, Oporto, Worbeans, Bavonne und Mar- 
felle kamen, von dleſem Vorthell ausgenonimen. Der ®raf 
Mapneval wußte von dem Grafen Toreno im Der. 1851 bie 
Aufhebung dleſer Veſchraͤnkung für bie drei erwähnten franzöfl- 
fen Häfen zu erlangen, und nun bat Hr, Ealatrava auf ben 
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Math Menbizabals und ohne bie Eortes zu befragen, „um ber 
eneliſchen Regierung für ihre Huͤlfeleiſtung banfbar zu ſeyn,“ 
am 15 Jun. 1837 eln Decret erlaffen, zufolge beffen alle von 
Sibraltar aus Im ſpanlſche Häfen einlaufenden. Schiffe unter 
ſpaniſcher Flagge gleiche Vorthelle genleßen follen. Auf biefe 
Weiſe iſt der ganze Handel und bie Schifffahrt von Eabiz und 
Malaga dur Einen Schlag rulnirt; denn die Waaren, melde 
die Cadlzer und Malagaer anf ihren Schiffen aus Frankreich 
und England holten, und mit denen fie den ganzen Süden ber 
Halbinfel verfahen, koͤnnen num viel wohlfeller und In den Plein- 
fen Fahrzeugen and Gibraltar geholt werben. Mit Cinem 
Worte, Gibraltar wird bas @utrepot für ganz Säbipanten, 
Die Einwohner von Cadiz und Malaga haben ſoalelch den In: 
tendanten gejwungen, jenes Dectet zu fuspenditen, und bie 
HH. Ealatrava und Wenbizabal binterlaffen als Wermädt- 
uiß an Spanten die Beurkundung ihrer ſtaatswirthſchaftilchen 
Unmifenbeit, und an England bas Belenntnif ihrer minifterlel: 
len Nichtigfeit. Außerdem haben fie ben engliiden Dampf: 
falfen die Erlaubnif zugeftanden, in la Coruña, Eabi; und 
Allcante Stelntohlen für ihren Webarf in Depots einzuführen. 
Soglei haben bie Deputirten von Aſturlen dagegen proteftirt, 
weil bie Koblenminen Afturlens darunter Schaben litten, Die 
englifhe Regierung aber, im Beſitz jemer Zugeſtaͤndniſſe, wird 
fi durch das Geſchrel der Spanier nit abhalten laffen, ihr 
Mecht geltend zu machen, und bie 14 großen Kriegeſchlffe, durch 
weiche bie englifhe Station gwifhen Gibraltar und Barcelona 
karzlich verſtaͤrtt wurde, bärften vlellelcht zur Unterftägung 
jenes Rechtes dlenen, wenn aleich bie Spanier ſich einbllben, 
daß durch jene Seemacht einigen Heinen ſardinlſchen Fahrzeugen 
Furcht eingejagt werden ſolle. — Nachſchrift. General Liu⸗— 
chana iſt nicht marſchirt, ſondern fortwährend In Torrelaguca, 
vier Meilen vorwärts von bier, wahrſcheinllch um die Wendung 
abzuwarten, melde bie Ungelegenbeiten hier nehmen werben. 


Grofbritanmien, 
London, 30 Ang. 


Der König und die Königin ber Belgier find in Wlubſor⸗ 
Säloh angelommen, wo jeht großer Sufammenfluf von hoben 
Stoatsbeamten und bem hoͤchſten Mbel it. Mm 50 Mbenbs 
wollte 3. Maj. bie Königin ihren erlaudten Werwanbten zu 
Ehren ein großes Banker geben. In Ramdgate, wo bie bel⸗ 
giſchen Majeftäten landeten, hatte bie Kunde von Ihrer zu er: 
wartenden Ankunft eine Unzahl faſhlonabler Neuglerigen, befons 
ders Damen, verfammelt, welche ftundenlang auf dem Hafen 
damme ftanden unb mit Ferngkäfern bas nahende Dampfboot 
su erfpähen ſuchten. „Die Koͤnlgin, fagt ber Eourler, ſah 
ausuchmend gut aus, König Leopold ernft mie immer, Man 
fagt allgemein, ber Hauptzweck bed Beſuas betreffe, unter bem 
Drekmantel einer cerimoulellen Beglädwänfgung, bie Vermaͤh⸗ 
Iung unferer jugendlichen Königin.” Mon Windfor aus beab: 
fitigen de hoben Gaͤſte der Königia-Wittwe einen Beſuch in 
Bufbp:Dart abzuftatten. Diefe erlangte Dame Tränkelt fort- 
während, und leidet namentlich an einem beitigen ‚Hufen, wei: 
bald fie such für bie Wintermonate Bufbp mit dem gefündern 
St. Leonard's vertaufhen wird, Sleichwohl enthält ber M. 
Herald eben jeht folgenden Mrtilel: „Es iſt vlellelcht nicht 
algemein bekannt, daß eine Königin: Wittwe ble meiſten Vor: 


rechte einer Böniglihen Gemahlin fortgenieft. Doc kann Nie 
mand fie helrathen ohne efne befonbere Licenz „‚von der Arone,”’ 
und zwar bei Strafe Gut und Habe zu verlieren. Sir €. Eole 
fagt, dieß fen im sten Statut Helutichs VI beftimmt, aber das 
Statut, das nicht gebrudt worben, iſt abhanden gefommmen. 
Meditone behauptet, eine Königin Wittwe verliere durch ihre 
Wiedervermäblung mit einem Untertbam ihre Königliche Würde 
nit, wie eine verwittibte Palrin Ihre Yairswärbe verliert, 
wenn fie einen Würgerlihen beirathet, wofür er Beiſplele au: 
führt, Auch eine reglerende Königin kann feinen Unterthau 
beitatben, ohne bie Buftimmung Der „„Rrone;' Ba aber biefelbe 
De „„Rrone‘ ſelbſt repräfentirt, fo Tonnte z. B. die Aönigin Mic 
torla fi au jeder beliebigen Wermählung ſelbſt bie Lixenj er⸗ 
thellen, 

Die offichelle Sazette verzelchnet jept bie weibliche Hof: 
umgebung Ihrer Mai. wie folgt: „Barderobe-Muffeherin (Mi- 
stress of the robes) bie Herzogin von Gutherland; erſte Kam⸗ 
merdame (principal Lady of the bedchargber) die Marqulſin 
v. Lanusdowne; Kammerbamen: bie Marguifin v. Taviſtock, Gra⸗ 
fin v. Eharlemont, Gräfin v. Mulgrave, Lady Yortman, Laby 
Auttleton, Lady Warbam, Gräfin v. Durham; Ehrenfräulein 
(Maids of honour); die ebrenw. Barriett Pitt, bie ebrenm. 
Margaret Dion, bie ehrenw. Carollue Cocks, bie chreuw. Miß 
Cavendiſh, bie ehrenw. Mathilde Paget (das Yräbicat „ehren: 
werth bezeichnet im biefem Falle bekauntlich bie Tochter eines Lords) 
ih Murray, Miß Liter, Miß Spring-Mice; Kammerfranen (Bed- 
chamber-women): Lady Earoline Barrington, Lady Harrlett 
CEloe, Lady Charlotte Eopley, Biscounteh Forbes, bie ehrenmw. 
Mrs. Brand, Lahn Gardner, bie ehrenw. Dird. &. Campbell 
und Miß Darys — ohne Ausnahme „truc-bred Whigs.“ 


Die Reformer in Dublin haben unter O'Connells Auſplcien 
beſchloſſen, in ben Coburg: @Barbens zur Feler der Thronbeſtel⸗ 
gung Ihrer Mai. unb bes Sleges ber Meformfahe in Irland 
ein glänzendes Feſt zu geben, wie nod feines in ber itlſchen 
Hauptitabt gefehen worden If. Zu dleſem Ende fol ein Pavll⸗ 
Ion gebaut werben, ber 6000 VPerſonen fallen kann. — In ber 
engliſchen Grafſchaft Northampton haben bie Dreformer 2000 Pfb. 
untergelhnet, als Beltrag zu ber Wertheibigung ber Wahl 
O' EConnells und Huttons gegen bie Petition, womit die Torles 
diefelbe amnzufechten gefonnen find. Die Freunde Maurice 
O'Connells, der In Tralee durchgefallen, hoffen ihrerſelts bie 
Wahl des Torpmitglieds mit Sluͤck anzufechten. — Der Ultras 
rabicale Sharman Eramforb bat in einem Dutliner Journal 
eine Relhe von Briefen zu veröffentlihen begonnen, worin er 
su beweifen ſucht, daß D’Eonnells große Nachgiebigkeit gegen 
das Minlſterlum umpolltifh und für Irland nachthellig fev. — 
Ein füb-irifhes Mitglied fol gefonnen ſeyn, bie Ebiltern Huns 
drebs anzunehmen, um Hru. Ewart, bem in Liverpool durch⸗ 
gefallenen Radlealen, Platz zu machen. — Dr. Stoke, ber vers 
unglädte liberale Bewerber um bie Untverfität Dublin, Ift zum 
Mathe bei bem Wanfrottgerichte mit einem Gehalt von 1500 
Pd. St. ernannt worden. Die Torpblätter betrachten bie An: 
ſtellung als ein minifterleles Schmerzengelb. 

Neuerdings find viele Itlaͤnber, welche nah Norbamerifa 
andgewandert waren, mieber in ihre arme Heimarh zurädge: 
tommen, Das Kopfgelb, das jeht in New = Vorl von al 
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len Cinwanberern verlangt wird, und der burk bie Handels: 
krlſe entflandene Mangel an Beſchaͤftigung beſtlumte fie zu bie 
fem Entfaluß, 

Der türkifte Gefandte, Muſtapha Meihib Bey Effendl, bes 
befindet ſich jeht auf einer Vergnuͤgensrelſe in Dublin, wo ihm 
gu Ehren am 24 Yug. eine große Truppenmufterung ftatt fand. 
Der Lorbtatthalter erichien dabei Im Feldmarihallsuniform und 
von einem glänzenden Generalftab umgeben, und murbe mit 21 
Kanonenſchüſſen begrüßt. Gieih Hinter ihm fuhr Muſtapha 
MReſchid Bey In einem vierfpännigen Wagen Lorb Mulgrave's. 
„Gelne blaue Unlſorn, fagt bie Dublin Poft, glich einiger 
maßen jener ber beittifgen Artlllerle, und anf dem Kopfe trug 
er ein hochrothes Mittelbing zwiſchen einem Zurkan und einer 
Sufarenmüße. Um Gr. türkifhen Ercellen, eine Worftellung 
von dem Enthuſiasmus zu geben, womit brittifhe Truppen In 
den Bajonnettkampf ftürgen, wurbe dieſes Manöusre umter ber 
täubendem Hurrahruf vor ihm ausgeführt. Der Geſandte ver: 
zieth das große Intereife, das er an biefem Schaufplel nahm, 
durch bie lebhafteſten Geftienlationen.” 

Die Journale erzählen nachträglich folgende Anekbote über 
die Parlamentswahl zu Pembrofe. Die Parteien mit ihren 
finnbidiihen Abzelchen ftanten fi gegenüber, als Hr. Blacas, 
wöblgoifher Eantidat, mit zuverfihtiiher Miene die Huſtiugs 
beſtleg. Er langt aber kaum auf biefem Improvificten Seruͤſte 
an, als ein ſchoͤner Krautflängel ihm ind Auge flirgt. „Schon 
gut,’ fagte er hierauf, ohne fich ſtoͤren zu laſſen, „die ſer Kraut⸗ 
ftängel diene mir zum Eingang ! Engländer! man ſucht und und 
euch biind gu machen, aber folde' Stengel vermögen es nicht, fie 
werben nit eure Eandidaten Blenden bei den @efahren, wel: 
chen wir entgegen geben unter reifenden Wölfen; man werfe 
mir ein, gwei, ja brei Mugen aus, und nur um fo Flarer werbe 
ich fehen, um auszurufen: „Koͤnigin und Reform für immer !” 
Während der Redner biefe Hammenben Worte fpriät, fliegt eln 
ungelochter Erdapfel auf felne Wange. „Dieſer Erdapfel,“ 
fährt Blacas mit faft weinerlider Stimme fort, erinnert mic, 
daß eine ganze benachbarte Bevölkerung fih von biefer Frucht naͤh⸗ 
ren muß. Armes Irland, wirft du immer bie Stirftochter ber 
drei Aöntgreihe und ihrer Colonlen ſeyn? Waterland O’Con- 
nells, wirft du Immer zu biefer falzlofen Spelfe verdammt biel: 
ben, womit man einen liberalen Eanbibaten demüthigen mil?‘ 
Der Redner zieht fein Sattud heraus, um einen Seufzer zu 
bergen, als eine ungeheure rothe Mübe feine Nafe carambollrt. 
„Rothe Mübe,’’ ruft Blacas mit Faſſung aus, „Id weiß, wer 
uns mit rotben Müben werfen wil, es find die Freunde unfe- 
rer Gegner, bie und keine Stimme laffen wollen für das Wohl 
des DVaterlanbes, für fie mögen dleſe Rüben paſſen, nicht aber 
für edrlgefinnte Eandidaten!! Der Fluß biefer Mebe verſprach 
in felnem weltern Verlauf einen nicht übeln Erfolg; aber eine 
große Maſſe frifhen Streichtäfes flog heran, und überjog des 
muthigen Mebners ganzes Ungefiht. Südlich traf ber Wurf, 
denn Mund und Nafe waren verftopft, unb Hr. Blacas bem 
Erſticken nahe, Doch and in biefem fchwierigen Moment be: 
waͤhrte fih felne Gelſtesgegenwart; er rafft den welchen Käfe 
aufammen, und ſchleudert ihn mit Unwlllen zuräd an ben muth: 
maßllchen Ort. ber Ihn gefendet hatte, Schnell reinigt and das 
Sacktuch das übrige Seſicht, und Ar. Blacas fährt mit geftel- 
gerter Lebhaftigtelt zu fprehen fort: „Den Mund alfo wollt 


ige mie fließen; mein Wort, nicht wahr? enfräftet end. Eng⸗ 
Idee Bolt, bemerkte biefed Zeichen! Deine Feinde wänfdhen 
bie bei allen @rlegenheiten fo weich zu fehen, mie dieſen Kaͤſe, 
ben id fo eben von mir geworfen babe; fie wollen, du follft ih⸗ 
ren @anbibaten wählen; aber gehorde ihnen nicht, fondern wähle 
mic, ber ip ed herillch gut mit bir meine, Laß durch Kraut⸗ 
ftängel, Erdaͤpfel, Müben und Käfe di nicht in deinen Geſfin⸗ 
nungen wanfend machen, fonbern beehre mid mit beiner Wahl!‘ 
Und wirklich warb dleſer Eanbibat gewählt. 

Im M. Herald liest man nachſtehenden Artikel über bie vol⸗ 
uiſchen Flüchtlinge: „Man kündigt eine Maskerade und fete 
champetre an, bas auf dem Stablum zu Ehelſea ſtatt finden 
foü, um das fhlummernde Mitgefühl des Yubllcums für Diefe 
unglüdlien Tapfern zu meden; follte aber and biefes Huter- 
uchmen dem verbienten Erfolg haben, fo kann es bo nur eine 
febr temporäre Hülfe gewähren, und wenn die Natlonalfpmpa- 
the fi nicht allgemeiner für diefe geäuteten Patrlioten bethä— 
tigt, fo harrt ihrer ein Schiefal, an das man nur mit biuten- 
bem Herzen benfen kann, Mehrere gemeine Soldaten haben 
Unterkunft ald Bediente gefunden, aber dleſe Zuflucht iſt dem 
Dfficteren verfaloffen; ihre Rang unb ihre Blldung erſchweren 
ihr Ungläd, Mehrere jüngere unter ihnen baben ſich auf vers 
fledene Bewerbe gelegt. Meneriich bot fi auf ber großen 
weſillchen Elſenbahn eine Selegenhelt zur Werhäftigung bar, 
welche die wenigen In London lebenden Semeinen mit Eifer be- 
nüsten; bald aber folgten ihnen vornehmere MWaflenge- 
fährten, und täglich flieht man jeht von 5 Uhr Worgens bis 6 
Uhr Abends polnifhe Soldaten and Officlere an ber Seite eng- 
lifher Werkleute in der Nahbarfhaft ber Hauptſtadt auf dem 
Felde arbeiten. Zwei biefer Lehrlinge für die Art und den Spa— 
ten find ein Obriftiieutenant B . . c5 und ein Major M. . ch. 
Ein Dritter ift der Utthaulſche Edelmann & . . ch, der im fei- 
nem Baterlande große Güter befaß, und deſſen Erli noh durch 
bie Trennung von einem jungen Weibe und liebenswürbigen 
Kindern verbittert iſt, mit denen er nicht einmal corzefpondbiren 
barf, Mauer gebildete polnifhe Juͤngling aus vormals reis 
chem, altadellgem Seſchlecht fraternifirt jegt mit den Schanggräbern 
der Elſeubahn, und, wlewohl dur Geburt und Rang berufen 
fih In den hoͤchſten Kreifen zu bewegen und an fürftiihen Ta— 
feln zu hen, bet er jept dem grünen Mafen zum Tiſche, auf 
dem er neben emalifchen Arbeitern fein frugaled Mahl verzehrt : 
einen Biſſen Brod, den er im Schweide feines Angeſichts er= 
worben bat.’ 

Fraukreich. 

daris, 1 Sept. nu 

Temps.) Wir find geneigt zu glauben, daß unſer geftri- 
ger Artikel Aber den Anthell, welchen ber Kronprinz an der 
Erpeditlon vom Conſtautiue nehmen follte, mit ber eintimmigen 
Anfiht der dffentlihen Meinung im Einklang war. Heute 
(1 Sept.) brüdte Im der That Jedermann feln Bebanern auf, 
daß fich der Kronpring nit nur den Kugeln der Araber, fons 
dern auch allen möglichen Zufaͤllen einer ſolchen Erpebition ohne 
wirtlich erniten Grund ausfehe, Die perfönliche Tapferkeit des 
Prinzen bedarf Feiner neuen Bewelſe, und Frankreich flebt kein 
fo hohes Intereffe del dem Kriege gegen Uchmet, daß es ben 
Kronprinzen an die Epige feiner Soldaten rufen folte. @ine 
von dem Journal la Eharte bekannt gemadte Bemerkung fheint 
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gu verftehen zu geben, daß der Wunſch ber Hfenttigen Wreinung 
Gehör gefunden Hat. Es fol nämlich ber Herzog von Nemonrs 
in Uftrika am der Geungthuung Theil nehmen, die man jetzt 


wegen des Unfalls, woron er Zeuge gewefen, vorbereitet. Wir 
begreifen biefen Drang des jungen Prinzen und zellen ihm un« 
fern Belfall. Hler laͤßt ſich wohl kein gegruͤndeter Einwurf 
denken. — 

(Natkonal.) Wir haben richtig vorausgeſehen und voraus 
gef:at, daß man bald das verbüllende Gerüft vor dem Fronten 
des Vantheond entfernen würde. Es gab Fein anderes Aus: 
kunftemlttel, als Ihn zum zerftören, ober Öffentlich zu zeigen. 
ran dat die Ummdglichkelt ber erftern Maafregel eingefchen, 
und wach langem Zaubern ben verhüllenden Saleler gelüfter. 
Gewaltthätigtelt und Serfidrung werben taͤglich unmoallcher, 
denn bie Sitten, ber Seſchmack und bas Gefühl für ſabne 
Künfte entwiceln fih bei uns fo raſch, wie bie öffentliche Mei: 
mung. Das, was bie Reftauration vlellelcht In unfern ſchllumſten 
Tagen gewagt bätte, läßt fich jet nidt mehr ausführen. Die 
offeutliche Wernunft kettet ſich niht an den Gtabllidm ber 
Staatsgewalt, und es bedarf Feines andern Bewelfes, als ber 
Huldigung, die man Ihr erwiefen bat. 

Das Eharivart, das am 26 dem Herzog Decaezes in Mor: 
deaur gegeben wurde, bat weitere Unordnungen zur Folge ge 
habt. Gegen Mitternacht zogen Pöbelhaufen vor die Bureaur 
des Memorlal borbelais, welches das Betragen des edlen Pair 
In Schuß genommen hatte, fließen Drohungen und Fläche aus, 
und warfen die Scheiben ein. Wir mülfen übrigens nagträg- 
U bemerfen, daß bad Banze nur in einer Eiferfuht von Bor 
deaur gegen die Stabt Libourne felnen Srund bat, melde Ih: 
tere von bem Herzog, als deſſen Vaterſtadt, iu Handels» und 
Rocalintereffen dur feinen Einfuß bei der Regierung begünftigt 
worben ſeyn foll. 

» Marfeille, 30 Aug. Gelt dem 22 ſchwankt bie Zahl 
der täglichen Eholeraopfer zwifhen 30 und 50. Einigemal ftira 
dleſelbe wohl um 4 bis 5 höher, ſank aber dagegen auch wieber 
im Werbältnig. Go hatten wir geftern nur 39 an der Seuche 
Berftorbene. Das Treiben des frechen Gefinbels fängt an mehr- 
fache Beforgnife zu erregen bei dem rechtlichen Thell unferer 
Bevoͤlkerung. Schon wurden von den Mäubern mehrere Angriffe 
gemacht auf einzelne Landhaͤuſer, auf Ifolirte Wohnungen ber 
Stadt, biefige Einwohner naͤchtllcher Welle auf ben Straßen, 
arme Fremdlinge am hellen Tage ohne alle Urſache bedroht und 
gemißhanbdelt. Dabei aber bileb die Boshelt biefer Eanaille 
nicht fliehen, Sle münzt es offenbar anf irgend eine Emeute, 
ſollte biefelbe auch nur einige Stunden dauern, Am bem at: 
furden Gerüchte von Wergiftnngen, als Urfache ber häufigen To— 
besfälle, einigen neuen Erebit bei dem Voͤbel zu verfchaffen, hat 
man an vielen Straßeneden blecherne Buͤchschen ansgemorfen, 
die entweder wirkliches @lft oder eine verborbene Suhftanz ent: 
bieiten und Schreden verbreiten ſollten. Die Vollzel that bief- 
mal ihre Schuldigteit, die Pandorabüdfen wurden ſchuell befel: 
tigt, die Wachtpoften verboppelt, und das ruchloſe Befindel wird 
ſchwerlich bie Freude haben, die Gräuelfcenen von Palermo In 
Marfeille erneuert zu fehen, Während mir unter ber dritten 
Ynvaflon bes Uebels feufzen, zeigt und bie Gezette Im Hinter: 


grunbe eine vierte, ber wir nur durch zweckmaͤßlge Derfääifung 
der Quarantäne entgeben könnten, Mehrere Perfonen theilen 
diefe Anſicht. Ob aber bie Behoͤrden firengere Maafregela ers 
greifen, ob ſelbſt Im biefem Fall ein neues Erfhrinen der Seuche 
mödte verhindert werben, iſt ſchwer zu entfeelden. Die Ents 
mutbigung ift groß. „Es iſt bier nicht mehr zu leben, rufen 
viele Sefhäftstenre; Marfelle wird allgemach für bie Ebolera, 
was für die Pet Konftantimopel iſt 16.” Indaß wird alles Mögs 
lide ge'ban, um dem Uebel Sraͤnzen zu fehen. Die Huͤlſe— 
bureaur find wieder, wie 1855, In vollem Gange, ber Maglſtrat 
bat vorläufig eine Summe von 20,000 Er. bewilligt zur außer: 
orbentliben Unterflüßung ber bälfsbebürftigem Volksclaſſe, und 
neben dem niebern @goldm, der das Unglüt Underer zur Bafls 
feines Vortheils braucht, bemerkt man auch doch viele Züge edler 
Aufopferung. Zwei Batalllone des bier ia Garnlſon Ilegenden 
12ten Linienregiments, das übrigens ber Seuche auch einen ftar- 
ten Tribut entrihtet, werben Im diefen Tagen von bier nad 
aAftlta eingeichlfft werben. — Nachſchrift. Won 76 Todten 
zählt man heute 54 Opfer ber Seuche. 

7 Paris, 31 Aug. Die gegenwärtige Rage ber Preſſe in 
Parts bletet Infofern etwas Merkwürbiges bar, daß fie ſich of: 
fenbar in elner Art von Krife befindet. Durch bie unbefhränfte 
Frelhelt It die Preffe zu einer wahren Inbuftrie geworben, fo 
bad man fi jent gegenfeitig durch Wohlfellhelt zu verdräugen 
fuht, und biefe ausnehmende Concurrenz muß am Ente den 
Journalen ihre polltiſche Wichtigkeit entziehen. Bel fo viel 
fachem Hin: und Herſchwatzen über ein Ereigniß glaubt am Enbe 
Niemand mehr daran, und fo verlieren die merkmürbigften That: 
fahen ihren Sehalt. Aus dem Mißbrauch der Preife kann aber 
die gute Folge entfichen, daß fie die Gemuͤther nicht mehr Im 
Gaͤhrung perſeten und bie Meinung In fo viele Schattirungen 
serfplittern wird, daß am Ende keine hinreichend flarfe Wartei 
mehr vorhanden ſeyn Kann, welde ber Reglerung gefährlich wer⸗ 
den möchte. Gleichwohl If bie Wirkung ber Preife auf dat, 
was man das legale Land nennen kann, nämlich auf die Wahl: 
colleglen und die Bourgeoifie, mod fehr bebeutend, Bekauntllch 
organffirt gegenwärtig bie liberale Partei Wablcomitds auf al- 
len Punkten Franktelchs. Ihr Iwed Ift, bie Wähler fo zu bear⸗ 
beiten, daß fie am Ende Meifter über die Wablcollegien wird. 
Die Regierung ſſeht mit einiger Beforgnif auf dieſe Eomitds. 
Man erinnert fih, daß fie unter ber Meftauration febr Eräftig 
zum Sturz bes ditern Zwelgs wirkten und In wahre Elubs 
ausarteten, wo bie bißlaften Meinungen und Yeußerungen ſich 
Bahn madten. Die liberale Partel moͤchte gern bei uns etwas 
Arhnliges, mie bei den engliihen Wahlen einführen, unſere 
Sitten find aber von dem engllſchen fo verſchleden, daß Ih an 
bie Möglichkeit des Durchſetzens eines folhen Zwecks nicht wohl 
glauben kann, Man wird baburch wohl ein anderes Defnltat 
erhalten, das aber nicht minder gefährlich werben könnte, Uns 
beftreitbar wirb fih ber Tiers-Partt bei den bevorſtehenden Wah— 
len ſeht verftärten und dad Minifterlum bes Hrn. Mole von 
Hrn. Odllon Barrot und der dynaſtiſchen Linfen ganz überflü- 
gelt werden. Dleß iſt num, felbit In Bezug auf die auswaͤrtl⸗ 
gen Berbältnife, ſehr wichtig. Sollte nämlich die Linke dlrect 
ober Imdirest ans Ruder fommen, fo wuͤrde Ludwig Philipp 
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nicht mehr Melſter felner Lage ſeyn, bie Propaganda würde ſich 
wieber rübren, und wir würden In Franfreich eine zuglelch ge: 
baltlofe und unrublge Polltif, eine zweite Ausgabe bes Spftems 
des Hrn. v. Bafapette, fur eine Müdlehr zu den Ideen und 
Utoplen von 1850 haben. Dief wäre aber für bie diplomati: 
fen Verbältuiffe ſehr dedentlich. Ludwig Philipp ficht dleß 
wohl ein, und zeigt es durch feinen Widerftaud gegen die Auf: 
Iöfang ber Kammer. Man hält die allgemeinen Wahlen für zu 
gewagt. Die Bonrgeoifie will Ruhe und fürdtet He Mepublit 
uud die @menten, zugleih feblt es ihr aber auch au Brunb- 
Tägen; Ihre Erziehung iſt ſchlecht; fie wirb vorgugsmwelfe für 
Männer ber Mevolutlon votlren, und das Wahlgeſetz iſt lelder 
fo elngerlchtet, daß biefe Bourgeolſſe in dem großen Güterbefig 
kein Gegengewidt findet. In der öͤffentllchen Meinung findet 
eine Urt dumpfer"@ährung ftatt; obglela das bem Hetzog Des 
caged zu Bordeaur gegebene Charivari nur elne oͤrtliche Sache 
ft, fo deutet es doch auf eine gewilfe Wufregung und einen 
Belt der Emente bei der Maffe In Franfreih. Die Staatd: 
gemalt verfäbrt zwar mit Strenge, aber es fehlt ihr an ber 
moralifhen Kraft. Die Härte, womit man gegen ben @eneral 
Donnadleu handelte, hat großes Mißfallen erregt. Man will 
darin weniger eine Sache ber Yuftlz, als elne perfönlihe Made 
von irgend Jemand gegen ben General erbliten. ®rneral Don 
mableu hat auf mehreren feiner Meifen fehr fhonungelos gegen 
Ludwig Phlllpp gefproden, und bieß fhelnt man Ihm nicht ver 
sieben zu haben. Da fein Name fehr unpopulär Ift, fo glaubte 
man um fo weniger Umftände mit ihm mahen zu dürfen, Nun 
iſt er anf zwei Jahre nah St. Pelagle gebannt, und barf we: 
der auf Freundfhaft, noch auf Guuſt regnen. — Man ſpricht 
gegenwärtig von einer großen Reparatur, bie auf dem Gäloffe 
Eomplegne vorgenommen werben fol. Die Krongebaͤude finten 
überhaupt in dem König ihren Vortreter. Man darf übrigens 
überzeugt ſeyn, daß er nichts dabei verlieren wird. Man fpriät 
von einem Projecte ber Eiviilifte, das in Einem Artikel beſtehen 
fol, nad welchem Berfalles Ratlonalelgentbum und von ber 
Clollliſte gegen eine @ntfhäbigung von 12 Millionen abgetreten 
werben fol, bie dann in Forſten angelegt werben follen, Dayu 
gehört ater alle möglihe Vorſicht, um Leine Impopularität zu 
weden. — Die Erpebitlon von Eonftantine mwirb ftattfinden, 
aber mit feiner betraͤgtllchen Truppenmacht, was Immer ein 
Fehler In Afrika if. ö 

D Bona, 15 Yug. Sion felt langer Zelt find der Bene: 
tal Zregel und der Obriſt Dupioler, Commandant von Ghrlma 
unter feinem Befehle, ſehr entzwelt. Der Zalſt brad aus Mn: 
laß Yufuffe, den General Trezel begänftigte, und Obriſt Dis 
vloler nicht leiten konnte, fon vor frds Monaten auf. Beh: 
terer bat ben Sieg davon getragen, und ein Befehl des Kriegt- 
miniftere bat Juſſuff mac Paris berufen. Dleß war für den 
General Trezel febr peinlich, der ſich nidt mit Unreat barüber 
beſchwert, daß Dudloler keine Racſſcht auf feine Befehle nimmt, 
und ganz naw Belleben banbelt. @r bet ſich dafür geräct, und 
In einem Tagebefehl den am 16 Jul, von dem DObriften Du: 
vinler gemasten Ausfall getabelt, Auch war wirlllch dieſes Be 
fecht ſedr bintig und für unfre Waffen niet ſehr günftig. Im 
Henzen wrden unfre armen Sel'aten auf dirfom aftlkaulſchen 
Beden dem Ehrpel; Ihree Ebel oft ohne allen Zweck aufjer 
opfert. Ormeral Trezel, der fehr tapfer, aber darafterlos und 


ohne milltäriihes Talent iſt, will mit aller Gewalt General 
Ileutenant werben, und aus biefem gluͤhenden Ehrgelz bat er 
ſchon mande Chorbeiten kegaugen, wie bad Treffen au ber 
Macta lehrt, wo er ſich trob ber beftimmten @egenbefehle des 
Grafen Erlon in ben Kampf einlief, nnd babel 400 Soldaten, 
1500 Flinten und feln ganzes Material verlor. Obriſt Duvioier 
wid ſelnerſelts Marehal de Eamp unb Gonperneur von Con⸗ 
ftantine werden, Mus biefem Grunde Hat er Juſſuff entfernt, 
von dem er mur mit ber größten Mlßachtung ſpricht. Inzwl⸗ 
fen wird do ber Ehrgeiz; bes Hrn. Dupivier durch große mi: 
Utaͤriſche Talente, eine ausgezeichnete Kaltblätigkelt und einen 
ausbauernden Muth unterftägt. Er bat, wie alle Mititärefs 
unfrer Vefigungen in Aftika, feine Verehrer und Seiden, bie 
nicht begreifen Tonnen , daß fie ihn noch ulcht ald Generalgon- 
verneur von Mlgier ſehen. Sollte er aber je gu biefer bobem 
Würde gelangen, fo It mit Wahrſchelnllchkelt zu wermuthen, 
daß er ſich unabhängig machen würde, denn ererfeunt bie Die 
elptin nur für bie Ihn Umtergeordneten au. Die beiden Cheſé 
find hauptſaͤchllch uͤber den Weg, melden bie Armee bei bem 
Zuge nad Eonftantine einfhlagen fol, uneinig. Obriſt Dudl⸗ 
vier wuͤnſcht, daß man über Gbelma ziehe, das felne Schöpfung 
if. Diefer Weg hätte aber den Nachtheill, daß man zweimal 
über ben Fluß Sepbufe und über Schlugten ſehen müßte. Ge— 
neral Tregel möchte Shelma rechts Liegen laſſen, wodurch Diefer 
Uebergang vermieden würde. Auch hat biefe Richtung noch dem 
Vortheil, ein eteneres Terrain barzubleten, umb jaͤhe Whaͤnge 
gu vermeiden, welche bie Militärtrandporte fo fehr erſchweren. 
General Damremont bat bie Frage entſchleden, nnd der Anſicht 
bes Generals Tregel beigeftimmt. Er lieh auf bem von Ihm bes 
zelchneten Punkte eine hölzerne Wrüde flsgen, und fie durch 
einen Brüdentopf befeftigen, fo daß ber Punft von Ohelma fehr 
untergeortnet umd felbft unnüg unb wahrſchelalich tro& ber un- 
gebeuren Arbeiten, melde bie Armee dort vorgenommen hat, 
prelögegeben werben wird. Webrigens iſt biefer Ort febr unge: 
fund, und bie Truppen, bie fon längere Zeit bort ftehen, find 
durch Krantheiten becimirt, fo daß In dem Augenblick, wo id 
Ionen ſchrelde, drei Wierthelle biefer Beſahung im Spitale Ile: 
gen. Auch In Bona find fehr viele Aranke, und wenn bie Er: 
petltlon ftatt finden fol, fo müflen nothwendig Werflärkungen 
aus Fraukrelch geſchlet werben. Im ichem Kalle wäre es beſ⸗ 
fer, wenn wir frieblih mit bem Wei von Conftantine auselnan: 
der kämen, benn wenn wir and In Eonftantine einziehen, fo 
würde und doch biefe Eroberung ganz unnüg fepn, und und 
nit ben hundertſten Theil unfrer Koften eintragen. Mus zwi: 
fen ben Obrlſten Wernelle und Dupivier finden Mißhelllgkel⸗ 
ten fatt, wovon leider auch Immer unfre armen Gelbaten die 
DOpfer werben. 
Riederliaude 

+* Kus Hollaub, 28 Ang. Unſte Wlätter melden Fol⸗ 
gended: „Die HH. S. Müller*) und 9. W. Korthald, deren 
Surüdtunft aus Java dleſer Tage angekündigt, und felt Mona: 
ten entgegen gefehen worden, find num witklich im Mutterlanbe, 
und bereits zu keyden augelommen; ber erfiere nad einer Abwe⸗ 
ſenhelt von zwölf, der Iehtere von ſechs Jahren, hr. Müller, 
welder mit den 5H. Bole, Madlot und van Dort, in Auftrag 
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der naturbifterifhen Geſellichaft war abgeſeudet worden, iſt nur 
ber einzig Webriggebllebene der lobensmwärbigen Bierzahl, und 
hatte die traurige Vfllat zu erfüllen, biefen ſelnen mwürbigen 
Freunden und wiſſenſchaftlichen Benoffen bie lehte Ehre au er- 
ergeigen. Groß und manniafach waren aber auch bie Gefahren, 
welche Hr. Müller felt feiner Abrelſe aus Holland, Eube bes 
Jahrs 1825 bloßgeftelt gewefen. Hr. Müller befuhte zuerſt 
ben Welten und die ganze Norbtüfte von Java, barauf reiste 
er über Macaflar auf Eelebes und bie Juſel Bouton nach Am: 
boina; vom da über die Wanda: Infeln längs ber Suͤdweſtküͤſte 
von Neu: @ufnea, und kehrte über Timor nad Java zuruͤck. 
Sqhon im Jahr 1827 war ber vortrefflihe Bole zu Bultenzory 
geftorben; im Jahr 1828 fanden Zippellus und 1829 van Maal- 
ten auf Timor ihr Grab, während der wadere Madlot *) 1852 
auf Java bad Sqchlachtopfer der menterlihen Chineſen geworben. 
Später unternahm ber unermüblihe Müller einen neuen Zug 
nach ber Nordweſtkuͤſte und dem Innern bes Landes von En: 
matra, wohin ihn die HH. Korthals und van Dort begleiteten, 
woher aber nur ber erftere mit ihm zurüdgelommen, ba Ichte 
rer gleihfals 1854 zu Pabang ein Raub des Grades geworben. 
Eundlich befäloffen die HH. Müler und Korthals ihre herum⸗ 
ſchwelfende wifenfhaftlihe Meife mit einem Zuge nad Borneo, 
wo fie fig a’, Monat aufplelten, und gluͤclich al den Sefah⸗ 
ren entgingen, womit eine Reife und der Aufenthalt an einem 
folgen Ort, bem Lande ber Dajalter, nothwendig muß ver: 
Enäpft gemefen fepm. Groß und anſehnlich fläb bie Sammlun— 
gen, melde biefe muthlgen Relſenden zufammen und mitge: 
bracht baden, Run find fie zuruͤcgekehrt, um Ihre wiſſenſchaft ⸗ 
Ihe Laufbahn in Ruhe fortzufegen, und bie gelchrte Welt mit 
ben belangreihen Diefultaten ihrer Relſen befaunt zu machen. 
Möge ihnen dazu Die nöthige Kraft, Luft, Geſundhelt und beft: 
möglie Unterftägung zu Cheil werben !” Hr, Müller wird wahr: 
ſchelalich num bald fein Vaterland umd felne Baterftabt beſuchen. 
gZtaliem 


Das Diarto di Roma vom 29 Auguſt bringt folgendes 
Holera » Bulletin: 


In Arzlicer 

Auguſt. Neue File) Gehellt |@eftorben | Behandlung 

verbleibend 
25 409 65 186 1000 
26 308 55 184 1051 
97 295 4“ 197 1105 
28 | 565 | 43 | 212 | 1213 


Deutfhlaun 
Speyer, 30 Ung. Mm vorgeftrigen Tage warb der neue 
Blſchof ber Speyerer Didcefe, Hr. Joh. Belffel, von vielen hle⸗ 
figen Beamten und Bürgern zu Lingenfeld feſtlich empfangen, 
und im großem Zuge nad biefliger Stadt begleitet. Heute fand 
der felerlige Amtsantritt desſelben ſtatt. Proteſtauten wie Ka: 
tboliten nahmen gleichen Authell an ber Sache, denn bie Ber 
Eenner beider Eonfeffionen erwarten von dem neuen Dberbirten 
ber latholiſchen Kirchengemeinde des Mheinkreifes gleihmäßig 
ein Witten im Guten, wie das. unfers vorigen Wilkofs, bes 
würbigen Relchsrathe Hrn. Dr.. Rlqharz, umnbeftreltbar gewefen 
if. (N. Sp. 3.) 
Stuttgart, 3 Sept. Nach eingegangenen Nachtichten 
and London vom 25 Aug. befanden ſich Ge. koͤnlgl. Maieftät In 


*) Ben Granffurt geboren, woſelbſt feine Mutter no lebt. 


ermänfhtem Wohlfeyn, und gebadten, am 29 Aug. nach Ham: 
burg ſich einzuſchlffen, um von dort Ihre Müdrelfe anzutreten. — 
Ihre Mai. die Königin und Ihre ii. HH. De Pringeffinnen 
find geftern und vorgeftern von hoͤchſtihrem Gommeraufentbalt 
su Friedrichshafen in erwuͤnſchtem Wohlſeyn wieber hier elu⸗ 
getroffen. 

© BSöttingen. Im einigen öffentiihen Mlättern iſt ſchon 
vor mehreren Wochen befannt gemacht worben, baf nad eluer 
genauen Zufammenftellung iber bie für bie Seit der bieflgen 
Saͤcularfeler ber liniverfität gar Vermiethung an Fremde bereit 
ftehenden Wohnungen und über bie vergeihmeten Preife 
berfelben bei ber hleſigen Pollzeidirection Auskunſt gegeben und 
Uufträge beforgt werben. Geltfamer Weiſe wirb jeht hin und 
wicher verbreitet, daß eine Megulirung ber Urt fehle. Man 
kann bagrgen ans guter Quelle bie Verfiherung geben, daß jene 
@inriätung befteht und benuht wird, und daß dabei eine will: 
tkuͤrllche Steigerung der Preife kelneswegs eingetreten iſt. 

Brennen 

Aus Sälefien, 29 Auguſt. Nicht viel weniger ver: 
beerenb als 1851 gelgt fi gegenwärtig bie Eholera bei und, 
Fordert fle au In ber Pauptftabt nicht fo viele Opfer, wie ba- 
mals, ſo fallen ihr defto mehr auf bem Lande. Es gibt Doͤr⸗ 
fer, wie unter andern tm Münfterberger md Streble 
ner Kreife, wo mande Häufer fait ausftarben. Dem Bericht⸗ 
erftatter find mehrere Bälle bekannt, mo 6 bis 7 Menfchen aus 
Einem Haufe begraben worden find, Bon dem fchwer Wefalle- 
nen wird kaum ein Drittheil gerettet, dagegen gehen ſchwache 
Anfaͤlle ohne alle aͤrztilche Huͤlfe In wenig Stunden vorüber. 
Als wunderbar und nen erfäelnt biefe Krankheit darin, daß es 
nicht felten geſchleht, baß fie In zwei nahe bei einander llegen⸗ 
ben Ortſchaften in ber elmen als adfolut toͤdtlich und in ber ans 
bern als leicht vorübergehend auftritt. Eine beachtenswerthe 
Bemerkung babei dürfte auch bie feyn, baß falt alle Orte, wo 
fie ſich fo gefährlich zeigt, nordweſtlich Wahöhen und ſudodſtllch 
Waller haben, Auffallend ſtimmt dieß mit einer aleichen Er⸗ 
ſchelnung übereln, die man 1851 beobachtete. So z. B. bleten 
Snapım in Mähren und Habelſchwerbt in ber Sraf⸗ 
ſchaft Slatz gan, ähnliche Lagen, und in beiden Orten wüthete 
damals bie Cholera mehr ald wie In deren Umgegend. Daf 
ein geſtoͤrtes Werbältniß ber freien Elektricitat in ber Atmo⸗ 
fohäre bie Haupturſache ihrer Entitehung fep, barin fcheint end- 
lid Me Unfiht ber Merzte ſich zu vereinigen. Wo num Waller: 
ausbünftungen ſich häufen Finnen umb bie Elektricitaͤt volende 
neutrallfiren, da muß bie Krankheit zunehmen. Auch Nerven 
fieber zeigen fih bie und da thells mad, thelld neben der Eho« 
lera. Dan beat große Beforguiffe wegen bes in und bei War 
fd au, befonders Im Lager berrfcgenden Typhus. Die Nach⸗ 
tieten von bort find fo zweifelhaft umb gweibeutig, daß fie nicht 
geeignet find, Beruhigung zu gewähren. Der Peſt aͤhullch, fagt 
man, fep die Krankheit, und nah bem Grabe ihrer Auſteckung 
nit viel weniger gefäbrlih. Ziemlich laut ſpricht fi bie dfe 
fentlige Stimme für einen Gefunbheitscorbon aus, ben man 


.feboh von Seite unferer Reglerung noch nicht für nöthlg zu 


halten ſchelnt. Aus Galllcken ber verlautet, daß man dort die 
Ziehung eines derglelchen Cotdons beabſichtige. — Na ber 
großen drei Wochen anhaltenden Hise baden wir nun felt at 
Tagen eine fo abgefühlte Luft, daß das Thermometer gu Mit 
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tag felten über 12 Br. Reaum. Im Nordſchatten zelzt. Auf 
die Ebolera ſchelut biefe Adtuͤhlung keinen Einfluß zu haben. — 
Die Ernte ift, außer im Gebirge, beinahe beeublat umd völlig 
trocten und leicht eingebracht worben. Das Ergebniß If günftig, 
und wenn fie auch die vorjährige nicht gam erreidt, fo if fie 
do gu dem gefegueten zu zaͤhlen. 

Deftrei cd 

++ Köplis, 31 Ang. Am 29 ug. um 10 Uhr Bormittage 
wurde das den an biefem Tage im. Jahr 4815 in ber Schlamt 
bei Eulm gefallenen ruffiihen Garden vom Kalfer Ferdinand I 
errichtete Monument bei dem -Dorfe Priften, wozu am 29 Sept. 
41855, bei Anweſenhelt ber großen Hertſcher In Toͤtzlitz, ber 
Grundſteln gelegt wurbe, felerlich enthält, Hierzu war bad 
ifte Jägerbataillon, eine Divifion yom Eoburg Ublanen: Regiment 
und eine halbe Batterie Seſchuͤz beordert worden. Diefe Im 
Parade audgerudten Truppen blideten bei dem Monument ein 
gegen die Straße hin offenes Carte. Für bie ausgezelchneten Zu: 
ſchauer war rechts und Iints eine Tribune angebracht. Wis anf 
ein von bem commanbirenden Seneral in Böhmen, Hrn. Felt: 
marfchall:?ientemant Grafen v. Mensborf:Poulliy, gegebenes Zel⸗ 
hen die Huͤlle verſchwand, begrüßten es bie Truppen und das 
Geſchuͤtz mit drei Salven, und nun fanb es zur Beſchauung 
unb Bewunderung offen da, biefes prädtige, geihmadvolle, Im: 
pofante Dentmal, würdig ber Tapfern, bie fi bier mit emigem 
Rubm dededten und ihr Brab fanden. Der E. Ef. Obrifilieute: 
nant Baron v. Mengen, welcher die obige Divlfion Ublanen 
commandirte, bieit an die Truppen eine auf bdiefe Felerllchkelt 
Bezug nehmende kurze Mebe, worauf das oͤſtrelchiſche, ruſſiſche 
und preußifhe Volksiled mit Mufifdegleitung abgefungen wurbe, 
Die Defilirung der Truppen vor dem commanbirenden Hru. 
General machte ben Beſchluß. Das Monument Ift bie nach je 
nem berriihen Kunſtwerk des Alterthums, meldet vor einigen 
Zabren in Breſcia aufgefunden worden, bis zu einem Maaf: 
fiab von 9 Fuß vergrößerte Victoria, aufgeitellt auf einem pyra⸗ 
midalifhen Unterbau, dewacht von vier Löwen, ben Sinnbildern 
ber Tapferkeit und Webarriihkeit, und gefhmüdt mit allegorl- 
fhen Hindeutungen auf das Band, welches bie drei boben 
u umſchließt. An der Borderfeite find lateinifche In⸗ 

tiften. 

Haubelss und Börfeunachrichten. 

London, 30 Kuguft. Eonfol. 91”; fpaniihe Fonds 20°. 
mit Souponsd; portugleflfse 39",. 

Varid, 1 Sept. Conſol. 5Vroc. 110, 705 1Proc. 7P, 55 
Bankactlen 2430; belalfhr Bant 100; nzapol. Fonds 96, 955 
fpanifae active Schuld 20° ,; pafiivea’, ; St. Germainer Elfen: 
bahn 370; Berfeller erdhte 782"; linke 6855 von Muͤhlhau⸗ 
Ten nah Thaun 680. 

ranffurt a. M., 2 Sept. Sproc. Metall, 104°/, ; 3ptoc. 
76%, ; 13346t Loofe 1197; ; Bankactien 1612; Integrale 526; 
Arb. 19%, ; Taunusbahn 142. 

1* Frankfurt a. M., 2 Sept. Die Yetien ber Taunud: 
eifentabn find num wieder ſtark Im Welchen begriffen, unb wenn 
die Verkaufsiuft, bie ſich darin felt wenigen Tagen fund grges 
ben, anhält, fo werben fie noch bedeutender fallen. Die Urface 
dleſer Reaction legt In dem limftande, dep durch das Gutachten 
des Darmitätter @lfenbabncomite's In Malnz eine ftarfe Mei: 
nungsverfhiebenbeit entitanden, und In der Undfiht, daß es 
nen leiht möglich fen, daß bie aroßbersogl. deſſ. Mealerung die 
Eonceffion für die Taunnseifenbebn nicht ertbelle. Wenn denn 
aber das Mainzer Somitd fo feit auf ber Elſenbahn auf dem 
Inten Mainufer beitebt, fo entfteht bob vor Allem bie Frage, 
mas aus elner Eifenbabn von Malnz nach Offenbach "werden 
fole, aub wenn eine Verbindung mit Darmftadt vol/ührt wirt? 
Brankfurt wird wohl mie, wenn. der Bahn auf dem rechten Mainz 


ufer bie Eonceifiom der aroßberzogl. befiihen Meglerung verfagt 
wird, die Eonceflion für die Bahn auf dem linfen Mainufer 
ertbellen. Frankfurt müßte alfo außer bem Bereich ber Malnz⸗ 
Darmftadt: Offenbacher Eiſeubahn liegen bleiben, Nun aber, 
wo hinaus von Darmftadt und Offendach? Huf der einen Seite 
geſa leht In Baden nom nichts, was bie Aulage einer Beraſtra⸗ 
hen: Eifenbahn in baldige Aueſicht ſtelen kann, und auf der an- 
dern Seite wird das Project von Offenbas nah Blefen und 
Marburg zu bauen von den Melſten eben für ein Project umb 
weiter nichts gehalten, Die Eifenbabn aber anf dem rechten 
Mainufer dat vorerit nur bie Werbindung ber Stäbte Frank: 
furt, Mainz, Bleberich, Wiesbaden, und beun aus, menn es 
alcht anders ſeyn Fann, Darmitadt Im Auge. Go vollentet, 
Midet fie ein abgeſchloſſenes Ganzes, welches allersings weiter 
fortgefeßt werben kann. Wenn aber num einmal eine Verelul⸗ 
gung nice leicht erzielt werben kann, fo durchhaue man ben 
gorbiihen Sinoten. Die großherzegl. heil. Megierung erthelle 
die Eonceffion für bie Bahn auf dem rechten Mainufer, bie 
Frankfurter Meglerung für bie Bahn auf dem linken Mainufer. 
Das aber will das Darmftädter Elſenbadncomité auch nicht, 
weil es überzeugt ift, daß aldbann die Wusführung ber Bahn 
auf dem linken Malnufer a mballch iſt. Warym alfo ſich 
gegen eine —— ſtraͤuben, für welcher ber elufache ge 
funde Menſchenverſtand In die Shraufen tritt? Es iſt In ber 
That bobe Zeit einmel zum Mefultat zu fommen, und bie be 
theiligten Neglerungen follten Fräftig die Hand dazu bieten. Und 
swar ſchon deßhald, weil dur den Streit über bie Bahn auf 
dem linken ober rechten Malnufer im Hetienfhmwindelbandel eine 
Menge Geld verloren gebt. Nachdem neuli das Mainzer Ei: 
fenbabncomite ſich für das bieffeitige Unternehmen audgefpro- 
“en, firlen bie Darmitäbter @ifenbahmactien, und ba nun bie 
Darmitädter wieder das Haupt beben, falen die Metien hier 
und in Mainz. So wird das Yublicum audgebeutelt, und um 
fo mehr, da unfer Eifenbabncomitd In eine Lethargle verfallen 
ju ſeyn ſcheint. 

“ nasbarg: 5 Sept. Augsburg⸗ Münchener Elſenbahn 
122 9., 120 @.; Benes Dall. 111 9, 109% &.; Norbbabn 
115 ©. ; Ludwig Donau: Malin: Canal : Actlen 87 9. 

Perfonenfreguenz auf der Nürnberg: Fürther 
Eifenbabn. Vom 27 Aug. bis 2 Sept. incl. 12,257 Perfos 
nen, @rtrag 1579 fl. a2 ir, 

Berlin, 1 Sept. aproc. Staatsfhuldfh. 102°; 
pe. engl. Obl. 100%, 5 Vraͤmlenſch. d. Seeb. 52"/,. 

Wien, 1 Sept. Metalliques zproc. 105%,,%; Spree. 77"; 
Banfactien_ 13705 Morbbahn A1ayt; Maliduber Eifin- 
bad 110°. 

Ausssungen Cuns vom 5 September 1837. 


Geld, 


Aptor, 





Papier. Wechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl. a 4 Pr. 102',, 192 
— —AstıPr 400%, — Amsterdam ı Monat 109% — 
Promessen auf B.A. Hamburg ı Monat 415", — 
pr.Stückägo — 0 — Wien in z0gern «M. 95%, — 
Bayer. Bankactien 541 — Frankfurt Menat — 99 
Nürnberg - - es 
Oestr. Rothsch.,L, — — Leipig - - 99 — 
-Partial à4 Pr: 143 — Londn = - 10,5 
-N.Anl, 1854. — 415 Prs = - 1a — 
- Metall, ä5-Proc, 105 401° Lyon — — 41418 = 
-detto a 4Proc. 99%, 90%, | dailınd - - HK — 
= detto & 5 Proc — 76%, | Genua . - [2 We 
-B. Act U 8. 1857°1370 4568 | Liron - - Hy — 
— Tritt - N 
Poln. L. a 300 il. 95 — J venedig — — 60° — 


Poln.L.a500f. 412 — 
Darmstädter Loose 60 


Verantwortlihe Medaction: : 
Dr. Guftav Kolb; U. J. Altenhöfer. 
Verlag der J. G. Gotta’jhen Bughandlung zu Etuttzart. 
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Yu erordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung, Nro. 436 und 437. 1837. (6 September.) - 





Michel Chevalier Über Mexico, 
2. politit der Spanier in ber neuen Welt. 


Spricht man von @roberung, fo fpridt men von Widerftand 
ber Beſiegten und Sewaltthaͤtigkelt der Eirger. Die ebıln 
Yıteken, Merlco's Herren, als die Spanier kamen, waren von 
demfelben Fleiſch und Blut wie bie römifhen Patrizier, mie 
ale alten Ariftofrsten. Charaktere von dleſem Garot breden, 
aber biegen niet. Selbſt einmal befiegt und fheinbat unter 
worfen, miberfeßten fie fi ber Zerftörung ber Tewpel ihrer 
Blutigen Götter und der Ausbreitung des Chriftenthums, brütes 
ten Made und Empörung. Ihrerfelts waren die Gefährten von 
Gortez keineswegs bie geblldetſten Leute Europa'd. Ste waren 
erbittert übeg bie hartnädige und mörberiihe Gegenwehr, die 
Verfhwörungen und Aufſtaͤnde nad der Elnuahme ber Haupt: 
ſtadt, ben Werluft fo mandes Waffenbrudere. Eid gedachten 
jener Zrauernadt (noche triste), da Eortez, von den Ajtefen 
gebrängt, Merico räumte und die Hälfte feiner Eoldaten, feine 
ganze Artillerle und fein Gepaͤck auf dem Plage lieh. Sie er: 
zählten einander von ben gräfligen Martern mehrerer Ihrer 
Freunde ober Bekannten, bie in Befangenfgalt geratben waren, 
vom Anbiik Ihrer nadten, verftämmelten Leihname, welche bie 
Henter aufgehängt hatten auf ben Zlunen der Teocallt. Sie 
hatten eine unermeflige Bente erwartet, und ber Unthell eines 
Jeden belief ſich auf etliche Thaler. Sie liefen ſich's nicht 
ausreben, baf die merlcanifhen Häuptlinge Schaͤtze vergraben 
Hätten und guälten fie um das Geftändnig ihres Werftede. 
Ueberdirf waren die Mericaner in ihren Mugen nikts als 
Helden, bie im runde bie Höle verdienten, Und aud bie 
malt Eortez verbundenen Inblaner hatten manderlel Vergeltung 
zu üben. Die Eroberung Merlco's war ſonach von Ausfchwei- 
fungen bezeichnet, aber es varen bo mur folde, die von jeder 
Groberung ungertrennlic find — einzelne Miſſethaten und Zei: 
neswegs Mefultate eines Spftems der Barbarei, wegen beffen 
man von der fpanifhen Nation Rechenſchaft fordern Lönnte oder 
von dem Hof, ber fie repräfentirte in ihren Beziehungen zu den 
Eolonien. Das Mabdrider Cabluet hatte einen langen Arm, 
und alsbald firedte es ihn zwiſchen bie Sieger und bie Befieg- 
ten. Natuͤrllch, daß · ihm bei feiner Entfernung eine Menge 
@ingelheiten entgingen und das Heilmittel dem Uebel nur von 
weitem folgen Tonnte. Und war man nicht auch gendthigt felbft 
in Ihren Verirruugen und Sewaltſamkelten Maͤnner gu ſchonen, 
denen man Provinzen verbankte von gewaltigerem Umfang als 
Karls V Mei In Europa? Ich nehme übrigens feinen An: 
ftand zu behaupten, daß jeder Unpartellfhe, ber ben Geiſt und 
Buchſtaben der Werorbnungen bes ſpanlſchen Hofs (leyes de 
las Indias) von Karl V an ftudirt und die allgemeine Entwid: 
lung bes Megierungsfpftems der Wicelönige verfolgt, anerkennen 
muß, daß bie Spanier keine dummen Bertilger, fondern viel: 
mehr thätige Werkzeuge ber Gefittung unter bem rothen Stamme 
waren, daß, wenn fie ſich zuwellen als firenge Erzieher zeigten, 
fie ale die Rolle launiſch wilder Tprannen fplelten; daß ihre 
Politit im Ganzen genommen, eine katholiſche — darf ich fagen? 
eine bemofratifhe war, und baß, wie bei Ludwig XI, fogar Ihre 
barten Maafregein eine volftbümlihe Tendenz hatten, Und 





Cortez? Die einzigen Grfühle, die er ber Nachwelt, felöit dem 
Motbhäuten, eluflögen darf, find ber Eindrud bober Bewunber 
rung und lebhafter Dankbarkeit. Diefer große Mann hatte Die 
Eroberung Merleo’s noch nicht vollendet, als er auftörte deſſen 
Hertſcher zu ſeya. Ges Jahre”), nachdem er ben mericani- 
fhen Boden tetreten, beſaß er nidts mehr ald prunkhafte Zitel 
ohne wirttihe Gewalt, mit der Etlaubniß, auf feine Koften ſich 
auf bie Wahn neuer Unternehmungen zu flärgen, um bie ®rän- 
gen der fpanifchen Macht auszudehnen nad Morden und nad 
Süden. Gortez griff nur zu den Waffen, mweun alle andern 
Delitel feblſaluzen; ditß war feine Politik, fein Briefwechſel 
mit Karl V brgeugt es. @r hatte niate von einem Attila; er 
war ein großer Staatsmann mie ein wunderbarer Sirleger. 
Nicht Eindden den Befitungen der ſpanlſchen Krone eimzuver: 
lelden, war fein Zweck er wollte felnem Kalfer Vaſallen geben, 
und zwar chrinlige Wafallen. Daß die Bevölferung der ddte 
Relchthum eines Landes fit, biefe Wahrheit beurif er, und 
wenn niht die Stimme ber Humanltät, fo getot Ihm feine 
hohe Vernunft alles zu vermeiden, was jene zerftören fonnte. 
Dur ausdrütiihe Befehle, durch feln Belſelel fuchte er bie 
Habgier feiner Unterbefehlshaber zu mäßigen, that er ihrem 
groben Welehrungselfer @inhalt. Wenn er abzefhnitten von 
jeder Hälfe, verloren und wie mntergegangen **) mit einer 
Handvoll Tapferer mitten unter einer muthigen Berölferung, 
die von Beglerde brannte, ihre Unfälle zu raͤhen, und bie fi& 
bloß dur Schreden Imponiren lief — wenn er, umgeben von 
Verbündeten, auf deren Treue er nidt zählen durfte, außer, 
fo lange er der Staͤrkere war — wenn er da mandmal furdt- 
bare Straferempel gab ***) — Immer geſchah es ungern, und im 
Sedanken an eine traurige Notwendigkeit. Sraͤßllche Barbe- 
teilen waren in Cuba und befonders in St. Domingo verübt 


°) Eortes bra von Eant:Yago de Cuba auf den ı8 Mon. 1518. 
Drfinitiv verlieh er bie Inſel Cuba im Mär, bed folgenden 
Jahre, landete am grünen Dennerſtag in Verseruy und machte 
fig zum Herra von Tenochtitlan ben 15 Aug. 1521. Dann 
fie er fin an bie Stadt wieder aufjinbauen, bad Raub zu 
organifiren und bie Provinzen am &übmerr zu erobern, aber 
im Sabre 1825 erſchien ſchon Ponce de Leon, Eorregiber von 
Zolero, zur Uebernahme der Verwaltung Peufpaniens, 

“*) Als Corte nad Mexico unter Segel ging, beſtand fein Heer 
aus 508 Solbaten: dazu 109 Matrofen und Arbeiter, bie ſich 
an Bord befanden. Bloß 15 Soldaten hatten Urkebuſen, S= 
waren mit Arbaleten bewaffnet. Pferde zaͤhlte man 16. Die 
Artitlerie beſtand aus 10 Fleinen Feldgefpägen und 4 Falcen⸗ 
netten, Spaͤter erhielt er einige Verſtaͤrtzug. Nachdem Nars 
vatz, welchen ber eiferfüctige Belatonc, von Euba abgeſchici 
batte, wm fich feiner Perfom gu bemaͤchtigen, geſchlagen, und 
beifen Soldaten mit ibm vereinigt waren, wurben feine Streits 
!räfte verdoppelt, Ehe er bie Belagerung Merico's begann, 
muflerte er feine earopdifhen Truppen: es waren #6 Weiter, 
418 Arbaletriers und Schühen, 700 Fußgaͤnger mit Droem und 
Schild meh 5 groben eifernen Geihägen, 45 fleineren von 
Erz, und 10 Centnern Pulver, Die mexicaniſchen Heere da⸗ 
gegen waren fo zahlreich, als die eurepälfchen unferer Tagt. 

**) Die Hinrichtung Gnatimoyind oder Guanbtemogind und ber 
Kazifen von Tezento und Zlacopan im Jahre 4525. Cie wurde 
motivirt dur eine angebliche Verſchworung während einer Gr: 
pebition, auf welchtr Eortey fie im feinem Gefolge mit fig 
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worden bei ber erften Berührung fpauifher Abenteurer mit bem 
rothen Seſchlecht. Als nah der Eroberung Merico'd die Bruͤ— 
der Pizarro und Almagro das Reich ber Jucas überzogen, ent: 
ehrten fie fi durch die abfchenlihiten Gemaltthaten, durch die 
ſchmaͤhllchſte Wortbrüchlgkelt. Die zustlofen Eroberer Peru's, 
unter Condottierl von gemeinem Salag, mwiürgten fi unter 
einander, und das caftilifche Blut floß wie das Inblanifhe unter 
ihrem Eiſen. Alle ihre Anführer fielen durch Mörders oder 
Henters Hand. Dlübfam erzwang Karl V Folgfamkelt und 
Ordnung. Zroß der Decrete and Madrid wurden aber die ge: 
Ichrigeren Bevölterungen Peru's nie mit folder Schonung beban- 
delt wie bie rachſuͤhtlzen Söhne der Fühnen Aztelen. Warum? 
In Merten hatte Cortey's Belt und undeugſamer Wile von An- 
fang Gewohnheiten der Ordnung elngepflanzt. Diefe verlaͤug⸗ 
neten fih hoͤchſtens einmal ausnahmswelſe und vorübergehend 
in ber Hise eines Kampfes, oder wenn einer der Wicekönige, 
unter denen bie Rechte ber Indianer geachtet und ſchnell er- 
weitert wurben, ſich zu weichlich aullef. Mexico allein war fo 
viel werth als ale ſpaulſchen Eolonien zufammen. Allerdings 
fehlt ed nicht an Staͤueln in den Unnalen ber Colontfation 
Merico'd, Wber mo ift ein Voll, deſſen Annalen rein wären? 
Che wir elm fo unbarmherziges Anathem auf die Spanler und 
das Madrider Cabluet fhleudern, müllen wir uns erinnern, 
daß bamals alle Völker Europa's ih dur Frevel beſudelten 
nicht allein gegen Fremde, gegen Barbaren, fondern gegen ihre 
Diitbärger, Die Bartholemaͤushochzelt iſt ein halbes Jahrbım: 
dert fpäter als die Eroberung Merlco'd. Wis in Erommelld 
Metzelelen in Irland verging ein Jahrhundert. Und Faum find 
40 Jahre vorüber, felt wir Frangofen, bie wir uns das fein 
gebildetite Voll ber Welt zu ſeyn rühmen, durch Gulllotine, 
Eufifaden und Novaden bleienigen unferer Edelleute und Yrie- 
fter, bie nicht geflohen und mit ihnen bie Elite bes Bürger: 
ftandes Hingerichter haben. 

(Beihtuß folgt.) 


. 
Das Bad zu Nauheim. 


* Frankfurt, 27 ug. Unter den häufigen Artlkeln, die 
In ben lehten Wochen unfere Blätter über unfere nahegelegenen 
Baͤder fülten, Aſt es In der That fehr auffallend, dab man bis 
jest durchaus noch Feine oͤffentliche Notiz von einem Babe ge: 
nommen hat, welches unter ben günitigften Auſplclen bereits 
im dritten Jahre beiteht, und vieleiht binnen kutzer Belt zu 
den bedentenditen Bädern Deutſchlauds gehören wirb, nämlic 
das Soolbad zu Nauheim, Seit vielen Jahren fhon hatten 
die bei der Sallae (welche im Durchſchaltt 80,000 Gulden Mein- 
ertrag abmwirft) angeftellten Beamten bie treiflihe Wirkung ihrer 
Sorle graen die veraltetfien und hartnädigiten Webel erprobt 
und ſich befbalb ein Meines Bad erriätet, Nachdem man nun 
in neuerer Zelt angefangen bat, ſich bon ber Heilkraft ber 
Soole im Allgemeinen zu Äbergeugen, nagdem Iſchl und Kreuß— 
nach fo fehr im Aufnahme famen, felbft das unbebeutenb benach⸗ 
barte Salzhauſen fi elues zahltelden Beſucs erfreute, ver: 
wendete auch bie Furbefifhe Regierung ihre Aufmerkſamkeit auf 
diefen bleher unbenchtet gelaſſenen Scah. Im Jahre 18534 
wurde ein Kurhaus mit wohlelagerlchteten Badeſtuben, einem 
geräumigen Converſatlonsſaal und Wohnzimmer für Wahegäfte 


gebant, auch dafür Sorge getragen, daß in ben benachbarten 
Häufern Fremde beguem aufgenommen werben konnten, Dat 
folgende Jahr belohnte fon diefe Mühe, da es Närker beſucht 
mwurde, and fo fteigerte fih Die Auzahl ber Wadegdite im jeder 
Satfon, fo baf wir jeht Ende Auguft an 500 Nummern zählen, 
Nauhelm ift von der Natur fehr reis mit @iyenfhaften ausge— 
ftattet, die dem jungen Bad ein Fräftiges Gedelhen fihern. Der 
Sehalt des Waflers an feſten Beitanbtheilen iſt weit ftärker, 
als ber ber Kreuzuacher Quellen. Jobine ift zwar bis jest no 
nigt in ihm aufgefunden worden, Dagegen moͤchte feim Gehalt 
an bromfauren Ealzen bem der Kreuznacher Soole nicht bedeu⸗ 
tend nachſtehen. Was aber de Naubelmer Quelle vor allen lh⸗ 
ten Schweftern voraus bat, was fie bo über biefe ſtellt, int ihre 
natuͤrliche Temperatur von 25 Grab R. Man kaun bas Waller 
zum Bab benußen, fo wie es aus ber Quelle fommt, und es wich 
weder durch Erwärmen, mie an ben andern Soälbitern, noch 
durch langſames Erkaͤlten, wie in Wiesbaden, feiner flüchtlgen 
Beſtandtheile beraudt. In der That ſſud auch in Nauhrlm durch 
den funern und äußern Sebtauch dleſes Waſſers ſchon Hellun— 
gen zu Stande gekemmen, bie ben behatrtlichſten Curen zu 
Haufe und dem Beſuch mehrerer renommirter Bäder widerftan: 
ben hatten. Zu biefen eigenthuͤmllchen Vorzuͤgen biefer Quelle 
tommt noch die Nähe mehrerer bebeutenden andern Mineral 
quellen, deren Gebrauch zu gleiher Zeit mit der Badecur fehr 
zweckmaͤßlg benuhht werben kann, und wovon wir bes gang In 
der Naͤhe befintiihen Schwahlhelmer Brunnen, eines reichhal⸗ 
tigen Säuerlingd, bes Pool: und Fefbrunnens, ber Broflarber 
Salzquelle, einer der bebeutenbften Quellen der ganzen Gegend, 
wenn fie elmer orbentlihen Bebanblung unterworfen wäre, bes 
reichllch verfendeten Lubmwigbrunnens, bes Bllbelerwaſſers ıc. 
erwähnen wollen, alle nit über zwei bis drei Stunden eutle⸗ 
gen. Zur Annehmlichleit ber fremden Eurgäite mülfen wir fer: 
ner noch hinzufügen, daß Naubelm eine halbe Stunde von 
Eriebberg in einer teijenden Gegend liegt, dicht an ber Franf- 
furter Heerftraße, Unnrittelbar Hinter bem Dit erhebt fi ber 
Tohaunisberg, von deſſen Bipfel man eine entzädende Ausſicht 
genießt fomwohl auf bie gefegneten Ebenen ber Wetterau, als 
die lietlihe Wergkette bes Taunus und der benachbarten Hügel. 
zum Saluß fügen wir noch Hinzu, daß ber Meglerung von 
Seite der Stände eine mambafte Summe zur Vergrößerung 
des Curhauſes und der Badanfialten bewilligt worden If, au 
bereits durch bie Auſtellung eines ausgezeidneten Badearztes, 
Hm. Dr. Bate, fo wie durch dem Befehl zur Erriätung einer 
Apotheke in Naupelm, den Eurgäften für bas künftige Jahr bes 
deutende Bequemlichtelten dargeboten find. 





Syanrniem 


Der Eorrefponbent des Morning Herald in Mabrib gitt 
folgende Sallderung einer Scene, bie ber Entlafung bes letzten 
Cadlnets voranging. Nah Angabe der näheren Umſtaͤnde vom 
Efpartero'd Wewegung auf Madrid, bie von Der Beſchrelbuug 
In Briefen frangdfifger Blätter nur wenig abwelchen, fährt ber 
Verfaſſer folgendermaßen fort: „Sobald die Truppen na Ihrer 
Antunft voräber defiliet hatten, gab General Quiroga, ber ein- 
sige höhere Officher bei Efpartero, ihm ben Rath, fid sum Hanb- 
fuffe gu Ihrer Majeſtaͤt am verfügen, Eſpartero begab fi im 
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Begleitung Qulroga’s unb bed Obelften Herara Daslla In ben 
Valaſt. Diefe Audienz war unbebentend, indem fit bir ganıe 
Unterhaltung der Königin auf den Häglihen Zuftand von Eſpar⸗ 
tero’8 Divifion und ihre gerlumpten Uniformen bezog. ‚‚Ihre 
Dffictere, bemerkte file, „ſcheinen nicht ſeht beiäftigt zu 
ſeyn von dem Gewicht ihrer Taſchen voll @rld, bas fie ſich, 
wie ber Finanzminifter in .ben Eortes behauptete, felt ber @r- 
Öffnung bed Feldzuge erfpart hatten, „Meine Dffickere, Señora,“ 
antwortete @raf Lluchana, „erbleiten feit mehreren Monaten 
keinen Gold und erbuldeten bie bärteften @ntbehrungen, ohue 
eine Klage zu aͤußern. Sie waren fünf Tage lang In den Ge— 
birgen ohne einen Biſſen Brod.“ Als ber Braf eben den Pa- 
Laft verlafen wolte, umb bereits anf ben Treppen war, fagte 
ibm ein koͤniglicher Handbeamter, bie ,Rönigin:-Megentin wünſche 
ihn no auf einige Mugenblide zu ſehen. Er kehrte gurüd und 
war eine balde Stunde lang in Ihrer Majeſtaͤt Eabinet, Ger 
neral Quiroga und Obriſt Davlia warteten im BWorzimmer, unb 
ald ber Staf wieder erſchlen, bemerften fie, daß er ſehr aufge: 
regt war. Man erfuhr fpäter, Ihre Mai. hade bie Unterbal: 
tung mit ben Worten eröffnet: „Sraf, Sie feben in mir eine 
Gefangene. I bin Königin bloß dem Namen @: die Mi: 
nifter vom erfien bis zum letzten handeln ald meine Oberen, 
und wie ich auch Immer Ihren Haubfungen mid miberfeße, bin 
ich doch gemötbigt, fie durch meine Unterſchrift zu fanctioniren. 
Wenn Sie wühten, was id ſelt jener furdtbaren Mat erdul⸗ 
dete, wo ich in meinem Palaſte von ben Bajonnetten einer bes 
trunfenen und wuͤthenden Soldateska, unter Anführung eines 
Sergenten und eines franpöfifgen Mufltanten, überfallen umb 
bebrobt wurbe, &le wuͤrben fagen, bas Loos des geringiten mel- 
mer Untertbanen fey benelbenswerth im Wergleich mit dem mel: 
nigen.‘‘  Efpartero, obfhon von Natur sicht weichherzig, 
ward faft bis zu Chränen gerührt, und fagte ber Königin, bie 
Haupturfache, warum er nah Mabrib gelommen, fen geweſen, 
Die Bewißhiit zu erlangen, ob Ihre Mei. vollommen frei fey 
oder nit; nun aber, da er wille, daß fie Gewalt leide, bleibe 
Ihm mur übrig zu fagen, feine Königin möge über feine Dienfte 
und bie feiner Armee befchlen, und fie bürfe des unbebingten 
Gchorfams gewiß fern. Die Megentin erwähnte jetzt Ihre Ab⸗ 
fit, ein neues Minifterium zu bilden, von dem er Mitglich 
ſeyn folte. Er erwieberte, er ſey zwar Soldat und fein Poll: 
tifer, doch bürfe Ihre Mai. anf feine Unterſtuͤzung jedes Mt: 
nifterfums zählen, das fie zu ernennen geruhen möge.” — Die 
Mm. Pof läßt fib aus dem Hauptquartier des Don Carlos 
ſchreiben, glei nad feinem Uebergang über ben Ebro habe bers 
felbe brei Standen, ben einen nad St. Petersburg, ben andern 
nah Turin und Wien, ben dritten na dem Haag und Berlin 
mit biefer Nachricht abgeſandt. — Der Globe bemerit: „Auf⸗ 
falend find die Züge der Mehnligkelt zwiſchen dem Zufand ber 
Tpanifgen Armee in biefem Wugenbilt und jenem von Fran: 
rei in den früheften Epochen feiner eriten Mevolution, Das 
mals wie jegt war bie Mehrzahl der Dffictere dem Dienit und 
ber Saar, für bie fie fohten, abgeneigt, unb biefribe Mpathie, 
Un entſchledenhtit und beginnende Desorganifation offenbarte ſich 
in den Heeres Wonild's, Lafayette's, Luckners und der andern 
Kriegsführer jener Zeit, wie num unter den Truppen Cordo— 
va's, Eipartero's umb ber übrigen auf einander folgenden Gene 
rate ber Königin, Wir hoffen, daß die Sachen In Spanien 


nicht bie naͤmliche fürdterlihe Wenbung nehmen werben, tie 
In Franfreih, aber wenn nit eine ftärfere Hand bie Zügel er- 
greift, fo iſt allerdings alle Ausſicht daza vorhanden, Nur bei 
gänzlider Schwaͤche ber anerkannten Autoritäten kann ed jemals 
zu folgen Alles umlehrenden Erſchütterungen fommen. Diefe 
Sqhwaͤche zelgt ſich jeht im Spaulen in alen Eivl« und Mille 
tärbepartemients, und obme eine Bräftige Hülfe von aufen oter 
einen neuen Impuls von innen bärfte Faum jene Auſloͤſung al 
ler Ordnung gu vermeiden ſeyn, bie zulest ein Heilmittel in 
geichlofer Bewalt ſucht — der gefehlofen Sewalt zuerft von 
Clubs und Juntas, und zuleht vieleist von irgend einem ehr⸗ 
gelgigen und energifden Hänptling. Die Mabrider Briefe und 
einige Yarifer Journale fhreiben übrigens bem franzöfifgen 
Einfluß einen größeren Authell an ben ledten @reigniffen zu, 
als wir zu glanden geneigt find.’ 
Schweiz. 

t Bürih, 2 Sept. Am 28 Auguſt hat die Tagſatzung in 
geheimer Sitzung ben Beriht uud die Anträge ber Eommiffion 
für Handels angelegenhelten berathen. Genaueres If niats bes 
tannt über bie bieffäligen Verhandlungen. Dod darf mar 
wohl annehmen, daß niar bloß das Verhaͤltulß ber deutſchen 
Zollunton zu der Schwelz, fondern auch bie Zolloerdaͤltniſſe bie- 
fer überhaupt zur Sprace kamen. Wekanntlia iſt die Sawelz, 
mwelde den Grundſatz unbebingter Haudels freiheilt als Lebens⸗ 
vriuclp betragtete, feltbem mun auch Baden bem Bollvereine 
beigetreten, von allen Seiten durch Zollllulen umſchloſſen unb 
eingeengt. Daburd wurde der Gränsverkehr in manchen befon- 
ders noͤrdllchen Eantonen fehr viel fmleriger, und In felner 
fruͤhern Beweglichkeit gehemmt, Und für den Handel im Gros 
Gem hält e6 num weit ſchwerer, einen offenen und nahen Markt zu 
finden, als vormals, Cr muß felne Richtung nad entfernten 
Weltthellen, befonberd Amerika, nehmen, und ſich ben bieffäll- 
gen Grfahren andfehrn. Wie follde übrigens felbft im biefer 
verzweifelten Lage noch immer der ſcawelzeriſche Hanbel iſt, bat 
bie letzte Kriſis auf eine uͤberraſchende Welfe heraus geftellt. 
In Bafel, Zärkh, Et. Gallen find troß des ſtarken Verkehrs 
mit Amerlka bob is jeht Leine bedeutenden Haͤuſer gefais 
fen, unb man wußte bie etwa erlittenen Wetluſte ulcht bio 
zu ertragen, fondern fogar zu veftergen. Wenn auch bie 
Kabriestion geftodt und nod jet lange niet ben frühern Schwung 
wieder erlangt bat, fo beweifen doch eine Menge neuer Bauten, 
die überall fin aus bem Moden hervorheben, daß ber Gelbum- 
kauf nicht aufgehört habe und ber Muth nicht gewlchen fen, 
Deifen ungeachtet darf man fi nicht verbehlen, daß bie Lage 
ber Schweiz In diefer Hinfiat etwas Bebenkllches bat, und baf 
bie Sefahr für ihre Induſttie, je mehr biefelbe in bie Wereind- 
ftaaten übergepflangt wirb, zunimmt, Infofern dleſe Abgeſchloſ 
fenbeit fortdauert. Bisher war ed aber immer aͤußerſt 
fwierig, auf beffere Bedingungen mit ben Unionsftaaten zu un⸗ 
terbandeln. Daß die Schweizergränge ben Proburten bed Aus— 
Landes und feinen Fabrlcaten offen ftehe, daß von unferer Seite 
feine Zölle erhoben werben, wurde von ber Segeuſeite nicht hoch 
ange ſa lagen. Go fehr aus einem höhern Standpunlte Liefer 
Zuftand BVerüdfihtigung verbient hätte, indem ale ordentlichen 
völferrecbtlihen Verhaͤltulſſe auf Begenfeitigkeit beruhen, und’ es 
sam wenlgſten unfeln ift, dem bie Chüre zu verfaliefen, ober 
um tbeure Bezahlung gu öffnen, ber Einen ohne Bedenken und 
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ohne Gebuͤhren In feine eigene Wohnung gafliih-anfnimmt, fo 
wurde bo daranf feine Rüdfiht genommen, und jederzeit mit 
Frankrelch und Oeſtreicd eremplirt, welche noch härter gegen tie 
ſchwelzerlſhen Erzeugniffe verführen, ungeachtet ihre Unterthe— 
nen biefelbe Freibelt geneßen, was ihnen belicht, zollerti oder 
doch wenlgſtens gegen doͤchſt unbedeutende Gebühren rinzufüh: 
ren. Man forderte von der Schwelz Conceffionen, wenn man 
ihre einige Couceſſſenen machen folte, und beachtete nidt, baf 
fle zum voraus ſchon bie allerftärfiten Couceſſſonen gemadtt hatte. 
Es iſt daher alat unwahrſchelalich, daß bie Tapfahung darauf 
gedacht hat, wie biefe Lage im Int⸗reſſe der Sawelz einlzer⸗ 
maßen veraͤndert, und dleſelbe In die Möslikelt verſetzt wer: 
den Fönnte, nun doch Conceſſlonen gu machen, melde die Zoll: 
union namentiib auch zu killlaern Eonceffionen bewegen bürften. 
Daß biefe Veränderung nur durch gemelnfame Masfregein zu 
erzielen ift, leuchtet ein; bie Intereffen aber find fo bedeutend 
und dringend, daß folde Masfregeln kelneswegs mebr fo un— 
mögtiä find, als fle vor einigen Jahren noch feinen lonnten. 
Rukßland. 

St. Petersburg, 23 Ang. Die Feglerung bat in bie 
fen Tagen eine für bie vaterlaͤndiſche Statiſtik, mie aud elnl⸗ 
germaßen für Be pſochologlſche Gefdibte ber Menſchhelt wich⸗ 
tige und intereffante Brofhäre erſchelnen laffen: „Statiſtiſche 
Notizen über die nah Gibirken erilirten Verbrecher aus ben 
Jahren 1835 und 1834. Sle übergibt im berfelben mit fehr 
freimätbiger Wahrbeit einen Begenftand der Publicität, ber 
jängit noch bei und unerforſchliches Staatsgehelmulß war. Die 
angehängten Zabellen find mit ber größten Umflänbiifeit und 
GSenauigkelt abgefaht. Es find barin alle Facta gegeben, bie 
der Forfher über biefen Gegenſtand nur zu erbalten wünfdt. 
Man findet angegeben: bie Zahl und Gattung ber In ben ver 
ſchledenen Localitäten des großen Meihs verübten Vertrechen, 
den Standpuntt ber Moralität, ber In felnen verfaledenen Thel⸗ 
fen unter ber Bevölferung angetroffen wird, bie Motive, welde 
bie Verbrechen veranlaften, bad Betragen der Berwiefenen In 
"Sibfrten felbft und mehrere andere Intereffante Data. Da bie 
Broſchuͤre durch den Buchhandel noch nidt dem Yurllcum zu: 
gaͤnglich geworben fit, fo thelle Ih Ihnen hier vorldufig nur 
einige Ihrer Intereffanteften Brucftüde mit, fo viel und bavon 
auf dem Wege ber Journaliftit bekannt wird. Mm 4 Januar 
1835 bellef fih bie Zahl aller Vermirfenen im mwerlichen &ibl: 
rien auf 35,921 männlibe und 6873 welbliche Iutisiduen; bie 
im oͤſtlichen betrug 42,675 Männer unb 8589 Frauen, im bei 
den Thellen alfo 92,058 Individuen, Im Werlauf von 1835 
famen binzu 7384 Verbrecher beider Seſchlehter; im Jahre 
4854: 10,957. Wegen Abgangs durch Tod und Defertion — 
denn jebes Jahr befertiren im Umfange von ganz Eitirien ges 
gen zweitsufend Verbrecher und find In dem dortigen unermeß: 
llchen Steppen gegen jede Enttetung gefihert — belief ſich am 
4 Januar 1835 Me Verbrechtrzahl im weſtlichen Sitlrien auf 
35,79? maͤnnliche und 6932 weibllche Individuen, im öflihen 
nur auf 40,898 Männer, 16,223 Frauen; in beiden heilen 
Sibirlens zufammen betrug fie 97,121 Individuen. In biefer 
Zahl befanden fib Anſietler auf Landarbeiten 53,026, auf 
Zwangsarbeiten Verbannte (Katorfhnili) 9667. — Die größte 
nah Sibirien verwiefene Werbrebergibl (206 Verfonen) batte 
bad Gouvernement Kaſan; die Lleinfte (9 Menſchen) bie &ou: 


vernementd Archangel and Olonttz. Ihr Werbäitnif zur Wolles 
menge jener SBouvernements ftelt folgende Mefultate auf: Im 
Gousernement Kaſan kommt ein Gapitalverbredher auf 2755 
Bewohner, in Archangel einer anf 10,734, In Oloneh einer 
auf 42,529. Unter den auf Swangsarbeiten nah Sibirien 
erilirten Welbern befand ſich Im Werbältunif zu ben Männern 
bie größte Zahl unter ben Mordörenuerinnen: in biefer Ra 
tegorde finden fh 33 Frauenzimmer gegen 45 Manundperfonen, 
Bei anderen Gapitalverbreben bagegen ftellt ſich dieſes Verhaͤlt ⸗ 
niß für bie Frauen viel gänftiger: fo finden wir für degange⸗ 
nen Raub und gewaltſamen Elubruch nur vier Frauenzimmer 
auf 235 Männer angegeben, auf 114 des Mordes übermiefene 
Frau’nzimmer 524 Mannsperfonen, auf 248 Diebinnen 1432 
Diebe. Aus der Provinz Lieflaud wurden Im Jahre 1855 ver- 
übter Mordtbaten wegen nur Frauenzimmer erliirt, keine Maͤn⸗ 
ner, und es bleibt in ber That eine ſehr bemerlenswerthe Er: 
ſchelnung, daß nah der genauen Zufammenftefung eines ganzen 
Jadrzehnts unter dem für Morb erllirten Welbern fi bie größte 
Zahl Immer aus ben DOftfeeproningen erwied. Innerbalb dleſes 
Zeitraums wurden aus Livland 17 maͤnnllche, 41 weibliche, aus 
Kurland 12@Winnlihe, 16 welbliche, aus Ehſtland 5 männliche 
und 10 weiblibe Andivftuen transportirt. Allen ſchweren 
zum Exil nah Sibirien condemnirten Verdrechern, befonders 
aber Stastsverbregern, weist man ihren Wufenthalt im be= 
ben Norden, oder im Often, in der Nähe bes @igmeered an; 
dagegen bie geringer Verbreden wegen Exrilirten größtenthells 
im Welten und Süden, vornehmiih im Gouvernement Tobeldt, 
das fib von ganz Sibirien des milbeften Allma’s und der weit 
vorgerädtejten ſoclalen Berbältnife erfreut, augefiedelt werden. 
Es iſt Ihnen die größtmögliche Freiheit in der Dispofition ibe 
rer 2ebensverbäftniffe geftattet. Unter ihnen befinden fi Wiele, 
die vormals in Europa durch Geburt, Rang und Bildung bem 
eriten Seſellſchafteclaſſen angehörten, bier aber energlihe Ent- 
ſchloſſendeit genug befaßen, ihrer früheren lururloͤſen europäl- 
ſchen Lebenswelſe entfagend, zur einfachen ſibiriſchen Hübergu: 
gehen, An biefe endlich durch den Zwang der Verhältniffe ge 
möhnt, bört man fie jegt nicht felten verfihern, daß das 2er 
ben der Nationalen — der Koſaken unb Bauern — ihnen weit 
erträgliher vorfomme, als fle es früher geglaubt hätten. Die 
aus den Eben zwiihen biefen Berbannten und Siberierinnen 
gebornen Kinder laflen an fi keine Spur mehr ihres früheren 
europälfchen Urfprungs und des einftigen Berbältntfes ihrer 
dortigen Vorfahren erkennen. Hieraus erflärt es fd, warum 
bie jest In Sibirien lebenden vormaligen ruffiihen Edelleute, 
dem Landbau, ber Yagb und anderen Ermwerbsquellen obliegend, 
id eten fo wenig von den übrigen Volfsclaffen unterſchelden, 
als die Nahlömmlinge ber tatarifhen Fürftengefalehter. Let: 
terer Volksſtamm Meibt dem Mobammebanismus getreu und 
ſucht dabei fo viel als möglich feine Vollethuümllakeit rein und 
unvermifht von ben übrigen Wölfern zu erhalten ; daher man 
aus die Tataren in Sibirlen ihrer Sitte, an allen Orten in 
abgefonderten Sloboden zu leben unb ihr Gewerbe ausfhlichlidh 
für ih zu betreiben, buldigen ſieht. Die deutſchen Berbantie 
ten bagegen find von den in ihrem beutfchen Waterlande vor- 
berrfhenden Sitten und Gebraͤuchen zlemllch abgewichen und 
baden — moran fle übrigens ſeht Hug getban — Me Lebene- 
weife und Sitten der herrſchenden Einwohnerclafe, naͤmlich der 
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rafüfsen, angenommen. Der eligion ihrer Wäter hängen fie 
jedoch Immerfort mit unerfhnitterliber Treue an, wodel es aber 
ſchelnt, daß fle immer mehr zur vorditerlisen patriarchallſchen 
Rebenselnfachbelt zurüdfebren. Ihnen gebührt das Lob, daß fie 
ſſich vor allen übrigen Erllirten buch Stile, Mube und Urbeit: 
famtelt auszeichnen. Die in Sitlrien verbannt lebenden Juden 
wiberftchen mit großer Bebarrlichteit und nikt ohne Erfolg dem 
mächtigen Einfluß der fie umgebenden Menſchen und Natur auf 
ihre Jahrtauſende alte Velkethuͤmlichtelt. Sie erfreuen ſich 
dort einer größern Achtung, eines zuvortommenberen Betragens 
von Seite der übrigen Beroͤllerung, ale vlellelcht an irgend eis 
nem Orte im europälfgen Rußland. Man bält fie bier für ein 
ſelbſtſtand iges Wolf, gemelufhaftlihen Urfprungs mit den Deut- 
ſchen, weil alle aus Mufland herübergefommenen Juden In Si: 
birien nur deutſch ſprechen. (Pr. Staatsj.) 
Griedhenlann. 

+ Athen, 5 Aug. Der Proceh der Soffnung If im ber 
verfioffenen Woche vor dem Gerichtehofe erfter Juſtanz (dem 
owrodızeior) abgeurthellt worden. Der Mebacteur wurde von 
der Aullsge der Beleidigung Er. Mai. des Könige nicht allein 
frelgeſprochen, fondern von dem SGerlchtshofe, ungefchldter Weife, 
noch gewiffermaßen gelobt, baß er vielmehr „mit pitrlotiigem 
@ifer bie Würde und Unabhängigkeit Stiechenlaudse gegen fremde 
Eingriffe gu verteidigen gefuht babe.“ Dagegen murbe er 
wegen Beleidigung der F. Meglerung zu breimonatliger Haft 
und hundert Dradmen Gelbbuße verurthellt. Der Austraͤger 


des Blattes, ein unwilfender Junge, bat daher als nomineller 
Mebacteur ind Befängniß wandern müfen, während ber eigent: 
lie Berfafer und Herausgeber ber Hoffnung, Hr. Lerldes, auf 
freiem Fuße It, und mit einer Hanbool Geldes bavon kommt. 
Diele offendbare Umgebung bes Geſetzes iſt allerdings em: 
pörend. 





tiondhof appellirt, unterbef ift ſein Ichted Blatt ſchon wleder, 
wegen eben fo grober Beleibigungen der Reglerung, mit Bes 
flag belegt worden. Es ging auch ein Serächt, daß kie Me- 
glerung eine Mobification bes Preßgefenes beabfihtige, doch 
wird demfelben von andern Eriten wiberfproden. Su wuͤuſchen 
bleibt wenigftens, daß die Preſſe ſich ſelbſt Zügel anfege; bie 
petſoͤnllchen Angtiffe in unfern Wlättern, zum Theil auf hoch⸗ 
geachtete Männer, wie 4. B. In der Iehten Nummer der Athena 
auf Eatinetsrath B., find im bözften Grabe efelhaft, da man 
gemöhntlh fehr leicht bie trübe Quelle ermitteln kann, aus wel: 
er fie fileßen. Au andern zuverläffigen Nenigkeiten, aufer 
biefen Preßfreveln, haben wir Mangel. Es if ſtark hie Rede 
von einer neuen und zwecdmaͤßigen Umarbeitung tes viel bes 
fprodenen Dotationsgefeked ; auch fpridt ınan von einem Eone 
feriptlondgefeh. Diefe Seſetze find beide (ehr zu wüͤnſchen, und 
werden, wenn fie gut ausgeführt werben, wlchtige und erfreu: 
Ihe Folgen baden. Indeh wird ber Abgang ber deutſchen Sol⸗ 
baten von vielen verftändigen Griechen ſehr beflagt, welge wün: 
fen fie bier bleiben gu ſehen, nicht als Militärs, fondern als 
Handwerker. Auch fucht die Meglerung aus biefen ausgedlen⸗ 
ten Soldaten elne Uckerbau⸗ und eine Handwerkscolonke zu kil⸗ 
den, allein «8 follen fih nur wenige Judlviduen dazu gemeldet 
haben. — Die endlich Ins Leben getretene Dampfſchlfffahrt zwi: 
fen Trieft und Athen verfpriht uns In Zukunft einen Tekhaf- 
teren Verkehr mit dem übrigen Europa, Mit dem eriten 
Dampifhife it unter andern Relſenden ber berühmte Seograph 
Profefor Mitter aus Berlin bier angelangt. Muh foll ein 
ſchwedlſchet Naturforfder, deſſen Namen ich aber nicht gehört 
babe, von einer mehrjährigen Meife durch die Länder am Nil 
bier eingetroffen fepn. Go fängt Wehen Immer mehr an, feine 
Anzlehungstraft für bie Gelehrten des übrigen Europa geltend 
gu madgen. 


* 


"TB efanntmachung wegen Lieferung von Bau: 
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fteinen und Bauhölzern. 
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Zur Faunns: Eifenbahn find zu llefern: 1) 44000 Stelnblöcke von 2,‘ Länge, 2.* Breite, 1'ı‘ Höhe; D 16000 
eigene nder führene Schwellen von 9° Länge, 14” Breite, 7° Höhe (Frankfurter Wertmaaß). 
PER. ad und Hölger werben in 10 getreumten Looſen ausgetoten; Dfferte auf mehrere Looſe zuſammen find übrigens and 

8. 

Bon 3 zu 3 Monaten muß circa ber achte Thell der übernommenen Partie absellefert werben, fo daß zur Ablieferung des 
ganzen Quantums eine Frit von zwei Jahren eingeriumt wird, 

Die Uebernahms = Bedinanlfe können jeden Tag In dem Befchäfts:Locale der Taunus-Eiſenbahn zu Höchft a, M. ein: 
seleben werden. 
j „eubuilffonen find laͤngſtens bis zum M Dctober d. J. verfisgelt an ben unterzeichneten Ingenieur der Geſellſchaſft elazu— 
enden. 


Höchſt a, Wi, den 24 Auzuſt 1837, . y 
Der Ingenieur der Taunus» Eifenbahn, 
Denis. 


[2917-19] 
gepenwärtiges Blatt befannt zu maden: 
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17 
Das unterfertigte @erlbt wurde vom Stiftgerläte Schotten in Wien requltirt, nachftebendes Fellbletungs:-@dict durch 


Bon dem Stifrgeriate Schotten in Wien wird biemit befannt gemacht! 

Es ſey auf Erfuhjchreiben des Wiener Maglſtrats, als Franz Nagl’iher Concursbehörde, die gerichtliche Fellbletung der 
in bie Franz Nagl'ihe Concursmaſſe gebörlgen Hälfte, wie aud mit Belilimmung ber Anna Nagl ber ihr gebörigen andern 
Hälfte, ſonach des ganzen —5 No. 345 am Scottenfelde, „der Apollo-Saal genannt,” fammt Garten mit der darauf radlcirten 


Schankgerechtigkeit, im geristi 


den Schäbungswertbe von 20,000 fl. E. M., dann bas Fundus instructus, gefchägt auf 4282 fl. 


58 fr. €. M., im vereinten Wertbe von 24,292 fl. 55 kr. C. M., bewilligt, und biezu 


für ben erfien, und 
für den zweiten Termin beftimmt worben. 


der 39 September db. 3. . 
der 3 Movember db. J. 


Kauflufige baben an dem oben beftimmten Tage Wormittage 11 Uhr entweder perfönlih oder durch mit gefeßmäßiger Voll- 
macht verfebene Machthaber in der blerortigen Amtelanzlel zu eribelnen, und können inzwiihen die Fellbietungebedingniffe wie 
auch die auf diefer Mealität baftenden Laften bei dem Grundbuch und auch in der Kanzlei des Franz Nagl'ſchen Concursmaſſe 
‚Vertreters, Hrm. Dr. Kafta, Stadt Nr. 1164, elngefehen werden. — Wien, ben 3 Muguft 1837. 


(L. 8.) 


Diefem Anfinnen wird hlemit entfprohen. — Yugsburg, dem 25 Auguft 
Aönigliches 
In legaler Abweſenhelt des Fönfgl. Directors 


Zeop. Zeiller, Erpeditor. 
4837. 
Stadtgericht. 


reis- und 


der Rath Leeb. v. Gemünden. 





[2530-32) Aufforderung. 


Die Wittwe des ſchon laͤngſt verfiorbenen 
Schufter⸗Meiſters Joſeph Muſcler von 
bier Nard am 11.Februar b. J. und hinterlieh 
ald Erben ihrer Berlaſſenſchafi die Kinder ibrer 
vollvürtigen Schtwefter Anna Marla Zind 
unb ihre Halbaefhwifter Johann, Midael 
mb Elifaberba Zind, reſp. deren Leibes— 
erben, Bon biefen_ bat Jobann Zindb eine 
Xocdter, Namens Saolaftifa, Interlaifen, 
die vor mehr als 50 Jahren mac Ungarn and: 
gewanbert ſeyn fol. Michael Zind dagegen, 
ber tm Sabre 1528 neftorben int, hinterließ einen 
Cohn, Namens Matthias, welcher im Jahre 1817 
mit feiner Ebefrau. Roſina, geb, Dot und _feir 
nen Rindern bad Großterscgtbum  verlaffen, 
and fib feitdem unftät in Ungarn —— 

ben fol. Ebenſo ſol die Ellfaber 
Zind ſchon vor 60 Jahren ausgewandert fern, 
obne baß deren Aufenthalt befannt worden if. 

Die aebachten Matthias, Gfifaberh und 
Ecbolaftita Find oder deren Erben werten nun⸗ 
mehr aufgefordert, fich 

innerhalb 5 Monaten 

Sei ber Kheifungs = Behbrbe bahier zu melden 
und ihre Unfprüce am bie Berlafienfdaft der 
Muſchler ſchen Wit twe geltend zu ınadıen, wibris 
aenfalls biefelbe bemjeninen zugerheilt wärde, 
welchen fie e* wenn bie Vornelabenen 
ur Zeit des Erb = Unfalls gar nicht mehr am 
Fesen geweſen wären, 

Dffenburg. 17 Aug. 4857. 

Großherzogl. badiſches Oberamt Offenburg. 

Bauſch. 
Kraft. 





12942) Bei C. IB, Leske in Darmſtadt 
ift fo eben erſchienen: 


Die Wahrheit in der Hermes’: 
fchen Sache zwiſchen ber katholiſch⸗ 
theologifhen Barultät zju Bonn und 
dem Heren Erzbifchofvon Köln, Preis 
geh. 8 gGr. oder 36 fr. 


Der Berfaffer diefer Meinen Schrift kann fich 
mit Recht des vorfiehenden Titel bedienen, denn 
biefelbe entinitt unter Beifuͤgung von amtlichen 
Dorumenten die einfache und wahre Dar: 
ftelinna einer Gate, welche bad Anterefle 
aller Greilbeten foriwibrend Lebbaft in Ans 
ſpruch nimmt. 


[2355] Im Verlage der Haude und Spener’isen Buchhandlung in Berlin in er 
ſchienen und durch alle Buchbanblungen, in Angdburn burdb bie Mattb. Kiener'iche Buch: 
bandlung, in Münden dur die Hofbuchbandiung von Ph, Jat. Bayer zu beziehen: 


Die Aderflügler Deutschlands, 


mit besonderer Berücksichtigung ihres Larvenzustandes und 


ihres Wirkens in Wäldern und Gärten, 
für 


Entomologen, Wald- und Gartenbefitzer, 
von 


Dr. Theed, Hartig, 


Professor der Forstwissenschaft an der Universität zu Berlin eic. 
Erster Band mit 8 lithogr. Tafeln. 
Huch unter bein befonbern Titel: 


Die Familien der Blattwespen und Holswespen, nebst einer 


allgemeinen Einleitung zur Naturgeschichte der Hymenopteren. 


Berlin 1837. 26 Dog. (Zerif. Form.) Preie 3 Chir. pr. Eour. od. 5 fl. 24 fr. 
Bet der vielfeitinen Theitnainne, berem ſich ſchon feit Tännerer Zeit dad Studium der Infectens 
kunde erfreut, mu es auffallen, baß ber obige Infectengruppe, berem Wirken fo vielfältig im 
unfern Hausbalt eingreift. noch fein einziges berfelben ausſchließlich gewidmetes und die ganıe 
Drönung umfaffendes Handbuch erfchienen ıfl. Um nun dem Entomologen ein nothmenbiges 
Hätfemittel feiner Sorkgungen in die Haͤnde zu geben, ambererfeits auch um ben Narurfor: 
der, vor allen aber bean Gorfimamn und Gartenbefiger mit dem Wirten biefer Juſce⸗ 
tengruppe befannt zu machen, hat ber getan feine eigenen umfaſſenden neuen Eintderfungen 
und Beobacht mit dein, was früber baruber befannt geworden, volftänbia aufammengeftcht. 
Die Zahl ber biäher befaumten Yrten der Hberflügler ift Überall bedeutend, meiſt ein 
Viertel erbbbt; ale nen en, fo wie dem Forfimann und Hartenbefiger durch ibm 
Wirten in irgend einer Weile nüglichen ober ſchaͤdlichen Arten find ausführlich beiahrieden , bie 
unwichtigen, fon früber befammt a en Arten bingenen nur mit ibren Hauptcharatteren 
kury „aber fo bezeichnet, da ein Beftimmen vorliegender Arten leicht ift. 
Dex fertige erfte Band biefes Wertes cder gets erfaeint im nächften Jahre) enthält mebft 
einer allgemeinen Einleitung in bie Naturgeibichte ber eg bie Bamilie ber von ben ebene 
annten Wderfläglern {darf geſchledenen Blattierfven und der Holgwelpen, mirbin bie pflansens 
Frfenden ſchadlichen Nderfiügier, und ift demnach fir ſich ald eim fe 
trachten. 


ionftändiges Ganzes zu 





{2951-52) Bei uns ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


ie 
Kunft der deutfchen Proſa. 
Aefthetifch, litterargefchichtlich, gefellfchaftlich. 
beobor Peundt. 


8. Veliup. geb, ©. XX. 415. 
Berlin, Auguſt 1837. 


1%, Thlt. 
Veit u. Comp. 
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iun Fortſetzung von Menzels Tafchenbuch. 


In der Untergeichneten if erfchienen und fo eben eerfandt tworben : 


Taichenbuch 


neueften Gefchichte. 


Mit fünf Portraits, Neue Folge. 
Gefchichte Des Jahres 1834, 


Erſte Abtheilung. 12 brochirt. 2 fl. 24 fr. oder 1 Rthle. 12 ar. 

In vorfieaendem Werte übergeben wir dem Pudlicum eine Beſchreibung der intereffanteften 
MRelivegebenbeiten, welde fich im Sabre aRs4 im wentlicher Furopa zugetvagen haben, nämlich die 
Gefnichte von Franfreid, England, Spanien und Portugal, mir den Portraits 
Zallenrande, U. Garrels, Daniel O’Gonnels, Zumalacarreguy’S und ber Ab: 
sein Donna Maria. Franfreihs fleter Miniſterwechfel, fo wie die bamit verbundenen 
Umtriebe, Englands Peftrebungen für bie ——— und die noch andauernden Kaͤmpfe anf der 
purendiien Halbinſel find mir ebenfo lebhaften ald naturgetreuen Farben aefchifbert,, und ae: 
währen drin Pefer ein volfenberes Bıld diefer Nationen, Wir boffen daher mit Zunerficht, daB 
biefe Gerie id gleich ibven Voradngerinnen, bie unter ber Hegide ded als Geſchicht ſchreiber und 
Pusticit fo verdienten Kern Mer, Menzel erigienen find, einer oüufiigen Aufnahme zu 


erfreuen haben werbe, 
Stuttaart ımd Tübingen. J. G. Eotta’ihe Buchhandlung. 


Vollſtändige Anleitung 
zur richtigen 


Eonverfations - Sprache. 


FSranzöfifch, englifch, italienifch und deutfch. 
Im Verlag bei H. R. Sanerlänber. 
@8 ift mem auch amter folnendem Titel erfibienen : 
Eulda di Conversazione italiana e tedesena. 
Prof. G. Fries g da S. Lavezzari. 
Bolftändige Anleitung zur italienifchen und deutichen Eon; 


verfation. 
m vergangenen Jahr It bereits erfbienen : 
Guide of english and german Conversation. 


Unleitung zur englifchen und deutſchen Eonverfation ; von 


Prof. Fries in Paris. 
Zu gleicher Zeit ift bereits eine zweite vermehrte Auflage erſchienen von: 


Voliftandige Anleitung zur franzöfifchen und deutfchen Eon: 


tion. 
Phraseologie frangnise - allemande, par M. G. Fries, 


Professeur a Paris. 

Diefe drel Lehrbuͤcher find In ihrem Inhalt ganz aleidlaurend; jedes entbäft die deutſche 
Ueberie ung jur Geite; jedes wird befonders verfauft, umb jedes bat den gleichen Preis von 1 fl. 
20 fr, ober 20 Gr. ober 20 Bagen, — In allen befannten beutichen Buchhandlungen finb fie um 
biefe Labenpreife gleich vorräthig zu Imben. 

Die Beurtheilumgen ber Krirle kauen darfiber ungemein guͤnſtig; es gibt vielleicht keinen 
das alltägliche Neben, wie bie höherm Geſell ſchafts- Berichungen betreffenden Gegenfland, feine 

mäuctiche Nede : Beranlaffung, bie bier mar dura; Beijpiele und durch die verjantebenartigften 
nterhaliun 95 s Motive in Anwerbung gebracht waͤre. — Alles darin ift politiv, eben e und 
relffommen entſprecheud. — Keine Verrichtung, keine Meigung, fein Gefühl, fein Bedtefniß ift 
unberührt geblieben ; furye Leberfihriften weiſen darauf hin, und Aues ift as bem veirflichen 
Besen gegriffen, Cine folge praftiich nüglihe und gweckmaßig in Anwendung gebrachte Sprach- 
art, ie — gr den ee und — eutſprechend und * For i⸗ 
ufiger, ertiger und richtiger nterbaltungss rade 

werden baburh ungemein befördert. . de 


8 int ferner eine nen ONI Unfiage In meinem RANG von: 


CORRESPONDANCE FRANGAISE. 


Modeles de lettres sur toutes sortes de sujets avec leurs reponses, 
par 6. Fries, Professeur a Paris. 
7 . Seconde edition en-42. Preis 1 fl. 3@ kr. — 8 Thir. 
bie sn vorigen Jahr Ift in meinem Verlag folgendes Wert erfaienen , auf das ich meuerbimad 
Freunde und Kenner ber frangdfiichen Sprache aufmerffam made: 
Dicetiomnaire proverbial frangais - allemand , par 
Mess. Starschedel et Fries ä Paris. Geheftet in einem Band von 40 


Seiten a 2fl. — 1 Thlr. 8 gr. 





[2939] 


Dal 


[2978] Tafchenausgabe v. KHoraz' 


Werken deutich u. lateinifch. 


Bei Georg Wigand in Leipzig erſchien 
und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


. SÖoratius Flaccuo 


fämmtliche Werke. 


Eorrecter kriti fcher Urtert und wortgetreue 

metriſche Ueberſetzung. 

Erſter Theil: die Oden u, Epoden. 
16, 22%, Bogen, Velinp. broch. 16 gr. 
oder 1 fl. 12 fr. rbeim. 

(Der zweite Theil, bie Satyren und Epifteln 
entaltend, erfcheint zu Michaell d. J. 
Diefe gebiegene umd fer gefchmacentl ausge⸗ 
ftattere Tafchenausgabe bed Sorag im woertge⸗ 
treuen, guten Berfionen und mit einem correcten 
Urtert ift allen Etubirenden und Berebrerm des 

römiihben Dichters zu empfehlen. 

(2954) In meinem Berlag ; ſchienen: 
drtich, 3. Ehr. %., Familien: 
Scenen aus dem wirklichen Beben. 
Zur belebrenden Unterhaltung der Jugend 
gewidmet. Mit einem Zitelkupfer. geb, 
4 Rtbir. oder 1 fl. 35 Ir. 

Frenud, H. D., die Kunft Garten: 
rofen wäbrend des Winters im Zim⸗ 
mer zus Blüthe zu bringen, Nah 
mebriäbrigen Erfahrungen aufgeitellt. 
Zweite Auflage. brow. 10 gr. od. 
45 ir. 

Mener, Dr. J. 5. €, Anleitung 

um Weberfegen aus bem Lateini⸗ 
5 ins Griechiſche nach Parallel: 
ftellen, ald Stoff zu einem —— 
Unterribt in der Eyntar der grlechl⸗ 
[hen Sprade. geb. 12 gr. od. 53 Er. 

MHobolsfy, H., Fibel der Geräth- 
fchaften nnd Werkzenge, zur Uns 
fhauung, Velebruug und Berhäftigung 
für Kinder, enthaltend 250 Zeichnungen 
genannter Gegenftände in alpbabetiicer 
Drdaung zum Abzelchnen, mebit deren 
Erklärung und Gebrauch. Zweite 
woblfelle Ausgabe. broch. 12 gr. 
ober 54 fr. 

welche durch alle Buchhandlungen zu begieben 


find. 
Reipzin, ben 14 UAuguſt 1857. 
Heine, Weiuedel. 


{285] Im der Untexzeichmeren ift- erſchienen: 
Tes 


Kaifers Schatten, 


Son 
A. 2. Büffel, 


Vreie ı a. a8 Fr 

Die vorliegende Dichtung bildet eine Rund⸗ 
fit. bie ber ‚gesie Kater ale Schatten masır. 
em Keier werben alle Bilder_feiner Kreugüge 
und Großthaten in ——6 vor die Seele 
gerührt, Die Gemälde, die ſich in umuntertros 
chener Folge aneinander reiben, umfaffen alle 
Schladiten, alle Umwälzumgen and Stataftropben, 
Keim enticheidender Moment diefer tatenrrichen, 
ang 3. in feinen Grundfeften erſanternden 
Üchen it Abergangen, Mit bies der Feldberr, 
der Eroberer und Sieger, oöer ber allgetwaltige 
Kaifer ift der Gegenitand ber Dichtung, fondern 
ber aanze Inmere Menich, ber hodhbegaht, durch 
eigene Araft nud dur das Gluͤt emporachoden, 
alle Berbättnufe des eigenen Lebens fo wie ganzer 
Bötter imMefler ber Selbſtoectragnung auſchaut; 
ser alle Empfindungen und Gefühle their, und 
fir ats Organ der moralifchen Weltordnung In 

feinem nt ertennt! 

@iterariich : artiftifche Auſtalt 
in München. 





1255-641 Jetzt complet: 


Der 

deutschen Diehter Frauen. 
sanl; cine Sammlung weiblicher 
Bildnisse als Zierden zu den classischen 
Diehtern Deutschlands, in herrlichen 
Stahlstichen berühmter englischerMei- 
ster. ‘Imperial8., sowohl zu den ein- 
bändigen als zu allen anderen Ausga- 
ben der verschiedenen Werke passend. 

nhalt: Vier und zwanzig Illustrationen 
zu Schiller, Goethe, Hörner, Bürger, Seume, 

Yols. — In 5 Heflen a 15 gr. — 5 Rihlr. a gr. 

Elegant gebunden, Goldschnitt, zu Geschenken 

geeignet. 6 Rıhlr. 

Turner’s Hivers of Franee, 
Views on the Seine and Loire. Sech- 
zig prachtvoll gestochene Ansichten 
mit französischem und englischemText. 
Imperial 8. Complet in 20 Heften, 
a4ngr. — Sllihlr. Sgr. Elegant ge- 
bunden, Gollschnitt. 9 Rthir., 

London und Berlin. 
A. Asher. 


12944) Bei Mayer & Comp. in Wien 
ift fo eben erſchienen und burch tie M. Rieger’: 
fe Buhbandlung in Mundbura, fo wie in 
allen ſeliden Bupbandlungen zu haben: 


Der dritte Band 


Familienkranz 


für day 
Fatholifche Rirchenjabr. 
3. €. Peith, 


Domprediger zu Et. Etrpban in Wien. 

preis 4 Mtbir. oder 1 fl. 48 Er. rbeln. 

Mit Beranhagen benachrichtigen wir hiermit 
alle Freunde und Berehrer des bochw. Jen, 
Berfarfers, daß außer ben vierten Bande, 
welcher bereits unter der Preffe ift, uun noch 
ein fünfter erfgeinen wird, fo daß in den 
vier erften Bänden Sonntansprebiaten, 
und im fünften Feiertaasprebigten ents 
balten find, 


{2953] In ne Ereutz'ſchen Buchhandlung 
zu Magdeburg it beraudgetommen ; 


Baurath Sienfrieds ficheres 
und erprobtes Mittel den 
Rauch aus Schornfteinen und Küchen, 
bei jeder Witterung und unter den 
nachtheiligſten Umftänden zu vertreis 
ben. Mit 1 color. Steintafel. geh. 
%, The. oder 54 fr. 


8 gereicht um fo mehr zum Freude, biemit 
einen Beitrag _Nefern zu fbnnen, eine der Ge: 
fanbheit und Bebaglichfeit fo nachtbeilige Hauss 
vlage los gu werben, je —* iner dad ange⸗ 
gebene, mit geringen Koften andführbare Mit: 
tel durch beiaefünte Zeugniſſe mehrerer achtbaren 
Hansbeiiger erieint, fo das bemfelben eine viel: 
verbreitete Anwendung zu winfchen Ift. 


wo Ein Colsrif 


wird in einer anfehnlichen Cottonfabrif bei 
Wien genen fehr annebmbare Bebingungen aufs 
zunehmen aefucht, 
Individuen, welde im biefem Fache Taͤchtiges 
K leiften im Ztande find, fünmen auf eine dauer⸗ 
“be und feie — Steuung reamen. 
r € briefli anfragen beantwortet Herr 
Satob Mayer in Wien Se EIER y 
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[2308-2906] 


Berfleigerung 
zweier Baumwoll: Spinnereien und 
einer Leinwand : Bleiche. 


.  Heibenbeim, im Königreih Würtemberg. Nachbeichriebene , theils in Seibenbeim, theils 
in dem 11, Etunden davon entfernten Herbrechtingen gelegene Spinnereien und Bleibe werden 
von dem Unterzeihneten am Montäg, dem 13 Nov. d. J. mitteln Öffentliger Vers 
ſtelgerung zum WBertanfe fommen, wozu bie Kaufsliebhaber bieber nad Heidenheim biemit ein: 
geladen werden, Bei ber zur Bleiche gebbrigen Segenſchaft wird zugleich ein Berfuh zum ftüds 
we iſen Verfaufe gemacht werben, Lieber dem definitiven Zuſchlag der Verkaufs s Orgenflände an 
die Meiftbietenden ſollen Ketere gleich am näcftiofaenten Tage beftimmte Untfehliekung erhalten. 
Siämmtliche Licgen ſchafts⸗ und (Tabrifgegenflände finnen an und Steile täalich eingeieben 
werben, and find, außer dem untergeichneren Eigenthümer, die HH. Eb. 5. Meebolb, Ehri: 
fian Bieverten und Georg Jbprig dahler bereit, alle dienliche Audrunft darüber zu geben. 
ze Anguft 1837. 2%, Hartmann. 

« Die Reinwandb+ Bleibe in Heibenheim beftcht in a) einem zmweiftodigen geräus 
migen Wohnbanfe, welches vor etwa 90 Jahren neu erbaut wurde, Dadfelbe entinilt u ebener 
Erde zwei beisbare Zunmer, brei Rammern, Kuche und Speifefammer und ein geräumiges Magas 
gm im obern Stocie ſeche ineimandergeheube Zimmer, worunter vier heijbar find, Rüme und 

peifefammer ; im Zwerchhauſe und unter dem Dache drei beiybare und brei unbeigkare Zimmer, 
b) Einem Nebengebäude an einem Eanale bes Brenzflufies, milt Stauung für Pferbe und Kinds 
vich, Gwener, Delmüble, Malte für bie Reinwand und Ranges Apparat. c) Cinem Sanfe it 
einer fogenannten Färbermange, Erallang und Fruchtboden. d) Einen Solyfehepfe, an bad 
Manalaud angebaut. ec) Einer Echener mit Magazin und Wagenſchopf. 27 Morgen Gärten 
und Tiefen, am Hauſe arronbirt. g) 52°; Morgen Meder in wriciebenen Zellgen, 

I. Die Baummoll:Spinnerei in Heidenheim umfaßt folgende einzelne Abeile: 
a) Ein _oroßes breifteciged Spinnerei s Gebäude, eine Wiertelftunde von der Stadt entfernt, an 
einem Eanale rd BrenzAnffed gelegen. Die Spinnerei enthält 2688 Gpindeln nebft ben gebdrigen 
Borwerten.. bie mit binlänglimem Waſſer durch ein ar Schuh breites Rad netrieben werben, 
Durb eine ettwa 100 Schritte oberkalb der Epinnerei entfpringende ſehr ftarte Quelle, melde in 
den Fluß fAuft, erhält das Waller bem feltenen Vorzug, felbft im Fälteften Winter gegen Ein: 
frieren gefarügt zu ſeyn. b) Ein dreiflodiaes Gebäude, mit Garn » Magazin zu ebener Erde; im 
mittlern Etode Eomptoir und Magazin für Modelle, Mafdrinenrbeile und Handwerks 
obern Stock eine eingerichtete Wohnung von vier beisbaren Zimmern, Kammer, che und 
S:pelfefammer ; unter dem Dade eine weitere Wolmung für reinen Arbeiter. c) Ein _fleineres 
Gebaude, —— — Waſchluche und Wohnung für den Spinnerei: Aufſeher ſch 
befinden, d) Ein einfloriges Haus für eine cdhemifhe Garnbleihe mit Bauges Apparat, Keſſel 
Bleiheufen x. e) Ein fleined Gebäude zu Bereitung des Chlertaltes. T) Einen Selyftall, wer⸗ 
auf eine Trocenſtube arbaut ift. n Zwei Gärten am Haufe, 

1. Die Baummwolls&pinnerei in Herbrecht ingen beſteht in: a) bein im Jahre 
1051 neu erbauten Spinnerei s Oebänbe, 429° lang, titf, emtbaitend Su00 Spindeln nebft ben 
pevörloen Borwerten und Raum zu weiteren 2500 Spindeln, zu deren Betrich dad Ganze mit 
Hnlänglicher Wafferfraft verfehen in. b> Einem geräumigen, fleinernen, gyüpongen ebn⸗ 
ü be zwei Zunmer und He nebft Magazinen; im obern tor acht Zimmer, 
Kammer, Kühe und Epreifefammer, c) Cinem einflodigen Wohnbanfe mit vier Zimmetn, Müce, 
Gpeifefammer und zwei Zimmern und Sammer unter dem Dane, d) Einer großen Gm 
worin ein Baummoll: Magazin und Mag au Holz und Su oreber Anantirdı Torf beñndlich 
e) Stallung zu Pferden und Rinboich mit Heuboden. Einer eingerichteten Echloffer + Wert: 
frätte mir Eile, g) Einem geräumigen Hofe, Garten und Wieſen, im Meb von 6%, Morgen, 


a; dm 


mufe; zu ebener 


CUT, 
find, 











[2275-80] Dampf- — Paket-Fahrt 
Rotterdam und Havre. 


Das neue, prächtige und schnellfahrende Dampf- Paket - Boot für Passagiere 


und Güter: 
ROTTERDAM), Capitän J. Audibert 


von 500 Tonnen, mit Niederdruck.Maschinen von 160 Pferden Kraft, die.Reise 
in 20 bis 24 Stunden surücklegend, geht ab: 
von Havre den 10, 20 und 30®sten 
„ BMotierdam „ 3, 15 .„ 25 „ 
Preise: ar Kajüte - Franes} „„schliefslich der Beköstigung. 
” ” 

Von Havre gehen ab schnellsegelnde Paketschiffe alle 8 Tage nach New-York. 
nach Paris 4 Diligencen täglich in 15 Stunden Zeit, Preis 
16 und 25 Franc». 
nach Rouen täglich ein Dampfboot in sechs Stunden 
Zeit, Preis 6 und 10 Frances. 

Von Rouen nach Paris dreimal wöchentlich ein Dampfboot in 12 Stunden 
Zeit, Preis 8 und 42 Francs. 


Nähere Auskunft geben die Agenten: 


Wm. Smith & ng 
Albrecht & Comp. in 


! eines jeden Monats, 


in Rotterdam. 
Havre. 








AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiexigen K.Oberpostamta- 
Zeitungs- ition, sodann» für 
Deutschland bei allan Postämtera 
gunsjührig, halbjährig und bei De- 
ginn der sten Hälfte 
stersauch vierteljährig.fürFrank- 
reich hei Harra Alszander am 
Btralsburg, Kro. ı8 


Donnerftag 








Hllgemeine Zeitung. 
Mit allerhödften Privilegien, 


Nr. 250. 


wnd bei dam Posıtamte in Har's- 
sahe; für tialion bei den k. k. 
Postämtern 9% Btegm:, Tann 
bruch, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und des 
Raum einer dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitghr. berschnat, 


7 September 1837. 





Spanien. (Briefe vom der Gränge und ans Caranoffa. Bericht Aber ein fär bie Chriſtinos unglärlihes Gefecht.) — Großbritannien. (Brief 


aus Ronton.) — Srautreich. (Brief.) — Ttalien. (Brief aus Rom.) — 


— Rußland, 


Denutfdyiand. (Briefe ans Münden und Hamburg) — Dinemart 


— Aanbeld: nnd Bbrſeunachrichten. — Wetenftäde zur Beleuchtung der Berbäitmiffe zwiſchen ber f, — unb ber 
Mabdriker —— 





Auf die Allgemeine Zeitung werden auch für das Vierte Quartal Beſtellungen angenommen; ed 


koſtet dahier in Augsburg 3 fl. 34 Kr. 


Die auswärtigen Abonnenten belieben fih mit ihren Beftellungen an 


die junaͤchſt gelegenen Poftämter und Zeitungs: Erpeditionen zu menden und dieſelben möglichft frühzeitig zu machen, 
damit nicht für die zu fpät fih Meldenden unvolftändige Eremplare geboten werden muͤſſen. 





Syaniem 

“4 Won ber fpanifhen Sraͤnze, 29 Aug. Die Könl: 
aln hat unterm 21 ein Decret gegeben, in welchem fle fagt, daß, 
da Efpartero wegen felner militärifgen Befchäftigungen Im Felde 
dad Krlegtminifterium nicht verfeben könne, fie Don Erarifto 
San Miguel zu diefer Stelle ermenne, und zuglelch Ihm bie 
Marine belaſſe. Man fürdtet einen neuen politiihen Schlag 
von Seite Efvartero's, der ſich der Dietatur bemaͤchtlgen wil; 
i@ balte dieß Seruͤcht, wenlgitend in biefem Sinne, für unge: 
gründet. — Albuln bat einige Worthelle über die Infurgenten 
von Toledo erfochten, aber man fagt, fie hätten ſich auf Befehl 
des Prätendenten num alle in ein ſtarkes Eavalleriecorpe, etwa 
4500 Mann, vereinigt. Zarlkategul hat drei Gtihte aus Sego— 
vla mit ſich geführt, mau kennt noch nicht feine Midtung. Man 
erwartet eine neue @rpebition unter @arcia mit ſechs In Date 
sreugegoffenen Städen. Der Prätendent fol nun am 22 fi In 
Azuara und bie Eavallerie in Herrera befinden und Buerens 
und Draa ſich gegen Belchite, vier Meilen von Wyuara öftlic, 
a ezogen haben, vieleiht um Garragoffa zu beiten. Auf biefe 
Art laſſen fie den Weg für Zarlategul offen, wenn er fih mit 
dem Prätendenten vereinigen will, beffen Plan in ber That eine 
Soncentrirumg aller felmer Kräfte gegen Euenca fern fol. — 
Nah den militärtfhen Wufftänden in Miranda am Ebro, wo 
@öcalera, und in Witorle, wo der Militärgonverneur und der 
Sommanbant ber Natiomalgerde umgefommen tft, bat ein aͤhn— 
Hehes Schickſal auch ben alten Gaardfield, Micelönig In Pam: 
plona, am 25 getroffen. Die pwel Batalllone Tiradores be Ifa- 
bei und die Matiomalgarben find Im Beſſtz der Stabt und des 
Skloffes geiteben. Der Bewegarund ober Vorwand ft wie 
überall Voreuthaltung bes Soldes. Der Ausruf: es fterben 
bie Verraͤther, Ift allgemein. Auch in Malladolid follen bie 
Zruppen ſich aufgelehut haben. 

“ Saragoffa, Aug. Buerens war gendthigt vorges 
ſtern zwifaen Herrera und El Villar ein Treffen zu liefern, def: 
fen Kusgang den Chriftinos nit günftig war, Belt mebrern 
Tagen herrſchte aus In dirfem Urmercorps große Aufregung. 
Dffichere und Soldaten murrten laut gegen ben General, fo 





Eabinet zu berufen. „Slie Magen, fagte er zu den Offickeren, 
daß ih Sie in Unthätigkelt laſſe, nnd Ste ſchrelhen meinen pet: 
fönlihen Neigungen zu, was erjwungene Kolge ber Umftände 
if. Um Ihnen zu beweifen, daß es nicht unmwürdige Felghelt 
und furcht vor dem Tod iſt, wad mich deſtimmte, fo follen &te 
erfahren, welche Verhaltungsbeſehle ih babe. Es If mir vor 
geſchrieben, keine Salacht zu liefern, und fo viel als mözfic 
andjumweichen, wenn ber Feind mir eine würbe bieten wollen, 
Ich made Sie jept darauf aufmerkfam, daß mir 7000 Mann 
und 700 Pferde ftark And, währenk der Feind 22 — 
900 Yferbe zaͤhlt. Entſchelden Sie, was wir thum follen. % 

bin bereit Ste In dem Kampf zu führen.“ Die Autwott ei 
diefe Anrede war ein kriegeriſches: Wormärts! Dir Benera 

teaf feine Workehrungen. Das Feuer währt? 4 Stunden. Bon 
beiden Seiten wurde mit duferfter @rbitterung gefodten. ’ "Da 
jebod eine Ehriftinifge Coloune durch das Bros der Eitlift: 
fen Armee aufgerieben wurde, mußte der Rüchug nach Eas 
rifieng angetreten werden. Wuerens felbft befindet fih unter 
den Verwundeten. In dem offichellen Beriht an den Grurkafi 
eapftän von Mragonien beißt es: „Da Id erfahr, daß der‘ pri: 
tendent im Begriffe ſey Die Ebene von Earlüieng zu durch lehen 
offenbar um Ele Fartion det Provinz Sorla unter feinen Shin 
zu nehmen, fo brach Ich, um biefe Bewegung zu verhindern, unvet⸗ 
süglih von Wjuara gegen Herrera auf. Bel ber Mnnäbrrung 
melner Plaͤnkler beellte fi der Feind, gededt dur feine Ex 
vallerie, Herrera zw verlaffen, und faßte Voſto auf den Göhen 
von Ei: Vlllar. Ich thellte mein Corps zum Wnarlif fm’ zwel 
Rinten, bie rechte gelehnt am dem Werg ber Einfiedelet der belil: 
gen Jungfrau von Herrera, bie Inte geflügt auf zwei Sata: 
dronen Meiterel. Die Jagercelonne auf dem duferften linfen 
Flügel eröffnete das Gefecht. Da fie jedoch mit mehr Tapferfelt 
als Alugbeit vorrädte, fo wurde fle von ber felndllchen Cabal: 
tie In die Flanfe genommen, und um den Müdjug ber Adaer 
gu decen, mußte die unfere vorräden. Mittlerweile batte ſſch 
bas Feuer längs ber ganzen Linie verbreitet. Da befahl Ich 
den beiten Batalilonen von Eordbova, denen bie Watalllone von 
Avlla und Navarra als Nachhut dienten, daß fie die erfte Por 


daß dleſer es für angemeffen bielt, felnen gangen Stab In fein 1 fitton angreifen follten: fie wurbe mit größter Tapferkeit er: 
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obert. Wiein Äberlegen an Meiterri und im Befls von a Berg 
geſchuͤtzen, machte der Felud auf allem Punkten gegen unſere 
Amfanterle Chargen. Unfangs birften die Schwahronen bed 
iften, aten unb stem leiten Melterregiments Staud, zuleht 
mufiten fie aber der Mehrzahl welchen. Da mun unfere Iufans 
terte dleſes Mnbaltspuntts beraubt war, fo bildeten bie metften 
Batallone Earris; biefe wurden jedoch burd- die felnbligen 
Kugeln und Grenaten burhbrosen. Bel ber Unmdgliafelt ei⸗ 
are geſchloſſenen Earıds lleß ih eine Charge audführen, um 
den Feind, deſſen Meiterei uns ummidelte, wentaftens einen 
Augenblit aufjubalten, und In Herrera angefommen, befehte Id 
bie erften Häufer. 4 war aber mir unmöglich dort zu bleiten, 
denu ber größte hell ber feinblihen Streitträfte, namentlich 
die Cavallerle, hatte und überflügelt, und ih mufte bis auf 
Sırlürmz zurädgeben. Noch vermag Ib den Berloft, welden 
kle unter meinen Befehlen defindliche Dioffion erlittin bat, nit 
zu bereanen. ie Ift faſt ganz zerfprengt worten, und zu ihrem 
Schutz babe Ih Eavallerie aufgefantt, bald vernommen, mehrere 
Golsaten-bätten-bie Richtung nad Daroca einarfalagın. Der 
Berlun bes Felndes meß beträctlig grwefen ſchu.“  Unmits 
telbar aach dem Treffen erbleit Buerens von Draa Depefaen 
mit der Welfung nah Earlfiens. Dras mar von Daroca 
bis Retescon vorgerädt, und ber Kampf ſchelnt bort erneuert 
worben zu fern. Landleute wollen ein ſtarkes MArtiderie» und 
Anfanteriefbiehen aus dieſer Gegend gehoͤrt haben. Nach elucm 
beute aus Carlũena eingegangenen Bericht war indeß ber Wer: 
luſt Hi Herrera nicht fo bedeutend, old man zuerſt glaudte. U: 
gemuln wird behauptet, baf ber Felnd noch mehr arlitten hıbe, 
Die Batalllone von Eordovs, Almenfa und von Der Fönfalichen 
Garde haben Wunder von Tapferkeit verrichtet. Ueber hundert 
Wermundte find eingebracht worden. Die Aırite und bie Mur 
olelpalsehöcben. wettelfern In ihrer Verpflegung. 
* Sroßbritanuien. 
Konten, 31 Aus. 
Der König und bie Königin ber Belgier, beißt es, 
werben ungefähr gehn Tage in England blelben, und mät: 
rend biefer Zelt Glsremont, bes Königs Elgentbum, befu: 
den, Lonton aber kaum. Wim 30 Aug. begab ſich Köntgin 
Wictorla, von ihrem Ohelm und beffen erlaudter Gemablin, 
dann ber Herzoglu von Kent begleitet, nach bem Wirginis:Wap 
er; bie Könlaln und ein Thell Ihres Gefolas waren zu Pferd, 
fe übrige Seſellſchaft ſuht Im vier Löniglihen Wagen. Die 
Preife beſchaͤftlat fid mit Vermuthungen über deu Zoe biefes 
Vermindtenlefuts aus Belglen. Die vorwirgende Welnung, 
wie öfter erwähnt, iſt, daß er fh auf bie Wahl des Tünftigen 
Gemabls. Vletorkens beziehe. Die Times jebod, deren heftige 
Wudfäle argen das, was fie die Einmlfhung ber Coburglſcheu 
Famitie In Enalants Innere Polltif nannten, fu gutem Audenken 
find, ſacluen In einem Ilftig abgefaßten, mit manderlet Lohforäten 
auf König Leopolis vortrefflihe Eigenfacften burbwerten Artleel 
biefen Helratbepunft ganz gu lanoriren, und dafür feiner Anwefen- 
beit einen algemelneren rolit'fhen Zur zu unterſtellen. „Wenn, 
ſaat di fe Blatt, Lropeit Ye Welsheit und Diecretlon befigt, bie 
wir Ihm gutraun, fo wird er feine politifchen Rathſchlage ber: 
auf beicränten, daß er feine Lönlalike Michte warnt, ſich weber 
er einen noch der andern Partei ausſqhllefßlich hinguacben; wenn 
er bich mad nichts mehr thut, fo wird er der Aöulgin und Enge 


land einen werentlihen Dienft lelften, und dazu bat er jcht, 
wo bie brendigte Parlamentswahl herausgeftellt dat, mie fehr 
bie beiden Parteien einander bie Wage halten, den Zeltpunkt 
befonders Plug gewählt.” Weiterhin fagt das Blatt: „Der er- 
freulihe Empfang, welden Leopold zu Mametgate fand, Tann in 
Verbintung mit einigen Nebenumftänden Sr. Mai. für fein 
Benehmen gegenüber unferer Königin eine wichtige Lehre geben. 
Der Hafendamm und bie benachbarten Straßen dleſes beitebten 
Seebabes waren von elner mnermeßlihen Meuge Neugleriger 
befeßt. Auf der kurzen Gtrede vom Dampftoot bis zum Wiblons 
Hotel erhielt &e. Mai. viele Beweiſe eines hoͤchſt achtungevollen 
und anftändigen Wiltomme. Es war eine ruhige Becomplimens 
tirung, mit befaelbener Neuglerde gepaart; von Volksbegel⸗ 
fterung zeigte fi keine Spur. Nicht fobalb aber erfuhr man, 
daß der Hrrjog vom Welllnaton, als Lord: Muffeher der fünf Bär 
fen, anmefend fey, ba machte das anftändige Schwelgen ber 
moblgetleideten Menge einem betäutendem Jubelrufe Platz. 
Noch nie war ber große Eonfervative enthuflaftifher begrüßt 
worden. Es mar ein ebler und frriwilliger Ehrentribut: Die 
Luft bebte von ben Acclamationen, und obwohl ber Herzog mit 
bem feinten Zahlgefühl ſich ſchutll zurätzog, um den Aönigund 
die Königin ber Belgier im ungethellten Beſize ber Bewun- 
berung des Yubllcams zu laffen, fo hatte Er. Mai. doch bereits 
genug gehört und gefeben, um ſich überzeugen zu Tonnen, daß 
dermalen ein hohes conferwatives Gefühl ſich ſtolz erhebt (is 
proudly buoya:t) in allen Thellen des beittifhen Reicht. Die 


‚ Beinen ber Zelt offenbaren fich allermärts, und König Leopolb 


ift, wenn wir niet irren, kela ſchlechter Beurtheller derſelben.“ 
— Ueberb.upt bettachten bie Totles, wle es felnt, den Herzog von 
Wellington als bie Brüde, mittelft deren fie wieder In ben koͤniglichen 
Yalaft einzuziehen hoffen, wabrtſchelullch auf bie. pſochologlſche Er⸗ 
fahrung bauend,baf eine junge Dame wie MeKbnigin für militärt- 
[hen Rubm und Slanz nlcht unempfindlich blelben kaun. „In wobls 
unterricteten Krelſen, fareltt ber M. Herald, gebt bas Ge 
räßt, die Könlain babe, ale Lord Melbourne ſich dagegen er: 
Härte, daf I. M. einer Truppenmufterung zu Pferd beimohne, 
dleſen Math Ihres Miniters abgelehnt, falls er nicht durch bie 
Meinung des Herio:s von Welllngton beftätigt würde. Det 
Her zoa warb zu Mathe gezogen, und ſein Urtheil traf mit dem 
Lord Welbourne's zufammen, worauf bie Mufterung wirklich abe 
beſtelt wurde, Wir erwähnen biefer Anekdote, bloh um zu seh 
gen, baf bie Königin niat ganz fo ausfhlleflig in ben Hdw 
den Ihrer jetzlacn Mäthe Ift, als dleſe uns gern glauben machen 
mödtıen. &o gut ber Herzog von Wellington In einer Gabe 
um feine Dreluung gefregt worden IN, kann er and In einer 
enberm mieder barum ‚gefragt werden. Daß tr Whlas eine Elt⸗ 
cums«Hatlondilnie um den Val⸗ſt zichen, um beifen Juneres 
jedem Wnrern ald Ihren elgenen Greaturen unzugänglih zu mas 
en, it ougenfhriniih aenug; aber ber (darffistiae Werftaub 
ter Koͤrlein wird jede Bemuͤhung biefer Urt, ber. Wahrheit ben 
Zugong zu ihrem föntglisen Ohre zu verfperren, junidte mas 
@en, märe niat (dom Lie Preffe ein Organ, bag weder Liſt noch 
Gewalt verfiummen maden Faun, und feltft bie Nablcalın tom» 
men nadgerade zu der Einfiht, daß elue confernative Diegle: 
rung din Zorzug verilent vor ben allesseriprewenben, aber nichts 
leitenden ſexeilen Abdaͤnallngen eines O'Connell.“ — Die mi: 
nifterlelten Journale behandeln Me Infinuatlon ter Timis, daß 
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König Leopold ſich dazu hergeben möge, bie Königin Wicteria 
saw CTorvemus zu beichren, mit argeım Spotte. 

Fürft Karl von Liechtenftein machte am 50 Auguſt, von ben 
Lords Melbourne und Yalmerikon begleitet, Ihrer Mai. feine 
Aufwartung in Windfor. Der ffuͤrſt iſt der Wruber des regirr 
renden Fürften Aloys von Blechtenftein, ber vor einigen Jahren 
England beſuchte, mund Meffe ber verwittibten Fürftin Marie 
von @iterbapp. 

6 gebt, fat de M. Port, Im biplomatifden Kreifen das 
@eräät, ber Marguls v. werde Lord Durhams 
Racfoiger auf dem Gefanbtfchaftspoften zu St. Petersburg wer⸗ 

.— Der Standard will aus anter Duelle willen, der 
preußlihe Seſaudte Maren v, Willow werde bis Wnfang Ro: 
vernbers nad Bonbon zurädlchren. Bis dahin, habe Lorb Mel: 
bonrne &r. Ex. eröffnet, werde ber Zuſammentritt des Yarlar 
ments erfolgen. — Dagegen meldet ber Sun, es gebe das Se⸗ 
rucht, baf Braf Vono di Woran wicht wieber als ruffifger Se⸗ 
fandter nad England. zuruͤckkommen werde. 

(zimes.), Im Ertela der. Eitp iſt bie Bemerkung ats 
macht worden, daß das Minifterlom des Auswaͤrtigen im feiner 
Sandelsyolitit nicht giädiiher als In feiner diplomatiigen fey; 
und daf bie unter feinen Auſplelen geſchloſſenen Verträge weni: 
ger auf wirtiigen Nuten: als vielmehr nur darauf berechnet 
feinen, im der Hofgeitung zu glaͤnzen, Mor wenigen Wochen 
erſt wurben gewliſe Werträge mit-Spanien auf ſolche Urt vers 
oͤffentilcht, und von deu officlellen Organen. ber Reglerung bienit« 
fertigt als‘ ein augenfaͤllger Beweis bes großen Tactes und bes 
Efers gepriefen, mit welchem bie Minifter ftets darauf Bedacht 
nähmen, bad Handeid» und Manufacturintereffe zu befördern. 
Dur einen jener Werträge ward feitgefeht, daß bie bisher von 
allen von Gibraltar nad: fpanifhen Häfen fegeinden Schiffen 
erhobenen Ausuahmszöne abgeſchafft ſeyn follten. MDiefe Wer« 

gänftigung, wiewohl ohne befondern Werth, ward dennoch als 
günftig auf die Salfffahrts⸗ und Hanbelsintereffen einwirkend 
angeichen, und von bem Hambelsitand als ein Schritt gu jener 
Melldgrung des ſpaunlſchen Zollgeſehbuchs betrachtet, Die man. fo 
lange ſchon ald das Reſultat und ben Erfah für bie großen Opfer 
an Geld und Deenfchen verſprochen, bie England zur Unter⸗ 
ſtaͤung ber Ehriftintfhen Game gebradet hatte: Aus menern 
Rachriiten von Cadij ergibt ſich inbef, daß dieſer von bem Mi⸗ 
nifterium zu Mabrib untergeidmete, befiegeite und veröffentlichte 
Wertrag ſehr wahrſcheinlich nicht ratifichtt werben wirb, unb in 
ber That bereits zu einen tobten Vuchſtaben gemorben iſt. Der 
Hambelsitand.zn Cadiz hat beider Nachticht von bem abſchluß 
einer ſolchen Ueberelnkunft bas- größte Mifvergnägen an ben 
Tag gelegt, die Handelsijunta hat Ab fonleidh verfemmelt, und 
dem Gabinet und ben Eortes in ber Hauptſtadt die ftärkiten 
Gegemvorkiellungen eingerelät. Nicht zufrieden mit biefem 
Schritt, warb auch zuglei eine Aufforderung an ben General 
Antendanten der Proviny gerichtet, die Befehle zum Woltgug ber 
Beſtimmungen des Vertrags elnftisellen elnzuftellen. Der In: 
tenbant exachtete es für augemeſſen dieſen dringenden Uufiors 
derungen zn genägen, umb burd ‚eine Vroclamatlou bie begehrte 
@inftellung zu verfügen. Babel bleibt.es num, deun bie fpani- 
ſche Reglerung befigt die Macht niät, Verfügungen, welche ben 
Vorurtheilen irgend einer Vollspartel zumider find, Nachdrud 
su geben. tehrigen® mar. bie Aufhebung der Musnahmsgölle zu 


Ounften bes Handels. vom Gibraltar Erin großer Wortheil, beun 
bie BVerfalffungen von Bayonne, Bordeaur, Marfellle und dem 
franzöfiihen Häfen überhaupt genoſſen eine gleiche Wefreiung 
(don felt 1854. Diefer Worfall beweist übrigens, welches 
Schickſal ben Hanbeisvertrag mit Spanien treffen dürfte, Aber 
ben: feit karzem fo viel gefprochen und geſchrleben worden iſt. 

Ein Schreiben vom Hra. Waghorn aus Kalro vom 23 Jul, 
ift am 28 Aug. Morgens über Marfeile eimgelaufen, in weis 
chem gemeldet wird; daß bie am 5 v. M. von-Faluouth abge 
gangenen Briefe am 22 won Suez nach Iublen abgefhiet wurden, 
eine Beſchleunlgung, welche bid jept:ohme Meifpiel:ik, und ein 
Ergebniß, bas benienigen,; welche .fid: mit Werbeferung ber Com⸗ 
muntcetionen mit YJablen befadftigen, zu großer. Kufmunterung 
gereigen muß. Hr. Waghorn hält eine noch größere Beſchleuul⸗ 
gung auf biefem erften Theil bes Weps binnen kurzem für and: 
führher. Bu Kalto eingelanfene Briefe betätigen das Berdct 
von ber zn Surat ausgebrechenen großen’ Feneröbrunft, doch 
warb die Größe des Unglüds anf verſchledene Weiſe gemeldet; 
ein: Datum: war nicht angegeben. 

* Soudon, 30 Hung. Wit find bier außerordentlich ruhig ; 
und bieftem bie Zeltuugen nicht zum Votthell Ihrer eigenen mer⸗ 
eantliifgen Zwecke das politiihe Wetterglas noch etwas in ber 
Höbe, es würde zum Brierpuntt bimabfinten. Doc deutet diefe 
Stille nichts weniger als polltiſche Sleldgültigtelt an, wie ih 
nur zu deutlich zeigt, wenn Irgendwo die Parteien einander vor 
Augen fommen, ober auch nur eine Werfammlung von einer der: 
felben ftatt findet unb gegenfeltige Reibung ben polltiſchen Dunſt⸗ 
reis erwärmt, Können ja felbit im Sabeße der Kirde bie 
befliofen SBefühle des politifhen Haffes erpeugt, und gegen das 
fonft für fo hellla geltende blſchoͤſſiche Auſehen gerlchtet wer- 
den, wenn ein Präfat fi fo weit vergiht, baf er allgemeine 
lebe ohne Unterſchled ber Secte prebigt, unb'nod- ärger! bie 
Mögliätelt einer dffentligen Erziehung ohne ben Katechlsmus ber 
Staats kirche darthut. I rebe bier von dem unziemlicden Betra- 
gen der Selſtilchkelt umd ber Tories gegen dem Biſchof von Not» 
wid, wovon Die Beltungen ſprechen. Diefer Biſchof iſt derſelbe 
Stanley, ber vor zwei Jahren eine Melfe durch Irlaud unter 
nahm, und In einer Schrift, woraus ih Ihnen damals Etellen 
mittbeilte, feine Ueberzeugung von ber Wortrefflichtelt bes dor⸗ 
tigen Öffentlichen Ergiehungsfottens, begleitet von auffallenben 
Belegen , darthat. Er iſt Immer ein Whig geweſen, und 
durch alle Zelten, wo für einen Gelſtlichen von biefer polltlſchen 
Earde Ieine Beförderung zu hoffen war, feinen Geſinnungen 
treu geblieben. Eriift dabel wohl unterrichtet, Hebeudwärbig 
br Umgang, und mar allejeit tiiufterbaft ald Seelſorger. Den- 
noch wurde er von feiner Gelſtllchkelt bffeutlich befhlmpft, ine 
bem fie, wie ihr Sprecher fagte, fi (proh pudor!) ulcht mit 
ben von ihm ansgefprodenen Geflunungen ber Liebe amd Dul⸗ 
kung Ibentificiren wollte, und ein gemwilfer Yfarter King ſchrleb 
von ihm, er fen eben fo tauglich zum Biſchof, ald einer feiner 
(King) Jagdhunde — Befinnung und Ausdruck, welche freillch 
eines Fagdhunde baltenben Pfarrers würdig find. *) Die Wabr: 

*) Wie bat M. Ehromiche semerft, ift der alte Erzbiſchof vom 
Mort, der feit 46 Jahren auf ber Bifchofebamf figt, unter dem 
engtifhen Adel einer ber „orwaltigften Jäger ver bem Herru.“ — 
lieber bie oben erwähnte Inthronigrung bed Dr. Stanley als 
Biſchof von Norwich berichtet der Norwig Mercury no 
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heit ift, daß trotz am Ihres Gewinns beiden Wahlen Lir Korg: 
partei am übelften gelaunt iſt. Daß bie Whigs dur ben Bang 
der Dinge im dem Stand gefent find, mehr confervativ zu ver: 
fahren: — indem fie dem Drängen und Treiben der Katholiten 
und Diffenter ihre geringe- Mehrheit entgegenftelen — kanu fit 
nicht 'tröften, fo lange biefe unfeligen Wdigs am Muber' bleiben 
und ihren. eigenen Kreanden und Anhängern bie Güter biefer 
Belt zumerfen können. Auch geht Alles Streben ihrer Yours 
male babin, das publleum über den wahren Zuftandb ber Dinge 
zu bienden, unb Gefahren. vorzufpiegein, wo keine find. Well 
alle Liberale lriſchen Bertreter aalt OConnell in Begug auf bie 
Serwaltung der Whlge uͤbereluſtiinmen, fo muͤſſen die meiften 
für deſſen Seſchoͤpfe gelten, bie mit Ihm für bie Aufloͤſang ber 
Unten und zum Umſturz des Proteſtantismus verſchworen find, 
Weil Me Zahl, weide bie minikerielle Mehrheit bildet, unge 
fäge ber Zahl der Tatholtfhen Mitglieder gleich Tommt, fo findet 
fi alle Gewalt in den Händen berfeiben, umb die 517 übrigen 





ferner: „Se. Lorbfgaft hielt vor einer zahlreiten Gemeinde 
zum Beften der Sohifcaffe, bed „Wereimd zur Befdrberung ber 
riftligen Ertenntnip“ time Predigt, in welcher er ſehr freis 
finnige Auſichten über allgemeine Wolttersiebung vortrug, obut, 
wie es einem Theile bes Aaditorinms ſchien, babei auf bie Staats⸗ 
religion bie gesährende Rüdfipt zu nehmen. Nach dem daramf 
folgenden Diner, das bee Biſchef mit feiner Gegenwart berbrte, 
erhob fin der Urwibiafon Giower, unb bat, um, wie er fagte, 
eine vorgefalfene Unterlaffung gut zu machen, ben Biſchof um 
Er’aubnig, beifen beutige Predigt drucken zu laſſen. So— 
lei ſtand Korb Bapning auf und ſprach: „Meine Herren! 
biefe Unterlaffung war abſich tlich, und zwar and dein Grunbe, 
weil ip Meinungen, wie fie im biefer Predigt ausgeſprochen 
find, nimmermehr gutbeißen kann.“ Die gegenwärtigen Eon: 
fervativen, Klerlter und Rain, Matfchten Beifall, ter Bifhof 
aber- antwortete mit der milden TWlrbe, mie fie emem chriſtti⸗ 
en Praͤlaten gufommts Pla folgenden Tage berief der Mayor 
der Stadt eine Werfammlung bed Gemeinderatbt, und es warb 
eine Adreſſe am tem Bifhof Befsloffen, worlu berfelbe alle 
Theilaahme am Lord Baynlugs Benehmen von ſich ablehnte, 
und Er. Lordſchaft nım den Drud ber Prebigt bat.“ — Bu fols 
en immer wieberfehrenden Misiferien im Scheoße ber Staats⸗ 
firge tommen. dann die pöhelbaften Invectiven, womit ebeu 
jegt wieder im Felge der legten Parlamentewabl bie Times, 
der Standard und Couſerten daß fathotiſche Irland überfalitten. 
bloß weit es, mit Walter Scott zu reden, noch glaubt, wie vor 
wenig mebr ald 500 Jabten alle Weit geglaubt bit. Wöͤgen 
in Gngland die Echimpfwerte nicht im ahnlichein Merbälts 
niß lelchter, wie dad Gerd wohlſeiler if, als auf dem Cou⸗ 
tinent, fo ınäßte man von Tag zu Tag ben wiedertehrenden 
Gräwt eines Meligtoridtrirnd befiantenz; doch fo ſchlimm ift es 
nicht, haͤtte es aber ohne D’Eo mel! allertings werben kdu⸗ 
nen — eine Bahrheit, die von den blinden hochtirchlichen Eis, 
ferern freilich aäͤberſehen wird, - Deutſchlanb, dad in anderer 
Stiehung unzwelfelhaft weit hinter Ergland zurückſteht, darf 
ſich Brhe wänfgen, daB es Ihn Erfien and Wicptigften, im Res 
Hglonswefem; demſelben um mindeftend ein Jahrbundert, willen: 
ſchaftlich wie focal, vorandgzeilt iſtz daB im ihm mit eine 
arte Ernfejlion, ſondern die chriſtiſchen Confefionen die 

inatdrirdie Hilden, uud verträglich, friedfertig anregend neben 
einander wohnen, ron welcher bblichen Regel bbcftend «ine 
ober die andere laugwoeilige Provlnciatſtadt eine Ausnahme macht, 
tie — da „die Menſchenſeele, ehe fie Hunger leibet, aus Diſtel⸗ 
tdyſen Nahrung fangt⸗— Im Paritatehateteien und Glaͤubleins⸗ 
animojitäten für die mangelnde geiſtlge und geſellſchafiliche Bes 
wegung ein trauriges @urrogat ſucht. Da hat in England 
ber Sectenhaf wenlaſtene ein großartigere® Geſicht, und der 
Zopf hängt nicht fo debeutend Hinten: 


ihrem Willen, fondern nach Dem Gewlſſen fHimmen?! = 


Mitglieder auf ber minlſteriellen Seite müffen deren Zuecken 
dienen. Kurz alles wird hervorgeſucht, um bie reilglöfen und 
Stamm Antlpathlen der Marlon aufguregen, bamit fie id Blint- 
Imas im die Urme der Torles werfe. Auch Haben die Wolgs 
journale ulchte Anderes zu thun, als taͤgllch das tauſend mal 
Widerlegte aufs neue zu widerlegen. Die Minlſter ſeldſt, fe 
fehe aus Maude Ihrer Wuhduger ſich perſonllch gekraͤntt fat⸗ 
len mögen, find, wie ich gewiß weiß, mit Ihrer Lage zufrlede⸗ 
ner, als wenn eine überwiegende Mehrheit auf ihrer Seite 
fie. gu gewaltfamen Neuerungen fortgeriffien und mit‘dern Ober 
baufe in einen für bie Berfaffung Yelllofen Couftlet gebracht Hätte. 
Können fie — woran ich gar nicht zwelfle — nur tiue Weehrbeit de⸗ 
baupten, Die groß genug iſt, Ihre Maaßregeln Im Uutethanfe durd ⸗ 
jufegen, fo werden fie ruhls und gelaffen nur ſolche praftife 
Reformen vorſchlagen, welde die Wortes, ohne ſich arhäffig zu 
machen, ulcht ganz unb gar verwerfen künmen, umb fie bleiben 
ohne Gefahr für bie Verfaſſang im Amte. Uuch O'Connell, 
welcher, wie ich oft bemerft, ein prattiſcher Mann ift, wird fig 
dleſen Zuſtand gern gefallen laſſen, wobel der Gel ‚der Eutan- 
eipationsacte durch die beſtaͤndige Anftellung don Katholiken neben 
Yroteftanten immer mehr ind Leben tritt und feine Freunde 
auch an „den Wroben und Elfen’ Ihren Untheil befommen. 
Nah den Tortes find vielleicht bie‘ Radicalen am fhllmmiten 
gelaunt, indem fie einfehen, baf vor der Hand an Beine orga 
nirhen Veränderungen zu denken iſt. Auch find fie faft eben fo 
begterig- als die Maſſe der Tortes bie: Whigs vom Nuber zu 
treiben, well ihnen biedurd allein Hoffnung wich das Laud wie: 
der in’ eine ihre Anfiten fördernde Saͤhrung zu ſetzen; ie fie 
öunen es ben Wihigd nit verzeihen, daß dieſelben Die Wahr 
len obme elne folbe Saͤhrung haben Bingeben laſſen. Denn, 
rechnen fie, übernehmen bie Tories irht die Regierung, fo thun 
file entweder alles bad, ıworan fie bis jent Die Wilgd gehludert 
haben, und geben fonstt bein demokratiſchen Element einen: neuen 
Auffswung ; over fie verfahren dm Sinne ber Gelſtlichtelt und 
Lanrjunker'nebft berem Anhang in den Srafſchaften, und brin- 
gen badurch nicht nur die Maſſen fa Irlaud, fonbetn auch bie 
fäbtifde Bevdfterung in ‘England und Schottlaud In Bewegung, 
was bei dem gegenwärtigen. Mädgang In: ben Gewerben. nit fo 
lelater ſeya würde. ' Die im Gtutm.: zurückzebrachten Wolst 
müßten alsdann mit beim Steome ſchwimmen, umb bie: Einfüd- 
rung ber Ballotage bei.ben Wahlen wäre bie gerlugſte Frucht 
diefer Bewegung. Auch iſt biefe Weregmung ſo rihtig, daß 
nichts als bie kiuge Mäßlgung seines: Wellington und Prel, bem 
Helöhunger und der Tollhelt itzrer elgenen Vartti sum Troß, 
fie zu verelteln vermag. Un dleſer Fingen · Maͤßlgung verzwr ifte 
ich noch Immer nicht. — Wie es ſaelnt, macht ſich das Wolf 
in und um Dublin derſelben Tpranmei ſchuldig, welche man 
mit Recht an manden Toties gensipbiligt bat, mämilid der Ber 
ſchaͤdigung politifcher Gegner Im ihrem. Handel und. Gewerbe, 


und zwar, wie es au u:pflegt, wenn. Maffen-dergleichen In 
die Hand nehmen, le Sewatthättste gepaart. Es bat naͤm⸗ 


„ti befaloffen, fein Bier mehr von der Gulneh’fden Wrauerek 


zu triuken, well Sulneß fir Me Gegure D’Eonnels und Hut 
tons geftimmt. Mint zufrieden bamit, bat es bei mehrern Ge⸗ 
Iegeubeiten Fuhrleute misbandelt, welde bes Mannes Bier ges, 
fahren haben, Was läßt fih aber Underes erwarten, wenn Korps 
ionrnale es dem proteftantiihen Gutäberren zur Pfliht maden, 
ihre katbollſaen Päster zu verjagen, weil diefelben nit nad 
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7 raunkreich. 

darls, 2 Sept. 

Der GSenerallleutenaut der Artillerie, Graf Vallee, und ber 
Sene rallleutenant des GSeuleweſens, Baron be Fleury, werden 
dem Herzog von Nemours nad WMfrifa begleiten, 

Die HH. Atago und Odllon⸗Barrot befinden fih gegenwärtig 
zu Baden: Baden. 

Ein Journal erzählt folgenden Worfal: „Juſſuf- Vey hatte 
als ein wahrer Ungläublger bis jetzt noch nie den Wunſch bil: 
en laffen, die Kirchen ber Hauptftabt anders als von ihrer Au- 
Beufelte zu betrasten. Mor einigen Tagen aber wollten bei 
Selegenhelt eincd Feſtes in ber Umgegend von Verſallles bie 
bier wohnenden Damen eine Mufltmelle felern laſſen; als fie 
erfuhren, daß Juſſuf⸗Bey ſich In ber Nähe befand, wünfchten fie, 
den guten Mufelmann ebenfalls dabel zu feben. Ar. Bd... 
einer der reiäften Eigenthümer des Ortes, wurde erfucht, felbit 
die Einladung von Seite der Damen Jufuf » Bey zu überbrin- 
gen; ba aber eine derfelben bemerkte, daß es ber Hr. Pfarrer 
vieleicht übel nehmen möchte, wenn man einen Anhänger bed 
Korans In eine ariftiihe Klrche Tommen lleße, fo begab ih Hr. 
B.... zu dem Hm. Pfarrer und fagte ipm: Möchten Sle 
wohl einem Ungläubigen erlauben, Ar. Pfarrer, der Meife bei: 
suwohnen? Und weßhalb denn nicht? antwortete ber Seelen: 
hirt; ed kommen täglih Perfonen In die Kirche, bie nur dem 
Namen nah Ehriften find, und welche eine bloße Neugierde an: 
lodt. Sehr wohl, antwortete Hr. B...., aber wenn ber In 
Dede ftehende Ungläublge Im Turban und In einem vollſtaͤndlg 
otlentaliſchen Eoftume In die Klrche träte? Wenn ed, mit Eis 
nem Worte, ber berühmte Zuffuf:Ben wäre? In diefem Falle 
kaun ih nicht In Ihre Bitte willigen, fagte der Pfarrer unb gab 
au verfichen, daß er fin biefem Mnfinnen darum beſonders wis 
berfeßen müßte, um nicht ben Vigotten Stoff zu Klagen und 
Seſchrel zu geben. Ich meinerfeits wänfhte nichts lleber, als 
daß das Alnd Mohammebd In bie Klrche kaͤme, unfern Diyfterlen 
beimohnte und das Wort Sottes hörte, fuhr er fort. Der hei 
Ige Yanlus Hätte niemals den Wethlopier taufen Iönnen, wenn 
der Aethlopler nit die Predigt bes Mpofteld gehört hätte,’ 

(Eourrier frangals.) In den mit Malta und ber Ber— 
berel mehr oder minder In MWerbindung ftehenden Hafenpläden 
geht das Gerüst, dle odmanifche Flotte fep bereits vor Tunis, 
oder, nad andern Berfionen, an ber Oſtkuͤſte jener Megenticaft, 
and habe zu Tripolis einige Land» und Sectruppen an Borb 
genommen. Doch feinen bis geitern Morgen keine offickellen 
Nach richten bieräber elngelaufen zu ſeyn, unb man hoffte, bas 
franzöflfge Seſchwader möchte vor dem Kapudan Vaſcha In ber 
Soletta eingelanfen fen. Aber die Abſichten der Pforte unb 
bie vom Ihr dem Wen von Gonftantine gemachten Werfpredun: 
gen find wohl bekannt und haben nat wenig dazu beigetragen, 
Achmet in feinen Beſchlüͤſſen gu beftärten. Die frangdfiigen 
Agenten gu Tunis und Trlpolls mäfen darum willen, fo wie 
auch von dem Handel mit Waffen und Deunition, der zu Sfar, 
Zabarcah, Monaftit u. ſ. w. unausgefeht getrieben.wird, Die 
ftauzoͤſiſche Seſandtſchaft zu Konftantinopel und das frauzoͤſiſche 
Mlulſterlum in Parls find von dem wlederholten Proteſtatlonen 
der Pforte gegen die Beſetzung ber Regentſchaft Alsler ulcht 


nur in — geſetzt worden, ſondern muͤſſen auch bemerft 
haben, daß bie raſche Ausruͤſtung und Orzaulſatlon des tuͤrll⸗ 
ſchen Seſchwaders von Perſouen geleltet wurde, In deren Län 
den ber jrhlge Kapudan Paſcha nur ein Werkzeug If. Achmet 
flieht id im Gelfte ſchon Herr von Tunis, und bie Hattifherifs 
des Sultans follen bie Streitkräfte biefer Regentſchaft zu felnre 
Verführung geftellt haden. 

tt Varid, 2 Sept. Man fchreibt and Neapel, daß da—⸗ 
ſelbſt ein fpanifher ®rande aus dem Hauptquartier bes Don 
Carlos angelommen fep, ber wichtige Mufträge habe. Er fol 
Don Earlos In Cantavleja verlaffen haben, und uͤber Frankreich nach 
Itallen gegangen ſevyu. Obalelch man in Neapel genug zu den⸗ 
fen und zu thun hatte, um bad Ausland darüber zu vergeffen, 
fo befadftigte mau ſſch abſonderllch mit dem fpanifhen Bran« 
den, und bejeugte ihm viel Ehre und Wufmerffamtelt, Man 
glaubt baher, daß dleß ein Unterhändler Ift, der durch den nea⸗ 
polltenifgen Hof eine Verſtaͤndlgung zwiſchen Ehrifiinen und 
Don Earlos vermitteln fol, um wohl bas früher gehabte Pre— 
ject einer Fuflon der Interefen und Anfprüde bes Prätenden- 
ten und der Königin auf dem Wege elner Heltath gu erlangen. 
So wolte man In Neapel die Ankunft eines Commliſaͤre von 
Don Earlod, denn Anderes fchelnt jener fpanifhe Stande nicht 
gu fepn, anfehen, und bie Briefe aus jener Gtabt fügen hinzu, 
daß Hoffnung vorhanden wäre, bie ſpaulſchen Wirren auf dem 
Wege eines Ucdereinfommens ausjugleihen. — Hier fehen bie 
Polititer/nicht fo rofenfarben. &ie meinen, daß noch lange Zeit 
vorübergehen werde, ehe eine Spur von gefehliher Kraft im 
Spanlen wieder einheimifh werben Lönne, wenn nit eine 
ober bie andere Partei einen großen Coups ausübt, und bie 
andere auf immer niederfäldgt. Dazu fey Keine Ausſicht vor 
handen, und es frp eine Ehimäre, einen Iwiefpalt, ber im Wolfe 
Wurzel gefaßt habe, buch eine Heltath bellegen zu wollen. 
Sie halten baber bie Unterhanblungen gu Neapel, wenn ihnen 
wirtlich ein ſelches Helrathsproject zu Grunde Liege, für ver 
lorne Mühe, find aber zugleih der Meinung, daß au In bies 
fem alle das Project nicht zu Stande fommen werde, unb 
glauben vielmehr, daß das Ausſchicken von carlillifhen Commif: 
fären nach ber Fremde In biefem Augenblick durch etwas Ande— 
tes motloirt worden ſeyn muͤſſe. 

3taliem 

‚Rom, 29 Aug. Wie fehen bier nun in der Etabt bie, 
felben Maafregeln der Abfperrung wie au den Bränzen, ba bie 
Bewohner vieler Häufer und aller großen Paläfte fih in ihren 
Wohnungen von der Welt abſchlleßen, unb Jeber, ber zu ihnen 
wit, muß fih vorher elme Dirhräuderung von erftidentem 
Chlotgas gefallen laffen. Einige haben ſich ganz abgeſchloſſen, 
und wollen mit ben übrigen Menſchen gar keine Werbindung 
babeh. Wie wenig aber alle biefe Vorſichts maaßregeln helfen, 
ſieht man bei der paͤpſtlichen Reſidenz im Quitinal, welche ſehr 
ſtreng abgefverrt iſt, und worin dennoch bis geſtern ſchon mehrere 
Verſonen von ber Dlenerſchaft des Papſtes an der Cholera ge— 
ftorben ſeyn ſollen. Auch iſt bie Krankheit in mehrere Nonnen: 
Höfter gebrungen, welche doch Alle fo ziemlich beftänbig von 
ber Welt abgefhloffen find, und fo fieht man überall Am 
ftetung, well man ſich nirgends Fräftig gegen das Hebel bewaffner. 
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Säulen und Gerichtshoͤſe find ſchon Felt laͤnger geſchloſſen, 
und Rom nimmt einen immer büfterern Charakter an. Bon 
den Seiſtlichen, welche Sterbenbe mit ben Sacramente verfehen, 
find unter Allen die Jefulten wohl bie unerfhrodenften, fo wie 
die Sapuciner, welde In den Hofpitälern den Aranfen thätigen 
Belftand leiten, bier nicht ohne ruͤhmliche Erwähnung genannt 
werben muͤſſen. Dahingegen gibt es aud bier einige Merzte, 
welche nicht zu Eholerafranfen geben wollen, und bie Megierung 
dat daher In einer Bekanntmachung angezeigt, baf Doctoren, 
welche ſich ſolche Handlungen zu Schulden fommen [affen, bie 
VPrattit Ihres @eihäfts für die Zufunft verboten fen, wie es 
(bon mit einem geſchehen If. Nach berfelben Belanntmadıng 
folen noch mehrere Hofpitäler errihtet und einige Huͤlfsapothe⸗ 
ken eröffnet werben, um ben Erkrankten ſchnelleren Belftand zu 
Leliten. 
Deutſchlaud. 

1’ Münden, 3 Sept. Die Kammer der Relchéraͤthe hat 
ſich In ben jüngften Tagen mit ben ſaͤmmtlichen das Zollweſen 
betreffenden Mittbellungen ber Löniglisen Meglerung — ein: 
ſchlleßllch des Seſetzesentwurfs über die Beſtrafung der Zoll 
ütertretungen — und mit ben bleffalfigen Beſchlüſſen ber Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten befhäftigt. Ihre Beſchlüͤſſe über birfe 
Grgenftände enthalten nur wenige Modificationen md find be: 
telts der Kammer ber Mbgeorbneten mitgethell. — In ber 
Baften Sihung ber Kammer der Abgeorbueten beleuchtete ber 
konlal. Staatsminifter des Innern, Fürft von Dettingen: Waller: 
ftein, am Eclaffe ber Diecuffion über das Bubgetpoftulat für 
die Innere Verwaltung fowohl die von Gelte ber Kammermit- 
glieder vorgefommenen Bemerkungen, ald ben grfammten Orga— 
nicmus dleſes Deyartements durch eine Rede, welde mit fol 
genden bedeutenden Morten ſchlleßt: „Dle Meglerung, meine 
Herren, bat einem großen, ja, ich barf fagen, einen Im feinen 
Folgen unberehenbaren Schritt gethan. Zum Erſtenmal feit 
einem halten Jahrhundert gelangt bie bayerifhe Nation zur ger 
nauen Kenntulß ber beſtehenden Verorduungen und ber Normen, 
wonad fie geleitet wird, fie gelangt zum @rftenmele zu ber hoch⸗ 
erfreufihen Möglichkeit, mit dem Werorbnungs-Goll In ber Hand, 
bie Beborden aller Kategorien, die Beamten von ber Roralpoll: 
zri bis zum Minffter zu controliren. Fünf Wände der Merorb- 
nungefammiung find erſchlenen; biefe Sammiung fol ftet6 fort: 
gefet unb evident erhalten werben, Wohl and biefem loyas 
len, dcht deutfhen, aͤcht conftitutlomelen Verfahren wird Ihr 
Welfat und Ihre Anerfennung nicht entgehen. Könnte boc bie 
mit end melne Aeußerung ſchlleßen; doch — In dem Wortrage 
Ihrte Hrn. Meferenten war auch ber bemagoaifchen Harlequlacde 
von 1851 und 1832 gebaht. Meine Herren, es fep mir ver 
gönnt, fhwelgend über biefen Yusbrud hinwegzugehen, de Er— 
elanife einer Bottlob auf Immer babin geſchwundenen Seit ba: 
ben betrübende @rinnerungen zurüdgelaffen, an Ihnen klebt noch 
mande Thraͤne — und mit Stolz darf bie Wermwaltung fi fa 
gen, daß noch mehr Thränen an Ihnen kleben würben, hätte fie 
dem genjen @rnft Biefer fogenannteh Harlequlnade aufjnfinden 
und zu verfolgen geftreht, Jene blau und weißen Edlagbäume, 
welde Müntın umgeben, find Frinesmegs beftimmt, Fremden 
das acbeime @ingehen In Me Hauptitabt unmögli& gu maden. 
ine folde Abſiat wäre Idberiib gegeniver einer von allen 
Sriten offenen Stabt. Ihre Aufgabe If, dem anf erlaudter 


Bahn anlommenben Fremden über das zu belehren, was er ber 
Yolizet ſchuldig it, und ben, ber bie offene Eontrole umgeht, 
nist nur formell, fondern aud materiell in das Untecht gu ver 
fegen, und biefer Iwed wurde vollftändig erreikt. Während 
früher eine Mafe Auswaͤrtlger Weratlonen ob bes Nictvolgugs 
unbekannter Borfriften unterlag, iſt In dem jüngften Jahr 
feine einzige Strafe ob folded Grundes mehr eingetreten. Der- 
felbe geehrte Mebner glaubte bes ſtuͤrmiſchen Minifterlaigefkäfts- 
ganges erwähnen zu folen, Meine Herren, Ih nehme biefen 
Wusdrud an oder id Ichne ihm ab, je nach ber Ihm unterftellten 
BVebentung. Soll er ansbrüden, daß bie Innere Verwaltung frei: 
willig Im Sturmforitte dahln gefhritten iſt, daß fir Sturm 
über bie Wehörben und bie Wermwalteten bervorgernfen bat, fo 
kann ih mie ben Ausdruck nicht anelanen; mill er aber ſagen, 
daß bie innere Werwaltung Im Sturme der Zelt, erſt im Kam: 
vfe mit polltifhen Unklängen beflagenswerther Urt, und dann 
in Mitte einer beinahe magifhen Entwidelung ber geiftigen und 
materiellen Kräfte Schritt zu halten ſuchte mit einer unermef- 
lichen Vflichtsſphaͤre, daun eigme ich mir deufelden nicht nur an, 
fondern erkenne fogar das gefpenbete Lob, un) fiber nur fo 


“wollte und fo konnte er von Seite bed Hrn. Meferenten gemeint 


fepn. Die Innere Verwaltung, ich wlederhole e#, iſt fi bewußt, 
ebrenvole Anforderungen freudig, treu und gewiffenbaft voll zo⸗ 
gen zu haben, Wilerbinge, meine Herren, wollten mandmal bie 
Kräfte nachlaſſen. Mander unferer Weteranen, mander hoch⸗ 
betagte Staatsbeamte wärbe noch Im unferer Mitte weiten, hätte 
er nur Gewoͤhnllches zu leliten gehabt. Männer in den kräftig 
ften Lebensiahren find gealtert, felbft in bie Wutlige unferer 
Zünglinge bat die übermäßige Ardelt Furchen eingegraben. Es 
tft eine fhöne Wufgabe, für großartige Zwecke unter einem vis 
terligen Monarden zu wirken. Mit Stolz fage ih es, nit 
ein Beamter ift zuruͤggeblieben, jeber hat das Unglaubllche ge: 
leitet. Die Maaiftrate haben mit ben unmittelbaren Stellen 
gewetteffert. Die vergangene Binangperiode gewährt einen che 
tenvollen Ruͤchlle, und von gleider Sluth befeelt, findet und bie 
beginnende. Serlug an Zahl gegenüber ungeheuren Anforberuns 
gen werben wir lelften, fo lange ein Funfe ron Kraft in uns 
surüdbleibt, lelſten für König, Thron und Waterland, und fo 
wird es bleiben, fo lange ein Bayern beſteht. Dafür hürgt der 
mralte Selſt des bayerifhen Weamtenftandes; dafür Bärgt ber 
Natlonalcharakter bes Bayern, bafür endlich buͤrgt die edle kel⸗ 
tung und bad begeifternde Belfplel des hoͤhſten Mittelpunttes 
unferer Öffentlichen Angelegenheiten.” Die bieranf gefolgte Kb 
fimmung der Kammer batte ben Weikluf zum Mefultet, def 
bie von ber koͤnlal. Megfrrung für den @tat der Innern Verwal⸗ 
tung poftulirte Summe von 755,005 fl. jährlid unverändert Im 
das Budget einzuftellen fev. 

A Münden, 5 Sept. GSelne E. Hob. der Kronprinz von 
Bayern werden um bie Mitte biefes Monats juruͤcerwartet. 
Hbaftbiefeiben haben, guverläffigen Nachrichten zufolge, bie 
Badecur auf ben MorbfersInfeln Norbernep und Helgoland am 
27 ug. mit dem erwüänfhteiten Erfolge been*lat, und bie Ich: 
ten wenigen Tage bes vorigen Monats in Hınturg, an ben 
fhönen Ufern der Elbe, zuzbracht. Am 51 Auzuſt traten Ge. 
f. Hoh. ihre Ruͤcrelſe über Bremen und Dibenbzrg an, wofelbit 
fie am 1 d, zu elnem Beſuche der erlausten Unverwandten des 
Lönigihen Hauſes eintrafen. Won da begaden ſich Hochſtdleſel⸗ 


1999 


ben über Diepholz und. Münfter nach Diüffeltorf, das durch fo 
viele Ältere Aunftfbdge, fo wie durch bie neuern artiftifhen 
Leitungen, befonbers im Fade ber Hiſtorlenmalerel ausgezeich⸗ 
net it. Se k. Hoh. gedenfen In wenigen Tagen in Köln und 
Koblenz efnzutreffen, und zu Lande mande der römantifhen 
mirtetalterlihen Burgen und Scloßruinen zu Befihtigen, wilde 
bie Zlerden bes Rhelnſtromes find. Ehlenach iſt alfo bie Ku: 
gabe einer Correfpontenz aus Münden vom 5 d., als ob Se. 
&. Hoh. der Kronprinz von Hamburg nad Marlenburg gerelet 
wären, zu berichtigen). Der frühere Beſuch des Rheins, nämlich 
bei der Meife nad bem Norden, wurde mit dem Dampfſchiff 
bis Arndeim raſch zurüdgelegt, von mo aus ſich ber erhabene 
Meifende nah Amfterdam begab, um über bie Zupberfee und 
Frlesland na beim Seebade Norderney zu gelangen. Sicherem 
Vernehmen nad erfreuen fih &e. k. Hob. des volllommenften, 
geſtaͤrlteſten Wohlfeyns, uud wibmen fi unaudgefeht jenen ern 
fern Studien und Berhäftigungen, bie unfehlbar zum Segen 
des Landes gebeiben werben. - 

Mainz, 28 Aug. Ju elnem Artikel ber Allgem. Zeitung, 
batirt „Vom Taunus, 18 Aug.,“ wird unter Anberm bemertt, 
„daß bie Univerfitäten und die gelehrten Eorporationen fi bei 
Gelegenheit ber Feler unſeres Guttenbergefeftes leldend babet 
verhalten hätten, ba bei dem Zelte ſelbſt nichts zu bemerken 
geweien wäre, was auf nähere und entferntere Thellnahme 
bingedentet hätte.” Dieſer falſchen Behanptung entgegen, be: 
merten wir, daß niet allein von ben deutſchen Uniserfitäten 
Berlin, Heidelberg, Münden und Gießen Dankfagungs» und 
Huldigungsfhreiben eingelanfen waren, fonbern daß felbft ber- 
gleigen aud von dem Seuate ber freien Hanfeftabt Hamburg, 

em Vorſtande des Wörfemvereind der deutſchen Buchhändler 
und ebenfo eine deutſche gebrudte Dentfchrift aus Moskau ein- 
gelaufen waren, und in der Verfammlung vom 16 bier vorge: 
selgt wurden.” (Kaff. Ita.) 

Kaffel, 2 Sept. Der Regierungspräfldent, Gchelmerath 
Karl Emil Philipp v. Hauſteln im Kaffel, it zum Minitter bes 
Junren ernannt worden. (Rafil. 3.) 

* Hamburg, 31 Aug. Weber den Anſchluß Hamburgs an 
ben preußlſchen Zolverband wird jetzt In unferer Seltung viel der 
battirt. Diefe Eontroverfe wurbe beſonders durch eine Broſchüte 
von Helurig Yätter, Im Kölner Handelt:Organe abgebrudt, wie 
durch elme andere in Bremen von einem ungenannten Kauf 
mann über benfelben Segenſtand erſchlenene, hervorgerufen. 
Unper michreren furzen anonymen Unffägen im den „woͤchentll⸗ 
ra gemteinnägigen Nachrichten“ für und wider, bat Ar. Dr. 

„Wider in Nr. 174, 4175, 176 bes biefigen „„Eorrefpondenten‘ 
drei Wrtikel einräden Iaffen, weise nun bei Hofmann unb 
Eempe in einem Heft verlegt find. Er beleuchtet darin bie er- 
mwähnte Yütter'fhe Serift, zeigt, daß ber Verfaffer derſelben in 
vielen Itrthum verfallen, und belegt felne Behauptungen mit And: 
zuͤgen aus dem Zollregiſter. Er beweist, daß ber Anſchluß Ham: 
burgs deln weſeutlicher Vorthell für den Verband ſeyn würde, 
da alle Erlelchterungen, dle Preußen daron erwartet, bereits 
von ums gewährt find, und daß folder Anſchluß für unſere Stadt 
von auferorbentlihem Nachthell ſeyn würde, daß ein großer 
Thell unferer Häufer ihren Werth verlieren, und wir now auf 
viele Welfe gefährdet würden. Mir feinen alle biefe Nalfon- 
uemenis in den Wind gefprogen, da ſowohl der Bremer Wer- 


faffer als alle anderen, bie für ben Belttitt ſimmen, es nur 
unter der Worausfehung thun, daß auch Hannoper, Braun 
fhwelg, Dibenburg, Medienburg und Hollſtein fi anſchlleßen, 
mas wohl weber bie jetzlge noch manche der folgenden @enera- 
tionen erleben dürfte, Auch glaube ih ſchwerllch, daß erwaͤhn— 
tes Pürter'fched Werk beachtet worben märe, menn der Name 
bed Verſaſſers nit in fo hohem Anſehen ſtuͤnde. Gar mander 
glantt, baß es von jemem großen Publicikten hertuͤhre, beffen 
Tod Vielen gar niat bekannt wurde, und Undern entfallen iſt. 

* Hamburg, 4 Sept. So eben (3%, Uhr Nachmitt⸗gs) 
ft Se, Mei. ber König von Waͤrtemberg au Bord bes der Ge⸗ 
meral Steam Navigation Eompanp, gehörenden Dampfpalet- 
falls Britannia angefommen, unb im@aftbofe zur alten Stabt 
Konton abgetreten. Schon vor mehreren Lagen traf der Miu: 
tant Sr. Mai. des Abalge von Preußen, General v. Thiele I, 
bier ein, vermuthllch um erfigenannten Monarsen zu empfan- 
gen und nah Berlin zu gelelten. — Es iſt wieder ein Schiff 
von Eardiff mit Bahn: Schienen für Berlin» Potsdam ange: 
kommen. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 25 Yug. Um 18 d. hielten bie Kopenha⸗ 
gener Stänbebeputirten Ihre zweite Zufammentunft, in welchet 
befohlen warb, daß bie In Anregung gekommenen Verfammiuns 
gen fattfinden und daß bie Mitglieder ſich Unträge einander 
vorlegen folten, welche fie bei ber Stänbeverfammlung einzu: 
bringen beabfihtigten. Zu ben Urſachen, weßwegen bie Verbeſſe⸗ 
tung bes laubwirthſchaftlichen Betriebes auf den Bauernhöfen 
in den melften Gegenden bes Koͤnigrelches fo langſam vor fi 
gebt, Tann man auch mit Srund bie Bwangspfliht rechnen, baf 
bie unverbeiratheten jungen Leute auf bem platten Lande feſte 
Dienfte nehmen mäffen, fo wie and, daß biefelben, fo lange fie 
militärpflichtig find, nicht bas Ant verlaffen können, wenn ber 
Amtmann ihnen ben biezu erforderlichen Amtspaß verweigert, 
etwa well nah feiner Anfiat den Bewohnern bes Amtes niat 
damit geblent iſt, daß junge Burfhe nah andern Gegenden aus— 
wandern, wo fie hoͤhern Lohn erhalten können. Bel der&gwie- 
tigkeit ber Ueberfiedelung von einem Amte zum andern bleiben 
bie melften jungen Leute iu dem Amte, im welchem fie gehsten 
find umb werben fo ber @elegendeit beranbt, die beſſere Ausfüh- 
rung mander landwirthſchaftllchen Arbelten mit vollommueren 
Seraͤthſchaften ıc. kennen zu lernen. Die Landleute laſſen fer- 
ner die meiften Arbelten mit viel größeren Koften durch ihre 
Dienfitneste unb durch Tagloͤhner ſtatt durch Wecorbarbeiter 
aufführen; in manchen Gegenden fehlt es aber gerade deßwegen 
an fleifigen und tätigen Mecorbarbeitern, weil die jungen uub 
unverbeiratheten Burſche gezwungen find, fee Dienfte zu neh: 
men... Belanntiid machte der Oraf Meventiow von Chriftiand: 
faede in ber Rothſchllder Staͤndeverſammlung bie Yropofition 
„daß bie unserheiratheten, bem Baueruſtande angebörigen Leute 
nah zurädgelegtem 25ftem Lebensjahre von ber Beſchraͤnkung 
ihrer perfönlicen Freiheit, bie ihnen jetzt durch die Verpfllch⸗ 
tung, fefte Dienfte zu nehmen, auferlegt It, befreit werben 
mösten.” Aud erflärte fi ber königliche Landtagecommlſſaͤr 
dabin, daß bie Propofition bie befondere Aufmertſamkelt ber 
Berfammlung verdiene, da fie eine tief gefühlte Adtung für bie 
Freiheit und Me Drenfchenredhte bes gemeinen Waunes beur— 
tunde, und fo, wie fie motivirt werben, zuglelch forgfältige 
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MRüdfiht auf die Folgen nehme, welche ein deßfallſiges Geſetz 
auf bie Lage des Landmanns fm Wilgemeinen haben könne, 
Deffen nugeadtet warb mir 36 Stimmen gegen 29 beſchloſſen, 
daß kein Gomitd zur näheren Erwägung biefed Gegenftandes 
miebergefeht werden folle. (A. M.) 

Anßlaunud. 

St. Petersburg, 25 Aug. Ge. Wal. der Kalſer iſt 
nad den neueften Nachrichten in Dinaburg eingetroffen. Ihre 
Mai. de Kalferln iſt am 15, fm Begleitung des Groffürften 
:hronfolgers, der felmer erhabenen Mutter entgegengeeilt war, 
in Moskau angelangt umd im Kreml abgefilegen. Ihre k. 9. 
die Broßfärftin Helena iſt am 20, geftern der Sroßfürt Michael 
mad Wosuefenst abgereist. Ebendahln Haben fih am Tage vor- 
ber Die Pringen Bernhard und Wilhelm von Sachſen-Welmar, 
Se. F. H. der Yrinz Frlebrig von Wurtemberg, fo wie mehrere 
Generale der ruffiihen Armee, von bier begeben. Die Prinzen 
Auguſt mb Mbalbert von Preußen haben ben Weg über War- 
fan genommen, wo ihnen die Fürftin Paskewitſch Feite gab. 
Daun ging es welter uͤber Brzesc. (uff. BL.) 

Dbdbeffa, 18 Hug. Morgeftern find der Graf Auguſt Kapo: 
diſtrlas umb drei tuͤrllſche Dffictere, ber Obriſtlleutenaut der 
Garde Infanterie, Alfaat⸗ Bey, und bie Escadronschefs ber Barde, 
Mehmed⸗ Aga und Diemal: ga, am Borb des Dampfiontes 
„‚Kalferin Altraudra“ von Konftautinopel hier angefommen. 

Haubels: un» Börfeunchrihten. 

London, 31 Aua. Couſol. ſpauiſche Fonts 19,7, ohne, 
ot, mit Coupons; portugtefiiae 40',.— Dem Eourier wird 
aus Umfterdbam vom 28 gefhrieben: „„@in Frangofe, der ſich 
Mearquis v. Jofftoy nennt, bat ein neues Projret au einer Ear: 
Uſtlſchen Anleihe bieher gebracht, und batte bereits mehrere 
Eonferenzen mit einigen Häufern, die früber ſchon In Gartiftifse 
Berträge eingegangen waren. Der Marquis und feine Agenten 
waren befcetben genug, nur 60 bis 63 Proc, zu verlangen, wäh: 
zen) doch In den lehten anbertbeib Jahren die Catlliſtiſchen Mgen: 
ten ist elumal 36 Proc. erhalten fonnten. mworon gumsl nur 
6 Froec. ſoglelch, und die übrigen 50 erſt nah Don Tatlos Ein 
zug in Madrid gezahlt werden follten,”’ 

Die Läugft vorhergeſehene Befferung im @ifengefädfte ift 
eingetreten, unb bie enbefiper in Wallis find für eine all- 
gemeine Erhöhung von 45 Gb. per Tonne auf Rohelſen und 
20 bis 25 &h. per Tonne auf Stabelfen überein gefommten; 
alles Staffordfbire: @ifen Ift ebenfalld 20 bis 25 Sh. per Zonune 
böber gefent worden. Die Frage für Umerlta It wieder let- 
baft, und aub bie Husluhr nah dem Eontinent von Europa 
bisher ſeht bedentend gewefen, Wie hat ſich rbenfalls gebeffert 
und fft unter Lit. 19, 10 a Dit. 20 ulcht ju Zaufen, Kupfer 
iſt felt der mledriaften Epode 10 Proc, geftlegen. (U. H. D.) 

Yaırla, 2 Sept. Couſol. 5Proc. 119, 75; »Utoc. 77, 305 
Bintartien 2350; belglſche Bank 1442"; meanol. Fonds 975 
ſpaniſche actise Sthuld 20°, ; vaffivea”, ; &t. @ermain’r gifen⸗ 
bahn 9855 Werfalilre recht⸗ 765; Hate 690; von Mühlbaufen 
nad Than 690, 

Amfterbam, 31 Aug. 2tzproe. 52745 Spros, 1009,45 
Kausb. 2243 Eynd. 4proc. 93°; Staptoc. 754,5 Sproc. 
oſtlud. 98.3 Ard. 18 

Frankfurt a. M., 4 Seot. Sprec. Metal. 10a'®,,; 
Soroe. 76,5 1854er Boofe 118%, ;5 Bantactieuiss8; Integr. 
5122443 Mrd, 19%,;5 Taunusbahn 149. 

Wugsburg, 6 Gent. 
420%, 9,, 119 &,; Dene, 
115 9.; Ludwig Donau: Main: Eaual: Actlen 86 9. 

Leipzig, 27 Yun. Jeht erfhelnt hier auch eine befondere 
Hetien-Ieitung beim Buchhändler Bing. 
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Berlin, 2 Sert. aproc. Staatsſchuldſch. 102,2; aproc. 
pe. engl. Oobl. 100%,5 Vramienſch. b. Sech. 62. 

Koblenz, 27 Auguſt. Wenn bejahrte Leute aus ben um- 
tern Ständen bisher eine goldene Zeit deſchtelben wolten, fo er⸗ 
wähnten fle jener Epoche unter dem Kurfürſtenthum Trier, in 
meiaer fie den Schorpen Wein für ein Petermänndhen (unges 
fäde 5 Pfeunige) falärfen konnten. Jedt wird bierorts ber 
Schoppeu Wein zu 4 Pfennigen verzapft, and nicht etwa vom 
Vroducenten, fondern von einem Wirth. Etwas Unerhörtes ! 
denn noch von 18:0 bis 1850 fonnte man bier gleihes Maah 
des geringften Weines nit unter 2%, Gar. (30 Pfemnige) er: 


bılren. Da diermit bie goldene Zeit zu et fep, wid 
Referent nit behaupten ; jedenfalls mag fie golden, ſon⸗ 
dern vielmehr elfern für ben Prodbucenten ſeyn, denn nad el: 


nem folben Umf&lagspreife, der vom Wirth wenlgſtens no 
mit 110 Proc. Gewinn bewirkt wird, läßt fih der Drang ber 
Noth des Wluzers berechnen; aber auch abaefehen von biefem 
Uedelſtande bat die Entwerthung ber Weine den N daß 
die untern Volksclaſſen, ja feltft mit Einfhluf ber Weiber, ib 
p fehr dem Senuß biefes wohlfellen Labſals, Telber mit Ge— 
abe für ihre häusliche, als auch morallſche Eriſten; bingsben. 
(Frantf. 3.) 

Bon der Mofel, 29 Aug. Wit lafen mit großem Yu 
tereffe den fo eben publichrten großen Rathéebeſchluß des Kan- 
tous Schaffhaufen, nach welchem der Weinzoll, als eine unbidige 
und brüdende Abgabe, aufgehoben, und dagegen ble Wirtbfcafts: 
patentitener um bie Hälfte erhöht worden if. Wenn wir auch 
fonft Inmitten unferer friebliden Thaͤler die bewegte Säwelz 
am Leine ihrer Eonftitutionen bemeiden, fo hat bo jener Wer 
ſchluß den fehnfachtsvolen Wunfh In uns anfs neue gemedt, 
daß ed möglich werden möge, ben harten Drud der Moftitener 
aub von ums abzuwaͤlzen; bie berggerreifenden Scenen, melde die 
intreibung der Moſtſteuer bier und bort veranlaßt, würben 
dann verfhmwinden und Frobflen und Helterkeit in bie Hätten 
bed gemärhlihen und braven Mofelmingers zuriktichren; auch 
wuͤrde bie Erhöhung ber Wirthſchafts und @ewerbteuer nur 
Buntes bringen, Indem fie dem jetzlaen fo fhätliken Zubrange 
zu biefem, die Träghelt werdenden Gewerbe nothwendig feuern 
müßte. Unfere Neben bängen gebeugt von der Laſt Ihrer rei- 
hen Bürde; gebe ber Himmel nur Witterung, bie uns einen 
guten Wein verfchafft, denn ein ſchlechter oder Mittelgemächs wäre 
mehr Verberben, als Gegen für uns. (Frankf. 3.) 
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— zur Beleuchtung der —— zwiſchen 
der konigl. ſardiniſchen und der Madrider Regierung. 


Die mrlien Journale und wie felbit haben das Fubllcum 
öfters von dem zwiſchen ber farbinifgen und ſpaulſchen Megle: 
zung in Bezug auf bie Welgerung ber erſtern biefer Rralerum: 
gen, ben in ihdren Häfen eingefrkten Eonfuln das Ereguatur zu 
verlt ihen, beſtehenden Mißverhättnifen unterhalten. Diefe Mi: 
verbättniffe haben in ben legten Zelten einen fo ernften Ebaral- 
ter angenommen, daß bie beiden Meglerungen endllch gegenfeltig 
das Zulafen der Seife der einen in ben Häfen ber andern 
verboten haben. Das Madrider Miniterium bat im Liefer Ber 
ziehung naditchende Otdonuanz gegen den farbinifhen Handel 
erlafen. Bel Durdlefung biefer Urkunde fält gleih anfangs 
Die Unreblichtelt auf, womit fie behauptet, baf ber Ausſchlleß ung 
Der fpanifcgen Flagge aus ben fardinifgen Häfen „Leine vorläu: 
fige Erklärung vorausgegangen ſey.““ Zur Hetausſtellung ber 
vollen Wahrbeit dürfte es ohme Wiberfprug am zwedmaͤß igſten 
feon, He verſchledenen diplomatlſchen Urkunden und Metenftüte, 
wozu diefe Erdrterung Aulaß gegeben, befanut zu machen. Auf 
Diefe Art wird fih Jedermann leicht von bem wahren Stande 
Der Dinge überzeugen und mit Sagkenutnif beurthellen tönnen, 
auf welder Seite bie Sprade der Wahrbrit, der Maͤßlgung, 
ber Würde, und auf welcher die Unrebligkelt, die Leidenfgait: 
Uqhtelt und die Schamloſiglelt zu finden iſt 

Turin, 10 Auguſt. 

Die Mabriter Zeitung enthält folgenden Artikel: 

Staatsminffterium. Königlidher Befehl. 

Ereebens! Die Turiuer Reglerung, bei jeher Selegenheit 
und mit ſtelgender Leidenſchaſtlichkelt bei ihrem umerklärlihen 
und offenbar feindfellgen Wenehmen gegen I. Mei. Dona Iſa⸗ 
fella II und gegen bie Sade ber ſpaulſchen Frelhelt bebarrend, 
dat nad Wiederholung von durchaus nicht verdienten bebrücden: 
den (agravios) Handlungen, nad Herausforberungen, welche bie 
erlaucte Megentin bes Rönigreigs bereits in die unbedingte Noth 
wenbigteit verfeht haben, zu Raaßregeln ihre Zufiugt zu nehmen, 
welde Die Würde der Natlon mb bes Throns, bie Slcherhelt 
des Staats und ber äffentlihen Wohlfahrt dringend forder⸗ 
ten, allen biefen Beleidigungen no bie weitere Vorkehtung 
beigefügt, vom 1 bes laufenden Monats am bie Häfen ber far: 
dinifgen Staaten jedem Galffe mit fpanifcher Flagge zu vers 
fließen und allen ſpanlſchen Eonfularagenten bie Ausübung 
ihrer Werrihtungen durchaus zu verbieten; elue Maafregel, 
welcher Leine vorläufige @rfldrung, bie nöthigenfalis unferm Hans 
del als Warnung hätte dienen koͤnnen, voraudgegangen iſt, und 
die dem Generalconfnt Ihrer Mai. zu Genua erfi am folgen 
den Tage, naͤmllch am 2, und nur mwändlig mit ber Welpe: 
zung, ihm eine ſchriftliche Utkunde darüber aufzuftellen, motlfis 
eirt wurde, 

Einem fo gewalttbätigen, fo ungerechten und ben Gebraͤuchen, 
welse geblivete Nationen beitändig beobachtet ‚haben, fo ent: 
gegengefrhten Betragen gegenüber hat Me Königins Megentin, 
wit dem Worbebalt, bie Mittel zu ergreifen, bie fie für an: 
gemeſſen halten wirb, Genugtbunng für biefe Beleidigungen 


und eıfay für ben Saaten iu n erhalten, ver für ben — fpanifgen 
Handel daraus erwachſen Ift oder nod erwadhlen fünnte, und 
ba fie üterbieß, tıoß der wohlbefannten Mäfigung ihrer @er 
finnungen, fit nidt enthalten kann, bie unerläßliden Repreſſa⸗ 
lien, welche die Nationalehre fordert, zu befcblen, nad dem 
Outadten ihres Minifterconfells folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 

3) Bon biefem Taz an und fernerbin find ale Häfen bes 
Köntgreiche der farbiniigen Flagge verfloffen, mit Ausnahme 
berienigen Handelefhiffe biefer Nation, welde vor dem 1 Jan. 
1538 im dieſe elnlaufen folten, aus einem überfeelfhen Hafen 
und mit einer Spaniern zugebörenden ober an kirfe gerichteten 
Ladung anfommend. Diefe Schiffe follen zum Wusladen zuge: 
laffen werben, wenn fih kein anderer geredter Grund ergeben 
wird, fie daran zu verhindern, 

2) alle im Koͤnigreich wohnenden farbinifhen Couſulu und 
Viceconfuln haben unverzägli und unbebingt bie Muditung 
jeder Eonfularverriktung, ſey fie num eine Prisat: ober eine 
öffentliche Verrichtung, einzuſtellen. Die Fortſetzung Ihres Auf: 
enthalıs fol ihnen nur mit dem Eharalter als Privatperfonen, 
und obne andere Müdfihten, ald Birjenigen, welte fie in biefer 
Elgenſchaft verdienen, geftattet werden. 

3) Da biefe Confularagenten ben andern gegenwärtig In 
Spanien befindlihen oder reifenden farkiniigen Unterthauen 
gleihgeftelt find, fo bleiben fie von jeht an dem gemeinen Meat, 
ohne irgend ein Vorrecht ober einen Wefrelungsgenufß, unter: 
worfen. 

Durch tönigl. Befehl etlaſſe ich gegenwärtige Decret an Em. 
Creellenzj, bamit Sie @infitt davom nehmen und basfelbe auf 
Ihren Befehl an alle unter Ihnen ſteheuden Weamte erlaffen, unb 
fona für deſſen Vollzlehung geforgt wird. — Sott ſchuͤhe Em. 
Ercellenj u. ſ. m. — Gegeben im Palaft, ben 22 Jul. 1837. 
— un den Hrn. Staatefecretär. 

Zur Würdigung bes Inhalts vorſtehenden Actenſtuͤks übers 
lleferm wir folgende Urkunden ber öffentligen Prüfung: 

I. Veberfehung elnes vertrauligen, dem Zurl: 
ner Gabinet durch deu englifhen Gefanbten, Hra. 
Kofter, überrelhten Memorandums über bie 
Gründe, welde bie fpanifhe Regierung bewogen 
dbaben, das Ereguatur ber farbinifgen Eonfuln zu 
fuspenbiren. 

Ws am 23 Zullus v. 3. ber General: Eonful Ihrer Maier 
fät zu Genua, in Folge eines tönlgl. Wefehls, von einer 
obrigkeltlisen Verfon des Drtes begleitet, bie Siegel an dem 
Nachlaß einer fo eben veritorbenen fpanlfhen Dame (ber ver: 
wittweten Marquiſin v. Brauclforte) legen wollte, wurde er In 
Kusütung feiner functlonen von der Pollzei nnterbrogen, unb 
elue bewaflnete Mact, bie auf Befehl bes Gouvbtrneurs vor⸗ 
läufig Im Haufe anfgeftellt worden war, verweigerte ihm ben 
Eintritt, wenn er niet als blofer Vtlvatmann erſchlene, in 
welchem Falle man Ibm Feine Schwierigleit machen würde. 
Dura tirfit Factum biled das @igentäum eines ſoanlſchen Un: 
tertdand, weldes der Marquis v. Branclforte, der rechtmäßtge 
in Mabrib wohnende Erbe, unter die Odhut und den Scutz 
der fpanifchen Mrolerung geftellt hatte, ohne gebührenden Schuß; 
die Unabhängigkeit, auf welche ein öffentildher Beamter Anſpruch 
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machen Zaun, well er ſelbſt die Schranken bes oͤffentlichen Med: 
tes nicht Überfchritten hatte, wurde angegriffen, und die Ehre 
der Reglerung Ihrer Mei. in ber Perfon des Eonfuls, ber fol: 
dergeftalt ohme Umftände behandelt wurde, beleidigt. Aber die 
Sefinuungen der Maßlzung und des Wohlwollens, ven denen 
die Regierung befeelt iſt, ließen fie über diefe Belektigung bin: 
weggehen. Bald darauf, Im lehtverfloſſenen Geptemdermo: 
mat, als ſich derfeibe Eonfnl an ben General: ®ouverneur um 
die Erlaubnif gewentet hatte, elme Mnzeige in Die Senueſiſche 
Zeitung einrüden zu laffen, worin fämmtiige Spanler, welche 
eh eat anf den Squth biefes Conſulats zu haken glaubten, auf: 
geforbert werben folten, ſich zu fielen, um ein Verzela ulß ber 
ſelben anfertigen zu koͤnnen, erklaͤrte ſſch der befagte Souverucur 
unummunben gegen dieſes einfade Begehren, unter dem Vorgeben, 
daß sine folhe Anzelge nicht erfhelnen könne, weil der Eonful 
nicht förmlig als folder mittelft eines Ettquatur ber farbinifhen 
Regierung anerfanut worden fer. Ihre Mai. glaubte dann, 
daß fie dilllgerwelſe nicht mehr zögern dürfe, ein glelqes Ver⸗ 
fahren gegen die ſardinlſchen Eonfuln in Spanlen zw deobacten, 
und demjufelge verorbmete fie durch einen koͤnigl. Befehl vom 
39 drafriben Monats, daß fämmtlihen ſardiniſchen Eonfuln 
oder Biceconfaln das Erequatur fo lange ſuspendirt werden fole, 
Dis die ſardiniſche Meglerueg bie von ber Königin oder In Ihe 
rem Lönfgl. Namen In einigen Häfen der Staaten Er. Mei. 
des Königs von Sarbinten rechtmäßig ernannten Eonfuln und 
Viceconſuln förmiih als folde anerfannt haben wärbe; wobel 
iu glelger Zeit gu wien gethan wurbe, daß fie bie Erlaudnif 
hätten, Ihre Functlonen binfigtlid der Unterthanen Ihrer Na: 
tion auf nihtamtiihe Welfe auszuüben, damit diefe nicht ohme 
gebührenden Sautz Hichen und bie Handeleverhältniffe beider 
2inder feine Störung erlitten. Diefe Entfhllefung wurbe 
dem Grafen v. St. Martin, farbinifhem Gefdäftsträger, bei 
feinem Beſuch, um von dem Staatsferretär vor feiner Rüdtchr 
nad Sardinien Abſchied zu nehmen, vertraulih und muͤndlich 
mitgetheitt, und ihm au gleicher Zeit motifichtt, daß biefe Un: 
terbredgung ber Werbältmife, die Ihrer Dei. fehr unangenehm 
fen, alfobald aufhören fol, wenn Gardinen feinen Jrrthum 
anerkannt und die Agenten Ihrer Praj. in dieſem Land auf 
eine der Ehre der Krome und Würde der Nation angemeffene 
Weiſe behandelt haben werde. Allein weit entfernt bavon, 
erhielt der Eonful, Ihrer Maj. zu Genua in ber Mitte bee 
leztverfloſſenen Dctobermonats einen nenen Wewels der Animor 
fität des GSemeral:@ounerneurs, ber ihm durch ben Poligeldfrec 
tor fagen lich, Daß er fortan den ſpanlſchen Untertbanen keine 
vaͤſſe mehr erthellen dürfe, fondern fig damit begnuͤgen mülfe, 
diejenigen, die man ihm präfentire, gu viffen ober zu con 
teaflgniren; und Ihre Moj. legte im Folge biefes Beſchluſſes 
der fardinifhen Reglerung ben ſardiniſchen Eonfularagenten in 
Spanien ein glelches Wertot auf, und befati zu gleiher Zeit 
dem fpanifgen Conſul zu Genua, feinem fardinifhen Unterthar 
nen, der nach Spanien reifen will, irgend ein Document mebr 
zu legaliſtren ober zu contrafiguiren, fo lange das Benehmen 
der farbinifhen Regierung gegen Ihn niet In geböriger Welfe 
geändert werden würde. Aus dem Walsft (Madrid), 11 Desem: 
ber 1836. 


Nee. I. Untwort auf bad Memorandum bes 
Hrn. Ealatrava s 

Das von Hrn. Ealatrava dem Hrn. Villiers (engliiken Ger 
famdten in Madrid) übergebene und dem Turluer Eabinet durch 
Hrn, Fofter (eugliſchen Gefandten in Turin) mitgethellte Me—⸗ 
morandum füht fi auf drei Beſchwerdegruͤnde, bie eruſthaft 
als ſolche nidt betramtet werden Fhunen, Man bezeiduet zu⸗ 
voͤrderſt ald einen Eingriff in die Ausübung der Eonfularfunc 
tionen bad gegen Hrn. Letamendi (dem fpanifhen Eonful im 
Genus) erlaffene Berbot, bie Stegel an bad Eigentum ber 
Margalfin v. Braneiforte, weil man fie ald Spanierin betrach⸗ 
tete, anzulegen; allen dad Wahre an der Seche iſt, daß man, 
da biefe Dame an einen Untertdan Er. Mai. bes Königs vom 
Sardinien verbeirathet war, und ihr Gemahl, in biefer Eigen 
ſchaft, den Schutz bed Gouverneurs in Auſpruch genommen 
datte, nicht dem ſpanlſchen Eonful verboten, filme Functies 
nen in dem Haufe einer Spanierin auszuüben, ſondern einem 
fremden Agenten unterfagt hat, lrgend eine Jurisdiction in der 
Wohnung und über das Eigenthum eines Imterihand Gr. Drei. 
ſich anzumafen. 

Dan beklagt ſich zweitens über Die Weigerung, bie derſelbe 
Couſul erfahren hat, in ber Genuefifchen Zeitung eine inzeige 
elnzur uͤcken, werin bie Spanier aufgefordert werben foliten, fi 
bei iyın zu ſtellen, um ein Verzelchniß derjenigen anfertigen zu 
tönnen, Me unter dem Schutze feiner Regierung flünben. Es 
iſt Har, daß es, fo lange er nit mit bem Ext quatur verfchen 
war, ein Wiberfprudp gewefen ſeyn würde, ihn in oͤffentlichet 
Welſe biefen Titel annehmen gu laffen, und überbleß, da man 
wohl wußte, daß ber Zweck bes Hrn, ketamendi war, bie in 
Genua wohnhaften Spauler nad Ipren Meinungen zu claffifich- 
ren — was, befonders nad Prociamirung der Eonitititiom vom 
1820, Me größten Inconvenlengen barbot — fo geſchah es im Ju⸗ 
tereffe der Spanler felbit, daß man biefe Elaffification vermel⸗ 
den wollte, welche Zwletracht unter beufelben hätte hervorrufen 
und bie Ruhe der Stadt ren fönnen, 

Bas die dritte und lehte Beſchwerde amlangt, daß Hrn. 2er 
tamendl unterfagt wurbe, Päffe In feiner Eigenſchaft (als Eons 
ful) eudzuftellen, fo kann man fidh nicht erfiären, wie fie articı> 
Iiet werden Tonnte; denn biefed Werbot war vom gar feiner Wer 
deutung für die Intereffen ber fpanifhen Unterthamen, weil 
man geftattete, daß er alle Diejenigen, bie ihm präfentirt were 
den follten, vifire, und fich einjlg und allein weigerte, Iym das 
MReqt anzuerkennen, im einer Öffentlichen Wete den Titel als 
Sonful anjunehmen, ba er nit mit dem Erequatur verfehen 
war. 

uber die Frörterung biefer Beſchwerden bei Seite Laffend, 
warum bat bie Madrider Megterung, bie ſich für beleldigt hielt, 
ihre Rlagen nicht zur Kenntalß des Turiner Eabinetd gebracht 7 
Warum bat fie Retorſſonsmaaßregeln ergriffen, ohne vorder 
ihre Beſchwerden artlculirt zu haben? Es it wahr, daß fi 
Hr. Ealatrava bei ber Abrelſe des Brafen von St. Martin aus 
Madrid muͤndlich über bad Wenehmen feines Hofes bes 
tlagte aber er motificiete Ihm zu gleicher Seit den be— 
reits gefaften Beſchluß ber Suspenfion ber Eonfuln; Klage 
und Provocation warem foldergeftalt gleichzeiti, Die Mäßte 
gung wurde bei biefem weſentiichen Anlaſſe nicht. befolgt, und 
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da ein Decret der Königin, dem man bie größte Drffentlictelt 
gegeben hat, eln felerliger Met von bei weitem größerer Wich⸗ 
tigteit it, als bie bem ‚Hrn. Letamendi auferlegten . Beidrän: 
Fangen, fo folgt daraus, daß biefer Met an und für fi eine 
wahre Yrovocation gegen Sardinien conflitulrt, Die burd keinen 
andern dhuliden Wct von Sardinien erwiedert wurde. Eine 
Nacſicht ſecundaͤrer Urt if ferner bierbei mist zu uͤberſehen. 
Sr. Letamendi bat das @requatur niet erhalten; man bat ibn 
srbinbert , gewilfe Handlungen auszuüben, wozu diefe Formalb⸗ 
tät erforderlich war; allein in Spanien bat man von der Die 
sierung anertannten unb genehmigten Eonfularagenten bie Aus⸗ 
übung Ihrer Functionen entzogen. Der Unterihleb ber Maaß⸗ 
vegein bedarf feiner nähern Erläuterung, 

Vittlerweile Bann fich ber ſardiniſche Hof Beilagen: 

4) Ueber bie Verbaftung bes Hru. Pontl, Generalconfuld, ber, 
ohne alle Schonung, in einen Kerker der Eitabelle von Barce⸗ 
toma anf den bloßen Verdacht bin geworfen mwurbe, ben die Ber 
Hörden bes Fürftenthums felbft durchaus nicht rechtfertigen zu 
tbnnen eiflärten, 3) Ueber beffen Werjagung aus Spanien, 
nachdem man geſtehen mußte, daß kelne Bewelſe gegen ibn 
vorbanden fepen, eine Berjagung, melde ftatt gefunden bat, 
ohne, wie man übereingelommen war, zu warten, bis er zuruͤd⸗ 
berufen worden feyn wuͤrde. 5) Ueber das Anhalten mebrerer 
Fahrzeuge *) unter nictigen Vorwänden in verfaledenen Hä⸗— 
fen Spanlend, welde bärter behandelt wurden, weil ihre Flagge 
farbinifh war, bie baburh völlg zu Grunde gerla tet 
und wobei bie Proceſſe, berem einige noch nicht beenbigt find, 
mit größter Wiltür geführt worden find, 5) Ueber das bei 
Moſas fiatt gefundene Anhalten ber Handelsbrigg „IImporfi: 
bite,’ de, ungeabter die Worautfehung, daß fie mit Waffen 
belaben fey, fi als falſch erwiefen hatte, mad Barcelona ges 
führt wurde, wo fie erſt nah großen Schwierigkeiten und ohne 
irgend einen Erfah für das Ihr wiberfahrene Unrecht und dem 
iht verurfahten Schaden ihre Frelhelt wieder erhielt. 

Im Ungefibte folder Thatfahen baden Se. farbinifhe Mas 
ieftdt einen ſpaulſchen Soldaten von der Kriegscorvette „Mas 
neſe,“ der zu Niısa wegen Verwundung eines Ihrer Untertha: 
nen verurtbellt worden war, begnabigt, und noch neuerllcher 
bat man ſich, ungeachtet ber Suspenfion ber farbinifhen Eon: 
fulm In Spanien, beellt, ben neuen Wiceconful zw Nisza zu 
Ausübung feiner Functionen zu ermädtigen. Dan fiebt aus 
biefer Darftellung, wie unbebeutend bie von Hrn. Galatrava 
vorgebragten Beihwerben, im Verglelche mit ben ernften unb 
sahlreigen Gründen zur Klage find, welde Spanien ber farbis 
niſchen Regierung gegeben bat. 

Turin, ben 18 Jannar 1857. 


Nro. II. Werbalnote, bie bem Ebevalier Fo 
fer übergeben wurbe. 

Dee Hr. Eheveller Kofter, Gefandter Sr. großbritannifhen 
Majehät, hat, Indem er dem Grafen Golar be la Marguerlte 





*) Mimtih 1) der Capitän Oreyoll, Tommandant des Fahrjruges 
‚AS. Nome bi Marla.” 2) Der Capitän Pofulo Ange, Com: 
manbant ber „N. ©. delle Grajle.“ 3) Der Eapitän Bajjofo, 
Commandant bed „S. Francesco.” 4) Der Eapitän Eoriofa 
Thomas, Commandant der „Coneejlone.’ 6) Der Capitän Daſte 
BSenoit, Commandant der Miſericordia.“ 


ein Memorandum über bie Grunde überre ichte, melde bie fpa 
nifhe Regierung bewogen baben, das Erequatur der farbinifsen 
Eonfuln zu fuspenbiren, ben Wunſch eben biefer Megierung 
geäußert, daß bie Verbindungen zwifwen bem beiden Gtaaten 
fo hergeſtellt werben möchten, daß bie Hanbeldintereifen ber bel⸗ 
ben Länder feinen Nachthell babur erleiden. 

Der erfte Staatsfecretär für die auswärtigen Wugelegeubel- 
ten bat, nabbem er Hrn. Fofter bie Antwort bes Kuriner Ga 
binets auf das Memorandum übergeben hatte, ſich gegen Ihn 
geäußert, daß es nie in der Abſicht Sr. Mejrftät gelegen babe, 
den Handelsverbältniffen zwiſchen beiden Ländern irgend ein 
Hinberniö in den Weg zu legen, und daß Se. Majeltät, ba es 
niht Ihre Schuld it, daß fie beinahe unterbrochen find, ſtets 
geneigt It, den fpanifhen Conſalaragenten zu geftatten, Ihre 
Functionen prisatim auszuüben, falls bie farbinifhen Eonfuln 
in den Häfen der Halbinfel rebabilitirt werben, obne daß bef- 
halb ein Erequatur zu geben öbder irgend ein- öffentiider Wet 
abthig wäre , indem bie bier gegebene confidentielle Zuficherung 
binrelchend ſeyn würde, baf von Seite Sarbiniens dieſe Manf- 
regel ihre Ausführung erhalte, 

Turin, 18 Januar 1837. 

Nro. IV. Abſchrift eines unterm 5 Mat 1857 
an Ge. Erc. den Hrn, Gonverneurvon Senua von 
bem Hrn. Srafen Solar be la Margnerite gerid, 
teten Schreibens, 


Der König bat mir befohlen, Em. Exc. gu beauftragen, 
Hrn. Letamendi rufen zu laſſen, um ibm zu fagen, daß 
obgleich die fpanifhen Schiffe keine Schwierigkeit in den Staus 
ten Sr. Majeftät gefunden haben, felt die unfrigen nicht mehr 
In den Häfen der Halbinfel zugelaffen werben, diefe Eondefcen- 
benz doch mit immer dauern Fünne, und daß glelch jeßt fehr 
bidige Repreffallen genommen werben würben, wenn ber König, 
dem von Ihm ftanbhaft befolgten Syſtem ber Maͤßlgung getren, 
nicht beſchloſſen Hätte, vorber eime Friſt feſtzuſeden. Er wird 
demzufolge bis zum 1 Julius ben Widerruf der gebäffigen und 
völferrehtwibrigen Maafregein, bie von Spanien ergriffen wor: 
den find, abwarten. Ge. Majeftät der König gibt dlerdurch aus 
genfheintih feinen Wunſch zu erkennen, die Handelsverhaͤltulſſe 
iwifsen beiden Ländern nibt zu unterbrehen; wenn aber zu 
befagter Epoche jene Maaßregeln noch fortbefteben follten, fo 
werben bie Haͤfen feiner Staaten ber fpanifen Flagge alſoglelch 
gefzloffen werben. 

Der Botſchafter des Königs zu Paris bat Befebt erhalten, 
bie Mabdrider Regierung durch das Organ Ihres Befandten am 
franzöfifgen Hofe von dem gerechten Entiäliefungen Er. Maj. 
in Keuntalß zu ſehen, und es geſchleht bloß, Damit Hr. Leta— 
mendt, es geſchehe was ba wolle, ſich aicht barüber wundern 
bürfe, daß Ew. Ercellenz ermächtigt werben, ihm dleſe Ent: 
fälleßungen als beilfamen Flagerzelg, und kelneswegs als offi: 
clelle Communication, mitzuthellen. 

Geuchmigen Sie ic. (Unterz.) Golar be la Marguerite. 

Are. V. Note Sr. Ere. bes Marquis Brignele, 
fardinifhen Botfhafters (am fraujoͤſiſchen Hofe) an 
den Hrn. Srafenv. Campuzano. 

Yaris, den 8 Mat 1837. 

Es iſt zur Kenntulß Sr. Majeltät bes Königs von Garbi: 
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nien gelangt, daß man ſich felt einiger Zelt weigert, bie ſardl⸗ 
nifhen Hanbelsihiffe, außer im Falle notbgedrungenen Anlegend, 
in ben fpanifhen Häfen zuzulaſſen, und dah man an einigen 
Drten fo weit gegangen iſt, fogar bieienigen, bie ſich bereits 
darin befinden, auszgutreiben. Die Häfen von Malaga und von 
ltcante find ber Schauplatz biefer Berationen geweſen; die Be: 
börden von Eabiz und von Barcelona haben aͤhnllche Dispofl: 
tionen gezeigt. 

Diefes gewaltfame Verfahren iſt eine offenbare Verlegung 
bes Möllerredts; es bietet einen ſchlagenden Eontraft gegen die 
Aufnahme dar, welche bie fpanifsen Fahrzeuge In Senuz ſteté 
gefunden haben und heute nod finden; es fteht überbich In an: 
genfäligem Widerfpruge mit ben meuerligen und austrüdil- 
Ken Verfprehungen des Mabriber Minifterums. 

Der König, in dem Vertrauen, weldes ibm dleſe Werfpre: 
dungen einflößen mußten, und übrigens feinen Wet der fpant« 
fen Regierung fennend, welcher zu ben obenerwäbnten Draaf: 
regeln ermächtigt, betraatet fie nur noch als alleinige Schuld 
der 2ocalbebörden und will gerne glauben, daß biefe felbe Ber 
glerung, fobald fie davon Kenntniß erhalten hat, ulat zögern 
wird, fie zu desavoulren. Ge. Majeltät hat demzufolge bem 
Unterzeihneten befoblen, bie in Rebe ftebenden Thatſachen zur 
Kenntniß des Hrn. Srafen v. Campuzano zu bringen, und durch 
feine Vermittlung von dem Mahrlder Cablnet zu verlangen, 
daß es ſchleunlgſt nach allen fpanliben Häfen bie geeigneten 
Befehle fende, um einer eben fo gehäffigen als feindfeligen Wil: 
für ein Biel zu fegen. 

Dleſe gerechte Forderung fhelnt, mie wieberbolt geäußert 
wird, auf keine Echmwierigkeit ofen zu können. Wenn jedoch 
die ſpanlſche Regierung, witer alles Erwarten, fi weigern follte, 
ide Recht augedelhen zu laſſen, fo könnte fih der Abnia von 
Sardinien nicht erwehren, anzunehmen, baß ble vorerwähnten 
Maafreseln von diefer Regierung felbft ausgehen. Ge. Maier 
ftät würbe fi verpflichtet halten, Ihrerfelts aͤhnliche zu ergrel⸗ 
fen, und bie erfte würde ohne Zweifel In ber Ausſchließung ber 
ſpanlſchen Flagge von Ihren Häfen beftehen, 

Die fardinifhe Regierung, Indem fie dem Unterzelchne?en 
beficbit, biefed Begehren und biefe Erklärung dem Hrn. Grafen 
v. Sampujano mitzuthellen, bat keinen andern Zwei, als bie 
Handelsverbinbungen zwlſchen Sardinien unb Spanien auf den 
nämligen Fuß, auf dem fie feit Dem Tode Ferdinands VII ger 
ftanden baben, wieder berzuftellen und dadurch bie Erneuerung 
der Sewalthaudlungen zu vermeiden, welche gegenwärtige Re: 
clamatlonen veranlaft haben, und Me, abgeſehen bavon, daß fie 
der Berechtigkelt zumwiderlaufen, dem wohlserftandenen Jatereſe 
beider Länder faweren Nachthell zufügen. 

Der Untergeignete ergreift dleſe Selegenhelt, um dem Ara. 
Grafen v. Sampuzano bie Verfigerung jelner ausgegelhnetften 
SHodadtung barzubringen. 

Der farbinifhe Botſchafter bei Sr. Mujeftät 
dem Könige der Frauzoſen: 
(Unterz.) der Marquis be Brlauole. 

Nro. VI Zwelte Mote des farbinifhen Bot: 

ſchafters an den Hrn. Brafenvon Eampuzanı. 
Paris, ben 8 Mal 1857. 

Durch eine erfte Note vom heutigen Tage bat ber Kinters 

selgmete, den Befehlen feines Hofes gemäß, die Ehre gehabt, 


an den Hru. Grafen v. Campuzano eine Interpelation in Ber 
treff der veratorifhen Maaßregela gu richten, benen bie farbi- 
ulfhen Handelsfabrzeuge feit einiger Zeit von Seite ber Rocals 
behoͤrden In ben Häfen ber ſpanlſchen Halbinfel ausgeſetzt find. 
Da dlefe Maaßregeln von ber Urt find, daß fie ben Intereffen 
ber fardinifhen Unterthanen Nachthell dringen, und da ber Han⸗ 
deleſtand nicht lange In der Ungemwifbelt bleiben kann, fo bat 
der Untergeichnete von dem Könige, feinem erlaubten Herrn, 
den Befehl erhalten, den Hru. Grafen v. Campuzano zu bes 
nabrihtigen, daß Sr. Majrftät das Mefultat Ihrer Reclamas 
tionen bis zum mähftlommenden 4 Yullus abwarten wollen, 
Der Hr. Graf v. Eampuzano wird ohne Zweifel einräumen, daß 
diefe Friſt, welde die Korberumgen bes Handels feilzufegen ges 
bieten, mehr als binreldend it, um die Mabriber Reglerung 
In den Stand zu fehen, ſich alle wünfhenswerthen Informatior 
nen über ble angeführten Thatfachen zu verſchaffen und binfiatlid 
der Meclamationen, melde fie veranlaft haben, die Ihr zwed: 
dientib fheinenden Entfallefungen zu faffen, 

Der Unterzeiänete bittet den Hrn. Grafen v. Eampujano, 
bie ermeuerte Verfiherung feiner ausgrzeichnetiten Hochachtuug 
su genehmigen. 

Der farbinifche Botihafter bei Er. Majeftät 
dem Könige ber Frangofen : 
(Uaterz.) Der Marquis v. Brignofe, 


Nro. VI. Antwort des Hrn. Grafen v. Eampu 

Jano au Ge. Ercellenz den Marguis vo. Brignole, 
Varis, 9 Mat 1857. 

Der Unterpeidgnete bat bie Ehre gehabt, die beiden Eommu- 
nicatlonen, welhe ber Hr. Marquis v. Briynole ib am geſtri⸗ 
gen Tage gemacht, gu empfangen; fie werben au die Regierung 
Ihrer Majeftdt der Königin von Spanien übermadt werben, 
um die Hufmerkfamkelt Ihrer Majeſtaͤt auf dem Segenftanb bes 
fagter Mitthellung zu lenken, 

Der Untergeihurte bittet ben Hrn. Marquis v. Wrignole, 
bie Werfigerung feiner ausgejeihnetften Gogagtung zu gench- 
migen. 

Der außerordentllche Befandte Ihrer Maieltät ber Königin 
von Spanien bei Sr. Mai. dem Könige der Frauzoſen. 
(Unterz.) Der Braf v. Eampuzano be Reden. 

Mr. VIII. Eirceularan die königlich ſardiniſchen 
Befandtfaaften. 

Hr. Ealatrava überreihte am 41 Dee. 1856 Im Namen ſel⸗ 
ner Regierung dem Hrn, Willers, englifchen @efandten, ein 
Memorandum, weldes drei Beſchwerden gegen ben fardiniigen 
Hof enthielt, umd zu gleicher Zeit den Wunſch ausbrüdte, daß 
die Handelsverbindungen zwifchen ben beiden Ländern nigt ume 
terbrogen werden mödten. Das Turiner Cablnet ertheilte auf 
dleſes Memorandum unterm 18 Jan, 1557 elue Antwort, tie 
obne Erwiederung geblieben ift, nad durch eine bem ‚Hrn, Fo⸗ 
fter, außerorbentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minikter 
Sr. großbritannifgen Mei., zu glelcher Zeit übergebene Verbal ⸗ 
note erflärte man, daß Se. farbinifhe Mal, von dem Wunſche 
befeelt, ben Handeltverbladungen der beiden Länder fein Hin⸗ 
derniß In ten Weg zu legen, genelat fey, ben fpanifhen Con 
falaragenten in Ihren Häfen zu geftatten, ihre Functionen aus 
zuäben, 
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So fanden die Sachen in den erften Wagen bed Februars, 
als Hr. Ealatrava felnerfeits Hru. Biniers erflärte, daß bie 
Madrider Meglerung nichts thun würde, um ben Bruch zu er: 
weitern, fondern bie Sache in statu quo laſſen würde; biefe 
ausbrüdiiche Erklärung, bie eigenen Worte, deren ſich Hr. Cala: 
trava bediente, wurben von Hrn. Fofter zur Kenntnif bes Zus 
tiner Eabinetg gebracht. 

Nun aber, zu befagter Epoche, wurben bie farbinifhen Fabı- 
zeuge im die Häfen ber Halbinfel zugelaffen, wlewohl allerlei 
Verationen und ber Bezahlung einer Seldbuße, megen bes 
Mangels des Vlſa ber Echiffspapiere, unterworfen, weldes bie 
fpantfsen Eonfuln Befehl hatten ihnen zu verweigern. Die 
Haındelsverbindungen beftanden alfo factiſch bis gegen bie Mitte 
des Märzmonats, und von Gelte Sarbiniens wurde durch ein 
Uebermanf von Maͤßlgung kelu Hlnbernif in den Weg gelegt, 
indem die fpanifgen Fahrzeuge wie zuvor zugelafen wurden. 
Wenn man dazumal geglaubt hätte, daß es fih darum handle, 
die fpanifhen Häfen ben farbinifhen Schiffen eutſchleden zu 
verf&leßen, würbe man nicht gezdgert haben, auch bie fpanlichen 
Fahrzeuge ſoal⸗ ich zurüd zu welfen; aber die Madrider Regler 
rung feldit hatte Me Sache nicht anders betrachtet, weil ed, um 
die fardinifaen Salffe auszuſchlleßen, eines ſpaͤtern Befchis 
bedurfte, den man nicht gewagt bat bekannt zu machen und ber 
insgebeim den Behörden Im dem verfhledenen fpanifchen Hdfen 
zugeſchlat wurde; ohne biefen Befehl würden nach den früheren 
Dispofitionen, über deren Wufrehhaltung ſich Hr. Calatrava 
anufgefprohen hatte, unfere Fahrzeuge fortwährend zugelaſſen 

worden fepn. 

Der Status quo war demnach bie Sulaffung der ſardlulſchen 
Fahrzeuge, mit ber Belbbufe wegen Mangels bed MWifa ber 
Säifffpaplere; bie Drabriber Meglerung bat bie gegenfeltige 
Stellung verändert, Indem fie fib nicht an biefe Maafregel 
bielt und die Nichtzulaſſung anorbnete, wie es mehreren Stif: 
fen zu Malaga, zu Barcelona, auf den balearifgen Infeln, zu 
Allcante und namentlich zu Eadis geſchehen ift, wo man bie Brigg 
ste Senétal Ameticaln,“ and Buenos: pres kommend, nicht 
audlaben kaffen wollte, wenn bie fpanifhen Kaufleute ben Jus 
tenbanten dem mwicberholten MWerboten ber Regierung zum Troß 
niät de zu ge zwungen bitten. 

Diefe Alterlrung bes Status quo mwärbe, weun fie länger 
fortgefept werben follte, zu gleicher Zeit eine ſchrelende Der 
Tegung des Woͤlterrechts ſeya: 4) well man fie plößlih, ohne 
vorher zu geböriger Zeit gemachte Anzelge, volljogen und auf 
Seefahrer angewendet bat, bie fi nah fpanifhen Mifen In 
der reblihen Meinung, dort aufgenommen zu werben, begeben 
Hatten, ſelbſt ohne Ausnahme ber aus ben amerifanifchen Staa: 
ten fommenben Fahrzeuge, mo es Feine ſpaulſchen Conſulu gibt, 
und für die Im jedem Fall eine längere Friſt hätte gewährt 
werden müßen; 2) weil man bei Wusführung derſelben feine 
Ruͤcſicht auf die Umfdnde genommen, welche bie Maafregel 
ſelbſt gegen Feinde gehäffig maden würde, wie es Im Mllcante 
mit drei Koralleuſchlifen geſchehen ift, welche, nadbem fie fi 
in äußerer Noth um Mundoorraͤthe, derem fie fehr beburften, 
eluzunchmen, präfentirt hatten, mit beifpiellofer Unmenflid: 
kelt zuruͤckzewleſen und folhergeftalt allen Gefahren ber Gre, 
und felbit ber Sefahr, Hungers zu fterben, preisgegeben wurben. 

Thatfahen von folder Wichtigkeit konnten von dem fardini- 


ſchen Eabinet nur ald ein nenerer Schritt der Madrider Regle⸗ 
rung In ihrem einmal ergriffenen Ungrifefortem betradtet wer: 
ben, mobel fie ohne Zweifel hoffte, daß diefe Plackerelen Eon: 
ceffionen herbeiführen wärben, auf bie fie mit Met keine Au⸗ 
fprüde maden kann, 

Die Madrider Regierung, fagt man, habe no ernftere Ber 
ſchwerden gegen Sarbinien als bie, wilde In dem Memoran- 
bum vom lehtverfioffenen Decembermonat aufgeführt find. @s 
kaun bier nicht der Fall ſeyn, ſie jeht gm unterfuchen, well man 
fie damals nicht articulltt hat; aber, wie es ſich auch bamit 
verhalten mag, fo find fie entweber früher oder fpdter als bas 
Memorandum; find fie früher, fo waren fie, binfiatli ihrer 
Folgen, durch bie Erflärung des Hrn. Galatrava befeitigt; find 
fie fodter (und man fordert bie Mabrider Regierung auf, den 
Beweis davon zu liefern), fo hätte man fie, bevor man neue 
Maafregeln ergriff, auffprehen müfen; diefe Maafregein hät: 
ten Öffentlich ergriffen und nit unter geheimen Formen ver: 
fett werben mülfen ; diefe leßtere Art, fie anguorbuen, iſt ber 
befte Bewels, daß man nicht im Stande war fie kur neue 
Beſchwerdegruͤnde zu redtfertigen. i 

Der farbinifhe Hof hält ih au bad Datum, wo bie Frage 
zwiſchen ben beiden Eabinetten geftellt murbe; von bier aus: 
gehend, bat er offenbar das Met zu fagen, baf bie Mabrider 
Regierung niht confequent gewefen tft, daß fie gegen Ihre eis 
genen Erffhrungen gehandelt, und daß ber Wruc erweitert 
worden it. Die Folge biefer Thatfachen hätte bie unmittelbare 
Ergreifung von Mepreffalien feun mäfen; abag der König, der 
mit aller möglihen Mäfigung verfahren wolte, bat, bloß ans 
biefem Grunde, Hantlungen, von denen er befiimmt, aber nidt 
officiel wußte, daß fie von der Regierung herrähren, für bloße 
Anorbuungen ber Rocalbehörben genommen; daher die vorlaͤufi⸗ 
gen Interpelationen, bie dur den Wotfhafter Er. Mai. zu 
Yaris gemacht worden find; die vor Ergreifung analoger Maaf- 
tegelm gefehte Frift und ber dem fpanifden Eonful zu Genus 
gegebene Avlſo, wm foldergeftalt jede Idee einer Provocation 
von unferer Seite zu befeltigen, Se. Mai. bat mit Mepteffa- 
len, deren Folgen fehr ernit werben konnten, nidt ellen wollen, 
ohne vorher alle Mittel erſchoͤpft zu haben, die Ihm feine eigene 
Würde erlaubten, ſolchergeſtalt, es geſchehe, was da wolle, ber 
Madrider Regierung die Berantwortiichkelt für Ereigniſſe über: 
laſſend, welche zu hindern nicht in feiner Macht ſtand. 

Dieß ift der Stand ber Frage zwlſchen dem fardinifhen Hof 
und der Madriver Regierung; da ber König wänfat, daß feine 
Minliter Im Stande feyen, fie den Höfen, bei denen fie beglau⸗ 
bigt find, im wahren Lite barzuflellen, fo hat er mir befohlen, 
Zonen biefe Darftellung zu übermaden. 

Turin, 23 Mal 1857, 

Der erfie Staatſectetaͤr der auswärtigen Angelegenheiten. 
(Unterz.) Solar be la Margurrite, 


Mr. IX. aAbſchrift des Schreibens bes Hrn. Leta 
mendian Se. Exc. den Hrn. Gouverneur von Genua 
vom 2 Julius 1857. 

Nachdem ih bie Ehre hatte, heute Morgens, In Bolge ber 
unterm beutigen Tag an mid ergangenen Aufforberung, vor 
Ew. Exrcellenz zu erfheinen: 

Im Betracht ber Mitthellung, melde Ew. Erc. mir mänd» 
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ich zu machen geruhten, deren Begenftand ft, mir von Seite 
Sr. Mei. des Aönigs von Sardinien zu erbffnen, daß die Häfen 
der farbinifgen Staaten vom geftrigen Tag an fernerhin allen 
ſpaulſchen Schlffen verſchloſſen werden ſolen, und worin mir gu 
glelcher Zeit angezeigt wird, daß meine Zunetionen, welcher Urt 
fie auch ſeyn mögen, gaͤnzlich aufhören follen: 

Nachdem Ev. Erc. meinem Begehren nicht zu willfahren 
geruht baden, mir eine buchſtaͤbliche Abſchrift jenes Befehls zu 
gewähren, um ben Handeiöftand meines Landes benadriärtigen 
zu können, daß feine Spedltlonen zur See nah den Staaten 
®r. Maj. des Königs von Sardinien mehr gemacht und folder: 
geſtalt bie mnpermeidliden Verlufte, welche ber Handel und bie 
Scaifffahrt der Unterthanen Ihrer Mai. der Königin von Epa: 
nien erleiden können, vermieden werben; 

Sroteftire ih auf bie felerlidfte Welle vor Em. Erc. und 
dm Angeſicht der großen mit Spanien verbündeten Drähte gegen 
bie Verweigerung ber ſchriftllchen Mitthellung mehrgedachten 
Befehls, um die ih Ew. @xrc. erſuchte, und bamit meine 
Proteftation die gehörige Kraft und Suͤltigkelt babe, und bie 
Verantwortlichkelt in bem Handel und ber Schifffahrt Spaniens, 
mit Inbegriff ber gegenwärtig in diefem Hafen vor Unter lie 
genden Schiffe meiner Nation, auf diejenigen, welche Schulb 
daran find, falle, habe ich die Ehre, Ew, Erc. durch dieſe for- 
melle Communication, die ih an Sie zu richten für Pia 
halte, Davon in Kenntnif zu feßen. 

(Unterz.) &. be Letamendi, 

Ne X Wptwort Er. Exc. bes Beneralgouver 
neurs der Divifion von Genua an Hrn. Letamenbi. 

34 babe die Note erhalten, weihe Sie unterm 2 d. M. an 
mid zu richten bie Güte hatten und bedaure, daß Sie fih 
barüber beklagen, daß ich Ihnen dem koͤnlglich en Befehl, wodurch 


Ber 


ichtigung. 


In Nro. 246 ber Allgemelnen Zeitung bin ib unter denjenigen genannt, 


verorbnet wirb, daß bie ſpaulſchen Fahrzeuge von den Häfen 
Sr. Mai. auf gleiche Urt, wie bie farbinifgen Schiffe von den 
Häfen der Halbinfel, ausgefäloffen werben follen, alcht ſchrift⸗ 
lich mitgethellt babe. Die von Ihmen eingelegte Protekation 
dat mid um fo mehr in Staunen fehen mäffen, als Sie, Sr. 
Ritter, nicht vergeffen haben können, daß ih Sle bereite im 
Monıt Met von biefer Maafregel benachritigt mub Ihnen for 
gar die Abſchrift eines von bem erften Staatdfecretär ber aus- 
mÄrtigen Mingelegenheiten an mich geriäteten Schreibens mit⸗ 
gethellt babe, worin bie von bem Marquis v. Brignofe an Hrn. 
v. Campuzano geriäteten Moten angeführt waren, und auf welde 
Mittheilung Sle durch eine Rote vom 9 desfelben Monats ger 
antwortet haben. 

Durch dleſe Yroteftation Haben Sie ein Argument grarm 
Ihre eigene Megterung gellefett, Die ohne vorbergegangene Er- 
Mdrung oder Benachriätigung bie farbinifhen Eonfuln von ber 
Ausübung ihrer Fumetionen fuspenbirt, und Anordnungen gegen 
unfern Handel getroffen bat, während der Könlg, mein erlaude 
ter Souverdn, ganz anders handelte, indem er fait zwei Diomate 
im voraus feine eventuellen Entfhliefungen ankündigte, mud 
keine Retorſions maaß regeln vorſchrelden wollte, ohme die gehörige 
Belt gegeben zu haben, bie Muorbunngen, wodurd fie motivirt 
worden waren, ju wiberrufen. 

Ic muß Ihnen, Hr, Ritter, übrigens bemerken, baf in je 
bem Fall, umd unter den gegenwärtigen Umftänden, wenn ber 
farbinifche Hof Ihrer Regierung Mittheilungen zu machen hätte, 
er fie berfelben auf ben officdellen Wegen, und nfdt burd Ihre 
Bermittlung, zulommen laffen würde, well &te mit Beinem 
bffenttichen Charakter befleibet ind, und Ihre Eizenſchaft, als 
Conful, nie offichel anerkannt worben iſt. 

Der Generalgouverneur. (Unterz.) M. Paulucck, 





melde fi gegen ben, in ber g5ſten Sttzung 


der Kammer der Abgeordneten geftelten Antrag In der bekannten hannover'fhen Werfafungs » Frage aus dem Grunde erklärt 
haben, weil die bayerlihe Berfaflungs - Urkunde den MWirkungeleid der Stände auf Innere Ungelegenbeiten beihräufe. Jd febe 
mich daher veranlaßt, diefe Angabe babim zu berictigen, dab Ih in meinem Votum anf bie Zuldffigfelt bes geitelten Antrags 

ar nicht eingegangen bin, fondern ledlglich erklärt babe, baf ich benfelben für unbegränder halte, well er von der !Bieberher: 
Toiuns einer Berfaffung fpri&t, die nod nit umgeftärgt iR und Einfareitungen bei einer Bundes +» Merfammiung bezwedt, bei 
welcher bie fraglihe Sache noch gar niat — tft. — Da übrigens — abgeſehen davon, daß bie Bundes: Werfammlung nur 
da einfhreiten kanu, wo eine landitändifhe MWerfaflung fpeclel unter die Garantie des Bundes geftellt it — bie bannever’fhe 


Derfaflungs : Frage (felbk in biefem Falle) nur burd ein Schiedsgericht entfchleden werden könnte, fo iſt ohmebin nicht abzuſehen, 
wie — was doch der bejelchnete Hatrag bezweckt — dur Gefandte auf eiuen Schiedsrichter = Spruch elngemwirft werben wollte. 
München, am 3 September 1837. 








Todes - Anzeige. 
Dem Almäctigen bat es gefallen, meine innigiteellehte Gattin 
Frau Helena von Baur: Breitenfeld, geborne Edle von Scheffer, 
m: —— 2 Uhr, im ihrem zuruͤckzelegten 58ſten Lebensjahre, an dem Folgen eines Schleimſchlages, Im ein befferes 
a abzurnfen. 
J —— fanft und ruhlg, wie ihr Leben war, nachdem fie ſtets mit riflfiher Geduld bie Leiden ihrer vielen Krankbeitd- 
eftand. 

j mit der tiefften Beftärzung ertbelle Ib biefe Trauer-Nachticht allen melnen Verwandten und Freunden und empfehle die 
fel. Verblichene — mit der Birte um ſtille Thellnahme — zum fremmen Undenten und Gebete, fo wie mid und die Meinigen 
sur fernern Gcwogenbeit, Liebe und Freundſchaft. 

Augsburg, ben 4 September 1837. 
" Anton v. Baur: Breitenfeld, koͤnigl. bayer. Regierungsrath, 
auch im Mamen meiner 7 Rinder. 


[29153] Bekanntmachung. 


na dem Debits ref. Gantweſen bes verlehten 
rftt, Majord und Eremten der Reibgarbe 
der Zrabanten, Mar Baron v. Fült, wurden 
Zeit noch vorliegende) Gegenflände 
ammt 2196 fl. 6 fr. Baarfchaft, melde Ietrere 
urch die Zinſen biß ſetzt hl circa 2554 fl, anges 
wachfen! ‚von bem fbnigl, Leibgarde:Eommando 
der hartichlere im Jahre 1309 anler übergeben. 
Auer Regersen ungenäabet fonnten durchaus 
nicht die bierauf — ten, welche bei der 
turfürftt, Leitgarde der Trabanten ald damaliger 
Verbandlungsbebbrde in dieſcr Sache gepflogen 
wurden, ſendern nur bie im Betreff die er Sache 
erlanfenen yweitinftangl, Atten, nämlich bie des 

ebemal. Seltc rathes ausgemittelt werben. 
Aus dieien legteren zeigen fit nun nachſol⸗ 

gende alß Berbeitigte in erwähnter Gantfade: 

“) Mattbiaß ! Behler IT anf 
MWanbeltreim, kurfürftt, y erichtd:Aduocat. 

db) Gebrüder Nocdher und Dallarmi. 
e, VDeter Frame, b. Weingafigeber in 


d ee t, Mai d. Weinaaftgeber 
> Iob. Bapt. Maier, d. Weinga ‚ 
«) ER; Schlett, Sprahiehrer in der fur 
fürfti. Pagerie dabier. 
ft) Hoffacter Wertbbeimer. 
ath v. Bouvier, als Joh. Rep. B. 
v. Büll’iher Teftaments:@recutor. 
by arta Antonia Freun vo. Pemler 
‚und Marla Unna verebel. Kuebach. 
i) Kurfürfil. Sofgerichte:Ubvocat Lie, Keth. 
k) Kurfürf. neh. Kath und Revifionsötrector 
For. v. Ehmib, 
I) Eanonicus v. Pernat'fhe Creditorſchaft. 
m) Thomas &a. Dißler, Weinwirtb zu 
Weilbeim, 
Diefe bier genannten oder deren rechtmaͤßzige 
Erben, baum auch Überdieß jeder weitere Berbeis 
ligte im biefer Sache werden daher behufß ber ger 


eigneten W. na über die vorliegende Malle 
aufgeforbert,, innerbale eimer Frift * M 


von 6 Tagen 


ibre auf was immer für einen vechtf, Titel dis 
gt noch gegründeten Unfprüche um fo mehr 
erorts anzumelden, als fonft nach Umfluß ders 
ng ame Ragſicht auf ſhater # ende 
igen Mudein vung biefer Sache 
seibritten merben mirbe, J 
Am 23 Auguſt 1857. 
Königl. Kreis: und Gtabtgericht Miinchen, 


Graf v, Lercheufeld, Dir. 


Lauteuſchlager. 
f985-87) Yın ı4 Apeit d. J. verftard dahier 
die unverehelichte —* reifi r 


deren Bater ehemals ein heffen s Laffelfehes 

amt verrmitete und aus Raufbenberg in 
befjen nebürtig war, fo wie ihre Mutter 
ben flammen fol. Diefelbe bat ein Feines 
Bermdaen binterlafen und es find ihre Inter 
ge: gem eis jeyt nicht ausyumitteln gewefen. 
> 263 Be eng AJuftizs 
A er bie unbelannten 
Erben berfelden Ay 


Sreltag, ben 1 Dec, 
Morgens 9 Uhr, 


hiermit edietaliter vorgeladen , um ibre Grbans 
che zu begründen, und ibre Regitimationen 
nam, mibrigenfall& auf foitere Anmei⸗ 
er nicht wäürbe Küdiicht genommen , und 
er den Nachlaß an Bunften ber fich melbenden 
ltaitimirenden mäditen Iuteflat + Erben 
En Sehr Torurde ee an 
ger, fo wie bie, welche aus irmen 
einem Grunde Anſpruͤche an befaaten Nachlaß 
gu machen vermeinen, zı dem oblaen Termine 
mit vorgelaben,, m ihre Borberungen zu bes 
prinden oder zu gewaͤrtjgen, baf fie bei Megus 
in Hut er Berka oe 
en iter tigt werben, 
Wenlar, den 24 Muguft 1837. e 


MWuiglich yreußifches Stadt gericht. 


BY. Wigaud. 
——— Gr, 


Nn49, 
s 
urs 
aus 


1755 
1943) In der Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt werben z 


Paley's natürliche Theologie, 
mit Bemerfungen und Zuſaͤtzen 
von Lord Drougham und Sir Charles Bell. 
In deutfcher Bearbeitung herausgegeben 


von Pr. G. Hautt. 
Mist 25 Holjfhnitten. 
gr. 3. In Umfchlag brochtrt. Preis 3 A. 28 fr. oder 3 Miblr. 


Billtam Paley's natirliche Theologie in ein In England fehr berühmtes und 
hochgefchägted Wert, das feit dreißig Jahren in dem verfchiebenften Sreifen vielfachen Nugen ges 
Mifter bat; ed ift bas imerreichte Mutter zabfreicher Abnlicher Abhandlungen, Zin vorigen Jar 

bien eine neues Auflage des Bund mir reichhaltigen Bemerfungen und Zufägen vom 5 
Eansler Brongbam unb dem in anderer Sphäre mit minder berütmten Oeliotagen und 
glirwreen Karl Belt; dieß veranlaßte bie beutiche Bearbeitung, — Es wird micht leicht ein 

uch gen. das gerigneber waͤre, einerfeitd eine religibfe Lebergengung zu begruͤnden, anbrers 
feits bie Luft zum Etubium der Naoturgeſchichte zu werten und, zu beleben, Namentlich 
reifern Jugend, welche fi bereitd mir den allaemeinften Berbultniffen bes Thierreichs bes 
formt gemadıt bat, ift das Bach als Anvegung und Einleitung zu tieferem Eindringen zu em 
vfehlen. Die Hoffnung, dem allgemein erwachten Triebe zu Ratürſtudien durch dieſes Buch ges 
unbe Nabrung zu neben, bat auch vorghali zur deutfchen Bearbeitung veranlapt, bei welcher 
bie eigenthämliche Form des Drininals mögtihnt erbalten werben if, — Dur Bells einen 
Anbang bildende, geiſtreiche Gfiygen von mebreren Gingelnheiten ber organifhen Bildung 
bat bad Wert ſehr an Werth gewonnen und ift nicht bloß dem Lernenden Intereifant gewerben, 


Stuttgart und Tüsingen. I. G. Cotta' ſche Buchhandlung. 
12977) In unferm Verlage ifl fo eben erfchlenen und in allem guten Buchantlungen zu haben 
(namentlich in YHugsburg bei Kollmann; Wien bei Gereld Peftb bei Hartieben; Prag 


Dr Der Bau der 
Dornu’fchen Lehmdächer 


nach eigenen Erfahrungen 
und mis Ruͤckſicht auf die dabei vorkommenden 


Holzconfteuctionen und Koſtenberechnungen 
bearbeitet von 


Guftav Linke, 
Fnigl, yeruß. Bau⸗ Inſptetor und Lehter an der allgemeinen Baufchuie 


gr. 8. Mit Kupfern. Velinpapier. Geheftet. 16 Ggr. 1 fl. 12 kr. 

Der Gr. Berfaffer, ein hochgeachteter tonigl. varuß Baus Beamte und Lehrer an ber fünial. 
allgemeinen Baufaute, ſxxicht im ber Vorrede feine Anficpt babin aus, „ba durch bieje@rfindung 
eine volftändige mwalzung in Form und Eonfiruction unferer Gehänube berbeig » mb im 
der beutigen Architektur einer der michtigften Sortichritte,, faft einer dffentlinen Weahlthat 
Se Beamien ab b ch mehrere ber hochſten Möminiftratios und techni 

e tonigl, Baus Beamten find burch mehrere ⸗ techn 
hörden von Erſcheinen der Schrift office! im Kenntnif aefeut, umb ift ibmen ee 
mwenbumg bes barin befhriebenen Berfabrend empfoblen worben. — Dieb 
die fehr gänflige Beurtheilung im der allgemeinen preußifcen Staatözeitung wWirb genügen, 
bie große Wicprigfeit ber Schrift aufmertfam zu machen. 
Braunſchweig, am a Huguft as87. 


uns 
uf 
er . nn Ar Viewer u. Sohn. 
12947} BHawdry, Librairie europeenne a Paris. — Commissionär” für Deuwsbland, 
Osstreich eto. Leopold Michelnen in Leipzig. en 
Collection of ancient and modern Brilish Au- 


thors a 5 fr. le Volume. 
Washington Irving. Adrentures of Capt. Bonneville. 
Martinenu. Society in America. 2 Vol. 
Blessingten. The rietims of Society. 1 Vol. 
Kustace. Classical Tour through Italy. 2 Vol. 
Bury. Memoirs of a Peeress. 1 Vol. 


BYRON’S COMPLETE WORKS, 


with all the Notes by Falter Scott ete., and the life of the Author 
by Galt. Un Volume grand in 8., orne d’un beau portrait, deux fae- 
simile, arec vingt grayures, 20 fr., sans grarures 15 fr. 
Das reichhaltigste Lager aller newesten Pariser Publicationen findet sich stets Sipai 
[22 


Leopold Fichelsen in Lei 
Pransösische und deutsche Bushbandleng. 


1 Tel. 





1756 
{2539-407 In meinem Werlage iſt erfhienen und im allen Buchhandlungen vorrätbfg: 


Bilder- Conversationgs-Terikon 
für das deutſche Volk. 


Ein Handbuch zur Verbreitung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und zur Unterhaltung. 


Vollſtändig in vier Bänden. 


Erfter Band. A—E, 


Mit 5320 Abbildungen und 17 Landkarten. 


Gr. 4. DB Dogen auf weißem Drudpapier. Elegant cartonnirt, 


3 Ihir. 6 Gr. 


Die Vollendung des eriten Bandes gewährt eine genügende @injiht in die Husführung des beim Beglun dleſes Unternehmens 
vorgrzeihneten Planes: allen Glafien des gefammten dentichen Volkes ein Werk darzubieten, das, in Form und 


Ausbruck das Strengwifienfchaftliche vermeidend, fich über alle dem gewöhnlichen Leben ange 


dreuden Gegenftäude 


gemeidfaßlich nud mit vorzüglicher Berückfichtigung deutfcher und praftijcher Intereſſen —58* und gemein⸗ 


nützige Stenntniffe verbreiten ſollte. 


Die vielen dem Teste elngedructen Abbildungen, deren dieſer Band allein 520 enthält, gehoͤren gu den gelungenſten, was 
die Hol ziſchueldekunſt In neuerer Zeit hervorgebracht hat; fie vergegenwärtigen die intereffanteften und Iehrreihften Gegenftäude ber 
Gefhlate, Riographle, ber Erd: und Naturkunde, der Mexanit u, f. w., und beleben den Eindrud des Wortes dur bildiige 


Anſchauung. 


Ungeachtet das Blider⸗Converſatlons-Lexikon ſeit feinem erſten Erſcheluen mit allgemelner Theilnahme empfangen wurde, 
möchte doch für Manche bie Ausgabe In Heften unbequem geweſen ſeyn, und dieſe erlaube ich mir anf den volljtändig vor= 


liegenden, geichmadvoll gebundenen erjten Band befonders anfmerffam zu machen, 


Die Beendigung bes Ganzen kaun ih, nah Ueberwludung der größten Schwierigtelten, jetzt um fo mehr als nit gar ferne 
verfprehen, els gleichzeitig mit dem awelten Bande: F—H (von dem bie 1jte bie Ste Lieferung, jede zu dem Preife von 


6 Br., eriglenen find), der dritte Band: M— ER, fih im Drud befindet. 
Keipaig, im Julius 1837. 


F. A. Brockhaus, 





Michter, Prof. 8. ®. H., Sand: 


In Wagdebur maism: | Erprobtes Kräuteröl 
ur 


Iungegeographie, oder Lehrbuch 3 
der Erbbefchreibung, mit befonderer n 
a ae Serke Perfhönerung, Erhaltung und zum Wahsthum der 
u —— und Handel; ein Leitfaden Haare, 
für rger⸗, Gewerbs und Hands f 
Iungsfchulen. Preis %, Thlr. oder nah Erfahrungen und nach den beften Quellen verfertigt 
1 fl. 30 fr, ; von 
Ueper ben erto bed Buches Begieben * 
ten Baden. we fang 8 arl Meyer 
seltgemä tab wehlerinngen in Pan und Aus: in Sreiberg, im Königreih Sachſen. 
N tike vratiiſche Saul Die ſes, Taut_viel iffe b 
—— 
ais das befte Mittel bien, den Wuchs berfelden zu beidrbern umd wieber berguftellen, im 


Die Sauptprobucte der Erbe welcher Eigen ſchaft PR mebr benoibrt, wie bie bei jebem Eeanmiffionär einzufebenden 
e 


in ibrer quantitativen Mer: | Artette seweien, bie, feirbem 
theilung, mit befonderer Richt 


Y Kränterbt Ki ſes 
3* uber eſt 
auf Handel und Gewerbe. Preis — ae 


1 allgemeinere Verbreitung gefunden bat, zu jablreiy eingeben, 
als daß fie alle einzeln abgedruckt werben Yhnnten. Wenn das, was fi 2* folg erprobt und 
Namen „Act verdient. fo darf ich mir vollem Reaue dem von mir werfertiaten 
räbicat eindieiren, olme mich einer Arrosanz famldig zu macen, und fan 
fes Det bei allen denen, bie der vorgeicriebenen Gebraucksanmeiiung nach⸗ 


10 g®r, od. 12%, gr. od. 35 fr. F fommen, vom beftem Erfolge fern wird, wie de hen bei fo vielen der Wall war. Zugleich ers 


Taube ich mir noch biemit ne das ib dur alnflige Einkäufe verfmiebener Imaredienzen 
minder 


12959) Bei Georg Kübler in Göttingen | !" Stand sefeut Yin, auch den 


Bemittelten Beleg 
IR sefgienen, und im alien Buchhandlungen, in | Propten Kränterbid zu bedienen, indem iq den Preis 


2. neben zu Fbunmen, fich meines ers 


lacon 16 g@r. feftaefegt habt. 


# dr fi , J Um Irrthuͤmern und Verwechölungen vorzubeugen, bitte ich darauf zu achlen, dab iches Facon 
Aral Basen: —JJ mit meinem Pettſchaft ©. M, verſſegelt und mit engilfchen Etiquertes In Eongrevehrud imiſchiagen Ift. 


Moattbäi, Dr. G. Ch. N., Freiberg, in Sachſen, im Monat Augn 
Auslegung des Evange— 
Kiumd Johannes zur Meform | ur 1. im zuft. Sup uns s 


Rarl Diener. 


Obiges Pränterdi if bei —A—A HH. Commiſſſonmaͤrs aͤcht zu baben, bie Flaſche a 1A. 


der Auslegung desſelben In. 3. G. Rnad in Nürnberg; 59. I. A. Nentfch und Eidamſ in Regensburg; Hru. 
P m 1 Ser. Kari in München; Sen. Karl Herrmann in Paflan; Hrn, Geerg Kannheinrich . 

ir Band, enthaltend die vorbereiten: | im Her; Hrn. 9. 8, Klingere EL, in CH rn. ft *73 in igingen * 
IM else 


i : | Mimacl Burger in Bambera; om. Eawei . Eomp. in Bayreuth; 
den Öegenftände, darunter die Be: in ziten am Graben; Hm. Io. Brennd in dei; ven et. Kaps Kirk 
grändung ber Reform und die Ans: Sen. Drop AT n Bepen ; Ken. 

— erde aradbin; 1. Ant t 
tegung von 1. 114. gr. 8. broch. Gm. a. Smät in ügr; Hd. Ant. Loneti und 


iden 


n. Iof. Rup's Wirtwe in Dedenburg ; 
in Set uns Wirtwe in me 


olfer m Innebruct; Hrn. Kar! 


ee: San. Karl Knoll in Karisbad; 


arusst in Prag; IH. Burſchen 


1 Rthlr. 12 9Gr. und Graff in Brünn Fe Sof, Pop und Eomp, in Iroppatt, 


AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H.Oberpostamts- 
Zeitungs-Exrpedition, sodann für 
Deutschland bei allen Postämitern 
ganrjährig, halbjährig und bei lle- 
gina der sten Hälfte jedes Beme- 
stersauch vierteljährig,lürfrank- 
reich bei Herrn Alexander au 
Strafsburg, Brandgasse Hro. »B 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhõchſten Privilegien, 


und bei dem Postamts In Rar's- 
ruhe; für Itslien bei den ki. 
Postämtern su Bregems, Tone 
bruck, Verona, Venedir, Triest 
und Mailand. Inserate alier Ar- 
werden aufgenommen und des 
Kaum seiner dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mit ghr. berachnet, 











Freitag 


Yortugal, — Spaulen. (Brief aus Saragoffa. 
— Deutſchland. (Brief ans Münden. Gtändeverhanblangen. 






Bo rtngal 

O 2iffabon, 16 Aug. (Werfpätet.) Auf Requlfition des ex 
neralabmiftratore von Santarem, derdle Stabt vor einem felndll⸗ 
den leberfalle gefihert wien wid, folten ſchon geftern Abend von 
dem Wrfenalbataillon 200 Maun dahin abgeben, allein es wurbe 
nichts daraus, man weiß bie Urſache nicht, und nun waren fie 
beute früh um 6 Uhr abermals zum Abmarſch bereit, aber bie 
fer ebenfalls wieder abbeftelt. Dagegen find heute Kanonen 
nah ben Linien abgeführt worben, und es fcheint, ald wenn man 
fig zur Vertbeibigung rüften wolle. VPoſten aus Norden follen 
feine eingetroffen ſeyn, ſelbſt nicht von Leirla unbiSantarem, 
und da will man behaupten, daß Saldanha In Leltla ſey, wo fih 
ihm die Natlonsigarben angefhloffen, fo wie die von Alcobaca, 
und daß feine Avautgarde in Ealbas ba Rainha ſtehe. Auch 
bebanptet man, daß heute um 12 Uhr von Santareım, wohln in 
diefem Wugentlit 200 Mann proviforifger Truppen abfegeln, 
ein @ilbote die Nachricht gebracht habe, daß Vomfim mit feinen 
Truppen zu Saldanha übergegangen. Wenn biefes fi beflätigt, 
dann könnte man biefe Mevolution fo zlemlich als beendiat be 
trachten. Nach der Menge von Wortarlen, welche faft taͤgllch er 
Tseinen, folte man niet glauben, daß die Verwaltung in den 
letzten Zügen Ilegt. &o erfährt man, daß der Minlſter des In: 
nern das Klöfter von San Francisco im untern Stod für bie 
Hrabemie ber ſchoͤnen Künfte, im mittlerm für die Natlonalbi: 
bitotbet und Im obern zu einer Mieberlage der alten Alofterbib- 
Hotheten beftimmt, fo lange biefe nidt an andere Wibllothefen 
verthellt find, Eine andere Portaria verfügt bie noͤthlgen Vorbe— 
reitungen zu einem Tedeum In der Kathebraie, bas ftattfinden 
fol, fo wie der prafumtive Thronerbe das Licht der Welt er: 
blicet haben wird. Der Intendant der öffentlichen Bauten iſt 
deßhelb an den Earbinal Patrlarhen gewleſen, deſſen Berbal- 
tungsbefehle er zu empfangen hat. Wieder durch eine Vortarien 
werben alle Officiere, welche ftubfren, aufgeforbert, fi zu ihren 
Megimentern zu begeben. uch iſt eine Eriminalftatiftit bes 
Lifaboner Diſtrlets befannt gemacht worben, Demnach wurben 
im Monat Mat (bei elmer Bevolkerung von 438,106 Geelen) 
verhaftet 956 Perfonen, darunter ein ufrührer, 22 Mörder, 
37 Diebe, 22 wegen zugefilgter Körperverlehungen, 8 wegen 
Wiberfeplichteit, 5 wegen polltifher Verbrechen, 94 wegen Ueber⸗ 
tretungen ber Vollzelordnung, 48 Ausrelßer und 62 wegen Zdu: 
kerelen. Won biefen wurden 488 freigelaffen, 43 nach andern 
Gefängniffen gebracht, 57 zur Berbanuung verurtheilt, 4 farben. 
Dit denen des vorher gegangenen Monats ſaßen noch: Verur— 
thellte 103, In Unterfuhung Befinblige 775, ohne Proceh 19. 


Nr. 251. 


Depeſche.) — Großbritannien. — Franfreih, — Italien, (Brief aus Rom.) — Schweiz, 
Briefe vom Neckar und aus Franffurt.) — 
Din) — Handels und Börfennagrichten. — Migel Chevalier über Merico, — Großbritannien. 
rei, (Brief aus Paris.) — Deutſchlaub. 





8 September 1337. 





Oeſtreich. (Sirelten aus 
(Ein rabicalts Dejeuner.) — Eranfe 
(Brief aus Mängen.) 











Im Junlus betrug bie Zahl ber Werhafteten 900: nämlih 8 
Deörder, 25 Spigbuben, 15 wegen Verwundungen, 2 polltiige 
Berbreder, 3 wegen Wlberſetzllakelt, 57 wegen pollzellicher 
Vergeben, 5 Ausrelßer, 4 wegen Zänterelen, 5 wegen Beſchaͤdl⸗ 
gungen. Frelgelaſſen wurben 151, nach andern GSefaͤnanlſſen 
verfedt 141, exilirt 4, und 6 flarben. Eingelerfert blleben 20 
Vernrtheilte, 798 In Unterfuhung, 10 ohne Proceh. Wie bier 
alle ftatiftifchen Tabellen hoͤchſt unvolllommen find, fo auch biefe. 
Denn verglelcht man bie angegebenen Verbrechen mit der Zahl 
ber eingebradten Sefangenen, fo eralbt ſich Im erfien Monat 
ein Unterſchled von 657, im andern von 798 Inbivibuen, von 
denen nit gefagt iſt, weßhalb fie verhaftet find. Merkwürdig 
bleibt aber bie große Anzahl von Mörberm und bie verbäitnifs 
mäßig wenigen Spigbuben, und noch merfmärbiger, daß felt dem 
Ausbruch ber jetzlgen Mevolution fat gar nichts mehr von Morb- 
tharen verlautet. Faſt fcheint es, ald wenn Langwelle bie Urhe— 
berin von Mordthaten wäre, und, ba jetzt Jebermann für ober 
wiber bie Revolutlon Partei nimmt, daß baburd bie Gemüther 
befhäftigt und von Wefrlebigung bes Prloathaſſes abgelentt 
werben. 
“yauuiem. 

Aus Madrid dat man Feine neuern Nachtichten ald vom 26 
Aug. Am Tage zuvor war ein Umlaufſchrelben bes Minifters Diego 
Sonzales Wlonfo in ber Bazeta eriklenen, ber bie bevorftes 
benden Eorteswahlen (die doch mod kelneswegs fo ganz nahe find) 
gum Anlaß oder Vorwand nahm, um bie Wähler vor den 
„ſtrafbaren Umtrleben ber Anhaͤnger des gefallenen Minifterlums 
zu warnen, deſſen baldige Ruͤckehr zur Gewalt fie auluündigen.“ 
In den Mundo batten einige Sarbeoffickere eine Art Medt- 
fertigung gegen bie Ungriffe des Generals Seoane elnräden lafs 
fen. Sle_erflären: ba fie gefehen, baf das Minlſterlum yom 
45 Aug. 1856 bie Mation in den Abgrund führe, hätten fie es 
für Vflicht geachtet, bemfelben ihre Unterftügung zu entjiehen, 
nit, wie jener fälfhlih behaupte durch eine Janltſcharen Meu⸗ 
teret, ſondern baburd, daß fie ihre Entlafung genommen. Ue— 
brigend ſey Sevane lelneswegs ber Mann, ber in Sachen ber 
Dischplin Rectionen geben follte, Im Veru babe er ben Wice 
Eonig Pejuela abgefeht ; fo fep biefe reiche Provinz verloren ges 
gangen. In ben Eortes fite er an ber Seite bedienigen, ber 
ſich im Voftgebände verbarricabtrt und die Hauptftabt durch 
Huflöfung der Mannezucht, durch die Ermordung Canterac's 
feanballfirt Hate. Was denn Seoane zur Mettung Queſaba's 
gethan? Ob er Ihn nicht mitleldslos den Henkerm überlaffen ?'' 
Nah deu YPorvenir war General Mid an Don Santlago 
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Mendes Vige's Stelle zum Generalcapltän von Wit:-Eajtilten 
und Befehlshaber des gegen Zarlategui operirenden Gorps er⸗ 
nannt morden. In Golmenar Biejo, meldet das Eco bei Er- 
mercio, wurde von einem Warteldef von 1825, Namens 
Mayoral, eine neue Bande organifirt, welche der Hauptſtabt ge: 
fähelih werben kann. In Witorla hatten bie empörten Krups 
ven (nah dem Eaftellano) eine Wohlfahrtejunta ermählt 
und an Eugen be Dlabarria bad proviforifhe Commando in ber 
Provinz übertragen. Der nıue Befehlshaber fagt in einer Pro: 
elamation: „Damit die Koffnungen ber Junta fi verwirfli- 
den, müßt ihr fortfahren euch als würbige Waterlanbsftreiter 
au betragen; Mannsdzuht, Gehorfam, Orbnungsliebe, Eintracht 
end Topfertelt vor dem Feinde mülen euer Wahlſpruch ſeyn.“ 
Ceuta wurde fortwährend von ben Mauren berannt, ber Platz 
fol aber mit allen Beduͤrfniſſen gut verfeben fepn. Wenn bem 
fo wäre, fo müßte man ſich wundern, ba auf ber Halblauſel ſelbſt 
überall bad Segenthell ber Fall ift. Doc Ift man Hin umb wieder 
noch ſehr felbftaufrieden. Indem bad Eco de Eomercio 
angelgt, Vljarro babe an,ono Veſos aus ber franzoͤſſſchen Indem⸗ 
ultättcaffe genommen, und rechne noch auf einige Millionen 
Yapter, die deufelben Slaͤublgern gebörten, hat es bie Kedbelt 
Dinzuzufügen: „Wir bemerken bloß, Menbizabal hat dleſen Schatz 
gelannt ımb refpretirt. Wenn er ihm angetaftet hätte, weldes 
Brlareit’ j 

** Saragoffa, 28 Auguſt. Die Niederlage vom 21 Fann 
nicht mehr bentäntelt werben. Hler treffen viele vermunbete Offi⸗ 
clere und Soldaten ein, fie fhäsen unſern Verluſt an Tobten 
und Vermunbeten zu 3000 Mann. In dem Batalllon von Eor: 
hova zählt man allein 53 Dffickere, bie meiit töbtlih verwundet 
find. Zur Vermeidung von Verwirrung bat unfer Stabteom: 
mandant, ®eneral Carrera, In einem Dorf, eine Stunde von 
bier, für bie gerfprengten Soldaten ein Depot erriätet. Nur 
die Dermunbeten werben In ber Stadt felbft aufgenommen. Vor 
der Salacht hatten Die Truppen durch aufßerorbentiihe Hltze 
und Mangel fehr gelltten; drei Tage hatten fie keine orbentil- 
Gen Ratlonen empfangen. Dazu bie Ueberlegenbeit des Feln- 
det, der 10,000 Infanteriften, 1200 Meiter und 10 Gefhüße 
Hatte. Wir hatten 5000 Infanteriftin und son Meiter weniger 
und nur 4 Rauonen, von denen eine verloren gegangen iſt. Oraa 
bat In Daroca feine Eile. Ueberhaupt mas löunen bie Gene 
rale jetzt wollen, als Madrid beten? Don Carlos Ift Meifter 
Des ganzen rechten Ebro⸗ Ufers. 

Darts, 3 Sept. Der Monlteur bringt mieber folgende 
telegrapblibe Drepefde 9): „Baponne, 2 Sept. In Folge 
der rivolutlondren Bewegung vom 26 bat dad Myuntamlento 
von Pamplona Navarra für mmabhängig erfldrt und hie Leltung 
der Mllitärangelegenbeiten felbft übernommen. Wuf Befehl ber 
Junta vereinfat Obriſt Veña bie bürgerliche und mititärifte Se⸗ 
malt. Während biefer Bewegung batten fi die Catliſten auf 
ben Höhen über Pamplona gezeigt, murben aber von den Xi: 
raꝰ orts verjagt. Die Meite der Fremdenleglon find In Witalba.” 

Brpofbritannien, 


Das M. Chronhele laͤßt ſich aus Konftantinspel ſchrelben, 
es gehe daſelbſt das Feruͤcht, daß ber Kalſer von Rußland fm 





) Die letzte war nur halbteltgrapbiſch; ein Courier hatte fie von 
Porbeaur uadı Paris arbract, 


" wänfdt. 


Laufe bed Monats September Incognito mach der türklſchen 
Hauptſtadt fommen werbe, 

Ein Schreiben aus Bortdmontb vom 29 Wuguft bringt 
Nachrichten von dem an ber weftafritanifheh Küfte ftationir- 
ten Geſchwader. Die Eolumbine war am 27 Mal nah Boni 
(ia Nord: Guluea, oͤſtllch von dem NMigerDelta, an ben Uferu 
des Mboniflufes) abgegangen, um bie Handelsſchiffe während des 
daſelbſt obmaltenden Würgerkrieges, wodurch der Handel mit 
Valmoͤl und Elfenbein fehr geftört Ifk, zu befhäsen, Die Eha- 
robdis hatte einen breimaftiigen Schooner mit 487 Sklaven am 
Bord gelapert. 

Freufreid. 

Paris, 5 Sept. (Sonntag.) 

(Zourmalbes Debats.) Die Erpebltlon nah Eonftan: 
tine in befloffen. Die Reglerung bat, fo eifrig fie auch ſelt 
sehn Monaten bie Vorbereitungen betrieb, den Frieden ger 
Sie hätte gern durch einen Trartat mit Hhmet-Bep 
Me Pachfication der Regentſchaft vervollſtaͤndigt. Die Ehre 
Frankrelchs konnte fiber nidt durch den ſchlechten Erfolg ber 
leyten @rpebition leiben, ba biefer, wie allgemein befannt if, 
nur durch bie ungänftigen filmatifgen Verhäaͤltulſſe herbeige- 
führt wurde, und ſouach kelner bintigen Genugthuung bedurfte. 
Frantreih braudt nicht zu bewelſen, daß felme Soldaten fo viel 
werth find als bie Wraber bes Achmet: Bepy. Die Dolle ber 
Maͤßlgung 'war baber Franfreig angemeffen. Dadurch entfprad 
man überbieß dem ausbrädliditen Wunfhe der Kammer, bie 
fem Spfteme von Erpebitionen, wovon immer eine wieder eine 
anbere mac fich zieht, und bad aus Wfrika eine blutige Kampf: 
bahn macht, wo Fraukreich, ohne etwas zu gewinnen, viele 
Menſchen und Geld opfert, eln Ende zu maden. Die Regie: 
rung bat alle Schritte, welche bie Ehre und bas Intereffe bes 
Landes geftatteten, gethan. Jeht, wo ihre Worfihläge abge 
wiefen wurben, gaubert aud bie Reglerung nicht länger. Der 
Krieg wird num mit allen Mitteln, welde beifen Erfolg ſichern 
toͤnnen, geführt werden. Achmet⸗Bey hatte fih Anfangs gemelgt 
gezeigt, fi den ihm von Frankrelch aufgelegten Bedingungen zu 
unterwerfen. Da feine erften Vorſchlaͤge nicht angenommen 
wurben, fo trat er den unfrigen bei. Er erfannte die Superd« 
netät Franfreihs an; er wiligte In bie Bezahlung eines Tri- 
buts unb wollte unfere Truppen bie Stellung von Ghelma fo 
lange, als wir es für angemeffen halten möchten, beſetzt halten 
laffen. Es waren ſonach offenbar alle Mechte und ale Interefz 
fen Frankreichs durch dleſen Trastatdentwurf garantirt. Achmet⸗ 
Bey aͤnderte aber In dem Mugenkiid, wo er ihn unterztichnen 
ſollte, feinen Eutſchluß und verlangte als unerläßlihe Bebin- 
sung, daß unfere Truppen Shelma unverzüglich räumen follten. 
Der Tractat warb gurücdgenommen, und bie Meglerung rüftete fi 
zum Kriege. Acmet⸗Bey Scheint ploͤhllch durch bie Abfahrt des 
nach Tunis beftimmten türkifhen Geſchwaders von Ronitantinopel 
Muth gefaßt au baden. Wahrſchelnllch erwartet er von biefem 
Seſchwader Berftärfung und Waffen. Die Reglerung ließ aber 
ihrerfeltö Me vereiniiten Gefhmwaber unter dem Befehle bes 
Edmirald GSallols und bes Admirals Lalaude von Toulon mit 
bem beftimmten Befehl auflaufen, foaleih die Mädfahrt ber 
türfifhen Flotte zu verlangen und fle nötbigenfalld mit Gewalt 
berbelzuführen. Belanntlic deſteht die türtifae Klotte unter bemm 


Befehle des Kapudan Vaſcha aus drei Linlenſchiffen, drei Fre— 
gatten und ſechs Corvetten. 
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(Journalbes Debatd.) General Damrimont, Gonver- 
neur unferer Beſitzungen in Wfrifa, wird den Oberbefehl bei der 
Erpebitton von Eonftantine führen. General Walde wird bie 
Srtilierie befehligen, ber Marechal be Eamp, Marquis v. Ex 
raman, wird unter felmen Befehlen ſtehen. General Kleurp wird 
das Seniewefen commandiren und ben Marechal de Camp Lamp 
unfer feinen Befehlen haben. Die Generale Lamp und Eara- 
man befinden ſich felt einiger Zeit in ufrita. 

Der Dr. Jules @uerin, Director bes orthopäbifhen Iufti- 
tuts zu Varls, hat den großen qhlrurgiſchen Preis von 10,000 Er. 
von ber B. Atademie der Wiſſenſchaften für bie Löfung der ſchou 
felt 1350 ansgefehten Frage über bie anatomifce, ohvſiologlſche 
und patbolsgifhe Seſchlchte ber Difformitäten bes Anoden- 
foftems erhalten. Das Werk bes Hrn. Suerin über biefen Se⸗ 
genſtaud iſt 13 Wände ftark, und hat 400 Kupfer, 
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Modena, 24 Aug. ine bergoglihe Verfügung erläßt ben 
wegen Thellnahme am ber Empörung von 1831 zu-längerer oder 
tuͤrzerer Einfperrung ober Galeerenftrafe Verurthellten einen 
Theil ihrer Strafjelt, und überläft den ſchweret Verſchulbeten 
(vie Allerſchuldigſten ſſud befauntiih meint auf flächtigem Fuße) 
Die Wahl, Ihre hörige Strafzelt Im Lande zu erfichen oder ſich 
freiwiltg in die Verbannung zu begeben. (Tirol. Bote.) 

O Rom. Ende Auguſté. Die römifgen Zuftäube bieten 
gegenwaͤrtig elm befonderes Intereffe bar, und wern auch ber: 
jenfge, der hleher Fommt, um ſich feines und bes hiefigen Re: 
bens zu freuen, babei feine Rechnung nicht findet, fo kann er 
doch nicht umbin, ben tägliden Erelgniffen und ihrer — wenig» 
ftens fcheindbar — unorganifchen Folge und bisharmonifhen ur 
fammenitelung feine Aufmerkſamkelt zu ſchenlen. Zwar wäre 
aud für Freude geforgt: ſelt einer langem Reihe von Jahren 
ſah Rom Leinen fo ſchoͤnen milden Sommer. Noch ftehen bie 
Gärten und bie Campagna größtentheils im Früblingsgrüän; die 
Hitze, bie fonft Im Junlus und Jullus 50 Grab erreicht, ſtel⸗ 
gerte fi nit vor ber erſten Hälfte bed Auguſt über 24 Grab 
und bat vlellelcht nur Einmal 28 erreidt. Zudem trat fie Im: 
mer mit Tramontang ein, während der Geiroeco gewöhnlich 
Kälte brachte, wodurch beide viel erträgliher werden. Die 
Naͤchte find, wie fonft, erguidiig, und die Gewitter gingen in 
der Megel in der Umgegend nieber, fo daß fie bie Luft erfriſch⸗ 
ten, ohne den fchäblichen Erddunſt aus den Straßen Noms zu 
toden, Fremde aber gab es fait gar nicht, unb die wenigen vor 
banbenen lebten in Albano, Erascatt und ber Umgegend zer 
ſtreut. So fühldar indeß auch dleſer Mangel Einzelne betraf, 
im Ganzen lebte Rom ziemlich forglos fort, und felbft Neapel 
und Valermo flörten ben Zuftand nicht: man wußte fh inter 
feinem Cordon unter dem Schuh ber Madonna ſicher. Da 
brach auf Einmal in einem Gränzftäbten, nah dem Neapoll⸗ 
taniigen zu, bie Eholera aus, unb in Rom ſelbſt zeigten ſich 
verbädtige File. Wie wenn man mit eigem Stock in einen 
A melſeadaufen ftict, fo ward Mom bewegt. Ih weiß nice, 
od man von dem prophplaktifhen Spitem bier viel gehört, In: 
swifchen ftelte man eines — obfchom von den In Deutſchland ber 
folgten abweigend — anf. Wenn unfre Meglerungen, von ber 
Anſicht ausgehend, daß die Eholera ein Uebel fep, das mit ber 
Maht der Elemente, wie ein Ungewitter, ein Merredfturm, 


über unfern Erdball glebe, auf möglichfte Rettung ber Betroffe— 
nen bedast waren, fo glaubte man hler — vlellelat noch In Erin⸗ 
nerung der alten Weltherrfsaft — dem Uebel ſelbſt entzegen: 
treten zu Dönnen. Dan fperrte alfo zunaͤchſt in der Meinung, 
die Krankheit zu fangen, die Kranken und bie mit Ihnen In Be 
rührung Grlommenen ein, unbefämmert barum, daß mun ko 
an andern Stellen neue Fälle vorfamen. Ya, man zog es vor, 
diefe ganz Im Mbrede zu ſtellen, und Ileber auf den Glauben 
binzumirken, Rom werde verf&ont bleiben, Der beillge Vater 
Iud alle Gläufigen unter Verfpregen von bunbertiäbrigem unb 
reſp. vollfommenem Wblaf in bie Kirchen und ſprach In ber @in- 
ladung die Zuverfiht ans, ber Engel des Herrn werde, wie einft 
vor Jerufalem, fo jeht vor Mom, dem Mittelpunkt ber riftlis 
den Kirche, ber Stadt, bie fo viele Fürfpreger im Himmel 
babe, file ftehen mit bem Schwert bes Verderbens und fie vers 
fhonen. Die Kirchen waren überfält, die Berdikerung Im 
größter Zuverſicht. Inzwiſchen mehrten fi bie Krankheit: und 
Todesfälle. Ich weiß nicht, ob Unkunde der Cholera, ob andere 
Brweggrunde bie Vollzel veranlaften, das Worbindenfepn ber 
felben foͤrmllch und officlell in Abrede zu ftellen. Die Freude 
war ſeht groß, und fprah fih in Dankbezeugungen gegen bie 
Madonna aus, deren Bilbniffe, mie fie ungäplig bie Straßen 
Roms ſchmuͤcken, man gegen Abend beleuchtete. Ganze Straßen 
wurden IHumfnirt. Die Boblkerung erging ſich im benfelten, 
wie an froben Feſtabenden. Andererſelts mußte für bie ploͤtzll⸗ 
hen Todesfälle ein Grund gegeben oder gefunden werden. Der 
unſellae Bahn ber Vergiftung bemäctigte ſich raſch der untern 
Voltsclaffe, und zwar, nad übereinftimmenber Musfage verſchle⸗ 
beuer Individuen, unterftügt von einzelnen Gelftlihen; bie 
Sprifewirthe ftelten Salz, Pfeffer, Effis, Del 1. nit unbe 
beuflih mehr auf den Tlſch, und das bloße Geſchrel eines alten 
Weldes reichte bin, um einen Engläuber, ber ein bettelnbes 
Klad mit einer Brezel, und als ihm biefe vom ber Alten weg: 
geriffen worden, mit einer Pleinen Drünge befhenfte, fol 
dem augenblidiihen Tode — jedenfalls folgen ſcheußllichen 
Mißhandlungen zu überliefern, an deren Folgen er wenige Tege 
nadher ſtatb. Inzwiſchen rietben wohlunterristete Perfonen 
Jeden, der nicht beflimmt In Mom verweilen wolle, bie Stadt 
und den Kirchenftiat gu verlaffen, da man bald abgefperrt ſeyn 
würde. Ja, eine zweite Firdliche Unordnung achttaͤglzer Gebete 
vor einen mwunberthätigen Mabonnenbild, das in Procefflon, 
daran felbft Vapſt und Garbindle Theil nahmen, von ber Kirde 
Marla megglore nad der Kirde Gefü und fpäter zurüdgetra 
gen wurbe, bie Immandlung der ganzen Stadt in eine Kirche 
durch allgemeine felerliche Iluminatlon, Einzel-Proceffionen meift 
von Frunen und jungen Maͤbchen, bie unter Vottragung von 
Ernelfiren oder Mabonnenbildern, bei nädtliher Welle barfuf 
betend und Hagen durch die Straßen zogen, waren unverfenn: 
bare Seiden der zunehmenden Gewalt der Krankheit. Doch 
glaubte man auf biefe Nummern ſehen zu müffen, ba bei glüd- 
Ihem Zufammentreffen der Umſtaͤnde ber Sewlun für bie Er⸗ 
bauung unermefll gewelen wäre. Nun aber brach — wohl au: 
naͤchſt in Folge des bei ben Wroceffionen und In den Kirden 
nothwendlgen Sufammenbrenge von Menfhen, wohl auch durch bie 
bei dem nädtlihen Barfußgehen unvermelblichen Erkältungen, 
bie Krankheit mit zehufacher Kraft aus, und war nicht mehr 
zu verfennen, no zu verfhweigen. Das brachte eine raſche 
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Vıräuderung hervor. Mu bie Stelle des Wertrauend auf bie 
Madonna (die wenige Tage zuvor noch In ein Paar Vlidern durch 
Bewegung der Kugen Selen ihrer lebendigen Thellnahme ger 
ae⸗den haben folte) trat Beſtüürzung und Anzſt, und tie buch 
Klrcheubeſuch, Proceffion, IUumination und Otatlonen bemie- 
fene Frömmiglelt hatte im fi felbit ihre Graͤnze gefunden. Der 
Batican, das Lapitol wurden geſchloſſen, ebenfo oͤffeutliche Col⸗ 
lezien und Galerfen, Xribunale ic. Wer einigermaßen es 
durchſetzen zu können glaubte, Earbinäle und @roße, fperrten Ihre 
Valäle. Deffen ungeachtet wurben noch Immer von ber Loll⸗ 
sel Geſundhelteſchelne ansgeftellt und Paͤſſe adgegeben, erftere 
fogar denen, bie vom Lande kamen, abgeforbert. Oeffentlich 
wurbe nichts befannt gemadt. Nun griff bas Welt zur Selbſt, 
bälfe. Die Bevölterung ber Umgegend, mit Ausnahme von 
Fratcati, bad fl umter bem befondern Schutz bes heil. Roqus 
für bie Cholera unzugaͤnglich haͤlt? bewaffnete ſich, und trieb bie 
päpftiichen Diligencen, Eourlere, Privatleute und Weamten, und 
was von Rom fommen mochte, mit vorgebaltenem Flintenlauf 
nah Mom zuräd, fo daß wir unverbofft in einen ziemlich felt- 
ſamen Blocadezuſtand verfept wurben, ben bie Regierung bis 
jeßt nicht bat aufbeben können ober mögen. inter diefen lm: 
ftänten find bie Wilde felbit ber einfichtigern Römer auf Deftreih 
geritet, von woher man eine Wenderung der Dinge erwartet, 
offaon Alles umfonft iſt, fo lange man bie Sache bei feinem 
andern Ende anfaft. Das Fommt ben Lenten nicht bei, baf 
das unreife Obſt, die Waffermelonen, Salate, das Schlafen auf 
der Erbe oft in den ſchutzlaſten Winkeln und ähnliche fonft 
unſchaͤhllche Sewohnbelten zu unterlaffen find, Das Negative 
faͤllt alcht in bie Siune; pofitio wollen fie der Krankheit zu 
Leite gehen, und ba bie Lister nichts geholfen, verſuchen ſit's 
mit Feuer. Geit einigen Tagen errichten fie in den Straßen, 
felbft in den engften der Stadt, Abends zahllofe Schelterhau— 
fen, in Hoffnung Die Krankheit zu verbrennen. Darnach fragt 
frellich Reiner, ob das Experiment einen Erfolg babe oder nicht, 
genug es iſt ein augenfälliges Mittel, das ſchon ſeit lange ohne 
Bewels des Nuhens gegen die aria cattiva angewendet wird, 
wenn and dabei bie Hite in ben Straßen unleitiih wird, 
und jintt der ſchöͤnen Adenbkühle Raub und Seſtauk In bie 
Slmmer eindringt. Mit Kampher und Ehlor bewaffnen ſich Die 
Menisen, unb bie gegen jeden ftarfen Seruch, fogar von Blu: 
men, hoͤchſt ewpfiubllchen Mömerlunen athmen ans Furat bas 
Widerwärtige und Schäblihe ein. Die Krankheit iſt übrigens 
ehr biftla, ja nah eingelnen Nachrichten bereits beftiger als 
in Neapel. Zu den fräher eingerichteten Spitälern hat nun Die 
Menierung noch weitere Hülfsmittel angeorbnet. Es find 10 Haͤu⸗ 
fer (wenig freilich für Mom) nambaft gemadt, wo man augenbiid- 
Ih Hölfe, Werzte, Chirurgen, Träger, Geiſtliche ıc. findet, Apo— 
theten und Schueebuden find für gleihe Zwecke gemiethet, wer 
nigftens einer Belauntmadung zufolge. Im der That war zwei 
Tage nad berfelben noch nichts geſchehen. Inter deu G@elitli: 
Ken zrigen fi die Eapuclner und Jeſulten durch treuem Eifer, 
tbätige und raftlofe Uaterſtuͤzung ruhmvol aus, Gleichfalls be: 
m:ifen bie Earchinlerd Eatſchloſſendelt und Aus zauer. Die 
Merite find unter fi niet einig, und haben im Yilgemeinen 
zu wenig @rfahrung. @in ber oͤſtreichlſchen Seſandtſchaft ange: 
börkger Arzt, Dr. Dies iſt unermüdllch thätig und aluͤclich In 
feiner Behandlungsweife, bie ber In Münden größtentbeild anz 


gewanbten, gleiktommt. Wuffallend if, daß bie Krankheit hler 
vornehmlich Frauen und junge Leute wegrafft; die obern Stände 
find nit verfhont. Wie lange ber wunderlihe Belagerungs- 
suftand dauern wird, läßt ſich micht fagen; vor ber Hand hat er 
nur auf den Preis einiger Lebensmittel gewirkt, wie benn z. @, 
rine Limone 12 Er. koſtet. Au eine eigentlich freie Bahn iſt 
auch nidt zu denten, fo lange ber thoͤrichte und jedenfalls ſchad⸗ 
liche Wahn regiert, die Krankheit laſſe fih burg Abſoerren in 
Ihrem Lauf aufhalten. Aber tros dem, daß noch fein Geifill⸗ 
cher, kein Atzt, keln Waͤrter bier von der Krankheit ergriffen 
worden, haͤlt man ame alten furchtglauben feſt; träfe aber el— 
nen von jenen bad Schidfal fo vieler hundert anderer Men— 
fen, fo wäre e6 ein mmmwiberfpredliher Beweis — der Eon- 


taglofität. 
Rom, 51 Aug. Das neuefte Eholera-Bulletin im Diario 
lautet: 
In Ärzliher 
Auguſt. Neue Fälle] Geheilt Seſtorben Behandlung 
verbleibend 
29 566 42 217 41320 
so 557 51 211 4415 


Zu den neuen Dpfern ber Cholera gehören Monflgnor Auguſto 
Fuͤrſt v. Ehtal, Don Aleſſandro Buoncompagni Ottobonl Here 
309 v. Fiand und ber Wraf Virginfo Cenct Volognetti. Die 
verftorbene Färftin Donna Chriſtina Maffimo war die Toter 
des Prinzen Zaver von Sachſen, bes mütterlihen Cheims ber 
drei Könige Ludwigs XVI, Ludwigs XVII und Karl X. — 
Urber.den Seſundheltszuſtand von Meffins, Trapanl und Gir- 
genti bat das Diarlo ſehr günftige Nahriten, mit dem Wet: 
fügen, aud ber Suftand von Palermo babe ſich fehr gebeſſert, fo 
zwar daß vom 9 bie zum 15 Aug. Beine neuen Eholerafäle mehr 
vorgelommen ſeyen. 

iulge der Parifer Blätter, welche bisher — mit einer für 
Parlfer Blätter gewiß fehr ungewoͤhnlichen und in fo fern Io- 
benswerthen Antitlimar — die Vorfaͤl⸗ auf Stellten für biofe 
Eholera:Unruben erflärten, und baber (wie 5. B. ber Tempe) 
den etwas bedenklicher lautenden Eorrefpondengen deutſchet Four: 
nale die fonderbarften Motive unterftellten, melden jeht: „Wir 
baben keine beitimmten Nachrichten aus Steltten, doch fagt 
man, daß elm beträchtiiher Infurgentenhaufe aus den Städten 
das Innere ber Infel befeht halte, wohln bie neapolltaulſchen 
Truppen nicht vorzubringen wagen. Dleſe Infurgenten rufen 
überall die Unabhängigkeit Sichliens und die Eonftitution aus. 
Die alten, auf Bergabhaͤngen gelegenen Heinen Stähte des Ju—⸗ 
nern dienen ihnen als Aſole und Feltungen.‘’ 

Shwei, 5 

Bern, 4 Sept. Der Mebactene ber Allg. Schw. Zeitung, 
der bei Anlaß der Oberländer Unruhen von der Megierung als 
einer Kactlon redete, iſt zu viertägiger Gefangenfhaft, 35 Fr. 
Bufe, Genugthuung unb Bezahlung ber Unterfuchungsfoften ver⸗ 
urtheilt worben. 

Den 30 Aug. behandelte das Zuͤricher Obergericht den famoͤſen 
Yujurlenprocceh des Meglerungsraths von Bern gegen den gewe— 
fenen Mebacteur ber Meuen Zuͤricher Zeit,, Hrn. Megierungsratb 
Eier. Das besirkögerihtliche Urthell wurbe caffirt, dem Be⸗ 
Hagten bie @inrebe ber Wahrbeit, d. b. ber Beweis der Begründt- 
beit ber gegen den Staub Bern ausgeſtoßenen Schmähungen 


Beilage zur A 





geſtattet und der Proceß an das Bezirksgericht guritgemlefen, 
Diefes entfeplihe Verfahren gegen Bern, weldes nun vor dem 
Forum, vor welchem es Schuß fuht, auf deſſen Befaluf bin, 
fi befudeln laſſen muß — wird mahrlih feine auten Früchte 
tragen, und Bern wird anfangen, das uneldgenoͤſſiſche Wench: 
men gewiffer Mitftände für eine Lostrennungsurfunde zu baltın 
and demgemaͤß zu handeln. Der&onftitutlomelte ſprlcht bereite 
von völliger Freiſorechung des Bellagten. (Bern. Volkefr.) 
Deutſchlaund. 

+’ Münden. Die Kammer der Abgeordneten fährt In 
täglichen Sigungen mit ber Beratbung und Beſchlußfaſſung über 
Das Flnanzgefeh und das Budget für die vierte Zinangperlode 
fort. Nachdem biefelbe In ihrer 83ſten Sisung ben Etat bes 
Staastsminifteriums bes königlihen Haufes und 
des Aeußern, wie wir bereits berichtet, erlebigt hatte, fchritt 
fie zu dem Etat des königlichen Staatämlulſterlums 
der Juftiz, für welden fie dem Poſtulate der königlihen Re 
gierung zu 1,158,014 fl. jaͤhrllch ihre Sufimmung ertheilte, 
Außerdem jtimmte fie in Beziehung auf biefen Etat folgenden 
wel Anträgen bei: 1) dem Untrage des Abg. Fürften Karl 
von DettingensWallerftein: „Die könlglihe Reglerung 
möge bei dem oberften Gerlchtshofe zum Behuf der Aufarbel: 
tung der Müdftände einen neuen Senat, wenigftens auf bie 
Daner der nächften ſechs Jahre, alsbald beitellen und in Thaͤ⸗ 
tigkeit ſehen“; 2) dem Autrage ber Abgeordneten aus bem 
Rhelukrelſe: „Es möge bie königlihe Regierung die Vorarbel⸗ 
ten zu einem neuen Gefehe, das Hppothekenweſen im Rhein— 
krelſe betreffend, wicder aufnehmen und unausgefeht fortfehen 
laffen, damit der naͤchſten Stänbeverfammlung enblich ein bief: 
falfiger Seſezesentwurf vorgelegt werde. Es möge Inshefondere 
zu diefem Ende bie Königliche Meaterung ben Drud und bie ald: 
baldige Belauntmakung des fraglichen Geſetzesentwurfs, fo weit 
er bis jet gedlehen ift, veranlaffen, und ber für bie Fortſetzung 
der Vorarbeiten zu ernennenden Commlſſion anbeimgeben, auf 
bie engeren Grundlagen biefed Entwurfs hin, ber nur Werbeile: 
rung einzelner Mängel des Im Mbelnkreife beſteheuden Hypo: 
thefenmefens bezwedt, fortzubanen, ober aber auf breitere 
Grundlagen hin ein umfaffendes, das ganze Hppotbelenmwefen 
tevidirendes Befeh vorzubereiten — auch cin ähnliches Geſetz 
über das mit dem Hnpotbeienwefen In engen Beziehungen ſte— 
bende Vormundſchaftsweſen zu projectlten.“ — In ber Biften 
Sisung beſchaͤftigte fih die Kammer, nad Erledigung bes Etats 
bes Lönigligen Staatsminifteriums bed Innern, 
für welden fie ber Summe von 755,005 fl. per Jahr, wie fie 
son ber Königlihen Reglerung poftulirt worben war, ohne Bel: 
fügung irgend eines Antrags Ihre Zuſtlmmung ertbellte, noch 
mit dem gemeinfhaftlihen Etat ber Fönigliden 
Staatsminifterien der Juftig und des Innern refp. 
dem Etat ber Lanbgerichte, für welden ber von ber für 
niglichen Regierung in Auſatz gehrachten Summe von 1,269,956 fi. 
ver Jahr vorläufig, mit Vorbehalt weiterer Anträge auf Erbö- 
bung biefer Voſitlon zum Behuf einer Organlfatien der Laub: 
geriäte, lusdeſondere au einer Verkleinerung der bieffallfigen 
allzu großen Serichtsbezirke, bie Zuftimmung ertheilt wurde, — 
In ber Söften Slhung Fam zundhit ber Etat bes Fönigli- 
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Shen Staateminiferiumg ber Finanzen an die Relhe, 
ben bie Kammer glelchfalle unverändert in der von der koͤnlall⸗ 
ben Megierung pofiulirten Summe — zu 770,000 fl. jährlid — 
In das Budget einzuftellen beſchloß. Hletauf folgte die Po fi- 
tion ber Staatsanftalten, unb unter diefen zuerſt bie 
Rubrik „Erziehung und Bildung.” Die koͤnlalldde Re— 
glerung hatte ben Bedarf für biefe Ruhrit auf 1,070,733 fl. 
per Dahr in Voranfchlag gebracht, ber zweite Ausſchuß der Kam: 
mer aber eine Erhöhung bis zur Summe von 1,142,733 fl. tes 
gutachtet. Bel der Discuffion über diefen Gegenſtand leate ſich 
von allen Eeiten eine warme Theilnabme für bie ſaͤmmtlichen 
Zweige und Adthellungen des Erzlehungs- und Unterrichte weſens 
an ben Tag, und bie dleßfalls vorgefchlagenen zahlrelchen Au— 
träge beurfundeten neben entſchledcker Anerkennung der blaherl⸗ 
gen Anordnungen und Relftungen in biefem Fade bie vlelfacht 
Fürforge für noch weitere Förderung und Entwidiung des wichtl⸗ 
gen Segenftandes In felnem ganzen Umfange und In allen fel- 
nen einzelnen Beziehungen. Na geihloffener Debatte unter 
ben Kammermitgliedbern nahm ber königlide Staatöminifter 
des Inmern, Fark von Dettingen: Wallerflein, das 
Wort: „Meine Herten! Der gegenwärtig Ihrer Berathung untere 
liegende Segenſtand — fagte der Redner unter Underm — verbient 
fider Ihre ganz befondere Würbigung. Daß bie öffentliche Bil- 
dung, daß ber Unterricht Srundlage jedes georbueten Staatd- 
lebens fen, barüber wird wohl kein Smweifel beftehen, und es iſt 
and gewiß Niemand In dleſem Saale, ber bievon nit velle 
Heberzeugung In fi träge, Intelllgenz bedingt weſentlich bie 
Macht, den Auffswung und Flor der Etaaten und nicht nur In 
ſittlicher, ſondern auch in polltifcher Bezlehung, ja ſelbſt In Br 
zichung auf bie materiellen Intereſſen, auf die Laudwirtthſchaft, 
Juduſtrie und Gewerbe, übt das Bildungéſpſtem unſtreltig den 
entſchledenſten und vorwiegendften Einfluß. Kunft und Willen: 
ſchaft beſchraͤnlen fi Im unferer Zeit nicht mehr auf jene enges 
ten Krelfe Auserwäblter, welde ihnen früher angemwirfen waren; 
fie find anfgeftrömt in die Geſammtmaſſe aller Lebensverbäfts 
nie, fie find namentlich übergegangen in bie Landwirthſchaft, 
übergegangen in bie Gewerbe. Namentlih bat Me Technit fib 
nur dadurch fo unendlich potenzirt, daß fie die Wiſſenſchaft zu 
Hülfe.rief, daß manches fonft bloß tradltlonell betriebene Ge—⸗ 
ſchaͤſt nun unbewußt Mäüdwirkungen tiefer Forſchungen und ref: 
her Entdedungen in fi trägt. Im unferen Tagen, und befon- 
ders felt Einführung bes großen Zollverelns In unſerm deut⸗ 
ſchen Vaterlande, iſt es nit mehr möglih mit bloßer Empfrie 
Nutzen aus Grund und Boden zu sieben. Der Landwirt muß 
Begriffe von Handel unb Verkehr, von Gewerbfamteit und Se— 
merböbebarf haben. Er muß bewandert feyn in ber großen 
Erage der Production und Conſumtion; er muß willen, welche 
Rohſtoffe bie Inbuftrle bedarf, welde Erzeugulſſe die befte Nente 
gewähren. Ebenfo muß ber Gewerbömann, mehr ald früber, 
über die Helmath ber Rohproducte und darüber im Meinen 
fepn, wo und wie er fein Materlal noch wohlfell und gut zu 
erlangen im Stande if. Darum was für Rationalbildung und 
@rziehung gefwieht, geſchleht nicht nur Im Intereſſe der Nation 
im Ganzen, nicht nur zum Flor bes Waterlandes, zu Steige 
rung feiner Macht, feiner Würde, feines fittlihen und politis 
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ſchen Wohles; es geſchleht auch im firengiten Sinne des Wor- 
tes für He Iutereffen ber von dem Bereiche wiſſenſchaftllcher 
Beitretungen melft entfernten Elafen. Die Megierungen haben 
biefen Stanbpunft wohl erkannt, Bllcken Ste zurück, meine 
Herren, anf die jüngften feb® Jahre; mit Selbftgefühl koͤnnen 
wir ung fagen, daß fie In Ruͤckſicht auf Erziehung und Bilbumg, 
auf Begründung aͤchter Mellgtöfltät und tieffittlichen @efühles, 
auf Erweiterung der Kenntniffe Rleſenſchritte umfaſſen. Unfer 
deutſches Schulwefen iſt zu einer Entfaltung gelangt, welche bem 
mindergeäbten Auge vieleicht gegenwärtig nod minder fihthar 
ift, in welcher aber ein unenbilh relcher Same bed Guten 
legt. Unfere Somnaſien, unfere Anftalten der rein wlſſeuſchaft- 
lichen Bildung find zu dem ernften Stublum, zur Gründrichtelt 
bes Unterrichts, Ih will nicht fagen zuruͤckgekehrt, weil ich nicht 
annehme, daß fie fi davon entfernt hatten, aber doch In engere 
Bezlehung getreten; bie Sglußprufungen unter Aufſicht eines 
Unfverfirätscommiffärs, unter Eontrole eines Abgeordneten je 
ner Eorporationen, von denen der junge Mann übernommen wer: 
den fol, um dort bie Iehte Welhe der Bildung zu empfangen, 
fie baden dem gefammten propäbeutifhen Studlum einen weit 
ernfteren Charakter beigelegt, Anftalten und Fünglinge zu boppelt 
tüchtiger Leiftung durch das Bewußtſeyn anfenerndb, daß nur ganz 
tüctige Zeiftungen bie bisher unbewachten Pforten ber Hochſchulen 
Öffnen. Ein ganz neuer Zweig bes Unterrichts vollendet bas 
ehemals unvolftändige Gebäude; e# iſt dieß der Zweig der technl⸗ 
{den Säulen. Diefe Säulen find von einer vlellelcht jetzt noch kaum 
geabneten Wiätlgfelt. Sie find bie eigentliche Weihe des Bürger: 
thums, Me elgentiihe Weredlung ber namentiih in Deutfde 
land fo bluͤhenden und fo Hodmiätigen Mitteltände, Aus ib: 
nen wird eine Maffe intelligenter, zugleich allgemein und ſpeckell 
gebildeter Männer für Landwirtbfchaft, Induſtrle und Sewerbe 
hervorgehen, und dur fie wird, Dank dem beiten Könige, 
Bayern einen Melbtäum am praftifger Intelligenz gewinnen, 
welcher niet ermangeln fann, tief In alle Werbältniffe bed Bar 
terlandes einzugreifen, und bie politiſchen Intereffen der Se— 
melnden, Landräthe und Staͤndeverſammlung nidt minder als 
den Natlonalwohlitand zu befruchten und zu erfräftigen. ehrt 
gens, melne Herren, verbergen wir es und nit, alle dieſe Un: 
flalten wärrn unvollftdndig ohne unfre Univerfitäten. Die Soch⸗ 
ſaulen — es Ift mit Meat gefagt werben — find feit langer 
Zeit der eigentliche Herb germanifger Bildung. Was Deutſch- 
land Ihnen verdankt, iſt underechenbar, und daß das, was und 
soriujewelfe auszeichnet — die @ründilakelt deutſcher Bildung — 
neben dem beutfen Charakter auch ben beutfhen Hodfchulen 
feln Dafenn verbonte, baräber kann wohl Fein Zweifel obmwal: 
ten, Unſer erbabener Monarch bat dieß fo lebendig gefühlt, 
daß er ou dem Buͤrgerſtande feine Hochſchule gad;. ja, meine 
Herren, die Unloerſitaͤt Münden Im ihrer ſtaatewltthſchaftlichen 
Fecultaͤt bilder ſeit fünf Jahren zuglelch dle teduifar Hoqhſchule 
des Landes. Der junge Mann, welcher früher dle Wohlthat 
ber Unloerfftaͤtsſtudſen nur durch fottgeſetztes Studlum alter 
Sprachen und nur durch abfolvfrtes Spmnaſſum erlangen kounte, 
darf jeht von ber latelaſſchen Schule an ein teönlfdes Mym- 
uaſſum (combiniete Larbwirtbisrite> und Gewerbeſchule) über 
grien, und been an der techniſchen Hochſchule zu Münden 
feine hösere te infig-Lindirtbfbaftlih oder tedhnifchegewerkiide 
Siibumg vollenden, Die Hohſchulen haben zur Seit eines über: 


wiegenden frumden Einfluffes Ihr Leben forterhalten, Meilen 
wir mit dem verebrligen Redner biefe Thatſache tbellwelſe ben 
tiefen Wurzeln bei, welde fie In bem deutſchen Charakter fin- 
ben, meſſen mir aber aud einen mefentlihen Theil bei Wer: 
bienftes dem Dieglerungen bei, welde In jener verbängnißvollen 
Zelt, In jener Zeit, ald die Volkaſtiinme ſchwleg, und als bem 
Natlonalgefühl Feine Selbilvertretung moͤgllch war, Me beutihen 
Intereffen Eräftig zu vertreten wußten; meſſen wie Insbefondere 
ein großes Verdleuſt unfrer erbabenen Dpnaftie bei, melde mehr 
als hier berührt werben kann, im Älterer und neuerer Seit für 
dle Sufrestbaltung biefer kofttaren deutſchen Juſtitutlon gelef- 
ftet hat. Zwar Mlagte eine geehrte Stimme die Megierung am, 
bie würbigften Männer Bayerns von den Univerfitäten wertrie- 
ben zu haben. Es iſt traurig, meine Herren, in biefem Saale 
Immer wleder Müdbiide auf eine Zelt geworfen zu feben, von 
der wir Alle wänfeen, daß fie der Wergangendeit übergeben 
ſeyn mödge. Roc tranriger, ja hoͤchſt beflagendwertd Ift es aber, 
wenn biefe Raͤchllcke immer wieder in ludlrecter Welfe herror⸗ 
treten. Slaubt irgenb Jemand efnen Tadel gegen Meglerunge: 
banblungen ausſprechen zu follen, fo fprehe er Ihn direct unb 
unummanden aus, bie Regierung wirb vor kelnem Wngrife 
zurädfäreden, und ihre Motive, wie ihre Hanblungswelfe wer: 
den überall, ich glaube es verfigern zu können, glaͤuzeud fld bar: 
fielen. @ind zwei Bränner aus unferm Vaterlande geſchleden, 
gleichviel and weldem Grunde, ft vlellelat Einer von ihnen das 
bin gezogen ohne Abſchled felbft von feinen theuerſten Freunden 
und Wmtsgenoffen zu nehmen, fo möge bie Schuld bievon 
nidt geworfen werben auf bie Organe ber Meglerung, welge in 
fhweren, bebrängten, fiurmvollen Legen wabrlih nidt mad Se⸗ 
legenbeit gehafcht haben, Meactionen herbeizuführen. Ja, meine 
Herren, bie Meglerung bat eine folde Belegenbeit niat geſucht, 
hätte ſie dleſelbe gefucht, fo hätte fie gar manden Unlah zu 
Einſchreltungen gefunden, über beren Unterlaffung Sie fig nun 
mit ihr freuen.’ 

“+ Müngen, 6 Sept. Nachrichten aus Berchtesgaden, bie . 
bente bier eingetroffen find, melden, daß bie allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſa aften daſelbſt einer augenſchelullchen Tobergefahr gluͤckllch ent: 
ronnen find. Wis nämlih am 5 db. II. DDr. der Köniz und 
de Könlgla mit Ihrer Mai. der Kalſerlu Wittme von Oeſttelch 
eine Spazierfahrt unternahmen, wurden unfern Ramſau, auf 
ber Brüde über elnen Waldbah, bie Pferde ſcheu, und batten 
bereitö das Geländer gebrochen, als der dleuſtthuende Leidhuſat 
ſchnell befonnen und fertig die Stränge entzwelfanitt, unb fo, 
eben noch zeltig geung, jede @efahr entfernte. Wir geben diefe 
Nachticht, wie wir fie aus glaubmürdiger Duelle empfangen. Je 
entfeglläer die Vorſtellung beffen, was bätte ſeyn Können, um 
fo heißer ft der Dank, den wir ber Borfehung für bie gätige 
Abwendung bes Ungluͤcks Bringen. 

"Münden, 5 Sept. Seſtern wurde, wie ajähriib an 
biefem Tage, ber befaunte Keferloher Vlehmarkt abgebalten. 
Ip emwähne des am fi ſehr unwichtigen Vorganges, weil biefer 
Markt, zuglelch ein origimelles Volksfeſt, In ber Jahresgeſchlate 
unfrer Stadt einen Zeltabſchultt bildet. Keferlohde ift ein Wie 
fenplab, drel Stunden fühdfttih von Münden im Walde ge— 
legen. Dadla firdmen an biefem Tage Taufente von Landleus 
ten und Staͤrtern, und ber Werkehr iſt überaus lebhaſt. Much 
Verſonen ber bödern Seſellſchaft verfamähen nit, dem Markt 
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zu beſuchen, um fih an dem bunten Gemimmel des Felblagers 
zu ergögen, und bie lebendigen Wilder zu fhauen, bie eines 
Hogarth würdig find, aber keines Lihtenberz bedürfen. Wer 
die Dialekte aller bayerifchen Gaue vernehmen, und bie Wellt: 
tung der niedern Elaffen In ihrer Präftigen Natuͤrllchkelt kennen 
fernen will, ber wohne ben Bedigelagen am Keferloher Markte 
bei, wo dem Wolke wohl it, wie — den Studenten im Goethe's 
Kauft. Des Wbendbs aber, wenn bie Betrunkenen heimkehren, 
erelgnen fi nicht felten Auftritte, die an die Deecente der be 
rägtigten Courtile am Schluſſe bed Yarlfer Earnevald erins 
nern, doch bat man biefes Jahr nicht von bebeutenden Unorb- 
nungen gebört. 

++ Bom NRedar, 6 Sept. BDerin ber Beilage zur Niro. 251 
ber Mg. Zeltuug vom 49 Aug. d. J. erfhlenene Mrtifl aus 
Stuttgart, wonach bas Königliche Obertrihunal an fämmiliche 
Landesgerigte verfügt haben fol, daß für alle politiihen Berge: 
den kuͤnftlghia das Eriminalamt Gtuttgart als Gericht eriter 
Juſtanz und ber Gerichtshof In Eflingen ald Bericht zweiter In: 
franz fungiren fol, bedarf einer Weriatigung und näheren Er⸗ 
länterung. Durch WBerfügung bes Könlglihen Obertribunais vom 
16 Dee. 1856 iſt naͤmlich für ale, in der nach ſtlommenden 
Zeit bei den Werirkägeripten des Koͤnigreichs zur Anzelge ges 
langenden reyolutindrem Umtriebe (alfo nit überhaupt 
für alle tänftighin zur Unterfuhung Zommenden politi: 
fhen Vergehen) das Eriminalamt Stuttaart als Eentrals 
unterfuchungsgerigt und der Eriminalfenat des Töniglidgru @e- 
richtähofs bed Medarkreifes In Ehlingen als erfenurnbed Gericht 
eriter Juſtanz beftelt worden. Wet biefer Verfügung kam In 
Betracht, daß feit einer Reihe von Jahren zwifchen ben thelis 
im Königreide, theils In andern drutfden Staaten sur Unter: 
fugung gelommenen revolutionären Umtrleben rin mehr oder 
weniger genauer Zuſammenhang wahrzunehmen war, auf welden 
au neuere gerichtliche Erhebungen binwelfen, und daß es unter 
ben vorliegenden Umftdnden nur mit großer Sawlerigkelt und 
Beltldufttgteit ausfährbar geweſen wäre, bie Unterfudung und 
Entfheltung der vorkommenden einzelnen Fälle eines revolus 
tionären Trelbens von verſqh ledenen @eriäteftellen bewirken 
su Laffın, 

* Fraukfurt a. M., a Sept. Jedem Tag trifft eine 
Denge Fremder bier ein, und In den GSaſthaͤuſern geht's fehr 
lebhaft zu. Seſtern famen u. a. Hr. Dr. Kalfer, Blſchof von 
Mainz, und ber koͤnlgl. preußiſche Generalfteuerbirector, Hr. 
Kublmeler aus Berlin, bier au, — Ihre f. H. bie vermittwete 
Bram Landgräfin von Hefen-Homburg wird im Laufe blefrd Mo— 
uats ihre biefige Winterrefideng begieben. — Meverbeer's Huge: 
uotten wurden geftern Abend bei überfülten Haufe zum erften- 
mal bier gegeben. Das kunitfinnige Publleum mar, bejuͤgllch 
der Mufit, fchr befriedigt. Meverbeer kam vorgeftern Abend 
bier an, reiste aber geftern Worgen nah Mannheim, mie e# 
beißt wegen Aranfheit feiner Frau, wieder ab. 

Deftirei cd 

* Wien, 2 Sept. Unter ben von Selte bed biefigen Ho: 
fes für ben Sultan befiimmten Geſchenken, welche Se. kalſ. 9. 
ber Erzherzog Johann bei Gelegenheit feines devorſtehenden Be- 
ſuchs In Kanftantinopel üherreiben wird, befindet fi Insbefon: 
dere eine werthvolle Auswehl mathematifher und optlfaser In- 
firumente, fo wie auch einige Modelle der neneften Erfindungen 


in der Kriegstunft mit ausführlicher Beſchrelbung. Die Pforte 
wird nicht anftehen Können hierin einen abermallgen Beweis 
ber aufriätigen Freundſchaft und Thellnahme zu erkennen, wel: 
«he bie hleſige Reglerung bei alen Unläffen gegen fie bewährte, 
— Dur ben vor einigen Tagen zu Prag erfolgten Tob bes 
Hofſchauſpielers Eoftenoble hat das k. k. Hofburgtheater eine 
Ihrer erften Zlerden verloren. Selt bem Jahre 1818 an biefem 
Theater engagirt, erfreute ſich Eoftenoble ſtets bes ehrendſten 
Beifalls, und befonders galten felne Darftellungen bes Klofter- 
beuders in Nathan, des Schewa im Juben, bes Shylok Im Kauf: 
mann von Denebig ıc. für vollendete Meiftergebilde, und auch 
im Luſtſplel erwarb er fi ben ausgegelchnetiten Beifall und 
bie Liche des Yubllcums. Die Mitglieder ber genannten Hof 
bühne baden bie irdiſchen Ueberrefte Ihres Eollegen von Prag 
bieher bringen laſſen, und dem MWerftorbenen baburd fowohl als 
aud durch bie geſtrige Leichenfeler bie verdiente Ehre und Llebe 
erwleſen. — Die Ueberfomemmungen In ber Wallachel muͤſſen 
unberehenbaren Schaben angerlätet haben, wie bieß erit bie 
nachtraͤgllchen einlaufenden Berlchte barthun; man fpriat von 
einigen hundert Menſcheuleben, welde dabel verunglädt ſeyn 
ſollen. Sehswöhentliges nuunterbrocheues — allem Wacht⸗ 
thum ſehr nachthelllges — Regenwetter bat dleſes Unglüd, befs 
fen traurige Spuren bie naͤchſten Jahre kaum verwiſchen wer⸗ 
ben, veranlaft. 
Sandels: nub Börfennahridhten. 

Venedig, 25 Aug. In der am 21 bier gebaltenen Ver— 
fammlung der Wetlondre der im Werk befindlihen Elſendahn 
von Venedig nah Mailand, In welder 141 Perfonen erfaienen, 
die mit den ihnen übertragenen zufemmen 594 Stimmen 
vertraten, wurde die Wahl bes Ausſchuſſes vorgenommen. Nach 
bem von Sachverkändigen entworfenen Ueberfälage find bie Kos 
ften der Bahn auf etwas über 54 Millionen Lire (über 25 Mill. 
@ulden) und der jährliche Ertrag ber Bahn auf etwa 8 Procent 
berechnet worden. (3. v. ®.) 

7" Eranffurta. M., 3 Sept. Id muß meinen heutl⸗ 
gen Beriat mit einer Klage über bie fchledte Wiiterung bes 
ginnen, denn fie übt im vieifacher Weziebung jest bem machtbei- 
ligften Eindrud, Seit Anfangs der vorigen Woche, alfo bereits 
(dom acht Tage, reguet's bei und fait ununterbrogen und oft in 
den heftlaſten Waſſerauſſen. Zundaft macht uns biefed Wetter 
beforgt für unfere Mefle, deren Detallhandel wenigitend bei feis 
ner Kortdauer außerordentlich leiden muß. Go wie man aber 
von verfchlebenen Seiten vernimmt, fo war ber Abſah im Sroß⸗ 
banbel in der verfloffenen Woche gar nicht fo unbedeutend, «ls 
uns Dirfe glauben machen wollen. Db aber dabei bie Fabti⸗ 
canten und Verkäufer eine gute Rechnung gefunden baben, ftebt 
dabin, Wiele Einkäufer gefteben nämlich, daß fie mit Ihren @e- 
f&äften fchr gufrieben feven und mehr gekauft haben, als fie 
beabfihtiaten. Daraus iſt aber zu entnehmen, daß die Werfäu: 
fer ſia billige Preife gefallen Laffen mußten, wenn gleich bie 
neueften Muſter preiswärbig verkauft werben. Allerdings fhefnt 
auch mander Kabricant gezwungen zu ſeyn, Geld zu maden, 
wenn es nur einigermaßen gebt. Im biefer Beziebung wird 
alfo unfere Herbſtineſſe dursaus nicht geſchaäftloe zu nennen 
ſeyn. Wuf bie Landmwirtbfeaft übt bie naſſe Witterung aber au 
jeht ſchon ungänftigen Einfluß. Wielefruat, die im Felde geſchnit⸗ 
tem ſteht, mamentlih Welzen und Serſte, fängt fon an zu 
wadfen und iſt kaum noch zu gehreuden; eben fo geht viel fut⸗ 
ter verborben. Die fo fehr belebt gemefenen Hoffnungen auf 
ben Weln, fangen aber auch an ſchon fehr gu finfen. Denn, 
wenn auch der Wein fehr gut zu werben verfprab, fo bedurfte 
er doch noch fehr der guten, d. b. warmen, Witterung uud biefe 
fbeint für den Dionat September ausbleiben zu wollen. So 
wird, im fallmmen Falle, «in Thell ber Trauden nicht zeitlg 
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werben, und ein anderer Thell, welcher vor bem Eintritt ber 
falesten Witterung zu reifen angefangen, fängt bereits an zu 
plagen und zu faulen. Den Welnhändlern iſt nun freilich das 
Alles ſchon rent, Denn Ihre WBeichäfte würden bei eluem aber: 
maligen guten Weinjahr noch faleater ſich neftalten, als ſie jetzt 
geben. Selbſt im Zar iſt ieht feine redte Nachfrage gu ver: 
fpüren, und ber Weinhändler, mwelder nicht anfeben kaun, ver 
llert Geld, da er zu ſehr hoben Prelſen biefes edle Sewächs 
eingekauft. Ein ihjahr In Weln würde bie Welnpreife wie: 
der mehr Im die Höbe trelden. Mber die Winzer find zu ber 
barern, tie der Bearbeitung bed Weinbergs Zelt und Geld 
opfern müfen, wenn and ein Mißwachs eintritt, und welche 
noch vor wenigen Wochen die ſcoͤnſten Ausſichten genoffen. 

Augtburg, 7 Sept. Kugsburg: Mündener Elſenbahn 
420 9.5 Benej. Mall. 110, V., 110 8.3 Norbbahn 115 9.5; 
Ludwig Donan: Main: Canal: Hetien 87 9, 

Hannover. Während man im biefien Vudllcum unfer 
@ifenbahnproiect fellg entſchlafen nlaubt, indem felt geraumer 
Zelt weder biefige noch benachbarte Blätter aud nur eine Sylbe 
darüber verlauten laſſen, und das Geſoraͤch unſerer Salond fi, 
wenn auch nicht vorzugsmwelfe um Polltik, doch um Kunft, Witte: 
rung, Stadtneulgkelten u. dal. m. drebt, gereldt es uns zur 
Freunde, aus ber Ferne eine Auskunft über den Stand jener 
Ungelegenbeit zu erhalten, bie wir in ber Nähe vergebllch ge⸗ 
fuht haben. Wir lefen nämlich in dem fürjlib zu Wien er: 
ſchienenen Werke: „Das Elfenbabnwefen nab allen Bezichun: 
gen -Eritlih beleudtet, von Dr. Wictor Melarslp Erlen von 
Rent,‘ Im Laufe eines längeren Berichtes üter die in Deutſch⸗ 
land bereits angelegten oder nom anzulegenben @ifenbahnen fols 
gende durchaus neue Angaben ; „„ Hannover, fammt dem mit Ihm 
geographlſch und polttifch vereinfgten Braunſcwelg, erkennt fo 
ehr den muabfehbaren Umſchwung der Hanbelsverbindungen 
ur @ifenbabnen, daß es, uneradtet der entgegenftehenden 
Intereifen des engverbünbeten überfeelihen Meihes ernſtlich an 
eine Verbindung Bremens, Hamburgs und Lühets mit feinen 


Hauptftädten denkt, und den Mitteln zur Verwirkllchung Mefer. 


mede mit einer fo verftänbigen, wohl unterbaltenen Repfam: 

t nachgeht, daß der glüdtihe Erfolg wohl nicht fehlen kaun. 
Die Befammtlänge dieſer Bahnen würde 50 Mellen betragen. 
Die Koiten find 70 bis 30,000 Thlr. per Meile von Sadkundl⸗ 
gen veranfhlagt worden, und erfordern vier Miftonen Im Actlen 
von 100 und von 50 Dfd. Et. Es follen auf dieſen Strafen 
jeßt geben nach dem Zollerklaͤrungen 2,819,121 Centuer Waaren, 
und man rednet, daß noch 4,295,966 Gentner, bie jeht von und 
nab Hamburg auf ber Elbe tramsportirt werben, binzufommen 
tönnten. Da eine reine Einnahme von 15 Procent des Anlage: 
capitald, order 679,610 bir. .binldnglih wäre, fo würde man 
die Frachten zum MBortbeile des Publleums um 50 Procent 
berabfeßen.”” (Hamb. Eorr.) 

Hamburg, 1 Sept. Deftreieifge Metalliques 101’; 
Sproc. 76%.5 Bankactien 1358. 

Koblenz, 29 Aug. So ſtlll und leer es während ber kal⸗ 
tem Tape des Frübjabrs bei und war, eben fo lebhaft iſt der 
Fremdenverkehr während ded Sommers. Unſere ſonſt gm beflas 
genden Lohnkutſcher find vollauf befchäftiat und maden gute 
Ptelſe; bie Dampffaiffe find aefült von Melienden, und die 
Scnedwagen geben nad allen Mibtungen bin mit einer Suite 
von Belbalfen ab. Mit dem 15 Gept. folen nun au bie 
Dampffaiffe der neuen Geſellſchaft für ben Nieder: und Mits 
telrhein in Bewegung gefest werben, Jedermann ſpricht feine 
rende aus über dieſe neue Einıiatung, und um fo mehr, da 
an biefelben bie Hoffnungen billiger Transporttaren und damit 
de eines no lebbaftern Verkehrs geknüpft find, denn bei allem 
Lod, was die jehlgen Dampfiwifffabrts: und Sanellpoſtelntich- 
tungen verdienen, find doch die Taren beider Injtitute au hoch, 
befonders für ben @eftäftsoerkebr, in weldem ber durd aroße 
Eonceurreng fib immer mehr fhmälernde Werblenft große Spar: 
famfeit erbeifht; außerdem erleltet der Waarentraneport auf 
den jetzlgen Dampfiaiffen mande Mängel, bie hoffentlich bei 


eintretenber Goneurreng verfbwinben ; babin gehört bauptfäd- 
U, daf man nicht taͤgllch Waaren verlaben kann, daß namen: 
ib Sonntags gar Feine deraleihen angenommen werben, baf 
man niht nah klelnen Drten verfalden kann, daß man nad 
den Drten des Niederrbrines frantiren muß, oder Waaren da: 
bin gar niet direct verladen kann, was natürlih dem bethelllg⸗ 
ten Publicam mißfält, und was fo leikt durch zwedmäßige Vor: 
kehrungen hätte vermieden werden koͤnnen. Die Poften baben 
jest burb Vereinbarungen ibre Taren fat durch ganz Europe 
feftgeftelt; warum felten nicht äbnlide Vereinbarungen zmi- 
fen der rheinifhen und nlederlänbifben Dawpfialfiabrtegefell- 
f&aft zu treffen fern, wenn nicht etwa ſehr au mißbllligenbe 
Rüdfisten für Me Kölner Spedition hierbei im Spiele find? 
(Kranff. Journ.) 

Klel, 27 Aug. Das bieilge Handelshaus Shweffel und 
Sohn feht das Dampffaif Löven zu einer regelmäßigen Kabrt 
ſwiſchen bier und dem dänifwen Iufeln in einen zwedmäßlgen 
Stand. Die Fahrt fol im nähften Frühling anfangen und fit 
auf Yallagtere beihränten; jedoch iſt es im Merk, aub bie 
Poftbeförderung damit zu verbinden, und namentiib es möglik 
zu machen, daß die englifge Briefpoft um 24 Stunden fneller 
auf den daͤnlſchen Juſeln anlangt. (Hannov. 3t4.) 

Wlen, 2 Sept. Des von Selte ber Reglerung beakfih« 
tlate neue Unlchen , deffen Abſchluß vermuthlih zu Ende biefes 

ahrs erfolgen wird, bat feine Weranlaffung nur in dem burd 
fe Verloofungen und Helmzablungen der früheren Lotterie- Au— 
lehen entſtandenen Bebürfniffe, das durch bie beträtiizen bem 
Shul’entiigungsfonde filpulirten und regelmäßig aus der Staats- 
caffe abarführten Auflüfe geftelgert wird. Die Staatéſchuld 
wird dabura alfo nicht vergrößert, vielmehr muß biefe Finanz» 
operation nur dazu dienen ben Erebit Oeſtrelchs uob mehr zu 
heben. Dleſe Anjiht findet fib In dem Stand ber Eurfe auch 
Beutiih aufgefproden, und es iſt fonacb anzunehmen, daß bie 
Mroterung für das neue Aulehen fehr annchmbare Anträge er: 
balten werde. Zur Dedung der vorläufigen Beduͤrfalſſe bat bie 
Megterung einftwellen a Cönto des Anlehens Eentralcaffe - Ans 
welfungen im Betrag von ſechs Millionen Sulden ausgegeben, 
melde, von den mit Ihrer Mealifirung beauftragten eriten 
Bantters euf der Börfe ausgeboten, zu einem Ditconto von 
3 M8 3 Proc. ſchnele Abnahme fanden, ein Umftand, der 
ebenfalls als günftige Worbebeutung für bad newe Anlehen gilt. 


Auscssungen Cuns vom 7 September 1837. 
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Michel Chevalier Über Mexico. 
2. Politit der Spanter in ber nenen Weit. 
(Beihruß.) 
Die firengen Beurtheller der Conqulſtadetes ſeyten voraus, 
daß tiefe hätten Pbllantbropen und Pbllofepben feon Können. 
Nun, wären fie Philantdropen gewefen oder etwas Anter:s als 
zaude Ariegsmänner, fo bätten fie nie eine Eroberung gemacht. 
wis Shllofophen hätten fie die Indianer nicht zum Ehriftentdum 
betehrt, mo weniger fie in der pbilofopklihen Kreis eluger 
führt. Pbllofopble und Pbllantbrople batten aber damels noch 
nit ihr Line auigeſteet. Die Pbllofopbie erregt Zweifel und 
Bebeutiiatelten, tie alerdinge edreuwerth find, sllıin das that: 
Eräftige Leben defaßt fi damit niet. Wie it Esche des Be: 
griffsmenfhen, nicht bes praktifhen Mannes, milder Gtojes 
gu volbringen, Kindernife zu befiegen bat. Sie paht für tie 
eruften Dichter der Vergangenbeit, nicht für bie fühnen Baumel⸗ 
fer ber Zukunft, nit für De Saoͤpfer baueruder Verlaflun: 
gen und Befellfhaften. Ib will be Pbilanthrogie niht (amd: 
ben, ib ertenne fie vielmehr als ſehr agtdar. Tot if fir wur 
eine matte farblofe Cople ber qriſtlichen kieke. Sie if bie 
Liebe derienigen,, bie keine haben, gleipmie die Philoſophie Lie 
Detizlon derer, die ihre Religion verloren baben, Sie bat dem 
rmen Sparfuppen gegeben, die ihn nicht Hungers fterben, aber 
auch alcht leben laſſen. Sie bat Modelle von Geſan, niſſen er: 
fonnen, wo bie Verbrecher fehr anftäntig gehalten werden, bie 
-Bantiten einen beffern Tiſch führen, als ehrlihe Bauern und Tag⸗ 
loͤdner Dabei, aber die Duelle des Verbrechens verftopft fie nicht. 
‚ Sie übertängt die Gräber, aber fie wet keinen Lazarus und erlöst 
Niemand, Gtatt der Phllofophie trugen bie Spanlır einen 
Tiarten Glauben im fi, der oft blind war, der Ihnen aber tie 
begelfterte Kraft verlieh zu munberoollen Thaten. Gtatt ber 
VPhllanthrople hatten bie melften von ihnen brennende Leiden: 
ſchaſten, einen umerfättliben Ehr⸗ und Gelbgelz, aber fie wa: 
ten ihrem Wnführer ergeben, und felne energiite Hand zähmte 
ihre unbänbigen Züfte., Das Mudenfen en eine großmütbdige 
Söntgin, *) De Deſchützerln des Columbus und der armen Inr 
blauer, fachte bie im Krlegsfeuer erſtlate Liede in den Semu— 
thern wieder an. Zur Selte der Soldaten des Gortez und 
über ihuen bielt fi eine waufame Seiſtliakelt, **) wilde von 
den Berunglimpfern bes Katbollelsmus unwürkig grläftert wor: 
den iſt: fie trat ſtets mir dem Kreuz zwiſchen le Sieger und 
bie Beflegten. Treu den lehten Wünfsen der flerden:en Ifas 
bella war der ſpanlſche Hof unermüdlich in feinen Beſtrebungen, 
bie Claſſe ber Indianer der Stisverei zu entzlehen, Me von ben 
Zelten ber Witelen ber auf ihnen Laftete, und bie die melſten 
Cieberer gern beibehalten hätten, @iner feiner Mäthe, ber In 
den Indianifden Uingelegenheiten am melften vermochte, war ber 
Anwalt der Indlauer, ber tugenthafte Las-Caſas. Nach ber 
— — — — 

°) Die Königin Iſabella vermachte im ihrem Teſtament den In— 
Banern bie Freiheit. Dieſe Prinzeſſin hatte fin gegen fie flers 
von edein nnd evangelifgen Geſinnungen befeeit gezeigt. 

**) Eine meuere Thatſache beweist, wie fehr Geifiuchtett und 
Inbianer unter einander verbunden waren. Die erfien Gola 
ten bes Unasbängisfeitätrieges im Jabre 1310 waren mbianer, 
und ibr Oberanführer ber Pfarrer Hidalge. Nam feinem Tode 
zn anderer Pfarrer, Morelod, fein Nechfelzer im Coms 


@roberun; erziätete man eine Art Feudelſpſtem, das nlat mi 
Uräriih, ſoadern Lamdolrtbfhaltiin und für Die lablaulſchen 
Berdlterungen einz erfle @arantie war. Elnmel an tie Scholle 
gefeffelt, batte jener Judlaner nur Elaen Herru, zusor batte 
er deren taufınd. Die Aruubberren (encomenderos) erbauten 
ſich keine Seperſneſter, mie die Barone des Mittelalters, fon: 
dern legten Hacienda's *) oder große Malerböfe an. In ber 
Naabatſcheft jeder Hiclenda, oder ſeldſt in ihrem Innern, war 
und it, wie sel und welland bel jrdem Saloß, cin Kloſter und 
eine Kirche, das Wfpl bes armen rotbhäutigen Bıntmannd, Dur 
Bırfüjung dies foanifzen Hofes eriofgen Lie Leben bald und 
wurden nidtt erneut. Die Indianer wurden reif eragtet für 
eine färkere Dube von Freibelt, und berufen fie zu genießen. 
Sie gibören flo ſelbſt an. Sie bekamen jr länger je mehr 
freie Gewelt über Ihre Derfon und ihre Bewegungen: denn aud 
die Minenarbelt **) wurde ellmaͤhllch vönfg frei. Im vielem 
Beziehungen bi-it fi: zwar bad Werfen nos unter Vormund- 
(daft, ader darin Ing nur die Anerkennung einer Thatſache: 
Die Indhen⸗t waren vlikllch no nict fo weit, daß fie bas 
Sewlat einer gänyliten Unabbängtgtelt tragen fonnten,, baber 
waren fle für unlählg erfiärt, ohne Vermittlung einıd Bormuntg 
BerrioMihfriten Im Betraz von mebr ı ld 5 Thalern ***) einzu: 
gben — eine Befaränfung, die in ihrem Intereſſe war, damit 
fie von den Welfen, die Ihrer Unerfabrendrit beitäntig Fallen 
legten, niat foßren übernommen werben. Im dleſer dalbftelen 
Lıze wurden fie noch zu Eutrlatung bes Trituts angehalten, ba= 
für firfen aber mehrere Taren für fle weg: fie bezahlten Reine 
Mavalaz) mehr. Ungeachtet biefer und vieler andern Welfungen, 


2) Diefe ungebeuern Anlagen, wozu bie autgebehnteften Gutsbe⸗ 
figungen arbdren, beoreiten ein geräumiged Wohnhaus, Wirths 
faaftögebäube im größten Maapftab mund insgemein auch eine 
Kirche mit Auppel und Dlocdeniburm. @ie find ſtets umgeben 
von einer bifen Mauer, die wit Schieſſcharten und oft mit 
Zinnen verfehen if, wie bie forifaen Stıbfer. So ift man gr: 
sen Ueberfaͤlle arfhligt. Aber bies find Feine feſten Schloſer. 
Was fie Militaͤriſches baden, if defeufiv. Es war nam ber 
Eroberung febr Hug, folge Bauten aufjufübren, und biefer 
Brauch iſt gebliepen, Die Indianer, weilte ite Hacienda ans 
sflanzen. wohnen micht innerhaib bed Umtreiſes: biefer in der 
Damitit des Gutaberen und feiner eigentlihen Dienerigyaft vors 
bebalten. Die Bauern haben ihre Häudgen von fonnegetrods 
netem Lehm laͤnge der Unhenfeite der Ninumauern. 

*5) Bon der Zmwanatarbeit in den Bergwerfen (mile), fast ſchou 
Humbolbt im Jahre 1803, eriflirt feine Spur mehr. Der Ins 
dianer, der mir einem Minenbefiger unufsirben ift, fan feine 
Arbeit einem andera anbieten. der reselmäfiner oder baar zahlt. 
Die Zahl der bei dirfen unterirdiſchen Arbeiten befsäftisten 
Perfonen, die in mehrere Elaffen abgerheitt find, beträgt 50,000, 
fat Y,, der Benbiterung. 

s), Die Weisen ſuchten die Gfdubiger der Indianer gu werben, 
um ein Recht auf ihre Arbeit zu befommen, unter dem Wors 
wand, dab fie zahlungsunfaͤblge Schuſdner ſeyen Gin Maul: 
tbier, einen Sattel oder Mantel an ciurm Indianer verfaufen, 
war in biefem Berrugtjoftem fo viel, als ben Indianer ſelbſt 
faufen. Die Hatſucht eimger Corvegidores barte diefen Handel 
febe vereolltommnet; fie gwanaen bie Indianer zu faufen und 
fo ibre Schuldner zu werden. Diefe ſaaͤudlichen Contracte Dies 
sen Kepartimientos, 

7) Eine Berbraucpäfleuer , weine die Meißen und Meflizen gabl: 
tem: fie betrug 14 Procent. Der Trivur ober bie Kopfſteuer ber 
Jadianer betrug anfänglich jäbrlig 25 Ör.. fräter wardeer auf 15 
und in einigen Provinzen auf 5 beratariegt. Ju dem orbäern 
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bie der Deabriber Hof beſtaͤndig gab, und auf deren Weobad:- 
tung tie Selſtlichkelt, die Berichte und die Intendanten der Pro: 
vinzen zu fehen hatten, bileb ber Zuftand ber Maife frelllch 
noch elend genug, aber er ward früher nicht minder, und felbit 
nicht in höherem Grad, als in viren Provinzen das Loos un- 
ferer Bauern, um) In geringerem Grad, als in biefem Augen- 
bllie dasjenige der Hälfte der Bemohner Irlands iſt. Eine fehr 
große Zahl von ihnen gelangte zum Bells von Srundelgenthum. 
Humtoldt gedenft unter andern elner alten Frau, weldhe zu 
Sholuls während feines Verwellens in biefer Stadt farb und 
ihren Kindern Maguepfelder Im Werth von 300,008 Fr. binter: 
ließ, und fo mehrerer tritutpfligtigen Indlanifaen Familien, bie 
800,009 M8 1,000,000 im Vermögen hatten. Wenn alfo ble Ollgar: 
ben, Me Haͤupter der aytelifken Fenbalität, bei der Eroberung 
viel verloren, wie felhesim glelchen Fall jeber Arkitofratie zu ber 
gegnen pflegt, well bie @roberung immer die Einfehung einer neuen 
Hriftckratie mit ſich dringt, fo bat bie Malle ter Vevölferung 
fu Hinſicht auf Jatelllgenz und Moralltät, Frelhelt und MWobl: 
ſeyn unfteeitig gewonnen. Die Meilgion iſt der Megulator ber 
Empfindungen und ber Sitten. Die Indianer hatten einen 
Hutigen Slauben, bie Spanler waren Epriften. Dit waren fie 
gewaltfame Bekehrer; aber ih fühle nidt den Muth in mir, 
ihnen daraus einen Borwurf zu mahen. Fuͤr die Indianer im 
Banzen bätte cine Belehrung anf dem Wege der Vernunft nidt 
grpaßt: fie waren Leute, die das Ehriftenthum dur Wutorirät 
empfangen mußten. Auch geſtehe Id, daß ih Eortez niht des 
Vandallamus zeiben kann, well er bie Soͤtzenbllder jertrümmern, 
die bluttrlefenden Tempel zerſtoͤren und das Kreuz Chriſti, das 
Spmbol einer Rellglon bes Erledens und der Liebe, an ihre 
Stelle feßen lieh. Das lit allerdings ein großes Unzluͤck für 
die Alterihümler, aber es war ein großes Süd für die India 
wer, welche ber Aublick ihrer gebeiligten GSebaͤude unaufpörki 
zu dem entfeßlihen Cultus ihrer Väter *) zurüdgerufen hätte. 
Dur das Ehriftentfum wurden bie Indianer in die Rechte 
und Pflichten ber Familie elngewelht, wie wir fie verftehen, und 
wir fügen fe hinzu — ber freiheit! Mau muß es fagen zum 
Ruhm bes Eabiners vom Madrid — es mußte durch weife 
und einfahe Mittel in Merlco einen Katholistämms feſt einzu: 
pflangen, obue jene paralitiige Beimlſchung aberglänbifher 
Satzungen, welde ber Mänfefraß ber Hulbiufel if. Es wollte, 
bie Geiitlichleit folle eine thätise Wehr ſeyn, nicht eim Heer 
von Nihtsthuern, das ſich vom Fett bed Bells naͤhrt — und 
diefe Mbfitt gelang. Die Indianer waren urforänglih in elfer: 
fütige, vom gegenfeltigem Hab erfülte Voͤlterſchaſten getb: ilt. 
Die Spanier v:reinigten fie in eine Nationalgemelude und be- 
wirkten, daß fle ald gute Nachbarn zufammen lebten. Sie 


Theil von Mexico betrag er 44. Jedes männliche Individuum 
som 10 bid 50 Jahren batte diefe Abgabe zu leiften. Belt ber 
Reroluriom bat die Kopfficuer aufgehört, und die Indlaner find 
ben gemeinfamen Laſten unserworien, wobei fie nit zwonnen 
vaben. Wußerdem hatten fie fiediihe Zaren zu bejablen, wätlı: 
rend bed Ledeus enwa 90 Frauken, bei ber Beerdizung allein 52, 


*, Die Meine Baht Tempel, bie ber von Eorteg befohlenem ers 
förung eutgingen, weil fie in Wäitern oder Bergſchluchten 
serborgen Tagen, blieben, bis man fie eutbeckte und nieberriß, 
Sammelpfäge, we bie Indianer ber Nachbarichaft Insgeheim 
nen ihren alten @bgenbienft trieben und ſetbſt Menſchen opferten. 


unterrichteten fie in den Künften, fo wie fie deren felbft kunbig 
waren. Sie bebedten bad Land mit monumentalen Städten, 
troß der fhönften Europa's. Sie dffueten ben Eingebornen den 
Schooß ber Selftiigfelt, d. h. der elaflußrelchſſten Körperſchaft 
bed Landes, Miele Pfarrer find Indianer. Mehrere von Cor: 
teys @efährten, ſelbſt einige feiner unerfhrodenften Dfficiere 
bieltem es nicht unter Ihrer Würde, mericanifge rauen “) In 
rehtmäßlger Ehe beimpuführen. Kann man beifer bemeifen, 
daß der edelmürhlge Gedauke der Königin Iſabella obfiegte über 
die natärlige Heftlgtelt der erfien Eroberer? Sogar gegen bie 
einheimifge Arifiofratie war man nicht mmerbittiig. Alle Mit- 
glieder derſelben, bie fich dem König von Spanien unterwerfen 
and Ehriſten wurben, behielten ihr @igenthum und ihre Mechts- 
titel. In Merlco wie In allen ſpauliſchen Beflgunsen wurbe 
ber inblanifhe dem caſtlliſchen Adel beigefelt. Wefondere Ers 
siehungsanftalten wurden zu felmenm Beſten errichtet. Die 
Kazlten der verbaͤndeten Voͤllerſchaften bebleiten gleichfalls Ihee 
Vrlolleglen: ja, man Heß ihnen berem faft zu viel; demm fie 
fuhren fort ihre Stämme auszubeuten, und zwar erlaubten fie 
fih dabei elm haͤrteres Merfahren als fpanifke Sruudherren. 
Nur gegen bie Priefter (teopixqui) war man umnadfihtig. 
Ste murben auf den Plattformen ihrer Tempel geſchlachtet. Im 
den Lugen der Epanler war Died nur Die Strafe ber Wieder 
vergeltung gegen Mörder: man befreite bie Erde von ben Fröße 
nern des Satand, man zeigte den Mölkern, die man dem Hei— 
denthum entriß, was Ihrer warte, wenn fie rüdfälig würben, 
mit Einem Wort — ich glaube, daß fi darthun Läßt, daß das 
ſpaniſche Cabinet die ganze Ausdehnung feiner Pflihten in der 
neuen Welt begriff, daß es in der Erziehung der Iubianer welfe 
und ſicher vorſchtitt, daß es bie @roberung verftand wie ber 
römifhe Senat, daß es das hödfte Unrecht wäre gegen bie 
ſpaniſche Nation, wenn man fie nach dem entarteten Spaulen 
bes 19ten Jahrhunderts beurthellen wollte. Sefiele es uns — 
die erhabene Urthellekraft, Worausfiht und Ausdauer, welche 
Me fo verfhrienen Spanier in Mertco am Tag legten, in Als 
aler nur zur Hälfte anzuwenden, fo hätten wir, bebänft mich, 
bald die bemunbernswärdigfte der Colonlen vor unfern Choren 
unb die Ehre dazu, die mufchmännifhen Voͤller, d. h. ein 
Drittel ber alten Welt zu ber verfeinerten Gefittung Europa’s 
angeleiser zu haben. 





Geofbristanunnitenm. 

Um 29 Uuguft gaben 500 Wähler bes großen Londoner 
Wahnibezirts Finsborough ihrem Mitglied Thomas Walley in 
der Higbburp » Barn= Tavern ein Frübftüd. Hr. Wallep if 
Wundarzt nnd Heraudgeber der chirurgiſchen Seitfarift „tbe 
Laucet,“ aber, aluͤcklicher ald fein im Deldeiefer Burdarfallener 
rablcaler und Facultätd- College Hume, kann er ſich rühmen, 
mit ber größten Stimmenmehrheit im ganzen Lande gewaͤhlt zu 
feon, Er war zugleich der Edreugeſt und ber Vorſiher bes Fe 
ftes; zu feiner Resten faß der tadicale Obriſt Thompfon. Der 
erſte Toaft war: „Dem Volte, der Quelle aller legitimen Se— 


*) Mebrere biefer Frauen waren Wirtwen mericamifcher Hürflem, 
bie waͤhrend des Kriegs mmarfoınmen waren. Sie braten 
ikren ſpaniſchen Gatten betraͤchtuche Keiratbögfter zu, Die 
Spoliation kaun mithin nicht ſyſtematiſch gewefen ſeys. 
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walt!“ — ein Xosft, bemerkt ber Blobe, ber mit außer 
ordentlichen Beuerelfer getrunfen wurde, da jeder ſich bemuft 
war, daß er als Theil des fouseränen Volles damit auch feine 
eigene Seſundhelt trant. Hierauf nahm Hr. Walley das Wort. 
„Ih bin, fprah er, alt genug, um mid der Zeit ju erinnern, 
wo jeder, der ba eine Meform bes Staatsweſens wuͤnſchte, ein 
Unglänbiger, ein Repudlleaner, ein Jakoblner gefbolten warb; 
— elner Zelt, wo jeder, ber fib über ben Torv-Deſpotiemus 
Beklagte, als ein ſalechter Vater, ein fblechter Ehemann, ein 
falſcher Freund, kurz als ein fauled Slled der bärgerlihren Ge— 
fellfbaft gebrandmarkt wurte. Bor Allem nannte man Ihn el: 
nen Feind ber Monardie, der babin firebe feinen Fürften zu 
enttbronen und Unordnung, Gefehlofigkelt, Verwirrung unb 
Blutvergiehen herbeizuführen. Diefe Zelten haben ſich grän- 
dert: wir ſehen jeßt, was wir uns vor jwanzig Jahren niat 
träumen lefen, bie Reform durch die Inhaberin des Throus 
fanctlonirt-. Ohne Formgepränge, aber aus tiefitem Herzent⸗ 
grunde ſchlage Id bdefbalb die Sefundbelt der Könfgin biefer 
Reiche vor. (Broßer Beifal,) Es iſt nicht ſehr lange ber, ba 
wagten bie Torles laut zu fagen, ber Souverdn, ber den Wunſch 
nah Popularität äußere, verdlene felnen Thron zu verlieren. 
Die erfte Erklärung unferer Königin bat baber ben hotbaften 
Haß ber ZToriet gegen diefe junge Dame erregt. Ele ballen 
fie von Hetzen (bört!), und Ih glaube wirklich, fie würden fie, 
wenn fie die Macht dazu bitten, vom Throne ſtuͤrzen. Am 
ihre Zwecke zu erreihen, würden bie Torles feinen Unftanb 
nebmen, bas Land mit Blut zu überfhwemmen. Wenn Id 
von Tories rede, fo bearelfe ich barunter alle Anbern, mögen 
fie ſich Wilgs oder Rabicale nennen, die für dleſe Partel ſtim— 
men ober fie fonft unterftüßen; ja bie Lehteren find um fo ge: 
faͤhrllchere Feinte, weil fie dem Namen nad Freunde find, Ich 
nenne fie Verraͤther und Schurken, bes Vaterlaudes und meine 
Beinde. - (Hört, hört!) Unfere Königin bat gewagt (has dared) 
ihre Anbängiichtelt an die Reſormſache vom Throne zu verfün: 
bigen. Ich babe diefe Mede Im Haufe der Gemelnen ſelbſt mit 
angebört (und zwar fehr genau, denn Hr. Wallep hatte damald 
Die Roba bes Sorechers als Schlepptau benüßt, um ſich durch 
das Gebränge an die Schranten bes Obethauſes bugſiren zu 
laſſen). Frelllch war Die Rede von Ihren Miniilern für fie 
aufzefcht; als fie aber Im Verlauf derſelben auf bie durch Zeit 
und Umfiände erforberte Meform der Gtaatsinftitute zu fprer 
en kam, da warf fie einen gang eigenen Bild auf gewlſſe alte 
Pair, die in ihrer Nähe ftanden, und ſprach biefe Worte mit 
einem Nadtrud aus, der gewiß aus bem Herzen kam. Ib 
Bin daher überzeugt, dab bie Koͤnlgin mit und überein fühlt, 
und baf fie bad Volk gegen bie Factlon unterftägen wird, bie 
es zu unterdrüden und fie zu vernichten fireft. Wir alle erim: 
nern und des Cumberlanb: orangifiifden Complotts; dleſe Mer: 
fowdrung war eine Probe von ben Abſichten der Lorpfaction. 
Die Könlaln hat Minifter gemäblt, die ih zur Durefährung 
gewiſſer wichtigen Meformen verpflichtet, Die verfproden haben, 
bas gerehte Zorngefühl des itlſchen Volkes zu beſchwlatlgen. 
Iſt es alfo nicht des Volkes Pflicht, dleſes Mintfterlum zu un- 
terftüßen? Iſt es nicht unfere Pfllht, dad Minliterium umb 
bie Königin zu faüßen gegen Die Kactlon, welde @eorg II 
während feiner ganyen Megierung unter Ihrer Botmäfigfeit hlelt 
und zu ihrem Werkjeug machte; welche Europa verbeerte im 


Boftfpleligften Rriege ber ganzen neuern Geſchlchte, unb ben blu—⸗ 
tlarun Kampf berbelfübrte mit den amerltaniften Provinzen? 
(Hört!) Die jetzlze Könlaln von England füraret id nicht, 
unfere Könlatn, bie Koͤnlaln bes Volkes zu ſeyn. Muͤſſen 
wir Mefes Welt niar loben? fie nicht unterftägen gegen ibre 
Feinde und die Felnde idrer Mitmenfben? (Belfall:) Meine 
Freunde! Finnen wir auch cine Ausdehnung bes Wahlrechtes 
und fürgere Yarlamente jeht noch nicht erlangen, fo konnen mir 
doch mir Hülfe des jehlgen Cabtnets einen großen Schritt ar- 
gen Mefes Ziel vorwärts thun. Treten wir degegen auf Die 
Seite ber Torles, fo kann der jüngfte Mann, ber bier anweſend 
it, ind Grab finten, ohne bie Merwirktihung bdiefer oder einer 
andern geminfaten Maafregel erlebt zu baden, Ich wuͤnſche 
heute einen Fortfäritt zu mahen, um einen neuen Wılddangt- 
puntt für morgen zu baden, unb mer bas nicht will, ber br- 
gebrt wohl überhaupt nicht weiter au fommen. Ih kuͤrnmere 
mid nidt um den Namen ber Männer, bie irst am Ruder 
find; mögen fie Whigt oder Engel oder Teufel *) heißen, alelch⸗ 
viel! Die Hauptſache iſt, daß ihre Maafregelu beifer find als 
die ber Torles. Id frage nicht elamal darnach, ob did Meint: 
fter ehrlich find oder mehr, fo lange nur ihre Maafregein bat: 
auf berechnet find, die Sache meiner Partel zu fördern, den 3a: 
ftand des Volls zu verbeſſern und es gegen feine Feinde zu ver— 
färfen, Mein Haf gegen bie Torles bildet einen weſentlichen 
Beftindtbeil meines Blute.“ Dann erflirte Hr. Wallen anf 
Befragen, daß er dem neuen UArmengefeh enticleben entgegen 
fey, wlewohl er einräumen wolle, daß es bem Müfiggange ge: 
fteuert und die Llederlichfeit entmutblat babe; aber es ſev fo 
hatt, daß gewiß keine zehn Torles für deffen Aufhebung ſtim— 
inen würden, Ferner .dußerte er, daß er für die Abſchaffung 
der Korngefeße, für kurze Parlamente votlren, eine Mefolution 
wegen Ausdehnung des Wahlrechtes aber glelch am erften Tage 
der naͤchſten Seſſſon beantragen und zur Abſtlmmung treiben 
wolle. In 30 Häufern unter 60 wohne eine waere Kauffrau, 
welde, denn erſt das Stimmrecht für alle Hausbeſitzer (hotrse- 
hold suffrage) eingeführt fev, Cinftuß auf Me Wahlen gemin: 
nen und, wie er überzeugt ſey, einen auten Gebrauch davon 
maden werde, ie alle ſtünden unter dem Etürgentealment 
(petticoat- government), mie zur Zeit das ganze kand, und 
weber fie mob tiefes hätten Urfache ſſo darüber zu betlagen. 
(Belfall.) Er lodte bie Unelgennuͤtzlgkelt der Wähler ton Fins: 
burn, mit dem Bemerken, daß Me lehrte Wahl, ohfken die We: 
völterung des Borough 350,000 und Pie Zahl der Mikler 13,0n0 
fey, ibm und feinem Gollegen Ara. Duncombr niet mebr ale 
300 Pf. St. gefofter babe; doch fo mangelhaft fu bie Merfat, 
fung des Haufe ber Gemelnen, daß 5. B. Hr. Hrrried, bat 
Dritstled für Harwich, eln Penfionift von anno Pf. &t. mit et: 
ner Maiorleät von nicht mehr als 75 Etimmen, ihn (Walter) 
mit feiner Majorktät von 1500 In bemfelben neutralifiren könne. 
Das Feſt (Elch mit Bal und Feuerwerk. — Ueberhaupt if 
jegt wieder die Zeit der politifhen Feltmahle und Cotterlen — 
eine Urt pelltiſchen Guerlllakxlegs, ebe im Parlament bie Ope— 


*) Sermuthlich mit Brjug af die Aeuferung der Times, wie 
jeder chrimiche Fnalärder in der Taufe gefragt werde: Entſanſt 
dar dein Teufel und alten feinen Werten?’ — fo fen es fortan 
nötbig aud zu fragen: „Entiagft du dem Teufel und allem fri 
nen Whigs? 
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pationen mit Maffen beginnen, Unter Undern bewirtket Sir 
W. Molesworth, ber durch Talent und großes Vermögen ein: 
fiufreihe junge Mabicale, auf feinem Lanpfige in Cornwall Hrn. 
C. Buller, das neue Parlamentsmitglied für Weftminfter Hrn. 
Zeaber, und den Kelten ber „Adventures of a younger son‘* 
und Freund Boreus, Trelammev, ber auch durch feine Theil: 
nahme an bem griehifhen Freibeitstampf befannt fir. 
Fraufreid. 

2 Varid, 31 Ing. Dan mil einen Berfub maden, bie 
alten Borfäde der Meftauration wiiber aufjurübren, bie Wahl: 
comites mieber zu organifiren; aber man ſieht deutlich, daß der 
Zündſtoff fehlt, daß die Leidenfhatt niet mebr ba lit, daß 
Zlers:Parıt und Dppofition fi ihre Intereſſen raifonniren, und 
nist mehr von ihren Intereffen fortgegogen werden. Nidts 
wird kaͤlter vorbereitet, kälter befprosen als ale biefe Wahl: 
eombinationen un? Intriguen. Die Sache Ih, bie Wahlcolle 
glen find monopellſirt worden, weder bie Meglerung no bie 
Parteien daben einen rechten Einfluß. Mies iſt fa den Hin: 
ben des Meinen Bürgers, "des Mittelmannes; Miles bänzt von 
Rocsiitäten ab: ber Notar und ber Adrecat haben ben Saupt: 
einfluß, bann fommt ber Meticiner, emdiig der Kaufmann, ber 
Sandeigentyämer, und wenn man mil ganz zulekt der Mann 
der Regierung. Aber bie Regierung Ift eben In den Jut teffen 
diefes Heinen Bürgers, fie bängt von Ihm ab, biefes Mefübl ber 
figt er, uns eben bewegen bat bie Meglerung Im den Wablcol: 
legien Chancen einer bedeutenden Majoritaͤt. Leidenſchaft und 
Eifer hertſchen nur noch munter zwel Minoritäten, ben Doc- 
trindrd und den Legltimiſten. Die Doctrinärs fondern fid vom 
Xiers:Yarti, und halten fio fern vom Minifterlum, mell fie 
nicht anders können, well Ike Intereffe heute iſt, eine Irä- 
tige Minorität zu Eilden: deßwegen werben fie in Mefer 2er 
ealträt fi dem gelludern Thelle des Tlers⸗Parth, in jener dem 
gelindern Theile der miniterlelen Wähler, in andrer wieberum 
dem gelinderen Theile ber Legitimiften auſchlleßen, vielfa ca 
pltulfeen, aber nur um zu verbindern, daß ihre entfclebeniten 
Gegner gewählt werden, oder ein Uebergewlcht befommen. Ent: 
fAichene Gegner find aber alle nit doctrinellen Notebilitäten, 
Bas bie Legitimtitien beirifft, fo werben fie fi etwas, ater nur 
fkmad verftärten, und gezwungen werben, ihre Zufluct zn 
Männern zu nehmen, melde, aus dem ange ber Legltimiften 
bersorgewaafın find, jedod fi unabhängig erhalten von ihren In: 
triguen , ben Phllipplsmus und Carllomus auf ſich deruhen lafı 
fen, und nur aufdes Lindes Wohl feben, und deren gibt ed Mande, 
obwohl wenige, und bie Zahl derfeiben währt immer mehr an, 
Die fommenden Wahlen werden alfo nur ein fhwates Partel- 
Intereffe haben, und find wie im voraus ſaon angeortnet. Da: 
mit it aber nichts für bie Zulunft gefagt, denn große Eoolutlo- 
men bereiten fib algemach mit den beflimmteften FortfKritten 
und unaufhaltbaren Nethwendigkelten des Intuärkelen Drmolra 
tiemus In den Grmüthern, 

Deutfhlans. 

+ Münden, 1 Sept. Der !. bayerifhe Staatöminliier des 
Innere, Hr. kuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, hat fine albe 
tannten tiefen @infidten in bie materlelen Intereffen des Mol: 


kes buch eine böart ſchaͤzbate Entfallefnng in Betreff ber Theis: 
rung des Breunhelzes meuerbings in großırtiger Welfe bewährt, 
Der durslaustige hr. Staateminlſter, umgeben von einfihts: 
polen Mätben, unter denen der genisle, in dem umfaffenden 
Gebiete der Staatenlunde und ber Staatswirthſchaft glei aus⸗ 
gejeldnete, algemeln geastete Hr. Mlalſterialrath Werke, den 
erften Platz wohl einnimmt, hat neuerli einen Sufammentritt 
bes landwirtbfwaftliden Kreiecomlte's, dann bes Krelsbaubus 
reau's, der Bezirkeingenieure m. f. w. verfügt, beffen Smed In 
nachſtehenden, hoͤchſt beabtungsmwertben Worten niedergelegt iſt: 
„Die fortwährend ftelgende Bevoͤllerung Baverne, der dur ben 
Zollserein erwelterte Marlt, fo wie bie felt einigen Jahren un- 
gemöbnlih lange anhaltende Minterkälte, und Me mehrere Der 
cennien dludurch fortgefehte unrlatige Bewirthſchaftung ber mels 
ften Semelude- und Privatwaltungen haben auf verſchledenen 

Yuntien des Königreias die Vreife des Brennholzes zu einer 

nie gefannten Höhe emporgetrieken. So erfreulib nun elnetr 
feits die Fortſchtltte einer mit entfpregendem Nahrungsſtande 
begabten Populatlon und Erweiterung bes Abfapfreifes für ein 
wichtiges Erzeugnif find, fo offenfandig waltet doch andrerfeits 
sur Zeit ein Dißserbältniß zulſchen der verfügbaren Male bes 
Breundolzes und dem erhöhten Bedarf ob, weldes 1) die Er? 
oͤffnung und Benuͤhung ber In mehreren Gegen’en des Relches 
befindligen telchen Depots von Holjfurrogaten, als Torf, Stein 
foblen u. f. w.; 2) tie Anwendung unb Verbreitung Brennholz 

erfsarender tecniſcher @rfintungen umb Verbefferungen wenig: 

ftens auf fo lange dringend nothwentig macht, bie das Sleich⸗ 

gewlat zwifhen Production und Conſumtlon wieder eingetreten 
feon wird. Die k. Kreisreglerung K. d. J. wirb ib baber von 
ſelbſt berufen fühlen, dem Korfftide ihre volle Aufmerk⸗ 

famfeit zuzuwenden und vornebmilh mit dem Generalcomitd 

des landwirthſchaftlichen Werelns Präftig dahin gu fireben, baf, 

wo irgend Selegenhelt ſich barbietet, Torfſtiche eröffnet und 
biefe Torfftige, durch regelmäßlge Anlage, daun durch zweck⸗ 
mäßlge Bereltung und entfpredenbe Verwendung bed gewonne⸗ 
nen Korfes zur mwirffamen Ergänzung des Heljungsmateriales 
geftsltet werben; ebenſo jede Spur von Gteinfohlenlagern 
forgfältig zu erforfhen und den etwa entdedten die geeignete 
Benügung zu ſicheru; ferner bie MWerbefferung ber Holz erfpar 

tenden Methoden, namentllb deu Gebrauch von Sparbfen und 

Sparberden, dann eine zweckmaͤßlge Wärme zufammendaltender 

Linriätungen ber Wohngebäude alleuthalben im Anregung au 

bringen und unter Benäkung einer aus gemelnfamen Berathun— 
gen des landwirtbfhaftlihen und polgtehnifsen Bereins, ſo wle 
der tönfglicen oberfien Baubebörbe demnägft bersorgebmben 
Sammlung ber in dem Krelſe befindlichen tehnifhen Jatelll⸗ 
gengen, namentlich des Bauperfonals und der Landwirthſchafts⸗ 
und GSewerbsſchulen den Krelsbewohnera In mögllchſter BWerbef- 
ferung ihrer Feuerungebebelfe eutfprebend und bandelnd zu 
Handen zu geben; endlih mamentlid jene Brennhoijmaffe, welche 
durch bie einpinen Batdfen nußlos dahin ſchwladet, nah Thun- 
ekelt durch Erristung und Benükung der Gemelndebatöfen 
mo möglich dem noͤthigen Zwecke zu gewinnen. Ueberbleß wird 
bie fönlgt. Rreldregisrung K. d. J. fid versfihter fühlen, ir= 
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nem wucheriſchen Smirhendandel und jener Fänftlihen Empor: | es rätblih erſcheint, nach Einberufung ber andgegeiktetften Di⸗ 
trefrung ber Holjprelfe, melde ſelbſt im helzteichen Gegenten | Aricts-Pollgeibeamten aus ben begeläneten Seſichtepuntten das 
auf eine undelloolle Welfe füblbar wird, mit aller Kraft und | @eriguete mit entfpreuender Räcſichtanahme auf bie Bedürf- 
@ntfaiedenheit entgegen zu treten. Die toͤnlal. Kreisregterung | nife und Eigenthümlichkelten jener «lügelnen Segend einleiten, 
K. d. 3. wirb in einem Zufammentritte mit dem lanbmirtäs | und das Verfügte unſehlbar, um) zwar fpäteftens binnen ſechs 
fdaftlinen Krels:Comitt, dann mit dem Kreisban: Buream und j Wochen zur Kenntnif des Staatsminifterlums gelangen laffen, 
den Bezirkd: Ingenieurs — dann nach Einveruabme und, fo weit Münsen, bt den 21 Auguſt 1857. “ 






[2803-10] 


Befanntmacbung. 


mn Semäßbelt ber #4. 37 und 44 ber Steinen der Actlen⸗Seſell ſchaſt fat den Ludwig Donau: Main-Canal werben die Mit- 


3 
glieder biefer Geſellſchaft hieburdh benachtichtigt, d 
Die eite General: Berfammlung 
Dienftags den 19 September d. J., Vormittags 10 Uhr, babter erdffuer werben wird. Diefer Verſammlung in Perfon ober durch 
einen gebörig legitimirten Special: Bevolmäctigten beisumobnen, find nah $. 28 und 36 der Gefelfhaftd: Statuten diejenigen Mit« 
glieder bereiitigt, weiche fpiteftend_ einen Tag vorber durch ben Befib von wenigftens ſechs auf ihren Namen lautenden Actien 
oder Gertificaten auf dem Ausfhuß- Bureau (Fabrgaffe Lit. B. No. 4.) ſich legitimirt haben werden, und welche babel nachweiſen, 
daß bie von ihnen vorgezeigten Actlen oder Gertificate wenigstens 6 Monate vor dem @röffnungdtage auf ihrem oder ihres Erb: 
laſſers Namen gefhrleben waren, — Franffurt a. M., ben 9 Auguſt 183”, 


Der Ausfchuß der Actien-Befellfhaft für den Fudwig-Donau-Main-Lanal. 


Karl Freiberr v. EDER: erfter‘ Dres, 
I. Be. u. Beet * 





— — in Einttgert ı erfgien fo eben unb kann vers 
ngen Beysägn werden 


Narimilian Fofeph, 


[2979-81] Bekanntmachung. so In, 


Greltag den den 3 November |. J., 
Bormittags 10 Uhr, 
werten in Berge böcften Deexets vom 19 &. M. 


to, 1 Im Baberrte KHiffingen, 2 füd- 
Ali von der fogenannten Burg au ber Bieinals 


[36er yo akaen Bee Greene Ban König von Bayern, 
— @itwastonbpian bierdber tann taplt beim 
—— u a tag dab Sein Leben und Wirken, 
ägfabrt bem Lebhabern vorgezeigt und 
bie 55 —5 werden. Ich geſchildert —* 1 1a 
Br. ohann Michael Sö 
Königti hen Kifingen, königt. Yrofefor in Mäusen. ’ 
” Mit zwei Stablftichen. 


2989-90) YQublicatio. 

Der Ki a als so Tabren vom hier abs 
wefen! Jahren in \ fransöfifgen 
Sellärbieng etretene —* Leon, Alcys 
Euter son Hug, geboren ben 11 Hornung 
4756, feines Berufes ein Schreiner, Golm bed 
UAntreas Euter und ber Maria Elifaberba Weber, 
ober befien cheliche Deicendenten werten anmit 
aufgefordert , 

binnen 6 Mönaten a dato 
bei dem biefigen I. Grabtrathe 8. erfcheinen, 
ober von feinem ober ihrem fe demielben 
Kenntnib zu geben ; twibrigenfalls nah Verſtus 
biefer amberammten fatalen Beitfrit zu beifen 
Zobeserflärung wird gefchritten , und * —— 
— Aber. feine — au 

en ber Betreffenden verfü 


den achtziger 


at 
83* vor ng y Zus, en 29 Aus 


Kanzlei des ſa Mions Zug. 





2561) Bei uns erfwien fo eben, uns in im 
allen Buchhandlungen zu haben: (Mugsburg 
bei Keumann, Wien kei Gerold.) 


Berliner Wiße, 
18 Heft. 
Wollmarkt und Pferderennen. 


Preis eleg. geh. 4 gr. 18 fr. chn. 
Berfin, Jullus 1837. 
_ Burmeifier m, Stange, 


gr. 8. elegant broſchirt 2 fl. 24 fr. 
Ein bentenber Wanberer fteht oft fi, menber Een u. rũc waͤrts auf bie yurüdgeleate 


Balm, und ruft mit frober 
Gegenden in feinen 
geren en theutr are A 
im auf bie Bergangentit a * 
Reihe feiner darchlebten Zeit weni note 
rung weilt, Es It aber micht bi 
Eingeinen fomobl. 
fam ih, mwobin gehe ih, 
* eine eerehesei 5 


ra! 


wie und wodurch & 


erg! jene faum von fernber 
ußtritt arfefielt , 


r— he 
—— Menſch bit ig folge Li 


emorben, 
ger atäclich — bie Strme baben es He 


im blauen Dufte noch fihtbarem 
* ſeiner Phantafie unb feinem 
blicke in feinem Beben, in melden 
ee Umglüctlichfte, bat in ber langen 


u @rinner 


ubepuntt. vi dem er mit angenehmer 


ne fondern auch nothwendig und beiebrend, für ben 
alt für ein ganzes Bolt, — —— und fü A pn gu fragen: Woher 


ich ſeyt bin? Bapern 
liter, fonbern 


iger mb Er re weil ber Mann, bem Gott bie Leitung des Kanbes und Moltes 
———— aufe, mil ig und tweife, gerecht und milde, er 8 — —*— übte, und 
[) 


tn ned) ftond) fich im jener Zeit zelate, 


Bieten effenbarte, 


Möchte ed mir gelungen feon, 
im Hiler Herzen und Munde lebt, ber Nachwelt wie in 


ie 30, = A er ren Wilbeh, 006 je uk 
bie nes ti * das jegt m 
*8 Spiegel liefern. — sen 


biefe Schrift ein Meines Dentmal für ben Unvergehlihen, bem fein rei Bolt ſeyt noch Zim: 


nem und Blumen ſtreut. 





{s3oı) Bei Black & Armstrong 

in Leonden is erschienen und durch 

alle Io Pechkundiungen zu eg (in Wien 
Ro hrmann u hrreigerd 


he works of Wıllam 
Hogärth including the analy- 
sis of beauty elucidated by descrip- 
tions, critical moral and histori- 
cal founded on the approbed 
authorities. To which is some 
acount of his life. In three rolu- 
mes, Preis 6 Rthir. 


Historische Denkmäler oder Ansichten der 
vorzüglichsten Städte und Naturschönheiten 
der Hauptstrafsen durch Europa als Handbuch 


für Reisende. Jeden Monat erscheint eine 
Lieferung in_ drei verschiedenen Ausgaben mit 
englischem, französischem und deutschemTexte 
in ». »uf schönes Papier gedruckt, mil 4 für 
dieses Werk besonders aufgenommenen, und 
auf das vollkommenste ausgeführten Stahl- 
stichen mit historischer und \opogrephlacher 
Beschreibung für den Preis von & gÜr. oder 
auf ehinesisch Papier in sto ic gür. 


(2954) Weriag der Greuß'fgen Buybants 

tung in Magdeburg: 

Die Aunungen und die Ge 
twerbefreibeit in ihren Beziehun⸗ 
gen auf den Handwertsftand und Vor—⸗ 
ſchlaͤge zum Frieden mit beiden. Y,Thir. 


Ein et znotvotich und —** beher⸗ 
sigenswerthes W 


19652 
12500—2) Mit vielem Belfal erſcheint fortwaͤhrend und iſt durch alle Buchhaudlungen, Seltungserpebitionen umb Boltäm ter 


Das Heller -Magazin 


(nebit Bilder-Atlas) 
zur Verbreitung gemeinnütziger Aenntniffe, beforgt von einer Gefelldaft 
Gelehrter. 


5% wöchentlihe Lieferungen mit 2POO — 300 Abbildungen nebft jährlihem Regifter und Titel. 
Preis vierteljährig 8 Ör, - 


Diefe Beitfchrift zeichnet ih jetzt darch die große Schönbeit feiner Abbildungen vor allen Uebrigen- auid Vorthellhafteſte auf. 

Auch von den fehr reich ausgeftatteten Jahrgängen 1834, 1835 und 1836 find nod Exemplare geheftet in ele⸗ 
gantem Umfchlage aA 1 Thir. 8 Gr. vorräthig. .. 

Leippig, Im Auguft 1837. 

. AnbuftrieEomptoir (Baumgärtmer). 


[2308] Ih der Unterzelchneten iſt erſchlenen und durch ale Buchandianken Deutſchlauds und der Rachharftaaten zw beyiehen: 


Heft vom: 


Martin Luhers Werfen. 


Ausgewaͤhlt und angeordnet 


von 


GUSTAV PFIZER, 


Prachtausgabe in Einem Bande. 


Mit Luthers Büfte in Stablftich. 
In 40: Lieferungen zu 20. Bogen A 48 gGr. oder 1. fl. 4 tr. 

Den Schriften unſers unfterbliden Meformators fit in vielfabem Bettacht die weiteſte Verbreltung unter der deutſchen 
Nation zu wuͤnſchen, tbelis wegen ibrer bitorinhen Bedeutung, thelle wegen ihres reiben, für alle Zeiten fhäpbaren Sebaue 
wegen der darin Ilegenden Fülle von Frömmlafelt, Gelt, Charakter, Gemäthllchkelt und rähtigem Verſtand, Fbells emdiik au 
wegen der Treffiihfeit ibrer zwar altertbämlihen, aber dabei doch fo friſchen und Lräftigen Spradie, von der Terbit bie umferine 
ſich noch viel zum Mufter nehmen fan, und von der fie in vielen Stücken beſchämt wird. Da die Geſammtausgabden von Yutbers 
Merken ziemlich felten, theuer und famwerfälla find, wurden ſcheu öfters dem vudllcum einzelne Thelle berfeiben ober Auszüge 
dargeboten und aunſtig aufgenommen. Die vorliegende Ausgabe beablihtlat In dem Umfang eines farken, engurbrudıen Bandes, 
wie Schliler'# Werte in Einem Bande, einen bedeutenden Thell der Werke Luthers zuſammen zu drangen, umd. zubse wird fie 
bauptsäalih vollitindige Schriſten geben. Non den Prediuten,, Briefen, Tifcbreden und den erepetiißen Schriften wird rine ent: 
foredende Auewahl gelroffen werden, fo daß für diejenigen Schriften, welche im der Meformation eine Hauptroie fpieien; für 
die biſtorlſch bedeutenditen, ein anfehnliner Maum übrig bleibt. Der Name des Herausgeders, weicher bereiis_burd felne treif: 
Ihe Darftellung von Lothera Leden vom den berufenften Michtern Im waferer Bltteratur fo bob geitelle It, Birae auch für deu 
Werth und die Anordnung Meier Aufgabe, Die Morrede, worin dem Oubikeum Mecenfhaft von den Irftenden Brundfänen 
gegeben werben wird, fo wie ein Lerensabrif des arofen deutihen Mannes Pigen mit der lenten Lieferung bed Wertes. Die 
Shönbelt der Aurrtattung, die Woblfelibeie und die Art der Herausgabe werden dieh Buch auch für Undere, als Selehrte und 
Theologen juginalia und anzirbend machen, und demfelben einen Plab neben dem Bach aller Büwer anmelfen, welhes er in 
feiner Webertragung ala föntihite Perle dem deutfhen _Wolte hinterließ: 

Frankfurt am Main 1837. 


Joh. Chr. Hermann’fche Buchhandlung. 
(Eigentbümer F. E. Suchsland.) 








[2992-85] Rom 1 Detober biefet Japrs an erfbeint in der unter zeichneten Verlanstandlung die neue 


® . ( ⸗ 
Leipziger Allgemeine. Zeitung. 
Motto: Wahrheit und Kecht, Freiheit und Gefeh! 

Diefe Zeitung wird eine fortlaufende Darfiellung ter Zeltgeſchlchte neben, die dutch Mittbellung aller hiſtoriſch wichtigen Nach: 
richten dastPedärfntf des Augenblids befriedigen, aber and nah der Volltämdigkelt einer aefaibttihen Duelle für die Nachweit 
reden, und tm ihren Berichten und den auf Thatſachen geſtüßzten Anfihten und Urthellen die ftrengfte Unvarteilichkeit ſſch 
zum Geſede machen fol. Bei vorzüglier Beachtung aller Erfhelnungen Im Staatélehen wirb fie überbaupt der @utwidelung des 
gefellihaftlihen Zuftandes in all ibren Rlatungen folgen und daher auch auf wichtige politifche und ftatiftiiche Schriften, 
auf bedeusjame Leitungen Im Geblete der Kunſt und auf bas gewerbliche Leben, mie cs ſid Im Handel und in der Induſtrie 
atwidelt, fortbauernd geeignete Nüdfigt nehmen. Wichtige, das Inteteſſe des oͤffentlichen Lebens berübrende Seltfragen follen 
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vom tweiffenfhaftlihen Standpunft erwogen werben, ohne fie jedoch im bad Geblet der Schule Hinäberzutragen. Jedem Jahrgange 
wird ein genaues und volltändiges Megifter beigegeben werden. 

Die Leipziger Allgemeine Zeitung, welder bie geograpbifte Lage Lelpzigs und felne Bebeutung als Univerfität, ald Hans 
deld« und Mepplag, als Geutralpunkt des deutfhen Buchhandels befondere Beginftigung gewähren dürften, mird täglich, and 
an Sonn: unb Felertagen, Abends in einem ganzen Bogen Hodauart mit gefpaitenen Columnen, und wenn nöchig mit Beilagen 
aufgegeben werden, und daher die am Nabemiıtag in Leipzig aufommenden Nacrigren und Curſe [chem Abends, wenn auch nut 
turz mittbeifen, um am folgenden Tage das Wicrigere ausiührtih zu beſprechen. Es wird dadurch möglich, bie Beitwug Abends 
mit den vom bier nad allen Michtungen abgehenden Poſten zu verfenden. Der Befin eines reihen Materials an Zeltungen aller 
Länder und die Mitwirfung ber bereits gewonnenen Gorrefpondenten in den meiften deutfhen Hauptfiädten und in fremden Staaten 
werden uns in Stand fehen, unferer Beltung einen Unfpruc auf ben Namen einer DOriginalzeitung zu geben. 

Beiträge für bie Yeipziger Allgemeine Zeitung bitten wir durch bie Voſt an die Mediction zu fenden, und wir er: 
fuben Wlle, bie durch ihre VWerbältniffe zu Äintereffanten Mittbeilungen berufen find, num ihre 
Thellmabme, die wir angemeffen bomoriren werden. 

Juſerate aller Urt, für deren fhnelle und allgemeine BWerbreitung bie örtlichen Verdaͤltalſſe Leinglas befoadere Vorthelle dar⸗ 
bieten, werben wir In Die Zeltumg felbr ober In die Bellagen aufnehmen, und den Raum einer Zelle mit 1’, ar. beredinen,  ' 

Der Breis far das Biertellaht fit ui 2 Thlt. 12 gr. Borauszablung fetgefeht, und den ansfhliefenden Debit für das In— 
und Ausland bat die Fönigl. ſachſiſche Zeitings:-Erpedition in Leipzig übernomuen, an welche fih alle Poſtaͤmter mit ihrem 





Beitelungen wenden wollea. 
Leipzig, 15 Auguſt 1837, F. A. Bro ckhaus. 
12956) Im Vertage von Johann Leonhard Schrag in Nürnberg ift erſchieuen und 11983) Des Buttenberadfeft. 
S c. M eißn er's Frankfurt a. M., in To chen erfgimen, 
N) und Durch alle Aerigen Buchhandlungen gegen 
N} er baar zu begiehen: 


Die drei Tage 


Der europäifchen Wechſel ⸗ Nechte, der Enthuͤllungẽ ſeier 


oder des 
Sammlung. der heutzutage in Europa geltenden Guttenberg : Monum ents 
. am 14, 15 wad 16 Auguſt 1857. 
We 4) je | MM le he. Mit einem Worworte von Dr. R. 2., 


Erfter Band, die deutfchen Wechſelgeſetze. Zweiter Band, die ausländi- 
fchen Wechfelgefege in der Dr N alfprache und Ucberfegung. den vollftändigen Feitreden und ſtattge⸗ 
114 Bogen in Beriton»B. 1837. Eadenpr. 12 Thlr. 12 Or. od. 22 R. 30 fr. ._ Discuffionen, gt —. 
s fonnte nur ſehr ausgebreiteten mbungen gelingen, biefer Geſetzſammluug dieſen der bei dieſer feftlihen Gelegenheit eins 
bigfeil ben, 1 y änb b r A 

gestern, mar auge em, ua . Dice rg — —— —— 
e — abgefe Or sum Ihe wer au fanden find — mehr I und den Namen ber verfammelt ges 
erschien, ii auforbeen Beten gr nn — nn mwefenen Buchhändler, Buchdrucker ic. 

e ſcharfe ung tlfachen Materia Heraus geber eine muͤhevo a i 
gen nach deren —— — göfung der Jurift wie der Kaufmann, bier nur dad wirftic geltende 3 Bogen ar. 8. br. Preis 24 Pr. 

echt findet, und nicht mit unbrauchbaren Materiale fich überfaden fühlt. Unter ſolcden Ums ober 6 gör. 

5* derdient dieſes Wert die biientlihe Anerfennung, die ihm dadurch neworden. bafı burch 


nung bed tbnigl, bayer. Juſtiz⸗ Minifteriumsd den Hanbels- und Wechfelz Uppellationds Der Ertrag biefed Schriftaiens , weiches eine 
gerichten die Anfhaffına dedielden neflattet worden iſt. voliändige und_boch furzaefahte Beſchreſdun 
Bon demfelben 55 it früber erfhienen ; ud —X — man m * ea: ae mit je 
112 W in 
Das Wefentliche Des Wechfelrechts in Deutfchlamd. | ur Keitiedioun aüer baran Tnciigenomines 


i uͤgli berg: 80 M ii 
Nah ben beftehenden Gefegen und Ufancen der vorzüglichften | nk 
beutfhen Handelsplaͤtze und andern autbentifchen Quellen. 8. der Grriatung jenes imbnen, welis 
1834. 18 Gr. oder 1 fl. SL Er. iR —* yu erwarten, daß dies mir 2 Me 
2950) ®o even Mi bei J. M. E. Schreiner in Düfieldorf erjaıemen um im allen re en a vont sale 
Bugbanblungen für 20 Sur. m haben: — —— 





—— Die er [2958] Eitterarifche Anzeige, 
Düffeldorfer Malerſchuſe 
oder auch —— 
Die Faiferlich ruffifche Kriegs 
Kunf- Akademie macht im Jahre 1835. Nur 


in den Jahren 1854, 1835 und 1856 und auch vorher und nachher. | meine Beife nad Ot. Petersburg. 
Eine Schrift zur Aeußerung eimiger Gedanken, Von dem Generallieutenant Grafen 


von . . v. Bismarf. Mit 3 Stahlſtichen, 
3. 3. Scotti, gebunden 1 Rthlr. 18 gr. 
&en willig Geber, dich befiedt #6 nicht, mas du erzählen mußt, mob Durh alle Buchhandlungen Deut ſchlandé, 
ng} hr we dich ** wenn * Ir dem großen Zwed, und mag | Drftreims und ber Schweig zu besieben, 
Adſt w eon, beiget I 
. oh Kan $ Mattricuie. Pag. 9. Karloruhe. 
Bei dem arehen Interefle, was burch die Fahne'ſche Schrift erregt werden it, bürfte biefe Srengbaner’fte Buchhandlung. 


Beleuchtung derfelden eine mitt ummellfonmnene Erfcheinung fon. 
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13968) "Ankündigung. 


Bei Unterzeihnnerem erfiteint auf, Zubfeription in # Lieferungen : 


Buch der Mähren 


für 


Kindheit und Tugend, 


nebit 


etzlichen Schnurren und Schnaken 
anmuthig und lehrhaftig 


von 


J. A. C. LÖHRBR. 


Zweite umgearbeitete und verſchoͤnerte Originals Auflage. 


Kupferftihen nad) Hamberg. 

Der berübmte und allgemein geſchaͤrte Verfaſſer wußte dieien mıitunter bwl einfachen 
Bolfsmährten,, Sagen und Crzäblungen jolch eine feltene Fülle von Humor, fo viel barmiofen 
Riy and geſunde fernimfte Moral ein zuhauchen, daß dirfes Buch bie ungewohnlithe Fiaenfaraft 
befigt,, ber Jugend eine anpenebme, ihrem Wlter, ihren Begrifien and ihrer Faſſungstraft anaes 
mefene Lecture zu gewähren, und babei. erwanfenen Perfonen, ben Eitern und Ergſſehern, ja 
feloft denjenigen unter ibnen, melde den Mähren arwdlmliaen Schlages eutgegen find, ein 
Kägeln abzubringen, fo daß biefes Buy für Jung und Alt eine wnerfaönflige 
Quelleber Unterhaltung genannt werden tann. Das Werf enthält 75 Mahrchen, 
Sagen und Erzaͤblungen, beren Xirel zu Enbe diefer Antuͤndigung vergeichnet find. 

Bu Gerbard Ficlicher in Leipyig, der feine vielen und gedienenen Verlagswerfe mit einer 

entfchland ungembhnlihen Pracht audzufarten vfleate, war von dem Werthe biefed Wertes 

fo durchdrungen, daß. er dadjelbe in ber Ausführung mit folder beionderen Borlieve bebanbelte, 
a vor und mac feines für die Jugend erſchieucu iſt, welches beimfelben an die Eelte Feſtettt 
werben konnte, 

Das Berlagerccht und die ſchhn aeflohenen Rupferplatten find durch Hanf ein Cigentbum 
bes Unterzeichneten geworden, berfeibe veranftalter nun eine neue verichbnerte und dennoch wobl⸗ 
feilere Original s Nuflage, und wird diefeise in a Rıeferumaen, jebe zu 4 Bogen Tert und 3 Hupfern, 
anf Eusfeription berausgeben, woron die erfle am a Yunuft, und bierauf am 4 jedes Monats 
eine folgende pünftlich ausargeden , mithin ind Ganze im Mär 1553 vollendet feyn wird. 

der gewin bitline Preis einer Lieferung in auf 12 ar, oder 54 fr. rbein. feſtgeſeyt. Bei 
Emyfang der eriten Kieferung wird die legte (achte) vorauspejablt, 

e am Beendigung bed Wertes tritt ber Ladenpreis von 5 Kıblr, 8 gGEr. oder 3 fl. 55 fr, rhein. 
n. 

Aue Buch⸗ und Kunſthandlungen nebmen Subſcrlption auf dieſes intereſſante Wert am (in 
Augevirra die Ao liman n ſche). 

H. F. Müller, priv. Kunſthändler in Wien. 

Inhalt. Der Seiſterring. — Die VWerjängung. — Das Bauermaͤdchen. — Die Tochter 
eines maanigen Ritterd, — Wiole und Helderz. — Der tuͤchtlge Burſce. — Gleihroifterliehe. — 
Meifterftücte. — Prinz Beder. — Die Brunnennire, — Die Neite, — Das MHädstind. — Schmid, 
Tod und Teufel, — Die Mane. — Der Fiſcher und feine Fran, — Der Jäger, — Hand fommt 
durch Dammirit fort. — Hocatad, — Die Rodlein. — Die Auge Trint. — Dlabanı. — Flaſche 
und RKreisicnoinger,. — Mauttbiers Zaum. — "Der Geift im Glaſe. — Roſenmund u, Bramarbas, 
— Der Bolbongel,. — Fortunat mir feinem Sackel. — Die Zauberflöte, — Das Waſſtr bes Lebens. 
— Doctor Auwiſſeand. — Der aeftiefelte Kater, — Sounnenſchein und Monbfaein, — Das quts 
ınütbige Mäusen, — Das Chloemnännaen. — Die Nebeltapye. — Die inappen Relands. — 
Ali Baba und bie s0 Mäuber, — Dorurbachen. — Sand mein Foel, — Der eiferne Armleuchter. 
— Der Etein, — Die fears Diener. — Der feine Daumling. — Mograbi, — Rothtaͤppchen. — 
Meintold dad Wundertind. — Martin und Ilſe. — Cintge Stuccchen, von Rübezabl, — Geld 
@lüd, — Das Fräufein Eihneewetächen. — Die weiße Eule. — Der aldciipe Holgacer. — Die 
Schlangt. — Der Fiſcher, der Bert und der König der ſawarzen Inſeln. — Snüppel in dem 
Sad. — Die drei Federn, — Der geive Zwerg. — Ab Haan, — Ali Baba ber Biimde. — Der 
taprere Schneider. — Hauptmann Felſenſchneider. — Der Ebanss Bohn. — Achmed u, Paribanı. 
— Die Ebime der Duelle. — Das Goltpbgeleım. — Das Jauberpferd, — Cogla Haffan. — Die 


goldene Band, — Der Eifenofen, — Ari und Mirfa, — Die fieben Jaubermeifter. — Maͤbrlein. 
— Der gam fleine Däumling. — Der dumme Kailum, 


[50:5] 8a I. ©. . 


Mit 23 prächtigen 





24 I. €. Zchaub ir Diiffeidorf ıf fo eben erfgienen und im aflım Bun: 
bandlungen zu haben; 
Die 


chronischen Krankheiten, 


ihre eigenthümliche Natur u. homöopathische 
Heilung. 


Von 
Dr. Samuel Hahnemann. 
I. Theil. „Antipsorische Arzneien. 
* Zweite, viel vermehrte und verbesserte Auflage. 
20 Bogen in gr. 8. Yelinp. Subscriptions .Preis 2 Rıhlr. 4 gGr. 
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[2920] Es ift erfienen und verfanbt: 

Axrchiv für Die Giviliftifche 
Praxis, Herausgegeben von Franke, 
Linde, vonLöhr, Mitrermaier, Muͤh— 
lenbruch, Thibaut und Wächter. 
XX. Bandes 25. Heft. ar. 8. Heidel⸗ 


berg, bei I. C. B. Mohr. 

Inbalt: VI Ueber Erfan der Berivenbums 
gen bei der Pfanbflage, Bon Prof. Burbardi 
in Set. VII Beitrag zur Erreitfrage, 0 es 
eine eigene vom gewblmliten eigenen Befiy 
verfchlebene possessio civalis im Möıniihen Mechte 
were? Von Iofrarı und Dror. Dr. Barntbnia 
in Sreibura. VI. Ueber die remissio mercedis 
dei dein Wuchtuerttagt, wegen zufaͤltger Ver⸗ 
Linderung ed Früchtepezuge, Fon u. Geil, 
Brof, in Zürich. IX. —5 — zur Tebre vom 
Geftänbnih im Eivitprocd, Bon Dr. T. Bra: 
denboert, derzeli in Mel. X. Ueber den 
Standruntt der Yherormfrage der Juftigeerial: 
fung, und bie Ergebniſſe ber jfinaftem Iegislatts 
ven Thatigkeit in Bezug auf Eimireapt und Eis 
Dim im Großberzogtbum Heſſen. Bon 
Linde, 


In demſelben Beriag if ferner meu erfchier 


nen; 

Kiritische Zeitschrift für 
BRechtswissenschaft u. 
Gesetzgehung des Aus- 
landes in Verbindung mit meh- 
reren Gelehrten des In- und Aus- 
landes herausgeg. von Mitter- 
maier undZachariä. IX. Bd. 


3s Heft. gr, 8. enthaltend: 

XVII. Blicke auf die civilistische Liters- 
var des Auslandes, Von Hofratk Warnkönig 
in Freiburg. XIX. Neueste Gesetzgebung Eng 
lands über die Zehnten. Von Dr. M. Mitter- 
moaier in Heidelberg. AX. Ueber die neue- 
ste Criminal-Statistik in Rulsland. Von *"", 
XXI, Rechtsgeschichte in Italien. Von Dr. M. 
Mittermaier. AXIl. Englische Testaments- 

— ‚Non Dr. E. Zacharia, in 
Fieide berg. XXI. Bauerngüter-Recht in Tor- 
cans. Vom Grafen Sclopis in Turin. XXIV, 
Der belgische Gesetzes-Entwurfüber das Duell, 
«Nach der Annahme im Senat}. Von Vischers, 
Advoc- in Lüttich. XAV. Bemerkungen uber 
das amerikanische und englische Besserungs- 
uvstem im Vergleichun mit dem von Genf. 
Von Greilet in Genf. XXVL Story uber 





Billigkeit. Angezeigt von Prof, Michaelis 
in ZEunem.. XXWM. Veber den neuesten 
Zustand der Streafrechtswissenschaft in_Frank- 


reich, England und Italien, mit präfender 
Vergleichung der neuesten ın diesen Ländern 
erschienenen strafrechtlichen Werke und der 
juristischen Zeitschriften. Von Mittermaier 
Forts.) XXVIII. Rechtsgeschichte und Rechts- 
zustand von Italien. (insbes. uber italien. 
Städte-Geschichte). Von Dr. Mittermaier 
in Heidelberg. ÄXIX. Bemerkungen über die 
Handelsgeschiehte im Allgemeinen und über 
deren Aufhebung in den Niederlanden insbe- 
sondere. Von Dr. Asser, Adroc. in Amster- 
dam. XXX. Die Procelsgesetsgehung von 
Genf. Angezeigt von Miltermaier, 

Preis des Bandes von 3 Heften 2 Mtkir. 
16 gr. oder A fl. 
l2992] Bon meinem 


Stick muſterverzeichniſſe 
iſt fo eben bie fiebengelmte Foͤrtſehung aus gege⸗ 
ben worden. — Wien, 26 Augufl 1857. 

. We Wiiiller’8 Kunkbandlung. 
[3051] Marlan Kuckera, 
Adalbert Bresziyenaky, 
Bonlfaz Haar 

* Frans Tareuny, : 
i ; September glücklich an- 
re ht u Freunden und Be- 
kannten einen herzlichen Grufs. 








AUGSBURG. Abonnement 
beider hiesigen H-Oberpontamts- 
Zeitungs-Kapedition, sodann für 
Dentschland hei allen Postimtern 
ganzjährig, halbiährig und bei lle- 
ein» der sten Hälfte jeden Seme- 
stersauch rierteliährig, fürFrank- 
zrich hei Herrn Alsaandaer au 
Serafaburg, Brandgasse Bro. 18 


Sonnabend 








Vortunal, 


Itallen. (Brief aus Rom.) — 


Allgemeine Zeitung. 
Mit allerhöchften Privilegien. 
Nr. 252. 


(Brief. Proclamationem.) -- Spanirm, (Brief aus Mabrib. 
Schweiz. (Brief aus Zärig.) — Drutfaand. (Briefe aus Münden und aus Rurbeffen.) — 


und bei dem Postamte in Mars. 
ruhe; [ür Italien bei den bh. k. 
Postämtern zu Brogens, lem 
brack, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und de 
Raum siner drrispaltigen Colo- 
asl-Zeile mit ghr. berschost, 


9 September 1837. 








Depeſchen.) — Großbritannien. — Branfreis, (Briefe aus Yarik.) 
Tartei. 


Sareiten aus Konſtantinepel.) — Handels umb Borſennachrichten. — Verſiſche Etantsjeitung. — Der Negerhandel in Nerb⸗Afrita. — 
Großbritannien. — Miederlande. 





YYortugal, 

D.2iffebon, 21 Aug. GSeſtern herrſchte aus Miäver: 
ſtaud eine ungemelne Bewegung unter ben Mationalgarden. Der 
Gewrilcommanbant berfelben hatte alle Batallonsefs zu fi 
entboten, um ihnen bie Befehle wegen ber Poften mitzuthellen, 
bie fie bei Mandberung des Feindes zu beſehen haben, Da biefe 
zun glaubten, daß fie auch Ihre Eorps zuſammen berufen foll- 
ten, fo war Alles auf ben Beinen. Auf den Straßen fab es 
bei einer Hide von Yu" Fahrenheit recht martlallſch aus: bie Bür- 
serfoldaten hatten ber Weauemlichkeit wegen alle Omnibus und 
Flader in Auſpruch genommen, anbere lichen fich die @ewehre dur 
Diener und Sallegos nachtragen, denn die Sonne brannte zum 
Umfslen. Bor jedem Gtabttbor If bie Straße mit einem 
tiefen Graben durdgogen, über welchem eine Notbhrüde Ilegt, 
damit die Eommunlcation einftweilen nit unterbrochen wird, 
Dabinter find Bruſtwehten aufgeworfen, und Rauonen aufge: 
vflanzt: fo it die Stadt gegen einen Ueberfall durch Eavallerie 
fo emlich geſichert. Wenn dann der feinb Tommt, werben 
zwei Kanenenſchzüͤſſe vom Eaftell das Zelchen geben, worauf jeder, 
ber ein Gewehr trägt, auf feinem Voſten erſchtinen fol. Muh 
Sie Matrofen von den Kriegefaiffen, einige hundert Mann, bat 
zwan bewaffnet, um fie am Lande Dienft thun zu laffın: fie 
führen große Meſſer, als ob fie die Mebellen fcalpiren wollten. 
Es find gefährlige Leute, beſonders wenn fie Weln fpüren. 
is Einleitung zur Freundfaft bat man ihnen geftern tüctig 
die @läfer gefüllt, zum Bläd wurden fie aber noch gegen Nie 
mand aufgebeht, was gewiß, ‚wenn bie Mebellen auf Lisbon 
anräden folten, gegen Diefe umb jeme geſchehen wird. @an 
vorzüglich werben fie fi gu Pantlangern ber Vrivatrache, etwa 
auch zu Morbbrennereien elgnen. Denn daß In den Köpfen ber 
@saltirten folge Dinge ausgchedt werben, beweist eine heutige 
Vroclamation, bie von Officleren der Mationalgarde unterzels⸗ 
net it. In dem Club, im welchem biefe Sariſft abgefaft 
wurbe, fol den Ehamorros ein Wertilgungstrieg unb die Ber: 
breunung ber Paldfte ihrer Unführer gefamworen worben fern. 
Die Eortes haben ſich tretz dis geftrigen Sonntags permanent 
erklärt. Ihre öffentlichen Werbanblungen waren aber nicht fo 
intereflaut, als was Im den Gorritors gefprochen wurbe, wo bie 
semäfigte Partet ihre liebe Noth hatte, die @raltirten Im Saum 
zu balten, Die burdaus dem Prinzen des Einverftänduiffes mit 
ben Rebellen in eineme öffentlichen Manlfeſt beſchuldigen woll: 
ten, Diele Mehrhelt bat auch in dem Cortes bas Seſetz durch⸗ 
geſetzt, wornach währmd ber Nicberfunft J. W. der Königin 
ale Diplome, welde ber königlichen Unterſchrift bebürfen, nur 


In Gegenwart bes burchlauchtigen Prinzen Don Fernando von 
den Miniftern mit dem königlichen Namenssug (cbancella) ver⸗ 
ſehen werben fünnen, Es war in ber That kaum ju erwarten, 
baß bei bem Mißtrauen ber Liberalen mod fo wiel Mücficht beob: 
achtet würde, wiewohl man ihm woblmeislih dle Minifkter zur 
Selte geftellt bat. Doc bie Zelten können fi auch ändern. Die 
fer Gchante firl mir lebbaft ein, als Lionel ber Kammer aus 
atigte, Vaſſos Manoel könne niet kommen, er habe ſich wegen Unter: 
felbsentzändung Veſſcatorlen ſehen laſſen. Ich erinnerte mi, 
deß biefem Herrn feit vier Wochen auch bie Aunge In ber Kam: 
mer wie geläbmt if. Warum? fragte ih mid. El, ber ff 
der gef@eldteite von Alen, und muß merken, baf es In ber 
fFechtſaule fHnft, und fo iſt es wohl getban, wenn er Pflaſtet 
auflegt. @r läßt feine Eollegen bie Eortes verfieern, daß ihnen 
an Tercelra's Flucht nichts liege, well fie ih auf dad Wolf von 
tiſſabon verlaffen, ihm felbft kommt dieß niat fo reat geheuer 
vor! Kann man aber auch mit dleſen offichellen Troͤſtungen 
einen Hund aus dem Dfen Icden? Geftern wurde wieher dem 
Songrefi eröffnet, daß Baron Bomfim (den man bereits am 15 
in Eoimbra einräden ließ) am 16 In Lamego war, und über 
Caſtro dAyre und Bifen nach Eolmbra marfchiren wollte, wo er 
jeht angelangt ſeyn müͤſſe. Diefer Baron de Bomfim ſchrint 
wirft von böfen @elltern genedt gu werden, daß er mit fel« 
ner Diviflon balb Portugal durczieht, ohne bie Mebellen finden 
zu Können. Was aber no mehr zu verwunbern, iſt, daß bie 
eraltirten Köpfe die Werichte Aber He Maͤtſche bes guten Ba— 
tons, der gewiß feinem Namen (Bomfim — ein gutes Ende) ge- 
trem bleiben win, mit fo großer Geduld ertragen, ſich nit ein 
mal eine Bemerkung darüber erlauben — Bemerkungen, deren 
aud der Unbefangenfte ſich nicht enthalten kaun. Erfilih kommt 
er zu fpät Im Abrantes am, und laͤßt ihnen Zelt, fih gan ge: 
maͤchllch nah Eaftello Brauco zurüczujichen, Dort in ben Ber: 
sen ſchlleßt er fie belnabe ein, Täft fie aber entwilchen, obme zu 
wiffen, was fie für eine Richtung genommen, und reunt nun bef: 
nabe In ganz entgegengefedter Michtung nach der ſpaniſchen Bränge 
bin, nah @uarda, wo er fie natürlich and nicht findet. Bang 
Vortugal wußte ſchon, daß die Rebellen in Eoimbra waren, al: 
lein ihm blleb dleſes unbefammt; er meinte fie auf bem Wege 
nad Dporto zu treffen, eilt nach Bamergo, während Galdanba 
rubig Colmbra verlißt, und nad Lelrla marfhirt, und von ba 
nach Wleohacı. Wenn nun Bomfim nah Altobata fommt, wer 
weiß, wo bann Salbanha wieder iſt? 

Die Nachrichten aus Liffabon In englifhen Journalen rei: 
den bis zum 23 Wing. Die portugiefifhen Wngelegenbeiten, 


2010 


ſchelnt «8 blernach, find bls zu einer Krifld aebichen, bie niet 
ohne Blutvergleßen enbigen dürfte. Es it gewiß, daß bie An— 
führer der Cartiſten einen Wngriff auf Lifebon befaloffen bas 
Ben, der vom einer gleichzeitigen Erhebung ihrer Freunde im 
Innern der Hauptſtadt unterflüßt werden fol. Prinz Zerbinanb, 
hieß «4, babe ſich Im Saldanha's Lager begeben, jedoch In ber 
abſicht, fogleidy wieder zurüdyufebren; fräter, beim wirklichen 
Ausdruch der Bewegung, mwolten die Königin und ihr Semahl, 
wo mögli, am Bord des Haflings flüchten. Der Herzog v. Pal: 
mella, bieb es ferner, babe ſich aus Frankreich gu dem Herzeg 
v. Tercelta gefellt. Saldanha bat erflärt, er werde die Waſ⸗ 
fen nicht eber nieberlegen, als bid die Matlonalgarte völlig ges 
demoöthlat und ihre Waffen aufgeliefert fenen. 3. Mt. befand 
fig tm Palafte Neceflidades. Die brittifhen Liulenſchlffe Ha: 
flings, Malabar und Minden hielten fi bereit, bie im ber 
Stadt wohnenden Engländer gu fhüben. In allen Straßen las 
man folgenden ſchändllchen Maueranfaleg: „„Patrioten! bemerft 
en bie MWobnungen ber Fremden! Bezelhnet fie mit Feuer, 
uud macht ibre Leichen zu einer Barricade bei der Erſtuͤrmung 
eurer Stadt!“ — Der Herzog v. Tercelra bat folgende Proclas 
matlon erlaffen: „Mitbürger! Die unglüdlide Lage des König- 
reiche, und mein der Königin und der conflitutlonellen Carte 
der Monarchle gelelſteter Eid der Treue verpflichten mich, meine 
Kräfte mit denen der übrigen eblen Vertheldlger bed Landes 
und mabrer Freiheit zu vereinigen. Die Nation wird vom eint: 
gen. wenigen Webeigefinnten tprannifirt, welche bie edelſten Buͤr⸗ 
ger, bie auf bem Schlachtfeld den len bed Eober unſter Frei: 
beiten und bie gehelllaten Rechte der Tochter Don Debro's er: 
tungen haben, nieberbrüden. Der völlige Umfturg ber Ordnung, 
bas Elend, welches die Melneidigen des Septembers über das 
Land braten, ber gänslike Mißeredit, ia dem fie gefallen find, 
Die Unanſtaͤndigkelt und der ſchreckllche Ungeftüm bes fid fo 
nennenden Eongrefrd, feine tollen, wuͤthenden Maafregeln, 
felne Beihimpfungen des Thrones und der ſchmachvolle Elufluß 
von Menfhen, durch bie das Unglüuͤck rubmveller Kaͤmpfer für 
dad Vaterland herbeigeführt worden — alles dieß hat mid voran: 
laßt bie Wilfen zu ergreifen. Unfre Bemühunzgen werden bei 
allen Portuglefen, be des Namens werth find, Wullang finden, 
unb fie werben fi bei diefem ebeln Unternehmen, bas bie Wet: 
tung ber Königin und ber Earte von der Wuth ihrer Feinde 
bezwedt, uns anfchliefen. Bewohner von Liſſabon! Ich bin von 
Raueburft entbrannt wegen ber Befdyimpfungen, die man ber 
Urmee angetban — jemer Armce, bie burch die dem Lande und 
der Freibeit geleiteten Dienfte fih die Achtung bes ehrenmwer: 
tben Zhrlis ber Nation erworben hat. Mein Zweck und ber 
meiner Waiffengelährten iſt, die Monarchie von dem Abgrund zuruͤck⸗ 
zuhalten, Im ben Unmürbige fie gu flürgen fuchen, bie conftitus 
tlonele Earte wieber berguftellen, und fm Vereln mit meinen 
Boffenbrübern eine Mexleruug der Ordnung, des Friedens, bes 
Vattlotlsmus und des Erebitd zu begründen. Mitbürger! Wellen 
Herz unter eub bat niht vor Unmillen gefchlagen über dem 
Hohn, ben man ber Tochter Don Pedro's, ber Königin, gebe: 
ten bat, für bie, um Ihren Thron zu befeftigen, fo viel portu: 
glefifhrs Blut vergoffen worden it? Kommt benn, macht ge: 
meine Sache mit den Tapfern, bie fi für die Earte bewaffnet 
haben. Eoldaten von Billa da Brala, vom Oporto, von Almorlo 
und von LZiffabon, vereinigt euch mit mir für biefe ruhmwüͤr⸗ 


dlae Sache. Wer möchte blefe Aufforderung zum Ruhm unb.- 
adtet laſſen, und nicht Alles auftieten, bie Freiheit aus ben 
Netzen des Despotiemus zu reiten? Laßt ums unfer anfängli- 
ches Buͤndniß erneuern, laft und der Königin den Throm, Pors 
tugal den Frieden umb feinen Bürgern Einigkeit ſihern. Unfer 
Feltgefhret fen: „die Königin und bie Carte!“ Mit dieſem ha⸗ 
ben wir ben ilfurpator überwunden, unb mit biefem merben 
wir den Frieden, dem legitimen Thron und bie Freidelt wieter 
berftellen. Quelez, 18 Ung. Der Herzog v. Terceira,‘ 
Der Eorrefpondent des M. Herald berichtet aus Liffabon 
vom 21 Aug.: „Wir müffen bier jeden Augenbllck kefüraten, 
dab uns die Kehlen abgefanltten und unfere Käufer nieder: 
gebrannt werben, wie folgende Proclamation beweist. (S. oben.) 
Diefelbe ward beute ſammt bem Maclonal in vielen Erempla— 
ren vertheilt, und nicht nur in ben Strafen, fondern aub im 
Sortesfaal angebeftet. Miele Mitglieder biefer Verſammlung 
befannten, zw Ihrer ewigen Schmach, ſich offen zu dem darin aus- 
gebrädten Seſinnungen, mit dem Belfügen, auf die Engländer 
mmüle die Mache zuerft fallen, well fie es feven, deren Bold ihre 
Feinde befolde. Das Publlcum auf den bis zum Erftiden beſetz⸗ 
ten Salerten rief natürlich lauten Belfal. Man glaubte ſich 
nicht in einer legislativen Berfammlung, fondern In einer Mäu- 
ber: und Mörberböble zu befinden, Doch Eine ehrenbafte Hurd- 
nahme verdient Erwähnung: Hr. Henrique Sorao fprah In den 
nahdrüdiihften Worten feinen Abſcheu vor folden Gruudſaͤtzen 
aus und verließ im edler Entrüftung den Saal. Im Weggehen 
ſchallte ihm bie tröftlihe Werfiherung in die Obren, wenn er 
auch fein eigenes Hans habe, das ſich augünden laffe, fe befite 
er doch eine plumpe Verfon, bie ein Dolch gut treffen fönne! 
Die Minifter find alle zurädgetreten. Am 20 beihled die Könl- 
ala Hrn. Macarlo de Eaflro (einen Demokraten) zu fi, und 
beauftragte ihn mit der Bildung eines neuen Eabinets. Damit 
iſt er nun ſehr emfig befäftigt, aber fait ohme alle Ausſicht auf 
Erfolg. Der Herzog von Tercelta ſteht noch zu Mafra, wo 
ſelne Streitmadt mittlerweile detraͤchtllch angewachſen fern 
muß, ba bie Defertionen, bie allnaͤhtlich ans Liſſabon ftattfin- 
den, ſehr zahlreich find. Galbanha wird ſpaͤteſtens morgen ju 
ihm ftoßen. Hler feinen bie Demokraten geneigt einen ver- 
zweifelten Widerftand zu lelften, und ich bin überzeugt, daß es 
keine eitle Prablerei it, fombern daß fie wirklich nigt ohne el- 
nen beftigen Kampf weichen werben. Die Truppen ſtehen Tag 
und Naht unter ben Waffen; 500 Matrofen, mit Piftolen, 
Pen und Säbeln bewaffnet, find gelandet worden, und felbft 
die Gortesdeputirten find In bie Reihen der Natiomalgarde ein- 
getreten. In biefem Sinne hat die Partei einen zweiten Aufruf 
erlaffen, welcher alle lopalen und muthigen Vortugleſen auffor 
dert, Ihre Freiheit und Natlonalltaͤt gegen bie ehriofen Rebellen 
zu vertheldigen, welde, mit auslaͤndiſchem Gold beſtochen, bie 
Fahne ber Empörung erhoben hätten, um ben portugiefifhen 
Namen zu vernichten. „Vortugleſen!“ fährt bie Proclamation 
fort, ‚gu den Waffen!’ Kühren wir einen Wernihtungsfrice 
wider die Verſchleuderer bes Nationalvermögens, bie Schutz ⸗ 
redner der Entfehäbigungen und Anleihen, bie Räuber, welde 
bie Aufhebung ber Tarife und den Ruin unferer Manufacturen 
verfünbigen, die @lenden, bie unfern ‚Enthufiasmus durch Vor⸗ 
fhlagung eines Vergleichs zu dämpfen ſuchen! Freiheit ober 
Tod! Zu den Waffen! Zeigen wir uns mirbiz unferes Portu⸗ 
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gald, wie die Welt es gefchen bat, In ben Tagen Aiphonfe'd IV 
und „Joao's I.” Ahmen wir bie drei Jullustage ber Franzoſen 
undiie Barricaden von Paris nad. Unfer Vorbild ſey der Bisconde 
Sa da Banbelra, biefer glühende und begelfterte Yatrlot, biefer luſi⸗ 
tmlfae Scävole, der an ber Spige von 2000 freien Männern ſteht, 
die für das Öffrntlihe Wohl zu jedem Opfer bereit find. Unſere 
tapfere Natlonalgarde zählt 16 Batalllone Infanterie, 4 Batall- 
lone Cacadores, gufammen 2000 Mann, nebſt 700 Mann Mur 
nlelpalgarden, befehligt von dem patriotifsen Eefar be Badcon: 
celot, 609 Marinefoldaten find bereit zu dem braven Wrfenal- 
batalllon gm flohen, und eben fo bürfen wir auf bie Wrtiterie 
der Natlonalgarde, bad Batallon ber Studenten, bie von. Paco 
De Urcod, Wlmada und andern benachbarten Drten rednen. 
Endllch iſt der Natlonalcongreß für und, während die Mebellen 
nur wenige verfährte Lintentrappen haben.’ — Das 5te leichte 
Fafanterle= und das 5te ärtllletlereglment find — Remechldo 
mag ſich freuen! — aus Wlgarbien zurädbeordert.”— In einer 
E:srrefpondenz der Times vom nämlihen Datum llest man: 
„Ihre Mei. erfuchte geftern den Marquis v. Frontelrz, bie 
Bildung eines neuen Minkiteriums gu übernehmen; er [ehnte 
aber De Ehre ab, well mehrere feiner edlen Verwandten auf 
die Seite der Eartiiten getreten fepen. Hr. Macario do Eaftro, 
der Sortespräfident, nahm dann den Auftrag an; aber es wirb 
ihmer halten, bls er ein Eabinet zufammenbringt. In ber 
heutigen Eortetfigung fragte Hr. Cabral bie Minifter, ob die 
Sutpenbirung der Garantien für bie perföntihe Freiheit ſich 
auch auf Die Fremden beziehe. Die Miniſter ſchwlegen. in 
glelches Säwelgen deobachteten fie über eine andere hochwlchtige 
Frage, nämlih od die über bie ganze Stadt verbreitete, ſelbſt 
im Eortesfaal angeſchlagene biutbärftige Proclamatlon ihren 
Beifall habe. Als fi bieranf Braf Talpa erbob, und der Ber: 
fammlang- rieth, feine Maafregeln zu fallen, welche bie Volls— 
leldeuſchaften nod mehr aufregen würden, verliefen die Mi: 
nifter den Saal," — Endlih im M. Ehrontcle lest man: 
„Bor einiger Zeit machte ber Nacional drei Perfonen namhaft, bie 
von erhaltenen Schreiben über einen In Opotto ausgebrochenen Hufs 
ftand gefproden, nämlid ben Hrn. Banzeller, Mgent ber Dampf: 
Talfffahrts: Compagnie der Halbinfel, Hra. Ulerander Adam, 
Kaufmann, und Hru. Goobatr, Mäkler, Diefe Herren betrachten 
fih num als bezelchnete Verfonen. Hr. Banzeller, ber ein pors 
tugleſiſcher Unterthan Ift, fab ſich genoͤthigt nah Eintrag zu 
geben; fein Sohn aber, Engländer yon Geburt, beforgte fein 
Seſchaͤft. Als er Im ber Nacht bed 19 fein Bureau verlich, 
wurde er, ungeachtet er elnen Paß als Engländer vorzelgte, vom 
Obrlſt Franca verhaftet und Ind efängniß geführt, Lord How: 
arb verlangte feine augenbitdiihe Frellaſſung, bie denn auch 
erfolgte, Indem Hr. Soares Calbelra, ber Elvllgouverneur von 
Aſſabon, erflärte, daß er niet gewußt, daß Hr. Wanzeller Sohn 
ein brittifger Unterthan fev. Es läßt ſich nicht annehmen, daß 
ber adtungsmerthe Thell ber biefigen herrſcheuden Wartel 
die Mutbärfiigen Proclamationen ber Elubs ober bad Bench: 
men Des Nactonal billige; indeß geſtehen jeme, melde offenher: 
sig Mar, dap fie die Macht nicht beſihen, den Naclomal gu un= 
terbräden. Dieb if, meiner Meinung nad, volllommen ges 
gründet, Die Elubs Haben bie Dberband; allein iſt fol ein 
Bekenntulß nit ebem fo viel, als ob man geftehe, daß es gar 
Keine Regierung gibt? Wir willen niats von Salbanha's Be: 


wegungen; auch ſchelnt es, daß Ihm baran liest, daß bis 
Volt ulchts davon erfahre. Dieß iſt ohne Zueifel ein ſehe por 
Utiſchee Benehmen von feiner Seite, beum während die Beute 
ber Reglerang ihn im Caldas, Torres Vedras und faft vor dem 
Thoren der Hıuptftabt glauben, feinen ihre Freunde in Oporto 
fid fat In derſelben Unrube gu befinden, Indem fie Ihn tiglid 
gegen fin anräden zu fehen erwarten, Wir haben lange ſchon 
feine Nachtichten von Dporto, willen ater, daß bie Stadt in 
Belagerungszuftand erflärt wurde. Vlsconde Sa falldeit die 
Stärke der Rebellen ald febr unbedeutend, währen» feine Pros 
clamation große Unruhe verräth. Die andere Partei ſchaͤtzt 
Saldanba'd Truppen auf 5000 Mann. Hluſſchtlich der Aunaten 
der Meglerung babe ih ſchon bei mehreren Welegenbeiten ges 
funden, daß fie bie Truppen Ihrer Generale nur zur Hälfte und 
die Ihrer Segner doppelt fo groß aualbt. Auf beiden Selten 
herrſcht ohne Zwelfel große Uebertrelbung.“ 
Spauien. 

"Madrid, 27 au⸗. General Seoane ft den Gardeofficleren 
die Antwort nicht ſchuldig geblleben. Er bat ſie aber nicht la ten 
Mundo einrüden laſſen, ſondern in das Eco del Comerelo. 
„Wenn jene Herren eln andermal an Ihn zu ſarelben hätten, 
fast er, fo möchten fie fih eines andern Organs bedienen, dran 
wenn er durch biefes Journal antworten wollte, fo Könnte er r# 
eben fo gut durch die Bazeta de Dfiate hun. Zwar ſeven Ihre Auſchul⸗ 
bigungenfo, baf die ganze Nordarmee und bie Hauptitabt fie Lünen 
fteafen müßten, Als General und Deputirter babe er Ihnen elgent: 
Id Nichte zu ermwiedern, aber eutkleldet Liefer doppelten Charal- 
ters wolle er gern Jedem, ber fih von ihm verleht glaute, Mebe 
ſtehen. Urbrigens würden fle es felbit einfchen, daß ein Mann 
von Herz nur Männern von Herz antworten fönne, und daß 
wenn Ste von ihm Genugthuung verlangten, nachdem fle im 
Angefiht bes Felndes ihre Fahne verlafen, und bamit jedes 
Sefuͤhl der Ehre abgeſchworen hätten, fie zuvor wieder be Feuer: 
taufe bes Kampfes empfangen haben müßten. Dann fep er bereit, 
ihnen noch eine flärkere Rection zu geben als in den Cortes. 
Eintwellen uehme er von Allem, was er gefproden, niet ein 
Jota zuräd. Mber nicht bloß die Dffictere, bie bel dem Atten⸗ 
tat von Pozuelo de Aravaca, aub bie in la Branja und bei den 
Erelzulſſen am Thor San Fernando geweſen, Könnten fi durch 
feine Aeußerungen beltldigt glauben. Da fle ih jedoch nur 
ſchwach benommen, dagegen nicht abgedankt hätten, fo lege er 
diefen nicht die Bedingung auf wie ben Audern, ſondern fein 
Hand und feine Perfon ſtünden gu jeder Stunde bes Tags und ber 
Nadt zu ihrer Verfügung.’ Mit biefer Erklärung wird wohl 
vorläufig diefes Ärgerlihe Gezänt zu Ende fenn, ba bie Armee 
fi$ von Mabrid entfernt. Sie wird in der Segend von Sorla 
zu fhaffen befommen. Dort waren bereits am 25 2000 Maun 
Jufanterle und eine Schwadron Meiterei von ber Faction aus 
Segovla angelangt. &le erhoben ſtatke Eontritutlonen von Le: 
bensmitteln, bie fie nad San Leonardo fhldten, we die Ear: 
Ufifhe Junta haust. 

varhs, 4 Sept. Der Monlteur bringt folgende, zum Thell 
ditere Meuigleiten bioß repetirende telegrapbiihe Depeſcheut 
„Borbeaur, 30 Hug. 7 Uhr Abends. Den 24 Uug. lieferte 
Buerens eln unglädlihes Treffen in den Umgebungen von Her: 
rera, wo Ihm ber Prätendent mit feiner grfammten Streit: 
macht, 10,000 Mann Infanterie und 600 Pferde ftark, gegen: 


. 
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üser ſtand. Die numerifhe Ueb⸗rlegenhelt trug über den Muth 
der Truppen der Könlgin ben Sieg davon. Sie muften ih 
nıdh einem Werluf ron 1500 Mann nah Carlũenag zurädzle 
den. Der Verluſt des Feludes war gleichfalls beträdtlih. Am 
25 Aug. bitte Burrens Sarlüiena noch deſeht. Um 25 war Ger 
neral Dras in Daroca angefommen, und marfchirte gegen ben 
Felad. General Efpartero befand ih am 22 In Tortelaguna: 
er 403 gegen Bultrago.“ Baponne, 31 Aug. Mittæg. (Bon 
Porbesur durch Eonrier.) Peliacerda*) It von Urange genom- 
men worden. Die Earliften fanden daſeldſt 360 ®efangene, 
“rtilerie nud Munition. Grneral Earonbelet hat Bitorla vers 
laffen, um in Eaeftillen einzuräden, Die Unraben In Bamplona 
dauerten am 28 fort. Bayomme, 2 Sept. 3", Uhr. Bir 
tiate aus Pamplona vom 50 aufolge hatte der Wicefönig **) 
tiefen Play umrtingt, in ber Mbfiht, die Empörer zum Gehor: 
fam zu zwingen. Alle Truppen, mit Musuchme der Tiraboret, 
masten mit ibm gemelnfhaftilge Sacht. @fpariero war am 27 
mit felnen Truppen nah Jabraque aufgebrochen.“ 
Großbritannien, 

gonben, 2 Sept 

Die Angabe, daß ber Baron Stecmar zum Privatfecretär 
Ihrer Mi. ernannt fey, wird vom DM. Shronlele wie 
derruien. 

Joſtyh Bonaparte, Staf v. Surviliers, bat Brettenham ⸗ 
Part in Ber Nähe von Lawſhall (Suffolffbire) zu feinem biel- 
binden Aufentholt gewählt, und fin auf fürfiihem Fuße ba: 
ſelbſt eingerichtet. 

Der Globe überſeht ben unlängit mitgrtbeilten Werikel fran: 
idffter Journale über einen bevorfichenten Proceh,  bem ber 
Kdulg von Hannover grgen Me Königin Wictorla wegen bes @i: 
gentbhams ber brittif@en Krondlamanten anbängig machen werte. 
Das mintfteri-Ne Journal flieht den Beribt mit bem Defraln, 
womit fr. Burchell im Dicar of Walcfield das Seſpraͤch aweier 
faſhlonablen Damen begleitet: „„Fudge!; 

Der M. Herald gibt folgende Notiz: „Das Abzelchen, 
woran fih bie Torles Im öffentiinen Verſammlungen erfennen, 
it ein welßes Haldtuh; wer eine farbige ober famwarze Hald: 
binde trägt, wird als ein Mablcaler oder Whig betrachtet.“ 

Das angekündigte Feſt zum Beiten der polnifcen Fläctlinge 
hat am 51 Auzuſt, unter ben Auſplelen des Herzogs von Suffer, 
Herzogs von Urgyl, Lord W. Bentinde, Lord 3. Ruſſelle, Lord 
D. Stuarts u. f. w., zu Chelſea flattgefunden, war aber wegen 
der unginftigen Witterung nur ſchwach befudt. 

In London, das ſich Im biefem Jahre einer faft beifpiellos 
gefunden Salſen erireute, bat felt einigen Wochen bie Sterd: 
Uchkelt wieder fehr zugenommen. Das Gerücht verbreitete ſich, 
tie Cholera fep wieder ausgebrochen; dich I jeboch ganz unges 
gründet, wiewohl bäufige Fälle der fogenenuten englifhen Ehe: 
lera (Di⸗rrhoe mit Erbrechen) vorfommen, 


*) Dad Jeurnal des Debats bemerkt, biefer wichige Play fen 
von Eorbova befefligt worden, um bie Communication zwiſchen 
Bittoria und Logroño zu ſichern, wo bie zwei Hauptbrpete für 
die conſtitntientile Armee im den bakeiſchen Provinzen find, 
Diefem Verfuft werde ber mehrerer andern feften Präge folgen, 
wenn fie micht wie im Jahr 1834 von ben Ebriftiinos freiwil⸗ 
lig aufgegeben würden, 

“*) Gaarefield? Aber dev ſell ja ermortet fern, 
a'fo nint tobt, 


Bienue cht if er 


Die Bant von England bat dem Mufeum des föniglihen Col⸗ 
legiums in der Seſtalt eines Kleinen Hutes 20 Millionen Wr, 
St. Banlnoten gefhenft — verbrannte nämlich. 

Fraukreich. 

Varis, 4 Sept. 

(Journal de varls.) Es helft, Hr. Vono BE Borgo 
werde nicht mehr auf feinen Botſchafterpoſten nıch Lonbon gurüd- 
kehren. Er fol entfelofen ſeyn, definitiv auf feine biplomatiz 
ſchen Verriktungen zu verzichten, und den Mbend feines Le 
bens auf einem Landhaufe In feinem Gehurtslande Eorfica zu: 
zubringen. 

Die Zeitung des Ober: und Rieberrbeind meldet aus 


"Straffung vom 4 Sept.: „‚@eftern gegen 3 Uhr Rahmittage 


109 in ben Strafen unferer Stadt ein fremdes Judlvſduum bie 
Aufmerffamfelt einer zahlrelchen Menge auf fh. Dis Ber 
frembdente feines Eoftume's, ſelne majrftäckfhe Haltung und 
feine bald ftolge, bald wohlwollende Eprage tıug nicht wenig 
dazu bei, im jedem Angenblik fein @efolge zu vermehren. Au— 
gethan mit rothen Belnlleldern und einer Euiraffier: Uniform, 
einer langen dreifarbigen Schärpe, und dem Heinen biftoriigen 
Hut a la Napoleon auf dem Kopf, ging er gravltaͤtlſchen Schrit⸗ 
tes elnber, vol Innerer Freude obne Zweifel, ſich Inmitten einer 
fo zahlreichen Verfammlung zu fehen. Nach feiner Erllaͤrung 
war er nichts mehr und nidts weniger als Karl VI, Berjog 
von Lothringen, ber aus feinen Staaten vertrieben, ijeht gefoms 
men fep, in der Stabt Straßburg eine gaftfreundfaftlige Hof: 
nabme anjuſprechen, bis bas Sluͤck ihm wieder bie Helmkeht 
in felne Staaten geftatten würde. Die Urſachen, ans melden 
feine Unterthanen ihn vertrieben, theilte er nicht mit. Uebrl— 
gens müflen wir gefleben, daß Se. Hob. ſich giemiih berablaf- 
fend und leutfelig zeigte und Leine einzige Gewalttbätigkeit be= 
alug. Xros felnes friebfertigen Auftretens aber wurde er benz 
nos verbaftet und nach einem ſicheren Bewahrfam geführt, wo 
man über fein Schickſal entſchelden und über die Mittel nad- 
finnen wird, Ihn zurädzurufen — nit etwa In feine Staaten, 
wohl aber zur Vernunft, Der Herzog von Lothringen iſt übrl: 
gens Fein anderer, ald ein chemallger Kaufmann von Nauch, 
der wahrfeintih in Folge einiger verunglüdten Speculationen 
die Erinnerung feiner Identität verloren.‘ 

2 Yaris, 2 Sept. Daß den Elnbiften niemals vor Blut 
gerkelt bat, willen wir fon lange, und daß ihre Bintige Seſin— 
nung auf einem ungcheuern Sophlama beruht, baden wir auch 
aus elgner alter Erfahrung. Es iſt den Jefuiten vlelfas vorgewor- 
fen worden, daß der Zweck bie Mittel heiligen folle, iären Srund⸗ 
fähen gemäß: biefen Jeſultlamus, wenn man Ihn fo nennen 
barf, handhaben bie Elubiften in ungeheuer Maaße. Wenn 
fie vorgeben, zum Heil der Menfabeit babe Marat in 
Blur ſich baden müffen, und Nobespierre zu Tauſenden das Schaf⸗ 
fott mit Aöpfen ber fogenannten Arlſtokratie ſpiken, das ſey 
nötbig gewefen, um ben @rbfeind der Menfahelt auszutilgen — 
die Wrifiofratie, was war das anders als bie riefenbafte An: 
wendung ber von ihnen den Jeſulten bitter vorgeworfenen Mari: 
me, ber Zweck heilige bie Mittel? Alle biefe Freibeltädiener ro: 
Ken Blut, als nad ber Julindrevolution mehrere Ihrer feltbem 
eingegangenen Tagsblätter bad Elubwefen anfaaten, ben Dart: 
men ber Dantons, ber Mobesplerre'8 und Marat's bultigtem. 
Und wis thun heutzutage die Elubliten in Spanien? Generale 
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Und was fagen fie zur — biefer Sheet ı 
aber unter Blut 
verfteben fle nicht bloß den öffentligen Krieg, fondern die bef- 
tigften Sewaltſtreiche. Es kommt ihnen Alles darauf an, den 


morden. 
Dbne Blut koͤnne keine Revolution gelingen; 


gemeinen Dann, wie ſie ſagen, zu compromittiren. Wer 
feine Hände in Blut getaucht bat, ber If ihnen verfehmt, er 
taun nicht zuräd. Die Vormände find Teicht gefunden: es iſt 
ja nichts ald Blut ber Ariftofraten, ber Ehriſtinos, ber Earii- 
ften, ber @ftatutiften, ber Landesverräther. Aber wehe bem 
Baron de Meer, mehe irgend einem andern Senerale, wenn er 
— die Clubs beſchraͤnken wollte und zwar nur beſchraͤn⸗ 
; alfobald helßt ein folder Verfedmter ein Volksmoͤrder, ein 
ne ein Boͤſewicht; es iſt kein Menſch, es iſt ein Unthler. 
Mobespierre und Eonforten — das find bie Helden der Menſchheit, 
die ihnen aber wiberfteben, bas find gar Feine Menſchen, das iſt 
irgend eine abſcheullche Thlerart, und denen darf man zu Belbe 
geben, wie man wi, man töbtet keine Menſchen in ihnen, fon: 
dern lauter Tiger, Lowen, Büffel ıc. Uedrigens it es keine 
Frage, Mefe fogenannten Chriftinos fplelen ben Elubbiften ge: 
genäber eine erbärmlihe Mole. Es find die Helden purer Um: 
macht. Wie Me Sachen heute ftehen, geht die Aufldfung Spa: 
niens mit fanellen Schritten vor fih. Irgend eine Eentral: 
madt, wie in Franfreich unter ber Convention, tft jenfeits'ber 
Vorenden ein Unbing, aber Das ganze Land löst fi im Guerll⸗ 
las und Banbitenhaufen anf: es iſt biefes eine pnausbleibllche 
Krife, binter welcher ſich iedod ein neues Gpanltn aus unver: 
bergefebenen Elementen wieder aufbauen mödte. 
+r Paris, 3 Sept. Der Minlſterwechſel In Madrid bat 
hier wenig überrafht; man mar darauf gefaßt. Der Eintritt 
des Srafen Auchanag In das ſpaniſche Mintiterlum mirb ber 
Königin bier zu ftatten kommen. Pr. Latour: Maubourg war 
beauftragt Alles aufzubieten, bamit Galatrava und feine Freunde 
be ſeltigt werden; es iſt ihm gelungen, und man kann nun mit 
GSewlßhelt annehmen, daß nachdem bie neue Comblnatlon im 
Sinne ber biefigen Meglerung geſchehen, bie Rönlgin im aͤußer⸗ 
ſten Falle von Frankrelch auf das naubrädlihfte unterftügt wer: 
ben wird. Ludwig Vhllipp iſt, mie ich neulih ermähnte, von 
feinem paffiven Eyftem abgelommen, und will thätiger ſeyn. 
Er wird es, fobald er die Webergengung erhalten, daß er nidt 
fetnen Feinden in bie Hände arbeitet, und durch eine birecte 
Sntervention in Spanien nit ben Eraltirten, von welder Farbe 
fie auch find, Vorſchub dadurch lelftet. Der Graf von Cam: 
pujano möchte unter folhen Umftäuben bier fehr deplacirt ſeyn, 
und er wird fhmwerlih das Madrider Cabinet länger am fran: 
azoͤſiſchen Hofe zu repräfentiren haben, ale es nothwendlg ft, 
einige mit Ihm begonnene Geſchaͤfte zu ordnen. Od eln birec- 
tes Einfhreiten im die Angelegenheiten Epantend, in ber Art, 
wie fie und für wen fle zu geſchehen haben dürfte, denjenlgen 
zu ſagen wird, bie mit fo vielem Nachdruck felther die Inter: 
vention verlangten, iſt zu bezwelfeln, und verblent näher und 
aus fuͤhrllch beleuchtet zu werben, was auch unverzüglich gefche: 
den fol. Nur fo viel m'n Ih Im Vorbelgehen andeuten, baf 
Sr. Thlers, der bdetanntllch für bie Intervention war, und noch 
dafür ft, der trop feiner Entfernung aus dem Minifterium mit 
dem Hofe In ununterbrochenem Verkeht fteht, gewiß ungern fer 


ben wird, wenn man fir ein fpanifhes Yufte» Mitleu ins gen 
ruͤcen mil, während man ble Vertreter ber Bewegung ſich ſelbſt 
überließ und untergehen lieb. Hr. Thlers finder dabef feine 
Rechnung nicht; er bürfte fi vielmehr ſeht zu beflagen haben, 
daß man fo und nlcht anders verfahren wid, Inzwlſchen wird 
noch ein Moment abzumarten fepn, bevor zum Aufbruche geklar 
fen wird, denn melde Wuͤnſche aub in den Tullerlen vorberr- 
fhen mögen, fo find doch mannihfahe Nüdfihten gu beobach⸗ 
ten, bie weniger das Ausland auferlegt, als die Inneren Wer 
bältniffe verlangen. 
ZZtaliem 

* Rom, 31 Hug. Aus ben letzten Bulletins werten Sie 
erfeben haben, daß bie Sterblichkeit eber zu» als abnimmt, und 
daß unverhaͤltnißmaͤßlg wenige von ben @rfranften genefen, 
BWohlunterrigtete behaupten, bie Zahl der Seſtorbenen unb 
ſelbſt ber Kranfen fep bedeutend größer, als man fie angebe, um 
das Vutlleum nicht noch mehr zu beunrublgen. Im Bonjen 
ſchaͤht man die bis heute an der Cholera Geſtorbenen pwiſchen 
3 Ms 4000 Menſchen. Es find Im den lebten Tagen wieder 
mehrere Perfonen aus den erſten Familien der Stadt von ber 
Krankheit bingerafft worden, und noch mehrere Liegen daron er- 
gelffen, an deren Wuffommen man zweifelt. Mile biefe hatten 
ia forgfältig in Ihren Paldften abgefcloffen, um dem Uebel zu 
entgehen. Das gemeine Volk bat gleikfam eine Schabenfreude 
daran, daß nicht Menfhen aus ihm aleln als Opfer ber Arants 
beit fallen, und äußert laut fein Mißfallen, daß der Papit, bie 
Sarbinäfe, fo mie Lie Prälaten fib abfperren, ftatt bie Se— 
fabr mit ihm zu thellen. Auch in Eivita vecchia find mehrere 
Eholerafälle vorgelommen, ohne jedoch bis jeßt weitere Fort: 
ſchritte gemacht zu baden. Zu biefer Krankheit der Menfchen 
geſellt fih num no elue bösartige Sende unter bem Hornvich 
in ber ung umgebenden Campagna, wo mau auch eine große 
Sterbilhfelt unter dem Febervich felt einigen Tagen bemerft 
bat. — In der Ichten Zeit find mehrere Verfonen vom Gou⸗ 
vernement eingezogen und In firengen Verwahrſam gebracht, ohne 
dap man eine Urfahe wei. — Wie man in voriger Woche 
große Feuer in den Straßen und anf Öffentlihen Plägen, ver: 
mutblich ohne Nutzen, anzuͤndete, fo ſchleßt man wunmebr jeden 
Abend aus Hunderten von Fenerröbren, um bie Luft zu reini- 
gen. Wir leiten noch immer an großer Hide, unb Gewltter, die 
jeden Tag atıffteigen, entiaden fib nur In ben nahen Gehirgen, 
ohne daß es bier fonberlich abkuͤhlt. 

Sdhmwei,; 

Nachſtehender Wrtitel des Waͤchters über bie Augelegen— 
beit des Prinzen Louls Napoleon ſchelnt die Natlonalgefinnung 
{m Thurgau andzubräden. „Mit Vergnügen macht man bei 
und de Wahrnehmung, daß bie frangöfifhe Reglerung auf bu 
Plan, den fie In einem Augenbiit umnötbiger Zurcht gefaßt ba- 
ben mochte, und nah welchem bie Wegwelfung bes Prinzen 
Louls Napoleon aus unferm Kanton und ber Eidgenoflenfäaft 
verlangt werden follte, verzichtet bat. Hätte auch bie frangöf- 
ſche Sefandtfhaft wirfih eine beitimmte Forderung In jener 
Beriehung geftelt, fo unterliegt keluem Zweifel, daß biefelte 
auf gehührende Welſe zurüdgemiefen worden wäre, _ Laffen mir 
einen Wugenkiid bie Erage bes Rechte und der Menſélichkelt 
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bei Seite, und zeigen wir, mit Uebergehung aller redtllchen 
Gründe, bie uns eine Wegwelſung bes Prinzen als flagente 
Untbat hersusftehen müßten, wie groß die Undanfbartelt von 
unferer Seite wäre, dem ſelben nicht jeden Sautz, jede Theil: 
nahme zu gemähren und ihn gegen jebe Zumuthung erwähnter Art 
au verwahren. Selt ber Prinz in unferer Nähe ſich aufhält, 
dat er Alles getban, um und nüßlih zu fern. Weber zurüd: 
baltend no ſtolz, bat er an unfern laͤndllchen Wergnügungen 
wie an unfrrn milltärifhen Uetungen Thell genommen , obne 
fih durch den Haß ober bad Borurthell einer Partei irre führen 
zu laffen, einzig feine edeln Gefinnungen an den Tag legend, 
wo bie @rlegenbrit dazu ſich darbot. Defmwegen aud hat er 
Freunde unter allen Elaffen, und auf feinem Gcloffe fand ber 
Berner Patrigier wie ber thurgaulfde Demokrat wohlwollende 
Aufnahme. Im gegenwärtigen Augeublick nun, In welchem er 
wegen bes Wifliugens feiner befannten Unternehmung ange: 
arifen wird, ift es unfere Vflicht, uns deſſen zu erinnern, was 
er bei und ſchon lange getban bat. Uüls es fib im Jabr 1855 
um bie Bundesrediſſon handelte, sublichtte ber Prinz eine Bros 
fäüre, in welder feine mititärifchen und polltifaen Unfiaten 
in dem ®rabe gewertbet wurden, baß biefelbe der Bcherzigung 
der Taaſatzung empfohlen warb. Sobald bavon bie Rede wer, 
der Thurgau babe feine allltaͤrlſchen Leitungen gegen den Bund 
aub auf tie Artillerie aus zudehnen, ſchente ber Prinz, um bie 
gehotene Laſt und zu erleibtern, dem Kanton zwei vollfommen 
audgeräftete Kanonen. In der Gemeinde Salenfteln fliftete er 
eine Schule, im ber über hundert Kinder unentgeldlich Unter: 
richt finden. Tauſend Sulben fhenfte er ber Secunbärfanteln 
Steeborn, und dirjenige von @ottlieben und andere unterflühte 
er mit Seltmitteln. Er fliftete den Kantonal-Schügenvereln, 
und gab ein Werk beraus über artillerle, zur Juftruction ber 
eidgendffifggen Dificdere, das ibm mehrere Jahre angeflrengter Ar- 
beit loſtete. Jedermann erinnert fi, daß er vor einem Jahr 
einer Frau und einem Kinde, Be durch das Scheuwerden bes 
Pferdes In ber größten Gefahr waren, das Leben rettete, und 
daß er Überhaupt, wo es Unglüdiiche zu unterflügen oder näßliche 
Unternehmungen zu gründen galt, immer einer ber Erſten 
Hand anlegte. Wir wollen ale Handlungen des Wohlthuns, die 
feine Murter felt 20 Jahren bei und auszeihneten, ürergehn, 
nur bei ben perfönliben Verdlenſten bes Prinzen ftehen bleiben, 
und bloß zeigen, daß es unmögil& wäre, von und zu verlangen, 
wir möhten aus unferer Mitte einem Daum entfernen, der uns 
jederzeit nüglih war, und dem bie ganze Bevoͤlleruug, wie bils 
lig, die gerechteſte Unbänglichteit fund gibt.’ 

+ Zärlch, 5 Sept. Zwiſchen dem Thuner⸗ und bem 
Brienzerfee, In einem Aachen, llebllchen Thal In ber Näbe ber 
ſchoͤnſten Berge legt Interlafen, ber Lieblingsort der Euglaͤu⸗ 
der. Bon ba aus können fie bequem bie Melje des Berner 
Dberlandes genlefen, und bie faöniten Helnen Husflüge nach 
den Bergen und ben Seen vornehmen. Im nterlaten felbit 
finden fie bequem eingeriätete Penfionen, trefflibe eugliſche 
Küde, eine Menge von Bequemlichkelten, an die fie gewöhnt 
find und überbieß woblfelle Preife, an bie fie In England nicht 
gewöhnt find. Die Gegend von Interlafen Ift mit großen Saſt⸗ 
bäufern der Urt — fogenannten Penfionen — überdeitt, und bad 
Gange bat das Ausſehen einer englifhen Eolonle. Dafür ger 
siren fi denn aber biefe Engländer auch als wahre Herren bee 


Landes, und zeigen oft eine unausſtehllche Arroganz. Yüngfibln 
ereignete ſic ein Vorfal, ber das @efagte ins klarſte Liat ſeht. 
Eine Amahl junger Engländer kam nah einem luſtig durd- 
geiubelten Abend mit etwas zu viel Champagnerbünften im 
Kopf auf ben Einfall, auf offener Strafe Borerperimente anzu 
fielen. Nachdem fie an fio felber bie Künfte vorber erprobt 
hatten, griffen fie auch vorübergebende Laudleute an, unter 
biefen einen ditern Mann, und fingen kunſtgerecht auf 
fie 106 und zerbläuten fie auf das drgfte. Die ungewohnten 
Begrüßungen empörten bie Umwohner. Es kamen nad und 
ab mebr Leute zufammen, bie nicht von birectem engliſchen 
Solbe leben; bie Engländer wurden binwieber geſchlagen unb in 
ihre Penſion zurüd gedrängt. Dort verfhanzten fie ib, wur: 
beu aber von der Menge belagert, Bon Zeit zu Zeit machten 
fie num wäthende Ausfälle, und bebienten fi felbft verfalcde- 
ner Waffen. Ein Landjäger, ber DOrbnung ſchaffen wollte, wurbe 
alelcafalls mißhaudelt. Dem Kampfe konnte nur baburd ein 
Ende gemaht werben, baf ber Megierungsitattbalter eine Anzahl 
bewaffneter Schatfſchuͤhen aufbot, biefe vorrüden und zuleßt die 
wilsen Burfhe verbaften lief, wo num bie Sefangenen ber rich⸗ 
terlisen Veurtheilung warten müfen. Die Regierung von Bern 
gab auch, fobald fie davon In Kenntnif gefeht wurde, bem engli- 
fhen Gefandten Kenntnif von biefem MWorfalle. Unter ben 
Engländern in Anterlaten freillch folen Wiele fehr erbittert 
fepn, daß Ihre Landsleute In fremdem Lande auch fremden Me- 
fegen unterworfen und Feine Priöltegien, bie @inwohner zu mife 
handeln, anerkannt werden. Judeſſen wird fi das geben mük 
fen. Daß es übrigens gut ift, wenn englifher Inſolenz anf 
dem Eontinente nad Gebühr begegnet wird, Ift fo eialeuchtend, 
daß gebildete Engländer ſelbſt dleß wohl Indgemeln zugeben 
werden. Wenn fie in ihrem eigenen Lande feine fremde An: 
maßung dulden, ſondern vlelmehr von den Fremden bie forafäl- 
tigfte Beachtung ihrer einbeimifden Sitten nnd Gebräude for- 
dern, fo werben fie es billig finden müffen, daß ihnen in frem=- 
bem Lande ebenfalld eine andere Nationalität entgegen tritt und 
ſich felneswegs Ihren Launen unterwirft., Wenn in England 
vieleicht zu wenig auf fremde Eigentbümlichfelt Rüdfiht genom- 
men wird, fo it man im Segenthell anf dem Eontinent, be 
fonders In Deutſchland und der Samelj, noch viel zu fubmih 
und gefällig gegen fremde Gewohnheiten und Forderungen. 
Deutſchlaud. 

Münden, 5 Sept. J. k. Hoh. bie Frau Herzogln vom 
Leuchteuderg Ift geſtern früh nach Arenenberg bei Konſtanz ab- 
gereist, um ber Frau Herzogin von St. Leu einen Beſuch ab- 
suftatten. (A. 8.) 

"Münden, 7 Sept. Der k. Generalabjutant, Fuͤrſt 
Eonftantin von Löwenfteln, iſt vorgeftern In Auftrag des Monar= 
ben nad Hannover abgereldt. — Die heutige Fremdenlifte im 
goldenen Hirſch enthält unter andern die Namen bes Brafen 
v. Zurenne, Valrs von Eranfreid, unb ber Brafen v. Eiterbsjp 
und Fiat. 

Karlsrube, 5 Sept. Das bablſche Megierungsblatt ent- 
dält folgende Werkündigung: „Leopold von Gotted Suaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Bihringen. Nabdem Wir 
Uns mit den übrigen Regierungen der Bolvereinsftasten über 
bie alfeltige Auſhedung ber bie jetzt beſtehenden verſchledenen 
Zollotdaungen und über die Einfüprung eines für ale Etaatem 
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gielhen Solgefches und einer biefem entiprechenden glelklau- 
tenden Zolorbnung vereinbart haben; naadem ferner su bem 
Zollaeſe he und ben Im ber Zollorbnung enthaltenen gefehliden 
Beſtimmungen bie verfafungsmäßige Zuſtimmung Unferer ge 
treuen Stände erfolgt und bie @rörterung ber Frage, welde 
Vorſchriften ber Zolorbaung als In das Zollgeſetz gehörig anzu: 
fehen ſeyn dürften, mit Unferer und Unferer getreuen Stände 
Zuftimmung bis auf nähere Veranlaffung vertagt worden If, 
haben Wir verordnet und verorbnen hiermit, wie folgt: Art. 1. 
Die dur Urtifel 2 des Seſehes vom 44 Jul. 1855 eingeführte 
Zollverorbnung wird aufgehoben. Mrt. 2. Un deren Gtelle tre— 
ten das anllegende Zollgefeh unb bie gleichfalls angefügte Zoll: 
ordnung. Mrt. 3. Den Zeitpuntt, in dem bie bisherige Zollorb- 
mung außer Kraft tritt, werben Wir im Wege der Verordnung 
feſtſezen. Gegeben in Unferm Staatsminifterium zu Karlsruhe 
den 5 Auguſt 4857." 

O Aus Aurbeffen, 1 Sept. Im biefen Tagen Ift nun: 
mehr ber Unstritt bes Minlſters Hafenpflug aus dem turbeffl- 
[den Staatspienfte gewiß geworden, Diefer Mann bat wäb- 
rend einer für bie öfentiihen Verbältutffe Kurheſſens unb 
Deutfhlants überhaupt fehr wichtigen Zelt In biefem Lande auf 
eine Weife gewirkt, welche ibm eine bleibende Anerkennung aus 
auferhalb felnes ſpeclellen Vaterlaudes ſichert. Als es bei fel- 
nem Eintritt in das Miulſterlum vor Allem noth that, bie er: 
fhlafften Bande ber gefeligen Drbunung zu Iräftigen und. die 
Rechte der Meglerung zu fihern, hat er mit ftarker Hand und 
geiftiger Weberlegenbeit, unbefümmert um felne elane Perſon 
und um bie vorübergehenden Meinungen des Tages, bie Bügel 
ber Regierung feſtgehalten. Dabel vereinigte er neben großem 
Taleut im ber Seſchaͤſtsbehandlung und geblegenen Kenntulſſen 
einen tiefern Slun für bie Achten gelftiigen Grundlagen bes 
Staatd. Wie wenig übrigens gerade diejenigen @igenfchaften 
feines Charakters, welde ihm im Unfange feines Auftretens 
die größte Jmpopnlarität gusogen, diefe Wirkung bielbenb ber: 
vorbrachten, zeigt ſich bei dem Öffentlichen Lrthelle über ihn in 
ber letzten Zelt recht bentlih. Er iſt ohne elgnes Vermögen, 
doch werben feine Talente ihm ohne Zwelfel zu jeder Zelt einen 
angemeflenen Wirkungstreis fihern. 

Dresben, 12 Aug. Seſtern farb bier im Gafthaufe zur 
Stadt Berlin, wo er fi felt einigen Monaten aufgehalten hatte, 
der Fürft Andress Valentin v. Madjimil, von bem Drkin-t von 
Nieswicz, Dir und Ollla. Er war ber jängfte Sohn bed am 
25 Maͤrz 1851 geftorbenen Fürften Michael VI, Gchmwertträgers 
von Litthauen, und Obelm beider Chefs der Linien oder Ordinate 
von Radztwil, Leo und Wlihelm. Geboren am 14 Febr. 1780, 
nahm er 1808 als ruffifher Erremonienmeifter feine Entlafung, 
und wurde fpäter Sammerberr am &t. Petersburger Hofe und 
Mitzlieb des Staatsraths in Warſchau. Geln Bruder, fuͤrſt 
Migari III, ber in ber Seit des Kampfes ber Holen Genator 
und Wolmode des damals men comftituirten Koͤnigreichs war, 
eine Zeit lang bie gefammien Streitfräfte ber Nation Im Kriege 
grgen Nußlaud commandirte, und befhslb 1852 mach Yaroslam 
an ber Wolga verwiefen wurde, iſt jeht auch vom feiner Wer 
bannung zurädgelehrt, ums bält ſich feit vorigem Herbſt in 
Dresien auf. In feinen Armen farb ber Bruder, deſſen Leibe 
bis zum Herbite bier aufbewahrt, und dann nad der Familien: 


aruft der Madziwil in Pofen abgeführt werden wird, (Morbb. 
Blätter.) 


Hannover, 30 Auzg. Wie es beißt, geht man damit um, 
In dem F. Gartenſchloſſe Montbrilant zwi Fimmer einzuribe 
ten, in melden bie Operation bed Kronpringen vorgenommen 
werben fol. Wenn man dem @erücte glauben barf, fo hat ber 
biefige Mebielnalrath Spangenberg, nach forgfältiger Prüfanı 
der Augenkrankheit bes Kronpringen, eine Unfiet darüber auf: 
gefprowen, melde bie freudigſte Hoffnung auf einen glädliken 
Ausgang der Operatlon geflattet, Unhefareittich it die Täeil- 
nahme, welche man bier dem fo allgemein gelickten Fürftenfohne 
fhentt, unbentbar Ift bie Freude, weldbe feine Seneſung in den 
Herzen aller Hannoveraner erregen wuͤrde. Der Himmel ver: 
leide feinen Belſtand dazu und gebe dem gellebten Bringen fein 
hoͤchſtes Gefhent, bas Licht ber Augen, wieder. (Hamb. €.) 

Hannover, 4 Sept. Se. Mai. der König von Wuͤrtem⸗ 
berg find unter dem Namen eines Brafen v. Ted, von Lon— 
bon über Himburg Fommend, beute mach Gtuttgart bier 
durdgereldt. (Hamm. Zt.) 

Tärkei. 

T Ronftantinopel, 25 Aug. Es iſt dem Kapudan daſcha 
nit gelungen, elne Zufammenkunft mit Mebermeb Uli zu er 
langen, Der Blcefönig ſchelnt Feine Furt gehabt zu haben, mit 
ihm In Pourparlers zu treten, und bat bei ber Nachticht, daß 
ihn ber Broßabmiral aufſuche, glelch feinen Meifeplan verändert, 
fo daß er biefmal wohl ſcawerllch mit demſelben jufammentref: 
fen wird. Die Pforte iſt darüber fehr mißgelaunt; fie hatte 
gehofft, daß durch eine nähere Werftänblgung mit Mehemed Uli 
die Spannung auftören werde, Im der fie fib mit Ihm befindet, 
und eim befferes Verhaͤltniß eintreten waͤrde. Sie bat ſich ge 
taͤuſcht, und fängt nun an elnzufeben, daß Mebemed Mt einen 
Zuftaub der Dinge fortbeftehen laffen wi, ber darauf berechnet 
fheint, bie Reſſourcen der Pforte In einem Frieden, der nur el- 
nem Waffenftilitand glelhfömmt, zu erfabpfen. Die muß auch 
nothwenbigermelfe gefhchen , und Mehemed Ali wird volllom⸗ 
men feinen Zweck erreiden, wenn er burd feine feindliche Hal: 
tung den Sultan zwingt, einen übermäßfaen Zruppenitand aufs 
zubleten, und unanfbeltfam Vorkehrungen zu treffen, um bei 
einfretendem Falle geräftet zu ſeyn und einen Feldzug beſtehen 
zu fünnen. Daß es hlezu am Ende kommen muf, fängt bereits 
Idermann an einzufehen. Es wäre faft für die Pforte rathſe— 
mer, glei einen entſcheldenden Schritt zu machen, und aus ber 
ungewiffen, kaum erträglichen Lage zu treten, als fib bin und 
ber zerren zu laſſen, und endlich doch anf den Yunft getrieben 
gu werben, ben fie forafam gu vermeiden fuct, oder daß fie ſſch 
nachgleblg zeige, und dem Micekönig die Sonverainctätsrehte 
einrdume, die er anfprist, und bie zu erlangen er keine 
Mittel zu ſcheuen ſchelut. Frellich würde dadurch noch wenig 
geändert ſeyn, und es iſt ſehr bie Frage, ob Mehemed All, wenn 
er als umabbännig anerkannt, ſich und feine Macfolger In tem 
Beine eines mächtigen Relchs befidtigt ſieht — ob er fih dann 
sufrieben zeigt, und alcht neue Mnfprüde erhebt, bie zu 
erlangen er dann weniger Umftdube machen bürfte, weil er 
als Macht zu Macht mit der Pforte vorgehen Khnnte. Die 
Sache iſt alfo bedentlid, nidt fo Leit gu orbnen, wie 18 dem 
Anſcheln dat, und man darf auf neme, wohl ernflidere Bırmi- 
delungen, als bie fräbern waren, gefaßt fepn, wenn nicht kie 
europälfaen Mächte ieht fhon darauf Bedacht nehmen, einer 
Ketaftrophe vorzubengen oder fie gänglih zu verelteln, die nicht 
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mur für den Orient, fondern au für bie andern Weltgegenden 
von unberesentaren Folgen fepn kann. Die bier arcrebitirten. 
Borfhofter und Seſaudten der großem eutopdifhen Wädte fol, 
len Die Wahrheit diefer Weforgniffe einfehen, fie follen aus ih⸗ 
ren Einfluß ſewodl bei Ihren Megierungen, als bei der Pforte: 
und dem Wicelönig geltend zu machen fuhen, damit man 
dabin gelange, jede Furt verfheucht zu feben, melde be ger 
senmärtige Lage der Dinge lelder näbren muß. Alleln ihre Be- 
mibungen find bisher mit keinem Erfolg beiohnt worden, well 
die fremden Höfe ſſch ungern in eine Mngelegenheit mengen, bie 
fie für den Augenblit nicht direct berührt, fie außerdem durch 
die Morfälle In Spanien genugfam abforbirt find, andererfeits 
aber es fhmer fält, zwel fo wiberfirebende @femente, wie die 
aͤgrptlſche und ottomanif@e Politik zu verfämelgen oder and 
aur einigermaßen zufammenzufügen. Man hatte erwartet, daf 
der Admiral Rouffin mit meuen Ideen von Paris zurüdkommen, 
ſolche Rathſchlaͤge mitbringen werde, die beherzigt zu werden 
verdienen, und wenigftens ald @inleltung zu andern Comtina: 
tionen, als bie zeitherigen waren, benuͤht werben könnten; man 
hat ſich verrechnet. Der Status quo umd nichts als der Status 
quo {ft die Tendenz bes rüdgelehrtem Boiſchafters, biefen auf: 
recht zu halten felne Aufgabe. Dieh wäre redt gut, und miete 
Jebermann zufagen, wenn es ohne Belditigung für die Pforte 
gefsdde; aleln der Status quo unter fo drüdenden Untftänden, 
wie die Erdaltung einer zahltelchen Armee, die Beaufüichtigung 
einer ausgedehnten Sraͤnze gegen Sprien nnd Urablen für nn: 
abähderlih der Pforte anzurmpfehlen, iſt gerade nicht das, was 
diefe wünfgen kann. Frankreich und England haben eln ſo drü⸗ 
dendes Verhaͤltulß der Pforte aufgebürdet, an Rraufreid und 
England wäre ed, wenn ihre Sompatbien wirklich fo Ratt für 
die ottomanifhe Nation find, wie fie vorgeben, datfelde zu er: 
leiten, und ber Pforte jede Beſorgniß für bie Zukunft zu neh» 
men. Sle können es ohne großen Kraftaufwand; fie * 
nur eine Sprache In Cairo führen, wie fie einftens fie bier führ: 
ten. Dos fern davon, ſehen wir bie frangöfiiche Meglerung viel. 
meht der Pforte Hluderniſſe in den Weg legen, wenn «8 fi 
darum banbdeit, ihre Mutorität bei ihren Bafallen geltend zu 
macen, fobald diefe Wafallen In das frauzoͤſiſche Jutereſſe ge: 
gezogen find. Dieb geſchah wit dem Dicelönig von Wegdpten, 
Def aefaieht In dleſem Mugenbllt mit dem Dey von Tunig, 
der auf dad Sebelß der frangöfifhen Regierung fort funetionfrt, 
während bie Pforte Gründe hat, ihm felnes Amtes zu entfeken. 
Der Kapudan Vaſcha fol im Begriff fepn, einen abermaligen 
Verſuch zu maden ſich Tunis zu nähern und eine neue Me: 
gentſchaft daſelbſt einzuſezen. Man mus abwarten, ob ed ibm 
gelingen, und ob er nicht an ber Ausführung feines Auftrags 
durch bie franzöffhe Marine gehindert werde, um darnach den 
Stad ber Hinnelgung Franfreias für die Pforte gehörig entneh- 
ment zu loͤunen. 
Daudels: 
Zondon, 1 Sept. 
val oe 10". 
London, 2 Sept. Conſ. 9123 ſpaniſche Fouds 1415; 
portu.defifte 490. — Mm 20 Auguſt töeliten Me Mctlonäre der 
Breenniher @ifenbahn bereite eine Dividende von 3", Pror. 
Dorid, 4 Sent. Eonfol. 5Vroc. 110, 80; Slroc. 78, 203 
Bextattleu 24305; belgife Bank 1942"; ueabol. Fonds 97; 
Maniiueustine Suld zu‘; paffivedt.; St, Bermtalner Elfen 


und Börfennachrichten. ı 
Conſol. 91,5; fpaniisr Bonds 205 por 


hab 1000; Werfaider tete 772”; Inte 700; y Misitan: 
fen nad Thann 700, vor * — F) — 
Amfterbam, 1 Sept. —53* 526; Spree, 100%,; 
Kansb. 229,45 nd, at 339 ; ; Sproc, 
oftind, en lt —E Rhede, — — 
rauntfurt a. M., 5 Gent. sproe. Metall: 10383 
—* 76/65 4854er Loofe\ 118743 Bantactlen 1640; Imtegr. 
FAR un. 14; Taunusbabn 4147. R - 
tanffurt a. M.,6 Sept. Sproc. Metall. 108'/,, ; Sproc. 
ze 1834er Loofe 1147,; Wänfachlen 1643; "Garkgrate 52; 
Krb. 15%; Taunusbahn 148. en‘ 
Karlerube, 4 Sept. Bel ber heute erfolgten vierten 
Serien: Biedun 1 der badifden Koofe für das Jahr 1857 murdım 
mern gesogen : er 
Serle:Nr. 618 enthaltend Loos:Nr. 61,701 bie 61,800. 
7 — _ 62,501 — 62,400 


— — 75 — — — 7a01 — 7500 
— — 0 — — 69801 — 68,900 
— — 55 — = — BU — 5300 
—— 43, — — 410 — 4,200 
— — 118 — — — 41,701.— 11,800 
— N — — 19,501 — 19,500 , 
—_ — 74 — — — 71,501 — 71,800 
— — 615 — — — 61,201 — 51,500 
— — 605 — — — 60,201.— 60,500 
— — 780 — — — 78,901 — 79,000 
— — 303 — — — 30,201 — 50,300 
_ _. 1 _ — — 37,001 — 37,100 
— — 93 — — — 9,301 — 95,300 
— — 41853 — — — 13,201 — 15,300 
— — 453 — — ..—, 43,201 — 48,300 


Berlin, 4 Gent, Aproc, Gtaatsfeulbfe. 402°,.; Aptor. 
pt. engl. Obl. 100%; Prämienfh. d. Seeb. PER = “ 

Köln. Der biefige Appellatlonshof bat Im der lehten Zeit 
wiederholt entihieden, daß ein Vertrag, ber zwiiden Inlän- 
8 det des Pe von BWaarın in des Yusland 


geſaloſſen worden, vollfommen gültig fep. @r glaubte, daß 
ein folher Vertrag keineswegs auf einem und daber 
unerlaubten Bemwegarund Berube, Indem von 


Warren In bag Aurland am ſich nichts Unfirtlices efelbe 
den Geſehen des Julandes nicht widerfireite, der abır 
durch die Bollaefehe bes Muslandes nicht gebunden werde. Die 
Verträge, über deren Gültigkeit ber Mppellationsbof erkannte, 
waren beide gegen Frankreih gerihtet, und es mag bie Ent- 
ſcheidang Infofern ou im Wölterrehte begründet feon, als ke 
obern Gerihteböfe in Franfreih derfeiben und 
deher den —— NEE eben fo wenig Squtj gemät- 
u. 3. 


ren. (8.0.9. Ban 
Wien, 4 Sept. Bankuctien 1384; Nordbahn 114%; 
be 


Mail. Eifenbahn 111; 3proc. Met. 79%. 
Veſth, 25 Yug. Nah fo langer Stile im 

ginnt unfer Jobannid:-Enthanptungs:Marft mit m » 
Die Landesproeucte feinen Ihren tiefften Fallpunkt au 
baben, eine bedeutende Unzabl Käufer vom In: und Audlande 
find anf dem Vletze, und bei billigen Preifen febit es niet an 
Kdufeın und G:ıld. Ghafwolle, tod nur geringe Gattung 
Einftur und ordindre Iweifhur, Faufen Iallenifhe und Straß: 
burger Speculanten bedeutend. Gommermolle in von bem 
Aalauer Fabricanten febr gefucht. Yu für dobfeine verebelte 
Schafwolle find zwar Käufer auf dem Plaße, doch feheint Ihnen 
ber um, 30 Proc. ulehrigere Preis graen voriges Jabr 
Milz genug sur Speculatlon, und die Elaner wollen 
nicht mehr Neglaß einverftchen.” — In Manufaeti 
werden mittelmäßlae Geſchaͤfte gemacht. (Perd.'d. Fra.) 
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Perſiſche Staats zeitung. 


* London, im Auguſt. Die perſiſche Regletung bat auge— 
fangen, nach dem Belſpiel des Sultans, eine Staatszritung bers 
auszugeben, bie nidt, wie ber Moniteur ottoman, für Einige, 
ſondern wirklich für bas ganze Land beftimme fit. Es ift ein ſehr 
anbebeutenber Unfang von Journallſtik, und verdient nur wegen 
Der unerhörfen Neuerung ber Sache im Perfien eine Erwähnung. 
Sie erſcheint monatlich felt dem Mat des graenmärtigen Jah— 
red In Teheran, auf einem Follebogen Iithograpdirt und auf ai: 
neſiſches Papier gedruckt, und iſt febr unförmilk. Ste bat kei: 
nen allgemeinen Titel, fonbern trägt oben an dir erftın Seite 
Das perfifhe Wappen, ober vielmehr ein leeres Schlld mit ber 
verſiſchen Krone, und ald Schlldhalter zwei Löwen, hinter benen 
Die Sonne aufgeht und bie (aber nur Im einlgen Nummern) 
auf dem Flſch oder Dragen flehen, auf bem nach mohammebant: 
fügen Ideen bie Erde ruht. Dann folgt bie Auifariit: „Neulgs 
teilten und @reiguiffe des Monats Schewwal (Larz des jeweltigen 
Monats), gedrudt Im Meglerungspalaft zu Teheran,“ Die erfte 
Seite führt ben Titel „Nachtichten aus dea Köalzreichen bes 
Driente,” bie zweite, „Nachtichten aus den Königrelaen des 
Deeldents.” Der Drud iſt leferlio, abır das Format von Mo: 
mat zu Monat um einige Bol verſchleden. Die erſte Seite 
fängt Imimer mit officdelen perfiihen Nachrichten an, @rnen 
nungen von Souberneurs, Seſandtſchaften, @bicten u. f. w. 
Dann folgen Radricten and Wfgbaniftan, Ehins, Intien. Dar: 
In findet der perfiihe Iournalift wenig Sqhwierlgleit, aber fein 
Eltnd beginnt, wenn er von Europa rebet. Er gibt hier feine 
Nachrichten In kleinen Wrtiteln, die mit dem großgefhricbenen 
Namen des Landes anfangen, und auf einander folgen, sbne 
daß bei einem neuen Lande neue Linien anfingen. Seine Rad: 
richten find von ber vielfältigften Wirt, 3. B.: Dufland, Man 
bat im laufenden Jahre vier Hofpltäler gebaut, eines im Pe— 
teröturg, das bie Hauptitabt des Landes dit, elaes in Moslau, 
Das bie alte Hauptſtadt iſt u. f. w. (folgt bie Beſchrelbung). 
@ugland, In London, weldes die Hauptſtadt bes Bandes iſt, bat 
man einen beifpiellofen Sturm erlebt u. ſ. w. Spanien. Nach 
dem fpanffhen Befege Fonnten nur männliche Erben ben Thron 
befteigen, aber König Ferbinand m, f. w. (folgt ein Verſuch, dem 

fern ten ſpanlſchen Krleg und Die Auſprüche von Don Ears 

8 begreiflih zu machen). Pranfreih. Dan bat in Paris, das 
bie Hauptſtadt bes Landes Ift, Naqricht erbalten, daß die @in- 
wohner des Koͤnigrelas Welglen, das unter Mapoleon einen 
Spell von Franfreih bildete u. f. w. (folgt eine Befaimte von 
Belgien, die mit ber Erzählung ber Eontrebande vermittelt Hun⸗ 
den auf der Sraͤnze von Elle und Walenchennes emdigt). Blei 
Km. Eon feit 2000 Jahren bient die Koralle den Menfchen 
sur Zierde, aber man welß erft felt einigen Jahren mit Sewlß⸗ 
beit, daß fie das Product elues Thleres it, das Yulipi beißt u. f. w. 
(folgt eine lange Naturgeflchte der Korallen). So erzäblt ber 
Zeltungsfarehber na® und mac die Cholera in Neapel, bie Er- 
oderung von Algler durch die Frangofen, die Unfpräde Mebe: 
med Ms auf eine erblige Hertſchaft in Meaupten, den Bau 
einer Brüde in Konftantinopel, deren Mechanlsmus er ſehr ber 
wundert. @r liebt es aus, feine Banbslente dutch die Wunder 


(9 September.) 








von Europa in Erflaumen zu feßen, 3. ®. indem er die Maffe 
Seldes, melde das frangöfiige Finangminiiterium jährlih ein: 
nimmt und ausgibt, im perfifher Münze berechnet, mobel er aber 
etwas auffchmeldet, fo wie In ber Bevoͤlkerung von Paris, bie 
er gu zwel Millonen Seelen anfhlägt. @ben fo fpeeulirt er 
mit vieler Xiefe über eine koloſſale Runkelrübeniuderfabrit, bie 
in London errittet worden fen, und über ben künftigen Zucker⸗ 
handel der Engländer, denn er weiß noch midt, daß Hr, Spring: 
Nice der Sache ein Ende gemacht bat. Schon In feiner erften 
Nummer aibr erelne fehr wundervolle Beſchtelbung des Ballons 
von Green. Don Deutfaland weiß er ulchts Intereffanteres, als 
daß eine Frau vier lebende Ainder geboren. Mm Ende ber er 
ften Nummer swird angekündigt, bap alle Intereffanten Nadrid- 
ten aus Indien, ber Türtel und Frangiften überfeht und ger 
drudt werden follen. Die einzelnen Blätter find alcht verbienft- 
tot, und find Im Grunde, mas bie fliegenden Blaͤtter waren, 
mit Denen unter Ellfaberb Die englifhe Jourmaltfiit begann. 
Diefe Zeitung muß für die Perfer unterhaltend genug feyn, und 

‚fie möffen biswellen glauben, ein Eopitel aus taufend und Einer 
Nat zu lefen, aber mit der Urt von Mortbriien, die man 
ſich in Europa von ber @inführung der Preffe in neuen Ländern 
verforihr, bat fie auf der Welt nichts zu thun. Es gibt In 
Europa eine Glafe von Leuten, mie ber Obrlſt Stanhope, 
Budingbam und Andere, bei bemen bie perlotifhe Preffe eine 
Monomente iſt, fie glauben, daß ein periodifch bedrndtes Papier 
eine Art Talleman und eine Panacee für alle Uebel der Seſell⸗ 
ſchaft ſed, als ob niet Alles vom Lefen abhinge. Aber mit fols 

den entiehnten Mitteln wirb eine aus Ulterefhmäde zerfallende 
Seſellſaaft niert wieder verjüngt. 


Der Negerhandel in Nord » Afrika. 


Der in Weltafrita verbotene Sklavenhaudel {ft leider felt 
dem Jahr 1916 In Nordafritı von dem Wicekönig vom Megpp: 
ten wieder angerrat worden. Im Jahr 1820 füldte er Erpebi- 
tionen nah Dberarabien, um Meger zu rauben, mit beuen er 
feine Infanterie reerutirte. Er boffte 30,000 nublfde Neger 
ausheben zu können. Die von feinem Sohn Jamall Bey bes 
febligte Expedition dracte indeß nicht mehr ald 8000 Männer, 
Weiber und Kinder jedes Wlters zuſammen. Cr mußte ſich 
alfo an den Handel im Junern von Wfrltı wenden, unb bas 
Bebürfnif wurde um fo dringender, als bie Arlege Im Arabien 
viele Menfsen kofteten. Die über Afuan fommenden Kata 
wanen von Dongolah und aus Korbufan, bie von Darfur unb 
aus Fezzau brasten num ans dem fühöftlichen Aftika und aus 
Burnu eine weit größere Anzahl Sklaven als früher, nämlich 
ungefähr 40,000 jedes Alters und Geſchlechte. Wegppten ver: 
wendet viele Neger und Megerinnen zu bäusliden Arbelten. 
Bon den 78,000 Mann Infanterie ber ägpptifsen Urmee finb 
mehr ald 30,000 gute Soldaten Neger. Die Karamanen aus 
dem Norden und ber Wüfte Fonnten ludeß Aegvpten noch ulcht 
dinlanglich verfeben, und fo wurde auch nod aller Ueberfluß an 
Negern in den vier Regentſchaften ber Barbaredten mad Uleran: 
dria geſchlet. Im Jahre 1519 wurden in Folge bes Aachener 
Congreſſes die Warbarestenftaaten burh dir energligen Wor- 
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ſt Uungen der enropälfhen Gouveräne dahin gebracht das Areu⸗ 
sen zur See aufzugeben und alle Sklaven In Freibeit zu fehen. 
Die Lüde, bie durch beren gang In dem bäudliben Dienft 
entjtand, mußte ausgefilt werten, und es erhob fib In 
den Megentfsaften der Begehr nah Negern aus dem Suban, 
Tripolis erhielt deren von 1820 bis 1898 durch bie verſchlede⸗ 
"nen Karamanen von Gadames 7 bis 8000 jaͤhrlich; Wengazji 
und Derna ungefähr 6000; Tunls bezieht deren noch mehr. 
Während ber lehten Jadre kit biefe Zabl no vermehrt worben, 
um dem Bedarf Konftantinopeld und des türtifhen Albanlens 
zu gemigen. Wlgier erhlelt durch die Beul-Mozabs 4 bis 5000, 
die für den Hausdlenft verwendet oder von Gonftantine nah 
Tunls gefbitt wurden. Marokko erbält vom Süden und We— 
ten der Sahara 5 bis 4000 und noch dreimal mehr von ber 
Küfte des atlautlſchen Octanẽ. Ein Theil davon wird der jetzt 
auf dem Friedenefuße 16,000 Mann starken Armee elnverleidt, 
von denen ungefähr die Hälfte Neger find. Zweltauſend befin- 
ben ſich flets bei ber Balferlihen Garde. Unter biefen ſchwar— 
sen Sklaven von Maroflo gibt es keinen Eunuchen; der Kalfer 
bat folhe Berkümmelung bei Todesſtrafe verboten. Nur ber 
Wicefönig geftattet die Eaftration, und es befindet fi zu Aſſuan 
ein Hofpiz, wo fie an einer Meinen Auzahl Knaben vollzozen 
wird, bie zu Geſchenken nah Konitantinopel beſtimmt find, 
Man hat bemertt, daß biefe Meger von Sudan, bie fib von 
den Negern des vormaligen europäifsen Stlasenhunbeld gar ſehr 
unterfhelden, Belt, Auſtelligkelt zu Allem, Munterleit und 
eine große Treue zeigen, was hauptſaͤchllch daher kommt, weil 
fie gegen ibre Herren, von denen fir, befonders in ben Megent: 
ſchaften, ſehr gut behandelt werben, ſehr bald Zuneigung fallen. 
Man kann bie Zabl ber Neger, bie jährlih aus dem Innern 
von Ufrita bezogen werben, auf 80,000 anfchlagen. Der euro: 
paͤlſche Sflavenhanbel begog früber von den Küften von Gulnea 
und Benin mur etwa 60,000 jährlih, zu 500 Fr. den Kopf. 
(Franzdf. BI.) 
Großbritannien 

Folgendes iſt ber vorgeftern kurz erwähnte Mrtitelder Times: 
„Bel dem bermallgen Stande ber pelltifhen Parteien in Enge 
land iſt ein Beſuch bed Koͤnigs der Welgier am Hofe von St. 
James ein Ereignif von nigt geringer Tedentung. Urgmöhnen, 
daß ber koͤniallche @aft tur irgend eine umbellfchwangere Mb: 
fat zu der Reife bewogen worben fıy, wäre weder höfli noch 
coriſtllch. Abgeſehen bavon, Daß die erltiſche Lage der brlttiſcaen 
Ungelegenbeiten ohnehin eine mehr als gewöhnlige Anwendung 
von Er. M. gewohnten Takt und der ihm eigenen Borfitt in 
Anforus nlmmt, befennen wir offen, daß wir den Beſuch bes 
beigifben Souveräns unter cllen Umftänben ſür gang natürlich 
und zeitgemäß halten, und wollen der Hoffnung nicht entfagen, 
daß feine Folgen bei einer welfen und umfihtigen Bendsung 
ter ibn bealeitenden, fo Mauces erleiäternden Umfände gar 
fehr förderiio für die Wohlfahrt der drei Königrelte werben 
toͤnnten. Die ganz elgenthümllde Lage unfrer jugendllchen Ads 
nigin it Er. belgifben Mai. nit fremd, und da men bie er 
ten Saritte der Herrfchaft unfeer Souveränin als ben Eharal: 
ter und bie Dopularität ihrer ganzen Megierung befiimmend un: 
ſehen wird, fo wäre bie Voraue ſetzung, daß das allgemeine Ins 
tereffe, melde ih en bie Reglerungtanfaͤnge J. Moj. Emupft, 


niht aus von Ihrem Töniglicgen Obelm getheilt werde, oder daß 
dieser ſich enthalten Könnte, feiner erlauchten Nichte ben Bor 
theil feiner Erfahrang zugemenben, allerdiugs eine ſehr eltle, 
In gewähnlihen Fällen wuͤrde jede Anfmerkfamkeit biefer Art, 
von Seite eines fremden Monarchen, von ber brittifchen Matton 
mit großer Beforanif bemerkt werben, ja wir möchten nicht ver 
biirgen, daß felbit im gegenwärtigen Falle ein Gefühl folder 
Art allgemein oder gänziih unterbrädt würde. Die Lage ber 
Königin Dictorlz It indeß keine gewöhnliche; in dem ingenkil- 
“en Alter von 18 Jahren,“ mo bad Semüth ſich fo Leit durch 
die es zundaft umgebenden Einwirkungen und Einflüſſe imponl⸗ 
zen läßt, wurde 3. M. plögli zur Herrſchaft über ein mächtie 
ges Molk berufen, umter dem viele gegenfeltig wiberfizehende 
@rincipien thaͤtla, mo bie Kraft des Impulfes ſich nur gu oft 
gigen de Sewalt der Wernunft erhebt, und wo bie alten Boll- 
werte der Monarchie demofratifgen Augriffen bloßgeſtellt find, 
Belfhen zwel polltifhen Parteien, deren gegenfeitiger Zweck es 
it, Me Zügellofgtelt der Wolldiaune aufguregen unb aleder zuhal⸗ 
ten, iſt dad Volt — nit @roßtritanniens, fondern des vereinige 
ten Köntgrelbs — faft glei gethellt. Die Miniſter, bie ber 
reluſte Zufall beim Tode des letzten Monarchen im Amt erhal 
ten bat, find 9. M. ex necessitate aufgebrungen worden, Die 
eben geſchloſſene Wahl hat außer allen Etreit ober Swelfel ger 
ſteut, daß die große Mojorität unſter proteftantifhen Altbur⸗ 
ger In migtigen Punkten der Polktit ganz gegen bie jehlge Wer- 
maltung if. Nahbrädiih und ungwelbentig von dem brittifchen 
Braffhaften und Wahlflecken verworfen, beruht Ihre einige 
Hoffnung, fih zu behaupten, nur auf dem papiftifgen und antis 
beittifchen Thelle des Meike. Aittlerwelle iſt die Königin von 
polltifgen Partelgängern umtlugt und belagert, deren Hauptge⸗ 
f&äft darin befteht, I. M. den wahren Stand ber öffentlichen Mei- 
nung unter den wohlbabendern und Inteligentern Elaffen ihrer Uns 
terthanen au verhehlen, und da bie Hofetikette ihr verbietet, aubern 
Rath anzunehmen, ald bie zufälligen Amtsnerbäftniffe ihr aufger 
drungen baten, fo wüßten wir faum einen Kal, wo bie Warunngen 
eines erfahrenen Werwandten zuläffiger erſchlenen, ober, wenn mit 
redlihemn Siun ertbeilt, nuͤhzllher angewrndet wären. Seht, bei 
der fhwierigen und fritifhen Stellung unferer jugendlichen Gonver 
raͤnin, kann nichts natürlier ſeyn, als daß fie mit Ihrem koͤnig⸗ 
lien Oheim eine gelegentlide Unterretung über ben bermaligen 
Stand ber Ungelegenbeiten hält, unb es köunte, vorausgefeht, 
daß Adula Leopold ſich der weifen Beſchraͤnkung und Zurädhal- 
tung befielölgt, die fein eigenes Zartgefühl Ihm zur Piliht maden 
wird, nicht Leicht ein fharflühtigerer und auverldffigerer Rathgeber 
bei den unmittelbaren Borfällen des Augenbiids gefunden wer⸗ 
den. Mile Unterhaudlungen und Borfchläge binfichtiic bes per: 
ſoͤnlichen Bldds Ihrer Mai. liegen für den Augenblick ganz außer 
unferm Gefihtötreis. Wir nehmen es als verbärgt an, daß 
ber königliche Gaſt zu viele Beurthellung und Midfist haben 
werbe, als baf er ſich in eine ſolche Angelegenheit mifgen follte; 
ie, wir nehmen fogar an, daß er ſelbſt einfeben werbe, daß es 
ſchidllch ſey, fh niet nur jeder Einmifhung fowohl In Hlinſicht 
auf befondere politiſche Bragen, fondern auch in Betreff ber 
Verſonen zu enthalten, weile bie Megterung dleſes Landes lel⸗ 
tem oder nicht leiten follen. Dieß find Vunkte, mit denen Ge. 
Maijeftät, wie wir offen, aber mit aller Achtung, fagen müffen, 
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nichts zu ſchaffen bat. Wei bem jehlgen genau abgemogenen 
Stande ber Parteien wird Leopolds wenn er anders bie Wels— 
heit und Discretion befigt,, die wir ihm zutreuen, feine Mathe 
faläge rein baranf befpränten, daß er feine Lönigiiche Nichte warnt, 
fi weber ber einen noch ber andern Seite ausſchlleßllch zuzuwenden, 
und thut er bieß und fonft nichts, fo wird er der Königin und 
dem Lande den wefentlihften Dienft leiten. Die von Sr. Dei, 
zum Befuch bei feiner Iledenswärbigen und Intereffanten Nichte 
auserfehene Zeit ſchelut ums ganz befonders verftändig gemählt. 
Die Bahlen find jekt vorüber. Wenn noch ein Zweifel hluſicht⸗ 
Th bes Umfangs der Reaction zu Gunften conftitutioneller 
Srinsipien beſtand, fo Ift er jent entſchleden befektigt. Die 
Stimme bed Volks von Englaub bat bie Melbourne'fge Wer: 
waltung verworfen, Indem es elne Mehrheit von MWertretern 
fanbte, um fie aus bem Mathe Ihrer Mai. zu vertreiben, Der 
König von Belgien Ift weder fo ſchlecht von den Angelegenheiten 
dleſes Landes unterrichtet, daß er dleß miht wähle, noch 
iſt ihm bie Popularität feiner Nichte fo gleihgältig, daß er 
Ynftanb nehmen folte, Ihrer Mai. bie Vorſicht gu empfehlen, 
welche biefer Umftand dringend erhelſcht, und baburd, doß Ad: 
ulg Leopold feinen Beſuch verſchob, bis die Öffentlibe Stimmung 
dur den Erfolg der Wahlın befeftigt war, bat er ſich ſowohl 
in bie angemeffene Lage verfeht, ſelner königlichen Nichte zu 
ihrem Vorthell rathen zu Können, als auch mit befonderm Nach- 
druc jede eutſcheldende oder ungeitige Benüsung bes Vertrauens 
ober der Prärogative Ihrer Maj. zu verhäten. (Hier folgt bie 
bereits gegebene Schlufftelle über den Empfang König Leopolds 
zu Namsgate in Mergleih mit jenem bes Herzogs von Welling: 
ton.) — Der Sun bemerlt hierauf: „Der ürtlkel ber Times 
wird benjenigen Ihrer Lefer ein Lächeln abnöthigen, bie fih er: 
Innern, wie bie erlauchte Familie von Sadfen: Eoburg Im fr: 
bern Spalten biefes verfatilen Munbitäts der Torppartel be: 
dandelt wurde. Es iſt Faum zwei Monate ber, daß bie Times, 
natärlih die Gefinnungen ber Führer ber bannover'fhen Partei 
aus ſprechend, bie Schale Ihres Borns und ale Schleußen ihrer 
Eifamarktöberedfamteit auf die Herpogin von Kent ergoffen, 
weil buch ihre Bemühungen bie Königin vor Beiledung mit 
Torpgrunbfäßen bewahrt und als bie künftige Beherrſche— 
zin eines Relches und nicht ald bie Schutzhertin einer 
Factlon erjogen worben war. Man muß befennen, baf biefer 
Aus bruch von Born — hätte er ſich nur micht durch unſchlckliche 
und unmännlihe Seurriiität Luft gemacht — bei der bamallgen 
ganz eigenen Lage der Totles matürlih- genug war. Die Times, 
au ungemeffen in ihrem Zorn, um mwenlgfiens ben Schein zu 
wahren, wie einige andere Torpblätter thaten, gaben bei bem neuen 
Stanbe der Dinge alle Ausſicht auf eine Torpregierung. auf, und 
plauberten unbefonnen bad Sehelmulß aus, daß bas Haus Coburg 
für bie ſich ſo nennenden Gonfervativen ein Gegenftand ber El⸗ 
ferſaht umb des Hafles fer. Mau bemerkte nur bie ganz ver: 
ſchledene Sprache, bie fie jet führen. Der König der Belgier, 
ber Dbelm unfrer lebenswürbigen Königin, ber Bruder ber er: 
lauchten Dame, welde damals beſchuldigt wurbe, daß fie Intri: 
guire um eine „„Ihmupige, auslaͤndiſche Torannel einzufübren,’’ 
wenn fie es wagte, mit ihrer koͤniglichen Tochter im Beheim zu 
ſprechen — berfelbe Aönig ber Welgier Tann jest feine Nichte 
beſuchen, ohne au nur bem geringften Verdacht In einer Torv— 
bruſt zu weten. Ja, die Torles tefennen fogar frei, daß bier 


fer Befuh unter alen Umftänben eben fo matürlih ale zeit: 
gemäß fer. Die fit er obne Zweifel, aleln ein Wunder if, 
mie die Torles biefe Entdedung gemacht haben. Jedes ehrlige 
englifhe Herz wird bie @efüble thıllen, welche den Beſuch bee 
Könige Leopold befchleunigt haben; daß aber De Auzen ber 
Märner, welche dem letzten Beſuch desſelben Fürſten fo „ſelbſt⸗ 
fuͤchtige und ſchmuhlge“ Beweggründe unterlegten, jetzt ulots 
ſehen, ald was gang natürlich und vernünftig iſt, If eine von 
ben Erfheinungen, Me mur fie felbft erflären können, Was glau- 
ben wohl unfere Lıfer, daß ber Zweck all Ihrer jetzlgen Schmei- 
helel fen? Nichts Setlugeres, ald ben Koͤnla ber Belgier zu 
überreden, daß er es über fi nehme, bie Könfgin von England 
zum Torpemus zu beichten! Möge Se. Mai. bief gute Werk 
erfülen, und alle feine vergangenen und Lünftigen Sünben wer: 
den ihm vergeben fern. Die Königin, vermuthet ber Nachts 
vogel in ben Times, welß nidts von dem Stand ber politifsen 
Angelegenheiten in dem von Ihr beberrfäten Lande, fie kaun 
diefe nötbige Belehrung moͤgllcherwelſe von Niemand In ben 
drei Reihen erbalten, ba fle In Sewahrſam gehalten wird von 
ben falauenTWhlge, die Ihe nie geftatten ein menfalldes Ge⸗ 
fiht zu ſehen, das nicht von ihrem eigenen Schnitt ift; felbit 
ihrer erlangten Mutter iſt nicht erlaubt Ihr aud nur zuzuftü— 
ftern, was In ihrem eigenen Aönigreld vorgeht; es iſt baber 
„natuͤtlich und vernünftig,‘ daß Ihr koͤnlgllcher Ohelm von Bel: 
sien daher komme, um Ihr über Alles Auskunft zu geben, und 
fie befonders von bem Erfolg ber legten Wahlen und vom ber 
Vorliebe des brittifihen Volles für eln Torpreglerungefpftem zu 
unterrichten! Und, man benfe! follte König Leopold ſelbſt Auf? 
klaͤrung über biefen Vunkt verlangen, ebe er an bie Belehrung 
felner Fönfglihen/ Nichte gebt, To hat er In dem auferorbentit, 
Ken Umſtand, dab das Volt von Mamsgate bem Herzog vom 
Wellington am vergangenen Montag zujaudgte, einen fo kraͤftl⸗ 
gen Beweld, als wenn es in ber Bibel ſtaͤnde. 


Der bekannte Mobert Omen, der ſeit nadebel fünfzig Jahren 
bie Welt mit feinen umfaffenbden Meformationsplanen a la Saint: 
Simon beglädt, aber leider damit, wie biefer, am ber Natur 
der Menfchen und der Gewohnheit, ihrer andern Natur, ſcheie 
tert, batte in ber letzteren Zeit feinen ambulanten Lehrſtuhl fr 
Varls eufgeſchlagen; aber and bier wollte es fhm, mwabrfäein: 
lich well der Meiz ber Nendelt durch die Salnt:Simonlaner vorn: 
weg genommen war, miht gelingen. @ine britte Verleſung, 
bie er in dem Hotel de Wille zu halten gebadte, batte — wie 
er im einer langen „Adreſſe an die frangöfiihe Nation“ amführt 
— ben Zwed, „einen karzen Umriß won der Art und dem Mit⸗ 
teln zu geben, mie die Aenderung von einem Soſtem zum an+ 
dern vor fi geben könne, ohne die beſtehende geſellſchaftlice 
DOrbnung vorzeitia zu flören;’’ allein ber Freund, ber biefe 
Vorleſung Ins Franzöfifche hätte überfegen follten, wer mit Tert 
und Ueberſetzung au Haufe geblieben, fo daß Hr. Omen fein 
Colleglum nicht lefen fonnte, Ueberdaupt Hagt Hr. Owen, daß 
er in Frantreih: wie Im Englaub nit verfianden worden fer, 
woran ber Fauatisinud unb bie früh eingefogenen Vorurtheile 
der Leute Schuld ſeyen. Hr. Owen iſt jet gefomnen, fi von 
ben Völkern an bie Megierungen zu wenden, fpäter aber win 
er Paris wieber deſuchen, und bofft kann das dortige Publltum 
gelebriger zu finden. 
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Riederlande, 


+ Brüffel, Ende Auguſt. Die jüngite Anweſenhelt des Ab: 
ntz4 und der Königin im Lüttich, wo beide Droieftdten bos gefeiert 
wurden, bat mehr Bedeutung, als man fonft wohl einem Be— 
füse dleſer Art beilegen dürfte. Seit Iängerer Zelt naͤmllch 
befand ſich Lütrib, durch feinen Stadtrath, In entſchledentr Dy: 
pofition, man fann fagen, In abminiftratioer Infurrection argen 
bie Regierung. Diefer ungefeglihe Zuftand war durd des Pro: 
viforfum begänftigt worden, worin fid von 1850 an Mid auf bie 
erft im Laufe bes letzten Jahre ins Leben getretene nrue Com: 
munalorduung bie fläbtifhen Behörden befanden. Mash batte 
fi unbefugte Wahlen, Ernennungen und Deftitutionen erlautt, 
und in mander andern Hinfiht bie gefehlihen Schranken eigen« 
maͤchtig überfärltten, obme daß weder bas Minifterium noch bie 
Kammern den Muth geherbt hätten, burcarelfend einzufchreis 
ten, aus Furdt, der glimmende Funke fönnte als belle Flamme 
auflodern. Es war eine jener Muomalirn, die ben Mintitern, 
während ber Debatten über die neue Gemelnteorkuung, gum 
Belege der Nothwenbigkeit eines ſtarken @infiuffes der Megte- 
rung auf bie Zufammenfegung ber Eommunalbebörben tHirnten. 

Als endiih Me ollaemelnen Wahlen zur definitiven Orpanifation 
der Stabträthe elntraten, hörte allerdings Im Lüttlb der unge: 
ſetzlide Zuftand auf, der Oppofitlondgeift aber trug nist min: 
ber einen entfbiedenen Sieg über bie gemäßigteren Auhänger 
bes Minifterlums davon; biefelben Männer, bie fo lange bie 
Unabhängigen gefpleit, wurden in ihren Functlonen deſtätigt. 
Daher durften feit einiger Zeit die oranzinifhen Blätter dehaup⸗ 
tem, ber König werde, auf feiner Meife nah Spa und jurüd, 
ſich im Luͤttich nicht aufhalten ; faſt hätten fie gefagt, es ſed ba: 
mit Gefahr verbunden, Das Begentheil iſt nun durch die That 
Bewiefen, und bat, wie ung Luͤtticher Blätter ersäblen, einen fehr 
günftigen @indrudzurüdgelaffen. Die Lürtiser ind, wie die Wal: 
Ionen überhaupt, ein Lräftiger Menſchenſchlag. Das Blur wallt 
bier rafcher, ber Seiſt iſt lebhafter, Mes entſchloſſen⸗r, and Iel« 
benfaaftlider, als bei ben phlegmatlſcheren, bekädtigeren Fla⸗ 
mändern. &o baden fie fih in allen polltifhen Krifen ihres 
Landchens, ſtolz auf uralte Freiheiten und Borrehte, fo auch 
noch in ben @reignifen von 1830 bewiefen. Dezu kommt die 
Eiferfuht zwiſchen Zlamdudern und Mallonen, bie durch bie po⸗ 
litiſche Vereinigung eher zu⸗ als abgenommen hat. Jene ſehen 
es mit geltifhem Auge, daß faſt alle hödern Staatsämter in 
in ben Händen von Wallonen find; biefe bagegen find eben bier: 
auf ſtolz, und ſchrelben ſich gern eine geiftige Urberlegenhelt 
über De Flamaͤuder zu. Schon in biefer Hinſicht war es ven 
Bebeutung, ſich ber WUnbängligkeit einer fo volfreigen Stadt 
durch peribnlige Gegenwart zu verigern. Sodann aber ſteigt 
auch Luͤttlas Wichtigkeit taͤgllch mehr in Intufricher Hinfier. 
In der Nähe befindet ſich das Etabliſſement bes Kran. Soderill 
zu Seraing, einzig In feiner Urt, und felbit in Ensland uner: 
reiht. Die Umgegend unb das ganze fhöne Massthal nd rei 
an Kohlenbergwerken unb anderen Mineralien; hierin ſowobl 
als in den -Manufacturen unb andern Gewerben It dem Still⸗ 
Rande, ter in den erften Jahren nad ber Merolution eingetre- 
ten, ein ungemelnsr Aufſchwung gefolgt, und mebr noch alt bie 
günitige Lage an der Moas wird bald die Elfenbahn jedes Strer 
bem biefer Art beiördern, und kLüttich gu einer nie zusor gefann- 


ten Bebeutung emporbeben. Das Sefühl bievon lebt in deu 
Eluwednern, und ftelgert ihre Anfprühe, Auch verbarg der 
Bürgermelfter In feiner Murede an den Koͤnlz ulcht gang dem 
kecken @elft, der Im Statdreth berrfat. Mit Abſicht gebadite 
er gleib Mnfan;s der benfwärbigen Wahlen, denen der 
Math es fi zur @bre rehne, fein Mandat zu verdanken, 
und bie es Ihm zur Pillht matten, Me Wuͤnſche und Hoffnuns 
gen ber Stadt mit Freimütbigkeit auszuſprechen. In Langer 
Meide folgten dierauf dieſe Wuͤnſche und Hoffnungen, wieder mit 
ftarter Beimifhung jenes elferfiiptelnben Localgelftet, der, was 
irgend ner die Menterung von Inflituten und bedentenderen in 
falten anderwaͤrts gegründet, und unter verſchiedene Stäbte 
verthellt hat, au für fid Im Anfpruh nimmt, Gütiz, aber 
bob au mit Bebaht auswelhend, ermiederte ber König, er 
wol: Alles thun, was fih mit glelhmäßiger Fürforge für Ye 
vertrage. Bon ben Lehranftalten war gauz befonders bie Rebe, 
und unter biefen nimmt mit Reqt die Univerfität den erſten 
Rang ein. Den König uͤberraſchte es angenehm, fo viele Oro- 
fefforen vor ſich zu ſehen, ba bie Ferien auf eine viel geringere 
Zahl von Anmwefenden fließen lleßen. Er fagte ihnen, bas or- 
ganlihe Seſetz über dem hoͤhern Unterricht thue für die Staatd- 
unlverfitäten niet fo viel, als er gewünſcht babe; feine Abſicht 
fen, bas Roos ber Profefforen und der Studenten no zu der: 
beffern. Wenn num aber bie Lättiher Widtter noch hinzufügen, 
der König bare verfprodhen, ihre Univerfitde auf dieſe Welle 
gegen jede Eoncurrenz ſidder zu ftellen, fo ſprechen ſich auch bier 
wodl mieder nur Me Wuͤnſche elnes einfeitigen Localgelſtes anf. 
Denn mit welchem Rechte dürfte Lüttich mehr verlangen als 
Sent, und was foll aus der gepriefenen, in der Verfaſſung ber 
gründeten Freiheit des Unterrichts werben, wenn man ben freiem 
Univerfitäten zu Brüffel und Loͤwen, die fon gegen bie andern 
in dem unermeflihen Nachthelle ftehen, Alles ans ſelbſtgeſchaf⸗ 
fenen Mitteln beftreiten gu müſſen, bie Eoncurrenz unmöglidr 
madt? Es fol übrigens hiermit mur voräbergebend auf ein @er 
brechen in ber Drganifation der biefigen Untserfitäten binge- 
beutet werten, das gelegentlich wodl einmal endführlider zur 
Sprache fommen muß. 


Deutfhlan». 


* Hugsburg. Es ift auffallend, daß unter ben Gtäbten, 
beren Verdlenſte um die Entwidelung der Topographie bei dem 
Guttenberssfeite nah dem Berlchte ber Allgemeluen 3:itung 
(Beilage Nro. 231) geehrt wurden, bie Namen Augeburg und 
Naͤrubera nicht vorkamen, ba gerade biefe beiden Stätte in der 
äiteften Seſchlate der Kunſt Buttentergs mit Auszelchnung ger 
nannte werben, Mag ein Anderer darauf aufmerffam maden, 
was Nürnberg in bem lehten Decennien bes 15tem Jahr- 
bunderts lelftete; von Mugeburg darf @infender rühmen, 
daß 28 fhon im Yabre 1108, mo noh fin wenigen Städten 
Deutichlands bie neue Punft geübt wurde, ein tepegrapbifces 
Werk lleferte, dad wegen ber Schönheit und Mrinbeit ber Typen 
wohl binter feinem der bis babin erfhienenen Druddentmäler 
zuräditeht. Es fit Yiefed Bonaventurgs speculum passionie 
Christi, gedbrudt von Mugsburgs erftem Wuchtruder Biuther 
Ze yner. Aus ber Dificin dieſes Glntber Zeyner gingen bie zum 
Jahre 14173 noch viele andere Drutwrrte in tatelnifher unb 


deutſcher Eprade, zum Theil von ſehr bebentendem Umfang 
und vorzüglicher typographlſcher Wusftattung, hervor. 
welfe defhalb auf Panzers annales typograph. Vol. I. Nr, t9, 
Augsburas Buchdrudergefgidte von Zapf und den Metitel über 
die Buhtruderlanft von Chert in Erfah und Grubers Encvllor 
pähle Thl. XIV. Wie fehr die Ergeugniife der Ginther=Zıpne 
rifken Vreſſe unter den Imcunabeln auch jeht noch geſchaͤtzt 
find, beweist unter Underm ber Katalog der Flinke'ſchen Mud: 
haadluug In Berlin vom Jahre 1856, worin einzelne berfelben, 


— CALCUL DES 
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I vor: | angefeht find. 





AVANTAGES, 


und eben nicht bie vorzüglihften, zu 40 Thaleru im Preife 
Nicht weniger thaͤtig und für die Verroll⸗ 
tommmung Ihrer Kunſt beforgt zeigten ſich bie Druderelen ber 
zunaͤchſt folgenden Augsburger Buchdrucker Johann Schüßler, 
Johann Bänder, Unten Sorg, Johannes Schausberger, Er— 
herdt Matdolt, Johann Wiener u. U. 
erwarb fih Augsburg einen @hrenplah in der Seſchlchte ber 
Tovograpbie, weßhalb es bei dem @uttenbergdfefte nicht mit 
Stiufkwelgen bätte übergangen werben follen. 


Durch Ihre Lelftungen 






que presentent aux capitalistes, aux speculateurs et specialement aux detenteurs de la 


Deite active Espagnoele 


LES CERTIFICATS DE LA PREMIERE SERIE 


DE LEMPRUNT DASSURANCE 
DE CHARLES V. 


NOTA. L’Emprunt etait originairement de quatre series; mais en vertu d’an deeret de Don Carlos, en date du 
8 Avril 18537, il se trouve röduit à une serie de 24,30@ certificats au porteur, chacun de liv. st. 200 de capital, 


donnant droit 258 fr. 80 e. de rente, 
Let emprunt ayant &tö contract& et mis en Angleterre, la maison FERMIN DE TASTET & Comp. de 
Londres, contresignera tous les titres dont elle s’est rendue adjudicataire. 
Les talons de ces 21,30® certificats sont deposes düment en forme par le commissaire royal, cheg Messicurs 


NIND et COTTEBIL’S, notaires 


Moyennant un paiement de 7 pig, qui est le 

prix sctuel des certificats, on pewi jauir, jus- 
ua la fin de la Jutte engagee en Eipsgne, de 
toute la chance de hausse que produira, * 
le present emprunt , Ja reconnaissance de au · 
torite de CHARLES V. a Madrid et cette hausse 
sera, evidemment telle que l’on pourra alors 
vendre ses oertificats avec un benehice enorme, 
avant meme que le paiement du second terme 
ne soit eıigible. 
„ ‚Cette prime de 7 p%y. qui n’est qu'une avance 
faite pour s’assurer le dröit d’aroir de la rente 
s p%, au prix de 50 p%, lorsque Charles V. 
ser& arriye a Madrid, est d’autant plus aranta- 
geuse 2 elle assure, A partir du 4 juillet 1856, 
es interets sur le capitale de 4m, comme si lo 
prix total d’acquisition en avait ete acquilte in 
tegralement. Parconsequent, si les porteurs de 
certißcats ne sont appeles à solder les eing autr&s 
termes qu a partir du 4 janvier 4858, ilsn'auront 
que 221% p.%, A payer au lieu de 50, ce qui ne 
portera donc en realite qu’a 29 fr. 1% le prix 
auquel ils seront devenus proprietaires de 5 francs 
de rente. , 

Outre ces chances favorables, le present em- 
prunt oflre encore aux detenteurs de la Diette 
astive Espagnele le seul moyen de s’assurer contre 


publics a Londres. 


’ 
la ruine ineritable et totale qui les attend lors- 
que la cause de la REINE aura succombe. 
leur presente en ce cas me garantie corlaine 
contre V’annullation qui les menace, ru Je de 


eret de CHARLES Y. en date du 17 mai 4n55. 


Les ealeuls sulveans &tablis- 
sent ees falts d’une manlere 


 Incontestable. 
Un capitaliste qui a 400,000 fr. de 
Deite active a dans ce moment, au 
prix de 20 P%, une valeur de 
$'il achete 400.000 en certificats de 
Vemprunt de CHARLES V. sur les- 
quels il a a payer 7p%g il aura ade 
beurser . Far R F 1,000 fr. 
N se trouvera done avoir constilug - 
un OMNIUM de 200,000 fr, pour 27,000 fr. 
Lorsgue la anuse de CHARLES Y. aura triom- 
phe tes 400,000 fr. de Dette artive tomberont & 
5 p%o el ne pourront se vendre qu'enriron 
5,000 fr. 
Les 400.00 fr. rerlihieats de lem: 
prunt de CHARLES Y. monteront a 
72 pp» dont 22%, p%, a payer ur 
les cin derniers termes, deduction 


20,000 fr. 


faite des semestres echus, ce qui per- 
mettra d’operer une vente qui produira 49,509 fr. 


’ 54,5 Ir. 
Ces valeurs syont coüle 27,000 fr. 
N en resultera un benelice de 17,500 fr. 


Si, au eontraire et malgrd toutes les proba- 
bitites CHARLES V, eprouvait des revers, le 
eours de la Dieite active espagnole monterait a 


72 p%o, et les 400,000 fr. de dette aetive pour- 


raient se vendre . . . . 72,000 Ir. 
Les 400,000 fr. tertificats de V’em- 
prunt de CHARLES V. haisseraient, 
et les 7 pPig, Paves pour le premier 

terme, ne vaudraient que » 2,000 fr. 

5 14,000 fr. 

Ces valeurs ayant coute 77,000 fr. 

N en resulterait un benefico de 47,000 fr. 


Ainsi dans les deux cas, un porteur de dette 
active espugnole aura troure dans l’amprunt de 
CHARLES’V. non, seulement une securite com- 
plete contre tout erenement, mais encore pour 
une modique prime d’assuranee de 7000 fr. la 
certitude de realiser un benefice de 27 ou de 
47 mille francı. 





[5050] Erben- Aufruf. 


Der Handelemann Branı Martin Mer 
ner zu Zöbingen ift mit Sinterapung eines 
Teftaments geftorben. im wel er feinen Bru⸗ 
der Frrebrich Joſevyh Wermer zu Prag zu 
fernem Erben einaefegt bat. Da bie Inteflaterben 
des Berfiorkenen nit näher bekannt find, fo 
werben diefe biemit aufgefordert, ibre Erbrechie 
binnen 50 Tagen 
dabier geltend zu machen und ihre etwaigen Ein⸗ 
wendungen gegen bad Teflament vorzubringen, 
wiertgenfans basfelve ohme Berücfichtigung ibrer 
Anſpruͤche vollzonen werben würde, 
Gumanaen, den 50 Munuft 4837. 
Koͤnigliches Operamtögericht, 
Holzinger. 


[5827-29] Edictal - Citation. 


Dem tbniat. Iniverfitäterrofeffor und Mes 
untteu beim Fhnigf. naturberiſchen Cenſerva⸗ 





torium, Dr. Frans x. Kobell, ift als Unis 
verfalerben bes tönlal. Oberpoftratid Jana ;z 
Wolf eine auf biefen Inntende 4dgtige baverifche 
Staatsfauldentifgungs : Dbligation, Kat, Po, 
s1821. vom 12 Jul, 4827, Im Berrage zu K00fl. 
(wierbunbert Gulden) zu Verluft gegangen. 
Auf Anſuchen besfeiben wird nun ber under 
man Inbaber Liefer Urtunde aufgefordert, 
be 


binnen ſeche Monaten, 


von beute an. bei bem unterfertigten Gerichte gu 

übergeben, oder jeine allenfalligen Mnforüwe 

barauf um fo ficherer neltend zu macben, ald nach 

fruchtlofen Berlanfe bes ohengefegten Termins 

dieſelde für fraftlos erflärt werden mirbe, 
Am 29 Auquſt 1837. 


Königt. Kreis: und Erabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 
A Primas, Acc. 





(2968) In allen Buchhandlungen ift zu baben: 
(Augsburg bei Kollmann): 


Generalmittel, fünf bewährte und 
naturgemäße, gegen die Haͤmorrhoi⸗ 
dalleiden, die allzugroße Abmagerung, 
das alljuarofe Died: und Fettwerden, 
die Harnbejhwerden und den üblen 
Geruch aus dem Munde. Berner, über 
die Erzeugung geſunder und Eräftiger 
Knaben oder Mädchen nah Willkuͤr 
der Eltern, nebft Anleitung zur fichers 
ften Beförderung des Haarwuchſes und 
jur unfchädlichen,, dauernden Färbung 
der Kaare. Als Anhang: Gefunds 
heitsregeln für jeden der zwölf Monate 


des Jahres. Mon einem bekannten 
Arzte. 8. In Umſchl. Preis 1 Thir. 
1 fl. 43 fr. ıhn, 
Schreck in Leipzig. 
297) Fuͤr Leihbibliothefen!!! 
Bei Ludwig Schreck in Keipiig find 
fo eben erſchienen und in alen Buhlmndlungen 


% haben (namentlich in ber Kolumann'ſchen 
udbandlung in YNuasburg): 


Mauro GSaroffini, 


der 


große Bandit, 


oder 
der Felfen von Mtinorbino. 
in Nänbergemälde von F. Chemiln. 
8. br. ıRtbir. dl. a8fr. ron. 


Galerie 
menſchlicher Wütheriche, 
Ungeheuer und Scheuſale, 


gefaͤhrlicher Sauner und frecher 
Gaudiebe. 


8. br. 16 gr. 1 fl. 12 fr. thn. 


Der 
ſchwarze Karl, 


oder die 


Bade der Todeszjagd. 


hiſtoriſch. romant. Mäubergefchichte, 
2 de. m. 1 Kupfer, br. 2Rthlr. Sf, 36 kr. 


Des 
gefürchteten Häuberhauptmanns 


Schindermichel 


Leben und fchredliche Thaten. 
Schauderhafte hiſt. Eriminalerzählung. 
Mit 1 Kupſer 8. br. 1Athit. ıfl. as tr. 
Die Trenfs 2 Bde. br. 2 Rthir. 

3fl. 36 ke. rhn. 

L Band. Friedrichs Frhr. v. d. Treuk, 

Leben, Kerker ınd Tod, 
1. Band. Leben, Thaten, Abenteuer, 
Gefängnif und Tod des berübmten 


guteigingets, Dbrlften Franz v. d. 








Erinnerungen 


aus der 
zuffifchen Gefangenfchaft 
1912 u. 1813, 

Bon einem koͤnigl. ſaͤchſ. Officier. 
8. be, 16 gr. 1fl. 128er. 
Spiritus aus Feld:, Nagdı u. 
andern Flafchen. Eine Samm⸗ 
lung charakteriſtiſcher Anekdoten und 
Erzählungen aus dem Leben, Bon 
einem konigl. ſaͤchſ. Officer. J. u, II. 

Defillation a 12 gr. 54 fr, chn, 
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(3009) &o eben iſt erfapienen und wird im biefen Tagen an alle Buchbanbiungen, welche Beſtel⸗ 
lungen beruf amade haben, von IB, Engelmann in Seipsig verfandt! * 
TOY EN ATIOIE IATPOE HMAN, 
IRANNOY, APXIET. KRNETANTINOYHOAERNZ, 
\ ToY XPYZSOSTOMOY 
TA EYPIEKOMEN1 EKNPEHEZTATA. 


SANCTI: PATRIS NOSTRI 


JOANNIS CHRYSOSTOMI 
OPERA PRAESTANTISSIMA. 


Ad fidem optimorum librorum, praesertim ad editionem D. B. de 
Montfaucon, premiis, notis, variis lectionibus illustrata, nova auto- 
ris vita, historia literaria et indicibus locupletata. Cura Frinenıcı 
Gumiaum Lomean, Doctoris theologiae.- Tom. I. Pars I, sex libros de 
sacerdotio continens, 
Grtechifch-Lateinifbe Quartaus gabe 1 Tblr. ſaͤchſ. 
Dein-Sriedifhe Dstavaufgabe 18 gr. ſaͤchſ. 
(Beide in farbigem Umſchlag hreſchlet.) 

Bie yweite Lieferung bes erfien Bandes (epistolae-ad Yiduam juniorem) wird noch im Biefem 
Jahre ——— Beide, auf 100 Bogen berechnete Bände ber Quartausgabe follen nicht böber 
als. ı2 Mibir,, beibe Bande der Octavaus gabe nicht böber als a Kihlr. €. M. zu fieben kommen, 
Der Antauf der erften Niefertina dieſes Praditwerfes ſou für die folgenben nicht verbindlich 
eptt. Doc; werben wir bie Abnelnner des Ganzen bei Sceudigung dedfelden, gegen bie Pius 
er einzelner Kieferungen, bilinerweife in Vortbeil Stellen, 

Ruboiftadt, den 17 Auauft ansr. 





Sofbuchdruckerri. 


(5005) Bel Ünterzeigneten itt erſchienen: 


A 
Handbook 


for 
Travellers on the Continent, 
being a Guide through Holland, Belgium, Prussia and Nor: 
ihern Germany and along the Rhine, from Holland to 


Switzerland. With an Inder Map. 
Preis % Bithir, 1% gr. 
So eben erfälen ber zweite Thell von biefem Werte: 


Handbook 


for 


Travellers in Southern Germany ; 
being a Guide to Bavaria, Tyrol, Austria, Styria etc. and 
the Danube from Ulm to the Black Sea. With Inder Map. 


Elegant gebunden. 
Preis in Deutschland 2 Rihir. 6 gr. 
Preis in Enzland 3 Ribir. 6 gr. 
und zu bezieben durch alle Buchhandlungen, in Wien durch Kobrmann u. Schweigerd. 


ondeon, August 1837. 
A. Black & Armstrong. 


ven) Wiener (2969) Bei Ludwig Schreck in Leipzig 
* iſt erſchienen? 
Aunftbillets Die 
ür 1838. 

Bi — fürs 338. bei mir € 5 d rfn an 8 
Een anfpelßete Billets ml Geld und Silber x 
cLeipzig Dresdener 
* Pre ei Pre —— oan Eiſenbahn ! 


men und neuen Blondelrahmen in schönen 
Piuis; zusammen 42 Sorten. Terzeichnisse 
hierüber vrerden gralis ausgegeben. Die Ver- 
sendungen gescheben nur auf festo Bestellung. 

Wien, 26 August 1857. 
H. F. Müllers Kunsthandlung. 


9. 8. Mit 6 Blatt in Kupfer geftoches 
nen Anfichten. br. Preis 8 gr. 36 Pr. 


Fu Yugsburg burh bie Kolmann’fche 
Bugh handlung zu ecbalten). 
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{2993) In Baumgärtuers Buchhandlung zu Leipzig ift fo ehem erſchieuen und au alle 
Buhbanblungen verfenber worden : N s 
a 


Feenbuch oder Feenmährchen, 


Bon 
Madame Peprince de Beaumont, Fenclon und Madame d’Aulnoy. 
Mit vielen feinen Holzſchnitten. Aus dem Franyöfiihen von L. von Alvenss 
feben. 18 Heft mie 11 Abbildungen in kl. 4. Preis 8 gr, 


MAGASIN ‚DES FEES 
CONTES DES FEES 


de Perrault, de Me. Leprince de Beaumont, de Fenelon et de Madame 

d’Aulnoy. Avec beaucoup de vignettes. Mit erklärenden Noten und 

einem Wörterbuche. is Heft mit 11 feinen Holzschnitten in kl. 4. 
Preis 8 gr. . 

Diefes unterbaftende, mit äußert gelungenen Moeildungen eben fo reichlich ald geichmadsofl 
verzierte Werfchen wird junge Lefer mit wahrem ntereffe und großem Bergnägen erfüllen, Die 
Moral ift bier im romanılinen Gewanbe ded Mäbvchens eingefleiter, welches ihren ernften Lehren 
jede Troclenheit entzieht und fie in Bildern dem Geiſte einpränt,. 

Das Feenbuw erfbeint im 4 Lieferungen, wonon eine jede nur 5 Greifen 
Tofterz; ein für fo artige Ausfiattung gerwwin aͤußerſt bisliger Preis. 


Bibliothek unterhaltender Wiſſenſchaften. 
(XL) Judien oder die Hindus, 


nad) den neueften und beften vorgäglich engliihen Werken bearbeitet von Dr. $. 

A. Wiefe. 2r Band, Schluß. Mit vielen Abbildungen, In 8. Preis 18 ar. 

— Das contplete Wert (2 Bände in 4 Abtheilungen), wohl das vollftändigfie 
und defte, welches jeit Jahren über Indien erſchienen ift, koſtet 3 Thlr. 


(XH) Anſiedelungen 


in den Urwäldern von Canada. 


Ein Wegweifer für Auswanderer nach Amerifa von einer Emigrantin. Aus 
dem Englifhen von Dr. 5. A. Wiefe. Erfte Abthellung. Mit vielen Abbils 


dungen. In 8. Preis 16 gr. En 
Wir empfehlen diefed Außerft ninliche und yeitgemäße Wert zu befonderer Beruͤcſichtigung. 


(XI) Pflanzen, 


welche zur Mahrung und Erhöhung der Pebensgendife des Menfchen dienen, und 
zwar fämmtliche Getreider, Gemiles, Gewürzeirten u. ſ. w. befchrieben und 
abgebildet, mit Beruckſichtigung ihrer natärlihen Beſchaffenheit, Verbreitung Über 
die Erde, Eultur und Zubereitung. Aus dem Englijhen von Dr. 3. A. Wieje. 

Erfte Abtheilung mit vielen Abbildungen in 8. Dreis 16 gr. 


Perrault, 











und ber zeitgemaͤßen Bearbeitung mir Recht 
geraunt werden, . 
Keipzig, Im Zullns ansı, 
F U. Brockhaus. 


(2945) So eten ift sei Liſt & Klemann 
in Berlin erfienen und dur alle Bud: 
handlungen au bezieben: 


Anthologie englifcher Proſai⸗ 
ſten des XV. und XIX. Jahr- 
bunderts, deutfih bearbeitet als Hands 
buch zum Ueberſetzen ins Englifche von 
Siegesm. Fraͤnkel und Profeffor 
G. F. Burckhardt. Zweiter 
Eurfus, nebſt einem Anhang aus 
deutfchen Claſſikern. 283 Seiten, 


Belinpap., fauber broch. 21 9Gr. 
JInbhalt: Stinen, Ebaratterfchilberungen, 

Beireieungen, GEryäblungen,, Briefe, dras 

matifehe Sceuen. Reden x. aus Addiſen, Bert: 


ft5481 Bei mir ift fo eben erſchienen und an 
ale Buchhandlungen verfandt worden: 


Zweimal zjweiundfünfjig auserfefene 
biblifche Siftorien 
de 
alten und neuen Tefiamente, 


jum Beten der Jugend verfaßt von 
Iohann Hübner. 
Aufs Neue durhaefehen und für unfere 
Zeit angemeflen verbeſſert 
on 


v 
David Jonathan Lindner. 

Die 10Ste ber alten, ober ate ber neuen ver⸗ 
mebrten und ganı um gearbeiteten und verbeffers 
ten Huflane, 

8% 8 Gr. 

Diefe neue aufn des bewährten Sculbuchs 
darte ein neucr Beweis feiner Brauchbarten 


Eumberland, Maria Edgetvorth, ants 
In, Gibson, Gifferd, Gelbfmirh, Jume, 
Jehnſon. WB. Irving, Cap. Marryat, Mibbies 
ton, Katy Montague, Lady Morgan, Ramfap, 
Mobertfon, W. Scott, Sberidan, Sterne und 
Goetbe, Herder, Jean Paul, Er. v. Raumer, 


ler, 

Die Reihhaltigfeit des Inhalts und bie 
Namen der Herauegeber bürgen fir die Zwed⸗ 
mäßiafeit ded Buches zur Ein ahruug auf Gym⸗ 
naften, bbbern Bürger: und Kaufnanndichuien, 
wie denn audı der erile vor einigen Monaten ers 
fblenene Enrfus bereits der aünftiaften Auf⸗ 
nalıme von @eite mehrerer Lebranftalten des 
Ins und Auslandes fin zu erfreuen gebabt bat, 


ey, Breuabam, Bulmer, — 7 Fam 





15006] In unferm Verlage find erfhienen und 

im allen foliien Buchhandlungen Deutſchlandé 

und ber Schweiz zu haben: 

4. B. E. und Anfhaunngs = Unterriht 
vom Schullehrer des 19ten Jahrhunderte. 
Zweite Auflage. 2 gr. oder 6 fr. 


Bengel, Dr. Johaun Albrecht. 6® 
erbaulite Reden über die Offenbarung 
Iohann!s oder vleimehr Jeſu Chriſti. 
Ste Auflage. 94 m. letztes Heft a 3 gr. 
oder 12 fr. 


Blätter aus Prevorſt. Otlglnallen und 
Leſeſruͤchte für Freunde des Innern Lebeus. 
9te Sammlung. 48gr. oder 1 fl. 21 fr. 

Collection portative, d’ieuvres 
choisies de ia literature frangaise. 
11” serie 90 — 91 livr. ou Anne 
Boleyn par Paul de Musset. tome 1. 
a5gr. oder 42 hr. 

Democritos, oder binterlafene Paplere 
eines lachenden Phlioſephen von Karl 

ullus Weber, dem geiftreiden Ver— 
aſſet „Deutfhland oder Briefe eines 
m Deutſchland relfenden Deutſchen.“ 
ate verbeilerte Auflage. Erftes m. zwel⸗ 
tes Heft, A 12 gr. ober 48 fr. 

Grit aus Voltaire's Schriften, ſeln 
Leben und Wirken. Mit Boltalre's Blid⸗ 
aid. 4 Ntbir. 18 gr. oder 2 fl. 42 fr. 

Marl, 3. P., Systeme göneral d’ad- 
ministration pour les pauvres ou 
projet d’un röglement relatif au soin 
des pauyres, ayant surtout pour but 
les «tablissemens d'&ducation pour 
les pauvres et les moyens de les 
occuper. Seconde edition revue et 
augmentce par l’auteur m&me, A 12 gr. 
oder 48 hr. 

Schullehrer, der, des 10ten Jahr— 
hundert, oder lelcht faßllche, aber wilfen- 
fhaftıih begründete Darftelung bes An- 
ſchauungs- Unterrichts, woburd die Kin« 
ber wahrbaft geblidet und in Jahres⸗ 
felt zu Abfafung eined guten Auffages 
gebradht werden. Eine Zeitfärlit für 
Väter und Lehrer. 1Stes und letztes 
Heft a 6 gr. oder 24 fr, 

Scott Walter, fämmtliche Werte 
Neue mwohlfellfte und volltändige Uns: 
abe. Der Alterthümler, 5 Bänden. 

2 gr. oder 8. Er. 

Selbitlehver, der latelnifhe vom Schul⸗ 
lehrer des 10ten Jahrhunderte, 26 Heft 
oder das 2te Bub von Virgils Heneide 
wortgetreu überfest und furz ertlaͤrt. 
a9 gr. ober 36 fr. 

Beitfchrift, wiflenfchaftlicye für jüdi= 
fche Theologie in Verbindung mit einem 
Vereine jäbifher Belebrien herausgege= 
benvon Dr. Ybrabam Beilger, Nab- 


bluer lu Wiesbaden. Ster Bd. 28 Heft. 
4 Band 2 Üitbir, oder 5 fl. 36 Er. 
Stuttgart, im September 1837. ' 

Fr. Brodhag’ihe Buchhandlung. 


(2850-51) Bücher - Auction. 

Bei Untergeichnetem wird im November d. J 
bie binterlafiene Bibliorhet des fel. Bıemi, 
geil. Profeffors d. or. Eprate in Zürid, an 

te Meifteietenden verfanft, Cie enthält beſon⸗ 
berö im Rache der Philelogie Andgezeichnetes, 
Das Berjeiſchniß derſelben iſt durch alle Buch: 
ar rt * en 

via, im Muguft 1857. s 
4. I. Siegfried. 


t5019) Bei F. W. @tio in Erfurt 
ist neu erschienen und durch alle Buch- u. 
Kunsthandlungen zu beziehen: 


Gelbke, ©. H. von, (Obristlieut. 
a. D.) Eitter-Orden u. Ehrenzeichen 
der königl. preufsischen Monarchie. 
Mit 2 sauber colorirten Kupfert. u. 
2 Vignetten, gr. 8. Velinp. elegant 
eartonirt. 31gr. — il. zu kr. C.M. 
Auch unter dem Piel: 

Ritter- Orden und Ehrenzel- 
chen, erläutert durch die vorhan- 
denen Urkunden ; als Anhang des 
Werkes: Abbildung u. Beschreibung 
der Ritter- Orden und Ehrenzeichen 
sämmtlicher Souveräne u. Regierun- 
gen, herausg. von C. H, v. Gelbke. 
— Preu/lsen. 

Trommsdorff, geh. Hofrat, Dh. 
J. WB. (Entschlafen den 8 März 1837 
früh 2 Uhr). Nach dem Leben gemalt 
und lithographirt von A. Meyer- 
heine. Fol. Weifs Papier 12 gr. — 
45 kr. Conr. Mae. Cbines. Papier 
46 gr. — 4 fl. Conv. Mee. (Höchst 
ähnlich!) 





(5007) In ter fürftl. S. W. Hofbuch⸗ 
drucherei u Mudolftadt if. fo eben fols 
arnde wichtige Schrift erfchienen und in allen 
Bucybandiungen zu haben; 


ie 
katholiſche Kirche 
Preußens. 
As Antwort auf die , 
„Beiträge zur Kirchengefchichte 
des 19ten Jahrhunderts.“ 


Bon einem Katholiken. 
gr. 8, br. ı Mthlr, 


[5010] Ankündigung. 


Bi Chr. €. Kollmann zu Leipzig 
int erfahienen umd in allen bentfchen Buchhanb⸗ 
Inngen zu haben: 


Kritifche Gefchichte Öffentlicher 
Verhandlungen über die bir: 
gerliche Gleichſtellung allev Religions: 
parteien in chriftlichen Staaten. Vom 
Profeffor Krug. Geheftet 16 gr. 
1f. 12 

Diſe Sarift dem neuen Stonige or 

ion Siegfried Tuftus I gewibmer, damit 
erfeibe in feinem Reiche bie Ehriften ben 

Juden bürgerlich gleichſteue. Auch ift darin 


von Hanatidömusd uub Inbifferentids 
mus die Nebe, * 
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— Vom eten Semeſſer untenftelenber äußerft twoblfeifen Modenzeitung iſt ein 
bennrwent eröffnet und Fonnen Subſcridenten im jeder Zeitungss@rpebition, Poftamt ober 
baudlung beitreten, 


Schnellpoft für Moden, 


Magazin für die elegante Welt 
und 

alle Kunſt- und Gewerbtreibenden, welche für jene wirken, 

6r Jahrgang. 

(Diefe Zeitſchrift erfcheint ſehr pünktlich in wöchentlichen Lieferungen, jede 
mit einem colorirten Modefupfer, zum jährlichen Abonnementspreis von 
3 Athlr. — halbjährlich 4 Rthlr. 4% ar.) 

Mir wiederholen bier anstrüctih, dab bie Ehnellpoft anf feine Art mir der Allgemeinen 
Reipziner Modenzeitung concarrirt, fondern von biefer gany verfhilebene Moben **1 
im feinften Stich und Eoloris und verſchlebenen Tert bringt. Die Käufer find 
and diefem Grunde nicht der Unannehimlichteit andgefegt, wenn fie beide Journale bmiten, einek 


oder das andere boppelt zu erbalten, wie es bei andern ahnlichen Zeitfchriften, bie in frembem 
Werlag erfoheiuen, banfig geſchiceht, welche namentlich mir ben Mobebildbern mit unferer Mobeus 


zeitung fich ſtets begegnen. 
SInduftrie-Eomptoir. 


Lelpzig, Im Julius 1837. 
on Wohlfeilfte Waturgefchichte 
mit 208 Abbildungen. 


Im Berfage von Taver Meyer in Luzern ift fo eben erſchienen und durch jede 
fotide Bptandlung zu beziehen: 


Naturgefchichte für das Volk. 
Ein Dud) für Schule und Haus 


’ jur , 
Verbreitung der Erfenntnif Gottes aus feinen Werfen. 
Mit 208 in den un gedruckten Abbildungen. 


on 
J. Baumann, 
Profefor der Maturgefchidrte im Luierm. # 
gr. 8. 3% Bogen. . 
Yreis ber Ausgabe auf Drudvelln 2 fi. 18 Er. rheln. oder 4 Dithlr. 3 gr. fühl. Auf 
ertrafein Meilnpapler 5 fl. oder 4 Rthlt. 18 gr. ſaͤchſ. 

Der Sr. Berfaffer, welcher durch Tingered Erubium auf Univerfitäten, fo wie au kurd bes 
demende Reiſen und endlich durch melmjährigen Bortrag an ber hieſigen böbern Kebranftalt im 
Fache der Naturgefcichte ſich andgebitber, Liefert bier ein Wert, weiches durch Marbeit der Dars 

elung und mit minder durch ben tiefem umb reinen Sun, der bad Ganze durchweht, als 
tet Boltebsuch ſih erwrifen wird, Daß ein ſoiches Bub wahrhaft Bebürfniß if, das 
für mag fon der Limftand büraen, daß auf bie mit einigen Probeblättern erlaſſene Aurändigung 
binnen turzer Zeit eine febr bedeutende Anzahl von Subſcribenten fig eingefunden haben, welches 
allein ben beifpiellos wohlfeilen Preis möglich mante, 


Gaftbofs = Empfehlung 


Der Unterzeichnete gibt fih die Eöre, allen hoben Herrfhaften, verehrliben Reis 
fenden und Gefhäftsmänuern bie ergebeufte Unzelge za widmen, daß derfelbe bei 
dem @rlöfen der Gaſtwirthſchaft zum MWittelsbacherbof dahier nunmehr feinen Baft« 
hof, unter ber Kirma: 


Zum König von Bayern 


ganz neu und elenant etablirt babe, und bie zum 47 d. M. eröffnen werde. 

Indem die aͤußerſt angenehme, gefunde und vortbeildafte Lage des ſelben jeden verehrt. 
Gaft befriedigen wirb, machte derſelbe es ſich zur vorzügliden Aufgabe, durch prompte, 
freundiibe und billige Bedlenung, durch Meinlichkelt and elegante Austattung ber 
Zimmer, dur Unihaffung ganz neuer Betten, eine vorzüglih gute Küche und dchte 
Welne fib die Zufrledenbelt feiner bohen und verebriihm Gaͤſte, melde ihn mir 
idrem Beſuche beebren werben, zul erwerben, was feinen Gafibof von felbft zur erften 
Elaffe erheben wird. 

Indem berfelbe daher allen hoben Herrfhaften und verebrlihen Relſenden feinen 
neu errichteten Gaftbef beftens empfiehlt, und ihr MWertranen auf ihn überzutragen 
bittet, verbindet er mit biefer Anzeige feine vorgüglihtte Hochachtung. 

Amberg, ben 1 September 1837, 

Xaver Brufmüller, 


Bajtwirth zum König von Bayern, 


euecs 
uch· 














AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H Oberpostamts- 


Zeite edition, sodann für 
Des’ md bei allen Postämtern 
gansjährig. halbjährig und beilis- 


gina der sten Hälfte jedes Beme- 
stersanch vierteljährig, fürPrank- 
reich bei Herrn Alszandar zu 
Strafaburg, Brandgasse Nro. 8 


Sonntag 


Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhödften Privilegien, 


Nr. 253. 


und bsi dem Postamte In Mars. 
raba; für Italien bei den k. 4. 
Postimtern zu Bregens, lans- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserat» aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Baum «einer dreispaltigen Colo- 
asl-Zeile mit y kr. berechnet, 





10 September 1837, 


Spanien, (Brief aus Madrid.) — Großbritannien, — Frankreich. (Brief vom ber None.) — Niederlande, (Schreiten aus Holland.) -- 


Jialien. (Brief von ber Graͤrze.) — 
und Hannover.) — 





® vyautienm. 


“ı Mabrib, 28 Hug. Eſoqrttero's Abmarſch wurde durch 
bie miplihen Nachtichten ans Earifiena beſchltunlgt. Obwohl 
die Sazeta nur meldet, Buerens babe bie Feinde angeariffen, 
unb wegen Ihrer Ueberlegenbrie an Eavallerie und Artllletie gr: 
glaubt fi zurädjiehen zu mäfen, fo veritcht man doch dleſen 
Latonismus, und man glaubt den Alarmiſten um fo leichter, als 
wirttih der Plan Madrid mit umfaſſenden Befeftigungen zu 
verfehen eruſtlich im Werk Ift, wenn er fi nicht anders an ben 
ungebeuerm Koften gerfäplägt, die man niet wohl unferer Stadt: 
gemeinde auftürbden kann, bie bereits fo viele orbentlihe und 
außerorbentlide Lelftungen zu beitehen hat. Sum Sluͤck iſt In 
Efpartero's Eorps ber rhorfsm wieder bergeftelt, *) und bie 
wiberfpänftilgen Officlere, für die man fib bei Hof fehr Interef- 
firte bat, haben ihre Poften wieder eingenommen. Ueberhaupt 
ſcheiut das neue Eabinet fih etwas mehr zu befeftlgen, wenig: 
ſtens bat es ben Muth die Verwaltung ber Provinzen In feinem 
Cium zu befehen. Qulroga, Rich, Sautos San Miguel, Eſpl⸗ 
mofa flad zu ®eneralcapltänen von Neu: und Alt⸗Caſtlllen, von 
Bragonten und Efiremabura, Obriſt Aſplrez jun Seneralcom⸗ 
mandanten von Gegovla ernannt worden, Don Mamon Adan 
twirb Interftaatdfecretär bes Innern. Mau rübme ibn als el: 
nen anſpruchtloſen talentvollen Maunn, der einer polltifchen 
Fartel angekört. 


Grofbbritannienm, 


Die Rönigin wird nad und wach bie erklärte Berhünerin 
der meiften Runft: umd wiſſenſchaftlichen JIuſtitute. So ift fie 
tene bie Watronin ber Gurten Zoologfcal Gardens geworden, 
Ein fo begiädtes Inftitut erhält dad Worreht feinem Namen 
das Yrädiear „Königlich“ voramguftellen. — Wenn eine Notty 
des M. Herald richtig Kit, fo würde bie Hofbaltung der Kö— 
algin nachgerade ein ammezonenbaftes Yusichen gewinnen. Der 
Seſam⸗ct Ihrer Mei. bringt das in England ohnehin bellebte 
Reiten der Damen oc mebr'in Aufnahme, und bie Meitpferde 
Wietoriens werben von der Todter Sir G. Quentind, eines 
vormaligen Hufarenoffielerd, ‚die cine erfahrene Meitrin Ift, 
taglich eingefgult. — Elm Provimelsthlatt erjäblt: ‚Bei einer 
Der leßten Beglitwänfcgungsbepatationen an tie Königin Be: 


*) Na dem Yournmal des Dedats hätte der ofte Seoant 
fig mit drei Garbeofficieren dueiliet, zwei ambbtet und dem 
Dritten gefährlig vberwundet, während er felbſt eine leichte 
Wunde davon trug. Die directen Nachrichten aus Mabrid 
wiſſen vom biefen Zwritämpfen michts. 





Deutſchland. (Brief aus Münden. Gtändbeverkandlungen. 
Deftreig, (Schreiben aus Wien) — Xürtei. 
Börfenmachrichten. — Ueber bie Theorien der Erbe. — Ueser Böhmens Induſtrie. — 
(Brief and Paris.) 


Briefe aus Franffurt, Braunfaomtis 
(Briefe ans Konftantinspel und von Germlin.) — 
Bergieiwende Sprachforſchung . 


Haudels und 
— Srantreich. 






fand ſich ein Mann von fehr Ariner Statur, der, well er ſich 
vordrängen weder wollte nod konnte, Ihre Moj. nicht zu ſehen 
detam, und ſich ebeu betrübt darüber entfernen wollte. @in 
ditiiher Herr, der in ber Naͤhe fand, fragte den Aleiden: 
haben Sie die Königin geſchen?“ Auf feine vernelnende Ant: 
wort nahm er ihn am Arm, umb ſtellte ihn vorn an ben Thron, 
fo daß er bie Königin nit nur gan) gut fehen konnte, fondern 
von derſelben aub eine von einem holden Lädeln begleitete 
Verbeugung erblelt. Der Kleine war feelemvergnügt, und ber , 
merzte gegen feine Umgebung: „Ich Mn jenem Herrn außer: 
ordentlich verbunden ; Benuen Sie ihn?" — Sein Nihter 
antwortete: „Es iſt ber Herzog von Wellington.” Waun wer: 
ben wir einmal hören, baf.ein wblagifger Edrimann fi gegen 
ein Ihm umbelanntes obfenzes Inbiotbuum fo zuvorlommend Be 
nommen babe?’ — Die News, aub ein Korpblatt, finden 
diefe Geſchichtserzaͤhlung doch etwas zu ſtark, unb fragen; „Wo 
meg ber Herzog von Wellington bie albernen Sykophauten wohl 
bin wänfcen, bie folges Zeug von Ihn in die Welt ſareiden?“ 


(Sun) Der König von Würtemberg bat bem Dr. ran: | 
vide für das Sr. Mei, überreihte Wert „the Spas of Ger." ” 


many (bie Bäder von Deutſchland)“ durch feinen Seſandten In 
London das Kreuz des Ordens der Würtembergifchen Krone mit 
einen ſchmelchelhaften Handſchrelben zuftellen laſſen. 


Die Damen von Birmingham haben eine Petitlon an Ihre 
Mei. unterzeichnet, worin fie um Aufhebuug der Stiavetei — 
der Wahrbeit, niht dem Namen nah — bitten. Sie trigt 
37,000 Unterſchriften. 

Die miniterkele Preſſe nimmt gang entfäteben für die por 
tugteflfhen Cartiſten Partei. „Wit hadım, fagt das M. Ehro- 
niele, felten etwas fo Graͤßllches gelefen, wie bie von bem 
Rackonal veröffentlichte Proclamatlon ber Clubs, Und darum, 
weit die englifpe Megierung fih bie Feindſchaft ber Ruchloſen 
zugezogen bat, bie ein ſolches Document verbreiteten, barum 
wird fie vom der engllſaen Torypreſſe gefamdbt. Wabrbaftig, 
diefe Bluthunde find „das Volk von Fortugal, unfere alten und 
treuen, num aber emtfrembeten Wilirten!’‘ Jede Demonfira- 
tion son Felnbfellgkelt gegen England, bie dleſe vortreffliden 
Gewalthaber zu machen belleben, wirb als ein neuer Wewels an- 
geführt, daß unfer Einfluß in Vortugal vernlchtet fin; als 0b 
der Charakter elnıs ganzen Volls mit dem MWetrasen einer 
Handvoll butbärftiger Barbaren ibdentificitt werben dürfte. 
uber wir fehen vertraurmdvol dem nahen Triumph ber wahren 
Natlonalſache entgegen, Die vportugieflfiae Wrmee it gefunb, 


ı 
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und unter zwei ſolden Unführern mie Salbanha und ercelra 
find wir ohne Veforgniß für den Ausgang.” 

Der M. Herald fagt mit Bezug auf bie Noth der In Eng: 
land befindiigen polnifhen Klüdtlinge: „Der Eongreß der Ber- 
elufgten Staaten von Morbamerits fehte vor einigen Jahren 
30,000 Mered treffllchen Landes für tie unglädliden Polen aus, 
die in jenem Lande augefommen waren ober noh anfommen 
wörden. Wiele Polen haben ſich Auf biefem Landſtrich anfäfılg 
gemacht, und finden da, wie man glaubt, nicht mur ein leldll 
ches, fondern auch ein auted Yuslommen. Die Ankunft ande: 
rer ihrer Landsleute würde ohne Zweifel mit Freuden vernom- 
men, und ihre Meberfahrt vom ber Mem: Dorker Committee be: 
fördert werden.’ — Diefe Angabe ſteht mit einer früheren im 
Widerfprud, wornach bie nad ber Union ühergefiebelten Polen, 
melſteus vormallge Dfficiere, für Uderbau und Bewerte- eine 
völfae Umanfteligkelt zeigten und ſich daher In fchr traurigen 
Umftänden befaͤnden. 

Die Nachrichten von ben vweſtindiſchen Infeln reihen Bis 
sum 28 Jul.: „gu Spanifh Town auf Jamaica wurde in ber 
Macht auf den 17 Jul. zwlſchen 2 und 5 Uhr ein Erdbeben ver: 
fpürt. Huf St. Kits iſt eine Yroclamation erlaffen worden, 
‚wonach, da eim freier Neger ald Sklave auf eine fremde Infel 
verkauft worden Ift, alle Perſonen biejer Elaffe, welche St, Kitts 
verlaffen wollen, von dem Gouvernement unentzelblich Paͤſſe er: 
halten follen, die fie dann bei ben Wehörben des Ortes, wohn 
fie fig begeben, abzugeben haben, um Ihre Eigenſchaft als freie 
brittifhe Untertbanen geltend zu maden.’’ _ 

Frautfreid. 

Darid,5 Sept. 

(Journal du Eommerce) Die Mögligkeit eines neuen 
Navarins, bie wir glei mach Abſendung unferer Seemacht bes 
mitteHändifgen Meeres zur Aufſuchung ber tärfifgen Flotte 
angedeut:t haben, deſchaͤftigt jezt alle Gemütder. Man bat 
noch kelne Nachticht von dem Erſchelnen ber Flotte des Kapudan 
VPaſcha; aber wir glauben, daß man Kenntniß von der Ankunft 
unferer Schiffe anf ber Höhe von Tunis bat, wo fie auf el- 
ner Strece von etwa 10 Lieues dftlih und weitlih kreuzen. 
Dan verihert, bie ben Begemabmiralen Lalande und Sallols 
sugefchidten Inftructionen feven fehr beſtlmmt, und man be: 
trachtet ein Zufammenitoßen ald fo wahrſcheinllch, daß wenn 
wir gut unterrichtet find, elm Dampftoot zur Aufſuchnug des 
Hercules abgefhitt worden fepn fol, mit dem Befeble, mit 
dem baranf befindlihen Bringen von Jolnvife zu ber Flotte zu 
ftoßen, um lehkterm @elegenbeit zu geben, einem Seetreffen bei: 
jumobnen, fo wie feine ältern Brüder Landtreffen belwohnten. 
Dat Minitterium bedarf bed Ruhms zu Eröffnung der Sefilon, 
und ſucht birfen zu Land und zur Ser. 

Hr. Verdraubllde, Gerant bes Journal Europe, warb am 
26 up. abweſend zu einjähriger Haft nnd 3000 Er. Belbbufe 
wegen elnes Wrtifeld unter dem Titel: „Stellung des gegen: 
waͤrtlaen Franfreihs im Verbältniß zu den andern Mächten” 
vrurtbellt. Er erſchlen nun am 4 Sept. vor den Hiflfen ber 
Seine, um fih perfönlig zu vertheidfgen, und ward von ber 
Jurd freigefproden. 

am 29 Ung. hatte ber Präfert von Marſellle bei der mebt: 
clalſchen Schule in Montpellier durch ben Xelegraphen aufra 


geu laffen, ob er, im Fall bie Eholera fi auf dem Lande aus: 
breite, auf Hülfe von Seite der Werjte und der Stubenten/von 
Montpelier zählen fönne, Am 25 hatten fi bereits 80 Werzte 
und Studlrende zu oleſem ehrenvollen Dienfte gemeldet, und 
die melften Mitlledber des Senats ber Facnität erboten fid 
ebenfolld, nah Warfelde zu reifen, um den Kranken dort und 
in ber Umgegend beijuftehen, 

4 Bon ben Ufern der Rboue, 4 Sept. Jutereffant 
Mettt es für den Beodachter ber fpanlfhenWerbältniffe, bort fo 
mande Nımen zu finden, welde einft, bowgeftellt ober augen⸗ 
bllctich dervorgetreten, jept gänzli untergehen. Zu dleſen ge= 
bört 3. B. Dulroga, welger Im Jahre 1830 ald Refuglé im 
Paris lebhaften Thell an den Worbereitungen zur Mesderung 
der Virbältnife In feinem Waterlande nahm. Der General hat 
die Abſlat fin mit dem erworbenen Vermögen, fobalb bie Um— 
fände elne Krlfe bringen, nach Frankrelch zurüczuzlehen, wo 
feine Gemablin felt mebrern Jahren lebt. General van Halen, 
weldhr in der belsffhen Revolution eine Mole fplelte, befindet 
fib jrpt nebſt @fpartero compromittirt. Diefer lehte iſt ohne 
alle polltiſche Fähigkeit, und gebört nit einmal zu den ausze⸗ 
selaneteren Dfficteren ber füramerldanlfchen Kriege. Saarefield 
In Yamplona harte ſich hauptſaͤchllch deßwegen verhaßt gemacht, 
well er unter allın Beneralen mit Ausnahme Eorbova'd auı 
meiften Vorthell auf feiner höhern Stellung zog, und obne 
Scheu feine Erfparnife Aber Me franzöflige Sraͤnze ſchaffte. 
Cordeva, welher in Varls ſtets feine Eleganz zur Shan trug, 
und fih Im Befis von mehrern Millonen befindet, bie Ihm 
feine DOberbefehlehaberftelle abgeworfen hit, hält fig gegenmwär- 
tig In den Pprenden anf, um die Umſtaͤnde abzuwarten. @r 
correfpontirt jedoch nicht bloß mit ber Königin, fondern wegen 
feiner frübern Verbindungen ale Liebling Ferbinante VII auch mit 
bem Hauptquartier des Don Earlod. Saarsfield war es befanntlid, 
welcher den Muln ber Femdenleglon vorbereitete: be frangd: 
fifden Dberofficlere ersäblen über bie Unterſchlelſe Im Saare- 
field’fhen Eorps Dinge, bie alle Begriffe überfteigen. Thlers 
verwellt jest wieder in ben Pprendenbäbern, Gr war einige 
Zeit abmefend, weshalb man Ihn fon Im Paris anfommen lief. 
ber er pflegt felne polltiſchen Werbindurgen aud vom Bad aus 
namentilh mit dem Herzog von Drleans, und biefe Correſpon⸗ 
benz würde gemih mande Aufſchlüſſe für bie Zukunft geben. 
Es iſt naͤmllch unter ber dynaſtiſchen Oppoſitlon und dem Tlers⸗ 
Varti eine nicht unbedeutende Fraction, welche vorzugsmelfe auf 
den jungen Kronpringen ihr Wugenmert bat. . . Daiber 
auch mande Journalbemühungen dem Herzog Popularltät zu 
verfhaffen. — Die Frage binfihtlih ber Welsgerung von Cou⸗ 
ftantine Ift mehrmals bejabt und verneint worden, Das ithige 
Miulſterlum iſt fo wenig felbititändig und fo gänlig äußern, 
oder wenn man will obern @infäffen ausgeſetzt, daß in diefem 
Yugenbii Die vor 14 Tagen ben Urtillerlehepots von Befancon, 
Grenoble ıc. gefanbten Contre Ordres wieber contremandirt unb 
bie Erpidition officlel angezeigt worden il. Auch von Lvon 
aus werden Artillerlebatterlen nad Wulgnon und Toulon auf: 
bresen. Wenn die Welagerung vor. Ende Geptembers anfangen 
wird, fo it die Jahreszeit wohlgewaͤhlt, indem gewöhnlih fm 
Wlgter bie Degen: ober Wintertage erft Im Movember und De— 
cember eintreten. Der gemeine Soldat blidet fih oft ein, im 
Eonftantine fegen Schaͤhe verborgen, und fo groß it bei ber 
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feanzöflfhen Nation bie Kriegsluſt, daß von allen Urmercorps 
@ingaben au das Kriegsminifterium eingegangen find, wo Df: 
fielere ald Volontalres den Feldzug mitzumasen wünfhen. Je 
mehr verunglädte Erpebltionen In Algler ſtatt gefunden, beito 
größer fcpelnt der Ehrgeiz der Soldaten zu fegn ſich mit ben 
Grabern zu meſſen. Die algierifhen Juden fplelen jeht ta ben 
Berbandlungen mit Mdmet Bei mwieber eine Hingende Nolle, 
Was tie Innern Angelegenhelten betrifft, fo iſt in den Drpar: 
tements bie dffentlige Meinung allgemein für Aufloͤſung der 
Kımmer, und je mehr bie Meglerung biefe Draafregel aufju: 
fäteben ſchelnt, deſto ſchwieriger wird fie endlich zu vermeiden 
feyn. Die Mehrzahl der Deputirten ſelbſt ſchelat fir gu win: 
ſchen. Lyon erhebt IH wohl nie von feiner Induftrie-Nieder: 
lage. Die Eoncerte für Die Armen find eln Waſſertropfen für 
De Maſſe ber Durftigen. — In ber kitterarifhen Welt erwar: 
tet man ein neues längit begonnened Werk ber Mad. Dudevaut 
(Georg Sand), welches fie anf ihrem Landaute vollendete. Der 
Elavterfoieler Liſzt, welder biefed Jahr Itallen beſuchen folte, 
bleitt In Franfreih. Die erften Bogen des neuen Berti von 
Lımmenald find ebenfalls unter ber Preſſe. 
Riederlande, 

* aus Holland, 5 Sept, Der König begab ſich deute 
Morgens wieder aus der Reſidenz na dem Luſtſchloß Loo, um, 
wenn es anders bie Witterung erlaubt, noch einige Wochen da: 
feibft zu verwellen. — Die Prinzeſſin Albrecht von Vreußen if 
wieder nah Berlin abgereidt. Ihre 8. Hoh. beabfichtigte von 
Amſterdam über Hamburg mit bem Dampfboot zu reifen, traf 
aber bad Dampfboot bereits abgegangen, als fie in Amiterbam 
anfam; bie Meife wurde nun ſchleunigſt über ben Loo zurüd 
nah Berlin zu Lande fortgefest. Als Grund biefer ſchleunlgen 
Abreife wird angegeben, daß am preußlſchen Hof bie Sitte be- 
fiche, daß bie Prinzeffinnen von Geblüt die Honneurs bei 
dem König wahrnehmen und in dem begonnenen Monat bie 
Melhe an die Pringeffin Wihrecht gefommen fey. Man war aller: 
Dinge etwas betroffen über bie unerwartete und plößlihe Mb: 
reife der Pringeffin Marlanne, mie bie Holländer bie geliebte 
Könmigstohter vorzugswelfe immer nod gerne nennen, — Der 
I. framoͤſiſche Gefandte an unferm Hofe, Baron Mortier, hatte 
vorgeftern eine Abſchledsaudien; bei Sr. Maj. und wirb dem: 
nächft unfere Refldenz verlaffen. 

Italien 

Modena, 24 Aug. Das ſchon kurz erwähnte herzogliche 
Derret, welches bie Strafen der ald Mitſchuldige am der letzten 
Revolution vom Jahr 1851, ober wegen Thellnabme an revoln- 
tlonaͤren Verbindnngen Abgeurtheilten vermindert, iſt folgenden 
Jahalts: „Alle deßhalb Werhafteten, beren Strafzelt mit Schluß 
des Jahres 1838 zu Ende ginge, ſollen ſogleich auf freien Fuß 
geſtellt werben, jedoch der Pollgelauffiht unterliegen. Für jenr, 
deren Strafe zwlihen dem 1 Januar 1839 und dem letzten De: 
eember 1813 enbigen würde, Kann biefelbe auf Werlangen in 
eben fo viele Jahre Verbannung aus ben hergoglihen Staaten 
verwandelt werben, Diejenigen, deren Strafe bie letzten De- 
sermber 1848, aber nicht darüber, ſich erfireden würde, können 
bie letzten fünf Fahre derfelben In Verbannung zubringen. Jene, 
deren Strafjeit länger ald bis Eude 1548 dauern würde, Können 
bie leßten fieben Jahre Im Werbannung zubringen, ober aber, 
wen fie wollen, ewige Verbannung wählen, im weld letzterem 


Fate fie ſoglelch Freigelaffen wirben, aber augenbiltiih und für 
immer Me herzogllchen Staaten meiden müßten, Für be le⸗ 
bendlänglih auf be Baleere Verurthellten wird dieſe Strafe 
im Wege ber Bnabe auf 20 Jahre gemlibert. Falls einer der 
zeltllch oder für Immer Werbannten es wagen follte, bie Herzog, 
lichen Staaten wieber zu betreten, verfällt derfelbe in bie früs 


bere Strafe und fol nod 500 Er. Geldduße zahlen, bie unter 
felne Angeber ju verthellen fommen. 
+ Bon ber Italienifden Sraͤnze, 3 Sept. Die letzten 


Nachrichten and Mabrib, welche das Fehlſchlagen bes Inter: 
nehmens @fpartero'd melden, haben alle Berechnungen vereitelt, 
bie man bei den ftalienifchen Höfen darauf gemadt hatte. Man 
fängt jegt an elnzufehen, daß bie Bemegungspartei In Spanien 
ſtaͤrker It, als allgemein geglaubt wurbe, und daß nun erft bie 
Revolution beginnen bärfte.. Daß Cfpartero rein im Sinne 
des Don Earlos gehandelt und erfauft gewefen, iſt uldt erwie⸗ 
fen, and nicht wahrſcheinlich; daß er aber Kin großes Vertrauen 
in feine Thatkraft und In bie Stellung der Königin hatte; daf 
er fi verleiten lieh, Rathſchlägen Gehör zu fhenten, bie er 
zum Hell feines Materlandes mohlgemelnt und audführhar 
glanbte, und dleß eigentlich bie Triebfedern feines Benrhmend 
geweſen, fhelnt außer Zweifel zu ſeyn. Leiter mußte er von 
den Mitteln keinen Gebrauch zu machen, über die er gebot, und 
fein zaghaftes wie fein ungefhidtes Merfabren wird nur dazu 
dienen, ber Königin und ihren mirfliben Freunden größere 
Prüfungen aufjulegen, als fie bereits beftanden haben, Schon 
vor mehr benn einem Jahre war I bemüht, darauf hinzuben: 
ten, daß die Königin bes Reglerens herzlich mübe fen, und daß 
fie jede Belegenheit wahrnehmen würde, bie Hauptſtadt zu ver- 
laffen. Eorbova hatte biefer Abfigt fein langes Commando zu 
verbanken; er folte der ungluͤctichen Ehrinine behülftih ſeyn, 
elnen rublgen Zufluchtsort gu erreihen; er hatte es verfprocden, 
auch nichts verabfänmt, um fein Verſprechen zu löfen: allein 
die Umstände waren ftärfer als feln Wille, unb er mufte es 
eben fo bei der guten Abſicht bewenden laffen, ale es Efyartero 
unterfagt war, Ihren Wünfhen zu entfpreben. Ueber alle biefe 
Umtriebe herrſcht noch ein tiefes Dunkel, die Zeit fheint aber 
alcht mehr fern, wo deutlich und Mar werben wird, baf, was ieht 
nur einer Vermuthung ähnlich fiebt, niatsbetoweniger ber 
Wahrheit gemäß iſt. Cordora könnte dem Cortes andere und 
wichtigere Aufſchluͤſſe über bie Urfachen neben, welche @fpartero 
nah Madrid vorläufig mit ber Abſicht führten, Calatrava zu 
befeitigen, als der treuberjige Sevane that, der wenig vom 
polltifgen Treiben verftebt, und den @ffect für bie Urſache 
nahm; denn Cordova hat vielelht einem größeren Thell an ben 
leyten Ereignifen genommen, als er ſelbſt vermutben mag, 
Dem fey, wie Ihm wolle, fo ſchelnt jeht der Terroriämus in 
Spanien beginnen, und gerade das Gegentheil von bem geſche— 
ben am follen, mas man fi vom einer verfeinerten Politik zu 
verfprehenifhien. Wei dem Mangel an Eentraltfation in Spa⸗ 
nien kann das Beifplel Drabridd wohl nicht entiheidend auf das 
ganze Land wirken; allein dle Symptome von unbäntigem Hort: 
.färeiten find in ben Provinzen zu deutlich andgefproten, um 
niet das Wergfte erwarten zu muͤſſen. Es wird ſich jeßt zei⸗ 
gen, ob Don Earlos von biefem Zuſtande bed Schreckens und 
der furcht Nuten zu zleben weiß, und ob er berufen It, Spe- 
nien den $rieden zu geben, 
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Deutfhlau» 


t* Minden. (Bortfekung ber Berichte über bie Mar: 
Yantlungen der Kammer der Abgeordneten In Betreff des Fi: 
nansgefedes und Budgets für die vierte Finangperiode.) Dieln 
Bezlehung auf bie Voſitlon „@rsiehung und Bildung” 
von der Kammer gefaften Werklüfe gehen im Weſentllchen ba: 
bin, daß biefe Pofltion, mac dem zutachtlichen Autrage des Hut: 
ſchuſſes, auf die Summe von 4,142,735 fl. jädriih zu erhöhen 
fep ; daß zu weiterer Werbefferung der deutfgen Schulen, außer 
den Im Jahr 1851 zu dleſem Zwecke befiimmten 244,000 fl., 
nod weitere 72,000 fl. jährlich verwendet — nud daß bei Wer: 
wendung ber aus ber allgemeinen und befondern Scäultotation 
für die Volfsbiidung beflimmten Summe überhaupt die Heut: 
fürn Schulen vorzugemelfe berüdfistigt — insbefondere auch Me 
Gehalte der Landſchullehrer bis zu einem gewillen @rabe ver: 
beffert werben mößten; ferner daß bad proteftautifge Schul⸗ 
lehrer-Seminarlum In Witborf auf eine dem Wedarf entfpregende 
Art erweitert — und baf bie Gratificationen und Wefoldungd: 
zulagen ber Lehrer an den latelnifhen Schulen, Gpmneflen und 
Locteen In ber von den Arelsſcholarchaten begutachteten Verthel⸗ 
luugswelſe nad Dienftferemnien aufrecht erhalten werben moͤch⸗ 
tem ; endlich daß (nah dem Vorſchlage des Abg. Boch) für jede 
der drei Lanbesuniverfitäten 5060 fl. jährliche Ctatserhöhung auf 
den laufenden Dienst, jedoch mit der ausdrädlisen Beſtimmung 
übernommen werben möge, daß diefer Zufhnf vorgugsmelfe zur 
deſſern Wefoltung und Berufung ausgezeichneter Profeforen gu 
verwenden ſey. — Die Söfte Sikung brachte die Pofitkon für 
den Eultus an bie Reihe. Zür ben Seſammteultus — ben 
tatholiſd en uud proteitantifden — batte die Lönlgl. Regierung 
bie Summe von 1,555,217 fl. pr. Jahr poflnfirt, der zweite 
Ausſchuß der Sammer aber dleſes Voſtulat auf 1,380,919 fl. gu 
erhöhen begutachtet. Bei der Discuſſten über dieſen Segenſtand 
wurde unter Under von dem Abgeordneten Fürften Karl ron 
Dettingen: Wallerfteln bed rt. IV. des Eoncordats gedacht, ge: 
mäß welchem das Einfommen ber Erzhiihäfe und Biſchöfe und 
bie Dotatlen der Domcapitel auf liegende Güter gegründet wer: 
den folle, was jedoch dis jetzt noch nicht gefhehen fey. Won dem 
Ah. Willich ward der Auttag geftelt und entwidelt: „Be. M. 
ben Adnig wlederholt zu bitten, eine genaue Mesifiom der über 
die Verhaͤltuiſſe der jädbifhen Blaubensgenoifen befle 
henden Verordnungen vornehmen — und den Ständen des 
Reichs ben Entwurf eines auf Bereltigung der gegründeten Be: 
ſchwerden ber Judenſchaft und auf die Erleichterung ihrer bie- 
berigen bürgerlichen Berbältniffe zieleuden Geſetzes vorlegen zu 
laſſen.“ Im Wesiehung auf die beiden vorfichenden Yunftenun 
Heben wir aus der Echlufäuferung bes k. Staatsminifters bes 
‚Innern, Bürften von Dettingen: Balleritein, welche fi über den 
gefammten Begeuftınd ber Discufflon” und über alle im Laufe 
der Debatte vorgelommenen Erlunerungen verbreitete, Folgen: 
ded aus: es fen — äußerte der Hr. Mlalſter — Auſſchluß dar 
über gewüufcht werben, ob und in wie fern die-consorbatmäßlge 
Mealtotation der Domcapitel vollgogen werben oder dem Voll: 
zug mabe fen. Much biefe Bngelegendeit ſed ſelt dem Mbfaluffe 
des Concordats dem Wild der Arome nicht entgangen. Ver: 
fiebene, ſehr umfaflende Erörterungen und Unterhanblungen 
bätten aber ftets, und zwar bri glelchet Wereitwilligteit von bei: 


ben Seiten, zu ber Erkenntnif In Mitte llegender, beinahe un— 
überftelgliher Schwierigkeiten in der VoDzlehung geführt; ma- 
mentiih hätten fie die verwidelte Frage der Getrelbeptelſe als 
ein ſchwer zu loͤſendes Problem mwahruchmen laſſen. Darum 
gründe ſich der Status quo auf bie volle Uebereinftimmung ber 
Regierung mit ber kathollſchen Geiſtlichkeit ſelbſt. Würbe von 
Seite ber katholiſchen Kirhe bie Erneuerung ber WerhanNun- 
gen gewänfct, fo wären bie Staatsminifterlen des Innern und 
der Finanzen zu deren Wicheranfnahme freudig, obwohl mit der 
felten Uebergeugung bereit, daß bie dem Gtaatsärar hönft er- 
wuͤnſchte Umwandlung der Geldreihung In eine Brundrente dem 
tathollſchen Elerus auch dann noch Biefelten Bedenken barbieten 
würde... . Bezislich ber Ifraelitifchen Glaubensgenoſſen fepen 
f&on früher ſtaͤnbiſche Wünfhe am die Megierung gelangt. Die 
Kammer möge nicht glauben, daß biefe Wuͤnſche undeachtet ge- 
bifeben fıyen,. Zwei umfaffende Elaborate lägen ‚vor, von denen 
bas erite bie bisherige Vollzugeweiſe ber beitebenden Seſetze — 
das zweite aber bie Wünfde der iſtaelltiſchen @lsubenegenoflen 
mach @efehedänderungen prüfe. Das eritere werde auf adminf- 
ſtrativem Wege feine Erledigung finden, das letztere fen Gegen: 
ftand reifer Erwägung. Was vorbereltend babe geſchehen kön: 
nen, ſey gefhehen, Niemand aber werde laͤuguen, daß bier mit 
großer Klugheit vorangeſchtitten werden muͤſſe. Diele Fort: 
ſchritte müßten mit dem Leben Säritt halten. „Wollen — 
fuhr der Hr. Minifter fort — bie Belenner ber moſalſchen Re: 
Igton fi mit unfern Rechten amälgamiren, fo müſſen fie fib 
aus unfern Gefühlen und Sitten nähern. Eine Thatſache aber 
muß jeden Freund bes Fortſchrittes beträben. Erſte Bedingung 
des Beflerwerbens war offenbar bie Errichtung einer elaenen 
tirklihen Oberbehörbe und eines Lehrſtuhls der mofsifgen Sot⸗ 
tesgelahrtdeit, Die Fonts ber dritten Fluanzperlode boten zu 
Spenden aus Öffentlichen Mitteln das Erforderliche ſelbſt dann 
nicht dar, wenn irgend ein Aulaß zu ſolhen Ependen hätte auf: 
gefunden werden wollen. Der Gefammtaufwand bellef ih auf 
jaͤhtlich 3000 fl., und auf geftellte Umfrage waren biefe 5000 A. 
bei allen Ffraeliten in Bapern nicht gu finden. Elu Beweis, 
daß von beiden Selten noch Schritte und Bereifung erforderlich 
find.” — Die Bıfalkife der Kammer im Anfehung des Etats 
für den Eultus geben auf @inftelung der von dem Ausſchuſſe 
begutad telen Etatefumme In bas Budget; ferner, nach den Wor- 
ſchlaͤgen des Ausſchuſſes, auf Dotirung der noch nöthlgen Seel: 
forgerfiellen, fofern fie dem k. Werar and der Saͤculariſatlon ob⸗ 
liegt, auf foͤrmliche Llauldirung und Feftfehung der zur Klrchen⸗ 
fabrif zu leiſtenden Beiträge des Werard, auf baltige Gründung 
and Organifirung von Venſſons refp. Emeritenanftaltem für ka: 
tholiſche Gellihr, auf Befoldungsgradation ber Eonfiftorlalrätbe, 
gleihmwie eine folhe Brabatlon bei andern Eollegten dleſet Urt 
beftebe, auf Erböhung des Staatöbritrags zur Bildung eines 
Venflondfonks für proteftantiihe Selſtliche; endllch, nach dem 
Vorſchlage des Abg. Fürften Karl von Dettingen-Wallerftein, 
auf Erhöhung der Pofition zu dem Zwede, damit auch dirieni- 
gen Elerlcalfeminarlen, In welden dermal nur ein Jahrescurs 
beflebt, auf zwei Jabrescurfe eingeriätet werben können. Dem 
Untrage des Hru. Widlb, bie Verhaͤltniſſe der iſtaelltiſchen 
Glaubensgenoffen betreffend, wurde die Yuftimmung nit zu 
Theil. 


10 Sept. 1837. 


+* Franffurt a M., 6 Gept. Der reglerende Fuͤrſt von 
urröberg iſt gefterm bier ongefommen; auch trif gefiern be 
reits ein Thell des Befolges Er. Mai. des Koͤnizs von Wir: 
temberg bier ein. Unfere Bafthänfer find fo befeht, daß vor: 
uchme Herrfcaften nad ftundenlangem Umherfahren frob feon müf: 
ſen in einem Gafthaufe dritten Rauges einlinterfommen zu finden, 
Nirgends hört man aber, daß ein Vrelsaufſchlag ber Zimmer und 
Wohnungen ber Gaſthaͤuſer ftatt finde. Der MWormurf der Drel: 
lerel kann unfere @aftwirthe niht treffen. — Die bier verwel⸗ 
fenben Webuinen gaben geftern Abend im biefigen Schauſplel⸗ 
baufe bie erfte Worftellung ihrer atbletifken und gumnaftifden 
Uebungen, welchen ein auferorbeutlicher Beifall zu Theil gewor: 
dem. Un ber Spike der Seſellſchaft Neben übrigens zwei Fran: 
sofen, von melden ber eine, ber Director, Bebeutendes im Bar 
lauciren leiſtet, und deſſen Heiner Knabe an ben Künften der 
Bebuinen deu rühmliaften Untheil nimmt. Die Geſtllſchaft 
erhaͤlt für jede Worftelung fünfhundert Franfen, und macht 
ſichetlich zute Geſchaͤſte. Dabel it der Unterhalt der We: 
dulnen mit fehr wenig Koften verfuäpft. 

* Braunfhweig, 5 Sept. Her bat fih auf dem neuen 
Sälofe ber Unglädsfall ereignet, daß der Hofmarfhall v. Buͤlow 
fpät Wbenbs von einer Treppe ohne Geländer 15 Fuß tief ber: 
abgeftärzt, und noch nit wieder zur Beſtunung gelommen iſt. 
An dem Kopfe zeigt ih gwar kelne Werlekung, es flleft aber 
fortwährend Blut aus den Ohren, und das Schlüfelbein ift ge: 
brochen. Der berühmte Irrenarzt Ruer and Stadtberg bat auf 
feiner Dursrelfe von ber Einrihtung der biefigen Auſtalt, 
Die mit einer Dampftüde verfeben, gründlide Kenntulß ge 
nommen. 

* Hannover, 1 Gept. Der König wird in einigen Tagen 
surätterwartet, umd alle Nachtichten aus Karlsbad über feine 
Gefundpeit lauten günftig, wobel bier banfbare Anerfenuung 
findet, daß von feiner Begleitung ber reichbegäterte Lelbarzt 
Stieglig fi weder durch hohes Alter noch durch gewohnte Ta- 
sesorbnnung hat abhalten laffen. Mach ber Ruͤckehr Sr. Mei. 
wird es wahrſcheinlich fo fortgeben, wie ed bisher gegangen iſt. 
Un große Veränderungen, in weldem Sinne fie gewuͤnſcht fepn 
mögen, ſcheint nicht zu denken zu ſeyn. Die früheren Berband- 
lungen über allgemeine Seſetze für die eigentlichen Koͤrperſchaf⸗ 
ten, für die Dörfer, Städte und Landſchaſten warnen mehr ad 
zu viel, ihre Form und DOrbuung nicht nach bemfelben Maaf 
und Zuſchnitt, fondern mach örtlihen und eigenthämlihen Ber: 
daltniſſen einrichten zu laſſen. Miht einmal die Mare Noth: 
wenbigteit, daß Alle gu der Dorfgemieinde gebören, melde darin 
eufäfig find, lleß ſich umbebingt geſetzlich ausſprechen, ohne an 
dem efnen Drte den Gutsheren unter bie Polizel feiner Bauern, 
und an dem andern Drte bie Bauern unter gutsberriihe Poltzei 
bu dringen, Die alte Trennung kann fi nur halten, wo auf 
dem @®nte felbft die Leute gablreich genug find, um für ſich elme 
Grmelnde zu machen, und de Beamten ſuchen nach Mögliäkelt 
bie Trennung fortzufcaffen, es kit Ihnen aber obme Geſetz lelch⸗ 
ter als mit ihm geworben. Das Seſetz, womit ben Dorfgemein: 

. ben am meiften geholfen wäre, bas würbe ein altes, das katholl⸗ 
(be Kirchenrecht über das Bauweſen ſeyn. Wenn nad feiner 
Vorſchrift nur die aothwendigen Koſten für Bau und Bellerung 
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ber Kirchen, ı Pfarren unb Schulen ben proteftantifhen Lant- 
gemeinden zur Leſt fielen, fo würden nur reiche Rirben Tempel: 
formen und Verzierungen unb nur vermögende Prediger ge: 
f&madoole Sefeufhaftezimmer haben; bie Bemelnden würben 
aber nicht in taufenbfältige Schulden gerathen, fondern das Belb 
ftatt anf deren Berzinfung, auf ben Bau von Kelern verwen- 
ben Tönnen, Dog, mie lange fie noch ibre Kirden aus Stelu 
mie Beften des Mittelalters bauen müfen, dataus wird keine 
Staats verlegenhelt; eine Staatdverlegenbeit und viellelcht bie 
größte ift aber, daß bie Landgemeinden, welde die hegätertfle 
und fräftigite Semelnbeit find, durch ihr blofes Beniat nad 
dem aluͤcklichen Volksfrlege wieder im ihre durch die unglädiihen 
Bürgerkriege verlomen Staatsrechte traten, obme daß ihre in- 
nere Verfaffung bazu geordnet warb, für weiche bie Regierung 
gar feinen Plan batte; fie blibeten Feine Amtegemeinbe, fie kamen 
nit in bie Landſchaften, worin fie vor dem Arlege niat gewe: 
fen waren, aber fie wurden in bie Gtänbeverfammiung aufge: 
nommen. &ie gehörten darein von Rechtswegen, aber in richtl⸗ 
ger Vergllederung. Ohue biefe Wergliederung kommt die Re— 
glerung mit ibuen In doppelte Werlegenbeit: mil fie mit ber 
Stänbeverfammlung verhandeln, fo bat fie es barin ftatt mit 
abgeorbneten Lanbleuten mit Mboocaten zu thun, unb will fie 
ohne Etändeverfammlung mit ben Laudſchaften verhandeln, fo 
fehlen dabei die Stimmen der Landgemeinden, und biefes wider⸗ 
natärlihe Mißverbältnif kann zu nichts Sutem führen, Indeß 
batf die Reglerung barauf reinen, daß bie Laudſchaften Un: 
träge auf verfuhswelfe Zulaflung von Abgeorbneten ber Amtd- 
gemeinden nicht gegen Ihren offenbaren Vorthell zurädmwelfen 
werben, wodurch file fi zur Verhaudlung mit ber Meglerung 
erſt recht eiguen, und zugleich bie bisherigen Beredungen ber 
Drtsvorficher auf dem Papier werkthaͤtige Berathung werben. 
Jedenfalls Kann die Meglerung fih bei ber Wahl bes BWorfarit- 
te6 Zelt nehmen, fle wirb von bem Umftänden ulcht gebrängt, 
und gerade die Städte, melde doch fonft am wenlgſten zuwar- 
ten, moͤhten am mellten gegen Unforberungen fiimmen. In 
ber biefigen Zeitung finden bie Laudesſachen fo wenig als früher 
ihre @rörterung ; es wird aber darin aus Münsen geſchrleben, 
daf man In unfern Tagen Rechte gründen, die vorbandenen auf 
ale Weife zu erbalten fuhen muß, font verfällt man in bie 
dunfelm Irrgaͤnge der Mevolution, aus welchen man fih doch 
endlich einmal Iosminden fol. Diefeibe Meinung wird in ber 
Betradtung der Unruhen auf Sielllen geltend gemadt, bei de- 
nen bie @inwirkung ber frangöfifhen Propaganda nicht zu deſor⸗ 
gen fey. Die Nachrichten aus England find jent eben fo kurz, 
ale fie font weitläuftig waren; nur von dem günftigen Ausfall 
der Parlamentswahlen für bie confervative Tendenz wird am⸗ 
ſtaͤndlich berichtet. Es find indeß nicht bloß die Zeitungen, worin 
ſich der ſchlechte Seſellſchaftsten nice dulden laͤßt, ber überall 
dem guten befolgt, wie den feinen Sitten bie verborbenm, unb 
er färft ſich ohne Zweifel dort, wo das Gefühl bes Befeblens 
und Meglerens plößlich Im das Gefühl des Dienens und Webor: 
end übergebt, und er laͤßt fig im Dienite ſelbſt, ohne mehr 
als beffen Schaden, ohne das Seſtaͤnbuiß der Schwäne fev es 
Im Wollen oder im Vollbringen nicht dulden. Hier wid man 
aus Vorkehrungen auf einigen Sütern fließen, daß ihre Eigen- 
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tbämer bie Mube bed Landlebend ber Laft von Dienftgeisäften 
vorziehen werden. Die Ernte gehört Im-gangen’ Lande zu ben 
relöften, fle it durch den Aprllſchnee verfpätet, aber durch bie 
Sommerwärme, 25 Stad am 10 Muguft, gefördert, und bie 
macfolgende Näffe hat auch das Aus vachſen des Setreides nicht 
veranlaßt, obglelch die ſonſt gewoͤdalichen Oſtwinde in dieſer Zelt 
ihre Stuldigrelt zum Abtrocnen nict gethan haben. Klrſchen 
bat es mehr als je gegeben, und mit allem Obſte wie mit dem 
gemäbeten und zu mäbenden Den geht es eben fo, das Gemüfe 
mb bie Hauptfache, die Kartoffeln, find auch nicht zurädgebile: 
ben. Der Geſundheltezuſtand iſt zleichfalls erwünfdht; im ber 
großen Hide find zwar Scharlachfrleſel, Ausſchlaͤge und Meine 
Berwantte der Cholera In ber Magengegend verfpärt, die Cho— 
lera felbft aber bat ſich wie früder nit über bie Elbe heraus 
äwifzen den Harz und das Meer gewagt, und nicht einmal bie 
Rubr bat ſich bier bemerlen laſſen. Das Vieh erholt fih gu: 
ſehends von feinem notbgedrungenen Faſten im Winter, und 
unfere Pferdezucht bedarf gluͤclicherwelſe au ihrem Gedelhen ber 
Wettrennen ulcht, font möhte es damit mihlih audfehen. 
Wenn ſchon in der Stänbeverfanmmlung vermuthrt wurde, baf 
die Wettrennen [ib auch nah ber Bermiligung ron 3000 Rthlr. 
zum Trainieren ulcht balten würden, fo mirb biefr Meinung 
durch die geringe Thellnahme am dem Wettrennen zu Celle be: 
ftättıt, woran bas einige Tage zurer bei Braunfhwelg gebal- 
tene niet Schuld feyn Tann, well feine bortbin gefommenen 
Liethader ohne bedeutende Koften auch nab dem nahen Eelle 
kommen kounten; bie ganze Sache mißfilt bei und, das Trai⸗ 
niren, oder das Einüben der bis über die Ohren Im zweifache 
wollene Deden gehuͤllten Pferbe ift ein widriger Unblik, die fo 
taͤnſtlla abgemagerten Nenner entſprechen keineswegs ber Vor: 
fellung von Ihrer Schönheit, ihrer Kraitfülle, ihrem Lebens: 
muthe. Sie machen enblih vor ben fIundenlang wartenden Zu: 
ſchauern Ihre Sprünge zwei ober drei Minuten, und damit iſt 
es vorbei; und dann lantet es Indgemeln : das ift ber Mühe 
niat werth. Zu den Wetten und gu Ihrem Spielgeminn mag ed 
gut feun, aber zur Pferdezucht und zu Ihrer Beſoͤrderung taugt 
ed niet, weder bem Meiterdmann nob dem Ackeremann iſt das 
mit das Mindefte gedient, 
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Wlen, 5 Sert. Be. Dark. der Staatskanzler, Fuͤrſt 
von Metternid, wird feln Eommerpalals and Ani-h der made 
berorftebenden Eutbindang feiner Semablin ſchon in ben mäd: 
ften Tagen verlaffen, um feine gewöhnliche Wohnung in der 
Stadt gu bepichen. Se. kalſ. Hoh. der Erzhetzog Ludwig trifft 
erit morgen vom Iſchl zurüd im Luſtſchloß von Schönbrunn ein, 
— In der k. f. Thereflanifhen Mitteralademie babler bit ber 
Lehreurs mit dem ı b, M. wieder begonnen; bie meiſten Zg- 
Inge baben fin bereits In biefer großartigen Anftalt eingefun: 
den, — Nech Briefen aus Semlin bat bie Peſtſeuche den ferbi- 
ſoen Sanltätseordon durchbrochen und fi in einigen an der 
Lan’ ſtraße von Konftintinopel nach Belgrad gelegenen Drtidaf: 
ten grgelgt. Im Folge ber birräber eingegangenen amtligen An: 
eigen it Me Qmarantänezeit in der Semliner Contumaz auf 
20 Tage erhöht worden. In Serben follen übrigens alle er: 
dentlisen Morfebrungen getroffen worken ſeyn dem Meitergrei- 
fen der Seuche vorgubengen und fie im Keim zu unterdrücken. 


Täarkel. 

* Konftantinopel, 23 Auguſt. Der k. franpdfifhe Bot: 
f&after, Admiral Ronffin, hatte am 20 d. eine Audienz beim 
Sultan, um Ihm em Motificatlonsf&reiben feines Somveräns 
über die Vermählung bes Herzogs von Drleans zu überreiden. 
Bel tiefem Aulaſſe hatte er bie Ehre Er; Hob. zu eröffnen, 
daß er eberbringer einer Wafe von Porzellan ſey, welche Se. 
Mai. ber König In Erwiederung bes Ihm lehthin mit ber be 
ruͤhmten Vaſe von Vergamns gemadten Seſchenkes dem Groß: 
berrm als elu Andenken darböte, und daß er überbieß den Auf⸗ 
trag babe eine Anzahl geograpbliher Karten für den Gebrauch 
der ottomaniihen Marine zu übergeben, Diefe neuen Bewelſe 
der Freundfchaft des frangöifgen Monarden wurden vom Sul⸗ 
tan mit der größten Erfenntlihfeit aufgenommen. Un bemfel- 
ben Tage wurden im Belfepyn Gr. Hohelt eine Fregatte, eine 
Corvette und zwel Kleinere Fahrzeuge im biefigen Wrfenale vom 
Stapel gelaffen. Bel dleſer Felerlichkeit waren fämmtlise im 
Hafen befindliche Krlegsſchiffe bemimpelt und lösten bie üblichen 
Kanonenfhüfe, waͤhtend die verfammelte Vollsmenge einen 
wiederholten Hurrahtuf erfchallen ef. — Der Statthalter vom 
Seutarl, Osman Paſcha, iſt felned Poſtens entfeht worben, und 
bat den Wuftrag erhalten ſich in die Hauptitadt zu begeben. 
Diefe Stelle Ift dem Haſſan Vaſcha mir dem ange eines Ferit 
(Divifionsgenerale) verliehen worden. — Zur Belohnung der yon 
Hafiz Paſcha In Sivas geleiteten ausgezelchneten Dienfte und 
namentlich der neuerlich von Ihm bewerkſtelligten Einnahme bis 
feften Platzes U Das bat der Sultan befaloffen ein eigenhän- 
diges Schreiben an Ihn zu riaten und ihm zugleich fein Vor⸗ 
tealt gu überfenden. Der bem Seraskler alldler beigegebene Mi: 
riliva (Generalmajor), Hufeln Vaſcha, fol mit biefer Sendung 
beauftragt werden und mit nähftem nad Glvas abgeben, — 
Der vormallge Mufelim von Brufe, Hall Klamil Effendt, ift 
sum dleß aͤhrlgen Sure Eminf (Anführer der Pliger- Karamanc) 
erwählt worden. — Die Meglerung Idft die Wohnung bes 
Schtich- uͤl⸗ lalam (oberften Muftl) nad einem neuen und ver: 
größerten Plan aufbauen. Wufer ben beiden Kazlasteren und 
dem Iſtambol Effendiſſt (Michter von Konftantinopel wird and 
der Diwant dava Raziri (ehemals Tſchauſch Baſchi genannt) 
ſich In dieſem Behände aufhalten ; ſomlt werben alle hoben Mi@- 
terimter an einem und bemfelben Orte vereinigt fepm. — Ei— 
nem Befehle des Sultans zufolge find türkiſche Jugenleure mit 
der Aufnahme eines Planes der Hauptſtadt befapdftigt, wonach 
eine-topograpbifhe Karte berfelben nebft dem Namendverzeid: 
nife ſaͤmmtlicher Viertel und Straßen herausgegeben werben 
fol. — Nah Berichten aud Smpraa vom ıB b, war bie tär- 
Hide Edcadre, welge am 4 Mptllene verlaffen hatte, am 6 Im 
Canal von Ipfara erblidt worden, — In biefen letzten Tagen 
baben zwel Feuerddrünfte bei Seltek und In Beſchlltaſch Matt 
gefunden, jedoch kelne großen Bermüftungen angerihtet. — Die 
Veſtſeuche fährt Leiber fort bie Bewohner der Hauptſtadt zu 
beunruhigen. 

Belgrad, 27 Auguſt. Sehr waͤnſchenswerth wäre er 
fuͤr unſere Stadt, wenn ber Plan unſeres fuͤrſten, ein großes | 
Gaſthaus zu bauen, bald feine Ausführung fände, Dream bie 
bier anlangenden Fremden, beſonders Engländer, Franpofen umb 
Deutſche, Hagen wohl mit Met über bie hieſige Eriftenz , da 
nigt einmal ein einziges Einfehrgatband beiceht. Mur durch 
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Empfehlung ober durch vieles Geld kann ber Relſende Unter: 
lunft finden, die jedoch traurig zu nennen iſt. Wenn man be- 
rätfiätigt, daß Serblens Wiedergeburt eben erit ſtatt gehabt, 
md wenn man feine Fortfäritte in der Eultur, das rege Wir: 
fen ſelnes Fürften überbittt, fo darf man zwar mit allem Rechte 
heffen, daß nicht nur biefem, fondern auch noch andern Webürf- 
nifen und Wänfden In wenig Jahren begegnet ſeyn wird. Was 
übrigens die Sigerbeit der Durcreifenden betrifft, fo blelbt 
nichts gu wänfden übrig; man reist Tage lang durch Wälder, 
und doc iſt Straßenrand etwas Unerhoͤrtes. Ja allen Stäbten 
Serbien iſt es dursgeheuds ſtreug Ordnung, fobald es duufel 
wird, mit einer Laterne zu geben, haͤufige Patroulllen wachen, 
daß dieh geſchleht, und jeder Uebertreter wirb arretirt, nm ben 
folgenden Tag dafür geftrafs zu werben, 

* Eontumay von Semlin, 27 Auguſt. Seſtern bier 
eingelangten Berlaten zufolge fährt die Veſtſeuche in der Tür: 
tel fort die größten Verbeerangen anzurihten, und hat fi ke 
reits bis auf einige Stunden ber ſerbiſchen Graͤnje genäbert. 
Da fih zugleih das Gerücht verbreitete, daß bie Veit biefe 
Sränze ſchon überfhritten hide, fo ging auf ben Wunſch des 
Fürften Mlloſch ber bier ftationirte Krjt Dr. Nagp nah Ser: 
bien ab, um ſich von dem Srund oder Ungrund diefes Berüt- 
tes zu überzeugen. Dr. Nagv wird bei biefem Wnlaffe ſich auf 
ben aunssrüdiihen Wurf des Zürften nad Alerinegje begeben, 
um die dortige ferblihe Contumazanitalt, wo die Quarantäne: 
zeit uf 24 age verfsärft worden iſt, zu befichtigen, und fel: 
bige gang auf den Fuß ber biefigen einguriäten. Wroß biefer 
und anderer cuerglſcher Sicerbeltevorkehrungen von Selte 
Serblens fol Fuͤrſt Mlloſch ſelbſt nicht mehr der Zuverſicht ſeyn, 
be Veit von Serbien abzuhalten, da er zwar bafür ſtehen lonne, 
daß fie nicht duch Menfhen und Bich eingefhleppt werde, Dich 
aber durch Waaren und die Pol aus Konftantinopel, welde, 
wohl In Semlin — nidt aber In Belgrab — geöffnet werden 
darf, lelcht geſchehen loͤnue. Die bedeutenden Transporte von 
Bode find in biefer Beziehung am melften gefährlig. Die 
Seuche zeigt fih Inshefondere ſtark an der ferbifhen Orduze 
unter ben tuͤttiſchen Meeruten, melde nach Belgrad beitimmt 
fd. — Falls ſich das Eindringen der Veſt über bie ferbifche 
Sränze beftätigt, fo It zu erwarten, daß bie Quarantänegeit 
dahler ſtatt vermindert, ebenfalls auf 20 Tage erhöht werben 
wird, Uebrigens bat der Meifende gewiß alle Urſache mit ber 
biefigen Auſtalt zufrieden zu fepn, indem nicht allein ber Diree: 
tor, Sr. Dr. Minas, fondern alle Beamten dleſer Sanltätsan: 
ſtalt außerſt guvorfommend und gefällig find. Sewlß werden dleß 
andere Metfende glelch mie erfahren haben, und ebenfo gewiß 
werden fie mit mic übereinftimmen, mie mamentlic ber Eon- 
treleur, Hr. v. Stelnlus, der fi der Fremden befonders warm 
saulmmt, Anſpruch anf ihren Dank fih erworben, Ein Wunſch 
mar beſeelt alle Reifenden, und biefer beſteht darin, daß den 
Eratumactrenden geftattet werden möchte, fit während Ihrer 
Alfyerrung Im dem an bie Eontumaz-Lorale anſtoßenden Garten 
In freier Luft auch nur eine Stunde des Tags bewegen gu bür- 
fen, was ohme Sefahr der Vermiſchung gefeden könnte, da die 
Eontumactrenden In zehn Theile getheilt find, umd alfo für je- 

den Thell abgefondert der Tag eine Stunde böte. Wie erqul- 
@end müßte dieß für den Relſenden fepm, mie wohlthätig für 
deffen Geſundheit 


*Semlin, 23 Auguſt. Bor einigen Tagen fft ein pradt- 
voller mit Wrilanten befegter Saͤbel von hohem Werthe aus 
Serbien hleher gebracht worden. Sicherm Vernehmen nad iſt 
berfelbe als Gefchent des Kürten Miloſch dem Oberberghaupt⸗ 
mann Frhra. v. Herder zu Freiberg In Sachſen beftimmt, wel 
er bekanntlich auf Einladung bes Fuͤrſtea Miloſch vor zwei 
Jahren gang Serbien bereist, ein umſtaͤndliches Gutachten über 
die Mefultate bed Bergbaues in biefem Lande am den Fürften 
erftattet und ein Meines Mineralteneabinet za Kragnirvan, ber 
Mefidenz des Fürften, anfgeftellt bat. 

Saudele- nur Börfeunnschhrichten. 

"Madrid, 24 Aug. Auf der Börfe wenig Befhäftsver: 
trieb: 5Proc. zu 19 Baar. 

Yaris, 5 Sept. Eonfol. 5Proe. 110, 90; 3Proc. 79, 25; 
Bantactien 3450; beigifche Bank 1412,40; meapol, Fonds 96, 90; 
röm. 101; plemont. 1050; Hapti 565; fpan. act, Sul» 20°,;5 
paffive a°,; St. Germalner Eifembehn 955; Wirfaller rechte 
765; Ilmte 700; von Muͤhlhauſen nah Thann 690. 

*" Aus Holland, Im September. Nicht ohne große Auf- 
merkſamkelt verfolgt man bei ung bie raſch vorwärts fchreitende 
Entwidiung des Elfenbabufoftems In Belalen, und läßt demiel- 
ben gerechte Anerkennung zu Thell werden. Dabei richtet ſich 
allerdings aus ber Blick auf bie Vorbereitungen zur ——ã 
der projectirten Elſeubahn von Amſterdam nach Haarlem um 
Motterdam. Diefe Vorbereitungen und Vorardelten gehen zwar 
niht einen fehr rafhen Ganz, fhreiten aber doch voran, fo daß 
nicht an bem baldigen Beginn: bes Baues der Bahn zum gwei- 
feln ik. Belgien bat aber den Vorthell voraus, daß die dortige 
Meglerung weit kräftiger die Elſenbahnunternehmungen beför- 
dern kann, ald bei und, weil fie in Belglen Staatsunterneb- 
mungen find, 

* Neapel, 27 Aug. Es wurden mehrere Ballen neapoll 
tanlfae Seite & la piemontaise zu Earl, 36 getauft ;' üdrizens 
periat eine nie gefehene Geſchaͤſtelogſtzteit in biefem Wrtikel, 
die jedoch nicht vermag die Vreiſe berabjudrüden, Diefe Stile 
dehnt auf alle Buttungen Seide, fo wie aub die Naͤhſelbe 
aus, für welch leztere ber Haupteanal nah Nordamerlka nod 
geiperrt if. Oele unverändert. Der geitrige Curs auf Londen 
6084. Paris 23.65. 5proc. Mente 103',. — Unfere Regierung 
fSeint ber franzöflfhen troßen zu wollen, menlaftend weigerte 
man fi geftern, Die mit dem franyöfifigen Kriegs ampfſaiffe von 
Marfelle angelommenen und für bie frangdilihe Geſandtſchaft 
beftimmten Depeſchen zu empfangen, um» basfelbe war gend: 
thiat, die Papiere wieder mit ſich fortzunehmen. Muh geben 
bie Dampffaiffe unferer Regierung nur mob bis Senna. Das 
legte frangöflfae Krteasdampffaif Fam Im 11 Tagen von Kon 
ftantinopel bier am. — Nech den letzten Briefen aus Meſſina 
bat fi die Cholera nun auch In ber ihm gegenüder gelegenen 
Stadt Regalo gezeigt. 

+* Franffurt a. @., 5 Sept. Wie man bört, fo war 
Hr. v. Rothſchild am verfioffenen Sonntag in Darmitabt anwe- 
fend, um im Iutereffe ber _@ifendabn auf dem redten Main- 
nfer zu wirken. &6 wird ſich num jelgen, ob man deſſelte im 
Stande ſeyn wird, bie Hemmungen, welde das Darmftädter 
Eifenbahncomite unferer Bahn entgegenfeht, zu paralvfiren und 
eine Verftändigung und gemelufgaftlige® Wirken mit Mainz 
su behaupten. Die Taunuselfenbahnactien baden ‚Im Vrelfe 
wieter angesogen. — Die ungunftige Witterung ſgeint ſich dn- 
dern zu wollen, was für bie Meile von großem Vorthell ſeyn 
wird. Engros wird fortwährend viel verkauft, freilich mitunter 
febr gu gebrüdten Preifen; der Fabricant fust aber fo viel ald 
wöalich aufurdumen, und namentlich wird in Modeartiteln viel 
Babelgut fortgefgafft. — Wie man bört, fo find von bier wei 
Matheherren und ber Stadtdaumeliter mad Belgien, Franfreic 
und England abzereist, um daſelbſt bie @ifenbabnen und Bör- 
fengebdude In ea enge gu nehmen. Es wird befanntlid 
au beabfihtigt, dahler eine Börfe zu bauen, 
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Augsburg, 8 Sept. Augsburg- Mündener Elſenbahn 
118 @,; Benez. Mall. 110'% V., 110 @.; Norbbabn 11a ©; 
Ludwig Donau: Main: Sanal: Wetien 87 P. 

* Braunfhwelg, 3 Sept. Zu ber Eiſenbahn von bier 
nah Harzburg if im Hannover'ihen ber Aukauf ber erforberli: 
ben Ländereien zu Stande gebracht, obgleich es bort ein Erpro- 
priatlondgefeh noch nicht gibt. 

Hamburg, 2 Sept. Oeſtreichiſche Metalllgues 104%, ; 
Sproc. 76%; Banlactlen 1358. 

Berlin, 5 Gent, Aproc. Staats ſchulbſch. 402° 12; Aproe. 
pe. engl. Obl. 100%; VPraͤmlenſch. d. Sech. 62. 

Kopenhagen, 25 Aug. Daß man In Dänemark nicht 
genug den Reichthum des Meeres beatet, und daß bie Fiſcherel 
niet überall fo betrieben wirb, wie es ſeyn könnte und müßte, 
tft (dugft befannt und anerfannt. Die Urfadhe davon iſt aber 
auc In dem Mangel an Salzerelen zu fuchen, welder es veran: 
Laßt, da ein reihlier Fang, namentlih von Häringen, wie er 
3. B. diefen Sommer im Sunde ftattgefunden bat, für kein 
@lüd geachtet wirb, well derſelbe nur die Vreiſe brüdt und bie 
Fiider zwingt, die Fiſche zu Spottvreifen zu verkaufen. Es ift 
auffallend, dab Mäuner von Linfiht und Vermögen nit ihre 
Aufmerkſamteli auf biefen Handelszweig binlenten, ba gute ger 
falzene Häringe ein nothweudlger Artikel hg 
geworben und befbalb in ben fremden Dftfeehäfen, mobin bie 
Verſchiffuug von bier aus fo beauem ftattfinden kann, leicht ab- 
fepdar find. Da bie vVaketfahrt zwiſchen Helfinger und Hel- 
fingborg nur mir Mufopferung von Seite ber ſchweblſchen Ueber: 
nehmer aufrebt erhalten werden fonnte, fo war bie Furt, daß 
diefe wichtige Communtcation Aen den beiben Nachbarlaͤn⸗ 
dern aufbören würde, febr gegründet. Es iſt deßhalb erfreulich, 
daß auch bie ſawedlſche Regierung ih entihloffen bat, bem Un: 
ternebmern eine @rftattung für den in ben verfloffenen Jahren 
erlittenen Verluſt und eine jährliche Unterftüßung für bie Zu- 
kunft zu bewiligen. (A. M.) 


Wien, 5 Sept. Spros. Metalllauts 105,5 Aprec. 100; 
gptoc. 79/25 1831er Loofe 116%; Wanlactiem 1385; Mord: 
bahn 119%; Malläuder Eifenbahn 111. 


* Verb, 2 Sept. Der Undfall des Inun beemdigten Huguft: 
marftes war für den Wollhanbel fehr etfteullch. Sroße Mailen 
aller Gattungen wurden an ben Mann gebracht, und man ſchatzt 
bas ganze abgefedte Quantum auf 40 bis 50,000 Centuer. Eine 
bemerkenswertbe Erſchelnuug, bie ſich ſaon felt einigen Maͤrk⸗ 
ten wahruehmen läßt, iſt es, daß die ordindren Sorten nad 
dem Wusland (außer Deftrela) verführt wurden, mährend bie 
felnern und felnitm für dem Inländifhen (örreiglihen) Ber: 
brauch biieben. Die Preife ſtellten ſic zwar noch bebeutend nie: 
driger (bei den eblern Sorten fogar um 25 bis 30 Proc.) gegen 
voriges Jabr, aber to höher, und zwar bei den geringern @at: 
tungen ziemii4 höber gegen den lehien Junlusmarlt, Hoxfelne 
verebeite Einfkur fand zu 108 bis 113 A. ©. M. der Gentner, 
eine Heine Qualität fogar gu 124 fl. Mittelfeine Eluſchur wurbe 
in bedeutenden Quantitäten zu 80 Me 95 fl. für die mährifchen 

abriten verkauft. Drbindre Einfhur zu aR DE 60 fl. wurde 
n er beträdtliher Menge vom auslaͤndiſchen Epeculanten ge: 
tauft. Ein einziges Haus, Ehrmann aus Straßburg, foll davon 
gegen britchalb taufend Eentner an ſich gebracht haben. 2: 
garramelle zu 30 fl. fond and vom Auslaud Seſuch; 14 waren 
aber nur geringe Worräthe auf dem Plage. Die Wälhe der 
Wolle it heuer ſeht faon ausgefallen, fo wie fib uͤberhaupt bie 
Manipulation derſelben fdon fehr ber ſchleſiſsen und mäbrifaen 
mäbert. Vlele der Erzeuger waren Mefmal ſeltſt uf dem Viatze, 
mad der Kaufluft vielen Worfaub verlieh, da fih mod nie die 
Orlegenbeit fo guͤnſtla datbot, den Webarf aus erfter Hand zu 
befriedigen. Das biefige fogenannte WolsEntrepot machte im 
Berbältniß ſehr unbebeutende Seſchäſte. Ueberbaupt entſprlcht 
tiefe Anſtalt mehr einer Wolfhan: Ausfielung, als einem Ver: 
taufs magazlu. Es herrſcht bier nod zu viel Bebeimnißfrämerei 
und Liebe zur roltrung, als dab «in ſolches allerdings nüniines 
Inftitut gedeihen follte, — In Fabrleaten war der Marft zwar 


etwas weniger lebhaft, aber Immmerbin ziemlich beträgtlie. Schaf 
wollmaaren, befonders ordindre Tüsxer, hatten bebentenden Ab⸗ 
fag. Minder gut gingen Baummodenmwaaren und Zurusartitel, — 
Ein Falliment eines biefigen Manufactur:@roßhänblers, Gala 
mon Straffer, mat bedeutendes Unffeben; bie bis heute be: 
kannt gewordenen Yalfiva betragen fhom gegen 500,000 fl. €... 
Wiener Fabricanten find am meiften dabei betbeillgt. — Seit 
kurzem befanden ſich bier falſche Fünfaulden:Banfnoten in be 
träcptlicher Menge in Umlauf. Den Bemühungen ber Pollzet 
gelang es, ber Quelle auf kie Spur zu fommen, unb es find 
mebrere Verſonen verſch ledenen Standes (darunter auch ein Beil: 
llcher) verhaftet worden. 


Ausssungen Cuns vom 9 September 1837. 
Papier. Geld. 


i Wechseleurs. Papier. Geld. 
Bayer, Obi. a 4 Pr. 103°, 10175 
— -ashPr 100%, — Amsterdam ı Monat 109% — 
Promessen auf B.A. Hamburg ı Monat 415%, — 
pr.StückAgio — — Wien in zogern «M. 95%, — 
Bayor. Bankactien 508 507 Frankfurt » Monat — er’, 
. — Nürnberg - - Mh — 
Oestr. Rothch... — — Leipig - - Wh — 
-Partial as Pr. 445 — London =» — 10. 4 
-N. Anl, r. 1854. 146 — Paris — — — 118 
- Metall.as Proc. 105 4045,, | Lyon -  - 418 — 
- detto a ä Proc. 99%, 998% | Mailand - 60— 
- detto 4 s Proc, — 78 Genua - Bl — 
-B. Act U $. 1857 4375 1372 | Lirorme « - Hh — 
ö —— Triest — — 1:77) — 
Poln.L. 3300. 5 — Venedig - - Hu — 


Poln.L.a500f. 41? = 
Darmstädter Loose 60 — 


—— e — — —— —æ — 
In der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen, und an alle 
Buchbandiungen verfandt worben: 


ranzöfifcher Zoll- Tarif. 
Nah den Altern Zollverordnungen und den während ber 
Republik, dem Kaiferreihe, der Meftauration und der 
jejigen Regierung erfhienenen Gefegen, mit 
Inbegriff des jüngften von 1836 bearbeitet und in aloha= 


betifche Ordnung gebracht 
von 


£. € $. Steinheit. 
gr. 83. in Umſchlag broſchirt. Preis 1 A. 36 fr. oder 1 Rthlt. 


In obigem Zarife find alle Woaren, die bei der Ein: und 
Ausfuhr an dem frangöfiiben Graͤnzen vorlommen können, im 
alphaberifher Ordnung aufgeftelt, uud bat der Hr. Verfaſſer 
felbft die Mühe ſich nicht verdrießen laſſen, fie unter dem ver: 
fledenen Benennungen, unter denen fie in diefen oder jenen 
Begenden mehr befannt find, einzureihen, obne, mie dieß im 
den meiften Werten diefer Art der Kal it, von einer Benennung 
auf die andere binzumeifen, wodurch der Sudende viele Zeit 
umd oft felbft die Geduld verliert, Ieionberd wenn die Geſeze 
fo dunfel find, daß nur ber Geübtere fie durch verbetgegangene 
erflären, und bie zu verzollende Waare umter ihre eigentliche 
Nubrit bringen kann. N 

Auch der u gr wird den Zollſaz jeder vorfommenben 
MWaare in eben fo kurzer Zeit und mit gleicher Leichtigkeit als 
ein Wort in einem Lerifon finden. 

Stuttgart und Tübingen, im Februar 1837. 

%. ©. Eottafde Vughendtung. 
Dbiges iſt vorrätig im der literarifch = artiftifchen Anz 
ſtalt in München. 


Verantwortliche Mebaction: 
Br. Guftav Kolb; U. 3. Altenhöfer. 
Verlag der J. @. Cotta'ſchen Buhbandlung zu Stattgart. 


—— lagt sarz —— — Nro. 444 und 145 1837.( 10 September.) 





Ueber die Theorien der Erde, 


"Wet Gelegenheit der öffentiichen Sltzung, wilde zut Fehrr 
des allerboͤa ſten Seburte und Namenstages Er. Mojeftät bes 
Königs von Bıvern am 25 Auguſtel. I. von der Föntaliden 
Mtademie ber Wilfenfaaften zu Mäncrn gebalten wurde, trus 
Hr. Oberbergrath Profeffor Fuchs eine Ukhaudlung über Die 
Theorien ber Erdbildung vor, von welder dem @infenter ge- 
fisttet wurde, einen Auszug zu maden, ben er bri dem großen 
Intereſſe des Oegenſtandes blemit zur Publichtät bringt, Indemer 
zugieih baburd auf bie fpäter im Drud erſchelnende ausführliche 
Athandlung aufmerffam maden wil, wobel In Betreff ber Haupt: 
fage er in am beiten ber eigenen Worte bes Redners bedtenen 
wird. Kein verminftiger Meuſch kayn «8 bejweifeln, daß bie 
Erde nigt durch Zufall entitanden, ſondern erſchaffen worden 
fey. Es laͤßt fin aber au mit Sewlihelt annehmen, daß fie 
fo, wie fie gegenwärtig iſt, nicht uripränglih aus der Hand dee 
Saöpfers bervorgrgangen Ift, ſondern aumärlih fih nad dem 
®rfehen, welde er in bie Materie legte, zu dem gegeumärtigen 
Zuſtand ausgebildet bat. Die Art und MWelfe nun, mie birfe 
Bildung vor fib gegangen Ift, ausfindig gu machen, bat feit al: 
ten Zeiten ben Forfhungselfer erregt. 
lid fläfig gewefen fep, darüber find alle @rologen rinig. Dh 
aber diefer Aüffige Zuſtand durch Waller ober Feuer berbeige: 
führt wurde, Darüber find fie unelnig, und es baten ſich bef: 
bald zwei Parteien, Neptuniiten und Vulcaniſten genannt, ge: 
bilder. Daß bie Erbe aus dem Schooße bed Woſſers herrorge— 
gangen, dit bie ditefte Lehre, welcher In der neuerm Geologie 
durch Werner eln Lefonberes Auſehen verſchafft wurde. Daß 
das Waffer bei Bildung ber Gebirge, Insbefonbere ber neuern 
Formationen, eine große Molle gefpielt bat, laͤßt fih gar nicht 
beftreiten; gleichwohl barf es niat verkannt werben, daß War: 
ner bemfelben eine allzu große Wirffamteit zugefhrieben bat. 
Denn die Minzrallen, aus welchen die meilten und größten Se— 
birge befteben,, find thells gar midt, tbeils fo wenig in Waller 
anfıdstid, baf, um nur biefe aufzulöfen, eine ungleich grö- 
Gere Waſſermaſſe dazu gehörte, als gegenwärtig uod auf ber 
Erbe vordanden if; Wollte man aber aud annehmen, es ſey 
Ales in Waſſer aufgelöst geweſen, fo wäre es bob faum zu er- 
Hären, wie durch aUmahllches Krottallifiren aus der wälferigen 
Auftöfung Die gemengten Bebirgsarten, 4. ®. der Granit, haben 
entſtehen Fönuen. Denn da bie im Gemeng enthaltenen ver: 
fhiedenartigen Bitnersiien verſaledene Auflbolichkeit und Aro: 
fanlfirbarfeit baden, fo Hätten fie fich falhtenmeife abferen 
möffen, umd könnten nit In einem gewlſſen Werbältniffe nach 
«m Michtungen ans und durch durchelnander gewahfen fern. 
Hirzu fommet noch die große Verl⸗genhelt, wohin man mit der 
Bılrrmenge, weise jur Auflöfung von diefem Allem bätte vor- 
Banden feom mäffen, kommen folle, wenn man niat annehmen 
wid, wogu auch Werner geneigt war, es fen ber größe Thell in 
einen endern Hiommeldkbrper "ausgewandert. Nah Werners 
Tode erhob bie wulcanifiifge Theorle, zuserfihtliger als früher, 
das Haupt, und gelangte gur-faft allgemeinen Anerkennung. Ihr 
sufolge war die Erde im Aufang in feurigem Fluffe; die Ueber: 
sange: und Flöpgebirge bildeten ſich zwar aub unter Vermitt: 


Daß tie Erbe urſpuͤug⸗ 


lung bee Maflırt, al: in kaum waren jeme fertig, fo fliegen von 
unten im fläffigen oder weichen Zuftaute Die @ekirge hervor, 
meiste font alt Urgebirge galten, nunmehr aber platonlſche Se⸗ 
blige beißen. Di fe Hebumgstbeorie iſt beſonders durch Eile be 
Beaumont zu Anfehen defommen, obalrih idr gemichtige @ründe 
entgegeniteben, Bleiden wir ver. der Hand nur bei dem Wer- 
bulten der Mineralien im Feuer ſtehen, melde die Bemeng: 
theile ber fogenannten plutonlſchen Gebirgsarten ausmedhen. 
Blerbinns but ber Wulcanift ober Plutonift wir tem Feuer ein 
leiter Spirl, ba dleſes Leine @rängın kennt; er Fann bie feuer: 
fehefien Aörprr fo flüffig machen, wie Waſſer, ja er kann fogar 
die ganze Erde in Dampf auflöfen laſſen. Nun fragen wir Ihn 
ader, wie er ung bas Worlommen verfaledrnartiger Mineralien 
in den gemenzten Gebitgsarten erkläre, wo lelat- und fireng- 
fäffige, ober gaf für ung unfameljbare nit bloß neden elnan- 
der liegen, fondern fehr häufig In: und dburselnanber gewachſen 
find, fo daß ihre altichzeitige Eniftehung gar nit zu bezweifeln 
it. Wie laäßt ſich, fragen wir, biefes Verhältulß erklären, wenn 
wllcd zu einer homogenen Maſſe gufammen geibmoljen war? 
Man bat zwar öfters in Ehmelzdfen Dinerallen ähulide Kry: 
Rolle eutſtehen ſehen, aber noch nie ift daraus ein bem Sranlt 
dbnlihrs @emeng hervorgegangen. Wäre ber Granit, beifen 
weſen:llche Semengtbeile befanntlih Quarz, Feldfpath und @lim: 
mer find, gefkmolzen geweſen, fo hätte zuerft ber Quarg kty⸗ 
ftallifiren müſſen, und erft lange nachher hätten Feloſpathe und 
Slimmerktoſtalle entfteben können — gemäß der febr verfalede- 
nen Schmelzdarkeit und Crflarrbarkeit dleſer drei Körper; — 
wie hätten fie aber unter biefen Umftänden fo mit einander ver 
wachſen können, wie wir fie antreffen, und wie fie auch noch 
mit andern MWinerallen verbunden vorfommen, melde theild 
ftrengflüffiger ald Quarz, thells auch leihtfihffiger als Feldſpath 
und Slimmet find? Diefes If nad unferm Dafürbaltın rein 
unmdglis. Un biefem Berbdituif allein, aub abgefehen von 
alen andern Segengründen, muß die. Erbebungsiheorde ſchel⸗ 
tern. Dazu fommt no, daß im Granit und dhullaen Be- 
birgsarten bisger nech Feine Spur einer alesartlgen Meile 
gefunden wurde, Die man bob, wenn er anders cin Produet 
des Feuers wäre, darin erwarten follte,. Ich gebe num gu 
meinen eignen Anſichten über bie Gebirgsbildung über, wel: 
de dem Neptunismus mit Hülfe ber Chemie weue Etüß: 
punkte darrelchen follen. Was biefer Theorie bisher hauptfaͤchlich 
im Wege ftand, war bie Annahme, als fenen alle Gebirge im 
Waller aufgeldet gewefen, mas bie. Chemie dutchaus wicht zus 
geben Kann. Diefe Meinung fanb eine befondere Stuͤtze In ber 
Erpftallinifhen Beſchaffenhelt ber Gchirge, befonders ber. di: 
tern, wride man nur aus einer vorausgegangenen Aufloͤſung er- 
Büren zu fünnen meinte. Wileln eine folde Annahme iſt gar 
nicht nothwendig, feltbem wir willen, daß and Körper, obne 
aufgelöst. oder überhaupt fluͤſſig zu ſeyn, kroſtalliſiren können. 
Ich babe nämlich ſchon vor vier Jabren In meiner Mhbandlung 
„über ben Amorphlamus feler Körper“ bargetban, 
daß nicht Moß flüfflge, fondern auch amorpbe (getaltlofe) feite 
Körper unmittelbar Erpftallifiren loͤnnen. Der Uebergang fol 
der amorphen Maſſen Im kryſtaulniſche erfolgt befonderd dann 
gerne, wenn fie fi unter Waller befinden und davon Fur: 
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Drungen und In elnen feſtwelchen Zuſtand verfeht find, welcher 
als eln Mitteſzuſtand zwiſchen dem flarren und bem flüffigen 
betradtet werben kann. Sehen fie aus die ſem Zuſtande In ben 
krvſtalliniſchen über, fo nehmen fie bedeutend an Umfaug ab, 
Demmab wird der Satz, daß alle fruftallinifch gebildeten Kür: 
per vorher. flüffig geweſen feven, folgendermaßen umgednbert 
werben muͤſſen: alle frpftallinif gebildeten Körper müllen vor⸗ 
ber amorpb geweien ſeyn. Won bem eben Seſagten fol] nun 
de Anwendung auf be Bebirgsblidung gemacht werben. Um 
Wnfang war bie Erbe vermittelit bes Waſſers thells im feitwel: 
“em, thells In Aäffigem ober aufgeldstem Zuſtande. Es fit 
"mm vor Allen bie Frage zu beantworten: was war aufgelöst, 
and was war feſt und nur vom Waller burchbrungen ? Zur Be— 
'antwortung verhilft uns die Kenntuiß von dem näheren Der 
flandtbeiten der Bebirge, Zwel Säuren, Siliciumfdure 
(gewöhnlih Aleſelerde genannt) und Koblenfdure, fallen 
von allen Beitandtbeilen ale bie wichtigen anf. Jene bildete 
theils Für fih ale eine gelatiubſe Subftany, theils mit den Ba— 
fen — Thonerbe, Kalt, Bittererde, ben Orpden bes @ifens ır. 
— vereinigt, die unauflöslie Maffe der Gebirge. Ein 
großer Theil diefer Shure war auch in Waller aufgelöst, wie 
Med noch jeht In ben Quellen ber Fall iſt. Die Koblenfäure 
elgnete fih den Kalk nebit einem großen Thelle der Bittererbe 
an, und "bildete die Sauptmaffe des aufgelösten 
Theile. Was auferbem noch anfgelött war, braucht vor ber 
Hand nicht terücfihtigt zu werben, wie es denn auch -nicts 
ſeyn konnte, was mit der Kalkaufloͤſung nicht verträglih ge: 
weien wäre. Da aber der neutrale Fohlenfaure Kalt, wie er in 
den Gehirgen vorhanden It, ih in Waller geradezu nicht oder 
nur -fehr wenig anflödt, fondern nur daunn, wenn ein Ueber— 
ſchuß von Koblenidure mitwirkt, fo müßte eine weit größere 
Menge von dieſer Säure da gewefen ſeyn als die Kaltgebirge 
gegenwärtig noch enthalten. So denke ih mir ben Urzuſtand 
der Erbe. Iſt demſelben auch ein auderer vorausgegangen, fo 
mäste es do iebenfalls zu dieſem gefommen ſeyn, bevor bie 
Gebirgsblidung ihren Aufang nehmen kounte. Die Atmoſphaͤre 
beſtaud damald vermurkiih bloß aus Stlagas, Loblenfaurem Bad 
und Waflerbämpfen ; Sauerfioff war nos nit vorbauben, weil ‘ 
er nicht mötbla war. Sonach war glelch won Aufang eine fgöne | 
Innere’ Ordaung inıber Schöpfung angelegt, aus welcher nach 
den wemifhen Befehen bie Formationen, weise alle Perloben 
durmlanfen, bervorgeben fonnten, woron jeßt kurz das Haupt: 
faͤchllchſte bervorgehoden werben foll. Dlenzwei genannten Gäu: ) 
ren , Silfchum- und. Köblenfäure, welche ſich gegenſeitig aus: | 
Fhllehen, waren über bas Gange gleiifam als Herrſcher und 
Drdner aufgeftelt und jede führte das ihr Untergebene zum de⸗ 
finmmten Ziele. Hiedurch entwidkiten fin. zwei: große Forma: 
tiondreiben, welche ungeflört neben einander "hergeben unb in 
jedem Seitalter ſich begleiten, nämlich bie Formationsreibe der 
Stliciamfdure und die der SKoblenfiure. Jene läßt ſich Fury; 
weg Klefetreibe, diefe nach der vorberrfüende Baſis Kalte 
reihe.nennen; dazu geſellt ſich mob. rine Dritte, wel@e, erft in 
der fpätern Zeit mächtig bernortritt, mämlih die Reihe des: 
Koblentoffs. | 
(Beihiuß Tolat.) 


Dr. Sreußberg über Bohmens Induſtrie. 


” Wohl mit Recht nimmt umfere Felt für ten Wohlſtand 
und bie fittlihe Eultur eines Bolles die Fruͤhte feiner indu⸗ 
firielen Thätigkelt zum Maaßſtade, als. den wirkfamen Hebel, 
welcher die materiellen Intereifen in jenem &rabe förbern blift, 
ber auch dem geifligen Verkehr Gedelhen und Beſtand ſichert. 
Wei dem hieraus folgenden, gegenwärtig fo großen Werlangen, 
diefe Orundfräfte des Staatslebens ber Möller näher kennen zu 
lernen, müffen daher jene auf Wefrichigung dleſes Begehrs ge: 
rigteten Schriften vorgägiih ‚willfommen ſeyn, fa beren We: 
ſchraͤnkung auf befonbdere, ihren Verfaſſern burd Beruf und Wil: 
dung am nädften liegende, und daher am genaneften befnute 
Begelftände und Localltaͤten, eine Buͤrgſchaft für Ihre zründliche 
Bebantlung und Zuverläffigkeit Heat. In bie Meihe diefer ie 
fhwierigern um fo verdlenſtlichern Arbelten fell:n wir auch 
bie von bem Mitbegründer und gewefenen Gefaältsführer des 
böhmifhen Sewerbererelus, Dr. K. J. Krensberg, zu Prag 
jüngft herausgegebene: ſtizzirte Ueberſicht des gegen: 
wärtigen Standes und ber Lelftumgen von Wöh: 
mens &ewerbs: und Fabriks⸗Anduſtrie. Go wie die 
im 59ften Bande des Dingler ſchen polptehnifhen Journals ab 
gebrudten Probeartifei diefer Schrift ſich der freundiisen Auf⸗ 
nahme des techniſchen Publicums erfreuten, ward ide auch der 
Beifall der wilenfgaftlihen Kritik gu Thell, und wir innen 
daher mit der Beruhlguug dem Lefern. bes nachfolgenden Aus 
zuges, Mefultate nur grändlicer Fotſchung zu liefern, auch 
boffen, einen Gegenftanb von vielfahem Jutereſſe gu berühren, 
da bie feit langer Belt gebegte vorthellhafte Meinung von Wöh- 
mens Gewerbsthätigkeit bier — Immer als ein Thell der Deut: 
then behandelt — burd ein getrenes Bilb verwirklicht wird, 
das übrigens den großen Umfang und Me hohe Stufe feiner 
technlſchen Vrohuction — mit ſtaͤter Hinwelfung anf - andere 
Länder — eben fo getreu barftelt, wie es Schattenfeite und 
Dinge! unbefangen beſpricht, wodurch die Wahrheit um fo ım- 
bezwelfelter erſcheint, als in der Einleitung die Muthenticktät 
der Quellen eben fo ‚genügend bargeiban, mie im Werfolg ber 
gangen Darftelung alle Folgerungen durch Facta motiviert wer⸗ 
den, Zur volitändigen Veurthellung der im gebrängten Mus: 
zuge bier nach folgenden Data muß jedoch bemerftiwerden, daß 
die angegebenen Zahlen — bie auf das Wiener Mach: und Se— 
wichtefpftem, fo wie In der Meldvalnta auf €. M. im 20 @al- 
denfuh bafire find — in Beziehung auf Quantität und Werth 
ber. Probuste, Anzahl ber befhäftigten Arbelter und: dergl., bie 
Erjeagungsperiode eines, und zwar wo niht ausbrüdiih ein 
Unbderes angegeben ericelut, jene des letzten Jahres umfaflen; 
baß aber bie letzten drei Jahte, fowohl des damaligen Waller 
mangels, ald auch der durch Begruͤndung des deutſchen Zollver- 
elus im Abſatz erfolgten Meactiomen wegen, ale ein ber .böhmi- 
fen Mroburtion ungänftiges ausdrädiih bezelchnet werben. 
Um-die laduſtrielle Thätlgkeit des Landes gehörig würdlzen zu 
können, glöt der Verfaſſer einen Ueberbllck von deſſen phrfifchen 
Kräften und Mitteln in der-unmerifhen Größe feiner Berötte- 
rung foweohl, als der Ausdehnung und Beſchaffenhelt des Bo— 
dens und fehner Productlon. Mach deu Mefultate ber Wolke 
zaͤhluug bes Ichtoerflofenen Jahres wird Böhmens Eivlibevdtke- 
tung ju 4,059,5165 Köpfe angegeben, bievon 1,929,370 auf Das 
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männlihe und 2,130,076 auf bat weibliche Geſchlecht. Bıflimm: 
ten Standes von ben Männligen: 4,203 Selſtliche, 2100 Ade⸗ 
lge, 5856 Beamte, 44541 Vürger und Grmwerbsinhaber, und 
135,775 Bauern; In AUem zäblt das Land 024,157 Famt- 
len mit 361,367 Häufern, vertheilt Im 787 Etäbte, 115 Wor- 
fläbte, 297 Marttfieten und 12,092 Dörfer. Die Bevöfterung 
tft ſeht ungleich vertheilt, und In dem nördlichen Gegenten bes 
Zeltmeriger Ktelſes — wo bie verfägte Sunſt der Natur burd 
eine sahlreihe Induftrle erſetzt In — ftelgt fir auf 17,000 (1!) 
Menſchen für bie Quabratmelle.. Der klaͤhenraum von 956 
Quabdratmellen wird nah Abzug von 185 Quabratmellen an 
Eelfen, Sümpfen, Baͤgen, Wegen, Wohlplaͤtzen u. f. w. mit 
folgender Arralverwendung nadgewlelen. DOrbentlihe ader: 
bare Felder, urbar gemachte Teiche und Erif@felber: 
3,890,580 Jod, 29 Quabratklafter mit einem Ertrag von 
2, 144, 342 Wehen Welzen, 10,054,828%,; Metzen Roggen, 
4,146,136'%,, Meben Gerfte und 8,223,322%/,, Metzen Hafer; 
die Wirfenbaugründe mit @ärten und Hutwelden betragen 
4,560,177 Joh, 802%, Quadratklafter bei einer Ernte von 
5,989,109°%, 00 Eentnern Heu und 2,075,018°°/,, Gentaern 
Grummet; Weingärten (nur In einigen Gegenden) 4470 Jod, 
4347%, Quabratflafter mit 412,607%%,0 @imern beffern und 
43,533'%,06 @imern ſchlechtern Welns; enblig 2,315,926 Jod, 
4263 Mlafter Waldungen mit dem Salage von 237,509'°,, 
Klaftern harten und 1,927,610283 Klaftern weiden Holzes. Ber 
mertenswerth iſt der Umſtand, daß bie obige Körnerernte des 
lepten Jahres unter bem Minimum des Durchſchaltts er: 
ſcheint, deſſen Wruttoertrag mit 351 Millionen Wehen angege: 
ben wird. Die Leinfamen-Husfaat für ben Flachsbau beträgt 
20,000 Centuer, bie Ausfuhr des Kleeſamens 21,000 Erntner, 
iene des Hopfens 12,000 Centuer und bes Dbftes 60,000 Eent: 
wer, woron mehr als"; getrodnetes. Die in einem induſtrle⸗ 
reihen Lande fo beklagenswerthe Wernachläffigung des Aubaues 
der Fardenpflanzen wirb mit Recht bellagzt; zu den Angaben 
über ben großen Umfang des Kartoffelbauss feblen die verlaͤß⸗ 
lichen Unbdaltöpuntte. — Der Blehftand etſchelut mit 435,319 
Pferden, 23,964 Füllen; 40,551 Zudt:, 15,955 jungen 
Stieren, 1,017,656 Rüben, 7117 Maft-, 261,199 Bug: unb 
92,135 jungen Ochſen angegeben; enblih Schafe 1,1:10,473 unb 
Läsumer 401,079 Stüd, ald wegen der in den Ichten biefer Zudt 
ungünftigen Jahren erfolgten Lichtung blefer Heerden, unter dem 
Normalftand angegeben, melder mit wenlgftens 2 Min. Stüd 
Schafen angenommen wirb. 
(Fortiegung forget.) 





Vergleichende Sprachforſchung. 

* Der Königliip bayerifbe Ingenieur: Hauptmann, Hr. Ritter 
v. Epfander, bat In Frankfurt a. M. bei 5. D. Sauerlaͤn⸗ 
ber für veraleigende Gpradforfhung Intereffante Schrift 
beraufffneben, unter bem Titel: „Das Sprachgeſchlecht 
der Zitanen. Darftellung ber urfprünglihen Verwandt⸗ 
ſchaft der tatarifhen Sprachen unter fi, und mit ber Sprache 
Ber Hellenen; und Undeutung der zumdihft daraus hervorgehen: 
den Folgen für bie Geſchlhte ber Sprachen und Voͤlter.“ In 
einer Algemeinen Zeitung wäre nicht Raum für eine ausführ- 
Uche Beurthellung des Mefultate ber mübfamen, weitgreifenden 


Forſchuag bes Hra. v. Zpländer, welcher bie Verwandtſchaft 


der Spracen bes dftligen und mörtikten Aſiens mit ber belle: 
ulſchen und überhaupt mit ben Indogermanifden nachuwel⸗ 
ſen bemüht if. 
eln faſt mmermeßliches. Detail burdarbeiten, ebe eine allge⸗ 
I meine Ueberſſcht gewonnen werden kann. 
t Blätter nlat ber Drt. 
‚ner Verglelhung zweier, bisber als in ihrem Weſen und Its 


Solche Unterfuhungen müfen fib durch 


Dafür find biefe 
Wohl aber darf bie Brbtutfamtrit eh 


fprung für verſchleden geachteten Sprachſtaͤmme, und das mit 
Schwlerigkelten aller Met ringende Verdleuſt des‘ Forſchers eb⸗ 
rend anerkannt werben, Much wird ed erlanbt ſeyn, bie Haupt⸗ 


idee anzudeuten, welche Hrn. v. Folamber bei feiner Wrbeit ger 
leltet zu haben f&eint, 
der Dölfer, zwei entgrgengefepte Mufitten, die aus in türen 


Es albt, in Beziehung auf Urgeſchlehte 


Hoffnungen auf den Gewinn elner Erſorſchung ber Urgeſchlchte 
fib widerfprehen. Die Unbänger der einen Wnfiat glauben; 
daß es möglich feyg, durch Veralelchung und Eombinatien ber 
Trümmer des aͤlteſten Zuſtandes ber Menſchhelt, ſich dleſen Bus 
ſtand klar zu machen, ihm wenlgſtens alt wahrſchelullch barın- 
ſtellen. Die Anhaͤnger der audern Unfiät erkennen, daß jeber 
Unfang der Dinge, mie in allem Orgaulſchen, ſo In ber 
menfhliben @efellfhaft, Im undurdbriuslihes Dunfel gebült, 
daher jede Unterfuhung über die Beſchaffenhelt biefes Anfangs 
fhledtbim vergeblich fer. Wo fie Nahriaten von bem angeb- 
lichen Urfprung geſellſchaftlicher Werbättniffe finden, unterwerfen 
fie Diefelben einer firengen, wiffenfaaftlihen Kritik, und entde⸗ 
den, mit Hülfe berfelden, eine von dem Urſprunge ber Dinge 
In der Zelt entfernte Motte, beren @ntitehung felbit erft 
In einer fhon weit vorgeſchtittenen Eatwiclung der Seſellſchaft 
möglih wurde; fo 5. B. Nlebuht in feiner Beleuchtung ber 
römifhen Sagengeſchlchte. Der Verfaſſer des oben angezeigten 
Werkes bekennt ſich zut erftern Anſſcht, und hält bafür, daß bie 
von Ähm angebdeutete Werwanttfchaft ber tatarlfchen und belle 
nifgen Sprachen ein überrafhendes Lidt auf mehrere arlecht⸗ 
fe Mythen, wie auf bie Lehre von ber Einheit des Men: 
ſchengeſchlechts, zu werfen geeignet fen. Die redliche, raft- 
lofe Bemuͤhung bes Ken, v. Eolander, Ms Bahn zu brechen 
durch das Dunfel der Uraefkihte, und die edle Beſarldenhbelt, 
mit welder er in ber Worrede von feiner Arbeit ſpricht, müſſen 
ieben feindlihen Wlderſpruch entwaffnen, und felbit bie Au— 
bänger der zweiten Anfikt zu dem Grftäntniß befiimmen, baf 
auch auf biefem Wege Wichtlaes und Intereffantes fir bie all- 
meine Geſchlchte gewonnen werden kann. Im elite auf den 
elgentligen Gegenſtand der Schrift des Hrn. v. Kolander möd: 
ten wir noch bemerken, daß in allen Sprachen fib notbwentig 
eine logiſche Verwandtſchaft finde, weil bie Loglt ein und 
dleſelde für unfer ganzes Seſchlecht It; daß ferner cine andere 
Berwandtſchaft aus der Uebereluſtlmmung ber dußern und In- 
nern Spraborgane aller Wölker glelchfalls ald moth- 
wendig und allgemein anzuerkennen fer. Mon biefen beiden 
notbwendbigen Berwandtidaften Ift bie zufällige, bie in 
dem Urfprung und In den Salckſalen der Stämme ihren Grund 
bat, fhwer zu unterfhelden; doch koͤnnte mur fie über geſchlcht⸗ 
liche Fragen Auskuuft geben. 
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e Fraufreic. 

(Hannon. Zeltung.) Paris, 29 Auguſt. Die geitern 
im Hotel Lafitte ftatt gebabte definitive Gonftltutrung des Wahl: 
comit!'s bot in ben Berathungen Eigenthuͤmllchkelten dar, melde 
den jetzlgen Stand der Dinge und ber öͤffentllchen Meinung 
in Franktelch gar ſehr baratterifiren: nämlich bie jene Ina, Er— 
treme gehende Beforgnif ber Oppofitiondefs, durch Aufſtellung 
einer nur einigermaßen energiihen Forberung bie Wähler zu 
erfhreden. So fehr iſt es den Doctrinärs gelungen, Ihr Elu— 
fdücterungefpftem In ber Nation Wurzel ſchlagen zu loflen. 
Bon ben, von Guillemot vorgeſchlagenen @lementen elnes den 
Wablcandidaten vorzulegenden Mandats wurden die drei wik: 
tigften Punkte: die Wahlreform, die Zurädwelfung der Apana— 
gen und die Verwerfung der Septembergeſetze alt zu energlſche 
Forderungen ausgeſchleden, und beſchloſſen, daß man fib Hof 
in ganz allgemeinen Thefen an die Wähler zu wenden und fie 
aufzufordern babe, beitobene und beilealite Deputirte zu 
entfernen und unbefkoltene Männer in Me Kammer zu mwätlen. 
Ale mit rein demottatiſchen Principlen aufgetretene Männer 
wurden zur Wnthellmabme an dem Wableomitd oder dem Wabl- 
bureau nicht zugelaffen, fo daß von ben Dppofitiontiournalen 
der National, ber Bon Gens und ber Monde von der Meprd- 
fentatlon In bem Somit! ausgeſchloſſen blleben. Ebenſo wurde 
Garnier: Pages zurüdgemwiefen, ber feine unendila ausgedrel ⸗ 
tete Corteſpondenz mit den Departements, bie er felr feiner 
Dräfidentfchaft des Mereins aide toi, le ciel taidera unter: 
balten, bem Eomit! bereitwillig gu Sebote fielen wollte. Die 
Schügternbeit, die fi 3. B. Obilon» Barrots bemeiftert, Ift fo 
groß, daß er die am unbe ber vorlgem Eikung von ber 
ganzen Nation fait fo felerlih entſchiedene Wpanagenfrage def: 
bald nicht angeregt wilfen wollte, weil, meinte er, die Wähler 
binter diefer Frage bie Perfon bes Königs ſelbſt erkliden und 
die Aufftellung diefer Elaufel als elmen birecten Angriff auf 
benfelben betrachten würden. Deſſenungeachtet iſt Jacques Par 
fitte, ber fib natürlich fräftig gegen biefe Bebenfligkelten er: 
bob, zum Präfidentem gewählt worden, fo daß bie Perfonen, 
aus denen das Somitd beiteht, und deren Princhpien durchaus 
bekannt find, eigentlig ſtillſowelgend mehr zu ben Mäblern fpre- 
hen, als das politiihe Slaubensbekenntulß, das fie untergiits 
nen werben. Einige haben die Wahl Lafitte'd zum Präfidenten 
der Dppofition ale einen Fehler vorwerfen wollen, weil derſelbe, 
feit er fi von Pertler bat aus dem Cabluet verdringen laffen 
und fein Vermögen verloren, gewifermaßen als der Ebıf eines 
parti perdu nad use angefehen wird; ludeß vergeffen tiefe Bas 
fitte'8 jepige großartige Bankunternebmung, bie, nah aUgemel⸗ 
ner Meinung, ibm ſehr bald einen großen politifhrn Einfuß 

"wieder verfhaffen wird. Das Protokoll der Gonjiltulrunger 
figung (&berminter iſt zum Secretaͤr ernannt) {ft zwar noch 
nicht geſchloſſen; ladeß beiteht das Eomitd bie jetzt etwa aus 
25 Perfonen, worunter ſechs Drputirte, zehn Medacteren, die 
der Dinerve, dem Siecle, bem Sourrler, dem Meſſazer und 
dem Journal du Commerce angebören (ber bebutfame Eonfli: 
tutlonnel bat ſich noch nicht entfleden), die übrigen die Ins 
ſtitut, ben Adoocatenſtaud (Eremieur, Ferdinand Barrot, Mas 
tie), bie Aerzte (Bleirance und Magendie) und bie Induſtrle 
(Say) vertreten. Die Regierung bat, um biefe Bewraung et: 
was zu paralnliren, fhnel eine Conſellsſihung aebılten, und 


In Folge berfeiben das Gericht verbreiten lafen, die Kammer 
werde nicht aufgelöet werden. Jubeh Nlemand ſchentt dlefen 
Demonſtratlonen mehr Glauben, ba alle Welt zu fehr von ber 


‚Motbwendigkeit der Aufldfung und davon üserzeugt if, daß eine 


einjährige Aufſchlebung biefer Maaßtegel bei der elumal In Be: 


wezung gefchten Öffentlihen Meinung ber Regierung zu nach 


theilla werden wäre; fhon allein bie Stelung, bie Laffitte 


"einzunehmen drobt, muß fie nech vor Anfang des Winterfer 


meſtets, wo feine Bant (mit 80 Millionen Franken) ind Leben 
teitt, zu diefem Sarltte entſchleden treiben. 

— Parif, 4 Sept. Der neuerlibe Wettkampf, der fih bei 
S:.lewendelt bed Feldzugs von Eonftantine zwifhen ben befteun— 
beten Journalen der Yulinsbonaflie geäußert kat, ſceint been- 
Mat zu fern. Die Treubeforgten haben Recht behalten. Der 
Hergog von Drleand mwirb feine junge Gattin ni£t verlaffen, 
und der Herzog von Remours mirb allein bie aftikanlſchen kor: 
beern pfläden, si quae sunt! Inter ben zlemllch merthlofen 
Streitigt:iten der Tagetprefle iſt ed wohl erlaubt, den Bilt auf 
etwas Wistlgeres zu richten, follte es aud ber Yolitif fremd 
feen. Die diſterlſa en Maclieferungen und Arbeiten, dle unter 
Gutzor begonnen wurden, dauern unter dem Minifter Salvantp 
fort. Bir erwähnen dieß zu felnem Lob. Hat Gulsor in ber 
ledten Zelt von ben Ihm anvertrauten Geldern einen ſallumen, 
aus ſa ließllch polltifhen Gedrauch gemast, ftatt fie zum From- 
men ber Wiſſenſchaft zu verwenden, fo bleibt fein Vertienft nar 
bie arfalstiigen Stublen In Franktelch unbeftreitbar. Geim 
Nikfolger konnte alchts Ehrenvolleres than, als bie von ibm er- 
öffnete Bahn befolgen. Unter den entworfenen Arbeiten nen- 
ten wir oenan: De Geſchlchte des dritten Standes, welde dem 
adtungsmwertd: tn und ausgezelchnetſten ber neuen Hiſtotlker 
Franfeelad, Auguſtin Thierry, dem Verfaſſer der Eroberung 
Englands durd die Normennen, uͤbettregen iſt. Thletty bat dem 
Slan feiner Wrbeit nach den verſchledenen Abthellungen tefannt 
gemacht, und der Mlalſter bat demgemaͤß burg öffentliche lIm- 
ſchrelben Wuftrag gegeben, und Alle und Tebermann erſucht, Be 
in irgend eine der bezelchneten Rlatungen einfaläglgen Docre 
mente unb Aufslüfean Chlerrp einzufenden, Ein ſchmerzliches 
Intereſſe Faüpft ſich am die alfo vorbereitete Entftehung eines 
greßen Natlonalwerkes. Der, welder es fertigen und ſich neuer 
Unfprus auf den Dank felnes WBaterlandes erwerben wirb, if 
blind, im Folge feiner früheren Anftrengungen In zlelchem Dienſte; 
er wirb alfo, wie Deliton, durch das Organ fremder Elane von 
dem Miefenmaterlal Kenutniß nehmen müren. Ob er ben Troft 
habe, fie aus dem Munde lichevoller Tröfter zu empfangen, wie 
der Sänger bed verlornen Paradleſes feine poetifgen Eingebuns 
gen nlederſchrelben Meß, möchten mir bezweifeln. Wit willen 
swar, baf Thierro verhelrathet iſt, glauben arer nicht, daß er 
bereit6 ermwahfene Kinder habe. Andete Arbeiten, alelchfals 
von verbienftliher Midtung, werden In den Departım be: 
trieben: bier bie Beſchreibung einer merkwürdigen K , wie 
die Kathedrale von Ehartres, bie unlängft vom MWrande beſchäͤ— 
bigt wurde, und im diefem Augenblick wicber hergeſtellt wird; 
dort eine Darftellung dentwürdiger Ueberteſte dis Welttılsiters 
oder Interefjanter Gemeintererfaffungen. “ud die Hanptitabt 
fol nädtens eine eigene Monumentaigefaitte erhalten. Mit 
befonderm Vergnügen bemerken wir die Auſmerkſamkelt, Me ber 
Sprilifgefaichte der Departemente des Nordens und eben fo 


jener ber Bretagne gewidmet werben fol. Es hat und von jeber 
ſchelnen wollen, ba keine Provinz Frankreias fo wenig aufge 
bentet worden fep, wie die Bretanne; und doch moͤchten wenig 
andere fo anzlebenden Stoffes überreich fern, als aerabe biefe, 
Aleln bie Schäte feiner Geſchichte und des dem Philoſophen 
gebotenen Stoffes find unter eingr unfgeinbaren Außrnfeite ber 
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Gegenwart vertorgen, und ed bat fib bis jeht Niemand gefuns 
den, ber biefe Minde durchbrochen bätt:, um bis auf ben Kern 
zu dringen. — Werden wie nod lange von der Cholera verfhont 
bieiben? Vielelat rettet nur biefes Jahr ber herannahende 
Herbſt. Aber Ihre fortfreitende Ausdehnung im Süden läßt 
uns für das nädfte Jahr wenig Hoffnung. 








ww) Auszug aus der Ordnung der Vorlefungen 


an der königlichen 


UNIVERSITÄT WÜRZBURG 


für das Winter - Semefter 1837/38. 
Anfang am 18 October. 


I. Philosophische Facultät., Prof. Metz: Nach roransgeschickter 
Encyklopädie und Methodologie der mathematischen Wissenschaften, 
die allgemeine Arithmetik verbunden, mit den Grundlehren der Algehra ; 
die Elemente der Geometrie und Geodäsie ; ebene und sphärische 
Trigonometrie und die Anfangsgründe der höhern Analysis, Geschichte 
der Mathematik. — Prof. Denzinger: Propädeutik des histori- 
schen Studiums; alte allgemeine Geschichte; Geschichte Bayerns ; 
Statistik der europäischen Staaten : Statistik des eg rm Bayern; 
Eihnographie. — Prof. Fröhlich: Aecsthelik als Philosophie der 
Kunst mit specieller Entwicklung der einzelnen Künste: Geschichte 
der Kunst; Encyklopädie und Methodologie der Gymnasial- Studien ; 
specielle Pädagogik und Didaktik. — Prof. Ossann: Theoretische 
und Ex rimenaf - Phyıik; allgemeine Chemie; Toxikologie; analy- 
tische Chemie. — Pröf. Leiblein:, Zoologie, Organographie und 
Physiologie der Pflanzen nebst Theorie der verschiedenen Glassihica- 
tionen der Gewrächse; Naturgeschichte der kryptogamischen Gewächse 
mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen Gattungen und 
Arten. — Prof. Hoffmann: Allgemeine Encyklopädie und Methodo- 
logie des akademischen Studiums; Logik und Metaphysik; Anıhropo- 
logie. — Prof. Rumpf: Oryktognosie als erster eil der Minera- 
gie. — Prof. v. Lasaulx: Encyklopädie und Methodologie der 
p 'lologischen Studien ; römische Alterihümer ; Erklärung des Sophokles 
hedipus Tyrannus. — Prof. Mayer: Naturphilosophie; analytische 
Mechanik und ihre Anwendung auf Physik und Astronomie. — Privat: 
docent Dr. Weidmann: Grierhische Alterihümer oder Darstellung 
der merkwürdigsten Formen und Zustände des öffentlichen u. Privat- 
lebens der Griechen: Erklärung des Tacitus Germania. — Prirat- 
docent Dr. Stern: ne und sphärische Is erg Fun populäre 
Astronomie. — Privatdocent Dr. Reuls: Geschichte der naturhisto- 
rischen nen ; Heraldik. — Privatdocent Dr. Contzen: Geschichte 
Bayerns; Ge schichte der europäischen Staaten ; Geschichte der sächsi- 
schen Kaiser und ihrer Zeit. 

I. Theologische Farultät. Pro“. Moritz: Fortsetzung der all- 
gemeinen Geschichte der christlichen Religion und Kirche ; Patrologie; 
8 und bayerisches Kirchenrecht. — Prof. Reifsmann: 
Hebräische Sprache; chaldäische und syrische Sprache ; arabische 
Sprache; Einleitung und Erklärung des Evangeliums vom heiligen 
Lakas. — Prof, Helm: Moral "heolo ie; Pastoral - Theologie ; 
Homiletik ; Katechetik; Liturgik. — Prof. Stahl: Encyklopädie und 
Meihodologie der theologischen Wissenschaften: Exegese über den 
Brief an die Hebräer; generelle Dogmatik. £ R 

Il. Juristische Facultat. Prof. von Kiliani: Institulionen des 
römischen Rechts; Theorie des deutschen gemeinen bürgerlichen Pro- 
tests; Conversatorium und Disputatorium über gemeinen ufd baye- 
rchen Cirilprocelt, — Prof. Ringelmann: Criminalrecht; Crimi- 
nalprocefs. — Prof. v. Moy: Rechtsphilosophie, deutsches Staats- 
recht. — Prof. Lippert: ‚Rechts-Encyklopadie und Methodologie. 
— Prof. von der Pfordten: Aeulsere und innere Geschichte des 






römischen Rechts; Hermeneutik und Kritik der Justinianeischen Rechte 
sammlungen, mit Exegese ausgewählter Stellen; die Privatrechte der 
sicben älteren Kreise von Bayern. — Privatdocent Dr. Reidmeyer: 
Rechts- Eneyklopädie und Methodolsgie; Theorie der summarischen 
Processe mit Einschlufs des Concursprocesses und mit steter Berück- 
sichtigung der bayerischen Gerichtsordnung. 

‚IV. Stoutsrirthschaftliche Facultät. Prof. Metz: Politische und 
geigmliche Rechenkunst. — Prof. Geier: Finanz - Wissenschaft; 

ndwirthschafls- Lehre; Forstwissenschaft; Bergbaukunde; Techne- 
logie mit chemischen und mechanischen Demonstrationen und mit 
Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabricaten und Modellen aus dem 
technologischen Cabinet, — Prof. Lippert: Polizei: Wissenschaft 
und Palizeirecht. — Prof. Steinlein: Eneyklopädie; Moethodologie 
und Litteralgr : Geschichte der Camera! - Wissenschaften; Yolkswirth- 
schaftsichre ; Wirthschafts - Polizei ( Volkswirthschafts - Pflege). — 
Rentamtmann Ungemach: Staatsverwaltungs- Lehre oder Camweral- 
Praxis als erster il der praktischen Cameralwissenschaft. 

Y. Medieinische Facultät. Prof, Heller: Naturgeschichte des 
Gewächsreiches mit Anatomie und Physiologie der Pflanzen ; Anlei- 
tung zum Studium der Botanik mit besonderer Berücksichtigung der 
kryptogamischen Gewächse; Anleitung zur Kenntnifs der giftigen 
Gewächse: Toxikolagie; Behandlung der Scheintodten. — Prof. von 
d’Outrepont: Theoretische und Frohlische Geburtshälfe ; geburls- 
hülfliche rations-Lehre; geburishülfliche Klinik in Verbindung 
mit Touchirübtingen und einem Vortrage über Prauenzimmer -Krank- 

iten. — Prof. Toxtor: Theoretische Chirurgie; Instrumenten-, 
Operations und Verbandlehre ; Leitung der Selbstübungen der Stu- 
direnden in den chirurgischen Üperatfönen ; chirurgische Klinik. — 
Prof, Münz: Allgemeine physio ogische und besondere descriplive 
Anatomie des Menschen; Examinalorium und Repetitorium der Ana- 
tomie ; pathologische Anatomie; Leitung der Secirübungen an der 
anatomischen Anstalt. — Prof. Marcus: Specielle Pathologie und 
Therapie; Aphorismen des — ı wedicinische Klinik. — Prof. 
Narr: Encyklopädie und Methodologie der Medicin; Semiotik, — 
Prof. Hensler: Allgemeine Physiologie und Psychologie des Men- 
schen: allgemeine Biologie ; besondere Li un 1 gr des Menschen. — 
Prof. Rumpf: Pharmaceutische Wanrenkunde. — Prof. Fuchs: 
Arenefmittellehre ; Hautkrankheiten; Casuisticum medicum. — Prof 
Schmidt: Anthropologie mit specieller Berücksichtigung der medi- 
tischen Psychologie; Staatssrzneikunde. — Prof. Rinecker: Brust- 
krankheiten ; Polyklinik. — Privatdocent Dr. Adelmann: Medici- 
nische Chirurgie? Augenheilkunde; Herniologie. 

Schöne und bildende Künste. Unentgeldlichen Unterricht in der 
Tonkunst, somohl in der Instrumental - als Gesang -Musik erhalten 
die Studirenden in dem musikalischen Institute. Höhere Zeichnungr 
kunst lehrt Prof. Stöhr._ Kupferstecherkunst Prof. Bitthäuser. 
Reitkunst Ferdinand. Fechikunst Bündgens. 


un m me — —— — 


2237-39] Bekanntmachung. 


„m Auguſt 1836 ftarb dahler ber Bar 
tailendsArze Joſeph Koppenfletter, ats 
Bürtig von Gurten, €. f. Plegaerichts Oberns 
Sera im Inmviertel, ohme Teiiament,. Gin Bru— 
der desfelnen fol fich ald Urır im Polen befinden, 
eine Echwefter aber an einen f. f. Oberpoft: 
bramten v. Jatſcho werebelicht fer. Ihren 
Anfenthaftts: Ort fonnte man biöber mir im 
Srfahrung bringen, baber biefefben, fo wie alle 
ne. meice font not Erb: ober andere Au⸗ 
'erüe an ben Küdtah det Defuncten yu machen 
Abdenten; biermit aufgeforbert werden? dieſelben 


binnen 90 Monaten 


An 15 Sum, 1857. 


dieſterts um fo gewiſſer geltend Fi machen , als 
wibrigenfaus in dieſer Berlaſſen r 
Orbnung nad ol Mäcfiapt auf fie weiter 
fortaefabren werben wuͤrde. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf v. Verchenfeld, Dir a 
n 


(2989-90) Yublicatio. 
Drr feit mehr als so Sapren von bier abs 

wefende in dem achtziger Fahren in franabitichen 

Miluaͤrdienſt aeiretene grand Reons Alons 

Euter von Jug. neboren 

1756, feines Berufes ein Schreiner, Selm 6 


Andread Suter und der Maria Efifabetba Weber, 
oder deſſen eheliche Defcendenten werben anmit 
aufoefordert , 
binnen 6 Monaten a dato 

bei bem Piefisen [. Siadtratbe zu erſcheinen. 
oder vom ſeluem ober Ihrem Leben bemfelben 
Aenutniß zu geben ; wibrigenfaus nach Berfluß 
J dieſer anberaümten fatalen Jeitfriſt zu deſſen 
———— f Fodederfiärung wird geſchritten, und in Foige 
berfelsen über feine Hinterlaſſenſchaft zn Guns 
ften ber Berreffenden verfügt werden, 

Gesehen vor Kantondraib Zug, den 8 Mus 

amt 1857. 
Kanzlei des Kantons Ing. 


aft recbtlidher 


en 11 Hormung 





j 978 
Anzeige 
Ludwigs Gefchichte der letzten 50 Jahre 
ift nunmehr in 5 Bänden vollftändig erjchienen ! 


So eben iſt ber Ste Band ber 


Geſchichte 
der letzten fünfzig Jahre 


vom 
Rath Dr. €. Fr. E. Ludwig. 
gr. 8. Preis 1 %, Rthlr. 2 fl. 42 kr. chm. 


erſchlenen, und bamit bie aregezelchnete und Intereffante Seſchlchtewert 
vollendet. . 

Bon bober Wichtigteit und eigentbämfichen Interefie ift vorzugkweiſe ber eben erſchleuent 

fünfte Band, der Über bie folgenreichen Ereignifie des Zeitraums von 1804 bis 154 nicht nur 

tniofophiihshifterifehe Anſichten, weiche bem ng ber Geſchicute manmichfachen Eroff zum 
Nachbenten barkieten, fondern au neue Aufficiüffe über bie Thatſachen jelkft enthält, ‘Das 
Pin aehbren insbefonbere viele Details und Beritigungen, welche bie militdrtiche und pohttiiche 
Laufbahn Cr, Mäjeftät bes ſeyt regierenden Pönias von Ehmweden und den großen Antheil 
bet weichen biefer Monarch als Marfhail Bernaderte, ſpaͤter Prinz von Ponte:Coroo, an 
den Erfolgen der beiden Merreichifcgen,, fo wie bes preufifch:poiniicen iemed Imtte; indbefom: 
dere aber wird daraus ber Etandyunft Mar, af welchein berfelbe in Jahre dnı2, 1813 umb an 
ald Kronvrinz von Schweben ſtand und handelte, jo wie ber tief eingreifende, man barf wehl 

N, entiäseibende Einfluß, den er auf ben Bang und ben Erfolg des Berreiunnstriened aus⸗ 

ste. Diele Data find überall mit Aetenſtuͤcten beieat, die ald Verlagen bem Werte beige sind, 
Dasb fie aus amtlier Quelfe eier Je rimt fin für jeden unbefangenen 
Zefer and und ber Derfafier fan ihre Aurbentieität verbürgen und beweir 
fen, autorifirt, su jeder Drüfung aufawfordern, ohne Gefahr, feine aufge: 
ftellten Behauptungen mwiherlegt su jeben. } 

Um bie gebfemdalichfte MWerbreitung bieles für jeden gebildeten Deutſchen wichtigen Werts zu 
erleichtern , fou batfelbe noch bis Ende Tabres un Eubirivrionäpreis — alle 5 Bände 
<omplet u s Thlr. a2 Gr. ofl. 54 fr, rbm. — abgefaffen werden, weite ed in fämmtlichen 
foltden Buchbandiungen Drutichlands, Dcnterreichd, dev Schweiz u. 1. w. zu haben iſt. (Muatr 
burg in ber Feumann'ſchen Buchbanblung; Wien bei ßerold „ v. Middle, Mörichner u. Fasver, 
Schaümburg; Peſth bei Harileben ; ar Ealve, Smaie, Borroſch; Gräß bei Rerfil, Das 
ee 4 Januar 155% am tritt ber Ladenpreis von 8 Thlr. 6 gr. 14 fl. Sı m rlm, unab⸗ 

nberiich ein. 
„ Altona, im Muguft assr. 


I. F. Sammerich’s Verlags handlung. 
411 


Bedeutend herabgeſehte Preiſe!!! 


Novellenalmanach 


für 1836 u. 1837. 


ä Jahrg. 12 gr., 54 rhn. Weide Jahrgänge zufammen für 20 gr., 
1 fl. 30 rhn. 


s Jeder Jahrgang iſt 20 Bogen ſtatk und In fehr elezautem Congreve⸗-Umſchlag 

ebunden. 

® Den Inhalt bilden vortreffliche Noveen von Abotphi, Bronitowsti nd Marfano, 
werner; 





lasss)] 


Pouqueville, 
Geſechichte 


Wiedergeburt Griechenlands. 


Bis auf die neueſte Zeit fortgeführt. 4 Bde. Mit 5 Bilbniffen und 1 Charte. 
16. 1836, broch. Herabgefekter Preis complett 12 gr, 54 fr. rhn. 


Segur, General Graf, 
Gefchichte Nuflands und Peters d. G. 


3 Bde. mit 1 Portrait Peters und 1 Karte von Rußland, 12. 1837. brod. 


Herabgefehter Preis, complet 12 ar, 
Den die Buchhandlungen Hugsburg bie Kollmannfhe, Wien Me Ge— | 
dartleben). 


Ludwig Schreck Im Leipzig. 


Exemplare 
reldine, Perth 


2891 


Forftbibliothet 
für Forſtmänner, £andwirthe, 
&uts- und Waldbefitzer, 

In der Unterzgeitimeten ff erfaienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bezieben s 
Hartig, G. L., Anleitung zur Forſt⸗ 

und Waidmaunsſprache, oder Erfläs 

rung der diteren und neueren Kunft- 
vwbrter beim Forjt- umb Jagdweſen. 2te 
ſtart verm. Aufl. 1 fl. 45 fr. od. 1Rthlr. 
— — Forft: and Jagdarchiv. ir—5r 


Jabrgang. 48516 — 1820. 16 fl. ober 
9 Mtdle. 16 gr. 
— — Dafelbe. Fortſetzung. 6r und 7t 


Band. 6 fl. 36 fr. od, 4 Rthlr. 


— — Lehrbuch für Förfter und die 
es werden wollen. 3 Zelle. Mit 
einem Kupferitihe. 7te vermedrte und 
verb. Auf. 7A. 12 fr. oder 4 tble. 


— — Lehrbuch für Jäger und die es 
werden wollen. 2 Theile. Mit einem 
Kupferftihe umb ziel Tabellen. Ste ver: 
beſſerte und vermehrte Auflage. 9 fl. 
oder 5 MRihlt. 


Hartig, Verſuche über die Daner der 
Hölyer. Mit einer Steintafel. 48 Er. 
oder 12 pr. 


Hartig’s 
forftliches und forſtnaturwiſſenſchaftliche; 
Lonverfations-Sexicon 


in jmweiter revidirter Auflage 
mit dem Bildniß des Verfaffers. 
gr. 8, broch. Preis af. 35 fr- ob. 5 Rihlt. 


Diefes Forftliche und forjtnaturwifz 
fenfchaftliche Gonverfations: Lericon 
in dazu beflünmmt, ben Forſtieuten, Walbbeſſtzern 
und allen Geſchaͤftzmaͤnnern, bie mit dem Forſt⸗ 
weſen in_einine Beruͤbhrung temmen, und bie 
ſich viele Forftoficher nicht auſchaffen fonnen ober 

en, oder bie feine Jeit haben, fie zu lefen, 
eine Scrift in die Hanb yu arben, toorin fie 
Aber ſeben Gegenſtand des Ferſweſens und ber 
dazu gehdrigen Natirrwiſſenſchaften nenttigende 
Belebruma finden ſdunen. Zum beanemen Wachs 
ſchlagen if die alphaberiihe Orbmung atmäblr 
und das Intmitsvergeihmiß inter © ebene 
Hauptrubreten gebracht werden, wedurch bas 
Aufſuchen und Nachſchlagen noch mehr ertelg 
tert if. — Um aber die Hanptrubriken oder bie 
Hauptabtbeilungen nicht gu fe “gu vervielfalti⸗ 
gen, jmd nur folgende genacıt ni 

1) Atmofphärologie. ©) Boden 
Funde. 3) Botauif, 4) Ehemie und 
Phnfil. 5) Entomplogie,. 6) Beſon⸗ 
dere Raturgefchichte der Solzpflanzen. 
7) Hofzzucht und Waldbau. =) Forſt⸗ 
fchun und Forſtpolizei. ®) TForitbes 


nusung und Forſttechnologie. 10) 
Forfttaration und Betriebseinrich- 
tnng. AR) Forjtdireetion, und 2%) 


nsnemein, 

Je nachben ein Gegenſtand von, mebr obere 
weniger Wictinfeit ift, ift ex weitläufiger oder 
füryer abgehandelt. Doc wird man aud bei 
den turz abaefertigten Artifeln immer die nötbigfle 
Belehrung ſinden. Wo ader eine ‚ wegen 
engen Graͤn zen dieſes Buchts, wicht votfländig ge 
nüg abachandeit werden fonnte, ba find die Schriſ⸗ 
ten angezigt, in welden mama genfgende Belch= 
rung finden fann, Nur baburd if ed gelungen, 
dem Burme einen mäßigen Umfang in eben 
und deifen Anfanf für Jeden nah Mönlichfeit 
zu erleichtern, — Won der Reipbaltigreit bie 


fe Lexicens wird man Aterzeu 
nd fih die Mühe geben will, 
erzeihmiß zu Tefem. Dadurch wird man wu 
auf fo viele Glegenflände aufmertſain werben, 
Me man fonft in biefem Bude gar nicht geſucht 
Baben wiirde. 

Gtuttgart, im Mal 1851. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


{2970] Bon 


Herloffohns 


berühmtem Roman: 


Der Ungar. 


3 Bde. Ladenpreis 5 Mtbir. 9 fl. rhn. 
fann ich einige Eremplare 
a2 Rıhle., 3 fl. 36 Er. rhn. 
ablaſſen. 
Aufträge beſorgen alle Buahandlungen, 
din Augssurg, bie Kolkmankiae). 
Ludwig Schreck in Leipzig. 


das Indalis⸗ 





— — — — 
tara) In meinem Verlage ist so eben erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 


Analckten 


für 
Frauenkrankheiten, 


oder 
Sammlung der vorzüglichsten Ab- 
handlungen, Monographien, Preis- 
schriften, Dissertationen und No- 
tizen des In- und Auslandes über 
die Krankheiten des Weibes und 
über die Zustände der Schwanger- 
schaft und des WVochenbettes. 
Herausgegeben 
von einem . 
Vereine praktischer Aerzte. 
Ersten Bandes 45 und 2s Heft. 
Gr. 8. Jedes Heft 16 gr. 

Aus der von Jahr zu Jahr immer stärker 
anschwellosuten Fluth medieinischer Schriften 
eine schätzbare Sammlung alles Gediegenen, 
Brauchbaren und Guten, was das Gebiet der 
Frauenkrankheiten betrifft, zu ziehen, ist der 

weck der Herausgeber. Sie wollen dem 

raktischen Arzte,, welcher nicht viel auf seine 

bliothek verwenden kann oder will, für ei- 
men geringen Preis viele Werke ersetzen, aus 
denen er das hier Gesammelte selbst schöpfen 
mülste. ” 

Leipzig, im Julius 4857. 


V. A, Brockhaus. 








E30) In der Uinterzeichneren ift fo eben erichienen 
and an alle Buctmmdlungen verſandt werben: 


Schiffer-Sagen. 


Gefammelt 


von A. v. Sternberg. 


2 Theile. 8. in Umſchlag droſcoirt. Preis 
5 fl. 12. fr. oder 2 Rihlr. 
j Inhalt. 

Einleitung. — Der arme Thoms oder bie ver: 
fnnfene Stadt. — Die rotbe Perle, — Meer: 
ilie, — Der Wetterdeſchwoͤrer. — Rlahatıters 
man. — Die Seelen ber Ertrumtenen. — Exvlla, 
ein antired Gchiffermähnben. -— Das Märchen 
von ber verlieben Aufter. — Dad Abenteuer 
mit ben brei Fiſchen. 

Etuttgart um Zübingen, 

I. ©. Eotta'ſche Yuhbandlung. 


gt werben, toenn | [5018] 


1779 

Ankündigung. 

R ist so eben erschienen, und an die HH. Subseribenten, so wie am 
sämmtliche Buchhandlungen versandt: 

Gehler’s, Jd. 8. T., physikalisches Wörterbuch, 
neu bearbeitet von Brandes, Gmelin, Littrow, Muncke, Pfaff.  öter 
Band. Dritte Abtheilung, Me— My. Mit 17 Kupfertafeln. gr. 8. 
64", Bogen. 

Subseript, Preis auf Druckpapier 4 Rthir. 8 gGr. 

» „ auf Schreibpapier 5 Rthlr. 12 gGr. 

Complete Exemplare gebe ich noch im Subseriptions. Preise, und dieser ist 
für die bis jetzt erschienenen Theile, 1. Il. 111. IV. 4. 2, V. 4. 2, VI 4. 2. 3, 
VII. 4. 2. und VIII. mit 197 sehr schönen Kupfertafeln in gr. 4. und 4 Karten 
geziert. ; 

auf Druckpapier 45 Rıhlr. 22 gGr. 
x auf Schreibpapier 58 Rthir. 1@ gGr. 

Yon Letzteren sind aber nur noch einige Exemplare vorräthig. 

Der Buchstabe M., dessen früheres Erscheinen in der re gr alphabeti- 
schen Ordnung, ausgesetzt bleiben mufste, ist nun in der.2ten und 3ten Abthei- 
lung des öten Bandes geliefert, und.das Werk von A bis S inclus. vollständi 
Der 9te Band wird die Buchstaben T. U, F. entbalten und gewils so 2 
als es bei der gediegenen Bearbeitung nur möglich ist, geliefert werden. 

Ferner ist bei mir erschienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
@. Ciceronis de petitione consulatus ad M. Tullium 

fratrem liber. Recognoyit, seleetam leetionum varietatem adjeeit et 
perpetua adnotatione illustravit Dr. Hoffa. 8. 5%, Bogen 6 Gr. 


Leipzig, im August 1857. 
E. 3. Schwickert. 


In meinem Verla 


’ 








13015) Wichtige Anzeige für Theologen. 


$o eben ist bei mir erschienen und in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu 


Universal - Wörterbuch 


der 
theologischen und religionsgeschichflichen 


Litteratur. 


Yon 
Dr. 3. V. L. Danz, 


eh. Consistorial- Math und Professor der Theologie zu Jena. 


ieferung 128 Seiten. Lexikon-Octev. Brochirt. 
16 gr. süchs. — 20 Slbrgr. — 1 fl. Conv. ‘Mae. 
10 S!brgr. — '® fl. Conr. Mre. 


sächs. — 4 Rıhlr. 

Zuverlässig, vollständig, belehrend und bequem eingerichtet, wird 
dieses Werk, welches. sich an J. Gira lchs Bibliotheca theologien seleeta (Jema 175763. IV. 
Voll.) anschliefst, seinem Zwecke, dem Gelehrten von dem betreffenden Fache, s0 wie Biblio- 
theken etc. ein brauchbares und nützliches Jitterarisches Hülfsmittel zu seyn, vollkommen ent- 
sprechen, und Verfasser und Verleger glauben hoffen zu können , dafs ‘die vieljährige müh- 
same Arbeit und aufgewandte Kosten die verdiente Anerkennung fanden werden. , 

Das Ganze bildet, des bequemen Handgebrauchs wegen. nur einen Band vencirca 70 Bogen, 
zejcher mis 2-1 Liefwengen, regelmälsig von # zu 5 Wochen erscheinend, vollständig ge 
iefert werden soll. 

Ausführliche Prospeele sind in sllen Buchhandlungen zu haben, welche auch gern bereit 
seyn werden, die erste Lieferung zur Ansicht mitzutheilen. 

Leipzig, im August 1857. 





Erste 


Subseriptions»preis ı 
d°. Ausgabe in.gr. 4. mit breitem ‘Rande 4 Rthir. 8 gr. 


Gustav Wnattig. 











12981=-52) Bei uns it erſchienen uud in allen Zuchhandlungen zu haben: 


Die 
Kunſt der dentfchen Profa. 


Artthetifch, Litterargefchichtlich, gefellfchaftlich. 
x 


. Bo 
Theodor Mundt. 
8. Bellup. geb. S. XX. 415. 
Berlin, Auguſt 1557. 


4°; Thlr. 
Veit u. Comp. 


1780 


[9 So eben ift erigienen und durch alle Buchhandlungen au bezieben: . 


Malerifche Heife um die Welt. 


Eine geordnete Zufammenftellung des Wiffenswertheften von den Entdeckungs— 

- reifen eines Byron, Wallis, Carteret, Bougainville, Cook, Laperoufe, Wan: 
couver, d’Entrecaftraug, Bodin, Freyeinet, Duperry, Krufenftern, Kotzebue, 
Bechey, Düment d’llrville, Laplace ıc. ıc. verfaßt von einer Gefellfhaft 
Reifender und Gelehrter unter der Leitung des Hrn, Dümont dUrville. 
Deutfh von Dr. A. Diezmann. In Lieferungen in 4. Mit 500 Abbil⸗ 
dungen. 

As ſte —E — Séhluß des narzen Werkes, welches vun 2 Bande mit 141 Quart: 

Kupfern und 3 Karten bildet und ®@ Tbir, koſtet. 


Diefes Wert beaeanete einer Äußerft afınftigen Mufnabme; ce warb Über 4000 Mal vertauft 
und findet nom immer reinen regen Abgang. 


An das obige Unternehmen ſchließt ſich, jedech als feltftftindiges Ganze an: 


Malerifde : 
Heife in Sid: und Nordamerika, 


Eine geordnete Infammenftellung des Wilfenswürdigften von den Entdefungs: 
reifen eines Columbus, Las Caſas, Dviedo, Gomara, Garcilazo de la Vega, 
Acofta, Feefier, Ya Contamine, Ellis, Ulloa, Phipps, Adlair, Caftellur, 
Molina, Bartram, Stedmann, Mackenzie, Montgemeiy, Pike, para, 
Humboldt, Bradbury, Antonio dei Rio, Franklin, Velrrami, Collot, Long, 
Mame, Miers, Hamilton, Cochrane, Clarke, Rengger, Aug. von Saint 
Kilaire, Spir und Martins, Prinzen von Neuwied, d’Drbigny u. a, m. 
verfaßt von einer Geſellſchaft Reiſender und Gelehrten, unter der Leitung des 
Hrn. Alcide d'Orbigny. Deufh von Dr. A. Diezmann. Im tiefes 
rungen in 4. Mit gegen BOD Abbildungen. 


Wovon fo eben die 2e Lieferung, 3 Bogen, 4 Kupfer, erſchienen ift. 


Die Reife in Amerita erfhcint in 16 — 48 Lieferungen von einigen Bogen 
Tert mit jededmat 12 bie 16 fein geſtechenen Bignetten aller 4 dis 6 Wochen. — Der 
Preis für jede Lieferung ift duperft Billy zu 


6 Grofchen 


beftimmt worden. 
Induſtrie⸗Comptoir (Baumgärtner). 


Leipzig. 











504-2) Gmpfehlung und Erwiederung. 

auf die von Hrn. Guſtav Schäuffelen in der Allgemeinen Zeitung 

Nro. 595 und 596. 1857. 1% Auguſt empfohlene mechanifche 
Merfftätte, 


Far finde mich veranlant, auf Hrn. Echänftelens Belanntmachung feiner mechaniſchen Wert⸗ 
8* mein fehon lange beſtehendes Seſchaft, welches einzig und allein in Aufertigung endlofer 

apier⸗Maſchinen befteht, den HH. Papierfapricanten zu empfeblen. 

Odgleich dei meiner mechaniiwen Werfftärte nicht mebr bie Gelegenheit verbunden ift, eine 
von mir gefertigte Maicbine in Tirätiafeit zu jeben, was früher jedem Hrn. Papierfabricanten. 
weicher mich mit einer Beftellumg benünftigte, bei Hrn. Schaͤufelen erlaubt wurde, fo _beitätinen 
dech die vielen Maſcunen die ich ind Ins und Aueland nefertiat, umd noch zu fertinen Imbe, 
meine folıde Bauart, als bie neueflen Borrichtungen riner enilflommenen Mafaine, was meine 
empfeblungswertben Zeugniſſe bewerſen. 

Die zwei Maſchinen, welche Sr. Schaͤuffelen in feinen Fabriken befist, habe ih gebaut, 
und diefe ſſeut er num den HH. Tapierfabricanten als Mufter feiner eigenen Rabricate vor, mer 
En erst feine angeblſch triste Mafchine durch biefige Handwertsteute, bis jegt getheitt, fertt: 
en läßt, 

3m erlaube mir daher, die HH. Papierſabricanten nur auf das aufmerffam zu machen, das 
was Ihnen für ihr Geld dei einer Veflellung in Timitinfeit geyelat wird, nicht aid geſammelte 
Kenmeniffe und prafuſch errahıne Bauart des Hrn. Schaäuffetend anınieben, fonbern ald mein 
Bert au betrachten. 

Tr babe es biöber nicht für netbwendig geſunden, meine mech niſche MWerfitätte im dient: 
Then Biaͤttern angupreifen,, oder nar auf Rechnung einet Anden meinem Geitäft ein Anfeben 
su geben, weil ich auch ohne dich dennoch vom Ins und Muslande immerwilwend genug Be: 
Nettunngen erbalte, 

. Ich fidme daher ebenfalts denenigen, welche mich mit wren Benefiungen beehren, fen c6 
mir oder ohne Zvorfenapparat,, mit nur ſchnelle Anfertigung, ſendern auch bie Billinften Preife zu. 


Heilsromm. den 2 Srpteimber 4857. 


Johann Widmann, Mechanicus. 





1294) Lieder eines VBuchdruckers, 
von demſelben gedichtet, geſetzt 
und gedruckt. 


An ber Unterztlameten iſt fo eben erſchit⸗ 
nen und durch alle Buchbanblungen gu bezieben : 


Sieder 


Niclas Müller. 


Eingeleitet von 


Profeffor Guftav Schwab, 
8. brod. Welinpapier 1 fl. 33 fr. oder 
1 Rthlt. 4 gr. 


Das Publicum erhält bier die Rieder eines 
jungen Diepters, der, von ber Natur andgeftatter 
und erzogen, ihr auch die Funſt verbanft, bie fia) 
in feinen ſtelenyeuen und eigentbhäümlimen Boefien 
überraftiend offenbart, Gr tmt erft mit bem 
zehnten Jahr eine Dorfitnte befucht und mir 
dein vierzebnten fe verlaſſen, um eim Gewerbe 
zu erlernen und gu treiben, Nie bat er Katein, 
noch durch Imterricht jonn etwas über das Ger 
mwöhnfichfie binauẽ nelernt. Der Arömmigreit 
firenger Eltern, dem eigenen Gemürbe, ſpar— 
ſamer Betannt ſchaft mit gusen Bficern und dem 
deutihben Wanderleden verdanft er feine aanıe 
Bildung, deren Früchte er in bıefer Kiederiamm: 
fungveröffentlicht, Sle in fein dieifaned Figens 
tum, das Product feiner Kunft und ſeines Ber 
werbes: er hat biefe Rieder gedichtet, gefegt umd 
gedrndt, Unſere Offcin bat fi beeifert, biefen 
Gedichten cine befonderd farbe Ausſtaniung zu 


eben. 
a Stuttgart und Tübingen. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


10571 Die 6te Original⸗ Auegabe 


Alamontade 


der 
Galeerenſklave. 
Heraus gtaeden von 
Heinr. Iſchokke. 
8 à 1 Rtelr. Bar. dir 7 
ift io eben erſchienen und Im allen, Buchband: 
lungen gu baben. * — 
Drell, Füßlix Comp, in Zürich. 
en nen 
Ein Emaländer, mir dem Wafinens 
ı vertraut, weiber einer Maflale gr 









na von Dampfmaftinen, Walwerfen, 
DBobr: und Drebbänten nah Fr opflen !t. 
inebrere Jabre in Englank vorſtaut nr ein 


feinen Kenntniſſen anaemeffenes Almlines Wer: 
haltnin im Deut ſchland. Die brutkbe Eyradhe 
(weicht berfelbe nemlich aelänfta.  Aufftantirte 
Briefe unter Bucdıltaben. W. Z. amıbie Erptbis 
ton diefer ZAung if Der Suchende bereit, jede 
weitere aenkaente Ausanft zu eriimiien. 


[5056-30] Verkauf. 

Ein durch eine Reibe von Tahren mit Sorafalt 
und genauer Kenntnis sefammeltes Mineralten 
Eabinet, enthaltend circa 5000. Nmmimeru, tft 
mebit dabei befindfihen Bohern und Nataloa 
aus freitr Hand zu verfanfen. —, Kaufdfufiae 
brlieben ſich ber nähern Brbinqungen wegen in 
















portofreien fen mir Chiffre AS, rat bie 
Srpebition ber Allgem, Zeitung ya menben, 
[50% 4.) 3 

l Anzeige. 

Fine im beften Berridb fiebenibe Apotbere 
einer Prrisbanptfhadt Bayerns teirb Tutor "Bes 
fonderer Merbältniie vermnft, Wranfirte Briefe 
4 asfatlaer Minfer beforgt bie Eryebition 
der Allgem, Zeitung 


AUGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen H.Oberpastamta- 
Zaitungs-Erpadit na, nad 





en Wllgemeine Zeitung. 


Mit alterhädften Privilegien. 


ganzjährig, halbı.k igundbai De- 
ginn der sten Hätte jedes Seme- 
stersauch rierteljährig,fürFrank- 
reich bei Herrn Alenander ım 
Btrafaburg, Brandgasss Nro. +B 


and bei dem Postamte is Aıra- 
ruhe; für Italien bei den %. & 
Pastästera en Bragems, lons- 
bruck, Verona, Venrdig, Triest 
wand Mailand. Insarame aller Ar- 
werden aufgesommen nnd der 
Raum eiser dreispaltigen Colo- 
nel-Zeile mitghr berechnet, 


Montag Nr. 254. 11 September 1837. 
Geist wat m Eile) = Gnenien: Tinker wa Iem Gelage mal aut WERNE) — Gerckmashee ———— 


aus Paris und Marſeile.) — 
verbandlungen.) — Deftreig. (Brief aus Bet.) — 
Ueber bie Theorien dr Erde. — 


Dentih'and, (Briefe aus Münden. Ronftanz, Aranffart umb Dresten. 
Türtel, (Brief aus Ronftantinspel.) — 
Dr. Krcutzberg über Dbbmens Imbuftrie. — Miederlaude. 


Baveriſche und ſaͤchſiſche Stände: 
Handels und PBbrfennasrigiea. — 
(Brief aus Bräffel. — Die belgifhen 


Pırorinelafräthe.) 











Portugal. 

O eiffabon, 19 Hug. Der Herzog von Tercelta hat mit 
allen feinen Adjutanten geftern gegen Mittag Liffabon verlaffen, 
um fid mit Saldanha zu verbinden und das große Merk der 
Berniatung der jetzlgen Eonftitutlon vollbriugen gu helfen. Die 
@ingelhelten dieſer Begebenbeit find noch nicht genau befannt, 
man weiß nur fo viel, baß ber Herzog von Terceira In Elvii- 
tleldern in einem Cabriolet: mit feiner Frau von ſeluem Haufe 
in der Stabt nach feinem Haufe in Belem fuhr, bafelbit 
die Herzogin lieh, und dann zu Pferb mwegritt nah Queluz 
zu. Da er koͤnlallcher Oberftallmeifter ift, fo wurden auf feinen 
Befehl feinen Mbiutanten und vielem andern Dfficheren, fo wie 
einem Neſte von Lanclers, bie nicht beritten waren, Pferde aus 
dem könlgligen Marital gegeben, man fagt 40 Stuͤck. Diefes 
Factum wirft einen großen Verdacht auf bie Königin und den 
Prinzen, daß fie deu Herzog mo nicht zn dleſem Schritt 
geradezu ermädtigten, doch wenlgſtens ihm zu verſtehen gaben, 
daß fie feln Vorhaben nicht mißbiligen, denn font würde Ter— 
seira ih doch wohl nit unterftanden haben, fo zu fügen elnen 
Raub am königlichen Marſtall zu begehen, @r banbelte auf je: 
den Fall Im Sinn ber Königin und bes Prinzen, wenn aud 
nicht mit Ihrer Zuſſtlumung. Daß biefes Ergebniß ein com: 
birirter Pan iſt, gebt ſchon baraus hervor, daß zu gleicher Beit 
die Befahungen bes Thurms von Belem und bes Waſſercaſtells 
von St. Jullao am Eingange bes Teio, zuſammen gegen 200 
Mann, unter Anführung bes Barons de Campagnad, Adjutauten 
des Prinzen, ben man vor einigen Wochen unter den Fenſteru 
der Königin verbaftete, und fogar fait ermorbet hätte, ebenfalls 
die Flucht ergriffen und die Richtung über Queluz nahmen, wo 
fie die zur Bewachung bes koͤniglichen Schloſſes ſtehende Abthel⸗ 
Inng mit ſich nehmen wolten. Da dieſe ſich jedoch weigerte, fo 
beanügten fie ſich mit Ihren Waffen, Schon vorgeſtern ſcheint 
man wegen ber Flucht der Beſahung von St. Yullao Verdacht 
gehabt zu haben, und das säte Natlonalgarben- Bataillon, unter 
dem berüctigten Mantas, ſollte jenes Fort befehrm; ba aber 
diefer Mantas und Franga, der Commandant des Arſenalbatall⸗ 
Ions, bie in Allem eln Woͤrtchen mitzufpreden haben, dafılr 
blelten, daß man fie unter biefem Vorwande aus ber Stadt 
entfernen wollte, fo mwiberfeäten fie ih dem Befehle, wovon 
die Folge war, daß bie Befakung num umgebindert abzlehen 
konnte, und erft nachdem biefes gefcheben, gefiel es Hrn. Mantas 
mit feinem Bataillon von ungefähr 250 Mann nah jenen Forts 
auszguräden, Mon der Flucht des Herzoge, die In berfelten 
Stunde, wo ſie ausgeführt wurde, zuglelch in ber ganzen 


Stadt ruchtbar wurde, von beu Wenlaften aber geglaubt ward, 
well man ihn fo chem ganz unbefangen mit felner Sematiin 
batte fahren feben, erhlelt man erit gegen Übend völlige Semi 
beit, da die Familien der Flüchtlinge fein Seheimnlß daraus 
madten. ° Diefes Ereiguif gibt ber derrſchenden Partei den 
Tobedftoß, denn wenn durch bie Flucht bes Herzogs und ber 
wenigen Truppen zum Marſchall Saldanha auch deſſen phyſiſche 
Stärke keinen großen Zumass erhält, fo iſt biefelbe doch von 
einem außerorbentiihen morallſchen Eiufluß, nidf allein auf 
den Meft ber Truppen, bie an Tercpira weit mehr als an Sal- 
danba hängen, fondern auch felhft auf das Wolf. Wiele Anhänger 
ber Partei ber Chamorros, die biäher rublg äufahen, werben 
jeht öffentlich auftreten; Salbanha's Macht muß zuſehends wach⸗ 
fen im Verhaͤltulß, daß bie fogemannten Pätrioten nach und 
nah von ber Bühne treten und fi verſtecken werden. Wirle 
von ihnen, bie bas Herz In den Hofen haben, fagen auch fon, 
daß Ihr Spiel verloren fen, nur die Eraltirten haben noch Muth, 
und man bemerkt eine ungemeine Bewegung und Thätigkelt 
unter den Natiomalgarben, bie mit Leib und Leben Lifabon 
gegen einen Angriff der Nebellem vertheibigen wollen. Doch 
biefe find nur ber geringfte Theil, ber, wenn es wirklich zu 
einem Treffen fommen follte, was jedoch nidt wahrſcheinllch ift, 
geopfert werben würde, beun bie Mehrzahl wird fi als daun zuruͤck⸗ 
siehenund einen Schuß thun. Sezwungen fielen fie fi jet freilich 
bei Sefängnifftrafe und Bezahlung von 300 Thalern, wer nit 
erfheint. Fortwährend werden Leute aufgegriffen, um Teig und 
Nat an den Verſchanzungen ber Pinten zu arbeiten, und Ve— 
troulllen maden bie-Munde In ben Umgebungen ber Stabt, ba: 
mir Niemand entwilhen fol. Da aber Liffabon keine Feſtung 
it und man allenthalben ins Freie kommen fann, fo beifen biefe 
Draafregeln fo wenig, daß felt der Flucht des Herzogs wieder 
mebrere hundert Werfonen zufällig verfömunben ſeyn follen. Die 
Flut des Herzogs umb bie frühere von Saldanha find eine 
Wiederholung ber Wegebenheiten von 1325, als man biefelbe 
Eonititution, bie man jeht wieder Ins Leben gerufen, eine Eon- 
ftitutlon, bie das ganze koͤnlallae Anfeben vernihtete, in ibr 
Niats zurädfährte. Saldauha that, frelllch unter ungünftige- 
ten Hmftänden, was bamald Don Miguel, der aus Lila: 
bon Aüctig wurde und in Santarem die Truppen an fi 309, 
die von der Seiſtlichkeit erlauft waren, um bie Eonftitution gu 
ftärgen. Und Herzog Tercelra führt and, was damals der Ri: 
nig that, der nah Willafranca flühtere, und damit alle feine 
Anhänger nach ſich 302, und baburh der Sache ben Ausſalag 
gab. Od der Driny fin Ihm nice hätte anſchlleßen follen, iſt 
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eins fhwer zu löfende Frage in ben Umfänden, worin fih Be 
Koͤnlala brfinder, Dir jeden Augenblick ihrer Miederkunft entge- 
genficht, und fo ganz verlaffen daſtehen würde ohne ihren Ge— 
mabl. DS be Folgen des Umſturzes der Eonflitution dle naͤm⸗ 
ligen ſeyn werben, wie die von 1523, mo eln abfolutes König: 
tbum wieder an Me Stelle trat, iſt noch zweifelhaft, unb es 
wirb nur barauf anfommen, o5 bie Seſcheldteſten unter den Eha- 
morrof, die gemätlgte Liberale und Eartiiten lad, fih umſtim⸗ 
men laſſen; 0b fie ſich überzeugen können, daß ein gemäßlgter 
Abfolutlemus für Portugal weit heilfemer old ein liberales Re— 
präfentatirfotem iſt, das dem Lande noh nidt den gerinaften 
Ergen gebradt bat. Daß die meiften der Chamorros jetzt E- 
ſolutiſten find, iſt wohl nicht gu bezwelfeln. Die esaltirte fihe: 
rale Partei bit auch laͤnaſt ſio darüber ausgeiprosen, und def: 
halb jeme Vartel bei dem Wolke verhaßt am machen geſucht; daß 
aber der Abſolutlsmus lange nitt fo gebaßt ift, wie der Liher«- 
Hemmd, beweist die Thatſache, daß Tauſende, beſonders bie 
Provinzbemohner nur mit Schnfuht am bie Ruhe vergangener 
Zeiten, die frieblihe Mesierung des abfoluten Königs Don 
Yoso VI denken, daß Tauſende felbft dem Torannen Don Mi: 
guel anhängen und feine Megierung einer Eortesreglerung vor: 
sieben, 
Svaniem 

+" Mon ber fpanifhen Bränze, 2 Sept. Die Militär: 
mente in Miranda am 17 und 18, melde bem General Esca— 
lera das Leben foftete, wurde in Witoria am 18 befannt, Der 
Borgang von Welranda fol daber gefommen ſeyn, well @dcalera 
einige Soldaten von einem Megiment, welches ſich früher in 
Santander wegen Nichtbezahlung bes Solds aufgelehut hatte, 
betrafen wollte. Die Geraither der Baruffon von Vitorla er: 
bipten fh. Man fing an zu freien: es lebe JIſabelle, Alalr, 
Zurbano! es ſterben bie Werrätber! Dan ſchleyppte ben @oumer- 
neur Liborlo Sanzalez aus dem Haufe Zurbano's, ber fih ver: 
gebens entgegenfeste, und töbtete ihn mit Saͤbelhleben fo wie 
den Chef vom Seneralſtab, Lopez, den Präfidenten ber Prodlu⸗ 
efaldeputation, Arandia, den Depntirten ano, Uldama, Mebdac: 
teur bes offichellem Laablarts und ben Flacal Fernandez, welche 
ale wegen Extldmus verbähtig waren. Am 19 um ı Uhr 
Morgens machte Zurbano (Eommanbent eines aus ehemaligen 
Eontrebandiften und Gtraßenräubern - snfammengelchten Frei: 
eorpe) ben Truppen bekannt, daß eine Junta fuftahirt und nene 
Untoritäten ermannt feven; ein Soldat, der ftahl, unb ein Mu⸗ 
fitas der grgen einen Officer den Gäbel zog, wurden am 21 fu- 
flllet ; das Batelllon Almanſa rüdte nah Burzos, um gegen Me 
fih annäbernde Factlon Zariategul's gebraucht zu werden, ftatt 
deffen rüdte das Provinclhalmillgregiment von Laredo unter dem 
Brigatter Honos ein, Dr. Engento Dlavarria It Souverneur. 
Man fagt, bie Junta habe bie Droving unabhängig erflärt. Man 
fagt auch, daß laut eined Berichts des Carllſtengenerals Tarea⸗ 
gual biefer am 24 mit 5 Batallonen und einem Bataillon eins 
nerütt fep; die Barnifon babe ſich zu Ihm geſchlagen. Man ſeht 
fogar binsu, Mefiacereada babe fih mit 300 Mann ergeben und 
Trevlüo fen belagert. Am 25 fielen dtnlihe Scenen in Pam: 
plona vor. Die zwei Bataillone Tiradores be Jfabel überfielen 
die Statt, nachdem fie Ihre Dbriften Leon Irkarte und bie Offi⸗ 
eiere verbaftet hatten, Die Felbwebel Hildeten eine Art von 
Junts, mwelte auf dem Matbhaufe mit ben utorirdten nrgor 


eiirte; fie ſagten, man habe fie ſelt fange zum Beten, Indem 
man fle nicht begahlte und nicht gegen ben Feind verwende, auf 
deſſen Unkoften fle leben könnten. Saardfield und fen Vertrau: 
ter Mendivil (Ebdef vom Seneraltab im Treffen von Hurker, 
mo er verwundet worden) wurden mebft andern & oder 7 Per: 
fonen ermordet; man brachte Gelb zufammen und bezahlte den 
Solbaten ein paar Monate Gold. In der Stadt war ein Corpe 
von 600 Mann in Barnifon, weldes ſich begnuͤgte, Poſten um 
bie Stadt audzuftellen; aber der Obtliſt Zugarramurbi hatte Zelt 
fi {a der Citadelle einzuſchlleßen, weiche alfo nicht In der Br. 
walt der Infargenten it. Der Odrlſt Ferrari mit dem Reſten 
der frauzoͤſiſchen Leglon und einem ber aufgelehnten Batalllons 
vertheidigte WIN:ba gegen bie Earliften, bie fih nähern wollten; 
fodter iſt jenes Corps, 250 Mann, mit Waffen und Bagage ber 
fertirt unb in Pau augelommen. Die Truppen hatten ben Kr- 
tillerieobtiſt la Pequa zum Gouperneue erflärt; der Bicelönlg 
Martin Irlartr, ber eine Eolonne in der Ribera commanbirte, 
foll gegen Pamplona marfhirt, aber unterwegs von feinen Zrup- 
pen getödtet worden fepn; bie Nachtichten aus Vamplonz gehn 
bis zum 28. Die Earliiten haben Mora am Ebro genommen, 
Buerens griff am 21 ben Prätendenten, ber mit 10,000 Mann 
und 900 Pferden in Billar be los Navarros ſtaub, an, aber bie 
Truppen beobachteten keine Ordnung, bie Eavallerie unterlag der 
Earliftifhen welt gehlreiheren, bie Infanterie mnfte Wierede 
formiren und Fam mit zlemlihem Berlufte In Herrera und nad: 
ber in Earlüena au. Die Earliften hatten auch virle Verwundete 
und blieben im Herrera; Oraa langte au demſelben Tage (25) 
in Daroca an. Diefes Gefecht wird der Ungeduld der Truppen 
zuge ſchtleben, aber Wuerens fagt bloß, er hätte dem Angriff für 
nötbig gehalten, um die Verelmigung des Prätendenten mit ber 
Factlon aus Eaftltien zu verhindern. Buerens foll eine Eontus 
fion in der Bruft erhalten haben, Die Divifion iſt auf 4000 
Kann rebuchrt. Draa bit 17 Batalllone. Qullez iſt gefährlich 
verwundet. Meer bat feine Dimiffion gegeben. Santlago Bigo 
fol an feine Stelle und Froylan Wigo zum zwelten Eomman- 
danten von Atagonlen ernannt fepn. Der Deputirte Diego 
Gonzalez Wlonfo tft zum Minifter bes Junern und Werez Rublo 
ſtatt des Grafen v. Mfalto zum Praͤfecten von Mabrid ernannt. 
Das nene Minlſterlum iſt alfo Im Sinne ber Wajorität ber 
Cortes, und wird fie wohl beibehalten; aud bat ed San Mi: 
guel bereits fo angekuͤndigt. fparters foll eine Bewegung se: 
gegen Aranda be Duero gemacht haben. Der Seneral Lorenzo 
iſt ſtatt Eſtella's zum zweiten Eommandanten von Valencia, und 
Mich zum Chef der von Santiago Bigo commandirten Truppen 
ernannt. Die Engländer ſollen bas von ben Mauren bedrohte 
Ceuta befeht haben, 

Der Yriuz von Jolnville war am 16 Yug. an Bord bed Her: 
eules In Gibraltar eingetroffen, und von den Schlffen im Ha— 
fen und ber Feftung mit Wrtileriefalven begrüßt worden. wie 
er amı folgenden Morgen ans Land ftleg, murbe er von bem 
Gouvernenr empfangen umd ihm eine Ehreuwache gegeben. Er. 
t. Hoh. nahm ſaͤmmtliche Feſtungs verle In Augenſcheln und 
wohnte nachher elmem praͤchtigen Dejeuner bei. Auf Einladung 
des fravjoͤſiſchen Eonfuls In Tanger hatte ber Meifeplan die 
Heine Abänderung erlitten, daß ber Prinz, ftatt direct nad Te⸗ 
neriffs abzufegeln, elmen Abſtecher“ nach biefer afritanifhen Stadt 
maden wollte, So der Efpanio!. Daburh wird eine andere 


— — —— — 
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Nacricht etwas unwahrſacinllch, vealche das Dierio be Se— 
villa vom 21 enthält. Nah kleſem Journal bätten naͤmlich 
um diefelte Zeit, d. h. entweder währen» der Aunweſenhelt bes 
Yrlnzen, ber er ya Arlegsſchlff bei fi Hatte, oder unmittel= 
har barauf, Brieffh aud Eeuta zufolge gu Tanger einige ernüllte, 
gegen bie Franken gerichtete Ruheſtoͤrungen ftatt gefunden, Die 
Wohnungen des ſpanlſchen, franzöfifhen und engllfhen Eonfuls 
ſellen angegriffen, ber Teßtere von den Barbaren ermordet wor- 
den, tie beiden erftern aber durch Me Fludt entlommen fepn. 
Dir franzoͤſiſche Conſul ſchiffte ib an Bora ehnes Kanonent vots 
nah Teuta ein, wo er eine lange Unterrebung mit dem fpanl: 
[hen Commanbantın hatte. Am Saluſſe der Eouferenz erging 
der Befehl zur Mevarlrung der Feſtungewerke, und bie Barni: 
fon warb anf die Wille brordert. 

** Mabrid, 29 Aug. Zulſchen Heueral Seoane und den 
Girdeofſficleren iſt es wirtiih zum Duell gekommen. Goftern 
Nachmittag begaben ſich die HH. Manzano und Coſtto In die 
Wohnung des Genctrtals und forderten Genzgthunng, Dieſer 
war glei derelt; er erfuchte fie nur, fib gu dem Grafen ls 
motonae zu bemühen, ber die Bedingungen bes Smellampfes 
mit ihnen verabreden werde. Man beftelt einander dann auf 
6 Uhr Abends. Hr. Manzano erfhien, begleitet von den HH. 
Fernando Cordoda und Tenarlo, Seoane brachte den @rafen 
Almodovar und den Deputirten Juan Mrana old Zeugen mit. 
Di der General für einen ſehr gefhldten Squützen gilt, fo 
wurde befttmmt, daß auf 10 Schritt geſchoſſen, aber nur eine 
Dinole geladen werben fole. Durch das Boos erhlelt Hr. Dekan: 
sano Me geladene: er gab Feuer, und ber Beneral fiel. Seine 
Wunde iſt nicht töstlih, daher wohl birfe klutige Scene fih 
erneuern bürfte, obalelch beite Thelle beffer thäten, Ihre Ta: 
pferkiit für den Feind oufjufparen, um fo mehr, ald man jeht 
dın Unfall bes Generals Buerend dem ganzen Umfang nah 
fennt. Dos man bat auch dafür einen Troſt: iſt ja doch dem 
Prätendenten fein beſter Meitereigeneral Qullez geblieben. Die 
Bewohner von Eolmenar Biejo, Torrelaguns und andern Orten 
dürfen fogar über biefen Schlag ftoh ſeyn; denn wer weiß, wle 
lange fie font noch Ihre Gärten und Weinberge von Efpartero'd 
Soldaten hätten geplündert fehen muͤſſen? Der Graf v. Lluchana 
felbft mußte fühlen, daß er uaugerabe eine traurige Mole fplele, 
und fi mieber auf einen thätlgern Skauplıy wänfhen. Die 
Lorbeern feines 14taͤglgen polltifchen Feldzugs find doch nicht 
weit ber: Mendizabal und Ealatrava hat er geftärzt, aber ihr 
Spitem, Ihre Yartıi find gebiichen. Dabel bat Ihr Sturz anf 
die ganze öffentliche DOrknung bis om bie Bränzen von Yortugal 
erfgütternd nachgemirft. Vlelleicht iſt jeboch bie Auflehnung 
von drei Patallonen ber portugleſtſchen Hülfsleglon in Toro 
un? Ihre Erflärung, unferer Regierung nicht mehr dienen zu 
wolen, aus cartiſtiſchen Sywmpathlen hervorgegangen. Man 
glaust venlaſtens allgemein, daß fie fig mit Ealdanha vereint 
gen wollen. 

BGrofbritanniem 

London, 4 Sert. 

In MWindforftioh iſt es burh bie Anmwefenheit ber erlaud: 
ten belglſchen @äfte fortwährend fehr lebhaft, doch wird die Mid: 
fehr Ihrer Majeftdten nad Belgien (don am 10 Sept. erfolgen, 
zu melden Ente das Megierungs:Dampfboot Firebrand nad 
Bamtgate beorbert iſt. „Die Königin, fagt das M. Ehro: 


nice, wird bann von Brüffel zus einen Beſuch in St. Eloub 
abftatten, um der Mermählung ihrer Könfgliken Saweſter ber 
Pringeffin Marke mit dem Prinzen Merander von Würtemberg, 
einem Wetter bes Königs von Würtemberg, beinumohnen.’’ 
(Das unbegreiftihe Maͤhrchen, das felt einiger Zeit durch bie 
Journele Iduft!) Könlain Loulfe fheint übrigens keine fo ge— 
mwanbt: Melterin zu ſeyu wie Koͤnlaln Wietorla, denn bet einem 
Ausritt In ben großen Mindfor: Park ging Ihr von elnem Don: 
nerſchlag erfchredtes Dferb mic ihr durce, wurde jedoch von einl: 
gen Herren bes Sefolge, bie Ihm fuel queerfeltein in Die 
Flanfe fielen, glädii aufgehalten, fo daß bie hohe Meiterin mit 
dem bloßen Schrecken davon fam. — Ihre Mei. von England 
bat bie 54 Mbiutanten bes verfiorbenen Könige, unter benen 
ber Herjog von Richmond, ber Marquls v. KHuntleo, Korb 
8. Fißclarence u. f. w., in gleicher Eigenſchaft bei ihrer Perfon 
angeſtellt. 

Das KentiſheEChronhele erzaͤhlt: „Vor einigen Tagen 
fand ein Ausflug des Londoner „Tea-totalt“ (d. h. nur Thee 
trinfenden) Maͤßlakelteverelus auf dem Elemente ſtatt, welches 
das Hauptgetränte der Thee-Totallſten (tca totallers) bildet — 
auf dem Waller. Das große Dampftoot Mercury wurde zu 
dleſem Zwecke gemiethet, unb eine Geſellſchaft der Genannten 
ſchiffte fib an der London: Bräde ein, und fuhr Bid Steerneh 
und zuräd. Man brachte den Tag größtentheild mit Sebet und 
Abfingung von Hpmnen zu, mas indeſſen bie Paſſaglete nicht 
binderte ib an ber landfaaftlisen Saoͤnheit der Themf: » Ufer 
zu erfreuen, und bie Veburfniffe ihrer Leiblistelt durch eine 
aute Mahlzeit gu befriedigen, bie mit Waſſer hluuntergeſchwemmt 
wurde, Zu dem im „Thee“ beitehenden Frühftüd fam noch But: 
terbrod und Kaffee, woson unermeflihe Quantitäten confumirt 
wurden, Das Sedelhen ber theestotallitifihen Maßlgkelts— 
verelne wurde mit Begeifterung In dem reinen Element getrun- 
fen. Dan verfutte ble Verehrung der Maunſchaft des Mer— 
euro, bie, wenn auch fonft zlemlih ber Nuͤchternhelt befilifen, 
doch gern ihr „Bläschen“ triukt, aber ohne Etfolg. Capltaͤn 
Zurner erflärte, er trinke nlemald über den Durit, ater Waffer 
ohne @in darin vertrage feln Magen niht, Nun wandte man 
fih an ben Oberbootsmann. Er ſaß am Steuerruber und hatte 
fid mit einer „Mäßlgteitsmebaille‘” gefhmüdt, auf bie er fo 
ſtolz falen als ein . . . ſcher Unterthau auf felnen DOrben ober 
fonft ein Kind auf ein glänzendes Spielgeug. Dafür war er 
von ben Thee-Totallften mir einem dreimaligen Hurrab begrüßt 
und gebeten, einen Krug Waffer anzunehmen un) die Mäfig: 
teitserflärung zu unterzeichnen ; jetzt proteſtirte er aber, Beh 
könne nur geſchehen, wenn einiger „Brandy“ damit vermifat 
werde. Da bieß feine conditio sine qua non wir, fo wurde 
er als umverbefferlih aufgegeben. Nidt beffer gelangen bie 
Bekehruugsverſuche bei ber übrigen Manuſchaft, bem Ingenieur, 
ben Feuerfhärern m. f. w.; nur Einer erflärte, er fen nicht ab- 
geneigt zu untergeihnen, wenn man Ihm woͤchentlich zweimal 
Grog erlaufe, und Ihn fär feln Maffertrinten an dem fünf 
übrlgen Tagen bezahle. Mit Bedauern erwähnen wir, daß 
während des Tags zwei Damen fih heimlich ein Glas Bin rei- 
ben liefen, das fie unter einem großen Sonnenfhirm In ber 
Damencajute verftohlen einfalärften. Bwel andere Damen 
ſchloſſen fih mit einer Flaſche ftarken Biers In der Speifefam: 
mer ein. Diefe Ausnahmen abgerehnet, wurden keine kerau: 


ſcheuten Flulda afgefeht; aber ber Verbrauch von Wafler, Three 
und Kaffee war wirklich flaunenerregend, Die Vaflaslere ver: 
lichen den Mercury alle mücteın, und Eupltän Turner vers 
fsert, daß Ihm dich auf feinem früheren Husflug nach Scheerneß 
hezegnet fen.’ 

Franfreid. 

Saris, 6 Sept, 

(Journaldes Debats.) Heute (5) um 11 Uhr ift ber 
Herzog von Nemours nach Afılla adgereist. 

(3ournaldes Debats.) Die Degierung ſcheint ſehr 
ernitiih Die Beendigung ber haptlſchen Angelegenheit betreiben 
zu wollen, tie bel ihrem ungemiflen Stande dem franzoͤſiſchen 
Handel fehr ſcaͤdlich iſt. Es fol eln Mitglied der Depntirten: 
kammer nad Hepti gefhldt werben. Man ſagt, Hr. Baude 
oder Hr. Emanuel las Cafes werde mit Mefer Sendung beanf: 
tragt werben. 

Dat Tournalbu@&ommerce will willen, es fen nun bie 
Kammeraufloͤſuna foͤrmllich Im Conſell befaloffen worden, unb 
die betreffende Otdonnanz werde im Laufe ber mähften acht 
Tage im Moulteur erſchelnen. 

(Bon Sense) Hr. Yulzot It wieder In Yarld, um einen 
testen Schritt zu Bunfien ber Beibehaltung der bleherlgen Kam: 
sier gu machen. Der Vorwand zu feiner Relſe it der Wanſch 
ten künſtigen Helden ber Erpedition von Gonftantine zu bes 
grüßen. Uedrlgens zählen die gegenwärtigen Miniiter haupt: 
ſdolid auf die @rzebltion von Eonftantine, um eine Kammer 
nad Ihrem Herzen zu erhalten. 


Der Fürk von der Mosfova (Mer), Sufsrencapitän, wird 
on dem Frldauge nah Sonftantine Theil nehmen und in den 
Seneralſtab des Herzogs von Nemourd treten. 

r. v. Villele hit Die Auforderung der Begltimißen, bie 
Präftentfhaft elues Wablauffhufrd anzunehmen, autgefklagen. 
Er bält-es für unzwretmäßle, daß bie Zahl der Legitimiſten Im 
der jetzlzen Hammer fi vermebre, welde Hrn. Berrver nur 
deithyilh rubig anböre, well feine Partel fo ſowach fen, daß fie 
keinen ſeltſtſändlgen Befkluß zu fallen vermöze. 

Ein wrgen Thellmahme an dem Yunlussuiftante Merurtheil: 
tr, dir amor In bie aAmneſtle eingefdloffen, ader unter pollyelr 
Ude Aufſicht gefellt worden mar, bat, dliſer mit febr beengen: 
den Formen vertundenen Huffist müde, den Verſus gemast, 
fin tur Achlendempf gm erftiden. Dean bemerkte jetoch feine 
Ahr nos zeitig genug, um Ihn gu titten. Als er wieder 
zur Bıfinnung fam, war fein erſtes Wort, daß er den Verſuch 
erneuern werse, ſodeld er kͤnne. Die Regierung bitte Ihm 
Pie nach Spanien verweigert. 

2 Paris, 5 Sept. Die Wablcomitee der Oppoſitlon ſchel⸗ 
nen noch Erin großes Gluͤc zu machen. Zerfplitterung iſt allent: 
balden; der Bruc zwiſchen Reputllcanern und der Oppoſit ion 
iſt atfolnt: er koͤmmt von Seite ber Republleaner. Die Di: 
flinstionen zwiſchen ben Freunden des Hrn, Orllon-Barrot, 
zwlſchen ben Freunden des Hru. Lafitte, zolſchen den Freunden 
des Hrn. Garnier Pages, zwlſchen den Freunden des verfiorke: 
denen Cartel, zulſchen den Freunden dee Ichenden Eayalgnac 
mus man In lauter Nuancen fuhen. Hr. Dstlon-Barrot dentt 
wie Laf⸗vette, aber capltulitt mit dee Mominiiration. Sr. 


28 


Lafıtte ift ein Bon⸗-purtiſt unter liberaler Höll · Hr. Ssrnier 
Yazrs it ein eleganter Demagog. Die Freunde bes Hrn. Gar- 
rel find militärifhe Republleaner, ber Anhang bed Hrn. Car 
vilgnee mil sine fpftematifirte Conventiogg ein Comitd du 
salut publie. Mes das ſchwaͤht bie Dpzofition ungemein und 
nur die Freunde der HH. Barrot und Lafitte vermdzen mit 
eluander zu capltullren. ®arnler Pages wird von DMlon-Bar: 
rot faſt ganz, von Lafitte nur halb zurüdgelioßen, aber tie Eir: 
zellften und Die Vartel bes Hrn. Eavalgnac find ihnen fm glei: 
en Grade zuvider. Hr. Garnier Pages capltulirte gern mit 
Hrn. Lafitte rechts, mit dem Netional Inte, aber er will ven 
Cavalgnac gar nichts wien. Ude fürchten die letzte Partei wir 
gen Ihrer Orgenlſation der Elubs und ihres abfoluten @in- 
mwirtens cuf Lie wutern Volksclaſſen. Die Legitimiften baten 
auch Ihre Muancen, bie Mepräfentanten ber Gajzette de France, 
der Quotibienne, der France und bis Iournsis UEurspr, Mil: 
lele und Fltziames für bie Gazette de France, Bertver und 
Chateaubriand für die Quotidienne, der ſogenanute Jefuitie: 
mus mit bem puren Mblolutiemnd gepaart für dle France, 
und die Enbärger ber Fremden, wrike an ben Marſchall Bour-⸗ 
mont oppelieen mödten, für bie @urope. ber In den Wihl: 
eollegien find bie Legitimiiten, wenn fie ſich zuſammen nebmen 
wollen, bebeutenb: fie find «8 durch Ihren Reihtbum, denn fie 
bilden od immer bie große Maffe der Gutébeſttzer. Wenn fie 
ſich niot fpslten, wäre es Ihnen möglich ihre Zahl In ber Kam 
mer bis auf fünfgla au bringen, und das könnte für kie Me: 
glerung bedentliche Folgen nad fi ziehen, Indem es den Pril- 
timiften, durch Verbindung weit ber Oppofition, gegeben werden 
tdunte, jedes Melnifterlum au laͤhmen. Jedenfalls werden fie 
viel einfaͤltlaes Zeug machen, denn bafür find fie eigens geſchaf⸗ 
fon, Sie tönnen nichts ald Meectionen befördern, und ſich ent⸗ 
li ſelbſt eine Gtube graben. Uebrlgens gibt es auch viele Ad⸗ 
trännige in ihren Reiben: fo*hat vor kurzem ber @eneral ron 
Caſtel ba jac, Schwiegerfohn des Herzogs von Lerochtſoucault, wir 
der Dienfte engenommen, und die Reglerung wird, wie natün 
id, ein Hauptaugenmerk darauf rilchten, dleſe Oppoſitlon gu 
ſowaͤhen. Der TlerePartl, welcher zum VartlThlers wird, 
bie Doctrinaͤrs, In Hrn. Gulzot perfonifichtt, und die Mi— 
nifterlelfen quand mdme, Me Bartel, ald deren Lebenthanc 
Hr. v. Montallset betreatet werben faun, «ls Auéhauch dei 
puren phlitppiftifhen Foͤnlgthums, biiben eben fo zualeld un- 
merflihe und doch fhroffe Nuancen als bie vorgedenden Partelen. 
Zelſchen dem Tierd:Yarti und den Doctrinärs tritt Montallvet 
vermittelnd auf, Die Hauptaufgabe feines Wablelnfuffes Meikt, 
fo wenig Legitimiften mie möglich, Mepubilcanır noch del mei: 
term weniger, eine geringe Zebl von Dppofitionsmännern aller 
Grabe, tie milbeften bes Liers: Parti, eine ſehr duͤnne Zahl 
von Doctrinärs und die Maffe der Beamten oder aller derer, 
bie ten Fabmen des puren Pbllipplämns Hnldigen. Es koͤmmt 
al«s barauf an, In der folgendrum Kammer bie Alllangen am: 
[hen Minoritäten zu vırbäten, und biefer Dinoritäten mebrere 
Sorten, befonders antiparbifte, zu beſizen; aber baıiie Bestii- 
mliten bereit find mit aller Oppoltion gemeinfbasftlise Sad e 
isider irgend ein Silalfterlum, weldes es auch frp, zu maden 
fo tömmt Ul:s hefonders darauf am, zu verhäten, deß ihre 3 
nlat durch die Wahlen zu ftarf anmadir. 


11 — 1837. u SAU a BEBIEINEN. Zeitung. Nr. 351. 
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° Batteitte, 3 Set. In Kolee eines — * 
lichtn Sewltters iſt geſtern die Zahl ber Opfer bedeutend ge: 


ſtiegen. Won 92 Todten zählte man 66 vom der Cholera Hin- 
geraffte. Inbeh fhmeltelt man fih von vielen Seiten, baf 
mit der angegebenen Ziffer das Nebel wohl bier feinen Höhe 
panft errelcht, und bri ber nun eingetretenen Fühlen, Witterung 
und dem Wehen des Miftral bald verfhminden werde. Webrl- 
gens hat fi bie Cholera, wiewohl mit etwas milderm Charal⸗ 
ter, niet nur im vielen Ottſchaften bed Stadtgebletes von Mar: 
feige, fondern and In Wir, Toulon und anderwärt# in nnferm 
und in dem behächbarten Departensents gezeigt, und es ſteht zu 
befuͤre ten, daß fle fi vlellelat, wie 1835, Aber die ganze Pros 
vence verbrelte. Bäinzliter Mangel an Mitteln bes Unterhalts 
hat viele Aber Hals und Kopf von bier Ausgewanderte vom 
Lande in bie Stadt zurüdgebriehen. Mehrere dleſer⸗ Ungluͤcktl⸗ 
chen baten das Wagnif mit dem Leben bezahlte — Nakfchrift. 
Heute zählt man im Sarzen 85 Kobesfäle, moron 64 ber Ehe: 
fera zugerechnet werben. 
Dentfhlanmd 

+ Münden, 7 Sept. Die Kammer ber Wbgeorbtieten 
bertäftigte fi beute mit dem Meilitärbudget für die vierte At: 
nansperiobe, Die fönigl, Meglerung hatte poftulirt 4) für Die 
active Armee a. {m Seld 5,384,769 ff. 5", kr., b. in Na: 
turalten mas den Budgetprelſen 655,250 A. 56%, fr. — zuſam⸗ 
men ſeche Millonen Gulden pr. Jahr; 2) für bie Bender 
merhe 613,976 fl.; 3) für das topoatraphiſche Bureau 50,000 fl.; 
4) als Zuſchuß für den Militär», Invallden⸗, dann Wittwen- 
nad Balfenfonde 92,000 fl.; 3) für den Unterhalt ber Feflung 
Landau 25,000 fl.5 6) jur Deckung ber Koften der Milktärcom: 
miffion In Frankfurt 14,009 fl. Das Gefammtpoftnlat für den 
ltitäretat war demnach auf die Summe von 6,794,976 fl. pt. 
Jahr geſtelt. Der zweite Ausſchuß hatte mit 4 gegen 3tStim- 
men begutachtet, daß ber Voranſchlag ber Fönlgl. Regierung als 
wirfih erforberliher Bedarf bei fämmtlien obengenannten 
Swelgen ber Militärverwaltung anzufeben und baber In allen 
feinen einzelnen Thellen ohme Minderung in das Budget ein: 
zuftellen fry. Die Minorität des Ausſchuſſes dagegen war ber 
Anſicht bes Referenten, Aba. Hendenreih, beigetreten, daß bei 
dem Etat ber activen Armee eine Minderung bes Boran: 
ſchlags ftattfinden finne, fo daß berfelbe in Unfebung der or: 
dentlichen Ausgaben, mit Inbegrlff bes Reſervefonde, anf bie 
jägrfite Summe von 5.970,000 fl. (anftattäfens Millonen) 
fid ſtelle. Eben dleſe Anſicht vertheibfgte bei der heutigen Kam⸗ 
merverbandlung auch der Abg. Willlch, Indem er einen bie be: 
zelchnete Minderung bezielenben förmlichen Untrag In Vorſchlag 
brakte. Die Kammer trat indeß dleſem Antrag niet bei; fon- 
dern erthellte ſammtlichen einzelnen Anſaͤhen ber koͤnlal. Regle⸗ 
tung, mie wir fie oben angegeben haben, ihre Zuſtlermung. 
Uebrigeus nahm die Kammer folgende zwei Anträge an: a. ben 
von dem Whg. Doch vorgefhlagenen Antrag: „Die koͤnigl. Me: 
gleruug möge die Anorduung treffen, baf au denjenigen Garnl⸗ 
fonsorten, wo ben proteftintiihen Militärperfonen feine Be: 
legenpeit zur Abwartung Ihres eonfefflonelen @ottesblenftes ge 
geben ift, die Aufitelung eines proteftantiigen Seiftlien mit: 
telſt Verabreitung einer angemeffenen Memumeratiom erleichtert 


— meldem Zwecke eine elgene Voſition von 1000 fi., oder hoͤch⸗ 
ſtens 1500 fl, auf den Milltaͤretat geſetzt werden möge;‘’ b. den von 
dem Bits. Erben. v. Aufſeß vorgefchlagenen Antrag: „daß die Gen: 
darmerle beauftragt werben möge, befondere au gegen ben fo übers 
band nehmenden Holzftevel In Privat: und Gemeindewalbungen 
zu wochen und bie bieffalfigen Anzeigen bei ben einfchlägign 
Volizelbehörben zu erſtatten;“ c. ben von bem zweiten Auf: 
fauffe vorgefhlagenen Mutrag: „Se. Mai. der König möcten 
allergnädigft anguorduen geruben, daß bei ber künftigen Rechen⸗ 
ſchafts ablage die ‚Motive ber Imgmifchen fi etwa ergebenden 
Ueberfhreitung einzelner Etatspofitionen, ohne Ueberſchreltung 
der Budgeteſumme lin Ganzen, durch eine genaue erläuternbe 
Darſtellung ſoeciell naczuveiſen ſeven.““ (Von der heutlgen 
Diéecuſſton der Kammer werden wie Mittheilungen folgen 
laffen.) 

Der Landbote melber aus Münden vom 3 Sept. Fol⸗ 
gendes: „‚Blaubwürbige und übereinftimmende Mriefe find gr: 
ftern Abend und beute Morgen auch Berchtesgaden bier einge 
troffen, bie ung bie Nachricht gebracht haben, baf I} IM. 
der Koͤnlg, die Königin und bie Kaiferin Mutter von Oeſtreich 
fiä der beften Seſundheit erfreurm, umb bie angenehme Witte 
tung benuͤtzend, zu fuß umb miÄttelit Fahren bie ſchoͤne Umge 
gend beſuchen. Auf einer ſolchen @scurflon am 5 Sept. ſchweb⸗ 
ten 33. MM. In einer fchaubererregenben Gefahr; bie gü- 
tige Vorſehung bat ein großes Unglück atgewendet. Im ber 
Nähe bes Bartbolomäus:Gres fuhren die alerböhften Herrſchaf⸗ 
tem mit fechs Poftpferden über einen Berg, deffen Abhang gegen 
das Waller bin, um das Hinabftürgen zu verhuͤten, mit einer 
Barriere von Holz verfehen iſt; anf ber Höhe wurden die mitt: 
leren und vordern Pferde ſacu unb broßten alles in den Mb: 
grund zu faleubern, als der bienfithuende Leibhufar befonnen 
und zeitig genug vom Mode fprang, und burd Zerſchnelden ber 
&tränge bie vier vorbern Pferde von ben zwel ledtern und dem 
Wigen trennte; die Barriere war ſchon durchbrochen, drei Pferde 
ſturzten den Berg binab, zwei von biefen blieben an Bäumen 
und Geſtraͤuchen hingen, eines ſruͤrzte ganz hinab und wur auf 
der Stelle todt. Die allerhöditen Herrſchaften erhielten erft 
Kenntnif von diefer Gefahr, als fie vorüber war.‘ 

"+ Münden, 9 Sept. Ihre kalſ. Hoh. bie Erjbersogin 
Sophie von Defireih, fo wie II. M. HH. ber Prinz und bie 
Prinzeffin Johann von Sachſen find mir ihren burdl. Familien 
bier angefommen, und erftere in Bieberfiein bei 3. M. der Ab: 
nigin Earoline, letztere im Palafte 3. k. H. der Herzogin Louiſe, 
@emablin Sr. 9. bes Hru, Herzogs Mar, abgetreten. Se. k. 
Hoh. ber Prinz Johann hat biefen Morgen der Sltzung unfrer 
Landſtaͤnde beigemohnt, bie, von heute angefangen, nunmehr auch 
des Abends Seſſionen halten. 

O Konſtauz, 6 Sept. Ihre k. Hoh. die Hergogin von 
Lenchtenberg iſt geitern im Arenenberg angelommen, um ihre 
fterbende Schwägerin, bie Herzogin von St. Leu, zu beſuchen. 

Stuttgart, 8 Sept. Se. k. Mai. haben am 29 v. M. 
von London aus Hoͤchſtihre Mädrelfe angetreten, und find, nach 
einer ſtuüͤrmlſchen Ueberfahrt von ba nah Hamburg, geſtern 
Abends in erwuͤnſchtem Wohlfenn wieder in Stuttgart einge 
troffen. (Schw. M.) 
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+* Frantfurt a R., 7 Gent, Der zeltherige Senator 
un) Etadtgerihterath v. Schwarzkopf, ehemillger 8. hannover’ 
ſcher Juſtizrath in Hlidesbeim, bat unferm Senate feine Di: 
miſſien eingereicht, und bicfelbe fol auch bereits angenommen 
worden fern. Hr. v. Sawatzkopf wurbe erſt voriges Jahr in 
ben Senıt gemäblt. — Dem k. preußlſchen Gefdditsträger om 
großherzogl. beififben Hofe und bei der freien Stabt Frankfurt, 
Hrn. Legatloasrath v. Sobon, begegnete am verfloſſenen Mon: 
tag auf der Fahrt von Darmitabt bicher der Unfall, daß ibm 
selben Spreublingen und Frankfurt der Koffer vom Wagen ab: 
geichnitten worden, In demfelben fol ſich die Gala⸗Unlform bes 
Hrn. v. Sodow, mehrere Damenlleider u. f. w. befunden bar 
ben, und ber Verluſt In Allem auf circa 500 preußifse Thaler 
angeſchlagen ſeyn. Würden fich ſolche Vorfaͤle wiederholen, fo 
töante leiat bei den zahlrelchen Meßfremden Beſorgulß wegen 
Unfiserheit ber Straßen entitchen. Gdonvernimmt man aber, 
daß es der Wachſamkelt unfeer Vollzel gelungen Ift, mehrere ge⸗ 
faͤhrllche Jadlolduen, welche wahrſcht inlich die Meſſe berbeiger 
lectt, cinzufangen. — Wie man hoͤtt, fo bat unfre Realerung 
zufolge der beim meullben Müngeongreß gemadten Stipulatio: 
nen die Verpfilhtung, bid Enbe biefed Jahre 300,000 fl. In gan 
zen und balben Gulden zu ſchlagen. Da aber unfre Münze in 
keinem praftifateln Zuſtand if, und ihre Wieberberftellung viele 
Seit foftet, fo fol man beabfihtigen, und beabfihtigen mäffen, 
Defe Summe auswärts fhlagen au laffen. Ferner wird gefaat, 
es läge im Plan, bie Eontablerwade, wo bas Eentralgefäng« 
nis it, und auch bie melften politiihen Gefangenen faßen, 
zu verkaufen, und ben ſchon vielfach ausgeſprochenen Wunfc, 
eln neuıs Gefängnifgebäube am grelgueten Plage zu erbauen, 
in Erfüdung zu bringen. Es feven deßhalb auch bie nad Belgien, 
Frankrelch und England abgereisten zwei Mitglieder des Senats und 
der Stabtbaumeliter beauftragt, bie Sefaͤngnlßlocale in befagten 
Ländern in Augenſchein zu nehmen. Uber such die Müngangelegen- 
heit ſtehe mit der Melfe in Verbindung. — Drute waren Se. D. 
der Landgraf Wilhelm von Heſſen⸗Kaſſel, 3. k. H. bie Herzogin 
von Gambritge und bie übrigen hoben Hertſchaften von Mums 
venbeim bier anmefend. — Die Bebulnen, welche fehr gefallen, 
gaben heute ihre zweite Worftellung. 

t* Dresben, 5 Sept. Die wichtiafte Frage, deren Ber 
antwortung bie Meglerung ber Stänbeverfammlung vorgelegt 
batte, die über die beabfichtigte Aufhebung der Pa: 
trimomialgerichte if geftern von der erften Kammer mit 
großer Mejorktät verneimemd entfhleben worben. lm ben 
Aammerbeſchluß rietig beurthellen zu können, Ift es erfordetlich, 
das i nige Sachverhaͤltulß Ind Auge zu faſſen. Die Gerichts: 
barkeit erfter Inſtanz, fo wie bie Polhjel, wird auf ungefähr 
1100 Rittergüter und In etwa 130 Städten durch Patrimonlal- 
gerihte (in Städten Municipalgerihte), In etwa 40 Lönigligen 
Juftizämtern und Juftittarlatsbezieten durch töniglihe Beamte 
verwaltet. Die königliche Seribtsbarleit in den Aemtern fft 
ihrem Urfprunge nach gleichfalls Patrimontaigerichtsbarteit, wel: 
de ber Staat auf den früher In feinen Bells gefommenen Mit: 
tergätern und fonftigen Beflsungen ausüben Idft, und fo wurbe 
befbalb aud bis 1851 das Serlchteperſonal von ber Finanzver⸗ 
waltung ernannt, Selt Einführung der Städteordnung find die 
Serlcatsbeamten In ben Städten firirt, und bie Sadmwalter: 


praris wird ihnen nur ausnahmemelfe geftattet; auch find in 


den größeren Staͤdten die Serichte colleglalifh organifirt, und 
{ft In der großen Mebrzahl, nur bie Heinen aufgenommen, bie 
Juſtiz von ber Verwaltung getrennt, Dagegen find die Se— 
tlate verwalter auf den Rittergätern alcht firirt, fie find nicht 
verpfligter an dem Serichtsort zu wohnen, fle verwalten are 
woͤhnlich mehrere Gerihte und betreiben .dbaueben die Sabmwal- 
terpraris, Aönnen aber von ber Serlchtehertſchaft willtürllch 
abgefest werden, wenn nicht durch Vertrag etwas Anderes be- 
flmmt if, was haufig gefhleht. Die könlailgen Memter find 
melitens größer, als die Watrimionlalgeriate, fie find mit einem 
Umtmiaun und mehreren Metuaren befeht, und üben zugleich 
die Gerichtsbarkeit über die Erimirten (erit felt bem letzten 
Ranbtage) aus, was früher nur In Felae erhaltener Eommifien 
ber Kal war. Melſtens iſt bie Obergerlätebarleit (die Eriml- 
malgerichtsbarkeit) mit in dem Untergerichten vereinigt. Lieber 
den Werth biefer verſchiedenen Gerichtsbarkelten bat ih eine 
siemlih feſte öffentlige Meinung gebildet; bie größern Stadt⸗ 
gerihte werben offenbar weit beffer verwaltet, als bie königils 
hen Wemter, aud bie Heinen Patrimonlalgerigte In Bezug auf 
Clollſachen, während den koͤnlglichen Beriäten in Be,ug auf 
bie Eriminaleehtepilege vor den fieinern Patrimonlalgeriten 
der Vorzug gegeben wird, Den Patrimonlalgerichten wird bie 
Zerfplitterung ber Setichtebezitle, bie Abſetzbarkelt ber Serichtä⸗ 
directoren und die Wernacläffigung mander unterſuchungen — 
well der Gerlchtshert oder bie Setlchteunterlhauen die Kolten 
zu tragen haben — vorgeworfen, während die fönfgliken Beam: 
ten von dem Jufltiminifter zum Verwaltungsfach wiltärlic vere 
fegt und «ls Werwaltungsbeamte qulescirt werben können, In 
Bezug auf die Sportelfuct fteht die Wagſchale zwlſchen ben für 
niglihen und bem Patrimonlalgeriaten ziemllch gleih, wenn 
man ſchon im Ganzen mebr barüber klagen bört, daß dag fisca= 
life Intereffe ‚vorzugsmwelfe von den Föniglihen &rriatsbeam: 
ten und ben Sportelanthelle genießenden Sporteleinnehmern 
ins Auge gefaßt wird. Die königlihen Serlchte trift der Boi- 
wurf bauptfählih, daß der Vorſtaud bed Gerichts mit Mers 
waltungegefhäften überbäuft it, und dadurch bie elgentlide 
Deiöpfiege In bie Hände bäufizg junger und umerfahrner, 
ſeht ſchlecht bezahlter Ackkarlen faͤllt, melde fo oft verfeßt 
werden, daß fie nirgent ordentllch beimiich werbem kön: 
nen. Der Juftijminifter v. Aönuerig hit es fih zur Wufgıbe 
gemacht, bas bekannte Theorem, alle Kerihtsbartelt 
gehtvom Adnig aus, Ind chen einzuführen. Mm virgan- 
genen Laudtaze wurden ber Etändbenerfimmlung zwel Seſches⸗ 
entwürfe zur Auswahl vorgelegt. Der eine beabflatiste eine 
Reform der Patrimonlalgerigte mit Abrunbung der Gerichte: 
besirte, Flxlruug ber Serlchtsverwalter und dem Werbot ber 
Sadmalterprasie, fo wie Urbernahme der Griminsirehtepflege 
euf den Staat; ber andere eine gänzlihe Mufbebung aller jeht 
befteb:nben Gerichte erfter Inftanz und die Einführung collegia 
llio organificter Untergerichte im abgerundeten Geriatsbejirken. 
Die erſte Kammer entſchled ſich für den reformirenden Entwurf, 
welchen fie jedoch viclfah zu &unften der Gerihtsberren abän= 
berte, bie zwelte Kammer mit größerer Majorltaͤt für ben 1wel⸗ 
ten Entwurf und die gaͤnzliche Aufhebung der Yatrimonlalge- 
richtsbarkeit. Ia ber zweiten Kammer waren namentllch alle 
Bauern für bie Yufbebung, well früher allerdings durch Drit- 
wirkung ber Berichtsnerwalter dir Serlehteherren wlderrechtllch 
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In den DB fin manches Rechte unb Befagniffrd gelommen ſeyn 
mögen; das bieraus abgeleltete Bedenfen It aber jezt, nad Uhr 
löfung ber Frohnen, unpraktifh seworden, In ber zweiten Ram- 
ter waren 49 gegen 21 Stimmen für bie Aufhebung aller Pa: 
teimonfelgerihtsbarkelt,' In ber erſten 23 gegen 10 Stimmen 
genen be Aufhebung. In ber Bereinigungsbeputation hatte 
Brinz Zohann, um eine Vereinigung beider Kammern bertizus 
führen, den Vorſchlag gemadt, nad dem zweiten Entwurf bas 
aanze Land im Serichtsbezitke zu thellen, und collegtalifche Ge⸗ 
richte zu organifiren, die Wahl der Richter folle aber, nach Ber 
bättntb der Srelenzabl der jehlaen Serichtstezirke, thelle bem 
Stest, thelld den jehlgen Geribteberren und den Städten zu: 
firben, dleſer Vorſchlag fand jedoch feine Annahme, und bie 
Sache blieb daher beim Alten. Qu ber Zalſchenztlt haben bie 
Befiger mehr.rer lttergüter, aud mehrere Meine Städte, well 
die Serichtebarkelt, fhatt Ihnen etwas einzubringen, eher Opfer 
erforderte, namentlich wenn zufällig eine bedeutende Uaterſu— 
Kung zu führen war, bie @eriätöbarkeit freiwillig an den Staat 
abgetreten, und zwar meiften? unter güafiigern Bebiugungen, 
als fie bei Aufhehung der Patrimomialgerichtsbarteit durch ein 
Seſetz erwarteten, Ob der Yuftigminifter ohne Suftimmung ber 
Stänte ermädtigt if, Im folgen Fälen bie Serlidchtsbarkelt auf 
den Staat zu Übernehmen, ift noch niht befproden worden, 
möstte aber, imfofern dadurch beme Staate pecunidre Opfer auf- 
gebürbet werben, wohl zu begwelfeln ſeyn. Im ber Leufig, wo 
bisher ein Löniglihes Gericht erfter Jaſtanz niet vorhanden 
wir, wurde bad Gerlchtsamt zu Budiſſin über die Erimirten 
bereits colleglaltſch mad bem von ber erfien Kammer verworfes 
nen Plane eingerichtet, fo wie im Berihtsamte zu Löbau, Indem 
dleſe Stadt und etwa zwanzig barum liegende Mittergüter De 
@eriatöbarkeit au ben Staat abgetreten haben. Auf andere 
Welſe wurde dadurch Geitens bes Yuftizminifteriums Intirect 
auf Auſhebung der Vatrimonlalgerichtsbarlelt bingewirtt, daß 
ben Gerlchts oerwaltern eine große Menge Offislalarbelten, welche 
wnentgeldli zu beforgen ſiud, aufgebürbet werden, namentllch 
viele tabelarifche Arbeiten, bie größtenthells die Werwaltung betref: 
fen, }. B. Tabellen über den Wiehftand m. dal., dann Arbeiten, 
melde bie Ausführung neuer Grfehe, namentlich bas über bie 
Zamohilien, Brandeaffe, die Einführung des neuen Grundftenet: 
foftems 16. ermöglichen follen. Diefelbe Tendenz haben auch 
mehrere auf biefem Zandtage vorgelegte Grfehrsentwärfe, 3. B. 
der über bas Verfahren im gang geringfügigen Rechtsſachen. Un 
biefem Landtage wurde ber bie völlige Aufdebung der Patılmo: 
nialgerichte bezweckende Befchedentwurf mit einigen Modifica- 
tlonen wieder vorgelegt, und zwar zundhft an be erſte Kam— 
mer. Die Modificatlonen betreffen hanptfählih bie ben Ger 
tihtshereen für die wirfiden Gerlchtsnuhzungen, mit Aus⸗ 
nahme ber Sporteln und Strafgelber, zu gewaͤhrende Siger: 
felung und bie benfelben einzuräumenden obrigkeltlihen Befug- 
alſſe. Es fol den Gerichteherten größerer Gerichtaberirke ger 
ftıttet werben, befondere Wehörden für bie Pollgeiverwaltung 
au ſchaffen und zu befehen; auch follen bie @erlatsherren, wenn 
fir perfönti dazu befähigt find, gemwiffe polizeiliche Befugnlſſe 
aus juüben berechtigt feyu. Die erſte Kammer wählte zur Be- 
gutahtung des Eutwurid eine eigene Deputitlon, beftebendb 
aus Bürgermeitter Schill, v. Pofern, v. Polenz und 
v Schönberrg Die übſichten ber Deputatlon liefen fi 


fon daraus erkennen, daß die Weriäterfattan; ibls In den 
vorleßten Monat vor dem Echlaffe des Lıudtays ſich verzögerte; 
bad Gutachten alng aber eluſtimmlg auf Zurdkmelfung des vor: 
griesten Entzurfs, und nun über bie Art der Fragitellungen 
und ber etoa mebenbei zu ftrlenden Unträge war man ver- 
faledener Auſicht. Die Deputatlon hatte ein hauptfädli- 
ches Bedenken gegen ben Bei Keeentwurf baraud abgeleitet, 
daß weder der Aufwand, welben bie ums DOrganffation ſeldſt, 
no& der, milder In ber Folge bie neuerricteten Bepiefeice 
richte dem Staat verurfahen wuͤrde, mähır beztlchnet war; fie 
hielt De wenisen Mängel ber jetzlgen Patrimonlelgerihte — 
son welchen bie Munlelpalgerichte größtentbeils frei find — wes 
ber für fo auffallend, noch für fo ſchwer zu befeltigen, den Nur 
Ben der projrctirten @inrihtung für preeir, en*lih glaubte 
fie, daß elue unabwelsbare Notbormdigkelt zu Aufhebung ber 
Vattimonlalgerichte durchaus nicht vorhanden fen, ohne weine 
nah ber Bıfllmmung ber Verfaffungsurkunde Me @rproprlation 
eines im Priosteigentbum befinbligen Medis nicht Platz grels 
fen koͤnne. Mus wurde das Bedeuken brrührt, daß mit Kuf- 
bebung ber Gnittsbarkiit ber Brand wegfalle, waßhe ld den gro: 
fen Grunbbefisern die vorzuzeweiſe Vertretung In der erſten 
Kammer (deren große Mehrheit eus Nittergursdefitern beſtebt) 
durch bie Werfaffung zugewleſen ſey. 
(Seſchluß folgt.) 

Dad Senuatz'ſche Tagebuch von 1806 betreffen®. 
Indem bie ullz. Zeltung aus biefem wegen ber Veridafleriit 
des Verfaſſers mertoürdigen Beitrag zur Zeitzefaihte Bruche 
ftüde witthellte, konnte fie deſſen Urthell üter einen der hodge= 
ſtellteſten öffentlihen Charaktere um fo weniger mit Etilfzwei- 
gen übergeben, als für jeme unglüdlite Epode jeht, nacdem 
alle Ihre Schickſalsſchlaͤze, Irrtümer und Lelben verſchmerzt 
find, unftreitig die Macwelt begonnen hat, Be ohne Haß unb 
Bliterkelt bloß Belehrung mil. ine unfehlbare Autorität war 
aber weber ent noch Walter Ecott, ber mit ihm In der Haupt: 
ſache übereinfiimmt, und es gereiht ter Rebactleu zum Ver: 
guägen, von ber Familie des Staats: und Eabinetsminifiers 
Brafen v. Haugmwiß berichtet zu werden, daß biefer &taate- 
mann nicht allein Memoiren binterlaffen bat, durch wride felme 
Verwaltung gereätfertigt etſchelnt, fontern dab Ihm euch bes 
Zeuanlß feines Monarchen zur Srite ſteht, welder unterm 
8 Dit. 1823 am Ihn ſchrieb: „Das ehreuvolle Unerk:nntnif Ih-— 
ter fledenlofen Seſſunungen und Ihrer treuem Gefaäfteführung, 
mit welgem Ele aus dem Dienft des Staats geſchleden find, 
erhebt Sie üser verdatilhe fchrififtellerifihe Verleumbungen, 
welde Ihnen bie wohlerworb:ne und ſicher begruͤndete Achtung 
ber Weit und infonderheit Ihrer Dritbiürger nicht emtzichen 
koͤunen.“ 

Deftrei d.- 

* Veftb, 2 Sept. Das Dampfboot Pannoula, weldes neu: 
li ben berüchtigten Vaß am’ „elfernen Chor‘ zum eriienmsl 
donauaufwärts paffirte, if, nachh einer zweiidhrigen Mh: 
wefenbeit, geftern Nachts bier angelommen,. — Bereits treffen 
bier Truppen aller Waffengattungen zu dem In kirfem Monat 
bier ftatt findenden Felblager ein. — Das neue ungarlfhe Na— 
tionaltheater Ift felt dem 25 v. M. eröffnet. Das Innere des 
Haufes iſt ſehr gefbmadooll, und die teunifhe Einriatung äu: 
Herft zweckmaͤßlz. Die Thellnahme von Selte der Ungarn für 
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dleſes neue Theater zeigt ſic mod immer groß; jedech frelnt 

fie dem drutſchen Thrater no nicht merklich geſcadet zu bar 

ben. Lehtzteres wird wohl für immer ſowohl ber fıfblonablen 

Welt als dem großen Publleum angebörem, 
Zzürtei. 

* Rouftantimopel, 23 Yung. Der In ben eriten Tagen 
biefrd Monats von Eorfu hier angrfommene Mraf Aegufiin Ka— 
porifiria's bat fih vor act Tagen nah Odeſſa eingefhlfft, um fi, 
sole man bebanptet, in das Lager von Wornefenst zu begeben, 
wo er bei dem Kalfer Nitolaus eine Wublenz zu erbitten bie 
Abſtat baden fol. Dad Erſchelnen dleſes Mennes bat bier gro: 
Bes Auffeben erregt, und man erfchöpft fib noch immer im 
Vermutbungen über deu etwaigen politifhen Zweck Mefer Reife. 
— inter den toben Saͤſten, melde wir nah Beendizung der 
Mandusres bei Wosnefendt erwarten, wird auch ein tnlal, pre: 
fliher Bring genannt ; ber preußlfche Seſendte, Sraf v. Koͤnlge- 
mark, iſt bamit beſchaͤftlat, eine enftändige Wohnung für ben: 
felben in Bereltſchaft zu ſetzen. — Die regelmäßige Sppuletirung 
Ber Armee und Klotte durch Rectutltung unter ben riechen 
unb Armeniern ſchelnt von ber Pforte nunmehr als ftrenger 
Sruudſotz angenommen zu fepn. Die Im Divan dagegen erbo: 
benen Gründe ber Unverläßlichkelt tiefer „Unſellgen“ it durch 
die Anführung bes Beiſpliels: daß Rußland ebenfo die türkliche 
Berditerung feiner Länder zum Militärbten? verpflidte, ohne 
wegen eines Abfall Im mindeflen in Sorge zu ſeyn, wiberlegt 
worden. — Tie neneften Berlate aus Tſcherkeſſien Isuten nie: 
derf&lagrud für die friegerifhen Wülter dleſes Geblrgelindes. 
Die Rufen find Melfter der ganzen Küfte bes Landes und da— 
durch im Stande jede Sommuntertlon mit den Nachbarſtaaten 
zu verhindern. Tran iſt unter biefen Merhältniifen über das 
Siidfal der dort befindlichen emaliiden Emiffdre In völliger 
Ungewißhelt. — Der nad London ernannte Botſchafter Sarim 
@ffıntt wird gegen Mitte künftigen Monats von bier anf fel- 
nen Pollen abgehen. — Die Eutſetzung Osman Paſcha's von 
Scuterl et bier großes Aufſſehn gemacht; über bie Brände 
diefer Maafregel find perfihledene Angaden in Umtauf, die je: 
dech fo ſehr ben Stempel der Unvahrſcheinllatelt an fih tra 
zen, daß Ih fie der Mittheilung unmertb eradıte. — Der San: 
del mit Verſien, woher frit aht Tagen fehr bedeutende Mimef: 
fen in Waaren umb @eld angefommen find, bt fi auf eine 
überrofgende Weiſe beicht, und and im allgemeinen ſcheint ſich 
ber Verkehr ſtelzern gu wollen, wenn nur bie Ichtige Veſtſeuche 
ihren Berbterungen einmal Sraͤnzen firdte! Saredllch lauten 
die Nachrichten aus Mumelien un) Bulgarfen üder De Vermi« 
Rungen biefer Krenſhelt, wilde faft feine Statt verfkont und 
Tag für Teg eine Menge Menſchenleben zum Opfer fordert, 
In Solonihi bat blrfe Seuche angefangen nzdıyulafen, in Aflen 
verbreitet fie fih Immer mehr In fürliher und öftliher Rich⸗ 
tung, fa Sınornz bat fie gany aufgehört, — Der Enre bes tür: 
kiſchen Seldes bet ſich fo weit gebeffert, daß man den Sulden 
Conv. M. mit 4357 varas notirt. 


Bandeld- und Börjeunchridhtrn. 
?onden, 25 Aug. wmerilanifbe Fonds; Mew:Vor- 
ler 39, ©; Venniolvanla O2’, ; Wirginia 82952; Oblo 97; xoul: 
ſi⸗na 055 Weififfippi (6 proc.) 96; Mlabams Ku He 82: In— 
Mana 83; Bank der Verelalgten Staaten 23%; Weag ſelcurs 
ı2u bis ion. 


London, 4 Bent. Eonfol, s1’4; Farmifde Fonts 19", 
mit, 19 ohne Eonpond; pertugleſiſche 539%.. 

Sarts, 6 Sept. Konfol. 5 Proc. 110, 855 39ror. 79, 25; 
Baufestien 2435; delglſae Bank 1432, 50; meapol. Fonts v7, 35 
fvan, ect. Sauld 20433 pafive 9,5; St. Germainer Blim- 
bahn 999; Merfiiller redte 77u; Unke 592%; von Mübibarz 
fen nah Zhann 6975 3 vom Montpellier nah Eette 645. 

mfterbam, 2 September. Antegr. 5243 Ransb, aus; 
Urd. 18 

Amſterdam, 4 Sept. 2t,proe. 52%; 5proc. 100°,; 
Kausb. 22,5 Synd. a',proc. 93'4;5 5tapror. 754; 5proc 
ofind. 98%,5 Mrd, 18,5 Wuss. fr. 7. 

Erankfurt a. M., 7 Sept. 5proc. Metall, 1034, ; 3ptoc. 
7772.3 1534er Boofe 1155 Bankactien 1614; Partidde 142"; 
Integrale 52%, 5; Ard. 184,5 Tannusbabn 148. 

+" Frankfurt a. ®., 7 Sept. Unſre Diele iſt num von 
fadner Witterung deguͤnſtigt, und mam üterläft fib beiteru Hoff: 
mungen. Heute ift Belritdtag, wo ebgenilih erſt das mwabre 
Mebieben beniunt. Die Buben der Meuge von Schendwürtig: 
feiten find geöffnet, und Muſit tönt In allen Straßen, welse 
lelollchet gefunden wird, — die Dreborgeln von bleſtaet 
Meife verbannt worden. — Det Großhandel wird fortwährend 
recht lebbaft betrieben, und mamentiib wird ber Mbfap ter 
Schwelser Fabricanten febr gerühmt. Die Séwelz fit freiiio 
in ber Ichten Handelstrifis ftark mitgenommen worden, um) bei 
Dielen enrftebt deßdalb Die Vermuthung, daß Die Schweizer Fa: 
bricanten zum Losfblagen der Waaren gezwungen ſeyen. In 
ber That find aber ibre couranten Wrtifel außerordeutlib Mark 
gefuht. Die faͤchſiſaen Fabricanten ſchelnen au Feine Urfache 
zu großen Klagen zu baben, obglelch Im Allzemeinen in Wollen— 
waaren bis jeht der Mhfap mod nicht Übergroß war. Muh bie 
Leinen find begebrter, als man erwarten fonnte, Im an: 
sen barf aber jedt behauptet werden, daß biefe Meſſe weula⸗ 
ſtens beffer ausfällt, ale man erwarten konnte, Freillb gidı's 
auch bei uns im Hanbdeldieben Miele, bie ſtete vernelnen, und 
ben Wis masen: umfre Herbſtineſſe fen In ber Seburt erftidt. 
Hält dieſe günflige Witterung nur farze Selt an, fo wird ber 
Detallbandel unfrer Melle bie beiten Kolgen davon zu verind- 
ren baben, Die Menge ber anmwefenden Fremden, wornnter viele 
Zurufreifente, iſt bedeutend, und täglle treffen nod mehr Kremer 
ein; bie meiften befahren aber nicht die Meife, ohne etwas ju 
kaufen, umd wenn auch die Eoncurten; der Verkäufer dießmal 
wieder febr ftark, ja noch ftärter als früher iſt, fo find Dagegen 
auch weit mehr Käufer vorhanden, 


Frankfurt a. M., 8 Sept. Sproc Metal. 10a’; 
Soros. 773; 4834et Bonfe 115%; Wanlastien 1645; Jntegt. 
529,65 Ard, 1a; Taunusbahn 150. 


* Hamburg, 5 Sept. Im Wasremverlebr Ift «8 ziemlich 
lebhaft ; bo haben nur wenige Artikel eine Preiserböhung er: 
fabren. Baumwolle iſt geſtlegen und viel Davon verkauft mor: 
ben, Auch anbere Erlonlalartifrl geben raſch ab, Fönnen aber 
ber ftarten Zufubren wegen, die tägtid davon anfommen, Feine 
böbern Yerife behaupten. Die Uufträge von Frankeeich für 
Mepsfaıt fcheinen deſtledlat gu fepn, da er flau if. In Sauf: 
wole gebt immer nod viel um. Mon Getreide hingegen wirb 
feſt nichts als für die Confumtlon gekauſt. Won auswärtigen 
Werfen waren heute London, Paris und Amfterbam arfatt, 
beutfhe Dlaͤtze vernasläffiet. Didconto 2pror. Wrirf, 2' ‚oror. 
diel Geld. Für Fonds war. etwas Beaebr; aber nidtis am 
Markt. Bin nicht bedeutendes Haus, das Im nordifden Vro— 
ducten Seſchaͤfte macht, bat heute feine Sablungen eingeftelt. 


Wien, 6 Sept. Met. 105',;5 Bankactlen 43815 Norte 
bahn 11433; Mall. @ifenbahn 110*%,. 





Merantwortlibe Mebaction: 
Dr. Gujtav Kolb; U. J. Ultenhöfer. 
Vırlag der J. G. Cotta'ſchen Buhbendlung zu Ttnitzart. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen 


Ueber die Theorien der Erbe. 
(Beſchtut.) 

I. Kleſelrelhe. Die Geblrgeblldung begann mit ber Kle— 
ſeltelhe, und üblefe erftredt ſich bis anf die neuefte Zeit. Die 
Kryftalllfation fo großer Maſſen mußte auch von ungewöhnlichen 
Erſchelnuugen begleitet fenn, wohln namentlich bie bes Altes 
zu zählen Ift. Belm Uebergange ber Materie aus dem Zuſtande 
der; @rftaltlofigteit In ben ber Seſtaltung mufte nothwendig 
auch Wärme frei werben, welde ba, wo die Kroftallifation raſch 
erfolgte, bis zur Gluth ſich ſtelgern Konnte, wodurch Wirkungen, 
ähnlich denen ber Wulcaue, hervorgebracht wurden. Aus bem 
feſtwelchen amorpben Zuftande ber Malle, worin allein die Kry— 
ſtalle fi fo formen, halten und in einander fügen konnten, wie 
wir fie im Granit und andern Gemengen finden, aus diefem 
Zuftande wirbäund nun auch bie Bildung gemengter Gebirge: 
arten begreiflid. - Es ging aber auf allen Punkten des Erdkrei⸗ 
ſes nicht gleichzeitig immer Gleiches vor ſich; während ſich bier 
Granit bildete, entſtand bort Svenit, Glimmerſchleſer, Gruͤn⸗ 
fein ic. Daber duͤrfen wir bie beftändig in einander ſich ver- 
laufenden Slleder der Kiefelreihe, befonbers bie aͤlteren und 
gemengten, nur wie Varietäten Einer Formation betradten; 
man Könnte füglih bie fämmtlihen gemengten Geſtelne ber 
Kiefelreife granitartige Sebllde nennen. Indem bad 
@ewäfer bald rublg, bald bewegt war, erlangten bie Gebirge: 
maſſen entweder eine beutlihe Schlchtung oder nicht. Mubig 
mußte es vorzüglich Im ber erften Zelt ſeyn, wo es durch bie 
fertwelde Maffe gleihfam noch gefefelt war. MNahbem jeboch 
ein großer Theil berfelben Erpftalifirt war, belam es mehr Frei: 
beit, und befonbers unruhig wurbe es In der nenern Zelt, weh: 
bald fi da die Glleder ber Kiefelreihe nicht mehr fo volllom⸗ 
men ausbilbeten. Diefe Unvolfommenbeit beginnt bereits mit 
Dem Thonſchlefer; In bie Flößgebirge hinein hat fid ber Quarz 
meiſt nur in Fleinen Körnern fetgefeht, Die im Laufe ber Belt 
zu Sanbflein vereinigt wurden. Die Krippelverbindungen von 
Kiefelerde, Thonerde, Kalt ıc., welche in ber Urgeit bie ver 
ſchledenen Arten von Feldſpath und Slimmer bervorbradten, 
Zamen ia bie neuere Zelt nur als ein feiner Schlamm herein 
umb bildeten bie verfcilebenen Sorten von Thon. Nur Glim: 
mer bat fih darin id Heinen Schuppen fenntlih ausgebildet, ber 
Eelbiparb aber in einer zerreibliben feinen Maſſe verloren. 
QDuarzfand, Saudſteln und Thon kommen in ber Regel mit ein: 
ander gemengt vor, und verhalten fi zu einander fo, daß fie 
unter gänftigen Umfländen ben fhönften Granit hätten geben 
können. Kür diefe Anfiht ſpricht entſchleden, daß ber San 
ſteln im Granit übergeht, daß er biswellen ulcht undeutliche 
Beldſpathkryſtalle einſchlleßt und Glimmer obnebief felten 
feblt. Sand, Sanbiteln und Thon find alfo, ber gewöhnlichen 
Aufiht entgegen, nicht durchgängig mechanlſche Gebimente, fon: 
dern bei weitem der größere Thell iſt auf ähnlihe Weife, wie 
bie ditera Gebirge der Kiefelreihe geblibet worden und nur elue 
Fortfegung derſelben. Hlefuͤr follen an einem andern Orte 
noch weitere Sründe beigebradt werden. — II. Kallreibe. 

Diefe beginnt bereits‘ In ben Urgebirgen und geht gleichzeitig 
mit der Kleſeltelhe dur alle Epochen bis in bie neuefle Zeit, 





größte Ausdehnung. 
mas einen befondern Zuftand vorausfcht, um diefe Beſchaffen— 


ler Kaltitein iſt kroſtalllulſch geblldet, 


beit zu erlangen. Die Bulcaniften kemmen hlebel {m grofe 
Verlegenbelt. War mämiih die Erbe feuerflͤſſig, ſo müßte es 
aud der koblenfaure Kalk geweſen ſeyn. Diefed bebaupten fie nun 
unbedentilh, indem fie fib auf bie befannte Erfahrung berufen, 
daß Kalk unter einem gewiffen Drucde geſchmolzen werden kaun, 
ohne feine Koblenfäure zu verlieren. Letzteres iſt allerdings 
richtig, aber bie Chemie weist auf ein anderes Hinberniß bin: 
ber Kallſteln verträgt fi in ſtarkem Feuer nicht mit der Kies 
felerde, fondern wird gerfeht, indem biefe ſich mit bem Kalt 
vereinigt, De Koblenfäure audtreibt und Blefelfauren Kalt bils 
bet. Merbielte es fih nun fo, wie die Vulcaniſten fagen, fo 
müßten wir fiatt Tohlenfauren Kalte bloß kleſelſauren haben. 
Dem entgegen aber finden wir in ber Kiefelreibe gar Leinen 
Kefelfauren Kalt, wobl aber felbit im Urlaltitein oft elngemeng⸗ 
ten Quarz; baber muß ber Kalffiein feine kryſtalllniſche Be— 
ſchaffenhelt auf eine andere Welfe und zwar durch das Waller 
erlangt haben. Daß ber Uebergangs: und Floͤhkall aus dem 
Waller abaefegt worden, müfen ber Werfteinerungen wegen 
aud die Nulcaniften zugeben; confequenterweife können fie Ihn 
jeboch nur als mechanlſches Seblment aus jerträmmerten di 
teren Maffen, nicht ald hemlſchen Nicderſchlag betrachten. Au— 
derer Uebelſtaͤnde nicht zu gedenken, koͤnnen fie aber ſchon das 
Zunehmen der Maſſen In den neuern Glledern dleſer Reihe 
gar nlht erllaͤren. Daher bleibt Feine andere Annahme übrig 
als bie, daß aller Fohlenfaure Kalk urfpränglih mit Hülfe el⸗ 
ned Ueberfchuffes von Koblenfäure in Waller aufgelöst war, 
und intem fib Im der Folge bie übetſchüſſige Saͤure bavon 
trennte, daraus nieberfiel; langfamer und baber deutlicher kry⸗ 
ſtalliniſch im ber ditern Zeit, ſchueller und baber minder voll: 
fommen in ber neuern. Hlebel ift zu erinnern, baß ber koh⸗ 
lenfanre Kalt, wenn: er aus einer Aufloͤſung abgefhleben wird, 
anfangs als eine fehr volumindfe, fehlelmartige und amorphe 
Maſſe eriheint, die fi erft fpäter in ein Erpitallinifhes Pul⸗ 
ver mit bedeutender Naumverminderung zufammenzieht. In 
einer folden feſtwelchen Maffe konnten ſich urf;rünglih bie in 
ihr vorfommenden Gemengthelle tragen und fi& ungehindert zu 
Kıyflalen audbilden, BDaburd allein wird auch bas Workom- 
men des Thons und feine gleihmäßige Vertheilung In gewiffen 
Säitten bes Floͤzkalts, fo wie der Veriteinerungen erklaͤrbar. 
— I. Koblenftoffreibe. Sle beginnt mit bem Graphit 
in ben trgebirgen, macht fi fm ſchwarzen Urkall und Chon- 
ſchiefer, befonders Im Zeichens und Mlaunfiefer, fo wie im 
lodlſchen Stein bemertlih, feßt mit biefen In das Urbergangs: 
gebirge fort, wo fie als Authrazit fchon bedeutender hervortritt, 
erlangt aber ihre größte Maͤchtigkelt erft in ben Steinfohlen 
und endet In den jüngften Seblrgen mit den Braunfoblen. In 
diefe Melde gebören aud bie Erdharze. Kür urſpruͤngliche mi: 
neralifhe Gebllde des Koblenftoffe werden fat allgemein nur 
der Gtaphlt, Anthrazit und Demant gehalten, ale andere als 
utfömmiinge aus dem Pflanzenreihe. Bel einer folden Un: 
nahme kaun man aber nit begreifen, daß Stelnfohlenflöge fo 
oft mit andern Geftelufhichten abwechfelu, da man doch night 
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wohl annehmen barf, daß für jedes Floͤß elne neue Vegetatlon 
verwendet worden ſey. Auch Faun man nicht einfeben, wie bie 
Vegetabllien alle Zeichen der Organlfstion gänzlich verlieren und In 
eine breiartige Maſſe gur Koblenbildung verwandelt werben Fonts 
ten. Zwar bat man biefen Zuſtand von ber Schwefelfäure ats 
geleitet, alein abgerechnet, daß man durch fie bloß eine brel— 
artige foblige Maffe, aber feine eigentiihe Stelnkohle zu er: 
jeugen vermag, bat man ed gang überfeben, daß fie neben dem 
überall vorhandenen Foblenfauren Kalt als freie Säure gar nicht 
bätte beftehen, alfo auch nicht wirken können. Ueberhaupt drängt 
fib die Frage auf, woher denn urfpränglih ber Koblenftoff ge: 
fommen, Ich bin ber Meinung, daß aller von der freien Kob: 
lenfäure berftamme,. Diefe Säure hatte vom Unfange ber Schds 
pfung an eine drelfache Bellimmung: 1) den neutralen Fohlen: 
fauren Kalt bis zu elmer gewiſſen Zeit aufgelöst zu erhalten; 
2) die Atmoſphaͤre mit Eauerftoff zu verfehen, und 53) für Be 
Steinfoblen und organifhen Körper dem Koblenftoff zu Ilefern. 
Bel Zerfepung diefer Säure entitanden In der neuern Zeit 
wadhrſcheinlich zweierlei Producte, bitumindfe mit ſtarkem 
Waſſerſtoffgehalt und bummdartige, welche nebſt aller: 
ftof auch noch viel Sauerſtoff enthalten. Durch Mereint: 
gung beider in verfhiebenen Verhaͤltalſſen wurden erft bie ver: 
f&iebenen Stelufohlen ergengt. In ben Braumloblen mag aller 
Dinge das Pflanzentelch das Hauptmat erlal geliefert haben, wel: 
ches von Erdhatz durchdrungen und dadurch glelchſam petrtlficirt, 
wurde. Daß überhaupt nicht bloß aus otgaulſchen Körpern 
Humus gebildet werden kann, davon überzeugt man ſich, wenn 
man fohlenftoffgaltiges Elfen in Galzfäure auflöst, wodurch 
nicht bloß elae humusartige Subftanz, fondern auch eln Dit er: 
zeugt wird, das gan den Seruch des Bergoͤls hat. Wirft man num 
die Frage auf, ob ber Sauerftoff ber Luft proportional ſey bem 
gefammten Koblenftoff aller drei Naturreice, fo iſt biefe Frage 
verneinend zu beantworten, denn es wuͤrden f&on bie befannten 
Stelntohlenfidze, wenn fie mit einemmal in Brand geriethen, alfen 
Saueritofl der Luft verzehren. Cs muß alfo ein großer Chell des 
Sauerſtoffs ber Koblenfäure zu andern Zwecken verwendet worden 
ſeyn, und zwar, wie wir annehmen bürfen, bauptfäsiih zur Bil: 
dung des Sopſes. Bel feiner ſchweren Aufloͤslichtelt IM biefer 
wahriheinlih anfänglich nicht als folder, fonbern «ld Leicht aufs 
lödliger unterfhtwefellgfanrer Kalt vorhanden gewefen, welder 
fehr viel Sauerftoff beburfte, um Bas zu werden, mas er num 
it. Hleraus wird auch erflärlih, warum ber Sops fih niet 
unter den Altern Gebllden findet, — Nach diefer Darftellung ber 
drei Formatloudreiden iſt nun auch noch ber fie Begleltenden 
Nebenz-und Smifwenbegebenbelten Fury zu gedenken. 
Bei ber Kroſtelllſatlon famen bie fritmeihen Maſſen auf einen 
Heinern Maum zuräd. Die Folge davon war die Entitehung 
von Spalten u, Klüften, In welche bie noch vorhandene zmorphifde 
Maffe eindrang und ungeflört krvſtalllſiren Fonnte; kieß find bie 
Gänge, Auf ähnlige Welfe entitanden große Köblen und Wel: 
tungen, Eine weitere Folge bes Zuſammenziehens war bie Seu⸗ 
fung und Verſchlebung der Schlchten. Während ber Blltung 
der Erde mußten ferner notwendig bie Imponderablllen In 
große Megfamtelt gefomuten ſeyn; namentil gilt dieß von den 
@lectrometeoren, welche damals tief Im die Erbe eindringend 
Wirkungen bersorbringen fonuten, die man jet gerne dem me 
terirblfchen Feuer zuſchrelben möchte. Im diefen Hauptumrfiien 


iſt (fo Schloß ber mündliche Vortrag) meine Unfiht von der Erb» 
bildung im Wefentlihen dargelegt. Vermag fie auch über Man⸗ 
Ges noch nicht voländigen Aufſchluß zu geben, fo wlderſtreltet 
fie dom niet, wie bie onlcantftifche Theorie, den Befehen der 
Chemie, und verkennt und zerrüttet nicht bie fhöne Gefehe 
maͤßlgkelt und Orbnung, welche im die Schöpfung gelegt iſt. 


Dr. Kreugberg über Bohhmens Juduſtrie. 
(Sorkfegung ) 

"Die Schilderung der Probuete bed Erde⸗ und Mineral 
reloas brennt mit ber Siegelergeugmmg, für melde über 500 
Hütten angegeben werden, mit Nachwelſungen über beren ver 
befferte Erzeugung durch K. Huffeky im Hohenſteln, und ber 
Darſtellung thoͤnerner Waſſerleltungeroͤhhren. Steingeſch irre wer: 
den im Gefammtbetrage von 500,060 Sulden erzeugt. Mie 
Töpferei, uber 1500 Menſchen befeäftigend,, wird als- mangels 
haft geſchlldet, und bie berühmte Feilner'ſche Fabrik in Berlin 
mit Medt old nahbahmungswürdiges Mufter empfohlen. — 
Graphit wurde unter dem Durchſchnitt im lehten Jahre 
16,778 Eentner 28 Pf, im Werkaufswerthe von 37,956 fl. 7%, Er. 
erzeugt und meiſtens ausgeführt, da Im Laube nur wenig ju 
Befhirren verwendet wird. Wedgwood, Terralith und Sidero⸗ 
td wird nur In dem Etabliffements von Huffstv, dann Seller 
u. Gerbing In Tetſchen erzeugt, aber mit rüäbmlider Intelligens, 
ſowohl lu techniſcher als artiſtiſcher Bezlehung. Auch de Er⸗ 
zeugung von Steingut und Feytnce wird beifaͤlllg beſprochen, 
dabel jedoch zu einem umfangrelcheren Betriebe bie nothige Ans 
regung gegeben, ba bie 300 Perſonen, welde In neun @tabilffer 
ments ſich damit befhdftigen, bloß für ungefähre 150,000 fi, 
Waare faerlciren. — Bon ben act Porcelainfabrifen, deren eis 
nige eine hohe Stufe erreiht haben, llegen ſechs im ber lm: 


“gegend von Karldbad; die bierand folgende Verthenerung des 


Brennmaterlald wird dur bie bortigem vorzügllchen Raolinlager 
compenfirt. Mit 500 Wrbeitern, beren jährlidger Lohn 1,200,000 fl, 
beträgt, ° werben bei einem Verbrauch von 6000 Alaftern Holz 
an 9000 Eentner Porcellatu im Gefammtwerthe von 408,000 fl. 
erzrust. Was ber Verfaſſer über bie bänfige Mangeldarkeit des 
franzöfffgen Vorcellalns fagt, dürfte für dem deutſaen Conſu⸗ 
menten eben fo beberzigendwerth feom, wie für ben Fabrlcanten 
bie Andeutungen über De engliſche ımd franzoͤſiſche Erjeugumgss 
methode. Der Slasfabricatlon Ift einer ber Intereffanteften Ab⸗ 
fdmitte bed Buches gewidmet, bie über den blühenden techniſchen 
Standbpnnit berfelden und über bie elgenthümliche, aber febe 
umfengreige commerclefle Geſtaltung viele bleher vabetauute 
boͤchſt beiehrende Detalls liefern. Die vielbenannten Producte 
biefer Branche, woron noch Immer über 25,000 Gentner jährlich 
außerhalb der oͤſtreichlſchen Monarchie abgefept werben, werben 
in 75 Slashätten roh ergengt und zum Theil and raffinirt, wäh- 
tenb 22 andere Etablifenents ſſch dloß mit der Ichtgenannten 
Operatlon befaffen. Mehr ald 3500 Familien finden Be- 
fhäftigung in diefer Inbujirie, mworon das Minimum bes GSe⸗ 
ſamutwerths über 6 MIN. Gulden, alfo mehr ale '% ber eng⸗ 
lien und bie Hälfte ber frangöfifägen Production uͤberſteigt; — 
Spiegel: umb Tafelalaͤſer alleln befäftigen mit @infaluß ber 
Walrarbeiter über 12000 Perfonen, und repräfentiren- einen Er⸗ 
zeugungswerth von 2,150,000 fl. Unter ben Producten ber 
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Steinclaffe, welde mehrere Sorten @kelftelne liefern, iſt ber 
Porop ber wigtisfte, mit einer Ausbente von etwa 350 Pfe. 
jaͤhtlich, woron aber kaum ber adte Theil zu der werihsollern 
größern Gattung gezählt werden barf. Don dem Hmfange der 
vielen Kalfftelabrüce wird feine Schaͤhzung gegeben; Serpentin-, 
Poltrtelne und Meerihaum in nur geringer Anzahl verarkei: 
tet. Wichtig find die Nachwelfungen über die Gewinnung ber 
Metalle, welchen zuzleid bie verſchledenen mit ihrer Werarbel: 
tung fib befaſſenden Gewerbe angerelbt find. WIS ein umbes 
deutinder Ueberreſt ehemaliger Größe erſcheint bie Goldmisbeute 
des lehtern Jahres Im Werthe von 726 fl, 29 Fr; weniger at: 
ſtechend und wieder im Zuuebmen begriffen, wird bie Semwinnung 
des Sllbers im Durchſchultte von 25,000 Mark jährlich darge 
ſtellt, deſſen Einlöfung im @eldwertb im letzten Jahre 558,990 fl. 
so fr. betrag. Die Lelftungem der Solbarbeiter ſchelnen mit 
wenigen Ausnahmen In Feiner Hinſſcht fh über bie Mittelmd- 
Sigtelt gu erheben, Sehr gering Fit bie Ausbeute von Qued⸗ 
fber und Aupfer, jebo mit ungefähr 25 Eentnern, Das lebt: 
genannte wird melftend aus Ungarn begogen, fowchl für das 
bebentende Handwerk ber Rupferfchmicbe, ale auch für bie groß- 
attige Kupferzändhütchenfabtit von Sellier u. Bellot, welde 
ſowohl mad ber geſchllderten @inrihtung, als bem Umfang und 
ber Qualität der Erzeugung allen andern derartigen Fabriten 
des Eontinents vorangeſtellt wird, da bier durch Zuſammenwlrken 
von 66 Arbeitern und einer trefflichen, anſchaulich gefhllierten 
Mafatnerie tdgtib 300,000 Zuͤndhütchen erjeugt werden, Die 
mac Bedarf auch auf das Doppelte gebracht werden können. — 


Die verſchledenen Gattungen Im letzten Jahre gewonnenen Bleles 


betrugen mad Ausſcheldung ihres reigen Silbergehaltes 26,573 
Eentner 45 Vfd., Im Geldwerthe von 184,805 fl. 44°, fr. Die 


Zinnaus beute wird Im Durafchuitt pr. 1200 Ceutner angegeken, ' 


beirng Im letzten Jahr aber nur 905 Gentner 67%, Pfo., im 
Werthe 11,225 fl. 25%. Er. Bedauert wird der vom Merar auf- 
gegebene Bau Biefed Metalld, und auf bie Vortheile, welche 
bie verwahrlötten Schlaggenwalder Gruben einem Intellgentern 
Yrivatbetriebe darbleten würden, aufmerkſam gematt. Dis 
Gewerbe der Sinngieher hat bie geänderte Richtung der Mode 
Febr geſchmaͤlert, und and bie Follen: und Stanfolfabrication 
wird nur in brei @tabllfemments betrleben. Metallcompofitionen 
ergeugen 23 Werkftätten — bie meiten zu Veterswalde — bei 
einer Befhäftigung von 1500 Menſchen und einem Seldwerth 
von 850,000 fl, @loten-, Gelbgleßerel und dle Erzeugung fal- 
ſcher Ehmudwaaren feinen weder in bem Umfang, nos In 
dem Werth ihrer Leitungen von großer Webentung zu fern; 
beſſer ftebt es jedoch Ir Fache ber Iatirten Metallwaaren. Die 
Ausbeute bes Braunſtelus beträgt zaz Centner, im Werth von 
4782 fl. Wrfenit 1220 Eentner, @elbwerth von 12,823 1.5 Re: 
balt 33 Centuer — 165 fl. Die Durbfanittsausbeute des letz⸗ 
tern ſtellt ſich Im andern Jahren auf wenigſteus 100 Gentuer, 
be in den fünf Fabtlken von I. D. Starc auf ungefähr 3000 
Eentner Schmalte im Werth von 30,000 fl. verarbeitet werben. 
8 das wistigite Objert des Werg: und Huͤttenwefens erſchelnt 
Das Elfen, bargeftelt auf 6GB Bewerten, mir 86 Hoböfen und 340 
Hämmern berieben, Der Anſtalten mit vorgügliserer @lnrik- 
tung und ratiomelem Betrieb, wir bie näher geſchllderten Wrdna': 
ſchen und Fürftenberg’fsen Werke, find wenige vorbanden; nad 
bem feptjährigen Drefultat erſchelut eine Musbeute von 220,545 


Eeninern oBt, Pfd. Rodelſen = 565,310 fl. 50 Ir., und 81,876 
Eentmern 13%, Pb. Bußelfen — 540,332 fi. 15 kr., bie aber 
In audern Jahren im Durdfenltt den Werth von 1,800,000 ff. 
trpräfentiren und Aber 10,000 Perfonen befadftigen fol. Die 
fer Production ſchli⸗ßen ſich Me mannihfahen Gewerbe an, welche 
bie Verarbeitung des Elfens zum Object Ihrer Thaͤtigkelt Haben; 
bie bedeutende Löffel: und Nagelerztugung, bie Genfenfamlebe: 
ref, Dratb:, Feilen:, Stabljeng: und Shmicbewaaren-Fabrica: 
tion werden anf eine ihren mehr ober minder vorthellhaften 
Stanbpunft bryelänende Weiſe befprogen, ebenfo Me Erzeu— 
gung ber Naͤh-, Strit: und Etenadeln, der Weberkaͤmme und 
Karbätfhen, dann bie Gchlofferel und Waffenfabricatton, Sind 
and über biefe zerſtreuten Gewerde, wegen Mangels genügender 
Data, keine allgemeinen, das ganze Land umfafenden Zahlen 
angeführt, fo finden ſich dos michrere geriue und belehrende 
Sarafterififhe Nacwelfungen über einseine bießfälige Eta⸗ 
bliſſements. 
(Forkfegung forat ) 


RMieberlaudbe 

f Brürffel, Ende Auguſt. Etwas fpät fende ib Ihnen 
einige Bemerfangen über bie Sisung ber bieflaen Provincket- 
rätbe (Conseils provinciaux). @in befonberes JIntereſſe hatte 
diefe Gipung für Belgien, well fie bie erfte felt der Entitebumg 
der neuen Ordnung war. @ine Farze Anbeutung der Sufam:- 
menfegüng der Provinelafrätbe, fo wie der Stellung, bie fie im 
eonflitutionellen Spftem einnehmen, fit baber bier nibt am un: 
geeigneten Ort. Unter ber früheren Merfaffung biefen biefe 
Sollegien Provincdalftände (ktats provinciaux), was wenlg⸗ 
ftens dem Namen nah an jene älten Provinchalftände ober 
Staaten erimmerte, bie In ben nieberlänbifsen Provingen Yabr: 
hunderte lang bie Privilegien des Landes gegen ben Pärften In 
Sub genommen, feine Mechte oft gar zu elferfüchtig beſchraͤutt 
batten, und zu folder Belbftftänbigtelt vorgebrungen waren, 
daß fie in Hollaud, nach dem Untergange ber Oberhohelt Yhl- 
Hope II, Die eigentliche fonseräine Macht blideten, von welder 
die Seneralftzaten nur eime Delegation waren, Natürkts foll- 
ten file In dem Organidmus bes Koͤnigreichs ber Niederlande 
eine fo felbittändige Stellung nist einnehmen. Sie bildeten 
nur eine adminiftrative Nittelbehoͤrde zwiſchen ben Mintiterien 
und den Eantonen und Gemelnden, und waren hauptſaͤchllch 
darauf angemiefen, die Angelegenheiten ber Provinzen gu ver- 
walten und, wenn ihr Iutereffe es erforderte, mit Bitten, Bor: 
ſtelungen und Vorfelägen beim Rönig einzulommen. Derfelbe 
Beruf iſt den jehigen Provinekalräthen im der neuen belalſchen 


Ordnung zu Theil geworben, verfeteben aber von ber früheren 


Hft die art, mie fie geblibet werden. Mach dem Srundgeſetze 
bes Koͤnlgrelchs der Nieberlande wurben die Blieder ber Pro- 
vinclilftaaten von bem Adel oder dem Mitteritande, von den 
Städten und den Landgemeinden in ber Welfe gemäblt, daß jede 
dleſer drei Abtheilumgen fi abgefondert zur Wahl verfammelte, 
Nlcht alle Wähler der Städte fungirten Indeffen biebet, fondern 
nur die ſelbſt ſchon auf fehr Indirerte Welfe gemäblten Munt- 
elpalcollegien. Auch die Urt, wie die Landgemeinden babel thde 
tig waren, ließ Feine populäre Einwirkung auffommen. Dem 
@infiuffe ber Reglerung war biedurd ein bedeutender Spielraum 
eröffnet, den fie nad brftem Vermögen zu benuhen fuchte, ohne 
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daß es Ihr jedoch in bem letzten Jahren ber @riftens bes König: 
reichs der Niederlande hätte gelingen können, dem Oppofitions- 
geift gu verhindern, der fi In ben belgiſchen Provinclalftsaten 
eben fo entſchleden als In den Generalftsaten zu entwideln be⸗ 
gann, und ein wichtiges Moment in bem Gange ber öffentlichen 
Uingelegenhelten bildete. &o mie ih in Belgien In Folge der 
Revolutlon von 1830 Alles demokratiſcher geftaltete, fo wurde 
auch auf die Bildung der Provinclalräthe dem populären Prin: 
cip größerer Einfluß geftattet. Schon die vom Natlonalcongref 
erlaffene Berfaflung fedte in ihrem 108ten Artikel im Allgemel⸗ 
nen feit, daß bie Vrodinclalraͤthe direct von fämmtliben Wäh: 
lern gewählt werben, und ihre Sigungen dffentlih ſeyn ſollten. 
Einem befondern organifhen Seſetze blieb indeſſen das Nähere 
vorbehalten, und biefes wurde erft am 50 Mpril 1836 promml- 
alrt, daher auch nicht eher als in dem gegenwärtigen Jahre bie 
neue Provinctalorbuung ins Leben treten konnte, Nach biefer 
verfammeln fi die Wähler am vierten Montage bed Mowats 
Mat in dem Hauptort Ihrer refpectiven Eantone. Keine Glie— 
derung mach Ständen ober Vermoͤgensverhaͤltalſſen findet ſtatt; 
nur wenn das Wahlcolegium mehr als 400 Slieder zählt, fo 
theilt es fih In Sectlonen. Beſteht dagegen ein Collegium aus 
weniger ald 70 @liedern, fo werben aus ben unmitkelbar unter 
dem Wahlcenfus ſtehenden Steuerpflidtigen fo viele Glleder, 
als zur Vervollſtaͤndigung dleſer Zahl nötbig If, bingugenommen, 
Iſt In dem Verſammlungsort ein Tribunal erfter Jaſtauz, fo 
iſt deſſen Präfident von Rechtswegen auch Präfident der Ber: 
fammlung. Wo kelu foldes Tribunal it, da präfibirt ber aͤlteſte 
Friedensrihter. Wbgeltimmt wirb vermittelt beſchtlebener, zu: 
fammengefalteter Zettel. Um an ben Wahlen gu ben beiden 
gefeßgebenden Kammern Theil nehmen zu dürfen, bebarf ber 
ulcht in Belgien geborne Einwohner ber großen Maturalifation. 
Die gewoͤhnliche oder fogemennte Heine Naturaltfation iſt indef: 
fen fon binreihend, um Wähler zu den Provinctaträtben zu 
feyn, nur muß mat, wie fi von ſelbſt verftcht, auch alle fon: 
ftigen Bedingungen der Wahlberehtigung erfüllen. Die Wäbl- 
barkeit it, wie für bie gefehgebenden Kammern, fo auf für 
dle Provinclalrätbe, an Beine Bedlugung eines Eigentbums oder 
eines Cenſus gewiffer Steuern geknuͤpft. Es iſt hinreichend, 
daß der gm Waͤhlende ein Belgler von Geburt oder durch Natu— 
ralifation, 35 Jahre alt fep, in ber Provinz wohne und im 
Bollgenuß felner bürgerlichen und politifhen Rechte fiche. Die 
Mitglieder der Provincialräthe werben auf vier Jahre newählt, 
und von zwei und zwei Jahren halb erneuert, Die Zahl ber: 
felben tft für die Yrovinz Autwerpen 46, für Brabant 57, Welt: 
flandern 64, Oſtflaudern 73, Hennegau 61, Lüttih 50, Limburg 
46, Zusemburg 45 und Namut 45. Gle verfammeln ſich von 
Nechtswegen am erften Dienitage des Monats Jullus jedes 
Yabred. Die Sitzung dauert 14 Tage, kaun aber bis zu 4 
Moden, mit Benchmigung des den Vorſitz führenden königlihen 
Commiffärs, der auch immer GSouverneur ber Provinz ift, ver 
längert werben. Diefe Zeit reicht kaum bin, um das Bubget 
der Provinz für das laufende Jahr feitzufegen, die Rechnungen 
zu revidiren, Beſchluͤſſe über Provinclelbanten und Inftitute zu 
faffen und die Anträge zu rebigiren, die man Im Intereffe der 
Provinz an den König zu machen gebenft. Für die laufenden 
BVerwaltungsgefchäfte, die eine permanente Anwendung unb 
Ausführung der Beſchluͤſſe des Provinckalratha find, ernennt 


diefer einen Ausſchuß von ſechs Mitgliedern, ber von zwei zu zwei 
Jahren halb erneuert wird, und ben alten Namen „permanente 
Deputatlon” führt. Jedes lied desfelben erhält 5000 Franten 
Gehalt. Der Souverneur, als Träger ber erecutivn Gewalt 
von Seite bes Königs, If von Rechtswegen Präfident biefes 
Ausfhuffes, bat aber bei Berathungen nur eine beliberirende 
Stimme Bel ber jedesmaligen Eröffnung ber Seſſion des 
Prooinclalrathe legt die Deputation einen aus fuͤhrllchen Bericht 
über dem Zuftand der Provinz und den Gefhäftsverlauf Im vers 
floffenen Jahre vor. Während ber Sltzung führt der mit einem 
Gehalt von 5000 Fr. befoldete Breffier des Provinclalraths das 
Vrototoll. Alle Beſchluͤſſe des Raths bedürfen, um gültig am 
ſeyn, der koͤniglichen Senehmlgung. Ueberſchreitet er ſelne Be⸗ 
fugniſſe, fo legt ſchon glelch der Gonvernenr fein provlſorlſches 
Veto ein. Zu den Attrlbutlonen der Wrovincialräthe gebbrt 
auch, neben ber Peitung ber Wngelegenbeiten der Provinz 
und der Fürforge für ihr Wohl, bie Vräfentation ber Ean- 
bidaten für die Stellen ber Mäthe ber Appellhoͤſe und ber 
Vräfdenten und Micepräfidenten der Xribunale erfter Ins 
ftanz. Dem Grundfsge gemäß, daß alle conftitutionellen Be- 
walten von ber Nation ausgehen, follten ndmlih auch die 
Rlaͤter nicht allein vom König ernannt werben. Die Berfaf 
fung des Koͤnlgrelchs der Niederlande hatte äbnlihe Beltim- 
mungen, Es ift nicht wohl zu vermeiden, baß bieraus mit der 
Zeit Nachthelle hervorgehen, daß ſich In jeder Provinz eine ges 
wife Zahl von Famillen In bie Aemter der Verwaltung wie 
der Yuftiz theilen und fi gegenfeitig bei den Wahlen wie bei 
den Präfentatlonen ber Eanbidaten unterftägen wird — eine 
Urt von patrlchiher Ollgarchle, bie oft das Gebrechen anfcei- 
nend demofratifher Iuftitutlonen it. Was num die jüngfte, 
erite Sitzung unferer Provincialräthe betrifft, fo verdient bier 
befonders Ein Umſtand, als begeihmend für unfern politifcgen 
Zuftand, hervorgehoben zu werben, Im ben lehten Jahren bes 
Koͤnlgreichs der Niederlande hatte ſich zwiſchen ber königlichen 
Gewalt und den beigifhen Vrovincialſtaͤnden über die Sraͤnzen 
der gegenfeltigen Befugnife ein Confllet erhoben, der den ge- 
fammten gefelfaftliben Zuftand erfhätterte, Der i5ifte U 
titel der damaligen Verfaffung ſprach Letzterm bad Met au, 
den Intereifen Ibrer Provinz bei dem König und bei ben Se— 
neralftasten vprzuftehen. Hlerdurch bieltem fie fih für befugt, 
auch uͤder Begenitände von allgemelnem Belang, die nothwen— 
bigerweife such von Belang für Ihre refpective Provinz waren, 
bittend und vorſtelend einzufommen. So mwurben zulegt alle 
jene Beſchwerden der Natlon, die fo oft und laut In bem Se— 
neralftaaten zur Sprache kamen, auch In dem Kreis der Provin—⸗ 
elatberathungen binabgrzogen, und fm jeder Provinz bildete fir 
gegen ben koöͤnlglichen Eommifdr und bie Reglerung überhaupt, 
eine polltifg-abminiitrative Oppoſitlon, die um fo mehr auf bie 
Gemütber wirkte, je unmittelbarer die Glieder der Provinciels 
ftaaten mit dem Volt Im Berührung ftanden. Diefe Ausbeh— 
nung der Befugnlſſe, gegen bie ſich bie Megterung aufs ent: 
ſchledenſte ausfprad, wurde ein mädtiger Hebel zur Verbreitung 
allgemeinen Diifvergmügend, und nichts war natürlicher ald bie 
Borausferung, daß in den neuen Provincialräthen biefelbe Au— 
fiat über ihren Wirkungstreis von vorn berein vorwalten, und 
nicht im mindeften in Frage geftelt werben würde, Hierauf 
batten die Unbänger einer Wahlreform, nachdem ſchon felt eini- 


ger Zeit mehrere ſtaͤdtiſche Behoͤrden um elue folhe bei ben 
Kammern eingelommen waren, ganz beſonders gerechnet. 
aue in Einer Provinz wurbe eine Motion blefer Art v 
Indeffen auch gleih, da fie nicht bem geringften Anklang fand, 
In allen übrigen Provinzen befhränften ſich 
die Provincialräthe aus elgenem Wntriebe fireng nur auf locale 
Intereffen und bie Seffion lief auf eine durcaus frieblide, 
autzlich thaͤtlge Welfe ab, Die Regleruug darf fin hlezu Süd 
wänfgen, denn entwidelt fi jemals Im Schoofe der heutigen 
Provincialcollegien eine aͤhnliche Tendenz, ihre Befugnife aud- 
zudehnen, und als Organe ber Geſammthelt In dad Algemeine 
einzugreifen, fo wirb bie königliche Prärogative noch mehr com: 


zurddgenommen. 





[50361 @6 bat ſich im Auslande das Gerücht verbreitet, daß die aflatijche Cholera in Leipzig aufgebroden fen. 
Stabt Ms Dato von diefem Uebel gänzlich befreit gedlleden Hit, 


nmoahren ju widerfpreden. 
Leipzig, den 5 September 1837. 


[5058] 


von A. Grün. 


1785, 


Aber 
ebracht, 


Der Kath der Stadt Leipzig. 
Otto. 





promittirt feyn, als umter der frügern Verfaſſung. @inerfelts 
würde das vorwaltende bemofratife Element ſolchen Beſtrebun⸗ 
gen jeht mehr Gewicht und Einfluß geben, als fie bamals hat: 
ten, und auf ber andern Seite bürfte bie Regierung nist ent 
ſchleden dagegen auftreten, ohne fih Im Widerſpruch mit bem 
Grundfägen zu fehen, beren Anwendung bie Begründung ber 
gegenwärtigen Ordnung der Dinge mefentlich befdrbert bat. 


Einſtwellen iſt biefe @efahr Indefin ulcht zu beforgem, ſondern 
vielmehr dur die jängfte Seffion ein neuer Beweis geliefert 
worden, daß, ungeachtet der Bemühungen einer mifvergmägten 
Partei, im Bangen Anhaͤugllchkelt an die gegenwärtige Drb- 
nung und ein frieblihes Streben nad Immer fefterer Begrüne 
dung berfelben überall vorwalten. 





Di unfere 


fühlen wir ung veranlaft, bdiefem Gerät als einem durchaus 


E rtlärıung 


Der ‚‚Defterreihifhe Mufen- Almanach, herausgegeben von Ritter Braun vom Braunthaf‘ 
Ich verfihere biemit auf das Beſtimmteſte, daß jene Gedichte nicht von mir herräßten, und ers 


enthält fünf Gedichte 


färe die Aufs und Annahme diefer, der meinigen fo ähnlichen NamenssUnterfchrift, wenn fie beabfichtigte, das Pubs 
licum glauben zu machen ich fey der DVerfaffer der erwähnten Gedichte und demnach Mitarbeiter an dem Mufenalmanadıe 
eines Braunthal, hiemit öffentlich für einen literarifhen Gaunerſtreich, der.um fo perfider erfcheine, als deffen 
Urheber vermuthlich unter dem Schuge gewiffer hinlaͤnglich bekannter Loratverhäftniffe auf mein Stillſchweigen zu diefem 


feinem Unfuge gerechnet haben mochte, 
Wien, am 4 September 1837. 






(5051-33) Bekanntmachung, 

die Errichtung von Hopfenmärkten in 

der konigl. baner, nn uud Mefis 
benzftadt München betreffend. 

Der von ber unterfertigten Bebdrbe nachge⸗ 
ſugten Erribtung von wocenti Hoptens 
märften in Mänden wurde mittelft Enrfalies 
fung bed tbnigl. Sraatsininifteriumd des Innern 
von H H Iut, 1, 3. die allerbbante Genehmigung 
ertbeilt. . . 

Indem man biefe Giemit zur dffentlichen 
Kenntnis bringt, wirb be Hopfenmartt:Ord: 
nung für Münden, wie unten folgt, unter beim 
Anbang dffentliy befannt gemacht , daß der Kos 
a rer mit bem 4 Detober biefe® 

abres beainnen wird. 

5. 1. Der Hopfenmartt findet alljährlich vom 
4 October bis So April wöchentlich einmal, und 
zwar am Freitag flatt, infofern an biefem Tage 
nicht ein Felertag fällt, in welchem Ball er dann 
am nähftiverbergebenden Werftan abgehalten 
wird. Bar Zufuhr bed zum Berfaufe beftimmten 
und zur Abfuhr bes erfauften Hepfens wird bie 
Herfenballe taͤglich gebffnet. 

5.2. Der Beſuch bes Hopfenmarktes ſtebt 
jedem Concurrenten frei. 

$. 5. Zur Aufnabme des zu Martt gebracht 
werdenden Hopfens ift bis au weiters die obere 
Aorbeitimg in der @etreidehalle im fogenaunten 
Zhrale-beftimmt, mofelöft auch der Hepienmarft 
abgehalten wird. Der von bicfigen Bräuern ber 
ftetite und fhon auswärts getaufte Hopfen fann 
war bei den Braͤuern unmittelbar nach Anfunft 

bier abgeladen werben, jebom find worerft die 
„volftändigen Nachweiſe über Urfprung, Gewicht, 
Dnalitdät und Preife ber ſtabtiſchen Behbrde zu 
übergeben, wofür außer ber Marftgebühr feine 
weitere Gebuͤhrenzabtung ftattfindet, FE 

Auslaͤndiſcher Hopfen darf nur dann in bie 
Martthalle gebracht werben, wenn der Nachweis 
Äder volle Entrichtung des Eingangészotls und 





ber übrigen Zollgebähren vollſtaͤndig geliefert 
werben faun, Sollte biefer Hopfen ſchon auf ber 
edminl, Kalle erfanft und von dort gieich in bie 
MWobnung der Käufer abaeführt werben, fo mu 
auch Iner vorerft ber ſtaͤdt ſchen Behbrde der Ur⸗ 
fprung, bat Gewicht. die Qualität und ber Preis 
des ſelsen nachgetwiefen werben. 

5.4. Der auf einem Marttag unverfauft ger 
bfiebene inlänbifahe, fo wie ber nad vollftänbiger 
Verzollung freiwillig in die Martthaue gebrachte 
und unverfauft nebliebene auslaͤndiſche Kepfen 
taun in ber Miarfrballe aelagert bleiben, umb es 
wird feine Zeit vorgeſchrieben, binnen weider 
berfelbe verfanft oder abgeführt werben ſoll. 


5.5. Hopfen. welcher auf dem — 
durch Hopfenbänbler erfauft wird, von den⸗ 
felden im Marftorte nicht wieder vertauft werben, 


5. 5. Seber auf ben Hopfenmarft gebrachte 
Hopfen wird mit dem Namen bed Eigentümers 
in dad Marttbuch eingetranen, bebaleidhen auch 
bei dem Verkaufe ber Name des Kaufenden und 
ber von Tegterm zu beftätigenbe wahre Rau fs 
preis, Es wird blebei geman das auf biefiger 
Waage Äblige Verfahren beobachtet. 

5. 7. Auf ben Kopfenmarft barf nur unge⸗ 
miſchter reiner Hopfen gebracht en,  Beint 
fi, Daß * Marft getrachter Hexfen gemiſchi if, 
fo wird berſelbe — wenn bie Miſchung bio in 
einer Bermengung von altem unb neuem Hopfen 
beſteht, fofort vom Martt entfernt; befteht fie 
aber in einer Brimengung von Schwefel und ans 
deren de Berfätfnung bes Hopfens augewen⸗ 
deten Stoffen , fo wirb gegen den Verkäufer des⸗ 
a ru oder ſtrafrechtliche Einfchreitung 
veranlaßt, 

Falſche Angaben über ben Urferung bes Ho⸗ 
pfens, wenn fie in der Mbfihht geſchehen, ben 
Käufer oder bie Behörde zu täufdhen, werben 
potiyeifih geahndet. 

$. 8, Bür den Hopfenmartt find ein Markt: 
anffeier, mehrere fachwerflänbige Taxatoren, 


Anaſtafius Grün. 






resp. Echaumelfter, und ein Wagdiener aufges 
ftent, welche ſaͤmmtllich werpflichtet werden. 


5.9. Die Hopfenballe, vielmehr bie Stabt ⸗ 
aemeinbe baftet für den aus Schuld bes Martts 
aufſt hers — entftandenen Schaden, und verfichers 
den Wertt des in der ftäbrifepen Snatle hinterlegten 

opfen® bei der Mobiliarsiteners Berficherungds 
ß malt der bayerifchen Kyvorbetens und Wech⸗ 
elbant. 

5.10, Der Hopfenmarft:Huffeher übernimmt 
* | Verlangen der Eigentlrümer ben Wers 
uf be ER d als Eommifliondr, fo wie es 
biefen freiftebt, den «cmmilfionellen Vertauf 
biefigen Raufleuten ober fonftigen dabler anfäffis 

u ee 


J 
en achtbaren Bürgern ü agen. cher 
Bertäu er muß een) reife, um melde er 
opfen verfaufen 


zw ufen laſſen will, und bem 
amen des Eommiffionärs angeben und in dus 
von bem Marttanffeber zu führende Eommiffionde 
buch eintragen laſſen. Eritere Hrrabfegungen 
ober Erhöhungen bee Preise fonnen flattfinben. 

Die Einſſan des Eommiflionsbuches, infofern 
«8 den beabfichteten Preis betrifft, ift beim Mäufer 
geftattet. Soute der Hepfen auswärts verfauft 
werben, fo ift der Beyug besſelben gegen Entrich⸗ 
tung der Ragergrbühren erlaubt. 

5.11. Die — werben tobchents 
lich mit ben Betreide:Schranuenpreifen befannt 
geinacht. Die Preisangeigen enthalten mit Auss 
ſcheiduug ber Hauptspopfenforten, dann bes altem 
und neuen a ge ben vorigen Marftreft, bie 
neue Aufuhr, ben gegenwaͤrtigen Marftreft und 
den Durchfchmietspreis jeder eingelnen Sopfens 
forte, 

5.18%. Bon den Berräufern werben außer bem 
nad bem allgemeinen Reasulativ u entriastenden 
näbtifchen Planerzolle von fr, per Centner noch 
folgende Gebätwen erben : ; 

2 als — 88 für das Eintragen des 

Hoerfens in bas Martiduch ein für allemal 


sfr. per Eentner. 
2) Die Waagerüibr ift auf 2er. per Eentner 


feftefeut. unb wird fo oft bezablt, als ber 
Eigentbümer De kung verlangt, Bon 
fd. wird nur 1 fr; von Sı—a0o Pb, 
aber bie volle Waggebüihr entrichtet, 
5) Lagergebuhr: 
a) bis zum erſten Martte frei, 
b) vom ıften — sten Tage per Eentner 4 fr.. 
©) von # Zagen bis ı Monat 2 fr, pr, Cent: 
ner, dann fitr jede weitere stägige Raarınna 
4 fr, per Eentuer, 
15, Der Etabt:Magiftrat mirb Eorge tragen, 
vertraute Beute beftimmt werben, welche das 
ufs und Holaden bes Hopfens gegen noch feg⸗ 
aufegende Gebüimen_beforgen , welche bei Erbff⸗ 
nung bed Marttes Öffentlich angrfariagen werben. 
Diefe find dann von dem Ruhrmanne, ber den 
Hopfen bringt oder, abfährt, eigens zu vergüten. 
6, 4%, Der Hopfenmartt und bie Hopfenballe 
fteben unier der Aufſicht des Magiſtrate ber 


150 


Haupt» und Nefidensftabt München. on bems 
fetsen ift die beſendere Mufficht zweſen Magiſtrats· 
rärhen Übertragen, welche im allen wichtigen 


Faͤllen an ben Maaiftrat berichten. 
Münden, den 22 Aıranft 1837. 
Maaiftrat der “nit. Haupt⸗ und Reſiden zſtadt 
uͤnchen. 
v. Teng, Buͤrgermelſter. 
Weſtermayer, Ser. 








les , In ber Unterzeichneten find erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu baben; 


Franzöſiſche Sprachlehre 
(Granmmaire francaise) 
in einer neuen und faßlichen 


Darftellung, die auf die einfach 


ſten Grundfäge zurädgeführten Nes 
geln durch viele Beiſpiele erläutert, 
und ſowohl für Anfänger als ſolche, 
welche fchon Fortſchritte in der frans 
zoͤſiſchen Sprache gemacht haben und 
fi darin vervolllommnen wollen. 
Don Abbe Mozin. Zehnte umge 
arbeitete und verbefjerte Aus— 
gabe, Preis 1fl. 24 kr. oder 20 gr. 

Diefe Sprachlehre enthält außer 
der groͤß moͤglichſten Audführlikfeit einen 
befondern Abſchnitt über dem frangöfiichen 
Versbau, was gewif fir mande Lehrer 
oder Lickhaber der franzöfiiden Sprade 
von befondberm Intereſſe fepn dürfte. 
VBollftändiger Auszug 

(Abhrege complet de la 
gramm. franc.) der fran- 
zöfifchen Sprachlehre, over: 
Neue und leichte Art, franzöfiich zu 
fernen durch Darftellung der wefent: 
lichften Regeln in beiden Sprachen, 
nebft vielen frangöfifchen und deut⸗ 
fhen Uebungen über diefelben. Bon 
Abbe Moin. Vierte, mit meh: 
teren Webungen- vermehrte 
Ausgabe. Preis 1 fl. 12 kr. oder 
16 Gr. 

Diefes Werk ift insbeſondere für bie 
deutſche Tugend und für bie Schulen be: 
fimmt. Da alle Mebdetheile in beiden 
Sptachen abachandelt find, fo baben die 
Schüler den Vorthell, daß fie fi mit den 
beiderieltigen Aunftausbräden ber Sprach 
Ichre befannt machen können. 

Etuttgart und Tübingen. 


©. Gotta’iche Buchhaudlung. | mann; 
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t5035) So eben iſt erfhlenen : 
Sranzöfifch-Deutfche 


beutfch franzöfifßie 
Schul: Grammatit 


oder 
genauer Auszug aus der praktifchen und 
vollftändigen Sprachlehre nach den im 
Dictionnaire de l!'Academie von 1835 
enthaltenen Grundfäßen bearbeitet von 
Gerard und Brüftlen. 


biefe Schulgrammatit jenen Orumbfäpen genau 
anjupaſſen und mit Berüdfichtigung ber neues 
sten Spradhforfhungen zu brarbeiten. Das 
Ganze verfällt in zwei Hbtbeilmmaen, von benen 
eine jede ein für fich beftchendes Wert bilder, 
„Syrahlebre” und „Ueununasftüde; 
bie erjtere wirb in mbalifter Rürze Aules dar⸗ 
ſtelen, was beide Epraden uns Wichtiges bars 
bieten, die Irptern aber werden dat vraftifch 
eben, was die Sprachlehre theoretifch entbält, 
ie worden relhbutia, beichrend und unterlals 
tend ſeyn, und indem fie atıch mir Moten vers 
feben find und Sinfgaben über beide Sprachen 
enthalten, werben fie für fich allein, vie bie 
Orammaire en exemples, ſowohl für Anfänger 
ats für ſolche, bie ſich Schon Kenntniſſe erwors 
ben haben, ſthr brauchbar ſeyn. Wir find bas 
ber bei der anerkannten Ghrünblichteit ber Sem. 
Berfaſſer, die ihren Beruf in biefem Jache ſchon 


In Lieferungen von 8 Bogen ju 9 gr. oder 

36 fr bintänglid bewaͤhrt haben, fibersgeugt, baß dies 
fer Epramlehre bie alınfliae Aufnahine zu Theil 
wird, bie fie mis Mecht verdient, 


Stuitgart. 
SHallberger’fhe Verlagshandlung. 
Zu baben in allen Buchhandlungen in Augs⸗ 
burg, Münden, Wien, Preßburg, Deitbu. f.w, 


Die vor Kurzem erfarienene nee Ausgabe 
des Dictionnaire de l’Academie, welche in vie: 
fen Berlenungen von ben frübern atweicht, 
mance Punrte feſtſehi, bie biäher unentſchieden 
waren, mancden Irihum berichtigt, den bie 
Arabeınie felbft beftätigt batte, mußte cine alle 
aemeine Umarbentung aller Epradrlehren herbei: 
führen und beftimmte auch die HH. Berfaffer, 


UNTER DER PRrEssE: 
. Unter den Auspicien der F 
Englischen Regierung in Indien 


und der 


Asiatic Sociely von Calculta: 


The Arabian Nights Entertainments. 


(Die 1001 Nächte complet.) 
In der Arabischen Mrsprache. 


Jetzt für das erstemal herausgegeben 
unter der Direction von 
w. H. MACNAGHTEN, ESQ. 
Vicepräsident der „Asistic Society in Bengalen.“ 
In 4 Bänden, royal 8., geb. Preis 6 Pfund Sterling. 
Wm. H. Allen u. Comp. 7 Leadenhall street — London. 
Für Deutschland Black & Armstrong, königl. grols- 
brit. Hofbuchhändler — Londen und Leipzig. 


In München ist das obige Work von der Litterar.-artıst. Anstalt der J. G. Coua’schen 
Buchhandlung zu besichen. 





[1415-20] 


[265] lieber ar 


Erziehung und Selbftbildung. 


Sn Vorträgen 
von 


Dr. I. €. A. Heinroth, 


Eönigt. ſachſ. Hofrafde, Proſeſſor der pfncbifchen Heilkunde, mehrerer-griebrten Gsefenfchaften Mitglitde. 
gr. 8. 21 Boaen, fauber carton. MWreis 4 Tbir. 16 gr. ober 5 fi.rbm. | 

Daß, lebendige Gellihl von der Mangeibaftiafeit aller Erziebung, welche ibr Gleiwäft verein: 
geit umd von bem Ganzen dei Rebens trennt, veranlafite ben Hin. Verfaſſer, feine höhere Ans 
ſicht von der Erziehung und Selbſtoildung im Teuten Aınterfeınefler einer nebilbeten Berfammlung 
in einer Reibe von Vortraͤgen darzulegen. Der Beifall , welchen fie fanden, rief bie angeränblate 
Schrift hervor. Sie verbreitet fich in 46 Worträgen, nachdem dat, was man gemöhntic Ersies 
bung nennt, unter deu Bearifi von Ley rer | gehrast und ald Bafıd ded Ganzen aufgeſteut 
worden, über den Eintrut in bie Miänbiofeit, Über bie ragen Gottes und ber Welt an ben 
Menſchen, über bie Norhwenbiateit, bie Bedinqungen umd bie mannicfaltigen Ritungen iind 
Sphaͤren ber Geloftblldung. Die urſprünglichen Beduürfniſſe des Griftes, bie früpeften Urſacen 
aller Eibrung bes Scelenſebene bie Ghefahren einer verlangenden umb firebenben Seele bem Krise 
bes äußern Lebens nenenüber, fo wie die Giberftellung des eigenen Lebens durch firtlichereligibie, 
inteflectuelle und aͤſthetiſche Seloſtbildung — alles dieß wird hier mit eben fo viel Ernit, als J 
me und Geſannack nachgtroieſen und erliutert. 

Leipzig, den 10 Julins 1857, 








Sarl Gnobloc. 
Obiges ift in allen guten Buchhandlungen yu haben (namentlich Mugdburg bei Koll: 
Wien bei Geroid; Peſth dei Kartlıhen). 
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on Knapp’ evangelifcher Liederſchatz. 


In der unterzelhneten Verlagthaudlung iſt fo eben erfchienen und buch alle gutem deutfchen und ſchwelzerlſchen Buchhand⸗ 


Evangelilcher Liederfchat 
| für Kirche und Haus. 


Eine Sammlung geiftlicher Lieder aus allen hriftlihen Jahrhunderten, gefammelt, fpftematifch ges 
ordnet und nach den Vebürfniffen unferer Zeit bearbeitet von 


M. Albert finapp. ° 


Zwei Bände in großem Median-Dctav, zufammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer Abhandlung über das 


Kirchenlied und 4 Regiftern, nämlich einem biographifchen, alphabetifhen, Melodien⸗ und Spruchregiſter. 
Preis: für 4 Gremplar auf weißem Druckpapier 3 fl. oder 1 Athle. 20 gr. 
fe 4 Erempiar auf weißem Velinpapier 4 fl. oder 2 Athlr. 18 gr, 
Freiexemplare bei 50 zwei und bei 100 fünf, 

Wenn fich einzelne Gemeinden im der Umgezend unmittelbar au die Verlagsbandlung wenden, fo wird bei 
Partien von 10 uud mehreren Exemplaren, uud bei portofreiem, im Voraus und mit Anrechnung der Austrage- 
gebühr von 2 Er, eingefchickten Betrag: 

das Eremplar auf Velinpapier für 2 fl. 42 Fr. oder 1 Ntblr. 16 pr. 
nub das Eremplar auf Drucdpapier für 2 fl. — Pr. oder A Rthlr. 4 qr. 
abgegeben. Andere, zumal nicht franfirte Bejtzllungen bleiben gang unberäckjichtigt, 

Der: Berfaffer fnate In dieſer umfaſſenden Samminag ed. der evangellfchen Kirke Deutfchlauds tHatfählih vor Auzen zu 
legen, was fie an guten gelitiien Liedern befigt, und daduch einen Beitrag zu dee fo wunſchengwerthen Seſtaltuag eines deutſcheu 
evangeliſchen Mationalgefangbuchs zu geben, Zu diefer Arbeit bersog Ihm vorzäglih die große Dürftigkelt der melten Kichen: 
gefangbäcer, und der Bild auf die verkehrten Grundfäße, wornach viele derfelben gefertigt find, — fodann aber auch der lunige 
Wunſch, In jeder deutſchen evangelifhen Famlite ein recht volltändiges, gediegenes und allen PVebürfnifen genügendes geiftlites 
Liederbuch zu feben, das Im Freude und Leid ela aͤchter Hausſchatz wäre. Daher wurden nicht allein die fämmtlihen evangellſchen 
Kernlieder, fondern auch viele bundert andere, melſt verſchöolene ober ganz unbelannte Gefänge Im zarter, den billgen Forbes 
rungen des Chriftengefdhhmade entipretender Vearbeituug aufgenommen, alfo, daß bloß bie Eprachfehlece, Sprachhaͤrten und alte 
unpaffende Bilder entfernt, das’ Gepräge der Lieder felbit jedoch und der einfache evangellihe Geiſt unverkärzt gelafen wurben. 
Das Ergebulf hiervon bürfte diefes ſeyn, dab eine bedeutende Zahl bisher wenig beachteter Lieder deu befannteren Kernliebern 
nun würdig zur Seite ſteht, und der brauchbare ülebervorrath der deutfhen Kirche einen aufehnlihea Zumabe gewonnen bat. 

Die unterzeimnete Verlagshaundlung bat nicht nur für fhöuen, auch diteren Augen leferiihen Drud, und gutes, dauerbaftes 
Dapler geforat, fondern auch den Preis auf's niedrlafte gejlelt, damit diefer umfalende Liederſchatz ein a Volfdbuh werben 
und aud In die Häufer der Undemittelten den Weg finden fönue, Möge biefe redlihe Abfist durch Mitwirkung vieler Freunde 
des evangellfken Coriteutbums wohlwollend und Fräftig befördert werden. — A 

Stuttgart und Tübingen, J. G. Cotta'ſche Buchhandluug. 


en Ynweifung (5056) Für Keifende, 
Auen Reifenten verbienen als die nüglichften 


zur 
: w B fi 
Zablen: und Buchftabenrechnung - [Hal Karitis voricneen Im are 


4857 erfchienenen 





fo wie zur A 
Algebra (im engeren Sinne). Wegweifer 
icht für 3 i durch die 
Zum Selbftunterricht für Jedermann bearbeitet — Wetten, Ara 
Frnft v r eim, etingen, Zpener, Worms 
Königl. ee an — Laudrtichtet c- die — Fe Darmftadt, Heilz 
5 Thelle. gr. 8. 2 Thit. gr. 5 fl. 52 fr, com, bronn, Stuttgart, Ulm, Hugsburg. 


Jeder Theil wird befonders zu nachſtehenden Preifen geliefert: Leipzig, era vo ar 

Ar Theil 12 Gr. 64 kr. rhn. Ze Theit 1 Thlr. 1 ſi. 48 Er. rhn. Ir Theil | welche atfe im aleichförmigen nieblichen Taſchen ⸗ 
1 Thir. 1 fl. 48 fr. ch format, auf feinem Impier, mit Karten und 

. ⸗ Plantn verfeben, zu ſehr billigen Preifen in als 


Es ift wenig Lehrbicern diefer Art gelungen, über Be nenannten Rechnungsarteu ſich fo | len Buahandtungen Deuſchlauds zu erbalten find, 
flar und anfamukich auszufprehen, daß fie den mändtihen Unterrint erjegen, und bei mangel: | Sn Stuttgart und Keipyig bei Köhler, im 
haften Vorfenntnifen , die Korteilbung erleichtern umd fiern; wm fo mehr verdient „bie Anweis | M Amcren bei Bleifamann, Eindauer it lürber; 
fung” des Hrn. vom Borcte empfohlen umd beachtet zu werben. Cie wereimt Ktarbeit mit Gründs | in Karlsruhe bei Geres, Errugbaner, Eabis 
limfeit, Meichtboum des Stoffes mir Weberfichtlichfeit umd wird allen, die auf den Wege der Celbfts | net für Induftrie; indramntfurt bei Körner, 
bitdung, nach grünbliher Kenntniß der Zahlen s und Buchflaßenrechnmng, die Ychre vom den Pos Korſelliz in Soblenz bei Büdelter u. ſ. w. 





tenzen, Wurgeln, Proportionen, Kogaritinmen und Gleichungen ftreben, bie treffiihiten Dienfte | — ge 

leiften. 5011) Im Magazin für Juduſtrie u, 

Leipzig, Im Sullndghasr. Litteratur in Leipzig und in allın Bude 
Carl Enobloch. handlungen ift zu haben: 


Oblges ft in allen auten Buchhhandlungen zu haben namentlich in Muatbırn hei Koll: ei 
mann; in Wien beißerold, fo wie im den Übrigen bortigen und austoirtigen Buchtmndlungen), | ee je 0 Bien 


der feuerfeften Strob: und 
Schindelbedachung. Mit Ab: 
bildungen. broch. Y., Thlr. 


(5024) Deftreichifche 
militärifche Zeitfchrift 
1837. Ttes Heft. 


Dieles Heft int fe eben erſchienen, und au alle 
Buchhandlungen verfenbet worden: 

Inhalt: I. Ueber be Anwendung dex Waſ⸗ 
ferbämpfe bei Edußwaflen oder fonft als Rriend: 
mittel, (Garlup.) II Seenen aus dem fleinen 
Kriege. Nach dem Tagebuch eines taiſerl. biterr. 
enerals, SSchluũ.) — 8) Ueberfau von Urfahr 
bei Hinz, am 4 November 180%. — 9) Gefecht bei 
Tabor in Böhmen, am 25 November 1905. — 
10) Erſtuͤrmung einer Redoute am Einfiufe ber 
Ennd, den Juli 109, — 11) Befedt bei Saint 
Eroir_ naͤchſt Colmar, im December 1513. . 
Der — 1797 in Itglien, Junerbſtreich und 
Torol Aortfegung), IV. Berichtinung. Des 
Beingen Eunen von Würtembera, falferl, vuffis 
8 Generallieutenanta, Wirten während den 
so Wirguft 1815, 
Militärveränderungen. 
tizen, Nr. 13. 

Der Preis bes Jahraanad 1857 von 12 Heften 
in wie aud ber aller früheren Jahrgänge von 
4818-1856 ber aRtolr. ſaͤchſ. 

Die Jahrgänge 1611 — 1815 find in einer neuen 
Auflage in vier Binden vereinigt erfarlenen, und 
often zuſammen ebenfalls 8 Kıbir, ſaͤchſ. Wer 
die ganıe Sammlung von 1511 — 1856 auf Fin: 
mal abnimmt, erhält die ſelbe num 1, toohlfeiler. 
Bon dem Unterpeiameten iſt die ſe Zeitſchrift 


en von Dresden, und Culin. Bom 22 kit 
V. giteratur. VI Meuefte 
VI Miscelten und Nor 


durch alle Buchbanblungen um bie oben genanns 
ten ife zu veyleben. 
Wien, 51 Anguſt 1857. 


J. G. Heubner, Buchhändler. 


[2908-9) Tübingen. Bei E. F. Ofiander 
ift fo eben erfgienen: 


Ffusführliche phyſiſche Gen: 
grapbie und Atmoſphäro⸗ 
ogie, oder die Maturlehre unferer 
Erde im Ganzen, nebft der Lehre 
von den Lufterfcheinungen und von der 
Witterung; für alle Stände bearbeis 
tet von Dr. I. H. M. v. Poppe ıc. 
mit 39 Abbildungen. gr. 8. 1838. 
geheftet. 


Auch unter dem Titel: 


Irene ausführliche Volks-Na— 


turlebre zc. 2r Band. 2fl. 24 Er. 

Der exſie Band dieſes Buchs hat im kurzer 
Zeit drei Auflagen erlebt und ift drinnac in vier 
len Spinden, wir glanben daher, diefer Ite Band, 
mit welchen bad Buch nun vollenter ift, wird 
den Käufern ded erften cine erfreutiche Erfchels 
nung fen. Beide Binde diefer Woltönaturs 
lehrẽ often 6 fl. 


[201-3] Die Untergeichnete mad: hiermit bes 
fannt, daß fie bermalen in Wien Babil ſey und 
den Heft ihrer Menanerie, beflebend aus einer 
aeftreiften und einer gefleckten zahmen Soäne, 
einemJebra,cinem ausge ciamet großen Manbril, 
— ingurn, ywri Reſenſchlaängen, Pelitan, 
Affen zc. nebft einigen Menagerie : Magen aus 
freier Sand zu verkaufen aefonnen ſch. 

Ranrluflige werben baler bot erſucht. 
Ähre Zufchristen nah Wien, Prater Mr, 9 im 
eigenen Saufe, zu abreſſtren. 

Wien, am 10 Munuft 1837. 


Kath. S. van Aken, 


Menagerie: Befinerin, 
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1295) In ber Untergeichneren iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Neber Maulbeerbaumzucht 


und Erziehung der Seideraupen. 
Aus dem Chinefifchen ins Franzöfifche überfegt 
von Stanislaus Julien, 


Mitglied ded Inſtituts, Profeffor der chin⸗ſiſchen Sptache und Literatur am ToRegium von Frankreich. 
uf ®efebl 
Sr, Alajeftät des Königs von Würtemberg, 
aus dem Franzöfiihen uͤberſetzt und bearbeitet 
von Fr. Ludwig Lindner. 
8. broch. Preis 48 fr. oder 12 gr. 


Der Titel diefer intereffanten Echrift zeigt an, unter melchem gi Schutze bie beut ſche 
Beardeinmng berfelden den Freunden waterläntifher Indufirie vorgelegt wird, Bel bem neucſten 
Auffanvung aller Gewerbe in Deutichland faun bie dffentliche Mufmertfamfeit einer —— 
ur Maulbterbaumzucht und @rietung der Seideraupen mit feblen, welche die Erfahrung un 
Beobachtung ber Ebinefen, d, 1, der älteften und aefbleteften Geibebauer, mitteilt. Der deutſche 
Bearbeiter durfte mit Hecht, in der Borrede, die Vorzüge feiner Meberiegina vor der franybfis 
fayen_geltend machen , indem fie ſich dura größere Praͤciſſen und Titvollere Odnung aus zeichne 


Einttgart und Zübingen, 6G. Eotta’ide Buchhandlung. 


13997— 98) In Baumgärtmers Buchhandlung zu Leipzig ist so eben erschienen 
und an alle Buchhandlungen versendet worden: 


COMPLETE WORKS 


William Shakspeare. 


PRINTED 
FROM THE TEXT 
OF THE MOST RENOWNED EDITORS, 
WITH NEARLY 


2710 ENGRAVINGS, 
ACCOUNTS HISTORICAL AND EXPLANATORY OF EACH PLAY, 


A COPIOUS AND ELABORATE GLOSSARY, - 


AND THE AUTHORS LIFE. 


‚ iste Lieferung. 

Für die Besorgung vorliegender Ausgabe des unsterblichen Dichters haben wir den durch 
seine frühern (besonders lexikographischen) Werke über die englische Sprache rühmlichst be 
kannten Dr. J. G. Flügel gewonnen, und es wird dieselbe mit der grölsten Sorgfalt veranstal- 
tet. Ihre Correctheit wird.eben so beiföllig bemerkt werden dürfen, als ihre Iypographische 
Anordnung und Schönheit. y 

Zwei hundert und siebenzig gröfsere und kleinere Holzschnitte werden das Werk zieren. 
Die größseren sind von den geschichten Berliner Xylographen Albert und Otto Vogel, die klei- 
neren von dem berühmten Thompson, gefertigt und verdienen die höchste Anerkennung. Jedem 
Shalupsereschen Stück ist zu Anlang desselben ein großser, jedem einzelnen Act ein kleiner, 
sömmtlich in allegorischen Einfassungen mit Angabe der Scene, auf welche sie sich beziehen, 
vorangeschickt; eine Vignelte macht jedesmal den psfslichen Schlufs. . 

ir glauben „ dafs sich unsere Ausgabe mit den schönsten, welche jemals von Shakspea- 
re's Werken erschienen sind, wird messen dürfen und hoffen derselben eine günstige Aufnah- 
me und Ansprüche auf allgemeine Aufmerksamkeit bereitet zu haben. 

Das ganze Werk wird in circa 4% Lieferungen erscheinen und der Ankauf desselben , da 
wir den Breis jeder Lieferung von 8 Bogen nur auf 40 Groschen bestimmten, sich für das Ge- 
leistete aulserordentlich billig stellen. R z 

ie Lieferungen werden in Zeiträumen von &, höchstens 6 Wochen regelmäfsig erscheinen. 
Eine ähnliche deutsche Ausgabe ist im ersten Hefte ebenfalls zur Ver- 
sendung bereit. a 
(5005) In Baumgärtners Buchbandlungt zu Leipzig if fo eben erfglenen und am alle 
Buchhanbdlungen verfendet werben : ” 


Lehrbuch der deutichen Gefchichte 


für Volksſchulen, 
nebſt einer chronologifhen Zufammenftellung der deutfchen Geſchichte 


von 
Dr. Karl Schmidt, 
Pfaren zu Bippabedribaufen, 
w. Papier 202 Seiten in 8. brod. Preis 12 
Bei Abnahme von 25 Fremplaren auf einmal find die austwirtigen 
Stand gejegt, große Vortheile biwilligen zu ſdnuen. 





At. » 
Buchhaͤndler von uns im 


ATGSBURG. Abonnement 
bei der hiesigen R Oberpostamts- 
Eat Kıpeditinn, sodann für 
Dontschla bei. [lın Postämtere 
gensjährig, halb ih ig und bei De- 
gin» der sten Hälıte jaden Bame- 
sters auch riertaljährig, fürPrank- 
weich bei Herrn Alexander sa 
Btrafsburg, Brandgases Nro. ı8 


Dienflag 





Allgemeine Zeitung. 


Mit allerhädhften Privilegien, 


Nr. 255. 


und bei dem Postamte in Har'a- 
ruhe; für Italien bei den h. & 
Postämtern su Brogems, Inne- 
bruck, Verona, Venedig, Trisst 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufg. nommen und de 
Raum siner dreispaltigen Oi⸗ 
mal-Zeile mit ghr. berechnat, 


12 September 1837. 


— 


Portugal. — Gpanien, (Briefe ans Mabrid.) — Sroßeritaunien. — Frautreich. — Jtalien. (Briefe ans Neapel, Rom und Florenz.) 
— —Echwelz. — Deutſchlaud. (Briefe and Stuttgart, Kaſſel aud Dresden. RAönlalıh ſaͤchſiſche Stänbeverbandlungen.) — Drftreis. 
(Brief aus Wien) — Sandelse und Borſcun⸗chrichtean. — Reiſeblaͤtter aus Belgien, — Davitd Thorgiebel am Pantheon. — 





Bortugal 

Briefe und Journale ans Siffabon, He man In London 
erbalten, reihen Ms zum 28 Wuguft. Die Journale geben über 
Die Bewegungen ber Eartiften nur fehr magere Weriate. Der 
Maclonal ſucht dem Bedanten laͤcherlich zu machen, baf eine 
Haudroll Abenteurer einen Wugriff auf die von 15,000 mwohlbe- 
waffneten Bürgern vertheidigte Hanptftabt wagen fünne, aber 
offenbar iſt es ben Eonftitutionellen niht wohl bei der Sache. 
Aus Dporto gehen Me Nachrichten His zum 79 Auguſt. @in 
Ungrif auf dieſe Stadt fdlen Hs dahin niet Im Plane der 
Sartiften zu legen; Bann aber Saldanha bie Eharte in Liſſabon 
wieder einfehen,, fo werben ibm alle übrigen Städte vom ſelbſt 
zufallen. Im einer zweiten Ausgabe der I. Poſt vom 53 Sept. 
Tiest man folgende, freilih von einem erflärten Gegner der Eon- 
ftituttoneßen berräbrende Eorrefpondeng: „„Liffaben, 28 Wng. 
@enersl Bacon warb am frühen Morgen bes 25 verhaftet und 
nah bem Et. Seorgs Caſtell abgeführt, weil man ihn In Wer: 
dacht batte, er wolle zu den Truppen des Herzogs von Tercelra 
üßergeben. ron Lorb Howard's Bemühungen um feine Los: 
laſſaaa, if er dos no nicht wieder In Freibelt gefeßt wor 
den. Die vergangene Woche war ebenfalls eine fehr ereignif: 
volle: Am Donnerftag Naa mittags vermuthete man, bie bei: 
den Marſchaͤlle rüdten auf tie Hauptſtadt los; be Mlarmtrom- 
mein der Mationaigarbe [halten durch die Straßen, Freiwillige 
und Unfrelmiklge, Eartiften und Miguellſten wurden gutwidig 
oder mit Bewalt zu den Linien Hinausgezogen, fo daß fi bald 
ein beweffneter Haufe von faſt 12,000 Mann unter bem Befehl 
des Witconde Reguendo, Barons be Faro, elnes fehr unmwtifen: 
den Mannes, ber om eine alte engliſche Dame verbefrsthet iſt, 
der HH, Soares Ealdeira, Franca Mantas, Brafen Talpa ıc., 
daſeldſt verfammelt befand. Saldanha's Vorpoſten waren Ms 
Campo P-queno, In der Eatfernung elues Musketenſchuſſes von 
der Hauptſtadt, vorgefhoben, und ein Fein 8 Scharmäzel fand 
ftıtt, bei bem es jedoch von beiben Seiten weber Totte noch 
Vernunbete gab, Dos Hauptquartier des Marſchalls befand 
fh zu Loures und des bes Herzoge zu Bellas. Man macht ſich 
kaum einen Begriff-von dem panifhen Sareden, ber bie Wi: 
nifter n. f. w. ergriff. Im den Linien war man In ber ängft: 
lichſten Beſorgulß vor Verrath, denn drei MWiertheile ber Na— 
tlonalgarde hegten dem gehelmen Wanſch, daß ſich eine Belegen: 
delt darbleten möchte, zu ben Eartiftem Aberzugehen. So ging 
rd fort bis Freitag Morgens, wo der Feind vor ben Linien ver: 
femwand, vermuthiih um den Corps des Generals Bomfim 
und des Bisconde Sa da Bandelra entgegen zu rüden, bie auf 
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ber Etraße von Lelria gegen Llfabon beranzogen, was man aus 
einer aufgefangenen Depeſche biefer Officlere an bie Rrglerung 
wußte, worin fie Mißtrauen gegen die vom ihnen befeblluten 
Truppen Äuferten. Was ber Erfolg biefes Zuſammentteffens 
feon wird, weiß ber Himmel, aleln obne Zweifel fehen bie 
Minifter und ihre Freunde dngtlih elner Ruͤckkeht der beiden 
Marihälle vor die Hauptſtadt entgegen, wo es dann benfelben 
gelingen dürfte, bie Natlonalgarbe und das Urfemaldatalfion zum 
Hebertritt gu vermögen, zumel ba ſchon während ber brei Tage, 
bie fie vor den Linien lagen, nicht weniger als 150 Mann zu Ihnen 
befertirten, Einige Batalllone in ben Linten waren nur 200 Mann 
ftarf, obſchon die Meglerung batte befannt machen laffen, daß jeder, 
der zu Haufe bleibe, mit Sefängnif beftraft werben, und das 
ihm von ber Meglerung etwa verlicheme Amt verlieren folle, Ein 
Theil des sten Socaborrsregiment, von Aldea Sallega nad Liſſa⸗ 
bon fommend, zwang die Wontführer fie nah Sacaven zu drlu⸗ 
gen, wo fie landeten und Me Charte bo leben liefen. Diefer 
Umstand bewog bie Minifter, bie Kriegsfloop Ellza und eine 
Briga den Fluß aufwärts ji fenden, um ähnlihe Vorfälle zu 
verhüten; Me Corvette Dom Joan, welde gemöhulid zu Wafo 
d'arcos legt, verlieh biefen Ankerplaz und legte fih dem Ur- 
fensl gegenüber, damit hler die Perbindung mit der Stadt nicht 
abgefnitten werde. Ja felbft bie Stadt Belem wurbe von ber 
September: Renolutlondren verlaffen, und auf biefer Seite haben 
fie nur no& im Fort St. Jullan eine Beſatzung, bie aber nicht 
über 50 Mann ftark if. Alle Landhaͤuſer In der Nachdarſchaſt, 
befonbers bie Engländern gehörigen, baben durch das Grfindel, 
das, ben Bürgernamen entebrend, einen Theil der Natlonals 
garde bildet, mehr oder weriger gelitten. Ein Hr. Tunes, Comes 
paanon des abibaren Hauſes Mabbicot, der in Seſchaͤften den 
Xajo binauffahren wollte, ging ben Eivilgonverneue Soares 
Caldelra um ben vorfchriftsmäßlgen Paß an, erbielt aber den 
Beſcheld: „So, Sie find ein Engländer? Einen Verräther ſoll⸗ 
ten Sie fi elgentlih nennen! Warum padt ihr euch nikt alle 
aus Portugal fort? Wir baden die Engländer fatt m. f. m.’ 
So fuhrt man bie Ganallle mit Haß gegen und zu erfüllen, 
Den Berihten aus DOporto zufolge befinden ih Die achtbaren 
Einwohner dleſer Stadt ganz unter ber befpotifgen Sewalt ber 
demofratifhen Behoͤrden und bes mit ihnen verbundenen Voͤ⸗ 
beit. Die Wgenten des Hauſes Rothſchlld verlangen jeht vor 
der Regierung 90,000 Pb, St. Guthaben; barüber Ik Sr. 
Ollvelta fehr enträftet, Indem er meint, biefes Bantierbaus 
foDte Ihm unter den obmaltenden Ummftänden lieber eine beträct: 
Ihe Aulelhe anbieten. Ueberhaupt munbert ſich Ge, @rc., daß 
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die Börfenmänner Ihm nicht ihr Geld zu Füßen legen, unb er 
bat gefhworen, ſich am Ihnen zu rähen. Hr. Branbao, ber 
Armertieferant, hat mit dleſem übergefcheldten Mlulſter ein Hei: 
nes Anleihen von 100 Eontos be Meis abgefzloffen unter fol 
genten Bedingungen: Me Hälfte zahlbar Im Titulos de Divida 
Yuttica, bie jeßt zu 85 Disconto fteben; ",. in alten Schulb 
(deinen auf Urmeelleferungen, jeßt zu 45 Disconto; ’/, Im baa- 
rem Geld. Dafür erblelt Hr. Brandao Schaplammerfheine, bie 
In allen portugleſiſchen Häfen an Zablungsftatt genommen wer: 
den follen.” — Eine zweite Auflage ber Times enthält nach⸗ 
fehenden Brief vom nämlisen Datum: „Es gebt allgemein 
des Gerücht, es ſey eime Megentichaft gebildet worden Im Na: 
men der Königin, die, wie die Gartiften behaupten, nebſt ihrem 
Löniglihen Gemahl eine Gefangene iſt und war. Diefe Regent: 
ſchaft diſteht aus den drei vormaligen Yremierminiftern, Her: 
109 von Terceita (Präfdent). dem Marquls v. Galdanda und 
dem Dbiiften Lourelio, dann dem vormallgen Geeminifter 
Yerois k'autogla (Beoretär) ; ber Matauls v. Sal'anha behält 
den Oterdefehl ber Armee. Die” Anbänger der Eonfiitutlon 
von 1822 erbeben ein Slkegtéegeſchtel, weil ber Feind lebe 
tem Fetltag ſic aus feiner Etelung zu Loures weg, und auf Billa 
Franca gurädjog, wo er bie Natlonalgarde entwaffnete, um el: 
nige feiner elgemen Mefrutın zu bewaffnen. eine Streitkeäfte 
werden ziemlich fiber auf unge'ähr 3000 Dann angegeben, bes 
ftehen> aus 750 Dann Banclerd und Gapallerie, gut beritten 
und tqulplit; 2000 Mann regelmäßiger Infanterle; aus Freimil: 
Haen und einigen Natlonalgarden von Leirla und Alcobaca, aber 
ohne Urtlderie. Man begt verſchledene Muthmafungen über 
den Zoeck dleſer anſchelnend rüfgingigen Bewegung. Eiulge 
find der Meinung, fle ſey gefheben, um ein Batalllon des Sten 
Sacatoresregimets, 350 Mann ſtark, das jeht im Alaarblan ſtehe, zu 
decken und gu beſchuͤtzen, da es ſelnen Wunſch audgebrüdt habın 
fol, fi dem Marquis anzufsllefen; antere meinen, der Mar— 
ſchall ſcheue fig elme Lunge zu brechen mit dem Statthalter von 
Nord: Portugal, Witconde be Sa ba Bandelra, bem von der Re— 
sierung das Commando ber Eidher vom Baron Bomfim befeb: 
Ilgten Disifion übertragen worden If. «Die bier von ben Ti 
mes ald Gerüft erwähnte Nachricht von ber Einfehung einer 
cartiſtiſchen Regentſchaft wird in einem Ecreiten ens Liſſabon, 
das Varlfer Iowrnale sis über Madrid elngelaufen mitthellen, 
alt gang zuverläffig gegeben.) 


“vaute m 


—D Madrid, 50 Aug. Die große Dffisierdverfchwörung, 
melde den Throu in Gefahr ſetzen folte, hat fih nun in nikts 
aufgelöst, und der plöglihe Anthuflasmus der Cortes für tie 
Aufrechthaltung der Prärogative der Krone wird «ls ein zum 
Beſten der gefallenen Drinifter anfgeführtes Intermezzo betrach⸗ 
tet. Ihre Maj. Me Megentin bat niht nur eine Deputatlou 
jener Otficlere äußerft guäbig aufgenommen, fondern Me Off: 
eiere ſelbſt ſtelten fih am 26 In LAuchana's Hauptquartier In 
Tortelaguna ein, wo fie von bem Senetal und den Soldaten 
mit Jubel begrüßt wurden. Am 37 verlegte Lluchana fein Hıupt: 
auartier welter morböftfih nach Cogolludo, um von bort aus nad 
ben Umftänben zu handeln, Worgeftern erließ er dort eine Pro: 
elamatlon an bie Truppen, worin er fie auffordert, den @infid- 
fterungen der Fartetfucht Fein Gehör zu geben, fondern nar en 


den gemeinfhafrlihen Felnd zu denken. Der General Ers-nrr 
der nun einmal den Sturz feiner Freunde nit verſchmerzen 
tann, beleltigte unterbeffen in einem gebrudten Aufſatze jıne 
Dificlere aufs neue, und erklärte, er ſchlage fich nicht mit ihnen, 
weil ſie ehtlos ſeyen. Judeſſen nahm er vorgeftern die Ausſor⸗ 
berung eines Eapitänd, Namens Manjano, an, und man Fam 
überein, ſich auf Piftolen zu ſchlagen, da ber General, indemer 
mit Kruͤcen gebt, verbindert iſt, den Degen zu führen. Er 
fhidte darauf, um nicht gegen bie Suborbination gu handeln, 
indem er fi mitZeinem Capltaͤn flüge, der Konlzin fein Ge— 
neralspatent ein, umd nahm ben Grafen Wimotovar, fo wie fein 
Gegner ben Bruder bes Generals Eorbova zum Secundanten, 
Es wurde nur eime Piftole geladen, und jeber wählte. Der 
Zufall beflimmte dem General bie ungelabene; fela Gegner 
feuerte In ber Entfernung von akt Schrltten anf Ihn, und traf 
ihn auf ber rechten Seite. Der General ftürgte nieder, ſtaud 
aber wieter auf, und verlangte, das Duell folle fortgefeht wer⸗ 
den. Wis dich bie Secunbanten verhinderten, erllärte er, er 
nehme nichts von dem, mas er über bie Officlere gefagt babe, 
jurüd.. Die Wunde foll von feiner Bedeutung feyn. Könnte 
man dleß nur auch von ber Micherlage des Brnersl Buerens ſa— 
gen! Wubegreiflih ift ed, daß Draa, ber ganz In feiner Näbe 
fand (er war am 26 Im Daroca) felnen Angriff alcht unterfügt 
bat. Die Earilften blieben nah jenem Treffen in Herrera ; 
man glaubt aber, fie wuͤrden über die Ebene von Eariücna und 
die Lantftraße von Saragolla gehn, um ſich mit.den Truppen 
Zarlategui's In ber Provinz Sotha zu vereinigen. Letztete bat- 
tn bereits 4000 Mann bis Almazan, drei Stunden von Sorls, 
geſchlckt, und die ganze Gegend von Arauda Bid Sorla gehorcht 
ihren Befehlen. Die Junta von Eaflillen war fortwährend In 
DOntorla, und felbft in Burgos war man Im großer Beforgniß. 
Mendes Vigo war ganz verſchollen. Es frdat ih nun, ob Otaa 
oder Lluchana fig swifgen den Prätendenten und Zarlateguk 
wird werfen und ihrer Mereinizung vorbeugen fünnem, — 
Bon der Thärigkelt der Mintiter erfährt man gar nidts. €# 
beift, der Zinangminifter wolle verfätedene von Mentizabal abge⸗ 
ſchloſſene Contracte wegen Lieferungen u. dgl. alcht anerkennen; 
als Unterftaatefecretär bat man ihm Don Joſe Marla Very 
bisberigeu Beneralbirestor ber Strafanftalten, belgegeben. Der 
Depatirte Don Joaqula Mobriguez Leal, ein Todfelnd Menki- 
zabeld, ift zum @Geueraltirector ber Gtaatscaffe ernannt wor- 
den. — Bir haben Berläte aus Manila bis zum 6 Mär. Die 
Noechtlicht von der Wlederhetſtellung der Couſtitutlon in ter 
Hatkinfel brachte dort biefelbe Wirkung wie In Euba bervor. 
Die Gemuͤther gerlethen In Imwiefpalt, und einige Uarubeftiiter 
feßten eine Junta ein, und proclamirten bie Eonjtitutlon, Beim 
Abgang des Salffs war ber Zuftaub ſehr bedenlllch. — In der 
vorgeftrigen Sigung der Cottes verlafen bie Depatliten vom 
Eıtalonlen, eine Adreſſe ber Muntcipalltät von Barcılona, worim 
biefe erklärte, baß wenn bas Gerücht wegen eines mit England 
abgeſchloſſenen Handelsvertrags fib beftätigen folte, bie Indu⸗ 
ſtrie Catalonlens vernichtet, uud bie ganze Provinz Ins Unglüd 
geflärgt werden würde. Der Deputirte Fellu fagte, Eatalonien 
werde nimmermehr einen folhen Vertrag anerfeunen, und trug 
Darauf an, bie Eortes mödten die Wintfter einiaden zu erfhel= 
nen, um gm erfläcen, ob ein folder Vertrag abgeſchloſſen ("pr 
oder alcht. Die Eortes ſtimmten biefem Antrage bei. 
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”. Mabridb, 30 ug. Die Barbeo’ficlere werden Bir 
Niemand mehr dur Herausſorderungen beunrubfgen, fie haben 
ale unverzäglib zu ihren Megimentern abgeben müſſen. Ein 
eben fo umfehldares Mittel unter feinen Truppen den Gelſt ber 
Ordnung wieder zu beleben, bat Eſpartero gewählt, Ja eluem 
Tagsrefebl ans Cogolludo vom 28 lobt er Ihre Tapferkeit, Staub: 
haftigkeit und Hingebung, umb bie Schuld aller Erceffe wirb auf 
die Parteien geſchoben, bie nichts Auderes find, als verkappte 
Aoenten des Vraͤt⸗ ndenten. Das iſt eine koͤſtllche Ausrede, bie von 
guter moraliſcher Wirkung ſeyn mag, wenn bie Meglerung zugleich 
für de phollſchen Bebärfniffe beſſer Sorge trägt. Den Bene: 
ralen Buerens und Draa fol fie zwar In wenigen Tagen gegen 
6 Millonen Realen übermaht haben ; alleln an eine regelmd- 
hlge Beſtreitung ber Krlegskoſten iſt weniger als je zu denfen, 
wenn man hört, daß Plhzarro, ber wegen eines Wnlehens von 
1%, Minionen Mesien In Unterbanblung ſteht, 4". Milionen 
Scheine der alten Sprocentigen Schuld und 22 Mil, unversind: 
lie Paplere aus der framgöfifchen Liguidatlondcafle bietet. Mens 
bizabal hat deßwegen auf die Hoffnung einer Rehabilitation noch 
keineswegs verzichtet. infimellen iſt er als Srenadler In bad 
erite Batalllon ber Natlomalgarbe elngrtreten, wo er als Fl: 
gelmann ober ald Dffisier (gu welcher Würde ihn feine Eame: 
raben, unter welchen virle von feinen Lieferanten find, obne 
Smweifel bald erheben werden) eine prädtige Figur machen muf. 
Die Sutt, privatim Geld zufammen zu fgarren, ſcheint übel: 
gend nigt bloß eine Ehriſtiniſche Monomanle zu ſeyn. Wenn 
es wahr ift, was man aus Garageifa ſchrelbt, hätte Eabrera 
wie früher Bomez einen reihen Schah bei Seite ſchaffen wol: 
lem, wäre noch erwifät und erfhofen worden. Nach einer ans 
dern Berfion wäre bie Hinrichtung auf einen lebhaften Wort: 
wed ſel erfolgt, dau biefer Häuptling mit Willareal gehabt hätte. 
Die Birgermillgen mancher Städte duͤrſten feinen Tob als ein freu: 
diges Greigniß felern. Erft neulich als der Canonleus Vercita aus 
Tortofa, den einige Natlonalgardiſten aufgegriffen hatten, hlugerich⸗ 
tet wurde, lieh er am folgenden Tage 19 gefangene National: 
gardlſten erſchleßen. Es iſt ein Sluͤd für bie Ehriftinos, daß 
bie Sarliften nur in den Mepreffallen fuel find, und nicht auch 
In Benüsung des Siege. Wenn fie ihren Vorthell niht an: 
bers wahrnehmen, als daß fie ſtrenge Zehntedicte ausfchreiben, 
wie bie&arliftifche Iunta von Eaftilien zur „Erhaltung der Rein: 
beit und bes Slanzes ber Meliglon‘’ eine von Gegovla aus be: 
kaunt gemadt hat, werben fie mod lange nikt in Madrid fepn. 
Ereitih kann Niemand für die Zukunft ſtehen. In ben Eortes 
felbit hat man geftern das Wert gehört: „daß das Waterland 
gegenwärtig vielelht mehr bebroht fen, old während bed lnab- 
bängigteitötrieges.”’ aber welde Mettungsmittel fhlägt man 
vor? Die Uebertragung des Oberbefehle der Armee an einen 
Arlegsrath durch Herfiellung des Eortesbecrets vom 11 März 
1811 und elm förmlihes Mepreffaflingefen. Die Frage iſt: 
werben bie Operationen an @inhelt, und dadurch, daß man bie 
Berwandten ber Rebellen mit ihrem Wermögen und perſoͤnlich 
serantwortlih macht, ber Arleg au Menfclichkelt gewinnen ? 

Paris, 7 Sept. Der beutige Monitenr bringt folgende 
telegrapbifge Depefke: „Baponne, 4 Sept. 3 Uhr. Der 
zum Blcekönig von Navarra ernannte General Carondelet bat 
fig mit dem vorigen Vicekönig zu Artajona vereinigt, und iſt 
am 1 mit feinen Truppen nah Mauro bei Yamplona gerüdt, 


um ſich mit den pronfforifhen Webörben gu verfiändigen und 
die Ordnung berguftellen. Nidts Neues aus Madrid vom 50. 
Großbritannien, 

London, 5 Sept 

Au vielen Orten, In Gtonrkritge, Droitwih, Temwesburp, 
Thurſo, Hubbington, Dunfermilne und Belfaft, fanden In den 
letzten Tıgen große confervatise Berfimmlungen und Diners 
ftatt. Um dem vielfach wiederholten Mormurf der Gegenpart-i, 
die Torles ſeyen Felnde der Königin, zu begegnen, gäblt der 
Standard tie verſchledenen loyalen Toaſte auf, melde bei 
dleſen Gelegenheiten auf das Wohl ber jungen Fürftin ausge⸗ 
bracht, und mit Begelfterung geirunfen worden ſeyen. 

Ein Dubliner Jouraal wid wien, das Parlament mwerbe 
(kon om 2 Nov. feine Eldungen eröffnen. — Wle ber M. 
Herald bemerkt, firen In dem neuen Haufe der Gemeinen 
nicht weniger ald 170 Dfficlere von ber Armee und Blotte. 

In den Times geist Hr. ®. €. Norton an, nachdem felne 
Erau Caroline Elljabeth Sarah (bie als Säriftftellerin, fo wie 
durch den Chebrudsprosch gegen Lord Meltourne wohlbefannte 
Mrd. Norton) fih am 50 März 1836 von Ihm und ihrer Far 
mitle getrennt, babe er Ihr ein Jahrgeld angeboten, fie aber 
basfelbe ausgeſchlagen; glelchwohl ſeyen feitbem einige von ihr 
eontrabirte Schulden für Lurudartitel gegen Ihn eingeflagt wor⸗ 
ben, weßhalb er biemit erfläre, daß er für bie von bieftr 
Dame ſeit dem 50 März v. 9. gemadten Schulden nicht haft: 
bar ſey. 

Der Tonfeher Mendelsſohn Bartbolty It In Lonton ange: 
fommen. Er wird bei den Mufikfeflen zu Birmingham bie Auf- 
führung eines feiner Dratorien birfgiren. 

Fraukreich. 

Varis, 7 Sept. 

Sournalbes Debate.) Man ſchrelbt uns aus Toulon 
rom 2 Sept.: „Es iſt gewiß, daß bie großen Morfihtemaaf: 
regeln, welche die Regierung trifft, gegen die Verſuce gerlchtet 
find, welche bie Pforte zur Unterftübung der Unternehmungen 
gegen unfere Beflgungen in Aftita maden wid. Die Disifion 
unter dem Befehle des Gegenadmitals Lalınde lag am 29 Aug. 
an ber Einfahrt zu der Gonleite vor Unter, *) ie beftand 
aus den Linienfaiffen Jupiter, Santi Verl und Trident. Un— 
dere Schiffe wurden erwartet. Ein Dompfboot brachte der Dis 
vifion Lalande den Befehl, fo ſchnell wie möglich nah Tunis 
ahzufegeln, um fi ber Seemacht unter dem Gegenabmiral Bal: 
lols anzuftlichen. Es iſt gewiß, daß das ottomanifhe Ge: 
ſchwader aus 12 Ms 14 Seifen, worunter ſeds Linlenſchlffe ober 
Fregatten find, deſteht. Es fol Laudungetruppen an Worb bar 
ben. Iuzwifhen haben unfere Schiffe den Sclüffel zum Hafen 
Inne, ba fie bei der @infahrt ber Bonlette vor Anker legen, Me 
mötbigenfals gegen den Feind feuern würde, Der Dep iſt anf 
unferer Seite; er welß übrigens fehr gut, daß es von feiner 
Seite eine Handlung erflärter Felubſellgkeit ſeyn wirbe, wenn 
er auf feinem Geblete bie Landung von Walfen oder Truppen 
für ben Bep von Eonftantine geftatten ſollte. Diele Nachrich⸗ 
ten find uns durch das Gtaatspatetboot Chlmere, Schiffslleute⸗ 
nant Jannin, zugelommen, welcher bie Rhede von Tunis am 

*) Tunis iſt an einen Salzſee gebaut, ber durch dem Canal der 


Soulette mit bem mittelländifhen Meere commun leirt. Diefer 
Eanat hat eine Ränge von eſwa zwei Rieurs, 
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Der größte Entöufiasmus berrfhte an 
wo man einen Kompf voransjufeben 


29 Aug. verleffen hat. 
Borb unferer Edife, 
alaudte,’’ 

Die Megierung hatte vor einiger Zeit Hrm. Audouin in bad 
Mäconnais abgeſchickt, um die Naturgeſchichte eined Blattwid: 
lers (pyralis, einer für die Bäume und Weinftöde fehr fchäd: 
lichen Mottengattung) zu findiren und Mittel zur Zerſtoͤrung 
dieſes Infectes aufzuſuchen. Hr. Audeuin fchlägt folgende Mit- 
tel zu dieſem Zwecke vor: das erfte iſt, daß man in den Wein: 
bergen in einer Entfernung von je 25 Fuß von einander Lam: 
ven in einer mit Del gefülten Schüffel anfitelt; die Infecten 
fliegen dann in dad Licht, verfengen fi und fallen in bad Del, 
Bei eimem Verſuche mit 200 Lampen wurden an Einem Tage 
20,000 Infelten getödter, wornnter 6000. weiblide je mit we: 
nigftend 150 Eiern, fo daß alfo zugleich 900,000 weitere im 
Keime vernichtet wurden. Das andere Mittel ift, daß man bie 
Biärter, in welden Nefter mit Eiern eingeroft find, abfchnei: 
det, Auf biefe Weile murden binnen 12 Tagen 40,154,000 
@ier vernichtet, welche binnen 12 bie 15 Tagen ausgefhhipft 
wären, Etwa 20 VPerfonen waren damit beſchaͤftigt. 

Atalie m 

* Meopel, 29 Aug. Du ber vorlehzten N ht If ber Yo 
Hpriminiter Ben:ral del Caretto auf einem ber Könljlihen 
Dimpifaiffe von Estania bier angelommen, und nech einem 
Toum 20 ftäntigen Aufenthalt dahler auf dieſelbe Weife wieder ba- 
bin abg-gangen. Er bitte eine lange Unterredung mit Sr. 
Drej., wovon aber nidts verlautete; man vermuthet aber, def 
er in Slelll ⸗ n Machregelm zu ergreifen beabfichrige, zu denen er 
fia, ungeachtet er die cusgedehnteſten Volmsdten (carta 
bianca) defidt, obne befondere Benebmigung des Königs nidt 
entfällefen konnte, wefbalb man aub auf dem Erfolg fehr ge⸗ 
fpannt Ift, und Miele won von dem Verdacht, baf ber Yin 
Karl in Die Ereigulſſe Sichtiens verwidelt f-v, wicht abfommen. 
— Der Erjberzog Arkedrih von Deftreid bat fi geftern Mhenb 
auf der £. f. Fregette Mebea elngefalfft, und dieſen Morgen 
im beften Wodlſeyn unfrre Dibebe verlaſſen, um felne Melſe 
nah Palermo und Malta fortzufehen; von ba wird er nah 
Zrieft und Wenebig zurückehren. Ge. Moi. bat ben jungen 
Prinzen mit vieler Auszelanung und Liche bebanbelt. 

"Meapel, 51 Aug. Nachdem wir bier mehrere Tage 
obne neue Eholerafäle waren, zäblte men geftern und vorgeftern 
wieder mehrere folde Todesfälle. Der Aönig ſchelut endllch wirklich 
Willtns zu ſeda, dier für Die Zulumft alle Querantäne gegen 
biefe Krankheit aufsuhreben, was für tie Stadt und Das ganze 
Land von unbefgreibiihem Nutzen wäre, denn fonft würden wir 
vergebens anf Fremde und Weifenbe warten, bie nun elumal, 
mie «6 in allen großen Städten ter Fall it, zur Mufreathal: 
tung des Woblſtandes vrforberiib Mund; umb es gibt wenige 
Städte, wo ber Fremde ber Bequewlichkeiten In fo dohem Grade 
fände, als gerade bier, wo fo unzaͤhllge mit zum Thell fürftii 
ber Pracht ousgeräftete Bafıböfe und Trivarhäufer gu feiner 
ufnahme bereit ſtehen. Das Gelb, welches durch bie Gperre 
unferer Etatt entzogen wird, beiduft ib bei der mäßlgften Be: 
rechnung auf eine fo ungehenre Summe, die Vielen gany uns 
alaublich ſcheilut. Die Noih und zum Thell auch bie Frechdelt 
der unterften Cloffe, deren gewöhnlicher Werdienft von 5 His 
4 Branl zur Eriftung ihrer Tage binreigend IR, nimmt In Er: 


manglung biefed Wenlgen von Leg gu Tag in, und wenn bleſen 
Leuten am abe ihre Induſtrie das trodene Etüd Brod ver 
fegt, fo Bleibt Ihnen alchte Aaderes übrig, als es bh fen es 
nun mit Gewalt oder dur Raub und Entwendung zu verſchaf⸗ 
fen. vValermo weist von neuem wieder, mit Ausnahme Nea- 
pels, alle Schiffe von Genus, Lisorno, Marfeille, dem Kiren: 
fkaate, fo wie Venedlg ab; ebenſo Meffina, wo außerdem auch 
noch ben von bier fommenden Schiffen ber Zugang verweigert 
wird, Wenn fon offichell im biefigen Jonrnal gefagt wich, 
daß im Slelllen Alles wieder beigelegt ſey, fo fheint es loh 
bafıldfk no nicht fo ganz richtig im ſeyn. 

"Rom, 2 Sept. Geftern bat Se. Heiligkeit der Yapft 
eine Ausfahrt in bie Stabt gemacht und If von allen Menſchen 
mit der ihm gebübrenden Chrfurcht lebhaft begrüßt worb.n. Man 
fast, elne leichte Unpäßlichtelt babe ihn gezwungen, einige Tage ih 
von ben Gerfhäften zurädzuzieben und das Zimmer zu bäten, 
ade, die das Süd hatten Ihm zu Sehen, räbmen fein gutes Hur- 
feben, nur will man einen Ausdruck vom Sorge in feinen Bil: 
den bemertt haben, was wohl leldt erklaͤrlich iſt, ba er feine 
Unterthanen von ber Cholera befallen fiebt. Eine Werorbuung 
durch ben Bovernatore, Monſignore Elachl, hat ber arbeitenden 
Elaffe der Bevölkerung einen großen Trofß für ibre nädfle Erl⸗ 
fteng verbürgt, und jeder erkennt darin die Worforge einer wahr: 
haft väterliben Meglerung. Es barf hlernach nämlie keln Se— 
werbsfährer feine, Tagarbeiter ohne vorherige dreitägige Huf: 
kündigung entlaffen; während biefer Zeit IR er verpflictet, die 
Namen und bie Urſache ihrer Entlaffung bei ber geeigneten Be 
börde anguzelgen, melde bann für ihre VBerhdftigung Sorge 
tragen wird. ine andere BVeröffentligung durch den Etaatk- 
feeretär des Innern, Carbinal Samberint, beftimmt, daß alle 
Land ſtraßen, welche von’und zu der Hauptitadt führen, mit dem 
6b. M. für die Pafage frei ſeyn muͤſſen. Die Me,lerung er 
laubt jedoch den Einwohnern In jedem Drt wegen ihrer eigenem 
Gefundheit Häufer elnzurläten, wo Relſende eine Onarantänı- 
zelt zu beitehen haben, wenn fie bort verweilen wollen, Die 
ESouriere, Pot, Dillgente ıc. bürfen dagegen In ihrem Lauf nicht 
aufgehalten und bloß mir Milltaͤr durch die Ortſchaften begleitet 
werben. Dos erwartete Militär iſt endlich iu unferer Nähe 
angelommen nnd kann fm Fall der Noth der Werorbuung Nad- 
druc geben. — Mnführen muß ib noch, daß vorige Mode 
in mebrirn Tudfabriten die Arbelter entlafen werben follten, 
woburh viele biefer Menſchen ber Werzweiflung preisgegeben 
wären, wenn nicht bie Zwlſchenkuuft des Teſorlere, Monfiguore 
ZToftt, dieſes verhindert hätte, mwelder ben Babricanten verſpre⸗ 
hen fie auf anderm Wege ſchadlos zu halten. Dieſer thärlge 
Orälst, fo wie der Sovernatore, Monfiguore Clacchl, zeichnen ſich 
in birfer hedrängten Zeit in rühmiidhem @ifer für die algemeine 


Wohlfatrt aus, undibnen haben wir es Lediglich zu banken, daß keine 
Unerdnungen vorgefallen find. Won Meapel erhalten wir bie 
Briefe mob burdfanitten und geräudert. Die Meine Zıbl 
der @enefenen Im Verglels mit den Werftorbenen rübrt ohne 
Zoelfel daher, daß über bie in ihren Wohnungen behandelten 
Keanten die Behbrde nicht genan berichtet wird, während bir 
Kodtenliften alle begreifen. 


Bulletin vom 51 Aus. som 1 Sept. 
Neue Fälle 378 353 
Bebelit 83 55 
Geftorben 241 200 
In Bedbandlung 1470 1567 


12 — 1837. 


Derlage ade Allgemeinen Zeche Nr. ? 255. 


2037 





© #lorenz a &evt. Ihre Mai. die PR Bittwr von 
Nrapel, melde von Genf am 31 Ang. In dem Baͤdern von Lucca 
erwartet wurde, bat Ihren Deifeplan, wegen ber übellautenden 
Sefunddeltdnchrihten, abgeändert, und wirb nah @räj zurüd- 
reifen. Die Eholera iſt wirfiid Im Viſa obſchon ſich täglih nur 
4 ober 5 Rranthritsfälle zeigen, fo will man in der Stadt no 
altt ganz daran glauben. Im Pifa und der nahen Umgebung 
befinden fig virle hundert Livornefer, tie fih dabim geflüchtet 
Hıben und allenthalden Augſt und Schrecken durch ihr Erſchelnen 
mit ſich bringen. Um 50 Ang. ergoß ſlch Im dem Mppenninen in 
der Naͤhe der Baͤber von Rucca ein Woltentruh, wrl&er bie 
Lima und den Serdhlo bergeftalt anfhwemmte, baf viele Häu- 
fer, Mühlen, Strafen um) Brüden von den Fluthen meggerif- 
fen wurden, Florenz it bis diſen Augenblick ruhig und mod 
dit fig Kin Krankheitsfall gezeigt. 


edhweiy 

Das Bezirlégericht Andelfingen bat in der Sache bes Bil: 
ziher Megierungsrarbd gegen van Mather mit Einmuth, unb 
Hinfihtlih der Koftenvertbeilung mit Mebrbeit erfannt: 4) habe 
Hr. William Mather an den Finanzrath Zürich zu Handen bes 
Fiscus 8760 fl. 31 5. 9 bl. als *,, bes Schatzungswerthes ber 
dm biefigen Eanton liegenden Beſtandtheile des Matheriſchen 
Vermögens zu bejahlen; 2) fel der Finanzrath Zurich mit feis 
ner auf dad Wbzugegefep begründeten Mehrforderung abgewies 
fen; 3) follen bie vom Beginn der gerihtliden Verhandlun— 
gen an erlaufenen Sequeftrationd:, Depofitiond:, Inventarifa: 
tions: und Schahungsfoften, fo wie die Proceßkoften, morunter 
auch bie Koften der Erperten und Dolmetfher, zu °, von dem 
Finanzrach und zu ', von bem Bellagten getragen werden; 
4) habe dagegen der Bellagte (Matber) die Koften der gericht: 
lichen Verisaltung Über die Oelonemie, die Koften ber Eiche: 
bung- ber Protete von William Davidfon, und diejenigen amt: 
lichen Ueberfegungen allein zu bezjahlen, melde die Identitaͤt 
feiner Perfon und die formelle Gültigkeit ded Teſtaments beur: 
tunden ; 5) fei ter Gequeiter auf den im hiefigen Kantone bes 
findlichen Naterihen Nachlaß und die gerihtlide Verwaltung 
aufgehoben, fobald dieſes Urtbeil Mectefraft erlangt haben 
wird, und dem zufolge der Nachlaß an Hrn, W. Matber ober 
deifen Bevollmaͤchtigte auszufolgen. (N. Bir. 3.) 


Deutfhlam». 

* Stuttgart, 9 Sept, Die Ruͤckehr Er. Mai. bes Kr 
niigs von einer gefahrvollen, banptiählih zum Wohl umd Ge: 
deihen ber inbuftrielen Intereffen bed Landes unternommenen 
Reife ift geftern von dem Stadtrath und den Bürgern der bie: 
Aigen Mefidenz gefeiert worden. Der König verbat fi den brab: 
fiotigten Fadelyug. Der Stadtrath zog daher nah dem feſtlich 
beleuchteten Platz vor ber Defidenz unter Vortritt des Burger⸗ 
militaͤrs, beglüdwünfchte Se. Maieftät, worauf eine Cantate 
von dem Liederkranz abgeſungen und dem Koͤnig ein herzliches 
Lebehoch gebracht wurde, 

” Kaffel, 6 Sept. Außer Im England und bléwellen In 
Frankrelch, In der neueften Zeit auch wohl unter auferordentil- 
hen Umftänden fm den heiden Königreihen ber porenaͤlſchen 
Halbinfel, dat fi In conftitutionell: monarchiſchen Staaten, ju: 


mal deutſchen, eben ulcht Ietar ber Fall bargetoten, baf man bet 
Befekung von Dinifterlen wegen der Candidaten In Berlegenbeit 
Fam. @lelgwohl dat man gegenwärtig dleſe Erftelnung in 
Kurbeffen gefeden, In deffen kurzem conftitutionelem Leben übers 
haupt manderlei Erfahrungen gemacht worden find, mie nidt 
anderswo In Deutſchland. Es zeigte ſich ſchwlerlg, für bie deft 
nitive Uebernabme der durch Hrn. Haſſenpflags Entlaffung er: 
tedlaten Wortefeufles paffende Perfonen zu finden. Man fpridt 
von Mebreren, welde bie Berufung abgelehnt; Audere, bie wohl 
geneigt gewefen wären, Minifterftelen anzunehmen, erfreuten 
ſich ulcht eines binlänglihen Zutranend des Megenten, um def: 
fon Wahl auf fi zu lenken. Endlich bat fi jedoch In der Ver: 
fon bes Reglerungepräfidenten v. Hanfteln der Mann für das 
Minifterlum bes Junern geiunden. Es bit Diefer Staatk: 
beamte, der ein Mann von Jahren iſt, binter einander ſaͤmmt⸗ 
ilchen Provfncialreglerungen — denen in Marburg, Fulda, Hanau 
und zulept in Kaſſel — vorgeftanden, und es laͤßt fih baber 
wohl annehmen, baf er eine gebörige Kenntulß des Lanbes ſich 
su erwerben binlänglise Gelegenhelt gehadt bat. Er gilt für 
einen lopalen Mopaliften mit arlſtokratiſch-conſervatloen Grund⸗ 
fäben, der fm gefelfaaftlichen Leben und Umgange bie Bildung 
eines Weltmannes zeigt, und von deffen Amtäthaͤtlztelt men 
Gemwifendaftigteit im Dienft und Drbmungsliebe im ber Geſchaͤſte⸗ 
führung ruͤhmt. Die Beſetzung des Jurllzminifteriums in nech 
nicht erfolgt. Der Mintiterratb Koch, der zugleich die Function 
eines Meferenten für die Eivilfahen Im Gabinet des Prinzen: 
Regenten verficht und fomwohl dad Vertrauen biefed ald des Pu- 
ellcums genleßt, fol iadeſſen fib erboten haben, proviforifh bie 
Leitung dieſes Minifterlaldepartements fo lange zu behalten, bie 
Se. Hob. ſich zur Wahl eines befinitioen Vorftandes beftiimmt. 
— Beneral v. Eanit, ber eine Relhe von Jahren hludurch bie 
Stelle eines E. preufifhen Befandten und bevolmägtigten Mi- 
aifters bier beffefbete, während er zugleih am dem k. hannover'⸗ 
(hen Hofe accrebitirt war, ber aber felt Ankunft des neuen Kö— 
nigs feinen gewöhnlihen Wobnfis in Hannover genommen, ver⸗ 
laͤjt uns gänzlich, und wirb erfeßt dur den Dbriften v. Thun, 
Blügeladjutanten Sr. preuflichen Maj., einen gebornen Schweblſch⸗ 
Vommerosner: berfelbe hatte früber ſchon milltärifd-biplomati: 
ſae Seſchaͤſte für feinen Hof In St. Petersburg verfehen. Baron 
v. Caultz bleibt dagegen ausſchließllch del dem König Ernft Mus 
guft zu Hannover accredirt, umb Graf v. Bernftorf, feln elnſt⸗ 
welliger Stellvertreter, fiebt einer anderweiten Beftimmung ent: 
gegen. — Da bie Herzogin von Sahfen: Meiningen aus ben 
Bädern von Iſal nad ihrer Mefidenz zurüdgelehrt kit, fo bat 
die Kurfürfiin im Begleitung der Prinzeffin Earoline vor eini- 
gen Tagen zum Beſuch ihrer Tochter eine Reife nah Melnin 
gen angetreten. — Im Monat September ſollte bas gefammte 
turbeffifhe Truppencorps jur Anftelung von Waffenübungen In 
ber Segend von Wabern, fehs Stunden von bier, jufammen- 
gesogen werben, Obglelch nun alle Theile von Kurbeffen bie 
jegt von ber Cholera verfhont geblieben find, fo bat man doch 
aus Borfiht bie Herbiimandunres wieder abbeftelt, um fo mehr, 
als ber Kurprings Regent, ber, wie felne Gemahlin, bie Gräfin 
v. Schaumburg, moc fortdauernd an dem Folgen einer auf ber 
Reiſe zugefofenen Unpaͤßllchkeit leidet, viellelcht abgeb;iten wor 
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den wäre, dleſem milirärifhen Schaufpicle belzuwohnen. — Bei 
uns wird jegt viel gebaut. Die Baupläge in ber Friedrich: 
Wildelmöftraße, bie ein neues Quartier der Obernenftabt zu 
bilden beftimmt it, im welcher aber bisher das neue Stände: 
‚haus nebit eimem einzigen Vrloathauſe noch ganz ffolirt ſtehen, 
find zum Prelfe von 10 Thlru. bie Ruthe an Bauluftlge überlaffen 
worden. &o lange der Minifter Haſſenpflug (der heute in fel- 
nem Haus zurüft erwartet wird) am Ruder war, batte es bei 
Erwerbung diefer Grunditädte Schwierigkeiten abgefeht, well er 
fie zur Aufführung ber von ihm projectirten Sebaͤude brauchte. 
Unter den Bauunternehmern b-finden fid vier biefige Baumel- 
fter und mehrere Handwerker. Es gibt überhaupt in biefem 
Augentile fo viel zu than, daf es an einerbinreigenden Anzahl 
von Manrern fehlt. Deffen ungeachtet erhalten fib die Miethen 
der Wohnungen im Preife, — Die Kunftausftelung bat feit 
dem 1 Sept. beaonnen, und bie Zahl der aufgeftellten, zum Thell 
wertbsollen Gemälde, die aus nahen und fernen Gegenden au: 
gelommen, beläuft fi auf 170. Begen ein Eutrégeld von 
398r. iſt Jedem die Beſchauung biefer Kunſtwerke, bie größten: 
theil® noch zu verlaufen find, vergönnt, und es finden ſich täg: 
li zahltelche Beſuchtt ein, 

*+ Dresden, 3 Sept. (Beſdluß.) Bel der Werathung 
ürer das Patrimonlalgeristswefen am 1 und 2 Sept. verthel⸗ 
Diate Meglerungsratb v. Garlomig (der Schönburglifhe Bevoll⸗ 
mästlate) ſeht lebhaft die Parrimonlalgeriate, und feſſelte in 
einem langen, nit uninterefanten Bortrage, in weldem er bie 
Motise der Regierung Punkt für Punkt zu widerlegen fucte, 
und das Beſtreben, bie Patrimonlalgerihtsbarkelt auf Indirecte 
Welſe zu untergraben, ſaarf tadelte, bie Aufmerkſamkeit ber 
Zubörer In dohem Grabe. Dr. Deutrih, Bürgermellter von Lelp⸗ 
ala, bob den Umftanb hervor, def bie vorzügllche @inrihtung ber 
Stattgerihte eine Wenderung niet als wänfsendwerth erſchel⸗ 
nen laff⸗. Der Juftlzminifter faten als feſtſtehend anzunehmen, 
daß bie Datrimontalgerite jedenfalls, wenn auch niet auf die: 
Tem Laudtage, aufgehoben, daß die Inhaber derfelben dur Die 
Verhaͤltulſſe zur Berzichtleikung gezwungen werben würden, und 
tiert ber Kammer an, mit Dank anzunehmen, was man an be 
ten Stelle biete. Sail entgegnete, die Städte erblelten 
nists, da fie die Verwaltung fon hätten; die Beheuptung 
des Juſtigminlſters, den Gtädten hätte bie Geriatebarfeit fon 
bei Eintüsrang der Stäbteordnung abgenommen werben follen, 
ba bie Gerigtöbarkeit niet den Städten, ſondern ben Etabt: 
rätben, durch eigene Wahl fig ergänzenden Eorporatlonen ver⸗ 
Fauft oder verliehen worden ſey, wurde von Dr. Dentrig und 
Stil widerlegt, da ber Verkauf oder dle Verleihung an den 
Stabtrath umd die gemeine Buͤcgerſchaft erfolgt fer. Auch Dr. 
Grofmann, ber am vergangenen Landtage bie Patrlmonlulger 
siäte fo heftig angefelnder hatte, trat jetzt als Ihr elfriger Wer: 
sbeidiger auf; er zeigte, wie Die auf ben Staat durch die neue 
Drganifatlon zu wälgende Laft ungebener feom werde, daß eine 
Nothwendigkelt, mwohlerworbene, durh Kauf Häufig erlangte 
MRedte (wie Im Leipzig) zu nehmen nicht vorhanden ſey, bezwel- 
felte die Vorthelle der projectirten @inrihtung, und madte be: 
Vonders den volltifchen Grund geltend, dad durch Aufhebunz 
der Patrimonialgerigte ber ganze Staub ber Gerichteverwal ⸗ 
tang unabhängiger, gef&äftstanbiger Männer, welde daudt ſaͤch⸗ 
im in bie zweite Kammer als ſtädtlſche Abgeordnete geſendet 


werben, hinwegfallen, unb an beren Stelle rom Minift:rium 
abhängige, abfehbare Gtaatäbiener treten würden. Prof flor 
Cıbmann, ber Wertreter der Univerfität, führte Yirfen rund 
und die Nachthelle no weiter aus, welche für das couſtitu⸗ 
tlonele Vrincio dadurch ermas [gi müßten, wenn alle Jutells 
genz vom Gtaatsblenft abdängig gemacht würde. Hr. v. Voſern bee 
ztichnete es als eine Pfllayt der Geriätsherren, tie Gerichtstats 
keit nicht aufzugeben, tabelte die Bemühungen ber Regierung, 
denfelben die Serlatsbarlelt fo leibla als mögllch zu mader, 
Hr. v. Voſern legte darauf ein weſentliches Bewicht, baf In einem 
unabhängigen Rihterftande ein Mittelglieb zuiften der Beamte 
tenbefpotie und dem Wolfe, fo wie in ben unabhängigen Mitter: 
autsbefigern zwiſchen Monardie und Demokratie beſtehe. Here 
man alles hiſtoriſche Met auf, fo ſey aus bas bes Laudesherrn 
gefährbet. Das Recht, ben Mlchtet zu wählen, ſey ein ſabnes 
Reht, wenn es auch pecunläre Opfer erfordere; binfistlic ber 
Stifter und ber Kloͤſter In der Laufig würden Staateverträge 
entgegenfteben. Nicht allein bie große Laſt, welde auf das Bud⸗ 
get gemälzt werden folle, fıp su berichtigen, ſondern aub der 
Mehraufwand, welden ber Serichtsbeſohlene durch größere Ent: 
fernuny der Geriatsfielle, umftändligeres Verfahren wegen min- 
derer Bekanntſchaft des Richters mit den perföniihen Berbält- 
alſſen u. f. w. zu fragen haben werde. Prinz Johann erklärte, 
daß er wegen ber financlellen Bebenten für bie Beibehaltung 
der Vatrimonlalgerichte flimmen werde, Dr. Großmann und 
Drofeffor Erdmann hoben die großen Nachthelle beroor,, welde 
dur bie beabfihtigte Eentrallfation in ber Yufligerwaltung 
werde berbeigeführt werben, Indem ber DOrganiemnd des Sta⸗ts 
Dadurch zur Mafhine werde; Yuftizminifter v. Aönneris eutgeg⸗ 
nete, daß bei ber Werantmortiictelt des Minifterd Eentrallfer 
tlon motbwendig fey, und tabelte bie Iuconfrauenz bed Dr. Sroß⸗ 
mann, der am vorigen Landtage die Aufdebung ber Yatrimonials 
gericte beantragt habe, Dr. Grofmenn erwiedert, bad Leben 
fep eine Schule, und er babe In ber Zwifhenzeit gelernt. 
Hr. v. Earlomis wirft dem Juftizminifter ebenfals Inconfrqueug 
vor, da bie Regierung am vorigen Bandtage einen Plan zu Mer 
form der Pattimonlalgerichte vorgelegt babe; unmöziih könne 
der Juftizminifter deu Dank ber Kammer durch Vorlegung eine 
Gefehesentwurfs erwarten, deſſen Grundfäge die Kamm:r am 
vorigen Landtage mit großer Majorktät verworfen. Der Ju— 
figminifter aidt zu, daß ber Patrimonlalrihter na oben zu uns 
abhängig fep, aber nah unten fep.er abbängiger, ald die Staates 
Diener; das Mittelgiieb zeifhen Monarchle und Demofrarie 
llege in der unabhängigen Stellung, niat In bem Namen der 
G:rlatsbırren. Der Gehelmerath v. Wirterdhelm (köntzliner 
Commiiir für bas Departement des Innern, ber bisher ſtets 
eine Ausdehnung der Rechte ber Werwaltungssehörben, nament: 
li ber Pollzeldehoͤrden den Juſtlzbehoͤrden gegenüber verthel⸗ 
bigt bat) bielt einen längeren Mortrag für Aufhebung der Yes 
trimonlalgerihte, bie bei allem rhetorifgen Werth wenig @ins 
deut machte. Er verfuhte ben Sah, ale Serichtsbarkelt geht 
vom König aus, ſchon Im ber alten deutſchen Meidsverfafung 


-aufjzufinden, wenn er ſchon zugab, daß bie bisciplinarifige Ger 


walt bes Grundhertu über feln Gefinde und felne Körlgen eben 
fo alt fep, bielt dem ariftofratiigen Princhp eine große Lob 
rebe, welches aber In ber Kolge feiter ſtehen werbe, als anf bem 
Stund der Parrimonialgeriktsfarfeit, fo wie den couſervatlven 
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@rundiäsen überhaupt, weise ela @lüd für jeden Staat fıyen; 
allein man folle nit etwas felihalten, was nict feitzubalten ſed. 
Er nahm als beſtlamt an, daß jedenfalls bie Firirung der Ge— 
tichtedirectoren und die Dereinigung Heiner Yatrimonialgeriate: 
Bezirke eintreten müffe, und meinte, daß dann ben Gerlehte⸗ 
derren nur ein leerer Gatten ihres Kechts bleibe, daß ferner 
tie Yatrimonlsigeriatsbarkelt mehr und mehr eine Luft werben 
möüfe, bderem Kragung Einzelnen zuzumuthen ungerecht ſevu 
würde. Die Kammer befälieft mit 27 Stimmen gegen 6 ſich 
für jegt für Beibehaltung der Patrimonlalgeriatsbarkeit auszu⸗ 
ſerechen. Gegen 5 Stimmen befslieht man bieranf, auf Trens 
nung ber Eriminaljuftijpflege und auf deren Hebernabme vom 
Staat gegen Entrihtung eines von Seite derer, welche zelthet 
bie Unterfusungstoften zu tragen haben, zu entrichtenden Kanons 
an bie Staatdcaffe, oder Errichtung einer Eriminalcoffe anzutragen. 
Hr. v. Pofern fpriet fi gegen bie Trennung der Eriminalrehts: 
pflege von ber Elollrechtepflege and, bie praftiih nicht wohl 
ausführbar fep, aber für Erridtung einer Erimin ılcaffe (mie eine 
ſolche ſchon in ber Lanfig beftebt). Salleflig wird nad Namens: 
aufruf darüber abgefiimmt, ob die Kammer den vorgelegten Ger 
fedesentsurf ablehnen wolle; dieß geſchleht mit 28 gegen 9 
Stimmen; gegen bie Ablehnung flimmten Yılmy Johann, v. Zebt: 
mis, Rath im Juftisminiterlum, v. Miltie, Rittergutsbeflg:r, 
un) fehs VBürgermeifter, Harz, Kübler, Mitterftätt, Schill, 
Gottfkald, Bernhardt. Es haben mebr als zwei Drittbeile ber 
Kammer für bie Verwerfung des Gefeh:isentmwurfs gefllmmt, 
was von Wichtigkeit it, da ein Seſehesentwurf, für welgen 
eine Kammer ſich entfheibet, nur baum als abgelehnt zu be 
teachten Ift, wenn mehr ald zwei Dritthrile der andern Kam: 
mer ſich gegen benfelken erflären, 

Dresben, 5 Sept. Der feste Jahrestag ber Berfaflungt: 
xrtunde warb geftern auf eine mwärbige Welfe gefetert. Die 
Staatsminiter, bie Mitglieder beider Kammern und bie zu 
den fländifhen Verhandlungen ernannten Löntglihen Commilfa- 
zien wären in Semaͤßheit Allerhoͤchſten Befehls zur Mittage- 
tafel nach Pilnis eingeladen worden, mwohln fig ber größere 
Tell ber Geladenen auf dem neuen Dampfboote begat. Ge 
gen 5 Uhr verfammelte man fih Im Eourzimmer bes bortigen 
Sthloſſes, wo fib aub 33. HM. HH. der Prinz Johaun nebft 
Sewmahlin, die Yrinzefin Amalle und Auzuſta, begleitet von 
Hoͤchſtlhrem Hofitaat, einfanden; worauf bald II. MM. der 
König und bie Adulgin zu erfcheinen gerahten. Bel ber num 
ftatt findeuben Eour erwedte bie Helterkelt und ber unverfenn: 
bare Ausdruck der völligen Genefung des verehrten Monarchen 
allgemeine Freude unter den Auweſenden. Dagegen wurde 
Irider Se. k. H. der Priaz Marimillun durch Unmwohlfenn ab: 
abgebalten zu erfchelnen. Bel der Tafel gernbten Se. Mai. 
der König auf das Wohl des Landes und aller getreuen Stände 
einen Tosft aufzubringen, welchen’ der Präfident ber erſten Kam: 
mer durch ein Lebehoch anf den Water des Landes unb ber 
Präfident der zweiten Kammer dur eln gleiches Hoch auf I. 
Mai. die Könlain und bie gefammte fönigl. Familie erwieder: 
ten. Nach anfgehobener Tafel unterbielten fih II. MM. 
und bie Königliche Famllle noh eine geraume Zeit auf das hulb⸗ 
zeihfte mit den Unweienden, beren freudige Stimmung durch 
das Erſchelnen der Pringen Albert, Ernft und Georg, König 
Hden Hoheiten, bedeutend erhöht wurde, @rft gegen 6 Uhr 


303 ſich Die tönlslide Familie In Ihre Gemäder zuräd. Um 
Abend biefes für bas Vaterland fo wichtigen Tages vereinigten 
fih dle Mitglieder beider Kammern im hieſigen Hotel de Eare zu 
einem Souper, wobei aud mehrere ter HH. Staatäminifter und 
die königlihen Commiflarien erſchienen. Auch bier wurben 
Toaſts, melde die regften Gefühle der Ebrfurcht und Danfbare 
feit beztugten, auf den König und bie königliche Familie ausge⸗ 
bradt, wobei „den König fegne Gott’ ertönt, Ge. Exc. der 
Staatdminifter v. Garlomig brachte den Ständen rin Hoch, wel: 
chem eines auf die Minifter vorbergegargen mar, und an das 
ſich mehrere, den Staatsgerichtshof und deſſen anmwelenden Prä- 
fidenten, die Lönigliden Commiſſarien und die ſtaͤndiſchen Depus 
tationen erwähnende Toaſte, reihten. Erf fpät trennte man 
fid. (feips. Ft.) 
Deitreid. 

* wien, 6 Sept. Der k. k. geb. Math und bisherige Praͤ⸗ 
fident der Tönlzlih fiedenbürgifsen Hoffauzlel, Freiherr Miste 
v. Magvar: Zfeszive, It zum Staats: und Eonferenzminlfter, 
und dagegen ber Haberige Präfident des fiebentürgifgen Pants 
tages, k. k. geb. Math, Alexlus Moptfa v. Kelid: Sylivid, wel- 
her Im dem vom Landtag unterbreiteten Vorſclag für biefe fo 
wie für die &ouverneursitelle die größte Stimmenmehrbeit hatte, 
zum Präfidenten der ſiebenbuͤrglſchen Hofkanzl-i ernannt worden. 
Die Souverneurdmwärbe von Siebenbürgen iſt, nachdem der I. F. 
seh. Math Frhr. Joſika v. Braultſchka, welcher neben Noptfa 
die gröfte Etimmenzahl Im Vorſchlage bed Landtages hatte, Im 
voraus um @utbebung von der Ganbidatur gebeten, bem 
dritten Eandiraten des Vorſchlags dem E.. k. Gubernlalratbr, 
Grafen Kornie v. Böncz:Muspka, alergmäbigft übertragen wor⸗ 
den. — Aus Iſal if Se. kalſ. Hob, ber Erzherzog £udmig und 
ber Generalatjutent Sr, Mai. des Kalfers, Sraf v. Elam Mar: 
tinltz, deute bier eingetroffen, 

Hansele: un» BWörfenuahrichten. 

Ronbon, 5 Seyut. Gonfol. satz fermifge Bonis 19% 
ohne, 20 mit Eonprn‘;, pertugleflfge 39'%. 

Karls, 7 Sept. Koniol. 5Droe. 108, 40, 3Ptoc. 79, 20; 
belaiſche Want 14155 meapol. Fonts 97, 10; fpan. ect. Sauld 
20°,; St. Germainer Eiſenbahn 985; Berfeiller rebte 7705 
inte 692,5 von Müblhanfen nah Thanu 6955 Vortatives 
Gas 158; Dampftoot von Perg nach Mouen 655. 

" MNeapel, 29 Auguſt. Gefterm Ift die fhmwebifhe Brlga 
Boifomett, Eapitän Kifwer, mit der erften Stodfifsladung von 
Bergen bier angelommen; ferner bie belgiſche Brigg El-mentr, 
Sapitän Smith, mit Mafchinen von Antwerpen. 

Ktlen:Eurfe der verfäledenen Banken In Neapel: 
Gompagnia partenopea Capital 20. Curs D. 18. 51. 
Societä a Tontina 


— 1 


D. 
— — 60. 

Comp. del Sebeto _ — 20. — - il 
—Sebexria — — 60. — — 35 
— peririschimaritimi — — 5 — — 620. 

Banca fruttwaria — — 70. — — 56. 

Comp. del Commereĩo 

di Napoli _ — 1000, — — 1035. 
— enologica — — 60. — — 4 


Societä industriale = — 50, — — 4b 
In Banfgefzäften war ıd fehr ſtil, beffen ungeadtet bebanp- 
ten fi bie Eurfe. 


* Neapel, 31 Aug. Eurs auf Londen 604. Wmiterdam 
49. 60, Waris 23. 60, MWien und Wrieft 59. 50. Hamburg 
45. 70. Rom 126%. Wugs urg 59. 70. Mallaud 49, 95, 


Yalrıre und Meffina 120. Ancona 125. 75. runs 23. 45. 


2040 


Llvorno 19. 60. Wemetig 19. 20. Meute 101. Es baten In 
der Iehten Zeit mehrere bebeutende @inkdufe von Lafrlıtenfaft 
ftatt gebart; man begabite Eorigllano D. 24',. Biflgnano D. 
22'2— 23, Feraro D. 21',. Martucch D. 2272. Cinige Ballen 
felne mespolitanifae Seide zweiter Sorte wurden an bentiger 
Börfe mir Earl. 56 begabit; and follen einige wenige Bellen 
orbdindrer Selde ans Ealarrien anpefommen feyn, für bie ge 
ringen Qualitäten verlangt man Earl. 21; für bie mittleren 
2. 2. 0. D. 2. 30. Del baar ju begablen D. 25. 30; im 
Jansar D. 25. 90, Getreide D. 1. 68,5 Mandeln D. 26.27. 
Die Dele find wleder fefter, auf D. 25, 50 bie bisponiblen, 
und D. 25 bie fünftigen. Getreide D. 1. 68. Haber 66* gr. 
per Tomolo. Üente Sprocentige 105°,. Gertificate 99". — 
Im Ulgemelnen berifat no» große Stile In den Seſgaften. 
Dirfelden Klagen fommen aud von Palermo, wo alle Berbins 
dung mit dem Innern prodwetioen Theile ber Infel arhemmt 
if, Todurch natuͤrlich der Unsfuhrhandel ganz fillle ficht. 

Kugsburg, 11 Sept. Augsturg- Mündener @ifenbahn 
430 ®.; Bene). Mall. 110', V., 110 &.; Norbbahn 114 G.; 
Lutwig Donau: Maln⸗ Canal: Actien 87 P. 

* Darmftabt, 8 Sept. In Folge der vom Ausſauſſe ber 
biefigen @ifen’abngefelfaaft und einer großen Anzahdl Vialnger 
Würger geibanen Sarlite bat fi bei biefigen hoben umb doͤch⸗ 
ften Perfonen, fo wie bei mehreren Mitgliedern unferd Staats- 
mintiterlume, eine der @ifenbahn anf der Iinfen Matnfelte 
aänftige, un» fomlt ben Adfibtem der Mainzer Wetionäre, bie 
Tannuseifenbahn ia befüfches Seblet (bei Kaſſel) einmünden zu 
laffen, ungünfige Melnung erzeugt, mie glausbaft verfihert 
wird. Unter jene MWitali-der unfers Staatsminiterlums zäblt 
man instefondere den birigirenden Staatsminifter, Freiberrn bu 
Thil, während die entgegengefehte Anfiht bauptfählih kur ben 
Minikteriai: Referenten, Hrn, geheimen Staaterath Knapp, bit: 
ber vertheldigt worden feyn fol, Die neueften Schritte jener 
böaften Staatstebördbe waren unterde ſſen durdans Infructiv. 
Ste bat jur Begutachtung ber vorliegenden mwidtigen Fragen 
den Malnzer Oemelnderath und bie Handeldfimmer in Malu 
aufgefordert, Won erfterem IR au&b bereits aus felnem Gaoo 
eine eus fedsd Mitglicderm beſtehtude Sommilfion, um baräber 
an ibn zu beristen, ernannt. Es find Birk Die Herren Ge— 
meinberathsmitglieder: Aull (ter beredte geweſene Bandtage: 
beputiite), Pittfbaft (Rreisgeriktspräfldent und Vräfldent der 
Butten!erg@ommifjion), Rifiamann, Strirgler, Raſch und Le: 
tour, Man giant aus diefen Wahlen eine Stimmung des Br 
meinberaths für die Führung ber @ifenrabn auf der linken 
Mainfelte erfennen zu konnen Wet der Hındeldlammer wird 
wobl Hr. Kertell, deren Mitgileb, für die Allan; mir der Tau- 
unseifenbabngefellfaaft, die er ja aud ald Mrtiondr kraͤftigſt ber 
antragt bat, thätig from. Unterdeſſen find moc weiter 6 Hs 700 
Unterftriften von Mainzer Bürgern gegen diefe AUlanz, uIfo 
wegen bie Eonceifion der Taunuselfenbabn fürs beffiide Beblrt, 
eingelommen. In der ledtem Zelt It Hr. @. €. Hoffmann von 
bier, welger In biefer Soche im Intereſſe der biefigen @iicn- 
dabngefelfaft und bes fü‘mwiflliden Drutfalanıs Im Algemelnen 
wieder frine gewohnte @neraie entwidelt. ſeht baufig In Mainz. 
Der biefige Ausſchuo bat Kirfer Loge mit Vordedait der Mati: 
fication der beiden böaften Gtaatsregierungen, mit dem Dann: 
beimer @ifendabn-Eomitd, reip. deffen Organ, ben HH. Waller: 
mann und Meinbard in Wannheim, einen Bertrag über bie 
genenfritige Einmündung der beiden @lfenbahnzäge bei Manns 
him abg · ſchleſfen. Es ift wbfiht, daß nah ber Mädtehr der 
beiden HH. Minitterlalmitgiieter, Welnifler Winter und geb. 
Staatsraih Nebenius, weiche augenbiidiib vom Karleruhe ab: 
wefend find, eine Drputation von Mannheim dorthin fi brege: 
ben wird, um die Angelegenelt daſeldſt weiter anzuregen. 


* Aus Übeinbeffen, 8 Eept. Unſer vaterlänbiiher Be: 
mwerbeverein eröffnete am 4 d. feine erfte jährliche Indufirie 
aus ſtellung In Darmftadt. Als erften Verſuch betradtet, muß 
man gefteben, daß die Ausſtellung alle Erwartungen übertrifft. 
Aus allen Gegenden der drei Provinzen (Oberbeffen, Starken: 


burg, Rbeinheſſen) find treffllche Gegenſtaͤnde inbutrieller Be— 
triebſamleit zut Schau geſtellt, und man erſtaunt, und wird ei: 
entlich erſt bier damit vertraut, mie ſehr ſich ſchon jetzt das 
abrifleben im Lande eines Präftigen Gedeibens erfreut, War 
unfre Provinz fpreiell angeht, die eigentlih mehr die Lanbmwirtb- 
ſchaft ald das Kabritweien cultivitt, fo if dieſelbe dech aufs 
befte im gewerblicher Hinfiht in der Ausftellung repräfentirt 
durch die berrliden Inſtrumente aus ben Fabricaten von 
Scott und @öhne.in Mainz, durch die unvergleichliben Möbel 
arbeiten der dafigen Möbelfabricanten von Anufmann und 
Bembe, durch die fhönen Proben von Mebl aus der menen 
Dampfmüble in Oppenheim, fo wie durch bie Proben aus ber 
Runfelrdbenguderrabrit von Meng in Worms und die der 
Shampagnerfatrif von Humann und Mappes in Mainy. Für 
den Fortfchritt und die Blütbe der Gewerbe in unferm &rof- 
bergogthum ift biefer nee Gewerbeverein ein unſchatzbares Infti: 
tut. Möge basfelbe im feiner Entwidlung, mie bieber, fort: 
(breiten, und möge namentlich für diefe neue Eiarichtung der 
jäbrlihen Juduſteieaue ſtellungen Alles geſchehen, was diefe wid: 
tige Angelegenheit nur irgend erheiſcht! 


“Wien, 6 Sept. Der Bau ber Kalſer⸗Ferdlaauds Nord⸗ 
bahn fareltet raſch fort; bereits find bie Brüden über bie arofe 
Donau und den Eanel ihrer Bolendung nade; auf einer Strede 
von einer Bierteltunde find fon die Babnjalenem gelegt, und 
in ben näciten Tagen erwartet man einen neuen bedeutenden 
Transport derfelben aus Engl:nb, um bamit Me Strecke von 
sort Meilen, welde nach einer Belingung bes Vrlolleglums in 
biefem Jabre fertig werden muß, zu vollenden, und wir werden 
alfo jedeufalls das Vergnügen baben mit Ende tes nädften Wo: 
mats auf der Elſendahn bis Wagram fahren zu konnen, — ©s 
zuuſtig Die Witterung des Monats Auguſt auf den Stand un: 
ferır Weinberge gewirkt bat, fo nmawtbeillg gelat ſich die des 
Donate September. Mit Eintritt dirfes Monats bat fid eine 
naffe und fühle Witterung elmgeftellr, bei welser bie eben, 
melde bob noch Immer zurüdt find, im Wıdbstbum ganz fillle 
fteben. Der Himmel gebe, daß bold eine Wenderung eintrete, 
wenn anders man auf elnen Welnfegen In Deftrei® niht neuer: 
dings jede Hoffnung aufgeben fol. MWud dem Odſt ft biefe 
Witterung böaft nasthellig, eine längere Dauer ber gegenwärtig 
naffalten Temperatur wird eiurm großen Theil desſelden vor 
der Reife faulen machen. 


Wien, 7 Gent. Sproc. Wetalliqurs 405°,; aproc. 100"; 
sproc. 80; 183ier Looſe 116%; Wankactien 13825 Mor 
bahn 418%; Mallänser Eifenbacn 1To'/.. 
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Neifeblätter aus Belgien. 
1. Die Rheinfahrt und bie Eiſenbahn. 

... Oſten de, 4 Sept. Ih wanderte aus Oberbeutfd: 
fand bieher, um ble Seebäbergugebrauden. Weberfültwaren, als 
ich den Rhein Hinunterfuhr, die Dampfſchlife, denn in Mainz 
folte eben das Guttenberg: Monument enthält werben. So 
reigte ein Wunder dem andern bie Hand. Bemwimpelte, gldn: 
zende Saiffe, die, von einer neuen Kraft getrieben , die Welt 
durdflisgen, und bier auf Deutſchlands altem Strome, ber bie 
@rinnerungen von Jahrtauſenden bewahrt, bie froͤhllchen Saͤſte 
bradten, bie famen, das Gedaͤchtalß des Mannes zu ehren, der 
einſt gleichfalls aus dem Nichts eine neue weltbewegende Kraft 
ſchuf! Faft drei Jahrhunderte hatte fie gebraucht, bis fie fi bie 
Breite Bahn gebrochen hatte, bie wir ſie jehzt buraftrömen feben, 
denn was wir Preßfreihelt neunen, iſt wlrtlich erft von geftern 
ber. Blleb doch der Bildfäule Guttendergs, ald man fie ent: 
hälfte, noch einige Uugentllcke ein Stil am Nadın und um 
die Füße liegen! Das Feſt feibit war, wie fo viele neuere Er— 
ſchelnungen in Deutichland, wieder ein erfreulicher Bewels, daß 
wo irgendwo ein Ton bes gemelnfamen Baterlandes augeſchla⸗ 
gen wird, er wieberflingt in allen Thellen des Landes, aus be- 
nen Scaaten von Thelluehmenden zufammenftrömen, und fi 
frenndlih bie Hand reinen. Die beutfhen Kunftverelue, Die 
Muſit- und Zlederfefte, die Denkimale, die den großen Männern 
errichtet werben, und fo vieles Andere zelgt, wie dasſelbe Blut 
durch ale Adern des großen Körpers ſtroͤmt, und dindert, baf 
irgend ein Theil fi fondere und im Stagnation und Fäulnif 
gerathe. Diefer beilfamen Blutcirculatlon fommt ber neuere 
Auffhwung in den Iubuftrien jeder Art — glelchſam bie Ent: 
fefelung des ganzen materiellen Lebens — wunderbar zu Huͤlfe. 
Wie In allen großen Epoden, wo fih der Menſcheugeiſt, der 
nur von Jahrhundert zu Jahrhundert feine Rieſenhand ausredt, 
miädtig Bahn machte, ſehen wir jetzt, wie das dußere Leben 
wieder ber Träger des gelftigen wird. Wer ſaß je auf einem 
Dampfſchlff, fuhr je auf einer Eiſenbahn, ohne durchdrungen zu 
werben von der gewaltigen Poeſie, die darin liegt, fih von ber 
Säwere, bie und zu Boden nicderzieht, befreit zu fühlen, und 
mit mäcdtigern Fluͤgelſchlͤgen, als der Vogel In der Luft, mit 
den Schwingen bes Windes, gehoben von der Kraft des unſicht⸗ 
baren Feuers, bahingufliegen über Land und Ser! Kein Die: 
ter in Deutſchland, ber no am bir Porfie diefer riefenbaften 
Blügelroffe zweifelt, und ber, mit feiner Ueberzeugung und fels 
nem Herzen In der meuern Zeit ſtehend, mit feinem Glauben 
und feinen Träumen noch gelfterhaft um Burg- und Kloſter⸗ 
trümmer ſchleicht — keln Staatemann, ber diefe neue Welt, 
mit allen Saatzen, bie fih aus Ihrer Tiefe heben werden, no 
nicht mit eigenen Augen geſchaut, bleibe zu Haus, und halte 
Huye und Oht verfalofen vor dem, was bie Blinden fehend 
und bie Tauben börend mahen muß, Im aller Deutſcheu 
Mund lebt bas Lob des Rhelus, feiner Ufer, feiner Reben; 
mögen fle daher In Immer jabfreigeren Scaaren nach dem al: 
ten Strome wallfahren, und fi von Ihm erzählen laſſen, wie 
er nie feln Seſtade blaͤhender, feine Städte belebter und ge: 
wirtilelfiger, feine Wellen von fröhligern Genfaen befahren 


(12 September.) 


geſehen hat, ale jetzt, wo die Dampfboote täglich viele Hunderte 
von Melfenden bin unb mwieber tragen, benen allen bad Entzüden 
aus den Yugen ſtrahlt, und bie im Langen, ſchweren Leben biefe 
Tage zu ihren fhönften Erinnerungen zählen. Aber Niemand 
bieibe ſtehen bei biefer Mdeinfabrt; jeder, dem die Möglichkeit 
gegeben iſt, made von Köln elmen Ausflug beräber nah dem 
ftammverwandten Belgien, nah Löwen, Meceln, Brüuͤſſel, 
Antwerpen, Bent, Dftende, wo ihn bie flamaͤndiſche Sprade 
heimifch begrüßt, mo Ihn Das gemeine Voll lelchter verftieht, wenn er 
deutſch, als wenn er fraujoͤſiſch ſorlcht, und wo Ihm Miles, bie Bauart 
der Käufer, die Aitchen, die Kunſt, bie Volkslleder und ihre Mer 
lodien, ber Husbrud bes Seſichts, bie Moltsfelte, bie Eliten, 
{m entſchledenen Coutraſt mit frangöfifher Urt, freundlich an: 
ſpricht, fo daß er fihmtie In einem nur äußerlich verlormen, aber 
durch tiefe innıre Wurzeln verbunden gebliebenen Stüde Deutfd: 
lants fühlt. Wereitd In Löwen beginnen bie Eiſendahnen und 
werben no im Laufe biefes Monats bis Bent eröffnet ſeyn, 
von wo man in wenigen Stunden, ſeys auf bem faönen breiten 
Canal, ſey's zu Lande mit ber Diligence, bieber gelangt, an bie 
Ufer der Nordfee, von wo ea Dampfſchiff In ſechs Stunden 
das englifche Geſtade ertelcht! Mor 14 Tagen genoß Id zum 
eritenmal bie unbefäreitliche Luſt einer Eifenbahnfahrt. Es war 
ein Eonntag und Kermis (Airkmweib) Im Antwerpen. Taͤgllch 
Morgens 5 Uhr beginnen bie Dampfmagen ihre Fabrten, und 
gehen, fie bis zum abend In beitimmten Stunden wicberholenb, 
fehsmal bin und feasmal zuruͤc. Zu Taufenden firdmten ſchon 
früh bie Wrüffeler und Mecheluer nad dem fhönen fchlffbebedten 
Antwerpen, wo In allen Strafen von Hunderten von @ebäuden 
die Fahnen wehten, mit denen man bier wie in Frankreich bie 
Feſte begeichnet, währen» alle Wiertelftunden von ollen Thuͤrmen 
die eigenthämtichen Slockeuſplele ertönten. Schon bei ber Hin: 
fahrt war es ſchwer, Bilette zu befommen, fo daß jebedmay 
viele Hunderte abgewiefen merben musten. Wir madten bie 
Hinfahrt In acht und dreißig Wagen, von denen fait jeder 50 
Verfonen enthielt. Raſch waren wir an bem gwel Stunden von 
Brüfel entfernten Wilvorbe vorüber, von dem aus einft ber 
Orlnz von Dranten feinen unglädlihen Einzug in bie Stadt ge: 
balten hatte — bald tausten die Thuͤrme von Medeln auf; 
raſch waren fie errelcht, bald, nachdem neue Schaaren von Reife: 
luftigen eingenommen, neue Wagen angehängt waren, lagen fie 
wleder hinter ung, und nicht lange lleß bie Spitze bes Doms 
von Antwerpen anf fih warten. Was auf unferer Chauſſee uns 
eine Enigt:it duͤnkt — eine lang bin fi ziehende Lauditraße, 
bie fein Eude nimmt, ein aus ber Ferne wintender Thurmknopf, 
der nicht mäher rüden wid, während über uns die Wögel dabin 
fllegen und des ſich ſtolz dünkenden Menfsen zu fpotten ſchel⸗ 
nen, ber unter ihnen von ein paar armen keuchenden Roſſen 
ſich fAwerfänfg langfam dahin fhleppen läßt — das glelat auf 
Elſendahnen dem fteten Wechſel ber Gebanfen, bie mie ans 
dem Nichts plöglih emporfteigen, Seele erveckend an und vor 
über fliegen, um bald in dem Meer der Erfcheinungen wieder 
unterzutaungen. Wo Ileat bier, ich frage jeden denfenten, jeden 
füblenden Menſchen, wo liegt bier die Poefie — In dem bumpfen, 
holperichten Bretterlaften, den ein paur abgehetzte Thlere verath⸗ 
men? ziehen, oder In dem brauſenden @ifenwagen, deſſen Kraft 
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mit ber Sroͤße der Entfernung ſteigt, umd ber ein paar taufend 
Menfchen zumal von ber Schwere ber Erde befreit, als wären ber 
mächtigen Mäftung bes Selſtes eherne Schwingen gegeben? — 
Gern befäriebe ich Ihnen das fröhliche Gewimmel in Mntwer: 
pen, ben Glanz der Proseflionen, bie Herrligkeit ber reih — 
am reichſten durch die alte Kunft gefhmädten Klrchen, ben er: 
bebenden Unblid der Kale mit Ihren Schiffen, bie Erinnerungen, 
welche die Sitabelle wedt — aber Alles dleß beherrſchte bei mir ber 
Eindrud, ben bie Elſenbahn auf mich machte. Auf ber DRüd- 
fahrt — gegen at Uhr Abends — hatte man fih um bie Bil: 
fette eigentli gefhlagen. Im ungehrurer Länge waren Wagen 
an Wagen gereibt — nit weniger als ſechzig — in benen gegen 
flebenzehnhunbert Menſchen zumal zurädfuhren! Zwel 
der größten Dampfmagen wurden vorangefpannt, während ein 
dritter hinten fi aufftellte, um zu ſchleben. Die einhredende 
Naht ließ die Feuer in ihrem Bauche, bie Funken, bie fie 
fprübten, heller erglängen, Wie eleltriſch war Alles ergriffen, 
was in biefen endlofen Wagenzug trat, ber von jubeluden Men: 
fen erfült war. In dem einen Wagen fangen Seeleute Ihre 
flamändifhen Lieber, in die bald eine ganze Reihe von Wagen 
einftimmte — In einem andern Wagen tauzten toll Inftige Wel⸗ 
ber; wir hatten und auf die Bänke geftelt, und überfhauten 
mit trunfenem Bild bas fheilbende Antwerpen und bie Tau— 
fende von Menſchen, bie rechts und links anf bem ganzen Wege 
jufammenftrömten, in jedem Dorf, an jeder Stabt, woran ber 
Feuergug vorüberflog, dem an ben Hauptitstionen und an ben 
Brüden, über welche die Bahn führt, bie Fackeln der Bahn: 
waͤchter leuchteten. Wir begegueten einem andern Wagenzuge, 
ber von Bruͤſſel nad Antwerpen beimfehrte. Wenn die beiden 
Wagenzuͤge an einander vorüber eilen, fo nabe, daß man ſich 
die Hände reihen könnte, wenn nicht, ehe man blefen Gedan⸗ 
ten gefaßt hat, ber entgegenftehende Wagen ſchon eine halbe 
Wiertelftumbe entfernt wäre — ba iſt ed, als wenn bad wilde 
Heer einherfantte, ald wenn „bie Windsbraut dur Ale Luft 
taste” fo ſchwindelnd, fait betäubend Ift ber @indrud der Schnel⸗ 
ligteit, bie durch das Begeguen ber In entgegengefehter Ridr 
tung fliegenden Wagenzüge ſchelabar verdoppelt wird. Dabel 
fhnauben bie Dampfmwagen auf eine Weiſe, daß man fi bes 
Gedaukens, daß dleß von einem lebendigen Wefen komme, kaum 
erwehren kann — es iſt, als wenn ein ungebeures Roß In ſtam⸗ 
pfendem Ungeftüm durch bie Nüftern blleſe. In der Bor: 
ftadt von Brüfel angelommen, warteten ganze Meiben von Om— 
nibus ber Meifenden, um fie im tie Stabt gurädjuführen. Dan 
dente fih, daß ed Abends 8 Uhr in Antwerpen nach einem fol- 
en feſte plöplich gegen zweltauſend Denfhen eingefallen wäre, 
nach Bräffet zurüdzufahren. Man hätte dazu fonft gegen 500 
KRutfhen, eben fo viele Autfcher und taufend Pferbe gebraudt. 
Dieſe alle auf Einer Ehauffee dabinrennend, die Kutſchet und 
Me Fahrenden zum hell betrumten! Welches Unglüd wäre gr 
fheben, hätte gefhchen müfen! Noh tie alädlihften wären 
ben andern Wormitteg in Brüffel angelommen, nadbem fie bie 
ganze Nat bätten fahren und unterwegs einigemal einkehren 
müfen. Bir dagegen wurden mie durch Zauberbänte über den 
gegen zehn Pofiftunden langın Weg dahin geboben, ohne auch 
nur Einmal durch einen Stoß bed Wagens beidülgt au wer: 
tem. Und euf dieſe MWelie waren an dieſem Tage (leben 


folder Karamanenzüge bin, und ſteben bergefabren,, unb hatten 
Niemand weber rechts noch links geftdrt ; rubig weideten die Kühe 
jur Selte, obne nur aufjzubliden, Sie ſchlenen, wie einer mei: 
ner Begleiter bemerkte, ben @rundfah zu haben: mil ad- 
mırarı. 


Davids Thorgiebel am Pantheon. 


— Paris, 4 Sept. Ih wollte Ihnen aus elauer Sad: 
fenntnig über die Enthälung bes Tdorglebels am Pantheon 
berihten, und ging baber heute morgen felbit dahin, troß bes 
Negens, der wahrhaft In Strömen vom Himmel ftärt. Im 
ber That, einige wenige Ballen abgerechnet, bie bad Berippe 
bes Ueberzuges bilden mochten, if von dem Verſteck nichts 
mehr übrig: der Glebel Ift fihtbar, und das Waterland befteht 
noh! Dank fey es den Soͤttern! Wahrlih, ed wäre Jammer 
und Schade gewefen, wenn man biefes Werk zerftört hätte! 
Ich fühle num mit neuer Stärke bie Wahrheit beifen, mas ich 
Ionen unldnaft in dem blogtaphlſchen Artikel über David mit: 
getheilt Habe: David würde um feinen Preis der Welt einen 
serfiörenden Melßelſchlag auf feine Schöpfung geführt haben. 
Man fieht, ber Künftier bat bier nicht bloß mit aͤſthetiſchem 
Auge, fontern mit patriotlſchem Gefühl und begeifterter Vhau— 
tafie gearbeitet, Aber, aufrictig, ber Slebel pıft zu bem 
Minijterium Mold im Jahr 1837, wie bie Fatces umb bie Freipeits 
mühe aufjenengrotesten franzoͤſiſchen Geldftüdenvon 1804 und 1805, 
wo Republlk und Kalſerthum in anachroniſtiſcher @inbeit vermäplt 
find. Daß diefe Herren ſolches gefühlt, Kann ich Ihnen nichtverergen; 
darum mar es aber nicht minder ungeſchlet, biefed @efähl zu 
äußern, da man elmmal nicht Eutſchledenhelt genug hatte, bie 
Hand zum Zerſtoͤren aufjuheben. Im der Mitte des Siebels 
ſteht bie Patrka aufrecht und thellt Inte und rechts Aränge 
aut. 2infs von ihr, elfo rechts vom Schauenben, find die Arie 
ger; rechts bie Würgerlihen. Die Freiheit reicht, ſtzend und 
etwas erhoben, dem „MWaterlande‘' die Kränge hin, und läßt 
einen finnenden Wild auf ihm ruhen, mährend ihre rechte, 
ſchwerbewaffnete Hand ſich nadläffig zur Erde fenft. Die 
„Ereibeit’ hat geftritten und überliefert dem Materfande bie 
Kränge, um fie feinen würdigen Söhnen audzutbellen, aber das 
Schwert in der Hand und ber beredte, tlefgründende Milk ber 
faönen Göttin laſſen elnen geheimen Sedanken erratben. Es 
tft, als ob fie über die Zukunft ihres Relchs und bie unerſchüt⸗ 
terliche Dauer bes erfauften Zieles nicht völlig berubigt wäre, 
oder mindeftene doch nicht gerathen hlelte ſich einer unbewaff— 
meten Muhe gu überlaffen. Es fielen mir bie fhdnen Züge ber 
Ereipeitsgöttin auf, Die Im Uedrigen das gewoͤhnliche Gewand 
und bie phryalſche Mühe trägt. Ueberhaupt muß man bie feine 
Bedeutung, den ſcoͤnen dieterifchen Ausdruck bewundern, ber 
über das ganze Merk, wie uͤber die einzelnen Figuren bingenof- 
fen iſt. Rechts von ber Patria ſtehen: Meletberbrd im Mb- 
vocatenrod und das Barett auf dem Kopfe, ſodann Mirabesu 
mie felnem ſchoͤn⸗haͤßlichen euerglſchen Kopfe; ſodann Monge, 
der Mathematiter, ber Stifter ber poloteaniſchen Schule zur 
Zelt des Natlonalconvents; fodann Fenelon, der Mujterprieiter; 
diefe vier bilden bie erfie Relhe. Ju ber zweiten ſteht vornan 
Manuel in feinem Deputirtenanzug und Im der claſſiſchen 
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Strlung eines Vühnenrebnert. Nah ihm Fommt Carnot, ber 
Wertreter der republlcanifchen Mechtlichkeit und Wiſſenſchaft; 
nah Carnot Berthollet, der Chemiker, nnd Laplace, ber frangö: 
fiſche Newton. In ‚ber dritten Reihe haben wir David, den 
Maler; Euvier, den Naturbiftoriter, und Lafayette, den Welt: 
berühmten. Wie biefe Geſichter find ſprechend und vollkommen 
ahnlich, fo weit man mad den beftehenden überall vorhandenen 
aAbblldungen bie Züge der Verſtorbenen verfinnlihen Tann. Nur 
Lafayette mußte ih ſuchen, und fonute in feinem Seſichte Die 
Züge des alten, freundlichen Greiſes niat erfennen. Wiellelat 
bat ein Zufall hlerzu beigetragen; fein Blldulß iſt das hinterfte 
und fwerer zu fehen als die übrigen. Auf Mirabean’s Zügen 
flegt mehr Ruhe, als man da ſucht. Hinter biefer dreifachen 
Gruppe aufrecht ſtehender Beftaltem ſieht man, ſihend vor einem 
mit Lorbeeren gefgmüdten Altar, Rouffeau, den Ginnenden, In 
ernftem Nahdenfen Verfuntenen, unb neben Ibm den petulan: 
ten, ſarkaſtiſchen und fpöttifhen Voltalre. Sein Bild ſcheint 
mir von fitafender Wahrheit, Sein Gefiht aleln zeugt nict 
von bem inalgen heiligen Gefühle, das alle andern in Gegen— 
wart einer fo felerliden Handlung burdbringt. Er bat den 
Alter vor fi, auf dem auch feine Lorbeerem prangen; aber er 
Tennt das fon, und fieht fih wie neuglerig um, was wohl bie 
Audern binter Ihm beginnen mögen. Oeffnete er in biefem 
Augenbite feinen Mund, ſicherlich wäre es, mm irgend ein Epi: 
gramm zu fagen. Ih meines Ortes dauke es dem Künfller, 
daß er biefen großen Dämon mit unerfhrodtener Treue gezelch⸗ 
net bat. Es war leider nit möglich, ihn ganz wegzulaſſen; 
dat er doch den Beſltzſtand für fi, und felne Gegenwart im 
Vantheon längft durch Weriährung erfefen! Noch weiter zurüd 
drängt fi dem Blick eine fterbenbe Seſtalt auf; es iſt bie bes 
jungen Arztes Wichat, deſſen fhöne Laufbahn durch einen frühen 
Tod umterbrogen warb, umb ber mit erkaltender Hand feine 
Handſchrift auf ben Altar des Vaterlandes nirderlegt, Ju dem 
übrigen fpiälg zulaufenden Raume des Glebels ficht man frifche, 
juzendliche Seſichter, bie fih mit ihren Studien Befdäftigen. 
So iſt Me ganze Reihenfolge würbig geordnet, von dem erften 
Hoffaungen bes Vaterlandes Bis zu feinem Triumph und fel- 
nen Kraͤnzen. inte von der Patria drängt fih bie Armee zu 
der belohnenden Böttin. In ihren Meigen Ift in biefem Augen⸗ 
blick Fein Rangunterſchled zu ſehen; denn biefe Armee iſt bie 
Nation ſelbſt in ihren muthlaften, auderlefenften Söhnen; bier 
ein Dragoner, dort ein Uhlan, rin Hufar, ein Kanonter, ein 
Serfolbat, eln Sremabier, ein Trommelfcläger, und mitten 
unter ihnen cin General, Aber welcher General? Nicht Napo: 
leon, ber die große Armee des ruſſichen Feldzuges commandirte, 
nicht der Kalſer zu Wien oder Tilſitt, ſelbſt niht der Oberbe- 
fehlepaber, der von Aegypten zuruͤckehrt und die Meaction des 
18ten Brumaire anführt — es It Napoleon, der General der Ita: 
llenlſchen Armee, der junge, ſchlauke Arleger voll Feuerblle 
und Poefle auf ber Stirn; es iſt der Erſtürmer der Bruͤde von 
Arcole, fo wie er nur auf dem böchft feltenen Bildniſſe von 
Grot erifirt. Es war eines Känftlerd wie David wärdis, In den 
Tempel ber Unfterblichkeit nur diejenige Epoche des Gepriefenen 
zu bringen, die auf bie Lorbeeren bes Waterlandes und bie Ehr: 
furcht der Nachweit ein umbeftreltbares, glänzendes Recht hat: 
dfe Epoche der muthlgen, patrlotifhen und ſſegrelchen Verthei— 
digung des Vaterlandee, Wir alle, die wie mit dem gegenmär- 


tigen Jahrhundert aufgewahfen nd, wie haben In unferer Er— 
lanerung ein Bild feiner republlcanifhen nnd Falferlihen Ar⸗ 
mee bewahrt, deren Soldaten Soethe Im feiner Unterhaltung mit 
David den Kriegern der Yllade verglichen bat, Kelner, wie 
fern er auch berfomme, wird biefe Gruppe ber Vaterlandsver: 
theidlger ſchauen, ohne faut zu rufen: Ja, bas find die Krieger 
Frankreichs, wie mir fie gefchen; fie leben fm Steine. Alles Hit 
bier meljterbaft, das Bewußtſeyn feiner Aufgabe, das bier der 
Künftler an den Tag legte und fein Mares Erfaffen bes aelft- 
reihen Charakters felner Geftalten, nicht minder die Ausfüh- 
tung ber einzelnen Theile feiner Arbeit. Ein Grenabier mit 
Shnurrbart, dreletigem Hut und Federfirauß hätte noch vor 
wenlzen Moden als des Meifeld eines wahren Känft: 
lers unmwürdig gegelten; darum haben mir allenthalben dic 
Anahrenismen In der Kunſt, 4. B. die Soldaten ber Re— 
publit anf dem Triumphbogen de letoile madt oder Im rb- 
mlſchem Anguge! Hier, wie in vielen andern Richtungen feiner 
Kunft, bat David eine neue Bahn gebroden und die Gegenwart 
an jenen felgen Juͤngern der Kunft gerät, bie ihre elgne Un— 
madt für Unpoefie des Jahrhunderts ausgeben möchten. Mer 
wird beim Audlick des Pantheons noch ferner behaupten wollen, 
die Größe umferer Gegenwart fey der Kunſt unwärdig? Davids 
Birdhauerei iſt bie erite, welche ber Nachmelt bie wahre Ge: 
fhldte nicht als Fabel erfhelnen laſſen wird, Zwel Figuren 
insbefondere jengen vom ber Liebe, mit welcher ber Künftler feine 
Aufgabe begriffen und gelöftt hat. Ich babe Ihnen neullch er— 
zählt, wo David die Muiter zu feinem Grenabier und bem 
Trommier genommen bat. Ich wuͤnſchte, Ste Lönnten biefe bei: 
ben Geftalten fehen. Etwas zuräd von der Gruppe ficht ber 
Grenabler in der volltänbigen Uniform, mie fie unter ber Re— 
publlt war, ben Sad auf dem Rüden, den breiedigen Hut mit ber 
Zahl 32 auf dem Hut, mit beiden Armen auf die Mustete gelehnt. 
Er brangt fi nicht zu ber Belohnung, er erwartet fie, ihn kann bas 
Vaterlaud nicht vergeffen und wird es nicht. Man erzählt ſich, 
daß das Panorama ber Sclacht an ber Moskowa tagtaͤglich zu 
ben rübrendften Scenen Anlaß gebe. Alte, gebeugte und von 
Strapazen und Wunden niebergedrüdte Heberbleißfel bes Nape— 
leonlſchen Heeres beſuchen dieſe Aufftellung wie ein Helltgen: » 
bild und beim Anblid ihrer vergangenen Thaten brechen fie in 
die lauteſten Ausrufungen aus. Sie nennen Ort und Gelegen- 
beit, Hmblung und Verſon; bas Bild iſt wahr und getroffen. 
Zumellen verwandelt fih ber Schauplatz In ein Auditorium, das 
einen Spreder bat, von beffen berebten Worten fih bie Menge 
binreißen läßt. Diefer Sprecher iſt ein alter Kamonnter, oder 
ein Gulraffier, oder ein Srenabter ber Barde Im Mamme, von 
felner Frau und Kindern begleitet. Solche Scenen werben wir 
vor dem Thorglebel David’s erleben, der für bie Weberlieferung 
der vollsthämlihen Soldatenbildung auf die folgende Zelt 
mehr gethan bat, old alle Mufeen, Gemälde und Ausſtellungen. 
Und neben bem ®renabier, der nicht ermüdet, aber rubig ik, 
eine Meine GSeftalt, die man nicht anfehen kann, ohne freudig 
zu lachen und augleich gerührt zu feun. Es if ber Trommler 
von Wreole, ein frifber, ſamucker Junge, mit rundem jugend: 


Ulchem Gefibt, leuchtenden Augen und einer keck vorfpringenden 


Nafe, Er geht dem Brenabter kaum bie an ben Gürtel, umb 
bos If er um einen Zoll größer als gewöhnlich, fo ſtolz ricter 
er fih neben feinem Gameraden auf. Er bat Urſache dazu, 
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Steht nicht neben ihm fein „Alter,“ bem er in fo manchem 
Angriff vorangefäritten ? Steht nicht vor ihm, mit ber Fahne in 
ber Hand, fein vergötterter Feldherr, bem er zum Sturm auf bie 
Bräde von Arcole gefolgt It ? Auch er lit vor die Etufen des Bater: 
fanbsaltares geladen, um ben verdienten Kran zu empfangen. Seine 
Trommel hat er nicht verlaffen, und es bedarf nur eines Wintes, 
um ihn zu neuer That zu rufen. @in ſchwer vermundeter ut: 
raffier, der, fon mieberftürgend, die Arme nad ber Patrla 
auefirekt, vollendet biefe Hauptgruppe, binter mwelder junge 
Schüͤler der Milltaͤrſchule ben übrigen Raum ausfüllen, 


Spanien 

Die Ehronigue be Paris enthält einige Notizen über 
Don Carlos: „Der Vrätendent, ſchreibt fie, wurde in ben ki- 
nien von Hernani auf ganz ungewöhnlige Welfe In Athem ge- 
halten durch bie furchtbare Thaͤtigkelt des Generald Evan, ber, 
was man auch gegen ihn gefagt bat, dennoch ein Mann von 
vleiem Talt war. Ueberbaupt machten bie Engländer ben Don 
Catlos vielen Verdruß, ſo daß er oft äußerte: „Wogu ift benm bie: 
fer Krieg, ba die Engländer ja doch die ſpaniſchen Ungelegenheis 
ten nur ald ein Handelsgefhäft anfehen ? Als contrahlrende Par: 
tei bin ih do zum mindeiten mehr werth,' ale Mendhzabal. 
Yalmerflon denft an kelne Croberungen, beun er Ift fein Chor. 
@eldgefhält gegen Beldgefadit, das mit mir iſt das beſte.“ — 
Seln langes, eruſtes, bageres, aber Immer ruhiges Geſſcht nimmt 
ftets den Ausbruck ungewöhnlicher Lebhaftigkelt an, wenn er von 
einem gereiffen Monarben, felnem Nachbat und mädtigen Ber: 
wandten fariht. „Jch ftand, fagte der Praͤtendent, In einiger 
Verbindung mit ihm, bie ſich mit einem dünnen, mod nidt 
gan abgerlſſenen Faben vergleichen laͤßt. Deine Sade bat bes 
deuten) an Wichtigkeit gewonnen; ich werde endlich die ſen Vul⸗ 
can von Juntas, Patrioten und Mevolutioniiten erſticken. Mein 
Better, ber ebenfalls einige Urſache bat, alle biefe Elube, Anar: 
chiſten und Meuchelmörber zu fürdten, bat am Ende kilnen an: 
dern Zweck im Muge, als ib. Ein Familienvertrag würde eben 
fo wohl bie befie Schuhwehr für die Intereffen Epanlens und 
Franireiks als eine Würgfhaft für bie Sigerhreit Europa's 
ſeyu. Mein Better iſt ein Mann von Einſicht und Klugheit. 
Me gusta la pintura que ha hecho de la quadruple alianza: 





15067) Bannover, 5 September. 


Einige nordbayerifche, namentlich 


um abuelo y tres chiquillas. (Mir gefällt die Sqch liberung 
Die er von ber Quadrupelalllanz gemact bat: ein Großvater 
unb drei Kinblein.) Keiner unfrer Mgenten läßt ih unfre Au— 
erfennung in Paris angelegen fegn, und bo Liegt eben barin 
bad Welentilge der Frage. Palnterfion wit alchts mit und zu 
ſchaffen haben, bad iſt Har. Ich werde obne Zweifel mehr durch 
die hevalereste Unfähigkeit meiner Freunde, als durch bie Fä- 
bigkelt meiner Feinde gehindert. (Der Meffager, ber 
den Artikel aufnimmt, verweilt befonders bei der Auſpielung 
des Vrätendenten auf „den duͤnnen noch micht ganz abgerif- 
fenen Faden,’’ und hält für unmöglih, def Don Earlos keine 
Agenten zu B:trelbung feiner Intereifen dei dem franzöfifgen 
Eabinet In Paris haben follte.) Der Eorrefpondent der Ehros 
nique gibt folgende weitere Details: „Don Carlos begeg: 
nete und oft zu Inf, vom elmem Dfficler begleitet, und ges 
wohnlich noch von bem Pfarrer von Echevatria. Keiner ber 
dreien trug ein befonderes Abzelchen an feiner Perfon. Das 
@efigt des Vrinzen bat etwas Kaltes, aber feine Augen neh— 
men oft einen milden Musdrud an. Er trägt gewöhnli einen 
Frat, lange bellfarbige Weite, ſchwarze Halstinde und runden 
Hut; In der Hand führt er eine Meitgerte. Seine Befundheit 
iſt gut, ohne jedoch robuft zu fepn. Geln langer blonder Schuurr: 
bart und fein fallt herabbängenbes ſtatkes röchlihes Haar ge 
ben feiner Perfönlickelt etwas Wuffallendes, doch fieht er mehr 
einem In ben Ruheſtand verfehten Dfficler oder einem Lanb- 
eigenthümer aͤhnllch, als einem Pringen. Ueberall folgt ihm 
ein großer Gebltzshund. Weiden Rindern, benen er fi freund⸗ 
lich nähert, iſt er fehr bellebt. Die Bauern kennen Ihn alle 
perföntih, bleiben flehen und ziehen ſtil den Hut ab; er er 
wiedert ihren @ruß, richtet aber felten Fragen an fie. Er 
foelste regelmäßig um 2 Uhr, und während ber Mahlzeit ſplelte 
ein Chor von 20 Mufitern einige Roffinifhe Stüde. lm a ober 
5 Ubr arbeitet der Prinz in feinem Cabluet, liest Briefe, beant: 
wortet fie, und erfült überhaupt gewlſſenhaft fein Amt ald ober: 
ſter Abmlulſtrator. Er iſt ein fo regelmäßiger Seſchaͤfts mann 
wie der Adalg von Holland, ohne jedoch bie Seſchaͤfteroutine 
dleſes Monarchen zu befipen; dagegen beſitzt er denſelben offe: 
nen und feiten Charakter. eine Leibwade hefteht aus 150 
Navarrıfen uud Basken.“ 





Wuͤrzburger Blaͤtter, 


Artikel, die ſich nicht entbloͤden, trotz meiner amtlichen Stellung, eine meinige Theilnahme an den Corteſpondenzartikeln 
der Hannoverſchen Zeitung aus und über Bayern, obendrein im übelwollenden Sinn anzudeuten!!. Alle ſolche, directe 
oder indirecte Theilnahme it reine Erdihtung und der Verfaller, ein Lügner und VBerleumder, biemit auf: 
gefordert, aus dem ſchmaͤhlichen Verſteck der Anonymität hervorzutreten, um ihn gerichtlich Belangen zu Können. — Von 
gleichem Gehalt ift die Angabe, daß der gelehrte Archivrath Dr. Perg von der Redaction der Hannoverſchen Zeitung 
abgetreten fey. Er wird vielmehr demnädyft zurücermwartet von feiner nad) Savohen und Südfranfreih unternommenen 
Reiſe zum Frommen des edeln Quellenwerfes der Monumenta Germaniae historica. 

Seiner königlichen Majeltät von Bayern Kammerherr, wirklicher 

(L. S.) Geheimerath und Miniſterreſident am königl. hannov, Hofe, 
Sofepb Freiherr v. Horumpr : Hortenbnrg. 
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Wollmarkt in Göppingen. 


Diefer Marlt nimmt am 2 October d. I. dem Anfang. Es iſt dafür geſorgt, dad elu bedeutendes Quantum Wolle In einem: 
geräumigen und beilen Lecale untergebragr werden kann, und mach den bereits gzemacten Beſtellungen in zu erwarten, daß fehr 
viel Wolle zu Markt fommt. Dies wird mit ber Bitte zu einem zablreiben Beſuch an Aiufer und Vertdufre Fefannt gemadt. 


GSoͤpphugen, den 6 Sentember 1337, 
Stadtrath. 
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Sütamerita, — Yortunal, (Telearaphiſche Depeſche) — Epanien, (Depeſchen.) — 
reis. (Briefe aus Paris und Beua.) — Itallen. (Brief aus Rom) — 
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Großsritannien. (Briefe aus Londen.) — - Brants 
Deutfchland, (Briefe aus Mönchen, Franffart und Gbtiingen.) 


— Preußen, — Rußland, — Deſtreich. (Brief aus Wien.) — Oftindien, — Handels- und Bbrſcunachrichten. — Die Bewegung ber 


Beediferung in politiſcher Beziehung, 


— Manifeft bes engliſchen Mintfteriums. — Ueber Böhmens Induſtrie. — Eholera:Beripte aus 


» Marsine uad Rom, 





Südamerita 

(Zimes.) Blättern aus Caracas bis zum 41 Jul, zu⸗ 
folge hatten die Berbrieflichkeiten, bie ſich mit Hayti wegen ber 
daſelbſt befindiihen Führer der legten Infurrestion gegen bie 
Deglerung von Venezuela erhoben hatten, zur Wbfendung eines 
Seſandten umd gm Erflärungen Unlaf gegeben, bie für beide 
Theile befriedigend ausfielen. Ju Caracas batte fih bad Ge— 
rüdt verbreitet, daß die flüchtigen Ehefs in Hayti eine Expedi 
tlon zum Elufall auf irgend einen Zell ber Küfte von Bene: 
äzuela organifirten. Um ®ewißhelt hlerüber gu erbalten, wurde 
Sapitän Boguler in ber @oelette Eonititution fogleih mit einem 
Säreiben von General Urbaneta, bem Präfidenten von Bene: 
auela, an @enetal Boyer nad Vort am Prince geſandt. Er 
fanb bie freundfcaftlihfte Aufnahme, und erhielt, nachdem er 
NH ſelbſt von dem Ungrund jenes Gerühtes überzeugt hatte, 
bie Verſicherung, daß die Regierung von Haytl, während fie 
dem General Marlno, dem rebelifchen Shef, und feinen Wa- 
bängern, Saſtfteundſchaft nit verfagen könne, doc ftet# darauf 
sefehen babe und ferner darauf ſehen werbe, baf ihr Saus 
von Seite ber Beflühteten zu keinem GSeritt gemiäbrauht 
werde, ber bie Mude Wenrzuelas, ihres Werbündeten, be: 
broben könne, 

PYyortugal, 

Die franzöfifhe Reglerung bat folgende telegraphiſche Depe⸗ 
The erhalten: „Bayonne, 6 Sept. 5 Uhr Nachmittags. 
Am 24 v. DM. mwurbe Me Königin von Portugal von elnem Sohn 
entbunden. Am 25 509 Marſchall Saldanda In Liſſabon ein, 
und fteüte bie Eharte wieber ber. Die portuateflfche Divifion 
(in Spanlen) proclamirte dleſe Eharte in der Gegend von Sa⸗ 
lamenca, unb feßte fih nach Portugal in Marſch.“ — Go ber 
Monitent vom 8 Gept.; es Ift Indeffen bösit auffallend, 
daß bie geftern mitgethellten Eorrefpondengen engliſcher Jour⸗ 
nale aus Liſſabon, die Bid zum 28 Yug. reichen, alfo um drei 
Tage neuer find als obige Nachrichten, über biefe beiden fo 
wigtigen @reigniffe gaͤnzlich fawelgen. „Wuf ber einen oder 
ber andern Gelte, bemerkt Gallgn. Meſſenger waltet ein 
ftarfer Irrthum ob; wir wollen hoffen, daß ber Beyonner Tele⸗ 
graph fi nicht abermals hat taͤuſchen laſſen.“ Die engllſchen 
Berichte ſchwelgen aber nlat nur über bie oblgen Mngaben, fon: 
dern ſteben mir ihnen in birectem Wlderſpruch. In dem Schtel⸗ 
ben ber Times aus Liffabon vom 28 Aug., woron wir das 
Wichtigſte fon geftern gaben, beißt es nämlich welter: „Ihre 
Majeftät die Adnlaln erfreut fid fortwährend der beiten Ge— 
ſundheit, aber weder fie, no Ihr tdulglicher Gemahl hat ſelt 


einigen Tagen bie Stadt mit bem gewöhnlichen Beſuche beebrt. 
Die Franbafen ber Stadt wunbern fi nicht wenig, daß der fo 
lange verfprodgene Thronerbe noch Immer nicht erfchrinen will.‘ 
Und eine Nachſchrift von 9 Uhr Morgens lautet: „Ja biefem 
Wugentlide vernehme Ih aus zlemllch zuverläffger Quell⸗, daß 
Marſchal Saldanha, nachdem er fib von den Linien der Haupt⸗ 
ſtadt zurüdgejogen, geſtern Abend Mio-Mayor errelate, In wel⸗ 
er Stellung er den Wisconde Sa da Bandeira empfangen will, 
ber im vollen Mari auf Lifabon begriffen iſt.“ — Die Eorı 
tes haben am 22 Wug. eine lange, in einem fehr beclamatoris 
fen Styl abgefaßte Proclamation erlaffen, worin die Portur 
glefen zur mannbaften Wertheibfgung der Eonftitution gegen bie 
Eartiten aufgerufen werden, — Der englifhe Gefandte hatte 
vom Eloilgonverneur der Stabt die Anzeige erhalten, def Hr. 
Banzeller (f. Nro. 252 ber ANg. Zeitung) fogleid wieder In Kreis 
beit gefeht worden, nachdem man fi überzengt, daß er ein brit- 
tiſcher Unterthan fey, und baf feine Werbaftung In gänzlicer 
Untenutnif ber wahren Umftände flattgefunden. Lord Homwarb 
be Walden bat ben in Portugal wohnenden Engländern auem⸗ 
pfoblen, In biefer Krifis einen mufterhaften Gehorſam gegen bie 
Randesgefehe zu beobachten, und fih jeder Einmifkung In bie 
politifhen Yartelbändel zu enthalten. Der edle Lord keobakter 
mit ängitliber Spannung bie Wirkung bes Cortesbeſchluſſes, 
durch den die Barantien der perjönlihen Freideit fuspenbirt 
find, verſihert ader feine Landsleute, daß er bie den Englän- 
dern verrragemäßla arfiherten Privilegien mit alem Natdrud 
aufrecht zu halten beftrebt feyn werde. 
pa unlienm 

Varid, 8 Sept. Der Moniteur brinat nachſtehende tele 
arapbifae Depefaen: „Perpignan, 4 Sept. Abends. Der 
Baron van der Meer, der am 31 Aug. In Flgueras angelom: 
men war, iſt den 3 Eept., um den Aufſtand der Artillerie gu 
beftrafen, mit felner Eolonne nach Serona abmarfhirt. Ba: 
vonne, 6 Sept. 2 Uhr. Die Lige Pamplona's war am 53 
noch dleſelbe. Um 1 batte eine Bewerung in Lumbier ftatt, 
jedod ohne Unordnung. @fpartero ift ami L Daroca angelangt, 
wo er fih mit Oraa vereinigt bat, um den Feind gegen Eala- 
moda bin zu verfolgen. Er hat ald Kılegsminiiter abgebantt, 
und General San Miguel ift am feine Stelle getreten. War: 
quls de las Amarlllas, ber fih von Mabrid na Paris begibt, 
tft bier eingetroffen. 5 Uber Abende. Um 27 Yu. ſtanden 
Senersl Vigo und Bariateauf einander gegenüber; leßterer fol 
Solas beſeht haben. orle, Burgos und die benachbarten Bro: 
vinzen find in Wrlagerungszuftand ertlaͤrt.“ *) 





*) Da Solas gegen Burgos und Ealamoda wieder von Herrera 
südwärts mehr Cantapieja zu liegt, fo wäre bie Berriniaung 
des Den Earlos mis Barlategui ertiweder nicht beabſichtigt oder 
bereitö vereitelt, 
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BGroßbritannien, 

Lonben, 6 Sept 

(Mm, Herald.) Königin Victoria Ik dem Maler Sir De- 
vld Wille zu zwei Portraits gefeffen; elumal wie ſſe in dem 
erften Eonfell nach ihrer Chronbeftelgung erfihlen, nnd dann tm 
dem practvollen Eoftume, tm meldem fie das varlament auf: 
töste. Die auf den Mat 18538 feſtgeſehte Krönung wird burd 
eine Melde fuͤrſtlicher Feſte gefeiert werben. Wiele fremde Vrin⸗ 
sen von ben europdlfchen Dpmaftenfamilten werden, fagt man, 
su die ſer Belerlihtelt nach England Fommien. 

Der berühmte frauzöflfhe Staatsmann und Saqwalter Hr. 
Mauguln ft in London angelommen. 

Eine der erfien Damen, welde 3. M. nad ihrer Throube- 
ftelgung vorgeftellt wurden, war Lady Eecilia Underwood, einge 
fügıt Durch dem Obelm ber Königin, Herzog von Suffır. ie 
tft die Tochter bes verflorbenen Arthur Saunders Gore, Grafen 
v. Meran (aus deffen dritter Ehe mit Miß Umberwood, Toter 
eines Banklers In Dublin), und feit einigen Fahren mit dem 
Herzog vermählt, (Der Herzog von Guffer war früher (dem 
nicht ebenbürtig vermaͤhlt; biefe Ehe wurde jeboch, als ber für 
nigligen Einwilligung entbehrendb, in Eagland für ungültig er: 
Härt, Bekanutlich bat der ans berfeiben entiprefiene Obrift 
@fte, auf bie Behauptung fi +frübend, daß fie nad dem in 
Hannover geltenden Rechte gültig fen, vor einigen Jahren Um: 
fprüde auf bie Thronfelge in Haunoper nad dem Ausſterben 
der Eumberland’fen, ieht tegleremden Linte erhoben. Durch 
die, wie c8 ſchelnt, mit fönigliher Einwiligung ftett gehadte 
Bermäblung bes Herzogs von Suſſer mit Latp Eecilla Under⸗ 
wood iſt ber burch das bannoner'fhe Hausgefrk vom Jahr 1856 
als möglich angenommene Fall, daß der Herzog noch Nachtom⸗ 
menfhalt aus einer Ehe mit einer Ebenbärtigen erzielen fönnte, 
unwabrfheinli geworden.) 

4t London, 4 Sept. Das: bier beſtehende Comité bes 
jungen Europa’s if felt einigen Tagen in großer Thätigleit, unb 
bat fih wegen der Wendung der Ereiguiffe in Spanien in Ver: 
manenz erllärt: Mebrere Mitglieder desſelben ſchläen fih an 
@agland zu verlaffen, um mad Warcelona gu geben, mobin ber 
reits frireinem Jahre fogenaunte Eclalreurs abgrgangen waren, 
die nah lem, was man fließt, nit unthätig geweſen, unb im 
Sinne der äuferften Bewegung bie Wewohner jener Stabt zu 
beardeiten mußten. Damals batten ſich die Leiter des jungen 
Europa’s mit Lord Palmerfion ins Einvernehmen -gefedt; gegen: 
mwärtig ſchelnen fie mehr mnabbängig handeln, und fich keinem 
fremden Einfluffe unterwerfen zu wollen. ie finden, daß Lord 
Pılmerfton bei aler Ihnen zugedachten Epmpatble zu timib vor- 
gebt, umd daß jcht oder nie ber Augenblick gelommen, wo fie 
{fr Va tout in Spanien eluſehen müfen. Diefe Leute find 
sum Aeuferſten entfdloffen, und werben Alles aufbieten, um 
ber Mepurtft In Spanlen einen Vorſchud zu geben. Korb Pal: 
merfton, ber elne Ummandlung ber Dinge in Spanien münfat, 
nenn uur das monarhlfheconfiltutionele Princdip, ſey es auch 
no fo Inder, beobachtet wird, hat gewiß felnen Llderallamus 
ntat fo welt getrichen, um der Republlk das Wort gu fpreden. 
Er fürtet fogar, fie in Spanien auffommen zu frhen, wo fie 
ntat ein torapactes Ganzes bliden, foudern in Provinchalitäten 
fin zeſtelten mürbe, wes den Intereffen Englants am mweniaften 
gfiarn Suret. Lord Palmerflon Hit beber wit feinen frübrrn 


Vrotegẽe⸗ gefpammt, ir möäte fie jeht zerne zurüchalten; allein 
alle Ueberrebungstraft iſt vergebens, und bie guten Leute gehen 
ihren Weg. Das finb bie Folgen einer ſchleat verftandenen 
Vorftit. Wndrerfeits ſchelat das Eomitd die Worfälle In Mar 
drid utht in Unfhlag zu bringen. Es bat fein Angenmerkaud: 
ſolleßtlch auf Catalonlen gerichtet, denn von ba aus will es 
Spanien erploltiren. Die @relgnife in Meapel und Slelllen 
find jenem Eomitd nit angenchm; es fintet, baf man fih un⸗ 
yeitig geräbrt, und ſich mehr compromirtirt als gewirkt bat, 
* Propaganda gebletet fü biefem Augenblla über diele Belb- 
mittel, wo fie fi blefe zu verfhaffen wußte, iſt mubelanntz 
daß fie aber glüdlicher Im ihren Operationen war, als ber fonfk 
in den Finanzın fo fehr bewanbderte Mendljabal leibet keinen 
Zweifel. Menbizabal, ber, wie Jedermann weiß, eng mit der 
Vropaganda verflohten gewefen, unb ber ihr faſt allein feine 
Erhebung zum Winifter zu verbanfen Hatte, iſt bei derſelben im 
Eredit gefunten, Man findet, daß er glelßneriih zu Werke 
geht; def Ihm der date Stoff fehlt, ben ein Verfechter bed De: 
pubffcantsmus bedarf, Britz, er ſteht ihr wicht mehr zu Seſſcht. 
Menbipabat dürfte daher frine Mole abgeſplelt haben, wenn es 
ibm au gelingen follte, augenbllallch wieder an bie Spltze ber 
Geſchaͤfte zu gelangen. 


»London, & Sept. Eine fo eben erfhienene Flugfarift *) 
unter dem itel? „Waterläntifche Ausſichten unter dem neuen 
Parlamente” zieht bie Aufmerkſamkedt aler Partelen auf fh, 
welt fie ſich als ein Manifert des Minlfterlums In Bezug auf 
feine beabſichtigte Stellung heurfandet, von einem Mitgliebe bes 
Sablnets verfaßt IR (dem Style mach zu urthellen, wabrſcheln⸗ 
ig von Sit John Cam Horkoufe, Präfitenten bes iadiſchen 
Departemente) und folgli mit allem Nest als, eln Wlederhall 
ber Beſaluͤſſe bettadter werden kann, bie von den Minlitern 
als Richtſchnut Ihres Verheltens nad ber Erbffnung des Patla⸗ 
ments angenommen worden find. Die Schrift hat jedoch das 
@igenthämliche, daß fie nur die befenfipe Stellung ber Minifter 
gegen ben trunfenen Siegedfärei der Toties Fund gibt; alleln 
fie erwähnt nicht der Mittel, deren fie fi gu bedienen beabſich 
tigen, im Falle ber Torysmus im Oberhaufe ſich dennoch nicht 
beugen laffen wollte, no berührt fle auch mur mit einem einzle, 
gen Worte bie answärtige Volitit bed Eabinets, bie doch, be: 
fonbers die ingelegenheiten in Epanien und Portugal, ber 
bauptfächtichfte Tummelplar ſeyn wird, anf welchem bie Torles 
fi mit ten Mintftern meſſen werden. Das Schtiftchen If, 
nihtedeftomeniger anzieheny, als ein gewilfermaßen autheutliſches 
Document über den Standpunkt ber Parteien Im biefem großen 
Meiche bei bem Beglune eines belangreihen Reglerungs wechſels, 
diſtoriſch fehr werthvol, und Liefert überdleß einen fo Maren 
Bit In das Welen des Torpvsmus, deffen Motto bas futchtbare 
Wort „Stillſtand““ iſt, daß elne Uebertragung beöfelben Ins 
Deutſche gewiß ein verbienftlihes Werk feyn würde, ‚Der Vers 
faffer legt als Wrlom den Sab nicher, daß Torphertſchaft, d. h. 
bie Herrſchaft, ber alles Fortſchrelten zuwlder war, auf Immer 
in Großbritannien erlofhen fe. Das Haus ber Gemelnen, 
welches bis zum Meformgefeh vermöge feiner Eonftltulrung ulcht 
viel mehr als ein Meglitrirungsbureau ber Befalüffe war, welde 
dos Eatinet vorher durchzuführen beſchloſſen hatte, iſt ulcht 





*) &, bie Nußerorbentliche Beilsge, 


mehr dab jahme Werkjeng ber Lords umd Ihrer Gitelvertreter 
bei der Krone. Die Elsffe der. Borenahmongers, d. h. Wabl- 
fedtenfrämer, bat gu ſeyn aufgehört, und bie mächtigen und 
reihen Städte find voran Im bie. Reihen getreten. Dieſe, mit 
Kusnahme von Liverpoal, Hull und Bath find dem Deformprin- 
eip feft‘ umd trem geblieben.) Die Gouveralnin ft 





*) Ueber biefe Wahlen Tann Einſender, der mie den inmerd 
Sprir gſebern der Wahlgeliehmniffe nicht ganz umverträut iff, fol 
senden Huffpinbaur Berſtaͤndigung ber neutſten Erfolge in ben: 
felben für die Zaries geben. - Zupdrberft darf wicht unberädfichs 
tigt gefaffen werben, daß ſaͤmmtliche drei Städte zu dem ditern 
Borondts aebdrten, amd ſchon vor dem Mefotmgeftge ſelt unnors 
dentiichen Zeiten Mitglieder ius Parlament gefarkeft hatten Das 
durch Bilbesen, fi im allen Äbrigen alte Burgen die‘ fogemarıd 
ten. Erbwäbler. (freemen), deren Wahlrecht fin von Water auf 
Sohn fertpflangte, und welche meiftens In einer Art won Eltentel 
zu den Magiftraten ftanben, bie vor bem neuen Municipalgefege 
close eorporations waren, b, I afle Wacanzen unter ſich durch 
Selbſtwahl ausfühten Das neue Meforfigefen, Teiln befter 
bembes Met veriegend, bob au bie GSerechtſame biefer Elaffe 
von Wählern nit auf, wohlmaegen fie ſelbſt, meiftens aus dem 
neringern Mittelftande, ihr Gefhäft fin bei Parlamentswahlen 
mittei⸗ ober’ unmittelbar beſte chen zu Taffen, nach wie vor fort⸗ 

” een. Huf dieſe num rechnen bie Wortes ats die treweftem KHütfer 
truppen, wo ed, wie bei ber gegenwärtigen Wabl, ber Mühe werth 
rastet wirb große Unftrengungen zu machen. Gehen wir nun 
auf Eiugeinheiten Aber: in Liverpool, welches fruͤher gewbhnfich 
einen Beformer mb einem Xorp ind Parlament ſchictte — deun 
Eanning und Hustiſſon gebbrien zu ben Meformern — that ein 
erwas übereilter Scheitt des neuen Magiftrats bei der Werbeffes 
rung des Schulweſens ben Tories große Dieaſte. Bitber wurde 
nämlicy der Katechlamus ber anglicanifhpen Mirche in den Stadt⸗ 
ober Pfarrſchulen gebraucht, was bie Folge hatte, daß Hefe reich 
funtirten Boltaſchulen andern Proteftanten und Ratboliten, bie febr 
sableeich in Rinerpool find, unzugdmalich blieben, Der neue Mas 
aiftrat machte dieſem Gräuel ein Ende, und führte bad neue 
in Irland angenommene Epftem bei gemifgten Eulen ein, 
Dre Magiftrat handelte darin woht zu Äbereift, ba er feine Geg⸗ 
ner, bie Kories, hätte beſſer kennen follen. Diele trboben num 
ein Zetergeſchrei. Wie ihre Organe auf und außer der Ranyel 
anatbemifirten jenes Syſtem, das nach Ihrer Bebauptumg. wohl 
für das tathotifche Irland, nicht aber für dad proteflantifge Kis 
verpoof paffen darf; Subſcriptlonen zur Erridtung von neuen 
@rifeopatfguinäufern. die fpnell genug erbant wurden, Uefen von 
allen Geiten ein, aud Jedermann vom biefer Partei gab fi das 
Verſprechen, fi bei der nemeften Pariamentöwahl durch alle 
mbnlichen Unftrenaungen an ben Liberalen zu rächen, Die Tories 
bielten Wort, Geld fioß wie Wein am Wahltane ihrer Eanbis 
daten, und Ihnen blieb ber Sieg. Im Hull If bie Brite ber Pie 
tiftem, die fogenammten, Heiligen (Saints), febr flarf und einfinßs 
reich; diefe nahmen. es Ihrem vorigen: Parlamenterepräfentanten, 
Ken. Hutt febr übel, als er gegen bie phariſaͤlſche Sonntags ober 
Gabdartıshill des Sir Andrew Agnew flimmte; da nun dad ans 
dere Parlamentsmitafich, Eolonet Thompfon fon vorher reſig⸗ 
nieıe, fo machten jene mit ben Teries gemeine Sache. bie eime 
Deputarion am bie Hdupter bed Korvemus nam Londen fehldten, 
und es wurden ibnen Kr. Wilberforce, ber Sohn bed berühmten 
Mannet, der aber weoer feine Tugenden no feine Talente erbte, 
und m. James, ein Berwandter des Lorbs Eambden und bed Sir 
Henry Hardinge, alt Eanbibaten empfohlen, bie auch vorläufig ih⸗ 
ren Sieg jener Eombination. verbanten, Die Beſtechungen gin⸗ 
den nichtäbefteweniaer fo offen von flatten, daß bie liberale Pars 
tei entfoploffen I, bei der Erdfinung ded Parlamenıs eine Perii 
tion gegen be Gattigteit der Wahl einzureichen. Das vorige 
Mitglied für Batb, Kr. Roctbuct, Hat lediglich wegen feiner ex⸗ 
tremen politiſchen Meinungen feine Stelle verrioren, und mit vols 
Tem Recht. Diefe beftigen Mabicalen, die fo viel Weſens von 
Ihren Principien machen, find — bier wenlaftnd — bie Erften, 


Herz und: Seele bem fortfäreitenhen Vrluciy unferer Belt gm 
gethan. Das Geſchleat der Eltons und ber Vercevals liegt fchom 
weit hinter ihr, und bie Hofluft Georgs IV und Wilhelms IV 
wohnt weder In Wladſor, noch In St. James mehr; fie folgt 
ben Grundfägen Ihrer beiden vortrefflihen Dheime, bes Her 
3036 von Suſſer und König Lropolds, und If fon offen ihrem - 
volltifhen Neigungen und Lehren ergeben; Die Minifter innen 
alfo von biefer Seite auf trıue und aufrihtige Unterfägung 
rechnen, eine Unterftähung, die wahrlich and In dieſem conikis 
tutloneliften Staate widt zu gering angefclagen werben barf; 
wo ber Sonverain bie Quelle aller hoben weltiipen und Erdlls 
hen Würden iſt. Allela man kann ohne ebertreifimg neum 
Zehnthelle der gegenwärtigen Beamtenwelt und Magifiratöpers 
fonen: zu ben Totles rechnen, und ba alle dleſe Mdunsr in ihren 
Wenitern und Würden bleiben, weil Amtsentfegung ober Pens 
fonirung | wegen polltifgen Meinungen hier durchaus (?) nit 
ftatt findet, fo bat das Meforumminiiterium wegen des Einfluffes 
ber befolbeten und unbefoldeten öffenttigen Perfonen noch lange: 
einen ſchweren Kampf gu befteben, ber nur allmählich durch bas- 


' Wbfterben der gegenwärtigen Befiger wirb aufhören önnen. Die‘ 


Magiftratsperfonen und die Selftlichteit find in England auf be 
Lande befonders einflußreih, und werben noch lange, wenn fie 
fi nur anftrengen wollen, bie Wahlen der Grafſchaften deherr⸗ 
ſchen; bagegem- bleibt der Torpyemus In Schottland umb Ira 
land fowohl In den Städten ald auf dem Lande in der Minoris 


tät, weil im erftern Lande das Bolt zu fehr vom felmer eigenen 


ſchottiſchen Dligerdie und im letztern von emglifhen Unbliden 
aller Urt gelitten hatte. Mit Hülfe biefer beiden Sectionen des 
brittiſaen Reis und ber Präponberang ber Städte wirb es 
demnach dem Morpsmus,, er mag offen oder verborgen aufs 
treten, ſchlechterdinze unmöglich zu berrfhen. Und biefer Yunkt 
{ft es allein, worauf Alles bei der Betrachtung der biefigen Zu⸗ 
ftände anlommt, unb der bad Ausland hauptſaͤchlich Interefs 
firen mnf, 

“Bonbon, 5 Sept. Die dleſſgen Torv-VJournaliſten finb 
entf&loffen, die Minorität Ibrer vVartel um jeden Preis in eine 
Mehrheit zu verwandeln, Als unlängbar annehmend, daß eim 
großer Theil der trifäen UIberalen Mitglieder, als „Schwelf“ 
O ESonnelle, durch den numittelbaren Einfluß der Vrleſter, durch 
Gewaltthaͤtlgkelt, Falſoſchwoͤren, ja mittelſt elner großen unge⸗ 
heuren Katholikenverfchwoͤrung gewaͤhlt worden ſey, fordern fie bie 
durchgt fallenen Drangkiten auf, gegen die Geſetztnaͤßiglelt dieſer 
Wahlen beim Unterhaus einzukemmen. Da bie Beſtreltung fo 
wie die Wertbeitfaung eier Wahl ungeheure Summen zu for 
ſten sHlegt, deſenders wo alle Beugen fo weit gu reifen haben, 
fo flagen: fie eine ‚allgemeine Subfeription unter ben Eonfer: 
vstiven in Großbritannien vor. Da biefe den Relchthum bes 
Landes befiten, meinen fie, wuͤrden ihre Gegner, bie größten: 
thells arme Schluder feyew, ihnen bald weichen muͤſſen. Auch 
geben fie noch Diefes zu bedenken: Mitglieder, gegen deren Wahl 
eine Bittſchrift elngerelcht worden, verlieren bis zur Eatſchel⸗ 





weiche alfen Yrimeipien für die weltlichen Wortheife entſagen 
wärben. Sie find die wahren Haublauger der Tories, wiewohl 
and fie infofeen viel Gutes wirten, daß durch fie die ertremtu 
Meinungen repräfentirt werben und Ihren Ausweg finden, und 
idre Anfichten mit gefunden Mnfichten befämpft merben muͤſſen. 


j 
dung über biefelbe, das Met an Wahlcommittees Theil zu neh 
men. Würden alfo gegen etlihe 20 Miniftertelle Bittfhriften 
eingereicht, fo wäre es fehr wahrſchelalla, daß hei dem Zahl: 
werbältniß ber beiden Parteien bie Mebrbeit ber Unterfuchunge- 
committee® Eonfervative ſeyn wärben, Diefe VWorftellungen has 
ben and bereits fo weit Anklang gefunden, daß eine vorläufige 
Berfommiung ftatt hatte, um eine folde Subfeription elnzulel⸗ 
ten, wobel fi jedoch fein ausgezeichneter Torp einfand, Die 
minlſterlellen Jouraale behandeln alles biefes als eine Ber: 
famwdrung,, und meinen, bie mintfleriele Mehrheit werbe ſchon 
mittel finden biefelbe zu vereiteln. Sollte der Plan ja gelin- 
gen, fo hoffen fie, daß die muthigen Irlaͤnder die Mifbandiung, 
ihre Wahlen durch die Gewalt englifhen Soldes vernichtet zu 
feben, gewiß nidt rublg dulden wärben, Die Korpblätter ent: 
f@uldigen zwar ihren Plan bamit, daß bie Whlge vor zwel Jah⸗ 
zen eine Subfeription veranftaltet hätten, um O'Counell wegen 
ber gehabten Koften für bie Vertheidigung feines Sitzes für 
Dublin zu entfaddigen; biefes ſcheint jedoch etwas ganz Aude⸗ 
res, als ein folder Angriff im Großen mit ber vorausgegange: 
nen Erllärung, daß man dadurch ben Sieg eines Princips bin: 
bern wolle, zw deſſen Gunften das vorige Unterhaus fic fo oft 
erflätt hat, und woran bie iriſchen Katholiten Sut und Lehen 
zu fehen bereit find. Das Spiel It auf jeden Fall gefährlich, 
und Ich zmweifle fehr, ob die höheren Torles hell daran neh: 
men werben. Da England einmal für gut gefunden, zu felnen 
eigenen Sweden Irland fein Yarlament zu nehmen und badfelbe 
mit der Nationalgefehgebung zu vereinigen, fo muß es ſich's ge 
fallen lafen, wenn jenes Land im Vereln mit mebr als 500 
beittifhen Vertretern eine Mehrheit in derfelben zu bilden ver- 
mag, welche barauf binftrebt bie Katholifen mitben Proteftanten 
yolltifh glei zu ſtellen. Wolte man ihm nun durch Ehlcanen 
jenen Vortheil rauben, fo mwürbe fi ber Ruf nach Auflöfung 
der Unlon mit erneuter Gewalt erheben, und nidt nur bier, 
fonbern aud in allen Thellen Europa’s und Amerlea's Auflang 
finden. Die beutigen Torpblätter enthalten die Seſchlchte von 
drei Proteftanten, welche In Sligo gewaltfem vom Stimmen 
abgeb:lten und fo furchtbar miähandelt wurden, daß zwel bavon 
feltdem geftorben fern ſollen. Diefes, wenn wahr, iſt unftreitig 
gräßlih, und fordert die Megierung auf, ihr Moͤgllchſtes zu thım, 
am die Thaͤter zur Strafe zu geben. Aber obglelch bie gräß- 
liche That In Gegenwart von 3 bis 4000 Perfonen gefhehen fepn 
fol, ı0 geftehen jene Blätter doch ſelbſt, daß keine angebotene Be- 
lohnung bie Furt vor ber Vollsrache würde überwinden können, 
and bad Verbrechen baber wohl ungeftraft ausgehen bürfte, Und 
bob wiffen Times und Standard nichts Anderes ald gewaltfame 
Drittel vorzuſchlagen, um einen folden böfen Geiſt zu beſchwoͤ⸗ 
zen, welcher durch gemwaltfames MWerfabren, wo nit erzeugt, 
doch genaͤhrt worden It. Um aber die Durdfehung folder Mit: 
tel zu bewirken, und um une die Freude zu haben, eine Kirche 
über eine andere triumpbiren zu ſehen, erklären fie fi bereit 
den englifhen Radlcaltn Opfer zu bringen : diefe follen fih nur 
von den Wblgs trennen, und dann will man für fie thun, was 
Bas Dberbaus ben Wolgs nie zu thun geftatten würde. Ob bie 
Häupter der Torles dieſe Anerbieten gut beißen, und die Rakis 
alen dafür In Ihr Nez geben und ſich zur Webrüdung der irl 
ſchen Katboliten hergeben werben, muß bie Seit lehren. Won 
Ihrem Entfatuß aber hängt es ad, ob die Whige im Mmte Hei 
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ben follen oder niht. Während ladeſſen Me Vartelen fih bier 
um die Herrſchaft ftreiten, bereiten fih In Canada Gamlerig 
keiten vor, welche dleſelde nichts weniger als benelbendwerth zu 
machen droben. Zwar hat die Meglerung, um den Yarlamentd: 
befgläffen mehr Sewlcht zu geben, ela Regiment Soldaten und 
ein Kriegsfhiff mehr nah ueber geſchlet; zwar bat es Lord 
Gosforb weder an Proclamationen gegen Öffentlihe Verſamm⸗ 
lungen, noch an Gtrenge gegen wiberfpänftige Beamten fehlen 
laſſen. Do& bat alles dleſes niat hindern können, daß Wers 
fammlungen gehalten wurden, in denen man Befeläffe faßte, 
bie nichts weniger als Untermürfigtelt beurfunden, Der wichtlaſte 
Beſchluß war, daß man das brittifhe Parlament nit mehr 
um “bftellung ber Befhwerben angeben wolle, 
Und damit De Meglerung ja Teine Einkünfte ohne Zuſtimmung 
ber Vrovluclalſtaͤnde zu verwenden habe, enthalten fi bie Unzu— 
frledenen bed Bebraudes acciöbarer Gegenflände auf eine 
Weiſe, welche alcht aur dem Finangdepartement, ſondern auch 
den Kaufleuten gu Queber und Montreal bereits fehr empfind- 
bar geworben ſeyn fol, Ich werbe bem Gange biefes Kampfes 
meine befonbere Wufmerkfamkelt guwenden, und Gle von Zeit 
su Zeit von ben Begebenbelten In Kenntnig ſehen. — Bel uns 
find Handel und Kabriten offenbar wieder Im Steigen; bad Ber: 
trauen nimmt zw, wie man am ber größeren Leiarigkeit, fi 


baares Geld zu verfhaffen, ſſeht. Auch mäbern ſich bie Brei 


Haupteifenbabnen, ndmlih zwiſchen bier und Birmingham, Bri- 
ftot und Southampton ſchnell, ihrer Vollendung. 
. Fraufreid. 

Varis, 8 Sept. 

(Bon Sens.) Die von bem General Damrimout mit Ach⸗ 
met Bey gepflogenen ilnterbantlungen werden in Wfrika [ehr 
ftreng deurthellt. Achmet Bey ſchelat feinen Mnbängern im 
Vertrauen gefapt zu haben, daß er fi mit bem franzöfifhen 
Gouverneur Hof, um Zelt zu gewinnen, In Unterbandlungen ein 
selaffen babe, bei der Annaͤderung ber Megenzeit diefe aber ab: 
brechen würde, Elner feiner Mäthe lleß Ihm überdieh hoffen, 
daß die Kammer wohl feine neue Summe von 15 Millionen 
für eine neue Erpebition von Eonftantine votiren würde, Die 
beute angelommenen Nachtlchten ſchlldern die Vorbereitungen- 
Ahmet Bey's als betraͤhtlich. Achmet Bep iſt nicht bellebt, 
aber man fuͤrchtet ſeine Mllitaͤrmacht. Vlele Stämme wuͤrden 
ſich Frankrelch angeſchloſſen haben, bie ſich ſelt den Unterhand- 
lungen mit dem General Damtemont unter bie Fahnen Ahmet 
Bep's begaben. Man fand bad Wetragen bed Gouverneurs uiht 
nur würbelos, fondern aus unflug; es entzog bem afrlfanifhen 
Stämmen alled Vertrauen. Diefe Bevölterung wid einen Se— 
Bieter, aber einen folgen, ber binrelkenbe Kraft befigt, fe ne 
gen bie Anarchie zu bewabren; fie wurde Ihn von Frankreich 
angenommen haben, bofft aber nigt mehr darauf. Man muß 
fig lelber unaufhoͤrllch ſazen: „Wir haben eine fgdne Eroberung 
vor ung, willen fie aber nlat zu benutzen.“ 

+ Parts, 7 Sert. Zwel Fragen befädftigen und drängen 
uns: die Wufldfung ber Kammer und Spanien. Es iſt sufer 
Zwelfel, daß bie Maaßregel ber Aufloͤſung völlg gelungen wäre, 
wenn man fie gleich nad der Gefflon vorgenommen bätte, Dan 
durfte aber Felnen Tag, keine Stunde verlieren und bätte ſich 
ſchon während ber Seſſion darauf vorbereiten mad fonlel& hans 
bein müfen. Alsdaun wären ıde Partılen mmsorbereitet und 








vertlafft seweien, bie foanifäen Angelegenheiten hätten noch 


nlat den ernſten Eharakter angenommen, ber jehzt bie Auf— 
merkfamtelt feſſelt; alsdaun haͤtte man noch niet den an ſich 
unbeiintenden fehler, ber aber bie ernſteſten fFolgen hatte, bes 
gangen, man bätte naͤmllch die legitimiftifke Partei noch niat 
mit den vielfahen Nedereien überbäuft gehabt, de der Staats-⸗ 
gemalt keinen Nuten brachten, ihr aber In den MWahlcolirglen 
erbitterte Feinde zuziehen werden, mährenb fie außerdem lau 
geblieben und einige vom ihnen. vleſſelcht ben minifterielen Can⸗ 
Didaten beigeftenden wären. Es war In der That von Geite 
des Eabinets eine fonberbare Yolitit, eine Wartel gerabe im ei: 
mer Zeit zu quälen, wo das Minikerium, mir-der Muflöfung In 
felnen Gebanten befadftigt, ihr die Mittel zur Made und zur 
Befriedigung ihres Zorus in bie Hände gibt. Wenn es den Le 
gitimiften gelingt, a0 bis 50 Männer von Ihrer Auſicht in die 
Kammer zu bringen,’ fo bürften fie leidet, wenn bie Meiorktät, 
wie bei der Spaltung der Semuͤther unansbleibtie iſt, ſich ger: 
fplittert, im Stande fepn, mit Einigkeit überall Verwirrung 
anzuridien. Aus allem biefem möchte ic fließen, daß die 
Auflöfung nit ſtatt finden wird. Indem man fie verſchob, 
machte man fie allzu fawierig.- Irzwiſchen will doch Hr. v. Mole 
die Auflöfung noc fortwährend. Er mwirb durch feinen minifle- 
zielen Inſtinct dazu angetrieben, und fühlt febr gut, daß eine 
Kammer, die ſchon zwei: oder. dreimal mit Hen. @ulzot ald 
Sinifter funetlonfrte, möthigenfals Ihn no einmal, und fellte 
ed’aus bioßer Laune ſcyn, ans Ruder kommen laffen Fönnte. 
as runde nimmt die Kammer alle Eabinette an, melde ihr 
Die Krone albt, und da tie Leitung ber Staatdangelegenbeiten 
«u Hru. Sulgor gurüdkommt, wenn fie dem Hrn, v. Mold ent 
fatäpfe, wenn irgend ein unvorbergefehener Echlan, oder eine 
parlamentarifhe Intrigue das Eobinet Distocitt, fo iſt ber Wernſch 
bes Hr. v. Mole nad einer neuen Kammer ganz natürlid, weil 
er nur durch fie doffen Fann, dem Hrn. Gulsot jedes Band mit 
derfelben abzuſchnelden nnd vielleicht in dleſe fogar eine Autl⸗ 
pathie gegen Hrn. Sulzot zu pflanzeu. — Die Erfolge des Don 
Carlos lud nun fo entfleben, daß man jeht fchen bie Möglide 
kelt ſelues definitiven Trinmphs zugibt und in dleſer Woraud: 
fegung talfonniıt. Die am Ruder ber framzoſiſchen Meglerung 
ſtehenden Männer ſuchen fi In diefer Hinfiht Iunflonen zu mas 
«en; fie wollen nicht eluſehen, daß wenn Don Carlos Mönig 
von'Spanten wird und Ehriftine Ihren Thron verliert, dleß 
allzuernfte Thatſachen find, ald daß fie niat ganz neue Combl⸗ 
nattonen herbeiführen fonten, die Parteien im Frankrelch eine 
andere Haltung ; eine andere Sprache annehmen wärben, und 
daß dagegen die Megiernug Ihre Hanblungswelfe ganz anders 
als dleher einrichten müßte. Mran fpricht viel von geheimen 
Unterhandlungen, bie dahin abzweckten, der Wiedereinſetzung des 
Din Canlos ein miideres Auſehn zu geben, und dieſem Ereig« 
niß den Char⸗tter eines Slegs anfjubräden. Man möste mit 
Einem Worte, daß Dow -Earlos kurd eine Urt von Eapitulstion 
zu diefem Zlele gefonimien erſchlene. Man will fogar auf ein 
altes Vroleet zurüdtommen, bas noch nie ganz aufgegeben war. 
Don Carlos foüte ndmilid, die ſem Yröjecte zufolge, su Gunften 
fehnes Sohnes abdanfen, und Blefer Sohn, ber mit Feiner Par: 
tel Werpfilätungen eingegangen hätte, folte dann eine Art von 
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Juſtemilleu zwifhen den Doyalliten und deu Mepolutlonärcn 

einführen; er follre grwiffermaßen Ferdluand VII nah dem 

Feldinge von 1823 wieder auflegen. Dlieſes Project Ift unauds 

führbar; aud bie gefaldtrften Unterhaublungen feltern an ber 

Unmdzliatelt. Don Earlos bat eine fiegrelhe Armee, und es 

tft keine fo leihte Sache, bie Waffen niederzulegen. Don Gars 

los verdankt fine Erfolge niet wie Ferbinend einem fremden 

Einfluß, er verdantt fie einer räftigen, ans Epanlın felhft ge: 

jogenen Madt, und biefe Mat, die mit dem Boden zufattıe 

menbärgt, geft:ttet Ihm Felme Krenaung von ihre. Worauf follte 
ſich ürrigene auch der Sohn von Don Earlos fügen? Auf bie 

Toreno’s, Martinen de la Mofa, auf bie Soldaten, welche ihre 
Generale ermorden? Man kann bei einigem unbefangenem Nies 

deuten unmözlich annehmen, daf ein Sohn des Don Carlos ſich 

mit ben Elementen halten Könnte, die, durch und für Chriſtine 

geſchaffen, tod Ihre Matt nicht befeftigen konnten, — Man If 
fortwährend mit Vorbereitungen zu ber Erpedition von Conſtau⸗ 
tine beſdaͤftigt. Doc beſchaͤftlat fie die Gemüther nicht fo Ich: 
haft, als man etwa benfen mödte; übrigens verbirat man ſſch 
nicht, baf fie wieder zu fpdt vorgenommen wird. Die Degen: 
zelt iſt vor der Thüre, bie fang gewarnten Mraber hatten Zelt, 

alle ihre Wertbeidigungdmittel gu fammeln. @ine Schlappe 
mürbe von der nachtbeillgften Wirkung ſeyn, unb bad Minifkre 
eium könnte file niet aushalten. Sollte eine Kammerauflöfung 
ftatt finden, fo würbe «6 in den Wahlcollegien zu Grunde ge 
ben. Golte e# vor ber olten Kammer auftreten, fo wuͤrde es 
deu Stoß mit berfiiben nicht aushalten Tönnen, beun es bat 
ſich bereits vor ihr über den famdfen Tractat au ber Lafna zu 
verantworten. Diefe Expedition vom Genftantine bat au 
noch das Traurige, feldft bevor man ben Auégang berfelben 
kennt, daß fie zeigt, wie ſalecht das in Bezug auf üftlka ans 
genommene Spſtem bes Friedens umb ber Eonceffionen bered: 
net war, Man bat zwar einerfeltd den Frieden mit Abd⸗El⸗ 
Kader geſaleſſen, andrerfelts aber mufte man ben Krieg mit 
Ahmet Bet führen. Man bat dem Abd⸗El-Kaber viel nachge 
geben, damit er tie Waffen ruhen läßt, ohne daß dieſes Vel— 
ſelel auf Echmer Bel gewirkt hätte. Dffenbar hatte und ber 
Tractat mit Wbd:@l:Hader In den Mugen ber afrltanifchn Wer 
völferung herabgeſetzt. — Es beißt, die Herzogin von Orleans 
ſey guter Hoffnung; man verſichert, fle babe durch Ihre Bemil- 
dungen und Bltten großen Einfuß auf den Catiäluf der WI: 
n’fter,, dem Herjog von Orleaus Den Oberdefehl über bie Erpe— 
titlon nidt zu aeftatten, geütt, Marſchall Elaugel Ift tief ba= 
von verlegt, da man ihm bie Grlegenbeit, feine Mieberlage 
wieder gut zu machen, entzogen bat. Man muß entweder von 
feiner polttiihen Nulktät fehr Üübergemat fepn, oder wenig Wer: 
trauen in feinen Charakter fehen, um elme folhe Unanfrieden- 
beit bei ihm anzuregen. Inter den Soldaten und Officleren Ift 
der Name Glauzel nicht ohne Einfluß und Wutoritdt, Er 

nad Goult der einzige Marfhell, ber im Beſitze eines militä: 
tifhen uf ftcht, mag er diefen mum verdienen ober nidt. 


© Bona, 30 Ang. (Hub dem Lager Drean.) Der große 
Sonvot, welcher alle fuͤnf Tage nach bem Lager MedfhegMmar*) 


*) So wird biefed Rager von ben Franjofen genannt, weiche bie 
Gewohnbeit batın, ale Namen freinder Gpragen zu verunſtal⸗ 
ten. Der wahre arabiſche Name des Orts if „Mſchaipel⸗ 
Damma.r 
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abgeht, iſt fo eben von bort zurädgelommen, Bel feinem Wb- 
gange ſprach man daſelbſt mur von Krieg, obwohl vor wenigen 
Tagen ein neuer Befandter Uhmets Im Hauptquartier erſchle⸗ 
nen war. Die Belagerungsartilierie it fämmtlih zu Mebſchep 
Amar vereinigt. Der Souvernene machte vor einigen Tagen 
in Begleitung des käürzllch angefommenen Eiolilntenbanten 
Breffon elnen zweiten Ausflug nah ben „verfludten Bädern,’ 
So werben von den Mrabern bie fiebenb beißen Schwefelguellen 
von 76 WBärmegraben, ſaͤdweſtlich von jenem Lager genannt, 
melde In rauchenden Waſſerfaͤllen von ben Kalkfelfen ftärgen. 
Augenzeugen ſchildern mir bie dortige Gegend als hoͤchſt pit⸗ 
toredt. Hr. Breſſon beſuchte kurz zuvor das täglich witiger 
werdende @tablifement Lacalle auf ber Küfte, wo bie Zahl ber 
Korallenfifher ieht fo bedeutend ff. Man wundert fidr bier 
ſehr, daß felne neuen Truppen anfommen, Selt vier Wochen 
erhielten wir noch eine Menge Kriegsmaterlal, ſeht viele Pferbe 
und Maulthlere burg Kauffabrteifchiffe aus Marfellle, aber nur 
ganz Heine Kruppendetafhements mit ben Dampffalffen, und 
diefe erſehen nicht bie Lüden, velche Krankheit und Tod täglich 
ia ber Armee machen. Heute kamen wieber gegen 60 Fieber 
krauke aus ben Lagern auf Wägen an. Der biefige Arzt, Dr. 
Trubelle, pflegt biefe Unglädiihen mit einer liebenden, uners 
mübeten Sorge, melde das größte Lob verdient. Lelder haben 
dleſe In Elle erfhaffenen Lagerfpitdier mur ſehr beſchraͤnkte Hell 
mittel. Das Wenfelfieber, durch ben Einfluß der Hige, bes 
Sclhrocco, ber Sümpfe erzeugt, iſt unter allen Arantbeiten biefe# 
Landes bie bänfigfte; dann bie Mubr und bie Diarrhörn, welche 
oft noch gefährliere Folgen haben. Uber Brufttrankhelten 
kennt man In biefem Lande Faum dem Namen nad. Die 
Schwindfuht, dleſes räthfelhafte Sefpenft bes nehellgen Nor- 
dens, welches bort alle Jahre mehr Opfer faleihenb binwärgt, 
ft unter den Eingebornen ber Berberel ein völlig unbelanntes 
Uebel. Wie bier eingewanberten bruftielbenben Europäer, beren 
Uebel alcht ſchon zu weit vorgefärltten iſt, fpüren in kurzer 
Seit eine große Erleichterung; der Blutauswurf hört auf, und 
fie gewianen in wenigen Jahren ihre volfommene Geſundhelt 
wieder, während fie im Waterlande zu Skeletten verfarumpft 
wären, Man ſprach bier fon vor einiger Zeit, daß in Varls 
der Plan gebilligt worben fep, ein großes Hoſpital für Hettiler 
bei Algler zu errichten und alle brufieldenden Judlolduen Fran: 
relchs dorthin zu falden, Die Musführung biefes Planes wäre 
ein unendiih fadnes Werk ber Phllantprople. No beffer viel: 
lelcht als Algler würden fi bie höher gelegenen Drte Im las, 
mie Bellda und Shelma, zu diefem Zwede eignen. 
+ gtaliem 

"Rom, 5 Sept. Bor einigen Pofttagen erwähnte ib, daß 
bier mehrere vertähtige Iubividuen von der Pollzel eingezogen 
und In firengen ®ewahrfam gebradt wurden, ohne daß man Lie 
Utſache erfahren hätte. So viel man hört, hatten biefe Leute 
dem unfinnigem Plan, am vorgeftriaen Sonntag, mo In St. Ve⸗ 
ter bie Feler einer Sellgſprechung ftattfinden folte, die mun: 
mehr audgefegt It, und wozu ſchon alle Borkereitungen getrofs 
fen waren, einen Tumult zu erregen, unb fi unter ber allge: 
meinen Berw'rrung in ben Beſitz der Engelsburg zu fehen. Zu 
biefem Zwecke follen Verbindungen nılt ben @aleerenfträflingen 
in tiefem Caſtell eingeleitet und feld von der Welsgung Meb- 
zere In den Plan eingeweiht gewefen ſeyn. Lehteres iſt wicht 


wahrſeh elullch, da kelner von dem Hienfttbuenben Milltär ein 
gezogen ift, und dleß Gerücht wohl nur felme Entftehung ber 
Verbaftung eines längft verabſchledeten Dfficders zu bauten 
bat. Dean beobachtet hier über bie ganzt Sache bas tlefſte 
Stillſchwelgen, und es frägt fih mur, was kann ber Enbuwed 
bes Unternehmens gewefen feyn T wurbe anf auswärtige Bälfe; 
anf Unterflägung unter bem Wolf gerechnet? Deun-für fis ſelbſt 
konnten biefe Verſchwoͤrer unmdglid etwas Ernſthaftes verſu⸗ 
den. ber Jedermann fbanbert fon bei dem bloßen Gebanten 
an bie Ausführung ihres Plans: nit daß man am einen Umfturz 
der beitehenben Ordnung geglautt, aber ber bloße Schrecen hätte 
Tauſende von ben Bewohnern Noms der Eholeraanheim fallenlaffen. 
Die Stadt gewinnt wieber an Lebhaftigkeit, feit man betimmmt weiß, 
daß die Krankheit abnimmt, und fi ftatt Ihrer bie gewöhnlichen 
Kaitfieber ber Jahreszeit einfinden, Hingegen verbreitet fie ſich im 
vielen Heinen Ortſchaften, und man fenbet von bier Aerzte und Mes 
dicamente hin. Enbiih iſt aud ein MWerbot gegen das unreife 
Dtit erfälenen, unb bie Polizei hat ale Melonen und Waller 
melonen, bie zu ganz niehrigem Preife dem Moik fell geboten 
werden, Räuflih an ſich gebrant und ben fernern Werkauf ver⸗ 


boten. Das ausgegebene Bulletin 

vom 2 &ept. vom 5 Sept. vom 4 Gept. 
Neue Faͤlle 391 565 504 
Geheilt 2 87 54 
Geſtorben 419 485 198 
Ian Behandlung 1675 1768 1837. 


Deutfhland 

t Münden, 11 Sept. Ein Eorrefponbdent aus Münden 
hat der Allgemeinen Zeltung (Außerord. Beil. vom 8 Sept.) eis 
nen Erl;6 bed 8. Staatöminifterlums d. 3. in Wetreff bee 
KHolztheurung mitgetdellt, mad fi zuglelch üser beffen Inhalt 
anerkeunend audgefprohen. Pfliat iſt es zu biefer Mitthellung 
ergänzend zu bemerken, baf, wie überhaupt kein Landbesbebärfe 
ni, fo and diefer Hohwictige Gegenftand ber väterlichen Sortg ⸗ 
falt Sr. Mei. des Köntgs nicht entgangen iſt, und baf ein bem 
Minlſterlum bes Iunern aus Allerboͤchſt elgnem Antriebe unb 
ohne alle amtlihe WVeranlaffung zugegangener Befehl bie wide 
tige Froge ber Holzpreife und der deßtalls zu treffenden Abhulfe 
mit jemem Säarfblide mb mit jener Grofartigkelt behandelt 
dat, welche bei und ben Minlitern die Mormen ihres Werfahs 
tend vorzeichnen. 

“* Frautfurt a. M., 8 Sept. Hofrath Markeloff, erfter 
Secretär der kalf. ruffifhen Geſandtſchaft am beutfchen Bunbe, 
iR vor einigen Tagen mit geltweiligem Urlaub mad Petersburg 
abgereldt. Um die Im Perfonale ber Geſandtſchaft badurd ent 
ftendene Luͤcke auszufüllen, kit der ſchon ſelt längerer Beit im 
Frauffurt auf Befuh anwe ſende Schwiegerſohn des Hrn. v. Oubtil, 
ber zelther noch feinen biplomatifdhen Voſten befleibete, bei der⸗ 
felben eingetreten. — Der bier ſeit mehreren Jahren privati- 
firende kalſ. ruſſiſche Staatsrath v. Wechteieff verläßt unumehr . 
nebft Familie unſte Stadt, und begibt ſich nah Warſchau, won 
bin er dur@ eine ihm dort verlichene Auſtellung im allerböd« 
ſten Staatedlenſte berufen worden if. — Die bier zur Meſſe ans 
wefenten Schwelzer Hagen fehr über bie Berinträctlaungen, bie 
ihrem Inbuftricherriebe burch ben deutſchen Zoll: und Handel: 
verein erwachfen. Ihrem Wehünten nad muͤßte bie Eibgenofs 
ſenſchaft gu Repteſſallen fhreiten, bie freilich, um wirkiem zu 
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ſeyn, In olgemeinen für ſammlllche Kantone verbindlichen 
Maaßregeln zu beftchen hätten. 

*Söttingen, 8 Sept. Im ber Naht vom 5 auf ben 
6 &ept. waren von bleher us unentbett gebliebenen Judlvi⸗ 
duen vor ben Thären der HH. Bergmann, Wrorectors, und Hof: 
zathd Bauer petarbenartige Kanonenfäläge gelegt, welche durch 
ihre beftige Erplofion Schtecen In einem großen Cheil der Um: 
Ikegenheiten und in und an den betheillgten Häufern felbit 
Schaben verurfahten. Die Studenten, welche biefen felgen Bu: 
beuftreich mit Unmwillen betrachteten, brachten ben verehrten Leh⸗ 
tern ihre Welleiböbegeugungen und geftern Abend eine Seremabe 
und eim Lebehoch. Herzliche Worte wurben erwiedert. Und 
Hofrath Dablmann, der hier fehr geehrt umb geliebt wird, wurde 
mit einem Wivat uͤberraſcht. 

Brenaßgem 

Nah der preuß. Staatsgeltung waren vom 7 auf ben 8 Gept. In 
Berlin 70 Verfonen an der Eholera erfranft unb 41 geſtorben. Es 
find jetzt daſelbſt 56 Schukceommeitfiomen Im Chätigfeit, beren Be: 
fllmmung darln beftebt, ben erfranften Iublvibuen zu Erlangung 
der Arztiichen und fonftigen Pflege bebülflih zu ſeyn, für bie 
eluftweilige Unterbringung und Unterftägung der hälfios Hinter 
bliebenen und für bie augenblidiihe Sicerfielung bes Nachlaſ⸗ 
ſes Sorge zu tragen, bie nöchige Reinigung und BDesinfection 
der Effecten unb Rrantenlocale und Me zeitige Werrtigung ber 
Verftorbenen bewirken zu laffen, au ber Ganitätscommilfien 
über den Stanb ber Krankheit Berlcht zu erftatten. Saͤmmt⸗ 
lie Werzte find vermöge Ihres @ides zur Hälflelftung verpflich⸗ 
tet, Gelt dem 31 Wug. ift ber Ausbruch der Eholera auch in 
Magdeburg amtlih enerfaunt, Gie if bafelbft In ziemlich mil: 
ber Form erſchlenen. A 

nthlaudb 

St. Petersburg, 50 Auguſt. Ueber bie weitere Meife 
bed Kalſers enthält bie „Rorbiihe Biene” folgende Nachrlch⸗ 
ten: „Ge. Majeftät der Kalfer beſichtlgte mac felnerMntunft 
in Dünaburg am 14 Wuguft um 6 Uhr Abends das acuerbaute 
Arſenal, das Provlantımagazin umb einen Thell ber Fellunge: 
Zirbeiten. Am 15 Aug. Morgens bielten Se. Majeſtaͤt Revue 
über bie 2te Infanteriebivifien, und nahmen dann im Detall 
bie Beltungsarbeiten und das Militärbofpital in Augenſchein. 
Mach ber Tafel, zu welder mehrere Eorpscels geladen wur: 
den, befubten Se. Maleſtaͤt die Degimientslagarethe, beſichtlg⸗ 
ten bann bie Aufſtellung der Truppen im Lager und koſteten 
das Eſſen der Soldaten. Am 16 Auguſt fehlten Se, Mai. ber 
Kaifer, nad einem Linien» @rereltium der 2tem Infanteriedlvl⸗ 
fion und des Brenabler: Saprur- Batalllons, um 43 Uhr Ibre 
Reiſe nah Kowno fort, wo Allerhoͤchſt biefelben um 2 Uhr mac 
Mitternacht wohlbebalten anlangten. Am naͤchſten Morgen nad 
Äbrer Ankunft bleiten Ge. Majeftdt um 8 Uhr Mevue über bie 
Truppen des iſten Infanterlesorpt. Zur Tafel Er. Maijeſtaͤt 
wurden eingeladen der Generalfeldmarfanl Zürft von Warſchau, 
bie Generale und Regimentscommandeure bes iften Infanterie: 
eorpe, der Mliltargouverneur von Wilna und alle in Komnd 
anwefenden Generale; au bemfelben Tage, um 7 Uhr Abende, 
befiätigten Ge. Maleſtaͤt die Aufſtelung ber Truppen im 2a- 
ger. Am 18 Muguf, dem Feſte ber Werklärung Ebrifil, wohn: 
ten Se. Mojeflät der Kalter im Lager ber Alraenparade und 
nad dem Gottesölenfte ber Wachtparade des Nowoingermanldus 


diſchen Regiments bei. Um 12 Uhr befichtigten Wllerböctbier 
felben In Komuno das temporäre Militdthoſpital, bie Negimentee 
lazarete und bie Penfion für adellge Fräulein, welder Sie Mil: 
lerböhft 5000 Mubel verliehen; dem Fräulein aber, weldes bas 
Gluͤck hatte, In Gegenwart Sr. Majeſtaͤt ruſſiſch su leſen, 
fhenften Sie brilantene Ohrgehaͤnge. Am 19 Anguft wohnten 
Se. Maheſtaͤt der Kalfer einem Eorpserercitium bei. Am 20 Au⸗ 
guft, einem Sonntage, wohnten Wlerhöcftbiefelben im Lager 
ber Kirhenparade und nach dem Gottesbienfte der Wachtparade 
bes Nowolngermanländifhen Infanterieregiments bei. wm 
21 Auguft, um 5 Uht Morgens, wurden In Gegenwart Er. 
Mojeftät von ben Truppen des iften Infanteriecorps Mandunres 
ausgeführt, Nach Beendigung berfelben, um 43 Uhr, fehten 
Se. Majeſtaͤt Ihre Meife nad Wilaa fort. Während ber gan⸗ 
zen Zeit der Anwefenbeit Gr. Maleſtaͤt bes Kalfers In Komno 
war bie Stadt Abends beleuchtet. Auf dem Wege von Kowuo 
nah Bilna befuhten Se. Majeftät das Pofhaisfiihe Kiofter, 
das vor furzem aus einem Römifcs-katholifhen in ein 
grhechlſa-⸗ruſſiſches mmgeftaltet worben iſt. Um 9 übe 
Abends kamen Se. Mei. der Kalſer wohlbebalten In Wilna «n 
und wurden von allen Bewohnern ber Stabt mit Freuberufen 
empfangen und begleitet. Die Stadt war beleuchtet.“ 

Sr. Moi. der Kalfer baden mittelft erhöhten Meferipts 
vom 8 Auguſt dem Fönlgl. bannonerfhen Generallleutenant Hal⸗ 
tett, zum Beiden befondern Wohlmollend, den &t. Unnenorden 
eriter Elaffe verlieben. 

Deftirei 

+ Wien, 8 Sept. Ge. kalſ. 9. ber Erjberjog Franz Karl, 
ber bereits von Iſal zuruͤck iſt, gebenkt fi hier aur kurze Belt 
anfınbalten, und baum nach Stallen zu reifen, um ben daſelbſt 
abjuhaltenben Mandupres beizumohnen. — IF. MM. der Kal 
fer und die Kalſerln werben im Laufe ber näcdften Woche bier 
suräderwartet. 

Prag, 25 Eng. Die Ältefte Untverfitätsftabt Deutſchlande, 
Prag, wit fi bei ber bevorſtehenden Zuſammenkunft ber bents 
fen Naturforfher vor allen bisher gewählten Stäbten durch bie 
Itberalfte Baftfreunbfhaft aus zelchuen. Der zweite Seſchaͤfts⸗ 
führer, Yrofeffor Dr. v. Krombholz, brachte eine Subferiptiom 
jur unentgeltlichen Bewirthung ber fremben Gelehrten In Au—⸗ 
trag, bie in kuͤrzeſter Zelt von ben Namen ber wohlbabenbiten 
Einwohner angefällt war. ine große Unzahl von Pragern vers 
Prlichtete fih, die fremden Gelehrten umentgeltiih in ihre Wohe 
nungen aufzunehmen, und auf ber Bärberinfel wid bie @inwoh- 
nerſchaſt tagtäglich am offener Tafel Ihre geehrten Saͤſte bewir- 
tben. (Berl Borff. 8.) 

DO tkiendbie m 

(Bublic Ledger.) Die neueften Radriäten aus Indien 
über den Einfall der Kurgs In Mangalore zeigen, daß die Be 
fürdtungen größer waren als bie Sefahr ſelbſt. Folgender Be 
rigt it von einem Officler des Sqhiffes Windefter, and Bom- 
bay vom 6 Mai: „Der 15 April war gm unfrer Abfahrt mac 
Colombo Heftimmt, als am Wbenb des 14 durch Stafette bie 
Nachricht vom einem Elnfall Im Mangalore und von bem felnb- 
llden Erſcheluen von 30,000 Kurgs vor ber Stadt nebit ber 
Erklärung von Seite ber Behörden einlief, daß man ſich nur 
mod einige Tage halten Einne, Wir famen binnen 49 Stun: 

berriiger Fahrt von Bombay nad Mangalore, und fanden 
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waren zweimal zuruͤckgeſchlagen worden, hatten. aber dennoch 
Gelzgenpeit gefunden, bad. Haus des Stenereinuehmers, Richters 
Debirg, nebſt mehreren andern anzuzänden und ſammt allem 
Eigenthum zu verbrennen, und nur wie durch ein Wunder ent: 
Tamen bie Frauenzimmer an Borb eines Schiffs und fuhren 
wah Cannenote binad, wo jetzt das 57fte Megiment llegt. Wir 
fegten bie Truppen augenblidiih ans Land, Eapitdn Unlacke 
war mit feiner Abthellung Marinefolbaten ebenfalls In Wereits 
ſchaft. Einige Tage ſpaͤter trafen dieMtalanta und der Amderſt 
mit neuen Verſtaͤrkuugen ein, wo wir dann nad Gaffagore (50 
Meilen fäblid von Mangafore) gingen, und dort das 33fte Mer 
giment and Land fepten. Nah einigen Tagen kehrten wir nad 
Mangalore zuräd und fanden, baf ber Felnd allenthalben ver 
fowunben war; ba wir mithin nichts weiter nüsen fonnten, 
tehrten wir fogleih nad Bombay zurüd, wo wir geſtern ein⸗ 
trafen.” — Dem: oftindiiden Blatte Eugliſhman vom 
28 ‚Februar zufolge beiteht in den weſtlichen Provinzen von 
Hludoſtan eine den Thugs *) verwandte Mörberfeete, welche ſich 
Meetawalläs, d. b. Leterbifen- Männer (engliſch: Sweetmeat-men) 
nennen, fudem fie bie, weldhe fie berauben wollen, durch @ift betäu: 
ben ober tödten, Sie ziehen In Abthellungen, unter dem Gewand⸗ 
teften ald Dfchemabar ober Anführer, aus; ihre Züge eritreden ſich 
Die zu dem am Himelaya gelegenen Reiche Nepal. Ste fhließen 
ſich den Meifenben, Die ihnen begegnen, an, und bringen ihnen 
da auf Irgenb eine Welfe Blft In Spelſen ober Getraͤnken ober 
im Tabak bei; wenn biefelben dann, je mac Ihrer Lelbesbeſchaf⸗ 
fenbeit oder der Dofid des Gifts, davon bloß betäubt werben 
oder fterben — im erftern Falle belfen fie gewöhnli mit Er— 
droſſelung oder Mefferfiihen nah — werben fie- von ben Mien- 
tawalles andgeplündert. . 
Haudels: und Börfennachrichten. 

: Die Briefe und Beltungen aus Wew: Dort gehen Hs zum 
9 Auguft.: Die Handelsberihte lauten im Ganzen. befriedigen- 
der als ſeit langer Zeit, Mau traf umfalende Anftalten zu 
einem neuen Feldzug gegen bie Indianer in Florida. Die 
Ernten ftanden Im gangen Berrihe ber Union fo trefflich, mie 
die diteiten Einwohner fi Feines Abnlihen Fahre erinnern. 
Uebereil kehrt der mutbige Unternebmungégelſt des amerllani- 
fhen Bürgers zuräd, In Mew:Vork (?) hatte ſich das gelbe Fieber 
geielat, und die Stadt war, mie bie während ber. helfen 
Eommermonate In der Regel ber Fall iſt, faſt verödet. Der 
außerordentlihen Seffion des Congreſſes, die mit Anfang Srp: 
tembers erbffnet werben folte, fah man mit großer Spannung 
entgegen; fie türfte fürmifb werben und lange bauern.. Das 
Banf: und Geldwefen Amerikas wird diefelbe wohl ganz. iu 
Anfprab nehmen, mie der Wafbington Globe anbentet, 
der mindeftens unter dem Präfidenten Yadfon als das halb— 
officlelle Menterungsorgan galt. — Die Blätter enthalten aber: 
mals viele Klagen über das Zuftrömen mittellofer Einwanderer 
aus uropa, die für Amerlka eine wabre Banbplage ‚gemorden 
feden,. — Burs anf London 119. Wetten ber Bank der Mer: 
einfgten Staaten 119*,. Die VBaarfendungen nach England 
Bauern fort; bas Mem: Yorker Pafetboot Independence, das 


vorkehende Nachrichten Überbramte,. hatte 40,000 Pf. St. am 
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+’ Umferbam, 6 Dee. Yu Jategralen wirb feit einigen 
Tagen viel gekauft, was auch günflig auf den Eure ber übrigen 
boländifhen Fonds wirkt, dagraen ift der Umfatz in ſpanlſchen 
Efecten foft wieder ausgeſtorden. Harlenter: @lfenbabnactien 
wurden bentein Heinen Partien zw 118 Proc. verhandelt. 2°, proc; 
52%/46 5 Apeoe. 100"; Kansd. 22%,,5 4“, proc. Bomb. 93145 
SYsproc, 75'/.; Sproc. oftind. vB’u5 Mrd. 48%; Pal. a7. 


** Frankfurta. M.,8Gept. Hufben am letzten Sonntag von 
ben HH. Amſchel und Karl v. Rothſchild gu Darmftabt abgeſtat⸗ 
teten Befuch, wo fie bie Ehre batten, Er. f. 9. dem @rofber- 
zoge ſelbſt aufgumarten, ftiegen die Taunus: @lfenbabnactien neners 
dings um etwa do Proc. - Selt einigen Tagen find fie jedoch 
nieder ſtatlonar geblieben, vermutblid 'weil es im Publienm 
beißt jenen Zeit fey zu Darmftadt-gefagt worden, es habe 
die Frage In Betref des Beitrlits der Mainzer Wetlengefelfbaft 
zur dleffeltigen, Im Folge der dagegen gemachten Vorftellungen, 
eine ſoiche Meftalt angenommen, daß zu deren Erledigung viel- 
leicht die Weitwtelung ber Landftände erforberlich ſeyn -bürfte, 


Frankfurt a. M., 9 Sept. = Sproc. Metall. 109” ,,, ; Iproc. 
77’; ABSGer Boofe 115%,5 Bankactien 1616; Jategral⸗ 523 
rd, 137,5 Kaunusbahn 152. J4 er 

Ungsburg, "12 Sept. Wuadburgs Mündener Elfenbaben 
124 9. 122 &,;, Venen, Mail. 1404 9., 110 @:;. Norbbabus 
4179, 114 ©.; Lubwig Donau: Main: Eamal: Ketien 86 P. 


Hamburg, 6 Sept. Oeſtreichiſche Metalliques 108.5 
Sproc. 76%; Wankactien 1559; ruff. engl Sproc.106'/, ; Jategt. 
519,5 mormeg. Aproc. 101%; fhweb. aptec. 92'%. 

\ Berlin, 8 Gent. aproc, Staats ſaulbſch. 102%; aptoe. 
pe. engl. Obl. 1007, 5 „Prämlenfg. d. Gerd. 62%. 
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Die Bewegung der Bevdlkerung, in ihrem Einfluſſe auf 
die äußeren und inneren politifhen Verhälmiffe. 


+ Die Statiftit dat in der meurfien Zelt unverleunbare Fort: 
fritte gemacht, Indem fie den Thatbeſtand des MWölterlebens 
vergleibend In das Auge fahte und außer dem materiellen Ver: 
bältnifen auch bie intelectwelle und ſittllche Eultur mehr und 
mehr in ihren Gefihtöfreld aufnahm. Immer war fie jedoch 
weſentlich befhäftigt, von außen ber Stoffe zu fammela und 
aufzuſchlaten; und mwäbrend fie Lörperlih ins Breite waͤchtt, 
bat Die junge Wiſſenſchaft noch lange niat bie gelftige.Höde er: 
reiht, wozu fie nach Ihren Wnlagen im Gefammtorganismus 
der Wiſſenſchaften beftimmt if. Namentlich iſt fie wenig bar: 
auf bedacht geweſen, fi der Befehe bewußt zu werden, wonach 
die Verhaͤltulſſe der Staaten ſich entwideln, und doch gehören 


biefe Srfehe, als etwas bauernb MWorbandenes, niet weniger- 


zu dem gegenwärtigen Beftande, deſſen Saliderung Ihre Auf: 
gabe it, als etwa bie Darftellung ber Finanzen, ber Militär: 
macht ıc. ber verfhlebenen Staaten, Noch weniger bat fie ſich 
damit befaffen wollen, fih Im ihrer Totalität auf bie höhere Pr- 
lltit zu richten und anf den Ichendigen und mothwentigen Zur 
ſammenhaug des Beftebenden und Werdenden binzumelfen, wo: 
durch fie allein erſt praftiihe Wichtigkeit zu erlangen vermag. 
Nur nah befonderen Riqtungen bin und In einzelnen Bezlrr 
bungen bat fie dieß unternommen, unb fo If ihre Auwendung 
auf bie Politik von manalchfachen Einfeitigkeiten nidt freige: 
blieben. Der Tendenz ber Allgem elnen Beitung, bie als ein 
umfaffendes Archlo ber Culturgeſchlchte bie tauſendfachen Fäden 
verfolgt, welche bie Zukunft mit der Segenwart verknüpfen, 
kann es nur entfpreben, wenn ohne allzu großes Eingeben in 
ſtatiſtiſche Einzelnheiten bie wichtigften Mefultate der Staaten: 
Rande in natürlich gebotenem Zufammenbange dargelegt werden 
und wenn von biefer Balls ans der Berſuch gemacht wird, bie 
Hauptfragen ber Polltit zu beantworten, um den nicht immer 
unburdbringligen Schleier zu Tüften, der uns bie ferneren Gr: 
ſchlde der Nationen zu verbälen ſchelat. Won allen Zwelzen 
ber Statiſtit if während ber letzten Jahre und Jahrzehnte 
ber Bewegung der Bevölterung die aubaltendite Sorgfalt und 
ber größte Flelß zugemendet worden. Die iſt lobeuswerth, fo: 
fern nit die Pfirge eines befondern Glleds der Wilfenfchaft die 
Vernadläffigung ihrer anderen Theile zur Folge bat. Die Bu: 
mabme der Berdlterung Ift das koͤrperliche Wachsthum der Na— 
tlonen, und im Wölterleben, wie im @inpelleben, hängen damit 
die Intellectuellen Fortſchritte umd bie ganze Entwidlung des 
Voltscharatters auf das Innigfte zuſammen. Wie viel indeſſen 
für jenen wichtigen Theil der Staatenkunde gethan wurde, fo 
bleibt noch viel zu thun übrig, und mande Bebauptungen, bie 
man {m Raͤckhlick anf fräbere Zeiträume aufftelte, und wonach 
man glaubte, and bie weitere. Zukunft bemeffen zu koͤnnen, find 
Dura die Erfahrungen der jünft verfiofenen Sabre bedeutend; 
modiſielrt worden. Im allem Wechſel der Erſchelnungen keibe 
jedoch bie Thatſache einer zunehmenden Mermebrung der Bes 
yölterung beſtehen. Dieh glit wenigftens für bie neuere Zeit 
anb für ale diejenigen -Wölter, die eine höhere Culturſtufe ers 
reicht haben. Die Menfhen. find Kinder der Erde, die ih von 


runs @rirupalfen näbren. Aber Be Ede feisft iſt ein elle 
In einem Soſteme von Weltkörpern, und elle Analogle der Er— 
fahrungen, fo nie befilimmte Zeuenlſſe ker Seſchlchte unferes 
Planeten, brängen zu ber Uederzeugung, daßj au jenes Evftem 
in allen einzelnen @lledern feine perlodifa wechſeladen Selten 
ber Entfaltung, bes Wachsthums und der Abnahme der Kräfte 
bat. So lange nun bie erzeugeuden Kräfte der Erbe überhaupt 
im Zunebmen begriffen find, iſt es wahrſceinlich, daß auch für 
dag edelfte Product derfelben, für das Menſchengeſchlecht, ein 
ſolches Wachtthum ftatt habe. Gerade biefes Steigen ber 
Berditerung dürfte alfo für ein Zelchen der überhaupt noch 
sunehmenden Productlondkraft unferes Planeten gelten und ſchon 
von blefem höheren Seſſchtspunkt aus mäffen die noch immer laut 
werdenden Beforgnife vor den Gefahren einer allgemeinen Ue— 
bervditerung als nichtig erfhelnen. Gibt doch nirgends ber 
fiztbar vorliegende Bang der Entwidlung Brund zu folden Be: 
forgnifen und zu der bünfelbaften Dreinung am bie Hand, 
daß es bir ewige Welsbelt In den Gefehen, wonach bie Fort: 
pflanzung der Menſchen erfolst, bedeutend verfehen babe, daß 
es aber ber menfallgen Weisheit gelungen fey, dleſen Web: 
fer, wenn niat zu verbefferm, doc wenlgſtens zu erkennen. 
Unfer Planer it ein Feld, das mit Mienfchenfaat noch Lange 
ulcht deſtellt it. Hat enblich eine dichtere Menge über feine Dber: 
fläde ſich verbreitet, fo wird ſich dle Größe der Bevdlterung mit 
ben ernährenden Kräften ber Erde nothwenbig In ein Gleichgewicht 
feßen, ſey ed nun, daß ber freie Wille der Menſchen die Fort: 
pflinzung feines Seſchlechte Im vernünftig nothwendigen Schran⸗ 
ten halte, oder daß mit dem höheren Alter der Menſchhelt die 
natärlihe Fähigkeit ihrer Fortpflangung überhaupt abnehme, 
Dirfe lestere Auflcht erſchelat ais Die natärlihite, fobatb wir 
uns zu dem Gedanken erheben, daß alles Matur: und Menfgen: 
leben In untrennbarem, gegenfeltig fi bebingendem Zuſammen- 
bange ſteht. Wie groß inbeffen bie Uebertrelbungen maren, 
wozu ber Sebante an bie Moͤgllchkelt einer allıu ſtarken Yu: 
nabme ber Berdlkerung Anlaß gab, und wie läherlige Drittel 
zur MWefeltigung ber brobenden @efahr man in Vorſchlag brin 
gen modte, fo läßt fin doch efme örtliche Meberodlferung, im 
Vergleig mit den gerade vorhandenen Mitteln des Erwerbs, 
da und dort kelnesweas in Abrede ſtelen. Wie ber Einzelne in 
ben Jahren feiner Kindheit elne Vertobe bes ſchnellen, oft des 
allzu ſchnellen Wachethums durchlebt und biefer Perlode niet 
felten elgenthümtiche Wedel und Krankheiten angehören, fo iſt 
es auch mit dem Wadsrhum ganzer Wölfe. Darum läßt fi 
die thellxelſe Uebervoͤllerung als ein vorübergehemdes Uebel ber 
@utwitlung, als eine Kinberkranfheit Im Leben der Nationen 
anfehen. Und wenn es niat falehthin unmoͤglich ift, daß ſelbſt 
ganze Wölter, wie, Einzelne, folgen Webeln erliegen, wirb doch 
ſelbſt babur die Anfitt betätigt, daß die Menſchheit im Ban: 
sen mod Immer in einer fortfgreitenden Entwidiung beariffen 
fep, daß fie nos In ben Jahren bes Wachſens ſtehe und daß 
die Nationen bie Kinberfhuhe noch lange nicht ausgetreten ha— 
ben, wie altfiug fie da und dort fi geberden und wie fehr fie 
auf eine kutze Erfahrung pochen mögen. Auch zelgt uns bie 
Betrachtung unferer Culturzuftände, je genauer und umfaffenber 
fie ift, eine befto reigere Ausſlcht in bie Zukunft, Wenn wir 
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aber mandes große-Zlel In errelchbarer Naͤhe erbiiden, ürfen 

wir um fo fefter an dem Slauden halten, baf ben Menihen 

bie Kraft zur Erreichung besfelben gegeben fen, ob fie gleich 

auf dem Wege babin noch zumellen ermübder ftilfe ftehen. 
(Fortfegung folgt ) 





Ein Manifeft des englifhen Minkfteriums. 

Unter bem Titel: „„Innere Ausſichten bes Bandes unter dein 
meuen Parlament (Domestic prospects of the country under 
the new parliament)’ I fo eben bei ildgway in Rondon ein 
Memphlet erſchlenen, das allgemein els:aus.bem Gatinet ber: 
vorgegangen, 
wird. (Siebe oben unfern zweiten Brief ans London.) Bir 
geben in Nachfolgendem bie Haupvtſtellen daraus, begleitet von 
dem mißliebigen Sommentar des uitrarable-ien Spectator. „Nie: 
mand, fagt dleſes Blatt, If fo umvernänfsig, polltiſche Aufre 
gung, oder auch nur bad, was man gewöhnlis unter Neuigkeiten 
verfieht, im Monat September zu erwarten, Die Leute denken 


jetzt nur daran, Mebhühmer zu ſchleßen und zu effen, ihre Wet⸗ 


Kern auf dem Linde zu üÜberrafhen und das Pferberennen fm 


-Doncafter zu deſuchen, und was feld vernünftiger Zeitvertreib‘ 


mebr ift. Es vertlethe baber, bei der gegenwärtigen Stimmung 
der Leſer, einen duferft ſalechten Sefhm:d, und wire gan 


nutzlos, fie in unferm Summarlum Öffentiiher Befhihte mit! 


ernten polltiſchen Megenitänden zu überfaütten, Dos laͤßt ſich 


‚wohl annehmen, daß ein bißchen lelchte Lecture über Whlas, 
Koried und Mabdieale nur eine angenshme Abwatfelung In Ihre: 


Beſchaͤftigungen bringen werde. Der Stoff liegt und in ber @kr«' 
ſtalt einer Flusſchtift zur Hand. Sie It officdel und friih aus 
ber derartigen miniterlellen Artlkelfabrit. 


mingrert; aber das «M. Ehronicle gibt bie weitere Buͤrg⸗ 


ſaaſt, daß ſie bie Anſichten hochgeſteUtet Männer’' ausfpriet) 
(ibe pamphlet speaks the sentiments of men in ofüce). Und. 


wirtila feinen bie „bodgeftelten Männer” fehr zufrieden zu ſeyn 
mir fi ſelbſt and Ihren Musfihten nnd ben Murfieten bes San: 
bed. Man möste-ceus tem Tone der Flugſchtift fAllefen, der, 
Berlaft der emgliihen Graffaften fey ein Stuͤck, bie Mehrhelt 
in dem Welbourne’fsen Kaufe. ber Semelnen Alles, was man 
wünfden !inne, und bie erfte Villcht der Riberalen baufsar zu 
seo, dab Whg: Staatsmaͤnner im Amte find. Daß tie Mini- 
‚fer Kine Sefahr laufen wollen durch Irgemd Erdftige Maafregein 
Are Stellen zu verlieren, wird mirtild offen elugeftanden. Selbſt 
de irifhe Munletpalblll, wofür es Im, legten Parlament; 
»ehne Mebrbeit von abtjla.gab, fol (io legen wir naͤmllh die 
‚glatten Ydrafen der folgenden Stelle aus) mach_einem Torps 
Lelſten zugefanltten- werben. „Es ſchelat (fagt das Pampblet),) 
Me Sace ruhig betrantet, wirkllch ein niht ſehr erheblicher 
Yuntı, ob aldhald in allen arößern Stadten Itlande Munlct- 
:pal-Infituttonen eingeführt oder reorganifitt: werden, ober niet.! 
‚Mein eh iſt volfommen Hear, daß, ſeren bie temporären Fels 
gen, weile fie wollen, jetzt la Jıland der-Brund für bie fünfz 
tige Einführung des bdrltilſchen GSeſches bafelbit gelegt werden! 
muß, und daß ohne Corporatiomen dleſes Befeh weder in Ir: 
dand no ſonſtwo hertſaen kann. Dean gebe alfo einige Cor: 
‚poratiomen jetzt, bereite fh aber vor, ſpaͤter mehr zu geben,’ 
Die iriſche Klrchent Ul fon bei Seite gelegt werden; ober! 


biernab als minbeftens balboificteN betrachtet 


Ihr innerer Eharat:' 
ter ſchon benähme jeden Zwelfel über die Waterfgaft von Dom: 


wie fol man Folgendes verftehen? — „Laſſet bie Zehntenfrage 
no einige Jahre länger unentfäleden, dann wird die proteftans 
tifhe Staatstirche in Irland fo -finten, daß es niht meht der 
Mühe verlohmen wird, barüber zu fireiten. Wer die Mefte die: 
fes Inftituts zu erhalten wänfet, der follte bebenfen, ob es 
Im Ganyen niet beifer wäre, das Kirchtutlgenthum bafelfit zu 
verfaufen aud den Elerus aus din confollsirten Fonds nab 
dem Maafitab ber Jedem oblbegenden Mmtspflihten zu befoiden, 
Wenn nidt etwas der Urt gefhleht, fo wird es Bord Meldour⸗ 
ue's Pfllat, fein Eabinrt nicht fernerhin durch dieſe Frage in 
Verfegenheit gu driugen, fondern fir ihren elgenen Bang geben 
zu laffen. Obwohl aus Grundfan und Seflänung der protefban: 
tifdyen Kirche gugetdan, blidet es doch Leimen Thell feiner Funt- 
tionen, Leuten eine Wohlthat aufzubringen, die fie nicht. anne: 
nen wollen. Auf igre Häupter, nidt auf das feinige fallen- bie 
Folgen.’ Hlernach werben, wie bie Flagſchrift fazt, be ein: 
sigen übrigbiefürnten Fragen fepn: „die Ktraeutaren in Eng 
laud — bie Reviſton bes Armengeiehes — ein Plan für bie alle 
gemeine Voltserziehung.” (Das Arlihe Ermengefen wird 
vermuthlis aufgegeben). „Es herrſcht (fährt bas Yampblıt fort), 
feine wirkiihde Schwierlakelt bei einem dieſer Segeuſtaͤnde. Alle 
diefe Segenſtaͤnde laſſen fih im Haufe der Semelinen ohne 
Schmwterigteit, fogar ohne Abſtimmung erfebigen. Sie erfor 
dern jedoch viechat Erwigung, wozu Zeit gelaffen werden maß. 
Der drennente Wunſch nad einer beftdndigen und ſaauellen De- 
ſetzgedung If eine ber Rrankpeiten des Zeitalters. Wir follten 
fie zu Heilen ſu ven. Der Himmel weiß, da unfere Statuten 
bereits bändereih genug find. ’Iermand hat gefagt, daß wenn 
die Legielatut anf zwel ober :brei Jahre einfältefe, ſo wurde 
dleß fein großer Schaden fepn. So weit es bie @rleffung-nener 
Gefene betrlffe,  mönte ein’ folder: Winterſchlaf der Leglelatur 
für das Land allerdings ohne Nachtheil fen, und -wÄre 
ts nicht um bie thaͤtige Ueberwachung der voljiebenden Gewalt 
durch das Parlament zu thun, bie durchaus methwendig iſt, mm 
die Verfaſſung ungedrt walten zu laſſen, fo wärben wohl mande 
vernüänftigbentende Männer geneigt fepn, mit Zugaben zut Gta- 
tutenrolfe zu warten, bis #iei@ebäute, Die: an dem Uſern des 
Waters Thameſis gebaut werden felen, vollenden waͤren.“ Einige 
meformer (fapt der Spectatot) täufanen-fih mit demi@ebanten, 
daß unter der Idtem Replerung der Hof das rinziae: Hindermid 
war, das ber Eutlaffung gewiffer thätigen und einflupreiten: Ko: 
tles entgegenftand, Liede Herren } laſſet end eines Beffernbeirhren 
von bem, der ba die Auſſchten bachgeflellter Männer‘ ‚anstpriät ! 
Man muß, fagtder Pamphletiſt, former forgfälsishenaten, Dap, 
unabhängig von -legislstiven Maaßregeln, bie wölgtehenbe Mir- 
walt cinen febr aropen Wirkungslrels ihat, in wriaem: es für 
bis eformfpftem von hod ſter Wichtigkelt At, daß der date 
Reformgelt darin den Borfig führe. "Wiänbfe, Palrs „ı Riater, 
Lordſtatthalter, Magiftrate, untergeordnete Stantöbeamte And 
ntat unſterdlich. Viele der Teßterm deunt am aid che: gefchäf 
tige Felade einer fectfinmigen -Dreyterung, | Es waͤre stoftipiekig, 
fi: zu bald Im-Mubeftand: zw verſehen, graufem, fe: ohne Venſton 
eufzaftoßen, Die Belt wird ſle ſchon ausmerzem, Sehr obele 
Itledenstichter wirerfehten fi offen oder helealich den Fortichritsen 
der Meform. Sie Ihrer Stellen zu eutſetzen, biefe einem ach⸗ 
fungewerthen Stande der GSeſellſchaft ohne dringende Meitbmwen- 
oAakelt eine harte Strafe auflegen. In wenigen Jahren wurden 
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ihre Srflnnungen fih dnbern, ober fie von ber Lebensbähne abs 
treten. Dann koͤnnen fie durch eine fretfinnigere Generation er- 


baltende Probe von Unverſchämthelt Wann- In. früheren Zelten 
infteuirte ein Minliter einen: feiner Schreiber, dem Molke von 


ſetzt werben.’ Hler benahrietigt man alſe das Heer von Torv⸗ ! England zu: ſagen, Meform ber Boltsverszetung, Reform ber 


Valrs, Lorbitattbaltern, Maglitraten und ſelbſt von’ untergenrb- 
neten Beamten, daß fie ſich der Megi-rung wiberfehru, Ihe Hohn 
fpredien and al den Cinfuf gebteuchtn birfen, ben Ihnen ihre 
amtllae Stellung gibt, war ungefttaft ihr ganzes Leben lang: ben 
Literalen zu wiserftehent Mir wuͤnſchen ihnen Hüd dazu, daß 
fie „Freunde bei Hof“ Haben. Eine der unterbaltendfien Steh 
len dtefes'mtuhtterienen Mantfens’ ft die, in welger ber auf: 
geräumte Verfaffer dem altın Soldaten Wellington für Me Un⸗ 
terſtühung ber Wolgs, obftom von ben Oppofitionskänten aus, 
zu Eirren fact, Wir glauben, ber Herzog werde folgende -Stelle 
sinmwibderftehlich finden. „Man ſtellt auch bie Behauptung auf, 
es fep unter den gegenwärtigen Umftänben bes Landes für Lord 
Melbourne unmdgiidr, aus nur anf einige Zeit mit dem neuen 
Parlament vorzufchrelten, woſern er ſich nigt zur @lngebung 
einer Eoalitlou mir dem Herzog von Wellington, Lord Stanlev 
und Se Mobert Perl verfirhe. Dieſer beruͤhmte Feldherr gab, 
gegen den Schluß der lehten Sefflon, unzweifelhaft durch einige 
Anztlchen feinen Wunſch zu erfennen, zur Bellegung jener Fra⸗ 
gen mitzuwirken, wreldte die verfaflungsmäßlgen Verbältniffe 
zwlſchen beiten Hinfern fo lange verwirrten oder vielmehr gänz: 
Mh unterfrasen. Er batre ſcheu zum voraus eine wahrhaft edle 
Berachtung von Partelpolltit durch bie Erkläͤrung ausgefptohen, 
tie er zu Sunſten bes aturn Armengeſetzes maste, uns durch 
die Sluͤcwünſche, bie er über deſſen unzweideutigen Erfolg au 
bie Minifter richtete. Und wenn, jemen Antrleden elues patrie- 
tiſchen Herzens weiter folgend, ber Herzog Vorſchlaͤge zur Le 
fung der Irlfchen Klcdın « und Mumfcipalitagen auf einer bauer: 
baften Bafie ftellt, oder beffalfigen Sorſchlaͤgen Anderer ein 
aünftiges Ohr leiht, fo iſt es möglich, dab ſich ernſte Golk 
flönen zwiſchen den beiden Zweigen ber Seſchgebung für- Die 
Zufunft vermeiten laſſen.“ Wlein ber Verfaſſer der Flug: 
ſchrift iſt zuftleden damit, daß keine Ausſicht für Wellington, 
Piel oder Stanley vordanden fed, Ind Cabinet ım kommen, 
und bef 2orb- Meltourne bandrim Phnme, - mie ihm bellett. 
Mau bemerfz folgende Schtäßftrlle:: „Der“ Pfad Korb Melk 
kourne's und feiner Eollegen Ik dahrr volkommen klar. Seine 
Majorität im Heuſe der Wemeinen iſt mehr als binzeichend, um 
Männer am Muber zu erhalten, die dem Meformfpftem gemi: 
gend zuzethan find — um Männer von der Gewalt, ſelbſt vom 
der Ausfist auf! Gewalt audjnfaltehen, die Diefem Spſtem 
felndiih gefinnt find, und’ dich, mwehl zu merken, bieh Mefultat 
allein If ſchon von Hödfter Wichtigtelt, Wie Fractlonen — bie 
für die Wallotage — die für ausgedehntes Stimmrecht — bie 
für tie Abfhaffung ber Kithenfteuern — die für umfallende 
Plane der Voltterziehung — die für die Appropriatlonsclaufel 
— die für die Mimielpatinfiturlomen im Itland — bie für die 
Gtwährung einer demokratiſcheren Megierungsform- als ber 
graenwärtig beftehenden in Canada folten in - bie 
neue Sefffen insgefammt mic ber ihrem Gemuͤth durch und 
burch eingeprägten Urbergengung eintreten, daß nicht Eine 
biefer Fragen, nibt Eine von folder Wichtigkelt 
ift, daf fleniht bem großen:Imed, das Melbourne: 
the Gabiner frei von jeder Urt Verlegenheit zu 
erbalten, nabfteben müßte.’ Iſt dieß nicht eine unter: 


' Kite, Eorporatlonsreform und ‚öffentliche Erziehung (!!) ſeven 
Begenitände von untergeorburter Wichtlalelt in Vergleich mit 
‘der Pfllat itzn und feine Sollegen: im Amte zu halten? Miele 
Staatsmänner daten obne-Zweihel ebenfo, aber dem Whlgs 
minifteriaum von 5837 gehöre der Mubm, ber Nation durch dies 
fes Seſtändaiß Hohn gefproben zu haden. Und das Beftr an 
biefem Scherz iſt, daß biefer: gadsonabifhe Unfiun von einem 
Bıiniterium vorgebtacht wird, das nur auf elae Diebrheit von. As 
in einem Haufe von 658 Witgliebern Anfpru macht, während 57 
unter biefen 45 begablie Ungeitelte und. Dienen des Dinifterlums 
find, und Ihm foldergefialt, wie. fie felbjt es zelaten, eine uns 
abhängige, unbefoldete Maiorität von nur ſechs Stimmen in 
einem vollen Haufe laffen! Die Hlugfarift, aus der wir citlt⸗ 
ten — merkt es: wohl! — forbat bie Anfitten, besugeitellter 
Männer aud; umd ba dieß der Fall ih, ſo fragen wir dem ers 
gebenften Anhänger der Whlas, ob unfer Jouraal ihnen Unrecht 
that, wenn ed behauptete, ihre Politik werde eine confervatioe 
fepu, und daß fir, ehe. fie Ihr Amt mieberiegten, Uleber alle die Fra⸗ 
gen, wofür fie ſich tiefiverpflichteten, fallen laſſen würden? Di: Ba 
tehnungen bed Merfaffers der Flugſchriſt gründen fin auf bie Ar 
nıbme, daß bie Mabicalen: ſowohl als die Whigt unter allen 
Umftänden und auf alle: Sefahr ihre Eonftituenten zu verleden, 
zord Melbourne-im Amt halten: werden Wielleipt werden 
fies; allein dus Miniſterium iſt jeden Tag der Guade elurs 
Swanzigs berfelben preidgegeben.‘‘ 





Dr. Kreutzberg über Bbhmens Juduſtrie. 
(Zortfegung.) 

Die wihtige Brande ber Berg: und semifhen Producte 
eröffnet elue geoamoftifge Motiz. über die zwei Hauptflöße der 
Braun: und -Steintoblen. Ihr Bau wird anf 65 Dominten in 
392 Zehen betrieben, uud die Qeſammtaus deute Im jährlichen 
Dursfänitte mit 5 MIT. Gentnern angenommen; jene die leht⸗ 
verfloffenen Jahres betrug ohne ben elnbeimifhen Berbrauch ber 
Erzeuger 2,568,525 Erntner 49 Pfr: Im Merkaufspreife von 
169,337 fl. 24; 8, und bef@äftigte unmittelbar, über 2200 Kr: 
beiten, Die uderall verbreiteten Torfmoore, welche ein Ae qulva · 
lent von 50 Midtonen (!!) Alaftern Brennbolz bilten, werten 
uur wenig bendkt. Die zahltelchen und maͤchtigen Lager bee 
Semrfelfiefes beaünſtlgen ſehr dir: Darſtellung des Schwefels, 
feiner Säuren und. der daraus aebildeten Vitriele, mit welden 
fi 28 Semerte befaſſen, barunter von hohem Jatere ſſe bie Be⸗ 
ſchrelbung ber reſigen Starck'ſchen Mineralwerke, von welden 
alltin im letzten Jahre für 64,322 fl 46 kr. irs Auslaud gin- 
gen, Durch Me Augabe, daß bie Stard'ihen Werke der 
Geſammtyroductivn — welge über 4000 Menfeen befedftigt — 
tepräfentiren, Bann aus dem Werte Leit. der große Umfang: ber 
verfatedenen Mineraiprobnete — deren einzelne Aufzaͤblung bier 
der Raum nicht’ geftatter — berechnet werden, Die Production 
ber englifsen Schwifelfäure beträgt 10,000 und jene bed GSopſes 
46,000 Gentäer jaͤhrlich. Bon den Mineralmafern — vie zum 
Thell In Form verfbtebener adgedampfter Salze einen bebeu: 
teuben Handelsartitel biden — werben gegen 400,090 Flaſchen 
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alltin fürs Ausland erforbert. Vottaſche wird icbenfalld an 
12,000 Eentner erzeugt, unbeftimmt abır tft bie Quantität bes 
Selpeters, Reifen Werarbeitung gu Gchießpulser ausſalleßend 
auf zwblf ärarifhen Mühlen betrieben wird. — Die unter ber 
allgemeinen Vezela nung: chemlſche Yroducte, begriffenen Saͤu— 
ren, Salze, Vraͤparate und bergl. werben in 18 Clablifements 
erzeugt, ungefähr 34,000 Etr. jährlich. Da ein großer Thrill der 
Blashätten bereits ſelbſt erzeugtes Slauberſalz anwendet, fo 
wird auch von dieſen ſehr vlel Salzſaͤure als Nebenproduct ers 
zeugt. Die verſaͤledenen Effiggattungen erzeugen neun Etabllſſe— 
ments, woron ein großer Theil zut Darſtellung ber eljiafauren 
Verbindungen, namentiid des Bielguders — 6000 Gentner jaͤhr⸗ 
Ih = 160,000 fl. — verwendet wird. Wierbräuerelen und 
Branntwelndreunerelen, ungefähr 1500 @tablifements, meiftens 
in ben Händen der adeligen Güterbefiger, werden in feinem 
günftigen Lichte bargeftellt, und ihnen das Nahbarland B:yern 
ald Mufter empfohlen; 16 Fabriken und 18 Meinere Auſtalten 
erzeugen Llqueure und Rofogiio mitunter im vorgüglichiter Qua 
Iität. — Etärkemehl, Shubmwiäfe und Febertlele, befonders 
letztere in bedeutender Quantität und Bte; Elhorlentuff:e in 
415 @tatlifements, burg 126 Menfgen 36,000 Eentuer = 
400,000 fl. In zwei Zuderraffinerlen von hoͤchſt vollendeter 
@inrihtung werden 250,000 Gentner Mobrjuder raffinirt; bie 
Runtelrübenzuderfabrication, bei elnem Verdrauch von 250,000 
Rüben, wied in 17 @tablifements betrieben, weise ungefähr 
15000 Eentner im Werth von 600,000 fl. Uefern. Bet ber in 
Deutſchland ſelt einiger Zeit grafficenden Sacharomanie dürfte 
biefer Adſchaltt — befonders was nur anbentungewelfe zwiſchen 
ben Bellen zu leſen iſt — manches Behersigenswerthe darbleten; 
fo viel laͤßt jedoch der Verfaſſer Har durchtlicken, daß auch bri 
ber boͤhmiſchen Zucerfabricatlon mehr Seſchrei als Wolle gu 
Tage gefördert wurde, und daß ſowohl die techniſche Elnrich⸗ 
tung wie bie Manipulation noch viel gu wünſchen übrig läßt. 
Uebrigens bat derfelbe ben Laubesverbreuch mit bloß 45,000 
Eentnern Zuder jährlig — vlelleicht aus Saonung ber Zollbe⸗ 
börden — jedenfalls zu gering berechnet. 
(Bortiegung folat.) 


Fraukreich. 

” Marfeille, 4 Sept. Die officlellen Belämpfer ber 
Cholera bilden in unferer Stadt ein ſtattliches Heer von gta: 
buirten und miat grabuirten Werten, Chirurgen un) Eleven, 
d. l. Studenten ber Medicin. Daß fib auch unter der Hand 
Apot heter und andere Phllauthropen dazu gefellen, läßt ſich leicht 
denken. Die Ipecacnanda bat In vielen Faͤllen trefflige Dienfte 
gele iſtet. Bor einigen Tagen wurde Koblenpulver — ib weiß 
alcht wie angewendet — von einem Doctor öffentllb als das 
endlich entdedte Autldot gepriefen; aber ber Ruhm bes Mit: 
tels verflog bald — wie Staub. Einer fonderbaren Kur wohn: 
ten wir vorgeftern zufälig, im der Gegend des Ehaplire, bei. 
Eine Bürgersfrau war bort plöglih vom heftiger Kollt ıc. ber 
fallen worden. Auf ihr Geſchrei ellen bie Ihrigen und andere 
Bewohner bes Haufes berbei, legen ſich, wie es edtu geben will, 
auf und um be fchon erftarcende Kranke, erwärmen fie, unb 
der berbeigerufene Arzt vollendet bie Cur dadurch, baf er die 
Datientin einen guten Löffel vol Weingeikt, Del und Pfeffer 
einnehmen läßt, worauf heftiged Erbregen und baldige Gene: 


fung erfolgt. Der Maun bat fi eine Urt Renommee gemadt; 
auf wie lange, weiß man frelllch nicht. &onderbar iſt es, daß 
bei biefer und allen frübern Juvaflonen kein einziger Mann von 
ber zablreigen Claſſe ber Ebuctenfammier*) vom Webel ergtife 
fon worden if. Eben fo wenig bat man ein Belſplel, daß 
es fin an die Arbelter in unfern elfenfabriten und Zucker 
fiedereien gewagt babe. Daß es bie Bettler fo verfhont, iſt um 
fo mehr zu verwundern, da die meliten berfelden ein wüflee, 
allen Regeln der Borfiht durhaus Hohn fpremendes Leben füh- 
ren, Kürzlig wurde doch einer berfelben, ben das Uebel auf 
der Straße ergriffen, Ins Spital gebracht. Als man Ihn ent» 
Heldete, um iha mit frifher Waͤſche zu bedienen, fand man «i- 
nen ledernen Gurt, auf dloßem Leibe befeitigt, ber eine artige 
Summe in Gold enthielt. Den Urmen ereilte fein Schickſal, 
und ter Anftait, bie ihn aufgenommen, wird wabrfheinlih felm 
Erbe zufalen. Hier gibt «6 Äberhanpt mehrere, In Lumpen eins 
bergebende, aber aetoriſch fehr wohlhabende Bettler, bie kein 
Menſch deßhald auficht. Macht man irgend einem Marfeller 
eine Bemerkung barüber, ſo erwiebert er vieleigt: „Quc voulez- 
vous? C'est un metier comme un autre!'" Mit dem Dampf- 
boote Leopold II iſt geiterm die für ben Handel unferer Statt 
fo wigtige Nagrihi aus Neapel eingetroffen, daß der König 
entfloffen fey, Die ſtreugen Quatantänen gegen bie Cholera 
(die gegen bie Provenlengen von bier jazt noch 20 Tage dauern) 
aufzuheben, indem baburh zur der Handel gehemmt werde, ohne 
daß man bie Seuche abwehren könne. Diefe Nachticht Ift vom 
28 Auzuſt. Wir erwarten mähftens bie ofcielle Betätigung. — 
Nachſchrift. Heute von 55 Kodten 32 Dpfer ber Seuche, 
worunter fortdauernd viele Kinder. 
ggtaliem 

tRom, 2 Set, Die Cholera fest bier Ihre Werbeeran- 
gen fort, und wüthet ftärker, als an irgend einem Orte in Eu 
topa bisher, mie Ausnahme Palermo's. Inzwiſchen iſt die öfe 
fentliche Drbnung mit wefentlic verlegt worden, und ſelbſt die 
neunjehn ®aleerenfllaven, bie In voriger Woche bie Wache ent: 
waffneten und fi bifzeiten, feinen noch Leine bedeutenden Ins 
termehmungen begonnen zu haben. Dem Anſcheln nah haben fie 
id Ins Yibaner Gebirz geworfen, und werden wohl nah dem 
Wörugzen zu Fommen fuhen, vom wo aus fie bie Straße nad 
Neapel beunznbigen lönnen,. Ttoth des unnatürlichen Zuftandes, 
in welche m Rom fi als Hauptſtadt den Vrovinzftäbten gegen- 
über befindet, nämli trotz der Blocade, bie Ichtere ohne Auto⸗ 
rifation gegen erftere, und zwar an einzelnen Stellen Hs drei 
Misiten vor dem Thor ausüben, find koch bie Lebensverhälte 
niffe nigt, wie zu erwarten ſtand, gefidrt worden. Speiſe und 
Trant halten fi noch In mißigem Preife. Run bat bie 
Regierung, nahbım fie fi mit Truppen verfidelt, Auordnun⸗ 
gen getroffen, wo⸗urch biefe elgenmädtigen Abfperrungen vom 
6b. M. an aufgchoben,, und bie Straßen frei gemadt werben. 
dreillch bätte fie das Beifpiel aicht vorher geben folen, umb 





*, Neben dieſen auf eigene Fauſt und mit bloßer Hand bem 
Unrarb auf ben Straßen Hufiefeuben fahren neh — auf 
obrigfeitlige Anorbuung — zu jeder Tageztit Wagen mit gre⸗ 
Ben Faſſern durch die Stadt, um vor Aller Augen und Naſen 
bie mephitiſchen Eontributionen aus ben Käufern einzunehmen, 
Die —— diefer trefflichen Einrichtung follen fi ſehr 
gut ſteben. 
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nicht noch Immaerfort geben, indem fe mod jeßt, wo täglich 
4 bid 500 Menfhen an der Eholera in Mom fterben, und Im 
einzelnen Lanbftätten, Albano, Eublacco ıc, bie Krautheit berrfät, 
den Eordbon gegen Neapel anfreht bdlt. Das Unbe—⸗ 
greiftiise tiefer Maafregeln fhwinder nur, wenn man In bie 
Mecanit derfelben einem Bllck tbut, ‚und erfährt, went fie el 
gentlib zu Nutz und Frommen gereihen. Da iſt denn an keine 
Aenderung zu denten. Injwiſchen muß gerübmt werben, def 
viel Gutes durch bie Megiernug gefhieht. Die Euccurdhäufer 
find eingeriatet; für die Armen mwirb wöͤgllchſt geforat; 
brobfofe Arbeiter werden unterftüßt ; öffentliche Mrbeiten befihdf: 
tigen Viele. Die frübern Mpfperrungen der Käufer, worin Fälle 
vortemen, find lange unterblichen; woher follte man Wade uch: 
men? Ein Ebirurg, ber ſis gemweigert, Huͤlfe zu leiften, iſt ab⸗ 
gefigt worden. — Die deutſchen Künftler find zu einem Hülfd- 
verein zufammen getreten; mehrere Wergte, namentlich Dr. Diet 
ans Wien, Dr. Völker aus Berlin m. W. baben ihre Dienfte 
angeboten. Noch baben wir Gottlob keinen Berluft unter jenen 


erlitten; dagegen befrauern wir ben Werlaft bet Dr. Keller: 


mann, eines daͤnlſchen Gelehrten, ber geitern früb nad einem 
Todeskampf von wenigen Stunden ben plößlihen Ueberfall der 
Krankheit erlag. Nibt mur feine Freunde verlieren mit biefem 
in aller Belfe audgegelchueten , .berriiden Menſchen elu großes 











Gut, fondern der Wiſſenſchaft wird eines ihrer thätigiten und 
gräfttgften Glieder entriffen. Selt Jahren beſchaͤftigt mit einen 
umfaffenden thesaurus inscriptionum, mar es felne lehte Sorge, 
daß er biefed Werk unvollendet zurüdiaffen mufte., Selu Tod 
det uns ale tief betroffen. — Das Belt verläßt fi nun auf 
den nähflen Martenteg, an welhem mit neuen feſtlichtelten 
un) Sebeten das Herz der Königin von Rom (questa & nostra 
regina fagen fir) befiärmt werben wird, fo daß fie nicht wels 
ter wird wiberftehen können. Juzwiſchen yündet man, troß des 
Follzelverkotes, noch Immer Schelterhaufen In ben Straßen ber 
Stadt an, und fchießt mit Piftolen und Fllaten auf das ums 
fistbare Ungebeuer, unbefümmert, ob es zu welter etwas bient, 
als jum Vergnügen ber Brenner und Ehlefer. — Mufterhift 
benchmen fi bie geifiliken Orten, mamentlih bie Jeſulten, 
deren oberfie Mitglieder mist anftehen, die Lelchen auf ber elge: 
nen Schulter fortzutragen, wenn «6 an Fremben fehlt. Auch 
fpenben fie »irl Wimıfen, und bringen ihren Beiſtaud Im die 
Haͤuſer der Dürftigen. Neben allem biefım geht das Leben fel- 
nen Gang fo ungeflö.t old möglich fort, umb wer gegen Abend 
nach ter Porta pia zugeht, würde unter tem @eraffel ber Wa⸗ 
gen, unter dem ®lanz ber gepupten Berren und Damen ver: 
geſſen, daß bie Hauptftabt ber Weit In Trauer liege, wem nit 
tie vielen fawargen Yuzüge von den MWerluften fpräden, bie 
felbft die oberften Stände ter Geſellſchaft betroffen, 








— Bekanntmachung. 

Unterm 12 Auguſt d. J. haben Se. Majeſtaͤt der König zu beſtimmen geruht, daß von der Staatékaſſe, luſoſern es erfor: 
derlid iſt, 1000 Speciest haler auzuwenden ſeyen, um als Honorare ausbezahlt zu werben für ſolche vollſigudlge Beurthelluugen 
des von der durch gnadlgſte Reſolutlon vom 22 Nevember 1328 ernannten Commlſſion verfaßten, und im Jahre 1855 im Drud 
beraudgegebenen endliben Vorſchlages zu einem Strafgeſetzbuche für das Königreih Morwegen und der glelchfads im Drud her: 
ausgegebenen Motive zu demfelben, in welher Sprache biefe Beurteilungen auch abgefaht ſeyn mögen, bei deren Wusarbeitung 
die möthige Ruͤcſſicht ſowohl auf allgemeine wiſſenſchaftllche Geſichtspunkte, als auch auf bie Forderungen, welde bie elgenthäm 
lichen Verbäitniffe bes Reiches mit fib führen, genommen fepn möchte, unb welche Beurtheilungen demnach entmweber zur Werbef- 
frrung des Worfchlages beitragen oder ein begründetes und zuverläffiges Beugniß über bie Innere Bolltommenpeit und praktifbe Ans 
wendbarkeit desfelben abgeben können. 

Borftebendes wird hierdurch zur dffentlihen Runde gebrabt mit dem Hinzufügen, daß bas Departement gnäblgit beauftragt 
ift, ſals folde Beurtheilungen, wie erwähnt, vor Ende des Jullus:Monats 1838 an das ſeide eingefandt werden, zu feiner Beit bei: 
fommenden Berfaflern der Beraagendeit ihrer Arbeiten angemeffene Honorare, lanerhalb der Gränzen des obenerwähnten Bes 
laufes, auszahlen zu laffen. — Gbriftiania, 23 Auguſt 1837. i , 

Das Juftiz - und Polizei-Mepartement der norwegifchen Regierung. 


Hrnten. 


— Nheinifche Eifenbahn :Gefellichaft. 
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Nachdem des Königs Majeftät geruht haben, das am 9 Junius volljogene Statut unterm 241 dv. M. mit dem 
Vorbehalte der ſpaͤtern Beſtimmung über die Verhaͤltniſſe der Gefellihaft zum Staate und zum Publicum zu beflätigen 
und der Geſellſchaft gleichzeitig die Anwendung des Erpropriationse Rechts zu verleihen, berufen wir hiermit eine Ge 
neral: Berfammlung der Xetiondre auf Montag den 16 Dftober d. J. Bormittags 9 Uhr, im großen 
Saale des Rathhauſes hierſelbſt. 

Wegen Theilnahme an der General:Verfammiung erlauken wir uns, die Herren] Actiondre auf die 66. 30, 31,32, 
35, 36 und 37 des Staturs aufmerfjam ju machen. j 

Köln, 2 September 1837. 


Die Direction der Mheinifchen — 
v. Oppen. Sanfemann. Schnitzler. A. Oppenheim. F. van Gülpen. E. E. Dahmen. 
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Die vollltandigſten und wohlkeillten 
frauzöſiſch⸗deutſchen und deutſch⸗franzöſiſchen 


Worterbücher. 


Nouveau 


Dietionnaire complet 


à Tusage des Allemands et des Francais 
compose 2 
d’apr&s les meilleurs Dictionnaires des langues, d'arts ou de sciences qui ont paru jusqu'ä ce jour, 
contenant 
Vexplication des mots des deux langues, la prononciation de, ceux qui peuvent offrir quelque difficults, um 
choix d’exemples ig nie a en faire connaitre l'emploi et les differentes acceptions: les principaux synonymes, 
les termes du Code francais, les monnaies, poids, mesures des divers Etats; les noms de personnes, de pays, 
de peuples, villes, fleuves ete., qui different par le genre ou par quelque nuance dans la traduction; 


rYAbbe Mozin. 


Seconde Edition, 
entierement refondue et augmentec de plus de 20,000 articles. 
IV tom, en gr. 4. cbacun d’environ 80 feuilles. 


Auch unter dem Titel: 


Neues vollftändiges Wörterbuch 
der deutſchen und franzöfifchen Sprache, 


nad den neueften und beften Quellen über Sprade, Künfte und Wiffenihaften, enthaltend die Erklaͤrung aller Wörter, 
die Ausfprache der fehwierigern, eine Auswahl erläuternder Beiſpiele, die hauptſaͤchlichſten finnvsrwandten Wörter beider 
Sprachen, die Ausdruͤcke des franzoͤſiſchen Geſetzbuches, die Münzen, Gewichte und Maafe der verfchiedenen Staaten, 
la ee ein Bergeichnif der gebräuchlichfien- Eigennamen- von- Derfonen, Ländern, Fluͤſſen :c. 

Preis für olle 4 Bäude 12 fl. oder 7 Mibir. 


Diefem Wörterhube, deſſen Werth von ganz Deutſchland und Frankteich Idngit amerfamnt ift, dürfte wohl feines an die Seite 
geftelt werden, das Ihm an Meimbaltigkeit ıc. glelch kaͤme; wir unterlaffen daber jede Anpreifung und bemerken nur, daß wir 
uur für eine gemife Anzadl Exemplare den berabgefehten Preis beſſimmt haben; fobald dieſelben vollends vergriffen find, tritt 
der höhere Ladenpreis von 18 fl. wieder rl: 


Petit 


. 6 . . 
:. ‚ Dietionnaire portatif 
——— allemand-frangais et frangaıs-allemand. 
Extralt du Dietionnaire de poche eomplet de l’Ahbhe Mozin, 


contenant les termes les plus necesssires et leur prononciation; ä lusage des ecoles reales et des instituts 
des deux sexes, 


l’Ahhe Mozin ct \e Dr. Eisenbach. 
3 2 Volumes. 
Preis A fl. 3O Pr. oder *20 gr. 


- 
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ö Kleines 
deutfch = franzöfifhes und franzöfifc » deutfches, 
aus dem 


vollftändigen Taſchen · Wörter buche —** von ihm und von Dr. Eiſenbach 
bearbeitetes 


Hand⸗Wörterbuch, 


enthaltend 
die gemeinnützlichſten Wörter nebſt der Ausſprache. 


Zum Gebrauche der Real⸗Schulen und Lehr⸗-Anſtalten beiderlei Geſchlechter bearbeitet, 
Zwei beile. 

Diefes Dictionnaire, weldes an VBolltändiafeit und Meihthum Alles übertrifft, was bisher In dleſem Face gelelitet worden 
IM, und deſſen Druck bei weitem größer und für die Augen weniger augrelfend it, als ber des Dictionnaire de poche, fann 
mir Recht dem Sprachkundigen ebenfowohl als dem Anfänger, dem Ueberletzer und Seſcaͤſtamann empfohlen werden. 

Das Bebürfnig Aller wird mit demſelben befriedigt werden. Uebrigens iſt es neben der Gedlegendelt und bem Relchthum 
biefes Wörterbabd auch noch ber ungemein niebrige: Preit deufeiben, der es ganz befonders empfiehlt, und zur Einführung In 
Säulen und Ynftalten, fo wie gur. Unkbaffung far minder Bemitteite, geeignet macht. 

—* els — beide Theile, von 552 Bogen, It uämiih ungeachtet ber gegen bie fruͤhere Berechnanz bedeutend vergrößerten 
Bogenzahl nur a 

1 fl. 30 fr. oder 20 gr. 


feitgefegt. Bet ®5 und mehreren Eremplaren wollen wir deufelben fogar nur auf 
1 fl. 12 Er. ober 16 gr. 


ftellen; jedoch {ft bei dleſen Preifen baare Bezahlung verfianden. 


euveau 
5 


Dietionnaire de poche 


allemand-francais et francais-allemand, 


‚eontenant 
les mots recus dans les Dictionnaires modernes de langues ou sciences, la prononciation de ceux qui peu- 
vent offrir quelque difficult@, quantite de phrases etc., propres ä en indiquer les diverses acceptions, ou à 
empecher de les confondre, les noms propres de personnes, de pays, villes, fleuves etc., qui different 
dans Tune ou l'autre des deux langues, P 


j l’Abhe Mozin. 
Deux Volumes. 
leues 
deutſch⸗ franzoͤſiſches und franzöfifch -deutfches 


Tafchen - Wörterbuch, 


weldes 
die in den neneren Wörterbüchern über Sprachen und Wiffenfhaften aufgenommenen Wörter, die Ausfprache der ſchwie⸗ 
sigeren, viele die verfchiedenen Bedeutungen derfelben ‚angeigende und der Verwechſelung vorbeugende Redensarten und 
ErNärungen, wie auch diejenigen Eigennamen der 'Perfonen, Länder, Städte, Fluͤſſe ꝛc., die in beiden Sprachen nicht 
gleihlauten, enıhäft. j 


„Ron 
Abbe Mozin. 
Der frühere Ladendtels biefes Taihenwörterbuhs in 2 Tbelten war af. 30 fr. ; um daffeibe aber wegen felner Gemein: 
müpigteit aub in Saulen und für Minderdegüterte käuflich zu machen, haben wir biejen bei ber großen Bogenzahl immer noch 


fehr billigen Preis. auf 
fl. oder 2 Ntblir. 
für unbetimmte Zeit herabgefeht. 


1800 \ 


Branzöfiihe Spraclehre (Grammalre frangalse) in einer neuen und faßlichen Dar: 


ftellung 


‚ bie auf die einfahften Grundſaͤtze zurücgeführten Regeln, durd viele Beifpiele erläutert, und ſowohl für 


Anfänger als ſolche, welche ſchon Fortſchritte in der franzdfifhen Sprache gemacht haben und fid darin vervolltemmnen 


wollen. Bon Hbbe Mozin. 
oder 20 gr. 


Zehnte, umgearbeitete und verbefferte Ausgabe, 


Preis 1 fl. 24 fr. 


Diefe Spradlebre enthält außer der eriftmöglihften Augführlisteit einen beſondern Abſchultt über den franzödfifhen 


Merdbau, was gewiß für manche Lebrer od 


Bollftändiger Auszug (Abrege 


complet 


er Aeddaber ber kesitien Eprade von befonderm Intereffe ſeyn dürfte. 
e la grammaire frangaise) der franzöfi: 


feben Sprachlebre, oder: Neue und leiste Art, franzöffch zu lernen durch Darftellung der weſentlichſten Regeln 


in beiden Sprachen, 
Vierte, mit mehreren Hebung 


Diefes Werk iſt Insbefondere für die deutſche Jugend und für die Schuien befiimmt. 


nebft vielen franzdjiihen und deutſchen Uebungen über biefelben. 
Preis 1 fl. 12 fr. oder 16 gr. 


en vermehrte Ausgabe. 


Von ÜUbbe Mozin. 


Da alle Redetheile in beiden Sprachen 


abgehandelt find, fo haben bie Schüler den Wortpell, daß fie ſig mit dem belderfeitigen Aunftausträden der Spragichre bekannt 


machen können. 


Stuttgart uud Tübingen, im Mai 1337. 
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Baudry, Libraire europeenne, & Paris. 
reich etc, Leopold Michelsen in Leipzig. 


3. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 


DICTIONNAIRES DIAMANTS, 


CONTENANT LE FRANGAIS, 


L'ANGLAIS, L'ITALIEN ET 


L’ALLEMAND, 


AVEOC CHAOUN LEUR CONTRE»-PARTIE. 
4 Volumes in 52, Papier velin, tresjolie @dition, 18 Fr. 


Le travail minutieux »pporte 


ä la composition de ces nouveaux 


Dictionnaires, imprimes en caracıeres dits Diamants, tres-nets et tres- 


lisibles, autorise l'editeur a affırmer 


que l'on chercherait en. yain un ou- 


vrage de ce genre plus complet, quoique d'un format tres-portatif, sans 
dire que la beaute de l'execution typographique surpasse toute Compa- 
raison. Chaque volume se vend separement , savoir: 


Dietionnalre Anglals - Fran. 
<ais et Frangals - Anglale, 
contenant tous les mots adoptes dans 


les deux langues, redige d’apres les | 


meilleures autorites, par TIBBINS; 
2 tomes en { vol. in 32., papier ve. 
lin, broche, 5 fre. — Reli& fagon an- 
'glaise, 6 fr. 


Dietionnaire Francais - Tia- | 


len et Italien - Francais, 
compose sur Ja derniere edition du 
Dietionnaire de !"Academie della Crus- 
ca, sur ceux d’Alberti, de !Academie 


Frangaise, de Laveaur , de Boiste, etc., | 


avec l’accent prosodique sur les mots 
Italiens, par J. Pu. BARBERI; 2tom. 
en 1 gros vol. in 32, broche, 6 fr.— 
Relie fagon maroquin, 7 fr. 


DietionnalreAllemand.Fran- 
gais et Francais - Allemand, 
compos& sur les meilleurs diction- 
naires publies dans les deux langues, 
et plus partieulierement sur ceux de 
Mozin ct de Tbibaut, par J. VENE. 
DEY; 2 tomes en 1 volume in 32., 

apier velin, broch&, 5 fr. — Relie 
acon maroquin, 6 fr. 

Dietionnailre Francalse, aug- 
mente d’environ 15,000 mats relatifs 
aux Sciences, aux arts, aux metiers, 
ä la mödecine, chirurgie, etc. par 
RAYMOND; in 32., 2fr. 233c. — 
Relie, 5 fr. 

Sous presse, meme format et meme ca. 
ractere: 
‚Dietionnaire Espagnol-Fran- 

<als et Frangals - Eopagnel. 





Das reichhaltigste Lager aller neuesten Pariser Publicationen findet sich stets bei 


Leopold 


Französische 
,„ 963-374) 'The Dramatic Works 


of 
wilHam Shahkspeare, 
Printed from the text of ıhe corrected 
copies of Steevens and Malone. With 
aLife of the poct, by Charles Symmons, 
DD. A Glossary and sixty Embellish- 
mente. A new Edition. London and 
Berlin 1837. Prachtvoll in Marogquin 
gebunden mit Goldschnitt 6 Rthlr., in 
engl. Leinen kartonnirt mit Goldtitel 
4 Rthlr, 12 gr. 
Diese meue Ausgabe des grofsen Dichters 


Michelsen in Leipzig, 

und deutsche Buchhandlung. 
seichnet sieh durch beronders schönen Liruk 
(aus Whellinghams OfGzin) und dureh die herr- 
lichen Holzschnitte, ⸗s wie dureh eleganter 
Aeultere aus, Zu Geschenken dürfte es wohl 
wenig geeiguetere Bücher geben. 


London und Berlin. A. Asher. 








[2760-65] (andgut zu verkaufen. 
Ein ä veizend, in ber Umgegend von 
Franffurt a. M. geienenes Feines Landgut, wozu 
ein parkartig angelegter, circa 20 Morgen bal: 
tenber Warten nebbrt, ift zu verta anfirte 
Anfragen belicbe man der I. P. Strang' ſchen 
Buchhandlung in Frankfurt a, M, cinzuſenden. 





Commissionär für Deutschlon!, Om [296] Senau’s Saust. 


In der Iintergeichneten ift erfasienen und durch 
alle Auchbandlungen verfandt worden: 


au ft. 
Ein Gedicht 
von Nicolaus Lenau, 


Vellnpap. brocirt in Umſchlag. Preis 
2 fl. 12 fr. ober 4 Mtbir. 8 gr. 


Des Dicterd felteng Cigentbämlichteit em: 
pfichlt ben Freunden kon Poefie an diefed 


neurfle Wert, Die Sieftren eines borles 
und Turixides, auf bie Shopfung bes dleſcho⸗ 
Ins folgend, wurben von ben Griechen mit Ber 


wunkerung geprißt und von den alten Runfts 
in ilmer lichteu anerfannt. 


So wird auch unfere Zeit in diefem Kauft bie 
Fortbildun Digytergeiftes an ber Grundidee 
bes Benind mit Danf_ und Einſicht empfangen, 


und Nachd ichtung von Nachahmung unterfieiden. 





Fruͤher find in bemfelden Verlag erſchienen: 
Gedichte 
5 von 
Nicolaus Cenau. 
Zweite fehr vermehrte Auflage, 
Veltnpap. Preis 3 fi. od. i Mibir. 20 gr. 
$ — 
Po u 8 — erſchienen sum Erſtenmal 


unter dem Namen Nicolaus 
Lenau ungewöhnlich ſchneu befannt geworde⸗ 


nen Dipterd. Sie fanden unbedingt allaemeine 
Anerfenuung, und Geber begrüßte den Diaster 
als einen unfern ten Dietergeiften a⸗ 
bartigen. wir nun bereitd bie 


ddr aben 

Srende, von biefen Gedichten vol Achter Romans 
tif, Innigteit, Zartbeit, Wut und Glanz ber 
Beamtafie und Tiefe eine zweite flart vermeirte 
uflage barzubringen. Jeder Sreund dee Schbs 
nen wirb ſich über ben berrlichen Zuwachs ‚ 
ber von dem Reichtum und bem reinen Streben 
bed eblen Seiſtes yeugt, weicher — fen von 
jeder Radyalnnına — im eigener aͤchter Urfräftigs 

(eig (eine Schopfungen vollendet, E 
ie vermeifen nur auf be neuen Arbeis 
ten: Arlantifa, wälrend einer Reife nach 
Amerita entftanden, bie Martometten, Nacht⸗ 
ft, auf Abasverns unter ber Rubrit Ha i= 
ebilber, und auf das ſchͤne Lieb: Wrühbs 
age ⸗Tod unter fo vielem gleich men. 
ttgart und Tübingen, 


J. ©. Eotta’fte Buchhandlung. 





AUGSBÜRG. Abomemınt 
beider hiesigen H Oberpostamtr- 
Zei tinn, sodann für 
Destschland bei »ll+n Postämtern 
ganzjährig, halbjährigandbeiie 
gien der stem Hältte jedes Boms- 
stersanch risrteljährig, fürFrank- 
reich bei Herrn Alezandar se 
Btrafsbung, Brandgasse Nro, ı6 


Allgemeine Zeitung. 


Kit alerhögften Privilegien, 


umi bei dem Postamte in Maris. 
ruhe; für Italion bei den k. h. 
Postämtern »u Brogess, Ion 
bruck, Verona, Venadig, Triest 
und Mailand. Inserate aller An 
werden auigenommen und de: 
Raum einer deeispaltigen Colo- 
ael-EBeilo mit g hr. berechnet. 





Donnerfiag 





Dierioo, — Spanien, (Briefe ons Madrid, 


ODepeſche.) — 
uud von der Bränge) — * 


Nr. 257. 


Ervo lorltaanien. — VTranxcre ich 
Sqreiben vom Genfer Ger.) — Deutſchlaud. (Briefe aus Muͤnchen.) — 


14 September 1837. 


, — Btafien, (Briefe aus Palermo, Meaper 
Handrid » unb Bbriens 





Scaweij. 
wagrigten, — Meifeblätter and Beigien, — General Gaarsfietd (Mefrolog). — Die Bewegung ber Benbiterung im pofitifper Beziebung. 





Meygicoe. 
Die Nachrichten ans Merico, in New:Vorfer Jonrnalen, 


reihen bis zum 22 Jul, Der Präfident Buftsmente war bei 
der Klerifei in Ungunft gefallen, weil er von ihr eine Anleihe 
von fünf Millionen Thalerm verlangt hatte — ein unbefchridenes 
Vegehren, welches biefe fromme Körperfhaft fi dergeſtalt zu 
Herzen nabm, daß fie fofort mit Eantanna in Unterbandlun: 
gen trat. Man verfuchte hierauf den Er-Präfidenten zu verbaf: 
ten, aber als man auf feinem Lanbfit anfam, war der Vogel 
audgeflogen. Santanna bat fih in einen ſichern Verſteck zu: 
rüdgegogen, wo er den Gang der Dinge ruhig abwarten Fann. 
Die Generale Bictorla und Bravo baben ſich für ihn erklärt. 
Dminofe Namen, die mit Santana, dem „mericanifhen Ma: 
poleon,” ein furdtbared Trio bilden werben!) Der “Krieg mit 
Teras ſcheint fürs erfte eingefchlafen zu ſeyn. 
Spariem 

© Mabrid, 2 Sept. Das Zrauerfpiel, welches vor un: 
fern Augen anfgeführt wird, nähert fih Schritt vor Schritt ſei⸗ 
ner Entwidlung; aber nicht das zermalmende Gefübl, mit wel: 
dem und die in Shalfpeare'd erbabenen Tragödien entmidelte 
Macht des Verhängniffes erfült, fondern das Gemiſch von Ekel 
und Abſcheu, welches ung ein aus Blutſchande, Giftmifcherei, 
Brudermord sufammen geflidted Drama von Victor Hugo ober 
Dumas einflößt, vergiftet dad menſchliche Gefühl der Zuſchauer 
biefer Sräuelfeenen. Die unbefannte Hand, welde den Mord: 
ſtahl im Finftern leitet, tritt immer blutiger hervor, und der 
Inen von mir angezeigte Plan der Ermordung aller Generale 
beftätigt fich auf das entfeglichfie. Saarafield, laͤngſt außer Thaͤ⸗ 
tigkeit, Menbibil und acht andere Perfonen wurden in Pam- 
plona ermordet; in Ciudad Rodrigo follen mehrere Dfficiere, 
worunter and der General Mobil, im Burgos bei der Aunaͤhe⸗ 
rung Bariategui’s eine Menge Unſchuldiger unter dem Mord⸗ 
ftable gefallen feun. Die Regierung ſchweigt in kalter Gleichgül— 
tigteit zu dieſen Ereigniſſen; kein Depntirter wagt ed, die Ur: 
beber derfelben der Natiom zu bezeichnen, und die vom Menbdi- 
aabal bezahlten Blaͤtter preifen fie. Nur der General Liuchana 
hat. von Siguenja ans, den 29 v. M., ein Manifeft' erlaffen, 
in welchem er auf den Hrn. Finanzminiſter die Wetantwortlich: 
feit für jene Graͤuel wirft, und dem General Seoane bie Maste 
der Heuchelei abjieht. „Bei Bilbao, fagt er, triumpbirten mir, 
aber die Natur fülte die Hofpitäier an, und mir Entſetzen fah 
man jene Männer, deren Körper dad Feuer des Reindes im Ge: 
fecht verfchont hatte, als Opfer der Vernachläſſſaung, ohne Bet: 
ten, ohne Nahrung, ohne Arznei; mie Hiele erlitten bie Ampu⸗ 


tation ihrer Glieder, nicht ihrer Wunden wegen, ſondern weil 
fie, ohne Schuß gegen bie Kälte ded Bivouacs, fie erfrorem hats 
ten. „Der General Seoaue war Zeuge davon. Er hätte die 
Nation in dem Heiligtbume, wo fie vertreten wird, enttäufchen, 
den Schmähungen Mendizabald Einhalt thun follen, fo oft dies 
fer das Publicam durch die Behauptung, die Armee fep im Ue— 
berfluffe verforgt, belog, Dadurch bat er bie jungſten Militär 
infurreetionen, die Ermordung Escalera's und anderer Generale 
veranlaßt.” Dann nennt Lluchana ben General Seoane wegen 
feiner in den Gortes erhobenen Beſchuldigungen einen Verleum⸗ 
der und Intriganten; niemals hätten ihm bie Minifter befoh: 
len, geradenwegs auf Ergovia gu marfhiren, nur Gevane bätte 
ihm fchriftlich diefen Wunſch audgebrüdt, Endlich entſchuldigt 
er bad Benehmen der. Garbeofficiere; fie fepen von ber Königin 
begnadigt worden, umd mwärben vor dem Feinde ben Flecken wie: 
der auswaſchen. Diefed Manifeft haben bie Cortes für gut bes 
finden, durch eine nene Heraudforderung an die Armee zu 
beantworten. Sie haben geftern] mit 76 Stimmen ger 
gen 17 ben General Geoane, der nod im Bette liegt, gu ib: 
rem Präfidenten, und einen gewiffen Muguiro, einen SHelferd: 
helfer Mendigabald, und reich gewordenen Picferanten, ber im 
Augnft 1837 Mperfönlih das Geld unter die Soldaten in a 
Granja vertheilt haben fol, zum Vicepräfibenten ernannt. &o 
fchr verbiendet die Leidenſchaft dieſe Leute! Sle ziehen es vor, 
die Armee und ben General, von dem allein noch die fchman: 
kende Eriſtenz dieſer Wirthſchaft abhängt, zu beleibigen, als ihre 
Heinlibe Bosheit zu unterdruͤten. Uber Mendizabal it auf 
bem Wege, Generalifftmus zu werben! Er bat fi bereits für 
ben Latour d'Auvergne, für dem erften Grenabier Spaniens er: 
klaͤrt, indem er in bie Brenabiercompagnie des erſten Batail- 
lond der Matiönalmilig von Madrid eingetreten iſt; bier tft 
Mendisabal recht eigentlich zum Hanfe, denn jene Compagnie bes 
fteht aus Vörfenfpeeufanten, Wechfelagenten, Lieferanten u. dal. 
Hr. Arguelles verbält fi für jetzt Mill, aber in biefer Stille 
bruͤtet er ber dem Plane, eine Megentfchaft zu errichten. mit 
welchem er nädftens im den Gortes bervortreten wird; es iſt 
dieß um fo.mebr zum wunſchen, da diefer Plan ihm und den Set: 
nigen ben Untergang bereiten wird. Jedermann, ber die ge 
aenmärtige Lage der Dinge faltblätig betrachtet, gibt zu, daß 
ber Thron der Königin, ohne einen glaͤnzeuden Sieg Lluchana's, 
mur noch durch ein under gerettet werben kann. Diefer General 
traf am 20 41 Uhr Abenbs in Siguenza ein, zog dort Nach- 


‚richten über Buerens und Draa ein, und marfhirte am 50 nad 


Molina weiter, Wenn 08 ihm gelingt, ſich mit Oraa, ber Im 
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Daroca fepn foll, zu vereinigen, che der Prätendent fi in die 
Provinz Soria werfen fann, fo könnte er aldbann, 16 bis 20,000 
Mann ftark, letzterem allerdings einen entſcheldenden Schlag 
beibringen, um fo mebr, da es ſich um feine eigene Eriftenz han: 
delt, denn im Fall einer Niederlage wird man ihn unfeblbar er: 
morden, Der General Mendes Vigo hatte am 28 ein hitziges 
Treffen mit den Truppen Zariateaui’d bei Nebreda ; er verſichert, 
den Feind gefhlagen zu baden, ging aber, anftatt ihn zu verfols 
sen, vermuthlich aus Großmurh, Abends in fein Lager zurück; 
er hatte 14 Todte und 175 Verwundete. Nun ift au Preüa: 
cerrada von den Garliften genommen, und bie Norbprovingen 
find ungeftört im ihren Händen; denn Soldaten, melde ihre Ge: 
nerale ermorden, werden fi nicht mit dem Feinde fchlagen. 
Um die Truppen, die ſich im Legroäs empörten, zur Ruhe zu 
bringen, verlaufte bie Provincial:Deputation alle Kirchengefäße. 
Die ganze portugiefifhe Hülfedivifion rief im der Gegend von 
alamanca bie Garta Don Pedro's and, und ging in @ilmär: 
{chen über Toro nah Portugal; ber Baron das Antas bat bie 
fpanifhen Behörden, ihnen überall die nötbigen Lebensmittel zu 
verabreichen, „um Unannehmlichkeiten zu vermeiden.” Der Mar: 
ſchall Saldanha war am 13 in Queluz, und geftern Abend ging 
bier das Gerücht, er fen am 26 mit feinen Truppen in Liſſabon 
eingezogen. Diefe neue Erſchuͤtterung ber Quadrupel: Allianz 
macht bier einigen Eindrud; das Volk fieht mit Erſtaunen, daß 
die englifheYolitit in Portugal diefelbe Sache unterftügt, welche 
fie in Spanien geftürzt bat. Auch der Handelsſtand von Sevilla 
bat eine Proteftation gegen die den ſpaniſchen Schiffen, melde 
von Gibraltar fommen, zugeftandene Bevorrechtung eingefdhidt, 
- Hr. Barbajl aber hat dem Intendanten von Gabiz den Befehl 
zugefhidt, die Guspenfion jener Maaßregel aufzuheben, und fie 
fireng zu volzichen. Won biefem Befehl ftellte bee Minifter 
dem englifhen Geſandten eine Abſchrift zu. Diefer fertigte ge: 
Kern in aller Stile einen Courier nah San Sebaftian ab; viel: 
leicht wird Lord Hay einige Truppen landen laſſen. Vor eini: 
gen Tagen iſt bier der polniſche DOfficier, Hr. v. Wabonsti aus 
Dresden, Schwager des Hru. Campuzano, eingetroffen; er 
wünfht, den Feldzug als Freimiliger mitjumaden. Die übri: 
gen bier befindlichen Polen, die früher in ber franzöfiihen Legion 
Dienten, baben feit aht Monaten feinen Gold erbalten, und 
ihre Pferde find fat alle verhungert, ine große Freude bat 
bier die von der amtlichen Gaceta mitgetheilte (vermutblich ei: 
nem franzöfiihen Blatt entnommene) Nachricht erregt, daß Se. 
Mai. der Aönig von Preufen einen Seſandten bei dem fpani: 
ſchen Hofe. ernannt babe, Die ſtaatslluge Gaceta erblidt darin 
die erwünfchte Trennung bes preußiſchen Cabinets von der Por 
Kitit der mordifhen Höfe, und macht ganz vorzüglich auf ben 
Umftand aufmerlfam, der Geſandte ſey ein Pole; und Pole 
und Mevolutionär ift dem Spanier gleihbebeutend. Ueberhaupt 
zeigt die Saceta vielen Tact; neulich hatte fie einen langen 
Aufſatz über die Seſchichte des Privatlebens des Königs von 
Hannover, und jeht erfreut fie ihre Lefer taͤglich mit Nachrichten 
von der Vroclamirung der Eonftitution in Italien. — Nach- 
dem von ben Corte alle die Punkte der Meform des Clerus, 
welche ib Ihnen im Allgemeinen angegeben habe, genehmigt 
worben find, wurde doch geftern. der Artikel, welcher verfügt, 
daß alle Geiſtlchen, melde nicht Pfarrer oder Pfarrnicare find, 
alfo ale Caneuick, Gapläne u. f. w. ihre Einkünfte verlieren, 


und alfo dem Hungertode preisgegeben werben follen, durch 67 
Etimmen gegen 55 verworfen. Die Provincial:Deputation von 
Valencia fhidte neulich eine Petition an bie Cortes, worin 
fie auf verfchiedene terroriftifche Maafregeln antrug; die deßhalb 
ernannte Sommiffion billigte biefe, und fchlug unter Anderm vor, 
allen verdaͤchtigen Perfonen die Köpfe abzufhlagen, und wöchent⸗ 
li die Anzahl derfelben bekanut zu mahen. Dieß fanden aber 
ſelbſt einige eraltirte Deputirte zu arg, und der Minifter bes 
Innern, gewiß fein fanfter Mann, bat geftern im Namen der 
Regierung die Commiſſſon, ihre Gutachten zuruͤckzunehmen. Diefe 
weigerte fi aber, und follte, woran ich zmweifle, das Gutachten 
von den Gortes genehmigt werden, fo ift ed um bie Minifter 
geihehen. — Nachſchrift. Heute geht das Gerücht, auch ber 
General Baron Carondelet fep vom den Golbaten ermordet wor⸗ 
ben. — Der fünfte und letzte Band von Toreno's Geſchichte dee 
Unabhängigkeitdtrieges ift geftern erfhienen. — Das Gutachten 
der Commiſſſon wegen der Adreſſe der Provincialdeputation 
von Valencia ift heute mit 53 Stimmen gegen 54 von ben Cor: 
tes genehmigf worden. 

»* Mabrib, 2 Sept. Unter einem Echein von Mube ifk 
Alles vol banger Erwartung ber Dinge, bie dba kommen follen,. 
Wenn das fo fortgeht, fo ift bald Niemand mehr feines Lebens 
ſicher. Das neue Miinifterium bat guten Willen, und flößt 
Vertrauen ein; aber wer darf ed wagen, fein Anhänger zu fepn? 
Geftern bat der hiefige Handelsftand wieder 48 Millionen vors 
geſchoſſen, wodurch mwenigftend die öffentlihen Ausgaben für ei: 
nen Monat gefihert find. Allein bereits ift Hr. Remiſa, einer 
unferer erften Gapitaliften, benachrichtigt, feine Dienitfertig: 
fett könnte mit Doldftichen belohnt werben, Quiroga und 
die Mitglieder ded von Ferdinand VII beftellten Regentſchafts— 
rathes haben ähnliche Warnungen befommen. Die Gerüchte 
durchfreugen fi. Bald heißt es, Efpartero fep mit Rivero aus 
feinem Hauptquartier verſchwunden, bald die Crridtung einer 
Regentſchaft ſey im Merk, die aus dem HH. Calatrava, Mendi⸗ 
sabal und Arguelles beftehen folle, bald diefe Partei Habe ben General 
Seoane zum Generalcapitän von Euba beftimmt, damit er ihr 
im Nolhfall eim Afpl in Bereitfhaft halte, das beffer ſey als 
bad im Jahre 4825. Daß im Grunde bie Majorität der Cor⸗ 
tes noch dem vorigen Minifterium angebört, beweidt unter Ans 
derm auch die Erwaͤhlung Seoane’s zum Präfidenten für den Monat 
September, obwohl feine Wunde fo ift, daß fie ihm in der naͤch⸗ 
ften Zeit feine Theilnahme an den Geichäften erlauben wird, 
Eortes und Degierung haben jeßt beide einige Rettungemaaß⸗ 
regeln getroffen. Es muß fi zeigen, was damit gewonnen wird, 
Diefe hat eine Commiſſion ermannt, melde geeignete Mittel 
und Wege vorfhlagen fol, wodurch im kuͤrzeſter Zeit bie äffents 
lie Sicherheit im Königreich berzuftellen fey, und durch eine 
Appellation an bie ſpaniſche Ehre in Form eines kriegsminiſte⸗ 
riellen Umlauffhreibend an die Generale will fie dem einge: 
riffenen @eift der Unbotmäßigfeit ſteuern. Dann hätte fie eis 
gentlih gewünfct, daß die Legislatur ihre Tätigkeit auf Her: 
beifhaffung vom Geld befhränkte, und das Uebrige der vollzie⸗ 
henden Gewalt überließe, von den Eorted wird aber gern ein 
wenig mitregiert. Die in Erwiederung der Adreſſe der Provins 
claldeputation von Valencia geftelten Commiffiondanträge wur« 
den in ber geftrigen Gigung mit 53 gegen 51 Stimmen geneh- 
migt. So wird alſo ein Manifeft an die Nation erlaffen wer⸗ 
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deu, um die Meinung Spaniens und des Auslandes über bie 
legislativen Arbeiten des Eongreffed aufzuklären — man wird die 
mit dem Proceh der carliftifhen Junta in Cordova beauftragte 
Commiſſion zum Eifer anfpornen und die Megiernng auffor: 
dern, die kriegsrichterlichen Erfenntniffe einer Prüfung zu mn: 
terwerfen — man wirb kuͤnftig über Alles, was die militärifchen 
Dperationen und die Untrene der Magiftrate anlangt, amtliche 
Bulletins befannt maden, und ed wird ein materielled und per: 
ſoͤnliches Repreffaliengefed auf die Tagesordnung kommen, Die 
Brinifter verlangten die Zurkdnahme biefer Maaßregeln, vielen 
Mitgliedern waren fie nicht ſtark genug. Fontana rief aus: 
„Machen wir es wie Ferdinand Corte; in Merico, verbrennen 
wir bie Schiffe, bie und und unfere Mitbürger retten koͤnn⸗ 
ten. Gier oder Tod fep die Wahl!” Das fchien wohl Vielen 
gar zu pathetifch! e 

Paris, 9 Sept. Der Monitenr bringt folgende tele 
grapbifhe Depeſche: „Borbeaus, 6 Sept. 6 Uhr Abends, 
Efpartero it mit 11 Bataillonen und 500 Pferden am 4 im 
Daroca angelangt. An demfelben Tag iſt Draa von dort nad 
Baguena und Burbaguena aufgebrochen. Diefe beiden Generale 
zogen mit allen ihren Truppen gegen den Prätendenten, ber in 
Calomacha war. Vigo hat Zariategui’d Bande am 28 Aug. in 
Mebreba erreicht, ihr 40 Gefangene abgenommen, 200 Mann 
getödter und fie bis Pinella verfolgt.” 

Großbritaumniem, 

Ronbon, 7 Sept. 

Die M. Poft fagt, in dem Hofkreifen werde nicht ber Mai, 
fondern der März des naͤchſten Jahrs ald der Monat bezelchnet, 
in welchem die Krönungefeier ftattfinden folle. 

Am 6 Eept. Vormittags landete der Herzog von Gambridge 
an der Tower⸗Treppe (Tower-stairs), und wurde mit militäri: 
fen Ehren empfangen. Gein erfter Beſuch galt der Prinzeffin 
Sophie und dem Herzog von Sufer im Kenfington:Palafte. 

Lord Palmerfton haͤlt fi fortwährend in Windſor auf,-von 
wo er erft nach der Abreiſe des Königs und der Königin der 
Belgier nach Londen zurädfommen wird, „Diefed beftändige 
Aufammenfepn ded Minifters des Auswärtigen mit König Leo: 
pold und beffen vertrantem Rathgeber, Hrn. Vandeweder, im Fö: 
ni glichen Schloſſe gibt, fagt der Public Legbdber, Grund zu 
der Vermuthung, daß es fi dabei um dem zerrütteten Zuſtand 
der Halbinfel, befonderd Portugals handle, deſſen Schickſal and 
Ur ſachen, denen die Politit fremd ift, die erlauchte Familie Eo: 
burg aufs tieffte intereffiren muß.” 

Der vormalige Herzog Karl von Braunfhweig befuhr mit 
feinem Stallmeiſter ber Reihe nah bie Schloͤſſer bed hoben 
Adels, und befindet fi aug Beit bei bem Herzog von Devon: 
fhire in Chatsworth, um dad Vergnügen ber Jagb zu theilen. 

Die M. Poft bemerft, Don Earlod habe um König Wil: 
helm Trauer angelegt, und auch feinen Mgenten in den ver: 
ſchledenen Theilen Europa's das Gleiche zu thun befohlen, was 
fireng beobachtet worden fep. 

Dre Werforb Independent, ein radlcales Journal, 
enthält, den Times zufolge, macftebende Angabe: „Neue 
Paird. Wir vernehmen auf unzmweifelhafte Antorität bin, daß 
unfere guäbige und liebenswirbige junge Souveränin ihren fd: 
nigliben Willen fundgetban bat, bei der erften Pairdereirung, 
die fie vornchmen werde, Daniel D’Eonnell unter bem Titel 


2 


Lorb Erin zur Pairdwürde zu erheben, Diefe Nachricht muß 
jedem lopalen Unterthan, befonders aber den „iriihen Fremd⸗ 
lingen“ hocherfreulich ſeyn, da Lorb Erin gewiß bem betiteltem 
Verleumdern der intereffanten Infel, die ihm ihren Namen 
liebe, und namentlich dem Korpphäen biefer Partei (Lord Lyud⸗ 
hurft) nicht minder furdtbar werben wuͤrde, als er es bisher 
den nicht weniger boshaften Deformfeinden im Hauſe der Ge: 
meinen gewefen ift, Auch werden unfere Freunde mit Wergnd: 
gen bören, daß ber menſchenfreundliche Water eines nuferer 
Grafihaftsmitglieder, Hr, 3. Power, zu einem ber vier Baro⸗ 
nets von rland erhoben werden fol.” (Das D’Eonmell noch 
einmal Pair wird, liegt zwar nicht außer dem Kreife der Mög: 
ligpfeiten, und ift jedenfalls um nichts unmwahrfheinliger, als 
noch vor zehn Jahren fein Eintritt ins Parlament unwahrſchein⸗ 
lich war; zur Beit aber Klingt diefe Ankündigung etwas mäpr, 
chenhaft. Auch fragt ed fih, ob D’Eonnell, wenn er anders 
feiner Aufgabe treu bleiben will, fo wie die Sachen jeht ſtehen, 
und Lord Broughams warnendes Beifpiel vor Augen, biefe 
Standeserhoͤhung annehmen ober auch nur wünfden kann.) 

Eir R. Peeld Seſundheit ift noch immer fo ſchwach, daß er 
alles Aufregende vermeiden muß. Daher mußte er vor einigen 
Tagen bie Einladung zu einer Verfammlung der Tammortber 
Bibelgefelihaft ablehnen, die ihn an des verflorbenen Biſchofs 
Mpber Stelle zu ihrem Vorftand gewählt bat. Zugleich über: 
machte er aber dem Verein ein Seſchenk von 50 Pf. St. 

(Slobe.) Mit bem New⸗Vorker Paketboot haben wir Zei⸗ 
tungen aus Canada bis zum 4 Auguſt erhalten, an welchem 
Tage das officielle Document, durch welches bie Prinzeffin Bir 
toria zur Königin von Großbritannien und Irland procamirt 
wird, auf allen öffentlichen Plägen in Qucbee mit allen berge- 
braten Formalitäten verliefen murde, Die Gegenwart bes 
Sprederd bes Verfammlungshaufed und der Mitglieder bes 
gefehgebenden Mathe, welde in jener Stadt wohnen, war von 
dem 2orbftatthalter erbeten worden. Lorb Sleuelgs Depefche 
vom 6 April über die Eivilliftebil warb der gefeßgebenden Wer 
fammlung zu Meubraunfhiweig am zweiten Tag ihrer Sihung 
vorgelegt. „Sie beweist, fagt ein Neubraunihweiger Blatt, 
dad dringende Verlangen von Seite Er. verftorbenen Majeftät, 
die Mepräfentantenhäufer zu verföhnen.“ Die Ernten in Ober: 
und Untercanaba follen fehr gut ftehen. Die lopale und con: 
ftitutionelle Werfammlung zu Qucber am 51 Jul. beitand aus 
8000 bid 9000 Perfonen. Es gingen mehrere Befchlüffe burd, 
melde ‚Bebauern über bie Verſuche Wbneigung gegen bie 
Regierung und das Parlament Großbritanniens hervorzuru⸗ 
fen, Treue gegen die Krone mmd Feſthalten an ber zwi 
ſchen ber Vrovinz und England beftehenden Verbindung aus⸗ 
ſprachen. Es ward befchloifen, eine diefe Geflunungen enthal⸗ 
tende Adreſſe dem Oberbefehlshaber mit der Bitte zu überreis 
hen, fie an Ihrer Majeſtaͤt Reglerung nah England zu be 
fördern. 

Fraukreich. 

varis, 9 Sept. 

Der Erzbifhof von Paris hat folgenden Hirtenbrief erlaffen: 
„Par ie, 7 Sept, 1837. Herr Pfarrer! Beim Unblie des gro: 
ben Scandals, das fo eben unter unfern- Augen vorgefallen ft, 
und ſich noch täglich im Ungeficht der Sonne auf unferm heili⸗ 
gen Berge geist; bei Auweſenheit diefer mehr als profanen 
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Sinnbilber, welche die Stelle bed firablenden Kreuzes von Jeſus 
Chriſtus einnehmen; ben gefrönten Bildern gottlofer, frecher 
und verberblider Schriftiteller gegenüber, welche an die Stelle 
ber demuthsvollen und keufhen Hirtin verfegt wurden, beren 
Shut die Hauptftabt von den größten Plagen befreite, ſtoͤßt 
der Glaube Eplotwigs, Karld bes Großen und bed heiligen 
Ludwigs, ber Glaube Fraukreichs, der Glaube des Baterlandes 
einen Schmergensfchrei aus; muͤſſen die Seufjer und die Thraͤ—⸗ 
nen des Glerud, der frommen Gläubigen, aller Chriſten darauf 
antworten, Während ber meuntägigen Feier der Kreuzes⸗ 
erhoͤhung, das heißt von dem 44 Sept. au bis zum 22 dieſes 
Monats einfhlieflih, werben bei allen Meffen bie Tagesgebete 
bes Feſtes ber Kreuzeserhoͤhung und die des Feſttags ber heil. 
Genoveva (5 Ran.) vorgetragen werben, Genehmigen Gie, Hr. 
Parrer, bie Verfiherung meiner aufrichtigen Anhaͤnglichkeit. 
(Unter) Hpacinthe, Ersbifchof vom Parid.” 

Das Journal des Debaté bemerkt zu dieſem Hirten 
briefe: „Die Enträftung ‚des Hrn. Ersbifhofs muß fehr groß 
gewe ſen ſeyn, ba er ſich verpflichtet fühlte, ben furdtbaren Hir: 
tenbrief, auf ben mohl Niemand gefaßt war, gegen den armen 
Eronton zu ſchleudern. Wir mußten in der That nicht, daß der 
Berg des Pantheons ein beiliger Berg, ein heiliger Boden ge 
weien. Er erfhien und immer, wie das Denfmal auf ihm, 
woraus auch bie Deftauration und bie Miffionäre mie etwas 
maden fonnten, was einer Kirche geglichen hätte, als fehr pro⸗ 
fan. Wenn dad Scaudal groß ift, wenn ed die Sonne mit 
Abſcheu beleuchtet, fo können wir wenigftens ben Hrn. Erzbiſchof 
von Paris verfihern, daß man durchaus nichts bavon auf dem 
Bantheondplage bemerkt, wo ſich täglich faum zwanzig Perfonen 
verfammeln, um dem Fronton ganz friedlich zu betrachten! Das 
Scandal ſcheint uns übrigens nicht von geftern herzuruͤhren. 
Die Bilder Voltaire's und Rouſſeau's ſtehen allerdings erſt feit 
act Tagen auf dem Fronten des Pantheons; ſchon lange aber 
subt ihre Aſche in den Gewoͤlben bes Momumentd, und felbft 
die, Meftauretion bat nicht gewagt, fie baraus zu vertreiben. 
Der Hr. Erzbiſchof von Parid. wird doch zugeben, daß bief eine 
fonderbare Gefellihaft für die Parronin von Paris. gemefen ift. 
ehr ernft ift aber der Umſtand, daß ber Gr. Erzbiſchof von 
Barie, bei. ber Ueberſpannung feined. Schmerzes, nicht geſehem 
bat; daß ed ein Met der Stantäbehörbe war, ben. er anathema⸗ 
tiſirte, indem er Sühnungsgebete anbefahl — ein Schritt, beffen 
Teanbalöfes Aufſehen kaum durch die ſchredlichſten Dinclofig: 
keiten gerechtfertigt werden könnte! Hätte ſich ber Hr. Erz⸗ 
biihof von Paris etwas meniger. von feinem Eifer binreifen 
laften, fo miürbe er ſehr bald eingefchen baden, daß man un⸗ 
möglich annehmen koͤnne, die Regierung babe: bie Abſicht gebabt, 
dad Bild Woltaire'd und Rouſſeau's auf dem Fronten bed Pan: 
thtens als ein öffentliches Symbol der Gottloſigkeit angubringen, 
Ermürbe eingefehen haben, daß Vernunft und chriſtliche Milde ihm 
nicht erlaubten, jenen tbörichten Gebanfen einer Regierung aufzu⸗ 
bürden, melde vor noch nicht gang zwei Monaten St. Germain 
V’Aurerrois wieder eröffnet bat und aljährlic. ungeheure Gum: 
men zur Erbauung oder Reparatur von Kirchen aufwendet. Die 
Regierung kaun aber nicht verhindern, baf Voltaire und MRouf: 
frau nicht zwei der ausgezeichnetſten Genies, zwei ber größten 
Sawift ſteller Fraulreichs geweſen find! Der Kuͤnſtler hatte gro: 
des Unrecht, daß er nicht mit gerechter Unparteilichkeit die gro⸗ 


en religloͤſen Senies des ſiebenzehnten Jahrhundertaä, Vastal 
und Boffuet, ihnen am die Seite geſtellt hat! Auch die Megie- 
rung wuͤrde einigen Grund gebabt haben, ſich ein wenig über 
ben Fronton zu beſchweren, deſſen Gebanfe nicht fehr monar⸗ 
chiſch iſt. Das Merk war fertig; die Reglerung bat die Kumfk 


‚ geachtet und bem richtigen Dact des Yublicams die Beurthei⸗ 


Inng bes Gebantend überlaffen. Wir glauben, daß der Hr, 
Erzbifchof wohl daran gethan hätte, bie Megierung uachzuahmen, 
und daß. dad Scanbal feines Hirtenbriefs das Scandal bes 
Frontend durchaus nicht wieber gutmachen wird. Wir müffen 
endlich noch bemerken, .baß der Hr. Erzbifhof von Parid tau- 
fendmal Unredt hat, ſich Thraͤnen und Seufzern zu überlafen, 
mie wenn bie Megierung, das Pantheon dem Cultus entriffen 
und einen heilige Ort profanirt hätte, Das Pautheon iſt ſchon 
feit fieden Jahren keine Kirche mehr; ja, wir möchten fagen, 
bad Pantheon ift nie eine Kirche geweſen. Auch miäre es nicht 
das erſtemal, daß man eine Kirche im ein fehr profanes Momus 
ment umgekubert hätte. Haben wir nicht Kirchen in Futtermas 
gazine oder MWerkftätten umgeändert gefeben? Hat man nicht aus 
der Kirche des heil, Benebict ein Theater gemacht? Die Religion, 
die Kunft, die Geſchichte Tonnten darüber befimmert fepn, aber 
ohne fo viel Seraͤuſch, und man bat keine Öffentlichen Gebete 
wegen Vreofanation bes beil. Benediet befohlen! Wir für me: 
fern Theil find nicht für folde Weränderungen, Wir würden 
ung zuerſt barüber befchwert haben, wenn bie Megierung ben 
Fronton des Pantheons auf eine jenerr Kirchen hätte anbringen 
laſſen, melde durch elne alte und heilige Woefchrift dem fatho- 
liſchen Cultus geweiht find; mir witrben dann die Meclamation 
bes Hrn. Erzbiſchofs, troß ihrer Form, unterfhügen., Der Eul: 
tus bat aber niemald ruhigen und definitiven Befig von dem 
Pantheon genommen ; bad Pantheon paft nicht für den Cultus, 


“und wenn wirfli der Fronten zu etwas gut ift, fo wird es 


dazu ſeyn, daß er fir. immer bie Idee entfernt halten wird, aus 
dem Pantheon eine hriftliche Kirde zu mahen, und ben ewi- 
gen und läherlihen Krieg des Heiligen und bes Profanen, bie 
fi feit fünfysig Jahren biefed Monument ftreitig machen, zu 
enbigen I” , 

Die GSazette be Framce und bie Quotibienne theil⸗ 
ten folgendes Programm ber Legitimiften für bie Wablen mit; 
Die legitimiſtiſchen Candldaten verpflichten fi, 4) Fein beſoldetes 
Amt während der Dauer ihrer Deputationen anzunehmen; 2) 
bie Reform des beftebenden Wahlgeſetzes zu beantragen und auf 
jebe Weiſe zu betreiben; 5) bie Abſchaffung des Hulbigungs- 
eibs der Mähler zu beantragen („bier, bemerlt der Conſtitu⸗ 
tionnel, ſtreat der Legitimismus das⸗Ohr berand‘); 4) Feine 
Apanage, Feine weitere Dotatiom, d welche der Eividifte eine 
Ausgabe abgenommen wuͤrde, eben“ To wenig eine Bewilligung 
für die Stadt Paris, wodurch reim locale Ausgaben (bie ift auf 
die Juliusfeſte gemuͤnzt) aus Staatsmitteln befteitten mwärben, 
iu genehmigen; 5) bie ungeftörte Wirkfamleit der Jurp unb 
ber Erörterungsfreiheit, mie fie kraft der Eharte beftchen folltem, 
zu verlangen; »6) für die Wermindberung ber geheimen Fonds 
zu ſtimmen nnd das Ausgabenbudget auf ben Staub vor 1850 
zurddguführen; 7) die Rechte Franfreihs auf ben durch Crobe- 
rang errungenen Beſih ber Regeutſchaft von Wigier aufrecht zu 
erhalten und die Verſetzung der Minifter und) übrigen Beam- 


ten; deren Thaͤtigkeit die Aufgehung dieſer Colonie bewerten 
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— in — zu verlangen; 8) bie — ber 
Sprocentigen Staateſchuld auf einen dem üblichen Zinfe entipre: 
&enden und auf Hebung bes Credits berechneten Fuß zu bran- 
tragen; 9) bie Organifation der Armee nah dem Friedensfuß, 
und 40) die Entcentralifirung ber Bermaltung, fo wie die Zu: 
rücgabe des Rechts, über ihre Angelegenheiten zu berathen und 
die Localabgaben zu bemilligen, an bie Gemeinden zu verlangen.” 
Ein anderes legitimiftifhes Blatt, bie France, welches bie ab: 
ſolutiſtiſchen Tendenzen der Meftauration beibehalten hat und 
die liberalifirenden Neuerungen ber Gazette verwirft, wie es 
denn auch die Abdanfung von Rambouillet nicht anerkennt, und 
feit Karls X Tode dem Herzog vom Angouleme als Iraitimem 
Aönig Ludwig XIX buldigt, bat das Programm nicht aufge: 
nommen, weil Karls X Tod die Verbältniffe ber. Mopaliften 
nicht verändert habe, und defmegen and bie Brunbfähe berfel: 
ben nicht mobificiren folte, Die Blätter ber Doctrine und der 
gemäßigten Linken erflären, bie DOppofition der Linken könnte 
alle in diefed Programm aufgenommenen Punkte, einige Acht 
legitimiftifche aufgenommen, unterfhreiben. Der National 
fagt, das Programm fep die getrene Zufammenfaffung aller der 
unznfammenbängenden Ideen, melde die Reſtaurationspartei feit 
langer Zeit gerfireut aufgeftellt babe. 

Hr. Perſil ift jetzt ald Director der Münze eben fo thätig, 
wie früher als Staatsanwalt; er hat zahlreihe Berrügereien 
der Soldarbeiter von Paris in Stempelung der Gold: und Eil: 
bermaaren entbedt. Wie es heißt, mil er das game Perfonal 
der Beamten, melde die Auffiht darüber führen, ändern. 

4 Chalons fur Garne, 8 Sept. Leite Nacht ift der 
Herzog von Nemours nebſt feinem Gefolge hier durch nadı Tou⸗ 
Ion zur Erpedition von Gonftantine gereist. Heute Mittag 
wird er in Eyon anlangen, morgen Abend in Toulon. Der 
General Damremont, welcer die Erpedition befehligen ſoll, ift 
als Ehef eines großen Corps von ber Armee ſehr wenig ge: 
fannt und bat bisher ald Oberbefehldhaber noch feine Proben 
geben können. Er bat ber jetzigen Regierung zur Zeit feines 
Commando’s in Marfellle, als die Herzogin von Berrp dort 
einen Aufftand verfuchen ließ, weſen tliche Dienite geleiftet, 
Der General Fleurp, welher den Herzog von Nemours eben: 
falls Begleitet, ift dur fein Commando zur Seit des Lyoner 
Wpril:Aufftandes befannt geworben, und bat dem jetzigen Sp: 
fteme alle möglichen Garantien gegeben, Gr ift im feiner fpe: 
eiellen Waffe der Urtillerie gefhäßt: Mehrere Maler, Zeichner, 
Bellettriften und Hiftoriograpben find durch minifterielle Erlaubs 
niß dem Generalftabe beigefelt worden, Der Andrang zu die: 
fer Begünftiaung war ungeheuer, Im biefem Augenblick rafft 
eine Art bösartiges Fieber einen großen Theil ber Militärfran: 
ten in Lvon dabin. Das Volk glaubt, es ſeven Eholerafälle, 
iedoch bat bie Sanitätsfacultät bisher Feine ſolche anerkannt, 
Der plößlih eingetretene fharfe Nordwind hemmt den Mari 
der Cholera im Süben. 

Gtaliem 

* Palermo, 24 Aug. Die Erfheinungen des Herbſtes 
Haben fich bei uns inmitten der Hundstage zezeigt. Schon feit 
verghngenem Montag hatten wir leichte Megen von zahlreichen 
Bligen und Donnern begleitet, natuͤrliche Folgen der Anhaͤu⸗ 


fung von Cleftricktät, bie fi * waͤhrend der — drei Mronate 

geſammelt hatte, in melden wir einen reinen von feinem Mölks 
chen geträbten Hinmel über und faben, Aber geftern früh ent: 
Ind ein zwar kurzes, aber ungeflümes Gemitter in wenigen Stun 
ben eine fo ungeheure Maſſe Waſſers, daß viele Gegenden völ: 
lig überfhmemmt wurden. Die Blige und Donner, bie fih 
Schlag auf Schlag folgten, machten bad ganze Thal, worin 
unfre Stadt liegt, zittern, und erfüllten Aller Gemüther mit 
Schrecken und Staunen, melde beim Anblick eines fo majeltäs 
tiſch furchtbaren Naturfhanfpield gewöhnlich gepaart gehen. Meb- 
rere Blige haben in Palermo felbft eingefhlagen, und wenn fie gleich 
feinen Schaden anrichteten, haben fie menigftend bie Beſtuͤrzung 
noch vermehrt. Dei dem gegenwärtigen Gefundheitezuftande 
unfrer Stadt, denn ber Keim der Krankheit beſteht noch, da 
bie und da auch noch einzelne ifolirte Fälle vorfommen, wiſſen 
wir nicht, welche Wirkung eine fo unzeitige Aenderung in ber 
Atmofphäre bervorbringen fann. Möge der Himmel fie zum 
Buten Ienten, und hoffen wir zu Gott, daß wir ung im biefer 
Vorbedentung nicht täufhen! 

* Meapel, 2 Sept. Mad einer dreimonatlichen fdönen, 
in der legten Zeit nur allzu beißen, von eingelmen Gemwittern 
unterbrodhenen Wifterung bat fi endlich geflern eine ſehr fühl- 
bare Aenderung in ber Atmoſphaͤre eingeftellt. Die Luft ift zwar 
in Folge des eingetretenen Scirocco's noch fehr fhmül, aber 
der grau und ſchwarz bedete Himmel hält die brennenden Son⸗ 
nenftrablen ab, ber leichte von Zeit zu Zeit berabfallende Regen 
erfrifcht das andgebrannte und ausgetrodnete Erdreich, und 
fühle das gluͤhende Pflaſter. Dabei weht ein ziemlich ftarfer 
Wind, melde Umftände vereint einen ſehr wohlthuenden und 
erquidenden Gindrud bervorbringen,, und boffentlih den Keim 
der noch immer bier berrihenden Krankheit vollends erftiden, 
Es ift eine ganz feltene Erfcheinung, daß ſich ſolche fo lange an 
einem Ort aufhält, denn es ift num bald ein Jahr, daß fie 
bier ihr Wefen treibt. Das legte Cholerabulletin lautet wie 
folgt: Vom 25/24: 4; vom 24.25: 45 vom 25/26: 2; vom 
2627: 6; vom 27/28: 4; vom 28.29: 3; vom 29/30: 9; vom 
50 31: 2 Todte. Das heute von Marfeille angefommene Dampf: 
ſchiff brachte die Nachricht, Don Carlos fep in Madrid ein- 
gerüdt (7) 

+ Von ber italienifhen Graͤnze, 6 Sept. Obgleich 
alle Anitalten zur Abhaltung des großen Lagers ber oͤſtreichiſchen 
Armee in Norditalien getroffen find, fo iſt doch ſehr ungemiß, 
ob dasfelbe wirklich zufammengezogen mwirb, indem bag Auftres 
ten ber Cholera im Roͤmiſchen, in Toscana und Sardinien be: 
fürdten läßt, daß die Anhaͤufung großer Truppenmaſſen in dies 
fem Augenblide fchr nachtheilig auf den öffentliben Seſundheits— 
zuftend wirken fann. Es dürfte daher von dem @ange ber Cho: 
lera abhängen, wie und wann die projectirten Mandupres bes 
Senerals Radetzky vollzogen werden follen. Die Berichte aus 
Mom lauten fehr betriibend; die Cholera macht daielbit große 


Verbeerungen, und die Gemuͤther find von Angft und Echreden 
erfüllt. Die Nude ift jedoch noch nicht ernftlich geftört werden, 
was man. mobl der Anmefenbeit der fremden Truppen in ben 
Delegationen zu verbanten bat. Die Aufgebung der Dreupation, 
wovon in ber letzten Seit viel die Mebe war, möchte untır den 
gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht zu wuͤnſchen ſeyn. 
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Schwei4. 

"Mom Genfer See, 4 Sept. Wie Neuſchatel neulich 
mit altſchweizeriſcher Gaſtlichkeit die helvetiſchen Naturſorſcher 
bei ſich ſah, fo Genf dieſe Woche die ſchweizeriſche Geſellſchaft 
für oſfentliche Wohlfahrt. Weniger vom Wetter begünftigt als 
dort, hatten die manderlei für die lieben Gaͤſte angeordneten 
Fee nur geringen Fortgang, in ihrem Innern war aber bie 
Geſellſchaft defto thätiger, heiterer und brüderlicher; fie fpaltete 
fih nicht im mehrere von einander unabhängige, getrennte Sec⸗ 
tionen, fondern ihre Sigungen waren gemeinfhaftlich und da: 
dur doppelt intereffant, mwiewohl ed bei mehreren wichtigen 
Fragen nicht zur Entiheidung kam, Die Gefelfhaft behandelt 
vorzüglich drei Gegenftände, die für das Öffentliche Wohl gleich 
wichtig find: Volkserziehung, Nationalinduftrie und Armenwe- 
fen oder Pauperlsmus. In jeder die/er Abtheilungen waren 
zahlreiche Denkfcriften eingegangen, und über fie erftatteten 
die Sectiongpräfidenten Beriht. rfreulih und in fchönem 
Gegenfag mit Franfreih ward bei der Vollserziehung einftim: 
mig der Grundſatz aufgeftellt, ale Erziehung und zumal Volks— 
erziebung fep nichts werth, wenn fie nicht educativ wäre, d. b. 
wenn fie nicht fittlice Ausbildung und Beſſerung zum erften 
wer und zur Baſis ihres Strebend hätte. Der wadere, viel: 
erfahrene Zellweger and St. Ballen hatte eine Denkſchrift dber 
den Grundſatz eingefendet, daß fih Regierungen nie in Gketrei: 
defahen miſchen, ohne bedeutende Nachtheife dadurch berbeizu: 
führen, daß es jedoch die befondere Lage der Schweiz erheiſchen 
dürfte, für die erften Zeiten einer ‚großen Getreidetheurung 
Meblmagazine anzulegen. Diefer Grundfag wurde vielfah und 
mit großer Gründlichfeit beftritten, Intereffant war eine Un: 
teriuchung des Prof. de Candolle, Sohn, über die Sparcaſſen 
in der Schweiz, ihre Geſchichte, ihre Cntwidlung und wahr: 
fbeinlihe Zukunft, Für die neuerdings in Schwyz geftiftete 
Schule wurden taufend Schweizerfranfen Unterftägung ausge: 
fest. Mon dem edlen 9. Girard, den wir leider nicht bier fa: 
ben, wurde ein Bericht über den Zuftand ber Normalſchulen in 
den Kantonen Waadt und Freiburg vorgelefen, worin die waadt⸗ 
landiſchen febr hoch geſtelt werden, Wehnlices wurde auch von 
andern Sadlundigen geäußert, Es wurde von dem großen 
Nutzen geſprochen, den für die Schweiz Häufer zur Aufnahme, 
Beihäftiaung und Befferung junger Bagabunden und demorali: 
firter Rinder hätten, und man befhloß einen verftändigen jun: 
gen Mann in ein Aſplhaus in Berlin zu fenden, dort zwei 
Jabre lang alles genam einzuſchen, damit er bei feiner Zuruͤck⸗ 
tunft Schullehrer für eine ähnliche Anftalt in der Schweiz bil 
den helfen könne, Unſer durch fein treffliches Werk über bie 
Charits legale ausgezeichneter Paftor Naville hielt einen Bor: 
trag über dieſen Gegenſtand in feiner Anwendung auf bie 


Schweiz; bie große Frage; fol der Staat ſelbſt für feine Armen ' 


forgen, oder fol er nichts für ihren Unterhalt thun? wurde viel⸗ 
fa beleuchtet, beitätigt, beftritten und modificitt. Im allen 
Vereinen berrfhte von Seite der Säfte, denen unfere fämmtlis 
den Öffentliben Anjtalten offen fanden, die freundlichite Aner: 
fennung alles deffen, was Genf feit feiner Loereißung von Frank: 
reih und Meftauration fir Erziehung, Unterricht, Bildung, 
Wiſſenſchaft, Kunft, Sicherung, Menihenerbebung, ‚für Ber: 
ſchoͤnerung und öffentlihe Anlagen verftändig fortſchreitend im 
aͤcht liberalem Sinne gethan und gefhaffen hats Für die naͤchſte 


Verſammlung wurde einftimmig Bern beftimmt, und ber wuͤr⸗ 
dige Landammann Zillier bafelbft zum Präfidenten ber Gefells 
ſchaft gewählt. Ueberall herrſchte eim ſeltener Geiſt liebevoller 
Eintracht und Begeiſterung für ben erhabenen Zwec dieſes gro= 
fen Philanthropen⸗ Vereins. 
Deutſchlaud. 

+’ Münden, 10 Sept. Die Kammer ber Meicheraͤthe 
bat über Me Nüdiuferung ber Aammer ber Mbgeordnneten im 
Betreff des Entwurfs eines Befches zur Verbütung ungleide 
förmiger @rkenntnife bei dem oberiten Grrichtshofe Berathung 
gerflogen, und befalofen, In den wenigen Pantten, bezüglich 
weicher noch Differenzen beftanden hatten, den Beſchlüſſen ber 
leätgenanuten Kammer beizutreten, fo baf nunmehr über biefem 
Begenjtend ein volfommenes inverftändnip beider Kammern 
erzielt if. Berner bat die Kammer ber Relchsraͤthe den Se— 
fegesentwurf, bie Unterfuhung und Weltrafung ber geringern 
toͤrperllchen Mishandlnngen betreffend, und bie Dießfallfigen Bes 
ſchluͤſe dee Kammer der Atgeordneten In Berathung grjogen, 
und bie Refultate lmmen dem Wefentligen nad in den meis 
ften Punkten mit dem @efehedentwurf und ben Beſchlüſſen ber 
Kammer ber Abgeordneten überein. Die bedeutendfte Abwel⸗ 
dung enthält bie von ber erften Kammer befaloffene Einfchal- 
tung folgender Betimmung, als elnes eigenen Artikels: „Urt. V. 
Bel dem gefbärften Arreſte fommen in ber Regel bie in ben 
rt. 29 und 50 Theil I. bes Strafgeſetzbuches gegebenen Vor⸗ 
fhriften zur Anwendung. Mit ben hierin entdaltınen Stärs 
fungen Fann in dem Met. IV. (tefp. Urt. III. des gegenmärtl« 
gen Gefepesentwurfs) bezelchneten Fällen auch noch die Saaͤr⸗ 
fung des Krummſchlleßens ‚oder ber gänzlihen Entzlehung von 
Spelfe und Trank am jedem dritten Tage verbunden werben. 
Gegen Semohnbeltd-Maufer, d. h. gegen folde Individuen, wels 
he ſchon gwelmil wegen Lörperliher Mifhantlung frafrehtlich 
oder pollzellig beitraft worden, Ift bei jedem weiteren Rüdfalle 
neben gef&ärfter Freiheitäitrafe au noch auf die im Met. 25 
Thell I. bes Strafgeſezbuches bezeichnete Strafe (körperlicge 
Zuͤchtigung) als weitere Gadrfung zu erkennen. Art, Zeit und 
Dauer jeder Straffhärfung It im Erfenntniffe genau zu bes 
fiimmen, und vor Anwendung berfelben bie Vorſchrift des Art. 
26 Theil I. des Strafgeferbuses (daß körperlihe Züchtigung 
nur nam beifänigem Autachten des Gerlchtsatztes vollzogen wers 
den bürfe, und wenn Befahr für Leben ober Geſundheit zu be⸗ 
forgen wäre, mit verhditnißmäßiger Gefängniäfttafe oder mit 
einer andern Schärfungsart zu vertaufgen fep) zu beobachten. 
Gehört der Straffälige unter die Im Wirt. 51 hell I. dei 
Strafgeſehbuches bezeichneten Individuen (ausländifhe Vagau⸗ 
ten und Bettler u. dgl), fo iſt er auch bei pollzelllch ſtrafbaren 
Miß handluugen ledlallch mach Ziffer 1 dleſes Wrtitels zu behau⸗ 
dein, Mehört ber Straffälige dagegen unter bie Claſſe der im 
der Verorknung vom 28 Mev. 1816 über die Zwangsarbelts- 
däufer bejelhneten Perfonen, fo Ift nah beftandener Strafe auf 
Detention in einem Zmwangsarbeitshaufe In ftufenwelfer Steige- 
rung von ſechs Monaten bid zu einem Jahre zu erkennen.’ — 


Auch bie beiden, ſpeclel und ausſchließllch den Rhelnkrels be= 
treffenden @efeßedentwürfe, von melden ber eine ben Beſtand 
und die Wabl der Gemrindrrärhe in diefem Kreiſe, der andere 
die Sem⸗ indeumlagen ortfelbit zum-Segenftande bat, lleß bie 
Kammer. der Reldsrätbe mit ihren jam Xhell mobificdrenden 
Belglüfen an die Kammer der Mbgeorbneten zurüdgelangen, 
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*Muachen, 44 Gept, 
die im den letzten Tagen unſre Stadt befuchten, gehört Hr. 
Rour, Dupnptren’d Nachfolger ald Chirurgien en Chefim Ya: 
rifer Hotel-Dieu, der geftern das allgemeine Krankenhaus be: 
fusbte, und feine Anerkennung ber Zrefflichfeit dieſer Heilanftalt 
beifäflig kundgab. Umläugbar bat diefes Inftitwe dur die Wie⸗ 
beranftellung des ausgezeichneten Profefford Dr. Wilhelm, als 
Direstor der chirurgifchen Abteilung, wie in ber That, fo in 
der öffentlichen Meinung, bedeutend gewonnen. — Als einer 
litterariſchen Novität ermähne ich des geftern im Buchhandel 
erfbienenen „Generalberichts über bie Cholera: Cpibemie in 
Münden im Jahre 4836/57, mit iluminirten Karten und Heber: 
ſichtstabellen,“ von dem Polizeiarzte Dr. Kopp mit. Fleiß und 
Umficht gefertigt. Diefer achtbare Beitrag zur Epidemiologie 
und Medicinal-Stariftil dürfte auch aufer Bayern von Intereffe 
fepn, deun ſchwerlich hat ein Land bisher der furdtbaren Krank: 
beit ähnliche, fo kraftvolle und erfolgreihe Maaßregeln mit Be: 
barrlichleit und Ausdauer entgegengefeht, als fie in Münden 
dur die Fuͤrſorge unfers edlen Königs und die Weisheit und 
Willenskraft des Minifters Fürften Wallerftein ind Leben tra: 
ten. Ein äbnlier, heute erihienener Bericht über die Cholera 
in Mittewald, vom Gerichtsarzte Dr. Pfeufer, verdient gleiche 
Beachtung. . 

Leipzig, 5 Eept. Bor ſechs Jahren hatte der damalige 
Rector der Hochſchule, Domhert und Profeffor Dr. Klien, von 
dem Wohlwollen Vieler thätig unterftügt, den Fonds zu einem 
Eonftitutiond:Stipendium zu bilden begonnen, das demjenigen 
der bier Studirenden ertheilt werden follte, melder eine auf 
die Feier des Conftitutiondtages Bezug nehmende Preidaufgabe 
am beiten löfen würde, Schon haben zwei Preisfragen die 
Thellnabme vieler Bewerber gefunden, und Hr. Dr. Alien, dem 
feine Eollegen die Leitung der Angelegenheit überlaffen haben, 
macht im biefigen Tagblatte vom geftrigen Tage durch ein Vor: 
wort folgende neue, von ihm gemählte Preisfrage den hier Stus 
direnden befannt: „Cine Vergleichung ber fähllihen Berfaf: 
fungsurfunde mit ber wuürtembergifhen, badiſchen, altenburgi: 
ſchen und braunfhmweigifhen, vermitteift einer gedrängten uͤber⸗ 
fibtlihen Hervorbebung und ritifcen Beleuchtung ber unter 
ihnen ſich ergebenden erheblichſten Abweichungen.“ Die Bewer: 
bungezeit fteßt big zum 54 Mai 18538 offen. Die Ertdeilung 
des Preifes (30 Thir.) erfolgt am a Sept. 1858. (Leips. 3.) 

Hannover, 9 Sept. Ihre Maieltäten der Koͤnig und die 
Königin find geftern Abend um 9 Uhr im ermwinfcteften 
Wodlſeyn von Karlsbad bier wieder eingetroffen, und haben 
Ihre Refidenz in dem Sommer-Palais Monbrillent genommen, 
(Dannov, a) 

Handels: nud Börfennahridhten, 

* Madrid, 2 Sept. Boͤrſe ſchwach. Ju Sproc. einige Ge: 
ſchaͤſte zu 18 baar. Unversinslihe Schuld 5°, auf 30 Tage, 

Loudon, 7 Sept. Son. 92; ſpaniſche Fonds 20%, mit, 
49%. ohne Couponus; portugiefiihe 39%. 

Varid, 9 Sept. Eonf. 5Proc. 108, 45; 3Proc. 79, 40; 
Dantactien 2140; beigifhre Pant 1450 ; neapol. Fonds 97, 25; 
fpan, act, Schuld 21 /,5 vaffive 4%, ; St. Germainer Eifenbahn 
1015; Verfailler rechte 780; linte 697 45 von Mühlbanfen nach 
Zhann 700; WVortatives Bas 141; Dampfdoote von Prey nad 

Mouen 620, 

* Palermo, 14 Aug. Wechſelcurſe. London 59%,; Mar: 
feille 46',; Livorno 38?,; Genua 46%, — Die Gelhäfte fan: 
gen an fib etwas zu beleben, und es hätte fi gewiß 'fhen eine 
größere Thaͤtigleit gezeigt, wenn der Verkehr mit dem Inlande, 


Su den namhaften. Fremden, - 


wo bie Cholera überal um fih greift, nit unterbrochen wäre. 
Der Urtitel Shmefel bat etwas im Preife angesogen, und es 
wurden niehrere Partien mit 18'. und 44%, Zari aruabtt. Auch 
mit Del iſt es viel feſter, der Preis flieg auf 4%, Ouzen mit 
Ansfiht einer fernern Beſſerung. 

*Meapel, 2 Sept. GBallipoli-Del gegen baar 25°, D.; Ja⸗ 
nuar zahlbar 26°, D.; es wurden mehrere Ballen Seide & la 
piemont. geringe zweite Sorte mit 36 Carl. bezahlt, Wechſel⸗ 
curfe unverändert, 

+* Franffurta. M., 9 Sept. Die heutige Nummer 
der Franffurter Jahrbücher bringt die Anfichten eines Franffurs 
terö, hervorgerufen durch die Petition der Mainzer Burger 
vom 28 Aug., die Anlage einer Eifenbahn zwiſchen Mainz und 
Frankfurt betreffend. Diefe Unfichten, mi wie immer unb 
wohl oft nicht ganz mit Unrecht die Handelsweiſe unſers @i- 
fenbabncomite’s befriteln, fprehen geradezu ber Anlage eis 
ner Eiſenbahn auf dem Iinken Mainufer das Wort und bauen 
auf die Bebarrlichkeit der großher zoglich beiliichen Staatsbehörbe, 
damit es ihr gelänge, die perfönlichen Plane der Mainzer und 
eg Eifenbahncomits zu vereiteln. Wenn dergleichen 

nfichten aus ber Feder eines Frankfurters fließen,und von ei⸗ 
nem ſolchen vertreten werben, fo faun man es den Darmitäb: 
tern im ber That nicht verargen, wenn fie noch weit Eräftiger 
für die @ifenbahn auf bem linfen Mainufer auftreten. Man 
darf aber micht vergefien, daß auch hier Freunde und Interefe 
fenten einer folden Eifenbabn (auf dein linfen Mainufer) wor 
handen find, und fie mithin Beruf zu haben glauben, Alles zu 
tadeln, was das Project der Taunuseiſenbahn nur entjernt ans 
gebt; aber unbegreiflih bleibt, wie man das wegbemonftrires 
will, was auf flaher Hand liegt. Bei der am 25 Jul. getrof 
fenen Ucbereinkunft der Eifenbahncomites von Frankfurt, Mainz 
und Wiesbaden wurde auch feftpeftelt, dab mit Genehmigung 
der betreffenden Regierungen eine Geitenbahn von Darmitadt 
nad erg in die Taunuseifenbahn einmuͤnden fole, aber nicht 
eber, ald bis auch eine Eifenbahnverbindung zwiſchen Frankfurt 
(Sachfenhaufen) und Darmftadt direct eröffuet ſey. Es fan 
alfo nicht behauptet werben, bei ber Taunnseifenbahn ſey das 
Sutereffe bed Großberzogtkums zurädgedrängt, und ed mie 
nethwendig mit der Mainbahn die Bergitraßenbakn ıc. in Mer: 
bindung gefeßt werden. Wir fagen ed ohne Hehl, daß ſich des 
Darmftädter Eiſenbahncomite's bie fire Idee bemeiftert bat, 
die Taunndeifenbahn beförbere nur Kranffurts Handel und bes 
nabtbeilige das Großher zogthum en, e Darmjtädter 
möchten durchaus Offenbab zu einem Hauptſtapelplatz wieder 
machen, was aber unter allen Umitänden nicht mehr der Fall 
fepn wird. Im Laufe diefes Monats muß es fih übrigens ent: 
ſcheiden, weiche Eiſeudahn am Main zu Stande kommt, und 
man wird wobl Baran ihun, rubig diejen Zeitpunkt noch abzu⸗ 
warten, Hier fcheint das freilich nicht der m werden zu wol⸗ 
len, denn in der heutigen Nummer der „Frankfurter Jahrbu— 
er” jollte bereite eine Aufforderung gar Veranftaltung einer 
Generalverfammlung ber Taunud-Eifenbahnactionäre eriheinen. 
Unfer Comite könnte einem folden ibm gewiß unangenehmen 
Schritt zuvorfommen, wenn ed vorläufig nur eine furge Bes 
fanutmacung über den Stand ber Berbältniffe erſcheinen liche, 
wozu es aber wenig Luft zu haben fheint. Unterbeffen haben 
die Taunuseiſenbahnactien im Preife wieder etwas angezogen. 
— Die Geichäfte im Großhandel unferer Meile find fortwähs 
rend ziemlich befriedigend. In Seidenftoffen geſchehen nament: 
lich nicht unbedeutende Einkäufe, da ein Aufſchlag der Seide 
zu beforgen ftebt. Viele Seidenwaaren schen bereits nad Leip⸗ 
ala ab. Im Rohwolle wurde noch nichts gethan, da bie Käufer 
barin erft in der naͤchſten Woche eintreffen werden. Die Wolls 
vorzäthe auf dem biefigen Plate find nicht bedeutend, und deß⸗ 
bald rechnet man auf Abſath. Im mollenen Tüchern ift der 
Verkauf noch nicht von und deren Preife find aud etz 
was gedrüdt. Der Leberhandel beginnt erft mit mäcter Woche, 
umd es ift außerordentlich viel eingetroffen. Viel Leder gebt 
aber auch birest nach Leipzig. Die günitige Witterung daͤlt an, 
amd auch ber Detalihandel ift fchon etwas belebt. 
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Augsburg, 15 Sept. Wugdburgs Mündener Eifenbahn 
424 ®. 126 9.; Benet, Mail, 110%, 9.; Wiener Norbbahn 
116 P.; Ludwig Donau: Main-Canal-Xctien 86 P. 

‚Verfonenfrequenz aufder Nürnberg: Färther 
@ifenbahn. Vom 5 bis 9 Sept. incl. 11,095 Perfonen, Er: 
trag 1406 fl. 3 fr, 

Megensburg, 4 Gert. Mit Vergnügen fann ih Ihnen 
melden. daß in unfrer Gegend an die Correction der Donau 
bereits thaͤtig Hand angelegt wird. Die Arbeiten haben mit der 
Befeitigung der Untiefe zwiſchen bier und dem ®, Stunden ent: 
fernten Dorje Schwahelweiß begonnen. Auf der Werfte ift man 
mit @infegung der Mafchine im das kuͤrzlich vom Stapel ge: 

ene Dampfibiff eifrig beihäftigt, und hofft damit bis Ende 
naͤchſter Woche zu Staude zu kommen. Dann wird unverzig: 
li eine Probefabrt, und biefer die erſte Reiſe nad Linz fol: 
gen. (Franf. W.) 

In der Speyerer Zeitung liest man: „Vor etwas mehr 
als einem Jahre baden mir die Vortheile unıftändlih nachgewie⸗ 
fen, melde die Unlage einer Eifenbahn auf dem linken Rhein— 
ufer darbieten mürde, ſowohl an ſich, als aud fpeciell im Ver: 
leide mit einer Bahn auf dem rechten Stromufer, Wir haben 
nöbefondere gezeigt, daß eine folhe Gommunicationslinie anf 
der reiten Seite eine Menge Arümmungen und Biegungen ma: 
chen müßte, während fie fih auf der linten ganz gerade ausfüh: 
ren liche; daß fie alfo jenfeits ungemein länger und foftipieliger, 
und in Folge deſſen der Transport theurer und langfamer werden 
müßte, als dieffeits, Wir haben ferner gezeigt, daß jenfeits bie 
Herftellung einer Menge von Brüden uber bedeutende Gewäfler 
(Sinzig, Murg, Nedar, Main) unumgänglib wäre, mährend 
diefeits hoͤchſtens die weit unbedeutendere Ill eine folche erfor: 
derte; daß man auf der Tinten Stromfeite Feine einzige nennens 
mertbe Höhe zu umgehen oder zu durchgraben hätte, ftatt der vie: 
len jenfeitigen — daß man bieffeits mit dem großen frampöfiichen 
Canal, mit den großen Handels: und Fabrifftädten Straßburg, 
Muͤhlhauſen, Lyon und Marfeille, ſonach mit dem Mittelmeere 
felbft, in birecte Verbindung kaͤme — Vortheile, für melde eine 
Eifenbahn von Mannheim oder Frankfurt nah Baſel fein Aequi⸗ 
valent barzubieten im Stande wäre. Obwohl aber dieſe Nachwei⸗ 
fungen bie umd da Aufmerkſamleit erregten, und obwohl auch 
die eifrigften Vertheidiger Liner Bahnaulage auf der rechten 
Etromfeite nicht im Stande waren, diefe Mar erwiefenen Behaup: 
tungen zu widerlegen, fo fehlen es doch, daß die entgegengefehte 
Anfıcht actif den Sieg davon tragen werde, indem bieffeits fait 
nichts gethan warb, während man fi jenfeits um fo rübriger 
zeigte, je augenfälliger die natirlihen Vortheile des Terrains ic. 
für ung waren, Indeſſen fcheint es, daß man nicht allentbalben 
auf bem linfen Rheinufer ganz gleichgültig blieb, Mielmebr be: 
weifen die ung mitgetbeilten Protofolle des niederrheinifchen 
Departementeraths über feine vorige Seffion, daß man mehrfach 
dem Gegenſtande alle Auſmerkſamkeit zuwendete, die er verdient, 
und mir freuen ung, daraus unfern Leſern nähere Mittbeilungen 
geben zu fönnen. In ber Analyse des Deliberations du Conseil 
general du Departement du Bas-Rbin (Session de 1836), finden 
wir zuerft einen Vortrag bed vorigen Hrn. Präfeeten jenes Der 
partements an ben Generalrath über diefen Gegenttand. Jener 
Beamte fepte vorerft auseinander, wie die projectirte Eifenbahn: 
verbindung zwiſchen Mannheim und Baſel das linfe Mbeinufer 
um alle Fruͤchte der Wortbeile feiner naturlichen Lage bringen 
würde, indem ber ganze Verkehr zwifchen den Mheinlanden nicht 
nur, fondern au zwiſchen Holland, ber Schweiz und Italien, 
alödann von feinem matürlihen Weg ab für immer nad jen⸗ 
ſeits gesogen würde; es wäre gleid maͤßig ein Todesftreich für 
die franzöfifhen, wie für die baveriihen Diheinlande, Deß halb 
ven wichtig, Baden zuvorzulommen durd die Ausführung eines 
gleihen Projects, d. b. einer Eiſeubahn, die auf dem linken 
Stromufer, von der Rheinſchanze bei Mannbeim andacbend, ſich 
an Straßburg an den Canal zwiſchen ber fhone und dem Rhein 
anſchloͤſe. Die Zuftimmung Baverns dürfte um fo weniger 
zweifelbaft fern, als fi für deſſen Rheinprevinz die Hudjicht 
auf einen Wohlftand eröffnete, den fie obme diefe Bedingung nie⸗ 


mals weder erlangen noch bewahren Alımte. Schon im Jahr 
41825, als man babiiherfeits mit dem Gedanken ber Anlage eis 
nes Canals neben dem heine, von Bafel nah Mannheim ums 
ging, babe Bapern, auf Franfreibe Erfuhen, zur Herftellung 
eines gleihen Ganals auf dem linfen Stromufer, von Rhein⸗ 
ſchanze nach Straßburg, zugeſtimmt. Schon bamals habe man 
zu Minden und zu Paris die Notbwendigkeit biefer defenſiven 
Maafregel erkannt. eute trete das nämlihe Beduͤrfniß wies 
der hervor, aber vergrößert durch bie allgemein herrſchende Ten: 
den; (augmente par l’entrainement general qui se mani- 
feste pariout), und die Vortheile des Tranfits, welche Bayern 
durch den Mauthverein dem badiſchen Intereffe zu bewilligen ges 
mötbigt geweien. Nah den zwar mod mit definitiven, a 
rend genauen Vorarbeiten würbe die Bahn bei Etrafburg 
eginnen, unterhalb Biſchofsheim, an der Wanzenau vorbei, nad 
Druſenheim, Beigheim, Geld und Mothern ziehen, unterhalb 
Lauterburg auf das rheimbanerifche Gebier fommen, und bier die 
Nichtung von Hagenbach, Wörth, Jodgrim, Neupforz, Sondern: 
beim, Germersheim, Spever und Dtterftabt verfolgen, bis an ben 
Fuß der Werte ber Rheinſchanze. Die Koften find zu 8,400,000 
anfen für eine einfache, und zu 12 bis 15 Millionen für eine 
oppelte Bahn veranfchlagt. Wnberdem wird noch befonderes Ges 
wicht gelegt auf eine er 3 zwiſchen Straßburg 
und Saarbriden. Das dritte Bureau des Generalraths bat 
die Sache in feinem Vortrage nach ihrer ganzen Wichtigkeit ge= 
mwirdigt, mobel es nur unmapgeblid einige Henderungen in der 
Richtung der Bahn auf franz ſiſchem @ebiete empfiehlt. Die 
— ** ſelbſt bewilligte die zu den Worarbeiten verlangten 
elder.“ 


Kaſſel, 6 Sept. Wie in Fraukfurt a. M., fo iſt man 
auch bier aoch über bie Wahl ber Richtung elner anjulegenden 
Elſendahn Im Streit. Noch hat man ſich nicht baräter zu elal⸗ 
gen vermocht, ob bie in Kurbeffen projectirte E@lfenbahnftraße, 
welhe beitimmt iſt, Kaſſel mit Frankfurt in Berbludung zu 
fegen, ihren Lauf von bier über Hersfeld, Fulda, Gelnbaufen 
und Hanau oder über Marburg, Sieden und Friedberg nehmen 
fol. Diefe Divergenz ber Anfichten Ift um fo mehr zu beflagen, 
da fie vielleiht noch lange hindern Fann, zu einem feiten Ent- 
falnf zu fommen und wirklich Hanb ans Werk zu legen. 

Hamburg, 7 Sept. Deftr. Met. 1045, Sproc. 76V, ; 
Vankactien 1360. 

Berlin, 9 Sept. aproc. Staatsſchuldſch. 102°; Aproer. 
pr. engl. Obl. 10075; VPraͤmienſch. d. Seh. 62;/. 

Mien, 9 Sept. Metalligues 105'/,; Aproc. 100% ; Spror. 
79%; 4834er Looſe 116',, Bankactien 1382; Nordbahn 114%; 
Mall. €. 2. 110'%. 


Ausspungen Cons vom 13 Septembex 1837. 


Papier. Geld. 5 pYechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer, Obl. & 4 Pr. 109°, 101", 
— -astePr 100% — Amsterdam ı Monat 109% — 
Promessen auf BA. Hamburg ı Monat 415%, — 
pr. Stück Agio — — Wien in z0gern «M. 9%, — 
Bayer. Bankactien 30o09 — Frankfurt ıMont — 99%, 
— Nürnberg - - 9 — 
Oestr. Rothsch.L, — — Leipaiz - 90 — 
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N. Anl. v. 1854. 416 — Paris — — 18 
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dette à 4 Proc. 400 995% | Mailand .- - Wu — 
- detto ä 5 Pre. — Bir Conan -ı- BA — 
-B. Act I 8. 1857 4377 4374 | Lim - - Mh — 
’ — Triest — — o9 — 
Pöln-L.a5oofle 5 — Venedig - - Hl — 


Poln.L.ä5oof. 412 — 
Darmstädter Loose 60 = 


Verantwortliche Redaction: 
Dr. Guftav Stolb; U. I. Ultenhöfer. 
Verlag der I. &, Eotta’jhen Buchhandlung zu Stuttgart. 


| 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.451 und 452. 1837. (14 September.) 
= een 27200 22202 7 2 ne Zune nen nn nn 2 Sn rn — — 


Reifeblätter aus Belgien. 


U. Das belgifhe Eifenbabnfpftem und ber deutſche 
Hanbel. 

*** Dfiienbe, 5 Sept. Ih habe im meinem geftrigen 
Briefe von dem natuͤrlichen Eindruck geſprochen, dem bie erſte 
Fahrt anf der Brüffel:Antwerpner Cifenbahn auf mein Gemürh 
machte. Da aber bie Bedeutung biefer Bauten weit höher liegt, 
als im angenehmen Gemitbsemotionen, fo wollen wir num ei: 
nen Augenblit dem leitenden Gedanken folgen, ber bas belgi- 
ſche Eiſenbahnſoſtem berporrief. Der Handel, die Inbuftrie bes 
Landes batten, wie befannt, durch die Trennung von Holland 
und deſſen Golonien bie reihiten Abſatzwege verloren; die Ver: 
lufte waren groß, und noch ift unendlich viel zu thun, che bie 
Wunden vernarbt fepn werben. Cine ber Hauptquellen bed 
boländifhen Reichthums war und ift no, daß es bei dem 
überfeeifhen Handel des europäifhen Continents die maͤchtigſte 
Vermittlersrolle übernahm. Der Beſitz der Rheinmündun: 
gen und der baran ſich hinbreitenden Meeredgeitade gab ibm 
biefe Mole, und Deutihland — auf deſſen Koften Holland ſich 
bereierte, das doch in dem letzten Zeiten der North am lebhaf⸗ 
teften ben Schutz desſelben Deutſchlands anrief — lieh ſich bie 
Yladereien gefallen, bie feinen fhönften Strom ihm fperrten, 
ibn fo zu fagen zm einem bloßen Binnenfuß ummanbdelten. 
Die Scheide gab den belgiichen Provinzen eine beinabe gleich vor: 
theilhafte Situation, daber Rotterdams immer wache Eiferſucht 
und bie flets wiederholten Verſuche, jenen Strom zu fliehen, 
ber auch geöffnet, wie erjegt wieder üft, bietet er für Deutſch⸗ 
dend nicht die gleichen Vortbeile, weil ihm die unmittelbare 
breite Verbindung mit dem Mihein fehlt. Da warb in Belgien 
der Gebante erfaßt, das Land mit Eifenbahnen, gleihfam wie 
mit Canaͤlen zu durchziehen, und mittelft derfelben Deutſchland 
in ſchnelle directe Berührung mit dem Meere zu bringen. Ge 
Lang bieß, fo mußten Antwerpen und Oftende für Deutſchland, 
vor Allem für Wertbentfhland, werden, mad Motterdbam für 
Holland if. Durch die Eifenbabnen gelangt man von Ditende 
in ſechs, von Antwerpen in vier Etunden an bie preufifce 
Gränge, und biefe directe Verbindung mit Köln und dem 
Mbein ift eine umgleih raſchere, als fie über Metterbam den 
Dibein aufwärts möglich iſt. Mit Bafel, Straßburg und Frank: 
furt ift fo, ſey's durch Eiſenbahnen, ſey's durch verbefferte, dem 
Monopol entzogene Dampfſchifffahrt, bie ſchnellſte Verbindung 
gegeben, und unendlich erweitern fi bie Ausſichten diefer Com: 
municatienslinien, wenn auch der Norden und Dften Deutſch⸗ 
lands die großen Hoffnungen, bie fi in einer Anfchliefung mit 
Eiſenbahnen öffnen, verwirkidt, Man ſehe einen Augenblid, 
wie hiezu Belgien vorangeht. Im kurzer Zeit werben alle die 
ſchoͤnen beigifhen Städte wie vor den Thoren von Brajfel lie: 
gen, fo daß man im fie fait fo leicht gelangt, als einft in eine 
der Vorſtaͤdte. So kommen Dftende, Brügge, Gent, Courtrap, 
Tournep, Brüfel, Antwerpen, Mecheln, Mond, Löwen, Tirle: 
mont, Vervierd und Namur in eine Verbindung, welche ge: 
ftattet, in wenigen Stunden alle zu befuchen, waͤhrend Meceln 
den Mittelpunkt und Antwerpen den gemeinfamen Ausgangs- 
punft zweier großen Bahnenzüge bildet, von denen ber eine 


auf die preufifhe, ber anbere auf bie franzoͤſiſche Graͤnze aus⸗ 
mündet. *) Der Gebanfe dieſes Sptems, das König Leopold," 
unterſtützt von einen einfihtsvollen Minifter, mit außerordent: 
liher Schneltraft ergriff und durchführte, ift für Belgien viel: 
leicht ber größte Gedanke, feit jener eines großen Mittelreichs 
zwiſchen Frankreich und Deutfchland durch Karls des Kühnen 
Tod vernich et worden, Seit damals rang Belgien, meift frem⸗ 
den Staaten widerwillig dienend, unter durch Zwang aufgeleg- 
ten Verbältniffen, die dennoch weder feine erftannliche Betrieb— 
famfeit, noch feine alte auf municipaler Selbſtſtaͤndigkeit ruhende 
Freiheit vernichten konnten, bis jeßt einem hochverſtaͤndigen Für: 
ten aus deutſchem Geflecht die Vufgabe zufiel, im Heinerem 
Maadftab, aber mit den größern Mitteln der heutigen Bildung, 
auszuführen, was damals dem weititrebenden Geift jenes ftols 
sen Herzogs von Burgund unmöglich war, Wie Deutſchland 
ber rubigen, weifen Urt, in der jene Aufgabe gelöst wird, freund: 
lich die Hand bieten follte — die Hand bem verwandten Wolke, 
bag ihm gerne entgegenläme — daran hat neulich der geſchichts— 
fundige Lobell gemahnt, und wie fehr ed zu wuͤnſchen ift, daß jene 
Mahnung nicht unbeachtet bleibe, zeigt ſchon die Cine Beziehung, 
die ich oben mit wenigen Zügen andeutete. Loͤbell bat mit 
Klarheit gezeigt, dab Belgien mit allen feinen Zeitungen, unter 
bolländiiher Herrſchaft, eine augenblitlih Frankreich zufallende 
Ringmaner gegen Deutſchland war, und es wieder werben 
würde, fo mie man es in das alte Swangsverbältmiß zurüdnd = 
tbigte, mährend es jetzt mit feinen Intereſſen, feinen Neigungen 
wie mit feinem Nationalcharafter, ja ſelbſt mit der Sprache bed 
größern Theils feiner Provinzen, den Deutſchen eben fo ver 
mandt, als ben Frangofen fremd ift, fo fehr man aud auf ben 
erften oberflächlichen Anblick das Gegentheil zu fließen gewohnt 
iſt. Selbft die legten Hanbelsconceffionen Frankreichs hat bie 
belgiſche Abgeorbnetenfammer zu erwiedern fi nicht entkhließen 
Tonnen. Frantreih, mit feinen ausgedehnten Meerestäften, 
fiebt, vor allem im Intereffe von Havre, mit Ciferfucht auf 
bas beigifche Eiſenbahnſoſtem, durch das DOftende und Untwerpen 
diefelbe Bedeutung zu gewinnen drohen. Dur letzteres wird 
alfo das weſtliche Deutſchland nicht bloß von bem Monopol Hol⸗ 
lands befreit, fondern fann, wenn einmal die große Cifenbahn: 
linie von Havre über Paris nach Straßburg gezogen ift, zwis 
{hen den Hauptrouten mwäblen, um in die atlantifhe See zu 
gelangen, Statt der hilandfen Eperrung ded Rheins, werben wir 
dann Frankreich, Belgien u. Holland darum rivalifiren fehen, dem 
ſchweizeriſchen und weſtdeutſchen überfeeifhen Handel die wohl: 
feilften Entrepots zu bieten nnd für den ganzen großen Ver: 
febr, deſſen Hauptpulsader der Rhein ift, die Vermittlersrolle 
zu übernehmen. Schon jeßt erzählen bie Holländer von dem 
Plane, in Rotterbam ungeheure Dampfſchiffe zu bauen, um durch 
weit rafhern Transport den Rhein aufwärts bis Köln, bie 
nothwendigen Folgen der im die beigifhen Seehäfen ausmuͤnden⸗ 


*) Man vergl. baräber ſowohl ben vom Minifter Norbomb am 
4 März d. I. den Kammern erflatteten Geueralbericht über 
bie Eiſenbahnen, der Äber Alles, was bisher geſchabh, bie werthe 
sollten Details enthaͤlt — er ift im Druck erſchienen — fo wie 
die taritich in Mainz erfhienenen beigifhen Zuftände von 
Arendt, Profeffor und Bibllothetar am ber Univerfirät Loͤwen. 
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den Eiſenbahnen zu neutralifiren. Vereits in bem legten Tagen 
erwartete man in Köln die Ankunft eines großen Dampfbooted, 
das den Weg aufwärts bis Mainz, zu dem man jetzt noch zwei 
Zage draucht, in Einem Tag zurüchzulegen beſtimmt iſt. Die 
Fahrt von Mainz nah Rölm foftet für einen Platz zweiten Ran⸗ 
ges noch über ſieben Thaler, bekauntlich ohne Koſt. Auf dem 
Ohio und Miſſiſſippi werden im Durchſchnitt mit Einſchluß 
der Koſt, nicht mehr als drei gute Groſchen per deutſche Meile 
bezahlt. Nach diefem Maaßſtab müßte die Fahrt von Straßburg 
bis Rotterdam mit der Koſt auf etwa 12 Thaler fommen. Hiernach 
möge man vergleihen, melde wohlthätige Reſultate der freien 
Eoncurrenz noch bei ung berbeisufähren vorbehalten ift. *) is 
nen andern ſchlagenden Beweis, wie Wohlſeilheit der Preife 
(Zarife) alle Berechnungen überflügelt, gibt die Frequenz ber bel- 
gifhen Eifenbabnen, im Vergleich mit ben engliihen und ame: 
rifanifhen. Mancheſter uud Liverpool haben eine Bevölkerung 
von 400,000 Seelen; wer nun bätte glauben folen, daß bie, 
jene beiden Cmporien des brittifhen Gewerbfleifes verbindende 
Eiſenbahn um die Hälfte weniger Neifende zählen wurde, 
als die Eiſenbahn zwifhen Antwerpen und Brüffel, melde eben 
fo fehr an Einwohnerzahl als an Reichthum und Verkehr hinter 
jenen beiden englifchen Handelsplätzen zurückſtehen! Und doch 
iſt es fo. Die Liverpool-Manceter:Cifenbahn wird jährlih nur 
von 500,009 Meifenden, die Antwerpen » Brüffeler dagegen von 
mehr aid einer Million befahren, Ein Freund hier, der chen 
ſo England und Amerika, wie Deutſchlaud fennt, machte mic 
im diefer Beziehung daranf aufmerkiam, daß die Engländer und 
Amerikaner das bloße Spazierenfahren auf folden Bah— 
nen nicht Fenmen, weil die Meichern folhe Vergnägungen im ib: 
ren Equipagen fich verfhaffen, während alle andern nur an ihre 
Geſchaͤſte und den Werth der Zeit denken. Im Belgien und 
Deutihland dagegen, wo man nod Zeit die Hülle und Fülle 
hat, und wo die Freude, ſich ſchnell und leicht von einem Ort 
zum andern verſetzen zu Tönnen, noch etwas fo Neues ift, ſtel⸗ 
len fi in demfelben Maafe die Verhaͤltniſſe der Ciſeubahnen guͤn⸗ 
ſtiger, wie auch das Beiſpiel von Nunberg-Fuͤrth zeigt, und 
noch mehr das im naher Zufunft zuͤ erwartende Beiſpiel von 
Augsburg: Muͤnchen, und Leipzig Dresden zeigen wird. Dabei 
fährt der bigotte Engländer Sonntags nit, während in Bel: 
gien und Deutſchland die Sonntage die reichfien Erntetage der 
Eiſenbahnen find, wo ihnen alles Volt in Maſſen zuftrömt- 
Endlich fönnen diefe Maffen fih jenes Vergnügen um fo leid: 
ter und, häufiger verſchaſſen, je niedriger die Preise fichen. Nun 
betragen aber die belgiihen Preife fait nur ein Drittheil der in 
Mancefter:tiverponl feftgefehten. (Mon Antwerpen nah Brilffel 
— zehn Voſtſtunden — koſtet ein Play auf den Waggons nur 
4°, Frank oder 34 Kreuzer.) Und in demfelben erhält: 
nie, in welchem bier die Preife niedriger find, ift der Er: 
trag höher ald auf der Mancefter:Liverpooler Bahn. — In 
meinem näditen Berichte will ih Ihnen etwas von ben biefigen 
Seebaͤdern erzählen. Dann eile ich zu ber auf den 10 d. ange: 
festen Eroͤſſnung der Eifenbahn von Mecheln nah Löwen. Sie 
wird durch mehrtägige Zefte gefeiert. Große Züge werden. dazu 





*) Jetzt ſchon reidt man ven Ronden mach Paris in Dampfboot 
und Ditigence für 44 Thaler, vom London nad Bontogne für 
2 Thaler, von Bonbon nad Hamburg für 7 Thaler. 
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vom allen vollendeten Cifenbahnlinien aus, von Termonde, Aut⸗ 
werpen, Mecheln und Brüfel eintreffen, und der König felbit, 
bis dahin mit feiner Gemahlin von England zurüdgelehrt, wird 
das Feſt mit feiner Gegenwart erfreuen, Um 28 Sept. erfolgt 
die Cröffnung der Eiſendahn nad Gent, die bereits bis Wette: 
ren befahren wird; am 3 Det. wird bie Bahn von Löwen nah 
Zirlemont eröffnet. Und ales dieß wurde in dem Zeitraum 
von wenig mehr als zwei Jahren vollendet !! 


General- Saaröfield., 

Die M. Poft enthält folgenden Netrolog: „Saardfield, der 
befte und tapferfte General im Dienfte der Aönigin von Spa⸗ 
nien, iſt zu Vamplona von feinen eigenen Truppen ermordet 
worden, Diefe Untbat wird hoffentlich dem engliſchen 
Volt die Mugen über den wahren Charakter ber fpanifchen Me 
volutton Öffnen. Wir übergingen den Tob Queſada's, Escales 
rad und mander andern Dfficiere, bie der Iufuborbinstiom 
ihrer Truppen zum Opfer fielen, ohne befondere Bemerkung; 
bliden wir aber auf Saarsfield ald Landsmann, von bem wir 
wiſſen, daß er der ausgezeichnetſte und wiſſenſchaftlich gebildetſte 
Officier der ſpaniſchen Armee und der Einzige war, der einen 
europäiihen Ruf beſaß, fo koͤnnen mir fein ſchreckliches Schickſal 
nicht vernehmen, obne von ber Barbarei jener Liberalen mit 
Abſcheu erfült zu werden, die Spanien unter dem 6 ber 
brittiſchen Megierung mit Verbrechen erfüllen. Saarsfield war 
ein Nachlomme des berühmten Grafen v. Lucan, deſſen Aus 
haͤnglichteit an Jacob II ihn einer Heimath und feine Familie 
eines bedeutenden Beſitzthums berandte, und ber nad ber Be: 
fagerumg von Limerit mit feinem bigotten Kdnig auswanderte. 
@r murde in Spanien geboren und trat im früber Jugend 
ſchon in die Memee, ohne irgend ein anderes Wermögen als 
feinen Degen und jene Geunbfäge ber Ehre, die ein Erbgut 
feiner Familie waren. Im Unabbängigteitstriege diente er mit 
Auszeichnung, und ſtudirte die Kriegstunft unter dem Herzog 
von Wellington mit ſo vielem Erfolg, daß er allgemein als der 
trefflichſte Officier im Dienſt anerfannt wurde. Er war willen 
ſchaftlicher und praktiſcher Soldat, und fein Werdienft dem 
König Ferdinand fo wohl befanut, daß er in den Jahren 1827 
und 4932 zum Befehlshaber der Obfervationdarmee an der por 
tugieſiſchen Graͤnze ernannt murde, Beim Tode des Könige 
ſtand er an der Spitze biefer Armee, und man erwartete, tr 
werde ſich fir Don Carlos erklären. Wahrſcheinlich würde er 
dieß auch gethan haben, wenn er bie von dem verbannten Mon: 
archen von Portugal aus am ihm gerichtete Mittheiluug erbalten 
hätte; allein der mit dem Schreiben betraute Bote vergaß feine 
Yiht, und fo ſchloß fih Saarsfield, in dem Glauben, ber Ju— 
fant habe freiwillig auf feine Rechte verzichtet, der Königin am, 
die er im Beſitz des Thrones ſah. Er wurde von der factiſchen 
Regierung ſogleich auserfehen, bie in Vilbao und Vitoria aus · 
gebrochene Empörung gu daͤmpfen; kaum hatte er dieſe Pflicht 
erfaut und Eheiftinen jene Städte wieder zugewendet, als er 
auch durch die am Madrider Hoſe ſo gewoͤhnliche Intrigue fei- 
nes Commando's eutietzt wurde, und das zur Hälfte noch un— 
vollendete Werk von dem am feine Stelle ernannten Officier 
verderben fchen mußte. Seit biefer Zeit bekleidete er einen 
nominelen Poften zu Pamplona, dena fein Stolz war durch 


bie erfahrene unwurd ge Behandlung fo tief verlegt, daß er alle 
Anerbietungen zu activer Anſtellung zuridwied, eine Ge 
muthsſtimmung, die von Natur obmebin mit zu der beiten 
gehörte, wurde muͤrriſch und verbrießlich, und während der le: 
ten zwei Jahre mechte er felbft feine vertrauteften Freunde nicht 
um fi ſehen. Er fonderte fib ganı von der Melt ab, und 
oft vergingen viele Tage, ohne daß ihn einer feiner Dfficiere 
zu ſehen befam. Die böfe Welt wollte behaupten, er babe fi 
in biefer Iurädgezogenheit einer unmäßigen Liebe zum Trunk 
bingegeben, und es kann allerdings nicht geläugnet werden, daß 
er mit einet aͤcht irifhen Schwachheit für guten Wein behaftet 
war. Er galt im feiner Jugend für einen fröhlichen Geſellſchaf— 
ter, und im fpäterer Zeit war feine Liebe zur Flafche notoriſch 
geworben. Seine Geiftesträfte litten indeß durch fein Zehen 
teineswegs, fondern der Wein war vielmehr möthig, um fie zur 
vollen Thätigkeit anzuregen, Müctern mar er flumpf und 
träumerifh, aber fein Lieblingsgetränf fegte feinen Kopf in 
gährende Bewegung, und alle Dfficiere unter ihm liefen dann 
der Klugheit und Richtigfeit feiner Anfichten vole Gerechtigkeit 
wibderfahren. Gin großer Feind der im der fpanifchen Armee 
eingeriffenen lodern Manns zucht, hielt er die von ihm befehligte 
Heeresabtheilung in beiländiger Thaͤtigleit. Er war indellen 
wunderlih und launiſch, umd fein Stab erfuhr bald feine Gril: 
len, bald feine Buneigung. Die Soldaten bewunderten und 
liebten ibn, und es ift ein trauriges Beifpiel von der durch 
die Mevolution bervorgerufenen Verberbtheit, daß er dennoch 
von ber Hand einiger feiner Leute fiel, Saaréfield lehnte 
die Befuche von Irländern, die nah Spanien famen, und ihre 
Landemannfhaft gegen ihm geltend machen wollten, mehr ab, als 
daß er fie ermurbigt hätte; ſtieß ihm aber Jemand auf, an 
dem er Gefallen fand, fo pflegte er deſſen Werth auf eigenthim: 
liche Weife zu erproben, Da er felbft tapfer mie ein £öme mar, 
ſo betrachtete er auch bei Anderen perfönlihe Tapferkeit als uner: 
laͤßlichen Charafterzug eines Ehrenmanns, daher verlangte er von 
Jedem, mit dem er in nähere Verbältniffe zu treten mwilnfchte, 
nach der Vefanntfchaft von wenigen Tagen, das cr fih mit ihm 
auf ben Degen fchlage, und fo feine edle Mannheit beweiſe. 
Weigerte fi deifen der Fremde, fo nahm Saarsfield feine wei— 
tere Notig von ihm; beftand er-aber bie Feuerprobe einiger Stöße 
wie ein beherzter Mann, fo umarmte er ibn als Freund und be 
trank fih dann fogleih mir ihm zur Befiegelung des Bundes, 
Das Duell, das er vorſchlug, war indeß leineswegs auf Leben und 
Tod, und felten trieb er es weiter, als zur Prüfung der Tapfer: 
keit und Geſchidlichkeit feines neuen Freundes eben binreichte, 
Er felbft war ein volllommener Fechter, der bei ſolchen Zmeifämp: 
fen ſelbſt eine bedeutende Verlegung nicht fchente, ſich aber wohl 
huͤtete, feinem Gegner, wenn er ibn nicht erfahren in der edeln 
Fechtkunſt fand, allzu bart zugufegen. Es waren unblutige 
Duelle, einige Schrammen abgerechnet, die er beibrachte oder 
empfing, ohne etwas daraus zu machen, Diefer Charafter: 
fehler und-Ercentrieität ungeachtet, mar Gaarsfield dennod ein 
Dfficier von großen militärifhen Kenntniffen und anerkannt ber 
befte Soldat in der fpanifhen Armee. Cr war ftandbaft, fräftig 
und ftets zum Fechten brreit, pflegte aber feine Leute nie unvor- 
fichtig bloßzuftelen. Wir ſchwaͤchen vieleicht die Theilnahme, die 
fein trauriges Schidfal erregte, indem mir die Febler feines Pri: 
vatlebens aufdeden; allein unfere Zefer willen, daß große ffent: 
L 
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liche Tugend und Exreentricität des Charakters recht wohl verträg: 
lich mit einander find, und daf ein Mann in feinem öffentlichen 
Leben weile genug fepn Fan, wenn er es auch hinter feiner eignen 
Thür nicht immer iſt. Es iſt nicht das erftemal, daß große Talente 
und große Sonderbarkeiten in berfelben Perſon ſich vereinigten.” 


Die Bewegung der Bevrdlkerung, in ihtem Einfluffe auf 
die Äußeren und inneren politifchen Verhaͤltniſſe. 
(Kortfenung.) 

Selbft diejenigen Uebel, welche in einzelnen Ländern und 
Gebieten unſers Welttheils als Folge einer partiellen und res 
lativen Webervölferung eintreten fönnten, erfheinen wenigſtens 
in ihrem größeren Umfange auf längere Bett binausgefchoben, 
wenn mir bie Erfahrungen der Benölferungsftatiftif aus dem letz⸗ 
ten Jahren mit demjenigen ber vorbergehenden Jahrzehnte ver: 
gleihen, Zwar find die Andwanderungen aus Europa und bie 
Veränderungen ihrer Bröße bis jeht nur von untergeordnetem 
Belange geweien. Nur aus einem Fleinen Theil Europa's, aus 
ber Mitte besfelben, der beutichen Schweiz, dem ſudweſtlichen 
Deutihland und dem Elfafe, ſodann aus Großbritannien und 
Irland find fie einigermaßen beträdtlih. Auch im ihrer größ- 
ten Ausdehnung baben jedoch dieſe Meberfiebelungen ſtets nur 
einen kleinen Theil des jährlichen Ueberſchuſſes ber Geburten 
über bie Todesfälle erreiht. Go war 3. 2. in Württemberg, 
bas regelmäßig befonders viele Audmanderer bat, ihre Zahl in 
deu ‚15 Jahren von 41815 bie 1829 durchſchnittlich micht gauz 
yo bes Ueberſchuſſes der Geburten, und wenn fie im fpäteren 
Jahren, namentlich 1832, ftärfer war, fo iſt doch Im ber neue: 
ften Zeit wieder Verminderung eingetreten. Und Großtritan- 
nien und Irland waren von 1828 bid Ende 1851 etwas über 
41,000 jährlich aufgewandert und doch hatte die Zunahme ber 
Bevölferung dieſes Landes jährlih ber 300,000 betragen. 
Was dagegen die beiden Hauptfactoren ber Bewegung ber Bes 
völferung, Geburten, und Todesfälle betrifft, fo find biefe viel 
bedentenderen Veränderungen mit meiter reichendem Ginfluffe 
unterworfen, Selbſt in der Fruchtbarkeit der Eben und ber 
bievom theilmeife bedingten größeren oder geringeren Zunahme 
ber Population dürften folde Veränderungen ftatt haben, Will 
man glei mit dem englifhen Statififer Eadler, einem Greg: 
ner von Malthus und feiner Lehre, nicht gerade annehmen, 
daß die Zeugungskraft der Cingelnen im umgekehrten Werhält: 
niſſe mit der Dictigfeit der Berülterung eines Landes ſtehe; 
fo möchten doch immer ber menfhlihe Wille und die Rücſicht 
auf die gerade vorhandenen Nabrungsquellm von einigem Cin- 
fluffe fepn. Finder man doch einzelne Bezirle in Deutſchland, 
wo ein fogenanntes Zmeifinderfoftem bereichen fol. Auch ift 
nach neneren Vergleihungen in England im dem dichter bemobn- 
ten Grafihaften, wo im Algemeinen der Erwerb ſchwieriger 
wird, die durchſchnittliche Zahl der Kinder auf jede Che betraͤcht⸗ 
lich geringer, als in ben Graffhaften mit dinnerer Bevoͤlke— 
rung. Allein läßt man aud die Meinung von Bildes gelten, 
daß die ebeliche Fruchtbarkeit in dem verfhiedenen Ländern we⸗ 
fentlih unverändert bleibe, fo ift doch mad den wechſelnden Um⸗ 
fänden die Zahl der im MWerhältniffe zur Gefammtbevölterung 
abgeſchloſſenen Eben nicht unbedeutenden Veränderungen unter: 
worfen. Wenn lange dauernde Kriege bie Bewohner eines Lam, 
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des gejehntet, und Jahre des Mißwachſes bie oͤlonomiſchen Ber: 
haͤltniſſe verfhlimmert haben, fo heilen nach eingetretenem frie: 
den die Wunben, melde ber Krieg gefhlagen bat, um fo fchnel: 
ler wieder aus, und bie fruchtbaren Jahre laffen eine befto grö: 
Bere Menge eheliher Verbindungen anfnüpfen. *) Denn nad 
jeder zeitweifen Hemmung und jedem größeren Merlufte an 
Menſchen, vergrößern fi alsbald bei den Mebrigbleibenden zu: 
glei die Mittel und bie Neigung die entftandenen Lücken aus: 
zufüllen. Darum war nah dem Frieden von 4815 und nad» 
dem man einmal die Hungerjahre von 4816 und 4817 hinter 
ſich hatte, fait in allen europäifhen Staaten bie Zahl ber abge: 
ſchloſſenen Ehen und folgeweife die verhältnißmäßige Zunahme 
der Bevölkerung ſehr bedeutend geftiegen. Als nun Charles 
Du pin ben durchſchnittlichen Zuwachs ber Bevoͤllerung Euro: 
pa's auf jährlih 12,000 Seelen für jede Million berechnete und 
als er fih nah dem fo ausgezeichneten Werke von Bildes 
über die Bewegung der Bevoͤllerung fogar noch etwas höher an: 
ſchlagen ließ, hatte man gerade bie Erfahrungen aus ber Pe: 
riode eines ungewöhnlihen Wachsthums vor Augen. Wie bie 
fed Wahsthum aber durch befomdere Umstände bedingt mar, fo 
tonnte es bei veränderter Lage ber Dinge nicht mehr im dem⸗ 
felben Maaße fortdauern, und mie früher die Anzahl der Ehen 
ſehr zunahm, fo läßt fib in den letzten Jahren ebenfo allgemein 
eine verbältnißmäßige Verminderung berfelben gewahren. Achn: 
liche Veränderungen bemerken wir im Verhaͤltniſſe der Sterb⸗ 
lichkeit. Nah allen Vergleihungen früberer mit fpäteren Pe⸗ 
rioden bat allerdings in dem melften Ländern unferes Melt: 
theild durch die fortichreitende Ausbildung der Medicin und 
die Verbefferung der Mebicinalauftalten, befonders die fo wid: 
tige Erfindung der Kuhpockenimpfung, die mittlere Lebensdauer 
der Menichen fi erhöht. Unter Andern bat Odier in Genf 
über die Zunahme berfelben vom Auten Jahrhundert an interef: 
fante Nachweiſungen gegeben. Sie iſt weſentlich die Folge eis 
ner zweckmaͤßigeren Sorge fir die Erhaltung des Lebens und 
der Geſundheit der Kinder, indem für die fpäteren Perioden 
des Alters fogar ein Meiner Ruͤckſſchritt fib zeigt und ſonach bie 
Lebensweiſe der Aelteren mit der früheren Einfahheit zugleich 
an Zuträglichkeit für die Gefundbeit etwas verloren bat, mt: 
mer bleibt jebeh im Ganzen ein Gewinn für die neuere Zeit, 
der aber felbit wieder einigem Wechſel unterworfen ift, fo dab 
man namentlih ben Einfluß der Verminderung der Sterblichkeit 
allzu hoch anfblägt, wenn man nur bie Periode von 1815 bie 
gegen das Jahr 1830 bir zum Maafftabe der Mergleihung 
nimmt, Mäbrend der legten Jahre, befonders von 1828 und 
1829 am, zeigte fi im vielen Ländern Europa's cine erhöhte 
Sterblicteit, noch ehe bie Cholera zum Vorſchein fam, und 
felbft in Gegenden, wo fie überhaupt nicht zum Ausdruche ge: 
kommen it. Sehr umfaffende und genaue Beobachtungen hat 
man darüber namentlich im preufifhen Staat angeftellt. Inds 





*) Ausfäsrtihe und befkätigende Berechnungen Äder den Ginftuß 
der größeren oder geringeren Zruchtbarfeit auf bie Bewegung der 
Berötterung hat unldnaſt Dupin der zu Briſtol gehaltenen Wer: 
ſammtung englifcher Belebrter vorgelegt. Diefe Berechnungen um: 
fajlen bie Irgten Jahrzehnte, mo im Franfreid die niedrisften und 
hochſten Serreidepreife um mehr als 100 Procent wariirten, und 
wo ſtets die geringere Fruchtbarkeit des Jahre jwar unmittelbar 
nur eine Heine Germinderung ber Geburten, allein eine größere 
der Ehen jur Zolge Hatte. 


befonbere wurde burh Hoffmann, bem berbienftvollen Direc⸗ 
tor des ftatiftifchen Bureau’s zu Berlin, bie bemertendwerthe 
That ſache hervorgehoben, daß die Cholera von ungewöhnlicher 
Sterblichfeit überhaupt begleitet war, fo daß felbft im denjenigen 
Brrirken, wo fie am ftärfften würbete, nicht über %, des Ueber: 
ſchuſſes über den gewöhnlihen Betrag ber Todesfälle auf ihre 
befondere Rechnung kamen. Zwar hat man in Münden im Lahr 1856 
eine widerſprechende Beobachtung gemacht und gefunden, daß zur Zeit 
der Cholera eine geringere Anzahl von Menſchen, als während der⸗ 
felben Monate im Jahr 1835, in Folge anderer Krankheiten geftor- 
ben ift, Allein follten auch im preußiihen Staate manche Todesfälle 
nicht als Eholerafälle bezeichnet worden ſeyn, die es gleichwohl 
gewefen, fo find do immer die auf einen weiten Umfang aus— 
gedehnten Erfahrungen zu allgemein und gleihförmig, als dab 
fie im Wefentliben in Abrede geftelt werden könnten. Diefe 
Erfahrungen nun, in Verbindung mit der weiteren Thatfade 
einer fat allgemein erhöhten Sterblichkeit während der legten 
Jahre, drängt zu ber Ueberzeugung bin, baß überhaupt in der 
jüngften Zeit eine allgemeinere Völferfrankheit zum Ausbrude 
gefommen, und daß die Cholera nur ba und dort das Auferfte 
Somptom biefed Uebels geweſen iſt. So werden wir and hier⸗ 
mit auf eine Analogie des Cinzellebens und bes Wölterlebend 
und auf ein Geſetz der Bewegung der Bevoͤllerung bingemwiefen, 
Geſchtut fotgt.) 


Göttinger Feftziige. 
1. Einweihung ber Univerfität. 


© Bel ber nahe bevorftehenden hundertjährigen Iubelfeler 
der Bcorgia Augufta, von ber wir demnaͤchſt In diefen Blättern 
Bericht abzuftatten gebenfen, dürfte es micht ungeelgnet fepm, 
aud die beiden großen Feite ber Jahre 1757 und 1787 In kur: 
ser Schliderung voräberzuführen, thells um denen, welche der 
DMefiäprigen Feier belwohnen, anzubeuten, mas fie etwa ju er⸗ 
warten haben, da doch ein Grundtypus durch alle Felerllchkelten 
ber Art:zu geben pflegt, thelld auch um dem Leſern ber Allg. 
Zeitung Stoff zu Vergleldungen zu bieten. Wir folgen fa uns 
ferer Daritellung bem gleichzeitigen Quellen. Schon unterm 
15 Ian. 1735 ertheilte Kaiſer Karl VI der von Georg II beab- 
fihtigten Untverfität ſolche Privilegien, wie fie vierzig Jahre 
früher Halle gegeben waren; fie beftehen hauptfählih in folgen- 
den Punften? die Facultäten ber Univerfität erthellen afademi- 
(de Würden, fie bat bie Frelhelt fid Statuten zw errichten, 
einen Prorector und Profanzler zu erwählen; der jebesnmlige 
Prorector hat den Rang eines Faiferlihen Pfalzgrafen und die 
damit verbundene Macht; er darf Motarlen creiten, gefrönte 
Voeten machen, illegltime Kinder legitimiren, Chrlofe zu Eh⸗ 
ren bringen, Bormünbder beftelen und abfegen, adoptiren, emanz 
eipiren, Minderjährige für majorenn erflären, in intezrum 
reititufren m. f. mw. Unterm 7 Dec. 1756 gab Georg II feine 
Privifeglen In 27 Paragrapden, durch welche er jene bes Kal⸗ 
fers beitätigte und der Untverfität die Einrihtungen gab, wie 
fie in den welſten Thellen noch heute beſtehen. Die Eins 
weihung Indeh geſchah erft am 17 Eept. 1737. Tags zuvor 
war die Föniglihe Gefandtfhaft durh einen Zug der Studenten 
felerlich eingeholt und von dem fädtifchen Behörden cerimonlds 
am Thore bewillfommt; Gloten Idureten das Feſt eln, von dem 
Thürmen ſchalte Mufit. Am 17 mit Tagerandrud Haugen 


‚ 
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Yanfen und Trompeten wiederum von den Thärmen, Mar: | Der Feſtzug ging über bie Sronerſtraße und durch den Papen- 
ſchaͤlle in Coſtume, Yrofefforen In Geremonientract, die Theor | Dief nach ber Univerfitätötiehe, die jetzt der Wibliothet einge⸗ 
logen In fawarzen, die Yarliten in carmeifinfarbigen, die Medls | räumt if. Als fih die Proceifion In ber Kirche geordnet, be⸗ 
einer in ponceaurotben, die Philoſophen Im violetten Talaren mit | gann bie Feſtmuſik, und fobann wurbe ber atademiihe Gottes: 
gleihfarbigem Sammt und mit vieretigen gleichfarbigen Sammt» | dienft angefangen, Sodann wurden bie Einwelhungsfelerliche 
Häten, Doctoren. Licentlaten, Magifter und Candldaten afade: | leiten vorgenommen, mobel zuglelch der erfte Prorector und 
mifber Grabe In fhmwarzfeldenen Mänteln, Prediger in Amts: | die Defane der Facuftäten proclamirt und inveftirt wurden. 
trat, Ratheperfonen in ſchwarzer Kleidung — alle diefe verfam: | Der neue Prorector bielt eine Dankfagungsrede, und glei 
melten fit gegen fieben Uhr Morgens, und bald daranf fedte | darauf wurde das Tedeum unter Glodengeläut und Paufen- 
ſich bie Preceſſſon Im folgender Ordnung in Bewegung: zwei | und Trompetenſchall in der Kirche und auf den Chürmen ange 
Marſchaͤle mit den Sprachlehrern und Erercitienmelftern, paar: | ſtimmt. Hieranf begaben fih die Gefandten, Deputirten der- 
weife; zwei Marfhäle mit der Gefammtbelt der Studenten, je | Stände und Infignienträger ohne Eeremonien nah Haufe; ber 
vier und vier; zwei Marfhälle mit dem Stabtminifterlum paar- | Prorector indeß wurde in Procefion nach feiner Wohnung ger 
welfe, das ledte Paar hatte ben Superintenbenten in ber Mitte; | leitet. Woran bie beiben Marfchälle der Helmſtaͤdtſchen Depus 
zwei Marfhälle mit dem Stadtrath, wieber paarwelfe; zwei | tation mit den Marfhällen der Gefandtichaft; die Pedelle, 
Marſchaͤlle mit ben Ganbidaten aus allen Facuftäten, die promes | melde die Univerfitätsfcepter vortrugen; ber Prorector; zwei 
pirt werben follten, paarwelfe; zwei Marfchäle mit den Magls | Marfhälle mit den ordentlichen Profefforen, die Theologen vor 
ftern der Philofophie und dem Actuarius; zwel Marſchaäͤle mitden | auf; die Doctoren und Licentiaten mit bem Univerfitätsfecretär 
2lcentlaten und Doctoren aller Facaltäten und dem Unkverfitäts: | und ihren Marfkälen; bie Magifter der Philofophie mit dem 
ſecretaͤr, paarwelſe; zwel Marſchaͤlle mit dem orbentiihen Pro: | Wetwarind und ihren Marſchaͤllen; die Candidaten; ber Gerichtds 
feforen, die phllofopblihe Facultät voran, ebenfals paarmelfe. | ſchultheiß, Bergermeifter und Rath; Superintendent und Stadt: 
Diefer Zug mufte ben Weg vor dem Hanfe, in dem fi die fönig- | minifterium; der Stallmeifter mit den Sprach- und Erercitiens 
liden Befandten aufbielten, vorbeinehmen; von da rädte er über | meiftern, jede Ubtheilung mit ihren zwei Marſchällen. Nach⸗ 
den Markt nad der Gronerfirafe; als bie Leöten im Zuge vor | mittags um 4 Uhr wurde den Studenten allen auf dem Mathe 
das Haus ber Gefandten kamen, ſchloſſen fih biefe und die | haus und am Abend im juriftifhen Hörſaal ein Öffentlices 
mit ihnen bafelbft Berfammelten der Proceffion an: nämlich die | Mahl gegeben. Um 8 Uhr Abends waren der Johannis: und 
von zwei Marſchaͤllen geführten Deputirtem der Uutverfität Helm: | Jacobithurm illuminirt. Epäter braten die Studenten der 
ſtaͤdt, ſodann die Infignienträger mit zwei Marſchaͤllen, darauf | Gefandtfhaft eine Serenade, — Am 18 September wurden die 
die Marſchaͤlle ber Geſandtſchaft, hinter Ihnen ber erfie &e- | folennen Promotionen vorgenommen und am 19 Disputatie- 
fandte in einer fechefpdunigen Kutfche, unmittelbar darnach der | men gehalten. Am Tage der Inauguration wurden alle Delin 
äweite Gefandte in einer zweifpännigen Kutſche. Hlerauf die | guenten im Göttingen, felbft die zum Tode Werurtheilten, ber 
Marſchaͤle mit den Deputirten ber Landitände, und zum Ber | gnadigt. Möchte der Hundertjährige Jubeltag dem Göttinger 
ſchluß ledige Wagen derjenigen, melde ben Bug zu Fuße mit: | politihen Gefangenen ebenfalls bie Kerkerpforten auffhliehen 
machten. Als der Zug vom Haufe ber Gefandtem fortrüdte, bes | und den Verbannten die Erlaubniß bringen, ins Vaterland heim: 
gann das Gelaͤut aller Gloden und Muflt von den Thürmen. fehren zu dürfen! 


(3068) Verzeichnifs der- Vorlefungen, 
welche 


an der königlich bayerischen 


FRIEDRICH - ALEXANDERS - UNIVERSITÄT 


Erlangen 


—im Winter - Semefter 1837/38 


gehalten werden sollen. P 
Der gesetzliche Anfang derselben ist der 10 October. 


Theologische Facultät, Die vier angestellten Repetenten werden unter Aufsicht und Lei- 
Dr. Kaiser: Uebungen des exegetischen Seminars der alt- und tung des königl. Ephorus wissenschaflliche Conrersatorien in lateini- 
neulestamentlichen Abtheilung, die Salomon’schen Sprüchwörter, die | scher Sprache und Repetitorien für die Theologie - Studirenden in 
christliche Moral oder die biblische Isagogik. — Dr. Engelhardt: | rier Jahres Cursen halien. . 
Uebungen des kirchenhistorischen Seminars, Kirchengeschichte. — Juristische Facultät. 
Dr. Olshausen: die biblische Dogmatik, den Brief an die Römer, Dr. Bucher: Institutionen des römischen Rechts, äufsere und 
die Leidensgeschichte nach den & m elisten. — Dr. Höfling: innere Geschichte desselben, römisches Erbrecht. — Dr. Schmidt. 
Uebungen des homiletischen und des katechetischen Semi Theorie lein: Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, Cri- 
des geistlichen Cultus oder Homiletik und Liturgik. — Dr. Harlefs: minalrecht mit steter Rücksicht auf’ das — Strafgesetzbuch 
theologische Encyklopädie, das Erangelium Johannis. — Dr. Krafft: v. J. 1515, dieLehre von der Zurechnung. — Dr. E. 4. Peuerbach: 
Dogmatik. — Dr. von Ammon: Vebungen im Pastoral - Institut, deutsches Privatrecht, deutsche Staaty- und Rechts- Geschichte, — 
Symbolik und Polemik. Dr. Stahl: Kirchenrecht, Rechts- Philosophie und Politik. — Dr. 
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Albrecht:” 'Theerie des gemeinen deutschen ordentlichen Ciril- | äkonomie, Poliseimwissenschaft in Verbindung mit dem Poliseirecht, 
rocesses, Civilprocefs - Praktfkum nach det Grundlage dos bayerischen | Finanzwissenschaft, Conversatorium über * ichug;ten Denen 
cefsrechts mit schrifllichen Aussrbeitungen, die Abweichungen des der Staatswirthschaftsiehre. — Dr. Köppen: Geschichte der fran- 
bayerischen ordentlichen Cirilprocesses von dem gemeinen deutschen. zösischen Revolution von ı7a9, Logik und Metaphysik, Acsthetik. — 
— "Dr. Hunger: das bayerische Civilrecht, die Lehre von den Dr. Kastner:  Encyklopädische Vebersicht der gesanhnten Natur- 
gerichtlichen Klogen und Einreden. — Dr. von Scheurl:, äufsere | vwrissenschaft, Geschichte der Physik und Chemie, ällgemeine Experi- 
und innere Geschichte des römischen Rechts, das IV. Buch der Insti- mental - Chemie, Gewerb-Chemie. — Dr. Bött iger: Theorie und 


Sutionen des Gajus. allgemeiner Theil der Statistik, allgemeine Geschichte , Geschichte 
Medicinische Facultät. der Deutschen. — Dr. Rückert: Sanskrit-Grammatik, die kleinern 
Dr. Henke: Examinatorium in lateinischer Sprache über s; hebräischen Propheten. — Dr. Döderlein: Uebungen des philo- 
«<ielle Pathologie und Therapie, specielle Pathologie und Therapie der logischen Seminars, die Annalen des Tacitus mit lateinischen Styl- 
acuten Krankheiten, die praktischen Ucbungen in der med. Kranken- | übungen, die philologische Encyklopädie. — Dr. von Raumer: 
haus - Klinik und Polykfinik. — Dr. Fleischmann, sen.: die Krystallkunde, allgemeine Naturgeschichte. — Dr. Kopp: Hodagetik 
menschliche pathologische Anatomie, die menschliche specielle Ana- des akademischen Studiums, Senecae Quaestiones Naturales, Aristotelis 
tomie, das medicinisch - forensische Praktikum, Secirübungen, — Ferien. — Dr. ron Staudt: anelftische Geometrie, Differentiak 
Dr. Koch: Anleitung zum Studium. der kryptogamischen Gewächse und Integral-Rechnung. — Dr. Fabri: Eneyklopädie der Cameral- 
Deutschlands, specielle Pathologie und Therapie der chronischen wissenschaften, Stöchiometrie. — Dr. Drechsler: hebräische 
Krankheiten. — Dr. Leupoldt: Anthropologie und Psychologie | Sprache, ausgewählte Abschnitte des Horan für Anfänger im Arabi- 
und Diätetik, Geschichte der Mediein, den istrorophischen Verein. — schen. — Dr. Winterling: Acsthetik. — Dr. E. }. Richter: 
Dr. Jäger: theorelische Chirurgie und Augenheilkunde, die chirur- Aulularia des Plautus, ausgewählte horazische Gedichte, römische 
isch - augenärztliche Klinik. — Dr. R ofähirt: geburtshülfliche | Alterthümer, Disputatoria. — Dr. Martius: Pharmakognosie, Toxiko- 
Felinik in Verbind mit den Touchirübungen und den Manual- und logie. - Dr. Irmischer: Handschriftenkunde. — Dr. Leutbecher: 
Instrumental - Operalionen 'am Phantom, Prauenzimmerkrankheiten, Methodologie des akademischen Studiums, allgemeine Eocyklopädie der 
Krankheiten neugeborner Kinder. — Dr. Wagner: Geschichte der Wissenschaflen, Staats - Pädagogik. — Dr. Hofmann: Geschichte 
richtigsten anatomisch - physiologischen Entdeckungen und des Ein- der altiestamentl, Weissagung. — Dr. Hagen: Geschichte des Mittel. 
Nlusses derselben auf die raktischen Zweige der Mediein. Eneyklo- alters, Geschichte der römischen Republik. — Lector Dr. Doignon: 
pädie und Methofologie er Mediein und Naturkunde in Verbindun; Voltaires Poemes et Discours en wers, französischen Privatunterricht, 
mit Litterärgeschichte. — Dr. Trott: über mehrere neue Arznei französische Uebungen und Conrersstorien. — Lector Dr. Otto: 
mittel, Semiotik,, Diätetik. — Dr. Pleischmann, jun.+ Osteologie Spanisch oder Italienisch, Englisch, Holländisch. z 
und Syndesmologie, Homöopathie, chirurgische Anatomie, Conver- Die Pochtkunst und Gymnastik lehrt: Dr. Rouz, die Zeichnen- 
satorium über die wichtigslen Lehren der Medicin in Bezug auf kunst: Küster, die Tanzkunst: Hübsch: 


Die Universitäts - Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnahme des 
Philosophische Facultät. Senmabende) von, et Uhr, das —— * " ug 
. Meh « Einl f r . hie, Lorik d Meta- um ontsgs nd Mittwoc von 13 A as Naturalien- un 
a a ehaf oder Tationsl- | Kunst-Cabinet Miutmochs und Sonnabend» von 1-2 Uhr geöffnet. 


Homöopathie. 





ss) Die Immatrieulation an der Tönigl. Univerſität 
Würzburg für das Winterfemefter 1837/38 betreffend. 
Den gefeplihen Beſtimmungen gemäß wird die Immatriculations:Commifjion am ber biefigen Univerfität 
am Mittivoch den 25 Dectober I. 3. 
im Bureau des Univerfitäts:Mectorates das matrlcalationds@efchäft beginnen, und täglich Bid. zum 31 October d. 9. fortfeßen. 
Diejenigen Gtudirenden, melde die biejige Univerfitär zum erften= oder wieberboltenmale zu befuben gedenfen, haben ſich 
tnuerbalb obiger ausfalleßenden Friſt, umter Vorlage der vorfchriftemäßigen Studien» und Sittenzeuguife, reip. ber Aucwelſe 
über for Betragen während der Ferienzelt, zur Cintragung in die Marrikei der Univerfität gu melden. 
ürgburg, am 4 Sepiember 1837. i Bet 2 u 
Königliches Kectorat der Julius- Marimilians- Univerfität, 
Dr. v. Siliani, k. Hofrach und Profeffor, z. 3. Rector. 





Sam haber. 





(5061-63) Dekanntmadung, 


den Ludwig- (Donau Main:) Canal betreffend. 


Die nachbenaunten Bauabthellungen und Bauobiecte bes Pubmwfg:Canals werben an den unten bezelchneten Tagen und bei den 
betreffenden Diſtticts Pollzelbehörden zur Verſteigerung an die Wenigitnehmenden gebraht. 


4) im Donnerftag ben 5 Detober bei bem Fönlgl. Lanbgerichte Bellngtles die Herftellung der neun Schleufen von No. 7 
bie 45 inel. zwiſchen Dietfurt und Welingrles, veraufhlagt auf : fi u PIERRE 211,500 fl. 

2) Um Freitag den 6 Detober bei dem königl. Landgerihte Neumarkt die Erdarbeiten in bem VII. und VII. Urbeitsloofe 
swifhen Meilenbofen und Rlchersberg, oder vom koͤnigi. Forfte Solad bis auf die Raſchet Halde, und zwar iſt 
das VII. 2003 10,500’ lang und vetauſchlagt a 0 eeene  0R 
bas VI, „ 1257 un ” " . “ . . . . TE 14,000 fl. 

3) Um Samitag den 7 Detober bei dem Eönlgl. Landgerichte Schwabach bie Heriiellung des Brüdcanals über bie Schwarzach 
ober Möttenbah bei St. Wolfgang, und die Anfertigung der Thote für 41 Schleußen. 
Der Brüdcanal zu 150° fang iſt veranfalagt auf . s . . . . . . . > 54,000 fl., 
mobel bemerkt wird, daß die Bauftelne niet ſehr weit entiernt genommen werben. Die aus Elcheuholz berzuftellenden 
Schleufentbore find veranfchlagt auf R N — Ber . — .. 32,841 fl. 41 fr. 

4) Um Montag den 9 Detober bei dem Eönigl. Landgerihte Nürnberg bie II. Abtheilung der Erdarbeiten in der 7iften 
Eanalbaltung, und die Herftellung von Stemmtboren für 6 Scleufen. . 
Die Gnarieit begreift eine Länge von 2637° und fft auf 11,258 fl. veranfhlagt. Der Woranfhlag ber Schleufentbore 
> 6 

5) Am Dienheg ben 10 Detober bei dem koͤnlgl. Landgerichte Erlangen bie Erdarbeiten in den 8 Canalbaltungen von 75 
bis #2 incl. In drei Abtheilungen, und der Bau der 8 Schleufen von 74 bis Bi, 


Es if die Erdarbeit veranfhlagt, und zwar 


1807 
dle I. Abthellung zu 13,705° Ränge auf 50,449 fi. 56 fr., 
die II. 7 59,778 fe 57 Fe, 
die ML. Ju d50B 5 u 35,675 fl. 29 fr, 
die 3 Schleuben find veranfhlagt auf 444,000 fl. — fr. 
Die Werfteigerungs- Verhandlungen werben an ben bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die Koftenvoranfaläge, Plane, Baubefhreibungen und Wedingniöbefte können fhon früber, und zwar in den Burcaur 
j nd 2) der fönigl. Eanalbau:Section IN. in Beilngries, 


ad?) „ Pr „ „ HE. in Neumarkt, 
ad 3) „ ” „ „ AV. in Keucht, 
add) „ ” „ „» Wein Rürnberg, 
ad5) „ ” ” ff) VI. in Erlangen 


eiugefehen werben. . . 
Die zu leiftende Eautien beträgt ein ae ber für jedes Object verauſchlagten Summe. 
Nürnberg, ben 5 September 1857. _ 4 

Aönigliche TCanalbau- Infpection 
ehr. vd. Vechmann Be la 
5 ve. Fa ’ tduigl. gu Den fehle Mens. 


— Bekanntmachung. 


——— a —— * Perg der Actlen⸗Gtſel ſchaft fuͤr den Ludwig⸗ Donan-MainsEanal werben die Mits 
glieder dieſer Geſe t hledurch benachrichtigt, 
Die — General: Berfammi 

Dienftags den 19 September d. I., Vormittags 10 Uhr, dahler eröffnet werden wird, Diefer Berfammiung Im Perfon ober durch 
einen gebörig legitimirten Speclel-Bevomäctigten betzuwohnen, find nach $. 28 und 36 der Geſellſchafts Stataten Mejenigen Mit: 
giteder bereitigt, melde fpäteftens einen Tag vorber durch bem Beſitz von wentgſtens ſecht auf Ihren Namen lantenden Werlen 
ober Gertificaten auf dem Uusihnf-Bureau (Fahrgaffe Lit. B. No. 1.) ſich legitimirt haben werden, unb welche babel nachwelſen, 
Daß die von ihnen vorgezelgten Aetiem oder Gertificate wentgſteus 6 Monate vor dem Eröffnungstage anf ihren ober ihres Erb: 
laſſers Namen gefprieben waren. — Frankfurt a. M., den 9 Auguſt 1837, 


Der Ausfhuß. der Actien-Gefellfchaft für den Fudwig-Donau-Main-Canal. 


Karl Freiberr v. Nothſchild, erfter Director. 
I. Fr. U, Schufter, Sect. 


— MHbeiniiche Eifenbahn: Gefellichaft. 











ER EN 
Machdem des Königs Majeftät geruht haben, das am Y Junius volljogene Statut unterm 24 v, DR. mit dem 
Vorbehalte der fpätern Beſtimmung über die Werhäftniffe der Gefellihaft zum Staate und jum Publicum zu beftätigen 
und der Geſellſchaft gleichzeitig die Anwendung ded Erpropriations: Rechts zu verleihen berufen wir hiermit eine Ges 
nerals Berfammlung der Actionäre auf Montag den 16 Oktober d, J., Vormittags 9 Uhr, im großen 
Saale des Rathhauſes hierſelbſt. 
Wegen Theilnahme an der General-Verſammlung erlauben wir uns, die Herren Aetiondre auf die $$. 30, 31, 32, 
35, 36 und 37 des Status aufmerkfam zu machen. 
Kin, 2 September 1837. 


Die Direction der Wheinifhen Eifenbahn-Gefelfcaft. 
2». Dppen. Sanfemann. Schnitler. A. Oppenheim. F. van Gülpen. E. E. Dahmen. 















florsenen Nebtöprattitanten Kofe b Reit 


* wur bebanbdfi oh E der N ’ u 
—— Bekanntmachung. a A =” maper en — bien ai ar 
, tele m 9 Geptember 4837, inen, weicht and was immer für einem Tite 
—* Srohtäustere en ‚10 Königl, Kreis⸗ und Ciabtgericht Muͤnchen. Erste ober andere Auſpruͤche an Me Neitmayer’ 
POALERT I and welch” Immer für einem Loco Direct, ſche Berta) gl ee zu tdnnen glauben, 
echtsorund Hnfprüne machen au fdunen glans Holland, köniat. Math. iemit auf, ihre Anforde 

den, merden biemit aufgefordert, folcdhe Muuer. binnen 60 Tagen ö 

tnnerbalb 60 Tagen a dato — — — — - I um fo gewiffer — 88* nach zu⸗ 
iſen als mach Ablauf ditſes Termins fe 

mm fo aerwiffer Bei dem unterfertigten Gerichte | [3000] Br kanntmachung. nt Rücfiept auf fie bei Auseinanderfi uns 


als Beriaſſenſchaftsbehdrbe anzumeiben, als nach Das unterfertigte fbnigl. Landgericht ald ans | d Bertafienfbaft genommen torrden * 
Umfinß dieſes Termins in ber Verlaffenfpafte: ertannte Beriafenfchafbtüchdrbr de& dabler Luc, Kr gleichem XRX werden auch Siejente 


gen, welche ih bis jegt ſchon als Erböintereffen: 
ten ‚eldet haben, aufgefordert, ihre Berwandt⸗ 
u töverbälsnife zu dem Defuncten durch legale 

aifzeuaniſſe mnerhalb bes onengenannten Ter⸗ 
mind bieroris nachzuwelſen. 

Mindelheim, am 50 Auguſt 1837. 

Königlich bayer. Kantgericht, 
Der tönigl. Landrichter leg. abweſend. 
Abt, aſſeſſer. 
15047) Bekanntmachung. 

Die Buchdruckers Wittwe Therefe Ro: 
nagel dabier Imt ihr ganzes Befigthum bem 
erichtlichen —e unterſteut. 

Beftandibeile des eiben find; 

a) bad Wohnhaus Lit. A. No. 106.5 

b) ‚wei reale Buchbrudereis@erehtigfeiten ; 

ec) eine reaie Bucpbandbiungs:Gereatinfeit ; 
d) rine reale Paptertandlungss@erechtigkeit ; 
e) die vorbandenen Schriften und Utenfilten, 
insbefondere zwei voliftändige Buchdructer⸗ 
prefien mit ungefähr 80 Etr. Kettern, bann 
wel Preffen mir circa 425 Steinen zu einer 
tbograptifchen Auſtalt; . 

f) die vorlmndenen Verlags: und Gortimentds 
Artitel; eudlich i 

8) das vortandene Buchbinderwert zeug. 

Dpengenannte Gerechrigfeiten werben auch 
einzeln den Bertauf ausgelegt werben, 

Berfieigerung geihiebt am 

Mittwoch ben 11 £. M. Detbr, 

Vormittags von 10 bis 12 Ur, 
in ber bieffeitigen Gerichtstanzlei. 

Die Wertaufsbedingnijfe werben bei ber Bers 

fteigerung ſelbſt befannt gemacht werben, 
iuingen, am 4 Grptember 1837, 
stöninliches Landgericht. 


1760-62) Beider unterzeichneten Be: 
drde find: 


pres: Perfonen ald abweſend beyeidhnet, Über 
en Leben und Aufenthalt feit rechts verwaͤhrter 
Zeit Nachricht nicht m erlangen gervefen, 

ı) Ebriffian Hünyel, Tabats-Rapicrer, 
früher in der Wichweider Gemeinde bier 
wohnbaft, welcher ſich 1782, 68 Jahre alt, 
von bier entfernt Imben foll, ald deſſen Kinder, 
4795, Ehriftian Gottlob, pi Gertbeif, 
Karl Ehriftian Benjamin, Gobanne Erbr 
munbde und Johann Eiriftian Beberedht Ge⸗ 
chwiſter Künzel fich gemeldet Imben, und für 
en fich noch 21 Rthir. Agr. 3 pf. Reſt eines 
Bergleihöquanti von 25 Kıbir. aus einem 
wiber ben gräflich Bolzaiſchen Kammerbiener 
Anton Selva geführten Proyeife bier befinden, 

3) Jofepb oder Frans von Sntalsty 
furfürftl, baverijaer Obrift, früber fbnigl. 
polnifaer Major, weicher 1769 mit dem pols 
nifpen Foͤrſſen Unton von Eultemwsm von 

ten nach Dresden gefommen, fein Alter 
mals or 52 Jahre angegeben, 1782 
1785 von bier nach Frantreich gegangen feyn 
font, und nod 20 Nrbir, 1997. 6 pf, Bermds 
gen tm biefigen — en bat, den Reſt 
von ibm in einem wider ben Kürften 
eg a grad 5 liegen 
gelaffenen Prozeſſe 1782 erlegten Untoftens 
vorſtandes; ur ’ oſn 


* 
s) Maria Ehriftiane anderweit verehel. 
Swildbenberger, MWittwe deö 176% bier 
verflorbenen Licentiard Jobann Heinrich Stells 
ner, und deren Eobn, Tobann Wilhelm 
Keiner, von benen ungefähr feit 1769 feine 
Spur mehr yu finden, und für weiche aus 
bem begiebentli ebemännlichen und väter: 
lichen Nachtafft jedt noch 165 Rebir, 47 ar, 
Ken baar und in Stantöpapieren fi bier 





befinden; 

art Friedrih Jabmann, ars in 
erwig geboren, welcher ſich zulcht bier 
ald Paarsärner aufgehalten und feıt 4816 
verfallen ift, umb deifen dermaliged Wer: 
wenn in der Haͤlfte des vorläufig auf uns 
efäbr_4170 Rebie. feitaeftellten Nadylafles 
einer Echmweftertochter, Annen Hofinen, vers 
ebeligt arwelener Obercaujleewärter Baus 

tief, geb. Wosft, beflebt; 
9 Johann Gottlieb Börner, An Sohn 
am 44 Funius 4815 bier wrrftorbenen 
Hauptzeughausfapneilers, Jobann Benjamin 


Er) 


1808 
Bbrner, welcher ald Tiſchlergeſel auf bie 
Banperfhaft Eon und 1811 in Rußland 
1 


geweſen ift, deiien Werindgen in 24 Kıbir, 
sr. 1 pt. —I 
6) Ebrifiian Auguſt Uhlmann, am 


7 Märy 1301 geboruer Sohn bed 1812 vers 
orbenen Pachtihenhwirtis Ernſt Lederecht 
bimann in Briebnig, welcher un Maͤrz ober 

YAyprıt ısı7 als Fieiſcherge ſell auf die Wanbers 

far gegangen, und von Berlin aus nach 
pamburg und zur See ſich begeben wollen, 

und deilen Vermögen umgefäye 560 Rthir. 

beträgt, — Gemer i 


find bierorts folgenbe erblofe Nadyläffe vorbanben : 

4) der 1809 auf dem damaligen neuen Anbau 
vor Neuſtadt Dresden verflorbenen, aus Go⸗ 
tim gebürtigen Komife Brieberite, uns 
verebelichte von Bromenburg; 

2) ber 1850 verflorbenen Unna ober Eva 
NRofine, verebel, Wirtbgen, gebornen 
Adain in Ulbigau, Befiyerin eines Weins 
beras in Lipigauer Blur; 

5) bed 1854 in der Nicberfdßnig verflorbenen 
gofennten tbnigl. ſachſ. verwalters. 

a9. Johann Gottlob Kabners oder 


Cabnerd; 
4) bed 1836 in hieſiger Antonftabt verftorbenen, 
aus Parchim im Meclen burgiſchen gebür: 
um verabfaiebeten Golbat, Martin 


ifpelm dfentnat. — Wogegen 


bie Kräfte folgender Verlaſſenſchaften unter Yufs 
rufung der unvefannten Gläubiger erforſcht wer⸗ 


den follen: 
4) Iın Nachlaffe des 1856 hier verftorbenen Roms 
merbern Karl Friebrichs Freiherrn von 
riefen, WMitbefigerd ber Witteryüter 
retnig und Hauswalda, und 
2) im Nachlaß des 1853 mit Tod abgegangenen 
Detonomieänfpettor, Ehriftian Lud⸗ 
wig Problp. If 
bat auch ber biefige Kanfmann Ernft Kims 
mel meuerbingd feine Infolveny angezeigt und 
fit dem Bantruttiiv Mandat unterwerfen. 

Es ift baber zu Ermittlung bes Kebens ober 
Todes ber Ammwefenden unser I, und zu Aufſin⸗ 
bung derjenigen Intereffenten, weiche ald Erben 
und bejiebenitia als Gläubiger oder and irgend 
einem andern Rechtögrunde am bie Nachtaͤſſe dies 
fr Sinneipnden ober die Berlaffenfchaften unter 

- - Anfprüde zu haben vermeinen, in 
Gemäßheit der beiden Mandate vom 43 Novem⸗ 
ber 1779, ingleihen au Erdffnung formellen Eons 
curſes wider ben Kaufmann Ernſt Himmel nach 
dem Banfruttir: Mandate vom 20 December 1766, 
beziebentlich auf Antrag der babei Berbeiligten, 
mit bem —B— zu verfahren geweſen, 
und werben die unter I. benannten Abweſenden 
und alle oben Depeipusien Unfpruchöberechtigten 

eber Art, ſewohl in Be auf die Berlafens 
cbaften unter I., 1. und L, als auch gegen 
en Kaufmann Ernft Himmel unter IV, hiemit 
eremtoriich, bei Berluft bed etwa zuſle henden 
echts ber MWicdereinfegung in den vorigen 
Stand, unter ber Derwarnung, baß außerdem 
die ge unter 1. für tobt, = un vie 
enigen, welche an beren Werlaffenfcaften um 
ie täffe unter TI. Han DIT = wider Ernft 
Kimmeln unter IV. aus irgend einem Mecıtd: 
gennde Anfprüce baben fönnten, deren für vers 
ufig erflärt, und bamit von bem betreffenden 
Masten audg iniorten, die Verlaſſenſchaften uns 
ter I., II. und IIL aber denjenigen, welche baran 
bas naͤchſte Recht melden umb befpeinigen wer: 
ben, und im Ermangelung als berreniofes 
Gut dem Staatsfitcus zugeſproͤchen und übers 
laffen werden follen, geladen, 
den 8 November 41857 
zu rechter Gerichtägeit in Perfon, und ba_nbthig 
gehdrig berormundet, oder burch Beauftragte, 
welche mit genuͤgender und, fo auswärtiae 
Fnterefienten betrifft. mit —— jedenfalls 
ir Empfangnahme aller Zufertigungen binfängs 
icher Boll macht verfehen ſeyn ınüffen, an bielis 
ger Amtöftelle zu eriheinen, fi anzugeben, ba 
nödtlig, die peribnliche Identitaͤt utisum, ihre 
Aniprüde an bie betreffenden aſſen ſchaften 
und reſp. Vermbgendinaffe anyumelden und zu 
befcyeinigen, darüber mit ben Contrabictoren und 
Anvefenbeitsvormünbern , fo wie nach Befinden 


unter eimanber Kizlich zu verfahren, zu befchlier 
Gen, umd fobann 
den 3 Februar 1838 
ber Inrotulation der Acten behufs ber Abfaſſung 
oder Einbolung eines Ertenntuiſſes, und 
ben 28 Februar 1858 
ber Erbffnung besfelten. womit Mittags #2 Uhr 
biefed Tages wider alle Außeneleivenden in Gens 
tumay verfabren werben foll, fi zu gemwärtigen, 
Berner haben bie bein Ammel'ſchen Eoncurs 
unter IV. Berbeiligten 
den 10 März 1838, 
welcher sum Berhbdrdtermin anberaumt worden, 
Borımirtagd 11 Une fi wiederum gebfurend bier 
einzufinbden und angeben, umb gütlihen Vers 
börs und Vergleichs, wobei diejenigen, weiche 
ar nicht erfcheinen, ober ſich, ob fie bem vor⸗ 
{evenben Verglei annehmen wollen oder nicht, 
eutlich nicht ertlären, ald damit einverflanben 
eramfet werden follen, in Ermangelung eines 
Vergleichs aber endlich 
den 21 April 1858 
ber Erbffnung eined abjufaffenden ober yon 
bolenden Korafiond:@rtenntniffes, womit ⸗ 
tags 12 Ulm dieſes Tages wider bie Außenbiei⸗ 
benben in Comtumaz verfahren werden foll, sts 
gr — ſeyn. 
Hi * wird gegenwärtige 


Edictal- Ladung 
nach Vorſchrift bed Geſeyes vom 27 October 1834 
anbırch erlaffen.— Dresten, am 27 Mai 4837. 
Des tonigi. Juftizamtes erfte Abthellung. 
Pechmann, 


[3107] &o eben ifl erfgienen und wurde am bie 
vereint, Meonnenten und Buchhandlungen wer 


fandt: 
Sion. 


Eine Stimme in der Kirche für 
unfere Zeit. 


Eine religidfe Zeitſchrift. 
traufgegeben 
durch einen Verein von Katholiken. 
Sechſter Jahrgang (1837), 
Auguftsheft, 


GQuartalſchrift 
für praktiſche⸗ Schulweſen. 
Mit 


beſonderer Ruͤckſicht auf das Königreich 
Bayern. 
Im MWereine mit mehreren Schulmännere 
und Schulfreunden berausgegeben 


von Fr. U. 
Domprebiger in Mugsbutg, 


und Dr. Fr. Bogl, 
Gtadtpfarrer zu Rain. ; 
Erfter Jahrgang (1837). Drittes 
Quartaldeft. 

Die Monatshefte ber Sion werben regels 
mäßig in ben erften vier Tagen ieben 
Monats fertig, und fowohl an bie reip. Privats 
Abnehmer ald au an bie Buchbandlungen ums 
verzüglin verfandt; — bie Duartalbefte ber 
Düartalfarift für IL DU, 
end regelmäßig am ı März, a Tunius, 
4 Erptember und 4 December, und werben ebens 
faus obme Berzug an alle Beſſeuer verfandt. 
— Diefed zur gefätligen Noriy für bie werebrl. 
Asonnenten, bamit man und bie Schuld eines 
etwaigen verfpireten Finganges nicht beimeile. 

(FF uf veide Arirfariften, siser deren 
Wertt; bie außerordentlich große Abonnentenzabl 
das vollgäftigfte Zemaniß gibt, werben fortwähs 
rend bei uns felent und in allen ins und 
andländifhen foliben Buhbandlungen. 
wie auch anfallen Pofltlämtern Beflelluns 
gen angenommen. — Nugdburg, 5 Erpt. 4857. 

Ss, Kollmann’fhe Buchhandluug. 


AUGSBURG. anonamını 


— — 
ssersanch ri 
„eich bei Herrn Alszandär se 
» Banndgasse Bro. »8 


Allgemeine Zeitung. FE 


Mit alerhähften Privilegien, 
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(Depefen.) — Großbritannien. — Zrautreich. 
Lamb. (Baperifhe Stänbevesbonblungen Über das Budget, 
(Brief ans Win.) — Türteir — 





eyamiem 


Yarid, 10 Seyt. Der Momitenr bringt folgende telegra: 
phiſche Dereſchen: „Baponne, 9 Sept. 4", uhr. Der Un: 
terpräfert an den Minifter bed Innern. Die Mabrider Zei⸗ 
tungen vom 4*) widerlegen bie Nadricht von dem Einzug ber 
Eortifien im Lifabon, melden die Beitungen vom 2 und 3 an⸗ 
gereigt hatten. eltern haben die Ehriftinod ber Linie von 
Hernani fi Urmeta's und Anbenino’s bemeiftert. Baponne, 
9 Sept. 9%, Uhr, Im Pamplone ift Alles wieder in Ordnung. 
Die Truppen ber einen und ber andern Partei haben ben Ge: 
weral Eabrera ald Wicefönig, den Obriſt Pina ald Gouverneur 
amertannt. Am 7 follte eine allgemeine Drufterung ftatt haben 
und die alte Sarniſon im ben Play zurücktehren; die andern 
wurden amneftiirt. Efpartero und Draa waren am 4 in Pozendon 
und verfolgten Don Carlos, der in Orihuela war. Sie hatten 
am Tag zuvor feine Nachhut eingeholt.” 


Großbritannien 

Sonden, 8 Sept, : 

D'Eonnell hat von feinem Landfig Darrynane-Abtei aud ein 
fehr langes Sendſchreiben an die iriſche Nation erlafen. Die 
Streitträfte ber beiden Parteien zählt er darin folgendermaafen 
auf; „Für die Loofung „Gerechtigkeit fir Irland” find: ber 
Hof, die Minifter, die irifche Nation, die Majorität der fchot: 
tifhen Waͤhlerſchaft, die Majorität der eugliſchen Stadtwaͤhler⸗ 


*) Die andern Mamrichten aus Mabrib reichen nech nicht weiter 
als zum 2. Die Erwählumg des Generals Sevane zum Cor⸗ 
isöpräfibenten wurbe als ein Met ber Beimbfeligteit gegen bie 
Urmer betrachtet. Die Miniſter fienen Übrigens dem Impuls 
der Eorted vachjugtben. Dem Ehef bed Gencralſtabs Efpartes 
m’, , hatten fie abaefent, und den General van 
Halen feines Eommandbors einer Barbehrigabe beraubt. Die 
Wahlen der Dfficiere der Matiomalgarhe waren anf bie beftig- 
ſten Eraltabos gefallen: be drangen Mentisasals Anhänger 
mit feiner ger Ba Eapitäm ded erfien Batailons nit 
dur, Biele Motabitirdten ber armäßigten Partei bieten fi 
verfiedt ober machten Unftalten zur Flucht. Won Efpartero 
mwote man wiffen, er werde nichts unternehmen, ald bid Bas 
rom Meer und Borfo Earminati zu ihm geftoßen. Ueber das Schi: 
fat des Garliftengefd Eabrera geben noch immer widerſprechtade 
Grrägte. Eine neue Berfion ift, er hätte feine Truppen um: 
ter den ummittelbaren Befehl Willareals flellen follen, darüber 
fen yrolfgen beiben In Gegenwart des Don Earios der beftigfte 
BWertwenfel entflanden, Eabrera habe dem Degen gezogen, und 
den General niebergeftoßen, Er waͤre dann zwar, hei ber We: 
Mürzung ber Anwefenden Abtr bie umerhörte That, Aufangé 
nmanfgebalten entkommen, altin auf der Flucht erorifen und 
trſcheſſen worden. Grine Bande hätte fi aufgelbst. 


Briefe and Münden 
Kaubeis + umd Bhrfeunadpriren. — Die Bewegung der Beobiferung in politifper Beziehung. — 
dema⸗e. — Ueber Böhmend Juduſtrie. — Portugal, 


(Briefe aus Paris.) — Yratiem, (Briefe aus Neapel uub Mom.) — Deuiia- 


, Ber@telgaben, Bam Baben umb Mickbaben.) — Deſtreich. 


ſchaft, ein zablreidher Theil der Braffehaftswähler, welder aleich⸗ 
wohl im Verbältuiß zu ſaͤmmtlichen Srafſchaften eine Minori⸗ 
tät bildet, Gegen den Grundfap: „Serechtigkeit für Irland! 
ftehen geſchaart: bie Lords; eime große Anzahl, melde gleich: 
wohl eine Minorität it, im Haufe ber Gemeimen; die Majos 
rität der @eiftlichfeit ber preddpterianifhen Staatokirche in 
Schottland; bie ubergroße Majorität der Beiftlichkeit der biſchoͤf⸗ 
liegen Staatslirche in England; bie Maiorität der Graffhaftds 
waͤhler in England,‘ Um Gerechtigkeit für Irland zu erlan- 
gen, führt ber Agitator aud, feyen num hauptfächlich folgende 
vier. Dinge nöthig: 1) Eine Ausdehnung des Wahlrechts in 
den Grafichaften auf die SYfunb > Haudbefiger und die mögli 
größte Erleichterung ber Gtimmenregifirirung; 2) Befreiung 
deg Wahlrechts im dem Städten von allen befpräntenden Elau: 
feln hinſichtlich der Steuerzahlung; auch fol eine Wohnungs 
veränderung bie Mesiftrirung der Wahlſtimme für das Jahr 
nicht ungültig machen Tönnen; 3) eine vollſtaͤndige Corpora⸗ 
tiondreform fol auf alle Städte von zureichenber Benditerung 
oder zureihendem Eigenthum andgebehnt werben; 4) das Zehn⸗ 
tenfpftem muß gänzlich aufgehoben, und der Unterhalt des be: 
ftehenben proteftantifhen Elerus auf bie Staatscaſſe verwieſen 
werben. Die erfte Pflicht der triſchen Mepräfentauten aber fen, 
das gegenwärtige Minifterium zu unterfuägen. — Wnbrerfeits 
fest Sharman Eramford in Dubliner Blättern feine Polemil 
gegen D’Eontelld Minifterialismeng fort. 

So eben ift bad bem Haufe der Semeinen in der lehten Gef: 
fion vorgelegte Verzeichniß der Venfionen, die mit dem 20 April 
4835 eingegangen, und ſeitdem bewilligt worden, in Drud er: 
f&ienen. Jene betrugen 4389, diefe belaufen ſich auf 4540 Pf. St. 
Die gang Summe ber jegt auf ber Eivillifte laftenden Penfo: 
nen ift 73,887 Vf. St. Der rabicale True Sun äußert fid 
darüber, im Tone Daniel Wöittle Harvep's, fehr mißfaͤllig wie 
folgt: „Unter dem neuen Penfioniften find mande durch Wiſſen⸗ 
ſchaft und litterarifche Leiftungen andgezeichnete Perſonen, denen_ 
wohl nur Wenige Ihre armieligen Gehalte mifgönnen werden. 
Thomas Moore, Faradap, Sir Dovid Brewfier, rd. Somer⸗ 
vile, Miß Mitford, John Banim und Anna Gordon Pond 
(die beiden Erſtgenannten bejiehen 500, die Uebrigen 100 bis 
200 Pf.) haben es um ihr Vaterland wohl verdient, und mwa- 
ren einer ſolchen Unterftügung zum Theil auch benoͤthigt. Gleich: 
mohl würden wir fle gern auf irgend eine andere Weiſe ber 
lohnt ſehen, als wie gewöhnlich die manderlei Diemite der Hof: 
lieblinge bezahlt werden; Denn am Ende bilden folde Gnaben: 
gebalte verdienſtyoler Männer und Frauen dech nur ben Dre: 
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mautel, hinter welchem der duͤrftige Abel nah wie vor aus bee 
Taſche des Volkes gefüttert werden fol. Jedes Unterhaudmit: 
glied, das es mit dem Lande reblih meint, ſollte ſich biefem 
Unwefen mit aller Kraft widerſetzen. Selbit in den zwei letzten 
Jahren, während die Regierung auf ihrem Side wanfte, und 
das forſchende Auge des Publicumsanf jede ihrer Handlungen ge: 
beftet war, wurden der verarmten Ariſtokratie beträchtliche Pen: 
fionen ansgeworfen.” Das Journal führt ang ber Lifte mehrere 
Beifpiele auf, unter andern das eines Sir John Hi, der 
„für den Verluſt feiner Stele ald Dberauffeher des Deptforder 
Provianthofs” 150 Pf. bezieht. „Dieſer Sir John, bemerit 
das Blatt, ift ein General in der Armee, ber feinen vollen An: 
tbeil an den guten Dingen gehabt bat, bie allzeit denen zufal⸗ 
len, welche Einfluß genug befigen, um brittifhe Generale zu 
werben , und ber überdieß bisher eine einträglihe Ginecur ge: 
noß. Eine ſolche gewiſſenloſe Penfionverleifung genügt, um bad 
BVerbienftliche von fünfzig wohlverbienten Gnabengehalten an Voe· 
ten, Chemiter und männliche und meibliche . Litteratoren aufzu— 
heben. Wir kommen nun anf die ftärkfte Venſion, bie feit zwei 
Jahren bewilligt werben ift, und die Namen ber Yenftonäre be: 
weifen, daß es Feine miebriggebornen Empfänger von Staats: 
almofen find: „Adelaide Augufte Wilbelmine Sitmep, Erneftine 
Wellington (melde glüdlihe Verbindung!), Sidney und So— 
phia Vhilippa Sidney nebft ihren uͤberlebenden Leibederben . . 
500 Yf. St.” Es ift gu verwundern, mie befiheiben alle dieſe 
Leute auf der Penfionenlifte aufgeführt werden; alle ihre hochtö 
menden Vraͤdieate, wie „ehrenmwerth, ſehr ebrenwert” u. dgl, 
blieben weg, unb wenn micht irgend ein pofitiver Titel — ber 
indeſſen fo leiſe angebeutet wird, daß man ihn leicht für einen 
chriſtlichen Vornamen nehmen fünnte — ober bie Unzahl ihrer 
Zanfnamen fie verräth,, fo möchte man fie leicht für eine Mu: 
ſterrolle betteluder Quaͤcker halten, wenn anderd ein Mitglich 
der fleifigen und aufprucslofen Brüdergemeinde fih von ber 
öffentlichen Barmberzigteit ernähren ließe. Wir fagen umferen 
Gewalthabern gerabesu : edle Abſtammung begründet feinen Au⸗ 
ſpruch auf Unterhalt aus den Ratiomalfondd.’ 


(M. Ehronicke) Die Befoldungen ber Prälaten von 
Franfreih und England find binnen wenigen Monaten von ben 
gefedgebenden Körpern beiber Laͤnder feſtgeſetzt worden. Der 
Contraſt ift auffallend. 


Der Eardinal Erzbiſchof (95,000 Fr.) 10441 9.13, 4 
Der Erjbifhof von Paris (dasfelbe.) 1041 — 15. 4 
in franzöfifger Erzbiſchof (15,000 Fr.) 15— — — 
Ein frangöfifher Biſchof (10,000 Er.) 416— 15. A 
r 15— —— 
Der Erzbiſchof von Canterbury 15,000 Pf. 
_ — — dort 10,000 — 
@in englider Biſchof 4500 — 
Der Biſchof von Durbam 7. — 
36,00 — — — 
Zährlicder Unterfhied .. . + 2359. — — 


Die Times erzaͤhlen bie ſchon erwähnte Unthat im ber iri⸗ 
ſchen Graffchaft Sligo, wie folgt: „Vor einem Monat lebten in 
dem Kirchſpiele Achenry in der Braffhaft Sligo im Irland zwei 
Yroteftanten ald Grundbeſiher, einer Namens Allen, ber andere 
Namend M’Kenyie. Bei den Wahlen ber Grafſchaft, weige am 


41 Aug. begannen, brachen fie zuſammen mad der Stabt Sligs, 
wo bie Wahlen gebelten merben follten, auf, entweber um ihre 
Stimmen für conſervative Wewerber abzugeben, ober, nah an⸗ 
dern Nachrichten, um einen Breifaffen zu biefem Zwecke zu ge 
lelten. Aber ein Tag nah dem andern verging, ohne baf fieim 
Sligo erfhienen oder im ihre Wohnung nah Achoury zuridges 
kehrt wären. Ihre Freunde gerietben im Beſorgniß; es war be: 
fannt, daß fie ben Weg über das Sebirg eingefhlagen hätten; 
es wurden daher die gemaueften Unterſuchungen angeftelt. Enb- 
lich, am 419 Yug., nach fünf Tagen und fünf Nächten, faud 
man fie an ber Seite des Sebirgs; der eine hatte feinen Arm 
gebrochen, beide maren gefuebelt, die Augen ihnen verbunden, 
ihre Körper von Benlen und Wunden entftelt. Vom 14 bie 
zum 49 Aug. waren -fle im biefer hülfloſen Lage geweſen, bem 


‚Hunger, ber Kälte umb ber Mäffe ausgefeät. Yhre Geſchichte war 


Kurz, aber ſchreclich. Mit dem Begimı ber Wahlen Batte eine 
Bande Maufbolde von bem Wege über - bie Berge Beſitz genom⸗ 


men, um bie proteftentifhen Srundbefiger abzuhalten, ihr Wahl: 
‘rede gu ben. Als men Allen und Mitenzie, zwei eutſchloſſene 


Yroteftanten, an den Ort kamen, mo biefe Bande ftaub, murben 


‚auch ‘fie ergriffen und furchtbar geihlagen; dann wurden fie im 


ein unbemohnted Haus ober im eine Scheune des Dorfes - Else: 
nacoole gebracht, wo fir einen andern Wähler, ebenfalls einem 
Gonfervativen, bereitö gefangen fauben, und wurben einem Theil 


‚biefed Tages eingeſperrt gehalten, Von halber Stunde zu hal⸗ 


ber: Stunde kamen die Verfolger außen an das Thor bed Brhitr: 
bes, Iäemten daran, ſchmahten fie als Tories, und ermahnten fie, 
für das Heil ihrer Seele zu beten, bemm fie hätten mur noch 


‘wenige Stunden zu leben, und wurden im ber näditen Nacht 


geköpft werben. In biefer Augſt, don welcher einer der Gefau—⸗ 
genen verfierte, daß fie peinlicher geweien fer, ald ber Schmerg 
feiner Beulen und Wunden, blieben fie bid gegen Abend. Bor 
Einbruch der Naht traten einige, ber Verſchwornen zu ihnen 
berein, verhuͤllten ihnen bie Mugen, bamit fie feinen der Schul: 
bigen erfennen möchten, bandem ihnen allen breien Hände unb 
Füße, und trugen fie burd bie vor dem Gebänbe verfammelte 
Menge, beren Zahl vom ihnen zu 5000 bis 4000° Verfonen ge: 
ſchaͤzt wurde, und melde fie mit lärmendem Hohne empfing. 
In biefem Zuftaube, die Kuobchel mit feften Striden oder Ban: 
ben: zufammengeidmärt,:wurben fie anf dem Boden bie zu ef: 
mer. entfernten Anhöhe fortgefhleift, und Allen nebſt Pi’Xenzie 
auf ber einen, ihr Mitgefangener auf ber andern Seite derſel⸗ 


ben niedergelegt. Hier wurbde eine tiefe. Höhle oder Grube ge: 


graben, mub len mit. M’Kengie ; ein MWirhter 
blieb ‚über ihnen am dem Manbe ber Grube. Wllen bat öfters 
dringend, ihn von feinen Leiden zu erföfen, und ihn zu erſchie⸗ 
ben; aber fie erbarmten fi feiner nicht. Mac einiger Beit 
wurden beibe Männer wieder herausgebolt und Im ein Haus 
ober eine Hütte unter Schut gebracht, Diefe Aenderung fehlen 
ihre Kräfte zu ſtaͤrken, umb fo wurden fie Daun mieber im bie 
freie Luft biwausgetcagen und von neuem in bie Brube gemwor: 
fen. Der dritte Gefangene ergab fih nad vor Schluß der Ba: 
len feinen Verfolgern, und verſprach zu ftimmen, wie fie es ha⸗ 
ben wollten. Dem gemäß mwurbe er vom bem Hügel mad ber 
Stadt Sligo gebradt, ſtimmte für ben Fatholifhen Caudidaten 
und rettete fo fein Beben. Allen und M'Kenzie, deren Kräfte 
länger ausbanerten, blichen Dagegen im ber Grube, bie bie Wahl 
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vorher war, alfo bis zum 19 Aug., we fle bon ihren Freun 
den gefunden wurden. Allen ftarb gleich am folgenden Tage, 
am 20 Aug.; und M’NKengie iſt nun auch ihm machgefolgt. Wir 
baden ein Schreiben vow einem angefehenen Manne vor und, 
der ben Leichnam Allens fab, und fagt: „Die Füße waren um: 
ter den Striden ganz brandig geworben, und feine Wittwe er: 
zählte mir, als fie den Leichnam gewaſchen habe, da fey bie 
Wabe verfault von dem einen Bein abgefallen.” 

An der englifhen Kuͤſte ſtiegen In der fehr finftern Nacht des 
4 Sept. zwei Dampffiffe, der Apollo von 250, und der Monarch 
von 800 Tonnen, unter furdtbarem Krachen mit folder Gewalt 
auf einander, daß ber Apollo Fopfüber umterfanf. Die Paſſa⸗ 
siere, 25 am ber Zahl, hatten gerabe noch Zeit, ſich auf das 
Berdeck gu retten, und im das vom Monarch, ber ſelbſt wenig 
Schaben litt, zur Hälfe gefandte Boot zu fpringen, Die Frau 
bed Yroviantmeifters, bie im die Kajute zurück gelaufen war, 
um ihre Haube zu holen, umb zwei Kinder waren wicht mehr 
zu reiten. 

(Stanbard.) Man fhreibt ans Paris vom 4 Sept, 
Obriſt Chesner, der bie Eupbrat:@rpebition befehligte und um: 
langſt in London affgefommen ift, habe Depefhen von dem Gou⸗ 
verneur von Bombap mit ber Nachricht uͤberbracht, daß in ſei⸗ 
nem Boupernement drei ruffifche Agenten verhaftet worden fepen, 
die mar über der That ergriffen, ald fie bie Eingebornen zur 
Empörung aufjureigem verfucht hätten. Der Eorrefpondent fügt 
bei, bie Depeſchen enthielten fehr ausführlihe Details. — Es 
iſt doch fomberbar, daß wir in Lonbom dieſe Neuigkeit and Paris 
vernehmen mäffen? 

Wie aus Ealcutta von ber Mitte Mai’s berichtet wird, 
hatte Sir Henry Fane, der DOberbefehlähaber ber englifchen 
Truppen in Dftindien, am 5 März bem Könige Rundſchid Singh 
von Lahore, bei Gelegenheit der Vermaͤhlung feines Entels, eis 
men Beſuch abgeftattet. Der Prinz mar 16, bie Braut 10 Jahre 
alt. Bei biefem Fefte wurben über 100,000 Pf. St. unter bie 
Anweſenben vertbeilt. Der Jubenmiffiomär Joſeyh Wolff war 
am 10 April in Bombay angefommen. 

Frantreid. 

Paris, 10 Sept. (Sonntag.) 

Der Eourrier bezeichnet die Angabe, daß Juſſuf mit bem 
Herzeg von’ Nemsurd ua Wfrita abgereidt fep, als falſch. 
Jaffuf fen noch am 9 Morgens in Parid geweſen. Sein vers 
längertee Aufenthalt unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden fcheine 
zu beweiſen, daß das Ministerium mod nit alle Hoffnung zu 
eimer frieblihen Ausgleichung mit dem Bey von Eonftantine 
aufgegeben habe, denn fowft würde es gewiß nicht die Armee ber 
Dienfte berauben, welche ihr Juſſuf leiften fönne. 

Der. Yräfeet bes Mihomebepartementsd bat das in Folge bed 
Vufſtands zu Eye im Jahre 1851 erlaffeme Verbot des Ver⸗ 
kaufs von Schießpulver in dem -Departement aufgehoben, 
—— wurde ber wiſſenſchaftliche Kongreßñ zu Meg 


Die Schiffe Aſtrolade, Eapitin Dumont dUrville und Zelee, 
Eapitän Jacquinot, haben am 7 von Toulon aus ihre Meife 
um die Welt angetretem, 

2 Yaris, 8 Sept. Die Legitimiften haben ein Programm 
ergehen laſſen, über welches das Jourual dei Dibats im belle 
Flammen auffhläst, als ſey es ein Wunber maß für ein revo⸗ 


Intiomäred Werk. Diefed Programm it aber nichts als ein 
Wert fubtiler Klugheit, dem jeder Menſch gleib ben Pfiff au 
der Nafe abfiebt. Sofern ſie den Umſturz Ludwig Philipps ver: 
langen unb bie Meftauratiom durch Heinrich V, fo find ihnen alle 
Mittel, um zu ihrem Zwecke zu gelangen, gleich gut. Geit fie 
ben’ Jahren haben fie fi erholt, fie find die reichſten Guͤterbe⸗ 
figer im Laude, dad Wahlgefeh ber Doctrinärd verſchafft ihnen 
einen nothwendigen und am ſich gerechten Einfinf; diefen wollen 
fie, ober vielmehr das birigirende Eomitd, unter Leitung ber le 
gitimbkifhen Journale auf ihre Weife benugen. Denn wie das 
Journal ded Debats es recht gut eingefehen bat, ein bebeu- 
tender Theil diefer 2egitimiften verlangt ger nicht den Sturz 
Ludwig Vhilippd, weil biefen Männern vor ber Mevolution 
graut.: Anders iſt es mit dem umbegüterten Theile der Legiti⸗ 
miften, umb befonders mit ben Jonrnaliften, von denen einige 
micht viel zu verlieren haben, ambere aus hohlem Moſticismus 
fi den fonderbarften Hoffnungen ergeben, als fep ber liebe 
Bott es dem Haufe der Bonrbonen fchuldig, ihm wieder zu 
feimem Throne zu verhelfen. An und für ſich it das Programm 
der Begitimiften nit fo übel. Im ganzen: Lande gibt es wur: 
eine Stimme über dad Unmaaß von Beamten, welde im au: 
Berordentliher Mehrzahl die Kammer ber Deputirten einnebs 


"men, und faft alle wahre Hungerleider find, meift von einer 


eminenten Weittelmäßigteit, wol kraſſer Ignoranz, und eben 
Ereaturen ber Verwaltung, wie biefe auch immer ſey. ber bie 
Legitimiſten baben in ihrer Mitte hoͤchſt wenig erfahrene Maͤn⸗ 
uer, und gerade diefe Männer find Legitimiiten fo fo. Berrver 
ift viel zu geſcheidt, troß ſeiner perfönlichen Zuneigung für die 
Bourbonen, um viel auf ben Sturz bes Philippiomus zu bauen > 
er weiß, daß die Mevolntion babinter ftäde, und nicht die Bour⸗ 
bonen. So deuten Chateaubriand und ale Männer von Kennt⸗ 


niſſen und von Erfahrung, die nicht wie Bomalb abitract ſpfte⸗ 


matiſch find, und faft das Alter von 90 Jahren erreicht haben. 
Der Carlismus iſt bei- den meiften biefer Maͤnner nichts Ye: 
deres als eine tiefe Autipathie gegen den Philippiemus, das ift 
hoͤchſt negativer Art. Wille Hat fih im dieſer Hinſicht mit ſei⸗ 
nem großen praftifdden Siun aufs ſchaͤrfſte ausgeſprochen, unb 
ben Uebermuth ſeiner Freunde nichtig gekühlt. Er ift nicht ber 
Mann des politifhen Myſticiemus und einer falfchen Porfie. 
Was die Deoentralifation betrifft, mad welcher die Legitimiſten 
beftig verlangen, weil ihr Stigpmntt in ben Provinzen ift, und 
nit in der Hauptſtadt, fo bedeuten fie nicht, daß von den Zei⸗ 
ten der Cardinale Micelien und Mazarin am, befombers feit Lud⸗ 
wig XIV umb der Mevolution, Frankreich fo fehr centralifirt wor⸗ 
ben, daß der Localgeift alle Bebeutung verloren hat, zu Comme⸗ 


"tage und Heinen @iferfüchteleien berabgefunfen ift, daß alle Ele⸗ 


mente des Communalgeiſtes fehlen, daß Milele zur Zeit der 
Neftauration fein früheres Lieblingsproiect einer Wiederbelebung 
deffelben volltommen bat aufgeben müffen. Die Legitimiften 
ſelbſt find durchaus jenes Aſſociationogeiſtes entblößt, mit bem 


ſie fo viel Auſhebens machen. Man fage ihnen nur, fie follen 


dem Gemeinfinn ber Engländer und Nörbamerifaner nachſtre⸗ 
ben, große Dpfer den Innern Ungelegenbeiten barbringen, unb 
nicht bloß einer Mächtig vorübereilenden Yarteiangelegenheit, und 
man wird fehen, mie weit ihre politiſche Kraft umb innere Ge— 
finnung fih erfireft, Bis auf wenige Ausnahmen find fie nichts 
ald Männer ber Regierung, ber Eheen unb der Stellen, nur 
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wollen fie diefe weder mit den Miniſteriellen beutigen Schlages 
noch mit dem Demokraten der Zukunft hellen. Es ift eben 
nichts ald eine Partei wider andere Parteien, unb dazu eine al: 
ler genialifhen That: und Willenskraft feit langen Seiten be: 
zanbte Partei — es find große Kinder, mit mauden Tugenden 
und fhönen Unlagen, aber mit noch mehr Unarten, und befon: 
ders erliegend unter der Laſt Fleinlicher Leidenſchaften. 

= Paris, 9 Sept. Alles unnige und alberne Zeug wie: 
derholen, das in biefen Tagen über den alten Moltaire aus: 
gelramt murde, märe undankbare verlorne Muhe. Es ik 
unglaublich, bis zu welchem Grade bie legitimiſtiſchen Blätter 
den Heimen Federkrieg gegen das Pantheon und Davids Arbeiten 
getrieben haben. Im biefem Gerüfte, wie in allen Augelegen⸗ 
heiten, die einen empfinblihen Punkt der Matiomalehre, der 
Lebenöfragen der Gefellfchaft betreffen, haben wir abermals bie 
Zattit, ih wid fogar fagen die gewandte Taktif des Journal des 
Dibats zu bemunbern. So lange die Schlacht nicht entſchieden 
mar, hatten ſich feine Kämpfer unter ihr Zelt zurüdgepogen, 
and den „voreiligen, jugendlich unbefonnenen” Wortführern den 
Kampfplap überlaffen, Geitbem aber bad Siebelfeld am Pans 
theon numwiebderbringlich allen Blicen geöffnet ift, hat bad Jour⸗ 
nal ded Debats Partei für Voltaire und die Juliudrevolution 
und bie große Revolution von 1789, unb Gott weiß für melde 
andere Mevolntionen — auch gegen bie Gazette de France und 
bie mehr oder minder aufrihtig mit ihr verbändeten Blätter 
der Vegitimität genommen. Dieb nennt man die Theorie des 
feits -aecomplis. Belanntlich find bie vubliciſten bed Jour⸗ 
mal bes Debate ſtark in diefem Gapitel. Ihr Blatt ift wie die 
Pandekten unb ber Coder. Kein Gefeh, das nicht durch irgend 
ein, anderes miberfprochen mürbe. Aber die Debats heiffen das 
Conſequenz, daß fie ftets der herrſchenden Fahne dienen, auf 
wahre Treue maden fie gar keinen Anſpruch. So lange der 
verfpätete Streit nur auf dieſe Weiſe geführt wurde, konnte 
man ihn für fehr lächerlich halten, damit aber war alle feine 
Bedeutung befeitigt. Es Tag etwas Ernftered zu Grunde, Hin: 
ter dem Raude kommt dad Feuer ; hinter ber frömmelnden Phra⸗ 
feologie ber Gazette der zornige Donner des Hrn. v. Quelen. 
Es iſt möglich, es iſt wahrſcheinlich, daß Hr. v, Quélen zu die: 
fer Rache erſt gegriffen bat, als alle feine andern Verſuche an 
der Entſchiedenheit ‚der öffentlichen Meinung gefheitert waren. 
Allein fein Brief ift weder ein Werk der Seſchiclichteit, da 
dad Pantheon ſchon feit langer. Zeit fein katholiſcher Tempel 
mebr ift, feine Verwahrung alfo ohne eigentlichen Gegenftand 
ift, noch eine erbauliche Probe jener öffentlichen Demuth und 
Unterwerfung unter bie „beſtehende Obrigkeit, bie Gewalt über 
und bat, melde die Kirche nicht bloß zu predigen, fondern 
merfthätig zu üben fi rübmt. Auch ein anderer Gegenſtand 
bat der legitimiftiichen Vreſſe ein augenblicliches Intereſſe ver: 
lichen: die Wahlcomited und das von ber Quotibienne befannte 
Programm, zu deſſen Befolgung jeder Wahlcaubibat fi ver: 
pflichten folle, - Darüber großer Streit in ber Prefie. Es ift 
shne Swed, mit einer Partei über ein Programm am ftreiten, 
das fie ſelbſt nicht ermftlich gemeint hat. Niemand aber, ber 
bie Meinungen der legitimiftifhen Partei kenut, wirb am bie 
Uufrichtigfeit ihrer Worte in dieſer Frage glauben, nicht mehr, 
aid man der Gazette bisher im, ihren repmblicanifhen Ausru: 
‚ fungen Glauben geſchenlt hat, Das legitimiftiihe Programm 


it unferd Erachtens der ſchlimmſte Streich, der den Wahl- 
comited und den Bemühungen ber Oppoſition gefpielt werben 
konnte, weil viele ehrliche Leute mit einer Fahne nichts gemein 
baben wollen, die mit den Yunctationen bed legitimiftifchen Slau⸗ 
bendbetenntniffes fo große Aehnlichteit dat. In diefem Sinne 
kann fi die Regierung bei den Legitimiften für einen Dienft 
bedanfen, den diefe ihr fiber nicht leiften wollten, den fie ihre 
aber unbeftreitbar geleiftet haben, 
Gtaliem 

2* Meapel, im Auguſt. Dank dem kräftigen von der Me 
gierung ergriffenen Maafregeln und der außerordentlichen Ener: 
gie und Thätigkeit, bie nnfer junger Monarch in den fAwieri- 
gen Berbältnigen ber lehtverfloffenen Tage entwidelte, ik bie 
Mube in dem ganzen Königreich bieß: and jemfelts ber Meer: 
enge vollommen mwieberhergeftelt. Unſer Biormale vom ı6 d, 
M. gibt einen umſtaͤndlichen Bericht über die an verſchiedenen 
Orten flatt gefundenen Unorbnungen und deren Dämpfung, ben 
Sie bereitd gelefen haben werden, Zu dem, was das offigelle 
Blatt über den Auffland zu Penue, in ben Abrujen, beric: 
tet, laun ich Ihnen noch folgende Daten beifügen, bie mir aus 
figerer Quelle sugelommen find und das lmternehmen in ſei— 
ner vollen Lächerlickeit ſchildern: die Annäherung der Cholera 
hatte auch zu Penne, wie an vielen andern Orten des König: 
reihe, eine gewiſſe Saͤhrung und Unrube erzeugt, die daburd 
noch gefteigert worden, daß treulofe Unrubeltifter dad Gerücht 
verbreiteten, bie Cholera fep nichts Mnbered, als eine von der 
Regierung veranftaltete Vergiftung bed Volled; mm biefer 
ſchaͤndlichen Fabel Glauben zu verfhaffen hatten bie Boͤſewichter 
gefärbte Subſtanzen in die öffentliden Brunnen geworfen. Als 
nun am 23 Jul. — es war ein Sonntag — bie Einwohner vor 
Penne vom Nachmirtagsgottedbienfte aus ber Kirche kamen, und 
mie gewöhnlih auf dem Plage vor berfelben einige Beit im 
Geſpraͤche vermeilten, traten plößlich die Häupter der Verſchwoͤ— 
rung, D. Raffael Eaftiglione, D. Filippo. Forcela, D. Nicole 
de Eefaris, D. Antonio Eaponetti und noch ein Fünfter, Na— 
mend Gandiofi, heran, haranguirten bad Bolt, beſchuldigten ge: 
radezu die Regierung der Bergiftung umb jdlugen, ben 
Säreden, ben ibre gränlicen Reden erregten, benügend vor, an: 
dere Behörben zu ernenen, und eine Eonftitution zu pro 
slamiren, in der man alles nur erbentlihe Heil finden märbe; 
da ihre Meben bei ben bethörten Zuhörern Eingang zu finden 
ſchienen, benugten bie Aufwiegler dieſe Stimmung, proclamir: 
tem auf der Stelle bie Eonftitution, und etnannten, um das 
Volt durch den Schein der Theilnahme achtbarer Leute ihreme 
Unternehmen geneigter zu machen, eine propiforiige Ne 
gierung, ans acht der angefehenften Einwohner ber Etabt 
beftehend, deren Borfig fie den alten interintendanten Ga; 
rundis (der auf den eriten Lärm bie Flucht ergreifen wollte) 
theild durch Ueberredung, theild durch Drodungen anzunehmen, 
nöthigten. Der alte Mann wurde von ben Mäbelsführern des 
Aufruhrs auch geswungen, anf ber Stelle Aretarien an ſaͤmmt⸗ 
lie Gemeinden der Provinz zu erläfen, um fie in Kenntniß 
son dem Borgefallenen zu feßen, fie zu den Waffen zu rufen, 
und ibren Deiftand in Anſpruch zu nehmen. Gin Poften ber 
Gendarmerie wurbe entwaffnet; ber Polizei⸗Juſpector ind Be: 
fängniß geworfen; ber Biſchof Monfignor Ricciardoni aufgefor- 
dert, die neue Eonftitution zu beſchwoͤren und am folgenden 


Tage dad Te Deum zu — De CEeſaris ertlaͤrte ſich zum 
Commandanten der activen Militaͤrmacht, mährend 
ſich D. Filippo Forcella, D. Maffaele Eajtigliont und Ganbiofi 
dad Commando der Forza interna vorbebielten. Die Mevolu: 
tion ſchien ſonach volftändig. Allein bie Nacht bringt Math. 
Die acht Mitglieder der proviforifgen Regierung , melde fruͤher 
gar wicht um ihre Zuſtimmung gefragt. worden waren, meinten, 
daß dieß eine ſchlechte Sache ſey, im die fie ſich, da fie ihnen 
große Unaunchmilichteiten zugiehen durfte, nicht einlaſſen weiten, 
und beſchloſſen, nicht beim Te Deum zu erſcheinen, und über: 
haupt fi von aller Verantwortlichkeit loſzumachen. Am fol: 
senden Tage, zu ber zur Mbhaltung bed Te Deums feſtgeſetzten 
Stunde, hatten ſich daher außer einet Menge von Einwohnern 
bloß der Hauptanftifter des Aufruhrs und der unglüdliche Un: 
terintenbant im ber Kirche eingefunben ;-bie für die Mitglieder 
der proviforiihen Megierung beſtimmten Sige blieben leer, Nun 
erſchien der Biſchof; er beitieg bie Rangel und bielt eine Anrede 
an dad verfammelte-Volt, worin er fagte: man habe ihm bie 
Eonftitution und die Einfegung meter Behörden als kräftige 
Gegengifte gegen bie Cholera gefchildert, und das Wolf habe 
dieß gutmiithigerweife geglaubt; er aber, ald ihr Biſchof, wolle 
ihnen num die ganze Wahrheit enthullen; bie Seſchichte mit der 
- Bergiftung fev eine Fabel nnd pure Werleumbung; bie Eonfti- 
tution ſey gegen ben Willen bed Koͤnigs und habe keinen an- 
dern Zweck, ald feine Wutorität anzugreifen und zu serftören; 
. deriei Unternehmungen ſeyen in den Augen Gottes ein Gräuel, 
Der Bifchof hatte kaum geendet, ald das Mol laut auffchrie ! 
Contro lo Ré, allora non ne vogliamo per niente, und 
Alles die Kirche verlieh, im. welcher nur noch die Unftifter des 
Aufruhrs, ‚ganz verbläfft Aber biefe Scene, zurüdblieben, die ſich 
dann ebenfalls in aller Stile davon ſchlichen. Zu gleicher Zeit 
traf bie erfte Antwort der umliegenden Gemeinden auf bad am 
:sörbergehenden Abend am fie ergangene Eircularfcreiben ein, 
Der Syndicus von Loreto, Siambattiſta Eafamarte Treccia, 
den der König, wie belannt, für feinen Muth und feine Treue 
mit bemftrenz; bes königlichen Orbend Franz I beehrte, beftätigte 
dem Unter⸗ Intendauten ben Empfang feines Schreibens, mit 
dem Beifügen, daß er in Folge deſſen, was ihm gemeldet 
‚ ben, bereitd 200 Mann von der Stadtwache und mehrere 
waffnetegreimilige verfammelt habe, bie unverzüglich nach Penne 
‚aufbrechen wuͤrden, um dafelbit dte Autorität bed Koͤ⸗ 
wigs wieder herzuftellen, und die wider diefelbe verb: 
ten. Attentate zu beſtrafen. Dieſes Schreiben brachte die Me: 
bellen vollends außer Faſſung. Der Biſchof beſchraͤnkte feinen 
Much und feinen oberhirtlihen Eifer nicht auf das, was oben 
gemeldet worden; er ermahnte bie von ben Auftuͤhrern am 
Stadtthor anfgeftellte Wache zu ihrer Pſticht zuruͤczukehren und 
ging bieranf dem Militärceommandanten der Provinz, Obriſten 
Tanfauo, ber mit Genbarmen, Stabtgarden und bewaffneten 
Douanierd heranzog, entgegen, um vor ihm ald Dolmetſch der 
wahren Befinnungen der überwiegenden Mehrzahl ber Bewoh: 
mer Penne’d, dad Wort zu führen, Beim Mnblide biefer Streit: 
macht ergriffen die Aufruͤhrer die Flucht; mehrere derſelben 
‚ wurden feftgenommen; andere merben unfehlbar den Händen 
der Gerechtigkeit nicht entgehen. Nur zwei @emeinden yon den 
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— aus benen bie Provinz Penne beſteht, — 
geneigt, ſich der Bewegung anzuſchließen. So endete bie „Me: 
volution von Penne” zur unauslaſchlichen Schmach ihrer eben 
fo felgen als ruchloſen Anſtifter! 

” Mom, 7 Sept. Die Gerüchte über bie kürzlich eutdeckte 
Verſchwoͤrung bilden außer ber Cholera das einzige Seſpraͤch 
der Unterhaltung. Die Berfhwörung veranlaft viele Vermu⸗ 
thungen, ohne daß man Belkimmtes erfahren Tann, und in 
Bezug auf die Seuche find die Aerzte einig, daß ſie ihren hoͤch⸗ 
ften P uft vor mehreren Tagen ſchon ‚erreicht, und ſeitdem viel 
von ihrer erſten Heftigkeit verloren bat. Der Papſt iſt zu 
wiederholtenmalen ausgefahren, was immer einen erfreulicen 
Cindrud auf die@inwohner Noms macht, und auch bie Earbinäle 
zeigen fih dem Volk jeht wieber häufiger, Man erfeunt auch bier 
wie überall nach und nach an, daß biefe Kranfheit doch nicht 
fo comtagids fep, als man glaubte, und daß ein regelmäßiges 
Leben bie befte Worfihtämaaßregel ſey. Verſchiedene fehr 
zwecmaͤßige Werorbnungen, tbeild zum Wohl des allgemeinen 
Beſten, theils zur Erhaltung ber Ruhe und der Gefundheit find in 
den legten Tagen erfhienen, und bie Roͤmer fchreiben fie neben au⸗ 
dern lobenswerthen Borkchrungen ben Bemühungen bed allgemein 
geachteten k. f, oͤſtreichiſchen Botſchafters Grafen v. Lutzow zu. 
— inter die Geſtorbenen von vorgeſtern gehört auch leiber ber 
t. bänifhe Generalconful 2. Ehiaveri, Mitter des Danebrog, 
auf dem Landſitze feines - Halbbruders Don Carlo Torlonia in 
Eaftel Ganbolfo. 
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In Behandlung 1974 

Deutfhland. 

++ Münden. (Fortſetzung ber Berichte über bie Wer: 
bandiungen der Kammer ber Abgeordneten in Betreff des Bub: 
gets.) Im der Briten Sitzung kam zuvörberit ber Etat für 
Gefundheit au bie Meihe, beifen Bedarf bie königl, Megie 
zung mit 184,504 fl. pr. Jahr in Auſatz gebracht hatte. Ber 
der Berathung über dieſen Gegenftand flug der Abg. Fürft 
Karl von Dettingen:MBallerftein vor: bie königl. Negierung gu 
bitten, daß der (aus Privatmitteln gegründeten) homoͤopathiſchen 
Hellanftalt zu Münden eine paſſende Localität angewieſen — 
und def für die @riftenz biefer Unftalt eine Pofition indem 
Budget bis anf den Betrag von 4000 fl. erdffnet werden möge. 
Dee Abg. Welſch beantragte: bie koͤnigl. Regierung zu bitten, 
daß für den Swe der Errichtung von Wafler:Heilanftalten eine 
jährlide Summe von 4000 fl. dem Staatsminifterium bed In= 
nern zur Dispofition geftellt werden möchte. Weide Unträge 
fanden in der Kammer Ichhafte Unterfidgung, vorzüglich aber 
der erftere, welchen unter andern Mednern der zweite Präfident, 
Graf dv. Geinsheim, mit ber Bemerkung unterſtützte, daß er 
aus feinen amtlihen Erfahrungen die Angaben des Ken. Un: 
tragftellerd über die bidberigen Leiftungen der homoͤopathiſchen 
Hrilanftalt durchaus beftätigen könne, da er fih vollfommen 
überzeugt babe, dab die bomöspathifche Heilmethobe in ihren 
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Wirkungen auf bie verſchiebenſten Kranfheitdformen als ſehr 
wohlthaͤtig ſich bewähre, bereits das Vertrauen des Publicums 
in hohem Grade geniche, uud deßhalb jeder möglichen Umterfil: 
Yung würdig erfheine. Der f. Staatsminiſter des Innern, 
Fürk von Dettingen-WBallerftein, äußerte unter Anderm Folgen: 
des in Beziehung anf jene beiden Motionen: in jedem Zweige 
des öffentlichen Lebens, namentlich aber da, wo es fih um bie 
Sefundheit und bad Leben ber Staatebuͤrger handle, muͤſſe jede 
wohlwollende Regierung fi verpflichtet fühlen, jeder Erſchei⸗ 
mung ihre Aufmerffamfeit zugumenden. Die Homöopathie fey 
wicht etwas ganz Neues; fon feit Decennien beichäftigte fie 
die Männer vom Fade, und auch unter dem Nichtärgten träten 
mehr und mehr lebhafte Wertheibiger eben fo Ichhaften Wiber- 
fahern entgegen. Pflichtaufgabe der Regierung habe es geſchie⸗ 
nen, bie Wirkfamteit biefer neuen Heilmethobe praltiſch erpre= 
ben zu laffen. Den Behörben fep baram gelegen geweſen, mit 
eigenem prüfenbem Blide das Verfahren ſowohl, ald deſſen Er: 
folg zu würdigen, um je wach Befund felbit hinſichtlich des Sa: 
nitätsbienftes das Weitere verfügen jm können. In ben Jahren 
41832 bi6 1835 fepen baber Verſuche auf Verſuche gefolgt, eine 
durch Privaten botirte und vom benfelben zu unterhaltende ho: 
moͤepathiſche Unftalt in das Leben zu rufen. Indeh Hätten ſich 
während biefes Zeitraums mehrfahe Hinbernifie in ben Weg 
geftelt. Me diefe Hinberniffe aber ſeyen bei bem Eindringen 
einer furätbaren Seuche geſchwunden; Männer, von Menſchenliebe 
befeeit und von der Heilkraft ber Homöopathie überzeugt, fepen 
aufammengetreten, umb fo fey ein homdopatbifhes Spital in 
Münden errichtet worden. Diefes Spital habe auch dem alle: 
pathiſchen Arzte Zutritt dargeboten unb fep mamentlih von 
den damals bier auweſenden fremden ersten häufig befucht 
worden. Einzelne Kranke, geniglid welcher ber wirflihe Cho⸗ 
lerazuſtand eonftatirt gewefen, feyen geheilt aus der Auſtalt ent: 
laſſen worden, und glei günftige Reſultate habe eim fehr tuͤch⸗ 
tiger, ber Homdopathie nit umbebingt ergebener Diſtrictsarzt 
nachgewieſen. Mit dem Erloͤſchen ber Epibemie aber habe ber 
Beitrag, welcher biefem Spital aus Cholerafonds zugewendet 
worden, aufhören müffen, da das Budget für die dritte Finanz⸗ 
periode durchaus feine Mittel für derartige Zwecke enthalte. 
Jndeß werde ib die Regierung auch fortan zur erniten Pflicht 
machen, biefe wichtige Hellmethode im Weſen unb Erfolge mög: 
lichſt zu ergründen, und. zwar um fo mehr, als eben diefe. Heil: 
methode in menerer Zeit manche, vieleicht allzu ſchroffe Theorien 
mobificirt, namentlich in Bezug auf bie Diät viel mildere Grund⸗ 
füge aufgeftelt und ein Regime ald zuläffig erflärt habe, wel: 
ches ihre praktiſche Anwendbarkeit weſentlich verftärte. Zwar 
werde das homoͤopathiſche Spftem bie Allopathie mie verbrängen; 
wohl aber werde ſich basfelbe almaͤhlich mit der Allopathie vers 
binden, und das mwechfelfeitige Befreunden unb das Verſchmelzen 
deffen, was beide @utes befipen, möchte fowohl größern Nuten 
für die Menihbeit, ald auch wefentlihe Erfparungen bervorru: 
fen. Was bie Hpbroiatrie betreffe, fo ließen ſich, wenn fie 
glei mit, wenigftens nach ben bisherigen Wahrnehmungen, 
auf wiffenfhaftlihen Grundlagen berube, wie die Homöppatbie, 
doch ihre uͤberraſchenden Leiftungen nicht in Mbrede ftellen. Die 
Nachrichten aus Gräfenberg feyen von ftets fleigender Wichtig: 
keit, und merfwürbig bleibe die Thatſache, daß noch Fein Arzt 
aus jenem Orte zurüdgelebrt ſey, obme mebr oder minder bie 


auffellendften Erfolge gu comftatiren. . biefe Methobe 

bie vereinten andern Spiteme wicht sen; aber bie kalte 
BWaferquelle werde unfehlbar zur Quelle reiher Wahrnebmuns 
gen werden. ben befhalb Habe bie Krome, überall thätig und 
wachſam, wo ed.fih um bas Wohl der Untertbanen bed Könige 
handle, neuerlich einen ganz ausgezeichneten Arzt na Gräfe: 
berg abgeſchiet. Diefer werde ein volles Jahr bort verweilen, 
an Drt und Stelle mit aller Gewiſſenhaftigteit ſehen, prüfen 
und beurfunben, und es fep zw erwarten, baf feine Berichte von 
nicht geringer Bebentung für bie GSeſchichte ber Mebiche fen 
werben. Nach beenbigter Mebe bes Hrn. Minifters ſchritt bie 
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daß bie Poſitlon für Gefundheit mit der von ber egierungpe 
ftulirten Summe in das Budget einzuftelen — und baf bem 
Antrage des Aba. Färften Karl von Dettingen Wallerftein in 
Betreff ber homoͤopathiſchen Hellanftalt in Münden bie Buftim: 
mung zu ertbeilen — bem Autrag des Abg. Welſch wegen Er: 
richtung von Waſſer⸗Heilanſtalten aber nicht beizutreten ſey. — 
Für den Etat der Wohlthatigkeit hatte die Fönigl. Regie: 
rung den Bebarf auf 209,812 fl, pr. Jahr geſetzt, ber zweite 
Ausſchuß der Kammer aber eine Mebrung von 1000 fl. jährlich 
mit dem Untrag begutachtet, daß die eime Hälfte dieſer Mehr 
rung der in Nürnberg beftehenden Drarimilians-Heilungsanftalt 
für arme Augenkrauke — und bit andere Hälfte ber in Min: 
hen beftehenden trefflihen Inbuftrieanftalt für arme Eräppelhafte 
Kinder zugewendet werben möge. Nah geenbigter Debatte be⸗ 
ſchloß die Kammer, baf die Voſition für Wohlthaͤtigkeit na 
dem Untrage des Ausſchuſſes mit der Summe von 0,312 fl. 
pr. Jahr anzunehmen fep. — Hiernaͤchſt erlebigte bie Kammer 
in bderfelben Sigung noch bie Pofition fürGicherbeit, indem 
fie ber von ber koͤnigl. Megierung für diefen Zweck poſtulirten 
Summe von 484,150 fl. pr. Jahr ihre Zufimmung ertheilt. 

+ Berhtesgaden, 44 Sept. Als Augenzeuge bed Un: 
falls, welcher ſich am 5 d. dahier ereignete, fühle ih mic beru: 
fen, Ihnen eine Berichtigung des Wrtiteld aus Münden 
sufommen zu laffen, welcher in Nro. 251 hred Blattes 
enthalten ik. Das Exeigniß, welches fo unglädlig bätte 
ausfallen fönwen, fand nicht unfern Namfen, fondern gang 
nahe bei Berchtesgaben ftatt, es geſchah nicht anf eimer Bruͤce 

ber einen Walbbach, fondern an einem fteilen, etwa 60 Fuß 
en, mit einigen Bdumen nnd Gebäfch bewachſenen Wbhange, 
an deſſen Buße der Ramſauer Bad fließt. Die Pferbe wurden 
nicht ſcheu, fonbern nur eines der Mittelpferbe, welches ange 
trieben werden minfte, murbe plöglich wiberſetzlich, flug aus 
und drängte das andere gegen dad Geländer, welches head, we: 
durch beide Thiere in den Abgrund ftürzten. Sluͤclicherweiſe 
wurden fie jeboch vom Gebüfche aufgefangen. Nur biefem Um: 
ſtande ift die Rettung ber allerhoͤchſten Herrfhaften zu verbanten. 
So. wurde ed dem Poftillon möglich, den Wagen am Manbe bes 
Adbgrundes aufzuhalten, da der Weg eben war, und ber Leib- 
bufar, fo wie ein Leibjäger, welche raſch vom Bock berab fpran- 
gen, fonnten den Majeftäten ſchnell ans bem Wagen beifen, 
welche, dem Himmel fep Dank! unbefhäbigt blieben. Erſt ale 
biefes gefchehen war, wurden in Gegeuwart und unter Beihulfe 
Sr. Durchl. bes Fuͤrſten Joſepyh von Thurn und Taris, Obriften 
und Flügelabiutanten Sr. Mai. des Könige, welder fi in bem 
zweiten Wagen befunden hatte, die Stränge lod gemacht; mo= 
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bei es ſich daher nur noch daren haubelte, bad Nadikärzen ber 
a 


+* Münden, 15 Sept. Seſtern blieb bie Kammer ber 
Wbgeorbneten nah bem Schlufe einer öffentlichen Sihung noch 
in geheimer Sitzung beifammen, dem Wernehmen nad zu Dem 
Zwede, wm in einer Glätwinihungsabreffe an Se. Mai. ben 
König die Empfindungen und Geflunungen ausjubrüden, von 
welchen biefe Verſammlung erfült umd durchdrungen ift in Folge 
der, glüdlicherweife dur bie Hand ber Vorſehung abgemenbeten, 
verhängnißvollen Gefahr, von welcher Se. loͤnigl. Mai., fo wie 
Ihre Mai. bie Königin und Ihre Mai. die Kaiferin Mutter 
von Oeſtreich am 5 db. M. bei eimer Gpagierfahrt in der Ge: 


gend von Berchtesgaden durch das Gcheumerben ber Pferde be 


droht waren. 

* Baden:Baben, 10 Sept. Die lebten hellen Gonnen: 
tage haben uns wiederum viele meue @äfte zugeführt, und bie 
Geſellſchaft ift noch fehr zahlreich, wie im der vergangenen Woche 
eine glänzende Fete in einem Privathanfe, und ber geftrige Ball 
bei Chabert zur®enäge bargethan. Ein Concert, das ein junger 
Hoffnungsvoller Schüler Ehopins, Gutmann aus Heidelberg, im 
Salmen gab, war ebenfalls fehr beſucht, und der Kunſtler hatte 
bie Ehre, aus dem Munde Ihrer k. Hoh. der Großherzogin aufs 
munternde Worte zu vernehmen. — Die geftrige Badeliſte flieht 
mit ber Zahl 13,800, fo daß wir fehr begründete Hoffnung ba: 
ben, au in diefem Jahr mahe an 16,000 Namen noch zu zäh: 
len. Unter ben bemerfendwertben Erſcheinungen nennen wir bem 
eblen Giebenbürger Weſſelenvi, ber jebdoch nur einen Tag hier 
verweilte, und befien Name fo entitellt in bad Babeblatt ge: 
Eommen, baß er ſchwerlich der Gefahr unterliegt, im ber Karls: 
ruher Zeitung aufgeführt zu werben, deren Auswahl bemer: 
kenswerther Fremden in biefem Jahre mandmal wie Spott 
aus ſieht. 

“Wiesbaden, oSept. Das lange Regenwetter am Schluſſe 
bes vorigen Monats bat bie Hoffnung zeritört, die Saiſon bis 
in deu September verlängert zu fehen. Es find zwar noch viele 
Fremde anmwefend, aber ald Durcreifende verweilen fie nur we: 
mige Tage. Die Witterung bat fi indeß feit einigen Tagen 
wefentlich gebeſſert. Die Temperatur ift wieder gefliegen, fo 
daß um Mittag dad Thermometer zuweilen 18 bis 20° Wärme 
nahmeist. Tritt Feine machtheilige Veränderung ein, dann ann 
während bed Septemberd ber Weinftod einen ſolchen Vorſpruug 
gewinnen, daß auf eine gute Ernte gerechnet werben barf, 

Meiningen, 9 Sept. Nach dem Beifpiele anderer Nach⸗ 
barftaaten ift vom ı Det. d. 3. anfangend bie Herabſetzung bes 
Zinsfußes von ber Staatsſchuld bes Herzogthums von 4 auf 
3%, Proc. eintreten zu laffen, beſchloſſen worden. Berner ift 
in dem heutigen Negierumgeblatt ein Normativ uber die Fir: 
rung und Wblöfung aller Zindvictualien, melde bisher von 
den Amtseinuchmern in Natur zu erheben waren, erſchienen. 
(Fränt, M.) 

Weimar, 9 Sept. Se. k. Hoh. ber Großherzog bat an 
ben Kammerberen dv, Wegner folgenbed Haudſchreiben erlaffen: 
„Wertbgefhägter Herr Kammerherr! Da unter Gottes Gegen 
Mein gelichter Sohn, der Erbgroßherzog, fo weit herangereift 
ift, dab er als münbig betradter werben kaun, fo nehme Ich 
keinen Unftaud, Sie na Ihrem eigenen Antrage yon ber Stelle 


eines Gouverneurs bei demſelben hiermit zu entheben. Empfau⸗ 
sen Sie daneben von Mir und zugleich von Meiner Gemahlin, 
der Grau Großherzogin, kaif. Hoh. und Liebden, den innigften 
elterlichen Dank für die treue Hingebung, mit welder Sie jene 
Stelle bekleidet haben, fo wie fir die Erklärung, daßñ Sie, über: 
einkimmend mit Unfern Wünfhen, dem Erbgroßperzog in Ihren 
Dienfiverhältniffen als Kammerherr nabe bleiben mwolen, Mit 
feitbegründeter Achtung werbleibe Ih Ihr ſehr wohlwollender 
Karl Friedrid.” 


Deftreid. 

* Wien, 9 Sept. II. MM. ber Kaifer umb bie Kaiſeriu 
werben morgen mit Beſtimmtheit im Luſtſchloß von Schönbrunn 
erwartet, mo gleichzeitig ber Erzherzog Joſeph Valatinus von 
Ems zurid eintreffen fol. Se. kaif. Hob. foll aber mach einem 
Aufenthalt von einigen Tagen bie Reife nad Dfen, wofelbit er 
am 20 d. anzulangen gebenft, fortzuſezen entſchloſſen fepm. 
Se. kaiſ. Hoh. ber Erzherzog Karl bat feing Herrliche Weilburg 
bei Baben am 6 d. verlaffen, um eime Meile nach Bräg zu mas 
en zum Beſuche feines eritgebornen Sohnes des Erzherzogs 
ulbrecht, welder dort ein Regiment befebligt. Won Bräg zurikt 
wird Se. kaiſ. Hob. nur einige Tage auf Weilburg ber Rube 
gönnen, und fobann zum Beſuche feines zweitgebornen Sohnes, 
des Erzherzogs Karl Ferdinand, Obriften in Brünn, einen And: 
flug nah dieſer Stadt unternehmen. — Das biplomatifhe Corps 
fo wie ber hohe Mbel ift nunmehr größtentbeild vom ben Land» 
ſitzen und Babeorten zur wieder in dieſer Hauptſtadt verſaca⸗ 
melt, wozu obme Zweifel die uͤble Witterung der erften Tage 
diefed Monats das Ihrige beigetragen bat. Geit geftern bat 
übrigens bas Wetter wieder eine freunblihe Wendung genom: 
men, unb die Beforgniffe für den MWeinftet find dadurch ſchon 
wieber theilweife beſchwicht igt. 

Zur feiü. 

(Sorrefp. bed M. Herald.) Konſtantinopel, 16 Aug 
Der Tob fährt fort, feine fihertreffenden Yeftpfeile in fuͤrchter⸗ 
lich raſcher Uufeinanderfolge unter die Franken zu eutſenden. 
In früheren Jahren blich diefe Elaffe der Bevoͤllerung gewoͤhn⸗ 
lich verfhont, num aber leibet fie mehr als alle übrigen. Troß 
endloſer Räuderungen und Morfihtsmaafregeln verbreitet fi 
die Seuche, und wen fie ergreift, ber ift verloren. Doc glaube 
ib, daß wenigftend eben fo viele Franken an der Furcht, ald am 
der Peit fterben. — Um 12 d. M. kam ber Kapudan Bey, der⸗ 
malen Ferif Bahrive, aus dem ſchwarzen Meere mit einer fchds 
nen neuen Fregatte au, mit ber er die ohnehin ſehr ſtarke türkis 
ſche Flotte vermehrte. Capitaͤn Kellie, der feit langer Zeit im 
türfifhen Dienften ftebt, ift fo eben zum Rang und Sold eine® 
Linienfhiffscepitänd, und fein Sohn zum dem eines Fregattens 
capitäns beförbert worden. Diele Beförderungen haben auf aus— 
druͤclichen Befehl des Sultans ftattgefunden, ber wirflih euro— 
päifche Dfficiere in feine Flotte und Armee einzuführen wuͤnſcht. 
Für die letztere werben fm kurzem zwei ruffifhe Generale unb 
vier bi ſechs Höhere Dfficiere derfelben Nation bier eintreffen, 
Wie es ſcheint, iſt der ganze Küftenftrich Tſcherkeſſſens in den 
Händen der Ruſſen, benn aller Verkehr mit demſelben ift abge 
f@nitten, und die auf Euglands Hilfe vertranenden Tſcherkeſſen 
find ihrem Schickſal überlafen. Hr. might, ein junger Man 
von Dermögen und Familie, bat ſo eben bie Zahl der Fühnen 


* 
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Engländer vermehrt, die, fo weit ed in Ihren perfönlichen Kräf: 
ten ficht, die Cſcherkeſſen zu unterftüßen entichloffen find; er 
ift vor 14 Tagen in eimem Heinen Boot von Sinope abgefegelt, 
und wenn es ihm gelungen, bie Wachſamkeit der ruffifchen Bio: 
cade zu kaͤuſchen, muß er jet auf dem „‚eifigen Kaufafud” an- 
gelangt fern,” 


Handels: and Börfennahrichten, | 
gondon, 8 Sept. Eonf. 81743 fpanifhe Fonds 19°, mit 
Coupons; portugiefiihe 39%,. 

+* Uns dem Haag, 7Sept. Der Bau der Umiterdam: 
Hearlemer Eifenbahn har, nachdem duch föniglicen Beſchluß 
vom 4 d. bie Statuten ber hoßändifhen Eiſenbahngeſellſchaft ge: 
rg morden, begonnen, und es ift babei eine fo 2% An: 
sah! Arbeiter befchäftigt, daß man einer möglichiten Beſchleuni⸗ 
gung der Ausfuührung ber Unternehmung entgegenfehen darf, Es 
unterliegt aber auch feinem Zweifel, 2 bie Bahn von Harlem 
nah Rotterdam raſch fortaefätıt, unb baburc der Impuls um 
fo mehr gegeben wird, auch projestirte Amfterdbam » Arnhei⸗ 
mer Eiſendahn ins Leben zu rufen, und wir mit diefen lnter: 
nebmungen eher zu Stande gefommen fepn werden, als bie bel: 
oifheBahn auf deutſchem Boden fortgeführt werden kann. 

Augsburg, 14 Sept. ——3* Eiſenbahn 
125 N; Venet. Mail. 110%, 9; Wiener Nordbahn 116 P.; 
Ludwig Donau⸗-Main⸗Canal⸗Actien 86 P. 

+» Minden, 12 Sept. Die Directoren der Münden: 
Sean Eiſenbahn hielten biefen Morgen im Haufe ihres 
Chefs, Großhändler v. Maffel, eine Sigung, die um. 2 Uhr 
noch nicht beembet war. Es fol heute, wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, über bie Feſtſezung der Marimalfumme für bie 
ganze Bauanlage, über den Bau der Schienen und die Ernen: 
nung der Bauingenieure, endlich über bie Frage entiäieden 
werben, ob diefes Jahr noch die Mrbeiten beginnen follen, Ein 
gaben Theil des Publicams, ber ſich fehr lebhaft für bie Sache 

tereffirt, der mur die Arbeiten begonnen feben will, aber viel: 
keit nicht erg von der Schwierigkeit ber Aufgabe unter: 
richtet ift, glaubte biefe Fragen laͤngſt emtfchieden, und es ift 
darum nicht zu wundern, ivenm manches quousque tandem 
recht vernehmlih erfchalt, Wir unferd Orts find der Meinung, 
daß nicht etwa bünfelhafter Eigenfinn und ſtarres Feſthalten an 
vorgefaßten Meinungen, fondern vielmehr weiſe Borfiht und 
forgfältige Prüfung die fehr achtbaren Männer bis jeht abgebal: 
ten bat, raſchere Entilüffe au fallen. 

Heilbronn, im —* Ju Erwägung ber Vortheile, welche 
dem Handel durch die Aſſecuranzgeſell ſchaften gewaͤhrt werben, 
und der vielen Werfiberungsverträge, melde auch der würtem: 
bergiſche Handel mit ber rieiniigen und ben frangöfifhen Aſſe⸗ 
euranzlammern alljährlich abſchließt, hat ſich bier eine Gefell: 
ſchaft von Kaufs umb Yrivatleuten gebildet, um eine ſolche Alfe: 
euranzgefelihaft für Wurteuberg und zwar für bie Schifffahrt 
auf dem Rhein und dem Medar zu gründen, Der Plan fand 
fo viele Theilnahme, daß ſchon zu Anfang Julius eine General: 
verfammlung zur Prüfung und Genehmigung ber Statuten und 

gi Wahl eines Ausihufes zufammenberufen merden mußte. 
Wenn bie koͤnigl. Genedmigung, an welcher jebod nicht zu zwei: 
feln it, erfolgt, fo wird die Anftalt unter dem Namen „mir: 
tembergifhe Schifffahrts:Affecuranggefellicgaft” ind Leben treten, 
deren Zweck iſt, Waaren (und vieleicht ſpaͤter auch Schiffe) von 
den Niederlanden bis Kannftabt zu verfihern. Sie wird vor: 
länfig aus 300 Actien, a 500 fl,, Bun a, und demnad einen 
Yerfierungsfonde von 200,000 fl. bilden. Jeber Netionnär in 
nur für den Mominalbeteag feiner Actien verbindlich, und muß 
mechielfähig fepn. Die Seſellſchaft macht es fi zur Pflicht, in 
der Megel nicht mehr n anzunehmen, als ihr jewei⸗ 
liger Capitalfonds beträgt. Sollte aber durch den Andrang von 
— bei auswärtigen Agenten dieſe Summe unvor: 
dergeſchen überfäritten werden, fo bat ber Geſellſchaftsausſchuß 


die Verbindlichkeit, für’ Diefen Ueberſchuß bei auswärtigen foliben 
Afecuranganitalten eine Nachverſicherung gu mehmen ; ebenſo hat 
—— e [Armee — — — a s 10 Proc. dei u. 
en vollen encapitald auf eine Gefahr zu verfibern, 
Weberfehreitung diefer Summe aber eine iin bei an⸗ 
bern foliden Affı ellſchaſten zu nehmen. Der Dienft bes 
Directors und der lieber des es ift umentgeidlid. 
Der Caſſier, welder eine angemeffene Bur leiten muß, 
wird für feine Bemühungen belohnt. Ergibt fi aus der Bis 
lan; bei volftändig vorbandenem Yetiencapital unb nah Abzug 
aller Koften ein Gewinn, jo wird je ein Fünftheil desfelben zu 
ei und bie übrigen vier Fünftel an 


nem Mefervefondd verwendet 
je Actionnaͤre bezahlt. (Rarlr. 3.) 


+* Dresden, 8 Sept. Zu ben im biefigen Lande (hen 
— Actienunt ernchmungen kommt nad eine neue, nam: 
li bie Errichtung einer Mafhinen:$lahsfpinnerei bei 
Zittau Im der Oberlaufig. Nah dem Profpectus ift bie Anlage 
vor der Hand nur auf 2000 Feinfpindeln, mit einem Capital 
von 460,000 Thlem. veranfhlagt, und die Dividende auf bas 
Minimum zu 9 Bro mit der Unnficht auf Verdoppelung bers 
felben berechnet. Bei der Gefahr, weicher nicht nur umfrer Hand⸗ 
fpinnerei, fondern auch der ganzen ?einenfabrication überhaupt, 
durch die Eomcurrenz Englands — indem dort in der neue 
ften Seit in ber Diefeisen: Sie inmerei bie größten Fort: 
fhritte gemacht worden find, fann diefes Unternehmen für Sad: 
fen von hoͤchſter Wichtigkeit werben. Nab Berichten aus Chem: 
nis iſt dafelbit jegt ein mambafter Begehr nah Barmen, ber 
ſchon viele-gefüllte Lager derfelben ‚geräumt, und bie gebrüdten 
dreiſe ber mmolle ſteigend gemadt bat. Auch ift dort un⸗ 
ter ber Firma „Maarenlager der vereinigten Weber zu 33 
nitz“ eine Vereinigung der bedeutendften Weber, an deren Spithe 
ein thätiges Handelshaus ſteht, im Entitehen, deren Hauptzwec 
dabin 33* iſt, den ey end Ere —* Weber⸗ 
waaren su heben, um einen . regelmäßigen Abſatz 
zu verfhaffen. Eine aͤhnliche Vereinigung ber Strumpfwirter 
fol im Werte ſeyn. . 

Hamburg, 8 Sept, Defir. Met. 109%; apeoc. 762; 
Bantactien 1360, \ 

"Wien, 9 Sept. Man vermuthet, daß bie bevoritebende 
neue Anleihe des Staats im SProc. geichloffen merden dürfte, 
da die dermalen im Umlauf befindlichen Sprecentigen Verſchrei⸗ 
bungen feit einigen Tagen einen ungewöhnlichen Impuls zum 
Steigen zeigen. 


Ausssungen Cuns vom 14 September 1837. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Ziitung. Niro, 453 und 454. 1837. (15 September.) 
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Die Bewegung der Bevblkerung, in ihrem Einfluſſe auf 
die Außeren und inneren politifhen Berhältniffe. 
(Beſchtut.) 

Wie die eigenthümliche koͤrperliche, geiſtige und gemurbliche 
Beſchaffendeit des Einzelnen und feine befondere Lebensweife 
ſtets einen befonderen Einfluß auf feinen Gefundbeitdguftand Au: 
bern, fo daß jedes Individuum dem Keim beftimmter Uebel in 
fib trägt, der unter gewiſſen äußerlihen Verbältniffen fi ent: 
fbiedener entwidelt, fo gilt dieß nicht weniger von den Matio: 
nen und von bem ganzen Körper der Menfchbeit. Auch bie ver: 
änderte Lebensweiſe der Mölfer und ber veränderte Charakter 
ganzer Zeiten treibt ſolche Keime im bie Höbe. . Mögen nun 
diefe unter dem Einfluſſe von bloßen atmoſphariſchen oder von 
algemeineren telluriihen und fosmifhen Verbältniffen zur töbt- 
lichen Frucht reifen, fo werden fi doc folbe Erſcheinungen nie: 
mals einfeitig nur von außen ber erklaͤren laſſen. Wenn aber 
das Bölferleben gewiſſe Veränderungen in ben Gefundbeitäzu: 
ftänden nothwendig mit ſich bringt, fo folgt daraus, daf ein 
Maaßſtab der Bewegung ber Beroͤllerung auf eine fernere Zu: 
kunft binaus ſchwer aufzufinden iſt, daß wir am mwenigften nach 
den noch fo kurzen Grfabrungen der Statiftit uns einbilden 
dürfen, ihn ſchon gegenwärtig in Händen zu haben. Wie wir 
vielmehr ein Steigen und Fallen in der verhältniämäßigen An: 
zabl der Geburten gewahren, fo iſt dieß auch binfitlich der 
Sterblichleit der Fall; und wie vieleicht die Fortpflanzungs⸗ 
fäbigfeit im Allgemeinen abnimmt, wenn erft bie Menſchheit zu 
böberem Alter vorgerüdt iſt, fo koͤnnte wohl auch in der Pe: 
riode ihres Greiſenalters, bie nach der Analogie aller Erfahrun: 
gen freilih noch um viele Jahrtauſende entfernt ſeyn mag, bie 
Abnahme ihrer Kräfte in einer vermehrten Sterblichkeit ſich 
Fund thun. Die bisherigen Erfahrungen über die Zunahme der 
mittleren Lebensdauer können um fo weniger ald Gegenbeweis 
dieuen, als biefe Zunahme wefentlich auf einer zweckmaͤßigeren 
Sorge für die Kindbeir beruht, und als überhaupt das Leben 
der gefammten Menfhbeit noch lange nicht feinen Höbepunft 

“erreicht zu baben fheint. Die zweifahe Thatfache einer lange 
anbaltenden Abnahme der Zahl der Gchurten im Verhaͤltniſſe 
zur Gefammtbenölterung und einer Zunahme der Todesfälle 
wird durch genaue Beobachtungen im preußiſchen Staat beftätigt. 
So bat, nah Hoffmann, während des fünfjebnjährigen Zeit: 
raums von 1820 bis Ende 1854 vom drei zu drei Jahren bie 
Anzahl der Geburten fih vermindert von 4,5” Procent auf 4," 
Droc., auf 9,% Proc, auf 3,’ Proc, und erft in den lebten 
drei Jahren, von 1852 bie 1854, iſt wieder eine Vermehrung 
derſelben auf 3,” Proc. eingetreten. Während derielben Perio: 
den war die Anzahl der Todesfälle geitiegen von 2,5‘ Proc. auf 
2,* Droc., anf 2,9 MWroc., auf 3,2! Proc. und erit von 1352 
bis 1354 bat wieber eine Meine Merminderung berfelben auf 
3,'% Proc. ftatt gehabt. Nach den von 1817 bie 1830 reichen: 
den Angaben über die Bevölterungszunahme ftand der preufis 
She Staat in der erften Reihe, fo dab er von Morcan de 
Jonnes als derjenige bezeichnet ift, der von allen enropäifcen 
Staaten zuerit feine Bevölferung verdoppelm diirfte; während er 
nah Bides’ Vergleihungen wenigſteus nad dem rufliichen 


Deihe und dem Sroßherzogthum Mecklenburg⸗ Schwerin feine 
Population am beträctlihiten vermehrte. Diefes Werbält: 
nißz bat fih in dem festen Jahren nicht unbedeutend mobificirt, 
ob fi gleich fait in allem andern europäifhen Staaten ganz 
äbnliche Erfheinungen bemerken liegen. Wenn wir uns bier: 
nab gefteben muͤſſen, daß mir no weit davon entfernt find, dad 
volftändige Geſetz der Bewegung der Bevölkerung entdeckt zu 
baben, und es in beftimmten Ziffern ausdriden zu fönnen, fo 
baben mir doch einige Jahrzehnte hinter ung, aus welchen über 
die meiften europäifhen Staaten ziemlih genaue Angaben vor: 
liegen, und worin die Folgen blutiger Kriege, wie diejenigen ei: 
nes längeren "Friedens fi ausdrüden, wo neben fruchtbaren 
und gefunden Jahren auch Jahre des Mangels und herrſchender 
Epidemien erfheinen.. Selbit unter den ungunſtigſten Verbält: 
niffen bat aber eine fortwährende Zunabme der Popnlation ftatt 
gebatt, fo daß mur ganz Meine Bezirke und nur für Eurge Zeit 
eine Ausnahme bildeten. Ude Wirkungen von Krieg, Hunger 
und Seuchen baben ſonach diefe Zunabme zwar theilweife und 
zeitweife verringern , aber keinedwegs verhindern können. Und 
wie im ber Jugendzeit der Einzelne fortwädhst, wenn er aud 
zumeilen äußerlich fi verliehen oder vorübergehend an innerli- 
her Krautheit leiden mag, fe waͤchst der Koͤrper ber Menſch⸗ 
beit fort, indem an vorübergebendbe Hemmungen wieder raſchere 
Fortſchritte ſich anknuͤpfen. Ob nun gleih nah den Erfahrun: 
gen der legten Fahre die Annahme einer jährlichen Vermehrung 
der Bevoͤllerung unſers Welttbeild von 12 — 13,000 auf jede 
Million für eine längere Meibe von Jahren als allzu hoch fi 
beranditellt; fo müßten doch bie Verbältnife und Greigniffe, 
die fib zeitiveife hemmend entgegenftellen, in viel größerem: 
Maafe als feitber zum Vorfhein kommen, wenn wir wicht im 
Durchſchnitte fiir eine Meibe von 100 Jabren eine jährliche Ber: 
mebrung von 8000 Seelen auf jede Million follten annehmen 
können... Unter bdiefer Vorausſezung würde bie Benölferung un: 
fers Erdtheils nah Verlauf eines Jahrhunderts etwa doppelt fo 
ftarf, ald gegenwärtig fen, und fo entiteht die wichtige Frage, 
welche intelleetuelle und politifhe, bedeutende Veränderungen 
mit diefem leibliben Wahsthum ber Nationen jufammenbän- 
gen dürften? 


Göttinger Feftzäge. 
1. Die fünfzigiäbrige Jubelfeier. 

Diefe Feier, am 16 Sept. 1797 und den folgenden Tagen 
gehalten, ift ſchon um Vieles weniger ceremoniös, als die In: 
augeration, und im Ganzen wird die biefjährige wenig von ihr 
verfbieden ſeyn. Am 16 Sept. wurde akademiſcher Gottesdienft 
gehalten, Der Eonfittorialrath Leb, welcher bie Jubelpredigt 
bielt, fagte über die Studenten von 1737: „Mebr ein Schwarm 
von Bacchanten und Unfinnigen, ald eine Seſellſchaft von Söh: 
nen der Mufen und Lieblingen der Wiſſenſchaften. In den 
Hörfälen Tumult, Grobheit, Barbarei; auf den Straßen Geſchrei 
und fürcterlihes Getümmel am Tage, und des Nachts Schre— 
den und Verwüſtungen! Viel grobe Untbaten, aub Morde 
ber Studierenden,” Mögen bier die Farben aub etwas greil 
auigetragen feon, der Tom war vor bumdert Jahren nur ein 
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Mißton und de Sitte Zügelloflgfeit, dad gilt weniaftend von 
Görtingen. Mor fünfzig Jahren trat der Student, wenn auch 
wicht poliert wie jet, doch nicht mehr fa feiner ganzen Barfdh: 
beit beraus, und die akademiſche Jugend, welche die sojährige 
Jebelfeier mit beging, bat ſich überall durch Gefittung, Ordnung 
und Unftand nur Lob verdient. Um 47 ging ber Feſtzug in 
folgender Ordnung vor fih: Die erite Abtheilung der Stubens 
ten mit Marſchaͤllen und in Landesfarben gefleidet, wie fi dad 
damals noch von felbi verftand. Sodann die Seiſtlichen aus 
Göttingen mit den fremden. Drittens der Stabtrath; viertend 
die Doctoren und Magifter; finftends das Corpus der Univer⸗ 
fität in Gerimonientrat, mit zwei feangöfifhen Yrinzen, dem 
Herzog von Chatillon und dem Prinzen von Luremburg, ferner 
mit allen Grafen, SHofmeiftern, Gandidaten und Grereitien: 


weiftern. Sechstens die beiden Fünipligen Legaten Staatömini: 


fter ». Buſch und v. Beulwitz. Siebentens, die koͤniglichen 
Prinzen, Herzog von Eumberland, jetziger König von Hannover, 
Herzog von Suffer und Herzog von Cambridge. Achtens, ber 
Iandgräfl. heſſen⸗kaſſelſiche Geſandte, Minifter v. Wittorf, Neun: 
tens bie Deputirten ber Sandftände von Luͤneburg, Calenberg, 
Grubenbagen, Lauenburg und Hoha. Der vom Herzogthum 
Bremen abgeordnete Landrath v, Schultz nahm wegen unent: 
ſchiedenen Vortrittd an dem öffentlichen Feierlichkeiten feinen 
Antheil. Zehntens, die Deputation der Univerſitaͤt Helmftädr. 
Eilftens, Fremde, die ſich der Proceſſion angeſchloſſen. Zuletzt 
bie zweite Abrheilung der Studenten. So geordnet ging ber 
Zug bis zur Airde, weil damals mod eine Aula fehlte. Bor 
der Thür theilte fih der erfte Studentenzug in zwei Meiben, 
und ließ die Eorporationen durchzichen, bis der zweite Stuben: 
tenzug fih mit dem erften vereint im die Kirche begeben 
fonnte. In derfelben waren Katheder, Sihe und Fußboden 
mit rothem Tuch belegt; im Schiffe war eine emporfteigenbe 
Bühne für die Studenten errichtet; die Emporfirde war mit 
300 Damen und Fremben gefüllt, Die tönigl. Legaten und die drei 
Prinzen hatten auf dem Ehore zur echten des Katheders ihren 
Platz. Wis die Introductionsmuſit voräber, wurde eine von 
Prof, Mitſcherlich verfaßte Eontate geiungen; dann bielt Hevne 
eine lateinifhe Mede, am melde fih die Promotionen fchlofen ; 
die merlwurdigſten darunter find bie des Dichters G. U. Bir: 
ger und Dorothea Schlözerd, die vorher ein ſtreuges Eramen 
rühmlih beftanden hatte. Hierauf folgte ein Say aus dem 
Graun’fhen Tedeum und zum Beſchluß eine raufchende Aus- 
gangsmufil. Das berbofmarfhallamt hatte um 3 Uhr ein 
Mittagsmahl von 192 Couverts angeordnet, an welchem alle 
Fremden von Stande, alle Profefforen und die eben creirten Doc: 
toren und Magifter Zeil nahmen. Mach aufgehobener Tafel 
brachte der Bug ber Studenten Mufit und ein Feſtgedicht; zu⸗ 
gleich wurde unter Kanonendonner ein Vivat für den König, 
für die drei Prinzen, für bie Miniftergefandten und für die 
Univerfität aus gebracht. Die Studenten wurden fodann auf 
dem Martte mit Eonfeet und Wein bemwirthet, und Fein Platz⸗ 
regen, wie man jetzt mehrfad angibt, bat dieß Baufett geftört. 
Die Studenten gingen darauf aus einander in bie verfchlebenen 
Hotels, wo fie fih nah eigenem Ermeſſen vergnügten. Am 
18 September (Dienftag) verfammelten fib die Mitglieder der 
Tonigliden Sorietät der Wiſſenſchaften zu einer feierliden Si» 
gung; Die deutſche Gejellihaft und das hiſtoriſche Juſtitut, 


Heide jegt als ſolde erloſchen, hatten fi angeſchloſſen. Blu: 
menbach hielt eine Vorlefung: Ueber die Lebenstraft im Blute, 
I. R. Fotſter, der Begleiter Coels, legte ein Bündel magel: 
lanifher Pflanzen vor. Kaͤſtner lad „über den Wortrag ges 
ledtter Kenntnife in deutſcher Sprache,” und Satterer: „über 
Jubelfeier und Jubelmuͤnzen.“ Mittagd war auf dem Math: 
banfe wirber Tafel; Nachmittags ein Garrouffel im Meithaufe; 
Abend Dal auf dem Marbbaufe, wozu alle Studirenden, bie 
daran Antheil nehmen mollten, Sutritt hatten und 520 
Billets durch Einladung des Fönigliben Hofmarfhallamtes aus: 
gegeben wurben, Yuf zwei Sälen des gegenüberliegendben Kaufs 
baufes wurde oͤffentlich gefpeist. Da es regnete, war ber Weg 
dahin mit Bohlen belegt und mit einem leiten Date geſchützt. 
— Am 19 und 20 geleiteten bie Studenten die Fönigl. Legaten 
und den beffencafielihen Abgeordneten eine Strede Wegts. Den 
Beſchluß aller Keierlicieiten machte ein Aufzug am 20, indem 
bie für dieß Feſt gemachte Standarte von den Studirenden 
an die Univerfirät abgeliefert wurde. Man hatte feit jener Zeit 
vergeffen, daß die Univerfität demnach feine Yubelfahne be: 
fist, und es deßhalb geiheben laffen, daß zwei Fahnenträger ge 
wählt wurden, einer fir die vermeintliche von 1737 und einer 
für bie neue von 1857, deren Spmbol eine Schlange ift, bie 
fi haͤutet. — Die dießjährige Feier wirb vor der letzten wenig 
voraus haben; ed fep denn die am 418 erfolgende Enthälung der 
State Wilhelms IV und bie Cinweidung bes neuen Univerfi- 
tätsgebänber, Jubelfhriften find (dom einige erfchienen, unb 
es werden wohl noch einige nahfolgen. Außer der alademiſchen 
@inlabungsdiffertation, über die Öffentlihe Erziehung bei den 
Alten, ift auch ein Jubelalmanach, verfaßt vom Dr. G. F. Schu: 
macher, erſchienen, der indeß nur bürre, Ichende Umriffe ber 
Gelehrtengefhichte und eim mittelmäßiges Fenfpiel mit Alles 
gorien ic. von W. Vergmann in Hannover, fo wie carikirte 
„Artiſtiſche Beilagen” gibt, Das Belle darin find die Ge: 
dichte von Haller und Bürger, die aber ſchon anderswo zugäng: 
lih waren, ine „Feltgabe zur Säcular: Feier der Georgias 
Auguſta“ ift von drei hiefigen Studenten verfaßt. Eie enthält 
36 Seiten und manche Gedichte von großer Echönheit, mas 
mentlih ein Sonett an Haller und eins an Dahlmann. Außer 
den Genannten find darin befungen: Lichtenberg, Bürger, 
of, F. U. Wolf, Hölty und F. Schulze, Himip, Kraufe, W. u. 
a. v. Humboldt, Blumenbach, Gauß, I. u. W. Grimm, Emalb, 
O. Miller, €, Defterlep (Maler), Gervinus, Heinrih Heine, 
Die angefügten Spaziergänge „auf ber Pleffe” und „auf bem 
Hainberge” find A. Grün nahgebilder und nicht ohne Seſchick; 
die drei Dichter (mir übrigens durchaus perfönlich fremd) find: 
M. Garriere aus dem Heſſiſchen, TH. Krelzenach aus Frankfurt 
und K. Völfhe aus Fallers leben. Muh eine „Botihaft aus 
Elofium” ift erſchlenen, aber der meitern Erwähnung nicht 
werth. „Erinnerungen a‘ Göttingen“ geben auf zwölf Blaͤt⸗ 
teen Ünfichten von der Stadt und den bedeutendften Gebäuden, 





Dr. Kreugberg über Bbhmens Juduſtrie. 
(Sortfegung.) 
Die Producte des Pflangenreichs beginnen mit der Wer: 
arbeitung des Holzes: Siebe: und Mefonanzhoden-Blätter, fehr 
ſtark im Leibneriger Kreife betrieben, mit bebeutendem tiber: 
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ſteiſchem Mertehr, Das zahlreith verbreitete Tiſchlerge werbe ber 
hauptet einen ehrenvollen Standpunft; weniger bie Dredelerei, 
in welcher Bavern weiter vorgeſchritten erſcheint; jedoch ift bie 
Fabrication der Kinder ſpielwaaren in bedeutender Vervolllomm⸗ 
nung und Zunahme begriffen, und liefert bereite für 850,000 fl. 
Erzeugniffe bei einer Beſchaͤftigung von -700 Menſchen in act 
Fabriken. Unter den verfchiedenen Arten von Seflechten erſcheint 
die Strohhutfabrication am bemerfengwertheften, in 14 Etabliſſe⸗ 
ments. über 400 Perfonen befhäftigend, mit einem Erzeugungs⸗ 
mertbe von 160,000. f,;5 dringend wird die Nachahmung der 
ſachſiſchen St rohflechtſchulen empfohlen. — Mit einer Menge 
bisher unbelannter, daber um fo intereffanterer Detailangaben, 
auf eine eben fo umfaflende mie veranfchaulihende Weiſe wird 
die Peinenprobuction geſchildert, 120,000 Gentner einbeimiich 
gebauter,, faft noch eben fo viel aus dem übrigen Provinzen‘ der 
Monarchie berbeigeführter Flachs und eine auswärtige Peinfas 
menzufuhr im Werth von 30,000-fl. find nothwendig, um den 
Manufacturbedarf zu beten, der noch immer eine großartige 
Geftaltung behauptet, trotz der fchlefifchen und engliſchen Eon: 
currenz, und ungeachtet des auf den Hauptmärkten bes füdli: 
chen Amerita's durch die dortigen politiſchen Wirren noch im: 
mer fehr erihwerten Verkehrs. Der Hauptſitz der Feinfpinn: 
umb. Weberei ift das Miefengebirge. Die feinften Lethgarne — 
eine Kadenlänge von 16,800 Ellen: 11% Loth (I!) wiegend — 
werden jeht nur zu einem Geſammtwerth von kaum 300,000 fl. 
erzeugt, obmohl bie frühere Erzengungequantität das Doppelte 
betrug; deſſen ungeachtet befhäftigt die Gefammtipinnerei dert 
noch fortwäßrend 100,000 Menfhen ohne Mafchinen, bei einem 
jäbrliden Verbienfte von 2,500,000 fl. ald Minimum berechnet. 
Außer einer großen Anzahl file den Hausbedarf find bloß für 
verfaufbare Leinen 30,000 Stähle befhäftiat, welche 140,000 
beftändige und 280,000 bloß zeitweilig theilnehmende Arbeiter 
erfordern, und wenigſtens 1,028,000. Städt Leinwand in den 
verſchiedenſten Gattungen rob erzeugen, in diefem Zuftande zu 
einem. Werth von 8,995,000 fl., der durch Bleihe, Drud und 
Appretur auf 9,747,000 fl, erhöht wird, wovon die Ausfuhr 
522,000 Stüf= 5,185,000 fl, beträgt, fo daß mit Hinzufügung 
ber für den einheimiſchen Hausbedarf erzeugten Leinen umd der 
Zwirnproduction, welche auf mehreren hundert Zwirnmaſchinen 
betrieben wird — bie gefammte Garn⸗ und Linnenerzengung ei: 
nen jährlihen Werth von zwölf Millionen Gulden erreicht, — 
Die Lohmbleiderei, einfchließig jener ber Baummolle, beichäftigt 
5000- Perfonen bei einem Mrbeitdverdienft von 1'/, Milionen 
Gulden, — Nah ben gegebenen Andeutungen feinen die ſchwan⸗ 
fenden Bollmaßnahmen den fowohl techniſch als commerciell 
meift unerfreulihen Zuftand der VPapierfabrication zu refultiren; 
nebſt einer Fabrif für Mafhinenpapier zählt das Land 126 Pa: 
piermannfacturen — wovon 25 mit größerer Einrichtung — die 
250 Bütten im Gang baben, zur Verarbeitung von nicht ganz 
430,000 Cemnern Strazzen für ein Erjeugungsquantum von 
4,600,000 fl., dad 6500 Menſchen eine Ermerbequelle bietet, 
Pappendetel, Preffpäne und Papiermahl werden von nur mit 
telmäßiger Bedeutung erzeugt. — Unter den 14 Buchdrudereien 
wirb jene von Gottlieb Haafe Söhne — mit 4 Schnell, 12 
Stanbope: und 14 gewöhnlichen Preffen, Schriftenguß und He: 
lographie — als eine ber bebeutendften Deutſchlands dargeſtellt; 
dagegen erfdeint die Lithographie mehr als Magd des täglichen 


Verlehrs, deun als Priekerin ber Kunft, und beſchaͤftigt in gehn 
Anftalten höhftend 46 Preffen, Die 20 Anftalten, welche den 
Kupferbru betreiben, find von geringer artitifher Bedeutung; 
das Object ihrer mitunter ausgebrriteten Thätigfeit jind Hel: 
ligenbilder für die unterften Volksclaſfen. — Als Olanypunft 
des Buches, wie ber geſammten böbmifhen Inbujtrie, moͤchten 
mir die Schilderung ber Baummollenfabrication betrachten, in 
gewerblicher, commercteller und ſtaatswirthſchaftlicher Beziehung; 
fie beſchaͤftigt 140,000 Menſchen bei einem Gapltalumfas von 
mebr denn. 24° Millionen Gulden. Die frübern 4000: Hand- 
feinner find bis auf- hoͤchſtens 2000 Perfonen berabgefunten; 
dafiir aber ſind — außer mehtern noch in der Einrichtung be 
griffenen — bereits 88 Mafhinenipinnereien im Gange, mit 
wenigſtens 350,000 Spindeln, weiche 80 bis- 85,000 Etr, Garn 
im Durchſchnitt Nto. 30, meiſt Mule, liefern, im beiläufigen 
Werth von 7,500,010 fl. Viele dringende Wuͤnſche werden für 
die Verbefferung der Weberei ausgeſprochen, melde bei dem Vor: 
bandenfepn von kaum 100 Pomwerslooms, auf die bieher übliche 
MWeife, über 100,000 Arbeiter bei wenigftend 75,000 Stuhlen bes 
ſchaͤftigt, deren gering gerechnete Erjeugung wenigftens 3,250,008 
Stüde beträgt, deren hoͤchſt verſchledene Qualität aber keine vers 
laͤßliche Schägung des Geldwerths geftattet. Abgeſondert bie: 
von iſt jedoch die Production bes Mancheſters Baumwollenſam⸗ 
mets) beſprochen, melde fir 90,000. Shie = 750,100 fl; ber 
1200 Stühle mit 2000 Urbeitern befhäftigt, — Die Wirkrei 
und Striderei auf nur 3000 Stähle mit einem Erjeugunger 
wertb vom 1,150,000 fl., wird als eine zu geringe Angabe be: 
trachtet. Ein wirklich großartiges Bil) liefert die Baummellen- 
Drud: und Färberei, deren Ergeugmiffe fi zum Theil von dem 
Beften diefer Art im andern kändern nur durch größere Wodl⸗ 
feilheit unterf&eiden, Unter ben 102 Druderabliffements befin⸗ 
ben fi mehrere Mufteranftalten, wie jeme ber Leitenberger, 


‚dann Porges u. a,; anf 3400 Drudtifhen, 38 einfachen und 6' 


mebrfärbigen Walzendruckmaſchinen werden jaͤhrlich 1,200,000 


Stuͤcke zu 30 bis 50 Ellen gedruckt umd gefärbt, im Werth von 


14 Millionen Gulden, mworon der vierte Theil als Arbeitslohn 
für die dabei befhäftigten 22,000 Perfonen, — Non dem che 
ntaligen großen Umfange der Spisentlöppelei find nur mod me: 


nige traurige Weberreite vorbanden, an denen Stelle in zwei fa: 


brifen Bobbinet anf 13 Stühlen erzeugt wird, — Mübsdtergeu 
gung und Maffinerie betreiben 9 Fabriken, welde für 756,000 fl, 
liefern. 

(BSefätuß folgt.) 


Bortngal, 

Die vorgeftern erwähnte Proclamation, melde die Gortes 
unterm, 22 Aug. an bie Portugiefen erliehen, lautet im Weſent⸗ 
lihen: „Die portugiefiihe Nation hatte die Charte angenom: 
men; fie ftelt dieß weder im Abrede, noch war fie undantbar 
dafür. Sie nabm fie auf demfelben Weg und unter dinfelben 
Verpflichtungen an, wie früher die Eonftitution von Lamego 
und die conftitntionellen Reformen von Goimbra und Lifjaben, 
Noch Fein Volk bat je gelobt, und kenute cd auch nicht geloben, 
irgend ein Geſetz trog aller feiner Mängel, trog aller Gebrechen, 
welche durch die Erfahrung an demfelben erfannt, eder aller 
Mißbraͤuche ungeachtet, die durch die Gewohnheit in basfelbe 
übertragen ſeyn mögen, unberäbrt au laſſen. Wir befchworen 
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die Charte, aber biefer Eid enthob und nicht anderer früher 
geleifteten. Wir befchworen wohl bie Eharte, aber nicht die 
Schlechtigleit, die binter biefem Namen Schuß ſuchte. Wir 
kämpften für fie, aber das Blut, bad mir vergoffen, heiligte 
weder die in ibr enthaltenen Irrthümer, noch floß es einem 
nichtswurdigen Zwiſte um die Aufichrift oder das Datum, das 
wir ihr geben follten, fendern es fioß den guten Grumdfägen, 
sie fie enthielt, und diefen find wir immer tren geweien und 
werden ihnen immer treu bleiben. Nur die Geſetze Gottes und 
der Natur find unabänderlih, und cd biefe die menſchliche Ver: 
nunft hoͤhnen und den Schöpfer läftern, wenn wir fiir menfa: 
liche Sagungen biefe Eigenſchaft anfprehen wollten. Die Legi: 
timität der Charte berubte nicht allein auf dem Föniglichen 
Willen, fondern wäre ohne bie Zuftimmung der Nation mul 
und nichtig geweſen. Diefelbe Legirimität findet fi in ber 
Gonititution von 1822, und eben biefe Leaitimität ift es auch, 
welde die Miſſſon und die Urbeiten ber jeßigen conſtituirenden 
Cortes autorifirt. Mitbürger!- Diefe hohe und fchmwierige Auf: 
gabe war ihrer Vollendung nahe; allein derſelbe illuſoriſche Zu: 
ftand der Nationalvertretung, der das organifche Gebrechen des 
vormaligen Spftems mar, hatte fo fehr zur Verſchleuderung ber 
Etaatdeinkünfte beigetragen, daß die Cortes fih ohne Geld und 
Erebit, die eine Hälfte des Landes in London verpfändet und 
die andere daheim halb verloren fahen. Ed wurde mötbig, ein 
ſchleuniges Heilmittel gegen dieſes Uebel ausfindig zu machen, 
und unter den dem Volt aufjulegenden Laften bie mindeft 
drüdende auszuwählen. Es war bief weder eine leichte Aufgabe, 
noch fonnte diefelbe ſchnell ausgeführt werden. Bis zu dieſem 
Zuftande hatten euch die Verſchleuderer eures Wohlftands. ge: 
draht! Um die von ihuen hinterlaſſenen Ruinen zu ftäßen, und 
Mittel zur Zahlung der Schuldenlaſt zu finden, mit benen fie 
den Staatsſchatz üuberbürdet hatten, war natürlich geraume Zeit 
erforderlich, und daher die Verzögerungen der Discuſſionen über 
das Staatsgrundgeſetz. Sie ftanden indeß deunoch ihrer Erle 
digung nahe, ale bie Faction, durch die Wiebervereinigung der 
portugiefifhen Nation und die Wiederherftellung der geſetzlichen 
‚ Drbnung an den Rand bed Verderbens gebradt, in ihrer Toll: 
beit und Verblendung eine evolution verfudte, die ber ge: 
funde Rationalfinn verwirft, zu der aber fremdes Geld und 
Inttigue ihre Opfer genöthigt haben. Es wurde fomit unfere 
gebieterifche Pit, unfere conftitntiven Arbeiten einzufielen, 
theils um den nationalen Anftand zu bewahren, theils aber 
auch, und noch mehr, bamit bie Rebellen das nicht ald Zuge: 








ftändniffe betrachten möchten, was unter frieblihen Bürgern 
erörtert worben wäre, Binnen wenigen Tagen, wenn bie Fac⸗ 
tion vernichtet feun wird, werden wir bie verlorne Beit 
wieder einbringen; auch find wir in der Zwiſchenzeit nicht mil: 
fig, da ja alle unſere Mnftrengungen der Mertbeidigung ber 
Freiheit gewidmet find, Portugieien! Beberzigt es wohl, daf 
diefer Krieg kein Krieg einer Partei gegen eine andere iſt; wäre 
dieß der Fall, dann mürden beide Theile ſchuldig ſeyn. Wir 
haben die Nation für und, mie fie fib im Yuguft 1820, im 
September umd noch entfchiebener im November 1836 zeigte — 
einig, einmüärbig und unuͤberwindlich. Wen haben die Rebellen? 
Einige wenige erfaufte Soldaten. Bis jet haben fi ihnen 
weder bie Bewohner auch mur eined einzigen Dörfleind ange- 
ſchloſſen, noch waren fie im Stande aud nur ein einziges Armee: 
corps auf ihre Seite zu ziehen. Ihnen bleibt nur Ein Mittel 
des Erfolgs — dad nämlich, Zwietracht unter und auszufien, 
uns in Anarhie zu ſtürzen und bie Freiheit durch die Kauft 
des Deſpotismus zu erftiden; hierauf beruht ihre geheime 
Hoffnung, die fie mur zu oft fund gegeben haben. Laßt und 
aber auf unferer Hut fepn, und ihre Plane werben ſcheitern. 
Handeln wir als eine Nation; Unordnung ift dad Clement der 
Fastiofen. Große Nationalbewegungen müfen mit-Würbde und 
Anftand volführt werden — ftarf in ihrer @inbeit, unüberwind- 
lich dur ihre Regelmäßigfeit. Die Nation ift bewaffnet, und 
das Bolt von Liſſabon und Oporto, bad über 80,000 Migneliften 
triumpbirte, braucht fih nur zu zeigen, und diefe Handroll 
Rebellen wird zerftieben. Auf ind Feld! Wir werben nicht 
einmal zu fampfen baben, aber rüden wir in Orbnung and, 
unb vermeiden wir die Schlingen, die unfere audmärtigen und 
einheimifhen Feinde uns zu legen ſuchen. Durch äbnlide 
Mittel wurde Frankreich im bie Bräuel jener ſchrecklichen Re: 
volution geftürgt, als die Freiheit in demfelben Blutpfuhl ver: 
fanf, aus dem der Deſpotismus fi erhob. Mitbürger! Eure 
Vertreter find eured MWertrauend würdig. Sepd verfidert, dab 
fie über das heilige ihnen anvwertraute Pfand wachen. Wenn 
es feon muß, werden wir in feiner Vertheidigung fallen, aber 
fo lange wir leben, werben wir nicht dulden, daß die Freibeit 
der Portugiefen, die Vorrechte des Throns und ber conftitutie- 
nellen und repräfentativen Monarchie, fo wie fie und dur das 
Mandat des Volle übergeben worben, von unbeiligen Händen 
angetaftet werden, Unterz. Macario de Eaftro, Praͤſident; JIda⸗ 
quim Billefo da Erus, F. Martin do Prabo Pereira, €. Res 
beilo, de Carvalho, I. da C. Souſo Piato Bafto, Secretaͤre.“ 











(5072) Nachdem die In Folge der öffenslen Aufforderung vom 31 Januar d. J. eingegangenen Plane zum Bau eluer neuen 
Börfe auf dem Wdelfd:PlaBe von dem competenten Brebörben geprüft worden find, fo iſt, wenn glei feiner biefer Plane als der 
Anforderung des Programms ganz entfpregend, und dem Bau zur Grundlage dienen zu können, befunden werben konnte, benmoc 


dem Plane mit dem Motte: ee hohe Herren, brima’ ich euch jen Pan, 
„Und bitt! eu zuzuſehn. ob er entbäit, 
Was fezufenen eucı aefalen hat.” 


die erfte Prämie von 100 Stud Loulsb'er; und dem Plane mit dem Motto: 
„Büngerfreiteit, Bürgergläd,“ 
die Prämie von 100 Städt Hamb. Ducaten zuerlannt worden. 


Indem die Bau⸗Deputatlon diefen Beſchluß der Behbrden hledarch bekannt macht, fordert fie zugleich diejenigen Herrem, 
melde die übrigen Vlane eingefandt haben, auf, ihre Plane nah gehörig befhaffter Legitimation wicder von dem Sekretaͤr ber 
Bau:Drputation, Hrn. Dr. Hendel, Yaulfirafe Mr. 49, zurüd;uferdern. 


Hamburg, ben 28 Auguſt 1857. 
Die Bau-Deputation der freien und Hank-Stadt Hamburg. 
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Wollmarkt in Göppingen. 


Diefer Markt nimmt am 2 October d. I. den Unfang. Cs lit dafür geforgt, daß ein bedeutendes Quantum Wolle In einem 
geräumigen und heilen Locale watergebradr werden kann, und nach dem bereits gemachten Beftelungen Ir ja erwarten, baf fehr 
viel Wole zu Markt fommt. Dies wird mit der Witte zu einem zahlreihen Beſuch an Aäufer und Verkäufer befannt gemadt. 


Gbppingen, den 6 September 1837. 





(5054) 


So wihtis es im Allgemelnen für das Staatewobl If, 
die Erziehung tüdtiger Landwirthe. dur oͤlt nemiſch- praftiice 
und zugleich auf Wiſſenſchaft gegründete Lehranftalten zu begweden 

„eben fo wichtig iſt es, anf das kräftigfte dafür zu forgen, ba 
auch die Jugend ber bänerlihen Landmwirtbe Gelegenbeit finde, 
für die Randwirtbfhaft rationell getlidet zu werben, 

Von Sr. Turdlaudt, bem regierenden Herpoge von Sadfen 
Coburg und Gotha It dem Unterzelhneten die aufbrüdiide 
döcfie Genehmigung zu Thell geworden, eine folde landmirtb- 
(daftlihe Bildungs » Unftalt zu Lutzelbuch bei Eoburg einzu: 
ritten und ibr vorzuftchen. 

unge Leute, welche dleſe Anſtalt beſuchen wollen, fönnen, 
Bel Fräfttgem und geiundem Aörperbaue, nad jurüdgelegtem 
44 Lebensjahre, zu Dfiern und Migaells in biefelbe eintreten. 

Nach dem Brad ihrer wiſſenſchaſtlichen Bldung und ihrer 
Anforderungen an bie Auſtalt merden fie im folgende mel 
Elaffen eingetheilt : 

I. Glafle. Junge Leute mit ben mötbigen Borkenntniffen, 
auf gebi deren Familien, welche ſich zu dirigirenden Detonomen 
bilden wollen, wohnen bei dem Director, wo für ibren Unter: 
balt und fonftigem Webarf, fo wie für treue Pflege, geforgt 
wird, und wo fie flets unter der ſpeclelen Unffiht bes Directors 
firben. Auf Verlangen können fie bafelbit aud an dem Unter: 
rikt in der frangöfiiden Sprache, Muſit ıc., melder In ber 
Semlite ertbeilt wird, Antbeil nehmen. 

HI. Claſſe. Junge Zeute, dem achtbaren Bauernftande 
angebörend, weile fin jundbft für eigme felbitthätige Lamb: 
wirtof&bafts: Verwaltung ratiomell aufsubliden beabfihtigen. — 
Sie machen entweder auf die fpecielle Auſſiat und Pflege von 
Selte des Directors Anfprus, und verlangen Beldfllgung und 
Wohnung In der Anftalt oder forgem ſelbſt für ihren gangen 
Rebensbetarf, mozu fin Im Dorfe Brlegenbeit finden mwird- 
Mber auch im lezteren Falle beiuden fie die unfair von früh 
bis Arends, und wohnen ſowodl dem theoretiihen Unterricht 
als auch den praftifhen Arbeiten bei. f , 

Das Kammergut Lüdelbuc, weiches für bie praftifde Unter: 
welfung der jungen Thelinehmer au der Unftalt Jundeit und 
vorzussweife deftimmt ift, trägt keineswegs das Gepräge einer 
pruntbaften, foftfpiellgen, fondern lediglih das einer mäh— 
famen, fleißigen, ale einzelnen Theile des Gutes forgfam In 
Yar nchmenden Wirtäfaftsfäbrung, und elgner Hd gamp dazu, 


[1099] Vorladung. 


. ftiftung 
Am 18 Rover. 1856 farb dahler die verwittibte 


tigen Grafen Abnigsegg für tie Bicariats⸗ 
] tanfen außarfieflte, 
t, Etnattihuldentilgunges@peilalcafe Hugsburg 


Stabdbtratb. 


Zandwirtbfchaftliche Bildungsanftalt. 








den jungen Orfonomen j" untermelfen, wie mit geringem Koften: 
aufwande, unter richtiger Benußung ſchon vorbandener Krdite 
und Mittel, autzliche Werbefferungen ausführbar find. 

Mir Michaells biefes Jahres tritt bie Auſtalt Ins Leben, 

Es können vor der Hand 12 bis 16 junge Leute im ber 
Wohnung des Directors aufgenommen werden, 

Jeder in die Unftalt elntretende junge Mann verpfilätet 
fi zu einem zweiläbrigen Aufenthalt dafelbft, und unterwirft 
fih fireage den @efegen bes Landes, fo wie dem Berichtsftande, 
welchem die Unftelt angebört. 


Cehrplan im Allgemeinen. 


Das Banze der Landwirthſchaft mit Inbegriff ber technlſchen 
Mebengemerbe. 

Arichmerif und Geometrie, verbunden mit praktiſchem Auf ⸗ 
nehmen und Planzelanung. 

Lands und Wafferbaufunde, 

Landmwirtbfhaftiihe Thlerkunde. 

Stoläbungen. 

Delonomiibe Budführung, 

Fot ſtwiſſen ſchaft, Jagdtuade (Infewelt dleſe beiden Wien: 
ſchaften für ben Drekonomen In Nuhanwendung kommen). 

Sartenlunde, verbunden mit vorzäuliher Hinwelſung auf 
Baumzust, für welchen Zwec eine eigene Baumſchule ein: 
gerichtet wird, 

Tägliches Eintragen ber Journale. 

Die Winterabende werden mit allgemeln bilbender Lectäre 
und Diepofition für den nähflen Tag zugebradt, 

Eltern und Bormünder, melde ihre Söhne ober Pflege: 
befohlenen der Anſtalt übergeben wollen, meiden ergebenft ers 
fahrt, fib in franfirten Briefen an die Direction der o⸗ 
mifchen Lehrauftalt in Lutzelbuch bei Coburg zu wenden, 
um über alle fonitisen Bedingungen das Nähere zu erfabren. 

Vorläufige Erfundigungen über die Unftalt, deren Elurich- 
tungen und bie Leitungen, welche man vom berfelben gu er 
warten bat, fo wie über die allgemeinen Bebingungen der nf: 
nahme können auch, mach Befinden, bei Hrn. Forſtrath Balz: 
mann zu Gotba eingezogen werben, welcher jede betreffende 
Aus kun ft — erthellen wird. 

Lräühelbuq bei Coburg im Auguſt 1837. 

v. Kienbuſch. 


des Gafthofes &i 4 
ee ya Ge Belege werte * 


fpäter an ie vi⸗ 
er Eituationdplam bier kann tä, 


eiterin Wilbelmine Herrmann, 
bli eine geborme Lana aus Berlin, 
en Erben find unbrfannt and ber unde⸗ 
ende Nachlaß ift aberſchudet, daher werden 
, welche als Erden oder Gläubiger Unfprüce 
um die Derlaffenihaft macen wollen, aufgefors 
dert, folpe unter Morlage der Bewelömitir! am 
Montag den 9 Detoberb. 9. 
Vormittags 9 Ubr. 
babier anzumelden, auherbem bierauf bei Under 
einanberfegung ber Veriaſſenſchaft feine weitert 
Radiar genommen werben fol, 
onel. am 39 Huguft 1837. 
Konigi. Kreis: und Stabtgericht "Münden. 
Graf v. Lerchenfrid, Dir, 
Meicholer. 


(2282-59) ekanntmachung, 
die Amortiſation einer fönig!. bayerifgen Staates 


& obligatien detreffend. 
Eine uhbtın 21 Nopember 1797 vom vormas 





sub Cat. Nro. SH128 Übergegangene Opligatien 
per 500 fl. it verloren geaangen. 

Der unbefannte Inbaber biefer Urrunde 
wird biemit, anf Anfucen ber Kirchenverwale 
tung Staufen aufgeferbert, die ſelbe 
u binnen 6 Monaten nee. 

ren Geriggte uweiſen, wibris 
oenfaus fie für traftie⸗ werben würbe, 
Immenftabt, am 22 Junins 1887, 
Kbnigl, Randgericht. 


Konnberg, Afefer. 


(2979-81) Bekanntmachung. 


Freitag den 5 November l. 3., 
Bormittagd 10 2 

werben in Tolge böhfien Decrets wom 19 b, M. 

o 1% mag im Wabeorte Kiffingen, 2 fübs 

Mich von der annten Burg an der Bicinals 

firafr mad) Brüdenau unb Teufiabt, in ber Nähe 


Rentamt‘ eingefeben und wirb das Loeal an ber 
— ben Liedhabern vorgezeigt mb 
tie m * Erläuterung gegeben werben. 
Aſchach am 23 Huguft 1857. 
Rönigliges Rentamt Kiſſingen. 
Stöhr. 


13051-35) Bekanntmachung, 
die Errichtung von Hopfenmärften in 
der Fönigl. bayer. Haupt = uud Mefl: 


den jſtadt München be d. 
Der von ber unterfertiaten Beb 


dung bed fbnigl. Stantemini 
vom 2 Jul. . 3. die allerboͤchſte Genehmigung 
ertbeilt, 

Tuben man biefed hiemit zur bffentlihen 
KAenntmiß_bringt, wirb bie Meran 
nung für Münden, wie unten folgt, unter bem 


YAnbang dffentli betannt gemacht, ba ber Ho⸗ 
ienmarft mit bem ı Detober biefes 
abres beginnen wirb, i 

4. Der Soepfenmartt findet anjäbrlich vom 
4 Oktober vis 50 Uprit woͤchentiich einmal, und 
zwar am Wreitag flatt, mſofern am Derm Tage 
nicht ein Briertag faut, in weimen Ball er dann 
am nähftvorbergebenden Werftaa angehalten 
wird, Zur Zufuhr des zum Verkaufe beflimmten 
und zur re Meen Hepfens wird die 

a taͤglich gedffnet. 

6 2._ Der Beſuch des Hopfenmarttes ſtebt 
jedem Concurxenten frei. 

5.5. Zur YHufmarıne des zu Martt gebracht 
werdenden Hopfens ift bis auf weiters bie obere 
Hotbeilung in der Beireibebatle Im ſogenauuten 
Thale beflimmt, mofeloft au der Hopfenmartt 
abgehalten wird, Der von biefigen Bräuerm bes 
fleute und ſchen auswärts gefanfte Hopien kann 
var bei deu Braͤuern ummittelear nach Antumft 

bier abgeladen werden, jeboch find worcrfl die 
vouftäntigen Nanrelfe Über Urfprung, Gewicht, 

Qualität und Preife ber Nderiigen Behörde iu 

übergeben, woffr außer ber Marttgebühr feine 

weitere Gerübrenzablung ftartfinbet, 

Ausländifwer Hopfen darf nur bann im bie 
Marrtisiie gebract werden, wenn ber Nachweis 
über volle Entrichtung des Einganadjoud und 
der übrigen Zollgebhnven vonfländig geliefert 
werben fann, Gefite biefer Heyen ſchen auf ber 
tonigl, Haue erfauft und om dort gleich im Die 
Wohnung ber Käufer apneführt werben, jo muß 
auch Iier vorerft der ftädriicdeen Bebbroe ber Ur⸗ 
fprung, dad Gewicht, die Qualltaͤt und ber Preis 
deöfelven nachgewie ſen werden, 


5.4. Der auf einem Marttag unverfauft ger 
Hiievene inländifehe, fo wie ber nam vouſtaͤudiger 
Berzeuung freiwillig in die Matttuaue gebrachte 
und umverfauft nerliebene auslandiſche Hopfen 
tann in der Marktthalle gelagert bleiben, und es 
wird feine Zeit vorgeichrieten, binnen weicher 
der ſelbe werfauft oder abgerührt werben fol, 


6, 5. Hopfen, welcher auf bein Hopfeumarfte 
durch Hopienbändier ertauft wird, darf von den⸗ 
feiben im Marttorte nicht wieder verfanft werden. 


5. 6. Jeder auf den Hopfenmartt arbracte 

en wird mit em Namen bed Qineniimimers 

in dad Marttbuch gingetragen. befalelann auch 

bei dem Verkaufe der Name des Haufenden und 

der von Ieuterm y beftätigende wahre Haufe 

reis. Es werd biebei genau bad auf biefiger 
ge Üblime Verfahren beobachtet. 

„7, Auf den Hopfenmartt darf mir unge⸗ 
mifchter reiner Hopfen gebracht werben, _ Zeigt 
fit, dafı zu Marft gebrachter Seafn aemifaht ift, 
fo wirb berielde — wenn die Miſchung bloß in 
einer Berminanng von altem unb neuem Hopfen 
beſteht, een vom Martt entfernt; befteht fie 
aber in einer Brimengung von Schwefel und an: 
berem zur Berfätfaung des Hopfend angewen⸗ 
beten Etofien, fo wird gegen ber Werfäuter bed: 
ſelden potizeilige oder ſafrechtliche Einfopreitung 
weranlafit, 

Falſche Angaben Über ben Urfprung bes Ho— 
end, wenn fie in der Abſicht gefehehen, ben 
die Behbrbe zu tänfchen, werben 


poligeilich_geabnder, 
. 8, Bür ben Kopfenmarft find ein Martt⸗ 
auffeber, melrere ſachverſtaͤudige Taratoren, 


resp. Schanmeifter, und ein Wandiener aufges 
ſtzut, welcht ſammtlich verpflichtet werben, 


5.9. Die Hopfenhoue, vielmebr bie Gtabts 
aemeinde hafter_für dem aus Schuld bed-Marfts 
auffebers — entftandenen Schaden, unb verſichert 
den Werth des in der ſtaͤdtiſchen Halle hinterlegten 
Horfens bei der Mobiliar: Feuer⸗ Berſicherungs⸗ 
H — der baperijchen Hopotheten⸗ und Wech⸗ 
elvanf, 

5.10, Der Hopfenmartt-Huffeber übernimmt 
au auf Verlangen ber Figeniliiiner deu Vers 
fanf bed Horfens als Eommifiionär, fo wie es 
dieſen freiftebt, dem comumiifionellen Vertauf 
biefigen Kaufleuten ober fonfligen Babter anfärfiz 

en achibaren Sagen am übertragen. Geber 

terfänfer muß bie feften Preife, an welge er 
einen Hopfen verfaufen laffen wi, unb ben 
Namen des Eommiflionars angeben und in dad 
von dem Marttastieher zu führende Commilfionds 
Such eintragen lafen, Gpätere Herabfegungen 
ober Erböbungen der Preije konnen ftattfinden, 
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Die Einfiht des Commiffionstudes, infofern 
«6 ben peabfichtetem Dreis verrifft. in ben Faufer 
geſtattet. Sonte ber Kopien auswärts vertanft 
werben, fo ift ber Bezug deBieiben gegen Entricps 
tung der Ragergebiluren erlaubt. 

$. it. Die PR TS DET Bern wen 
lich mit den krreweEchrannenpreifen befannt 

emacht. Die Preisanzeigen enthalten mıt Kuss 

Paeung der Haupt⸗ Horft nſorten, dann des alten 
nnd neuen Hepfens ben vorioen Marttreſt. bie 
neue Fufuhr, den gegenwärtigen Marttreft md 
den Durapfehmittöpreis jeder eingeinen Hopjens 
forte. 

5.12. Bon den Verfäufern werben außer bem 
nam dem allaemeinen Regulatto zu entrianenden 
fädtifchen Pflaſterzeule von sfr. per Centner noch 
folgende Gebühren erhoben: 

1) ald Marttoehähe für das Gintragen br 
Hopfens in dad Martteuch ein für allemal 
Sfr. per Centner. 

2) Die Waggerätr iſt auf Sfr. per Eentner 
fetyefegt, umb wird fo oft kein, als der 
Eigennaimer bie Nomdgung verlangt, Yon 
41—s0 Pe, wird nur ı fr.; von Kı—100 Pro. 
aber bie volle Waggebüe entrichtet, 

5) Kageramähr: r 
a) bi zum erfien Martte frei. 

b) vom ıften — sten Tage per Eentner 4 fr. 

©) won # Kanen bis ı Wionat 2 fr. pr, Cents 

ner, dann für jede weitere srägige Lagerung 
Ye-fr, ver Centner. 

5.15. Der@tade- Magiſtrat wird Sorge tragen, 
daß vertraute Leute beflimmt werben, turime das 
Auf⸗ und Abladen dei Hopfens gegen nad fohls 
sufegende Gebühren beſorgen, welche bei Eibff: 
nung bed Marftes dffentledh angeichlanen menden, 

Diefe find dann von dein Fubwmaune, ber den 
Hopfen krinat ober abfährt, elacnd zu verafiten, 

6. 14. Der Hopienmarft und Die Hepfennaue 
fleben unter _der Auffiht des Magftrars der 
Haupt = und Nefidensftadt Münden. Won dem⸗ 
ſelden ift die beſendere Auflicht zweien Mayıflrates 
vitben Übertragen, weiche in allen wichtigen 
dallen an ben Magiftrat berichten, 

Münden, ben 22 Muquft 1837. 

Magiftrat der fbnigt, Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden, 
v. Zeug, Bürgermelier. 
Weltermayer, Sen, 


Isasi-s57_ Mir zeinen hier fofaenbe er 

ernflbart Nambenfenden ınerfwärbige Schrift an, 

da fie mit nur bie Ebsnarteıt ihrer Mufgane 
beuttihft beurfundet, fontern fi sur Er⸗ 
drtening der neueften Fragen in ber Pirilofopble 
und Theolo aie führt. nd diefe Frauen loatiae 
mathematiſch befeumten, und baber bem Beittes 
bürfnife ganz angemeſſen iſt. 

Sie bat den Titel: 

Symbole ad Informatio- 
nem organi regularis in usum 
Fidei Domini Jesu Christi et Dei 
Patris ac Cognitionis impetranda, 
adserrandee, augmentandz. Par- 
ticula I.  Seripsit Carol. Ulr: 
Gas»b , nup. Dec, Sterimont. 
Propr. Sumtibus: Tubinge. Tys ' 
pis Fuesianis. MDCCCKXXVIE 
In Commiſſion bei Hrn. Buchhändler 
Bues zu haben. geb. Preis 1 fl. 
‚Der erfte Theil kofter 30 er. 


(30:4) Bei K. Bädeker ın Koblenz ıf 
foigente fo even erfaienene Schrift für 4 ar. 
sa Imben und durch alle Öuchbantiungen Deutjche 
lands zu beziehen : 

Das Schieſſjen und Werfen aus 
Feldgeſchutzen. Praktiſch abaes 
handelt zum Gebrauch beim Unterricht 
der ausubenden Artilleriſten. Kobs 
len, 1837, 

Der Veriaſſer — Major Wirtich In ber 
tbniaf. yreuß, Mrrilterie — hat den Vers 
{uch gemaan. die in Bezug auf ns Schießen und 
Werten aus Reidgerhügen dert berriihenten Uns 
ihren und Erraimunasiäpe, infoweit fir Gegen⸗ 
Nand bes Ungerrimis ver ausübenden Artiueriſten 
find, auf ndattaft einfae Ausbracke zurͤct ge⸗ 
bradt, in flarer und befllinmter Sprume dar zu⸗ 
Nlelien. Die Meine Schrift bärfre ann für fremde 
Arterien nicht olme Intereife feun. 








2 Schillers Werke. 


In der Untergeichneten if erfayienen ; 


Prachtausgabe. 


Schiller’3 ſämmtliche Werke 


in. zwölf Oktav-Dänden, 


Velinpapier, mir zwölf Stahlſtichen. 
Diefe einzig rehtmäßige Pradt:Aurgate, melde mit 
Nachdruck und Verkauf von Nachdrücten von den Staaten und freien 


In Umſalag broſchirt. 
ivilegien gegen den 


tädten 


des deutfchen Bundes, von Dänemark und vom den ſchiweizeriſchen Ständen 


Yargan, Appenzell, Bern, Unzern, 
Zei 


preis ift 22 A. oder 13 Rtdir. 12 gr. 
Stuttgart und Tübingen, 


n, Thurgau, Unterwalden, Uri, 
jede folıbe Buhbdandlung Deutitlands und der Schweiz bezogen werden. 


Schaffbauten, Schwn;, Solothurn, 
Bürich, Zug, verfenen iſt, kann dur 
Der Ladens 


I G. Eotta’fche Bnchhandinne. 








(5085) Ba Th. Heumings in Meife ıft erfpienen wa in fammıligen Bugpanrlungen 


au haben; 


Allgemeine 


preußifche 


Eipil: und Militärsirchen- Ordnung. 
Ein Handbud 

für Civil⸗ und Militaͤr⸗Geiſtliche beider Konferfionen, Confiftorials , Epifkopalz, 

Kirhens, Polizeis und Juſtiz: Behörden, KirhensColegia und Patronate in 


den koͤnigl. preußiichen Staaten, 
Heraus gegeben vom 


Joh. Aug. Ludwig Fürftenthal, 


Königl. Oberiandes: Getichts taih. 


Preis 1 Rıdir, 12 gGr. 


1815 - 
(3103) In alen Buchhandlungen bes G und Auslandes Ift sratls zu erhalten (Augs bu rg iu ter Koll mann' ſchea): 


er zeichn i ſs 


einer 


wohlfeilen juriſtiſchen Bibliothek. 


Eine Sammung von 145 Werfen von gröftentretis befannten und berühmten jnrifiiihen Schriffteffern, uls: Auton, Salthafar; 


Be, Biener, Alintberg , Gutjahr, Hellfeld, 3 


B. Diüller, Protenbauer, Schammburg, Schmidt, Spängenberg, 


Starke, Zittmann, Wend, Winkler u, a. m., melde, mit Uusnabhme weniger Artifel, auf winine Feit 
für Die beigedrudten bedentend ermäßigten Breife vom unterjeichnerem Werleger geliefert werden und 


dur alle Buzbandiungen zu begteben find. 


Leipzig, im Auzuſt 3837. 


Karl Cnobloch., 





(3556-38) Buchhandlung für deutfche und ausländifche Kitteratur 


BROCKHAUS und AVENARIUS 
in Seipzig und Paris. 


Die Unterseichneten empfehlen ihr Eisblissement in Leipeig und Paris Ueb 
en bei Bedarf *8— Werke sowohl, als Aueh Ferse, nungen der { 
anderer Litteraturen des Auslandes, welche sie, wmter- 


von Aufır art « 
schen, englischen , italienischen und 
stützt durch ein bed, 

ister Sorgfalt suslühren werden. 


taloge, Prospecte 


Juctionen in Paris zu übernuchmen, 0 wie der 
und wissensehaftliche Institute gegen billige Entschädigung sich 


eutendes Lager älterer und 
Ebenfalls erbieten sie sich, antiquarische und Auetioms- 
und dergl. ihren Geschäftsfreunden zukommen zu lassen, Aufträge für 


abe 
rscheinungen der frankösi- 


neuerer Werke, möglichst schnell und mit 


förderung von Paketen an dortige Gelchrie 
ich zu unterziehen. Zugleich 


empfehlen sie sich zur Vebernahme des Haupt-Commissionsdebils neuer Werke für den deut- 
© 


schen und ausländischen Buchhandel. 


Eine regeimälsige Uebersicht der neuen Erscheinmg 
währt das S Bulletis bibliographöyue de la literature ötrangbre,‘* welches monatlich zweim 


ericheint uud grmtis ausgegeben wird. 
Leipzig und Paris, im Julius 1837. 


Steifebücher ze. 


von 


Dr. A. Schreiber u. a., 


Im Berlage von 7, Engelntann, uns durch 
atie Buchbandlung en zu baden: 

1) Handbuch tür Nrifende am Rhein, 
von feinen Oinellen bis Holland. Ate Aufl, 
mit 3 Arten, br, 5 fl. od, 3 Rthlt. Bar. 
— 2) Zofchenbuch von Mainz; bis 
Düffeldorf ıc., bie Bader des Launnd, 
die Malnrelfe Bid Afhaffendurg ıc. Ae nufl 
br. 3A. od. » Mibir. — 3) Von den 
Qurllen des Mheins bis Mainz, Süd: 
deutfchland, Elfaß, Schweiz, Tyrol, 
Saljburg ıc. Mir 2 Karten. geb. 4fl. 
od. 2 Mthir. 1ögr. — 4) Auszug vom 
vorigen, die Schweiz zc., mit 1 Karte. 
br. if. a5 fr. od, 1Rthit. a gr. Simmt: 
Une in frangbfliher und enntiter Sprace 
zu benfelben Prelica., — 5) Sehrel. 
ber, Sagen am den Gegenden des 

ins etc, 2te Aufl. br. 2 Al. od. 
4 Rehir. 8 gr. Französisch m. 32 Kupf. 
geb. 5A. 36 kr. Englisch m. 35 Kupf. 
4 f. 48 kr. od. 5 Rthir. 4 gr. — 6) 
Streit, Dr. F. W., Neues 
Mandbuch für Reisende in Deutsch- 
land und nach den Haupistädten der 
Nachbarstaaten etc. geb. mit 1 Karte, 
öfl. od, 4 Thir. — 7) Taschenhuch 
der Conversation in englischer, deut- 
scher, französischer und italienischer 
Sprache, für Reisende etc. ' 3te Aufl. 

5 fl. od. 2 Rıblr. 


en der ausländischen Litteratar kei 


Brockbaus & Avenarlus. 


[5086] Anzeige 


göden Gebnlboten“ betreffend. 
ent iſt von biefer paͤdagegſchen Hand⸗ 
und Taſcheu⸗ Bipliorbet erſchienen und zu bem 
Supferiptious # Preis von 44 Rebir, via Gar, 
mit Berpinbiisreit auf die Yortfegung in allen 
Buchhandlungen zu baben ı 
Erfte Morpeilung 18 bis a8 u. 78 biä 108 
Binden, mrbalrenb: Allgemeine Grumd⸗ 
füge bes linternipts und der_Erziebumg, 
Zweite Horbeilung 18 bis 178 Baͤnbchen: Un⸗ 
— 
Dritte Artuechung 16 bie 458 Bochn.: Paͤba⸗ 
gogiians uertel, 
“. Aotheitung 18 bi 6b Boam.: Bücher 
as, 


Hub werben bie Baudchen einyeln imter bes 
—— Bari su ben folgenben en gege⸗ 
ven, als: 

Bucherſchau oder Beurtbeifung ber wich⸗ 
tigen Kefigiond: Schriften für Samlen, tattos 
Ken fewobt. als evangefifwen Serenntnifee, 

on einem fatholifchen Geiſtlichen mb 
fbnial. Superinteudenten Ebr. Fr. Handel, 

8 Bein. 454, Byr, 

Bücherfehan oder Beurtheilungen der wich 
tioflen Älteren und neueſten pädaangifcshen 
—S herausgegeben von Handel und 


6. Bohn. 45 Gar, 

Dasfelbe, bdritted m. vierted Bändchen, (Ein 
Doypelbeft 3 2214, Bar. 

Dasielve, 58 Bonn. 10 Ggr. Lopr a5 Sar.; 
ss n. 18%, Gar. 

Die Erbe in Beyiebung auf ben Hinmel, ober 
mathrmatirche Geographie; für Boifs: 
ſcanllebrer bearbeitet von Kıe obole wety. 
Mir einem Vorwerte ven Enr, Bor, Emoly, 
Rertor im Reife, (Drit_ awei Greindruuttafeh-) 
Ein Doppeibeft.) 1 Kıbir, . 

Ein Hundert und vierzig Hebungen im 
Briefichreiben zur Förderung und Er: 
Teichterumg diefed Unterrigtägegenftandes in 





Bolt aſchulen, bearbeitet von Uuanft Hinte 
5 &gr, 


Geometrifche Gonftructionsiebre, odet 
das mathematiide Zeichnen. Cine Anwelfenn 
5 —— — mit den Lineal u 

trfel, um orbereitum: Studium 
er gentlleden Geometrie. o % ©t. in 
B. (Etuota, Seminars Lehrer in Bumlau.) 
Mir drei Eteimdrudtafrin.) 17%, Ger. 


Geichichtäblicke, oter furje Darfiellungen 
ded Wiſſene wuͤrdigſten aut ber Melt: unb 
Menſchengeſchichte für jeden Taq Im Wahr, 
Eın Hanbend fuͤr Lehrer 2. Bearbeitet und 
zufanmengeftent von 8. 5. W. Wanber, 
48 Bin, San., 28 Febr., 5b u, 46 März u. 
April, Ein Doppelüeft), 4 Rıbir, 45 Er. 


Grundzüge für ten erfien Unterricht in ber 
re Sprachlehre von Dr. Joſ. Mäder, 
r. 


Kinder-Seelenlehre, inebtſendere für- 
Lehrer, ader auch für Ellern und Erzleher 
ammenblich bargeftelit von Eiw. ir. Handel, 
48, 26, 50, Ad, Sb u, 58 Bihn. 2 Rblr, 
2 
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Hleine Vflanzenkunde oder Beſchreidumg 
ber wiehtiaſten anyen x. von Hr, 18 
Boa. 11%, Car, 

Lants mb Buchſtabenlehre der dent— 
ſchen Eprache yur Beoröndung des Belt: unb 
und Necefareibes Unterrichte für Woltäfchul: 
lehrer 20, vo, Chr, Gotti. Scholz. 15 Byr, 


Reitfaden zum Unterrist In ber Recht⸗ 
ſchreihung, entworfen von €, &, Roͤhricht. 
ul, Gar, 

Lefelehre, gesränbtt auf ben Bau und bie 
Anorbnung ber Orunds&ylden der beutfchen 
Sprache ıc., von Dr. of, Müller, 12% Ger, 


Methodif des Miutterfprach: Unter— 
richts in dentfhen Boltsiaulen. Bon 
br, Gertt, Gmols. fies und zimeites 
ändaen, (Doppelbeft.) 4 Rıbir, 59, Ext. 


Muſikaliſcher Führer für diejenigen, 
welche ben Wen zum Schulfach beireten und 
fit auf dahfelbe vorbereiten tollen, Won 
Wilh. Schneider. 15 Sor. 


Sprechfal des fhriftlisen Vereins vater 
Linbifeher Schulmaͤnner, Padagegen, Eltern, 
Erzieher und Jugenbfreunde, Erdffnet von 
gandei um Kolg 18 Bechn. 1214 Sur, 
25 10 Bor, 58 _ 11a Sr. 48 1a Ser, 
58 15 Sur. 63 5 Eur. 78 12%, Gar. #3 15 Gar, 
ss Sor. 108 1ıl, Sur. 116 15 Gar, 128 
15 Epr. 158 189. Sar. 

Uebangen im Anfchanen, Denfen, 
Meven nnd Anffchreiben, ald Bor: 
ſaule der Welttunde und der Eprads mub 
Grbürnichre für wei auf veritiebenen Stu— 
fen ſtebende Ehälerabtbeiltimgen eimgeristet 
und murerrichtlich bavgeftellt von Ehr. Gortl, 
Scholz. 18 u. 26 Beam. 23%, Sur. 

Vorichule, der Says und Nahagıenr. Zus 
gleich ein Verſuch die Wert: Sag: u, Recht⸗ 


ng N mit einander in Berbinbung zu 
en, Dargefielt von Karl Gottt. Röbriet. 


5 h 

Simmtliche Bändchen find elegant broſchirt. 

Bet Abnahme von 20 und mehr Ereihplaren 
eines jeden Bandes j; billiger. 


Buniuhle In Wettfe. 
60) Maschenbücher 
für 1838. 


Der ungetheilte Beifall, deren sich die bei 
mir erscheinenden Taschenbücher erfreuen, 
reranlafst mich auch für das Jahr 1858 die 
fulsend verzeichneten Taschenbücher heraus- 
zugeben. Die Gunst, welcher sich frühere 
Jahrgänge durch zeitgemälse, reiche Ausstat- 


tung erwarben, wird auch den en angekün- 
digien zu Theil werden, denn ich werde nichts 
sparen, um sie deren würdig machen. 


a. Taschenbücher mit deutschem Text: 

Edelstein und Perle, 2r Jahrg. 
kl. fol. 9 Rıhir. 12 Gr., erscheint im 
October. 

Alblon, Sr Jahrg. roy. 4. 6 Rthlr. 
erscheint im October. 

Ehret die Frauen. Sr Jahrg. 
roy. 5. 4 Rıhlr. erscheint im August, 

Ansichten in Spanien, Ar Jahrg 
roy. 8. 5 Rtbir. erscheint im Nov. 
b. Mit französischem Text. 

Album pittoresque du Nord, 
mit 416 prachtvollen, von Forssell 
gezeichneten und gestochenen, und 
unter des Künstlers Aufsicht natur- 
getreu colorirten Blättern, ein wahr 
res Prachtwerk, klein fol. 44 Rthir. 
42 Gr. , erscheint im October. 

Le Heepsake framgsaln, Sr 
Jahrg. imp. 8. 4 Rthir. erscheint im 


August. 
Bestellungen nehmen alle soliden Buchband. 


ĩ 
Bin, August 4857 
A. Asher. 


[sıos) In ver N, Kollmann'farn Bug: 
Handlung in Mugeburg ift zu babım: 


Das Felt 
der 
Einweihung 


des evangeliſchen 


Brediger : Seminars 


und ber 


Taubftummen : UAnftalt 
zu 
Friedberg, 


bef&rieben und nebit ben dabel gebaltenen 
Predigten, Reden und Gebeten, fo wie 
einem Verzeichalſſe der dadel auweſeuden 
Gelftlihen und Nachrichten über die frü— 
deren Selſillchen au Friedberg beraud: 
gegeben von bem 


Prof. Dr. Ph. Dieffenbach 
ju Friedberg. 


Friedberg In der Wetterau, Drad und 
Verlag von Karl Bindernagel. 
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Chierfch, über die neueften Angriffe auf die deutfchen 


Mniverfitäten. 
3a ber Untergelgurten bat fo eben bie Preſſe verlaffen umb tann durch alle Buchbanblungen 


bezogen werde 


Ueber die neueften Angriffe 
auf bie 
deutfchen Univerſitäten, 


von Dr. Friedrich Tbierfch. 
Den Manen 


Gerlach Adolphs Freiherrn von Alünchhaufen, 
des Stiftets und Pflegers der Univerfitdt 


Georgia 


Yugufta zu 


Öttingen, 


gewidmet zu ihrer erfien &dcularfeir am 17 September 1837. 


r. 8. 


x & 1 Preis 1 fl. 12 fr. oder 18 gr. 
Zugleich als vierte Beilage zum beitten 


Bande des Werkes über die 


gelesrten Schulen. 
nbatt: Die Vorgänger des Hrn. Diefterwen und er feldft. Die ntiige der Univerſitaͤten. 
ie 


I 
Falfpe Richtung ber Anklage. 
verditäten mac ben. Dieſter we g. 


umd die Eönfefiionen may dem Anonpınus dev Wiener Jahrbücher, 
ferium beguterptet bie Umwandlung ber Univerfitdren in Spertalfaulen 


Der Anrläger feivft, Die Geubirenden. 
Belang und Arlicht ber falfhen Unflage. 


Reforn der mis 
Die Univerfiräten 
@in beutiches Staartminis 
ewengrünbe ber ses 


. ® 
nannten Ctaatdmänner, bergenommen aus den angeblihen Wünjhen der Zeit und den Bebärfs 


ınilen ber Gegenwart. 
feiven, Weitere Begründung ber Bortebrun 
ftreirige Anfichten der Gegenwart und ihre 


aügtien in_ben all 

und bed Plans der Berfaſſer. 

Menfa.ihe Natur , Lat und Behanbiun, 

oder freien Grubien zu belieben, olme bie 

hlags der Verfaſſer. 
berweilung am die Gemeinden u. f. w. 

Unieerfirät. Kehrer unb Schüler derſelben. 


f der Staatemaͤnner zu ihrem 
en ber Staatsmaͤnner durch bie E 
— Orderungen an Ergiehung und Unterricht, 
baltmıd, in welchem allgemeine umb fpecielle Bildung durch biefen WE 
gemeinen und in ben fpeciellen Facultaͤten. 

Die philoſephiſche Begruͤndu 
der Jugend. 

acultaͤren zu trennen. 
Sperielle Borfhläge für bie pbllofopbifne Tacultät, 
Dortrinefle Bortehrungen 
Die Ukademte nach der Univerfität, Schluß. 


haft und ihre Meinung von bems 
age der Unftaiten, 
ir geratben fi 5 

gerathen find, vors 
Hiſtoriſche Begründung der Anfiche 
ber vorgeichlagenen Orbnung. 
unmöglich ift, die allgemeinen 
Beitere Entmictu 


Ds 


für bie Sbpfun 


Stuttgart und Tübingen, WBeptember 1537. 


I. G. Eotta’fhe Pucbandluma. 





(5085) Tübingen. Bei 2, F. Fues in 
erfgienen und ım aflen Buchhandlungen zu 


baben ? 
Silcher, Ausländische Volks- 


melodien, mit deutschem Text, 
für eine oder 2 Singstimmen mit 
Begleitung des Pianoforte und der 
Guitarre gesetzt. 2s Heft. 48 kr. 
oder 12 gGr. 


1015) Lehrſtelle⸗Geſuch. 

Der Unpergeliemene hat fi beinabe fie: 
ben Jahre in Worbamerifs und England als 
Eehrer ber alten Spraden, ded Branybdiifchen, 
Spanifden, Der Matbematit und Narigation 
aufgebalten,, it Berfarfer mehrerer in englifer 
Eprade abgefahren Werte, und fucht jet eine 
Anftelung als Kebrer der alten Spraden , bes 
Englifgen und der Matbematif an einmm Gym; 
waftınm oder einer Reaiſchule in Deutfchland ober 
der Gmroelg. Er erbieter fih, zum Bemeife feis 
ner Tüchtigteit eine Zeit Lang umentgelötih Um: 
terricht zu ertbeilen. Proreilor Rbber su Hranf: 
furt as Main wird nähere Auskunft über ihn 
ertbeilen. 

Branfjurt, im September 1857. > 
Dr. 33. Pirfcher. 


(50:6— 78) Ein Beamter in Wien, welder 
praftifcde mercantilifape_Kenntmige beiigt und 
dem e6 nicht am freien Erunden fehlt, wänſct 
als Agent eined auswärtigen Herriaafts s oder 
Handiunathanfes genen anftändige en 
en befwärtiat zu feon, und bitter biehf, u 
nträge in portofreien Briefen unter ber Eni 
5. L. an bie 9952. Gebrüder Errieben u. Comp. 
in Wien zu adreijiren. 


(5071) Hr. F. Frauk aus München 
bat mich in der außerordentfihen Beilage zur 
Allgemeinen Zeitung ven 4 Gepteimber d. J. 


* 








Mr. 433 u, 45% aufgefordert, anf feine gwei 
Briefe vom Junins und Iulınd d. J. eine Erfläs 
rung Ju soeben, und biefer Huffprberung bie ger 
beimnißvoffe Drohung beigeflot, daß er wibris 
genfald den mir betuuften Gegenſtand der Defs 
fentlichfeit preisgeben werde. ä 
Die Urt diefer Aufforderung tritt meiner 

Eine als Menf und Geſchaͤfte mann fo nabe, 
bad ih nid. fo gerimofkig biefer Gegenftand 
auch ift. aufgefordert fühle zur Beruhigung 
meiner zahlreichen GBefariftäfreunbe . 8, 
rant usorgutommen und die ſes gebeimmißwolle 

twas felbft „der Deffentlichteit preis zu geben“ 
damit bie gang Wicptigfeit oder Nichtigkeit bier 
fer ung in ihr wahres Lit geftet 
werde. , 8. Fran übergab im Sctober 1855 
eine Kite an den Bubrmann Sailer, Boten 
von München, weiche nach Trieft abrefjirt war. 
Der genannte Fuhrinann lieferte dieſelbe gegen 
Speſen an mim jur SBeitrrverbrberung aus, 
und ich erhalte mich meiner ng Im: 
er, UÜnter bem 13 Junius_[. I. erfınm 
ih Hr. me im einem Briefe an mid, 
warım auf biefed Eollo von 1590 Pd, eine 
feren; von 16 fl. 55 fr. Reihsmünze flartgefiuns 
dem babe. “ch antwortete, wie ich durch mein 
Eopirbuh alsıweifen kann, unter diem & Julius 
1. 3. dur Ginfendung der Suefenredmm 
wooburd jich barftellte, daß meinerjeits feine 
runa untergelaufen fen. Unter dem 6 Julius 
erhielt ich von S, rn. Branf eine zweite oleichs 
Lautende Auffo: ng. Da id nun mit vollem 
Grunde vermurben mußte, bak ibm nleich 
mad Adfendung diefed yroriten Briefes, mein 
Schreipen vom 4 Julins erreicht babe, fo unters 
tieß ih die Antmoors,, vwoelde [von im dem eben 
erwähnten Schreiben entbalten war, und alaubte 
die ganze unbebentende Angelegenbeit um fo 
mebr au geatinen , ats ich feitber feine Antwort 
auf meinen Brief vom 4 Julius erbalten hatte. 
Und nun fordere ich bie ganye geimäftsfundine 
Welt auf, feirft zu beurtbeilen, wie ungegrüns 
det unb frantenb biefe Mufforberung des rm 
2, Fraut mich a da mi 


ußte?! 
Leonhard Jakeb Dberlindober. 


und bei dem Portamıe in Harı- 


2 [4 ruhe; für Tralion bei den k. b. 
IT emeine Fostimtere wu Brogean: Taa- 
Dautschland bei al» Postämters + bruck, Verona, Venedig, Triesi 
gensjährig, halbiiih- —— beiBe und Mailand. Inserate aller Ar- 
Sins der sten Hällte werden aufgenommen und de 
stersauech viertel) [2 ferpraal. Raum seiner üntspaltigen ©ole- 


reich bei Herrn Alsenander u 
Btralsbweg, Brandgasse Bro. »Ö 


Sonnabend 


Vereinigte Staaten won Nordamerita. — 
Branterip. (Brief and Bona.) — Drutfaiand, 
König, 
Kanteid » umd Bhrfennagrigten. — 


Mit allerhädften Privilegien. 
Nr. 259. 


Spanden. (Brief von der Graͤnze. Depeſchen.) — Gropprisammien. (Brief and London.) — 
(Brief ans Münden. Giädwunfg: Abreffe der Deputirtenfammer an Ge. Mojekät den 
Briefe von ber ſawabiſchta Alp und aus Franffart.) — Prenien — 
Der Minifter Haffenrfing. — ipertero und dad vorige Winifterium. — Großpriiannien. 


mel-Zeile mit gkr. berschnet. 


16 September 1837. 


Zäre. — Orlepenland, (Schreiben aus Hiben.) — 


(Spiel 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Das amerikauiſche Pakethoot Oxford hat, nebſt einer Fracht von 
300,008 Dollars, Nachrichten aud New:Yorfbid zum 47 Aug. nach 
England überbraht. Das Wictigfte ift ber Plan zur Beilegung 
der Banffräge, welchen ber Yräfident dem Congreſſe vorzulegen 
Beabfihtigt. Der Vorſchlag geht dahin: „ein Currenzmedium 
zu fhaffen durch Emittirung von fegenannten Cursnoten der 
Bereinigten Staaten (United States exchange bills) zu 20, 
30 u. f. w. bie 100, unb daun wieder von 100 bis 1000 Dollars.” 
Im Handel Hatte fi feit den letzten Nachrichten wenig geändert. 
Baummolle wurde fortgefeßt in großen Worräthen verfaifft: 
feit dem 1 October 4,109,818 Ballen, während die Verſchiffung 
in ber entiprechenben Periode des vorigen Jahre nur 1,068,533 
Ballen betrug. Ban Buren und die Degierung fcheinen ent: 
ſchloſſen an dem Baargeldumlauf (hand money currency) feſt⸗ 
äubalten, und alle Verbindung mit ben Banken abzubreden; 
die Anhindigung dieſes Antfhlufes bat den Werth aller Store 
und Actien mefentlich berabgebrüdt. Der vormalige Yräfident 
Jacſſon dat uber die Einſtelung der Baarzahlungen von Seite 
der Banken ein heftiges Schreiben veroͤffentlicht, morin er fol: 
gende harte Ausdruͤcke braucht: „Die Weltgefhichte Fennt keinen 
fo niedrigen Verrath und Treubruch, wie ihn die Depofiten: 
Banten gegen bie Regierung versibt haben, und zwar einzig nur 
in der Abſicht, ſich Biddle und Barings (die Direetoren der 
Bank der Vereinigten Staaten in Philadelphia) zu verbinden, 
und burch die Euspendirung der Paarzahlungen ihr Vaterland 
Hrabzumärdigen, in Verlegenbeit und, wenn es ihnen möglich 
wäre, ind Berberben zu ftürgen, Millionen ſchlechtes Papiergeld 
ind Yublicam zu werfen, ihr Baared zu ftarfen Prämien anzu: 
Bringen und ihr eigenes Papier um 25 bis 50 Proc. Disconto 
wieder einzufanfen. Und dieſe Speeulationen hoffen fie Jahre 
lang fortzutreiben, bie fie wieder die Baarzahlungen vornehmen !” 
— Auf der Eifenbahn zmwiihen Portsmouth und Roanoke, im 
ber Nähe von Suffolk, im oͤſtlicen Wirginien, trug fib am 
44 Aug, ein ſchrecklicher Unglüdsfall gu. Zwei Wagenzüge, deren 
einer eine Gefelfihaft von 150 Herren und Damen fuhr, der 
andere aus fchweren Vacwagen beftand, fließen, bei einer @es 
ſchwindigkeit von 10 bie 13 englifhen Meilen auf die Stunde, 
an einander! Wugenblidlich bot fih € ein berzgerreißender Anblick 
bar: die beiden Seiten ber Straße waren mit Tobten, Sterbin: 
den und Verwundeten bededt. Drei junge Damen, die auf dem 
MWorberfige des zweiten Wagens geieflen, blieben auf ber Stelle 
todt; eine andere Dame, ein Kind und ein Negermädchen ſtar⸗ 
ben bald darauf, undgegen 15 andere Paffagiere find fo ſchwer vers 


legt, daß fie micht mit dem Leben davon Fommen werden. Die 
erzte mund Eiawohner von Sufolk leifteten den Ungluͤclichen 
bie menfhenfreunblichfte Unterftägung, Die Urfahe bes Un: 
glüds wird von einem Gerichtshof unterſuchk. — Ueber New: 
Dort, waren in ben legten zehn Tagen 10,060 Europäer einge 
wandert. 
Spanuien. 

+* Von ber ſpaniſchen Gränye, 7 Sept. Die lethten 
Ereigniſſe Spaniens, melde zu fo vielem Geſchwaͤz von Ber: 
ſchwoͤrungen, von ausgedehnten politifchen Planen u. dal. in ben 
franzöfifhen Blättern Anlaß gaben, find im Grunde bob nichts, 
als die matürliche und logiſche Entwidlung einer Lage, bie ich 
in ihrem Beginn und ihrem Fortfchreiten angezeigt habe, eines 
aus fo widerſprechenden Beftandrheilen zufammengefegten Sp: 
ftems, daß fie, nachdem fie fi lange wechſelſeitig neutralifirtem, 
zulept im offenbaren Kampf gegen einander gerathen und in ei: 
ner allgemeinen WUuflöfung auseinander fpringen mußten. Man 
bat die Ehriftinifchen Generale beſchuldigt, den Krieg abſichtlich 
in die Länge zu ziehen. Es iſt nicht ihre Schuld, daß man fie, 
bie feinen revolutionären Euthuſſasmus haben konnten, mit der 
Führung eines Deinungetrieges beauftragt, daß man bie Kriege: 
orerationen dem veränberliben und oft augenblicklichen Bedärf- 
niſſen der Minifterialpolitit untergeordnet, daß man überall ein 
auf Zeriplitterung ftatt auf Vereinigung berechnetes Spftem be: 
folgt, daß man bie Armee durch bie politifhen Widerſpruͤche 
ihrer Zufammenfegung und durch ein langes untbätiges Elenb 
zur Inbiseiplin gleihfam gezwungen bat. Sie haben unter bie: 
fen Umftänden fo viel und mehr geleiftet, ald man von ihuen 
erwarten konnte — ich getraue mich jede biefer Behauptungen 
zu beweiſen, und werde ed vieleicht in einer anderen Schrift thun, 
da biefe Auseinanderſetzung bier zu meitläufig wäre. Geheime 
Umtriebe, Berfuche, eine Beränderung der Lage herbeizuführen, Be— 
foredungen ohne Refultat, wer längnet, daß es ſolche vom erften 
Augenblite ber Mevolution von 4836 am gegeben babe, und wie 
konnte es anders fepn, da biefe Mevolution für alle, mit Aus—⸗ 
nahme einer Goterie, eine bloße Mpftififation war? Es ift ganz 
richtig, daß die Königin für dad Minifterium Menbizabal Feine 
große Morliebe hatte; es iſt ganz richtig, daß mit oder ohme ihr 
Wiſſen Perfonen vom Hofe mit Leuten aus allen Parteien 
Verbindungen anzufmipfen ſuchten; daß man die Königin von 
den Patrioten, bie man Ihr aldRepublicaner vormalte, entfernt, 
und daf die fogenannte Patriotempartei ſelbſt durch den umgeitis 
gen und bamald unpopulären Antrag einer Regentſchaft, wel: 
er jedoch nur von einem Theile diefer Partei gebilligt wurde, 
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den Bruch unheilbar gemacht bat; es ift wahr, daß bie Libera: 
len, ba fie den Hang ber Camarila zur Beförderung einer De: 
trograbation fahen, fi wieder dem beſtehenden Spfteme, das fie 
doch als eine Seißel betrachteten, näherten, und daß inmitten 
aler diefer Unmöglichkeiten, der Wunſch nach ber einzigen Mög- 
lichkeit, die übrig zu bleiben ſchien, namlih. nah einer neuen 
Militärrevolution, unter dem Molfe quifamen, eine Wahr: 
beit, die übrigens durch die enthuſiaſtiſche Auſnahme Eſpartero's 
in Madrid, fo lange das unmirfende Bolt noch an feine Libera: 
(irit glaubte, beftätigt wird. Aber ed iſt falih, daß bie An: 
näberung Cfpartero’s an Madrid in Folge einer ſoͤrmlichen Wer: 
abrebung mit dem Hofe und in der beilimmten Abſicht das 
Noyalftatut berzuftellen ftattgefunden babe. Die Mevolution 
von la Granja felbft war nicht durch einen reif überdachten 
Plan, fondern vielmehr durch eine aus ber allgemeinen Etim: 
mung in einige zur Ausführung vortheilbaft geftelte Inbiniduen 
uͤbergegangene Infpiration zu Etande gelommen, und dieß ift 
auch mit den Ereignifen vom 419 Hug. d. I. der Fall geweien. 
Jedermann wuͤnſchte eine Perfonalveränderung, und diefe ift das 
Einzige, mad bewirkt worden; aber fobald es Ah um eine Ver: 
änderung des Epftems handelte, dba mar es etwas Anderes, Der 
Hof und die Dffiriere wollten gegen das Volk und bie Truppen 
(Feibwebel und Soldaten) ihre Nevande nehmen, und den Augen: 
blit benuͤtzen, um das Ropalftatut wieder aufleben zu mahen; 
das Volk unddie Truppen wunſchten eine Veränderung im entgegen: 
gefegten Sinne, aberwo war ihr Programm? Von ihrer Unwilfen: 
beit fonnte man nicht erwarten, daß fie ein neues und beiferes Spftem 
improvifiren follten, und bie Oppofition felbft war nicht im 
Stande, ibnen eines zu geben, wenn fie auch, was nicht der 
Fall ift, binlänglihe Verbindungen gebabt hätte, um fi ing 
Spiel zu mifben. Die Reartion befchränfte fih alfo darauf, die 
Abfihten des Hofs und der Offickere zu vereiteln, das Epitem 
blieb, was ed vorher war, aber es bafte fhon unter Mendiza: 
bal feine lebten richte zu tragen begonnen, und bie endliche 
Auflöfang wird unaufhaltfam vom felbit folgen. Um dieſes zu 
erklären, braudt man eben fo wenig eine Verſchwoͤrung ber 
Mendizabaliften‘, als zur Crflärung der letzten Minifterialver: 
änderung eine Verſchwoͤrung der Etatutiften vorauszuſetzen. 
Das ift aber wahr, daß das Soſtem des Minifteriums Gala: 
trada und Mendizabal nicht nur den Fall dicfes Minifteriume, 
Tondern auch das Unheil, welches letzt die Nation bedroht, ker: 
vorgebrabt hat, und daß die Beförderer dieſes Spſtems ſich 
zuletzt gesmungen ſahen, ihr eigenes Werk zu befämpfen, Bel, 
diefer Gelegenheit fonnte man ſich übrigens Überzeugen, daf der 
Moberantismus biefer Leute nur zum Zweck bat, die Thätigfeit 
der Urbrigen zu befhränten ; daß fie aber ſelbſt, ſobald ihr In: 
tereife ins Spiel fommt, nichts mehr refpectiren, Von dem er: 
ften Augenblide der Revolution von 1836 batte das Minifte: 
rium ben dur ihre befhränften politifhen Meinungen befann: 
ten Gencralen den Vorzug gegeben. Als die Sachen ſchlecht 
gingen, und das Molf gu murrem anfing, ſuchte es unter der 
Hand, um feine eigene Reputation zu retten, alle Schuld auf 
bie Generale zu werfen, und obgleich es diefen Schlich durch bie 
falſche Schmeihelei feiner offictelen Eorrefpondenz mit ben Ge: 
neralen zu verdecen fuchte, fo konnten diefe doch die Thatfaıe, 
daß fie in der öffentlichen Meinung immer tiefer fanfen, nit 
rertennen: jeder fürchte ſich auf feine Vrt aus der Schlinge zu 


schen, und daher die Frätinfionen und bie Zwiſtigkeiten, weldh- 
eine Menge Chefs unter fib und mit dem Miniterium ce: 
zweiten, und am Ende eine allgemeine Spannung gegen das 
legtere, befonderd in der Armee Efpartero's, melde ohne 
Widerſpruch die traurigfte Rolle gefpielt bat. Im dem politiz 
fden Spfteme kann man nit läugnen, daß Galatrava und 
Eomgprten ben Hof beginftigt haben; man vergleihe nur die 
Verfaſſung von 1837 mit ber von 1812. Dieß binberte den: 
noch nicht, daß fie jeden Schtilt der Königin mit Eiſerſucht 
bewachten, und als ihnen die gegen bie Genrrale ausgeſtreuten 
Infinuationen nichts mehr halfen, zuleht ale Schuld auf die 
geheimen. Umtriebe der Camarila werfen wollten. Diefe Um— 
triebe fanden, wie gefagt, wirklich ftatt; aber wer hatte die 
Schuld, dab im der Armee, und zwar gerade in bem Dfficier- 
chargen, fo viele Perfonen eriftirten, welche den Beredungen bes 
Hofs Gehör gaben? Endlih, was bie. Regimenter betrifft, ie 
batte man fo zu fagen den Felbwebeln und Gorporalen be 
Krieg erllärt, man fchloß fie vom Adaucement aud, und machte 
Hunderte von jungen wohlhabenden Leuten, bie nie das Pulver 
geroden, zu Dfficieren. Dean. behielt mit Sorgfalt die Chefs 
und Dfficiere bei, welche in der Echule Cordova's und des Royal: 
ftatuts ihre Verdienſte erworben, und daher bei ber Bewegung 
von 1836 von ben Feldmebeln hatten auszefchloffen werden müfs 
fen. Seitdem aber eben dieſe Chefs und Officiere, wie es doch 
voranszufehen war, gegen dad Minifterium und zu Gunſten ißs 
rer alten Partei eingefhritten find, da fingt man ganz andere, 
und Sevane, eine von jemen Perfonen, bie man die Seele des 
ariftofratifchen Complotts von 1856 beſonders im Bezug auf die 
Armee nennen fönnte, — Seoane ift in der geheimen Eiguyg vom 
25 Aug. d. 3. fo weit gegangen zu fagen, man follte alle Df= 
ficiere fortichaffen, und fie mit Felbwebeln und DOfficieren aus 
ber Nationalgarde erfegen. In eben dieſer Sigung bat man 
davon gefproden, Eſpartero, ber im Grunde nichts als ein 
pauvre homme ift, in Anflageftand zu verſetzen. Daß er mit 
feinen Truppen nad Madrid gefommen, das macht man ibm 
erſt jetzt zum Verbrehen, nachdem man bie politifhen Folgen 
davon gefchen bat, denn big dahin war die Bedeckung ber Haupt⸗ 
ſtadt nicht gegen eine wirkliche Gefahr, fondern gegen jeben An— 
fhein von Gefahr, der eine Eraltation der Gemüther hervor: 
bringen fünnte, ein fo vorzugsweiſes Augenmerk bes Minijles 
riumd, daß daruͤber mehr als ein Feldzug verberbt worben if. 
Die Dfficiere Efpartero’s hatten alſo leichtes Spiel, ihren Se— 
neral, dem fie ihre Abſichten nicht beftimmt. mittheilten, zu dem 
Marfche nah Madrid zu bereden, Einmal dort angelommen, 
mar es chen fo leicht, einen Schritt zu thun, zu welchem die 
Dffieiere wohl feine ſoͤrmliche Einwilligung ihres Generals er⸗ 
halten batten, den fie aber bei dem befannten ſchwachen Charal⸗ 
ter und dem politiſchen Hauge desſelben, zumal unter der Pro= 
tection des Hoſs, und felbft unter dem Einfluſſe ber öffentlichem 
Stimmung, nit als gefährlich anfeben Fonnten, 

; (Geſchlus folgt.) 

** Warid, 11 Sept, Berichte von der Gränge melden : 
LB®aponne, 10 Sept. 7', Uhr, Vorgeftern, um 3 Uhr Mor— 
dens, Aft die Beſatzuug von Er. Sebaſtian gegen Tolofa aufge: 
drochen, und bat mit den Carliſten Bei Urnleta ein Gefecht ge— 

abt. Diefe letztern wurden nad Undening zuridyetrieen, we 
ie Ehriſtinos fih ſeſtſetzen zu wollen ſcheinen. Das engliſche 
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Bataillon iſt in Hermani geblieben. Borbeamr, 10 Sept. Pa: 
rom! Donel hat in Guipuscoa über bie Garliften einen Vortheil 
er fochten. Am 8 Mittags war er Meiker von Andonino und 
drang troß des feindlichen Widerftands, gegen Tolofa vor, Die 
Nachrichten aus Saragoſſa vom 7 ſprechen weber von Don Ear: 
los noch von Efpartero und Dras, bie übrigens hinter ihm ber 
ſeyn muͤſſen.“ 
Grefbritannuien. 

Loadon, 9 Sept. 

Km 8 mufterte der Mönig. der Belgier einen Theil der kö- 
niglichen Leibgarde, ber im großen Hofe des Windſorſchloſſes 
aufgeſtellt war. Seine erlauchte Gemahlin und die Königin Wie: 
toria wohnten der Mufterung kei. 

Fuͤrſt Karl von Liehtenftein geht, nach Erfülung feiner Miffion, 
die Adnigim Victoria zu ihrer Chronbefteigung im Namen bes 
Kaiferd von Deftreih zu begluͤckwuͤnſchen, mit einem ähnlichen 
Auftrag nach Varis ab, naͤmlich um dem Herzog von Orleans 
zu feiner Wermählung zu gratuliren. 

Mebrere Zeitungen enthielten bie Nachricht, der ercentriiche 
Marquis v. Waterford fen auf feinem Ausfing nah Norwegen 
zu Bergen mit der bortigen Nachtwache in Händel gerathen, 
„dabei aber noch fchlimmer gefahren ald vor zwei Jahren im 
Nem:Vork, indem ihn einer der Wächter mit feinem Morgen: 
ſtern bergeftalt auf den Kopf geihlagen, baß er an den Folgen 
der Berwundung geftorben fep. Der erftere Theil der Nachricht 
ift gegründet, nicht fo der zweite. Der Bruder bed edlen Mar- 
quis, der ihm auf feiner Norbfahrt begleitete, bat nad London 
geihrieben, daß derfelbe fih außer Gefahr befinde, feine völlige 
MWiederberitelung aber etwas langfam vor ſich gehen werde, 

Hr, Brunel bat den Directoren ber Themfe-Tunnel:Gefell- 
ſchaft einen detaillirten Bericht über dem legten Cinbruch worge: 
legt. Die Oeffnung im Flußbette ift bereits ganz gefchloffen, 
und alles Waller aus dem Schacht glüͤcklich ausgepumpt. Wld: 
bald fol auch der Schild gereinigt und bie Urbeit dang fogleich 
wieder vorgenommen werden. 

Der Londonderry Standard vom 5 ſchreibt: „Wir 
batten fo eben bad Vergnügen, den Gapitän Bad, Comman: 
danten des Schiffs Terror, zu fprecben, ber, wie man ſich erin: 
nern wird, im Junius 1856 auslief, um den Capitän Roß im 
Polarmeer aufzufuchen. Der Terror iſt in einem fehr zerruͤtte⸗ 
ten Iuftand, drei Ketten find um feinen Kiel gewunden und 
ein Theil des Steuers ift abgebrogen. Die Mannfhaft war 
vom Auguſt 1836 bis zum Auguit 1837 im Eis eingefchloffen ! 
Während diefer ganzen traurigen und langweiligen Periode lit: 
ten bie Leute fehr durch den Scharbed, und mehrere von ihnen 
find noch jetzt mit diefer Kranfheit behaftet, Ihren Stüdmei: 
fter und zwei Mann verloren fie im Eid. Die wackern Bur⸗ 
ide find uber ihre glüdliche Ruͤkkehr hocherfreut, da viele Mor 
nate lang feiner von. ihnen die mindefte Hoffnung mehr hatte, 
je wieder englifhe Erde zu betreten. Die einzigen menſchlichen 
Geſchoͤpfe — fie auf ihrer ganzen Reiſe ſahen, waren bier 
Eiquimaur s Indianer, und geftern Morgen warfen fie zum er: 
ftenmale feit ihrer Abfahrt Anter, Capitaͤn Bad reist, ald 
Ueberbringer feiner eigenen Depefchen, direct nad London ab, 
Der Terror ift in fo elendem Zuſtand, daf er, um fein Sinten 
zu verhindern, alebald an Strand gezogen werden muß. Gas 
ritaͤn Bar wollte anfange im irgend einen fchottiiden Hafen 


einlaufen, fürchtete aber ſchlechtes Weiter, das fein Schiff un 
feblbar zerträmmert haben wuͤrde.“ — Gapitän Bad ift im Lor⸗ 
bon augekommen. 

»** London, 9 Sept, Die Zahl ber Commoners, melde 
die Arone zur Pairie zu erheben beabfichtigt, wird berrädtlich 
andfallen. Alle gehören, wie es fi verfteht, der liberalen Seite 
an. Daburh gewinnt bie gute Sabe doppelt; die furdtbare 
Yhalanr der feit den Seiten Pitts erhobenen Korp: Paird wird 
dur ben Zufluß von minder engherzigen Männern neutralis 
firt, und viele der Städte, fuͤr melde diefe Männer jest im Un⸗ 
terbaufe firen, wie 3. B. Lord William Bentind, Sir John 
Sam Hobhoufe u. f. w., werden in basfelbe andere Mepräfentan- 
ten fenden, deren Abweſenheit wie z. ®, die des Hrn. Komel 
Burton Ewart u. a. m. tief gefühlt wird, Der Brief D’'Son: 
nells am die irifhe Nation ift, wie Alles, was and der Feder 
dieſes großen Patrioten fließt, ebenfo anziehend als wichtig für 
bie Tagdgefhichte. Es unterliegt feinem Zweifel, dab die Kö— 
nigin feine lovaleren Unterthanen haben kann als bie Irlaͤnder; 
fie betrachten ihren neuen jungen Souperän als einen Schuk: 
engel, der ihnen ihr Recht im feinem ganzen Umfange gewähren, 
und bie von ber tpranniſchen Drangiftenpartei ihnen zugefügten 
Unbilden ausmergen will. Die Zorppartei it natuͤrlich voller 
Muth, und es gehört ale Weisheit und Energie ber erlauchte⸗ 
ften Männer der Whigpartei dazu, den Unſtrengungen unb 
Kunftgriffen diefer kirchlich deſpotiſchen Macht zu begegnen. Wer 
die Umtriebe, die abihenlihen Handlungen und Verleumbun: 
gen biefer Partei bier ald Augenzeuge mit anfiebt — und fie 
iſt um fo gefährlider,, weil fie mit dem Geſchrei: „Die Kirche 
ift in Gefahr!” dem Volfe Sand im bie Augen fireut — ber 
muß fi fagen, daß der brittifche Bolfsharafter in Bezug auf 
Unparteilicteit, ihonende Rädfichten und politiſche Rechtlichteit 
tief unter dem deutſchen ſteht. 

Franfreid, 

Yaris, 11 Sept, 

(Nouvelle Minerve,) Die Kammer:Auflöfung fheint wier 
ber auf unbeſtimmte Zeit verihoben. Nachrichten aus Spanien follen 
daran Schuld ſeyn. Gleichwohl läßt fi dieſe Maafregel nicht 
lange mehr vermeiden, und der Augenblid ift gelommen, ſich anf 
jene Krife vorzubereiten und mit jener Offenheit zu fpredben- 
welche über den Grund der Dinge keinen Sweifel mehr zuläßr, 

(Bon Sens) Man fpricht von ber Ubfegung des Unter 
präfeeten von Baponne; an ihm follen die Zerftreungen des 
Telegrapben beftraft werben. Vieleicht findet man fpäter Brund, 
ihm für dem geleifteten Dienft zu banken: 

(Eonrrier.) Ein doctrindres Nournal meldet, der Hirten⸗ 
brief bes Erzbiſchofs ſey dem Staatsrath zugewieſen worden. 
Wir wüuͤnſchen, daß ſich dieß nicht beſtaͤtige. Der Staatsrath iſt 
kein Tribunal; er iſt eine Koͤrperſchaft, die weder die geſetzlichen 
Vollmachten, noch die moraliſche Kraft bat, welche ben Beſchlüſ— 
fen der Tribunale die Autorität der gerichteten Sache ertheilt. 
Die Erklärungen von Mißbrauch, die Genfuren, die Unterdrü⸗ 
dungen find wie der Tadel, melden das Parlament gegen den 
Fiakerkutſcher ausſprach. Sie ziehen weber Mepreffion noch mo— 
ralifhe Zuͤchtigung nach fid. 

(Tonlonnaie.) Tunis, 29 Aug. Admiral Sallois bielt 
fi gefaßt, das türfifhe Geſchwader auf der Rhede anyntreffen ; 
in diefer Vorausſicht wollte er mit brennender Zunte feine Ein- 
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fahrt Halten, um ſich cohme weiteres augenblicklich daſelbſt vor 
Unfer zu legen. Wir befinden ums fortwährend auf dem Kriege: 
fuß und die ansgefiellten Saildwachen haben beftändig ihre 
Flinten geladen. Der valinur ift den Tag nah unferer Un: 
kunft zu und geftoßen. Die Divifion befteht im dieſem Augen— 
blick aus drei Linienſchiffen, Jupiter, Santi Peiri, Trident, der 
Brigg Palinur, den Dampfbeoten Zartare und Chimere. Man 
erwartet jeden Augenblid die Divifion Lalande, die ben Prinzen 
Joinville begleitet hat. Wir willen noch durchaus nicht, was 
bie beiden Divifionen machen werben, wenn fie einmal vereinigt 
find, Bei unferer Ankunft fanden wir auf ber Rhede eine ägpp- 
tiſche Fregatte und eine Goelette. Heute, Montag, wurben fie 
durch eine Geelette unb eine Brigg verftärft. Diefen Morgen 
bat unfere Divifion die Unter gelichtet, um fich näher bei ber 
Gitadelle, welche die Einfahrt der Rhede vertheidigt, vor Unter 
zu legen. Wir find in freier Sommunication mit bem Lanbe 
und Admiral Gallois ift in die Stadt gegangen , wahrſcheinlich 
um fi mit dem Gonful nnd dem Bey zu befprechen. 
© Bona, 28 Aug. Ih ſchrieb Ihnen mit dem vor weni⸗ 
gen Tagen abgegangenen Dampficiffe Eerbere, daß bie Unter: 
bandlungen mit Ahmet Bei kein friedliches Mefultat herbei: 
führten, und der Berfehr mit biefem Häuptling abgebrochen 
if. Seitdem bat fih nichts Neues von Bedeutung zjugetragen. 
Die Armee freut fi, daß der Zug flatt findet, und bofft, einem 
ihrer Rampfluft würdigen Wiberftand zu finden. Die Eoloni: 
ften und Speculanten find nicht minder froh, ber Ungemißbeit 
endlich losgeworden zu fen. Im Lager Merbiheg Amar arbei: 
ten 4000 Mann thärig an dem Straßenbau; im Laufe der fünf: 
tigen Woche wird man wahrſcheinlich bis zum Gipfel des Mad: 
el· Alda vorrüden. Fünf Stunden füblich von diefem Berge bat 
Ahmet Bei an den Ufern des Uad-elHZenati ein verſchanztes Pa: 
ger errichtet. Seine dort wereinigte Streitmaht fol 10,000 
Mann beitragen. Außerdem find die ihm ergebenen Scheikhs 
bereit, bei dem Vorrüden der Franzofen mit ihrer Mannfcaft 
zu dem Heere bes Dei zu ftoßen. Der Gefundheitsjuftand der 
frangöfifchen Truppen ift leiter dußerft ſchlecht. Im Hofpitale zu 
Bons liegen 2000 Soldaten, und die Holybarrafen fämmtlicher 
Lager find mit Kranken angefült, deren bedenklicher Zuſtand 
feinen Transport nah Bona erlaubt. Dieß darf keineswegs 
befremben. Die furdtbare Hige, die ſchlechten Lebensmittel, 
der Waffermangel, die Müben ber harten Urbeit unter einer 
glügenden Sonne, und endlich keine Ruhe, kein Schlaf bei 
Naht wegen der zabllofen Ungeziefer, melde die Qual bes 2a: 
geraufentbalts find — gegen folde Leiden zu fämpfen, bebarf 
«8 eined Körpers von Erz, und mich wundert ed bloß, daf 
nicht die ganze Armee im Epitale liegt. Das Thermometer 
zeigte in ben leßten Tagen um 10 Uhr Morgend 38 Grad im 
Schatten. Nah 10 Uhr tritt dann gewöhnlich ein kuͤhlendes 
Lüften ein, welches bie 6 Uhr Nachmittags dauert, und bie 
drüdende SHige mäßige. An den Tagen aber, wo der Seirocco 
webt, ift bie Luft fat wie Feuer. Im Lager Merbiheyimar 
fpüren die Truppen ben verheerenden Cinfluß dieſes Wiliten: 
windes weit mehr als bier; das Lager Dream ift durch mehrere 
Bergreiben etwas geſchützt. — Mor einigen Tagen kamen die 
Generale Bro, Rulhieres und Garaman bier dur, Im ihrem 
Gefolge befand fih Hadſchi ⸗Soliman, der Stiefbruber des Bei’s 
von Eonftantine, und ehemaliger Khalifa der Provinz. Es ift 


ein Eräftiger Greis von beimibe 70 Jahren, mit langem zrauem 
Barie und edler, fhöner Phpfiognomie; er kämpft jest für bie 
Frangofen, und commandirt bie Spabid im Abweſenheit Juf: 
ſuffs. Man behauptet, Habfbi:Soliman habe großen Einfluß 
in der Provinz, Gene brei Generale begaben fi nach Werd: 
fdez; Amar, Dort find jeßt fieben Generale beifammen, und nur 
4000 Soldaten! — Am Donnerftag, 24 Aug, madte ber Com: 
mandant bes Lagers Drean, Gapitän Lacombes, auf meine 
Bitte einen Ausflug nah dem Eee Ferjzara, oder bem See von 
Eonftantine, mie ihn fälfehlich bie Frangofen nennen, welcher 
acht Stunden von Dreanin fübwertlier Richtung liegt. Drei: 
sebn Dfficiere ſchloſſen fh an, mit Hunden und Jagbflinten; 
Karfala, arabiiher Dfficier ber Spahis, war umfer Führer und 
Dolmetfher: Der Weg durch einen Wald von Difteln und 
bürren Wiefenpflangen ik nur mit arabifhen Pferden gangbar. 
Um 8 Uhr Morgens lagerten wir an dem Ufer diefes einfamen 
See's, welcher, theilmeife von Felſen umgurtet, mit dem tobtin 
Meere große Aehnlichkeit haben fol. @inen befonders originel: 
len Unblit gewährten bie vielen- hundert grünen Jaſeln mit 
hoben Wafferpflanzen bebett, melde nad Karfalla's Aeußerung 
nur im Sommer fihtbar find , im Winter aber unter den Waf: 
ferftürgen, welche ben See anfüllen,, begraben werden. Bei un: 
ferer Ankunft erhob fih fhreienb ein ungeheures Heer von Bi: 
geln in allen Farben und Geftalten aus bem grünen Schilfe. 
Dort ſcheint bie Republik ber Sumpfoögel zu ſeyn. Der braune 
Ibis, der Flamingo, bas blaue Sultanhuhn bewohnen in zahl: 
lofer Menge die Schilfufer und die grünen Infeln. Die dort 
wohnenden Araber, beren Weiber und Kinder zum erftenmale 
Europäer fahen, waren über unfre Ankunft im boden Grade 
erftaunt, enthielten fi aller Feindfeligteit, und verfauften ung 
Eier und Geflügel. Wir jagten und frähftüdten in verguügte: 
ſter Stimmung an ben Ufern ded See's Beszara. 
" Deutſchlaud. 

+’ Münden, 14 Sept. Ich bin nunmehr in den Stand 
gefeht, Ihnen unter Beziehung auf meinen geftrigen Bericht 
die genauere Nachricht zu geben, daß die Kammer ber Abgeord 
neten bereitd am 11 bes laufenden Monats mit Weclamation 
beſchloſſen babe, megen bed Sr. Majeftät bem König am ztem 
biefed Monats zwiſchen Berchtesgaden und Hinterfee begegmeten 
aber durch die Hand der Vorfehung abgemenbeten Unfalls eine 
Sluͤcwunſch· Adreſſe an das allerhoͤchſte Hoflager gu bringen. 
Nachdem ber Entwurf biefer Abreffe am Tage darauf, gleihfake 
im geheimer Sitzung, berathen und einftimmig angenommen 
werben war, ift diefelbe fofort am ihren Beſtimmungsort abge: 
gegangen. Sie lautet im der von der Kammer angenommenen 
Faſſung folgendermaßen: „Allerburdlaudtigfter, groß: 
mädtigfter König, allergnädigftier König unb 
Herr! In allen Gauen unfers bayerifhen Vaterlandes wurde 
die Nachricht vom dem Unglüd, welches Em, f. Maiekät an 
ber Seite Ihrer Maijeftät der Königin und Ihrer 
Maiekär ber Kaiferin Mutter von Deftreih am 
sd M. bedrohte, mit Entfegen vernommen; in allen Gauen 
bed Baterlandes war bie Freude über die gluͤckliche Abwendung 
der Befahr und ber Dank gegen bie Vorſehung nnausfprechlich 
groß. Die Kammer der Wbgeordneten, auf ben Ruf Em. F. 
Majeftät eben jept verfammelt, die Gefinnungen der baperi⸗ 
fen Nation im ber feit einer Meibe von Jahren gewohnten 
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offenen, ſtets ben Intereffen bed erhabenen Herrſcher⸗ 


baufes anbänglichen Meife vor den Thron ihres Monar: 
hen zu bringen, win bad Ereignif des Sten September nicht 
veräßergehen laffen, ohne im Namen bed ganzen Volles bie 
Empfindungen der innigften Theilnahme ehrfurchtvollſt auszu⸗ 
drüden. Eicdibar hat die Hand der Vorfehung bei biefem Er: 
cizniß im derfelden ſchirmenden Kraft über Em. F. Majeftät 
geſchwebt, mit welcher fie noch wor kurzem bie Verhängnife der 
Sholerafeude von Allerhöhftibrem glorreihen Haufe ab: 
gewendet hat, Möge der Allmaͤchtige Em, k. Majeftät mit 
dem gefammten Herrſcherſtamme, melden mir mit Stolz und 
Freude den Unfern nennen, fortwährend fhüßen und erhalten! 
Möge cd Em. Majeftät gegönnt fepn, viele Jahre hindurch 
Selbft Zeuge zu fepn der Segnungen, welche Ihre rubmvolle 
Regierung über das baperifhe Wolf verbreitet, Genehmigen 
Ew. E. Maijeftät biefen ehrfurchtevollen Ausdrud unferer tief 
fen Theilmapme als die Gefinnungen unerichätterlicher Anhaͤng⸗ 
tichfeit, Liebe und Treue gegen Allerhoͤchſtihre erhabene 
Perfon und das gefammte baverifde Stammbaug, 
mit melden fir verbarren Em. f. Majeftät aleruntertbänigft: 
teeugeborfamfte Hammer der Abgeordneten. Arhr. v. Schrent, 
after Präfident. Mindwart, sfter Seeretär. Minden, ben 
12 Sept. 1837. 
Würzburg, 13 Sept. Die königl. Kreidregierung fordert 
im bentigen Inteligengblatte zu Beiträgen für ein Denfmal 
des verlebten Dichters Jean Paul Richter in feiner Baterftabt 
MWunfiedel auf. Die BVerlagshandlung ber Neuen Würzburger 
Beitung erbietet fi die etwa eingebenden Beiträge in Empfang 
zu nehmen, und fie an die Grau'ſche Buchhandlung zu Hof 
zu übermaden. . 
+Von der fhwäbifhen Alp, 8 Sept. Den 6 und 7 
dief wurde zu Hechingen das dritte Muſikfeſt des Schwarzwald: 
vereines gefeiert, geboben, wie leines ber vorhergehenden, durch 
den Funftfinnigen Schuß und die Anweſenheit Sr. D. des Hrn. 
Erbpringen von Kobenzollern: Hechingen und Höcitdeffen Fran 
Semahlin, durch die Theilnahme der erften Künftler, unter de: 
nen befonders die HH. Bohrer, Dobler, Kalliwoda, Molique, 
Brerhalter, Pechatſchel, Pezold, Vetter, Schunke u, f. w. zu nen: 
nen, verberrlicht durch die große Zahl Singvereine und bie 
Menge von Fremden, welde bie Liebe und die Macht bes Ge: 
fanges aus allen Theilen Sübdeutfhlands und der Schweiz 
Herbeigesogen hatte, und verherrlicht endlich dur bie fchönfte 
Witterung, die in wahrhaft zauberifhem Licht biefen ſchönen 
Theil Schwabens, inmitten die alte Stammburg ber fürſten 
und Könige aus dem Haufe Hohenzollern, erglängen ließ. Den 
erften Tag wurde das trefflihe Dratorium „der Melfiad” von 
Händel, unter Lindpaintnerd Leitung, vortrefflih gegeben, und 
am folgenden in einem großen Bocal:und Inftrumental:Eons 
cert, unter Leitung bes fürftlichen Capellmeiſters Taͤglichs bech 
bie ausgezeihnetften Probuctionen ausgefuͤhrt. Gaftlib und 
feftli entſprechend war der Empfang der Fremden von Seite 
Der Stadt, und aufs angenehmfte beichloß diefe freudige Beier 
ein Zug anf den Zollernberg, wo die Gingvereine fih unter ib: 
ren Fahnen fammelten, Lieder wedhfelten, ſich der fhönen Burg 
mir ihren Alterthiimlichkeiten erfreuten und fie dann im Ian: 
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gen Facelzug verließen, um einem Feuerwerk anzumohnen, bad 
ihnen zu Ehren in der Nähe der fürftlichen Nefidenz abgebrannt 
wurde, Ueber ber Kuppel berielben erbob fi in den bunfel: 
blauen Nahtbimmel eine riefige Lora in Brillantfener, in ber 
bie fremden Säfte die Anerfennung und Würdigung lefen mod: 
ten, welde an dieſem Fürftenhofe die Kunſt überhaupt und bie 
Mufit indbefondere von jeher gefunden. 

** Granffurta. M., 12 Sept. Bei dem hoben Seuate 
unferer freien Stabt find ganz in der Kürze brei Stellen erles 
bigt worden. Am vorgeftrigen Morgen naͤmlich ging Schoͤff 
Kappes, nah mehrjährigen Leiden, mit Tod ab. Wenige Tage 
zuvor aber warb ber hebejahrte Schoͤff unb Spndicus Dans, 
der eine lange Reihe von Jahren hindurh Frankfurter Bundes: 
tagsgeſandter geweſen war, biefen Poſten jedoch ſchon vor län: 
gerer Zeit niedergelegt hatte, mit Beibehaltung feines Gehalte, 
in ben Diubeftand verfeht. Endlich bat aud noch der Senator 
dv. Schwarzfopf feine Entlafung eingereiht — ein Schritt, der 
um fo mehr Befremben erregt, da berfelbe erft im vorigen Jahre 
ben Ruf in dem Senat erhielt, weßhalb er feine Stelle als 
Rath bei der k. hannover'ihen Juftigkanzlei in Hildesheim auf 
gab. Was nun biefen im Eräftigften Mannedalter ſtehenden 
Geſchaͤſtemann dazu veranlaßt haben mag, darüber verlautbaren 
nur Vermutbungen, bie im Weſentlichen darauf binauslaufen, 
er habe fi in feiner biefigen Stellung unbebhagli gefühlt, und 
folde um fo eher aufgegeben, als er im Beſitz eines großen 
Vermögens ift, auch feiner etwaigen Müdlehr auf den früher 
von ihm befleibeten Poften kein Hindernis im Wege ſteht. — 
Die deutſche Bundesverfammlung dürfte, bem Vernehmen nad, 
nicht vor dem Epätjahr ihre große Ferienzeit antreten, während 
welcher fih der Hr. Präfidialgefandte, Graf v. Münd : Pellings 
haufen, nah Wien begeben würde. Die mwictigfte Ungelegen- 
beit, womit fi biefelbe in jüngfter Zeit beſchaͤftigte und die fie 
auch zur Erledigung brachte, war, wie gefagt wird, bie befinitive 
Negulirung der Anfpriche der bei vormaliger Reichsoperations— 
cafe berbeiligten Gläubiger. Dem ftrengen Rechte nah ging 
zwar biefen Anfprühen bie eigentlihe Begründung ab; gleid- 
wohl fpraden Ruͤcſichten ber Biligfeit zu ihren Gunſten, bie 
denn auch von Seite ded Bundestages beachtet wurden, und im 
deren Gemäßpeit ben betreffenden Gläubigern eine mit -ibren 
refpectiven Forderungen im MWerbältniß ſtehende Entſchaͤdigung 
bewilligt worden ift, 

+* Frantfurt a. M., 12 Eept. Ge. kaiſ. Hob. ber 
Erzherzog Palatinus von Ungarn bat heute Morgen um fieben 
Uhr unfere Stadt wieder verlaffen, und bie Rüdreife nah Wien 
fortgefept. So wie man erfrenlicherweife vernimmt,_ bat ber 
Genuß des Bades Ems den beften Cinftuß auf die Mundpeit 
des Erzherzogs geübt, — Die Taunusbäber waren buch bie 
jängite ſchlechte Witterung vlöglie ziemlich geleert; wie man 
aber hört, fo find neuerdings daſelbſt, und namentlich in Wied: 
baden, wieder viele Fremde eingetroffen. Abgeſehen von den 
bereite fühlen Morgen und Abenden genießen wir aud in ber 
That wieder wahre Sommertage, und es ift nur zu wuͤnſchen, 
daß diefe Witterung noch eine Seit lang anhält. Der Wein 
Könnte alddann in manden Lagen doch noc trinkbar werben, 
In der Bergfiraße verfpricht man fi fogar, troß der neulich 
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ſchlechten Witterung, etwas recht Buted vom biefjährigen Wein, 
Möchte den bedrängten Wingern biefe Erwartung in Erfüllung 
geben! — Die Yarifer Mallepoft, welche bei günftiger Witte: 
rung regelmäßig Abends um act Uber bier anfommen fol, traf 
u. a. gefern Abend fhon um 5", Uhr bier ein, was von einer 
erftaunlihen Schnelligkeit zeugt. Eben der fehr ſchnellen Fahrt 
aber wegen fieht man auch wenig die Mallepoft von Reiſenden 
benußt, denn es ift nicht Jedermanns Sache folde Forcetouren 
zu beſtehen. — Unſer Erembdenblatt zeigt die Ankunft mehrerer 
Vrofeſſoren badier an, melde wahrſcheinlich auf der Meile nad 
Sörtinsen zum Jubilaͤumeſeſt begriffen find, Ber einigen Ta: 
gen find auch der faif. oͤſtreichiſche Hbriftlientenant und Adju⸗ 
tant des Erzherzogs Franz Karl, Graf v. Meerveldt, und ber 
faif, ruififhe Staatsrath, Profefor an der Univerfität Dorpat, 
Dr. Kail, bier durdgereist. 

Wiesbaden, 5 Sept. Se. Durchl. der Herzog haben ben 
um die evangelifche Landes kirche wodlverdienten Kirdenrath und 
Director des theologifhen Seminars in Herborn, Dr. Auguſt 
Ludw. Ebrifian Hepdenreih zum evangelifhen Landesbiſchof 
bier gnädigft zu ernennen gerubt. (D. 9. U. 3.) 

Kaffel, 7 Eept. Unſer würdiger Generalfuperintendent 
und Dberhofprediger, Dr. theol. quſtus Philipp Rommel, ift 
dieſe Nacht im saften Lebensjahre fanft eutſchlafen. (Kaff. 3.) 

BYreußem 

Berlin, 7 Sept, Eine Belanntmahung vom 25 Auguft 
enthält die Kındigung von 818,000 Mrhlen. Staatsſchulbſchei⸗ 
nen zur baaren Auszahlung am 2 Jan. 1838. (Pr. Staatsz.) 

Koblenz, 5 Sept. Se, kaiſ. Hob. der Erzherzog Stephan, 
Sohn des Erzherzogs Valatinus von Ungarn, wohnte diefen Mor: 
gen auf der Garthaufe einem Manöunre ber Artillerie und ber 
Pioniere bei. Dabei ereignete fi der Unfall, daß beim Sprin: 
gem einer Mine Se. faif. Hoheit dur einen auffliegenden Mei: 
nen Stein getroffen und .verlegt wurde. Glüdlicherweile 
dämpfte der Hut die Gewalt des Wurfes; bie Werwundung war 
daher nur unbedeutend, und Se. kaiſ. Hoh. befanden fi fo 
wohl, daß Gie die Beſichtigung der Feſtungswerke vollenden 
und bei der Tafel eriheinen fonnten. Bon mehreren hundert 
Zuſchauern, die ſich noch auf der@arthaufe befanden, fo mie von 
den Dfficteren, die dicht neben dem erlaudten Gafte fanden, 
hat feiner einen ähnlichen Unfall erlitten. (R bein: u.Mofelz.) 

Tarkei. 

(Times.) Wie man und and Konſtantinopel ſchreibt, 
bat der Sultan, beunrubigt über Die flarfe Auswanderung , bie 
in Iegterer Zeit unter feinen chriftlihen Untertbanen in Folge 
des Gerüchts ftattfand, daß die tirfifche Megierung fie für die 
Armee und Flotte preffen wolle, einen Ferman erlaffen, worin 
er biefe Abſicht Täugnet, und den Rajahs verfihert, daß fie in 
jeder fiht wie feine mohammedanifchen Untertbanen beban- 
delt wirden follen, 

Griedhenlanmd. 

"Athen, 23 Aug Den 10 d, Morgens 5 Uhr begab fib 
ein Gendarmerie:Dfficier in Die Wohnung des Obriſten Theodor 
Grivas und erklärte demfelben durch Worzeigung königlichen Be— 
feble , dab ihm noch eine Stunde gegönnt fey, feine Haus- und 
Familienangelegenbeiten iu, beftellen, worauf er ſich anfdiden 
ſolle, nah Cinhändigung ſeines Degens, den vor deſſen Behau: 
fung ftehenden Wagen zu beftrigen, um nach bemPirdeus abzufahren, 


von mo er auf einem eigens bereit ſtehenben Schiffe nah Naup⸗ 
lia gebracht werben wird. Grivas ſchien durch diefen Morgen: 
befuh wenig üÜberrafht: er wird längft auf freiem Fuße pre— 
ceffirt, da er wegen verſchiedener Bebrüdungen und Graufamfcis 
ten, bie er fi gegen das Landvolt in Rumelien erlaubt har, 
wegen Unterfchlagungen und unrehtlier Handlungen von ſel⸗ 
nen eigenen Leuten angellagt if. Cr folgte mit vieler Refignes 
tion dem Föniglichen Beſehl, Fraft defien er num, vor ein Kriege: 
gericht in Nauplia geftellt, feinen Urtheildfpruch erwartet. , Die 
Feſtnehmung dieſes großen Parteimannes der griebifhen So!de- 
testa machte einige Vorfihtsmaaßregeln nöthig, die zu hundert 
verfhiedenen Gerüchten Veranlaſſung gaben, melde jedoch ale 
nach wenigen Tagen in ihr Nichts yerfielen. Der Spruch dei 
Kriegsgerichtd aber erregt bie geipanntefte Erwartung. — Eine 
Geſellſchaft deutſcher Defonomen, aud 40 Köpfen befichend, ik 
biefer Tage aus Rheinbavern bier angelangt — leider lauter 
Inbividuen, bie gleich bei ihrer Ankunft fih von ber Megierung 
den Hunger ftillen laffen mußten. Der einzige Reichthum die 
fer armen Leute ift ber Kinderfegen: ſechs, auch act Kleine 
büpfen bei einigen diefer Familien auf claffiibem Boden um 
ihre Eltern berum und verlangen von ihnen Brod! Die Bes 
fhaffenbeit des Landes iſt micht von biefer Urt, daß man fagen 
kann: „Hier haft du einen Ader, ermähre dich.“ Man braucht 
Geld, Geraͤthſchaften, Baumaterialien, und für Alles fol die Ne: 
gierung forgen, Ob fie ed Tann und wird, möge die Seit Ichren. 
Vorläufig fhublarnen mehrere diefer baverifhen Auswanderer 
bei dem neuen Reſſdeuzbau, was fieeben fo gut bei dem Donau 
eanal oder bei den Gifenbahnarbeiten in ihrem Materlande haͤt⸗ 
ten thun können. — Endlich iſt auch Griechenland im Befig ei: 
ned eigenen Dampfihiffs; bie Jahre fang in Poros zur Repa— 
ratur gelegene englifhe Mafhine wurde in braudbaren Stand 
geſetzt und erhielt in einem men dazu gebauten Schiffe eine ges 
fällige und höcft bequeme Hülle. Das neue Fahrzeug trägt den 
Namen Marimilian und wird, da es feine erite kleine Probe: 
fahrt von Poros nad dem Ppraͤeus glüdlih beftand, nah gemad- 
ter Quarantäne einen regen Wirfungsfreid antreten. — Die Si— 
cherheit, melde bis jeßt im Griechenland nur bei Landreifen 
durch bie Kicpbten gefährdet war. it jept auch zu Waſſer nit 
mehr ungefährdet. Die Piratenfchiffe nehmen im Mittelmeer 
auf eine beunrubigende Weife wieder überband, ſo daf in lebe 


terer Zeit eine Menge ſchrechafter Gerüchte über Seeräubereien 
in Umlauf waren. Man fpridt von einem durch bie Piraten 
ganz verfenften griechiſchen Kutter, welcher aus Hpdra kam und 
deſſen Mannſchaft fih mit den Waffen im der Hand gegen das 
Raubfiniff vertheidigen wolle, Die griechiſchen und tirfifsen 

Behoͤrden follen deßbalb ſchnell übereingefommen ſeyn, burch 

Kreuzer dieſem Uebel zu ſteuern. — eb für die äfteftem 

Griechen ift der beurige Sommer ein Phänomen. Das Klima, 

welches gewöhnlich zwiſchen dem brennend heißen Yeanpten und 
jenem der gemäßisten Zone die Mitte hält, if dur häufige 
Gewitter und dem Weinbau ſchaͤbliche Regengüſſe ganz veräns 
dert. Päftige druckende Scawule wechſelt fehr häufig mit hoͤchſt 
empfindlichen Norbfkirmten,: und bie Erdſtoͤße ſcheinen kein Ende 
ju nehmen, Am +5 d, Vormittags 9- Ubr verfpirte man einen 
beftigen Erdſtoñ in Porgos, der anderthalb Minuten ausdauerte. 
In der Umgegend der Stadt jtärzten Zelfen von ben Bergen, 
und an mehreren Orten fpaltete fi die Erbe. Won verſchlede— 
nen andern Theilen des Königreiches liefen Abnliche Berichte 
ein. — Dem am 5 d. M. nah Trieſt beförderten Transport 
ausgedienter Mannikaft folgte heute den 22 ein zweiter, und 
wird in 14 Zagen ein dritter folgen, Auf dieſe Weife ſchuilzt 
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das deutſche Militär in Griechenland im einem Grabe, der die 
Unzulänglichkeit zur Beſetzung der nötbigen MWachtpoften im 
fürzefter Baͤlde vorangichen läht, Noch ift zum Erſatze der jegt 
mebhr wie je fo nörhigem Truppen nichts zeſchehen. Der König 
bat einen barten Kampf fowobl im Miniter: als Staaterathe, 
die gewuͤnſchte Conſcription durchzuführen. fremde Truppen 
mil man nicht, noch ‚weniger eine neue Werbung. Was will 
man denn?! 
Handels: und Börfennachrichtem. 


London, 9 Sept. Conſ. 92; fpanifche Fonds 20 mit, 
19%, ohne Eompons; portugiefiihe 59/2. 

Eeit vielen zen ift feine Jahrszeit für dem Labefang in 
Großbritannien fo günftig gewefen, als die jepige. So vollauf 
und fo mohlfeil ift der Lachs geweien, daß er die Frage nach 
Haͤringen weientlih vermindert bat. Der Labs fieigt im die 
Fläffe von Schottland und Irland {dem im Monat Bpril bin: 
auf; in den Monaten Iunius, Yulius und Auguſt trifft aber 
die größte Menge ein. Mehrere Lahsfiihereien an den Zlüfen 
Tweed, Tynec, Ehannon und Eben, bringen eine jährlihe Ein: 
nahme von 5000, 7000, 40,000 und 12,000 Pf. Et. den Eigen: 
tbimern ein, In der Nähe der Mündung des Fluſſes Eden 
find in 72 Tagen 882,000 große Lachſe gefangen worben. 

Varis, 11 Sept, Gonf. 5Proc. 108, 40; 2Prec. 79, 40, 
Banfectien 2440; beigifhe Panf 1445 ; neapol. Fonds 97 , 30; 
ſpan. act, Ehuld 241%, ; palfive 47,; St. Germainer Eiſenbahn 
1017*13 Verſailler rechte 785; linfe 700; Yon Muühlbaufen mach 
Thann 680; WVortatived Gas 58 Proc, Agio; Dampfboote von 
Preg nah Reuen 620. 

Die Einnahmen der St. Germainer Eifenbabn vom 26 Ang. 
bis 9 Sept. beliefen fi auf 119,255 Er. 50 Eent. für einen 
Zrandport von 97,199 Perfonen. Im der erſten Woche fuhren 
37,286, in ber zweiten 59,913 Perfonen. Die Zunabme in ber 
zweiten Mode rührt von ber Anſchaffung einer größern Zahl 
ron Bagen ber, 

+ Brüffel, 30 Aug. Bor wenigen Tagen batten wir wie: 
der einen auffallenden Beweis von der Leidenſchaftlichkeit, mit 
weiber der Specnlationsgeift bier fortfährt, gewiſſe feit einiger 
* eingeſchlagene Richtungen zu verfolgen, Die unter dem 

atronate der beigiihen Banf gebildete „Luremburgiſche Gefell- 
ſchaft,“ die dur eine Berbindung von metallurgifhen , indu: 
ſtrielen und öfonomifhen Unternehmungen der Betriebfamfeit 
im Lurenburgiſchen einen Eräftigen Impuls zu geben, und bie 
Meffourcen dieſer Vrovinz in größerm Umfange, als es bisher 
geiheben, audjubeuten gedentt, bot 150 ihrer Actien, jede von 
4000 Fr., dem Yublicum an. Im wenigen Stunden beliefen 
fi die Subferiptionen auf die ungeheure Eumme von 36 Mils 
lionen. Es iſt freilich eine fhon längit befannte Eade, daß 
man in folden Fällen nur für eine fictive Summe unterfhreibt, 
indem jeder weiß, daß bei der Mertbeilung auf die Maſſe der 
Supbferibenten zulegt für ihn doch nur ein Fleiner reeller Antheil 
berausfommt, — Bunentger beweist dieſes Beifpiel von 
neuem, daß die £iebbaberei file Speculationen diefer Art cher 
noch zu: als abnimmt. Wohin fie zuleht führen wird, wollen 
wir nicht übernehmen, vorbersufagen, Den fiberftien Mortbeil 
baben auf jeden Kal die belgiſche Bank und die Stifter der Zus 
remburgifden Gejellihaft, die den Moment erfter Vegeiſterung 
benußen, um die Actien im die Höhe zu treiben und dann ihre 
eigenen mit bebeutendem Gewinnſt verfaufen fönnen. So bat 
alfo der Beift der Mgiotage einen großen Antbeil an diefer lei⸗ 
denſchaſtlichen Bensegung, erit ſpaͤter wird Die Erſahruug bewaͤhren 
mefen, inmiefern die Unternehmungen wirkli die Induſtrie 
des Landes befördern umd den permanenten Theilnehmern einen 
Vortheil gewähren. In Beziehung auf Eifenhütten, Hodöfen 
und dahin einfhlagende Imeige ſcheint [dom eine Heberfüllung 
fi füblbar zu machen. Die "Hoffnung, daß Berg feine 
projectirten großen Eiſenbahnen glei bauen wurde, iſt vereitelt. 
Schon früher fant das @ifen ım Preife, feitdem iſt ed noch 
mehr gefanfen. Ungebeure Vorraͤthe häufen fih auf, und der 
Augendblick durfte nicht fern fepm, wo einzelne Unternehmungen 


mit großem Verluft ind Stocken geratben werben. Der Bor- 
tbeil wird zuleßt nur für diejenigen ſeyn, die ftarf genug find, 
mit immer neuen Zufßüffen bis nah dem Sturge der geringes 
ren Eoncurrenten audzubauern. — Mit dem Bau unferer Ei— 
fenbahn gebt es emfig vormär:s, in furgem merden die Statio: 
nen von Mecheln bis Löwen und von Termonde bie Gent der 
Cireulation eröffnet ; vielleicht fommen auch noch in biefem 
ahr die Urbeiten von Löwen big Tirlemont voltändig zu 

tande. Jedenfalls wird man im künftigen Jahre bis Luttich 
fabren. Auch für diefe, wahrbaft g-oßariige Uniernebmung ift 
es unginftig, daß die franzöfifhen Kammern Anftand genom: 
men baben, den Bau der Bahn von Paris bis an die beigiiche 
Sränze gleich zu deeretiren. Da ohnehin öffentliche Bauen in 
—55*— nur langſam zu Stande fommen, fo werden nun, 
elbft wenn man dort etwa in der künftigen Seſſion den Veſchluß 
ſaßte, Hand an das große Werk zu legen, dennoch die bieffeite 
bis an die franzoͤſiſche Gränze laufenden Madien längft vollendet 
fevn, ebe man fich verfprechen darf, daß bie Communication bie 
—* bie ihnen erſt ihren vollen Werih geben fan, ausgeführt 
evn wird, Eben fo wenig darf man fih verfprechen, daß nach 
der preußiſchen Gränge hin die Verbindung mit Köln bald rea- 
liſirt ſeyn werde. Nach vielem Redeg wird am Ende im der 
Rbeinprovinz wenig oder nichts zum eigentlichen Zwecke Führen: 
bes gethan, und es gibt dort nod immer Viele, die ganz und 
gar an dem Ernite der Regiekuag zweifeln wollen, Wie dem 
zum auch fep, fo viel gr aus diefen Umftänden unwiderleglich 
bervor, daß bie beigiihen Eiſenbahnen auf viele Jahre hinaus 
bauptfächlih nur zu binnenländiihen Verbindungen dienen wer: 

m. Auch dann felbft werden fie zwar von größter Wichtigkeit 
für die Förderung des innern Moblitandes ſeyn, der große Zweck 
einer Handelsſtraße ug dem Rhein und nah dem Innern 
Frankreichs bliebe aber doch immer auf unbeftimmte Zeit bins 
ausgeihoben, und mithin der Vortbeil, den man ſich für das 
Land veriproden, eben fo lange bedeutend vermindert. — Ih 
febe in einem deutſchen Blatte, dab man die heftigen Wrtifel eis 
nes biefigen Blattes, des Eonfervateur, gegen das vielbes 
fprodene bannoyer’ihe Patent einem Einfluſſe des Miniſters 
des Innern und der auswärtigen Ungeiegendeiten zufbreiben 
mil. Ich kann Ihnen die beftimmtefte Verfiherung geben, daß 
diefer Minifter jenem Artitel burbaus fremd iſt. Die Regie: 
rung fennt auch wohl überhaupt ibre Stelle im europäilden 
Enfleme zu gut, ald daß fie es fich einfallen laſſen ſollte, gegen 
auswärtige Fürften und Megierungen in Zeitungen zu Felde zu 
sieben, wenn nicht ein dringendes Intereſſe fie biezu gebieteriich 
aufforderte, 

Amfterdam, 9 Sept. 2,Proc. 527,,;5 5Proc, 1008 
Kanob. 22°,,; 9° ,proc. Eond, 95% ; 5proc. oſtind. 98° ,; Ard. 
1393 Pafl. 5',. 

* Palermo, 2 Sept. Die MannaErnte bat bei und ans 
gefangen, ift aber durch das ſeitdem cingetretene Regenwetter 
wieder unterbroden worden. Es fanden bereits einige Verkäufe 
in diefem Wrtitel und zwar zu folgenden Preifen ftatt; naͤm⸗ 
ch für Manna Gerace in Sorten an Ort und Stelle Tarj 2. 15. 
ati. dad Pfund; Manıa Cannola Zarj 17 a 18. das Rotolo; 
Manna Sminugo Tarji 8 a 8°/, das Notolo; Manna Gapace 
51% a 6", das Rotolo. Auch bat man angefangen, die Mau: 
deln einzufammeln, wovon übrigens bis jegt nur Weniges bier 
zu Marfte gebracht worden ift ; man verlangt für die ſuͤßen On— 
jen 71, a 8, je nab Qualität. Ian Shmad haben wir eine 
weniger in Quantität ald Qualität befriedigende Ernte, weß— 
halb man aud ein Steigen der Preife erwartet, Die Blätter 

elten dermalen Onge 1 a 1. 10, der gemalene Onzen 3/5 & %,. 
En Schwefel find mebrere Verkäufe zu Zarj 15 & ', erfte 
Eorte; Tarj 13 & !, zweite und zu Zarj 12°, a "/, dritte 
Sorte gemacht worden. Nah den Nachrichten aus dem Innern 
darf man biefed Jahr ein bedeutend geringeres Quantum als 
gewöhnlich erwarten, und es ift alſo mwabrfdeinlih, daß bie 
Preife noch höher geben, zumal wenn fi die Speculation darein 
let. Del Onzen 4", a 5. — Wechſelcurſe. London 59°, ; Mar: 
feile 45%, ; Triet 5, 17. — Für Schwefel im Januar zu lies 
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fern in Cicala, bat man einen Contraet zu Zarj 14 abgeiclof: 
fen. — Von ber Cholera ſpricht man nicht mebr, und kann folde 
als ganz beendigt angefeben werden; dagegen dauert fie-im Ins 
nern der Infel noch fort. 

Frankfurt a. M,, 12 Sept. Metalliaues 1047, ; apror, 
99’; 3proc. 78 43 18334er Loofe 115%,; Bankactien 1646; 
Intear. 52/25 Ard. 154,5; Taunusbabn 1516 

+’ Branffurt a. M.12 Sept. Die Actien ber Tau: 
nuseifenbahn fteigen nun mwieber täglih im Curs, und wenn 
es fo fort geht, werben fie bald ihren letzthoͤhſten Curs wicher 
erreicht haben. Heute bat fi bier das Gericht verbreitet, daß 
mit den Erdarbeiten der Taunudeifenbahn ber Anfang gemacht 
worden ſey. Ich möchte übrigens an der Wahrbeit bed Ger 
ruchts noch zweifeln, babe zwar moc feine Gelegenheit gehabt 
mic näber darüber gu unterrichten. So viel tft aber gemiß, 
daf die Ciienbabn auf dem rechten Main:lifer unter allen Um: 
ftänden zu Stande fommen werde, au fheint man die Hoff: 
nung auf die Conceſſion der großb. bei. Megierung für bie 
rechte Main: Uferbabn nob nicht aufgegeben zu baben. — He: 
ber unfre Herbitmeife läßt fib im Allgemeinen fortwährend nur 
Gutes melden, und der Großhandel dürfte bald zu Ende geben, 
obgleih die Meile eigentlich erſt geftern begonnen bat. Mie 
man bis jegt erfährt, fo geben die Lederpreife in die Höbe, ba 
nament[ib für Berlin (man „fagt auch für Rußland) bereits 
viele Eitaufe in Leder gefcheben, und in den Fabriforten bedeu⸗ 
tende Beſtellungen eingelaufen find, Uebrigens bat der Leder— 
bandel erft geftern begonnen, und es ift noch nicht alles für 
den biefigen Platz beſtimmte Leber aufs Lager gebraht. Im 
Mefbetatibandel bemerkt man bei der überaus angenehmen Wit: 
terung und der Mumefenbeit vieler Fremden auch ziemlich re: 
gen Abſatz, der noch in ben beiden lehten Meßwochen meit 
ftärfer werden dürfte. Die Fraunfeldgaferie bat auch in biefer 
Hexbſtmeſſe des Sadnen und Prachtvollen viel wieder aufzu⸗ 
weifen; man bemerft num feine leerftebenden Laͤden mehr barin, 
und namentlich lenken auch dad @ilberwaarenlager von Gere: 
tbaler und Sohn aus Augsburg und einige Goldwaarenlager 
von bier die Uufmerffamteit des vornehmern Publicums auf ſich. 

Granffurt a. M., 13 Sept. Met. 104°, ; 3proc. 77%; 
1634er Looſe 115'2;5 Banfastien 1645; Integr. 53/,; Arb, 
15'/,; Taunusbahn 152. 


Q Augsburg, 13 Sept. Die Turbine oder dad Kreifel: 
rad iſt eine Erfindung der neueſten Zeit. Nah dem Eprühmert 
gibt es zwar mihtd Neues unter der Sonne, wir laſſen dieß 
in der Allgemeinheit gelten, allein wir haben die Ueberzeugung 
aus der Erfahrung gewonnen, baf bie Turbine des Hrn. Four: 
nepron micht mehr Achnlichleit bat mit irgend einem früher be: 
ftandenen Waſſerrad, ald der Niefen:Lufiballon des Hrn. Green 
mit einem papiernen Draden. Hr. Fournenron ift der Mann, 
der diefe nemen Mittel der bemegenden Kraft (moteur) erfunden, 
durch feine Bebarrlichfeit vervolllommnet, und nah allen erftan: 
denen Hinderniſſen bes Echiendrians, des Neides und der Chi: 
came, ihr die gerechte Anerkennung und endlich mehr und mebr 
algemeine Verbreitung im Vertrieb von jeder Urt durch Waſſer 
zu bewegender Werfe (Mablmüblen, Epinnereien, Papier: 
müblen, Hocöfen ıc.) erzwungen bat. Wir finden und um fo 
mehr bewogen ein Öffentliches Wort hierüber zu ſprechen, da 
derfelbe Hr. Fourneprom, mie wir vernommen, wirfid nad 
Wugsburg reist, um fih bafelbft mit Hrn. Mister, Ingenieur 
und Aſſocie des Haufes Andre Koͤchlin u. Comp. in Mublbau: 
fen, megen ber beiten Anwendung der Mafferfraft durch feine 
Turbine zum @etriche der zu errichtenden Baummollipinnerei 
und Weberel zu berathen. Da biefed Unternehmen durch eine 
Gefelfhaft von rtionären gebildet wird, fo fann es einer fo 
großen Unzabl Berbeiligter im In: umd Aueslande nicht gleic- 
giltig feon, den Brad von Zutrauen zu fennen, den biefer and: 
gröeichnete Ingenieur verdient. Wir haben ſchon viele Belegen: 
beiten gehabt, die Leiftungen des Hrn. Fournepron zu beobad: 
ten, allein mas wir vor wenig Tagen davon gefehen baben, 
überfteigt jede VWorftellung und ift mohl zur Zeit einzig in fei- 
ner Art. Es iſt dieß die durch denielben in &t, Slafira im 


Schwarzwalde in einer ber Spinnereien bed Hrn. v. Eichthal 
errichtete Turbine. Ein Waſſerfal von 108 Metres = 360 ba- 
difhe Fuß iſt daſelbſt acquirirt worden, alleim wie einen ſolchen 
benägen ? Niemanden wird es einfallen, ein MWaflerrab von 3: 
oder 400 Fuß Höhe zu bauen, eine Waflerfäule: Mafchine, die 
fie begleitende Unvollfommenheit auch unberüdfihtigt, taugt 
mit fir rotirende Bewegung. Hrn. Fonenepron allein mar cs 
gegeben, das Yroblem zu löfen. Cine Leitung von 2oyölligen 
gußeifernen Möhren längs des Bergabhangs auf einer Pänge 
von 1200 Fuß, führt das Waſſer in einen geihloffenen Bebäl: 
ter, ber die Pleine Turbine umſchließt und bie ingeniofe Con: 
ception bed Erfinders derfelben bringt mun mittelſt eines Waf. 
ſerraͤdchens, das nicht mehr ald 1 Fuß im Durchmeſſer bat, aber 
in einer Minute ungefähre 2300, fage smweitaufend drei- 
bundertmal umläuft, eine gemeflene Kraft hervor, melde der 
von 60 Pferden gleich ift, wovon zur Zeit nur 42 Pferdefräfte 
verwendet find, bei einem Verbraud von Waller der micht ard: 
Ber iſt, als von Einem Kubitfuß in der Secunde. Jeder 
der von bydrodynamiſchen Unlagen einen Begriff bat, wird 
fagen : „bas ift unglaublich,” allein bie Sache bleibt darum 
nit weniger wahr, und bie achtbare Hand, durch melde 
egenwärtige Mittheilung der Medartion ber Wfgemeinen 

itung gemacht werden fol, wird ihr auch bie Ucherzeuaung 
gewähren, daß hier unmöglich von einer Mpftifitation die Rede 
ſeyn kann. Die Erfheinung ift nen, merkwürdig, von allgemei: 
nem Intereſſe, und verdient einen Plas in einem weit verbrei: 
teten Blatt, Hr. Fournepeon wird fib der ihm in Hugeburg 
gewordenen weniger fchmeren Aufgabe mit gleihem und fiherm 
Erfolg widmen. Ehre, bem Ehre gebührt! 


Augsburg, 15 Sept, Wugsburgs Münchener Eiſenbahn 
125 9. 122 ©; Menet. Mail. 110'% 9. 109, G.; Wiener 
Nordbahn 116 P.; Ludwig Donau: Rein-Eanal-Atien 86 V. 


Berlin, 10 Sept. 4proc. Staats ſchuldſch. 102°,,; aproc. 
pr. engl. Obl. 10075; Prändenih. d. Seeh. 62°. 

St, Petersburg, 2 Sept. Nach ber Haudelszeitung be: 
lief fich der Werth der Ausſuhr im Jahr 4836: nah dem Aus 
lande auf 271,451,513 Mubel (1 Mubel Bankaff. it etwa 32 fr.) 
nah Finnland 3,792,773 R., nad Polen 8,523,917 R., jufam: 
men 283,748,255 Rubel. Werth der Einfuhr: vom Auslande 
233,820,965 Rubel, von Finnland 957,558 Mubel, von Polen 
2,472,691 M., zufammen 237,251,208 ®.; bie Ausfuhr über: 
ftieg demnach die Einfuhr um 46,497,029 Rubel, 

Wien, 11 Sept. Metalligues 105°, ; 3proc. 79%, ; 1834er 


Looſe 116',5 Bankactien -1381'.;5 Nordbahn 114°, ; Mail. 
E. B. 110. 
Ausssongen Cvas vom 15 September 1837. 
Papier. Geld. Wechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl, a4 Pr. 169°, 102 
— —äst,Pr 2 — 100%, | Amsterdam ı Monat 109% — 
Promessen auf BA. Hamburg ı Monat 115%, — 
pr Stück atio — — Wien in zogern aM. . — 
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— - 4 Närnbrg- - Wu — 
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Berantwortlide Redaction: 
‚Dr. Gnitao Kolb; &. J. Altenkd er. 
Birlag der J. ©, Wotta’fben Buhhandiung Jı Ekutt;art. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.455 und 456. 1837. (16 September.) 
Rn nn una — | © 27 Sn Denn — a ne — 


Der Minifter Hafenpflug. 

** Durb bie Entibiebenbeit feiner politifhen Richtung, 
beſonders dur deu Kampf mit den Landftänden, bat Hafen: 
Pflug auch außer ben Sraͤnzen Kurheſſens ziemlich allgemeine 
Aufmertſamteit erregt. Er iR für Deutſchland ein Öffentlicher 
Charakter geworden. Defbalb wird es borfentli ben Leſern 
der Allgemeinen Beitumg weber unpaffend, noch langweilig vor: 
tommen, wenn ich verſuche, das politifche Leben biefes Mannes 
in feinen bedeutendften Zügen zu ſchildern. Daju forbert ge: 
rade ber gegenwärtige Zeitpunft auf, indem Hafenpflug vor 
wenigen Tagen von ber Megierung Kurheſſens aus geſchieden it, 
und feine Wirkiamleit nun abgeihloffen vor und lieg, Wei 
dem Cintritt in den Staatöbienft, eiwa 1817 ober 1818, ge: 
hörte Haffenpflug einer Richtung an, bie man die deutſathüm⸗ 
liche benannte, weil fie. im Gegenfaß gegen bie von Franfreich 
berübergefommene Bildung, das beutihe Volfsgefühl durch 
WUnfhließen an bie frühere vaterländifhe Eutwicklung neu be 
leben weite. Am deutlichſten fprad fie fih in Stein, Arndt, 
Mar v. Schentendorf und Aehnlichen aus, Kür die Meligion 
boffte fie Wiederbelebung durch Ruͤckehr zur gläubigen Stim: 
mung der Vorfahren und Fortwirten im ihrem Sinn. Für bie 
polttifhen Verhaͤlt aiſſe wänfcte fie, daß man die altkergebrac- 
ten deutſchen Grundfäge von ber väterlichen Stellung ber Für: 
ften und von ben wohlerworbenen Rechten und Freiheiten der 
Unterthanen aufs neue anerfenne und von dieſer Grundlage 
aus weiter entwickle. Allerdings enthielten dieſe Unfichten 
viel Unbeflimmtes (obihon fie ein beffee Unterrichteter wohl 
deutlicher bezeichnen könnte); allein dad war zugleich ein Merk: 
mal jener begeifterten Stimmung, baf man in ſchoͤnen Traͤu⸗ 
men von einem aus Vergangenheit und Bufunft gewebten Zu 
ftande die Anwendung auf bie Gegenwart aus dem Auge ver: 
for. Genug, Haflenpflug theilte, wenn nicht Alles trügt, eben 
falls dieſe Unfihten, und bat fie, wenn gleich fpäter beftimmter 
ausgeprägt und ben beftehenden Werkältnifen angepaßt, doch, 
meiner Bermuthung nad, nie aufgegeben oder verändert. Ein 
Mann mit folgen Uebergeugungen konnte aber, und wenn er 
ſich no fo fehr zum Handeln berufen fühlte, am ber im vori⸗ 
sen Jahrzehent für Heffen beitebenden Begierung feinen Un— 
theil wuͤnſchen. Seit dem Jahr 1891 nämlich ſuchte Kraft, ba 
mals die Seele ber Megierung, alle Verbältnigie mem zu geftals 
ten. Er firebte gleibförmige Ordnung und abminiftrative Ge: 
walt überall zu begründen und ftürgte, ohne bie verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuftimmung der Landſtaͤnbe zu begebren, durch das Dr: 
sanffationdebict eine Menge ber alten Einrichtungen um, in: 
dem er fih den franzöfiihen Verwaltungsformen, die man fieben 
JZahre vorher in Heffen verbannt hatte, wieder annäberte, Wuf 
dieſe Zeit bed fogenannten wohlgeordneten Etaates folgte ein 
Buftand, der fi nicht fo einfach charakteriſiren läßt, Nach 
Krafts Entlafung ging nämlich die eigentliche Megierung vom 
geheimen Gabinet aus, deffen leitende Grundſaͤtze ſchwer zu er: 
rathen fen möchten, Vielmehr folgte es dem Auſchein nad 
zur augenblidlihen Bebirfniffen und Lounen. Das Minifte: 
zium beihränfte fi darauf, diefe oft willfärlihen Handlungen 
mit dem regelmäßigen und gefeplicheh Gange der Regierung nah 


Kräften in Euklang zu bringen, Diefed Nebeneinanderwirken 
fiel aber feineswegs fo günftig aus, daß die Unterthanen zu: 
frieden geweſen wären. Vielmehr fuchte fi der allgemeine 
Wunſch nah Verbeffierung im Jahr 1830 Gehör zu verihaffen 
uob fand es zur Freude der ganzen Bevölkerung am 15 Sep 
temiber. Bald nachher, am 5 Junius 1851, erbielten die Hef: 
fen ihre Verfaffungsurfunde; bie Megierung aus bem geheimen 
Gabinet nahm ein Ende und ging auf dad Miniſterium über, 
Uber leider Hatte die Regierung durch bie frühere Willtär umb 
das barauf folgende Schwanken zwiſchen Nachgeben und Vers 
weigern fo fehr verloren, daß bie Untertbanen vor ihr nice 
mehr bie gebührende Scheu und Achtung begten, fonbern in den 
Landſtaͤnden allein die Seele des politifchen Lebens erblidten, 
Durd bie naͤchſten Erfahrungen belehrt, wuͤnſchte man alle Ne 
gierungshandlungen im gefeglihe Formen einzuſchließen, die Res 
gierungsgemwalt zwar nicht aufzuheben, aber ihr fo wenig ale 
möglih Spielraum gu verftatten. Diefem Vorwalten bed lands 
ftändifhen Elements figten ſich auch die meu ernannten Minis 
fer. Bon Schent, ein edler Mann, fand feinen Beruf darin, 
die Winfche der Kammer, fo meit es feine Stellung nur ir: 
gend erlaubte, zu erfüllen. Auch fein Nachfolger, ber Minifter 
Wieder hold, ber glei nach dem Degierungsantritt bed Kur: 
prinzen und Mitregenten am Ende bed Jahres 1851 ind Amt 
tam, miürbe wahrſcheinlich denfelben Weg eingefhlagen haben; 
doch der Tod rif ihn bald hinweg und verbinderte bie Wirk: 
famteit diefed Mannes näher kennen zu lernen. So ftanden die 
Sachen in Heſſen, ald im Anfang des Jahres 1832 Haflenpflug 
zum Worftand des Juſtizminiſteriums berufen ward, bas er 
bald mit dem bed Innern vertaufhte. Die Bevölferung fühlte 
fih in dem eigenthümlichen Zuftande, wo man aud einem er: 
babenen Gefühl, das große Muffen nur auf furge Zeit ergreift, 
in das gewöhnliche hergebrachte Treiben, wie ed Jeben feine 
Geſchaͤfte lehren, zuruͤckkehrt. Sie war mit dem bieher Erlangten 
nicht unzufrieden ; allein fie hatte doch noch weit mehr erwartet. 
Die Stände hatten vor Allem bie Gerichte, überhaupt aber bie 
Staatediener freigebig bedacht; fie hatten bie beiten Abſichten 
für Kirden und Schulen audgefprodhen und waren eifrig be 
müpt für alle öffentlichen Verhaͤltniſſe Maaß und Ziel zu be 
fimmen, Die Megierung hatte ihre Bereitwilligkeit zu Wer: 
wiligungen gern benußt, und wenn fie auch ibrer gefeßgeberi: 
ſchen Thätigkeit micht alzeit Folge geben Fonnte, fo batte fie ſich 
doch im Ganzen mehr leidend , als felbitthärig eingreifend ge— 
zeigt. Der neue Moritand des Minifteriums bed Innern (ed 
iſt für die eigentliche Landesverwaltung bad wichtigfte), der pi: 
ter auch das Juftizdepartement daneben erbielt, nahm einen ans 
bern Ton an. Er wollte die Regierungsgewalt fräftig emporbeben, 
daß man fie nicht, wie bisher, nur als Vellftrederin Tandfländi 
ſcher Wuͤnſche achte, Tondern um ihrer ſelbſt willen, ald die na: 
türlifte und nächte Pflegerin des allgemrinen Wohlé, ald Aug: 
fluß der von Gottes Gnaden ſtammenden fürfllihen Wuͤrde an: 
erfenne und ehre, Nicht bloß, fo weit es die Seſche vorfcrei: 
ben, fondern in althergebrachtem ſchuldigem Gehorſam follten die 
Untertbanen in allem Willigen ihrem Oberhaupt gemwärtig 
ſeyn. In biefer Auſicht fühlte er ſich berufen, alle Gelege, fe 
weit ed nur irgend anging, zur Aufrechthaltung der fürftlichen 
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Hoheit und zur Ermeiterung der Negierungabefugnig ausju'e: 
gen. Ueberall fuchte er dem Minifterium die Iuitiative zu Se— 
fegen zu bewahren, und was irgend ohne Zuſtimmung ber 
Stände audzuführen war, auf dem Wege der Verwaltung ind 
Wert zu ſetzen. Diefe Meinungen verfocht er mit eiferner 
Eonfequenz und mit.grofem Scharffiun, aber auch häufig mit 
Bitterfeit gegen Angriffe im ber Ständeverfammiung. Dabei 
batte er die eigene Gewohnheit, von eimem Mann, deffen Ge: 
finnung etwa der feinigen gerade entgegengefeßt war, gar feine 
Grunde annehmen zu wollen, obaleih er fonft Einwendungen 
vertrug. Mitunter lich er ſich fogar zu leidenfrbaftlicher Be 
handlung der Kammer binreifen. 
(Befttuß folgt.) 


Eſpartero und das vorige Minifterium. 


Der Graf tluhana hat an die Mebactoren des Efpaüol fol: 
gendes Schreiben erlafen: „Die Defhuldigungen, welde ber 
Seneral Sevane in der Eortesfigung vom 18 Auguft gegen mich 
gerichtet, erbeifhen im Jutereſſe des Landes felbft eine Ant: 
wort von meiner Seite, Deßbalb muß ich zuvorderſt die Lage 
der Armee unter dem Minifterium Menbdizabal aus einander: 
fegen, Ich übernahm das Commando unter dem Fritifhften Um: 
ftänden, Schon einige Tage nachher fab ich mid gemötbigt, 
zum Beiſtande Bilbao’d herbeizueilen. Meines dringenden An: 
ſuchens ungeachtet, aller Hülfsmittel entbehrend, fand ih mic 
in bie Nothwendigkeit veriegt, von Nillarcano aus einen Gabi: 
metsconrier nah Yogroio zu fenden, um Gelb aus meinem 
Haufe bringen zu laſſen. Der Unterhalt ber Armee war feines: 
wegs gefihert, und es galt alles nur Mögliche anzuwenden, 
am dem Soldaten feine tägliche Dation zu verſchaffen, die beilen 
ungeachtet nur felten vollftändig war, In der rauben Jahreszeit 
hatten bie Truppen nicht nur durch Hunger, fondern auch durch 
Mangel an Kleidung zu leiden. Einige Megimenter machten 
biefen denfwürdigen Feldzug in Gommerbeinkleidern, und alle 
waren mehr oder minder den Unbilben ber Witterung blefge: 
ſtellt. Den Dfficieren fchite es am Zußbelleidung, und der Hart: 
herziaſte haͤtte ſich ergriffen fühlen mailen von dem Anblit des 
Blutes, bas die Füße der Soldaten bededte, als wir Wege 
durdzogen, die Kotb und Kies ungangbar gemacht batten. Nur 
200 paar Schube trafen aus Santander ein. Ih verlangte 
teder, um wenigſtens Sandalen verfertigen zu laffen, was jedoch 
nick anging, weil dad Leder zu bart war und ed uns überbieh 
an Riemen feblte. Beharrlichkeit überminder indeß jede Schwie: 
rigteit. Der Sieg frönte fo beldenmäthige Auftrengungen, aber 
die Spitäler fülten Mich in der Folge mit Kranken, und mit 
tiefem Schmerz mußte man Männer, melde das feindliche 
Feuer verfhont hatte, obme Betten, Nahrung und Arzeneien 





einer gänzligen Verwahrlofung zum Opfer fallen fehen. Wie 
Viele musten ampurirt werden, nicht etwa in Kolge ihrer 
Wunden, fondern weil fie ihre Glieder erfroren hatten! Dan 


frage nur die Einwohner von Gaftrorurdiales, Portngalete und 
Bilbao, alle die tapfern Engländer, die zur Befreiung von Bil: 
bao mitgewirkt, die Deputirten Luian, Arana und Santa Er 
— alle werden es jagen, was der Eoldat vor unferm Glmzug 
in biefe Stadt zu leiden hatte, und welche Serrilttung in allen 
Zweigen der Verwaltung herrſchte. General Seoaue felbit war 


deffen Zeuge. Diefe Deputirten hätten der Nation im Heilig: 
thum der Wolfsvertretung bie Augen Öffuen, fie bitten dem 
Hm, Mendizabal die Maske abziehen follen, als er unverfhäm: 
terweife zu bebaupten wagte, bie Armee fen mit Allem reich⸗ 
lich verfehen. Wenn doch bie Gorted bie Mittbeilung meiner 
Correfpondenz von dem Augendlick am, wo ih dad Commando 

übernahm, bi zu ber Zeit verlangten, mo id die bastiſchen 

Provinzen verließ, um ben Prätendenten zu verfolgen. Moqte 
man zugleich auch die Antworten mittheilen, die ich erhielt, und 
bann unparteiifch entfcheiben laffen. Ich fürdte nichts — Der: 
ienige wird ſich dann des Betrugs übermiefen ſehen, ber ſich zu 
bethenerm erlandte, daß die Bedürffiffe ber Armee gefihert geweien 
fepen, indem er durch dieſes Mittel die Militäraufftände nährte, 
die neuerli auf einander folgten, und bie ben Morb dee Ge 
nerals Escalera und anderer Dberofficiere herbeigeführt haben. 
Auf biefe Weiſe werben die Gemerale, welde man iemtehren 
wollte, und bie Armee gerächt werden, die ihr Blur im 
Kampf für bie Freiheit und die Befeltigung des Thrones Ya 
bellens 11 vergoß, Ich gehe jet zu der empörenden Dede des 
Generald Scoane über, Der Gmeral fagte: „Mus Srundſat 
unb aud Temperament bin ich ein Feind jeber Revolution, ımb 
ein abgefagter Todfeind aller Miittärrevolutionen. Go oft ih 
im Schonfe ber Gorted das Wort ergriffen, babe ich mich zu 
diefen Principien befaunmt.” Ich laffe biefe Erklärung unbeant- 
wortet, deun felbit wenn ich durch Thatfachen beweiien fünnte, 
welches die wahren Grundſaͤhe bed Generals Sevane find, moͤchte 
ih doch wicht in dem Fehler verfallen, mid s«inem Mingeber, 

gleichwiel meiner Freunde oder Feinde, gleichzuſtelen, und 
glaube man ja nicht, daß ich dieß fage, weil der General bins 
ſichtlich meimer nicht eben fo gehandelt hat. Nein, die Grund 
füge des Generald Seoane gehören, eben fo wie fein militäri- 
ſches und politiſches Benehmen, der Nation au. Ich bebaure 
nur, daß er, mein Unkläger, im Heiligthum ber Gefeße mich 
zugleich anf die perfibefte Weiſe dadurch verläumbete, daß ex 
mir bad jhwerfte Verbrechen anfbürdete, das sin Soldat nur 
immer begeben kann, wenn er behauptete, id fen gegen ben 
ausdrucklichen Beſehl der Negierung mit meinem Armeecorps 
nach Segovia gefommen. Ich betheure den Gortes, ber Könie 
gin, der Nation, dem ganzen Bolt, daß bie Begierung mir 
nicht nur einen ſolchen Befehl ertheilt hatte, fondern and, daß 
ie, ale fie durch das Einrüden ber Factiofen zu Gegovia bie 
Hauptitadt bedroht ſah, meinen Entihluß, zu ihrem Beiftaudb 
berbeizneilen, als eine glüdliche Eingebung betrachtete, und 
mir an wiederboltemmalen die Weifung gufandte, meinen Marſch 
zu beichleunigen, weil man von einem Augenblick zum andern 

dem Ungriff des Feindes erwartete, Leidenfchaftdlofe mögen ent: 

ſcheiden, ob id Recht hatte nach Madrid zu kommen, wab eb 

nicht mein Eintreffen die Hauptftabt, die Königin, bie Toutes 
und bie Regierung gerettet hat, 

Geſchluß folgt.) 





Gropbritauwicm 


Am 6 Sept. verfammelten fih zu Waterſord über 200 acht⸗ 
bare Männer, Geiftliche und Laien, gu einem Feitmabl, das 
den liberalen Mitgliedern für die Stadt und Grafſchaft Water- 
terford zu @bren veranftaltet war. Der Porbitartbalter ber 
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Gralfhaft, ber fehr ehrenw. H. Wilierd Stuart, führte dem 
Berfig. Nachdem bie Gefundheit der Königin, unter Beglei: 
tung ber Nationalbpmme, mit Begeifterung getrunfen war, 
brachte der Morfigende den Toaſt aus: „Trinken wir einen 
ſchaumenden Becher (an overfliowing bumper) auf die Geſund⸗ 
beit bes erlauchten Mepräfentanten der Arene in Irland, Zrin- 
fen wir ihm zu Ehren, ber bie Liebe des Volls umd zugleich 
das Vertrauen feiner Fırftin zu gewinnen mußte; ihm zu Eh⸗— 
rem, ber gleich Wriftides eine ehrliche Stirne offen trägt, und 
dem bie Stimme der Freiheit den Namen „ber Gerechte” bei- 
gelegt bat — Gefundbeit und langed Leben dem Grafen 
v. Mulgrave, Irlands geliebten Negenten, und Gedeihen bem 
von ihm verwalteten Lande!” (Rauſchender Beifall.) Nachdem 
Hr. Stuart und die Ehrengäfte gefprohen, nahm Hr. Shiel, 
das wiedergewaͤhlte Mitglied für Tipperam, dad Wort. Er bes 
rührte mehrere @inzelnheiten ber legten Parlamentewahl und 
fuhr dann fort: „Die irifhen Wahlen find von döchſter 
Wichtigfeit, Man fagt und, im England babe bie Torppartei 
gewonnen, ep es darum! In Irland hat fie bie ungweifel: 
baftefte Niederlage erlitten, und find bie zu disentirenden Lebens: 
fragen nicht ausſchließlich iriſche7 (Hört!) Was? Hat man in 
England vergeffen, mie bie Reformbill — von wen diefe un: 
fterblihe Maafregel burchgefeht warb? Lord Stanlen, damals ein 
erflärter Whig, bat felbft dieſes Verdienſt ben iriſchen Mit: 
gliedern öffentl’ zuerfannt. (Hört!) Mögen diejenigen, welche 
die minifterielle Mehrheit eine irifhe nennen, fih wohl hüten, 
ſolche Unteriheidungen aufjnftellen. Die Agitation der Mepeal: 
frage wurde dur die falfche Portit bed damaligen Minifte: 
riums angeregt; bei Verhandlung dieſer Frage fagten die bedeu⸗ 
tendften Männer beider Parteien den Irländern, zmifchen bei 
ben Ländern dürfe kein Unterſchled gemacht werden; follen 
wir und jest fagen laſſen, daß der iriſche Canal eine für une 
ſchmachvolle Echeidelinte bilden fol? Wer immer jene Pbentität 
zwiſchen bem englifchen und dem irifhen Wolf ausſprach, müßte 
ſich aldbald für Trennung der Union erklären, wenn fortan eine 
ſolche tnterfiheidung von Seite Englands zum Princip des 
Handelns gemacht mürbe. (Hört, hört!) Ich bin überzeugt, daß 
die lehte Wahl den triftigften Grund barbietet, auf den Keft: 
beftand der jegigen Verwaltung zu vertrauen. Haben bie Tories 
numerlich gewonnen, fo haben dagegen bie Whigs eine com: 
pacte, wirffame Majorität von du Stimmen erlangt. (Beifall.) 
Es ift motorifch, daß während ber lehten Seffion der Hof gegen 
das Minifterinm war; eben fo notorifh iſſ ed, daß der Hof 
jegt dem Minifterium nicht unginftig ift. Soll Windier nichts 
im der Wagſchale wiegen? Doc ja! die Krone mit allen ihren 
Juwelen und Prärogativen vermag da, wo fie eingelegt wird, 
allerdings einiges Uebergewicht zu geben. Daß bie Königin 
dem Miinifterium gewogen ift, dieß macht einigen Unterſchled, 
und die Wirkung muß fi alsbald zeigen. Wer fennt nicht 
die Macht eines koͤniglichen Laͤchelns? Und wenn nun die 
ſes tönigliche Lächeln von dem Wugejiht der Jugend und 
Schönheit ſtrahlt, wird das bärtefte Torpbers wohl ungeruͤhrt 
bleiben? Ich ergreife diefe Gelegenheit, um eine ſchaͤndliche Ver: 
drehung in einer Londoner Zeitung zu berichtigen, bie mich bei 
einer früheren Gelegenheit Lord 3. Ruſſells Brief an Lord Mul: 
grave als einen „Wablkniff“ begeihnen lief, Wie muß bie 
Partei gefallen ſeyn, die zu ſolchen Meitteln greift! Meined 


Erachtens fpricht diefer Brief Ihrer Mai. feierlihe Meinung 
aus, auf melde Art Irland regiert werben fol, Auf diefen 
Brief baue ich meine Hoffnung, Wie Fönnte umfere Königin 
auch andere Gefinnungen begen? Stellt euch die Sonseränin 
von Ongland vor, wie fie, nachdem fie it der iriſchen Geſchichte 
gelefen, .auf ihren Arm gelehmt darüber nachſinnt: „wie ift 
biefes jegt meiner Sorge anvertraute Yand bisher regiert wor⸗ 
den? Sind feit dem Tagen Heinrichs II die Geſehe wohl ver- 
mwaltet, find Irlands große Hilfsquellen entwidelt worden 7’ — 
Mad wird da durch ihre Seele geben? Welche Meihe ſchrecklicher 
Gräuel, Näubereien, Mordthaten und Megeleien! Schon Ba: 
con fagt irgendwo: „Vor allen Dingen verfühnt die Kerzen dee 
irifchen Bolt,” und der Dichter Spenfer, der nicht fern von 
bier in der prachtvollen Landſchaft, der Heimath unferes fehr 
ehrenwertben Vorſihers (hei Doneraile in der Grafihaft Cork) 
wohnte, mo er fib zu feiner „Feenkoͤnigin“ begeifterte,, vere 
dammte bie Politik des englifhen Volles gegen Irland. Auch 
jener große Mechtsgelebrte der Clifaberhiihen Zeit, Sir I. Das 
vis, wies in fo nachdrücklicher Sprache wie ber genannte Dice 
ter auf die Nothwendigkeit hin, Irland die nämlihen Munici⸗ 
palrechte zu bemwilligen wie England. Doch ubergeben mir jene 
dunfeln Zeiten ber Pönalgefeßr, fo frage ich: zeigen die Ereigniſſe 
der Gegenwart nicht hinreichend, daß unfere Königin nicht eine Fac⸗ 
tion, fondern die Nation im Auge haben muß? Nicht durch die 
Gewalt, sondern dur die Kraft der Gerechtigkeit hat Graf 
Mulgrave die Mube diefes Landes beſeſtigt. Gerechtigkeit ift 
fein Talisman. Peel im Jahr 1512 und Gonlburn im Jahr 
1819 verfuchten ed mit der Inſurrectionsacte. Die Whigs nahe 
men ihre Zuflucht zu ihren Zwaugsbills; gleih vergebene. 
Endlich verfuchte man ed mit einer neuen Politit, und Serech— 
tigkeit wurde nun alt das Heilmittel für die Nationalfrankheit 
erfunden, Die Trennung der Union bat aufgehört ein Segen⸗ 
ftand der Agitation zu ſeyn; cin herzliches Verhaͤltniß ift ent. 
iproffen, und wenn England es nur geflattet, werben mir mit 
ihm vereint bleiben, benn an ädter Unterthanentreue find die 
ren von Niemand übertroffen. Das Scepter unferer Fuͤrſtin 
tann ohne Gefahr der aufrichtigen, begeifterten, ritterlichen Erge⸗ 
benheit dieſes Landes anvertraut werden. Ich fehe vor mir 
den Wahlfpruh Lord Mulgrave's: „Virtute quies; er 
druͤckt die Charafterfeftigteit und Tugend aus, momit er bier 
fed Land verwaltet. (Beifal.) Ich ward unter euch gebe: 
ren. Ich bin feitbem weit im der Ferne gewandert. An dem 
Ufer des bezaubernden Flufes, ber an eurer Stabt voruͤber 
fließt, Schönheit ausftrömt und euren Wohlftanderhöht, ward ich 
geboren. Als ich weit in ber Ferne war, nah dem Verlauf vie: 
ler Jahre, Mang das Murmeln biefes Stroms in meinem Ge— 
daͤchtniß wieder, und ed bewegt mich jetzt mit neuer Gewalt, Un: 
ter fo veränderten Umftänden, nah langen, leider fo langen 
Jahren, Mopft mir das Herz vor melandolifcher Freude, daß 
ich mich unter euch befinde. Ich erblide große moralifhe und 
phoſiſche Uenderungen, Ich babe gefehen, mad ich micht zu fehen 
hoffte — Dampf und Freiheit, Ich ſah Rieſengebllde mit Leben 
begabt auf den Waſſern. James Watt bat mehr für die Union 
Irlands mit England gethan ald Pitt. Uber aus den vorge 
gangenen moralifhen Veränderungen quilt eine noch größere 
Freudenfüle, ald aus jenen phpfiihen. Als ih ein Knabe an 
den Ufern dieſes Stroms fpielte, war ich ein Sklave; jetzt ehe 
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ich wieder auf ihnen, aber ich bin ein Mann und frei.” Der 
Redner bob dann die Berbdienfte bed Lorditatthalters der Graf⸗ 
ſchaft hervor und brachte deſſen Gefundheit aus. Unter den fer: 
neren ZToaften wurbe ber auf „Daniel O'Connell, dad Mitglieb 
für die Stadt Dubiin,“ mit einem Beifalsfturm aufgenommen. 
Shiel danfte In D’Tonnells Namen, „O'Connells Biographie, 
dußerte er, ift die Geſchichte Itlande. D’Connell wird auf ber: 
felben Bahn fortfchreiten, auf ber er feit vierzig Jahren trem 
gewandelt, und wir werben im Haufe der ®Bemeinen bie Po: 
litif unterftügen, deren Vorkämpfer er ift. Ihm verbanten wir 
die Freiheit.” Mit einem Toaſt auf die „Preſſe“ endigte bas 


gef. 

Die irifche Geiftlichkeit ik von jeher, im erhöhtem Grade 
aber, feit die Megierung fi ebenfalls durch bie Errichtung des 
Sollegiums fir Nationalerziehung in Irland und Auswerfung 
von Fonds der Sache angenommen bat, eifrig bemüht, dem Volle 
die Elemente des Willens beizubringen. In der vorigen Parla: 
mentöfelfion hatte das Haus ber Lords auf den Antrag bed hoch⸗ 
firdlichen Eifererd Dr. Philpotts, Biſchofs von Ereter, eine 
Committee niedergefegt, nm zu unterfucen, ob nicht die Fatholis 
ſche Geiftlichleit den Volksunterricht zur Profelptenmaderel be: 
nuße. Mor diefe Committee wurde eim irifher Dominicaner, 
Dr. Emptb, aus dem Klofter Ester in der Graffhaft Galwad, 
gebracht, ber eine Unterrichtsanſtalt errichtet hatte, und beſchul⸗ 
digt war, gegen bie Verordnung des National» Erziehungscolle: 
giums (wonah der Unterricht ohne Ruͤckſicht auf confeffionellen 
Unterfchied vorzunehmen ift) im dem Schulgebäude Meffe gelefen 
gu haben, Dr. Smpth erflärte vor der Committee, fein Schul⸗ 
Baus fep umfaffend, gweiftödig, der eine Stock für die Anaben, 
ber andere für die Maͤdchen beftimmt, und daranſtoßend fep eine 
dubſche Meine Fatholifhe Capelle errichtet worden, Befragt, wie 
er dad Baumefen beftrirten, antwortete er: „Vermittelſt eines 
Heinen Pferdes und eines Satteld und Zaums. Von dem 
Wunſche ergriffen, die fittlihe Wüfte um mid her anzubauen, 
verkaufte ih mein Pferd nebit Sattel und Zaum für 10 Pfund 
und trat — denn ich gehöre zu einem Bettelorden — eine Bet: 
telfahrt an, um Gelder für meine Schule zu fammeln. Mit 
Gottes Segen erfammelte ich über 1500 Pfund, wozu mir ber 
gute Graf dv. Shrewoburd (der ihn auch bei ber Committee ein: 
führte) 100 beiftenerte. Nun fing ih an zu bauen, und es ge= 
lang, mir, ohne daß ih eine Pfarre oder Diöcefe hatte, Ich lag, 
allerdings gegen bie beftebende Verordnung, bie Meſſe in dem 
Schuldaufe, weil ich feinen andern Plan dazu hatte; an dem⸗ 
felben Tage aber, da bie Gapelle unter Dach gebracht worden 
war, verſetzte ich den Altar in bie Kirche.“ Als Dr. Empth 
den Saal verließ, wendete er ſich noch an den Biſchof von Ere: 
ter mit den Worten: „Wer weiß, Dr. Philpotts, vieleicht find 
Sie geneigt, etwas zur Beendigung meines Capellchens beizu: 
tragen?” Der Biſchof, erbittert, dad der Mönd ihn nit mit 
feinem Amtstitel angeredet, ſchnaubte ihn an: „Mein Herr, fagte 
er, wifen Sie nicht, daß ich der Lordbiſchof von @reter bin, und 
dab Eie einen Vair beleidigt haben?” Der arme Dr. Emptb 
entſchuldigte fi und wiederholte feine Bitte am den Lordbiſchof 
von Ereter. Der aber blieb umerbittlih mb fragte einen in der 
Committee firenden irifhen Bilhof: „Mein Lord Biſchof von 
Ailaloe, nennt man Sie in Irland gewöhnlih Dr. Sandes ?” 
Diefer erwiederte rubig: „Allerdings, und zwar jeden Tag mei— 


mes Lebens, mein theurer Lord, und ich fühle mich nicht im ge 
tingften dadurch beleidigt,” Die Lords lachten, und nur Phik 
ports bli@te ſchwarz barein, wie eine Wetterwo fe. Diefe Ecene 
(in welcher bie aͤcht apoſtoliſche Thätigfeit des Dominicauers 
gegen den Pharlfäidmus bes hochtirchlichen Würbeträgers allem 
dings ſchneidend abſtach) hatte vorcheilbafte Folgen für Dr. 
Smpth. Derfelbe hatte nämlih, um feine Gebäude zu vollens 


“den, Schulden im Betrage von 500 Pfund contrahiren und for 


gar das Meifegeld nach London borgen müflen. Als er dem 
Sigungsfal der Committee verlieh, fragte ihn Marquis Lande- 
downe (Präfident des Geheimraths) um feine Adeeſſe, und (biete 
ihm am nädften Tage 20 Pfund, Außerdem vrbielt er noch 
weitere Beiträge, bäufig auonpm, und ebe er London verlieh, 
batte cr eine Summe erhalten, welche zur Detung feiner Schuld 
nahezu binreicte, 
Dentfdhlamd, 

+’ Münden. (Fortiegung der Berichte über die Berbande 
lungen der Bbgeordneten im Betreff des Budgete.) In ihrer 
ssrten Eitung fhritt die Kammer zu der Pofition; Induftrie 
und Eultur, wofür die löniglihe Regierung eine Audgabe 
von 191,191 fl. per Jahr veranſchlagt — ber zweite Aueſchuß 
ber Kammer aber, mit Mädfiht auf einige, früher an die Kam⸗ 
mer gelangte Anträge einzelner Übgeordneten eine Webrung um 
den Betrag von 42,700 fi, begutachtet hatte. Nachdem im Ver⸗ 
lauf ber Debatte fowohl der Ackerbau, als bie Indbufrie warme 
Fuͤrſprache gefunden hatte, und mehrere Unträge auf Unter: 
ſtuͤhung reſp. erhöhte Unterftägung einzelner Zweige, Anftalten 
und Privatvereine geſtelt worden waren, fprach der f, Staatsmint- 
fter des Innern, Zürft von Dettingen: Wallerftein, in umfaffenter 
Mebe über den gefammten Grgenftaud und theilte babei insbeſon dere 
ber den gegenwärtigen Zuftand der Landwirthfcaft, der Gewerbe 
und des Handels in Bayern bie ſpecie Iſten — in alle Detailftagen 
eingehenden — ftatiftifhen Erhebungen mit. Bel der hierauf ges 
folgten Beſchlußfaſſung wurde die Zufimmung der Kammer zu 
Theil: 4) der von dem Ausſchuſſe begutachteten Summe von 
225,891 #. jährlih für den Etat der Indujtrie und Eultur; 
2) dem Antrage des Abg. Gtädler, Se. Maj. den König ehr⸗ 
furchts vollſt zu bitten, zum Behufe der Unterftügung des Uder- 
baues und der Gewerbe jedem Sireife 8000 fl. — anftatt 5000 f.— 
allergnädigft zuwenden zu laſſen. — Die ssfte Sitzung führte 
au der Volition: Straßen: Brücken- und Wafferbau, 
wofde bie f. Negierung 4,688,640 fl. per Jahr in Nnfaß ges 
bracht hatte, Die Kammer ſtimmte dieſem Voftulare bei, und 
ertheilte überdieß mehrern — theild von ihrem zweiten Auge 
ſchuſſe, theild von einzelnen Kammermitgliedern vorgefblagenen 
— Unträgen, welche auf Verbeferung unferer Straßen und auf 
Anweiſung ber hiezu noch befonders erforberliken Mittel abyie: 
len, ihre Zuſtimmung. — In der Yoften Sitzung fam der Etat 
für befonbdere Leiſtungen des Staatsärardan bie 
Gemeinden vor. Hiefür hatte bie k. Megierung die Summe 
von 109,000 fi. jährlich veranlagt, der zweite Ausihuß ber 
Kammer jedoch eine jährikhe Mehrung von 20,000 fl. zu bem 
Eude begutachtet, damit um dieſe Summe bie Beiträge des 
Staates zur Veftreitung der Koften ber Polizeiverwaltung Im 
den größern Städten erhöht werden möchten, Hiernach beihloß 
auch die Kanımer, daß der fraglihe Etat mit 129,000 fl, für 
iebes Jahr in dad Budget aufzunehmen ſey. — Für ben Etat 
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des Stenerkatafterd ward dad Regierungspoſtulat in dem 
Betrage von 600,000 A. jaͤhrlich angenommen, Die gılle 
Sitzung war dem Militäretat gemidme. Da wir in Be 
Jiehung auf diefen Segenſtand die Beſchlüſſe der Kammer bes 
reits mitgetheilt, fo haben wir nur noch binfichtlic der bieß: 
falfigen Dieenffion Einiges nachzutragen. Die Debatte erftredte 
ſich faft ausſchließlich nur auf dem Bedarf der activen Ar: 
mee: für das Poltulat der f, Regierung zur Dedung biefes 
Bedarfs fprahen die HH. d. Kellner, Beftelmeper, Breiherr 
v. Aufſeß, Dr. v. Mop, Graf v. Seindheim, Graf v. Depm, 
v. Hund, Frhr. v. Rotenhan, Graf v. Drechſel, Frhr. v. Frei⸗ 
berg, Fuͤrſt Karl von Dettingen-Wallerftein, Kaden, Sepbold, 
v. Hornthal, Schidendang und Ruͤffershoͤſer. Als Hr. Willich 
feinen Antrag auf Minderung motivirte, bemerkte berfelbe: ed 
fev fhon der Form wegen nothwendig, diefen Antrag, weldem 
die Minorität des Ausihufes — 5 Stimmen — gehuldigt, an 
die Kammer zu bringen, damit berfelbe zur Abſtimmung lom⸗ 
me. Seſchaͤhe diefes nicht, fo wuͤrde lediglich das Poftulat ber 
?. Regierung und das auf Wnerfennung biefes Poſtulats ges 
hende Gutachten der Majorität des Ausſchuſſes vorliegen, unb 
ale diejenigen Mitglieder, welde eine Minderung für zuläffig 
bielten, wuürben die bei der Abftimmung zu ftellende Frage vers 
weinen miüffen, ohne irgend einen andern Vorſchlag zu haben, 
dem fie beiftimmen koͤnuten. Was den Antrag in materieller 
Hinfiht berreffe, fo enthalte er eine nicht fehr bedeutende Dif: 
fereny von dem Poftulat der Regierung, welches in fo fern hoch 
erſcheine, ald es den fünften Theil des ganzen Staatsdudgets 
aus mache. Die beantragte Minderung ſtuͤtze ſich aber bauptfäcds 
lich darauf, daß, wie der Meferent in feinem Vortrag aus eins 
ander fehe, ber Durchfchnittepreis ber in ben Jahren 1829 30 
bie 4834/35 mirflich flattgehabten Ausgaben für bie Dedung 
bed Bebarfd der activen Armee kaum fo hoch fih belaufe, ald 
ber Betrag, welder für das vorliegende Budget auch nach ber 
vorgefhlagenen Minderung übrig bleibe. Nach geſchloſſener De: 
batte erläuterte der Meferent, Abg. Hevdenreic, die Grundſaͤtze, 
von melden er bei jejnen Berechnungen ausgegangen fep, und 
wicberbolte dabei, daß er die Durchſchnittsſumme der effectiven 
Ausgabe in dem fehsjährigen Zeitraum von 1829/50 bis 1833/35 
— in welchem der präfente Perfonal: und Pferbeftand nicht ge: 
zinger geweſen fep, als er in ber vierten Finanzperiode gebal: 
ten werden wolle — zur Grundlage genommen hab. Dagegen 
erinnerte der 8, Kriegsminiſter, Benerallieutenant Freiherr 


v. Hertling, unter Anderm: bie Musgabsrefultate von den Jah 
ren 1820/50 bid 1838/55 loͤnnten durchaus nicht zur richtigen 
Balid dienen. Im diefen frübern Jahren, ganz befonders aber 
im Jahr 1829/50, fep die Mlitär-Erigenz fo gering geftanden, 
das nicht ale Beduͤrfniſſe gehörig hätten befriedigt werden koͤn⸗ 
nen. Dad gegenwärtige Bubget, welches urfpränglich um 180,000 ff. 
hoͤher geftellt — um bdiefan Betrag aber ohnehin fchon von ber 
Regierung felbft gemindert worden fep, enthalte das niedrigfte 
Poftulat, welches geftellt werden lönne, wenn den Bebürfniffen 
des Heeres genügt werden folle. Dabei ftellte ber Hr. Minifter 
die Verbefferung der Feuerwaften in Ausſicht, namentlich bie 
Einführung ber Perouffionsgewehre im der Armer, fo wie auch 
bie Werbefferung der Infanteriefäbel, welche — theilweife nach 
dem Mufter der preußiſchen — bereits angeordnet fen, und nad 
und nad zur Nnsführung kommen muͤſſe. Ferner wies bderfelbe 
auf das neue, von dem bayerifihen Generalmajor Frhen. v. Zol⸗ 
lern projectirte Artilleriegefhügfpftem mit dem Bemerlken bin, 
daß diefed Epftem, welches auch von Seite anderer Staaten große 
Aufmerkfamkeit und Anerkennung gefunden, in Bayern bereits 
angenommen fep, und bei feiner, Durhführung gleichfalls einen 
befondern Aufwand erheifhe. Bejuͤglich einer (beantragten) 
Minderung an den Poftulaten für das Cadettencorps und für 
bie Regimentsſchulen ſey zu bemerken, daß die Regimentsſchu⸗ 
len zwar in gutem Zuſtande fich befinden, aber doch immer der 
Nachhüuͤlfe bedürfen, damit ſich der Unterricht in denfelben mehr 
und mehr entwidle, daß ferner eben in biefem Augenblicke eine 
berbefferte, mit hoͤherm Koftenaufmande verbundene Einrichtung 
bes Gabettencorps berathen werde, und daß aud bereits ein 
Ylan zur Errihtung einer hoͤhern Artillerie⸗ und Ingenieur: 
ſchule vorliege, welcher zur Ausführung kommen folle, fo bald 
die Mittel dazu vorhanden feyen. Zuletzt nahm nod ber f, 
Staatsminitter der Finanzen, v. Wirfhinger, dad Wort, um 
aus dem Standpunkte bes Finanzminifteriumd das Poftulat zu 
rechtfertigen. — In der 92ften Sitzung bradte die Kammer ihre 
Verhandlungen über das ordentlihe Budget der Ausgaben 
su Ende, indem fie den Etat für den Landbau und den Grat 
fir die Penfionen der Witten und Waifen der Gtastöbiener 
erledigte. Den erftern biefer beiden Etats batte die f. Regie— 
zung mit 531,440 fl. pr. Jahr eingefeht; die Kammer erliärte 
ich aber mit der von ihrem zweiten Ausſchuſſe begutachteten 

ehrung von 4000 fl, jährlich einverftanden. Der für den leht: 
genannten Etat poftulirten Summe von 276,908 fl. ertheilte bie 
Kammer ihre Zuſtimmung. 
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[5044-45] Inserat. 


Die Steue eines Straßtu⸗ und Waſſerbau⸗ 
Aufprtors für ben Hanten Blarus Hi erledinr, 
und foll für bie vinſtweilige Daner von 4 Tabs 
ren wieder befegt werben. Didten » Beraätung 
But: ber Localitatsverbaͤltuiſſe n. feine 

art, babingenen Ift ein Äährii xeb Sala⸗ 
rim von 1100 fl. St. Batsfeftaefent. Auenfau⸗ 
fige Bewerber, die fi hinlichtiich der nbıbigen 
tlseoretiihen sowohl, alt praftiisen Keuntniſſe 
genhaend andzutveiien, umb —— Belege 

irre beijnbringen haben, find angemwieien, ihre 
Meldungen beim Präfidenten ber (db. Etraßen: 
und Bancommifffon, Zirt, Syn, Rathöheren 
Perer Iennt in nben . inmertbaib 4 Yuocben 
von dato an gerechnet, eingugesen, und ihre 
Zäbigreitsgeuaniffe beiufenen. 

Glarus, ı Efptember 1n37. 
Das Zreretariat. 


welcher feit dem 


hinterlaffen bar. 


„> Ebri 
enau, 


gegeben hat 


wandert | 





2) Kart air 
umb ein Vermögen von 42 Thlrn, Dar, 5 pf. 


ian Gottlob Meyer aus Luu— 
eſſen surhaoeiagienes Bermögen in 
51 Timm, 15 ar, befle 

aer ald 30 Jahren feine Nachricht von fich 


9» Karl Bottlich Dhetger aus Burg: 
nädt,, welcher vor länger al 
nachſt nad Gitenburg, dann aber, obne ir⸗ 
end * Nachricht zu geben, weiter ges 
und ein Bermbaen von #6 Thire, 
Kar. 5 pf, zurücgelagen bat. 


5) Iohanı Gottlieb Steiner aus Ber 
tbeiöderf, vormals ſachſ. Gremabier, welder 
als Deferteur feit beinabe Jahren vers 
ſchollen ift, und 5“ Thlr. im Verinbgen bat; 





deren Erben und Glaͤubiger aber bei Errafe ber 
YHusiwließung und bes Berluftes der Rechte 
mwobltimt ber iebereinfegung im ben vorigen 
Stand, hiedurch geladen, 
„den 22 November 1857 
an biefiger Juſtlzamtoſteue entweber im om 
oder durch vorfariftnäßig leguunirte BSeveu⸗ 
mäcrtigte zu erfhrinen, ihre Anfprüce anzugel⸗ 
en unb zu befpeinigen, mit bem zu diejem e 
cuten Eontrabictor bis 
sum 9 Januar 1858 
rechtlich zu verfabren, und ſodanuu 
den 20 Februar 1858 
der Vertandigung eines Beſcheids, welder in 
Anfelning der Außenbleibenben für publicirt ges 
achtet werben wird, aerwdrtig zu fegn. 
Auswärtige haben [> Unnabme riarterficher 
Berfügungen Bevolimädtigte im biefigen Amts 
beyirfe zu beftellen, 
otöeurg, am sı Mai 1857, 


Müller ans Lungenau 
abre 1809 verſchouen It, 


t, und welser feit ldn« 


25 Fahren zus 


(2165-67) Von bein untergeidineten Zuftigamte 
werden folgente Abweſende 
HJoeobann Auqguiſt Tarve aus Mobs: 
dorf. weicher ſeit so Jaſren in mubefanmnter 
Apmwefenbeit lebt, md 75 Thlr, 5 ar, im Vers 
mögen Int, 


ingleihen ale biejeniaen, welche ald deren Er⸗ 
ben ober aus irgend einem Rechtsarunde Ans 
ford an deren Vermögen zu baben alauben, 
uunb ‚war die Abweſenden unter der Berwarnung, 
Inf fie außerdem Air topt werden erflärt werden, 


Sri. Sadnburg’ihes Tuftisame daſeſbſt. 
Fuͤr Sen Beamten 
Geyler, üctaar. 


1822 
7299)  Imber litterar.artiſt. Auftalt | [5080] Ellwangen (wohlfeilttes Anbieten vorsügli 
rzüglicher Werke), 
Bus nen gu 4 * lg, Wictionnaire des Sciences Naturelles etc. par 
Ratholifches Andachtsbuch für Gebll⸗ plusieurs Profess. des Jard. du Roi. Strasbourg Levrault. 816— 304 
bete des weiblichen Seſalechte, bie 60 Bände. 


a ee |— — — Technologique des Arts «& Metiers. 


Mit einem fhönen Stablitihe. 1 fl. Paris Tamine et Fortie. 822—35. 22 Bände. 
Katholifches Andachtsbuch für Sl: I — — — Geographique Universel. Paris. Kilian, 

dete bes männlichen Belhlehte, bie 823—33. 20 Bände. 

Ay BEE — — — Historique. Paris Menard et Dessenne. 821 — 23. 

Diefe beiden Gebetbücher, welde fich jegt bes 30 Bände. Nebst 100 Portraits, in 1220 Kupfertafeln gegen 6000 Ab- 
en Ta een ee | bildungen zur Naturgeschichte und 283 Tafeln zur mathematischen 

er Männer gefunden, und verdienen, wie fie | Abtheilung. Ganz neu, unaufgeschnitten, complet zu ®8S® fl. im 
BE 

Diefelsen find von ber Verlagtbandlung ud |, Portraits des Personnages les plus celehres 
—* ſchwarzen Saffian mit Goldichmitt L; Dessenne. Paris 823. 10 Lirrais. 100 Part. 10 fl. Vocahe- 
[5092-95] Iu der J. A. Kienreich’isen ario del. Cruse. Ferona 806. Quart. 7 Bände neu # fl. 
—— — In Grä, 35 Haüy Zraiil de —— 4 Bände mit Atlas. Paris 
mumerationdrwege, und_ift im ihis 524. G fl. omappe au Liv. Cartes. 17 Hefte mit 
— hr de ia 33 illum. Karten. Paris 824. ® fl. Bitter Erdkunde, 6 Bde. 
kung inkeip io, Befleilung zu machen auf bie Berlin, Reimer. 822—36 ganz neu gebunden 8® fl. 





ammlung Bestellungen oder auch weitere Angebote werden frei erwartet. 
der een 
praktiſch⸗ brauchbarften mebdicinifchen Abs — Allgem. Commissions - Bureau, 
bandlungen als eine deutiche Ueberfegung ——— — Berge an 
und Auswahl der vom Jahre 1820 sis] Nexueſter Moman von Capt. Marryat. 


jegt am der Wiener Univerfität heraus⸗ ‚Fo eben If In umferm Verlag erfhienen und im allen foliden Buchhandlungen, namentlich 
⁊ gekommenen lateiniſchen in Augsa burg in der Kollmann'ſchen, Wien bei Gerold, Pefth dei Hartieben zu babem: 


inaugural- ‚Das Geifterfchiff, 


Dissertationen, 


vergägiie zum Crbrande für Grabe oder der fliegende Holländer. 

und Sandwundärjte. Won einem prak: ‚Roman von Capt. Marrpat. 

tischen Arzte und Mitgliede der mebis 3 Theile. 8. Bein Vellupaplet. gebeft. 4 Chir. oder 1 fl. 49 fr, rhein. 
ziniſchen Facultaͤt in Wien. Captain Marryat befchentt feine zahlreichen Freunde und Berehrer mit einem neuen Romane, 


i lcher an aeiftreicher Auffaſſung und hohem fpannenbem Intereffe feinem feiner Boraänger nachs 
An Bertram, daß unter bem an ber Wiener febt Wie bie früheren Romane reibt fich auch Mefer der in unierın Verlag erfhienenen Samms 
syule jährlich heraußtommenden Jnnuigurals u von Marrvats Werten an, und haben wobr dafdır ben bisberigen ungemein woßffeilen Preis vom 


iffertationen,. wo manche vortrefilih verfaßte Einem Thaler oder 1 fl. 46 fr. rhein. 


und praftiih:brauchbare Abhandlungen vorfoms 
men, bie aber für bie meilien des Kateins nicht | für drei Bände anf feinem Welinpapier und ſauber gebefter befieben laſſen. 
tunbdigen Wundaͤrzte oanı unbenügt verloren Diefetve ungewbhnfiche und glaͤnzende Hurnabme, reihe Eapt, Marrwats Romane in Eug⸗ 
geben, bar ed ein wrafzifmer Arzt, der alte feit | fand, Frantreich und Amerita nefunden, ift ibmem auch in tfepland zu Theil geworben, un 
ger —5335 Differtationen, „gott „beten wir haben bad Veronüsen, bie Vollendung einer i 

1000 beitet. nuternemmen, bie vorgüaltdhs , H 
Ren und prattiichsbranchbarfien berfeiben ampgns Zweiten ‚Auflage von Marryat Werken 
wählen, und fiir den Gebrauch der Wunbarste | anzufündigen, Der bisherige unglaudlich wohlfelle Preis von Einem Thaler für jebem 
der £. f. dftveihifchen Graaten, fo wie des Aus: | Roman von drei Bänden bleibt voridufig beſtehen. 


fande®, der auf dem Nande wobnenden Güter: ish: : Sui 4 
5 i ; Erſchlenen find bis jest: Willy Könige:Eigen, — Der Paſcha. — an? 
Bee — we nf —* J— Mildmay. — Peter Simpel. — Taphet, der einen Vater ſucht. — Jakob 


—8 or er! te Banb erfveint mitte em Ehrlich. — Newton Forfter. z Halph Nattlin. — Der Pirat und die * 
teımberd 1a5. und von 6 gu 6 Monaten eim fols — bh , 
gender, Gecer Banb wi aus 20 — 2 Bogen Kutter, Mr. Vripfbipman Gain. Snarlenyow, oder der SHöllenbun 
zus rem. und fehön mer in Braunſchweig, 20 Auguſt 1837. % B vi s 
eſchmactveuem Umſcolage um den mogloſt bil⸗ 
gen Pränumerations: Preis von 1%, Rıklr, ers Friedr. ieweg und ohn 
feinen, — Mach Verlauf ber Praͤnumeration⸗s·· ·· — —— — * — — 
vi ve Ki Dad tritt ber Ladenpreis von | (50501 So eben iſt bei und erfpirmen und in allen Buchhandluangen zu baben: 
3 Nehlen. ein. 
inhalt des erſten Bandes. T [ 

% Von der Huͤlfeleiung in plöplichen He: / a € u 
—S An wife um ei u Tchee 3 1 
wolnlid cuart. T 
u * 8 oder aſtati ſche Srearubr, DE der ſechsſtelligen ſogarithmen 
Johannis Brunnen in Stepermart. t Nach⸗ ; i 
Frag. Aber Da fräter eröffnete Glelayenderger für die Zahlen 1 bis 100000, für bie Einus und Tangenten, von Serunde zu 
Warfer, ober der mum beununten Conflantinds | @ecunde des erften Grades, und für die Sinus, Cofinus, Tangenten und Co— 


a  aabtworerk, angenten von 3 zu 3 Secunden aller Grade des Quadranten. Entworfen vom 








oder umyeitigen Geburt. 7. Won dem Webir: G. %. Jahn. Ar Theil. Preis 1 Thlr. 4 gr. oder 2fl. 6 kr. 
mutterblutfiufe, s. Don bein Hinbsettfieber. Ausführliche Anzeigen dieſes empfeblensrorrtben Wertes find in allen Buchbandlungen verrätbig. 
ES Fin —— wech —234 Sortfegung Beipyig, im Masun 1837. 

e Mranflırıten bed weiblichen Gefalecbts . dann ’ A i 
die gefätzhanten Kinderfranfheiten vorfomnen, S. Franke ſche Verlags⸗Expeditlon. 


ai bie bäntge Bräune, Oharlach u. |. w. Vorraͤthig in Augsburg bei Kollmannz in Wien bei Gerold und Diste u, Branmäller. 


1823 
[5000—3) Mit vielem Belfall eriheint fortwährend und iſt durch ale Buchhandlungen, Seltungeerpebitlonen und Poftdmter 


Das SHeller- Magazin 


(nebft Bilder-Atlas) 
zur Werbreitung gememmütziger Kenntniffe, beforgt von einer Gefelldaft 
Gelehrter. 
58 wöchentliche Lieferungen mit 2OO — 30® Abbildungen nebft jährlichen Regifter und Titel. 
Preis vierteljährig 8 Gr. 
Diefe Zeitſchrift zelchnet ſich ieht darch die große Schönbelt feiner Abbildungen vor allen Uebrlgen aufs MWorthelihaftefte ans. 
Auch von den fehr reich ausgeſtatteten Jahrgängen 1834, 1835 und 1836 find noch Eremplare geheftet in ele⸗ 


gantem Umfchlage ä 1 Thlr. 8 Gr, vorrächig. 
Leipzig, im Auguft 1837. 


Anduftrie-Eomptoir (Baumgärtner). 
[5103] In allen Buhhandinngen It gratis ju erhalten (Nugsburg in der 8. Kollmann'den): 


Verzeichniſt 
einer wohlfeilen philologifhen und pädagogiſchen 


Bibliothek 


fir Sprach⸗, Alterthumss und Gefhictsforfher, und insbefondere für Gpmnafien und höhere 


\ Bürgerfchulen, 
beftebend aus einer Sammlung von DAR Werken, thella Ausgaben und Bebesfeaungen der versigliaßen Säriftiieer der Stlechen 
und Römer, von Bed, Born, Dindorf, Eichftädt, Friedemann, Gedicke, er, Kühn, Nuhnken, Titze, Weiſte u.a, 
tbells Lehr: und Wörterbähern, uestarien für das reifere Alter, umfaffenden wilfenfhaftilhen Werten, Monsgraphien und 
Beltfhriften von Be, Bernftein, Boifionade, Friedemann, beicius, &. Hermann, Hezel, 5 au, Jahn, 
Rlog, Philippi, Polig, U. W. v. Schlegel, U. Schoppe, Schröder, Schulz, Simon, Struve, de Wette umb vielen 
andern berühmten und bewährten Alterthumgforſchern und Pädagogen, von denen (mit Ausnahme einiger Artikel) eine 
eg mzahl Eremplare für die beigedruckten jehr ermäßigten Breife von unterzeichnetem Nerleger gelies 
wer: . 

Phllsiogen amd Mitertbumeforfber werben befomdere auf die darin enthaltene fhöne Sammlung ber 343 medicor. grae- 
«or. 26 Vol. in 28 Partes (Badenpreis 140 Thir., jeht 45 Tbir. oder Bi fl. chen.) und „Fabricii Bibliotheca graeca ed. 
Harles.““ 42 Vol. (Ladenpreis 68 Thir. 16 ar., jeht 50 Thir. oder 51 fl. rbein.) aufmierffam gemaht. 

Leipzig, den 1 September 1837. Karl Cnohloch. 








— — — — 


18090) Be F. Varreutrapp in Frauffurt .. Mt. it fo eben erſchienen un in 1 [s07s] In Eommifien der J. G. Galve’ 
den Buchbanbiungen zu haben: fden Buchhandlung in Brag In fo eben er⸗ 
friemen und durch jede Buchhandlung ju Des 


Abba Vorträge, 








= (lieber Vater). gehaften in der öffentlichen Sitzung der 
Bollftändiges Gebetbuch fönigl. böhmischen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
: ſchaften bei ihrer erfien Jubelfeier am 
für bie 14 September 1836. 
©läubigen der Kirche Chriſti. gr. 8. Prag 1837, broch. 11 gr. 
Nach Anleitung der heiligen — und ter kirchlichen Ueberlleſerungen m Peiibenen 8. Daten «. Keiemket, 
e ‚cin gu - 
. J Henricus oßler, sojäbsinen Wirtend ber Geſeil ſchaft. won Serretär 
Grirfter amd dem Orden der mindern „Boßle Dbfervantın en ME Ben bein; Di 
Mit ergbischäfl, und blichöfl. Approbatienen. von Kram Balactv. — Bormene Edelfteine, 
Mebft 4 Stahlitichen. Aönadmänyen, von Wheiheketar 10, rg — 
5. Preis 189@r. od. 1 fl. 21r. rein. nn —— A Pic er 


Eon der in der Katholtfchen Aſcetit vähmlihft befannte Name bed bechw. Ken. Berfaffers | — GenentoÄrtiger Perionalfland ber Geſellſchaft. 
äft eine volle Borgſchaft für den Werth und inmern Gelmit diefes inbaltreihen Gedetbuches, dad | —— Vergeiduiß ber feis der Bearindung der Ge⸗ 
anperbeun für feine Acht firglie Belinnung bie Beftitigung eluer erpbifchbflichen und mehrerer | feufchart bi zur Keier ibred sojähriaen Dafeynd 
Suabflinen Approbationen an der Spige trägt. Die Verlanssandlung bat ibrerjeirs nictd nes | verftorbenen Mitglieder berfeiben. won Secret 

t, bemfelben eine wüärbige Ansflattung angedeiben am laffen, woburd, fo wie namentlich kurch | Dr. M, Kallna von FÄtbenfiein. 

fhöne Stahlſtiche, daßfelve in jeder Beziehung als ein bEmN uxrstbontles Weibegeihen! erfipeint. 











— 


Enchiridion medicum 
oder 


Anleitung zur medicinischen Praxis. 
Vermächtniss einer funfzigjährigen Erfahrung 


C. W. HUFELAND, 


köeiglichem preufsischem Stantsrathe, Leibarste und Professor der Unirersität Berlin 


vierte Auflage (Sechster Abdruck.) 


Wir beeilen uns dem verehrlichen medieinischen Publicum die Anzeige zu machen, dafs von obenbenanntem Buche 
die vierte Auflage (sechster Abdruck) im Werke ist und dafs in wenigen Wochen die erste Lieferung aus- 
gegeben werden wird. 

Wenn sehr bald nach dem Erscheinen dieses Buches die starke erste Auflage vergriffen war, so konnte diefs bei 
der Celebrität Hufelands im In- und Auslande nicht befremden. Wenn jedoeh im Zeitraume eines Jahres dasselbe 
Werk sechsmal gedruckt werden mufste (ein in Deutschland bei wissenschaftlichen Büchern wohl unerhörter Fall), 
und bereits in fremde Sprachen übersetzt ist, so liegt darin die Anerkennung des Publicums wohl so genügend, dafs es 
uns füglich erspart werden kann, die Vorzüge des Buches noch besonders hervorzuheben. 

Wir begnügen uns daher den Inbalt dieser Mitgabe jedes Arrtcs beim Begina seiner Laufbahn sa 
detailliren und die Bedingungen der Subscription folgen zu lassen. 


INHALT. 


Natur und Kunst. Plysiatrik. — Diagnostik, Iatroguomik. — Er- J lungen. 4. Wassersuchten. 2. Luflanhäufungen. — IX. Classe. Aus 
kenntnifs des Heilungsobjeets. — Therapoutik. — Praxis. ]. Classe. | leerungen. 4. Blutflüsse. 2. Schleimflüsse und andere unblutige Ans- 
Hitsige Fieber. — Il. Classe. Aussetzende und chrenische Pieber. — | Icerungen. X Classe. Verhaltungen. XI. Classe, Hautkrankheilen. _ 
II. Classe. Entzündungen und Blutcongestionen. — IY. Classe. Aheu- | XI, Classe. Dyskrasien. — XUf. Classe, Dosorganisationen. Pseud- 
mntosen. — V. Classe. Gastrosen. — Fr. Classe. Nerrenkrankheiten. | organisationen. Parasiten. — Frauenkrankheiten. — Kinderkrankhei- 
4. Gemüthskrankheiten. 2. Hrampfhafte Krankheiten. 5. Paralytische | ten. — Arsneiformeln. — Die, drei Cardinalmittel der Heilkuntt, — 
Krankheiten, — VII. Classe. Ausschrungen. 1. Phthisis. *. Tabes. J Aderlafs. — Opium. — Brechmittel. — Die Verhältnisse des Arztos. — 
5. Atrophie. 4. Hectica, — VIII. Classe. VWasser- und Luftansamm. # Register. 

Hufelands Enehiridion erscheint in 4 Lieferungen auf Velinpapier schön gedruckt, deren erste im August, 
jede folgende aber 6 Wochen später — wird. Der Subscriptionspreis ist für jede Lieferung auf 1 Rıhlr. fest- 
gestellt; die Subscription verpflichtet zur Abnahme des Ganzen. Der spätere Ladenpreis wird erhöht. 

Die erste Lieferung ist seitdem erschienen und zu haben: Augsburg bei Kollmann, Wien bei Gerold, Heubner, 
Voleke, Wallishauser, Mörschner u. Jasper, v. Mösle u. Braumüller, Bohrmann u. Schweigerd, Schaamburg, Tendler 
und Wimmer. — Prag bei Borrosch u. Andre, Calve, Dirnböck, Haase Söhne, Kronberger. — Pesth bei gen- 
berger, Hartleben, Heckenast, Hälian sen., Hilian jun. — Bern bei Dalp, Burgdorfer, Huber u. Comp., Jenni, — 
Zürich bei Orell Füfsli u. Comp., Höhr, Schulthefs, Siegfried, Wirz, Widmer, Ziegler u. Comp. — Amsterdam bei 
Müller u. Comp., Sülpke, so wie in allen andern Buchhandlungen Deutschlands, der Schweiz und der Niederlande. 


„ im Julius 1837. 
Jonas Verlagshandlung. 


[se Ankindigung für Weinbauer und Weinpändler. tsosn) Bei Earl Zocte in Leipzig errain 
In der Andräifchen Bumbandiung in Frankfurt am Main iſt fo eben erfgienen .. 


und im aflen Buchbamblungen zu Imben: 
a "Eigen, Lilien. 


Vollſtãäudiges Handbuch der deutfchen Weineultur u. Wein: Taſchenbuſch 


B105) 








ausbildung, vom Samen der Weinbeere an bis zur @ffig: diſtotiſch· romantiſchet 
ſäurebildung des Weines, geordnet zum Selbſtunterricht für angehende Erzählungen 
Rebpflanzer, wie auch für praktische Weinbauer, Weinbauforfcher und Weins für 1838, 
sryicher. Zwel Bände in Er 8. 6 fl. rhein. oder 3 Rthlr. 8 Gar. ſachſ. von 
* Der erfle nd t be inba b B 
Bebandlung, der ————— ——V —— — SE NONE. SENDE €. ». Wachsmann. 
made preise md Äft zwar noch unter der Vreife, wirb aber im Kurzem fertig und als Neft fe Stab * 
Der Sr. Verfaſſer, während 25 Jabren feloft Nebpflanger zu Nübesbelm im Rheingau, hat Hoͤchſt elegant gebunden. Preis? % Thir. 
DS a en re 33 
+ en. und bu r 
meinqute eebrden. Diefes Wert mas daber webl aid ba erne und — m kl 2 Kretin. — Die Eongaiftadoren. — Der 
dem Weindauer aleihroie dem Weinerzieber tum fo witlfommner erfheinen, ald darin in einer Befeflene. 
eben fo anyielenden als faßlichen Sprache Ber jegine Stand unferet Wiffens anfhanlich Den freichen Freunden md Merefmerm 


U) 
und mit Slarheit dargeftellt zu ſeyn Scheint. Hinfichtiich bee Behandlung ber Weine acht ber ” Bf. i i i 
. Berfafler, mit Umgebung aler bisberigen empirtfchen Hellrorſchriften "on rein s chemifchen aaa lee Kiste ne hr —— 
A nach welgen bie Gebrechen der Weint nur allein erförſcht und gründlich acheitt | feym, ats fie fünftig mur bierin und_niws 
Gine Nagricht von den Weinprobuctionen aller Gtaaten und Weltbeile überhaupt, und won aenn anrırone deſſen Erzalſunoen ſiuden 
dem ſad⸗ dentſchen Weinban imsbefondere, bilder einen Unbang zum zweiten Band. " 
ER LER EL LEE 





SUGSBURG. Avemımını 
Ba re 
Doutschla bei sIlen Postämtern 


des 
stersanch riertel] igfürFrank- 
reich bei Herrn Alszandarım 
Stralsburg, Brandgasse Nro. 8 


Allgemeine Zeitung. 


Mit alerhödften Privilegien, 


und bei dem Poitamte is Harls. 
reube; für Italien bei den k. k, 
Postämtern um Brogens, Iam- 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Baum einer dreispaltigen Oolo- 
nal-Zeile mit ghr. berschnst, 





Sonntag j 


Nr. 260. 


17 September 1837. 





Yortugat (Brief aus Liffabon.) — Gpanien, (Brief von ber Graͤnze) — Großbritannien. — Sranfreig, — Deutſchland. 


(Briefe ans 


Minden. Werbanblungen Aber bad Budget, Briefe aus Paris und Dresden.) — Rußland, — Deftreig. (Schreiben aus Wien) — 
Sgaubeld « und Borſeunachrichten. — W. Menzeld Gefgidte ber Dentigen, — Der Minister Haſſenpflug. — Eſpartero unb das vorige 





Bortugal. 

O Liffadon, 26 Aug. Wollen Sie wiſſen, warum es in 
dieſer Revolution fo ſchwer haͤlt, bis etwas Entſcheldendes ge⸗ 
ſchieht? Es iſt der Kampf zweler kleinen, an ſich höcft unbeben: 
tender Parteien, melde das Land beherrſchen, und ſich über bie 
Stellen im der Armer und im Staatsdienſt ftreiten, bie eine 
unter dem Vorwande bed Wibereinfegung dir Carta vom 1826, 
die andere im Namen ber Gonftitution von 1322. Beide Theile 
ſchieben dad verfäufliche Lintemmilitär vor, nm ihren Strauß 
auszufechten. Wer bad meifte Selb fpendirt, bat bie meiften 
Soldaten, und ba fein Theil viel Gelb bat, fo halten fie fih fo 
niemlich das Gleichgewicht. Denn wenn gleich bie Eraltirten 
mehr Soldaten haben, fo gebricht es ihnen doch an guten Dffi- 
eieren, weil bie beften bei Saldanha find. Nun mwirb zwar ben 
Champrrod vorgeworfen, fie befämen englifhen Gold, allein 
vießeicht mit eben fo vielem Recht mollen dieſe behaupten, daß 
Hr. Bois le Eomte die geheime Trichfeber ber Worte und 
Werke der Liberalen fep, und fo wären bie Waffen wieder gleich. 
Troh alles Maulheldenthums, wozu auch ber Commandant von 
eiſſabon, Visconde de Reguengo, in einer Proclamation an bie 
Mationalgasden, von welchen jest jedes Bataillon eine Compag: 
nie zum Dienft abgeben muß, feinen Beitrag geliefert bat, in: 
dem er von Saldanha in hoͤchſt unmürbiger Sprade, mie von 
einem gemeinen Räuber, fpriht — troß bem, daß viele De: 
putirte fi offen zum Terrorismus befennen,, indem fie ſich in 
Das 15te Bataillon, von welchem Zreire ermordet worden ift, 
einfhreiden laffen — haben num aber doch die Mebellen bis anf 
Sampo pequeno, d. h. in bie Vorftabt, vorbringen fönnen. Wird 
jetzt der Tanz angeben? Die Lage, in welcher fih bie Stadt bes 
findet, fo wie auch bie, in welcher bie Mebellen vor ben Thoren 
find, ift wirklich hoͤchſt ſonderbar. In ber Stadt herrſcht bie 
größte Mube, ja eine Todtenſtille: menige Deiter und noch weni: 
gere Wagen laſſen ſich fehen, viele Kaufmannsläden find verſchloſ⸗ 
ten, weil ihre Eigenthümer Dienft im der Linie thun; viele Werk: 
ſtaͤtten fteben aus bemfelben Grunde leer; ber Handel ift vollends 
ins Stoden gerathen, ba nicht einmal im Zollhauſe fo viele 
YAngeftellte mehr find, um den gemöhnlicen Dienft zu verfehen, 
denn alle find zur Vertheibigung der Linien audgerdt. Man 
Tanı füglih annehmen, daß gegen 6000 Mann in den Der: 
Tdanzungen Reben, unb mern auch 2000 gegen ihren freien 
Willen, fo muͤſſen fie doch wohl Etand halten. Außerdem mer: 
den nun noch immer mehr Söldwer angeworben, die alle dem 
Arſenalbataillon einverleibt werden, denen man täglich 6 gr. zu 
Hezablen verfpriht. Da Tanfende in Liffabon im Elend leben, 


Minifterium. —  Befteigung des Montblanc, — Brantreig. 














und nichts verdienen, denen ed auch ganz gleichgültig ift, ob 
Shamorros oder Patriotem regieren, ob Garta ober Gonftitntion, 
fo ift der Zulauf zu Mfem Arfenalcorps außerordentlih, und 


nicht nur das ſchlechteſte Gefindel Liſſabons Täuft ihm zu, fons 


bern auch viele ſchon gediente Leute. Man gibt ihnen ein 
Gewehr, Patrontafhe und Saͤbel, und damit find fie zu 
Soldaten geftempelt. Haben indeß Saldanha und Terceira 
wirklich nicht mehr Truppen, als wie ſchon verſchiedentlich 
angegeben worden iſt (denn wo find die Corps, bie zu ihnen 
übergegangen, wo bie Ortſchaften, bie ihnen ihre Mannſchaft 
übergeben), dann wahrlich fönmen die beiden erften Generale 
Portugals die Stadt nicht angreifen, und zählten fie auf eine 
Deaction und Cooperation in ber Stabt, fo irrten fie abermals, 
mie fie fih in der Novemberrevolution in der Belcmiftifgen Den 
Quirotiade irrten. Es iſt leider wahr, der überwiegende 
Theil der Bewohner Liſſabons, der nichts hat, aber aus Erfabs 
rung weiß, daf ihm unter dem Negiment ber Carta auch nichts 
mehr werben kann, bängt ber Conftitution an, in ber Hoffe 
nung, daß dadurch fein Loos beffer werde. Dfficiere find den 
beiden Generalen, fo wie auch in Delem, genug zugelaufen, unb 
noch täglich laufen ihnen welche zu; allein was helfen bie Of⸗ 
fieiere ohne Soldaten? Was können tanfend Mann gegen eine 
Stabt mie Liſſabon mit fehstaufend MVertheibigern? Es wird 
hierbei Wlled darauf anfommen, mas das Corps von Bomfin, 
welches auch nicht flärfer ald 1500 Mann ift, fir eine Rolle 
fpielt, ob es ernftlich gegen Saldanha und Terceira agirem wird, 
oder nicht. Cine Vereinigung besfelben Fönnte die Sache ber 
Mebellen bedeutend heben, fonft möchte ihr Spiel wohl ſchwerlich 
fo bald zu gewinnen fepn, und vieleiht nur burh Ausdauer. 
So mwenigftens kann es im Liſſabon nicht lange bleiben. Die 
Hand werksleute, bie durch ihre Händearbeit ihre Familien ers 
nähren , koͤnnen nicht wochenlang in ben Finien aushalten, und 
die Familien hungern laſſen. Den Beind mit biefen Truppen 
in offenem Feld anzugreifen, und zurddzufhlagen, wird man 
eben fo wenig wagen wollen; man mird endlich ermüben, und 
dann vieleicht diefem unfeligen Kriege durch einen Vergleich ein 
Ende machen. So lange Salbanha und Terceira kein Corps im 
Ruͤcen Haben, vermögen fle lange Zeit und länger wie bie im 
der Stabt auszuhalten. Ob fie jedoch nicht mehr ald tauſend 
Mann zählen, ift ſchwer zm ermitteln. Es wird von allen Sei: 
tem zum furchtbar gelogen, bie Degierung felbit ift zu wenig von 
dem wahren Zuftande, felbit nicht einmal vom ber Stellung ber 
Nebellen unterrichtet; während man fie (don in Campe pequene 
gefehen haben will, verfihern Perfonen, bie in jener Gegeub 


2074 


waren, daß fie in Leures ſtaͤnden, und fih noch fein Mann der 
Stadt genäbert. Au gleiher Zeit behaupteten wieder anbere, 
daß Saldanda fein Hauptauartier in Bemfica babe, und wieder 
andere fagen , daß er im feinem Haufe in Eintra weile, von mo 
er Alles ruhig mit anfehe, ba er überzeugt fey, daß die Stäb: 
ter feine Macht, die bis zu 5600 Mann angewacien, nicht ans 
greifen wurden. Ob Bomfim entlaffen ift, oder nicht, daraus 
Tann man auch nicht Hug werben, denn einmal heißt es, baf 
Sa da Bandeira das Commando jener Truppen übernehmen, 
und Bomfim eine Miſſion in die nörbliben Previngen erhal: 
ten folle, und dann erzählen die Minifter wieder, daß Bomfim 
in einigen Tagen Saldanha im Müden angreifen werde. in 
anderes Mätbfel bleibt auch noch zu loͤſen: wo das Ste Jäger: 
batailon geblieben, welches vor drei Tagen von Alben Galega 
aus in Liffabon anfommen ſollte, dort eingefcifft wurde, allein 
immer noch vergebens bier erwartet ned. Man fagt, es babe 
die Bootsleute gezwungen, anftart nah Liſſabon zu fegeln, nach 
Sacavem übersufegen, wo es fih alsbann mit den Diebellen 
vereinigt haͤtte. Mir Einem Worte, es geben fo viele Gerüchte 
von einem Munde zum andern, dab man ſchlechterdings nicht 
ergründen fann, mas Dichtung und was Wahrheit it. Ein 
wenig ift ben Chamorros ber Muth wieder gewachſen, da man 
durch Privatbriefe aus Oporto bie Nachricht erhalten bat, daß 
Baron Amargem vor Malenga, während er ſchen die Leitern zum 
Sturm angelegt, zurädgetrieben worben fev. Auch beißt es, 
mehrere Audländer, die vor der Stadt wohnen, und mittelft 
eines Pafled von der Polizii Erlaubniß hatten, die Thare zu 
paffiren, fepen in Lourcd im Hauptquartier ber Mebellen gewe: 
fen, wo fie Saldanha und Terceira gefproden, und ſich über: 
zeugt baben follen, daß ibre Macht gegen 5600 Mann ift, daß fie 


ſich alfo nicht zu fuͤrchten brauden vor den 1500 Mann VBomfims, 


wenn fie ihnen au in den Müden fommen. Won der Stadt aus 
werden fie fiherlich nicht angegriffen werden. Heute will auch 
verlauten, Saldanha fep mit feinem Corps gegen Santarem auf: 
gebrochen, und eim Theil der Rebellen habe fih nah Billa Franca 
am Tajo gezogen, wahrſcheinlich um dem dortigen Nationalgar: 
den die Waffen abzunehmen, und ihre eigenen Leute damit zu 
bewaffnen, da es ihnen bei dem Zulauf vieler alten verabſchiede⸗ 
ten Soldaten an Waffen fehlen fol. Seit geſtern Abend ging 
bad Gerücht, die Aönigin liege in den Wehen; ed war nichts: 
fie befindet fih volfommen wohl. Ja, Viele wollen gar nicht 
glanben, daß fie fhmanger fev. in Beweis, wie unehrerbietig 
ſich diefe Literalen felbft über die böcite Perſon im Staat äu: 
Fern, ift, daß man bei Belegenbeit diefed Gerüchts an einem 
Öffentlichen Orte darüber ſcherzen hörte, wobei @iner den un: 
verfhämten Mit machte, bie Königin habe bei dem Congref 
um Erlaubniß nachgeſucht, noch ſechs Monate guter Hoffnung 
fepn zu dürfen, was natürlich ein allgemeines Gelächter unter 
der Eippfhaft hervorbrachte. 
Spanien. 

T* Von der fpanifhben Graͤnze, 7 Sept. (Beichluf.) 
Efpartero war, mie aus den von Seoane gegebenen Aufklärun: 
gen erhellt, bei feiner Ankunft in Mabrid noch zu nichts ent: 
ſcloſſen, aber er hatte auch eben fo menig Luft fih dem, was 
feine Officiere thun wilrden, eutgegenzuſetzen. Seitdem ift er 
freilich mehr als vorher compromittirt. Denn da der Hof eben, 
weil er auf ihn gerechnet, die Maske abgenommen, nnd das Voll 


gegen fi aufgereijt hatte, fo war die Vertheidigung ber Köui: 
gin gegen bie etwaigen Folgen dleſes Schrittes wohl das Wenigfir, 
was er thun konnte, Er blieb alfo, ftatt den Feind zu verfolgen, 
wahrſcheinlich im Einverftändnig mit dem Hofe, in der Nähe 
von Madrid, um bei einem etwaigen Volfsaufftande ber Ki: 
nigin zu Hülfe zu eilen. Ungeachtet San Miguel am 26 eine 
Eonfereny mit ihm in Torrelaguna gebabt, und bie erfte Auf⸗ 
wallung der Gemuͤther fi gelegt hat, fo bleibt es Doch noch im: 
mer zweifelhaft, mas bie Mendizabaliftiige- Partei im den Cortes, 
biefmal von einem Theile der. Oppofitiom verftärft, au thun im 
Schilde führt, fobald die Armee weiter entfernt if, Der Um— 
ftand, daß Bariategui ſich am rechten Ufer des Duero fefthält, 
und dad Don Carlos nah dem Treffen von Herrera im Aragonien 
den Meifter fpielt, Kunte fir Cfpartero ein neuer Vorwand fen 
in ber Gegend von Quadalarara zu bleiben; wenn er indeſſen feine 
Divifion ald ein politifhes Werkzeug zu gebrauchen gebentt, ſo 
irrt er fih, denn auch in diefem Truppencorps hat ſich berrite 
ber Antagonismms zwifhen den Officieren unb den Truppen er 
Härt, und and ber Tagesordnung, welche Eipartero in Cogoludo 
am 28 herausgegeben, und worim er fi über geheime Umtrie be 
ber Memdizabaliften beklagt, ſieht man deutlich, baß ihn biefe 
Stimmung feiner Soldaten verdrießt. Er mag Acht geben, daß 
es ihm nicht gebe, wie es feinem ehemaligen Chef vom General: 
ftab, Escalera, und wie mam verfiert, auch dem Brigadier Mir, 
welcher eine Streifcolonne in der Provinz Soria befehligte, und 
legthin ein Meines Scharmügel mit ber Carliſtenjunta von Cam 
Leonardo Liegt in Ontoria del Pinar) hatte, ergangen if. San: 
tiago Vigo mar am 20 in Aranda und erhielt eine Verftärkung 
von zwei über Santander und Burgos angefommenen Bataillons 
des Megiments San Fernando; aber ftatt den Feind anzugreifen 
ließ er ein Bataillon und bie Grenabier: und Voltigeurcompag⸗ 
nien von der Garde dort in Befapung, und marfhirte nah San 
Eftevan de Gormaz (ſechs Meilen füdörlih von Aranda mit 
einer Brüde über ben Duero) um, wie er fagt, die Provinzen 
Segovia und Soria zu bebeten, wie aber Andere fagen, einem 
geheimen Befehle des Minifteriums zufolge, ſich nicht zu fehr 
von Madrid zu entfernen: Santiago Vigo, der ſeitdem wahr: 
fheinlih von dem neuen Generalcapitän Rich abgelödt worden, 
hat. drei Brigaben unter fih, außerdem find dm Norben vom 
Gaftilien noch zwei Vataillone vom ben Truppen, welde in Mi— 


‚randa ihren General erihlugen und melde Caronbelet, der den 


Befehl übernahm, nah Briviesca fendete, wo fie am 23 ange: 
fommen find; der Abmarſch biefer Trupyen und die in Folge 
jener Auftritte eingetretene Unordnung hat bie Einnahme bes 
Forts von Peiacerrada mit 350 Mann und vier Kanonen durch 
ben General Uranga zur Folge gehabt; Witorfa it dadurch von 
der. Mieja, woher es Wein und andere Provifionen zog, abge: 
fhnitten, Denn Peñacerrada, cin Fleden von 70 Häufern, be: 
berrfht ein Defild auf dieſem Wege fünf Meilen füblih vom 
Vitoria und ein Paar Meilen vom Ebro. Der General Lo— 
renzo, welder ichon ehemals in Navarra gedient, ift ernannt 
worden ben General Escalera zu erſezen. Was Vitoria und 
Pamplona betrifft, fo find die Sachen bis. zum 2 Sept. im ndm- 
lichen Zuftande, beide Juntas haben fi unabhängig erflärt, bie 
Eitabelle von Yamplona fol auch in dem Händen ber Infurgen- 
ten feon; die Reſte der frangöfifchen Legion unter dem Obriften 
Gerrari bebedten die Anhöhen vo Villaba, ſcheinen aber, da fie 
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Teinen Theil an dem Aufftande genommen, vom ber Distribution 
der in Pamplona ausgehobenen  Gontributionen ausgeſchloſſen 
und fogar zwei ihrer Dfficiere in Vamplona ermordet worden zu 
fepn, — Nahihrift. Die Divifion Buerens it, wie man 
fagt, in die bed Generald Oraa verihmelzen werben, Die offl- 
eleflen Berichte geben ihren Berluft nur auf 840 Mann an, aber 
bie Privatnachrichten lauten ganz anders, fie hatte auch zwei 
Kanonen verloren. Santiago Digo, welcher noch nicht abgelädt 
ift, bat am 98 ein Gefecht mit Sariatagui bei Nebreda gehabt, 
welches den gangen Tag aebauert bat. Er bat einige Todte, 
15 Dffickere und 130 Soldaten Verwundete, machte aber einige 
40 Garliften, worunter brei Officiere und eln Capellau, an Se⸗ 
fengenen. Erin Hauptquartier ift iſt Solerana. In Satale: 
nien hat der Obrift Burgues die Belahunge n San Ian 
de lad Abadeſas und Campredon befreit, er ſagt aber nicht, ob 
er fie mit fi geführt ober dort gelaffen habe (am 26). Die 
Janta von Barcelona macht feine Fortſchritte, denn wie ich vor: 
ausgefehen, find viele Jutriguen im Spiel, und es iſt bereits 
fo weit gefommen, daß die Nationalgarde nicht gegen ben Feind 
marſchiren will, ohne daß bie Sarnifon vorher ausmarihire, 
denn man fürdtet die Falſchheit der Generale Paſtors und Puig, 
weiche nach dem Abmarſch der Batrioten und mit Sulfe der engli: 
ſchen Flotte (melde noch Feine Soldaten ausgeſchifft) Barcelona 
balb wieder unter das Joch brimgen würden. Man fagt, bie 
Sarlitten haben in dem Treffen mit Buerend ben General Quile; 
und ben Eavallerie:Obriften Marolin verloren. Man fagt auch, 
ed habe fi in einem Kriegsrath über bad Schickſal ber Ehrifti: 
niſchen Gefangenen ein Streit zwiſchen Willareal und Gabrera 
erhoben, welcher letztere fie Alle füfiliren wollte ; Gabrera habe 
Vifereal einen töbtlihen Degenftoß verfeht und fep flüchtig. 
Don Carlos babe Ordre gegeben ihn tobt oder lebend einzufan: 
sen, er aber fcheine ſich mit Forcadell vereinigen gu wollen, um 
an der Spige feiner Truppen bie Befehle bed Prätendenten zu 
verlachen. Dieß ſind vieleicht lauter Chriftinifhe Fabeln, 

Aus Madrid bat man Nachrichten bis sum 4 Sept. Die 
2age der Dinge hatte ſich nicht verändert. Dad Minifterium 
und bie Majorität der Eortes blieben geipannt; man glaubte, 
es koͤnnte genötbigt ſeyn den Congreß aufzuloͤſen. Das Gericht, 
einige Mitglieder der Oppoſition haͤtten dem Jufanten Don Fran: 
eidco bie Negentfchaft angeboten, war indeß doch wohl nur eine Er: 
findung der Alarmlſten, die wicht zum erftenmal aufgetifcht wird, 
Vorzugs weiſe war aber bie Nufmerkfamkeit auf Eipartero’s Haupt: 
quartier gerichtet, da man feit feiner Vereinigung mit Oraa um fo 
beſtimmter einem Treffen entgegen fab, als man glaubte, daf 
die meuterifhen Officiere die Gelegenheit begierig ergreifen wir: 
ben; um ihrem Fehler durch Tapferleit vor bem Feinde gut zu 
wmachen. Von Don Earlod wußte man, daß er mit. feiner 
Macht in Calomacha ftand. Ueber dem Fall mit Cabrera war 
bie alte Ungewißheit: er fol. num niet erſchoſſen, ſondern auf 
ber Fincht feon. Das Fonrmat bes Debats muthält-folgeh: 
des militärifchereitifhe Urtheil: „Die Carliſten haben die. Au⸗ 
Benblide des Schwitide lgeiſtes und der Menterei, mährendrde: 
ren die conſtitutienelle Armer laum widerſtandsfaͤhig war, zu lei⸗ 
ner kraͤftigen Unternehmung benutht. Eben ſo wenig Haben fie den 
Unfall der Divifion Buerens benüßt, um Oraa anzugreifen, fo 


lange &fpartero noch entfernt war, Wahrſcheintich haben fie fih nicht ' 


für ftart genug gehalten. Seit einem Monat cantenn irt Don Carlos 


ſtells von Salas de los Infautes bemäctigt kat, 


auf Millionen Conſervative rechnen. 


in ben Bergen von Teruel, Albarracin und Cantabieſa; er be— 
herrſcht ganz Niederarragonien von Belchite bls zur Mündung 
des Ebro, und manömvrirt längs der Graͤnze von Neucaſtilien, 
ohne daß er fie jedoch uͤberſchreitet. Die Generale Oraa, Eſpar— 
tero und Buerens halten Calatapud und Daroca, an ber gro: 
fen Straße von Saragofla (und Valencia) nah Madrid, befent, 
und wollen ben Weg nah beiden Eaftilien verihliefen. Zaria⸗ 
tegui hält fih im den Bergen von Quintanar, Dutoria und 
San Leonardo, zwiſchen Burgos und Soria, wo er fih des Ga: 
Der Bene: 
ralcapitän von Alteaftilien, Mendez Vigo, beobachtet biefen neuen 
Feuerherd der Infurrection, und fammelt Streitkräfte, um fie 
in ber Näbe zu belaͤmpfen, während Efpartero bie Communicae 
tiom zwiſchen Gantavieia und ben Gebirgen von Soria zu une 
terbrechen ſucht. Diefer Stand der friegführenden Parteien auf 
der Graͤnze von Gaftilien und Uragonien wirb wohl berfelbe 
bleiben, wenn nicht Cipartero ſich entfhließt, mit gefammter 
Macht in bie Eantonnirungen des Don Carlos einzubringen, 
ober bie Carliſtiſche Armee irgend einen unvorhergeſe henen Streich 
ausführt. In Eatalonien find bie Carliſten mit Ausnahme von 
San Yuan de las Abadeſſas fat gänzlih im Befik bes Hoch⸗ 
landed. Ihr Dberanführer Urbistonde zeigt militärifhe Te: 
lente und Gelinnungen von Menihlickeit, die ibm jur Ebre 
gereiden. Da ber Generalcapitän Baron Meer nicht fo viele 
Mannihaft hat, daß er alle firategifchen Linien der Provinz ber 
fegen loͤnnte, fo begnägt er fi, fie an der Epige eines Corps 
vom 8000 Mann zm durchziehen, mit welden er ſich überall bins 
begeben, die bedrohten Punkte befreien und bie Hauptunterneh— 
mungen bes Feindes vereiteln fan. So bat Urbiftendo ſchon 
zum zweitenmal die Belagerung von San Yuan be lad Ubas 
deſſas aufgeben muͤſſen. Im Navarra haben die Eonftitutionel- 
len auf der Straße von Sebaſtian nah Toloſa durh Einnahme 
von Urnieta und Andonino etwas Boden gewonnen. Dagegen 
breitet fih der Earliftifche General Uranga in bem Lande füdlih von 
Vitoria und an bem mörblichen Ufer bes Ebro aus: bereits hat 
er Peñacerrada erobert und bedroht Lodoſa. Nachdem endlich 
bie Ordnung im Heere ber Königin bergeftellt ift, barf man hof⸗ 
feu, daß die conftitutionejlen Truppen eine feftere Haltung aunch⸗ 
men, und wieder offenfiv verfahren werden, Um es furz zu fa: 
gen, obwohl die Streitkräfte beider Parteien fih dad Gleichge— 
wicht zu halten fcheinen, fo behaupten wir doch, daß die Son— 
ftitutionellen nod immer große Vortheile vor ihren Gegnern 
vorausbaben, und daß ber Prätendent nur von dem Fchlern ber 
Erjtern die. Möglichkeit eines Erfolgs erwarten laun. Da ed 
an biefen Fehlern bis jetzt nicht gemangelt, ber Feind fie aber 
nicht zu benützen verftanden bat, fo ift man geneigt zu glauben, 
daß die Sache der Königin gegenwärtig nicht ernftlih in Ge— 
fahr if.” 
Großbritannien 
Die Torpjonenale frohlecken Aber den Fortgang, melden bie 


fon erwähnte Subfeription unter ben Gonfervativun zur Be: 


fireitung der Koiten für bie beabfichtigten Wablpetitionen nehme, 
Eine Bufhrift im Standard fagt: „In England duͤrfen wir 
Bebente man, daß ſchon 
bie Meine Summe von fünf Schillingen, von 100,000 Conſerva⸗ 
tiven beigefteuert, 20,000 Pd. St. ausmacht. Wie, wenn erſt 
jeder Eonfervative die Borgeflagene Kleine Summe von 1 Pfd- 
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ſteuerte?“ Diefed Matt fordert mit bem Wahlſpruch: „bis 
dat, qui eito dar die Hanptfige der Torles auf, und rechnet 
befonders auf reichlihe Beiträge von dem beiden Landesuniverfi- 
täten. Dagegen behauptet das M. Ehronicle: „Die bie 
jet von den Verſchwoͤrern gegen die iriſche Wahlfreiheit unter: 
zeichnete Summe "beträgt nicht über 452 Pfd. 7 Sh. 8 Venee, 
und davon hat bie Braffchaft Northampton 165 Pfd., die Haupt: 
ſtadt das Uebrige beigeſteuert.“ 

Verſchiedene Bemerkungen bed Journal bed Debats 
über ben legten Miniftermechfel in Spanien, beſonders die Men: 
Herung, daß Galatrava und Mendizabal ben Intereffen Fran: 
reichs feindlich gefinnt und gegen bie billigen Forderungen bes: 
felben taub geweſen feven, und daß fi dagegen vom dem neuen 
Sabinet Beiferes hoffen Taffe, haben dad Morning: Chronicle zu 
folgender Entgegnung veranlaßt: „Die Argumente des franzb: 
ſiſchen Blattes gründen fid auf einen beklagenswerthen Itrthum 
und haben eime böcft verderbliche Tendenz, indem fie darauf 
berechnet find, gwifchen dem franzöfifhen und englifhen Cinfluf 
in Epanien ein Gefuͤhl der Eiferſucht und Feindſeligkeit hervor: 
zurufen. ine folhe Eiferſucht ift in Madrid eben fo unges 
reimt wie in Portugal, und wer fie zu erregem ſucht, begeht 
ein großes Unrecht. Mas ben Vorſchlag zu einem Handels— 
tractate anbelangt, fo wurden dabei fir England feine Vortheile 
bezweckt, die nicht Frankreich unter denfelben Bedingungen for: 
dern und geniefen könnte, Und wenn es beißt, daß Salvato 
und Barbaji bie Franzoſen vor biefem Popanz⸗ Tractat bemah: 
ren bürften, fo haben wir vielmehr Grund zu glauben, daß ge 
rate Hr. Menbizabal es war, ber ibn aufs entihiebenfte ab: 
Ichnte. Das Journal bed Debats flieht mit der Verſicherung, 
daß Hr. v. Latour-Maubourg die „militäriihe Demonftration“ 
in Madrid oder ihre Folgen keineswegs unterſtuͤzt babe, und 
wir wollen gern glauben, daß fich ein weiſer und Mliger Ge: 
fanbdter einer fo unbefonnenen Handlung nicht hat ſchuldig ma⸗ 
den können.” — Der Eourier bemerkt in letzterer Hinſicht: 
„Das Journal des Debats, weldes lange Zeit ein balbamtli: 
“ed Organ war und noch immer mit ber Regierung im Bünb: 
niß ſteht, bat einen unmanierlihen Angriff gegen dem britti- 
(dem Sefandten zu Madrid gerichtet, und mehrere Perfonen ba: 
ben die Verantwortlichfeit dafılr auf das frauzoͤſiſche Diinifterium 
wälgen wollen. Wir glauben jedoch, daß das Journal des Di: 
bats, feitdem Hr. v. Mole im Amte ift, aufgehört hat ein Or⸗ 
gan ded Minifteriumd zu ſeyn, und daß feine Tiraden chen fo 
wenig Verantwortlihkeit auf fi haben, als bie jeded andern 
Dlatted, Es iſt kein Grund vorbanden, aus feinen Bemerkun: 
gen zu fliehen, daß bad frangöfiihe Miniſterium feinen Angriff 
gegen unfern Botichafter unterſtuͤtzt hätte.’ ; 

Die Erfindung von Falihirmen ſcheint eine Manie werben 
zu wollen, Abermals hat fih ein gewiſſer Hr. Hampton ges 
melbet, der bie Mrd. Graham auf ihrer mächften Luftfahrt bes 
gleiten, und fi and bedeutender Höhe herablaffen wid. 

Neulich zog auf ber Bodwin⸗Wadebridger Eiſenbahn (Eorn: 
wall) der „Elephant“ — fo heißt bekanntlich ber größte Dampfe 
wagen — bie ungeheure Laft von 58 Tonnen, bei einer Stei⸗ 
gerung der Bahn vom 1:45 Buß, in der Geſchwindigkeit von 
fünf engl. Meilen auf bie Stunde. 

In einer Berfammlung ber batanifchen Gefelifchaft von Lon⸗ 
don am 8 Sept. las der Sreretär eink Mittheilung vom Hrn, 


M. H. Schomburg, correfponbirembem Mitglieb der Londoner 
neographifchen Geſellſchaft u. ſ. w., batirt aus Neu: Amiterdam 
vom 11 Maid, 3, über eine neue, ber Wafferlilie verwandte 
Pflanzengattung, welcher mit Erlaubnif Ihrer Mai. ber Name 
Victoria Regina beigelegt worden iſt. Diefe Pflanze entdedte 
Hr, Schomburg bei feiner Hinauffahrt auf dem Fluſſe Berbice 
(brittiſch Guiana) am 1 Jan. d. 3. Sie bat ein riefendaftes ſchuſ⸗ 
felförmiges Blatt von 5 — 6 Fuß im Durchmeſſer, mit einer 
breiten lichtzrünen Einfaſſung oben und einer hellrothen bar- 
unter; das Blatt liegt auf dem Waſſer. Sanz im Einklang mit 
dem wunderbaren Blatte ift die üppige Bläthe, beſtehend aus 
vielen hundert Blumenblaͤttern, die in wechfelnden Tinten vom 
reinen Weiß in Blaß⸗ und Mofenrotd übergeben. Die glatte 
Stromfläde E73 mit folhen Pflanzen bedeckt. 

(M. Ehronicle) Das gelbe Fieber hat in der Havannah 
große Verheerungen angerichtet, unb Europder und Norbameri 
Faner in großer Zahl hingerafft. Ein Attentat auf das Leben 
bes ftrengen unb unbeftechlihen Gouverneurs von Guba, Bene: 
rald Tacon, wurde verfucht ober war mindeſtens im Plan. Drei: 
fig Perfonen fiten, ald ber Theilmabme an ber Verſchwoͤrung 
verdächtig, in dem Caſtell Moro in Haft. 

Fraukreich. 

varis, 12 Sept. 

General de Nigny iſt wieder in Thaͤtigkeit verſetzt und bat 
dad Commando im Departement be Pin erhalten, 

Das Jounrnal des Debatd hält ed für gewiß, daß bie 
Aufloͤſung der Deputirtenfammer gegen Ende Septembers er: 
folgen werde. Man ſpreche aud von einer Pairdernennung um 
diefelbe Beit. Die allgemeinen Wahlen follten nah ber Schlie⸗ 
Bung ber Dctoberliften, d. h. fpäteftend im bem erſten Tagen bes 
Novembers ftatt finden. 

Der Semapbore fhreibt aus Tonlon vom 7 Sept, 
man babe aus Dran vom 28 Aug. Nachricht, daß bie Unter⸗ 
bandlungen mit Achmet Bep wieder angefnüpft ſeyen, und man 
auf eine frieblihe Ausgleichung hoffe, 

Am 8 Sept. fand in bem Lager zu Compiegne bie erfte Mu⸗ 
fterung ftatt. Der Herzog von Drleand erfhien su Pferd, be: 
gleitet vom feinem Stabe. Ihm folgten die Herzogin von Dr: 
leand und bie Herzogin von Medlenburg im offenem Wagen. 
Unter den Zuſchnnern war ber Minifter des öffentlichen Unter: 
riet, Hr. v. Salvandp, zu Pferde. Ge. k. Hoh. aͤußerte fi 
über bie Haltung der Truppen ausnehmend zufrieden, und lich 
nah ber Mufterung an bie Hnterofficiere und Soldaten Wein 
und Gelb austheilen. 

Deutfdhlamp. 

Im Betreff ber wiederholt angeregten Frage ben Holjmangel 
in Bayern betreffend erhalten wir nachſtehende Berihtigung: 
„Die Außerord. Beil. zur Allgem. Ztg. Nr. aa0 und 441 enthält 
&. 1760 einen Yuffag, worin die vom dem Miniſterium bes 
Innern erlaffene Verfügung wegen Abwendung ‚vom Holzmangel 
bervargehoben wird. - Es wäre ſehr zu wunſchen geweſen, daß 
zur. Stener der Wahrheit ſtatt des ruhmredueriſchen Eingangs 
— worben wäre, daß dieſe Werfiügung: anf ausdruͤcklichen von 

 M. dem Könige an dad Staatsminiſterium des Innerm 
erlaffenen Befehl getroffen wurde, daß diefer Befehl lediglich 
aus der alerböditen Worforge fılr das Belte Ihres Volles ohne 
amtliche MWeranlaffung hervorgegangen und mit Meisheit die 
einzelnen Punkte, worauf es ankömngk, vorge zeichnet wurben.’* 


ie 
Beilage zur Allgemeine 


17 Sept. 1837. 


* * Münden, 15 Eept. Das Zuftrömen der Fremden in 
unfre Stadt ift ungewoͤhnlich, und alle Saſthaͤuſer find über: 
fült. Se. D. ber regierende Herzog von Braunſchweig, ber ge: 
Kern Abend Hier ankam, und unter dem Namen eined Grafen 
v. Eberftein im goldenen Hirſch abtrat, wohnt in ber dritten 
Etage eines Nebenhaufed. Dre Mangel eines großartigen, der 
Bedeutenheit unfrer Hauptſtadt wuͤrdigen Hotels war nie fühl: 
barer als im diefem Augenblid. — Se. k. Hoh. ber Prinz Jo: 
hann vom Sachſen befucht nicht nur unſte Kunſt- und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anjtalten, auch unfer Manufactur: und Sewerbwe⸗ 
fen entgeht nicht feiner aufmerkfamen Beahtung. Go verweilte 
der Prinz geftern längere Beit in den Räumen ber Vſchorr'ſchen 
Brauftätte und erfundigte. ſſch nm alle Details diefer bedeuten: 
den Fabrif. Beilaͤufig fen bier bemerkt, daß Pihorr Mater, ber 
fid nunmehr vom @efhäft zurückgezogen, in Hinfiht auf groß: 
artigen Betrieb zu den erften Bräuern des Eontinents gehörte, 
denn ſchwerlich möchten viele fepn, bie, wie er gethan, dem 
Staate jährlih 80: bid 100tauſend Gulden an Aufſchlag be 
zahlen. 

+* Münden, 15 Sept. Die fehr umfaflende, inbaltreide 
Rede bes Hrn, Staatsminifterd des Innern, Kürflen von Det: 
tingen:Wallerftein, gehalten In ber 88ſten Eitung ber' Kammer 
der Abgeordneten bei Gelegenheit der Derathung ber dad Bubd- 
getpoftulat fir „Inbuftrie und Eultur,” dürfte von fo 
hohem und allgemeinem Interefle fern, daß mir, obſchon und 
der Raum diefer Blätter gebietet, bie Eperialitäten biefer and: 
führliben Rede — fowohl in Anfehung ber gegebenen ftatifti« 
fhen Momente, ald in Anfehung ber daran gefnüpften Betradh: 
tungen und Erörterungen — zu übergeben, wenigftend folgende 
allgemeine Hauptumriffe derfelben auszugsweiſe mittheilen zu 
follen glauben: Bayern befist eine Gefammt:Urea von 22,515,640 
Tagwerken. Bon biefer Area find in Eultur oder in fonftiger 
landwirthſchaftlicher Benuͤtzung 20,393,049 Tagwerfe oder 90% 
Procent, wovon fi gegen 8,527,900 Tagwerle in gebunde: 
nem Zuftande — 2,737,600 Tagmwerle in ungebundenem 
belaftetem Auftande — und 7,5410,600 Tagwerke in unge 
bundenem unbelaftetem Zuftande befinden, Mon ber Ge: 
fammt:Area treffen: 


4) auf Aderbau , “=. 9,927,105 Tagw. oder 41 Proc, 


2) — gerigelte Wiefencultur 305958 — — 144 — 
3) — natürliches und uncnltivirtes 

Weideland o53,4120 8 — 4 — 
4) — Balbungen . 6,786,633 7 — 30 — 
5) — Weinbau Fe er" %,70— — .— 
6) — Gartencultur . 5 254,185 — -1— 
7) — Gebäude, Straßen nd Wege 2715 — — 3 — 
9) — mir . . suNn— — 2 — 
9) — Oedungenn 9766321 - 4 — 


Baperns Bevoͤllerung beträgt nach ber jängften Unionszählung 
907,974 Fami lien, 4,246,778 Seelen. Hievon wibmen fi, mit 
Ausfhluß der micht anfäffigen Taglöhner ıc. A. der reinen Land: 
wirthſchaft 1,863,864 Geelen oder 43,8 Proc. ; B. der gemiſchten 
Landwirthſchaft: a) mit fecunbärem Gewerbsbetriebe 484,519 
Seelen ober 41,4 Proc; b) mit vorberrfhendem Gewerdbetriede 
423,837 Geelen oder 9,9 Proc; C. den reinem Bewerben 





524,966 Srelen oder 42,2 Proc, 
Bevölterung zählt tiberdieß noch gegen 546,000 nicht anfäßiger 
Dienfiboten und Taglöhner, Ebenſo gehören der mit Gewerbe: 
betrieb vermifhten landwirthſchaftlichen Bevölkerung 123,000 — 
und dem reinen Gewerböftande nur 50,200 ſolcher Individuen 
an. Die Gefammtziffer ber nicht anfäffinen Dienftboten unb 
Tagloͤhner beläuft ſich daher auf circa 17 Proc. Evident bes 
greift alfo bie landwirthſchaftliche Bendlferung, ohne Gewerbe, 
faft fhon die Hälfte der ganzen Bevölkerung in fih, mährend 
fie und die lanbwirthichaftlihe Bevölferung mit Gemwerben zus 
fammengenommen die Hälfte ber ganzen Vollszahl weit übers 
fteigen, die rein gewerblihe Bevölkerung aber nicht mehr als 
12%, Zehntheile der Volks zahl darſtellt. Den übrigen confus 
mirenden Theil der Bevölkerung repräfentiren nur circa 3 Proc, 
der ganzen Bevoͤllerung. — Das Quantum ber jährlihen Ge: 
treide: Production berechnet fi im Durchfchnitte mit 2,962,520 
ES cheffeln Korn oder Reggen; 4,259,367 Sch. Weisen; 1,378,800 
Ed. Dinkel; 1,927,363 Sch. Gerſte und 2,750,818 Sch. Haber — 
ſonach im Ganzen mit 10,278,868 Sch. Getreides. — Die jaͤhr⸗ 
liche Getreide Tonſumtion (mit Ausſchluß der Kartoffeln) br> 
rechnet ſich im Durchſchnitt auf 3,037,633 Schefſel Korn und 
Noggen; 4,112,050 Scheſſel Weisen; 875,565 Ed. Dinkel; 
1,546,819 Sch. Gerfte und 4,918,503 Sch, Haber — ſonach im 
Ganzen auf 8,520,183 Sch. Getreides. Es zeigt fih mithin 
ein effectiver Getreide- Productions-Ueberſchuß gegen 
den innern Bedarf bed Königreichs von 147,317 Sch, Weisen; 
805,257 Sch. Dinkel; 380,994 Eh. Gerfte und 802,510 Sch. 
Haber — im Ganzen alfo ein Ueberſchuß von 1,133,808 Sch, 
Getreibes, während fih im Ganzen nur an Korn und Roggen 
eine negative Production, db, b. ein Mehbrbebarf von 75,125 
Sc. herausſtellt. — (Die übrigen Erzeugniffe der Landwirthſchaft 
glauben wir übergeben zu dürfen, mit Ausnahme des Holzes.) 
Die gefammte Waldflähe ded Koͤnigreichs umfaßt 6,785,685 
Tagwerke, und die jährliche Production der Waldungen im gan: 
zen Königreiche beträgt 2,160,046 Klafter Hole — Nachdem 
ber Hr. Minifter noch den Wiehftand ald ein weſentliches At: 
tribut der Agricultur ftatiftifch dargelegt, und biemit bie ges 
fammte agricole Statiftif Bayerns nicht nur in ihren Haupt: 
ziffern, fondern auch in vergleichender Ausſcheidung jeder einzels 
nen Rubrif nach dem einzelnen Areifen des Königreihs entfaltet 
hatte, Inupfte er daran prüfende Betrachtungen, welche wir aus⸗ 
sugsweife in ihren Reſultaten mittheilen, wie folgt: „Fallen 
wir — fprad der Hr. Minifter — unfere Landwirthſchaft näher 
in dad Auge, fo begegnen wir mander erhebenden, wahrhaft 
befeligenden Thatfahe. Wir erbliden unter einem gemäßigten 
Himmelsftrih ein ſchoͤnes, vielfach bebauted Land, zahlreiche 
Ortſchaften, weidende Heerden, reifende Saaten und vor Allem 
ein biederes, fleißiges, an Ordnung und Sitte feſthaltendes 
Voll. GSleichwohl läßt der Zuſtand unſerer Landwirthſchaft nah 
gar Mauches zu wuͤnſchen übrig. Die Gebrechen derſelben moͤch⸗ 
ten ſich wohl unter vier Hauptkategorien reiben laſſen, welche 
find: 4) nichtvollſtaͤndiges Eingetretenſeyn ber culturfähigen 
oder fonft landwirthſchaftlich bemänbaren Urea in ben Stand 
wirklicher Enltur oder Benigung; 2) mehrfach fehlerhafte Ders 
theilung des eultivirten oder wenigſtens fonft landwirthſchaftlich 
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benüäten Bodens ; 5) noch unvellftändige Entwidlung ber Pro: 
ductiondfraft diefed Bodens, und endlich 4) nicht felten beffen 
fehr mangelhafte Bewirthſchaftung. 

e (Befatuß folgt.) 

Stuttgart, 12 Sept. Im biefen Tagen bat der Ausmarſch 
der koͤniglichen Truppen aus ihren Garnifonen zum Behufe ber 
vorzunehmenden großen Kriegsuͤbungen begonnen. Die Bereini: 
gung geſchieht am 46 Sept. in ber Gegend von Miedlingen, 
Saulgau und Mengen, mo die Megimenter fobann in ein an- 
greifendes Rheincorps und ein vertheidigendes Donaucorps ein: 
getheilt werden, Der Annahme nah hat das Mbeincorps bie 
Abfiht, gegen Ulm vorzudringen; die Beſtimmung ded Donau: 
eorps ift, dieſen Vormarſch fo viel wie möglich zu verzögern, 
damit die rückwartigen Streitfräfte Zeit zur Sammlung gewin: 
nen. Die erfte Kriegsübung beginnt am 18 Sept. an ber 
Stmwarzah unweit Ertingga durch einen Angriff auf dad Donau: 
corpd, welches in der Richtung gegen Riedlingen zurädweidt, 
nnd am 49 Sept. hinter der Kanzah bei Unlingen und Göffin: 
gen Widerftand zu leiften verſucht, aber zum Müdzug gegen 
Obermarchthal genötbigt wird, wo es mit Erfolg bem weitern 
Vorruͤcken des Rheincorps widerficht. Am 20 Sept. ift Raft: 
tag; am 21 Sept. aber werben die Uebungen fortgefeht, indem 
das Mheincorps zwiſchen Untermardthal und Munderfingen ben 
Uebergang über die Donau erjwingt und den Feind In der Mic: 
tung gegen Deppenbaufen verfolgte. Am 22 Erpt. findet die 
vierte Kriegsübung an der Schmieden bei Ehingen und Berzach 
ftatt; fie endet mit dem Ruͤczug des Donaucorps nad Ulm, der 
am 23 Sept. ohne Gefecht fortgefeht wird, Am 24 Sept. ift 
Mafttag und am 25 Eept. wird bie legte Kriegsübung auf ben 
Höhen von Ober: und Unterhaslach (zwiſchen Ulm und Ulbed) 
abgehalten, bei welder das verftärfte Donaucorps bie Angriffe 
dee Rheincorps zuridmweist, und lekteres gegen ben Michelsberg 
verfolgt. Am folgenden Zage treten fodann die ſaͤmmtlichen 
Truppen den Ruͤckmarſch in ihre Barnifenen an. (Schw. M.) 

A Paris, 12 Sept. Sicherem Vernebmen nad ift bie 
Heicath des Herzogs Alerander von Würtemberg Hoheit mit 3. 
k. H. der Prinzeſſin Marie vom Frankreich ſeſtgeſtellt. Der Her: 
zog Wlerander ift der aͤlteſte Sohn bes verftorbenen Herzogs 
Alerander, Bruders des Vaters Er. M. des jetzt regierenden 
Königs von Würtemberg; er ift alfo cousin germain II, MM. 
bed Kaifers von Rußland und des Könige von Würtemberg, 
Bruder ber Frau Herzogin von Sachſen-Coburg-Gotha, von müt: 
‚serlider Seite Neffe deren Gemabls, fo wie des Königs ber 
Belgier, naͤchſter Vetter der Königin Wictoria von England 
und des Prinzen Ferdinand, Semahls der Königin Maria da 
Gloria von Vortugal. Neben dem Hausorden der würtembergis 
fhen Krone, trägt er den ruſſiſchen St. Annenorden eriter 
Claſſe, ben polnifhen weißen Adlerorben, und ift fait, rufliiber 
Generalmajor. Geboren ift biefer Prinz den 8 Dee. 1804. Die 
bansgefestihe Zuftimmung zu dieſer Verbindung it, mie wir 
hören, von Sr. M. dem Könige ertheilt worden, uud bie Ebe: 
pacten follen hienach demnaͤchſt unterzeichnet werden. 


Kaffel, 9 Eept. Worgeitern ſtarb biefelbft nah längerm 
Krankſeyn, im Witer von 75 Jahren, der kurfuͤrſtliche Staates 
minifter außer Dienften, v. Kopp, Grsffreug bes kurfürſtlichen 
Haus or dens vom goldenen Löwen, des f. ſachſiſchen Eipilver: 
bienftorbeng, bes f, hannover ſchen Guelphen = und des großhergogl. 
fähfiihen Falfenordens, (Ralf, 3-) 


+* Dresden, 10 Sept. Im den erfken Tagen biefed Me— 
nats erfolgte in ber erften Kammer bie wichtige Berathung 
über das allerböchfte Deeret vom 5 März d. I. die den Un 
tergerihten zu gebende DOrganifation betreffend. Diefelbe 
entfchieb fi, den vorliegenden Gefeßedentwurf abzulehnen, 
und fih für Beibehaltung und. Fortbeftehen der Yatrimo- 
nialgerichtöbarkeit auszufprehen. Dagegen foll bem Gtaate die 
Sriminalinftispflege gegen Entrihtung eines Kanons don Seite 
derer, welche zeither bie Unterfuchungsfoften zu tragen hatten, 
übertragen werben, Uebrigens fol die hohe Staatsregierung, 
im Verein mit ber zweiten Kammer erfucht werben, einen die 
künftige Cinrihrung der Patrimonialgerihte in ber beſchloſſe— 
nen Art zu bearbeitenden Gefegesentwurf der Staͤndeverſamm⸗ 
Inng vorgulegen. 

Hannover, 11 Sept. Se. Mai. ber König haben gefterm 
nah dem Sottesdienſte dem Faif. ruffiihen Seneral und Gene- 
ralabjutanten, Grafen v. Lewatfheff, und bem F, baperiſchen 
Generallieutenant und Generalabiutanten, Fuͤrſten Gonftantin 
Löwenftein, Audienzen ertheilt, und von bdenfelben die Sluͤd— 
wunſche ihrer Monarden zu Wllerhöcitibrer Thronbefteigung 
entgegen genommen. Dann erfheilten Se. Mai. auch dem faif, 
Öftreihifhen Gefandten, Sraf v. Kueffiein Erlaubt, und dem 
k. füchfifhen Gefandten, General v. Minfwig, behufs Ueberrei— 
dung ihrer Beglaubigungsfchreiben, fo wie dem F. preußifhen 
Gefandten, Generalmajor v. Ganig, dem k. bayerifchen Minifter- 
refidenten, Kammerberen und wirklichen Gebeimenrath, Frhru. 
v. Hormapr: Hortenburg, dem Gefchäftsträger am päpftlihen 
Hofe, Legationdrath Keftner, und dem Minifterrefidenten bei der 
freien Stadt Hamburg, Legationsrath Hanburp, Audienzen. — 
Se. k. Hob. der Kronpring find vorgeftern Abends im beten 
Wohlſeyn von Norbernen hier wieder eingetroffen. (Hann. 3.) 

Kiel, 28 Aug. Cine königliche Verorbnung vom 41 v. M. 
bebt für das Herzogthum Lauenburg in Criminal: und Yuftizs 
polizeifahen die VWerfendung der Aeten an ein Spruchcolegium 
förmlich auf, im Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe der 
deutihen Bundesverfammlung vom 5 Nov. 1855. Es follem 
die lauenburgiſchen Untergerihte nur bei ber lauenburgifchen 
Regierung Inftructionen und Urtheile einholen. Die Regie 
rung felbft fol in feinem Falle mehr dad Erfenntnif vorgängig 
der F. Kanzlei vorlegen, dagegen dadfelbe, im Fall eine 10fäh- 
rige Suchthaugitrafe oder eine härtere Strafe zu erkennen ift, 
an das Oberappellatlonsgericht wider die „von ber Diegierung 
erlaffenen Straferfenntnife geftattet, wenn fie auf eine härtere 
Strafe lauten als 25 Rthlr. Brüde, oder Sefaͤngniß von vier 
Wochen abwechſelnd bei Walfer und Brod, ober von ſechs Wo— 
hen bei gewöhnlicher Gefangenfoft. Das Dberappellationdgcs 
richt foll feine Straferfenntnife zur loͤnigl. Beitätigung oder 
Milderung nur dann einfenden, wenn fie auf Tobesitrafe oder 
auf Iebenslänglice Freibeitsberanbung mit ſchaͤrfenden Zuſaͤtzen 
lauten, ober wenn auf Begnadigung angetragen wird, Diele 
Beftimmungen find nah vorgängiger Communication mit ber 
Mitter: und Landſchaft getroffen, und denen aͤhnlich, welche im 
ben SHergogtbümern Schleswig und Holftein ſchon feit Errid- 
tung des Tribunals beitehen, Nur vermift man bad Schaͤr— 
fungsreht, welches dem Dberappellationsgeriht in dem Falle 
einer Berufung wider die Strafurtheile der fchlediwig : holfteini= 
fhen Obereriminalgerichte beigelegt if, Die obige Werordnung 
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Tündigt fi indeſſen nur ald eine proviforiiche an, bis eine de: 
finitive Serichtsordnung fir das Oberappellationegeriht wird 
erlaffen werden. 

Ruplamd. 

Bon der polnifderuffifhen Sraͤnze, 2 Sept. Seit 
einigen Tagen iſt wieder viel von der Cinfegung eines Dice: 
toͤnigs von Polen die Rede. Man bezeichnet nicht mehr, wie 
früher, den Prinzen Veter von Oldenburg als dazu ermählt, fon: 
dern man nennt einen jungen beutfhen Prinzen, ber durch feine 
Bermählung mit einer preußifchen Prinzeffin unmittelbar auch 
mit dem Kaifer von Rußland verwandt it. Bei Gelegenheit 
feiner Einſetzung wurde, wie man hört, fih die ruſſiſche Kaifer: 
familie in Warſchau einfinden, und daſelbſt zum Beſuch meh: 
tere preufifche Prinzen und Prinzefiinuen empfangen. Man 
bringt die Eendung des Generallientenants und Generaladiu: 
tanten, Furſten Michael Gortihatom, der dieſer Tage von War: 
ſchau in Berlin eingetroffen ift, mit. blefer Angelegenheit in 
Verbindung. (Hamb. €.) 


DSeftrei cd. 

* Wien, 11 Sept. II MM. der Kaifer und bie Kaife: 
rin find von Maria: Zei zurück, woſelbſt fie die Kirche reich 
beſchentt haben, gefteru im beiten Wohlſeyn im Luſtſchloſſe vom 
Schönbrunn angefommen. Dagegen bat fih dad Gerät von 
der Ruͤckehr Er. kaiſ. Hoh. des Erzherzogs Palatinus ald vor: 
eilig gejeist. Ebenſo hört man, daß J. Ei, H. die Grau Erz 
herzogin Sophie, Gemahlin des Erzherzogs Franz Karl, fi von 
cl nah Berchtesgaden begeben hat, um in dem Kreije ihrer 
dort verfammelten hohen Unverwandten einige Wochen zuzubrin: 
gen. — Heute ift den Bewohnern Wiens ein eben fo neues als 
prachtvolled und Bewunderung erregendes Schaufpiel vor Augen 
geführt worden, Das zur Fahrt zwiſchen Wien und Linz be: 
flimmte, mit ber hoͤchten Eleganz ausgeftattete Dampfboot 
„Marta Anna,” weldes vorgeftern Abend von Veſth bier an: 
langte, nnd in dem Fribftunden des heutigen Tages in den 
Canal einfuhr, und die Sopbienfettenbräde fo wie die Fran: 
zeusbruͤcke mit umgelegtem Kamin und Maften glüdlih paf: 
firte, legte fi nämlich diefen Morgen um *, auf 9 Uhr ganz 
unerwartet bei der die Verbindung der Stadt mit der Leopold: 
ſtadt unterhaltenden aͤußerſt fregnentirten Ferdinandobrüce im 
Wiener Donau: Ganale an, von wo ed, fo wie fi dad in bie: 
fem Augenblid hohe Waſſer etwas verlaufen dat, um biefe ein 
wenig niedriger gebaute Bruͤce ebenfalls paffiren zu können, 
feine Probefahrt nah Linz und zurid ohne Aufenthalt antre: 
ten wird. » Das Ereigniß, baf ein Dampfboot- von 60 Pferde: 
traft und den Dimenfionen ber „Maria Unna” den Wiener 
Donau:Canal fo wie die daruüber führenden Brüden glüdlid 
paffirte, wird in ber Geſchichte der Schifffahrt Epoche machen, 
und darf als eine günftige Vorbebeutung fir die weitere Aus— 
dehnung des herrlichen Unternehmens angefehen werben, mo: 
durch dem reifenden Publicum durch die mahleriſchſten Gegen: 
ben unfered gefegneten Deitreichs eine nene Bahn geöffnet wird; 
zugleich liefert es aber einen Beweis von bem Eifer und ber 
Thaͤtigkeit der biefigen Dampffchifffahrte:Abminiftration, bie dem 
Yublicum gemachten Verſprechungen gewiſſenhaft zu erfüllen. 
In der That zeigte aber auch das Yublitum die lebhaftefte 
Theilnahme: zahlloſe Schaaren ellten herbei, dieſes niedlich ge: 


baute Schiff, reich geslert und geputzt durch bie Blasen Drfi= 
reihe und jene der Städte Wien und Ping, zu bemundern, 
Selbk II. MM. der Kaifer und die Kaiferin kamen heute in 
Begleitung einiger Mitglieder der Kaiferfamilie in die Etabt, 
um das Schiff in Augenihein zu nehmen. Beide Majeftäten, 
fo wie auch Se. D. der Staatslangler, Fürft von Metternich, 
welder dag Schiff etwas fpäter befihtigte, fprahen in warmen 
Worten ihr Wohlgefallen dardber aus. 
Handels: und Börfennahrichten. 

Die Bank von England hat am 10 Sept. angezeigt, daß fie 
fortan Wechſel auf längftens fehs Monate und im Berrag vom 
mindeftens 2000 Pfund St. zu 4 Procent discontire, Diefe 
Maasregel wird in den Journalen fchr vericieden beurtbeilt. 
Die Times fagen: „Ein foldes Verfahren von Seite ber Bank 
war burch den Zuftand des Geldmarftes nichts weniger als ge: 
fordert, und bie meiften Leute wiſſen ſich dasſelbe nicht zu ers 


Flären. Da ed anerfanntermaßen eine falibe Marime ift, weun 


ein und dasfelbe Inftitut einen doppelten Zinsfuß amf denifel: 
ben Martte einführen will, fo ließe fi eine ſolche Manfregel 
bochſtens nur durd einen befondern und dringenden Nothfall 
recbtfertigen, der bis jekt aber nod zu entdecken bleibt. Eine 
GEomjectur geht dahin, die Bank bofe dadurch um fo leichter die 
Anordnungen durbzufübren, die fie vor einiger Zeit zur Auf⸗ 
rechthaltung der großen amerifanifhen Häufer getroffen, ba mit 
denfelben eine große Mafle von oftindiihen und chinefichen 
Wechſein auf lange Sicht sufammenbängt, auf welche Geld viel: 
leicht nur mutrelft einer folden Notiz, wie bie fo eben von der 
Bank erlaffene, zu befommen if. Dem Publicum müßt die 
Maafregel offenbar nichts, und wenn die eben angeführte Urfache 
die wahre iſt, fo gibt fie doch nur eine armfelige Cntibuldigung 
ab für eine folde Abwelchung von einem richtigen und gefunden 
Bantipftem. Die Mefolution der Banfdirestoren hat indeſſen 
die Gonfols noch meiter gehoben, und die Geſchaͤſte haben ſich 
demgemäß vermehrt.” — Das M. Chronicle, in dem feltenen 
Falle, einmal mit feinen Antipoden, den Times, dbereinzuftims 
men, bemerkt: „In Zeiten einer außerordentlihen Geldtlemme 
ließe fich eim ſolches Abgehen von der üblichen Routine lelcdt be⸗ 
greifen; aber im gegenwärtigen Augendlick, wo baared Gelb im 
Ueberfinffe vorhanden it, und große Summen nicht angelegt 
werden föunen, ijt der Beſchluß der Banf auffallend, fie müßte 
denn wünfhen an dem Gewinnſte der Dieconto:-Häufer mit Theil 
zu nehmen, welche Abſicht aber dursb die vom ihr geitelten hoben 
Gefcäftsbedingungen wieder vereitelt würde. Erhemonatlide 
Wesel, die in den oſtindiſchen Verkehr einfhlagen, find ringe: 
ſchloſſen, dagegen Schapfammerfhrine, indifhe Bons und andere 
folide Securitäten nicht erwähnt; gleihmohl wurde bie Reſolu⸗ 
tion formlih an die Stotbörfe übermaht.”" — Dee M. Herald: 
„Die Alugbeit dieſes Beſchluſſes wird von manchem erfahrenen 
Mann im Zweifel gezogen. Da actbare Leute auf gute Gier: 
beit ohne Anftand baared Geld zu 2", bis S', Procent auf bem 
Marfte geliehen erbalten können, fo ift man grmeigt, jenen 
Schritt ald eine ungebörige Störung der Stätigteit des Geld: 
werthes zu beraten, Man fuͤrchtet, berfelte werde der Specu⸗ 
lation einen ungebührliben Impuls geben, und ſchon bemerfen 
wir die im einem fart unverantwortlihen Maafe am Paum- 
mollenhandel. Erſt geitern. wurden in Liverpool 7500 Ballen 
u ziemlich hohen Preifen verfauft, während andrerfeite die 

anufacturiften fhon wieder Hagen, daß fie für ihre fi an: 
häufenden Borräthe Feine annehmbaren Preife erbalten fönnen. 
Es ift daber leicht einzufehen, daß, wenn bie Speculatlon im 
Einfubrartifein jegt ermmuntert wird, in kurzem bie Speculanten 
und die Fabricanten ebenfalls zu Schaden kommen milffen. Er: 
fahrene Geldmänner halten an der Marıme feit, daß. je weniger 
die Bank fi förend mit dem Circulationsmedium befaßt, biefe 
Gorporation und das Publicum überhaupt babei um fo beffer 
fahren. Jedenfalls unterliegen die Motive der Bankdirection, 
indem fie im gegenmärtiger Zeit Anleiden bietet und ihren Sing: 
fuß herabfegt, vielem Verdacht.“ — Dagegen ſucht die M. Poft 
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die Herabfegung des Disconto's mm 1 Vrocent damit zu recht: 
fertigen, daß die Bank die betraͤhtlichen Summen, melde jetzt 
bei zu Ende gehendem Finanzquartal ibr zuftrömen, nicht todt 
in der Caſſe liegen laſſen, fondern in Umlauf fegen wolle. 


Paris, 42 Sept, Gonf. 5Proc. 108, 45; 3Proc. 79, 60; 
Bankactien 2425; beigifhe Bank 1450; neapol, Fonds 97, 80; 
röm. 101; Havtt 3755 portugief, 5proe. 26%, ; fpan. act. SEquib 
21253; paſſive 4733 St. Germainer Eiſenbahn 1012", 5 Werfailler 
rechte 775; linfe 700; von Müblhaufen nah Thann 680; Por: 
tatived Gas 38 Proc, Agie. 


Man verfibert, Hr. Nikolaus Koͤchlin werde in kurzem eine 
detaillirte, gründliche, volllommene Unterfuhung eined Entwurfs 
einer Eiſendahn verlegen, welche die Hauptftäbte des Elſaſſes ver 
binden foll, und deren Plan allen Hoffnungen entfprecen wird. 
Diefer Plan ift fo abgefaßt, daß diefes Eiienbahnfpftem mit ei: 
ner Verzweigung der Eiſenbahn von Paris nad Lyon, zu wel⸗ 
her von der Regierung Vorunterſuchnngen gemadt werden, in 
Verbindung gefeht werben lann; die Errichtung ber @ifenbabn 
von Straßburg nah Mühlkaufen wird bie Errichtung biefer 
Verzweigung unfeblbar befhleunigen. Man kann alfo fagen, 
bad der Wunſch vielre Departeniente dem Entmurfe, den Hr. 
Nikolaus Koͤchlin und die beiden Ingenieurs des Straßen: und 
Bruͤckenbaues, welche er mit biefer interefanten Arbeit beauf: 
tragt hat, mit ber größten Sorgfalt unterſuchen, entgegen kommt, 
(Indufriel Alfacien,) 

Augsburg, 16 Sept. Augsburg: Mindener Eiſenbahn 
424 d; Venet. Mail. 110 P., 109, &.; Wiener Nordbahn 
116 P. Ludwig Donau: Main:Eanal:Actien 86 P. 

® Münden. Geit furgem bat der Großhändler Hr. Ch. 
A. Eric bier die Ausführung eines induftriellen Unternehmens 
begonnen, das fir Banern von fegensreihen Folgen ſeyn kann: 
ed ift dieß eine Müble, welche täglich über dreihundert Gentner 
Weizen auf feines Dauermehl mablen fol. Die Plane für das 
Gebäude und die Einrichtung der Maſchinerie haben die koͤnig⸗ 
lien Behörden bereits genehmigt. Sie find von dem ſchwelze⸗ 
rifhen Ingenieur Sulzberger auggefertigt, unter beffen Leitung 
bereitd der Müblenbau begonnen bat. Das neue Spftem, nah 
welchem bie techniſche Einrichtung diefer Mahlmuhle audgefübrt 
wird, iſt von der Erfindung einer Müblengefelfhaft in Frauen: 
feld in der Schweig, melde berlei große Muͤhlwerke mit Cr: 
folg im raufe der ſetzten Jahre in der Schweij, in Italien und 
am Rbein ausgeführt haben fol. Nah der Mahlmwelfe diefer 
Müblen wird das Getreide durch eiferne Malgen im Mebl ver 
wandelt, und nur die Kleien auf nad amerifanifcher Art ein 
gerichteten Steinmüblen vollends ausgemablen, fo dab dieſe neu: 
erfundene Müpleneinrichtung felbft gegenuber von den amerika— 
nifhen Mühlen in Hinfiht auf Raum: Crfparung, Cinribtungs: 
toten, mechanifhe Triebkraft, Handarbeit und Unterhalt noch 
weſentliche Vorthelle darbieten fol. Dem Bernehmen nah 
wird Hr. Erich bin Getreidebebarf für feine Muͤhle auf eigene 
NRechnung einkaufen , und den Verkauf des Mehls größtentheils 
auf entferntern Gonfumtionsplägen, felbft nah bem Tyrol und 
der Schweiz zu bemerfftelligen traten , fo dag dur dieſe Pe: 
triebsart der Mühle einerfeits dem biefinen Meigen neue Mb: 
ſatzquellen eröffnet, und gleichzeitig bie Localintereffen ber hie: 
figen Müller geihont werden. In einem Lande wie Bapern, 
wo bie Bafis des Nationalreihthums auf der Erzeugung des 
Getreides beruht, iſt die Veredlung diefer Vroducte, anf dem 
Wege der Fabrication, befonders bei dem jetzigen ſeht gedrildten 
Greifen, gewiß eine der wichtiaſten Öffentlichen Angelegenheiten, 
unb fo iſt diefer Zweig der Agricultur Induſtrie wohl derjenige, 
der zu den Verhaͤltniffen des Landes im Allgemeinen am 4 
paßt, und deſſen größere Ausbreitung und Sedelhen im An: 
tereffe aller Claſſen liegt. Man ſieht daher bier mit Verlangen 
dem guten Fortgang der Mühlunternehmung dee Hrn. Erid 
entgegen, 

Mannheim, st Erpt. Hr. Ernft Emil Hoffmann, ber ſich 
fon feit einigen Tagen in Angelegenheiten der Mannheims 
Darmftädter Eiſenbahn hier aufhält, wird und, nachdem er in 


einer heute abgehaltenen Verſammlung, im Pocale ber Handels⸗ 
kammer dabier, bie Vorſchlaͤge der Darmftäbter Metionäre, zur 
größten und allgemeinen Zufriedenbeit, mitgetbeilt, nun bald 
veriaffen. Mir wollen hoffen, daß dieſes Unternehmen, unter 
fo günftigen Aufpicien begonnen, mit ber Theilnahme, bie es 
bier gefunden, recht bald realifirt wird, Die für Mannheim 
beftimmte Anzahl vom Actien zu biefer Bahn waren in einer 
halben Stunde untergeihnet. (Karler. 3.) 


Hamburg, 9 Sept. Defir, Met. 108,5; 3ptoc. 76"; 
Banlactien 1360. . 


Berlin, 412 Sept. 4proc. Staatsſchuldſch. 402°; Apror. 
pr. engl. Obl. 100°4; Prämienfh. d. Seeh. 62°. 


Einer Nabmeifung der in allen Hafen bed preußiſchen 
Staatd im Jahre 1336 ein: und andgegangenen Seeſchiffe zu⸗ 
folge, betrug bie Zahl fämmtlicher ein: und audgegangenen 
Schiffe 3598, im Jahre vorber aber nur 6586. Unter ber er: 
ften Zahl befanden fih 3969 ausländifhe und 4629 preußiſche 
(im Jahre 1835 2626 ausländifhe und 3960 preußifce). Der 
Laſtengehalt fämmtlicher aud: und eingegangenen Schiffe betrug 
im vorigen Jahre 669,591 Laften, im Jahre 1335 aber nur 
519,315 Laſten. Beladen waren im vorigen Jahre 5912 Schiffe 
mit 443,052 Laſten und im Jahre vorker 4592 mit 315,746 
Laſten. Es ergibt fih alfo durdweg eine fehr bedeutende, hoͤchſt 
erfrenlibe Zunahme des Schiffsverkehrs in den preußifhen Haͤ— 
fen. Für bie einzelnen Häfen ftellt ſich der Veriehr der ein- 
und audgegangenen Schiffe wie folgt: Memel 1591, Pillau 
1369, Danzig 1722, Stolpemünde 148, Nügenwalde 155, Col⸗ 
berg 195, Smwineminde 1995, MWolgaft 303, Greifswald 232 
und Stralfimb 887. Unter den fremden Schiffen befanden fit 
4034 daͤniſche, 412 medlenburgifhe, 102 banfeatifche, 36 ruffi- 
ſche, 201 ſchwediſche, 272 normegifche, 637. — — 457 
bannoverihe, 150 olbenburgiihe, 715 nieberländifhe, 2 belgi: 
fe, 15 italienifche und 6 amerifanifhe; die franzoͤſiſche Flagge, 
welche im Jahre vorher nod 2 anfommende und 2 abgebende 
Schiffe batte, war ganz and ben preußifchen Häfen verſchwun⸗ 
den. (hamb. €.) 

Im Aurier Mumanest vom 8 Bing. wird aus Yaffv 
gemeldet, dad der Sultan bem Fürftenthum Moldau das echt 
der Schifffahrt auf dem fhmargen Meer unter molbauifder 
Blagge bewilligt habe. (Hanbelsblatt.) 


Wien, 12 Sept. Metalliques 105\; ; Aproc. 100%,; Sprec. 
795 4834er Looie 116%.;5 Bankactien 1381445 Norbbahn 
113%, 5 Mail. E. 2. 110. 


Avssnuncen Cuns vom 16 September 1837. 
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Berlag der I. G. Cottaſchen Buchhandlung zu Stutt zart. 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 457 und 458. 1837. (17 September.) 
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W. Menzeld Gefchichte der Deurichen. Zte Auflage, 


| (Mam fehe die Bucphändter s Unzeigem diefed Blatted.) 


* Bei der übergroßen Menge von Werken, welche die deutſche 
Geſchichte behandeln, iſt das Erfheinen einer dritten Nuflige 
wenige Jahre nah dem ber zweiten wohl der unzweideutigſte 
Beweis bed Beifalls aller Claffen ber deutſchen Leſewelt, fo wie 
die Leidenichaftlichfeit, mit welcher der Verfaſſer von mebreren 
Seiten ber angegriffen wurde, bie ehrenvolle Stelle bezeichnet, 
weihe er im unſerer Litteratur eingenommen bat, und bie 
Feftigfeit, mit welcher er fie behauptet. Diefe neue, ganz 
umgearbeitete Auflage gibt eine reihe Zurbat jener einzelnen 
Züge, melde die bifteriihe Behandlungsweiſe des Verfaſſers 
bezeichnen, und melde man Punftirmanier nennen könnte. Luͤcen, 
welche in dem früheren Ausgaben zumeilen febr fühlbar waren, 
find durch eigenes Etudium und Benuͤtzung fremder Forfhungen 
auggefünt worden. Gegründete Ausftellungen wurden überall 
berücfichtigt, ohne baf der eigentbümliche Charalter des Werkes 
dadurch gelitten hätte, im Gegentheil eriheint es in demfelben 
Verbaͤltniſſe gefräftigt und geläutert, in welchem der Werfaifer, 
das deutſche Waterland und die Zeit überhaupt feirbem vorge: 
ſchritten, zu beiferer Anfiht, zu böberer Ueberſicht gelangt find. 
So bekannt dieſes Merk feit feinem eriten Erſcheinen in 
Deutfhland geworden ift, fo wenig it von ben Beurtbeilern 
berausgeboben worden, was ed eigentlich vor allen feinen Vor— 
gängern auszeichne. Ed befist die Cigenthümlichteit, daß es 
von einem klar erfannten politifben Stanbpunft 
aud gefhrieben it, daß es alle Völker deutfhen 
Stammes umfaßt, und daß ed bad geiftige Leben der 
Deutſchen mit gleiher Liebe und Vollſtändigkeit 
bebambelt, wie bas politifhe. Sein politiider Stand⸗ 
puntt ließe ſich im folgende Gare zuſammenfaſſen. Die Cinbeit 
ift der uranfängliche Zuftand, und die Verfchiebenbeit der Stämme, 
fo kenntlich fie ftets war, und noch jeßt es ift, verflärt dieſe 
@inbeit mebr, als fie diefe aufbebt. Der Diubm ift alt, bie 
Schmach (oft unverfhuldet, zumeilen aber ſelbſtverſchuldet) iſt 
neu, der Vorſchritt merflih und erfreulich, die Zukunft berech⸗ 
tigt zu ſchoͤnen Hoffnungen, ber Irdarafter bes Volks bleibt 
unzerſtoͤrbar, tritt in jedem günitigen Zeitpunfte mit verjüngter 
Kraft bervor. Langfam, aber wie nah ewigen Naturgeleßen, 
gebt ber reine germanifbe Stamm einer großen Beſtimmung 
durch dad Irrſal der Zeiten entgegen. Miles Blorreiche vergan: 
genier Zeit ift den nahlommenden Geſchlechtern erreichbar, fo: 
bald fie ihren Beruf in der MWeltgeihichte mit klarem Bewußt⸗ 
feon erfafen, mit deuticher Beharrlichleit durchfuͤhren werden. 
Daß dieſes Werk die Gefammtheit deutſcher Stämme umfaßt, 
und biefen folgt, bis fie in andere Voͤlker völlig übergeben, dab 
es gegen erfünftelte Schweiger:, Holländer, Prensen: und Oeſt⸗ 
reicherthume in allgemein deutſchem Sinn und mit der gebüb- 
renden Derbheit ankaͤmpft, iſt ebenfalls dankbar zu erfennen; 
denn mir haben von folden ſchädlichen und ſalſchen Richtungen 
des Unerfreulihen und Schmählihen genug zu leiden gebubt, 
und es ift hoͤchſt nothwendig, nuͤtzliche Mahrbeiten fo oft und 
fo eimbdringlih als möglih zu wiederholen. Wir haben aub 
politiihe Martfteine, bei welchen wir dem Beiſpiel unserer 4b: 


nen folgen, und den Kindern eine Ohrfeige und dann einen 
Kucen geben ſellten. Ge mehr das deutſche Volt im früberen 
Zeitem burd feine troftlofe Lage auf geiftige Thdtigfeit angewie- 
fen war, und je häufiger diefe fih im umgefehrtem Werbältnif 
zu den äußeren Zuftänden geäußert bat, beito nothwendiger iſt 
dad Zufammenfaften beider Richtungen in Einer Darftellung, 
denn fie bedingen und erklären ſich wechfelsmeife, und nur aus 
ihrer mechfelfeitigen Durdbringung entfpringt das Ergebniß: 
dag wir num am erften Aufzuge des Mittelalters find, an einer 
Wiedergeburt des germanifhen Principe, welches im feiner 
eriten Geſtalt die romanifhe Welt verjüngen mußte, unb bald 
in feiner neuen @eftaltung auch die überjährte romanifdh: 
germanifhe Welt verjüngen wird. Der Verfaſſer mahnt zu: 
weiten an den Ehmied von Appolda, nur ruft er nicht einem 
Landgrafen, fondern der Gefammtheit des Volks jene befannten 
Morte zu. Denn der Ton des Werts ift, wie er für ben Zweck 
der Kräftigung, fir die Jugend, fir bad Volk feon muß. Jener 
tann man Volksthümlichkeit, Haß der Ausländerei und brüder: 
lien Sinn nicht genug empfehlen, indem mit den Jahren im: 
mer mehr ſchwaͤchende und erfältende Elemente binzusutreten 
pflegen; dem Voltk aber, welches fih immer wieder taͤuſchen lieh, 
muß man recht oft wiederholen, wer fein wahrer Feind, und mo 
afein Mettung zu finden fer. In biefem Sinn iſt manchem 
faͤlſchlich gepriefenen Namen fein lügenhafter Shimmer genommen, 
mandem vergeffenen Verdienſte feine Krone mieber erftatter 
worden. Es bezeichnet dieſes Wert, daß es nit nur ganz fei- 
nem Wolf angehört, fondern auch ganz feiner Zrit. Die Weiſe 
der früberen Auflagen ift beibehalten, So ungefüge bie Ab— 
fnitte zumeilen neben einander zu fteben feinen, fo machen 
fie doch nur fo die bezwecte Wirfung im Ganzen wie bie 
Mofaiten in der Petersfuppel zu Rom. Zudem mödhte dieſe 
Perifopenmanier ſich vorzugsweiſe zu Vorlefungen in Schulen 
und Vereinen eignen. Ueberall iſt im dieſer neuen Auflage vers 
beſſert, bereinigt, vervollſtaͤndigt worden. Vorziigtih gewonnen 
baben: die Ausbildung der verſchiedenen Stände im Mittelalter, 
die Reformation, der sojährige Krieg, bie Uebergemalt Ludwige 
XIV und die pbilofophifchefentimentale Periode, melde ber fran: 
zoͤſiſchen Mevolution vorherging. Die neueſte Zeit it mit gro: 
ser Um: und Vorficht behandelt, zugleih aber mit dem Frei: 
mutbe, welcher dem Geſchichtſchreiber ziemt, und ben fharf aus: 
geprägten Charakter nicht verläugnet, melder aus dem mohlge: 
trofenen Bildniſſe des Nerfaffers den Lefer anfhant. Der 
Verfaſſer diefer Anzeige wünſcht, dutch MWorftehendes auf den 
Geiſt und Die Tragweite biefes bereitd mit feinem Wolfe ver: 
wachſenen Werks, er wuͤnſcht auf das richtige Verhältnif von 
eiht und Wärme in demfelben aufmerkfam zu machen, und es 
befonders den zahlreichen gebildeten Deutiben, melde in ber 
Fremde leben, zu empfehlen, damit ſie dadurch ibr Waterlend 
beffer kennen, märmer lieben und fih demielben erbalten lernen. 


Der Minifter Haffenpflug. 
(Seſcuus) 
Inden Haſſenpflug die Befugniſſe der Regierung aufrecht zu 
erhalten und zu erweitern bemübt war, wandte er innerbalb feines 
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Berufskreiſes feine Aufmerkſamkeit beſonders der Mechtäflege, bem 
Schulweſen und ber Kirche zu. Im Proceßweſen führte ereinige hoͤchſt 
wohlthätige Gelee ein zur Vereinfachung des Verfahrens, wo⸗ 
bei er jedoch nicht etwa einer allgemeinen Theorie folgte, fon: 
dern nur den beftehenden Gebrechen abzubelfen ſuchte. Für bie 
Schulen konnte er um fo leichter wirfen, ba er bei den Staͤn⸗ 
ben bie größte DBereitwilligkeit zu Verwilligungen vorfand, Hier: 
durch unterſtuͤzt gab er dem Höheren Schulweſen eine neue 
zweckmaͤßige Drganifation und heförberte aus allen Kräften Bil: 
dung und Unterricht. Beſonders die Schullehrerſeminare und 
die Gymnaſien waren es, bie unter feiner Leitung nen empor⸗ 
bluͤhten. Auf die Kirche wirkte cr weniger unmittelbar ein, als 
indirect bur die Schulen. Eein Streben ging nämlich dahin, 
diejenige religiöfe Anſicht, melde ſich an die Glaubensartifel 
der proteftantifhen Kirche eng anſchließt, nach Sräften zu um: 
terftügen und zu verbreiten, Männer dieſes Glaubens rief er 
an die Schullehrerſeminare und gab ihnen auch bei andern 
Schulaͤmtern unter fonit gleihitebenden Bewerbern gewöhnlich 
den Vorzug. Was aber fein Benehmen gegen die Beamten des 
Staates betrifft, fo entſprach es ganz den Grunbfägen, die er 
gegen die Stände geltend zu machen ſuchte. Der Beamte follte 
fi nicht bloß als einen folden anfchen, ber fih der Negierung, 
fo zu fagen, contractmäßig zu gewiſſen Dienftverrihtungen ver: 
pflictet, übrigens aber nichts mit ihr zu ſchaffen habe, fondern 
er ſollte fich ald einen der Megierung Angebörigen, fellte fi in 
dem Sinn ber älteren Zeit ald Diener des Fuͤrſten betrachten. 
Mit diefer Anfiht verband er eine andere, daß naͤmlich, um fir 
die Stellen tüdtige Männer zu finden, ein Minifter nicht 
bloß die Dienfipragmatif und Anciennetätsordnung, fondern we: 
nigfteng chen fo fchr feine Uebergeugung von der perfönliden 
Tuüchtigfrit der Bewerber zu Rath ziehen muͤſſe. Hierbei ver: 
fuhr er oft auf eine überrafchende Weiſe, durch die fich gewöhn: 
lich Viele verlegt fühlten, und bie mitunter zum Fehlgriff aud: 
flug. Dod bat ihn nie Jemand des Nepotismus befchulbigr. 
Nicht Eonnerionen der Perfonen, aber Eonnerionen ber politis 
fen und religiöfen Principien fanden bei ihm ſtatt. Go war 
er unläugbar denen, melde von hiſtoriſcher Grundlage audge: 
heud auf diefer weiter bauen wollten, weit gewogner, ald denen, 
welche nach einem allgemeinen Theorem die Verhältniffe ordnen 
wollten. Ebenfo 308 er, wie ſchon bemerkt, und aus demfelben 
Grunde, die Anhänger der proteſtautiſchen Belenntnißfhriften, 
mwenigfiend im Kirchen⸗ und Echuliah, den Andern vor. Ge 
gen Alle aber war er offen und wahr, bisweilen fchneidend: denn 
er fagte Jedem vor den Kopf, was er von ibm, dem Minifter, 
für fich zu boffen oder zu fürdten babe. Dabei war er gegen 
diejenigen, welche unter Ihm fanden, höflich, ja meiftend freund: 
lich und zuvorfommend; gegen die aber, welche ihm gleicftan: 
den, foll er vorkommenden Falls rüdfihtslos und Falt gewe: 
fen feon. Nah dem eben Dargeftellten barf es Niemanb be: 
fremden, wenn das Auftreten diefed Mannes zugleich das Sig: 
nal zu einem politifhen Aampfe wurde, Die Stände, von den 
früheren Miniftern gang anders bebanbdelt, fahen in Hafenpflug 
gewiſſermaßen einen Feind der Verfaffung, und glaubten um fo 
weniger Schonung bemeifen zu müffen, da er felber diefe Rd: 
fit gegen fie gar nicht zu kennen ſchien. Daß er die Geſetze, 
fo weit ed irgend anging, zu Gunſten der Megierungsgemalt 
auslegte, hielten und halten nech jeht die Meiſten im Lande für 


Mechts verdrehung gegen beffere Ueberzeugung. Weil er fermer 
mit feinem Feftbalten an ben kirchlichen Bekenntnißſchriften ber 
religidfen Anſicht ber Mehrzahl entgegenmwirkte, fo wurde er für 
einen Moftiter ausgefhrieen — ein bequemes Stichwort, womit 
die Leute bier zu Land Jeden, der in religidfen Dingen von der 
derrſchenden Meinung nach der pofitiven Seite bin abweicht, zu 
bezeichnen pflegen. Deßhalb fah man auch in feinem Eifer für 
Kirchen und Schulen nicht viel Segensreiches und meinte, bad 
geichehe ja mur, um bie Undersdentenden unvermerft pur Froͤm⸗ 
melei zu führen. Was fein Verfahren gegen bie Beamten bes 
trifft, fo nannte man bie Stellung, welche Haſſenpflug ihnen 
geben wollte, eimen bed heutigen Staatsdieners unmärbigen 
Servilidmus und Beginftigung der Scheinbeiligleit, indem bie 
Unredlichſten am leichteiten bie dem Minifter mohlgefälligen Mei: 
nungen wie einen Mantel nad der Mode umbängen könnten, 
Endlich warf man ihm vor, daß er die Gehalte zweier Mini 
ſterien beziehe, obgleich die Verfaffung eine Vereinigung zweier 
Stellen der Urt nur defhalb geſtatte, um dem Lande Ausgaben 
zu erfparen, und wenn fein Benehmen auch gerade nicht umge: 
ſetzlich ſey, fo fen es doch wenigſtens eines Minifterd, der fei- 
nen Lohn in etwas Höherem finden muiffe, nicht wuͤrdig. Daß 
durch diefe Anklagen fait jedes redliche Streben ded Mannes ge: 
läugnet wird, fann ben nicht befremben, ber bebenten wid, daß 
es ſich bier micht bloß von Abneigung gegen «eine einzelne Pers 
fon, fondern von dem Kampf zweier entgegengefegten Richtun- 
gen handelt — ein Kampf, der ſich duch Staat, Kirche, ia fat 
durch Alles hindurchzieht. Da werden leider nicht nur die Min: 
fichten und Maafregein bed Gegners befämpft, fondern aud 
deſſen Sefinnung wird verdächtigt. Wenn aber bie Hitze des 
Kampfes gefühlt ift, dann Läßt man bem Feinde Gerechtigkeit 
widerfahren. Und fo wird man bereinft wohl aud bem chemas 
ligen Minifter Haffenpfing zugeſte hen, daß er durch Herftellung 
einer Fräftigen Regierung, durch Verbeſſerung der Rechtspflege, 
durch Fuͤrſerge fir die Kirche, duch Belebung des öffentlichen 
Unterrichts für fein Heimathland fegendreich gewirft hat; man 
wirb zwar tadeln, daß er durdeinfeitiges, mitunter leidenfchaft: 
liches Verfahren das öffentliche Wohl breinträctigte und in die 
politiſche Stimmung des Landes zuerſt jeme verderbliche Bitter: 
feit einführte, aber ma wird auch nicht vergeſſen, daß er felbit 
ba, wo er Unrecht hatte, niedrige Swede niemals verfolgte. 


Efpartero und das vorige Minifterium. 
(Berhtuß.) 

Allerdingd hat mir der General Seoane geſchrieben, ob er 
aber von der Regierung dazu ermächtigt worden, weis ich nicht. 
Auch fam er mir bei meinem Einmarſch entgegen, und entwarf 
mir eine ſchrecliche Schilderung von den Gefabren und dem 
Anfiehen, die der Einzug der Truppen in Mabrib hervorrufen 
toͤnnte. Die Treulofigfeit und das Gift, weldes in biefem 
Theil ber Rede des Generals liegt, wird in einer Haren Aus— 
einanderfegung ber Vorgänge ein heilſames Gegengift finden, 
In Folge des mir zugefommenen loͤnigl. Befebls, in Eilmaͤr⸗ 
ſchen mach der bedrohten Hauptſtadt zu kommen, legte eine Bri— 
gabe meines Corps im einem einzigen Tage 11'/; Stunden aus 
rüd, um Guabalarara zu erreihen. Um folgenden Morgen 
flug ich den Weg nah Madrid ein, als den einzigen, ber ge= 
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rade dem Feind entgegenführte. Jebermann Fennt bie Diftan: 
zen. Ich ruͤckte mit meiner Edcorte vor, bie noͤthigen Be 
fehle wegen ber Bequartirung ber Truppen in einer Entfernung 
von ungefähr 31, Stunden von der Hauptftabt zurüdlaffend. 
Der General Seoane traf mich etwa 1Y, Stunden von Madrid; 
er theilte mir feine Befürchtungen mit. Ich gab ihm die Der: 
fiherung, daß die Ordnung nicht geftört werben folle, und fügte 
bei, daß im Fall feine Beſorgniſſe ſich als gegründet erweilen 
würden, es noch gefährlicher fepn dürfte, die Truppen zu ent: 
fernen. Der Feind, von meiner Ankunft unterrichtet, z08 ſich 
auf Segovia zurüd, Am folgenden Tage gingen bie Truppen 
nach ber entgegengefeßten Seite in ihre Cantonntrüngen und feß: 
ten ihren Marſch fort. Mein Vertrauen in ihre gute Haltung, 
und felbit ein. Gefühl von Schiclichleit bewogen mid, fie vor 
II. MM. defiliren zu laffen, Niemand weiß es beffer, als 
das heldenmürbige Volt von Madrid, ob bie Vefürdtungen 
bed Generald Sevane und der Megierung. au nur im gering: 
flen gegründet waren. Der Feind hatte fih aufs neue in Se: 
govin gufammengezogen, und es handelte fih darum, ihn aus 
dieſer Stadt zu vertreiben, wo er, wie bie Megierung mir fagte, 
im Alcazar ſich zu befeftigen ſuchte. Zu biefem Zweck traf man 
die erforderlihen Anitalten, um bie Urtillerie in Stand zu 
fegen, bie ich von der Negierung verlangt hatte. Bevor noch 
bie Kanonen bereit waren, erhielten die Truppen - Befehl zum 
Aufbruch: ich mar genöthigt nah dem Bezirk von Aravaca ab: 
zugeben, und konnte nur dem Chef bed Generalftabs eine fchleu: 
nige Herbeiſchaffung von Geihüs empfehlen. Ich überlaffe 
jedem Unparteiiihen dieſen Thatfachen gegenüber zu entſcheiben, 
ob General Seoane, ber ſich einen Freund Eſpartero's nennt, 
fi hinſichtlich besfelben fo perfide als falfhe Angaben hätte 
erlauben follen. Da General Sevane im übrigen Theil feiner 
Diebe verfhiebene Punkte berührt, bie mich mehr oder minder 
betreffen, fo werbe ich biefe fo gedrängt beantworten ald möglich. 
Bas bie Dfficiere ber königlichen. Garde anbelangt, fo ift es 
eine unbeftreitbare Thatſache, daß bie öffentlihe Meinung das 
vorige Minifterinm als dem Lande nachtheilig betrachtete. Auch 
die Urmee konnte ed nicht andere anſehen, weil fie Leiden und 
Entbebrungen erbulbet hatte, bie wahrhaft beifpielos find, Ich 
will darum nicht fagen, die Dfficiere ber eriten Brigade hätten 
ein Mecht gehabt, das zu thun, was fie tbaten, doch verdienten 
fie auch nicht, daß man fo heftig über fie berfiel, wie in jener 
Mede geſchah. Es ift ein fehr großer Unterſchied zwiſchen einer 
Erhebung, welche Unordnung, Verbreden und Anarchie mit ſich 
führt, und der Aeußerung einer Beforguiß, die eine ganze 
Claſſe beunrukigt. Digfe Anmafungen wurden ſchnell beſchwich⸗ 
tigt, wovon man ben Verweis hat. Denn der die Diviſion be: 
fehligende General verfammelte die Officiere, und da er fah, 
daß fie lieber ihre Entlafung nehmen, ald unter diefem Mini: 
ſterium dienen wollten, wies er fie ab und machte fie auf bie 
Gefahren aufmerkſam, denen fie fih ausſetzten. Er gab Be: 
fehl, bie Prigade dahin zu ſenden, mo ich mich befand. Ich 
lieg fie, obſchon ihrer Officiere beraubt, Revue paffiren, ich fand 
fie in fehr guter Ordnung. Ich ließ die DOfficiere fommen und 
gebot ihnen, fih an einen Ort zu begeben, wo fie die Entſchlie— 
Bung Ihrer Majeftät in Bezug auf fie erwarten follten. Hierauf 
trat ich vor bie Truppen, tadelte öffentlih das Betragen der 
Dfficiere, ermahnte die Soldaten zur Ausdauer in ibrer Pflicht, 


zur Aufrechthaltung ber Disciplin, und drüdte ihmen meine 
Hoffnung aus, fie würden mit bemfelben Muth und berfelben 
Begeifterung den Feind befämpfen, wie früher. Ale verfprachen 
es einftimmig, und ich ernannte bierauf im Namen Ihrer Ma: 
jeftät bie Sergenten zu Lieutenants, verlangte ferner von der 
Regierung 16 Iſabellenkreuze file jedes der vier Bataillons der 
Brigade, um fie durch das Loos unter die Soldaten zu vertbei: 
len, ald eine gerechte Belohnung ihres Merfprecbend, wider den 
Feind zu marſchiren — eines Verfprecend, das fie fo gut er: 
fühlten. Bon bdiefem Tag an war ihr Betragen muſterhaft. Die 
von Ihrer Maieität amneftiirten Dfficiere kehrten zuruͤck unter 
die Fahnen, bie Einen und die Undern wollten gegen ben Feind 
geführt werden, umd ich lekt der Hoffnung, baß fie bei dem er: 
ten ZIufammentreffen ihren Muth erproben und zu ben be: 
reits früher erworbenen Lorbeeren nene fügen werden, Aus 
biefer Darftellung gebt augenfceinlih hervor, daß bie Mb: 
niglihe Garde nichts that, um in Madrid zu bleiben; daß 
fie dahin gebt, wo ber Feind ift; daß fie ber Gefahr nicht 
ausweicht; daß ih mit Recht auf ihre Vaterlandsliebe zählte, 
und daß ich mic bierin nicht täufchte, Man fieht, daß alle 
meine Bemühungen darauf gerichtet waren, Ihrer Majeftät ben 
freien Gebrauch Ihrer Prärogativen zu erhalten; daß ich mic in 
die Bildung des Minifteriums micht mifchte, und in biefer 
Hinfiht keine Initiative ergrif, wie General Seoane durch 
Wiederholung der abgedrofhenen Medendarten, die im Publi: 
cum umgelaufen waren, zu verfichen gab. Ein folder Febler 
verdiente nicht, daß man die Officiere becimirt, ihnen bie Uni— 
formen beruntergeriffen und fie in den Straßen von Madrid mit 
einer Kette am Halle hätte herumgeben laſſen. Gewiß ficht es 
dem General Seoane nicht zu, mich zu belehren, mie man Ener: 
gie zeigen fol. Durd meine Feitigkeit bielt ih die Manne- 
zucht aufrecht und verbeflerte fie vielleiht — eine Manndzucht, 
die, im Angeſicht bed Elends und ber Opfer, beren allein ber 
fpanifhe Soldat fähig ift, die Bewunderung der Einheimiſchen 
und der Fremden erregt. Wollte General Seoane, man bätte 
follen 19 oder 20 Officiere erſchießen ? Dieß wenigſtens ift der Sinn 
des Wortes decimiren, deſſen er fi bedient — oder hätte man 
folen den Factiofen das ſeltſame Schaufpiel geben, daß fie bie 
andern Dificiere in den Straßen von Madrid mit dem Hald: 
band berumführen feben konnten? Er fagte ed. General Eipar: 
tero aber, ber, ohne zu willen, welchen Einfluß ber Abgang der 
Officiere auf die Soldaten üben könnte, fih mit dem Mutbe 
vor fie binftellte, den ber Wunſch für Orbnung und allgemeines 
Wohl einftößt, war unfähig, dad Vaterland einer großen An: 
zahl ausgezeichneter, tapferer und mit Ruhm bedegter Dfficiere 
zu berauben. Ein augenblicklicher Itrthum, ein ohne ernite 
Folgen gebliebener Fehler, ließen eine fo eremplariihe, vom 
Born, ohne Prüfung ber Thatiahen und Abwägung der Reful: 
tate, eingebene Züchtigung nicht zu. Welch cin Triumph für 
ben Prätenbdenten, wenn man gegen die Officiere gewüthet hätte ! 
Glaubt man, meine Truppen bätten ihm in biefem Kal ent: 
gegenziehen loͤnnen? Zriftige Gründe fagen Nein!— Id komme 
zu der Etelle, im welcher General Sevane behauptet, er habe 
keine Gemeinſchaft mit mir haben wollen, ald er das umlau—⸗ 
fende Bericht erfahren, ich intriguire zum Zwede ber Abſetzung 
des Miniſteriums. Es tft bo fonderbar, daß ein Freund auf 
bloße Gerüchte bin „feinen Freund verlaſſen“ fonnte: die wahr: 
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hafte Freundſchaft beftcht im Gegentheil darin, dab man fei- 
nen Freund id Kentnib feht von dem, was man ibm anr Laft 
legt. Allein General Seoane gab einen ſchlagenden Beweis von 
feinen wahrbaften Gefinnungen gegen mid, Es it nicht wahr, 
daß ich am Tage meiner Ankunft den General Sevane fragte, 
ob dad Minifterium beim Yublicum in Gumft ſtehe oder nicht: 
warum auc biefe Frage? in DObergeneral an der Spike einer 
activen DOperationgarmee muß offenbar die Sefinnungen fennen, 
von denen Berölterung und Zruppen befeelt find. Die Frage 
wäre zum mindeften originell gewelen. In einer vertraulichen 
Unterhaltung über da& Minifterium befhränfte ich mid darauf, 
ihm, als einem Organ bes Cabinerg, die Meinung auszudruden, 
das Minifterium habe Unrecht, der öffentlihen Meinung zum 
Trotz hartnaͤcig auf der Beibehaltung feiner Gewalt zu beſtehen. 
Ih erinnere mich diefer Unterhaltung nicht mehr ganı; ich legte 
ben Lebſpruͤchen, die an mich verſchwendet wurben, fein zum gro: 
bes Gewicht bei. Sep dem, mie ihm wolle, eine Yrimtunter: 
haltuug hätte in dem Heiligtum ber Gefeße nice bögmilig 
erzählt werden folen. Diefe Erzählung will beweiſen, dab ic 
am Sturze des Minifteriumd arbeitete; mein Betragen gibt 
genügende Antwort auf dieſe Beſchuldigung. Weit entfernt, 
zur Herbeiführung eines Conflicts beigetragen zu baben, wandte 
ih Alles an, ihm zu vermeiden, Es erregt Staunen, dab man 
gegen einen Mann zu folhen Mitteln greift, der fich geweigert 
hatte, an dem frübern Gabinet Theil zu nehmen. Ib hätte 
Verrath begangen an meinen Eiden und an meiner Ueberzeu⸗ 
gung, wenn ich mich, zum Nachtheil ber Armee, dem Minifte: 
rium angefhloffen hätte: denn ich hätte dann nicht mehr bie 
notbwendigen Unterbaltungsmittel fordern fünnen. Wenn ic 
am Ende nacgab, fo geſchah ed, um größerem Unglüd vorzuben: 
gen. Nah ber Organtfation des Gabinets nahm ich jedoch meine 
Entlafung, um mich ausfhlieflih dem Krieg zu widmen. Es 
fep mir nun erlaubt, laut Meinungen, auszudrücen, Grund: 
fäge ausjufpreben, denen ih nie untren wurde. Es ift meine 
Pflicht, und es ift auch biejenige aller durch das edelfte gemein: 
ſchaftliche Intereſſe vereinigten Spanier, daß wir unfer Leben für 
das Materland einfegen, daß wir unſere Bruft ber Gefahr dar: 
bieten und mit Muth umb Kraft unfere grauſamen Wiberfader 
abwehren. Wir haben eine unfern Herzen tbeure Fahne; wir 
ſchwuren ibr Treue; koͤnnten wir fie verlaffen ? „Iſabelle II und 
die Conſtitution“ — dieß fep unfer Wahlſpruch. Ibn verkün: 
digen wir mit Begeifterung und Loralität, er muß uns unbefieg- 
bar machen und unfere Gegner vernichten. Unterzeichner: Eſpar⸗ 
tere, Graf ». Lluhana. Siguenza, 29 Yuguft 1857. 

Der Efpafol vom 2 Sept. enthält die Antwort Menbi: 
zabals auf dad Schreiben des Generals Efpartere. Nachdem 
ber Erminifter fein Erftaunen audgedrüdt bat, dab Eipartero 
wäbrend mebrerer Gabinetsverfammlungen, bie vier Standen 
dauerten, und während einer dreiftinbigen Gonferenz mir Men: 
dizabal feine Zeit fand, auch nur eine einzige Bemerkung zu 
maten, fährt er fort: „Se. Ercelleny fpridt von den Entbeb: 
rungen der Armer, allein es ift auffallend, daß er zur Seit, als 
die Madrider Zeitung einen ausführliben Bericht uber dic 
Gelb:, Proviants und Effecten-Senbungen aller Art zur Deffent: 
lichteit brachte, es nicht für feine Pflicht hielt, dieſe Angaben 
Lügen jun firafen. » Es ift auffadend, daß er bei feiner neulichen 
Anmwefenbeit in Madrid erflärte, er bebürfe tauſend bereits ein: 


gepadte Uniformen nicht, er verlangte nur 10,000 Pantalong, 
10,000 Paar Schube, 50 Uniformen, 1500 Hemden und 500,000 
Realen. Diefed Begehren warb geftellt in Gegenwart ber Gor: 
tesdeputirten General Seoane und Don Facundo Infante, und 
biefe Mittel wurden auf ber Stelle zu feiner MWerfügung 

geſtellt. Die ganze Benölferung Madrids konnte über ben Zu: 
ftanb der Truppen, troß ihrer vielen Cilmärfhe, urtheilen; 
auch ift dieß micht der Punkt, morauf man am meiſten Sewicht 
legt. Die königlide Garde Hatte im Mai bei ihrer Ankunft in 
Zorreion ben vierten Theil ihres Solbes erhalten; mit den 
fraglichen 500,000 Mealen waren die Dfficiere bis zum 22 des⸗ 
ſelben Monats befriedigt worden; ber Dienft der Truppen war 
bis Ende Julius gefihert. Wenn man die Lage des Landes, 
die Verlegenbeiten eines fo verheerenden Bürgerkriegs und bie 
Schwierigfeiten aller Art in Betracht zieht, womit die Diegie: 
rung zu kämpfen bat, fo wird man wohl befennen müffen, daß 
der Ruͤckſtand weder auffallend noch beträctlih if. Wiewohl 
man militärifche Fragen nicht mit Haft erörtern ſollte, fo will ich doch 
fagen: daß, ba Se. Ercellenz von Stunde zu Stunde von ber Stel: 
lung bed Gencrald Mendes Vigo, von den Veritärfungen, bie er er: 
hielt, und von dem Zuſtande der Hauptftadt unterrichtet war, er 
vorzugsmweife feinen Marſch über Buitrago nehmen konnte, ſtatt 
dad er die Heerſtraße von Madrid einfhlug, die einzige directe, 
nah dem Ausdruck Er. Erc., um gegen die Faction zu operirem, 
die Segovia im Beity hatte; unftreitig hätte biefe gegen eine 
ſolche Bewegung nicht Stand gehalten, die in ber reihen und 
unglädlihen Provinz Segovia erhobene ungeheure Beute wäre 
in die Hände unferer Tapfern gefallen, feine Wohnung muürbe 
der Plünderung preisgegeben, viele DBerlufte erſpart worden 
feon. Die Earliftifhe Junta hätte ihren Sig nicht ruhig im 

Caſtilien aufgefhlagen und die jungen Leute von Haus und 
Hof weggefhleppt, um bie Meiben der Armee des Prätenbenten 
gu vergrößern. Und bann hätte die Divifion, lorbeerbefrängt, 
nach Zeiftung fo wichtiger Dienfte, ihren Marfh in bie Ebenen 
von Herrera nehmen und die Unfälle verhindern fönnen, melde 
bie Truppen bed Generald Buerens erlitten haben, Zu al 
diefem bedurfte es freilich Beit. Aber die Werfolgung der Mes 
bellen märe dem General Mendes Wigo überlaffen geblieben, 
und man durfte hoffen, daß ber Prätendent ben harten Schlag 
wirklich erbielt, den Se. Ercellenz ibm beigubringen ſich gegen 
die Megierung hatte anheildig gemacht. Wenn davon nichts 
gefkab, fo liefert ber Graf v. Lluchana felbit Belege, um ſich 
zu ertlären, auf welcher Seite ber Fehler liegt. Die Soldaten 

und das unbefangene Publicum werden richten koͤnnen. Nech 

andere der Armee zugeſtoßene traurige Unfälle, die ich vor allen 

Undern beflage, mißt er mir bei; ich weile diefe Unflagen zurkd 

mit der ganzen Kraft meiner Seele und mitder Mube eines Ges 
wiſſens und eines Herzens, dem der Triumph der Natiomal- 
fabe bie innigſte Angelegenbeit if. Als guter Spanier, ale 
zedliher Bürger, ald ergebener Patriot bedaure ich die durch 
al dieſe Andeinanderfegungen verurfachten tebel; allein ich 
mußte meine verlegte Ehre mahren, Ich kann verfihern, daß 
es ohne Parteigeift oder perfönliche Leidenfhaft ift, wenn id 
gegen den Grafen v. Lluchana das Wort ergreife. Wenn übris' 
gend Er. Erc. von dem hoben Präoccupationen, bie ihn ums 
geben, frei fepm und nicht mehr die audgegeichnete Stelle beflei- 
den wird, bie er jeht einnimmt, fo wird er, ſals er Grund zu 
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‚haben glaubt Erklärungen anderer Art von mir zu fordern, mid 
ſtets bereit finden. Ih glaube nun genug gefagt zu haben, um 
die Nation in Stand zu fegem, über eine fo hochwichtige An: 
gelegenheit ein Urtheil zu fällen. Unterz. Juan Alvarez p 
Mendizabal, Madrid, ı Eept, 1837.” 


Befteigung des Montblanc. 


Um 22 Auguft Morgens, verliefen Atkins (19 Jahre alt), 
end Berkidire, Pedwol, ebenfalls ein Engländer, und Hedren⸗ 
gen, ſchwediſcher Artillerie: Officier, mit zehn Guiden und ſechs 
Freiwilligen, von dem fhönften Wetter begünſtigt, la Prieurd, 
den Hauptort bed Chamouny: Thales, um ben Montblanc zu 
erflimmen. Um 4 Uhr Nachmittags famen fie nad einer eben 
fo beihwerlihen als gefahrpofen Meife auf dem Felſen des 
grands mulets an, Trotz ber bedeutenden Höhe datte bei 
ihrer Ankunft das Thermometer etwa 30° Reéaumur, ſank jedoch 
während der Nacht bis auf 5% unter Nul nah Reaumur. Um 
2 Uhr Morgens am folgenden Tage das falte Bivouac verlaf: 
fend, gelangten bie fühnen Meifenden, durch eine mond: und 
ſteraenhelle Nacht begänftigt, fhon um 10%, Uhr Drorgend zur 
Spitze des Montblanc. Diefe achtſtündige Erflimmung war bie 
ermübdendfte und gefaͤhrlichſte. Die großartigite Ausficht, durch 
ben Maren Himmel fehr begänftigt, belohnte die wißbegierigen 
Neifenden, die ſich berfelben 17/, Stunde erfreuten. Das Ther: 
mometer nah der italtenifhen Seite zu zeigte 5° unter Null 
nah Réaumur, nach der ſchweizeriſchen zu fogar 10° unter Nu, 
Um 3 Uhr Nachmittags auf dem Rüdwege auf grands muleis 
anlangend umd dort etwa eine Stunde raftend, traf bie Mont: 
blanc: Karamane um 7 Uhr Abends in dem berrliden Ehe: 
moung: Thale wieder ein, begrüßt von ber aͤngſtlich harrenden 
Einwohnerfhaft und ben anwefenden Fremden, (Hannov, 3.) 





Frankreich. 
Parid, 6 Sept. Das Wahlcomité hatte geſtern eine ſehr 


merkwürdige Sigung, deren Mefultet die nochmalige Aufſchie 


bung der definitiven Conſtituirung war und bie ganze Ungele: 
genheiten im Frage ſtelt. Lafitte hatte nämlich, bei Abweſen⸗ 
beit Odilon⸗ Barrots, der nad Holland gereist ift, bie Idee, 
bennoh eine Bereinigung der conjtitutionelien Oppefition mit 
derehemaligen republicanifhen Partei, bie fi feit den September: 
Siegen die demokratiſche nennt, zu verfuden, und, ohne mit 
den andern Mitgliedern ded Comite's Müdfprade zu nehmen, 
bie Repraͤſentanten berielben, d. b. die Mebactoren des Mational, 
des Pon Send und des Monde, zu der geftern zur definitiven 
 Eonftituirung anberaumten Sitzung einzuladen. Dad Comite 
war ſehr zahlreich verfammelt und mit frieblicer Dieeuffion 
des von Guillemot angefertigten Programms befcäftigt, ald 
jene Repräfentanten vlößlih angemeldet wurden. Schon ihr 
Eintritt verſcheuchte einen und den andern Deputirten. Es ge: 
währte auch einen eigentbämlihen Anblid, diefe Männer, von 
denen ein großer Theil noch die barbes ä la jeune France und 
große Schnurrbaͤrte trägt, den ſechs Fuß hohen Hrn. Thomas, 
Zirector des National, und ben Abrocaten Dupent an der Spitze, 


langſam und feierlich die Zimmer ber Minerve durchſchreiten zu 
ſehen. Die Discuffion dauerte über vier Stunden, Die De 
molraten erflärten nad Unbörung bed Programmes, welches die 
Erfüllung der Zuliuspriecipien „innerhalb der Graͤnzen ber 
monarchie regeneree”* fordert, dasfelbe genüge ihren Aufor⸗ 
derungen zwar nicht vollfommen, indeß ſeven fie zu einer propis 
ſoriſchen Verſchmelzung mit der conftitutionelen Oppofition auf 
dem Sebiete der Wahlen micht abgeneigt, um dazu beizutragen, 
daß unbeftechlihe, redlihe und erprobte Männer überhaupt in 
die Kammer fämen; doch müßten fie ſich in jedem Fall audbes 
Dingen, ihren Beitritt unter dem Vorbehalt erflären zu duͤr⸗ 
fen, daß fie eigentlich erft etwas Gedeihliches von einem rein 
demotratiſch organifirten Frankreich bofften, indeß in biefem 
Falle mit der Oppofition gemeinfchaftlihe Sache machen wollten. 
Ueber diefe legte Clauſel erhoben fi bie lebhafteſten Debatten. 
Die conftitutionelle Preſſe, die Nepräfentanten des Courrier, 
bes Sietle, des Meffager, des Commerce, bie im Namen bed 
abweſenden Barrot verhandelten, erklärten einftimmig , daß fie 
dieſer Clauſel nicht beiftimmen könnten; fie müffe die Waͤhler 
erfchresten und ihnen den Glauben an ein offenes Buͤndniß der 
conſtitutionellen Oppofition mit den Republicanern beibringen. 
Lafitte erflärte fich natürlich für die Verſchmelzung, mit ibm 
die drei anweſenden Deputirten und der Mepräfentant der Mis 
nerve, Als es, nach dem Abtritt der Demofraten, zur Abſtim⸗ 
mung fan, waren 14 Stimmen wider, fünf für die Elaufel; 
nad einer von Earrand gefallenen Rede erklärten ſich fonders 
bar vierzehn Stimmen für und fünf gegen biefelbe, da alle 
Männer, die weder zur Kammer, noch zur Preſſe gehörten, ſich 
auf Zaffitte's Seite geſchlagen hatten; indeß blieben die Mepräs 
fentanten der Preffe, den von den Eigenthuͤmern ihrer Jour— 
uale erhaltenen Juſtructionen gemäß, hartnaͤcig auf ihrer Mes 
nung fiehen; und fo mußte denn bie Unmöglichfeit der Ders 
ſchmelzung erflärt werden, da, weil die conftitutionelle Tages⸗ 
preffe ihren Beiftand verweigerte, fein Mittel übrig blieb, die 
Wähler u. f. w, in unmittelbare täglide Berührung mit einem 
ohne diefe Preſſe zu conftitwirenden Comite zu fegen. Man fam 
dahin überein, den demofratifhen Mepräfentanten zu eröffnen, 
das man im der Abſtimmung zu feinem Mefultate gelangt fey 
und die ganze Frage aufihieben müfe. Unter ber Hand aber 
erklärte Lafitte, der einzige von allen Deputirten, ber es für 
immer aufgegeben hat, je wieder Minifter zu werben, baf er 
ſich zurüdziche, wenn die Verbindung zwiſchen beiden Parteien 
nitt zu Stande kaͤme. Das ganze Wablcomitd fam fo in Frage, 
Indeß berathſchlagt man fi über den einzigen möglihen Mus: 
weg, zwei Comités, ein conftitutioneles und eim demofra: 
tiſches, ſich bilden, uud beide duch Commiſſare mit einander 
verfehren zu laſſen. Mebrigens warb ausgemacht, dab vor 
der Hand die Journale meder der einen noch der andern Partei 
von dem Vorfalle ſprechen follten, bis irgend etwas Gemein: 
ſchaftliches werde beſprochen worden fepn. Die Angelegenheit 
wird im jedem Falle, bis zur Zuruͤctunft Odilon-Barrots 


ruhen. (Bannov. 3.) 





un Grsiebungsanflalt ; zu Wien, 
* 96, 6, 
Der umtergeihnete Iubaber und Director biefer Anſtalt für an — hlemit * —— —*5* daß fm biefeibe 
* unter benfeiben ingungen, wie in die andern Anſtalten dieſer Art, aufgenommen werben, bem Unterrit in 
en:anbenk.t. —* alten —— Waterlen wird darin bie —— in der ——— zoͤſiſchen, engliichen, 
italienifchen = den flavifchen achen von dem MWorfteber, welcher derfelben kundig iſt, wegen Te aroßen Nubens mir 
befonderer Energie und zuglelch mit mehreren any betrieben Das Local des Yuftituts iſt 2? Bewahrung der zum Stubiren 
fo nothwendigen Heiterkeit des @elftes und der körperlihen Seſundheit mit befonderen Leht⸗ Tanz:, Speife: und Schlafſalen 
verfeben, und ummittelbar am diefe ſtoͤßt ein gang zw Leibesübungen geeigneter Bartem Für ben ausfhliehlihen Botteedienfk 
der Zöglinge ift eine große Haus capelle, ſelbſt zum Sefang mit Begleitung elmer Orgel, eingerichtet, 


Doctor umb Deitgtieb der Yoitof. Faruttdt * ber Wiener Hochſcute. 


[5137-28] Bekanntmachung. 


Berfauf von Pferden auf dem Fönigl. würtemb. Geftüts: 
fe Weil. 


Aus dem fönlal, zu m. am 
8, 28 September d. J., Dermittnge 10 Uh 
anf dem koͤnigl. Geſtuͤta Hofe el ei eine Anzahl Fehlen und diterer Pferde, fowohl in Ka auch 38 und 
Wallachen, theild von rein orlentaliſcher Race, thells von dem großen emglifhen —E Wagenſchlag deſteh 
zum Merkaufe Berne werben. 
Stutthart, ben 10 September 1837: 


Vermaltung der königl. Privat. - Geftüte. 
oe: Nhein- ee &ifenbabn. 











Durch Erlaß Sr. Erceleny bes Fa Flnanzminlſters Grafen v, lvensiehen v vom 30 9. M., fiab wir —— — daß des 
Königs Maieftät gerutzt haben, dur allerhöchfte Seuedmigung des In der General: Verfammiung vom 28 und 29 September v. 9. 
vereinbarten Statuts: ber Rbein-Zefer:@lfenbahn-Bejellfcaft, biefeibe als Corporation anzuerfennen und damit bie Berleibung bes 
Esproptlationdrechts zu verbinden. 

In Semäßvelt des $, 11 bes Statutd fordern wir mım die Wetlonnärd des Mhein-WeferEifenbabn-Untermehmens biedur auf, eine 
—— von fünf Vrocent bes zn Wetien-Eapltals, worauf jedoch das ſchon gezabite halbe Procent gegen Mück: 

der betreffenden: Suittungen —. fommt, - 
um 3A Oetober d. J. 
an aufm Eaffe bier france zu leiſten, und Ru darüber aus zufertigenden, mit der Nummer bes künftigen Actlen · Documents ver: 
fehenen Quittungsbogen in Empfang zu nehmen. 

Bis zum 15 Derober d. kann die Zahlung a an den Hrn. Arnold v. Eichthal In Augsburg, wo das Nähere bieferbalb zu 

u iR: geſcheben. 
Andien, ben 6 September 1837. 
Verwaltungsrath der Khein -Weler- Bahn - &efeltichaft. 


Eäifar. Steinheuer. Mooper. 


vo Gpofe Mobiliar: und Gemälde: Veriteigerung 
in Münden. 


Montag den 25 September I, F. und an den darauffolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr, werden im der Kaufingergaffe im Scheidel'ſchen Kaffeehaufe über 2 Stiegen gegen fogleich 
baare Bezahlung verjteigert: 

Eine jehr werthvolle, in 370 a... beftehenbe —— worunter ſich Werke von Dorner, Ettlinger, 
Beich, Rugendas, ©. v. Dillis, Oſtade, Kellerhofen, N. Pouſſin, Amiconi, Roos, v an der Velde, Hamilton, Tijian, 
Salvator Roſa und Caſanova befinden. 


21831 

Eine Anzahl Bücher belletriſtiſchen Juhalts. 

Eine Partie Alabafters®egenftände, als Figuren, Vafen, Lampen, Candelabres ıc. 

Eing bedeutende Anzahl Luftres, Lampen und Armleuchter von Kryſtall, Glas und Bronze; ferner eine Auswahl von 
farbigen und weißen Lufterfteinen. Eine große Partie Kryſtall⸗ und gefchliffene Glaͤſer alles Sorten, 

Mehrere Thees und Kaffeefervice von Gold:Faience, Porcellan und Wedgwood. 

Silbergeraͤthe, als Beſtecke, Leuchter ıc. 

Pretiofen, als Uhren, Dofen, Ringe, Ketten ıc. 

Verſchiedene Gewehre, Kleidungsftäcde und Tabakspfelfen. 

Mehrere Kupferftige und Lithographien, fammt Fuͤßlins Kanſtler⸗Lexikon. 

Gedruckte Kataloge der Gemäldefammlung können unentgeldlich abgeholt werden bei Profeffor v. Wiontmorillon, 
Rarlsftvafe = Erohfinnsgebäude, im dem Locale des Kunftvereind, und in dem Glas: und Splegelverlage, Lömengrube 
No. 23. in Münden. 


— Hationalwerk für alle Stände, 


(Se Nerlage IT Unter —* iſt ichte $ und durch alle follden EN) au bestehen: 


von id älteſten d auf die neueſten Zeiten 
von Wolfgaug Menzel. 


Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage 
in Einem Bande in zwei Abtheilungen. 
Mit dem wohigetreffenen Blldni6 bes Verfaſſers In Stahl, und eluem Megliter. 
Preis für beide Abtheilungen 8 fl. 45 Pr, oder 5 Nthlr, 

Da ber Name des Verfaſſeré * Sehrliftſtellet laͤugſt, vle neuerdings als freifinniger muthvoller MWolksvertreter ruhmvollſt 
befannt rg und aub fon die frübern Auflagen biefes Werkes mit fo großem Belfall aufgenommen wurden, fo eis Kater * * 
andeuten zu dürfen, daß derſelbe auf die dritte Auflage nochmals bie —— Muͤhe verwandt hat, um eine U 
mit ganz befonderer Liebe obgelegen, moͤglichſt zu vervollfommnen. Dleſes Geſchlchtwerk enthält Bee nur die 26* —* 
—— fortgefept bis auf die jſängſten Tage, ſondern fie gebt auch mehr, als es bleher bei irgend einer populären 
Seſchichte der Deutſchen ber Fall war, in die Speclaigeräönen, der einzelnen rg en und In die Seſchlchte ber ——— der 
Kunſt und Wiſſenſchaft ein, und bringt im verbältmißmäßig emaflen Raum bie gr ie Ale — — zur klarſten Ueber⸗ 
ſioot. eg bei ei neuen Aullage it ber Werfaffer Wunſche vieler engefonnmen, die ſchoͤuſten uud be⸗ 
deutungevollſten Eluzelahelten moch genauer auszumalen und dadurch, ohne je den Totalblict über das Ganze zu —— doch 
jede deſoudere Zeit und Oertlichteit — lebeudigſte zu vergegenmärtigen. Durch diefe ——* Verbefferungen und Zuſaͤtze er: 
ſchelnt Ne ee jept mabegu um ein Viertel feines frübern Inhalts vermeber. 

Bir eh | mie für Unterhaltung glelch gründlich Bi anslebend behaudelt umd von der wärmfien Waterlandstiebe dietirt, 
Ift dieß ein tech ag dem deutfchen Volke jugeelgnetes Natlonalwerk, das in feinem Hanfe fehlen follte. 








Stuttgart, Im Huguft 1837. 
I. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 
(301) 3 2067) Bei Ludwig Schreck in Beipzig 
A n 3 ⸗ J g 7 in "rain une re Bug: ' 


Medieiner, Apotheker, Wädagogen, Detonomen, Gärtner, Seimann, & I ıen Se anal. Verb m 


a Der Arzt in der Kinderftube, 
8; Neichenbach sro Ba Karhacber, — ſich ſorg⸗ 


Waturgeichichte des Pflanpenzeiche | EEE "in 
oder — und Beſchreibung der wichtigſten ins und auslaͤn-- Shwämmden, dem Schluch— 


So eben iſt u das a 


bifchen Pflanzen. jen und Gähnen, dem Durd 
Mac den beſten Quellen bearbeitet, falle, dem ſchweren Zahnen, und 
16 is 20 Hefte in gr. 4. ben Krämpfen zu verhalten haben, 
In jedem Hefte werden auf 4 fauber lithographirsen Tafeln 20 bis 30 Dans und welche Mittel gegen diefe Leiden 
— A —— FR zauf 2 2 bis 3 Bogen 50 bis 50 faßlich —XX anzuwenden — ind. ed —— er 
efeh bereit in melweren ZJeitfchriften vortheilbaft vegenſirte Wert tan, bei jeineuf ben Belehrung über Selbſtſtillen, { 
—— Be er ee re —— — en der Ammen und Entwöhnung der 
m 6 Boden erfweint ein Heft. Der Preis für ein Heft It: Iluminirt Kinder. Bon Dr. Th. W. 8. br. 

42 —— sa fr. cha; Schwarz 6 Br. oder 27 fr. rn. 9 ®r. 42 fr. rhn. 


Frauke Ye Bere #:@rpebition In Beipzgia. 
In Augeburg bei Kollmann; x Wien bei@ero midate u Branmäller ee — 


x 


1832 
s11s] Ankündigung. 


Der Gumorift 


von 


M. G. Saphir. 


Indem mir beim Heraunaben bes vierten WMbonnements: Quartals ein verebrtes Yublicam zur gefäligen Pränumeration böf- 
lb einladen, erlauben wir und, einige Worte über bie rafhe Entwidiung, über dem glänzenden Erfolg, und über Die, felt 
dem Deginne derfelben fatt gefundenen Bermebrungen und Erweiterungen biefer Blätter, dinzuzufügen. 

Der „Humorift’ bat fih in ber karzen Zeit ſelnes Beftebens bereit zu der feiten Stellung eines der geleſenſten und ver- 
breitetiten Rowrnale des In: und Wurlandes emporgefhmungen ; eine Stellung, die es dur& bie Stoffbaltigfelt feiner Ar: 
ah und durh die ungemelne Bielfeltigkelt und Mannihfaliigtelt feiner Tendenz, mit Lebenskraft und Lebenefrifhe ſiegreich 
ebanptet. 

Eine neue Umgeitaltung des „Kunft: und Iubuftrichlattes‘’ N einem 


„Ullgemeinen Belt: Gourier‘ 


bat diefer Zeitfchrift einen unglaubliken, überrafbenten Aufſchwung gegeben, Indem wöchentlih in diefem „Allgemeinen Belt: 
Gourier’ dem Lefer eine kurze, gebrängte und allumfalfende Ueberfiht aller Novitdten im Gebiete ber 
Kunft, bes Theaters, des gefelligen Lebens und ber Jadaſtric, aus ganz Europa bargebotem wird. — Aber 
au der beitere und amüfante Auftrich iſt In dleſem Belblatte Im Mage besalten worden, welches ber Leſer ans den Nubrifen, 
die es wöchentlich liefert, lelat erfeben fan, namllch: 

1. Damen: und Moden : Eoutier. 

3. Litterarifcher Courier. 

3 Album für Spaf und Salbipaf. 

4. Theater: tier. 

5. Bunterlei. 

6. Kleine Stadt: Poft. 

7. Runft: und AYnduftrie-Eourier. 
8 In Diefen Rubriken findet jeder Beer das Neuefte, Anziehendſte, Erheiterndite und Vebrreichite aus allen bezeichne 
ten ern. 

an man bedenkt, daß der „Humorift‘ £ 

Fünf halbe Bogen wöchentlich, auf feinfiem Belin:Bapier, und lauter Original: Auffäge 


[2 
fo kann man nicht in Abrebe flellen, daß er das woblfeilſte beutfhe Journal iſt. 

Die Eorrefpondenz: Nachrichten und kritiſchen Beiträge des — — find eben fo reich und umſaſſend, als die Movel: 
fen, bumorijtifchen Auffäge, Satyren, Zutti-Frutti, Minne e Gerichte u. f. iw., melde bereits die leldenſchaftliche 
— der gebildeten Leſewelt, und die volle Würdigung aller Competenten ins und ausländifher Organe auf fi gejogen 

aben, 

Ich lade alfo zur Fortfegung der Pränumeration oder zur Pränumeration überhaupt hiermit böflicht ein, und erfuhe in 
biefem Falle, die Bertellungen io bald als möglich einzufenden,, damit die Auflage darnach beitimmt werben möge. 

Man pränumerirt bier In Wien einzig und allein nur bei dem Nedacteur, und zwar auf den gangen Jabraang 
mir 14 fl. C. M., auf den balden Jahrgang mir 7 fl. CE. M, und auch anf den viertel Jahrgang mit Fl. 3O fr. EC. M. 
. je . T. Herten Pränumerauten, welde das Wlatt ins Haus geſendet wänfden, belleben dafür 10 fr. vierteliäbrig zu 

ejablen. . 

Der Praͤuumeratlonsprels für auswärts und die Provinzen bis zur Außerfien Bränge, mit Cinſchluß der portofreien Werfen: 
bung, mebit der gertgeligen Erpebitionegebübr it ganzjährig 16 fl. æa fr. E. M,, halbjährig 8 fl. 12 Er. nnd viertel: 
jährig A fl. Sfr. E.M, — Man pränumerirt bei dem f. k. Ober-Poft:Zeltungs-Amt in Wien, und bei allen löbliden Voſt⸗ 
dmtern und foliden Buchhandlungen des Iu- mad Audlandee. — Den Commiffions :Debit bat Friedr. Volke's Vudbandlung 


in Wien. 
M. ©. Sapbir. 


Simmelpfortgaffe Nr. 556, 2. Stog Bureaufunden von 3 Ur Vormit tag 
bis 4 Ur Nachmittag. - 


a ekanntmedung Anzeige. 


Eine im beften Betrieb ſtehende Avorbefe 





ierfab — Sean Bat Bee 
fonderer Berbältmiffe vertauft. Frant ri 
Bapierfabricanten. ablungsfäbiner — beſorat bie Erpedition 
Seit einiger Zeit befinde ich inia im Beim Befig eipes Zeiget aus einem Material völlig Augem. Zeitung, 24 
MH — — — * — ie * rar: a 110 —— krank Fr 3 kauf 
und gehörigen Maſſe, bis zur Verarbeitung aubereitet, mi er fehöXhaler au fteben — e A 
fonmmt, Id bin gefonnen , Tornn fich eine aenitgende Anzahl Bhskrlienen finder , ied ie | Gin durch eine Reibe von Fabren mit Sorgfalt 


ben Herren Papierfabricanten , welche Darauf einzugeben geneigt find, mitzutbeilen, und erſuche e ineraltenz 
foiae —& fi fehriftlin an min zu wenden, worauf id benfeiben meime billigen a mann it 
und für fteaamı fihern Bebingungen befaumt machen werke. - neeft dabei befindligen Büchern und Hataloa 
Noch bemerte ih, dab dns oben gedadıre Material niar and Runfelrübenfafern beftebt , fons | aus freier Hand zu -verfaufen. — Kauftlnflise 
dern von einem folden Gehnir-ift, dab ein jeder Sactverſtaͤntige votltommen befriediar ſeyn wird. periepen fidh der mäbern Bedingungen wegen tıt 
Weddersieben bei Quedlinburg, Regierungsbezirk Magdeburg. portofreien Briefen mit Ehiffre A. 8. am bie 

5 Leopold Franke. rpebirion ber Allgem. Zeitung zu menden, 


Te. 777— — 
Berichtigung. Im der Quferordentl. Beilage No. 430 vom 2 Sertbr. tft in der Umelge: Voſttarte von Barern ı. von 
Gran; Yöple ſtatt per wrempiar aui Zeinwuud wadufgiäogen, zu sifen; per Exemplar nnaufgezogen. 


AUGSBURG. — 


— Allgemeine Zeitung. 


der sten Hälfte 
sters aush riertel 
zeieh bei Harn Kiuzandar em 
Strafshung, Brandgasse Hre. »ü 


Montag 


Ghbamerifa, 
Sranfreih, (Brief and Marfeile.) — 
aus Wien, Zrim und Dry) — 


Fait alerhäcften Privilegien, ge 
Nr. 261. 


— Vortugal (Brief ams Bifadon.) — Gpanien, (Briefe amd Mabrib und Baponne 

Same. (Bareiben vom Geuferſec.) — 

abreffe ber erficn Kammer au Be. Moj. den Rimig. Briefe aus Frautfart, BadeusBadın aud Haubarg.) — Presen — 
Hanbelös unb Bbrſennacht ichtes. — 


wnd bei dam Postamte ia Karls. 
ruhe; für Ttaliem bei dem b. I. 
Postämtern au Brogms, lem 
—5 Verona, Venedig, Triest 

—— Imserate aller Ar- 
werden —— ne ce 
Raom eines spaltigen - 
bersehnet, 





18 September 1837. 


Dıpafaen.) — Greßitannien, — 
(Briefe and Mängen, Giüdwunfgs 
Deſtr eich. 
Staaten. — O Ceantus 


Deutſchlanb. 
Ueder die Lage der 


(Briefe 
irre an bie irifge Nation, — leben Mehnent Shape. — — Km ans —22 Kärtei, I Der and Ronftantinepel.) 





t 


Sadamerika. 
Die Nachrichten aus EHilt, im engliſchen Blaͤttern, geben 


die zum 14 Junius. Der Hafen von Valparaiſe befand fi 
feit dem 4 Jun. unter Embargo, im Folge einer Menterei, 
weiche Obriſt Vidauvre umter den gu Quillata ftehenden, gegen 
veru beftimmten Truppen erregt hatte. MWibaupre rildte gegen 
Balparaifo, aber man war zum Empfang der Infurgenten gerd« 
ftet, und ungefähr zwei Peguad von ber Stadt wurden fle ange: 
griffen und geſchlagen. Wibanpre und einige feiner Dfficiere 
floden vom Kampfplad, Jedoch nicht ohne zuvor ben Kriegs: 
minifter Don Diego Portales, dem fie verrätherifher Weife ge: 
fangen genommen und In Ketten mit fi gefchleppt hatten, auf 
dad graufamfte ermordet zu haben. Der Tod diefes Gtadte: 
mannd wird nicht nur von den Einwohnern Valparaiſo's, fon: 
dern auch von allen bort befindlichen fremden Kaufleuten tief 
beflagt. Don Diego Yortalos galt allgemein für das gefchidtefte, 
Fräftigfte und gebildete Mitglied der beftebenden Regierung. 
Die empörten Truppen waren, ald das Schiff, das diefe Nach: 
richten nach Liverpool drachte, abfegelte, zu ihrer Pflicht zurdd: 
geiehrt, und man hoffte, Vidauvre's bald habhaft zu werden. 
Auch fheint die Verfhwörung feine Vergweigung im den Pro: 
vinzen gehabt zu haben. Die Menterei im.Heere wird übrigend 
der Unpopularität bes Kriegs gegen Peru zugeſchrieben. 
Portugal. 

ED kiffabon, 28 Aug. Man weiß jept, daß Im Lager 
der Infargenten eine proviforiihe Regentſchaft eingefegt iſt, 
Tereeira, Saldanda und Mozinho de Albuquergue an der Epite, 
Sie müfen keine Druderei in der Nähe gehabt haben, denn 
dad Manifeft, durch welches bie portugielifche Nation von bie 
fem @reigniß in Kenntniß gefeht wirb, ift aus Torres Vedras 
vom 21 batirt, aber erft feit vorgeftern bat man hier biefe 
Neuigfeit ald Gericht. Sie erflären: „ı) daß fie ald Grund: 
arfen der portugiefifhen Monarchie zur feſtſetzung der Präroga: 
tiven des Throns und der Rechte des Volks nie einem andern 
Bertrag anerfennen, anerfannt haben oder auerlennen werden, 
als die von Senhor Den Pedro IV, glorreichen Andenkens, aus 
freiem Antrieb diefer Nation verlichene, von ihr angenommene, 
beſchworne und ruhmvoll hetgeftellte conftitutionelle Garta; 2) 
daß fie weder anerfennen, noch anerfannt haben, noch anerken⸗ 
nen werden irgend eine Abänderung diefer Garta, es jep deun 
eine folde, welde anf dem durch dasſelbe Brundgefeh vorgefärie: 
benen Weg almähliger Reform und Merbefferung gu Etande 
wetommen if; 5) daß fie alle erecutiven, politifchen und legis⸗ 
Iativen Haublungen der verſchledenen factiſchen Degierungen, 


durch melde dieſes Koͤnigreich felt dem legten 9 Sept. unter: 
drückt worden Ift, fo wie diejenigen der won ihnen einberufenen 
Verfammlungen, von welder Art fie ſeyn mögen, als nuf und 
nichtig uud für feinen Portugiefen verbinbli betrachten; 4) 
daß ihr einziger Iwed ift, die völlige Herftellung bed Throns 
und der Nation in den vollen Genuß ihrer Prärsgativen, Im⸗ 
munitäten und Freiheiten , bie ihnen gebühren nad ber confti- 
tutionellen Earta der Monarchie; 5) daß jede Frage in Bezug 
auf abminiftrative Meinungen, auf Perfonen oder Parteien den 
Sweden, Abſichten und Planen fowohl der proviforifhen Re: 
gentfchaft, als den für diefe Reſtauration thätigen Portugiefen 
ganz und gar fremb ift, und da von dem Ungenblid an, wo 
biefe geſchehen, umb die verfaffungsmäßigen Drgane in Wirlſam⸗ 
keit ſeyn werden, alle Cinmifhung in Staatsſachen von ihrer 
Seite aufhören foll, da fie nichts wollen als bie Würde bes 
Throng, das Gluͤg der Nation und bad Weite des Lander,” 
Saldanda und Terceira, erzählen bie auslaͤndiſchen Zwiſcheutraͤ⸗ 
ger, handeln in vollflommener Harmonie. Ledtzterer, obglelch dl: 
terer General, hat fih unter des Erſtern Commando begeben, 
weil derfelbe die Mevolution angefangen bat. Auch follen fie au 
Gelb und Lebensmitteln Ueberfliuß haben, tnb dem Mangel an 
Waffen hoffen fie dadurch abzubelfen, daß bie Nationalgarde von 
Billafranca, Saftanheiro und andern Orten die erften waren, welche, 
mern glei nicht ihre Dienfte, doch ihre Waffen angeboten haben 
folen, Die neue Regeutſchaft dürfte wohl noch einige Zeit am⸗ 
bulirend ſeyn. Um 23 ift Sa da Banbeira aud Dporto nad 
Eoimbra abgegangen, um das Commando über das Eorps bes 
Baron Bomfim zu übernehmen, ber Beweife genug gegeben bat, 
daß cd ihm nicht darum zu thun ift, bie Mebellen anzugreifen. 
Auf diefe Nachricht war es, wie man vermuthet, daß Saldanha 
am Mbend des 25 feine Stellung in Loures verlaffen, und fi 
von der Stadt entfernt bat. Seitdem ift au ber größte Theil 
der Truppen in ben Linien abgezogen, und vor jebem Thor find 
nur ftarfe Vikets geblieben; auch iſt der Aus: und Eingang der 
Stadt ohne Paß mod gefperrt für alle Perfonen, auf die man 
Verdacht wirft, oder die man nicht fennt, die Omnibus werden 
noch nicht hinausgelaſſen, dagegen fahren die Diligencen wieder 
nah intra, Dieß bindert jedoh Niemand, der hinaus mil: 
er barf nur din kleines Boot befteigen, umb ober» oder unter: 
halb der Etadt wieder and Land geben. In der vor: 
geftrigen Gortesfigung wurde befchloifen, daß die Natlonalgarden 
im activen Dienfte nicht allein Etape, fondern auch Loͤhnung, fo mie 
die problſoriſchen Truppen beziehen follten, d. h. diejenigen, melde 
folge deziehen wollten (2 gr. täali),, deun die meiſten bebiire 


2082 


fen derfelben nicht. Der Sold wirb alfe nur denjenigen audge 
zahlt, welche fih darum melden, viele Bataillonschefs haben aber 
ihren Soldaten verboten fih um Pöhnung zu melden, wer Gelb 
brauche, folle fi nur an fie wenden, Rationen werben aber an 
Ale, die in den Verfhanzungen ftehen, audgetbeilt, täglich 2 
Yfund Brod, 1, Pfund Fleiſch und ı Quartilho Wein, Diefed 
ift eine wahre Schueidernte für bie Yroviantcommifläre, und 
für die Unterofficiere, denn der geringfte Teil der Natiomal: 
garden nimmt feine ihm gebährenden Ratlonen, fondern be: 
fümmert fi gar nicht darum, ober er verfhentt diefelben an 
einen bebürftigen Unterofficier. Wenn alfe bei einem Bataillon 
50 Rationen von dem Commiſſar zu wenig abgegeben werben, ſo 
it Niemand, der biefelben nachzaͤhlt, und es findet ſich auch Nie- 
mand ein, deräber Mangel klagt. Mander Unterofficier von einer 
Compagnie, fo wie die ärmeren Soldaten, welche Mationen ge: 
ſchentt befommen, wovon fie ihre ganze Kamille ernähren, neb: 
men täglih auf 50 Pfund Brod und 10 bis 12 Pfund Flelſch 
ein, und diefe wünfhen denn, daß dieſes Leben ewig fo fort⸗ 
daure. Geftern Nachmittag wurden im Arſenal achtzig Mann 
Eavallerie vom Sten Megiment ausgeſchifft, welche aus Alemtejo 
famen und in bie Eafernen von Alcantara verlegt wurden. Daß 
wirtlich unter den niebern Volksclaſſen cin Enthufiasmus ge: 
gen die Chamorros herrſcht, wird erft Mar, wenn man fi mit 
biefen Leuten in eine Unterhaltung einläßt. Da ficht man recht, 
wie die berrfchende Partei dur ihre Emiffäre das Wolf bear: 
beitet bat, da ift fein Verbreden, dad man Salbanha und feir 
nen Andängern nicht aufgebürdet, Allenthalben follen fie Raub 
und Mord begehen, bie Eaffen pluͤndern, bie Weiber ſchaͤnden, 
die Felder und Pflanzumgen vermäften, Gelder erborgen, um nie 
wicder zu bezahlen, das lehte Brod dem armen Mann aufjeb: 
ren, ben Frauen die goldenen Ketten vom Halſe, die Ringe von 
den Fingern ziehen, kleine Kinder fogar verzehren, und zur 
Belohnung diefer Schandthaten fol Saldanha noch obendrein 
den Soldaten die Pländerung Liſſabons verfprodhen baden, Da 
es mohl Fein Volk in der Welt gibt, das mehr an Schledtig: 
feiten der Menfchen glaubt, als das portugiefifhe, fo glaubt es 
auch am alle dieſe Mähren wie am ein Evangelium, und täg: 
lih fommen neue Gefhichthen zum Vorſchein, melde biefen 
Glauben beſtaͤrlen ſolen. Dei Wbgang ber Poſt hatte ſich 
nichts Neues zugetragen, man wußte nichts weder von Sal: 
danha noch von San ba Bandeira, ob fie sufammengetroffen. 
ine Verfhwörung hatte man aber auf einigen Ariegscorvetten 
entdedt zu Gunften Saldanha's, und die Mannichaft wurbe 
ſaͤmmtlich verhaftet, wie man behaupten will, 
Spanien. 

**Madrid, 5 Sept. Die Carlliſten haben in Alt:Eaftilien 
wieder bie Dffenfive ergriffen, Zariategui bedroht abermals Se 
gevia, ja es geht das Geräht, daß er durch eine neue Erpedi- 
tion aus den Encartacioned verftärkt merden ſolle. Wenn er 
feine Vereinigung mit den Banden von Toledo bewirkt, fo 
töunte er die Divifionen ber Generale Carondelet und Miender 
Vigo wohl im Shah halten, zumal wenn es wahr ift, daß 
in der letztern ein meuterifcher Geiſt derrſcht, fo daß Mendes 
Vigo es geratben fand, ſich nod vor Anfunft feines Nacfol: 
gerd Eipinofa aus dem Etaub zu machen. Die Unthaͤtigkeit der 
Garliften in Nieder-Wragonien gibt dagegen zu allerhand Gerede 
Wnlaß, namentlih fol Den Garlod krank nach Gantavieja zu: 


rädgefommen ſeyn. _ Seit dem Zreffen bei Herrera, das dem 
General Buerens 2000 Mann gekoſtet bat, befhränten fie ſich 
auf Necognoseirungen, bie ſich icbech bis vor die Thore vom 
Valencia erftreden. Gabrera gibt dem Yublicum noch immer 
Stoff zu Uneldoten, So ergäblt man, als der Elliotſche Trac: 
tat auch auf die Provinzen Aragonien und Walrmeia angewandt 
werden follte und er als carliftiiher General biefe Stipulation 
zu unterzeichnen batte, babe er diefe Bemerkung an ben Rand 
gefegt: „Ausgenommen find von bieier Convention Don An: 
guftin Noguerad, der Mörber meiner Mutter, und ih ihr Raͤ— 
der.” Geftern waren bie Cortes zur Anhörung eines Miniftes 
rialberichts über den Zuſtand des Kriegs und bie Hülfsquellen 
ber Nation im gebeimer Sitzung verfammelt, Dad Gemälde 
fol wahr, alfo nicht glänzend gemefen ſeyn — aber bie Met: 
tungemittel vorzufchlagen, war den Gortes überlaffen gebliehen, 
Diefe fhoben bieranf die Initiative den Miniftern zurück, unb 
man ging fo klug ald vorher auseinander. *) _ 

* Bayonne, 9 Sept. Der Commandant ber Linien vom 
Hernani bat an der Epige von 5000 Mahn keine Mühe ge 
babt, den Garliften Urnieta zu emtreifen, das von vier Batail⸗ 
lonen vertbeibigt war. Diefe wichen auf Anbonine zurid, und 
dort war der MWiberftand nabdridlih. Aus ihren Stellungen 
vor der Stadt verdrängt, machten bie Garliften jeden Zußbreit 
ftreitig. Die Venölferung bat durd Die beiden feindlichen Feuer 
viel gelitten: mehr als vierzig Haͤuſer gingen im Manch auf. 
Die Chriftihos find hierauf bis Wilabona, ganz in der Nähe 
von Toloſa vorgedrungen. Man glaubt, daß Zolofa heute vom 
ihnen befegt fepn wird. Dann würde D’Donnell gegen Vam⸗ 
ploma bin operiren,, mährend Jauregui mit vier Batailomen das 
Baftantbal durchzoͤge, wo Ihn 4000 Mann aus Pamplona entges 
genkaͤmen. 

“Marie, 15 Sept. Der Monitent bringt folgende tele= 
graphiſche Depeſchen: „Narbonne, 12 Sept. 5 Uhr Morgend, 
Baron Meer ift auf Igualada marfhirt. Am 4 hat er bie vier 
Provinzen Cataloniens in Belagerungsitand erklärt. Die Mi: 
litäreommandanten find ermächtigt, alle Agenten der Unorb- 
nung und Menterei binnen 24 Stunden erſchießen zu laſſen. 
ie dürfen Requifitionen erheben, um ale Bebirfniffe der Ar: 
mee zu beitreiten. Die Provincialbehörden unter bem Vorfi dee 
Brigadier Puig haben am 8 in PVarcelona verorbnet, daß der 
Jahresbetrag der Handelsfubfidie, welde für bie Provinz finf 
Mifionen ausmacht, binnen 48 Stunden ausbezahlt werben ſolle.“ 

f Grofibritanuiem 
London, 11 Sept. 
Am t1 Sept., ald dem Tage, am weldem ber königlichen 


Proclamation zur Auflöfung des vorigen Parlaments gemäß bie 


ergangenen Befehle für die neue Wahl einzuliefern waren, ver: 
fammelten ſich beide Häufer pro forma, Um 2 Uhr trat der 
Lordkanzler in den Saal bed Dberhaufes und nahm feinen Sitz 
anf dem Wollfac; die übrigen anmefenden Paird waren die 
Lords Holland, Glenelg und Folep. Der Lordtanzler befahl bie. 


— — — — 

) Im Meſſager ſtebt die unmahrfheintihe Nachricht von ei⸗ 

nem Treffen dad am 5 bei Orihuela ſtatt gefunden baben fol, 

@8 hätte von #6 Uhr Morgens bis 2 Uber Nachmittags gedauert, 

und mit ber Mederlage der Thriftiwos geenbigte, Bon beiben 

Selten wären ı sid 5000 Maum geblieben. Don Earlos bitte 
eine Menge Eaaugene gemant, auch einige Kauonen erbeutet. 
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auf dem Einführer wit bem ſchwarzen Stabe (Usher of the 
black rod) dad Haus der Gemeinen einzuladen, damit es bie 
von Ihrer Mai. mnter Beiſchung des großen Staatsſſegels er 
Laffene Ordre (writ) zur meitern Proregirang bed Parlaments 
wrrnchme, Rab einigen Minuten erſchlenen mehrere Beamte, 
aber kein einziges Mitglied des Unterhaufes an ben Schranken, 
worauf ber Lordkanzler fprah: „Mplorbs und meine Herren! 
pre Mai. hat geruht dad Yarlament weiter zu vertagen.“ 
Dre Eertetär (elerk) des Haufed las fobann die Ordre, welche 
alle geiſtlichen und weltlichen YPairs, fo wie bie Abgeordneten 
der Sraffchaften und Städte (hnights of ıhe shire, citizens 
and burgesses) brr Verpflichtung entbindet, heute ald am 11 
Sept. in Beftminfter zu erfheinen.” Der Lorblanzler erklärte 
hieranf das Parlament bid Montag 2 Det. prorogirt. Damit 
enbigte die Handlung, bie nur wenige Minuten gedauert hatte, 
Die Yaird tengen ihre Staatsroben nicht, wie es fonit bei for: 
malen Parlamentsvertagungen, üblich war. 

In den Times wird darüber Beſchwerde geführt, daß bie 
men eingerichtete tägliche Por von London mach Irland nicht 
auch nad den bedeutenden Punkten, bie fie unterwegs berühre, 
und den umliegenden Gegenden Zeitungen mitnehme, daß alfo 
Birmingham, Ehefter, Helphead, Liverpool und Mancheſter von 
Diefem Vortheile der befagten Communication ganz ausgeſchloſ⸗ 
fen blieben, obgleich in Feiner Varlamentsacte jemals ein Uns 
terſchied in der Befdrberung der Briefe und ber Britungen aufs 
geftelit, fondern im Segentheil für beide ſtets gleiche Schnellig⸗ 
keit und Pünktlichkeit bezweckt worden ſey. Ueberhaupt forge 
bad Generalpoftamt viel zum wenig für die Defriebigung der 
Wunſche umd Bedürfniffe des Pmblienmsd, deun während ſich 
vermöge ber Concurren; im jeder Art von öffentlihen Trans⸗ 
portmitteln bie Leichtigkeit bes Meifens mach allen Michtungen 
bin auf eine beifpielofe-Weife vermehrt habe, ſeyen die Anord⸗ 
nungen im Voſtweſen, mit Ausnahme der etwas raſchern Be: 
förderung der Briefpoften und ber Einrichtung einer täglichen 
Voſt von London nah Dublin und nach Falmonth, noch ganz 
biefelben wie vor 50 Jahren, und wo damals eine einzige Poſt 
bingereicht habe, da muͤſſe fie auch icht noch ausreihen, wenn 
fi auch der Mertehr verboppelt habe. 

Die Unglüde auf ben Cifenbabnen wie auf ben Dampficiffen 
häufen fi in England wie in Amerika in furdtbarem Maafe. 
Eiuner der beiden Dampfmägen, die auf einer Bahn im oͤſtlichen 
Birginien das erwähnte große Unheil anrichteten, überfuhr noch 
fm derſelben Nacht zwei Menſchen, berem einer fogleih ftarb, 
und ber andere rettungslos darnicher liegt. Ein ähnliches Un⸗ 
sid ereignete fih am 9 Sept. in England auf der Mancheſter⸗ 
Birminghamer Bahn. Au der Einmuͤndung ber Seitenbahn 
von Kenyon ſtieß ber Wagen, befien Geihwinbigkeit ber Inge: 
nieur mach und nach zu mäfigen verfäumt batte, auf einen wars 
tenden Train von zwei Kutſchen. Das Dad von einer berfel: 
ben ward hinweggeriffen, und eine darin fitende Dame auf ber 
Stelle getöbtet. Eine Amme warf das Kiud, das fie auf bem 
Schooß hatte, aus bem Wagen, um es zu retten, aber es fiel 
fi zu tobt. Dazu bie in der leßten Zeit vorgelommenen Kata: 
ſtrophen mit Dampfbooten, theild durch Erplofionen, theils durch 
Aneinanderftoßen! Um 9 Gept. wurde der Jugenirur bes 
Dampfboots Caledonia von ber Maſchine ergriffen und zermalmt. 
Die Journale beichäftigen ſich mit ber Frage, wie foldem Un⸗ 


heil vorzubeugen ſey. Die M. Volt beantwortet fie ſehr kurz: 
„Bir lieben zwar ertreme Maafregeln nicht, doch meinen wir, 
man follte jede Woche einen Ingenient, und ale 14 Tage einen 
Eigenthümer anfhängen, bie die Unglide aufgehört haben. Die 
Erecutionen wirden mit lamge dauern.” Dagegen räth ber, 
Courier, man follte den Ingenienrs und Schiffsrapitäng, 
je nad ihrer Verantwortlichleit, Ehren und Belohnungen im 
Augficht ftellen, bann würden intelligente, gebildete und gewiſſen⸗ 
bafte Männer fih zu ſolchen Anftellungen drängen, während fie 
ijegt — in England und Amerika nämlid — nur allzu oft wer 
ber der gebildetften, noch ber rechtſchaſſenſten Claſſe ber Geſell⸗ 
ſchaft angebörten, und namentlich manden Trunkenbold in ib- 
ren DMeiben zählten. 

Die erwähnte unglütliche Notiz des Waterford Iubependent 
gibt ber Torppreffe Anlaß zu heillofen Spöttereien. So fast 
der John Bull: „Das Gerücht gebt, Hr. D’Eonnell werde 
sum Lord Erin (Irland) ereirt werden. Dean fügt bingu, Hr. 
Hume, bad vormalige Mitglied fr Midblefer, werde zur Weird 
mwürbe erhoben werben ald Lord Ealedonie, und Hr. Mochnd, 
das vormalige Mitglieb für Bath, feinen Sin im Oberhaus 
einnehmen ald Wiscount Great : Britain ( Großbritanuen ).” 
Die M. Poft fegt den Spaß fort: „Wenn Lord Crih fein 
Diplom empfängt, wirb ed von folgender ehrenvollen Completi⸗ 
rung feines Woppens begleitet fepn: auf grünem Feld eine 
rechte (db. h. fingerfertige) Hand, bie einen Hut aufhält, mit 
der Devife; „Date obolam!‘* — Ein Provincialblatt behaup⸗ 
tet, D’Connelln fegen nicht weniger als 25,000 Pf. Gt. einge: 
bändigt worden, um die Wahlen in Irland zu feinen Gunften 
su fördern, 

Die dem beutihen naturwiſſenſchaftlichen Verein nachgebil⸗ 
dete, nur in feinen Sweden etwas erweiterte „British scien- 
tifie Associatiom* ift im biefem Jabre in Liverpool verſam⸗ 
melt, wohin jegt Gelehrte und Freunde der Wiſſenſchaft aus allen 
Theilen des vereinigten Königreichs zufammenftrömen. Bereits 
find bie Gommitteed ber verſchiedenen Sectiomen gewählt, und die 
erfte Sitzung folte am 11 Sept. ſtatt finden. Der Mayor ber 
Stadt gab dem Ausgezeichnetſten der fremden Bäfte ein glän- 
seubes Diner im Stadthauſe. Gegen 1000 Mitglieder hatten 
ſich bis zum 10 in Die Bücher der Aſſociation eingeichrieben ; 
unter ben mambaften Yusländern bemerft man aber nur fol 
gende Franzoſen: Baron Dupin, Hrn. Gap Lufac, Profefior de 
la Rive, Hm. Dufrednop und Hrn. E. de Merneuil. 

Fraukreich. 

varis, 13 Sept. 

Der Eourrier-bebauptet, die Auflöfungeorbonnang werde 
erſt nach der Müdkehr des Königs von Compiegne unterzeichnet 
werben. Ludwig Vhilipp reife am 15 nad biefer Refidenz. und - 
merbe am 21 wieder in Paris fenm. Die Drbonnanz werde zwi⸗ 
ſchen dem 235 und 25 erfheinen. Die Wahlcollegien follten erft 
auf dem 15 oder 16 Nov. jufammenberufen werben. 

* Marfeille, 11 Sept. Vorigen Eonmabend,den 7, find 
die beiden zu einer MWeltumfeglung beftimmten Schiffe lAſtro— 
labe und la Zelde, unter Dumont b’urvide von Toulon, abge- 
gangen. Un demfelben Tage fam ber Herzog von Nemours bas 
felbft an, um von dort nah Afrifa überzufeßen. Der Toulon⸗ 
mais von vorigem Freitag fügte feiner Eorrefponden, aus Bone 
ein Poffeript bei, nad welchem Achmet neue Unterbandiungen 


angefnüpft hate. „Arentfags; deiſt «0, alım Unfyräten, und 
nehme bie Griedensbebingmnpen au, bie er früher zurägewiefen, 
Englands und Muflands Elnfup Hätten viel zu dleſem mer 
warteten Entſchluffe des Ben beigetragen, damit Fraukreich 
sicht, eiumal im Befig von Conftantine, basfelde behalten möge.” 
Die gange Nachricht ſchelnt eine von dein gewöhnlichen leeren 
@rfindungen diefed Blattes; bie Erpebition gegen Conftantine 
wird und muß flatt haben, wenn fi Erantreih nicht ſehr 
herabſehen wit im feinen eigenen und ber Melt Augen. Mor: 
gen geden 1500 Mann vom: taten Linienregiment von bier nad 
Bona ab. Sieben oͤſtreichiſche Kauffahrer*) (große Dreimafter 
von 200 bie 550 Tonnen umb Suwelmafter won 150 Hd 200 Tonnen) 
führen die Truppen über, Gepid, Kriegs: aud Mundvorräfbe 
wurden ſchon heute eingefchifft. Genen Wbend hat auch „der 
Leonidas,” an deſſen Bord einzelne Peſtfaͤle vorgefommen wa: 
zen, nad einer langen Yaufe, die Fahrt nach der fevante von 
der Quarantäne aud wleder angetveten: Dad Valerboor Yat 
Diehmal nur acht Yaflagiere, wodon die meiften nach Aleraubrien 
sehen. — In dem legten acht Tagen finb zegen 4500 Flücht: 
Itage nach Marſeille zurddgelehrt, Dabei iſt zum Gldd bie 
Cholera fortdauernd im Abnehmen, und es läßt boffen, daß 
He, mod che der Monat endet, bier gang erlöfhen werde, 
Surdtbar wuthet fie gegenwärtig im dem Städtchen Manosaue 
(Departement des Baſſes Wlpes). Man bat auch dert, wie 
der, die Auswanderung ald bad einzige Rettungsmittel betrach⸗ 
tet. Der Ort, ber eine Beoölferung von 5 bis 6000 Menfhen 
dat, zählt deren gegenwärtig kaum 500, Huf die Nachricht, daß bie 
Ebolera in Yir graffire, hat Hr. Thlers biefer Stadt eime bedeutende 
Summe für die Hilfsbebärftigen überfandt. Es fommen ie 
doc, dort ſowohl als in Tonlon, nur wenige Faͤle vor. Hier 
zaͤhlte man heute im Ganzen 29 Todesfälle, non 16 Opfer 
der Seuche 
ehdw ei; 

*Bom Genferfee, 9 Seyt. Während es in unferer 
Nibe ein Land gibt, wo von Wielen Beten und Baften wie das 
biinde Worurtheil der Dummm und Unaufgeflärten betrachtet 
wird, fad man vor einigen Tagen in Genf einen guten Theil der 
Bevölkerung und ſechs vorzügliche Pfarrer den ehemallgen Gen: 
fer Buß: und Faſttag wieder feiern mit eifeigem Gottesbienft 
und Schliefung der Stanfläden. Diefe an fi ſehr lobenswerthe 
Wiedererwedung einer fhönen Feler Hätte anr unter Witwirkung 
der Diegierung und nit gleichſam binter ihrem Rılden geſchehen 
follen, wogegen ſich and bie Compagnie der Pajtoren, das Eonfls 
ſterlum und ber Staatsrath öffentlih mit aller Würde erflärt 
baben. — Umfer großer Botaniter Desambolle dat in biefen Ta: 
gen eine treffliche anf lange Unterfahungen gegründete Broſchüre 
über die im Senf unmäßig fid anhäufenden Fremden berandı 
gegeben. Er zeigt darin bie Gefahr, bie feinem Land von dem 
Uebermaaß der farbimiichen Intertfanen, befonders Savoparden, 
und den Franzofen als ganz heterogenen wmgenferifchen @lemen: 
ten droht, während er durch ſtatitiſche Data ummiderleglih darı 
thus, daß die Schweizer aus ben andern Kantonen und die 


*) Die Eapitäns erbalten 42 Tranten per Komme. Bei ber Ey 
pedition gegen Wigier zahlte bie Reelerung to fr. pr. Tonne, 
wobei ein Schiffmaͤrler, ber argem dundert Fahrzeugt zu a bis 
10 Fr. pr, Tonne zufammengebrast. mit Einem Schlage eine 
große Summt orwann. 


Deuntfqhen burq Sitten, Urdeitfemteit, Sparſanctit and rahlzen 
Siun der empfehlungewuͤrdige Theil Der ſteraden Bevbllerung 
find, und defbalb: vorpugsweife leichte und: woplfelle Eindurge · 
rung iu Genf finden fell. — Die Unsfihten anf eine au 
aezeichuete Weinleſe werben-im anſera Wilaldadern durch vegnerie 
ſae und Talte Tage getzäbt, 

ODentſchlaud. 

+7 Manchen, 15 Seyt. Auch bie Kammer der Mei 
räthe dat aus Aulaß des befannten Unfalls, von weidem Br, 
Maj. der König, weht J. M. der Königin und-F. M. ber Rah 
ſerin Mutter von Oeſttrich bei einer Spazlerfahrt im der Nähe 
von Berchtesgaden am 3b. bedroht waren, eine Shlewän: 
ſchungsabreſſe an das allerhöhfte Hoflager gelangen laſſen. Diefe 
Adreſſe lautet, wie folgt: „Wilerdburhlaugtigfter, gro 
maͤchtigſter König, alleranäbigker König nnd 
Herrt Ya Mitte der ruhigen , dem Frommen des Waterlandes 
gewidmeten Berathungen, melde bie Stände des Neichs gegen: 
wärtig in deffen: Hauptſtadt verfammelt halten, wurben wir von 
der Kunde ded Unfalls, ber Ew. t. Maje ſtat am 5b, wäh 
rend Allerhhdfihres Aufenthalts im Schoshe ber paterlän: 
diſchen Hochgebirge bedrahte, plögich aufge ſchrect, zugleich aber 
mit ganz Bayern von freudigem Danke gegen bie allwaltenbe 
Borfehung burbrungen, melde jene @efahr bereits abgemen» 
det, che Wilerhääftfie Selbr fie noch im Ihrem ganyen 
Umfange erfannt hatten, Das Leben Ew, Majeſtät, das 
Leben Ihrer Maieftäten, mufrer allgeliebten Königin 
und Ullerhöhftiprer allverchrten Faiferlihen Schwe⸗ 
fter ſchwebte während eines furdtbaren Augenblics über dem 
Wogrumd, Da ergriff bie göttliche Vorſehung mit wunderbarer 
Sand den Faden, rettete drei über allen Ausdruck theure könig» 
liche Beben, und bemabtte fo zwei befreunbete Meidhe vor unfdg« 
lichem Unglüd und Jammer. In biefem @reiguife den ſlht ⸗ 
baren Setup bes Hinmels, welcher bad erhabene Haus der Wit: 
telsbaser von jeher fo Fräftig befhirmt, banfbar erfen: 
nendb, legen wir zugleich dem erneuten Ausdruc unfrer unen 
ſchutterlichen Anhaͤnglichkeit, unfrer deißeſten Wunſche und gu: 
verſichtlich ſten Hoffuungen fir eine lange, ſegenreiche Reglerung 
unfers ruhmgetronten Monarchen, fo wie fir dad Wohl Gei- 
ned ganzen burdhlauchtigften Haufes, zu den Etufen des Thre— 
ned nieder, und erfterben In allertieffter Chrfurcht Em. f. Maje ⸗ 
ftär allerunterthänigfistreugeborfansfte Kammer der Meichöräthe. 
Münden, ben 13 Sept. 1837.” 

+ Münden, 15 Ep. Unſre Etabt ik um ein großartis 
ges Aunſtwert Armer geworden, Kaulbachs herrliche Zeichnung⸗ 
die Hunnenſchlacht, eben fo genial gebacht, als meiſterhaft volen⸗ 
det ausgeführt, ift bereits auf dem Wege nah Berlin. Die 
biefigen Kunflfreunde hofften, das Bild auch noch gemalt zu 
ſchauen, ald der Meifter vor wenigen Tagen vom Grafen Ra: 
sinsti ben Auftrag erhielt, ihm deu Garten ungefäumt zug: 
fenben. Kaulbachs naͤchſtes Bild, an dem er jeht emfig arbei⸗ 
tet, ift eine Lömenjagb, auch biefed bat Graf Razineti beftellt. 

” Daden:Baben, 12 Sept. Die Babeſaiſon biefed ab: 
red, welche in ber Hauptſache als beendet anzufehen ſeyn durfte, 
trug. eine fo eigenthämlihe Yhpfiognomie, daß es nicht ganz 
überfiitifig erſcheint, einige Zuge bavon hervorzuheben. In bem 
fünften Monat bed Jahre, der biefedmal feinem Namen fo we: 
nig. Ehre machte, waren bereite erlauchte Saͤſte auweſend, und 
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es hatte ben Auſchein, ald follte um jene Beit fhon der Anz 
drang beginnen, ben fonft nur der Julius und Auguſt herbei: 
führen, was vlelleicht auch erfolgt wäre, wenn nicht die Witte: 
zung fib gar zu feindfelig erwiefen hätte, fo daß im Junius 
» eine ungewöhnliche Leere eintrat, die im Anfang des Julius 
fi noch nicht recht beleben wollte, trotz der vielen großen Fa: 
mitien, die nah und nad bie eleganteren Wohnungen einnah: 
men; viele Leute zweifelten bereits am dem gewohnten Beſuch, 
und mande Stimmen prephezepten fogar den Beginn einer Mb: 
nahme der Frequenz, bie fih von nun am von Jahr zu Jahr 
füplbarer herausftelen würde. Wenn nun and diefe Prophe: 
zeyung nicht eingetroffen, und namentlich der Befuh aus Eng: 
Iand kelneswegs audgeblieben ift, fo war dennoch der Verkehr 
vor und in dem Eonverfationshaufe zwar Immerhin lebhaft und 
glängenb, aber doch nicht fo, mie ‚im dem vergangenen Jahre, 
ausgenommen auf den Bällen, die, nachdem die Engländerinnen 
die Trauer um den König abgelegt, ihren gewohnten Charafter 
"wieder annahmen. In ben großen Hoteld mar im Durchſchnitt 
die Tafel um 5 Uhr mehr befeßt, als die gewöhnliche um 1 Uhr, 
und fo ift es noch, mährend font um dieſe Zeit bie fpätere 
Table d’hote von ben Wirthen aufgegeben werden mußte, mas jegt 
zum Theil mit der früheren der Fall ift, da auch viele Deutfche fi 
der ausländifhen Sitte fügen, um bei der fdönen Witterung 
biefer kurzen Herbfttage die hellen Etunden ber Mittagszeit zu 
Ausflügen benugen zu fönnen, Die Beſucher aus bem deut⸗ 
ſchen Mittelftande waren ben ganzen Sommer über minder zahl⸗ 
reih denn fonft, mie ich fhon früber erwähnte, und neben den 
Meinern Hausbeſitzern hat das Theater diefen Uebelſtand em: 
pfunden, unter beffen Perſonal dazu eine fo ſtarke Meifeluft ein: 
riß, daß feit einiger Seit die Gefellfhaft nur noch aus Truͤm⸗ 
mern beiteht, aus den beaux restes einer im Anfang recht gu: 
ten Truppe. — Für den Spätherdft und für den Winter find 
gute Ausſichten vorhanden, und ſchon viele Wohnungen gemie: 
tbet, fo daß auch diefmal eine auserleſene Geſellſchaft bier bei: 
fammen bleiben wird. — Die großberzogliche Familie wirb, dem 
Beruehmen nah, auch noch einige Zeit verweilen. — Vor ein 
paar Tagen verbreitete ſich das Gerücht, man babe einen hoben 
Gaſt, der, zum Spiel gehend, bedeutende Summen bei fih 
trug, auf offener Straße zu beftchlen verſucht; doch war er nur 
um ein Almofen angegangen worden, und der Bettler bei Ans 
näherung eined Polizeidienerd entlaufen, um fi dem läftigen 
Eramen zu entziehen, das ibm bevorftand, 
+’ Franffurt a, M., 14 Gent. Die Herzöge Alerander 
und Ernft von Würtemberg find geftern bier angefommen. — 
In der Sitzung ber gefehgebenden Verfammlung vom 9 d. mir: 
den unter Anderm zwei Genatsvorträge eingebracht, betreffend 
41) die in München abgefchloffene Münzconvention und Meber: 
einkunft über die Scheideminge, und 2) die gegenfeitige Aufbe: 
bung der Flußzoͤlle. Sur Prüfung des erften Antrags wurde 
eine Sommiffion gewählt, vom Präfidenten aber bemerft, Daß 
ber Drud des Vortrags fammt Anlagen in fo lange, bis die 
gegenfeitigen Matificationen ber betreffenden contrahirenden 
Staaten ausgewechfelt worden feven, nicht wohl thunlic er: 
feine. In Betreff des zweiten Vortrags hatte der Senat eben: 
fans die Erwartung ausgeſprochen, daß derſelbe nicht zur Wer: 


öffentlichung gebracht werde. Die gefehgebende Verfammlung 
ertlärte ſich uͤbrigens mit diefem Wortrag einverftanden. — 
Dem Vernehmen nach bat der Senat fi auf das neulich von 
den Verwandten des auf dem Hardenberg figenden Buchdrucers 
Schäfer von hier eingereihte Gnadengeſuch demfelben den Reit 
feiner Strafe gefchenft, und bderfelbe fol heute feiner Haft auf 
dem Hardenberg entlaffen worden feun. Daß biefe Begnadigung 
übrigens mit der in der lehtern Zeit mehrmals befprocenen, 
angeblich fir die politiſchen Gefangenen zu-boffenden Amneſtle 
in Verbindung ftebt, möchte zu bezweifeln fen, wie es denn 
überhaupt von der Amneftie wieder ganz ftille geworden. — Die 
geftern von unferm Linienmilitär ausgeführten Manoͤuvres find 
fehr zur Zufriedenheit der oberen Behörden ausgefallen. Die 
Stadtwehr hatte aber dießmal nicht die Wachen befegt, mie die: 
ſes fonjt der Fall; wahrſcheinlich, weil während der Meife die 
Bürger za ftark in ihren Berufsgefhäften beſchaͤftigt ſind. Von 
einem Abmarſch der noc bier garnifonirenden Bunbestruppen 
bleibt's ſtille. Wie man wiſſen will, fo dürften die Faif. oͤſt⸗ 
reichiſchen Truppen dabier wohl noch eine Verminderung erfah: 
ren, allein der bei der Bundesverfammlung ſchon früher beab: 
fihtigte Plan, bezüglich der Errichtung einer ftändigen Bundes: 
garnifon dahler, vieleicht auch unter einer andern Benennung, 
doch zur Realifirung kommen. Wie ed beſtimmt beißt, fo blei- 
ben 500 Mann Faif. öftreihiiher Infanterie bier. Im pecu— 
niarer Beziehung kanu die Anweſenheit einer großen Garnifon 
unfrer Stadt wohl nur zum Mortheil gereihen. Indeſſen find 
bier ale Symptome einer Ruheſtoͤrung verfhwunden, und man 
fann ſich mithin im diefer Beziehung dahier den beflen Hoff: 
nungen überlafen, 

Darmftadt, 135 Sept. Geftern it 3. k. Hoh. bie Prin- 
zeſſin Elifäberb, Gemahlin des Prinzen Karl, geborne Prinzeffin 
von Preußen, von einem gefunden Prinzen gluͤclich entbunden 
worden. (Broßb. beit. 3.) 

Braunfhmweig, 9 Sept. Ein Theil unferer Truppen 
wird am 10 bei biefiger Stadt zum Zwecke der Herbftmandunres 
ein Lager beziehen, Der Ban der neuen Eaferne, zu welchem 
anf dem lebten Landtage 100,000 Rthlr. bemilligt worden, und 
die für 1500 Mann eingerichtet werben fell, aber leider außer: 
halb der Etadt zu ſtehen kommt, wird fhon im Laufe dieſes 
Herbſtes beginnen. — Mit der Anlegung einer Eiſenbahn von 
bier nah Harzburg it in biefen Tagen der Anfang gemacht wor⸗ 
ben. — Der dur fein maturbifteriihes Werk über Java be: 
kannte Profeifor Blume zu Leyden, ein geborner Braunfdiweis 
ger, überbringt in diefen Tagen das bort feit dem Jahre 1809 
in Weingeift aufbewahrte und noch immer gut erhaltene Haupt 
Ferdinands v. Schi hierher. Dasfelbe wird nun in deutſcher 
Erde, unter dem einen noch leeren Grubgewölbe des Denfmals, 
welches den bei hiefiger Stadt während der weitphälifhen Mer 
glerung erihofenen vierzehn Schil’fhen Siriegern vor kurzem 
errihtert worden, eine enblihe chriſtliche Ruheſtaͤtte finden. 
(Breuf, Staates.) 

Didenburg, 7 Sept. Einen ganz impofanten Aublick ge: 
währt ſeit at Tagen dus oldenburg:banfeatifche Lager bei Fal- 
fenburg, indem die Wahl des Platzes chen fo vortheilbaft, als 
die Einrichtung ded Lagers zwedmäßig und bequem ift. Ein be⸗ 
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deutendes, hochgelegenes, dabei aach der Welſe ſauft abiadiäiges 
geld nimmt bad Lager auf, welches eine Länge von 1500 Schritt 
und eine Tiefe von 150 Edritt bat. Die beiden Batalllone, 
des erften oldenburgifhen Degimenrs liegen auf dem rechten 
Flügel, dann folgt das luüͤbeck bremiſche, dann das hamburgiſche 
Bataillon und auf dem linken Flügel befinden fi bie belden 
Batailone bed zweiten oldenburgifhen Regiments, Im ber 
Mitte des Lagers, zwiſchen ben beiden hanſeatiſchen Bataillonen 
it ein Jatervall von 50 Schritt, in welchem die Fahnenwache 
ihren Plag hat, von welcher rechts und linke, mit der Fronte 
nach derfelben die hamburgiſchen Jäger ihre Zelte angewiefen 
erhalten baden. Zwei Fahnen, von welcher bie eine das groß⸗ 
derzogf. oldenburgiſche Wappen, bie andere bie Mappen ber brei 
freien und SHanfeftäbte Lüber, Brenten und Hamburg führen, 
wehen ftoly in ber Mitte bed Lagers, Hinter der Fahnenwache, 
etwas rechts von ihr, iſt in einem Hoͤlzchen für bad gefammte 
Dfficiercorps eine große Bude jum gemeinfchaftlihen Mittags: 
tifh und zu Berfammlungen erbaut, wo nicht felten, vorzüglich 
an den Sonntagen, über 200 Perfonen fpeifen, indem felbft bie 
Damen aus Didenburg, Bremen und der Umgegend an bem bes 
megten Leben im Lager unban ber wirflic recht gut eingeubten 
Muſit der verfhiedenen Batsilone ein reged Yutereffe zu neh: 
men (einen. Auch Ihre k. H. bie Frau Großherzogin von DI: 
denburg geruhten am geftrigen Tage, Mittag balb ı Uhr, das 
2ager in Ungenfchein zu nehmen, zu welchem Behufe ganz uner« 
wartet Allarım gefchlagen wurde, woranf fämmtliche Truppen in ei: 
nigen Minuten auf der Ausrädtungslinie ſtanden. Sr, k. H. ber 
Großherzog feinen ein befondereds Wohlgefallen an den bereits 
begonnenen Webungen in größeren Wbtbellungen zu nehmen, 
denn fchon früh Morgens finden Höcftbiefelben ſich auf den 
rercierplägen der verfchlebenen Corps ein, und beleben ben @i: 
fer der Truppen dur Ihr Wertrauen erregendes, ebrfurchtger 
bietended Anſehen. Die hanfeatifhe Gavalleriedivifion iſt ſeit 
dein 2 d. M. ebenfalls vereinigt, ynd bat ihr Cantonnement in 
dem Dorfe Sanderkeſee, 20 Minuten vom Lager, erhalten, Wei 
derfeiben geruhte Ex. k. H. der Großherzog geftern Morgen um 
10 Uhr den Parabemarfh abzunehmen. (Hamb, €.) 
"Hamburg, 11 Sept, Seit bem Ausbruche der Eho: 
lera in Berlin bat es hier niht an Gerüchten gefehlt, die den 
Geſundheits zuſtand jener Hauptſtadt als fchredlih ſchilderten, 
und von Fällen berichteten, die auf andern Plaͤtzen naͤher hieher 
gelegen, ja fogar bier in loco vorgefommen feyn ſollten. Diefe 
Gerüchte fanden um fo mebr@lauben, da mir die beiden frübe: 
ren Male diefes Uebels von dort her erhalten hatten. In: 
deß find wir nun, feitdem Bulletins in der preußifchen Staat: 
zeitung befannt gemadt werben, und «6 ſich daraus ergikt, 
daß bie Opfer nicht fo zahlreich find, ald man behauptet hatte, 
mehr berubfgt. Much wiſen wir, daß außer den wenigen 
Faͤllen in Magdeburg auf den Zwiſchenorten nichts vorgefallen 
iſt. Mas unfere Etadt betrifft, fo gibt cd bin und wieder Un, 
fälle, bie einige Werte für aflatifche Cholera haben erklären mol: 
len, aubere von mehr Erfahrung haben ihnen aber bemwiefen,; daß, 
obſchon die Spmptome im Anſang der Krautkheit diefes zwar 
vermutben ließen, bie Folge berfelben bob ergab, daß es nur 
bie europätfche war, mas im biefer Jahreszeit gar nichts Inge: 
möhntiches if. Wir muſſen indep defürdten, daß diefer un: 
willlommene Saft und ebenfalls beimfuchen wird, Hoffen aber, 


daß er nicht fe viel Nahrungeſtef Anden mwerbe ald In Berlin, 
ba bie Lehendweife ber geringeren Claſſen hier fo fehr von ber 
bortigen abweicht, indem fie bier nahrhaftere Speifen und we 
niger Schnaps zu fih nehmen, auch ſich im Wilgemeinen rein⸗ 
liher halten. Mau wundert ſich bier ber bie Quarantäne 
Maafregeln, melde in mehreren Staaten genommen wurden, 
da die Erfahrung gelehrt bat, wie fruchtlos ſolche Auſtalten 
find, und das Uebel für die arbeitenden Stände nur vermehren, 
indem fie bur& bie Stodung bed Handels, weider nothwendig 
bie Folge folder Maaßregeln fepn muß, ihre Ermwerbdquellen 
verlieren. 
- Brenhe m 

Berlin, 9 Sept, Dem neueſtea Militär-MWoenblatte jur 
folge, ift der Gemerallientenant Aſter an die Stelle des jehigen 
Kriegsminifters, Senerals ber Infanterie, v. Rauch, zum General: 
Inſpecteur der Zeitungen und Cheſ ber Ingenieure und Pioniere, 
wie aud zum Mitglied der Commiffion zur Prüfang militke 
wiſſenſchaftlicher und technifher Begenftände, und ftatt feiner 
der Obriſt v. Bignp, mit Beibehaltung ſeines bisherigen Berhälte 
niffes als Infpecteur ber erften rheinischen Feftungsinfpection, 
zum interimiftifchen Infpecteur ber dritten Ingenieurinfpection ers - 
naunt worden, Die bidher von bem Generallientenaut After bes 
fleibete Stele ald erfter Commandant von Koblenz und Ehren⸗ 
breitftein hat der Iufpecteur der Befagungen ber Bundesfeftuns 
gen, Generalmajor von ber Gröben, erhalten. Wuc iſt ber Was 
jor.und Plagiugenleur in Erfurt, Pientfa, genannt Haak, zum 
Ingenieur: und Geniebirector in Mainz ernannt worden, 

Die im heute ausgegebenen Stüd ber Geſetzesſammlung ent⸗ 
haltene allerhoͤchſte Eabinetsordre, betreffend die Wiederberftellung 
des $. 34 des Anhangs zur allgemeinen Gerihtsorbnung, in 
Beziehung auf kurheſſiſche Unterthanen, lautet alfe; „Ich habe 
aus dem Verichte der Minifter der Juſtiz und ter auswärtigen 


Ungelegenheiten erfehen, daß in dem kurheſſiſchen Landen nah 


dortigem Gerichtögebrand gegen jeben Ausländer, welcher bas 
felbft bemegliches ober unbewegliches Vermögen beſiht, auch mes 
gen perfönlicher Forderungen gerichtlich verfahren, dad Vermoͤgen 
wit Befchlag belegt und zur Befriedigung des Klägers verwen» 
det werben darf. Da bie Unterhandlungen zur Auswirkung 
einer mit der bieffeitigen Befehgebung übereinftimmenben Mo⸗ 
dification dieſes Gerichtögebrands für meine Untertbanen von 
feinem Erfolg geweſen find, fo beftimme ich hierdurch mit Wer 
sug auf bie in der Verordnung vom 7 Jul. 1819 fir folde Fälle 
vorbehaltene Herſtellung bes $. sa des Anhangs zur Gerichts ⸗ 
ordnung, daß gegen kurheſſiſche Unterthanen das MWicbervergels 
tungsrecht audgeübt werden fol, in Folge deſſen jeder Zurheffe 
ſche Unterthan, der in den preußifhen Staaten beweg: oder un« 
bewegliches Mermögen befigt, von einem preufifben Untertkam 
bei demjenigen Gerichte, unter welchem ſich basfelbe befindet, 
auch megen perfönliher Forderungen zum Zmwed ber Befriebis 
gung aus dem im Lande befindlichen Object in Anſpruch genom⸗ 
men werden darf. Hiernach fol auch in denjenigen Vroninzen 
verfahren werden, mo bisher bie allgemeime Serichtsorduuug 
nicht eingeführt it. Das Staatsminifterium hat diefe Anord⸗ 
nung durch die Geſetzes ſamialung zur Öffentlihen Keuntniß zu 
bringen. Berlin, 14 Aug. 1837. Sriedbrih Wilhelm.” 
Geſtern hatten bie im Lager bei Teltow cantonnirenben Trup⸗ 
pen des Sten Armeecorys Parade vor Er. Maj. dem Königr. 
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erh ner er die Gapallerie 
sad Anmerie im er a bie Yafusterie im gweiten Treffen. 
&. Mai. wurden von ben Truppen mit echtem benmernben 
Hurrahruf empfangen, ritten die Fronte herunter, umb liefen 
diefelden zweimal bei ſich vorbeidefilicen, das erſtemal dle Infan- 
terie in Eomyagnien, bie Eavyallerie im halben Escadreus und 
die Artiuerie im Batteriefronte, das pweiteraal Die Yufanterie 
in Megimentscolounen umb bie Artillerie mit acht Geſchühden in 
Fronte. Nah dem Vorbelmatſch, der ungefähr %, Stunden 
dauerte, liefen Se. Dia. die Infanterie no vor fih ind Lager 
eurdden. Sa diefer Parade, welche vom ſchoͤnſten Wetter bes 
günfigt wurde, Hatten fih eine Menge Zuſchauer zu Pferd mb 
zu Wagen eingefunden, und gleih von Mittag an ftellten ſich 
noch ganze Meiben von Wagen mit Befuhern aus Berlin ein, 
welche bem fhönen Tag Irnüpten, um moch dem freundlichen Un: 
blic des degers zu gentefen. Gegen Abend wurde ploͤtzlich das 
Fager alarmıtrt; in einer unglaublich kurzen Zeit traten die 
Ernppen ind Gewehr, unb es begann ein Mandunre, das bie 
fpät in den Abend dauerte, und wobei man mo In ber Duntel: 
beit durch das Aufbliden der Gefüge und der Gewehre bie ver: 
ſchledenen Stellungen wuterfcelben konnte, was einen ganz ei⸗ 
genthämlichen Unblit gewährte. (Fränt. D.) 

Berlin, 10 Sept. Die Truppen ded Sten Mirmeecorps, 
weiche das Lager bei Teltow am 16 Ang. bezogen batten, haben 
dasſelbe In Folge einer allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 23 9. M. 
heute wieder verlaßen, unb ben Ruͤcmarſch mach ihren Garuiſo⸗ 
men angetreten. Der Gefunbheitszuftanb ber Truppen mar wäh: 
zend der gamjen Lagerungszeit befriedigend ; bie Hödifte Kranfen: 
Jah! Im diefer Periode betrug 702, worunter jedech 350 in den 
verihiebenen Barnifonen zurüdgebliebene Kraule mitbegriffen 
find, fo daß Die Angabl der im Lager überbanpt Erkranften fi 
auf 552 befcprämtt, Unter diefen befinden ſich überhaupt 12 Eho⸗ 
leratrauke. (Prenf. Staatsz.) 

Köln, 10 Sept, Ge, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von 
Bayern traf vorgeftern Abend von Haden kommend dahier ein. 
Um 9 beebrte Er. k. Hoh. die Kunft: und Gemaͤldeſammlun⸗ 
gen der Fran Gommercimnräthin Schaaffhauſen, der Erben Rp: 
veröberg, ber HH. V. Lern, Kab und Geerling mit einem 
Beſuche. Auch unfer fhöner Tempel zu St. Maria im Ca: 
pitel und das Wallraflanum erfsenten fi ber Gegenwart des 
lebenewirdigen Königeſohnes. Den Dom Zund andere Dierf: 
mürbdigfeiten Kölns hatte Hochberfelbe bereite bei einer fruͤhern 
Hamwefenbeit kennen gelernt. Das Mittagsmahl geruhte Ge. 
k. Hob. tm Hanfe unſers ſehr geehrten Mitbärgers, des Enigl. 
daveriſchen und toͤnigl. griechiſchen Conſuls, Hrn. Commercien: 
ratho Bartels, einzunehmen, und ſehzte heute Morgens gegen 9 
Uhr die Meife nah Münden fort. Hr. Conſul Bartels hatte 
die Ehre gehabt, Gr. k. Hoh. anf der Weiterreife in bie Rhein: 
grovinz is Koblenz zu begleiten. Der Aromprinz beitieg die 
Otpeinburgen Sodesberg, Draenfels, Rolaudscck, beine, 
nahm die Kirche in Andernach in Angenfhein, ging nah Neus 
wied und auf bad Jagbſchloß Mourepos, Er, Durchl. bem Für: 
fien von Neuwied gehörend. (Mürus, €.) 

DSeftrei cd 

"Wien, 43 Seyt. Se. Durdl, der Staatskanzler Kirk 
von Metternich ift bei feinem geftrigen Beſuche des Dampfihif: 
fe „Maria Auna,“, von biefem aud mit Völerfalsen. begrüßt 


werben; . MR. ber Kaifer umb bie Kaiferin werben dat 
Dampifäif erſt deate Nachmtttag mit Ulcchböftibrem Vefude 
bestänen, machen fi 33. MR. geftern noch von der Reiſe 
etwas angegriffen fühlten. Das Schiff wirb wahrſcheinlich mor⸗ 
gen früß die Ferbinands-Brüde pafliren, wonach feiner Fahrt 
dis Ling, außer der KremferBribefe, die jedoch einige Schuhe his 
ber gefprengt ik, kein Hinderniß mehr im Wege ftebt. — Der 
k. bannover'fhe außerordentliche Seſaudte, Graf v. Schnienburg, 
welcher beoxdert if, Gr, Maj. dem Kaifer das Notificationd 
fehreiden von der Thronbefteigung König Cenft Auguſts zu über: 
sehen, iſt vor einigen Tagen wieder bier eingetroffen, und wirb 
die Ehre haben, morgen won Er. Mai. dem Kaiſer im felerlicher 
Audlen; empfangen zu werden. — Der frühere frangöflfche Mi⸗ 
nifter, Graf Montbel, ift ven Kirchberg bier angefommen, nd 
man erfährt feitbem, Daß der Ältere Zweig ber framoͤſiſchen Ab: 
nigsfamilie, nämlih IT, fl, HH. der Herzog und bie Frau 
‚Herzogin von Augoulenre, fo wie ber Herzog von Vorbeaug, 
demnaͤchſt wieder ihren Sig von Kirchberg nach Soͤrtz verlegen 
werden, um daſelbſt dem Winter zu verleben. 33. I. HH. 
werben auf biefem Ueberzug der Frau Herzogin von Beira in 
Sal burg und der Sram Herzogin von Berrp in Bräp Beſucht 
‚abftatten. Ihre k. I. Hoh. bie Fran Erzherzogin Sophie hat auf 
ihrer Relſe nach Berchtesgaden bie Frau Herzogin von Beira 
ebenfalls mit einem Beſuche überrafgt. — Ge. Half. Hoh. ber 
Erzherzog Franz Karl wirb in einigen Tagen bie Reiſe nach 
Malland antreten. 

+ Zrieft, 12 Sept, Briefe and Zara vom 7 d. melden, 
daß die türkifche Flotte, vierzehn Gegei ſtark, an ber dalmatinis 
ſchen Küfte vorbeigefegeit fen. Mehrere Boote hatten fi vom 
der Flotte der balmatinifhen Kuͤſte in der Abſicht genähert, um 
friſches Waſſer zu holen, wurden aber durch die Sanitätsvor: 
ſchriften daran gehindert. Die Richtung, melde bie Flotte ſpa— 
ter nahm, beutete darauf bin, dab ihre Beſtimmung Tunis fep, 
wie bereits die Zeitungen angezeigt haben. Auch wurden brei 
franzoͤſiſche Kriegsſchiffe gefeben, die im geringer Entfernung ber 
Flotte zu folgen ſchienen. Man war ‚daher in Zara der Meie 
nung, daß der Kapudau Paſcha anf jeden Fat von dieſen Schif⸗ 
fen überholt werben bürfte, und bad er leicht an dem Einlaufen 
in bie Gewäffer von Tunis gehindert werben Tönnte. Der Ge— 
ſundheitszuſtan d in Dalmatien ift gut, und bie vielen Gerüchte, 
melde bier wegen der immer mehr um fi greifenden Peft im 
der Herzogewina und Albanien verbreitet find, feinen über 
trieben zu feon, ba bie Iehten von Dalmatien eingegangenen 
Briefe feine Erwähnung davon maden. 

* Drag. 13 Sept. Nach dem Inhalte mehrerer eingelangten 
Briefe hat = ” Auslande Die Nachricht verbreitet: es ſeven 
in ber Hauptftabt Böhmens Rrantbeitefälle vorgefommen, melde 

die Beſorgniß dr epidemifhen Cholera erregen. Da 
bisher weder in ber Hauptftabt, noch auf dem Lande ir, 
ein Kal vorgefommen ift, melder biefe Fu nig rechtfertigt, 
da fi vielmehr die Sanitätsverbältniffe fehr — ——n 
fo wird biefe falſche Nachricht, und deren lugen hafte Verbreitung 
bei bem Umſtande, daß ſolche auf die bevoritehenbe Berfamm- 
fung - Naturforfiber ſtoͤrend einmirken föunte, biemit berich⸗ 
tigt, und ss erfucht, diefe Widerlegung jur allgemeinen 
Kenntniß zu brin 
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London, 11 Sept. Dad in Yertömenth eingelaufene Pas 
ketboot Weitninfter bat Nachrichten aus New: Vork bie zum 
23 Yuguft Überbraht. Eine Verſammlung von Depräfentanten 
ſammtlicher Banten hatte ftattgefunden, um über die Frage zu 
berarhen, ob die Baarzablungen wieder aufgenommen werden fol: 
ten oder nicht; man konnte jedoch zu keiner Vereinigung darüber 
fommen. Die Dppofitiond > Jonrnake fallen über den alten Ge: 
meral Jackſon ber, weil er bie früher von ibm, ber Banf ber 
Vereinigten Staaten gegenüber, fo fehr begünftigten Depofitens 
banfen nun in öffentliben Briefen (er hat deren von Hermi⸗ 
tage aus mehrere gefchrieben) fo nieberträchtig zu machen fuche, 
und ftelen feinen und Ban Burnes Plan einer reinen Baar: 

eld:Circulation als eine Chimäre dar, Die Ausfuhr baaren 

bes dauerte er. fort. Die Patetboote vom 4, 8. 10 u. 
46 Auguſt batten bie enorme Summe von 2,100,000 Dollars 

eladen. Auch der Weltminiter bat 15,000 Dollars überbracht. 
urs auf England 18 Proc; Actien der Bank der Vereinigten 
Staaten 116',. — 88 bieß, bie teranifhe Frage ſolle durch bie 
Vermittlung einer neutralen Macht beigelegt werden. 

Paris, 13 Sept. Eonf. 5Proc. 408, 26; 3Proc. 79, 55; 
Banfactien 2420; beigifhe Bank 1450; neapol. Fonds 97, 80; 
portugief. 5proc. 26; fpan. act, Schuld 2415 paffive 47,; Et. 
Germainer Eifenbahn 10005 Berfaillerrehte 765; linfe 695; von 
Mühlbaufen nah Ihann 695; Portatived Gas 605. 

Amfterdam, 11 Sept. 2", Proc, 52%, 5 5Pror. 100,65 

. Kandb, 22° ,,; a',proc. Sond. 954,5 3proc. 75%; 5proc. 
oftind. 93°. ; Ard. 18%. 

Frankfurt a. M., 14 Sept. Metalliaued 104°; aproc. 
99/5 3proc. 77%; 1834er Looſe 1152; Partiale 192',; 
Banfactien 1643; Integr, 52°%,; Ard. 15%,; Taunusbahn 152. 

rt” Franffurta, M., 14 Sept. m der beutigen Rums 
mer ber Frankiurter Jahrbucher wird unfer Cifenbabncomite auf- 
gefordert, eine Generalverfammlung der Actionndre zu balten, 
um berielben alles in diefem Unternehmen Geſchehene vorzule: 
gen: ſollte diefes nicht geſchehen, fo waͤlze dad Eomite den Wer: 

acht auf ſich, daß feine Handlungen das Tageslicht ſcheuen muß: 
ten. Es ſteht fehr dabin, ob das Komitd dieier Aufforderung 
olge leiften werde, denn es muß leicht einſehen, von melder 
ite diefer verftedte Angriff kommt. Mie man aber vernimmt, 
fo haben ſich fomohl der Stadtrath als aud die Handelöfammer 
von Mainz für die Eiſenbahn auf dem rechten Mainufer er: 
tlart. Man erhofft bier mithin immer noch die großberzogl. bei: 
ſiſche Conceffion, aud haben Mainger Speculanten hieher wie: 
der Aufträge zu Actieneinkaͤufen re laffen. — Der Brof: 
handel unfrer Herbſtmeſſe iſt fo zieml 2 Ende gegangen. In 
Leber wird fortwährend raſch nelauft. Seit zwei Tagen haben 
wir aber wieder fehr regnerifche und ſtuͤrmiſche Witterung. 

Franffurt a. M., 15 Sept. Met. 109''/,,5 3proc, 99%4; 
4834er Loofe 115'2;5 Banfactien 1695; Integr, 52"; rd, 
45%; Taunusbahn 152, } 

* Aus Rhbeimbeifen, 12 Sept. Die ſchoͤnen Ausſichten 
einer guten Weinernte in dieſem Herbit haben ſich ſehr getrübt 
durch die ganz entgegengefegte Witterung, die zu Anfang Sep: 
tembers herrſchte, in Mergleih mit der —— im Auguſt. 
Naßlalte, ununterbrochen regneriſche Witterung zu dieſer Zeit iſt 
weit cher geeignet, die noch nicht zeitige Traube in Faͤulniß, 
als in Reife zu ſetzen, weil der Boden dadurch zu ſehr erkaͤltet 
wird, und dem Weinitode die Lebenswaͤrme und die Lebensſaͤfte 
zu einer tätigen Entwidlung benommen werden, während er 
um fo mehr Xaub und Holy treibt, woburd dem bier anf ein- 
ander hängenden Trauben fogar die wenigen Sonnenftrahlen 
verloren gehen. Wir haben wenig Hoffnung einen trinfbaren 
Wein im Jahr 4837 zu erhalten, und wenn auch einen Augen: 
blick im Tage die Witterung ziemlich gut ift, fo find doch bie 
Näcte kübl; auch ift die Jahreszeit bereits zu weit fortgefärite 
ten, ald dab noch etwas zu hoffen wäre. Diele Thatſache wird 
freilich von den Speeulanten lieber vernommen, als von bem 
geringern Landmann; allein fie beruht auf Wahrheit, und wird 
aug den verſchiedenſten Gegenden unierer Provinz und des Rhein 
gaues betätigt, “ 


Hamburg, 44 Sept. Der. Miet 100,5 Spree. 77; 
Bantactien 1365; ruf. engl. 5yrox, 106% 45 normeg. Aprac, 101 5 


ſchwed. aproc. 92',; Urb, 17. 

* Hamburg, 12 Sept. Die Zufubren von Colonialmaas 
zen find dieſes Fahr fehr beträchtlich, beſonders iſt dieß bei der 
Baummolle der Fall. Bon biefem Artikel mar vielleiht nie fo 
viel Vorrath auf dem yayı dingegen find auch die Berkäufe 
bedeutender ale je, ein Beweis, s die Fabriten in Deutiland 
fehr zugenommen haben; denn für andere Länder wird bier 
davon nichts gekauft, außer Einiges für Polen, Das Steigen 
der Preife im Liverpool und Havre, fo wie in Amerifa felbft, 
bat auch hier feinen Einfluß fühlen laffen. Auch in Zuder und 
Kaffee. geht viel um; bei letzterem Ürtifel wirken die Berfau- 
fungen in Holland febr vortbeilbaft, da dort höhere Breife 
bemillige wurden; denn bie englifihe Goncurrenz fürdten wir 
als Merkäufer Iämaft nicht mehr. Mit nordifhen Yroducten 
geht ed and ziemlich gut, eben fo mit Wolle und andern Mrti- 
teln zur Erportation nach England. Es ift zu bewundern, daß 
bei diefen lebhaften Gelhäften der Disconto fo niedrig bleibt, 
denn er ift nur von 2 Mrocent, worauf er fi die ganze Zeit 
ber hielt, auf 2%, geſtiegen, und dazu find wenig Wechſel zu 
haben. Auswärtige Baluten find faſt alle begehrt, befonders 
London und Amſterdam. — Der niedrige Stand der ſpaniſchen 
Fonds hat einige Gapitaliten, die fonft nie etwas damit zu 
thun baben wollten, veranlaßt, Einkäufe darin zu machen, jedoch 
zu feinen großen Beträgen. — Die grufifhen Kaufleute, melde 
uns fhon einigemal zwifchen den Leipziger Meffen Beſuche ab: 
ftatteten, hielten fich auch im Frubjahr einige Zeit bier auf, und 
gingen daun nach Belgien un Frantceis; fie find num von dort 
sure auf ihrer Deife zur Michaelsmeſſe wieder hier durdge: 
fommen, fcheinen alfo den biefigen Plas zum Genrralpunft the 
rer Dperationen gemacht gu haben. — Es kommen immer no 
Schiffe von Cardiff mit Eiſenbahnſchienen an, letztere wurden 
bie jegt auf Elb⸗ und Havel: Kähne zur weitern Beförderung 
nach Potsdam übergeladen, vermutblic wird dieß auch mit den 
num eingetroffenen gefhehen, ba fie alle an dasſelbe Haus adreiz 
firt find. — Heute find mit Ertra:Dampffhiffen Nachrichten von 
Fallimenten, die vorige Woche in Leeds atisbrachen, erhalten 
worden, bei eimem berfelben ift eine unferer erften Wollhanb- 
lungen für 2 bis 5000 Pd. St. intereffirt, eritere, d. bd. bie 
Leedſer, fol auch mit Berlin in Verbindung fliehen. 


Wien, 12 Spt. Das Dampfihif Marianne, meldes 
bie Fahrt zwiſchen Wien und Linz machen mird, liegt bei ber 
Dre im Innern der Stabt bereit, um morgen früb 

ie erite Probefahrt amzutreten. Es ift febr folid gebaut, äußert 
elegant und bequem eingerichtet, und entfpriht gewiß allen Ans 
forderungen, welche man in neuerer Zeit an Commmunicationd- 
mittel dieſer Art macht, Der Zulauf des Publicums, um die: 
ſes meue Dampfſchiff zu fehen, ift fehr groß. Die erite Fahrt 
der Marianne wird ohne Meifende gemacht werden. Rur zwei 
Commiſſare von Seite der biefigen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
werden mit der nöfbigen Schiffs mannſchaft am Bord fepn, um 
den Lauf des Schlffed gebörig zu beobachten, und die Abſtellun 

allfälliger Mängel fchnel anordnen zu können. Von Linz —* 
werben jedoch Paſſagiere aufgenommen. werden. — Auch ber 
Bau der Brüde bei Peſth, der, wie es fcheint, von dem Baron 


‚Sina vollzogen werden foll, beſchaͤftigt febr das biefige Yublicum. 


Kommt er au Stande, wie man ed allgemein minfht, und 
was Faum einem Zwiefel unterliegt, fo wird dadurch für Ungarn 
ein großer Zwed erreicht ſeyn, indem die WUnlegung einer fte: 
benden Bruͤce zwiſchen Veh und Ofen einen ber wictigiten 
SGegenftände der landſtaͤndiſchen Verhandlungen bei dem letzten 
ungarifhen Meichetage bildete! 

Mien, 135 Sept. Metalligues 105%,,; aproc. 100%; Sproc. 
79%, ; 1854er Looſe 116%25 Banfactien 1382; Nordbahn 118%, 5 
Mall. &. 2. 110. 


Nerantwortlihde Mebaction: 
Dr. Gujtay Kolbz U. I. Alteuhöfer. 
Verlag der I. G. Cotta'ſchen Buabandiung zu Stuttgart, 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro.459 und 460. 1837, (18 September.) 
ee ——— ———— 


Ueber die Lage der Vereinigten Staaten. 


* Im Allgemeinen war bad Bild, das den Europäern in ber 
lehten Zeit von den Vereinigten Staaten vorſchwebte, ein freund: 
liches zu nennen, Die alte Welt fühlte, daß fie einiges Recht 
batte, fi fir Amerika gu intereffiren, daß es Fleiſch von ihrem 
Fleifh und Bein von ihrem Bein, kurz, daß ed das junge 
Europa iſt. Es waren nicht mehr bie Earicaturen engliſcher 
Tonriften, nach welden man feine Begriffe formte, wicht mebr 
theoretifche Worliebe oder Abneigung, welde das Urtheil beftach, 
fo daß die Einen wie in ein Land ber Verbeifung, bie Andern 
nicht obne politifhe Geſpenſterfurcht hinüber blidten. Mit dem 
tieferen Eindringen. in das eigenthuͤmliche Weſen der bortigen 
Verfafung, das fie ald durchaus verwachſen mit dem Boben, 
ohne anmaßende Solicitationen nah außen, mehr ald die Ber: 
neinung der Hinderniffe unbegrängter Entwiclung eriheinen läßt, 
verweilte man mit um fo rein menfdlicherem Vergnügen auf 
jenen Eroberungen des Fleißes, wovon der Welten wirklich ein 
nie erlebted, nie geahntes Schaufpiel barbot. Nach ben harten 
Schlägen, welche inzwifhen ben amerilaniihen Handel betroffen 
baben, fheint ed aber faſt, ald ob die Meinung Pla gewinnen 
wolle, der ganze amerikaniſche Wohlitand fen wie Seifenblafen 
gerronnen. Hätte er auf fo ſchwacher Bafis beruht? Ein Blid 
auf feine conftitmtiven Elemente dürfte daher jetzt nicht unge: 
eignet fepn. Nun — bie Handelskriſis ift vorüber, und Ame— 
rita bat bie Prüfung Kberftanden. Der Sturm bat ausgetobt: 
er bat manches Vermögen verſchlungen, aber auch die dunftige 
tranthafte Atmoſphaͤre des Speculationdgeifted gereinigt. Uns 
läugbar find die Nachwehen einer fo heftigen Erſchütterung aller 
Geldverhältnife noch jeßt für eine Menge Einzelner empfindlich, 
und die fortwährenden Klagen über Noth dirfen von biefem 
Standpunkt aus nicht befremden. Doc iſt ed nicht minder wahr, 
daß Vieles ſich greller herausſtellt, als ed iſt, weil theils im 
Lande felbit die Parteien, indem fie auf einander abladen, bie 
Farben etwas ſtarl auftragen, theild die Schadenfrohen aus: 
wärts, die aus einem gewiſſen Merger über ein neues Volt, das 
feige Altern Brüder in dem induſtriellen Wettlampf überholen 
gu mollen ſchien, dad Schlimmfte propbesent hatten, ſchwer zum 
Geſtaͤndniß kommen, daß nicht Alles zu Grunde gerichtet ſep. 
Es iſt den Umerilanern ergangen, wie eo und ergeben würde, 
wenn wir auf Einmab alle unfere Staatdpapiere verfilbern follten. 
Aber bad Geld iſt bloß ein Tauſch⸗ und Mepräfentationsmittel 
des Reichthums, nicht der Nationalreichthum felbit. als von 
Mellingtons fiegreichem Heer eine Abtbeilung von den Ufern der 
Garonne nah den Mindungen des Potomad und des Miſſiſſppi 
Übergefübrt wurde, und zwar Jadfon in den blutigen Kämpfen 
vor New⸗Orleans die Waffenebre feines Landes räcte, aber der 
Turze Krieg dem Wohlftand tiefe Wunden geiclagen, die Bant: 
zotte vervielfältigt, die Union mit entwerthetem Papiergeld über: 

fhwenmt, ihre Häfen gefperrt, ihre Flagge von den Meeren 
verjagt, die öffentlibe Schuld auf rine ſchwindelnde Höhe ge: 
freigert ‚hatte — wer dachte damals, daf nach 22 Jahren dieſe 
Hunderte von Millionen nicht allein bei Heller und Pfennig 
ausgetilgt fepn würden, fondern am 1 Januar 1857 die Staats: 
caffe einen Ueberſchuß von ungefähr 40 Milionen Bhalern an 


die Dürger zuräderftatten könnte? Und dieß ift lange nicht 
Alles, was in diefer Spanne Zeit geſchah. Durch einen Gürtel 
voa Vertbeidigungswerten, welche bie Reglierung zum Theil 
durch den jeßigen franzöfifhen Kriegsminiſter General Bernard 
erbauen ließ, und zu deren fortwährender Ausdehnung ber 
Schatz die Mittel liefert, wenn Martin Dan Buren das Bei- 
fpiel und bie Abſchiedsworte feines Vorgängers beberzigt, find 
die wichtigſten Küftenpunfte unangreifbar. Die Flotte ift auf 
einen Fuß gebracht, der ihre die zweite Stelle unter den See: 
mäcdten anweist, Noch zäblen die Amerikaner micht fo viele 
Kriegsſchiffe ald Franfreih, ald Rußland, aber fie befißen juſt 
fo viel als fie brauchen, um malalifhe ober marolfanifhe Pira: 
ten zu güchtigen, um ihren Neclamationen felbit in Paris Ge— 
bör zu verfhaffen — fie haben, wenn es noth thut, den Stoff 
und die Leute zu dem impofanteften Ausrüftungen, dazu bie 
Schule der Erfahrung in ihrer Handelsmarine — fie find vorzüg⸗ 
lie Meiſter im Schiſſobau, willen Stärke und Lelchtigkeit auf 
bewunderungswürdige Art zu vereinigen, ihre Fahrzeuge find 
die eriten Schuellfegler ber Welt, die Mannfchaften bie beft: 
bezahlten und von einem Geift der Ordnung befeelt, ber bie 
Anwendung der Grundfäge der Mäßigleitövereine auch ba erlaubt, 
wo die Uamäßigleit ihren privilegirten Sig zu haben fhien. Iſt 
die Nuͤchternheits zucht an Borb auch nicht fo allgemein, wie auf 
ihrer zweifachen Linie von Forts von Neubraunfdweig länge bed 
atlantifchen Geſtades bis zur Suͤdſpitze Florida's und von ba 
im Innern bis zur Norbweitgränge an dem obern See, zu deren 
Bewachung bie Union 8234 Soldaten unterhält, denen durch 
Urmecbefehl vom 3 November 1852 bie gebrannten Waſſer ver: 
boten find, fo haben doch über 1000 Schiffe den weiland ument: 
bebrlihen Grog mit Kaffee und Thee vertaufcht, und in Boſton 
gibt es eine Werfiherungsgefelifihaft, bie in ſolchem Fall 5 Proc, 
von ihrer Prämie bewilligt. Und biefe Seefahrer, bie ſich fo 
fräftig erbeben gegen das eingemmrzelte Later ihres Standes, 
baben nicht etwa bloß den verbältnigmägig bequemen Dienft 
swiihen den Märkten mittelländiiher Meere, wozu man faft 
ſchon and den enropäifch «amerikanischen Verkehr rechnen darf — 
alle Straßen bes Welthandels find von ihnen betreten, und fine 
den fie die alten nicht mehr gangbar, fo haben ſie Entdetungsfinn 
genug, um neue zu erfpäben,. Fragt die Kaufherren von Lon- 
don umd Liverpool, wo ihnen die Concurrenz ber Vankees nicht 
begegnet, fen es in Meft: oder Oftimdien, am Gambia ober in 
Birma, Siam und China, unter ber Linie oder zwiſchen den 
Eiefeldern der beiden Polarfreife? Obgleich Unfänger, halten fie 
mit Jenen bereits gleihen Schritt, ergänzen fie oder haben 
ibnen wohl auch bin und wieder den Rang abgelaufen. &o in 
den großen Fifchereien, einer ber Hauptquellen der National: 
größe von Altengland, weil fie die beften Matrofen bilden und 
nur Heine Gapitalien erfordern, bie nirgends reichlicher zinfen. 
Die Amerilaner find die wagbalfigften Walfiigjäger, von ber 
Hudſonsbai bis Patagonien und vom Eap Horn big zu ben 
Moluffen und ben Ufern von Japan verfolgen fie die Getaceen, 
über 100 ihrer Segel fiebt man jährlib in Hanai und Neuſee⸗ 
land, unaufbörlich bereichern fie die Karten des unermeflicen 
füdlihen Oceans. Diefes Meer mit den werbenden Juſeln, 
welche Moriaden geihäftiger Polppen — vielleiht den Embroo 
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eined neuen Tontinents — aus dem Abgrund emiporienden, 
ſcheint ihrem - länderbefrucdhtenden Genius befonberd verwandt, 
Mit ihren Flotten kommen auch Miffionäre, und diefe, zuerſt 
Lehrer in allerlei Künften, werden balb Autoritäten und Gefeh: 
geber. Nach dem Mufter der Engländer auf den Gefellihafte: 
infeln haben fie feit 18230 den Sundwichardipel in einen chriſt⸗ 
lien. Staat verwandelt, daſelbſt Ackerbau, Gewerke, die Dreffe 
einbeimifch gemacht, Ihre geiftlichen Vorpoſten ſtehen in Hinter: 
indien. Auf dem Küſten von Bankek bis Arrafan find fie mit 
einem ganzen apoftoliihen Heer eingefallen. Die Eilbergallione 
von Acapulco jegelt nicht mehr nah Manila, um bie Koftbar: 
feiten des Orients gegen die Metalle Peru's und Merico'd aus: 
sutaufhen, aber ebe cin oder zwei Menichenalter vergeben, wird 
die Holzart der Pionierd in den Erhluchten des Felfengebirgs 
erihalen, diefe Träger ber wandernden Givilifation werben im 
unaufhaltiamen Vorruͤcken über das breite amerilanifiche Nord: 
land, hinter ſich aufblühende Landihaften, Eifenbahnen und 
Ganäle, vor ſich die flichende Wildniß, im Golombiathal ange: 
langt ſeyn. Dann wird, wie einft durch die jugendlichen Voͤl— 
ter aus Germaniend Wäldern die Menſchheit aus ber roͤmiſchen 
Derfunkendeit aufgerichtet worden ift, fo das angelfähliihe Ge: 
ſchlecht Neuenglands, verftärkt burd die Söhne Altdeutſchlands 
felbit, ſolglich deutſche Araft zum zweiten Dal einen großen 
Kreislauf der Bildung vollenden. Von jenem Tag an wird 
Amerilka erft Europa ſeyn, eine allen Segnungen focialer Tu: 
genden erſchloſſene Welt, nur unendlich friiher, ftrebender, zus 
kunftreicher ald dad Mutterland, Daß dort die Bewegung nicht 
raften. kann, daß fie fidd meiter nah Norden, Süden und Weiten 
verbreiten muß, verſteht fi von felbft. Mauche ftille Einoͤden, 
bergende Buchten zwiſchen Californien und der Behringsſtraße 
werben fih unter der Pflugſchar und den Imarrenden Mäbern 
ber Dampfmaſchiuen beleben, cin Strahl proteftantifhen Lichts 
wird zumdend in die Letbargie der Meufpanier ſchlagen, und die 
Rufen, welche von Kamtſchatka und den Aleuten berüber Luft 
batten, einige hundert Meilen amerifanifher Aüften und Ge 
waͤſſer fiir ibre Pelziagd in Sfarr zu legen, werden einfehen, 
warum die Vereinigten Staaten es nicht. zugeben fonnten, wars 
um fie zu: ihnen fangen mußten: „das gebt nidt an. Die freie 
Fahrt auf diefen Gewällern ift eines unferer Urrechte als uns 
abhängige Nation,’ 
(Kortiegung forät.) 





O'Connell an das irifche Volk. 


D’Eonnells neucefte Adreſſe, Datirt and Derrinane Abber 
vom 2 Sept., iſt ein für feine Stellung bemerkenswerthes und dabei 
beredt abgefaßtes Aetenitde. Wir haben derfelben im kurzem 
Auszug erwähnt, und laffen fie bier in ihren Hauptitellen fol 
gen: „Die Wahlen, fhreibt er, find zu Ende. Die Freunde 
der Königin und Irlands haben ben Sieg errungen. Mie gab 
es einen ehrenhaftern für bie irifhe Nation. Abermals ver: 
dankt das brittifche Voll der Redlichlett und dem Patriotismus 
Irlands die Sicherung des friebliben Foriſchrittes politifcher 
Verbefierung; abermals if die heilige Sache birgerliher und 
religiöfer Freiheit den Anftrengungen der Iren tief verfchulder. 
Die Iren festen die Bill zur Emancipirung ber proteſtantiſchen 
Diſſenter Englands durch; die Iren emancipirten Die Katboli: 


ten beider Infeln; bie Iren verfhafften ber englifchen und ſchot⸗ 
tifhen Parlamentereformz, der englifhen und ſchottiſchen Mus 
nieipalreformbil den Sieg, und jest gibt die überwiegende 
Mehrheit der irifhen Meformer der Regierung der Königim 
Gelegenheit, im Haufe ber Gemeinen jede andere Maafregel 
durchzuſetzen, die auf Erweiterung der Gerechtſame und Freihei⸗ 
ten, auf Verminderung der Laften des brittifhen Volts ab- 
zweckt. Sugleich feht fie diefelbe Im den Stand, ben Thron zu 
fichern gegen bie ſchlechten Entwürfe der felbftfüchtigen Fanatifer 
und Plinderer, die unter ihrem neuen Namen ald Confervative, 


- aber mit mehr ald dem alten Gift und der alten Ruchloſigkeit 


bed Torpsmus die Koͤnigin und die Nation unter das Joch ei⸗ 
mes mehr als hannoverfhen Defpotismus zu bringen ſuchen. 
Hurrah alſo ben lopalen Iren! Hurrah! Mifverftcht mich 
wicht! Ich fage nicht, daß die Irländer die Schlacht allein ges 
wonnen haben, noch will ich bamit anbdeuten, daß die Sache ber 
Frelheit nicht aud zahlreiche uud kräftige Freunde in England, 
und vor Allem in Schottland zähle; aber ich behaupte ohne 
ebertreibung, daß es bie Irlaͤnder waren, melde ber Wage 
des Siegs den Ausſchlag gaben, den Triumph entſchieden und 
die Dieformfache auf ihre dermalige hohe, vielverſprechende Stel⸗ 
lung emporhoben. Hurrah alfo den lopyalen Iren!” Hier blickt 
D’Eonnell in Itlands alte GSeſchichte zurück und ſchildert es als 
ein helles Licht im dunfeln Seiten, „Während jener traurige 
Periode glänzte Irland als ein Sterm der Pitteratur und Reli⸗ 
sion; es bildete die Jugend Britanniens und des Eontinente, 
und während es in feinem Schooße das beitige Unterpfand der 
chriſtlichen Wahrheit theuer hielt, entfandte ed durch ganz Eu: 
ropa feine Miſſionarien, durch deren Frömmigkeit und Bemihung 
das Voll bekehrt, die Kirchen und Klöfter new aufgebaut und 
Gelebrfamteit und @lauben nnter ben Bölfern wieder herge— 
ſtelt wurden. Die älteten und berüßmteften Univerfitäten, 
Paris wie Padua und Orford, find von Prländern gegründet.‘ 
Er vermweilt bei ber treuen Unbänglichfeit ber Irländer an bie 
Meliglon ihrer Väter, und bemerft, daß unter ber Herrſchaft 
ber ipanifchen Maria in Irland feine Verfolgung der Proteftan: 
ten durch die Katholiken ftartgefunden, Dann fährt er fort: 
„Bor den Völfern Europa's, deren Blicke und Hoffnungen auf 
ben Stand der brittifchen Politik gerichtet find, will ih bie 
fcheußliche und unausſprechliche Ruchloſigkeit jener Faction in 
England entbüllen, melde, ab! von ihrem Klerus angeführt, 
mit Ungeftäm die Unerfennung unferer Tugeuden und Mer: 
dienite, die Aulaffung unferes Anſpruchs auf bürgerliche Rechts⸗ 
gleichbeit verweigert, Der Kampf der Torpfaction in England, 
um die Herrſchaft der Parteilichleit und Rechtsungleichheit im 
Irland zu verewigen, um eine verdorbene und ungerechte Ge⸗ 
fegesverwaltung wieder berzuftellen, um das irifhe Wolf mode 
mals der marternden Graujamfeit einer boshaften, fanatifchen, 
bereitd mit Verbrechen beladenen und mit Blut befubelten Par: 
tel zu opfern — der Kampf ber torpsconfervativen Faction in 
England, durch eine Schaar von 10,090 Klerikern geſchwellt, bie 
ihre ſchlimmſten Leidenfbaften ſtacheln, um Irland nochmals im 
den Staub zu treten, und jede noch fo blutendbe, noch fo empoͤ— 
rende Schänblichfeit wieder einzuführen: — ber Anblick diefes 
Kampfes erregt jedem, ber nur einen Funken alltäglichen Rechts— 
gefühls im Buſen trägt, Widerwillen und Efel, Die englifhen 
Praffen, Xorblein und Grundeigenthämer haben ſich In zabllofen 
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Hanfen zufammengethan, um alle Leiden und Bebritungen des 
iriſchen Volks fortzufegen, zu erſchweren. Der Geift nationaler 
Seindfeligkeit und Verachtung miſcht fi in würbigem Bunde 
mit dem armfeligften Meligionsfanatismud, und alle dleſe 
ſchlechten Leidenfchaften im Vereine haben fih in England zu ei: 
ner Stärke und Gewaltſamtelt gefteigert, bie nur durch eine 
Vereinigung aller Freunde birgerlicer und religiöfer Freiheit 
in beiden Ländern, geleitet mit der aͤußerſten Bebarrlichkeit, 
Alugheit und MWeispeit, bekämpft und gebrochen werden loͤnnen. 
Um nun eingufehen,, was die Beſonnenheit erheiſcht, die Klug: 
beit vorfpreibt und die Weisheit gebieter, mürfen wir zuerft 
unfere Stellung recht verftehen, und bie Art und Kraft des für 
Irland günftigen Bundes genau erwägen. Un bie Spitze dieſes 
Bundes ftelle ih unfere Königin, wie mir ſowohl bie Pflicht, ale 
die ebrerbiegtigfte Liebe gebieten. Mütterlicherfeits gehört fie einer 
Familie an, die burd richtigen Verſtand und gute Denfart audges 
zeichnet ift. Dad Benehmen ihrer erlaucten Mutter während ber 
erprobenben Periode, feitdem die Prinzefin Victoria praͤſumtive 
Throuerbin wurde, zeugt für ihre große Intelligenz. Man lann ben 
Tact und bie klare Befonnenheit nie genug anerfennen, womit 
die Herzogin von Kent, während fie den politifchen Anſichten 
ihres vielbeflagten verftorbenen Gemahls ohne Furcht wie ohme 
Aufdringlichfeit treu anbing, gleihwohl fih und ihre Tochter 
” son den Einwirkungen irgend einer Partei und von der fait um: 
vermeiblihen Tendenz der Fürftenböfe zur Beguͤnſtigung anti- 
populärer und abfolutiftifher Grundfäge völlig frei erbielt. Auch 
ihr Bruder, der Oheim der Königin, entfaltete einen gleich rich: 
tigen Verſtand fowohl bei Lebzeiten der Prinzeffin Charlotte, 
wie feitdbem er König von Belgien geworden if, Er ift, 
glaube ih, der populäre Monarch des europaͤiſchen Feſt⸗ 
fande. Daß cr eine doͤchſt verleumberinhe Preſſe micht 
gefehlich verfolgt, ſondern nur durch Gründe widerlegt mil: 
fen will, das zeugt für feine aͤchte Weisheit, und ftellt ibn 
in der That bo im der Reihe der wenigen Weiien, die noch 
auf Erben geberriht haben, So find wir alfo wohl berechtigt 
zu erwarten, unfere einer ſolchen Familie entiproffene Königin 
werde bie natuͤrliche Einſicht befigen, um zu brareifen, daß bie 
Unterdrüdung Irlands nicht in ihrem Intereſſe liegen fan, 
daß vielmehr ihre Sorge für die Wohlfahrt und ben Ruhm ih: 
zer Diegierung fie aufferdere, keine verſchiedenen, feine Schlechte: 
ren Gefege in Irland als in andern Theilen ber brittiſchen 
Meiche befteben zu laſſen. So gebübrt alfo unferer jungen Kb: 
nigin offenbar ihr Stand an ber Spihze der Freunde der Ge: 
rechtigkeit und Irlands; aber der Platz meben ibr gebührt den 
Miniftern der Königin. Erinnert euch, daß wir zuvor nie ein 
Minifterium faben, das nicht geneigt war, ſich Lieber mit unfern 
Beinden zu verbinden, als uns Hauͤlfe gu leiſten. 9a, jede 
frühere Adminiſtration war in der That oder mindefteng in der 
Abſicht der entſchiedene Feind des iriihen Volls. Das fhlimm: 
fe von allen Minifterien war vielleicht das Grep'ſche, unter 
melden Irlands Verwaltung jenem fhmahen und albernen 
Manne, dem unglücklichen Anglefen, und jenem reisbaren und 
fanatiſchen Weſen Stanlen zufiel, Sie wählten ihre Beamten 
aus den ärgften unferer Feinde, und vernichteten die Verſaſſung 
durch Vollziehung der Zwangebill. Die erite den Irländern 
freundliche Adminiſtratien iſt die jetzige. Der Königin und 
ihtem Minifterinm zunaͤchſt, aber an Sunerläffigkeit keinem 


nachſtehend, folgt die iriſche Nation, Weriteht mich wohl. Ib 
fage: in umferm reblicen und offenen Merband unfaffen wir 
jetzt die ganze irifhe Nation,, Als wir die Hatholitenemancipa: 
tion anftrebten, hatten wir höchftend neun Behntel der katholi— 
ſchen Berölterung für und, und daneben einen hochachtbaren 
und rein patriotiſchen, aber nicht ſeht zahlreichen Theil unferer 
proteftantifhen Mitbürger. Jetzt aber haben die irifhen Pro: 
teſtanten fih in großer und täglich wachſender Zahl bem patrie: 
tiſchen Rufe: Gerechtigkeit für Irland! beigefellt. Gegen Einen 
Vroteftanten, der es vor der Emancipation mit uns hielt, zaͤh⸗ 
len wir jebt verbältnifmäßig 20, ja 100 in den Reihen ber 
Freunde Irlands, und wir haben die gefammte Fatholifhe Be: 
völlerung. 
(Befatuß folgt.) 


Dr, £reußberg über Bbhmens Induſtrie. 
GSeſchluß.) 

Unter den Vroducten des Thierreichs beginnt bie Reber: 
gerberei einigen Aufſchwung zu verfpreben; bie Rothgerberei 
liefert an Rind: und Pferbehäuten 140,000, dann au Halb: und 
Staffellen 360,000 Stuͤck; die Weiß: und Gämifchgerberei 
treiben 900 Merfflätten, und 22 @tablifements ergeugen blof 
Alaunleder, und bob vermögen alle zufammen bet Deberbebarf 
bes Landes nicht zu decken, ber mehr ald 15 Millionen Gulden 
beträgt. Die Leberladirerei betreiben 5 größere Nnftalten, die 
450,000 Städt jährlich verarbeiten. — Die Handſchuhfabrication 
wird. eifriger betrieben, von 450 Meiſtern, baın 6 Fabriken zu 
Prag mit 1140 Arbeiten, bie 20,000 Duzend meift fehr feine, 
ben franzoͤſiſchen nicht nachſtehende Handſchuhe im Werth von 
160,000 fl, erzeugen, — Gebr vortheilhaft. erfheint die Hutfar 
brication; 680 Meifter erzeugen 79,000 Stuͤck grobe Wollen: 
bäte, während 83 andere @tabliffements 1500 Arbeiter für die 
Erjeugung von 250,000 meift feiner Filshüte befchäftigen, deren 
beifpiellos geringer Verkaufswerth von 660,000 fl. ibre beden- 
tende Ausfuhr felbft nad England und Amerika erflärlib macht, 
obwohl von den 000,000 Hafenfellen, welche das Land liefert, 
ebenfalls ein großer Theil der Ausfuhr überlafen wird, — 
Seide wird far bloß zur Banbfabrication und Rnopfmaderei 
verarbeitet, und ber Geſammtwerth diefer Waare nur auf 
210,000 fl. gefaßt. — Mehr als andere Imeige befinder ſich 
die Perarbeitung der Schafwolle — beren höhere Vereblung nur 
in wenigen Heerden cultivirt wird — in jener Arifis, melde 
auch anderer‘ Orten die Uebergangsperiode von dem yinftigen zu 


‘dem Fabrifäbetriebe begleitet, die aber fiir Böhmen feit der Be 


gründung des deutſchen Zollvereins noch empfindlicher wurde. 
Die einheimiſche Wolle, im Seldwerth von 3%, Millionen Gul- 
ben, liefert nur 30,000. Gtr., die aber für den Manufacturbe: 
darf nicht binreiben, welcher mebr ald das Doppelie erfordert, 
einen Gapitaldumfag von mwenigftend 12 Millionen Gulden re: 


präfentirt, und bei dem noch wenig verbreiteten Mafdinenbetrich 


den aoften Tbeil der Bevoͤlkerung, alſo über 100,000 Menfhen 
beihäftigt. In einem vergeblihen Kampf ſucht die Handfpin: 
nerei — vor 50 Jahren noch 70,000 Menſchen beidäftigend — 
gegen das ungleich beifere Maſchinengeſpinnſt zu concurriren, 
weldes in 55 Etabliſſements mit 150,000 Spindeln erzeugt 
wird. Der Hanpifin dieſes Gewerbes ift das boͤhmiſche Man: 
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heiter, Reichenberg, wo auch die im übrigen Lande meiſt kuͤm⸗ 
merlich vegetirende Tuchfabrication einer hoben Blüthe ſich er: 
freut. Diefen Zweig betreiben, nebft 2800 Meiftern, noch 13 
große Kabrifen, zuſammen auf 5200 Stüblen, die aber wicht alle 
fortwährend beftäftigt find. u. 120,000 Stüd zu 20 bis 50 Ellen im 
Preife von 1%, bis 6 fl,, zum Theil feiner Qualität, liefern, ohne 
viele andere tuchartige Stoffe, als Safimire, Circaſſe u. dergl. 
— Die Zeugmacherei befhäftigt fih nur noch für die Pebürf: 
nife der immer mehr abnehmenden Nationaltrachten; aud bie 
merinoartigen Etoffe aus Kammgarın werben von ben biäberigen 
Webern nur wenig, mehr aber durch Fabriken erzeugt, auf un: 
gefähr 3000 Stühlen zu einem Verkaufswerth vom 1,500,080 fl,, 
Wollendänder im Werth von 180,000 fi, durd 800 Mrbeiter. 
Gewirfte Wollenwaaren für 144,000 fl.; in den lehtgenannten 
Zweigen alfo dem audgebreitetern bieffälligen Betrieb in Sach— 
fen weit nacftehend, — Lürkifhe Kappen mehr ald 60,000 
Dugend, im Werth von 400,000 fl. — Den Beſchluß machen 
die Ergeugniffe aus gemiſchten Stoffen, meift jedoch ohne 
umfaffende ftatiftiihe Zahlen. Die Leiftungen der Sattler, fo 
wie der Wagenarbeiter, find auch im Auslande vorteilhaft be 
kannt, Weit gegen Bavern nacftehend, find im Allgemeinen 
die mechaniſchen Gewerbe; im der Kleinuhrmacherei find 290 
Meifter meift nur durch Reparaturen befdäftigt, jede mit 
einigen vortheilhaft geſchilderten Ausnahmen; aber aud bie 
beffer geſtaltete Sroßuhrmacherei begieht die Mueiften Beſtandtheile 
ihred Bedarfs von der hierin weit vorgefärittenen Wiener In: 
duftrie. — Mufitipielmerte nah Schweizer Urt, 1500 Werke er: 
zeugt nur Eine Fabrik, aber in großer Wolltommenbeit. Mu: 
fifalifhe Inftrumente ergengen 100 Werkſtaͤtten bei einem im 
jeder Hinſicht bloß mittelmäßigen Betriebe. ber nur einen Werth 
von 270,000 fl. erreicht. Wusgezeichnete Meifter find jedoch mit 
Elaviatur: Iuftrumenten befäftigt, aber in fo geringer Zahl, 
daß ihre Erzeugniſſe nur einen Werth von 55,000 fl. repräfen: 
tiren. — Auch die phpfifalifgen und mathematiſchen Inſtru—⸗ 
mente find von ſehr untergeordnneter Bebeutung. — Der rinem 
inbuftriöfen Lande fo nothwendige Maſchinenbau beginnt jedoch 
nunmehr an Ausbreitung zu gewinnen; außer den genialen Lei: 
ftungen Toberd, in den ruͤhmlichſt bekannten Maſchinen für 
den ärzılihen Gebrauch, bei Beinbruͤchen, Verrückungen u. dergl,, 
find bereits 10 bloß der Induftrie gewidmete Etabliſſements für 
Dampf: und andere Mafdinen im Gange, und lieferm mit 800 
rbeitern bereite für mehr ald Cine Million Gulden Producte. 
Diefer Unfang verfpricht bei dem großen Landesbedarf an mecha— 
niſchen Hulfsmitteln ein um fo beſſeres Gebeihen, wenn, nach 
dem oft und dringend ausgeſprochenen Wunſche des Berfaflere, 
der Gewerbsſtand in einem hoͤhern Maaße geregelter willen: 
ſchaftlicher Kenntniſſe theilbaftig werben wird, mie fie der ge: 
genwaͤrtige Standpunkt der tediniihen Induftrie unabweislich 
erfordert, 


Deutſchlaud. 


* Hamburg, 7 Sept. Der Ausbau ber engliſchen biſchöf— 
lichen Kirde auf bem Senghausmarkte hat feit_mehreren Wo: 
den aus Mangel an Fonds eingeftellt werden müſſen. Das 
Deficit entſteht aus folgender Urfadhe. Laut Parlamentdacte er- 
balten engliihe Unterthanen, bie im Auslande wohnen, mern 


fie ſich zur herrſchenden Kirche befennen, und ein Gebäude zur 
Vereihtung ihres Gottesdienited anfftelen wollen, vom Muts 
terftaate denſelben Betrag zur Beiſtener, als fie unter fi zr⸗ 
fammen gebracht haben, Nun erhielt die hieſige anglicaniſche 
Gemeinde aufer den Subferiptionen eine Eumme von circa 
40,000 M. B., melde von der ehemaligen englifhen Facterei 
herrübrte. Auf dieſe Summe hatte unfer Staat einen boppels 
ten Anſpruch. Erſtlich weil alles Eigenthum der genannten Face 
torei von dem Frangofen beider Decupation weggenommen wurde, 
und beim Abzug derſelben zufolge des Parifer Friebens unferm 
Staat anheim fiel; zweitens hatte die Stadt mehrere verarmte 
Mitglieder der aufgehobenen Factorei zu erhalten, fonnte alfo 
genanntes Capital für die Leibrente reclamiren. Beide Un 
ſprüche hat unfre Megierung fallen laffen, und, mie gefagt, das 
Gelb zum Behuf bed Baues ber Kirche bergegeben. Die eng 
liſche Regierung glaubte ſich indeß nicht befugt, auch gegen bie: 
fen Betrag etwas zu zablen, meil er nicht von englifchen Uns 
terthanen eingefchoffen ift. Als dieſe Entſcheidung der Commtitee 
des Baues befannt wurde, fuchte fie zwar einige Cinfhränfuns 
gen im früberen Plane zu machen; der Bau war indeß zu weit 
vorgerüdt, als daß fo viel erfpart werben konnte. ESa fehlen 
ihnen noch 20 bis 30,000 M. B. Der Seiſtliche, Hr. Bater, 
befindet ſich ſchon feit einigen Monaten in England, tbeils um 
neue Sammlungen zu veranlaffen, theils um feine Stellung für 
die Folge zu orbnen, benn er hört nun auf, Gefaubtichaftece 
plan zu fepn, und erhält dem zufolge feinen Sehalt von der 
Gemeine. Die Regierung gebt bierbei von demfelben Grund- 
fag aud, mie bei dem Neubau der Arche, fie feuert nämlich 
eben fo viel dazu bei, als die Gemeinde, jedoch darf die Summe 
in Europa nicht 500 Pf. St., und in andern Welttheilen nicht 
1000 Pf, St. überfteigen,. Außer den Anglicanern haben auch 
andere Einwohner mehrermwähntes Unternehmen mit anſehnlichen 
Summen unterftägt: die HH. Salomon Heine und I. H. Echrö- 
ber haben fi babei befonderd ausgezeichnet. Auf folde Unter 
ſchriften hat die englifche Regierung bie Worte ber Parlaments— 
acte nicht angewandt, fonit wäre ihr Zuſchuß noch geringer aus- 
gefallen. Die Diffenter, bie fi bier unter dem Namen re- 
formed church vereinigten, befigen ſchon feit vielen Jahren eine 
Kirche auf dem Ichannis: Bolmerfe, melde fie ohne Weitrag 
einer Regierung (außer daß ihnen die biefige den Vlatz dazu uns 
entgeldlih anwies) erbauten, es ift zwar fein großartiges, aber 
doch ein ftattliches Gebaͤude mit Pfarrwohnung; auch befolden fie 
ihren Seclforger gan aus eigenen Mitteln. 
Taärkei. 

S Konftantimpel, 25 Aug. Der Admiral Rouſſin (deine 
mit der Pforte gefpannt zum fepn; feine Aeußerungen find wenig— 
ftens fehr ruͤcſichtelos gegen bad ottomaniihe Miniſterium. 
Man will den Grund biefer üblen Laune in ber Abfendung der 
tirfifhen Flotte ſuchen, die nah Tunis beftimmt ſcheint, wäb- 
rend man verſichert hatte, daß fie nicht dahin geben werde, Der 
Admiral Rouſſin batte inzwiſchen feine Maafregeln getroffen, 
und wie ich feiner Seit angezeigt, gleich einen Courier nah Mar 
feille erpedirt, und feine Regierung von dem Auslaufen und der 
mutbmaßlihen Beſtimmung der türkifhen Escadre in Kenntuiß 
geſetzt. Zugleich hat er den bei Smprna ftationirenden Kriegs⸗ 
Schiffen Befehl gegeben, die ottomanifhe Flotte zu beobachten, 
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fie zu cottopiren und am dem @inlaufen in Tunis zu hindern, 
Ben biefer Diepofition unterrichtete er ebenfalls den frangöfi: 
fen Generalconful zu Tunis. Er hat alfo Alles vorgefchen, 
was unter ſolchen Umftänden zu beobachten ift, und er muß bie 
Ueberzeugung haben, daß wenn ber Kapudan Paſcha wirklich die 
Abſicht bat, fih Tunis zu nähern, er dieß nicht bewerfftelligen 
fan. Die mipfälligen Aenperungen bes franzoͤſiſchen Botſchaf⸗ 
ters find daher ſehr ungeitig, und können unmöglich dazu bie: 
nen, fi der Pforte zu befreunden, mad benn wohl feine erite 
Aufgabe ſeyn muß, weil, genan unterfucht, bie Pforte das Recht 
bat, in Zunis Vorfehrungen zu treffen, wie ihr gut binft, 
Truppen, Munitionen nad Belieben dabin zu fhiden, die Be: 
börden ber Regentickaft zu ändern oder beizubehalten, mit Cinem 
Worte, ihr Sonveränetätdrecht über Tunis fo lange auszuüben, 
als es ihr unterthänig it. Darüber kann fie wohl Niemand 
tadeln, am mwenigften der Abmiral Rouſſin, ber um bie Pforte 
über den Berluft von Algier zu tröften, bie von ihr unaufbör: 
lich erneuerten Anſpruͤche auf diefen Staat gu befeitigen, ibr zu 
bemeifen fuchte, daß fie einen bedeutenden Erſatz fir Algier in 
dem zunehmenden Verkehr zu Zunis und Tripolis erhalten 
wurde, menn Wlgier, mas es bereits ift, in eine ſranzoͤſiſche Co: 
Sonie umgewandelt würde. Daran lönnte etwas Wahres ſeyn, 
wenn die Pforte mit Tunis und Tripolis gehörig communieiren 
dürfte, und ihr Anfeben dafelbit geſtaͤrkt, und nicht, wie es durch 
franzoͤſiſchen Einfluß geſchieht, gefhwächt wurde, Allein indem man 
ihr unterfagt, in Tunis Fuß zu faffen, fo ift es fonnenklar, daß 
fie nicht nur den Verluft Algiers, fondern auch den von Tunis 
zu beflagen bat, und daß die freundfchaftlichen Verſicherungen 
Frankreichs nichts Anderes ald bittere Ironie find, bie bei der 
Pforte feindliche Gefühle erwedten muß. Natürlich liebt man bie 
franzöfifhe Megierumg auch keineswegs ; man fürchtet fie, man 
beobachtet ängftlich jebe ihrer Handlungen, und fann ſich noch 
nit überreden, baf es Frankreich redlich mit ber Pforte bei 
Gelegenheit der Beindfeligfeiten mit Mebemed Ali gemeint 
babe; ja man iſt der. feiten Ueberzeugung, daß ohne das Dazu⸗ 





[5115-47] Edictal-Ladung. 


facben had argen Wiibelm@tlad. ofr 
ramhsfohn und Studenten der Rechte aus Erlanı 
en, erlafjene Ertenntnih bes Fonial, Apell.@er. 
x ben Ilartreis anf Sprialunterfuhung. auf 
welches dich bie Edictalladungen vom 16 Jänner 
und 22 Mai 1854 besiehen, wegen Mangels ber 


dad tbnigl, 


gen * — — 2 —* 

cemnber 4856 aufgehoben wurde und mas 

nanımepz sad neue * ee Se * te Sericht nicht eintrat, fo werden biemit 
a &tri 12 farfrei: tennts x 

nik vom 26 Huguft 1, 9 Syedalunterfunung RR Miaffenburg, tmüber Stud. 
megen Werbresens bed Hochrerrathes pe 


Obenbenannten erfannt iflz jo wird biemit 
Wilbelm Gläd, Hofrathefohn und Eins 
birenber ber Reste aus Erlangen, anber vor: 
nelaben, um ſich wegen ber gegen ibm beſteben⸗ 
den Unfauibigung bes Verbrewens bed 48 
verratbet nach Artirei soo. Nr, MI Theil l des 
Crrafgeicgbues, Keangen durch Theilnahme 
an ber Tübinger Burſchenſchaft, zu verants 
worten. 

Am 6 Eeptember anst. 
Abunial. b. Areis⸗ und Stabdtgericht Maͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Dir. 


Eaert. 


ratbe⸗ 
Jobaun Bay 


wirt 


Münden 
Yug 


halten, 





Nachdern bie am 16 April I, J. erlaffene 

ge] an Nahbemannte,, gegen welche 

Hatiom: 

freiß als gemiſchtes Eriminalseriat am & Febr. 

1. J. Cpecialunterfuhung 

bed Sposerrratbes erfannt bat, 

Tempe burd; @rtenntmiß des fbnigl. Obers gefeaten Zermined von 5 Monaten erfolglos 
led, ba bie Steuung der Angeſchuldeten bei 


1) Bernbard Lizius, Hofmufituss Cohn 


burg; 
2) Srieörie Yuguft Gampert. Kiren: 
Sobn von Regensburg, früher Stud. 
med. zu isn: 
tin Dirfiinaer, Far⸗ 
er6:@oim von Bra, fräber 


bermeii 
Stud. med. zu Witybure ; 
s) Ebuarb a ey. Bantricters :Eofn 
vom Keilhein,” früher Stud, jur. zu Würy ] (3100-2) Gekanntmochung. 
5) Karl Briebrib Holyinaer, Zen 
ribs Sohn von Yindbady, Füner ud. 
pbilos. zn Gbttingen ; 
6) Theodor Eng 
Eotm von Ansbach, früher Stud. juris zu 


; 
{mann, 


7) Husuf Zunrasi. 
sburg, Soldat des tönigl. Bayer, Biniens 


gelangt wäre, die er jegt hat, Mehemed ift die bite noire ed 
Eultand; er würde ohne Zweifel Verzicht auf Algier und Tunis 
leiften, wenn er diefen übermütbigen Vafallen gedemüthigt müßte, 
Es if ihm daher boppelt empfindlih nicht nur einelfrembe 
Macht über die Barbarestenftaaten willkuͤrlich verfügen zu fe 
ben, fonbern auch dieſe Macht in ftetem @inverftändniß mit 
feinem ärgften Feind zu wiſſen. Die Unftalten, melde bei ber 

Darbanellen getroffen, die von fremden Officieren beauffichtigb 
umd geleitet werben, find der fihere Fingermweis, daß die Pforte 
Niemand mehr fürchtet ald Franfreih, nnd daß fie auch der 
englifhen Politif nicht ganz traut, die allerdings auch etwas 
zweideutig in den orientalifhen Angelegenheiten fi Fund gab, 
In kurzem werden die Darbanellen, die von Natur ſchon unzu—⸗ 
gaͤnglich find, in einen Vertheidigungsftand geſetzt ſeyn, ber bie 
Pforte auf diefer Seite auch nicht das Mindefte mehr fürdten 
läßt, und fie in bie Lage fegen wird, allen Andrehungen ihrer 
Wibderfacher Trog zu bieten. Die Nachrichten aus Ticherkeflien, 
wohin dad Augenmerk der vielen bier anfäffigen Engländer ges 
richtet ift, lauten mwiderfprehend und find fo verworren, daß 
Niemand recht weiß, ob dafelbit Ruhe oder Aufregung herrſcht. 
So viel fheint comftatirt zu ſeyn, daß die englifchen Emifäre 
gern eine allgemeine Bewaffnung gegen Rußland bafelbit her⸗ 
vorrufen möchten, daß aber bie Helteften der verfchiebenen Stämme 
jenes Laͤnderſtrichs fih nicht dazu verfteben wollen, und daß fie 
deu vielen Verheißungen jener Emiſſaͤre, die, mie es fcheint, 
mehr aus eigenem Untriebe als auf höheres Geheiß handeln, 
fehr mißtrauen. 9. Dell ift fortwährend in Tſcherkeſſſen; ex 
fol ſich aber nicht fehr dafelbft behagen, und wuͤnſcht feine vor 
geblihen Freunde zu verlaffen, ſcheint aber vom ihnen (dem 
Tſcherleſſſern) zurdcgebalten zu werden, — Vor einigen Tagen 
langte das Dampfihiff Maria Unna von Trieſt bier an; es 
bat die Beſtimmung nah Odeffa, um dort den Erzherzog Johann 
von Deftreich abzuholen, und ihn hieher und von da nah Brie- 
chenland und Neapel zu führen, Se. kaiſ. Hohbeit wird ſich 
bier megen ber ftark graffirenden Peſt hoͤchſtens acht Tage aufs 


Jnfenterk es Prinz Karl, fräßer 





tud. med. "ri 
woleberboft auf, ie. Innerhalb eines weites 
ren Terminch von 


brei Monaten 
vom heute, ſich bei bericht zu ſtellen, und wegen 
wesen Verbrechens | der befiebenden Unfamfdigung bed 
innerhalb bes | bed Srochverratbed mac Art. 500, 1% 
zb, I. tes buver. Etrafgefegbuces,, begam 
turch bie Thrilmabme am bochwerrätberi 
Vertindungen unb an ben am 5 Mpril 1855 ım 
Brantfurt a, M. verlbten Mtrentate, fich zu vers 
antworten, volbrigenfalls genen biefelben nach 
Ablauf biefes Termines ald gegen Ungehorfame 
den Gefegen 6 verfahren werben wird, 
Den 51 Julius 1857. 
KAbnigl, bader. Areits * Stadt gericht Münden 


a 
nemifhtes Unterfuchnngs « Gericht; 
Graf Berchenfeld, Dir. 
Pihlmayr. Acc. 


ericht für ben ars 


jur. gu 


deuau, 


Ude dieſenigen, weſche an ben Müdlaß des 
babier verfehten Broßbändfers Ffrael Hirfa 
Breaıkarund Unforäae machen pu fünten game 

um w zu 
ben, werben biemir Anfarforterl, ſelche 
guserpald, 60 Tagen a dass 
um fo gewiſſer bei unterfertiaten — 
als Veriaſſen ſchaftebedrde en alt nach 


ifterds 


ars s@ohn von 


Umfiuß diefed Termins in ber Berlaffenfehafte: 
behandlung ohne Rädiityt auf undefannte An: 
force fortgefatwen werben : 


Kimi. Kreis und Siattgeric Münden. 
Holland, tinlal. Rath 
n aid. 
ran 


Isıs7) Proclama. 

Im Wege ber arteoouneedung wird bad 
Weirmyut det Ern mäller bahier mebft 
Detonomie uden, Gärten und Wieſen, vor 
dem Jatobertbor dabler gelegen, umd nach ber 
Testen gerichtlichen Schaͤt ung vom so Wiiry b, 3. 
auf 44,750 fl. St fr. gervertbet, bem_gerichtlichen 
Berfauf unterftent, und Bletungk⸗ in auf 

Donnerftag den 12.Detbr. [,9., 
Vormittags von 9 bis 12 Ulm, 
in Meffeltigem Herichtelocale anberaumt, was 
man.ımit bem Ynbange befannt macht, 
infchlag nach ben immungen bed Hypo⸗ 
maeleged 5. 54 fonleich erfolgt, wenn bat 
Meiftgebor die QOhe der Schägung erreicht, 

Zugleich wirb beimerft, baß bie mänere ges 
richtlich anfgenmnmene Beihreibung die ſes An ⸗ 
vera) bei bieffeitigem Berichte eingefeben wer⸗ 

n fan. 
Hugöbzze: am 5 September 1A517. 

R mioliches Kreie⸗ und Smbtaericht, 
In Iegaler Abweſenheit bed fbnigl. Direftors 
ber Math Verb. 

Vorbrugs. 


1979-80) Bekanntmachung. 


Freitag ben 3 November 1. 9., 
Wormittags 10 Uhr, 
werden In Bolge höchften Decxets vom 19 d. M. 
No, 1m Am Wabeorte Aiffingen, 2 fübs 
Nlich von ———— Burg an der Wicinals 
de na fenanı und Meuftadt, in ber Nähe 
Gaſthoſes zum ſachſi ſchen Hofe gelenene Baus 
pläge wiederholt an bie Meiftbietenden verfleigert. 
er Situationdplan bierteer kann täglich beim 
Rentamt eingejehen unb wird das Local an ber 
@rridbtaafahrt den Liebbabern vorgejeigt And 
bie nörhige Arfäuterung aeneben werben. " 
er 


er 


am 28 Munufl 1637, 
migfiches Mentamt Kiffingen. 
Stöhr. 


[8031-33) Gekanntmachung, 
die Errichtung von Hopfenmärften in 
der Fönigl. bayer. zu: und Mefl: 
denzftadtt Mün betr d. 
Der von ber unterfertigten Beborde nachge⸗ 
“ fahren Errihrung von wochentlichen Sopfens 
märften in Münden wurde mirtelft @ntfchlies 
dung bes Mbnlal. @taatdminifteriums bed Innern 
vn. ut, 6,5, bie allerubahfte Geneinnigung 
ertheilt, 

Indem man biefes hiemit zur bffentlichen 
Kennintd_brinat, wird bie Hepfenmartt:Orbs 
nung fir Münwen, wie unten felat, unter bem 
UAnteng Öffentl befannt gemacht daß der Ho⸗ 

fenmartt mit beim ı October biefes 
Sapres Seainnen wird, 

& 4 Der Hopfenmarft findet u er vom 
1 Detober Bis 50 April wochentlich eimmal,_ nnd 
zwar am freitag flatt, infofern an biefeın Tage 
nicht ein Felertag fällt. im welchem Rall er dann 
am nÄcdhfvoriergebenden Mrrftaa abaehalten 

» Bur Zufuhr bed zum Bertanfe beilimmmten 
und jur Adfuhr bed erfauften Gopfens wird bie 
Hoyfenbatle taͤglich nebffner. 

4.2. Der Beſuch bes Hepfenmarftes fteht 
jedem Eonenrrenten frei. 

$.% Zur Aufnahme bes pr Martt gerracht 
mwerbenben Hevfene ift bis auf weiters bie obere 
Abthelung in ber Getreibebatle im ſogenaunten 
Thale beftimmt, woreleft auch der Hopfenmartt 
abgehalten wird. Der von biefigen Bräuern bes 
ſtelte und fhon auswärts gefanfte Hopfen fann 
—F bei den Braͤuern unmittelbar nach Antunft 

bier abaeladen werben. jedech ſind vorerſt bie 
vouſtaͤndigen Nanveiſe Aber Urſerung Gewicht. 
Quaſudt und Vreiſe der fhäbtiichen — wu 
übergeben, tooflir aufier ber Marftaeblilr Feine 
weitere Gebhlweniablung Nattfinbet, 
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Uuslänbifher Hopfen barf nur kann in bie 
Marttbaile — — wenn ber Nachweis 
über volle Untrigtung des Qinganaszoils umb 
der übriaen Zollgeshtmwen volliiändte geliefert 
werben faun. Gollte Ya Hoyien foon auf der 
fontal. Halle erfauft und von ort gleich in bie 
Wohnung der Käufer angeführt 
auch bier vorerfi ber Näbtiichen Beborde ber Ur⸗ 

ng, dad Gewicht die Qualität nnd ber Preis 
eleen nachgewieſen werden. 

5.4. Dre anf eintin Marttag unvertauft ges 
Mievene nlaͤndiſche, fo wie ber nam rollfländiger 
Berzellung —** in bie Martthaue gevprachte 
und unvertauft gebliedene auslaͤndiſche Hopfen 
kann In der Marfthaue gelagert bleiven, und cs 
wird feine Zeit vorgeſchrieben. binnen weicher 
derfelde verkauft oder ammefübre werben ſoll. 


$. 5. Hopfen. welcher auf dem Hopfeumarfte 
durch nhandler ertauft wird, darf von den⸗ 
ſelben im Marttorte uicht wieder vertauft werben. 


4. 6. Jeder auf ben Hopfenmarft gebrachte 
Kepfen wird mit dem Namen des Gigenthlimerd 
im bad Marttbu eingetragen, beönleipen auch 
bei dem Verkaufe ber Name des Kaufenden und 
der von legterm zu deſtatigende yoabre Hanfds 
preis, & wird biebei genau das auf biefiger 
Wage Übline Verfahren beobachtet. 

3.7. Auf den Hopfenmarft darf nur umge: 
miihter reiner Hopfen geeracht werden. Zeigt 
ſich, daß su Martt gepramter Hopfen gemilſchi It, 
fo wird derſelbe — wenn die VBcung bleß im 
einer Berznengung von altem und neuem Hopfen 
befteht . u! vom Marft entfernt; beflcht fie 
aber in einer Beimengung von Gamefel und ans 
deren zur Werfälihung bed Hopfend angewen⸗ 
deten Stoffen, fo wirb negen den Bertaufer bes 
me rn ober ſtrafrechtliche Ein ſchreitung 
veranlaht. 

Balfche Angaben fiber ben Urſprung bes Ho— 
Yan wenn fie im ber Abſicht aefheben, ben 
äufer oder bie Vehbrbe zu täufgen, werden 


pollgeilich geaimder, 
x deu fenmarft find ein "Marti: 
adwerftändine Taratoren, 
Pe 2 Smaumeifter, und ein Wagblener aufge⸗ 
fteiit, welche fAmmilich verpflichtet werden. 


5.9. Die 2 enbaife, vielmehr die Stadt⸗ 
semeinde baftet_für den aus Schuld des Marktes 
anfjehers — entfiandenen Schaden, und verfichert 
ben Werth bed in der Nätriichen Halle hinteriegten 
gefend bei ber MobiliarsäenersBeriicherungds 
+ Fer der bayeriſchen Hypotheten⸗ und Wech⸗ 
eibank. 
$. 10. Der Hopfenmartt:Muffeber übernimmt 
.. auf Deriangen der Gigenttiimer ben Ber: 
tauf bed Hopfend ald Eommiltienär, fo mie e8 
diefen freifteht, ben commninienellen DBerfauf 
biefigen Kaufleuten ober fonftigen Bahier anfälfi: 
gen adıbaren Bürgern zu Übertragen. ber 
Berfäufer muß bie fehlen Preise, um melde er 
feinen Hopfen verfaufen Lafien will, und ben 
Namen — angeben und in bad 
von bem Marktauffeher zu führende Commifliond: 
buch eintragen Taffen,. Spätere Herabſeyungen 
oder Erpbrungen der Preiſe Fonnen Natffinden. 
Die Einfit des Eommiilienspuces, infofern 
ed ben Beabfichteten reis betrifft, ift dem Käufer 
geftattet. Soute der Hopfen auswärts verfanft 
werben, fo ift ber Sezug bedfelben gegen Entrich⸗ 
tung ber Sagerarblihren erlaubt, 
$.11. Die Hopfenmarft:Preife werben woͤchtut⸗ 
lich mit ben Metreide-Schrannenpreifen befannt 
emacht, Die Preisomgeigen enthalten ıntt Aus⸗ 
meitung der Hauptshopfenforten, daun bed alten 
und neuen Hopfens, ben vorigen Marftveft, bie 
neue Zufubr. den acaenwirtinen Martreft und 
- Durihnittäpreis jeder einzelnen open: 
orte 


5.12. Mon ben Wertäufern’werben außer bem 
nacı dem allaemeinen Negulativ zu entritenden 
Nadtiſchen Pflaſterzoue von a fr. per Tentner nom 
folgende Gebuͤhreu erroben: 

1) als Markrgcbühr für das Eintranen bdes 
Herfens in dat Martreuh em für allemal 
ser. per Cemner. . 

»D, Die Blagsekürr ift auf 3 fr, per Centner 
fegefegt, umb wird fo eft beyabir, ald ber 
Eigentnümer bie Abwaͤgung verfangt. Mon 
4150 Pfd, wirb nur 4 fr,; von B1—100 Pb, 
aber die volle Waggebühr entrichtet. 


5 Rahernetährt 
a) bis zum erfien Martte frei, 
b) vom sflen — sten Togt ver Eentner 1 fr., 
c) von & Tagen Bis ı Dionat ? fr. vr. Cents 
ner, dann für jede tweirere stägige Lagerung 


da fr. per Eentner, . 

5.15. Der Stabi⸗ Moagiſtrat wirb Sorge tragen, 
Bafı vertraute Keute beflimmt werden, weiche bad 
Auf⸗ und Ablgden bed Hepfens gegen noch frfte 
auiegende Gebühren _beiorgen , welche bei Erbdff⸗ 
nung des Marttes bffentiih angeſchlagen werben, 

Diele ſind dann von bem Fuhrmanne. ber ben 
Hopfen bringt oder akfährt, eigend zu vergften, 

g 45. Der Hopfenmarft und bie Hopferbale 
Neben unter_der Aufſicht des Magı 
Haupt s und ——— Minden, Bon dem⸗ 
felden ift die beſondere Hufficht giveien Diagiftrates 

wigligen 


ats ber 


xätben übertragen, welche im allen 
Fällen an den Magiftrat berichten, 


Mründen, ben Auguſt 1857, 
Magiſtrat der idrig au: und Refibenyftabt 
en. 
v. Zeng, Burgermeifer. 


Nermaper, Ger. 


15048 - 45] Inserat. 

Die Erele eines Gtraßens und Wafferbaus 
Infvectors für den Hanton Biarns It erichtat, 
und ſotl für bie einfhweilige Dauer von 4 Tabs 
ven wieder befegt torıben, hiren « Berafirung 
finder, ber Koxalitätewerbäimiffe wegen, feine 
far, bDabingenen if ein jährliche ires Galas 
rim vom 1100 fi. Gl. Vol. feftgefegt. Auenfall⸗ 
fige Bewerber, die ſich Unſichſich der ndtiigen 
tbeoretifohen ſewohl, ats prartifaen Hennentffe 
genügend anizmprifen, und friftline Belege 
bieför wigubringen baben. find angrwiefen, ihre 
Meltnnaen beim Präfidenten der Ibbl. Straßen: 
und Barncommifion, Kit. arm. Ratbsberre 
Peter Jenni in Echrwanden , Innerbafb 4 Wocen 
von dato an arrerbnet, einjngeben, unb-ibre 
Fab igteitezeugniſſe beiſulegen. 

Glarus. 4 Erptember 1857. 

: Das Secretariat. 





1501] In der Untergeichuete 
fienen. 


Sorrefpondenzblatt 
des 


e 
Fönigl, wuͤrtemb. landwirthſchaftl. 
Vereins. 


Menue Folge, Band XI. Jahrg. 1837. 
Erfter Band. Zweites Heft. 
gr. 8. Preis des ganzen Jahrgangs 3fl. ob. 
2 


tbir. 

Inhalt 1 Huffäge und Abhanb⸗ 
tungen. 1) Des Flachſes vortbeilbaftene Euls 
tue md Bearbeitung mit befonderer Nücjiat 
auf Wöürtemberg-, 2) ainige erfungen hber 
den Repobau tim mbrblitren Deurfchland, 5) Mits 
theitunaen über den Milch: Wirrbfenaftöberrieb 
der Holfteiner. I Mittbeilungnen ber 
Eentraffielle aus ibrem unmittels 
baren Wirfungdfreife, Wuspine aud den 
Protocoken ber Ernmalfteile, 4) Grand ber Jdgs 
tinae bei bein laud⸗ und ferfhwirrichaftlichen 


Inftitute zu Hobenheim im Commerfemefler 
1857. 2) Notin über Biutegeljusht. 5) Bittorias 
Weizen, 9) Cine Nuswanderung, bei der man 


im Lande bieibr und ficy rediich nahrt. 5) Run⸗ 
tel zuckergewinnung and metrochgeten und gevul⸗ 
versen Raben. 5) Unterftägnmhee, 7) Brura⸗ 
ae gar Biriterhet,. 41 Belrräge ar ben Samm⸗ 
fingen, TIL Beiträne ne Barerlande 
tunbe, 4) Lanmwiribfchaftiiche Berichte vom 
gahre 4855, m. Yuß den Schwarzwald gegruden. 
b. And Operihwaben, batptiächlich ans ber 
Gesend zwiſchen der Donan und ben Bobdenfer. 
©. Aus der Ecrönbuchänegend und dem Ammers 
tal, d. Bon den filtern, eo. Aus dem Stzoh⸗ 
odu. ſ. Aus dem smtern Remethal (von hrs 
bach Fit Emomborf.) g_Aus bir Gegend von 
Heilbrenn. hi. Aus dem Deiwingenfaen. ir Mus 
dran Eiinungeniaien, 2) Ueber eine im Nieiiche 
ber faymargen Firichen vorfommende Injectens 
tonve- IV. Auszüge und Rotizen. 1 Ue⸗ 


ber bad Branntiweiubrenmen, 2) Wotigen über 
Munteljuder, 5) Meilgtel gegen Emaerlinge. 4) 
Die Pirieme von — (Spartium nubi- 
mm-) 5) Ueier die Berbiitung von Vieh— 
—— und mebeſendere Über ben Mugen und 
Bebraud des Bichlalges. 6) uch einer wiſ⸗ 
fen chaftlichen Bearäintung der Zimmerbeigung 
und einedaranf graründete, wortkeibaftere Dfens 
Eonftruction. tteratur, 1) Eimwurb Bais 
nes b, }. Gefhichte der brittiihen Baummols 
Tenmannfacur und Berva kungen über ihren 
genmärtigen Zuftand, Aus Eugliſchen 
ei bearbeitet von Dr. Ehriflopb Bernontti, 
ofeffor der inbuftriellen Wiffenschaften zu Bas 
ei. Beuſtaͤnbige Anweiſung von felrener 
t und Größe Amarıilis, Ufern, Aus 
riteln 2. theils auf bie leichteſte Art im freien 
ande , wie in Tbypfen zu erziehen, fie lauge zu 
erbalten, umb theils daraus vor zuͤglich guten 
Samen ju ſammeln. Mercorol, Tabelen aus 
Stuttgart. 
Stuttgart mb Tübingen. 


_... 6. Gotta’ihe Buchhandlung, 


(3049) So eben ift bei und erfchienen und im 
alten Buchbandbiungen zu baben; 


Gebeimmnifle aus Der Ehe, 
oder Unterricht im der Kunft eine lan⸗ 
ge und glückliche Ehe zu führen, Ein 
Rathgeber und Wegweifer für Ehe: 
leute und Alle, die es werden wols 
fen. Bon Dr. Fr. Richter. Dritte 
vermehrte Auflage. Preis geh. 129r. 
ober 5+ fr, rhn. 

Leipzig, In Auguſt ans. 
H. Frauke ſche WerlagssErvedltion. 


—354— in Nugsburg bei Feumann, 
in Wien bei Gerold ums Möste u. Braumäler, 


* J Bei F. Varrentrapp in Franuk-⸗ 





urt a, DR. if fo eben erſchlenen unb ın allen 
hbanblungen su haben : 

Clemens, Dr. A,, Beobachtungen 
über die weilse schmershafte Schen- 
kelgeschwulst der Kindbetterinnen. 
gr.8. broch. 4 gGr. od. 18 hr. 

— — Vorträge vermifsten Inhalts, ge: 
balten im Mufeum zu Frankfurt a. M. 
8. br. 18 gÖr. od. 1 fl. 21 fr, 

Fritschius, E. A., de Aoristi Grae- 
corum vi ac potestate. Dissertatio 
eritica. 4. 4 gGr. od. 48 kr. 


1302) In ber Untergeighneten ift erfhienen: 


Ted 
Kaifers Schatten. 
A 2. Büffel 


Yreis ı m. a8 Fr. 
Die vorliegende Diaung bilder eine Rund⸗ 
atrt, die der große Maifer als Schatten macht. 
en Leſer werden alte Bilder_ feiner —ã 
uud Großthaten im dichteriſcher Form vor die € 
arährt, Die Hemäfbe, die ſich in ununterdro⸗ 
gener Folge aneinander reiben, umfaſſen alle 
Schlachten alle Umwälzungen und Fataftropben. 
Kein entfcheidenber Moment biefer thatenveiden, 
— — in feinen Grundfeſten erſchtteruden 
eben iſt aͤbergangen. Nicht blos der Jeidherr 
der Eroberer und @iearr, oder der allgewaltige 
KHaifer it der Segenftant ber Dichtung Sondern 
der aanze immere Mienich, dev boibenabt, durch 
einene Kraft und Durch bad Bit emporgehoben, 
alle Berbaͤltniſſe de eisenen Lebens fo wie aanger 
Boͤtter im Nefler der Erivfiberradtung anfanıtır ; 
ber alle Einphndungen mb Hefüle rbeilt, und 
fir als Organ der moraliſchen Meltormung in 
feinen Thatenſpiegel ertennt! 





Literarifch = artiftifche Anſtalt 
m Mönden, 





1839 
a jucinem Berlage ift erichienen und burch alte Buchtzandlungen bed In⸗ und Muslanbes 
Bulmwer, die letten Tage von Pompeji. Neu bearbeitet und mit 
«iner hiftorifch = topographifhen Einleitung vermehrt von Dr. Fr. Förfter. 
Ausgabe Nr, U mir einem Titeltupfer a 1 Rihir. ; (Die Pradt « Ausgabe 
Me. I mit Stahlfihen und bunten Tafeln fehr elegant gebunden, koſtet 
2 Rthlt. 25 Sgr.) 
Mey er, Oberlehrer am koͤnigl. Symnafı, Lehrbuch der Geometrie für 
Gymnafien. Ir Theil. Planimetrie. ar. 8. 172 Seiten mit 220 einges 
druckten, ſehr ſchoͤn geſtochenen Holzſchnitten. 17%, Ger.) 


Der zweite Theil, „bie Stereometrie” enthaltend, ift unter der Preſſe und wird zu 
Michaelis aubgeneben werben, Mit bem britten Theile, „die algebraiiche Beometrie unb 
Trigomomerrie" enthaltend, If das Lehrbuch banm vollftänbig geliefert, Beide Theile follen 
auch nicht höber, als der erfte, zu fielen kommen. 


Nichtbofen, kin. IntendantunRarh ic., die Mediein 
des Fünigl. preußifchen Seeres. 2r Thl. gr. 8. 1 Rthlr. 26%, Er. 


‚Der Berfoffer gibt in diefem zweiten Ebeile eine vonftäntige et. Organifas 
tion des Militärs Wiebieinafrvefend umb aller die Milltär : Viedielnatbeamten betreffenden Its 
miffe unter fteter Hinwelſung auf bie bebfails geltenden Gefeye, Verorbmungen unb Beſtimmun— 
en, nebſt einer fpeciellen Ueberſicht der Grumbjäge und Maafregeln zur Unrerfutung der Wafr 
enfäblgfeit ber zum Sriegdbienfle beranusichenden Ctaatäbiiraer. & finder demnach im diefem 
“Werte aues basjeniae, was bie —— Cr vo die militärdritlihen und Gunitäre: Beanıs 
tem iegemb imterefliren fan, Erwaͤhnung. Die Bearbeitung bed Sroffes it in berienigen Art ers 
folgt, in welcher das Militärrecht von dem Hrn. Major v. Nudloff behandelt worten if, Da 


v 
«8 an einem ſelchen unentbelbriichen — bi GH aeiehtt DD le 0 —— 
fen, Mur fo viel ift noch zu erwähnen, 


s 
men des Berfaſſers feiner vwoeitern Wesifertigung Sebi j 
daß das Mauuſcript vor dem Drucke von dem hopibbt. Medieinalftabe der Arınce eingefeben , und 
ber Inhalt mir ben beftehenden Borfepriften,, Verordnungen uyb Grundiägen it llebereinitims 
mung befunden, und webucch für die praftiice Brauchbarteit beöfelben noch eine nähere Bürgs 
ſchaft erlangt werden If 


Sammlung der Zoll: und Stenerverordunungen in den Vereins: 
fiaaten Deutfchlands, oder: Sammlung der Verordnungen 
über die Gewerbe, Sandeld: und Abgaben: Berbältnifie ze. 
Herausgegeben von dem Rechnungstathe bei der koͤnigl. preuß. Ober-Rechnungss 
fammer 8. Schönbrodt, 

Jahrgang 1837 In 4 Quartalbeften. 2 Rthlt. 20 Ser. 
FJabrgang 138 volitänbia erfchienen In 4 Heften. 2 Rthir. 20 Ser. 
Die Jahrgänge 1834 und 1835 in + Bänden werden von jegt ab, 
jufammengenommen, jur Erleiditerung des Ankaufes, im Einverftändniffe 
mit der Medastion, für drei Thaler preuf. Courant abgegeben. Dages 
gen verbleibt es bei Abnahme einzelner Bände bei dem bisherigen Preife 
von 1 Rıhir. 10 Sgr. pro Band. 

Die zweite Lieferung pro 1837 ift im Manufeript fertig, am Drud 
angefangen und wird vor Ablauf des Septembers d. J. ausgegeben werben. 
Schartlich, Lehrer am koͤnigl. Scullehrer- Seminar. Sammlung von 

5483 lebungsflücken beim Gefang:linterricht. 2 Hefte. gr. Bi 
2e verbefferte Auflage. 15 Sgr. Preis eines einzelnen Heftes 79. Sgr.; 
in Paitien von 25 bis 50 6% ®&ar.; von 50 und mehr 5 Sur, 
Bon beiten 

Handbuch der Sarmonielehre für Seminarien, höhere Lehranſtal⸗ 
ten und zum Gelbfiunterricht, in 2 Bänden, ift die weite Abtheilung des 
erften Bandes im Manufcript beendigt, am Druck ſeit längerer Zeit ange⸗ 
fangen und wird zu Michaelis ausgegeben werben. 

Der VBereinszolltarif für die Jahre 1837, 1838 uud 1839, 
nebft den Durchgangs-, Ausgleihungss und Schifffahrts: Tarifen, dem amts 
lihen Waarens Verzeichnürfe und den officiellen Ergänzungen bis zum 
1 Julius 1337. gr. 8. geb. 25 Bar. 

Ein befonderer Abdruck aus der obenerwäbnten Sammlung, 


,, Die Überatt auf amtlidren Grundlagen beruhende Andanbe dieſes Tariis erbält durch die der⸗ 
ſelben beigefügten Ergönyungen für das ganze Publieum und den Beamtenfland einen gam ber 
fonbern Wert, und e8 wird nur einer Durapicot der darin enthaltenen, ben Vereinszolls 


pi eraänzenden Hrtifel bedürfen, ıtım ſewebl den Namen und die Prauchbarteit,, als 
auch den Vorzug diefer Tarifd: Ausgabe vor afen andern kidher erichienenen Ausgaben anſchau— 
lid zu machen. 


Potsdam, den ı Leptember ı937. 
Ferd, Riegel. 


1840 


{s11s] Currente Mense Septembri prelum deseret opuscalum sub titulo: 


Alphabetum et Orthographia 
Universalis. 


Ex naturae, gx artis obserrationibus deducta ac elaborata 
per 


- Andream Matusik, 


in Ep. Lyeeo Hosnar. Physicar, Hist. Mat. et Oscon. &, Professoram. 


Rosnaviae typis Jos. lick, 


C. R. priv. Typographi 4837. 


Pacilioris adoptationis causa, assumplum est pro basi Alphabetum latinum — cui tamen 


additae sunt sulficientes novar, i 
minusre usitatse, idoneae simplices lite 


iscis quidern Romanis ignolae, sed alüis variis gentibus plus 


re, quarem uli el multarum compositarum, 


ad exprimendos compositos sermonis sonos necessariarum typi Vindobone magnis impensis 


eurati fuere; ut tandem aliquando, 
s, ac ins 
volis dudum peroptata scriben, 
omnes Nationes constabiliatur. 
regrina-nomina in libris ep 


depositis noxiis praejudiciis, hodiernae multiphices, hiulcac, 
tabiles orthographiae eliminentur — ei eadem rationalis, uniformis, omnium 
ratio, sine qua Literatura nunquam perfecta dici polerit, apud 
Id namque polito sacculi XIX genio non bene congruit: dum 
hemeridibus, mappis geographicis etc. iisdem characteribus, sed 


iversis particularibus orthographiis scripta legere nescimus, nisi praerie ipsam lectionem magne 


labore condiscamus. B 
In hoc autem libello, qui constat 21 $phi 
riter curata nitida charts, satisft cunctis subt 


s in & philyris, imprimiturgue in #., in peculia- 
ilitatibus, cunctis scribendorum variorum idioms- 


tum postulatis, proponunturque omnia clare et naturae conrenienter its, ut Aulhori quorumris 


compotentium Criticorum spgropetionen 
Prorocantur ilaque omnes B. B. 


Lectores, 


sporare liceat. 
hilologi et Eruditae Societates, ut isthoc opus, 


cujus nostre acro magna est indigentia, medio cujuscunque Bibliopolii sibi procurare satagant. 
Pretium 4 Kıemplaris ut statim legi quest, in simpla decora charla compocti, erit 30 hr. 





15089) Bel F. Varrentrapp in Frankfurt a. M. if fo errm erfgienen, um» im allen 


Buchhandlungen zu baben: 


Der 
Prophet Jeſaias, 


ale 
Fortfegung des Derefer : Scholzifchen 
alten Teſtaments. 
Dritte von Dir. Scholz; umgearbeitete Auflage. 


gr. 8. 


des Alten Teflamente, 13 Zdr. . . 
bes Neuen Teftamente, 4 Bde. . . 
eomplet 17 Mbe. 

(3041—22) Empfeblu 
auf die von Hrm. Guſtav 
Nro. 595 und 596. 1837. 1 






ng und Grwiederung u 
chäuffelen in der Allgemeinen Zeitung 


1 Rihlr. 6 gGr. oder 2 fl. 15 fr. 
Preis der Heiligen Schrift 


. . Mtbir. 15 ober fl. 23. 24 fr. 
5 


u, 


fl. 33. 24 „ 


[7 


„48. 












4 Auguſt empfohlene mechanifche 


Merfftätte, 


Ich finde mich veranlaft, auf Hrn. Schäu 
ganz mein fchom fange beftchenbes Geſchäft 


ffelens Betanntinachung feiner mechanifhen Wert: 


welches einzig und alein in Anfertigung emblofer 


vs Malainen beftebt, ten 55. Papierfabricanten zu empfehlen. 


aleich bei meiner mechaniisen Tier 


welcher mich mit einer Beftellung beyüinftigte, 
doc die vielen Maſchinen, die ich im 
meine folide Bauart, als die neueflen ® 
empfeblungswertien Zeuaniffe berveilfen, 
Die wei Mafinen, welche Ir, Schäu 


und diefe eut er nun ten HS. Vapierfi 


t Ätte nicht mel die Gelegenbeit verbunden tft, eine 
von mir nefertiote Maſcine in Thaͤtigkeit zu feben, maß früher jedem Sm. ig 


Phpierfabricanten, 


bei Sm. Schauffeltu erlaubt wurde, fo beftätigen 


ns und Ausland gefertigt, und nod zu fertigen Imbe, 
orrichtungen einer volltommenen Maſchine, was meine 


fielen in feinen Fabriten beit, habe ich gebaut, 


abricanten ald Diufter feiner. cinenen Jabricate vor, or 


Ban ER feine angeblich dritte —8 buch hicſige Handiesrtöiente, bis jegt getbeilt, ſern— 


Ih erlaube mir daher, die HH. Papierfabricanten nur auf bad aufmerkfam zu machen, bad 


wms Ihnen für ibr Werd 
Reuntniffe und yraftifch 
Wert zu betrachten. 

I 


bei einer Beſtellung 


in Xbätiofeit gezeigt woird, nicht ale arfammeite 


erfabrne Bauart bes Hru. Schaͤuffele us anzufeben, fondern als mein 
have es biöber nicht für notbwendig gefunden, meine mechenifde WerMätte in öffent: 


lien Blättern anzupreifen, oder gar auf Rechnung eines Andern meinem Gefdäft ein Anieben 


a geben, voril ich auch 
ellungen erbalte, 
fire 


Heitsronm, den 2 Gertember 1437. 


olme dich dennoch vom Ins und Auslande immerwährend genug Ber 


daber ebenfalls benfenigen, welche mich mit ihren Beſſellungen vethren, ſey es 
mit oder olue Trocenapparat, nicht nur ſameue 


Anfertigung, ſondern au bie billigſten Preiſe zu. 


Zehen Wiodmanu, Meqhanicus. 


Zos i Im ber Hofsuahanbtuug von Fi, M. 
Eupel in Soutershanien in fp tsen ers 
foienen und in allen Buchhaudlungen (in Hug: 
burg in ber A. Follmann'ichen) zu haben: 


Sendfchreiben 
an ben Hrn. Prof. W, T, Krug 
zu Leipzig. 
Als Antwort 
auf feine 
brei letzten theologifchen Libellen : 
„Altes und Meues Ehriften: 
tbum, Senotifon und Anti: 
doton.“ 


Vom 
Barsn Otto von Uchermann, 
Mitglied des a der fühl. Hawpt » Wibrigeied: 
em 


haft zu Dresden. 

Zum Beften der Eaffe des Dresdner 
zere = Bibel = Vereins, nnter der 
irection Sr. Hochebriv. des Hru 
Paijtor Stephan zu St. Jobannis. 
gr. 8. (11! 33 geb, IR ae 42 Br. oder 

Y, rbein. 

Diefe Fleine Schrift deeft in Flarer und bin: 
diger Sprache bie groben Irrtbimer auf und 
die abſichtlichen Werfälfchtingen, weiche die foger 
nannte mwiffenihaftlihe Theologie oder Miologie 
unferer Tage im ihren Ledren als biblifcbe 
Wahrbeiten zu verbreiten fucht ;— und bemeif’t 
auf rund der Biel, daß das wahre Ehriften: 
tbum, wie es und Gottes Wort lehrt, meter 
von einem Eh el ſcheu Pantheisinns, nad von 
s theologifhen Ratiomalidnus, 

nech gar von einer Ammonitiimen Nort: 
bildung etwas willen will ober etnus ermwars 


ten fol. 

Dies Sendſchrriben ift übrigens feincswegs 
bioß oigen die religibfen Meinungen bed Hrn. 
Prof. ia gerichtet, fonberm überhauvpt ge‘ 
ale Halfhs und Ungldibigen, mögen fie auf ber 
zaniet oder auf dem Katheder, ober aut der 
Zriefime ihren Grou gegen bie wahre Chriftuss 
Religion fund thun durch heimliche Iuinuatio: 
nen wider bie Blaubwürbigteit der Bibel ober 
biefem Grou Luft machen burch bfientliche Mus 

viffe wider das „blinde Treiben bes its 

utbertbumß, gegen weldes — ungeachtet 
alles fonfligen Tiberalen Beichnnipes über Glau⸗ 
bends und jiensfreiheit — unter bem Bors 
wande der Unterdrädung von ftaatds und fitten- 
yfivenae Sectircrei ſelbſt die Regierungen zu 
greifung von turannifchen Maaßregein ats 
konnoen werben follen ! Alle biefe Herren werben 
toff nenn zu ernftem Nechdenten im biefen 
wenigen Blättern finden, Den Kechtoläubigen 
werben fie zwar wicht Neues. bo ftarte Worte 
bed Trofied bringen, 
nn — en nn m nal 

5035-26] Ein Engländer, mit bem Plafhinens 
ache genau vertraut, weicher einer Anſtait zur 
Kerftellung von Dampfmalainen, Waljinerten, 

ohr⸗ und Drebbinten mach Herd Spflem x. 
mehrere Jahre in Eualand vorfkand, ſucht eim 
feinen Renntnifen ened abnliched Ber: 
haͤttniß in Deutf@land, Die deutfhe Sprache 
f Ei —— — geläufia. — Huf frautirte 

riefe unter Busfladen WW. 7. an bie Erpebis 
tion biefer Zeitung iNt ber Suchende bereit, jebe 
twritere genügende Austunit au ertheuen. 


51) Zur Machricht. 


Seit einiger Zeit fiedt man bald die eine, 
bald die antere Lehrſtele an der Marganiihen 
Kanton ſchule zur freien Eoncurren; ausgefaries 
ben. Damit Auswärtige nicht fernerbin mit 
Izeren Hoffnungen ſich tänichen, biene ihnen 
sur Nachrict , dan weder erftandene Prüfungen 
noch geleiftete Dienfle der rein. Wahlbenbrde ner 
aenüper irgend einen Anſpruch auf Beruckſch⸗ 
tigung geben. 

Yaran, ben 7 September 1837. 
Karl Auguit Wittich 
3 a. — u 
d, 3. flelivertretender Lebrex an 
amannien Wufnige 





AUGSBURG. Abonnemınt 


ee Allgemeine Zeitung. 
Hit alerhäcften Privilegien, 
Nr. 262 


eters uch viertel) fürffrank- 
reish bei Harrn Alszuader un 
Brandgasse NEro. +8 


Dienftag 


Wereinigte Staaten von Morbamerita (Brief ans New: Vort). 


— vVorrugal. — 


und bei dem Poıtamte m Haris- 
ruhe; für finuea bei den k. k. 
Postämtern ı= _ . — 
bruck, Verona, Vensdig, Trisst 
wnd Mailand. Inserates aller Ar 
werden aufgenommen und des 
Baum einer dreispaltigen Cole- 
wel-Zeils mit gkr, berschnat. 





19 September 1837. 





Spanien (Schrelbden aus Madrid und Bayonne, Des 


pefor). — Broßsritannien (ritiſcher Zuftonb von Unters@amada). — Wranfreit, (Brief aus Lyon.) — Tsalien (Brief aus Rom.) — 


Schweiz. — 








Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
“Mew:PDort, 18 Auguſt. Mile Parteien find anf bie au: 
Perordentlihe Sitzung des Congreffes gefpannt. Hauptiählie find 
es drei Fragen, melde das ganze Wolf bier im Anſpruch neb: 
men. DIE erfte bericht fi auf die vom Ban Buren proponirte 
Schatlammerbanf (Treasury Bank), vom welcher jeboch die be: 
miofratifche vartel glaubt, daß fir meber vorgefhlagen noch an: 
genommen werben wird; bie zweite, anf beren Entſcheidung bie 
Megierungspartei banptfähli dringt, fol bie legte Matenzah: 
lung des Ueberſchuffes ber Etaatdeinfänfte aus Mangel an 
Fonds anf umbeffimmte Zeit verſchieben, und bie britte und 
wiätigfte von allen ſcheint die über die Aufnahme von Teras 
in die Unton der Bereinigten Staaten zu ſeyn. Letztere bürfte 
leicht mit der Abſchaffung ber Negerftlaverei wenigſtens im 
Diftrict von Eolnmbien (über welchen der Congreß ſouveraͤne 
Gewalt übt) verbunden werden, und alle Leidenſchaſten aufre: 
gen, welde feit bem Unabbängigfeltöfriege dieſes Land erfchilt: 
terten: Hiezu fommen nun nocd die Unruhen in Canada und 
ber feit kurzer Beit von den Einwohnern biefer Provinz unver: 
hohlen ausgeſprochene Wunfh im die Unlon ber Wereinigten Staa: 
ten aufgenommen zu werben, woflr fi bereits alle nördlichen 
Staaten bier intereffiren, in der Hoffnung in ben canadifchen 
Provinzen ein Gegengewicht gegem die dur bie Erwerbung von 
Teras men empormacfende Macht des Südens zu finden. Es 
wird Ihren Leſern mohl befannt feon, daß die Vereinigten Staa: 
ten ſchon zur Zeit des Umabbängigkeitsfrieged auf die Erwer: 
bung von Canada dachten, und baber nicht nur die Generale 
ontgommerp und Arnold babin beorderten, fonbern in ber 
Verfaffungsurkunde felbft den Einwohnern von Canada und der 
Juſel Zamalca dad Recht einräumten dem gegen Großbritannien 
geihloffenen Bunde beisntreten. Auf diefes Recht num ſtutzen 
fid bie Bewohner der noͤrdlichen Staaten, denn jede neue Gebietg: 
erweiterung Im’ Norden vermehrt ihre Fabrifen und ihren Han: 
dei. Die, welche die Creigniffe und den Gelft der @inwohner 
von Eanaba kennen, ſprechen von der Nufnahme diefer Provinz 
in die Union wie von einer unausbleiblichen natdrliben Folge 
ihrer geograpbifhen Page und miflihen Stellung in Be: 
zug auf England. Gamada, meinen fie, trägt ber englifchen 
Regierung nichts en, und feine nothwendige militäriihe Be: 
ſetzung (die Kolge beftändiger innerer Gaͤhrung und Etreitigfei: 
ten) entzieben dem Staatsſchahe jährlich Millionen, Am Ende 
wird den Enaländern nichts übrig bleiben als ihre rebelifchen 
Provinzen an Amerifa zu vertauichen, und damit diefe doch auch 
darauf bieten mögen, find noch vor Furzem ungeheure Zeitungs: 





Otutſchland. (Brief aus Branffart), — Preußen (Brief aus Berlin). — 
Demiboffs Reife nad der Krim, — D’Eonneus Ubreſſe an das iriſche Boll, — 


Handeld: umdb Börfenuanrigim. — 
Spanien, — Aegypten. 





werte am Lawrence: Fluß, nmamentlih aber bei Quebec unb 
Montreal aufgeführt worden, ald ob man von dort aus bie 
Vereinigten Staaten umflägeln wollte. Iuzwiſchen werden die 
aufrüprerifhen Unterthanen von Ganada von ben nördlichen 
Staaten ber Union aufs thätigfte unterftüßt, ja man gibt ihnen 
fogar durch bie Zeitungen jegliche Hoffnung anf den Beiftand 
ihrer ameritanifhen Brüder, fo wie man denn auch ziemlich laut 
die Summe nennt, die man für ein fo fhöned Stüd Land (beis 
nabe ben fünften Theil des ganzen amerifanifhen Feltlandes) 
an England anszubezablen bereit fep. Dagegen denken die Eins 
mohner bed Südens am bie Infel Jamaica, die, wenn fle je 
ameritanifh werben follte, nah ihrer Meinung wieder mit 
Stlaven angebaut werden wird. Dieß haben fi die Aboli— 
tioniſten felbft zuzuſchrelben, deun gerade im Verhaͤltniß als 
man die Bewohner des Südens zur Emancipation der Sklaven 
zwingen mil, beftehen dieſe auf ihren durch bie Verſaſſungs— 
urfunde gefiherten Rechten, und ſchieben bie Entſcheidung biefer 
wichtigſten Frage ſtets weiter und weiter hinaus. Erit vor 
ſechs Monaten find Im Staate Miffiifivpi allein 12,000 Stlaven 
im Aufſtreich verfauft worden, und unter biefen befanden 
fih, wie man feither behauptet hat, mehr ald 1500 aus Afrika 
eingeführte! Während aber der Süden und Norben auf Erobe 
rung ausgehen und Handel und Gewerbe langfam fih er: 
bolen, macht der Welten, welcher wieder gang auf feine ur: 
ſpruͤnglichen Wgrienlturverhältniffe surüdgeführt if, gute Gr: 
fbäfte; denn man ergreift jegt den Ackerbau nicht mehr als 
das letzte Mittel fi den Lebensunterhalt zu verſchaffen, fondern 
als eine einträglihe Beſchaͤſtigung. Mor zwel Jahren wollten 
Diele bloß durch Speculation mit Ländereien reich werben, 
jegt pflanzen biefe felbt an. Handel, Schifffahrt und Kabrifen 
hoben fi auf Koften des Acerbaues, und es ſah faſt aus, als 
ob ein feindlihes Heer das Land durchzogen hätte. Dieſes 
feindlide Heer war die Bank — mit ihren Agenten und Spe: 
eulanten, welde ungeheure Stregen auffauften, und ftatt biefe 
anzubauen oder an weniger bemittelte Auswanderer zu veräu: 
ern, fie mit Fabrik: und Handelsftäbten bededen woll⸗ 
ten, bamit bie Kaufmannebildung ber atlantifhen Staaten auch 
in die Dbio- und Miffiifippi-Thäler dringe. Die fo errichteten 
Staͤdte und Flecken ftanden aber bloß auf dem vapler und auf 
den Landfarten, das dafiir begablte Geld lag aber todt in den weft: 
lihen Depofitenbanten der Megirrung. Wlles Land in der Nach-⸗ 
barichaft diefer ringebildeten Städte ftieg im Preiie und blieb 
unangebaut liegen. Wer durch Wuricultur ſchnell reich werben 
wollte, zog nah Suden, um mir Huͤlfe der Sflaven Baumwolle 
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und Tabak zu pflanzen — vrud meir mar die weniger gewinn⸗ 
füchtigen, ſtil für fih bdabin Iebenden Deutſchen bauten Ge— 
treide, Jlachs und Hanf. Diefen ift aber jetzt eine reihe Ernte 
geworben. Während die Banken den Kaufleuten jebmeben 
Gredit verweigern, biscontiren fie milig die den deutſchen 
Bauern für ihre Früchte ausgeſtelten Wechſel, und es geben 
fogar Agenten von Nemw:Dorter und Boſtoner Häufern im gan: 
zen Lande herum, um allen vorräthigen Weizen — felbft den, 
welcher noch auf den Zelbern ſteht — auf Gpeculation gegen 
baares Geld aufzulaufen, Die Deutfden find daher in bie: 
ſem Uugenblie die unabhängigften Bürger ber Vereinigten Staa: 
ten, und deßhalb die unbezwinglidften Demofraten. Die repus 
blicanifche Partei ift zwar gegenwärtig unter ſich uneins, deſſen⸗ 
ungeachtet aber ftärfer ald die vereinigte Partei der Whigs. 
Die deutihen, und ein großer Theil der neusengliihen Demo: 
fraten die man „Roco-Foc-Mepublicaner” beißt, wollen gar feine 
Bank, fondern blop Mlingende „Währung, bie Nationalrepnbli: 
eaner (ebenfalld der Megierung ergeben), mellen eine vom 
Staate mehr ober weniger abhängige Bank, und die Ari: 
featen, welde jegt weber Geld zu Beltehungen, noh ben Muth 
zu politifchen Intrigen haben, legen die Hände in den Schooß, 
und jammern, in der Hoffnung daß ihre Thränen das Herz ber 
Demolraten ermeiden, und baf dieſe ihrem gefunfenen Grebit 
durch bie Errichtung einer Nationalbanf wieder aufbelfen wer: 
den. Inzwiſchen bat feine Partei den Muth etwas Beftimmtes 
vorzufchlagen, und es birfte bie außerordentliche Sigung bed 
Eongreffes im fünftigen Monat keinen andern Zweck haben, 
als der Regierung neue Fonds zu bemilligen: 1) um ben in: 
Dianerfrieg fortiufepen ; 2) um bie unter der Ubminiftration 
des Generald Jadfon angefangenen Feftungsarbeiten zu vollen: 
den; 5) um das Deficit zu decen, meldes bie bis auf 
2 4 Milionen geftiegenen monatliden Staatsausgaben herbei: 
geführt haben, und wozu bie während des letzten Congreſſes ber 
milligten, aber noch nicht gänzlich liquidirten Midzahlungen 
des Ueberſchuſſes der Staatscinnahme nicht mehr binreichen, 
Es könnten übrigens leicht neue Verlegenbeiten entiteben, im 
Fall der Congreß fih zur Erridtung einer Schahkammerbank 
vereinigte, und dadurd die Privilegien der einzelnen Staaten: 
banken noch weiter fhmälern wollte. Das Gerücht bievon ver: 
breicet fib eben in Wall ſt reet, wo ber Staatdanwalt Batler 
fi über diefen Gegenſtand mit den ber Regierung ergebenen 
Beamten vereinigt haben fol. 
Geſchlut folgt.) 
%Yortagal, 

(Engl. Eonrier) Wir haben Nachrichten aus Liſſabon 
bis zum 30 Auguſt. Beide Parteien, die Cartiſten und Eons 
fitutionellen, waren in matu quo. Das Bericht ging, Sa ba 
Bandeira fep gefangen genommen worden. Gin neues Finanz 
project hatte man vor die Cortes gebracht, nämlich für 6n0 Eon: 
to8 be Reid (— 120,000 Pd. St.) Noten zu 1000 bis 2000 Beis 
zu emittiren, die binnen Jahresfrift an der Staatscaſſe zahlbar 
fepen, und im ganzen Reiche, fo wie auch bei allen Megierungs: 
bepartements zu ihrem vollen Werthe ald Zahlungsmittel gelten 
ſollen. Die übrige Gorrefpondenz Ift unbedeutend, Cs bieh, 
Baron Bomfim babe fi geweigert, fein Commando dem Wis: 
conde Sa da Bandeira abjutreten, wornach man auf ein gehei⸗ 
mes Einverftändniß zwiſchen jenem nnd dem Gartiften fliehen 


wollte. Der Herjog von Tercelra ſtand noch immer ju Torres 
Vebras, und zog die ihm aus Liſſabon fortwährend zuftrömenden 
Ueberläufer an fd. Man uennt unter legtern viele höhere 
Dfficdere. Bis zum 31, erwartete man, werde die Eartiftifche 
Streitmacht wieder vor den Linien der Hauptftabt ſtehen. Die 
Verhaftung all der Nationalgarden, bie in ber vorigen Woche 
fi nicht in dem Linien gezeigt hatten, war befohlen worden; in 
Folge deſſen fiten gegen fünfzig achtbare Kaufleute im Haft; da 
aber die Zahl folder mwibderfpänftigen Nationalgarden am bie 
5000 beträgt, fo fragt es fi, wo man Gefängniffe für fie ale 
dernehmen will. Much General Bacon figt noch immer im Fort 
gefangen. Das Gerücht ging, bei Mio: Major fep ein Geſecht 
vorgefallen, in welchem Saldanha geflegt, und zwei Kanonen ge 
nommen babe; eine große Anzahl Infanterie und 40 Lanciers fepen 
dann zu ihm übergegangen, Ein anderes Gericht läßt das Ste 
Eagadoresregiment fi mit ihm verbinden, und die 800 Mann 
ftarfe Befagung von Gantarem unter Baron Cazal (Gmeral 
Abren) mit acht Kanonen biefem Beilpiel folgen. Die Regie 
rung ſchweigt. — Die Königin war noch nicht entbunden,, dad 
ſah man ihrer Nieberkunft fünbli entgegen. Der Prinz ritt 
am 30 durd bie Stadt. Die aufgeftelten Wachen vermweigerten 
ihm die üblihen Honneurs, und ald Se. k. Hoh. einen der 
eommandirenden Officiere barüber befragte, erklärte biefer, bie 
Soldaten hanbelten nah Ordre. — Dad Diario bo Goneruo 
vom 29 ng. theilte eine von der Megentichaft an den Baron 
Bomfim erlaffene Proclamation mit, worin berfelbe im Namen 
der Königin aufgefordert wird, fi mit ihr zur Wertbeibigung 
des Throns und der Charte zu vereinigen, wibrigenfalld er jur 
Verantwortung gesogen werben ſolle. Der Narional enthält 
eine glübende Lobrede auf einige frauzoͤſiſche Dfficiere, die fi 
als Ereimilige mit ber patriotifchen Nationalgarde zur Bertbeibi: 
gung der Finien verbunden hätten, 
Spanien. 

** Madrid, 6 Sept. MWorgeftiern war ber Kriegsmini⸗ 
fter, geftern iſt der Kinanzminifter mit feinem Rechenſchaftsbe⸗ 
richt vor ben Eortes erichiemen. Jener ſetzte die Ziffer bes efr 
fectiven Heeres von 240,900 Mann, wie Mendisabal angegeben, 
auf 100,000 herab, umd die Cortes verfügten eine neue Aushe- 
bung von 50,000 Maun; biefer ſetzte dagegen bie Siffer bed De: 
fleite, dad nah Mendizabal bloß 740 Millionen Realen betragen 
ſollte, für das laufende Jahr auf 1715 Milionen hinauf, Sr, 
Pizarro bat fulgende Vollmachten verlangt: .1) alle Huülfdquellen 
aller Elaffen ber Nation im umfafendften Sinne zu feiner Ber: 
fügung zu ftellen; 2) bie außerordentliche Kriegeftener und bie 
Aufhebung ber Ordensgeiſtlichkeit auf Cuba und Yorte:Mico and: 
zudehnen; 3) mit den Staateyläubigern unter Gontrole einer Eor: 
tedcommiffioen vortheilhafte Wergleihe abzuſchließen; 4) alle 
Fonds dur Errichtung einer Schatzkemmer und zweier Med: 
nungscollegien in Madrid und jeder Provinz zu centralifiren ; 
5) im Ins umd Auslande unter Werpfändung der Nationalads 
ter und Einkuͤnfte Anlehen aufzunehmen. Wenn aber aud alle 
ordentlihen und anferorbentliher Mittel und Wege erſchoͤpft 
würden, zweifelt man, ob nicht noch immer ein Ausfall von 
750 Millionen zu decken Abrig bliebe. Unbegreiflic iſt, dab bie 
Gortes unter biefen verzweifelten Umftänden nit durch Quer 
fennung ber fueros der nördlichen Provinzen bort den Frieden 
berzuftellen fuchen, itatt beffen haben fie troß ber ausdruͤdlichen 
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Zufage in Efpartero’d Ichter Proelamatlon, und troß der Prote: 
kation der HH. Lerod und Arana fo eben bie bastifchen Local⸗ 
deyutationen für aufgehoben erklärt, 

”Baponne, 40 Sept, Guergud iſt vom Earondelet ger 
(lagen worden. Es war jmar kein fehr ernfted Treffen, bo 
dat es den Earliftifchen Ehef über den Ebro zuruͤck genäthigt, und 
er mußte anf feine Abſicht verzichten, Bariategui entgegen zu ge: 
den, und deſſen unermeßlihe Beute escortiren zu helfen, umter 
welcher allein 700 Ballen Wohe find, um bie er bie Königin: 
Negentin in Gegovia ärmer gemacht dat. Der Earliftifhe Br: 
meral, dem die kuͤrzlich verftärhte Divifion Mendes Bigo auf 
den Ferien folgt, beeilt daher feine Rückehr nah Navarra, 
mad ibm um fo leichter werden wird, als man den @bro in 
dieſer Jahreszeit an zwanzig Stellen durchwaten fannı. D’Den: 
nel dat fein Hauptauartier im Andenino genommen: dieſe Stel⸗ 
fung if weit beſſer als in Hernaui. 

Yaris, 14 Sept. Der Moniteur enthält folgende tele 
graphiiche Depefhe: „Baponme, 12 Sept. Mittage. Im der 
Macht vom 5 if der qriſtiniſche Chef Barca von Vitoria aud: 
oezegen, und bat in Santa Ernz be Campezo den Chef ber 
Yunta von Hava, Peraftegui, und Generalftabschef Sierra, 3 
Dbriften und 32 Dffieiere uͤberraſcht. Sie find gefangen nach 
Leyron abgeführt worden.” z 

Grofbritanniem. 

2onbon, 12 Sept. 

(Eourier) Seit einigen Tagen gebt bad Gerücht, daß 
eine bedeutende Flotte zu Portsmonth andgeräftet werde, und 
zu augenblidliher Derwendung beftimme ſey. Das Wahre au 
der Sache ſcheint, daß fieben Schiffe ausgeruͤſtet werben, brei 
nah dem Mittelmeer, eined nah dem Eap, eined nach Guide 
amerifa und zwei andere nach Nenfübwales, um andere Schiffe 
abzulöfen, welche fich feit dem brei lepten Jahren an denfelben 
Stationen befanden. (Nab ber Naval and Militarv Ga 
zette find dieß die Schiffe Wellediep, 74 Kanonen, Melvide, 
74 K., Vrefident, 52 8, ; Edinburgh, 74 K., Alligator, 23 8.. 
Dique 56.8, und Hparinth 18 8. Mom biefen fcheinen die brei 
erften nach dem Mittelmeer beftimmt. Der Donegal, 78 Kano: 
nen, wird aud Plymouth erwartet, um ben Admiral Ommancy 
an Bord. zn nehmen, Außerdem befinden fib die Britannia, 
120 A., die Victory, 104 A., und mehrere kleinere, namentlich 
Trausportſchiffe, in diefen Hafen, mo allerbings eine ziemliche 
Kebhaitigfeit herrſcht.) 

Wie der Windfor Herald anmerlt, hatten einige relis 
giöfe Eiferer eln Aergerniß daran genommen, daß die Mufit: 
choͤre auf ber Schloßterraffe aud an Gonntagen fpielen, Ihre 
Maj. aber bat ausbrüdlich befohlen, biefen Gebrauch bei ſchoͤnem 
Wetter beizubehalten. 

Dad M. Ehronicle berichtete unlänaft, die 54 Abjutanten 
des vorigen Könige feyen im gleicher Eigenfchaft bei Ihrer jetzt 
regierenden Mrajeftät wieder angeftelt. Das fep, bemerkt ber 
GSpectator, nur ein Theil einer ſehr leidigen Wahrheit, denn 
Die Babl der Mrmee» Abjutanten betrage 55, an deren Spike 

ber frühere Majorbommd, Sir H. Taplor, ſtehe, wozu denn noch 
19 Marine: Abjutauten kommen, die and ſaämmilich wieder ans 
geftelt feven; zufammen 543 — genug, um 35 marſchfertigen 
Megimentern und 19 Linienihiffen Commandanten zu geben! 
„Die Geſchichte und die Natur dieſes Adjutantenweſens geben 


ein beiehrendes Beiſpiel vom Fortſchritt des Mißbrauchs. Als 
unfere Monaten ihre Heere in eigener Perſon befehligten, hat: 
ten fie nur 6 MUbiutanten, Erſt gegen das Megierungsende 
Georgs III wurde diefe Bahl anf 9 erhöht, im einer Zeit, mo 
diefer Monarch nicht einmal feinen eigenen Haushalt comman: 
diren kounte, viel meniger eine Armee, was er obnebin nie ver: 
mocht hatte. Seorg IV, der gern Soldaten fpielte auf Staatd: 
toften, felbft aber fo wenig ein General war, als ber geiftliche 
Kalfer von Japan ober der Dalai Lama, brachte die Zahl auf 
so, und Wilhelm IV im einer Zeit tiefen Friedens auf 42. Ja, 
dieſer leßtere, obgleich man ihm mie ein ‚höheres Commando ald 
bad einer Fregatte anvertrauen konute, und felbit dieß nicht 
ohne eine beigegebene Aindewärterin (dry-nurse), fügte noch 
19 Marine-Adjutanten bei, fo daß im Januar d. J. in ber That 
61 Adjutanten vorhanden waren, von denen baun 8 zu General: 
majors befördert wurden. So warb alfo in ungefähr 30 Jahren 
diefe Schaar umnüger Hoffhrangen um mehr ald das Zehnfache 
vermehrt: in Fönigliher Wbiutant bat Obriftenrang in der 
Armee, und wenigſtens ein Drittel der jegigen Adjutaunten find 
junge Männer, melde an Dienftiahren ältere Dfficiere über: 
fprungen haben, Allerdings beziehen nur 6 von ihnen Emoln: 
mente, welche 10 Sh. 6 Peuce täglich betragen; alle aber ge: 
nießen das „Entries Redt, d. b. fie birfen bei feierlichen Ger 
legenheiten auf ber Hintertreppe bed Palaftes ſich der Perfon 
der Megentin nahen. Uebrigens ift ber Poſten eine wahre Eine: 
eure, und was bad Schlimmfte, ale, kaum fehs ausgenommen, 
finb Tory: Ereaturen, Keim Napier ift unter ihnen, wohl aber 
ein Sir Auguſtus Dalrmmple n. f. wm. Warum merben ſolche 
Männer in eine Stellung verfeßt, wo fie fih der Monarchin fo 
leicht nahen können? Iſt dad Commando und Patronat ber 
Armee nicht genug für den Herzog von Wellington, fondern 
muß er auch noch ein halb Hundert torpftifche Abjutanten um 
die Königin haben, um feinen geheimen Einfluß bei Hof zu ver: 
ftärten? Sur Entihulbigung biefes Thorenſtreichs bes Whig⸗ 
miniſteriums führt man an, es ſey die Praris früherer Souve: 
raͤue geweſen, bie Adjutanten ihrer Vorfahren wieder anzuitel: 
len; dieß faun aber nur von ben ſechs urfprünglicen bezahlten 
Adjutanten gelten. Rab Neformprincipien mußte man fie 
alle zufammen ihred Weges ſchicken, und ſechs tuchtige Neformer 
— ſechs reformfreundlihe Obriftlieutenantd wird die Armer, 
wenn man fie genau burdfucht, doch wohl enthalten — an ihre 
Stele ernennen, Diefe Wnftellungen find freilih vom 
feiner großen Wichtigkeit, aber doch ungefähr fo wichtig, wie die 
der Ebrenfräulein nnd Kammerdamen, die man mit foldem 
@clat proclamirt bat. Der Antritt einer Franenregierung, un:* 
ter welcher ſoldatiſches Gepraͤnge binfichtlih der Perfon ber 
Sonveränin nicht nur nahtbeilig, fondern läderlich ift, hätte 
als eine ſchickliche Belegenheit benutzt werben follen, um einen 
überfommenen bäflihen Mißbrauch abzuſtellen, anftatt, wie un: 
fere Minifter getban haben, ihm zum beftätigen und fortjufegen. 
Dieß ift ein unglüdlihed Omen für bie vielgemänfchte Armee: 
reform. 

Die Angabe, daß Lord Durham an den Lungen leide, und 
ihm defbalb von feinen Wergten ein Mufenthalt in einem mwär- 
meren Klima, in Sudfrantreih oder Italien, empfoblen worden 
fep, wird im Durham Ehronicle für eine torpftifche Er: 
findung erflärt, mit dem Beifägen, der eble Graf babe fi nie 
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gefunder und rüftiger befunden, als eben jetzt. Vor einigen 
Tagen feierte er deu meunten Geburtätag feines Alteften Sehne, 
Bisconnt Lambton. Er hatte bei dieſer Gelegenheit feine 120 
Väter zu einer Mahlzeit eingelaben, unb ftellte denſelben ihren 
dereinftigen Grundheren von — Um 6 September warb in 
Newcaſtle am Zone der Grunbitein zu dem Denimal feines 
Schwiege rvaters, Lord Grey's, gelegt. 

Man weiß, wie fehr der Herzog von Wellingten feiner Zeit 
bie Wanbdelbarleit ber aura popularis erfahren hat, Während 
mac der Schlacht von Waterloo jeber, der am Mpfiephonfe vor⸗ 
überging, den Hut ziehen mußte, wenn er midt Umbilden von 
dem für feinen Helden begeifterten Wolf erfahren wollte, fab er 
fib wenige Jahre fpäter genoͤthigt, bie Feuſter feines Hauſes ge: 
gen die Steinwirfe eben dieſes Wolfes zu verwahren. Sebt 
meldet das M. Ehroniele: „Nah ben Reparaturen zu ſchlie⸗ 
hen, die am Apſfleyhouſe vorgenommen werben, ſcheint ed, daß 
der „große Gapitän” bie Nufdebung feines Belagerungdftandes 
noch nicht an der Zeit findet. Die Barricaden merben völlig 
neu bergeftellt, und die eifernen „Patent » Sicherheits : Fenſter⸗ 
laden, biefe erſchrecenden Denkmaͤler der Torvregierung, bie 
vormald ſchwarz maren wie @efängnißgitter, bleiben, wer: 
ben aber fmaragbdgrän angeſtrichen.“ 

Die Beifpiele von MWibderfeplichfeit der Diffenter gegen bie 
Kichenfteuer find wieder fehr haufig. Bemerkenswerth if, daß 
neuerdings auch in England und Schottland Fälle vortamen, 
wo fi Landleute lieber pfänben ließen, als den Debnten ent: 
richteten, 

Das M. Ehronicle erläft binfihtlih bed neulich von ihm 
angelündigten balbofficiellen Charaktere bes Pampbletö: „Do- 
mestic prospects of the Country under the new parliament* 
eine Urt Widerruf, und erklärt: „Die Minifter werden wicht 
ein baarbreit von dem Terrain meiden, auf dem fie ihren Stand 
genommen.“ Der Spectator meint, biefe Palinobie komme 
etwas fpät; denn ber zuperfihtlide Ton, womit das Chronicle 
zuerft angekündigt, „bad Pampblet drüde bie Unfihten bo ge: 
ftellter Männer aus,’ babe Har genug bewieien, daß bas Your: 
nal auf höhere Autorität bin ſpreche; nun aber, da man be 
merkt, baß jenes offene Geſtaͤndniß einer nichtsthueriſchen cons 
fervativen Politif dem Minifterium in ber Öffentliden Mei: 
mung geicabet, wolle man deſſen offisielle Bedeutung weg: 
lAugnen, 

Kuͤrzlich langten 300 entlaffene Militärs ber brittifhen Le 
gion in dem ſchottiſchen Hafen Greenock an, bie Behörden ge 
ftatteten ihnen jedoch nicht am landen. Jemand, der an Bord 
mar, konnte es bort vor dem furchtbaren Geftante mit länger, 
als einige Minuten, aushalten. 

Um 26 Zul. wuͤthete auf dem weſtindiſchen Juſeln wieder 
einer jener furchtbaren Drtane, wie fie jenen Breiten eigen: 
thuͤmlich find. Un der Küfte von Barbados feierten 19, au 
ber Küfte vom St, Thomas nicht weniger ald 36 Hanbelsiciffe, 
wobei gegen 150 Seeleute ihr Leben verloren; eine nicht Meine 
Anzabl weiterer Fabrzeuge warb an den übrigen Infeln zer 
trümmert oder auf den Strand getrieben. Nicht minder fhred: 
lih waren bie Berheerungen am Geſtade. Auf St. Thomas 
gerieth mitten im Sturm ein großes Waarenlager in Brand, 
und in Inrzem lagen durd die vereinigte Wuth der Elemente 
eine Menge Hänfer in Aſche. Jamaica, von woher die Nach⸗ 


richten Did game 37 Zul, reichen, ſcheint, fo wie auch Cuba me 
Haiti, verihemt geblieben za ſeyn. (Bine ergreifende Sqhilde⸗ 
rung eines folhen Drfand enthält dad „Ausland,“ Yabrıg. 
1836. &, 1405 fi) 

Die canadiſchen Journale beingen bie Rebe, mit weicher Lord 
Gosford am 13: Auguſt das Verſammlimgshaus von Unter- 
Canada eröffnete. „Die Sefiom, fagt der @lobe, wird wur 
von tutzer Dauer fepn, bürfte aber die Augelegenheiten jener 
Colonie zu einer Kris bringen umb entfeheiben, ob ber nach 
reifliher Erwägung andeefprogenen Meinung der Leglstatur 
bed Mu terlandes von feiner twiberfpänftigen Tochter Trotz ger 


‚boten merben darf. Der GSouverneur verfündigte bem Haufe 


bie befamnten im. ber letzten Varkamentsfefllon burdgegangenen 
sehn Mefolntionen, und ſchloß feine Rebe (die wir morgen gay 
nadliefern werben) alfo: „Ih habe ben Auftrag, meine Herten ! 
Ihnen bie Hoffnung (the anxious hope) auszudriten, daß ber 
Gouverneur biefer. Provinz ſich nicht gemdtbigt fehen werde, von 
ber Gewalt Gebraud zu machen, mit der ihn das brittifche Bar- 
lament zu bekleiden gefonnen ift, um bie fir den öffentlichen 
Dienſt erlaufenen Ruͤcſtaͤnde abtragen zu können, für deren 
Bahlung die Krome fih wiederholt verbürgt bat. Der Zweg 
alfo, wozu Sie jetzt zufammenberufen worden, ift, Ihnen Gele⸗ 
genbeit zu geben, durch Votirung der verlangten Subfidien den 
Vollzug ber ihnen verkuͤndigten achten Parlamentörefolution um: 
mötbig zn mahen. Es wirb mir das reimfte Vergnügen gewaͤh⸗ 
ren, wenn Sie ber vereinigten Stimme des brittifchen Wolke, 
mie fie fich durch bie beiden Zweige feiner Legisfatur ausgeſpro— 
ben, bad bemilligen, wad Sie den Aufforberungen ber Erzeutie: 
gewalt allein zu gewähren mit für gut gefunden haben.” — 
Hr, Inpinean, ber Sprecher bed Berfemmlungsbhaufes und Haupt 
ber DOppofitiond + oder fogenannten framgöfifben Partei, und eis 
nige andere Mitglieder geigten fi, fagt der Globe, „in Ham: 
geiponnenem" (in, home-spunt, d. b. grob und trotzig, eut⸗ 
ſchloſſen, ſich ſaͤmmtlichen Reſolutionen des brittifhen Parlas 
mente zu widerſetzen. Die Diccuſſſon ward um 3 Ihr eroͤffnet 
und gegen 5 Uhr war das Haus noch in Committee, und Hr, 
Papineau donnerte in eimer mütbenden Mede gegen die Erreeutiv- 
regierung. Mam glaubte im Quebee allgemein, bie Sefjiom 
werde feine Woche dauern. — Einige Tage zuvor hatte zwiſchen 
Lorb Gosſfords Geeretär und Hrn. Papinean wegen ber zu Gt. 
Laurent frattgehabten Volksverſammlung, woran Iehterer, ob: 
gleich er eine Dfficiersftelle bei ber Miliz bekleidet, Theil geuom ⸗ 
men, eine Correſpondenz ſtattgehabt, worin diefer Demagog fi 
alio vernehmen Hef: Momtreal, 14 Hug Mein Her! bie 
Anmaßung des Gouverneurs, mih um mein Benehmen zu St, 
Laurent in ber Bolliverfammlung vom 15 Mai befragen zu 
laffen, ift eine Impertinenz, bie ich mit fhweigenbrr Verach⸗ 
tung beantworte, Ich. nehme bier bloß Die Weber auf,. un bem 
Gonverneur zu fagen: es iſt falſch, daß einer der damals gefaß- 
ten Beſchluͤſſe eine Verlegung ber Gefege anempfahl, wie er in 
feiner Unwiffenbeit glauben mag ober minbeftend behauptet, 
2. 3. Papine au.“ — Derfelbe erſchien bleich und verfiört, 
als er bei Eröffnung. des Verſammlungs hauſes es nicht vermeis 
den konnte, ſich vor dem Gouberneur zu verneigen. Er hatte 
mir feinen Auhaͤngern zuvor in einer Verſammlung bie Frage 
beratben, ob ſie noch einmal ben bei Gröffnung einer Seffion 
üblichen Huldigungseib ſchwoͤren follten; doch war fie mit klei⸗ 
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ner Majorität bejahend entſchieden worden. — Daß Lorb Gosforb 
zu einem encrgiſchen Handeln entſchloſſen ift, hat er durch bie 
nenerlihe Eutlaſſung mebrerer ungehorfamen Dfficiere und Ber 
amten bemiefen. 
Frankreich. 
varis, 14 Sept. 

Eine telcaraphiſche Depeſche vom 11 Sept. Mittags aus 
Toulon meldet bie Einſchiffung und Abfahrt Er. f, Hoh. bee 
Herzogs von Nemeurs auf dem Phare. 

Der Herzog und die Herzogin von Orleans haben von Com: 
plegue einen Ausflug nah dem gemerbreiden St, Quentin ges 
macht, wo fie viele Reden hörten und beantworteten, und viele 
Fabrifen anfahen und unterfuchten. 

Die Wittwe Murats befindet fih gegenwärtig im Departe: 
ment bed Lot bei dem früheren Deputirten Gaetan Murat, ei: 
nem Verwandten ihres Gemabls. 

Straßburg, 13 Sept. Im der verwidenen Nadt iſt, 
gluclicherweiſe ohne Erfolg, der Verſuch zu einem Einbruch in 

"den großen Pulverthurm, oder vielleicht zu einem noch fürdter: 
licheren Verbrechen, gemadt worden. Um 1 Uhr Morgens kehrte 
die am großen Pulvertöurme in der Niederbollwerkogaſſe zwiſchen 
dem Stein: unb Kronenburger Thor aufgeftelte Schildwache, 
nachdem fie die Runde um bie Gebäude gemacht, zu ihrem neben 
der Thüre des Pulverthurmes befindlichen Schilderbaufe zurüd, 
Hier befand fih ein Individuum von etma 20 big 25 Jahren, 
das eine mit einem Schirm verſehene Müge auf dem Kopfe 
trug; ber Soldat rief fogleich fein: Wer ba! Nahdem bad 
fragliche Individuum ibm ganz leife: Gut Freund! geantwortet, 
bot es bemfelben ein Elas Pranntwein.: In dem nämlidhen 
Augenblide näherte fi ihnen von dem Malle ber ein anderes 
Individuum und fagte zu dem machhabenden Soldaten, daß et: 
was zu verdienen wäre, wenn er fie wolle in den Pulverthurm 
einbringen laſſen: er bot ihm fogleih ein Vierzigfolsfhit, darauf 
einen Fünffranfenthaler, den er vor feinen Augen fpielen lich, 
und als der Poften biefem Grbieten miderftand, fo zeigte ihm 
dad zuerft erſchienene Individuum zehn Franken, die er ibm zu 
geben verſprach. Als die Echiidwache mährend ber Beit den 
Hahn an ihrer Flinte aufjog, verſehte ihr ber eine diefer bei: 
den Menfhen, der mit einem Stocke bewaffnet war, einen 
Schlag auf den rechten Arm, Der Voften brauchte feine Waffe 
und vrrfegte dem Angreifer unter dem rechten Arm einen Pajon: 
netſtich; zugleich rief er zu den Waffen. Der Poften am Stein: 
thore, der dieſen Ruf börte, eilte fogleih nad dem Yulvertdurme, 
mährenb ber Zeit entfloben aber bie beiden Individuen mach 
dem Kronenburgertbore zu. Trotz aller bis jetzt ftatt gehab: 
ten Nacforfbungen hat man noch Feine Epur von ben Wer: 
brechern ausfindig maten Können, Noch heute Morgen zeigten 
fib an dem Orte, mo ber Kampf ftatt gehabt hatte, Blut: 
fpauren. Die Juſtizbehoͤrde ſeht ihre Nachforſchungen fort. 
(Eour. bed Dber- m, Niederrb.) 

* Ppon, 12 Eept. Das Gomitd directeur von Paris hat na⸗ 
türlid in Yvon ein, die Wablen vorbereitendes Comité veran: 
laßt, und darf auf Thätigteit desſelben hoffen, da in unfern 
Municipalwahlen die Oppofitionspartei ziemlich gluͤclich gemes 
ſen it. Es laͤßt ſich aus dir geringen Unzapl der Waͤhler auf 
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derem politifhe Sleichgültigkelt und Muthloſigleit fließen. Die 
republicanifche, jet pfenboupm patriotifche Partei genannt, bat 
fünf ihrer Candidaten in den Gtabtrath gebradt, von benen 
drei wenigſtens erklärte Mepublicaner find. Weniger glüdlich 
find die Legitimiflen gewefen, deren verdientefte Ganbdidaten 
ale gefheitert find. Alle austretenden Stabträthe, welde nad 
den Aprilunruben das Ehrenkreuz erhielten, find nicht wieder 
gewählt. Darin ift auf jeden Fall eine Oppofition fihtbar, die 
bei den Deputirtenwahlen zwar ibre Ganbidaten nicht durchbrin⸗ 
gen, aber Blaubendbelenntniffe veranlaffen, und dem Miniftes 
rium ben Sieg ſchwer maden wird, Das Conieil gerieral des 
Mbonebepartements bat aleichfalls vor kurzem feine Sitzungen » 
geendet. In feinen Finamzvoten find mehr ald 330,000 Fr, für 
Megebefferungen und Lanbftrafen auggefeet, 15,000 Fr. für bie 
nothleidenden Arbeiter des naͤchſten Winterd, 2000 Er. für eine 
mireralogifhe und geologifhe Samm’ung ded Departements, 
2000 Fr. für eine- gute nah den Ürbeiten bes Kriegsburcau's 
gezeichnete Karte, 1000 Fr. für ein Monument zu Ehren Nas 
p leons, und 69,000 Fr. für den Primärunterriht. Es war 
eine Erböhung des bem biefigen Erjbifhof gezahlten Gehaltes 
vorgefhlagen, aber mit großer Michrzabl verworfen, Bei diefer 
Gelegenheit war der Vorſchlag gemacht, bie Megierung zu erfus 
en, daß fie von dem Geſetz, das ber Familie Napoleons bie 
Müdtehr nach Frankreich verbietet, zu Gunſten des Cardinals 
Feſch eine Ausnahme mache. Dieſes Anfuhen ward erft beſchloſe 
ſen, ſpaͤter aber zuruͤkgenommen. — Die von bier nah Bona 
abgegangene Artilleriebrigade (nur Pferde und Mannſchaft) ber 
megt ſich fo langfam nah Toulon, und bie Färzlich erſt angeorde 
neten Ankaͤufe von Manlefeln der Provence, gleichfalls für bie 
Erpebition beftimmt, erfordern fo viel Zeit, daß man von 
neuem vor der zu meit vorgerüdten Jahreszeit Furcht bat. — 
Die Cholera ift noch nicht in unfrer Etabt, doch fürchtet man, 
daß ber eingetretene Suͤdwind, der vielem Perfonen Uebelbefinden 
und Abmelden verurfacht, und biefe Krankheit zumehen werde. 
Gtalliem 

"Mom, 9 Sept. Nah offickellen Berichten aus Witerbo 
bat bort ein bedauerndwirbiger Auftritt fattgeiunden, indem 
ein Haufen junger Leute fib dem Einrüden der Truppen ges 
waltfam wiberfegen wollte. Um Unbänger zu finden, gabın fie 
vor, daß das whilitär nicht von Perugia, fondern von Mom 
komme und von ber Cholera befallen fry. Much bie Pandleute 
wurden unter diefen und andern Wormänben anfgeforbert fi 
zu ſtellen, und alle folten mit ben Waffen der Bürgergarde bes 
maffnet werden. Doch bie Einwohner verfianden fi hierzu 
nicht, fie wollten feinen Theil an diefen Widerfeplichtelten neh⸗ 
men und riethen zur Muhe und Ordnung zurddyufchren, fans 
den aber bei den jungen Brauſekoͤpſen fein Gehör. ine Abs 
tbeilung von Gendarmen wurde von ihnen angefallen, melde je: 
doch fo ernitbaft auf fie eindrang, daß fie zwei Todte und meh: 
rere Vermunbete auf ben Play liefen nnd fieben Gefangene, bie 
ins Gefängniß abgeführt wurden. Fluͤchtig fließen fie nachher 
auf einige Dragoner, welde fie vollends auseinanfer fprengten, 
Die Megierung bat eine Militärcommiffion ernannt, um bie 
Nädelsführer eremplarifch zu beftrafen, welches gewiß feine Wir: 
fung niat verfehlen wird, und ſomit wäre hoffentlich die Straße 
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nad Florenz offen, Ueber bie andere Straße nah dem Norden 
Änd und no feine beftimmten Nachrichten zugelommen, nur fo 
viel iR gewiß, daß man vorgeftern Meifende in Eirita Gaftellano, 
welche fib den Anordnungen der Disinfeetion unterwerfen 
wollten, nicht hat paffiren lafen. Ob die Einrichtungen noch 
nicht im Stande waren, oder welches die Urſache iſt, ein ſolches 
Verfahren ift unerllärbar, zumal da heute bie Poft zum erſten⸗ 
mal wieder ihren gewoͤhnlichen Lauf auf dieſer Route machen 
wird, und auch von den fremden Gefandtfhaften Eouriere über 
biefen Ort abgegangen find. Auflehnung gegen bie Obrigkeit 
iſt nicht unmöglich, aber nicht wahrſcheinlich, weil dad Militär 
in dem ort von Eivitä Caſtellano in dieſem Augenblick zahl: 
reich genug ift, um bem Willen der Behörden Nachdrud zu ge: 
ben. Man fängt doch auch bier an der firengen Quarantäne 
überdräffig zu werden; mwenigftend dürfen in Givitävechia 
Schiffe aus allen Häfen einlaufen und haben nur eine Obfernas 
tionggeit von einigen Tagen zu erftehen. Neapel ift mit einem 
guten Beiſpiel vorangegangen, es wird fein Cordon gegem bier 
aufgeftellt, umb der neapolitaniſche Minifter beim heiligen Stuhl 
unterzeichnet feit mehreren Tagen wieder Päffe für das ganze 
Königreih. Sollten die verihiedenen Regierungen Italiens 
enblih einfehen, daß alle Abiperrungen zu nichts führen, und 
würden fie ihre Bringen öffnen, fo wäre die Krankheit bald eine 
MNebenfabe, indem der fo ganz darnieder liegende Handel fi 
wieder heben, nud ale Menfhen mit Muth erfüllen würde. 
Uber ſchwerlich wird diefee Wunſch im der naͤchſten Zeit allge: 
mein werden, ba man ſich ſowohl hier als an andern Orten nicht 
davon überzeugen kann, daß die Cholera nicht wie bie Pet an: 
ſtraend fen. Zudem find in allen Staaten ein Heer von Beam: 
ten bei den verfhiedenen Sanitärdcommiffionen, welche ihr In: 
tereffe babei finden, dieß Epftem fuͤrs erite nicht ſinken zu laffen. 
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ec hweiy; 

Die alte Litanei über die Bundesrerifion, dieſe nun jährlich 
wiedertchrende an der Milh von Taggeldern und ber Nidle von 
Zwietracht fo fruchtbare Melkkuh wurde auch an der dießjährigen 
Zagfapung (51 Aug.) weidlich ausgemolken. Zürich, Bern, Pu: 
zern, Et. Gallen und bad Molf der Nachahmer drängten ſich 
beran, und zogen und fogen bas alte Thier beinahe blutrund, 
Ja langen und ſchleppenden Reben fagten fie wieder, mas fie 
ſchon bumbdertmal gefagt, mas die Organe der Wühler tanfend: 
mal geichrieben. Zurich beweist, daß der XVner Bund in keinen 
Schub mehr part. Man erftaunt, wenn man die triftigen 
Gründe feines Geſandten vernimmt, mie bie @idgenoffenihaft 
mit ſolchen toͤdtlichen Sebrechen in ihrer Eonftitution die tor 
benden Fluthen von fehs Jahrhunderten zu durchſchwimmen 
vermochte, chne zu erfanfen. Zurich ift zu Allem bereit. lm: 
leht jeglicher Art, Total, Partial:Rerifion, es will fih zu Allem 
milig gebrauchen laffen. Die Jahre ber Ruhe und des Friedens 
ſeden die Eidgenoſſen für eim folhes Wert (des Unfrichens) 
benntzen. Berm fpielt bei der Frage der Bundesreviſſon eine 

ſchlaue Mole, Es vermirft jeden andern Modus, als den Ver: 


faffungsrath, und ftelt ſich dadurch fheindar an die Spige ber 
Bewegung, Im Grunde aber ift dieß vielleicht bie beſte Weiſe, 
feine unabhängige Kantonalwirthſchaft ungetheilt und ungefört 
fortführen zu fönnen, da durchaus keine Wahrichelglichteit vorbau: 
den it, dab ein folder Antrag die Mebrbeit erlangen werde, bevor 
nicht durch eine theilmeife durch die Tagſatzung bewirkte Revolution 
ber XVner Bund noch übler zugerihtet und geſchwaͤcht worden 
iſt. Am offenften und klarſten ſprachen fih Unterwalden und 
Waadt aus. rftered: „die Geſandtſchaft von Untermalden 
wird im Folge eines Landégemeindebeſchluſſes weder für eine 
allgemeine noch theilweiſe Bundesrevifion ſtimmen, kann an den 
Beratbungen barüber keinen Theil nehmen, verwahrt die Sons 
veränetät feines Strandes und verlangt Streihung der Menifion 
aus Abſchied und Zractanden.” Neuenburg, Bafelfladt und bie 
Urkantone ſtimmen wie Unterwalden, Waadt ift der Segenſath 
don Bern, bat feinen Appetit, andere Kantone zu wrfchlingen, 
aber auch wenig Luft von andern verſchlungen zu werden. Das 
Kantonal:?eben habe allgutiefe Wurzeln geſchlagen, um aufgege: 
ben zu werden. Föderalismus fep die Bedingung der Erikeng 
der Schwelz. Er gebe berfelben in diplomatifchen. Verhaͤltniſſen 
eine höhere Bedeutung, Waadt wolle nicht zerflören, es fimme 
zu partieller Revifion, werde fih aber nie einen Verfaſſungsrath 
gefallen laſſen. Es zeichnen fi alfo bei diefer Frage drei Par 
teien: Bern, welches bie Revifion nur auf dem Wege eines Ber 
faffungsrarhes zugeben wid; Waadt, weldes die Revifion eut⸗ 
ſchieden auf biefem Wege vermirft, und bie Urfantone, Neuen: 
burg und Stabt:Bafel, welche von der Revifion darchaus nichts 
bören wollen, (Allgem. Schw. 3.) 
Deutſchland. 

+ Frankfurt, 11 September, Der geographiſche Verein dar 
bier bat, in fteter Verfolgung ſeines gemeinnügigen Wirlens, dem 
Yublicum durch die oͤſſentliche Ausftellung des großen Gaubin’ 
hen Reliefs der Schweiz (basfelbe ift 19 Zuß lang und 14 Fuß 
breit und geht nach Verhaͤltniß diefes großen Maaßſtabes bie in 
das geringfte Detail über, fo daß 5. B. die Hänfer ganz in der 
ihnen eigenen Form plaſtiſch dargeftellt ericheinen u. ſ. f.) einen 
fhönen Genuß bereitet, Der Verfertiger dieſes Kunſtwerles, be: 
reits hoch in Jahren, wuͤnſcht dieſes Werk, nachdem er brreitd 
früber ein ähnliches an das franzsjifhe Kriegsminiſterium gelie⸗ 
fert hat, gleichfalls zu verfaufen und es bat fih der Vorſtand 
des geographiſchen Vereins bereit erflärt, beffallfige Offer: 
ten entgegen zu nehmen. Frankfurt, ber Stapelplak fo vieler 
ausgezeichneten Fremden, ift gewiß vorzugsweiſe der fiir Die Ab— 
fiht des Hru. Gaudin guͤnſtigſte Ort, und wir dürfen demnach 
hoffen, daß der Künftler feinen Zwech erreichen und fi fiir Die 
viele, auf dad Merk verwendete Zeit und Mühe belohnt ſindeu 
werde, 

Göttingen, 15 Sept, Seſtern ift eine Petition, melde 
auf Antrieb einiger Verwandten der Eeller Gefangenen von un: 
ferer Bürgerfhaft unterfhrieben war, an Se. M. unfern König 
abgeihidt worden, Die Petition lautet nach den Üblihen Aure- 
dungsworten wörtlich folgendermaßen: „Zu allen Seiten haben 
Könige und MWölter an Tagen des Feſtes und ber Freude Ge⸗ 
fangene und Verbrecher frei gegeben und begnadigt. Auch wir 
haben einen Tag des Feſtes und der Freude erlebt, den Tas, 
da es der gütigen Vorfehung gefiel, Em, k. M. und zum Ab: 
nige gu fhenfen, den Tag, da unierm Lande ein gelichter Herr— 
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ſer wicher ganz jurklgegeben wurbe. Leider haben mir aber 
aud Verbrecher, um derentwillen Ei; M. an dieſes file unfer 
Land und uns fo freudige Creignifi zu erinnern mir wagen, 
um für fie alerunthänigft um Gnade zu fichen. Das traurige 
Schidjal fo vieler mitleibswirbigen Familien, bie in unfrer 
Mitte leben, erinnert und täglich am biefe MWerbrecher, er: 
innert uns am jene unfeligen Tage, bie mir fo gern vergefs 
fen möchten. Geit fieben Jahren ſchon büßen jene Verbre— 
er im Kerker. Ihre Richter haben fie mod härter verure 
tbeilt,, die Mehrzahl iſt amf lebenslang, die Uebrigen find auf 
viele Jahre ihrer Freiheit berambt, Härter noch als biefe aber 
bäßen daheim ihre Frauen und Kinder, ihrer Ernährer und Wer- 
ſarger beraubt, und. diefe Armen, fie leiden underſchuldet. Nir 
gend ift Hoffnung für fie, iſt Mettung für fie, ald am Throne 
Ew. t. M. In den Händen Em. M. ruht bad behre, das 
derrliche, dem göttlihen Erbarmen verwandte Recht der Begna 
digung. Em, LM. können zum Antritt einer fo hohen Ne 
gierumg von dieſer Macht einen ſchoͤnern, glaͤnzendern Bebraud 
nicht machen, als diejenigen zu begnadigen, für melde wir fichen, 
Wir wien, ie Verbrechen war groß, groß ift aber auch dad 
erharntende, gmädige Herz Em, f. M., es mißt wicht nach dem 
Maaßſtabe des ſtrengen Mechts, fondern göttlicher Billigleit und 
Erbarmung. Thräuen des Dankes aus ben Augen vieler un« 
minbdigen Kinder, die nah 7 Jahren ihrem Vater zum erſten⸗ 
mal die Arme wieder entgegenfireden können, Thränen der 
Freude liebender Weiber, Baute des Dankes von den Burgern 
einer Ew. k. M. ergebenen Stadt, die erft daun hoffen Fönnen, 
daß jeme unfeligen Tage in den Wellen ber Vergeſſenheit begra: 
den find, am die fie jetzt noch immer durch die Schmerzenslante 
einfl geachteter Mitbürger erinnert werden. Dauf und Auer: 
fennung des ganzen Landes, ja ganz Deutihlande, das mit 
Theilnahme zu den Gefängniffen der Unglüdlihen hinblidt, 
werben Em. f. Majeftät lohnen, Ein menes Zreudenfeft Recht 
umferer Stadt bevor, aber ein Zeit, bad ganz Europa mit ung 
feiert, dad Jubilaͤum unferer Umiverfität, Bor hundert Jahren 
war ed ein wuͤrdiger Morfahrer Em, k. Majeftät, der in unferer 
Stadt eine Pflauzſchule der Wiſſenſchaften und Fünfte gründete, 
bie für unfer Land, für Dentihland, ja für ganz Europa von 
den fegendreihften Wirkungen war. Wir nahen und. ber Feier 
dleſes Saͤculums, einer Zeit voll der größten Erinnerungen. 
Ein nicht unbedentender Theil diefer Erinnerungen haftet an 
der Beit, wo Ew. I. M. frobe Jugendtage in unfern Mauern 
verlebten. Und hechbeglückt bat und die huldvolle Erinnerung 
Ew.?. M. an dieſe Tage, wie an die innige Theilnahme an der 
hoben Feier der Georgia Auguſta. Wenn wir cd magen, bie 
Heiligen Gefühle Em. f. Majeftät, bie ſich am dieſes Felt, bie 
ſich an die glüdli bier verlebten Tage Inüpfen, anzurufen, um 
Onabe zu erfichen für bie. verurtheilten Buͤrger dieſer Stadt / 
dann mögen Em. k. Maieftät bieß der Theilnahme für einft 
umter ung lebende, zum Theil ‚in Ehre und Achtung ſtehende 
Bürger zw Gute rechnen, Und fo wagen wir. bie. allerunter: 
thänigfte Bitte auszuſprechen? „Em. f. M. wolle duch einen 
hoͤchſten Met der Guade die wegen der Göttinger. Unruhen in 
gweiter Inftanz anbängige Unterfuhung niederzuſchlagen und 
die wegen jener Unruhen Verurtheilten zu begnadigen geruhen.” 
In alertieffter Ehrfurdt werben wir ewig verharren ı. 16.” — 
Die Petition if von 294 Bürgern, und war den angefehenften 


unferer Stadt, auch von ſaͤmmtlichen Bärgervorftehern unter: 
ſchrieben. Der Magiltrat Gottingens bat ſich jedoch nicht un: 
terzeichuet. Gott gebe dieſem Unternehmen einen glückichen 
Erfolg. (Deutſch. €.) 

Brennen. 

» DBerbin, 412 Sept. Im der jetzigen Seit, im welcher 
De utſchland, insbefondere bie Öftlichen Provinzen der preufifihen 
Monarchie wiederum von der Cholera heimgefucht werden, und 
durch deren bedenklihen Charakter die Trauer in viele Familien 
gebracht worden, iſt es fehr naturlich, daß Familienväter vielfach 
— leider oft nur gu fpät — von dem Gedanken an bie Sicher⸗ 
ftelung ihrer Chefrauen und Kinder gegen Notb für ben Fall 
ihres Abſterbens lebhaft ergriffen werben, Und in der That muß 
diefer Gedanfe für Diejenigen, bie eine Fürlorge für ihre Hinter: 
bleibenden nicht getroffen haben, gerade jeßt ein höcht peinlicher 
fepn, indem der Schmerz, Aber den Berluft eines theuren Ehe— 
mannes und Vaters in feinem Verhaͤltniß zu der Bebräugniß und 
den Nahrungsforgen ſteht, in welche Familien durch den Tod ihrer 
Ver ſorger uud dadurch, daß biefe nichts gethan haben, um fie ge 
gen Noth zu fihern, häufig verfegt werden. Der die Familienväter 
die ſerhalb treffende Vorwurf iA ein um fo geschterer, als es 
ihnen in der beutigen Zeit nicht an Gelegenheit fehlt, in dieſer 
Beziehung Adhulfe, fich felbft aber die Beruhigung zu verfchaffen, 
fir ihre Ehefrauen und Kinder auch die Pflicht erfiillt zu haben, 
daß diefen fiir die Sukunft mehr als das Nothduͤrftigſte geſichert 
fen, Würde es an Gelegenheit fehlen, diefen Zweck zu erreichen, 
fo Kunte ein folder Vorwurf der Nahmelt weniger gerechtfertigt 
werden, man wuͤrde aber von alten Seiten über den Mangel an 
Anftalten und Ginrihtungen jur Verforgung von Wittwen und 
Kindern große Klagen erheben, Da dergleichen aber wirklich eri⸗ 
ftiren, werben fie micht im dem Umſfange benutzt, als die Prlicht 
eines redlichen Waters und Chemannes unbedingt erfordert, umb 
dad allgemeine Wohl felbft ed wünfchenswerth macht. In Preußen, 
welches in vielen Beziehungen diefer Art immer mit guten Bei: 
ige vorangegangen iſt, beitebt feit einer Reihe von Jahren 

e allgemeine Wittwenverpflegungsanftalt, als ein befonderes 
Staatsiniiitut, welches bis vor mehreren Jahren einem jeden 
verbeiratheten Paar unter gewiſſen Bedingungen den Beitritt 
geitattete, feitben aber nur anf unmittelbare Steatsdiener be: 
f&räntt worden if. Diefe Beſchraͤnkung ift natürlich ſeht fühl: 
ber, bie Errichtung eined aͤhnlichen Juſtituts aber eben fo fchr 
allgemeines Bedärfnißgeworden. Daher ift denn feit dem 1 Jan. 
1837 mit allerböhfter Genehmigung und Beitätigung ein, uns 
ter Beauffihtigung der bödftem Staatsbehörben ſtehendes Ins 
feitut, weldes „Berliner allgemeine Wittwenpenſions und Un: 
terſtutzungscaſſe⸗ benannt ift, nicht mur für die preufiihe Dion- 
archie, fondern für fammtliche deutfche Bunbesitaaten ind Leben 
gerufen worden. Dieſe auf Gegenfeitigfeit gegründete Verſor⸗ 
gungsanftalt, bei deren Errichtung die mebr als ſechszigjaͤhrigen 
Erfahrungen der Königlichen allgemeinen Wittwen:Berpflegungs: 
anftalt benugt wurden, ift auf richtigen und foliden Brundfägen 
gebaut, und gewährt dem Theilnehmern, gegen Zahlung mäßiger 
Beiträge nach Verhaͤltniß des Alters, nicht unmejentlibe Vor: 
tbeile. Es läßt fih daber auch um fo fiherer auf das Beſtehen 
biefer Penfions: und Unterflügungscaffe, nicht minder anf eine 
große Theilnabme Yublicums rehnen. Sie foll dem Ber: 
nehmen nad bereitd 339 Mitglieder, mit einer Verfiberung von 
überhaupt 23,500 Thir. Wittwenpenfionen und 5575 Thlr. Be: 

räbnißgeldern, zählen, welche 4124 Thlr. 18 Ser. halbjährige 
Beiträge entrichten, und fann mamentlih ben Beamten, deren 
Verhbaͤltniſſe im der Diegel Exrfparniffe, um bie Eriſtenz ihrer 
Zamilien zu fihern, nicht zulaſſen, nicht genug empfohlen 
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Handels: und Börfeunachrichten. 

London, 13 Sept. Eonf. 92; ſpaniſche Fonds 20%, mit 
Conpons; portugiefiihe 59°. —— ik ein Paletboot 
von Nem:Yort mit 200,000, von Philadelphia mit 425,000 Dol: 
lard angelommen. Die Nachrichten aus erfterer Stadt reihen 
bis zum 25 Aug. Die Actien ber Bank der Vereinigten Staa: 
ten hatten fib auf 117',, der Eurs auf 121 geboben; auch bie 
Prämie auf baar Geld war gekiegen. Alle ubrigen Metien fie: 
len. — Die Journale find abermals mit Klagen über die mit: 
tellofen Einwanderer angefällt, beren fib eine *8 im größ: 
ten Elend befindet. le arme Irländer haben wieder in 
ihre verlaffene Heimath eingefhifft. 

Darid, 14 Sept. Conſ. 5Proe. 108, 55; 3Pror. 79, 55; 
Banlactien 2437%,5 belgiſche Bauk 1450; neapol. Fonds 98, 10; 
fpan. act, Schuld 20°, ; paffive 4%, ; St. Germainer Eiſenbahn 
4000 ; Verfailler rechte 772 /,; linke 690; von Muͤhlhauſen nad 
Thann 690; Portatived Gas 37 Proc. Agio. 

* Paris, 412 Sept. Die Dampfſchifffahrt auf ber Seine 
bat feit einigen Jahren und ganz befonbers feit einigen Monas 
ten Fortfhritte gemacht, melde man bei den hoben Preifen der 
Steinfohlen nicht hätte erwarten folen. Vor etwa act Jahren 
beftand fie and zwei ober drei Dampfbooten zwiſchen Havie und 
Rouen, und einem Memorgueur von Rouen nah St. Dmer. Um 
diefe Zeit verfuchte man ein Boot zwifchen Parid und St. Eloub 
u etabliren, das einige Monate lang ging, feine Koften nicht 

ezablte, und nah Rouen verkauft wurde. Den ı Jun. besl.). 
wurde ein neues für biefelbe Kinie etablirt, das fogleih eimen 
folgen Zulauf hatte, Daß jeht fhon fehs im Gange find, deren 
jedes drei Fahrten hin und ber täglih maht, Man bärte glau: 
den follen, daß fie für bad Bedürfni der Stadt volfommen 
binreichen, aber feit einem Monat bat fi eine neue Geſellſchaft 
gebildet, melde Dampfboote nah einem neuen Model fir bad 
Srübjabr baut, bie anftatt einer Stunde, wie gegenwärtig, mur 
25 Minuten vom Paris nah St. Cloud brauden tollen. Auf: 
mwärts von der Stadt gehen fieben Dampfboote, melde drei Ges 
felihaften gehören, und zwiſchen Paris und Gorbeil, Melun und 
Montercan fahren. Früher dachte Niemand daran von Paris 
nah Rouen auf der Seine zu fahren, weil bie Wendungen bed 
Inffes bie Diſtanz verdreifachen; aber feit zwei Jahren hat man 
ie Boote fo weit vervolllommnet, daß man in 14 Stunden von 
Paris nah Rouen geht. Die Linie befteht aus zwei Booten, 
und eine dee gebt von Mouen nah St, Germain und fteht 
mit der Cifenbahn in Verbindung. Won Rouen nah Havre 
eben 11 Boote, und von Havre aus laufen Linien in allen 

ichtungen: bie ältefte ift bie nad Ponden, fie hat bie Zahl ib: 
rer Boote verdoppelt. Hierauf wurde die nah Hamburg errich⸗ 
tet, bernach die nah Motterbamm, eine nah Caëcn, eine nad 
Bordeaut, eine nah Dunkirchen, und in dieſem Augenblick wer: 
den neutinien errichtet, nämlich eine zweite nah Borbeaur 
und zwei gleichzeitig nad Cherbourg. Alles dieß in jedoch nur 
der Anfang von dem, mas fepn follte und ſeyn wird; denn fo lange 
man noch am ganzen Ufer der Seine hin Pferde zum Sciffie: 
ben brantr, it die Dampffaifffahrt noch im ibrer Kindheit. 
Das Hinterniß lieat in dem hoben Preife der Steinfohlen: ein 
Gentner fofter in Paris im diefem Augeublick 4 Fr., und in fon: 
don 1', Ar.; dieß kommt theild von den Dctroid, theils von 
dem Mangel an Communicationdmitteln, und am meiften von 
dem Mangel an Eoscurrenz ber, Frankreich liefert nicht genug 
Steinfoblen; der bobe Zoll auf englifche Kohlen beſchützt die frans 
zoͤſſſchen Pergmwerköbefiger, und bie umgehruern Preife, melde fir 
die Wctien derfelben bezahlt werden, beweilen, daß bie Protection 
alles Maaß überfchreitet, zum unberehenbaren Schaden ber In: 
duftrie und des re Hier ift 3. B. bie Rechnung, welde 
eine Bergmwerkigefellihaft in Montet aur Moines ihren Actiens 
befigerm vorleate: Koften einer Tonne Koblen an ber Mündung 
der Brube 5 Ar. 75. Transport auf ber Fifenbahn bis an bie 
Alier 3 Ar. 45. raneport von ba nah Paris 18 Fr., im 
Ganjen »5 Fr. 20 Eent. Merkaufspreis in Parie 50 fr. Der 
Aäufer bezablt die Detroi und verfauft die Tonne im Detail zu 
so Ar. Der Mißdrauch und das Kullfsmirtel liegen volltom: 
men am Tag, 


Lyon, 12 Sept. Aus ber dem Gonfellgendral gemachten 
Mittheilung bes Präfecten gebt hervor, bie Zahl der Im 
Mbonebepartement beftehenden Seidenwebſtühle folgende war: 
vor der Mevolution 1789 46 bi 17,000; unter bem Kalſerreich 
12,000; vom 1814 bis 1825 im Durbfnitt 27,000 (vom benen 
18,000 ın der Stadt und 9000 in den Worftädten); im Jahr 
1855 mehr als 40,000 (nom benen im Jahr 1825 17,000 im ber 
Stadt, 9000 in den Vorftäbten Eroir Nouffe, Guillotiere, Baife, 
über 5000 auf dem, Lande und beinabe 9000 im ben Loire:, Min:, 
Ifere:, Drome: Saone und Yoire-Drpartementse). Es ift zu be: 
merken, daß die Zahl der Webſtuͤhle intra muros im Jahr 1895 
48,000 und im Jahr 1855 nur 17,000 war, daß alfo bie Lponer 
— mas die leichtern Artitel anlangt; durch erlegen ber: 
elben auf das woblfeilere lade Land, Schwerizer und Elber⸗ 
elder Concurrenz zu begegnen ſucht. Aus demſelden Bericht 

Vrafecten gebt bervor, daß in den filmf Jahren von 1829 
bis 1852 mac den Douanenregifteen für 395 Millionen Seiben⸗ 
ftoffe ausgeführt find, wozu nod bie ind Ausland gehenden Eei- 
den, melde nicht donaniren, mit 50 Millionen in — ge⸗ 
bracht werden müffen, tm Ganzen alfo 44 Millionen, oder jähr: 
lich über 88 Mitlonen. Im Jahr 1835, der thätigften Periode 
ber Fabrik, find für 140 Millionen Gefchäfte gemadt, wovon 
90 bis 95 Millionen fürd Ausland. Hiezu muß man no 
40 Millionen für die in Thin und Vilefranhe zu Markte kom: 
menden Vrtifel, und 10 Millionen fir die Fabriken im Tarare 
rehnen, &o meit ber Bericht des Präferten. der letzten 
Woche find bedeutende Seidenanfäufe, befonders für St. Etienne, 
gemadt. Man fehlägt die Menge ber jegt arbeitenden Web: 
ftüble auf 16 bid 19,000 am, 

Augsburg, 18 Sept. Wngeburgs Mindener Eifenbahn 
133 9., 122 ©; Benet, Mail. 110%, P., 109%, ©.; er 
Mordbahn 415 9, 11314 ©; Lubwig-Donau:Main-Eanal-Ar- 
tien 86 ®. 

Mannbeim, 12 Gert. Heute war abermals Sitzung ber 
Uctlonäre der Mannheim: Darmftäbter Fifenbahn. Die at 
um Gonceffion liegt bereits ber — vor; ſollte dielelbe 
in Bälde erfolgen, fo dürfen wir hoffen, daß mit dem Frübiahr 
aleid am Bau der Nedarbride der Anfang gemabt wird, 
(Karlsr. Bra.) 

Hamburg, 412 Sept. Oeſtr. Met. 104%; Iproc, 775 
Banfastien 1365, 

Berlin, 14 Sept, aproc. Staats ſchuldſch. 102", ; Aptor. 
pr, engl. Dbl. 100 Ya; Vrämienfh. d. Sech. 62°. 

Wien, 14 Sept. Metalliques 10545 Aproc. 100%; 3proc. 
79%, 4834er 2oole 1161; Yanfactien 13819; Norbbahn 114'/, ; 
Mail, & B. 109",;. 


Aussuungen Cons vom 18 September 1837. 
Papier. Geld. pyechselurs. Papier. Geld. 
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feiner Gefährten Reife nach der 
Krim. 


Das Journalbdes Débats enthält folgendes Schreiben 
eines jungen Auffen, des Hru, Anatol v. Demidoff, der mit 
Hintanfegung der Vergnügungen feiner Lage und feined Alters 
in feinem edlen @ifer eine Neife vol Beſchwerden und Gefahren 
mac der Arimm unternommen bat. Dad Journal bemerkt da⸗— 
zu; „Man beihäftige ih in Rußland ſchon lange mit And: 
beutung don Steinfohlen. Die erften Spuren davon wurden 
unter Peter I gefunden, Man nimmt mit Gewißheit an, dab 
Steintohlen auf verfhiedenen Punkten der Ufer bes Dons vor: 
bauben fepen, weiß aber noch michts von ihrer Befchaffenheit und 
relativen Mäctigkeit. Hr. Anatol v. Demiboff reiste in ber 
Abſicht nach dem füblihen Rußlaud, Bohrverſuche dafelbit anzu⸗ 
ſtellen, und nahm als wurdige Gefährten Ingenieure, Kunft: 
verftändige, Gelehrte und felbft Bergleute aus Frantreich mit, 
Wir haben fehr gern die Gefchichte Miefer Meife aufgenom: 
men, da fih Franzofen und Rufen in den Ruhm berfelben 
theilen. Unſere Leſer merben babei mit vergeffen, daß 
der Berfaffer ein Rufe ift, der mit leidenfhaftliher VBewun: 
derung an feinem Kaiſer hängt.“ Der Brief des Hru. 
v. Demidoff lauter: „Wir find vor einigen Zagen in 
ber ſchoͤnen Hauptftabt von Neu: Rußland angelommen; ich 
geitebe, daß wir mehr ald Einmal die Hoffaung aufgegeben hat: 
ten, jenes verhelßene Land zu erreihen, bad fo viele Hinder- 
nie, je mehr wir uns demfelben naͤherten, von und au ent: 
fernen ſchienen. Jeht find alle Leiden und Mübfeligkeiten bes 
Wegs ganz vergeffen, es bleibt und nur noch eine intereffante 
Erinnerung der von uns durchwanderten Orte; id würbe je: 
doch Niemand ratben, nah Odeſſa dem von ung eingefchlagenen 
enblofen Weg, namentlich der Fahrt auf der Donau zu folgen. 
Diefer Weg, mwiewohl er einer ber fchönften ift, bietet fo viele 
Ungemächlicleiten dar, das diefe durch den pradtvollen Unblid, 
welchen mandhmal die Ufer des Fluffes gewähren, nicht aus: 
geglihen werden fünnen. Die Erfahrung bat mic gelehrt, in 
Bufunft bie Landſtraße einzuſchlagen, bie, nachdem fie Polen be: 
rührt, über Brody nah Rußland führt: Der Meifende, der ſich 
über Wien nab dem Drient begibt und filr die dbrige Reiſe 
feinen Plan macht, ift naturlich geneigt, den Weg der Donau 
einzufhlagen, deren ungebenre Biegungen fo viele intereffante 
Länder: durchziehen. Mebrere Gründe beftimmen ihn zu biefem 
Vorzug erſtens, woher er auch fommen mag, bat er Wien 
nicht erreicht, ohne vieifache Verwänfhungen über die Organi: 
fation des Poſtweſens ausgeftoßen zu haben; fodann hört man 
in Wien mit ber aufmunternbften Empbafe von ber Donau fpre: 
Gen, bie ben Meifenden 300 Lienes weit mit ihrer durch den 
Dampf gefteigerten Rieſenkraft und Schnelligkeit forttrage. 
Der Nador bringt ihn mach Pefth, der Franz I nd Dres: 
kowa, und das Dampfboot Argo vollendet die uͤbrige Fahrt. 
Auch muß man fagen, baf wenn man auf biefer Meife 
von vielfahen Tänfhungen heimgefuht wird, dos die Hoff: 
mung in Mücfiht anf das Pittoreste mande Befriedigung 
erhält, Die Donau hält auf prachtvolle Art ihre Verſprechun⸗ 
gen: man wirb beftändig durch die Majeftät dieſes ungeheuern 
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Stroms befchäftigt und in Erſtaunen gefeht, mag fi biefer 
nun in ununterbrochener Maſſe zwifhen zwei Ufern fortwälgen, 
bie eine halbe Stunde von einander entfernt find, ober braus 
fend durch bie Wälle drängen, die fo alt, wie bie Welt find, 
die ihm die Gebirge ber Karpatben und des Balkans entgegen: 
fielen. Man muß nur bedauern, baf ber Meifenbe bei biefer 
prachtvollen Fahrt durchaus auf die Genie des Auge bes 
fränft it. Die Dampfboote der Donau find fo verwalter und 
eingerichtet, daß man fie nur ald Transportmittel betrachten 
fann, aber nichts von dem auf ihnen findet, was die Paket⸗ 
boote anderer Nationen ebenfo bequem als beflügelt macht. Ich 
will bier in keine Beichreibung befen eingeben, was wir bei 
dieſer Schlangenfährt beobachtet haben, ba ed an Schilderungen 
diefer Meife auch fonft wicht fehlt. Wir möchten wohl Man: 
ches zwar nicht beffer, mie ich weit entfernt bin zu behaupten, 
aber doch anders als urfere Morgänger anf biefer Meile 
angefehen haben, Wir mollen und biefen Begenftand für uns 
fere Ruͤckehr mit der Schilderung unferer Heinen Abenteuer 
und Empfindungen auf unferer Fahrt vorbehalten. Werfegen 
wir ung lieber jegt nach Giurgewo, wo fich unfere Waſſerſpazier⸗ 
fahrt enbigte, und wo wir den Strom verliefen, um unfern 
Weg durch die Wallachei fortzufenen. Wir hatten einen Be: 
fuh zu Buchareſt im Sinn und landeten voll Hoffnung an dem 
walladifchen Ufer, das von einer aufmerlfamen Wache gegen 
die Peft geſchuͤtzt iſt, welche das entgegengeiegte Ufer heimſucht, 
und Widdin, Orſowa und Ruſtſchut decimirt. Die jegt zertrüm- 
merten Mauern von Siurgewo feheinen aus der Donau empors 
zufteigen; der Strom, mit großen platten Infeln überfärt, bie 
tet vor der Stadt den Aublick eines fhönen Eced dar, Ein 
jäbes Ufer, ohne Stufen und obne gebabnten Meg, ermartet 
den Reiftnden bei feiner Landung, und er erblidt, fo wie er auf 
der Plattebene angelommen it, auf Cinmal den Umfang von 
Giurgewo. Giurgemo, der Shauplag mandes blutigen Gefechts in 
dem Kriege der Muffen gegen die Pforte, erbebt fi langſam 
aus feinen Trümmern, Um Ende ber ſchredlichen Erſchuütte— 
rungen, welche diefed unglückſelige Land heimſuchten, mar Alles 
in der Wallachei wieder neu zu errihten. Man mußte bie vom 
den Kanonen zertrümmerten Städte wieder aufbauen, ben An: 
bau ber durch die Schreden ber roben türkiihen Herrſchaft 
veröbeten Felder organifiren. Min mußte auch die im 
Angft gefehte Bevoͤllerung, die in ber Furcht vor bem 
Erpreffungen ihrer Feinde nur in dem von dem Strom emts 
fernten Gebirgen Sicherheit und Ruhe zu finden glaubte, wie, 
der an die Donau zuriebringen. Alles dieß gefhah allmaͤhlich 
mit einer Weisheit, welde ber väterlihen Megierung diefer in: 
tereffanten Gegend zur Ehre gereicht. Giurgewo genicht, fo 
wie die übrige Walacei, täglich mehr die Wohlthaten und bie 
Fortſchritte der Eivilifation, Wenn man fih mit einem Pobo: 
voine (einem Erlaubnißſchein für Poftpferde) verſehen, und mit 
großer Mühe Die 12 bie 18 Roſſe, die für einen einzigen Wa: 
gen erfordert werben, zufammengebracht bat, fo jagt man mit 
beflägelter Schuelligfeit dieſer unermüblihen Befpannung über 
die ausgebehnte Steppe, welde die Donau von Buchareft trennt. 
Die Beykumung eines Pferdes ift im der Wallachei hoͤchſt eins 
fach. Zwei lange Stride werden an jedes Ortſcheit ded Wagens 
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andefeftigt: fie dienen ald Zuaftride. Un jebe Entfernung von 
fieben oder acht Fuß befeftigt man an diefem Stride ein altes 
boppeltes Städt Gurt, bad ald Kummer dient, dad man nun 
jedem Pferde über den Kopf ſchiebt. Nun ift ed angeſpannt 
and galoppirt dann fort, ohne fih um bad Gewicht deffen, was 
es zieht, oder um Alles, was hinter ihm vorgeht, zu kuͤmmern. 
Immer fenrig und fräftig rennt ed dann, wie Mazeppas of, 
gerade dem Biele feiner Meife zu. Der Reifende kann fib glück⸗ 
lich preifen, wenn er nicht verlaffen auf dem Wege zurädbleibt, 
während fein Gefpann die Raͤume durchreunt, und bie Poftil- 
lone mit fi entfernt, die ſich far fo wenig, wie bie Pferde 
darum fümmern, ob ber Wagen ihnen nahfolgt. Die uner: 
meßlihen Ebenen der Wallachei, beren Horizont fib, mie dad 
Meer unendlich, immer gerade und eintönig, ausdehnt, bietet 
doch ein ebenfo mened, wie interefantes Schauſpiel dar. Wei 
der Abfahrt von Giurgewo ſah man, fo weit ber Bid reichte, 
bie bene mit unermeßlichen Heerden befäet; Ofen. Pferde, 
Safe weideten zu Tauſenden auf den grünen Haiden und ben 
gemähten Wieſen. Waſſerlachen, welche an eingefenften Stellen 
von ®rmittern zurädgeblieben waren, bienten dieſen Maſſen 
von Vieh zur Stilung ihres Durfied, Wenn fi darunter ei: 
nige ſchmuhige und ſtinkende Moräfte befanden, fo ſah man die 
Büffel darin fi einfenfen und wälgen, fo daß nur ihre mäch 
figen Körner, ihre Meinen wilden Augen und ihre breiten and: 
gebehmten Nüftern barand bervortagten, die drohend gegen die 
feltenen Reifenden ber Steppe hervorſchnaubten. Schaaren von 
Naben fcheinen im beiten @inverftändnife mit allen biefen Be: 
mohnern ber Einoͤde zu leben, und man fiebt nicht felten einen 
der kuhnſten biefer Vögel anf dem Miden eines brüllenden 
Thiers, bad ihm gebulbig biefe Stelung vergönnt, ausruhen, 
(Beigtup folgt.) 


D’'Eonnell an das irifche Volk, 
(Berhtuß.) 

O Eonnell fließt feine Aufzählung ber beiderfeitigen Streit: 
kraͤfte mit den Worten, die Bpron den unterdrücten Griehen 
zarief: „Ihr erinnert euch, Irländer, meines alten Felbgeſchreis 
friedlicher Agitation : 

„Mrblige Eflaven, wiſſet ibr es nicht, 

Der frei ſeyn will, muß führen fein ben Bchlagt“ 
Was dat, fragt er, unter folden Umſtaͤnden das iriſche Voll 
zu tbun? Was muß dad Benehmen feiner Repräfentanten fepn? 
Meine Autwort ik im Bereitſchaft. Es ift meim lange umb 
reiflih erwogener Rath, die Regierung der Königin in allen 
‚ möglihen Fällen und durch alle möglihen Mittel zu unter: 
Rügen, und in die Abfihten und Entihliefungen der Königin 
das unbedingtefte Vertranen zu ſehen. Man fragt mich viele 
leicht, ob das Minifterinm auch auf Unkoſten meines Principe 
oder mit Aufbebung von Maafregeln unterſtützt werden fol, 
bie für Irlands Frieden und Wohlfahrt nothwendig find. Be: 
rabe das Gegentheil. Ich erachte es für unmoͤglich, dab bie irl⸗ 
ſchen Repraͤſentauten je ein Princip verlegen. Eoliten z. B. 
die Minifter in der naͤchſten Sefflon bei ihren verfaffungsmwidri- 
gen Maahregeln gegen das Bolt von Canada bebarten, jo werde 
ib, wie im vorigen Parlament, bei jeder Abltimmung daniber 
gegen fie votiren, Aber fo weit es ohae Verlegung eines Prise 
clps geſchehen Tann, muß den Miniftern unfere entſchiedene Un: 





terfhigung werden. Sir werben vielleicht nicht im Stande 
feon, Alles, was fie für Irland zu thun wänfden, zu volführen; 
vieleicht werden fie durch das Hand ber Lords gamlich verhin: 
dert, uns irgenb eine Geröchtigfeit zu ergelgen; jedennoch, da 
ihr guter Wille, Irland auf jebe mögliche Welfe zu bienen, 
außer Zweifel ift, fo duͤrfen wir ihnen irgend einen Fehlſchlag, 
ben die Macht ihrer und ünferer Feinde berbeiführt, nicht jur 
Laſt legen. So viel int offenbar, daß unfere Feinde ben Mini: 
fern nit wehren fönnen, Irlaud, fo lange fie am Muder find, 
viel praftifhes Gutes zw erweiſen. Sie werben fortfähren, und 
rechtstuudige, und vor Allem unparteiifche Richter und Beifiger 
zu geben, &ie werben bie Polizei aus einer fanatiihen und 
partellihen in eine ſchutzende Macht verwandeln. Gie werden, 
jum Theil wenigſtens, bie Tprannei der Dagiftrate hemmen 
und befcränfen, und, wean anders Lorb Pluakett einftimmt, die 
Zabl derer vermindern, bie Feine Friebensrichter ſeyn follten. 
Sie werben bie Zahl ber nicht leldenſchaftlichen, einfihtenolen, 
befoldeten Magiftraie vermehren und ihre Jurisdiction ermei- 
tern. Ueberhaupt Werben fie dem Parteigeift Eräftig entgegen: 
treten und Partel:-@rcefen ftenern. Die erangikifhen Mendel: 
mörder werden ihre Morde am bdellen Tage nicht wieberhoten, 
und orangiftifhe Magiftrate nicht länger im Stande ſeyn, Uebel: 
tbäter und Verbrecher, bie ihrer Partei angehören, in Schutz zu 
nchmen. Ulle Staatsämter werben, mie ed ſeyn fol, Alen 
gleih offen ftehen, ohne daß ein anderer Unterfchieb gemacht 
wird, ald der der Befähigung. Un die Stelle der „milden ts 
rechtigteit der Mache‘ wirb allwaͤrts gefehlihe Wbhdlfe treten. 
Zuvörberit aber und vor Allem laffet und, was bad gegemmwär: 
tige Minifterium für gleichmäßige, rebliche Wolfderziehung ge: 
than hat, gebührend fchägen, wenn es andere gebührend geſchaͤtzt 
werben faun. Ich bemittleibe den Mann, der ba meint, er 
fönne dad, mad bas Minifterium in dieſer Hinfiht für Irlaud 
geleitet, nad Verdienſt Ihilbern. Hiernach ift bermalen unfere 
erſte Pflicht, dad Minifterium zu halten, umfere zweite Wflicht, 
Aded zu thun, mm Tegielative Abhilfe — Gerechtigkeit für 
Irland zu erlangen. Gerechtigkeit für Irland erbeifcht 
bauptfählih biefe vier Dinge: 3) eine Wudbehnung bes 
Wahlrebts in ben Graffcaften mindeftens anf die 5 Pfund- 
Hausbefiger, und die möglich größte Erleichterung der Stim⸗ 
menregiftrirung; 2) Befreiung des Wahlrechts in den Städten 
von allen befräntenden Elanfeln hinfitlih der Steuerzahlung, 
auch fol eime Wohnungsveränberung die Regiftrirung der Wahl: 
ſtimme für das Jahr nicht ungültig machen können; 53) eine 
volftändige Eorporationdreform muß anf alle Gtädte vom zu: 
reichender Bevoͤlterung oder zureichendem Eigenthum ausgedehnt 
werden; 4) das Behutenipftem muß gänzlich aufgehoben, und 
der Unterhalt des beſtehenden proteftantifchen Klerus auf. bie 
Staatscaffe verwiefen werden. Das find bie erſten Maafregelm, 
zu denen Irland berechtigt ift, und deren Erlangung feine Meprä- 
fentanten mit aller Kraft anftreben mügen. Mber bie iriſchen Deprä- 
fentanten find aud durch Pflicht und Neigung verbunden, bie Refor⸗ 
mer Englands und Schottlands zu unterfihgen. Es Hegt nunmehr 
offen zu Tage, daß die Reformbill in England und Schottland nicht 
weit genug gegangen ift. Die Neformbili fließt eine enorme Angahl 
des englifhen Wolfe vom Wahlrecht aus. Können bie Ausgeſchloffe⸗ 
nen dieß recht und gut finden? Ich würde fie verachten, wenm 
fie es geduldig ertrügen, Mögen fie ihre Kräfte mit Damit 
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verſchwenden, daß fie die Whigs ſchmaͤhen oder ben Tories hel⸗ 
fen; ſondern mögen die nicht vertretenen Engländer ſich in Ver 
ſammlungen und Reformvereinen zuſammeuthun, unb das Bars 
lantent in Petitionen am ihr Wahlrecht augehen. Meines Eri 
achtens ann bad‘ ganze engliſche Bolt mir größter Sicherheit 
ermäditigt werden, bei ber Wahl feiner Mepräfentanten mit zu 
"votiten, Es if eine handgreifliche Ungerechtigkeit, irgend einem 
"anne birecte dber inbirerte Steuern abjufordern, wenn der: 
"else nicht zuglelch dad Mecht Haben fol, bei der Wahl des ihn 
"Heftenernden Mepräfentahiten lm Wort mitzuſprechen. Wenn 
id erſt @ine Elafe Engländer erhaben vor den andern Eldffen 
an Seſtalt und Jutelligenz; aus den Händen der Ratur hervor 
"geben fehe, dann, aber “dann erft will ich einraͤumen, daß Fine 
höhere ober herrſchende umb eim nichrigere ober Ellaven:Kafte 
fu England beftehen, daß die erftere auoſchließlich bie Sefetze 
machen, bie andere dieſen Gefegen nur geborchen ‘fol, Aber 
eine folde ESflaven: Kafte gibt es in England, und es ift riur 
Sch mach für das englifche Volt, Unſere pnicht erhelſcht, jede 
Ausdehnung des Wahlrechts fir die Ongländer fördern zu beb 
fen. @ine gleihe Pflicht ſchulden mir dem ſchottiſchen Volke, 
Die Verturzung ber Yarlamentsbauer auf laͤugſtens drei Jahre 
wird unſere zweite Prliht Tepn. Uber bie größte wor allem iſt 
die Ballotage. Ich geftehe, mad ber Erfahrung der neueften 
Wahlen — nad ber Einſchuͤchterung, ber Beſtechung, der Ber 
wiffenlofigteit der Tories bei den lepten Wahlen, welde die Re 
formbin in vielem Fälen noch ſchlechter machen ald das alte 
Spflem directer Ernennung war; — had einem folden Fehk 
ſchlag der Reformbill Teint es mir kaum glaublich, daß ein 
redlicher Mann der geheimen Abſtimmung entgegen ſeyn Fand, 
Man mag fagen, in befonders zahlreichen fräbtifchen Wahlloͤrper⸗ 
f&aften fep die Ballotage micht noͤthig, aber eben hier Könnte 
fie feinen Schaden thun, und würde nothwendig Miele ſchützen. 
Man mag fagen, in ſehr Heinen Wahltörperfcaften, wie . B. 
au Harwich, würde fie allgemeine Beſtechung nicht hindern. Aber 
dieß iſt eben ein ſtarkes Argument gegen Heine Wahlkoͤrperſchaf⸗ 
ten, und nicht gegen bie Ballotage; denn iſt wohl zu bezweis 
fein, daß in Harmic and ohne Die Ballstage das Unweſen der 
Beftedung an der Tagesordnung ift? Aber auch in Heinen 
Wahltörperfaften würde biefelbe die Beftechung ſchwieriger und 
leichter beweisbar, im großen aber ſolche faft unmöglich und bie 
Einfhäcterung ganz unmöglich machen, Ich ſtehe demmad micht 
‚an. am fagen, daß das iriſche Molt auf jedem, der wicht fir bie 
Battage flmmt, Ar wenig Vertrauen {chen darf.“ (Bier 
fheint D’Eoumen freilich zu vergeffen, daß fich fait ſaͤmmtliche 
Minifter erſt aeuerlich dagegen ausgeſprochen.) Er wiederholt 
bieranf bie Erflärung, dab er noch immer für die@rennung der 
Union, und jest unr in einem Erperiment begriffen fep, von 
„dem er fih kaum Erfolg zu verfpreden wage. . „Irlaͤnder! ge: 
Aubti Kan mit denen und fie bie ich beitiahe vierzig 
Jahre lang gearbeitet habe, für die mein Herz ſo warni, und 
mein Seiſt fo unermüdlich und unerfchroden ift, als da ic 
mit dem kochendem Blut der Jugend in meinen bern meine 
enthuſiaſtiſche umd nicht ErfdIglf Laufbahn degann — Peländer! 
geliebte, geachtete andeleute ihr, deren Herzen Bott (gelobt fep 
fein heiliger Name!) den Keim jeder Tugend eingepflangt hat; — 
ihr, bie ihr fo viel dazu beigetragen, für Schottlaud and England 
politifche Vertheile zu erringen; = ihr, die ihr fo maglich mitgäßl: 


tet im jeder brittiſchen Schlacht, und doch der Früchte eurer 
eigenen Siege ſo ſchnoͤd beraukg wurdet — Irlaͤnder, hört mic 
an! Crinnert end, ich hbin ein Mepealer. Ich ſage euch, es 
iſt mein fefter Glaube, daßo euch niemals Serrchtigkeit werben 
wird, bis ihr wieder ein Parlament: auf College; Sreen beſiht, 
und jede neue CThatſache beweidt klarer und klarer die Eitel⸗ 
keit aller Hoffnung auf das brittiſche Parlament. Die Stärke 
ber Toryfaction in Emgland ift bigetter Hañ gegen Irland und 
alles Iriſche. Das Handelsrapital des Torpämus in England 
ift der Stolz auf die Sewaltherrſchaft über Irland. Das Ers 
gebniß der neueſten Wahlen in den engliſchen Grafſchaften, und 
ber Auswurf der Vreſſe, nah dem bie Zories fo zaͤrtlich hin⸗ 
ängelu ; alles beweist, dab mit Englands gutem Willen Irland 
nie Gerechtigkeit erlangen wird, .Ieländer, hört! Mit biefer 
Ueberzeugung tief in meiner Gerle, bin: ich doch von ber Klug: 
heit, der Politit und Weisheit unferes jenigen Experiments 
beppelt durchdrungen. Die Kömigin bat ſich fuͤr und erklärt, 
Bertranen wir Ohne Zagen auf die Römigin, und geben wir ihr 
nicht den“ leifeften” Unlap ihre‘ wohlwolenden Abſichten gegen 
und zu ändern. Wenn es möglich ift, bie Aufloͤſung der Union 
unnöthig zu maden, bie Kbnigin wird ed vollführen. Mißliugt 
ed ihr, oder verläßt fie und ohne Urſache, daun allerbinge 
bleibt und keine Hoffnung als in einer einheimiſchen Legislatur. 
Die Minifter der Königin Amb unfere entſchiedenen Freunde, 
&ie haben unzweibentig anerfannt ; daß wir. bisher einen glei⸗ 
den Autheil — ach! mehr als einen gerechten Antheil — von 
den Laſten ber Union getragen haben, ohne an den Wohlthaten 
politifcher @teichheit theilgunehmen. Die Minifter der Königin 
find entiäloffen, wenn fie ed vermögen, Irland Gerechtigkeitizu 
erzeigen. Fuͤhren wir denn nuſer großes Experiment - reblich 
durch, indem wir reblich und berglih ein Miniſterium unter: 
frügen, das uns nicht durch Werte, fondern durch Thaten zu 
überzeugen tradtet, daß bie Trennung der Union unnöthig fey. 
Was immer bas Mefultat ſeyn mag, meine tapfern, lange dul⸗ 
denden, allzeit trenen und patristifchen Landsleute! beweiſen 
wir mindeftend die Aufrichtigfeit, womit wir und erboten ha: ' 
ben, bei rinem einzigen Parlament zu bleiben, wenn es ung 
unſer gutes Recht verſchaffen wolle. Noch Ein Wort, umd ic 
bin zu Ende. Ich bin abermals bie HZielſcheibe, die ausgefnchte 
Zielfpeibe für maunichfache und muthwilige Verleumdung, und 
iwar mit von einer Seite, von waunen id es nicht erwartet. 
(Sramforbs Polemit.) Werde ich mich berablaffen zu antwor: 
ten? Ja, ich will ed in Einem, und: nur il Binem |&ape: 
Mein Leben it meine Antwort. Daniel O’Eonnell,” 
Syaniem 

Durch Briefe aus Manilla vom 6 März ift die Nachricht 
von revolutionären Bewegungen eingegangen, welde in jener 
Gtadt vorgefalen, Nah dem, was bariber verlautet ift, fheint 


‚eb, daß eine Verſchworung agepettelei war , m gleichſam die 


vorjährige Infurrection von la Granja zu parodiren. Fuͤnf Ins 
Holen; Namens Santa Maria, Santa Romana, Garin, Adalle 
und Gerona, flakden anıber Spitze dieſer Bewegung, unterftügt 
von dem Regiment Aſia. Die Officiere biefed Regiments follen 
ber Megierung treu geblieben fepn, bie Sergenten aber, bie in 
den fvanifhen Armeen meit größeren Einfluß auf die Soldaten 
ausüben, ale ihre Oberen, waren auf ber Seite der Revolntio: 


‚wärs, “ DierYibfiät dieſer Partei war, bie Eonftitution, am be 
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zen Privitegien dem Colonien noch Fein Autheil werfattet wor: 
den, da berfelbe erft burd „sin Seſetz von ben Gottes br: 
ftimmt werben muß, zu ploclamiren und zu beſchwoͤren. Faſt 
alle übrigen Truppen ber Garnifon und bie indiſchen Soldaten, 
fo wie alle europäifhen Spanier, Kreolen und bie Stadtbehoͤr⸗ 
den, genug bei weitem bie Mehrheit der Einwohnerſchaft, wa: 
ren dem Plan ber Berfhmwörer entgegen. Deſſen ungeachtet war 
die Ruhe beim Abgange der letzten Nachrichten mod nicht ber: 
geftelt ; ed herrſchte bie größte Wermirrung, und ber Gouverneur 
fol weder moralifhe noch phoſiſche Kraft genug befigen, um bie: 
fem Zuftaude ber Dinge abzuhelfen. „Manila,” ‚beißt es im 
einem Briefe, „wird für dad Mutterlanb verloren feyn, wenn 
Eamba, der neu ernannte Generalcapitän, midt bald anlangt 
und die Zügel ber Regierung ergreift.” Ein amberer Briefaber 
fagt, die Ernennung Camba's gefalle der Armee nicht, weil er, 
als Kriegeminifter, mit Sunſtbezeugungen und Beförderungen 
böͤchſt parteiiſch und flandalds zu Merle gegangen ſey. Die ein: 
gebornen Inbier von Fondo und Binonde, außerhalb der Mauern 
von Manila, haben ſich geräftet, um ihre fpanifhen Moͤnche zu 
vertheidigen, weil fie glaubten, die kürzlich angelommenen Spa: 
nier hätten die Abſicht, diefelben zu ermorden. Der interimt: 
ftifche Gouverneur, Sehor Salazar, hatte am 21 Febr, eine Pro 
elamation erlafen, um bie berrfhenben Unruhen und Beforg- 
niffe zu beſchwichtigen, ſie that aber feine Wirkung, benn er 
erllärte, fo lange nach den beftebenden Formen regieren zu wol: 
len, bis er von der hoͤchſten Negierung bie erforberlichen Befeble 
in Betreff eined etwa zu entwerfenben Geſetzbuchs für die fünf. 
tige Verwaltung ber überfeeifhen Befigungen empfange. Zu 
bemerken ift, daß fih au in Euba große Unzufriedenheit über 
die Ausſchließung biefer Colonie von ber allgemeinen Theilnabme 
an ber jetzigen fpanifchen 
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gezeigt, und daß biefer Umſtand (om vor einiger Beit viel We 
forguiß in Madrid erregt bat. 
Yeayptem. 

Alerandria, 7 Auguſt. Der Befedl des Paſcha's, bie 
Fellahs zu zwingen, alöbald eine Abgabe zu zahlen, bie bisher 
immer erft mad ber Ernte. erhoben wurde, wird mit großer 
Strenge ausgeführt. Di die Fellahs den Ertrag ber vorigen 
Ernte nob nicht verkauft haben, fo find fie durchaus ohne ale 
Mittel, um ben Forderungen des Flscus genügen zu Pönnen, 
und man nimmt ibnen nun ihre Acker-Geraͤthſchaſten unb bie 
elenden Haudgeräthe, welche Tinige von ihnen befigen. Ja, man 
treibt die Barbarei fo weit, daß man ihnen bie Ernte weg: 
nimmt und mit den übrigen Segenſtaͤnden verfteigert, Die Bes 
wohner mehrerer Dörfer find, um fi der graufamen Behand 
lung zu entziehen, in die Wuͤſte gefloben, Die Alten beibers 
lei Geſchlechts, bie ihren Kindern nicht folgen Fonnten, werben 
mit Stodihlägen dafür beftraft, daß fie die Auswanderung nit 
verhindert haben, und bie meiften vom ihnen flerben vor Huns 
ger, Dieß it keine Uebertreibung. Im vorigen Jahre waren 
die Vemohner des Delta’s, Diefer —E— und reichſten Vro 
vinz Mespptens, aus Mangel an Getreide genoͤthigt, Brob aus 
Zeinfanten zu baden, ber auch dieſes elende Nahrungsmittel, 
das eine fo große Sterblichkeit verurfahte, wurde ihnen nicht 
gegönnt und der Leinfamen mit einer Zare belegt. Das Ge: 
treide koftet jetzt 70 Piater das Urdeb, mehr ald das Doppelte 
von dem, mag ed cr in ſchlechten Jahren galt. Die Wraber 
find jedoch nicht die Cinzigen, die ſich zu beflagen haben; bie 
Agpptiiche Negierung beobachtet feine Mücficht irgend einer Art, 
weder gegen die Europäer, noch gegen die Eomfuln, deren Ge— 
duld wahrhaft munberbar if, um nicht mehr zu ſagen. Es ift 
iept fo weit gefommien, daß zwiſchen Franfen und Fellabe gar 
fein Unterſchied mehr gemacht wird, und daß beide, nah Gurt: 
befinden des —— et feiner Beamten, gleih hochmuthig be= 
(Pr, Str) 


bandelt werden. 






Künftigen Montag Freitag ben 6 Detober Vormittags 10 Uhr wird von ber unten benannten Bau-Direction elne ber 
deutende Lieferung von fihtenen und melftannenen Bauftämmen (von 50 bis 60 Schuh Liuge, und von 8 bie 15 Zol Durdmel: 
fer) nnd andern Bauhblzern an ben Wenigfinehbmenben verfteigert. 

Ueber die nähern Dimenflonen und Anzahl biefer Hölzer debſt deu Bedlugungen kann in dem Baubureau im Wittmann'ſchen 
Gebdude am Zimmerhof Aufſchlaß ertheilt werden. ! 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, bemierft man, daß bie zu ftellende Gantiou %, Theil der Summe von ber 
übernommenen Lieferung beträgt. 


Uugsburg, den 6 September 1837. 
Dau-Pirection der mehanifhen Daumwoll-Spinnerei und Weberei in Augsburg. 
Theodor B. von Froelich, als Vorſtand. Rraemer, Ingenieur. 


[5127-28] Bekanntmachung. 


Berkauf von Pferden auf dem königl. würtemb. Geftüts- 
Bofe Weil. —— 


Aus bem koͤnigl. Vrlvat⸗Geſtaͤte wird am ' 
? tag. den SD September db. %., Vormittags LO Uhr, 
anf bem königl. Beltäts » Hofe Beil elne Anzahl Foblen und diterer Pferde, fowohl In Stuten als auch in Hengftien und 
MWallaben, thelld von rein orientalifher Race, thells von dem großen englifhen Haibbiut: Wagenfalag beftehend, Im Wufftreik 
sum Merkanfe gebracht werben. 
Stuttgart; ben 10 September 1837. j 


Verwaltung der königl, Privat - Geftüte. 


AUGSBURG. avonaement 


a re emeine Zeitung. 
= lg Zeitung 


ginn der tem Hälfte r .. ehe ar ie 
pr ——— Miü allerhödften Privilegien, u ——— 
—8 +afsbarg, Brandgasse Eiro, +8 

Mittwoch Nr. 263 20 September 1837. 
——— ——— Eartifen und 


nd.) — Spanien, ( Depeſche). — 


— Großsritannien. (Brief aus Ronbon.) — 


Frautreich. (Brief aus Paris) — haar 


Baffenftin! 

(Brief jr * Hang.) — Italien, (Cholera and Erceffe in Siclilen. Brief ans Rom.) — Schweij. (Schreiben aus Zarich.) — 

(Briefe ans Münden, Grantfurt and Dresten.) — Polen, 

— Demiboffs Reife nach ber Reim. — Deutfaland. 
die *2* 


land. 
Vereinigten Staaten. 


— Saudels, aud Borſennachrichten. Ueber bie —— der 
GSandelabrief aus Main) — Lärkei. (Acenftöde Aber 





Zitel und $ Negifter diefer — 


In der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Poftämter und Buchhandlungen zu bej en: 


Alphabetiſch⸗ chronologiſches 


Kamen: und 


Sadregifter 


nebft Zitelblatt 
für den Iahrgang 1836 der „Allgemeinen Beitung. 


Preis 
Bon biefem Beer nd zu den Jahrgängen Ton, 1825 (1824 = — bit), 1825 bis 18534, 1833, 1834, 1835 gleihfalld noch 
@remplare vorräthig und können, mit Musnabme ber Megifter zu ben Jahrgängen 1835, 1834 umd 1835, Br 45 fr. foften, zum 


Vreiſe von 30 fr. per Jahrgang, burc alle foliden Buchhandlungen bezogen werben, 


Vereinigte Stanten von Morbamerifa. 

*New-Vort, 414 Auguſt. (Beſchluß.) Die Frage über 
Teras, wenn fie auf Finftigem Eongref zur Verhanblung fommt, 
wird unftreitig zu fehr ſtuͤrmiſchen Debatten Anlaß geben. Der 
Dialeftiter John Quincy Adams — umb ber unitariſche Prebi- 
ger Channing — fhreiben jeßt Folianten uber dieſen Gegen: 
fand. Es unterliegt jedoch Seinem Zweifel, daß ber ganze Su⸗ 
den und ein großer Theil des Weſtens, wenn auch fein noͤrd⸗ 
licher Staat, fi für bie Aufnahme ausſprechen werden — und 
die mericanifhe Regierung ſcheint durch ihre demuthige Frie: 
benderflärung an bie Mereinigten Staaten dieſelbe ſchon im 
voraus gebilligt zu haben. Iſt aber dieß einmal gefcheben, fo 
ſchweigt die Stlavenfrage von feibit auf wenigſtens fünf Jahre, 
serabe fo lange nämlih, als nah Rechnung ber amerifa: 
aiſchen Politifer noͤthig ſeyn wird, bie englifhe Dregierung zur 
Beräußerung ihrer norbamerifanifchen Provinzen zu vermögen. (7!) 
England, kehanpten die hiefigen Ariftofraten, würde um jene 
Beit ſchon deßwegen zu biefem Handel bereit ſeyn, meil es in 
feiner Politif läge das Jutereſſe der amerifanifhen Staaten zu 
theilen, und weil eine folde Vergrößerung ber Macht ded Nor: 
dend nothwendigerweife eine Trennung ber Uniom nach fich zie⸗ 
ben müßte. Die Sklaveufrage würde dann durch das Schwert 
entfchieben werben. Alles dieß bemeist, daß und hier nichts fo 
ſehr ſchadet ald bie Vollblütigkeit. Die Amerikaner haben ſich 
weniger vor Unglikt als vor Profperität, weniger vor ihren 
Feinden ald vor ibren Siegen zu färdten. Es ſcheint, als ob 
der Grundſatz, daß eine zu frühe Entwicklung bed Seiſtes ber 
Geſundheit fhade, auch auf Staaten anwendbar ſer, und baf 
dem rubigen Fortſchreiten der Wereindftanten nichts fo fehr im 


Stuttgart unb Augsburg. 
x. ©. Eotta ſche —— 


Wege ſtaͤnde, als unzeitige Handels- und fabrifthaͤtigkeit, 
melde jegt fchon bie Behaglichkeit und den Lutus unter allem 
Elaffen einführen will, welche der Fleiß bes auf Agricultur aus 
gewiefenen Landes erft nach Jahrhunderten zu ernten beftimmt 
it. Tauſende kehren jept ihre Arme dem Aubau bed Bodens 
zu, melde noch vor neun Monaten im den atlantifchen Stäbten 
als müfige Sperulanten berumirrten, und ungeheure Strecken 
Landes, welche noch im verfioffenen Jahr brad lagen, find jeht 
mit fruchtbaren Kormfeldern bedeckt. Aber mit der Ruͤckkehr zu 
ihren einfaderen Sitten wähst and die Vaterlandsliebe der 
Umerifaner , fo wie ihre Anbänglichleit an die republicauifche 
Verfaſſung ibred Landes. Die wie Pilze aufgewachſenen Mille: 
närs, welde es in Paris und London Herzogen und Königen 
zuvorthaten, Zebren jegt mit befceideneren Anſpruͤchen nad 
Umerifa zuräd, und träumen weniger von Fürftenbäten und Mö« 
nigstronen ald zuvor. — Mad. W. in Paris wird nun wohl nicht 
mehr fo viel von ihren Freunden le roi et le Duc de Broglie zu 
erzählen wiffen — und bie brei amerifaniichen Bantiers in kon: 
don, bie man ſcherzweiſe nur bie drei We* nennt, werben jeht 
moc ganz anbere Größen in ihren Ealcul einfließen laffen, als 
die bloß mercantiliſchen, denen fie die hoͤchſten Intereifen ihres 
Landes unterordnen wollten. Die amerikaniihen Ball: und 
Soncertfäle find zwar meniger überfüllt ald vorber, bdaflr 
{reiben aber die amerifaniihen Schriftitellerinnen über den 
Werth der Häuslihfeit, und man ſieht die Frauen wieder 
an den Nähtifchen und in den Ammenſtuben. Im Ganjen 
überfteigt der moralifhe Gewinn den Taufmännifchen Verluſt, 
die neuerwachte Liebe zu republicaniſchen Einrichtungen den 
erhobenen Zweifel Im bie Klugheit der von ber Megierung er: 





* 
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griffenen Maaßregeln, bie Freude über das aufrecht erhaltene 
demofratifche Yrincip die Trauer über die Trümmer ber zufam: 
men gebrochenen Ariftofratie, 

Portugal, 

Paris, 15 Sept. Der Monitene enthält folgende tele: 
grapbifhe Depefhe: „Baponne, 42 Gept. 10 Uhr Abende. 
Liffabon, 30 Aug. Der franzoͤſiſche Minifter am portugie: 
fifden Hofe an den Minifter der andwärtigen Angelegenheiten, 
Am 28 bat bei Rio:Mapor wilden ben Regierungstruppen un: 
ter Sa ba Vandeira und Bomfim und den beiden Marfhällen 
ein blutiged Treffen ftatt gefunden. Diefe leßtern begehrten 
hierauf in Unterhandlung zu treten, und man bat Waffenſtill⸗ 
fand auf zweitägige Auffündigung geſchloſſen. Die Marſchaͤlle 
werben fib nah Alcobaca zurüdzieben, von wo fie ihre Mor: 
ſchlaͤge an bie Regierung einfenden werben. Die conftitutionels 
len Generale werden in Leiria Porto faſſen.“ 

Mit obiger Depefche ſtimmt folgende Eorrefpondenz; bed 
M. Herald überein, wobei jedoch zu bemerfen, daß biefelbe 
nicht von neuerm Datum if, ald das geftern mitgetheilte Schrei: 
ben aus dem Courier, im welchem des Gerichts von einem 
Siege ber Cartiſten Erwähnung geſchah. „Liffabon, 50 Aug. 
Man bat allen Grund zn glauben, daß folgende Nachricht ge: 
gründet ift, Geftern (29) Nachmittags griff Saldanda Sa da 
Bandeira’d Truppen zwiſchen Rio⸗Mavor und Leiria an. Die 
Sartiften wurden mit großem Verluft gefhlagen. Ahr Eavalle: 
riegeneral Neponceno (fol wohl heißen Nepommcene) wurde ge: 
töbtet; auch zwei von Saldanba's Adjutanten, nämlich ein Sohn 
Bilareald und ein Sohn Mouzinho's, find gefallen, Die Ear: 
tiften zogen fih dann auf Caldas zuruͤck, wo ein dreitägiger Waf: 
fenftilftand abgefchlofen wurde. Diefe Nachricht ift in der gan⸗ 
sen Hauptfladt verbreitet, und ſowohl Ultras als Cartiſten fpre: 
hen davon als von rimer Thatfahe. Da bas Paketboot fo chen 
abfährt, fo habe ich nicht Zeit, mich nah nähern Details zu 
erkundigen.” — Noch ift in ber Nachricht des englifchen Eorre: 
fponbdenten und der des franzöfifchen Telegraphen, beffen nie fchr 
fefter Eredit durch bie vorlegten Berichte aus Liffabon einen 
neuen Stoß erlitten, ber Widerfprud zu beachten, daß nad) je 
ner bad Gefeht am 29, nad biefer am 28 vorgefallen ſeyn fol. 
Legtered Datum dürfte jedenfalls unrictig fepn. Die Times 
und bas M. Ehronicle geben Briefe bis zum 29 Abende, 
welde beftimmt längnen, daß am 28 ein Gefecht ftatt gefunden, 
ledoch beifügen, ein ſolches ftehe, ald von ben Gartiften gefucht, 
frändlih zu erwarten, und im den nädften Tagen müffe es zur 
Entſcheidung fommen. 

Spanien 

Paris, 15 Sept, Der Monitenr bringt folgende tele: 
grapbifhe Depefhe aus Bapomme vom 15 und aus Madrid 
vom 9: „Der franzöfifhe Drinifter am ſpaniſchen „Hof an den 
Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten. In den Umgebun: 
gen von Quintanar bei Orden find 6000 Garliften erſchienen, in 
ber Abſicht, wie es ſcheint, fi Madrid zu nähern. Don Carlos 
hat Frias am 5 verlaffen: er fheint über Cañete auf Cuenca 
marſchiren zu wollen. Eſpartero, der durch vier Bataillons bes 

es Draa’d und bie Trümmer der Divifion Buerens ver: 

aͤrkt worden ift, fchreibt am 6, daß er im Degeift fen, Beteta 
* verlaſſen, um Cuenca und Madrid zu decken, im der Pra⸗ 
ndent bie Hauptſtadt bebroben werde. Man erwartet bie Mad: 
richt von einem Treffen. Madrib erfreut fich ber größten Rube.’ 


Großbritannien, 
Lonbon, 15 Sept. , - 
Auf ben 20 Sept. ik ein Gabinetsrath in MWinbfor ange: 

fagt, in weldem der Tag der Parlamentderöffnung feſtgeſetzt 
werben fol. 

D’'Sonnel dat eine Einlabung zu einem Feſtmahl nach Ath⸗ 
lone mit dem Bemerken abgelehnt, fein Sohn John, das ver 
diefem Städtchen gewählte Parlamentsmitglied, fey fo eben nach 
Yaris abgereist, um dert im den Archiven des Kriegsminiſte— 
riums nad biftorifhen Urkunden in Bezug auf die vormals 
in frangöfifchen Dienften geftandene „irifche Brigade” zn ſuchen. 
Nach ber Rucktehr feines Sohns werde er mit demfelben einer fo 
ehrenden Einladung mit Vergudgen folgen. 

Der den Tendenzen ber DOppofitionspartei,in Unter:Canade 
gewogene Sun, fo wie denn überhaupt bie ganze mehr oder 
minder rabicale Preffe für biefelden it, bemerit: „Die Rede 
bed Lords Sosford, wenn man fie ihres officielen Wortſchwalls 
entfleibet, enthält folgende nngefhmintte Erklärung: „Gebt 
Geld der! Ich fordere euch dazu wiederholt auf, gewaffnet mit 
der Maqt bee brittifchen Reiche, um eure Weigerung zu beftrafen. 
Zur Belohnung und als Ubhälfe eurer Beſchwerden erhaltet ihr 
— nichts.” Dieß ift der langen Rede kurzer Sinn. Ihre Wir- 
fung auf bas Verfammlungshaus läßt ſich mit ziemlicher Ge- 
mwißheit voramgfagen. Die bemofratifche Partei wirk fie als eine 
böhmende Drohung betradten, die Eubfibien werden natürlich 
abermals verweigert werben, unb eine nochmalige Aufloͤſung 
ber Uffembip wird ſchon in wenigen Tagen erfolgen. Die Mir 
nifter werden ald Mepreffalie eine anf Lord I. Ruſſells un- 
slüdlihe Reſolutionen gebante Zwangsbill durchſe zen, und dann 
wirb ein Kampf anheben, ber zu einer Papincau'ſchen Unab- 
bängigfeitderflärung führen dürfte.” — Die ganze whiggiſche 
Preffe, Globe, M. Ehronick, Courier u. ſ. w. hält ed natärlid- 
mit Lorb Gosford; doch bringen wir in Erinnerung, daß einer 
der bebeutendften Whigs — Lord Brougham nämlih — eine form⸗ 
liche und fehr ansführlihe Verwahrung gegen die minifteriellen 
Mefolntionen in bad Protokollbuch des Oberhauſes niedergelegt 
bat. — 3a ber geftern erwähnten Volfdverfamminng zu St. 
Laurent in ber Srafſchaft Montreal am 15 Mai, an melder 
Papineau thätigen Antheil nahm, waren unter andern folgende 
Belhlüffe gefaßt worden: 4) Die von Archibald Graf Gosford 
verfolgte verrätberifche Politik, verbunden mit ben von den Mi: 
niftern vorgefhlagenen und vom einer Majorität des Unterbau: 
ſes unterftäßten Reſolutionen, beraubt bie Eoloniften aller Hoff⸗ 
nung, von ben Behörden des Mutterlandes Gerechtigkeit zu er⸗ 
langen; 5) unter ben gegebenen Umftänden ift es dringend nd= 
thig, buch ein ober das andere Mittel die Quelle bed Staate⸗ 
einfommend verfiegen zu machen, deſſen die miniſteriellen Maaß⸗ 
regeln und berauben wollen, um dem gegen unfere Rechte und 
Freiheiten beabfichtigten Angriff zu lähmen; zu biefem Ende bir- 
fen wir und namentlich in Betreff folder Urtifel,die nicht in um= 
ferm Lande felbit gefauft oder fabricirt werben koͤnnen, nur ber 
aus den Mereinigten Staaten eingefhmuggelten Zufuhr bebir- 
nen, Der Hte Beſchluß erklärte: „Faus bie verfafungswidri= 
gen Vorfhläge ber Minifter angenommen werden (die erfolgte 
Annahme war bamald im ber Colonie noch nicht befannt), fe 
bofft dieſe Verfammiung, bie Mepräfentation des Landes wer: 
de fi nie fo ermiebrigen, ſolche Ufurpationen daburch zu ſanc⸗ 
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tioniren, daß fie Subſidien votirt, fo lange Gerechtigkeit dem 
Lande verfagt bleibt.’ 

++ 2ondon, 7 Sept, Ich babe vor mehrern Momaten an: 
gezeigt, daß das biefige Eabinet in der Vorausſetzung, daß Don 
-Sarlos den Sieg in Spanien bavon tragen Könnte, bem Liſſabo⸗ 
ner Hof gerathen habe, auf ber Hut zw ſeyn, und fih mad den 
Umftänden zu richten, damit wenn in Spanien ein anderes Re: 
gime gäng und gäbe werde, die portugiefifhe Regierung In feine 
Soniffionen mit der von Mabrid gerathe. Mit Cinem Worte, 
es ift unſerm Gefandten zu Lifabon aufgetragen worden, bar: 
auf hinzuarbeiten, bem monarhifhen PYrincip im Portugal neuen 
Aufihwung zu geben, und es in feiner sangen Undbehnung be: 
feftigen zu laſſen. Diefe Notiz ift aber im ber Algem. Zeitung 
nicht aufgenommen worden, wahrſcheinlich aus dem Brunbe, 
weil man fie für uarichtig, ober aus feiner guten Quelle ge: 
ſchoͤpft hielt. Die Ereigniffe in Portugal zeigen aber, daß bieß 
nicht der Fall gemefen, und ich habe für bie Mictigfeit der Un: 
gabe einen zu guten Gemwährdmann, um nicht daranf zurddzur 
tommen, und wiederholen zu müſſen, daß von bier ans bie in 
Vortugal ftattfindende Meactiom vorbereitet worden, und daß bie 
von den portugiefiihen Watrioten gemachten Anfhulbigungen, 
ihre Gegner feyen durch engliſches Gelb gewonnen und im den 
Stand gefeßt, gegen die im Liffabon beſtehende Regierung auf: 
yutreten, nicht allein bie Leidenſchaft eingegeben bat, ſondern 
daß man bei genauer Nachforſchung biefelben mobl begründet 
finden würde. Da mir jedoch daflr die möthigen Beweife feh: 
len, fo wage ich nicht, biefe Behauggung vertreten zu wollen, 
wohl aber zu verfihern, baf die Häupter der cartiftifchen Partei 
in Portugal durch bie englifhe Diplomatie influencirt und bes 
ſtimmt worden find, den Schild zu erheben. Es liegt allerdings 
ein großer Widerfpruch in dem Betragen der englifhen Agen⸗ 
ten in Spanien und Portugal, umd ich begreife, daß wenn man 
nicht genau die oft nur momentanen Triebfedern der hiefigen 
Politik fennt, man im erften Augenblit Anftand nehmen muß, 
einer Ausſage beigupflicgten, die darauf hinausgeht, das engli- 
ſche Miniſterium in Spanien bed Demofratismus anzuſchuldi⸗ 
gen, während es fich im Portugal bed Monarhismus befleißigt, 
Nichtsdeſtoweniger ift es fo, und in den lehten Tagen find aber: 
mald Inſtructionen nach Liſſabon gegangen, bie bem bortigen 
englifhen Agenten anempfehlen, Alles aufzubieten, damit der 
demofratifhe Aufſchwung in Portugal erfidt werde, und bie rein 
confervative Partei das Feld behaupte, 


Fraukreich. 
Paris, 15 Sept. 

(Ionrnal bes Debats.) Der Ehevertrag gwiichen Ihrer 
toͤnigl. Hoheit der Prinzeffin Marie ‚mit einem Prinzen des 
Haufes Würtemberg fheint geſchloſſen zu fern. Man verfihert, 
bie Hochzeit fol in dem erften Tagen bed Octobers im Schloffe 
Zrianon gefeiert werben, 

(Courrier frangais.) Die neueften Briefe aus Tunis 
melden, daß ber Kapuban Paſcha, nachdem er erfahren, daß dad 
franzöfifhe Seſchwaber in diefem Hafen ſey, keine weitere Luſt 
bezeugt, mit feiner Flotte dahin zu feuern, und mur ein kleines 
Schiff mit feinem Secretaͤr au Bord zur Abholung des jährli: 
hen Tributs von bemi Ber dahin abgefchict habe. Diefe Briefe 
ſetzen binzw, man babe nichts von ber nttomamnifchen Flotte zu 


färdten, und fie denke durchaus nicht baran, die Chancen einer 
Colliſſon zu wagen. 


(Moniteur.) Unter ben kerähmten Männern, deren irbis 
ſche Reſte auf dem Kirhhof von Vaugirard begraben waren, 
befindet ih auch Hr. v. Monthyon. Der Minifter ded Innern 
hat verfügt, daß die Reſte dieſes Wohlt haͤters der Menſchheit nach 
dem Hotel Dieu gebracht, und unter der ihm im dieſer Auſtalt 
errichteten Statue beigefeßt werben follen. 


Das Journal des Debatd, bad man in deu Wahlange: 
legenheiten für bad Organ des Hrn. v. Montalivet hält, ent: 
hielt kürzlich einen umſtaͤndlichen Artitel, worin es darauf an⸗ 
trug, das Mintfterium möchte die Dortrindre auf feine Wahl: 
liften aufnehmen. Der Temps, ben man für das Organ des 
Hrn. v. Mole in biefer Sache hält, räth dem Minifterinm son 
dieſer Maafregel ab, Dem Bon Gens jufolge hätte der Ar: 
titel des Debats einigen Streit im Gonfeil veranlaßt, wobei am 
Ende bie Majorität ſich dahin entſchieden habe, mit dem Be: 
ſchluß bis auf die von St. Elond eingefommene Anſicht zu 
warten. 


General’ v. Nignp bat nicht das Militärcommando vom De: 
partement de l'Ain, fondern bad vom Departement be l Indre 
erhalten. 


(Temps.) Die Vorbereitungen zu der Erpebition von Sons 
ftantine werben troß ber Unterbandlungen mit Ahmet Bei nad: 
drüclich fortgefeht. Der liſtige Bei wollte die ihm drohende 
Gefahr dadurch deſchwoͤren, daß er durch feinen Secretaͤr Eröff: 
nungen machen ließ; General Damremont erklaͤrte aber, obgleich 
er den dem Achmet Bei bereits gemachten Vorſchlag zu einem 
Tractat wieder aufnahm, daß er keine ſeiner Vorbereitungen 
einſtelen würde. Er geſtand den von ihm verlangten fünftägi- 
gen Aufihub mit zu, und mahriceinlih wird bie Erpedition 
bereitd auf dem Marfte ſeyn, wenn der Bei von Gonftantine 
fih zur Aunahme ber ihm aufgelegten Bedingungen entſchlie- 
fen ſollte. 


4 Paris, 13 Sept. Die Miſſion, welche in diefem Au⸗ 
genblit Hr. v. Rumigup, Generalabiutant ded Königs ber 
Franzoſen unb Bruder bes bekannten Hru. v. Rumigny, @r: 
Gefandten in der Schweiz, in London vollyieht, fteht in ge: 
mauer Verbindung mit den Heirathsprojecten, welche das Tui: 
leriencabinet für einen Eoburg’ihen Prinzen mit der jungen 
Königin bei der Herzogin vom Kent unterfiäßt. Sr. v. Rus 
mignp ift einer der fhönften Eavaliere des Orleans'ſchen Hofe, 
und leitet zu gleicher Seit fehr vertraute poligeiliche Angelegen⸗ 
beiten. Die Vermaͤhlung des Prinzen von Mürtemberg wird 
ebenfals von einer auswärtigen Macht lebhaft unterftügt, bie 
jest zeigen fi feine Schwierigkeiten. Die Vrinzeffin Marie ift 
ein audgezeichnet gebilbetes, vorzigliches Wefen. Drr Prinz von 
Würtemberg hat ein fehr Imponixended Hengere. — Im Lager von 
Compiegne hat die uͤble Witterung allerlei Mißſtimmung ber- 
vorgebraht. Schr viele Soldaten find in Lazarethe gebracht 
worden. Ein großartiges Feldimandunre iſt bisher noch nicht 
ausgeführt werden. Erercitien und Eleine Bewegungen, weiter 
nihte, Im größerm Styl werben bie Wahlmanduntss getrie: 
ben. Nah der Richtung ber Unfichten in der Mehrheit der 
Departementd ift als beftimmt eine bebeutende Wermehrung der 


linfen gemäßigten Dppofition zu erwarten. Was bie 
äußerfte radicale Linke betrifft, fo wird auch diefe fünf bis ſechs 
Mitglieder mehr zählen. Im Suͤden find bereits fo wie im der 
Vendee Tegitimiftifhe Comitid gebildet. Diefe werden eben: 
falls Deputirte ſenden, welde gegen das Eentre:JufteMilien 
ftimmen werden, Das Centrum wird mehrere minifterielle De: 
putirte verlieren, bie Doctrinäre ſchwerlich ihre jehige Phalanr 
genau wieder betätigt erhalten, Der Bildhauer David, wel: 
der fih durch fein Basrelief eine bedeutende Popularität er: 
worben, wird fi ald Candidat der Außerften rabicalen Linken 
den Wählern in Angers barbieten. Hr. v. Cormenin ift feiner 
Ernennung in Jolgnp gewiß. Mauguin im ber Eoteb’or, Ehap: 
puls Montlepille in Saone und Poire ebenfalde. Der minifte 
tielle Deputirte von Chalond, Petiot, fol ansgefchloffen werben, 
Das Endreſultat wird eine compactere Maſſe Oppoſition ſeyn, 
weiche die Regierung zwingen wird, wieder einen Schritt zur 
®infen zu machen. Thiers wird bie zum Ende der Babefaifon, 
welche ſich feit einigen Tagen Anferft unfreunblich zeigt, im Su— 
den von Frankreich verweilen, mo er auch feine Candidatur im 
Wir betreibt, außerdem aber regelmäßig mit feinen politiſchen 
Freunden -in Paris correfpondirt, und überbieß einige Adjutan⸗ 
ten des Tierd:Parti im feiner Umgebung bat. — In ber Kunft: 
welt wird bie einzige gute italienifche Sängerin, welde wir 
bisher nicht in ber italieniſchen Oper in Paris hörten, Mme. 
Tachinardi-Perfiani, Mitte biefes Monate in Lyon erwartet, 
um fid nachher zur Eroͤffnung ber „Saifond des Bouffes“ am 
3. Det. in Paris einzufinden. Mme. Tachinardi, welche in letz⸗ 
terer Zeit etwas angegriffen, und von ihren Mitteln verloren 
batte „fol eine Schule im Genre ber beliebten Taccani befigen, 
welche ſchwerlich in ihrem Genre in Paris erfeht und lebhaft 
zurd verlangt wird, 


Niederlande. 

"+ Ausdem Haag, 13 Sept. Der Prinz von Dranien 
bat fi vorgefterm nad der Provinz Zeeland begeben, wird aber 
morgen wieder von ba zurüd erwartet. — Die HH. Nrago und 
Ddilon:Barrot , Mitglieder ber franzöfifchen Deputirtenfammer, 
find bier angefommen, und begeben fi mac -Motterdam, — 
Nah den neueften Java'ſchen Beitungen, melde bie zum 15 Mai 
seben, bat man von ben Molukken die Nachricht erhalten, daß 
auf den Infeln Sapareo, Haroeke und Noeſſalaut am 21 Pan. 
Abends um DO Uhr ein heſtiges Erdbeben ftatt gehabt, das ſich 
im ben barauf folgenden Tagen noch in eimigen minder heftigen 
Stößen verfpären ließ, und an öffentlichen und Privatgebäuden 
großen Schaden anrihtete. Die zwei erften Etöße der Erb: 
erfhätterung wurden auch auf der ganzen Inſel Amboina ver: 
ſpuͤrt. — Diefer Tage ift von Selte der Megierung der Bericht 
über ben Zuftand unſrer höhern, mittlern und wiedern Eulen 
im Jahr 1855 nah grumbgefehliher Beltimmung ben Mitglie: 
bern ber zweiten Kammer der Seueralſtaaten uͤberſendet wor: 
den. — Se. M. ber König von Preußen bat unferm verbienft: 
vollen Lanbemanne, dem Capitän vom Benircorpd, I. &. W. 
Merkes, einen foftbaren mit Brillanten und dem königlichen 
Namensgug geſchmückten Ring zum Gefchenf gemadt, als Zei⸗ 
wen des Wohlgefallens, womit Se. Mai. pwei Exemplare des 
von Gapitän Mertes verfaßten Werkes über die Krlegsbautunſt 
empfangen bat, 
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= gtaliem, F 

Zur Vervollſtaͤndigung des Bildes, welches Sicilien während 
ber Choleraperiode bargeboten hat, entlehnen wir nachtraͤglich 
noch zwei Berichte aus dem öftreihifhen Llopb und ber 
@iberfelder Zeitung. Es find Briefe aus Meſſina vom 19 
und 23 Yug. In dem erftern beißt es: „Valermo hat unermeßlich 
gelitten, ia es gibt kein Beifpiel, daß bie Cholera im irgend ei: 
ner andern Stadt Europa’s bisher fo viele Opfer dahin gerafft 
hätte. Dom 7 Jun, ald dem Ausbruchſstage bis zum 6 Aug. 
zählte man 23,546 Todte. Bis zum 1 Zul. zeichnete man auch 
die Erkrankungen auf, melde fih auf 2502 beliefen, und dar⸗ 
unter 1183 Todesfälle. Seit jener Zeit wüthete jedoch das Nebel 
mit einer folden Heftigleit, daß man kaum die Anzahl der Ber: 
ftorbenen einregiftriren konnte. Um 21 war ber Leichenhof bes 
reits uberfält, umb ba er keinen Raum zu Begräbniffen mehr 
barbot, fo mählte man zu biefem Behufe das große Geld, Na: 
mens „dei Rotoli,” auf weldem bie Leichen verbrannt: wurben, 
In dem Nugenblide bed Ausbruchs zählte dalermo an Eiuge 
bornen und Fremden an 200,000 Seelen; bavon haben etwa 
40,000 Verfonen die Stadt verlaffen; verthellt man baher bie 
Sterblichkeit von 23,546 Meuſchen auf eine Benölferung von 
160,000 Seelen, fo gebt daraus hervor, daß binnen zwei 
Monaten der fiebente Theil ber Bevoͤllerung ums Leben Fam. 
Aus den höheren Ständen, bie titulirte @eiftlichfeit mitgerech⸗ 
net, ftarben mehr ald 120 Perfonen, und man hat darunter dem 
Verluſt des Präfidenten am oberfien Gaflationdhofe, Marchefe 
Artale, und den hmten Abbate Seina zu betrauern. 
Bon dem Pfarrern von Palermo blieb eim einziger am Leben, 
und das Nonnenklofter a Martorana iſt gänzlich audgeftorben. 
In den Umgebungen von Valermo, wie zu Termini, Gpracus, 
Floridia und Abola find große Audichmeifungen begangen wor⸗ 
den, - und Epracus bauptfählic war der Schauplatz derfelben. 
Auf biefe beſonders fält nun bie gerechte Strafe ber Megierung. 
Es ift der Stadt Syracus der Rang einer Hauptftadt ber Pro—⸗ 
vinz entzogen, und biefer der Stabt Noto übertragen worben, we⸗ 
bin auch alle Eivil:, Gerichts : und Militäramtoritäten trandlo- 
eirt wurden, fo mie ber Befehl ‚ferner ertheilt warb, daß bie 
Provinz Spracus fortan Valle di Noto zu nennen ſey. Die 
Cholera vom Jahr 1857. wirb in den Unnalen von Gicilien ge— 
wiß dentwuͤrdig bleiben.” — Der Elberfelder Eorrefpondent 
ſchreibt: „Die Siciliauer haben überall, wohin bie Cholera gr= 
fommen ift, fi mit fdaubererregender Graufamleit gegen bie 
Megierungsbehörden benommen: namentlih in Spracus find 
an 60 Perfonen auf bie ſchrecklichſte Weiſe zu Tobe gemartert 
worden, und den Gouverneur bat man mit Humben and tiefen 
Felſenhoͤhleff, wohin er fich geflüchtet Hatte, herauseheht, an ben 
Schweif eines Pferdes gebunden umd zur Arenzigummg gefcleift. 
An andern Orten bat man Menſchenfleiſch anf der Fleiſchdanl 
für bie Hunde verihnitten — kurz das Wolf hat bie größten 
Erceffe begangen und begeht fie im Innern von Sicklien mod. 
Nun find Laufende von Gendarmen, melde von Neapel mit 
den Dampfſchiffen bimibergefandt wurden, mit @inferfern, Haͤn⸗ 
gen und Erſchichen befihäftigt, die dem Unweſen eim Ende ma 
chen. Es ift aber tramrig, anzufehen, mie fehr bie Menſchen 
hier verwilbert find, und wie alle Schritte, bie von oben berab 
geſchehen, nur augenblickliche Abhilfe bringen. Für Gefittigung 
des rob aufmachfenden Menſchen geihieht nichts; im 10 bis 12 
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Yadren find die jetzigen Strafen vergefien und es fönnen bann 
wohl wieder aͤhnliche Auftritte fig erneuern. Die Ruhe ift 

vorerſt ziemlich überall wieder bergeftelt; die Leute fterben 
einfach am der Cholera, und ed wagt Niemand mehr bie Vermu— 
thung auszuſprechen, baß bie Megierung die Leute vergifte, um 
deſto leichter über fie regieren gu koͤnnen.“ 

“Rom, 12 Sept. Der biöherige paͤpſtliche Nuncius in 
Neapel, Monfignore Ferretti, Biſchof von Montefisdcone, ift, 
nachdem er feine Quarantäne an ber Bränze überftanden, bier 
eingetroffen, und bat gleich. nad feiner Ankunft bei dem Papft 
eine mebrftindige Audienz gehabt. Man hofft vom feiner Ger 
genwart mandes Gute, zumal von feiner Anficht über bie Eho: 
Sera, “die er nach den vielfältigen Erfahrungen in Neapel nicht 
als contagios betrachtet, und bei feinem offenen und energifchen 
Eharakter ift gu erwarten, daß er Miele der hohen Geiſtlichleit 
für feine Ueberzeugung gewinnen wirb. Zu feinem Nachfolger 
am bortigen Hof iſt ber Monfignore Fabio Asquini, aus Udine 
gebürtig, zulegt Delegat in Ancona, ernannt. Wie wir hören, 
iſt dem Unterftaatefecretär, Monfignore Capaccini, Befehl zu: 
arihiet, fo ſchnell als möglich feine Meife bieher zu befchleuni: 
gen, ba ber Staatdfecretär Cardinal Lambruschini fi feit eint: 
ger Zeit wieder leidend befindet. — Geſtern hatte ber neue bier 
acerebitirte farbinifhe Minifter, Graf Broglio di Mombello, die 
Ehre durch den Maöftro bi Camera, Monfiguore Meflimo, Er. 
Heiligkeit dem Bapft vorgeftellt zu werden, und im deſſen Hände 
fein Beglaubigungsichreiben zu übergeben. — In Viterbo find bei dem 
Ausbruch ber Cholera wiederholt Unsrdnungen vorgefallen, aber 
von der Behörbe im Verein mit dem Militär augenblicklich gebämpfr 
worden. — Hier find in biefen Tagen mehrere nicht unbebeutende 
Diebftäple vorgefallen, worunter ber in ber päpftlichen Münze, am 
wmeiften befprochen wirb und wohl der bedeutendſte iſt. Eriftburd 
Die Sorglefigteit der Beamten entftanden, und man ſchlaͤgt den 
Betrag ber entiwendeten Soldbarren auf mehrere zmanzigtaufenb 
Scudi. — Aus den Cholerabulletind werben Sie die Verminde⸗ 
zung ber Sterbfälle im Verlauf der lehten Zeit erfehen baben, 
und es fheint hiernach, daß bie Krankheit in ihrer Abnahme 
eben fo ſchnell als in ihre Zunahme fih bier charakteriſiren will. 
Wieles hat man gewiß der jetigen beſſeren Einrichtung ber 
Hofpitäler, fo wie dem Hülfshaͤuſern zu banken, wo Tag und 
Nacht Aerzte, Chirurgen und Krankenwaͤrter bereit find, 

Cholerabulletim 


Den 9 Sept. 10 Sept. 41 Sept, : 
Neue Fälle 432 138 413 
Geheilt 155 so 64 
Geftorben 69 66 6 
In Behandlung 1787 1769 "4776 


Sſch weiz4. 

+ Zurich, 16 Sept. Es war eine Zeit lang Hoffnung vor: 
dan den, daß unſere Regierung ſich mit bem Urtheile des Bezirke: 
gerichtes Andelfiagen in Sachen des Fiscus gegen bie Nater'- 
ſchen Erben zufrieden geben werde, ungeachtet allerdings die 
urſpruͤngliche Hauptfot derung von einigen Milionen durch theil⸗ 
weiſe Rüdnahme der Regierung und durch dad Urtheil auf etwa 
uber 8000 fl, fih vermindert hatte, Da num aber feither, durch 
Den Namen Nater verlodt, mehrere Iuteftaterben bed Berftorbe 


nen fih gemeldet, fo benutzte die Regier ung biefe Beranlafung 
um die Appellation fortzufehen. Das Urtheil bes Bezirksgerichte 
Andelfingen ift ſehr fergfältig andgearbeitet und zeugt bavon, 
daß manche Bezirkögerichte auch auf ber Landſchaft mit einem 
guten Serichtsſchreiber verfehen find. Das Gericht ging babef 
hauptſachlich davon aus, daß bad Abzugsrecht ſich nur auf dag 
im Aanton Zuͤrich liegende Wermögen beziehen könne, unb baf 
alle diejenigen Schuldeffecten, die entweder im Auslande bppothe: 
cirt oder doch nur dort zu veräußern find, wicht dahin zu rechnen 
feven. Ueber diefe feineren Fragen läßt fih nun freilich ftreiten, 
ohne daß daher ein erheblicher Grund genommen werben Kann, 
um Smiftigfeiten zwiſchen Staaten bervor zu rufen. Der engl 
(he Geſandte ſcheint vorläufig in jeder Berüdfihtigung bes in 
England liegenden Vermögens zum Behuf der Berehnung des 
Züricherifhen Wbzuges eine Injurie gegen bie englifhe Serichts⸗ 
barkeit zu ſehen. Da-indeffen der gange Streit feinem Effecte 
nad fih immer nur auf Vermögen beziehen Fan, das im dem 
Zuricheriſchen Gebiete liegt, fo find infofern gewiß bie Züricheris 
fhen Gerichte competent, die Frage definitiv zu erledigen, obne 
baß darin eine Beeinträchtigung der englifhen @erichtöbarkeit 
liegen kann. Wenn daher auch biefer Proceß ein gewiſſes Auf: 
fehen und einen etwas heftigen Notenmechfel bervorrief, fo wird 
er doch vermuthlih ohne irgend eine bleibende politifhe Folge 
feon. Wäre nicht appellirt werben, fo mären mir jeßt ſchon 
diefed Ausganges fiber, — Die Engländer, welde in Interlaten 
jene Nauferei verübt hatten, wurden polizeirichterlich verurtheilt. 
Der bortige Statthalter fol ſich aber mit ber audgefprachenen 
Strafe noch micht befriedigen wollen. 
Dentfhland. 

** Münden, 13 Sept. Geftern Nachmittag halb 4 libr 
ftarb plöglih vom Sclage getroffen, im 62ſten Jahre, ber koͤ— 
niglihe Miniſterialrath im Staatsminiſterium der Juſtiz, Mit: 
ter v. Stürger, ein eben fo ausgezeichneter Juriſt ald tüchtiger 
und gemwandter Seſchaͤftsmann, der zumal in ber Eigenſchaft 
eines föniglihen Eommiffärd bei ben Ständelammern ſchwer gu 
erfeßen ſeyn dürfte, - Der Berewigte genoß im Leben feines edlen, 
biebern Charakters wegen allgemeiner Achtung. 

7* Frankfurt a. M., 16 Sept. Die „Frankfurter Jahr- 
buͤcher“ beachten in ihrer vorgeftrigen Nummer einen Artikel, 
welder bie wenige Theilnahme beſprochen, bie feit einer Dieibe 
von Jahren bie biefige hriftlihe Bürgerfchaft (bemn bie 
iſtaelitiſchen Bürger koͤnnen an ber Abftimmung feinen Antheil 
nehmen) an ben Urwahlen für bie gefebgebende Verſammlung 
an den Tag gelegt. Da num die Urwahlen bald wieder eintre: 
tem, fo follte obiger Artikel augenſcheinlich beyweden, bie Bürger 
zu einer regern Theilnahme anzufenern, und es wurde bemerft, 
daß fie durch ihren Bürgereid dazu verpflichtet feven. Die 
„Oberpoftamtszeitung” beobachtet im ihrer geftrigen Nummer 
gewiffermaßen eine Verwahrung gegen bie Werpflihtung ber 
chriſtlichen Bürger, an den Urwahlen Theil zu nehmen, Gie 
gebt von dem Gefihtepunft aus, daß Ieber, der eim Recht be: 
fige, daven Gebrauch machen koͤnne oder nit, je nachdem er 
wolle. Wenn aber num ber Fall eintreten follte, daß durch bie 
Yaterpretation, welche die Dberpoftamtögeitung bem betreffenden 
Artikel der Eonititutiongergängungsacte verlichen, auc diejenigen 
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&riftligen Bürger, melde feither an ben Urwahlen Theil 
nahmen, fi fewogen finden können, auch gegen unfere Werfaf: 
fung gleichgültig zu werden, was follte dann zuletzt aus ber Wer: 
fafung werden ? Sie müßte in ſich felbft zerfallen. Es war def: 
halb mindeſtens unbedacht von ber Oberpoftamtögeitung, daß 
fie obige Entgegnung, wenn fie aud nichts Falſches ausgefpro: 
‚hen, auf die wohlgemeinten Anſichten des Artitele in den Jahr: 
buchern ergeben lied. Mielleicht wird aber gerade durch die Po— 
lemif, welche fi num über die Abltimmung bei dem Urmwahlen 
hier entipinnt, die Mufmerkiamfeit ber ftimmberechtigten Buͤr⸗ 
ger auf den wahren Sinn ihres Bürgereides bingeleitet, und 
eine ftärfere Abftimmung bei den Urmahlen bürfte erfolgen. — 
Belanntlid hat neulich unfere gefehgebende Verfammlung neue 
Kriegsgefege für unſere Garniſon votirt, Diefe Kriegsgeſetze 
find nun geftern der letztern vorgelefen, und von berfelben bes 
fdworen, aud jedem Soldaten ein Gefedbüdlein eingehändigt 
worden. — Das Gerücht, dab bier eine ftändige Bundesgarnifon 
von achthundert Mann verbleiben werde, hat fih allgemein 
bier verbreitet, und findet vielfahe Beftätigung. — Die Herbit: 
mandnvred der großhergoglich heſſiſchen Truppen finden im ber 
Provinz Starkenburg ftatt, Se, Hoheit der Erbgroßherzog 
von Heffen und bei Rhein infpicirte anf feiner Müdreife von 
Nürnberg das im Offenbach garnifonirende Infanterieregiment, 
wie denn überhaupt der Erbgroßherjog eine große Vorliebe für 
dad Militär befigen fol. — In Offenbach fol man vorgeftern 
den bier wieder durdhgegangenen Dieb, welcher neulih auf der 
Fahrt von Darmftadt hieher den k. preußiſchen Gefchäftsträger, 
Hrn. Legationsrath v. Spbow, beftohlen Hatte, feſtgenommen 
baben, Wie es heißt, fo iſt berfelbe aus dem Darmſtaͤdtiſchen ge: 
bürtig, und gab fi bier für einen Studenten aus. — Die 
Tourniaire ſche Reitergefellfhaft hat bie Bebninen engagirt, und 
heute einen Umzug durch bie Stadt gehalten, um mehr Zu: 
ſchauer anzuziehen. Es ſcheint aber, daß in biefer Herbſtmeſſe 
die Leute mit Ausgaben fuͤr Sehenswürdigleiten etwas zähe find. 
Dod muß zugeftanden werben, daß bad Theater Immer gut bes 
ſetzt iſt; freilich ift aber auch eine Menge Fremder bier noch 
aumefend, — Geftern find der kurfuͤrſtlich heſſiſche Finanzmi: 
nifter Frhr. v. Motz, der königlich baperiihe Geheimerath Baron 
v.Nau, Präfident der Rheinſchifffahrtscommiſſſon und heute 
Vormittag Se, k. Hoh. der Kronprinz von Bapern bier einge: 
troffen, Hoͤchſtwelcher im Palais Sr. k. Hob, des Großherzogs 
von Darmitadt abgeftiegen. 

Kaffel, 9 Sept. Ueber die Verwaltung des Eorporationd: 
vermögens der heſſiſchen Mitterfhaft find in Folge und auf den 
Grund gepflogener Unterbandlungem zwiſchen Abgeordneten diefer 
und Commiſſarien der Staatsregierung nachfolgende Vorſchrif⸗ 
ten feftgeftelt werben, melden glei bem übrigen ritterfchaft- 
ligen Statuten die landes herrliche Sanction zu Theil geworden 
ift, und bie jegt bloß noch, um Gefegeötraft zu erhalten, der land⸗ 
ſtaͤndiſchen Beiftimmung bedürfen ; drei vom der Ritterſchaft aus 
ihrer Mitte erwählte Obervorſteher haben allein die Verwaltung 
bes ritterfhaftlihen Vermögens, bad in den vom Lanbgrafen 
Philipp dem Brofmithigen gefhenkten Stiftern von Ober: 
kaufungen in Nieberheſſen und Wetter in Oberheſſen beitcht, 
dem Stiftungezwede gemäß zu leiten, denen zugleich auch bie 
Befugniß zufteht, alle Stiftöbiener zu ernennen und zu ver⸗ 
pflihten. Hinſichtlich ihrer Gerhäftsführung find fie nicht al: 


lein gefemmter Ritterſchaft, ſondern auch bem Lanbeöheren, ald 
oberftem Worfteher, verantwortlich, welcher fein Oberaufſichts⸗ 
vet durch zu beitellende Commiffarien ausuͤbt. Veräußerungen 
der Subftang ber Stiftögäter Finnen von ben Dbervorftehern 
nur dann vorgenommen werben, wenn ber Erbmarichall, ald 
Haupt der Mitterfhaft, mebft den Deputirten derſelben mad 
Stimmenmebrheit ihre Zufimmung erllären und bie landes— 
berrlide Genehmigung dazu erfolgt. Den Obervorftehern allein 
ſteht jebod eim freies Veraͤußerungsrecht rüdfichtlih der Im⸗ 
mobilien zu, melde dem Stifte wegen Schuldforberungen ge= 
richt lich zugeſchlagen worden find. In Unfehung ber aus den 
Eintänften bes Gtiftövermögend zu verleihendben Ausſteuern 
vom Fräulein aus ritterfhaftlihen Familien bei beren Verhei⸗ 
rathung, Schankungen au unverheirathet bleibende und Beifteuern 
an andere dürftige Verfonen ift vom den Dbervorfiehern nad 
der bereits früher gültig beftanbenen ober in ber Folge auf 
deren Vorſchlag mit Beiftimmung bed Erbmarfhals und der 
Deputirten ber Ritterfchaft zu beichließenden und vom Landes 
berem zu genehmigenden Einrihtungen zu verfahren. Wenigs 
ſtens alle brei Jahre im Monat Julius, außerdem aber, fo oft 
es ben DObervorftehern ober bem Erbmarſchall möthig erfcheint, 
werben ſich diefer und auf beffen Cinlabung bie Deputirten der 
Mitterfchaft und deren Stellvertreter zur Keuntnifnahme von 
der Verwaltung bed Stiftevermögend nah Oberfanfungen beger 
ben, Die Dauer einer ſolchen Eonferenz fol jedoch in der Mes 
gel den Zeitraum von adt Tagen mit überſchreiten dürfen. 
(Frantf. Journ.) 

Soͤttingen, im Gent. Bei der Anzeige bed zweiten Hef⸗ 
tes der „deutſchen Briefe” von H. F. König, bemerkt Hr. geb. 
Math Yölig im Septemberbeft ber Jahrbücher fir Geſchichte und 
Politit: „Wie viel würde der Verfaſſer als gruͤndlicher Gelehrte 
und Schriftiteller gu leiften vermögen, wenn bad verföhnende 
Wort der Amneftie über ihn audgefproden würde; und haben 
es Deftreich und Franfreich gethan, warum follte es dicht auch 
im Hannover geſchehen können ? Ref. hat nämlich bie fefte Ue— 
bergeugung, daß, wie fi Friebe, Sicherheit und Ruhe in un— 
ferer Beit in Deutſchland begründet haben, die einzelnen That 
fahen and ber zweiten Hälfte bes Jahres 4850 überall der Ver— 
geffenheit übergeben werben ſollten.“ (F. 3.) 

Braunfhmweig, 11 Sept, Geſtern traf unfer berühmter 
Landömann, der Profeſſor und Director Blume, aus Lepben 
bier ein. Er bradte mit fi das in Spiritus moblerhaltene 
Haupt bes begeifterten beutfchen Helden Ferdinand v. Schill, 
Dasfelbe ward im Jahr 1809 zu Gtralfund durch einen hollaͤn⸗ 
bifhen Oberchirurgus von Schild entfeeltem Körper getrennt, 
und obwohl von dem ehemaligen weitphälifchen König 10,000 Er. 
auf deffen Auslieferung gefeßt waren, deunoch nicht heraus gege⸗ 
ben, fondern dem ausgezeichneten Brugmand zu Lepden geihentt. 
Dom biefem kam ber Kopf in das anatomifche Mufeum genann- 
ter Stabt unb befand fih bis jest daſelbſt, jeboch im ben letztern 
Jahren aus Pietät den Biden der Neugierigen entzogen. De 
nun Braunſchweig im März. d, 3. den Ueberreſten ber 1809 
hieſelbſt erichofenen Schill'ſchen Arieger ein ehrliches Begraͤbniß 
gegeben und denſelben ein einfach ſchöͤnes Denkmal geſett bat, 
fo ward, befonberd durch gnädiges Werwenden Sr. k. Hoh. bed 
Prinzen Friedrich der Niederlande bewirkt, daß das Haupt bed 
wagern Mannes und überliefert wurde, um im Schooße der 
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Erde mit feinen ehemaligen Gefährten vereint zu werben. Tiefe 
Rübrung erfüllt den Waterlandöfreund beim Andlick biefes 
Antlitzes, welches einft im Schlahtenmuthe den Feinden furdt: 
bar, den treuen Gemoffen aber hochbegeiſternd war. Das Haupt 
bat nichts Abſchreckendes; es ift, ald ob ber eble Krieger eben 
erft fanft eingefhlummert wäre. Ein Hieb oberhalb der Nafe 
zwiſchen beiden Augenbrauen ift fihtbar, und am Hinterhaupt 
erbliet man mehrere Schußwunden. Ehe wir mun dieſes theure 
Kleinod ber Erbe übergeben, foll es für bie Verehrer desfelben 
einige Zeit auf dem Saale bed Neuftabtrathhaufes hiefelbit aufs 
geftelt werben. MWielleiht naht irgend ein alter Kriegslamerad 
des Helden, um zum legtenmale bie edeln Züge feines heißge⸗ 
lichten unglädliden Bührers zu ſchauen und fich der verbäng: 
nißvollen Zeit zu erinnern, welche er mit biefem Acht beutfchen 
Manne verliebte. Unfer waderer Landemann, Friedrich dv, Me: 
gelbe, deſſen Bemihungen wir hauptſaͤchlich die Errichtung des 
oben genannten Denkmals verbanfen, wirb auf eine wirdige 
Weiſe bie Begräbnißfeierlichkeiten anordnen. Nur unter ber 
Bedingung, Schills Haupt chriſtlich zu beerbigen, wicht aber ihn 
zum Gegenftande müßiger Schanluft zu machen, bat bie Uni: 
verfität Lepben benfelben auggeliefert. Daß biefe Bebingung 
erfüllt fey, wird Vrofe ſſor Blume durch ein gerichtliches Atteſt 
vom bier der Univerfität beweifen. (Dtſch. Nationals. 8.) 

Löbau, 9 Sept. Seit Donnerfiag Abende tft derdt itter: 
gutöbefiger Gocht auf Schoͤnbach vermißt, und geftern Nadmit: 
tag zwiſchen bier und Lawalde, in bem Gebüfche vor letzterm 
Dorfe, gang nahe an ber Straße, mit mehrera bedeutenden 
Stichwunden in den Hald und andern Verletzungen mehr, er: 
mordet aufgefunden worben. Derfelbe trieb einen nicht unbe: 
deutenden Geldwechfel, und lam Donnerftag wegen bes Hiefigen 
Wochenmarkts mit bedeutenden Beldfummen hierher ; auch dieß⸗ 
mal {ft dieß der Fall geweſen, unb er foll-mehrere Taufenb an 
baarem Gelde und med mehr in Wechſeln bei fi gehabt haben, 
welche ihm bis anf wenige Thaler genommen morben find. Cine 
Spur zur Entdetung biefed am Donnerftag Abends im der 
fehöten Stunde auf einer nicht umbelebten Straße verübten 
Raubmords ift bis jegt moch micht gefunden worden. Da ganz 
fürzlich im der Gegend von Hoftirch eine Kifte mit Kleidern 
und Sachen von Werth von einem Wagen abgefhnitten worben 
iſt⸗ und fonft mehrere Verſuche zum Stehlen in der umliegen: 
gen Gegend gemacht worden find, fo werden jet bie Gier: 
heitömaafregeln zur Werbätung von Poftberaubungen verbop: 
pelt, und der des Nachts von hier nad Zittau abgehenden Fahr: 
oft. und dem vorfommenden Beimagen, wirb nad Beſchaffenheit 
der Umftände, jedesmal ein Begleiter beigegeben werden, indem 
bei der Stodung des Handels und bem Mangel an Arbeit ahn⸗ 
liche Vorfaͤlle ſich wiederholen Tönnten. (Leips. 3.) 

." Dresden. Bei Berathung desjenigen Capitels des Eri: 
Minalgefegbuches, das von Verlegung der ehelihen Treue han: 
delt, unterftägte der f. Staatsminiſter der Yuftig, Hr. v. Km: 
NErig, feine Auſicht über die Nothwendigkeit, die Chefceidun: 
BEN zu erſchweren, durch folgende Bemerkungen: „Wenn bei 
und ſich ftreng an das proteitantifhe Kirchenrecht gehalten wor⸗ 
ben wäre, wie es Luther erflärte, fo würden bie Chefheldungen 
fo felten ſeyn, daß Die Degierung feine Mittel bagegem aufpt: 
ſuchen brauchte, Mein bie Lift der Parteien bat Andtunfemit; 
tel gefunden, um Das zu erreichen, mas das Gefeh verbietet, 


Benn man in andern Staaten baranf zuruͤckgekommen ift, bie 
Chefheibungsurfachen zu mindern — möge man nun es aus res 
ligidfen. oder aus Staatsrüdfichten gethan haben — fo lann ic 
dieß Beitreben nur loben, Gewiß treffen bier Staatsruͤckſichten 
mit reltgiöfen auf das innigſte zuſammen, baß nämlich den im: 
mer mehr überhandnehmenden Ehefcheibungen auf das Fräftigfte 
au ſteuern fer. Auch im Sachen find leider Ehefheibungen 
ſehr häufig. Die Uppelationsgerichte Hagen, daß bie Cheſchei— 
dungen ungemein überhand nehmen. Um eine Ueberfiht über 
die Urthel zu geben, melde von den Wppellationdgerichten in 
Eheirrungen gefält worden find, fo betrug die Zahl in einem 
Jahre bei bem Dresdener Appellationdgericht 530, bei dem Leip⸗ 
siger Appellationdgericht 508, bei dem in Zwickau 238, bei dem Bu⸗ 
diffiner nur 16, mithin überhaupt in einem Jahre 1082. Prüft man 
bad Verhaͤltniß der Zahl der Eheurthel zu der Cinwohnerzahl in den 
verfchiedenen Provinzen, fo ftellt es fi folgendermaßen: es kom⸗ 
men in bem Bezirk bed Appellationsgerichts zu Budiſſin anf 
9850 Einwohner, zu Zwickau auf 2310 Cinwohner, zu Leipzig 
auf 1472 Einwohner, zu Dresden fogar auf 792 @inwohner — 
4 Eheurtheil. Es wird hieraus hervorgehen, daß es wohl an 
der Zeit fep, auch in Sachfen bie Eheſcheidungen möglicit zu 
bindern. Es geht aber zugleich hervor, wie allein in ber Dbers 
laufig das Princip der Heiligbaltung bes Chebandes noch höher 
fteht, ald in ben anderm Kreifen, und daher dort vielleicht Maahs 
regeln gegen Echeldungen weniger nothwendig erfheinen koͤnnen, 
als in den Erblanden.“ 
Bote m 

In den zu Leipzig erfheinenden biplomatiichen Blättern iſt 
bie Rede von dem Unfhluß des Gebietes der freien Stadt Ara: 
tau an bie ruſſiſch-polniſche Zoll:Linie. Im dem Genate des 
Freiftaatd- hatten fib Stimmen dagegen erhoben: es ſcheint 
aber die Unterhaudlung dennoch ihrem Ziele nahe. Nicht zu ber 
rechnen wuͤrde der Nachtheil ſeyn, ben ein folder Auſchluß für 
den Handel und Verkehr Deftreihe, Schleſſens und Sachſens 
haben dürfte, Die Verſperrung des Krafauer Gebiets mürde 
fie Preußen ben gegen zweihundert Meilen langen Graͤnzzug 
zwar nur um wenige Stunden Wegs, aber auf einem wichtigen 
Enbpunkte verlängern. Diefe feite Gränge ift Tag und Nacht 
durch Kofalenpatrouilien befeßt. Das Verſchwinden des Wohl: 
ſtaudes ganzer Ortfchaften ſpricht laut dafılr, wie eng dieſe Kette 
gezogen ift, und wie nabe fie das preußifche Leben berührt, Der 
lange Sraͤnzzug, ber das preußiiche Gebiet von dem ruſſiſchen 
trennt, beginnt bei einem Dorfe brei Meilen von Memel. 
Dichte Wälder, bewachſene Bergrüden, Schluchten, Suͤmpfe und 
Moräfte, von wenig fahrbaren Straßen durchſchnitten, werfen 
fi, ohne daß es der Bollwerke der Kunſt beduͤrfte, als Scheibe 
zwiſchen zwei maͤchtigen Staaten auf. Von den zweihundert 
Meilen der ganzen Länge kommen 117 anf bie Provinz Preu—⸗ 
Ben, 55 auf bie Provinz Pofen und 28 anf die Provinz Schle— 
fin. Bon befannten Orten finden wir anf ber ganzen Linie 
nur Auguſtowa, Lomſa und Thorn, bad an der Weichſel zwei 
Meilen von ber Gränze liegt. Die Weichfel hat ein Etrom: 
gebiet won 5578 Meilen, von ber Strombabn gehören aber nur 
die lehten 50 Meilen zu Preußen, alſo nur etwa ', ihres zu 
150 Meilen berechneten Laufs. An der Sraͤnze zwiſchen Ecle: 
fien und Polen liegt Kaliſch. Hier war Jahrhunderte lang 
felbft ber Privarbefig nicht genau regulirt, bie im ber neueſten 
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Zeit das muͤhſame und fhivierige Abmarkungsgeihäft durch eine 
Specialeommitfion beenbigt wurde. Jehtt find auf allen ftreitig 
geweſenen Punkten Grängfteine und Gränzpfähle zu feben. 


Dandeld: und Börfennachrichten. 
„ London, 15 Sept. Eonf. 92; ſpaniſche Fonds 21 mit 
Soupond; portugiefifhe 40'/. 

Varid, 15 Sept. Conſ. 5Proc. 108, 25; 3Proc. 79, 55; 
Bantactien 2437%,; neapol, Fonds 98, 25; fpan. act. Schuld 
21; paffive AY,; St. Germa Eifenhahn 1005; Werfailler 
rechte 705 ; inte 655; vom Mühlhaufen nah Thann 695; Vor: 
tatived Gas 37 Proc. ; Dampfboot von Perg nad Rouen 602"/,. 

4 Paris, 13 Sept. Die biefigen Cifenbahnactien (St. 
Germain) konnten fi auf ibrer Höbe nicht behaupten, s 
mar vorauszuſehen, da der erite Andrang vorüber, und nament ⸗ 
lich im Winter die Ausflüge nah St. Germain wenig bedeutend 
find, Die Winterausgaben müfen alfo durch die Sommereinnab: 
men gebe@t werden. Später, wenn bie Cifenbabn nad Rouen und 
a angelegt werben wird, muß bie jetzige beinabe rein vergnüg⸗ 

Eifenbabn einen commerciellen Zweg erlangen. Die Megie: 
rungs:Ingenieure, eine ſehr hartnädige Eorporation, zankten 
aber jest mit den Jugenieurs civils umber, und beide Theile kön: 
men ſich micht über die Linie nah Rouen und Hapre vereinigen. 
Die Uctien für die Eiſenbahn von Gt. Etienne find ebenfalls 
dieſer Tage bedeutend gefallen, meil wirklich die Anlage ſchlecht 
geratben iſt. Die Verfonen:Wagen werden nämlich dort durch 
Pferde gezogen, d. b. ein Pferd zieht oft eine große Diligence 
febr leicht dahin. Bei meinem Beſuche diefer Anlage vor we: 
nigen Wochen waren fait feine Paflagiere da. 

* Umiterbam, 13 Sept. Während der Handel in den 
boländifhen und fremden Fonds an unferer Börfe jetzt umbe 
deutend ift, erwacht die Epeculation in ben Haarlemer Cifen: 
babnactien ftärfer. Seit einigen Tagen waren diefe Actien leb: 
baft begehrt, und es wurden vielfadhe Einkaͤufe darin realifirt. 
Heute fanden ſich aber felbit zu 126 Proc. keine Verkäufer, Die 
Notirung der übrigen Cffecten war heute: 2'/uproc. 52°,; 5pror, 
10074; Kandb, 22°;,,;5 Spnd. at,proc. 93/4; 3', proc. 75445 
Sproc. Öftr. 98",,; Urb. 18755 Dal. 5'%- 

Brüffel, 11 Sept, Geftern Morgens 11 Uhr hatte bie 
Eröffnung ber Eiſenbahnſection von Medeln nah Lönen ftatt. 
Dier aus gefhmidten Wagen beftebende Convois gingen von 
Löwen, Termonde, Antwerpen und Vrüffel unter Artilleriefal: 
von ab, umd braten die zu der Geremonie eingeladenen Civil: 
und Militärautoritäaten nach der Station von Mecdeln. Cine 
Mede bes Hrn, Duürgermeitters van Bocel au den Minifter 
ber öffentlichen Urbeiten beantwortete diefer, und ſchloß mit den 
Worten: „Im Namen des Königs erfläre ich die Eifenbahn 
für inaugurirt. Es lebe der König!” 

Franffurt a. M., 16 Sept. Metall. 104,5; Aproc, 99% ; 
Sproc. 78'465 1854er Loofe 115'4;5 Bankactien 1645; Integr. 
EI WAR Arh. 13 4; Zaunudbabn 151',; KölmNahner 120 P.; 
Leipzig : Dresdener 124 Thlr. 9, ; Nordbahn 116; Petersburger 
200 R. in pr. Thlr. 61%, P.; Nürnberg: Fürtber 440 P. 

t* Frankfurt a. M., 16 Sept. Die Blide unjerer @i- 
fenbabnactien:&peculanten find nun nah Mainz gerichtet. Wird 
ber dortige Stadtrath fib fir die rechte Mainuferfeite aud: 
fpreben oder nicht, das iſt die Frage. Won ibrer Entideidung 
bängt es ab, ob die Taunuseiſenbahnactien enorm fallen oder 
fteigen werden. Man febeint bier von der Hoffnung befeelt zu 
feon, daß der Mainzer Stadtratb mit der Handelstammer glei: 
er Geſinnung fen, und fich mitbin für die rechte Seite erklä: 
ren werde. Geihiebt ed, fo werden unfere Epecnlanten fieges: 
trunfen. Die Inferiptionen der Straßburg: Baieler Eiſenbahn 
find auch bereits geitern am die biefige Börie gefommen. Der 
Börfenbandel bat einen merfwärdigen Umſchwung genommen; 
er feöt fein Geld an Projecte. — Unfere Meile ift num zu Ende, 
d. b. der Großhandel, der ja die Hauptſache if. Dem Detail: 
dandel it nur fhöne Witterung zu mwünfden, die er in der jeht 


zu: wre Mode nicht gehabt. Won Leber bleibt für die fünf- 
* uhverfauft » 
8* ee Quantitäten Ti 9 “ ** 


Augsburg, 19 t. I 8 : Mindener bahn 
1, 3 Benet. Bao ‚ 109%, @.; Wiener Norb- 
v. ig-Donau-Main-Ganal-stien 86 


babn 115 V., 1131, ©. ; Ludw 

Speyer, 14 Sept. Dem Vernehmen nad bürfte das 
Vroject einer Ciienbabnanlage zwiſchen Saarbrüden u der 
Rheinfhanze neues Leben gewinnen, indem nunmebr eine 

ftige Vorentſcheidung von Seite ber k. baneriihen Staats: 
rung erfolgt fepn, und die Terrain Aufnahmen demnädit 

nen follm. (Spe». 3.) ’ 

Hamburg, 15 Sept. Oeſtr. Met. 103%; sptoc 77%. ; 
ir reg Sept. aproc. Staatsſchuldſch 102), ;. Aprer. 
pr. engl. Obl. 100'%,,; Prämienfb. d. Seeh. Pr > 

8 agen, 8 Sept. Iu Seeland, wie überhaupt im ben 
Anikacn unb Rligen A— des Neid, fällt die Ernte nicht 
fo fehr günftig aus, Die Winterfaat, befonders der Do 
bat durch das falte Seäplabe elitten, und ift auf den 
tieferen Landſtrichen im fi fen Seeland, eben fo 
wohl auf Baliter, Zaaland und Möen dur Agn-ftarken und un- 

ewöhnlihen Schneefall am 24 April und ben folgenden 
aft gänzlich zu Grunde gerichtet worden. Die 
Sater, litt Hehe dur die ſechs bis 


“ 
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Gerſte und 
anhaltende Dürre im Junius und Julius, dieerftere blieb binn, 
ber leßtere brachte nur kurzes Strob, Auf der Ditieite Seelands 


ftellte der Regen fi erft drei Wochen fpäter, Anfangs U 
Gep6 Belam Hadrmer — 
reps befam Würmer um n [) 
man erwartete, rübreps ift alenthalben“ nicht "wahr: 
ſcheinlich durch die Kälte im April, bingegen der neu · 
gefäete Reps fehr gut am. Gartengewaͤchſe ſtehen und bie 
Früchte fegen gut an. (Mord. BI) 

Wien, 15 Sept. Metalligues 105; Spree. 79%; Banl- 
actien 138145 1834er Peer 116; Mordbahn ‚2: Mail, 

. 8. 110. 


Ausspungen Cuns vom 19 September 1837. 
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Papier. Geld. J pechseleurs. Papier. Geld 
Bayer, Obl. a4 Pr. 402*/, 102 

— —ist,Pr 100%, — Amsterdam ı Monat 100% — 
Promessen aufB.A, Monat 415 — 
pr.Stückägio — — Wien in zogern 4M. 99%, — 
Bayer. Bankactien 511 509 Frankfurt ı Monat 9 — 
Nürnberg - - 9 a — 
Oestr. Rothsch.LL — _ Leipzig - - 9% — 

-Partial aa Pr. 15 — Londn = - 10,5 
Be ” en 116 =: Paris —— — 488 
Mei⸗ll.as Proc. 105 108 Lyon -.- 4 _ 

-detto ä ä Proc. 99°, 99% Mailand — — * 60%, 
-deito & 5 Proc. 78%, 78 Gm - - 5 — 
-B. Act ll 8. 1837 4377 4374 | Livom - - 4% — 
— Tist 0 — 
Poln.L.a35o0l. 5 — Venedig - ı- — 


Poln.L.a500f. 413 — 
Dormstädter Loose 60 








Beridtigung. 

In ber geitrigen Außerord. Beil, Seite 1842 4, 3. 10 
vn. At ein um: * ines VPrincips,“ ft. —— und 
in der folgenden Zeile: „Wufgebung von Maafregeln,“ ft, 
Aufhebung u. f. mw.” ’ 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 462 und 463. 1837. (20 September.) 
———— — — — —— 


Ueber die Lage der Vereinigten Staaten. 
(Fortfegung.) 


Tritt ber Beſchauer von der Peripherie in den Kreis dieſer 
großartigen Werktätte kommender Staaten umb Nationen, fo; 


muß er fi zuvorderſt auf der Scene orientiren. Iſt er ein 
Europäer, den es langweilt daheim, mo Alles fertig iſt, wo bie 
grünen Saaten der Zeit zwiſchen dem dicht verſchlungenen bifto: 
rifhen Echdpfungen nur langfame Keime treiben — ein Michel 
Chevalier, der für feine feintfimoniftifhen Traͤume von glüd: 
lichern Tagen des Menfhengefhlehts Nahrung fuht, ber von 
feiner Regierung binübergefhidt wird, ulcht wegen ber Gefahr 
der amerifanifhen Schule, die fie nicht zu fürdten hat, fo lange 
die Franzoſen gefchieter bie hohe Polizei Iocalifiren ald die An: 
tonomie gefehligen Vürgerthums, fondern nm ſachtundig zu 
berichten über biefe Wunder ber Juduſtrie, für melde man auch 
bei und Daum gewinnen will, und über diefe öffentlichen Ar: 
beiten, bie möglicherweife fpäter ein ftehendes Capitel in unfern 
Budgets ausmahen, weil man mit ber Vermehrung der indu: 
ftriellen Bevölterung auch für bderem Belhäftigung wird Sorge 
tragen müffen, wenn fie durch Handelsſtockungen, Schwankungen 
des Abſahes brodlos wird, ‚mit Einem Wort, ift er kein bloß 
oberflädlicher Beobachter, fo wird er, drüben angelangt, fragen; 
wo war ber Unfang und wo if ber Fortgang? Da wird er 
diefe tieſdurchſchnittene Oſtküſte betrachten mit ihren prächtigen 
Häfen und Balen, diefe Fliffe Eonnecticut, Hubfon, Delaware, 
Susquehanna, Potomal, Jamesiver, Roanoke, Santee, Sa: 
vanna, Alatamaha und fo viele andere, die in einem europälfhen 
Binnenfhifffahrtsipftem eine Hauptrolle fpielen würden, allein 
dort zur zweiten und dritten Stufe herabſinken. Und iſt er, 
um feine geograpbifhe Anſchauung ſchaͤrfer auszupraͤgen, auf ei: 
nigen diefer breiten Wafferfpiegel mitten unter einem Gemim: 
mel von Maften ind Land eingedrungen, bat et fi oft in @e: 
genden verfegt, wie am lieblichen Rhein, nur baf der Ehmud 
ber feudaliſtiſchen Ruinen fehlt, ftatt deren ihm überali die hüb: 
fen rothen badfteinernen Käufer, zwar nicht zwiſchen Meben: 
bügeln, aber aus üppigen Fluren entgegenfhimmern, bat er bie 
großen Stapelpläge Boſton, Philadelphia, Baltimore und die 
Königin des Handels, New: Port, fatt bewundert — vielleicht 
fagt er: die Amerikaner baben gut eine mächtige Hanbelsnation 
werben, bie Natur bat fo viel für fie getban, fie dürfen bie 
Vortheile ihrer Lage nur wahrnehmen. Sle dachten nicht fo 
genügfem. Ja, fie waren nicht jene „blinden“ Chalcebonier, de: 
men bad „goldne Horn” mwinfte, und die auf der andern Seite 
des Bosporus ihre Stadt bauten. Uber obgleich im Beſitz mehr 
als Eines Goldhornd an biefer Künfte, um bas fie zu bemeiden 
find, glaubten fie in Beziehung auch auf die Lage der Natur 
noch zu Hilfe kommen zu muͤſſen. Der Raum wurde ihnen 
zu eng. Die Alleghanies, die von ben Strand Neuenglands, 
wo ihren Fuß bie Flutb beſpuͤlt, bald mehr, bald weniger ent: 
fernt vom Meer, von Norden nah Süden bas Lanb durchziehen, 
bis fie fi gegen Zouifiana zu abflachen, unterbraden bie Ge— 
melnfhaft mit dem Welten. Der Weg durch die Babamaftrafe 
und den mericaniihen Golf nah New:Drleand den Miffiffippi, 
den Ohio binauf, war ihnen zu umftändlih. Die Ufer der ca: 


nadifhen Seen, biefes Süßwaffermeerd im Innern, lagen brach. 
Die New:Vorter gaben das Beiſpiel. Sie hatten rinen Gtaate: 
mann, be Witt Clinton, der fi durch feine Schwierigfeiten, 
feine Abmahnungen ſchrecken lief. Um 4 Julius 4817 geſchah 
dır erfte Schlag mit ber Hade, um einen Canal zu graben, auf 
dem man jetzt aus dem Hudſon bei Albany nah Buffalo am 
@riefee fährt. Diefed riefenbafte Werk auf einer Gtrede von 
363 Meilen wurde im acht Jabren vollendet: es hatte 7,143,780 
Thaler, gekoſtet. Nun entſtand ein allgemeiner Wettftreit unter 
den verfchiedenen Staaten, Wollten fie nicht ben Handel bee 
Weſtens faft gaͤnzlich nach New-VYork geben fehen, fo durften fie 
nit zurücdbleiben. Die Mefultate übertrafen auch wirklich die 
tühnfte Erwartung. Gin Strom von Bevölferung ſtuͤrzt plöß: 
lich auf dieſe neue Bahn, und während bie Stadt New: Vorl 
ſelbſt jäbrlih um 8 bis 10,000 Seelen zunimmt, lichten fid 
oben bie Urmälder, die Erbe empfängt das befruchtende Korn, 
die einfamen Seegeſtade befrängen fih mit Städten und Dör- 
fern, die zerſtreuten Anfieblungen zwiſchen dem Erie, Huron und 
Mitt lgan erwachſen zu einem Staat, nicht lange, fo ift der Canal 
zu Hein fir die Frachten von 500,000 Tonnen, man muß ihn ver: 
tiefen, erweitern, man gibt ihm file dem Perfonentrandport noch 
eine Cifenbahn zur Wegleitung. Im Sabre 1826, ein Jahr 
nah Eröffnung des Gries Gamald, war ſchon Pennfplvanien mit 
Herftellung einer Straße beſchaͤftigt, Die, halb Canal; halb Eifen: 
bahn, mit Benuͤhung ber Susquehaunga, Philadelphia mit Pitte: 
burg am Ohie verbinden ſollte. Mach dieſer felben Dichtung 
von Baltimore and legte im mächiten Jahre Marpland dem 
Grund zu einer @ifenbahn, und chen dahin von Waſhington 
aus ben obern Potomal entlang das Jahr darauf eine Geſell⸗ 
felfhaft, für die ber Congreß eine Milton Thaler unterſchrieb, 
zu dem Cheafapeal: Canal, Da bie Susquehanna und der Po— 
tomak nicht wie der Hudfon das Gebirge durchſchneiden, fo wa: 
ren zwifchen biefen drei öftlihen Städten und bem weltlichen 
vittsburg viel bedeutendere Hinderniffe zu überwinden, ald zwi: 
{hen New-VYork und dem Eric. Dod ift die pennfplvanifche 
Straße feit 1838 beendigt, und bie beiden andern find es auf 
anfehnfichen Streden. Aber diefe nicht allein, fondern inzwiſchen 
bat auch ber Ohio⸗-Staat über diefen weſtlichen Auslaͤufer der 
Alleghanies, der weniger ein Berg als eine fumpfige Hochebene 
zwifchen den Werten des Miffiffippi und des St. Lorenz bie 
Waſſerſcheide bildet, von Portsmouth oberhalb Cincinnati einen 
Canal nah dem Erie geführt und gemeinihaftlih mit Indiana 
durch einen zweiten Canal bie Wabafh, einen ber Zuflͤſſe bes 
Dbio, mit der Manmee, einem der Zufläffe des Erie, vereinigt, 
die DObercanabier haben zur Vermeidung des Niagara zwiſchen 
dem Ontario und dem Erie den Welland: Canal gegraben, gra: 
ben in diefem Augenblit Ganäle zu Umgebung ber Stromſchnel⸗ 
len des ©t. Lorenz, und da auch der Katarakt bed Ohio bei 
Louisville auf die naͤmliche Art befeitigt it, ba ferner bie Ca⸗ 
nabier vom Champlainſee her, der nordwaͤrts in den St. Poren; 
mündet, füdmwärts fi dem Hudſon nähert, dbea New-Vorkern 
mit einem Gamal entgegenlommen,, da überbaupt, nachdem bie 
Hauptwerke auf Mechnung ber einzelnen Staaten unternommen 
waren, für die Meineren, nämlich die Verknüpfung der großen 
Babnen unter ib und durch Geitenbabnen mit andern mwichti« 
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gen Punkten, leicht Artiencapital en — wurden, ſo iſt 
dermalen der morböftlihe Theil der Union mir einem Netz von 
Eifenbahnen und Canaͤlen eigentlich überbedt, und fie greifen fo 
methodiſch im einander, daß man von Biafelp, am Roanoke in 
Birginien, auf lauter Dampfwägen und Dampjbooten quer land: 
ein ber Richmond, Wafbington, Baltimore, Philadelphia, New: 
Dort nad Polon riidt, 
ſtem von Vinnenfhifffabrt, das feinesgleihen nicht bat. 
weder feuert. man durch den Ehamplain-Ganal nah dem St. 
Lorenz und den canabifhen Hauptflädten Quebec und Montreal, 
und von dort nad den Scen, oder man erreicht biefe unmittel: 
bar durch den Erie⸗Canal und fhifft dann auf dem DOhio:-Camal 
in den Obio und den Milfiifippi, in ein Strombeit, das von 
Pirtsburg nah New⸗Orleans binab 1908 Meilen mißt, die man 
in 5 bis 10 Tagen zurüdlegt, in ein Stromgebiet, das, obgleich 
von 200 Dampfbooten befahren, nach dem Miſſouri hinauf noch 
vol undurchſorſchter Fluſſe iſt. Die Etatiftiker haben berechnet, 
daß die Union am 4 Januar 1835 2864 Meilen Candle und 
700 Meilen Eifenbabnen befaß, in welchen ein Capital von 94 
Millionen Thalern ftedt. Dieß iſt jedoch nur der Anfang. Die 
Eiſenbahn wird von Buffalo am Erie⸗Canal fortgefeht durch bie 
Staaten Penuiplvanien, Ohio, Indiana und Illinois an den 
Miſſiſſſppi, Maine führer eine nah Quebec, Suͤd⸗Carolina eine 
von Charleston mit einem Koftenanfdlag von 15 Mil. Thalern 
nach dem 607 Meilen entfernten Ciucinnati, Louifiana beablich: 
tigt eine Eifenbahn von- New: Orleans mac Naſheville in Ken: 
tudp, Illinois eine Eanat-Verbindung des fhönen Fluſſes, von 
dem es den Namen bat, mit dem Michigan bei Chicago. Un: 
ter dieien 26 Staaten ift feiner, ber nicht nivellieen oder graben 
läßt, Mande diefer Urbeiten waren felbit a bie Handels: 
triſis nicht unterbrochen worden, 
(GBeſchluß foiat;) 
Anatol Demidoffs und feiner Gefährten Meife nach der 
Krim. 
(Beiins.) 

Während der 23 oder-24 Lirued, die man bis Buchareſt zu⸗ 
ructzulegen bat, wechſelt der Unblid der anliegenden Orte ſehr 
wenig. Die ganze Fläche iſt unermeßlich, unamgebaut, übe, 
Kaum fieht man im Grunde einiger Vertiefungen einige ver: 
früppelte Bäume. Von Zeit zu Zeit ſtoͤßt man auf eine Quelle, 
um welde ſchwarzgelbe Zigeuner ſich malerifd gelagert, auf aͤrm⸗ 
lihe Weiler mir Hätten aus Baumzweigen, auf Sumpfe, Baͤche 
und finfende, dicke, grundloſe Moraͤſte. Man durchrennt aber 
‚alle diefe Orte mit Pfeilſchnelle, obme von ber geraden Mid: 
tung abzumweichen, und inmitten der Betäubung und des Echwin: 
dels, den dieſer befrembliche AUnblid, das wilde Geſchrei der Pos 
Rillone, die furdtbaren Stöße ded Wagens, der Staub an die: 
fen, der. Koth an andern Orten, die Sonne überall bervorbringt, 
kommt man im Buchareſt an. Diele auf einer weiten Flaͤche 
mit einigen abwecielnden Heinen Hügeln gelegene große Stadt 
fol 100,090 Einwohner enthalten, die auf einem Raum zer: 
firent find, dir dur Umyaunungen, unangebauten Boden und 
einige Gärten täglich größer wird. Die Straßen der Stabt 
laffen von Seite der Reinlichleit Vieles zu wunſchen Nbrig; die 
Haͤuſer der vorzuglicheren Stadttheile zeigen meiſtens eine Bau: 





In New: Vorkıaber beginnt ein So—⸗ 
Ent: 


art, die einige-unft verraͤth, die Armuth ber Meieriaiten dit 
aber die harmoniſchen Linien nicht lange unangetaftet. Buche: 
reift lann nur mit ſchlechten Bacſteinen bauen, und ich glaube 
nicht, daß ein einziges ſteinernes Haus zu finden iſt. Jumit⸗ 
ten einer Ebene von fünfzig Lieues erbaut, mo man nicht ein 
einziges Steingeröle antrifft, kann es ſich feines einzigen fo: 
liden Dentmals ruͤhmen. Man muß übrigend fagen, daß eine 
forgfältige Unterhaltung dem mangelhaften Etoff auspilft, und 
daß die Kirchen, deren fi in diefer Stadt eine außerordentliche 
Anzahl vorfindet, ein Muſter von Meinlichfeit und von jener 
ehrfurchtsvollen Eorgfalt darbieten, die man fi anderwärtd 
vergeblich wuͤnſcht, und die doch fo fchr Nachahmung verdiente, 
Wir lönnen den freundlihen Empfang, der uns von Seite bed 
Hofpobars zu Theil wurde, nicht genug raͤhmen. Dieſer gute 
und licbenswürdige Zürft verwirklicht in feinen beſcheidenen 
Staaten alle Wuͤnſche eines fanften und gelehrigen Wolle, Mau 
zolt ihm allgemeines Lob. Seine weile Leitung der Gtaatöge: 
fehäfte, feine Achtung für bie wahrhaft liberalen Inftiturionen 
des Landes und vorzüglich fein perfönlicher Charakter machen 
den Fürften Alexander Ghika II zum Gegenftand einer allgemels 
nen Verehrung in der Wallachei. Er wird von redlichen und 
geſchickten Miniftern unterfügt; fein älterer Bruder, der Fürft 
Michael Ghika, ift dem Departement des Innern unter dem 
Namen Wornik vorgefept; Prinz Conſtantin, fein anderer Bru: 
der, befehligt das wallachiſche Heer unter dem Titel Spathar. 
Diefe Familie lebt. ausnehmend einfah, in der rührendften Ei: 
nigfeit, und jedes ihrer Mitglieder weiht feine ganze Zeit den 
Staatsgeſchaͤſten. Wir, meine Neifegefährten und ich, erfennen 
mit dem lebhafteſten und aufrichtigfien Dante die liebenswilrdige 
Zuvorfommenbeit und die zarte Höflichkeit, die uns ſewobl 
während unfered Aufenthalts zu Buchareſt, ald während unferer 
Reife an bie Gränge ber Moldau von biefer Familie zu Theil 
wurde. „Die ſechs Tage, melde mir. inmitten ernfier Beſuche, 
wiſſeuſchaftlicher Zuſammenkuͤnfte und. ‚für und gang neuer Er: 
göslipfeiten, die ung beiländig beſchaͤftigten, zubrachten, vergin- 
gen uns febr ſchnell. Jedermann beeiferte fih, und mit einer 
über alles Lob erhabenen Gejälligkeit in unfern Unterfuhungen 
über Wiffenfchaft und Aunft an die Haud zu geben. Sie wer: 
den hoffentlich bei unſerer Müdlehr finden, welde merkwürdige 
Dtefultare diefer fo beſchraͤnkte Aufenthalt uns geliefert bat. 
Dian hat eine ziemlihe und lange Meife vor ſich, wenn man 
von Buchareſt fih nah der Moldau begeben und Jaſſy befuhen 
wid. Wir ſchlugen aber doch diefen Weg ein, der ung fehr 
große Schwierigkeiten darbot, wo mir, von ben beftigiten Ge: 
wittern heimgeſucht, häufig dur die drohendſten Wollenbruche 
aufgehalten wurden. Bei aller Unerichrodenheit unjerer führer und 
ber Feuerkraft unferer Pferde konnten wir diefe Hinderniffe ade nicht 
bemeijteen. Wir verloren ung zuweilenganz im ſchwarzen Schlamm 
jener Steppen, wo jivar taufenderlei Wege nad allen Richtun— 
gen zu fchen find, aber feiner mit einiger Sicherheit zu befah: 
ven war. Der unentbehrlichiten Dinge beraubt, erfuhren wir 
bier jene Leiden, welde den Reiz großer Reiſen verdoppeln und 
fih dem Gedächtnis auf lange Zeit einpragen. Bir febnten 
uns fogar zumeilen auf jenes fo langſame, fo ſchlecht bediente, 
fo ſchlecht ausgeftattere Dampfboot zurid! Die Ueberkbwem: 
mung uberbette Alles; wir fuhren in Jaffo durch einen wahren 
Strom ſchwarzen Schlamms ein. Eine zweitägige Ruhe in dies 
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fer Hauptſtadt geftattete und, deren merkwürdige Phpfiognomie 
zu würdigen. Diefe zwei Tage. kamen uns dur die edelſte 
Gaſtfreundſchaft yon Seite des Fürften Sturdza und bie zurot⸗ 
kommende Gefa Uigteit ber BrleRichaft für Maturgeſchichte fehr: kurz 
vor. Nach diefen zwei Tagen fanden wir und, durch einen auf Meifen 
nicht feltenen Gontraft, in die traurige Cinfamfeit einer Qua: 
rautaͤne zu Skulani am Pruth ringeihlofen, wo wir 19 Tage 
zubrachten, um unfern ber Donau gegebenen Vorzug -abzubüßen, 
Die am den Ufern des Stroms andgebrodene Peſt zwang zu 
diefer verfhärften Vorſichtsmaaßregel, deren peinlidie Langweile 
wir in vollem. Maafe erproben mußten... Wir reifen heute nach 
der Krim ab. Das Dampfboot Peter der Große wird ung in 
zwei und zwanzig Stunden an die Sübkäfte mach Jalta brin- 
gen. Wenn meine Arbeiter auf der Halbinsel ihre Einrichtun— 
gen gemacht haben, werde ich mit den HH. Sainſon umb Daffer 
zuruckreiſen, um bem herrlichen Schanfpiele beizuwohnen, das 
einige Werfte von bier, zu Wosteffindto, meht Wunder ver: 
fammeln wirb, als das ruſſiſche Raiferreich je unter irgend ei⸗ 
ner feiner glorreichſten Megierungen gefeben bat. Der Kaifer 
wirb in den Ebenen unfrer Militärcolonien die riefemartigfte 
Gavallerierevue halten, welche die Geſchichte der Strategie auf: 
führen kann. Es ſollen zu Wosneffindfp 350 Schwadronen, bie 
60,000 Pferde ausmachen, verfammelt' werden. Man hat aus 
jedem Megimente der Eolönien Männer ausgewählt, - welche ben 
Eadre von 300,000 Mann Infanterie reptäfentiren, Diele als 
ten Soldaten, wovon die -jürgften ‚zwanzig Dienftjahre baben, 
werben 28 Datafllone, jedes zu 800 Mann bilden. Dazu kom 
zıen 128 Seſchuͤtze reitende Artillerie und 24 Schwadronen, jede 
zu 150 Mann; Söhne ber Eoloniften,: Kinder von 12 bie 16 
Jahren, die bereits in den harten Kriegsarbeiten geübt und: per« 
manent in Schwadronen, Megimenter, Brigade und Disifion ge 
bilder find. Dieß ift ungefähr der Perfonal: Etat, der 14 Tage 
lang anf bem Terrain von WBosneffmstp unter den Mpen dei 
Kaiferd Nikolaus I mandunriren wird, Im vorigen November, 
in dem Augenbli@ , wo dieſe unermeßliche Heerſchau beichloffen 
wurde, war Wosneſſineky ein armer‘, in den Etepren verlorner 
Flecken; jetzt zaͤhlt Rußland eine Stadt weiter, Im diefen we— 
nigen Monaten ward Wosneffindfp in eine kaiſerliche Reſiden; 
umgeändert. Ein Palaft für II. MM., 200 Häufer für ihr 
Gefolge, ein Ballſaal von 80 Metres Länge und 50 Breite; vier 
Feftfäle vom verhäftnißmäßiger Größe fir bie erwarteten Säfte, 
eim mit 60,000 Bäumen angepflangter arten — alles dieß ift 
wie dur Zauber, nicht etwa durch Leinwand ober aus Holz, 
fonbern in fhönem und banerhaftem Stein erflanden. Alles 
dieß gruͤnt und blüht durch bie Pflege und bie Arbeit unferer 
Sptvatem:Eoloniften. Un dieſe ganz neue hoͤchſt freundliche, 
gamz geihmüdt ans dem Boden hervorgegangene Meine Stadt 
ſchließt fi eine Front von Zelten an, die fünf ?ieues Länge 
bar, Wan kann fir kaum einen Begriff von diefem kemun: 
dernvwuͤrdigen riefenbaften Ganzen machen. - Sieht dieß nicht 
wie orientaliſche Maͤhrchen aus, wie min ſſe nur jemuls den⸗ 
fen lbonnte? Ich befinde mich an Ort und Stelle; ich wohne 
den Zurdftungen bei; die unterrichtetſten Perſonen theilen mir 
im jedem Augenblick die Details mir, und ich geſtehe Ihnen, 
daß biefe granbioie Schoͤpfung meine: Cinbildungdfraft-fo febr 
in Erſtaunen feat, daß ich, ſo ſehr ich dird Muffe bin, mic 
raum überreden lann, bafß alles dieß wirtlich fen; und in gehn 


von Witt organiſirt und geleitet. 
auch dem alten Krieger, dem würdigen Pathen Cathdarinens, «ir 
ner ſolchen Feiertichteit vorzuſtehen, mo ibm fein Rang als Chef 





Tagen in ber That ganz Rußland davon Zeuge ſeyn werde 
Dieſes ganze ſchoͤne militaͤriſche Jeſt wird von dem General Grafen 
In der That zebuͤhrte es 


der Militär: Colonlen bie erſte Stelle nach dein Kalſer anwrist. 
Dieſer unermuͤdliche General beſorzt feine wichtlgen Verrlchtun⸗ 
gen mit der ſeltenſten Thaͤtigteit, und durchreist jaͤhrlich auf dem 


‚ Gebiete det Kalſerreichs mehr als 21,000 Werſte für feine 
+ Infpeetionen. 


Dentihlann. 


* Maimj, 11 Sept. Von großen Han iäften fann 
in dieſem Augenblick hier, wie au an andern größern Handels: 
plägen’ keine Rede ſeyn. Unſere Meſſe bat ihre frübere Bedeu: 
tung ganz verloren, und repräfentirt gegenwärtig nur nod ei: 
nen großen Jahrmartt. Auch unſer en gros Sandel mit Golos 
nialwaaren und andern-überfeeifben Producten gerfplittert fich 
durch die Menge der ‚Handelsreifenden aus ben Seepläsen, 
melde ihre Waaren jeden Landfrämer antragen, immer mehr 
und mehr, fo def unfer eigentlichen Activverlehr barauf bes 
fdränft ift, worauf die Natur ihn folgerecht: dingewieſen bat; 
auf den Handel mit Ergeugniffen des Bodens, Getreide 
aller Art, Kobl: und Mobnfamen, Del und Wein. 
Dieß find die Gegenftände — aufer unferm Speditionshandel 
ben: bie Rheinſcifffahrt an dem biefigen Ort bedingt — in 
welchem unfer Haudel fi immer nod, wenn auch in ben -jeßie 
gen rndigen und durch gute Ernten alierwärts gefegneten Briten 
nicht in großartigen Gefchäften, doch durch laufende einiger 
mapen einträglice Chätigfeit bewegt, Diefer unfer Handel, fo 
langfam und fo fheinbar unwichtig er ſich an periobenmweife 
und gerade jeßt fat nur um ben Gonfumtiondbebarf dreht, iſt 
aber doch in feinen :Preigverhältnifien fo witig, daß er nicht 
felten auf entfernte Gegenden rüdmirtend und maßgebend 
wird. Aus biefem Urſachen verdient daher dieſer Gegenfland in 
der Allgemeinen. Beitung. eimen ſtehenden Bericht. Betreibe, 
Mebl, Brod, Im Durchſchnitt wäre umfere Ernte ſaͤmmt⸗ 
licher Gerealien mehr ald mittelmaͤßig ausgefallen, wenn bie 
Qualitat des Products der Quantität entſpraͤche. Mad einem 
tkaltnaſſen Früblabr bat eime sweimonatlice, ununterbroden ans 
baltende Hige unfere Fruchttorner wie im Treibhauſe gereift 
und gebörrt. Aus biefem ungewöhnlichen und unnatürlicen 
Verlauf geftaltete fi das fonderbare Reſultat, dab die Körner, 


nicht allenfalld zu ſehr ausgetroknete, fondern vielmehr allzu 


naffe, mäferige Beſtandtheile enthielten, die auf bie Beſchaffen⸗ 
beit des Meihs dem nachtheiligften Einfluß übten, ber ſich na: 
tärlih auch auf die Qualität bes daraus gebadenen Brodes 
ausdehnt. Daß diefe Früchte nun, bie ih aus gleicher Urſache 
nicht gut zum Aufbersabren und zu weiterer Verfendung eignen, 
im Preife gegen die vorjädrigen bedeutend zuräditeben malen, 
verftebt fih von ſelbſt. Hierdurch würden ſich mothmendig be 
deutende Preisdifferenyen geftalten, wenn nicht fon ſaͤmmiliche 
Norräthe des letzten Jahres fat alle abgegeben wären, wovon 
befonders die Dampfmuller unferer Nacbarichaft, in der jlinge 
ften Zeit noch, die bedentenditen Einkaufe gemacht haben, So: 
fort find die jehigen Normalpreife dieſer Probuete folgende: 
Weipen 7 fl. 4 fr, Korn 5 A, 14 fr, Gerfte a A, Hafer 2 fl. 
a® fr., Spely 2 fl. 24 fr, Weifmebl 6 fl. 25 fr., Moggenmehl 
5 fl. 40 fr., -fämmitlich ver beſſiſches Malter; Meibbrob 10 fr. 
Moggenbrod 8, ‚Er. für. ben vierpfünbigen: kai. Mepe, 
Mobnfamen, Ruboͤl. So wie auf die Brodfräcte, fo ılbte 
aud die jtrenge Somnenditze einen nachtheiligen Einfluß auf die 
Delpflangen ans, die, minder reich an Nörnern, aud weniger 
ergiebig am Oel als die vorjährigen aus fielen. Auch dieſe Ernte 
war beffer als mittelmäßig, und am Miederrbein fol fie voll 
frändig geweien feun, mehbalb denn auch bie Dreife des die: 
feitigen Prodburtes von jenen gebrüdt. und bedingt werden, ba 
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bedeutende Sendungen von dort hieher Fommen. Die Del: 
geſchaͤfte, hier und in Aöln, werben entweder effectiv ober auf 
tieferung nach mebreren Monaten gemacht. Lebtere Art, ein 
fogenannter Schwindelhaubel, ift ein ſehr verberblihes Beichäft, 
das ſchon viele, font achtbare Häufer, Fall gebracht bat, 
Bei diefem Beihäft handelt es fih gar nicht um die wirkliche 
Waare, fondern nur wm die Differenzgpreife, denn rin Hand 
lungshaus, das feinen Tropfen Del befigt, verfauft einem an- 
dern auf einen gewiffen Termin 1000 und mehr Obm. Beide 
mürbden verlegen fepn, ſolche Quantitäten Del anzufhaffen und 
ſolche zu beziehen. Daran denfen aber auch beide nicht, ſondern 
man begnügt fih zur MWerfallgeit wechſelſeitig bie Preisunter: 
ſchiede zu bonifisiren, bie benn bei biefem Hazardfpiel öfters fo 
bedeutend find, daß fie dem Untergang eines Hauſes mac fi 
riehen. Diefes Epiel, weldes in dem letzten Jabren leiden: 
ſchaftlich hier getrieben wurde, hat fih glüdlicermeife jest mehr 
der Realität zugemwendet, fo zwar Daf auch jeht noch recht bedeutende 
Ar eang meiſtens aber auf wirkliche Lieferung. gemacht 
werden. Der jegige Preis ber Repeſaat ift 15 fl. 30 fr, und 
jener des Mobnfamens 12 fl. 2ofr., pr. Malter, Effeetiv:Rüböl 
koftet 57 Oitbir. pr. Faß a 280 Vfd., dasſelbe auf kicferung pr, 
November 36%, Ntbir., Mohndl effectio 15%, a 16 Athir., auf 
Lieferung pr. März 15 Mtbir., Leindl 59 a 40 Miblr. Wein 
ausfihten auf den Serbft. Zur Beit, wo im guten Mein: 
jahren ber Weinftod ſhon in ber Gluthe zu fteben pflege (Hälfte 
YJunius), begann berfelbe erft vom Winterſchlaf fih zu erbolen 
und fig zu belauben. Dann aber folgten ‚Monate des 
ſchoͤnſten und beißeften Wetters, und die Entwidrlung ging 
wunderbar ſchnell vor fih, Dieß hat mehrere allzeit fertige 
Sorrefpondenten aus biefiger Gegend bemogen, die gunftigften 
Hoffnungen auf eine ausgezeichnete, ja dem 4834er gleichkom⸗ 
mende Weinernte mit Suverläffigkeis in Ausſicht zu flellen, 
Man vergaß aber ben — wahren Sa, daß in ber Ratur 
ſich nichts erzwingen läßt, fo wie die meiften ftatt gehabten fü: 
len Nächte und die ungewöhnlich ftarfe Belaubung, welche der Bei: 
tigung ber Beeren hinderlich it, in herabftimmenden Betracht zu nehe 
men. Go fehr nun biefe Umftände dem Dentenden einen Schluß 
auf einen, felbft unter ber günftigften Witterungsdauer nur 
möglihen febr mittelmäßigen Wein erleichtern, fo haben jene 
Berichte im Ausland doch Blauben gefunden und infoweit nad 
theilig auf den Handel gewirkt, daß die fonk um biefe Jahres— 
zeit gewöhnlichen Beftellungen und Cinfäufe vom dahet nicht in 
dem Maafe wie früher gemacht murben. Dieß bat uniern 
fonft periodenmweife febr belebten Weinhandel im der Art flau 
gemadt, daß man fi auf den Eonfumtionsbebarf beihränfte 
and im Webrigen den Herbit erwarten molte. Nachgerade 
ſcheint es daher an der Zeit zu feen, den Norbländern, die un: 
mögli fo gut unterrichtet feyn können, wie wir bier an ber 
Quelle, reine Wahrheit zu fagen, und dieſe möchte ſich in der 
einfachen Thatſache zufammenfaffen lafen: daß heute noch 
in nnfern NBTIN—IaBee Lagen gu Zaubenbeim, 
Nierftein, fo wie im Rheingau die Trauben fämmt: 
lich * find und noch Feine Spur von Weihe und 

eitigung baben, und daf man fogar an rinigen 

läsen (how eine faure Fäulunggemabrt, fo daf 
nah dem Urtbeil unſerer erfebrungsreihiien 
Winzer es zweifelhaft if, ob Das heurige Bes 
wähs die Mübe des Einberbftens lohnen würbe, 
daß es aber, felbf im une Kall,nur ein Pro 
duct werben Tönne, das noch unter bem ı836er 
fände. Moͤge biefe Wahrheit von jenen beberzigt und br: 
nußt werden, bie noch Ginkänfe I machen haben, melde jest 
no billig bemerfftellige werben können, ba es nict zmeifelbaft 
ift, daß eim bedeutender Auffchlag ber jegigen Stagnation folgen 
werde, Was unferm Weinhandel ferner ſchaͤdlich if, das 
ift die Leidenfcaftlickeit, ja die Wuth, mit welcher viele Gapis 
taliften der @ifenbahn:Actien:Jobberei zugetban find, und Sum: 
men darin verwenden, die fonft in andere Speculationen geflo: 
fen wären. Mebenfalld wird es, wenn cd erft zu den Einzah: 
Inngen kommt, große Echläge geben, und hat deren fon gege: 


ben, benn bie Actien, welde die Culminatienshoͤhe vom 80°, 
Agio erreiht hatten, fielen plöglih auf 40°, zurdd. Beute 
haben fie fih wohl wieder auf 53%, erhoben, aber ohne feiten 
Haltpunft,. fo daß teiht ein noch tieferes Ginten über Nacht 
eintreten joͤnnte. Weber den eudlichen Beſchluß, melde Main: 
feite bie Staatsregierung zur Bahnanlage im wohlverftandenen 
Intereſſe zu conceffioniren babe, muß diefe Behörde felbft in 
Verlegenheit ſeyn, indem fie mit Bittfhriften und Entwid: 
lungen überhäuft wird von Unhängern beider Seiten, und 
worin jebe Partei in der Bewilligung ihres uchs das Heil 
des Landes und unferer Stabt nachwelst und im dem Gegen: 
tbeiligen dad größte Unheil prophegept. Unter biefen Umftänden 
kus man, daß jede Eonceifionirung fih noch lange verzögern 

rfte, 
! ZEürPtei. 


Der Temps vom 8 Sept, enthält zwei Hetenftäde aus der 
Walladei, die infofern merfwürdig find, als fie zeigen, mie 
Ausland fein dortiges Schupreht verfteht. Das erfte iſt eine 
Note bed SGeneralconfuld, Baron Ruͤcmann, an dem Hofpodar 
der Wallachei. Sie lautet alfo: „Der unterzeichnete Eonful 
©r, Maj. des Kaiferd aller Reußen, hat die Ehre, Sr. Hobeit 
dem Hofpobar der Wallahei folgende Thatfahen vor Augen zu 
legen. Unmittelbar nad NHerftelung ber gegenwärtigen Regie 
rung war dem geheimen Rath Minzafi der Auftrag geworben, 
die beiden Verwaltungen der Moldau und Wallachei einzuladen, 
daß fie die möthigen Maaßregeln ergreifen folten, bamit bie 
während der Befegung dieſer Provinzen durch die Urmeen des 
kaiſerlichen Hofs von ber prosiforiihen Regierung für jedes der 
beiben - Fürftenthimer erlaffenen verfciedenen Verordnungen 
und organiihen Gefeße zu einem Ganzen vereinigt würden. Die 
moldauifche Regierung und im Einklang mit ihr die allgemeine 
Verfammlung haben, in Anerlennung des heilfamen Zwecks bie: 
fer Maaßregel, fi beeilt, dieſe Urbeit zu beendigen mit gewife 
fenbafter Puͤnktliokeit und der ruhigen teberlegung, welche 
jengen von dem guten Geiſte, von welchem fie bei diefer Gele— 
genheit befeelt gemefen find. Demnach wurde fon vor mehr 
ald zwei Jahren ein fo verpollftändigtes mund überarbeitetes 
Eremplar diefer Verordnungen in ber Metropole zu Jaffp nice 
dergelegt, um den Handlungen ber Merwaltung ald Bafid zu 
dienen, und ein zweites Eremplar wurde gleichzeitig dem Se⸗ 
neralconful Sr. Faif. Mai. eingehänbigt, als Richtſchnur zur 
Gontrolirung ber Localbehörden. Der Unterzeihnete burfte 
erwarten, dab bie allgemeine Verſammlang der Wallachei wie 
die der Moldau, durchdrungen von ben mwohlthätigen Abſichten, 
melde in den der Pforte zinsbaren, aber dur bie Zractate fors 
mel unter Muflands Schuß geftelten Fürftenthimern ber lei— 
tende Gedanke bei den eingeführten Reformen waren, ein aleiches 
Benehmen beobachten würde — ein Benehmen, das ihr Pflich⸗ 
ten vorgeichmeten, die fie nie ungeftraft verfennen wird, Um fo 
anferordentlicher mar feine Ueberraſchung und um fo lebhafter fein 
Bedauern, als der Umterzeichnete ſah, wie die allgemeine Ber: 
fammiung, als, fie von dem ihr durch die Mevifionscommillion 
vorgelegten Bericht Kenntnif nahe, Einwärfe und Schwierige 
feiten erhob gegen Abänderungen in der neuen Redaction, bie 
boch nur eld Entwiclung beftimmender Principien und vermöge 
einer hoͤchſten Sanction ſtatt fanden. Diefe Medaction beraubt 
einerfeitd auf. dem urſpruͤnglichen Tert des Statuts und der ers 
gänzenden Stipnlationen der proviforiihen Verwaltung, audrir: 
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ſeits auf den rein formellen Abaͤnderungen, bie von bem kaifer: 
lichen Hof und der osmaniſchen Pforte befchloffen wurden, bie 
aber dem Inhalt des Tertes in feiner Weiſe Eintrag thum. 
Die allgemeine Verfammlung war nur berufen zu conftatiren, 
ob die neue Mebastion genau mit diefen Grundlagen conform iſt, 
und fie durfte dem Kreis ihrer Befugnife und ihrer Bolmad- 
tem nicht überfchreiten, fle burfte fich weder dieſen Abaͤnderungen 
widerfegem, mod) nach eigenen Unfichten Mobificationen einführen 
wollen. Der Unterzeichnete macht ſich demnach zur Pfliht Er. 
Hoheit dem Hoſpodar zu etllären, daß, nachdem bie Mifver: 
ſtandniſſe in ber Verfammlung eine folhe Richtung genommen, 
er diefelben als weſentlich beeinträdtigenb für bie Rechte bes 
oßtrlehend: und des fhußherrlihen Hofes betrachten muß, und daß 
ihm nichts übrig bleibt als aufs förmlichfte, wie hiermit ge⸗ 
ſchieht, Verwahrung einzulegen gegen ein Verfahren, das fo 
reſpectwidrig gegen die beiden hoben Höfe iſt, bie feine Abwei: 
dung von ben Buchftaben ihrer Verträge zugeben und fie auch 
{m ihrer ganzem Integrität aufreht zu halten wiſſen werben. 
Indem num der Unterpeichnete Er. Hoheit angelegentlih bie 
unmittelbare Ergreifung von Maafregeln emsfieblt, auf daß 
jede fermere Mißhelligkeit aufhöre, glaubt er zugleich die Anzeige 
beifügen gu miäfen, daß er ſich vorbehält, diefen verdrieflichen 
Umftand ſowohl zur Kenutniß des kalſer lichen Hofes als ber Miſſton 
Sr. Maj. In Konſtantinopel zu bringen, um die Entſchlleßungen 
zu veranlaffen, melde ber Fall erheiſcht. Einſtweilen benägt er 
biefe Belegenbeit, um Er. Hoheit bem Hofpodar der Wallachei 
die Verſicherung feiner Hochachtung auszjubriden. Unterzeichnet 
Rudmanı. Budareft, 17 Zul. 1837.” — Auf biefe Vorſtel⸗ 
lung verabfhiedete der Hoſpodar bie allgemeine Berfammlung, 
worauf dieſe folgende Adreſſe übergab: „Mit tiefer Betrübniß 
bat die allgemeine Verſammlung im ihrer geftrigen Sigung am 
20 Zul. die amtliche Eröffnung vom 18 empfangen, in welcher 
es beißftk „„Die Urbeiten ber Berfammiung, betreffend bie Ein: 
verleibung der Entwidlumgen bed organiſchen Etatuts unter der 
proviforifhen Verwaltung und die vorgelegten Abaͤnderungen 
haben zu Berathungen geführt, bie biefem Zweck fo ferne find, 
daß ber verehrte Generalconful des kaiſerlich ruſſiſchen Hofe 
dur‘ eine Note vom 47 Jul. gegen biefe Urbelten ald dem 
Rechten des oberlehend: und bes ſchutzhertlichen Hofs zu nahe 
tretend, proteftirt hat.““ Em. Hohelt bat ſonach verordnet, 
daß Ihr Erlaf vom 37 Ium. 1856 zurktgenommen und jede 
weitere Arbeit in biefer Beziehung nichtig und fofort einzuſtel⸗ 
ien ſey. Zärft! Das Beute mit ber fehreienditen Ungerechtigkeit 
auf die Befinunngen diefer Berfammlung umb ihre danfbare tn: 
terwilrfigfeit gegen bie hohen Mächte geworfene Mißtrauen, fo 
wie die Verdaͤchtigung der Gewiſſenhaſtigkeit, mit der fie ſtets 
ihre Yilichten erfült hat umd erfüllt, werden dahin ſchwinden vor 
der unverfälfhten Wahrheit diefer Darjielung, bie fie Ihnen 
vorlegen bie Ehre bat, Es ift wahr, das organiihe Statut 
enthält am Ende bed Manuferipts einige Zeilen beigefügt, nad 
melden jede adminiftrative Verfügung oder Veränderung, 
welche ber Genehmigung des ſchutzhertlichen Hofes entbehrt, 
als null und nichtig betrachtet werben folle. Wein biefe Beie 
len wurden in dieſes organifhe Statut nicht eingerüdt, als 
es im Jahr 1832 anf Befehl bes bevoimächtigten Präfidenten, 
General Kiffelef, und unter den Augen des Staatsſecretaͤrs ge: 
druckt wurde. Diefe Stelle des Manuferipts hat die Aufmerk⸗ 


famleit der Verſammlung erregt. Nach Erwägung aller lm: 
ftände haben wir die Uebergeugumg gewonnen, daß Beneral Kiſſeleff 
gerechter Weife in das gedrudte organiſche Statut einen Artikel 
diefer Urt nicht aufnehmen Fonnte, weil derfelbe flechterbing® 
im auffallendften Widerfprud; mit den Privilegien biefes Fürften: 
thums ift. In der Chat ift 4) in bem Tractat von Adrianopel 
beftimmt; „„Die Fürftenthämer geniehen die freie Ausübung 
ihrer Meligion, volllommene Sicherheit, eine unabhängige Na: 
tionalverwaltung unb völlige Gandelsfreipeit.” 3) IA in dem 
ten Abſchnitt des bei der Thronkefteigung Er. Hobeit gegen 
Ende des Monats Mucharrem, im Jahr der Hegira 1250. er⸗ 
ſchienenen Hattiſcherifs gefagt: „„Die Fürften haben frei alle 
zur innern Merwaltung ihres Landes erforderlichen Befehe im 
Cinverftändniß mit ihrem Divan zu geben, ohne daß fie gleich⸗ 
wohl die zu Gunſten dieſer Länder durch die verfhichenen Were 
träge ober Hattiſcherifs garantirten Mechte beeinträchtigen bir: 
fen, und fie follen in Bezug auf die innere Verwaltung bed 
Landes mit keinen biefen echten wiberſprechenden Befehlen 
bebelligt werden. 3) Im Sten Paragraphen besfelben Hattiſche⸗ 
rifs fteht zu lefen: „dieſe Fuͤrſtenthümer haben alle echte einer 
unabhängigen Seſetzgebung.“ 4) Im Mrtifel 579 der Militär 
ordnung, bie während ber proviforiihen Megierung von dem 
ſchutzherrlichen kaiſerlichen Hof ausdrüdlih genehmigt worden 
ift, beißt ed: „Nach dem Urtikel des Tractats von Adrianopel, 
welcher der wallabifhen Megierung allein bie innere Verwaltung 
des Landes zufichert 1.” 5) Durch dem Artikel 52 des organis 
fhen Statuts und das Manifeft des Feldmarſchalls Grafen v. 
Bittgenftein, die beide durch ben ſchutzherrlichen Hof genchmigt 
find, „„iſt den Wallachen die Erhaltung einer politifchen Eriſtenz 
zugeſichert.“ Dieß, Fuͤrſt, find bie Grundlagen, auf welchen 
die Werfammlung im ihren Debatten über bie Mevifion bes 
organifchen Gtatutd gemäß den von ber propiforifchen Reglee 
rumg feit dem Jahr 1833 getroffenen Maafregelm verfuhr. Wor⸗ 
in kann alfo ber werftedte Angriff auf die Mechte des hoben ober» 
lehens herrlichen und des ſchutzherrlichen Hofes beftehen? Wäre 
es nicht eine ſchwere Aubild gegen biefe friedliche Berfammlung, 
wenn man ibre Chätigfeit, ihre gewiſſenhaften Principien, ihre 
iebe und Dankbarkeit für die gewährleifteten Rechte ihres Var 
terlandbes als eine Verlegung der Seſetze, als ein tadelhaftes 
Betragen betrachten wollte? Wenn bie Berfammlung, durchdrun⸗ 
gen von dem Gefühl alles deſſen, was ihr Heiliges obliegt, bie 
Pichten ihrer Einberufung treu erfüllt, verdient fie dann eine 
ſolche Proteftation gegen bie Sefeglichkeit ihrer Mrbeiten? Uls 
Cohn dieſes Daterlandes, das unſere Herzen fchlagen macht, 
und berufen es zu regieren, wirb Ew. Hoheit in aller Sereche 
tigkeit die Rechte bes Dolls würdigen, das bie göttlihe Dom 
febung Ihnen anvertraut bat, Geruben Sie, Fuͤrſt, ſich vom 
der Reinheit ber Abſichten biefer Verfammlung zu übergengen. 
Geruben Sie bie Gefinnungen zu theilen, von denen fie befeelt 
ift, und laſſen Sie bie Wahrheit offenbar werben. Der Staat: 
fecretär hat geftern bie abgeforberten Papiere empfangen, um 
fie Ihnen zu überliefern, (Folgen die Unterfhriften.) Buchareſt, 
21 Zul, 4837.” *) 





°) Der Zemps bemerft hierzu, mi Baron Rüdmann ben Bär 
ften gemdtbigt babe, die ſtaͤnbiſchen AUrchive gewaltfam weonehs 
men zu laffen. 


- 1850 
(5061-63) Bekanntmadhung, 


den Ludwig: (Donau Main:) Canal betreffend. 


Die nahbenannten Bauatthellungen und Bauobjecte des LZubwig:Ganald werben an den unten bejelhurten Tagen und bei den 
betreffenden Dijtlets:Pollgeibehörden zur Verfteigerung an die Wenlgitnehmenden gebract. 

1) im Donnerftag dei 5 Detober bei dem königl. Landgerihte Beilngties die Herftellung der neun Scleufen von No, 7 
bis 15 inel. zwifden Dieifurt und Belingries, veranfdlagt anf Te ER a RE 

2) Um Fretrag den 6 Detober bei beim Fönfgl. Landgerihte Neumarkt die Erdarbeiten in dem VII. umd VIII. rbeitsioofe 
zwiſchen Meltenhofen und Richersbetg, oder vom Lönigl. Forte Sollach bis auf die Raſcher Halde, und zwar ift 
das VII Loos 10,500° lang umd veranlagt auf . & . = s : ; ; . — 90,000 A., 
das vVNi, „1,257 u u * ” sen ee 06 ———— 

3) Um Semitag dem 7 Detober bei dem kbalgl. Laadgerichte Schwabach bie Herflelung des Bräccauals über die Schwarzach 
ober Möttenbab bei St. Wolfgang, und die Anfertigung der Thote für 41. Schleußen. 
Der Brüdeatal zu 430’ lang iſt veranfalagt auf . Bu‘ > — 51,000 fl., 
mobel bemertt wird, daß die Bauftelne niat fehr weit entfernt: genommen werden. Die aus Elhenhols herzuftellenben 
Schleufentbore find veranfhlagt auf Eee: zu ea BB BOE 41 tx 

4) Um Montag den 9 Detober bei dem koͤnigl. Landgerihte Nürnberg die 11. Abthellung der Erbarbeiten in der 7ften 
Sanalbaltung, und die Herfiellung. von Stemmtboren für 6 Schleußen. . 
Die Erbarbeit begreift eime Länge von 2637° und ift auf 11,258 fl. veranidlagt. Der —— ber Schleußenthore 


nn ee An —— 
5) Am Dleunſtag den 10 October bel dem könlgl. Landgerichte Erlangen die Erdarbeiten in ben 3 Ganalbaltungen von 75 
bis 82 inch. Im drei-Übtbellungen, uad der Bau ber 8 Schleufen von 74 bis 31. . , 
Es it die Erbarbeit veranſchlazt, und zwar { 
die I. Wbeheitung zu 13,705° Länge auf 50,449 fl. 56 Er, 
die I. vn ai 5977 57, 
die 111. Pr “130 35,673 fl. 29 Pr., 
die 8 Schleufen find veranf&last auf 144,000 fl. — Mr. 
Die Berfteigerunge-Werbanblungen werben an den bezeichneten Tagen jebermmul Morgens 9 Ubr vorgenommen. 
Die-Kofenvoranfgläge, Plane, Baubefhreibungen und Bedinguisbeite können (dom trüber, und zwar.in den. Bureans 
ad 3) der Fönigl., Banalbau:Zection HE. in Beilngries, 


In „ „ „ MW. in Neumarkt, 
ad3) „ 7 ” ” IV. in Feucht, 
dA) „ 7 " 7 V. in Nürnberg, 


a5) „ pe * * VE. in Erlangen 
eingefeben werben. — Die iu lelftende Caution beträgt ein Zehntbeil.der für jedes Object veranfhlagten. Sumnıe, 
Nürnberg, den 5 September 1837. 


Königliche Canalbau- Infpectiom. 


Behr. 2: pehma * tbniol. — — —— 
Nheiniſeh-weſtindiſche Compagnie. 


W 















ur a ee m NEL 
E Ankündigung der 5ten Capital- Dividende. 

Die unterzeichnete Directton benachrichtigt hlermit die HH. Wetlonndre diefer Gefellihaft, dab die fünfte Wustbeltung 
ans ben Capital der Compagnie von zwei und ein bald Procent vom Nomlnaimertbe der Actien, demnach von 12 Tdirm. 15 Sur. 
für jede ganze Actie und von & Thirn. 7. Ser, für jede halbe Actie, Im näcftem Monat November ftattfindet. 

Gegen foftenfreie @inkieferung der Actien find die betreffenden Hebeiheine 

vom #5 October d. 3. an bis ſpüteſſens Ende Movembers d. 3. 
auf bem Comptolr bes Hrn. Köhler: Bocfmühl bierfelbft, Nahmitiagk von 2 bis 5 Ubr, im Empfang za nehmen. — Hiafict: 
id der bei der Dircotion. depanirten Decumente bleibt das kefannte ublite Verfahren beitchalten. Die Cinfendung der Hede— 
ſchelne überhaupt gefhlebt auf Aoften und Gefahr der Eigenthümer 

Da einige Wanriteiulitteit vorhanden iſf, daß fih aus gewiffen noch räditändiaen, ihrem Innern Werthe nach jebob mar 
gering zu veranfchlagenden, und jedenfalls fehr-Tangfam eingehenden Poiten, allmählich ein kleiner Fonds anfammelna werbe, 
fo beabfitigt die Dirertion,. zu Bunften jedes Intereffenten für feine, wie vorerwähnt nun elngugiedenden Actiem, eine entiprebendbe 
Unmwartfhaits+ Bertelnigung auszufertigen und gielcheltig zu verahfolgen, morauf bia die eventuel auszufhreibende Fleine 
Nachtrags= Dividende zu erbeben wäre. : ! 

Genauere Cröffnungen bierüter, fo wie über den Schluß der Planfdation kberbaupt, bleiben für die feluer Zeit mäher anzu: 
kündigende Ichte @eneral + Rerfammlung vorbebalten. — Elberfeld, deu 15 September 1837, 


Direction der rheinisch - westindischen Compagnie. 











1851 
Chierfch, über die neutſten Angriffe auf die deutfchen 


Univerfitäten. 
In der Untergeichneten bat fo eben bie Preffe verlaſſen und famtı burch alle Buchbandlungen 
en ‘ 


"jleber die nenejten Angriffe 


auf die 
deutfchen Univerfitäten, 


von Dr. Friedrich Tbierfch. 
Den Manen 


Gerlach Adolphs Freiheren von Münchhaufen, 
bes Stifters umd Pflegers ber Univerfität 
Georgia Angufla zu Göttingen, 
gewidmet zu «ihrer erfien Säcularfeir am 17 September 1837. 
, ar. #3. Preis 1 f. 12 fr. ober 18 gr. 
Bugleich als vierte Beilage zum dritten Baude des Werkes über die 
gelebrten Schulen. 

J Die Borgänger de Hyn. Dieſterweg und er ſelbſt. Die Antlage ber Iniverfitäten. 
Falfme Richtung ber Anflage, Der Unftäger felbfl. Die Ermbirenten, Die Reform der Unis 
verfitäten mach ‚ Diefterroeg. Belang und Abſicht ber falſchen Anklage, Die Univerfitäten 
und die Eonfeflionen nad dem — der Wiener Jahrbaͤcher. Gin deutfſches Gtaatöminis 
fierium segutachter bie Umwandlung ber Alniverfitäten in Speclalſchuſen. Berveggründe der ges 
nannten Staatöminter, bergenommem aus-bem angeblichen Miünfchen ber Zeit * den Bebürfs 
niffen ber Gegenwart, Beruf der Staatömänner zu ibrenm Gefchäft und ibre Meinung ven bems 
felden, Weitere Begründung ber Vortehrungen ber Ctaatömänner durch die Lage der Anftalten, 

eitige Auſichten der Gegenwart und ihre Forberungen au Gryiebung unb Unterricht. ißver: 

Ind, im welchen allgemeine und fpeciele Budung durch diefen Miberftreit geratben find, vorz 
Ba A den allgemeinen und in den fpecieilen Bachltäten. Hiſteriſche Benrändung der Mnficht 
un Plans der Verfaſſer. Die philoſophiſche ——— der vorgeſchlagenen Ordbnung. 
Ze Natur, Lage und Pebanblung der Jugend. De unmbalich ift, die allgemeinen 
oder freien Studien zu veleben, ohne die Wachltäten zu tremmen. Weitere Eniwiciu es Vor⸗ 
Dlags ber Verfaſſer. Specielle Vorſchlaͤge für die philofopbifiche Facuitdt. bre Kusflattuna. 

eberweiſung an die Gemeinden u. f. w. Doctrinelle —— te die Sm vom der. meuen 
Univerfirät, Lehrer md Schuͤler berielden. Die WHrabemie madı ber lniverfität. Enius, 

Etuttgart und Tübingen, Erptember ans7. 
J. ©. Eotta'ſche Buchhandlung. 


Bulwer's Werke. 


Im an ber limtergeichneten ift jo eben erſchienen und burch alle Buchhandlungen Deut ſche 
tants und ber cich ſchen Monarchie zu erbalten: * 


E. L. Bulwer's ſämmtliche Werke, 


Aus dem Engliſchen von Dr. G. N. Baͤrmann. 40—43r Theil, 


enthaltend: 
Athens 


h 
Aufſchwung und Fall. 


1 Ar Theil, Preis 1Thlr. geh. 
Die fruͤher erſchieucnen 59 Theile von „Bulwers Werken“ find jeyt wieder voll⸗ 
Nandig zu baden und enthalten: 
Bd, 1— 4. Eugen Aram; 4 Thle. a 9 Stoſchen. 
„ 5— 8. Velham; a Tole. A 9 Groſchen. 
2. Euglaud uud die Euglaänder; 4 Thle. a 6 Brofden. 
„» 13—16. Der Verſtoñene; 1Khle. a 6 Groſchen. 
„ 47-20. Waul Elifford; 4 Thle a6 Groſchen. 
„ 24. 22. Die Pilger am Rhein; 2 Thle a 5 Groſchen. 
„ 233—36. Devereur; 4 Thle. a 5 Grofden. 


„» 27-30. ds letzte Tage; 2. Thle. a ÖGrofcen, 
alflaud; 1 Thell. 6 Grofsen. 


" 51, 

„ 32-31. Der Gelehrte; 3 Thle. a 6 Broften. 

» 35-38, Mieni, der leiste Tribun; 4 Zhle, a 6 Brofcen. 
ir 39, Die Herzogin de la Valiere: ı Thl. 6 Grofden. 

Diefe Ansgabe zeihner ſich nit mir durch elegante Ausftattung und billigen Preis aus, fon: 
dern ie erbäft auch dadurch vorsünfichen Wertb, dap fämmtiihe Kterte von ein und beinfelben, 
und zivar von einen anerfannt auten Lcheriener werbeuticht worden find. 

srch ihr anfpreenbes Heufere ift dirfelbe BeYonders u G eſchenten zu empfehlen. 
Aur he mehrerer an uns gemabten Unfragen beınerfen wir, daB dieſe Wurögabe 
13 


ſpaͤter nicht im Preife berabgefegt werben wird, 
Gebrüder Schumann. 


[563] 


nhalt: 











[5064] 


3witan, ben 4 Erptemter 1657. 


15045) itterarifche 
für Philologen. 


So eben ift in umtergeichneter Buchbanblung 
erſchienen und an alle Buchbanblungen Deutſch⸗ 
lands umd ber Gchwei dt: ‚ 
Övidii, P. Nasonis Meta- 

merphoseon lihri XV., 

jum Schulgebrauche herausgegeben 

und mit erflärenden Anmerkungen verz 

fehen von Dr. Lörs, gr. 8. 32 

Bogen. Preis 1 Thir. 4 gGr. ſaͤchſ. 

od. 1 Thlr. 5 Bor. pr. od, 2. 


9 fr. rein. 

Dr — yasmlasien. burdı feine arbäere 
Au A— eroiben des Ovid und einer Rei 
Auffäge und Aritiren in dem geieſenſten Zeits 
riften,, ald Bearbeiter des Ovid dem pbilologis 
ben Publicum bekannt, und ſelbſt prattiſcher 

‚ liefert bier eine Ausgabe mit Eommmens 

tar, welde wir für en Buulgsebrand cms 
fehlen tönnen. Der Sahulymwec it barin 
at ndglinft fellnehatten; jeder Werwanbs 
kung ift ein kurzes Mrgumentum vor efchict. 
Dad Sachliche voirb Kberal bur Aurge Anıners 
tungen erflärt; in ben Sprachertiaͤrungen iſt 
feine ſchwierlae Stelle Äbernangen, aber auch 
feine leichte erläutert, fo . — Yole ** 
audgeber in der Vorrede ſelbſt ſagt = „ 
üler neben dem Eommentar dberall noch jeine 

Auſmertſarntert anuwenden gendtbigt ift, 
und bemlelben Überall, veimmbers ber „ wels 
der am gerianetften ıft, feine Geifteöträfte und 
feine Seloftrhätinteit zu üben und au vräfen, fo 
viel als möglich vorbehalten blelst." Der Text 
ift an wirlen Stellen beritigt. Zu beauemerm 

auche die ſer Ausgabe neben andern Schul⸗ 
ausgaben find bie ungen der KHeinyios 
Burmann'ichen Ausgabe. fo die ber neue ſten 
Ausgabe von Jabn Hberail auge faͤhrt. 

Da eine zwehnäßige Handauf gabe biefer Bes 
dichte. Stäher entbebrt wurde, jo hat bie Berlagss 
banbiung zur @rleichterimg ber Auſchaffung ders 
felben auch ibrerfeits dad Mibalie getban, unb 
das — s2 Bogen ftarf,, ar. d. mit gan 
menen fhönen Lertern anf schbmed miichwei 

apier oebruett, zu dem dußerft billigen 

tie, mie oben amazgeben, arflcit, und find 
alle Handlungen in Siand geſczi, dad Tiert zu 
biefem Preiie yı tiefere, 
„ In berfelben Berlagsbandfungerfohienen eben: 
fatls im Kaufe biefed Jahres: 
Drudenmüller, W:, Theorie der 

Stettenreihen, nebit einem Anhang über 

bie Nuflöfung der binomifaen nude ſtium⸗ 

ten Glelaungen. gr-8. 21 Bag. Preis 

2 Thlr, oder 3 A. 56 Ir.:rhein. 
Lefebuch, deutfches, für untere und 

mittiere Gpmnafialclafen und Bürger: 

idulen. Ste vermebdrte Auflage, 
ar. R. 26 Bogen. Preis 1 Thir. oder 

1 fl. 48 Ir. 

Trier, ı Eeptember 1857. 


Lintz ſche Buchhandlung. 


lesas 3 Wir befinen meh einige veltfäns 

dige Gremplare von: 

Collteetlon _ portative (Jwuvres 
choisies de la literature francaise, 
publie par Ü Abbe Mozin et par Char. 
les Coartin. 151 &leferungen. 17 fl. Str. 

Nouvenutes de 1a litterature 
franenise. Publiees par Uharles 
Coartin, 84 Lieferungen. 14 fl., 

die wir zu ben beigefegten böchft billigen Preifen 

erkaffen. Man fann auch bei der sundchft neles 

genen Buchbenbluug bieranf Berelung machen, 
J. Scheible's Buchhandlung 
in Stuttgart. 


ber 5 
1-4 Buchhan nn Teen - 


Bibliothet 
Militärs überhaupt 


nd für 
Unterofficiere insbefonderr. 
Achte u srunte „gieferung, 


Die Lehre som "Militärfig, 
leitet 
mit Bemerkungen über die weientlichften 
Sprahfhwierigkeiten und mit einer 
Reihe beichrender Beifpiele zum Selbſt⸗ 


unterrichte. 
Bogen s — 12. 
— jedet eieferung 12 ir ober 5 Re 
ud her tum; 64 an 
er Verfaſſer angel: 

a weiche die — Ihrer —— 
> mehr oder weniger er füenbaft fühlen, d 
Mittel zu bieten, N Mangelnde dur eigenes 

S 1} 1 I Wege nachyuholen, 
Die 9 hröpunfte, von welden bei 
biefer — ri 5 mieraipmung 
SB wurde, find folgen 
4) Die Unterofficierd: —A ikar Inne 
buen aller deutſchen Staaten 
bei fie alled peeiell Dienftliche, mas ou ven 
beitebenden Dienftoorfgriften der einyelnen 
Siaaten erlernt werden kaun, andfı 
2 ——* Rn ng in — 
und ehren eit auf eim an, feines 
unb Preis berechnet, benn 
eher x nur einem beſchraͤntren 
Kaum, zur ee berfelben und mes 
Ponible Mittel, 
5) — Verbreitung nüglicher Renntmiffe, 
weiche den eimyeinen Inbivibuen felbft nach 
ibrem Wustritt ans - Militärftande 
von er Mugen ſeyn bürften, wird 
der Beift bed Achten ed bie Arne s 
wa an ben Fürften und das Ba 


abc: van der Riebe —* * Staub 
das ganıe nterwehmen Dusrchnge: 
Etuttgart und Tübingen, im — 1857. 


I. 6. Cotta ſche Buchhandlung. _ 
15052-55) Bel Julius Helbig in Alten⸗ 


burg if erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
fangen zu haben (in Augsburg in der Solls 
mann'ihen — Wien bei Gmold; 
Perth Kartleben): 


Sagen 


d 
nordamerikanifchen Indianer. 


Erſtes Heft. Elegant broſch. 6 gr. fädf. 
27 fr. tbein. 
Die einfache und lebliche Sprache im biefen 
* anziehenden — eier ein treues Bild 
einem Untergan gen Bots 
wm. Diefe Sagen Nomaden uns in eine bie jest 
En 2 ungefannte Ideenwelt und gewaͤbhren 
bloh eine Müchtige Unterbaltung. _@ie 
en * bifterifde Dentmäler jener Wölters 
nen würdigen Mas im jeber Bibtios 
Man fannı fein Wolt verftiehen, 
wenn man ez nicht ſprechen hört, und bdeßhalb 
ve73 diefe Sagen viel zur Berftänbigung und 
Würdigung jener Staͤmme bei. Dieie — 
| wirb befonberd benen watomnen fev 
de ihr Kebensgläd im ber Naͤhe rg Ueber: 
Bft Hase ir ‚aften zu gründen fuchen, 
unptraeib ben Berührung mit 
—— —X ſeyn wird, eine genaue nt: 
ni ber Eingebornen ya befigen, um ihre Syract· 
weife,. Wauſche und Berbürfnife au verſtehen⸗ 
die fich im dirfen Sagen fo * 9 legeln. 
Das Ganze wirb 46 
—— erbalten auf A 


— eine 
umfonft 








1852 
eat Bi €. B. Polet in Leipzig if erſciturn und in allen Bushanbianpen m 


Bibliothek 
Stants- u Aameralwiſſenſchaften 


neueſter Zeit, 
ober 
Verzeichniß aller juriftifchen, ſtaats⸗ und kameraliſtiſchen Schriften, welche feit 
Anfang des jahres 1836 in Deurfchland erfchienen oder neu aufgelegt worden 
find. Fur Zuriften, Staatsmaͤnner und Kameraliften, Vibliothelare, Literatos 
ren und Buchhändler. 
—J eben von 
Eb eile. 


Erftes Heft, Die Literatur von = gr. 8. in Umfchlag geh. Preis Y, Rıhlr. 
oder 18 fr. (Bird t. ird fortgeſetzt.) 


Bibliothel 
Geſchichte, Geographie end deren Hülfswilfenfchaften 


neuefter Beit, 


sder 
Verzeichniß aller Schriften über Gedichte, Geographie, Statiſtik, politifche 
und bifterifhe Erde, Länder» und Grädte-Befchreibung, Biographie, Chrono: 
logie, Alterthumskunde, Mythologie, Mumismatit, Heraldik, Genealogie ıc., 
welche feit Anfang des Jahres 1836 in Deutfchland erſchienen oder neu auf: 
gelegt worden find. Für Gefchichtsforfcher, Lehrer der Geſchichte, Bibliothekare, 

Litteratoren und Buchhaͤndler. 
€ ER Fi eben von 

©. Eheile, 

Erftes Hefe, die Ritteratur von an gr. 8. in — geh. Preis Y, Rihlt. 


N oder 27 * (Wird fo ortgefeht.) 
Um bie neueften heinungen ber Ritteratur b wi en in han 
feit und farıen eitrdumen Dur Rennnis er 3" Publikums ne diefe Bir re 


Nechts 


ach unter dem Titei ———— nach georbnet, II. und VI. Abtbl. im einzelnen 
Nummern von % en andgegeben , fo A, Sıor ae vorbanbden ift, eine folde baraus bil: 
den zu fonnen- Amir bein zwelten seite folgt ein en sRegifter über beibe, bie Litteratur 


von 1856 und 57 umfaffenb, Ale Buchbaudlungen } nehmen darauf Befleilungen an. 
Bı50] 80 > eben ist ist erschienen, nnd in der Leniner' schen Buchhandlung in Mün- 
chen, so wie in allen andern Buchhandlungen zu haben ; 

Die 


Deutschen und die Nachbarstämme. 


Von Caspar Zeuss. 


8. S. VII. 778. 4 Thlr, od. 7fl. 12 kr. 

Das Werk enthält die Entwriekelungsgeschichte der nordeuropäischen Völkerstämme , zu- 
nächst der Deutschen, dann der Kelten, Illyrier, Thraker auf der einen, der Wenden, Aisten 
(itthauischen Völker). ‚ Finnen, der skythischen und türkischen Nomaden auf dx andern Beile, 
von den ältesten Nachrichten und Spuren bis zu den letzten Berregungen der Normaanen un 
Ungern; des Ganze aus den Quellen neu aufgearbeitet. 


Behanntmadung 
Bapierfabrieanten. 


Seit finger befinde ich mich in dem Befig eines Mitteld aus einem Materirt wöllin 
untabelbafte Echreibvapier zu bereiten, woron ber Preis ber zu einem Ballen a’ 140 
Piund ehren Maſſe, bis zur Berarbeitung auberelter,, micht er fehböXThbaler f ufteben 
femme —** Bin gefonnen, wenn fidh eime aenfinende Anzatt Subferisenten finder, Meß Mittel 

—9 abricanten , welche baranf einzugehen a t fü 1 uyilien: und erjuche 
ige beibaib ſich fehriftiich an gie zu wenden, worau ALL, elben meine billigen 
und für fiegaanı f en Bebingumgen bekannt user nah 

beinente ich, das oben gedachte Material nicht and Birnfeträbenfafen 
dern von einem folden @elalt ift, daß ein jeder Gachorrflänbige volltommen befriel 

Weddersleben bei Quedlinburg, Meglerungsbezirt Magdebarz- 

Leopold Franke. 
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vb 
bio Ieon wre. 
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Allgemeine Zeitung. 


Fair alerhäcften Yrislesin 


AUGSBURG. abonnment 
bei des Macigen Ik. Oberpostende- 

—— — 
undbeiBe- 
eden 


te 
weich bei Hersn Alezander sa 
* Stenlsburg, Brandgases Hro. »8 


und bei dem Postamt in Ban» 
rohe; für me bei deu k. & 
ostämtern Bregems, Tune 
bruck, Verona, Venedig, Triest 
und Mailand. Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und den 
Baum eines dreispaltigen Colo- 
mel-Zeils mit ghr. beruchsst. 





Donnerflag 


Nr. 264. 


21 September 1837. 


—Z—— — — — — — — — — —— — —— — — — — — — —— — — — 
Yortugel. (Sqhrelben aus Liſſabon.) — Gpanien, (Brief aus Madrid.) — Großbritannien. (Rebe des Souverneurs vom Unter Tanada,) 


— FTrantreich. — allen. (Brief aus Neapel.) — 


Rupland, — Deſtreich. — Handelds und Bbrfennacdrichten, 


De atſchlaub. 
pweiten Kammer. Briefe ans Frautfurt, Haumover uad Bbrtingen.) — 


(Matwort Sr. Maf. bed Königs von Bayrın auf Me Adreſſe ber 
Greußen.*(Brief aus Berlin.) — Schweden und Nerwegen. — 
No eine Etimme von ber ruſſiſch- deutſchen Graͤnze. — Michel 


Chevalier über Mexico, — Ueber bie Rage ber © Bereinigten Staaten. — Eapitän % Bad’s Expedition. 





Bortugal, 

Die Yarifer Blätter geben, ohne ihre Quellen anzubdenten, 
ziemlich ausfuͤhrliche Details über das geftern berichtete, fir 
bie conftitutionelle Partei angeblich fiegreihe Gefecht bei Rio: 
Mayor. Wir enthalten und indeſſen, biefelben nachzuſchreiben, 
fürs erfte um fo mehr, ald wir directe Nachrichten von unferm 
eigenen Liſſaboner Gorreipondenten bis zum 2 Sept. erhalten 
baben, bie ben Kampf ald unbedeutend und umenticieden dar: 
fielen. Gewiß ift, und gebt aus einem von General Bomfim 
an die Megierung eingefandten Bericht, den das Diario vom 
31 Uuguſt veröffentlicht, hervor, daß in Folge des Gefechte ein 
Waffenſtillſtand geſchloſſen wurde. Die Defertion aus Liſſabon 
zu ben Gartiften dauerte fort, — Die Königin war bie zum 
2 Sept noch mit niedergelommen. — Zugleich erbalten wir 
über varis folgende, mit einem verbächtigen Datum verfehene 
Zuſchrift: 

2Lriſſabon, 6 Sept. Die Reglerung hatte am 31 Aug. 
Abends ein officieles Supplement zum Diario ausgeben laffen, 
worin fie ben Sieg bed Barons v. Bomfim über-den Marfchall 
Saldan ha verfündigte, ber vor feiner Eapitulation einen Waf— 
fenftilftand verlangt habe. Seitdem haben wir Briefe vom 
Stabsofficieren Salbauba’s gefeben, worin behauptet wirb, Pas 
ron Bomfim babe zuerft den Waſſenſtillſtand verlangt, nachdem 
feine ganze Meiterei, nah einem zweiſtündigen Feuer, gu Sal: 
danha übergegangen; Lehterer habe, auf dad Gefecht vom 28 An: 
guft, Aljubarrota und Alcobaga (an der Straße von Leiria weit: 
waͤrts gegen die Kuͤſte) fortwährend befeßt gehalten, und Bom— 
fim fen mac Leiria zurüdgegangen. Da die von beiden Par: 
teien ernannten Commiſſarien ken Ginverftändnig erzielen 
fonnten, fo ift es wahrſcheinlich, daß Marſchall Saldanha 
unverweilt wieder vor Liſſabon rüden wird, mo es dann zum 
Blutvergießen kommen duͤrfte. Vorher ſoll ledoch der Mar: 
ſchall, der am 1 Sept. zu Pernes (hinter Santarem) ſtand, bie 
Abſicht haben, fi der aus dieſer Stadt zur Berftärfung Vom: 
fims ausgezogenen Beſahung zu entledigen, — Dis am mei: 
ften verbreitete Gerücht ift, bie beiden Marfchäle forderten, che 
fie fih in eine definitive Unterhandlung einlaſſen wollen, 1) die 
Wiederperjtellung der Sachen auf dem nämlihen Fuß, auf dem 
fie im September 1856 waren; 2) die Entwaffnung der Na: 
tionalgarde; 53) die Aechtung des ———— Franga, 
des Odriſten Mantas vom sten Bataillon der Nationalgarde 
und bed Eivilgouverneurs ber Hauptſtadt, Galdeire. (Die 
englifden Morgenblätter vom 14 Gent. find ohne Nachrichten 
aus Portugal.) 


os» 
O Mabrid, 9 Sept. 


aniem 
Zum erftenmal endlich hat der Praͤ⸗ 


tendent mit feiner Armee ben Boden Neu:Caftiliend betreten. 


Wire Lluchana, anftatt bis Daroca hinauf zu geben, In ber Ges 
gend von Molina ftehen geblichen, fo würde er, in Verbindung 
mit Oraa und Buerend, den Prätendenten eingefchloffen haben, 
nun aber treibt er ihn und auf den Hals, umb zieht langfam 
hinter ihm ber. Mm 4 war Dom Carlos mit 17 Bataillonen 
und 600 Mann Eavallerie in Ealamocha (smifhen Daroca und 
Teruel); am 2 marſchirte er weiter mach Teruel zu, und befand 
fi$ am 3 in Orihuela. Lluhana übernachtete am 2 in Ealas 
mocda, am 5 in Pozobaflen,, und meldete, er werde am 4 ben 
Feind verfolgen, glei viel ob er fih im die Provinz Euenca 
oder Guabalarara werfe. Draa war am 2 in Monreal, und 
fegte fi von dort aus mit Lluchana in Verbindung. Nun aber 
berichtet Lluchana unterm 6 and feinem Hauptquartier Beteta 
(Provinz Cuenca), ber Prätenbent fey am 5 über Frias nad 
Eafete' (zwei Meilen von Euenca) gegangen, offenbar in ber 
Abſſcht, letztere Stadt anzugreifen. Lluchana fügte binzu, er 
babe den Gouverneur vin Cuenca aufgefordert, ſich 24 Stun: 
den lang zum vertheidigen, meil er ihm binnen dieſer Zeit zu 
Hilfe fommen werde, obgleih er nur 21 ſchwache Bataillone 
(etwa 12,000 Mann) und 800 Mann Eavallerie habe. Auf je: 
ben Fall aber werde er die Hauptitadt vor jeden, Angriff fiber 
ftellen. Dem Präteubenten waren unterdeifen von Ebelva aus 
mehr ald 6000 Mann unter Eabrera zu Hulfe gefommen, und 
mehrere Streifcorps find theild Über San Elemente in die Nähe 
von Madrid, theild länge des Tajo bi Aranjuez vorgedrungen. 
Biele Perfonen, bie fih mit Zuruͤclaſſung ihrer Habe vor ih⸗ 
nen geflüchtet, trafen heute bier eim, und berichten, dab Ca: 
brera Alles ausplündere, und die Liberalen erfchießen laſſe. Die 
Cortes riefen deßhalb heute die Minifter, und befragten fie 
über die Mittel, melde die Regierung ergriffen habe, um dem 
VPrätendenten zurüdgutreiben, Mehrere Deputirte verlangten 
energifhe Maaßregeln. Die Nationalmiliz folle ausziehen, wenn 
die Truppen ſich nicht fehlagen wollten. Der Kriegsminifter da⸗ 
gegen erklärte, kLluchana werde ben Feind ſchon ſchlagen, und bie 
Hauptſtadt koͤnne unbeforgt feyn. Hiermit berubigten fi bie 
Versagenden. Hr. Dlozaga, ber gerabe den englifhen Geſandten 
befucht hatte, trat dann auf, und verlangte von der Megierung 
die Beftrafung der Anftifter der Morbtbaten in Miranda, Vi: 
toria und Pamplona. Diefe, fagt er, feven durch auslänbifches 
Seld erfauft worden — der gewöhnliche Refrain, durch melden 
die Epanier ihre Schandthaten zu entiehuldigen ſuchen. Vor— 


‘ 2106 \ 


geftern wurden mehrere Perfonen von Bebeutung ald Earliften 
verhaftet, weil fie, fo heißt es, beabfihtigten, das im Klofter 
Santa Barbara befindlihe Pulvermagazin in die Luft zu fpren: 
gen. Sariategui verftärkt ſich täglih, und ift Herr der ganzen 
Gegend von Aranda bis Soria; es fheint, daß alle diefe Ears 
liſtiſchen Corps von verfchiedenen Seiten aus Madrid zu glei: 
her Zeit bedrohen wollen, Der General Lorenzo kam am 5 hier 
an, und wird fir dem ermordeten Escalera dad Commando 
übernehmen. Der Finanzminiſter verlad in den Eortes am 6 
eine Dentfrift über die financielle Lage des Landes, im welcher 
er behauptete, daß wenn alle ordentlichen und außerordentlichen 
Einkünfte bis Ende dieſes Jahrs erhoben wären, ſich noch ein 
Deficht von 1715 Millionen Mealen ergeben mirbe, Hr. Ferrer 
bielt dieß für unmöglich, und verlangte ald Chef der Finanz: 
commiffion der Gortes die Verehnung in Verbindung mit bem 
Finanzminifter und deifen Beamten zu prüfen. Hierauf ers 
‚Närte er geftern,, die große Summe bes Deficitd rühre baber, 
weil der Finanzminifter die game gus den Müditänden feit bem 
Jahre 1828 berrührende ſchwebende Schulb auf bad Budget bes 
laufenden Jahrs gebracht hätte. Uebrigend bat der Finanzmis 
nifter unterm 2 ein Umlaufſchreiben an alle Intendanten erlaf: 
fen, worin es unter Anderm beißt: „Die Beamten bed Finang: 
minifteritums follen Wechſel, Anweifungen ıc., bie von früberem 
Datum, als 18 Aug. wären, nicht anders bezahlen, als in Kraft 
eines nah jenem Datum erlaffenen königlihen Beſehls.“ Als 
Beweggrund diefer wiltirlihen Maaßregel gibt der Finanzmi⸗ 
nifter in der heutigen Gaceta ben Umſtand an, daß mehrere 
Verfonen dur erſchlichene Eontracte auf Koften ber Nation uns 
geheure Reichthümer erworben. hätten, und daß es nunmehr ben 
rechtlichen Gläubigern frei fände, vermittelt neuer dem Staat 
zu leiftender Vorſchuͤſſe mit dem Miniſter Im Unterhandiungen 
zu treten, und fi einen Befehl zur, Anerfennung ihrer Un: 
fprüde auszuwirken. — Der englifhe General O'Connell hat 
einiged Gelb erhalten, und ift geſtern nah San Sebaftian zu: 
rüdgereist. 
Großbritannien. 

London, 14 Sept. 

Folgendes ift die fon erwähnte Dede, womit Se, Erc. der 
Gouverneur Lord Gosford am 18 Aug. die Legislatur von Um: 
ter:Ganaba eröffwete: „Meine Herren vom legislativen Mathe ! 
meine ‚Herren vom Berfammlungsbaufe! Gehorfam dem F. Bes 
feble, wie er mir durch dem Staatsfecretär für die Enlonien zu: 
gefandt worden, babe ich Sie in biefer außergemöhnlichen Periode 
aufammenberufen, um Ihnen mitzutheilen, was feit Ihrer letz⸗ 
ten Sefllon in dem ‚königlichen Parlament vorgegangen, und 
welche Mefolutionen barim uber die Mngelegenbeiten biefer Pro: 
vinz gefaßt worden find. Diefes Verfahren ift mir vorgepeich 
net worden in ber Abfiht, che noch diejenige Reſolution, bie 
fi auf bie Bahlung der für den Givildienit der Megierung er 
wachfenen Ruͤcktaͤnde bezieht, bindende Kraft erlangt, dem Vers: 
ſammlungshauſe Gelegenheit zu geben, noch einmal bie Hand⸗ 
lungsweife zu überlegen, die dasſelbe in den letzten Jahren bin 
ſichtlich der Finanzſchwierigkeiten dieſer Provinz zu beobachten 
fur gut gefunden bat, fo wie in der ernſtlichen Hoffnung, daß 
noch dur ein rechtzeitiges Einſchreiten der Legislatur die Aus— 
Übung der Gewalt, mit der man das Haupt der örtlichen Ere 
cutivbehoͤrde zu betranen gefonnen iſt, unnoͤthig gemacht werde 
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— ein Refultet, um deffen Erreichung willen Ihrer Majeftär 
Megierung gern jebes Opfer bringen mwürbe, nur nicht das ber 
Ehre der Krone und ber Integrität bed Meihe.” Die Dede 
verfündigt bier den Tod Wilhelms IV und die Thronbefteigung 
der Königin Victoria, hierauf die am 6 Märs d. 9. von Lord 
J. Muffell ind Parlament gebraten und in biefem durchgegau⸗ 
genen Mefolutionen. ). „Nachdem ic, fährt Lord Sosford fort, 
Ihuen biefe nach umfaſſender Diecuffion im Haufe ber Gemel: 
nen mit großen Majoritäten, und im Haufe der Maird ohne 
Abftimmung angenommenen Beſchluͤſſe alfe fund gethan habe, 
verfihere ih Ste, daß Ihrer Mai. Megierung nur mit dem 
tiefften Bebauern und Mibderftreben ber Nothwendigleit nade 
gab, die Vermittlung bes Parlaments anzurufen, um ben drin: 
genden Anftänden zu begegnen, bie auf feinem andern Wege 
in der Berwaltung diefer Provinz hätten befeitigt werben Fönnen, 
Deine Herren von Berfammlungsbaufe! Die Nechuungen über 
bie Zahlungen, welche feit bem Schluffe der Seſſion im Dtärz 
1856 aus den der Krone zur Werfügung ftehenden Eolonialein: 
fünften zur theilweifen Berichtigung ber bamald verfalleuen Rd: 
ftände für die Eiviladminiftnation der Provinz geleiftet worden, 
werden Ihnen mit jeder Erläuterung, die Sie wuͤnſchen, und 
ich neben lann, fo bald ald immer möglich, vorgelegt werben. 
Ich babe ferner, ben mir zugegangenen Vorſchriften gemäß, bie 
am 10 April 1857 verfalenen Ruͤcſtaͤnde fir Amtsgehalte und 
andere laufende Ausgaben der örtlichen Megierung berechnen 
laffen. Die Rechnung wird Ihnen mit ben Voranfchlägen des 
laufenden Halbjahrs zur Einſicht aufgelegt werben. Indem ich 
biefe Gegenftände Ihrer frübzeitigen und günftigen Erwägung 
empfehle, bin ich beauftragt, Ihnen bie ernſtliche Hoffnung aud: _ 
zubrüden, daß der Gouverneur biefer Provinz ſich nicht gend- 
thigt fehen werde, vom ber Vollmacht Sebrauch zu machen, mit 
ber das beittifhe Parlament ihm zu bekleiden geſonnen ift, um 
bie für den öffentlichen Dienſt erlaufenen Müdftände abtragen 
zu können, für deren Zahlung die Krone ſich wiederholt verbürgt 
bat. Der Zwech alfo, wozu Sie jest zufammenberufen worden, 
ift, Ihnen Gelegenheit zu geben, durch MWotirung der verlangten 
Sufidien den Vollzug der Ihnen verfündigten sten Parlamentds 
cefolution **) ummöthig zu maden. Es wird mir bas reinfie 





*) Sie ſtehen volftändig in Nro. 74 ber Aulg. Zeitung, Gen 
baſelbſt und Nro. sı f. finden fig die einfpläsigen Unterbands 
verbandlungen. Wergl, ben Yrtifel: „Die Rage von Eanaba’ 
in Niro, 558 ff bed vorigen Jahrgange. Der hauptſaͤchliche 
Streitpuntt zwiſchen dem Diurterlanb und der Eolonie betrifft 
betaun tiich die Aufammenfenuug bed aefenochenden Masbs (le- 
gislatire council), der erfien Kammer des Pronincialparlaments. 
deren Mitgfieber, fo verlangt bie Woltspartei, durch Wolfsmaht 
ermant werben follen, mwäbrend le. nad ber fegigen Verfaffung. 
durch die Krone, b, d. durch ben Gtatthalter bei Proving- 
wiutariich ernannt werden. Weiter verfangt bie Beltäpartei, 
daß das Privilegium zurädgenommen werde, bad burd bie Arte 
Aber die briutifhsameritanifhe Linbeompaguie einer Privatges 
ſeuſch⸗ft verliehen morben tft, nämlich ausſchließlich bie Wer: 
mwaltung eines großen Theils der Aronländereien in berProwing 
gu führen —'eime Unorbmung, woburd bie Controle Aber einem 
beträditlihen Theil der Gtaatögelder der Eolonialverfammlung 
entzogen if. Beide Forderungen find durch die minifteriellen 
Refolntionen abgeſchlagen. 

**) Diefe lautet: „Daß zur Dedung ber Rädftände für bie Koſten 
ber MRetöpfiege und Eibiloerwaltung ber Provinz eb nbtbie 
fey. na vorgängiser Verwendung irgend eines Uederſchuſſes 
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Vergnügen gewähren, meun Sie ber Vereinigten Stimme bes 
drittiſchen Volts, wie fie fi durch die beiden Zweige feiner Le⸗ 
gislatur ausgeſprochen, bas beisilligen, was Sie ben Mufforbe- 
zungen ber Erecutivgewalt allein zu gewähren nicht für gut ges 
funden haben. Schliehlich, meine Herren! wiederhole ich mei⸗ 
wen Entfchluß, an jenen Prineipiem feitzubalten, die ich in meis 
ner erften Aurebe an Sie als bie Richtſchnur meines Handelns 
bezeichnet habe. Sie find, wie ich mit gutem GSewiſſen glaube, 
darauf berechnet, bed Lanbed wahre Jutereſſen zu fördern, und 
allen Elaffen ber canabifhen Unterthanen Ihrer Mai. biejemis 
gen Nechte, Privilegien und Breiheiten zu fiherh, melde bie 
Berfafung ihrem Geiſte nach gewähren wollte, und bie jeber 
Freund der Verfaſſung zu unterftißen und aufreht zu halten 
verpflichtet ift.“ 


Fraukreich. 
Yaris, 16 Sept. “ Par 

(Bon Sens.) Die Kammeranflöfung fol in den erften Ta: 
gen des Octobers audgefprocen werben, Die Ordonnanz zur Zu: 
fammenberufung der Wahlcollegien fol zugleih mit partiellen 
Drdonnangen erfheinen, bie eine gemiffe Zahl von Pairs ernen⸗ 
nen würden, Man gibt dazu vorerft folgende Lifte an: die Ge: 
nerale Tirlet, Durosnel und Mepnabier, die HH. Odier, F. De: 
leffert, 3. Yerier, Bankiers; Keratrp, Bignon, Nouild de Fon: 
taine, be Vaudeul, Beſſieres, Aube. Hr. Caflmir Delavigne 
foB die Ernennung abgelehut haben. Er fuͤrchtete, feine Ernen- 
nung möchte dem Erfolge bes großen Werks, la popularits, 
das er biefen Winter zur Borftelung bringen will, fhaden. Man 
nennt mehrere andere Namen von Generalen und fogar deu des 
Generals Bugeaud, ben man in der Deputirtenfammer genant 
findet. 

Das Steele behauptet, dad Mandement des Erzbifhefs von 
Paris’ gegen dem Fronten bed Pantheon habe hei mehrern Bi: 
ſchoͤfen entfhiebenes Mißfallen erregt, und bie Regierung ihrer: 
feits habe fi durch jenen Wet bewogen gefühlt, eine Anzahl 
Ernennungen unb Beförderungen in der Chrenlegion, welche 
vielen Biſchoͤſen und andern Geiftlihen hätten zu Theil werben 
follen, zuruͤczuhalten. Den Plan, bad Mandement dem Staats: 
rathe zur Begutachtung vorzulegen, feine bie Regierung auf: 
gegeben zu haben. 

Auch das Jouraal de Paris ſagt: „Wir willen gewiß, 
daß mehrere Biſchoͤſe des Königreichs ſogleich ſoͤrmlich ihre Miß⸗ 
billiauug gegen das Mandement bed Erzbiſchofs von Paris am 
den Tag gelegt haben, Die Körperfhaft ber Biſchoͤſe iſt von zu 
erangeliihen Geflanungen befeeit und hegt im Allgemeinen zu 
aroße Achtung für bie Megiernng,, als daf wir ung über bieje 
Mißbilligung wundern Tönnten.” 
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ber fih am ao Mprit u857 im dem Sämben bes Generaleinnchs 
mers von Mieber⸗Tanada, ald Erträgnif aus Er. (Ihrer) Mal. 
ersticken territorlaten umb zufälligen Einfänften, befinden möchte, 
ber Gouvernene ber Provinz fofort ermächtigt werbe, aus ans 
been Theuen der Gtantseinfänfte Gr. (Ihrer) Daj., bie der 
Grmerateiauchmer im Sgimben bat, ſolche weitere Gelber zu bes 
willigen, die zur Zahlung der Rädflandsjumme von 142,160 
Df. St. mom erforderlich ſeyn mbgen.” — Daber Papincau's 
Borfipiag, durch Begünftigung ber Schinuggtlei aus ben Wer 
—* Staaten die Colonlaltincunfte in ben Ibllen zu beein⸗ 


Italiem. 

*Meapel, 9 Sept. Nachdem es vier Tage lang umauf: 
hoͤrlich und in Strömen geregmet hatte, hat fich geftern früh der 
Himmel wieder aufgebeitert, und bad Feſt di piede Grotta. 
fonnte geſtern, von ber günftigfien Witterung begleitet, was fel- 
ten der Fall iſt, mit dem gewöhnlichen Pomp und ber militd- 
rifhen Pracht gefeiert werben. Ungefähr 20,000 Mann, worun⸗ 
ter 8000 von der Mationalgarde, befilirten von 4 bie 3 Uhr vor 
dem tönihlihen Palafıe, wo bad allerböchfte Paar, umgeben von 
fämmtlihen Sliedern der Löniglichen Familie und dem ganzen 
Hoſſtaate, auf dem Balcon verfammelt war, Die Kruppen 
im Wllgemeinen, namentlich aber bie Mationalgarde, zogen burch 
ihre gute Galtung bie Mufmerkfemfeit ber wuüberfehbaren Menge 
auf Ab, Nah Beenbigung biefer Parade ftellten fi fämmtlide 
Zruppen vom Palafıe an, längs des Kais Gt, Lucia und ber 
Straße Miviera bi Ehinja bis am die am der Grotte bi Par 
filippo gelegene Kirde in breifahem Epalier auf, und um 
4 Ubr kündigte ber Donner des Geſchuͤtzes von fämmtlicen vier 
Eaftellen und ben auf der Rhede gelegenen Krlegs ſchiffen die Aus⸗ 
fahrt des koͤniglichen Zuges’ aus der Mefidenz au: eine Schwa⸗— 
dron ber Ehrengarde zu Pferd eröffnete deufelben, darduf folgte 
eine Abtheilung der Hellebardiers zu Fuß, nah biefen der fd: 
niglihe Staats⸗ und Geremenieumagen, fo wie acht ſechs ſpaͤn⸗ 
nige Kutſchen, von den Maggiordomi befeßt. Zwanzig Yagen zu 
Fus verfündigten bie beiden Maieſtaͤten, bie im einem überand 
reich geihmüdten Wagen, von act Roſſen befpannt, in wahr 
baft koͤniglichem Glanz einbergefahren Samen, und bie ihnen 
von allen Seiten gewordenen Hulbigungen mit leutfeliger Freund⸗ 
lichte it erwieberten. Se. M. war in bem einfachen Lieblings 
coſtume eines Dragsner-Dbriften, Dagegen war der PVrillantens 
fhmud, welcher 3. M. zierte, und der taufend Sonnen um 
ſich ber verbreitete, Gegeuſtand der Bewunderuug. Gleich einem 
Genius des Lichtes ſaß dieſe liebliche Geſtalt mit ber brillante⸗ 
nen Krone auf dem Haupte neben dem koͤniglichen Semahl, 
sleihfam als wollte fie fagen: „fo mie ich dein Gluͤc audmade, 
‚so fuhe bu bein Land und biefe friebliden Bewohner zu bes 
„oläden, und viele mächtige Beherrſcher werben und beneiden.” 
Unmittelbar nach dem Töniglihen Wagen famen der Generalftab 
mebft zwei Gompagnien ber königlichen Nobel: und Leibgarbe 
su Pferd, ſodann noch zwölf fechsipännige Wagen, wovon bem 
erſten ber Prinz von Spracus mit feiner jungen Gemahlin, ben 
zweiten ber Prinz Anten, dem dritten die beiden jüngiten Bris 
der bes Königs, dem vierten Prinz Leopold von Salerno, ber 
Dheim des Könige, einmahmen. Die uͤbrigen waren von dem 
Gefolge fänımtlicher Mitglieder ber königlichen Familie beſeht, 
und eine Schwadren Chrengarbe zu Pferb beembigte den Zug, 
melder, nachdem ber König das mad alter Sitte gebräuchliche 
Danfgebet verrichtet hatte, im gleicher Orbnung wieber nach bem 
Valafte zuruͤckehrte. Die, größte Ruhe berriäte inmitten des 
furchtbarſten Gebränges während diefer Feierlichleit, und. c# 
währte bis 3 Uhr nah Sonnenuntergang, bevor fi die Trup— 
pen wieder nach und mach verloren hatten, Die ſchoͤne Witte: 
rung dauert and beute fort, und wie verlautet, ift der Befund: 
beitsyuftand unfrer Stadt aͤußerſt befriebigeub. 

‚ Deutfdbland. 

Münden, 19 Sept. Der Präfident der Kammer ber Abs 

geordneten theilte: geſtern bie durch das königlihe Staatsmini ⸗ 
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fterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern erhaltene Ruͤck⸗ 
Außerung Sr. M. auf bie ſtaͤndiſche Beglüdwinfgungsadreile 
der Kammer mit, Sie ift aud Berchtesgaden vom 15 batirt, 
und lautet wie folgt: „Hr. Präfident der Kammer ber Abgeorb: 
neten! Die Theilnahme, melde Mir die Kammer der Abgeord⸗ 
neten durch ihre Abreffe vom 12 d. ausgebrädt bat, ift Mir ein 
neuer Beweis warmer Anbänglichleit der Abgeordneten an Meine 
Verfon und Mein koͤnigliches Haus. Ich ſpreche den Abgeord⸗ 
neten hiefür Meinen herzlichen Dank aus; bei ben mannichfar 
chen Megierungeforgen Tann Mir nichts angenehmer und loh: 
mender fepn, als die Liebe und dad Vertrauen Meiner treuen 
Unterthanen, deſſen Bethätigung Ih in den Abftimmungen zu 
feben hoffe. Eröffnen Sie, Hr. Präfibent, diefe Meine Grfin- 
nungen nebft der Merfiberung Meiner Eöniglihen Huld und 
Gnade der Kammer, und fepen Sie Meiner befondern Werth: 
fhägung überzeugt. Ihr wohlgemogener König Ludwig.” 

Mannheim, 14 Sept. Dielen Morgen ift das bier in 
Befapung liegende Ate Infantrrieregiment nah Raſtatt abmar: 
f&irt, um in dortiger Gegend, vereint mit den übrigen badifchen 
Truppen, deren Herbitmandunres nächte Woche beginnen wer: 
den, eim Lager zu beziehen, (Karlsr. 3.) 

** Franffurta. M., 17 Nov, Im Folge des auf dem 
Munzeongreſſe zu München unter dem dabei betheiligten Bunbes: 
ſtaaten getroffenen Uebereinkommens, hat (mie ſchon erwähnt) auch 
bie Stadt Frankfurt ihrerfeits übernommen, eine gewiſſe Summe 
Scheidemüngen — ber Angabe nach zum Belange von 300,000 fl. — 
nad dem dort feitgefeßten Muͤnzfuße ausprägen zu laſſen. Da 
lnzwiſchen unfere alte Drünzftätte, fchom feit vielen Jahren außer 
Gebrauch gelommen, zu jenem Zwecke nit mehr benutzt wer: 
den kann, und ſomit anderweitige, ganz neue Meranftaltungen 
deöhalb zu treffen mötbig befunden ward, fo find von Staate: 
tegierungswenen die HH. Beil, Senatemitglied, und Heffemer, 
Tehrer der Baukunſt beim Stäbelfben Kunftmufeum, nach Paris 
geſchlat worden, um von dem dortigen Müngeinrihtungen Ein: 
ſicht zu nehmen. Vermuthlich wird nach beren Borbilbe auch die 
biefige Münzitätte hergeftellt werben. 

+*r Frankfurt a. M., 17 Sept. Mit Er. k. Hob. dem 
Kronprinz vom Bavern ift geftern auch Ihre E Hoh. die Frau 
Erbgroßherzogin von Heffen und bei Rhein von Darmftadt bier 
angefommen,. Der Kronprinz feht morgen bie Meife nah Wuͤrz⸗ 
Burg fort, Ferner trafen geftern bier ein: Se. Durchl. der Her: 
zog von Nafau, Ihre E. H. die Frau Herzogin und II. DD. 
der Erbyrinz Adolph und Prinz Moriz von Naſſau, Se, Hoh. 
ber Prinz Wilhelm, ältefter Sohn bed Prinzen von Dranien, 
unter dem Namen eined Grafen van Buren. Im Gefolge bed 
Prinzen Wilhelm befinden ſich der k. niederlaͤndiſche General 
v. Bagelaar und Baron Forftner de Dambenon. Auch Se. Em. 
Monfiimore Gapaccini, Unterftaatdfecretärd bes heil, Waters, ift 
geftern vom Rhein in unferer Stadt, nd Prinz Georg von Heſ⸗ 
fen: Raffel, k. preußifcher General, auf dem Schloß Rumpenheim, 
angefommten. j 
7Hannober, 14 Sept, Neues iſt bier nichts paſſirt, 
was Sie nicht bereits durch die Hannover'ſche Zeitung lennten. 
Auf die Grundgeſetzſache hat die Auweſenheit des Könige bis 
jegt noch feinen Einfluß geänfert. Man glaubt, daß der König 
fib zu mildern Anſichten binfihtlih des Staatsgrundgeſetzes 
teige, ja daß Ar. Minifter Schele diefe Wendung nicht bedanre, 


weil er dem faft vorausſichtlichen heftigen Kampf mit ben Stän- 
ben nicht wünfche. Der König geht zum Iubilium nah Got⸗ 
tingen. &o erfreulich bieß für die Göttinger ift, fo wird es fie 
doch in einige Verlegenheit bringen, Bei allen Vorbereitungen 
zur Säcularfeier war man von der Idee ausgegangen, daß fie 
unter Wilhelm IV ftatt finden werde: baber deffen Portrait, 
Statue ıc. an ben gehörigen Stellen, Nun ift es aber Eruſt 
Auguſt, unter deſſen Regierung die Saͤcularfeier ſtatt findet, 
und darauf iſt durchaus Feine Ruͤcſicht genommen. Es fehlt 
dort fogar an einem Portrait des Könige, Uebrigens ſchmei⸗ 
chelt man fi auch hier mit der Hoffnung, daß wenn nichts Be— 
fonderes dazwiſchen fommt, ber König die Saͤcularfeier benägen 
wird, um die Göttinger Staatsgefangenen zu begnabigen. Es 
ift auch Fein Zweifel, daß biefer Yet koͤniglicher Gnade Er. M. 
die Herzen noch mehr zumenben werde. Der Kronprinz ift fort: 
während der Segenftaud ber innigſten und tiefften Theilnahme 
des biefigen Publicume: Aller Wunſche erfleben bie Herftellung 
desielben vom Himmel, Leider ift die Hoffnung dazu ſehr pro: 
blematifh. Cine Nachricht über bie Operation und bie von dem 
Mebicinalrathe Dr. Spangenberg ausgeſprochene günftige Un: 
figt von dem Auftande bes Kronprinzen und bem Aus— 
gange der Operation ift aus bem Hamburger Eorrefponden: 
ten in mehrere deutſche Blätter, auch im das Ihrige, überge- 
gangen, Leider hat der Medicinalrath Spangenberg eine ber: 
artige Anſicht nie geäußert: vielmehr gibt der Zuftand des einen 
vielleicht noch zu rettenden Auges (bad andere iſt durchaus ger 
ftört), welder zwei verfhiebene Operationen nöthig mat, ſodann 
der Umftand, daß nad ber Dperation eine Entzündung zu be 
fürdten ift, die bad Auge noch mehr gefährden wiirde, und enb- 
lich der allgemeine Gefundfeitsyuftand Er. f. Hoh. (als fünf: 
sehntes Kind der Königin im vorgeruͤckten Wlter geboren) zu 
den bedenflihften Befürdtungen Anlaf. Möge Gott Alles zum 
Guten menden, und dem theuern Prinzen das Licht wieber 
ſchenlen: das ift bag heiße Gebet aller Saunoveraner, Die Ope⸗ 
ration wird auch noch nicht (mie jene Nahriht im Hamburger 
Sorrefponbenten fagte) ftatt finden, ſondern ift nad einem Goms 
filio mebico, das vor einigen Tagen darüber (zwifchen dem Leibe 
arzte Obermedicinalrath Stieglig, dem Geheim. Math Gräfe 
von Berlin als bisherigem Atzte des Kronprinzen, und dem 
Medicinalrath Spangenberg) gehalten wurbe, noch auf unbe: 
fimmte Zeit verfhoben worden. Der Geb. Rath Gräfe wird 
fie fodann vornehmen, ob bier oder in Berlin, hängt für's erfte 
von der Cholera ab. Die im Grundgefeh unbeftimmt gelaffene 
Frage: ob Blindheit des Königs eine Regentſchaft nothwendig 
made oder mit, wird, fals bie Operation ungänftig audfallen 
folte, bei den demnaͤchſt den Ständen vorzulegenben Mobifica- 
tionen ded Grundgefeged, ohne Zweifel entſchieden werben. 

* Göttingen, 15 Gert, Das Iubilkum regt ſich; Fremde 
ſtroͤmen zu allen Thoren herein; die Weenderftraße wogt von 
Menfhen, bunte Migen überall. Gegen zehn Uhr dieſen Mors 
gen verfammelte fi eine Deputation dargirter Stubenten, mit 
farbigen breiten Scaͤrpen über die: Bruſt, einige auch ſchon im 
völligen Eoftume, und ſaͤmmtliche Meitfepolaren auf dem Weit: 
baushofe, um in feierlichem Eortege ben Univerfitätsdcurater, 
Staats: und Eabinetöminifter Freiherrn v, Stralenheim, eins 
zubolen. Um 11 Uhr fehte fich der Zug im Bewegung, die 
Shanfde nah Hannever einfhlagend, Kurz nah Mittag fam 





dad Eortöge in folgender Ordnung zurüd: drei Officdere neben 
einander reitend; ſechs Reitſchuͤler in Fra unb weißen Yantas 
long, paarweiſe; ber vierfpännige Meifewagen des Freiherrn 
v. Stralenbeim, am linfen Schlage ritt der Univerfitätäftall: 
fer Auwers (früher Uhlanen Rittmeiſter) im Udlanen- Uniform, 
am rechten Kutſchenſchlage stud. jur. v. Malortie aus Hanno: 
ver, im ritterlichen Hannoveranercoſtume; darauf ein coſtuͤmir⸗ 
ter Officler der Meclenburger, stud. jur. d. Baſſewitz; ſechs 
Meitſcholaren, paarweiſe; zwei Officiere; acht Reitſcholaren, paar: 
weiſe; zwei Officiere; darauf im Coſtume eines naſſauiſchen Offi: 
ciers stud. jur. v. Wening⸗ Ingenheim aus Münden; zwei vier: 
ſpaͤnnige Wagen mit Officieren; drei zweiſpaͤnnige Wagen, bie 
ſich dem Zuge angeſchloſſen hatten. Im diefer Ordnung beglei: 
tete der Ing den Hrn, Eurator bie Weenderſtraße entlang bis 
am das Möfteighotel und begab fich fodann auseinander. 

* Böttingen, 16 Sept. Inter den zahlreichen Fremden, 
die zur Jubelfeier eingetroffen find, befindet fi aud Alerander 
v. Humboldt, der gejtern angelommen ift. Geftern Wbend ver: 
fammelte ſich eime bebeutende Zahl der Studenten auf dem neuen 
Markte um die verhällte Statue Wilhelms IV, und begab ſich 
von da, mit Mufit voran, nad der Dietrich ſchen Buchhandlung, 
mo Ar. v. Humboldt feine Wohnung genommen hat. Nach ei: 
nem Muſſtſtucke brachte einer der Studenten den Muf aus: 
„Wlerander v. Humboldt, dem Freunde der atabemifhen Jugend, 
ein Lebehoch!“ und bie große dunkle Maffe brach in das begei- 
ftertfte dreimalige Hoch! aus. Darauf trat ber feit zwei Ta: 
gen actunbfiebenzigjährige Greis auf den Balcon und ſprach 
zu der Iautlofen Verfammlung etwa Folgendes: „Ich fage Ih: 

‚ nen, meine Freunde, für Ihren freundlichen Gruß aufrichtigen 
Dank. Es tft faſt ein halbes Jahrhundert abgelaufen, feit der 
geit, als ich felbft der Schülerzahl der Seorgia⸗Auguſta ange: 
börte und hier einen großen heil meiner Bildung empfing. 
Seitdem find die Melttdeile, die ich fpäter zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken bereiste, von maunichfachen Schickſalen betroffen und unge: 
faltet worten. Deutihlands Hochſchulen waren ftets bie Quelle 
und Bluͤthe der Wiffenfchaften; ich mar ihr Freund und ihr Wer: 
theidiger; ich war der Merebrer diefer Hochſchule, die der große 
Ahn Ihres jebigen Könige ſchuf; ich ſegne fein Ungedenten, 
Amen, meine Freunde, bringe ih am Spätabend meines Lebens 
die Huldigung meiner liebevollen Dankbarkeit.” Die mit Mib: 
rung gefprodhenen Worte wurden mit bonmerndem Hoc beant: 
wortet, Darauf ging der Zug unter bem Balcon vorüber, mit 
beitändigem Lebehochrufen. Der freundliche Saft fand während 
diefer ganzen Zeit anf dem bellerleuchteten Balcon, umgeben 
von Göttingens berühmteften Männern, mit entblößtem Haupte, 
in maßfalter Herbftiuft. — Diefen Morgen murbe der Staats: 
minifter v. Arnswaldt in feierlidem Aufzuge eingeholt. Die 
Ordnung mar ganz wie bie geitrige, nur bemerkte man ſchon 
einige Coſtume mehr ; auch wurde die sojährige Jubelſtandarte 
vom @eneralbefhließer stud. med. Langenbeck and Göttingen 
dem Neifemagen nacgetragen. Bon den Coſtuͤmen werde ih bei 
Gelegenheit der zweiten Proceffion berichten koͤnnen, well dann 
alle im größten Slanz erfheinen. Der Zufammenfind der Frem: 
ben iſt fortdauernd im Wachſen, bie mehten Deputirten ande: 
zer Univerfitäten find bereits eingetroffen. — Nachſchrift. 








besheimer Buͤrgerſchaft entlichenen Kaudnen eingebracht, hinter 

ber erften folgte die Landsmannſchaft ber Oftfriefen, binter der 

andern die der Hildesheimer, Es find Achtpfünder, 
Breufem 

Berlin, 11 Sept. Geftern trafen von einer Perſon aus 
dem Gefolge des Prinzen Auguſt Briefe aus dem Innern von 
Rupland ein. Die haben Meifenden hatten den weiten Weg in 
volltommener Geſundheit zurkdgelest, In Warſchau, wo ſie ſich 
mehrere Tage aufhlelten, wohnten fie in dem Schloſſe Belvedere. 
Ganz vorziglih machten fie die Militärinftitute und den Zus 
fand der Truppen zum Gegenftand ihrer Aufmerkſamteit; mit 
beſonderm Iutereffe verweilten fie in ber nur wenige Stunden 
von Warſchau neu erbauten, oder body mit neuen Merten ver⸗ 
fehenen Feitung, früher unter bem Namen Moblin befannt. 
Unter verfhiebenen intereffanten Wahrnehmungen über die durch⸗ 
reisten Landſchaften ift befonders die Nachricht bemerkungswerth, 
daß man eine große Anzahl der vornehmften ruſſiſchen Familien, 
namentlich die fürftlihen und gräflihen Häufer Gagarin, Trubez⸗ 
fol, Dolgorudi, Beſtuſchew u. f. w. im Trauer fand, weil Mit: 
glieder derfelben Im Lanfe der letzten Monate in den hisigen 
Kämpfen mit den Eircaffiern gefallen waren. Diefe Gränzvöl: 
fer, die zum Theil den Krieg in den Meiben ber Diuffen erlernt 
haben, und größtenteils ganz vorzüglihe Schuͤhen find, follen 
befonderd in dem bauptfächlich dazu geeigneten Terrain ben fos 
genannten Meinen Krieg auf eine mörderifhe und dabei fehr ge: 
ſchickte Weiſe führen, und fo verlieren bie gegen fie entfendeten 
ruffifhen Truppen, ohne daß entfchiedene Treffen geliefert mer: 
den, fehr viele Leute, und namentlich and viele Officiere. 
(Sams, €.) 

A Berlin, 15 Sept, Die Cholera bat wochenlang jedes 
andere Thema bier abforbirt, und am Ende läßt ſich doch nichts 
Anderes darüber fagen, ald mas ſchon vor fechd Jahren und aus 
allen Gegenden Europa’s von ihr berichtet worden iſt. Unſere 
erste find noch immer ba, mo fie ſchon im Jahr 1851 bei dem 
erften geheimnißvollen Auftreten der Kranfheit in Modfau ma: 
ren. Alle geben zwar zu, daß einmal eim unfehlbares Mittel 
dagegen aufgefunden werben bürfte, aber bis jent ift bald bie 
fed und bald jemed immer noch vergebend verfucht worden, Zwar 
werben bier wie überall Viele, die am ber Cholera erkrankten, 
geheilt, aber mande Weste behaupten, wer geheilt worden, babe 
gar nicht die Eholera in ihrer firengen Form gehabt; biefe 
ſelbſt ſey und bfeibe unheilbat. So läßt ſich denn auch biefe 
raͤthſelhafte Seuche weder durch das Eingreifen der Menſchen, 
noch durch bad ber Witterung ſtoͤren; fie bietet jeder Berech⸗ 
nung Trotz — es müßte denn bie allgemeine Annahme fcon, 
daß in unferm Klima ihr eigentlicher Verlauf ungefähr ſechs 
«bis acht Wochen daure. In diefer Beit ift von einer Akme, bis 
za welcher fie fteigt und vom der ab fie wieder regelmäßig fallt, 
gar micht bie Mede. Sie macht vielmehr die unregelmäfigften 
Sprünge und kehrt oft nach einem gelindern Intervall von 14 
Tagen wieder gu ihrer frübern Hefrigkeit, wenn auch nur auf 
kurze Zeit, zurück. Hier iſt die Cholera nımmehr feit beinahe 
fünf Wochen; fie nähert fi daher dem Ablaufe ihrer ſtreugern 
Herrſchzeit, der in der Regel noch ein mehrwöchentliches, oft fo: 
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gar mebrmonatlihes Nachplaͤnkeln zu folgen pflegt. Daß fie, 
wenn ed nur vorfichtige und ihrer Geldfte Herr fevende Men: 
ſchen gäbe, früher zu erſticken märe, iſt wohl kaum zu bezwei⸗ 
feln; in’großen Städten, wo bie niedern Volksclaſſen zum Theil 
verfunfener, gieriger und gegen alle Ermahnungen tauber find, 
als in einen, bauert fie daher auch länger und nimmt fie viel 
leichter einen contagiöfen Charakter an. Injwiſchen trat fie 
bier diefmal, obmohl verbeeremder ald im Jahr 1851, doch auch 
nicht ftärter auf, als im vorigen Jahre in Prag und Wien. 
Berlins Einwohnerzahl kann jegt mit Einihluß feiner Beſatzung 
anf 280,000 Menfhen angefchlagen werden, und wenn ed bed 
tümmt, bdirften wir am Ende ber Epidemie etwa ein Procent 
ber Bevölferung, alfo 2800 Menfhen, baram verloren haben. 
In den meiften andern Hauptſtaͤdten — mit Ausnahme etwa 
von Londen und Turin — wo fie unverhaͤltnißmaͤßig gelind, 
und von Neapel und Palermo, wo fie beifpiellos ftreng auftrat, 
haben jedoch die Dpfer der Cholera nahe an zwei Procent ber 
Bevölkerung betragen, Den täglich in ben Zeitungen ericeinen: 
den Ungaben unferer Sanitätscommiffien in Bezug auf bad 
Bablenverbältniß der Erfranften und Verſtorbenen it zwar nicht 
unbedingt zu glauben, jedoch find es meniger die letztern ald bie 
erftern, deren Babl von ben Aerzten nicht genau angemeldet 
wird, modurd ed denn auch dad Auſehen gewinnt, als fterben 
bier bei weitem mehr Erfranfte, ald an anbern Orten. Die 
Sanitätecommiffion felbft, an beren Spige ber thätige Polizei- 
präfident Gerlach ſteht, ift übrigens im Vereine mit den wieder 
ind zeben getretenen 56 Bezirksſchuzcommiſſionen von ber erfolg: 
reichſten Wirkfamteit. Die Hingebung unabhängiger Bürger, 
die in die leßteren eingetreten find, ift gewiß eben fo anguerfen: 
nen, wie bie unferer jüngeren Werte, benen meiſtens die ganze 
Laſt der medicinifhen Hälfsleiftung obliegt. Denn in denvom 
Mittelpunfte der Stadt entfernten Quartieren, wo bie Cholera 
am ärgflen haust, wohnt Fein Älterer und berühmter Arzt; bie 
jüngeren Mebiciner find es daher, die des Nachts gewöhnlich 
ein halbes Duzenbmal aus bem Bette geholt werden, um eine 
Hiülfe zu leiſten, bie ihnen in der Regel nur durch ihr eigenes 
Bewußtſeyn belohnt wird. — Es beitätigt ſich, daß ber Herzog 
Karl von MedienburgsStrelig, der feit feiner Müdkehr fortwäh: 
send fo leidend war, baf er keine feiner hoben Functionen wie 
der übernehmen konnte, eine Meife nah Meran in Tyrol (nit 
nah Nizza, wie von einigen Zeitungen gefagt wirb) in ein mil: 
deres Klima antreten wird, 
Schweden und Norwegen. 

Stotbolm, 8 Sept. Der Admiral von Klint wird, als 
Generalabjutant der Flotte, ben König auf feiner bevorftichenden 
Meife nah Catlserona, eben fo wie der Meihsmarfhall Graf 
Brahe, als Generaladintant des Heeres begleiten. Die Reife 
Er. Mai. ift folgendermaßen fefigefegt: am 11 bid zum Schlofe 
Zullgarn, am 12 bie Norrföping, am 153 bis Linföping, am 14 
bis Weftervit, am 15 bis Frederiksberg, am 16 bie Calmar unb 
am 17 bis Carlocrona, wo Se, Mai. bid zum 20 verweilen, um 
fodann die Reife nad ber Vrobinz Schonen fortzufegen. — Unfere 
DOppofitionsblätter, namentlich Uftonbladet und Dagligt Allehanda 
äußern fi mit dem fhärfften Unwillen uber einem böchft abge: 
ſchmackten und von der groͤbſten Unkunde bed Verfaſſers yeugen- 
den Artitel in Betreff ſchwediſcher Verhältniffe, welder aus ber 
Rhein: und Mofelgeitung,, die ihn aus frangöfifhen Quellen 


entlehnt, au in andere deutſche Blätter übergegangen, und wel 
chem zufolge der Aönig am Tode läge und bie ſchwediſche Nation 
ſich vorzugsmweife mit der Guftavianifhen Dynaftie befhäftigen 
folte! Unſere Staatdzeitung bat dem befagten Artitel mit den 
Bemerkungen des Dagligt Allchanda Raum gegönnt, ohne jedoch 
denfelben einer directen Wiberlegung zu würdigen. — Die Statd- 
tidning enthält folgenden amtlichen Artikel: „Der k. ſchwediſche 
unb normegiihe Generalconful in Frankfurt a. M. bat einbe 
richtet, daß er von dem Ütedasteur der Rhein: und Mofelgeitung 
Yufllärungen über ben Urfprung eines grunblofen und fır 
Schweden verlehenden Artilels, welcher unter bem Datum Re: 
bienz ben 32 Aug, im gedachter Zeitung aufgenommen worben, 
verlangt habe.” : 
RNueflamd. 

St. Petersburg, 9 Sept. Se. Mai. ber Kaifer find 
am 29 v. M. in allerhoͤchſtem Wohlſeyn zu Wosneſſensk einge: 
troffen. Alerhöchntbiefelben befanden fi am 22 v.M. zu Wilna, 
wo der Kaifer über zwei Bataillond Chaſſeurs Mufterung bielt, 
und ſowohl bie griechlſche ald die katholiſche Kathedrale beſuchte, 
alle öffentlihen Unftalten in Augenſchein nabm, und fih nicht 
allein die Generalität, bie Beamten, dem Adel unb bie Seiſtlich⸗ 
keit, ſondern auch bie mediciniſchen Zöglinge ıc. vorftellen ließ. 
Bon Wilna ging die Reiſe über Minsk, Bobruist, Tſchernigow 
nah Kiew. Hier flieg ber Kaifer im Katakombenkloſter ab, mo 
er am 27 v. M. (15 a. St.) bad Feft der Himmelfahrt Marik 
beging. Bon ba reiste ber Monarh nah Wosneffendt, Am 
so v. M. hielten Se, Mai. Mufterung über 550 Schwahrenen 
Meiterei und 444 Städt Geſchuͤtz, bie im fünf Linien aufgeftellt 
waren. Die Ebene von Wodnefenst ſchien nicht ausgedehnt 
genug für die Bewegungen diefer Truppenmaſſen. Der Kaiſer 
ritt an ber Fronte entlang und gruͤßte alle Megimenter, worauf 
ein freudiged Hurrab erfolgte. Bei der Zufammenzichung einer 
fo großen Truppenzahl hatte der Kaifer ein Dankgebet für bie 
reichliche Fülle der Feldfruchte angeordnet, mit welder der Mil: 
mächtige in dieſem Jahre das Land gefegnet und welche ein fo 
außerordentlihed Mandwore möglih gemacht hatte. Wor ber 
eriten Linie war ein Ultar errichtet, unb vor bemfelben waren 
alle Standarten aufgepflanst. Das Tedeum wurde augeltimmt. 
Das tieffte Stillſchweigen herrſchte in allem Gliebern. Alles be 
tete mit Inbrunft: ber Monarch fir fein Heer und Rußland, 
bie Soldaten fir ben Souverän und das Vaterland, Rah dem 
Tebeum befilieten bie Truppen in der größten Orbuung vor dem 
Kaifer, und Se. Maj. äußerten ihre vollfommene Zufriedenheit, 
um fo mebr, als bie auf unbeftimmten Urlaub befindlihen Sol⸗ 
daten von acht benachbarten Gouvernements, bie kurz vor ber 
Mufterung sufammengezogen worden, in Schlachtordnung auf: 
geftellt waren. Diefe alten Krieger erregten durch ihre treffliche 
Haltung allgemeine Bewunderung. Nah dem Defilicen wurbe 
das Dragonercorps colonnenmeife und in einer einzigen Linie 
aufgeſtellt. Diefe Maffe fchte fih im Galopp, darauf fprangen 
bie Dragoner im Nu vom Pferde und bildeten act Batalllons 
präctiger Infanterie, die alsbald vor dem Kaifer befilirte. Um 
31 Aug. mufterte der Kalſer die Jufanterie, beftchend aus zwoͤlf 
Meſervebataillons vom Sten Iufanterlecorpd und 16 Bataillons 
nebft breiirtileriecompagnien, die aus Eoldaten auf unbeitimms 
tem Urlaub gebildet waren und ebenfalls den vollfommenen Weis 
fall ded Kaiſers erhielten. (Nord, Biene) 


Defkteei cd. 

Aus Ungarn, 8 Sept. Das Zruppencorpd von 10,000 
Mann, das im ber Gegend von Peſth zur gewoͤhnlichen jährli: 
hen Herbftäbung sufammengejogen worden ift, führt täglich 
große unb !leine Manöupred aus. Am 24 fehren die Truppen 
im ihre Befagungsorte zuräd, Man erwartet noch vor der Auf⸗ 
Ifung bes Lagers ben Erzherzog Valatinus von feiner Meife 
surid. — Mbermals bat fih ein Mitglied der einem gräß: 
lichen Verbängnif anheim gefallenen Familie der Grafen 
Belecznal auf eine traurige Weile Berächtigt gemacht. Waͤh⸗ 
send fein Alterer Bruder mit Ketten belaftet feine Strafe für 
verfuhten Brudermorb erleidet und ein anderer auf dem 
Schaffott endete, ſtuͤrzte der jümgfte ber unglücklichen Brü: 
ber mitten in ber Hauptftabt, auf berfelben Stele, wo fein 
Bruder einen Panduren erihoß, auf den Fiscalagenten feiner 
Güter, umb ſchoß eine Piftole auf ihn ab, bie aber glüdlicer: 
weife fehlte. Er wurde fogleih nach ber That ergriffen. Nur 
das Haupt diefer Familie hat fih fledenlos erhalten, und fieht 
mit Jammer fein einit beruͤhmtes Geſchlecht fo gräßlic enden. 
(N. €.) > . 

Brünn, 8 Sept. Unſer Lager wird nicht fo bedeutend 
ſeyn, ald mam anfangs dachte, denn es werden zu ben bier gar: 
nifonirenden 5 Bataillond nur noch 4 von Erzherzog Ludwig, 
4 von Erzherzog Karl und das 42te Jaͤgerbataillon nebſt 2 Ca⸗ 
vallerieregimentern vereinigt, und zwar auf 14 Tage. Wahr: 
ſcheinlich werben nur 6 Bataillons bivoualiren, die aber bei ein: 
tretendber übler Witterung, fo wie bie zwei Gavallerieregimenz 
ter, Auerspergs@uiraffire und Minutillo Dragoner, in Canton: 
nirungen verlegt werben. Der dem bier in Garnifon lie 
genden Infanterieregimente Michalievits zugetheilte zweitgeborne 
asjährige Sohn unferes hoͤchſtverehrten Erzherzogs Karl Ferdi⸗ 
wand, um von unten auf burd alle Stufen, Alles, mas auf 
Taktit und Adminiſtration Bezug hat, zw erlernen, iſt voller 
Eifer, Luft und Liebe zum Goldatenftande. Seit furzem ſchon 
commanbirt er ein Bataillon mit Um: und Einfiht, wie ein 
alter Stabdofficier. (N. Würzb. 3.) 


Handels: und Börfennacdhrichten. 

Paris, 16 Sept, Conſ. 5Proc. 108, 50; 3Yroc. 79, 55; 
Bantactien 2437Y,; belgiſche Bank 1450; neapol, Fonds 98, 20; 
fpan. act. Schuld 215 paffive a’; portugief. 5Proc. 254,5 
Hapti 375; St. Germainer Eifenbahn 1010; Werfalller rechte 
775; linte 715; von Montpellier nach Cette 640; von Mühl: 
baufen nad Thann 695; Dampfboot von Vecq nad Monen 602'/,; 
Vortatived Gas 40 Proc. 


* Amfterbam, 44 Sept. Die Harlemer Ciienbabnactien 
find heute unter Ichhafter Nachfrage auf 450 Proc. geftiegen, 
und werben ſich vorausfichtiich moch bedeutend im Preife beſſern. 
Der nieberländifchen ———— iſt für den Zeitraum 
von 35 Jahren das Privilegium ertheilt worden, allein vorläufig 
nur für Umfterdbam:Harlemer Bahn. Das Capital der Ge: 
ſelſchaft ift auf 1,500,000 fl., in 1500 Antheilen feftgeftellt. Die 
heutige Börfe war fonft fehr ſtill, und in dem Fonds iſt faft 
feine Veränderung eingetreten; aud war bie Port aus Londen 
vom 12 am fpdten Nachmittag noch nicht angelommen. 

Amfterdam, 14 Sept. 2’, Proc. 5223 6VProc. 1007/55 
Kansb. 22°,,,; al.pror, Smud, Hals; Steproe. 75tu; Sproc. 
oftind. 98°,,5 Wrd. 184. ‚ . 

* Neapel, 7 Sept. Die Salerner Meffe wird nah einer 
amtlichen Anzeige in bdiefem Monat an ben daju beftimmten 
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Tagen wie gewöhnlich vum werben. Man verfpricht ſich 
biefes Jahr vom diefer fonft fo bedeutenden und für unfern P 
fo fehr wichtigen Meffe nicht viel Gutes: allem Anſchein n 
wird fie wenig befucht werden. Nach einer treuen Darftellung 


des dermali; ftandes bes hiefigen "Handels, bauptiädlic in 
Bezug auf ie Manufarturwaaren, fiebt es damit bödft traurig 
aus, Seit bie Cholera dieſes von Natur fo gefeguete fand un: 


barmderzig heimgeſucht bat, iſt dieſer Geſchaͤftszweig in eim 
gain Stoden gerathen. Die Dele find im Steigen. 
ipoli gegen baar D. 26. —; zahlbar Ende Jan, D. 26, 80. 


Monopoli — — 23.90 — — 16. 60. 
Bari — — 23.9 — — — _ —13.7. 
Sioja — — 68 3 — Enbe d. M. 68". 


7 
Getreide von Barletta D. 1. 653 Hafer 552 Granuo; Mais 
D. 1. 65. Die Mandelernte iſt ſehr mager ausgefallen; man 
forkert in Bari D. 26 bid 27 per Cantaro. London 604; Pa: 
ris 23.555 a 70; Umiterdam 49. 60; Mien 59. 30; 
Augsburg 59, 65; et 59. 50; Sproc. Mente 105%. — Seit 
vier Tagen verfpären wir in unſerer Atmofphäre einen Unter 
fdied von 10 Graden, und ber anhaltende Regen, fo wie bie 
daraus entitanbene —8 laſſen ſehr fuͤr den Geſundheits⸗ 
uſtand unferer & befürdten, um fo mehr, als die leidige 
holera noch nicht ganz daraus verſchwunden ift. 


“Neapel, 9 Sept. Im Seidenhaundel war es in den letz⸗ 
ten zwei Tagen etwas lebbafter, und es wurden circa 410,006 
Pfund Moyales und Naples zweite Sorte zum Durchſchnitts⸗ 
preis von Earl. 56 per Pfund gelauft ; auch circa 5000 Pf. or« 
binäre Calabreſer Seibe, wie Sambatelle und Piane je nah Ber: 
dienft mit 20 bis 23%, Carl. bezahlt. Die Dele fliegen auf 
D. 26. 25. gegen mare: und D. 27. Bablung im Januar, März 
zu liefern, andeln D. 27. Weisen D. 3. 65. Hafer ss gr. 
per Tomolo, Anis D. 10, à D, 11. Krappwurzeln D. 10. 


** Erauffurta. M., 17 t. Die projectirte Eiſen⸗ 
bahn zwifchen Straßburg und Baſel findet auch bei ben Frank: 
furter Eapitaliften viel Antlang. Die in Auftrag des betref: 
fenden Comite's bei dem Bankierhauſe Gontard am letzten 
Sreitas eröffnete Subſcriptionsliſte war bereits am folgenden 

orgen um 10 Uhr mit fo belangreichen Unterfchriften bedect, 
daß diefelbe geichloffen werben mußte, meil fib bie in dem Au 
trage bafür limitirte Summe volllommen abforbirt befand. Die 
refpectiven WBetbeiligumgen werben zu Yari übernommen; nad 
Maafgabe ihres Belanges aber find noch außerdem bie Gubferi: 
benten gehalten, falls das Project zur Ausfuͤhrung kommt, au 
vorbefragtes Haus ein Procent Provifion zu zahlen, — Die bier 
no immer frrtdauernden Schwankungen ber Eurfe der Taunus⸗ 
@ifenbahnactien icreibt man befonders ben Dperationen eines 
jüdiſchen Speculanten in Mainz gu, ber alle nur erdenklichen 
ern in Bewegung ſetzen jol, bie der Agiotage fürber: 

nd. 


+* Grantfurt a. M., 17 Sept. Unſerer Eiſenbahnactien 
Speculanten bat ſich eine außerordentliche Unruhe bemeiftert, 
und & können es kaum abwarten, wie morgen bie Eutſcheidung 
des Stabtratbe von Mainz ausfallen wird. Man erwartet ins 
deſſen für bas bieffeitige Project etwas Suͤnſtiges, da von bier 
aus eine vortheilhafte Interpretation des Art. 10 bes zwiſchen 
dem Eifenbahncomitd von Franffurt, Mainz; und Wiesbaden 
abgeſchloſſenen Vertrags, welcher Artikel fib auf bie Einmun⸗ 
bung einer Elſenbahn von Darmftadt in die Taunuseiſeubahn 
Be la Di ae ng a 

zu er noch angelangt iſt. 
Die Kaunuseifenlahustien waren Beute gefuät, 

Frankfurt a. M,, 18 Sept. Metalligues 109°°,,; aproc. 
999/45 Sproc, 78%; 1834er Looſe 115%; Vartiale 12h; 
Mothſchild. ıno fl. Loofe 226; Bankactien 1645; Intear. 52"; 
Ard. 14°/,; Taunusbahn 155. 

Augsburg, 20 Sept. Wugdburg: Muͤnchener Eiſenbahn 
122 9. ; Venet. Mail. 110 P.; Wiener Norbbahn 116 P.; Lub: 
wig:Donan:Main-Ganal-Actien 85 VP. 


— — — — 
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verfonenfrequent anf ber Nuürnberg-Fuürther 
@ifenbabhn. Dom 10 bis 16 Gent. inc. 13,210 Perfonen, Er: 
trag 1680 fl. 21 ir. 


Freiburg, 15 Sept. In ben lehten Tagen ſprach man 
viel von einer meuen beichleunigteren Poftverbindung mit Fraut⸗ 
reih. Es foll nämlich von Parid ein directer Eurd nah Col⸗ 
mar geben, und von da über Breifah, Freiburg nah Schwaben 
u. ſ. w. Ein franzöfifher Poftbeamter und der großh. badiiche 
DOberpoftdirector v, Mollenber' hatten vor mehreren Tagen def: 
Halb eine Conferenz, und es iſt bei dem rühmlichen Beſtreben 
unferer Regierung fir einen rafhen Verlehr ein gedeihliches 
Mefultat wohl zu erwarten. Die Mortheile fir das badiſche 
Oberland und ganz Schwaben wären unberechenbar. (D. €.) 


Aus Rheinhefien, 47 Sept. Ale Uctienipecnlanten 
And gefpannt auf einen Beihluf, der im Stadtrathe zu Mainz 
in Betreff der Eifenbahnangelegenheit gefaßt werden fol. Be: 
kanntlich ift auf bie Proteftation eines großen Theild der Main: 
zer Bürger gegen die Babnanlage auf der rechten Mainfeite 
von der Staatsregierung dem Stabtrathe ein Gutachten über 
diefe hochwichtige Wngelegenbeit abgeferbert worden. Diefer 
bat feinerfeit# eine Commiſſion ernannt, welche dem Stadt: 
rathe in pleno über diefe Frage berichten fol. Nun find aber 
dieie Eommiffionsglieder ſowohl mie der Stadtrath Telbit getheil⸗ 
ter Meinung, weßbalb bie Berichte der Maiorität und der Mi: 
norität gebrudt werben, worauf danıı Berathung und befinitiver 
Beſchluf ftatt findet, Diefer Befchluß wird wohl in den naͤch⸗ 
(ten Tagen folgen, und es birfte lebendige Debatten dabei ge: 
den, So wichtig wird im der Actienwelt unſrer Umgebung, be: 
ſonders Frankfurt und Darmftadt, diefer Beſchluß des Stadt: 
raths gehalten, daß hieſige Leute den Auftrag haben, gleich nach 
dem Belanntmerben des uffes Eſtafetten abzuſchigen, natür- 
lich in der Abſicht, um entweder Metien zu Taufen ober zu 
verfaufen,. Ob aber von diefem Beſchluſſe des Stadtraths die 
Sanction der Staatsregierung für die Babn auf der einen oder 
ber andern Mainfeite abhängt, ift noch keineswegs gewiß. 


Gotha, 8 Sept, Die biefise, von ben Hanbeldhäufern 
Eruſt Arnoldi’d Söhne und I. ©, Arnoldi und Sohn bearün: 
dete — bat diejenigen Hinderniſſe mit großer Vebarr: 
lipfelt ‚befiegt, welde der Cinfuhrung diefes neuen Gewerbes 
überad im Wege ſtehen: das Vorurtheil ber Landwirthe gegen 
den Rübendbuu, Die Unvollfomimenbeiten der eriten Cinrihtang 
der Fabrif, und den Unglauben der Menge an die übereinſtim⸗ 
menden Cigemibaften des Rüben: und Mobrzuderd. Mas in 
Unfehbung bes Mübenbanes im vorigen Jahr durch Belbopfer, 
Beifpiel und Belehrung Herbeigeführt worden, bat die Gunft 
des Himmeld duch die in dieſem Herbfte bevorftchende gefegnete 
Rubenernte, melde der biefigen Fabrik einen Ertrag von 60,000 
Eentnern verfpriht, befeftigt, Die Fabriteinrihtungen haben, 
auf den Grund ber in ber erften Campagne gemachten Erfah: 
wn und gewonnenen Einfichten theilmeife berichtigt werben 
müfen, und es bat fi bei dieſer @elegenbeit an den Tag ge: 
legt, Iwarum Erefpels-Deliffe den Wablfprud führt: Perstverer 

our reussir, Endlich iſt das Publicam nun auch von ber 
tität des Mübenzuders mit dem Rohrzucer uderzeugt wor: 
den, indem die — adrit ihrem Ruͤbenzucker felbit raffinirt 
und ald Melis und nade in den Handel gebracht, das De: 
tailiren damit aber verihmäßt, ſich vielmehr mit den Golonial- 
maarenhändlern Botha’s auf den beiten Fuß geitellt bat. Webnli: 
ihes läßt fkh von den benachbarten Fabrifen im Eifrnach ſchen, 
Meining’ihen, Weimartfpen, Breußifpen zum Theil fagen, zum 
Theil annehmen. In Kurheſſen bat Hr. Vaupel, in Nieder: 
böbne bei Eſchwege, ganz vorzüglich ‚gereist, wie ein geiceibter 
Landwirth auch ein gelbidter Zuderfabricant ſeyn und beweiſen 
fann, daß, in folben Händen, Bierd Methode eben fo fehr 
fruchten, ald in weniger geſchiaten mißlingen und fo lange un: 
zufrieden ftellen muß, bie man, nach Vergleihung anderer Ber- 
fabrungsmweifen, mieber darauf zurüdgelommen und in ihrer 
richtigen Anwendung fiber geworden it. (Allg. Organ.) 


Hamburg, 14 Sept. Defte, Diet, 104; Sproc. 77425 
Banlactien 1566. 

* Hamburg, 14 Sept. Wir werben nun auch mit Schott: 
land direct durch Dampffhifffahrt verbunden; indem ein biefi- 
er Mädler abfeiten der General Steam Navigation Company 
n London bekannt macht: daß am 1 Det. d. J das biefer Eom: 
pagnie gehörende Schiff „James Matt” ben Eure zwiſcen Leith 
und bier eröffnen wird, daß fih nachſtes jahr demelben 
noch ein zweites anſchließen und alsdann die Communication 
wöchentlich ftatt finden fol. Fuͤr die Huller Dampficiffe iſt 
biefes ein großer Merluft, ba ber nen Theil ber Reifenden von 
und nah Schottland bie jegt mit ibnen ging. Unſere Geichä 
verbindung ift mit dem weſtlichen Theile dieſes Landes wiel jtär 
ker ald mit dem öftlichen, und es leidet feinen Zweifel, daß wir ſchon 
längit Dampficiffe von dorther gebabt hätten; wenn ber 2inde 
in die Nordfee ausmundet, ba fo eine fehr große Anzabl der: 
gleihen Fahrzeuge auf ihm nad feinen Uferftädten, den fchotti- 
{den Inieln, Irland und England, Paffagiere und Büter zum 
Theil für fehr geringen Lohn führe, Ein Einwohner von 
Glasgom verſichert, von biefer Stadt nah Greenock für 6 Pence 
efabren zu ſeyn, dagegen waren mehrere hundert Perfonen an 
vm wovon gegen die Hälfte den erſten Play mit 1 Shiling 
besablt hatte, 

A Berlin, 45 Sept, An der Cifenbahn vom bier wach 
Potsdam wird ſchon tüctig nebaut. Bereits ift auf der Strede 
wiſchen Zäblendorf und Koblhaafenbrüd die Unterlage vollendet; 
te Cifenichienen find ebenfalls fämmtiih angefommen und zur 
Legung bereit, und fo ift wohl Ausficht vorhanden, daß die Ber: 
liner fon im Jahr 1858 auf der Eiſenbahn fpagieren fahren. 

Berlin, 16 Sept. apros, Staatsſchuldſch. 102°; Apres. 
pr. engl. Obl. 100% 5; Praͤmienſch. d. Sech. 62",. 

Stodbolm, 5 Sept. Für Rechnung einer Geſellſchaft iſt 
in Karlskrona ein bekupfertes Dampfſchiff, Swithivd, gebaut, 
und letzthin vom Stapel gelaſſen, welches das größte, bisher 
für Privatrechnung in Schweden gebaute it. Es wird zwei, in 
Motala verfertigte Dampfmaſchinen, zufammen von 90 Wferbe: 
fraft, erbalten, und vornehmlich zu Fatren zwiſchen hier und 
Lübet beitimmt werden, — Ferner ift auch in Karlshamm ein 
Dampficiff, Malmö, für Malmder Rechnung verfertigt worden, 
beitimmt zu Fabrten zwiſchen Malmoͤ, Labeck und Kopenhagen. 
Schweb. BI) 

Wien, 16 Sept. Metalligued 105; aproc. 100%; 3* 
79%, 5 Banfactien 1384043 1834er Looſe 116145 Nord m 
113; Mail, E. B. 110. 


Aussnungen Cuns vom 20 September 1837. 











Papier. Geld. Wechselcurs. Papier. Geld. 
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Noch eine Stimme von ber ruffifch-deutfchen Gränze. 


*In Bezug auf die von ber ruſſiſchen Megierung beabſich⸗ 
tigte volljtändige Einſührung der ruffifhen Eprade in ihren 
deutſchen Dftfeeprovingen möchte zu dem in der Außerorbdent:i: 
Ken Beilage Niro, 157 und 153 der Allgem. Zeitung enthalte: 
nen · und von der ruffiihen Gränze batirten Streiben noch Fol: 
gentes von ebenbaber nachuholen ſeyn: „Seit der Uchergabe 
der Oitfeeprovingen unter Rußlands Eccpter in den eriten Jahr: 
zehnten des vorigen Jahrhunderts, wo Rußlands Hertſcher 
theils barch ausdrückliche bei jeder Thronwränderung ernenerte 
Beitätigung ber alten Rechte der Provinzen in allen Pryiebun: 
gen (wohin nicht nur die Rechtsverfaſſung in engiten Sinn dee 
Worte, fondern auch Alles, was damit in Bezichung ftebt, wie 
3. B. Nationalſprache, Religion, zu rechnen ſcyn möchte) theils 
durch in Friedensihläfen mit Schweden eingegangene Stipula- 
tionen die Rechte der Dftfeepropinzen volltändig auerfannten, 
baben die deutihen Bewohner jener Lande und burd ihre Ein: 
wirtung aud die einbeimiihen Eſthen und Letten eine unver: 
änberlibe Andaͤnzlichkeit an die ruſſiſche Regierung bewahrt, 

“die weder durch die im vorigen Jahrhundert fo haͤuſig Gefahr 
drohenden Kriege mit bem benachbarten Schweden noch Damals 
gehtört werben fonnte, als Pugatihens Horden felbit die ge: 
treuen Rufen unter Katharinens Scepter wankend ma- 
Ken wollten. In dem großen Befreiungstriege, wo bas ganze 
Eeftland Europend den ruffiihen Namen vom Erdboden zu ver: 
tilgen brobte, reibten fi bie Bewohner der Oftferprovingen wie 
immer mit unerſchuͤtterlicher Treue unter ihre zuffiihen Mit: 
brüber, opferten freiwillig Gut und Blut für den geliebten Kai: 
fer, für bad theure Baterland, und halfen ihren Mitbruͤdern in 
Deutſchland und Frankreich dad große Ziel, die Befreiung vom 
galliſchen Jod, erlampfen. Rein wie Gold fand die Treue ber 
deutſchen Bewohner ber Dftfeclande , als felbit bad angeftammte 
Voll burd weit ausgefponnene Verſchwoͤrungeplane das Haupt 
besjenigen bebrobte, der durch feine Erhebung auf den Thron 
feitdem das Gläd der won ibm beherrſchten zabireichen Möller: 
(haften wurde. Unerſchüttert ftanden bie DOftfeelande da und 
wiefen mit Unmurb die Zumuthungen jener ſtets unrubigen 
und wanfelmüthigen benachbarten Nation zurüd, die, aufgehetzt von 
dem Boll an der Seine, bas für feine Bortheile immer aleich leichtän: 
nig und treulos von jeber mit frembem Gluͤck gefpielt bat, mit 
Strömen vergoffenen Blutes die Wohltbaten verbanfte, melde 
ihnen Rußlands Herriher aus Edelmuth zufließen liefen; und 
wer vermag bie deutihen Namen alle zu nennen, die von den 
unterjten bis zu den höchſten Stufen ſowohl im Militär als in 
den verihiedbenen Fächern ber Eivilverwaltung feit mebr ald 
dundert Jabren bei gerechter Anerlennung der Herrſcher glänze 
ten? 9a, wie oft bar beutihe Treue, Redlichteit, Thärigfeit, 
Einſicht und Wiſſenſchaftlichteit dort Ordnung herbeigeführt, wo 
fie fat nie erreicht werden fonute! Mit danfbarer Treue er: 
kannten alfo die Bewohner ber deutſchen Dftfeelandichaften die 
Verwaltumgsgrundfäge der bochberzigen rufliiden Diegierungen, 
melde die alte auch von den ſchwediſchen, daͤniſchen und polni- 
ſchen Regierungen nie geftörte deutſche Nationalität, Sprace 
und den Glauben nicht gefährdet willen wollten ; und fo bat die 
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— auch — a, bat tro& — Hirngefpinfte einer 
engberzig kluͤgelnden ſchwachen Staatspolitif eine Regierung 
nur dann mit Sicherheit auf die Treue und Anbänglichleit der 
ihr unterworfenen Nationen rehnen kann, wenn fie ihre Sprade, 
ihre Gebräuche, ihre Verfaſſunz, ihren Glauben, kurz ibre ganze 
Nationalität ebrt und erhält. Wir mollen demjenigen die Wer: 
ebrung für die ruſſiſche Sprade nicht rauben, der fie beſiht; 
aber wie vermag bderfelbe fie mit der bochgebildeten und bie 
Welt umfaffenden deutſchen Sprade und Litteratur zu verglel⸗ 
den und ben Gedanken zu rechtfertigen, eine Nation zu nöthi- 
gen, eine fo bosgebildete Epracde gegen eine andere zu vertan: 
ſchen, bie, noch wiſſenſchaftlich ſo wenig ausgebildet, in ibrer 
gründlichen Erlernung fo viele Schwierigkeiten darbietet, und in 
ibrer Pitteratur, ungeadtet in den neueſten Zeiten ſehr viel dar , 
für getban ift, binter den andern gebildeten Sprachen @uropa’e, 
„befonders der beutiten, noch weit zurüd ftebr, felbft wenn man 
bie großen eben erwähnten Echwierigfeiten nicht mitrehnet? 
Bo follen felbit tuͤchtige ruſſiſche Epraclehrer. in der bemöthigs 
ten Anzahl berfommen, um in beftimmter Friſt mit erforberl’- 
ber @abe des Unterrichts und wiſſenſchaſtliger Rebandlung ib: 
rer Murterfprache das zu lelften , mad gefordert wird, ba felbft 
In den Streisihulen der Oſtſeeprovinzen es trog aller Vorſorge 
der Vorzeſetzten daran no“ fehr mangelt, wie jedem einleuchten 
wird, der auch nur flüchtig ſich damit befannt machen wii? 
Umftänte und Nerbältniffe, bie freilich nicht zu den Ohren bes 
gerehten Monarchen gelang-n duͤrfen. Wie ich ed enblih mit 
den ebitnifchen und lettiſchen Vollsſchulen bleiben? Mill man 
auch diefe armen unmilfenden Leute mit Gewalt ruffificiren ? 
Und wenn nidt, marım iſt es denn bloß auf bie deutſche 
Sprache abgeichen? Die beutihen Bewohner der Diftfeelanbd: 
ſchaften mıfen ohnehin neben ihrer Mutterſprache fih notbwen: 
dig mit der ehftnifchen und lettiſchen Sprache ald mit einer zwei⸗ 
ten Mutterfprache vertraut machen; fell num erft noch eine 
dritte, d. h. die ruſſiſche, ald Mutterſprache binzulommen, fo 
müßte ohne einen babslonifhen Thurmbau eine Sprad: 
verwirrung entftchen, die am Ende die beutihen in: 
mohner dazu bräihte, feine Sprache mebr rein ald Moltd: 
ſprache zu verfiehen. Auch obne Swangsmittel wird die Kennts 
nis der ruffiihen Sprache in den Dftieelanden von Jahrzehnt 
su Jahrzehnt immer allgemeiner, und ift ſchon diejcnige Sprache 
gewerden, bie außer ber deutſchen Metteriprabe am meiften ge: 
trieben wird ‚Inamentlih bei der großen Anzabl der im Militär 
dienenden Bewohner derfelben; und wenn darin nicht noch mehr 
gerieben it, fo bat es bauptiählid baran gelegen, weil in den 
Schulanſtalten erft in den neueſten Zeiten mehr Gewicht auf 
bie ruſſiſche Sprade gelegt worden und weil fo wenig tuͤchtige 
oͤffentlige und faft gar feine Privatlehrer darin aufjutreiben 
geweien find, um fie bäufiger zu üben. Man vermeide aber 
doch peremtorifhe Imangsmittel, auch bie Drobungen von mit 
den jederzeit beftätigten Privilegien durdaus unpereinbarer Ein⸗ 
führung der ruſſiſchen Sprade bei den Behörden. Iſt obnebin 
die Juftiz bei ber erbärmliden Beioldung der Beamten ein Un— 
ding, wodurch ein unbemittelter rechtihaffener Mann, menn er 
nichts von dem Seinigen zuzulegen bat, genöthigt wird, die Ber: 
tretung des Edelften, was er befigt, unbemittelten und bemit: 
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telten erfäuflichen umehrlihen Leuten zu überlaffen, die durch 
ungerehte Mittel immer cher zum Zweck gelangen — was 
wird dann and der Juſtiz in ben Dftfeeprovingen werden, 
wenn Abvocaten und RMichter die Sachen in einer Sprade 
verhandeln fönnen, der die Parteien entweber gar nikt oder 
doch nur im geringen Grade mächtig find? Und es möchte wohl 
eine der ſchwerſten Unbilden fepn, wenn einem Wolfe feine Mut: 
terfprade ald Gerihtäfprage genommen wird. und bieß it 
auch durchaus der bieherigen ruſſiſchen Verwaltung fremd ge: 
blieben, die bei Aufhebung der Sklaverei bei den Bauerbehör: 
den fogar bie lettiſche und ehſtniſche Sprache beibehalten hat. 
Man Berufe fi bier nicht anf Vorgaͤnge von Seite anderer 
Regierungen, felbft wenn dieſe neu erworbenen Provinzen das 
Vorrecht der Nationaliprache bei der Uebernahme zugeſichert hätten, 
wie auf dad Beifpiel ber franz. Megierung bei Elfaß und Lothringen, 
der preußiihen bei dem Herzogthum Polen. Die franzöfifche 
Sprade, obnebin ſchon eine Weltſprache geworden, ftand mit der 
deutſchen wenigftend auf gleicher Stufe der Gultur, und die 
deutfche ragte in biefer Beziehung auch weit über bie polniſche 
bervor. Ueberdieß möchte auch der Meligiondunterfhied größer 
fepn, Es gibt deutſche, franzöfifhe und polniſche Katholifen 
und Proieftanten zugleich — aber es gibt Feine ruffifben 
Protefanten und feine deutfhen Griechen — und 
wenn es einige der letztern gibt, fo baben fie mit Ihrem Blau: 
ben auch ihre Bolksthämlichkeit, ihre Sprache verloren. 
(Beihtuß folgt.) 


Michel Chevalier Über Merico. 
5. Merico’d gegenwärtiger Buftand, 

—Minas de Meal bei Monte, April 1855. Seit zwei 
Monaten bin ich in Merico und fehon war ich Zeuge von filnf Mes 
volutionsverſucden. Die Auftände find bier etwas Gewoͤhnliches 
geworben, gleihfam eine gemeine Lebensverrichtung. Allmaͤhlich 
Hat dieſes Unweſen feine vollfommen beftimmten Formen erlangt, 
von denen man ſich bertöommlihermaßen nicht entfernen darf. 
Das eble Brettfpiel oder ein ſpießbuͤrgerlicher Kuͤchenzettel kann 
nicht regelrechter fern. Das Verfahren ift einfah, und man 
maß fagen, es bat fih in Merico ziemlich menſchlich gemacht: 
es bat Nehnlichkeit, wo nicht mit einem Theatergefecht, fo doch 
böchftens mit dem Meinen Krieg. Der erfte Act einer Revo— 
Intion beift Pronumciamiento. Ein Dffieter — gleichviel 
General oder Lientenant — erflärt fib gegen die beſtehende 
Ordnung oder gegen eine Einrichtung, bie ibm mißfält, ober 
gegen irgend Jemand, Er verfammelt einen Haufen, eine 
Eompagnie oder ein Megiment, bie meiftentheils nichts Cilige: 
red zu thun haben, als ſich zu feiner Verfuͤgung zu ſtellen. 
Der zweite Act beißt Grido oder der Schrei: man entwidelt 
in zwei oder drei Artikeln die Beweggründe und Amede ber 
Inſurrection. Iſt die Sache von einiger Widhtigfeit, fo gibt 
man dem Grido den Namen Plan, Am dritten Act ftehen bie 
Infurgenten und bie Anhänger der Degierung einander gegen: 
über. Man plänfelt, fühle fi den Puls. Im vierten ct 
‚geräth man wirklich an einander; jedoch mach den bier in der 
Kunft, Mevolutionen zu machen, kürzlich eingeführten Vervoll⸗ 
fommmungen in geböriger Ubgemeffenbeit und in der refpeet: 
vollſten Entfernung. Gleimwohl gibt es einen Schlagenden 


und einen Gefhlagenen. Wird man gefhlagen, fo ift dad Pros 
nunciamiento zuridgenommen. Schlägt man, fo gebt ber 


Marſch nach Merico. m fünften umd letzten Wet hält ber 
Sieger, wer er auch ſeyn mag, feinen triumphirenden Einzug 
in der Hauptftadt, während der Beſiegte fih mit allen Kriegs⸗ 
ehren in Veractuz ober Tampico einfhifft. Die erfte Erhebung, 
die ich ſah, war das Werk eines Infanterielientenants in einem 
Dorf bei Acapulco, am Ufer bes Suͤdmeers. Er machte ein 
Pronuneiamiento gegen die Fremden; er molte, man folle fie 
alle aus der Repudlit fortiagen. Aber er konnte nur eine Hand⸗ 
vol Leute zufammen bringen, Durd eine überlegene Truppen 
macht umringt, wiberrief er fein Promunciamiento, bat um 
Gnade, verficherte, er fep dur böfe Rathgeber verführt morben, 
und überhaupt, wenn er ſich erflärt babe, fo fey es im Rauſch 
geſchehen. Dann fam eine Erhebung von zwei Sergenten. Es 
war das erfte Mal, daß Unterofficiere biefe Bahn betraten. Da 
fie aus der Erfahrung ihrer Oberen wuften, daß bas Handwerk 
wenig gefährlih fen, fo machten fie ein Promunciamiento zu 
Bunften der Gentralifation, d. h. gegen das Zöderativfpftem, 
dad man aus den Vereinigten Staaten nah Merico verpflanzt 
bat, für das ed allerdings nicht recht paßt. Ahr Plan (denn 
als Unterofficiere wollten fie nah allen Principien der Kunſt 
ihre Revolution machen) — ihr Plan war, dem Präfidenten ber 
Mepublit, General Santanna, die Dictatur zu verfhaffen. Sie 
bemädtigten fih des Eafteld von San Juan be Ulloa, welches 
die Eltadelle von Veracruz und das koftipieligfte Baumerf *) der 
Spanier in der neuen Welt iſt. Sie verhafteten ben comman: 
birenden Obrift, griffen die Stabt an und nahmen bie beiden 
Forts San Dago und Eoncepcion. Als fie fi indeß vor ben 
Gafernen zeigten, wurden fie von ben Truppen abgewieſen und 
mußten in das Gaftel zurid. Dann ſchicten fie fib an die 
Stadt zu beſchießen, ihr Muf fand aber wenig Anflang in ber 
Nepublif, nicht weil diefe dem Föberativfpftem anbing, fonbern 
weil das bei den einſtußreichſten Claſſen vorberrfhende Sefuͤhl 
dad der Ermattung ift. Der Präfident, der fih auf feinem 
Landgut in der Nähe vom Meracruz befand, lief herbei, um fie 
zu umterwerfen, Sie fagten ihm, fie wollten feine Wutorität 
anerfennen, aber er muͤſſe Dietator werden. Mittlerweile war 
Blanco, einer der beiden Sergenten, in bem Augenblick, ba er 
an Bord der Staatsgorlette, der Pfeil, ſteigen mollte, von 
einem Matrofen, einem wahren Verrätder im Melodbrama, der 
die Miene angenommen, ald ob er ſich ber Sache der Inſurgen⸗ 
ten anflöffe, durch einen Lanzenſtich getödter worden. Da gab 
fein Genoffe, Penaflor, einige Tage nachher fein Pronumncia- 
miento auf, und dabei hatte die Sache ihr Bewenden. Prnaflor 
erwartet feine Ernennung zum Gapitän. Diefes felbe Caſtell 
von San Juan de Ullog war aud der Schauplatz einer dritten 
Devolution: fie wurde fait fogleih unterdrüdt. Die vierte kuͤn⸗ 
digt fih an ald eine, die furchtbar werben will. Der mericant- 
ſche Eongreß, mo die umitarifhe Partei herrſcht, bat, um jeden 
Widerftand gegen bie Gentralifationsplane des jekigen Präfiden- 
ten und feines Anhangs, melde in der That auch dem Bebürf- 
niffen bes Landes am angemeffeniten find, zum vorang zu brechen, 
bie Entwaffnung der Provincialmiligen verfügt. Nun bat fi 
aber der Etaat Zacatecas, der Mittelpunft des Föderalidmug, 
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gegen ein Decret ausgeſprochen, deſſen Wirkung wäre, daß alle 
einzelnen Staaten ber. volziebenden Gewalt in Merico unter: 
geordnet würben, und der Präfidbent macht feine Kriegdruftun: 
gen gegen den Staat Zacatecas *). Die fünfte Nevolution, die 
mir vorgelommen iſt, war biejemige bed Generald Alvarez, der 
ein Urmeecorps im Süden von Acapulco befehligt, und ber 
einen Schrei gethan hat, ber dahin geht, daß man ben General 
Santanna ald Verräther an der Verfaſſung richten folle. Waͤh— 
rend ih vom bier mach Veracruz reife, wo ich mich einfchiffen 
merbe, it es fehe möglich, daß ih Nachricht von einer oder 
zwei Schilderhebungen mehr befomme; ic wirbe mic fo wenig 
darüber wundern, als die Mericaner ſeldſt. Dieß ift die Lage 
von Merico, wo zur Zeit ber Spanier fo tiefe Rube war. Der 
größere Theil Sudamerica's ift im dem gleichen Sal, Zu den 
. Jahren 1817 und 4818 waren militärifhe Kalender in der 
Mode, da las man auf dem Titelblatt mit großer Schrift: jeden 
Tag einen Sieg. Die ehemaligen ſpauiſchen Colonien koͤnnten 
leicht Stoff zu einem Kalender anderer Urt liefern, ber ben 
Titel hätte: jeden Tag eine Revolution. Und mit ber 
Ruhe ift alled Uebrige dahin. Jede Sicherheit ift verihwunben. 
Es ift ein Zufall, wenn der Poftwagen einmal zwiſchen Merico 
und Veracruz nicht angehalten wird. Für eine Conducta von 
Yiafterm nad Beracruz braucht mam heutzutage ganze Negimens 
ter. Werfonen, bie fein. Geleit bezahlen können, reifen bis an 
die Zähne bewaffnet und in Kleinen Karawanen. Da und bort 
fieht am Weg ein Kreuz, rings eine Lage von Steinen, welde 
die VWordbergebenden zum Zeichen ihrer Theilnahme binwerfen, 
ald Dentmal ber Stätte, wo ein Wanderer, fat immer ein 
Fremder, unter der Escopeta oder ber Lanze ber Räuber fiel. 
Die Zugänge zu den bevoͤllertſten Städten find von Uebelthaͤtern 
bebroht, in ihrem Umtreiſe felbit, ja mitten in ber Hauptſtadt 
iſt keine Sicherheit. Mau bat eine Menge Beifpiele, daß Sonn: 
tage, wann bie Strafen von Spaziergängern am jtärkiten be 
ſucht find, eine Stumde vor Merico, obgleich dort nichts als 
eine nadte, birre Ebene ift, Leute ausgeplündert wurden. Ei 
nem englifhen Gefchäftöträger wurde am heilen Mittag auf der 
Alameda der Laffo **) nachgeworſen. Trotz ber vielen Serenos, 
trog der am jeder Straßenede aufgeftelten Wachen, troß des 
firengen Verbots, nah 8 Uhr anszureiten, wodurd man ben 
Induſtrierittern mit dem Laſſo das Gewerb auf bie Tageszeit 
beichränfen möchte, ift man nad Sonnenuntergang in Mexico 
im eigenen Haus nicht fiber. Wil man gegen 8 oder 9 Uhr 
Freunden einen Veſuch machen, fo braucht es, bis bie ungebeure 
mit Eifen oder Erz befchlagene Thür fi in den Angeln dreht, 
faft eben fo viel Förmlickeiten, ald wenn es ſich darum han: 
delte, bie Zugbrüde einer Feſtung niederzulaffen. Glaubwürdige 
Verfonen haben mich verfidert, daß idhrlih im Mexico 900 
Leichname zur Todtenſchau ausgeftellt werden. 
Geſchluß folgt.) 


*) Die Infurgenten von Zacatecas wurben gefchlagen, und im 
Werlauf bes Jahres 1355 unterworfen. Geltbem iſt bie Bbs 
besationerfoffung darch eime andere Eonflitulion erſest morben, 
die anf dem Priucipien der Einbeir und der Eentralifation 
beroßt, 

20) Der Raͤuber har ben Laſſo am Gattel. Mit biefer Schlinge 
dringt er Menfgen in feine Gewalt, wie man fonft Ochſen und 
Pferde auf den Samammen fängt. 





Ueber bie Lage der Vereinigten Staaten. 
(Berarul.) 

Was wird bie Folge ſeyn dieſer Entfaltung aller Kräfte? 
Das fih die menfhenireren Gegenden unenblih fchueler als 
bieher fülen, daß die Iutereffen des Nordens, Südens und 
Weſtens inniger verfchmelgen, baß die Abkarzung ber Entfer— 
nungen, indem fie Alle einander näher rüdt, au eine Gefahr 
abmwendet, welche die Unalüdspropbeten längit hereinbrechen ſahen 
— ben Zerfall der Union. Bel ſolchen Zörberniffen bed Der: 
kehrs ift biefer große politiiche Körper, und follte er auch Texas 
bis an ben Rio bei Morte in feinen Schooß aufnehmen, com: 
pacter denn damals, als ber Ohlo die Weitgränge war. Damit 
ift aber viel gewonnen, Ohne eine das Ganze uͤberwachende 
Behörde würden bie Umerilaner bald aus ber Selbitregierung 
in bie Verireungen des Provincialegeismus, in bie Fehden dee 
Fauſtrechts, und fdliehlih unter das Joch einiger Dligarchen 
gerathen.. Auf der Union beruht ihre Achtung im Ausland, ihr 
Antbeil am Welthandel, ihr imnerer Flor. Was find Völker, 
die keine Nation find? Diefed weite Vermaͤchtniß Waſhingtous 
iſt freitih auch nicht für die Ewigkeit; fo lange aber der Trieb 
der Eolonifation nicht gefättigt, noch bad Land im feften Häns 
ben ift, wird die Bundesverfafung nicht bloß den erleucteten 
Vatrloten heilig, ſie wirb jedem Bürger ein Beduͤrfniß ſeyn. 
Wer Fönnte auch ihre Unfbebung wuͤnſchen? Etwa bie Pflanzer 
des Südens? Aber was wollten fie ohne dem Norden, fie, bie 
dann keine Marine hätten? Wenn ber Tarif vertheuert, mas fie 
zu kaufen haben, ſo macht er auch weriber, was fie verlaufen; 
wenn er bie nördlihe Induftrie bereichert, fo beginftigt er auch 
ihre Production von Tabak, Buder, Reis, Baumwolle, Wohl 
ihnen, daß es eine nördliche Inbuftrie gibt: fie. if ihr befter 
Kunde, fie verarbeitet ihre Erzeugniffe, verführt fie in alle 
Welt. Sonſt hätten fie nit im vorigen Jahr anf zwei Millio: 
nen Acres 180 Millionen Pfund Baumwolle erzielt, fonft md: 
ren fie arme Landjunker, ftatt daß fie letzt, während ihre Efla- 
ven fhwigen, Sommers in höhern Breiten reifen und in ben 
Städten als große Herren leben können. Mas und Europdern 
an den Amerifanern hauptſaͤchlich mißfällt, find gewöhnlich drei 
Dinge: daf fie keine Poeſie haben, das Geld lieben und, troh 
ihrer Grundfäge von Freiheit und Gleichheit, die Negerftlaverei 
nicht abſchaffen. Was die beiden erften Vorwürfe betrifft, fo 
taten fie fi entfhuldigen. Es ift wahr, dem Geld find fie nicht 
feind, Undere auch nicht, die nur vielleicht verſchaͤmter thun, aber 
es ift ihnen nicht Selbſtzweck. Sie verfchliegen es nicht in ihre 
Teuben, fie legen ed nicht auf träge Renten. Es Lit ihnen das 
Mittel zur beftändigen Vermehrung des Eapitald der Arbeit. 
Auch mit ihrer Profa hat es in gewiſſem Sinn feine Richtige 
feit, Doc fieht man theild am biefen öffentlichen Arbeiten, be: 
ren Nahahmung und fo ſchwer wird, wogegen es ihnen leicht 
iſt, bie große öffentlihe Arbeit Europa’, bie Eonfeription, zu 
entbehren, thells am biefer Kunſt, Städte und Staaten zu grün: 
den, Daß fie wicht ohne fhöpferifhes Talent jind. Die Reflerion ber 
Wirklichkeit in mißigen Gebllden der Phantafie ift ihnen aber noch 
nicht zuzumuthen: da fie mit der Natur kämpfen, können fie 
ihr noch feine Lieder fingen. Der faule let bleibt alio die 
Negerftlaverei. Diefer laͤßt fi nicht wegvermänfteln. leid: 
wohl werden fie fi, fo wenig es auch gegenwärtig ſchon das 
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Anſehen dat, davon reinigen muͤſſen. Hapti, durch feine Selbft: 
emancipation, und das englifhe Parlament, durch die großmü: 
thige Emancipationgacte, haben die Frage unwiberruflib entfhie: 
der, Man möchte faft meinen, bie brittifhe Staatsfunft habe 
nebenbei den Amerikanern einen Polen fplelen wollen — eine Ber: 
legenheit, die übrigens früher oder Ipäter von felbft gefommen 
wäre, bat fie ibmen jedenfalls bereite. Warum helfen fie fich 
eben nicht au wie bas Parlament? Das ift gleich geſagt, aber 
die Umftände find durchaus nicht diefelben. Wäre aub die 
Eumme zu erſchwingen, wiewohl fie, den englifhen Entſchaͤdi⸗ 
gungsmaapftab vorausgefeht, nicht 20 Milionen Pfd. Sterling, 
fondern mehr ale 65 Midionen beiträge, denn dert waren 
750,000 Sklaven, bier mären 2,500,000 loszukaufen — mürbde 
die Union es micht zu hoch anfchlagen, die Ueberſchüſſe von 6 bie 
8 Jahren (wenn fie nur binreichten!) biefem Zweck der Huma- 
nität zum Opfer zu bringen, oder weil dad Anfammeln von 
Ueberſchuͤſſen fib (don aus ſtaatswirthſchaftlichen Gründen von 
felbft verböte, eine fo ungeheure Summe aus andern Mitteln 
aufjutreiben, fo waͤre erft Cine Schwierigkeit beſiegt. Die 
zweite wäre ftaatsrchtlider Art. Nah dem Cenſus von 1850 
war der Stand der Ellavenbevölfe:ung dieſer. Nicht der Rebe 
werth war fie in Nem: Dorf, Pennfilvanien, Ohio, Maffahufettd, 
Maine, Indiana, New: Gerfen, Gonnecticut, Vermont, New: 
Hampſhire, Ilinois, Rhode: Island, Delaware, Michigan, dage? 
gen hatte fie das Uebergewicht in Pouifiana und Suͤdcarolina. 
Freie und Eflaven verbielten fib in dem erftern Staat mie 
0,96 zu 1, in dem letztern wie 0,84 zu 1. Und in Birginien 
famen auf einen Sklaven 1,58 Areie, in Norbcarolina 2, in 
Kentudy 3,16, in Teneſſee 5,81, in Georgien 1,37, in Marp: 
laub 3,38, in Alabama 1,65, in Miffouri 4,60, in Mitifippt 
1,08, in Arkanſas 5,65, in Florida 1,24, im dem Köberativ: 
diſtrict 5,50. Nun angenommen, biefe Hunderttanfende von 
Sflaven würden, wenn auch nur nah und nah, zum vollen 
Genuß der Menſchen⸗ und Bürgerrechte zugelaffen, fo wären 
alle politiihen Verhaͤltniſſe im Suden ber Chefapeafe: Bai vers 
rüdt, wo nicht gar umgekehrt. In zwei Staaten wurden fie 
geradezu aus Dienern Sebieter werden, in bem andern eine 
Partei, die Macht hätte ohne Eigenthum, und Frany Grund, *) 
der deutſche Verfaffer bed neueften aufſchlußreichen engliſchen 
Werts über dem moralifhen, politifhen und geſellſchaftlichen 
Sharafter der Amerikaner bemerkt ſehr richtig, das Parla: 
ment wuͤrde fi bei feiner Schenkung zweimal beionnen ba: 
ben, wenn es die Meger im eignen Laude gehabt hätte, 
und niht auf entlegenen Golonien, wo man Geld mat, 
dad man zu Hans vergebrt, So fharfinnig er indeß das La: 
byrinth von Schwierigkeiten in der Negerfrage entwirrt, fo bleibt 
er und doch die lehnte Antwort ſchuldig. Daß die Yundesfe: 
borde nicht einfhreiten wird, glauben wir ibm gerne. Sie folgt 
nur einer Notbmwendigfeit der Mepräfentativ : Megierung, welche 
der Öffentliben Meinung feinen Zwang authun darf. Und bie 
rhaltung des Nationalbander, das durch Moreitigfeit augen: 
ſcheinlich gefährdet wärde, ſteht noch über diefer Trage. Allein 
wenn auf der andern Eeite die Köpfe bereite fo weit zwieſpaltig 
geworden find, daß der oberfte Beamte der Republit in feiner 

) The Americans ia their moral, social and polincal relations, 


By P. Grund. » Voll. London ıs)7. ine Urberiegung if in 
der 5. ©. ZTotta ſchen Busbandlung erfäieuen, 


Untrittsrede gleichſam auf fein perfönliched Urtheil über die 
Sache verzichtet, und einfach erflärt, er werde fih nad dem 
Willen der Mehrheit richten, fo zeigt dieß mehr ald alled Un» 
dere, daß die Ausgleichung nicht zu lange auf fih warten laffen 
fann. Daß ber Grundfag der freien Arbeit ber Ruin ber füb- 
lichen Pflanzer und ihrer großen ®dtercomplere wäre, ift ein 
in den Vereinigten Staaten gangbarer Jrribum, ben die Er— 
fahrung auf den Antillen widerlegt. Die Freiheit würde die 
Neger ber Arbeit nicht überheben. Und warum folte nicht auch 
ihre Arbeit theurer werden? — IA doch Amerifa das Land, das fi 
ruͤhtut, baß es den unterm Claſſen den beften Arbeitslohn gebe, 
und werben doch bie Engländer vom 1 Auguft 1340 an die 
Concurrenz der freien Arbeit mit ber Eflavenarbeit nicht ſcheuen. 
Beſſer, wir zablen etwas mehr für Zuder und Kaffee, als daß 
ein Theil des Menſchengeſchlechts zur Maſchine berabgewärbigt 
wird! Wenn der dreis des Colonialzuckers fteigt, wie er fteigen 
muß, weil die Neger fiir die Auderplantagen, mo fie während 
der naffen Jahreszeit am angeftrengreften befchäftigt find, keine 
befondere Liebhaberei haben, fo ift das unfern Mübenfabricanten 
zu gönnen. Den Amerifanern ift nur zu wünicden, daß fie den 
Vorurrheilen der weißen Kafte möglihft bald entiagen, lm: 
fonft wird man den Farbigen beweifen, daß fie eine geringere 
Race feven, von der Matur gezeichnet mit dem Stempel emwiger 
Knechtſchaft. Sie werben es nicht glauben. Sie werden ihre 
musdfelftarfen Urme emmporbeben und Freiheit! Freiheit! rufen. 
Und mern man fie nicht bei Zeiten hört, wird eines Tage ir 


“gend ein fhwarzer Epartacus ben Freilaſſungsvertrag mit Blur 


f&reiben. Wenn die Weißen, wie fie mit ftolgem Selbſtgefühl 
fagen, kein beiligeres Recht auf den Boden haben, ber ihr zwei: 
tes Vaterland geworben ift, ald die Arbeit, die ihn den Moth- 
bäuten und der Wälte abgerungen bat, fo fönnen fie diejenigen 
nicht zur Heimathloſigkelt derdammen, deren fauerm Schweiß 
biefer Boden einen großen Theil feiner Mußbarkeit verbaut: 
Als fie vor 300 Jahren anfingen, die Edmwarzen aus Ufrifa 
fortzufchleppen, gedachten fie nur Eflaven zu holen, aber ohne 
ed zu wiſſen und zu wollen, bereiteten fie der Geſellſchaft eine 
nie gewefene, noch lange nicht vollendete Ummälgung. Seit 
Jahrtaufenden war Afrika eine Welt für fib, abgeſchieden von 
dem Gemwübl ber Nationen, welde mit ihren Thaten dic Blaͤt⸗ 
ter der Geſchichte füllen: da riſſen fie ed aus feiner Berborgen- 
beit mitten im dieſe Fluth der Völferwanderung nah Welten, 
die beſtimmt iceint, alle Geſchlehter zu freugen, ober, wenn 
man will, durch dem weißen Stamm zu veredeln. Waren fie 
die Urſache, fo müfen fie die Folgen tragen. Sie koͤnnen Mecht, 
Wiſſenſchaft, Eivilifation nicht monspolifiren, fie müffen theilen. 
Mögen fie ſich zehnmal’ hinter bie Vergangenheit verfdbanzen, 
um die Anſpruͤche ihrer ſchwarzen Brüder auf bie gemeinfame 
Errungenichaft des Menſchengeſchlechts zu läugnen — bier liegt 
bie Lehre der Seſchichte wicht hinter und, fondern vor und. Auch 
in den Vereinigten Staaten werden bie Farbigen die ihnen ge— 
bübrenbe vernunftseatiihe Eriftenz erlangen: gegen 400,000 ba= 
ben fie (bon. Die Natur bat ihnen vorzugsweiſe die Gegen⸗ 
den rechts und lints vom Miffffippi angewieien. Dort wird 
fi eine gemifchtere Nationalität, und daber ohme Zweifel das 
Verfafungsweien im Gegenſatz gegen ben beweglichern bemofra« 
tifhen Norden mebr ariftofratifhzconferwativ geſtalten. Die 
amerifanifhe Freibeir wird deßwegen nicht untergehen. @infts 
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weilen hat die, wenn aud nur inbirecte, Erwerbung von Terad 
für bie Union den Vortheil, daß biefe ungleichertige Bevölferung 
ſich über eine größere Fläche verbreiten kaun, fo daß wenigſtens 
ihr abfoluted Vorberrihen in einzelnen Staaten zu verbindern 
ſeyn wird, 





Capitaͤn Bads Erpedition. 


Wir haben die Müdfehr des Terror gemeldet, mit welchem 
Sapitän Bat nah dem Eismeer ausgelaufen war, um den Ga: 
pitän Retß aufſzuſuchen, der aber bald darauf nah England zu— 
rüdfehree. Das Dubliner Freeman’s Journal gibt fol 
gende Detaild: „Seit Ende Auguſts 1556 mar dad Schiff 
Terror beftändigen Gefahren durch bad Cie, von welchem ed 
umfeleffen wurbe, ausgefegt, und die Mannſchaft in anbalten: 
der ermüdender Thätigfeit. Anfangs hatten fie durch Mastera: 
den und Schaufpiele ſich die Zeit zu vertreiben gefucht, bald 
aber wurde bie Gefahr fo groß, daß fie an Feine Belufiigung 
mehr denken konnten. Am 15 März 1837 erlitten fie den bef: 
tigften Stoß durd einem Eisberg, der alle entgegengeftellten 
Schranken zertruͤmmerte. Man mußte die Verdecke zuſammen 
binden, damit fie niet aus einander gingen und be Plau— 

. ten nicht aus ihren Fugen wichen; der Hinterſteven, ber Se— 
geufiel und der bintere Theil des Kield wurden meggeriffen. 
Iu Folge ber wiederholten Stöße drang das Maier in dad 
Schiff, und die Mannfhait mufte beſtaͤndig an der Pumpe 
fepn, um basfelbe ausjupumpen. Einmal war es jieben 
Fuß bob im Raume geftiegen, Nachdem fie 100 Tage in 
diefer Lage geblieben, begannen fie ſich vermittelft einer 35fuͤßi⸗ 


gen Eisfäge durch dad Eis durchzuſaͤgen. Schon war am 14 Ju⸗ 


[st6t] 


Die Freunde bes fun Zärld verfiorbenen Dr. Georg Büchner aus Darmfadt, deffen poetifhen —* 


llus das Schif aufgerichtet, als ein ungeheures Eisſtüc es von 
neuem umlegte, Das Waſſer drang wiederum furchtbar ein. 
Alles ohne Unterſchled eilte zur Arbeit, die Einen an bie Pum— 
pen, die Andern an bie Säge. Sie ſetzten bie Arbeit unabläffig 


-fort, bis zum 14 Julius Morgend 5 Uhr, um melde Zeit die 


Mannſchaft fo ermattet und eutmuthigt mar, baf fie nicht fort- 
fahren konnte. Es wurde einige Ruhe vergonnt. Kaum waren 
fie eine Viertelftunde außer Arbeit, als plöglih ein Riß in 
dem Eis entftand, und die Maffe mit Gewalt an bie Schiffe: 
feite anpralte. Als das Eis ſich getrennt hatte, richtete ſich 
das Schiff auf und trich dahin. Es wurde cin temporäred 
Ruder angefertigt, bie loderen Theile murben durch Zaue und 
Schoren befeftigt, und zwei Ketten um ben ganzen Kiel ge 
bunden. Im Unfang ber Heimfahrt dur das atlantifche 
Meer hatten fie günfliged Wetter, fpäter aber wurde es ſtuͤr⸗ 
miſch, und dad Schiff begann zu lecken. Einmal, ald man bie 
Mannfchaft auf 20 Minuten von ben Pumpen hatte abrufen 
müffen, um fie Segel einziehen zu laffen, meldete der ‚Zimmer: » 
mann 6 bis 7 Fuß Waller im Raume. Alsbald eilte man 
wieder zu ben Pumpen, und alle Hände waren beſchaͤftigt, bis 
das Schiff endlih in ben Hafım von Lough Smollp einlief. 
Funfundzwanzig Maun lagen am Storbut darnieder; drei 
Mann waren daran geftorben. Die ganze Mannidaft, mit @iu: 
ſchluß der Officiere, betrug fehsjig Mann. Zweimal während 
ihrer Fahrt durch die Polargegenden fahen fie Eingeborne und 
traten in Handelsrerlehr mit denfelben, welche Velze an fie ver: 
tauften und ihnen am Enbe auch ihre Kinder anboten.” ine 
wiſſenſchaftliche Ausbeute war, unter folhen Umftänden. von 
diefer Ergedition nicht zu erwarten, wenn fie auch dieſen Iwed 








ih herausgeben 


werde, fordere id diemit ergebenft auf, mir für eine einleltende Biograpbie des zu früb Wollendeten, Briefe, oder was fie fonfk 
Charalteriftiftes von Ihm befigen, zur gröfern Woilftändigkelt biefes Denkmals anvertrauen zu wollen. 


Erankfurt a. M., dem 15 September 1837, 


r. 8. Gutzkow. 
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I., Bemerk. No. 24, Kolgendes; „es konute der Meg 


dem fehriftlichen oder ——— Verkehr mit dem Erzbiſchof unterſagte.“ 


Erklärung. 


Der Ulgemeine Religions» und Kirdenfreund ıc , herausgegeben von Dr. Bentert und Saffenteuter, enthält im 
end des Seminars (jun Kdin) es wagen, daß er den 


ullushefte 
lumnen 
Dieſes, fo wie was ferner in diefem Ar— 


tifel Aber das biefige Seminar ausgefagt wird, erkidit der Untergeihnete hiemit als Lüge und Verleumdung. 


Köln am bein, dem 15 September 1837. 


Der Regens des erzbifchöflichen Seminars, Momcapitular Dr. Weitz. 





v. Groſte Mobiliar: und Gemälde: Berfteigerung 
in Münden. 
Montag den 25 September I. J. und an den darauffolgenden Tagen Wormittags von 9 bis 12, und Mad: 
mittags von 2 bie 6 Uhr, merden in der Kaufingergaffe im Scheibel'ſchen Kaffeehaufe Über 2 Stiegen gegen fogleich 


baare Bezahlung verfeigert: 


Eime jehr mwerchvole, in 350 Piecen befiehende Delgemälde Sammlung, morunter ſich Werke von Borner, Ertlinger, 
Bei, Rugendas, ©. d. Dillis, Oftade, Rellerhofen, N. Pouffin, Amiconi, Roos, van der Velde, Hamilton, Tijian, 


Salvator Rofa und Tafanova befinden. 
Eine Anzahl Bücher belletriſtiſchen Inhalte. 


Fine Partie Alabafter-Begenftände, ald Figuren, Vaſen, Lampen, Eandelabres ıc. 

Eine bedeutende Anzahl Luftres, Lampen und Armleuchter von Kryftal, Glas und Bronze; ferner eine Auswahl von 
farbigen und weißen Lufterfteinen. Eine große Partie Kryftall» und geichliffene &ldier aller Sorten. 

Mehrere Thees und Kafferfervise von GoldsFaience, Porcellan und Wedgwood. 
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Silbergeraͤthe, nid Beſtecke, Beuchter x. 

Preiloſen, als Uhren, Doſen, Ringe, Ketten x. . 

Verſchiedene Gewehre, Kieidungäftäde und Tabatspfeifen. 

Mehrere Kupferftiche umd Lirhogeaphien, famme Fuͤßlins Kuͤnſtler⸗Lexikon. 

Gedruckte Kataloge der Gemdldefammlung koͤnnen umentgeldlich abgeholt werden bei Profeffer v, Montmorillon, 
Karlsftrafe im Erohfinnsgebäude, in dem Locale des Kunftvereins, und in dem Glass und Spiegelverlage, Löwengrube 


Do. 23. in Münden. 





[3100-2] Sehanntmachung. _ 


Ale diejenigen 
er verlebten M Orephändiers 340 5 
Haha —— — 8 
nfprüche mai u en En 
sen, —2 — aufgefordert, ſeiche 
—— 00 Kagen s dato 
um fo nerolffer unterfertigten Berichte 
* 
Umfluß bieft rein In der Verlaffenfchaftds 
Bebanklung eime Mäcficht auf unbefannte Uns 
foräce fortgefahren — wuͤrde. 
Am 9 Sestemprr ı 
Adnigl. — — Muͤnchen. 


Oolland, —E Rath. 


5146-47] Er Digannet aus —* 
eim in D igl, fransbfiihen 
u NT am lesteren Ort: 
— Kr man in et Ines 
Erben feinen armügenden fit t. fo 
At ei —* welche an den Wan: 
5 &rba En Fbnnen glauben, 
biermit u —* ihre Unfprdche 
da eigenen © 2 Meneten 2 
unterzeichneten Bericht anzuzeigen umb_jm 
Bearünben, vol falls ohne Vrren Berlc 
tigung über vn achlaß verfügt +: 
Zugleich werben bie etwalgen Siaut ger ver 
6 Gigon bei „m — und Nichtigs 
ihrer nerimib gleicher 


Mt unter bem achıtbeile vi aben, 
daB bie ſich nicht — bei ber ei 
* A un — 
4 


Srofberiogiie WRNöretidt. 





1507} In derlintergeichneten iſt fo eben erſchie⸗ 
pam ‚und an alle Bucabandiungen verfandt wors 


"Die Cetaceen 


300logifd - anatomiſch dargeſtellt 
Wilhelm Hayp, _ 


profeffor der Anatemie im 
Mir Abbildungen. 
gr. 8. Preis 3 fl. oder 2 Mtbir. 
BR. uhalt. 


ſcaictliches. I. Zoolegiſcher 
guet, by ne ende Eetaceen: Manatus. 
NR * won). Stellerus. Aechte Ertaccen: 
Delphinus, Monodon (Qprmall). Physeter, 
Balsenopters. Balnena. Anetom!ider 
Theil, Bon den Sn J "Bon den Musteln, 
Auge. Gchbrorgan. afenbbhte. Allgemeine 
u Nervenfoften. Berbanungsiwert: 
— U Harnwert z cuge. 
zſoſtem: Schlagadern, Blutadern, 
Inmplmtiiche ai Abe, Wertyenge der Bortpflan: 
nd: ı männfiche T 3 ws 
— nungswertzeuge, 12 r⸗ 
Rn u velldungen. 


Eruttgart und Tübingen, im Junius 1837. 
J. G. Cotta'ſche Buchhaundlung. 


Lasal Im = ——— bes In⸗ 3 Fran zu erhalten: 


Nechnen des Raufmanns 


nah den gegenwärtigen Berbäftniffen ber europdifchen ale auch 
der vorzüglichften amerikaniſchen Handelsplaͤtze, und 
für die 


der Handlung fi) widmenden Fünglinge 


in 
Preußen, Sachſen, fo wie in dem Ländern, welche nah dem M⸗ und 24Gul⸗ 
denz Fuß rechnen, mit Berücfichtigung der ſchwierigſten Vorfälle, welche die 
Wirklichkeit barbieter, zum Selbftunterriht im Nechnen auf das forgfähigfte und 
umficptigfte bearbeitet 


von 
Sigismund. 
Zwel ichelle. gr. 8. 
* Halle, 
nd der Ruchbandiung bes Wal et. 
ommiffion isses ug fenbauft 


— Dreie ein 10 9®r. od. 2 fl. 33 fr. — 
heilung eines ‚ aber burchand mparteihfchen kann 
für Beige De —— a6 bie befle lung gelten * 
ehnen 8 Kaufmanns von m oigiemunn int ein fo mäpfimes, lehrreiches umb 
Pr 3: Bu, bei en Empfellum 
„Die larbeit und y Kicyteit, init welder im erflen Theil der Anfänger gleihfam am 
„ber Hand des Kelrerd in das mercantife e reamen eingeführt und mit auem babei Wiſſens⸗ 
en befanmt gemacht wird, fleiit es fon allein Aber bie Mebrzahl ähnlicher Mmvoris 
„fangen.“ 
„Der zweite Theil aber laͤßt alles hinter fi, was ab Kiäpee über bie Anwendung bed Rech⸗ 
„mens auf Eomptoirs ——— und ber uudige wird auf ben 
„erftien Bit geroabwen , daß ber Berfaffer fein ——ã Reche nint ier ſondern ein Mann 
in voller mercantiier — t fegn mas; denn nur von einem Praftifer unferer Zeit konn⸗ 
* Aufſchlaſſe Miittiellnnnen umdb Beiehrungen mit folder Zuverläffigteit, role es bier 
n tft, geneben, die neueſten Geis Wech ſel⸗ und FJoudo urs niſſe babei 
* —* Mer werben. 
as Ga ‚ bei.aller Kürze, nebaltreih; — 28 findet fich darin weit mebr,, als ber 
„tel —— — — —J— und e8 albr ——— Aber bad, mas bie jüngfte Zeit anders alter 
„ober nen geſchaffen hat, 6 hab we der ber Mann vom fach, noch 0 ber angehende Rechner, 
„biefes nüyliche Buch unberriebint , der Hand legen wird.’ € G 
4 + 


thin In ber Matthias Rleger ſchen Buch handlımg in Augeburg. 





(5119) Zübingen, Im der Buchhandlung Zu⸗ Guttenberg ir fo eben erſchienen umb 
in allen guten Buchbanblungen zu baben; 


Tonflict zwifchen Himmel und Hölle, 


an dem Dämon eines befeffenen Mädchens beobachtet 
von 
Profeſſor € A. Efchenmaper. 


Mebſt einem 
Wort an Dr. Straufs, 
Preis: — if. 36m 


er Verfaſſer haͤlt bie bier angenl Geſchlchte mn fo mehr der dffentlihen Mufmertfan: 
teit = Am als fie nit mur bie eiaclunnsen des Defeffenfeuns auf eine er 
darfent, wie fie bis fent noch nie zur Anſchauung aefommen find, fon auch durch auffatlendbe 
That ſachen manche cbriitidhe Wabrbeiten befräftigt, welche feit aan Beit ber Aweifeliucht 

und bem Unglauben preisnegeben wurden. Daber eignet fich dieſe Geſchichte beſonders auch 3m 
dem Bort an Dr. Strauß. weiches der Berfaffer im Anbang zu geben ſich erlambt bat. 


sıs5]) Bei Gebrüder Meichenbach in 
einzig iſt erfgienen: 


Vorſchule 


Sieroginphit, 


ober die 


Dilderfpradie der Alten. 


Ein Hülfsbuch beim Studium der Claſſtker 
u. bibtifhen&Schriftfteller. Von. Nork. 


gr. 8. broſch. 1 Thlr. 18 Cr, oder 
3f. 9 kr. 
enbeny bie — die U 
a P a * —6 
weier Bloeiſte uen veranlaßt, und wie 


Diesrern beit — 
Inbhfchen Mar ilofopermen dem Ib 
menden Hieroglopenſt ol a t batten, 
ber, wie die Drafel, eime boppelte Audlcaungs: 


weil: und an ben bislifchen 
Sat fern Ratatner pefundn hatte, 
bie biome 


eraus wortipielreichen afarifahen 55 
e nur in ben Wiufterien zu emifchleiermbe 
untelbeit beanftigen halfen, Iefu WBergleis 
und Blutes mit Breb und 


g Keibed 
Be ‚ bie rätbielbafte Berfluchung bed Feigen: 
baum, "sie muflifche Debentung 
feines Opfertodes u. ſ. w. finb in biefer Sarifi 


auf eine von Strauß abwe re Weiſe er: 
Mlärt worden. ee 


Borräthia in alten Buchhanblungtn Deutſch⸗ 
Tanbe, —— * in Br Mattb. Rieger 
ſchen Busbandtına in Hugspurg. 


tsıs5] Bei Fe. Kenge, Bushändier, im 
Breslau if erfsienen und durch alle Such⸗ 
bandlungen bed Ins und Auslandes zu ber 


sieben ; 
Die 


Volksſouveränetät 


m 
ibrermwahren &eftalt, 


von 
Dr. u. Prof. 2. Tbilo. 
Preis: geb. 1". Mile. oder 2 42 fr. 


15154] Ber Hölfcher in Foblenz ift er 
fSienen und an alle Bushandiungen Deutſch⸗ 
lauda verfambt worden: 
Bernhardt, Elementarbucd der deutſchea 
Sprache, 2e umgearbeitete Aufl. 5% fr. 
Brinfmann (Propft in Berlin), Bettach 
tungen über die fieben Worte des ſter— 
„denden Eridfers am Kreuge. geb, 5% fr. 
Sen! (Dbrrlehrer), gymnaſtiſche Uebun⸗ 
gen, Spiele und Lieder für höhere Su: 
u u vermehrte Auflage In 32. gebeftet 
Stramberg, ©, von, Mofelthal von Zell 
bis Cons. gr. 8, geb. af. 12 Mr. 
Klein, Mofeltkal von Coblenz bis Zei, 
berabgefegt auf 2 fi. 6 fr. 
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(5110-12) OUVRAGES, 


publide per Im Seclöı5 anlatique de Calonsta. 

e gouvernoment anglais dans |" suspendit limpression des owvrages orientaux 
qu’il avait commence & faire — la Soeiete asiatıque de Cefeutta out le courage de blämer 
cette decision ei de prendre sur elle l'schsvement de ces travanz. La Sociele asialique de 
Paris lui offrit alors de servir d’iniremedisire benevole enire elle et le public savant en Europe, 


et In Societe de Calcutta lui a enroye un nombre considerable d’erem; ouvrages 
acheres ou commences, jotd asiatique de Paris fait em cons@quence un appel aux savanı 
et aux bib i cle de la Sociste 


sur le Continent pour soutenir par (des sowscriptions le 
de Calcutta. Aucune des deux —— w’a un — ns la venie, car Ia Secicte 
de Calcutta emploiera les sommes provenantes de ja vente a publier de nouveaux texics des 
ouvrages les plus importantes, ot ia Socieie de Paris n'est que son depositaire en Europe et lui 
rend compte a produit integral des ventes. Cette combinaison permet d’offrir au public ces 
ouvragos aux prix de Calcutta sans autre augmenialion que les frais du transport. Yoici la liste 
des ouvrages et leurs prix: ‘ 
Mahakharate, sanscrit, vol. I. et II. 4. 40 francs par volume. 
Raja Tarangini (Chronique de Caschemir). 4. 27 fr. 
Suaruta (samscrit). 2 vol. 8. 25 fr. 
Nalshada (sanscrit). vol. I. 8. 22 fr. 
Inaya (droit musulman en arabe). 4. vol. il. IV. 38 fr. (par volume.) Les 
volumes I, et Il. sont sous presse. 
Hedaya (droit musulman en arabe). 4. vol. III. IV. 58 fr. (par volume.) 
Asiatie Hesearchen. 4. vol. XVI. 34 fr. 
vol. XVII. 34 fr. 
vol. XVIIL 4 vol. 22 fr. 
vol. XVII, 2 vol. 22 fr. 
vol. XIX. 1 vol. 25 fr. 
vol. XX. 1 vol. 22 fr. 
— Index. 20 fr. 
Prinsep’s tables of measures, chronolagy and genealogy of ıheHindoos. 16fr. 
‚Sadresser directement a M. Cassın, agent de la Societe asiatique, rue Taranne No. 12. & 
Paris. Les personnes qui prefereront, de ce servir de l'intermediaire d’un libraire, derront ’in- 
demniser de sa peine, car ja Societe me peut accorder aucun rabais, 


(305) In der J. G. Eotta’fgen Buchhandlung iR erſchientn: 


Polytechnisches Journal, 


erausgegeben von den 


ler und Schultes. 


Erftes Septemberbeft. 

Inbalt. BSeſchreibung eines Infteumentes, womit man Ecrauben im bie inmeren ans 
dungen von Röhren einlaffen fan, umnb welches von Hrn. Edın, Golly jun. erfunden warb, 
mir Abi, — Wbithers B gen at ben Rabſchunen umb anderen am den fäberfubes 
werten anmwenbbaren Apparaten. Mit Mohitd, — Dounge © mgen an ben Thürftdfern 
und Hallen, Mir Abbild. — Homelis Verbefferungen an ben t für Toären und There, 
mir Abbiid. — Hobes Verbefferungen an ben Mafinen zum Kardiren von Baumwolle und 
andern Baferflofen. Mit Abbid, — Emiths Berbeflerungen an ben Mafginen 48 Kars 
biren der Baummolle, Wolle, Seide, des Flachſes mb anbertr aferftoffe. Mit Mbriid, — 
Witde's verbeiferte Defaine sur Erzeugung eines ben geſtrickten S en äbmlichen Fabricates. 
mir Abbud. — Leber von Sm. Deipreaur in Paris erfunbenen, vertieft und erbaben ges 
dructten oder gepreßten und verſchleden wergierten Leber, Eammtie und andere berlei Stoffe * 
Tapeten, Mövelübersü, Beitvorhängen ’c. — Ueber Apparnte zum Heben yucterbaltiger ku u 


Itııı 








feiten. — Jenned, Wertung mit perfchlebenen hm Spamdel vorfmmenben Jurterforten, — Vers 
erungen in zur EEE der HH. Bmpnne und Pouag. Mit u — Lieber 
doppelte falte Dlacerationdverfaiten bei ber Runfelrübenshabrication na Kran. Bartbeiemp 


Paurence, Zuderfabricemten. — Leber Judersewinnung aus getredneten unb ocpälverten 
Nunfifrüsen. — Maugbans —— in der Babrication von Chlortalt umb anderen 
demifchen Präparateır. t Abbild. — Neues Verfahren zur Bereitung ber Tobfdure, vom Leuis 
Tbhomfon. — Beſchreibung bed Abtreivend dur Kroſtauiſatien, eines meuen metallurgiichen 
Beriabrens zur Ecreibung bed Bleied vom Eilber, von M. 5. Le Play, — Miscellem 
Engliſche Patente. — Ericffond neuer Treiber für Dampfboore. — Erbffuumg neuerer engliſcher 
ifenbabnen. — Weltindiihe Eifentatn. — Davibows neuer Mbbampfapmrat für Zuger⸗ 
abriten. — Bautiers, Goreils und Eorardö Zuderfabricationdfoftem. — lieber bie falte 
Tarung des Runtelribenfaftes. — Ueber eine von Km. Lang erfundene Mafehinerie sur Rabris 
cation von Tauen und @eilen, — Ueber bie Gtestmabelmühlen in Kigbt:Pool, — Ueber die Vers 
wandlung —* x @alje in Arpftalle, und die künftliche Darftellung von Rubinen und 
Ba — Leber das Befrieren ber Saljaufibfungen und über das Erftarren einiger anderer 


Bweites Septemberbeft. 

Tafel zur Berechnung ded bonamiiden Effertes ber Dampfinafpinen mit Frpanfionen, vom 
.Eboffel. — Leber ben neuen Patentba: el des Son, W. Syuminaten, Mit Mosir, 

— Barlow, über eine von Hrn, J. Kingfton erfunbene Zange zum üefllialten von Metalls 
ſtaben. Mir Nosilb, — Terraffonshouneres's Jlegelformmaldine. Mir Abbild, — Bes 
freibung, einer Maſchine zum gen, 329 und Appretixen des Papiers, weiche vom 
, Amebee Rieber verbeffert yourbe und im der mntpepiertaben! der 2.9. Au ber u. Komp, 

in Mühlbanfen angewandt wird. Mit Abbild, — Warb, Über eine verbeiferte Meibode Pauten 
* fimmen. Mit Mobild, — Leber einen verdeſſerten iu mit boppeltem Regulator von Hrn, 
umerin. Mit Apbilb, — Leber tie JZufammenfeuung der Erbbarge; von en, Bonuffingauft. 
— Weser den wirfjamen Beftanbtbeil des Tabats, von Henrn und Boutron:Ebalarb, — 
Eapplers Verfahren bad Wire im den alten Potaſchetüpen «Inbiafüpen) wicder nuhbar zä 
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den. — Mufhers Befdreisumng eines neuem Merfahrend zum Pubben dei Roheifend, — 
tungen Aber Mufberd Patent. — Ueber bie eleftro:ma, MR Maſchine bei Sen. Temas 
Davenport im Brandon in Worbamerifa. Mit Abbild, — er ben farbigen Steindruct bes 
, @. Engelmann. — Miscelten. Zabl der in Bramreit ertbeilten Patente, — Freife, 
weile die Sociely of arts bei ihrer legten @iyung votirte. — G, Dearandd tragbare Dampf: 
mafhine. — Elaviore's Berdeiferungen an ben Dampfteffeln und Dam . — Die @i 
dalmen in Belgien. — Leber bie Bentilirung bes Gifenbalmtunnelt, — Dr. Neid's Bufters 
neuerungd Merbobe, — Yuilote Zeentagen zum Trenöpent ber Bträflinge, -- Demandiong 
verbefferie Ccießarwweer. —- lieber Mifre nit Hladtägelmen. — GBarnots@abomes 
pparat zur Wabrication ber geförnten Robfe. — Ueber die Nwenbung bes im den Flamms 
fen zum Umfhmeljen bed Onbeifens An Koͤnigebrunn. — Evanfalium ald uf get Probuet in 
ben dhfenbohöfen. — Papnen’d um Buran'd ame sur MWicherbelebuna der Kohle, — Neue 
Methode bad Gold in_orbferer Dienge aus em fanbe E gewinnen. — 1leber bır Einwirkung 
der Altallen auf ben Zuter, — Lieber bie Anwendung von Dampf zu nee Yaanı Amwerten, 















ts] In ber Unterʒeichneten ift *: 
nen, und am alle Buchbanblungen Ei 


- Sranzöfifcher 
Zoll: Tarif. 


Nach den Altern Zollverorbnungen und 
den während der Republik, dem Kaifers 
reiche, der Reflauration und der je tz i⸗ 
gen Regierung erfhienenen Ge 


3 


Bon diefem fehr gemeinnägigen und twoblfeitften Idarnal inen teie Siäher monarfih | fejen, mit Inbegriff des jäng= 
yipel Befte srünbunign Baareiter berkitn, nat Ale Ti A a ag natten Dee | en won 1836 bearbeitet und in alpha- 
dmmter und banblungen nur 9 Rtbfr, # a®r. ober 16 berifche Ordnung gebracht 


fl. 
a_diefes Tonrual begleitender Unzeiger nimmt einfchlägige Dien ſtge⸗ 
uche, Waaren: uud Wraſchinen⸗LAnbietungen, Bücheranzeigen m. f. w. gegen 
billige jnfertionsgebühren anf, und die Verlags: Grpebition beiorgt 
die einfchlägige Gorrefponden;. j 


(5142) Won ten Gemälden ber Schwel; haben wir ſo eben bas 17te Heft verfandt: 
Der Kanton Thurgan, 
hiſtoriſch, geographiſch, ſtatiſtiſch geſchildert. 


Ein Hand: und Hausbuch fir Kantonsbärger und Reifende, 
von 
3. A. Pupikofer, 


Diakon in Bifchefje, 
151, Bogen. gr. 12. geb. fu Cruf, mit Karte. 
Breis 2 fl, 12 Pr, 
a engen voreästie 18 IE Auf anlene Gomnidaben, Sehkakeh un 
mn it r 4 a ii noen, 
€. P. v. Ilsamer und Del Roͤber. * 


St. Gallen, ben 15 September 1asr, 


von 
f. E. $. Steinheil, 
and in Umſchlag broiirt. Preis 14. 
56 fr. oder 1 Mtbir, 

In origem Tarire find alle Maaren, die dei 
der Eins und Ausfuhr an dem fraszbiiiten Mein: 
ven vorfemmen Finnen, in afplabetifeter Dix: 
nung anfgeftellt, und bat ber sr. Verf. fethn 
die Mäne fi wicht verbriefien fatten, fie inter 
ben verfaiedenen Denennungen, munter bemem fie 
im dieſtn oder jmen Benenben mehr befamnt fin», 
einzureiben, ohme, wie biek im den meiften Wers 
fen dieſer Art ber Fau it, von einer Venennuung 
auf bie andere bingmeifen. wodurc ber Suchende 
viele Zeit und oft ſeleſt die Gebnid verliert. ber 
fondert wenn bie Geſehhe fo duneei find, daß mtr 
ber Beibtere fie durch vorbergegangene erflären. 
und bie zu ver ouende Woare inter lee eigens: 
liche Anbrif bringen fan, 

Much ter Ungeübtefte wirt den Zouſatz jeder 
vortommenden Waare im eben fo farzer Aeit umb 
init leiter Keishtigfeit als ein Wort in einem 
Reriton finten. 

Surtgart nud Tiheingen, 


I. ©. Eotta ſche Buchhandlung. 
34564 Bei &, Franz in München 
ist su haben, und durch alle Buchhandlungen 
Deutschlands und der Schweis au besichen : 


&.G. Winckelmann Opere, 
Prima edizione italiana completa. 
— Prato. 12 Bde, Text in gr. 8. 








Suber & Eomp. 


 Mampfichifffahrt 
$ des öftreichiichen Lloyd. 














* 


Dom A September 1837 angefangen fährt mowatli und zwar am A und 16 u. 30 Hefte. Kupfertafeln in Folio, 
jeden Monats ein Dampfigiff Preis 150 fl. Conrin. 

von Trieſt nad Spra, Eine äulserst sorgfältig ausgestattete Aus- 
mit Berübrung von Ancona, Corfu, Patras, Athen 2c., und ein anderes Dampf: | gabe. — 


ſchiff geht am G und 24 jeden Monats 


2144 Ur x ; 
ec Konftantinopel nach Syra 14a) Be VBandenhoeck u. Nuprecht 


in Göttingen ift fo even erf&lenen: 


ab, mit Beräbrung der Dardanellen, Smurna 2c. Abdrud 
Näbftens wird aus bie Fahrt zwiſchen Syra und Alerandrien, mit Berührung * ru 
von Gandien eröffnet und fo geregelt werden, daf am ® und SE jeden Monats die eines 
Boote von Zrieft, Konftantinppel und Wlerandrien in Syra jufammen treffen, Dogmatifchen Gutachtens, 


woſelbſt fie wefelfeltig De Paflagiere, Waaren, Gelber, Briefe m. f. m. auftaufken 
und f&leanigit mach ihren Abfahrtähäfen inehtlchren, was jeht fhom mit den Booten 
von Zrieft und Konftantinopel der Fall if. 


[saas-as] DBekanntmadhung 


für 
Papierfabricanten. 


Grit einiger zeit befinde ich mich im dem Befiy eines Mittels aus einem Material vduig 
untabelbattes feines Eahreibpapier gu bereiten, wovon ber Preis ber y einem Ballen a 130 
Pfund gchdrigen Maffe, bis sur Berarbeitumg zubereitet, nicht Über febsXThaler Mr fteben 
fommt, ch bin gefonnen, wenn fia eine oendaenbe Anzahl Bubferibenten findet, bieh Mittel 
ben Herren ‚Barierfabricanten + Voriche baranf einzuachen “7 finb, mitgutbeilen, und erfücte 
fole deibald fich (ariftiih an mim zu wenden, worauf ich enfelben meine billinen 
um 

R 


über die erfien 16 Säge, 


weite 4 
in der Erzdiöcele höln 
dem Klerus zur Unterfcheift vorgelegt 
werden. 
Mebſt einem Nachtrage. gr. 8. geheftet. 
Preis 6 ar. 


(5145) £ampenöl-Lieferung. 
Die Lieferuug von 300 Eentnern raffinirten 
RLampenrepsöls jur biefigen Errafienbelenchrung 
wird Diitmoc den 20 8.7. Mbendbs sUbr au 
ber Stadttaͤmmere Öffentlich im Mecorb gegeben. 

Augsburg, ben 15 Erptember 1837. 

Masiſtrat der Stadt Augsburg. 
1. Bürgermeifter 
Dr. Garron du Val, 

Birkinger, Secretir. 





für fienans finern Bebingungen befannt madın roerde, 
och beinerte ich, daf das oben ardahıte Material nicht aus Runfelrübenfafern beflcht , fons 
dern von einem foldem Gehalt ift. bab ein jeder Sadwerflänbige vollfommen befriedigt feon teirb, 


Weddersichen bei Quedlinburg, Negleruugsbezlrt Magdeburg. 
Leopold Franke, 





AUGSBURG. 4— 


bei der hienigen 
Beite, ‚peditioa, sodann für 
Deatse bai allen Pontämterm 


kai „ndbeiDe- 
gina der stem Hälrte jnden Sem 


Allgemeine Zeitung. 


wei bel dem Postamt ia Haris- 
zuhe; für Italiem bei den &. I. 
r — zu Brogens, Inne 
brauch, Verona, Vensdig, Triest 
wnd Mailand. Imssrsts aller Ar- 


werden aufgenommen und de 





Tan al Ds hledander em Ait aulerhõchſten Yrivilegien, ———e— ——— 

Strafsbarg, Buandgasse Kae, «8 , 

Freitag Nr. 265. 22 September 1837. 

Dertngat. (Brief ans Lifedon. ie Unierbanbinngen abgedrogen.) — Gpanlen. (Brief aus Bapsnne. Carlififger Berigt über das 

Krefen vom 26 Ang. Drpefgen) — Großrrisanniem, (Brief aus Londen.) — :Sraufreig, (Brief aus Paris) — Game. — 
(Briefe aus Münden und Sranffart,) — Dinemart, — Gameben und Norwegen. — Deſtreich. — Saudets- aud 


Deuti@iand, 
Bil 


— Ne eine Grimme von der ruſſiſchy⸗ teutfgen Gränze — Michel Ehevalier Über Mexico. — Wupsehtunges ber 
f. —— Sean⸗etammer Aber bas Sudoet. — Ehina. il aus 22* 





Auf die Allgemeine Zeitung werden auch für das Vierte Quartal Beſtellungen angenommen; es 


koſtet dahier in Augsburg 3 fl. 34 Kr. 


Die auswärtigen Abonnenten belieden fih mit ihren Veftellungen an 


die zunächft gelegenen Poſtaͤmter und Zeitungs: Expeditionen zu wenden und biefelden moͤglichſt frühzeitig zu maden, 
damit wicht für die zu ſya ſich Meldenden unvollſtaͤndige — geboten werden muͤſſen. — 





Vertagsal. 

© tifadon, 5ı Aug. Mas fol man glauben? In dem 
letzten Tagen hatten wir fo viele wiberfpredende Gerüchte: 
bald waren die Urtilerie in Santarem und Bomfimd Cavallerie 
au Saldanha übergegdugen, bald Saldanha und Terceira ge: 
fangen, bald Bomfm und Sa da Bandeira, letztere fogar hätten 
ohne Säbel und in demüthiger Gtelung um einen Waffenſtill⸗ 
fand gebeten, ben man ihnen aus Mitleid und munter Bedin: 
sung ber Anerfennung ber Earta zugeftanben, und endlich foll 
auch Schwalbah mit einem von. Salbanha betafchirten Corps 
ben Baron de Caſal, der von Gantarem kam, aufs Haupt ge 
ſchlagen haben. Da man weiß, daß von ber Polizei Briefe un, 
terſchlagen werden, fo kann jede Partei für wahr halten, was 
ihr beliebt. Nun ift zwar im geftrigen Diario ein Supplement 
mit einem Siegesbulletin erfdienen, aber wenn die Chamorros 
fo ſehr gefchlagen find, fo muß man fi doch wundern, daß man 
keine trinmpbirenden @efichter ſſeht. Auch bilder es einen trau: 
zigen Eontraft zu einer fiegreichen Megierung, wenn das Diario 
son Entlaffung abtränniger Einil: und Militärperfonen, fo 
wie von Auflöfung von MNationalgarden und Municipalkam: 
mern, denen man nicht trauen barf, noch gänzlich voll ift, oder 
wenn die Minifter noch vor ein paar Tagen ben Cortes fagen 
mußten, fie hätten kein Geld, wenn es nicht gelungen märe, 
etwas weniges in London gegen 17 Procent jährlih aufzunch⸗ 
men; daher wollten fie auf den Infeln San Miguel, Madeira 
and Porto Santo fir 800 Eomtos Nationalgüter verkaufen, 
and 600 Contos von 1000 bid 20,000 Meis in Noten, zahlbar 
im Jahresfrift emittiren, wozu fie ſich die Ermächtigung ber 
Eortes erbäten. Die Finamzmoth ift im der Chat groß: längft 
Tonnen die laufenden Ausgaben nicht mehr aufgetrieben werden/ 
und jetzt erfordert der Krieg gegen die Cartiſten und De: 
mechido außerordentliche Anſtrengung. Komiſch aber war es 
mir, daß der Miniſter des Auswaͤrtigen fi fiber den Seſandten 
iu Sonden beklagte, weil er fo feril derichte, mit der beigefüg⸗ 
ten Bemerfung: er Hätte längft einen Mann feined Wer: 
sramend bingefhidt, wenn wicht eben wieder das verdammte Gelb 
wäre, Mid daͤuchte, die Diplomatie koͤnne wohl nicht furcht⸗ 








Nime ſen der andern Hälfte mitunter fteril ausfallen mögen, 
Dog dem guten Baron Bomfim babe ich offenbar Unrecht ge 
than, wenn id mir die Möglichkeit dachte, er werbe wohl den 
Feind nie finden. Man höre, was er an den erlauchten und 
trefflichen Senhor Ariegsminifter fhreibt: „Am 28 marfhirten 
wir des Morgens & Uhr bei bedecktem Himmel aus Peiria. Als 
wir nah Campo da Feira Famen, erblitten mir bie Dtebellen; 
man traf die gehörigen Anordnungen, und wir rüdten mit ber 
Artillerie, flautirt von zwei Eolonnen Infanterie auf ber 
großen Heerftraße vor, die Eavallerie folste hinter ber Artillerie. 
Gegen Mittag entfpanm fi dad Feuer, und dauerte über zwei 
Etunden mit ber größten Heftigfeit, nicht nur auf einigen Punkten 
ber Linie, fondern auf dem ganzen linten Bldgel. Der rechte ld- 
gel des Feindes wurde zurückgeſchlagen, wo bderfelbe feine größte 
Stärfe hatte, und fi bie beiden Marſchaͤlle mit ihrem Gene: 
ralftab befanden. Man befahl hierauf einen Cavalcricangriff 
(wer denn?) ; und als fih die Truppen einander näherten, ſchrie 
man von Geite der Mebellen: „Viva! viva! und einige ſehten 
hinzu: „die Conftitution von 1822!” Die Soldaten fenften die 
Säibel, und machten einander gegenüber Halt, ohne mäher 
ga fommen, Während dieſes fich zutrug, ferien Marquis de 
Saldanda und Herzeg Terceira: „Baron be Bomfim, laßt ung 
Blntvergießen vermeiden,” Ich antwortete: „Gut, befeblt ben 
Rüdzug, und laft bas Feuer einftellen.” Diefed geſchah fo: 
gleich, und wir kamen über einen Waffenſtillſtand überein, wie 
Ew. Ers. aus beifolgenden Artikeln erfehen werden: 4) Die 
Truppen unter bem Commando bed Barons de Domfim ziehen 
fi nach Leiria zuräf, und die bes Marquis de Saldanha nach 
Alcobaga, indem fie heute in Aljubarrota übernachten; 2) am 
so Morgens 10 Uhr werden fi in Aljubarrota Cemmiſſarien 
verfammeln zu einer Verabredung über die Urt und Welle, bie 
Vergiefung portugiefifhen Bluts zu verhüten, nach dem Wun⸗ 
fe des Marquis de Saldanha; 3) bie Feindſeligkeiten werden 
fo lange eingeftellt, bis man von beiden Seiten den Waffen: 
ftinftand auffündigt, und zwar 48 Stunden vorher, Schlacht⸗ 
feld bei Carvalhes am 28 Auguſt. Baron de Bomfim, 
Marquis de Saldanha.“ Dem Berichte des Generald Vomſim 


Bar ſey, wo fie auf halbe Nationen gefeht iſt, und mo and die | iR noqh das Lob der Dfficiere beigefügt, bie ſich ausgezeichnet, 
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an deren Spihe der Vieconde de Sa da Banbeira ſteht, welder 
das Commando der Govallerie übernahm ; ferner wie das zwelte 
Yägerbataillen untbertreffiih gefohten, und bie Metillerie fo 
faltes Blut gejeigt, und fo ganz vorzuglich gut geſchoſſen habe, 
Veber den Berluft des Feindes wird nicht mit Beſtimmtheit ges 
fagt, ob er numerifch beträchtlich geweſen, allein gewiß ſey er es 
qualitativ, dem ber Chef der Cavallerie, Baron de S. Cosme 
ber Graf Mebinda, der Sohn des Grafen Billareal, dem eine 
Kanonentngel das Bein weggeriſſen, und ber Eohn von Mon: 
ſinho dAlbubuerque, der durch Bie Bruft geſchoſſen, ftünden auf 
ber Lifte. Der eigene Verluſt wirb zu 40 Todten und Verwun⸗ 
deten angegeben, worumter mehrere Dfficiere, die genannt wer: 
den, und zu fänf Dfficieren und einigen Soldaten, bie gefangen 
genommen wurden. Weberbringer werde das Nähere melden, 
Der Mebacteur bed Diario macht über biefe Berichte aus Campo 
de Ehao de Feira folgende Bemerfungen: „Der Waffenftiüftand, 
von welchem dieſe Schaͤndlichen Nugen zu ziehen gebenfen, was 
werden wir, mas werben fie davon haben? Eine Convention, 
wie die von Evora: Monte? Dazu wird es nicht fommen. Die 
Megierung, die ganze Nation und die wahrhaft conſtitutionell Ge⸗ 
finnten wunſchen, daß es mit biefer action ein Ende nimmt, 
und zwar auf fo eine Art, daß die Köpfe der Hodra fih nit 
zeproducihren. Waffenftiiftend zugeſtehen iſt militärifh, und 
war ed um fo mehr im diefem Falle, da nur wenig Stunden 
hinreichend gewefen, um bie Eolonne von Baron de Eafal zu 
fi ftoßen zu laffen. Das Schickſal der Suerilha iſt entſchie⸗ 
den und fo gewiß, wie bie Natiom emtihlofen it, nicht die 
Waffen niederzulegen, fo lange noch ein Rebel auf den Beinen 
ſteht, oder bie Wnfrübrer nicht beftraft find.” Indeß analpfiren 
wir ben Bericht des Barond be Bomfim, fo geht daraus bervor, 
4) daß von biefem im Allgemeinen kein Sieg erfochten wurde; 
3) daß bie Gavallerie vom beiden Seiten nicht gegen einander 
ftreiten wollte; 5) baß deſſen ungeachtet jede ihrer; Fahne treu 
blieb; 4) daß es vom Geite der Eavallerie Saldanha's, bie, wie 
befannt, ber Gavallerie Bomfims um meßrere hundert Mann 
überlegen ift, großmäthig gehandelt war, daß fie nicht gegen 
ben fleineren Saufen ihrer Brüber focht, weburd unftreitig ein 
volfommener Sieg auf Saldanha'“s Seite fib ergeben hätte; 
5) daß es in biefem Fall eben fo edelmüthig von Salbanha und 
Kerceira war, bem Baron Bomfim zuzurufen, bad Blutvergie 
den einzuftellen; 6) dab Bomfim eben fo menfchlih dachte, und 
dadurch ber Waffenftilftand gu Stande kam, welchen Saldanha 
dictirt zu haben ſcheint, wie die Abfaffung der Artikel zu erfen- 
nen gitt, fo daß fi beide Corps, ftatt im Wingefihte das Fer⸗ 
nere zu unterbandeln, gegen acht Wegſtunden von einander tren: 
wen, bie beiberfeitigen Commiſſarien zu einer ferneren Yusglei- 
&ung aber fih in Aljubarrota, welches nur 1', Etunden von 
Alcobaga entfernt if, zufammen fommen follen. Bon ben Trup: 
penführern Fann man wohl erwarten, daß fie alles Mögliche an: 
wenden werden, um ben &treit gütlich beizulegen, denn Bomfim 
iſt intimer Freund Galbanha's, allein Feind des Herzogs Ter: 
celra, dagegen ift Sa ba Vandeira intimer Freund des Herzogs 
und Feind Saldanha's, Freund: und Feindſchaft kreuzen Mich 
bier alfo anf eine fonderbare Urt zwifchen ben Chefd der entge: 
sengefehten Parteien, fo daß fie ſich gegen einander anfbeben, 
und bie eine Partei mird immer die Wermittlerin der andern 
fen. Tritt überdleß noch der Mluge Monfinho b’Albugueraue, 


ber mit allen Freund Ik, allein bie Yartel Saldanha's ergriff, 
mit feiner auferordentlichen gründlichen Berebfamteit, bie fig 
bie Carta dad Wort führt, baywifgen, fo iſt zu erwarten, daß 
ed unter ben Felbherren zu einer friedlichen Uchereinfunft foms 
men werde, ja vielleicht gar zu einem Buͤndniß, um bie Regie: 
rung und bie Eortes gemäßigter gu ſtimmen. Db man bamit 
aber hier zufrieden ſeyn wird, ift eine andere Frage. Man kann 
es besweifeln, denn mo ein Mantad, Franca und Pucote einen 
eraltirten Haufen commanbiren, da muß eine ſchwache Regie 
rung, ba muͤſſen bie Eortes wohl thun, mas jene verlangen, 
denn biefe mollen durchaus bie Chefs ber Revolution auf dem 
Säaffott fehen, und men auch fle darüber untergehen follten, 
woran fie aber nicht zu denken feinen. So viel if ausge 
macht, daß bie Revolutien Salbanha's zwar viele Anhänger, als 
lein Feine Fräftige Unterſtizung findet, feine active Macht Im 
tier Mein bleibt, dagegen die befpotifche Macht der Gegenpartef 
Alles aufbietet, den Aufſtand zu unterbräden: Nun find aber 
in biefe Sache bie angefehenften Männer, die erften Familien 
des Reichs verwidelt; wird man biefe, die von ber Gnade der 
Ultraliberalen nichts zu erwarten haben, fo gänzlich vernichten 
laffen? Hoffentlich wirb der wenige gute Sinn, der noch unter 
den Sinientruppen ift, fie davor bewahren. Schon in meinem 
früheren Berichten tadelte ih, baf Saldanha von Caftello Branes 
nach Eoimbra, und nicht nad Trad:od:Montes umb Minhe mar 
feirte, um fi mit Baron be Leiria zu vereinigen, mb biefrur 
Luft zu machen, noch mehr aber, baf er anf Lifaben mierfälrte, 
mo er doch willen mußte, daß biefes ſeluem Fleimen Hauflein 
nicht die Thore öffnen wurde. Diefer verkehrten Dichtung als 
lein bat er feine gegenwärtige Lage zuzuſchreiben. Was wirb 
ihm aber für ein Audweg übrig bleiben, mem fi bie Unter⸗ 
bandlungen mit Bomfim zerfihlagen follten, ba fette Haupt⸗ 
ftärfe, die Cavallerie, wenn ber Bericht Wahrheit fagt, ihm zwar 
nicht verläßt, fi aber auch nicht fehlagen will? Vielleicht ein 
forcitter Geitenmarfh zur Rechten, und ein Verſuch mach Tras⸗ 
o6:Montes zu gelangen, ohne fih mit Bomfim fuͤrs erfte aber 
mals zu meffen, Der ganze Streit, ber fih eigentlich nur um 
die beiden Worte Carta und Conſtitution brebt, denn beide ſtub 
in ber Sache beinahe basfelbe, mürbe damit eim Ende haben, 
mwenn bie herrſchende vartei, bie jeht and blofem @igenfin« 
bas Mort Earta verwirft, hierin nachgeben wollte. Selbſt bie 
meiften Deputirten wären eimverftanden, unfdglihem tinglde 
würde abgeholfen werden, mollten die Eraltirten biefen Ei⸗ 
genſiun aufgeben, und biefes könnte allerdings bad @inyers 
ftändniß der Befehlshaber umb ihrer Truppen bemwirten, Nies 
mand freut fich Aber biefen mufeligen Gtreit mehr, als bie Mike 
gueliften, die gewaltig das Haupt heben, und im diefem Trüben 
einen Lichtglang für ihre mie verfiegenden Hoffnungen erbliden, 
Die Eortes felbit muͤſſen gefühlt haben, daß es voreilig wäre, 
fhon ein Halloh aufzuſchlagen, benu fie haben ihre Dantvotum 
an bie Armee bie auf ben Ausgang bed Kriege vertagt. Die 
Armee hat fhon zu oft bie Farbe gewechfelt: das einemal int 
die Dificiere, dad amberemal bie Goldaten cartiſtiſch. Wer weiß 
ob es nicht bei dem Corps des Baron be las Antas ber Fall 
fepn wird, daß, während er feine Anhaͤnglichteit em bie Eonftis 
tutlon betheuert, feine Soldaten bie Carta leben laffen? Seine 
ben Eortes mitgetheilte Erflärung wurde daher giemlich gleich 
gültig aufgenommen. 
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Die Nachrichten aus Lirfabon a den eugliſchen Journalen 
reichen dis gutm 6 September. Sie enthalten wenfg mehe, alt, 
daf am 50 Aug. von Baron Bomfins einer: und Marſchal 
Sa'danha andrerfeitd ein Verſuch gemacht wurde, ben Streit 
ohne Blutvergiehen zu beendigen, und baf ein Waffenſtill ſtaud 
(f. oben) zum Abſchluß Fam. Beiderfeitd wurden Eommifarien 
ernannt, bie am so zu Aljubarrota zuſammentraten. Die Agen⸗ 
ten Saldanha's ſchlugen vor, Da bie Earta Don Pebro’s von 
4826 als Meichdgrfeß proclamirt und die neu zu mählenden Cor: 
tes ermächtigt werden follten, alle Ihnen nöthig ſchelnenden Res 
formen, jedoch nur unter Zugrundlegung der Beititumungen der 
Carta einzuführen. Die Commiſſarien Bomfimd airtmorteten 
ſogleich, fie tönnten In Feine Vorſchlaͤge eingehen, melde die Ab⸗ 
daderung bed beitchenden politischen Soſtems bezwecten, bad 
von der Nation proramirt und von der Rönigin angenommen 
fer. Hietauf Fam man nur fiberein, daß jeber_ichell die Wer: 
wundeten ber Gegenpartei wie feine eigenen behandeln folle, 
worauf fih die Sommiffarien trennten. WMm?st Aug. ſchrieb 
Baron Bomfim aus feinem Hauptquartier Leitia an den Mare 
fall Saldanha: „Erlen! Da ich die von Ihren Commiſſa⸗ 
rien in der geftrigen Conferen; gu Mlinbarrota vorgefchlagenen 
Bedingungen nicht annehmen Tann, fo zeige fh Em. Orc. an, 
daß, dem Art, 8, ber am 28 I, M. abgefhloffenen Lebereinfunft 
gernäß, ber Waffen tillftand zwiſchen und 43 Stunden nah Ihrem 
Empfang dieſes Schreibens zu Ende geben wird, Beſtimmen 
Sie den Tag und die Stunde, wann Sie dasfelbe entgegen meh: 
men wollen. Baron de Bomfim,” — Die Eartiften ſollen in 
dem Gefechte vom 28 Aug., beffen Ausgang nach feinem Folgen 
offenbar ein unentidiebener war, gegen seo, bie Conftitutignellen 
ungefähr 40 Mann verloren haben. — Nach andern englifhen 
Eorrefpondenzen waren bie Gartiften, nachdem fie in bem bemad- 
barten San Martinho zwei Kanonen, bie ſich an Borb eines 
vor biefem Orte liegenden Kabrzengs befanden, an das Land ge: 
bracht haften, am 5 Sept. von Wlcobiga auftebrochen umb über 
Mio: Mayor an Santarem worbei mad Gollegao (nörblid vor 
Santarem anf dem Wege nach Themar) marfhirt, wo fie am 5 
abends anlangten. — Die Eartiften In Valenga (an der Norbs 
gränze gegen Spanien, in der Provinz Entre Doure d Minh) 
ſollen am 20 Aug. bei einem Ausfall ben fie belagernden Eon: 
ftirutioneflen, unter Baron Amargen, betraͤchtlichen Verluſt bei: 
gebracht, und dieſer fol, vornchmli wegen überhanbnehmenber 
Defertiog unter feinen Truppen, bie Belagerung aufgehoben has 
ben. — In einer ber lehten Eortedfigungen wurbe gegen beu 
@efandten in Sonden geflagt, daß er Portugiefen, bie ber jeßl, 
sen Megierung abgemeigt fepen, wie ben Baron v. Moncorvo, am 
Hofe von Et. James vorgeftelt habe. Der Deinifter bed Aus⸗ 
wärfigen verfpradmdbie Abberufung des Befandten, — Die Baut 
Hat gegen die von der Megierumg heabfichtigte Emittirung von 
Schatztammerſcheluen (S. Nro. 262 der Allg. Beitung) proteftirt, 
worauf der Finanıminifier ben Cortes erflärte, die Megierung 

bebharre zwar bei ihrem Vorſchlag, ledoch mit der Einſchraͤn⸗ 
kung, dab Niemand zur Wnnahme biefer Scheine gend: 
tbigt werden Tolle. — Die blütbärftigen Ausſaͤle im Nas 
eional gegen bie Engländer und namentlih den englifhen 
@efandten, als Beförberer der pebriſtiſchen Empörung, dauern 
fort. Die Anweſenhelt bed Admirals Mapler in Liſſabon 
genirt bie Megierumg febr, da Me Som ebenfalls als einen 


Eartiften heiratet, Sie ſuch'e ihn durch Liſt zu entfernen, 
tnbem fie ihn mit Depeſchen, worin angeblich bie engliſche Mes 
sierung gebeten werben follte, ihn zum Befehlshaber ber brittis 
ſchen Station im Tajo zu ernennen, nad London ſchicken wollte; 
Napier ging aber nicht in die Falle, Eben fo wenig wiſſen fi 
die Minifter den mieber in Freihelt gefehten General Bacon 
vom Halfe su ſchaſſen. — Der Eorrefpondent der Times 
(reift unterm 6 Sept.: ‚Seit meinem lebten Briefe vom 3 
find alle Unterkandlungen zwiſchen deu Gartiften und den Eons 
ftitutionellen abgebroden worden, und Sonntag Abends fehten 
fi, gleich nach dem Auslauf des aſſtündigen Waffenſtillſtands, 
die Anführer beider Armeen in Bewegung. Baron Bomfint 
ſchlug den Weg nach Santarem ein, wo er am 4 Nachmittags 
einrädte. Der Marſchall fhien anfangs bie nämlide Richtung 
einfhlagen zu wollen, benuhte aber bie Nat, um feinen Marſch 
abzuändern, und bis jet willen Die Behörben nicht, wohin et 
fi gewendet hat. Die Anhänger ber Eharte betrachten biefe 
Kriegsliſt ald ein Anzeichen der nahen Ankunft des Marſchalls 
gu Liffabon; fie glauben, bie legte Nacht Habe.er zu Torres⸗ 
BDebras Halt gemacht, Heute Abends werde er vor den Linien 
erſcheinen, und leicht im die Hauptſtadt eindringen, deren Be 
fagung durch Detafirungen nah Oporto, Santarem, San Juliane 
nnd Veniche geſchwaͤcht iſt. Dit er nit vor die Linien, fe 
Heß? es ſich nur aus feiner Abneigung erflären, das Blut feiner Mit⸗ 
Bürger zu vergießen. Bleibt ber Marſchal ſtill ſtehen, oder macht er 
eine leichte retrograbe ober Flanfene Bewegung, fo wird er ſich bes 
traͤchtlich verftärten durch ben Hebertritt des größten Theile der bis: 
ber unter Visconde dad Antas in Epanien geftanbenen portu—⸗ 
gieſiſchen Huͤlfsleglon. Diefe hatte in Wallabslid von der Liſſa⸗ 
boner Regierung den Befehl erhalten im Dienfte der Königin 
Iſabella zu bleiben; aber nicht fobalb theilte ihr der Commans 
dant bie Ordre mit, ald der allgemeine Ruf durch bie Reihen 
(Halte: „Nach Yortugal! nah Portugal!“ Dieb war das Gigs 
nal zur Empörung, und in weniger als zwei Stunden war bie 
Mehrzahl defertirt umb hatte fi unter die Befehle des Bri— 
gabegenerald Drembez geſtellt. Sie rüdten unter dem Mufe: 
„Es lebe bie Königin! Es Iche die Charte!“ auf dem Wege 
von Braganza in Portugal ein. Wisconde bad Antas zog fi 
mit wenigen tren gebliebenen Truppen Ih das Kort von Nlmeibe 
zurud. Mehrere der bebeutendften Orte im Norben haben ſich 
gleichfalls für die Charte erflärt, nämlich Braganza, Chaves, 
Bilareal, Vijeu, Braga u. a. Diefe Meaction zu Gunſten ber 
harte wurde durch die Erflärung ber zu Chabes in Befapung 
liegenden zten Divifion umter Obrift Pintentel unterſtuͤht. Auf 
bie Nachricht davon fandte man fogleih Truppen wider fie ab, 
bie aber dem MWeifpiel ihrer Gameraben folgten. Auch das 16te 
und 48te Regiment baden ſich für die Eharte erklärt. Man 
glaubt allgemein, bie chartiſtiſche Armee babe jegt ihre MWereinis 
gung mit dem Waren v. Leiria bewerfitelligt, ber die Belage 
rung in Walenga fo wacker beitanden. Alsbald nah dem Ein: 
marſch der Hilfelegion and Spanien im Portugal verfügten fih 
zwei Officiere derſelben nach Oporto, um ben Wehörben biefer 
Stadt anzuzeigen, daß bie Legion entſchloſſen fey, bie Sache ber 
Königin und der Charte aufrecht zu halten. Sie wurden verhaf⸗ 
tet und nach Liſſabon gefchidt, me fie am 4 anfamen. Das 
Spafhafte am der Sache ift aber, daß man fie in Liſſabon frei 
berumgehen und baum eutwiſchen ließ, fo daß fie nun wohlbe hal⸗ 
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ten bei Saldauha angelangt ſeyn werben. — Heute Morgens iſt 
Bisconde Sa da Banteira in Liſſabon angelommen, wo ſogleich 
ein Minikterratb ftatt fand. Er begibt Ah zu. Wafer nach 
Dporto, da ihm bie Bewegungen des Barons v. Leirta ben Lanb- 
weg verfperren.” 

paniem 

” Bapomme, 15 Sept. Wir haben jegt auch dem carlis 
ſtiſchen Bericht über dad Treffen vom 24 u.M. aus Noguerad, 
Es wird barin gefagt: „Die Waffen des Königs haben heute 
Nachmittag einen Sieg erfochten, ber einer der audgezeichnetiten 
feit Anfang biefed Kampfes it — ein Sieg, ber, an fi voll: 
Rändig, unter dem Eritifgen Umfänden, in welden fi bie Res 
solution befindet, won entidiedenen Folgen ſeyn diirfte. Die 
Divifion des Mevolutionärs Buerens glaubte wahrſcheinlich das 
Hauptquartier uͤberrumpeln gu. fönnen, unb kam, nachdem fie 
geſtern Abend Belchite verlaffen hatte, heute früh angezogen, 
Ihre Bewegung war jedoch bald befannt, und bie erfte und 
dritte Diblſion, mebft einem Theil der zweiten und dem Gros 
Der Melterei rAdten ihr entgegen. Gegen 4%, Uhr Nachmittags 
begann dad Gefecht. Der Geind bat mehrmals angegriffen, und 
iebesmal murbe der Stoß mit Feſtigleit aufgehalten. Nach zwei 
Etunden blieb aber der Triumph ber Lopalität und dem Muth, 
welche den Rüdzug des Feindes entihieden, der fi bald im eis 
ne beftürzte Flucht gegen Saragoſſa auflöste. In biefem 
Augendblick (9 Uhr Abende) wird er noch verfolgt. Wir haben 
gegen 2000 Gefangene, darunter viele Chefs und Dificiere. Das 
Schlacht feld ift mit Leichen, Drunition und Flinten bededt: man 
ſchaͤt die Zahl über 5000, Wiele Pferde und 2 Gefüge blie⸗ 
ben in der Sewalt des Giegerd. Der feindlige Werluft läßt 
ſich noch nicht genau angeben, ber unfere ift unbedeutend, Ge: 
neral Gabrera*) und feine Divifion haben Feinen Theil au die 
der Waffenthat genommen, benn fie wurben einige Tage zuvor 
nah einer andern Gegend abgeſchict.“ 

Paris, 17 Sept. Der Moniteur bringt nachſtehende 
telegrapbifhe Depefhen: „Baponne, 43 Sept. 7 Uhr Abends. 
Der Generaleommandant ber 20ſten Militärbivifion an dem 
Kriegsminifter. Mm 40 ift ber Brigadier Iriatte von Pamıs 
ꝓlona audgezogen, um die Earliften in Murosanzugreifen. Es 
Bat ein Gefecht ftattgefunden, wo den Ehriftinod 150 Dann 
Tampfunfähig gemacht worben find, Die Earliften wurden über 
Die Arga zuridgeworfen. Yamplona ik ruhig, obgleich die And: 
wanderung fortdauert. Die Eruppen haben die Richtung nad 
Yuente de la Reina genommen, um fi mit bem General Uli: 
bari zu vereinigen, Baponne, 44 Sept. 7 Uhr Abends. Der: 
felbe an benfelben. Um 40 hatte mau in Mabrid Nachrichteu 
and Liſſabon vom 4. Man mar bafelbjt mach immer in Unter 

”) Er ſchelat derjenige zw ſeyn, welcher ſich zwiſchta Efpartere 

und Madrid geworfen Dat. ine Bande unter dem Mind 
Efprranga, bie als Eabrera'd Borbut angeleben murbe, batte 
fi nad ben meneflen Madrider Blättern bis Tarancon, Drafia 
und Mranjurz, auf a0 ble a2 Stunden ber Nauptftabt gend: 
bert, während Don Eamlos felbft noch in ber @lerra vom Wie 
darratin ftanb, wohin ihm Draa folste. Die am Ebro aufge⸗ 
fießten Streutraͤfte hatten Befebl erhalten, fig mit Efpartero 
zu vereinigen, wodurch er um 5 bid soon Mann verſtaͤrtt 
würde. In Seviua folte anf Koften Audaluſtens eine Reſerve- 
arınre organifirt, umb von Marvacı commaubirt werten. Die 
liebertragung des Dperbefebld der Divkfion Meundez Vigo an 
Valden hatte Ach noch nicht betätigt, 


und was dann. gewiß auf 


handlung, nits mar beendigt. Iriarte und Ullbari Hatten fi 
am 42 in duente de la Relua vereinigt, um anzugreifen,” 
Groäbritaumiem 

London, 15 Sept. 

(Blade) Wie wir hören, wird das Varlament am 15 Mo⸗ 
sember zufammentreten. 

Der M. Herald aͤußerte im einer kurzen Uchrrfiht der 
Variſer Journale: „Der National wirft einen Blid auf den 
Zuſtand Sicillens, und behauptet, bie dermalen auf jener un« 
glüdlihen Infel vor fih gebenden militaͤriſchen Erecutionen 
fepen gerabe fo blutig wie in ber Periede, da Gir Hudſon Lowe, 
son trauriger Berühmtheit, einer ber brittifben Agenten um 
neapolitaniigen Hofe gewefen. Hlerauf lief Sir Hubfon Fol⸗ 
genbes in den Herald einrüden: „Ich wurde nie ald brittiſcher 
Agent am neapslitanifhen ‚Hofe verwendet. Dbgleid ich deta⸗ 
ſchitte Corps ber brittifgen Armee in Gicilien zu befehligen 
die Ehre hatte, diente ich doch nie länger ald ein paar Wochen 
auf dieſer Infel. Ich wideripreche zugleich auf bas nahbrid: 
lichfte, daß irgend ein Umftandb Jemand berechtigen kann, meinen 
Namen mit militärifhen Erecutionen in Verbindung zu brins 
geu, bie auf Sicillen ober im irgend einem andern Theile ber 
Erde ftattgefunden. Hubfon Lowe.” 

Dem True Sun zufolge iſt au Watefield, ka Vorkihire, 
die Cholera wieder ausgebrochen; doch ſcheint fie, mie dieß bid- 
ber in England überhaupt der Fall war, nicht heftig aufpu 
treten. 

Der Municipalrath von Liverpool bat eine Committee er: 
nannt, um bie Intriguem und Vetrügereien zu unterfuchen, 
deren fih Uudwanderumgsagenten gegen Auswanberungsiuftige 
ſchuldig gemacht haben, Die Megierung ihrerfeitd bat im In— 
tereffe der Auswanderer einen beſondern Jaſpector aufgeftellt. 

Der berühmte engliſche Botaniler, Robert Bromn, ift am 
18 Aug, von Petersburg nah Mostau gereist, und wirb von ba 
über Vetersburg, Stodholm und Copenhagen mad London beim: 
lehren. 

++ London, 7 Sept. Dan ſieht dier mit. großer Spau— 
nung Nachrichten aus dem mittellänbifhen Meere entgegens 
Man fürdtet, daß es zwiſchen der franzöfifgen Gtatiom bei 
Tunid und der türkifhen Blotte, bie unter dem Kapudan 
Vaſcha ſich nah Tunis zu wenden fdeint, zu Thaͤtlichleiten 
fomımen Rönnte, Hier wuͤrde es ſehr mißfälig aufgenommen 
werden, wenn durch Gemalt bie türliihe Escadre von jenem 
Hafen zuridgemiefen werben ſollte. Auch find bereits Inſtruc⸗ 
tionen am unfere Botſchaft in Paris ergangen, bie unummuns 
den ihe Debauern zu erfennen geben, fald man es aufs 
Aeußerſte treiben ſolte, um bie Annaͤherung der tuͤrliſchen 
Kriegsigiffe an die tumeflihe Kuͤſte zu hindern. Es if jedoch 
zu beforgen, daß dieſe Vorftellugg trod des guten Cinnerftänd- 
niſſes, im dem wir mit Frankrelch fchen, ein großes Gehör 
finden werbg, weil bei einer fräbern Gelegenheit, we wir und 
freitich wicht fo eifrig für die Pforte intereſſitten ald bießmal, 
jedoch auch den Wunfc zu erfennen gaben, daß man mit Ber 
fiht und Schonung die Tunis betreffenden Werfügangen bes 
Sultans behandeln möge, unfere Vorſtellung nicht ganz beriid: 
ſichtigt ward. Inzwiſchen kam es doch damals nicht zu hät 
licleiten, mad allem Anſchein mad jeht der Kal ſeyn Faum, 
unfere Verhättnige mit Fraukreich 
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(Hieht einwirken dürfte, Dtebfhlb Bep, der bier ſehr wohle 
geſthen it, und den man ungern von bier fortgchen ſieht, 
fdelnt Alles im Bewegung geſezt zu haben, um das hieſige 
Enbinet zu dem. oben erwähnten Schritte zu veranlaſſen. 
Er ſcheint ale Hoffnung auf England zuffeden, um den viel: 
faden Mißverſtaͤndniſſen, welche feit der Beſihnahme Algiers 
durch die Franzofen zwiſchen ber Pforte und dem franjoͤſiſchen 
Eabinet fi erneuern, durch ein definitives Webereinfommen mit 
dem Yarifer Eabinet ein Ende gemacht zu ſchen. Mir felbft 
würben nichts mehr winfchen, und unfer Winifterium wird Alles 
wafbleten, um das Werlangen Redſchid Bey's erfüllt zu wien, 
Fraukreich 

Yarid, 17 Sept. Gountag.) 

Der Vicomte Eduard Walſh if nach einem zweimonatlichen 
Sufenthalt bei der verbannten k. Familie zu Sraͤz am 16 wie: 
Der in Paris angelommen. Er ftelte fich fogleih zur Verfü 
gung des Juſteuctiousrichters und beſtand am 46 ein Werbör 
über die vorgeblihe Carliſtiſche Verſchwoͤrung, das über vier 
Stunden dauerte. Der Hauptpunft, morauf ſich die Anklage 
fügt, berubt, der Angabe einiger Journale zufolge, auf der 
Undentlichteit eines gefchriebenen Worte, Eine Etelle emdigte 
#4 nämlih mit den Worten: „En la personne de Henri V,“ 
De man „en la presence u, f. m. gelefen hatte. Mau fol: 
werte baramd, es handle fih von einer nahe bevorftebenben Lan: 
dung des jungen Prinzen und von einer Verſchwoͤrung nach als 
len Negeln. 

Dad Founrnal du Eommerce will wiſſen, Hr. Thiers 
werbe zu Ende des Monats in Paris eintreffen. Er babe im 
Sinn, zwei Actien eined Journals zu kaufen, an dem er lange 
gearbeitet, und wovon eine um 420,000 Fr. zu verkaufen fen. 

(Temps.) General Bugraub wird nad Frankreich zuruͤck⸗ 
Tehren. Er meldet in einem Schreiben, daß er mit ber Generals 
imfpestion der Infanterie zu Oran beauftragt worden fep und 
am 15 nach Frankreich abreiſen werde. Dan erwartet ibm im 
dem erſten Tagen bed Detobers zu Eribenil (Dordogue.) 

(Revue de Yarid.) Whmer Bey hatte feine Bedingun: 
gen vorgelegt; Frantreich hatte ihm bie feinigen gefagt, und 
Diele muß er fi gefallen laſſen. Die franzoͤſiſche Reglerung 
wolte zur Sicherheit unſerer Nieberlaffung im Afrita bie von 
ige bereite befegten Punkte bed Geſtades, Bona, la Calle, Bubdgia 
und alle dazu von Natur gehörigen Gebtetötheile behalten; es 
forderte üderbieß zwei Häfen, bie Ihm gegenwärtig noch nicht 
gehören, Stora und Gigeri, Im Innern des Landes beharrte 
es endlich auf Beibehaltung von Ghelma, dleſer ebenfalls neuen, 
aber zur Beobachtung Conſtantine's unerläßlichen Stellung, melde 
und kedesmel, wo unfere Intereffen es verlangen follten, bahin 
Den Weg bahnen würde, Die Regierung wird das, was fie ſchon 
fru her gefordert dat, gewiß auch jetzt fordern, und ſich dabei, 
wenn fie wicht mehr verlangt, großmuͤthig zeigen. 

Der Tempo meint, daß bie Mahlcollegien daran denlen 
smriften, eine Mehrdeit in die Kammer zu fchiden, welche fi 
nicht zerfplittere, benm mit lauter einzelnen Minoritäten Tönne 
man bo nicht regieren. Inden die Dppofition ſich fpalte, und 
jede einzelne Fractlon derſelben zugebe, daß fie die Mehrthelt 


nicht erlangen Tönne, gebe fie überhaupt zu, daß bie Mehrheit 
für das jedige Minifterlum ſeyn müfle, welches „Ansföhnung” 
zum Wahlſpruch genommen habe. Darum mie man von als 
len alten Haͤndeln abfirahiren und eine neue, kräftige Kammer 
infammenfeben. 

Dad Journal des Debats beantwortet bie ver: 
ſchiedenen Einmwürfe ber Journale gegen feine Anſicht, baf 
das Minijterium bie Doctrinäre in feine Wahlliften aufachmen 
möchte, und fagt darin unter Anderm: „Statt auszuſchließen, 
muf man, wie man nicht oft genug wiederholen Tann, wieder 
vereinigen. Und wenn bie Wiederorganifation der Majorität 
des 15 Maͤrz wuͤnſchenswerth iſt, fo ift fie auch moͤglich. Mir 
behaupten dieß trog aller von verfhiebenen Seiten eingelommes 
nen gegentbeiligen Behauptungen. Wir rathen ja zu nichts 
Anderem ald zur Fortfegung ber Bedingungen ber Megierung, 
unter welchen wie feit fieben Jahren leben. Wir geben zu, daß 
biefed Wert feine ernfte Schwierigfeit dat, und nicht zu denen 
gehört, melde von Jedermann gleichmäßig vollgogen werden 
fönnten, Es iſt vorzugsweife eime Erage der Stellung In 
diefer Beziehung bat das Minifterium wahre Vortheile, die es 
jur Annahme biefer glorreihen Aufgabe beftimmen muͤſſen. Der 
Erfolg feiner hauptſaͤchlichen Maafregeln, die dur feine erſten 
Handlungen wieder geſchenkte Ruhe, das baraus hervorgegangene 
Gefühl von Sicherheit und Vertrauen, bereiten ihm eine ſtarke 
Rage. Warum follte es, da ed glüdlicherweife im Eentrum der 
alten Majorität feinen Sig bat, aus allen Reihen desſelben 
bervorgegangen iſt, fi deſſen Gefahren eben fo, wie deſſen 
Srunbfägen und Handlungen beigefelt hat, Anſtand nehmen, 
ale Schattirungen berbeiurufen? Nein, es wirb wor der Boll 
äichung dieſer heiligen Pflicht nicht zurüdtreten; und ba es 
entf&logen ift, ſich feinem Zwang zu unterwerfen, fo wird c# 
fich auch zu keiner Ausſchließung bewegen laffen.” 

(Beit, des Ober: u. Niederrbeing,) Unter 489 Ges 
weinden, aus denen das oberrheinifhe Departement zuſammen⸗ 
gefegt ift, find nur drei, deren Deunickpalräthe In ihrer letzten 
Situng ed vernachläffigt haben, bie zur Beforgung des Wolfdunter» 
richts für das Jahr 1838 wothwenbigen Summen zu bewilligen. 
Ein folded Meiultat ſtellt dad obercheinifhe Departement in deu 
erſten Raug unter den Departements, melde von lobendwerthem 
und verftändigem Cifer fir die Verbreitung der Huftlärung un= 
ter dem Volke befeelt find, Mir wollen hoffen, daß bie drei zus 
rü gebliebenen Gemeinden dad künftige Jahr bie Verbindlich: 
kelten, melhe das Beleg vom 28 Jun, 18535 ihnen auferlegt, 
beffer einfehen, umd mit mehr in ben Fall lommen werden, 
daß man ihnen für dieſen Gegenftand vom Amts megen eine 
Tare auferlegen muß, 

(Sonkitutionnel) Toulon, 42 Sept, Eben legt ſich 
dad Dampfpaletboot Tartare, welches Tunis am 10 verlaffen hat, 
in biefiger Mihede vor Unter, Am so war bie tuͤrkiſche Flotte 
unter Defehl des Kapudan Paſcha noch nicht vor Tunis, und 
follte Me auch moch erfdeinen, fo kann fie auf Leinen Fall 
etwas ausrichten, ba ſich endlih bad Seſchwader unter Eontre 
admiral Lalande mit dem unter Contreadbmiral Gallois vereiuigt 
bat, Beide Gefchwader liegen am @ingange der Goleta, In ei⸗ 
ner Stellung, daß fe die Einfahrt fperrem können, - 
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9 Yaris, 1a Sept. Es hat ſich eime zewiffe Anzahl neuer 
Seitungsblätter aufgethan, melde ben fonderbarften Diüntel 
an den Tag legen. Es ift ein Gemiſch von Erfaintfimonianern, 
von Romantifern, von fnbalternen Schülern ber Doctrinäre 
und von Ueberläufern ber Quotibienne, welche feit 1850 dem 
Fahnen ber neuen Dynaſtie fin einyerleibt haben, Diefe Mäns 
ner batiren von ben letzten Jahren ber Deftauration, we ber 
Stlobe anfing fih die neue Preffe oder bie junge Yreffe 
ju nennen umb gegen dem Liberaliemus ber Oppofitiendblätter 
zu reagieren. Während bie Doctrinärd am Staatsruder faßen, 
verlodten fie biefe fogenannte neue ober junge Preffe wieder bie 
Kampfbuhne zu befcpreiten, aber es war ein vollfommen erneu: 
tes Perſonal. Die Eharte von 1850, urſpruͤnglich rebigirt von 
Exſchriftſtelern ber Quotidienne, bad Journal la Pair und dad 
Fournal de Paris, in ben Händen von Erfaintfimoniften, bie 
Yreffe, in ben Händen litterarifb:politifcher Momantifer blieſen 
ia die Pofaune, ſtrichen bie Waben heraus, ftredten bad Bein, 
tbaten fih wie weilanb Potier in enge Hofen, und fo war ber 
eidevant jeune homme wieder auferftanden. Diefe gefammte 
junge Preffe hat ein gemaltiges Maul, fie trogt der alten Preſſe, 
deren Polemik friiherhin von Untagonidmus gegen bie Miniſter 
des Bergangenen, Gegenmwärtigen und Zufänftigen gelebt hatte, 
fie trogt dem Journal bed Debats, dem Warwick unter ben 
Yournalen, fie nennt fih gouvernemental, frei, umabhäns 
sig, aber die Sache aller Minifter bebauptend, indem fe den 
Hrn. v. Mole heute verfiht wie den Hrn. Guizot geitern, Sie 
sieht gegen die alte Preife umd befonders gegen bad Journal des 
Debats zu Felde, ungefähr wie weiland bie Nenommiften anf 
dei beutfchen tniverfitäten, ibre langen Eäbel hinter ſich ber 
ihleppendb. Leider aber ift hinter diefem allem nichts als eine 
Gelbipeeulation, und biefe fogenannte Politik iſt nichts als 
eine andere Form bed alten Brodneided, Da müßten ganz ans 
dere Männer auftreten als bie Erfaintfimoniften, die Schuler 
der Doctrinärs, bie Ueberläufer der Quotidienne und bie Ro: 
mantifer, um dad Mecht ſich anmaßen zu bürfen einen dauern: 
den Einfluß auf die äffentlihe Meinumg auszuüben. Das große 
Hebel der alten Preffe ift das Privilegium. Diefe alte Preffe ſitzt, 
in ber That, voller Ehlafmägen und dichten Nachthauben. Seit 
4815 bis 4357 reden fie fat Tag für Tag dieſelbe Sprade. Es 
iſt derfelbe beichränfte Coteriegeiſt der minifteriellen und anti: 
minifterielen Fartionen, Voltärlaner bes Kalſerthums, Galica: 
ner und Jefniten der Meftauration, Patrioten von 59, 90 unb 
95 ber, Schlendrianebonapartiften der Abminiftrationsformen, 
ale wieberfäuen benielben Ausſpruch; es iſt berfelbe Berbaunnge- 
proceh im einem geboppelten Magen. Uber was fagt denn die 
junge Preſſe fo gewaltig Neues, fie, bie das Prefprivilegium 
abftellen möchte? Es ift nichts Anderes als eine neue Form bed Mis 
niſterialismus, weiche fih den Schein großer Unabhängigkeit ge: 
ben möchte — es find eben gehoriame Diener, melde auf ihre 
Dienerigaft pochen umd ſich bas Mir des Geuvernementsd geben 
möchten. Da waren bie Blätter bes alten Minifterlalid: 
mus rechtfchaffener, bie aͤrmlich aufgeflupten Waarenlager ber 
HH. Decazes und Willlte: man fah gleich einem armen Sün: 
der von miniiteriellem Jeurnaliſten an, daß er brjablt fep zum 
landativen Schreiben oder zum Zuruͤckſtoßen antiminifterieller 
Angriffe. Heute eilen bie minifterielen Schreiber der Regie⸗ 
rung voran, muftern fie, berathen fie und Frieden doch zu Kreuze; 


fie meinen ed wie Vespaflan, ber dad Geld aus den Latriuen 
gu ziehen verſtand. Dieſe über bie alte Vreſſe fo Abel redende 
mene Vreſſe follte bei ſich felber einkehren, che fie andere heim⸗ 
zuſuchen gebenit, 

Sch wel4 


St. Ballen, September. Neuerbings find von bem Prin⸗ 
sen Waſa, Sohn des bier verfiorbenen Königs Buftav von Schwe ⸗ 
den, Foftbare Seſcheuke für bie Verfonen angelangt, mwelte mit 
feinem Bater in nädfter Beräbrung ſtanden. Geinem Borle 
fer und vertrauten Seſtllſchafter it eine Irbenslänglide Jahres⸗ 
rente audgefegt. Auch bad Fremdenheſpltal ber Stadt nen 
eine bebeutende Gabe. (Schw. BI.) 

Dentfhlamd, 

** Mänden, 20 Sept. 9. M. bie Königin Saroline 
mit ihren durchlaüchtigſten Gäften befindet ſich feit geftern im 
Tegernfee, wohin heute auch Se. D. der reglerende Herzog von 
Braunfhweig abgereist it. Se. k. Hoh. ber Aronpring wırb, 
diefen Morgen eingelaufenen Nachrichten zufolge, vor der Hanb 
nicht hieherlommen, fondern am 24 in Hohenſchwangau eintrefs 
fen. — Im ber geftrigen Sigung unfrer Deputirtenfammer er, 
eignete ſich ein feltemer Borfall, Als ein Medner gelegenkeits 
li einige Worte der Trauer über das ploͤzliche Hinſchelden des 
Min iſter ialraths v. Sturzer ſprach, und fih über bas fegen- 
beingende Wirken des nun Schwervermißten äußerte, ergriff 
eine fihtbare Bewegung bie Semüther ber Berfammelten. Meh⸗ 
zere Abgesrbnete nahmen bad Wort, um eimzelne Züge aus dem 
ſchoͤnen, thatenreichen Leben des Werftorbenen binzuftellen, auch 
ber Präfident, Juftigminifter Freiherr v. Schrent, verfuchte die 
Verbienfte feines langjährigen Freundes und frühern Gollegen 
zu ſchildern, als Thränen der Wehmuth feine Stimme erftid: 
ten, Die Mührung wurde nun allgemein, und es erfolgte ein 
lautes Schluchzen über den Hintritt des Mannes, der nice 
Mitglieb der Kammer war, wohl aber Commifjär ber Regie 
rung, und als folder die Jutereſſen der lehteren am Miniſter⸗ 
tiſche ſtets eben fo beredt als muthig zu werfechten mußte, 
@ine ehrendere Tobtenfeier. fann wohl ſchwerlich gedacht werben, 

Münden. Die Drudidrift; „Der Ealon von H. Heine, 
ster Band. Hamburg bei Hofmdnn und Campe 1837, ncbik 
der Vorrebe unter bem Titel: „Ucher den Deuunclanten,” wurde 


mit Beſchlag belegt. 


Freiburg, 15 Sept. Der ald Gelehrter und Menſch gleich 
ausgezeichnete Vrofeſſor Dr. Hirfher in Tübingen bat einen 
Muf als Lehrer ber Moral, mit einem firen Bebalte von 2000 fl, 
an bie hiefige Univerfität erhalten, Mit Freunden können mir 
aus fiherer Quelle die Nachricht mittheilen, daß berfelbe dem 
Ruf angenommen bat, umb im thunlicher Bälde in unferer 
Mitte erfpeinen wird. — Der ausgejeihnete Kanoniſt, Hof 
rath umd Profeffor Dr. Amann, iſt an die Stelle des nach Karls— 
zube abgegangenen Minifterialrathe Dr. Zeil zum Oberbiblietkes 
far unferer an litterariihen Schägen reiben Univerfitätsbiblioe 
thet ernannt worden, bie bei ber umfaſſenden @elebriamteit 
jenes verdienftvollen Mannes keinen befiern Händen bätte ans 
vertraut werben können. (Shwäb, M.) 

+ Frankfurt a. M., 18 Sept. Wir hatten früher bie 


Nachricht gegeben, daß die fürfilih reußiihe Gefandtisaftstanz: 


fei Beiträge für die fait gänzlich eingräfgerte Stadt Solein 
anzunehmen autorllrt fe, Nun können wir als erfreuliches 
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Nefultat mittheilen, daß bereits ein aſehulicher Betrag einge: 
gangen iſt. Ramentlich haben J. M. bie regierende Königin 
von England, fo wie bie Frau Herzogin von Kent an ben 
Bunbestagsgefandten, Erhrn. 4. Leonhardy, 1200 Gulden für 
die Verunglddten gefandt. Auch hat Se. D. der Zürft von 
Thurn: und Taris dem Schleijer Hülfscomitd -auf ein Jahr 
lang Vortofreiheit bewiligt. — Unfer unlängft vom einer italies 
niſchen Meife zurbdgefehrter Stabtbibliothefar, Dr. Böhmer, 
wird im biefen Tagen eine Meile nah Dep unternehmen. Die 
urtundenseſchichte darf ſich num von diefer Meife neue Bereiche: 
rungen verſprechen. 

Hannover, 11 Sept. Es wirb vom 29 biefes bis zum 
13 nähften Monats eine Urmeebivifion zum Mandunriren in 
der Nahe ber biefigen DRefidenzftabt zufammengejogen werben, 
und aus folgenden Eruppenabtheilumgen befteben: 4) vom Ju: 
senieursorpd: aus ber Pontonnier:Compagnie; 3) von der Ar⸗ 
tiferiebrigabe: aus den beiden Batterien reitenber Artilerie und 
aus 2 Batterien Fußartillerie; 3) von ber Eavallerie: aus ber 
erſten Gavalleriebrigabe (Barde bu Eorps umb sten Dragsner: 
regiment); 4) won der Infanterie: a) aus ber erften Infante⸗ 
riebrigade, mit Ausihluß des arde⸗ Jaͤgerbataillons (alfo Bre: 
nabiergardes, 2ted und 4ted Linienbataillen) ; b) aus ber zwei: 
ten Infanteriebrigade, mit Ausſchluß des Iſten leichten Batail⸗ 
lons (alſe »te# leichtes, iſtes und Ste6 Linienbataillon); e) aus 
dem ↄten Linienbataillon, weldes der erſten Brigade zugetheilt 
wird: d) aus dem sten Linienbataillen, welches zur zweiten 
Drigade ftößt. Die Infanterie wird ein Lager bei Stöden bes 
ziehen, die Artillerie und Eavallerie in der Umgegenb cantonni: 
ren, Das Eommanbo ift dem Generallieutenant von dem Buſſche 
übertragen. (Dann. 3.) 


Braumfhweig, 15 Sept, Mac dem im diefen Tagen 
durch bie Befepes: und Verordnungsſammlung befannt gemach— 
ten Landtagsabſchiede haben Se. herzogl. Durchlaucht Das von 
ben Landftänden gefchehene Mnerbieten: zur Förderung ded Baues 
bes Reſiben iſchloſſes ein andermeites Anlehn von 250,000 Rihlrn. 
au contrabiren, huldreichſt angenommen, auch ben Ständen bie 
Bufage erteilt, aus hödfteigenen Mitteln dasjenige ohne Un: 
terbrechung vollenden laſſen zu wollen, was nad Verbrauch je- 


ner 250,000 Rthlr. am Baulichfeiten und Erforberniffen etwa’ 


noch mangeln folte, um das Schloß für Se. Durchlaucht nebſt 
tünftiger Gemahlin bemohnbar einzurichten. Zur Amortifation 
des Anlehns, welches bei der herzogl. Leihbauscaffe zu 3 Proc, 
Zinfen aufgensnimen wird, find vom Jahre 1839 ab 2500 Mithlr. 
nebft den burd die Amortiſation erfparten Dinfen beftimmt, 
Die zur Verzinfung wie zur Amertifation des Aulchus erfor: 
derlichen Summen werben aus ben für ben Lanbesperen reſer⸗ 
virten Kammereinfünften befiritten. (Hann. 3.) 


Oldendurg, 11 Sept. Während des mehrtägigen Aufents 
halts des Großberzogs im Falkenburg, wofelbft in der Wohnung 
des Amtmanns mehrere Simmer fir Höchfidiefelben in Bereit: 
fhaft gehalten werden, hatten die Dfficierdcorps der hanſeatiſchen 
Eontingente die Ehre, zur Tafel gegogen zu werden. Geftern 
wurde für fämmtlihe Truppen im Lager eim Gottesbienft ge 
halten, Der General: Superintendent Bödel aus Oldenburg 
hielt eime Furge, kraͤſtige Rede. Auch Ge, k. Hoh. der Großher⸗ 


zog geruhten biefer feierlichleit deizuwohnen. Eine ſehr große 
Menge von Land» und Stadtbewohnern aus der Nähe und Ferne 
batte ſich ſchon früh Morgend im Lager eingefunden, Leiter 
mar aber bad Wetter gerade an biefem Tage ben Lagerfreuden 
fehr entgegen, denn bide Staubwollen huͤllten Alles ein, und ein 
ieber ſuchte unter Obdach zu fommen. Am Mittwoch beginnen 
bie Linienbewegungen mit mehrern Bataillons, am 48 d, bie 
Schulmanoͤuvres, am 22 db, die Kelbmanduyred. ine große Pa: 
rade wird am so &, bie Brigabe:lebungen ſchlleßen. (H. €.) 


Diäinrewartt, 

Kopenhaben, 6 Sept. Es iſt jept dur ein königl. Res 
ferlpt vom 20 Aug. entfhieben, daß auch dieſes Jahr auf bie 
gemöhnlihe Weile die Truppen bei Kopenhagen zuſammen⸗ 
berufen und file die bevorftehende Erercierzeit in der Stadt, fo 
mie in Helfinger und anderen feeländifhen. Ortſchaften einquar- 
tirt werden follen. Mau hatte früber geglaubt, baf wegen dee 
Meconvalefcenzzuftanbes des Könige bie Herbftimandunres bie 
ſes Jahr audgefeht werben würden. (8. €. B.) 


Schweden mb Norwegen. 

Stocholm, s Sept. Morgeftern hatten bie Melteften der‘ 
Bürgerfhaft von Stocholm Vortritt bei Er. Mai. dem Könige, 
um Allerböhftdemfelben eine Adreſſe zu überreihen, in welcher 
die Bürgerfhaft, mit Beziehung auf die k. Werfigerungen uud 
ihre im 5. 114 bes Brundgefehes beftätigten Privilegien, Vor⸗ 
rechte, Serechtſamen und Freiheiten, fi eine alerunterthänigfte 
Vorftelung gegen bie im Druck erſchlenenen Vorſchlaͤge des k. 
Commerzeollegiums, betreffend eine allgemeine Fabriks⸗ und 
Handwerkdorbuung und die Mobification bes Hanbelsreglements, 
erlaubte. Die Bürgerfhaft erblitt nämlich in mehrern Beſtim⸗ 
mungen biefer Vorfläge einen Eingriff in ihre diechte und 
folglich in das Srundgefeh. Bereits früher find umftändliche 
Vorftellungen im biefer Beziehung an ben König eingegangen, 
deren Inhalt in der gegenwärtigen Adreſſe Er. Mai. danz inde 
befondere and Herz gelegt wird, mit Hinweifung auf deſſen 
Aeußerung im Jahr 1815, daß die Wärgerfrene im den Augen 
der Mitburger bie hoͤchſte Ehre fep, und im Jahr 1850, daß ber 
Büärgerftand, damit ihm dieſe Krone niemals beftritten würde, 


ſich ſtets mit Vertrauen an feinen König anfhliefen müſſe. 


Darauf gernbte der König zu erwiedern: „Meine Herren! Ihre 
Erwähnung des $. 114 des Grundgeſetzes vom Fahr 1809 erwect 
Mir die Erinnerung eines Zeitpunttes, der durch große Ercig⸗ 
niſſe ausgezeichnet war, melde die Nation nöthigten, nicht auf 
das Gegenmwärtige, fondern auf das Zukunftige zu rechnen. Da: 
mals lag ihre Hoffunng in der Zukunft, denn bie Gegenwart 
war unheilvoll. Der Für, der Ihre Yufudt war, der Einzige, 
der Sie retten Fonnte, übernahm damals eine der ſchwerſten und 
Ich darf hinzufügen, eine der mübfeligften Bürden. Gr ver: 
pflichtete fih, Sie in dem Genufe ihrer Rechte zu erhalten und 
erfüllte fein Verſprechen. Allem fremd, was Meiner Ankunft 
vorauntgegangen, wurde Ich durch freie und einbellige Wahl ers 
toren. Der erfte Yet, welden bie Nation von Mir forderte, war 
die heilige Berfiherung, jeden Reichsſtand in dem vollen Genuſſe 
feiner echte zu erhalten. Auch Ich habe Mein Verſprechen 
erfült.  Unfere Seit iſt durch das Streben nad Veränderung 
ber von Alters ber beſtehenden Werhältniffe ausgezeichnet. Die 
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ratur, welde das Jugendleden entwidelt, fchreibt dem reiferen 
Alter die Pflicht vor, das Vergangene (darf feftzuftellen, um dad 
Segenwaͤrtige mit Sachkunde leiten zu kͤunen. Bei jeder be 
Uagens werthen Veränderung, welche feit Ihrer polltiihen Mir 
dergeburt eingetreten, haben wir die Vergangenheit ruhig ind 
Auge gefaßt, und bie von und gefaßten Beichlüffe haben unge: 
achtet umferd vermeintlichen Mangels an Mitteln, benen, bie 
unſte glüdlihe Stellung beneiden, gezeigt, was wir vermochten 
und was wir zu unternehmen mwagten. Was mir jegt bewert 
felligen können, iſt die Verbefferung unſerer @efege und Juſti⸗ 
tutionen. Der Weg zu den hoͤchſten Ehrenftellen ift allen offen, 
die fih durch Arbeitſamkeit, Sparfamteit, Kenntuiffe und Wh: 
tung vor den Nechten Anderer deren mürbig machen. ir find 
alle Eines Urfprungs, doch die erften Begründer ber Seſellſchaft 
waren Krieger: denn um fchaffen zu köͤnnen, muß man Kraft 
Befigen. Unfere Gefeße, unfere Berfaffung, unſere Sewohnhei⸗ 
ten, begründet anf ber ruhigen Einſicht der Nation, beftimmen 
die Pflichten, bie wir zu erfüllen haben. Auſtatt und von der 
Zeit leiten zu laffen, deren Wirkungen oft denen des Sturmes 
gleigen, bie nur eine bittere Erinnerung hinterlaffen, müffen 
wir-die politiihe Windsbraut zu beherrſchen juchen und und bie 
kluge Berehnung zur Richtſchnur uehmen, womit Menfchenfraft 
den Lauf ber Fluthen leitet und die bürftenden Landſtriche be: 
feuchter. Ich babe Mich verpflichtet, Ihre fo wie ber übrigen 
Meihsftände und aller Mitbärger Gerehtfamen zu beſchutzen. 
Legtere dürfen von einer Regierung nicht vernadläffigt werden, 
welde, nachdem fie die Kraft und dad Anſehen bes Landes er 
doͤht, einzig und allein nad der Aufrechthaltung eines richtigen 
Gleichgewichts ftrebt, mit Bewahrung ber bürgerlichen Eintracht 
und des friegerifhen Muthes ber Vertheidiger des Vaterlandes. 
Ich werde die Mir von Ihnen mitgetheilten Wuͤnſche im genaue 
Erwägung ziehen, und fege Meine Ehre daran, alle Jutereſſen 
auszugleichen, die Meiner Obhut anvertraut find. Ich erneuere 
onen die Verfiherung Meiner Tönigligen Huld und Wohlge: 
meigtheit.” (Staatstidning,) 


Deftrei cd. 

+ Bien, 16 Sept, Die Sräfin Et, Aulaire, Gemahlin 
des franzöfifchen Botſchafters am kalſerlichen Hofe, ik bente in 
Begleitung "bes Botichaftärathed Hrn. v. Landöderf vom bier 
nad Paris abgereist, ” 


Salzburg, 3 Sept. Ich ) war heute in den Dom — der 
im verjüngten Maafftabe nah der Peterstirche in Rom erbaut 
ift — geladen, mo beute, als am Jahrestage bed Todes ber Ge: 
mahlin des Dom Carlos, vom der Prinzeffin vom Beira eine 
felerlige Todtenmeffe angeordnet war, der bie fämmtlichen fpas 
niſchen Herrihaften mit ihrem zahlreihen Gefolge beimahnten. 
Nah der Meſſe ward mir die Ehre, bei der Pringeffin von 
Beira vorgelaffen zu werden, machderm fie bie Grafen Eolorebe 
und Montecucoli angenommen hatte, welche Höcitberfeiben im 
Kamen des Kalfers einen hieſigen Palaft zur Wohnung anpms 
tragen hatten. Die Prinzeifin, der ich ſchon ſeit einiger Zeit 
kannt bin, empfing mid mit audgezeichneter Hull. Es if 
eine bersifhe Dame, bie ihren Sohn, ben Infanten Gehaftian, 
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suaufgefordert in dad Haupteuartier des Den Carlos ſendete ; 
fie gleicht ihren verſtorbenen Bruder, dem Kalſer von Bra⸗ 
ſtlien — der bekanntlich ein ſehr ſchöner Dann war — auf das 
ſprechen dſte. Des Abende, denn des Morzens hatten bie Prin— 
zen Unterricht, ward mir auch das Sluck, von ber Fürſtin ſelbſt 
dem Prinzen von Aſturien und feinen beiden Infanten Bra: 
dern worgeftellt zu werden. Man hatte eben bie erfreulichftem 
Nachrichten aus dem königlichen Hauptquartier empfangen, und 
fo ward ich beim Handkuß auf ein guädiged Miederfehen nad 
Mabrib geladen, (Brest, 9.) 


Handels: und Börfennahrichten. 

London, 44 Sept. Eon. 92; ſpaniſche Bombe 20°, mit 
Coupons; yortugiefifhe SP’. 

London, 15 Sept. Conſ. 92; ſpaniſche Fonde 30%, mit 
Coupons ; portugieſiſche 59%. 

Augsburg, 21 Sept. Wugdburg: Dhindener Elſenbabn 
422%, 9.; Wenet. Mail, 118%, 9, 109 7/,8; Wiener Nordbahu 
145 9.5; Zubwig: :Eanalsiktien 85 9. 

Hamburg, 15 Sept. Deflz, Diet. 10443 sprar. 7743 
Bankactien 1565. 

St. Veterdburg. Am vergangenen Mittwoch, ben Se 
v. M. wurde die von dem Nema:lifer oberhalb der Iſaals-Ka⸗ 
thebrafe meuerbaute @ifenbahn eröffner.. Mm 42 Uhr Mittags 
wurde in Gegenwart eines zablre Yublicams der erſte Ders 
fü mit-dem Transporte von Gteinen gemaht, Ein großer 
Marmorblot von 412 Vud wurde in 2 Minnten auf einem eis 
gens dazu erbauten eifernen La en geladen, und 156 | 
weit bie zur Kirche in 4%, Minuten anfangs durch 10 ⸗ 
fen, dann aber nur durch ſechs Menſchen ohne alle Anſtren⸗ 

fortgeihafft, obgleich bie @ifenbahn, bie gut borfiontal 
forıläuft, fi& auf bem Zfaalsplage 4 Arſchin über dad Niecau 
ihres Mufangspunftes erhebt, Auf biefe Meife wurden 5 Mars 
morblöde, gegen 2500 Vnd am Gewicht, im einer Stunde bie 
zum Bauplaße traneportirt. Nach der fruhern Art, die Steine 
fortzufchaffen, wären zu biefem 6’ Marmorblöden 4 Tage unb 
40 Webeiter erforderlich geivefen, ohne die Breite, Flaihenzüge 
u. ſ. m rechnen, bie jrht meafalen. Dieſe Eiiendahn if 
auf Angabe und Koften des ſchen Kaufmannd eriker Gilde, 
Sfergej Moltihanow, erbaut, ber bie Lieferung des Marmors 
zum Bau der Iſaats Kathebrale übernommen bat. (Nuſſ. BL) 


Ausspungen Cuns vom 21 September 1837. 


Pogien. _ Gabi. Wochselcars. Papier. 
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Noch eine Stimme von der ruffifchsdeutfchen Gränze. 
. GBeſchluß.) 

Wenn nun aber die deutſche Sprache mit ſolcher Gewalt 
von der ruſſiſchen verdraͤngt werden ſoll, wenn ſogar auf der 
deutſchen Univerfität Dorpat, worauf man doch auszugehen 
ſcheint, wider die von dem Kaifer Alerander beftimmten Gtatu: 
ten ruffiih vorgetragen werben foll (aber mit welden big and 
Unmöglihe grängenden Schwierigkeiten, da ja die beutiche 
Litteratur zuvor ind Ruſſiſche übertragen werben müßte — und 
wo wären bazu die Beifter 7) — wie foll es dann enblid mit ben 
proteftantifhen Kanzgelvorträgen, mit bem Reli: 
giondunterricht werben? Sollte ed, wenn nad Generation: 
men bie deutſche Sprache verdrängt wäre oder nur noch unvoll⸗ 
ftändig in den deutſchen Dftfeeprovingen verftanden würde, ſich 
mit einer umfichtigen Politik für die ruſſiſche Kirche vereinbaren 
laffen, wenn bie lutheriſchen SKangelvorträge ruſſiſch vorgetra: 
gen würden, welches in biefem Fall nothwendig bie folge 
fepn müßte? Oder glaubt bie ruſſiſch-griechiſche Kirche, baf 
burd den zumider ben bei jedem Thronwechſel beftätigten Vor: 
testen und ſchwediſchen Verträgen zu Abo und Noftabt in den 
erſten Jahrzehnten bes vorigen Jahrhunderts, welche die protes 
ſtantiſche Kirche ald die herrſchende im den Dftfeeprovingen an: 
ertennen, au auf dieſe Provinzen ausgedehnten Grundſatz ber 
unbedingten griechiſchen Taufe der Nachkemmen aus gemifchten 
Ehen, und bei der Maaßtegel, daß bei jeder Belehrung auch 
der Proteftanten zur griechiſchen Kirche den ihrem Glauben Ub⸗ 
trinnigen Seld gezahlt wird — daß binnen Furgem bie prote: 
ftantiihe Kirche in biefen deutſchen Provinzen nur noch dem Na: 
men nah bekannt ſeyn werde? Allerdings werden bei immer 
größerer Lauigfeit gegen die hoͤchſten Intereſſen des Lebens ber: 
gleihen gemifchte Ehen, befondberd unter ben hoͤhern Ständen 
im ben Dftfeeprovinzen immer häufiger, wo 3. ®. in Ehſtland 
ed Kirchſpreugel geben foll, in denen bie größere Hälfte ber die luthe⸗ 
rifhen Pfarren verleibenden und befegenden Cingepfarrten be: 
reits griechiſch gemacht, und wo bei ber Armuth das @elbbar- 
bieten oft eine große Verführung geworben. Dennoch aber {ft bie 
Gleichguͤltigleit gegen den theuern, von den Bätern sberfommes 
nen Glauben im Allgemeinen noch nicht fo groß, wenn auch 
Vielen aus unreinen Abſichten ihr @laube und das auf ihmen 
vor einem höheren Richter verantwortlich laftende Wohl ihrer 
Kinder in den böchften Veziehungen feil if. Noch blidt bie 
ubergroße Mehrzahl traurig und kummervoll in bie Zukunft, 
wenn fie bedentt, daß ihren Nachkommen mit der National: 
fprade vermittelft der immer häufiger werdenden gemifchten 
Ehen und anderer Intenden oder zwingenden Verſuche auch das 
Heillgfte, der von den Wätern angeflammte Glaube, ‚wird ge: 
raubt werben! Möchte bob in der auf Allerhöchiten Befehl in 
St. Vetersburg verfammelten Commiffion zur Prüfung der 
Rechte und Privilegien der Oftfeeprovingen, wodurch ber bot: 
herzige Monarch genau ermittelt haben will, wie weit die Nechte 
der Dftfeeprovinzen und wie weit die Merpflichtungen der Me: 
gierung in diefer Hinfiht geben — möchte doch dort auch frei: 
fianig umd frei von allen hoͤfiſchen Rückſichten der Yunft wegen 
Der Taufe der Kinder aus gemifchten Eben berücfichtigt und der 


gerechten Entfheidung ded Kaiferd überlaffen werben, ber nur 
das Gerechte, wenn ed ihm würdig bargeftellt umd vorgehalten 
wird, wollen fann — des Kaifers Nifoland, der auch als Geſetz⸗ 
geber feiner vielen Voͤllerſchaften durch die Sammlung der Gr: 
ſehe und das darauf gegründete Spftem dei Rechts für Ruf: 
land ſich einen unfterbliden Namen erworben dat. Nikolaus 
wil und kaan kein Iwan Waſiljewitſch ſehn; das meunzehnte 
ruſſiſche Jahrhundert erträgt nicht, mas gegen Ende des fünf: 
zehnten gewagt werden durfte. Dazu ſcheinen Licht und Sonne 
zu hell über der europäifhen Melt, Will und barf man und 
Deutſche nicht, wie mweiland denen von Novogrod und Poloc, ge: 
ſchehen, vom unferer alten lieben Oſtſee und jhren heiligen @r: 
innerungen meg an den Don und in die Krim verpflangen unb 
Stodrufen in umfere Wohnungen wieder einführen, fo führen 
alle die unredlih und leife ſchleichenden Mittel doch nicht zu 
dem Biele, das man meint, aber nicht offen zu geſtehen wagt, 
ung zu entdbeutfhen ober zu modtomitifiren, mohl 
aber wuͤrden fie unfehlbar gu dem Ziele führen, das Nifolaus 
gewiß am wenigſten will, durch binterliftige Echmälerung un: 
ferer Verfaſſung, durch ſchlau berechnete Untergrabung und Ver: 
berbung unferer Spracht, unferer Sitten, unfers heiligen Slau— 
bens, für Frieden Unfrieden, für Muth Unmuth, fir Treue 
Wankelmüthigkeit, für lebendige Theilnahme an dem Deide, 
dem wir angehören, wenn nicht Schlimmered, ftarre Gleihgüls 
tigfeit zu erzeugen. Und wie? Wenn das Unmödgliche jenen 
gelänge, bie fo rathen und meinen, wenn es ihnen gelänge, 
das deutiche Leben in unfern fhönen Landen gu vertilgen, wer 
verlöre am Ende mehr dabei ald die Ruſſen, bie auf Hunderte 
von Meilen von deutſcher Sprache, Kunſt und Wiffenihaft, wel: 
chen fie fe viel verdanken, abgefhnitten, wohl bald fühlen wir: 
den, welche Wunde fie im blinden Hochmuth ſich ſelbſt gefcla- 
gen? Mein, Kaifer Nilolans wird das Serechte und Men: 
lie walten laſſen, wenn es ihm treu und frei bargeftellt wird. 
Er bebarf zur Beglucung feiner Unterthanen feiner bierardi: 
fen Kunftgriffe. Das hat er aud ſchon durch bie jüngit er⸗ 
fhienene Verordnung bewieſen, daß dem zur griechifchen Kirche 
übertretenden Perfonen Fein @eld mehr gezahlt werden fol. 
Schon Peter ber Große bat der Hierarchie in Rußland den 
Kopf zertreten; Nikolaus bleibt es aufbehalten auf dem Wege 
das Nötbige nahzubolen. Rikolaus, ber Water und meife Ge— 
feßgeber feines Volkes, ber von mit Eonftitutionen prangenden 
Wöltern als Deſpot gefchildert wird, während Augenzeugen ſich 
bavon belehren können, wie viel Gutes bier gefhaffen wird, wie 
viele feiner Untertbanen fich freifinnigerer und gründlicherer bürs 
gerlicher Mechte erfreuen, als im manden von Wildheit unb 
Geſetzloſigkeit erf&dtterten gepriefenen Eonftitutionslanden — Nis 
kolaus, der dur feinen Scharfblid, feine Selbſtſtaͤndigkeit und 
Kraft fhon fo viele Gewebe der Argliſt und Bosheit, Gleifne: 
rei und Betrügerei zegitörte, und dem es in einem Lande, wo 
die Unlauterfeit und Schlechtigleit der Beamten jeden Schein 
von Preffreibeit als gefährlich ſchildert, an Mitteln fehlen muß, 
fi überall das nöthige Licht zu verfhaffen, wo dicke Finſterniß 
die Nacht der Bosheit umbüft, um die Nemeſis zu ſchweigen — 
der nur eim gerechter und liebevoller Herricher feiner Boͤller 
fepn will— der wohl weiß erprobte Irene anzuerlennen, wie der 
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Unbanfbarfeit und Treulofigfeit mit Kraft entgegenzutreten — 
Nikolaus wird die in lezterer Bezichung für nöthig erachteten 
Cinfhränfungen nicht auf Unſchuldige ausdehnen, wird nicht zu: 
geben, dab ber treuefte Theil feiner Unterthanen ihrer Sprache, 
ihrer Nationalität und ihres Slaubens beraubt werde, eines 
wohl erworbenen Erbtheils des auch ihm verwandten großen ger: 
man iſchen Stammes. Go wie dem benachbarten durch Moers 
rechte aller Art fo ſehr begünftigten Finnland feime Rechte bes 
wahrt und geehrt werden, wird ber geredte Nikolaus auch das 
den alten Oſtſeeprovinzen Eigenthumliche ihnen nicht nehmen 
laſſen, und wenn auch anſcheinend, jedoch nur einſeitig gutge: 
meinten feilen, durch falſches Nationalgefühl, das man als eine 
Voltotrautheit nicht Nationalſtolz, fondern Nationalhochmuth 
nennen kounte, irregeleiteten Einfluͤſterungen, vielleicht gar ver: 
rätherifchen Mathgebungen burh bie Wahrheit bes geſchichtlich 
begründeten Satzes zu begegnen wiſſen, daß mur derjenige ein 
mahrbaft treuer und geberfamer Unterthan ift, daß nur derjenige 
in Zeiten der Gefahr des Vaterlandes aus den reiniten Grin: 
den freudig und wilig Gut und Blur file Throm und Water: 
land zu opfern im Stande ift, der mit feiner Sprade und fe 
nem @lauben auch feine Nationalität bewahrt umb geehrt ſieht. 
In der That, bie ruffiihe Nation, die ſich fo mander Vorzüge 
rühmen darf, und bei immer mehr verbreitete ⸗und grümbliche: 
rer Bildung auch in wiſſenſchaftlicer Hinficht ſich mehr zu ber 
ihrer wuͤrdigen Stufe erheben wird, kann mur einderftanden da⸗ 
mit fepn, wenn ihre beutichen Meitbrüder, mit melden fie fo 
oft in Strömen Biutes für bad theure ‚gemeinfhaftliche Vater: 
land, fir das allen gleichverwandte geliebte Kaiſerhaus im Ziebe 
iufammenfloffen, bei ihren gebeiligten Vorrechten, ihrer Sprade, 
ihrer Nationalität, ihrem Glauben erhalten werben. Wie viele 
edle Genoffinnen und Zierden des alten Garenthrons gingen 
nicht für Rußlands dem germanifhen Blut auch micht fremde 
Herrſcher aus deutſchen Königss und Füriten » Hänfern berver, 
aus beren Schooß ſchon feit mehr als einem Jahrhundert bas 
Slide und ber Ruhm Rußlauds empor biähte; und ift es nicht 
die ebelfte beutihe Königstochter, die eines Nikolaus wuͤrdig 
noch jegt ald die hellfte Perle feines Thrones glängt? 


Michel Chevalier über Merico. 
3. Merico'd gegenwärtiger Zuftand. 
(Beihruf.) 

Faft alle großen Vermögen find anfgezehrt: nimmer ficht 
man auf ber Mlameda, wie vor 30 Jahren, ganze Relhen Wa: 
gen auf und ab rollen, und die Heinen Vermögen kommen nicht. 
Die Mittelelaffe gewinnt keinen Beſtand; fie if ohne Nerv, 
juft wie bie bürgerlich gewordenen ehemaligen ®rafen und Mar: 
quis. Das Volt, d. b. die Maſſe ber Indianer, fährt fort, feine 
fblafrodartige Bata zu tragem, fih mit Lumpen zu bebeden, 
von Bananen, Zortillen oder Maiskuchen und Ehile zu leben 
und im tiefer Unmwiffenbeit feine Tage zuzubringen, Der Uder: 
bau ift vernachläffigt. Nicht allein bat man es wenig oder nicht 
benügt, daß der Wein: und Delbau nicht verboten war, ſondern 
fruchtbare Ländereten, melde zur Zeit der Spanier angebaut 
wurden, liegen jetzt brad. Im einem Umfreis von einigen 
Lieues um Merico habe ich halbverlaffene große Dörfer gefeben. 
In diefen bewunderungswärdigen Himmelsſtrichen ift das Waſſer 





faft die einzige Düngung, deren bie Erbe bedarf, aber fie ift 
rar. Cine gute Anzahl Foftbarer hydraullſcher Werte aud der 
fpanifhen Zeit wurden und bleiben jerflört. Felder, welche mit- 
telft diefer Behälter und Bewällerungs: Candle die ergiebigften 
der Welt waren, find zur Wüfte geworden. Der Plug und die 
Aderbaumerfjeuge überhaupt find von rober und unförmlicher 
Arbeit. Niemand nimmt fi die Mühe, die enropäifchen Mes 
thoden einzuführen, fo weit fie anwendbar wären, ober bie ver⸗ 
volllommmeten Geraͤthſchaften, melde bie Vereinigten Staaten 
fo leicht liefern könnten. Ich babe die Ueberfahrt von Mems 
Orleans nah Vera Cruz mit dem General Ariſta gemacht. Er 
war in Folge einer Inſurrection, am ber er Theil genommen, 
erilirt worden, umd nun, bes Mevolutlonsſpiels müde, ent⸗ 
ſchloſſen, fi ber Landwirthſchaft zu widmen. Kaum hatte er 
aber in Vera:Eruz gelandet, fo wurde er, ich weiß nicht unter 
welchem Vorwand von Verſchwoͤrung, ind Sefaͤngniß geworfen, 
Und noch ſitzt er hinter den Riegeln, und feine Eggen und 
Wannen find, vermuthlich als Mitſchuldige feiner verraͤtheriſchen 
Anſchlaͤge, mit Beſchlag belegt. Der Ertrag der Bergmerte ift 
auffallend gefunfen. Mor dem Unabbängigkeitefrieg belief er 
ſich auf etwa 120 Millionen, er war am Ende bed Kampfes 
gegen dad Mutterland auf 60 herabgefommen, und gegenwärtig 
erreicht er, ungeachtet der ungeheuern Opfer ber engliſchen Com: 
pagnien, faum 90. Wie fünnte man fi rubig mit diefer Aug: 
beute befaifen, wie Gapitalien ristiren, welche nur die vorbe⸗ 
reitenden Arbeiten erfordern, in einem Lande, wo man, um 
die geringfte Silberftange gu geleiten, ein Meines Heer audrds 
ften muß? Zwiſchen der Mine von Meal dei Monte und dem 
Dorf Tezeyuca bin ih dur eine Schlucht gereist, wo zwiſchen 
ben Bergleuten und ben GStraßenräubern eine große Schlacht 
geliefert worden ift. Die Erftern, durch bie Uebermacht erbrüdt, 
unterlagen, jedoch nicht, ohne baß fie ihr Leben theuer verkauft 
bätten. In der Mine bat man jetzt Kanonen nnd Kartätfiben, 
und bie englifhen Ungeftellten werben im Feuer erereirt. Die 
Mineria oder Minenſchule, deren Gebinde allein über brei Mil: 
lionen gefoftet bat, befindet ſich im Mläglichften Zuftand, ob» 
gleich der gelehrte Andre bei Mio moch einer der dortigen Pros 
feforen ift. Sie entbehrt der Clementarmittel des Unterrichts, 
Zwar befigt fie ein geräumiges chemifches Laboratorium, allein 
die einfachſten Verſuche Tonnen nicht gemacht werden, weil der 
Upparat und die Reagentien fehlen. Die minerafogiihe Samm: 
lung ift in Unordnung, ſchlecht claffificirt und fehr unvokftäns 
dig. Die Bibliothet und das Mafbinen:Gabinet find erbärm: 
lich. Die Schule fieht aus, als ob fie das Loos des äffentik 
Ken Schatzes getheilt hätte, nämlich dreis ober viermal ausge: 
leert worden wäre. Das Gebäude felbft fcheint, mie die ganze 
Mepublit Merico, dem Einſturz nahe. Man bätte meinen 
follen , menu die Häfen dem Kandel umd den Einwohnern Ene 
ropa’s geöffnet würden, müßten bald tüdtige Manufacturen im 
einem Land entjteben, wo die Handarbeit nicht thener ift, wo 
der Urbeiter Unterwürfigfeit nnd einen hoben Grad von Nach— 
ahmungstalent befigt — auf einem Boden, der ſchon bie Baum: 
wolle erzeugt, wo bie Spanier die MWollenthiere vervielfältigt 
hatten, und wo nichts fo ausnehmend leicht war, als die Sei- 
denenitur. Unglaͤclicherweiſe find die Mericaner, ob arm ober 
reih, ohne allen Unternebmungsgeift. Und die Ausländer dürfen 
es nicht wagen, Fabriken zu gründen. In jeber ECongreßfigung 
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werben fie periodifh mit Austreibung bedroht. ine indu⸗ 
ſtrielle Entwiclung von einiger Wichtigkeit mürbe bie Eiferſucht 
der Eingebormen erregen ; denn nichts it dem Merlcaner, bem 
Weißen mwenigftens, umausfteblicher, ald wenn Europäer ober 
Nordamerilaner fih unter feinen Augen bereichern, und wenn 
fie es glei nur ihrer Arbelt und Ausdauer verbanfen und dad 
Land mit menen Elementen des Reichthums befhenfen. Gin 
englifger, frangöfifher oder angloamerifanifcer Fabritunterneh: 
mer, deſſen Ateliers in bie Augen ſtaͤchen und ind Gerede käe 
men, wäre in Gefahr bei dem erften Krawall von einer in Haß 
und Eiferſucht gegen den Auslaͤnder aufgewachſenen Menge aus: 
geplündert zu werden; die Plunderung ber Magazine bed Pas 
zian in Merico und bie Zerftörung mehrerer von Europäern ge: 
gründeten Babriten im den Provinzen geben Zeugniß. Wis bie 
unabhängigen Mericaner ihre Megierung einfegten, errichteten 
fie eine Caſſe zur Aufmunterung ber Natiomalinduftrie (banco 
di avio) und botirten fie durch Erhebung eines Zuſatzzolles von 
2'/, Vrocent. So verfhaffte man ſich fehr ſchnell einige 100,000 
Yiafter, und bavon baute man Manufacturen, die nie geben 
und nie geben werben. Gegenwärtig fließt aber bie Dotation 
der Aufmunterungscaſſe in ben Abgrund bed Deficitd, ber täg: 
lich bodenlofer wird, und verfhwindet barim, wie ein Tropfen 
im Meer. Der Handel it nicht blühender ald die Manufactu: 
ven, Ehedem gab es viele gute Käufer, lauter fpanifhe: feit 
dem Decret, bad bie Ausweiſung aller gebornen Spanier ver: 
fitgt, find fie ſammt und fonbers verfhwunden, Hätten ſich nur 
ſtatt ihrer mericanifhe Haͤuſer erhoben! Allein Europder und 
Angloameritaner nahmen überall den Platz der Gachupines *) ein, 
wo fie obne Sefahr für ihre Criftenz eindringen konnten. Nir: 
gende mehr ‚werben glänzende GSeſchaͤſte gemacht. Mit dem 
MWermögenerwerben dur den Handel ift es vorbei. Die einzi: 
gen Europder, bie Einiges erübrigt haben, find Handwerker wie 
Tapezirer, ) Schneider, Schufter, Sattler ꝛc. Die Handels⸗ 
gebräude des Landes, wie bie ber Halbinfel, find um 100 Jahre 
zuruͤck: ben Wechfelbrief kennt man faft nicht, und was einer 
Bant gleicht, ift nit vorhanden. Vor dem Zinsfuß grandt es 
einem; er mechfelt für gute Häufer swifhen 1%, bis 2%. Proc. 
monatlih, je nachdem der Nevolutionswind mehr oder weniger 
ftar! weht. Der Wechſelcurs ** zwiſchen Merico und Wera: 
Eruz iſt 10 oder 20mal höher als zwiſchen Parls und London, 
Die öffentlihen Monumente zerfallen in Schutt. Alles geht zu 
@runde, nichts wird ausgebeffert. Wir war biefer Hafen von Vera: 
erus weiland von ben @alionen befucht und mas ift er jetzt! Das 
Land ift ohme Strafen. Die herrliche Chauffee, den gepriefenen des 
Simplon und bes Mont:Genis vergleichbar, mo nicht noch präd: 
tiger und faiferlier, ‚die unter der fpanifchen Herrſchaft von 
Veracruz und ben Ufern des Meered mitten durch Einoͤden 
und an ſteilen Bergwaͤnden bin über eine Erhebung von 10,000 





*) &o Heißt man pie Spanier, 


"*) Bor 4824 waren bie Häufer im Mexico rob ober gar nicht 
möbTirt. Ats Irurbide ſich zum Ralfer aufwarf, erbot ſich ein 
Branzofe ihm eln Bett gu verfertigen im Gefhmid bed Napo⸗ 
leen ſchen in ben Tuilerſen. Dieß war der As faug einer Revos 
Iutiom im mericanifchen Hausrath. 


”**+) In Wera:Ermg iſt der Piafter — 5 Branfen, in Merl — 
4 Br. 75 €, mandmal nur 4 Fr. 25€, 


Fuß mad der Hochebene geführt worben ift, verraͤth den friſch 
ausgefhifften Fremden gleich , welche troftlofe Sorglofigfeit über 
die Angelegenheiten bed mericanifchen Volls malte, Sie mar 
mährend der Umabhängigfeltstämpfe anf mehreren Punkten ab- 
gegraben, und am 1 Januar 1955 hatten bie freien Mericaner 
auch nicht einen einzigen Pflafterfteim wieder eingefeät, feine 
Rinne ausgefüllt, nicht einen der großen Bäume umgebauen, 
bie unter dem Einfluß des tropifhen Klima's in Abweſenheit 
von Manderern und Kaufmanndgütern mitten auf dem Meg 
aufgefproffen find. Auf dem Hochland wäre nichts leichter, ale 
überall ſchoͤne Communicationen zu eröffnen: ber Boden ift 
natürlich abgefladt, bie zum Beichlagen der Straßen treffliden 
bafaltifhen Steine gibt es im Ueberfluß. Weber felbft, wo bie 
Wege gangbar find, werden fie von den Mericanern nicht be: 
nüßt. Die unbegreiflihe Vorliebe ber fpanifhen Nation für 
bie Transporte auf Saumthleren behalten fie noch mit Ueber⸗ 
treibung bei. Die Hauptftabt ift von 100 Fuß breiten, voll: 
fommen geebmeten Chauſſeen umgeben. Wird man alfo bafelbft 
Wagen treffen? D, nein! Jegliches wird anf dem Ruͤcken 
von Maultpieren, Efeln oder Indianern daher gebracht, Zuͤge 
Heiner duͤrrer Eſel tragen im Päden, die nicht viel mehr als 
fauftgroß find, die für die Kücden der Stabt bemöthigten 
Kohlen. Doch ja, es ift der Meine Ehalco- Canal da, ber ben 
Cholcofee mit dem Tezcuco verbindet, unb ben fiebt man auch 
bie Indianer ihre mit Frücdten beladenen minlaturformigen 
Barfın mühfam entlang rudern. Alle Gegenitände von ein 
wenig Gewicht werden. fo durch bie Frachtfoften unmäßig ver: 
theuert. Das iſt dad Verberben des Bandes, oft Urfache einer 
Sungerönoth. Die Gegenden des Innern find fo unzugänglic, 
ald wenn fie durch ein feindliches Heer abgefhnitten märem, 
Wenn bie Ernte mangelt, fann der Maid nur um ungeheure 
Preife bin gelangen, melde bie Kräfte der Armen überfteigen ; 
vleihmohl wollen bie Localbehörden von Erbauung neuer Straßen 
oder Herftellung der alten ſchlechterdings nichts hören. Die 
Spanier find fehlechte Mechaniker. Die Aufforderungen und 
die Anſtrengungen ber Fremden haben über die unabhängigen 
Mericaner nicht fo viel vermocht, daß fie fih von dem Echlen: 
brian ihrer Mäter oder Vorfahren losfagten. Aller Arbeitszeug 
ift abſcheulich. Der Schublarren 5. B. ift unbefannt. Einige 
Kaufleute hatten zur beguemern Handhabung der Vallen auf 
dem Zollhaus in Merico Modelle fommen laffen: fie werben 
nicht gebraucht. Ich habe Leute gefehen, die Terraffen bauten, 
indem fie eine Handvoll Sand in Körbe füllten und auf dem 
Kopfe herbei trugen. Im den Vergwerken konnten bie engli: 
ſchen Directoren ihre mericanifhen tntergebenen weder durch 
Drohungen noch Pitten bewegen, daß fie fih zum MWafferaut: 
fhöpfen der in Europa üblihen Pumpen bebienten oder, um bad 
Erz zu Tage zu fördern, eined geſchickteren Geſchirrs, ald eine 
zuſammengeknuͤpfte Ochſenhaut ift. Die Clementarerziebung ift 
geblieben, was fle zur Seit der Spanier war. Die Geiſtlichteit, 
die fie im Händen hatte und noch bat, fümmert fib weniger 
als je barum, die Armen lefen zu lehren; die Bılcher, melde die 
Schüler lefen würden, find ihr unter der Herrihaft der Pref: 
freibeit furdtbar. Es gibt jeht fogar weniger Schulen als 
früher, denn mit der Babl ber Mönde hat auch die Zahl der 
Schulen fih vermindert, Der böbere Unterricht iſt noch nic: 
tiger. Unter den Epaniern britand in Merieo eine reich aus: 


1864 


geftattete Schule der fhönen Künfte; ich babe fie nicht mwieber 
gefunden, Es ift etwas da, wad man Muſeum nennt, ich habe 
aber nichts Intereffantes gefeben, als eine Sammlung von Por: 
träten der Vicelönige feit Cortez, umd einige wenige aytefifche 
Manuferipte,. Bor einigen Jahren wurde die Errichtung reiner 
polytechniſchen Schule decretirt — fie blieb auf dem Papier, 
Es gibt keine Specialfchule, nicht einmal für bie Dfficiere ber 
Urmer, obgleich die Aufmerkſamkeit der Regierung ſich ausicließ: 
li mit dem Militärwefen befihäftigt. ben fo wenig eriftirt 
etwad, was den Namen einer Schule ber Yuriäprudenz ober 
der Mebicin verdient, und noch mit mehr Recht find Gewerbe: 
und Handelsſchulen unbekannt. So hat wirklich Merico in 
Berug auf intelectuelle Bildung und materielle Verbeſſerungen 
feit ber Emancipation mehr verloren ald gewonnen. Es fragt 
fi nun, ob die moralifhe Rechnung und Gegenrehnung gün: 
tiger ausfällt. 


Deutfdhlanmd, 

+” Münden. (Fortiefung bed Auszugs aus der Rede 
des Hrn, Staatsminifterd des Innern, Fürſten vom Dettins 
gen: Wallerftein, in ber Sammer der Abgeordneten bei 
deren Verhandlung über die Bubgetpofition: „Induftrie unb 
"Sultur.”) „Die erfie der angegebenen Bebredensfategorien 
— fuhr der Hr. Minifter fort — bezieht fi, wie leicht zu ent: 
uchmen ift, auf die fogenannten oͤden Gründe. Neben ber ohne: 
dieß noch als birfe Weide behandelten Area zu 953,420 Tag: 
werten find, wie erwähnt, 976,521 ale Felſen ober öde Gründe 
außer aller Benukung. 250,000 bdiefer letztern bedürfen, vermöge 
genauer Forfhungen, nur'der pflegenden Hand, um in Gultur- 
ftand gefegt zu werden, und ihre Nichtertrag bildet offenbar eine 
Lüde in unferm saubwirthfchaftlichen Betriche, Die zweite Ge: 
brehensfategorie ſtammt aus uralter Zeit. Noch findet fih un: 
fere Bodenflähe größtentheild fo agglomerirt, wie zufällige Vers 
bältmiffe fie vor Jahrhunderten zufammengereiht baden, Die 
meilten Landguͤter beſtehen and zabllofen, von einander wit 
minder ; als von dem Butdfige oft durch weite Zwiſchenraͤume 
’ getrennten Parcellen. Nun bedingt fih aber befanntermafen 
der Bobenertrag nicht fomehl durch bie abftracte Probuctiond: 
fähigkeit, als vielmehr durch das Doppelergebniß dieſer Faͤhig⸗ 
feit und des auf bie Production zu leiftenden Arbeitdaufmandee, 
ge eoncentrirter das Beſitzthum, um fo minder biefer Aufwand, 
alfo um fo ergiebiger der Ertrag. Ja, ein in der Butsnähe 
wohlrentirendes Grundfiät tritt im gewiffer Entfernung außer 
alle Rente, und wirft über diefe Entfernung hinaus fogar nega: 
tiv, alfo beficitergeugend. ..... Die dritte Gebredendfategorie 
rührt neben einem alljugeringen Viehſtande vorzugsweife ber 
von ber fehlerhaften Düngerbereitung und Düngeranmendung, ... 
Die vierte entquillt zunächft dem noch immer — ungeachtet ein« 
zelner bödit ehrenbafter individueller, örtlicher und diftrictiver 
Yusnabmen — im Durchſchnitte vorberrihenden und fo vielfach 
fühlbaren Mangel gelänterter landwirtbfhaftliher Begriffe und 
dem Zeithalten veralteter traditioneller Wirthſchaſtsztundſaͤtze. 
Namentlich offenbart fie fih im ber ausfhließenden Hinneigung 
der meiften Sursbefiger zu dem Getreideban — dieſer Eultur: 
weife, welche allerdings noch vor Decennien den ſicherſten Gewinn 
barbot, welche aber bereits gegenwärtig, wegen eingetretener viel⸗ 
feitiger Comeurreng, preläe zu merben beginnt, ja deren Nach⸗ 


halt felbft mit Beihilfe der Kunftmühlen umb auf bem erleich⸗ 
terten Wege bed Mehlhandels problematiih erſcheinen bürfte, 
fads Dfteuropa nebft Aegypten ihre Lieferunges verftärten, wohl 
auch Nordamerifa die eben beginnende Hinneigung zur Cercalien⸗ 
enltur mit ber ihm eigenen Raſchheit und Granbiofität verfols 
gen follte.”” Hiernaͤchſt ermähnte und entwidelte ber Hr. Staats— 
minifter noch als Veranlafyıgsgründe jener vierten Sebrechens⸗ 
Kategorie den beitehenden Mangel an landwirthſchaftlichen Bes 
triebscapitalien und am mirflih frommenden hypothekariſchen 
Darlehen; fodann unfere bidherigen Geſehe, namentlich unfere 
bisherige Erecutiondordnung, melde, vieleicht mit Unrecht, dem 
Sapitaliften nicht jenen Grad von Vertrauen rinflößten, ber 
nöthig fey, den Verzicht auf die höhere Dividende des Papier— 
handele und induftrieder Unternehmungen zu begründen — ind: 
befonbdere aber auch unfere fragmentarifche, mit fi felbft in 
mannihfahem Widerſpruch ftehende und zum Theil ben Rechts⸗ 
fandamenten nicht völig entiprehende landwirthſchaſtliche Geſetz⸗ 
gebung; ferner das Dienfibotenwefen ; das ausfliefende Haften 
aller directen Staatsfteuern, und der — im ber Megel dem 
Steuerfuße folgenden — Gemeindelaften auf dem ohnehin zu 
beiläufig 6,283,677 fl. grundherrlicher Giebigkeiten verpflichteten 
Srund und Boden ; endlich die Gelhäftsiberbürbung der Di: 
ftrietspoligeibehörden und die nicht felten daraus entiftehenbe 
Matbiofigkeit des Landmanns in Fragen feines unmittelbaren 
Wohles. „Die Reit eilt — fprab ber Hr. Minifter im meitern 
Verlauf feiner Rede — wir folgen noch immer nur theilweiſe 
und auch bier oft zögernden Gchrittes ihrer Folofalen Entwick⸗ 
fung. Wohl ift auda bier durch bie großartige Sorgfalt eines 
erhabenen väterlichen Willens in ben jüngften Seiten Mannich⸗ 
faches und zum Theil Hocerfprießliches geſchehen. Muͤhfame 
Ermittlungen haben mindeſt die Maſſe des noch eulturfähigen 
Bodens in Evidenz geſtelt und mit den Beſitzverhaͤltniſſen auch 
bie Koften und Schwierigleiten wirkliher Enltur zur Erkenntniß 
gebracht. Ernſte Unfträge wieſen bie Behörden zu möglichfter 
Beguͤnſtigung der Urrondirungen an, und das Staatdärar fährt 
fort, durch Handlohnsbefreiungen, dann burch genaues Feſthal ⸗ 
ten an ben fo wohlthaͤtigen Beſtimmungen bes Landtagsabſchie⸗ 
ded vom Jahre 1851 diefe wichtige Operation in jeder Weife zu 
fördern, . . . Die mit ihomender Ruͤcſicht auf die vorhandenen 
Müller eingeleitete durchgreifende Verbefferung des Muͤhlweſens, 
die Einführung amerifanifher Mühlen, ſtrebt dad Getreide in 
Mehl umzuwandeln und deffen fortwährende Geltung in dem 
großen Welthandel zu fihern. Der Anbau von Handeldgewäd: 
fen ward nicht nur durch Belchrungen empfohlen und verdeut⸗ 
licht, fondern auch durch Errichtung eigener Hopfenmärfte geförs 
dert; die Runkelrüben: Suderfabricatiom, als freie Erwerbsart 
der Landwirthe, fenah als ausſchließende laudwirthſchaftliche 
Nebennupung erklärt und in jeder Meife ermuntert, beginnt um 
fi zu greifen; die Seidenzucht verfpriht auf einigen Punkten 
großartiger und praktiſcher, als bisher, fich zu erproben; für Ver⸗ 
beſſerung der Viehracen gefhieht namentlich in dem Mezat: und 
im Untermainfreife snter Mitwirkung der Landraͤthe Nambaf: 
tes; der Weinbau beſonders verbeffert ſich anter dem Einfluffe 
eines anſichtsvollen, eifrig beſtrebten Weindanvereind; die Wald: 
wirthſchaft, bisher beinahe nur von dem Staate nachbaltig ber 
trieben, bat in der gefchärften Forftpoligei und in dem angeorb- 
neten regelmäßigen Betriebe der Gemeinde- und Stiftungemal- 


TE 


1865 


dungen einen Unfang bed Beffermerdend gefunden; Prämien und 
Aufträge zielen auf das Entdeten und beffere Benuͤtzen der Holz: 
furrogate und auf holgerfparende Feuerungsmethoden ab. Die 
Dießjährigen Geſetzesvorlagen aus dem Bereiche der Mechtöpflege 
deurfunden dad Streben ber Regierung nah Verbefferung bes 
Eresutiondganges und bie wiederholte Zufage früherer Landtags* 

fhiede, im Verbindung mit neuerlihen Aeußerungen bed bes 
theiligten Staatsminifters, haben Sie, meine Herren, unter: 
richtet, daß die Finanzverwaltung fortfahre, fih mit Vorermäs 
gungen im Abfiht auf gleihmäfigere Vertheilung der Staats: 
und confequent der Diftrictd: und Gemeindelaften zu beſchaͤfti⸗ 
gen. Endlich trat bie in das Leben gerufene Hppothelenbant dem 
Mealeredit hilfebietend zur Seite, während die dem Dienftboten: 
‚wefen jugemwendete ernftere Aufmerkfamteit, das wiederholt gebe: 
tene Einſchreiten gegen Trägheit, Unfittlicfeit und Arbeitsſcheue 
die Subfidien landwirthſchaftlicher Thaͤtigkeit verftärten und bie 
fo großartig bewirkte Meorgantfation des landwirthſchaftlichen 
Vereind, die feinem Wirken und feinem Blatte ftetd mehr und 
mehr zu Theil werdende Acht praktiſche und aͤcht baperifche Mich: 
tung, die Begründung von Kreiscomités, dann die Errichtung 
techniſcher — Landwirthſchaft und Induſtrie in gleihem Maaße 
umfaffender — Gpmnafien und Loccen die erfte und wichtigſte 
Borbedingung allmaͤhlichen Umfichgreifend landwirthſchaft licher In⸗ 
telligenz und rationeller Bewirthſchaftung verwirklichen dürften.” 

y (Kortfegung forgt.) 


ebine 

* London, im Auguſt. Die Geſellſchaft für Verbreitung 
nügliher Kenntnife in China hielt den 10 März ihre zweite 
jährliche Sitzung in Canton. Sie ift eined der Producte der 
Claſſe balbverrüdter Europäer, die fih in allen Häfen ber Welt 
berumtreiben, und ohne Kenntniß der Wölter, mit demem fie zu 
thun haben, ihnen ihre eigenen unreifen Ideen beibringen wol: 
lem, und wenn fie bie Errichtung eined Journals zu Stande 
bringen, alle Uebel ber Melt gebellt zu haben glauben, 
Diefe Gefelfhaft wollte ein hinefiihes Journal gründen und 
im Junern verbreiten, als ob fie wilfen könnte, welche Art von 
Kenntniffen den Chinefen nüglih find und auf melde Art 
fie ihnen beigebzacht werben fönnen; aber die Mitglieder ber: 
felben waren, tie es ſcheint, der chineſiſchen Megierung nicht 
mit Unrecht noch befonbers verbädtig, Indem fie ſich mehr mit 
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zum Bodensee. 


Von August Lewald. 


2 Theile in einem Bande. 


Mit einer Höhenkarte, einem Profil der Wormserstrafse, einer Abbil- 
dung der schönen Duchserin, Alois von Lichtensteins, des Hofer’schen 
Preis cartonn. 3 fl. 36 kr, 


I. Nördliche und östliche Thäler. II. Südliche Thäler. III. Westliche Thäler und 
eiser für die verchsiedenen Reisen und 
yrol, mit Angabe der Posten und Postdistancen, so wie aller Merk- 


* zu Passeyer, und vielen Musikalien. 
nhalt: 
Vorarlberg. IV. Anhang: Touren in Tyrol, oder W. 
Ausllüge durch und in nit Angabı “Posten u 
und Schenswürdigkeiten, auch der besten Gasthöfe. 
München, 


vom Glockner zum Orteles und vom Garda 


Litterarisch - artistische Anstalt, 


daarigen Barbaren” zu erlauben geneigt if. Sie haben es du⸗ 
ber mit ihren beftändigen Drohungen, die tatarifhe Dpnafie 
durch ihre Broduren zu fhärzen, fo meit gebracht, daß die Ehk 
neſen die wirffamften Maaßregeln genommen haben, ihnen die 
Serausgabe chineſiſcher Journale unmöglih zu machen. Früher 
hatten Europäer ale Leichtigkeit, im Canton chineſiſche Werke 
druden zu laffen, und die englifhe Bibelgeſellſchaft fand Feine 
Schwierigkeit, Weberfeger, Kalligraphen, Holzihneider und 
Druder gu erhalten, fo viel fie wollte, Allem dieſem bat der 
Eifer der Seſel ſchaft für Verberitung nuͤtzlicher Kenntniffe ein 
Ende gemadt, und der Seeretär hat wenig Anderes zu berichten, 
als daß fie feine Mittel zum Druck ihrer Werke mehr gefunden habe. 
Dad Refultat des Eindruckes, den ſolche verkehrte Köpfe anf eine 
ohnehin eiferfüchtige Nation hervorbringen mußten, ift natürlich 
iminer Dasfelbe, fie noch engherziger und abgeſchloſſener zu machen, 
denn fie haben weder die Milde der Taube, noch die Klugheit 
der Schlange, Die katholiſchen Miffionen in Macao, melde 
bisher immer auf chineſiſche Art in Holz gedrudt hatten, haben 
ſich auch im Folge des Verdachts, dem fi die Europäer auf: 
feßten, genoͤthigt gefehen darauf zu versihten, und baben 
aus Paris lithographiſche Preffen fommen laffen, um für bie 
Bedärfniffe ihrer Kirchen zu druden, aber die Hitze des Klima's 
macht bie Druckerſchwaͤrze fo flüſſig, daß fie bis jetzt die größe 
ten Echmwierigkeiten fanden. Sie haben im ber neueften Seit 
angefangen, ſich der Tinte, die zur Mutographie dient, und 
die viel härter ift, zum Drud zu bedienen, und hoffen damit 
ihren Zweck zu erreihen. Der beutfhe Miſſſonaͤr Guzlaff bat 
in DMalacca eine chineſiſche Bibel in iapanifhen Eharafteren 
drucken laffen und will biefe in Japan verbreiten — auch ein hoffe 
aungsloſes Unternehmen! Aber. es gibt Leute, die nie ruhig an 
einem Drt bleiben Fönnen, um eim angefangened Unternehmen 
su verfolgen. Die Welt ſcheint ihnen, wie Aleraudern, zu klein 
für ihre regellofe Thaͤtigkeit; er batte zuerft unternommen, 
Siam zu bekehren, dann China, und findet, daß er nicht genug 
zu thun hat, Ein anderer biefer Strobhalmen, bie der Wind 
über die Melt hintreibt, der befannte Teufelanstreiber Wolf, 
welcher von Gairo abgereist war, um nah Tombuktu zu geben, 
ift unerwartet in Bombai angefommen, wo er Vorlefungen über 
den Buftand des Chriſtenthums in Abpffinien hält. Diefe Leute 
find eine wahre Pet, welde Exropa und bad Ehriftenthum zum 
Spott der Barbaren machen, und die gewiffenhaften Bemühuns 
gen wahrer Miffionäre vereiteln. 











Fünf Düder 
deutſcher 
Lieder u. Gedichte 


Von A. von Haller's 
bis auf die neueſte Zeit. 
Eine Mufterfammlung mit Ruͤckſicht auf 
den Gebrauch In Schulen, ! 
Heraufgegeben. 


v 
GUSTAV SCHWAB. 
Preis: gebunden 1 Thlr. 12 gr. 
Das Publicum erbält bier auf 50 engge⸗ 
bructen Eriten, über faͤnfrundert Gedichte vom 
etwa mindert fünfıie nestern beutfchen Dispierm, 
ausgewählt von einem Dichter, 
Dieſes Buch von fo reigem Inhalt, und bo 


% 





Seat getan u arfunben,, baß ar uns Iden ap 
a 
enbat {tem fbnnen, und ner fein ⸗ 
F Be) Grinnerung m "ringen brauchen, 
3 
Weidmann'ſche Buchhandlung. 
(5052-55) Bei Julius Helbig in Alten: 
burg ift erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
Vamoen gu baden (in Ungsbura * der Kit; 
mann'f Buchhanblung Wien bei Gerold 
Deſt h bei Hartleben): . 
Sagen 
a... j 
nordamerikanifchen Indianer, 
Erſtes Heft. Elegant breſch. 6 gr. ſaͤchſ. 
27 fr. theln. 
Die ein und liebliche Sprache im biefen 
—F anziebenden Sagen gibt ein treues Bild 
inem Untergang naben merfwärbigen Dols 
zen " führen und in eine ui 
—— Ta und gewaͤ 
eine Mlchtine Unterhaltung.  @ie 
ener Bölters 
= —* ee Dar F ibtlos 
€ finden, Man kann fen Wolt verfteben, 
wenn man es micht jere prechtu bört, uub deßhalb 
tragen biefe Sagen viel zur Berflänbigung und 
ng jener Etämme bei. et Samm⸗ 
fung wirb befonberd benen —— N 
w Beine” ihr —* —— — = 
ba Bene i 


ei bee unvermeidlichen ng mit 
533 wien „Ai um: 1 eine R genaue ennt⸗ 
mi 
weife, Zinier im ni ie chen, 
Ste _fich in biefen hegein, 


Sagen fo treu seh 
4-6 Hefte 


Das art, 
Sammler erbalten auf 10 Exemplare eins 
umfonft. 





1510) Lieder eines Buchdruckers, 
son bemfelben gedichte, gefeßt 
und gedruckt. 


In ber Zus eichmeten ift fo eben exſchie⸗ 
nen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Sieder 


Niclas Müller. 


Eingeleitet von 
Profeffor Guſtav Schwab. 


8, brod. Wellnpapler 1 fl. 48 fr. oder 
1 Mtbir. 4 gr. 

Das Hicum erbäft bier_bie Rieder eines 

jungen Dicpters, ber, von der Natur andgeftattet 


md erzogen, ihr auch bie Kunft werbanft, bie fı fa 
3668 feelenvouien unb En en Pen ven 
offenbart, bat erft mit bem 
wenn Jar eine Dorfimte beſucht umb mit 
vlerjehnten fie verlaffen, um ein Gewerbe 
zu erlernen und zu treiben. Nie bat er Katein, 
noch durch Unterricht fonft etwas fiber bad Wer 
wamnant binaut gelerut. Der Arömsmigteit 
nagg Eitern, dem eigenen Gemürbe, Ben 
—— ** mit guten Dasern umb 
utſchen Kan er er feine ganze 
Bımung, deren Früchte er 1] Yiefer Liederfamms 
Iungverbffentlicht. Sie ift fein dreifaches Sgen⸗ 
thum, das Product feiner Kunft und feines Ger 
werbed: er bat biefe Kieber nebichtet, nefegt und 
gan, Unfere Officin bat ſich beeifert, dieſen 
—— rine beſonbers ferbme Ausſtattung zu 


— und Tübingen. 
I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


j 


1866 
05:35] Bei Gebrüder BRelcehenhach in Leipsiz erschien 0 eben: der vierte 
und letzte Band des wichtigen Werkes: 


Neues Preussisches Adels- Lexikon 


oder 


gen ealogische und diplomatische Nachrichten von den in 
er preulsischen Monarchie ansässigen oder zu derselben in Beziehung 
stehenden fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen und adeli. 
gen Häusern, mit der Angabe ihrer Abstammung, ihres Besitzthums, 
ihres Wappens und der aus ihnen hervorgegangenen Ciril- und Militär- 
ersonen, Helden, Gelehrten und Künstler; bearbeitet von elnem 
erein von Gelehrten und Freunden der vater- 
kändischen Geschichte, unter dem Vorstande des Frrei- 
herrn L. von Zedlitz-Neukirch in Berlin. In 4 Bän- 
den, gr.8.br. (Zusammen 126 Karen oe umfassend.) 
Subseriptions- Preis für das ganze Werk: 
Ausgabe auf bestem Druckpapier . - » Rtbir. 121. 
are und auf feinstem Velin el LE . „ Rtbir. 16 fl. 48 kr. 
Es ist biermit diefs umfassende Werk vollendet, Yai weichem Fi —* aufHerrichtung des 
Inhalts , wie auf äufsere Ausstattung weder Mühe noch Aufwand gespart "erden IR um allen 
billigen Anforderungen möglichst zu entsprechen. Das Publicum hat bereits d 
gen durch eine lebhafle Theilnahme anerkannt und überhebt uns dadurch aller w weiteren Eim- 
pfehlung dieses Nvarbt. 
it dem 4 Oct. d. J. tritt der bereits früher an) ehündigte Ladenpreis resp. 9 und #2 
Rıhir. unwiderruflich ein. Es sind indefs alle Buchhandlungen in den M Stande * dr Werk 
bis zu diesem Termine noch zum oben bemerkten Subser ih tionspreise ru 
Vorrräthig in allen grölsern Buchhandlungen Deutschl ands, Öestreichs , der > Schweis ete., 
namentlich in der M. Rieger'schen Buchhandlung in Augs burg. 





esse Bom_ zen Gemefter untenfiehender äußerft woblfeilen Modenzeitun 
st eröffnet und fbumen @ubferitenten im jeder Zeitungss@rpebition, P 
bandlung beitreten. 


Schnellpoft für Moden. 


Magazin für die elegante Welt 


und 
“alle Kunfts und Gemwerbtreibenden, welche für jene wirken. 
6r Jahrgang. 
Chur Zeitfchrift erfcheint fehr pünftlich in wöchentlichen Lieferungen, jede 
einem col me Modefupfer, zum jährlichen — — von 
Nthlr. — halbjährlich 4 Rthir. 12 gr.) 


x wieberbolen =. adrudlich, daß bie Echnellpoft auf feine Art mie ber 
Seindacr Mosmyetung — ſondern von —W AN verschiedene LE: 
einften Eris und Eolorit und verf enen Tert bringt. Käufer find 
aus biefiem Grunde nicht ber Unanuthinlichteit atögeien * wenn ſie beibe Jorrnale balten, eines 
oder das andere boppelt zu erhalten, wie ee bei onen ähnlichen Zeitfchriften,, bie in frembenm 
Berlag erfgeinen, haufig pefgriebt, welche namentlich mit ben’ Mosebildern mit unferer Modems 


zeitung fi fietd begegnen, Induftri-Eomptoir. . 


Leipzig, im Jutlus 1457. 
Herabgefegter Preis! 
von O Nthlr. 16 gr. auf 1 Nthlr. 12 gr. 


Friedrich Buchholz, 
Geſchichte Napoleon Bonaparte's 


in 3 Bden. zufammen 130 Bogen, 2064 Seiten gr. 8. 

Das Wert, welches der Verleger hiebarch y einem Exig anbietet, twofür mohl niemals % 
nes von biefem Umfange nen zum Berfanf —* theilt gictſai zug uten Buͤcher — 
wurbe niemals anspofannt , blieh daher unbefannter, als viele fi a Bir ideen, welche u 
Pupficnm täglich in dffentlichen Blättern am iefen werben hy fe. wie wohl bebauptet 
werben darf, dem obigen an Innerem Gehalt fehr weit nachſtehen. Man kann es obme liebers 
treibung ein biftorifes. Meifterwert nennen. Es enthält überbieh weit mehr, al& der IKls 
tel verfprint,, nicht bloß bie Belaichte — ſondern bie ganıe Fany ſiche Geſchichte von 
dem Reolerungeantritt Lubrwig XVI an, die rel der Fans ſiſc eeolution , iM dar⸗ 
in enthalten und mimmt liber bie Hitfte des Hannes ein, — benn nur babureh ug ber Ber⸗ 
fafier dem Leſer animaulich machen E tonnen , wie es möglich war, daß Napoleon bad wurde, 
was er geweſen if. adden num der Preis fo tief berabnejegt warte, daß auch bem Unbemits 

{tem der Antauf möglich ift, mirb Pr vor bemerkt, 2 alle Buchbandlungen in ben Staud 
gelegt er! es für 1 Krhir. 12 ar. (oft. Arte, rbm.) zu Kiefern 
erlin im Gepiember 1957. 


cues 


in ein 
t ober Buchs 








(3150) 


Tb. Ghr, Fr. Enslin, 


1867 


*++ Herahgesetzter Preis *** 


Allgemeine 


durd) 
Ernft Münch. 
Sieben Bände. 


* 


Ein Supplement: Wert pr den Geſchichtswerken 
von 
Notteck, Pölitz, Beder und Andern. 


statt 14 fl. Ladenpreis. 


Gefchichte der neueften Zeit, 


von, 
bem Ende des großen Kampfes ber europäifhen Mächte wider Napoleon 
Bonaparte bis auf, unfere Tage, 


per aliau 6 neas 


+1972 31 'AIDU € 


-sıaaduy 


jedoch nur his Ende Februar 1838 gültig. 


In medreren Laufenden von Exemplaren iſt obiges Werk verbreitet und fein Ruf allgemela. Um es fortwährend feinem 


Titel entfprebend zu maden, eridten fo eben für die gablreigen 


Veliger ein Ergänzungs: Band unter dem Titel: 


Allgemeine Gefchichte der neneften Zeit, 


von dem Ende des Jahres 1830. 


Bon 
Dr. Fran; Kottenkamp. 
Ein Supplementband 


zu Ernft Muͤnchs allgemeiner. Gefchichte der neueften Zeit. 
Mit Verichtigungen und Zufägen und einem vollftändigen Perfonens und Sadregifter zu derſelben. 
Preis 2 fl. rhein. oder 1 Rthir. 6 gCr., 
wodurch es bis auf die gegenwärtigen Tage fortgeführt iſt, und als Ganzes von neuem dem Publleum empfohlen wird. Br: 
Relungen beforgt jede Buchhandlung, und wir bitten.um fo mehr, ſolche bei Zeiten zu maden, als ber berabgefeßte Preis 


berimmt mit Ende Februar erllſcht. 
Stuttgart. 


1sısı] Dont 


3. ©. Seume’s 
fämmtlihe Werte 


EINEM BANDE, 
Zweite, rechtmaͤßige Gelammt = Ausgabe, 
bat tie zweite Rieferumng fo eben bie Preife verlaſſen und kaun vom den werehrtichen Eußferi: 
benten in ben betreffenden Buchbanbiungen in Empfang genommen werden. 

Ei enthäft biefe Kieferung: „Mein Sommer, „®bolen, „Apokryphen,“ 
„Ueber Bewaffnung,” „Nachrichten über die Vorfälle in Polen im abre 
1794," „Briefe über die neuejten Veränderungen in Nufilaud feit der 
TEbronbefteigung Bauls I.,“ Ueber das Leben und den Gharafter der Kai: 
ferin von Nufiland Katharina ER. 

Die erfte Lieferung, welge im Julius ausgegeben wurde, enthält: „Mein 
Leben,‘ uns „Zpaziergang nach Syrakus“ 2 

Die dritte und legte Lieferumg wird bis im Ditober a. c; im Druct betudetz nadı 
Erfaieinen derfelden erliiwt ber jegt fehr bitlig geteilte Eupfcrietions s Preis von 3 KRthir. und 
tritt an beifen Etelle ber Nabenpreid von 4 Mibir, In allen Buchhandlungen zu babe, 


2eippig, im Auguft 48857. 
j Aob. Frieder. Sartfnoch. 
in gerie in der DI, Rieger' ſchen Buchhandlung in Augsburg, bei C. Gerold, Fr, Wolfe ıc, 
em. 








Ritteratur: Eomptoir. 


Lsı62) Die 


weſtlichen Blätter 


14 
Unterhaltung, Kunft, Litteratur 
und Leben 
Rediglirt von 


Zouis Lax, . 
erfheinen feit Julius d. I. und erfreuen fi 
bereitd emer alloeıneinen Theitnahme, ſowobl 
von Seite bed Publicums als ber geachtetiten 
Extriftfteller, von denen bereitd mehrere Beis 
frage geliefert und noch bebeutendrre verfprochen 
find; auch Aft ben audgenrbenen Mummern bie 
aünftiafte Beurtheilung im dem meiften Seit⸗ 
fdyriften zu The geworden. — Um mebrfa 
ergannenen Wünfchen zu entfprechen, habe ich ini 
entieloflen, ausnabmerveife biefmal auch Eub: 
feription für dad Are Quartal, Oxtober, Novem: 
ber, Dreember, anynnebmen. Der Preis für 
diefe drei Monate ift 2 Thlr. oder 5 fl. 30 fr, 
wohtr bie Zeitſchrift burc) fänmmtlihe Buche 
eee und uiglichen Peſtanſtalten zu ber 
ichen iſt. 

a re s Nummern find anf Werlangen zu baben, 
achen, im Geptemter 1857. 
J. U. Mayer. 


Esıss) In Zulins Wunders Verlags⸗ 

magayin in Keipzig erſcheint: 

Jabrbücher für Drama, Dra: 
maturgie und Theater, heraus⸗ 
gegeben von E. Willtomm und. A. 


Fiſcher. 

Des erſten Banbes erſte und zmeite Lieferung 
entbalten ; von E. Tilstitemm. 
Raifer Heinri IY, Kragdbie in fünf Arten, 
von Hermann Marggraff. Mittbeilin 
über ben Fauft, von Pb. von Reıtner. Gil 
Sonrtten bramatiicher er (Grabbe mis Pors 
ze und Wacfimile der Hanbirift), von €. 

tlltomm. Krititen und Motigen, 

Diefe Fatmblaer erfareinen in balkınonats 
tom Lieferungen von 5 id 4 Bogen. Wr 
gelrunen bilden einen Band, welcher im 
ee * ne Bam. ee 

ieferungen & 18 gr.; ofperte u robes 
breite Tiegen im allen ——⸗ jur Eins 

bt vor. ‘ 

Die *8 — — > —— 
ut bhantn tigen Antheil am ditſem Nanonat 
fäclip ein deut ſces 
nterefie hat und mir ber frenbinen Juverfunt 
ins Deren tritt, and eine allsemeime rest 
Threitmabme au finden, f 


[5156] Im Bertageder J. P. Sollinger'jsen 
Buadradırei in Wien ift erfgienen und 
Buchhandlungen Drutfeplands zu ber 





dur alle 
Neben : 
Dad vierte Heft der 
Flinferln, 
öft’reichifcehi S’fchdanz’In, 
GS'fang’in u. G’fchicht’In. 


Bon 
Iohann Sabriel Seidl. 
Wim 1838, 12. XIV. & und 152 ©, 


sgr 
‚ Diefe PPRER. Hi Rieder in Dftreichi chem 
Dialefre, welche rm. Seibel zu Gebele ald: 
Liftem Ylacheiferer flempeln, wurden fo 1. 
goruldr, daß ſich won den erften ae t# 
ine ste Aufiage unter ber Preife befindet, welche 
wach im Kaufe biefed Jahres erſcheinen wird, 
Bon beinjelden Verfaſſer find erſchienen: 
Bifolien. gr. 12. 1836. Auf jchds 
nem itallenifchem Velinpapier, mit 1 
Wignette, fteif in elegantem Congreve⸗ 
druck⸗ Umſchlage geb, 1 Thlr. 8 ar. 
ichtungen. 3 Bändchen. gr. 12. 
1826 —28. Poflpapier, zufammen 
1 Ihr. 2 gr. 


s0#) In der Unt: eihneten f fo eben erſchienen 
und an alle a eg er 


Schiffer- Sagen. 
Gefammelt 


von A, v. Sternberg. 


2 Thelle. 8. im Umſchlag brofäirt. Preis 
5A. 12 fr. ober 2 Rtbir, 


Inhalt, 


Einleitung. — Der_arme Thoms oder bie vers 
funtene Stadt, — Die rorbe Perle, — Meers 
Hille, — Der_Werterbefamdrer, — Klabauter: 
man. — Die Eerien ber Ertrunfenen. — Geylla, 
ein antited Cauffernäbren. — Das Mäbrpen 
von ber verlienten Hufler, — Das Mbentener 
wit ben drei Jiſchen. 

Stuttgart and Zübingen, 


I.8 Gotta’ihe Buchhandlung. 


1868 


erabgeicht 
eines zeug ſchiet Picd 
Stiedrich Buchholz 


Hiſtoriſches Taſchenbuch 


U) 
Geſchichte der europäifhen Staaten 
feit dem Brieben von Wien. 


- Bänke. 
Die erften 10 Ja noe ober 13 Bände biefes Werfed wurden bereits vor gm tu Bon 
26 Nihlx. — auf 6 Rtbir. 12 gr. berabsefrgt, und es iſt dadurch ber Damals bedeutende Borrati 
biejer Bänbe bis auf wenige Eremplare vr werben. ‚ 
Grit jener Zeit find nun abermals » Dünde davon erfchienen (bie Begebenbel en ber Jahre 
1835 bis ınsı nrbaltend). welche zufamınım 16 Nibfr, foften; — da eine ſolche Mus aber für viele 
Gefaintsfrennde und Beſier ber erfiern Baͤnde toieber —— gemorden » fe er fia 
ber unterzeichnete _Werleger, biefe 8 Bände für 5 Mebir., einzelne Bände aber flatt zu 2 Ktbir, 
für 16 ar. abzulaffen, fo daß mun ber Preis des Wertes von 42 Rthir. auf 14 Rebir, 
mäßige if. - Der fo eben erichienene 2zfıe Bb. kofter 2 Rebiv. Can 
bie ne Gefayiate fo Lömfl intereflante und wichtige Wert für 45 
Beſteuun. nehmen alle Buchbandiungen an, 
Berlin, im Geptember 1337. 


15451] 


42 gr. ri 
<ompler alfo Ift Biefes für 
bir, 12 gr. zu haben, — 


Tb. Chr. Fr. Enslin, 


13175] Anzeige, 
betreffend die Berficherung der Güter auf den 
Negenöburger Drdinaire : Schiffen. 
Der SHandelöftand der Stadt Negensdbur 8 bat e8 Im Intereffe feiner auswärtigen Handels · 
a a a a a En rn 
au umittelnt, fe beebren uns baber,, bad Refuttar dr — be —R—— Üngelegenbeit pi 





inverftänbniffe mit ter biefigen Schiffer⸗Innung, umb im liebereintunft mit ber bielinen 
ng turber rient getroffenen Bürforge, zur oefäkigen Renninißs 
nahme anmit zu verbffeutlichen : 
4) Güter, wovon ber Gentner den Werth von 50 fl, nicht überftelgt, bezahlen für 
die Folge, wenn fie verfihert werben wollen, ſtatt bes bisherigen Schifflo dus von 
12 fr. pr. Gentner 


nach Straubing, 

"„ — 

Bilshofen, 

„PBaſſau, 

SDafnerszell, 

flat wie bieder säfr.| ** kr. pr. Gr. 

Die verfiherten Fragtbriefe werben ald Kennzeihen richtig geihehener Wer: 
Alterung vonder Agentur geftempelt. 

2) Von Gütern, für welche an obengenannte Drte entweber eine Verfiherung nicht 
gemänfht wird, oder von benjenigen Gütern, welde verfibert werden follen, je: 
bo den Werth von 50 fl. pr. Gtr. überftelgen, und demnach eine höbere Pris 
mie jur Folge baben, bieltt das kisberlge Schiff. ohn 

nah Paſſan ze. .„ AR Er. rer 

» Safnerszell am Er, ; Pr. Ei 
und bie treffende Praͤmie wird mebft dem Eractiohn befondere vergͤtet. 

3) ge Fall finder auch bei Gütern nah Oeſtrelch Natt, wohin das Schiffiohe 

er 
nah Lin a8 fr. 

n„ Wien 54 Pr. h Eeutt. pr. Eir. , 
bleibt, und bei welden dann im Falle der gewuͤnſchten Werfiherung bie Prämie 
befonders vergütet wird. s ‚ . 

Die Venfiherungepreife der Ariende Assicuratrice in Trieft finb obnebin Winreldenb bes 
fannt , und es äft mm mod; gi benerfen, daß bie Hrt und Meife der Berticherung. wie fie von 
und fefigehrut murde. genen bie gewöhnliche babıtvar ein um fo entfpredunbered Reiultat gewährt, 
weil in dolge diefer Cinrichtung midht fiber jebe einzeine_Erpedition eine Polizse erfordert. fons 
bern über alle bie ſich auf dem GSeaiffe befinbenben verfinerien Gegenflände nur eine Polisse 
ansseflent , und datura die Foſten der Coprribgebülren (welche im gewöhnlichen Wege bie Bers 
fiperung bedeutenb vertheuern) erfpart werben, 

Süllehlih haben mwır nur noch im Namen bed Hanbelsſtandes bie Bitte andzufprehen. es 
woue nefälligft für die_Wotge bri allen jemen Ghtern, fir weiche eine Werficherung gewünfat 
mwirb, dem titen Cpentenr der Auftrag biepu jeberzeit fperieil ertbeilt, umd für biefen Fall 
ſoworl Inbalr als Werth ber zu verfibernden Eolli gemau beprichnet werden. 

#  Reaensenrg, ben 15. September 1857. 


Die Corporation des Hegensburger Handelsflandes. 


gr Seinr. Theod. Fabricius, erfier Handelsvorſtand. 
.Braunold, jweiter Handelsrorſtand. 


ienda icuralrice in 


15 fr, pr, Etr, mit Iabegrif 
ber Afeturany Prämle. 


AUGSBURG, anemmen 


auch vierte! 
reich bei Herrn Alszander su 
‚ Brandgasss Hro. +8 


Sonnabend 


Portugal. 
Brief aus Meffina. 
Samweben und Norwegen, (Brief aus Gtodbolm,) — 





— Deutfgtand. 


Allgemeine Zeitung. 
Mit auerhõchſten Privilegien, 
Nr. 266 


— "Spanien. (Drpefgen.) — Großbritannien. 

Ehoiera in Eatania, Briefe aus Neapel und Blorem.) — 
Deftreig, (Brief aus Lin.) — 
feier ber Umiverfirdt Bbrtingen, — Die Bewegung ber Bendlterung im politifger Beziehung. — 


(Brief aus Zonden.) — Üranfeeid, 


wad bei dem Postamts in Mar s- 
wahe; für fralien bei dem h. . 
Postämiern um Bragemı, Inne 
beusk, Verona, Venedig, Trorss 
wand Mailand, Inserate aller Ar- 
werden aufgenommen und der 
Raum einer dreispaltigen Oole- 
mel-Esils mit ghr. berechnet, 


23 September 1837, 
Ziafien. 


(Brief amd Bone.) — 


Deutialand, (Briefe ans Frautfart und Bhrtingen ) — 


Handels» und Bbrfenuswristen. — Die Biculars 
Fürftenigum ReußsBetrnfins@orsborf. 
(Baverifge Stänsewerhaublungen Avır da6 6 Bubger.) 





Bortugal, 

Das Diario bo Boberno enthält Depefhen von Baron 
Yomfim bis zum a Sept., worin er anzeigt, daß der Walfen: 
ſtilſtand am 3 ausgelaufen, und er fo eben zur Verfolgung der 
Mebellen aufgebrochen fep, die eine füblihe Richtung eingefchla« 
gen. — Dagegen fchreibt der engliide Sun: „Ein Brief von 
einem Dffidier in Saldanba’s Armee meldet, Bomfimd ganıe 
Cavallerie fen zu Saldanha übergegangen, und der enblihe Sieg 
der Gartiften fep nicht zu bezweifeln. Wir vernehmen ferner, 
als das Dampfboot auf ber Höbe des „Felſens“ vom Liſſabon 
mar, babe man ſchießen gehört, was wohl ber erfolgten Nieder: 
funft der Rönigin gegolten babe." — Das M, Ebronicle 
ſpricht wiederholt feine guten Wuͤnſche fuͤr bem Sieg der Charte 
aus, und Gat ſich dadurch dem heftigen Tadel des radicalen 
Tene Sum zugelogen, welder den Vortugleſen nahrähmt, fie 
hätten ſich ohue Untericied der Partei — Eonftitutionelle, Ear: 
tiften und ſelbſt Migueliſten — in biefen fritifhen Tagen eben 
fo beldenmuirbig als menfhlih gezeigt, und alle Schuld falle 
nur auf Lord Palmerfton, ber durch fein millenlofed Werkzeug, 
2ord Howard be Walden, dem Wiürgerkries entzündet babe. 
„Lord Palmıeriton gab feinem Geſandten bie Befehle. Miele 
hundert Menfhen, bie ibm nie ein Leids thaten, werden bin: 
geſchlachtet, während er laͤchelnd vor feinem Spiegel ſteht. Wir 
würden nicht laͤcheln an feiner Stelle, fondern fürchten, wie 
Labp Macbeth nachtwandeln gu muͤffen fir das wergoffene Blur,” 
— Dasfelbe Journal laͤht ſich aus Liffabon fhreiben: „Ein von 
den drei Mitgliedern ber cartiitifchen Regentſchaft, Zerceira, 
Saldanha und Mouzinho d'ulbuquerque untergeichnetes Mani: 
feſt wurde den verfchledenen auswärtigen Geſandten dahier zu: 
gefertigt. Es iſt im dem fchleteften, aller Grammatif Hohn 
ſprechenden Portugiefiih abgefaßt, Als deſſen Autor bezeichnen 
Einige ben Herzog vom Terceira, Andere aber Peine geringere 
Derfon ald unfern beutihen Prinzen.” 

pvponienm 

Paris, 18 Sept, Der Montteur bringt folgende tele 
grapbiihe Depelhen: „Bordeaur, 15 Sept. In ben Umge: 
bungen von Pamplona hat ein Treffen flattgefunden mir fünf 
Garliftifcen Bataillonen, welche mit großem Verluſt nah Echaurv 
zurädgetrieben worden find, Mon der Barnifon und den Ti— 
rabored waren 150 Verwundete in Pamplona angelommen, Der 
Brigadler O’Donnell ift neh immer in Andoain. Perpianan, 
15 Morgend, Zufelge Berichten aus Valencia vom 5, baden 
Gabrera und Forcadel fih Minglanila zugewender. Die Divi: 
fionen Baerens und Sandez waren am bei El Puig, 3 Lirues 


von Balencia, angelangt. raueleo, der zum zweiten Chef des 
Koͤnigreichs Valencia ernannt worden iſt, bat bie Liberalen in 
einer Yroclamation zur Eintracht ermahut. Bayouıne, 
15 Sept, 6 Uhr Abends. Rah Berichten aus Yamplona vom 
15 bat die Megierung der Webereinfunft vom 7 ihre Auerken⸗ 
nung verfagt ; ber alte MWicefönig Ift am ber Spitze ber Truppen 
nad Lumbier marfhirt und bat fib für die einzige geſehliche 
Autorität erklärt, General Wlibari hat deüwegen ben Brigadier 
Jriarte feine Mitwirkung beim Angriff auf Eftella verweigert, 
Guibelalde ift vor Toloſa dur drei Carliſtiſche Bataifone ver⸗ 
ftärtt worden, um D’Donnel zu wibderftehen, der ſich im Urs: 
boain befeligt.. Baponne, 16 Sept. 10 Uhr Abende. Den 
14 daben die Garliften, nabdem fie in der Macht ihre Artillerie 
aufgepflanzt, Undoain angegriffen und Mittags genommen. Die 
Shriftinos wurden bie an bie Thore von Hernani verfolgt. Die 
engtifhe Legion bat 25 Dfficiere verloren. Die Artillerie wurde 
gerettet. Un demfelben Tag bat D’Donnell dad am Abend zu= 
vor freimilig geraͤumte Urnieta wieder genontmen und fih nad 
Engup jurüdgezogen.” 
Großbritannien 

London, 16 Sept. 

Sir M. Veel, der im Panfte der Ehre ſehr empfindlih und 
ſchnell bereit ift, wirtlid e oder vermeintlihe Araͤnkungen derſel⸗ 
ben mit den Waffen zu räben — man erinnert ſich feines vor: 
maligen Ebrenhandels mit O’'Sonnel — wäre in Ichterer Zeit 
wahebei in einen Swift mit Gapitän Tomnfbenb, ben durchgefalle— 
nen liberolen Bewerber um Zammortb, vermwidelt worden, ber 
zum Plutvergießen bätte führen können. Lehtzterer batte nad 
der Wahl in einer Rede an den Theil der Wäbler, bie für ihm 
votirt, dem Baronet vorgeworfen, daß er feinen perfönlichen 
Einfluß: und das Gewicht feines Vermögens mißbraucht habe, 
um dem zweiten Torpcanbdibaten, Capitän W’Court, den Sieg 
über ihn (Townfdend) zu verihaffen. Sir Mobert, ber biefe 
Beſchuldigung ſchon am 25 Aug. in einer Rede am feine Währ 
ler mit Nachdruck zurudgemiefen, ließ nachträglich durch feinen 
Greund Sir H. Harbinge den genannten Sapitän fhriftlich barüber 
sur Dede ſeten. Nach einer längeren Correſponden;, welche die 
Journale ausführlich mittheilen, gab Capitän Tomnfbend burch 
feinen Freund Hru. Wlfton die @rflärung, daß er jene Aeußerung 
unter irriger Worausfegung gethan habe und Sir Mobert einer 
unrebliben Handlungsweiſe nicht für fähig halte, womit die 
Sache beigelegt war. — Das M. Ehromicle druckt fein „We: 
dauern” aus, daß ber fehr ebrenwerthe Baronet durch Kraͤnk⸗ 
tipfelt wahrfhelnlig eine Beit lang vom Varlament entjernt 


2122 


gehalten werde. Das miniſterlelle Journal verbindet damit bie 
Behauptung, bie Torled gingen, nad manderlei Anzelchen zu 
fließen, daranf aus, fich von Peel und Welington loszuſagen, 


um fi ganz der Londhurſt'ſchen Politik zugumenden, bie nichts 


Geringeren, als den Ausſchiuß der Ratholikem ans dem Yarlaz 
ment beabfihtige, zu welchem Ende im Lande Petitionen einge: 
leitet würden. — Die M. Po ft verfichert dagegen, Sir Mobert 
ſey von feinem Huͤftweh wieder völlig hergeftellt. 

Die London Despatch, eim radicales Wochenblatt, kuͤn⸗ 
digt an, daß Dr. Beaumont, befanut durch feine thätige Theil. 
nahme an den Parifer Uprilrevoltefcenen , die Mebaction ibred 
Blattes dbernommen babe, dad denn mun „rabicaler als bie 
Madicalen” audfalen dürfte, 

” London, 15 Sept. Es iſt ganz ungemein fill bei und, 
und unfere Zeitungen füllen and Mangel an Material ihre un: 
endlichen Spalten mit langen Briefen, und, wo diefe nidt aus: 
reichen, mit ber Befhreibung unglädliher Aufälle, wovon wir 
feiner feit kurzem nur zu viele gehabt. D’Connell und fein 
Brief an feine Landsleute, bie leidenfhaftligen Ausbruͤche unter 
ben irifhen Landlenten und die angebliche Verfhwörung unter 
benfelben bilden die Hauptartitel der Torpjournale; während 
die Wiigblätter, mad der täglichen Befeitigung ber „‚torpftifchen 
Ligen,‘ fi vorzuͤglich mit der Meform der Reformbill, nament- 
lich mit Einführung der Ballotage beſchaͤſtigen. Alles biefes 
ſche int mir doch bauptfädhlih nur eine Hgitation der Journale 
zu ſeyn, um ihren Leſern etwas zu thun zu geben; und ich 
glaube ebem fo wenig, daß die Whigs, fo lange fie im Amt 
bleiben, bie Ballotage vorfchlagen, ald daß bie Tories je 
darauf antragen werden, den Katholiten aufd neue das Mecht 
des Sitzes im Parlament zu entziehen. Der Standard ſpricht 
ferilich hiervon als von etwas Unerläßlihem, und einige deſpe⸗ 
rate Toried geben fib Mühe Bistfehriften In dieſem Sinne un⸗ 
tergeichnen zu laffen; ja fie reben häufig davon, daß ihre Partei 
ohne Ridfiht anf Wellington und Peel dem ihr eigenthuͤmlichen 
Sarg dei ausfhliefenden Proteftantidmus gehen müfe und 
werde. Mber alles dieſes ift nur lecres Gerede, da ohne jene 
Staatsmänner ober die temporifirende „Politik, melde fie feit 
mehreren Jahren befolgt baben, bie Partei durchaus feinen Ans 
halt im Lande finden würde, Ihr Lieblingegefchrei; „‚Unfere 
Verfaſſung ift eine proteftantifche,,” findet im fo weit Anklang 
und iſt Wahrheit, daß jeder anerkennt, daß fo lange England bleibt, 
was es iſt, bas proteftantifche Prineip,freier Gedante und freie 
That, der Hebel unferer Verfaſſung bleiben muͤſſen. Wenn aber 
damit eine Regierung zum Vortheil einer Seete gemeint ſeyn 
fon, fo kommen fie damit um ein halbes Jahrhundert zu fpät. 
Ale Derlamationen gegen irifhes oder vielmehr papiſtiſches 
Urbergewicht führen zu michte, eben fo wenig wie ber tolle Plan, 
gegen die iriſchen Repraͤſentanten in Mafe mit Bittfhriften 
zu Felde zu ziehen, zu etwas führen wird, mas jenen Beloten 
befonders nägen fönnte. Wenn fi das katholiſche Irland ge: 
falen laffen muß, eine proteftantifche Kirche zu behalten, meil 
die Made der ganzen Nation proteftantifch ift, fo muß ſich die 
Maffe diefer Proteftanten gefallen laffen, baß die Vertreter jer 
ner Katholiken im Parlament ben Ausſchlag geben. In Er: 
mangelung anderer Beihäftigung, wird viel über den künftigen 
Semahl der Koͤnigin fpeeulirt, Es ift allerdings wahr, daß der 
Name Coburg nicht ſehr gut bier angeſchrieben ſteht, und daß 


viele, befonderd tinter dem Mabdicalen, überhaupt bie Berbindung 
mit dentfhen Prinzen und Prinzeffinnen haffen, auch daß gar 
mandem ein Ehebundniß mit einem Unterthan lieber ſeyn würde, 
Doc glaube ich, daß ed am Ende gänzlich auf die Perfönltkeit 
bes gewählten Gatten anfommen wirb, mas au fein Name 
fepu möge, Die Ehelichung eines Unterthaus aber würde gewiß 
allen denkenden Männern mißfallen, da jede Partei den unmit · 
telbaren Einfiuß einer Familien-Camarilla, und neh mehr bie 
Yafprüce der Nachgebornen fürchte. Es beſteht freilich kein 
Geſetz gegen eine ſolche Verbindung ; aber bad Yarlament könnte 
dem Gatten fowohl die Apanage, ald die Würden und Ehren: 
bejeugungen verweigern, welche eine Königin für Ihren Gemahl 
winfhen müßte. Auch ſcheint mir weder bie Erziehung noch 
der Charakter unferer jungen Monarhin vom der Urt zu ſeyn, 
daß fie, im Fall auch eine File Neigung in ihrem Herzen Raum 
gefunden bätte, in einer Angelegenheit, wo ed das Wohl und 
Weh von Miftonen gilt, nit eine Leidenſchaft befimpfen und 
fi einer Beſchraͤnkung fügen follte, die ihr, wo nicht der Buch⸗ 
ftabe des Geſetzes, doch deſſen Geift auflegt, — Das fpanl: 
ſche Dampfkriegsſchiff, Irabela, dad einzige, welches die Krone 
Spaniens befigt, iftvon Portsmouth nad Sraveſend gefommen ; 
aber bier bleibt es liegen, da bie Seſandtſchaft fein Geld hat, 
um bdeffen Officiere und Mannihaft (alle Engländer) zu bezah⸗ 
len, oder um ed audbeffern zu laſſen. Gollte alfo Don Carlos 
nieder auf der basfifchen Küfte erſcheinen, fo mürbe es unferer 
Seemacht allein obliegen, bemielben die Zufuhr abzuſchneiden. 
Inzwiſchen fpricht man noch immer von einer enropäifhen Da: 
swifhenfunft, und zwar mit befto größerm Vertrauen, weil ed 
ſich gezeigt hat, daß wenn aud bie Generale ber Königin Don 
Sarlos nicht vertreiben wollen ober koͤnnen, dieſer doch unter ben 
vortheifhafteften Umſtaͤnden nicht gegen Madrid vorzurüden was 
gen darf, — Im Portugal gewinnen die Eartiften offenbar Bo: 
den, obaleldh fie noch nicht ſtark genug find, etwas gegen bie 
Hanptftadt zu unternehmen, Ueberhaupt feinen mir Sal- 
banda und Terceira Männer, welde ſich ohne ſehr gewiſſe Aug: 
fihten nicht in ein fo gewagtes Unternehmen eingelaffen babem 
würden, Wuf jeden Fall find fie des Beiftandes unferer Regie⸗ 
zung gewiß , fobald file nur einmal die Königin in ihre Mitte 
gebracht haben; Mind felbft Lonid Philipp, follte man benfen, 
muͤſſe mande andere Müdfihten bintanfegen, um dem Mepublis 
canismus im Portugal zu fteuern. Mebrigeng erwartet man 
jebe Stunde vom dort, wie von Spanien her, michtige, wenn auch 
nicht entfcheidbende Nachrichten. 
Frautreid, 

Yarid, 18 Sept, 

(Revue be Parts.) Im Innern gab es nichts Neues, 
welches etwa dad Gabinet von der Arbelt ber Mahlen hätte ab⸗ 
ienfen können, außer etwa der Emeute, melde ihr Haupt am 
dem Hauptort der Bironde erhob, mobel fie ben Vorwaud, wel⸗ 
chen Ihr eine örtliche Mivalität zwiſchen Libourel und Bordeaut 
darbot, zwiſchen dem Herzog Decage und Hrn. Fonfrede zu miß⸗ 
brauchen fuchte, Bekanntlich war die Brüde, die zu &t. Andre 
de Eubzac uber bie Dordogne gebaut werben fol, der Begenftand, 
ober menfgftens der Urfprung diefed Streitd. Wenn bie Brüde 
von Eubzar, nah Art der berühmten Brüde des Hrn. Chalais 
zu Freiburg, hoch genug Aber der Dordogne ift, um die Handels: 
ſchiffe mit ihren Maften und ihrem Segelwerk paffiren zu laffen, 
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fo ‚wird Lihourne fortwährend mit bet Eee communteiren, ohne 
fh an Borbeaur halten zu migen, and mind ſelbſt mit letzte 
rem auf mehreren benachbarten Märkten Concurrenz balten, 
Dorbeaug ift darüber ärgerlich, und hat uurecht. Es dürfte noch 
oft. der Gall vorkommen, daß ed unrecht hätte und ſich Argerte, 
wenn es fi den lausenhaften und biäigen Eingebungen des 
Hen. Fonfrede überläßt, den das Generalconfeil der Girende fo 
ſchwach war ju feinem Gecrerär zu nehmen. Hr, Fonfrede if 
den Provincial-Föderallemmd, befonderd dem Föberalidmmd der 
Gupenne geneigt; er würde das übrige Frautreich moblfeil der: 
geben. Da es aber im der Natur ſeines Geiſtes und feines 
Temperaments liegt, ale von ihm aufgelaßten Ideen, felbit die 
guten zm verderben, fo begreift mam leicht, was: aud den ſchlech⸗ 
ten werden muß, wenn bieie durch feimen Kopf gegangen find. 
Der Foͤderalismus ik eine jemer ſchlechten Ideen, die nicht erft 
von ihm bearbeitet werden dürfen, um mod abſcheulicher zu wer: 
den, @r bat ingwiihen biefe Idee, unter mebreren andern bef: 
fern, and dem Nachlaß der Girondiſten aufgefaßt. So wie fir 
in feine Hände kam, machte er etwas Sroteskes daraus, mit 
etwa ein temporäred Mittel politischen Wiberſtandes gejen eine 
mörberifche Eentralifirung (dieß würde in muferer Beit fehr 
unnötbig fepn), ſondern ein umiberlegted und unglaublices 
Austanftsmittel zum Sedeſhen feiner Geburtoſtadt, die er mo 
möglich von der ganzen Maffe ber materießen Iuterefien Frant: 
reiche trennen wolte, Fuͤr diefen Zwed ift ihm Alles gut, und 
er machte gewißermaßen ben Aufwlegler zwiſchen der Mur de 
Chaprau:Konge und ben Ulleen von Tournp. Auch fell er, was 
wir ſehr geneigt find zu glauben, am ber geräufchwollen Demon: 
ftration gegen Hrn. Decaze, einem Mann, dem die Stadt Bor: 
beaur für alles Gute, das er ihr während feined Minifteriums 
und fpäter erwiefen bat, zum größten Dank verpflichtet ift, Theil 
genommen haben. Im ſolchen Handlungen äußert fib in Bor: 
deaur jener organifirende Geift, den Hr. Guizot mad Paris 
hatte fommen laffen, um mehr Ordnung im bie Polemik der 
Journale zu bringen und die franfe Geſellſchaft wieber gefund 
zu machen. Allerdings fanden fich beide durch ihre gegenfeitige 
Verbindung fehr getaͤuſcht: Hr. Fonfrede verläugnet jet Hem, 
Sutzot, weil er ihm, wie man fagt, nicht gouvernemental 
genug findet; er hält die HH. Mold und Montalivet für bei 
weitere mehr gouvernementele Männer. Dieb ift ganz gut, 
und wir münfden den HH. Mold und Montalivet dazu Old, 
boffen aber, fie werden ſich durch diefe Schmeichelei nicht fangen 
laffen. Bel allem biefen muß man fi nur wundern, im welch 
hohem Brabe Hr. Guigot eine ber größten Fähigkeiten, und wir 
möchten faft fagen, bie erite und koftbarfte Fähigkeit bed Staatd+ 
manns, nämlich dad Talent, die Männer audzumählen, befigt. 
(Toulonmaig 15 Sept.) Der Herzog von Nemours 
If abgereist. Man ſchifft zu Marfeile ein Regiment auf Hans 
belsfhiffen ein; Fahrzeuge wurden nach Port Vendres abge⸗ 
faldt, um dafelbft rin anderes nah Bons beitimmtes te: 
giment anfjunchmen, Won Wigier wurden Truppen an leßtern 
Punft abgefhidt, Im Zoulon wurden einige Belagerungsge: 
ſchutze und eine große Menge Wurfgefchoffe, 50,000 Side, Kir 
fien mir Waffen, Ragerungs:, pharmaceurifche und andere Ef: 
fecten eingefhifft. Dan bat daher allen Grund, an die Erpe: 
bition von Couſtantine zu glauben. Der Aufbruch der Erpebis 
tion iſt definitiv auf den 20 Sept, feltgefegt, immer unter der 


Woraudfegung, dab aldbann alle Truppen auf ihrem Poften ein⸗ 
getroffen fepn werben. Die Megterung ſcheint felbft faum mehr 
an einen #riebendtractat zu denfen, benn der Herzog von Me: 
mourd bat geftern vor feiner Abfahrt noch angefragt, ob er fih 
einſchiffen und feine Meife fortfenen 100, und bie Antwort: Ya, 
erbalten. 

O Pona, ı Sept, Um Abende ded 50 Anguft waren bie 
Bewohner der Stabt Bona Zeugen eined Schauſpiels von grauen⸗ 
bafter Schönheit, welches bier, gleich der fuͤrchterlichen Erplofton 
der Kasbah, unvergeßtich bleiben wird, Ich war an demſelben 
Tage im Lager Drean, fünf Stunden füblih von Boma und 
betrachtete, wie die übrige Lagerbevölterung, vol Erſtaunen bas 
feltfame Phänomen einer plöglihen Gonnenfinfterniß bei dem 
Hariten Himmel, Es war 4 Uhr Nachmittagd. Die Sonne 
fand noch ziemlich hoch Aber dem weitlichen Bergen des Atlas, 
aber ihre Strahlen waren gebroden, und ein dichter ſchwarzer 
Schleier umhuͤllte ihre dunkelrothe Scheibe, Die franzöfifcen 
Dfficiere biätterten vergeblih im Kalender, es mar für diefen 
Tag keine Sounenfinfternif angeseigt, Die Maltefer Kneipen: 
wirthe trommelten zitternd ihre Kreuze auf Stirme und Bruſt, 
die Araber beteten. Eine halbe Stunde fpäter fam ein beritte: 
ner Eilbote aus Bona, mit der Nachricht, ein Steppenbrand 
bedrohe die Stadt, Der finftere Sonnenfchleier war der Rauch 
der dürren Pflanzen und Gebäfche. Ich jagte hierauf mit allen 
übrigen im Lager anmefenden Bewohnern Bona’s, fo ſchnell, als 
ed anf arabifchen Pferden möglich ift, der Stadt in, und ale 
mir die Meine Haͤgeltette, melde Bona von ber großen Ebene 
jeufeits des Fluſſes Seybuß trennt, hinter umd hatten, ber: 
faben wir das furdtbare Schaufpiel der Wogen von Flammen 
und Dampf, melde ein glühend heißer Suͤdwind dem Artillerie 
park zuwehte. Die Urfache des Brandes war leicht zw erratben. 
In biefer Jahreszeit der Trodenheit und Dirre bereit unter 
ben @ingebornen ber Gebrauch, die Buͤſche und duͤrren Pflanzen 
auf den Bergen niederzubrennen. Sie thun biefed, theild in 
der Meinung, der Boden werde badurch fruchtbarer, hauptfäd: 
li aber in ber Abſicht, ohue Mühe Kohlen und durres Holz zu 
gewinnen, denn bie Bäume und Gebüfhe werben von deu Slam: 
men nie völig verzehrt. Der Brand, mit dem Winde fort: 
fchreitend, verfengt gewöhnlich nur bie Zweige und der geſchwaͤrzte 
Stamm bleibt erftorben zuräd, Auf diefe Weile ift der Man: 
gel an dichten Wäldern und hohen Bäumen in biefem Lande 
leicht zu erklären. Seit mehreren Wochen ſchon bemerften wir, 
von Drean aus, jede Nacht Feuer auf deu Bergen in allen Rich⸗ 
tungen, Gewöhnlich benügen bie Kabplen jene Tage, wo ber 
Scirocco weht, um überall die Degetation in Brand zu ſtecken, 
weil die Flammen dann die Michtung mad ber Ebene und dem 
Meere nehmen und für ihre Hütten feine Gefahr if. Um a 
Uhr Nachmittags ward in den Straßen Bona's ber Generak 
marſch geſchlagen. Milltäre, Bürger und Urbeiter eilten bee 
Gefahr entgegen. Das zunaͤchſtſte hende Pulvermagazin wurde, 
fo wie der Artilleriepark geleert, lm das Feuer von dem mit 
ungebeuern Borräthen angefüllten Heumagazine abzuhalten, wurbe 
einige bundert Schritte weit im hoͤchſter @ile die dirre Wegeta: 
tion andgeriffen. Sum größten Sluͤc hörte gegen 6 Uhr ber 
Seir occo auf, und eim flarker Norboftwind trat ein, welcher bem 
Brand wieber mach den Bergen zuruckſcheuchte, fonft würden 
alle Anftrengungen unnuͤtz geweſen ſeyn, und ed hätte nur bie 
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fed eingigen Unglüdd beburft, um bie ganpe Erpebition vieleicht 
für biefes Jahr unmöglih zu wachen. Der Brand, ber bie 
Berge wieder gewann, bebrobte nun die Hütten ber Kabplen, 
Mit dem Fernrohre ſah man biefe Barbaren in der gerlumpten 
Tunica, mit der brauniedernen Schürze, über die Höhen flichen. 
Die Männer waren mit ihrer Habe beladen, die Weiber trugen 
ihre Heinen Kinder. Das majeftäatifhe Schauſpiel diefes Berg: 
brandes war am impoſanteſten gegen Mitternaht. Ich überfah 
dasfelbe von einem Blodbaufe fat dicht am Fuße des Sebirges. 
Grewaltige Klammenfäulen, von dem. Nordwinde gepeitfcht, ſtie 
gen immer höher nach den Gipfeln binauf. Der finftere Atlas 
ſchlen auf allen Selten von einem Heere feuriger Miefen belas 
gert und beflürmt, Seine wilden Thiere oben von Höhe zu 
Höhe, und das Angſtgeheul der Schakals und Hpäuen vernahm 
man bis in bie Stadt. Mehrere hundert große mweißlöpfige 
Geyer, aus ihrem Horfte gejagt, flogen zu gleicher Zeit mit ib: 
rem bäßlichen Geſchrei über den Flammen und zur Vollendung 
diefer unnennbar ſchauerlich⸗ pittoreoten Scene erblidte man in 
der Brandhelle deutlich die Grftalten eingelner Kabplen, melde 
bald.böher ald die Alammenregion, bald unter derfelden am den 
andgebrannten Stellen sum Vorſcheine kamen, Die Kabplen: 
frauen mit den langen fliegenden Haaren, mit den blaubemal: 
ten Geſidtern, den feltiam flatternden Gewaͤndern fand ic noch 
nie fo unbeimlic, fo geipenftig, fo berenartig, ale bei dem rothen 
Feuerfheine, Auf mid und alle diejenigen, welde dem Branbde, 
von bem Blodbaufe aus, sufaben, machte dad Schanfpiel einen 
unbef&reiblihen @indrud. Gegen 1 Ubr erreichte ber Brand 
die mit Korkeichen bedetten Häupter der Berge. Die ganye 
weſtliche Kette des Atlas war nun in eine lange Neibe von 
Bulcanen verwandelt, melde bald bie, graugelbe Dampfwolken, 
bald lichte Flammen zu den Sternen aufſpien. Einige Stun: 
den fpäter wurbe die Gegend finfter. Der Brand war, immer 
der Dichtung bed Sturmwindes folgend, nah dem jenfeitigen 
Gebirgsruͤcken hinabgefliegen. Jetzt find die Berge im Weiten 
Bona's dunkelſchwarz von Kohlen, ftatt gelb von dürren Dflan: 
gen, wie vor wenigen Tagen. Nie batte ber Atlas ein düſtreres 
Ausſehen gehabt. 
Jtalienm. 

* Meifina, 8 Sept. in befonderer Glüdsftern ſcheint 
über unferer Stadt zu ſchweben, bie bis jeßt von bem fürdter: 
tigen Uebel verſchont blieb, dad rings um und gräßlih hauet; 
aber um fo heftiger ift auch die Kurt, und alle Gewüther find 
in der peinlihften Bewegung, und Niemand wagt an bie Zu: 
kunft zu denten. In dem fhönen Catania, diefer biübenben, 
von 50 bis 60,000 Menfhen bewohnten Stabt, mirberbolen 
ſich in dieſem Uugenblide alle Gräuel, wovon Palermo noch vor 
kurzem ber Ehauplab war. Mehr als 20,000 Menſchen haben 
fi ‚geflüchtet, und dennoch fallen täglich zwiſchen 200 bie 350 
Opfer. Auch ba fehlt es an Alem, wad ber Menſch in einer 
äbnlihen Lage wänfden faun. Die neapolitanifben Truppen 
waren beordert, die Todten von den Lebendigen zu trennen, 
aber da die Seuche auch unter ihnen fo ſtart um fi griff, ums 
terblieb ed. Die Leichname Hegen auf den Straßen zerſtreut, 
und Niemand findet fich, fie wegjutragen. Die Meiften fterben, 
ohne daß fie nur den geringften Beiſtand empfangen. Denn 
auch die Aerzte haben ſchaͤndlicherweiſe ihre Poſten verlafien, um 
ide elenbed Leben zu reiten. Die englifrbe Wegierung auf Malta 


ſchiete jenen unglihtlichen’ Bewohnren mehrere Aerzte zu Hulfe, 
aber, follte man es glauben, man verlangte, He ſolten, bevor fie 
sugelaffen würden, eine 91: und 28tägige Quarantaͤne beftehen ! 
@in foldes Verfahren if zu empoͤrend, als baf ſich viel darüber 
fagen ließe; unbegreiflih iſt es aber, wie bei Garetto, dem bief 
doch nicht verborgen bleiben fann, bulden mag, daß bie dortige 
Obrigkeit fo milkirlih und mmbefonnen banble, ba er auf 
der andern Seite ganze Ortfchaften mit Feuer und Schwert 
zuͤchtigt. 

*Meapel, 12 Sept. Am vorigen Sonntag hlelt Se, Mei. 
ber König große Mufterung ber ganzen biefigen Nationalgarbe, 
die ih im der Zabl von 8000 Mann um 4 Uhr Nachmittags 
auf dem Schlofplaße verfammelte. Kaum war bad zmölfte letzte 
Bataillon in Schlachterdaung aufmarfhirt, ald Se. Majeſtät 
alfobald von wenigen Dfficieren begleitet gu Fuß auf dem Ylap 
erihien, Er murde von ben 6 Muſitbanden ber Bürgergarbe 
begrüßt, mufterte Mann für Mann, und ba er bie Namendorr: 
zeichniſſe ſaͤmmtlicher Bataillone vor Augen hatte, unterbielt er 
fi‘ mit einer großen Anzahl, indem er ben @ifer lobte, mit 
welchem fie feinen Wuuſchen über alle Erwartungen entgegen 
famen, was fowohl er, als fein Oheim, der Prinz Leopold von 
Salerno, ber an ihrer Spige fteht, fehr zu würdigen wußten, 
Drei Stunden lang vermweilte er im ihrer Mitte, ließ fir for 
dann, bei einem Llaren und beflen Mondſchein, vor fidh vorbri: 
befiliven, und es war halb 9 Uhr, als er ſich wieder aus birfer 
tobendben Menge in den Palaft zuridjog. — Der Veiuo ſcheint 
fib zu einem baldigen Ausbruch vorzubereiten, der nach einer 
fo langen Vauſe ſchoͤn zu werben verfpricht, Der naͤchtliche Be: 
obachter wird feit mehreren Tagen, in Swifbenräumen von 5 
bis 10 Minuten, Feuerfäulen gewahr, bie fib aus einer Maffe 
glübender Steine bilden, weldhe mir ziemlich ſtarlem Getoͤs aus 
feimen kochenden ingeweiden emporgeſchleudert werden-und ei: 
nen berrlihen Unblit gewähren, — Bon ber Eholera bört man 
bier dicht mehr ſprechen; dagegen ſoll es in Gatania fürchterlich 
sugeben, 

t Klorens, 15 Sept. Obſchon in Plfa und deſſen Umge> 
bung einige Cholerafälle große Furcht verbreiteten, fo tft anf 
einmal Rube und Hoffnung zurüdgefehrt, denn bie Seuche fcheint 
ſich entfernen zu wollen, indem man ſeit mehrern Tagen feine 
Erkrankung erfahren bat. Auch im Livormo bat dieß Uebel aufs 
fallend nachgelaſfen, und ſeit einigen Tagen it frin mener Kal 
eingetreten. Ueber 20,000 @inwohner hatten ſich dort gefluͤch⸗ 
tet, und in Pifa, Floreny und berem Umgebungen niedergelaffen, 
vom biefen farben mehrere, aber feltfamer Weife bat man 
feinen Bewohner jener Orte zu beilagen,. — Am 10 gab Er. 
t. Hob. der Großherzog auf der nahen Willa Pogglo Imprriale 
einen glänzenden Ball, an biefem Tage feierte bie großherzoge 
lie Familie da8 Namend» und zugleih dad Seneſungsfeſt 
3. 8. H. der Großberzogin MWittwe. Der großderzoglide Hof 
wird fir mehrere Momate die Villa Voggio Cafand beziehen. 
Im Monat Januar erwartet die regierende Herzogin ihre Nies 
bertunft in Florenz, und aldbannn wird ber ganze Hof ben Cars 
neval im Pifa zubringen. 

Deutfhlamd, 

Münden, 17 Sept. Heute Mittags find die Doctoren 
Pfenfer und Beift mit dem Eilwagen nah Rom abzereidt, um 
auf Befehl Er, Mai. dee Könige bie daſelbſt am ber Eholera 
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erfranfenben Bayern in aͤrztliche — su übernehmen, 
Wenn einerfeits bie zarte Aufmerkſamkelt unferd Monarchen 
zum innigften Dante verpflichtet, fo durfte es and ‚vom hohem 
Intereſſe ſeyn, über bie Nefultate der hier mit fo entfchledenem 
Vortheile ausgeübten Vorſichtsmaaßregeln und ganz befondere 
über die glucliche Heilmethode dur Aderlaͤſſe aus Rom von 
genannten Aerzten erfreuliche Mittheilungen zu erhalten. (Er, 
Mercur) 

Würzburg, 19 Sept. Inder verfioffenen Macht gelang: 
ten Se, F. H. unfer Kronpring auf ber Mihdreife aus dem Bade 
Kordernep nah Münden bier an, und nahmen das Abſteig⸗ 
quartier im Gafthaufe zum bayerifchen Hofe. Heute Vormittag 
gerubten Höcffie die Aufwertung der bödrten Eipil: und Mi: 
litaͤrbehoͤrden anzunehmen, Die verſchledenen Waffengattungen 
der biefigen Garnifon, weiche diefen Morgen zum Ererciren and: 
rüdten, marſchirten zu @bren der Anweſenheit bed erhabenen 
Gaftes die Hofftraße binanf, wo Se. k. He von ihrem Abfteige: 
quartier aus den Vorbeimarfh am offenen Fenfter mit großem 
Wohlgefallen anzufeben gerubten. Um 10 Uhr warb die Meife 
über Schweifurt nad Bamberg fortgefedt. (M, Würzb, 3.) 

Die Buͤrger der Stadt Maunbeim baben ihrem Landtagsab: 
georducten, Rechts anwalt Gerbel in Mannheim, einen prädti: 
gen Brilantring, mit ber Devife: „Für Freimutb und And: 
bauer’ — zum Gefttent gemacht. (Mainz. 3.) 

+* Franffurt.a, M,, 19 Sept. Der Erbprinz von Ora⸗ 
nien verließ heute wieder unſere Stadt, und beſuot zunächſt 
feine beben Verwandten an dem großherz. weimariſchen Hofe; 
vom da gebt der junge Prinz mach Berlin, Diefer ältefte Enfel 
des Königs Wilhelm der Niederlande nahm die Sehenswiärbig- 
keiten umferer Stadt in genauem Augenſchein, ſtets den fönigl. 
niederländiihen Bundestagsgefandten, Hrn. Grafen v. Grünne, 
an ber Seite habend. — Se. hochfuͤrſtl. Durchl. der Landgraf 
von Helen: Homburg, Gouvernenr ber Bundesfeſtung Mainz. 
wird fih in furzem anf einige Zeit nad Luremburg begeben. — 
Geſtern ift ber vor eilf Wochen in Haft genommene Buchdrucer, 
Brig Schneider, Theilbaber der ausgezeichneten Dffiein Streng 
und Schneider, zufolge Erfenutniffes unſeres Appellationogerich 
tes wieder auf freien Fuß geftellt worden. Wie man vermutber, 
bezog fid feine abermalige Haft auf. die im Darmſtadt ao 
obfchmwebende Unterſuchung. Wie man bört, fo ift aub in Ha: 
nau Salineninfpertor Wildelmi von Nauheim: feines Wrreftes 
vor kurzem entlaffen worden. — Uebirmorgen beginnt unfere 
viertägige Herbfiblumen: und Früchteausſtelung, welche nad 
Allem, was man hört, amdgezeihmet ‚werden birfte. Der in 
diefem Augenblick bier verweilende ruͤhmlichſt befannte Blumiſt, 
Hr. E. 5. Krelage aus Haarlem, it zn einem ber Preisrichter 
ermäblt worden, und bat die Wahl auch angenommen. 

* Söttingen, 17 Sept, Dieſen Morgen überreichte eine 
Deputation der bieflgen Vhilologen, ‚die fih aus gewiſſen Grün: 
ben bem am 3 Wug, ſtatt gehabten Fackelzuge nicht füglich an- 
fchlieden konnten, Hrn. Hoſtath 8. O. Müller einen einfachen, 
aber zierlich und gefhmatvel gearbeiteten Silberpocal, von wel: 
chem unzarter Weiſe fhom vor feiner Vollendung öffentlich die 
Mebe war, Der Beer trägt die beiden durch Pasrelief:Figus 
ven Dir Valas und des Apollo Muſagetes ge:renuten Juſchrif⸗ 


ten: Olofredo Müllero grati animi testimoninm . 
und die sacculari Georgiae Augustae MDDOCCXXXVII. Mil: 
fer erwiederte auf bie dad Beihent begleitende Anrede: „Sie 
haben mir ſchon viele Beweiſe lichenoller Unbänglichfeit gegeben, 
erhalten Sie mir auch ferner gleide Sefinnungen.” Daranftranf 
er den Deputirten aus. dem Becher zu. 

* Göttingen, 17 Sept, Seit geftern ift in den Straßen 
der Stabt ein fo dichtes Gebränge, daß ed oft Mühe foftet, 
einen Durchweg zu finden. Erfennungsfcenen anf offener Straße, 
berzlihe Umarmungen alter langgeirennter Freunde, Neugierige, 
Schauende und Beſchaute, heranwachſende Talente, hochberüͤhmte 
Namen, davon iſt bie ganze Stadt vol, Geſtern Nachmittag 


wurden bie Fahnen der meiften Etudentengüge auf der Ween⸗ 


ber: und Grenerftraße ausgehaͤngt, mande darunter von be: 
munberungsmüärdiger Sauberkeit und Echönbeit. Durch treff: 
liche Stiderei zeichnet fih die Fahne der Lüneburg-Eellenfer ans, 
die dem Auge von den Damen ber Stabt Lüneburg geſchenft 
iſt. Sie ift von blaner Seide mit dem Wappen des Furſten-⸗ 
thums Lüneburg: ein quergetbeilter Schild, im oberen golbenen - 
Felde, dad mit. Nofenblätteen (Herzen) beſtreut int, ftebt ein 
fpringender Zöme; das untere Feld iſt von drei fchrägen Ballen 
(weiß. blau, roth) eingenommen, Um 4 Ubr durchlief die Stadt 
die Nahrihtun.der König Ernſt Auguſt fev zur Jubelfeier au⸗ 
gelommen, aber im nabegelegenen Wende beim Megierungsrah 
Luͤder abgeitiegen. Eine von bem Dfficierdcorps ber Studenten 
angelragene Ehrenwache lehnte Se. M. ab. Um 5 Uhr begann 
das Reftgeläut aller Bloden von dem fieben Kirchen der Stadt; 
bis rief in die Naht binein mährte dad froͤhliche Wogen auf 
den Gaſſen. Dielen Morgen draͤngten fi ſhon mit Tages aubruch 
die Landleute der Umgegend in die Stadt; um 5 Mbr laͤuteten 
wieder alle Bloden, und fur; darauf wurde vom Tobannischurm 
ein Choral mir Mufifbegleitung gefungen. Das Weendertber: 
wurde mit einem Bogen überwmölbt, an dem der Gruß: „Heil 
dem König E. A., dem Teihäser feines Volles!" Gutrlauden 
und Krane wanden fib darum. Die einzelnen Zuge der Stu-⸗ 
denten fammelten fi allmäblib an ben verabrederen Vläpen; 
Militär und Landbdragoner bielten mufterbafte Orduung unter 
den wogenden Mafen urugieriger Zuſchauer. Der Volisei ges 
bübrt großes 2ch für ihre zweckmaͤßigen Einrictungen; von 
9 Ubr an wurden bie Thore für jedes Fuhrwerk, mit Ausnahme 
ber Voſten. gefhloffen; bie Straßen, durch melde bie: Proceffion 
sehen mußte, maren durch MWeilitärabtbeilungen gefperrt, und 
nur auf den Trottoirs duriten Zuſchauer ſtehen, den Herrſchaf⸗ 
ten und Eltern war empfohlen, Gefinde und Kinder im Haufe 
zu balten. Der erite Zug der‘ Studenten verfammelte fi in 
geböriger Ordnung auf dem Bibliorbefsplane, bas corpus aca- 
demieum und die dazu abörigen Perfonen in der Biblierhef, 
ber zweite Studentenzug auf ber Allee und einer angrängenden 
Strafe. Kurz nah 10 Uhr fegte ſich die Procefiion unter Kos 
fung der Kanonen in Bewegung, über den Bibllotheksblatz, bie 
Drinzens:, Buch, Meenderfiraße, über den Markt und ben er« 
ften Theil der Johannisſtraße, mofelbft der erfte Stubentenzug 
Spalier bildete, und die beiden folgenden Abtheilungen in bie 
Johannlotirche durchziehen Tief, Die Fenfter uud Dächer am 
ganzen Wege waren mis einer ungebenren Bapl von Zuſchanern 
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sefäht. Ge. M. dir Adnig war In der Wandınhöa’iken Bud: 5 herrlichen Unblie gewährten bie hohen Epigbogenfenfter der Ice 
handlung abaeſtiegen, und ſchaute von da aud der Procchion | hanniskirde, im welcher bei brillanter Erleuchtung ein großes 


zu; im Voruͤberziehen falutirten bie FKahnenträger mit gefent: 
tn Fahnen, bie Dfficiere mit dem Degen. Um 14 Uhr war der 
ganze Zug in der Kirche auf feinen Plägen; aud der König 
wohnte dem Gotteedienfte bei. Proſeſſor Liebner hielt die Ju: 
beirede über die Worte: „Der Herr kommt im flilen fanf: 
ten Sauſen.“ Nie babe ih einem unrubigeren Gottesbienfte 
teigewohnt: überall Ermüdung, Erſchlaſſung, und doch was 
ren die Kräfte noch ferner nöthig, Um halb 2 Uhr ſetzte ſich 
der Bus wiederum in Bewegung über die Johannisftrage, 
den Markt, die Barfuͤßerſtraße nad dem neuen Marfte, um ber 
Entbülung der Statue Wilhelms IV beigumohnen. Die Bilr: 
ner, obne Waffen, aber mit ihren Fahnen, hatten den Platz m 
weiten Arche umſtelt. Die eintreffende Yroceffion wurde mit 
Mufit begrüßt. Darauf folgten zwei Reden, die nur die zunaͤchſt 
Stebenden vernommen baten mögen: wahrſcheinlich bezog ſich 
der Inbalt derfelben auf die Etatue und den Namenséwechſel 
des Platzes, der von nun am MWilbelmsplap genannt merden 
fo, Hieran ſchloß fi eine vom bicfigen Diufildirector Dr. Hein: 
rorb für vier Männerftimmen fehr artig componirte Feftcantate. 
Endlih folte ſich auch die Etatue des Königs ohne Hülle zeis 
gen, doch mad vergeblibem Zerren und Zupfen blieb fein ande 
rer Ausweg, als der Statue die leichte Hülle mit Stangen über 
den Kopf weg abzuheben. Kanonendonner begrüßte ben Augen: 
blit, ein Hurrah ertönte den Manen des Verewigten. Die 
Pildfäule ift in. Rothehütte auf dem Harze gegoifen, unb vor: 
treflich gerathen ; fie ftellt ben König in modernem Reiteranzuge 
mit übergeworfenem Aoͤnigsmantel und emtblößtem lorbeerge: 
fröntem Haupte dar; das Gefiht, nah Welten gekehrt, ſieht auf 
die JZuſtizkanzlei, gleichſam um bie Rechtspflege zu beaufſichti⸗ 
gen; die Rechte hebt fi zum Segen ılber des Könige Schöpfung, 
das neue Univerfirätdgebäude, zur Linken liegt dad Gpmnafium, 
Un der vorderen Geite des Piedeftals ftebt die Infchrift: „Gui- 
lielmus quartus rex pater patriae,‘ auf ber Rüdfeite: „Sta- 
tuam posuit, cum saccularia Georgiae Augustae sacra ce- 
lebrarentur, civitas Gottingensis. Weiß gefleibete junge Mäb: 
den ftreuten auf den Etufen des Monuments Blumen, Die: 
felben- überreichten fobann dem Könige Ernft Auguft, ber vom 
neuen Situngsiaale der Gocietät der Wiſſenſchaften aus den 
Enthuͤllungs feierlichlellen zugeſe hen hatte, ein Gedidt im Na: 
men der Göttinger Bürger, Darauf wurde das nene Univer: 
fitätdgebdude dem Prorector übergeben. Das Ende der heutigen 
Feierlicgfeiten war um halb 3 Uhr; die Züge der Stubirenden 
waren ſechs volle Stunden beihäftigt gemwefen ; ihr lchter Dienit 
für heute befand darin, die Fahaen zum Haufe der Faͤhnriche 
zu begleiten. Nachmittags wurde ein vom Oberhofmarſchall⸗ 
amte veranftaltetes Mittagemahl von 50 Couverts gehalten, zu 
welchem auch einige wenige Studenten geladen waren, der Kb: 
nig ſe bſt nahm Theil daran. Abends war die ganze Stadt bie 
in die entlegenften Gaͤßchen erleuchtet; am großartigften mad: 
ten fich die Erleuchtungen vor tem Rathhauſe, vor der Gaferne 
und dem Haufe des Hofratbs Dahlmann. Unter deu wenigen 
meiſt ſahr geſamacloſen Trausparenten fiel mir das eines Dratb: 
arbeiters auf, einfab aber rübrend: „E.A. RB. Aus Dankbar- 
keit dirsem seinem Wohlthäter 1789. Auch die Salerie bes 
Johannterburmes war durch farbige Laternen erleuchtet, Einen 


Seftconcert gegeben wurde. Die Ilumination folte nad bem 
Polizeiprogramm von 8 Uhr bis Mitternant währen, um 10 Uhr 
indeß waren die meiten Straßen ſchon wieder dunkel, aber 
bis tief im bie Macht währte das Sedraͤnge auf den Gaffen und 
fröhlicher, anftändiger Befang. 

Schweden und Morwegen. 

*Stodbolm, 43 Erpt. Geſtern hat ber König bie ſeit 
einiger Beit angekundigte Reiſe mac den füdlichen und weftli- 
hen Provinzen des Reichs angetreten. Nah genommenem Ab— 
ſchied von der Königin und ber Föniglichen Familie fo wie dem 
Hof und ben Eivil: und Militärbehörben ernannte er eine Re 
gentihaft, die aus IN. Erc. ben Grafen Roſenblad, Mörner 
und Löwenbielm nnd dem Baron Alerbjelm beftebt, und vom dem 
Aronpringen präfibiet wird, Ihr find während der Abweſenheit 
Er. M. die Megierungsgefhäfte übertragen. Auch bad Ober⸗ 
commanbdo ber Armee wurde für biefe Beit durch fpeciellen Be 
febl dem Kronprinzen anvertraut. Der König verlief um 5°, Ihr 
Abends die Hauptftadt, und traf um Mitternacht im königli- 
den Schloß Tullgarn ein. Heute hat Se. M. bie Melſe nad 
Norrköpping fortgefeht, und muß am 47 in Karlstrona anloms 
men. Der Generaladjutant Graf Brabe, ber Kammerberr Graf 
Lömwenhanpt und einige andere Kämmerer und Abjutanten bes 
gleiten ben’ König. Der Gtaatsfecretär für bie auswärtigen Au⸗ 
gelegenheiten, Sr. v. Grip, der norwegiſche Gtaatsferretär, 
Hr. Due, und ber. Gabinetsfecretär Hr, Ihre werden fih in 
Norrköping dem Befolge Er, M. anfhliefen, Nah breitäigigem 
Verweilen in Karlskrona und Beſichtigung der faft vollenbetem 
Feſtung Kungsholm mwirb der Königam 2: nah Schonen aufdre: 
den, am 50 nah Halmſtad, ſodann nah Gothenburg x. Man 
behauptet, daß vom einer neuen Organiſation ber Marineverwal- 
tung bie Rede if. Seſtern Abend Hat fi die Königin nad 
bem königlichen Schloffe Drottuingholm begeben, mo fie einige 
Zeit während ber Mbwefenheit des Königs refidiren mil. Der 
Kronprinz und die Kronpringeffin- mit Ihren Kindern werben ib: 
ren Aufenthalt in Drottningholm verlängern. | 

Deftrei cd. 

Prag, 10 Sept, Es haben die hiefigen Geihäftdfährer 
Geheimrath Graf dv, Sternberg und Profeffor v. Krombholz) 
für die deurige Bufammentunft der deutſchen Naturforfher ihr 
Programm bereits andgegeben, und werden ſchon vom 13 an bie 
Theilmehmer im Earoliuum empfangen. Die allgemeinen Ber: 
fammlungen werben in bem großen Promotionsfaale des Earo- 
linums, und zwar am 48, 22 und 26 abgehalten. Für jede 
Section iſt ein befonderer Saal eingerichtet. Mor der Hand 
theilt fi die ganze Verfammlung in folgende fieben Sectionen: 
4) Phoſit, Aftronomie, Mathematik; 2) Chemie und Pharmacie ; 
3) Mineralogie, Geognofie, Geologie und Geographie; 4) Bor 
tanif; 5) Boolngie, Anatomie und Phpfiologie; 6) Heilkunde 
im ganzen Umfange; 7) Agronomic, Pomologie, Technologie, 
Mebanil Das gemeinfchaftlide Mittagsmahl wird jeben Tag 
in dem großen Saal auf der Farber⸗Inſel ftattfinden, Die für 
Naturforfher wichtigen, fo wie alle andern wiffenfhaftlihen und 
Kunffammiungen oder fonftigen Anftalten werben nah dem 
freundlichen Suporfommen der HH. Vorſteher oder Beſitzer faſt 
jeden Tag und zu jeder beliebigen Stunde geöffnet fepm, Es 
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find so folder Inſtitute nambaft gemadt, Biele, welche Vrag 
(don feüber fannten, werden dasſelbe febr verändert finden, 
beum die an fo vielen Orten bemerfbare Bauluſt if and bier 
fat zur Banmwuth geworden, und die Benölferung iſt ſehr ge 
ſtlegen, auch noch im Steigen, Un die Gränge find Befehle ers 
gangen, daß jeber Fremde, der der Zuſammenkunft der deutſchen 
Raturforfcher angehören möchte, mit möglihfter Humanitaͤt bes 
Handelt werde. Unter den bereitd eingetroffenen Selehrten be: 
mierft man mit Wohlgefalen einen Intereffanten türkifchen Na: 
turforfher und einen Profefor aus Nordameriig. Wie man 
hört, werden viele Gelehrte aus Breslau und lin, wegen 
den dort herrſchenden Cholera, nicht hleher fommen; defto mebr 
erwartet man and dem füblihen Deutſchland uud aus Sachſen. 
(2eipg. 319.) f 

*Veſth, 15 Sept. Aus Serbien gehen täglich bedanerli: 
dere Nachrichten über dad Ueberhandnehmen der Peft in diefem 
Lande ein. Die Seuche dehnt ſich bereits bis hart am die un: 
garifhe Graͤnze aus, und man hegt bei und bie ernftlichiten Be: 
forguife. Der Sefundhelldcordbon an der k. k. Bränge ift be 
dentend verftärft worden, und es geht dad Berädt, daß von ben 
Dier im Lager verfammelten Truppen mehrere Bataillone Befehl 
erhalten bätten, zur Verſtaͤrkung des Cordons aufzubrechen. 
Wenn nur nicht auch in der Dampfſchifffahrt eine Hemmung 
eintritt! — Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Palatin ſoll erſt am 
9». M, Bad Ems verlaffen Haben. Seine Ankunft in Ofen 
wird gegen Ende bed Monats erwartet. @in Kleiner Unfall, der 
dem jungen Erzherzog Stephan vor Koblenz begegnete, indem 
Ihm beim Sprengen einer Mine der dortigen Feſtunzswerke ein 
Stein an den Kopf flog, blieb ohne weitere ernſtliche Folgen, 
Die leichte Eontufion war, mie ih and erfter Hand erfahren, 
am 7 d. M. faft ganz geheilt. 

* Linz, 18 Sept. Se. lalſ. Hob. der Erzherzog Palatinud 
von Ungarn iR vorgeftern vom Bad Ems zurüd hier eingetrof: 
fen, und im Gafthof zur Kanone abgeſtiegen. Nah Ankunft 
des Dampfichiffes „Marla Nana” hatte ber Director ber Dampf: 
Schifffahrtögefellfhaft, Baron Puthon, bie Ehre, Er. kaiſ. Hoh. 
aufjumwarten, mobei der erlanchte Melfende fein Bebdauern aus: 
ſprach, bie Reiſe nah Wien nicht verſchieben ju können, um 
folge an Borb des Dampfidiffes, deffen Abgang auf morgen 
angekündigt ift, zu maden. Se. kaiſ. Hob. bat wieder eine ge: 
ſunde frifhe Farbe gewonnen, und auch die Erzherzogin Therefe, 
welche erft ſeit Antritt der Reife von ihren längern Leiden zu 
genefen ſcheiat, trägt wenig mehr bie Spuren ihrer Krankheit 
im Seſichte. Geftern Mittag bat ber verehrte Erzherzog Binz 
verlaffen, um zu Laube bie Meife nah Wien und von da wahr⸗ 
ſcheiullch mit dem Dampfiiffe nach Dfen fertzufegen, mo Se. 
taiſ. Hob. am 24 d. einzutreffen gedenft, Baron VPuthon bat 
vor bier aus eine Meife mad der Schweiz angetreten, die er über 
Regensburg einfhlägt, um mit der dortigen Direstion der baperiſch⸗ 
märtembergifhen Dampfichifffahrtsgefellfchaft Ruͤcſprache zu neh: 
men, - Der Director Benvenuti bat auf heute eine Spasierfahrt 
auf der Maria Unna anfindigem laffen, wozu ſich, obgleich pl 
ber Preis auf ı fl. C. M. per Perion beftimmt wurde, ein anfer: 
ordentlicher Zudrang zeigte. Zur Midfahre nah Wien nimmt 
das Dampfftiff Daffaylere auf, — Man kennt nunmehr den 
Thaͤter des in dem Haufe des Erzberzogs Marimilian von Efte 
vor einiger Zeit begangenen Diebftahld. Er ift ein Soldat und 
bat fich mit dem Betrage feines Verbrechens vom circa 2860 fl, 


EM. Mächtig gemacht. Man iſt ihm,. mie ih böre, auf der 
Spur unb wird gewiß feiner habhaft werden. Mon einer politi⸗ 
ſchen Tendenz iſt biebei keine Rede. 

Handels: und Börfennahrichten. 

London, 16 Sept. Eonf. 92; Ipanifhe Fonds 20°, mit 
Coupons; portugiefiihe 40. Die mericanifhen Bond, melde 
lange wilden 25 und 26 fchmanften, -— ſich in leßterer Belt 
geboben, und fteben jeßt anf 30. Wie ſchon erwähnt, ift bie 
Mehrzahl der brittiihen Bonsluhaber in dem von der mericanls 
fü Regierung geftellten Antrag, fir einen Theil ihrer Schuld 
Ländereien und Unmeifungen auf bie Zölle von Tampico und 
Veracrnz anzunehmen, eingegangen, — HH. Collran, Lam: 
bert und Eomp., eines der Londoner Käufer, die während ber 
ameritanifhen Handeistrifid ihre Zahlungen einftelen mußten, 
haben angefündigt, daß fie bis Unfang des näcdlten Jahre im 
Stande fepn werben, ihre Gläubiger vol zu befriedigen und ihr 
Seſchaͤft wieder zu eröffnen. 

Paris, 18 Sept. Eonf. 5Proc. 108, 955 2roc. 79, 45; 
Danlacien 2435; belgiſche Bank 1455; neapol, Fonds 98, 10; 
fpan. act, Schuld 20%; paffive 4°; portugief. 3Proe. 25% ; 
St. Germainer Eiſenbahn 1010; Berfailer rechte 775 ; linte 
730; von Montpellier nah Cette 640; vom Müblhaufen mac 
rar) 690; Dampfboot von Peca nah Rouen 610; Vortatives 

40. 

Amfterdbam, 15 Sept. Haarlemer Cifenbahnactien 431 bie 
4355 2'/,9roc, 527,45 5Pror. 100%%/,,; Kansb. 23°/,,5 at zprec. 
Spnd. 93%/,4; 34proc. 75%/,; 5proc. oftimd. 98%, ; Erd. 18% 7. 

* Amfterdam, 16 Sept. Die Kaufluft in den Haarlemer 
Eifenbahnactien fteigt mit jedem Tag, und leptere wurden heute 
fon mit 140 Proc. bezahlt, blieben aber auf 138 Proc. ſtehen. 
Die rg Sn Eiſenbahn ift —6 en nur als 
eine 9 im betrachten, welche auf bem um; ie en Terrain 
in unferm Land ausgeführt wird, Gelingt fie, fo unterliegt es 
feinem Smeifel, daß das Eifenbahnfpftem fi über unfer ganzes 
* fo weit es die geographiſchen Verhaͤltniſſe erlauben, and: 

reitet, 

® Yalermo, 10 Sept. Der Aufſchlag ber Schmwefelpreife 
bat feit meinem lehten Briefe moch weitere Fortſchritte gemacht; 
man taufte für Marſelller Rechnung eime bedeutende Partie, 
und bezadire folgende Preiſe: für 


ima Qual. Tj. 16 gegen baar; auf Liefer. in 5 Monat Xi. 15% 
da —-— —- 1 —_— —_— ur 
od, da — 1 — — = = = % 


a — 13 — — 12% 
In Folge des Umſichgreifens der Eholera im Inuern der Fafel 
und dadurch erzengten Unruhen haben viele Minen ihre 
Arbeiten eingeftelt, da ihnen zu den dermaligen Vreiſen ohnedieß 
nichts übrig bleibt, und man kann baber im günftigiten ‚ge 
nur ', oder ', Theil von der Ausbeute bed vorigen Jahres er: 
warten; auf der andern Seite ftehen aber die noch bedeutenden 
alten Vorraͤthe einem Beige von einigem Belang in dem 
Wege. Die SumacErnte it hoͤchſtens mittelmäßig zu mennen; 
man bezahlt bie Blätter mit Xi. 50 bis 52; den gemahlenen 
mit Onjen 3. 20 bis 25, Ueber bie Einfammlung der Wanna: 
Ernte geben feine guten Nachrichten ein, da ſolche durch wieder 
boltes Regenwetter unterbrochen wurde; man bezahlte für die 
Manna in Thränen Ti. 18, gebrohen Zi. 8 bis B%,, in 
Sorten Ti. 6 bis 7. Bon der Mandel:Ernte läßt ſich noch nichts 
Genaues fagen, beſonders ergiebig wird fie aber auf feinen Fall 
fepn, da bie falte Witterung im Fruͤhjahr diefer Frucht fehr ge 
ſchadet hat; ebenfo verfpriht man fi wenig Gutes von der Del- 
ernte, mit welchem Wrtitel ed bie jetzt eber flan war, — Von 
Sholerafällen hört man nım nod bie und da Iprechen ; übrigene 
timmert fih eben Niemand mehr darum, und das vergangene 
Unglück fdeint ſchon wieder ganz vergeffen. So ift der Menfäh! 
— Wechſeicurſe: London 58°, ; Meapel 121; Genua 15°,; Mar: 
feile 45°. 

* Meffina. Seit einigen Tagen bat fih bier mehr Leben 
im Seidentandel gezeigt; man bewilligte für die Furle erfte 


2128 


Qualität gerne 26 Tari. Es flnden fi fılr die Trame 26 & 
30 Tari keine Verkäufer, welche 32 Tarf dafur verlangen, Samı 
batelle von Meggio finden zu 22 Zarf viele Käufer. Der Eure 
auf Frantreih IR 47. London 60',. Go eben wurden noch 
einige Ballen feine Seide & la Piemontaise mit 57 a 1, Zarj 
bezahlt; für Ealabrefer Ropales bezahlt man so a 55 Kari, 

*Meapel. Die Dele haben feit acht 8 Tagen um ı D. 
aufgeiblagen ; man bezahlt jeht 20%, D. für die disponible und 
27° D. für die künftige Waare, und glaubt allgemein an einen 
Wuffalag vom noch einigen Ducati, Mub in Geide fängt es 
an lebhafter zu werben, und man fauft ziemlich viel für Fugs 
land zu Earl. 36, 56%, 56%, 37 file zweite Gorte, 

*. Frankfurt M,, 18 Sept. Seit diefen Morgen 
Liegt auf dem Rothſchild ſchen Comptoit der Proſpect einer neuen 
Anleibe auf, Diefelbe fol für das Hergogtbum Naſſau megoeiirt 
werben. Der Totalbetrag ift 2,800,000 fl., wofür Partialobli: 

ationen, jede zum Belauf von 25 fl, nominell, ausgegeben mer: 
en, Der Subferiptionspreis it 9aProe. oder 22%, fl. für jede 
Vartialobligation. Die Zinfen werden zu 3Proc. berechnet; bie 
Abtragung bes Capitals aber geſchleht durch Lotteriegiehungen, 
womit Orämiengeminafte verfnäpfe find, von denen der böcite 
in. der: erften Fiehumg -60.000f. beträgt, während die niebrigften 
Gewinufte fib auf 27 I. einfaliehlih der Gapital:Heimgebung, 
belaufen. Nach dem Plane wird dieſe innerbalb 50 Jabren vollftän: 
dig.bewirft ſeyn. Sechs Mäfler find mit dem Vertrieb ber Xoofe, 
ober vielmehr mit der Annahme von Subſcriptionen beauftragt. 
Ward auch die Sache erft diefen Morgen ruchtbar, fo hörte man 
doch bereitd am der Börfe von einem Agio, das für die Leoſe 
aaa: murde, und das für das Stüd zu *,fl. angegeben wird, 
Diefe Eriheinung if um fo auffallender, da Lotterie : Anlchen 
ſchon vor längerer Zeit aufgehört hatten, Gegenftand einer be 
fondern Vorliebe zu feon. 

+” Erantfurt a. M,, 49 Sept. lnfere Cifenbabmactien: 
Speculanten find bezüglich der Entihliefung des Stadtraths 
von Mainz wiederum getänfcht worden, ba derielbe geſtern die 
entfheidende Sigung noch nicht gehalten, Die Taunng- @ifen: 
kahnactien waren indeffen heute wieber gefucht. Wie man aber 
auch aus Hanau vernimmt, fo iſt geftern daſcibſt eine abichlägige 
Antwort der kurheſſ. Staatsregierung auf das Geſuch zur Eon: 
an einer zwilhen Frankfurt und Hanau anzulegenden Eifen: 
bahn — ein Unteruehmen, das fi gewiß gut rentirem mirbe, 
von Kaſſel eingelangt. Man ſcheint in Kaffel die Aufmerkſam⸗ 
Peit mehr auf bie über Offenbach, Hanau, Friedberg, Gleßen, 
Marburg nab Kaffel projectirte Eiſenbahn gerichtet zu baben, 
fönnte aber doc anderes Sinnes werden, Sobald fib Mainz 
dem Unternehmen auf dem rechten Mainufer anfhlieht. — 
Geftern trafen eine Menge Fremder bier ein, und befonderd 
auch viele Kleinkäufer aus der nähern und fernern Umgegend. 
Der Großhandel bat nun dem Kleinbandel Play gemast. und 
legterer begann geitern auch wirklich mit_großer Lebbaftigfeit, 
die hoffentlich andalt. Die Witterung ift allerdings unbeftäns 
dig, alein doc nicht mehr fo ungänfig, dab dadurch der Diele: 
beſuch benachtbeiligt werden könnte, 

Frankfurt a. M., 19 Sept. Metalliques 1047.3 Aprot. 
99%/ın; Spror, 78; 1834er Looſe 115%; Vartiale 1aat,; 
VBanfastien 1642; Integr. 527,6; Ard. 1at,; Taunndtadn 152, 

Frankfurt a. M., 20 Spt. Met, 101 aproc. 9943 
zproc. 78; Banlkaltlen 1614; (alle übrigen Eurfe Anveräuberr), 

Augsbnarg, 22 Sept. Wugdburg: Mindener Eiſenbahn 
123 P.; Venet. Mail.110P.; Wiener Norbbahn 1159. ; Ludwigs 
Donan⸗Malu Canal⸗Actien 85 P. 

“"Karlörube, 20 Sept. Mir amferer badifhen Eiſen ⸗ 
babnangelegenheit fheint ed nun doch einmal Ernſt werden zu 
wollen, Nachdem bie in mehreren öffentlichen Blättern enibal: 
tene Nadricht über dad Project der Unlage einer Eifenbabn auf 
dem linken Rheinuſer vor der Hand zwiſchen Straßburg und Baſel 
durd den badifden Conſul in Straßburg mittelft eined, vor 
wenlgen Tagen an das Minifterlum des Innern erftatteten Be: 
richtd beftätigt ward, nachdem ein Verein von bedeutenden Hand ⸗ 


ungdbätifern aus Mannheim und Straßburg ber Diegierung jur 
Vebertahme der Ausführung ber projectirten @ifen uselinie, 
wozu bie Vorarbeiten ſaͤmmtlich beembigt find, fi erboten hat, 
fängt die, wie man bereits beforgte, ad acta te babifhe Eis 
fenbabnfrage In neueſter Bet wieder an, bag Gelpräh des Tas 
ges zu werben. Vor mehreren Tagen hatte Er. k. Hob. ber 
Großherzog die Mitglieder bes Staatsminifteriumg in Waben- 
Baden um fih verfanmelt und eine Steatsratbefisung achal: 
ten. Man vermuthet, daß biefelbe bie Cifenbahnfrage zum Ge: 
genftand gehabt habe. Won vielen Seiten veruimmt man, baf 
noch in diefem Tabre su dem nämlichen Zwed ein aufererdeuf⸗ 
licher Landtag ‚ginberufen merben folle. Die Zeit wirb Ichrem, 
mas Wahres an der Sache If. 

Konftaus, 16 Sept, — ber einpelommenen: Uns 
meldungen ber Verfänfer für bie bevorftehende biefige Herbft: 
meſſe, welde am 25 b, WM, beginnt, ſteht zu erwarten, baf mir 
in ‚Leder aus Schwaben und insbefondere in Mürtemberger 
Tüchern nicht unbedeutende Lager dahier feben werben, Die 
Tuchmacher zunfte von Malen, Ebhaufen, Mepingen, Göppingen, 
Kal, Reutlingen, Radensburg, Kirchheim und Nördlingen, fo 
"wie au ein angefebened Hand and Pforzbeim haben bis heute 
bereite goyen 5000 Stuc Wollentüher, Halbtucher, Loden, Bi: 
ber u, dal. angemeldet. Nebft dirfen werden die Einkaͤufer noch 
bübfihe Lager in Sarnen, Seiden⸗ und Baumwolle, Bettfebern, 
furıen Waaren, Blech⸗, Gold» und Silbermaaren auf biefiger 
Meffe finden. Refauntlic zeihnet fi jewells im Herbfte Ir 
biefige Markt mit Tüfer» und Boͤtichergeſchirr aller Urt aus, 
welches in wirklich ungebeurer Menge auf Schiffen ans Bapern 
und Vorarlberg bieber verbracht und größtentheils im die nahe 
Schweiz abgefegt wird, (Freib. 3.) 

Berlin, 18 Sept. aproc, Gtaatsfdhmidih. 108'/% ; aprer. 
pr, engl, Obl. 100%, ; Vrämienfb, d. Seeh. 62%. 

Wien, 18 Sept. Metalligueg 105; aproc, 400%,; Iprec. 
79/5 Banlkactien 1386; AB5Aer Looſe 1161%;5 Norbbahn 
11374; Mail. E. B. 109°. 

“ Derb, 15 Sept. Seit einigen Zagen befindet fi ber 
berihmte engliihe Hodraulifer, William Chiernen Elart, in 
Begleitung der 2 Menmie und Mer, in .unferer Stadt, Er 
fft im Unftrage des Barond Sina von London biehergereist, um 
das hieſige Donaugebiet zum Bebufe der Erbauung einer ftabi: 
fen Brüte zu unteriuchen und bie Bauäberfcläge zu entwerfen. 
Von Seite der Gtatthalterei wurde den Magiftraten ber Städte 
Dfen und Verb aufgetragen, Hrn. Clare zu diefen Vorarbeiten 
ellen Vorſchub zu leiſten. Der biehırige Erfolg feiner Unter: 
fuhungen ſoll Ah günftig fir biefes großartige Unternehmen 


eigen, 
Auossungen Cuns vom 22 September 1837, 
Papier. Geld. Wechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl. a 4 Pr. 103°,, 109 
hs Pr 100%, — Amsterdam ı Monat 109%, — 
Promeen auf B.A. Ha Mont 115, — 
pe.Stückägie — 0 — Wien in zogern iM. 99%, — 
Bayer. Bankactien 511 6509 Frankfurt ı Monat 99%, — 
— Nürnberg - - 944 — 
Oestr. Rotbsch. L. — — Leipig - - us IA — 
-Partial äsPr. 443 - Londen - - 10.8 
N, Anl, r. 1854. 116 _ Paris ..0..- 1 — 
Metall.äs Proc. 105 109%, [len DO - - 1 — 
-detto 4 Proc. 99%, 095, | Mailand — 60 
- detto a 5 Proc, 78", 78 Gmm +: - Si — 
B. Act ll 8. 1857 4377 1374 | Lion - - Hi — 
= PETE Triest — — sa— 
Poln.L. 43004. 9 — Vendg - - — 
Polo. Läsool 13 — — 


Darmstädter Loose 60 — 


Verantwortliche Redaction: 
Dr. Buftav Kolb; U. 3. Altenbo fer. 
Birlag ber SG. @, Eotta’fden Buhdandlung gı Etuttzart, 
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Die Saͤcularfeier der Georgia Augufta zu Gbttingen. 
iTagebuch.) 
Freltag, den 45 @eptember, 

* Wir lenkten gegen Abend am 15 Sept., von Heiligenſtadt 
kommend, in das, weite Thal wiſchen faden Bergzügen ein, 
aus beffen Hintergrunde die Thuͤrme von Göttingen und ent: 
gegen ragten, Der Weg war von Yußgängern, Wagen und 
Reitern bewegt, in der Nähe der Stadt Militär zu Pferde zur 
Wahrung ber Ordnung aufgeftellt; aber unbebelligt, ungefragt 
rolten wir durch bie Barrieren gleih den Audern, mie mir 
auch unbehelligt über die Mautbgränge gelommen waren, Das 
große Feft hatte die Echlagbiume, die Mauthlinien, bie Fragen 
nach Paß, nach Charakter, nah Wohnung aufgehoben, das goldne 
Zeitalter war in bie Sitten und die Gewohnheiten zurüdgefebrt, 
ieber war Freund vom Kaufe, ber kam, und das Haus ber 
Georgia Augufta groß genug, alle Schaaren ihrer Freunde und 
Pfleglinge zu umfaſſen. Die Stadt felbit war fein gepußt, ge 
Ihmiüdt, das alte Göttingen vor 25 Jahren hatte ſich verjängt, 
mit faubern Häufern, ſchoͤnen, aus großen Platten gelegten 
Zrittwegen audgeftattet, und von allen Seiten blidten nur 
Gebäude im geſchmackvollſten Etvle und mtgegen; auch eines, 
ſehr kunſtreich georbnet im borifhen Stule, dad ber Merfafler 
amd Bewunderer der Dorier ſich felber erbaut hatte; dazwiſchen 
die ſchoͤnen, zum Theil prachtvollen, für bie Univerfität neu erbau⸗ 
ten Localitäten. In den Hauptftraßen mogte eine bunte Menge, 
Jung und Alt, vorzüglich zablreihe Schaaren der Studiofen; 
die einzelnen, bedeutenderen Wagen wurden, mo fie an ben 
Bafthöfen oder Privathäufern bielten, umrimgt, und viele Sce⸗ 
nen eines beitern Empfangs belebten nod mehr die regfamen 
Gruppen, Bald nah und fuhr ein Wagen, dem zwei Stubi: 
zende, ein Grieche in blauer und weißer Schärpe und ein Bayer 
in gleihen Farben, vorritten. Sie batten ihn aldEhrenbegleis 
tung eingeholt, und als fpäter feine Gefellihaft, wie ich börte 
lauter Philologen aus Thüringen, mit ihnen Ihr Hellenift und 
Philbellene Thierich in den großen Saal dee Gafthofs, der mit 
Stubdirenden gefüllt war, eintraten, erhoben diefe ſich einmuͤthig 
von ber langen Tafel und begrüßten ihn mit lautem und an: 
baltendem Zuruf. Ihnen bantend, bemerkte er: er hate ge 
glaubt, ale ein Frembdling unter Fremde einzutreten; aus 
ihrer Begrüßung febe er erftaunt und gerührt, daß er ſich mitten 
unter Freunden befinde, Es fen alio wahr, dab die Willen: 
ſchaften nicht nur unter ſich durch ein enges Vand zufammens 
bingen, fondern aud diejenigen eng vereinigten, die fib ibrem 
Dienfte widmeten u. ſ. w. Kurz darauf gab ed eine neue Bewe— 
sung; die Poft fen gefommen, und babe 90 Gäfte auf Cinmal 
gebracht. Ein großer Theil unferer jungen Geſellſchaft eilte den 
Unfommenden entgegen. Während des Abendeſſens erfuhren 
wir die Vorgänge bes Tages. Der wichtigfte war bie Einbolung 
bes Tönigl, Negierungsabgeorbneten, bed Hra. Minifterd Baron 
v. Strablenbeim. Um zebn Uhr des Morgens batten fi 
bie Dfficiere der Eorps zu Pferde, in prädtiger Uniform, be: 
ftebend aus Leibröden von fhwargem, rothem oder blauem 
Sammer mit Schärpen ihrer Natiomalfarben, nad der Univer: 
fitätöfirhe verfügt, um daſelbſt die Standarte der Univerfität 


abzubslen, die ihrem Zuge zur Vewilfommnung des Föniglihen 
Stellvertreterd vorgetragen wurde. Eine Poft von Göttingen 
trafen fie mit demfelben zuſammen, begrüßten ibn und wurden 
mit Worten bes berzliciten Wohlwollens von ihm empfangen. 
Der Zug dieſer ftattlihen Jünglinge, dem Wagen voran umd 
zur Eeite, fol ſich ſehr fhön ausgenommen haben, Die Etadt 
war fait ſchon uberfült von GSaͤſten, auch Studirende anderer 
Univerfitäten waren in beträctlider Zahl gefommen und bei 
ihren Gameraden einguartiert worden. Unter den Ankommen⸗ 
ben des Tags war aub Baron Alerander v. Humboldt ge: 
weſen. Sogleich war der Generalverfammlung der Studirenden 
vorgefhlagen und von ihr einmütbig angenommen worden, daß 
ihm Nactmufit und Lebehoch ſolle gebracht werden. Die thätige 
Vermittlung, melde viele junge Männer mährend der letzten 
traurigen Irren vom feiner Seite erfahren hatten, fo daß fie 
ihm ihre Freiheit oder weſentliche Milderung ibrer Strafe ver: 
banften, batte bie bobe Achtung vor feinem großen Namen bei 
der ftudirenden Jugend auch auf feinen Charakter und feine Be: 
finnung tbergetragen. MWlerander v. Humboldt war in dem 
Haufe der Dietrich ſchen Buchhandlung abgeftiegen, das mit 
feiner Ede und feinem Balcon im zwei ib Freugende Strafen 
beraustrirt und nah vier Seiten bin freie Räume überfiebt. 
Wir gingen nah 9 Uhr, ein Zimmer ihm gegenüber in Befig 
zu nehmen. Bald nachher verkündigte das flärkere Wogen bed 
Volks und die ferne Mufit den im tiefer Naht berannabenden 
Zug. Die ganze Straße war weit binab von den Studirenden 
angefült, welche nah Gorps geſchieden und in breiten £inien 
dichtgefchloffen heranfamen. Als die Muſik verftummte, wurde 
dem beruͤhmteſten ber jetzt lebenden Zöglinge der Georgia Au- 
gufta, dem großen Naturforfcher, bem „Freunde der afademifchen 
Jugend” ein Lebehoch gerufen, das ich nie heller und donnern: 
ber zugleich gehört habe, Der Befeierte erfhien, noch ein ruͤſti⸗ 
ger und frifher Greis, auf dem Balcon zwiihen Kerzen zu bei: 
den Seiten, fo daß die ebrwürbige Geftalt in der dunfeln Naht 
dell und ganz gefeben wurde, um ber verfammelten Schaat zu 
banken. Wie er fprad, ſank eine tiefe Stile auf dad eben noch 
fo laut bewegte dunfle Meer, und feine Worte ballten weit binaus 
in die Naht. Zu den glüdlihiten Uugenbliden feines Lebens, 
forac er, rehne er dieſen. Faſt ein balbes Jabrbundert ſey es, 
feitdem er ben beffern Theil feiner Bildung auf ber Georgia Au: 
guſta empfangen. Seitdem babe das Leben ibm vielen Wechſel, 
vieled Neue gebracht und gelehrt, aber niemals die Erinnerung an 
jeme Zeit geloͤſcht oder geſchwaͤcht, noch auch bie Ueberzeugung von 
der Wichtigfeit und Heilfamkeit unferer Univerfitäten. Sie bilde: 
ten dus ſeſte Band geiftiger Einheit von Deutichland unter dem 
Stu edelmuͤthiger Fürften, und Deutihland babe auf dem 
Gebiete-der Intelligenz faft feine bebeutende Anregung empfan: 
gen, bie nicht von ihnen ausgegangen fen. Er erinnerte baranf 
an bie glorreihen Stifter und Pfleger von Göttingen aus dem 
Haufe Hannover, und fhloß mit der Verſicherung, wie gläcklich 
er ſich ſchaͤze, noch am Abende feines Lebens Zeuge bes Flors 
dieſer Unftalt, des guten Geiſtes, der fie belche, und der freund: 
liben Gefinnung zu feon, welche bie alademiſche Jugend ibm 
bewahrt und ausgebrüdt babe. Derfelbe Zuruf, wie zuvor, be: 
gleitete den Schluß dieſer Anrede, und die Schaaten zogen 
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dann in gedrängter Ordnung nach dem Marfte, wo fie ſich unter 
dem Sefange des Gaudeamus igitur frennten. Die Witterung, 
den Tag ber unfiher und mwindig, hatte zu Anfang der Nacht 
Degen gebracht, war aber bei diefem Feſtzuge wieder troden und 
etwas beiter geworden. Möge fie die folgenden Tage ſich be: 
feftigen, damit diefe in ungeftörter Heiterfeit ih vor ung ent: 
falten können ! 


Die Bewegung der Bevblferung, in ihrem Einfluffe auf 
die Äußeren und inneren politiſchen Verhaͤltniſſe. 
(Zweiter Artikel.) 

Es ift die allgemeine und naturliche Folge einer zumebmen: 
ben Dichtigkeit der Bendlferung, daß der Geiſt der Menſchen 
ſtets neue Ermwerbequellen zu eröffnen fuben, und daß er felbft 
in diefem Streben zu größerer Meife fi ausbilden wird, Mi: 
fein nod andere, wichtige Folgen, mit nabem und ummittel: 
barem Cinfluffe auf die Geftaltumg ber politifhen Verhältniffe, 
muͤſſen daraus bervorgeben. Zwar zeigt und Dflafien einige 
Staaten mir dichter Vevölferung, das chineſiſche Reich und Ya: 
pan, über welchen ein eiferner Defpotismus walter und deren 
Bewohner von Geſchlecht zu Geſchlecht in den fir alle Zukunft 
gejogenen Kreis der Ueberlieferungen und Anuſichten gebannt 
feinen. Aber dort find die Mittel des geiftigen Verkehrs 
von meientlid anderer Art, als fie es in Europa und im ber 
neuen Welt find. Schon bie ganze Entwidlung ber Sprache 
und Schrift bietet für die UAnmendung derſelben meit größere 
Schwierigteiten dar, Dieß gilt für Japan, wie für China, da 
auch in jenem Lande die binefifhe Schriftipradhe mit ihren viel: 
fahen Charakteren herrſchend it, die auf eine mübfame und 
geitraubende MWeife mit dem Pinfel gemalt, nicht aber leicht 
und raf mit ber Feder bingeworfen werden. Die Einzelnen, 
welche geiftig tbätig und wirtſam fepn wollen, find alfo vor 
Allem gendtbigt, fat ibre ganze Kraft zu verwenden, um ſich in 
den Befit der geiftigen Erbſchaft ihrer Vorfahren zu ſetzen. 
Wer durüber binausihreiten fönnte und wollte, wuͤrde ald Der: 
brecher an der herkoͤmmlichen Ordnung der Strafe des Deipo: 
tismus anbeim falen, weicher ber Bewahrer und Vertheidiger 
dieſes Hertommens iſt. Anders ift ed in Quropa und Amerifa, 
welche durch ibre Gliederung im einzelne, vielfah verbundene 
aber unabhängige Staaten, durch ihre Drudprefien, durch bie 
geiſtigen Meibungen und Bewegungen, welche daraus entiprin: 
gen und gewiß auch durch matürlibe Anlagen bed GSeiſtes und 
Eharafters ihrer Bewohner weſentlich verfchiebene Eulturver: 
baͤltniſſe darbieten. Je dichter bier die Vevoͤllerung wird, um 
fo medr verpielfältigen ſich die geiftigen Berubrwigdpunfte, und 
um fo rafher muß der Austauſch der Meinungen von ftatten 
geben. Dichtere Maren verftändigen fi leichter über gemein: 
fame Anſichten, als über größere Mäume zerſtreute Wölferichaf: 
ten. Darum bilden fi bei ſtaͤrkerer Bevoͤllerung ftärfere und 
entihiedenere Parteien aus, melden ihre eigene, ſichtbar mer: 
dende Vergrößerung zuglelch ein größeres Gefühl von Kraft 
verleibt, und welche darum unter Umſtaͤnden um fo bereiter und 
um fo fäbiner find, die berrihend gewordenen Auſicten ins Ver 
ben einzufübren und jur That werden zu laſſen. Auch merden 
alle allgemeineren Maafresein, melde die Megierungen dem 
Volke gegenüber ergreifen, von einer bichteren Maſſe lebhafter 


empfunden, In einem Lande, bas eine boppelt fo flarfe Be: 
völferung hat, als es vor Jahren hatte, fühlt man boppelt die 
Eolgen aller weifen uud aller verkehrten Beſchlüſſe, und die Ner- 
ven des ganzen Staatskoͤrper find bier reigbarer geworben, Wie 
alfo eine öffentlihe Meinung immer enticiedener fi hervor⸗ 
bilden muß, fo wird ed auch um fo gefährlicher werden, ihr 
Trotz zu bieten und um fo nothwendiger, ber ferien GSeiſtes⸗ 
bewegung ihren ungebemmten Lauf zu laffen. bamit bie wahr: 
haften Intereffen und Unfichten der Majoritäten erfennbar ber: 
vortreten. Und fo mögen wir denn, auf die Thatfahen der 
Staatenkunde geftügt, den Glauben feftbalten, daß mit dem 
förperliben Wachsthum der Mölfer aud ihre geiſtige und poli- 
tifhe Selbſtſtaͤndigkeit wachfen wird; und mir mögen verfichert 
fepn, daß ſich, jeder individuellen Willkuͤr gegenüber, die Ma: 
tionen felbit mehr und mehr zu Herren ihres Schickſals erheben, 
wie verſchieden auch die Formen der Verfaſſung und Mermal: 
tung bleiben werden, in melden ba und bort das Öffentliche Leo 
ben fi audprägen dürfte. Nicht allen Staaten im europkifä: 
amerifanifhen Staatenfpfteme iſt jedoch eine gleichmäßige Fu: 
nahme ihrer Venölferung befcieben. Es finden darin fo große 
Abmeihungen ftatt, daß fon aus diefem Grunde das ganze 
politifbe Mactverhältniß berfelben ſehr weſentlichen Veraͤnde⸗ 
rungen unterworfen iſt. Nach ben Verehnungen von Bickes 
zeigte fih in dem merböftlichitem und fübmentlihften Staat ums 
fers BWelttheild das Marimum und das Minimum der Zu⸗ 
nahme der Bevoͤllerung, indem ſich biefelte von 1815 bie 1850 
im ruffifben Reihe um etwas über 28,500 und in Por: 
tugal um nicht gang 7,500 auf jedes Hunderttaufend der ur: 
fprünglichen Einwohnerzahl vergrößert hatte. *) Im weiterer 
Stufenfolge ſchloß fi von dem größeren europaͤiſchen Staaten 
an das ruffifhe Meih ber prenfifhe Staat an; fobenm 
bas brittifhe Reich, Spanien, Deftreih und Frant: 
reich, melde letztere überhaupt, naͤchſt Portugal und einigen 
Heineren italieniſchen Staaten, dem geringften Wachsthum der 
Population aufzumeifen bat. Mac den meiteren Vergleichun⸗ 
gen von Moreau de Jonnes würden biefelben Staaten im 
derjelben Folge ihre Vopnlation im je 48, 59, 52, 62, 44 und 
125 Jahren verdoppeln, wenn ber in ben eriten Jahrzehnten 
biefes Jahrhunderts bemerfte Wachstbum au kuͤnftig derfelte 
bleiben ſollte. Sedaun würde nah diefen Berechnungen in ben 
Fleineren beutfchen Bundesftsaten, mit Ausnahme Oeſtreichs 
und Preußens, binnen 120, fo wie im Italien binnen 68 Jah⸗ 
rem, eine Verdoppelung ftatt finden. Schon früher wurde be 
merkt, das für dem preußiſchen Staat nad ben juͤngſten Erfab- 
rungen bie betreffende Vorausſetzung viel zu hoch gegriffen ſeyn 
dürfte, Aehnliches gift fiir Deftreih, mo ſich mad den neueſten 
Berechnungen öftreichifcher Statiftifer die Bevoͤlterung nicht in 
41, fondern erſt in 51", Jahren verdoppeln würde. In Spar 
nien ift nah Bickes die verbältnißmäßige Zunahme der Be: 
völterung ziemlich viel beträchtlicer, ald im oͤſtreichiſchen Reiche. 
Endlib it ihr Wahetbum in dem kleineren deutſchen Bundes— 
ftaaten gleichfalle nah den viel genaueren Zuſammenſtellungen 
desſelben Statiftifers bedentender als im öͤſtreichiſchen Reiche, 











) Nur in Mecklenburg⸗ Schwerin if bie Zumabıme ber Berbtte⸗ 
rung vwerbälteifimäßts nos etwas flärfer. ald in Mußland, gr: 
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in Spanien und in Italien und nahe. boppelt fo ſtark als im 
Frantreih gewefen. Wie vericieben nun bie Refultate folder 
Vorausberechnuugen ausfallen werben, je nachdem bie eine oder 
andere Periode zur Baſis genommen und aus mebr ober min: 
ber lauteren Quellen gefhöpft wird, und wie wenig überbaupt 
sach den Thatfahen aus einigen Bruchſtücen ber Vergangen: 
heit des Voͤlterlebens fib die Zukunft desfelben mit voller Be: 
ſtimmtheit ermeifen läßt, fo geht bob aus allen Erfahrungen 
eine fehr große Verſchiedenheit in der Zunahme ber Bevoͤlle— 
rung ber verfchiebenen Staaten bervor, und gerabe für bie grö: 
heren und politifh bedeutendſten Staaten hat fi darin and 
ein ziemlich feſtes Verhaͤltniß bemerken laffen, 


(Fortfegung folgt.) 


Fuͤrſtenthum Reuß⸗ Lobenftein -Ebersdorf. 


A Gewohnt, die goldnen Früchte des Friedens, deſſen ſich das 
deutſche Vaterland unter dem maͤchtigen Schutze bundesmaͤßiger 
Verfaſſung erfreut, in der Erweiterung und Begünſtigung des 
mercantilifhen Verkehrs und der materiellen Intereſſen zu ſu⸗ 
chen, uͤberſehen nicht wenige Berichterſtatter der Zeitgeſchichte 
bie in dem Organismus des politiſchen Lebens der Bürger und 
Untertbanen fill und geräufhlos vorbereiteten ober ind Leben 
getretenen Merbefferungen und Reſormen in ber Gefehgebung 
und Verwaltung der einzelnen Länder, Dief dürfte beſonders 
binfichtlih der minder mädtigen Staaten Deutſchlands der Fall 
ſeyn, welce-bie allgemeine Aufmerffamteit weniger auf fih au 
sieben pflegen, beren ſelbſtſtaͤndige Entwicklung indeflen immer: 
bin für denjenigen, der an den Schidfalen des gefammten deut: 
ſchen Waterlands Theil nimmt, nicht ohne Intereife fepn kann. 
Daber fehlen es angemeflen,, in einer Zeitfehrift. die man ſchon 
laͤngſt als das zuverläffigfte und reichhaltigfte Archiv ber Se— 
ſchichte und Ereigniſſe des Tages zu achten berechtigt iſt, eine 
kurze Ueberſicht alles .beifen zu geben, was für MWerbefferung ber 
böärgerlihen und rechtlichen Verhaͤltniſſe unſers Landes auf 
dem Wege ber Geſetzgebung und Mermaltung neuerdings ge 
(hab. Wir beſchraͤnken und bilfig ‚auf die Ergebniſſe der letzt⸗ 
verflöffenen Jahre: fie werben für ben fich gleidhgebliebenen Beift 
einer alfeitigen, confequenten, anf die Principien ber Weisheit, 
Milde. und Gerechtigkeit bafırten Verwaltung hinreichend Zeug: 
niß leiſten. Bupörberft machte ber Megent feine Perfon jedem 
feiner Untertbanen zugänglih, Durch eine fpecielle, bierüber 
erlaffene Verordnung find die Formen beſtimmt, unter welden 
die Einzelnen täglich dem Fürften ihre etwaigen Bitten, 
Wünfhe oder Beſchwerden vortragen, ober and ſchriftlich dem: 
felben ihr Anliegen eroͤffnen koͤnnen. Hierdurch bat jenes pa— 
triarchaliſche Verhaͤltniß zwiſchen Fürft und Unterthanen, wel: 
es gerade im deutſchen Vaterlande die ſegensreichſten Früchte 
getragen, eine neue Garantie und preiswüärbige Beſtaͤtiguug er: 
halten. Die Gleichheit vor dem Geſetz und gleichmäßige Wer: 
theilung der Staatslaften und Dbliegenheiten erlitt früher, wie 
auch anderwaͤrts, manche Eremtion. ‚Dagegen find durch neuere 
Verordnungen, einerſeits in Erfuͤlung der Militärpgicht,. weſent⸗ 
liche Erleihterungen der Untertbanen berbeigeführt worden, in— 
dem bie Verpflichtung zum Ariegsdienſt erft mit dem zurückge⸗ 
legten 20ften Lebens jahre beginnt, die Dienſtzeit felbft von ſeche 
Sahren auf A herabgefegt worden iſt; andrerſeits iſt Die 


früher ftatwirte Befreiung ber Hofbiener, ber Etubirenden unb 
anderer privilegirtem Elaffen aufgehoben mworben. Die hierbei 
ftartfindende Berdefihtigung geiftig befähigter, den Wiſſenſchaf⸗ 
ten fib wibmender Jünglinge ift theils an bie Beugniffe der 
Opmnafiallehrer, theils an eine firenge, gefehlih angeordnete 
und vorgefdriebene Prüfung der zur Univerfität abgebenden jums 
gen Leute gebunden. In gleicher Tendenz find die öffentlichen 
Beamten und die Bewohner berrfchaftliher Gebäude zur Theil: 
nahme an den Commumallaften in entiprehender Weife von 
nun an verpflichtet. An die erwähnten geſehlichen Beimmun: 
gen über Militärpflictigkeit umd deren Erfüllung Imipft ſich 
unmittelbar: das Inftitut der von dem Fürften errichteten, auf 
das zmedmäßigfte organificten Landwehr, melde aus ehrenvoll 
entlaffenen Soldaten des Bundes: Comtingents beftebt und bie 
Neferve des letztern bildet. Nächſtdem wurde der ‚Herfielung 
der Landitraßen und Eommmmicationdwege befondere Aufmert: 
famfeit gewidmet: ein umfalendes Seſetz beſtimmt die Art und 
Weife, wie Privateigenthum für jene öffentlichen Zwecke, theils 
gegen gerechte Entibädigung zu gewinnen, theils der Werth ab: 
zutretender Grundftüde nach einem einfachen und fihern Maß: 
ftab zu ermitteln fen. Hieran ſchließt fih die in größern und 
Heinern Staaten theils bereitd arlödte, theils noch vorliegende 
Aufgabe ber Reit: Entieffelung des laͤndlichen Grundbefiges von 
ben Feuballaften, Hleruͤber iſt ein ausführlibes Beier erfchie: 
nen. In biefem ift neben unentgeltliher Abſchaffung des Dienft: 
zwangs bie WUblöslichkeit ber Frobnen, Hutungsbefugniſſe und 
Maturalabgaben gegen billige Entibädigung ausgeſprochen. Das 
Mecht der Provoration ift für beide Theile glei. Bei Ablöfuns 
gen in Capital wird nicht, wie anberwärtd, ber 25fachr, ſondern 
der 20fache Betrag der Rente erlegt, unter gewiffen Umſtaͤnden 
fogar noch eime größere Erleichterung ben Merpflichteten zuge: 
ftanden. Der. Berechtigte kann die audgemittelte Rente belies 
big fündigen und fomit Abfindung in Capital verlangen, Die 
Leitung des Geſchaͤſts führt eine befonders niebergefehte Ber 
hoͤrde. Doc ſchon vor Erlaf dieſes Geſetzes hatte die Kam: 
mergutsverwaltung, auf Befehl und im Geifte des regierenden 
Fuͤrſten, jede Urt freimiliger Ablöfung auf bie liberalſte Weiſe 
befördert, und es gebt jene Adminiſtratiobehoͤrde auch jeht noch 
in biigfter Erledigung diefer Ungelegenheit mit nachahmungs⸗ 
wertbem Beifpiele voran. in wohlgeordneter Staatshaushalt 
wußte puͤnktliche Erfülung der DVerbindlichfeiten mit möglich: 
fter Grleichterung ber eontribuirenden Untertbanen zu vereinen, 
In biefer Beziehung zollt das Land dem Kürften den waͤrmſten 
Dant! Denn nicht nur hat die von Älterer Zeit her beftandene 
außerordentliche Abgabe von Grundeigenthum feit mebreren Jab- 
ren aufgehört, ſondern feit dem Beitritt bed Landes zu dem 
großen deutſchen Zollverband ift die Claſſenſteuer auf die Hälfte 
berabgefeßt, die gewöbnlihe Grundſteuer um den dritten Theil 
ermäßigt worden. In polizeilicher Hinfiht iſt durch bie Eric: 
tung eines Arbeitshauſes in der Stadt Lobenftein eine weſentliche 
Verbefferung bewirtt worden. Fiir biefen Zwect murbe ein berr- 
ſchafliches Gebaͤnde unentgeldlich eingeräumt, Es foll dieſe Anſtalt, 
naͤchſt dem bezeichneten Zwecke, zur Correction für Bettler und 
Landftreicher, als Strafanftalt zweiter Elaffe dienen. Mehrere 
Geſetze bezeichnen die der Rechtspflege gewidmete Sorgfalt; ihr 
Gebiet und ihre Wirkfamfeir erfiredt ſich anf ſammtliche Lande 
der fuͤrſtl. Reufß. DL juͤngern Linie, Dabin gehören ein Ge: 
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feß über ben Inbicienbeweis und einige andere Segenſtände des 
Unterfuchungsverfahrend ; eine allgemeine Depofitalordnung ; rin 
Gefeß, verihiedene Formen der Handlungen ftreitiger und freis 
milliger Gerichtsbarkeit betreffend ; eine ausführliche Erecutiond: 
und Subbaftationdordnung: alle biefe Gelege, in ſchneller Auf: 
einanderfoige erihienen, zeugen von ber in dieſem Fade gegen: 
wärtig berrfhenden Thärigkit. Was von andern Orten und 
Staaten ber in, Betreff des vereinfachten Gefhäftsfinls gerübmt 
worden, ift aud im biefigen Landen fhon längft zur Ausführung 
gefommen, Gleichzeitig mit den Bewohnern unſers Yandes hat 
das von den beiden fouveränen Fürften Reuß jüngerer Linie ge: 
meinfhaftli regierte Fürftenthum Gera fib nambafıer und we: 
ſentlicher Korticritte durch die Bürforge feiner Megenten in je: 
dem Zweige der Verwaltung zu erfreuen gehabt. Die in den 
Jahren 1850 und 31 vorgefallenen Aufregungen bildeten nur 
eine kurze, obſchon bedauernswerthe Unterbrehung ber gefchlie 
chen Ordnung, bie fofort durch die perfönlihe Anmefendeit des 
Fürften von Fobenftein:Cberädorf wieder bergeftelt wurde, Wie 
dagegen Stadt und Land unter einer milden und gerechten De: 
gierung des gedeihlichſten Wohlſtands, ber Ruhe, Sicerbeit 
und Orbnung fih erfreue, davon gibt diefer Landesrbeil gegen: 
wärtig die augenfcheinlihften Beweiſe. Saͤmmtliche Landesſchul⸗ 
den find bier abgetragen ; bie frühern birecten Abgaben von Ein: 
tommen und Semerbe find ganz aufgehoben; - die Grundſteuer 
it anf die Hälfte herabgeſetzt; Manufacturen und Gewerbe 
baben einen eben fo lebhaften, ald im fernen Auslande durch 
folide und gefhmadvolle Leitungen wohl begründeten Ruf er: 
langt. Wichtig fiir dieſes Fürſtenthum ift die nenerdings er: 
folgte Errichtung eines allgemeinen Eriminalgeribts, mit einem 
befonders dazu aus Etaatsmitteln angefauften und zweckmaͤßigſt 
eingerichteten Locale. Demnähft ift auch die Strafrechtepflege 
von den Patrimonialgerihten, in Folge fattgefunbener Verband: 
lungen mit ben Lanbftänden, an ben Staat übergegangen. Ver: 
dient endlich mit Recht die erfte wiſſenſchaftliche Bildungsanftalt 
der Geſammtlande der fürfl. Reuß. Pl. jüngeren Linie, das 
feit länger als 200 Jahren blühende Gomnafium zu Gera, ald 
ein befonderer Gegenftand landesdaͤterlicher Fürforge und Theil: 
nahme erwähnt zu werden, fo hat auch biefe Lehranſtalt der 
zweckmaͤßlgen und zeitgemäßen Nformen fo viele und bebeurende 
erfabren, die perfönliche und aus den edelften Motiven diefer 
Anftalt gewidmete Aufmerkfamfeit des Fürften bat fi fo viel: 
fab und fo erfreulich bemährt, daß mir den Flor und die ger 
diegenen Früchte des wiſſenſchaftlichen Unterrihts auf unierer 
Sandesfhule ebenfals ald eine mohltbätige Folge des ganzen 
bie Regierung und Verwaltung unferes Landes belebenden und 
leitenden Geiſtes und Willens betrachten dürfen, 


Deutfhland. 

+’ Münden. (Fortiegung bes Auszugs aus der Rede 
des Hrn. Staatdminifterd bes Innern, Fürſten von Dettim 
gen:Wallerftein, in der Hammer der Abgeerdneten bei 
deren Verbanblung über die Budgerpofition; „Induftrie und 
Cultur.“) Doch bliebe — fubr der Ar. Staotsmininer fort 
— nodh unendlid viel au thun übrig. Abgeſehen von manden 
Maafregeln mebr fpecieller Natur, thue vor Allem noth, dem 
geihriebenen Worte, den Inftructionen und Befehlen, reelle 
thatfräftige Anwendung zu ſichern. Dieß könne nur gefheben 


dur eine durchgreifende Vereinfahung der Juſtiz⸗ und ber 
Verwaltungsgefdäfte und durch eine den Beamten dem Leben 
zurüdgebende Stellung der Außern Megierungsorgane. Ferner 
thue notd, begründete Ereditanftalten zu voller geitgemäßer Ent⸗ 
wicklung emporzubeben, Dazu biete bie beuorftebende Discuſſion 
über unfere Hppothefenbant reihen Anlaß — über eine Anftalt, 
melde unendlich mobltbätig wirfen werde, indem fie in den 
Stand fomme, mwirflih das zu merden, was fie zu fepn berufen 
fev. . .. Es thue weiter noth die raſche und großartige Aus— 
bildung unferer Sparcaffen; denn der Dienftbotenftand und mit 
ibm die gefammte Maffe der Proletarier fen nicht eine zufälige 
Erfbeinung, nicht ein Ergebniß fehlerhafter Maaßregeln oder 
mißlungener Megierungdverfude; dieſe Erfcheinnng gehöre der 
Zeit an. Mit bloger Anfertigung und Anwendung drafonifher 
Geſetze fep bier nichts gethan; Strenge, unerbittlihe Strenge 
eincrieits muſſe gepaart ſeyn mit forgfamer Ruͤcſicht auf die 
Verbältniffe, und andrerfeits mülle das Verbot der Begründung 
nabrungs: und vermögenslofer Familien Hand in Hand geben 
mit entfprechender Gelegenheit zur Ermwerbung des erforberlichen 
Vermögene, Dem Fleiße mie Belohnung, den Erfparniffen 
eine ſtets bereite fihere Unlegungsgelegenheit zur Seite fteben. 
Dann werde der Dienftbotenftand wieder werben, was er zu 
feun berufen fen, und die Folgen einer gerechten und humanen 
Verwaltungepolitif würden fid dann für Gutsbeſther und Suts- 
befig zu unberebenbarem Gegen entfalten. Endlich thue noth, 
unfere landwirthſchaftlichen Vereine, unfere Landwirthfcaftd: 
und Gewerbefhulen auch wirtlibem praktiſchem Sedeihen zuzu⸗ 
führen... . „Darum, meine Herren — ſprach der Hr. Minis 
ſter weiter — laffen Sie und bie Bedirfnife ſcharf ind Ange 
fafen und die Sorgfalt eines Herrſchers ehren, ber ihnen eine 
fo raftlofe und fo warme Sorgfalt widmet. Laſſen Sie ung, 
Jeden im Einzelnen, zu dieſem Zwecke nah Kräften mitwirten, 
damit unfere Landwirthſchaft rafh, ſicher und nachhaltig auf 
jene Stufe gelange, welche Pavernd Fler, Bayerns Thron, ja 
fogar Baverns politiſches Intereffe fo dringend erheiſchen. Dieß, 
meine Herren, bezüglich der Landwirthſchaft. — Glängender, ald 
bie Landwirthſchaft, verhält ſich unfteeitig die Induftrie um 
fers fchönen Materlanded.’” Nun theilte der Hr. Minifter eine 
genaue Statiftit ber Gewerbe mit, wie fie im ganzen König: 
reih und in den einzelnen Kreiſen desielben beſteden. Wir 
entnehmen daraus folgende allgemeine Notizen: im dem gegens 
wärtigen Augenblicke zählen wir in Bavern mehr als 240,000 
Gewerbe aller Art, Außerdem befteben bei dritthalbhundert freis 
gegebene Erwerbsarten, denen eine Familiendurchſchnitts zahl von 
mebr ald 20,000 entfpridt. Bayern befißt gegen 5600 Biers 
brawereien und 2353 Fabrifen und Manufacturen, meran der 
Iiarfreis mir 20, ber Unterdonaufreis mit 30, der Regenkreis 
mit 159, der Oberbonanfreis mit 60, ber Megstfreid mit 2037 
(in Nürnberg alein 1800, ba die Gewerbe — groß oder Fein — 
fo fhmunabaft betrieben werben, daß eigentlihde Werkſtaͤtten 
von den Kabrifen micht wohl mehr unterſchieden werben können), 
der DObermainfreis mit 304, der Untermainfreid mit 82, der 
Mbeinfreid mit 170 Ctabliffements participiren., „Wird ber 
Stand der Gewerbe — äußerte der Hr. Minifter weiter — mit 
feiner dermaligen Bevölkerung vergliden, fo zeigt fi, daß bie 
Zahl der Gewerbifamilien mit gleichgeitigem laudwirthſchaftli 
chem Betriebe jene der rein gewerbligen Familien regulär über: 
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wiege, wogegen jedoch bei Gewerben mit landwirt hichaft lichem 
Petriebe auf 100 Familien nur 29 Gefellen und Lehrlinge, bei 
reinen Gewerben aber auf 100 Familien 72 Gefellen und Lehr: 
linge treffen. Die Zahl der Gewerbe hat ſich während ber letz⸗ 
tem zehn Fahre um 38,518 vermehrt und in biefem Verhaͤltniſſe 
wohl aud der Werth ihrer Betriebsſonds und Gapitalien. Be: 
weiſe ihres Flord geben Thatfahen und bie reihen Jubduſtrie⸗ 
ausftellungen Baperus. — Unfere Inbuſtrie hat nicht, gleich ber 
ältern Schwefter, über Mangel an zuſammenhaͤngenden Gefegen 
zu Magen, Den frühern, wohl allzu ftrengen Feſſeln des Zunft: 
zwangs nnd der fpätern, im Gegenhalte zu unfern Inftitutios 
nen vieleicht alzu abfoluten, Entfeffelung ift dad Spitem freierer 
Gemerbsvereine, dann bezüglich der Eonceffienirungen das Princip 
gleihmäßiger Berüdfihtigung des confumirenben Publicums und 
der fhon begründeten gewerblichen Eriſtenzen gefolgt. Die Fruͤchte 
diefes Soſtems entwideln fib in hohem Maaße günftig; mehr: 
fah laut gewordene bittere Klagen haben aufgehört, bie Wer: 
kehrsſchranken find gefallen, und unfere Induſtrie — nicht auf 
den Schwingen folofaler Kabrifunternebmungen, fondern, nach 
aͤcht beutfcher Art, im zahleeihen Werkftätten durd anfäffige 
Meifter und angemeffene Arbeitävertheilung fi entwidelnd, den fo 
toftbaren germanifhen Mittelftand auch jetzt noch erhaltend und kraͤf⸗ 
tigend — concurrirte erfolgreich mit bem Dampf und dem undber: 


ſchreitbaren Maſchinenweſen ber größten Sommerclalftaaten. Nichte- 
beftominder gebridt es auch tinfern Gewerbölenten noch am 
dem nöthigen Maaße wohlfeiler, leicht erlangbarer, durch ihre 
Heimzahlungsart Sorgen eutfernender Betriebscapitalien. Das 
aus einem erhabenen edlen Gedanken bervorgegangene Inftitut 
der Kreishülfscaſſen bat bis jept nicht vermocht, jenen Perſonal⸗ 
erebit wieder aufzurichten, welcher 1822 vor dem Uebergewicht 
eines neuen Hopothelengeſetzes erbleichte; bie Zeit feit Errich⸗ 
tung der techniſchen Symnaſien ift noch zu kurz, als daß ber. 
wohlthaͤtige Cinfluß dieſes Inftituts bereits zu den aͤußerſten 
Endpunften ber induftriellen Bevölterung hätte dringen können. 
Auch der polptehnifhe Verein, bejien treffliche Leitungen öffent: 
liche Anerfennung verdienen, vermag erft allmählich feine große 
Aufgabe — Uebertragung ber reihen Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher 
Forſchung und der edlen Aunftformen in bie Gewerbe — volle 

ftändig zu erreihen. Dod bas während ber jüngiten Jahre in 

wahrhaft magifhem Aufſchwung geleiftete, bie wunderbaren Er⸗ 
ſcheinungen unferer (jüngften Imbuftrie = Unsftelungen werben 

fi fortfegen, und auf dem Boden der Erfahrung über Mid: 

tung und Leiſtungsfaͤhlgkeit belehrt, wird unfer Gewerbsweſen 

bald die Aufgabe volltändig loͤſen, melde die Zeit im Bunde 

mit einem erhabenen Willen ibm vorzeichnet.“ 

(Beidtuß folgt.) 
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Erklärung gegen Anaftafius Grün, 


In Nr. 447 der Außerordentlihen Beilage jur Allgemeinen Zeitung erklaͤrt Anaftafius Grün, daß er nidt 


der Berfaffer der, in meinem öÖftreihifhen Muſenalmanach enthaltenen, mit A. Grin überfchriebenen, fünf Gedichte 
fey, und nennt die Aufnahme derfelben, wenn ic; damit beabfichtige, das Publicum an feinen Beitritt glauben ju mas 
den, eine litterarifche Gaunerei. Wie dummfrech und widerrechtlich diefe Erflärung fhon an und für 
ſich, fpringt in die Augen; da dann wirklich ein Autor Namens X. Grün eriftiren und zudem jeder Schriftfteller dies 
fen Peudo:Mamen wählen kann, wie weiland Hauff den Namen Clauren angenommen; Übrigens famen mir biefe 
Sedichte wirklih, mit A. Grün gezeichnet, durch eine Stadtgelegenheit zu, und ich ftehe nicht einen Augenblid an, 
diefe Affaire für eine boshaft prämeditirte Miyftification durch ihn feldft zu halten. Was Anaftafius Grün mit dem 
„eines Braunthal“ fagen will, verfiche ich nicht. Meint er damit den Verfaffer von Graf Julian, Fauft u.f. w. 
Werke, die man noch mit Achtung nennen wird, wenn längft fein Auge mehr fi in feinem Schutte ergehen mag? 
Oder meint er den Wann, der nie gegen die Geſetze feines Vaterlandes gefrevelt? Faͤrwahr, Anaftafius Grün 
hätte in der Gefellfchaft der mir beigetretenen vaterländifhen Dichter nur allenfalls einen ‘Theil feiner, dur das Mers 
neinen (auf fein Ehrenwort hin!) der Identität mit Graf Auersperg verlornen, litterarifhen oder vielmehr pers 
fönlihen Ehre wieder, gewinnen koͤnnen. Da id aber die Spentitäe des Anaftafius Grün mit dem Grafen 
Auerfperg beweifen tann, fo leite ih eine Injurienklage gegen diefen Poltron ein, deren Refultat ich zur Zeit 
kundmachen werde, 


Wien, am i5 September 1837. 
Nitter Braun von Braunthal. 
TG — — —— — — —— —— — — 
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a0) Gene Mobiliar: und Gemälde: Berfteigerung 
in Münden. 

Montag den 25 September I. F. und an den darauffolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr, werden in der Kaufingergaſſe im Scheidel ſchen Kaffeehauſe Über 2 Stiegen gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfteigert: 

Eine fehr werthuolle, in 370 Piecen beftehende Delgemälde-Sammlung, worunter ſich Werke von Dorner, Ettlinger, 
Dei, Rugendas, ©. v. Dillis, Dftade, Kellerhofen, N. Peuſſin, Amisoni, Roos, van ber Velde, Hamilton, Tiyian, 
Salvator Rofa und Caſanova befinden. j 

Eine Anzahl Bücher belletriſtiſchen Inhalts. 

- Eine Partie Alabaſter-Gegenſtaͤnde, als Figuren, Vaſen, Lampen, Candelabres ıc. 

Eine bedeutende Anzahl Luſtees, Lampen und Armieuchter von Kryftall, Glas und Bronze; ferner eine Auswahl von 

farbigen und weißen Lufterfteinen. ine große Partie Kryftall> und gefchliffene Glaͤſer aller Sorten. 
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Mehrere Thee- und Kaffeefervice von GoldFaience, Porcellan und Webgwoob, 

Silbergeraͤthe, als Beſtecke, Leuchter ıc. - 

Pretiofen, als Uhren, Dofen, Ringe, Ketten ıc. 

Verſchiedene Gewehre, Kleidungsftüke und Tabakspfeifen. ; 

Mehrere Kupferftihe und Lirhographien, ſammt Fuͤßlins Kuͤnſtler⸗Lexikon. 

Gedrucfte Kataloge der Gemäldefammiung können unentgeldlich abgeholt werden bei Profeffor v. Montmorillon, 
—— * Frohſinns gebaͤude, in dem Locale des Kunſtoereins, und in dem Glas: und Spiegelverlage, Loͤwengrube 

o. 23. in ünden. 


{5171-73) In Karl Gerold's Buchhandlung in Wiem ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen Deutsch- 


lands zu baben: CURT SPRENGELS 
Versuch 


einer 


pragmalischen Geschichte 


ARZNEIKUNDE, 


Fortgesetzt 
von 


Dr. Burkart Eble 


k. b, Regimentsfeldarzt und Bibliothekar der medieinisch chirergischen Josephräkademie etc. 
Sechsten Theiles erste Abtheilung, 
enthaltend: 


die Geschichte der theoretischen Arzneikunde vem Jahre 
1800 — 1825. 


Mit dem Bildnisse des Verfassers. 
gr. 8. Wien 1837. 42 Bogen. Preis 5 fl. C. M. oder 3 Rthlr. S gr, sächs. 


Der Hr. Verfasser dieser Fortsetzung des Sprengel’schen Werkes strebte so viel als möglich im Geiste seines be- 
rühmten Vorbildes zu arbeiten, allein die veränderte Richtung und der weit grölsere Umfang, den in unserer Zeit alle 
theoretischen Zweige der Araneikunde erhalten, namentlich aber der von der frühern Zeit,ganz verschiedene Stand der 
Journalistik legten ibm die unerläfsliche Pflicht auf, in manchen Beziehungen von Sprengels Methode abzuweichen, 
Hiedurch konnte das Werk in mehrfacher Beziehung nur gewinnen. so dafs ihm insofern selbst ein Vorzug vor dem 
andern einzuräumen ist. Wahrhaft erstaunlich ist die Anzahl der Erfindungen, Entdeckungen, wichtigen Verbesserun- 
gen und der darüber ‘erschienenen Schriften, welche man alle hier wie in einer Litteraturgeschichte mit bibliogra- 
phischer Genauigkeit aufgeführt findet; sogar die ausländische Litteratur ist aufs sorgfältigste berücksichtigt un 
seltener Vollständigkeit geliefert. Dieses wahrhaft zeitgemäfse Werk wird daher sicherlich nicht allein allen Besitzern 
Jer Sprengel'schen Geschichte, sondern auch überhaupt Aerzten und Naturforschern aller Länder eine höchst erfreuliche 
Erscheinung seyn, abgeschen von den vielen noch gegenwärtig lebenden und kräftig fortwirkenden Gelehrten, welche 
hier ihre Werke der Unsterblichkeit überliefert, A allen gebildeten Nationen zum Gemeingut aufbewahrt schen, Den 
zum Theil trockenen Stoß! suchte der Ur. Verfasser durch leichte Schreibart und pragmatische Verknüpfung mit den 
Leistungen der frübern Zeit zu beleben und angenehm zu machen, und blieb dabei stets der unerläfslichen Pllicht eines 
Geschichtschreibers, nämlich der Unparteilichkeit getreu; was für die Geschichte eines Zeitraums, dessen bandelnde 
Personen fast grölstentheils noch leben, eben so viel Umsicht als Liebe zur Wahrheit erforderte. 














1518] In ber Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und in allen Buchbandlungen zu baben: 1514) In ber Unteruigueten in erihienen unb 
durch ale Buchbanbiungen zu bejieben ; 


Die ppetiche Litteratur Ueber 
der Araber, Lenau's Fauſt. 


vor und unmittelbar nach Mohammed. = 


Eine Hiftorifhskeitifhe Stige Dr. Johannes Alartenfen. 
Dh von Dr. Guftav eil, . Preis 30 tr. ober 8 gr. 
warbecenten ber orientalifihen Spraen an ber Univerfität zu Heidelberg. Stuttaart u. Tel im Sunias 1837 
8. in Umſchl. brod. Preis 48 fr. oder 12 gr. en een 1 = o 
Stuttgart und Tübingen. _ I. ©. Gottafche Buchhandlung. I. ©. Eotta’fee Büuchhaudlung. 


[5157) Im Verlage ber & 9. Sollinger’: 
fgen Buctruderel im Wien ift zu baben 
u. durch alle ardßeren Buchhandlungen Deutic: 
lande zu beziehen : 


Homiletifche Vorträge 
für 
Sonns und Fefttage 


Johann Emanuel Beith, 
Doms Brediger an der Merropolitans Kirche zu St. 
Stephen. 


4 Baͤnde. 8. Wien 1858 — 1837. Geber 
Band brofhirt zu 16 gr. 


Erfted Baͤnbchen enthält Abvent bi Epipbania ; 
weites Bochnu. Syiptania dis Duabrageiima ; 

tted Bändchen: Abrent bis Oftern; viertes 
Baͤndchen: Dftern bis Pfingften, 


An biefe 4 Bände ber homiletifhen Bor: 
tr UF reihe fi ummittelbar der von bemfelben 
WBerfaffer vor fur eriwienene Homiliens 
eranı für bad fatholifbe Kirdiens 
abr (erumd- sr Band) am, welche beiben Bände 
te Ranzelvortäge für die Zeit von Pinaften 
Dis Aevent enthalten, und wodurch fomit ebiged 
Wert als er ga4nzt und gefwlofifen zu 
betrachten if. 





159) 5 Den beutfchen Seibden: 

bam betreffend. 

Im Verlage der Gebrüder Meichenbach 
in Leipzig erfgien und if durch alle Bug: 
banbiungen au erhalten : 

Die neueſten Erfahrungen bins 
fihtlih des deutſchen Seiden: 
baues und der Erziehung und 
Behandlung der Maulbeer 
bäume, nebft einem Plane zur 
Errihtung von Seidenbau:r 
Bereinen vom Regierungs-Rath 
von Türf. gr. 8. broid. 16 Er. 
oder 1 fl. 12 fr. 


Die geehrte Hr. Verfaffer, durch feine patrio⸗ 
tifpen raftlofen Bemühungen um bie Börderung 
des beutichen Geibenbaues, weichen er feibft in 
feinem befannten Ctabliffement bei Porddam in 
allen Zweigen und mir dem beiten Erfolge prat⸗ 
tif betreibt. zur Belehrung über biefen wich⸗ 
tigen Genenftand berufen, thbeilt hierin bie 
neueften Ergehnisie feiner grändfihen Erfah: 
rungen mit, welche für Alle, die fih für ben 
Se ideubau interefliren oder ibn feloft berveisen. 
von ber ardßten Wictinfeit find. 

Diefe Mitheilunaen ergänzen zum Theil bie 
von bemfelden Iren. Verfaffer berausgenebene: 


„Bollftändige Anleitung zur 
twermäßigen Behandlung 
es Seidenbaues und bes 

Safpelns der Seide, fo wie 
zur Erziehung und Behandlung der 
Maufbeerbäume, nah den neueiten 
Erfahrungen und Beobachtungen. 
Mit 2 Kupfertafeln. Zweite umges 
arbeitete Auflage. 1825. gr. 8. 
1%, The. 2 f. 15 kr.“ 

Weſchalb wir uns zugleich erlauben, auch dieſes 
Wert. das als das beite und umfallendfle 
über den beutfhen Seldenban bereits 
anerfanmt ift, wiederhott zu empfehlen, 

Vorrätbig in der Mattb, Riegerſchen Buch⸗ 
handlung in Hunsburg. 

—— ——— — 


Comptoir Handbuch 
MAC-CULLOCH 


in Einem Bande. 
Mit den Manen von Konftantinopel, Gibraltar, Helfingdr, Neu: Port, Vetereburg 
und Mio: Janeiro, und einer Weltkarte nah Mercator's: Projection. 
&o eben ift Bei und erfchienen und hurch jebe fotide Buchtrandlum su beyleben: 
die neunte, zehnte und letzte Lielerung 
einer ſEosen und außerordeutlich wohlfellen Ausgabe von Mac: Eullohs vortreffilhem:r 
Dictionary of Commerce aud Conmnerclal 

Navigation, 

Bogen 81 — 108. Preis 2 fl. 12 Er. oder 1 Mthlr. 9 Br. 


Inhalt: Selde, Seldenband, Seldenzeuge, Seife, Selle, Selters (Nieber:), 
Semiin, Seneaa: Wurzel (Rreugblumenwurzel), Senf, Seuuablätter, Senfe, Serpentin- 
ftein, Sefam, Seres, Serubal, Sevilla, Shawis, Sheffield, Shilde, Shreweburn, Siheln, 
Sicherſtelung, Siebe, Slegel, Siegellad, Sherre, Siena, Sierra leona, Stiber, Sit 
bergefzier, Slillſtria, Simarade, Simdirks, Singapore, Sinliaglia, Sinope, Sliut, 
Sion, SHaven, Silgo, Smalte, Smaragd, Smolentt, Smyrna, Soda, Soeit, 
Solffens, Solingen, Solothurn, Sonnenberg, Sopbla, Southampton, Sopa, Spaa, 
Spaͤhne, Spalatro, Spandau, Spaulſch Nobr, Sparcaflen, Spet, Spediteln, Spers 
macetl, Speyer, Spezereien, Spenla, Spiegel, Spteföl, Spiellarten, Spielmaaren, 
Spiefglas, Spindelbaum, Spisen, Spoleto, Staatsanleben, Stabwurz, Stabroel, 
Stade, Stafford, Stahl, Stanlol, Stärke, Stargard, Steinbütt, Steingut, Gtein- 
foblen, Steintohlendt, Stendal, Sternanlt, Stettin, Steyer, Stodfifd, Stodholm, 
Stodport, Stodton, Stolpe, Störfang, Stralfund, Strandung, Straßburg, Streiis 
Meu:), Strobbüte, Strömiluge, Strumpfe, Städiaf, Srätgäter, Stublweißenburg, 
Stuttgart, Suafim, Succade, Sübfrädte, Suez, Sunderland, Sundhelz, Surabapa, 
Surafarta, Surate, Süßbolsfaft, Eydnep, Syta, Sprafus, Eprup, Tabak, Tabatd- 
pfeifentöpfe, Tacamedac: Harz, Tafelgefhirr, Taganrog, Takelwerk, Talavera be la 
Reyna, Talg, Talkſteln, Tamarinden, Tamarlsten, Tambow, Tampico, Tanger, 
Tapeten, Taploca, Zara, Zaranto, Tarare, Taradcon, Tarbes, Zarlfa, Tarnopol, 
Taragona, Tarfud, Taſcheuuhren, Taſchleet, Tauwert, Tauris, Latte, Tauſendguͤlden⸗ 
traut, Tavlta, Teakdolz, Teheran, Tejuco, Temegoar, Teppkhe, Teramo, Tetmlal, 
Terpenthina, Terpenthlubl, Terranova, Teruel, Teſchen, Tetuan, Teufeladreck, There, 
Theer, Theodoſia, Thereſienſtadt, Thlers, Thlonville, Toomas, Thorn, CThunfiſch, 
Torymlan, Tiftis, Tobolte, Totat, Totav, Toledo, Zombaf, Tombuciu, Tomst, 
Toncesbohnen, Tonne, Tonnengehalt, Tonnengeld, Topas, Torgau, Torte del Greco, 
Tortona, Totſchot, Toro, Tottoſa, Totana, Toul, Toulon, Touloufe, Tonrseing,- 
Tournsv, Tours, Tractaten, Trag inth, Zrant, Krapanf, Lrapejunt, Trauben, Trapnif, 
Trevife, Irient, Ieler, Trieft, Iefncomate, Trinity = boufe, Tripanz, Tripoil, Kripoli 
(Zarablus), Trippel, Trödbelbandel, Troppau, Tropes, Troy : Gewicht, Uradfoitem, 
Trüffeln, Trurilio, Iftersigow, Ifdernowiß, Tibetsdert, Tücher, Ifauglew, Tula, 
Zul, Zunis, Turbitd, Turkn, Türkis, Turmalin, Turnhout, Tutenague, Tuttlingen, 
Twer, Tytus, Ubeda, Udine, Uhren, Ilm, Umz, Ultramarin, Upfal, Ufanz, Utrecht, 
Utrera, Valencla, Valence, Vatenclennes, Walette (La), Valladolld, Volladolld de 
Mesoscan, Valogens, Valonla, Walparalfo, Wandiemendiand, Vanille, Wannes, 
Varinas, Varna, Vellbenbolz, Velpel, Bellarrl, Vendoͤme, Venedig, Benloo, Vera— 
cruz, Vercelli, Verdun, Wereinigte Staaten von Nordamerlka, Verlagsrehte, Ver— 
lafung, Vermilion, Verona, Verſallles, Verfblufnabme, Werfiherungen (Aſſecuran—⸗ 
zen), Verfteigerungen (Auctlonen), Verviert, Befoul, Vevan, BVicenzr, Vlch (Wrque), 
Died, Vienne, Vlerzon, Uigevano, Vigo, Uigogue: Wolle, Bilab', Vllarlcca, Villa— 
franca, Villefrande + de + Rouergue , Vilefrande = fur: Saone, Villenr, Villeneuve 
digen, Villingen, Vimontiers, Vlte, Vlieu, Viterbo, Vitrlol, BVirrlorbi. Vitrp: le⸗ 
Krancois oder fur Marne, Witorla, Wogetielm, Voghera, Vorgetirge ber gutem 
Sofaung, Waatenhausſpoſtem, Waarenpreife, Waarenzile, Wauhoiderteeren, Wad- 
boiderbeerbranntwein, Wachs, Wadheleinwand, Wacheperlen, Wachstaffet, Waffen, 
Waagen, Wagen, Wahrtonne, Wald, Waisen, Wakefield, MWaitererde, Wallfiſche, 
Malfiihfang, Walfiibfpet, Wallratd, Wallrof, Wangts, Wardela (#roß:), Warrlugton, 
Warſchau, Waſblagton, Walter, Waferbiel, Wan, Waterford, Watte, Wechſel Wecſel⸗ 
geſchaͤfte), Wehielreht, Were und Kanditrafen, Welsraub, Weide, Weimar, Wein, 
Melneffig, Weinceiſt, MWelsftein, Melnkapfer, Weſzen, Werft, Werftgeld, Werg, 
Wermulh, Wertheim, Wefel, Werford, Wblsfo, Woditebasen, Wlatka, MWiryma, 
Wiborg, Widen, Widdin, Wieliczta, Wlen, Wiertaden, Wilna, Wintertbir, Win- 
terstinde, Wirtbe, Wlstn, Wismar, Wiemuth, Witebet, Wirtenberg, Woifenbüttel,- 
Wolle, Wollenband, Wolleamanufactut, Wologda, Woronefh, Woloerbampton, Wool- 
wih, Worceſter, Wormd, Wrad, Würfel, Würze, Wurmfame, Wärzrurg, Xeret 
(Zerefer 1), Dard, Varkand, Varmouth, Dezd, Dort in England, Dorf in Ober 
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canada, Opern, Zaffer, Zablumgsunvermögen, Zangen, Zante, 834 Beber, Zeltungen, 
geh, Zerbft, Slberd , Siegel, Zlegenbaare, Zimmt, Zinmt (weißer), Zimmtblürden, 
Almmtäl, And, Aintkumen, Alnn, Zlunfolle, Zinnober, Ann ſalze, Zinfen, Zirton, 
Zitronat, Zltronen, Sitronenfalt, Zitronenfhalen, Zittau, Ziltwer, Zid, Zebel, Zoll 
und Zollgefetzgebung, Zacker, Zunder, Zuͤrlch, Zweiſchgen, Zwlcau, —XRX —X 
mol 


Das Wert kit jest vontändig und beftebt aus 108 Bogen; es wirb noch bis @ade 
diefes Jahres zum bisherigen Subferiptionspreife von S fl. 36 fr. oder 5 Mthlr. 
9 Gr. erlaffen. Später tritt ein nambaft höherer Xabenpreid ein. Schön gebundene 
@remplare In Einem Band können zu D fl. 18 fr. oder 5 Rthlt. 16 Gr. durch alle 
follden Buchhandlungen bezogen werben. 

Stuttgart und Tübingen. J. G. Eotta’fhe Buchhandlung. 


lzir ] An alle Buchhandlungen twurbe fo eben verfaiet: 


Staatsredhtlihe Bedenken 


über bad 
Patent Sr. Maj. des Königs 


Ernft Auguft von Hannover 


vom 5 Qulius 1337. 


Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 


Preis 24 kr. oder 6 g 
Die genannten „Stastörechtlihen Bebenfen" find auch in der erſten noch unvollfommenen 

Asfaffung , weldhe bie Hilnemeine Zeitung Tieferte, mit alaemeinem Beifall aufgenommen werden, 
Bon drin Eindrucke, welchen fie hervorgebracht imben,, ſpricht unter Unberem ein Ürtitel vom 27 

uns aus Hannover im deut ſchen Eonrier vom 2 Auguft mit folgenden Worten: „Den größten 

udrud machte aber das unmaßgebliche Gutachten, im der Ailgem. Zeitung, und —Y nicht 
obme Grund, denn es iſt dieß eine Abbandiuns, von ber jedes Wort in Gold ges 
faßt sau werben verdient. Wer Phunte, wenn er biefed Gutachten gelefen,, noch swelfels 
baft feon 20.7 — Wir dürfen erwarten , dab ber befondere Drud, welden wir als zweite, ums 
gearbeitere und vermebrte Ausgabe anfündigen, Fi bei feiner genaueren Faffung, ſchaͤrferer Ber 
weisführung und größeren —— des ſelben Deifans erfreuen wird, 

Stuttgart und Tübingen, Yugnit 1937. 


3. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 


 Grprobtes Kräuteröl 





zur 
Verſchönerung, Erhaltung und zum Wadhsthum der 
Haare, 
nah Erfahrungen und nach den beften Quellen verfertigt 


von 


J 
Karl Meyer 
in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 

Diejed, laut vieler Zeugniſſe bmter Ehemiter, aus ben fräftigften Ingrebienzen zuſam⸗ 
mengelehte Det in Jedem, der Kranfleit oder andere Zufätle feiner Haare beraubt wurde, 
als efte Mittel gu empfehlen, Wuchs derſelden zu befdrdern und wieder berzuftellen,, in 
welcher Figenfhaft e8 fi täglich mel bewährt, wie die bei jedem Commiffiondr —— 
Atteſte beweifen, bie, ſeltdem es allgemeinere Verbreitung aefunden hat, zu zahlreich eingeben, 
als daß fie alle einzeln abgebrudt werden fonnten, Wenn bad, was fich Burch olg erprobt und 
beroäbrt, ben Maren „Acht verbient, fo darf ich mit vollem Mechte bem von mir verfertigten 
Kräuterdl diefed Prädicat vinbieiren, ohne mi einer Nrroganı fuldig yu macben, unb fan 
verfihern, daß diefed Del bei allen denen, bie ber vorgefchriebenen ebrauchdanmwellung nach⸗ 
fommen, vom beften Erfolge ſeym wird, wie bieß fon bei fo vielen ber Fall war. Zugleich ers 
Taube ich mir noch biemit anyugeigen, bab it durch alınflige Eint aͤufe verfwiebener Ingredienzen 
in Stand gejeut bin, auch ben minder Bemittelten elegenbeit neben zu fbnnen, fi meines ers 
probten Kräuterdis zu bedienen, inbem ich ben Preis m Flacon AG gr. feftarfeyt habe. 
Um Be — oerezo ns ich eig zu achten, daß jebes Flacon 

en afı L. Mi. verjiegelr und mit en en Etiquertes in revedruc innfchlagen ift. 

Freiberg, in Gamfen, im Monat Huguft 1857. ” 
Karl Meder. 


Deiged Kraͤuterdl iſt bei nachftehenden HH. Commi re ‚bi asfl. 
Far E r Bus un h ne R 20 iſſionnaͤrs aͤcht zu haben, die Flaſche a a fl 
en. J. nab in Nürnberg: HH. I. U. Nentfhb und Eidam in Menendsura; Hru. 

Sof. Karl in Münsen; Hrn. Karl ‚Herrma nn in Palau; Hrn, Georg Eanzbeincie un. 
in Hof; Hm. A. 8, Mlingersd Erben in Mürsburg; sen. Ernft Rrep in Hivingen; Hru. 
Michael Burger in Baindera; Hrn. Shmweiger m. Comp. in Bayreuth; Hru. Eibon Molse 
in Wien am Graben; Hrn. Sof, Freund in 18; Hrn. Iof. Rus Witwe in Debenburg; 
87 Procop ——VV — in Dosen; Ken, Jateb Boller in Inndbrud;. Hrn. Karl 
gun — —— — TIE, J tg; Kram. Em Rnoit * artsbad; 
en. EM. g aer; 95. Ant. Tonoli um aruzzi in Prag; . But et 
und Graffin Brünn; Hrn, Sof. Popt uns Eomp, in Troppaı van; RR 'a 


[513] Mebenius Herabfezung der 
Pinfen der öffentlichen Schulden, 


In ber Untergeihneten it erichienen unb in 
allen guten Buchlmnblungen zu kaufen : 


Serabfegung der Binfen 
Der Öffentlichen Schulden, 


son 
Sr. Nebenius. 


Brodirt. Preis 1 fi. 36 fr. ob. 1 Mthir. 
Die Herabſt zung ber Zinfen von jenen bffemts 
lichen Effecten, deren Börfenmwertb das Nominals 
—5* iberfteigt, ftebt in mehreren Graaten 
noch in Frage, roÄbrenb andere bereits vertont 
haben, ihre Schulden biefer Art auf einen nie 
gern Zindfuß zu bringen, und auf bem Papiers 
martte Papiere gefunden werben, deren Jinsrus 
im Laufe von 10 Jahren micht meniger als 5 
Rebuftionen erlisten bat, 

Die Frage ber Rebusction, unlän: 
mentariichen Verhandlungen eines Nachbarftaa: 
tes befprochen,, ii x den a Theil des 
gebildeten Publitumd, für alle bie befijen , oder 
von Fremden Finfen zahlen, vom ber böchfien 
Wiontigfeit. Meyt mir im dem Rande, wo fie 
ibre Lbfung erhalten fol, ift fie praftifep, fon: 
dem fie influenzirt auch anf bie gleiche Entſche 
bung in andern Ländern, 

Diefe Betrachtungen baben ben berühmten 
Berfaffer diefer Schrift veranlaßt, dieie Materie 
in ihrem ganzen Zufammenbang andrktrlich zu 
erbrtem nnd praftii zu erläutern, 


Snbalt: 

I. Bon der Herakjegung der Zinſen bffentliher 
Schuiden in Böige bed Eintens ded Yunrsfubes 
und kom Iriebei zu beobachtenden yiorfindhinen Wer: 
ahren. Einleifung. Wemt bed Ctaates zur 

uftündigung läflig getvorbener Sniden. Wer: 
pfliptung bed Gtaate in 5 iebung auf bie 
Herabſezung des Zindfußes ber fenttighen nd, 
den Steneroflichtigen gegenüber. Die ae der 

1b ift kein Kinderniß der abfeung bes 
indfußed. Bertimmung des Maabed der Mes 
duction, Allmähliches Fortichreiten der Rebucrion 
in angemeffenen Abſtufungen bei fortbauerndem 
Sinten dei Zindfußped, Reduction ber Zinien ber 
entlihen Schuld auf den lanfenden Zindfuh 
oime Kapitals Erhdbung, Ehulbentilgung md 
allmaͤhlicht Reduction in imem wechſelſeitigen 
Berbalten. Won den Exdhmvierigfeiten , toe 
fich bei ber — ohne Kapitalerhöhung, 
in Folge des fortidmweitenden Sintens De ⸗ 
in Beriebung auf bie Squldentiigung 
ra fönnen, Reducion ber Binfen eines 
Theiles der dffentlihen Schulb unter den laus 
fruden Zinsfuh ohne Fapitalerhoͤhung. Perio: 
diſche Benüsung bes Einfens des Zinsfuges zur 
Zins Reduction ohne Kapitaferhöbung md perios 
die Umwandlung der zu niedrigem Zinsfus 
ftebenben Schuldtapitallen In böber verzinslihe, 
nach eingetretenem Steinen bed Zine fußes. Schluss 
bemerfung fiber dad Verfahren bei u 
der Auſen ber dfientlichen Scalb. II. ab: 
fesungen bed Findfußes ber bffentfihen Schulden 
verfehiedener Bänder während ber geaentmwärtigen 
Friedensperiode, . Wranzbfifhe Reutenrebuc⸗ 
tion und Rebuctiondprojecte. +) Berbanblungen 
von Sabr 1524 umb theilweile Umwandlung 
der Sprogentigen Renten in AU, und 5 Proyent 
im Jabr 183%. Franjbſiſche Werbanblungen 
siber die Mediktiondfrage im Jahr ash. 
Enlußbemerfungen Über bie wabrſcheinlichen 
Sortfaritte der Mebuction ber Zinfen ber euro: 
vaiſchen Öffentliven, Cchufden. R 
tuttgart und Tübingen, im März 1857. 
FT. @. Gotta’fbe Bubbandinne. 
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in parfar 


Ein Beamter in Wien, welder 
vraftifche mercantififge Fenntniſſe befigt und 
dem ed nicht an freien Stunden fehlt , wänfat 
als Anent eines auswärtigen Herrſchafte oder 
Handlungthauſes genen anftändige Bebinaun: 
gen beihäftigt zu ſeyn, und birter biehfäiline 
Anträge in portofreien Briefen unter ber Ebiffre 
5. L. am bie 95. Gebrüder Errieben u. Comp. 
in Wien zu abrefiren. 





und bei dem Potam's in Taris-, 





AUGSBURG. asonasmınt j a er 
— Allgemeine Zeitung. 
Stralsburg, Beandgase Miro. »B ö 

Sonntag Nr. 267. 24 September 1837, 
Spanien. (Brief aus Madrid. Depefhen.) — Wroßtritannien, — Brantreig. (Brief aus Bone.) — Mieberlante. (Brief aus 


Bräfel,) — 


Dreutfgland. (Briefe aus Mänden und Branffurt.) — 


Se areich. (Brief aus Wien.) — Tärtei. (Brief aus Konflans 


tinopel.) — Saudeis und Börfennagrigten, — Die Saͤcularfeitr ber Univerfkär @bttingen, — Portugal, (Briefe aus Liſſabon.) — 
(Brief Äber die Erbffaung ber Böen. Mecelner Fifembain.) — 


Niederlande, 





Spauiem. 


“u Madrid, 11 Sept. Die Regierung läßt und in gänz- 
licher Ungemißgelt über bie Stärfe und die Bewegungen des 
Feindes, aber das unaufhörlihe Untommen fläctiger Familien 
von bem rechten Ufer des Taſo ift ſprechender als alle Bulletind, 
Doc iſt und dabei das tröftlic, baf fie allgemein ben Glauben 
mitbringen, daß Don Carlos es nur vorübergehend auf Caſtilien, 
ſodaun eigentlich auf das reiche Andalufien abgeſehen babe. Die 
Elubs verhalten Ach fill, find aber im Geheimen thätig. Der 
nah Don Firmin Caballero benannte ift am revolntionärften. 
Man behauptet, baß er für keine Maafregel eim zu zartes Ger 
wiſſen babe, daß mamentlih der Tonangeber darin, der Depu: 
tirte Gardero, der ertremiten Euticliefungen fähig wäre. Der 
Arguelles’fhe Elub gilt zwar für nicht minder eraltirt, allein 
für mehr biutfhen. Im den Journalen und in den Cortes iſt 
die alte Fehde zwiſchen Menbisabal und Pizarro noch nicht and: 
gefochten; um das Interefle der Deputirten für ben Er⸗Finanz⸗ 
minifter zu erflären, will man behaupten, berfelbe habe feinen 
Getreuen Gehalte ausbezahlt, die jeßt eingegangen feven. Waͤh⸗ 
rend dieſer Katzbalgereien wählt bad Elend in ben Provinzen 
zuſehends. Wer von der einen Partei fih lodgefauft bat, wird 
von der andern audgeplünbert, dazu noch dad Diebigefindel, das 
anf Privatrechnung arbeitet. Wenn biefe Anarchie ftabil wird, fo 
find wir am Ende noch von einer Hungersnoth bedroht. Gans: 
tiago Mendes Wigo bat die provinzen Avila, Valladolid, Palen⸗ 
cia, Burgos und Soria im Kriegeftand erflärt. Durch bie 
Mancha nah Andalufien find B®eleite von 450 Mann Infante: 
rie und 80 Meiterm nicht mehr hinreichend, und bie Megierung 
bat den fo noch unterhaltenen Verkehr eingeftellt. Nach Toledo 
Hat fie ein Bataillon bed Regiments der Königin-Regentin und 
eine Schwadron der Nationalgarde abgeſchickt, um bie Meichthit: 
mer ber Kathedrale abholen zu laſſen, die man dert nicht mehr 
ſicher glaubt, Werben fie ed bier ſeyn, wenn im Fuente Direfiag, 
drei Stunden von Arzauda und fieben von Madrid feinblihe 
Suerillas ſchwaͤrmen? In der Gegend von Burgos ftreifen bie 
Sarlitten bis Sarrasin, 1'/, Stunden von jener Stadt. Die 
Brigaden von Carondelet, Mir, Puig Eamper bleiben in an: 
gemeflener Entfernung. Hm die MWertbeibigungsanitalten Alt: 
Caſtiliens zu vervollftändigen, bat man dern Generalcapitän Eſpi⸗ 
mofa den General Lorenyo beigegeben. Letzterer hatte auf Cuba 
eine liberale Schilderhebung verſucht. Man muß fagen, daß 
die Minifter in der Wahl der Männer ihres Vertrauens nicht 
etel find! 


Fralien. (Brief aus Rom.) — Dftinbien. 





Yaris, 19 Sept. Der Momiteur enthält folgende tele: 
graphiſche Depefhen: „Borbeaur, 15 Gept. 6 Uhr Abends 
(angelommen durch Courier af 18). Der Generalcomman: 
dant ber item Militärbivifion an ben Kriegsminiſter. Det 
Prätendent hatte über Frias und Cañeta bie Richtung mad 
Euenca genommen. General Efpartero war ihm gefolgt und 
am Abend des 8 im biefer Stadt eimgesogen, nachdem er den 
Feind zu einer rädgängigen Bewegung genöthigt hatte. Ba: 
vonne, 17, 11 Uhr Abende. Mabrid, 13. Der frangöfiie 
Gelandte an den Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, 
Durch ein Derret vom 11 iſt Madrid wegen Annäherung ber 
Factiofen von newen in Belagerungsitand erklaͤrt. Seſtern iſt 
ein Corps von 5 bie 4000 Mann eine Lieue von ber Haupt: 
ſtadt erfhienen und hat daſelbſt bis 5 Uhr Abends VPoſto ge: 
faßt, jedoch ohne eine andere Demonftration als einige Flinten 
ſchuͤſſe, bie zwiſchen den Zirailleurs und ber Garnifon gewechſelt 
murben, Alle nöthigen Maaßregeln zur Vertheidigung des Pla: 
Bes und Aufrechthaltung ber öffentlihen Mube waren getroffen, 
dieſe auch feinen Ungenblid geftört. Efpartero's Ankunft, ber 
fo eben an der Spige feiner Divifion in Mabrid einrudt, bat 


die Earliften genöthigt auf Urganda gurädzumeihen, und Alles 


bat feine gewöhnlihe Phrfiognomie wieder angenommen. Ba: 
vonne, 18, 9", Uhr Abende. Der Generaleommandant ber 
2uften Militärdivifion an den Kriegsminiſter. Eſpartero iſt 
auf die am 9 in Euenca erhaltene Nachricht, dab Don Carlos 
in Zarancon fib mit den valencianiſchen Banden vereinigt 
babe, nah Madrid aufgebroden, in ber Hoffnung, noch 
vor dem Feinde dahin zu kommen, ber am 11 in Fuente 
Ducliad am Tajo erwartet wurde, Mabrid wurde in Be: 
lagerungsftand erflärt, Garnifon und Miliz fanden am 
45 unter den Waffen. Die Stadt war rubig. Die amtliche 
Zeitung war obne Neuigkeiten (durch die Nacht unterbrochen). 
Narbonne, 48, 6 Uhr Morgend. Perpignan, 17, Abends, 
Der Generalcommandant der 2iſten Militärbivifion ar den 
Kriegäminifter, Um Abend des 9 ift Draa, von Kerica fom- 
mend, mit feinem Gefangenen Buil in Valencia eingezogen, 
mo man die Centrumsarmee am 11 erwartet bat. Sie war 
vermindert um 4 Bataillone, die fie an Efpartero batte abgeben 
mihffen ,  deffen Hauptquartier am 3 in Teruel (?) war. Dee 
Prätendent mar im Friad. Nach den Bewegungen Oraa's und 
der Brigade Borfo, bie von Torrente zuridfam, vermuthet 
mar, Don Garlod wolle ftatt gegen Cuenca zu marſchiren, ſich 
wieder gegen Valencla menden.” Dazu erbalten‘ wir noch 
diefe weiteren Berichte von der Gränze: „Bapenmr, 19, 6 
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Ahr Morgend. Zufolge Nachrichten audMabeid vom 14 Abende 
war Don Garlod am 15 in Zuente Duedas und hatte ben Weg 
gegen Chinchon eingeſchlagen. Man vermutbete bei ihm bie 
Abſicht mad Undalufien zu marfhiren, An benfelben Tag war 
Eipartero in Madrid und feine Armee in Alcala angelangt. Die 
Königin wurde, ald fie am 12 die Truppen und die Milizen 
mufterte, mit Entbufladnnd empfangen.” " 


Großbritanmien, 

Der Erue Sun will wien, auf Befehl ber Königin folle 
bie abgefchmadte und antignirte Mode der Meiftide und Schlep⸗ 
pen mieder in die ſtrenge Hofetikette aufgenommen werben, 
„Sole Alfanzereien, ſetzt das unhöflibe Platt hinzu, feinen 
diejenigen Lügen zu ſtraſen, welche bie Erziehung unferer Köni: 
gin ald ausgezeichnet vernünftig gepriefen haben.” Dasfelbe 
Journal bemerkt fermer: „Wir mußten nit, daß aud bei ber 
Beſtallung eined Handele: und Gewerbämanus für die koͤnigl. 
Hofhaltung bie Formlichteit eines Eides erfordert wird, Gleich⸗ 
wohl iſt dieß ber Fall, umd wir geben nachſtehend die feierliche 
Formel, womit die Vorfehung angerufen wirb, über bie Treue 
von Fiſch⸗ und Pelgbändlern zu wachen, wenn. fie Meerbutten 
oder Winterfragen für die Juſaſſen eines Palafted liefern, 
Diefe alberne Profanation des Eides fünnte füglich uuterbleiben. 
„Schwoͤrt, fo lautet die Formel, bei den heiligen vier Evange: 
litten unb dem Inhalt dieſes Buchs (ber Bibel), daß Ihr treue 
Diener fepn welt unferer Souveränin Lady Victoria, ded Wer: 
einigten Dieihs von Broßbritannien und Irland Königin, Ihr 
ſolt um nichts miffen, was irgend ſchaͤblich ober machtheilig 
ſeyn könnte für Ihrer Majeftät königliche Perfon, Krone ober 
Würde, fonderm alles dergleichen mad Euren Kräften hindern 
und Ihrer Mai. Lord Kämmerer oder einem von Ihrer Mai. 
böcft ehrenwertben Geheimräthen offenbaren. Ihr fellt ber 
Königin, in der Eigenſchaft ald Ihrer Mai. orbentlider.... . 
(bier ift bad Gewerbe genammt) treu und reblich bienen. Ihr 
ſout dem Lorblämmerer von Ihrer Maj. Hofhaltung geborfam 
feyn. So helfe Cuch Bert!" 

Der Sun ſchreibt: „Lord Palmeriton hat einen Courier mit 
Depeſchen nah Madrid abgefertigt. Ueber beren Juhalt if 
nichts Dfficielled befannt, aber wir glauben juverfihtlih (me 
trust), daß der edle Lord machgerade die Wichtigkeit einer acti: 
ven bewaffneten Intervention nit nur für Spanien, fondern 
für Europa reingefchen bat.” 

Die Meformer von Edinburg beabfihtigen Htu. Humie ein 
deſtmahl zu geben. Die Einladung war in wenigen Tagen von 
500 Perfonen unterzeichnet, 

Der in ber parlamenfariigen Unteriudung gegen ben Ora—⸗ 
nienbund oft genannte Obrik Werner hatte vor rimiger Zeit bei 
einem terpfiifhen Fetmabl in der Grafſchaft Armagh, als 
Friebensridter, einen Toaſt auf das Aubenten der foge: 
nonaten „Schlacht am Diamond: Hügel” andgebraht — eines 
bintigen Kampfs am 21 Gent. 1795 pwiſchen Proteflanten und 
Katbolifen, worin die lehtern unterlagen. Lord MMulgrave, der 
Korbftatthalter, ſtelte ben Dbriften hierüber zur Rede, worauf 
aber biefer in dehem Tome antworte. Hierauf ſchrieb Lord 
Mulgrave an Lord Morpeth, ben Gemeralferretär für Irland, 
er babe bem Rorblangler empfohlen, den Namen bed Dbris 
ften Werner von der Lifte ber Magiftrate zu firrihen. Lerd 


Merpeth Hat dieſe Maafregel volllommen gutgebeißen. In bem 
wilrdevollen Schreiben , das er hieräber an Drift Berner rich⸗ 
tete und befannt machen ließ, fagt er unter Underm: „es 
ven ber langjährigen und bitterm Gectenfeindihaft, melde bie 
öffentlicde Ruhe in Irland ſchon fo oft ftörte und bie Befla 
genswertbeiten Folgen, mamentlih in ber Graffhaft Armagh, 
berbeiführte, bat dad Varlament gewiſſe Handlungen in Ir— 
land fir pönal erflärt, die in andern Thellen des Reihe nicht 
nur nicht ſtraffaͤlig, fondern, weil voͤllig unfhäblid, foger mus 
tabeihaft find. Wenn eine felbfe minder zableeide Verſamm⸗ 
lung, ale die bei dem fraglichen Wahlbiner war, in einem Auf 
zug mit Partel: Wbzeihen und Partei: Tonweiſen durd bie 
Straßen zieht, fo verwirft fie dadurch die geſetzliche Strafe, und 
ed kann Ahnen befannt ſeyn, daß icon Miele für geringeres 
Vergeben zur Sefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden find, Der 
Bauer, ber fih alfo vergeht, ik, wie Se, Erc. ber Lordſtatthal⸗ 
ter mit Recht bemerft bat, minder firafbar als ber Daum 
von Rang und Bildung, ber bei ſolchen öffentlichen. Gelcgen- 
beiten das Andenken einer geſetzwidrigen Hanbiung der Bürger 
zwietraht, wobur& viele feiner Laudsleute ihz Leben verloren, 
feiert, ald wäre fie eine ehrennoller Erinnerung wärbige Begeben: 
beit gewefen. Jener verfeblt ſich gegen eine pofitive Gefeßed: 
beftimmung, ber Letztere aber verlegt, wenn nicht den Buchſta— 
ben, doch ben Geiſt bes Geſetzes und ſtemmt ſich den Wbfichten 
der Legislatur und der Megierung entgegen.” 

Ben Mrd. Trollope, der befannten Berunglimpferin Morde 
amerita’s umb WVerfafierin mehrerer andern Werke, ift wicber 
ein aeues Buch: „The Vicar (nicht of Waketield, fondern) 
of Wrexhill“ in brei Bänden engehündigt. Intereſſauter je 
doch, ober wenigftens nutzlicher durfte die eben and fertig ges 
wordene „Geihicte des brittifhen Seeweſens von James, bis 
auf bie neueſte Zeit fortgefept von Eapitäin Ehamier, in 
ſechs Bänden, ſeya, welches Wert im Metropolitan Me 
gazine ald eine „große Nationalmehlihat” bezeichnet wird, 

Der torsftifhe Standard lobt ben son einem Whigmini—⸗ 
ſterium als Gonvernene nach Nieder » Canada gefandten Lorb 
Gosford wegen feines feiten, eines Staatsmanns würdigen Be: 
uehmende, „Wir verzweifeln, ſchreibt cr, keiueswegs Daran, 
Lord Gosford als einen guten Eonfervativen nah England 
zurüctehren zu fehen. Nichts curirt beffer vom Lileraligmug, 
ald wenn ein Mann, beffen Urtheildtraft nicht länger vom per⸗ 
fönliden Intereffen ober örtlihen Vorurteilen ummöltt if, 
bad Betriebe einer Lumpenrebellion in der Nähe mit anzuſehen 
Gelegenheit bat. Der Stand der Uingelegenbeiten im Mieder: 
Canada ift indeffen im mehrfacher Hinfiht zu mwidtig mund zu 
inftructiv, als daß wir mit Einiges darüber bemerken follten, 
Niebers Canada ift eine eroberte Provinz, bie glei allen ersbers 
ten Provingen keine politifhen Rechte befigt, ausgenommen 
ſolche, die zur Zeit ihrer Unterwerfung von der fiegenden Na: 
tiom verbirgt oder aus freier Wergünftigung bewilligt wurben. 
Großbritannien hat dem Wolle biefer Provinz eine Verfaſſung 
geſcheult — unfers Erachtens eine mehr ald hinreichend popu⸗ 
läre Werfaffung. Gleichwohl erflärt eine frauzoͤſiſche und katho⸗ 
liche Yartei im mieber:canabifchen Wolke, biefer Verfaffung fib 
nicht fügen zu wollen, und, ald ein ſicheres und wohlfeiles Wi⸗ 
derftanbsmittel, verweigert fie die Subſidien. Dad Varlament 
von Großbritannien erklärt ihr, dab wenn fie bie nötbigen 
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Fonds nicht freimilig. votire, biefelben durch Gewalt erboben 
werben ſolen. Und num, da fie durch innere und andwärtige 
Braudſtifter bid an ben Rand offener Empörung getrieben ift, 
wie wird bie framzöfifch-fatholiihe Faction im Nieder:Eanada 
bc entſcheiden ? Sie wird fih unterwerfen, weil fie muß. Kür 
db alein if fie eine ſchwache und verädtlihe Macht, einge: 
demmt auf drei Seiten: vom Meere, bem St. Lorenzfluß und 
den lopalen Provinzen Großbritauniend ; auf ber vierten Seite 
aber hat fie Nachbarn, die fie nicht lieben, und ihr ſicherlich nie⸗ 
mals in einer Rebellion gegen bad Mutterland beiftehen werben, 
Zwiſchen ben Canadiern und ben Bewohnern der noͤrdlichen 
Gtaaten der amerilaniſchen Unlon waltet eine ſtarle Nationals, 
wir möchten fait fagen, eine perfönlice Autipatbie ob. Wber 
auferbem baben bie Vereinigten Staaten überhaupt, und bie 
wörblien insbeſondere, Teine Luk mit England einen Krieg 
anzufangen; der mildernde Einfiuß der Beit hat dem von uns 
form alten Hader nachgebliebenen Sroll befiegt. Indem bie 
Engländer. und bie Amerifaner machgerabe einander beifer fen: 
wen leruen, lebt bie unterbrochene Familienliebe wieder auf, 
und unter freien Mationen wirft das Matiomalgefübl fkärier, 
«ld Gründe der Nüplichteit und felbft ald Beweisführungen pos 
Atifher Weisheit. Zugleich muß aber auch jeder Amerilaner 
einfeben, wie unpolitifh ein Krieg mit Großbritannien fepn 
würde, Der Handel, bie Wohlfahrt ber Vereinigten Gtaaten, 
ihre weſtliche Ausbreitung, ja felbft der Zuſammenhalt der 
Union — Alles hängt unbedingt vom der Wahrung bed Arie: 
dens ab, So lange bie Union mit Großbritannien im Frieden 
Weibt, bat fie einen Krieg mit irgend einer andern Nation au 
nit von weitem zu fuͤrchten. Wahnflunig fürmwahr müßte bie 
amerilanifhe Regierung ſeyn, wenn fie, Mebellen in Mieber: 
Cauada zu gefallen, bie politifche Lage der Union gefährden 
tonnf, Auch würde diefelbe durch Unterftähumg der Faction 
Yapinean fi ſelbſt viel Ungemad für bie Aufunft bereiten, ins 
bem fie dadurch nicht nur das Boͤlterrecht, fonbern auch eine 
der Geundimarimen ihrer eigenen Berfafung verletzen wuͤrde, 
deren 734ſter Artikel leutet: „Da bie Gelammiregierung 
das VNecht befigt Gebiet zu erwerben, fep es durch Eroberung 
ober Vertrag, fo ſcheiat daraus ald unvermeiblihe Folge ber: 
vorzugeben, daß fie auch Die Macht beſihe, das Ermorbene zu 
segiexen, zumal da dad Gebiet, das bie Vereinigten Staaten 
neu erwerben mögen, baburch nicht Das Mecht erlangt, fi als 
Staat ober Zerritorinm felbik zu regieren, fo wie es anderer 
feite wicht der Juriediction eines der Einzelſtaaten unterwor⸗ 
fen if.” Nein, die Wereinigten Staaten find zu weile, ald daß 
fie ſich im elmen Krieg am ihrer Bränge ſtuͤrzen werben, um ein 
ihrer eigenen Macht und ihrer Integrität ald Nation gefäheli» 
ed Beiſpiel aufzufellen. Auf welde Bunbesgenoffen können 
alfo die Empörer von Nieber-Eamada rechnen? Sie rechneten 
anf Bürgerkrieg in Caglaud und NRebellion in Irland; aber bie 
Yustreibung Humed aus Mibdlefer und Reeducs von Bath 
nf ibuen bewiefen haben, daß ed mit ihrer Hoffnung auf ei: 
nen Bürgerkrieg in England nichts ift, und die'fafı gewiſſe Aus⸗ 
ſicht auf ein comfervatives Miniſterium macht eiuc Rebellion 
im Irland zu einem beinahe gleich ferm liegenden Greignif. 
Darum muß die arme YapincanFaction, fo guigemeint auch 
ihre Wbficht ſeyn mag, fi ihrem Echitfal fügen, und bie näde 
fen Nachrichten aus Eamada werben und mohl ihre Unterwer⸗ 


fung melden.” — Dagegen äußert ber True Sun: „Die Rebe 
Lord Godfords enthält eime ſo ſchreiende Beleidigung, als fie 
jemald einem freien Volke geboten wurde. Fortan kann Nies 
ber: Canada nur noch ald eroberte Provinz in Abhängigkeit vom 
England bleiben, und es wuͤrde anftändiger und ehrlicher fepn, 
bie Verfaſſung ganz aufsnbeben, und bie Colonie durch @bdicte 
aud dem Eolonialminifterium zu verwalten.” — Un einer ans 
dern St:lle fagt dasfelbe radiale Blatt: „Es droht hier eine 
unabwendbare Kriflde, Vapinean, der Sprecher des Verſamm⸗ 
lungshauſes, wirb ihr Held ſeyn. Er ift ein ſehr talentvoller 
Mann, äuferft anziehend in der Unterhaltung, heftig nur 
in feinem Oppgfitiondeifer gegen bie Regierung. Geine Be: 
rebfamfeit iſt glänzend und dinreiſend. Um 18 Auguſt, an 
melhem Zage er in Quebec ankam, fürdtete man bafelbft Ru: 
beftörungen. Zahlreiche Volkshaufen, fagte mun, wollten ihm 
mit breifarbigen Fahnen entgegenziehen. Die englifde oder 
Megierumgepartei jedoch beſchloß am 17 in einer öffentlichen 
Berfammlung, fi jeder folgen Demonftration zu miderfehen. 
Jener Aufzug unterblieb deßhalb, und man befchränfte fi darauf, 
Yapincan mit Lebehoch: und Belfallerufen zu empfangen.” 

Der Etatthalter von Neu: Sib- Wales, Sir R. Bourke, 
bat auf eimer dortigen Umreife deu Namen des Vort. Philipp, wo 
eine nene Nieberlafung gebildet worden, in HobhoufesBap vers 
manbelt und die Anlegung von zwei neuen Städten: Witiams-⸗ 
town und Melbourne, verfügt. 

Fraukreich. 

Varis, 19 Sept. 

Der Heryog Wlerander von Wurtemberg, Tünftiger Semahl 
der Prinzeffin arte, ift in Paris angefommen und bewohnt 
ben Balaft Elyſee Bourbon. 

Ein Yourmal fagt in Betreff ber bevorftchenden Wermählung 
ded Prinzen mit einer Tochter ded Königs: „Man verfiert, bei 
den erften Unterfandlungen fep fo ziemlich ausgemacht worben, 
dem Herjog von Wärtemberg ben Grab eines Seuerallieutenants 
in der franzöfifden Armee zu ertheilen, zum Erfag für denjenigen, 
ben er in ber ruſſiſchen Armee aufgibt. Aber dieſe willtuͤrliche 
Ernennung erregte, ſelbſt bei dem Militdes vom Hofe,. ſolche 
Beſchwerden, baf man das Vorhaben nicht auszuführen wagte, 
Drau behauptet, der Prinz fep obme eigenes Vermögen. nf 
einer andern Seite it nicht wahr, daß der Rönig feiner Tochter 
300,000 Franken Renten zur Ausſteuer gibt, wie der Gourrier 
frangais angezeigt bat. Der Rönig gibt ihr bei feinen Lebzeis 
ten 50,000 fr. Nenten, wie bem Herzog von Memourd, mie 
der Königin der: Belgier, ehe ihre Musftener foͤrmlich deſtimmt 
wurde, wie allen feinen Rindern. Diefe Vermaͤhlung ift alte, 
in materieller Hinſicht, nicht ſehr glänzend für bie junge 
Prinzeffin.” 

Eine F. Ordounanz vom 44 Gept. eröffnet dem Hanbeld: 
minifter einen Zuſchußeredit von einer Million Franten zur 
Bezahlung der Prämien für ben Gtodfifh: und Walfifhfang. 

(Charte.) Das Geſchwader bed Admirals Lalaude bat ſich 
mit dem ded Momirald Sallois vereinigt. Weide lagen feit bem 
3 Sept, in ben Gewäffern von Tunis. Die türkifhe Flotte 
hatte zu Tripolis Truppen ausgeſchifft, um bie in ber dortigen 
türtiſchen Befapung dur bie Peit entſtandenen Lılden auszu⸗ 
füllen. Unmittelber. hierauf traten bie tärkiihen Schiffe bie 
Ridfahrt nach Ronftantinopel an. 
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Am 46 Sept. farb zu Münfter im Elſaß Unbreas Hart: 
mann, Ritter der Ehrenlegion, ber Veterau ber elfäßifhen In: 
duſtrie, der fih, wie feine Freunde Köchlin, Kaufmann, Ober: 
Fampf, vom Handwerker zum reichen Fabrifbefiper emporgeihwun: 
gen hatte. Auch ald Maire feined Kantons während der traurig: 
fen Tage der evolution erwarb er ſich bobe Werbienfte um 
feine Heimath. 

Au Met find mehrere Cinwohner, melde bei Gelegenheit 
des Durchzugs der Prinzeffin Helena ihre Officiersſtellen in der 
Nationalgarbe niedergelegt hatten, weil fie gegen das Ausruͤcen 
ber Nationalgarbe bei diefer Gelegenheit waren, ober weil es 
verboten worden war, in ben Anreden an die Prinzeffin peliti- 
ſche Fragen zu berühren, im ihre friiheren ober in böbere Stellen 
wieder gewählt worden. 


Nah einem Schreiben aus Dran vom 1 Sept, iſt feit dem 
7 Aug, bie Stadt durch einen Befehl bed Eommanbanten, Ge: 
nerald Bugtaud, in Erwägung, dab die denachbarten Araber noch 
immer nicht vollfommen pacificiet fepen, in Kriegsjuftand erklärt 
und die dortige afrikanifhe Milig unter die Militärbebörbe 
gertelt, 

Man ſchreibt aus Bona vom 6 Sept.: „Die Gefammtmafle 
der Truppen, die fich gegenwärtig in unferer Provinz befindet, 
beträgt 11,0.0 Mann, Darunter find 1800 Aranfe oder Ber 
nefende, Zur volländigen Organifation der activen Divifion 
und für die Beſatzungen der Stadt und ber Lager braucht man 
noch 5000 Mann. Zur Bewahung unferer Poſten u.f. m. wer: 
ben 2000 Mann binreihen. Für die Erpedition felbt braucht 
man 12,000 Mann, denn Uchmer bat alle möglihen Diaafregeln 
getroffen, um fi zu vertheibigen, und jedes unglüdliche Greig: 
nih, das unferer Armee zuſtoßen loͤnnte, zu bemigen, Die Nadı: 
sichten aud dem Lager find. wiberfprehend, Man bat neuer: 
dingd von einem Äriebendtractate gefprocen, bie Armee zählt 
aber darauf, fih zu ſchlagen. General Damremont madt alle 
Anſtalten ſich feſt bei Medſchez el Hamar aufzuſtellen. Gr 
lebt in gutem Einverſtaͤndniß mit den benachbarten Staͤmmen, 
bie unfere Truppen verproviantiren. Er bat Saumtbiere jur 
Bervollftändigung der Trausportconvois gemierbet, und man ift 
überzeugt, daß bie Erpebition fattfinden wird. Nachrichten 
aus dem Innern zufolge bat bie Anweſenheit der Divifion Bal: 
lois zu Tunis Beſtuͤrzung in ber Armee Achmet⸗ Bev's verbrei: 
tet. Die Wraber, bie zu Uebertreibungen fo geneigt find, haben 
das Gericht verbreitet, daß eine zahlreiche Flotte vor Tunis 
erſchienen fer, die fi der Stabt bemädtigen würde, danu foll: 
tem Landungstruppen von da aus nah Gonitantine anf ber 
Straße, melde babim führt, ziehen. Wed iſt darüber in 
Schrecken gefeht, und wir werden obme Zmeifel dirfe burd das 
Eriheinen des Admirals Gallois bervorgebrahte Beſtuͤrzung 
benuͤtzen.“ 

© Bona, 5 Sept. Endlich find wieder einige Truppen⸗ 
veritärfungen angelommen. Es war bobe Zeit, denn die Krank: 
briten lichteten die Reiben der Armee mit jedem Tage mehr. 
Zwar haben die Fieber noch feinem gefäbrlihen Charakter, aber 
fie ſchwaͤchen die davon befaßenen Individuen febr, und bie ge: 
beilten Soldaten find erft nach ein paar Monaten wicder recht 
bienftfäbig. Die angefommenen Truppen befteben aus 4 Gom: 
yagnien der Zuanen, eimem neuformirten Bataillon b’Afrigue, 


welches aus Gorfica fam und einem Bataillon bes zweiten leich: 
ten Infanterieregimentd aus Wlgir. Man erwartes in ben 
erften Tagen noch 4000 Mann aus Dran, 600 Wann aus Bub- 
{dia und vier Eavallerie-@scadbrond and Algier. Daß man wie- 
ber benfelben Fehler wie bei der frübern Erpebitiom begeht, bie 
Garniſonen ber übrigen Punkte zu ſchwaͤchen, ftatt and Franfreic 
VBerftärfungen zu ziehen, ift von feiner guten Morbebeutung. 
Alle furchtbaren Lehren feit fieben Jahren haben ben Miniftern 
de Augen wicht geöffnet. Frankreich bat in feinem Süden 
ſchoͤne, kriegsluſtige Megimenter, die man in einer Mode nah 
Afrita überführen koͤnnte. Diefe wurden mit Enthuſiasmus 
den Ruf nah Conſtantine hoͤren: bie Kriegsſchule im dieſem 
Lande wäre für fle miht obne Nuten. In Afrika erlernt ber 
Soldat die ſchwerſten kriegeriſchen Tugenden bie Nüchtern: 
beit, die Abhaͤrtung, bie Verachtung der Leiden und Strapazen. 
Jene Negimenter, melde einige Jahre in ben Wigierer Lagern 
sugebracht haben, bilden gewiß ben härteften Kern der frangöf: 
fen Armee. Während bie Friegerifhen Rüftungen fortdauern, 
glanbt bier feltfamermeife faſt kein Menfch, daf die Erpebition 
ftatt findet. Das Wiebererfheinen ber Unterbändler im Lager 
und deren abermalige Ruͤckehr nad Gonftantine mit neuen Bor: 
ſchlaͤgen hatte alle Zweifel wieder erneuert. Die fampfluftigiten 
Militärd fangen an, entmuthigt und mißlaunifb zu werben, 
und eine gewiſſe Sleichgultigkeit, die aus Ekel und Antipatbie 
gegen bie Männer am uber entfpringt, bat ſich namentlic 
derjenigen Regimenter bemädtigt, bie {dom feit Jahren im 
Laube find und eine Ruͤcktehr nach Frankreich winihen. Die 
vacificationsmanie des Generald Damremont findet nirgends 
Beifall, Ale übrigen Generale, vielleiht mit Ausnahme bes 
Generals Perregaur, wärben fi nie durch einen Friedensantrag 

an Achmet:Bep, vor der Uebergabe Conſtantine's, ermichrigt da⸗ 
ben. Ih las vor einigen Tagen bad Schreiben eines hoben 
Urmerofficierd aud Merbfehez:Umar. Obwohl derſelbe keiner ber 
Vertrauten ded Gouverneurs ift, fo glaube ich doch, daß er ver: 
möge feined Ranges etwas Genaueres über die gebeimmißvollen 
Unterbandlungen erfahren konnte, Nah feiner Meinung wird, 
troß der frieblihen Gefinnungen ded Generald Damremont, bie 
Erpebition fatt haben, denn bie jest hatten bie Verhandlungen 
noch durchaus kein günitiges Mefultat, und waren eine Wocht 
lang völlig abgebrochen gewefen. Das Ultimatum bes Gouver: 
meurs war von dem Ben zurüdgemwiefen worden. Cine Horde: 
rung, zu welchet Achmet fi nie verſtehen wird, iſt die Beyab: 
lung von zwanzig Millionen Franfen ald @utihäbigung für 
die Ariegsräftungen. Cin Mobammedaner, namentlich ein Zürfe, 
lädt zehnmal lieber fein Herzblut, als fein Gold fließen. Wins 

genommen auch, ber Schag des Ben märe fo bedeutend, fo wird 

dieſer habfüctige Hduptling bo ſchwerlich von feinem Metalle 
fi trennen wollen, welches er nach einer zebnjährigen tyranni— 
ſchen Herrfhafiserpreßte. Sollte bet Gouverneur aber in eime 
Friftengahlung willigen, fo iſt bundert gegen eind zu weiten, 
dab mie eim Liard im die franzöfiihe Staatscaſſe fliehen wird. 
Ahmet bat an bie ibm ergebenen Stammbänptlinge gefebrieben, 
daß er mit den Franzoſen bloß unterbanble, um fie zum Beiten 
zu haben. Ein Vertrag mit ihm wäre bie Krone ber Thorhei⸗ 
ten, bie im biefem Lande begangen wurden. Eire andere For: 
derung des Gouverneurs, zu welcher der Bep fib noch am lich 
ften verſtehen würde, weil fie ibm indirecten Vortheil bringt, 
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ift das Verbot des Handels mit Zunid zu Gunjten ber fran: 
zoͤſiſchen Haſenſtaͤdte. Auf dieſe Weile würden die Karawanen 
and dem Sudan und bie Araber der innern Provinz ihre Producte 
weit theurer verkaufen, und Ahmet könnte ihnen dafür größern 
Tribut abpreifen. Uebrigens wäre dieſes eine Beeinträchtigung 
und Infulte gegen den Bep von Tunis, den neutralen Nachbar, 
und man wird fih wohl eim wenig bedenken, bevor man bort 
ein neues Hornißneſt aufſtöͤrt. — Die‘ Hitze und Trocenheit 
waren in den letzten Wochen bebenklich. An Waſſer iſt großer 
Mangel, und man verkauft bie Maaß fuͤr 2 Liards. Dieſes iſt 
in einigen Gegenden Süd: Franfreihd ber Preis bes Weines. 


Seit brei Monaten fiel enbli im der vergangenen Naht ber, 


erfte Regen. Heute Morgens mwurbe ein Araber wegen Mord: 
verſuchs auf bem Marktplage vor der „„porte de Constantine* 
enthauptet, Einige hundert anweſende Beduinen ſahen ber Hin: 
tihtung gu. Ih miſchte mic unter fie, um ihre Aeußerungen 
zu hören, aber keiner machte bie geringfte Bemerfung. Der 
Blutige Leichnam blieb ben ganzen Tag mitten auf dem Marft: 
plage liegen; Hunde und Ungeziefer fhlürften das Blut. Cine 
Menge nengieriger Curepaͤer umſtellte denfelben nn, aber 
kein Araber miſchte fib unter fie. 
Riederlande, 

+ Brüffel, 15 Sept. Der päpftliche Unterftaateferretär, 
Monfiguore Capaccini, den man in wenigen Tagen bier erwar⸗ 
tete, bat, dem Vernehmen nad, von Köln feinen Müdweg nah 
Mom bereits angetreten, naddem ihm in jemer Etabt Briefe 
feiner Megierung sugelommen , die ihn unverziiglich hiezu auf: 
forderten, eine Abſicht war fomit, fi einige Zeit bier aufzu⸗ 
halten, wobei es ibm, dem gemwandten Staatömanne, der ſich vor 
der Revolution als paͤpſtlicher Bevollmaͤchtigter einige Jahre 
bier befand, nicht an Gegenſtaͤnden gefehlt haben mihrbe, bie feine 
Thaͤtigkeit in Anſpruch genommen hätten. Wuf feinem Streif: 
zuge durch Deutſchland über Wien, Dresden, Berlin und Han: 
nover bis Köln ſoll derſelde den, katholiſchekirchlichen Ungelegen: 
Heiten im den nerdbeutfhen Staaten unter proteftantifcher Die: 
gierung eine befondere Aufmerkſamteit gewidmet haben, Die 
vielen im bem letzten Zeiten katholiſcherſeits erhobenen Alagen 
baben in Mom das Bedürfnis einer Nuncietur in Nordbeutſch⸗ 
fand fibiber gemacht, indem die Nmeiaturen von Wien und 
Munchen werig dazu geeignet find, über ſolche Gegenftände hin: 
laͤngliche Yuffhläfe nah Nom gelangen: zu laffen. Hen. Capac⸗ 
sini’d Schriste in Berlin, dort: einen permanenten Muncius am 
haben, find-inbeifen vom der ;preußifchen Megierung nicht will: 
fährig aufgenommen, oder wenigſtens einſtweilen auf unbeftimmte 
Zeit hinaus jeder Vorfhlag dieſer Urt abgelehnt worden. Eine 
ſolche Nunciatut wäre. indeſſen ‚nicht bloß im Beziebung auf bie 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der Fatholifhen Kirche in Nord⸗ 
deutſchland und dem preußiſchen Rheinlande und Weſtphalen, 
ſondern auch ‚in Hinſicht anf. eine, größere Belauntſchaſt des 
roͤmiſchen Stable mit der deutſchen philolophiſchen und theolo⸗ 
giſchen Littergtur durchaus wünſchenewerth. Auch dieſes ſcheint 
man in Rom, beſonders ſeitdem die Verurtheilung der Schrif⸗ 
ten des Dr. Hermes bie Geiſter in den Diöcefen von Weſtpha⸗— 
len und Rheinland aufgeregt, tief zu fühlen. Was uber Men: 
fignore Eapaccini's Neußerungen in dieſer Ungelegenbeit in 


Müniter und Köln bier veklantet bat, beweist, daß er auf eine 
vermittelnde, verföhnende Weife zu wirfen bemäbt geweſen, und 
baf das Erfceinen der Proſeſſoren Elvenich und Braun in Rom 
dort einen günftigen Eindruck zemacht und mehrere römifde 
Theologen zu einer biligeren Beurtbeilung der hermeſiſchen 
Schriften und Unfihten veranlaßt bat. — Dem Feierlichkeiten 
bei der Eröffnung der Eiſenbahn von Mecheln bis Lömen bat bie 
Anmefendeit ded Königs und der Königin, die nod nicht aus 
England zur waren, gefehlt. Nictsdeftoweniger war ber An- 
drang bed Volls unbeſchreiblich, und die Stadt Löwen bat fi 
dabei fplenbid ausgezeichnet. Das Nähere über bie Feſtlichteiten 
werden Ihnen unfere Blätter erzählen. Gegenwärtig rüſtet fi 
Ules bier zur Feier der Septembertage,. die in Belgien den 
volförhümlihen Charakter, ben die Juliustage in Franfreih 
ſchon verloren, immer noch beibehalten. Gleich nah den Sep 
temberfeften wird dann die Bahn von Medeln bis Gent, unb 
enblih am 3 Det, bie Gtrede von Löwen bis Zirlemont feiers 
lich eröffnet, fo daß in kurzem von Mechelu aus nad allen vier 
Richtungen hin endloſe Wagenzüge braniend und faufend daber- 
fliegen werben. Cine Induſtrie, die hiedurch auf den betreffen: 
den Straßen total umgeworfen wird, iſt die der Poſtwagen, die 
in Belgien kein Regal bildet, fondern freier Goncurrenz über: 
laffen ift. In dem legten Jahren hatte fie fih unglaublic ent: 
widelt. Un die Stelle ber eingehenden Poſtwagen traten nun 
aber gleih auf der ganzen kinie der Eiſenbahn⸗ Omuibus und 
Meinere Landtkutſchen, die ihre Meifenden um die beftimmte Zeit 
an den Stationen abſetzen und im Ganzen jebt vielleicht ſchon 
eben fo viele Pferbe beihäftigen, als früher die Portwagen. Non 
den Feierliteiten in Gent, zu denen die Stadt den König ein— 
geladen bat, verfpriht man ſich eime Annäherung der einflufrei: 
cheren Drangiften, bie bieher ſich noch immer in ſchroffer, feind⸗ 
ſeliger Stellung gehalten und im dortigen Stabtrathe ihr We: 
fen ungeſtoͤrt getrieben baden. Zu einer ſolchen Wenbung diirfte 
fi die Regierung noch mehr Glüc wünſchen, als zu ber freund 
lichen Urt, wie fi meulich die Saden in Luttib, bei der Anme: 
fenheit Ihrer Majeftäten, geftaltet baben. 
Deutſchlaud. 

*0uMünchen, 22 Sept. Unſer Magiftrat bat vor einigen 
Tagen in einem ehrfurchtsvollen Schreiben an Se. Mai. den 
König die Bitte geſtelt, daß Allerhochſtderſelbe geruben möge, 
das -diefjährige Dertoberfeft durch feine Gegenwart zu verberrlis 
den. Dieſe Bitte if die Bitte der Gefammtbenöllerung von 
Münden, und der Tauſende von Fremden, die dieſes Jahr 
sablreiger als fonft herbeiftrömen , - dem interefanten Feſte 
beisumobnen, bas nur durch bie Unmeienbeit des geliebten 
Monarchen Leben und Glanz erhält. — Der k. Hoftbraterintens 
dant, geheimer Hofrath v. Kuͤſtner, ik von einer Erbolungds 
reife in die Schweiz geftern wieder hier eingetroffen. Das Wir: 
ten bed. thätigen und einfihtewollen Leiters wird, bofft man, 
der Kunftanftalt, die im leßterer Zeit von den Einwirkungen der 
Saison morte nit frei blieb, einen neuen, Fräftigen Im: 
puls geben. 

** Fraukfurt a. M., 20 Sept, Der befanute Sitten: 
Meformater Diven ift geftern, von Paris fommend, bier einge 
troffen, Da er nur der engliiben Sprache binlänglib mädtig 
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In, um Vorträge barin zu halten, er aber bier auf eben fein 
sablreihes Auditorium rechnen kounte, bem er fid im biefer 
Sprache verftändlih zu machen vermocht hätte, fo bat er den 
Gedanken, ſich Affentlih vernehmen zu lafen, aufgegeben, und 
morgen bereits wird er Frankfurt wieder verlaffen. Seiner 
Acußerung zufolge, begibt er ſich zuerſt nah Münden, von ba 
aber nah Wien. Nach erfterer Mefidbenz will er von einer ſehr 
bochgeftelten Perfon berufen worden ſeyn, mährend die hoͤchſt 
(hmeichelhafte Einladung eined berähmten Gtaatemannes ihn 
Wien zu beſuchen veranlaft. Owen ift übrigens nicht, wie man 
glauben ſollte, ein Seiſtlicher; er ift vielmehr Theilhaber an 
einer großen Baummwolfpinnerei zu Glasgow, bie das Beſitz- 
thum feines Schmiegervaterd war. Ermag rin Mann von etwa 
ſechs zig Jahren ſeyn, den lediglich ein auwibderſtehliches inneres 
und von allen Nebenabfiten freies Gefühl vermodt hat, bie 
Laufbahn eines Sittenverbefferung beabfihtigenden Miffiondre 
zu betreiben. @r bat während feines Hierſeyns einige alte Ge: 
ſchaͤſtsefreunde befucht, bie, theilten fie auch nicht feine vieleicht 
etwas uͤberſpaunnten Beftrebungen, doch in ibm ganz dem Bieder: 
mann wieder fanden, als ben fle ihn im ihren frühern Besie: 
hungen batten fennen lernen, 

+” Eranffurt a. M., 20 Sept. Hr. de Lach Evans, fün. 
fpanifher Generallientenant und emglifhes Parlamentemitglich, 
ift aus Bruͤſſel hier angelommen, — Wie man fagt, find von 
Scite der Bunbeöverfammlung an unſere Regierung in Bezug 
auf die biefigen polizeilihen Verhaͤltniſſe Mittheilungen und 
refpective Anträge ergangen, melde aud shit ber Occupation 
unferer Stabt durch Bundestruppen in Verbindung ftehen ſol⸗ 
len. Etwas Senaues ſcheint aber bardber im Publicum nicht 
betannt zu ſeyn. 

Welmar, 15 Sept. Seit dem ı Sept, iſt im Amte Oldie: 
leben der f. preuſiſche Müngfuß, wie feit bem 24 Febr. 1835 
im Amte AHftedt, eingeführt worden, Diefe Einridtang ge: 
währt Dlbisleben, da basfelbe vom preußiſchen Gebiet einge: 
ſchloſſen it, im Verkehr mit ben Nachbarn eine Erleihterung, 
die es feither ſehr vermißt hatte, (Saͤch ſ. Pi.) 


Weimar, 16 Sept. Unfer Landsmann Bernhard Schmidt, 
welcher über 20 Jabre ald Miffiondr in Judien zugebracht bat 
ift jegt wieder in fein Waterland zurüdgefchrt und weilt dermas 
len zu Jena. Schon früher verdankte ihm ber botaniſche Sar⸗ 
ten intereffante Bereiherungen, über melde unfer gelehrter Hof: 
rath Denker in feinen plantis indieis genauere Melatiom abge: 
flatter hat; jept bat er der Umiverfitätsbibliochel ein andered, 
nicht minder merlwuͤrdiges Geſchenk gemadt, eine Sammlung 
von 200 Bänden, welde in England oder Iubien gebrudt find, 
und melde fi auf dem Unterricht bejieben, den man den 
Hindus in Wiſſenſchaft und Weligion zu geben fih bemüht, 
(fr. Merk.) 

Jena, 17 Sept. Ueber die Memoiren des Staateminiftere 
Grafen v, Haugwik macht die Medaction der Minerva Fols 
gendes befannt: „Mit Bejiehung auf eine Notiz im der Allg. 
Zeitung vom 11 Sept, überfhrichen: Das Geuhiſche Tagebuch 
von 1806 betreffend (f. Nro. 255), gereicht es ber Redaction der 
Minerva zum Vergnügen, befannt ju machen, daß fie ermächtigt 
if, ein Bruchſtück dieſer wichtigen Memoiren zu veröffentlichen, 
Man wird dieſen Urtifel, welcher der Minerva aus zuverläffige 


fter Quelle zugefloffen, im mädften (Detober:) Heft abgedruckt 
finden. Wie die Minerba, ihrer Tenbenz getreu, nicht gezögert 
bat, zuerft und am audführlichften jeme merkwürdigen Beiträge 
des Hru. v. Gentz zur Zeitgeſchlchte zur Öffentlichen Kunde zu 
bringen, eben fo bereitwillig und mit Freuden ergriff fie bie 
Gelegenheit, beleuchtenden Thatſachen und Berichten zum Organ 
zu dienen. Auch meh von anderer Seite ber haben ſich Aus— 
ſichten eröffnet, Licht über jene wichtige Zeit verbreiten zu 
fönnen.” 

Hannover, 19 September. Seine Majeftät der König, 
All er hoͤchſtwelche vorgeftern mach der Tafel Böttingen wieber ver 
liefen, baben fid von Weende aus anf einige Tage mach dem 
Luſtſchloſſe Notenkirhen begeben. — Bon der koͤniglichen So: 
eietät der Wiſſeuſchaften in Göttingen find nachbenannte Ge— 
lehrte aufgenommen: zu ordentlihen Mitgliedern die Profeſſo⸗ 
zen MWöhler und Berthold dafelbft; zu Chremmiigliedern der 
Oberamtmann Wedekind zu Lümeburg und der Pöniglich fächfl: 
ſche Cabinetsminiſter v. Lindemau zu Dredden; zu auswärtigen 
Mitgliedern ber koͤnigliche Leibarzt Clark zu London, der Hof: 
rath und Profeffor Mars zu Braunſchweig, ber Yrofefor 9. 
Müder zu Berlin, der Director Brongniart zu varis, der Hof: 
rath Joͤrg zu Leipzig, der Hoſtath Arenfig gu Dresden, der Ba: 
ron Poiffon zu Paris, ber Director Plana zu Turin, Ber Ar— 
&iorath Dr. Verd zu Hannover, der Yrofefor Hafe zu Paris 
und ber Hofbibliothefar Kopitar zu Wien. (Hannov. 3.) 

Deftirei cd. 

Drag, 12 Sept. Uuſer hochverdlenter Hiſtoriograph. Par 
lagfo, deſſen böhmifche Geſchichte ihm mit Dobrowsty, Kopl: 
tar und Schaffarczif einen unvergänglichen Pag unter den fla- 
vifchen Geſchichtforſchern ſichert, iſt gegenwärtig ratlos bemuht, 
die reichhaltige Ausbeute zu orbuen, die er in Rom gemacht 
dat. Ihr Hr. Archivrath Dr. Perg fteht daſelbſt bei Monfigs 
more Marini noch immer in fo freundlichem Unbenten, daß die 
ſes ſchon fir mande germanifhe Forſcher vom wefentlicftem 
Mutzen war. Leider konnte Palatzko von feiner nur fänfmonat: 
lichen Abmefenbeit nur zehn Wochen den Urkunden und Mege: 
ften des päpftlihen Haus: und Weltarchives weihen.: &o man: 
cher unerwartete und wichtige Fund wirft ein ſcharfes Licht auf 
die Tage der drei letzten VYrgempsliden und ber beiben eriten 
Luremburger, Ebel und gehaltreich mar Palaptp’s Ausbeute 
aus der vaticanifchen Bibliothek. Unter vielem Unbdern fanb er 
dort aud bad erfte Concept des jmeiten Buches des Chronicon 
aulae Regiae (Rönigsfaal) vom Wbt Peter, mit vielen verän 
derten, rabirten und geloͤſchten Stellen, ferner ein noch mit 
beransgegebene® Mutograpdon bed Aeneas Solvius „de viris 
iMustribus,‘ eine Charatteriſtit feiner vorzägliäften Beitgruo(- 
fen n.f.w. (dann. 8.) L 

+ Wien, 18 Sept. Der Marauid v, Monafterio ift nad 
Berlin abgereidt. Er ift alfo nicht, wie Öffentliche Blätter ges 
meldet hatten, von Don Carlos ander gefhidt worden, um 
denielben am f. k. Hofe zu repräfentiren. — Aus Odeſſa find 
Nachrichten eingegangen, wonach die erſten Mandunres des bei 
Wosnefendt verfammelten Cavalleriecops glüdlich vollzogen wor⸗ 
den find, Man rermartete den Kaiſer Nikolaus nädftens im 
Odeſſa; er wird bafelbft nur kurze Belt verweilen, und bie 
Reife nach dem Kaufafud fat ohne Aufenthalt fortfegen. Seine 
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Gensahlin und ber ruffifche Thronfolger gebenken jedoch längere 
Seit in Odeffa zupubringen, und dann mach Mostau zu geben, 
wo, mie detauut, der ruſſiſche Hof die größte Seit des Winters 
zubringen will. 

TaAarkei. 

⸗** Konftantinopel, 30 Aug. Am 26 b. iſt das f. k. 
Dampfdbost Maria Anna in dieſer Hauptſtadt angelangt, und 
hat heute bie Reife nah Sebaſtopol fortgefegt, von mo felbige# 
befanntlih Se, kaiſ. Hoh. den Erzherzog Johann nah Beenbi: 
gung der Mandupred von Wosnefendt bieher zu führen be: 
ſtimmt iſt. — Der neue ottomanniſche Botſchafter am Londoner 
Hofe, Sarim Effendi, bat am 28 d. bie Reiſe nah Sewmlin 
angetreten, um fi nad dort überflandener Quarantäne, über 
Wien auf feinen Poſten zu begeben, — Die bier ftationirte 
f. framgöfifihe Brigg Argus iR vor kurzem abgefegelt, und fol 
eine Fahrt ind mittellämdifhe Meer unternehmen. Auf der 
bisher bei Bujukdere vor Unter gelegenen Taif. ruffifchen Cor: 
vette haben fich legthim zwei Peftfälle ereignet, welche die Man 
ſchaft derſelben möthigten, ſich auf bem aſiatiſchen Ufer and Land 
zu begeben, mo ſich ſelbige unter Zelten der erforderlichen Dei: 
nigung unterjieht. Die Yet hat übrigens im Allgemeinen feit 
Abgang ber Iehten Poſt etwas nachgelafen. In Emprna bat 
die Srude nah ben legten Berichten gänzlich aufgehört. 

Handels: und Börfennahrichten. 

“Madrid, 11 Sept. Sproc. 47%, baar. Unverzinslice 
Schuld 5°, auf 50 Tage. Mechfel auf Londen, 90 Tage, 34% 
Paris 14, 15. Die Arbeiten an dem Ganal von Eaftilien feel: 
nen durd bie re tun unterbrochen werben zu ſollen. 
Man hatte gehofft, diefen Winter eine Gtrede von 28 Stunden 
der Schifffahrt eröffnen m fönnen. Nun hat man zwar zum 
Schutz einige Zruppenabtbeilungen nah Samora a it, def: 
fen ungeachtet ift zu fürdtem, daß Remiſa und Eomp, fobalb 
fein Interefie aus den unermeßlicen Eapitalien ziehen dürften, 
die fie in diefe Unternehmung geftekt haben, 

Tom Shwanenfluffe in Neuholland meldet man mn: 
term 21 Bebruar, daß eime unermeßlihe Menge Wallfiſche im 
jenen Gewäfern fer. Das Stiff „Japan,“ erft 18 Monate 
von London abmeiend, hatte fon 2200 Faß Thran gewonnen; 
mäbme man aber nicht bald von England aus allgemeineren 
Antheil am Fange, fo würben bie Amerikaner, nun fie dort @re 
frifdungen haben können, ihn ganz an fi ziehen. Gin deut: 
8 ‚ direct von Bremen, war zu demſelben Swede dort 
m Hafen. 


Varis, 19 Eept. Eonf. 5Proc. 108, 205 3Proc. 79, 45; 
Bantartien 2435; beigifäe Banf 1455; neapol. Fonbe 98, 10; 
fpan, act, Schuld 201,5; paffive 4,5 Gt. Bermainer Eiſen⸗ 
bahm 997'4; Werfailler recte 770 ; linfe 720; von Mühlhau: 
fen nah Thann 690; Dampfboor vom Perg nah Rouen 607%; 
Vortatived Bas 140. 

Aen 26 October d. J. wird im der Präfeetur ber GSironde 
kur WMdjudication der Unternehmung einer Eiſendahn von Bor: 

au nach Teſte, deren Errichtung durch bad Seſeh vom 17 Yu: 
ns d. J. autorifirt worden ift, gefhritten werden. Die Ko: 
fen diefer Eifenbahn, deren Länge 51,000 Meter beträgt, find 
auf 3,950,000 Frauken abgefhägt worden. Der Unternehmer 
fol durch eine Eonceffion zur ng eines im Steuerbuche 
tarifirten Weg» und Krangport : Geldes entſchaͤdigt werben. 
Das Marimum bdiefer Eonceffion ift auf 99 Fahre feſtgeſetzt wor: 
den, und die Unternehmung wirb demjenigen der Submiffionare 
zugefchlagen werben, welcher die fürzefte Zeitdauer biefer Eons 
cefiton beantragt. 

* Paris, 16 Sept. Die englifhe Pordirection hat einen 
Plan, ber hoffentlih ausgeführt umb bier und in andern Pan: 


dern machgeahmt werben wird. Er beftcht darin, Briefcouperte 
mit dem Poftftempel zu verlaufen, jedes für eimen halben 
Pehnp; Jedermann kann nah feinem Beduͤrfnis viele oder 
wenige kaufen, feine Briefe darein firgeln, unb fo wären dieſe 
für London nnd einen Umfreie von 42 engliihen Meilen fran: 
firt. Die Poſt glaubt, daß fie dabei wenig verlieren würde, ins 
dem bie Wohlfeilbeit (gegenwärtig koſtet ein Brief in London 
2 Vence) bie Eorrefpondenz vermehren und das Vorausbezahlen 
des Porto’s theild die Arbeit im den Poftbureaur, und fomit 
die Zahl der Beamten beträchtlich vermindern, theild den Wer: 
luft, den die Poſt durch falfche Abreſſen und nicht angenommene 
Briefe leidet, zaͤnzlich berhuͤten würde. Sollte das Mefultat 
günftig fepn, fo wurde die Voſt eine zweite Elaſſe von Couber⸗ 
ten druden laffen, bie für 2 Pence durch ganz England franfir 


ten. Die große Thenrung ber Poften in € ift Id 
eine Shane e bie Stoflifarion, and —R fmancen * 
l. weiß, welche Maſſe 


men eine ſchlechte * Jedermann 
son Briefen wegen des boben Porto nicht gefdrieben wird, wie 
viele auf Ummegen aller Art befördert werden und welche un: 
erträgliche Auflage das Pofimonopol bildet; nur den Poften 
f&eint es micht davon zu träumen, fie haben fait in allen Fän- 
derm viel für die große Schnelligkeit der Eouriere und die ges 
mauere Vertheilung der Briefe gethau, aber micht leicht einen 
Verſug gemacht, durch Hrrabiegung der Preife das unausbleib⸗ 
liche Reiultat eines größeren Wirfungsfreifed zu erhalten. In 

land bat bie def ihre Preife am meiften übertrieben, unb 
bieß hat von Seite der meiften, auch fehr reihen Leuten, zu 
einem Geiz in Briefporto geführt, von dem man auf dem Eon: 
tinent feinen Begriff bat; man plagt die Mitglieder der beiden 
Hänfer des Parlaments, welche portofrei find, um zu franliren; 
man fchlägt eine unglaubliche Menge von Briefen aus, ſchickt 
fie in vaketen und durch Gelegenheiten aller Art, aber die Ad: 
miniftration wirb erft, menn den neuen Tarif eingeführt 
bat, fchen, melde unendlihe Maſſe von Briefen biöher wegen 
bes theuern Porto mit gefchrieben worden find, und es ift 
wahriheinlih, daß fie dabei nicht verlieren wird, Wber and 
wenn die Voſt weniger ein ſollte, ald bisher, fo wird dad 
Land hundertfah an den woblfeileren Eommunicatiouen gewins 
nen, und man wird hoffentlich begreifen lernen, daß bie Poften 
eben fo wenig ein Gteuermittel bilden follten, ald ed Schulen 
oder Straßen find, oder dad Prägen der Münze ſeyn folte, 
Diep Alles find Elemente von Eivilifetion und wienſchlichem 
Verkehr, welde bie Pflicht und das Intereffe des Staats ift zu 
vervollfommmen, ohne einen biresten Nuten daraus zu ziehen; 
benn bie Den bes Nationalreihthums, die baraus ers 
folgt, wird ihm binlänglic entihädigen, da er immer Mittel 
findet, den wirklichen Befig zu beiteuern; aber die Mittel zu 
feiner Erfhaffung mit Auflagen zu beladen, ift ein Weit von 
Varbarei, welde der Henne den Hald umbrebt, che fie gel: 
denen Eier gelegt bat. 

Benedig. Am 21 Auguſt dielten die Actionäre der Eiſcu⸗ 
babnunternehmung von Venedig mad Mailand im Boͤrſenſaale 
zu Ben eine große Verfammlung. Es wohnten berfelben 
441 Individuen bei, vom denen mehrere mit Vollmachten vers 
fehen waren, fo daß fi im Ganzen 394 Stimmberechtigte barftell- 
ten. Der Präfident, Hr. Reale, las einen auf dieſe Unterneh⸗ 
mung bezuglichen Bericht, demzufolge fih die Koften berfelben 
nad den von Kunftverfändigen verfaßten Boranfhlägen hoͤch⸗ 
ſtens auf 18,059,777 fl. C. M., ihr jaͤhrlicher reiner 8 je⸗ 
doch auf 1,461,556 fl. €. M., folglich auf mehr ald 8 Procent 
belaufen werden. Am Schlufe ernannte die Berfammlung durch 
ee eng die Individuen, melde die Direction zu 

den 1 


Yugdburg, 25 Sept. Augeburg: Mindener Eifenbabn 
121 D.; Vene. Mail.ı1oP.; Wiener Norbbahn 1159. ; Ludwig: 
Donau: Maln⸗Eanal⸗ Actien 85 9. j 

MWürgburg, 17 Sept. Auf die Nachricht, daf die Canal: 
Actien des Ludwig: Ganald nun bei Eautiondleiftungen unbe 
dingte Annahme finden, da fie nicht nur 4 Procent Zinfen ver⸗ 
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fihern, fondern auch noch mambafte Dividende in Ausſicht fel: 
ten, fangen die Gefchäfte damit au, fi zu befeben, und mehr 
and mehr mihfen folde im ihrem Werth ſich heben, je näher der 
jeitpunft rüdt, der dieſe große Schöpfung für das öffentliche 
ben zugänglich macht. Groß werden die Vortheile fepn, wenn 
einmal diefe Verbindungsweiſe georbnet ift, aber doppelt wich: 
fig im Zeiten, mo einzelne Gegenden in fhrer Production befon: 
ders bevorzugt, andere eraiarue in ibren Jahreserträg: 
niffen —V find, da eine beſſere Ausgleichungsweife 
fonft nicht auffindbar ſeyn könnte. — gene Gerealien halten 
fi& feit auf ihren Preifem, und die Mittheilungen ber die Er— 
trägniffe lauten fo werfhiebenartig, daß eine beſtimmte Anficht 
über den Bang des Fruhthandels ſich noch nicht feftgefteht bat, 
@erfte ift wegen ber berannabenden Brauzeit fortwährend febr 
geſucht, und wird nach örtlicher Lage mit 9%, bis 10°, A. pr. 
Sheffel bezahlt. Korn und Weizen find ftabil zu 9’, Bis 10", fl. 
erfteres, 15 bis 18'% fi. lehterer, umb über Hafer läßt fid fo 
lange nichts fagen, bis die meue Frucht, bie und gewichtig 
ausgefallen ift, am Markt erfheint. EErkf. Sonıaf 


Mannheim, 18 Gept. Heute früh ik eine Deputation 
wegen ber Mannbeim:Frankfurt: Mainzer Eifenbahn nab Karls: 
ruhe abgegangen. Hr. E. €. Hoffmann wird gleichzeitig von 
Darmftabt dort eintreffen. (K. 3.) 


* Mainz, 19 Sept. Abends 8 Uhr. Für bie biefige @i- 
fenbabtangelegenbeit iſt eben eine Lebensfrage zur örtliden Ent: 
fcheidung gefommen. Es it befannt, mit welchem Wankelmuthe 
das biefige Comitd feine Anfichten wechfelte, und mit welchem 
umpatriotifgen Siume basfelbe von der linten Mainfeite, als 
der von ihm begeichneten und von ber Generalverfammiung in 
deſſen Folge als allein — angenommenen Stelle zur Anle⸗ 
gung ber Eiſenbahn zwiſchen bier und Frautfurt, refp. Ofſenbach, 
neuerdings zu der rehten Mainfeite (Anſchluß an bie Tau: 
nus-@ifenbahngefellihaft), als der num noch beilfemeren,, übers 
oder vielmehr zurdctrat, Ebenſo ift es befannt, daß dieſe gapy 
unerwartete Wantelmutbigfeit bier und in Darmitabt bei allen 
parteiloien, vorurtbeilsfreien Burgern die größte Senſation 
machte, fo daß umfere über alle Parteien erhaben baftebende 
Staatsregierung biefe Anlagsfrage als einen, nicht allein bie 
Handeld:, ſondern auch die induftriellen und die Gewerbe: In: 
tereffen unferer Stadt im ihrem Innern berührenden Gegen: 
fand, dem hieſigen Gemeinberath zur Beratbung und jum gut: 
abtlihen Werict übermwies. uf diefe Enticliefung bin fielen 
fon die Actien ia ihrem Curſe fehr bedeutend; nur in der 
tüngften Zeit hoben fie ſich wieder etwad, Der Stadtratb batte 
mehrere vorbereitende inftructive Sihungen gehalten; bie and 
ihm ernannte Eommiffion von 5 Perfonen theilte ſich in zwei 
abweichende Meinungen; beider Bericht murbe vor der entſchei⸗ 
benden Sitzung gebrudt und unter die Bemeinderathumitglieder 
vertbeilt; ebenfo eine Widerlegung des biefigen Comites gegen 
ben Bericht des Eiſenbahn⸗ Ausſchuſſes in Darmitadt, welbe all: 
gemein verbreitet wurde. So waren beide Parteien zu einem 
entigeidenden Aampf in ber heutigen Sigung gerüftet, worin 
mit großer Majorität das Gutachten der biefinen Ortsbehörde 
babın ausfiel: „dab die Eifenbabn: Anlage zwiſchen bier und 
Franffurt, reip. Offenbab, nur für das Großberzogtbum und 
wat Stadt vortbeilbaft auf der linten Mainfeite ftattfinden 

nme.” 


Hamburg, 16 Sept. Oeſtr. Met. 104%; Iproc. 77%, ; 
Bankactien 1363. * 


* Hamburg, 17 Sept. Unter dem Titel „Die Altona: 
Hamburg-tübeder Eiſenbahn uub noch Jemand, oder; Kann und 
darf eim deutſcher Bundesſtaat dem andern fein Gebiet zum 
Zwed einer großen Eifenbabn-Route verweigern, oder die Der: 
bindung zweier Bundes: Staaten durch eine Cifenbahn verbin: 
dern? Zugleih ein nochmaliges freies und nen Votum 
über das Inftitut der Cifenbahnen überhaupt” it bier bei Hoff: 
mern und Campe eine Broſchure erfäienen, bie gewiß von jedem, 
der ſich für Eifenbahnen im Allgemeinen oder für die in Rede 


ftebende allein intereffirt, gelefen zu werben verbient, iundem 
fie bie Unfichten eines Gtastsmaunes enthält, ber Aber alle ?o- 
ealintereffen und kleinlichen Nebenabfihten, melde leider bei 
uas großartigen Unternehmungen fo oft in den Weg treten, er: 
haben ift. Die Borrede ift mit D. V. unterzeichnet. Daß fol: 
bed Wert von den Vertretern ber engberjigen Ideen angegriffen 
werden würde, ließ fi erwarten; wirfli haben fie N in den 
öffentligen Blättern anonym ausgefproden, ihre Erwiche raug 
ist aber die in bem von ibnen angegriffenen Werte aufgeftellten 

abrbeiten in einem noch beileren Lichte, fie wurden Beantwortet 
vielleicht etwas zu bitter, bierauf wurde replicirt und der Streit 
drohte ein pertönlidher zn werben , als Dr. Afher mit offenem Viſtt 
dazwiſchen trat, das * eines foldem Wortwechſels bei einer 
fo großartigen elegenheit zeigend, ſich indeß beiläufig für die 
angegriffene Schrift erflärte, iner ber Ungreifenden bemerft 
bierauf, daß er es ſich > Ehre ſchaͤhen wiirde mit foldem 
Gegner mie Dr. 4. eine Zange zu breden. Lebterer lich biefes 
Eompliment unbeantwortet , da, wie ed ſcheint, nit feine Ab 
ficht war fih in dem Streit zu miſchen. 


Berlin, 19 Eept. aproc. Staatsihuldfh. 102", ; aprer. 
pe. engl. Obl. 100'Y,2; Vramienſch. d. Sech. 62". 


Bien, 19 Sept, Banfactien 1386',. (Die andern Eurfe 
unperändert,) 


Prag. 12 Sept. Ein Vrogramm der f. k. privilegirten 
Prager Eiſenbahngeſellſchaft gibt Recheuſchaft über das bisbe: 
rige Mißlingen dieſes Unternehmens. Im Jahr 4827 vereis 
win fi eine Geſellſchaft, eine Eiſenbahn, welde die Haupt: 
ftabt Prag mit der Kreieftabt Pilfen verbinden und die dazwi 
ſchen liegenden probuctreihen Gegenden Böhmens durchlaufen 
follte, mit dem durch 1200 Actien zu 500 fl. Eonventionsm. 
Einlage zufammen zu eg pi Fonds zu erbauen und zu em 
balten, fie nad rg es erhaltenen f. k. Privilegiums zu 
erweitern, und auf berfelben bie Verführung aller auf diefem 
Wege zu transportirenden Güter für einen angemeifenen Fradt: 
Iohn zu übernehmen. Nachtheilige Umftände aber zwangen die 
Seſellſchaft, den Bau einzuſtellen und öffentlich zu erflären, da 
die Bahn mit den der Geſellſchaft ertheilten Vrivllegiumsrechten 
veräußert werde, melde Veraͤußerung auch im Detober 1834 an 
den Fuͤrſten zu Frftenberg erfolgt it. Seit dem Jahr 1852 
blieb dleſe in einer Länge von’ 52,000 Kl, teils erbaute, theils 
bloß planirte Eiſeubahn ber verderblihen Einwirkung der Witte: 
rung obne genügende Unterhaltung preisgegeben. Der Kürft 
bat nunmehr die Bahn anf 20 Jadre einem Andern in Pacht 
übergeben. (Prag. Ita.) . 


Auassungen Cuns vom 23 September 1837. 


Papier. Geld, Wechselcurs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl, a 4 Pr. 4031, — 
a5 1, — Amsterdam ı Monat 109%, — 
Promensen auf BA Hamburg ı Monat 1151, — 
pr. Stäckdgie — _ Wien in s0gern 4M. 99%, — 
Bayer, Bankactien 511 609 Prankfurt ı Monat 99’, — 
— Nürnberg - - 99, — 
Oestr. Rotbsch.L. — — ÄLipig - - 3% — 
-Partiel as Pr 183 — Londea -» - 103 
N. Anl, x. 1854. 116 — Paris - hs — 
Metall.as Proc. 105 408°, | Lyon ee IT — 
» detto as Proc 100 99%; | Mailand - - — 60— 
- detto 4 3 Proc. 73’, 78 Gna - - 51, — 
B.Acı ll 5. 1857 41380 1376 FLirorm -» - Gi, 
— Triest ..- wu, 
PolnL.ayool 5 — Venedig - - 60 — 


Poln.L.ä3004. 412 _ 
Darmstädter Loose 60 — 
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Dr. Suſtav Kolb; U. J. Altenhöfer. 
Derlag der 5. @. Cotta'ſchen Fuabandiung zu Stuttgart, 
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Die Saͤcularfeier der Georgia Yugufta zu Göttingen. 
j (Tagebud.) 
Sonnabend, ben 165 September. 

Der Borabend des Säcularfeites beginnt unter ben gluͤcklich⸗ 
fen Aufpicien, und cin beiterer Himmel ruht über ber Stadt, 
deren Straßen fih immer mehr füllen, und deren Häufer ſich 
immer zahlreicher mit Blumen und Guirlanden ſchmücken. Um 10 
Uhr kam bderfelbe Zug von Dfficieren der verfchiedenen Studenten: 
corps, der geftern ben Hrn. Dinifter v. Strablenbeim eingeholt 
batte, in Bewegung. Die berittene Schaar ſtattlicher Jünglinge 
ſtell te ſich an feinem Hotel auf. Bald ward aus biefem bie 
Standarte der Univerfität gebraht, um dem Hrn. Miniſter, 
Baron v. Arndwaldt, dem durch Alter und Verdienſt ehrwürdi— 
gen Eurater der Univerfität, den man von Hannover erwartete, 
entgegen gelragen zu werben. Zwei Minuten fpäter zog er, 
von biefer glänzenden Begleitung umgeben jnd unter bem Zus 
zuf ber alademiſchen Jugend, in die Stadt ein. Wir bemüpten 
die Stunden bed Morgend, um vorzüglich die Weteranen der Uni: 
verfität zu begrüßen: den sejährigen Blumenbach, der uns in 
feinem Lehnfeffel empfing, melden er felten mehr verläßt (eben 
mar ihm vom franzöfiihen Gefandten das Kreuz der Chrenlegion 
gebracht worden), Hofrath-Meuß, von denſelben Jahren und 
zwar durch gleihe Schwäde zurädgehalten, dann bie verdienten 
Männer von fait gleihem Alter, Heeren, Pott und Miticer: 
lich, welde ſaͤmmtlich in ihrem 77ften Jahre ſtehen. Auf mic 
machten biefe ehrwirdigen Reſte der alten Georgia Auguſta, 
die in ihr neues Jahrhundert und unter ein jüngeres Geſchlecht 
mit dem Abendfchein einer ruͤhmlichen Thaͤtigkeit noch heruͤber⸗ 
leuchten, einen zugleich erbebenden und wehmuͤthigen Cindrud. 
Blumenbach zählte 61, Reuß 55, Hreren 55, Mitſcherlich 52, 
Pott 50 Jahre des öffentlichen, ben Wiſſenſchaften gewibmeten 
Dienfted. Ebenſo faben wir bie ber Univerfität neuerrichteten 
Gebäude: das ſchoͤne anatomifche Theater, welches, binter einer 
Deffnung des Stadtwalles gebaut, mit einem Portal von bori« 
ſchen Säulen, ſehr ftattlih im bie offene Straße bereinblidt, 
deren Schluß es bildet, und die meue alademifche Aula, deren 
Galerien auf’ ſchoͤnen Säulenftelungen ruhen, und die in groß« 
artigem und reinem arciteltonifhem Stol ausgeführt it. Im 
Giebelfeld ift ein auffhwebender Genius, zu beiden Seiten von 
ihm find vier Frauengeftalten, als Sinnbilder der vier Facul: 
täten, in Delief andgeführt. Auf dem großen Plane ſteht noch 
in feiner Verhillung das Bild des Könige Wilhelm, durch 
beffen Freigebigfeit allein ber Bau möglich wurde. Die Stände 
haben fir ihn nichts bewißigt. Beide plaſtiſche Werle find 
von Hru. Bandel in Hannover. — In allen bedeutenden Gafl: 
böfen waren die Tafeln von ben dichten Schaaren der fremden 
Gaͤſte und der Studirenden eng befegt, und bie in Toaſts auds 
brechende Freude überall groß. Cin bedeutender Theil der lit: 
terarifchen Notabilitäten von Deutichland ift bier beifammen: aus 
Berlin Link und Lahmann, aus Leipzig Wachsmuth, aus Jena 
Martin, aus Bonn Welder; von den baperiihen Univerfitäten, 
auper Thierſch, Philipps. Siebold, Schmidlin; auch alle uͤbrigen 
haben ihre Vertreter geſchiet, und die höheren Beamten find 
nicht ausgeblieben. Zu Humboldt bat fih Frhr. v. Gagerm ein: 


— und fo fehlen aud aus der Schweiz und aus Straf: 


burg die Gelehrten nicht. Machmittag nah 5 Uht war eine falt 


‚ allgemeine Verfammlung in Ulrichs Garten, und bier ber Er: 


fennungen und Begräfungen fein Ende, Als wir gegen Abend 
in die Stadt zuridfamen, bot bie große und ſchoͤne Weender— 
ftraße einen eigenen Unblid bar. Die Fahnen der verfhiedens 
ften Nationen, Provinzen und felbit Städte, von melden Studi- 
rende bier find, in fhöner Stieerei, webten nach allen Seiten 
bin aus den Fenjtern (auch die ameritanifche, bie ſchweizeriſche 
und andere fremde waren barumter) und bildeten eime höchft 
anmutbige Ecenerie, und von allem Thürmen ertönte bad Ge: 
läute der Gloden, um die Feier des Feſtes zu beginnen. Man 
fühle mehr und mehr, daß das Feſt in feiner Ausdehnung eine 
mebr als deutſche, daß es eine europälfhe Bedeutung trägt, 
erbebend dur feinen Charakter, da es eine Keier großer Erin: 
nerungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der Intelligenz ift, 
und als ein Zeichen der Zeit, bie zu dieſem Tage alle Claſſen 
der bürgerliden Geſellſchaft vereinigt, die hoͤchſten nicht audge 
nommen. Ge. Maj. der König von Hannover wird erwartet; 
aub Se. Mai. der König von Bayern, da in feiner Wohnung 
noch nichts abbeftellt iſt; doch fagt man, daß Se. Mai. Ihr 
gefeierter König, auf deſſen Geſinnungen fir bie Georgia 
Auguſta Göttingen ſtolz ift, an Blumenbach geihrieben, um 
ibm fein Bedauern auszudrücken, daß er von Geſchaͤften gehin⸗ 
dert fen, bie gewuͤnſchte Reiſe mach Göttingen zum Jubiläum 
anzutreten. 





Portugal. 

D eiffabon, 2 Sept. Wie oft ift Liſſabon ſchon durch 
das Gerücht von der naben Entbindung der Königin in Ermwar: 
tung gefeßt worden ? Vorgeftern ftand im Diario zu leſen, daß 
J. Maj. von Morgend 8 Uhr an Wehen verfpürt habe, daß bie 
Minifter den ganzen Tag im Palaft verfammelt geweien, die 
auswärtigen Gefandten, ber Cortespräfident ab: und Zugegangen 
feven, um Erlundigungen einzuziehen. Un dem Triumpbbogen 
vor dem Wrfenaleingang waren die mit grünen, blauen und ro: 
then Flüffigkeiten angefüllten Glaslaͤmpchen aufgehängt. Allein 
fie wurden nicht angegündet, und das Blodengeldute und Die 
Artileriefalven blieben aus, und jetzt heißt es wieder, die Nie: 
derfunft könne fich noch bis Mitte des Monats verzögern. in 
ſolches Ereigniß in biefem Augenblick hätte vielleicht eine allge: 
meine Verföhnungsfeier werben können, Leider ſcheint es aber, 
daß eine ſolche noch nicht fo nahe if... Baron Bomfim, erflärte 
der Minifter bed Innern im Congreß, werde nur Vorſchlage 
anbören und die Regierung fie fogleich zur Kenntniß der Eor- 
tes bringen, worauf Lionel bemerkte, baß auch er kein Blutver: 
gießen wolle, allein doch wuͤnſchen muͤſſe, daß die Urheber desſel⸗ 
ben aufer Stand gefegt würden, je wieber eines zu verurfachen. 
Was befagt dad Anderes, als man folle fie um einen Kopf kürzer 
mahen ? Man muß wohl anfangs bed Barons Bomfim nicht 
fo ganz verfiert gemweien ſeyn; man könnte fonit diefes Klein: 
laute Benchmen biefiger Hauptperfonen nicht recht begreifen. 
Der Nacional gebt bereits mit ber Farbe wieder heraus. Spoͤt⸗ 
tiſch fagt er, die Devoriften kaͤmen wieder haufenweiſe mad der 
Stadt, um von ben Stellen, die fie verlaffen hätten, um fi zu 
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den Rebellen zu ſchleichen, in der Stille Befig zu nehmen. Er 
thut dann förmlid, als ob Alles entſchieden wäre und wirft bie 
Frage auf: mas würde Pombal, ber bie Herzoge von Aveiro und 
Zavora köpfen ließ, bie doch Fein Verbrechen ausgeübt, ſondern 
nur eimd beabfichtigt hatten, mit diefen Bandesverräthern anfan: 
sen? Wahrſcheinlich ift feine Meinung, daß fie wenigitens ge: 
viertbeilt werden follten. Unlaͤugbar haben die Gartiften em: 
sfindlihe Verluſte erlitten. Befonderd bedauert werben Baron 
S, Cosme, der eine Frau mit mem umergogenen Kindern ohne 
Vermögen binterläßt. Man erzählt, er fen in feiner Hise auf 
Bomfim losaciprengt, ein hinter dieſem ſtehender Lancier babe 
ihn aber durbohrt. Der Sohn des Grafen Villareal, dem das 
Bein abgefbeffen worden ift, war der Stammhalter diefes Hau: 
ed. Miele Ehamorros laſſen indef immer noch den Muth nicht 
finfen, Erſt das geftrige Diario beingt wieber die Namen von 
64 Dfficieren, worunter 4 Generale, die aus Liſſabon zum Heer 
Saldan ha's gefſtüͤchtet find. Und ſollte nicht auch der Umſtand 
daß es über die Unterhandlungen in Mljubarrota ſo ſtill iſt, ei: 
ner für fie guͤnſtigen Auslegung fähig fern? Was man bis jetzt 
weiß, iſt die Mirrheilung eines Schreibens des Barous Bomfim 
aus Leiria vom 30 an den Kriegdminifter, in einem geſtern 
Abend befonderd ausgegebenen amtlichen Blatt, worin unter der 
Weberfdrift; von der getreuen Armee bie Nabrict geges 
ben wird, daß Baron Gafal mit 200 Mann Meiterei und ann 
Mann Infanterie zu ibm geflogen fen, nachdem fie die ganze 
Nacht durch marfhirt wären. Der Deputirte Coſta Cabral und 
Gapitän @uerra, Interimsochef bes Grneralftabes, feven am Mor: 
gen desſelben Tags zu ber Eonferenz mit ben Rebellen abgegans 
gen, aber Abends 8 Uhr noch nicht zurücgelommen. Die Re 
baction macht dazu die Bemerfung: „daß diefe Unterhandlung 
fo. viel Beit braude, fen ein Beweis, baf ber Sieger Bedenken 
trage feine Zuſſimmung zum geben, Auf jeben Fall hänge aber 
das Ultimatum von ber Megierung und. den Cortes ab.” Die 
Regierung felbit fheint über den Stand der Sache nicht genauer 
unterrichtet zu ſeyn ald dad Publicum, was fich aus ihren ſchwau⸗ 
kenden Entichliefungen folgern läßt. In der Nacht bed 31 hatte 
tas Municipalgardecorps, worauf man bier großed Vertrauen 
jet, Befehl erhalten, fi zum. Atmarfe fertig zu machen. Bis 
1 Uhr war es unter bem Gewehr geftanden, um den Fluß bin: 
auf eingefhiffe zu werben; da fam Gegenbefehl, und es durfte 
nah Hauſe. 

D Eiffabon, a Sept, Wieder Gerüchte über Gerüchte — 
Baron de Leiria fen and Dalenca ausgefallen, und treibe bie 
Belaaerer vor fich ber, bad Huͤlfscorps in Spanien habe fih in 
zwei Darteien getbeilt, wovon die eine unter Obrift Mendes für 
die Garta.fev und den Mariball Saldanha, die andere unter 
Baron das Antad dem Patrioten zuziehe. Was an dieſem Allem 
wahr ift, ftebt noch dahin, wiewohl die ungemeint Bewegung 
auf den Bureaur der Staatsſectetaͤre binlänglich verräth, daß 
michtige Ereigniffe fi vorkereiten. Bis jept ift nur Eines 
gewis — die Unterbandlungen find abgebrochen, ber Waffenftill: 
ftand ift aufgefündigt — und zwar von Bomfim. Der beiber: 
feitige Gewinn dieſes Intermezzo's ift eine Art Elliot'ſcher Bers 
trag, der das Schickſal der Kriegsgefangenen ſichert. Im Uebri: 
gen it Saldauha offenbar benachtheiligt: denn fein Gegner bat 
unterdeſſen beträchtlihe Wersläriungen erbalten — noch geſtern 
von den 25/flen Natienalgarden: und dem Arſenalbataillon, und 


von Jenem vernimmt man nichtd bergleihen. Wird er fomit 
den Patrioten noch bie Epige bieten können? Und gewiſſer⸗ 
maßen hat ihn biefer Mevolutionär ſelbſt moraliſch befhkmt, in⸗ 
dem er fih auf feine militärifchen Befugniffe beſchraͤnkte, und 
zu ihm fagte, eine Abaͤnberung des Grundgefeges ſey nicht feine, 
fondern des fonveränen Eongreffed Sache. Wie wird das enden, 
da bie Regierung und die Eortes den gewiß fchr annehmbaren 
Bedingungen Saldanha's, die wahrlich der geheime Wunſch ber 
Mebrdeit der Nation find, nicht Gehör geben wollen? Wenn 
fie mit dem bewaffneten Aufſtand unterhandeln mochten, wenn 
fie fih von den „ercellentifimos Senhores” Baron do Monte 
Pebral und Antonio Aluizio Jervis de Atonguia Vollmachten 
vorzeigen ließen, melde ber Rebelle Saldanha unterfchrieben 
hatte, was märe an elnem Vergleich Arges gemein? Eo fol 
alfo nicht ihrer Megierungsconfegueng, nein, ihrem Cigenfinm das 
Wohl des Landes geopfert werden. Saldanha's und Terceira's 
Yartei ift einmal. fo geftellt, daß fie micht weiter nachgeben fann, 
und es bleibe ihnen nichts übrig, als zu fliegen oder zu fterben, 
oder eine ſchmaͤhliche Flucht zu ergreifen, und im Ausland Lehen 
und Unterhalt zu erbettels. Darf ich Sie von biefen Wirren 
einen Augenblit auf die Litteratur führen? Nun, es ift gleich 
geſchehen. Drei Schriften: O almanak estatistico de Lisboa 
für 1857 (800- Meis), O indice, repertorio alphabetico do 
cadigo administrativo portuguez (100 R.) und O diu dos 
finados, eine Novelle über das jüngfte Gericht (160 R.) find 
bie gange litterarifhe Ausbeute ded Monats Auguſt. So lei 
bet auch bie geiftige Thaͤtigkeit der Nation unter diefem beil- 
Iofen politifhen Zuſtand; die außerordentliche Sterilität biefer 
wenigen Nummern ift der deutlichſte Weweis, Die Preffeeis 
heit Lönnte eben auch unter der deſpotiſchſten Regierung nicht hub⸗ 
fer unterbrüct ſeyn als unter biefer fogenannten liberalen. Ale 
politifchen Zeitfehriften, mit Ausnahme des Diario do Govorno, 
des Nacional, der bloß im Sinn-der herrſchenden Partei fchreibt, 
und bes ſtreng neutralen Periodico dos Pobres, ber nichts ers 
zählt, was ihm Ungelegenheit bringen tannte, find verfhmun: 
den; nur von wiſſenſchaftlichen Beitfehriften find einige Hefte 
als Fortfegungen des Panorama, der bibliotheea familiar e re- 
oreativa, fo mie des Archivo popular erfienen, Zur Unter- 
haltung des Publicums wurden in dem letzten Wochen zwei Leſe⸗ 
cabinette duch franzoͤſiſche Bücerfrämer errichtet, mit allem 
Lurus frangöfifher Eharlatanerie, mit einer niedlichen Franzoͤſin 
auf einem Präfidentenftubl und einem Schreibgriffel in der 
Hand, Schon vor zwei Jahren machte ein anderer Erangofe 
einen ähnlichen Verſuch, allein nah 6 Monaten mußte er ſei⸗ 
nen Salon fliehen. Denn nachdem bie jungen Pflaftertreter 
fi an der ſchoͤnen Bibliothefarin ſatt geleſen, abonnirte Nies 
mand mebr, und fo wird es auch diefer Anftalt ergehen. Die 
Portugiefen find keine eingefleifchten Lefer, befonders nicht, wo 
eine anzichende Frau oder cin anmuthiges Mädihen den Bor: 
fin führer: da ficht man über das Buch weg, und wird der Lec⸗ 
türe batd müde! 
Miederlanmde. 

+ Löwen, 14 Sept. Die Eröffmung der Cifenbabniection 
von Löwen nab Mecheln bat am letzten Sonntag unter großen 
Feierlifeiten flatt gefunden, weiche durch bie eigentbümlih na: 
tionale Weiſt, mit der fie begangen wurden, fo wie durch bie 
Wichtigkeit der Sache ſelbſt einen befondern Reiz erhielten. Mit 
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feinem praftifchen alled auf den Verkehr Bezugliche ſchnell auf: 
faſſenden Sinn bat das Welt in Belgien lange fon, in eben 
dem Gtabe wie die gebildeten Claſſen, bie Eiſenbahn zu feiner 
Suche gemaht, und druͤckt bei jeder Gelegenbeit fein Jutereſſe 
daran auf dic fräftigfte und originelifte Weife aus. Diefe Theil: 
nahme ‘zeigt ſich hauptfächlich bei den Eröffnungen neuer Sta: 
tionen, deren — Danf ber in ber That bewunderndwirbigen Thaͤ— 
tigteit ber Megierung! — in kurzem eine bebentende Anzahl vollen: 
det worden find. Röwen, bie alte Hauptitabt bes brabantifchen 
Landes, durch Handel und Gewerbfleif blAbend, Kumft umd if: 
fenfhaft mit regem @ifer in feinem Schooße pflegend, mit der 
den Belgiern eigenen Pietät an den Erinnernungen einer glor: 
reihen Vergangenheit bängend, und zugleich an jeden Fortſchritt 
ber neuern Zeit foͤrderſamſt fih anſchließend, wollte den Tag, 
an weichem die Eröffnung der an feinen Mauern vorbeigebenden 
@ifenkahn es mit feinen Echmefterftäbten Bruͤſſel, Gent, Me: 
deln, Antwerpen im bie ſchnellſte und unmittelbarſte Werbin: 
bumg feßte, miürbig begeben. Um bie Feier zu erhöhen, hatte 
man den Beginn der großen Kermeſſe ber Stadt, bie eben fo 
fehr ein religloͤſes Feft, wie eine für den Handel hoͤchſt wichtige 
Meſſe ift, und die ſchon am 3 Sept, anfangen ſolte, auf den 
40 d. verfihoben, um fie mit der Inauguration der Ei endahn 
zu verbinden. Mehrere Tage zuvor hatte die Stadt ein 
feftlihes Unfehn gewonnen, die Straßen waren mit grünen Baͤu⸗ 
men bepflanst, Bahnen und buntfarbige Draperien, welde von 
der einen Meibe der Häufer zu ber andern hinüber gefpannt wa: 
ten, berwanbelten diejenigen, durch welche der Feſtzug fich bes 
wegen folte, in ein unabfehbares fortlaufendes Zelt; das alte 
Mathhaus, deſſen wunderbare Wrchiteftur durch die glückichſte 
Reftauration im frifcheter Schöne prangt, ließ von feinen zabl: 
lofen Thuͤrmen und Giebeln in langen Mimpeln und großen 
und Heinen Flaggen und Fahnen die Nationalfarben wehen; 
Aber feinem Hauptportal erbob ſich bie Chrenfahne mit dem vor: 
anfchreitenben belgifden Lünen, melde bie Nation der Stadt 
wegen ihres patriotifhen Bezeugens während der Mevslution 
gegeben bat, Ueberal auf ben Pläsen in den Käufern und 
Strafen zeigte ſich das regte Lehen, Taufende von Fremden 
maren aus allen Theilen des Landes berbeigeftrömt, bie Regenz 
von Löwen hatte an alle Gemeinden des beigifhen Landes Ein- 
fabungen, ben Feitlichfeiten beinumohnen, ergeben laffen, und 
große Volksſpiele mir werthvollen Preifen ausgefhrieben, zu 
benen nah bem alten Brand des Moltes felbit die Entfernte 
ften berbeigogen. Ueberall nämlih in Flandern und Brabant 
haben fich die mittelaltrigen Schüßengefellfehaften bis auf unfre 
Tage bei weitem urfprüngliher als in Deutſchland erhalten, 
Die Waffen find biefelben geblieben, der vier bis fünf Fuß lange” 
Holzbogen, ber fpige und ftumpfe Pfeile auf unglaublich weite 
Diftanzen ſchleudert, die große und Meine Armbruft, aus ber man 
Bolzen ſchießt, und die Arfebufe, welche nicht überall der moder⸗ 
nenen Kugelbüchſe gemicen if. Wufer den Waffen bat man 
aber auch zum großen Theile bie Eoftume bewahrt, und fo fab 
man am Sonntag Morgen Hunderte diefer Schügen, nad Stadt: 
ober Landgemeinden geordnet, mit webenden Fahnen, tönenden 
Hoͤrnern, bie Waffen hodtragend in Löwen einziehen. Um 
41 Uhr Morgend begannen bie Feierlichkeiten der eigentlichen 
Snangnration. in Theil ber ftädeifhen Behörden von einer 
großen Menge Cingelabener begleitet, verfammelte ſich auf der 


am Diefter Thor gelegenen höcht geränmigen Station der Ei⸗ 
fenbahn, und beftieg einen zu ihrem Empfang bereiteten mir 
Wimpeln und Fahnen, in denen Ueral Schwarz, Gelb und 
Roth, die Nationalfarben des belgiſchen Volkes, prangten, und 
mit Blumen und Lanbfrängen reich gefhmmüdten Wagenzug. 
Eine neue Poromosive, in den eleganteſten Verhaͤltniſſen im Bel: 
gien (von Cocerill in Seraing) gebaut, feste ſich an bie Spitze 
des Zuges, ihr majeſtaͤtiſches Heranrollen wurde von taufend 
Stimmen, deren Jubel der Donner der Kanonen weit über: 
tönte, um fo frendiger begrüßt‘, als dieſes Feuerroß dem Lös 
wenern recht eigentlih gebört, da ed den Namen eines ibrer 
größten und gefeiertfien Mitbiirger, des Juſtus Lipfiug, 
trägt. So des ehrwuͤrdigen Alten mitten unter ben voraneileu⸗ 
ben Fortſchritten der neuern Zeit zu gebenten, iſt recht eigent- 


lich belgiſch, und für dem Fremden war es das. wunberbarfte 


Schufpiel, ald er diefen fo wieder erftandenen Juſtus Lipfius 
tlirrend und unendliben Dampf aus den weiten Nüͤſtern ſto⸗ 
Bend auf der unabichbaren Bahn dahin rollen ſah. Der Zug 
ging bis nah Mecheln, dem Gentralpunfte des ganzen Softems, 
um dort die Convols von Bräffel, Gent und Untwerpen zu em⸗ 
pfangen, welche die Minifter, die andern Behörden und ſonſti⸗ 
gen Eingeladenen berbeifübrten, Unterbeffen hatte ſich anf dem 
Lowener Stadthauſe der eigentliche Feſtzug gebildet, an dem alle 
jeme Geſellſchaften, ſaͤmmtliche WUutoritäten ber Stabt und der 
Provinz, die Univerfität und eine unendliche Menge von Frem: 
den Theil nabmen. Langfam und in geordneten Meiben bes 
wegten ſich dieſe Taufenbe, die Einen, eben jene Bogen: und 
Urmbruftfhägen, in ber maleriſchen wieberländiichen Tracht dee 
sten Jahrhunders, die Anderen in ben glänzenden und reichen 
Militär - und Eiviluniformen des neuen Belgiens, ober im 
bürgerlichen Beiertleid, ober endlich‘ in dem eigentlihen Natie⸗ 
nalcoftume ber blauen Blufe, ber Station ber Eifenbahn zu; wo 
eim feftlich gefchmädtes Belt auf dem von der Eiſenbahn durch 
ſchnittenen Fnigelräden die eingeladenen Damen ſchon empfan⸗ 
gen hatte. Mach 2 Uhr ertönten aus weiter Ferne Kanonen: 
ſchuſſe, von einer Brigamtine,.bie auf. dem Canal eine Stunde 
von ber Stadt aufgeitellt war, um dieß Signal gu geben, ſe⸗ 
bald der Bug in ihrem Gefihtölreis erſchienen wäre. Tau⸗ 
fende von Augen wandten ſich jet der Bahn zu, die in unabjehbarer 
fönurgerabder Linie anf einem hoben künſtlichen Damme 
anderthalb Stunden weit das flache Thal der Dola durchſchne idet, 
und faum waren einige Minuten gefpanntefter Erwartung verfloſ⸗ 
fen, ald an dem änferften Ende bed Dammes ber Bugindeiiierbunten 
Farbenpracht erſchien, umb bie lind bewegte Luft, die Harmonien 
von hundert Juſtrumenten zugleich mit ziſchendem Geraͤuſch ber 
Maſchinen berbeitrug. Ueber 60 Waggons, mit unzähligen flat: 
ternden Fabnen und Wimpeln, mit Blumen und Laubgewinden 
seihmädt, führten von ſechs mächtigen Locomotiven gezogen 
und in drei getrennte Convois getbeilt, bie hoͤhſten Autoritäten 
bes Landes und Saͤſte and allen Gegenden herbei, theils bie Eins 
geladenen der Stadt, theils die des Minifterd ber öfentlihen 
Arbeiten. Unter den letztern bemerften wir ben eifrigen und 
erfahrenen Befdrberer ber Cifenbahnverbindungen, Hrn. Conſul 
Fin aus Leipzig, und einen der Redatteure Ihrer Zeitung, bem, 
wie wir hoffen, der Wein des belgiſchen Bandes freundliche Er⸗ 
innerungen zurüdläßt. Der meit: Raum der Station empfing 
die Ungelommenen, ohne überfüllt gm werben, die Miufithöre, 
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bie fie mitgebracht, ſtellten fih neben ben ſchon anweſenden, und 
num begannen unter bem Schall einer hundertfältigen Mufit die 
Feierlichkeiten der eigentliden Inauguration. Der Bürgermeis 
fter von Löwen, von den Schöffen und den Mäthen der Regenz 
umgeben, bielt eine Rede an den Minister der öffentlichen Urs 
beiten, der den König verteat, in welcher eine glüdliche Idee be: 
fonders auffiel, bie naͤmlich, das bie Eifenbahnen für den Raum 
und bie Entfernungen bad werden würden, was die Buchdruder: 
funft für den Gedanten geworben fen; der Minifter antwortete, 
indem er befonderd die Wichtigfeit der Cifenbahn in Bezug auf 
die politiſche Eriftenz des Landes hervorhob, dann erklärte er 
im Namen des Könige die Eiſendahn von Löwen nah Mecheln 
für eröffnet. Gin dem Könige gebrachtes vielfach wiederholtes 
Lebehoch befloh bie Scene, und ber ganze jetzt erit unendlich 
lang gewordene Zug fehte fih tiber einen Theil der in Epayier: 
gänge vermanbelten alten Wälle der Stadt, an dem Hafen vor: 
bei durch bie unabiehbare Eanalftraße zichend nah dem Stadt: 
hauſe in Bewegung. Der Löwenerer Hafen ift burd die neulich 
von der Stadt ausgeführten bedeutenden und hoͤchſt Foftipieligen 
Arbeiten zur Aufnahme der größten Handelsiciffe gerigner und 
mar gerade jest mit Eriggs, Galiaſſen, Schonern und fogar 
einigen Brigantinen von ber Schelbeflottille angefüllt. Wille dieie 
Schiffe, von ber Spige ber Maften an mit den buntfarbigften 
Glaggen und Wimpeln wie befäet, bie Mannſchaft auf den 
Magen, boten ben lebendigſten und intereffanteften Anblic dar, 
ald der Zug auf bem Kai des Baſſins dicht an ihnen vorbei: 
ging. Die mit Eonvei von Brüffel Gefommenen fonnten nit 
genug bie großartige Ueberraſchung rühmen, bie den auf ber 
Bahn mit Blitzesſchnelle durch das ebene Land Fliegenden ber 
Anblick des mit feinem Maſtenwalde mit einemmale bervortre: 
tenden Hafens gewährt hatte, unb in der That, was ift erftau: 
nenswürdiger ald mitten im Lande, breifig Stunden vom Meer, 
faum einige hundert Schritt vom ben letzten Abhaͤngen der Maat: 
berge entfernt, Seeſchiffe aller Art und Größe zu feben, welde bie 
Yroducte trandoceanifcher Länder an den Thuren und unter ben 
Speichern felbit ber Loͤwener Kaufperren ablegen. Bankett unb 
Ball folgten der Feier im Freien, und nicht allein dem Raumr, 
ſondern aud ber Naht Trotz bietend führten um 12 Ubr zwei 
ſchnelle Locomotiven bie @ingelabenen, 700 an ber Zabl, ſicher 
und bequem nad Brüffel zurid. Die eigentlihen Woltsfefte, 
das Schiehen der Schutzengefe Iſchaſten und bie allerſon derbar ſten 
und eigenthümlichſten Spiele und Wettlämpfe anf und im Maf: 
fer, wie. fie.nur der mit dem Element von Jugend auf vertraute 
Niederländer audfübren kann, fanden am Montag und Dieniteg 
att; dem für bie übrigen Zage der Woche angefünbigten Feitlic: 
keiten machte leider dad am Dienitag eingetretene über alle Be: 
griffe ſchlechte Wetter ein ſchnelles Ende. Als Schlußſtein des 
Ganzen aber wird und auf den naͤchſten Sonntag ein glänjen- 
bes Dingftehen zu Pferde auf dem großen Vollsplatze in Löwen 
verfprocen, an dem alle eleganten jungen Leute ber höbern 
Areife Theil nebmen. Und fo mwirb denn die Einweihung eines 
neuen Theils ber Eiſenbahn bei ung von allen Elafien der Na— 
tion’ ale mabres Vollsſeſt gefeiert, und wahrlich mit Dicht, denn 
das großartige Unternehmen bringt allen Elaffen der @erellfchaft 
unberechenbare Vortheile. Zum Schluß fep nur ein einziger 
gleich nad ber Eröffnung ber Bahn eingetretener erwähnt, Um 
Dienftag murbe das Uebungslager vor Beverloe aufgciös:, die 


15,000 Mann Truppen, aus beuen es beftand, find mit Aus—⸗ 
nahme der wenig zablreihen Eavallerie, in dieſem Augenblide 
fhon in ihre Barnifonen zu Gent, Bräffel, Mecheln, Antwerpen, 
Termonde ıc. zuruͤcgekehrt, denn am eriten Tage, von bem 
Lager nad Loͤwen marjdirend, werben fie bort von den Lo— 
eomotiven nah allen Richtungen bin ihren Quartieren zuge⸗ 
führt; jeder Convoi nimmt zwei Bataillone zwifhen 41 und 1200 
Mann auf, und es geben täglich ſechs folder Eomvols ab. 
Welche Zeit:, welche Belberfparung für dad Land, 15,000 Mann 
legen in zwei Etunden Entfernungen zuräd, zu denen fie mars 
ſchirend drei Tage gebrauden, und das ohne andere Ausgaben, 
als bie einiger Gentner Kohlen, ohne andere Unftrengung als bie, 
melde bie rechte Hand des Conducteurs macht, wenn er ben 
Hebel bewegt, ber bie Klappe bes Mefervoird öffnet, aus dem 
der Dampf in bie Möhre bes Piftens dringt. — Und es gibt 
noh Gegner ber Eifenbahnen !! “ 
Gtaliem 

+. Rom, 9 Sept. Wenn man an einem der ſchoͤnen Sep: 
tembermorgen, wie wir fie jet haben, und für deren Meise bie 
gemöhnlide Rede keine Worte bat, bie Paſſegglata bed Monte 
Pincio entlang gebt, und vor fih und unter fih bad mächtige 
Rom mit feinen Auppeln und Paläften, ben Gärten und Villen 
ausgebreitet fiebt, fo fanın man fi des tiefften Schmerzed nicht 
erwebren, daß biefe Stadt, begabt mit allen @lementen jur Olüd: 
feligkeit, im Uugenbli fo freudlos, daß fie, beftimmt bie Be: 
berricerin der Welt zu feun, fo unmädtig ift, daß eine Hand 
voll Bauern ihre Ausgänge fperren und wochenlang gefperrt 
halten fann. Nicht das geiftliche Unfehen des Stattbalterd Gottes 
auf Erben, nicht die weltlihe Macht des Oberhauptes der fa: 
tholifhen Ehriftenheit vermag die Bewohner der Umgegend zu 
entwaffnen. Dem Befehl zur Oeffnung der Straßen antworten 
felbft Weiber mit dem Gewehr in ber Hand, und die Truppen, 
die dem Befehl Nachdruck geben follten, feinen fib an das 
Motto ihrer Waffen: „Pace!“ zu halten. Bei alledem bleibt 
zu verwunbern, wie jene der Entichloffenheit weichen, und bie 
oͤſtreichiſchen Eouriere frei paffiren laſſen, während ber paͤpſtliche 
feine Depeſchen abgeben und umfchren muß. Handel und Wan 
dei ftodt, die Lebensmittel fangen an beträchtlich im Preife zu 
fteigen, und das fonft fo fröhlihe Rom, dem ein Marientag 
bas Paradies aufſchließt, fah am geftrigen, mit feiner fpärlicen 
lumination und feinen menfhenleecen Straßen den Kataloms 
ben ähnlich, in denen ber Schein der Badel nur auf Gräber 
und Vergangenbeit fält. Und doch, wie benimmt fih die Be: 
völferung Roms! Bedenkt man, mas hier von ber erften Pflege 
ded Menfhen an Zucht und Unterricht verfäumt wird, melde 
nichtigen Vorftellungen von Kindauf zu frommem Slauben were 
den, dem fie Stärkung und Erhaltung des Lebens anvertrauen, 
welche Unficerbeit und Furt von der Seite gezeigt wird, von 
wo aus mit Einſicht, Muth und Kraft ben Ereignifien entge— 
gengetreten werden folte, fo erftaunt man über die Ruhe und 
Orbnung, mit der das tägliche ‚Leben feinen Fortgang nimmt, 
über die Entdaltiamfeir von fat jedem Erceß, zu dem das finn: 
lich reigbare Volt fo geneigt iſt. Gemiß, es ift ein ebled Volt und 
alülid wäre, der es zu leiten verftände! Wie ſaͤhe ed wohl in 
Rom aus, wenn bie Thorheiten der Obern aud bie Intern er: 
griffen? Wenn Kaufleute und Speiſewirthe, wenn Handmwerfer 
und Henblangrr fi abiperrten, wie Me Eminenzen und Admi- 


niftratoren ? Steckt man nicht fogar auf Der Polizei hinter dem 
Gitter, und nimmt Einem das Geld mit der Papierſcheere ab? 
Der Cholera: Gränzcordon gegen Meapel beitebt noch immer! 
Was Wunder, wenn bie Gebirgfiäbte, in benen bereits bie 
Cholera zum Theil fehr heftig ausgebrochen ift, fi eben fo auch 
abgefperrt halten! Inzwiſchen bat die Krankheit in Rom felbft 
an Kraft verloren, vielleicht auch haben nur die Anftalten ge 
wonnnen, da bloß die Zahl der Todes: nicht der Krantbeitsfälle 
fi gemindert hat. Selbſt lehtere können ſich noch beträchtlich 
mindern, obne ein beſtimmtes objectives Merkzrichen in Bezug 
auf die Krankheit felbit zu geben, da man erjt feit einigen Tagen 
anfängt vorfiatiger im Genuß ber Früchte, namentlich ber Me: 
lonen, zu ſeyn, und nun auch zu hoffen ſteht, daß ber Mömer 
wenigſtens für jetzt feine Leidenſchaft anf unreifes Obſt bezwin⸗ 
gen werde, Der Arzt der oͤſtreichiſchen Seſandtſchaft, Dr. Dietz, 
bat auf Verlangen bes Garbinal:Staatsfecretärs Vorſchlaͤge zur 
Sabmung der Seuche gemacht. Dieſer Arzt, ber. beſonders thaͤ⸗ 
tig und glüdlih in Behandlung der Cholerafaͤlle iſt, bat ſich 
bauptfäblih auch auf bie in Münden gemachten Erfahrungen, 
fo wie auf die dafelbft getroffenen zwemaͤßigen Maafregeln be: 
zufen. Es ſteht num zu erwarten, wie man fi in eine fo 
durchaus verfhiedene Denk: und Thunmeife wird finden können 
und mögen. Gemwiß if, daß Alle, die das Uebel am verfhiede: 
nen Orten erlebten, bie Ueberzeugung tbeilen, daß dad Schlimme 
nicht im der Gefahr des Todes liege, dem man ja zu ‚jeder Zeit 
fo audgefegt ift, dab man ben folgenden Morgen nidt ohne 
Uebermuth fein nennen faun, fondern in der Rate. und Kraft 
Icfigteit der Lenfer ded Staats, in ber Ignoranz, die zufällig 
aufammentreffende Ereigniſſe in eine Folgeverbindung bringt, in 
der Störung ber Lebensverhaͤltniſſe und all den verwandten will: 
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fürlihen Nothwendigkeiten, daß aber mehr als bie Haͤlfte des 





Erziebun sanftalt 


Uebeld burd eine weife, muthige und feſtgegruͤndete Regierung 
gehoben wird, 
ee kiudbie m 

(Times) Man war in ber letzten Zeit um Mofore ber 
forgt, wo ſich, hieß «6, ein Geiſt der Unzufriedenheit bemeribar 
made. Dfficiellen Berichten zufolge verbreitete ſich diefer Seiſt 
über Coorg und das füdlihe Mahrattenland, und ging urfprings 
li aus einer Braminen-Verfbwörung hervor. Unter anderm, 
ſcheint ed, halten die Braminen bie Pagode von Eoobroomes, 
neab, einen von Mofore, Eoorg und dem fübliden Mabrattens 
land aud vielbefuchten Walfahrtsort, in ein regelmäßiges Kriege: 
magazin verwandelt, von mo and jeder mit Munition und 
Waffen verfehen wurde, der folde gegen die brittifhen Behoͤr⸗ 
den zu gebrauchen verſprach. Die früber erwähnte Feuersbrunſt 
zu Surat am 15 Ppril zerftörte mehr als 5000 Käufer; einige 
Berichte erhöhen bie Zahl auf 29,000, Mon Seite ber Regie⸗ 
rung und ber Privaten mar Alles geiheben, um bie Mothleis 
benden zu unterflägen. — Die oflindifhen Blätter veröffent: 
lichen eine vom Generalftatthalter im Eonfeil zu Galcutta am 
47 April d, J. angenommene Acte, woburd ber freie Erwerb 
von Grundeigenthum im ganzen Gebiete ber oſtindiſchen Comes 
pagaie, vom ı Mat d. J. anfangend, geftattet wurde, Diefe 
Acte hatte im voraus die Genehmigung ber Directoren ber 
Sompognie in London erhalten. — Die -Bombai: Gazette ent: 
hält ferner eine Generalorbre, ber gemäß jeder eingeborne ges 
meine Soldat, bei guter Aufführung nad söjährigem Dienft 
4 Rupie, und nad 2ujährigem Dienft abermals 4 Rupie Gold 
zulage erhält. Zugleich waren für die eingebornen Dfficiere, 
Unterofficiere und Soldaten zwei Militärorden, unter dem Nas 
men „Britiſch⸗ India: Orden” und „Berbienfterben,” mit ent: 
fprebenden Soldzulagen errichtet worden. ' 


Wien, 





in Nr. 96. Alfergrundes. 
Der unterzeihnete Inhaber und Director diefer Unftalt für Knaben bringt hlemit zur Öffentlichen Kunde, daß in biefeibe 


linge unter benfelben Bedingungen, wie in bie andern Unftaiten diefer Art, aufgenommen werden, 


Neben dem Unterricht im 


en, au Prüfungen an den £. f. 2ehranjtaiten erforderlichen Matetlen wird darin bie Unterwelfung in ber franzöfifchen, eugliſchen, 


italienifchen und den jlavifchen 


befenderer Energie und zugleih mie mebreren Lehrern betrieben. 


prachen von bem Morfteher, melwer derſelben kunbig fit, wegen Ihres großen Nußens mit 


Das Local des Juſtituts IR zur Bewahrung ber zum Stubiren 


fo mothwendigen Heiterkeit bes Seiſtes und der förperliben Befuadheit mit befonderen Lehr», Tanz-, Speiſe, und GSclaffälen 


verfeben, und unmittelbar am biefe ſtößt cin ganz zu Leibesübungen geeigneter Garten. 


Für den ausſchlleßllchen Gottesdleuſt 


der Zöglinge if eine große Haufcapelle, ſelbſt zum Gefang mit Begleitung einer Orgel, elngerlchtet. 
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Dector und Mitglied ber pbifof, Bacultät an der Wiener Hochſchule. 


W. F. Haklik, 








Achte Einzahlung 
auf die Actien der Leipzig: Dresdener Eifenbahn : Eompagnie. 
In Gemäßbelt des 4. 5 der Ullerböchft beitärigten Statuten wird blemit eine fernere Einzahlung auf die Wetlen der Lelozla⸗ 
Dresdener Eifendaba: Compagnie von Fünf Thatern per Motte angeordnet, und werden bie Inhaber ber neuen Interims- Echelne 
demnad aufgefordert, dieſe Einsablung nah dem Schluffe ber am 28 October endigenben Tten Einzahlung und 
zwar vom 4 November aniangend, im Bureau der Compagnie bierfeibit fpäteftens 
den 25 Movember 1837, Abends 7 Uhr, 
oder au, Im biefen Falle, jedoch fpäteitens den 18 November 1837, Abends 7 tihr, bei ben Handlungshänfern 
B. Metzler fel. Sohn K Eonf. in Fraukfurt a. M., 
aul von Stetten in Augsburg, 
brüder Marr in München, 
Leonhard Kalb in Nürnberg, 
Anhalt Ke Wagener in Berlin, 


1982 * 
de Comp. in Magdeburg, | —— 


Vs — c ip NER 7°°7 7 727° a Dr 3 

— ee S$ Eomp. i in “ ’ TER tra unkeir ige FAR 
teiften, — a pe Unte falle der im $. 4 ———— 

—— abanberlich eintreten muß- * * mans Solar 

wen { Fe —* welche —— — ge 1, een be b —— 

re N pe 
des ID —— Schlußtermins, alle dann etwa mod in Tirculatlon bi befindlichen digen Scheine der ſie benten 
und u 


d 
Da viele Hetionnkes, aamentlich folde, welche am-Heineren: Den und auf. dem * „wohnen und 
ſtatutatiſchen VBerimmungen, rüdjihtiih etwaniger —— fteter Ben , miederbolt. den 
chen baben, es —2 aub Borausb en fpäter audzufarei Die angenommen wer: 
Sao var ander ya Taken Mic air Faber. 1000 ine: A Re 
Li a leflen ur ’ och nur b e (77 2 
Seitens ber —“ In her Fällen fol die Quittung über die zum voraus gelelftetem Einzablungen langen au. dec ‚ber 
deu Sheins bewirkt und folde von dem Vorfidenden und. dem Brvollmäctigten ftatutenmäßig voljogen werdeu 
tung fSüht dann den Jubaber des Interimsfheins fo lange vor der Gefahr einer Unnulllrung desfelben, Fig die get grift yu 2elftung 
der nad dem Lebtguittirten Termine zundft folgenden Einzap dlung abgelaufen if. 
Leipzig, 19 September 1897. 










Lripsig- Dresdener Eifenbahn-Compagnie er 
Guftan Barkort, Vorfigender, Ka — 
⁊ Aari Tenner, Bebolmachtigter. A ig 
Gi vVorladung. 1516] Im der Untergeichnetem HR fe even erfarenen und an atie Buchhandlungen verfandt worden : 


neun)  Mieclaus Manuel. 


nterlich ein Zeftament, und unter 


——— — Schen und Werke 
———— FE nr eines Malers und Dichters, Krieger, Staatsmannes und Mefor 


I) Ki 
— ober Im Feen fol feine mators im fechzehnten Jahrhundert. 
won ch 1 Rasen Brief Kane it Mitgetheilt von Dr. €. Grüne ife n. 

f chtt blieb 

ent —— —— Mebft einer Steinzeihnung. J 
ober _beiien. atlenfallige Deka: BR \5 8. Preis b a. oder 2 Mible, 
ZU rn —— zo —— * —55— ofe der Dane Seien und 
— fee Mengränie“ | race in vaneinägen "Stanteheen um *36 EEE 
fer zur Einfichtmähine und zut er m bie atom bi —— — 

Kerne Abgabe über dad von feinem Bater bin; | tereife dexienigen , weſchen die Befyihte ber — der Kunft 
terlaffene Teftament bei dem unterzeichneten f, b, | Mebeund If, ımm derte mel’ in Anfprum neinmen, als derfeiße bier amd einer MWergeffe 
Yandaert nben, als 6% fonftınadh frnichts | PPr9tsonen wird, welche ibm, 5* * Specialgefanichte feiner Heimath, einem. weitern * ber 


m Beritriape ff aedilderen Nachweit entzogen hätte. 
—— witd, ve 7383 1a Fohemene per Kür Freunde der Kunftgefchichte totrd inshefondere demeret Daß —— außer —————— 


im ame, feier Dit R enbens anevramnt fey, * 8 —— die —— * u — * mög! m 
Ananbereyung "Ser “er Veiefenfaaft verfabeen | Serrict ber venrtlauifarn Whale ‚varvodlemtanet batır- 2 5 fü Ättern 
werben t. —— —— — daiı KL Ri, Mom TEE ey 
om er am 2 eften aben 
ae am 18 September 1551. Steindrug gibt die mit dem’ Birbniffe des Wralers felbit verfebeme feines Tobtentanges, 
Adniglich bayeriſches Randgeriht. Stustoart und Thpingen. J. G. Gotta ſche de Buchhandlung. 


Sad, Landt. [5144] In der Balzfaen Buchbandlung in Stuttgart ift erflenen umd im allen 
Buchhandlungen zu haben; 


(5146-4; Marianne Giaonder aus eppen 


ee ———— Authropologi * 


verftorben. Da man in Betreff itrer aeieglihen 


Erpen feinen aenügenden Auffaluf bat, fo für das gebildete Publicum 
fordert mar diejenigen, sußfihe an ben Wars . 
en —— wachen * rennen gtanden, Au unter dem D 
termit bffeutlich auf, ihre Auſpruͤcht M { h 
innerbalb 2 Monaten 14 r £ n c 
bei unterzelamete » Bericht anzuze igen und zu 
————— ohne Beten Berhdii: nach Veran ren feiner Natur. 
*—6 den Nachlaß verfünt er wird. 
gleich werden die ermaigen Gläubiger ber 
Marianne Biaonder gu Anzrige und Richtig⸗ Karl Friedrich Burdach, 
rg ihrer —— nncrvalb aleicher Profeffor zu Rönindbern. 
Wrift umter dem ehrönachtbreile voraeladen, 
bah bie fich nicht Meldenden bei ber Erbuer: DVolftändia. RR Kufertafein in. Delle, 6. a k. 
ae Fe ee Die Blätter für Ritteratur und bildende Funft, 1857. Mi 56, fprenhen fid 
Lori, den 13 September 1957. fele — über dieſes a * „Im Borworte ge Berfafier, wen Bert, — 
her " \ te Husseute wiſſeuſchaftlicer Unter chungen über die Natar des en Gemein 
Stoßbetzoalla beffiiher Landgericht. de& gebildeten Puplicums macht, bie beiffamften Rirfungen haben #bnmes — was tdune 
Becker. Eriremen beſſer Aenern und die manmichfalngen Verirrungen gewiſſer — eine unse: 


—Se ngene und umaſſende Natiramfhanung * Und ira gewinne man Einem ſichern 


= sitized by En 


nnd eine Orundfefte für bad — — nficht ber enenfegung unb 
t tur und s Berbältni br: 
ge Ha DETREERE 
dfre A ud ; im dem Public . * gi biefem age 
— — 9 —X De un ne —— ee ———— hu ni e 


A rg nd aaa je . Benenflandes 
ten, aber auch davon fa beryeugt baben, mß, nach erhaltener Totaliiber: 

ist De — —* ——— Durchle ſen, deſſen Eingelbeiten zu ftubiren notbwendig iſt, wenn 

bie Keuntul ern Dura a = fmeuung, die.allein Frust bringen fann, werben foll, 

—8 u elmer- 


desfeiben in un Etunden bedarf, Denn auf das‘ 
mr Teig r lee nach en der 4; fo wie * —* im 
Bein gt N bfebens von dem Ahmet der Melt ln ⏑—— auch 
Natni eine ſaſt gleich andachte volle 
en * t na dem Inbalte —** Werts, mache es Y 73 Tetblich „. di 


bier 
en — —— gele ſen, wir 


tann, 
daher Verlan⸗ 


28 — zu feinem 
igentbume, damit er in iaueter Gemäre fknmang augemach amimntvorrath 
des Anhaltd zu feinem ac ion thum umfahaffen fonne, ie ee Unterfaffung 
diefed Werfabrene mag u daran haben, daß den meiften Schriften besielben Inhalte nichi 
der von ibnen ju erwartende Nutzen folgte.’ 

Dr. Ang. Alofe, 


[5191] Wit boten ergbifehöflichen und bifchöflichen Approbationen erfeint : 


Die katholifge 


Bracht: Hand: Bibel 


zu Gebet und Andacht, 
Nah der deutfhen Meberfegung des 


DR. LEANDER VAN ESS. 
In 45 wöchentlichen Sieferungen, mit 48 —— Stehlſtichen und einer 
Harte von 
Die beutſche Biselüberfegung ve elebrten und erleu — van ER if für das criſte fatbo: 
Tifche —S das geworden. für das proteſtantiſche Rurberd Ued riſerung ſeit Tate: 
bunderten in. Eine Million drem ve ſind in ben Händen der Slanubgen und haben timen 
tem Urquen der Wahrbeit gebffuet. — Eine wohlfeile —— be dieſer Bibel zum beauemften 
Haudgebrauche fehlte, umd die vorliegente ift dazu beftimmt , n Mangel zu entfernen, — Sie 
erfeint unter ber Leitung des —— Uẽberſehero —— * den Arpsobationen bober criz⸗ 


— — und biſchoficher Sn 
ons » Bortheile. 





Umterge er für 10 m diefer Ausgabe erbalten von Buchba nein eitftes 
inte Beflellungen auf mindeſtens Jeanne Eremplart, enfammiern, 
inbern 1 dol.. haben von eben ſoliden Buchhandlunug au der "den Rreieremplaren noch 


einen billigen NRababt au rg 
Der Preis If nur: GSroſchen ſaͤchſ. — 12 fr. thn. — 3',. Sihrgr. — 

1® tr. Con. Me. für jede air Stahiftihen gefhmüdte Lieferung. Diefe Preife 
find bie erften Subferiptiomdpreife. Sie gelten nur für die vor dem 4 December 
einlaufenben Beitellungen. Für fpätere wird cin um 25 Procent erböbter zwei: 
ter Subiceiptiontpreis eintreten, worüber wir und beſondere Anzeige vorbehalten, 

* Die erften fünftaufend Supfceribenten werden als Grümber- mb’ Befbrberer 
diefe® linternelimens betrachtet, und erbaften zum Andenten, avasis, mit der Ichten Bibel: 
Deferung das berühmte Nunftblatt, 


CHRISTUS beim Abendmahle, 


nad 
Leonardo da Winci, 
vortrefflih Im Ftabl geſtochen 


Friedrich Wagner. 
groß Felle — 

ganz ee — 
Man ſubſeribirt in allen — —— ——— Deutſolande. 


15183) Bei Imle un Strauß in "Btuttz 23 
gart in new erſchleuen, mund vorrätile In 
alten Buchbandlung eu. 


E. Reinhold. Die Geſchichte von 
dem fpanifhen VBaumeifter und die 
Geſchichte vom Leim und der Mariandl. 
Zwei Erzählungen von ıc. brochirt. 


Preis 1 fl. 30 fr. od. 21 g&r. 

Die in den Tegten Monaten im „Spfegel⸗⸗ 
and in „der Furova’ erfibienenen Rerentlionen 
Aberhebaa snd ſeder Anpreifung. 


In der litterar.zartift, Anftalt 
Miinchen im erſchienen und due aut 
— u denehen; 

Katholiſches ndachtsbuch fir Gebt: 
dbete des weiblichen Wefttelbts, die 
Im GSeiſt md in der Wabrbeit beten 
Bon I. B. Trad. Mierte Auflage. 8. 
Mit einem ſchoͤnen Stahlſtiche. nr 

Fatholiſches Undachtsbuch für @ebil: 
dete des mänutideen Seſchlechta,die 
Im» Gelſt uud fir der, Wahrbeit- beten 
Bon F. ©. Trage. " Dritte-Aufl.8.1 fl. 

Dicke beiden Gebedacher wache ſich font ber 








reits in mehreren Mufls n.ben Händen 
ublicumd befinden, ae die“ Sinlgung, 
lu [3 


px * tree. umb 
= —** 


nn Be 
er von ber uch 
gebunden in —— — Saffian mit Kun un 
aut beziehen, 


Bis] In ber Untergeiameren ift eridpianen und 
aber Buchhandlungen für 2 fl, 45 Ir, zu baben: 


Oeſtreichs 
Doua u fttrom 


allen an den Ufern kim von Engele 
hardezell bid Wien vorfommenden Merks 
wuͤrdigkeiten. 


ei 
Tafchenbuch für Donaufahrer, 


3.4. Schultes, M. Dr. etc. 
Diefed Wert, weldes die Denaufabr: 
von Engelbarbsjell bie Wien befchreibt, 
kaum als der zweite heil ber Donaufabrr 
tem: des Berfallers betrachter werden. Aus 


den beiten Quellen gaefaöpff, mit Geiſt 


aufgefaßt und dargeſtelt, und mit ienet- 
ntfien und allem bereitcet, was den Mei: 
fenden ber Donau nur Interefüten fann, 
wird es ſich gewiß des allgemeinen Belfalls 
erfreuen, den es verbient. 

Folacırdes iſt der Inbatt: I. Bon Engels 
bardözell sid Yimad. Gnacltmrbägel, — 
Rana⸗Niedl. — Marevach — Emlägem — Dbers 
Mic, — Neubaus, — J Alan. Aſchach. 
— er: Waller, — Sie helberg. 

ühflaren. — Baternirg. 
Alban sie SR, Pipping. — iv. gferbing, 
Drrendbeim, — 1 rind. = tn. Die 
Siadt. — Unterriass um —— — — 
alten. — Fabriten. — Naͤchſte Umgebungen, — 
Von — bis Mauthaufen. Stevered. 


ne ohne — eat — 
erian, — vw rg. 

-Mautbaufen. Ens. Lord. — ViL‘\ I Bon 
Manttaufen bit Greim, ErlasKiofter. — 
Baumgartenberg. — Nieder - — Elam. 
— Kreugen. — Grein. — VII. Ron Grein 
sis ©t. Nitofa. Crrudel nud Wirbel, — 

Tre: Burgen anı bemfelben. — IX. Bon er. 


Nitola Bid Martad, Gt. Mitela. — Sarı 
blimaftein, — fireiftein. — VÜbenbeug. — —8 
Säuienfieim. — X. Bon Marsa bis Meit. 
Marbach. — Maria Tafert. clan. — 
Weidener, — Kuberet, — xt. Son Melt 
Bis Evin: Melt. — Emmerstort. — Wachau. 
re ai — Handsadı. Auaflein, 
—6 ſendac. — Arnedorj. 

XI. Bon Syiy bis Dürrenfteim, Ten 
— St. Michael. — Wefenderf, — en 
— NRübröderf. — Dürrenflein. - 
Dürrenftein bis ie Stein. — Mans 
tern. — Arems. — Görmweih. — IV. Bon 
Stein bis Zulm, ern — Holenburg. 
Zrafenmaner, — Tuln. — Neueinen. — Zries 
denſee. — XV. Bon Tulm sid Nußborf. 
Croderau, — Greifenſtein. — Rormenburg. — 
Kieftemeuburg, — Hallenberg. Nußderf· — 
AV. Unenda für Frembe bei ibrer Ms 
eunft in Nusborf ayb Wien. Schriften 
über Wien umd feine näditen Umgerungen. — 
Mnhbana. 15 Ueber die Bemobner ber Ufer 
ber bſreichiſchen Donau, — +. Einige Bemer⸗ 
tungen fiber das Öffreicgtihe Donau ; Tisat, — 
5. Enmige orufroloatiche erfunaen über bad 
eigentliche Donau⸗ Thal, — 4. Weber Me Gärten 
und Garten: Anlagen in und nm Wirn. 5. 
Beryeimifi der von Engelnardszell bis Wien 
an beiben Ilicen ber Donan gelegenen Gräbte, 
Märkte, Dörfer und Schloͤſſer nebſt Angabe 
ihrer Entfernungen und der Zahl iiwer Haͤuſer 
und Einwohner, nadı ben neucflen Quetlen. 

5. 6. Gotta’ ite Buhband'ung. 


1884 


15155] Bei W. Sangewieläpe erfheint negenmwärtig (als zweiter Band einer „‚Wallerie 
fi 


der Helben,“ aber auch für fi beſteheudes Wern: 


Waſ hingtons Leben 


n 
Eduard Gehe. 


Das Deren Wafbington'! — bes von Rufmmficht nie gerriebenen, dennoch Serülmtes 
Ren Heerführers ber menen Welt — bes Hauptpegründers ber geprieienen Freibeit Norbamerita's — 
ded welſen, unelarnnägigen, nur bed Vaterlandes Wohl bezmwerfenden Prifidenien der Bereinigs 
ten Staaten — bed Mannes, der, wie der Eongreß ſich ausorüdte, „ber erfie im Kriege, 
der erfleim Frieden und bererfle im Herzen feiner Mitbfirger” war — das 
an glorwärbigen , unfterblihen Tbaten und Ereigniffen reiche Leben dieſes Helden — beichrieben 
von einem Mutor wie Eduard Webe, ber burg Lependbige Darfiellung, gefundes Urs 
tbeit, fharfe@harafterinit, binpbenbe, förnige Spracde ıc., von den Dingen 
namentlich au feine vielgelefenen bifteriihen Morellen erfüllt find, fich zu einem Kick 
Tinge des gebildeten Publicums machte, und ber, ald tlichtiger get, begreiflicher Weife au 
die Kenntnid bed Staatenrechtd mit ben even angebeutetin Worzägen zu verbinden wiffen twird, — 
eim ſolches Buch bedarf keiner weitern rar 

wird (wie fräber der „Marfhall Vorwärts,’ welcher Ieys ven hen Band der 
.. tim 


„KBalerie ber Spelben’ wiiber,) in & Lieferungen ausgegeben, jebe a 6 en eines 
neuen, von H. Pinbas angefertigten pramtvollen Ftabfiftis, den Heben Wafbington 
su Pferde ba end, — Ute Buchlanslungen nebmen Cubfeription an. 

Uı31] Bei Gebr. Helehenbaech in Leipzig ist so eben erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten : 


BUTROPILL 


BREVIARIUM HISTORIAE ROMANAE, 


herausgegeben f 
und mit fortlaufenden Verweisungen auf die Schulgrammatiken 
von L. Ramshorn und ©. &. Zumpt, mit historischen und 

geographischen Anmerkungen und einem VYörterbuche begleitet 
von 


Dr. Karl Ramshorn. 


12'/, Bogen. 8. geh. 14 gr. oder 4 fl. 3 kr. 
‚ An_der Stelle der groten Anzahl bereits vorhandener Elementarbücher und Chrestoms- 
für den»ersten Unterricht in der lat. Sprache, weiche aus allen Autoren zusam- 
mengesuchte Beispiele zu den grammatischen Regeln geben, dadurch aber eine nichts we- 
niger, als freie Erlernung und Anvrendung derselben gestatten, gibt die hier gebotene Aus- 
gabe_des Eutrop, mit fortlaufenden Verweisungen vom Texte dieses Classikers auffamshorns 
und Zumpts Schulgrammatiken , ein neues Hülfsbuch an die Hand, weiches sich auch me- 

gen seiner sonstigen Einrichtung als besonders zwreckmäfsig empfehlen wird. 
Vorräthig in der Maith. Riegersehen Buchhandlung in Augsburg. 














\ Bekanntmachung. 


Zufolge mit Madame Jenny Aibl, Musikalien- Verlegers Wittwe, abge- 
schlossenen Kaufvertrages habe ich Endesunterzeichneter die Ehre, zur Kennt- 
nifs zu bringen, dafs der Besitz der zeither unter der Firma: 


Joseph Aibl, 
bestandenen Musikalien. und Instrumenten - Handlung, so wie des damit ver- 
bundenen Musikalien-Leih - Institutes in jeder Hinsicht unverändert auf 
mich über egangen ist, Ich stelle demnach an einen hohen Adel und das ver- 
ehrte musikalische Publicum die ergebenste Bitte, die dem Geschäfte seither 
geschenkte Geneigtheit auf die jetzige Leitung überzutragen, und sich übergengt 
zu halten, dafs es in mir an Kaas kuss nie fehlen wird, alle Ansprüche so- 
wohl auf elassische als moderne Musikwerke durch ein fortwährend completes 

Lager zu befriedigen. 

Zugleich empfehle ich insbesondere von meinem eigenem Verlage zum Ge- 
brauche für kleinere Orchesters: 

Ouverture et 10 Pieces favorlies de V’Opera: Ia 
Muette de Portici, WAuber arr. par Roeth ä 8 parties 
pour 2 V. Vla. Bfs. Fl. Clar. et 2 Cors, Ladenpreis 7 fl. 30 kr. rhn. 

Ouverture seule de ia Musette de Portici arr. pr. id. 
2 fl. 42 kr. 


worauf ich zahlreichen Aufträgen entgegensche und mich ergebenst nenne 


Münehen, den 20 September 1837. 5 
Eduard — 
Firma: Joseph Albl. 





(3173) 





[sıs2) Im Verlage don U, D. Beisler 

in Bremen bat fo ehem bie Breile periaffen, 

und ift an alle nambaften Bushandfungem 
ti@plands umb der Schweiz perfandr: 


9. €. G Paulus (gehei⸗ 
mer Kirchen⸗Rath in Heidelberg) ‚aufs 
Plärende Beiträge jur Dogmens, 
Kirchen: u. Religionsgefhichte. Neue, 
durch zwei Abhandiungen vermehrte 
Ausgabe. gr. 8. 30 enggedrudte Bo⸗ 


gen. br. 4 Rihlr. 4 gGr. 
Inhalt: 4) Was würde die Infaltisinieirer 

Thrologie gewinnen oder vielmehr verlieren, 
wenn —— den Veutat euch als vom 
Mofe verfabt, als eine infallinfe Mirtheitung 
Woher bie Ailgemeinbeit 
er Beariffe? 3) Erbetung ber Melimibiirär 
bei ben yo einer welterduenden Intels 
ligeny. 3) Drpbiies Verein der Bolfsrell: 
ton und des Philofopiens. 5) Drpbifaes 

reinen alter u Xbeogonien mit bem 

ofepbiren, 6) Nädfdile der Religionslehre 
vom Praftifpen in bie Metapfofif._7) Die Dogs 
inenfreibeit des Judenthuma. #) Beaenfäge der 
ätsern Tratition gegen Die römiihe neuere, 9) 
Miecellen aus ber Krabition über die pipfifime 
Meinungt macht. 40) Wie wirde der Karbolts 
Amus ber eifchdffine umb der päpftliche · 11) 
Wie befteht die rdın. Eurie auf dem Domimat md 
auf Zurüdgabe fheularifirter Bärer. 12) Wie 
verbindet der qriſti. Proreftantidmus Auctori⸗ 
tätafauben und Bernunft ? 15) Nüdtehr jur 
boamenfrelen Lebenstrafi des Urvriftentbuume, 
44) Ungebructtes zur Geſchichte bed Hierongmus 
Savbanarela. 15) Dad heilige Bericht und Kaus 
tentius Balla, 16) Balitia'd Rampf für den 
Rationalidmud genen Unfehlbartelt_ populärer 
Zrabitienen. 47) Baliläi_unb die Traditionse 
Infalfinitirit des Rircpen:Drrbederiömus, und 
18) Das Elmos, eine Fetien, nicht ein Befeg 
für piwfiite Koemologie. 

Diefe Inbaftsanyeige wird ben Menmern ner 

nuafamı zeigen, wie viel Bebaltreiches und Nufz 
Härenbes fie bier aufammengebrängt finden, 


ermeifen fonnte? 2) 





(5186) Im Verlage von F H. Kohler in 
Stuttgart if fo iben erfsieues und darch 
alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Curioſitäten, 


Galerie auffallender Erfchei: 
nungen aus dem Gebiete der 
Natur und Kunft. 
Zweites Bändchen. 120 Seiten. Großes 
Tafchenformat. broſch. 24 fr. od. 6 gr. 

Johelt: 66 deutſche Weollsfagen aus 
Wurtembera und Baden, Sedann 116 
vermifhte Curieſa: Legenden, Ubnungen, 
Weiffagungen, von Meligulen, Xallemas 
nen, Motbbenden, Tefulten + Komödien, 
Auszüge aus Parent +» Duchatelet über das 


a > r en —*8 fricheun Preife zu 

I e Binbiben i 113 

erbalten, umd enthält aber — — — Aufs 
ne, 


——— — — — — 
1518-701 Apotheke·erkauf. 

Eine wohl eingerichtete ganghare Apothete 
ſamint Haus in einer Kreisftabt_Bönmens i 
auß freier Hand au verkaufen, Die Mat ⸗ 
waaren⸗ Handlung des Heinriy Nanaberi 
in Pras eribeilt bieräber nähere Austunft; 
fohrirtlihe Anfranen twerben portofrei erbeten. 


own Anzeige, 

Eine im beftem Betrieb ftehende Apothete 
einer Kreitbanpiftadt Bayerns wird megen bes 
fonderer Berbältniffe verfauft, Sranfirte Briefe 
jehtunofäblaer Käufer beforat bie Eirpebition 

Algen, Zeitung. 








AUGSBURG. Aroansment 
beider hissıgen B.Oberpostamts- 


Allgemeine Zeitung. 


und bei dam Portamte in Haris- 
vahs; für Italien bei den k. h. 
omtimsern au Bregena, Inne 


7 








were — Für bruck, Verona, Venedig, Triest 
‚allen Postämtern alland. 
— a — — 
er nPrank- 2 2 Baam einer dreispaltigen Colo- 
Zei Ban AIR en Far allerhõchſten Privilegien, mel.Eelle mit ghr. berechnet, 
Montag Nr. 268 25 September 1837. 
Wereinigte Staaten vom Nortdamerita. — Portugal, — Gpanieni (Brief aus Bavonne) — Großbritannien. — Sranfreis, 
«Brief aus Paris.) — Jıallen. — Deutſchiaud. (Sareiben aus Stuttgart) — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Xärtei. (Brief 
aus Ronflantinopel.) — Hanbelds und Börfennabrinsen, — Micel Ebevaller Äber Mexico. — Die Beweaung der Beobiterung in 


porifger Bejlevung, — Deutfgland, (Baperifge Ständerrrhandlungen Üder das Budget.) — Dftindien. (Briefe aus Bombay undLondon.) 






Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Na einer Veranlagung der „Geſellſchaft der Freunde der 
Ausgewanderten“ verhält fib bie deutſche noch wicht mit dem 
Buͤrgerrecht belichene Benölferung in ben MWereinigten Staaten 
der Union folgendermaafen: Im ber Gegend von vitteburg 
15,000, in der Gegend von Wheeling in Virginien 10,000, im 
Staate Dhio 40,000, von denen 10,000 in Eincinnati wohnen, 
in Indiana 20,000, in Kentudv 15,000, von denen 5 bis 6n00 
im Louisville, in Miſſouri 50,000, vom denen 6 bis 7000 in 
St. Louis, in Tenneffee 5000, in Lonifiena 45,000, in Mlabama 
»500, im Mifffippi 5000. Es befinden ſich demmach in diefen 
Stonten 157,000 Deutfhe, bie erſt feit zwei bis drei Jahren 
eingewandert find. 

Portugal, 

Die neueften Londoner Blätter haben Nachrichten aus Lil: 
Tabon bis zum 10 Sept., bie aber bunfel und widerſprechend 
And. Die conftitutiomelle Partei ſuchte emfig das Gerücht von 
Bomfims Sieg zu verbreiten, aber die Beſtaͤtigung desfelben 
feblte. Marſchall Saldanha war nah Thomar marfhirt, wo er 
durch eine Divifion ans dem Norben unter dem Baron Leiria 
von Dalenga ber und durch die Mehrzahl des aus Spanien 
zuruͤckgekehrten portugiefifhen Huͤlfscorps verftärft zu merden 
Hoffte. Der Herzog von Terceira fuchte den Feind durch Kreuz: 
und Quermaͤrſche zu ermiden, indem er ſich bald nach Alemtejo, 
bald nach dem Norden zu werfen ſchien. Der Visconde das 
Antas, hieß es, fen zm Guarda augefommen, weigere ſich aber 
and, mit dem ihm trengebliebenen Theile der Hulfslegion ent: 
f&ieden gegen die Gartiften anfintreten, Die vorherrſchende 
Meinung war, der Streit dürfte am Ende doch auf dem Wege 
der Unterhanblung beigelegt werben. — Mon der Niederkunft 
der Königin ſchweigen die Correſpondenzen. 

Spanien 

** Daponne, 17 Eept., Dei Andsain wurden bie Ehri- 
ſtinos von den Garfiften fo überrafht, daß fie von ihnen bis 
unter die Thore von San Erbaflian verfolgt worden ii: 
ven, wenn nicht die englifhen Maridefolddten rechte von Her: 
nani eine unerſchaͤtterliche Stellung eingenontmen hätten. Die 
fpanifhen Bataillone degaben ſich, trotz der Ermahnungen ihrer 
Dfficiere, von denen viele gefangen ober getöbter wurden, im er: 
ſten Augenblick auf die Flucht. Die neue englifhe Leglon, be: 
ſonders das ſchottiſche Bataillon und die Lanciers, hatten fi 
brav gehalten, aber über ein Drittheil ihrer Leute verloren. 
Sobald O Donnell bie Flühtlinge gefammelt, drang er wieder 
vor. Die englifhen Lanciers machten fhöne Chargen, und bas 





Dorf Urnieta, zwiſchen Andboain und Hernani, wurbe von neuem 


beſetzt. Geftern und beute früb bat man aber in ber Richtung 


von Hernani mieber eine lebhafte Kanonade gehört, und man 
fuͤrchtet, bie Earliften möchten den Angriff *) auf Hernani bes 
gonnen haben, Was dad Treffen bei Andoain fo mörderifch 
machte, war der Umftand, daß die Garliften eine Verſtaͤrkung 
erhielten , die. über bie Sarte ging, and unperfebensgdie Chris 
ftinifhe Linie zwiſchen Urnieta und Andoain durchſchnitt. Die 
Shriftines zählen über 1000 Mamn, die getödtet, verwundet ober 
gefangen genommen worden find. Um Abend bes 14 wurden 
400 Verwundete nah San Sebaſtian gebradt. Uranga erwar: 
tet Verſtaͤrrungen und ſchweres Geſchuͤh in Toloſa, um bie 
Feindfeligfeiten nachdrücklich zum betreiben. In Pamplona wird 
ein neuer Dbergeneral erwartet, Die Königin bat den General 
Aldama ernannt, man glaubt aber, daß der Brigabier Narvacz 
an feine Stelle treten werbe, 
Großbritannien. 

London, 13 Sept. 

Der Spectator behauptet im Widerfpruch mit ben Whig⸗ 
iournalen, bie Subferiptionen der Tories zur Unterftägung ib: 
red Plant, die liberalen irifhen Mitglieder durch Wahlprocefe 
aus ihren Sitzen zu verdrängen, mähmen einen fehr guͤnſtigen 
Fortgang, zwar micht in London, aber auf dem Lande, Da fey 
das einzige Mittel, die Tories mit Torpmwaffen zu befämpfen, 
und au eine liberale Gub/cription zu eröffnen. freilich werde 
man fagen, bie liberale Partei babe micht fo viel aufzumenden 
wie bie conferpative; das fen im Ganzen zwar wahr, doch feble 
ed unter den großen. Whigs nicht an baarem Geld, „Wird, 
fragt das boshafte Blatt, wird Lord J. Ruſſell Anftend nehmen 
ein Jahrsfalär für die Sache der Meform zu unterzeichnen? 
Werben feine minifteriellen Collegen ih meigern, ebenfalls bie= 
ſes Heine Opfer zu bringen? Und dann, mo bleiben die wohlge— 
fülten Sädel des Herzogs von Bedford, des Herzogs von De- 
vonfbire und Lord Figmwiliams? Wenn die hodabdeligen und 
reihen Whigs ih nur ein Zehntel der Opfer felbft auflegen, 
die fie ohne Scrupel von ben niehrigern Mitgliedern der libes 
ralen Partei fordern, bamit das Minifterium gebalten werde, 
fo kann ber torpftifhen Petitiomstaftit bald Einhalt gethan wer: 
den. ine foldhe Wiebervergeltung von Seite der Whigs wird 
*) Na dem Schluß der geftern abgebrochemen Depeſche ſcheint dieß 

wit ber Mall zu ſeyn. Der Schluß beißt: „Auch bie Zeitums 
oem von Garsgoffa vom 45 brachten nichts Neues. Und im 
Hernani und Can Gebafttan war feit dem unglückilchen Bes 
fecht am 15 b!6 sum 16 nichts Befonberes mehr vorgefallen. 
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männliher ſeyn ald ihre unmächtige Drobung, bie Tory-Gnb; 
feribenten als Beflagte vor die Echranfen des Unterhauſes zu 
bringen.” — Cinftweilen find die Liberalen in fo weit durch den 
Schaden ug geworben, daß fie Unitalten treffen, kinftighin, 
nah dem Beifpiele ber Tories, die Regiſtrirung ber Parlamente: 
ſtimmen beffer zu überwahen. Im der Graffchaft Midblefer 
fand vor einigen Tagen, unter Hrn. Warburton’s Vorſitz, eine 
Rerfammlung ftatt, im welcher bie Bildung eines eigenen 
Vereins zu diefem Zwecke beihlofen ward. Hr. Hume, ein 
Opfer der bisherigen &Saumfeligfeit der Liberalen in diefem 
Qunfte, war babei anmefend; unter andern aud Dr. Beanmont, 
der nen bdefignirte Herausgeber der London Meelly Dispatch, 
der fi einen Toaft auf das Minifterium zu trinfen weigerte, 
fo daß letzteres alfo einen neuen rabicalen Gegner im Sinne 
des Gpectator zu erwarten bat. ine aͤhnliche Weformervers 
ammlung fand in Norb:Devonfhire ſtatt. 


Man liest in ber torpfiifhen Age: „Die Miſſion König 
Leopolds ift, fürdten wir, erfolgreih gemweien, und Königin 
Bictoria wird vielleicht fpäter Grund haben, ausjurmfen mit 
Hamlet: „O mein propbetiihes Semuͤth! — mein Oheim!“ 
Die Eile (indeeent baste), womit dieſe, mindeftens für umfere 
junge Souveraͤnin, fo überaus wichtige WUngelegenbeit betrieben 
wurde, iſt für das Haus Sachfen« Coburg ganz charatteriſtiſch 
(is characteristic of Ihat grovelling grasping disposition 
wbich distinguisbes the, bouse of Saze. Coburg). König 
Xeopolb umb feine Anhänger ſprechen mit Zuverfiht von ber 
Vermaͤhluug unferer Königin, feiner Nichte, mit feinem Nef: 
fen, dem zweiten Sohne bes regierenden Herzogs von Sachſen⸗ 
Coburg. Der junge Deutſche heißt Albert Franz Auguſt Karl 
Emanuel, und ift am 26 Auguſt 1819 geboren. Won Yerfon 
fieht er feinem Oheim, wie diefer in gleichem Alter war, nicht 
unäbnlih: ein gutgetwachfener, rundwangiger Jüngling, ber 
fonft nichts Bemerteuswerthes hat (a wellgrown, chubby- 
faced, uwnintelleetual-looking boy, without any thing stri- 
king about him to admire, and with no particular vice 
to eensure). Könnten wir und zu dem Glauben überreden, 
dab Ihre Majeftät eine aufrihtige Neigung zu dieſem jungen 
Deutſchen, diefer Familienverbindung, gefaßt und zu erfennen ge⸗ 
geben babe, fo würden wir unfer eigenes Gefühl verichweigen, 
und auch Unbern dieß zu than ratben, um das Gluͤck unferer 
Koͤnlgin nicht zu fören ; aber wir hegen im biefer Hinſicht ſtarke 
Zweifel. Kommt eine folde Verbindung zu Stande, fo if fie 
das Mefultat politiider Intrigue, der Familieneinmiibung, der 
Selbſtſucht auf ber einen, zeritörter Hoffnungen auf der an« 
Bern Brite.” 


Lord Ppndhurft hat in einem Schreiben aus Lichtenthal (bei 
Baden:Baden) die Einladung zu einem Feitmabl, das ibm die 
Eonfervativen von Aberdeen zu geben beabfichtigten, abgelehnt, 
weil er einiger Privatangelegenheiten wegen faum vor bem 
ri des Varlaments nah England zuridfommen 
Fönne, 

Der Atlas bemerft, Sarim Effendi, der nenernannte hir: 
tiſche Geſaudte an dem xngliſchen Hof, habe anfangs die Wh: 
fit gebabt, feinen ganzen Harem mit nad Londen zu bringen, 
babe aber dieſe Jore wicber aufgegeben, weil es in England keine 
-Mofchren gebe, 


Die Ernte it in allen Thellen bed Wereinigten Köniareichs 
fehr günftig audgefallen, auch in den gebirgigen Gegenden Ir— 
lands, was nicht ohne politiihe Wichtigkeit iſt. 

Der Standard läßt fih aus Madrid vom 8 Eept. fehreiz 
ben: „Das Hans D’Ehen, das eine Maffe fpanifher Staatdpa- 
viere befigt und bebingungswelfe mit der Neglerung einen Ber 
trag zur fernen Besablung der brittifhen Hülfelegion abge 
ſchloſſen hatte, hat num die Unterhandlungen abgebroden, und 
verweigert der Regierung alle weitere Geldunterftägung.” 

Die Poft aus dem Mittelmeer ift angefommen, bringt aber 
siemlih alte Nachrichten. Auf Malta hatte die Cholera beinate 
aufgehört, dagegen zählte man auf dem Fleinen Sozzo 74 Kranl- 
heitsfaͤle; doch war die Sterblichkeit glüdticherweife nur gering. 

Der Standard fhreibt: „Die neueften Blätter aus Jar 
maica zeigen an, Ge, Heiligkeit der Papſt habe einen Biſchof 
von Jamalca und einen Biihof der Infeln über dem Wind er: 
nannt, Hoffentlich wird Lord Blenelg fih berablaffen, das Yu—⸗ 
blicum darüber aufjuflären, ob es mit feiner Sonnivenzgefchicht, 
daß Yapft Gregor. XVI ſich geiſtliche Obermacht in unfern Co— 
lonien anmaßt.” 

Die Vraͤſidentſchaft Bombay warb am 15 Jun. von einem 
fehr heftigen Orkan beimgefucht , ber befonderd den im Hafım 
der Stadt Bombap liegenden Schiffen ſchweren Schaden zuge 
fügt bat. Die Verichte fagen nicht, ob der Sturm aub ir 
Baumwollenernte im Innern des Landes Nachtbeil gebracht hat. 

Frankreich. 

Varis, 20 Sept. 

Kürzlich ftarb zu Paris ein Weberbleibfel der alten republica 
nifhen Partei, Philipp Buonarotti, Nachlomme Michel Angelo 
Buonarotti's, geboren zu Piſa am 44 Nor, 1761. Gleich nach 
dem Ausbruche der frangöfifhen Revolution ergriff er mit Eifer 
die derfelben zu Grund liegenden Ideen und fam im Jahr 1792 
nach Paris, wo er fib den Jakobinern anfhloß und von dem 
Woblfahrtsausfhuffe mit mehreren Sendungen beauftragt wurde, 
Im Jahr 1795 wurde er buch Gonventsbeihluß naturalifirt. 
Nah dem 9 Thermibdor wurde er gefangen geſetzt und ſchloß ſich 
im Gefängniffe an Vabeuf, Darthe und andere Republicaner an, 
mit denen er nach ihrer Freilafung, eine Verſchwoͤrung im Einne 
ber demofratifchen Republik gegen bie neue Ordnung der Dinge 
anfnüpfte. Die Verſchwornen murben verhaftet; Babenf und 
Darthe fielen auf dem Schaffot, Buonarotti u. U. wurden zu le 
benslänglier Deportation verurtheilt, die jedoch von dem erften 
Eonful in Stellung unter polizeiliche Auffiht und Eonfinirung in 
eine Stadt Oftfranfreichd verwandelt wurde. Epäter lebte er zu 
Genf, wo er fih mit ZTonfegen naͤhtte, murbe aber genoͤthigt, 
auch diefen Zufluchtsort zu verlaffen. Nun begab er ſich nad 
Belgien, wo er im Jahr 1828 fein Wert: Conspiration de Babeuf 
ſchrieb. Nach der Yulinsrevolution kehrte er nah Paris zuräd, 
Hier lebte er in enger Verbindung mit. ben neuen Republicanern, 
bie ihm noch am Epätabend feines Lebens eine lurze Haft zugog- 
Er ftarb, 76 Jahre alt. Trelat, einer der Redacteure des Na— 
tienal, bielt ibn auf dem Kirchhof Monmartre, die Leichenrede. 
wobei gegen 500 Perfonen anmwefend waren. 

In Marfeille wird die Cholera ald erlofhen betrachtet; am 
44 ftarben nur noch 5 Perfonen an derſelben. Viele Uusgeman: 
derte find zurüdgefehrt ; die Beihäfte beginnen ſich wieder zu be— 
leben, 
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(Monitenr) Telegranbifhe Depeſche. Toulon, 
49 Eept., 4 Uhr. Der Gerpräfert an den König und den Sce⸗ 
winifter. „Se. koͤnigl. Hobeit der Herzog von Nemours ift in 
der Nat vom 45 auf dem 44 Sept. in guter Seſundheit zu 
Bona angelommen. Der Prinz und die Perfonen feines Ge: 
folgs haben fein Unwohlfepn empfunden. 
tönigl. Hoheit die Lager, die Forts und bie Epitäler. Seine 
Abreiſe mac dem Lager von Merdſchez⸗ Amar war noch nicht be: 
ſtimmt. General Damremont hat eine Mecoguoscirung über den 
Vaß von Haysil-Mba, der 43 Stunden von Conftantine liegt, 
mit 2,500 Mann Infanterie, Artillerie und Cavallerie vorge: 
nommen, Nachdem er von bem Paß debouchirt, ftieß er auf bie 
Gavallerie ded Bey's, die mit Zuridlafung von zwei Todten auf 
dem Schlachtfelde zuridgefhlagen wurde. Einer beriben hatte 
fehr ſchoͤne Waffen.” 

2 Paris, 49 Sept. Tiers: Parti und Doctrinäre ſchieben 
ſich wieder auf Inftige Weife din und ber. Das Journal des 
Dibars ſteht in der Mitte, es möchte fie kuppeln und vers 
mitteln, aber nie werben die HH. Dupim und Guigot, nie bie 
HH. Etienne und Remuſat, nie werden bie HH. Berenger und 
Duverzier de Hauranne zuſammen geben, Thiers und Guizot 
fonnten fi vermitteln, weil Thierd mur Seiſt bat, aber feine 
Sefinnnung. Eigentlich paffen Montalivet und Thierd zufammen, 
and man meiß nicht, mie fie auseinander gefommen find, Weber 
turz oder lang werden wir den Hrn, Thiers wieder in den Ge: 
feäften erbliden, als ben einzig moͤglichen Kitt in der Kam: 
mer zwiſchen Doctrinärd und Tiers Parti, ald den einzig mög: 
lichen Ausdruck des heute durch bad Journal des Dibats gepre: 
digten Epfteme, Das Minifterium Mole ift in ber Perfon 
feines Präfidenten ben Doctrinärs perſoͤnlich abhold, aber zu 
ariſtokratiſch fr den Tiers Parti. Bon bdiefer Seite fpringt Mon 
taliver kelneswegs ab: er und Thiers find die natürlichen Ableiter 
der ſprunghaften Gefinnungen bes Hra. Dupin und ber demo ⸗ 
tratiſch⸗ bonapartifch »revolutionären Camerabſchaften des Hru. 
Etienne. In dieſem Moment werden zwel Kämpfe unter Hülle 


‚der Journaliſtit durchgeführt ; eben genannter ber minifteriellen, 


antiminifteriellen und combinirenden Eotterien; bann ein wil⸗ 
der Krieg eined Theils der Jonrnalijtit gegen das Journal des 
Debats. Es wird Sturm gelaufen gegen dieſes Journal. Trog 
der engen Allianz des Hrn. Salvandp mit den Debats, obwohl 
Montalivet und Bertin de Baur im engen Zufammenbange 
ſtehen, iſt bad Journal bed Debats Hrn. Mold ein Gräuel, 
weil es gebeimen Sufammenbang bat mit Hru. v. ZTalleprand, 
dem alten Gegner bed Hru. d. Mold, weil ed bald Guizot, bald 
Thiers befördert, je nachdem Dr. v. Talleyrand bie Segel 
auffpannt zu Sunften des einen ober bed andern Mannes, Der 
Temps möchte ald Erbe ded Journal des Debats auftreten, bie 
Preffe und die Pair protofolliren, fie halten ZTodtengeriht, und 
machen ein Inventarium bed Veritorbenen, es iſt ein wahrer 
Flug Raben um einen Leihnam. Mau ſucht einen Bürgerkrieg 
im Journal des Debats felbit anzufahen, Hr. Rour Lab: 
borie, heißt. es, drohe mit einem Proceß, er verlange Theilung 
ber minifteriellen Cinfünfte des Journal des Debats. Ein gro: 
es Ecandal ift eminent, und das Charivari zieht die Narren: 
jade an, um fi zm erluftigen, 

2 Daris, 20 Sept. Der General v. Rumigup ift von 
feiner englifhen Miſſion zur Vorbereitung einer Bermählung 


Am 15 befuhie Se. 


der Königin Victoria von London zurädgefehrt, und ſol ſich in 
diefigen Salons geäußert baden, ald ob an eine Heirath mit 
dem Sohne bed Prinzen von Dranien nitt mehr zu denken fen. 
Bor Ende des Monats wird bie Kammeranflöfung becretirt 
feyn. Die Nachricht won dem Anſichlaufen zweier Uctien eines 
großen Journals durch Hru. Ihierd ift bis jegt nur ein Plan, 
Der National gebt in diefem Uugenblid einer neuen Unordnung 
entgegen, er wird nämlich auf Actien organifirt werden, ba er 
ummöglih bie bisher geleifteten Opfer fortiegen fann. Mit 
dem Journal le Mon‘e baben deſſen Actionäre (dom bedeutend 
eingebäßt, indem fi in der beften Zeit die Abonnentenzahl nicht 
über 700 erhob, und jegt bis auf 350 gefunfen if, Der ge 
wandte Deutſche Dr. Piltor, welcher diefe Actienverbindung zu 
Stande brachte, und dad Journal unterzeibnete, hat im Folge 
einer Solifion mit dem jetzigen proviforifhen Redacteur, Ans 
felme Petetin, feine Cotlafung gegeben. Mam zweifelt, daß dich 
Journal das nächte Jahr erieben wird. In ber biefigen Ehrift: 
ftelerwelt hat ein Due bes Hrn, Löwe:Wepmar mit einem for 
genannten Eourtiersmarron wegen der tragi-komtſchen Urfahe 
Aufiehen erregt. Diefer elegante Schriftiteller verbeirathete ſich 
befanntlih in Mufland mit einer jungen vornehmen Dame,. 
welche jetzt plöglih Paris und ihren Gemabl verlaffen bat. 
Loͤwe: Weymar ift, um dem Galongefpötte zu entgehen, nad Ita- 
liem gereist. Die Details dieſer Seſchicte find zu erotiſcher 
Natur, um bier Play zu finden. Die Organifatiom mehrerer 
bier im ruffiiden Sinne wirfenden Autoren bat durch dieß Er: 
eignif reinen fühlbaren Schlag erlitten. Lamennais befindet 
fih nicht mehr im der Bretagne, fonderm in Burgund. @eorge 
Sand, melde einige Tage in letzter Zeit in Fontainebleau ju- 
brachte, ift wieder in die Provinz gereist. Liszt it in Mailand. 
Uns Algier erwartet man täglich die Nachricht vom Beginn der 
Beindfeligfeiten. Graf Latour du Pin, der junge Adjutant dee 
Marſchalls Clauzel, bat in ber Stadt Algier felbft auf dem 
Hauptplag ein Beiigthum fir 500,000 Er. gefauft, und läßt 
dort eine präcdtige Häuferfront ganz im europaiſchen Stol er— 
bauen—ein pifanter Contraft mehr in der afrifaniihen Küſten⸗ 
Radbt. Das Dorf Ibrahim, von beffen Flor einige politifche 
Eorrefpondenten fo Idylliſches verfünbeten, iſt noch immer eine 
Art Weller, Die Haͤuechen find nicht mit Ziegelm gededt, und 
die Eolonie gedeiht nicht befonderd, In der Stadt hingegen 
find einige neue Gaſthofs und Kaffee-Einrichtungen bis au eis 
nem felbft im Europa feltenen Luxus gefteigert worden. In ber 
franzoͤſiſchen Armee wird jest ein Verſuch mit gejogenen Büch— 
fen in der Urt der vortrefflichen Bewaffnungen ber Potsdamer 
Garbejäger gemacht. Bisher wurden bie Voltigeurd hauptſaͤch⸗ 
lich zum Zirailiren benügt. 
Italiem 

Das Frankfurter Journal enthält folgende Notizen 
eines Deifenden aus Italien: „Der Kaifer von Oeſtreich, ber 
feit einiger Zeit beträdtlihe Summen zur MWieberherftelung 
ber bebeutenditen Baudenfmale von Venedig, zur Unterhaltung 
der zahllofen Canaͤle und zur Ausbeſſerung und Verlängerung 
des unter dem Namen Muratzi befannten Dammes verwendete, 
hatte fi auch bewogen gefunden, 500,000 Franfen anzumelfen, 
um alle Urdive der vormaligen weltberühmten Republit und 
der auf fie gefolgten Regierungen in einem und bemfelden 
Locale zu vereinigen, Der Kaifer wurde zu diefer Anordnung 
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bewogen, mm bie Nachſudungen und die Aufficht über biefe 
koftbaren Urkunden zu erleichtern, und dann auch, um das große 
Klofter der Frati und die damit verbundene Kirche vor bem 
drohenden Verfall zu bewahren. Zwei Jahre baben zu Aus: 
führung dieſer Anordnung bingereicht, umd die Stadt Menedig 
befigt nunmehr das zablreichfte, koſtbarſte und bie älteften Ur: 
kunden enthaltende Arch v in Europa. Diefer mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Ordnung verteilte Schag nimmt 2693 Eile, Salond 
und Gänge ein, deren Wände von unten bie oben mit Fächern 
bedeckt find. — Nach dem biefiährigen neopolitanifhen Staatd: 
talender beträgt die gegenwärtige effective Stärke ber Armee 
nicht über 32,000 Mann, und die Koften des Kriegsdepartements 
belanfen fib auf 7,500,000 Ducati oder 14,600,000 @ulden, 
Die Seemacht in ihrem gegenmärtigen Stande zählt 18 größere 
Schiffe mit etwa 100 Kanonen,” 
Dentfhland. 

Nürnberg. Se. Tönigl. Hohelt der Kronprinz nahm in 
Bamberg aub das Lyccum, die Bibliothel, bad Naturaliens 
eabinet, die Sammlungen des naturbifterifhen und biftorifchen 
Vereins 1. in Augenſchein. Nah der Ruͤckehr vom Canal 
fpeiste Er. tönigl. Hoheit bei Er. Durchlaucht dem Prinzen 
Eduard von Sahfen:Altenburg, und befuchte dann einen Feſtball 
in ber Harmonie, Auf dem Mege dahin waren die Straßen ber 
Städt beleuchtet. Am 21 Sept. Bormittags, nachdem noch Se, 
Ercciinz der Hr. Erzbiſchof und der Stadtmagiftrat empfangen 
worden waren, verlieh Se. koͤnigl. Hoheit die Stadt, um an 
diefem Zage noch bis Bayreuth, und am 22 ber Muggenborf 
nah Nürnberg zu reifen, Hier wird Gr. koͤnigl. Hoheit am 
Sonmabend den 23 Abends 9 Ubr eintreffen, im Gaftbaufe zum 
baveriſchen Hof das Abfteigguarrier nehmen, und Sonntag ver 
weilen. (M. Eorrefp.) 

* Stuttgart, 21 Sept. Der rübmlich befannte Dich⸗ 
ter Suftav Schwab hat feine Profefur an dem biefigen Gpm- 
nafium verlaſſen und bie Pfarrei Gomaringen bei Dteutlingen 
angenommen, 

Karldrupe, 20 Sept. Der Mormeger und geweiene Ger: 
mann, Menien Ernit, ſchon feit Jahren ald der unermuͤdlichſte 
und mweitgereidtefte Schnelllaͤufer durch alle Zeitungen genannt 
und befannt, berühmt befonders durch feine Fußpromenaden von 
Paris nah Mosfau, von Minden nah Griebenland und von 
Konftantinopel nah Dftindien, ift von ber letztern Tout mit 
unbefchädisten und umermatteten Fußfräften kuͤrzlich bier ange: 
langt, und wird biefe morgen in einem Ecnelllauf probueiren, 
auf welchen, in der Vorausſetzung, daß Vielen, den ausdauern⸗ 
ben Schnellmanderer perfönlich kennen zu lernen, anziehend fen 
dürfte, in dieſen Blättern gerne aufmerffam gemacht wird, 
Menfen Ernit beabfichtigt als nähfte große Tour eine Schnell⸗ 
wanderung durch Afrika von deifen Nordkuüͤſte bis zu deſſen Sub: 
ſpitze. (Karlsr. 3.) 

Köln, 17 Sept. Der Kirchenvorſtand zu St. Urſula hat 
eine Aufforderung erlafen zur snoojährigen Yubelfeier des 
Martertoded ber heil. trfula mit ihren 141,000 Aungfrauen *) 
im Detober d. J. Es war, beißt es im biefer Unfforberung, dad 
Jahr 237 nach Ghrifti Geburt, ald Englands Fuͤrſtentochter Ur: 

*) Drnfelsen, von denen Byron fingt : 


„Bleren thousand maidenheads of bone, 
The greatest number flesh heth erer kaown.'* 


ſula, num die Heilige, und ihre Seſellſchaft auf bem an bie 
damalige Stadt nach ihrer Norbfeite angrängenben Acker, weicher 
feltbem der Urſula⸗ Acker genaunt wird und ben jeht ber noͤrt⸗ 
liche Stadttheil ſelbſt umſchlleßt, mir ihrem Blute zeugten für 
bie Tugend, die fie fhäpten, für den Glauben Jeſu Shriſti, deu 
fie in Sefinmung und Wandel bewährten, 
Prenußen. 

Bei dem Ausgraben von Steinen wurde im verſſoſſenen 
Monat auf der Feldmarl Birtow, Kreis Stolpe, Degierunafe 
bezirk Aöslin, ein irdened Gefäß mit alten filbernen, 6 Yfunb 
43 Loth wiegenden Münzen aufgefunden, melde von Archäologen 
für altforifhe ober whönizifche Münzen gehalten werben. Sie 
find dünn; bie größten haben den Umfang eines Diergrofchen: 
füds; eiMXHeil derfelden if in verfhiedett: geformte Güde 
serichnitten umb mehrere davon find durdläher. CPreuf. 
Staates.) 

A Berlin, 18 Sept. Während man in Marſeille und 
Rom haufenweiſe und ohne Müdfiht auf die Zurädgeblichenen, 
deren Schrecken daburd um Wieles gefteigert wird, vor der Ehos 
lera entfloben ift, bemerft man bier fanm eine Abnahme im 
unferm Fremdeubeſuche. Unſere Baftbäufer find gefüllt, und das 
Erembenblatt erfdeint nad mie vor mit vier bebrudten Seiten. 
Allerdings pflegt um diefe Jahreszeit der Bug ber aus ben Bär 
bern zuruͤckkehrenden Meitenden, bie fih Dann alle bier eine Zeit 
lang aufhalten, bedeutender gu ſeyn, und die melften jeßt bier 
befinblihen Brembden find mehr ihrer Seſchaͤſte ald des Wergmir 
gene halber in Berlin; gleihmohl fann aber bach jemes unter: 
feidende Merkmal im Mergleih mit andländifgen Städten 
als ein neuer Beweis dienen, um mie viel ber Deutiche befoms 
nener, und, wo es gilt, auch mutbiger ald feine ſuͤblichen Nach⸗ 
barn ift. Was einige Zeitungen vom hier herrſchender allgemei> 
ner Verwirrung berichtet haben, ift durchaus unwahr. Eben 
fo abgeſchmackt find die vielem im Öffentlichen Blättern von bier 
aus erzählten Anekdoten in Bezug auf bie Eholera, die meiſtens 


nur dazu geeignet find, da, mo bie Krankheit noch nicht geweſen 


ift, eine unnoͤthige Angft zu verbreiten, und bie in der Regel 
mehr der Sucht, etwas Neues auszutramen, ald wirklichen Er- 
eigniffen ihre Entftehung verdanken, — Seit einigen Tagen er: 
gögen fi bie hiefigen Kunſtfreunde am einem Meiſterwerke ber 
Mündtener Malerſchule, ber „„Seifterfhlaht der Hunnen“ vom 
Kaulbach, die dieſer anf Beftelung des Grafen Athanas Raczons li 
gemalt, und bie num im dem kuͤnſtleriſch reich ausgeſtatteten 
Hotel des Letztern bier zu feben if. Das Gemälde iſt zwar 
noch nicht volendet — der Rünftier hat ed bisher nur water 
tuſcht — aber die großartigen Intentionen desfelben treten (den 
mit vollendeter Gewalt hervor, und wie wir hören, fo hofft man, 
den Münchener Meifter im naͤchſten Jahre in Berlin zu fehen, 
mo er ung gleichfalls ein Gaſtgeſchent durch die Beendigung feis 
nes Merfed zu machen gedentt. — Wie man vernimmt, find 
die nach preußtichem Mufter mobdificirten Uniformen der Sene⸗ 
raladjutanten bed Königs von Hannover bier bereits gearbeitet 
worden. Unftreitig baben die neuen Unfformen ben Vortheil 
einer viel größfern Wehlfeilheit gegen die Altern, derm Sarbe 
ſchon dazu beitrug, daß fie anfehnlich vertheuert wurden. 
Taärkei. 

* Konftantimopel, 50 Aug. Der franzbſiſche Botſchafts-⸗ 

feeretär, Marquis d'Epragues, hat biefe Stadt vertaffen, um ſich 


25 Sept. 1837. Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nr.268. 2141 


zur Megulirung von Familiemangelegendeiten nah Franfreih 
zu begeben. Man wuͤnſcht allgemein, daß er zuriidtomme, denn 
er war eine große Reffource für den hiefigen fo beſchraͤnkten Se⸗ 
f:Ufcaftseirfel. Man zweifelt aber daran und glaubt, daß er 
eine andere Beftimmung erhalten werde, wo feine wirklich aus, 
gejeihneten Talente in größerm Umfang wirken koͤnnen. Auch 
Sarim Effendi hat feine Meife nah London angetreten ; er bat 
ben Landweg genommen. Sarim fhrint nicht in London bleis 
den zu folen, fondern er. wird dafelbft nur fo lange als außer: 
ordentlicher Botſchafter figuriren, bis er ein ihm anvertrauted 
wichtiges Seſchaͤft (man glaubt, die Werftändigung ber Pforte 
mit Mebemed Ali) beenbigt baden wird, Sarim bat dad un: 
aumfhränfte Vertrauen des Sultans und mit vollem Recht, 
denn er it ein durchaus redlicher und einfichtsvoller Mann, der 
auch ſchon viele Beweiſe von großer Charakterſtaͤrke gegeben hat. 
Die Art, wie er fi bei feiner Miſſion in Aegppten benommen, 
zeigt, daß er den ſchwierigſten diplomatifhen Geſchaͤſten gewach⸗ 
fen if, und der Sultan konnte feine beffere Wahl treffen. Man 
tann ed nicht genug wiederholen, daß bevor nicht alle Verhält: 
niſſe zwiſchen der Pforte und bem Vicefönig von Wegppten res 
gulirt find, die Pforte in ein unertraͤgliches Proviforium verfeht 
bleibt, und daß fie fo nie zu einer gewiffen Selbftitändigkeit ges 
fangen wird, die fie doc im ihrem und im dem Intereile bed 
europäifhen Gleichgewichts vor Allem bedarf. Was man auch 
von den Gefahren gefprochen bat, von denen bie Pforte von 
Rußland and bedroht ſeyn fol, fo berubt dieß mehr aufWorand- 
fedungen, während es mur gu gewiß ift, daß Mehemed Ali ge: 
genüber die Lage der Pforte micht haltbar ift, und von Stunde 
zu Stunde gefabrdrobender wird. Mebemeb ift ber Alp, ber 
den Sultan drückt, und der moralifh und phofifc fein aanzes 
Spftem läbmt. Es kann bier nichts Sroßes, nichts Ernftliches 
angefaßt und gefhaffen werben, wenn nicht ber Macht des Mi: 
«elönigs Schranfen gefeht, feinem unermübeten Beftreben, ber 
Pforte Verlegenheiten zu bereiten, Einhalt gethan wird, Dieß 
tan nur von Frankreich ober England aus gefchehen. Es ift 
Daher febnlichit zu wänfhen, daß Sarim Effendi eine gute Auf’ 
nabme in London finde, und daß ed ihm gelinge, das brittifche 
Cabinet von der Nothwendigkeit zu überzeugen, einen andern 
Weg in den orientalifhen Verbältniffen einzuſchlagen ald bisher, 
Im entgegengefedten Kalle Konnte man im kurzer Zeit auf nene 
ſehr gefäbrlihe Verwitelungen im Drient gefaßt ſeyn und Er— 
eigniffen entgegenfeben, die alle früher erlebten an Bebeutfams 
Reit übertreffen birften. 
Handels: und Börfennahricten. 

London, 8 Sept. Amerifaniihe Fonds. Penfol: 
vania Fonds 91°,; Birginien 82',; Obio 99 bis 100 (gu New: 
Dort am 415 Aug. 116); Fouifiana 95 bis 96; Miſſiſſippi 96; 
Alabama 82 bis 84; Indiana 855 Bank der Der. Staaten 
25%, bie °,; Banf von Pouifiena 237; die Nem:DOrleand €, 
und DB. Bankrempagnieactien hatten zu New:Dorf am 16 ug. 
einen Eurs von 79 bie 30; die Nem-Vorker Xebensverfiherung 
fand zu 200. Der Werhfeleurd war 110 bie 112%. 

London, 18 Sept. Eonf. 92; ſpaniſche Fonds 20°, mit, 
419%, ohme Coupons ; portugiefiihe 40. 

Paris, 20 Sept. Conf. 5Proc. 408, 35; 3Pror. 79, 505 
Banlastien 2435; belgifhe Bank 1455; neapol. Fonds 98, 105 
zöm, 101; piemont. 1050; portugief, zproc. 25%; fpam, act, 


Schuld 20',; vaffive 4%; St. Germainer Gifenbahn 1000; 
Veriailler rechte 772 2; linfe 7205 Montpellier: Eette 65745; 
Portatives Gas 141. 

** Bräffel, 17 Set. Die feierlichen Eröffnungen neuer 
Eifenbabnen folgen fih rat. Kaum bat bie von Löwen flatts 
gefunden, fo ift bereits die von Tirlemont (halbwegs von Bräf: 
fel nah Lüttich) auf den 2 d. M., bie von Gent auf ben 28, 
und die von Waremme auf den 9 des nähften Monats feitge 
ſetzt. Es laßt ſich faum eine rhätigere Betreibung der Arbeiten 
bdenten. -Die Einweihung der Cirenbabn von Löwen erfolgte 
mit großem Enthufiasmus und Feierlicfeit. Man bielt mert- 
wuͤrdige Reden bei diefem Anlaß. Die des Minifters ber öffent: 
lien Arbeiten fteüt mit Mahrbeit bie Lage dar, melde Bel: 
gien ſich gefwaffen hat. „Die Eifenbabn, fagte er, ik mehr als 
ein induftrielles Mittel, fie ift ein großes politifches Argument. 
Diefed Volk (das beigifhe), dem einige das Mecht, Andere bie 
Möglichkeit der Erifteng beftritten, dem bie Einen feinen Ur- 
fprung vormarfen und Andere einen focialen Zweck beftritten, 
bat ſich friedlich immitten des unrubigen oder aufgeregten Eu: 
ropa’s confkituirt und fich wieder der Arbeit zugewandt, Wis 
zum fiebenten Jabre feiner Unabhängigkeit gelangt, ftelt es ſich 
in der Haltung eines Volks dar, das im Beſihe feiner ganzen 
Kraft it. Wird man ibm wohl noch ferner bie frage vorlegen, 
ob es eriftiren fann ?” Das biplomatifhe Corpse war zu ber 
Gerimonie eingeladen. Bei dem großen Gaftmabl, bas biefes 
Feit endigte, hat der Minifter der auswärtigen Ungelegembeiten 
einen Toaft auf das Gedeiben des Handels zwiſchen den Natio— 
nen, als Unterpfand der Wohlfahrt, des Friedens und des Glide 
für als Voͤller ausgebraht. Am folgenden Tage wurde die 
Cifenbabnlinie für das Publienm eröffnet und von 15,000 Mei: 
fenden befahren. Man berechnet, daß man mad Luttich in dem 
ledten Tagen bed Jahres, nach Dftende im Mai 1858 und nad 
Mons in.demielben Monate 1859 fahren wird. Die Cifenbab: 
nen werben alsdann ihre volfommene Entwidlung erhalten ba: 
ben, und mit zwei Yunften die Sraͤnze Frankreichs, mit zwei 
vuntten die Nordfee und die Schelde, mit Einem Punfte die 
preußiſche Graͤnze berübren. &ie werden ſecs Provinzen durch⸗ 
ziehen, die Provinzen Antwerpen, Brabant, bie beiden Flandern, 
bag Hennegan und die Provinz Lüttico. Sie werden die Haupt: 
ftädte Belgiens mit einander verbinden. Die drei no übrigen 
Provinzen folen jenem großen Eifenbabnipftem durch die Ver— 
gergenges ar re werden, deren Princip im Geſetze be: 
ftimmt iſt. ieh find die Orovinzen Namur, Luremburg und 
Limburg. Dadurch ergibt fih das ausgebehntefte und volllom: 
menfte Spitem innerer und äußerer Communication, dad noch 
im irgend einem Lande befhloffen wurde, Man fchäpt bie Be: 
fammtansgaben auf 50 bis 60 Mid. fr. Man wird vom ben 
Kammern bei der naͤchſten Verfammlung einen neuen Erebit 
verlangen. Die Koſten der Unterhaltung, des Transports und 
der Angeftellten für 1837 wurden fiir bie drei eröffneten Sectio- 
nen von Mecheln nah Brüfel, Antwerpen und Termonde, im 
Verhaͤltniß von 500.000 Reiſenden auf jeder zu 745,000 Fr. bei 
einer Summe von etwa ſechs Millionen, die fie gefoftet haben, 
geihägt. Dazu fommt dann der jaͤhrliche Zins der zu Gewin- 
nung ber Fonds gemachten vierprocentigen Anleihe und ibrer 
Tilgung mit 4 Proc. im Betrag vom 524,000 Fr. Im Ganzen 
alio 17 Procente, oder eine Million und 20,000 $r. Die Ein- 
nahmen werben, nad den biöherigen Erfahrungen 1,500,000 Fr. 
betragen, und man muß babei bemerfen, daß die Section von 
Termonde erſt nah Eröffnung der Bahn von Gent zu ihrem 
Gedeihen gelangen kann. Wendet man biefe Angaben auf ben 
Verein ber Eifenbahnen, wenn diefe vollendet find, an, fo läßt 
ſich leiht erachten, Daß nicht mur die Unterhaltungstoften ge 
beat, die Zinfe beftritten, und das angeliebene Eapital in 36 
Jahren durch eine jährlihe Sablung von 4 Proc, getilgt werben 
wird, fondern daß auch bedeutender Gewinn einen neuen Zweig 
von Etaatseinnabmen ausmachen wird, Denn es ift zu be 
merken, daß bei ber obigen Echägung der Transport der Wan: 


v 
—— wie inun 
weiter fortfchreitet, * man ſich der beitebenden Ordnung 
der Dinge anfhlieft. Co und fo mächtig iſt im die: 
der Beziehung das eiben des induftriellen Zuftandes, 
und das, mas für die mat fen des Landes ge: 
eht. — In Un iſt ‚eine dritte Gefellichafr für Dampf: 
ſchifffahrt auf dem Pun Ihr a 


zurüdgelegt werben follen. Dieſe Boote follen für die Kabrt 
nah der Morbiee, — u brittifchen Canal und nad dem mit- 
teländi Der Hauptjwed würde ſeyn, den 
Handelep! —— * directe Communtcation mit a 


verfammeln. 

— er ſchen Wanteleminiferinme, bält ſich —— 

Geſetz zur Modification des Tarifs e Werifel 
* ——— Einſuhr ſoll wieder — * u, * 
Zweiſel aber mit Aenderungen, wodurch ed weniger Sindern 
als im vorigen Jahr erfahren dürfte. Die Ruͤckehr rt 
Könias and —— zur genauern Veſtimmung der und 
sur Erlaſſung een rg are wird auf den 21 
ober: 22 des Monats bier erwart 

Amfterdam, 18 t, — 52%, 5; 6vdroc. 1008 
Kandb, 229,45 4% „proc, RR 93%,; 5’ zproc. 765 5proc, oftind, 
989.5 rd, 181,5 Pal. 5 / 

"Nom Genfer:&er, 16 Sept, Schon vor einiger Zeit 
fpraben wir von den neuen großen Seelen * *— 
faune, um —* Stadt von der Berner und Genfer Bei 
Vermeidung der fteilen Ub- und Yuffabrten — 55 — 
machen, und dadurch einem aroßen iſtand abzubel 6 es 
folte unter anderm von der Bernerſtrade über die Grunde des 
#lon weg eine große Brüde nad der Genfer : ober franzöfiihen 
Straße gebaut und dadurch beide Straßen in Verbindung mit 
einander gefeht werden. In biefem Zweck find genaue Unter: 
ſuchungen angeftellt worden, bie zu der Ueberzeugung geführt 
haben, daß der Bau in bdiefer Richtung nicht tbunlich ſey, und 
«8 if ein anderer yorgefalasen worden, wonach die Bruüde weſt⸗ 
ficher zu fteben käme, zwotfchen ber fdömem Bremsen dee 
Montbenon und der. untern Straße der ne. Ueber das breite 
und tiefe Thal, in dem ber A fließt, 5* dann eine maͤch⸗ 
tige, aus vei Stodwerfen beftebende Brüde, gleich dem be 

rübmten Pont du Gard, der unten fieben Schmwibbögen hatte 
ns darüber vierzehn. auf denen die neue Straße bimliefe, Dies 
fer. veränderte Plan, welcher nur einige taufend Franken mebr 
foften würde ald der frühere, fol dem mächitens feine Herbit: 
kenne beginnenden Großrathd jur Genehmigung vorgelegt wer: 
en; dieſe ift feinem Smeifel unterworfen, und dann wird Pau: 
fanne ein Bauwerk befommen, das der Freiburger Hängebrüde 
würdig an die Seite geſetzt werden kann. Die Koften, inbes 
ariffen bie Terraınanfäufe, find auf 225,200 fr. Re 
Au Senf wirb wohl bald ein neues und intereflantee Bau: 
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Eiſenbahnen unierer Gegend 4 einander. 
den Städten fteben, Ihrer einfihtevollen Erm& 
wollenden Theilnahme zu empfehlen un f. w.“ 

blide ded Ganzen’ bemerkt der Werfaffer von ib, er für 
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heim die Eife 
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ut fagen, daß bie Mainy: Frankfurter Bahn anf dem linken 
Grethufer an fi ‚eigentlich gar nichts Folte. Mäbere Beleuch 
tung der Intereffen von Mainz in Bezug auf die Bahn auf dem 
linfen Mainufer; biefe find mächtig überwiegend, was unter 
fieben Nummern erörtert wird, Wubrif; Aeantfurt, Zwiſchen 
dem Vortheil des Gtaatd, der Stadt, ber Einwohner und dem 
Mortbeil des bertigen Taunus &omire's fey- ein bimmelmweiter 
Unterfhied, Jener Vortbeil molle die Bahn auf dem linken 
Ufer, und ed fen mit Zuverläffigfeit zu hoffen, daß die Franf: 
furter doͤchſte Staatsbe hoͤrde diefem Jutereſſe nachgebe. Inter: 
eſſant ift die Note: „Selbſt uber Walldorf bleibt die Bahn bes 
linfen Mainuferd bei 2400 Meter kürzer, als bie Bahn des 
rechten Mainuferd.” Mubrif! Hanau. Auch ber Vortheil der 
Hanauer gebe Hand in Hand mit der Bahn auf der linken 
Mainfeite. Der Stadt rmftabt eine befondere Rubrik zu 
widmen, bielt Hr. v. Wedetind für umnöthig; fie Hehe umpar- 
teiiſch zwifhen den rivalifirenden Intereffen der umgebenden 
Städte, Hr. v. Wedekind fließt die Mubrit: Frankfurt: 
„Juden die Eifenbabnen dazu aufmuntern, ja zu ber bei ihnen 
unerläßliben Vereinbarung in gemeinfhaftlibem Autereffe 
nötbigen, find fie wahre Bindemittel der Eintracht, dauernde 
Quellen des Friedens und ber Harmonie. Sie leben hoc, 
und mit ihnen alle braven Frankfurter!” 


* Darmftabt, 21 Erept. Man fhreibt and Mainz: 
„Die Entiheidung des biefigen Stadtraths erfolgte erft nad 
Austheilung der der rehten Mainfeite aünftigen „Beiträge” 
und am 49 d. nah wiederholter Diseuffion von 5 bie 8 Uhr. 
Es wurde ber Autrag geftellt, die @irenbabn: Eomitdmitglieder, 
zugleih Stadtraͤthe (Kertell, Salt, Kräber, und der fonft bie 
Seneralfigung gar nicht befuchende, diefmal anweſende provifo: 
rifhe Banmeifter Opfermann) folten als in eigener Sache nicht 
mitftimmen. Sie lehnten aber dieſe Anforderung (der Delica 
teffe mindeftens) ab. Deunob entihieden 15 Stimmen ge: 
gen 10 «bei 2 fuspentirten) für die linte Babn, Man fagt, 
das Mainzer Comitd, weldes befanntlich fon einigemal abwech⸗ 
felnd rechts und links fi gewendet bat, wolle jet fi wieder 
von der rechten zur linfen Eeite wenden. 

- Braunihmweig, 17 Sept. Die Erdarbeiten an ber Braun: 
ſcweiger· Hargburger Eiſendahn fhreiten anfehniich fort. Für 
ben biefigen Ablaufspunft der Bahn ift ein Grunditüd vor dem 

- Wilbelmsihore, die fogenannte Jufel, mit beträbtliben Koften 
u angrlauft worden. Der erfte techniiche Leiter des Baues, 
Kreisbanmeifter Maͤrtens, befindet fi gegenwärtig in England, 
um dafelbit die Anſchaffung der Schienen nnd Locomotive zu 
beforgen, und man bofft, daß bie Bahn im Herbite 1838 von 
*5 m Wolfenbüttel werde befahren werben fönnen. (Hann. 

ei 

Lei in 19 Sept. Leipzig: Dreddener Cifenbabnactien 
405%, 5 Subferiptionsieine für bie ersgebirgifhe Eiſendahn 
100%, 5 beide a 400 Mthlr. pr. Et, 

Das ſaͤchſiſche Erpropriationdgefeg iſt durch Minifterialrefeript 
auf fünf verfhiedene Bahnen ausgedehnt worden; 4) von 
Chemnig nah Zwickau und Rieſa, 2) von Leipzig nah Alten: 
burg und Hof, 5) von Dresden über Bauzen ıc, 4) vom 
on nah Nieska, 5) von Meifen nah ber Leipzig. Dresdener 

ahn. 

Hamburg, 18 Sept. Oeſtt. Met. 101“;3 3proc. 77125 
Banfactien 1365; ruf. Sproc, 106'/,5 mormeg. Aproc. 10125 
ſchwed. aproc, 92%. 

Hamburg, 49 Sept. Defir. Met. 104',,5 Spree. 77%; 
Banlactien 1565 ; Urb. 18, 

Bien, 20 Eept. aproc. Met. 100; 3proc. 79'/,; Bank⸗ 
actien 4586. (Die andern Eurfe unverändert.) 





Verantwortliche Mebaction: 
Dr. Gnftav Kolb; A. J. Altenböfer. 
Berlag der J. S. Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart. 


In ber Untergeihneten ift (o eben erfhienen, und an 
ale Buchhandlungen verfandt norden: 


Grolobritanniens 
Geſezgebung 
Gewerbe, Handel, 


und 
innere Communikationsmittel, 
ſtatiſtiſch und ſtaatswirthſchaftlich erläut:re 
on 


€. Tb. Kleinfchrod, 


Miniteriairatd im Bönigl. bayer. Gtaasseninifierium der Finanıen. 
Mit mehreren Zabellen. 
gr. 8. Preis 5 fl. 24 fr. oder 2 Rthlr. 

Inhalt: Einleitung. Statitif der Bevölferung. GSe— 
[srEung für Gewerbe und Manufafturen: I Regie: 
lative Politik des Gewerbsweſens überbaupt; Monopole und 
Gewerbsprivilegien; Verlagsredt, 11. Gefeggebung der Induftrie: 
gewerbe im engern Sinne. II. Statuten und Cinrictungen 
der Gorporativnen in Beziebung auf das Gemwerbameien. IV. 
Statiftif der Gewerbe und Manufalturen, 
faatswirthichaftlihe Beziehungen der Manufakturen, A 
Die Baummollenmanufattur und Berbältniffe der Fabrifarbeiter 
überhaupt. B. Die Mollenmanufaftur, C. Die Seidenmanu—⸗ 
fattur. D. Die Leinwandmanufaltur, E. Die Papierfabrıfation. 
F. Die Slasfabrifarion. G. Eiſen⸗ und Metallmaarenfabrifation, 
VI. Berondere Unftalten zur Beförderung der Gewerbeinduftrie, 
Handelsgefezgebung. I. Navigarionsgefege, Il. Die brit: 
tifh:oftindifhe Handeldtompagnie. II. Commercialfpftem der 
@in: und Ausfuhrzoͤlle. Ueber den Betreidebandel insbefondere. 
1V. Innere Merkantilgefesgebung. Anmerkung über bad Bantı: 
mefen im vereinigten önigreich überhaupt. V. Statiſtiſcher 
Ueberblit des brittifhen, auswärtigen und Kolonialhandeld: 
Gefezgebung über die innern Communilationd 
mittel. 1. Deffentliche Landftraßen. A. Allgemeine Gefej: 
gebung über bie Öffentlichen Landitragen (General Highway-Acıs). 
B. Specielle Gefeggebung über die Turnpiferoade. IL. Fluß: 
und Kanaliiffahrt; Eiſenbahnen. 

Stuttgart und Tübingen, im Jan, 1837. 


3. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Vorraͤthig In Münden in ber literarifch-artiftifchen Anftalt. 





> der Unterzeichneten ift erſchienen und am alle Wuchs 
bandlungen verfandt worden: 


° Betrachtungen 


über das 


Gebet des Herrn. 


8. broch. Preis 45 Pr. oder 12 gr. 

Die Abſicht des Verfaſſers war, bie Einwirkung der Blau: 
bensformen auf das Außere Leben, die Verhaͤltniſſe der Regie: 
rungsformen zur Menfhbeit, und die Stellung der verihiedenen 
Stände ber bürgerlichen Seſellſchaft zu einander in verföhnendem 
Einne zu beſprechen. 

J. ©. Eotta’ihe Buchhandlung. 

Dbiges ift vorräthig in der litterarifchs artijtifchen Anz 
ftalt in München. 





V. Legislative und - 
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Deutſches Nationalwerk für alle Stände. 


Im Verlage ber Haterze'hmeten ift erſchlenen und durch alle foliden Buchhandlungen zu begichen: 


Geſchichte der Deutſchen 


von den älteſten bis auf die neueſten Zeiten 
von Wolfgang Menzel, 


Dritte verbefferte und vermehrte Auflage 
in Einem Bande in zwei Abtheilungen. 
Dit dem mohlgetroffenen Bilönif des Merfaffers In Stahl, und eluem Degiter. 
Br-is für beide Übtheilungen 8 jl. 45 Fr. oder 5 Mthlr. 

Da der Name bes Verfaffers als Scariftfteller laͤugſt, wie nenerbings als freifinniger mathvoller MWolkövertreter rahm voufß 
befannt if, und auch fon bie frühern Auflagen diefed Werkes mit fo großem Belfal aufgenommen wurden, fo glauben wir nur 
andeuten zu dürfen, dab berfelbe auf die dritte Auflage nochmals bie forgfältigfte Mühe verwandt hat, um eine Arbeit, ber er 
wit ganz befonderer Liebe obgelegen, moͤglichſt zu vervolllommmen. Dieſes Seſchlchtwerk enthält wicht nur die polltiſche Befchidte 
Dentfalande, fortaefeßt big anf die L naſten Tage, fondern fie gebt auch mehr, als es bisber bei irgend einer populären 
Seſchichte der Deutiben der Fall war, in die Soeclalgefhläten der einzelnen Vrovinzen und in bie Geſchichte der Sitten, ber 
Kunft und Wiſſenſchaft ein, und bringt Im verbäitnifmählg engften Raum die gröfte — und Maunnichfaltlgkelt zur klarſten Ueber⸗ 
ſicht. Insbeſondere bei dieſer neuen wnlage It der Werfalfer dem Wanſche vieler Leſer entgegengefommen, bie ſchoͤnſten und be: 
deutungfvolliten Einzelnhelten no genauer auezumalen und dadurch, ohne je den Zotalbiid über das Sauze zu verlieren, bob 
jede befondere Zeit und Dertiihteit aufs Iebendiufte zu vergegenmwärtigen. Ducch diefe zablrelhen Verbeſſeruagen und Zufäße er: 
ſchelnt das Wert jeht mabezu um ein Viertel felmes frübern Inbalts vermebrt. 

Kür Belehrung wie für Unterbaltung glelch gründlih und anziebend behandelt und von ber wäͤrmſten Waterlanbsliehe bictirt, 
it dieß ein recht elgentiib dem deutſchen Wolle zugeelgnetes Matlonalwerlt, das In feinem Haufe fehlen follte, 


Stuttgart, im Auguſt 1837, 
uttgars, Im Auguſt I. &. Cotta'ſche Buchhandlung. 
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POST-, BEISE- UND UEBEBSICHTS - KARTE 
son den Königreihen Bayern und Würtemberg nebft den Grofsh. Baden und Hefen. 
Yu der litterarifch: artiftifchen Anftalt in München ift fo eben erfhlenen: ; 


Poſt⸗, Neife u. Heberfichts-Harte 


von ben 
Königreichen Bayern und Würtemberg 


nebit den Grofßberzogthbümern Baden und Seifen mit 


den angränzenden Ländern und Ländertheilen. 


Entworfen, bearbeitet und geftochen 


von G. MAYR, Graveur im Fönigl. bayer. topographifhen Bureau. 
Preis illum. 3 fl. — Aufgeſ. und in Etni 3 fl. 36 Pr. 

Diefe mit rübmlihftem Flelfe nah den neueften und offickeliten Ergebntifen bearbeitete und ausgezeichnet fin mab deutlich 
geſtochene Karte If ausgedbebnt did Nancy, Wachen, Caſſel, Leipzig, Prag, Linz, Gafteln, Barmen und Bern, und enthält nicht allein 
ules, mas gewöhnliche Pofllarten enthalten, fondern fie enthält auch mod überdieh, ohne der Deutlictelt des Hauptjmedes zu 
f@aben, alle befonders für Melfeude wichtigen und berühmten Dırte, Shlöffer, Ruinen, namentiih aber alle böhmiihen Bäber, 
ale Bäder im baverifchen und ditreihliten Hochgebirge, ferner alle fränfifhen, rbeinifchen, fhmweizerifhen, hadifhen unb würtem- 
bergifhen Badeorte, umd iſt hiermit für alle Badreifenden als eim ganz vorzüglicher Wegwelfer zu empfehlen. Befondere Mädfibt 
it nod genommen auf bie @erläts- mad Amtefige; ferner auf ale frequenten Vicinal- oder Mebenitraßen, fo wie anf eine 
geblegene Bnsführung der Hauptterraingeftaltungen mit Höbenr Angaben. 

Die Karte umgibt ein tabellarifher Mellenzelger oder Entfersumgsangaben pwiſchen den Hauptorten, eine für Relfefarten 
eben fo nene ald bequeme und praktiſch mühlibe Belgabe. Ferner enthält bie Karte Intereffante Notizen über Eintbellung, Flaͤhen- 
raum und Bendlferung ber bejelchueten Linder. Was diefe Karte aber unter allen vorbandenen auszeichnet, find 18 fle um- 
sebende von Schlelch fehr ſchoͤn geſtochene Anfihten der Haupt: und mertwärbigften Städte diefer Länder. Ste elanet ſich deßhalb 
aud zu einer eben fo fdömen als nüßlihen Wanbverzierung fowohl In Privat: als Sanzimmern. Auch wird biefe Karte ohne 
Unfisren abgegeben und iſt aufgesngen zum Mitnehmen auf Reifen fehr beauem, da das Format nicht groß fit, Pres 2 A. 12 kr, 


Außerordentliche Beilagezur Allgemeinen Zeitung. Nro. 472 und 473. 1837, (25 September.) 
TR aD GE an 


Michel Chevalier Über Mexico. 
4. Moralifber Zuftand ber Befellfhaft. 

Toluca, April 1835. Leider muß ich ſagen, daß ber Ser: 
fall noch trauriger iſt in ſittlicher, als in intellectueller Bes 
siehung. Der Grunbitot ber Bevölkerung, bie Indianer, 
bie bauptfächlich anf dem Lande leben, mit den Weißen in ben 
Städten wenig Verlehr haben, aub mit Verehrung an ihren 
Prieftern bangen — fie find fo ziemlich geblieben, was fie un: 
ter der Solonialregierung waren. In ben Städten bieten die niedern 
, Bürgerclaffen, d. b. %,, der Weißen, eine überrafhende Achn: 
lichteit mit ben Kleinbärgern ber ſpaniſchen Städte, Es find 
friebfertige Leute, ohne Chrgeiz, von redlihen Gefinnungen be⸗ 
feelt, aber apathiſch und entnervf, ohne Energie für das Gute, 
wie ohne Wahnfinn für das Boͤſe. Dieß ift eine leicht zu rer 
gierenbe Claſſe, weil fie ausnehmend paffiv, träg ift, fi gebul: 
dig von bem naͤchſten Velten modeln und Imeten läßt, wie weis 
ches Wachs. Aus bemfelben Grunde gewährt fie ber Regierung, 
wie diefe auch fepn mag, weder Stüße noch Hebelfraft. Sie maht 
wenig Anforderungen an ben öffentlihen Schatz, aber fie trägt 
ihm wenig ein, und fie it weder vermöglich noch gewerbfleißig. 
Dhme Sorge und Unftrengung leben bie Leute im Schooß biefer 
Mittelmäßigkeit, weiche der Epitufeer Horaz mit dem Prädicat 
der „goldenen” begeihnet hat: in ordentlichen Zeiten allerdings 
iſt biefelbe für die unermeßlihe Mehrzahl ber Menſchen fruct: 
bar am Genüffen, aber in unferer Epoche politifher Wirbel wird 
fie zur beillofen Erihlaffung, zum tobmweiffagenden Etumpfiinn. 
Ein fo beſchaffenes Buͤrgerthum gewährt keine Huͤlfsquelle 
weder zur MWertheidigung bed Landes gegen fremde Invafion, 
uoch um eine öffentlihe Meinung zu bilden, die entfchieben, feft, 
hellſehend ſey. Von der „Furia Francefe” und bem bürgerlichen 
Muth der Engländer hat fie feinen Begriff. Das phyſiſche und 
intellectuele Nichtsthun ift fr fie das hoͤchſte Gut, ja fie 
befigt ‚nicht einmal Kraft genug, um fib ald Bürgergarde zu 
organifiren, fo baf fie mur eimen Einbruch frecher Diebe oder 
einen Krawall abwehren und fo ihre Slückſeligkeit erhalten 
Könnte. Seit 20 Jahren hat dieſe Elaffe in Temperament und 
Tendenzen wenig Mobificationen erfahren. Doch ift fie mehr 
verändert ald bie Indianer. Ihre Fehler haben fih verfhlim: 
mert, obwohl fie diefelben im Intereffe der Selbfterhaltung eher 
abſchuͤtteln follte. Im revolutionären Krifen find Apathie und 
Gleichgültigkeit — man kann ed nicht oft genug wieberholen, 
eine Feigheit, und zwar von ber ftrafbarften Art — jie führen 
zum Selbftmord. Das mericanifhe Buͤrgerthum bat davon feine 
Ahnung. Offenbar koͤnnten fie ih um fo mehr emporrichten, als 
fie eine ftarte und entichloffene Regierung über fi fühlten, und 
bier ift die Gewalt auf den letzten Grab von Schwäde und 
Schwindſucht abgemagert. In den Städten findet man wie fo 
dieſes Bettelvolt, das keine fpaniiche Stadt entbehren kann und für 
die das Wort Eanaille erfunden fepn muß. Diefe Kalte von 
Parias iſt indeß Teiche im Baum zu halten, weil fie nichts von 
jener großherzigen Kühnhelt befist, wovon bei ung felkit in 
ben elendeften Proletariern Lichtfunfen aufblitzen. Zwar ift fie 
gemüthlicher Aufwallungen fähig, aber fie baben bie Dauer eines 
Rauſches, worauf immer ein Kabeniammer folgt, Diefe elende 


Zucht ift im Wachsthum der Zahl und der Anſprüche begriffen, 
Bwifhen dem‘ ſtaͤdtiſchen Bürgern und ben Indianern in ber 
Mitte ift eine Glaffe, die bauptfählih ans Meſtizzen beſteht / 
bei benem jedoch das weiße Blut bänfig vorihlägt. Sie zerfällt 
in zwei bemerkenswerthe Abtheilungen. Die”einen find bie 
Rancheros: fo heißen die kleinen Grundeigenthämer auf ben 
Dörfern, wadere Leute, von unabhängigen, ftoljem Sinn und 
mit einem gewiffen Woblitand, ber zu ihren nict febr verviels 
fältigten Beduͤrfniſſen binreiht, Die anderen find die Diener, 
ein Stand, der überall müplich, befonders aber zahlreich, wichtig 
und unentbehrlich in einer Gefellichaft ift, wo das Patronat jeder 
Zeit eine große Role geipielt hat, wo der Menſch am liebiten dem 
Menſchen gebort, der zu befehlen weiß und ben Gchorfam gegen 
einen Gefepestert nicht kennt. Die Nanderos find ein ſchoͤn 
gewachſener Menſchenſchlag von atbletifher Haltung, ſtets bes 
webrt mit einer Lanze oder wenigſtens einem Säbel, die fie mit 
orientalifher Fertigfeit handhaben. Ihre Tracht ift pittorest: 
fie tragen ein rund geſchnittenes, mit Gold und Silber geftidtes 
Camiſol, Hofen von beblumtem Sammet, baun birfchleberne, 
am Knie gefnöpfte Halbftiefel, Schuhe, die über dem Knoͤchel 
an einer ‚Seite offen find, ungebenre eiferne, mit Silber ein: 
gelegte Sporen, daran Rädchen von 4 Bol im Durchmeifer, 
offenen Hemdkragen, breitfrämpigen Hut mit filberner Schnur 
und auf der Vorbderfeite gejiert mit dem Bildniß unierer lieben 
Frau von Guadelupe, der Schusherrin Merico's. Oft werfen 
fie über ihr Eamifol einen furzen ſpaniſchen Mantel von Sams 
met ober einem andern geftidten Stoff, ben fie mit der Würde 
zu tragen willen, die eines der Attribute ber caftilifchen Nation 
iſt. Die Aermeren haben ftatt ded Mantels ein Serape, eine 
Urt langer und fhmaler Dede von bdider Wolle mit weißem 
Grund amd farbigen Streifen, womit fie ſich brapiren mie 
griebifhe Statuen. Die Rancheros waren bie tapferften Arie: 
ger der Umabhängigfeit. Die merkcanifhen Diener find von 
beiheidenerem Meußeren und demuütbigerem Charakter. Sie 
find aber eim nicht minder fchöner Menſchenſchlag, treffliche 
Meiter, geihidt in Handhabung des unentbehrlihen Laſſo und 
den anftrengenbiten Strapagen gewachſen. So robuft fie find, 
fo find fie doch dußerſt bedürfnißlos. Wenn ihnen nur ihr be: 
blumtes Kleid von Leber, Papo genannt, micht fehlt! Sie 
f&lafen auf dem Boden, in bie Manga gebüllt, die jeder hin⸗ 
ter fih auf dem Pferd aufgebunden mit fi führt. Während 
der Nacht liegen fie am Fuß des Betts ihres Herrn. Iſt dies 
fer genöthigt unter freiem Himmel zu übernachten oder in einer 
Venta, wo nichts verſchloſſen it, Herberge zu ſuchen, fo legen 
fie ſich querüber die Thuͤrſchwelle. Sonft hatte man zuibnen dad 
größte Vertrauen. Gie waren der innigften Anbänglickeit, 
einer fait religiöfen Hingebung an die Perfon ihres Herrn fäbig, 
bie unter Jen ernfteften Gefahren die Probe aushielt. Diefe 
Claſſen mit ihren Laſtern und Tugenden bilden zuſammen ein 
Ganzes, bad vor 20 Jahren eber über als unter dem Mittel: 
mäßigen war, bas im Grunde noch jebt angeht und fich mit 
andern Nationen, bie fib für gebildet halten, ohne zu viel 
Nachtheil vergleihen läßt. Allein, wenn man aud alle dieſe 
Elemente vereinigt, fo bat man nur einen Körper ohne Kopf. 
Außer und uber ibnen gibt es eine Claſſe, die ich im weiteften 
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Begriff des Staats Ariftofratie nenne — fie beiteht aus dem 
vornehmen Bürgertfum und dem ehemaligen creolifhen bel. 
Die fpanifhen Könige hatten nämlich einer guten Unzohl wei: 
fer Familien in Merico caftilifhe Titel verliehen. Vermoͤge 
alter Gewohnheiten von Superiorität übt biefe Elaffe, in deren 
Händen die Regierung ift, eine, wenn nicht rechtliche, doch factis 
ſche Dictatur aus. Das Monopol der Gewalt muß ihr anheim 
fallen, als der einzigen, welche eine oberflählihe Geſchaͤftskunde 
bat, &ie muß man vornehmlich in Betracht zie hen, wenn man 
fih uber den fittlihen Zuſtand des Landes ein Urtbril bilden 
wiß, weil jie diejenige ift, welde bie Anderen aus @itelteit, 
Leichtſinn, Gewohnheit oder Modeſucht unwillfürlich zum Muſter 
nehmen, wie man überhaupt über die Zufunft eines Wolks am 
fiderften dadurch eine Meinung befommt, daf man die Elaffe, 
bie. an der Spitze ſteht — mit Einem Wort die Ariftofratie 
ſtudirt. Geſchluß folgt.) 


Die Bewegung der Bevblkerung, in ihrem Einfluſſe auf 
die aͤußeren und inneren politiſchen Verhaͤltniſſe. 
(Zorifeguss.) 

Bor Aleın kommt bas ruffifhe Reich in Betracht, wo 
feit längerer Zeit die Bevölterung fehr ſchnell ſich vergrößert, ob: 
gleich das Verhältniß der Sterblichkeit, namentlich für die Jahre 
der Kindheit, ungünftiger ſich darſtellt, als fat in allen ans» 
dern europäifchen Staaten. Da aber gerade eine swedmäßigere 
Sorge für die Erbaltung bed Lebens in den unterm Alters— 
ftufen, ale ſehr natuͤrliche Folge der Zunahme der Bevöllerung 
und ber hierdurch vermittelten Fortſchritte der Eivilifatton er 
ſcheint, fo läßt ſich vorausſehen, dab im ruſſiſchen Reiche jenes 
Verhältnis mehr und mehr ſich beffern wird, und von die ſe m 
Geſichtspuntte aus liche fih ihm alfo fir die Zukunft felbft cin 
noch raſcheres Wachsthum prophegenen,. Läßt fi nun dieß auch 
aus anderen Gruͤnden annehmen und namentlich unter Berück⸗ 
ſichtigung der klimatiſchen und ſonſtigen phoſiſchen Verhaͤltniſſe? 
Petratten wir im Allgemeinen die Vertheilung der Bevoͤlkerung 
auf der Erde, fo bemerken wir, daß nach der geographiſchen 
Lage die dichter bewohnten Länder der nördlichen gemäßigten 
Zone amgebören und nur im einzelnen Streden bis in bie 
heiße füdlihe Zone reihen. Der phoflihen Lage nach find es 
hauptſachlich die Infelländer und Küſtenlaͤnder, die am ftärfften 
bevölfert find, und zwar vorzugsweiſe diejenigen, in melde das 
Meer mit tieferen und zablreiheren Buchten eingreift. Dahin 
gebört in Aſien das vielfach grsadte japanifche Anfelreich; das 
eigentlide China, mit ausgedehnter SKılrtenlinie und von mäd: 
tigen Strömen durhflofen, deren Mündungen felbit ald Buch⸗ 
ten eriheinen ; die Halbinfel diefeitd des Ganges, die mit lang 
vor geſtrecter Spitze weithin in die See ſich lagert, fo wie un: 
ter den RTüftenländern des mittelländifchen Meers die Halbinfel 
Natolien. Im Afrika bat das von zwei Seiten umfluthete 
Aegopten noch jest die dichteſte Verölterung, und ibm du: 
rähit eben die andern, nördlihen Kılftenländer, in welche dad 
mittelländifche Meer, wenn nicht mit großen, doch mit zahlrei- 
chen Buchten fi erftredt. Um meilten mit der See in De 
rübrung und auf das mannichſachſte gegliedert durch überall 
eingreifende Meerbuien iſt aber Guropa, ber am jtärfiten be: 
völferte Erdtheil, und zwar it die große Mehrheit feiner Be: 


wohner in diejenige Hälfte sufammengebrängt, weh dom ruß 
ſiſchen Meih ab als eine vielzacige Halbinfel im fe und 
Nordſee, in das atlantifhe und mittellaͤndiſche Meer ſich ver« 
zweigt, Endlich find die bevoͤllertſten Länder Amerila's die 
Seeftaaten der norbamerifanifhen Union, die Infeln bed meri— 
saniihen Meerbuſens und bie Staaten, welche denſelben nord⸗ 
waͤrts begränzen. Die größeren Menſchenmaſſen finden ſich alfo 
in ben Gegenden, wo das Klima durd bie geographifche Lage 
und den Einfluß ber benachbarten Sce mild und gemäfigt ift; 
mo fi Land und Meer in fruchtbarer Umarmung umfaſſen und 
die auffteigenden Dünfte die Luft mit der zur reidheren Vro—⸗ 
duction nothwendigen Feuchtigkeit erfüllen; wo bie audsminben: 
den Ströme eine größere Muffe eulturfähigen Bodens anfhwem- 
men und abfeten, two Land und See ben Menſchen ihre Er: 
zeugniſſe barbieten und ber Decan zum überallhin vergweigbaren 
Weltverfehr anlodt, mährend zugleich bie gegen ihre Mündung 
bin mächtiger gewordenen Ströme dem inneren Verkehr als 
matılrlihe Fahrſtraßen dienen, Waffen mir indbefondere die 
Stellung des reifiihen Reichs ind Auge, eine gewaltige einfdr- 
mige Ländermaffe und zum größten Theil Birmenland, das 
unter den milderen Himmelsfirihen nur im geringer Ausdeh— 
nung bis an die Dftfee umd bad ſchwarze Meer reicht, fo ers 
ſcheint diefelbe freilih unginftiger, ald die Stellung aller am 
dern Großflaaten Quropa’s. Allein immer ift miht außer Acht 
zu laffen, daß wir in ber gegenwärtigen Vertheilung ber Ber 
völferung der Erde nur eine beftimmte Stufe zeitlicher Ent: 
wicklung vor Augen haben, bie nicht gerabegu auf alle Zukunft 
fließen läßt, Die Vervolllommnung und Vervielfältigung 
tuͤnſtlicher Berbindungsmittel vermindert die Bedeutung dee 
Raums und kann, wenn nicht völlig, doch theilmwife bie natur⸗ 
lien Vortheile erfegen,, melde die Nachbarſchaft des Meers ge 
währt. Auch finden wir von der See ziemlich weitab liegende 
Binnenländer, wie mehrere Theile ber Schweiz und bie fübmelt- 
lichen Staaten Deutſchlands, von dichter Benblferung befeht, 
ein Beweis, mie bis tief in das Feitland hinein ihr Wachsthum 
einer auferordentlihen Steigerung fähig ift, wenn ſich nur fonft 
nicht beionderd nngünftige Verhaͤltniſſe entgegenſtellen. Rum 
liegen aber von ben 330,75582 geographiſchen Quadratmei⸗ 
fen, die nach den Memoiren der Moskauer Univerfität das ruf 
ſiſche Reich umfaßt, nur etwas über 64,200 in der falten und 
uber 266,500 in der gemäßigten Zone, mährend von 97,918°°,06 
Quadratmeilen des enropälfhen Muflands nur etwa 7408 ber 
falten und 90,710 ber gemäßigten Bone angehören. Der größte 
Theil des europaͤiſchen Rußlands, das bier beſonders beruͤckſich⸗ 
tigt werden muß, iſt ein ausgedehntes Flachland. ine ſehr 
dichte Bevölkerung wird freilich nur in folden Ebenen fi zu⸗ 
fammendrängen, melde, wie die ber Lombardei, durch natuür⸗ 
lie Fruchtbarkeit befonders ausgezeichnet find. Im der Regel 
werben dagegen größere Menſchenmaſſen in gebirgigen Gegen: 
den, ober wenigſtens im Hügellaͤndern ſich anhaͤufen, mo bie 
reichere Bewaͤſſerung ber verſchiedenſten Sweigen der Induſtrie 
einen naturlichen Vorſchub leiſtet und die mannichfachſten Ver— 
bindungen von Landwirtbſchaft und Gewerbfleiß, alfo bie Eroͤff⸗ 
nung zobleeiherer Nahrungsquellen, möglib madt; wo viel— 
leicht aud die aehirgige Beſchaffenhelt des Landes felbft einen 
eigentbämlich fördernden Einfluß anf die Entwicklung ber phy— 
fiigen Kräfte der Bewohner und mittelbar auf ihre Fortpflane- 
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sungufäbigteit äußert. Immer gilt dieß jedoch nur von fehr 
boten Graben ber Dichtigteit, von 6000 bis 10,000 Menfchen 
und mebr auf bie Quabratmelle. Und gewiß bat man fiir das 
ruffifee Mei bie mözlihe Gränye einer Bunabme feiner De: 
volterung noch lange micht bezeichnet, wenn man mit Bices ei: 
nen Flaͤcenraum von 50,000 Ouadratmeilen annimmt, welcher 
im Durchſchnitte von 5000 Serlen auf jede Quadratmeile be: 
wohnt werben kann. Baflen wir alfo bie Momente zufammen, 
die fir die Würdigung der künftigen politifhen Bedeutung Ruf: 
lands beſonders zu erwägen find — bie wahrſcheinliche Vermin⸗ 
berung ber Sterblicteit, dad Daſeyn ungebenrer culturfähiger 
Strecken, die noch niedrige Stufe ded Acerbaues und ber In- 
buftrie, welche, wie überall, fo auch bier in noch ſtaͤrlerem Mer- 
haltuiſſe, ald die Zahl ber Bewohner zunehmen werden — fo 
wird man zwar immer behaupten müflen, daß Rußland auf 
gleichen Räumen nicht biefelbe Iutenftät ber Kräfte, wie bie 
fübligen und weſtlichen eur opaͤlſchen Laͤnder wirb entwickeln kön: 
wen, daß ihm aber vor allen andern Staaten auf lange binaus 
ein beſonders ſtarler Wachsthum berfelben befchieben ſeyn dürfte, 
Mach allen vorliegenden Werhältuiffen würde alio das ruffiiche 
Mei mad den kurzen Beiträumen von etwa 50 und 70 bis 80 
Zahren in die politifhen Verhältniffe Europa’s mit einer Macht 
eingreifen koͤnnen, die ibm eine boppelt und dreifach flärfere 
Bevoͤlkerung, ald es gegenwärtig beit, zu verleihen vermag. 
Ob diefe Möglichkeit zur Wirklichteit wird, hängt freilib noch 
davon ab, ob die Antegrität und politiſche Einheit des ruſſiſchen 
MReichs fo lange unverletzt fih erhalten werben? Wenn wir aber 
beachten; daß von drei Seiten ber, durch dem Ural, das ſchwarze 
Meer, die Karpathen, das Eismeer, die finniſch-lappiſchen Berge 
und Deden und bie Oſtſee, die Matur felbft die Grängen eines 
ungebeurn europäifhen Reiches abgeftedt hat; baf eine 
verbältnigmäfig weit größere Maſſe der Bevölterung, als in 
faft allen andern emropäifhen Sroßſtaaten, durch gleiche Mb: 
fammung, Sprache und Meligion zur Einheit verklaupft ift; daß 
fih diefe natürlichen Bande durch kunſtliche Mittel der Ser: 
bindung und des Verkehrs noch fefter ſchließen werben, fo hat 
man keine Urſache, wenigſtens im MWefentlihen und nah allen 
bauptfählihften Beftandtseilen ben politiſchen Fortbeftand 
jener Einheit in Zweifel zu ziehen. 
(Fortfegung folgt.) 


Deutfdhland. 

Minden GBeſchluß des Auszugs aus ber Diebe 
des Hrn. Staatäminifters des Innern, Fürften von Dettim 
gen:Wallerftein, in ber Kammer ber Ubgeorbueten bei 
deren Verhandlung über die Budgetpofition: „Indnftrie und 
Eultur”) „Unfer Handel — fprah der Hr. Minifter weiter 
— zählt 12,920 Bantkiers, Kaufleute, Speditenrd und Krämer. 
Berner wirken zu deſſen Zwecken 45,712 Handlungen und rd: 
mereien und 2376 Hulfegewerbe des Verlehrs und bes Com: 
merces. ... DieLandframhändier ohne offenen Laden entziffern 
fich auf nahe an 1700; bie herumziehenden Gewerbe verſchiede⸗ 
mer Art überfteigen fogar diefe Zahl. Diefe Geſammtziffer ber 
Handlungen und Krämereien verhält ſich zu dem eigentlichen 
Gewerben wie 1 : 16, und die günftige Bilanz dieſer Werkehre- 
Subfidien erhellt aus den Ihnen bekannten Generalregifterm der 
Zollbehoͤrde über Güter: und MWaarenverkehr, fo wie aus ber 


fteten Vermehrung ber landwirthſchaftlichen und inbuftriellen 
Erzeugniffe, Mebrere Ereditanftalten, darunter zwei Banfen, 
acht Kreishuͤlfecaſſen, 26 öffentliche Leibanftalten, 63 Sparcafen 
find theils dem Perfomal:, theils dem Mealeredit gewidmet. Den 
Geldbandel betreiben mehrere Händelspläge und darunter wor: 
zugsoweiſe jene drei erften Hauptpläge, deren einer zugleich feine 
uralte Cigenfhaft als Hanpiftapelplag des Eolonial: und Mas 
mufactur-Baarenhandels im vollen Maafe bewährt bat, und de 
zen enropäliche Bedeutung im erfreuliber Zunahme begriffen iſt. 
Der Verkehr gewinnt nob an Kraft buch fieben Wollenmärkte 
und fieben Hopfenmärkte, baun durch bie au 800 Drten jährlich, 
und zwar zum Theil mehrmal ftattindenden Meilen und Jahr: 
märtte, durch bie an mehr denn 300 Orten plaßgreifenden Wieb- 
märkte, unb durch 116 woͤchentlich fattfindende regelmäßige Se⸗ 
treidefchrannen. Letztere namentlich bieten ein Bild bed regften 
Umfhwungs dar. Nach verläffigen Durchſchuitts zahlen mehrerer 
Jahre ftellt fig nämlich bie Getreidezufuhr gu ben baverifchen 
Schrannen, fir ein Fahr berechnet, im Ganzen auf 322,624 
Scheffel Korn oder Moggen; 766,037 Sch. Weizen ober Kein; 
57,701 Sch. Dinkel; 492,995 Sch. Gerſte; 340,574 Sch. Haber; 
— alfo im Ganyen auf 1,979,751 Scheffel Setreide. Der Ber: 
kauf beträgt: am Korm ober Roggen 271,197 Scheffel ind In: 
land und 43,320 Sch. ins Ausland; au Weisen und Kern 


613,557 Sch. ind Inland umd 144,932 Sch. ins Ausland; an - 


Dintel 54,717 Sch. ins Inland umb 3550 Sch. ind Ausland; 
an Gerite 456,090 Sch. ins Inland uud 32,257 Sch. ins Aus: 
land; an Hafer 298,722 Sch. ins Inland und 47,244 Sc. ins 
Ausland; — im Ganzen 1,693,063 Scheffel Getreide ind In: 
land und 265,765 Scheffel ind Ausland. Die Verkaufoſummen 
entziffeen einen Betrag vom 3,588,524 fl. an Korn oder Moggen; 
von 11,678,918 fi. au Weisen oder Kern; von 339,459 fl, an 
Dinfel;_ von 4,095,507 fl. an Gerfie und von 4,762,164 fl. an 
Hafer; — im Gangen 21,512,365 fl. Die Mittelpreife ſtellen 
ſich fonach durchſchnittsweiſe per Scheffel Korn oder Dioggen auf 
41 fl. 17 kr.; per Scheffel MWeigen und Kern auf 15 fl. 24 Ir.; 
per Scheffel Dinkel auf 6 fl. a8.fr.; per Scheffel Serſte auf 
8 fl. 22 fr. und per Scheffel Hafer auf 5 N. 15 fr... . Gegen 
die jährliche Getreideproduction in Bapırn erſcheint ber gange 
Schrannenftenb, umd zwar bezüglich des Korns ober Rog⸗ 
gend zu 10,9 Procent; bezüglich des Weisens und Kerns zu 
60,7 Procent; bezüglich des Dinkels zu 4,1 Procent; bezuͤglich 
ber Gerfte zu 25,5 Vrocent und bezüglich des Hafers zu 12,4 
Brocent per Scheffel, während bie vertaufte Scheffelan: 
zabI gegen bie Berreibeprobmetion faft ben gleihen Werth, und 
zwar bei Korn ober Moggen 10,7 Procent; bei Weizen und Kerm 
60,2 Precent; bei Dinkel 4,1 Procent; bei der Gerfte 25,0 Proc. 
und bei dem Hafer 12,2 Proc. per Scheſſel beträgt. — Nicht 
minder wichtig erfcheinen bie Ergebnifle unferer Biebmärfte.... 
Im Ganzen entzifferr fih ein Verlehr auf ben Viebmärkten 
Bayerns von jährlih 13,108,715 fl., und bie Mittelverkaufd- 
preife ftellten ſich dur hichnittsweiſe per Stüd bei den Pferben 
im inländifchen Verlehr auf 54 N, im auslaͤndiſchen auf 70 A; 
bei bem Rindvieh in dem Inlanddvertehr auf 35 ., in dem 
bes Erports auf 52 fl. ,. Mögen dieſe allgemeinen Umriſſe 
dazu bienen, einiges Licht über jemen Verkehr zu verbreiten, 
welcher fi im taufend und abermal tauſend Meften über unfere 
Heimat verweist und welder — der Landwirthſchaft, wie den 


1888 


Bewerben Leben reihend — als das eigentliche vinfficirende 
Princip umnferer materiellen Wohlfahrt betrachtet werben barf, 
Gerade in dem Bereiche dieſes Verkehrs, auf bem weiten Felde 
des Handeld aber, meine Herren, bat bereite der große Boll: 
verein feine wundervollen Ergebnifle in reichſtem Maaße bewährt; 
Baverns Commerz erhebt fih wieder aus einem langen unfrel- 
willigen Schlummer. Schon ſchwebt unfere Blagge in directer 
Fahrt vom Main nah dem Mibein; bald werden @ifenbahnen 
uralte mit neuen Handelöplägen zum großen Ganzen verbinden, 
und ber Ludwigs Canal, das ſchwarze Meer und den Ocean ver: 
einigend, wird im einer gänzlich veränderten Handelsrichtung mit 
Bayernd Wohlfahrt auch den Namen feines erhabenen Gruͤnders 
verewigen. Uebrigens ſey mir vergönnt, meine Herren, bem 
Bilde noch einige Worte der Meflerion beizufügen. In einem 
Etaate ift — wie ih bereits erwähnte — namentlich heutzu⸗ 
tage feine Beichäftigumgsweife eine einzelne, iſolirte. Man bat 
gefragt, ob bie Landwirthſchaft, bie Inbuftrie und ber Handel 
drei Blumen an einem Etängel, ober ob erftere die Wurzel, 
die beidem lehtern aber die Früchte zu nennen feven; ich gebe 
Beides zu. Ob der Blüten zwei — ob berem drei fepen, ſtets 
merden fie eined Stammes, einer Wurzel bedirfen. Diefe 
Wurzel aber beſtimmt ſich bei und nad unferer Lage und nah 
dem, worauf unfere geogranbiihen Werhältniffe und hinweiſen. 
‚ Nun it Bayern umnftreitig ein wefentlih landwirthſchaftlicher 
Staat. Sein Nationalreihtbum und mit ihm ber Stamm aller ſei⸗ 
ner Früchte berubt daher ftete auf Grund und Boben. Zwar producirt 
bei und nicht jeder Kreis Alles, nichts aber if, mas nicht in einem 
Theil unferes Staatsgebietd emporfäme und gediche. Bon ben 
rebenreichen Schaden des Rheine und bes Mains bis zu ben Alpen: 
weiden ber Hochgebirge entfaltet die Landwirthſchaft alle Reichthu⸗ 
mer ihres großen blühenden Kreiſes. Und biefe Reichthuͤmer umfaf- 
fen auch alle Elemente einer Eräftigen, blühenden Inbuftrie, 
Aber dieſe muß ſich am bie Bodenerzeugniſſe anfchlieden, fie 
mus aus bem Schoofe ber Landwirthſchaft Kraft und Sedeihen 
ihöpfen. Von der Bobenenitur muß fie ihre Rohſtoffe fordern, 
mie diefe hinwieder durch eigenes Intereffe nicht minder, als 
dur Rüdfihten auf Nationalehre und Nationalruhm verpflid- 
tet iſt, jemer zu bieten, was biejelbe blühend und fräftig macht. 
Wehl mögen einzelne Ausnahmen beſtehen fünnen, mohl mö: 
gen einzelne Induſtriezweige auch frembed Erzeugniß vortheil: 
haft verarbeiten, Aber wahr bleibt, was ein geehrter Redner 
fprab, mit deſſen Anſichten ich nicht immer übereinyuftimmen 
vermag: ber Landbau bildet bie einzig haltbare Grundlage un: 
ferd Nationalwohlftanded und unfrer gefammten Staatöwirth: 
(daft. O möchte biefe Wahrheit aus biefem Saale augitrö: 
men neh allen Theilen unferd herrlichen Vaterlandes; o möchte 
ſich durch Sie, meine Herren, durch Ihre Verhandlungen, bie 
Weberzeugung in der Nation emblich befeftigen. daß wir micht 
ſchnell und nicht ernft genug an Förderung der landwiribicaft: 
licher Intereffen gehen können, und daß bie moͤglichſte Empor: 
bringung unfrer Bodenbenrtzung dad Bebürfnig unfers Ge: 
merbs : und Handelsſtandes eben fo ſehr, als mnfrer aderbau- 
treibenden Elaffe it. Wenn aber ein anderer geehrter Redner 
zu befürchten ſchien, daß bisher imaginäre Soſteme unb fpie: 
lende Theorien die Megierung bef&äftigt haben könnten, fo diene 
ibm Kolgendes zur Antwort: fürs erite hat die Megierung nie 
Verſuche gemacht, und wird fie nic machen wollen auf Aoften 


der thenerften Intereffen einer gangen Nation. Sie hutet ſich 
vor folbem Spielen, mamenelih mo ber Gegenftand fo hoch 
ernft und die Folge etwanigen Mißgriffes unermeßlich ift. Ue— 
berdieh liegt es micht mehr in ihrer Hand, Fünftlihe Schranfen 
gu fchaffen, oder Dinge ind Leben zu rufen, welde nur auf 
Schein berechnet wären. In ber großen Atmofphäre, welde wir 
gegenwärtig athmen, binausgetragen aus ber Zimmerluft eines 
bermetifch gefchloffenen Raumes von 1400 Quadratmeilen im 
die freie Luft des europdifchen Verkehrs und der Eoncurrenz mit 
ben größern bandeltreibenden Staaten, würde ein folder Ver⸗ 
ſuch wie Dunft in fich felbit vergehen. Ja, meine Herren, im 
Concurrenz mit den koloſſalen Verhaͤltniſſen des Welthandels 
beſteht nur, was wirklich dauernd haltbar ift; alles Uebrige ger: 
fait gleich einem Kartenhauſe bei dem erften Haud. Aller⸗ 
dings, meine Herren, ift unfre Ötegierung nicht in dem Falle, 
das laisser faire in feiner Äuferften Ausdehnung anzuwenden, 
Wo die vfficdofe Dazwiſchenkunſt der Autoritäten bei Gewerbe- 
verleihungen , bann bei ben Aundamentalfragen agricoler Ent: 
widlung Geſetz iſt, da wäre ſpſtemloſes Waltenlaffen der Ereig⸗ 
niſſe mehr als Fehler; es wäre Pflichtverlezung. Doc, meine 
Herren, bas Syſtem berubt auf tbatfächlichen Vorausſetzungen 
und auf praftifhen Grundlagen. Es ift einfah, naturgemäß 
und berechnet auf möglichfte, zugleich aber auf harmoniſch gere- 
gelte und nachhaltige Entfaltung gegebener Kräfte in gegebener 
Richtung. Weitere Verſuche über biefe Gränzlinie hinaus wür—⸗ 
ben eben fo wenig ben Beifall bes Landes erlangen, als bie von 
den Ständen felbit provocirte Anfälligmahungs: und Gewerbe: 
gefehgebung vom Jahre 1825 Dank erntete,..” 
2 ftkindie m 

In Hpberabab hat im März ein Aufſtand ftattgefunden, ber 
fehr bedeutende Folgen hätte haben können, wenn bie englifhen 
Behörden fih nicht eben fo befonnen, als entſchieden benommen 
hätten, Eines Morgend, als die Mohammebaner fih in ihre 
Hauptmoichee begaben, um ihren Morgen: Gotteddienft zu hal⸗ 
ten, fanden fie zu ihrem größten. Entſetzen, baf ein großes 
Schwein in ber Naht barin gefchlachtet worben war. Stücke 
davon lagen auf dem Boden, und auf den Stufen fand man 
Spuren vom ®ehirn, und der Kopf, mit weit anfgefperrtem 
Machen, fand mitten im Vorgemach. Die Nacricht vom biefer 
Frevelthat verbreitete fib augenblidiih. Araber, Rohillas und 
Patanen drängten fih in Kaufen herbei, fluchten den Urhebern 
biefes Graͤuels und ſchworen ihnen und allen Theilnehmern blu— 
tige Rabe. Dem Eugen Benehmen des Obriften Trueman ge- 
lang es jedoch, den Sturm zu beihwören. Der Thäter ift uns 
terdeifen gefänglich eingezogen worden; es ift ein Trainfncht, 
ber aus Mache, in Folge eines Zankes mit dem Gulmel (dem 
oberften Polizeibeamten) dieſe That verübt bat. — In Boldara 
reift fih ein Bezitk nah dem andern von dem uriprüngliden 
Beherrſcher los, und der Schah von Verfien ſcheint geneigt zu 
ſeyn, ſich Bulakh, Bokhara und Kerman zuzueignen. Gegen 
dieſen Plan ſoll indeſſen ein Verwandter des Schahs, Mirza 
Hoſein Ali, ber Gouverneur von Schiras, ſehr eingenommen 
ſeyn, und den Schah davon abzubringen ſuchen. — Doſt Mo— 
bammeb, ber Beherrſcher von Kabul, iſt in einer wahrbaft be: 
dauerndwertben Lage. Sein Land ift beinahe ganz entwölfert, 
feine Huͤlfs quellen find verfiegt, und er felbft ik von falichen 
Freunden und unverföhnlicen Feinden umgeben. Nur die Eng: 


länder und bie Perfer können ihm helfen, unb beide find theils 
zu weit von ibm entfernt, theild wiſſen fie feinen teren Bor: 
wand zu finden, unter welchem fie ihm beiftehen Könnten, Ganz 
kuͤrzlich ift indeß anf einmal dem ungluͤclichen Beherrſcher ein 
neuer GSluͤcs ſtern aufgegangen. Mira Birkut Ail, ein reicher 
Kaufmann aus Boldara, welchen Dot Mohammed an feinen Hof 
hatte einladen laffen,, um. eine Auleihe mit ihm zu contrahiren, 
ift, ganz gegen die Erwartungen des ſelben, wirklich gelommen, 
und bat fi bereit erflärt, das begehrte Geld vorzufciehen, 
Diefe unerwartete Bereitwilligkeit hat bem Kaufmann einen fo 
audgezeichneten Empfang verfhafft, daß Doft Mobammed ihn 
wie feined @leihen behandelt hat, und der Beherrſcher von Ka: 
but bat. auf einmal fo viel Muth erhalten, daß er daran benft, 
fi) des ganzen zerrütteten Peſchawer zu bemeiftern, und bereite 
Anftalten trifft, diefe @roberung zu bewerkſtelligen. 


** London, 4, Gent. Der Generalgouverneur von Indien 
bat auf die oft wiederholten Bitten von Doft Mohammed, Kö— 
nig von Eabul, einen europdifhen Agenten nah Cabul geſchickt, 
und den befannten Meifenden, Hauptmann Burnes, dazu ge: 
mäblt, Der Zuftand aller Länder am Indus ift unbeſchreiblich 
elend, und die Verwirrung fo groß, daß micht vorauszufchen ift, 
welche Ereigniſſe die naͤchſten Jahre mit fi bringen werben, 
Diefe Gegenden find aber für brittiſch Indien zu wichtig, ald 
dab ’nict die genaue Kenntnif ihres Zufandes und der Mittel, 
einen wohlthaͤtigen Einfluß auf fie ausüben, ein Gegenſtand 
von hohem Intereffe für Indien wäre. Doft Mobammeb 
ift ein Miurpator, aber ohne militärifches Talent; er hatte an 
der Familie der Duranid, die er verbrängte, den Mord feines 
Vaters, der ihr Vezier gewefen war, und den Schah Schubſcha 
auf verrätherifche Urt ermorbet hatte, ju räden. Aber bie 
Menge feiner Brüder, welde Provinzen von Aſghaniſtan anfpra: 
hen und an fich riffen, ſchwaͤchten von Anfang feiner Regierung an 
das Mei, feine milde Adminiftrarion iſt den Umftänden und 
bem Bolt wenig angemeffen, und ber Krieg gegen bie Sithe 
bat ihn vollends erfhöpft. Die Emird von Sind, welde eben: 
falls von den Site bedroht find, hatten vor einiger Zeit dem 
Plan, ibm bie Stadt und dad Gebiet von Schifarpur am In: 
dus anzubieten, um auf biefe Urt eine Zwiſchenmacht zwiſchen 
fih und den Sikhs zu erfhaffen, aber bie Nachrichten aus Ka: 
bul lauteten fo, dab fie feine große Hulfe von ihm erwarten 
fonnten, und fie wollen jetzt die Stadt an Schah Schubſcha, den 
Ertönig von Kabul, abtreten, ber aber ſelbſt arm und verbannt 
im englifhen ®ebiet lebt. Das naturlichſte wäre, bie Stadt 
den Engländern zu überlaffen, die dadurch einen großen San: 
delsplatz am Indus erhielten und ben Sikhs alle Croberunge: 
vlarıe am untern Indus wohl zu verleiden wiffen würden ; aber 
bie Furcht der Emird vor der Compagnie iſt faft eben fo groß, 
als die vor den Silhs; dennoch wird die Nothwendigkeit fie 
dazu bringen, und dann läßt ſich das ploͤtzliche Hufblüben des 
Handeld am Indus erwarten. Es mäte für das ganze Indus- 
thal und die Weſtkuͤſte der Halbinfel eines der glüclichſten Er: 
eigniffe, und die Dampfboote von Bombai wilden den Indus 
bald beleben, wie die von Galcutta ben Ganges. Diefe haben 
eine unglaublihe Revolution in dem innern Verlehr von Bens 
galen und den obern Provinzen hervorgebracht. Anfangs waren 


die Hindus fehr abgemeigt, ſich derfelben zu bedienen, aber feit 
einem Jahre haben fie bie Sicherheit und Schnelligkeit des 
Transport auf bdenfelben fo ſchaͤgen gelernt, baf bie vorhandenen 
Dampfboote bei weitem nicht mehr ausreichen, und bie Negie: 
rung acht neue in England verlangt bat. Man beredhnet, dab 
auf einige Zeit him jährlich vier neue erſorderlich ſeyn werben, 
wenn bie gegenwärtige Zunahme des Verlehrs ſich erhält, wie nicht 
zu zweifeln if. Man bat neue und reihe Koblenlager am Gans 
ges, in der Provinz Mirzapur entdedt, und eine Geſellſchaft bat 
dem Gouvernement angeboten, Kohlen zu 10 Schilling, die Tonne 
von 2000 Pfund, zu liefern, mad weniger als die Hälfte des 
Preifes der Roblen von Burdwan iſt, die gegenwärtig das Mor 
nopol der Steintohlenlieferungen auf dem Banges haben. 
YUrabiem 

* Aus einem Briefe von Bombai 26 April. Man hatte 
feit langer Zeit keine Nadrichten aus dem Innern von Arabien. 
Seit den Feldzügen des Paſcha's vom Megppten gegen die Waba- 
bis und der Serftörung ihrer Hauptitadt Draja im Jahr 1818, 
und bem engliichen Kreuzzug gegen die feeräubetifhen Miebder: 
laffungen berfelben Geste im perfifhen Meerbufen bat man 
nichts mehr von ihnen gehört, bis im ber allerlehten Seit, mo 
fie auf Einmal wieder am zwei fehr verihiedenen Theilen ber 
Küfte von Arabien in beträchtlichen Maſſen erſchlenen find, naͤm⸗ 
lich in ber Nähe von Mofa, nachdem fie und ihre Verbünde- 
ten unter ben Bebuinen die legte Armee des Paſcha's von Aegyp⸗ 
ten vernichtet hatten, und fait zu gleicher Zeit auf der Sudoſttüſte 
der Halbinfel in der Provinz Oman, melde bem Imam von 
Maskat gehört. Sie baten bie legtern mit einer Expedition 
beimgefucht, welde ihre Richtung an die Küfte nahm und den 
größten Theil der übrigens ſehr elenden Küftenftäbte befepte, 
und noch befekt hält, Man meiß wenig über ibre innere Or⸗ 
ganifation; es fheint aber, daß fie feit 1819 nicht mur ihre von 
ben Wegpptiern zerftörte Hauptftadt Draja wieder bergeftellt ha⸗ 
ben, ſondern ihr gleichzeitiged Erfheinen an zwei fo entlege⸗ 
nen Theilen der Küfte, deren jeder von Draja aus einen fehr 
weiten Radius bildet, beweist, baf ihre politiſche DOrganifation 
wieder beträdtlihe Stabilität erlangt bat. Man ann daher 
voraudichen, daß fie naͤchſtens wieder am perſiſchen Golf ers 
feinen werben. Sie follen einen Neffen des Imam von Mad: 
fat, der im Jahr 1810 aus diefer Stadt vertrieben worden war, und 
fig feitdem zuerſt an bie Wahabis, fpäter an den Paſcha von 
Aegypten gehalten bat, wieder aufs neue bei fih baden; aber 
der Imam bat nichts direct vom ihnen zu beforgen, ald die Be: 
fegung einiger offenen Diftricte, wie ber Provinz Oman, und 
einiger Punkte am perfiihen Meerbufen. Man weiß bier nicht, 
wer an der Spitze ber Confoͤderation ſteht und außer dem Vaſcha 
von Hegppten und dem von Bagdad bat noch Niemand zuverläf: 
fige Nachrichten über die wahre Ausdehnung ihrer gegenwärti- 
gen Herrſchaft; aber fo viel ift gewiß, daß fie fih von ihren 
Niederlagen erholt haben und naͤchſtens wieder eine große Rolle 
Im ber Gefchichte von Wrabien fpielen merden. Ihre Nieder: 
lajiungen an der Aufte werden der Marine ber Sompagnie viel 
zu thun geben, deun ihr Hang zur Seeraͤuberei ift unwider⸗ 
ſtehlic. 


Bekanntmadhung, 


den Ludwig: (Donau-Main:) Canal betreffend. 


Die nahbenaunten Bauakthellungen und Vatpbieete bes Lubwig:Eanals werden an den unten bezelchneten Tagen und beiden 
betreffenden Diftrlets-Po!tzetbebörden zur Verfteigerung an die Wenlgſtaehmenden gebraut. 
4) am Donnerftag den 5 Detober bei dem tönigl. Landgerichte Bellngries die Herftellung berineun Scleufen von Ne, 7 
bis 15 inel. zwifhen Dietfurt und Welingries, veraufdlagt auf un RE 
2) Um Freitag den 6 Dctober bei dem königi. Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in dem VII. und VIII. wrbeitsioofe 
zwiſchen Mellenhofen und Nidersberg, oder vom köntgl. Korfte Sollach bis auf die Raſcher Halde, umb zwar iſt 
das VII. Loos 10,500‘ lang und veranihlagt auf . FRE . . R . . R 90,000 A. 
das VIN. „ 4,257” u " ” Be ia, jet an OR 
3) Um Samitag den 7 Detober bei dem fünigl. Landgeristte Schwabach bie Herllelung des Brüdcanals über die Schwarzach 
ober Roͤttenbach bei Str. Wolfgang, und die Anfertigung der Thore für 41 Schleußen. 
Der Brüdeamal zu 430° lang ft veranfalagt auf . . . . . R . . . . 51,000 fl., 
wobel bemerkt wird, dab die Baufteine nisr ſeht weit entfernt genommen werden. Die aus Eihenbolz herzuftellenden 
x Schleufenthoͤre find veranfhlagt auf F P . P . . : . ‘ . » 32,891 fl. at tr. 
4) Um Montag den 9 Detober bei bem könlgl. Landgerihte Nürnderg bie II. Abtheilung der Erdarbeiten In der 7aſten 
Sanalbaltung, und die Heritellung von Gtemmtberen für 5 Schleufen. i 
— — begreift eine Laͤnge von 2657° und iſt auf 11,258 fi. deranſchlagt. Der — —* Salarbenttefe 
Vest 0 o HL mL ee ern tn  0|le ee. ⏑— 
5) Am Dienftäg den 10 October bei dem fünigl. Landgerichte Erlangen die Erdarbeiten in den 8 2. von 75 
bis 82 incl. In drei Ubtbeilungen, und ber Bau der 3 Schleußen vom 74 bis Bı. 
Es iſt Me Erdarbeit veranihfagt, und zwar 
die I. Abthellung zu 13,705* Läuge auf 50,440 fl. 56 fr., 
dle 11. va en 59,728 A. 57 Ir, 
de II. ME 35,675 fl. 29 tr, 
tie 3 Schleußen find veranfchlagt auf 133,000 fl. — Fr. 
Die Verfielgerungd-Verbandlungen werden an dem bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die Koftenvoranfgläge, Plane, Baubeſchrelhungen und Bedingnihdefte können icon früber, und jwar tn den Bureaur 
ad 4) der Pönigl. Faualbau⸗-Section BE. in Beilngries, 


[5061-65] 


ad?) „ 7 " 7} III. in Neumarkt, 
ad 3) „ ” " [7 IV. in Keucht, 
add) „ 7 " ” V. in Nürnberg, 


ad 5) „ ” „ 7} VE. in Erlangen 
eingefeben werben. — Die zu leiftende Caution beträgt ein Zehntheil der für jedes Object verauſchlagten Summe, 
Nürnberg, ben 5 September 1837. 


Königliche Canalbau-Infpection, 
Frhr. v. Pechmann, Bey ſchla 


tdnigl. Oberbaurath. tbuigl. Reaierunges und AR 


. hein-Wefer-Eifenbahn. 
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, Dur Etlaß Sr. Ercellenz des Hrn. Finanpminiters Grafen v. Alvensleben vom 50 v. M., find wir benachtiatlat, daß bes 
Königs Majeftät gerubt haben, dur allerböhfte Genehmigung des In der General-:Berfammlung vom 28 und 29 September v. I. 
vereinbarten Statuts der Mbein-Wefer-Eifenbabn:Befellihaft, diefelbe als Corporation anzuerkennen und damit die Verleihung des 
Erpropriationerechts zu verbinden. 

‚ An @emäfipeit des 1. 11 des Status fordern wir num bie Wetionnäre des Mrein-Wefer:Cifenbabn-Unternebmens hiedurch auf, eine 
Einzahlung von fünf Procent des gezelchneten Actien-Capltals, worauf jedoch das frhon gezahlte halbe Procent gegen Nũck⸗ 
gabe der betreffenden Quittungen In Anrechnung kommt, 

bis zum 31 Dectober d. 3. 
an unfere Caſſe hlet franco zu leiſten, und die darüber aufzufertigenden, mit der Nummer des fünftigen Actien: Documents ver: 
febenen Quittungebogen in Empfang zu nehmen. 


Bie zum 15 October d. fann die Zadlung auch am den Hrn. Arnold v. Eichthal in Augsburg, wo das Mäbere bieferbalb zu 
ertragen il, gejdeben. j 
Minden, den 6 September 4837, 


Der Verwaltungsrath der Khein- Weler- Bahn - Gefellfchaft. 
Eifer. Steinbeuer. Mooyer. 














[5182] Bei Imle u. Krauß in Stutte 
gart find erfgienen, umb vorraͤthis in alen 
Bugpbanblungen. 

Valida, oder ber Nuf einer 
Fram. Aus dem Franzöftichen der 
Marquife von... von. Sr. Demier. 
2 Bde. br. 1. fl. 48 fr. od 1 Thir. 

Hntonys@rinnerungen, aus dem 
Franzöfifchen des Aler. Dumas. broch. 
4 fl. oder 15 gGr 

Abenteuer eines jüngern Soh⸗ 

ne®, aus dem Engl, des Trelawney. 

br. 3 Bde. 3fl, oder 1 Thlr. 15 98x. 
eg, der, in Die Quere, von Zus 
led Janin, Deutſch, von Fr. Demier. 
dr. 2 Bände, 1 fl, 48 Pr. oder 1 Thir. 


3 g6r. 
Bon die ſem Roman eriflirt noch eine Ue⸗ 
berfegung unter bem Titel: „ber Ereuz⸗ 
weg’ die jedoch circa Sl. keſtet.) 


Agnes von Miansfeld. Ein ge: 
ſchichtlicher Roman nad) dem Engl. des 
Th. Grattan, von Dr. Nic. Bärmann. 
dr. 2Thle. 2 fl. 30 kr. oder 1 Thlr. 

12 1298. 


319) Bei {aim und bereits an bie 
tunentö: lungen verfanbt : 


ö ee 
Dichtungen 


3.6.» Weffenberg. 
5ted Bändchen. 


Gubfreigftamiprets broch. 12 gr. 
oder 45 Fr. 
Den Subferiptionspreis für 





ee, —— 
genommen r. gr. 
un — — 


Werrchen beembigt i 
noch anf sie Beit fortbeft — 


Stuttgart und Tübingen. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


[5201 In der Unterze iameten find erſchlenen, und 
durch alle guten Buchlandlingern ju besieben ; 


2ieder 


von 
Earl Mayer, 
8. Beltnpapler. Preis 2 fi. 12 fr. 


gereiht, bie ben alten Inriichen Rubın Schiwabend 
verjüngen: Ghuftav Schon, Fuftinus Berner, 
Paul und Ghuftan Viiser und Earl Mayer. Der 
erſte mb leyte — dem engften Kreife Ublands 
an. Mayer ift uprziigdmeife eım Sänger ber Na⸗ 
zur, umb feine Det, uns im ywei, ja din einen 
eingigen Merfe eine ganze Fandichaft au malen, 

in die lebendige Empfindung eine® — 
Semmertags, Bebirgsabende, einer romanti 
Walbeinfanteit zu veriegen, ift unübertrei eu 
ja unübertueffiien, 


G. Eotta’fhe and! 
I in Stuttgart a _ 


' weite iin Derlage der Karl Kollmann? 


‚WBeitelrod, J. M. 


Zang, Prof. 3. 


Um Unland hat ſich eime edle Schanr Dichter } 





1891 
[sı76] 


Sehrbücher 


Srsieweiheiheien, RR und Syceen, 


ſaen Buwbanblung in Augoburg cefipienen * 
gen Br find de Basen in Mun 


ins En ausländifche — 
Würyburg, ireuth, of, 


Lands hut, an, Regentoeurg, Gtraubiitg, 
Antbach, Aiaffensurg, Kempten, Nörbti ur 


Ammon, F. (Prof. des 8. Lyceums in Pafjau), Lehrbuch der mathe 
matifchen und phyſiſchen @rdbefchreibung für die bayeriſchen 
Spmnafien. Zwei Theile. Zweite verbefferte und vermehrte. Auflage, 
or. 8. 1837. Mit 2 Steintafeln. Preis 1 fl. 24 fr, ‚ 

(Profeffor der Dberelaffe am f, Gymnaflam ja 

Dillingen), Xebrbuch der emeinen Gefchichte für Gymnaſien 

und höhere Lehr⸗ Inſtitute. Drei Theile. gr. 8. 1834 bis 1836. Erfter 

Theil. 2te Aufl.: Alte Geſchichte 1 fl. 12. — Zweiter Theil: Mittlere 

Geſchichte 1 fl. 12 iu — Dritter Theil: Neuere und neuefte Geſchichte 


if. 21 ie 
NL... *. ori Umgat — ER Fleifie bearbeitete Rebrtud, welches fich wirt 
en andern GeſchichteLehrbüchern ardjeihnet, bab es and die 8 55 
a: — 33— alte "na 5 —* ieber. befonders uBSEFReE, Stubienanftalt age 
—— es **. bie hiſtoriſche Wahrheit vorträgt, ohne babei ben en 3 
Daber ift ed auch bereitd an mehreren Gymnafien iım Gebr 


m. ni Ciceronis Orationes pro lege Manilia, i in  Cotilinem, 
pro A. Licinio Archia poöta, pro T. Annio Milone. Mlit historischen, 
antiquarischen und grammatischen Anmerkungen. Zum Schulgebrauche 
von F. J. Reuter, Rector‘ am k. Gymnasium zu Straubing. gr. 8. 
1831. Preis 1 fl. 12 kr. 

M. Fullii Ciceronis Orationes pro Sexto Roseio Amerino, 
in C. Verrem actio prima, pro P. Sulla, pro ®. Ligario, pro rege 
Dejotaro et Philippica secundsa. Mit grammatischen, kritischen, histo- 
rischen und antiquarischen Anmerkungen zum Schul- und Priyatge- 
brauche von F. J. Reuter. gr. 8. 1832. Preis 1 fl. 36 kr. 

M. Tultil Olceronis Laeltus sire de smicitia dislogus- Ex 
recensione Orellii, denuo recognita. Selectam lectionis varietatem sub- 
jeeit, notas puerili institutioni accommodatas, necnon indices histo- 
ricum et notarum addidit Jo. Bapt. Hutter, veteris Gymnasii Mona- 
censis Professor. gr. 8. 1833. Preis 48 hr. 

Fürnrobr, Prof. Dr. U. E., Grundzüge der Naturgeſchi 
für den erften Unterricht, befonders für Höhere Bürgers und Gemwerb: 


fhulen. 8 1836. 1fl. Partiepreis (bei 25 Erempl.) 48 fr. 
Diefes trefitihe Buch ift durc; allerbödfte MiniferialsNusfhreibung allen 
Bebranftalten bes Snlauses sur —— empfoblen; eine vollguͤltigere Urtunde des Bers 
tbcd tieſcẽ *8 taun nicht verlangt w 


Gläfer, J. Sandbuch der "Hriftlichen Glaubenslebre. ar. 8. 
1833. 54 fr. 

meig 1, Prof. A.,. über die Antigene und die 
Elektra des Sophoktes. gr. 8. 1328. 3 fl. 

Soratius, D. F., Buch —— die Dichtkunſt, oder Brief an die 
Piſonen, erftärt von Dr. Fran * gr.8. 1824. 1fl. 36 kr. 

Horsutius, ®. Fl, Epist iste für Gymnasien bearbeitet vom 
Rector Dr. Fr. v.P. Hocheder. Zwei Theile. gr. 12. 1 fl. 48 kr. 

legen über verſchiedene Gegenftände der Natur, 
Kunft, Morat und Gefchichte, aus dem Latein alter und neuer Dichter, Mit 
einem Anhang Oden, rs Dentreime. Mebft Latein zum Gebrauche für 
Schulen. 8. 1824, 

Minfinger (Prof. Dr. J Lehrbuch der Arithmetik und A —— 
Mit einer Logarithmentafel und mehreren metrologiſchen Tabellen über die 
Maaße, zn: und Münzen verfchiedener Länder. gt. 8. 1832. 2fl. 12kr. 

gemeinen oder fchen Logarithmen für die Zahlen, Sinus 

und —— nebſt den Sinus fuͤr den Halbmeſſer. Geordnet von Prof. 
Dr. Minſinger. gr. 8. 1832. Preis gehefter 48 kr. 

JTA2TINOY HPOZ TOYZ ITNDZTIKOYZ castigatius edidit atque ad 


burch ſaͤmmtſi 


1892 
calcem notas et variantes lectiones editionis Basileensis et codicis 
Monacensis N. CCCCXLIX. adjecit G. A. Heigl, Prof. 8. 48 kr. 


Sophocles, Oedip auf Colonos, erklärt von Dr. F. v. P. 
Hocheder. gr. 8 1826. 2fl. 24 kr. 


Taciti, ©. C., de situ, moribus et populis Ger- 
maniae Libellus. Textu recognito, ed. Dr. J. B. Durach, 
Prof. in Lyceo regio Ratisbon. 8. 1829. 12 kr. 


Veleji Patereculi, O., historiae romanae lihri 
duo, Urſchrift, Ueberfegung und Redtfertigungen, von Fr N. Walter, 
Dr. und Profeffor. 8. 1826. 3fl. 48 fr. 


Rüflein, Dr. Fr. A. (weil. Prof. der Phiofophie), Grumblinien 
der Sthik. Zum Gebrauche bei Vorlefungen, 8. 1829. Preis 48 kr. 
Nüplein, Dr. fr. M., Lehrbuch der Metapbyfif, nebit einem 
Srundriffe der Gefchichte der Philofophie; nach der Grundlage der Vorlefehefte 
des Verewigten bearbeitet von Johann Baptift Aymold, Dr. der Philos 
fophie und Profeffor der Phyfit am k. Lyceum zu Dillingen. Erfte Abtheilung: 

- Metaphyfit. gr. 8. 1836. Preis 1 fl. 12 fr. Zweite Abtheilung: 


Gefchichte der Philofophie. gr. 8. 1836. Preis 1 fl. 36 fr. 
NP Bei größeren Beftellungen, doch nit unter 25 Erempiaren, wird von allen blefen 
Stud en dchern ein namhafter Rabatt gegeben, befonders. wenn mar ſolcht von um ſelbſt bezieht. 


b) Gebet- und Erbauungsbücher für Studirende. 


Gobinet, Dr, Karl. Theotimus. Anleitung zur chriſtlichen Froͤm— 
‚migteit für die Jugend. Aus dem Franjoͤſiſchen überfeßt von Joſeph Lipf, 
Domvicar und bifhöfl. Secretär. Mit Stahlſtich. 5. 1837. geh. 1 fl. 30 fr. 

Manuale catholicorum in usum pie precandi collectum a R. P. 
Petro Canisio, Soc. Jesu Doctore Theologe. Nun denuo editum et 
adauctum a Her. Haid, Dr. Theol. Cum additamento: Preces missae 
prout a sacerdote recitantur unacum orationibus de dominicis feriis et 
festis colleetae adjungendis, aut alias recitandis; deinde ad usum sacer- 
dotum praeparatio ad missam et gratiarum actio post missam. Grols 
Sedez. 1835. Velinpap. 48 hr. 

Philothea, oder Antettung zu einem frommen Leben. Von dem heil. Fran 
cistus v. Sales, Fürfibifhof ven Genf. Ein Erbauungebuh; mit Bes 
ruͤckſichtigung für alle Stände nach dem Franzöfifchen bearbeitet ven Prof. Dr, 
3. Släfer. 8. 1836. geh. 36 fr. 

Stempfle, Prof. &., Furze Erbauungsreden für fludirende 
Aünglinge. Mit biſchofl. Augsburg. Approbation. gr. 8. 1837. 48 fr. 


ie 3 nn 
[s487-89} 80 eben erschien und ist durch alle Buchj- und Kunsthandlungen des In- und Aus- 
® hen: 


Xxvun UMRISSE 


Hebels allemannischen Gedichten 
J ULIUS N ISLE. 


Mit einer erklärenden Einleitung von A. £. 


Stuttgart. Litteratur - Comptorr. 


Preis: 2 Rıhlr. oder 4 fl. 48 kr. rhein. 
Hebels lichliche Idylien, obgleich in einem, Idi i 





n diom, wie es sich nur in einem kleinen 
Winkel unseres Vaterlandes findet, sind dennoch in allen Ländern deutscher Zunge heimisch; 
ihre anspruchlose Einfachheit, ihre un eschmückte Natürlichkeit, welche bei allen empfäng- 
lichen Gemüthern einen s0 heitern Eindruck ausüben, finden wir in diesen Umrissen wieder, 
— Sie eignen sich defshalb ganz besonders au Geschenken für Damen, so wie sie 
gleich sehr allen Kunstkennern und Kunstliebhabern, und allen Freunden der Poesie eine 
willkoınmene Gabe seyn werden. 


11) Senau’s Faust. 


In der Untergeichneten ii i 
alle Buchandlangen —— - a 


a u ft. 
Ein Gedicht 


von Nicolaus Cenau. 


Dellupap. brocirt im Umſchlag. WPreis 
2 fl. 12 fr. oder 1 Mtbir. 8 gr, 


Des Dianers ſeltene Eigentbümlichteit ems 
vfichit den Freunden dchter Porlie =. dieſes 
neueſte Wert. Die Elettren eines berles 
unb Euripibet, auf die Ehbpfiing des s 
us folgend, wurden von ben Griechen mir Be: 
munberung gearüßt und von ben alten Kunſt⸗ 
eidhtern jebe in ilmer ae anerfannt. 
So wird au abe ‚eit Im diefem Fauſt bie 
Forteileun Dichteracifies an ber bibee 
des Genius mit Dant und Finficht empfangen, 
und Nacht ictung von Nachabmung unterſcheiben. 


Drůher find in bemfelben Verlag erſchieuen: 
Gedichte 
von 
Nicolaus Cenau. 
Zweite fehr vermehrte Auflage. 
Veltnpap. Vreis 3 fl. od. 1 Mrbir. 20 gr. 

Bor drei ge rienen zum Orftenmal 
bie Gedichte bed unter dem Nam Nicolant 
genau ungerobimlich fhmeil befannt ⸗ 
nen Dictters. Sie fanden unbebingt allgemeine 
Anertenuung, und Teber te den Dieter 
als einen unfern Ohren Dicntergeiftern Eben: 
bürtigen. ker haben wir nun bereits bie 

be, von biefen Gebichten voll ächter Roman: 
tif, Innigfeit, Sartbeit, Blut und Glanz der 

hantafle und Vefe eine zweite ſtart vermehrte 

uflage darzubringen. Feder Fremd des Schbs 
nen wirb fi; fiber ben herrlichen Burns feruen, 
ber von dem Reichtium umb bem reinen Streben 
des edlen Geiftes zeugt, welcher — von 
jeder Trachakınung — im eigener Ächter Urtraͤftig⸗ 
keit feine Echdpfungen vollendet. 

Bir verweifen nur anf bie neuen Arbeis 
ten: Arlantifa, mährend einer Neife nad 
Ameritaentftanden, be Marlomerten. Nacht⸗ 
ftir, auf Abasverns unter ber Rubrie Hais 
bebilder, und auf bad fanbne Ried: Wrübse 
fings:Xod unter fo vielen gleich Schönen. 
Stuttgart unb Tübingen. 


J. G. Eotta’fhe Buchbandlung. 


— Stuttgart. Bei mie & Arans 
Bu nes erfdienen und zu bezieben durch alle 
u 


lieber das Erhbabene und 


Komifche ; ein Beitrag zur Philo⸗ 
fophie des Schönen, von Dr- F. Th. 
Biſcher, Prof. in Tübingen. broch. 
Preis 2 fl. 12 fr. oder 1 Thle. 9 gr. 
Lieber biefe audgezeichnere Sarift liegen 
bereitd mehrere Mecenfionen in Berliner Blät: 
tern, der Eu m. a, vor, welche ibe alle bie 
sole ungetbeiltefte Unertennung yu Theil wer: 
den lichen. Wir birfen fie befbalb jedem, ber jeim 
Urtheit über Aftbetifche Groffe Täuterm m. bilben 
will, unter Berufung auf biefe Öffentlichen 
Stimmen mir vollem Met empfehlen. 








— - 
(3760-63) Candgut zu verkaufen. 
Ein äu reiyend, in ber Umgegend vor 
Franffurt a. M. arlenenes Fleined Landgut. mon 
ein parfartig annelegter, circa 20 Morgen hals 


tenber Garten aehört, ift zus verfaufen. unfirte 
Anfragen beliche man der Streng'isen 


Buchhandlung in Aranffurt a. ‘ah. einzufenben. 


AUGSBURG. asoanemant 


und bei dem Fortamte In Haris- 








bei der hiesigen H.Oberpostamts- REN Datiteen ———— ge ge 
— — 7 emeite a LEE 17 1775 5 berg Veran, Tesısiz. Zeige 
q2 Det nr werden mfgenommen und des 
u * 2 Baum sinar dreispaltigen Oslo- 
langes Mit alterhöchften Privilegien, nel-Zeile mit ghr. bersehnst. 
Strafsburg, Brandgasse Hro. «Ü 

Dienftag Nr. 269. 26 September 1837. 
Spanien. (Brief aus Madrid.) — Großseitannien. — Brantreich. (Briefe ans Paris amd Bone.) — Dtalien, (Briefe aus 


Rempel, Rom und vom der Gränzt.) — 






Drutfaiand. — Defirig. — Srieqentaud. — 


Sätularfeler der Univerfirät Obitiagen. — Baheriſche Stänieverhanbluugen. — Brief aus St. Peierösurg. 


Titel und Negifter diefer Zeitung. 


Hanteld» unb Bbrfennagrigten. — Die 


In der Unterzeichueten iſt erſchienen und durch alle Portämter und Buchhandlungen zu bei 3 


Alphabetiſch⸗ chronologiſches 


KRKamen- und 


Sachregiſter 


nebſt Titelblatt 
für den Jahrgang 1836 der Allgemeinen Beitung. 


eis 45 kr. 


- Bon dieſem Megifter find zu den Jahrgängen 41832, 1823 (1824 und 1853 


it), 1825 bi 1831, 4833, 1854, 1835 gleichfalld noch 


Exemplare vorräthig und Können, mit Ausnahme der Megifter zu ben Jahrgängen 1935, 1854 und 1835, welde 45 fr. foften, jum 


Yrelfe von 30 Fr. per Jahrgang, durch alle foliden Buchhandlungen bejogen werben, 


© pyaniem 

“Madrid, 13 Sept. Selt brei Tagen bat und Gabrera 
außer Athen gefeät, und wir find wieder im Belagerungsftand. 
Che die Megierung dieſe Maafregel ergriff, ging fie mit dem 
Sonverneur, dem GBeneralcapitän und den Eipil: und Militär 
behörden zu Math. Dann eilte bie ganze Bevoͤlkerung zu den 
Waffen, die Nationalgarde tritt fih mit der Garnifon um bie 
geſaͤhrlich ſten Poſten. Während der Nacht wurden bei der Puerta 
del Sol, auf der Plaza Mapor, in den Zugängen des Schloſſes, 
beim RMetiro 24 Seihüge aufgepflanzt, und bie Kanoniere fan: 
den mit brennenden Lunten in der Hand, Wie dur Zauber 
waren alle Bertbeidigungsmittel in wenigen Stunden in Be 
zeitfhaft, Truppen und Nationalgarben bivomakirten, alle Pos 
ten wurden verdoppelt. Wenn bie Earliften eine Reaction zu 
ihren Gunften erwartet hatten, fo haben fie fi verrechnet, 
Aber man batte auch den ganzen Theil der Einwohnerſchaft, 
der nicht zu dem Dienft berufen war, bei Strafe in bie Haus 
fer verwiefen, und fo allen Carliſtiſchen Schreiern, an denen «8 
winter der niedern Claſſe nicht fehlen mödte, das Maul ge: 
ſtoyft. In den Gefhäften war ein allgemeiner Stillſtaud: 24 
den und Börfe waren geſchloſſen. Der Efpafiol entfhuldigt die 
Unvolftändigkeit feiner Berichte mit der Bemerkung, fle feyen 
mit dem Tſchako auf dem Kopf gefhrieben. Die Königin durch⸗ 
fahr in einem offenen Wagen mit ihrer Tochter unter Zuruf 
ber Mannfcaften alle Voſten, im melde fih De Garniſon, bie acht 
Bataillone der Rationalgarde und 3000 Nationalgarbiften aus ber 
Rach darſchaft getheilt hatten. Sie war bloß von dem Kriege: 
minifter begleitet. Selbſt der Infant Don Francisco, ber 
jonft den paffiven Zuſchauer zu machen pflegt, hat die ganje is 


Stuttgart und Augsburg. 
3. ©. Eotta’he Berlagshandlung. 


nie von Atoca bis Ballecas zu Pferd in Augenſchein genom: 


men. Gegen ben ledtern Punkt hatte fih ber Feind hauptfäde 
lich genäpert. Vom Metiro und der Sternwarte aud fonnte 
man alle feine Stellungen beobachten. Die Gortes hatten ſich 
geftern permanent erflärt, jedes Mitglied war mit Flinte und 
Munition verfeben. Die Naht wurde im Sitzungsſaale zuge 
bradt. in Plan zur Befeftigung Mabrids dürfte wohl in 
einer der nähften Sigungen zur Berathung gebracht werden. 
Don Mendizabal erzählt man, daß er in feinem kriegeriſchen 
@ifer einem Earliften nachzujagen vom Pferd gefallen fep und 
den Arm gebrochen babe. Man bat num erfehen, daß die Far: 
tion nicht fo ſtark, als unverſchaͤmt if. Denn fie hat 30,000 
Pantalond und 5000 paar Schuhe forberm laffen. Heute fiebt 
die Stadt ſchon wieder rubiger aud. Der Feind bat fi beim 
Anblick unfrer Eavallerie gegen Aranjuez bin entfernt, Die 
Truppen find um 10 Uhr im ihre Eaferneu, bie Bürgerfoldaten 
zu ihren Familien zurädgefehrt, Um 2’, Uhr Nachmittags ift 
Efpartero mit feinem Generallab von Alcala angelangt: er bat 
fi fogleih ind Schloß verfügt. Nachdem ſonach biefer Verſuch 
die Hauptftadt zu überrumpeln verfehlt ift, wird wohl Toledo 
das Ziel ſeyn, auf welches die Earliften losachen. Doch haben 
fie fih die Koftbarfeiten der Kathedrale umfonft gelüften laffen, 
Die Nationalgarden biefer Stadt find den umnfrigen, die ben 
Schatz abholen wollten, damit entgegen gelommen. 
Großbritaunienm, 

London, 19 Sept, 

(Slobe.) Das Parlament wirb zuverläffig am 15 Nov. zuſam⸗ 
mentreten, und Hr. Abercrombp, der vorige Sprecher, für diefe 
Stelle durch Hrn. Shaw Lefenre (liberaled Mitglied für Mord: 


2146 


Ormnlkion mie 


feln) wieder vorgefhlagen werben. 

Sapitdn Tomnfhend, ber durchgefallene minifterielle Bewer: 
ber um Tamworth, ift zum Gommanbanten des Tyne von 28 
Kanonen im Hafen von Portdmonth ernannt worden. „Diefe 
Ernennung, fagt bie torpftifhe Age, die jener des unglüdlichen 
Sandidaten fir Sid: Hampfbire auf dem Fuße folgt, beweist, 
wie der fchottifhe Nepotift der Abmiralität (Lord Minto, er: 
fer Lord der Abmiralität) mit dem Marine :Patronat umgeht. 
Scht ba die Wbigregierung, die feine Bönnerfhaft übt!“ 

Es in im Plane, ben koͤniglichen Marſtall, felbft die arabi⸗ 
ſchen Suchtpferbe nicht ausgenommen, auf dem Wege der Auction 
zu verfaufen. Oeſtreichiſche, franzöfifche, ruſſiſche, ia felbit ame: 
ritaniſche Agenten find befhalb in England angelommen, ir 
Fraucis Burdett hat darüber einem energiſchen, fait berben 
Brief an Lorb Melbourne gefhrieben, worin er eine ſolche Maaf- 
regel eine Schmach für England nennt, „Schiffe und Pferde, 
Mplord! (fo fehreibt er) die duo fulmina belli, waren vormals 
der Ruhm nnd der Stoly ber Engländer. Sie find die Boll: 
werke ber Nationalfiherbeit, und die Bolfommenheit, zu bes 
wir die Zucht unferer Pferde gebracht hatten, und die Fertigkeit, 
womit mir fie zu gebrauden mußten, waren lange bie Bewun— 
derung ber Welt, und unfere Weberlegenheit darin eine ehren: 
volle Auszeichnung unferes Vaterlands. Wh, mie verändert 
müffen wir feyn, wenn mir dagegen gleichgültig geworden find! 
Es ift eine laͤcherliche Albernbeit, ein baarer Unfinn. gu behaup⸗ 
ten, ein fürftliher Marftall paffe nicht für eine Königin, und 
der andere Vorwand der Oelonomie, refp. der jetzt fo beliebten 
Kuauferel, ift eben fo unfinnig. Wilhelm IV war, als ein 
Seemann, kein fonderlier Pferbeliebhaber; aber er. hätte ſich 
eber den rechten Arm abbauen laffen, ehe er unter ein fo Mein- 
berziges, antinationaled Project feine Unterfhrift gefegt hätte.’ 

Der bekannte Lord Waterford ift mit feiner Meifegefelfhaft 
von Bergen zuridgelommen. Der edle Marquis befindet fih vom 
der derben Lection, die ihm der Morgenftern bed norwegifhen 
Nacht waͤchters gelefen, noch etwas ſchwach. 

Am 15 Sept. wurde zu Liverpool das prachtvolle Gebaͤude 
der neuen Gewerbsſchule (Mechanics'- Institution) eröffnet, zu 
melden Lord Brougham vor etwa zwei Jahren den Srundſtein 
gelegt, und das im März d. 9. am Morabend feiner Eröffnung 
durch eine Fenersbrunft beträchtlichen Schaden gelitten. hatte. 
Der Stadtrath und ein großer Theil bed eben in Liverpool vers 
fanmelten Gelchrtenvereind, von weldem mehrere Sectionen 
in biefen Gebäude ihre Sitzungen bielfen, wohnten der Feier: 
lichkeit bei, 

Ian Dubim ſucht man Liberalerfeltd ben Petitionen, welche 
bie Torles gegen bie Wabl ber HH. O'Connell und. Huftom vors 
beteiteten, Präftig entgegenzumwirten. Ju einer Verfammlung 
wurde beſchloſſen, zur Vertheldlgung der Wahl eine Subſctip⸗ 
tlon zu eröffnen, und In wenlger als zwanzig Minuten waren 
fhon 1502 Pf. St. unterzelhuet. — Hr. Eh. Crawford bat in 
itiſchen Blättern ein vlestes Sendfhrelben an D’Eonnel verdf: 
fentlitt. Er beflast fih darin hauptſachllch, daß bie Meglerung 
die Dianienlogen richt Leber auf dem Wege bes Geſetzes, als 
durch eine Botſchaft von der Krone zu umterdrüden geſucht babe. 
O' Connella⸗ Politik, binfintiih der Zebuten« und anderer Fra— 
gen nennt er eine betriiline (a deceptive one), räumt Ind:ffen 


‘und auch biefe fanden keinem. öffentlihen Widerſtand. 


zum mit dem Dubiiner Sen. Sham zu verwech⸗ J voifommen cin, bah derd DZelgrave und Borb Marusth ed mit 


Itlaud durhans reblih meinen, . 
Frantreid, 

Yaris, 2 Sept. 

Der Monlteur vom 19 Sept. enthält bad von bem Könige 
der Franzofen dem Hrn. Eduard von Solms, Beneralcoujul deg 
Königs von Wirtemberg fa Afrika, erthelite @requatur. 

(Sourrier frangalt.) Nachrichten aus Langer melden, 
daß die Verhaͤltalfſe zwiſchen Mbd:@i-Kader und dem Euftay 
von Marocco Immer vertranter werben. Wbb:El:Kaber hat Ges 
fhenfe nah Megquinez gefchidt, und bafür ale von ihm ver 
langten Firmans erhalten. in PYalafkfecretär bat fib mac 
Tiemfen begeben, um bie Handeleverhältulffe diefer Stadt mit 
den maroccanifhen Staaten ju ordnen. Wem Unfhelne wa 
wird ber Hanbei von beiben Selten monopolifitt werben. Elalge 
Vetbote, bie auf dem Triturpflichtigen feit der am Frautrelch 
gemachten Berfprehung hafteten, wurden aufgehoben und einige 
Agenten AbdsEi-Raders, bie gefangen gefeht waren, wurden in 
Ereipeit gefeßt, Der neue Sonverdn von Dran fdeint die Aus⸗ 


fuhr für gewife Waaren zur See verbleten zu wollen, bie er 


auflaufen wid, uns fie: uns zum Kauf anzubieten. Er bat ber 
zeitd Mich fm der Provinz Uchda aufgekauft, und es In ber Se⸗ 
genb von Teztah eingepferht. — Das darch einige Briefe aus 
Zanger verbreitete Gerät von einem Angriff. der Marsrcaner 
auf Ceuta bat fi als grundlos gezeigt. 

Sranzdfifhe JZourmale melden: „Ian Ungeullme haben, . 
durch den unflugen Eifer bes dortigen Biſchofs, Unruben und 


‚ Ecanbalfcenen ftatt gefunden. Unter der Meſtauration wurde 
‘dort, wie im vielen andern Gemeinden Eranfreiss, ſelbſt im 


paritätifhen, mie in Etrafburg, von den Mirfiondren ein 


‚ großes Areug in der Naͤhe der Veterdfirhe und ber Friebland- 


ftraße aufgerichtet, Nach der Iulingrevolution wurde bad Kreug 
auf Befehl des Stadtraths abgenommen, da es auf Mädtifchem 
Boden fand. Damals ging Alles in Ruhe und Ordnung ab, 
Seit zwei Jahren, wo bie revolutionäre Aufregung in Franf: 
reich fib legte, wurden wieder öffentliche Proceffionen gehalten, 
Nun 
glaubte der Bilchof bie Zeit gelommen, auch das Miffionstreug 
wieder aufjupflangen, und weil er Unruben babei befürchtete, 


‚ließ er es im ber Nacht vom 15 anf den 14 b. M. heimlich 


wieber herrichten, ohne zu bedenken ober zu beachten, daß er 
auf einem micht ber Kirche gehörigen Boden baue. Wis am 
Morgen das Bolt bad nem errichtete Kreuz erblidte, entftanb 
große Bährung, mes bie Mädtiihen Behoͤrden bewog, alsbald 
anzuzeigen, daß fie das „naͤchtlich und heimlicher Meife” aufge- 
pflanzte Kreuz, welches Unruhen veranlafen lönne, wegnehmen 
laſſen werden, da_der Grund und Boden, anf weldem es ficht, 
nah dem Katafter, Eigentbum ber Eommune fer. Wis dann 
um 8 Ubr Abends die Polizeibeamten das Gicter öffneren, wel 
ches dad Kreuz umgab, um leßteres weguehmen zu laffen, drang 
der Pöbel mit binein. Kaum hatten die Arbeiter ed losgemacht, 
als der Pöbel fih des Kreuzes mit Gewalt beinächtigte und es 
fortfäleppte. Vergedlich fuhen die Behoͤrden einzuſchreiten, 
vergeblich begibt fi der Praͤfect ſelbſt untee die Meuterer, um 
fie, zur Vernunft zu bringen, Die Maſſe wird immer größer, 
da das Theater eben zu Ende gebt, und mit dem Geſaug ber 
Marfeillaife wird das Kreuz immer weiter fertgeſchleppt. Da 
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in Angeuleme nur 80 Mann Golbaten in Barnifon liegen, „ Art zu fehten, In den erſten Expebitionen zählten wir ſtets 


umb der Yräfeet nur fünf Sendarmen jur Verfügung bat, obs 
wohl bie Stadt 17,000 Seelen zählt, fo find bie Meuterer fo 
frech, vor dem Praͤfecturgebaͤude ſelbſt ein Feuer anzupünden 
und das Kreuz zu verbrennen, m 15 wurden mehrere Ber: 
Yaftungen vorgenommen ; ber Inftructiondrichter, ber erft Abends 
in die Stade Fam, emtlieh zwei Verhaftete, gegem melde nicht 
genügliche Inzichten vorlagen, Der Voͤbel empfing fie mit Jubel: 
ruf, und ſchien ber Öffentlichen Macht zu trohen. Endlich ges 
lang es gegen 41 Uhr Nachts, dem verfammelten Poͤbel ausein- 
ander zu treiben, obwohl fehr laugſam. Die Behörden verfuhren 
wit großer Mäftgung. — Nach einer telegraphiſchen Depeſche in 
der Eharte de 1850 iſt bie Ruhe in Mngonlöme volllommen 
swieber bergeftellt, und 35 Perfonen befinden fi in den Händen 
der Jufli “ e 

Die Zahl ber verunglädten Dampfihiffe, welde fi bisher 
auf die emglifchen befhräntte, it durch ein franzöfifches vermehrt 
worden. Im „Vulcan,“ welcher bie Fahrt zwiſchen Orleans 

und Nantes machte, if der Keſſel geplant; ſieben Menſchen find 
Dabei ums Leben-gefommen, und die übrigen Paſſagiere ſaͤmmt⸗ 
lich beichäbigt. 

Der Moniteur macht ein Deeret ber geſetzgebenden Wer: 
ſammlung der Republik Ecuador befaunt, worin ben Behörden 
derſelden anbefohlen wird, alle frangöfifihen Schiffe auf den Fuß 
ber am meilten begünftigten Mationen zu behandeln. Dieh 
Decret bat gu Havre, beffen Handel mit ben füdamerilanifchen 
Republiten mit jedem Jahre fteigt, ſehr gänftigen Eindruck ges 
madt. ° 

A Yaris, 19 Sept. Diefolgenden Angaben find mir von 
einem frangöfifchen Officier mitgetbeilt, welcher feit ber Er» 
sberung Wigierd unter Bourmont bis jeht in der bortigen Bes 
fagungsarmee ein bedeutendes Commando im ber Artillerie hatte- 
Diefe Angaben mögen von ben bisher erhaltenen und weit in 
Europa verbreiteten wefentlih verfhieben ſeyn, erhalten jedoch 
durch eine achtiährige, wilitaͤriſch⸗ praftifche Erfahrung um fo 
mehr Werth. Wis der Graf Bourmont Wigier eroberte, war un: 
fere Urmee dort nicht auf bemfelben Standpunkt der Krieges 
mb Localerfahrenheit wie jeht. Die Araber find gegen uns ke⸗ 
er geworben, aber unfere Eoldaten haben nicht mehr bie fri- 
here Beforgtheit gegen bie Araber. Kurz nah der Einnahme 
von Wlgier blieben ganze Wbtheilungen unferer Truppen Nachts 
snter bem Gewehr, und vor Sonnenaufgang war bie ganze Armee 
unter Waffen, Gebt haben unfere Worpoften nur die gewöhn« 
Then Vorfihtömaafregelm gegen bie Wraber. Grgenteitig ba: 
ben füh die beiden Partelen Tennkı gelernt. Wir willen jeßt, 
was Der Araber werth if, und der Araber weiß, daß er und 
weber in der Ebene noch im offenen Gefechte widerfichen Fan. 
Sein wichtigfter Bundesgenoffe ift das Land felbit, unſer maͤch⸗ 
tigfter Feind der nomadiſche Charakter der arabifchen MWölter: 
ſchaften. Die frangöfifgen Truppen fechten jetzt mit viel grö: 
Perm Ingrimm gegen die Araber. Sie habım das Tirailliren, 
bas Zerain benuͤtzen und bie Dedungsgegenſtaͤnde kennen gelernt. 
Zur Belt der Eroberung fahen mir oft unfere Voltigeurs, obne 
ſich binter den Buſchen von Aloes 1. ſ. w. zu decken, gegen bie 
arabifhen Schügen, weil -unfere Soldaten nicht deu Anfchein ha⸗ 
ben mwolten, als fuͤrchteten fie bie feindlichen Kugeln. Jeht ba: 
ben unfre Soldaten, durch Erfahrung Mug geworben, eine andere 


eine Menge Naczigler. Die arabiſchen Räuber überfielen biefe 
plöglih und ſchnitten ihnen bie Köpfe ab. Jehzt marſchiren uns 
fere Eolonnen bei dem Rüdzigen bei weiten gefhloffener. Im 
ber erften Seit rafften die Fieber, bie Nachtfebfte ,. bie Hitze bes 
Tage, bie Megenwitterung ftatt bed Winters, ber Genuß füblis, 
er, oft ungefunder Früchte, ein ungemohntes Klima und der 
vergrößerte Sold, melder viel Trunkenheit und Judisciplin 
verurfachte, eine große Menge Soldaten babin. Jetzt haben fi 
Chefs und Soldaten mehr an. bad. bortige Klima und die nös 
thige Lebendart, um gefund zu bleiben, gemöhnt. Die Oben 
officiere vorzüglich, welche Durch einen Leberfall ber Wraber, durch 
einen falfhen Marſch befürchtete, ihren Kopf zu verlieren, umgas. 
ben fi mit allen möglichen Wachen und Vorſichtsmaaßregeln. Die 
Truppen wurden früher unnoͤthig ofballermirt. Jetht iſt auch in bies 
fer Hinfiht ein bedeutendes Selbſtvertrauen und ein großed Sicher⸗ 
beitögefühl eingetreten. Der gemeine Soldat geht ohne alle Sorge 
den Arabern entgegen, er fuͤrchtet fih nur vor Einem, dem Mans 
gel an Lebensmitteln, und dieſe Furcht mar es hauptſaͤchlich 
melde fo viele Exrpebitionen verungläden ließ. Um biefed am 
verſtehen und nicht albernem, Fenntniplofen Parteigefhwär made 
zufpeehen, muß man mwilten, daß bie Araber micht wie bie 
europälfben , felbft nicht mie bie fpanifhen Guerillas unb 
bie faufafiihen Gebirgsvoͤller, auch nit wie bie Koſalen, fech⸗ 
ten. Man bat fälfchlich die algieriſche Kriegsart mit ben -Aägpps 
tifchen Operationen vergleichen wollen, Die Meiterei, melde im 
Yegppten gegen bie framgöflichen Truppen ſocht, hat unftreitig: 
einige Aehnlicpkeit, aber leineswegs biefelbe eigenthümliche, volls⸗ 
thämliche, originelle Art und Weite der Kabylenftämme, Dee 
Araber weiß jegt ſehr gut, daß er der europälfhen Taktif. und: 
Diselplim micht im georbneter Schlacht bie Spige bieten barf, 
Er zieht fih alfo, ſobald wir gegen ihm lodruden, von einem 
Yuntt zum andern, unter Meinen Scharmägeln und Sefechten 
zurüd, bie wir bei dem Punkte angelangt find, wo er weiß, daß 
mir aus Mangel an Lebens⸗ und Transportmitteln nicht ohne 
bie größte Gefahr, ohne die Tolfähmpeit und gänzlich zu ver⸗ 
berben, weiter vorwärts bringen konnen. Unſer Ruͤczug muß 
alfo beginnen, felbft nach der glädlichften Eroberung und Eins 
nahme miffen mir wieder auf unfer erfied Hauptquartier, 
unfere Dperationdbafid, auf Algler und bie: Umgegend zurdds 
mandupriren. Dieß weiß ber geringfte arabifhe Krieg s⸗ 
mann. Gobald alfo unfer Rüdzug beginnt, alfobald beginne 
er feine eigentliche Kriegsthätigteit. Er umpläntelt, er umflü⸗ 
gelt, er beläftigt, er tirailirt und, Bald if feine Meiterei bier, 
bald dort, bald macht er und ein Defitd durch bie Belebung ber 
beherrſchenden Punkte ftreitig, balb erwartet er und. ba, mo 
feine Meiterei gut manduvriren und unfre Artillerie in einem 
Durchzugspunkte beichäftigt und für und umpraftifabel it. Bei 
feiner Art zu fechten verliert er wenig Mannfhaften, ſchleßt 
gut und aud ber Berne, fprengt pfeilſchnell zurid, ſchwaͤrmt 
umber und beunruhigt namentlich. unfre Mvant: und arrier⸗ 
garden, unſte Geitenpatrouiflen und Detafhirten. Sobald wir 
eine Stellung uehmen, welde er als feſt und gut kennt, läßt 
er und ungeftört, denn er weiß den Augenblic ungünſtig zum 
Angriff und urtheilt ſehr richtig, daß wir ja doch bald gezwungen 
find wieber den RNuͤcug fortzufegen, da unſer Proviant nie eine 
lange Expedition, oder ein bebeutendes Unhalten im Innern er: 


2148 


laubt. Der Araber iſt überblep mäßig, er besntgt ſich mit dem 
Unbebeutenbften, er führt feinen erbärmlichen Miunbvorrath mit 
ſich. Sobald die Saaten gefhnitten find, finden mir feine 
Frucht, feine Achre. Er kennt das Terrain, feine Kundſchafter 
beobachten jeben Schall, bie unfrigen verrathen fehr oft und bie: 
nen noch oͤfters zweien Herren. Bei allen Verhandlungen 
iR des Arabers Liſt ſpruͤchwoͤrtlich, unfre feinften Diploma: 
ten, find nicht verftedter, verftellter, aalgewandter. Bechnet 
man dazu, daß der Araber nur von Diebftahl und Raub 
lebt, daß er gewinufächtig dieſes für erlaubt und gegen Chri⸗ 
ften für religlensgemaͤß und preiswärbig hält, daß er feine 
Unabhängigfeit über Alles lebt, daß er nomabdiſch fein elen- 
ded Belt bald bier, bald dort aufichlägt, bald hier, bald dort 
erntet umd ubernachtet, daß er von Tugend auf an Gefahr, 
Abentener und Kampf gewöhnt ift, fo wird man die ſchwierige 
Etelung unfrer Armee verſtehen. 
(Befatuß folgt.) 

© Bona, 15 Gept. Der Tag des Abganges der Erpebi: 
tiom ift moch nicht befimmt. Man erwartet noch mehrere Me: 
gimenter von Franfreih und Dran, fo daß man glaubt, bie Ar⸗ 
mee koͤnne erft in etwa zehn Tagen im Hauptquartier verfam- 
melt fepn. Geit einer Woche fält häufiger Negen, welder bie 
Wege für die ſchweren Gefüge unfahrbae macht. Unſere Ge— 
nerale find daruber beſtuͤrzt. Dauert dieſe Witterung noch eine 
Bode, fo bezahlt der General Damremont thener feine mit Un: 
terhandiungen verlorne Zeit. Inzwiſchen find die Degentage 
während des Septemberd in der Berberei eine große Seltenheit. 
Die Dürre dauert in ber Regel bis Mitte oder Ende Octobers. 
Felglich werben bie warmen trodenen Tage balb wieder foms 
men; dagegen fällt die Ruͤckehr der Armee wahrſcheinlich in 
die eigentliche Negenzeit. Von bem Lager Mebfhez: Amar wurde 
worgeftern eine Recognodeirung nah bem Ras el Alba gemacht. 
Man fand Widerftand und Lehrte mit einigen Werwundeten wir 
der zurndd. — Dee Herzog von Nemours kam dier geftern früh 
mit den Generalen Fleury und Alte an, und flieg im Wohn: 
gebäude bed intercivilintendanten ab, weil bag Feine Händchen 
des GSenerals Zregel nicht Pla genug fir ihn und fein Ge: 
folge hatte, Man verfiert allgemein, daß auch der Herzog von 
Drleand an den Gouverneur gefährieben hatte, er werbe bie Er: 
yebition begleiten; es fcheint aber, daß fein Bater im feine Mb: 
reife nicht willigte. In dem Gefolge des Hergogd von Nemours 
befinden fih als Abjutanten ein Sohn bed Marihalld Ney und 
der Capitaͤn Michepance, Bruder bed Commandanten, melder 
vor Sonftantine fiel. Die Araber der Umgegend Bona’s zeigen große 
Freude, daß es mit der Erpebition enblih Ernſt geworben. Der 
Markt von Bona war och nie fo gut verfehen, fo belebt und 
fo intereffant, als in dieſem Augenblid. Die Beduinen und 
Kabyien fommen auf zwanzig Stunden in der Runde mit ih: 
ren Heerben und Feldfrüchten hieher. Sie verkaufen Ales zehn: 
mal fo thener, ald zu den Zeiten der Türken, und je mehr fie 
Geld gewinnen, befto größer ſcheint ihre Habgierde zu werben. 
Ich fche alle Tage, wem der Markt fi feinem Ende nähert, 
bie Araber ihre erlödten Münyen eifrig zählen, biefe dann forg: 
fältig in bie lederne Schnapptafche fteden, und mit der vergmigs 
teften Miene wieder nah Haufe reiten. Was fie mit dem 
vielen Gelbe machen, wo fie es verbergen, weiß ber liebe Him⸗ 
mel. Sie kaufen fehr wenig ein, und wenn fie manchmal eine 


» Tabatödofe ober etwas Kaffee In den framgöfiichen Läben holen, 
fo Handeln fie gewiß immer eine Stunde lang. Bei jedem Sou, 
welden fie daun dem Krämer hinzaͤhlen, bemerft man, welden 
Kampf «6 fie foftet, von dem runden Metallſtücchen ſich zu 
trennen. Die Kleidung ber Araber beſſert fih nicht mit ihren 
Finanzen; fie kommen mir alle Tage ſchmutziger und zerlump⸗ 
ter vor. Hingegen fheuen fie für ihre Waffen feine Koften, und 
die Buchſenmacher haben bier die eintraͤglichſte Yrofeffion. Die 
Zahl dieſer Marktbeſucher beläuft fh manchmal auf nahe an 
taufend, darunter eine Menge Weiber. Bei der geringen Bes 
völferung ber Stadt iſt biefe Zahl mugehemer. Nach Mlgler 
fommt nicht die Hälfte, umb überbieß haben bier auch bie vier 
Lager ihre Kleinen Märkte. Was den Aubllæ einer Marktſcene 
zu Bona befonderd originell macht, iR bie ſeltſame Miſchung 
der Verfammiung: @uropder, Mauren und Bebuinen drängen 
ſich in ziemlich gleicher Zahl durcheinander, freien und han⸗ 
bein halb arabiſch, halb franzoͤſiſch ober Helfen ſich mit ber lin- 
güa franca. Man verfteht fih amd ganz gut; es ift, als ob 
diefe Leute ſchon feit Jahrhunderten zufemmen gelebt hätten, 
Sehr häufig Fommen jet Mauren und Araber aus Tunis zu 
Lande. Die Merdaß, ein mächtiger Nomadenftamm jemfeits 
des Fluſſes Drafragg, und die Zwowiah, ein merfwirbiger Ka: 
bpienftamm meit.in dem Innern des Gebirges, bringen , jene 
ihr Vieh, letztere ihre Breunkohlen nah Bone. Taͤglich ber 
merkt man bier mwilbere phantaftifhere Biguren mit zottigen 
Bärten und gebräunten Geſichtern, mande im ihrer Mildpeit 
maleriſch fen, wie Raͤuberhelben nuferer Dromane, andere aber 
daßlich wie die Pavlancz viele zu Fuß, bie meilten auf ma 
gern Dferden mit langen Mähnen reitend. Wie Cinöden des 
Atlas feinen in diefem Augenblick ihre Thier: und Wengen: 
ungebeuer bieher ausgefpien zu haben. 

Gtalienm. z 

* Neapel, 14 Sept. Cholerabulletin. Vom 31 Aug. anf 
ben 1 Sept. ftarben 5; vom 1/2 8; vom 2/5 9; vom S/a 45 
vom 15 5; vom 5/6 5; vom 6/7 5; vom 7/B 1; vom 8,9 25 
vom 9/10 4; vom 40/11 3 Perfonen, Wom 11 auf ben 12 zeigte 
ſich weder ein neuer Krankheits- ober Todesfall, daher fi unfre 
weiſe Sanitätöbehörbe zu einer Verorbuung veranlaßt fah, welche 
vom geftern an alle Yrovenienzen vom füblichen Fraukreich, ber 
Riviera di Genova, Livorno, dem römifhen Gebiete jo wie 
Malta und Benedig einer Quarantäne von zehn Tagen in Niſtta 
unterwirft, und troß der abweichenden Anficht Er. M. bes Könige 
bereits im Thätigfeit it. Mährend nun fo aus Furcht, die Krank 
heit möchte durch_die freie Werbindung mit Orten, wo ſich folde 
und zwar theilmeife nur im zanz ſchwachem Grabe wieder ge⸗ 
zeigt hat, wieder in unfre Mitte eindringen, Gperren eingerich⸗ 
tet werden, vergönnt man dem Provenienzen vom ganz Sieilien 
freien Zugang, und übergeht mit Stillſchweigen, baf da bie Cho— 
lera theilweife noch graͤßlich haust, und in Catania allein täge 
lich nahe an 300 Menfchen weiraft. Warum mirb auch micht 
dorthin zu abgefperrt? Num, ber Megierung convenirt es eben 
niet, die Verbindung mit der Infel unter den obwaltenden 
kranthaften Zuftänden derfelben zu unterdrechen; man fpricht 
fogar davon, daß fie die Meffinefer Sanitätsbehörbe zwingen 
wolle , die Schiffe von bier vermittelt einer Heinen Quarantäne 
zuzulaſſen, denn befanntlich find ſolche dort noch ganz abgewieſen, 
und Gatania geftattet den Zutritt mad autägiger Comtumaz. 





dagegen dem Melfenden zu Lande von Mom mach bier feine Hin: 
derniffe in den Weg gelegt find. Der Srund mag wohl ber 
ſeyn, daß Quarantänen zu Lande Feine Eporteln abwerfen, wie 
es bei Schiffen der Fal it. — Ein tragiſcher Auftritt hatte ge: 
ſtern zwlſchen mehreren neapolitanifhen und zwei Schweizer⸗ 
Soldaten ſtatt: nachdem letztere in einem heftigen Streit drei 
der erſtern verwundet hatten, fielen Die Meapolitaner, welche acht 
eder neun an der Zahl waren, über bie beiden unglückichen 
Alpenföbne her, und es dauerte nicht lange, fo hatten fie unter 
den Eäbel: und Mefferfiichen ihrer Gegner ihr Leben ausgehaudt. 

* Rom, 46 Sept. VBorgeftern lief bier amd Fermo durch 
Staffette die Trauerpoſt von dem Ableben ded Earbinald Cäfar 
Brancadoro, Erzbifchofe jener Stadt, ein, mo er dem 28 Aug. 
1765 geboren war. Er war feit einem Jahre ber Altefte Cardinal 
des deil, Colleglums. VPayſt Pins VII hatte ihm im Eonfifto: 
rium vom 23 Febr. 1801 mit dem Purpur und dem Titel von 
St. Agoſtino bekleidet. Wiele wichtige Aemter verfah er im Ber: 
laufe feines thatenreichen Lebend, zeichnete fich durch feinen from: 
men Sinn beftändig aus und war den Armen ein wahrer Wohl: 
thäter. Wie wir hören, ift dem Monfignore Ferretti, ernannter 
Biſchof von Monteflaseene, vom Papfte die Weifung sugelom: 
wen, fi nad Fermo zu begeben, um bie Stelle des verftorbe: 
men Erzbiſchofs au Übernehmen. Vermuthlich wird er im naͤch⸗ 
ften Eonfiftorium im diefer reichen Pfründe inftelirt und zum 
Cardinal erhoben werben. Allgemein ſieht man hierin eine Aus⸗ 
zeichnung fir diefen Prälaten, womit der Papft ihn für fein 
menfcpenfreundlihes und edled Betragen in Neapel belohnen 
will, und zugleich bedarf man dert einen Mann, der Energie 
genug befigt, um mande in biefer Didcefe eingeriffene Unord⸗ 
mungen abzuſtelen. Auch ber König vom Meapel bat biefem 
Geiſtlichen, durch feinen biefigen bevollmächtigten Minifter, 
Grafen v. Lubolf, zum Zeichen ber Anerkennung feiner Berdienfte, 
ein reich mit großen Brillanten gefhmüdted Biſchoftreuz zuſtel⸗ 
len laffen. Als Biſchof von Diontefiadcone, fagt man, werde der 
paͤpſtliche Nunclus in der Schweiz, Monfignore F. de Angelis, 
Bifhof von Carthago, berufen werben. Kerner ift der Cardinal 
Della Genga Sermattei, Biſchof von Ferrara, zum Prolegat bie- 
fer Legation ernannt, und der bisherige Legat, Monfignore Ca: 
giano, hat die Stelle ald Seeretär bei der Sacra Eonfulta erhal⸗ 
ten. Er wird bier erwartet, — Um 40 d. itarb bier die Schwie: 
gertochter ber kuͤrzlich verftorbenen Herzogin von Maffimo, die 
Yrinzeffin ‚Maria Gabriella d’Arfoli, geborne Prinzeffin von 
Savoyen:Carignan, nah einem vielmonatlihen Leiden im 26ften 
Lebensjahr. Sie war mit dem Prinzen D. Nittorio Maſſimo 
verheirathet. — Borgeftern murde von dem Garbinal Sala, 
Sräfidenten der Seſundheitscommiſſion, eine ſehr weife und 
wohlgemeinte Belanntmahung erlaffen, worin den Römern ems 
pfohlen wird, fi, obgleich die Cholera fehr im Abnehmen fep, 
doch jeder Art von MWöllerei zu enthalten, da durch Leichtfinn 
mehrere Perfonen, melde, die Cholera ald erloſchen betrachtend, 
ſich Unmaͤßigleiten zu Schulden kommen ließen, als Opfer ber 
Sende gefallen fepen. Diele Bekanutmachung, worin noch einige 
allgemeine Sanitaͤtsmaaßregeln enthalten find, ift von Jeder: 
mann mit Beifall aufgenommen worbe, der den Charakter der 


nicderen roͤmiſchen Vollksclaſſe und ihren Leichtfinn kennt. Im 
Banzen hat man aud bier bemerkt, daß das weibliche Geſchlecht 
von ber Cholera mehr befallen werde ald das männliche, und 
man fahn ohne Webertreibung behaupten, daß von den an bieler 
Kranfheit Geftorbenen zwei Drittel Frauen waren, nnd unter 
diefen wieber die Mehrzahl Woͤchnerinnen oder Schwangere. 
Seit vorgeftern find bereits pwei Cholerahofpitäler geſchloſſen, 
dagegen ift bie Sterblichteit an bösartigen Fiebern beinahe fo 
groß ald die am ber Cholera. y 


Cholerabulletim. 
Menue Fälle, Geheilt. Geftorben. In Arztliger Be: 
handlung verblieben, 
44 Sept, 68, 46. a. 1638, 
15 Sept. 57. 85. so, 1580. 


Am 11 bat der Papft, unter großem Boltdzulauf, bad in ber 
Mione de? Monti eingerichtete Urmentrantenhaus zu San Praf- 
fede befucht, wo er reichlihe Spenden für bie fraufen Armen 
zurüdlieh. 

+ Bon ber italtenifben Bränze, 14 Sept. Das 
Lager unter bem Felbmarfchall Mabezto ſcheint doch abgehalten 
werben zu follen. In Malland find fchom mehrere fremde Offi⸗ 
clere angefommen, die den Wanduvres beimohnen wollen. Die 
Truppen, weiche bas Lager beziehen, beiteben faft ausſchlleßllch 
aus ungarlfhen;Regimentern, welche die ſchoͤnſte milltaͤriſche 
Haltung haben. — Die Cholera ſcheint In ben meliten Gegen: 
den Italiens an Araft nachzulaſſen, und die Furcht, welche diefe 
Seuche verbreitete, verſchwindet machgerabe. Man fängt an, 
ſich daran zu gewöhnen, und fprähe faum mehr von ber Krauk⸗ 
beit, wenn nur bie leidigen Abfperrungen: eingeftelt würden. 
Ueber bie Cholera hatte man augeublicklich die Politik vergeſſen, 
und den Bang der Erelgulſſe in Spanfen, ber doch von fo großer 
Wichtigkeit für die Itallenifhen Verhaͤltniſſe iſt, ganz aus ben 
Augen verloren ; jetzt fängt man wieder an, fib mit Spanien 
zu befhdftigen. Es ſchelat, daß mehrere Handelshänfer einen 
eigenen und regelmäßigen Pofibienft mit den fpanlihen Häfen 
zur See einrichten wollen, um thells genau von bem bortigen 
Borfällen ſchnell und fiher unterrichtet zu werben, tbells aber 
auch Ihre commerclelen Werbindungen dadurch aufrecht gu er- 
balten. Sobald dieß geſchehen, dürfte man In den Häfen Ita⸗ 
llens beſſer und fhneller als irgendwo Nachrichten vom Krlegs⸗ 
tbeater erhalten. Nah ben lehten Briefen aus Barcelona, bie 
in Genua eingetroffen find, zu urthellen, iſt man überzeugt, 
baf die Friegführenden Parteien, Carliſten und Ehriflinos, zu 
keinem Enbrefultat gelangen werben, unb daß alle die partiellen 
Siege ober Niederlagen, berem fie abwechfelnd fich zu erfreuen ober 
die fie zu beffagen haben, zu nichts führen, als ihre gegenfeitige 
Unmacht zu betätigen. Der wahren Partei der Bewegung, bie 
bis jegt no nicht fehr activ gewefen, will man mehr Kraft zutrauen. 
Man iſt überzeugt, daß fie nur rublg zuſteht, wie die andern 
Meinungsnuiancen ſich gezenſeltlg —R8 und daß fie unver: 
bofft auftreten, und die Gewalt wenlgitens eine Zeit lang an 
fi reifen werde. Won einer Intervention von Seite Franf- 
reichs {ft man zurädgefommen, und wil willen, baß Ludwis 
Yolllpp, der mod mnlängft zur Intervention 6 vor 
einigen Tagen den Bevollmächtigten der morbifhen Mächte bie 
bändigften Verfiherungen gegeben habe, daß er in feinem Falle 
fi direct im bie fpanifhen Angelegenheiten mengen werde 
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Deutihlanmd, 

+* Frantfurta. M., 22 Sept. Unfre Blumen: und 
Srücteausftellung ift geftern Nachmittag eröffnet werben. Gie 
{ft nicht fo imponirend, als bie legte Fruhjahrstagsaus ſtellung 
es geweſen, immerhin aber doc fehr ausgezeichnet. Bon Blu: 
men ftebt in erfter Reihe der Georgimenflor, in welchem bad 
Shönfte und Neueſte in Menge vorhanden iſt. Von den Frucht: 
fortimenten ift befonderd das reichhaltige der HH. Ming zu er> 
wähnen, das auch mit einem ber erſten Vreiſe gefrönt worden. 
Bon auswärtigen Sendungen find die bes Inſpectors Schnitz⸗ 
ſpahn in Darmftadt in Kartoffel: und Getreidearten, und bie 
des rühmlichft befannten Pomslogen, Hrn. Diedrich in Gotha, 
bemertenswerth. Unter den Preisrichtern befanden ſich bie brei 
Fremden, bie HH. Korelage aus Haarlem, Hofgärtner Lenz aus 
Vhilippsrnbe bei Hanau, und Hofgartner Noal aus Darmfladt, 
Der Befuh der Ausſtellung ift außerordentlich ſtark. Seſtern 
Nachmittag vereinigten fih viele Mitglieder bes polptechniſchen 
Vereins zu einem fröhliden Saſtmahl. 

Nufiland 

Die Morning Pot erzählt: „Als vor einigen Wochen 
die ameritanifhe Fregatte Independence mit dem neuen Ge: 
fandten der Union, Hrn. Dallas, an Bord in Kronftabt einlief, 
wurde das Schiff von Kaifer Nitolaus befucht, ber mit feinen 
Miniſtern in einem Boote gefahren kam; lehtere waren im ih⸗ 
ter Staatskleidung, der Kaiſer felbit war als Privatmann ge: 
tleidet. Mit größter Gewandtheit fprang er an Bord der In: 
dependence, und gefellte fi im vertraulichen Seſpraͤche zu ber 
Seſellſchaft im Schiffe. Nachdem er das Innere der Fregatte, 
bie Feuerwaſſen n. f. w. auf bas gemauefte unterfucht, und ei: 
nige freundliche Worte an bie Kinder bed Hrn. Dallas geric: 
tet hatte, kehrte Ge. Mai. wieder auf fein Boot zuräd, anf 
dem er feine Stelle als Steuermann einnahm. Mit bemfelben 
fuhren die ruſſiſchen Herren nah dem in einiger Entfernung 
liegenden Dampfſchiffe zurüd, Mittlerweile hatte der Comman: 
daut einen Wink erhalten, wer der Fremde, ber ihn fo eben 
verlaffen, gewefen fen, und ohne Verzug bonnerte die blite 
Begrüßung. Der Kaifer fragte, warum er mehr ald 21 Kane: 
neuſchuͤſſe höre. Der Flottenadmiral antwortete: „Die Vankees 
haben Em. Mai. Incognito durchſchaut.“ — „Wenn das iſt, 
antwortete Nikolaus, fo hiſſe man meine Flagge auf, und er: 
theilen wir ihnen eine allgemeine Antwort.“ Dieß geſchah, 
und im mächften Augenblit war ber ganze Hafen von Krenftadt 
Blitz und Flamme,‘ 

Deftrei cd. 

* Wien, 20 Gept. Der Eönigl. hannover iche außerordent⸗ 
ilche Gefandte Graf v. Schulenburg If von bier na Stuttgart 
abgereist, um Gr. Mejeftät dem Könige von MBärtemberg das 
Notificarionsf&relben von der Thronbeftelgung feines Souveränd 
gu üderreihen. — Der ſpauiſche Graf Monaferio iſt nad Ber» 
tin und die Bräfin Wilafranca mach Vetersburg abgereidt. — 
Im Laufe voriger Woche iſt die Fran Fürftin vom Metternih 
von einem gefunden Prinzen aluͤclich entbunden worden. Bel 
ber am 20 d. ſtattgehabten Taufe vertrat ber Hr. Graf Stepban 
Zichd die Pathenftelle. Der neugeborne Gproffe bed erlaudten 
Haufes erhielt die Namen Etepban Lothar Auguſt E emens 
Marie. — Die Frau Grofperzogin Stephanie von Baden Ift 
mit ihren Yrinzeffianen Töchtern von Iſchl zuräd wieder bier 


eingetroffen. Der @rgbergog Karl kalſ. Hoh. iſt vom Graͤtz zu⸗ 
rü und bereits nad Ollmuͤn zum Beſuche ſelnes zweltgebornen 
Sohnes atgegangen. — Der Erjberzog Fetdinand von Eſte iſt 
uach Siebenbürgen abgerelst. — Die Melfe Er. 1.1.9. bes Erg 
herzogs Franz Karl Ins Lager von Werona därfte moͤglicherwelſe 
unterbieiben, ba in einem Regiment einige Eholerafälle vorge: 
kommen ſeyn follen, umb das Lager darum gänzlich aufgeldst 
werben dürfte, In biefem Falle fol Se. k. E. Hohelt Willens 
fepn, Bloß einen kurzen Aurfiug nach Gtelermark ju machen. 
Mau fpriht wieber ſtart davon, daß bie lombarblide Rönige: 
frönung In ben Sommermonaten bes nähften Jahres volyegem 
werben bürfte, ‚ 
Griedenlamd,. 

Englifhe Blätter berichten — aus Athen und aus Min 
hen — über ein Zermürfniß zwiſchen dem englifhen Seſand⸗ 
ten und Hru. v. MRubhart; wozu bie Andweilung eines Mode: 
neferd Namens Omilio Ufiglio Aulaß gab, der, mit einem von 
dem brirtifhen Geſandten in Florenz ausgeftellten und von bem 
griechiſchen Conſul in Malta vifirten Paſſe nah Athen gelom⸗ 
men war. Der öftreiifhe Gefandte hatte deſſen Entfernung 
verlangt, weil er ein Mitglied des jungen Italiens fen, und 
mit dem birüctigten Mayzini in Eorrefpondenz ftebe. Der 
Italiener fuchte den Schup ber brittiſchen Seſandtſchaft nach, 
und Sir Edmund ging Hru. v. Rudhart ſchriftlich um eine Er: 
flärung megen biefer Nichtachtung eines engliiden Yafles am, 
erhielt aber, während Hr. Ufiglio nach dem Virdeus abgeführt und 
dort eingeichiffe worden war, von Hrn, v. Mubbart eine Antwort, 
worin esim Wefentlihen heißt: „Hr. Ufiglie ift auf beftimmten 
Befehl des Königs ausgewiefen worden, und erlauben Sie mir zu 
bemerten, daß Se. Mai. bamit nur ein echt ausgeübt hat, bad 
alle Gouveräne befiten, und wofir er Niemanden verantwort- 
lich ift. Es geſchieht aus reiner Höflicleit, Hr. Baroner! daß 
ich Ihnen überhaupt eine Autwort gebe, Griechenland darf kein 
Steudihein für politifhe Intriganten werben.” Hierauf erlich 
Sir Edm. Lyons ein in den ftärkiten Ausdrüden abgefaßtes, ſeht 
ausführliches, gegen Die ganze Volitit des Hrn. v. Mubbart ge 
richtetes Untwortfhreiben, wegen deſſen wir einftweilen auf dad 
neuefte Journal des Debats verweilen muͤſſen. 


Handels: und Börfennahrichten, 

London, 19 Sept. Conf. 91/5; ſpaniſche Fonds 19”, mit 
Coupons; portugieſiſche ao. 

Yaris, 21 Sept. Eomf. 5Proc. 108, 40; sProc. 79, 50; 
Banfactien 243712; beigifhe Bant 1455 ; neapol. Fonds 98, 20; 
fpan, act, Schuld 90°4; paffive a’,; St. Germainer @ifen: 
babn 1000; Werfailer rehte 775; linke 725; Mühlhaufen: 
Thann 630, 

Der Pfarrer zu 2a Rouillle im den Wogefen bat in der Nahe 
diefed Dorfes ein reihbaltiges Steinfohlenlager eutdect. 

Der franzöfifhe Finanzminifter bat den Wechſelagenten 
befohlen, bloß folde Metien von induftriellen WUnternehmun- 
un ‚ weiche von ihm gebilligt feven, auf den Borſemetteln zu 
noriren. 

+* Amfterbam, 19 Sept, Bereits am der geftrigen Börft 
nahmen die 3' zprocentigen Öfreihifhen Metaliques zufolge ſtar⸗ 
fer Nasfrage und ralber Cinfäufe einen bedeutenden Auf: 
(dwung. Man fpra davon, daß die Faif. öftreihifde R le: 
rag nun wirtlih auf dem Punfte ftebe, bie beabfitigte Ai 
fenreduction auszuführen; alleın etwas Zuverläffiges ift und bar« 


über noch wicht befannt geworden. Gleichwohl mar einmal der 
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mpuld gegeben, umb es war aud heute wieber ber Blick ber 

preulanten auf bie 3t,proc. Metal. gerihtet, miemeh! Anfangs 
wenig derin gethan wurde, Nach bem Eintreffen einer Eftafette 
ans Deutihland ermachte aber einigermaßen die Kaufluft wie: 
der, und fie ſchloſſen auf 57°. In den fpanifhen Fonds wird 
& nichts mehr getban, und auch an der Autwerpener Börfe 

t Faum ein Specmlant noch Mutb, fi im irgend eine Dpera: 
tion einzulafen. Bon ben hollaͤndiſchen Fonds waren heute 
leich geiterm bie Integrale wieder febr begehrt, und es wurben 
x beutfhe Rechnung anfehnlihe Einkäufe realifirt. 
a",proc, 53%, 5; Spros. 101; Rand 22°,,;5 Gpmd. a'/,proc. 
o 3eroc. 5 sproc oͤſtt. ↄ8 Ard. 187,45 Pal. 
5; Bedfeldisconte s%, Proc. 

+* Frankfurt 4. M., 22 Sept. Man freut fih allge: 
mein über bie ichöne Herbitwitterung, bie wir jegtgenichen, und 
welcher zuverläffig ber Meßdetallhaudel einen guten Ausſchlag 
su danken bat, deun ed werben durch das günftige Wetter viele 
Käufer aus der Umgegend zur Meffe gelodt. RL Mohwolle fin: 
bet mehr Ubſah ftatt, ald man erwartete, und es ftellen ſich 
immer noch Kin nm; namentlich bie geringere Qualität be- 
banptet feite Preife. — Die Taunus @ifenbahnactien hatten fi 
(Son geftern wieber etwas vom dem vorgefirigen Schreden er: 

olt, und blieben deßhalb etwas fefter. udeſſen find bie 
eunde der rechten Mainnferbabn in ihrer Hoffnung auf den 
tritt der Stabt Mainz doch Fleinmüthiger geworben. Die 
legte Hoffnung bleibt ar daß es dem Mainzer Eiienbahn: 
comite gelingen möge, d großberpogl. beiüihe Regierung zu 
Überzeugen, wie des Landes und der Stadt Mainz Snteselfe 
namentlih durch eine @ifenbahn auf bem rechten Mainufer ge: 
wahrt werde. Frellich ſucht fih num das Darmftäbter Eiſenbahn⸗ 
comite ein neues Ge, ittel in ber badiſchen Eiſenbahn zu 
ſchaffen, gu deren Project num größere Anregung geworben. lm: 
terdeſſe n gehen bier —— und viel Geld verloren, was 
man nur zu fpät bereuen ’ 

Augsburg, 25 Sept. Wugsburgs Mändener Eifenbahn 
121%, P., 120 G.; Veuet. Mail. 1109.; Wiener Norddahn 
115 9; Lubwig-Donan:-MaimEanal-Hitien 85 P. 

Aus bem Babifhen, 18 Sept. Die Direction der babi« 
ſchen Dee für Buderfabrication bat, zum Behufe des An: 
Taufes, enbauten und der vollftändigen Cinrihtung ber 
beiden Mobzuderfabriten zu WBagbäufel und Stockach, fo wie 
gur Errihtung ber Maffinerie in Wagbäufel, zum Ankauf ber 
veraccorbirten Runfelräben (bie elfhaft zahlt im Durch⸗ 
f&nitt so fr. für den Centner) umb zur Anſchaffung des übrigen 
Betriebsfonde, bie org ber fig Procent des Actien: 
capitals eolethha, welcher ag bis zu dem 15 Det. I. J. 
an bad Bantierhaus ©. v. Haber zu entrichten ift. Die ber 
Gefelfchaft gleihfals gehörende Muntelrübenzuderfabrit in Ett⸗ 
Hugen iſt bereits im Gange. Wnper diefen drei Fabriken be: 

ben noch folgend: im Lande: bie Freiherrlich v. Eichthal'ſche 

Grögingen bei Durlach, zwei in Offenburg, nämlid bie von 
Bankier Kloſe aus Straßburg, in großartigem Stel erbaut, und 
die andere von Kaufmann Billet und Comp.; endlich eine im 

burg von Kaufmann Gautier und Eomp. Diefe ficben Ans 

alten werden, wenn fie in vollen Betrieb fommen, fold eine 

enge von Zuder erzeugen, daß bamit ein großer Theil vom 
Deutihlanb verfeben en faun. An Goncurrenz wird ed aber 
um fo weniger fehlen, da guch in dem Nachbarländern ähnliche 
Fabrifen errichtet werben, Der durch unfern Beitritt zum Zoll: 
verein pp bob erte | von Iuder und Kaffee hat die 
üble Folge gehakt, dad Branntweintrinten unter dem niebern 
Claſſen w mehr zunimmt. — Bei ber fo veränderlicen 
Witterung vermindert fih mit jebem Tage mehr bie Hoffnung 
zu einem guten €, mas um fo mehr zu bedauern it, da 
unfere Mebberge im Allgemeinen einen en Gegeh berfprechen. 
Die Trauben find um mehrere Wochen in ihrer Zeitigung zu: 
rd, und man ſieht zur Zeit nur rothe Trauben auf den Märk: 
fin ma ii A a a Prag | 

au alih aus; vor t St A o 

der Hanf, der bei und einen Febentruben Hambeldartitel bildet, 


* 


nicht beſonders gerathen. Die Dehmdernte bat dur bie letgte 

naffe Witterung gleihfalld gelitten. Alle übrigen lanbwirthe 

— — Sage ſſe find dagegen vorzüglich geraihen. (Sch w. 
ertur. 

* Hamburg, 419 Sept. Unſere Boͤrſe verliert bei ben 
Schäden, melde ber Orkan in Weſtindien verurfaht hat, fehr 
bedeutend, beſonders bie Afferuranz: Compagnie. Eines ber we: 
nigen Schiffe, welche vor Et. Thomas unbefchäbigt blieben, ift ber 
„Johann Julius’ von bier, der vor einigen Tagen anfam. Die 
Rettung desfelben haben der Diheber und die Intereffenten ber La⸗ 
bung dem Eapitäin Toodbp zu banfen; dieſer men alter in 
— ahrt ſehr erfahrner Seemann, ber, um ben Tormabos 
(mie biefe Stürme in den bortigen Gewälfern genannt werben) 
su begegnen, immer Ketten von ungemöhnliher Dide und im 
großer Anzahl mitninmt, mm felne Unter daran zu befeltigen. 
So geſchah es auch bei dem lehten Orkan, daß ein amerifanilhes 
Schiff, von feinen Ankern loßgeriffen, auf unfrige zutrieb, 
das durch verlängerte Ketten von dem ungebetenen Saſte los⸗ 
machen konnte, und ſicher liegen blieb, mährenb jemes vermuth⸗ 
lich in den Abgrund gefhlendert wurde. Die Lebhaftigkeit in dem 
Geſchaͤften bat nachgelafen; hoffentlich ift biefes nur eine Vaufe, 
die nicht lange anhält, da vor dem Gchluffe ber bießjährigen 
Fegiſtezt vermuthlich noch viele Elukaͤufe gemacht werben. 

te Cholera im den oͤſtlichen Prorinzen der preußiſchen Monars 
chie trägt nicht wenig zu dieſer Stille bei. Disconto fortwährend 
2 a 2%, Procent, 

Berlin, 21 Sept. aproc. Staatsſchuldſch. 109’, 5 a4proc. 
pr. engl, Obl. 100%',2;5 Prämien. d. Seeh. 62°. 

* St. Petersburg, 15 Sept. Die milde heitere Witte⸗ 
rung unfers diefjährigen norbifden Sommers hat gerade nur 
einen Monat gedauert. Geit dem Ausgang bed Monats Auguft 
ununterbrocen bis jetzt haben wir tägliche Regenſchauer, bei 
doch fehr milder Temperatur. Die Getreide: und Wieſenerzeu⸗ 
gan, die zum heil (don eingefammelt iſt, un — durch 

en ſtetigen Regen eine Stodung erleidet, fi im Mebr: 
theil bes Reichs eines trefflihen Bebeihend gu erfreuen * 
Die-meiften Gartenfruͤchte find in ſolchem Ueberfluß gebichen, 
daß fie auf unfern Maͤrtten zu dem mohlfeilften Preifen fellge: 
boten werden. — Die bier beftehenbe Seſel ſchaft zur Bereitung 
von Gteinkohlen: Gas wil noch In dieſem Herbſt bie Ichönften 
und gewäslvoliften Theile unfrer Kaiferftabt, bie Newskl'ſche Vers 
fpective und die Million mit Gas beleuchten. 

Wien, 21 Sept. Banfactien 13864. (Alle übrigen Effees 
ten unverändert.) 


Aucssuncen Cuns vom 25 September 1837. 
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An der Untergeihneten HR fo eben erſcienen und im allen Wuchbanblungen zu haben! 


Reisen und Länderbeschreibungen 


der altern und neueften 


eine Sammlung der in 
tentunde, 


Zeit, . 


anteften Werke über Länder: uud Staa; 
eograpbie und Statiſtik. 


Kerausregeben von Er, E. Widenmann und Dr. H. Hauff. 


Zwölfte Lieferung. 
Auch unter dem befonbern Titel: 


Die Amerifaner 


in ihren 'moralifchen, politifchen und gefellfchaftlichen Verhältniften. 


Bon Francis P. Grund. 


Aus dem Englifhen überfegt vom Verfaffer. 


Preis 3 fl. 12 fr, oder 3 Rthlr. 


Weber die inuern Werbäitniffe der Vereinigten Staaten, und befonders über dem fochalen Zuftand won Auwerita, And bereits 
genug Schriften erfhlenen, aber nur wenige von Mänmern, welche mit ihrem Gegenftande ans Erfahrung vertraut und einer 


elifhen Meinung fähig waren. 
als folder wagte ſich der Berfailer au eine fo fümierige Unfgabe. 


hen Engländern und Amerikanern kann vielleicht nur elu Deutſcher Richter feyn, uud 


Mandes nur ben Engländern Werftändlihe oder Inrerefante iſt in ber deutſchen Ueberſetzun eblieben, b 
Bleles Hinzugelommen, was für Deutfaland wichtig, Er aber Auswanderern mäplich ſeyn dar - daerer aber 


Stuttgart und Tübingen, Im Julius 1837. 


Lehrbuch 


des 
Justinianisch- römischen Rechts, 
Zum Gebraude bei 
Inftitutionen : Borlefungen. 
Bon Dr. Joh, Jakob Fang, 


Profefor Des Mechrd in Tübingen, 
Zweite Ausgabe. a 8. Preis 4 fl. oder 2 Rthlr. 9 ar. 

Inbalt: Allgemeine Einleitung. Bom römifgen Rest und feiner wiſſenſchaft⸗ 
Tden Behandlung, — I. Meberficht der Quellen des römifchen Rechts. Neatsers 
fenntnißquellen Dig auf Sufinian. Leges. Genatußconfulte. Jus honorarium. Kaiferlihe Eonftis 
tutionen. Auctoritas prudentum. Jus non scriptum, Das rbmiihe Recht in gerınamifchen Res 
daetionen. Juſtinianiſche Redaetion. Schictſale bes Juſtinianiſchen Rechts, Corpus juris eirilis, — Il, 
Allgemeine Lehren. Angemeine Regtsanfichten der Römer. Bon den Perfonen. Bonden Sachen. 
Bon den Handlungen. Raum und Zeitverbältniffe. Won rinigen proceſſualiſchen Hanblungen. 
I. Sachenrecht. Eioemthum. Dingliche Rechte am einer fremden Bade. Servituten. 
Emphyteuſis und Superficies, Pfandrest. — IV. Obligationenrecht, Augemeine Grund: 
füge. Mater. Cubject. Entftehung. Ende ber Obfigation, Gingelne Obligationen. Obligatios 
nen aus Werträgen, Obligationen ans wiberrechtligen Handlungen, Oblig. ex rariis causa- 
rum figuris. — V. Familienrecht. Seſchlechtliche Berbindung zwiſchen Mann unb Fran. 
Bäterlihe Orwalt. Herrengewalt. Vormundſchaft. — VI. Erbredit. Ulgemeine Grund: 
fie Demand zur N in bas Vermögen eines erbenen, Durch Testen Willen, 

e leyten Willen. Gegen einen legten Witten, Erwerb deferirter Berlaffenichaften, Werluft 
Serie Verlaſſen ſchaften. 


Der Verfaſſer hat bie Gelegenheit, welche Ihm die Bearbeitung dleſer zwelten 
Ausgabe barbot, möglichft bemäßt, fein Wert In Ba — ju vervoltommuen und 
die unverkeunbaren Fortſchritte, welche bie römifche Rechtewiſſenſchaft feit dem erften 
Erfheinen bes Buchs —* bat, boten ihm zur Berichtigung und Verbeſſernug Wer: 
anlaffung genug. fofern können wir bas Werk, obgleih feine nächte Beitimmung, 
dem Lehrer als Leitfaden bei Inftitutionen-Worlefangen zu dienen, biefelbe geblieben 
iR, aud allen Jenen empfehlen, melden es darum zu thum iſt. eine präche Derftelung 
des römlihen Rehtsipftems anf feiner jehigen wiſſeaſwaftlichen Stufe zw beſitzen. 

Stuttgart und Tübingen. 4. G. Eotta’ihe Buchhandlung, 





Gevinien ** 
orben 


J. G. Colta’fche Buchhandlung. 





Rieder eined Buchdruckers, 
von bemfelben gedichte, gefeßt 
und gebrudt, 
refapies 
chen 


In ber —— iR fo eben 
nen und burc alle Buchhandlungen zu bezi 


Lieder 


Niclas Müller. 
Eingeleitet von 
Profeflor Guſtav Schwab. 
8. brod. Wellupapler ı fl. 38 fr. oder 
4 Arbir. 4 gr. 


Das 


blieum erhält bier bie Rieder eines 
jungen 


r * der, —7— a Da —— 

und ergogen, auch nf verbantt, 

in feinen feelenvollen und brdmli jen 
mit 


überrafiend offenbart. t 
Kin rien ke len aa Omar 
gu erlernen und 15 treiben. " er Latein, 


chſte binaut gelernt. 
term, dem eigenen Gemüthe, 
amer bag ns mit guten Büchern und bes 
Ba eben verbanft er ja vanze 
pn Ai t, euch Kin Kran Ela: 
tbum, das et feiner Runft unb ſeines Ge⸗ 
werbes: er bat —— Kaas efegt und 

im 

ſabut Uusı 


—* unb Tübingen, 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung, 


dieſen 
ttung m 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung No. 474. 1837. (26 September.) 
un um aan nn nn en u nn er er 


Die Eäcularfeier der Georgia Augufta zu Gbttingen. 
(Fortiegung.) 
Senntag, ben 17 September, 
Dad Geläute aller Slocken weite und zu dem feftlichen 
Tage, der zwar nicht, wie die Poeten es verfünbigt, mit hellleuch 
tender Sonne, aber doch ohne rigentiihen Megen über und lag: 
ed war eine naß niebergehende Feuchtigkeit, @öttinger Nebel 


genannt, die auf bie von Menfchen wogenden Straßen ſich ſenkte; 


doch wurde allmaͤhlich die Luft gegen 9 Uhr tredıner und bie 
Molten liefen es babei bewenden in ſchweren Zugen und ju 
bedrohen. Die Feier folte beginnen. Judeß waren bie Beitims 
mungen über das Einzelne erft zwei Tage vor ihrem Anfange 
ans Sannover mit der Genehmigung zurddgelommen, Nichts 
war in befferer Ordnung ald die Studenten mit ihren Gorpe, 
ihren Fahnen, und ihren malerifchen Anzuͤgen. Scärpen, Ba: 
retts mit Schmungfebern und anderm phantaftifch: malerifhem 
Schmuck, und die nah und nah aufziehenden Schaaren bilde: 
ten ein treffliches Gemälde von jugendlicher Schönheit, von er: 
freuliher Mannicfaltigfeit und Ordnung. Zur Hälfte waren 
fie im Hefe vor der Bibliothek, zur Hälfte in ber nahen Allee 
aufgefellt. Die Ordnung der Gorps war dur das Loos bes 
ftimmt worden, boch den Göttingern der erfte Platz geblieben, 
Kalb 10 Uhr follte die Bibliothek geöffnet werden, um bie zur 
Theilnahme am Zuge durch Karten Berechtigten aufjunchmen. 
Natirlih famen die Meiften vor bem Ablaufe der Seit. Die 
Bibliothel war geöffner, aber nicht für fie. Einzelne Bebien: 
ftete wurden eingelaffen, jeder Andere, auch ihimmernde Uni: 
formen von Eivil und Militär und geiftliher Ornat wurde 
bis zum beflimmten Slockenſchlage zurücdgewiefen und die Schaar, 
melde anf dem offenen Hofe unter dem Böttinger Nebel ftand, 
mehrte fih jeden Uugenblid. Warum dieſer Rigoridmus? Er 
ftand im Programm, aber darüber fand ein mod höheres Ge: 
bot, feine folhen noch dazu gang unnöthigen Vorkehrungen 
zu treffen, denn es war durchaus fein Grund, die Eingeladenen 
bis zur beftimmten Minute vor der Thire zu laffen, ba im 
Innern nichts binderte, ihnen den Eintritt in die weiten, ges: 
ſicherten und befaunten Räume zu geftatten, wie jie anfamen. 
Nah 10 Uhr waren die Innern Raͤume der Bibliorbet von den 
Minittern, den Seſandten von Vrauniamweig und Nafau, für 
melde Länder Göttingen die Landesuniverfität it, den ſtaͤdti⸗ 
fchen und. koͤniglichen Bebörde, der Generalität, den VProſeſſo⸗ 
ren, ben Abgeordneten der fremden Univerfitäten und den übri— 
gen Sälten angefilt. Much fam die Nachricht, Se. Mai. der 
König von Hannover, weicher die Nacht in Weende zugebracht 
(die Könige von Hannover baden feltiam genug im Göttingen 
nicht, wo fie den Fuß im ide Cigenthum seen oder bei fi 
abfteigen könnten) fen angelangt. Er batte den Stadtrath am 
@ingang mit Wohlwollen und Hulb begrüßt und mar anf der 
Weender Strafe im Kaufe des Buchhaͤndlers Ruprecht abaeitir- 
gen, umron da ben Zug zu ſehen. Diefer fegte ſich fofort in der 
vom Progranım bezeichneter Ordnung unter dem Geläute aller 
Soden durch bie dicht gebrängten Schaaren in Bewegung, voran 
militärifhe Drufif, dann die Eine Hälfte der Studirenden, ger 
führt von ihren Generaleomandanten, jeder Zug unter feiner 


Fahne — auch die englifhe und amerifanifhe !feblten nicht — was 
die lange Weenderfiraße hinab mit den reichgefhmiudten und 
wohldeſetzten Käufern einen berrlihen Unblit gewährte. Hier⸗ 
auf die Stadtbehoͤrden mit ber Geiſtlichkeit (unter dieſe auch der 
tatholiſche Pfarrer), Ihnen folgte die Fahne der Univerfis 
tät, von den Adjutanten des Rectors in glänzenden Uniformen 
umgeben und nah ihr bas Eorps ſaͤmmtlicher Lehrer und Be: 
amten der Mniverfität, die Facultäten in ihren ſchwarzen mit 

Sammer verbrämten Talaren, zuleßt der Dector, dem bad. 
große Siegel der Univerfität mit dem Statutenbuc auf rothem 
Kiffen vorgetragen wurde, und dem zur Seite, ganz in Schar lach ge: 
Heidet, die Pebelle gingen, bie Scepter, als bie Zeichen der alt: 
afademifchen Macht und Wuͤrde tragend, Den naͤchſten Theil 
des Buges bildeten die Minifter, Gefandten und andere hohe 
Staatsbeamte von der Juftiz und der Adminiftration, bie Des 
putirten der fremden Univerfitäten, die Dfficiere, die königlichen 
Stellen von Göttingen, und die angefehenen Fremden, melde 
zur Beier bes Feſtes gefommen waren, unter ihnen mehrere 
ſpeciell eingeladen, wie Ar, Etatsrath v. ber Recke aus Mietau, 
der aͤlteſte Student der Georgia Auguſta, welcher ſieben Jahre 
vor der erſten Semi: Säcularfeier den Studien bier odgelegen, 
und feitdem der Univerfität wiederholt feine Theilnahme bewie 
fen hatte, Hr. Landrath v. Mindhbaufen, der Großneffe 
jenes Münchhaufen, welchem Böttingen fo viel verdankt, Geh. 
Juſtizrath Martin aus Jena, Baron ler, v. Humboldt 
und viele zum heil hobe Herren geiftlihen und meltlichen 
Standes, an Zahl fait den ganzen übrigen Zug übertreffend, 
Un fie ſchloß fi mieber ein Muflthor, dem die zweite Hälfte 
der Stubirenden wieder mit Fahnen und, in ſchimmernden Unis 
formen, deren Unführern folgten. Die Proceffion ging durch 
mebrere Straßen nad der Johanniskirche, an welder die erfte 
Abteilung der Stubirenden, welche ben Zug eröffnet hatte, 
in Spalier anfgeftellt war, Durch dieſes trat die Proceffion 
in bie Airde ein. Die Emporfirhe war den Geladenen, bad 
Schiff den Studirenden’ angemiefen, die Univerfität mit der 
oberſten föniglihen Behörde faß in einem Halbrunde dem Altar 
näber, Die ganze beträchtliche Kirhe war eng und gebrängt 
vol, Zulegt Fam Er. Mai, ber König an, umgeben von feinen 
Adintanten, um rechts der Kanzel anf der unterm Emporfirde 
Plag zu nehmen. Der Choral „Komm beil’ger Geift, du hoͤch⸗ 
fter Gaſt“ nach ber Melodie: Wie ſchoͤn leucht't und der Morgen⸗ 
fern, gefungen, mar wegen bed Einklangs und der Stärfe 
diefes mehr als tanfendftimmigen Ehord mit frifger Stimme 
von ergreifender Wirkung; die Predigt hatte zum Stoffe das 
Geſicht des Propheten Elias, dem der Herr nicht im Fener, 
nicht im Ungemwitter, fondern im ftillen Saͤuſeln erfchienen war. 
Dei dem Geber erihien der König auf der vorderſten Stelle ber 
Emporlirche, miete nieder und verrichtete basfelbe mit gefalte: 
ten Händen. Aus der Kirche ging der Zug in detfelben Orb: 
nung, in welcher er gelommen war, nah dem Platze ber Aula, 
auf welchem die eiferne Etatue König Wilbelms IV noch in 
ihrer Verhuͤllung auf hohem Poſtamente fand, Den nördlichen 
Theil des Platzes nahmen die Wilrger von Göttingen ein, welche 
die Statue dem Könige hatten errichten laffen (fie ift in Eifen 
gegoſſen), jeder den Hut mit grünen -Iweigen geſchmuͤckt; den 
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dlichen Theil umſchloñ bas Meititär. Hinter beiben Manb 
dad Bolt, bie Fenſter waren auch bier gedrängt voll, und bie 
Daͤcher, welche auf den Plap die Ausſicht gewähren, waren 
zum Theil abgehoben und mit Neugierigen in den Deffnungen 
angefült. im bie Statue felbit maren Maͤdchen in weißen 
Kleidern mit Blumenkoͤrbchen aufgeftelt. In biefen großen 
Ring, ber bad ganze Iunere bed Platzes frei lieh, zogen bie 
Gtubirenden ein und bildeten einen immern zweiten, welcher fos 
fort von den übrigen hellen ber Proceffion angefült wurde. 
Es folgten Reden bes Stadtdirectors und des Hru. Profefford 
der Theologie Geiler, welcher fehr zwedmaͤßig des Hohl: 
wollens der Könige für Göttingen und ber Tugenden und Vor: 
gige des letztverſtorbenen, bed Gruͤnders der Aula, and feines 
geoßen Verdienſtes gedachten, bie Ruhe von Europa aufreht ge: 
halten zu haben. Er babe dad Bedurfniß der Zeit gefannt und 
die rechten Mittel gewählt, ihm zu gendgen. Er ſchloß mit, 
der lebergeugung, daß des gegenwärtigen Könige Mai. das Wohl 
des Volks aufrichtig wolle, und gewiß die Wege finden werde, 
es zu befördern, Hierauf mwurbe bie weiße Hüle von der dun⸗ 
feln Statue nicht ohne Mühe abgezogen und fie von dem Ka: 
nonendonner und dem Zuſammenſchall der Mufif und dem Le: 
behoch der Menge begrüßt. Nachdem biefes gefchehen, wurden dem 
König in der Aula die Behörden der Stadt, bie hohen Stan: 
deöperfonen fremder Bänder, die Univerfitäteprofefforen und bie 
Deputtrten der fremden Univerfitäten vorgeftellt, und er entfernte 
ſich zuletzt zu Fuß im ruͤſtigem und feſtem Gange burd die ge: 
drängte Menge. Mit Heeren, ber ihn gar nicht gekannt, 
hatte er lange theilnehmend geſprochen. Der ehrwürdige Greis 
Hatte auf einem Stuhl hinter einem der Keufter, Die nach dem 
Plage ſehen, geſeſſen, und ort am Ende der Unterrebung, ald 
er frug, wen er bie Ehre habe vor fi zu ſehen, hatte er erfah: 
zen, daß es ber König-fey. Auch ben dur Alter und Verdienſt 
gleich ehrwürbigen Blumenbach hat er beſucht. Um 5 Uhr war 
im.Saale ber Univerfitätsbibliorhet Mittagstafel von etwa 70 
Couverts, am welcher ber König Theil nahm. Er ſaß zwi⸗ 
fhen dem Minifter Strablenheim und Wlerander v. Hum: 
boldt. Wei feiner Geſundheit erhob er fi, um in unzuſammen⸗ 
Hängender Dede zu danken. Mit Fremden erinnere er fih ber. 
fhönen Jahre, die er in feiner Jugend bier gelebt, und bed 
erſprießlichen Unterrichts, ben er hier gefunden. Wie feine glor⸗ 
reihen Vorſahren, wiſſe aud er bad Werbienft ber Georgia Aus 
guſta zu ſchaͤhen, und werde ibe immer ein wohlmollender und 
thäriger Beſchutzer fepn. Erſt fpät kehrte der Monarch aus der 
noch feftlih bewegten Stadt nah Weende zuruͤck. Den Abend 
ſchloß ein Eoncert für die Liebhaber der Mufif; unterhaltender 
aber war ed, bie Beleuchtung ber Stabt zu fehen, bie Freude 
der Echaaren zu theilen, die in den Straßen fi im bunten Ges 
mübl durch «inander drängten. Die Beleuchtung war übrigene 
mäßig, umd von Inichriften oder Emblemen fat nichts zu fehen. 
So ſchloß ber erfte Tag dieſer bentwürbigen Beier. . 


Deutfhlamd, 

7* Minden, 19 Sept. Die Kammer ber Abgeordneten 
Hat in der lestvergangenen Woche ihre Verhandlungen über bie 
Voranfhläge der Staatdeinnahmen, mit Ausihluß der directen 
Staatsauflagen, beendigt und bie fpecielle Berathung und Be: 
(dlußfaffung uber die einzelnen Paragrapben des Finanzgefehed: 


entmurfd begonnen. In ihrer Sitzung vom 16 d. M, nahm fie 
den Eingang und bie 65. 1, 3, 4 und 5 dieſes Entwurfs in fol 
ander — hie und ba mobifidrter — Faſſung an? „Se. Mai. 
der König baben auf ben Antrag des Staatdminifteriums ber 
Finanzen, nah Bernehmung bed Staatsrarhs, mit dem Bei: 
rath, und fo viel die Erhebung der directen und bie Werände: 
zung der indirecten Steuern, dan bie Ausiheidbung der Staats: 
und ber Kreislaften, fo wie die befondern Beflimmungen des 
Titels IV. dieſes Befeges und die Werwendung der Erübrigun 
gen aus den Vorjahren betrifft, mit Zufimmung der Lieben und 
Getreuen, der Etände des Meihd, über die Staatdeinnahmen 
und Yusgaben für bie ſechs naͤchſten Werwaltungsiahre vom 4 
October 4837 bis legten September 4845 beſchloſſen, und ver: 
ordnen, wie folgt: Titel J. Beſtand der Boriapre. |. 4. 
Die Einnahmen und Audgaben der erften Finangperiode find in 
den Rechnungen mit den Einnahmen und Ausgaben der zwei: 
ten Rinanzperiode zu vereinigen; dagegen follen die fo vercinig: 
ten Einnahmen und Andgaben der gedachten Finangperioden, fo 
wie bie Einnahmen und Ausgaben ber dritten Finanpperiode, 
gefondert, jedoch ohne Ausſcheidung der einzelnen Jahrgänge 
vorgetragen werben,” (Vorſtehender Paragraph blieb ohne Heu: 
derung. Dügegen glaubte bie Kammer ben 5.2 bed Regierungs⸗ 
entwurfs als entbehrlih ablehnen zu follen, welder alfo lautet: 
„Die Summe von 300,000 fi., melde in folge des Finanzge⸗ 
feged vom 25 Dec, 1831 ber dritten Finangperiode zur Dedung 
des — in dem erſten Jahre — fi ergebenden Entgangs an 
Ausſtaͤnden zugewieſen worden ift, geht zu gleihem Behufe auf 
die vierte Zinanzperiode über, mogegen am Schluſſe biefer Per 
riode ein gleicher, Betrag für ben Dieajt der fünften Finaugper 
riode verfügbar zu ftellen iſt.““ „Ziel IE Feſtſe zung ber 
Staatsausgaben. $ 2 (vorder 5. 3.) Die ſammtlichen 
Staatsandgaben für ben laufenden Dienst der vierten Finanjperiode 
find auf bie jährlide Durchſchnittsſumme von 39,558,006 fi, 
(in Gemäßbeit ber Abftimmungen der Kammer über das Aud- 
gabenbudget) feſtgeſezt. Vorgriffe auf dieſe Durchſchnittsſumme 
für Rechnung nachfolgender Jahre koͤnnen nicht ſtatifinden. 
% 3 (vorher 5. 4.) Die beſondere Verwendung und bie für die 
einzelnen Minifterien und Staatsanſtalten beftimmten Etats— 
fummen enthält Beilage A. I. — 5.4 (vorher 5 5.) Zur Detung 
ded Bedarfs der Staateihuldentilgungsanftalt werden beftimmt, 
und zwar a) für die Zinscaffe der ſchon von jeher biefer 
Unftalt überlaffene Malzaufichlag im dem für die vierte Fimanze 
periode im Durchſchnitt berechneten Bedarf diefer Calle zu 
4,366,295 fl. 40%, fr., mit dem Vorbehalte ber Ergänzung im 

Fall einer durch unvorhergeſehene Ergebuiffe allenfalls nothwendi⸗ 

gen Mehrung des Zinsbedarfs; b) für die Tilgungdcafft 

ein beftimmter Tilgungsfonde von ?, Procent der gefammten 

Staatsſchuld in einer Nverfalfumme von 830,000 fl., welchet 

(Zilgungsfonde), in fo weit er nicht aus dem Ueberſchuſſe ber 
Zinstaſſe gedect ift, aus ben im ben Gefegen vom 11 Sept . 
4825 und 38 Der, 1851 ſchon Hierzu beitimmten Staatögefälen 
beigefhoffen werden foll; e) für die Peuſions⸗ Amortiſations · 
cafe bie in obigen Gefeen vom 11 Sept. 1835 und 38 Der. 
1831 bierzu beftimmte Summe von 3,700,000 fl., melde aus 
den dortfelbit genannten Staatsgefällen erhoben — ber allen: 
falls mögliche Ausfall aber von der Gentral: Staatdeaffe in Hin 
ſicht auf den durch das Geſez vom 1 Jul. 1931 über bie Koſten 
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der Micberherftellung ber Feltung Ingolſtadt aufgehobenen (, 4 bes 
Geſetzes Über das Staatsſchulden-Weſen vom 28 Decbt. 1851 
verabfolgt wird; d. für die Feſtungsbau⸗Dotationscaſſe bie 
Summe von 800,000 fl, 10%, Er, aus den im Urt, IIL Nro,2 
des Befehes vom 4 Jul. 41834 hierzu angewiefenen Einnahmen; 
jufammen 8,746,293 fl. 40% Er.” Im ihrer geftrigen (osſten) 
Sidung beſchaͤftigte fi Die Kammer mit dem michtigen $. 6 bed 
Fimanzgefegesentwurfs, welcher alſo lautet: „Die nachſtehenden, 
im Budget der vierten Finanzperiode nicht aufgenommenen, 
gleihwohl aber unverfhieblihen Ausgaben werben aus den Er: 
übrigungen der dritten Finanzperiode beftritten: a. 2,841,216 fl. 
oder 473,556 fl, jährlich zur Ergänzung bed Reihe: Refervefonde 
Der vierten ‚Fimangperiode; b. 074,145 #. file den vollftändigen 
Mudbaun der Pinntothet, von welder Gumme in ber beitten 
Vexiode 503,154 fl. orgeſchoſſen warden find; c. 400,000 fi. 
für die Correction und Neinigung bed Mainfuffed; d. 200,000 ff, 
für den Anfauf und refp. Ablöfung ber Gebäude ber Univer: 
fitat Munchen in Landshut; e. 72,090 fl. zur Cmporbringung 
inländifher Heilbäder; f. 100,000 fl, für die Herſtellung ber 
Bauten im Heilbade Kiffingen; g- 25,396 fi. für den Eurfaal 
in Bridenau; b. 40,000 fl. für bie Berbefferung des Zuſtandes 
des Staͤbtchens Orb; i. 433,395 fl. für die Herſtellung der Ge: 
tele und inneren Einrichtung im neuen Bibliotbefgebäude; k- 
200,000 fl. zut Ausbeſſerung bes baulichen Zuſtandes von Staate- 
gebäuden; 1. 150,000 fl. file außerordentlihe Gefängnißbauten 
— jebod, bie unter k. u, 1. vorbemerkten Summen anbelans 
gend, vorbehaltlich der Abrechnung besjenigen Betrags, welcher 
ans Unlaf der im Jahre 1856 ansgebrodgenen Cholera jur lin: 
terfnigung bieffalls erforberliher Anordnungen von der Etaats- 
eaffe zu beftreiten ift; m. 50,000 fl. fir den Bau eines Mut⸗ 
terhaufes ber barmherzigen Schweftern in Münden, u. n. 10,000 fl. 
für jebes Jahr der vierten Zinanzperiode zu Gunften dieſes In⸗ 
ftitutd — für den Fall, daß basfelbe die benöthigte Zabl der 
Mitglieder für die Bedurfniſſe der Filialanftalten Im Königreich 
wirtlich erhalten ſollte.“ Die Kammer nahm — abgefeben von 
einigen Modificationen in Beziehung auf Nebenpunfte — bie 
im vorfichenden Paragraph enthaltenen Poſtulate faft durch⸗ 
gehends umverändert an; nur bei Lit.'k. hielt fie zu dem Zweck 
der Verbefferung des Zuſtandes des Staͤdtchens Ord die Summe 
von 35,000 fl. — anftatt 30,000 fl. — für binreihend, und 
Das unter Lit. n. enthaltene Poftulat glaubte fie gänzlich ableh⸗ 
nen zu folen. Dagegen entſchied fie fich bei dem sub Lit. k. 
anfgeführten‘ Yortular zum Zweck der Ausbeſſerung des’ bauli: 
Ken Zuſtandes von Staatsgebaͤuden für eine Mebrung 
von 50,000 fl., ſonach im Ganzen fir die Eumme von 
250,000 fl., und auferbem notirte fie noch folgende Summen für 
nahftehende befondere Zwecke: 4) 150,000 fl. fir die Cotrection 
und Reinigung der Donau; 2) 500,000 fl. als auferordentlicen 
Bufhuß für bie Werbefferung ber Ranbfiraßen; 3) 40,000 fi. ald 
Beitrag file den Bau der katholiſchen Kirche in Mndhach; 
© 10,000 fl. ald Beitrag zur Erbauung einer proteſtantiſchen 
Rede im Ingolftadt und 5) wären aus den Crübrigungen der 
beiten Fimanzperiode bie Roften der Mheindurchftiche und dee 
Srantenthaler Canals, in fo weit fie nicht im MWafferban -@tat 
bes laufenden Dienftes vorgefehen find, zu beitreiten, fo wie 
diejenigen Summen, welche ber Mdeinfreidcaffe mit Midficht 
auf $. 24 des Finanggefehes von 1831 und bezuͤglich ber Zu: 


ſchuͤſſe der Staatscaſſe aus bem Befteuerungscapital ber Staats- 
forften etwa noch gebühren möchten. 
Maſßlaud. 

rSt. Peterdburg, 13 Sept. Der Kaiſer iſt ſchon im 
ber dritten Woche im Staͤdtchen Woſneſensk. Gleich am Tage 
nach feiner Ankunft daſelbſt, am 30 Aug., bielt er auf der vor 
der Stadt ſich ausbreitenden Flähe Mevue über die gefammte 
Eavallerie, beftehend aus 350 Ebcadronen, mit 144 bazu gehe: 
rigen Artillerieftiten, melde fih von einem Ende der Ebene 
bis zur andern in fünf Linien aufgeftelt Hatten. Die weite 
Flaͤche ichlen eine fo große Kriegermafle faum falten zu können, 
Sr. Maj. durchritt ihre Reihen, und empfing buldvol bane 
tend das tauſendſtimmig ertönende Hurrahrufen ber getreuen 
Waffentraͤger. Bor der Mufterung ließ der Kuifer die Truppen 
ein allgemeiuss Dantgrbet halten, au walchem man den Monat 
ben felbft mit dem religiöfeften Sinne theiluehmen fa Bleib 
darauf begannen die Truppen im Geremonialmarih vor Er. 
Mai. vorbeizudefiliren, wobei die zahlreich verfammelten Zus 
ſchauer eben fo fehr die Präcifion der Bewegungen, wie bie treff: 
lihe Haltung ber Truppen und das fchöne Anfehen der Pferde 
bewundern mußten. Auf gleiche Weile fand am sı die Revue 
über bie Infanterie ftatt, beſtehend aus 12 Mefernebataillonen 
bes 5ten Iufantericorpd und 16 Batalllonen ber anf unbe: 
ſtimmte Zeit beurlaubten Soldaten. Diefe Weteranen traten 
mit ber gewohuten Kunde und Gewandtheit ihres Standes auf, 
bie nicht wahrnehmen fießen, def fie ſchon feit einigen Jahren 
fid; von bemielben zurückgezogen hatten, Die Kaiferin Alexandra 
ſollte einige Tage vor dem Begiun der Mandunres, bie gegen 
zehn Tage dauern werden, aus Odeſſa in Wofneienst eintreffen. 
Unbegweifelt werden lettere, zu welchen bie Loftipieligiten Vor⸗ 
bereitungen getroffen wurden, und Die gewiß fo brillant wie 
möglich werben abgehalten werden, eine merfwirdige Stelle in 
der neneften Kriegsgeſchichte Rußlands einnehmen, um fo mehr, 
als fie die erften in diefem großartigen Genre innerhalb der va: 
terländifchen @auen ausgeführten find, Nah vollendeten Ma— 
nöupres beabfihtigen Ihre HM. MM. die Fortfegung ihrer Reife 
in den Süden des Reichs, auf welcher als Fielpuntt die Halb: 
infel Krim und die transfaufafiiben Prosinzen bis Tiflis be: 
zeichnet werben. Wenn dann die bödhften Herrfihaften von die: 
fer Reife zurüdfehren, fo werden fie, wie man als zuverläffig vers 
fihert, für mehrere Monate ihren Uufenthalt in Moskau neh: 
men, Die hohen Reichsbeamten, wie das diplomatiſche Corps 
werben jedoch fortbanernd hier verbleiben. Ueberhaupt gewinnt 
burc die Gegenwart der Garden umd die allmählibe Miüdfebr 
unferer Landzügler, die gleich Zugvögeln bei der rauber werben: 
den Jahreszeit ihre Sommerfige wieder gegen bie Stadt zu ver: 
tauſchen eilen, unjere Reſiden;, welche in ben legten Wochen 
durch die Abweſenheit des Hofes fehr veröbet war, ihre frühere 
gewohnte Lebendigkeit. — Der Kammerherr von Bodisco, jüngft 
zu unferm Sefandten bei ben norbameritanifchen Freiftaaten 
ernannt, bat nach einem mehrmöchentiihen Unfenthalte bier 
und in Moskau im ber vergangenen Woche die Meife zu feiner 
neuen Beftimmung angetreten. Er gebt vorläufig nah tod: 
dolm anf 14 Tage, von wo er fih Aber England nah Walbng: 
ton zu begeben gedeuft. Zu unferm Gemeralconful in Aegvpten 
ift der Kammerjunfer Titulaturrath Graf Medem ernannt, 
welber Stelle bieber der Odriſt Duhamel vorftand, — Milk. 


Taglloni ift feit dem 4 d. M. hier. 
ſtens beginnen, 


Jahr voraudbezahlt wurden, — 


Ihre Debuͤts follen ehe: 
Die Preife der erften Nanglogen und Lebns 
ſtuhle find, nah den gemöhnliden Belimmungen, zu enorm 
boden Preifen angefegt. — Am 1 follte das beinahe ſeit drei 
Jahren eingeftellte Theater im Miga, das einft das breite deut⸗ 
ſcher Zunge in ganz Rußland war, wieder eröffnet werben. Der 
Drang des Publicums für diefen Genuß ift fo groß, dab inner 
bald weniger Tage ale Ranglogen und Sitze im Parquet auf ein 
Der Tod Beſtuſchews wird 
von allen Verehrern der vaterländifchen Litteratur, der er auf 


1896 


Mang. 


mußte. 
bensjahre. 


lange ein unerſetzbarer Verluſt bieiben wird, ſehr bebamert. 
Durch feine mufterhaften, mehrere Bände füllenden Erzählungen 
und Novellen, die ſich durch Stol und Darfiellung den Zichofte's 
ſchen aleihftellen fönnen, wie nicht weniger dur feine treifli- 
den Stiszen und Gemälde über den Kaufaiug, 
unter den claffiiben Scriftftelleen Muflands einen eminenten 
Immer bleibt es eine feh@ bemerfendwertte Erſcheinung, 
daß die noch fo jumge. ruffifbe Yirteratur in wenigen Mona: 
ten zwei ibrer Sorppbien durch gemaltiamen Tod verlieren 
Beſtuſchew ftarb im noch nicht vollendeten Azften Le— 


errang er fi 





15190) Wir bedürfen für den Osten und Süden Europa’ einige MRelsende im 
Kunstfache, welche Gewandtheit und ein angenehmes Aeulsere mit der nöthigen Bildung 
und Sprachkenntnils vereinigt. Anmeldungen, welche an unsere Hildburghäuser Firma zu 
richten sind, müssen mit solchen Nachweisungen versehen seyn, dafs sie über dieCharak- 


ter- Solidität des unser Vertrauen Such 


enden keinen Zweifel lassen. 


Das Bibliographische Institut 


in Hildburghausen, Amsterdam, Paris und Philadelphia. 





12558-60) Kiquidations-Edict, 
Im Namen Seiner Königl. Majeftät 
von Banern. 

Der &, 6, Kämmerer und des t. b. Lubmwind: 
Ordens Ebrenuriter Jobann Anton Mandl 
Freiberr von Deutenhofen yu Tühting, ift Willens, 
aus feinen in dem Bezirten ber f, Lanbgerichte 
Aırbering, Gaaenfelken und Muͤnlderf gelegenen 

amilten« Gütern Zühlina, Hochelding und 
Morstding, Furth und Klugbam, ber Holmart 
Stetten, ge Hobenbuchdach, dann Haſel 
ba mit ſchiug ber daranf rııbenden Gtiften 
unb Gälten ein Wamilten : ibeisommiä u ers 
richten, reſp. dad ebebem ſchon beflaibene zu 


erneuern. 

Es bt daher auf ben Grund des Ebiets 
vom 26 Dini ısı8 $. 27 an ade as Zeit no 
unbefannten Gläubiger, welche binfichtlich des 
yum Bibeicommirfe beflimmten Wermdgens pers 

mliche oder Immorbefarifhe Forderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, biefe um fo 


binnen 6 Monaten 
Bei dem unterzeichneten Gerichtsbofe anzumel⸗ 
den, als font nad Berfireipung diefes Kermis 
ned das ohgebanıte Bermboen, ol ein Familien: 
en —5* * im] — berg 
efe vor er nicht angezeigten | ns 
en fir ——* an bie Euoflany bed 
<ommißr end, fonbern nur an das Miles 
dialverm dee ulduers oder im deſſen Er⸗ 
manglung an bie te des Kibelcommmiffes au 
balten — evn follten. und jelkit hier 
nur unter der Defchräntung. dab fie demjenigen 
Gldubigern nach athen. weiche fi innertaid bet 
gedochten Termins gemeldet haben, 
Straubing. am Julius ansr, 
Abmial, db, Appellattonsneriht für den Unter: 
Donaufreis. 
v. Molitor, Vräfldent. 
Sigbart. Secretaͤr. 


(2119-23) Edictalladungen 
an bie nachbeichrftbenen Derfonen, 


aid; 

ı) dem Menaerneieilen Friedrich Maifch, 
oberen wm Kraftshef bei Nürnbere am 
29 Tutiud ara), weiter iin Fahre a811 fiah 
auf bie Wanderſchaft mad Wien. und ben 
feuten Aber ihn eingegangenen Nachrichten 
sufeige von Fuymantei im Deftreidifaen 
aus im Ceptor. 1825 nad Griechenland bes 
gab, und deſſen bepofitariich verwaltetes Ver⸗ 
mbgen dermalen in 515 fl. "u fr. rbeim. 


vefeht ; 
„) den Sandlungd:Eommis Elias Bembit, 
aeberen balsier am Jannar 1779, weicher 


im Sabre 179% fi von hier weg nach Mroes 
ningen in Holland benab, md feit dem Fahre 
1798 nichts mehr von ſich en ließ, deſſen 
depofitariich verwaltetes Berinbgen 900 fl. 


berräat; 

3) bie GW aurerägefeifen » Toter Gufanma 
Bürfmann, geboren babler am 15 Julins 
1779, melde im Jahre ını2 fid inſt Sol⸗ 
daten bes wiflen Regiments ber —A 
Armee von bier wegdeqab. ohne ſen bas 
Mindefte von fi hören zu lafen, deren 
Bermögen zur Zeit in sa fl. a4 fr, beſteht; 

4) ben mdier Enele Fräntel Freis 
mann, geboren am 9 Sl. 4796 babier, feit 
4822 abweiend, beffen Vermögen gegemuärs 
“9 ni: 19 fr. betränt ; ü 

s) ben @ürtlergefellen Ehriftopb Ebris 
ftian Peter Onens Jatob Maver, 

boren am 26 Auguſt 1785 babier, welcher 

m Jabre ınos_ oder 1809 von bier ſich ent: 
fernte und bie ledte Nachricht Im Mpril anıs 
von Marftricht aus gab, beifen Berındgen in 
15 fl. 54% fr. beflcht ; 

5) den Soldaten Leonard Kobler, deſſen 
Geburtsort nicht ausgemittelt werben fonnte, 
Kien übrigens im Jahre ıs12 mit ber 

Iten Eompaanie des großberzogl. woinzburg. 
Infanterie: Bataitllons ausmarfchirte und In 
den Liſten dieſes Batalllons als vermißt abs 
Ar deffen Wermögen in Ss fl. 

Yu er. beftelt; 

:) bie @attlerdrochter Sch BIT, Schweſſer des 
am,ı Tun, ıs28 bahter verſſordenen Schrel⸗ 
nermeifterd Joraun Konrad Schbil, uner⸗ 
mittelt wo und wann geboren, feit dem Jahre 
4n0h ober 1805 von bier ohne Nacricht abs 
weiend, ren Vermögen 5 fl. betrat, und 

*)_ ben Schneiberaeſelen Iobaun Yvam 
Blaß, arboren am 7 Drtbr. 1797 babler, 
feit beim Sabre ın13 ofme alle Hunde ab: 
un deifen Wermögen im 11 fl, Sila fr. 

ehr, 

oder für den Fall beren erfolaten Mblchend an 

ihre ermwalaen unpefannten vechtmddigen Reibeös 

erben und rbnehmer, eracht hiemit auf ars 

Rellten Antrag ihrer Anverwanbten und resp. 

Euratoren die amtliche Mufferberumg ,. fich 


Innerhalb ucun Monaten, 
und jpäteftend in dem duf 
ben 25 Mal 1858 


bei bem unterfertigten Gericht im Befbäfttsims 
mer Vo. 7 begielten Termin entweber perfönlich 
oder durch Inntängliny BeroUmachtigte. ober aber 
vermittelt fmrifil, Eingaben zu melden, und 
dafelaft weitere Auwe lſung gu errourten, yoibris 
genfall# die vortin namentlich aufaeführten Per: 
ſonen für tobt erflärt, unb ihr ein nd : 
semigen, Ne ſin ald Kies Berechtigte na 


legitimiren 
geben werde 
Würth, ben ı6 Junlus 4857, 
Kbnigl, baver. Br und Stadtgericht. 
finger. 


vermögen, obne Eaution hinautge· 


13178-80) Edictal - Vorladung. 

Nachtdem die lebige Vaurrtiohter Maria 
Misdorfvon Zumina, fbnial, Bandserichte 
Cchongau, derzeit in Fuͤßen bomicitiremd, genen 
den Bauerdfohn Jobanm Etrner von s 
beuern, beiten Aufent baltsert unbefanmt if, 
eine Klage wegen Alımentatten ibred am a2 Mai 
an2d gebornen Kindes auhängig gemacht bat, 
fo wird benannter Jobann as jets 
den rricytbangebdriger anf Antrag 
Alägerin biermit ebictafiter citirt, von beute an 

Innerbalb 3 Momatren 

ſich vor Sericht gu fielen, und über die Mage 
vernebmen zu laſſen, reibrinenfall® mad geſen 
licher Beftimmung biefelbe für ab k 
balten, der Berlante feiner Qureden verluflig 
erflärt. und die Hlägerin zum ife ber Plage 
wuaelaffen würbe, 

Küben. den ın September 1857. 





Kdnigi. bayer. Landgericht Füßen. 
Frb. v. . 
ber ül jeten hi eben jenen 
u Bu Zur En Arne van 


Uhlaud und Nückert, 
Ein kritifher Verſuch 


von 
Suſtav Pilger. 
8. In Umschlag brod. 45 fr. od. 12 @r. 


Diefe Heine Schrift ſucht mit worurtbeildiofer 
Ungarteilichfeit bie @inentbämtichteiten unb Bors 
üge m mei großen äywiter bu) time 
— r Pochen mac verigiehemen Bes 
ri ein Deileres 8 u —5 2 
urch ſo manche, t unverſt 
bäffige Etkinmen —— Zeiten geſche hen 
if; umb wir bieten dieeive den Werebrern beis 
der Dichter mit der Juverjicht dar, daß fie dem 
Streben derfeiben mac flarer nd fharfer Auf⸗ 
falung und aleitımdßiner Anerteumung des Echds 
nen und Trefflichen ibren Beifall fdenten vorrben. 

Eruttgart und Tübingen. Im Jul. 1857. 


3.6. Eofta’ihe Buchhandlung. 





AUGSBURG. arsanemınt ‘ r ⸗ und bel den Bestens In Bars 
Eee Mllgemeine Zeitung. 
gensjöhrig, ba wurden an aufgeoommen and der 
SS Mit alarhochſten Yrivilegien, SR 
Mittwoch Nr. 270 27 September 1837. 





* (Brief und englifide Beripte.) — Gpanien. (Telegraphiſche Depeſche.) — Großpritaunien, — Frautreich. — Niederlande. 


land, 
now. Diffens Tod. 


—  Griedenlanb. Tunes Differenzen.) — 


(Ragripten aus Münden, Närnserg, Augedurg [Hnrunft Br. t. KHob. des Aronprinyen), Baben, Bbrttingen und Hans 
Dreuben. (Kob des Herzogs Karl von Mediensurg.) — 
— verſien. — 


De ſtetich. 


(Erſte DonansDampfigifffabrt bis King) 
Handeld » mub Börfennadric: 


ten. — Die Sätularfeler 


Aegrpten. 
der Univerfität Göttingen. — Migei Thevaller Aber Merico. — Die Bewegung der Berditerung im politiſcher Siuficht. — Großsritannien. 
Brief aus Lonbon,) — Frantreig. — Schweiz. 


Sadamerika. 

Curacao, 5 Jun, Bekanntlich hatte der Congreß von Co: 
lumbien (oder vielmehr damald erſt von Venczuela) im Jahr 
48321 die Aufhebung aller Alöfter, bie weniger als acht Ordens⸗ 
geiſtliche enthielten, beſchloſſen. Diefen Beſchluß bob im Jahr 
1829 Bolivar anf, ſtellte auch zwei Klöfter wieder ber. Gegen: 
wärtig hat ber Eongreß von MWenezuela bad Gele von 1821 
erneuert umb bie erwähnten beiden Klöfter wieder aufgehoben. 
Die Einkünfte und Güter der abgefchafften. Klöfter, fo wie der 
Miffiensanftalten unb anderer kirchlichen Stiftungen find zum 
Behuf des öffentlichen Unterrichts beftimmt, und das National: 
«elleglum zu Maracaibo in dem Kioftergebäude errichtet wor: 
den. Die DOrbendgeiftlicden, welche krank, ober zu alt find, um 
fi ihren Unterhalt fhaffen zu können, erhalten 500 Doll. jähr- 
Uche Yenfion. 

%ortungal, 


O Liffabon, 6 Sept, Die Niederkunft der Königin ift 
noch nicht erfolgt, wiewehl feine Eortedfigung vergeht, in wel: 
er bie Regierung mit über bie Vorzeichen biefed Ereigniſſes 
Bericht erftatiet. Schon ift auch bie Deputätion von 13 Mit: 
gliedern ernannt, die bem Tedeum beimohnen fol. Dieß Jubel: 
fett, wenn es eintritt, wirb mit dem übrigen Zuftande ſchlecht 
darmoniren — mit der Wiedereinführung des alten abgefchäg: 
ten Vapiergelbes, welche Santod Eruz im Gongreß beantragt 
bat, mit dem Seſtaͤndniß bed Meinifters des Innern, daß bie 
Revolution einen ernfteren Charakter annchme, mit der gängen 
troftlofen Budgetberatthung, wo jeht um bie Velolbungen im 
Juftisdepartement gemäfelt wird, die man bald zu hoch, bald jun 
wieder finder, je nachdem einer der Herren einen Bekannten 
bat, ben er um feine Stelle beneidet, oder ſelbſt eine Stelle zu 
bekommen bofft. Wenn man noch immer bie officiellen Organe 
verfihern hört, die Megterung fühle fi ftarf genug, um ju 
einen Eonceffionen gegen die Mebellen genötbigt zu ſeyn, fo 
fragt man billig: wenn fie nichts auggerichtet bat, fo lange Sal⸗ 
dauha und Baron de Leiria ifolirt waren, was wird fie jet vermd: 
gen, nahdem 1500 Mann von dem Corpd ded Barond be lad Autas 
in Villareal, Braganza und Tradios: Montes die Carta ausge: 


enfen haben, und die 1000 in Balenga frei agirem Fönnen ? Diefe’ 


aeuen Feinde bat die Megierumg ſelbſt berbeigerufen ; fie wollte 
biefe Truppen gegen bie Rebeien brauden, und als fie den 
Befehl erlich, ihren Raͤcmarſch nad Portugal einzuftellem, ent: 
weder weil fie gegen ihre Treue Verdacht fchöpfte, oder weil 
das Madrider Eabinet Segendorſtellungen machte, war ed gu fpät. 
Trod biefer zweifelhaften Wendung ber Dinge führt der Nacio: 


‚Bomfim, 


mal eine folze Sprache. Nach feiner löblihen Sewohnheit zieht 
er heute in einem Wrtifel mit ber Ueberihrift: Was waren 
wir und was wollen bie Devoriften, daß wir feyn 
follen, wieder gewaltig über bie @egenpartei los, erzählt bie tauſend 
Thaten ber Portugiefen von Adams Zeiten an, übergeht mohlmeis- 
lich, wie bie Nation gefunfen iſt, und fält fogleich mit ber Thür 
ind Haus, indem er Lärm ſchlaͤgt, daß bie Devoriften und im 
die Sklaverei zurüdführen und an bie Engländer verkaufen 
mollen. Allein fo lange noch Blut in unfern Abern fließe, werbe 
das Volt nicht zugeben, daß Fremde ſich rühmen dürften, 
unfre Herren zu ſeyn. Das eraltirte Journal tiſcht dieſes Ea- 
pitel von Zeit zu Zeit auf, und dann wird jebesmal gar hand- 
greiflih auf Lord Homarb geftichelt. Ueberhaupt ift der Haß 
diefer Partei gegen bie Fremden, befonbers bie Engländer, außer: 
ordentlich; zum Gtüd bat er den großen Haufen noch wenigan: 
geftett. Der Nacional wi wahrſcheinlich fhreden; doch er 
wird ſchon einen andern Tom anftimmen: erft bramarbafirt man 
— und baranf verfricht man fih. Die miniftertelen Mitthei— 
lungen lauten zwar mitunter ganz erbaulich, als ob Salbauha 
bereitö verloren wire, und man nur aus Mitleiden bisher 
mit die äuperfte Strenge babe anwenden wollen ; ba aber feine 
Beflerung zu erwarten fen, fo werde man fie gänzlich vernich⸗ 
ten. Bomfim verfolge die Feinde in Eilmaͤrſchen, kürzlich habe 
er in 52 Stunden 14 Wegſtunden zurüdgelegt, fo daß biefelben 
fib faum noch vor Mübigfeit fortfchleppen konnten, ſelbſt ihre 
Cavallerie dahin fterbe. Denn auf dem Wege habe er ba und 
bort ein tobted Pferb gefunden. Solche Lappalien wurden ge: 
fern Abend in einem befondern Supplement bes Diaris ber 
fannt gemaht. Dagegen bat ber Souverneur in Dporte ein 
Dampfichiff abgeſchiet und um ſchleunige Verftärtung gebeten ; 
die Nationalgarben haben fi zum Dienft im ber Stadt, aber 
nicht auswaͤrts, bereit erflärt. Was will er fo anfangen, da im 
Norden der Aufftand nah allen Seiten um fi greift? Die 
zweite Perfom nach der Königin im ganzen Dei, der große &a 
da Bandeira, Statthalter der mörblichen Provinzen, berufen mit 
die rebellifhen Marſchaͤle aufs Haupt zu fhlagen, 
int feit bem Treffen von Campo ba Frira wie verfhollen. Nie 
mand weiß, was aus ihm geworben if. Es heißt aber, er fen 
als ſchwaͤchlicher, eimarmiger Mann und ſchlechter Meiter über 
den Haufen gerannt worden und unter bie Pferde geratben, fo 
daß man ihm übel gugerichtet auf einer Tragbahre nah Ganta- 
rem getragen babe. Daß Salbanha über den Tais geben wird, 
iſt nicht anzunehmen, denn bie Begebenheiten im Norben wer: 
den ihn feine Beſtimmung bort finden laſſen. Vomfim wirk 
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ihn nicht hindern, da er im feinem Ruͤcen fteht, um dem treu: 
gebliebenen Theil der aus Spanien fommenben Truppen an fi 
zu ziehen. Bei WUbgang der Volt ging dad Bericht, Sautarem 
habe dem Marſchall die Thore geöffnet, Es Tanz aber wohl 
nicht fen, weil Saldanha geftern noch im @olegao, vier Leguas 
von diefer Stadt, entfernt war, 

Zufolge deh Nachrichten englifher Journale aus Liſſabon, 
die bie zum 14 Sept. reichen, gewannen bie Sartiften in ben 
portugieſiſchen Drovinzen entfhieden die Oberhand, Die Defer: 
tiomen von ber conftitmtionelien. Sache bäuften ih, und man 
#ng an die Treue des Barens Bomfim zu brargmöhnen. Die 
Eortes find übereingefommen, die Discuffion über eine Meform 
der Berfafung mit Anfang wähften Monats zu eröffnen; aber, 
menn bie neueften Nachrichten gegründet find, fo birften der 
Marſchall Saldanha und der Herzog von Terceira ihnen dieſe 
Mühe erfparen. Es folgen bier einige Correfpondenzen. In 
einer zweiten Ausgabe der Times vom 20 Sept. liest man: 
„Liſſabon, 14 Sept. Marſchall Saldanha rädte am 7 d. M. 
Im die Provinz Krad:od: Montes ein, um fi mit den aus Spa: 
mien angelangten Truppen zu vereinigen. Sobald dieß voll 
bracht, beabfihtigt er, ſagt man, eine Klanfenbewegung, um zum 
Herzog von Terceira zu ftoßen, ber zur Verftärkung bed Barons 
v. Lelria detafhirt worden if. Nah Bereinigung aller ihrer 
Streitfräfte werden fie in Einem Heerbaufen vor die Haupt: 
ſtadt rüden; doch dürften bie dahin nit weniger ald vierzehn 
Tage vergehen. Der Baron v. Bomflm fand mit feinem Heere 
am 9 Sept. in Eaſtelo Brauto, wo er fürs erſte ftehen zu bleis 
ben entſchloſſen feym fol,’ — Mus dem M. Herald: „es 
dleß zuletzt, Saldanha marfhire gegen Idanha, einem zwölf 
enrlifhe Meilen von der ſpanlſchen Bränze entlegenen Drte. 
Aus biefer Bewegung und einigen andern Umfländen wollte 
man f&ließen, er ſuche nah Spanien zu entwiſchen. Geine 
Niederlage vor dem Linien am 38 Aug. fol viele feiner Anhaͤn⸗ 
ser entmuthigt und zur Defertion veranlaßt haben. Seine 
ganze Etreitmaht wirb gegenmärtig nur auf 700 bis 800 Maun 
angegeben. Am 5 Sept. griffen bie Eonftitutionellen die Fe 
fung Balenga an, mwurben aber von ben Gartiften mit eimem 
Berlufte von 39 Mann Todten, 147 Mermundeten und 28 Ge: 
fangenen, worunter 2 Dfficiere, zuridgefhlagen. Die Befagung 
hatte 8 Todte, worunter eim Lieutenant, und 46 Verwundete. 
Man erwartete, der Baron b’ülmargen werde hiernach gend: 
thigt fepn bie Belagerung aufjubeben. Der Geldverlegenbeit 
der Regierung ift zum Theil durch bie Vank abgeholfen wor: 
den, welde eingewilligt hat, bie gewünſchten 6uo Eontos be 
Meis auf zuperläffige Securitäten vorzufbießen. (Im Standard 
wird dieß geläugnet.) Die Unterbandlungen zwiſchen 2Lorb 
Howard de Walden und ber Regierung über General Bacond 
Verhaftung find damit ausgegangen, daß Lehterer aus Portugal 
ausgemiefen wurde; man betrachtet biefe Verweiſung als ſehr 
wihtürlih, Briefen aus Oporto zufolge war ber Baron dad 
Antas mit einer ftarfen Truppenmacht aus dieſer Stabt aufge 
droden, um fih mit Salbdanha zu vereinigen (with tbe view 
of falling in with „. .). Dporto war ganz ruhig.“ — us 
der M. Polt: „Man ſprach vom der Eutdeckung einer Migues 
liſtiſchen Verſchwoͤrung; ed mar aber, mie ed ſich jegt berand: 
fteßt, nur der wahnfinnige Verſuch einiger armen Menſchen, 
bie für fih und ihre Kinder Fein Brob hatten, und durch einen 


Auſſtaud ihren gänzlie erſchoͤpften Finanzen auſzuhelfen fuchten- 
Indeffen dieſe fogenannte Verſchwoͤrung warbe von Fulio Saw 
bed, dem Minifter bed Junern, ald ein wilfommener Borwand 
benägt, um: in der geftrigen Sihung die Cortes ju bereden, die 
Garantien der perfänlihen Freiheit noch auf einen Monat 
fuspenbirt zu laffen, weld:m Antrag die Deputirten natürlicher 
Weiſe beiftimmten. Die geftern aus dem Norden eingelaufe: 
nen Nachrichten haben unfere Minifter in die größte Seſtär⸗ 
sung verfegt. General Baron Almargen, der bie Migierunges 
truppen vor Balenga befehligte, -ift am 10, ner von 2 Adjuten- 
tem und 5 Soldaten begleitet, zw Oporto angelommen; feine 
ganze Artillerie hatte er verloren, und die meiften feiner Leute 
waren zu ben Gartiften übergegangen. Cbenfo fit «8 gewiß, 
daß die Mehrzahl ber aus Spanien zurdegefehrten Hälfstrup 
en zum Herzog von Terceira übergetreten ift, und endlich Bas 
ben die Minifter ſehr ſtarlen Verdacht gegen Bomfimd Treue 
gefaßft. Wir befigen Feine Details, haben aber alen Grunb 
su glauben, daß dieß der gegenwärtige Stand der Militärange 
legenbeiten if.” 
Spyanienm 


(Monitenr.) Telegraphiſche Depeſchhe. Bordeaus, 
20 Sept. 5'/, Uhr Übendbs. Das 16,000 Mann umb 1000 
Pferde ſtarle Corps Eſpartero's hielt am 15 bie Umgebungem 
von Madrid beſetzt. Es hatte fein Hauptquartier in Caraman⸗ 
chel, folte fih aber mod denſelben Tag in Bewegung ſehen. 
Nah Berichten aus Madrid vom 15 zog fih der Feind auf 
Cuenca zurdd, Die Divifion son Alt: Caftilien war in Mich 
vendas, und die Eawallerie des Brigadier Albuin in raniwez 
angelomntm. e 

Großbritannien 

London, 20 Sept. 

Der König und die Königin ber Belgier reidten am 19 Mor⸗ 
gend mit Gefolge von Winbforfhloß ab, um fi in Namsdgate 
an Borb des zu ihrer Merfügung gefkellten Regierungsſſchiffe 
Ariel nah DOftende einzufhiffen. 

Um 19 Sept. gaben bie Conſervativen von Nord Wiltſhite 
ihrem Mitglied Sir Francis Burdet zu Devized ein gzlaͤnendes 
Feſtmahl, an welchem gegen 1200 Bäfte Theil nahmen; soo bie 
600 Perfonen hatten wegen Mangels an Raum abgemiefen wer- 
den müßen. ir Francis lieh fih nah Tiſch in demſelben 
Tone vernehmen, worin wir ihn in lepterer Zeit mehrmals fpres 
hen gehört haben: lindiſcher Unfian ſey ed, jeht noch von 
Whigs und Zoried zu reden; dieſe Parteien feyen im Grabe 
der Dergefienheit begraben, und bie einzigen Parteien, bie jept 
noch beitünden, fenen einerfeits diejenigen, welde bie Berfeffung 
— Englands proteftantiihe Werfafung — aufrecht erhalten 
wuͤnſchten, andererfeits Diejenigen, welde, unter D’Eonmelid Au⸗ 
führung, auf den Umflurz biefer Verfaffung binarbeiteten. Zum 
Gläd fepen bie letztern in England in der Minder zahl, und mie 
im Jahr 1688 werde die proteſtantiſche Sache gegen eine anti- 
matiomale Regierung. ſiegen. Folgte daun eine Apologie ded Un: 
terſchiede der Stäube, deſſen Aufhebung, ‚wie fie die Demokraten 
winfhten, in England der Freiheit eben fo verberblih, als ums 
verträglih mit der Givilifetion ſeyn würde. — Sir Fraucis 
ſteinreiche Tochter, Miß Angela Georgina Burbett, die Erbin 
der Herzogin von St. Albans, bat, nach dem Wunſche der Erbe 
laſſerin, bie Föniglihe Eriasbuiß- ertalten, ihrem jeigen 
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Nemen den Namen: Conitd deigufigen. Die‘ verſtorbene Her⸗ 
jesn war betanutlich im erſter Ehe mit dem Baufier Coutts 
yerbunden, von dem ihr großer Meichtgum herruͤhrt. 

Ueber den Verkauf der Föniglichen Gtuterei zu Hampton: 
Court, für deren Aufrehthaltung Sir Francis Burdett fo hitig 
gegen Lord Melbourne amfgetreten ift, bemerkt der Globe: 
„Diefe Stuterei war das Privateigenthium bed verftorbemen Kö: 
nigs, und fie wird nun zum Beſten feiner Legatare verkauft, Mit 
der Urt des Verkaufs Hat, glauben wir, die Regierung nichts 
zu fhaffen. Mes, was fie thun kann, ift, daß fie bei der Weib 
Reigerung die beften Zuchtpferbe für England zu erhalten ſucht; 
es müßten denn die patriotiichen Mitglieder bes Jodep : Elube, 
Sir Francis an der Spige, in ihrem Eifer für die Intereffen‘ 
und den Ruhm ber Nation, dieſen Kauf felbft übernehmen.” 

Briefen aus Ceylon zufolge war diefe Juſel von einer 
furchtbaren Ueberſchwemmung heimgeſucht werden, welde Brä- 
em, WBich, Haͤuſer und Planzumgen in Unzahl mit fortriß; 
mehrere Menſchen kamen in den Fluthen ums Leben, und alle 
Yorverbindung im Inuern war unterbrochen. 

Frantreid, 

Yaris, 22 Gert. 

ECemps.) Jufuf Ber iſt noch fortwährend in Paris. Er 
Jatte in den lepten Tagen eine Audien; bei dem Kriegeminifter 
und ſcheint nicht nad Algier abzureifen. 

Ein Parifer Eorreipondent ber Times fpricht von der be: 
vorfichenden Wermählung bes Herzogs Wlerander von Würtem: 
berg mit der Prinzeffin Marie von Orleans, und figt hinzu: 
„Noch eine eheliche Verbindung, von der man ſpricht, die aber 
noch nicht ald zmverläffig betrachtet werben kann, ift bie der 
Vrinzeſſin Clementine von Drleand mit bem Erbpringen von 
Sadfen: Coburg. So mürben durch Heirath vier Proteftenten 
in die koͤnigllche Dimaftie von Frankreich kommen, und bief 
würde auf bie Thorheiten. des Erzbiſchofs von Paris die beſte 
Antwort ſeyn.“ 

(TZoulonnais,) Tunis, 9 Sept. Die Divifion bed Hrn. 
Salande ift endlich vorigen Sonnabend, ben 5 d. M., auf ber 
ORbebe von Tunis angefommen ; ihr Erſcheinen erfüllte und mit 
rende. Wir hatten geglaubt, daß Hr. Lalande unferem status 
quo ein Ende machen würbe; dem mar aber nicht alfe. Der 
Suffren allein Freugt auf der hohen Ser; der Montebello, der 
Jena, der Jupiter, der Santirpetri, der Algeſiras und der Tri: 
dent liegen in der Bucht vor Anker, und dad Dampfſchiff le 
Tartare, das nad Tripoli geſchiet worden war, kommt fo eben 
zuruck; es bat bie tuͤrkiſche @scabre nicht geſehen, aber erfahren, 
daß fie einige Truppen und Munitionen zu Zripoli gelafen 
hatte 3 man fagte ihm daſelbſt, daß dieſe Escadre nah Konftan- 
tinopei jurüdtehren würde. Diefe Ariegslift wird unfere Abmi: 
sale micht taͤuſchen, und es ſcheint, daß die Schiffe von hier nit 
abfahren werben, bid man mit Gewißheit weiß, daß bie tärkifchen 
Schiffe wieder in die Dardanellen eingelaufen find, Wir wien 
alfo nicht, wie lange unfer Aufenthalt bier dauern wird. Sicher 
iſt, daß man nichts vernachläffigt hat, um im Stande zu fepn 
allen Ereigniſſen zu begegnen; auf jedem Schiff ift eine Batterie 
immer geladen, und die Manden werden au bei Nacht fortge: 
feßt. Man. wird jedoch bald einen Entfhluß falen mifen, denn 
auf einer fo gefährlichen Mhede, wie bie von Tunie, fönnen bie 
Schiffe nicht lange bleiben. Faft jeden Tag gibt c# Sewitter 


auf dem Lande; am 6 wären mir beinahe vor Anker zu Grund 
gegaugen; die Städpforten waren offen, es regnete feit einigen 
Augenbliden; plöglid drüdte ein heftiger Wind das Schiff auf 
die linfe Seite, bad Waſſer Arömte zu den Gtädpforten berein, 


und in wenigen Minuten waren die Kammern voll, das falfche 


Verdeck uͤberſchwemmt, unb das Schiff lag auf ber Eeite. Wenn 
man nicht ſchnell die Studpforten zu zemacht hätte, fo hätte dad 
Schiff umfhlagen fönnen; ein foldes Ungluück ift auf ber Ahebe 
von Vortsmouth zwei englifhen Schiffen wiberfahren, bie mit 
Mannfhaft mund Ladumg zu Grund gingen. Ich habe Tunis 
gefehen, aber wie fehr ift diefe Stadt von dem alten Tunid ver: 
f&ieden, ver deſſen Mauern bie römifchen Armeen fo oft gela⸗ 
gert waren! Hm im biefelbe zu gelangen, muß man über einem 
fdlammigen See fahren, wo man jeden Kugenblict beforgen muß 
figen zu bleiben, obwohl er chemald beftimmt war bie zahlrei⸗ 
hen Schiffe der Garthager zu empfangen. Sum Sluͤck wird die 
Fahrt, bie zwei Stunden dauert, burd das Erſcheinen ſchoͤner 
rother Ibis belebt, bie man nicht ohne Bewunderung über der 
Barke des Reiſenden vorbeifliegen fieht. Wenn man nah Zunis 
fommt, findet man unter den Thoren biefer Stabt, die man bie 
gutbewachte nennt, bie aber nichts weniger als gut bewacht iſt, 
Meger und Negerinnen in Lumpen, bie im Namen Mohammebs 
um Almofen bittem, Die Stadt hat nichts Schenemürbiges als 
ihre Bazars. 

4 Yarid, 19 Sept. Geſchluß ber Bemerkungen eines fran: 
zoͤſiſchen Officiers über Algier.) Unter den Generalen, melde 
bisher in Algier befebligten, if ber General Bourmont wegen 
feiner zu kurzen Anweſenheit nicht als Abminiftrator zu rech⸗ 
nen, Der General Berthezeͤne war mehr ald unbedeutend ; der 
Marſchall Elauzel bei ſeinem erften Aufenthalt aͤußerſt tüchtig, 
bei feinem zweiten in Parteiverbin dungen verfteitt, und im 
mehr ald Einem entiheidenden Moment durch Unfchläffigteit ges 
feelt. Dronet b’Erlon und Woirol hatten Fein eigenes Syſtem. 
Der einzige Mann, welder eine tiefere Unficht über bie Art und 
Beife, biefe Gegend zu benägen, befaß, war ber Herzeg won 
Rovigo. Man het in philanthropifhen, declamatoriſchen Eirfeln, 
in Beitungen und Salons biefes Gouverneurs Merwaltung an- 
gegriffen , verfleinert, feine Strenge Graufamkeit, feine Kennt: 
nis des arabifhen Charakters Sultand : Gefinnung genannt, 
Diefe Angriffe hatten meilt ihren Grund batin, dab Rovigo's 
Spftem ben feiten Befig der Eolonie im Auge hatte, was fo 
vielen Parteien in und außer Frankreich zumider war. In Als 
gier wollten die Araber herrſchen; bie Mauren intriguirten mit 
ihrem Gelbe fir einen mauriihen Dep, während in der Depu⸗ 
tirtenfammer ſelbſt und in ber öffentlihen Meinung Frank 
reiche fi vielfahe Stimmen für bie Berlafung Algier aus 
Oekonomie erflärten. Rovigo wurde auch mamentlih wegen 
ber perfönlichen Erploitation feiner Stellung angegriffen. Er 
mag fich bereichert haben gleich andern Gouverneuren; aber fo 
viel ift gewiß, keiner von ihnen gewann einen folden Einfluß 
auf bie Araber, keiner wußte ihnen fo zum imponiren. Einige 
Zeit hindurch hatte zwar der General Bugeaud durch feinen 
glüdlihen Sieg an der Silal fib einen Namen gemacht, in der 
frangöfifhen Armee ift diefer jeboch durch feinen ledten Tractat 
mit Ubb-Ei-Kader wieder gänzlich vernichtet worden. In Algier 
haben eben fo viele fich widerfprehende Spfteme geherrſcht, ale 
es in Eranfreich verſchiedene Tendenzen gibt. Berthezene wolte 
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es mit ber bloßen Milde verſuchen, bie Depukirten Baube umb 
Baurence predigten Eivilifirung, Europälfirung ber Araber, Gen: 
feitutionalifirung ber afrifgnifben Seſellſchaft, theild zum gro 
Pen Bebanern, theils zur großen Beluftigung ber Armee. Die 
Abſurditaͤt, die farrfinnigen Araber durch declamatoriſche Mit: 
tel zu bekehren, fie gu einer frangöfifihen Yrovinz, zu einer 
liberalen Verwaltung auszubilden, ift von jedem, welcher Al: 
gier mit dem ſcharfen Blide ber Erfahrung betrachtete, laͤngſt ge: 
richtet worden. @ben fo thöricht und praktiſch unmöglich ift ber 
Plan einer andern Partei, melde fi einbildet, mit Maffen, 
durch Ertermination, durch gewaltige Erpebitiond:Airmeen und 
große Opfer bie Araber zu unterjohen. Die Uraber mwürben fi, 
wie fie ed immer getban, vor der größten Armee zurädziehen, 
und wäre es bis im die Sahara. Wer kann fie dort verfol: 
gen? und wie kann eine große Armee fi in einem Lande wie 
das afrifanifhe verproviantiren? Wo Lebensmittel finden, me 
die nöthigen Transportmittel zu langen Zügen ind Innere ber 
nebmen ? Kaͤme auch die ganze Armee bis zur Wüfte, fo müßte 
fie wieber umlchren, und bie Uraber zögen wleber in bie ver 
laffenen Stellungen ein. Es bleibt alio nur Ein Spitem übrig, 
Darüber mehr in meinem zweiten Bericht. 
RNiederlaude 

“+ Undbem Haag, 20 Sept. Der König ift heute von 
2oo bier angefommen, geht aber in einigen Tagen wieber babin 
zurück. — Graf Matuszewicz, kalſerl. enffiiher Befandter am E, 
neapolitanifhen Hofe, war einige Tage bier anmefend und ift 
nad Amfterdam weiter gereist. — Belgiſche Blätter melden aus 
Brüfel vom 47 Sept.: „Aus guter Quelle vernimmt man, baf 
der Adjutant des Prinzen von Dranien, Hr. Du Ehaftel, am 
wıflogenen Freitag auf dem Gtadthaufe dahier erſchienen ift, 
um bie Echulbforberungen zu regeln, melde bie Brüffeler @e: 
wmeindeverwaltung an Se. k. Hob. wegen einiger von ber Wer: 
waltung erkauften Grundfiüte zu mahen hatte. Es ſcheint 
fitger, daß ber Prinz feit kurzem alle feine Befigungen im den 
Borftädten von Bräfel am eine Seſellſchaft von Gapitaliften 
verkauft bat, welche ben Plan haben fol, Gebäude unb neue 
Strafen darauf zu erbauen.” 

Deutſchland. 

** Münden, 25 Sept. In ber heutigen Sitzung unfrer 
Deputirtenfammer fand die allgemeine Debatte über bas Erpro: 
priationdgefed ftatt. Nach den vielen Stimmen, die ib dage⸗ 
gen vernehmen ließen, birfte es zweifelhaft feun, ob bad GSeſeth 
angenommen wird. Das Publicum ſcheint Intereffe an bem 
Gegenftande gu nehmen, bean bie Tribunen waren ungewöhnlich 
gefält. — Unfer Gefandter am Bunbestage, Hr. v. Mieg, be: 
findet ſich feit einigen Tagen in Berdtesgaben, 

Augsburg, 26 Sept. In der vergangenen Nacht murbe 
Augsburg hocherfreut durch bie Ankunft Sr. k. Hoh. ded Kron: 
pringen. Se. E. Hoh. gerubte ihr Nachtquartier im Saſthof zu 
den drei Mohren zu nehmen, und beabfichtigen bis heute Mad: 
mittag um 4.Ubr in unfrer Stadt zu verweilen, um fib daun 
nab dem fhönen Hohenſchwangau zu begeben, 

Nürnberg, 24 Sept. Geftern Abend nah 9 Uhr iſt Se. 
t. Sob. der Kronprinz unter bem Namen eines Grafen v. Wer: 
denfeld mit Gefolge bier angelommen., Die Bewohner ber 
Straßen, durch melde der Weg führte, hatten ihre Häufer frei: 
willig erleuchtet; am Saſthauſe zum baperifhen Hof war ale 


Chrenwade eine Compagnie Linienmilitke mit ber Megiments- 
mufit anfgeftelt, welch lejztere während ber Abendtafel ſplelte 
Se. k. Hoh. geruhte glei nad ber Ankunft die ehrfurchtsvolle 
Begrüßung ber Generalität, ber Worftänbe ber königlichen Einkl- 
und Milttärbrauden umb ber beiben Bürgermeifter anzunehmen, 
Heute früb befuchte ber erlauchte Koͤnigsſohn die Burg und bie 
Frauentirde, begab ſich ſodann zu Pferbe in der Obriftenuniferm 
feines Chevaurlegerdregiments, unter zahlreicher militärifher Be: 
sleitung, wa ber Deutſchherruwieſe, wo bie in Nürnberg garuf: 
ſMirende Divifion biefed Megkments- von ihrem durchl. Obrift- 
Inhaber mehrere Evolutionen ausführt. Auf dem Müdwege 
murbe bie im ber Deutichauscaferne in Parade anfgeftelt: 
Mannfhaft bed Infanterieregimentd Erbgroßherzog von Heffen 
infpieirt. Hierauf-genoffen bis 4 Uhr bie Behörden, fo wie Das 
Dfficiercorps ber F. Landwehr bie Ehre, von Er. k. Hoheit zur 
Audien; gelaffen gu werden. Nachmittags wirb der Kronprinz 
bie Eiſenbahn (devem Directorium Höchftbemfelben ebenfalls auf 
wartete) befahren, mehrere Schenswürbigkeiten in Augenſchein 
nehmen, und Abends bem Theater und dem Muſeumeball 
Hödftfeine Gegenwart fhenten. Die Weiterreife über Yugs: 
burg nah Hobenihwangan erfolgt morgen früh, Im Gefolge 
&r. k. Hoh. befinden fih bie Adintanten Hauptmann Frhr. de 
fa Rode und Lientenant Frhr. v. Boller, ber Kammerberr Graf 
v. Baublanc und der Leibargt Dr. Sietl. (Mürnb, €.) 

Karlörube, 25 Sept. Ge. H. der Erbgroßherzog von Hef: 
fen und bei Mbein ift biefen Wormittag zw einem Beſuche bei 
Sr. f. H. dem Großherzog unb ber großberzoglihen Familie 
babier eingetroffen. 

Beben, 22 Sept. Un dem aroßherzoglichen Hoflager in 
Karldrube werben, außer dem bereits eingetroffenen Prinzen Wil: 
beim von Dranien, noch ber Erbgroßhergog von Helen und bei 
bein, fo wie ber Erbprinz von Hohenzollern: Sigmaringen er: 
wartet, welde ben militärifhen Hebungen unferd Truppencorpe 
beimohnen wollen. Ein Theil ber Truppen befindet ſich bereite 
feit dem ı db. im Lager bei dem Haachthof (zwiſchen Karlörude 
und Raftadt), welches von der Umgegend und vorzüglich von un: 
fern Babegäften häufig beſucht wird, Die fo ſchoͤne Witterung 
Hält bier noch viele Fremde gurdd, und Bie in Stalien fo allge: 
mein verbreitete Cholera veranlaßt mande Familie, bier ſelbſt 
den Winter zujubringen. — Die Zahl ber Saͤſte belief ſich ge 
fteen auf 14,870 Perfonen; voriges Jahr, am mämlichen Tage, 
betrug fie mur 18,658. — Die Zahl unfrer Gafthöfe wird im 
künftigen Jahre wieder mm ein neues, in großartigem Stel 
audgeführtes Hotel vermehrt, nämlich bad zum ruſſiſchen Hefe. — 
Wir baden num auch Hoffnung, beſſeres Trinkwaſſer zu befome 
men, indem ftatt der bölgermen Roͤhren irbene, aus Then ge 
brannte, gelegt werben; zugleich wäre aber auch eine forgfältigere 
Faffung der Quellen zu wuͤnſchen. (Schw. M.) 

* Göttingen, 22 Sept. Die Ruhe ift num vollftänbig 
in unfere Stadt zuridgefehrt. Die meilten Stubenten und 
Fremden find abgereist, nur in dem Mbendeirteln merkt man 
noch, daß bier große Vereinigungen ftatt fanden, da auch bie 
Meſte demfelten noh Männer von Auszeihuung aus verfdiche: 
nen Ländern in nicht geringer Zahl enthalten. Leider find un: 
mittelbar nach ben Feten zwei Todesfälle auf Einmal eingetre: 
ten. Die Nacht vom Donnerftag auf den Freitag verftarb bie 
Gattin des chrwüärbigen Blumenbac, bie letzte Tochter von 
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Brandes, die Schweſter von Heyne, und Hr. Hofrath Ludolph 
Diffen, einer der größten Philologen und Kenner des Ulter:' 
thume, einer der reihbegabteften Lehrer und der ahtungemürbigften 
und ebelften Menfchen in feinem ssften Jahte. Geit einer 
langen Reihe von Jahren an ben Nerven leidend (eigentlih am 
alterirung ber Funetionen feiner Haut), mar er fat ausſchließend 
auf fein Zimmer und den Umgang mit wenigen Freunden Be: 
ſarantt, aber geiftig noch vom einer Müftigfeit, daß er in nicht 
sroßen Zwiſchentaͤumen feine Ausgaben des Pindar und Tibull 
Beforgen und in ihnen bie fhönften Mufter einer bie Sprache 
und die Sachen wie die Aunft ber Compoſition gleich beachten: 
tenden und deleuchtenden Schrifterflärung aufftellen Tonnte. 
Wenige Tage vor bem Eintritt der Fefte wurde fein Commen: 
tar zu Demoſthenes Mede pro corona in gleichem Geifte voll 
enbet (auch dad Carmen sweulare war von ihm), und er. war 
gemeint, fofort am Platonifhe Arbeiten zu geben. Die Tage ber 
Feſte, melde ihm die Freunde aus ben verſchiedenſten Perioden 
feines Lebens zuführten, und bie dadurch erzeugte Anfgereijt: 
Heit feiner tieferfhfitterten Conſtitution vermehrten feine Rerven⸗ 
leiden in eimer Weiſe, daß man fir fein Leben beforgen mußte. 
Am Donnerftag früh um 6 Uhr empfing er noch bas Frühftid. 
Er hatte, wie faft immer während der letzten Zeit, die Nacht im 
Zehnfeffel zugebracht, da das Liegen im Bette ihm wegen Brufts 
Weängftigung unmöglich war. Die Aufmärterin fand ihn fchrei: 
Senb bei der Arbeit. @ine halbe Stunde darauf, als fle wieder: 
Fehrte, um ihm Mebicin zu bringen, antwortete er nicht auf 
ihre Frage. Cr faß mit offenen Augen in den Stuhl zuruͤck 
gelehnt. Er mar offenbar ſchmerzlos und ſchnell an einem Mer: 
venſchlage verſchieden. Diffem bat feinen einzigen perfönlichen 
Seaner oder Feind, wohl aber Miele zurückgelaſſen, bie ihm mit 
Yerzlicher Liebe zugethan mare, und beren Trauer fein Winden: 
Ten ehrt. Er ſelbſt ift bei feinem Tode in fo fern glücklich zu 
preifen, als biefer ihn erft nach Vollendung einer Reihe treff: 
licher Werke, der umvergänglichen Denkmäler feines Beifted und 
feines großen Werthes, und in den Tagen, wo er faft alle feine 
Freunde wieder begrilßt hatte, als ein milder und fhmerzlöfender 
Engel mit fanfter Hand feiner Leiden enthoben und zur Ruhe 
aebracht bat, nach der er ſich lange und vom gangem Herzen ge:- 
fehnt hatte, Have, pia anima! In feinen Mantferipten find 
noch große Echäge philologifher Arbeitm und Unterfuhnngen 
enthalten, Niemand arbeitete feine Vorträge forgfältiger und 
gewiffenbafter aus als er, Mögen fie beiomberd burd bie Sorg⸗ 
falt junger Freunde mit der gebührenden Mädfiht auf feinen 
Namen benügt und befannt gemacht werben. 

Hannover, 21 Sept. Um 12 d. traf ber Oberſheriff 
Bryan mit einer Sluͤcwunſchabreſſe der Stadt Dublin jur 
Thronbeftelgung Sr. M. im Hiefiger Defidenzftabt ein, und hatte 
die Ehre, am 45 d. M. von Sr, Majeftät in Gegenwart ber 
Herren Minifter Graf v. Alten, v. Schulte und v. Schele, 
huldreichſt empfangen zu werben. Nachſtehend theilen wir un: 
fern Lefeen die obenbenannte Adreſſe nebſt der dem Hrn. Ober: 
fberiff alergnäbigft gegebenen fchriftlihen Antwort Gr. k. M. 
mit: „Bon den Mitgliedern des Semeinderaths der Stadt Du: 
in, Sommer: Verfamminng, den 21 Jul. 1857. Cinftimmig 
beſchloſſen, daß ber Oberfheriff Bryau erfucht werde, ſich nah 


Hannover zu verfügen, um Er. M. dem Könige von Hannover 
die Glaͤcwuͤnſchungsabreſſe ber Eorporation zur Thrombefteigung 
jenes Königreihs zw überbringen. Unmterzeihnet: Allen und 
Lambert, Serretäre des Raths. Adreſſe des Semeinderaths. An 
Se. k. H. Erneft Auguſtus, König von Hannover. Wir, ber 
Lord: Mapor, die Sheriffs, Rathaherren und Bürger der Stabr 
Dublin im Gemeinderatbe verfammelt, bedauern innigft dem 
Verlut Ew. M. Fraftvollen Bertbeidigung ber alten lopalen 
und profeftantifhen Juſtitutionen diefed Landes. Go tief wir 
den Verluft Cw. M. ausgezeibneten Unterftägung zu beflagen 
baben, fo verfehlen wir dennoch nit, Em. M. zu Allerdoͤchſt⸗ 
deren Degierungsantrirt im Königreihe Hannover unfern Glüͤck 
wunſch darzubringen. Wir find überzeugt, dab Ew. M. in dem 
erhabenen Poften, zu welchem die Vorſehung Ullerhöchftbiefelben 
zum Wohle ber Nation berufen»bat, die Em, M. jeht beherr⸗ 
fen , diefelbe Kraft üben werben, Zur Beglaubigung haben wir 
diefer Abreffe das Gemeindeflegel diefer Stabt beifügen laſſen, 
am 11 Jul, 41857. (Folgen die Unterfhriften.) Erwiederung 
Sr. M. des Könige. An den Lord: Mayor, bie Sheriffe, Matbes 
berren und Bürger der Stabt Dublin im Gemeinderath ver⸗ 
ſammelt. Mplordb:Mapor und meine Herren! Ich babe mit bes 
fonderm Mergnigen die Adreſſe empfangen, melde Ihre ehren: 
werthe Corporation Mir votirt bat, Es genügt Mir nicht, Ih⸗ 
nen Meinen Dant dur den Hrn, Oberſheriff Bryan muͤndlich 
zu bejeugen; Ich ergreife die gegenwärtige Selegenbeit, Meine 
aufriätige Anerkennung dieſes Zeichens Ihrer Achtung und Un- 
bänglichfeit, der Gefuͤhle, melde Sie ausdruͤcen und ber Art, 
wie fie Mir zu erkennen gegeben find, dauernd zu beurfunben, 
Mein Megierungsantritt im Königreih Hannover hat Mir eine 
neue Sphäre von Pflichten eröffnet, und Mic einigermaßen von 
der perfönlihen Erfüllung jener Mir fo theuern, ber Unterftis 
Kung unfrer unfhägbaren proteflantifhen Inftitutionen in Kirche 
und Staat entfernt, welder Ich nach dem Beifpiele Meines ehr: 
würdigen Vaterd, des Königs Georges III, Mich von Jugenb 
auf gewidmet habe, und melde Ich mit Eifer bemübt geweſen 
bin, dem Semuthe Meines Sohnes einzuprägen. Ich finde 
eine größe Beruhigung darin, daß basjenige, was für Mic eine 
Quelle von Bekuͤmmerniß ift, von der Corporation ber Stadt 
Dublin nicht mit Sleichguüͤltigkeit betradtet wird, Gepen Sie 
verfihert, daß die veränderte Lage Meiner äußern Verhaͤltniſſe 
Mein Herz nicht verändert bat. Ich bringe Meine Gebete un: 
aufbörlih bar für die Wohlfahrt unfrer guddigiten Königin Wies 
toria, für die Erhaltung der Kirche, auf welde ber Chrom bes 
arundet ift, und für die Bewahrung ber Rechte und Freiheiten 
aller Claſſen I. M. getreuen Unterthanen. Hannover am fedid: 
sehnten September 1837. Ernft Auguf.” (Hann. 3.) 
Breuße m 

Berlin, 21 Sept. Se. Hoh. der Herzog Karl zu Medien: 
burg: Strelig, k. preußiſcher General der Infanterie, Comman: 
deur des Barbecorps und Chef des Aften Infanterieregimente, 
auch Präfident des Staatsraths, ft heute Morgen um 8 Uhr 
nah kurzem Kranfenlager bierfelbft mit Tode abgegangen. 
(Preuß. Staates.) 

A Berlin, 22 Sept. Der Tod des Herzogs Karl von 
Meitienburg: Gtrelig bat bier im den böhern Kreifen des Hofes 
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ſowohl als der Gefelidaft großed Bedauern erregt. Der Her: 
309 war ans dem Babe von Ems kränfer zuridgelehrt, ale er 
von bier abgereidt war, und bie Hoffnungen, bie man ſich von 
dem günftigen Einfinß einer neuen Weife nah dem Güben 
machte, waren mur ſehr ſchwach. Inzwiſchen war man doch auf 
ei fo baldiges Hinſcheiden nicht vorbereitet, denn noch vor el: 
nigen Tagen hatte man den Kranken in Begleitung feines Ad⸗ 
intante ausfahren fehen. Obwohl an einer Unterleibskraukheit 
verftorben, bat doch die Cholera daranf keinen Einfluß gebt; 
vielmehr war ed ein völlig ſchmerzloſer Zuſtand, in welchem der 
Herzog, der Tags vorher noch den Mönig und bie bier anme: 
fenden königlichen Prinzen bei ſich fab, entfhlummert ift. Die 
Leiche wird morgen Nabmittags mit dem Mange eined Gene: 
ralfeldmarſchalls und mit allem militarifhen Vomp in ber bie 
Aigen Domkirche beigefegt und Abends nah ber Familiengruft 
bes großberzoglihen Haufes zu Mirom abgeführt werben. Die 
Dfficiere unfered Garde: Eorps betramern Im dem Berftorbenen 
einen kriegskundigen und tüchtigen Befehlshaber. Wie es heißt, 
wird der Prinz Wilhelm, Sohn dei Könige, bem Herzog Karl 
in biefem Poften folgen, während der General v. Müffling den 
Borſitz im Staatsrathe erhalten wird, Man ficht demnaächſt 
aud bei den von den gerrannten Generalen bisher commandir: 
ten Armeecorps eine Veraͤnderung in den hoͤchſten Stellen ent: 
gegen, über die jedoch noch nichts Näheres befannt geworden ift. 
Schweden md Norwegen. 

Stodbolm, 12 Sept. Der k. norwegiſche Staatsmini: 
Fer, Hr. Loͤwenſtjold, ift vom feiner auslaͤndiſchen Deife am 4 
d, in Ehriftiania angefommen, nahbem er feit feinem befaun- 
ten Proceß vor dem Meichsgerichte Norwegen mod nicht wieder 
geſehen hatte. — Fünf ober ſechs Studenten, Schweizer — ber 
eine von ihnen beißt v. Scheerer, aus einer der angefehenften 
‚Samilien St. Sallens — haben, nahdem fie Norwegen und 
auch bereitd einen Theil der Merkwürbigleiten Schwedens be: 
fucht, nach ihrer Ankunft in Stocholm, ploͤtzlich von der Poli: 
"gi die Weifung erhalten, die Haupiſtadt binnen 24 Stunden 
ya verlafen und überhaupt ihre Reife mus dem Reiche fo ſchnell 

als möglich zu befdleunigen. — Ans Sothenburg wirb gemel: 

bet, daß im der Nacht vom 2 d. aus der Feftung Karliten auf 

Marftrand ſechs amf Lebendzeit dort gefangengefehte Menſchen 

entlommen find, zunaͤchſt durch einen engen Schornftein, in wele 

Gem ein fiebenter fteten blieb, umd auf fein Hilfegefchrei kaum 

mit beiler Haut zurädgebraht werden Tonnte, 
»%olen. 

Nah franzöfiihen Blättern hat der Goupernenr von Wilna, 
gürft Dolgorudi, dem Kaifer bei feiner neulichen Auweſenheit 
eine Bittſchrift des litthauiſchen Adels um Begnadigung der 
mad Sibirien verbannten Polen ubergeben. Der Beſcheid lautet: 
daß man in kurzem dem Augenblick entgegenfeben dürfe, wo ber 
Kaifer int Stande fen, die Pflichten des Gouveräns mit dem 
Winfhen feines Herzens im Cinflang zu bringen. — Banlier 
Steinkeller in Warſchau, ber bereits anf 90 Jahre den Verkauf 
geiftiger Betranfe für 7,800,000 polnifher Gulden pachtete, bat 
"auch die feit 250 Jahren aufgegenene Ausbeute ber Bergwerke 
pon Ollouche Äbernormmen. 

Deftrei dd. 

(Deftr. Beob.) Das öäftreihiihe Dampfboot „Maria 

Anna,” geführt von Capitän H. 2, Mau, bat am 15 Sept. um 


43 Uhr Mittags bie erſte Reiſe nad Linz angetreten und ift 
am 17 um acht Uhr Morgens nah 55 Stunden 22 Minuten 
Fahrzeit glüdlich daſelbſt eingetroffen. Die Abfahrt begann mit 
ſeht günftigem Winde, ber bis 9 Uhr Abends anbielt, umıa Uhr 
aber umflug und bald zu einem Eturm audartete, ber durch 
drei Tage ununterbrochen fortbauerte. Sturm, anhaltender Des 
gen und ein ungemwöhnlid hoher reifenber Waſſerſtand waren 
die Hinderniffe, die dad Dampfboot zu befämpfen hatte, umb bie 
um fo befriedigender befiegt wurden, ald die Fahrt nicht einen 
Augenblit gehemmt, fondern, während alle andera gewöhnlichen 
Fahrzeuge einem befern Wetter unbeweglich entgegenichen mif« 
ten, das Boot feine Fahrt ungeftört mit feiner eigenen Kraft 
fortfeßte. Die Theilnahme der Bevölkerung war auferorbente 
lich: troß bes ungeftämen Wetters waren alle Ufer mit Men 
ſchen befest, Freubenfhüffe und Muſilchoͤre empfingen das Schiff 
an allen Drten, Montag den 18 Sept. machte bad Dampfboct 
Maria Anna eine eine Luftfahrt, indem es um 10 Uhr von 
Linz abrubr und um 12", Uhr zurüdfchrte. Das Schiff mar 
mit Fabrluftigen aller Stände überfült; bie Fahrt gewährte ci- 
nen impofanten Anbli, ba die Ufer, Brüden, alle Kenfter und 
Anhöben mit Menſchen befdet waren, um bas mit allen lag 
gen ausgeſchmuͤckte Boot bdabingleiten zu ſehen, mährendb bas 
aus befonderer @efälligleit des Hru. Obriſten Fürften ven 
Schwarzenberg an Bord geiandte Mufithor das allgemeine Wer: 
gudgen erhöhte. Dienftag ben 19 Sept. um 7 Uhr Morgens 
trat das Boot feine Ruͤckreiſe von Linz am unb traf an demſel⸗ 
ben Tage Nachmittags um 5 Uhr so Minuten in Nußborf bei 

Wien ein, indem es bie Müdfahrt in 9 Stunden 58 Minuten 
zurddlegte; die übrige Zeit mußte mit Ausfegung und Einnahme 
der Meifenden auf den Zwiſchenſtationen verwendet werben, ba 
man nun erft zur Errichtung befferer Laudungsplaͤtze fdreiten 
fann, Die Fahrt duch ben Strudel und Wirbel dauerte zwei 
Minuten; bei der Aunaͤherung trat aligemeine Stille auf dem 
Verde ein, indem Alles auf den Uugenblit der Durbfahrt die 
größte Aufmerkfamteit lenkte. Nachdem diefe bewertiteligt war, 
begrüßten bie Reiſenden und die am Ufer harrende Bevölferung 
den Gapitän freumdlih und jubelnd, ba die Sicherheit und Ruhe, 
mit der das Boot geleitet ward, auch bie leifefte Beforgniß ver 

ſcheuchte. Die Aufnahme von Seite der Bendllerung war auf 
der Ruͤckfahrt noch lebhafter; die ſammtlichen Reifenden konn: 
ten fih eines Sefuͤhls der Mübrung nicht erwehren, meil bie 
Heberzeugung ſich laut ausſprach, wie Mar es bie ſaͤmmtlichen 
Bewohner der Ufer dieſes fo mähtigen Stromes fühlten, daß bie 
Ausdehnung diefed Unternehmens ihren ginftigen Einfluß auf 
Handel und Erwerbfleiß bald auch auf diefe Gegenden ausüben 

müffe, Wegen des furgen Aufenthalte in Linz fonnten nurmes 

nige dortige Einwohner, und zwar aud dem erften Ständen, 

Theil an der Reiſe nehmen, dagegen benäßten alle auweſenden 

Fremden die bequeme Belegenbeit der Müdfahrt, und es trat ber 

feltene Fall ein, dab nah einer zuriidgelegten Reife Niemand 
dad Boot verlafen wolte. Die in Linz vorgefundenen Stein 
foblen entiprachen dem Bedarf nicht; man mußte bie Feuerung 
mit Holz beiverkftelligen, Bei der wuͤnſchenswerthen Auffindung 


i eines beffeen Brennftoffes wirb fi die Reife mod verfirgen. 


Griehenland 
Ein franzöfiihes Journal verfiert, die durch die Sache des 
italienifhen Fluͤchtlings Uſiglie aufgeregten diplematiihen Dif: 
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»peenien Bitten die gegenfeitigen diplomatiſchen Berährungen 
des griechiſchen Minifterd, Hm. v. Mubbart, nicht nur mit dem 
Beittifchen Gefandten, Hrn. Lyons, fondern auch mit dem frau⸗ 
Hilden Gefandten unterbresen. 

Dad M. Ehronicle läßt Ach aus Athen unterm 24 Aug. 
füreiben, Hr. v. Rudhart habe ſich ſchriftlich am die engliſche 
Regierung gewandt, und die Abberufung ihres Seſandten, Eir 
Edmund Lyons, verlangt. Viellelcht wird es und möglich fepn, 
demmächft die auf diefe Sache bezuͤglichen Actenſtücke unfern 
Leſern mitzutheilen. 

Aegypten. 

Das M. Ehronicle theilt einen Brief des Ingenieurs 
Hrn. Waghorn mit, aus Kahira vom 24 Aus. datirt. Cr lobt 
den antiquariſchen Eifer des engliſchen Obriſten Vyſe, der brei 
Monate mit Unterfuchung der Ypramiben zugebracht und dabei 
den Fellahs der umliegenden ſechs Dörfer, die er ald Arbelter 
bei feinen Machgrabungen bemißte, viel Geld zu verdienen gege: 
ben habe, Der Dbrift fep im feinen Nachforfhungen glücklicher 
geweien als felbft Belzoni und Caviglia, und werde das Meful: 
Mt derſelben wohl der Antiquarian Society in London mit: 
Bheilen. Hr, Wagborn berichtet weiter: „Die Peſt iſt in Ye: 
gypten, bis anf das Lazareth von Alexandria, verſchwunden; 
mac; herrſcht weder die Cholera noch ſonſt eine Epldemle. We: 
sopten verſpricht ein dußerſt geſundes Land zn werben. Bereits 
halten fich mehrere oftindifhe Dfficlere ihrer Seſundheit wegen 
Wer auf, und in wenigen Jahren dürfte es von dem in Dftin: 
dien wohnenden Engländern anjährli, fo mohl des Wergnd: 
send als der Gefundheit wegen, auf einige Wochen beſucht wer: 
den. — Der befannte Miffionäe Wolf, der vor einem oder zwei 
Zahren von bier nad Timbuctu reifen wollte, fam nicht weiter 
als nach Adowah, der Hauptſtadt von Tigre (Abyſſinien), lan: 
dete zu Maſſuah, und kehrte dann im September nah Dſchidda 
em Hafen von Mecca) zur, indem er faate, er muͤſſe erft 
den afritfanifhen Dialekt findiren, ber über Gondar hinaus ge: 
fprocdhen werde, und wolle bann feine Meife im Januar d, I. 
wieder vornehmen. Dieß that er aber nicht, fondern befindet 
ſich zur Seit in Bombay, — Die Angelegenheiten Mehemed 
ars in Hebihas und Wemen find noch auf dem alten Flede; 
nur wurde vor ungefähr drei Monaten ein Meines Corps des 
vaſcha's fat bis auf ben lepten Mann zuſammengehauen. 
Der dortige Krieg iſt dad Einzige, wad id in Mehemed Ali's 
Yolitit entfhieben mißbidigen muß. Der Kampf warb ur: 
ſerunglich begonnen, um die Wechabiten zu züctigen, melde 
die heiligen Städte Melta und Medina geplünderr und bie 
som Norden ber fommienden Pilgrime ermordet hatten, Mad: 
dem biefe Secte, bis auf einige Wenige, bie jrgt in Mufcat 
wohnen, gänzlich vernichtet worden, iſt zur Fortfeßung des Kriegs 
im Arabien fein Grund mehr vorhanden, und der Paſcha wurde 
Mäger handeln, wenn ex feine Waffen bloß zur Beftrafung von 
Ungriffen auf die Städte an der Dftfüfte des rothen Meeres be 
fhräntte. — Mit Wergmägen ermwähne id der Arbeiten der in 

Kahira anmweienden, von der Londoner hochkirchlichen Miffiond: 

aeſell ſdaft unterftägten Miffionäre. Sie haben hier drei Schu⸗ 

Jen: die eine, unter dem hochwuͤrdigen Hrn. Arufle, enthält zehn 

Knaben, die zu Lehrern beramgebildet werden; in der zweiten 

werben 80 Knaben, in ber dritten 80 Mädchen unterrichtet, Die 

beiden leytern ftchen unter der Auffiht des Geiſtlichen Hrn 


Lelber. So iſt bad Licht engliſcher Erziehung auch nad Wegup- 
tem gedrungen, Wann wird der ſchwache Sultan Mehemed alt 
nahahmen, unb in feinem von Unwiſſenheit umnachteten Lande 
criſtlichen Unterricht geftatten? — Bor einiger Zeit wurde dem 
Vicefönig angezeigt, einer feiner Untertbanen fep Ebrift gemor- 
den, und man babe ihn eine englifhe Bibel lefen geſehen. Der 
Denunciant ermartete für feine Anzeige Lob und Belohnung, 
aber er täufete ſich. Mehemed Ali antwortete: „Mad geht 
mic feine Religlon an? Er it mir ein guter Unterthan, und 
ich wänfdte, Du mwäreft ein fo guter,” Der Yalda ift unter 
feinen Landsleuten ald ein eifriger Moslem geachtet, da er bie 
Wallfahrt nah Mekka gemacht bat, und jegt aus feiner Caſſe 
eine prachtvolle Mofchee bauen läßt, bie eine Hauptzierde vom 
Kadira zu werden verſpricht; aber er iſt fein Famatiker.” 
®Yerfiem 

Ein Schreiben aus Kenftantinopel, im Morning 
Herald, enthält folgende Betrachtungen über bie perfiiben Uns 
gelegenbeiten: „Wie aus Tabris gemeldet wird, if der Shah 
am 26 Jul, wirklich von Teheran gegen Herat aufgebroden! Wo 
it da nun der vielgerühmte Einfluß Hrn. Mac Neils? Ich babe 
immer gefagt, durch Pregünftigung ker Sache Schab Mohammeds, 
tes Schuͤtzllngs der Rufen, näpre England eine Schlange im 
Bufen, Nachdem er nnfern Befandten bis zum legten Augen⸗ 
bli® getäufcht, warf er endlich die Maske ab, und if nun auf 
dem Wege nah ber Indifhen Graͤnze. . Erreicht er fie nit, fo 
wird diefer Fehlſchlag von Urfachen abhängen, bie mit dem brit: 
tifhen Einfluß in Feinerlei Sufammenhang ftehen. . Welden 
Einfluß fönnte auch wohl England gegen Rußland noch in die 
Wagfsale legen, nachdem ed in der Sache mit bem Viren ges 
gen dasſelbe fo ſchmachdoll zu kurz gefommen? Während der 
Shah die Rüftungen zu feinem Feldzuge traf, ſchmeichelte er 
Hrn. Mac Neil auf ale Welſe, fandte ihm fein Portrait, lub 
ihn an feine Tafel ein u. f. w.; im Grund aber kuͤmmerte er 
fi$ um England feinen Deut, ausgenommen als er bie ver⸗ 
ſchiedenen Pfund Sterling in feinen Schag fammelte, mit Hilfe 
deren er feinen Thron befeſtigte. Thorheit war es, auf feine 
Dankbarkeit zu zaͤh eu. Indeffen wird diefer furchtbare Krieges 
zug des treulofen Schah wohl am Ende nur wenig Schaden 
tbun, Herat iſt weit entlegen, unb che er halbwegs fommt, 
bürfte er fein Heer auf nichts geihmwunden finden, Für Eng- 
land aber wird die Erpedition den Einen Nugen haben: es 
wird fih von Mobammeb Schah nicht länger dupiren laſſen.“ 

Handeld: und Börfennahrichten, 

London, 20 Sept. Conſ. 91°; franifche Fonds 197, mit 
Coupons; portugieflihe 40. 

Vartid, 22 Sept. Conf. 5Proc. 108, 305 3Prec. 79, 705 
Bankactien 2457',; beigifhe Banf 1460; neapol, Fonds 98, 255 
fpan. act, Schuld 20% ; paffive 4°,; &t. Germainer @ifen= 
babn 1002, 5; Werfailler rechte 780; linfe 730; Müblbanfen- 
Thann A85; porat, Gab 138; Dampfboote von Peca nah 
Rouen 600. 

Laffitte und Comp. zeigen an, baf, nachdem bie erfte 
Cinzablung des auf 55 Millionen Fr. fib belaufenden provifo- 
rifhen Capitals mit 20 Millionen ftattgefunden babe, die neue 
algemeine Handeld: und Juduftriebanf ihre Operationen begin= 
nen werde, ; 

Bei der Rotterbamer Kaffeeauction den 7 Sept. ward wie im 
Amfterdam das ganze Quantum, 455,884 B. und 50 F. Java 
und 3555 F. Sumatra verkauft, 


s 2160 


Frankfurt a M., 23 Sept. Metall, 1047, 5 aproc. 99%; 
Sproe. 7a; ABsaer Looſe 115°; WBanfactien 1651; ing: 
Ei Bela EHE B Pond 1 Brite 
eipyig: 124 .;.Nor „5. Peteräbur, 
200 Er U. in pr. Tblr. 61”, 9.; er Gemein 900; 
Verfall, rechte 770 ©; inte 710 S.; Müdlbaufen : Thann 
=» * Donau⸗Mainscanal 88 V.z Nürnberg⸗Fuͤrther Bahn 
o® 
. — 5— Be 23 Er Nach ame —28 
ung der 9 ee ammlung, vom 20 , abgefta 
I —* zügli der am * * *2 zu Minden ab: 
9 enen Miünsconvention , e einyelnen Beftimmuns 
ze der Verträge dahin: 1) hab der in den Staaten, wo bie 
onentbaler die Hauptmaffe des. ciremlirenden Geldes bilden, 
factiſch beitebende Zuftand des Mu end eine gleiche und ges 
feplihe Dafıs erbalte; 2) dap richtige Ausprägungen nah dem 
angenommenen Muͤnjgeſetz durch gemeinfbaftliche Aufſicht über 
die Münzftätten gefihert werde; 3) daf namentlih feine zu 
arten Yusprägungen von Scheidemünge ftattfinden, und fol 
bierdburh ihrer Beſtimmung nicht entfremder werde; daß 
Gulden = und Areuzerrebnung erhalten werde, und 5) daß dieſe 
vorläufige Uebereintunft der füdlihen Staaten des Zollvereins 
einer allgemeinen Webereinkunft ber Vereinsftaaten den Weg 
babne. Im Bezug des Verbältnifes der neuen Minze zu der 
bisher curfirenden bemerkt der Commiffionsberiht: 1) daß die 
in Folge des Staatövertrags vom 25 Aug. ausjuprägenden gro: 
den Eonventiontmüngen vom Tage der Publication bes s 
trage an, bei allen Wechſel⸗, Waaren:, Capital: und andern 
Beblanıen ſewohl in Hinſicht auf die — bereits beſtehen⸗ 
er als künftiger Verbindlichteiten unweigerlſch von Jedermann 
zu dem ihnen beigelegten äußern Werth und ohne rn cd z 
gen bie bisher curfieenben Münzforten des nominell dabier be: 
ftandenen 24@ulden-Münzfußes anzunehmen find; 2) daß bie 
in gelge der Uebereintunft vom 25 Aug. auszu den. oder 
in den reſp. Staaten bereits ausgeprägten Drei: und Gehe: 
frengerftüde gleichfalld von Jedermann anzunehmen find, jedoch 
nur zum Scheiden und Umwechſeln einzelner grober Müngftüde, 
oder jur Ergänzung einer Summe, welde fih in groben Mäns- 
forten nicht volftändig berichtigen läßt. Nach gepflogener Dis: 
cuffion wurde der dahin lautende Untrag der Commilfion: 1) 
dab den am 25 Aug. zu Münden zmwiihen den Königreihen 
Bapern und Würtembers, den Grofberzogtbimern Baden und 
Heften, dem Herzogtbum Naſſau und biefiger Stadt, in Betreff 
der zroben M ur und der Scheidemunzen abgeihloffenen 
Staatsverträgen die verfafungsmäßige Sanetion ertheilt werde; 
2) daf bobem Senat die Erwartung der Vorlage eines mit ſei⸗ 
nen Gtaateverträgen zu publicirenden Gefched ausgeſprochen 
werde, wodurch dad Verhältniß der meuen Muͤnze zu der bisher 
eurfirenden Münze, zur Bejeitigung aller Streitigkeiten feige: 
il wird, zum Beſchluß der gefehgebenden Verlammlung ers 
oben. — Die Taunuseifenbahnmactirm geben wieder langiam im 
die Höbde; fie ihlofen heute zu 140'. Proc. 

Augsburg, 25 Sept. Augsburg» Mindener Eifenbahn 
121%, P., 120 ©.; Wenet. Mail. 1109.; Wiener Nordbahn 
115 9; Ludwig-Donau:Main-Fanal:Uctien 85 9. 

Perfonenfreqguenz anf der Nürnberg: Fürtber 
Eifenbabn. Vom 17 bis 23 Sept. incl. 9709 Perionen, Er: 
trag 1226 fl. 12 fr. ‘ . . 

Die diefjährige Kaſſeler Herbitmerfe iſt binfichtlich bes 
Verlebrs im Örosbandel dursbgängig febr zur Zufriedenheit der 
Verkäufer aufgefallen, insbefondere fanden aber Sohl- und 
Kleinleder, wollene Tuücher, Biber und Flanel, ſchwere baum: 
molene Fabricate, ald Barchent, Trill u, dgl. gute Ubnabme ; 
bie angefabrnen Vorräthe von Kleinleder, Biber und einigen 
Arten von Raummollgemeben reichten zur Befriedigung ded Ber 
darfs micht überall aus, und es haben viele Fabricanten beträct: 
tihe Beſtelungen für den Winter erbalten. Uber aud der Mb: 
faß im feinern gedrudten und einfarbigen Geweben war anfehn: 
ib, und viel bedeutender als in den letzten Meffen ; der Abſatz 
anderer Waarenartifel hielt fih, mad den Broßbandel betrifft, 


{in dem gewoͤ fe | 
Fe A ne A 
Baaren, welde idre Abnehmer ausfslichlid untr den Lands 


Temten baden, (N. ©.) 


geippig, 22 Sept. Leippigs Dresdener Cifenbabn 106 W. 
b . . s ; 
een Ih eh DER SE DR NE FENSTER 
Berlin, 22 Sept. aproc. Staatsſchuldſch 102%, ; apeee, 
pr. engl. DIL 100tyl. H Yrämienfh. d, Gerd, 62%h- 3 
Ruffifbe Hanbelsyeitung) Der 
mit dem Auslande im Verlauf bes Jahres 1856 
u a nen er 
land und die Einfuhr ausländifcher Waaren 


Aus: 
; bie Waa d gi i 
Asnshmra hlckr prucen. (Ei Dermuomn 0h — 


alfe uber 4 Millionen mehr als 4855.) — Im Sapıe fi 
der Werth der Ausfuhr ins Yusland betragen 271,451,543 


nah Finnland 3,792,775 Mnb., nah dem 

8,525,997 M,, jufammen 285,748,235 R. — Der 

Einfubr: vom Anslande 235,820,965 R., aus Finnland 957,558 
Rubei, aus dem Koͤnigreiche Polen 2,472,681 Re 
237,251,208 R. — Die Yusfubr üb 

um 46,497,029 R. — Un Geld unb nd eim; 

a rer der Ausfuhr dieſer für 13,733, 


= Wien, 22 Sept. Vankactien 1386%,;5 Norbbahn 11 hi; 

Mail. €,B. 109”,. (Die andern Eurfe unverändert,) ei 
rag, 18 t. Der 

bir ae ER on BE der . 

m re Er aus — wodon in der 

unft 8000 Klafter m inernen 

und aus vollfommen guten Quadern, die im Verein mir dem 


bereits ndten böberen Schienen ber eine folde 
igteit * daß fie der Tragbarfeit — 8 
und in der Zukunft andern — neuerer Zeit zur 


ge — —— Seht 


if 


vorhandenen 120 Wagen, bie An ber 
ung begriffenen 80 vermehrt 


au 
ren und täglich mit einer Laſt von 2000 Gentnern ai 
Der Unternehmer bat Gert Qroben gieet, Daß Be von Im 
dergeftelte Bahn. ebenfalls zur Yerfonenbeförderung J 
geeignet ift. (Berl. Bif. 3.) 

Ausssungkn Cuns vom 26 September 1837. 





Papier. Geld. 6 pWoechselaibs. Papier. Geld. 
Bayer. Obl. a4 Pr. 102°, — 
— -isl,Pr 10%, — Amsterdam ı Monat f _ 
Promessen auf B.A. Hamburg ı Monat 115 — 
pr. Stück Agio — — Wien in sogern aM. 99%, — 
Bayer. Bankactien 511 509 | Prankfurt a Monat 99%, — 
Nürnberg - - 9, — 
Oestr. Rothach.L. — — Leipig - - * Er 
-Partial äh Pr. 145 — London - - m 
"N dal v1854. 46%, —, Paris m = * * 
jetall.a5 Proc. 165 404°, — * 2 
- detto a 4 Proc. 100 99% ai 0 Wh 
- detto ä 5 Proc. 78", 78 ou - - 5 — 
B. Act II 5. 1857 1380 4376 | Livom “7 - ih — 
£ ———— Triest — — o 
Poln L.äsoofl.e 5 — Ävonedig - - Yu * 


Poln.L.a500f. 412 _ 
Darmstädter Looe 60 _ 





twortlide Mrbaction: 
Br. ® Rolb; U. Altenköfer. _ 
Derlag der 3. * —S 45552* A Etuttzart, 


Beran 
fta 


GOQgM 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 475 und 476. 1837. (27 September.) 
— u Tr TE TEE 


Die Säcularfeier der Georgia Auguſta zu Gbttingen. 
(Fortfegung.) 
Montag, ben 18 Beptember. 

Der zweite Tag der Säcularfeier war dem öffentlichen Rede Actus 
gewidmet. In berfelben Ordnung und Aufammenfedung mie ge: 
fern, ging der Zug von ber Bibliothef nach der Aula, melde, 
fo geräumig fie if, die Menge faum faßte. Unter feierlicher Stille 
ber Schaaren, welde ſich unter den Säulenballen und auf den 
Galerien georbnet hatten (bie erhobene hintere Partie des Saals 
war für die Rebnerbühne, die Profefforen der Univerfitär, die 
Abgeordneten und erften Notabilitäten beſtimmt, das Schiff murde 
von den im geordneten Abtheilungen mit ihren Fahnen eingie: 
benden Studenten angefüllt) betrat Ditfried Müller die Bühne 
und bielt mit großem Nachdruce und weithin veracehmlicer 
Gtimme die lateinifhe Saͤcularrede. Er geigte, wie es für das 
Wohl der Wiſſenſchaft nöthig und dem Welen der beutichen 
Bildung gemäß fen, daß dielfmiverfitäten der einzelnen Lande, ja 
eine jede der verſchiedenen Univerfitäten dedielben Landes einen 
eigentbämlihen Charafter entwideln. Er wies nah, daß die: 
(es im dee That auch geſchehe und and welden Gründen: Bei: 
ſpiel und Einfluß hervorragender Lehrer bildeten eine Gefin- 
nung, eine Art wiſſenſchaftlicher Behandlung und einen Geift 
der Univerfität, welchem die fpäter Eintretenden fib mehr und 
mehr fügten, und ber eben dadurch über den Wechfel ber Zeit 
und ber Meinungen erhaben ſey. In Göttingen ev auf biefe 
Meile ein Geift ernfter und umfaſſender Studien, ein auf bad 
Voſitive und die Erfahrung gericteted Beſtreben immer vors 
berrfhendgeblieben, und darum babe hier vorzüglich jene folidere 
G:lehrfamkeit im allen Sweigen der Wiſſenſchaften geberricht, 
welche bie Hypotheſe und zu aͤlli ze Meinung möglichit beſchraͤnke, 
der Speculation, der philoſophiſchen vorzuglich, wenig günftig 
fep, aber dagegen die poſitiven Wiſſenſchaften deſto raſcher 
und umfaſſender entwickele und fördbere. Dieſes ward durch 
die Geſchichte der Univerfität, durch dad Verdienſt der in ihr her⸗ 
vorragenden Männer und ihre Erfolge gezeigt. Die aus der 
ftuhern Säcularfeier noch übrig gebliebenen Glieder derſelben, 
ebrwürbdige und in ber Verfammlung gegenwärtige Greife, 
wurben babei befonders hervorgehoben und begrüßt, und der wohl⸗ 
bemeſſene rindringende Vortrag mit Gebet für das Föniglice 
Haus, für den weitern Flor der Anſtalt und das Gedeiben ber 
Jugend geſchloſſen. Für den Nachmittag war auf königliche Ko: 
fien wieder ein Mittagsmahl in dem Hotel der Bibliothek vor: 
bereitet, zu welchem die fämmtlichen Profefforen und viele der 
Bier verfammelten Fremden, gegen 300 Perfonen, auch die An: 
führer der Studirenden geladen waren. Die belebteſte Heiter: 
keit maltete im dieſer großen und glänzenden Geſellſchaft. Die 
Toaſts auf die einzelnen Glieder des koͤniglichen Haufes, vom 
Minifter v, Strahlenheim ausgebracht, und eine lange Reihe 
anderer wurden mit raufhendem Zurufe begrüßt. Abends war 
die Stadt durch einen Fadeljug im großer Bewegung, den die 
Bürger von Göttingen den koͤnigl. Miniftern veranftaltet hatten. 
Es ſchien Anfangs, ald wären die Stubenten - diefer Beimi: 
ſchung zu ihrem Feſte nicht eben bold, und dunkle Haufen 
derfelben durchzogen mit lautem Muf: „Lichter heraus!” die 


Etrufen. Doc verbrauste die Gihrung und die Freude unb 
Ehre der Bürger ging ohne Störung vorüber, 
Dienſtag. ben 19 Sept. 

Auch biefer legte Tag unferer bewegten Feſtzeit iſt glüclich 
und heiter abgelaufen. Um zehn Uhr war Situng ſaͤmmtlicher 
Facultäten in der Aula, in Gegenwart der Fremden und der 
hoben Staatsperfonen. Der Reihe nad betraten die Decane den 
Katheder, um die Namen derjenigen zu verfümdigen, welden die 
Facultäten bei Gelegenheit der Säcularfeier die Doctormwürde 
honoris causa verliehen hatten. Jeder leitete bem Art mit eis 
nem paflenden, doch kurzen Bortrag ein, in welchem bie Leiftuns 
gen der Facnltät während bes erften Jahrhunderts ihres Ber 
ftands angedeutet wurden, In ben Ernennungen fam ber be 
fondere Fall vor, daß Hr. Pıofeffor Lachmann aus Berlin, 
berühmt als Philolog und bei der Feierlichkeit zugegen, ſowohl 
von der theologiſchen Facultaͤt, ald auch von der juriftiihen mit 
ber Doctormürbe bekleidet wurde. Die Bearbeitung bed neuen 
Teftaments hatte ihm von Seiten ber theologiihen, und bie 
Bearbeitung ber juriftifhen Theile des Doſitheus von der ju: 
riftifhen Facultät diefe felbe Anerlennung erworben, Unter ben 
von ber theologiſchen Facultät creirten Doctoren wurde Ihr wir: 
diger Hr. Decan Geuber aus Augsburg zuerit genannt, welder 
ebenfalls erfhienen war, um ben Sitz feiner fruͤhern Stubien 
nab fünfzig Jahren mieber zu ſehen. Auf dieſe Zelt: 
lichleit folgte, nad kurzer Unterbrechung, die Sigung ber f, &o: 
cietät der Wiſſenſchaſten in demſelben Locale. Sie wurbe von 
Gaus mit einem Vortrag über einen neuen magnetifchen Up: 
parat zur Meffung ber Intenfität ber maguetifhen Kraft eroͤff⸗ 
net. Hierauf gab Hofrath Dablmann Nachricht vom den einge⸗ 
gangenen Preisfhriften uber bie Urgefhichte der Sachſen big 
zur Errihtung bes Herzogthums Braunfhweig: Lüneburg und 
der Slaven im den deutſchen Provinzen. Die Frage fonnte ge: 
theilt und nur zur Hälfte beantwortet werben. Cine folde Be: 
antwortung, bie Geſchichte ber Sachen behandelnd, wurde der 
Hälfte des großen Preifed von 1000 Thalern würdig erlannt. 
Ihr Verfaffer war Dr. Shaumann in Berlin, Zum Schluß 
ſprach der Senior ber ganzen Univerfität und Societät, Blumen: 
bad, Einiges über die Schidfale derielben und über ihre Leiftun: 
gen, und fchlog mit ber letzten Aeußerung des Herzogs von 
Cambridge: „Praͤſident der Sorietät ber Wiſſenſchaften will ich 
bleiben bid an mein Ende.” Den Nahmittag war wieder Gall: 
mabl in dem Saale ber Bibliothel, und noch zahlreicher als 
geftern, und den Abend ein glängender und fehr belebter Ball, 
Die Reitſchule war in einem großen Saal verwandelt und durch 
einen Seitenbau mit einen Speilefaal von großer Ausdehnung 
verbunden worden. Gegen 2000 Perionen waren in diefen Nän: 
men beifammen, ohne daß eigentliche Ueberfüllung eintrat. Ei: 
nige Zeit ſchien bie laute Freude ber zablreihen und belebten 
Jugend in das Uebermaaß ber Freude umzuſchlagen; bob ging 
der Strom bald in feine Ufer zurüd. Das Sonper wurde für 
die ganze Geſellſchaft ſehr reichlich fervirt, und erft gegen 3 Uhr 
lögten ſich Die ledten Theile der Gefellichaft auf. 

Mittwoch. den 20 Bent, 

Diefen Morgen lachte ber beiterite Himmel über der Stabt; 

aber die Sonne blitr nicht mehr auf bie Feſtzuͤge und die frobe 
206 * 
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Bewegung, fondern auf die Scenen des Scheidens. Die War 
gen ziehen nach allen Thoren fo ſchnell ab, wie fie vor wenigen 
Tagen dur fie gelommen waren. Den Nachmittag ift die Stadt 
um fo rubiger, ba die Studirenden im benachbarten Orten bei: 
fammen find, um mit ben „alten Studenten” gemeinichaft: 
liche Commerſche zu feiern. Den Abend wird neh ein Ball 
ı „ber Fremden und Bürger“ fern im Abonnement. Die 
Baftmäler haben ſich gefpalten und werden in den Familien fort 
gefedt; indeß ber eigentliche Glanz und Gang bes Feſtes ift be 
ſchloſen. Ale Stimmen vereinigen fi darin, daß es großartig, 
glänzend umd durch den Aufwand foniglih war. (Die Summen 
waren aus dem Privatvermoͤgen des hechieligen Könige Wilhelm 
für das Felt angemwiefen und dur fein Teltament biefer Be: 
ftimmung geſichert worben, mie ich höre mit 2000 Pfund.) 
Es mar ein wahres und großes Nationalfeit der Deutſchen, bei 
welchem 3000 Individuen aus alen Ganen des gemeinfamen 
Baterlandes, und fat lauter Männer von wiſſenſchaftlicher 
Bildung und Auszeichnung zu einer Feier vereinigt waren, bie 
ihnen geftattete, ſich als Glieder Einer Nation und zu Einem 
ihrer großen allgemeinen Intereffen eng verbunden zu fühlen. 


Michel Chevalier über Merico. 
4. Moralifher Zuſtand der Geſellſchaft. 


GBeſchtuß.) 

Ein engliſcher Reiſender, ein großer Bewunderer ſeines Lan: 
des, wie ſie es alle find, und voll Geringſchaͤzung gegen Alles, 
was nicht aus Altengland fam, hat von der mericanifchen Ari: 
fofratie gefagt, ed fen umionft, wenn man biefe Leute umfehre, 
um bei ihnen eine edle Empfindung, ein Bruchſtüc von Auf: 
opferung und Seelengröfe zu finden, wenn man ihr Herz fons 
dire, um etwas von eimer heroifben Fiber zu entbeckent, wenn 
man fie befüble undtafte, nm ihnen eine Aeußerung von Energie 
und männlihen Willen zu entladen. Das einige Bemerkbare 
fen Sinnlichkeit ohne Seſchmac, Heine Leidenschaften, gemeine 
@iferfucht, zerfloften in Apathie und Weichlichteit. Ohne mich 
zum Echo dieſes ſtrengen Urtheild zu machen, muß ich bach fas 
gen, daß ich nicht begreife, wie diefe Menſchen, unter benen ic 
lebe, bie ich febe und höre, biefelbem fenen, welche fo viel Eifer 
und Hingebung, io viel Lebendigkelt bes Geiftes und Kraft der 
Seele zeigten, ald es bad franiihe Joch zu brechen, taufend 
SGefadren und Muͤhſeligkeiten zu tropen galt. Wie, find das 
die tapferen Soldaten der Hibalgo und Morelos, bie glorreichen 
MWaffenbrüber ber Victoria mb Bravo! Mit bem Erlöoͤſchen 
bes Haſſes gegen bie Spanier haben fie, meint man, den Hauch 
verloren, ber fie belebt hatte, und fie find gleichſam nur noch 
ein Schatten deifen, was fie maren. Diefe berrihende Elaife, 
beionders die, melde die Stellen beſetzen, bieten einen wahrhaft 
troftlofen Anblid. Die frechſte Käuflichkeit ift an der Tagee: 
ordnung, die Gewiſſen haben ihren äffentlichen Tarif, Thuͤren, 
die Ein Beutel mit Quadruveln nicht öffnet, halten nicht Stand 
gegen zwei, Die Zollbeamten 3. ®. find die Erften, die den Kauf: 
feuten vorihlagen ſich mit ihnen abzufinden. Beſaͤßen die Inhaber 
der Gewalt nur ſo viel Geiſt, um bie Angelegenbeiten bes Staats 
ertaöglich zu beſorgen, mährend fie für ihre eigenen bemunderungs: 
würdig arbeiten! Allein fie find eben fo verdorben als zu dem 


geringften Geihäft unfähig! Die Sitten find zwar aͤußerlich 
nicht fo zuchtles unter der mericanifhen Wriftofratie als fie 
unter den entfprehenden Ständen in Lima oder Brafilien ſeyn 
mögen. Hier nimmt die Lieberlichteit fi wenigftend die Mühe 
fi zu verbergen — das ift eine Huldigung, die man ber Tu: 
gend darbringt. Wenn ich aber Alles erzählen dürfte, was ich 
von ben Werten im MWertrauen erfahren habe! Ueberdleß mer: 
den Rechtſchaffenheit und Bartgefähl mehr und mehr ein Buch mit 
fieben Siegeln. Die Ehre if ein Wort, bas bald keinen Siam 
mehr baben wird, außer im Spiel. Die Freundſchaft nimmt 
alle Merkmale eines voräbergebenden Bundes zur Sättigung 
felbftfühtiger Leidenfhaften an. Die Wahrheit des Eis if 
eine Mpftification, Freimuthigkeit eine Dummheit. Dem Der 
faſſer des @il:Blas ſcheint ein Bild von ber Magiſtratur dieſes 
Landes vorgeſchwebt zu feun. Der Diebftahl ift im die National: 
braͤuche übergegangen. Wornchme Damen, wird behauptet, 
feven vorzüglich geübt in ber Kunft, in Kaufläden einen Schleier 
oder was dergleichen iſt, abzufähren; die Schönen and dem 
Volt thun es ihmen gleich. Vor einiger Zeit ertappte eim frems 
ber Kaufmann eine Iydianerin, wie fle nicht mehr umb nicht 
weniger als eine ungeheure brongene Standuhr im den Falten 
ihrer Reboza forttragen wohte. Es gibt im Merico einen Detaite 
laden von ſecundaͤrer Wichtigkeit, deffen Befiker ben Werth der 
Gegenttände, bie ihm jährlich entwendet werden, zu 10,000 Er. 
anſchlaͤgt. Nah fo großen Fehlern ift es überfluͤſſig noch die 
Meinen Sünden aufzuzaͤhlen. Kaum wage ich es daber, bie 
Leidenſchaft fürs Spiel zu erwähnen, die unter den: Mrericanern 
herrſcht; überall, bei Feten, auf Meſſen und in öffentlichen 
Geſellſchaften wird gefpielt. Auf bem Jahresfeſt des Dorfes 
St, Auguftin, bei Merico, wurde und wirb trotz ber geſunkenen 
Bermögensverbältniffe noch jetzt das hohe Spiel auf unfinmige 
Art getrieben. Man mannte mir einen reihen Pfarrer, ber 
jedes Jahr mit eimem Talego Ihren dahin fam. Ohne vom 
Pferde zu fteigen, reichte er dem Bankier feinen Golbſack durchs 
Fenſter und feste die ganze Summe auf eine Karte. Merlor 


‚er, fo gab er feinem Thier die Sporen, und ohne einen Aus 


drud von Bedauern, ritt er in fein Dorf zurück. Gewann er, 
ſo entfernte er fich eben fo ſchnell und mit bemfelben gleichgül⸗ 
tigen Gefiht, um fich periodiſch eim Jahr fpäter wieder einzu⸗ 
finden. &o ift bad moraliſche Sewicht der Verſonen, in beren 
Händen die Seſchicke Merito's ruben. Die Entſittlichung greift 
frebsartig um fih. Die Rancheros und dir Indianifihen Bauern 
baben ſich noch am freieften erhalten, aber ſchon gibt es auch 
unter ihnen Wiele, benen ed eine Kleinigkeit ift, einen? Mande- 

rer die Börfe oder das Leben abjufordern, In den Birger: 

friegen fchont man einander, nicht aus Menſchlichteit, fenbern 

weil man nicht bie Kraft bat, eine Hinrichtung au befehlen, 

um fi eines Nebenbublerd zw entledigen, den man verabſcheut, 
oder weil man ſich vor Repreſſalien firdtet, Die Strafgeieße 
fommen felbft in Bezug auf bie gemeinften Vergeben außer 
Uebung. Für Diebe und Banditen ift die Regierung mild und 
väterlih. Sie läßt dieſe Elenden ihr Handwerk treiben, mie 
es ihnen beliebt, aber ehrliche Leute dürfen ſich nicht beifommen 
faffen, dem Uebel anders ſteuern zu wollen, als in den Formen 
einer eitelm Legalität. Selbft das Verbrechen ift ohne Energie. 
Die Strafenränber find Feiglinge, welche bie Meifenden ner in 
Eng paͤſſen angreifen, wo fie treffen fünnen ohne Beſorgniß, daß 
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fie ſelbſt getroffen werben. Und um eine Heldenthat zu verrich⸗ 
tem, müſſen fie zehn gegen Cimen ſeyn. 


Die Bewegung der Bevdlkerung, in ihrem Einflufe anf 
die äußeren und inneren politiſchen Verhaͤltuiſſe. 
(Zortfegung.) 

Im dnreihifgen Staate haben bie befonderen durch 
Sprache, Sitte und Cultur fo abweichenden Mölferftämme aus 
fer dem: bymaftifhen. Band in bes großen Mehrheit ihrer Glie⸗ 
der nur noch das gemeinfame Banb einer gleichen Diellgior; 
während bier wicht, mie in Mupland, durch dem größten Theil 
der Monarchie das entihiebene Uebergewicht eines. herrſchenden 
Bölterftammes bervorteitt, der ale Meinerem nnd abmeichenden 
voltetbämlichen Beſtandtheile almählih mir fib zu verſchmel· 
zen gerignet ik. Much bie Wermehrnug der MBevölterung ift 
ziemlich verſchieden im bem einzelnen Theilen des oͤſtreichiſchen 
Stantögebiets, wodel jedoch bie klimatiſche und phoſiſche Beſchaf⸗ 
fembeit des Landes, fo wie ber Unterſchieb ber politiſchen und 
forialen Verhaͤltniſſe und Einrichtungen weit böber, ald der Un 
terfchied der Abſtammung felbit in Anſchlag zu bringen find, 
Da jedoch die Dichtigfeit ber Bevoͤllerung nur im Italien und 
einigen Theilen von Mähren und Böhmen einen fehr hoben 
Grab erreicht bat; ba fi unter fehr gfnftigen Mimatifchen und 
yopfifgem Verhaltniſſen einer weit zahlreicheren Bevöfterung 
noch ſehr bedeutende culturfähige Mänme darbieten ; da faft ber: 
al der Acerbau und die Induſtrie einer weit größeren Vervoll⸗ 
tommmtng fäblg find, fo läßt fi wohl annehmen, dab die bie 
berige burdfchmittlihe Zunahme der Bevölkerung noch geraume 
Zeit andauern Fann, und daß hiernach die Länder, melde gegen: 
wärtig die öftreichifche Monardie bilden, nah Verlauf vom et: 
was mehr ald einem halben Jahrhundert eime Bevoͤllerung von 
70 Millionen umfaffen könnten, — Der preufifde Staat 
iſt nicht im gleichem Maaße, wie Deftreib, von der Natur be: 
günftigt, Im Durchſchnitt iſt jedoch die Dichtigkeit der Be: 
völferung noch etwas geringer, ald im öftreichifden Meich und 
beträgt nur in Rheinland: Weſtphaleu etwas über 4100 auf ber 
Quadratmeile. Auch bat ſich mährend anderthalb Jahrzehnten 
der jehigen Friebensperiode eine fo befonders beträchtliche Zu: 
nahme der Einwohnerzahl und aller Quellen des Erwerbs ge 
zeigt, daß ber preußifhe Staat auf ein halbes Jahrhundert hin: 
gus wohl gleichen Schritt in ber verhältnißmäßigen Vermehrung 
feiner Bevölkerung mit Orfireich zu halten vermag, wenn and die 
beſonders beguͤnſtigenden Verhaͤltniſſe der Jahre 1815 bis 1850 ſich 
nicht wiederholen ſollten. Vor allen andern Staaten hat ber enro: 
pätfche Theil des brittiſchen Reichs waͤhrend eier fehr langen Reihe 
von Jahren eine ſtarte und ziemlich ſtete Vermehrung der Bevoͤl⸗ 
lerung aufzuweiſen. Dieß haͤngt mit den keineswegs fprungwei- 
ſen, ſondern im regelmäßiger Progreſſion ſtattgefundenen Fort: 
ſchritten des Ackerbaues und der Induſtrie ſeit der Mitte und 
dem Ende bes vorigen Jahrhunderts zuſammen. In einem Land 
aber, wo die mittlere Dichtigkeit ſchon jetzt auf etwa 4500 Ser: 
len für jede Quabratmeile geftiegen ift; mo zwar noch mande 
eulturfähige Strecen urbar zu maden find, mo jebod der Ader: 
bau in der Art feines Betriebs fhem einen fo hohen Grad der 
Ausbildung erreicht hat; wo Induftrie und Handel ind Miefen: 
bafte fi ausgedehnt haben und mach dem ganzen Beſtande der 


Verhaltniſſe aller weitere BZuwachs der Bepölterumg auf iuduſttielle 
und commerciellt Thaͤtigkeit hauptſachlich hingemwiefen it — ein 
ſolches Land muß wohl bem Höhepunfte feiner Entwidlung näher 
fteben, als die andern europaͤlſchen Großftaaten, wenn mar 
auch immerbin einräumen mag, baf die Sraͤnze berfeiben ſelbſt 
mit anmähernder Beſtimmtheit mit im voraus gejogen werben 
fenn. Und fo möchte es ſich wohl im Broeifel ziebem laſſen, ob 
Großbritannien und Irlaud im Stande feven, ihre gegenwaͤrtige 
Bevoͤlleruug vom 25 Millionen auf etwa 50 Millionen zu er: 
böden. Viel entfernter ald das brittiſche Meih von jenem 
Ziele, das zu uͤberſchreiten Meinem Staate beſchieden ſeyn fann, 
erſcheint Frantreich nah der ganzen Naturanlage des Landes 
unb Volfes, mady dem Beſtande feines Ackerbaues, feines Ge: 
werbfleifes und Handels. Wenn wir aber beachten, baf in ber 
Friedendveriode vom 1815, mo alle Quellen bes Erwerbs reicher 
fioffen,, bie fortihreitenne Bewegung der Berölferung dennoch 
weit langfamer war, als in allen andern bisher betrachteden 
Staaten unferes Welttheild, gb wenn wir gemahren, daß in 
den letzten Jahren felbft einige Verminderung ihres Wachs⸗ 
thums eingetreten ift, fo mmißten wir einen faum zu erniarten- 
den Umſchwung ber forialen und Öfonomifhen Merbältniffe vor: 
ansfegen, wenn bie Wergröferung ber Zahl der Bewohner kinf: 
tigbin im bedeutend erhöhter Progreffion ftattfinden folte, 
Geſchtut forat.) 





Großbritannien. 

* London, 19 Sept. Mit der Subfeription, melde den 
Torpreihtbum beider Inſeln im Sturm gegen bie Mertreter 
des Latholifchen Irlands führen umd die miniſterielle Mehrheit 
umſtuͤrzen follte, ſcheint es giemlih die Wendung nehmen zu 
wollen, bie ich bavon gemuthmaßt. Trotz alled Lärms der Torp- 
Journale, befonbers bes fronmen Standard, melder es ben 
Leuten glei ing Gewiſſen ſchob und zur Sache Gottes machte, 
ſind noch nicht über 1500 Pfb, St. angefündigt, und unter ben 
Subferibenten befindet fih nur Cin Parlamentsmitglied, näm: 
li Prand, der Sohn eines biefigen Banfiers, mit 35 Pb. St. 
Die Übrigen Subferibenten find meiſtenstheils unbekannte Na: 
men, eine Menge Reverendbe (Geiftlide) und -—— Weiber, 
Auf der anderen Seite bat ber beillofe Verfuh eine Gegen: 
bewegung in Irland und eine Verfammlung in Dublin hervor: 
gerufen, bei welder binnen einer halben Stunde mehr unter: 
zeichnet wurde, als bie Tories in drei Moden zufammenbringen 
fonnten, Freilich dürfte dieſes nun auch wicher zurüdwirken, 
und manchen Tories, welchen der Verſuch zu kaͤhn dunken mochte, 
als Rechtfertigung erſcheinen, auch von ihrer Seite zu ſubſcribi⸗ 
ren. Dennoch möchte ich zweifeln, wenn beibe Parteien im 
Lande aufs Außerfte aufgeregt würden, ob bei allem Reichthum 
unter dem Torp: Anhang bie populäre Partei nicht am Ende 
eben fo viel @eld aufbringen dürfte, ald jene; wie ja aud im⸗ 
mter bie Abgaben, melde von der Maſſe erhoben werben, im 
Ganzen weit mehr ausmachen, ald was von ben Vornehmen 
und Meiden erhoben wird, Wuc babe ih immer noch Grund 
zu glauben, dab es den Häuptern ber Tosppartei nicht ernſtlich 
barum zu thun ift, vor Beilegung der iriſchen Hauptfragen bie 
Whigs vom Ruder zu vertreiben. Diefe haben inzwiſchen fo 
eben wieber einen auffalenden Beweis gegeben, daß es ihnen 
Ernſt damit ift, bei dem Mermaltungefoftem, das fie durch bie 
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Königin Haben laut billigen Isfen, zu verharren: nämlich. dem, 
woburd die Katholiten verfihert werben follen, daß bie Emanki: 
pationsacte Fein todter Buchſtabe ift, daß das Gefeh ihnen zum 
Schuß gereichen und nicht länger ald Mittel zu ihrer Bedrüdung 
benägt werben fole. Ich rede nämlih von ber Entlafiung 
des großen Dranienhauptes, bed DObriften Werner, vom Frie: 
bensrichteramt. Der Grund zu biefem entfcheidenden Schritte 
war, daß biefer Mann bei einem öffentlichen, politiſchen Saſt⸗ 
mabl, wobei er den Morfig führte, ald Toaſt das Andenken an 
ein Gefecht audbringen ließ, wobei mehrere Katholifen durch 
die Hände der Drangiften das Leben verloren. Hierüber von 
der Regierung dur ein amtliches Schreiben zur Erklärung auf: 
gefordert, fandte er eine impertinente Antwort zuräd, und machte 
ſowohl jened Schreiben ald biefe Antwort burc bie Beituns 
gen fund. Die Regierung war alfo fhen feine Werabfchiebung 
ihrer eigenen Würde fhuldig; aber fie wurbe ihr um fo mehr 
zur Pilicht, da diefer Mann fi ſchon längft ald ein fo parteiiſcher 
Drangift gezeigt, daß bie Ratbeifen kein Vertrauen zu ibm ald 
Friedens richter hegen lonnten. Die Torp: Journale machen zwar 
einen furdtbaren Lärm darüber, und wollen ed ald einen neuen 
Beleg fir die linterwürfigkeit der Regierung gegen O'Connell 
und eine Beſchimpfung der Ariftofratie und der Proteftanten 
angefehen haben; dennoch meiß ich, daß viele hieſige Tories das 
Berfahren der Diegierung billigen, und id glaube, daß felbft in 
Ireland wenige fo toll ſeyn werden, dem Rathe jener Blätter 
zu folgen und ihre Aemter niebergulegen, oder „bie Schlacht 
beim Diamant“ bei jedem Zeftmahle zum Triuffpruch zu machen. 
Die Katholiten laſſen ſich jeyt, wo fie ſich die Regierung geneigt 
wien, Vieles gefallen; käme aber ein anderes Minifterium and 
Ruder, fo Fönnten folge boshafte Anfreizungen nur zur bius 
tigften Wiedervergeltung führen. Der Eraminer vom lehten 
Sonntag bemerkt ganz rihtig, die Katholifen müßten eine au: 
Berorbentlihe Geduld haben, ba fie nicht dem Gebruͤll, „kein 
Vapſtthum!“ das Gebruͤll „keinen Proteftantismus !” entgegen: 
ſedten. Sie fepen bierzu mehr berechtigt, da das Papfithum 
bem Proteftantiamus durchaus nichts im den Meg lege, während 
diefer ben Katholiken bei allen Verſuchen zur Wırbefferung ib: 
rer bürgerlihen Lage entgegentrete. Daß fie ed nicht thun, hat 
man natürlich der Fugen Mäfigung ihrer Führer zu verdanlen, 
melde die Mube des Landes nicht auf die Spitze flellen, und 
lieber bie Gleichſtellung ihrer Kirche mit der proteftantifhen auf 
unbiutigem Wege und allmaͤhlich erlangen wollen. Das jetzige 
Miniſterlum iſt Ihnen durch fein freundfchaftiibes Benehmen 
behälftih, biefe Maͤßlgung zu behaupten, und O'Connell ift Ihr 
nen fo danfbar baflr, daß er Alles aufbleter, um basfelte am 
Mader zu erbalten, wenn auch Inzwifchen fein eimjises zu bie 
fem Ziel führendes Geſetz durchgehen folte. Wenn mar bie 
Drangiiten almaͤhllch yraftifh dahin geführt werden, ſich für 
nicht mehr zu baltem als ihre fatholifhen Mitbürger, nnd diefe 
burd bie Thellnabme an der Landesverwaltung als Micter, 
Eriebendricter, Sheriffs ıc. fi jelbit und das Gele adten 
iernen, fo iſt ſchon das Meltte gewonnen. Frelllch feren ſich 
dabel bie Wolgs den Vorwürfen auf, daß fie nur gegen bie 
fireng find, melde bie proteftantifhe Suprematle bebaupten 
woßen, dagegen aber Leute zw Aemtern und Würden befördern, 
melde fi öffentlich für dem Umfturz des Sehnten und feibft für 
dle Anfitfung der Union ertlaärt haben. Diefes iſt freitih ein 


Uebel, weldes ſich aber bei der gegenwärtigen Rage des Landes 
fo wenig vermeiden läßt, daß die Korles ein Sleiches thun 
mäßten, wenn anders bie zu beförbernden Perfonen zur Zeit 
nicht als Ihre entſchledenen Gegner auftreten, Auch iſt ia bie: 
fes das einzige wirkfame Mittel, um den Wunſch nach der Auf: 
löfung ber Unlon auf ewig verftummen zu machen. Ueberdleß 
begebt ein brittifher Untertham kein Verbrechen, indem er auf 
verfaffungsmäßigem Wege die Abfchaffung irgend eines Geſetzes 
oder Inſtituts zu bewirken fuhrt; und wenn Männer nichts In 
famirendes getban haben, fo find fie zu irgend einem Amte be- 
rechtigt, wenn fie aur zur Belt nichts vornehmen, was fie für 
das befondere Amt unpaflih maht. Bei dem beften Willen 
aber haben bie Drangliten noch fein Beifplel von auffallender 
Yartellichteit In einem einzigen katholiſchen Beamten in Ir: 
land vorbringen können, welches die Meglerung ungeahndet ge- 
laſſen hätte. Diefe ſcheinen wirkilch dankbar für die Begünfti: 
gung, bie fie nad Jahre langer Bebrädung zu Aeutern und 
Würden erhebt, während bie Drangliten es nicht über ſich ver: 
mögen können, biefelben als ebenbärtige Mitbürger zu bes 
traten. 
Frantreid. 

Der franzdfiihe Generallientenann Macdonald IR in 
Florenz In Folge einer langen und fhmershaften Krankheit ges 
ſtorbea. Er war zu Pescara, einer feiten Stabt der Abruzzen 
im Königreih Neapel, geboren, und ftammte aus einer adellgen 
fhortifhen Familie, melde ihr Vaterland mit den Etuartd ver 
laffen hatte. Machomalb erbleit feine Erziehung in der Mill: 
tärfhule, von wo er im ſechezehaten Jahr ald Fähndrih im el: 
nem nespolltanifgen Megimente austrat. In der Revolution 
von 1799 war er einer von den Erften, bie fib der neuen re 
glerung ihres Vaterlandes anfhloffen. Bei dem Stutze ber pars 
thenopälfhen Republik thellte er das Schidfal ber neapolltani- 
(em Yatrloten, bie ſich mad Frantreih flühteten, und wurde 
bei der Organifation ber itallenifhen Legion bei biefer ald Gre— 
mablercapitän angeftelt. Er machte bie beiden Feldzüge unter 
Bonaparte und Brune, uud trat In dem Dienit ber cisalpinis 
ſchen Republif, wo man ihm bie Stelle eines Directors des 
Corps der Ingenieur-Geograpben ertbeiltn 1805 machte er ben 
Feldzug unter Maſſena in Itallen, und erhielt das Kreuz ber 
Ehrenlegion. 1806 kehrte er in fein Waterland zurid, und 
wurde bei ber nespolltanifhen Arme Batallonschef des GSeule⸗ 
weſens. Epdter trat er In bie Linle, und erbielt nad nnd 
nach alle Grade Bid zu bem des Generallleutenants, nachdem er 
bie Feibsige von 1812 und 4815 in Dentfhland gemadt hatte. 
An der Schlacht von Bauzen wurde er verwundet und erdlelt 
das Dfficherfreny ber @brenleglon. 1814 ernannte Ihn König. 
Joachlm Murat zum Krlegemlalſter, machte ihn zum Waren. 
und gab ibm das Commandeurfreuz bes heiligen Leepoldorbent.. 
Bei dea GCreignifen, welche den Aönig Murat vom Throne 
füriten, folgte Macdenald der Familie feines Wohlthatets nad 
Oe ſtrelch, und thellte als ihr Freund deren Ungläd und Werban- 
nung bis zu feinem Zobe. 

echwei; 

Die Bafeler Zeitung enthält Folgendes: „Dur ein 
ES hreiben vom 7 Sept. beritete das k. hannover ſche Staatemini: 
fterfum ber ausmärtigen Ungelegenbeiten, daß aus ber Schmelz 
an verſchledene Einwohner des Könlgreihs Hannover gedredie 
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aufrährerifhe, amonyme Preclamatlonen eingegangen, melde, 
wie.ed ſchelnt, fogleih ben Behörden eingeliefert wurden. So 
gelangten dergleichen Wafrufe in verfiegelten Briefumfchlägen 
In Hlideshelm am 4, Im Herjberg vor bem Harz an 3, in Celle 
an 1, In Dsnabrät an 4, In Quadenbrüd an 4 Einwohner, 
in @fens in Oftfrlesiand am die Zimmer- und Gchreinerzunfr, 
und In Wittmund In Ofifrlediand an 4 Einwohner, Belnahe 
ale diefe Leute gehören bem Handels und gewerbtrelbenden 
Stande au, und ftehen im Oufe, ruhige und mwobldenfenbe 
Männer zu ſeyn. Die Briefumfcläge, in welden dleſe Pros 
elamationen enthalten waren, find ſaͤmmtlich vom 5 bis 8 Aug. 
batirt; 41 davon tragen bas Poſtzelchen von Baſel, 2 bad: 
jenige von Lörrah im Wablihen, 5 badjenige von Luzern, 1 
dasjenige von Zuͤrich und 1 em unleferlihes (wahrſchelallch 
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Nheinifch - weftindifche Compagnie. 


Bern), In bem Schreiben erfuht das haunover'ſche Mlulſte⸗ 
rlum ſchlleßllch um Anſtellung von Nahforfhungen und Unter: 
fuhungen in Betreff der Verfaffer biefer Proclamation und ber 
etwa mit ihnen In Verbindung geftandenen Einwohner des Ab⸗ 
nigreihs Hannover. Daß diefe Nachſorſchungen bier wenigftens 
erfolglos blieben, war um fo cher zu erwarten, da ſchon vor 
medr.ald einem Momat, alfo gerade um die Zeit, wo bie Huf: 
eufe abgeſchlet wurden, ein dunkles Gerät ging, das junge 


Deutſchland, deſſen Schwingen durch das fräftige Einſchrelten 


der vorjaͤhtigen Tagfakung gelähmt worden, glaube ſich wieber 
flügge, daber denn böcft wahrſchelnllch fon damals bie Wach⸗ 
famfelt der ſchweizeriſchen Poilzelen jedem Verſuch von vorn: 
berein begegnet, und die zutünftigen Befreler Deutfchlands ger 
noͤthigt haben mochte, einen andern Sanımelort, als die Schweiz, 
su dem projretirten Zuge nah Hannover audzjumählen.’’ 








Ankündigung der 5ten Capital- Dividende. 


Die unterzelhnete Direction benachrichtigt hiermit die HH. Uctlonnäre biefer Geſellſchaft, daß bie fünfte Austhellung 
aus dem Gapital der Compagnie von zwei und ein halb Ian vom Nominalwertbe ber Actien, demnach von 12 Thirn. 15 Sr. 


für jede ganze Actle und von © Thlru. 7'/, Gyr. für 
Gegen Boftenfreie Einlieferung der Actien 


vom 15 Dctober b. 


. an bis fpätelte 


ede halbe Uetle, im wählten Monat November ftattfinder. 
ind bie betreffenden Hebefchelne 


ns Ende Novembers db. X. 


anf dena Comptolt des Hrn. Köhler: Bocmühl bierfelbft, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, In Empfang zu nehmen. — Hinfict- 
U der bei der Direotion deponirten Decumente bleibt das befannte üblite Werfahren beibehalten. Die Cinfendung der Hede— 
feine aberbaupt geſchleht auf Koften und Gefahr der Eigenthämer, 


Da einige Wahrſchelullchkelt vorhanden iſt 
gie 
0 bea 


—ã— Dioiveude zu erheben wäre. 


daß fi aus gewiſſen noch rüdftändisen, Ihrem Innern Wertbe nah jedoch Zuur 
m veranfchlagenden, und jedenfalls fehr Tangfam eiugehenden Poften, almählich ein Kleiner Fonds anfammeln werde, 
tigt die Dirertiom, zu Guuſten jedes Intereffenten für feine, wie vorerwähnt nun einzuzleheuden Actien, eine entfprehende 
Ynwart fhalts +» Befkelnigung auszufertigen und glelbzeltig zu verabfolgen, 


worauf bin bie ebentuell audzgufchreibende Fleine 


Genauere Erdffuungen bieräber, fo mie über den Schluß ber Liquidation überhaupt, bleiben für bie feiner Zeit näher anzu: 
kindigemde letzte Beneral + Berfammlung vorbebalten. — Elberfeld, den 15 September 1837, 
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Direction der rheinisch - westindischen Compagnie 











Achte Einzahlung 
auf die Actien der Leipzig: Dresdener Eifenbabn: Compagnie. 


In Gemäftelt des $. 5 der Allerhoͤchſt beftätigten Statuten wirb hiemit eine fernere Einzahlung auf die Wetlen der Lelpyig: 
Dresdener Eifenbabn:Compagnie von fünf Thalern per Wetie angeordnet, und werden die Inhaber der neuen Interims- Eelne 
demnach aufgefordert, diefe Einzahlung mach dem Schiuffe ber am 28 Dcetober endigenden Tten Einzahlung und 
zwar vom 1 November anfangend, im Bureau ber Compagnie bierfelbft fpäteftend 


ben 25 November 1837, Abends 7 Uhr, 
oder auch, in dieſen Falle, jedoch fpdteftens ben 18 November 1857, Abends 7 Uhr, bei ben Hanbiungehäufern 


B. Mesler fel. Sohn K Eonf. in Frankfurt a. M., 
aul von Stetten in Augsburg, 
brüder Marz in München, 
Beonbard Kalb in Nürnberg, 
Anbalt Wagener in Berlin, . — 
E. Weiße ⸗CEonmp. in Magbeburg.. 
ichael Kasket 
George Meuſel F Comp. 
lelſten, Indem wlederholt baran erinnert wird, daß im Unterlaſſungsſalle der im 5. 4 der Statuten aus jeſprochene Verluſt aller 
echte und bes bereits gezablten Einſchuſſes unabänderlih eintreten maß. 

Die Iuterimsfgeine, auf denen 7 Einzahlungen mit 35 Mthir. — quittiet Kehen, werden bei der vorſtehend angeordneten 
sten Einzahlung gegen andere Scheine, weile die Quittung über 40 Reble. — tragen, umgetaufht und find fonadh, nad Ubs 
auf - ——— Schlußtermine, alle dann etwa noch In Eitculation deſindiichen Scine der fiebenten Einzahlung 

. u 

Da viele Urtionndrs, namentllch ſolche welche au kleineren Orten und anf dem Lande wehnen, und durch de Strenge her 
ſtatutariſchen Beftimmungen, rüdfichtiih etwaniger Verfäumnife, im fteter Beforgoiß leben, wiederholt ben deisgenden Munich 
ansgefprehen haben, es möchten auch Vorausbezablungen fpäter auszufhreibender Einzahlungen angenommen werden, fo it def: 
bald von uns befaloffen werden, filnftighin auf jeden nenen Interimefteln fo viel @ingahlungen iu fünf Chalern anzunehmen, 


ber Inhaber zw leiten für aut findet, ichodh nur bis zut Höhe vom 90 Rthlt. — pro Metie 
An folben Kälen foll"die Quittung über die zum voraus geleiteten 
den Schelus bewirkt und foldhe von dem Vorſſhenden und dem Bevollmächtigten ftaturenmäftg volljogen werben 
tung ſchnt dann den Jababer des Interimafheins fo fange vor der Gefahr einer Anmullirung desfelben, bis 


10 
Seitens ber Compagnie. 


1902 


der mac dem lehtquitiisien Kermine und folgenden Einzahlung abgelaufen if. 


Leipzig, 19 September 1837. 


d all Seide je 
—— auf MRädf 

eine men Quit- 

Die Bei zu Reihung 


keipzig- Dresdener Eifenbahn- Compagnie, 





Guflav Harfort, Borfisender. 
Karl Tenner, Bevollmächtigter. 


Badifcher Bergwerks - Verein. 





Einladung zur General: Berfammlung. 


des 9. An. der ————— und zum Wolyuge des $. 15 bes: unterm 20/91 Mat 1854 zwiſchen ber 
Bertrags wird auf 


Iun Gemaͤßhe it 
Oxubenaewertſchaſt „Neue ns 


ienftag — a 
eine General: Berfammlung angeordnet, wozu ſaͤmmtliche verehrliche Me 


laden werden. 
Karlsruhe, 21 September 1837. 


Bi Detober D. 


ormittage ® Uhr 
‚unire In das Verelnslocal, lange Straße Nro. 145 einge: 


Direction des badiſchen Bergwerks- Bereins. 


von Saber. 





15199] | Verfchallenheitserklärung, 
Nachdem weber bie im ber bieffeitigen Aus⸗ 
fareivung vom 27 Julius 1855 aufnefülrten vers 
58 — (ride Aula eil, * 271 
37%, Jahrgang 1855, jur m. 

See ie Deren Dei Defcendenten innerbalb 

der vorgefenten ß * auch bis jegt nicht, 

ih Bievorte gemelbet haben, fo wirb dem —8 

tem Hintrage geinaß dad augebrohie Praͤſudig bie⸗ 

Pr er — das B —— 

ausgabe aͤrgz eng an bie che ich Tegitimirens 
Erben gegen Eauyion verfügt, 


ka — ——— daen. 
v atte, 
(5201) 


Königreich Würtemberg. 
beramtsgericht Benffir 


Aufruf 
au die etwsigen unbefauuten Glänbi« 
gi ded im © ... 1835 verjtorbeien 
Karl Felir Gottfried v. Trapp 
(genannt George). 

Am_s en 1855 Äft babier Karl Belir 
Gottfried v. Trapp, welcher längere — 
fi den Namen Farl Felir Georg 
batte, mit Hinterlafung eines Bern 
gg 3500 fl. und eines eflamentöerven y 


"Deriete war dem 265 März 1768 zu Stettin 
gm ber Sobn bed ald rufifcher Osrin oder 
‚eral zu Heideldern im Penfionsitand im Jahre 
vo Beflordenen v. Trapp, umb fam In ben 
bren ber erftien franzbſiſchen Revolution nach 
ee wo er fid an u. in Marfeille, 
päter aber zu Rouen ald Kaufmann etablirte, 
* in ledterer Stadt preußiſcher Vice⸗Eonſul 


ach mifratbenen Svyeculationen und in Bons 
der ben andgebrodenem Wallimente begab 
on a: Brajitien, von wo erfim Sadıe 
1819 " 
er zur definitiven Bertbeitung feines Ber: 
Ra gie tten —— — ergeht an alle 


immer einem 

Kran ——— an die ———— des Karl 
sn zu -tbunen alauben., der 
Mae ukuf, binnen „der perem: 


— Yu Tagen 


enfaus dad Ver⸗ 


* u an machen, ae 5 
12 


—— die 


o deſchloſſen i 


— — een a 
Krauß. 


Bu „Behannimachung, 


—— 26 * 31 


Baue, zur 


= Ir *8 u... — —— Untfermadioee 


bunt 
Pr wa zn —* 55* 


und Fe da a —— 

werden x alle Jabricanien und Han⸗ 

— — geneigt find eine ſolche Kıefes 
vun P —— — ip rcſian⸗ 
—* an die Kanye 

ur LT 2 rn — zu Handen 
outirungds — — — bis ſpateſten⸗ 
gie October a. c. Coupons von ———— zmei 


J 





en, unter Beilegung ber Preis) ngen 
—— 0 September 
Am Namen a der Beirut Eommilfion für 
J. 3. Pfenninger. 
Ge: 24€, 8. Schrod ex in Berlin 


ft erſchlenen und in allen« — — zu 


Kane 
arme 


chriftlichen Kirche. 


E. — 5* 


Vetf. d. Ledrb. d. ——— n. d. Umt.d ri 


db logen. 
Ge Br. 


in 6 . Pr. 
— * ea eh 8 en 
liefert, 
rungen iR bereit® — —* 
1 Areir@remplar gegeben. 





a a = 
Bibliothet 


Alilitärs “überhaupt 


uud 
Mnterofficiere nabelondsie. 
Uchte ——— — neunte Lieferung, 


Die Lehre rt Som Militärfigl, 


mit ie die wefentlichften 
Sprachichmwierigkeiten und mit einer 
Reihe beiehrender Beifpiele zum Selbſt⸗ 


Bogen 5— 2 
reis edee Sieferung 12 Er. ober 5 * 
8* laſſen 
jenigen, welche de — — 
—— mehr ober weniger — fäbten 
ttel zu bieten, das Mangelnde burch eigenes 
a anf nn Ziege na nachzubolen. 
— —e verar befannten nenne 
4) Die 


wurde, olgende : 
—— —— “ für Inbivir 
—* aller Staaten 2 — rg 


ie alle# fpeciell Dienftliche, 
38*— ——— * einzelnen 
woerbem fan 


das Baterl 
ne der Liebe fir den Grau) 
erneumen burdnoeben. 
en und ‚im Julius 4867. 


'otta’iche Bubbandiumg. 





Knapp's evangelifcher Liederſchatz. 


Iu ber untergelchneten Verlagthaudlung iſt fo eben erſchlenen und durch alle guten deutſchen und ſchvelzetlſchen Buchhanb⸗ 
lungen zu haben: 


Evangeliſcher Liederlchatz 
für Kirche und Haus. 


Eine Sammlung geiftlicher Lieber aus allen chriſtlichen Jahrhunderten, geſammelt, ſyſtematiſch ge⸗ 
ordnet und nad) den Beduͤrfniſſen umferer Zeit bearbeitet von 


M. Albert Knapp. 


Zwei Bände in großem MediansDrtav, zufammen 1650 Seiten mit 3590 Liedern, einer Abhandiung über das 
Kirchenlied und 4 Regiitern, nämlich einem biographiſchen, alphaberifhen, Melodien⸗ und Spruchregifter. 


Breis: 4 Ereiplar auf weißem Druckpapier 3 fl. oder 1 Athlr. 20 gr. 
* 4 Eremplar auf weißem Belimpapier 4 fl. oder 2 Athlr. 12 gr. 
Freieremplare 30 zwei nnd bei 10@ fünf. 

Wenmn fich einzelne —— in der Umgegend numittelbar an die Ver ne shandlung wenden, fo wird bei 
Bartien von 10 ımd me un Greuplssen, umd bei portofreiem, im Voraus und mit Zurechnuug der Austrage⸗ 
gebühr von. 2 kr. eingefe ckten Betra 

ed * —— für 2 fl. as fr. oder 1 Athir. 16 gr. 
uf Deucdpapier für 2 fl. — Pr, ober 1 A. 4 gr. 
—— — zum za feantizte Beitellnngen bleiben gan; unberückfichti 


Der Verfaſſer ſuchte in biefer umfaſſenden — es ber evangellihen Klrche — thatſaͤchllch vor Augen zu 
legen, was fie an guten gelſtlichen Liedern beſiht. und dadurch einen Beitrag zu ber fo winfhenswertben Beftaltung eines deutſchen 
evangell * > efangbuch® zu — a. diefer Arbeit bewog ihn vorzüglich bie große Därftigkeit der meliten Klechen— 
2— 1174 — bie ver ndfähe, wornach viele derſelden gefertigt find, — fodann aber auch der laulge 

—7 in in won evangelifhen —— ‚ein recht volliändiges, geblegenes und allen Webärfniffen genügendes nd 
Liederbuch zu fehen, da — und Leib ein achter Hausſchah wire. Daher wurden nicht allein bie ſaͤmmtlichen evangelifder 
Kernliebder, nahen a uch viele hundert andere, melſt verfhollene oder ganz unbefannte Bern im zarter, den bidigen Forbe- 
rungen bes Shriftengelömads . rechender Bearbeitung aufgenommen, alfe, daß bloß Die Eprachfehler, Sprahbärten und alte 

ende Blider entfernt, das Beprdge ber Lieber felbit icdoh und der elafache * ellſche Belt unverkarzt gelaffen wurben. 
Das Ergebniß hiervon durfte biefes ſeyn, daß eine bedeutende Zahl bisher wenig beachteter Lieder ben befannteren Kernliedern 
aum wärbig zur Seite ftebt, und ber brauchbare Liedervorratb der deuffhem Kirche eimen aufehuliken Zuwachs gewonnen bat. 

Die unterzeidnete wer handlung bat nicht wur für ſabnen, auch diteren Augen leferlihen Drud, und zutes, bauerbaftes 
yayier te fondern auch ben Preis auf's miedrigfte geſtellt, damit diefer umſaſſeude Licderfhas elır .. Volle buch werden 
Haͤuſer der Unbemittelten den Weg finden fünne, ut dleſe redliche Abſicht dur Mit 

des sgangeiiiarn rn woblwellend mub Eräftig befördert wer 

Stuttgart und Tübingen. I. ©. Eotta’jche Buchhandlung. 


— — — — — — ge 
— Mit vielem Peifal erſchelut fortwährend und iſt dur alle Buchhandlungen, Zeltungeerpebitionen umb Yoftämter 


Das Heller-Magazin 


(nebft Bilder⸗Atlas) 


zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe, beforgt von einer Geſellchaſt 
Gelehrter. 
S woͤchentliche Lieferungen mit 2OO — 300 ——— nebſt jaͤhrlichem Regiſter und Titel. 
Preis vierteljaͤhrig 8 Gr 


Diefe Zeltſchrift zeichnet ſſch jent durch bie große Schoͤnhelt feiner — vor allen Uebrigen aufs Vorthelldaſteſte aus. 
Auch von den ſehr reich ausgeſtatteten Jahrgangen 1834, 1835 und 1836 find noch Exemplare geheftet in ele— 
santem Umſchlage A-1 Thlr. 8 Cr. vorräthig. 


gelpgig, im Auguſt 1837. 


tfung vieler Freunde 





AnduftrioEomptoir (Baumgärtner). 


. 1904 
1997-98)‘ In Baumpgärtiners Buchhandlung zu Leipzäg ist so eben erschienen 
und an alle Buchhandlungen versendet worden: a 


COMPLETE WORKS 


William Shakspeare. 


PRINTED 
FROM THE TEXT 


OF THE MOST RENOWNED EDITORS, 
WITH NEARLY 
270 ENSRAVINGS, 
ACCOUNTS HISTORICAL AND EXPLANATORY OF EACH PLAY, 


A COPIOUS AND ELABORATE GLOSSARY, 


AND THE AUTHOR’S LIFE, 


, iste Lieferung. 

Für die Besorgung vorliegender Ausgabe des unsterblichen Dichters haben wir den durch 
cine frühern besonders lexikographischen) Werke über die englische Sprache rühmlichst be- 
kannten Dr. J. G. Flügel gewonnen, und es wird dieselbe mit der gröfsten Sorgfalt veranstal- 
tet. Ihre Correctheit wird eben so beifällig bemerkt werden dürfen, als ihre typographische 
Anordnung und Schönheit. 

Zwei hundert und siebenzig grölsere und kleinere Holzschnitte werden das Werk zieren. 
Die gröfseren sind von den geschickten Berliner Xylographen Albert und Otto Vogel, die klei- 
neren von dem berühmten Thompson gefertigt und verdienen die höchste Anerkennung. Jedem 
Shakspeareschen Stück ist zu Anfang desselben ein grofser , jedem einzelnen Act cin kleiner, 
sämmilich in allegorischen Einfassungen mit Angabe der Scene, auf welche sie sich beziehen, 
vorangeschiehl; eine Vignelle macht jedesmal den palslichen Schlufs. 

ir glauben , dafs sich unsere Ausgabe mit den schönsten, welche jemals von Shakspea- 

re’s Werken erschienen sind, wird messen dürfen und hoffen derselben eine günstige - 

’s Werk hi nd, wird dürfe d hoffen derselben eine günstige Aufnah- 
me und Ansprüche auf allgemeine Aufmerksamkeit bereitet zu haben. 

Das ganze Werk wird in circa 43 Lieferungen erscheinen und der Ankauf desselben, da 
wir den is jeder Lieferung von # Bogen nur auf 10 Groschen bestimmten, sich für das Ge 
leistete aulserordentlich billig stellen. 

Die Lieferungen werden in Zeiträumen von 4, höchstens 6 Wochen regelinälsig erscheinen. 

Eine ähnliebe deutsche Ausgabe ist im ersten Hefte ebenfalls zur Ver- 


sendung bereit. 


[533] Im ber Untergeichmeten ift erſchienen und durch alle foliden Buchhandlungen gu beziehen: 
Neue Unterſuchung 


der 


National-Oekonomie 


und der natürlichen Volkswirthſchafts Ordnung 


von 
JOHANN SCHÖN, 
Dortor der Pbll. und der Rechte, und Profeffor der Gtaatswiffenihaften an der Unmerfität in Bredlan. 
Preis 3 fl. 38 fr, oder 5 Miblr. 8 gr. 


Anbaltz Einleitung Bebeutung und Entwidlung der National s Derfor 
h mie, — I. Begriff ber Boltswirtbichaft, — U. Urſorung ber Boltswirthfanftsiehre. — 
. Die Sofleme ber Volswirtbichaftsichre. 
Erſter Theil, 


Mmrifs der bürgerlichen Wirthichaft. 


Begriff der wirtbfahaftlichen Güter und ihrer Erzeugung. Die Güterquelen und ihre Bes 
dingungen. Die Unternebmungen der Production oder die Gewerbe, Der Ertrag und feine 
Breyiebungen zu den einzelnen nnd zur Gefammtbeit. Die Grundlagen der urfprünglicen Güter 


Brribeilung. Matur und Befege des Preifed, inäbefondere bes Probitenpreifet, Die Bilbu 
der enter nach ben Geſeden bed Preifed. Berbältmiß dev Renten und Probuctenpreife un 
eine Woluen., Das Geid und fein Einfluß auf 


bie Preife und Wenten. Das Berisältniß ber 
enten zur Wlationalweblfabrt. Die Singahe f — *— Güter gegen unförperliche, Leibliche 
Berrenduna ber donomiſchen Güter. Die Capitalifation. Verhaͤliniß der Werzehrung zur 
Nationalweohlfahrt, , 
Zweiter Theil. 


Umriſs der Pflege der bürgerlichen Wirthfchaft. 


Die Aufgabe der Mirtbfaraftäpflöie. Beruf ber Negierung zur —— Die 
Mittel der Megierung zur Wirtbichaftipfiege. Die Syſteine der Wirthſchaftspflege. eine für 
bie Gfterouellen und ihre Bedingungen, lege bes Gewerböbetriebed, — ene des MH Pa 
und bes auswärtigen Handel. ntene bed Beidiwrfend, Pflege der Erebitanflalten. Pflege d 
urfprümalichen Wenten, Pflege der tolrihfamfelihen Bilamy. Pflege der Bebendnorhiwenbig: 


feiten, — Pflege bes edlern Ledensgenuges. 
Stuttgart and Tibingen. 4. G. CEotta'ſche Buchhandlung. 


[5220] Tübingen. Bei €, F. Ofiander 
in fo eben erſchienen und burg alle Bud 


bandlungen zu beziehen: 
Allgemeines Fremdwörter: 
Sandbuch für Denutfche, oder 
Erklärung aller frembartigen Ausdruͤcke 
der beutfhen Eonverfationss 
Sprache zur Verftändigung, Aus: 
ſcheidung und Würdigung der in deut: 
fhen Schriften und in der Kunfts 
und Umgangsfpradhe vortommenden 
fremdartigen Wörter, Ausdrüde, Na⸗ 
men und Redensarten. Ein gemeins 
nuͤtziges Handbuch füralle Staͤnde, 
Berufsarten, Kuͤnſte, Gewerbe, Schul: 
und Bildungs-Anſtalten, fo wie für 
Geſchaͤftamaͤnner, Zeitungslefer ünd 
für jeden deutſchen Vaterlandsfreund, 
Von Dr. 5, 2, Heigelin, Prof. 
der beutfchen Sprache. gr. 8. 1838. 
Zweite fehr verbefferte und vermehrte 
Auflage, Erfte Abıheilung, Bogen 
A—E (23%, Bogen) geheftet. Sub: 
—— 1 fl. 30 fr. 
ſes nuniiche Buch wirb in 4 Metbeilungen 
von ungefähr gleicher Brdbe wie obige, im fur 
en eu iu 
Subfeniptionspreid a ı fl. 50_fr. für bas ve 
— volendet ſeyn. Cine ausfuͤhrlichere 


mzeige finder ſich in allen Buchlmmdlungen 
vorrätbig. 


2) Eifenbahn und Actien! 

Bei Wilh. Küchler in ukfurt ift 
erſchlenen und burch ale Buchbandinngen Deutfay: 
lands und ber Gchrorig zu beyieben : 

Die Actien, oder der Wettlauf 
nach Seckernheim. Vorſpiel 
zur Eiſenbahn in Einem Act. Mit 
einer colorirten Abbildung. 

Die Eifenbabn. Original-Luſtſpiel 
aus unferer Zeit, in 2 Arten. Bon 
H. Pierre. Mit einer colorirten 
Abbildung. 

Preis für beide nur 54 fr. 


Pirant und würzig werben Arien + Zeichnung 
Artrtungen in obigen beiben 


und Eiſenbahn⸗ R 
iecen et. Wem es um eine wohlthatige 
erchfeil = Crichätterumgg zu tbun if, der wird 
urd ihre Qectüre befriedigt werden umb femir 
feinem Leben cine heitere Stunde Bein: 


moburd ſich ber Antauf diefer Actien 

Uch —323 bürfte. 

524 der Untergeichneten iſt erfyienen und am 

En en verfandt worben: 
Betrachtungen 


über bas 


Gebetdes Herrn. 


g. broch. Preis 55 fr. oder 12 ar. 


bficht des Berfafferd war, bie Eimwirfung 
der Glan ms chi .E das äußere Leben, die 
Berbä fe 





an! 
Itmiffe der Regierungsformen zur Menfe- 
beit, umd bie Erelung der werichiebenen Staͤnde 
ber bürgeeli Geſeuſchaft zu eimander im mr 
fdhnendem inne zu bei een. 

Stuttgart und Tübingen. 
J. ©. Gotta’ige Buhbandlung. 





Be ofen * — ek 
Allgemeine Zeitung. 
— —— aller Ar 
ben der — oder Beme- —— anigeaommen tigen Osle- 
——— — au allerhöchſten Privilegien, —— — 
Donnerſtag Nr. 271. 28 September 1837; 


Bereinigte Staaten von Morbamerita, — Portugal. — Spanien. (Briefe aus Mabrid, Pau und Baponne, 
Groperitannien, Mederla 


— Brautreig, (Briefe ans Paris uud Boma.) — 


Tettgrapbifge Depeſche.) — 
mbe, — Ttalim. (Schrelben aus Neapel.) — Deutſchlaud. 


(Briefe aus Münden [Rammerverpaubtungen Aber bad Erproprintionsgefen), Augsburg [Mufenibalt bed Fronprinzen] und Kannover.) — 
Rupland, — Dirfisei. 


Vreußen. (Brief aus an) — 
v. Nudhart reiht feine Entlaſſung ein.) — 


(Raruirforfgerverfammiung in Prag.) — Härte. — 
Haudels, unb Börfennasriai 


Gritchen lanb. * 
tem, — Habdſcha⸗ Amer, Bey von Conſtautine. — Die Bewe— 


gung der —2—— in man nd Kinfigt. 





Vereinigte Staaten von Rordamerifa, 

In den Times ſchreibt ein Auswanderer, ber fo eben mie: 
der von New Vort nah England zuruͤckgekehrt it: „Ich habe 
mehrere Monate im biefer Stadt gewohnt, und kaun, ohne Wi: 
derfpruch zu fürchten, verfihern, daß wegen gänzlihen Aufhoͤ⸗ 
rend ber Baarzablungen, ja fat der Zahlungen überhaupt, und 
wegen völiger Stodung des Handels und ber Gewerbe, in den 
legten paar Monaten nicht weniger ald 20,000 Handwerker, 
Zaglöhner u. f. w. New: York und beffen Umgegenb verlaſſen ha⸗ 
ben, theild um nah @uroya zuruckzukehren, theild um fich nach 
Canada zu menden, ober um im dem „fernen Weiten” zu Grunde 
zw gehen, oder and — und das thaten nicht Wenige — um 
Soldaten, d. d. Futter für Pulver zu werden, und in Florida 
gegen bie Inbiauer zu fechten.” Aus dem New:DMork Dailp 
Erpreß können wir folgende Notiz beifügen: „Mit dem Patet: 
boot Orfordb, das geftern nach Liverpool abfegelte, Tehren 130 
Auswanderer in ihre Vaterland zurüd, weil fie in Amerifa feine 
Arbeit finden können. Mehrere Taufend würden dasſelbe thun, 
wenn fle Me Ruckfahrt bezahlen könnten.” 

Bortugal, 

Der M. Poſt wird aus Oporto vom 43 Sept. geſchrieben: 
„Wisconde das Antas ruͤckte geftern mit feiner Brigade bier ein. 
Sein ganzes Corps befteht aus ungefähr 80o Mann Infanterie 
und 80 Mann Eavallerie. Zwei Tagmärfhe von bier fol bie 
Mehrzahl feiner Leute zu der Divifion des Obriften Pimenbel 
übergelanfen ſeyn, ber die Eharte proclamirt bat. Baron Leiria, 
der in Balenga belagert war, bat fih mit Pimenbeld Corps 
vereinigt, und beide Divifionen find im Braga eingerädt. Man 
fagt, dab alle hier ftebenden Truppen, 2 bie 3000 Mann aller 
MWaffengattungen, demnaͤchſt aufbrechen fellen, um die zu Braga 
ftebenden Eartiften anzugreifen.” — Auch ein Schreiben im 
M. Ehronicle aus Liffabon vom 13 Sept. meldet, daß 
Baron Leiria fih gu Braga mit der Mehrzahl von das Antas' 
Divifion vereinigt habe, und ſchlaͤgt die Seſammtzahl biefer 
verbundenen Truppen auf 2000 an. Salande, vermutkett man, 
fep in Ouarda angelommen. 

SS pyaniem. 

* Mabrid, 15 Sept, Die Divifion Eſpartero's befindet 
fi noch in Garabandel, %, Legua von Madrid; man glaubt, 
fie werde fih morgen in Marſch ſehen. General Efpartero, der 
einem Cabinetsrath beimohnte, fol dieſen Abend In fein Haupt: 
quartier zuruͤctehren. Das Gerücht geht, der Feind ziehe ſich 
auf Euenca zur; feine Abſicht fol ſeyn, fih raſch anf den Ge: 
neral Oraa zu werfen, und in Maße über diefe vereinzelte Di: 


Die 


vifien herzufallen, um n fe — au ſchlagen — Buerens, 
Hauptftabt genicht vollfommene Ruhe; man arbeitet an ber 


Befeftigung verſchiedener Punkte Allgemein tabelt man 
den gegen bie Preßfreipeit gerichteten Tagsbefehl Quiroga's; 
er fagt barin: „Auf Befehl bes Generalcapitänd fol. jeder 
Herausgeber, der von den militaͤriſchen Operationen ſpricht, ber 
handelt werben, ald hätte er Eommunicationen mit bem Feinde 
unterhalten. Er wird ſonach von einem Kriegögericht abgeur⸗ 
theilt werden. Es verfteht ſich, daß biefed Verbot ſich nur auf 
die Dauer des Kriegszuſtandes erfireet, in welchem fih ber Ber 
zirt von Madrid befindet.’ 

+* Pan, 17 Sept, Die Nabrichten, die man bier erhält, 
find ſeht verfpätet und meiftend wiberfprechend ; indeſſen if es 
wichtig, die Begebenheiten feit den legten Tagen bes vorigen 
Monate im Zufammenbange zu überfeben, weil die Erpebition ber 
Earliften in Eaftilien — Dank fey ed ber Unthätigkeit Efpartere’d! 
fon nicht mehr eine bloße Epifode, fondern fo zw fagen ein 
neuer Beſtandtheil bes Bürgerkriegs, welcher Spanien zerfeifcht, 
geworben ift. Nichts wäre leichter geweſen, als daß fi Efpars 
tero mit Santiago Wigo, der fih am 25 in San Eftevan be 
Sormaz befand, und mit dem Obriften Mir, der die Coloune 
von Soria befehligte, in Linie geftelt und dann mit vereinigs 
ter Macht bie Garliften auf den Ebro zuridgemworfen hätte. 
Allein die ganze Aufmerkfamkeit ded neuen Minifteriumd und 
der Generale war damals auf ihre politifchen Streitigkeiten ge: 
richtet, und man begmügte fi die Hauptſtadt dur bie Gegen: 
wart Efpartero’d in Ouabalarara gegen einen neuen Haubſtreich 
der Earliften gedeckt zu feben. Diefe legteren benuͤtzten bie Ge: 
legenheit, um den befeftigten Punkt Salas de los Infantes, mo 
etwa 100 Mann Garnifon waren, anzugreifen unb wegzunch: 
men (25 Aug.). Gantiago Vigo, der in San Eftevan den 
Ausgaug ber Verhandlungen bed Minifteriums mit Efpartero 
abmwartete, und bis bahin vieleicht ſich micht getraut hatte, den 
Meg nah Mabrib auf diefer Seite unbebedt zu laſſen, bielt es 
nun bo fir dringend Burgos zu bebedien, und ftellte fihburd 
einen Eilmarſch zwiſchen dieſe Stadt und die Earliften. Er 
vertheilte feine drei Brigaden in Revilla (a Meilen ſuͤdoͤſtlich 
von Burgos auf der Straße, bie einerfeitd nach Covarrubias, 
anbdrerfeitd nah San Leonardo führt), Nebreda, Caſtrillo und 
Solerana. Zariategui griff ohne Zeitverluft die Stellung von 
MNebreda an (27), und wuͤrde ungeachtet des Anruͤckens ber Trup⸗ 
ven aus Caſtrillo und Solerana vielleicht den Wortheil über bie 
brav, aber unorbentlich fechtende Infanterie bed Generals Vige 
erlangt haben, wenn nicht nach einem vierſtuͤndigen Gefechte 


endlich die Brigade aus Revilla noch au schler Zeit angelangt g Die Carlifen hatten ben Mont Yerbon im Ungeficte von van 
ER um ehe Di Ct the Dieh mit ber, 

fecht rettete Burgos, aber ed beweist auch, wie bie Gefechte vom | Seite Fonnten fie nichts audrichten, weil bie Get 
Huesca, von Herrera und andere, daß die Hige,'mi.melher die J unter Brtrari, 700 Main ſtart, worunter 
conftitutiomellen Truppen ſich auf den Feind werfen. obne die | er 
Kriegszuct, melde allein die Maſſen gehörig dewegt, dem Gieg,| bald die Angelegenheiten von Yamploma einigermapen in Orb: 
nicht verbirgt. Was den General Santiago Vigo beteifft,ofo-| mung waren, bef@loß man den Feind auß ber Nähe der Gtabe 
verdient er die Verleumdungen, die man gegen ihm auggeftreut | su versagen. Der Obriſt Yiie griff am 10 mit 2000 Dann 
bat, nicht; er hat es micht beifer und mit fchlimmer gemacht | die Earliften an; nad einem fharfen Perg 

als die Andern; eine außerordentliche revolutionäre Werwegen: | ber Ehriftinss: auf 200 und ber Earliften auf 

deit fonnte man von ihm fo wenig als von dem andern erwar⸗ | geben wird; sogen ſich leztere bei Chauri über dei | 
ten, und fein größtes Unrecht befteht Hieleicht darin, einem Sy: | Die Eprifinos bildeten Hiefauf and den umliegenden 
fteme die Hand geboten zu haben, welches feinen militärifhen | zwei Colonnen; bie eine unter Leon Iriarte z0g-gegen@fkehk, 
Nuf zu Grunde richten mußte. Schen vor acht Monaten, als | die andere unter Wlibarri * die 
er zum Generalcapitän von Wlt:Eaftilien ernannt wurde, er: J aoch am 9 eine aus Leria auf Reı 

wartete man den @infall der Garliften; warum bat er im J longe noir 100 Mann fait gänplic wernictet 
diefer laugen Zeit nichts zur Vertheidigung vorbereitet? Of: 


lich maren es, die aus der Nähe van De 
feubar weil das pofitifhe und MWerwaltumadfpftem der Ma: —— 


Batailons, welde den Unternehmungen O 
drider Megierung, im Coftilien roie überalt, bie Mittel die J nom Tolofa ein Biel fehten. Das englifäje Marinebataillen. und 
Nation unter Waffen zu fegen, abſichtlich verabfäumte umb daher 


400 Spanier waren am f1 von Hernani mach Andoain —— 
aud) feinen Generalcapitänen und politiſchen Chefs (Souverneure | mo D’Donnell eine verſchanzte Linie anlegen wollte, che er Toloſ⸗ 
der Provinzen) nicht erlaubte eime beifere Methode zu befolgen. J angriffe, allein am 14 ſchritten bie Earliften, von vier Bataällons 
Die Sarliftifhen Truppen am Ebro waren unterdeffen micht u: | verftärtt, und unter dem Schutze riner Batterie, bie fie am Lin 
thätig geblieben; Uranga hatte ben Abmarſch der portugieſiſchen 


fen Ufer des Drio (der das ganze Thal. bie am 
Divifion *) umd die Menterei von Miranda und Witoria be: J zieht) angelegt hatten, zur Dffenfive, Eine no nicht ausgebaute 
nügt, um VPeñacerrada am 26 wegzunehmen; am 30 griff er das und 


Schanze wurde von ben Arbeitern verlafen, 
Fort Ia Baſtida (gegenäber von Haro, ungefäbe %, Meile vom Ä pen verbreitete ſich ein paniiher Gchreten, fo daf fie aller Be 
Ebro auf deifen linkem tifer) mit zwei Haubizen an; ba es aber J mühungen O’Donnelld ungeachtet id auf bie 
Widerftand leiftete umd Garondelet (der dem Befehl über die | nani zurüdliefen. Die englifhe et 
anfgeftandenen Truppen übernommen und fie beruhigt hatte) im J die Truppen erlitten doch einen großen 
Haro ankam, fo zog er fi zurück. Beſſer glüdte es ihm mit J 200 Gefangenen und 5 bie Vermundeten, 
dem Fort von Ganicero (am reiten Ebroufer zwiſchen Hars und | D’Donnell, ber bei deu Truppen (ehr ie 
Logroio), deſſen Beſatung, 80 Mann ſtark, er am 2 aufhob. 


wieder zu ſich bringen, und er fol Unboain von 
Man hatte verſchiedene Nachrichten uber feine weitere Beſtim⸗ | neuem befegt haben; übrigens ſcheiut «6, 73 dieſe ganze Bewe: 
mung: Einige fagten, er wuͤrde fih mit Zariategui vereinigen, 


gung, zu welder ungefähr 5000 Mann vermenbet —* nicht 
der am 5 im San Eſtevan de Sormaz angelommen war und das | ſowohl durch den Wunſch, die Carliſten aus dem Laude zu jagen, 
Fort von Burgo de Ddma weggenommen hatte **); Andere fag: J als durch bie Abſicht bis Yanıploma durchudringen umb. bort bie 
ten, er würde Lodofa belagern; aber bie Angelegenheiten vom 


Ordnung berzuftellen, veranlaft worden if. 
Navarra und den baskiſchen Provinzen zogen feine ganze Auf: (Beistuß forgt.) 
merkfamteit auf ih. Der Parteigänger Zutbauo aus Vitoria 


(Engl. Courier.) Ueber bie Nicberlage ber von Bene 
hatte mittelft eines feiner kuͤhnen Züge das fieben Meilen ent: | ral D’Dounell befchligten Truppen bei Unboain find und Der 
fernte Santa Eruz de Campezu überfallen, und den Präfldenten 


taild zugelommen, welde bie über —* erhaltenen Nacht ichten 
der Junta von Alava, Veraſtegui, 4 Obrift, 4 Obriftlientenant, | beftätigen. Der ganze Verluſt wird. im unſern Briefen auf z00 
3 Gapitäne, 4 Lieutenants und einige 40 Soldaten zu Gefange- | Mann an Todten und Verwundeten —* 150 Gefangene ange 
nen gemacht. Im Pamploma waren die Zwiſtigkeiten feit dem | geben; der im ber telegraphifgen Depeſche erwähnte fdhmen Ber- 
6 dur die Anerkennung eines neuen Generalcapitänd, eines | Int an Dfficieren hat fi leiber bewahrheitet. Die faottifhen 
gewiffen Gabrera, eines alten in Ruheſtand lebenden Generals, | Scharfſchützen hielten tapfer Stand, während ihre feigen. fpanis 
deffen Ernennung ale Gewalt in den Händen des Obriften Pille, | fchen Verbündeten rechts und links flohen. 
Gouverneurs von Pamplona, lieh, beigelegt worden. Auf ber “Baponne, 19 Sept. Es ſcheint gewiß, baf.alle Trup 
Seite von Hernani hatte endlich der Brigadier O'Donnell den | pen, mit Ausnahme der Garnifon der Pläge, deren Bewachung 
Vefehl nach der Dimiſſion Jauregui’s übernommen, und es war | nothwendig ift, nad Caftilien berufen find, um bie Iemee Eipar- 
nothwendig, Tolofa, welches nach ber Befehung von Andoain und | tero’s zu verftärten. Es ſoll ein neuer augenommen 
Urnieta bedroht war, einige Bataillons zu Hilfe zu fenden, | worden fern, in Folge deifen es fünftig mir mei 
Eye ir die Ebarte Dom Bebrors | geben foll, deren einzige Aufgabe ſeyn wird, bem P 
Ve ak ek ‚2 on —* —— zu folgen, und ihm auf einen Punkt zu drängen, me er mit 
**) Die Epriftinos rädten mac Mranda, 7 oder 3 Meiten wenig | Vortheil gefhlagen werben könne, Wird diefer Plan mit Eom 
von den Earliften, feguenz durchgeführt, fo könnte Bilbao wohl verlaffen werdes 





* —* —8 





2163 
denn, wil man co wahren, fo sefocheet es für ſich allein m auszubringen, folgende Notiz: „Am 24 Jan. 1797 rüdten 


18,000 Men. Derfeide Gall ik «6 wit Witerle, — Obſchon 
die meiften Briefe aus Mabrib bis zum 14 melben, bdaß ſich 
Don Carlos nad Wubalufien hinziehe, wäre es doc mohl mög: 
lic, daf er es auf Toledo abgefehen hätte, von mo man ibm 
sur füwer vertreiben Könnte; er wird jedoch, wofern bie Ein⸗ 
woehner nur ein wenig dad Beifpiel nahabınen, bad bie Wenöl- 
Uerung Mabride gab, biefe Stadt fhwerlih nehmen. 

(Moniteur) Telegraphiſche Depeſche. Baponne, 33 Sept. 
7 Uhr Morgens. Da alle Poften von Mabrid vom 46 und 17 
ausgeblieben find, fo fhide ih Ihnen die Nachrichten vom 15. 
Die Divifion Efpartero’sd cantonnirt zu Carabanchel feit dem 15; 
bie von Wit:Eaftilien, bie vom Lorenzo befehligt wirb, ſteht zu 
Galapagar, und der Brigadier Albnin, Seneralcommandant von 
Zolehe , hält Uraui uez beſetzt. Oraa kommt ebenfalls au. Man 
Kennt bie Plane bed Don Garlod niht, ber fortwährend am 

Tajo fteht, und Andaluſten und Guabalasıra bebrobt. Man 
fürchtet, er möchte fih mit Bariategui verbinden, ber freie 
Hand am Durro bat, 

Großbritannien 

2onbon, 231 Set. 

In bem am 30 Sept. zu Windſor gehaltenen geheimen Con: 
feil wurbe die Eröffnung des Varlamentd auf Mittwoh ben 
46 Nov. definitiv feſtgeſeht. Won Wiundſorſchloß wird fid die 
Königin mit Anfang Octobers auf fünf Wochen nah Brighton 
begeben, wo zur Mufmahme ihres Hofe große Anftalten getrof⸗ 
fen werben, 


Vom 419 auf bean 20 Sept. uͤbernachteten Ihre Majeſtaͤten 
ber König und bie Königin ber Belgier zu Diamdgate, wo fie 
im Albion Hotel von ben Herzogen von Cambridge und Wel⸗ 
lingten, Sit W. Eurtid und einer Deputatiom angefchener Her: 
ven aus ber Stadt empfangen worben waren. Am 20 Morgend 
9 Uhr erfolgte , wuter einer Böniglihen Galutation vom Hafen: 
damm und von ber Vacht Sir W. Eurtis’ bie Einſchiffung an 
Bord bed Mirgierungäbampiboots Ariel. Die ganze Gtabt war 
in Bewegung, am Ufer ſtanden bei dem ſchoͤnen Wetter viele 
hundert wohlgetleidete Verſenen, und alle im Hafen liegenden 
Schiffe lichen ihre Flaggen wehen. König Leopold und (cine 
Gemahlin wurden mit einem derzlichen Lebemohlruf begrüßt, und 
Erſterer fagte ben Einwohnern von Ramsgate noch einmal feinen 
verbindlichen Danf, Der and Säboft bald in Oſt umſprin⸗ 
gebe Wind verfprach nur eine langfame Ueberfahrt. Dam be: 
merite, daß bei biefer Gelegenheit beri vom dem vier brittiſchen 
Belbmarfhällen auf dem Hafendamme von Mamsgate brifam- 
wien waren, nämlich König Leopold, der Herzog von Gamı- 
bridge und ber Herzog von Wellington (der vierte ift der Ks 
nig von Hannover). Sleich nach der Abfahrt bed Dampfboots 
fuhr ber erfigenamnte Herzog nad Dover, ber leßtere nach fei: 
nem Landſit WalmersCaitle zurüd. 

Lord Plunkett, ber Lorblangler für Irland, bat nach dem 
Wunſche bed Lorbitatthalterd und bed Gemeralfecretärd, ben 
DObriften Berner wirklich von ber Lifte ber Friedensrichter ge— 
ſtrichen. Der Obriſt hat darauf erklärt, er fhäße es ſich zur 
Ehre, von einer Regierung mie bie gegenwärtige abgefegt zu 
werben. Die Dublin Ev. Poſt gibt über die Familie dieſes 
Fanatiters, der ſich nicht gefchent bat, als Magiſtrat öffentlich 
einen Toaft auf die blutigen Meligiondfämpfe feiner Heimath 


James Berner Eſaq. (der Water uniere® Osomeny, Diuiam 
Clarte Eſq. und Joſeph Atlinſon Eſq. mit ihrer Deomanry vor 
das Haus John Keegand, eined katholiſchen Bauern in ber 
Pfarrei Kilmore (Armagh), und forderten ihm 20 Flinten ab, 
bie er, wie diefe Magiſtrate gehört haben wohten, in feinem 
Haufe vertedt babe. Er erklärte, er babe feine Waffen, könne 
alfo auch keine abliefern. Darauf brannten fie fein Haus nie 
ber. Ebenſo verbrannten fie bie Wohnungen zweier andern 
Katholiten, Macvor und MarMiere, Die beiden Lehterm 
fonnten ald arme Leute nicht klagbar werben; John Keegan 
aber, eim mwohlbabender Mama, verfolgte die drei Magiftratd- 
herren bei Geriht, und eine Zurp in Armagh verurtheilte fie 
in 572 Yf. St. Schabenerfad. Der Sohn tritt wilrdig im bie 
Eußftapfen feines Vaters.“ * 

In Dublin, fo erzählt naͤmlich ein Torpblatt, kam es Kirz- 
lich an den Tag, daß bei ber lehten Parlamentswahl fir die 
Stadt eine junge Wittwe, Namens Harwoed, bie Perüde und 
Kleider ihres verſtorbenen Manns aulegte, bie@ertificate in bie 
Taſche ſtecte und fie die liberalen Eambibaten, HH: D’Eonuell 
und Hutton, ftimmte. — Für ben neuen D’Eonnell:Fonbs has 
unter Undern ber berühmte irifche Borer Langen 230 Yf. St, 
unterzeichnet, 

Die M. Yoft fhreibt: „Wir haben Blätter aus ueber bie 
gum 24 Aug: Das Dberhaus (legislative Eomfeil) hatte eine 
Adreſſe anf bie Mebe Lord Gosforbs befchlofen; dagegen war 
im Verſammlungshauſe der Antrag barauf das Signal zu Zwie⸗ 
tracht und Verwirrung. Am 19 ing, wo fih das Haus im 
eine Committee über ben Zuftand der Proping verwandelte, hielt 
Hr. Yapincau eine hoͤchſt aufregende Oppofitionseebe. Als Probe 
ihres Tons und Inhalts geben wir hier die Anfangsftelle. „Es 
ift, ſprach er, nach ben geftrigen Worgängen Mar, baf in der Wer 
litif ber Crecutivregierung feit ber legten Seſſſon feine Wende 
rung zum Beſſern ftatt gefunden hat. Die Werfprechungen, wo⸗ 
mit ber Gomverneur das canabifhe Wolt zu bintergeben getrach⸗ 
tet hatte, blieben unerfült, und nun, hoffe ich, werben bie Re— 
präfentanten des Bolld den Gonverneur überzeugen, daß er zum 
Vergels für feinen Verrath und feine Doppelgängigfeit wihte 
erlangt, ald was er verbient und zu erwarten hatte, Weum 
der Souvernenr dem Haufe nichts zu bietem hatte, ald mas im 
dem matten und verächtlichen Document, bas fi fir eine Throms 
rede ausgeben wollte, enthalten wer, wie konnte man ba mög- 
licher Weife erwarten, daß die Bollsrepräfentanten ben Beſchluß 
suriduehmen wärben, ben fie während ber Iehten Jahre fo edel: 
finuig behauptet haben? Im Gegentheil, die Cxecutivregierung 
bat fi durch ihre lehten Handlungen mod tiefer in Herabmür: 
digung und Infamie getaucht, und folglich dem DRepräfentanten 
bes Woltes noch gebieterifcher bie Nothwendigkeit aufgelegt, kuͤhn 
aufzutreten und ihre echte zu vertheidigen.“ — Am 25 Aus · 
ging das Haus abermals in Committee über ben Zuſtand ber 
Provinz und bie Mede bed Gonvernenrd ; aber das Reſultat bies 
fer zweiten Berathung ift in ben canabifpen Blättern micht mit: 
getheilt. Der Quebec Herald fagt: „Im Verſammlungs- 
baufe legte geftern Hr. Morin den Entwurf zu einer Mbreffe 
auf bie Eröffnungdrede Sr, Erc. vor. Er ift ganz fo, wie man 
ihn nach dem Charakter feiner Berfaffer erwarten konate. Die 
alte Aufzählung vorgeblider Beſchwerben wird darin wiederholt 
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und Lord John Mufeld Mefolutionen find ald ein neuer Haupt: a hatte er im Moncep eine Schele gegründet; vor Kurzem ſcheutte 


yunkt hinzugefügt.” Die Mebe des Sprechers Papincan kaun 
von Seite der brittiſchen Degierung nicht unbeachtet bleiben, 
denn es ift hoch Zeit, daß gegen diefen Herrn und die übrigen 
eanadifhen Demagogen ein entiiebener Ton angenommen werde. 
Roc eine Feine Weile Nachſicht wie bisher, und die Sicherheit 
der Eolonie ift gefährdet.” — Gleichzeitig meldet dad minifte: 
ziele M. Ehronicle: „Seſtern (20 Sept.) gingen aus bem 
Eolonialminifterium an Lorb Gosford und die in unfern nord: 
amerifaniiben Beligungen commandirenden Officiere Deve: 
ſchen ab.’ 
(M. Hof.) Im voriger Woche wurde von London eine 
große Summe Seldes nah Don Carlos' Hanptquartier ab: 
geihit, 
FGraufreid. 

Varis, 25 Gent. 

Das Ausbleiben der Poften vom 16 und 17 Eept. aus Ma: 
drid bat auf der Börfe vom 25 zu fehr baäftern Gerüchten über 
bie Lage Mabribs Anlaß gegeben. Die Anarchie fol bafelbft 
Ben doͤchſten Grad erreicht daben. ran verfiert, die Königin 
Ehriftine hätte verfischt, mit ihrer Tochter incognito die Haupt: 
ſtadt zu verlaffen. Beide feyen erkannt und zuriktgeführt wor: 
den, und wirden jrkt vom dem Volle bewacht. Man fehte hinzu, 
es fen eine propiforifhe Megierung eingefeht, und bie Cortes 
Yarten ſich tumultuariſch aufloͤſen muͤſſen. Alle diefe Berichte 
bedürfen Beſtaͤtigung. 

Aeſſager.) Man verſichert, der Praͤſident bed Eomfeils 
dep in der legten Nacht (22) von einer ziemlich ernſten Unpaͤß— 
lichteit befallen worden, fo baß er dem ganzen Tag das Bett 
babe häten miffen. Man fehreibt fein Uebelbefinden der Anſtren⸗ 
gung im Verlaufe der letzten acht Tage in Folge der Rammerauflöfung 
und der darauf begüglichen Arbeiten zu. Geſtern war großes biplo: 
matiſches Diner im Hotel ber auswärtigen Angelegenheiten ang An: 
Taf des Namenstags bed Hrn. v. Mold. Hr. vo. Pahlen brachte bie 
Seſundheit des Hrn, d. Mole aus, und Hr. Pozzo di Borgo 
wänfhte dem Gonfeildpräfidenten lähelnd Sluͤck, daß er nah 
Berftuß eined Jahrs noch Miniker fen, „mad, wie er bemerkte, 
im Frankreich etwas Seltenes fen,” er wuͤnſchte, im naͤchſten 
Jahr ihm einem Ähnlichen Sluͤcwunſch wieberholen zu fönnen. 

(Ionrmalbdesd Debats.) Es heißt, bie Aufloͤſungs⸗ 
sebonnanz werbe gegen die Mitte der naͤchſten Woche ericheinen, 

Der franzöfife Deputirte Hr. Mauguin bereist gegenwärtig 
die engliſchen Mannfacturbezirke, 

Wir hören, Hr. Guizot babe feinen Plan zu einer Meiſe 
nad Deutihland nicht aufgegeben; er werde jedoch nicht fo viel 
Seit baranf verwenden, als er Anfangs vorgebabt babe; nad 
dem Schluſſe der allgemeinen Wahlen würde er abreifen, umb 
Bei der Erdffusing der Kammern mwieber in varis zurück 
fen. Es wirb behauptet, diefe Meife fen nicht ohne politi« 
fen Zwec. Hr. Suijot wird einige Zeit in Berlin zubringen, 
(bh. u Mof. 3.) j 
v5 Der Biſchof Thibaut von Montpellier, der kaum feit einem 
Sabre den veremigten Hrn. Fournier erfept bat, ift in den Baͤ⸗ 
dern vou Bagneres plöplih an einem Schlagfiuß geftorben. 

Der ehrwärdige Bsjährige Marſchall Moncey ift gegenwärtig 
in feinem @eburtölande, Brauche Eomtd, und ſucht dert Local- 
verbefferungen auf alle möglihe Weife zu befördern. rüber 


er berfelben aufs neue 3000 Fr., um eine größere Ausdehnung 
des Unterrichts an biefem Orte möglich zu machen, 

Sapitän Bertrand, Sohn des getreuen Gefährten Napoleong, 
fand am 18 zu Toulon vor dem Kriegsgerichte, der Iufubordi- 
nation burc Beleidigung des bericterftattenden Officiers bei 
dem Proce ſſe zwifhen Marſchall Elauzel und dem General Rignp 
angeflagt. Das Kriegsgericht ſprach ihm frei. Er wird auq 
ben zweiten Bug gegen Eonftantine ald Ordonnanzofficier des 
Herzogs von Nemours mitmachen, 

In Eolioure (Oftpyrenden) hat bie Cholera gaͤnzlich aufge 
bört, nachdem fie vom 17 Aus. bid 8 Sept, dort geberriat 
batte, Während biefer Zeit waren von 80 Erfcanften 50 ge: 


2 Paris, 20 Sept. Wir werben eine ſeltſam ſchimmernde 
Kammer erhalten, - Alle umfere ſchoͤnen Seiſter laffen fich zu 
Deputirten erfiefen, geftäßt auf bie doppelte Protection Der 
Doctrinärd und des Miniſterlums. Hr. Jules Jaunnin iſt fe: 
ner Ernennung in Saint @tienme fiher; er iſt Beſider bee 
dortigen Journals und hat fi eine luſtige Elientel zuſammen 
getrompetet. Hr. Beron wird in Dieppe ernannt werden: Er 
rebactene der Quotibienne, bat er fein Sluͤck gemacht durch die 
Protertion des Hrn. Montalivet, der ihm die Abminiftration 
der Oper gegeben; er ift eim Freund der Iufligen Gelage, und 
ed iſt fein Zweifel, dab umfere Deputirten in feinen Salons 
vor lauter Tanzen nicht zu Athem werben Fommen Ebmncıt. 
sr. Wlerander Dumas ift ebenfalls feiner Ernennung verfichert: 
er ift ein großer Mann, er mept mit tauſendfachen Thränen 
die Taſchentücher ber zarten Frauen, er predigt in feinen Dras 
men tour & tour Moral, daß Einem bie Haare zu Berge fteben, 
und Ehebruch, daß Einem der Mund überläuft. Hr. Victor 
Hugo ſtellt ſich ebenfalls in Meih und Glied, aber er if feiner 
Sache nicht fo ſehr gewiß; für bie liebe Buͤrgerlichteit unfrer 
Wähler ift feig Stol zu ſtelzenhaft, zu hochtrabend. Eudlich 
möchte hr. v. Balsac in ben polttifchen Apfel beißen, aber feine Eva 
wit ihn binbalten, feine Schlange ibn verführen. Dieweil unfre 
Fürften, Minifter m. ſ. w. fo überand einfihtig find, daß fie 
fib vor allen diefen glänzenden Genies verebrend auf das Autlit 
niederwerfen, um Kunft umb Wiſſenſchaft auf biefe Weife zu che 
ren, fo ift ed ebem recht, daß ihnen die Spende biefer Superiori⸗ 
täten wird, damit Fraukreich und Europa erfahren, mas fie am 
ihnen befigen, Die Herrſchaft ber Welt gleicht einem Pfänder: 
fpiel, in dem man fich die Macht von Hand zu Hand fchiebt; 
ber Letzte, ber fie erhält, gibt ein Pfand, und muß weidlih aud- 
halten, bis ein andrer an die Reihe fommt, Früberhin sing 
das Pfänderfpiel Iangfam, jeht aber geht es vor fih in einer 
wahrhaft reifenden Eile, 

OBona, 13 Gept.*) Intereffante Nachrichten theilt mir fo 
eben eim angefehener Dfficier der Epahid mit, ber im vergange: 
ner Naht von Tunis zu Lande gefommen ift, und fämmtlice 
Unterhändler und Dolmetſcher von dort nad Bona edrortirte, 
Seiner Audfage nad fen Muftapha, Ben von Tunis, unernmi- 
det thätig für die Franzofen geweien, und habe mit aller Ehr- 





*) Erſt mit ber lepten Poft angefommen, augtachtet biefer Brief 
um zwei Tage diter ift als bad im unferm Wlotte vom 
26 Sept. mitgeibeilte Schreiben aus Bona, 


28 Sept. 1837. Beilage zur Allgemein 


lichteit theils den Kriedendvermitiler zwifchen ihnen und dem Bey 
son Conftantine gemacht, theild feinen Einfluß im Süden auf: 
geboten, um unter den Arabern des Bilab el: Dicerib (Dattel: 
landes) und der Eahara ben Franzofen Parteigänger zu gewin: 
nen, Hazenaup, Scheith der Henanga, hatte fi mit feinen 
Anhängern auf bad Tunefergebiet geflüchtet, nachdem er von 
feinem Obeime, einem Scheilh besfelben Stammes unb Par: 
tiſan Achmets, geihlagen worden. Hazenaup wird wieder im 


die Provinz Conftantine eindringen, fobald die franzöfifche Armee. 


Eh in Marſch gefegt bat. Drei bie viertanfend alliirte Araber 
wollen den Zug begleiten. Andere Häuptlinge im Sıiden ver: 
ſprachen mit 40,000 Mann zu der franzöfifhen Urmee während 
der Belagerung Eonftantine's zu ftoßen. Der Fürft von Tug⸗ 
gurt verſpricht allein 6000 Reiter. Derſelbe Dfficier der Spahis 
Hatte ubrigend aus dem Munde der Unterhänbler gehört, daß 
Ahmet, fobald man nur fein Geld von ihm fordere, zum Frie: 
den fehr geneigt ſey. Er babe fih bereit erflärt, das ganze 
Terrain von dem Mad el Albah bis zum Deere und von 2a 
Sale bis Budſchia — ein Gebiet von mehrern hundert Quadrat: 
meilen — den Frangofen abzutreten. Der General Damrimont 
wird ein fo ungemein günftiges Anerbieten wahrſcheinlich mit 
beiden Händen ergreifen. Es ift daher ſehr wohl möglich, daß, 
ſobald die feindlichen Heere fi im Augeſichte ftehen, bie ganze 
triegerifhe Komödie auf diefelbe Weiſe, wie in ber weltlichen 
Provinz endige. Als Sühne fir das legte Waffenunglüd wird 
man wohl die dreifarbige Fahne auf ber Kasbdah und den Mi: 
natete von Conftantine ein paar Tage wehen lafen, und Ad: 
met unterwirft ſich gewiß viel lieber diefer Bedingung, als daß 
er einen Plafter aus feinem Gädel bezahlt. 
Riederlande, 

Amferdbam, 20 Sept, Der heutige leitende Artifel des 
diefigen Handelsblattes beweist, daß bie financiellen Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Landes durchgehend ſehr ungänftig find. Die Armen 
nehmen an Menge zu; Deiche und Mege find in ſchlechteſter 
Ordnung; der Bolfdunterrict wird vernachläffigt; der Landbau 
iſt ſchwer belaftet. Alles dieß ald Folge des politifchen Status 
quo, Namentlich ſchlldert der Artikel, wie man fein Geld habe, 
Univerfitäten und Schulen ordentlich anszuftatten. Je ungün⸗ 
ftiger die Finanzen bed Landes, deſto werliger bat Deutſchland 
von ben holländifhen Drohnugen zu fürchten, daf man alle Be: 
durfniſſe felbit fabriciren wolle, (@lberf. 3.) 

Jtaliem 

“ MNeapel, 16 Sept. Die neuerdings gegen die verſchlede⸗ 
nen Geehäfen des Mittelmerrd angeordneten Quarantänen wer: 
deu von den biefigen Einwohnern ſehr ungern: gefehen, mie es 
auch nicht anders zu erwarten war, denn der Gewinn, welcher 
anferer Stadt aus dem Verlehr und dem Wechſel der Fremden 
erwaͤchst, ift zu groß, als daß er nicht einem jeden einleuchten 
ſollte, umd daß unter biefen Umftänden der fommende Winter 
CHauptfaifon ber Fremden) eben fo öde vorübergehen wird, wie 
der vorige und vorleßte, läßt ſich vorausſehen. Was einen bes 
fonders ſchlimmen Eindrud hervorbrachte und felbft bie Gut: 
denlenden erbitterte, iſt die vernunftwidrige Einrichtung, daß 
Nic, die Sperre nur auf die fremden Pläge erftredt, während die 
Krantpeit im Sicilien jezt noch und viel gräßlicher wuthet ald 






irgen bwo. 
beforgte Sanitaͤtsbehoͤrde auch mwirklih von dem Grundſatz aus, 


daß die Krankheit duch Menſchen ober Waaren von einem Plat 
nach dem andern verpflangt werde, hat fie in dieſem Falle nice 


taufendmal mehr Urſache fih gegen Sicilien abzufperren, wo 
das Uebel im feiner gangen, Jammer, Elend und Lob verbreis 
tenden Größe fortbefteht, ald gegen jene Pläge, wo nur einzelne 
zerſtreute Fälle vorfommen ? Dfficieled wurde Aber den traurigen 
Zuftand Catania's noch gar nichts befaunt gemacht, übrigens 
bat es fi gottlob wieder etwas gebeſſert. Im einen Tagsbe— 
fehl des Generals del Caretto wurde unter Anderm feltgefegt, 
daß jeder Arzt (bekanntlich machten fi auch dort alle aud bem 
Staube), der die Stadt, deren Gebiet ober überhaupt feinen Pos 
ften verlaffe, ald Deferteur betradtet und ohne weiteres erſchoſ⸗ 
fen werben folle! — Die f, Familie wird morgen in Pompeji 
ju Mittag fpeifen. 
— Deutſchlaud. 

»Muünchen, 26 Sept. Der erſte entſcheibende Artilel 
des Erpropriationsgeſehes wurde in der heutigen Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten, wenn gleich mit einiger Modification, 
angenommen, ed kaun demnach an ber Annahme, bed 
Geſetzesentwurfes felbft nicht wohl mehr gezweifelt werden, — Eis 
wen heute in der Kammer vorgelefenen allerhöcften Reſcript zu: 
folge, wurde bie Dauer ber Ständeverfammlung bis zum 4 Nov. 
verlängert, 

“.* Münden, 26 Sept. Geftern bat bie Berathung 
über bas Erpropriationdgefed begonnen. Der Abg. von Aug: 
burg, Hr. d. Schäzler, hatte das Verdienft, ald eriter Mebner 
für dieſes, bie Lebendfrage ber bayerifhen Eiſenbahnen in fi 
ſchließende Geſetz aufzutreten. Als eifriger Gegner machte fi 
Dbermebicinalrath Dr. v. Mingseid bemerflich, ber im feiner be: 
tannten Weiſe befonderd gegen die Hudbehnung ber Zwangs— 
veräußerung auf Eiſenbahnen fprad. Im Allgemeinen herrſchte 
unter ben Landeigenthümern ftarfe Oppofition gegen dad Gefet, 
für das ſich indeß mande beredte Stimmen erhoben. (Wir 
werden auf die ganze Discuffion zuridfonmen.) Der Hr, Di: 
nifter des Innern, Fürft von Dettingen: Wallerftein, deutete am, 
daß wenn dieſes neue Seſetz nicht angenommen würde, man zu 
dem vom 1815 bie Zuflucht nehmen müßte, was zulegt bie Ju⸗ 
tereffen des Grundeigenthümers mit nicht fo beftimmtem forg: 
lien Schutz umgebe. Diefer Wint wirkte mehr ald jede Rebe. 
Nachdem bie allgemeine Debatte geſchloſſen war, wurbe bie heu: 
tige Sitzung durch die Berathung des erften Artikels vollſtaͤndig 
in Anſpruch genommen. Der Artikel wurde bei der Abſtim⸗ 
mung fo angenommen, wie ihm bie vereinten Ausſchüſſe (der 
erfte und dritte) vorgefchlagen hatten, mit Ausnahme folgender 
Mobdification. Die Ausſchuͤſſe wollten die Anwendung bes Er: 
propriationggefeges für bie Erbauung von Kirchen, Öffentlichen 
Schulhaͤuſern ic. nicht angewendet willen, während die Kammer 
der Meichdräthe anderer Unficht war. Die Mehrheit der Kams 
mer der Abgeordneten ftimmte den Neihsräthen bei.‘ Dur 
die mit eminenter Majorität erfolgte Annahme des erfien Ar: 
titeld iſt dad Schicfal des Geſehes fo ziemlich geſichert, obgleich 
unbegreiflicherweife bie Gegner des Seſetzes, befonderd ber Eiſen⸗ 
bahnen wegen, ziemlich zahlreich maren, Und doch bat Bayern 
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erft von der Eröffnung der Candle und Eiſenbahnen bie volle 
Eutwitlung feiner vielen inmern Reſourcen und die gewinn⸗ 
reihe Concurren; mit dem Auslande zu erwarten, während ein 
Zurüdbleiben auf biefer Bahn eine freiwilige Ausfchliefung von 
den freudigften Ausſichten wäre, die der Gegenwart geboten find, 

Münden, 26 Sept. Die Böglinge, der königlich baperi: 
ſchen Yagerie find auf einer Fußreife durch mehrere öftlide De: 
partements von Frankreich begriffen. Sie befanden ſich vor ei: 
nigen Tagen in Chalond, von wo fie ſich nah Diion begaben, 
und dann über Pangres, Veſoul, Belfort und Muͤhlhauſen bie 
Auckreiſe antreten wollten. (M. p. 3.) 

Augsburg, 27 Sept. Se, tönigl, Hoheit der Kronprinz 
Marimilian, welcher auf feiner letzten Dteife, den Rhein und 
Main herauf, alle Städte und interefante Vunkte mit der ihm 
eigenen lebendigen Theilnahme beſucht und beſchaut hatte, ver: 
weilte geftern den ganzen Tag in Augsburg, deffen Bewohner 
durd bie Gegenwart bes geliebten Sohnes ihres Königs aufs 
frendigfte bewegt waren. Ge, Fönigl. Hoheit befuchte bie Die: 
ſidenz, hielt dann Heerihau über die bier in Beſatzung lie 
genden Truppen, nahm das von dem thätigen Major v, Weiß: 
haupt geleitete Kanonen: Sieh: und Bohrbaus im Wugem: 
ſchein, fo wie das Matbhaus, die polptehnifhe Schule und 
die Bildergalerie, Auch das I. G. Cotta'ſche Inſtitut mit feinen 
Dampfmafhinen, die gerade mit dem Drud der Allgemeinen 
Zeitung befchäftigt waren, gerußte Se. königl. Hoh. mit einem 
Beſuche zu beebren. Erſt Abends 7 Uhr wurde bie Neife nad 
dem Schloſſe Hohenſchwangau fortgefeht., 

7 Bon der Leine, 21 Sept. Dem Vernehmen nah ik 
bie Arbeit des Hrn. Ganzleidirectord Leift über die an der Der: 
faffung im Sinne des Patents vom 5 Jul, etwa vorzunehmen: 
den Modificationen fo weit beendigt, daß fie zum Wortrage an 
Se. Mai. bereit liegt. Es wäre zu voreilig, etwas Beſtimm⸗ 
tes über ihrer Inhalt auzudeuten, ſchwerlich ift au der Vers 
faffer ſelbſt bis zur Beſtimmt heit in alen Theilen feiner Arbeit 
vorgebrungen. Er fühlte, fo wird verfichert, die ganze Schwie- 
rigfeit des Geſchaͤfts und feiner Stellung. Dasſelbe iſt, viel: 
leicht in noch hoͤherm Grade, bei Hrn. v. Schele der Fall. Un: 
terbeffen iſt eine peinliche Stodung im Geſchaͤftsgange, eine Läh: 
mung aller Zriebfedern der Verwaltung fühlbar, deren Kolgen 
nur doͤchſt nachtheilig ſeyn können, Das Vertrauen auf die ge 
genwärtige Ordnung iſt untergraben, und mur mit einer ges 
wifen Dangigfeit blidt man in die Zufunft, die man fi ſchwer⸗ 
lich in geregeltem Gange zu einem fihern und erminfchten Ziele 
führend denten fann. Wann die Stände, und welche Etänbde 
sufammenberufen werden folen, ift noch ungewiß, denn gerade 
biefes bildet den Hauptfnoten aller Schwierigkeiten. 

Sera ck 

Berlin, 23 Sept. Heute Nachmittag fand bierfelbft das 
feierliche Leichenbegängniß des vorgeftern mit Tode abgeganaenen 
Generals der Infanterie und commanbirenden Generals bee 
Garde Corps, Herzogs Karl zu Medlenburg:Strelis Hoheit, und 
zwar auf allerböchften Befehl Sr. Mai. des Königs mit dem, 
dem Range eines Feldmarſchalls gebührenden militärifhen Eh— 
renbezeugungen ftatt. Die Leiche wurde vorläufig in der Dom: 
fire beigefest, um demnächft nah Mirom, im Großherzogthum 
Medlenburg: Strelig, abgeführt und im der dortigen Familien: 
gruft beftatter gm werden, (Preuf. Staates.) 
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ift. — Unfer neuer Gefandter in Paris, Hr. v. 
einiger Zeit hier erfranft — jedoch nicht an ber 
man jeht immer hinzufügen muß — unb 2* bis 
dert geweſen, auf feinen Poſten abzugeben, Einftweilen 6 
wir jedoch im Frankreich eine Ehrengeſandtſchaft 
fen Officieren, die auf bie @inlabung bed Herzogs von! 
nad dem Lager von Eompidgne ſich begeben haben, mo fie 4 
eine gaſtliche Aufnahme gefunden. — lnfere nad 
nopel abgegangenen Stabsofficiere find über Athen 
am 27 9, M. in der türfifhen Hauptſtadt glüdlih a 
wo fie, ihren erften fo eben eingegangenen Briefen zufolge, ı 
ihrem Empfange fehr zufrieden find, — An die Stelle des 
Gefandten beim Furfürftlichen Hofe in Rate ernannten t 
v, Thun ift der Major Graf dv. Walderſee zum Flügeladiitanten 
Sr. Mai. des Königs befördert worden. — Die Eholera 
fi, den Ertrankungs⸗ und Tobedfällen nad, giemlic 
doch follen ieht bei weitem mehr een ale: 
mas zu ber Hoffnung berechtigt, daß wir mit 
bald ganz wieder von ber Seuche befreit fepm werden. 
Nuflaud 

St, Petersburg, 16 Sept. - Ihre Majeftät di 
ferin und Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürftin 
25 v. M. in Woroneſch angelommen, mo fie 
beiligen Mitrofan Ihre Verehrung bemiefen, 
Kirche des Aloſters einige koſtbare niederlegten 
wen ein herrlicher Teppic bie eigene Handarbeit ber 
fin war. Am 28 Auguſt fehten bie hoben Herrſchaften 
Meife fort, Se. kaiſerl. Hobeit der Perg Thronfolger 
am 27 v. M. in Riafan an, das bei biefer 
gend erleuchtet war. Am folgenden Tage ftattete der 
unter Andern Ihrer Hoheit ber Beherriherin von Mengrelien, 
Nina Georgiewna, einen Beſuch ab und am 39 Anguft 
die Reife fortgefegt. i. 


Def 
.+ Bien, 21 Sept. 
Sir Frederic Lamb, ift von Karlsbad zurückzelehrt. Der Für 
von Schönburg ift nach Hannover abgegangen, um dem König 
Ernft Auguſt im Namen Er. M. des Kaiſers zur Throubeileisung 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Man ſieht noch immer mit’ i 
nung den meitern Verfilgungen zu Hannover enigegen. Man 
zweifelt nicht daran, daf fie für alle Vetheiligtem befriebigenb 
ausfallen werben. 4 
+ Prag, 20 Sept. (Verſammlung der. deutſchen Naturfor- 
fher.) Mehrere Umjtände hatten die Beſorguiß erregt, nd 
möchte die Verfammlung dur die gleichjeitige Säcularfeier iu 
Göttingen und das (falſche) Geruͤcht eines Wiederausbruchs der 
Cholera in Prag einen großen Stoß erleiden. Es famen auch 
ande Anfrage: und Abfagebriefe aus Norbbeutichland, doch 
baben im Ganzen nur Wenige fi abſchrecken laſſen. Die Ver⸗ 
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fammlung wurde am 18 September bei überfülltem- Gaale ber 
Yula durch eine beutlih und kräftig vorgetragene Mebe des 
Triährigen Präfidenten Grafen Eafpar Sternberg eröffnet. Bro: 
fefor Biſchof aud Bonn war zu dem eriten Vortrag vorgemerkt, 
wegen einer Unpäßlichteit besfelben aber wurde feine Abhand⸗ 
fung über bie Temperatur ber Erbe und bie angeblide Wärme: 
abnahme bderfelben durch Dberbergratb Nöggeratb aus Bonn 
vorgelefen. Nah ihm lad Baron v. Hügel einen gebrängten 
Bericht ber den Plan, bie Ausführung und bie wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbeute feiner im legten Jahre vollendeten fehsjährigen 
Reife durch Aſien, Afrita und Neuholland. Die gefpanntefte 
Aufmerkfamteit begleitete biefen Vortrag, und ber lebhafteſte 
Beifall folgte ihm. Profeſfor Geppert aud Breslau lad darauf 
über verfhiebene Arten von Verfteinerungen auf nafem Wege, 
und bie Einwirkung ber Atmofphäre bei benfelben. Da es ſehr 
foät geworben, fo zogen fidh bie Sectionen in bie für fie vorbe: 
zeiteten Säle, die fih fämmtlih im Univerfitätdgebäude befin- 
ben, zuräd, um ihre Präfibenten und Secretaͤre zu mählen. 
Hierauf fand ein fröhliches Mittagsmahl von 400 Perfonen in 
bem neuerbanten Saale auf der Färberinfel Matt. Mei ben 
ausgebrachten Toaſts wurde der ehrwuͤrdige Praͤſident der Ge: 
ſellſchaft aufs freundlichfte und achtungsvollſte begrüßt, Leider war 
dad Wetter micht fehr gänftig.— Heute wird ber Hr, Oberfiburg: 
sraf v. Chotek fämmtlihe Mitglieder, derem Frauen, erwachſene 
Söhne wind Töchter in einer Abendgeſellſchaft vereinigen, in wel. 
Ger das böhmiihe Eonfervatorium der Mufil ein Conzert gibt, 
worin bie Tochter bes berühmten Kemble, deren Stimme fie in 
Die Meine der erfien Sängerinnen ftelt, mitzuwirken ſich gefälig 
erboten bat. 


Tarkei. 

Dem M. Ehronicle wird aus Konſtantinopel vom 
27 Wug. gefhrieben: „Rußland Hat im ſchwarzen Meere unfere 
fo oft ungeftraft verhöhnte Flagge abermals beleidigt. Das britti⸗ 
ſche Schiff Cäfar, vom Jerſey, wurde zwiſchen Trapezunt und 
Mebout-Kalch von den ruſſiſchen Kreuzern im offener See ange: 
halten. Nachdem ed von der an Worb geftiegenen ruſſiſchen 
Mannfhaft burhfucht worben war, wurde es nah Ghelenbiit 
vor dem ruffifchen Admiral geführt, und mac vier Tagen endlich 
wieber freigegeben. Das Fahrzeug war mit Iuder und andern 
Solonialwaaren für Mebont:Kaleh befrachtet. Der Gapitän hat 
nach feiner Ankunft in Komftantinopel dem brittifchen General: 
eomful feine Anzeige gemacht; aber cai bono? Das Geriht 
seht, und wir haben ftarfen Grund es für wahr zu halten, daß 
Eapitän Knight (der einen neuen Verſuch à la Wiren machen 
wollte) von ben ruſſiſchen Kreuzern au der Kuͤſte von Wbafien 
aufgefangen worden.“ 


Griehenland. 

*Athen, 12 Sept. Endlich haben zur Freude und zum 
Rugen bed Publicums bie öftreichifchen Segel : Padetboote ihre 
Fahrten gänzlich eingeftellt, und am 8 db, brachte ein Ploph'fches 
Dampfboot zum erftenmal bie Zeitungen und Briefſchaften der 
Faiferlien Yo. Wir find durch diefe Cinrichtung unferer 
Helmath viel naͤher geruet, und koͤnnen doch nun mit Gewiß 
heit darauf rechnen, am 8 und 25 eines jeden Monats Nach⸗ 
richten aus Deutſchland zu erhalten; waͤhrend wir vergangenen 
Winter 50, ja 40 Tage oft ohne ale Berichte waren, — Bleib 


einem Bligftrahl fuhr am 8 db. Morgens bie Neuigkeit unter 
das Publicum, daß Frau v. Willy, Obrifthofmeiiterin 3. M. 
der Königin, plöglic ihre Entlafung erhalten habe, und ſchon 
im wenigen Tagen Griechenland verlaffe. Hundert Gerädte 
treiben fi wie Schlingkraut endlos burdeinander. — Das leichte 
Bataillon des Gardakioti Grivas (Abintant Sr. M. bes Könige) 
509 biefer Tage in unferer Hauptitadt ein. Demmaͤchſt follen ſchon 
mehrere Wachen zur Erlernung ded geordneten Dienites von dieſem 
Eorps bezogen werben. Man hofft von bem Ehrgeiz ber Brie: 
Gen, benen num balb die ganze Macht zur Wufrechtbaltung 
der Ruhe und Orbuung in bie Hände gegeben ift, das Belte, 
Das Vertrauen des Könige zu feinen Hellenen keunt Feine Grängen, 
— Die Militärfhule von Aeginag iſt bereits im Umzug begrif: 
fen; ber Ppräend gewinnt badurd viel an Lebhaftigkeit. Noch ift es 
unbeftimmt, was Aegina zum Erfaße dieſes Verluſtes erhält. — 
Der Eourier klagt in einem großen Artikel die Kendenz einiger 
biefigen Journale an, namentlich jene der @ipis und Minerva, und 
warnt dad Ausland, befonders aber die im Auslaubd leben 
den Sriechen, ben jehigen Zuftand ihres Waterlandes nicht 
nah dem Inhalte dieſer Trugſchriften zu beurtheilen und fid 
nicht irre leiten zu laſſen von Rebacteurs, melde unruͤhmlicher 
Urfahen halber vom Staatödienft ausgeſchloſſen worden. — Ge— 
ftern Abend 5 Uhr wurde durch bie Redaction ber Elpis folgende 
Bekanntmachung in einem Ertrablatt munter dem Publicum ver: 
theilt: „Hr.v. Rudhart, Minifterpräfibent, gab feine 
Entlaffung.” - . . (Folgen Aeußerungen ber Freude, 
daß dieſer legte Zweig ber Fremdenherrſchaft abgeſchnitten fep.) 
In Folge deſſen erfchien eben vor Abgang ber Poſt folgembe, Im drei 
Sprachen abgefaßte Anzeige durch die Medaction bed Courier vers 
breitet: „Wir vernehmen, dab das Journal „die Hoffnung” eine 
außerordentliche Beilage ausgegeben bat, um, wir wiſſen nicht 
in welder ubfiht, fo ſchnell ald möglich in Die Provinzen bed Reis 
ches bie Nachricht zu verbreiten, daß der Hr. Präfident bes Mi: 
nifterrathes feine Entlaffung gegeben babe, daß er Griechenland 
verlaffe m. bal. mehr. Wir halten ed darum für unſere Pflicht, 
jene zu beruhigen, welche dieſes Journal im Unruhe verſeht bat, 
und beihlofen zu biefem Zwecke gleichfalls, gegenwärtige Beilage 
auszugeben, burd bie wir unfere Leſer im Kenntniß ſehen, daß 
ber Hr, Präfident des Minifterrathd zwar Sr. Mai. feine 
Entlaffung eingereicht bat, daß aber Se. Mai. fie 
nicht nur in Feiner Weife angenommen, fondern auch 
darauf in den geneigteften and file bie Achtung und dem 
Charakter bed Hrn. Präfidenten v. Mubbart böhft ſch me i⸗ 
helhaften Ausdruͤcken erwiedert hat, welche Die Ueberzeugung 
gaben, daß die Woraudfegung irrig war, worauf feine Bitte 
berubte, Derfelbe wird fomit an feiner Stelle bleis 
bem. Athen, ben (51 Aug.) 12 Sept. 1837. 

(Münden, pol, 3tg.) Athen, 11 Sept. Das Gerücht 
von einem theilmeifen Miniſterwechſel erhält ſich noch, obwohl 
es ſcheint, daß bie vorgehabte Wenderung wenigſtens verſchoben 
iſt. Dagegen fol Hr. v. Rubhart vor einigen Tagen den Mir. 
nig um feine Entlaffung gebeten haben, die er jedoch nicht er- 
bielt mad unter den jegigen Umftänden auch kaum erhalten 
wird, Man hofft, daß biefe angeblich durch fremde Einflüſſe 
erzeugte momentane Mißhelligkeit ſich Leicht und fchneller wie: 
ber ausgleichen wird. Ein Ereigniß, bad unferer Hauptftadt viel 
Stoff zur Unterhaltung gibt, it bie vor einigen Tagen erfolgte 


Entlafung der Oberfibofmeifterin Ihrer Mai. der Königin. Es 
wird Ihnen nicht auffallen, wenn ich Ihnen fage, daß die poli⸗ 
tiſche Rannengieherei auch hierin wieder ben Einfluß der Polls 
sit erblidte, obwohl ganz ambere Umſtaͤnde als polittiche biefed 
@reigniß herbeigeführt haben, — Geftern haben Ihre Maijeftä: 
ten das griechiſche Dampfſchiff Marimilian im Pirdeus befucht, 
mo fie mit Kanonendonner und Hurrahs von dem verfchiebenen 
im Hafen liegenden Ariegsiaiffen empfangen wurden. Ihre 
Majeftäten drüsten Ihre befondbere Zufriedenheit über die Con⸗ 
ſtruction und innere Einrichtung bes Schiffes and, und kehrten 
erſt fpät Abends nad Athen zurid, 
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(Shmwäb, Merk) Fir Feuerarbetter. Erfparnif 
an Brennmiaterial. In ber gegenwärtigen Zeit, mo die 
Er des Holzes weit hinter ibrem Verbrauch zuruͤckiſt, 
und wo überall das Beſtreben, der Verſchwendung dieſes ohne⸗ 
din theuren Metelen entgegen zu arbeiten, angeregt wird, 
Möchte es am ber Zeit fern, die Kemerarbeiter auf die reiſtun⸗ 
gen ber Groß’fäen *) Effe-Upparate zur —** er hitzter 
Luft in Verbindung mit I ng bei Schmiede Eſſen anf: 
Sem zu machen. Diefe Upparate find in ſechs verfhiebenen 

Se fo wie auch doppelte, ie nach Bebürfnif der Schmied: 

wertitätte, eingerichtet. Als Beleg für den Nuten, melden 
biefe Einrichtung hat, wird pe nl dab ſolche — nicht 
wur im Julande, ſondern auch in den entfernteften © 
bed Auslandes (in mebreren Wertitätten zwei bie re), jufam- 

en weit de hundert Eremplare im Gebrauche find, und ſchon 
er ihre verdiente Anerkennung gefunden baben birften, 
fe Upparate, melde ſeit ungefähr einem Jahr, unter Ber 
auüpung der bisher. gemaßten Erfahrungen, im Vezug anf Be: 
nemlichkeit und Dauerbaftigleit Verbeſſerungen erbalten haben, 
Innen an jeder ſchon beftebenden Feuereſſe, mo die Erhöhung 


des ar es um einige Fuß eutweder ihom gegeben, oder mer 
wigftens zuiäffis if, angebracht werden. Durch mebrfältige, ur: 
tanblih nu Üte Verſuche zwiſchen der Leitung eines Feuers 


wit — * ic. und der eines gewöhnlichen Feuets iſt es 
exwieſen; ——— des raſcheren Berbrennungsprocefied dad 
Eiien —— erbigt, daher am Zeit gewonnen, beſonders aber 

*, bie ';, an Brenmmaterial, 334 Holy: als Steinkohlen (bei 


) Groß if Lehrer des Hufbeſchlags am der Siuttgarter Thier⸗ 
ar zutiſchult. 


Kohls fait bie Haͤl —X and ift es Genäge er⸗ 
iefen , bie 
— —— 


t, I man apriori 
glauben wollte. Des Nähere wird Hefte bed Cor: 
Fefponbenyblattes bes — Be In in Wr 
berg mitgetheilt werben 
Freiburg, 43 Set. Ju den legten fpra 
viel von einer neuen beihleunigteren Poltverbindung mit —8 
reich. Es ſoll naͤmlich von ur un directer * nad Colmar 
* Ku! — da über , Breiburg und Schwaben ır. 
in AR. —* der großpergogl. —— Ober⸗ 
poſtd wg v. Mollenbert hatten vor nor — —5 
eine Conferenz, und es iſt bei dem zuhmlichen Be . uniter 
Megierung für einen rafhen Verkehr ein gedeihliches refultat 
wobl zu erivarten, — Vortheile fir das badiſche Oberland 
und ganz Schwaben wären unberech ie 
* Aus Rnetuseffen, 23 Sept. it wahr, 
es im Handel in rt! feit einiger ei wicher etwas wi 
Hr A vielleicht abe, ald ber Actienhan del na 
n —— ih f&on eber wieder etwag fpecu: 
erträglich , * bie Vorraͤthe nicht ͤberm 
uuſtigen Reſultate ber Kaffet⸗ 
* —*—* FEfruͤchte befommen beiiere 
und re ke Ser —— Waare iſt aufgeze hrt, und 
— 


im, 


—* an, Tr ukgäten, zu faufen und 
zu verfenden. — Spernlation regen, wenn 
mau erit — — iſt, va Ds 5* ber dießlaͤhrigen Ernte, 
die leider nichts erwarten läßt, ſchlecht ausfält. Dann mer: 
den wohl Ible großen MWorräthe etwas gu werben. — Die 
Delpreife ſind gůnſtig; es if immer in Maaße Werfand ba, 
ald Iufnhren vom bein und and Sahbfen fommen, und Feine 
Worräthe wollen fib häufen. Deßhalb tft gm erwarten, bap der 
—— dreis (38 Thaler per Ohm) wehl noch eimad 
anzie 
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Beridtigung, 
In der geftrigen game ©, 3159, Ep. 1, 3. 35 lefe man 
Drälddn Matt Dſchilda 
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Außerordentliche Bellage zur Allgemeinen Zeitung No. 477. 1837, (28 September.) 


Hadfchis Ahmet, Bey von Conſtantine. 


© Bona, im September, Diefer feindlihe Häuptling, dem 

die letzten Ereigniſſe eine hiſtoriſche Berühmtheit gegeben, ſtammt 

aus einer ausgezeichneten tuͤrliſchen Familie, bie feit langen 

Zahren in ber Provinz Eonftantine Macht und Einfluß beſaß. 

Sein Großvater, Achmet Bey, regierte dafelbit vor etwa 70 Jah: 

ren, und hinterließ einen Sohr, Mohammed, Diefer wurde ber 

Khalliah feines Nachfolgerd, Er heiratbete eine Tochter bed 

Sqeilh BensOhans, eined mächtigen Stammhaͤuptlings ber 

Wüfte Sahara, und aus biefer Ehe ift Ahmet, der jehige Bey. 

Lehterer war noch im Kindesalter, als fein Water erdroſſelt 
wurde, Seine Mutter, die ihren Sohn vor dem gleichen Schick⸗ 
fal, welches trog feiner Jugend ihn bedrohte, bewahren wollte, 
erinnerte fi, daf fie Araberin fep, nahm ihr Kind in die Arme 
und oh mit ihm allein nah den Sandfteppen ihrer Heimath, 
wo ihr Bruder Damudp:ben:Bhana, dad Oberhaupt ihred Stam: 
mes, fie freundlich empfing. Dort unter den ſchwarzen Zelten 
der Wüfte, in der Mitte der fonnegebräunten Barbaren, erhielt 
Ahmet eine volllommen wilde Erziehung. Frübzeitig zur Rache 
vorbereitet, hatte er für fein Gefühl der Großmuth und Milde 
Raum in feinem Herzen. Er fab um fi nur die Herrfchaft 
der Gewalt und Graufamfeit, und feine heutigen Unterthanen 
Haben nur allzu ſchrecklich erfahren, welche giftigen Fruͤchte biefe 
@indrüde feiner Jugend für fie getragen haben. Im Jahr 1818 
farb der Mörder feines Vaters, und Achmet, damals etwa 30 
Jahr alt, wurde nah Eonftantine zurädgerufen und zum Aha: 
lifah des Bep’s ernannt. Um diefelde Zeit — erzählen die Eins 
sebornen — verführte Achmet, welcher fir das weibliche Geſchlecht 
frühe eine wilde Leidenfchaft offenbarte, zwei junge Maurinnen 
mit Gewalt, und als deren Vater bei bem Kadi und dem Bep 
Klage führte, erhielt Achmet Befehl, die beiden Maͤbchen zu hei⸗ 
rathen; dem Water folte er eine große Eutfhädigungsfumme be: 
zahlen. Der junge Khalifab unterwarf ſich diefem richterlihen 
Ausfpruge, ba er einſah, daß Wibderftand zu gefährlich wäre, 
Er beirathete die Maurinnen, verftieß fie aber bald darauf un- 
ter irgend einem Vorwand wieder. Empoͤrt über dieſes Be 
nehmen, ſchrieb ber Bey nach Algier und verlangte Achmets Kopf. 
ber die Einwilligung wurde verweigert, denn Achmet befaß bes 
reits am Hofe des Dep's mächtige Freunde. Die Antwort vom 
Aigier lautete: man folle dem Ahalifa auf die Pilgerfahrt nach 
Mekka ſchicen, daß er dort von feinen Sünden fi reinige. Die 
Wölfer der Berberei find ihrem Glauben fanatifch zugethan, weit 
mehr vieleicht ald die Mohammedaner des Oſtens. Aus Mas 
softo, Algier und Tunis gebt alljaͤhrlich eine ungeheure Zahl 
Vilgrime nad ber heiligen Stadt. Der Zulauf der Megpptier, 
die das Grab des Propheten weit näher haben, ift weniger groß. 
Es geht fat mit allen Religiondbelennern fo. Die Auswanderer 
werben in der Gerne gläubiger ald daheim. Die europaͤiſche Ge: 
neration in Amerika ift dem Chriftenthum unendlich wärmer 
ausethan, ald die Mölter des Mutterlandes. Im ber Berberei 
gehören die entlegenften Stämme, namentlich die Maroffaner, 
au den begeiftertftien Bekennern des Islam. Individuen, welche 
bie Malfahrt nah Delta volbraht haben, gewinnen jederfeite 
anter dem Wolle Achtung und Anichen. Die mächtigften Krie 


ger und bie gefelertiten Marabuts biefer Länder tragen faft alle 
den Beinamen „el⸗Hadſchl,“ der Pilger, — Hadſchi· Ahmet wurde 
nach feiner Müdkchr von Mekka anfangs nah Medeah verwiefen, 
erhielt aber bald die Erlaubniß nach Algier zu kommen. Geine 
Reife nah Mella hatte feine Vergehen völig gefühnt. Mau 
gab ihm einen Theil der confiscirtem Suͤter feines Vaters zurüd, 
und mit diefem ®elde wußte er fih im der Umgebung bed Dey's 
fo viele Freunde zu gewinnen, daß er im Jahr 1827 zum Bep 
der Provinz Eonftantine, an die Stelle Jbrahims, erhoben wurde, 
welcher legtere nicht genug Tribut mach Algier bezahlte. Seine 
Habſucht feine Tprannei und Woluft machten Ahmet bald dem 
Bewohnern wie. ben Stämmen ber Umgebung verhaßt; eine 
Menge Klagen liefen gegen ihm am Hofe bed Dey’s ein. Sein 
Stolz und fein nah Unabhängigkeit firebender Sinn zogen ihm 
vollends die Unzufriedenheit Hufeins zu, und ber Sturz bes 
Bep's war zu Algier beſchloſſen. Man wollte die Gelegenheit 
hierzu während ber Reife wahrnehmen, melde ſaͤmmtliche Bey's 
genöthigt waren alle drei Jahre nah. Algier zu machen, um 
dort den Zribut zu überbringen und Mechenfchaft über ihre Ber: 
mwaltung abzulegen. Diefe Reifen waren fuͤr bie, fonft beinahe 
unabhängigen Provinzverwalter die kritifhen Epochen, denn die 
Algierer Eorfarentönige waren immer geneigt, unter irgend ci- 
nem Vorwaude ben reich gewordenen Satrapen aus dem Wege 
zu räumen und feines Schatzes ſich zu bemaͤchtigen. Selten 
aber wagten jene die Eutſetzung eines Bep’s vor deſſen Ankunft 
in Algier auszuſprechen, weil fie feine Auflehnung fürdteten. 
Namentlich waren bie Bey's von Eonftantine, im Vertrauen 
auf ihre weite Entfernung, auf ihre Kriegsmacht und auf die 
Stärke ihres Plages, vom jeher zum Ungehorfam und zur Mens 
terei geneigt. Um ben ihm drohenden Sturm zu beſchwoͤren, 
nahm Achmet zu demfelben goldenen Talisman feine Zuflucht, 
welcher ibm zu feinem Plate verholfen hatte und ber bei eimem 
fo habfüchtigen Volle, wie die Tuͤrken, felten feine Wirkung 
verfehlt. Er hielt im April 1850 feinen pomphaften Einzug in 
Algier und theilte von ben erpreßten Reichthuͤmern mit vollen 
Händen unter den Großen des Hofed aus. in anderer Um: 
ftand, der noch günftiger für ihn wirkte, war ber beuorftchende 
Krieg mit Frankreich. Die Erpebitiond-Flotte lag anf der Rhede 
von Toulon fegelfertig. Im biefem Ungenbli ſchien ed dem 
Dey und feinen Miniftern nicht gerathen, einen Maum von fo 
befannter Energie und MWichtigfeit zu opfern. Der Bey von 
Eonitantine kaͤmpfte mit feinem Contingente tapfer in den Reihen 
der Türken, und zeichnete fi befonberd während des Treffens 
im der Ebene von Staueli aus, wo die Armee des Dey's trotz 
ihred verzweifelten MWiderftandes eine Niederlage erlitt. Noch 
vor der Eapitulation rieth Achmet dem Dep, ihm mit feinem 
Sägen nah Eonitantine zu folgen. Diefes wäre nicht unmöglich 
au vollführen gemefen, denn felbft nach der Einnahme des Kaifer: 
forte blieb die Communication von bem Thore Babazun länge dem 
Meerufer bis zur Ebene von Metibichab frei. Uber Hufen ging 
nicht in diefe verrätherifiche Falle, Er mochte ahnen, daß fein Leben 
und fein Privateigenthum noch immer fiherer bei ben Franges 
fen, als bei einem hab⸗ und berrfchfüchtigen Unterthanen fep. 
Der Aga Ibrahim, Huſſeins Schwiegerfchn, welcher Ahmet 
mach Eonftantine folgte, hatte Feine Urſache, fich deßhalb zu freuen, 
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Denn nachdem er bem Bey eine bebeutende, in feinem Lanb- 
daufe verborgene Gelbſumme anvertramt hatte, fehlte ihn Ad: 
met faft nackt nach Migier zuruͤt. Wis bie mächtige Piraten: 
hauptſtadt von den Siegern befeht war, flug ber Bey mit ſei⸗ 
nen Truppen den Ruͤckzug nah feiner Mefidenz ein, Er vers 
heerte zuvor noch die Landguͤter Hauſchel: Kantara (jedt maison 
earrce), Raſſota und Reghaia, und fchleppte bie fhönen Stu: 
tereien, Heerben und alled Tragbare mit fi fort, Inzwiſchen 
batte er auf dem ganzen Wege bis nad Eonftantine die aufge: 
lehnten Stämme zu befämpfen, Die Nachricht von dem Sturge 
der Türfenberrfchaft war faum im Lande verbreitet, als ber 
Schrecken vor ihrem kriegeriſchen Grimme fhnell verſchwand. 
Araber und Kadplen verfolgten Achmets Schaaren mie die mil: 
den Thiere, Als derfelbe bei dem Engpaffe Bitan oder Eifen: 
tbor, einem durch Felfen gebrochenen ſchwierigen Wege, anlangte, 
wollte ber Kaid El-Hadſchi⸗Abbelſalem den Durdgang nur nah 
Bezahlung einer großen Gelbfamme geftatten. Im dem trat: 
tigften Zuſtande kam der Dep mit ben Trümmern feines Huͤlfs 
eontingentes vor Gonftantine wieder au, fand aber zu feiner 
Beſtuͤrzung bie Thore geſchloſſen. Sein Lieutenant Hamub-ben: 
Schakar hatte die Abweſenheit des Vey's benuͤtzt, um bie mißber⸗ 
guügten Araberſtaͤmme zu bearbeiten. Er wußte ſich auch bie 
zuruͤckgebliedenen Türken ber Beſatzung zu gewinnen, und feine 
Empörung brach falt im dem Mugenblid aus, als Achmet ſich 
feiner Hauptſtadt näherte, Diefer, welcher Alles verloren hielt, 
ſchicte eine Depntation an ben neuen Herrſcher, erflärte, daß 
ex feinen Anſpruͤchen enffagen wolle, und bat.nur, man möge 
ihm und feiner Familie einen Ruͤczug nah ber Sahara, der 
Heimath feiner Mutter und feiner Frau, gefkatten. Während 
dieſer Unterhandlungen aber entftand gamz unvermutbet gu Ach: 
sets Bunften eine Werfhwörung. Hamud-ben-Schalar hatte 
unter den Maurem-eine feindliche Partei, welche bie Ausſchwei⸗ 
fungen ber Sieger fuͤrchtete. Sie glanbte, nur mit Achmets 
Hülfe eine Grgenrevolution bewirken zu können; fie dffnete ihm 
baber zur Nachtyeit eines der Stadtthore und ließ ibn mit fel- 
nen treugebliebenen Soldaten die Kasbah befegen. Als bie Kurs 
ten Tags darauf ſahen, daß fie einen großen Theil der Bevoͤl⸗ 
ferung gegen fih hatten, ermordeten fie ihren meugewählten 
Dep und erfaunten Achmet wieber ald Oberhaupt an, Diefer 
ſtellte ſich, als nehme er ihre Unterwerfung dankbar auf, ließ 
fie aber in der Folge alle nach einander hinrichten, unb befreite 
ſich von einer rebeifchen Millz durch basfelbe blutige Mabdicals 
mittel, welches Sultan Mahmud gegen die Janitfcharen, und 
Mehemed Ali gegen die Mameluden angewendet hatte, Es be 
finden fi jegt nur noch einige humbert Tuͤrken in Couſtantine, 
welche alt und dienſtuntauglich find. Die jehige Garde des 
Bep’e, melde auf halb tärfifhem und halb europkifchem Ruf ors 
ganifirt ift, befieht aus Mauren, Kabylen, Megern und Arabern. 
Diefe bunten Beſtandtheile find fir Achmet die befte Garantie, 
denn eine Verſchwoͤrung iſt unter Individuen von fo verſchiede⸗ 
nen Macen nicht wohl möglich, ober dieſelbe märde im Keime 
verrathen und erftidt werden. Kurzje Zeit nach bem blutigen 
Ende Hamub:ben: Schalars erhielt Achmet zwei Befandte von 
Muftapha, Bey ber Provinz Zitteri, welcher feinen Collegen 
aufforderte, ihn als ben Nachfolger Huſſeins anzuerkennen, wo- 
gegen er Achmet im feinem Bevlit Conſtantine beftätigen wollte. 
Diefer ließ ben einen der Gefandten ermorden und ſchiate ben 


andern feinem Eollegen guriit mit ber Antwort: „du bift nicht 
mehr ale ih.’ Er nahm hierauf felbit dem Titel „Paſcha ber 
Megenticaft” am, und ſuchte fih in diefer Eigenſchaft von ber 
Pforte amerkeunen zu laffen, Der Sturz des Bey's von Titteri, 
welcher Gefangener ber Franzeſen wurde, flimmte keineswege 
Achmets Hochmuth herab, und machte ihm fo wenig als bie Er: 
oberung Algiers sur Unterwerfung geneigt. Der General Elan: 
zel unterhandelte damals einen Tractat mit ber Tegentſchaft 
Tunis, zufolge deffen die Provinzen Eonftantine und Maskara 
einem Bruder des dortigen Bep's unter frarfzöfifher Eonveräne: 
tät übergeben werden follten. Achmet dachte von diefer Zeit au 
bio am feine Vertheidigung. ine feiner feiteften Stügen me 
ren vom Anfang feiner Herrſchaft an die Stämme ber Sahara, 
an melde Jugenberinnerungen und Verwaudtſchaft ihn knüpften. 
Ueber die Stämme biefed Sand⸗Oceans, deſſen Herrſchaft der 
nomadifirende Beduine mit dem Löwen theilt, commandirte ein 
Aga, welcher din Titel Scheifpsel-Saharalführte und ber von jeher 
eine wichtige und furdtbare Melle fpielte, denn bie dortigen 
Bebuinen find ſtreitbar und raubiuftig; fie Lieben den Ruf zur 
Schlacht. Zwei mächtige Familien, Ben-Ghana und Beu-Saib, 
übten feit Jahrhunderten abmechfelnd bie Gewalt des Sceifh: 
el: Sabara and. Im Jahre 4330 hatte das Oberhaupt biefer 
legtern Familie, Farbat-Ben-Said, Diefe wichtige Würde. Ach⸗ 
met, welcher diefem Häuptling mißtraute, entfehte ibn umd er⸗ 
nannte an deifen Stelle feinen eigenen Schwiegervater ımb Oheim, 
Damudp:ben Ghana, Diefe unpolitiſche Maafregel bed Bey’s 
war für feinen Einfiuß im Süden aͤußerſt verderblich, und bereitete 
ihm Werlegenheiten und Gefahren ohne Ende. Farhat, ein 
Häuptling von großer Macht uud Unternehmungsgeiit, führt 
feit 7 Jahren gegen Achmet einen erbitterten Krieg. Cr flug 
bie Parteigänger Beu⸗Ghaua's in ber Sabara und räumte erft 
bad Feld, als Ahmet Ben im eigener Perfon mit Mrtillerie 
gegen Ihn auszog. Inzwiſchen fuhr Farhat fort, auf alle Weife 
gegen den Bep zu intriguiren, ihm meue Feinde zu erwecken 
und Häufig ibn mit ben Waffen zu befämpfen, Er ſchigte im 
Jahre 1838 eine Seſandtſchaft nach Algier en ben Herzog vor 
Rovigo, und munterte ihm zu eimer Erpredition gegen Conftan: 
time anf, wozu er ihm ein Hilfscontingent von 8000 Meiter 
verſprach. Der Herzog empfing diefe Deputation mit großer 
Ehrendegengung, lief jedem ber Seſandten einen rothen Epren: 
Bernuf reichen, und entließ fie mit reichen Gefchenten für ihren 
Sebieter. In geringer Entfernung von Algier wurben biefe 
Gefandten von den Arabern des Stammes Ei: Offieh ihrer Se— 
f&enfe und rothen Mäntel beraubt, und der alte zornige Polizei: 
minifter Napoleons übte dafür eine fürdterliche Rache durch bie 
völlige Niedermegekung diefed Stammes mit Männern, Weibern 
mb Kindern. Farhat fepte feine Verbindungen auch mit den 
Nahfolgern des Herzogs fort. Diefer emergifce, unruhigt, un: 
ternehmende Häuptling bemohnt im biefem Wugenbitt die Um: 
gebungen der Stadt Ulad-Dſchelal, melde von der Größe Beli- 


da's fepn fol und von bem Fluß Hab» Dieibdi befpält wird. 


Dort behauptet fih mit feinen Anhängern ber unverföhulicite 
Feind Achmets, und alle Staͤmme, welche bie Ufer diefes Fluͤß⸗ 
chens bewohnen, erfennen Fahrhats Herrihaft an. in ande: 
rer Gegner Achmets, der aber feitdem aufgehört hat, ihm zu 
(haben, war Ibrahim, Erbep von Eonftantine, welder im Jabr 
1997 feines Amtes entiegt worden war. Ibrahim, ein thäti: 
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ger und fchlaner Zatrigaut, batte kaum von bem Sturze bed 
Dey's gehört, ald es ihm wieder mach feinem alten Beplitk geld: 
ete. Unterfügt durch den Bep von Titteri und Farhat⸗ ben⸗ 
Said wiegelte er einige-tanfend raubgierige Mraber auf, und las 
gerte ſich mit dieſer Bande unter ben Mauern Eonftantine's. 
Aber eine einzige Nacht reihte hin, diefe Haufen ohne Kampf 
zu zerſtreuen. Achmet theilte unter den Scheilhs Geld und 
Verſprechungen aus, und Ibrahim, faft allein gelaffen, flüchtete 
auf dad Gebiet von Tunis. Gpäter bemaͤchtigte ſich derſelbe 
Intrigant durch Verrath ber Eitadelle von Bona unb ermot⸗ 
dete den franzoͤſiſchen Commandanten Houder. Nach ber dritten 
und definitiven Oceupation von Bona durch die Franzoſen, zog 
Ibrahim ſich nach Medeah zuruc, mo er durch einen Agenten 
Achmets im Jahre 1353 ermordet wurde, Seine beiden Soͤhne 
find in frangöfifche Dienfte getreten, und erwarten bie bevor: 
ſtehende Erpedition, um gegen ben Moͤrder ihres Vaters zu 
fechten. 
Geſchluß foigt.) 





Die Bewegung der Bevdlkerung, in ihrem Einfluffe auf 
die Äußeren und inneren politifchen Verhaͤltniſſe. 

: ( S·ſchius) 

Die aͤuferlichſten Glieder des europaͤiſchen Staatenlörperg, 
die fcanbinavifhen Koͤnigreiche, das osmaniſche Reich und Grie 
chenland, die beiden Aönigreiche der pprendifhen Halbinfel, ſchei⸗ 
men theild mac Ihrer äußeren Lage und Stellung, theild nad 
ihren inneren Zuſtaͤnden fir lange Seit micht berufen, ehe t hä: 
tig eingreifende Mole im Geftaltımg und Uigeflaltung ber 
politifhen Verhaͤltniſſe unſers Welttheils zu uͤberuehmen. Was 
dagegen bie politiſch vielfach getheilte und gegliederte Mitte Eu—⸗ 
vopa’d betrifft, Dinentar!, Holland umd Belgien, bie Hleimeren 
beutihen Bunbesftaaten , die Schweiz und die Bleineren italies 
nifhen Staaten, fo haben fie zum großen Theil fon eine fehr 
bebemtende Dichtigkeit der Bevoͤlleruug errelcht. Obgleih ihre 
Zunahme da und bort, wie in Holland, Belgien unb in ben 
meiften deutſchen Bundesſtaaten, während ber legten Jahrzehnte 
betrählih genug war, fo iſt doch in einigen beſonders bicht 
bevölferten Bezirken, in manchen Brgenden bes füblichen Deutſch⸗ 
lands, im den Kantonen Appenzell, Genf unb andern Theilen 
der Schweiz, ſchon nahebei der Beharrungszuſtaud eingetreten, 
Rah allen Erfahrungen laͤßt ſich alſo mit großer Wahrſchein⸗ 
lichteit annehmen, daß in dieſer Mitte Curopa's vieleicht noch 
eher eine Verminderung in der progreffiven Sunahme der Ber 
völferung ſtatt finden wird, als felbit in Franfreih und meit 
eher ald im ben oͤſtlichen GBroßftaaten, deſouders im ruſſiſchen 
rich, So ſehen wir ben MWachöthum ber verſchiedenen Blies 
der des turopaͤſchen Gtaatenförperd am fehe abweichende Bedin: 
gungen geknupſt. Immer muß man jeboih die Mermehrumg 
der Bevölterung um fo mehr ald ein mefentliches Moment für 
bie Bemeſſung ber relativen Kräfte der eingelnen Staaten gel: 
tem laffen, ald mit ihrem Beſtande auch ber höhere oder ge: 
ringere Grab ber Entwiclung der intellectuelen Kraͤfte nahe 
sufammenhängt, Nach Betlauf eines Jahrhunderts und felbft 
nah fünfzig Jahren werden die äftligen Großſtaaten eine ver: 
biltnigmäpig viel ftärtere Macht, als jegt, in die Wagſchale 
des ſogenanuten europaiſchen Sleichgewichts zu legen haben. 





Frankreich, deſſen Beroͤllerung gegenwärtig etwa */, derjenigen 
bes ruſſiſchen Reichs beträgt, wird ſich mach einem Jahrhundert 
biefem Staate mit faum einem Drittheil entgegenftellen fün: 
nen, Jusbeſoudere werden auch bie Mleineren und bichter bevöls 
terten Staaten ber Mitte ECuropa's, bie ihre Bevoͤllerung nicht 
in berfelben Vrogreffion, wie bisher, zu vermehren im Stande 
feon durften, ben großen öftlihen Meichen gegenüber an vers 
bältnifmäßiger Vebentung mehr nud mehr verlieren. Wie 
tböricht ift es alfo, von einem politifhen Gleichgewicht und eis 
nem Stabilitätäfpitem auf dem jetzigen Grunblagen ber Macht 
fih träumen zu laffen, während dieſe Grundlagen felbit einer 
unatıfhaltfam ſchnellen Veränderung unterworfen find! Der Ein: 
zelne, welder im aͤußerlicher Behaglichkeit lebt umd einen zurei: 
chenden Befit und Erwerb ſich gefiert hat, der auf einem aus: 
gedehnteren, feine volle Kraft in Auſpruch nehmenden Geſchaͤfte 
berubt, wird hauptſaͤchlich auf Erhaltung bed Gewonnenen be: 
dacht und in ber Regel nicht geneigt ſeyn, im meue undggefähre 
lie Unternehmungen einzugeben. Im ganz ähnlicher Weife 
werben freilich auch die Nationen, wenn fie zu einer vielfeitis 
geren Eutwicklung ihrer productiven Kräfte gelangt find, ihr bes 
fonberes Augenmerk anf ben eigenen Haushalt richten, und nm 
fo meniger auf Eingriffe in ben Beſttzſtand der Nachbarſtaaten 
deuten. Es läßt fi alfo wohl behaupten, baf die Eutwick⸗ 
lung der Kräfte der Nationen im umgelehrten Verhaͤltniſſe mit 
der Neigung fteben wird, biefe Kräfte auf eine feindfelige 
Weife nad aufen hin zu verſuchen. Auch it mist in Mbrede 
zu ftelen, daß die Politif der Regierungen, felbft bed unum- 
ſchraͤnkteſten Herrſchers, durch die gauze Eulturitufe bed Molke, 
dem er augedoͤrt, weſentlich bedingt it. Über diefe Stufen ber 
Bildung find fehr verfchleden, und während bie meiften emropäi: 
fen Völfer ihom dem frieblicheren, männlihen Alter ſich naͤ⸗ 
dern, find andere mod nicht über bie ſtürmiſche Beit des Juͤnge » 
lings hinaus. Und dürfte man wohl behaupten, die interna⸗ 
tionalen Werbältniffe fepen fir alle Zukunft fo geordnet, daß alle 
Voͤlker und Wölterftämme im der ihnen zugemwiefenen Stellung 
gern verharren möchten? Wenn gleich für Europa die Zeit vor: 
über fepa bärfte, wo ganze Nationen bie Beute anderer Natio: 
nen wurden, io iſt doch bie Periode noch nicht verihwunben, in 
welcher nicht bloß im Junern der einzelnen Staatengebiete, fon: 
dern au von außen ber wenigftend partielle Störungen mög« 
lich find, wie ſehr amd gerade jegt die friedlichen Gefinnungen 
der Machthaber bie Erhaltung bed Friedens zu verbirgen ſchei⸗ 
nen. Da gilt es noch immer, bie eigenfte innere Kraft zu 
ftäplen, um im gerehtem Selbftvertranen allen Wechfelfällen de# 
Voͤllerlebens gewachſen zu fen. Vor Allem iſt es im den Hei: 
neren Staaten ber Mitte unſers Welttheils bie wichtigfte Anf: 
gabe einer gefunden Politik, die geiftigen und fittlihen Wolts- 
fräfte nicht ericlaffen zu laffen, und hier befonders ift vom Ue⸗ 
bel, was der Ausbilbung eines durch alle Glieder thätigen Ge: 
meingeiſtes und einer freiem Liebe zum Gemeinwefen bemmenb 
in den Weg fi ftellte. Aber auch biefes iſt ihre Mufgabe, das 
Band feiter zu knuͤpfen, weldes bie einzelnen Theile zum flar- 
fen Bunde vereinigt. Wenn alfo in den zahlreichen Sändern 
der Mitte Europa's während ber jüngften Zeit bad Bebürfniß 
einer engeren ſtaatlichen Vereinigung aller weſentlich gleicharti⸗ 
gen volfsthämlichen Beſtandtheile lebhafter erwacht ift, fo ift 
biefed Streben von dem Juſtincte der Erhaltung felbit vorge: 
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ſchrieben und den Gefegen gemäß, welde der Bang der Eultur: | und Bebeutung zu geben, ſiad alle wichtigeren Thatſachen zu 
geſchichte den Freunden des Waterlanded zu befolgen gebieter, | berudfichtigen, Die und bie vergleichende Gtantenfunde zu dem 
Auf den Grund diefer kurzen umd partiellen Beratung des | Zweck an bie Hand gibt, damit wir im Wechſel ber Erfcheis 
Wachsthums europäifher Staatöfräfte, lonnte nur in ben al: | mung dad Geſetz der Bewegung erkennen lernen. Im confequen: 
gewmeinſten Umriffen auf wahrſcheinliche Veränderungen im In: | ter Folge werben fi nun Die Weränderungen im Werbäitnife 
nerm der Staaten und im ihrer gegenfeitigen Stellung binges | der hauptſaͤchlichſten Beftanbtheile der Penölterung als zu⸗ 
wiefen werben. Um der ee begonnenen Schilderung 1 Ausdrug naͤchſt liegender Stof ber Beurtheilung barbieten. 
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Das Directorlam ber — Geſelſchaft von — = St, Elonb ned Berfailed (anf dem rechten Gelne: —— 
8 Erlelaterung der Actlen⸗ Beliger in Deutſchiand bie Elurlatung getroffen, daß biefelben, wenn fie es wänfden - 
1 durch ben Unterzeihneten bewertiteligen fünnen, 
41 Oetober d. 7. verfalende zweite Einzahlung von 200 Franken für jede Actle ann demnach zum es Eure 
gegen —— auf den betreffenden Gertificaten bei Dem unterzeluetia hinterlegt werben. 
München, 25 Geptember 1837. 3 


‚u. E. v. Eichthal. 


[5196] Wir sind für unser Antiquariat Iimmerwährend Häufer gegen baar und 
zu guten Preisen von gröfsern und kleinern Sammlungen von Holzschnitten und Kupferstichen 
alter und neuerer Meister, auch von solchen alten gestochenen und radirten Hupfer- 


platten und geschnittenen Holzstücken, die wirklichen Kunstwerth. haben. 
Hildburghausen , Amsterdam, Paris und Philadelphia: 
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Südamerifa 
(Times) Wir haben Nachrichten aus Buenods pres 
His zum 7 Jul, Obriſt Widaurre (nit Wibauore), der Auſtif⸗ 
ter der Menterei unter den Truppen zn Quillota ımb Mörder 
des chileſiſchen Kriegsminiiterd Don Diego Vortales (f. Nr. 261 
der Allg. 3tg.) war gefangen unb hingerichtet worden. Wortales’ 
zeiche wurde in der Kathebrale der Hauptftabt mit großem Ge: 
pränge beigefeht. @r war ed, der hauptſaͤchlich zum Kriege ge: 
gen Peru geratben hatte; dagegen foll Fr. Igana, ber als fein 
‚muthmaßliher Nachfolger im Miniſterium begeichnet wird, für 
‘den Frieden geftimmt fepn. 
: Spauitienm. 
+’ Yan, 47 Sept. Geſchluß der Ueberſicht ber letzten 
Kriegderelgnife.) Unterbeffen ift bie Hauptitabt auf zehn Mel: 
Ien in die Runde blofirt; in Mabrid, wo Alles von weitem ber: 
gebracht werben muß, entfteht leicht Hungersnoth, und man 
tann der Stadt fogar bad Waſſer abſchneiden. Bariategui und 
bie Junta von Eaftilien haben bereitd brei oder vier neue Ba- 
taillons angeworben, und bie Inſurrection auf einem bleibenden 
Fuße organifirt; neue Banden haben fih in Eolmenar el Vielo, 
In ben Bergen von Sigmenza u, f. mw. gebildet, und man weiß, 
wie ſchnell diefe anwachſen. Ohne Zweifel ift ed jetzt noch nicht 
die Abſicht des Praͤtendenten, Mabrib ansugreifen, aber das 
Men zieht ih immer enger und immer feſter um bie Haupt: 
ſtadt zufammen; die Truppen der Könfgin, in viele Heine Di: 
viſionen zerftrent und durch beftändige unnuͤtze Hin: und Her: 
märfche ermüder, werben bald in eine erflärte Unmacht verfal⸗ 
fen. Die Earliften können ihre Demonitrationen gegen den 
Sitz ber Regierung, fo oft fie wollen, wieberholen, und auf diefe 
Art wird alle Verwaltung unmöglid, Am 8 wurde übrigens 
in Madrid eine carliftische Verſchwoͤrung entdeckt: fie wollten das 
‚Yulvermagasin im Klofter S. Barbara anzinden, und während 
der Unordnung einige hundert bereits verzeichnete Perſonen er: 
morden; fo länft wenigftend bad Gericht. Beweiſe hat man 
nicht, weil der Urtißerieofficier, der im Spiele lag, entwifcht iſt; 
feim Kerlermeiſter iſt deßhalb verhaftet, Don Earlos wird ſich 
bei dem Anräden @fpartero’s wahrſcheinlich mit Eabrera verei« 
nigen (Ternova und Deaka find nur 10 bis 14 Meilen von 
einander entfernt), aber für dießmal bleibt ber Aufſtand in der 
Mancha, in Eſtremadura und Moila feft, und vielleicht marſchirt 
Don Carlos nah Andaluſien, wo man bie jetzt nichts als Pro: 
'jeste an den Tag gefördert hat, und zeritört auf diefe Art die 
legte Hoffaung der Regierung. Wenn die materielle Lage die: 
ſer leiten micht ſchmeichelhaft iſt, fo kann man Dieb eben fo 


wenig von dem moralifchen Zuſtande bed Landes fagen. „Die 
Verworrendeit ber Thatfachen tft in bie Begriffe übergegangen ; 
Niemand weiß mehr, was er will, und jeder handelt wie ein 
Unfinniger,” fo drüdt fi eine Eorrefpondenz aus Madrid vom 
van, Das Spftem ift im Grunde bad mämliche, weil ber 
Hof nicht ſtart genug war, dad feinige durchzuſetzen; aber es iſt 
in andere Haͤnde gefallen, und alle bie Anhänger des vorigen 
Minifteriums find jetzt im der Oppofitiom, ohne daß biefe etwas 
dabei gewinnt. Das neue Minifterium macht ed nicht fhlimmer, 
vieleicht Handelt es beffer ald das vorige, wenigſtens ſcheint 
ein bifchen mehr Orbnung als vorber obzuwalten; aber es hat 
gegen fi feinen Urfprumg, und wird fih mit von dem Ein: 
Auffe, der ihm das Seyn gegeben, auf die Länge frei halten koͤn⸗ 
nen. Bon der andern Seite muß bie Einmiſchung der Menbie 
zabaliften unter bie Oppoſition den Charakter biefer lehteren 
nothwendig verfälfhen, und fo fieht man fchon aus ben naͤmli⸗ 
sen Städten, wo man vorher gegen das Minifterium Flagte, 
jegt ſich Stimmen zu Gunften besfelben erheben — wenn aber 
Mendizabal, Ealatrava, Geoane (brſonders nad feiner Mebe ge: 
gen dad Ereignif von ber Sranja), Sande, Infante und ans 
dere Leute biefed Bleiben als bie Idole bes Liberalismus er- 
ſcheinen, was muß man fi von dieſem für einen Begriff ma: 
den? So gefhieht es, daß bie Provinzen, ftatt auf ihre Met: 
tung bebacht zu ſeyn, ſich von den Menbizabaliften verführen 
laffen, bloß die perfönlihen Intereſſen biefer beillofen Eligue zu 
vertheidigen; auf biefe Urt ift weber eine Regierung noch eine 
wahre Oppofition moͤglich, und Alles geht in einer unauflösba- 
ren Anarchie zu Grunde, — In Satalonien ſcheinen indeſſen bie 
Sachen, feitbem ſich bie Provinz beinahe unabhängig verwaltet, 
eine etwas beifere Wendung genommen zu haben, allein bie 
Yunta vom Barcelona hat ihre Sigungen ſuspendirt, und der 
Baron Meer bat alle vier Provinzen in Belagerungsftand ver: 
ſetzt. Was will dieß fagen: bat die Tunta ihre Obergemwalt auf- 
gegeben? Die Truppen find in brei ober vier Colonnen vom 
23500 Mann abgetheilt, umb der Baron Meer befehligt felbft 
eine etwas flärfere, mit welder er den bedrohten Gegenden zu 
Hülfe Tommt. Der Brigadier Carbe operirt im Lampurdam, 
und hat die Garliften aus der Nähe vom Gerona und Figueras 
verjagt; Campredon und San Juan de las Abadeflad find am 
26 von bem Obriſten Burgues entſehht und verſtaͤrkt, und bie 
Pnfurgenten, melde ihm den Radweg über Eapfacofta verfpere 
ten mollten, zurüdgetrieben worden. Der Brigadier Sebaſtian 
fam aus @uifona dem von ben Garliften bedrohten Tora zu 
Hulfe und tödtete ihnen einige Leute; er wacht über das ganze 
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Thal ber Segre, deſſen oberer Theil freilich in ben Händen ber 
Sarliften ift; im Pupcerba wird übrigens eine Colonne von 
1500 aus Berge, Mipell u. f. m. emigrirten Patrioten gebildet. 
Aperbe bedect das fogenannte Campo be Karragona ; endlich der 
Brigabier Azua ift gegen den unterm Ebro gerädt, bat über den 
Fluß gefegt, die Stellung von Armas dei Mey, melde Llango: 
ftera befegt hielt, überwältigt und Mora, das fait ſchon zuſam⸗ 
mengeſchoſſen war, am 2 aus einer dringenden Gefahr befreit. 

(Moniteur) Telegrapbifhe Depeſche. Bordeaur, 22 
Sept. 5 Uhr Abende. Die Voſt von Madrid vom 16 und 17 
iſt noch nicht angelommen. Briefe aus Saragoffa vom 19 mels 
den niäte von Bebeutung. Aus Santander ſchreibt man vom 
45, daß ſich eine von ber Regierung unabbängige Junta jur 
Vertpeibigung ber Provinz gebildet babe, 

Großbritanniem 

London, 22 Gent. z 

Die Journale find zur Zeit ungewöhnlich leer; bie politifchen 
Nalſonnements ber leitenden Wrtifel birfen zwar nicht fehlen, 
baden auch nichts am ihrer herkjmmlichen Länge verloren, da es 
aber an neuen Motiven fehlt, fo beihränten fie fi barauf, das 
hundertfach Grefagte nen aufzuwaͤrmen. Bei biefer politifhen 
Unfruchtbarfeit bed Tages treten bann bie Berichte über die eben 
jest im Bange befindliben Herbfivergmigungen”in den Vorder⸗ 
srund: das Pierberennen zu Doncafter, das auch dießmal feinen 
alten Ruhm bewährt, und dad große Mufltfet zu Birmingham, 
wo bermalen Alles verfammelt it, was England an einheimis 
fen und eingemanderten muſilaliſchen Talenten befist. Am 20 
ward im dortigen Stabthaufe Mendeldfohns großes Dratorium 
St. Paul unter ber eigenen Leitung des Tondichters aufgeführt, 
der ſich dabei, wie fih ein Eorrefpondent bed Sum audbrüdt, 
mit der Ruhe und umgesierten Würde benahm, welche bie nie 
fehlende Begleitung bed Achten Talents in jedem Face find. 
Das englifhe Publicum if über diefe Eompofition entzüdt, und 
Menbelsfohn ift deſſen Gänftling in einem Grabe geworden, wie 
man in England feir Webers Auftreten mit feinem Dberon fein 
Beifpiel mehr hatte. Dagegen fcheint Mitter v. Neufomm, ber 
fi ebenfalls perfönlih in Birmingham eingefunden bat, mit 
feinem Oratorium, die Himmelfahrt, fein Gl gemacht zu ba: 
ben. Die englifhen Kritiker ſprechen ſich einmüthig ſehr ungün⸗ 
ſtig über dieſes Tonwerk aus. Der Berichterſtatter in ben Ti: 
mes fagt: „Diele Compoſition iſt, wie wir hören, ſchon lange 
in Deutſchland erihienen, aber nicht fehr befannt geworben. Die 
Worte feinen eine Ueberſetzung amd Alopftot, und umfaſſen 
den Theil der heiligen Seſchichte, ber auf bie Auferftehung bed 
Erlöfers folgt. Einem folden Stoff ift Neutomm nicht gewach⸗ 
fen. ine wichtig tbuende Schwerfäligkeit (a ponderous dull- 
mess) zieht fi durch das ganze Wert, und die Schwaͤche bes 
Tonfegers trirt an ber Größe feines Gegenftandes nur um io 
deutlicher hervor. Die Birminghamer, die fih große Dinge ver: 
ſprachen, ſehen nachgerade ein, daß ihnen bier fein neuer Hän: 
del oder Haydn zugewandert it. Wir bedauern, daß Händels 
Hrael in Urgppten, Mozarts Requiem, Beethovens Chriſtus am 
Delberg, Spohrs Kreupigung — alles Werke, melde in ihrer 
unveränderten Geſtalt für ein emgliihes Auditorium Neuig- 
feiten geweſen wären — beifeite gelegt wurden, um biefer Sim: 
melfabrt Platz zu mahen.” Die — — —— — betrug bis 
sum 20 Ubends bereits über 6000 Pf. St.; dagegen erbält aber 
and die einzige Signora Brifi für ihre Mitwirkung 600 Guineen, 


(Times) Die Nachrichten aus Jamaica reichen bie zum 
12 Auguſt. Man Elagte auf der Infel fortwährend über Man- 
gel am Lebensmitteln. Die Negerichrlinge hatten den Aubau 
der ihnen zu ihrem Unterhalt angemiefenen Felder (provision 
grounds) fo allgemein vernadläffigt, daß in einem gemannten 
Bezirt von 60 Familien mur vier die ihrigen in guter Orbnung 
hatten. Wenn au eine Negerfamilie ihr Feld ordentlich zu 
beſtellen Luſt hatte, fo wurde fie baburch entmuthigt, daf fle von 
ben audern Negern der Fruͤchte ihrer Arbeit berambt u werden 
fürdten mußte. Indeſſen war die Berfuhung hohen Taglehns 
an biefer Vernachläffigung der zugetheilten Grunbftäde wohl 
mehr Squld, als die Trägheit; denn fo lange bie Meger für 
Aufloderung der Erbe um dad Zucerrohr von Morgen bis Mit: 
tage 5 Sh. a Vence täglich verdienen können, ift nit wohl zu 
erwarten, daß fie fi mit dem minder vortheilbaften Auben won 
Degetabilien befdäftigen mögen. Der Gouverneur hatte dem 
Regierungebefluß belannt gemacht, daß fortan das Deportirem 
ber Negerverbrecher mad dem auftralifhen Eolonien aufhören 
folle. Sleichzeitis ward eine Depeſche vom Lorb Glenelg ver⸗ 
oͤffeutlicht, worin die Legislatur vom Jamaica eingeladen wirb, 
ihre Aufmerkfamteit auf bie Werbefferung ber Gefängnißdisciplin 
und ber Strafgefege zu leuken. Man bat auch bie Entdefung 
gemacht, daß feit einiger Zeit ein foͤrmliches Soſtem organifirt 
war, Meger zu verloden und nach fremben Golonien in bie 
Sklaverei zu verlaufen, Unter bem Borwanb, ihre heimliche Aus⸗ 
wanderung zu brgünftigen, lodte man bie Neger nach der Crabbe ⸗ 
Infel, weide, da das Territorialrecht baräder zwiſchen England 
und Spanien ftreitig iſt, keine eigentlich comftituirten Behörben 
bat, unb von wo bie beirogenen Neger leicht nah Cuba und 
Portorico trandportirt werben konnten. Diefem Unweſen wirb 
nun geftenert werden. — Die Regierung von Hayti traf, auf 
erhaltene Nachricht von ben Wbfichten ber franzöfifhen Megie- 
rung, Bertheibigungsanftalten gegen einen etwanigen Angriff. 
Um Morgen, wo bie Pot vom Portsau: Prince abging, waren 
vier Schiffe fighalifiet worden, von denen man vermuthete, fc 
gehörten zu ber drohenden frangöfiichen Erpedition von Marti: 
nique aus. 

Fraukreich. 

Vvarié, 34 Sept. Gonntag.) 

Die Cquipagen des Königs ſind bereits nah Compiegne ak 
gegangen. Der König wirb fih am 25 ober 36 in Begleitung 
der Königin und ber Prinzeffinnen dahin begeben und eimige 
Tage daſelbſt zubringen. 

Der Moniteur meldet, baf bie Unpäßlichteit des Hru. 
v. Mold wieder gehoben fen. 

Die Charte erflärt Alles, was man von einem Diner bei 
dem Miniiter der auswärtigen Ungelegenhriten erzählt babe, 
fir falſch. 

(Gazette) Mehrere Briefe and Algier melben, Marfhall 
Elauzel habe eine Klage wegen Werleumbung gegen mehrere 
Einwohner von Tiemecen eingelegt, bie fein Betragen ald Gon: 
verneur von Wigier angefbuldigt hätten. Es fepen drei Calug⸗ 
118 von Tlemecen und der Jube Ben Duran, 

Napoleon Wertrand, Sohn des Generals Bertrand und 
Gapitän bei den afrifanifhen Jägerm, der, wie wir bereits ge: 
meldet, von dem zu Toulon miebergefehten Kriegsgericht freige: 
fproden wurde, warb rom Hrn, Eolle, Advocaten biefer Stadt, 
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vertheibigt. Er ſaß befanntlih Thom feit zwei Monaten im 
Fort Lamalgue gefangen. Er hatte ſchon früher bei mehrern Ge: 
legenbeiten Beweiſe von Muth gegeigt, und iſt jeßt von dem 
Herzog von Nemours als einer feiner Drbonnanzofficiere nach 
Afrika berufen. Während der legten Erpebition war Capltaͤn 
Bertrand Drbonnanzofficier bes Marſchalls Elanzel, 


(Tonlonnaid) Bona, 15 Sept. Der Herzog von 
Nemours, ber in ber lehten Nacht bier angelommen ift, wurbe 
won dem General Trezel, dem Dbriften Berunelle und den Be: 
Hörden am Molo empfangen. Fu der Wohnung bed Generals 
empfing er bie Eivils und Gerichtöbehörden, Er fragte ben 
Maire, ob bie Straße der Sautons gepflaftert fep, und Auferte 
feine Unzufriebendeit, ald er erfuhr, daß man feit einem Jahre 
nicht daran gearbeitet habe. Nach drei oder vier Tagen bat er 
im Sinn, nah dem Lager von Merdſchez el Hammar abzureiſen. 
Die Araber zeigten fi Heute ſehr darüber betroffen, daß VYuſſuf 
Bey nicht mit bem Prinzen zurüdgefommen if. Der Markt 
leerte ſich ſehr ſchnell, und bie menigem mod bier befindlichen 
@ingebornen geben b:utlih den durch das Ausbleiben Yuffufs 
hervorgebrachten uͤblen Eindrud zu erkennen, Hwölf Spahis 
Haben ihre Pferde verkauft, und find zu ihren Stämmen heim: 
gezogen. Welde Beweggründe aud bie Regierung haben mochte, 
Duffuf in Paris zurüdzubalten, fo muß ich fagen, daß wenn ibr 
Die vacification dieſer Länder am Herzen liegt, biefe Verfiigung 
ſehr unpolitifh war, weil Yufuf ber Liebling der Wraber ift, 
ben fie felt feiner Abreiſe täglich bei jedem Anlaß guridmins 
ſchen. Ich glaube, daß bie Regierung, wenn fie glaubte, bie 
Mithülfe von 5000 Eingebormen bei dem Felbzuge zu erhalten, 
ſchlecht gerechnet dat. Um 14 um Mitternacht ift eine Depeſche 
aus dem Lager von Merdſchez el Hammar bei bem General 
Trezel mit der Meldung angefommen, daß der Gouverneur von 
da aufgebrochen fep, um ein andered Lager in einer Entfernung 
von vier Stunden zu errihten. Die Truppen fanden an biefer 
Stelle ein feindliches Lager. Es kam zum Kampfe, und man 
griff bie Arader mit großer Eutſchloſſenheit an. Sie flohen 
nad einigem Wiberftande, und überließen und das Terrain, das 
wir befeßen wollten. Bei biefem Aulaß wurden gegen fünfjig 
ihrer Leute Bampfunfähig gemacht. Mir hatten nur Einen Tob- 
ten und feinen einzigen Verwundeten. Das Genieweien lich 
fogleih bie Linien ausfteten, Gräben ziehen und Mauern er: 
richten, womit eine große Sahl Tirailleurs befäftigt war. 


Der Eourrier meldet, daß bie Abſendung des Hm. Erf: 
beer nah Hapti feinen politiſchen Charakter habe, fondern bloß 
die proviforifhe Beforgung der Confulatsgefhäfte betreffe. Die 
Finanziellen und politifhen Differenzien mit ber Republik fepen 
einem fpecielen Agenten übertragen, dem der Charakter eines 
k. Eommiffärd ertheilt fep, und ber dazu die ausgebehnteften 
Vollmachten erhalten habe. Die Wahl des Königs ſey auf Hrn. 
Emmanuel Lad Cafes gefallen, der ſchon bei andern Ynläffen 
Selegenheit gehabt hätte, fi mit den Hapti’fden Ungelegenbei: 
ten zu befhäftigen. Mau babe ein Kriegsſchiff, die Nereide, 
die gegenwärtig im Lorient ausgeruſtet werde, zu feiner Wer: 
fügung geftelt, um ihm zuerſt nad Martinique zu bringen, wo 
er ih dem Seſchwader dei Admirals Mackau anfhliefen foll, 
ber von der Weglerung amgewiefen fep, ihm durch feine Unwefen: 
beit den etwa nöthigen Beiftand zu leiſten. 





Schwei4. 

Aus der Schweiz, 25 Sept, Aus den neueſten Ver— 
handlungen ber Tagſatzung ift befonders bie Klofterfrage von 
Interefie; denn wenn ſchon biefe Abftimmung kein Mefultat ge: 
liefert hat — es Fonnte für Feine Meinung eine Mehrheit ber: 
andfommen, weil fi zu viele Staͤnde das Protokoll offen bes 
bielten ober ad referendum nahmen — fo bleibt doch ber bis: 
herige Beftand der Sache umangefohten, und das ift aud ein 
Refultat, Zwei Kantone, Thurgan wegen des aufgehobenen Klo: 
ſters Paradies, und Aargau wegen feiner Kloftermaafregeln über 
haupt, waren Gegenftand eines Ungriffes vom Seite ber Saruer 
Kantone. Dort drehte ſich der Streit um die Frage, ob Vara⸗ 
dies 1845 noch ald Klofter beftanden habe, alfo Auſpruch auf 
die Garantie des Vertrages von 1815 machen könne. Thurgau 
behauptete, es fen ſchon 1808 aufgehoben worden, nur fein Wer 
mögen babe noch als ein Ganzes bisher fortbeftanden, und de 
das Klofter fhom verkauft ift, fo darf die Sache als factifh er⸗ 
ledigt angefehen werben. Aargau gibt durth Maaßregeln, wels 
che bie Aufhebung der Klöfter im Hintergrumb fehen laffen, 
3 B. Eutziehung ber eigenen Bermögendverwaltung und Verbot 
der Novizenaufnahme, dem katholiſchen Ständen Grund zur Be 
orguiß, und fie fuchten daher aus bem Bunbesvertrage and 
die Ungerechtigkeit biefer Maaßregeln nachzuweiſen, fanden aber, 
wie gefagt, feine Mehrheit, fo daß, wenn gleih ihr Begehren 
and nicht förmlich abgewiefen ward, Yargan doch ungehemmt 
auf der betretenen Bahn fortgehen Fauna. (Schw. M.) 


Deutſchland. 

+* Münden, 27 Sept. Die Kammer ber Abgeordneten 
iſt heute in ihren Verhandlungen ber dem Gefehedentmwurf, bie 
Zwangsabtretung von Srundeigenthum für oͤffentliche Zwecke be: 
treffend, bedeutend vorwaͤrts gerddt, indem fie bie Wetifel IL 
bis XI erledigte, bezüglich weicher fie gleihfals fat in allen 
Punkten — abgefehen von einigen minder mwefentlihen Zufägen 
und Wenberungen in ber Faſſung — den Beihläffen ber Kam: 
mer der Meichsräthe beitrat. 


"Münden. Bir haben in Betreff bes jegt vor ber Ram» 
mer ber Wbgeorbneten zur Beſchlußfaſſung vorliegenden Exrpros 
priationdgefehes bemerkt, daß der dritte umb erfte Ausſchuß, 
vereint, die Annahme biefed Entwurfs, unb zwar im Weſent⸗ 
lien mit wenigen Abweichungen von deu bieffalfigen Belhläfs 
fen der Kammer ber Meichdräthe (melde von ber Allg. Zeitung 
ſchon früher mitgetheilt wurden) begutachtet hatten. Referent 
war ber Abg. Kolb, Eorreferent ber Abg. Dr. Stahl. Wir has 
beu aud erwähnt, daß ber $. 4, ber bie Grundlagen bes gan- 
zen Gefehes und namentlich feine Anwendbarkeit auf Eiſenbah⸗ 
nen enthält, mit eminenter Majorität von der Kammer ber 
Abgeorbneten angenommen wurde. Die Minsrität betrug nur 
6 Stimmen. Diefer wichtige Paragraph lautet mun: ru u 
thumer können angehalten werden, um lied Eigenthum 
für öffentlige,nothbwendige und gemeinnupige 3wede 
abjutreten, ober mit einer Dienftbarkeit befchweren zu laffen; 
Lehteres jedoch mur in fo ferm, ald ber Cigenthuͤmer mict vor: 
sieht, auf gaͤnzlicher Abtretung des zum Zwecke der Dienftbars 
keit in Anfpruch genommenen Grundeigenthums zu beiteben. 
A. Diefe Abtretung oder Beſchwerung fan übrigens nur ein» 
treten: 1) zu Erbauung von Feſtungen ober fonftigen Vorkeh⸗ 
ringen zu Landesdefenſſons⸗ und Fortification n; 2) Er⸗ 
bauung ober Erweiterung von Stirden, öffentl Scwlbän: 


x 
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fern, Spitälern, Kranlen.; und Irrenbänfern; 5) Herſtel⸗ 
kung neuer ober Erweiterung ſchon beftehender Gpottesäder; 
9 des Laufes und Schiffbaärmachung von Str 


men und Fluſſen; 5) Anlegung neuer und Erweiterung, Ab⸗ 
türzung oder Ebenung ſchon bi der Staates, Kreißs und 
Bezirföftraßen; 6) 


erftelung öffentliher Waſſer en; 
fhäbligger Sumpfe im der Nähe ne Dee 
ten; 8) Beihilgung einer Gegend vor Ueberſchwemmungen; 
9) Erbauung von öffentlihen Canaͤlen, Schleufen und Briden; 
10) Erbauung Öffentlicher Häfen oder MWergrößerung {dom vor: 
bandener; 11) trihtung von @ifenbahnen zur Beför- 
derung bed innern ober Außern Handeld und Ber: 
tebrs; 412) Aufftellung von —— * zum Dienfte bed Staa⸗ 

48) Derlehenugen zu weſentlich nothwendigen fanitätd: oder 
5 — 5— et are 414) en der 

uſtſchaͤhe un en Sammlun taats wor 

anberer biefen. & 


7) Austrockuu 


Beuerd : und Gefahr; allein auch in ällen immer nur 
Fl * vorgängiger zchtöfcäftiger abminiftrativ richterlicher Ent: 
eidung 


Ri — "Kammer des Innern, 
in eriter, und des perfammelten Staatörathes, im Kalle der Be: 
rufang, in zweiter und letzter Inſtanz, wenn von dem betheilig: 
tem € ober einem berielben befteitten wird, entwe⸗ 
der daß dad Unternehmen zu ben sub Mro. 4 bis 44 aufgeführ: 
ten ze, und von gemeinem Nuten erfordert werde, oder 
daß bie Mbtretung ober Welaftung des angefprochenen Gigen: 
thums zur zwecmaßigſten Verwirtlichung desielben nothwendig 
fes, und b) gegen vorgängige volle Entfhäbigung; B. in Fall 
öffentlichen Nothſtandes, namlich bei Feuer⸗ und Waſſergefahr, 
Erbbeben und Erbfällen, fo wie in Kriege: und anderer dringen: 
der Noth, ohne vorgängiges foͤrmliches Werfahren und obne Auf: 
balt, jeboh gegen macträglihe volle Entfadbigung. menge: 
abtreiung für andere, als die bier genannten Mentliern Zwede 
kann nur in Folge eined jebesmal deßhalb zu erlaſſenden einfa- 
den Seſetzes flatt finden. Die Lebens : Fibeicommiß : ober 
Stammgutseigenfhaft ſteht der Zmwangsabtretung nicht ent: 
gegen.” — Während beide Kammern ber baperifhen Stände im 
Verein mit ber Megierung obige Grundfäge angenommen ba 
ben, zu dem andgefprohenen Zweck, bad Wohl des Ganzen zu 
fördern, ohne dem Rechte des Einzelnen, welchem volle Ent: 
ſchaͤdigung geboten und durd die forgfältigften Beſtimmungen 
gefihert wird, zu nabe zu treten — enthält bie Würzburger 
Zeitung einen fulminanten Artikel, aud bem wir, um den 
Standpunft diefer Art von Gegnern ber Eifenbahnen zu be 
zeichnen, nur Folgendes ausheben wollen: „Man reicht ber 
Seldmacht, heißt ed darin, beide Hände, bamit fie ihre Kral⸗ 
len immer tiefer einfchlage, fih immer mehr befeftige ). Und 
tft der Erpropriationdplan, ober wie es richtiger beißen ſollte, 
das Cifenbabngefed etmanichteinmener gemaltiger, aller wei: 
fen Nationalwirthſchaft zumiberlanfender Schritt auf biefem gefähr: 
lichen Wege? Man fagt, Eiſenbahnen fepen nothwendig ; aber 
für wen find fie benn mothmendig? Sind fie nothwendig fir 
die Agricultur, find fie nothwendig für Handel und @ewerbe, 
find fie uͤberhaupt, befonbers in Bayern, nothwendig fir eine 
weiſe Nationalwirthſchaft? Wahrlich micht! aber fie find motb: 
wendig für die Speculanten und Actionaͤre *), für die Geld: 


ı) Weine Furt, daß bed Geldes zu viel in Bapern werde! 
A. d. Eorrefm 
2) Wer befahrt, denuͤgt Kenn bie Eiſenbabnen, als das Bolt, befs 
fen Vertehr und Betrieb allein die Errichtung umd bie Erbals 
tung von @ifenbahnen mdgfiy manen, wilche leer ſtehen wärs 
ten, fo wie nur das Intereffe Einzelner, mit bad Intereffe 
Alter fie beodtferte? Sollen wir uns nicht freuen, baß wer Beld 
bat, fein Geb dazu beraibt, im Wertrauem anf ben Erebit, 
den ſteigenden Wehlſtand des Landes, Mdtt ed. wie es biäber 
Sitte gemein, fat ausſchlietlich im Papierfpreularionen zu fies 





ariftofratie. Hierin liegt bad ganze Seheimniß. Die Kreidre- 
gierungen und ber Staatsrath folen freilich über biefe foge- 
nannte Nothwendigkeit eutſcheiden; aber mas heißt bieß Unberes, 
als daß biefe Behörden fih von ben Nctiomären beweifen laffen 
ſollen, daf eine anzulegende Bahn rentiren werbe. Iu bier 
fem Rentiren findet fih der Inbegriff ber gangen „Nothiwendig- 
keit.“ *) Wie ſehr zunaͤchſt die Agricultur, außerdem aber auch 
alle Gewerbe, bie ihr Betriebscapital nur mäßig verzinfen und 
ihren Betreiber nur mäßig lohnen, darunter leiden muffen, liege 
am Tage: denn wer wirb dem Gruubbefiger, dem Gewerbetrei- 
benben, wenn er auch noch fo gute Sicherheit ftellen kaun, Gar 
pitalien zu feinem Betrieb zu 4, ja zum 5 Proc. leihen, wenn 
man fein Gelb zu weit höheren Binfen bei @ifenbahnen und 
andern GSpecnlationen der Art anlegen Tann? 9) Diefe hö— 
bern Binfen aber find es, melde das Crpropriationsgefeh 
auf mehr als Cine Weiſe befördert und zwar, um vom 
Gerechtigkeit gar nicht zu reben, mit einer Unbilligkeit, die 
unverantwortlich if. Fuͤr die Nuͤrnberg· Fuͤrther Eiſenbahn bes 


‚durfte es feines Erpropriationdgefehes ‚ wie gegenwärtig bie 


Augsburg Mündener Specnlanten e8 verlangen, und deßhalb alle 
möglichen @itelkeiten anguregen und fir fi aufzubteten fuchen. 
Bei jener erften baperifchen Eifenbahn wurden die nöthigen Srund⸗ 
ftüde faft fämmtlih zum vier: big fünffaden Wert, ja 
zuweilen noch böber, auf dem Wege des freiwilligen Kaufes 
erworben, und doch rentirt fi biefelbe, wie wir Alle wien, 
enorm, Wird die Kammer ber Abgeordneten ſich einreben lafs 
fen, daß es billig fep, die Srundbeſiher mit etwa dem anbert: 
balbfahen reinen Werthe ihrer Grundftäde davon zu 
treiben? Warum ihnen nicht mindeſtens zuerfennen, was bei 
ber Nuͤrnberg⸗Fuͤrther Bahn in freimiligen Kauf gegeben tft, 
das Vierfache des reinen Werthed, und dazu, wie ſich vom 
ſelbſt verfteht, die übrigen Entfhäbigungen, auf melde fie aus 
andern Titeln Anfpruch machen fönnen? ... Kecht foll Recht 
bleiben!” 9) 

+* Münden, 35 Sept. Die Kammer der Reichsraͤthe bat 
die Müdäußerung ber Kammer der Abgeorbnneten vom 3_v. M. 
in Betreff der Nachweiſung über die Verwendung ber Staat: 
einnahmen in ben Jahren 1832/35, 4855 54 und 185435 im 
Beratbung gesogen, und bierauf beſchloſſen, bei bem von ihr fru— 
ber gefaßten Beſchlüſſen zu bebarren, mit folgenden Undnabe 





den. Is jene fogemannte „Beldmacht“ zu bem Donau Mains 
Eanal freumblich bie Hand bot, haͤtte man fie auch ba mit fol- 
em Holm zurächweifen follen? war mit vielmehr ibe Mers 
trauen eine nene Huldigung, dargebracht der großen Gonsrption 
des Monarchen, ber jenen Eanat ind Beben ruft, uub bamit Erben 
verbreitet Tängs der weiten Strecken, bie er burdpjepmelbet, umb 
welche ibe, bie ihr bie Befeffeltheit des Bodens peebiat, 
ewig brach Uegen laffen märber? 

3) Im dem Reutiren Tiegt wobt ber Inbegriff jedes fortfchreiten: 
des Nationatwohlftandes, Aber mer will mit ſolch vrrfehrten 
Begriffen ftreiten! 

) Ufo ber Staat follte allgemeine Spteulatlonen verbieten, weit 
fie Höhere Zinfen tragen !! 

) Alſo das fon Net feum, daß ein Eimpeiner feinen Befig, mo 
es fi um allaemeine wobltpätige Unternehmungen banbeit, 
um mebr als dad Wierfage feines Wertbes fleigern 
bärfe? Jede weitere Bemerfung wird da überfläffig. mo Befege, 
bie eben ber ernften Discuffion ber Keglelatur vorliegen, anf 
eine Weife beurtbeiit werben, bie, gelind gefagt. mur eime fris 
vole gemannt werben Tann, 
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mm; 4) dem von der Kammer ber U neten befhlofenen 
Antrage, die Tarorbnung betreffend‘, ftimmt die Kammer ber 
Reichsrdtbe nunmehr, jedoch mur im folgender Faſſung bei: „daß 
Se. 1, Maj. ebrfurdtsvolift zw bitten wären, nähften Stän: 
—— den Entwurf einer allgemeinen Tarordnung, bie 
am bie Stelle ber gegenwärtig in ben fieben Kreifen rd 
bed NRheins geltenden Tarordnungen zu treten hätte, zu Beirath 
and — vorlegen zu laſſen. 2) Dem von der Kam: 
mer der Abgeordneten befhloferien Untrage, die fünftige Nach⸗ 
weifung in wur auf Veränßerungen betreffend, ftimmt die 
Kammer der Beichsräthe nunmehr bei. 3) Dem erften ber von 
ihr felbit ausgegangenen Anträge, die Ausdehnung ber Nachweis 
fang auf das jüngfte Rechnungsjahr vor Eröffnung einer Stän: 
deverſammlung betreffend, entiagt nunmehr bie Kammer ber 
Meichsräthe, wogegen fie anf dem zweiten, bie Sicherung bes 
Staatdeinlommend gegen lerung bei Abloͤſung nngberer 
Mechte bezielend, zu beharren beſchloß. Die Kammer ber Ahge: 
or dueten hat ihre Verhandlungen über ben Entwurf bes Finanz: 
efeßes am 20 db. M. zu Ende gebraht. In ben biefem Gegen: 
ande gewibmeten legten beiden Situngen (über melde wir noch 
au berichten haben) nahm fie die Paragraphen des Gefepesent: 
wwurfg, die fie noch zu erledigen hatte, unter Beifügung einiger 
Zurdge und unter Mobificirung ein Beltimmungen in fol: 
enber Gehalt an: „5.6. Dagegen finden für Rechnung der ver: 
Belesem Ausgaben⸗ Etats von 1831/37 Nüdgriffe auf bie Er: 
Abrigungen, Ausftände und eigen ber dritten Finauzperiode 
wicht ftatt; jedoch wird hiedurch bie Bezahlung im Laufe 
ber inangperiode innerhalb ber Grängen des General: 
Etats wirklich verfallenen Ausgaben keineswegs ausgeſchloſ⸗ 
fen. Worſtehende Beftimmung ift ein von ber Kammer 
ber Mbgeorbneten auf den Beriding ihred zweiten Ausſchuſe 
fed angenommener Zufag.) „Zitel III. Won den Staats: 
Einnahmen, $.7. Zur Beftreitung der im Titel I beftimmten 
Staatsausgaben find Finanzminifterium die in ber Beilage 
Kit. B voranichlägig feltgefehten Cinnabmen zugewiefen mit . . 
6. 8, Die Einnahmen aus dem Beitande der Morjahre, eigent: 
lich aus deu Ausftänden ber frühern Finanzperioden, dann aus 
den in jedem Fahre der vierten Finanzperiode fi ‘ergebenden 
Ausftänden werben dem laufenden Dienfte eingerechnet mit 
aͤhrlichen 500,000 fl.” (G. 8, iſt ein vom dem jmeiten Aus⸗ 
huffe der Kammer vorgefhlagener Zuſah.) ,s. 9. An birecten 
Steuern find für jedes der ſechs Jahre vom 4 Det. 1857 bis 
festen Sept. 1844 zu erheben: a) in denjenigen Gebietäthei: 
Ien, wo bad Steuerproviforium noch Gültigkeit bat, mit Ein: 
fhluß bes Ffarkreifes: vier Gimpla ber Grundfteuer; drei 
Simpla der Hausftener; vier Gimpla der Dominlcalfteuer; 
die ganze Gewerbiteuer mach den dießfalls beſtehenden geſehlichen 
Beltimmungen; die Familienfteuer der erſten ſechs Claffen nad 
dem Gefehe vom 10 Dec. 1814, dann biefelbe zu zehn Procent 
aus den rbiteneranlagen von 9 fl. und darunter, und von 
zwanzig Procent aus den Gewerbfteneranlagen über 9 f b) 
am Untermainfreife: fiebenunbfiebzig Procent ber Grun pet 
einhundert Procent der Hausſteuer; actzig Procent der Domi: 
micalftener; die Familien» umd Gemwerbfteuer nah dem bisheris 
gm Fuße. c) Im Mbeinkreife: breinndfiebenzig Procent der 
rumbftener; ſechzig und ein halb Procent der Gewerbitener; 
achtundzachtzig Procent der Perfonal: und Mobiliarfteuer; bie 
anze Thür: und Feniterftener. d) In denjenigen Gebietothei⸗ 
en, wo bie befinitive Grund: und Häuferftener eingeführt ifk, 
ober mährend der vierten Finanpperiode eingeführt werben wird, 
richtet fih die Erhebung der Grundfteuer nach den Beltimmun- 
29 des Befehes vom 1 Jul. 4834, die Abänderung des 5. 444 
8 Srundſteuergeſe es betreffend. Die definitive Häuferfteuer wirb 

in jenen Bebietötheilen mit drei Simpla, die definitive Dominical: 
feuer mit vier Simpla, F Gewerbe: und Familienſteuer mie 
sub lit. a erhoben, e) In fämmtlihen Kreifen: bie den Staats: 
bienern und andern Wingeftellten, dann den Quiescenten und 
Penfioniften nah der Verordnung vom 8, Jun. 1807 obliegen: 
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den Wittwen : und Maifenfonbsbeiträge von ihren aus be 
Staatscaflen flighenden Bezügen. Endlih kommen noch f) für 
die Jahre 1Bsrtss, 4838/39 und 1839 40 — gemäß bem Land⸗ 
rathagefehe yom 15 Hug. 1828, $. 2, Nro. 2 — zur Erhebung: bie 
zur Dedung ber nothmwenbigen, während der dritten Flnan 
periode auf die Kreife bingewiefenen Ausgaben erforderlichen vier 
und ein Sehstel Procent der Steuerprincipalfumme oder zwei 
und ein halber Kreuzer vom Steuergulden in ben fieben Kreifen 
bieffeits des Rheins und fünfzig zwei und ein halb Procent der 
Steuerprineipalfumme im Mbeinfreife. $, 10. Die Zollgefälle 
werben et dem beftehenden DREHSWHED: mit Rüdfiht auf 
die dießfalfigen vertragsmäßigen nnd gefelihen Beltimmungen 
und Vorbehalte erhoben. Erhebung der übrigen imbirecten 
Abgaben hat nah ben biäherigen Normen zu geſchehen.“ (Die 
Kaffung der vorftebenden $$. 9 und 10 ift unverändert bie von 
der königlichen Regierung vorgelegte.) „Zit. IV. Yusfcheir 
bung ber Kreislaften. $.11. Die nah dem Nusfheidbungd- 
gefege ben Kreiſen sugewnieknen Laften enthält Beilage A. 11.” 
(Diefe Beltimmung über die Ausſcheidung der Streislaften ift 
ein von dem zweiten Ausſchuſſe vorgeihlagener Zuſatz.) „Tit. V. 
Befondere Beftimmmngen. f. 12. Dem Etat für bie 
active Armee werden die Budgetsanfäge der Naturalien, welde 
darunter mit 56,799 Scheffel 2%, Mepen Roggen und 94,808 
Sceffel 4’, Megen Haber, im Geldanfhlage von 655,230 fl. 
56‘, fr, begriffen find, in der bisherigen Art garantirt, wornach 
eringere Vreiſe dem Meichsreferuefonds zu gut — und höhere 

reife bdemfelben zur Laſt geichrieben merben follem.” (Die 
aſſung bes 4. 12 bleibt unverändert, wie fie von der koͤniglichen 

egierung vorgelegt worben war.)“ $. 15. Dem Staatsmini« 
fterium der Juſtiz werden zur Beitreitung außerordentlicher und 
ge gl Ausgaben für die Geſehgebung jährlich ſechs⸗ 
taufend Gulden, dann für den zur Mufräummmg der Dietardaten 
des Dberappellationggerihts und zur Neorganiiation des Gaffa: 
tiondhofes im Mheinfreife notbwendig eradteten Perfonalitatus 
25,000 fl. aus den Defervefonds zur Diespofition geftelt. Für 
das Staatdminifterium des Innern werden a) zur Befoldunge- 
erhöhung für die Kreismedirimalräthe und für die Aſſeſſoren bei den 
Kreisregierungen, Kammer des Innern, jährlich 3000 fl. — b) für 
bie Aufarbeitung der Mechnungsretardaten in Stiftunge- und 
Communalſachen jährlid 4000 ff. — «) für’ die Berlleinerung 
der Zandgerichte jaͤhrlich 60,000 fl. — d) für dieffallfige Ertradi⸗ 
tiond:, Regie: Bangnes und Baufoftenmehrung ein Averfum von 
20,090 fl. — e) als außerorbentlihes Tantiemenfurrogat für bie 
Randgerichte jährlih 73,000 fl, gleichfalls auf den Mefervefonde 
übertragen.” (Im Megierungsentwurfe lautet der vorftehende 
Paragraph folgendermaßen: „Dem Staatdminifterium ber Ju⸗ 
ftiz werden zur Beftreitung außerordentlicher und unvorberge: 
febener Ausgaben für die Geſetzgebung jährlich ſechstauſend Bul: 
den aus bem Meichdrefervefonde zur Diepofition geſtellt.“) %. 14. 
Es bleibt vorbebalten, den Weinberabefigern im Untermaintreife 
aljährlih und in fo lange, ald das Steuerbefinitionm in jenenz 
Kreife nicht eingeführt fepn wird, außerordentliche Steuernad: 
läffe zu bewilligen, wozu die erforderlihen Mittel bis zu einem 
mi ben Marimalbetrage von 30,000 fl, aus dem Reichsreſer ve⸗ 
onds zu fhöpfen find, $. 15. Das Staatsminiiterium der Fi: 
nangen ift mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, 
indbefondere mit ber Ueberweifung ber feltgefehten Konde an 
bie betreffenden Caſſen und Minifterien beauftragt. Jeder Mir 
nifter ift verantwortlich, die für feinen Geſchaͤftskreis feſtgeſetz⸗ 
ten Summen zu den beftimmten Sweden zu verwenden.” (Der 
Zu der vorftehenden beiden Paragrapben ift unverändert der: 
elbe, wie er von ber Töniglicen Negierung vorgelegt worden 
war.) Nachdem hiermit bie fpeciele Beratbung und Beſchluß— 
fafung über bie einzelnen Paragraphen des Kinanzgefehesents 
wurfs beendigt waren, wurde unter Namendaufruf definitiv ab: 
geftimmt uber den ganzen Entwurf (mit Einſchluß des Bub: 
gets) in der Geftalt, melde derfelbe durch die bieberigen vor- 
läufigen Befchlüffe der Kammer angenommen hatte, und im bie 
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fer z. ertheilte * Kg ve dem 3538 eingeltte ibre 
Zuſtimmung. Nah b Ergebniffe beſch e fi bie Rem: 
mer noch mit — —2 und —— welche · 
f&lagen worden waren, um bei dieſer Gelegenheit am die koͤn 
Ihe Regierung gebracht zu merben, 

Augsburg, 28 Sept. Geftern Mittag traf, ſehr geitärft 
von feinem Aufenthalt in Gaſtein, ber berühmte Patriarch und 
Erzbiihof von Erlau, Ladilaus Porker, bier ein. Erſt heute 
früh fegte er, begleitet von ben beften Wunfchen, bie ber eble 
Sänger in allen Landen zählt, feine Meife fort, zunachſt nad 
Stuttgart. Er war hier im Gaſthof zu bem drei Mohren abges 
fiegen, glei der Fuͤrſtin d. Polignac, bie ebenfalls gefterm mit 
Familie und Gefolge bier eintraf. Much Hefrath v. Martins 
erfrent Wugsburg im biefem Wugenblit mit einem kurzen 
Beſuche. 


Die NUrnberger und Bamberger Blaͤtter bringen aus: 
führiiche Berichte über den freudigen, feſtlichen Empfang, wel: 
her in beiden Städten Sr, E. Hoh. dem Kronpringen Marimi- 
Ian bereitet worden, Wie ir’ Augsburg, waren in Nürnberg 
und Bamberg viele Wohnungen beleuchtet, Der Lubwigs · Donau⸗ 
Maincanal und die Eiſenbahn — bie beiden Unfangspunfte 
großartig erweiterter Communicationderöffnungen in Bapern — 
swurben befucht und befahren, Ueber bie Befihtigung des Donau: 
Maincanald fagt der Eränfifche Merkur: „Sei f. Hoh. waren über 
die Fortfritte biefed großartigen Werkes überrafht, und fpra- 
en ihr hoͤchſtes Wohlgefalen darüber aus. Die beſonderer Auf⸗ 
merffamteit, welche der erlauchte Chronerbe biefem fir Baperns 
Zukunft, fir feinen Handel und feine materiellen Jutereſſen 
überhaupt fo wichtigen, durch die Beharrlihkeit Sr. Mai. bed 
Königs alle Hinderniffe überwindenden Unternehmen wibmete, 
iſt ein Zeugniß mehr bafkr, mie fehr Hoͤchſtherſelbe ſchon jetzt 
ganz fm Geifte feimed erhabenen Vaters, all dem die forgfältigite 
Beachtung fheuft, was zur Wohlfahrt bed Waterlandes beigu: 
tragen geeignet iſt. Se. F. Hoh. nahmen bie bereits vollendeten 
Gaualarbeiten von ber noch im Bau begriffenen Schleuße bei 
Bugbof bis zu dem kuͤnſtlichen Tunnel, eine bedeutende Strede 
Wegs, mo ein quer gegen dad Canalbett anftrömender Bach un: 
ter bemfelben meggeleitet wird, in Wugenfchein, und machten 
danı mit Sr. Durdl. dem Prinzen Ebuarb und dem Stabe 
und DOfficiercorps ber Sarniſon, dann dem koͤnigl. Hru. Stadt: 
commiffär bie Ruͤcfahrt nach Bamberg zu Waſſer, waͤhrend bie 
in zwei vorausfahrenden Kähnen befindlichen Wufifcorps der 
Garnifon ausgewählte Tonftäde vortrugen.” *) 


*) In Betreff unfers geſtrigen Wrtiteld Aber den Aufenthalt Er. 
t. Heh. in Augaburg haben wir beute folgende Berichtiaung 
nachzutragen: „Be. f. Hob. ber Kronprinz baben zur Abbal⸗ 
„tüng einer „Geerfhau” bei ber biefigen Garsifeon gar keine 
„Befeble zu erthellen gerubt, ſondern hatten fi mur Äber bie 
„Wusdrädung einiger Truppenabtheilungen in den Eafernenbbs 
„fen aeäußert, welche aber ber Ablen Witterung wegen nad 
„ber Unorbnung Er, ?. H. ebenfanis unterbiieh, Ge, f. H. verfüg: 
‚te fh Bormittags nach 14 Uhr in der Uniform Hbehſtihres Ehe ⸗ 
„nauzrieserörtgimentö zu Pferd im bie Eafermen ber Cavallerie 
„und Infanterie, befichtiste daſelbſt mehrere Zimmer und bie 
„‚Rocale der Bibliotbefen, redete in den anäblaften Wusbräden 
„mit vielen Altern und jüngern Unterofficieren und Golbaten 

„aber ihre dienſtlichen Berbäftniffe, foftete HöchNfeldft der Sot⸗ 
ar Brob, und verfügte ip bieranf in das @iehs mund Bohr: 
„band,“ 


Aus dem Babifhen. Unfer neuer Erzbiſchef Demeter 
ertheilte am 9 Sept. zum erftenmal bie Priefterweibe an a1 
Höglinge des ergbifhöflihen Geminariums, bie bamm zur feel» 
forglichen Aushuͤlfe in den verfdhiedenen Theilen ber Erzdibeeſe 
angeftellt werben. Zu ben neuen Prifungen, melde der Yuf- 
nahme in bad Seminar vorangeben, haben fih nur etwa 16 
Söglinge gemeldet. Diefe bedeutende Abnahme ber Candidaten 
der Theologie beginnt bereits Beſorgniß umb Verlegenheit zu 
gen und fie wird in einigen Jahren noch zunehmen, wenn 

bie günftigere Ausfiht für eine andere buͤrgerliche Werfotgung 
fo mandem tüdtigen Jüngling die Möglichkeit geftattet, dem 
Edfihatsiiwange zu entgehen. Es möchte daber der erneuerte 
Beſchluß unferer zweiten Kammer, welcher durch mehrere Bit: 
ſchriften von Geiftlihen und Laien veraulaßt wurde, daß bie 
hohe Dregierung die @inleitung zur Abhaltung von Provincial ⸗ 
und Didrefanfpnoben für bie Fatholifche Kirche treffen möge, um 
auf ſolchem gefehlichen Wege indbefondere die Abſchaffung des 
Colibats der datholiſchen Beiftliben zu vermitteln‘, bie ernite 
Yufmerkfamteit derer erregen, derem Pflicht es ift, aufzumerken, 
was noth thut. (Shmwäbifher M.) 

Wiesbaden, 22 Sept. Be. f. H. der regierende Grob 
berjog von Meclenburg : Strelig, welder am 12 Auguft auf 
feiner Reife in: Zrier an einem ſchweren Gichtanfalle erfranfte 
und dort in Folge biefed Uebels fünf Wochen feſtgehalten wurde, 
ift am 18 d. M, bier eingetroffen, mm auf ben Math ber Aerzte 
die hiefigen Bäber zu gebranden, fo lange es bie vorgerüdte 
Jahreszeit noch geftattet. (Arantf. BL.) 

Göttingen, 21 Sept. Wie man hört, hat Se. M. ber 
König auf eine ihm übergebene Bittfprift fir unſere Staats: 
gefangenen geantwortet, daß vorerft dem Medte fein Lauf ver: 
bleiben muͤſſe. — In der Naht vom 30 auf den 21 Sep⸗ 
tember farb ber Neſtor ſaͤmmt licher deutſcher Buchhändler 
Dietrich, Chef der Dietrich ſchen Buchhandlung in Göttingen. 
(Taſſ. 3te.) 

Diaiuemart 

“Aus Holftein, 21 Sept. Der vor kurzem aus dem 
Frankfurter deutſchen Journal in die Allg. Beitung Übergegangene, 
„Dänemarks Zukunft“ überfchriebene Artifel bat bier gerechte 
Mifbiligung gefunden, indem er mit irreleitender Parteilich⸗ 
keit gegen Dänemark abgefaßt it, und befhalb ein ganz ver: 
fehlten Bild von der daͤniſchen Nation gibt. Mit Mecht beißt 
es baber in einem unfrer Kagblätter: „Dem öffentlichen Handeln 
der Dänen die Heinlice Triebfeder der Eitelfeit ald Hauptmotiv 
unterzulegen, ift ſicher eine ungeheure DVerkenunng bes neuen 
Lebend, meldes fih in unferm Nacbarvolte zu regen begimmr. 
Die Eitelfeit faun wohl Geſchwaͤtz, aber feine Gefinnangen ber: 
vorrufen, mie fie fih in den legten Jahren, befonders auf dem 
bänifhen Provinciallandtagen, offenbart haben. Nur Vater lauds 
und Freiheitsliebe fann eine Sprache führen, wie z. B. ber eben 
fo feurige wie beſonnene Algreen:Uffing, der au Semuth und 
Verftand glei tiefe Derfted unb ber alte, ehrmürbige Obrift 
Brod fie führten. Und diefe und viele andere audgezeidnete 
Männer, die weit über Citelfeit erhaben find, diefe find die Fuͤb⸗ 
rer ber daniſchen Nation! Die Holfteiner baben ſich bei eingel- 
nen Gelegenbeiten mit Entf&iedenheit gegen daͤniſche Anfichten 
erlärt; um fo mehr fühlen wir ung verpflidtet, dem bänifchen 
Volte, wie es durch diejenigen repräfentirt wird, welche ed ſelbn 
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Hkfeine lite anfleht, bie Hochachtung zu bezeugen, welche es fo 
ſcht verdient. Melde Weränderumg iſt nicht in den letzten zehn 
Jahren in ben Geſinnungen ber Dänen vorgegangen! Folgt auch 
bie Werbefferung der öffentlichen Zuftände jenen nicht anf dem Fuße 
mach, fo ift fie doch unamebleiblih; ein dem politiſchen Lehen 
entwöhntes Volt kanı im ruhigen Seiten unmöglich plößlich bie: 
felbe Stufe der forialen Eultur erfteigen, auf welcher altconfti- 
tutiomelle Beiche ſtehen, und dieß um fo weniger , je unvortheil⸗ 
Hafter äußere Macht und gesgrapbiide Lage einer felbftftänbigen 
Bewegung find, Wo aber einmal die Bahn der Erneuerung eins 
serälagen, nit von außen dazu gezwungen, ſondern vom eiges 
men innern Bewußtſeyn ber moralifhen Notwendigkeit getrier 
ben, mur ba ift Müdfchritt unmöglich und das Kortichreiten ges 
ſichert. Dänemark wird dieß beweifen.” — Der König hat jeßt 
von fämmtlihen betreffenden Immediatcollegien Bericht und Bes 
denten darüber verlangt, wie weit bie zu ihren Reſſorts gehb: 
zenben Stänbeverhanblungen vom ihnen verarbeitet und gediehen 
wären. Es dürften hiernach bie Seſchaͤfte einen raſcheren Fort: 
gang nehmen, und zum Fruͤbjahr bie Ständeverfammlungen ein⸗ 
Berufen werben. Hiefür fprechen zugleich andere Anzeichen, z. B. 
die beeilte Einziehung von amtlichen Gutachten ber verfchiebene 
Stänbeanträge, worunter namentllch das vorgeſchlagene nene 
Sonntagsgefeg, fo wie bie Anordnung von Ergänzungswahlen 
im Daͤnlſchen. Ueberhaupt ſcheint eine größere Thaͤtigleit im den 
verſchiedenen Berwaltungsjweigen fi zu entwideln, feitbem ber 
König felbft mach feiner GSeneſung wieber eingreifen kam. — 
Mir Freuden bat dad Volk die vor einiger Zeit im Staatsrathe 
geſchehene Verwerſung bed Auleiheprojects, fo mie bie Auord⸗ 
uumg einer jäbriiden Erfparung von 400,000 Rbthlen. im Wis 

litäretat erfaßren. 

Deftrei d. 

* wien, 25 Sept. Gehern fand das alljährliche Revue⸗ 
Mandunre unferer für die Herbfiübungen verſtaͤrkten Garniſon 
vor Er. Maj. dem Kalfer auf der Schmelz ftatt. Sieben Bar 
taillone Linientufanterie, fünf Batalllone Orenabiere, ein Ca 
Vallerteregiment, Vionierd und sÄhlreihe Artiderie, alle in-Pa: 
zade, zum Theil ſchon mad den neuen Adjuſtirungs-Vorſchriften, 
Maren dazu commanbirt worden. Nah den Evolutionen befi: 
lirten bie Truppen vor Sr: Maj., allerhoͤchſtwelche von 33. FF 
HH. den Erzhergogen Franz Karl, Karl und Ludwig, begleitet 
waren. Man bemerkte dabei auch turkiſche Officiere im Reih 
und Slied eingetpeilt. Ge. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Karl 
war in Obriſten⸗ Uniform und hatte bei dieſer Gelegenhelt die 
Ehre, das feinen Namen führende Infanterieregiment Sr. Mai. 
bem Kaifer vorzuführen, Auch Ihre Maj. die Kaiferin und viele 
hohe Herrſchaften wohnten biefem militärifhen Schauſpiel an. 
Die Gemahlin des frangöfiihen Boticafters, Grafen Gt. Aus 
faire, bat fid mit ihren Töchtern und Schwiegerſohnen nach 
Waris begeben, von wo fie micht fobald wieder hicher zuruͤckeh⸗ 
ren wid. Man behauptet vielmehr, daß ber Botſchafter felbit 
mit Anfang künftigen Jahre ben laͤngſt beabfichtigten Urlaub 
beniden werde, um feiner Familie zu folgen. Der erfte Bot: 
aPgunetie. 3.1 v. ——ã— welcher dieſer Tage einen — 
— 8 Peug arte fe af —* wird 
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Prag. (Berſammlung beutfher Naturforſcher und Aerzte.) 
Heberfiht der Sertionen: iſte Section. Ohpfit, Chemie, Aſtrono⸗ 
mie, Matbematit. Vraͤſſdent: Yrofeffor Schweigger aus Halle 
und Prof. Heinrich Mofe aus Berlin. Secretaͤr: Profeffor Heßler 
und Prof. Pleifhel aus Yrag. 2te Section. Pharmacie. Präfi: 
dent: Hoftath Buchner, aud Münden. Gecretär: Hofrath 
Brandes, and Salznffeln. ste Section. Mineralogie, Geognofir, 
Geologie, Geographie. Präfibent: Oberbergrath Nösgerath, aus 
Bonn. Gerretär: Profeſſor Bippe, aus Prag. Ate Section. Bos 
tanit. VPraͤſident: Hofrath und Profeſſor Nees v. Cſenbeck. Pro⸗ 
feſſor Schwaͤgrichen, aus Leipzig, und Hofrath und Vrofeſſor 
Neichenbach, aus Dresden. Secretaͤr: Forſtconcipiſt Opis, aus 
Prag; Dr. Welwitſch, aus Jamuihh. ste Section, Anatomiec, 
Vhpfiologie, Zoologie. Vraͤſident: geh. Medicinalrath Lichten⸗ 
ſtein, aus Berlin. Secretaͤr: Profeſſor Hprtl und Prof. Prefl, 
amd Prag. s6te Sertion. Heiltunde. Weäfibent: Geheimerath 
Dr. Harleß, aus Bonn, Hofrath Dr. Krepfig, aus Dresden, 
und Beheimerrath Dr. Wendt, aus Breslau. Geeretär: Dr, 
und Primärarzt Mille, aus Prag. Ite Section. Wgronomie, 
Pomologie, Technologie, Mechauit. Yräfident: Prof. Schweiger, 
aus Tharand. Secretaͤr: Profeſſor Neftler, aud Olmutz, unb 
Dr. „geüine v, Zätbenftein, aus Prag. 

a der Sraͤnze Böhmens, 19 Sept. Im Laufe 

— *8 find bie wegen religioͤſer Auſichten vom heimath⸗ 
lien Boden auswandernden Bewohner des ſchoͤnen Zillerthales 
im Tprol über 400 Köpfe ſtark durch Budweis paffirt, um fi 
mad ihrem ihnen vom Könige vom Preußen angewiefenen neuen 
Wohnſitz im preußiſch Schlefien zu begeben. Unſer Correſpon⸗ 
dent berichtet, daß der ganze Zug voll frohen Muthes geweſen 
und nicht Eine mißbilligende Aeußerung gegen bie Regierung 
bed Kaiferftaates vernommen mworben fey. Wohl aber habe man 
bie Armen gegen ihre Landslente in Tyrol, beren Undulbſam⸗ 
keit allein die Regierung zu einem fo entſcheidenden Einſchreiten 
genöthigt, harte Klagen ausſtoßen hören. Die Huswanderer ba: 
ben übrigens ihr unbeweglihes Beſitzthum zu guten Preifen 
verkauft, und bringen ein artiged Capital mach Preußen. Die 
oͤſtreichiſche Regierung hat für die Verpflegung der Mittellofen 
auf diefem Ueberzug menſchenfreundliche Anordnungen getroffen. 

Zzuürtei 
* et 6 Sept. Ueber die Abſehung Osmau 
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net, — Am 5 db. wurde das Feſt ber Rinsabehrieune bei Sul: 
tand mit dem üblichen Kamonenfalven gefeiert. Abends war 
wie gewöhnlich bie Stadt umb ber Boepor beleuchtet. — Der 
Gefunbbeitszuftaud dahier bat fi in der legten Mode im Folge 
der berrfchenden Hige merklich gebeffert. 

Handels: und Börfennahrichten. 

London, 22 Sept. Conſ. 917%; ſpaniſche Fonds 197,5 
portugieſiſche 30. 

(Sreenod Advertifer.) in Haubwerismann zu Oree- 
noe bat unlängft bie Entdecung einer neuen Urt der Anwen: 
dung der Wafferfraft gemacht, welche wichtige Ergebniffe ver: 
et, Sleih allen werthvollen Erfindungen zeichnet fie ſich 

ch Einfachheit und MWirkfamkeit aus. je Vorrichtung be: 
ht aus einem Eplinder mit Kolben, denen Abnlich, deren man 
bei Dampfmafinen bedient. Un dem Eplinder befinden 

d zwei Cinlahs und zwei Auslaßroͤhren, eine auf jeder Selte 
er Stopfbücfe des Kolbens, Durch eine und biefelbe Drebung 
des Hahnes, burch welche Waſſer in den einen Theil des Eplin: 
ders eingelafen wird, öffnet fi auch bie Auslaßroͤhre am am: 
dern, und bemirkt fo eine —— Um den Apparat in Bes 
wegung zu feßen, bediente man fi des Baifind der Shan: Wafı 
fercompagnie, das fo hoch liegt, daß das Waſſer in dem untern 
Theile der Stadt einen Drud von einer Kraft von 6n Pfund auf 
den Zoll abt, Vor Furzem maren wir Zeuge von einem Mer: 
ps mit eimem Splinder von zwei Zol im Durchmeſſer, ber 
ch einen Segerſra von etwas weniger als einem Miertel: 
e Durcdmeffer in 

Kolben mit einem Gewicht von 1%, Eentnern beſchwert batte, 
fteg und fiel er doch ſechszehnmal in der Minute, Bei biefem 
Berfuh waren die Aus» und Einlaßroͤhren von gleicher Größe, 
und den Eplinder hatte man ſenkrecht aufgeftellt. Seitbem bat 
der Erfinder ein anderes Mobell mit horizontalem Eplinder ver: 
im. und mit Auslaßröbren verfeben, die faft dreimal fo groß 
m 


Bewegung gefegt wurde; obichon man 


d, als die Einlafröhren, wodurch die Bewegung bis auf 26 
oppelte Stöße in der Diinute vermehrt wurde. Die Mohlfeil: 
heit eines ſoichen Upparats und feine Mirkfamfeit überall, mo 
eine binreihende Höhe des Waſſers vordanden it, um ihn in 
Bewegung zu feßen, find eben fo einleuctend, als der Umftand, 
daß gar Feine Gefahr damit verbunden iſt. Die Ehre der Er: 
dung gebührt dem Manrermeifter W. Alliſen in Greenod, 

x fie dem Ingenieur Hrn. Baird und dem Hrn. U. Fair: 
grieve vorlegte, bie ihm bei ber praltiſchen Uusführung an bie 
Hand gingen. Hr. Alifon bält feine Mafchine befonders fir 
das Aufzsiehen von Waaren in Niederlagen anwendbar. Die 
Shaws⸗ Waſſercompagnie ftelt fir 27 Pf. Et. jährlich eine Waf: 
fermaffe von etwa 1000 Gallonen täglich zur Verfügung. Die: 
8 Waſſer, in einen Eplinder von 410 Zoll Durchmeſſer gebracht, 
würde täglih 500 Tonnen Laft in den zweiten, 200 Tonnen in 
den dritten, 150 Tonnen in den vierten, und 100 Tonnen in 
den ge Stock aufjiehen. Die Koften für dad Waffer belie: 
en fi täglich anf etwa 5 Pence, Die angegebenen Laften mir: 
n 59 Fuß in der Minute gehoben. Diele Berechnungen grüns 
den ſich auf bie Drudtraft auf das Waſſer, weldes zum Hand: 
ebrauch in die Stadt geleitet wird, allein die Roͤhre in ber 
Betten öhe, wirde einen Drud von ungefähr 200 Pfund auf 
den Zoll bervorbringen. . 

Augsburg, 28 Sept. Augsburg s Mindener Eifenbabn 
421 ©.; Benet. Mail, 110 P.; Wiener Nordbahn 115 P.; 
Ludwig-Donan:Main-Eanal:Uctien 86 P. 

Leipzig, 25 Gent. Frequenz der Dampfwagenfahrten nah 
und von Altben. Mom 17. bis 35 Sept., am firben Fahrtagen 
und in 50 Fahrten, 4592 Perfonen bin und 4782 Perfonen ber. 
Bis heute, an 87 Fahrtagen und in 630 Babrten, 45,518 Perfo: 
nen bin und 42,637 Verfonen her; in Summa 58,165 Perfonen. 

Wer ſich einen Begriff vom der gefteigerten Meifeluft mahen 
will, muß in diefem Jahre ben Rhein ſehen. Aehnliche Wan: 
der züge von Fremden aller Sprachen und Mundarten hat der 
alte Strom feit den Zeiten der Mölferwanderung nicht geſehen. 
Zum Vergleibe des Sonft und Jetzt mur einige Bablen! m 
Jahr 1828 beförderten die rbeinifhen Dampfſchiffe 30,000 Dei 


fende ; in diefem Sabre 1837 wird ihre Zahl auf 150,000 ſtei⸗ 
gr Und babef g das Dberpoftamt Köln, was en 
ug anlangt, das erite in der preufifhen Monarchie! Die 
Engländer find noch Immer bie überwiegende M R 
Das Kölmer Organ für Handel und Gewerbe fchreibt: 
„Die Franffurter eremeife 18537 it im Allgemeinen 
eine gute zu nennen. Wie auch die Unzufriedenen und nie zu 
Eättigenden Magen mögen, ij iſt, daß faſt im allem Artikeln 
ſehr viel verkauft m iſt. Nur Berkaͤufer engliſcher 
Waaren hatten aus bekaunten Gründen Urſache zu Flagen; 
vieleicht auch die Werläufer aus ber Schweiz, bemen ber Zolls 
verband fo hart mitfpielt, baß fie agae von Meprefialien gegen 
biefed große nititut reden! Gebr gute Gefchäfte 12 
die Derkäufer in Baummollen: und Seldenmwaaren, und wenn bef 
der ftarken Nachfrage die Preife doc siemiid gebrikdt blicken, 
fo läßt fib daraus auf bie je ber vorhandenen Worräthe 
[piehen. Daß im diefen Artikeln die Werkäufer aud ben Vereins⸗ 
ndern vorzugsweiſe bie Seſchaͤſte machten, ift gewiß. Im Sei: 
denftoffen bemerkte man in dem legten Tagen ein geringes An« 
sieben der Preife, meil man ein Auffchlagen der roben Seide 
vermuthet; auch find große Quantitäten waaren bereits 
nad Leipzig abgegangen. @in eben fo gnftiger Erfolg ift vom 
dem Verkauf in Wolentichern zu berichten; man bemerkte eine 
vorjugsweife ftarfe Nachfrage nah ganz orbinären Tuͤchern und 
nah Drap de Zepbor, in welchem legterm Artitel mehrere Kauf: 
leute ganı ausverkauften. Die Yreife richten fih gewoͤhulich nad 
dem Gtande der rohen Wolle, und ba in diefem Artikel feine 
— Vorraͤthe vorhanden find, wohl aber ſtarler Abſah, ſo 
elen auch bie Tuchpreiſe beſſer aus, als man erwartete, Die 
kederpreiſe ſchienen, beſonders für ſchwerere Leberforten, einen 
Aufſchlag zu erfahren; man ag deßhalb mit dem Einkaufe, 
und da die Vorräthe immer größer wurden, fo gingen biefe 
wieder beinahe auf ihren ern Staub zuräd, Da jeboc febr 
Vieles nach Leipzig gürgansen ift und die Fleineren Einkäufer erit 
fpäter fommen, fo birfte, bei größerem Abſatze und geringer ge: 
wordenen Borräthen, allerdings noch eine Preiserhöhung mögtid 
fepn. In Ganz: und Halbleinenwaaren aus den Wereinslän: 
dern maren bie Verkaͤufe nicht ſonderlich, auch war is biefem 
Artifel weder ein Auf⸗ noch ein Abſchlag wahrzunehmen. Wors 
sugsweife blühend ift aber ber Detail-Mefvertauf, unb bierin 
wirb bie Frankfurter Meffe es ftets allen andern zuvorthun. 
Algemeln hört man bie Site und Schönheit der vorhandenen 
Maaren aus den Vereindländern loben. Es ift merkwürdig, zu 
welcher Bläthe die Manufacturfabriken feit ber Ausdehnung und 
der erfolgreichen Wirkfamkeit diefes Verbandes gelangen. Noch 
einige Jahre, ımd feinem Lande ber Welt werden die Fabriten 
diefer Länder nacftehen !” 
Ausssungen Cons vom 28 September 1837. 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro, 178 und 479. 1837. (29 September.) 
Er En nn ben — 


Der thierifche Magnerismus und die Afademie ber 
Medicin in Paris, 


— varis. Ib wuͤnſchte, Hr. Juftinus Kerner hätte der Si— 
Bung der Alademie der Medicin beigemohnt, von welcher ich Ihnen 
fprehen mil. Seine gläubigen Verfiherungen würden ein in: 
tereffanted Gegenipiel zu dem gelehrten Zweiflern ber Parifer 
Alabemie gebildet haben. — In den 1780er Jahren hatten ſich 
die verfhiedenen gelehrten Gollegien ‚der Arzaeikunde zu Paris 
mit der Frage des thierifchen Magnetismus befhäftigt; es wur: 
den Unterfuhungen angeftelt, Zeugen vernommen, fdriftlice 
Berichte eingefordert und ber einftimmige Beſchluß fomohl ber 
academie des seiences als ber societe royale de medeeine 
ging dahin, daf bag, was man bas eleftro:magnetifhe Fluidum 
nennt, nicht beitehe; daß von einer Wirkung desfelden ald Heil: 
mittel feine Rede ſeyn, und daß bie Anwendung dieſes angeb: 
lichen Heilmitteld gefährliche Folgen haben koͤnne. Seit diefem 
fehr maßgeblichen Concluſum fheint die Alademie ber Heiifunde 
feltfamermweife feine Gelegenheit gefunden zu haben, fi eines 
Unbern zw überzeugen, und feine neuere Erfahrung batte in 
ihren Augen dad Verdienſt, jenen akademiſch ausgefprohenen 
Gap zu entlräften. - Um Unfange dieſes Jahrs erzäbdlte eim 
Arzt, Onbet, der Alademie folgenden Vorfall: „Ich ward eines 
Tages aufgefordert, mid zu einer jungen Kranken zu begeben, 
bie im magnetifhen Schlaf läge, unb den Operationen beizu: 
wohnen, bie ber Magnetifirer mit ihr anzuftelen gebähte. Ich 
folgte der Einladung, und fand eine junge Dame im Zuftande 
voͤlliger Empfindungslofigkeit, Folge des magnetifhen Somnam: 
bulidmnd, in melden mein Begleiter fie verfentt hatte. Um 
mih von dem abfoluten Grabe biefer Empfindungslofigkeit zu 
überzeugen, ftach er bie Schlafende mehrmals und an verfcie: 
denen Theilen des Körpers mit einer Stecknadel; fie gab Fein 
Zeichen von Schmerz ober überhaupt von Empfindung.‘ Er 
nahm ihren Finger und bielt ihn mehrere Secunden lang in 
ein brennendes Licht; die naͤmliche Gefuͤhlloſigkeit. Um dieſe Ber 
weiſe zu fteigern, griff ich zu meinem chirurgiſchen Beitet und 
riß der Schlafenden einen Backenzahn aus, mobei fie einen lei: 
fen Schrei audftieß, der aber nur vorübergehend war, und aldı 
bald verfiel fie wieder im ihren vorigen Schlaf.” " Es it nicht 
meine Schuld, wenn glei mit dieſer einleitenden Erzählung 
der ganzen Verhandlung ein umandlöfgliher Stempel von 
Spaß aufgebrüdt wird; mer Fann bie Erzählung des Balken: 
zahnausreißens anhören und feinen Ernit bewahren? Meber bie: 
fen Bericht des Hrn. Oudet entfpann fi in ber Akademie eine 
Verhandlung, die alsbald im Publicum befannt murbe und 
eine Art vom wiſſenſchaftlicher Herausforderung von Seite eines 
Parifer Magnetifirerd zur Folge hatte. Ein gemiffer Berna 
nämlich erbot fich, die Alademie durch ben Augenſchein von ber 
Wirkſamkeit feiner magnetifgen Operationen zu überzeugen. 
Die Alademie nahm die Herausforderung an, und ernannte 
eine Commiffien zur Unterfuhung und Würdigung der von 
Berna vorgefchlagenen Operationen. Im biefer Commiffion be: 
fanden fih mehrere ber ausgezeichnetſten Namen Franfreics, 
Es iſt überfläffig des Näheren auf die Elaufeln und verfihernden 
Formen einzugehen, melde bie Sommiffion zur Ergründung der 


Wahrheit für nothwendig hielt, und bie von Berna nicht ohne 
langes Eträuben angenommen murden, Die erfte Operation 
folte darin befteben, die Patientin in einen Zuftand völliger 
Empfindungslofigkeit zu verfehen, Bu dem Ende führte man 
der Commifflon eim junges Frauenzimmer vor, das etwas ner: 
vöfer Natur, im Uebrigen in gewöhnlibem Seſundheitszuſtande 
zu fepn fehlen. Die Commiffion, die fih vor der angefündigten 
Dperation von bem Grad ihrer Empfindungsfähigkeit überzeugen 
wollte, ſtellte mehrere Verſuche mit ihre an. Man flach fie ein 
menig mit einer Stecknadel, ohne daß fie bie ftehende Hand ge: 
mabrte, und fiehe, die Patientin gab kein Zeichen von Schmerz; 
man fragte fie, ob fie denn bei dem Eindringen der Stecknadel 
nichts fpüre, und fie antwortete: mein, Erſt als die Commiſ⸗ 
fiondglieder über dieſe etwas anticipirte Probe ihrer Gefühl: 
loſigkeit ihr Verwundern äußerten, gab fie zu verftchen, daß fie 
den Schmerz ein wenig fpüre. Man fhritt jur wirklichen 
Operation. Nachdem der Magnetificer fih mährend einiger Mis 
nuten neben bie Patientin geieht und fie angefehen batte, obne 
fie zu berüßren, erflärte er der Commiffion, daß fie im Zuftande 
des Somnambulidmus und völiger Empfindbungslofigfeit fep, 
und forderte die anmefenden Wlabemifer auf, ihre Prüfungen 
anzuftellen. Die Magnetifirte, welcher man die Augen verband, 
ließ in der That während einiger Zeit allerlei Beräbrungen und 
ſelbſt einiges Stehen mit ber Stednadel geſchehen, ohne irgend 
eine Heußerung von Empfindung zu machen. Als aber eincd 
der Commiffiondglieder, durch bie Erinnerung an den audgerif: 
fenen Backenzahn ermuthigt, der Schlafenden bie Stednabel 
herzhaft unter dem Kinn in ben Hals einftief, madte fie eine 
heftige Bewegung bed Werfhludene. Ebenſo zog fie die Hand 
zurück, als einer der Commiffäre unverfebend darüber bin ſtrich. 
Die erfte Probe war nicht gelungen, und die Commiffion, troß 
aller hoͤflichen Formen, bie fie während aller Verſuche gegen den 
Magnetifirer beobachtete, war nichts weniger ald befehrt, Man 
ſchritt zur zweiten Operation. Die Kranfe, fo behauptete der 
Magnetifirer, wird, gang nah meinem Gebot, an biefem ober 
jenem Gliede, 5. B. an ben beiden Armen, den beiden Beinen, 
oder an einem Arm und einem Bein u. f. m, die Empfindung 
verlieren, und auf meinen Wink auch wieder erhalten, Die 
Behauptung war fed, und die Eommiflion verdoppelte ihre 
Sorgfalt und ihre Vorfihtsmaaßregeln. Sie litt nicht, daß der 
Magnetifirer die Patientin unmittelbar berührte, und lich ibn 
nicht mündlih, fondern fhriftlih die Glieder wiſſen, melde er 
durch feine Willendkraft lähmen ſellte. Man bezeichnete ihm 
den rechten Arm allein, und als bie Gommifjion die Patientin 
fragte, was fie empfinde, gab fie zur Antwort, ihr redter Arm 
und ihr rechtes Bein feven gelähmt. Die Commilfion, die fo 
unbarmberzig gewefen war, bie unmittelbaren Vernehmungen 
zwiſchen der Patientin und bem Wundermanne zu verbinbern, 
wollte feine weiteren Verſuche, und auch biefe zweite Operation 
mußte als nicht gelungen anerfannt werden. Dritte Operation. 
Hr. Berna fagte: „Es ſteht in meinem Willen, der im magneti« 
fhen Schlaf Liegenden alle moraliſche und intellectuelle Thätig- 
feit zu rauben, fo daß fie von diefem Augenblick an fremd bleibt 
allem bem, was um fie hervorgeht, und auf die am fie gerichteten 
Fragen keine Autwort mebr zu geben vermag.” Sie fehen, Ar. 
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Berna, wie ein wahrer Tauſendkluͤnſtler, ging finfenmeife zu 
Wert. Aber aud bier bewies fih die Commiflion gar nicht 
gefällig noch vertrauend. Bei einem fo rein geiftigen Bemeids 
fage glaubte fie, ale materiche Verbindung zwiihen Hand und 
Meffer unterfagen zu bärfen, und gab dem Magnetifirer auf, 
ſich hinter eines der Commiſſionéglieder in der Art zu ftellen, 
daß die Patientin ihn weder fehen noch vernehmen loͤunte; im 
Uebrigen erlaupte fie ihm, fo nahe zu ihr binzutreten, ald er 
verlangte, und ed bei der angewandten Vorfiht möglich blieb, 
Der Unfang dieſes wunderbaren Zuſtandes follte von Berna 
duch ein Zeichen mit ber Hand angedeutet werben; aber, durch 
ein betlagenswerthes Verrüden in dem Raͤderwerke feines ma: 
gnetifhen Spieles, gehorchte bie Patientin lange vor dem ge: 
gebenen Zeichen einem geiftigen Befehle, den er ihr noch gar 
nicht gegeben batte; fie ſprach nichts mehr, hörte nicht mehr 
und gab feinen Beſcheid mehr auf alle Fragen, die man an fie 
richtete; und ald der Kuͤnſtler endlich das Zeichen ihred Ver: 
ſtummens gab, redete fie und antwortete, und geftienlirte mit 
einer Lebbaftigkeit, die am ihrem Moblfeon und gänzliben Er: 
wachen nicht im mindeſten zweifeln liefen. Das par wider bie 
Abrede, ed war das Giegentbeil deffen, was das Programm an: 
gekündigt hatte. Es it wahr, Hr, Perna wollte von voru an: 
fangen, und war gewiß, dab die zweite Probe völlig gelingen 
würde, Aber die Commilfion mit der Hand anf ben Punftatios 
nen bed Vertrags, war umerbittlih und machte aud neben die 
dritte Operation eine Nul, zum Zeichen, daß fie bas gegebene 
Berfprechen nicht erfüllt habe. So weit die erfien Verhandlungen 
vor der niedergefeßten Prüfungscommiffien. Auch den weiteren 
Verlauf werde ich Ihnen mittbeilen, obme im Uebrigen eigenes 
Urtheil in die Erzählung der Thatfachen einzumiſchen. Ich bin 
ein völliger Laie und babe nicht einmal das heroiſche Verdienit 
ein Eapitel im der Scherin von Prevorft mit gläubigem Sinne 
geleien zu haben. (Morgen folgt ein zweiter Bericht.) 





Hadihi: Achmer, Ben von Conftanrine. 
(Berstuf.) 

Ahmer: Ben ift fanatifher Mobammedaner. Er offenbarte 
oder beucelte immer eine ungemeine Verehrung für die Ma: 
rabuts, und wußte die angelebeniten dieier Priefter und Heili— 
gen durch Geſchenle zu gewinnen, Ihrem moralifhen Beiftande 
verbanft er ed wohl hauptſaͤchlich, daß er alle Stürme und Ges 
fahren flegreib überſtand. Der berühmtefte Marabut der Ber: 
berei, Sidi⸗Ali⸗ben⸗Aifſa, welcher vor einigen Jahren farb, ſtand 
mit Ahmet auf fehr freundicaftlihen Fuß, und wollte im 
Jahre 1852 den Vermittler zwiſchen ihm und den Frangofen 
machen. Der Maure Hamdan:Ben-Orhman:Khodfha, der mit 
dem großen Marabut Verbindungen hatte, zeigte dem Herzog 
von Rovige Briefe von demfelben vor, melde ibm anfıindigten, 
Achmet wiänfhe unter feiner Vermittlung mit dem Herzog zu 
unterbandeln. Die Feinde Hamdans behaupteten fpäter, es fep 
von feiner Seite Alles nur reine Erfindung gemefen, um ald 
Abgeordneter des Herzogs fib nah Gonftantine begeben zu Fön: 
nen. Wie dem nun auch fern mag, der font fo argwoͤhniſche 
General Savarn fehte auf jenen Mauren fein ganzes Zutraucn, 
mad mit feiner Bewilligung machte ſich Hamdan im Auguft 
132 nah Contantine anf bie Meife; er ſchlug den Weg zu 


Lande ein. Die mauriſche Partei in Wigier, weiche damals noch 
eine türfifhe Neftanration träumte, wollte, um den Frieden zu 
verhindern, Hamdan unterwegs ermorden laffen. Diefer wurde 
jedoch zeitig benachrichtigt und ergriff feine Vorfichtsmaafregeln. 
Er brachte bei bem Marabut Sibi:-Ali:ben:Aiffe im Dorfe Flife 
am Fuße bed Schnceberges Dſchordſchora mehrere Zage zu, und 
erhielt von ihm eine Escorte bis nach Conſtantine. Ueber dieſe 
erite Miffion ded Mauren Hamdan berriht übrigend ein Ge 
beimmiß, welches die vorhandenen Documente im Archis der 
Gouverneurs nicht enthiilen. Es fheint, ber Herzog hatte ſich 
mit feinem Gefandten bloß muͤndlich uber die Role verflanden, 
die derſelbe bei Ahmet:Bep fpielen folte, Hamdan bat feitbem 
ein Buch über Algier publicirt. Iu dem erſten Ibeil verfprict 
er, bie Fortfegung feines Buches werde feine Miſſſon nach Con: 
ftantine deſprechen, aber biefe Fortſehzung blieb aus. Man fagt, 
bie framzöfifhe Diegierung babe deren Herausgabe verboten, weil 
ber erite Theil des Werkes eine mahre Shmäbihrift gegen 
Frantreih war, und man in ber Kortiegung eine noch äragcre 
Sprade erwartete, Hamdan-ben⸗Khodſcha traf den Bey anfangs 
in fehr günftiger Stimmung. Die Belegung Bona’s lich letz⸗ 
tern eine Erpebition gegen Eonftantine fürdten, und er zeigte 
fid zu allen Bedingungen geneigt. Jedoch hatte Hamdan be- 
mals noch feine Vollmacht zu einem Tractate; er follte die Ge— 
finnungen bes Bep's bloß fondiren, Als er im November 4832 
zum zweitenmal, mit definitiver Vollmacht, nach Gonftantine 
abreiste, erhielt er auf halbem Weg einen Brief Ahmets, der 
ihm anzeigte, fein Eutſchluß habe fi geändert, und er wolle 
nihts mehr von einem Dertrage mit ben Franzoſen hören. 
Hamdan fehte dennoch feine Meife fort, im der Hoffnung, ben 
Ber auf andere Ge finungen zu bringen. Seine Forderungen 
im Namen des Herzogs von Rovigo waren: Anerfennung ber 
franzöfifhen Souveränetät, jährlicher Tribut, Abtretung Bona's 
an Franfreih, Verbot des Handeld mit Tunis zu Gunften 
Bona's. Der Herzog verſprach bagegen, für ben Unterhalt der 
Truppen des Bey's Sorge zu tragen und feine Autorität im al: 
fen Theilen der Provinz, wo diefelbe angegriffen würde, zu un 
teritägen. Hamdan fand jedoch ben Bep in feinem Entichluf 
unbeugfam, Drrfelbe antwortete, er wuͤnſche wohl den Frieden, 
wolle aber in keine Unterwerfung willigen; er fep Unterthan 
der Pforte und nicht Franfreihd; mie werde er feine Anſprüche 
auf Bona aufgeben, und nie märden Mohammedaner den Ehri: 
ften Tribut bezahlen. Er geftand auch dem Abgeſandten des 
Hergngs, dab er Briefe vom Ulgier nnd Bona empfangen, welche 
ibm angeigten, bie Frangpfen wollten mit ihm nur unterban: 
dein, um ibm zu tänfhen. Hamdan behauptet, daf der erite 
biefer Briefe von Muftapha:ben: Marabu, einem mauriſchen 
Kaufmann in Algier, und der zweite von Yufuf, Commandan- 
ten im dritten Chaffeur: Regimente, geſchrieben geweſen fen. 
Diefe Aeußerung des Mauren machte großes Aufichen, und 
fand um fo leichter Glauben, als man mußte, daf Puſſuf ſchen 
damals auf das Berlit von Eonitantine Abſichten hatte und 
bem Frieden mit Ahmet, der feine ehrgeizigen Plane durch 
freugte, fhlechterbings entgegen war. Inzwiſchen darf man Die 
Aeußerungen Hamdaus nur mit dem äußerten Miftrauen auf: 
nehmen, Dieſer liftige Mare, der eine faſt europäifhe Bil⸗ 
dung gemoffen bat und der franzöſiſchen Gprade vollommen 
mächtig ift, bewohnt feit einigem Jahren Varie, wo er einen 
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Froteß verfolgt, aber allgemein ald ein Ugent und Spion bes 
Vey's von Conſtantine gilt. Er felbft geftand der afritanifchen 
Commiffion, daß er Achmets Freund und Vertrauter fep. Seit 
biefer Zeit machte jener Häuptling keine Friebensvorfchläge mehr, 
enthielt ſich jedoch and aler Angriffe gegen Bona, entweber 
weil er einfab, das er nichts ausrichten würde, oder weil er 
hoffte, bie Franzoſen wurden ihn in Ruhe lafen, wenn er ihnen 
sleihfald nicht beſchwerlich falle, Zu Ende des Jahres 1832 
flüchteten die Beni-Urfebi an die Mündung bed Fluſſes Seybuf, 
faft unter die Mauern von Bona, um ſich Achmets Merfolgun: 
gen zu entzieben. Dieier Stamm ift feitbem den Aranzoien 
febr anhaͤnglich geblieben und hat fich bei jeder Gelegenheit mit 
Muth und Treue fiir fie geihlagen. Der Aga Achmets rückte 
um biefelbe Zeit bid Talaha, 7 Etunden füblih von Bona, ver, 
und beging gegen bie Stämme, melde ben Tribut zu besablen 
fich weigerten, die abſcheulichſten Graufamkeiten, lief Männer 
und Kinder in das Feuer werfen umd die Weiber verftümmeln. 
Diefe Toranneien Achmets vermehrten natürlich die Zahl feiner 
Feiude. Mebrere Stämme, wie die Kharefas, folgten bem Bei: 
fpiele der Beni: Urſchi, und fuchten im ber Mäbe der Franzoſen 
ein Aſpl. — Im Januar 1554 kam zu Algler ein Geſandter 
des Fürften von Tuggurt an, welder, auf ben Math des Scheiths 
Farhat, um die Alian; mit Franfreih nachſuchte. Tugaurt ift 
eime Stadt der Wuͤſte von der Größe Gonftantined. Sie hat 
den Handel mit dem innern Afrita in den Händen, und ſendet 
die Produste der Karawauen des Sudan nah Zunie. Die 
fruchtbare Dais, welche Tuggurt umgibt, bilder einen Staat, 
deffen Oberhaupt ftetd feine Unabbängigfeit gegen bie Mächte 
der Berberei zu bebanpten wußte. Der Zweck der Geſandtſchaft 
jenes Fürften war, Ahmet mit Hülfe ber Franzoſen zu kürzen 
und an feiner Stelle den Fürken von Zuggurt felbit zu erbe: 
ben, welcher fib dafür zu einer Tributzahlung an Frankreich 
verbindlih machen wollte. Noch viel günftigere Unerbietungen 
machte Hadſchi⸗Soliman, der Schwager Achmets, welder fruͤher 
deſſen Khaliſah geweien umd bei allen Stämmen in hodem Grabe 
beliebt war. Der argmwöhniike Achmet wollte ibn erdroſſeln 
laſſen, aber Soliman entlam nah Tunis, Derjelbe begleitet 
jetzt die franzöliiche Armee. Faſt zu gleier Zeit mit dem Für: 
ten von Tuggurt wandten lic andere berühmte Häauptlinge des 
Innern an die Franzoſen. Wbil: Diat: Ben: Hamer, Haid des 
friegerifhen Nomadenſtammes Ulab: Maadi, welder in diefem 
Augenblid die Ebene Hamza bewohnt ; El: Hadici : Abdelialem, 
ein Kabplenbäuptling, welcher Meifter des beruͤhmten Engpaſſes 
Biban oder Eifenthores it; endlich Hazenanp, einer der Scheilhs 
der Hennancha, eines mächtigen Araberftammes im Süden von 
Sonftantine, ber in mehrere Parteien zerſpalten tft, und von 
beffen Tapferkeit und Gaſtfreundſchaft ſchon bei dem alten brittifchen 
Doctor Sharm vor einem Jahrhundert großes Ruͤhmen ift. Alle 
diefe Häuptlinge drangen in den General Voirol, einen Zug 
gegen Amer Bey zu ımternehmen, oder ihnen wenigſtens eis 
nige Artillerie, einen Ungrifgplan und frangöfifche Dfficiere zur 
Belagerung Eonftantine’s zu fehlten, Sie boten Geißeln und 
felbft Geld zum linterpfande ber Aufrichtigleit ihrer Gefinnungen 
am. Es if zu bedauern, daß Frankreich diefe Gelegembeit, jenes 
wefädrlihen Mannes fi gu entiedigen, entfhlüpfen ließ. Der 
General Woirol war der Mepräfentant eines Soſtems des Frie: 
bens, aber leider auch zugleich der Schwäche » ähnlich dem heuti: 


gen Spiteme des Generals Damremont. Die Minifter erfhraden 
vor den Koſten der Etpedition, zweifelten an ber Aufrichtigkeit 
der Vorſchlaͤge und liefen jenen Parteigingern Franfreihs im 
Junern mit ausweihenden Phrafen antworten, Alle jene Häupts 
linge mußten natürlid am Ende entweder au der Macht ber 
Franzofen oder am ihrem Willen zweifeln, ſich in Afrika nieder: 
zulaffen. — Die Provinz Conftantine war während ber Jahre 
1854 und 1855 vollfommen rubig. Das weile, gerechte, groß: 
möütbige und dennoch energiſche Benehmen des General d'uzer 
gewann ibm immer mebr Staͤmme, welche ihre Wohnplaͤtze der 
Stadt Bona naͤherten. Achmet emıbielt ſich während dieſer Zeit 
jeder birecten Feindieligleit. Cine einzige Friegerifhe Epiſode 
begab fib im November 1834, Der Stamm ber Elmas in der 
Nähe des Sees Feyara biete Reiter an den General d'Uzer 
mit der Dit e um Schuß gegen die Truppen des Bep’s, welde 
ihre Duard pluͤnderten. Am Morgen des 49 Novembers griffen 
die Spabis und Chafeurs d’Afrigue nah einem nächtlichen 
Marſche die Gonftantiner an. . Die Eavallerie derfelben lieh bie 
Infanterie feige im Stich. Won Ichterer wurden 450 Manu 
getöbtet und 15 Gefangene gemacht. Der Commandant Yuſſuf 
benabm ſich mit außerorbentlibem Mutb, und tödtete mehrere 
Meiter mit eigener Hand. Die Heerden, melde man im La⸗ 
ger der Eonflantiner fand, wurden dem aeplünberten Stäm: 
men zurüdgegeben, — Während bas Kriegätbeater in ben Jahren 
1855 und 1856 fib nad ber weftlichen Provinz zog, fiel in dem 
öftlichen Beylik nichts von Bedeutung vor. Achmet Bey und 
Abd:el-Kader find feine Bundesgenoffen ; zwiſchen beiden herrſcht 
nicht die geringite Sompatbie. Der eine von türfifhem, ber an: 
dere von arabifhem Blute ſtammend, verfolgen beide ein ent- 
gegengefeßted Ziel. Achmet kämpft für das alte tuͤrkiſche Sp: 
tem der Solbatentprammei; er will die Eingebornen eber plüns 
dern und erdrüden, als civilifiren; er betrachter ſich als Vaſcha 
der Pforte und feht die Dep:Megierung im Innern fort, Abd— 
el:Kader bat viel großartigere, ehrgeizigere Entwürfe. Er möchte 
als Sultan über alle Länder herrſchen, wo arabifh geſprochen 
wird; er möchte fein Bolt nah fo langen Jahrbunderten des 
Unglüds, der Anarchie umd Knechtſchaft groß, gefürchtet und 
gluctlich ſehen. Mie bat er an eime Meitauration der Dep: 
Herrſchaft gedacht, nie die Hülfe ded Divans angerufen. Beide 
Rivalen bekampfen fib noch nicht, weil fie es mit einem ge- 
meinfchaftlichen, gefährliern Feinde zu thun haben, aber beide 
betrachten ſich längft mit Eiferfuht, und eine Räumung bes 
Landes durch bie Aranzoien märe dad Signal eined Kampfes 
auf Tod und Leben zwiſchen Achmet und Abdeel-Kader, zwiſchen 
der Partei des alten Türlenjochs und den Verfechtern der neuen 
arabifhen Nationalität. Es war daher durchaus nicht gu ver: 
mundern, daß Achmet bei den Greignifen im Meften rubiger 
Zuſchauer blieb, und vielleicht mit geheimer Freude die Schlap⸗ 
pen feines Mivalen, die Einnahme von Mastara und Tlemſau 
vernahm, Ruhig Hinter feinen Bergen barrend, wartete er ale 
aͤcht mohammedaniſcher Fataliſt die Beitimmungen bes Schid: 
fald ab. Er exwachte aus dieſer Unthätiafeit erſt, ald die Rd: 
lungen zu Bona im Dectober 1556 ibm verfündeten, daß nııza 
an ibn bie Meihe gekommen fe. Der kriegsluſtige Clauzel 
fpürte nad feinen abentewerlihen Zügen im Weiten nun auch 
Luft, bie alte Hauptftadt ded Maffinifa im Often zu beſuchen. 
Man bat den Marſchall wegen feines Unternehmens gegen Con: 
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ftantine firenge getabelt. Die Gegner feined Epftems fagten, 
man bätte ben Bey in Ruhe laffen folen, weil er ung nicht 
angriff. Inzwiſchen mar diefe Ruhe durchaus nicht von ber 
Urt, wie fie für dad Gebeiben der Colonie nothwendig ift. Sie 
fügte fi auf feinen Vertrag zwiſchen ben feindlichen Parteien, 
der Friebe war auf feinen Tag ber Iufanft verbürgt. Zu jeder 
Stunde konnte den Bey diefe Untbätigfeit langweilen, und er 
ohne irgend eine Erklärung über die franzoͤſiſchen Borpoften her: 
fallen. Die Ungewißheit ift für eine Colonie das allerfklimmfte 
Uebel. Daher machte auch bie Eolonifation in der Umgegend 
von Bona keine Fortſchritte, obmohl dicht an der Stadt eine 
ungebenre fruchtbare Ebene auszubenten ift, welche feit mehreren 
Jahren kein Feind mehr beunruhigt hat, Der Marſchall Elau: 
zel hatte meiner Anfiht mac volfommen recht, daß er ben offe: 
nen Krieg biefer tüdifchen Ruhe vorzog, unb durch bie Ein: 
fegung eined befreundeten Bey's in ber Hauptſtadt des Innern 
eine Echanze für die Eoloniften bauen wollte. Ich bin unbe: 
dingt für das Elanzel’fhe Spitem, ohne im geringſten ein An: 
bänger feiner Verfon zu ſeyn. Achmet-Bey fam den An: 
griffen der Framgofen zuvor. Er erfhien im Deteber mit 
feinen zablreihen Meiterfhwärmen vor dem Lager Drean und 
bot, ben Frangofen die Schlacht. Aber der durch öͤftere 
Schlappen gewitzigte General Tregel hielt ſich kluͤglich hinter dem 
Schanzen des Lagerd, und Achmet blieb feinerfeitd vor den frau: 
söfifhen Kanonen in refpectvoller Ferne, Inzwiſchen ging bie 
Erpedition viel fpäter ab, ald der Marſchall Clauzel wollte 
und der Bey glaubte. Letzterer hatte auf der Höhe bes Berges 
Ras-el⸗Alba ein verfhangtes Lager errichtet, meldes feine 
Hauptitadbt decen follte. Uber bie Megenzeit überfiel dort feine 
Truppen. Faſt fännmilihe Kamele und Lafttbiere und ein gro: 
ber Theil ber Pferde ftarben aus Mangel an Obbach und Aut: 
ter. Die Urmee des Bep's war daher genöthigt das Lager zu 
räumen und nach der Stabt fi zurüczuziehen. Dieſes er: 
flärt den befremdenten Umftand, daß die Franzofen mährend 
ded Heimmarſches feinen Wibderftand fanden. Die Urmee traf 
den verlaffenen Lagerplatz von einer umzähligen Menge Wae- 
vögel belebt, welche bie vielen Hundert Thierlelchname verzehr⸗ 
ten. Achmet führte wicht im eigener Perion bie Vertheibigung 
feiner Hauptftadt. Sein Ahalifah Ben -Aiffa:el: Barkani com: 
mandirte am feiner Stelle. Man behauptet, der Bey fep mäh: 
rend des Wngriffes ber Franzoſen einige Tagmärfbe von der 
Stadt in den nordweſtlichen Bergen geſtanden, bie Kabplen von 
Budſchia zu den Waffen rufend und bereit vom deren Bergen 
wie ein Geyer auf bas ruͤckehrende frangöfifche Heer berabju: 
ftoßen. Dey Nüdzug des Marſchalls geihab indeſſen bälter, aid 
Achmet gerechnet hatte. Seit jemer Kataftrophe vom Novem- 
der 1836 iſt Achmet· Bey rubig geblieben. Die Bewegung ſei⸗ 
wer Truppen dor einigen Wochen galt nur dem widerſpaͤnſtigen 
Stämmen, nicht dem Pager Shelma. Diefe lange Unthätigteit 
Achmets nah einem halben Siege ift wirflih ein Mäthfel. Er 
ftörte feit ſechs Monaten dem Dbriften Duvivier wicht im geringe 
ften, welcher aus den Truͤmmern von Kalama im fo furger Seit 
eine neue Stadt baute. War ed Mangel an Entihleffenbeit 
oder Gefühl der Unmacht oder irgenb eine verrätheriiche Lift, 
melde die Bewegungen jenes Häuptlings zu einer Zeit läbmte, 
wo cr fo leicht dem Ftranzoſen mebe than fonnte? Was man 
über fein Thun umd Treiben durch bie Araber erfährt, iſt on: 


zuverläffig und miderfprehend, Die lange verbreitete Nachricht, 
der Dep babe feinen Schag und feine Frauen nah Biskara, ei- 
ner befeftigten Stadt im Süden Eonftantine's, ſchaffen laffen, 
erflärte der Scheith Sidi:el: Umep, ber feitdem mehreremale 
die Reife nach Sonftantine gemacht hatte, für völlig falſch. Ach⸗ 
met ſcheint zu fehr auf die Stärke feiner Stadt und bie Ta: 
pferfeit feiner Kabplen zu zählen, ald daß er für feine Habe in 
Sonftantine färdte. Der Donner der franzöfifhen Bombens 
mörfer und ber 2apfünbigen Kanouen dürfte den hohmithi- 
gen Tuͤrkenſohn lehren, daß feine Mauern und eifernen Thore 
nur geringe Hindernife find gegen Curopa’s heutige Krieges 
kunſt und Frankreichs racheſchnaubenden Arme. Bon Achmets 
äußerer Erſcheinung entwerfen alle, die ibm zu feben Belegen: 
beit hatten, ein eben fo günftiges Bild, ald fie Dagegen feinen 
Sharafter mit duſtern Farben ſchilbera. Er ift als Willlling 
in der ganzen Berberei befaunt. Seine vier legitimen Frauen 
gehören dem angeieheniten Familien des Landes an, burd bes 
ren Verbindung er feine Macht fehr verftärkte. Die eine iſt 
von dem Stamme Gerfa zwiſchen Bona und Eonftautine, zwei 
find aud dem Süden, davon bie eine Tochter Ben: Ghana's ; 
die vierte ftammt aus der Familie eines Paſcha und ift mit dem 
angefehenften Familien Eonftantine’d verwandt. Außerdem wim⸗ 
melt fein Palaſt von Beifchläferinnen und ſchönen maurifchen 
Anaben, Um das Portrait dieſes Häuptlings zu vervollſtaͤndi⸗ 
gen überſetze ich hier noch das Urtheil eimes italieniſchen Arztes, 
welcher den Pep von einer haͤßlichen Krankheit geheilt und meh⸗ 
tere Jahre behandelt hat. „Achmet-Bed iſt im dem fünfziger 
Jahren, von fehr ſchoͤner Figur, obmohl nur mittelmäßigem 
Wuchs. Seine Augen find voll Lebhaftigfeit und Feuer, feine 
Manieren einnehmend. Tapfer, unternehmend, vermegen, args 
mötnifh und bintbärftig, fchont bei dem leifeften Werbachte wes 
der Freunde, noch Verwandte. Tobfeind der Ehriften, weiht er 
feinen Hab allen ohne Unterſchied. Wüftling bis zum Ueber: 
maafe und eben fo rei aid geijig, findet feine Habſucht und 
feine Wolluft eine beftändige Nahrung in den frauen, wie im 
den Meichthümern feiner Unterihanen, und wehe denen, welche 
deren beſitzen! Mit Einem Worte, Teine Herrſchaft ift bie eis 
ned Ungeheuers! Gegenftand der allgemeinen Berminfhung, ftügt 
er feine gebäffige Macht nur anf die Feigheit der Einen und 
auf den Schreden ber Andera.“ 


Reifen und Reifelitteratur, 

Dr. Element über Schottland und bie Hebribem. 

AusSchotrland, Dr. Element aut Dänemark ift nad 
einer erfolgreichen biftorifden Meife nah deu Hebriden am 
18 Auguft in Greenod angelangt. Wie befamnt, find die hiſto— 
riſchen Anſichten dieſes daͤniſchen Reifenden originell, und bas 
ben bier vielen Beifal gefunden. Was bie ältere Geſchichte 
Schottlands angeht, fo hält er die Anſichten unferer Hiſtoriker 
von Urzeit, Abſtammung, victenherrſchaft und befonderd von 
der Zeit des dbänifhen Heldenalters durchweg für irrig, und bes 
ginnt die Geſchichte des eigentlihen Schottlands mit bem Siege 
bei Largs im 13ten Jahrhundert. Ulle Ueberbleibſel aus ben Jahr⸗ 
bunderten der untergegangenen Heldenmwelt, überall wo er ſolche 
an ben Kuͤſten der ſchottiſchen Hochlande und Niederlande, wie 
auf ben fernen und nahen Infeln bed Mord: und MWeltmeeres 
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inetroffen bat, hält er für nordgermaniſch, und bie Küften: 
benohner des nördlichen Germaniend oder Frieslands, Dine- 
marls und Norwegens für bie Schöpfer der Seefahrt und ber 
ganzen Univerſalge ſchichte. Der größte Theil ber Benölterung 
Sty’s ift nad feiner Meinung keltiſch, den größeren Theil der 
Bewohner der langen Juſel aber, deren Ausdehnung etwa 150 
englifhe Meilen beträgt, und die er vom einem Ende zum ans 
dern zu Sande durchreist hat, hält er fuͤr nordgermaniſch. Nach 
feiner Ausſage ferner find die Namen ber Drte, Landgüter, 
"Sandfpigen, Meeredbuchten,, Bergruinen u. f. w. nicht mur in 
der langen Infel, fondern im allen Belt: Infeln, auch die Nas 
men aller dieſer Iufeln, und ſelbſt die Namen der meiften 
Berge von Barraheadb big Web of Lewis nicht galifh, fondern 
nordgermanifh, Die Mac Leods, oder wie es auf galifch ge: 
fproden wird, Mac Lotis, und bie Nicolfond erflärt er für die 
Alteften Familien in dem ſchottiſchen Hochlanden, und feht ib: 
ren Urfprung in das fübweftlihe Dänemart, Die Mac Leods 
find ihm das ältefte befannte Belhledht in Europa. Die Bevoͤl⸗ 
ferung der Welt: Infeln mit norbgermaniiher Mace ſetzt er 
über das fogenannte Mittelalter hinaus, im bie Zeit des erften 
großen Sieges über das Feltifhe Weit: Europa, Das nördlice 
Lewis, Ned genannt, und das nordöftlice Lothian oder Hab: 
dingtouſhlre hält er für das reinfte Geſchlecht im dem ganzen 
fehr vermifhten Schottland, indeß fen bad Moll von Ned den 
Leuten von Habbington weit vorzuziehen. - Das GSeſchlecht ift 
nirgends, wie er fagt, allgemein genommen, fo ſchoͤn und ftarf, 
rein und unverdorben, wie in Ned, wo falt an allen Einwoh⸗ 
nern bie Zeichen norbgermanifcher Urt vom mohlgeformten Eins 
el bis zur deraden fhönen Nafe und freien hoben Stirn beut? 
Lich abgeprägt find. Das unvermiſchte keltiſche Seſchlecht ſteht 
in allen Dingen den nordgermanifhen nad. Das Auge iſt 
bunfel, klein unb guricgegogen, mie ber Beift, dem Kraft und 
Erfindung fehlt, bie Stirm ift unbedeutend, bie Nafe klein und 
an der Spitze aufgebogen, die Farbe unrein und gelblich, das 
Haar ſchwarz, mie das finftere Auge, bie Bruft flah, ber 
Wuchs Flein oder mittelmäßig, bie Züge haͤßlich. Das keltis 
ſche Geſchlecht ift zu jeder Zeit geſchichtlich todt geweſen, bat nie 
kuͤhnen Muth, nie Vertrauen auf den Allmächtigen gezeigt, deun 
es hat nie erobert, nie das Weltmeer befahren, — Dr. Ele 
ment ift ber befte Seuge von bem Elend ber fchottifhen Hoch⸗ 
lande, demm er ift überall in allen Hochlanden geweien. . . 
Der daͤniſche Meifende, der im allen uniern Hechlanden geweſen 
iſt, iſt ein firenger Vertheidiger der Muthenticität des Offien. 
Dr. Element nennt ale englifhe Kritik über Offian erbärmlic, 
und hält, um bie norbgermaniich = galifche Poeſie, wie er bie 
Oſſianiſchen Lieder mennt, zu verſtehen, fowohl das Stubium 
Des nordifhen Alterthums, als die Reife burd alle ſchottiſchen 
HSochlande für unumgänglich nothwendig. Dr. Element hält die 
fernften Weſtinſeln und befonders die lange Juſel für bie Ur: 
heimath der bodländifgen Mufit und Poeſie. Der Hauptge⸗ 
genftand ber epiſchen Poeſie bes galiſchen Volks ift der vielhun⸗ 
bertiährige Kampf mit Lochlin, dem Schreckenslande der Gage, 
und biefer Kampf war gewöhnlich anf den Weftinfeln und an 
den iriſchen Küften. Die weſthochlaͤndiſchen Gefänge und Ga: 
gen ber Infeln gingen nah und nach auf bad benachbarte Feft- 
land über, mo diefelde Sprache gefproden wird, und dieſe Ge: 
fänge und Sagen Mangen, von dem großen Gedaͤchtniſſe der al: 


ten umverborbenen Belt gefördert, vom “Munde zu Munde durch 
Jahrhunderte zu unferer unmaͤchtigen Gegenwert herab, Dr. 
Element geht mit dem erften Dampfſchiff uber Largs und 
Campbeltown nach Ulfter in Irland, um bad Studium der als 
ten norbgermanifchen Welt weiter zu verfolgen, Wir zweifeln 
nicht daran, daß er einft mit Ruhm zu feinem Vaterlande zu⸗ 
rüdfchren wird, (Hamb, Eorrefp.) 


ehweiy, 

+ Bärih, 22 Sept. Bei der Umgeftaltung des Schulwe⸗ 
fend im Canton Züri wurde indbefondere auch, dem Geifte der 
Zeit gemäß, auf Hebung der Volksſchulen hingeſtrebt, und dies 
felben im ber That, im Vergleich mit dem frühern Buftande, bes 
beutend gehoben, Un bie Epige eined neuerrichteten Schullche 
rerſeminars wurde Ar. Scherr, ein geborner Wilrtemberger und 
vorheriger Lehrer an der Taubfiummenanftalt in Züri, beru⸗ 
fen. Derfelbe erwarb fih in kurzer Beit durch große praktiſche 
Sewanbthelt und vielen Fleiß theils anf die Werhandlungen des 
Erziehungsrathes, theild auf bie Geftaltung der Schulen und 
die Ausbilbumg der Lehrer einen fehr überwiegenden Einfluß, 
Die Bearbeitung ber meiften Lehrmittel wurde ihm übertragen. 
Im der Folge wurde indeß bad gute Wernehmen bed Directors 
mit bem Grjichungdrath einigermaßen getrübt. Befonders ber 
verſtorbene Hand Georg Mägeli machte ſehr häufig Oppofition. 
Später verminderte fi au ber Einfluß des Directors auf bie 
übrigen Mitglieder des Erziehungsrarhes, fo daß namentlich die 
Section, welde fi mit dem Volksſchulweſen fpeciell befäftigt, 
oͤfters Beſchluͤſſe faßte und Anträge ftellte, welche jenem nicht 
genehm waren. Schon mehrmal hatte derfelbe feine Entlaffung 
angeboten, und bad Begehren dann wieder zurddgezogen. Zum 
fegtenmal bot er fie im Laufe diefes Sommers an. Diefmal 
wollte fi nun aber ber Erziehungsrath nicht dem weitern We: 
gehren des Directord fügen und nahm feine Entlaffung am. 
Das war vorausgefehen worden, und num wirb gegenwärtig von 
einer politifhen Partei alled Mögliche aufgeboten, um ihn durch 
ben Einfluß bes großen Mathes dennoch zu halten. Hr. Si. 
hatte fi nämlich feit einigen Jahren ganz einer politifchen Par 
tei, ben fogenannten Rabicalen angefhloffen, bie ih num um 
ihn verfammelt und für ihm, unter dem Vorgeben, bad Volks— 
ſchulweſen ſey in Gefahr, alle Mittel politiſcher Parteiung mit 
einer Heftigfeit im Bewegung feht, bie ganz an bie Seiten 
ber erbigteften Parteifämpfe während der Revolution erinnert. 
Es hält fhwer, wenn man nicht auf ein Detail eingeben will, 
das nicht bieher gehört, dad Weſen des Kampfes begreiflih zu 
maden. Es fpielen zu viele verfgiedene Tendenzen und Ans 
fihten in einander über. Die Freunde des Arm. Scherr betrach⸗ 
ten ihm als bie wahre Serle des Volksſchulweſens, ohne mel; _ 
em dieſes nicht beftehen könnte, und als einen Edpfeiler ihrer 
politifhen Tendenzen. Die Gegner desſelben dagegen unter: 
ſcheiden zwiſchen ihm und dem Vollsſchulweſen, und halten je 
nen fir leicht erſezbar. Sie werfen ihm überbieß vor, daß er 
feine Stelung zu politiſchen Varteizwecken mißbrauche, und eben, 
dadurch dad Gebiet des Unterrichts und der Erziehung verun- 
reinige; daß er zu viel Sewicht lege auf Ausbildung bed Ver⸗ 
ftandes und ber äußern Lebendllugbeit, zu wenig auf Neinbeit 
des Gemüthes und Sittlichkeit des Willend. Daneben herrſcht 
siemlich allgemein bie Beſorgniß, daß fein Einfinf nicht bloß 
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antifichlib, fonbern auch ireeliatös fen. Wublih wollen ibm 
Einige nicht einmal gelten laſſen, daß fein Wiſſen weiber fep, 
und fo find denn auch bie Lehrmittel desſelben als ſüchtige und 
ſchlechte Eompilationen angegriffen worden. Sie fehen, ber 
gange Streit bat doch rine gemifle Aebnlichfeir mit dem Name 
pfe, der fib auch in Deutſchland vielfach zeigte Über die Mich: 
tung des Volksſchulweſens. Nur wird er bei uns heftiger, und 


weil fib ber Director ded Schullehrerſeminars an eine politis 
ſche Farbe bält, fo bekommt der Etreit eime ftark politiſche Fär: 
bung. Im der Finftigen Woche verfammelt fi der arofe Math, 
und es wird demfelben eime Motion vorgelegt werden, auf aus 
thentifhe Interpretation eines Befehes, uber deſſen Interpreta« 
tion durch den Erziebungeratb Ar. 


S+. fi am meiſten bes 


Hagt. Dadurch beit man den erſtern eingwihlichtern, und ihr 
sur Müdnabme feines Veſchluſſes uber Entlaffung bes Directors 
zu bewegen. Wie mau fonft im Kanton Gt. Ballen das Ge⸗ 
fhrei ertönen ließ: die Religion iſt in Gefahr! fo. bedient mar 
ſich nunmehr anf gleiche Wehſe des -Mufes ;- die Wolksiule it 
in Gefahr! Und es mag das vielleicht Viele erſchrecen, die mırz 
uͤberall geheime Feinde des: Schulweſens wittern, und indbefon= 
dere tuchtig gegen die Geiſtlichen; auch die jüngeren, wilfenfhaft- 
lichen Geiſtlichen, ‚denen eine gefunde geiſtige Erziehung gewig 
nicht weniger am Herzen liegt, ale den beiten-Lebrern, eifern, — 
Die Tagſatzung wird fih"vermutblid nach ſeht langen, aber 
ziemlich unfruchtbaren Sitzungen diefe Woche noch auflöfen, 


und am Sonntag die Gefandten nah Haufe reifen. 
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Anatomie un Physiologie. — 
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Bits] Neue bemerkönswe rihe 
Musilkallen, welche sit Ostern 1857 
im Verlage deröchlesinger'schen Buch- und 


Mwikbis is Berlin erschienen uw 
durch alle soliden Buch- und Musikhandlungen 
zu beziehen sind: 


Adam. Souvenirs de l’Eclair. — (Dee Blite.) 
Opera de Halevy., Potpourri des Ah 
faroris de cet Üpera p. |. Piane. Nro. ?. 
%s Frhr. 


— Tänge aus dem Postillon von Lonjumesu. $gr. 

— 4 airı faroris du Postillon de Lomjumenu 
ars. en Rondos p. Piano p. Salleneure. 4 Thir. 

Bellini. LaSeonnambula — Die Nachiwand 
lerig. Glarierauszug mit deutschem und italien. 
Text, ohne Chöre und Finale. 24, Thir. 

— Alle Arien und Duette einzeln a 4-1, Thir. 

— 4re et gıme Mosaique de usik) des 
Capuletti e Montecchip. Piano p. Ch. Schunke, 
so gr- 

— ıre ei %e Mosaique (Lieblingsmusik) de 1 
Straniera «die Udbehanate) 1 Pine ». Ch 
Schunke., 10 gr. 

— Per piets bel l'idol. — Könntest du. Arien- 


4 * 
nis Beide Nice — Moldes Mädchen. Arictta ar. 
Piano. 4 gr. 


—— Erinnerung. Ariotia av. 
4er. 

—L’kbba ono — Die Verlassene. Romanza 
ar. Piano. I gr. 


Beriot. Air varie pour le Violon ar. Accomp. 
de Piano. Op. 5. (ditto ar. Acc, d’Orchestre 
a Thle., 2, r. 

Bordogni. 42 nouvelles Vocalises p. la voix 
de assetsille ou Baryton. (f. Bals oder Ba- 
ryion.) + Livr. a ı Thlr. E 

— dito (. Contralt oder Mezzo Sopran. 2 Hefte. 
a4 Thlr. — 

Cherubini. Solfeges pour la voix de So- 
prano avec Acc. de Piano. Liv. IL 4 Thlr. 
Donizetti. 3 Arien und Duetto aus dem 
Liehestr: «Elisire d’amore) mit deutsch, 

und ital. Text. & 1 — 1/; Thir. 

— Tänze a. d. Liebastrank, arr. f. Piano von 

hiele. h gr, , 

— 4 Airs favoris de l’Opera: Flisire d’amore. 
- Der Lie ‚ars. en Rondes p. Piano 
p. Salleneure. 10 gr. j 

Furstenau. 2 Rondinos brillans et faciles 

. Flüte et Piano s. d., Ihemes far. de V’Ec- 
Fair (Der Blitz) et d’Acteon d’Auber, Op. 121. 
r 


Giu ck. Armide, gr. heroische Oper in 5 Action. 
Vollständiger Clavierauszug „mit deutsch. u. 
N J. P. Schmidt. Wohl 


franz. Teıt, ar. . 
feilste Ausgabe. 2 Thlr. tlphigenie u. 
Orpheus ist auf 5 Thir. bis Ende & J. herab- 


gesetal.) 

Halery. Ouverture de VOpera: La Juire 
(Die Jüdin) ger. en (hualuor p. 2 Violons, 
Alto et Veelle. ıt, Thir, 

— dito p. Flüte, Violon, Alto et Veelle 11% Thlr. 

— Ouvertüre de |Opers: WEclair — Der 
Blitz, arr, en Quatuor p. # Violons, Alto et 
Ycelle p. Strune. %; Thir. 

— dito p. Flüte, Violon, Alto et Veelle. %, Thir, 

— Die Jüdin — La Jhive, arr, en Qualuor p. 
2 Violons, Alto et Voellle. p. Panofka. Live. 

. 49 ir, 

— Die Fledermaus auf dem Maskenball, Nor 
turno für Sopran und Bafs, mit Begl. d. 
Piano «la chauve-souris au bal de l’Üpera 
p- Soprano et Bas tailler. 11 gr. 

Hanten, Prangais. Nouvelles Recreations 
musicales. 2% morceaux tres faciles p. 1, 
Piano a4 mains. (Neue Erholungen für die 
fugend. > Liv. I. er IV. a 44 [0 

— dito arr. p. Piano, 2 Live. a, Thlr. 

Jahns. sLieder un Gesänge für eine Baryton., 
Bals-. Alt- oder Mezzo- Sopren- Stimme mit 
Begleitung d. Pfie. Opus 25. % Thlr, 

— dılo mit Begl. des Pite, und Hernes oder 
Veelle. 4 Thir, 

Lafont Variations brillantes sur la Valse 
d’Alexandra de Stranls pour Violon et Piana 
concertans. Op. 27. %, Thlr, _ 

— Gr. Fanigisie et marche militaire sur un 
theme original p. Yiolon avec Acc. de Piano, 
Op. 35. 1% Thir, 


kafont. — Viel, et Yoellas. . 
Chersliers de Ja Pigelite de Boieldien. Y% Thlr. 

Masini. Philomena. Le page inconstant. 
2 Romances ar. Acc. de Piano. 5. gr. 

— Bonheur ätoi. Le depart duMarinier. Un 
ne de toi. $ Romances ar. Acc. du Piano. 
5 Sgr. 

Meyerbeer. Robert le diable (Robert der 
Teufel), arr. en Quatuor p. 2 Violons, Alto 
et Violoncelle 7 Strunz. Live. IV. 2 Thle. 

— dito p. Flüte, Violon, Alto et Velle, Lirr. IV, 


ı Thir. 

— Gesammelte Romanzen und Lieder mit deut- 

schem und fran«. Text. 3 Hefte. 
Hugenolten - Tänze arr. f. Piano v. Thiele. 
enth. Walzer, Galopp und 2 Mazurkas. 5 Sgr. 

Mompou. L’Andalouse — Die Andalusierin. 
Si jelais ange — Wär’ ich einEngel. 2Ro 
mances av, Piano a 5 J 

Osborne undErnst. Sourenirs de la Juive 
(Opera de Halery) p. Piano et Yislon con 
certans. %, Thir. 

Palassirina. Musicasacra, enth. zwreisechs- 
slimmige Motetten. Partitur, 44 gr. E 
Panofka. Les Inseparables: Nro.4. Premier 
Divertissement s. d. motils des Huguenots de 
Meyerbeer Bi Piano et Violon concertans. 

Op. 10. 4 Thir. 

Puget. Ma eolombe — Mein Täubchen. Son 
nom — Sein Name, Are Maris, Jeannectie. 
A la gräce de Dieu. 5 Romances ar. Acc. 
de Piano. as Sgr. 

— La Sonnambule. 
Guitarre. 5 Sgr. 
Reissiger, C. G. ı1e Sinfonie arr. p. Pisne 

„d 4 mains. Op. ı20. 1% r 

Schunke. Variations brillantes *. 1. Caratine 


Romanze av. Piano ou 


de — de Bellini p. Piano, Op. si. 

T r- ‚ - 

— Variations brill. s. Anna Bolena de Doni- 
zetti p. P. 4 


r. 
— Sourenirs de Robert le diable p- Piano. 10 gr. 
* carnaval de Vienne, Rondo-Valse p. 

jano. 
— Rondo pastoral s. |. Ranz de vaches (Kulı- 
reigen) d’Appenzell de Mayerbeer p. Pi 

— Fantaisie s. |. Juire (D."Jüdin) p. Piano. 
N Thir. 
(3248) 
banblungen zu begieben : 








Sehunke. Variations #. 'Belair (D. Blits) p. 
— Rondo facile s. 1. Huguenets de Meyerbeer 


p- Piano, R £ w x 
Taubert. 9 e für eine Si 

mit Begl. des Pite. 83 Lel. ı. Thor. 

Baldigst erscheinen: 
Albumdes Pianistes p. Chepin, Czerny, 
Henselt, Hsra Hünten, Kalkbrenner, Liszt, 
endelssohn- Bartholdy, Reissiger etc. Mit 
album türda Jah für Gesang 
um furdas Jahr 18598, für tt. 

Piano, entbält Original-Composi —— 

Caraffa, C manı, Donizelli, 

Löwe, Mune Malibran, Mendelssohn - 
tholdy, Meverbeer, C.G. Reissiger ec. Mit 
pedtischer Einleitung, Portrait, Pacsimi 

ignelten. Eleg. gebunden, 4, Thir. 
ini et Rossini. Adumion musieale cont. 
omances et Duettini. Liwre IE, 
ini. , Die Unbekannte. — La Straniera. 
Der Pirat. -- Il Pirsta. Vollst, Clavier-Aus- 
zug und ital. Text, Subser. 


ini. Solfeggien f. d.Bafsst. 4 Thir. 

CHeiz de Romances de Grisar, Beauplan, 
a5 Ser. 

Pürsiinan Les Huguenois de Meyerbeer. 
5 Duos concertans. p, 2 Plütes sur des motifs 
de cet Opcra. 

Gernlein. 4 Lieblings-Galoppe f. Pfie. 

Gabrielski. Adagio et themes de rt 
et Paisiello varies p. Flüte ar. Orch., Quatuor 
on Pieno. Üp. ım. RN 

Gluck Auswahl aus Iphigenie und Armide 
für Piano zu vier en. 

Huth. 4% Gesänge, 

Loewe. ©. Vier Pa 
stimme m. Pte 

Reissiger, C.&. 


. Op. 120. 
Taubert. Scureuirs d’Ecosse. 6 Fantaisies 
p. Fiano. _ i : 

— 1e Sinfonie p. l’Orchestre et arr. p. Piane 

as mans. 
— 6 Lieder f. Sopran, Alt, Tenor u. Bafs. 


Truhn, 6 Lieder u. f, Baryton od. 
Alt. Op. 2m. > 





dr 3 
ellieder f. eine Sing 
4 Sinfonie p. V’Orchestre. 
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Pittoresfe Wanderungen 
durch London. 


Mit 36 englifhen Stahlftihen nad) Originalzeichnungen der vorzüglichften. Künfter, 
und mit ausführlihen Erläuterungen und Hiftorifhen Morten, 


nad) 


gr. 4. Welinpapier, engl. cartonfrt. 


€. F. Partingto 
Preis 16 g@r. oder 1 fl. oder 1 fl. 12 fr. rhein. 


n, Esq. 


F 36 engl. Stahlftiche mit Text für 16 gär.!! SI 


Berrähi 


in Yuasburga bei Kollmann; In Peſth bei Kilian jun. 


im Stuttgart bei 
orreich 


Bed und Frintel; in Münden im der fitter.<artift, Anftalt; in Pracg bei ®ı 


Andre; in Lemberg bei Wild n. Cohn; im 
in St. Dererdturg bei Eagerd u. Pely ac 


15215) &o even ift erfarlenen: 


Topographiſcher 


ten bei Gerold, Roprinann u. Schweigerd 2.3 


per Atlas 





des Königreichs Sachſen. 
Auf Befehl weil, Sr. Majeſtaͤt des Königs Friedrich Auguſt aus der großen 
topographlichen Landes⸗Aufnahme reducirt und bearbeiter bei der koͤnigl. Militär: 
Pianfammer. r 
Erfte Lieferung, enthaltend: 
die Sectionen: von Dresden, Stolpen, Altenburg, Chemnitz und 
Miefenthal. 


Größtes 
Bon einem rbnigl. boten 


mperlal-Format. 
iegd: Minifterisum ınit dem Deotr biejer ſadnen Warte beauftragt, 


Preis 25 Rtbir. pr. €. 


erlaube ip mir Freunde der Torograpbie und Bandfartenbanbiungen auf deren Erſcheinen auf 
merffam zu machen, und erfüche um arfälline @infenduma ihrer Au 


Eeipyio, im September 16537. 


Friedeich Fleifcher. 


1916 


15233] Won jeht am erfcheint bei Emil Güntz in Leipzig und ift in allen Buchhaub⸗ 
L —2* namentlich in Augaburg — ien ve Gerold; Perth bei 


Ilgemeine 3eitung des Actienweleng. 
=‘ Bon E. P. Pons. 


Ates, was beim Aetienweſen intereſſirt, findet Ar, im biefem Blatt überfichtlich * 
Actieueinzahlungen, Wetienftand, Amortiſirte Actien, Maßregeln, wel 
von dem Megierungen ausgehen, Berichte der Directionen, Bemerkungen 
der Aetionunare, Mittheilungen von Seite der Nedaction, Juhalt Actien m. 
Hetienwefen betreffender Bücher, BZeitungsuiachrichten u. f. w. über alle 
dentfchen und aut ansländifchen Actienunternehmungen, fo tweit Tegtere nämlich für den 
Deurfhen von Jutereſſe find, 

Diefe Zeitung wird yon heute an wöchentlich zweimal, jedesmal In wen 6 
Se 66 
os Nummern) be l (9 . . 
— onen mern mie bern ansführtigen Plane der Aigemeinen Zeitung bed Actienweſens 
find in allen Buchhandlungen gratis zu befommen. 
eipzig. 2% Auguft 1857. 


ie Wichtige Anzeige 
für 
£ehrer der Geographie und Volksſchullehrer 
So eben ift bie zweite, vdllig rn * ii bie nenene geit ergaͤnzte Huflage von 
. Dadhariä s 


Lehrbuch der Erdbefchreibung 


in natürlicher Verbindung mit 


Weltgefchichte, Naturgefchichte und Technologie, 
für Bürgerfchulen und Privatunterricht 
berausgegeben_ von 
Dr. van der Smissen. 
r. 8. — comprefier Druc. — 22 Bogen. 
tich ae zen un 4 Br. 1 fl. u En. eben, reines 
um 17 u u % 5 
tem bei Ero, 3 an‘ Jafper he v. — Braumüller =: den * Hart: 


von bem Km. Dr. van ber Smiffen beforgt, welcher mit iſſen⸗ 
hafter Treue hiejenigen befferungen binzugefügt bat, welche noch nörhig waren, um bieß nicht 
genug zu eınpfeblende Behr s und Echulbu immer swertmäßiger zu machen, 
dr außerorbentlide Beifall, en bieß Wert gi den, fann mur dadurch erflärt 
werben, daß. basfeise auf eine fo überraſcheud zweckmäßige Beife ten 
mterricht in ber @rbb reibung,. Gelhimre, Naturgeſchicte uns Technohoghe 
— und later | Yagarid ehrbum ber Gröbefgreibung nebdre zu "den 24 4 
Schulbachern, weiche gams geeignet find, dem Tehrer dem Unterricht angenehm, dem Echüler 
denfelben aber überaus nüylich zu machen, 


Jeder Schulmann wird beim erften Bli in dieß 
ie Buch die Wabrbeit des eben Geſagten betätigen, Der Preis ift überaus billig, 
Drud und Papier recht aut. 


Altona, im September 1837. 


8 
orbent 


zu em am 
bank! 


und in allen 
‚ bandlung ; 


Bi neue Huflage 


3. F. Sammerich's Verlagshandlung. 


(5321) Von den bei ©. M. Sehüller in Crefeld erscheinenden 


aus dem 


Gebiete der praktischen Pharmacie. 
A. R. L Voget 


wurde die erste Hälfte des ersten Bandes an alle Buchhandlungen Deutschlands 
zur Einsicht der Herren Pharmaceuten versandt. 


[3229-30] @in Ingenieur, unter deſſen oberer und fpecleller Yeitung in den mord- 
ameritanifhen Freiftaaten mehrere ſehr bedeutende Eifenbahnen unter ben ver 
faledenften Berbältniffen gebaut worden, und ber fi felt furzem in Deutſchland auf: 
bätt, iſt nicht abgemelgt, bier oder in einem Nachbarlande die Unsführung einer anzu: 
legenden Eiienbahn in tegulſchet Hinfiht zu übernehmen. 

Direetionen, die mit demfeiben deßdalb in Unterbandlung gu treten wünfhen, 
werben erfucht, Ihre gefäligen Offerte unter ber Aufſchrift: 

T. Eifenbabnangelegenbeit, 

an Hru. Bantier Keomb. Kalb in Nürnberg franco einzufenden. 


2201 Bi G. C. E. Meyer wem. i 
Braumfſchwe ig find nachſtehente Büger fe 
eben 22* * an alle Buchandlungen 


um! erfandt werben : 
Brindmeier, Dr. €, "Rovellen 


und Erzählungen. 16 Bog. 8. geb. 
4 Rıblr. 6 DR : 
Eambacere’s, zweiten Confals, Erz⸗ 
lauglers von Frantreic ıc., vertrauliche 
Mittbeilungen über die Männer und 
bie Ereigulffe des alten Megime’s, der 
Mepubilt, des Directorkums, des Kalfer- 
reis und der Reftauration. Gefammelt 
und berandgegeben von Leo von La- 
motbe Zangom. Nah bem Franpöf. 
von Dr. F. Steger. Sr und ar Baud. 
reis aler 4 Bände, mit Combactres 
Udniß, 68 Bog. In 8., geb. a Ditbir. 
Friedemann, F. GE. Dr., Dber: 
ſchalrath, Paräneien für findiremde 
Jünglinge auf bentfchen Gymmafien 
und Univerfitäten 2c. 1flen Bandes 
ate vielfach vermehrte Auf, 28 Wogen. 
8. geb. 1 Mthir. 12 gr. 
Die erfte Auflage biefes Bandes war 16 
en flart umb mit größerer Schrift gebrudt. 
Sremoiren, Gorrefponden; und Ma: 
nuferipte des Generals Lafayette, 
herausgegeben von feiner Familie. Ster 
Band. Mus bem Framyöfifsen von Dr. 
er eier. 30 Bogen. 8. geb. 
2 Mtbir. 


(s219] In Eommiffion bei E, F. Ofian⸗ 

der in Tübingen Ift fo eben erfgienen: 

Ueber das Zeitalter Obadja's. 
Bon Dr. ©. 2. Jäger, ord. öffentl. 
Drofeffer der Philofophie ꝛc. gr. 4. 
1837. 46 kr. 


(5246) Beim Landes: Indu ſtrie⸗ Eomp⸗ 
toir zu Weimar iſt Ende Jullus 1857 ers 


foolenen : 
Der Menich. 
Ein zoologifher Verſuch über die 
Menfcyengattung. 
Von 

Borg de Saint: Bincent. 
Nach der dritten Ausgabe des frangöfikten 
Drlginals überfegt, VIII. und 360 Seiten. 

gt. 8. Dreis 1 Thlr. 5 gr. ob. 2fl. run. 

Die ESchrift, weiche wir bier dardieten ift 
eine der imtereffanteften, welche im Gebiete der 
neuern Naturforfhung erinienen iſt. Der geiſt⸗ 
reiche Werfafier, als Beobanter geachtet, 
bat ſelbſt auf vielen und weiten Reifen in med: 
reren Erbtirilen Gelegenbeit gehadt, an Menſchen 
aller Racen und Hbarten fein Beobahrungdtaient 
zu bewähren, Der oroße Wertb feiner Schrift 
volrd feloft von bemen anerfannt, melde manche 
Anſichten des Verfafferd nicht theilen, 





Die Unter ʒelchnete macht biermit ber 
taunt fie dermalen int Wien flabil fev und 
den Ken brer Menagerie, d aus einer 
seftreiften umb einer _geflecten yahmen Spwäne, 
einem Zehra,einen ereichnet großen Mandril. 
aa änguru , zroei Niefenfalangen, Pelitan. 
Ai x ** —— — Wagen aus 
eier Hand zu verfaufen geſon he 
Kaurtuflige werden baber böfliaft erjucht. 
Be Bufchriften nad Wien, Prater Mr, 9 im 
eigenen Haufe, zu abrefliren. 
ten, am 10 Aug 
Kath. 
Menagerie s Befigerin. 


[2301-5 


AUGSBURG. arounemıat Pr . er ern 2 
— * A t Postämtern zn Brogens, lange 
tion, ondama für 
ee Mllgemeine Zeitung. EHE 
— frank u — — 
De a arm Alotander m Mit allerhöchſten Privilegien, wel-Zeile wit ga. bersahnat, 
» Be; se Hire 

- Sonnabend Nr. 273 30 September 1837, 
Spanien, (Keiegraphifge Depefhe.) — Grofbritanwien. (Brief aus Bonbon.) — Branfrrid. -— Wieberfante. — Dentfhland. (Min: 
nahme bed bayerlichen Urpropriationdgeiepet. Nachrichten ans Stuttgart, Branffurt, Keipzig umb GBbttingen.) — renden. (Beerdigung 


se Brinzen Karl von Medlenburg. 
— Türtel. (Entfernung Pertews@ffendis.) — Griesenland, 
Die Proreftanten in Snpland und bie Matbolifem im Irlaud. 


Neues Eenfurgefry, Brief aus Berlin) — Oeſtreich. (Schreiben aus Peſth. 
(Die biplomatifden Differenzen.) — Handels⸗ und Bdrſennachrichten. — 
Der Magnentmus in Branfreis. 


Werisriiche Urtbeite,) 


— #9. Schuberta lete Reife, 


Dumont d’Ursile. 





⸗ vn i em 

(Moniteur.) Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, 
25 Sept. 4 Uhr Abende, Madrid, 18, eilf Uhr Abend. Der 
frangöfifhe Botſchafter an dem fpanifchen Hofe an den Minifter 
der andwärtigen Ungelegenheiten. In Folge des Einzugs @ipar: 
tero’s in Madrid haben fih bie Carliſten nah Mronbeiar und 
Guadalarara zurädgegogen. Die Ehriftinifhe Armee folgte ih: 
wen und ſteht zwifhen Alcala und letzterer Stadt. Man glaubt, 
der Prätendent wolle bie Richtung nach Siguenza einfblagen, 
um die Colonne Zariategui's am fi zu sieben“ Wtabrid ge 
nießt bie größte Ruhe. General Oraa wird unverzüglich bafelbft 
erwartet. 

Großbritannien. 

Lonubon, 35 Gert. 

Die Urberficbeiung der Königin von Winbfer nach Brighton 
iſt auf den 4 Det, feſtgeſetzt. In Windfor reitet J. M. täglich 
and, und halt öfter Muſterung Aber bie Sarden, d. h. fie fteit 
ich mit ihrer erlauchten Mutter unter ben „Blodenthurm’, und 
laſt bie Truppen vorüber befliren. — Die M. Voſt erzählt, 
Hei einem confervativen Feſtmahl, dad dem Maier C. Bruce 
und Hru. Mac Kenzie vor einigen Tagen zu Korres gegeben wor: 
ben, babe Erfterer Folgendes geäußert: „Meine Herren, ih 
gebe Ihnen nicht eine Aueldote, fondern eine Thatſacht. Lord 
Melbourne wartete in feiner Eigenſchaft als Dremierminifter un: 

laͤngſt der Königin zu Windfor auf, Mac beendigtem Gefchäft 
bemerkte ber edle Lord, er fühle fi gebrungen, I. M. eine wid: 
tige Frage vorzulegen. Er erlaube ih I. M. zu fragen, ob fie 
irgend einem Individuum einen folden Vorzug zuertenne, daß 
fie mit demſelben bie Sorgen ihres Töniglien Standes zu thei⸗ 
len wuͤnſchte. Die Königin war ohne Zweifel ein wenig er 
ſtaunt über eine folde Frage von einem Manne, ber in Din- 
gen biefer Art einige wicht febr ehrenvolle Notorietät erlangt 
Yat, und wuͤnſchte zu wien, ob er biefe Frage ale Miniſter ber 
Krone vom politiſchen Standpunkt aus geftellt habe, denn in 
diefem Falle wolle fie baranf antworten. Ge. Korbicaft beiahte 
dieſß, denn fonft würde er ſich einer folden Frage an I. M. 
wicht unterfangen haben. „Wohlen, Taste bie Aönigin mit je: 
wer ernften Wuͤrde, mit der fie ihre hoben Pflichten fo gut zu 
solljichen weiß, „ed gibt einen Mann, ben ich entſchieden bevor: 
auge, unb das ift der Herzog vom Wellington.” ( Donnernder 
Beifalsruf der Eomfervativen.) Meine Herren, fehte Maler 
Bruce hinzu, Sie mögen ſich felbft vorſtellen, wie lang auf biefe 
Antwort Viscount Meldourne's Geſicht wurde. Für die Wahr: 
Heit dieſes Vorfalls burge ich mit meinem Officierswort.“ eb: 


tered fchlägt num freitic alle Ie Zweifel — welche der innere 
Schalt der Erzaͤhlung zu erregen wohl im Stande wäre. 

Das M. Ehromicle enthält die Notiz: „Die Violiniſten 
Blagrove und Hausmann find nad Dover abgegangen, um mit 
bem Herzog von Cambridge, ber die Wioline vortrefflich fpielt, 
Quartettem aufzuführen.“ (Die vierte Hand ift nicht an: 
gegeben.) 

Die Zeichnung zu dem neuen großen Staats ſiegel, melde bie 
Genehmigung ber Königin erhalten bat, führt auf ber Border: 
feite eine Meiterftatue der Königin, begleitet von einem Pagen, 
mit der Begende: „Victoria, Dei gratia Britanniarum Regina, 
fidei defensor.* Auf der Muͤcſeite fist die Königin in ihren 
Staatsgewaͤndern auf bem Throne, bie Krone auf bem Haupt, 
in der rechten Hand bad Ecepter, in der linken bie Weltkugel. 
Neben ihr ſtehen zwei allegorifhe Frauengeftalten : die Religion 
und die Gererhtigfeit. Darüber fpannt fi ein gothiſcher Wal 
dahin, und unten befindet fi dad Wappenſchild, von der Tonig: 
lichen Krone überragt. Das Sanze umſchließt in erhabener Ur: 
beit ein Gewinde von Cichenlaub unb Drofen. 

Die Sazette enthält nun bie officielle Unzeige, daß die 
Eröffnung des Darlaments am-15 Nov. erfolgen werde. 

General Sebattiani, der franzöfifche Gefandte, iſt am 32 Mor: 
gend mit Gefolge wieder in London angrfommen. f 

Der Courier ſchreibt: „‚Privatbriefen aud Quebec vom 
26 Aug. zufolge hatte Lerd Bodforb das Verſammlungshaus 
von Unter:Eanada, bad am 18 desſelben Monate zuſammenge⸗ 
treten war, bereitd wieder anfgelöst, da die Erecutivregieruiig 
ed unmöglich fand, irgend ein Staatsgeſchaft mit bemfelben durch⸗ 
zuführen.“ Am 27 Aug. erfolgte auch die Aufloͤſung bed Ber: 

‚fammlungsbaufes von Neu-Braunſchweig. 

London, 22 Sept. Mangel an Raum verhinderte mich, 
in meinem Pesten etwas über dem fonderbaren Brief Burdetts 
an Lord Melbourne zu fagen, welcher eben am Dienftag in nn: 
fern: Seitungen erfhienen war. Sonſt hätte ih Ihnen fagen 
koͤnnen, daß diefer rhapſodiſche Ausbruch des fplenetifgen alten 
Baronets eben fo grundlos iſt, als alle feine Rhapſodien, wo: 
mit er dad Torypublicum ſeit einiger Zeit erbaut. Die Stu: 
terei, wovon bier die Mebe it, mar dad perſoͤnliche Eigen: 
thum des verftorbenen Königs, und ift mit feinem übrigen 
Yrivatvermögen feinen Kindern vermadt. Ob er im feinem Te 
flament ben Verkauf der Yferbe wirkllch anbefohlen bat, weiß 
ich nicht gewiß; jedenfalls aber hatte Lord Melbourue und fein 
Minifterinm eben fo menig mit ber angefünbigten Werfteigerung 
derfelben zu than, ald Sir Francis Burdett ſelbſt. Es ift bie 


ee WERE 
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Sache der vom König ernannten Teflamentsvolftreder, Eir 
Herbert Taylor und Obrift Wood; und diefe wählten vermuth⸗ 
lich dieſes Mittel als das vwortheilhaftefte für die Erben, und 
weil der wahre Werth von Pferden bdiefer Art wohl anf keine 
andere Weiſe fo fiher zu ermitteln it, Auch birfen Ihre Beier 
nicht glanben, daß die Wortrefflichleit ber englifhen Pferdezucht 
von der koͤniglichen Stuterei abbänge, wie dieß wohl auf dem 
Eontinent der Fall zu ſeyn pflegt. Es gibt deren bei und 
eime große Menge, von denen manche vielleicht jeme noch über: 
treffen, und bie Pferde, welche unfrer Meiterei dienen, und wo: 
von allein doch bie Mede fepn kann, wenn Burbdett fie in glei: 
hen Rang mit unſern Kriegsſchiffen ftelt, werden felten in 
dieſen Gtuterelen gegogen, fondern bei den Pächtern, ba jene 
vorzüglich für die Zucht der eigentlichen Blut: oder Renupferde, 
oder hoͤchſtens für die von Paradepferden angelegt find. Def: 
wegen fiel ed auch wohl dem Minifterium micht ein, won ber 
Ankunft eines ruffiihen „Agenten“ Gefahr für Alt:England zu 
ahmen, und folhe phantaftifh mit ben 26 Linienfhiffen in 
der baltiihen See und der großen Flotte im ſchwarzen Meer in 
Derbindung zu bringen, wie Sir Francis that, Uebrigens ift 
es ja auch gar nicht gewiß, ob Feine Unftalten oder Merabre: 
dungen von Geite der Minifter oder der Königin, oder anderer 
mit dem Hofe einverftandenen Großen getroffen worden, bie 
beiten vom diefen Pferden zu laufen und im Lande zu behal⸗ 
ten. Der Brief felbft und die Art, mie er von ben Terpjenr: 
malen aufgenommen und commentirt murde, zeigen, wie begie: 
rig die Partei Alles auffaft, mad bei irgend einer Glaffe im 
Sande Unwillen gegen die Megierung erregen könnte, Mur, 
ſollte ih denfen, waren bie undöflihen Anſpielungen auf die 
Gleichgältigteit der Aömigim gegen das Wohl bed Landes, und 
befonders bie Stelle, daß wenn es ſich micht für fie ſchicke, eine 
Stuterei zu halten, ed fi auch micht ſchicke, daß fie die Krone 
trage , nicht ganz paſſend gewählt, und es wundert mic nur, 
daß die Whigiournale dieſe Unziemlichleiten fo wenig benägt 
haben, Wenn indeflen jene Journale biefen Mangel an Balan: 
terie und Unterthanentreue zu übergeben für gut finden, fo hal: 
ten fie fib deito feiter an die Entlafung des Obriſten Werner 
und deſſen Verberrlihung ber Schlacht bei Diamond. Sie gra: 
hen -mit täglich ermenertem Eifer in dem Schachte ber Dra: 
nientpraumei jener Tage nah, und bemweifen fonnentlar, daß 
wenn auch Katholiten im jenen Zeiten, durch Drud und Schmach 
zur Verzweiflung getrieben, und in der Varbarei, morin ihre 
Zwingherren fie gelaffen, Verſchwoͤrungen angezettelt und Ee— 
waltthaten begangen hatten, Proteftanten mehr ald Gleiches mit 
Gleihem vergalten ; daß fie ihren Sieg bei Diamond auf die 
graufamfte Weiſe mißbrauchten, indem fie nichts Geringeres als 
die gaͤnzliche Vertreibung aller Katholiten and ihrer Gegend be: 
awedten, ‚Hieraus folgen denn natürlich die Schläffe : wenn ber Obrift 
Berner umd feine Freunde das Andenten an jened Gefecht und an 
dene Zeit der Verfolgung ber Katholiten lobpreiſend ernenerten, fo 
donnte ed nur im der Abſicht gefchehen, ben proteftantifchen Pöbel 
aufs neue gegen feine katholiſchen Mitbürger aufzuhetzen, um 
jest audzuführen, mas Damals mißlang; und wenn bie Kory: 
jonrnale jenes Benehmen billigen, fo begt bie ganze Partei 
‚Teiche, Plane, umb ihre Ruͤckehr and Staatsruder wuͤrde das 
Beihen au Blut und Mord ſeyn. Auch find dieſe Journale 
wirklich wie eim verfolgter Hirſch zum Stehen gebracht, und 


geben in ber Verzweiflung Ales zu, weſſen bie Gegner ihre 
Partei beſchuldigen. Einen Tag-beißt es da: „Wenn bie Ka— 
tholiten fi wirklich verſchworen haben, ben Proteftantismus 
aus zurotten, fo werben fie feinen Anftand nehmen, die Prote 
franten von ihrem Eigenthum zu vertreiben, ja felbft bes Le— 
bens zu berauben; folglich bleibt dieſen nichts Anderes übrig, ald 
fih ihrer Haut zu wehren, und, indem fie bie Katholiken un: 
ſchaͤdlich maden, ihr eigenes Daſeyn zu fihern.” Mm naͤchſten 
Tag wird das bloß als möglich Gegebene fir gewiß und wirf- 
lich genommen, und bie 18 Millionen Proteftanten beider Ju— 
feln werben förmlih zum Kreuzzug aufgefordert. Stünde nun 
nicht ein Mann wie D’'Eonnell an der Spige feiner Slaubens 
genoffen, ber durch bad große Vertrauen, bas er ihnen einge: 
flößt bat, fie zu baͤndigen weiß, fo wäre ein Ausbruch von ib 
ser Seite kaum zu vermeiden. So aber haben fie das Ber- 
trauen zu der jeßigen Dtegierung, daß fie den Willen und bie 
Kraft habe fie zu beſchuͤhen, falls ihre Gegner es ſich ja einfal- 
len laffen follten, ihre Drohungen zu verwirklihen. Auch find 
diefe, fo ungebärdig fie ſich auch manchmal ftellen mögen, wicht 
mehr die blutdaärftigen Fanatiker der neunziger Jahre, und laſſen 
fi von ihren Haͤuptern leuken. Diefe aber, welche im Grunde 
nichts mehr wollen, als dem „engliſchen und ſchottiſchen Pro- 
teſtantismus“ gegen bie Whigs überwiegend machen, thum 
gewiß ihr Möglihed, damit der Unmwille, ben fie durch ihre 
Schriften, Reben und Sprüde zu erregen ſuchen, fih nur im 
ben Unterhauswahlen äußere. Wellington, Peel und bie an: 
dern einflußreiben Männer der Partei wollen gewiß nichts Un: 
bered, wobei ihnen gewiß mandmal über ein Spiel bange wer: 
den muß, das fo nahe an Werzmweiflung grängt, und dad ein 
unglüdliches Ungefähr leicht in traurigen Ernft wandeln könnte. 
Aber fie können es nicht verhindern, wenn fie fih nicht alles 
Einfluffes begeben, und Haͤupter ohne Gefolge fern wollen. 
Hätten fie die Megierung in Händen, fo ließe fib ihr Anhang 
wohl leicht befchwichtigen; aber ihren Math, den Whigs thur 
zu beifen, ober fie thum zu lafen, mad bie Nothiwenbigfeit ge: 
bietet, befolgen fie wohl nie. Unter ſolchen Umftänden dürfte 
es alfo wohl gefhehen, daß bie Heftigkeit der Tories viele ber 
fhähternen Männer, melde bie Furcht vor den Madicalen und 
O' Connell jenen zufährte, wieber zurüdbrähte, und fo ber Die 
sierung gan) unerwartet neue Etärle gäbe. Auf jeden Fall 
fönnen bie Ungelegenbeiten, fo auf die Spitze getrieben, nicht 
lange fortdauern, 
Franunkreich. 

Varis, 25 Sept. 

(Meffager) Man fehreibt von der Gränge von Guipud: 
coa vom 19 Sept.: „Man verfichert, daß bie Engländer, die im 
ber Kirche von Andoain capitulirt haben, erſchoſſen worden ſeyen. 
Es waren 193 Soldaten und 45 Dificiere. Ihre über eine fo 
ſchmachvolle Verletzung der Kriegegefehe entrüfteten Chefs fdid: 
ten ein Dampfibiff nah Coruie, um bie von ihnen zu Jrun 
und Fuentarabia gemachten Gefangenen dafelbft abzuholen; fie 
feinen die Mbficht zu haben, fie. den Manen ihrer Brüder zu 
opfern. Die Engländer verlaffen Fuentarabia; mir fürdten, 
diefe Maafregel fen eine Vorlaͤuferin der Räumung diefer Stadt 
und Iruns dur bie Truppen ber Königin.” 

(Nouvelle Minerve) Wir erfahren fo eben and fidr- 
ser Quelle, dab das Minifterlum geitern und vorgeitern auf deu 


2179 


Fankte mar, fih anfzulöfen. Diefe Epmptome ber Erörterung 

ergaben fich geſtern aus Aulaß ber Ereignife vom Spanien und 
der Sammeranflöfung. Ein Theil des Cabinets mar der felten An: 
fit, daß die Wahlen unter dem unmittelbar bevorftehenden Einrü⸗ 
den des Don Carlos in Mabrid und bei der Ungewißheit bed 
Ausgangs des Feldjugs von Eonftantine nicht verfucht werben 
Könnten. Die DMinorität war fir die entgegengefehte Auſicht. 
Endlich hatte Hr. Guijot eine Note eingefaudt, worin er es auf 
fih nahm, ber Megierung bie vorige Majorität ber Kammer 
wieder zu gewinnen umd bie öffentliche Ruhe bei allen mögli: 
den Vorfaͤllen aufrecht zu erhalten. Die Debatte dauerte ge: 
Kern noch fort, und in dem Nugenblid, mo wir fchreiben, ift 
man über beren Refultat no im Zweifel, Das Schloß unter: 
ſtuͤtzt entſchleden die Forderungen des Hrn. Onizot. 


Dad Fournal bed Debats hält die vom M. Ehronicle 
und aud von beutfchen Blättern mitgetheilte Nachricht von ber Zu⸗ 
rüdberufung des Hm, Tritupi von feinem Poften ald griechifcher Ge: 
fandter am Londoner Hofe, und feine Erſetzung durch den Für: 
ften Sutzo, der bei Frankreich und England zugleich acerebitirt 
würde, für ungenau, Im Bezug auf die vom ‚Hrn. v. Rudhart 
bei Lord Palmerfton verlangte Ubberufung des Hrn. Lvons vom 
englifhen Gefandtfeafspoiten in Griechenland, Aufert es ſich: 
„Mag nun Hr, v. Mubhart die Surädberufung bes Hra. Lyon 
verlangt, ober biefer bie emglifche Megierung beftimmt haben, zu 
Münden Alles aufzubieten, um bie Erfegung des Hrn; dv. Rub- 
hart durchzuſetzen, fo erſcheint es jedenfalls ſehr ſchwer, daß beide 
ihre gegenwärtige Stellung zugleich behalten.” 


Der Satzette vom 24 Sept. zufolge dauern bie Werhöre 
in Sachen ber HH. d. Walfh, v. Genonde,und anberer legiti: 
miftifchen Motabilitäten fort. Die Unterfuhung ftüst ſich na⸗ 
mentlih auf die Ecreiben an die verbannte Aönigefamilie, 
welde zu Straßburg bei Wicomte Walfh weggenommen worden 
find. Auf die Frage, ob er die Bedeutung der in jenen Brie: 
fen angebeuteten Wuͤnſche und Beſtrebungen kenne, ermwiederte 
er, er muͤſſe ſich gänzlich auf die von dem Verfaſſern der Briefe 
gegebenen Erläuterungen berufen, weil die Wuͤnſche und Beftre: 
bungen aller Dopaliften nur Fraufreichd Ruhm und Ehre zum 
Bwede haben. Auf die weitere Frage, ob micht diefe großtoͤnen⸗ 
den Worte „Frankreichs Ruhm und Ehre” ben Plan, den ge: 
genwärtig anf dem Throne fisenden Fürflen zu fhirgen umd die 
abgefeäte Linie wieder einzulegen, im fi verbergen, und ob er 
nicht einen auf dieſen Plan fich besiehenden Auftrag erhalten 
habe, antwortete Hr. v. Walſh, als er fih mach Deutſchland zu 
ber verbannten Fürftenfamilie begeben, babe er nur Einen &e- 
banten gehegt, dem naͤmlich, fie zu verfihern, daß wenn auch 
Zeute, auf melde fie Wuͤrden und Ehrenſtellen gehäuft, mein: 
eidig geworben, ed dech noch andere im Franfreich gebe, welche nie 
bie Vergangenheit vergeffen und dankbar bleiben werben. Der 
Unterſuchungsrichter fügte bei, Hr, v. Geuoude ſpreche in ſei⸗ 
nem Schreiben an die Herzogin vom Berrp von Spuren, welde 
Don Carlos jurddgefäffen habe, und fordere dieſe Pringeffin 
auf, ihren Eohn nah Frankreich zu fhiden, eine Aufforderung, 
in welder das Verbrechen bed Gomplots gegen bie Perfon des 
Königs enthalten ſey. Hr. v. Walſh erklärte hierauf, er koͤnne 
bie Auslegung, melde der Unterfuchnngsrichter hier unterlege, 

nicht ald die richtige annehmen. Unter den bei Grm. d. Malfh 


weggenommenen Papieren, melde ibm jetzt vorgezeigt wurben, 
befand fih auch eine Anweifung von der Herzogin v. Berrp auf 
500 Fr. Er bemerfte, dieſe Unmweifung fep einer der zahlloſen 
Bemeife der Wopithätigkeit von Madame, bie, wie er ſelbſt ſich 
zu Sraͤtz überzeugt, jeden im Unglück befindligen Framzofen un: 
terftiäge, Die 500 Fr. fepen auf Befehl der Herzogin den legi⸗ 
timiftifhen Gefangenen zu Mont Et. Michel zugeſchickt worden. 


Das Journal bed Debats erhebt ſich gegen die anlagen: 
den Meflerionen der legitimiſtiſchen Journale über die Verhei— 
rathung einiger Slieder der königlichen Familie mit Prinzeifin- 
nen oder Prinzen proteftantifher Meligien, und gegen Verſuche, 
aus folden Verbindungen einen Schluß zu ziehen, als ob bie 
Regierung am der Spike einer Verſchwoͤrung des Proteftantid- 
mus und bed Unglaubend gegen den SKatbolicismus ſtehe. 
Der Gedanke an einen proteftantifhen Propagandismus ſep 
ner ein Borwand, um gegen bie Megierung zu eifern, 
und den unerleuchteten Fanatismus zu weten, welcher die Re— 
ligion ben politifchen Leidenſchaften einer Partei preisgeben 
möchte, — In einem gmweiten Nrtifel über Religion und Re— 
ligionsbuldung fagt dasfelbe Blatt: „Während man ber Megie: 
rung, oder vielmehr der Eharte als iche tabelhaft entgegenbält, 
daß fie die Austheilung proteftantifcer Bücher duldet, findet 
man ed ganz gut, daß ber Biſchof von Angouleme, ohne Je— 
mand zu Rathe zu ziehen, ein Kreus anf einem Boden aufs 
pflanzte, der fein geweihter ift, und nimmt es fchr übel, dab 
bie Behörde das Kreuz wegnehmen lief, Man fpribt vom 
Gettlofigteit! &o müßte man alfo einerfeitd den Proteftanten 
die Kanzel und die Preife unterfagen, und andrerfeits dulden, 
daß der katholiſche Cultus fih der ihm bequem erfcheinenden 
Dertlichkeiten dadurch bemächtigte, daß er ohne irgend eine 
weitere Förmlickeit feine Symbole daſelbſt aufitelte. Die 
Heiligkeit des Spmbols wiirde der umverleglihe Auſpruchstitel 
der Erwerbung ſeyn. Straßen, Plaͤtze, Märkte, öffentliche Gebäude 
— Alles würde durch das blop factifche, geſetzliche oder nicht gefegliche 
Inftaliren eines religiöfen Zeichens in das Gebiet der Kirche 
fallen, Man fagt, bad Zeichen fep heilig. Allerdings; es ift 
an ſich heilig, der Gebrauch aber, den man davom macht, kann 
nichts weniger ald heilig fepn. Die Maafregel, bie es hinweg⸗ 
nehmen ließ, iſt nicht gegen das Zeichen und beffen Heiligkeit 
gerichtet, fondern gegen ben ſehr ungeſetzlichen und fehr unſchick⸗ 
lihen Gebrauch, ben man davon gemacht bat. Es ift gewiß 
eine ganz neue Prätention, wenn man verlangt, bie Heiligkeit 
bed Zeichens folle ale Handlungen, wozu man es verwenden 
Tann, beiten und heiligen. Heiligte und rechtfertigte wohl das 
Zeichen des Kreuzes die Scheiterhaufen ber Ingnifition und bie 
Mepeleien der Bartholomaͤus nacht? Serade weil das Zeichen 
beilig ift, darf man feine Parteifahne daraus mahen.”.. . 

In Vincennes bat man gelungene Verſuche mit den foge: 
nannten Mettungsbomben angeftellt, weiche dazu beftimmt find, 
Stride auf verunglädte Schiffe zu werfen. Der Strid, woran 
die Bombe befeftigt war, batte 1532 Fuß Länge, 

Hr. Burdin bat im feiner eifrigen Berfolgumg des thieriſchen 
Magnetismus im der Akademie der Mebicin den Vorſchlag ge- 
macht, einen Preis von 3000 Fr. für diejenige Perfon auszuſe⸗ 
gen, welche ohme Huͤlfe der Augen und ohne Licht in einer fols 
den Entfernung von dem Gegenſtande leſen Tann, dab an feine 
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Berührung mit bemfelben zu denken if. Die Akademie ber 
Medicin bat eine Eommiffion ernannt, welde biefe merfwär: 
dige Ausforderung beauffihtigen fol. 

Niederlaude. 

Der belgiſche Senat und die Mepräfentantenfammer find auf 
ben 5 Det. zufammenberufen. 

Brüffel, 21 Sept. Der König und bie Königin werben 
beute in Laeken ankommen. — Heute ift anf ber Eiſenbahn ein 
Convol von 22 Wagen mit bem Miniſter ber öffentlihen Ar⸗ 
beiten abgegangen, um ber Cinweihung ber Cifenbahı von Zir- 
lemont nad Löwen beigumohnen. — Die Eifenbahn nah Bent 
ift fo gut als fertig. Die Rails liegen überall, Nur an Ne 
benfachen wird mod gearbeitet. Man hofft, daß ber König ber 
am 23 ftattfindenden Einweihung beimohnen werde. 

Deutſchland. 

+’ Münden, 28 Sept. Die Kammer der Ubgeordneten 
brachte heute ihre Verhandlungen über den Gefehesentwuf, bie 
Smwangsabtretung von Orunbeigentäum für öffentliche Zwecke 
betreffend, zu Ende, indem fie die von ber geftrigen Sitzung 
übrig gebliebenen Artikel erledigte, im Weſentlichen allenthalben 
übereinftimmend mit den Beichläffen ber Kammer ber Meier 
rätbe und mit den gutachtlihen Vorſchlaͤgen ihres dritten unb 
erften Ausſchuſſes. Nach beembigter fpecieller Berathung und 
Beſchlußfaſſung über die einzelnen Artikel ertheilte fie mittelſt 
Abftimmung unter Namensaufruf dem ganzen Geſetzesentwurfe 
ihre definitive Zuftimmung mit einer Majorität von 95 ge⸗ 
gen 18 Stimmen. Die Minorität befteht aus ben HH. Kemp: 
ter, Schadt, Billmann, Möder, Rift, Schreiber, Denringer, Körb: 
lein, Dr. Hutter, Dorn, Hummel, Stöder, Eier, Amendbörfer, 
Niebermeper, Graf v. Drechſel, Erthel und Bähr. Bemerkens⸗ 
wertb ift imsbefondere noch, daß die Kammer auf ausdruͤcklichen 
und förmlichen Antrag der Abgeorducten aus bem Diheinkreife 
(melde die hohen Vorzüge, die dem beabfiätigten neuen Seſetze 
in jeder Beziehung und ganz beſonders auch im Jutereſſe dee 
Srundeigenthums und bed Srundbeſitzes innewohnen, mit ge: 
bührender Anerkennung zu würdigen und zu fhäßen mußten) 
zu dem Schiußartitel bes Seſetzesentwurfs einen Zuſatz beſchloß, 
gemäß deſſen bad neue Seſetz, welches bisher nur für die fie 
ben Kreife bieffeits des Rheins beftimmt war, au fir dem 
Mheintreis gelten fol. Nähere Mittheilungen über die fämmt: 
lihen — zum Theil hoͤchſt intereffanten — Verhandlungen in 
Betreff des ganzen Grgenftandes werden wir von morgen an 
folgen laſſen. 

“"* Münden, 28 Sept. Morgen und bie folgenden Tage 
finden wieder Gonferengen ber beiden Comites von Augsburg 
und München in Betreff ber Münden: Augsburger Eiſeubahn 
fatt, Mögen fie zu einem endlichen Ziele führen! Mögen 
bie Comites, jet, nahbem auch bad Erpropriationdgefed gefichert 
ift, den Zaufenden, bie für die Sache fi intereſſiren, nicht läns 
ger dad betrübende Schauſpiel der Zögerungen, halben Maafre: 
geln und ftets fih ernenernden Mißverſtaͤndniſſe bieten, fonbern 
bad Wert rüftig beginnen und rafch fördern, wie ed bad in fie 
geichte Vertrauen ihmen zur Pflicht macht, und wie die hoch⸗ 
ebrenwerthben Namen, welde bie Comites im ihrer Mitte zaͤh⸗ 
len, zu boffen uns längit berechtigten, 

* Stuttgart, 27 Sept. Im dem lehten Tagen find bier 
angelommen: Se. I. Hoh. der Altefte Sohn des Prinzen von 


Dranien, Se. Durdl, der Erbprin, vom Hohenzollern: Hechingen 
unb ber Graf v. Schulmburg. — Aus Gelegenheit des beutis 
gen GSeburtsfeſtes Sr. Mai. des Königs iſt eine Anzahl Orden 
vertheilt worden. Den Friedrichsorden erhielten bie drei De: 
partementschefs ber Juftiz, des Innern und der Finanzen, bie 
Gebeimräthe v. Schwab, v. Schlayer unb v. Herdegen, und der 
Staatsrath d. Levpold. — Heute wurde bad neue Gebäude ber 
Panlinenpflege eingeweiht, ebenfo bie men eingerichtete jubiiche 
Spnagoge. 

+* Eranffurt a. M., 25 Sept. Die empflabliche, jedes 
ihrer Worte als wichtig und meife betrachtende hieſige Oberpofe 
amtszeitung nennt eine neulich von mir gemachte Bemerkung 
vorlaut und grundlos. Ich entgegne nur Folgeudes: die Ur: 
wablen für bie gefeggebende Verſammlung finden bier demnädft 
ftatt. Im deu „Frankfurter Jahrbüchern“ erfbien ein Aufſatz, 
welder dezweckt, bie biefigen Bürger zur größern Theilnahme 
an ben Urwahlen anyufenern, damit nicht umfere Verfaffung Se: 
fahr laufe, im ſich felbft zu zerfallen. Dieſer Aufſatz bezwecte 
offenbar etwas Gutes. Nun überläßt fi aber bie Oberpoftamts- 
zeitung ihrem „Berichtigungstrieb” und bemerft, es fep Feine 
Pflit des diefigen chriſtlichen Buͤrgers bei ben Urwahlen abs 
zuftimmen. Dur biefe Bemerkung wurde alfo dem loͤblichen 
Bwede des Artikels in den Jahrbüchern entgegengetreten. Ih 
bemerkte, bad fen „unbedacht“ won ber Dberpoftamtegeitung ge 
wefen. Der Lefer mag nun enticheiden! *) — Der Frembenzug nad 
unferer Stadt hat jept bebeutenb abgenommen. — Ihre E. Hob. 





+ Dr Stuttgarter deutſche Eonriler, ber gleich ber 
Rbeins umb Mofelzeitimg fi zu Zeiten über ben geſpreizten 
Ton fuflig macht, in ben bie Franffurter Oberpoftamtözeitung 
germe verfällt, bemerft über deu von unferm Sranffurter Eor: 
refponbenten erwähnten Gtreitpuntt: „Um aus ben neuern 
Artitein ber Oberpoftamtszeitung einen Beweis von der politi- 
fen Eomfeauenz dieſes Blatted zu geben, möge eb genügen 
bier gu erwähnen, daß während fie, nam dem Matiomal, bes 
bauptet, and als ibre eigeme Meinung binftelit, bie nichtftim: 
menden Wähler müßten oder fbunten zu den verntintnden ger 
zaͤhlt werden, während fie im ber Polemit gegen den Eourier 
von ben Franffurter Uingelegenbeiten ausraft: de minimis non 
curat praetor,, zuglelch gegen einem febr tädtigen Branffurter 

nten der Allgem. Seitung ben Gap vertbeibigt. bad 
Wahlrecht tbnume von ben Berechtigten verwurfslos unbenügt 
selaffen werden. Pium iR es aber eim Haupigrandfag des bis 
fenttipen Reste, ja ein mefentfich conſervativer Lehrfag bes 
Stantörechtd, daß 26 feine Berechtigung geben fan, welche 
nicht aub eine Werpfiihtung notbiwendig mit fi führe, umd 
wenn gleich Im eomcreten Fall, wo ber Wablmann fein Stimm: 
recht juribifch durchführen kann, bie birecte daraus folgenbe jus 
ribifge Berpflichtuug babin gebt, nach Plicht und Gewiſſen zu 
flimmen, fo ift do wicht weniger unbeftreitbar, daß and beim 
Reste flimmen zu dürfen, aud wenlaſtens die meralifge Mer: 
pfligtung folst, wirflig feine Stimme abjugeen. Wir alau⸗ 
den micht. daß irgend ein Staatsrechtöiehrer bierin entgegenaes 
fegter Auſicht fern wird, und wenn wir recht berichtet find, bat 
im ber Teptem Zeit erft ber tbnigt. wuͤrtembergiſche Gebeimerath, 
ans biefem unbeftreitbaren allgemeinen Bebrfag bes dffentlihen 
Rests folgernd, ausgeſprochtn. bad im gerigueten Fall Staate: 
Bürger, welche ihre Wahlrechte muthwilig wermachläffigen, ſo⸗ 
gar mit Ordnungsſtrafen belegt twerben fbnmen, Wenn num 
eim Blatt in folge Wiberfpräce verfällt, umb dabel Bnblieiftem. 
wie bier ben Eorrefpondenten ber Üllaem, Zeitung, vorlaut⸗⸗ 
zu nennen ſich erbreiftet, fo kommen auch andere Blätter frbr 
gemäthtip anf die eitle Rechthaberei und bie glädtige Gelbfts 
zufriebenheit der Oberpoſtamts zeitung blublicken.“ 


20 Sept. 1837. Beilage zur All 
die Fran Großherjogin von Medienburg:Strelig ſtattete geitern 
von Rumpenbeim aus ihrem zu Wiesbaden fi unwohl befin- 
benden Gemahl einen Befuh ab, Der Lob des Herzogs Karl 
von Medlenburg : Gtrelig bat diefe hohe Familie mit meuer 
Trauer erfüllt, — Die- Witterung ift bei und ſehr herbſtlich und 
unfreundlich geworben, Deffen ungeachtet wurde ber heutige fo: 
genannte Offenbacher Meßtag von einer Maffe von Menfihen 
aus ber nahen Umgegend beſucht. — Dem Vernehmen mad ba: 
ben erſt diefer Tage noch junge Leute in Hanau, wegen Theil: 
wahme an aufrührerifhen Scenen, melde vor einigen Jahren 
daſelbſt ftattgchabt, die ihmen zuerfannte Eifenftrafe angetreten. 

Leipgig, 24 Sept. Leider erhalten wir fo eben die Nad- 

richt, daß die Eholera in Berlin hoͤchſt bödartig geworden iſt, 
und fi in einen peftartigen Typhus verwandelt hat, weßhalb 
einige Straßen durd Militär gefperrt worden find. Die An: 
sahl der täglihen Opfer ift nog fehr bedeutend und foll die 
Angaben um zwei Drittheile überichreiten. — Hier und in der 
Uingegend erfreuen wir und fortwährend, Gott fep Dank! des 
deften Geſundheitszuſtandes. Das ziemlich allgemein verbreitete 
Serucht, als feyen bier einzelne Cholerafälle vorgefommen, ift 
durchaus ungegrünbet und verdankt böswilligen Abſichten feine 
Cntftehung. (Fränf. M.) 

Göttingen, 21 Sept, Die bier bei ber Jubelfeier anne 
fenden Philologen haben den Plan eines Vereins nah Art ber 
deutſchen Naturforfcher verabredet. Hofrath Thierſch, von dem 
die Idee ausging, wurde, als unter v. Humboldts Vorſitz eine 
vorbereitende Berfammlung zufammentrat, zum Morftand er: 
wählt, und für das naͤchſte Jahr ald DOrt_der Sufammenfunft 
Nürnberg beftimmt. Es wurden auch Plane zu einer dem ge: 
genwärtigen Standpunfte der Naturwiſſenſchaft und ber Philolo· 
gie entſprechenden Ausgabe des Plinius und des Ptolemaͤus be: 
Tprohen. — Die verſammelten Theologen traten am 20 zu einem 
Feſtmahle zufammen, wobei die gelchrte Theologie, außer ber 
«inbeimifhen? durch die DD. Geſenius und Wegſcheider aus 
Halle, Fridfhe aus Roſtock, Schwarz aus Jena; die praltifche 
Theologie durch die DD. Bauer aus Elye, Hente aus Wolfen: 
Sättel, Börel aus Oldendurg, Dr. Küper aus London, und zahl: 
reich verfammelte Beiftliche des In: und Auslandes repräfentirt 
wurde; dicht mebeneinander faßen ein Paltor Jesperſen aus Nor: 
wegen und ein Prediger der esangelifhen Gongregation aus 
2iffabon, Vereine der Juriften fanden an demfelben Abend eben: 
als ftatt. (Hann. 3.) 


BYreufßenm 

Berlin, 26 Sept. Ihre M. HH. der Kronpring und bie 
Rronpringeffin find nach Tegernfee abgereist, 

Berlin, 19 Sept. Se. Mai. hat einigen Dfficieren, un: 
ter denen fih aud der Hauptmann im Seneralftabe des Kron: 
pringen, dv. Williſen, und der Premierlientenant Oelrichs vom 
@eneralftabe des Tem Armeecorps befinden, die Erlanbniß er: 
theilt, zu ihrer perfönlichen Belehrung und weiteren militäri: 
ſchen Erfahrung ſich in bad-franzöfifce Hauptquartier nah Bona 
su begeben, und am der Crpedition nah Eonjtantine Theil zu 
uchmen, wenn anderd die Unterbandiungen mit Ahmet Bey 
biefen Zug nicht unnöthig machen. — Die Meorganifation, wel: 
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Ge in Griechenland, wie man vernimmt, auf Antrag ded Yre: 
mierminifters v. Rudhart im diplomatiſchen Corps ftattfinden 
foll, berührt auch Berlin, infofern der bisher an dem biefigen 
f. Hoflager, fo wie am f. baperifhen Hofe beglaubigte außer: 
ordentliche Gefandte unb bevollmädtigte Minifter, Fuͤrſt Mau: 
rofordatos, in berfelben Eigenſchaft nach Konftantinopel beftimmt 
ift. Seine in dem bieffeitigen Militärbienft geftandenen beiden 
Neffen find bereits nach Athen abgrreist. — Der Generaldiree⸗ 
tor der Steuern, geh. Oberfinanztath Kuhlmeyer, iſt dieſer Tage 
von einer Dienftreife aus den weſtlichen Provinzen, bie ſich vor: 
süglih auch auf die Rheinſchifffahrts und Hafenverhältniffe be: 
309, surdgefehrt. (H. €.) 


Berlin, 24 Sept. Die Cholera feht ihre Vermäftungen 
in ber Stadt unaufhaltſam fort, und es find iegt ſchon mehr 
als dad vorigemal, und nahe an 2000 Perfonen verftorben. 
Dagegen iſt auf dem nahe und meiftens höher liegenden Dörfern 
noch Fein Fall vorgefommen, obgleich deren Bewohner mit und 
in tägligem und ununterbrochenem Verlehr ſtehen. (Fr. M.) 


Berlin, 23 Sept. GSeſtern Nachmittag fand bier das 
feierliche Leichenbegängnif des am 21 d. M. dabingefhiebenen 
Senerald der Infanterie und commandirenden Gemerafs des 
Sardecorps, Herzogs Karl zu Mediendurg:&trelig Hoheit, fkatt. 
Des Könige Majeftät hatten zu befeblen gernbt, daß badfelbe 
mit allen einem Felbmarſchall gebihrenden militärifchen Ehren: 
bejeugungen erfolgen follte. Die Truppen waren um 5 Uhr auf 
dem Platz bei dem Schloſſe Montdijou, das der Werftorbene be: 
wohnt hatte, aufgeftellt. Um biefe Seit verfammelten fih Ihre 
fönigl. Hobeiten die bier anwefenden Prinzen bes Föniglichen 
Hauſes, melden aud noch Ge. k. Hoh. der Prinz Auguſt von 
Würtemberg und des Prinzen Karl zu Solms Durchlaucht hin: 
sutraten, die großen koͤnigl. Hofargen und die prinzfichen Hof⸗ 
fasten; ferner bie HH. Minifter, Generale und Mitglieber des 
Staatsraths, deifen Präfident der Verewigte geweſen, die DOffi: 
cierdcorps aus der biefigen Mefidenz und den naͤchſten Garnifo: 
nen bes Gardecorps, umd viele andere Perfonen jedem Standes 
in den Simmern ded Schloſſes Montbijou, um dad Leichenge: 
folge zu bilden. Um halb 4 Uhr erſchien der von fehs Pferden 
bes koͤniglichen Marſtalls gejogene Leichenwagen. Der Sarg 
mit der hohen Leiche war nad dem Willen bes Verewigten nur 
mit einem einfachen Leichentuche bebeit, auf welchem fi die 
militärifhen Infignien deöfelben befanden. Er wurde von 16 
Dfficieren und eben fo vielen Unterofflcieren aus ſaͤmmtlichen 
Garde:Truppentheilen der biefigen Garnifon geleitet. Das Bei: 
chengefolge eröffnete Se. königl. Hoh. der Kronprinz, mebit den 
übrigen leibtragenden Yrinyen, unter bem Borgamge des Dber: 
prebigerd des Garbecorps, Felbpropftes Bolert. Ihnen ſchloſſen 
ſich die andern hohen Perſonen und die zahlr Dffielerd: 
corpd am. Als der Sarg vor der Domkirhe von Dem Leichen: 
tagen gehoben wurde, machten die Truppen die militärifchen 
Honneurd, Im Innern der Kirche, in welder ſich bereits bie 
fämmtlien hier auweſenden Pringeifinnen bes Föniglihen Hau: 
ſes befanden, wurbe berfelbe von den Hof: und Domgeiftlihen 
empfangen und vor dem Altar micbergefeht, worauf bie gotted- 
dienftlihe Beier mit einem von den Königlichen Militärfängern 
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gefungenen geiftlihen Liebe eröffnet wurde, Hierauf trug der 
Obercon fiſtorialrath Hofprebiger Strauß, aus deſſen Händen ber 
hohe Verftorbene noch am Abend vor feinem Eube das heilige 
Wendmahl empfangen hatte, bie für die Wegräbnißfeier in der 
evangelifchen Kirche vorgefhriebene Liturgie vor, an deren Schluß 
er mac abermaliger Abfingung eines Liederverfes den feierlichen 
Segen fprah, wonach auf ein gegebened Zeichen im Luftgarten 
die dreimalige Ebhrenfalve der bafelbit anfgeitellten Infanterie 
und Artillerie erfolgte. Diefe einfache kirchliche Eerimonie, bei 
welcher keine freie Rede des Geiſtlichen fattfand, eutſprach ber 
ſchon ‚vor längerer Seit von dem Verewigten fcpriftlic nieder: 
gelegten Bellimmung, wonach aud ber Sarg nad eingetretener 
Dunteldeit in aller Stile nah Mirow im Großberzogthum 
MedienburgStrelig abgeführt wurde, um bort im ber großber: 
zoglichen Familiengruft Beigefegt zu werben. Ungeachtet des um: 
mittelbar vor ber Beftattungsfeier eingetretenen Regenwetters 
hatte fih ſowohl im Luftgarten als in der ganzen Gegend, durch 
welde der Bug ging, eine zahlreiche Volksmaſſe aller Claſſen 
eingefunden, was auch von der allgemeinen Theilnahme zeugt, 
die das frübe Hinſcheiden des Verfterbenen bei ber hiefigen Ein: 
wohnerfhaft gefunden hat. Folgendes ift die in ber oben erwähnten 
Beziehung an das Generalcommando ded Gardecorps ergangene al: 
lerhoͤchſte Cabinetsordre: „Echmerzlich ergriffen von dem großen Ver⸗ 
luſt, welchen Mein Haus, der Staat und bie Armee, insbe ſondere auch 
das Garhe Corps, durch den heute erfolgten Hintritt ded Generals 
der Infanterie, Herzogs Karl von Medlenburg Hobeit, erlitten, bes 
ſtimme Id, baß deffen Beifegung mit allen einem Feldmarſchall ges 
bübrenden Ehrenbezeugungen erfolgen fol, Das Generalcom: 
mando: hat hiernach bie erforderlichen Anordnungen zu treffen. 
Berlin, 21 Sept. 1837. (Ba.:) Friedrich Wilbelm.“ 
Hinſichtlich der von ber Armee anzulegenden Trauer um den Wer: 
wigten haben des Könige Majeftät die nachſtehende allerhoͤchſte 
Sabinetsordre zu erlaffen gerubt: „Um bie ausgegeichneten 
Dienfte und bie unter allen Merbältnigen und in jeder Bezie⸗ 
bung bewährte treue Ergebenheit des heute verftorbenen Gene: 
sale der Infanterie, Herzogs Karl von Medlenburg Hoheit, 
würdig zu ehren, beftimme Ich, daß bie Armee für benfelben auf 
acht Tage Trauer anzulegen bat. Diefe Trauer beginnt bei je: 
dem einzelnen Truppentheil mit dem Tage bed Empfangs bie: 
‚ter Verfügung, Ich beauftrage das Kriegeminifterium mit der 
‚erforderlichen Belauntmadhung derfelben an die Armee, Berlin, 
‚24 Sept. 1857. (Sez.)) Eriedrig Wilhelm Mm das 
Aricgsminiſterium.“ 
‚Berlin, 25 Sept. Die im heute ausgegebenen Stuͤcke der 
Selehfammlung enthaltene allerhoͤchſte Cabinetsordre, wodurch 
bie beſtehenden Verordnungen über die Cenſur der Drad: 
ſchriften erläutert und ergänzt werden, lantet alſo: „Zur Er: 
läuterung und: Ergänzung ber Merordnungen über die Genfur 
ı ber Drudfdriften vom 18 Det. 1849 und 28. Dec. 1824 beftimme 


Ich hierdurch anf bie Anträge des Staatsminifteriums Folgen: 
des: 4) Jeder Buchdrucker, weicher Eenfurlüden andeutet, ver: 
‚fällt in die durch $. XVI. zu 1 der gedachten Verordnung vom 
48 Det. 1819_feilgefegte Gtrafe. 2) Saͤmmiliche inländiiche 
Buchhändler, fie mögen zugleih im Ausland eine Buchbandlung 
befigen ober nicht, follen in Folge der Vorſchrift bes $. VI. 
ber Verordnung vom 18 Det. 1819 und des $. 6 Meiner Ordre 
vom 28 Des, 1824 bei Vermeidung der durch 6, XVI. zu 4 ber 
ertgedahten Verordnung feitgefekten Strafe verbunden fepn, 


auch ihre im Auslande zu druckenden oder fir bad Ausland be— 
ftimmten Berlagsartitel, vor dem Drude, der inlaͤndiſchen Een: 
fur zu unterwerfen, 3) Außer den im 6. XVII. der Verord⸗ 
nung vom 18 Det. 1819 bezeichneten Schriften fol die Heraus- 
gabe aller andern periobifden Schriften ebenfalls von der vor: 
gängigen Genehmigung der mit ber oberften Leitung der Eenfur- 
angelegenbeiten beauftragten Minifterien abhängig bleiben, 4) 
Nicht bloß der Verkauf umb das Ausgeben, fondern auch das 
Ausftellen unb Anbieten vwerbotener Schriften ift mit den im 
$. XVI. Mr. 5 ber Verordnung vom 13 Dit. 1819 angebrob: 
ten Strafen zu abnden, Diefe Strafen treffen den Berläufer, 
Yusgeber, Ausſteller ober Anbieter verbotener Schriften auch 
dann, wenn er nicht zu den Gewerbtreibenden gehört. Bei fol- 
hen Perfonen tritt, wenn fie fi dergleichen Verzehungen zum 
drittenmale fbuldig machen, ſtatt des Verluſtes Gewerbes 
eine Sefängnißftrafe von drei Monaten bis zu Einem Jahr ein, 
welche in ferneren Micherholungsfälen bis auf das Doppelte 
gefteigert werben kaun. 5) Die im $. XI. der Verordnung vom 
48 Det. 1819 bezeichneten, außerhalb der Etaaten des deutichen 
Bundes in deutſcher Sprache, fo wie bie in Meiner Ordre vom 
19 Febr. 1834 erwähnten, außerhalb der preußiihen Staaten in 
poluiſcher Sprache erſchienenen, oder fünftig erfheinenden Schrif- 
ten, umd bie in Meiner Ordre vom 29 Aug. 1855 erwähnten, 
anßerhalb der Staaten des deutſchen Bundes gedrudten Anzei— 
gen von Büchern oder einzelnen Blättern find, fo lange die 
Dberceniurbebörbe nicht die befondere Erlaubniß zum Verkauf 
derfelben ertheilt bat, als verbotene zu betrachten. Mer folde 
Eäriften, Anzeigen oder einzelne Blätter verfauft ober ausgibt, 
ausftelt, anbietet, bevor bie DObercenfurbebörbe den Debit der⸗ 
felben geftattet bat, verfällt baber ebenfalls im die im $. XVL 
Ar. 5 der Verordnung vom 18 Oct. 1819 feſtgeſetzte Strafe. 
6) Außer den in der Verordnung vom 18 Der. 1819 zu |. XI. 
und den in Meinen Erlaffen vom 49 Kebr. 1854 und 29 ing. 
1835 erwähnten, fo wie denjenigen Schriften, deren Verkauf und 
Verbreitung durch fpeciele Werfügungen der competenten Behörde 
unterfagt ift oder kuͤnftig unterfagt werden möchte, gehören in 
den in Bemäßheit ber Schlußbellimmung bee 6. XVI. der Ver— 
ordnung vom 48 Oct. 181% verbotenen Schriften, auch alle im 
Deuffbland ohne Namen bes Verbegerd eriheinenben Schriften 
uud alle deutſchen Zeitungen und Zeitihriften, auf benen ber 
Name bed Redacteurs fehlt. Diefen Befehl bat das Gtaate- 
minitterium durch die Seſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß 
und Nabahtung zu bringen. Berlin, den 6 Uuguft 1837. 
Friedrich Wilhelm. Un das Staatsminifterium.” 

+} Berlin, 21 Sept. Wie früher die Bermählung der 
Pringeffin Helena von Meclenburg in den höhern Kreiſen viel 
zu fprechen gab, fo bietet bie nun als definitiv anzunehmenbe 
Verbindung des Herzogs Wlerander von Würtemiberg mit der 
Vringeffin Marie, Tochter Ludwig Philipps, biefen Cirkeln 
reihen Stoff zur Unterhaltung dar. Diejenigen, welde bie 
Verbindung ber Prinzgeffin Helena mißbiligten, nehmen auch 
an ber bes Herzogs Alerander Anftoß; fie wollen nur infofern 
ſich zufrieden geben, als fie die natürliche Folge ber erfteren if. 
Die Freunde ber in Franfreih regierenden Dynaſtie dagegen 
freuen fi ungemein, daß es Ludwig Philipp gelumgen iſt, ſich 
allmaͤhlich mit faſt allen regierenden Käufern durch Vermaͤh— 
lung feiner Kinder zu liiren. Sie loben beſonders bie vorur- 
tHeilsfreie Urt, womit er jene Verbindungen eingeht, indem 
er fi jetzt fogar dazu verftanden haben fol, daß die Kinder, 
welche ang der Ehe des Herzogs Nlerander umd der Prinschfin Marie 
zu erwarten (ind, im der proteftantifchen Dreligiom erzogen werden 
follen. Allerd ings fol dieß Se, M. der König von Würtemberg zur 
Bedingung feiner zu gebenden Cintwilligung zu befagter Heiratb | 
gemadt haben; allein dieß hindert niht, daß Ludwig Pbilipp 
fehr vornrtbeildfrei handelte, da er fich dennoch dazu verftanden ; 





teiner feiner Worgänger wirbde Aehnliches gethan haben. — Die 
bier eingegangenen biresten Rachridten aus Liſſabon ſchildern 
Die Page Portugals als höchkt bedenflih. Man zweifelt, daß die 
Königin mebft ihrem Gemahl bie nöthigen Eigenfhaften befigen, 
am den Sturm zu beſchwoͤren, der fie bedroht, und bedauert ber 
ſonders, daß nicht einer flärferen und erfahrmeren Hand ald 
der des jungen Ferdinands von Coburg, bem es an aller Welt: 
Tenntniß fehlen fol, das Schickſal ber eben fo unerfahrnen Dona 
Maria anvertraut worden. 
Deftrei cd. 

Prag,”20 Sept. Die bier verfammelten Naturforfher und 
Aerzte Deutſchlands leben in dem königlichen Prag faft nur ih⸗ 
ren wiffenfhaftlihen Sweden; bis jegt wenigftend iſt zu ihrer 
Unterhaltung noch kein öffentliches Felt angeordnet worden, Die 
Anzahl der wirklichen Mitglieder ift an 550, bie Zahl aller ein: 
gefchriebenen Theilnehmer aber an 650 geftiegen. Unter ben 
einzelmen Sectionen bürfte die dritte, bie mineralogiſchegeologi⸗ 
ſche, die meiften Eelebritäten zählen, und man bemerft darun— 
ter von Ausländern Elie be Beaumont aus Paris und Omalius 
deHalloy aus Bruͤſſel. — Die zweite allgemeine Sigung wird 
am 22, die dritte und legte am 25 d. ftattfinden. Man ver: 
muthet, dab Erlangen für bad nächte Jahr zum Verfammltungss 
ort erforen werden dürfte. So eben verlantet, daß Sonntags 
den 24 unfere gelehrten Saͤſte im Namen des Kaiferd im -fpa= 
nifhen Saal auf dem Hradſchin bewirthet werben follen, unb 
daß an bdemfelben Tage Abends die hieſige Kaufmannfhaft ei: 
men großen Ball veranftalten werde, (Reips. 3.) 

* Yefth, 32 Sept. So eben bat die Fönigl. ungariſche Ge: 
richtstafel in Sachen des Grafen Nikolaus Keglowich, des Frei: 
berrn Stephan Drezy u. f. w., bie fih im Jahr 1858 bei Ge: 
legenheit der Gomitatd:Reftauration zu Erlau unb bei andern 
Veranlaſſungen fchwere Exceſſe und Gemaltthätigkeiten zu 
Schulden kommen liefen, ihr Urtheil gefält. Das Verdict 
macht um fo mehr Auffehen, ald diefer Appelationdhof die Stra: 
fen, welche früßer bie von der Regierung in diefer Ungelegen: 
heit niedergefegte Unterfuhungsdepntation, als erfte Inftany, 
ausfprac, bedeutend verfhärfte, Graf Nikolaus Keglowich iſt 
nun zu zweijährigem , Freiherr Stephan Orczy zu neunmonatli: 
dem Gefängnif verurtheilt. Die erfte Inſtanz fprach über den 
erftern nur ſechs und ben letztern drei Monate and. Kerner find 
verurtheilt: die Herren Paul Schnee und Joſeph Keesles Kovats 
zu atnjährigem, Michael Borbely zu einjährigem, Niloland 
Pulv, Haron Polka, Joſeph Aula: Aovars nad Johann Efafi-Rovats 
zu neunmonatlihem, Ladislaus Göth und Andreas Vertfe: Ro: 
vats zu ſechsmonatlichem, Audreas Retsky zu dreimonatlichem, 
Ladislaus Saghy un zweimonatlichem, Kaſimir Boͤthy und La: 
dislaus Patap ju einmonatlichem Gefaͤngniß. Paul Bob wurde 
freigeſprochen. Die meiſten der Verurtheilten find auch zum 
Erfaß des angerihteten Schadens angehalten, Der Procch kommt 
jeht vor die Septemviraltafel (Bericht hoͤchſter Inflany), die wahr: 
ſcheinlich dad Urtheil beftätigen wird. — Se. f. k. Hoh. der Erz⸗ 
herzog Jofepb Palatin, deſſen Reiſe in Deutſchland ſich etwas 
verzögerte, wird dieſer Tage hier erwartet. — Mit den Vorar⸗ 
beiten zu unferer zu erbauenden ſtehenden Bruͤcke wird von Seite 
Des. hier anweſenden berihmten engliſchen Hpdraulikers Glarf 
umd feiner Gehülfen eifrig fortgefahren. Gegenwärtig werden 
Experimente mit der Taucerglode gemacht, um den Boden der 
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Donan zu unterfuhen. Man fol. fi für eine Kettenbrüde 
entfhieden haben, bie wohl die großartigfte und merfwürdigite 
im Europa werben birfte. — Die fo lange anhaltende kühle 
Witterung hat ale Hoffnung für ein gutes MWeinjahr zu nichte 
gemacht. Der Ertrag der Weinleſe bürfte bei weitem nicht die 
Mittelmäßigkeit erreihen. — Nachſchrift. Heute Nachmittag 
treffen Se. & k. Hoh. der Erzherzog Palatin bier ein. Saͤmmt⸗ 
liche Theater der Städte Ofen und Peſth werben erleuchtet fepn. 
zirtei, 

+ Konftantinopel, 12 Eept, Endlich if eingetreten, 
was ich ſchon lange voraudgefehen, und worauf ih mehrmals 
aufmerffam zu machen Gelegenheit genommen babe. Dermäde 
tige Pertem Paſcha, feit Jahren bie Seele des tuͤrkiſchen Mini: 
ſteriums, iſt entlaffen worden, Un feine Stelle als Minifter 
des Innern iſt Atif Eſendi ernannt. Dieß ift eines der wich⸗ 
tigften Ereigniſſe, die ſich ſeit langer Zeit bier zugetragen ha— 
ben, und das auf bie hieſigen Verbältniffe den größten Einfluß 
üben wird. Pertem Efendi war fehr vertraut mit Lord Pon: 
fon. Sein jepiger Nachfolger iſt befanntlich bei der Churchill' 
ſchen Streitfache von dem englifhen Botichafter angefeinder, und 
durch ihn aus dem Minifterium entfernt worden. 

Griehenland 

Wir haben ded Zerwuͤrfniſſes zwiſchen dem englifhen Ge: 
fanbdten, Sir Edmund Lyons, und Hru. v. Rudhart gedacht, fe= 
ben ung aber noch immer außer Stand, bie daranf bezüglichen 
officielen Wctenftüde unfern Leſern mitzutbeilen, Hoffentlid 
werden wir bald die beiberfeitigem Documente liefern Fön: 
nen, Die Klagen haben auf eine böhft auffallende Weiſe 
in ber legten Note des Hrn. Epond einen concentrirten Mus: 
bruch genommen. Es merben barin, von bem fpeciellen Falle 
mit dem italieniihen Fluͤchtling Ufiglio abſchweifend, allge: 
meine Vorwürfe auf vorausgeſetzte Tendenzen ber griedi- 
fhen Regierung gebaut, und zwar namentlih das Merhält: 
niß zu Deftreih im eimer Weife hervorgehoben, welde das Mor⸗ 
ning:Ehronicle, bad in feinen Angriffen auf Hrn. v. Rub: 
hart gar feine Gränge mehr kennt, doch zu ber Verſiche⸗ 
rung vetanlaft, daß bie Jutereſſen Deitreihe in Bezug auf 
Griechenland Feine andern ſceyn können, ald bie von Frankreich 
und England, In wie fern dieſe begütigende Merfiherung ver: 
einbar ift mit ber Eprahe, melde Sir Edm. Lyons in einer 
auch gleich durch die englifchen Blätter publicieten Note führte, 
bat bad M. Ehronicle nicht gezelgt. Was ben fraglihen Fall 
felbft betrifft, fo fagt darüber der gricchiſche Courier: „Es 
fteht ohne Zweifel der Degierung jedes Landes zu, durch Polis 
zeimaafregeln „über Aufrehthaltung der Innern Ruhe und Orb: 
nung ju wachen, befonderd gegen Fremde, bie nicht biefelben 
Buͤrgſchaften wie die eigenen Unterthanen barbieten; ba ferner 
Hr. Ufiglio,ein modenefiiher Unterthan, einen engliſchen, alſo nicht 
von feiner competenten Behoͤrde ausgeſtellten Paß befaß, und da 
er troß dieſes Paſſes ein Emiſſaͤr des jungen Jtaliend zur Stiftung 
oder Berbreitung einer geheimen Gefellicaft ſeyn konnte, fo wirb 
die griechiſche Regierung wegen ber von ihr ergriffenen Worfichtds 
maaßregel von keinem Unbefangenen getabelt werben können !” 
Die Sade wird in allen Londoner Journalen vitlfach beipro- 
den, und — wie ſchon geſagt — mit leidenfhaftliher Parteilich⸗ 
keit für Sir Edmund Lyons in bem mintiteriellen Blättern ; 
biniger vom Standarb, wie folgt: „Sir Ed. Lvons bat einen ziem⸗ 
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ih empfindlichen Brief an ben griehifhen Minifter geſchrieben, und 
von biefem Briefund dem Vorgang, worauf er ſich dezieht, nämlich 
der Ausweiſung eines Mobeneferd, Namens Ufiglio, ber aber 
mit einem englifben Paß verſehen war, will man Anlaß neh: 
men zu dem Vorwurf gegen England, ald begünftige es geheime 
Verfhwörungen, da Ufiglio zu einer folhen gehört habe, und be: 
günftige politifhe Umtriebe in ganz Eurepa. Wir fühlen feine 
Luſt in den Hader zwiſchen Sir Edm. Lponsd und Hrn. v. Mub- 
hard mäher einzugeben. Beide meinten wahrſchein lich ihre Pflicht 
zu tun, und da biefe Pflicht fie im eine etwas verbrießliche 
Tolliſion brachte, fo darf der etwas rauhe Ton wohl beiderfeits 
vergeben werden. War Ufiglio wirklich ein Verſchwoͤrer gegen 
den Frieden Europa’s, fo hatte ber griechiſche Minifter vollfom: 
men Recht, daß er fein Land vom einem fo verpeftenden Gaſte 
befreite; aber wer will behaupten, baß der brittiſche Geſandte 
nicht auch recht handelte, indem er auf die einem brittifchen Vaß 
gebübrende Achtung drang ? Was bie unfinnige —— be: 
trifft, England ermuntere Agitation und Berfhidrung *), fo ift fie 
eine baare Unwahrbeit. Die wahren Agitatoren Europa’s wäh: 
rend der legten zwölf Jahre find weiter nord: und weſtwaͤrts 
zu fuhen. ie Wbigregierung bat allerdings, um fih am us 
der zu erbalten, der Mebellion im Ausland wie im Inland Vor: 
(hub getban; aber, obglelch keine Echmeichler der Whigs, fpre: 
hen wir fie bob vollfommen von der Borausfiht, Energie und 
Elugen Verausgabung ber geheimen Staategelder frei, melde 
dazu gebören würden, wenn fie auemwärtige Intriguen verfolgten. 
Hiuſichtlich des vorliegenden fpeciellen Falles fragen wir, mas 
onnte Lord Palmerfton dabei gewinnen, wenn er Griechenland 
in Verwirrung ftürzte? Nichte, Wo aber ber edle Visſscount 
nichts gewinnen kann, da thut er — wie jeder überzeugt fepn 
muß, ber feinen Charakter Tennt — gewiß nit mehr, als er 
nothwendig thun muß,” 
Handels: und Börfenuachrichtem. 

London, 25 Sept. GConf. 92; fpanifhe Fonds 197,5; 
portugiefiihe 40'%. 

Varis, 25 Sept. Eonf. 5Proc. 108, 355 5Proc. 79, 705 
Bantactien 2420; beigifbe Bank 1457! ,; neapol, Fonds 98, a0; 
rom, 101 ; piemont, 1052',,; portugief. Sproc. 25"; Hapti 370; 
fpan. act. uld 20%; paff. 41,; St. Germainer Eiſenbahn 
100725 Verſailler rechte 772° ,; Iinfe 725; Müblhaufen-Thann 
637%; poriat. Gas 140; Dampfboote vom Peca nah Rouen 600. 

Die Bank von Frantreid bat die für dem Hanbdelsftand wid: 
tige Bekanntmachung erlaffen, daß fie an allen Tagen bidcontire, 
und zwei Stunden nah Vorzeigung ber Wedhfel deren Betrag 
auabezahle, 

Umfterbam, 22 Sept. 2',proc, 5213 Sproc. 01'465 
Kansb. 321%; Sond. at ,proc. 931,5 3taproc. 76155 5proc. 
oſtind. 987,5 Ard. 13.43 5proc. Metall. 99%/,; 2proc. bitte 
74; ruf. Anfer. he: . 

"Neapel, 19 Sept. Der Eavaliere Gaktano Lotti, Inten: 
dant der Provinz Eapitanats, macht auf Befehl bed Finanzmi: 
niſters allen denen, melde bei der Bank bel Tavoliere di vug⸗ 
tia ein Intereife haben fönnen, ein k. Mefcript befannt, wovon 
ich bier bie Hauptftellen beranshebe: „In Erwägung alles def: 
fen. was bie Bank dei Tavoliere betrifft, hat ber Miniferrath 
au bemerlen Gelegenheit grad, daß, ehe mod die Prüfung der 
Statuten befagter Banl beendigt war, biefe unmittelbar nach 
ihrer Errichtung folh eigenmädtige Unternehmungen machte, 
daß ber previſoriſche Präfibent, General Lecca, fi veranlaft 
fab, bei der Regierung laut Reſcripts vom September 1854 um 
die Ernennung eines f. Commiſſaͤrs einzulommen, Ge. Mai. 
wählte dazu ben rg Uvena, f, Rath, nad beifen Unterfuhung 
und Belege fih bdis Ende Decemberd 1836 ein Jahrliches Deficit 
von 89,550 Ducati ergab. — Aus erwähnter Unterfuchung gebt 
bervor, daß der MWerfall diefer Bank erſtens dem Eontract mit 
Dan Aken zuzuſchreiben fep, welcher fie mit einer enormen Ga: 


”) "er fon denn bitſe Behanptung vergebrant haben? 


pitalfehuid, fo wie mit einem unmäßigen Intereffe beſchwert bat 
(D, 1,780,000), und während er die Inſtitution ausarten ließ, 
zugleich das Zutrauen ber Nationalactionnärs gänzlich untergra- 
ben und gerfiört bat; zweitens, daß fie durch Verfonen admini- 
ftrirt worden, bie fein Intereffe an ihrem Gebeiben hatten; end- 
lich, daß ein Enfemble von Operationen ohne Maap und Ziel 
ftatt fand, welche du gig ben Stempel von Betrigerei, Mad: 
läffigteit, Mangel an Fleiß, Sablenntnif und Berechnung tra 
gen; baß ihre dermalige Lage über Alles gefährlich fen, und fib 
von Tag zu Tag dermaßen verfhlimmere, daß wenn nit bald 
diefem Treiben ein Ende gemacht werbe, bad lieberbleibfel der 
Gapitalien vollends ganz aufgegebrt werbe. Es murbe daher 
befchloffen, daß ber Intendant der Provinz Sapitanata unb burk 
pn alle diejenigen, welde fi in Verbindung mit ihr befinden, 
oder bie font ein Intereife haben fönnen, den wahren Stand 
der Dinge, wie folder durch bie Unterfuhung bed Commiſſars 
zur Kenntniß der Megierung gefommen, erfahren follen. Ge. 
Mojeftät gerubte biefen Vorſchlag des Minifterratbs zu geneb: 
migen, und Sie, Hr. Intendant, erbalten nun den erwähnten 
Status nebſt ben beigefügten Bemerfungen mit dem ausdrıd: 
lihen Befehle, ſich ege gu bedienen, die Ihnen zu Ge— 
bot fteben, um foldes zur allgemeinen Kenntnib zu bringen, 
fowohl vermittelft der Öffentlichen Blaͤtter, ald dur Mittbeis 
lung an bie ge gran damit die HH. GCapitaliften und 
Ale, welde ein Jutereſſe babei haben können, bavon untertich⸗ 
tet werben. (Begeihnet:) b’Undrea, Finanzminifter. 

Krantf urt a. M., 26 ug Metalliques 104°,45 aproc. 
99%, ; Sproe. 781445 1831er Looſe 115°, ; Bankactien 16505 
Integr. 527,63 Mrd. 14%,; Taunusbahn 152". 

Leipzig, 20 Sept. Der Großhandel unferer Meſſe be: 
giant ſtets ſehr frühe, und bie troffenen Tifliſer machen 
bereits wadere Eintaͤufe. Die Wohlſeilhelt ber wollenen, baum: 
wollenen und ſeidenen Waaren, wegen ber wohlfeiler geworbe: 
nen Stoffe, war ihnen befannt und erleichtert dem Verkauf, den 
nur ihr Bemuhen erfchwert, die leiten Ducaten möglihft an⸗ 
subringen. Wo fie mit diefen Waaren bleiben, das ift ibr forg- 
fältig bewabrtes Geheimniß. Doch haben fie fhon in diefen er- 
ften Tagen ftarfe Einkäufe gemacbt, und wir haben große Hoff- 
nung, daß wenigftens in dieſen Waaren bie Meſſe gut ansfals 
fen wird. Es ift ihr orientalifiher Brauch, am Schluß ber 
Meſſe Artifel zu kaufen, welche durch einen Zufall im Ganzen 
etwas mwoblfeiler weggegeben werben; wir hoffen alfo, daß fie 
auch biefe lehte Weife nicht aufgeben werden. Einſt ſahen fie 
nur auf die Wohlfeilheit, und wenig auf dad Mobdenfrifhe ber 
vor ihnen liegenden Artikel; allein ber Geſchmack ber Drienta= 
len ſcheint ſich doch etwas geändert zu haben. Ueber die ſchwe⸗ 
ren ruffifhen Zölle Lagen fie freilich, doch nicht weniger über 
die Concurrenz der englifchen Kaufleute in Zrapezunt und Basra, 
die auch jetzt anfangen, ben Orientalen Modezeuge im beliebten 
Farben anzubieten. Uebrigens nehmen mir heute ſchon gewahr, 
daß fie außer dem Zeugen engliſchen Urfprungs, and auf deutiche 
Baaren aus dem Zollverein und auf oͤ iſche Waaren Rüͤck 
ſicht nehmen und fogar auf franzoͤſiſche und Echmeiger, und 
wir haben Urfache, zu vermuthen, daß noch jeuſeits Perfien Wie: 
les davon abgefeht wird. Die Wbende widmen fie dem Verguu- 
gen, und felten allein dem landsmanuſchaftlichen Zufammen: 
fepn. in paar bedeutende Varifer Iumelenbänbler ſiud aus« 
geblieben, wie denn überhaupt der frangöfifihe Handel auf unſe- 
ver Meile an dem liebel leidet, da die Franzofen verhältniß: 
mäßig wenig einfaufen, 

Leipzig, 25 Sept. Leipzig: Dresdener Ciſenbahn 106. 

Berlin, 25 Sept. aproc. Staatefhuldfh, 109"; aprec. 
pr, engl. Sbl. 100%; Prämiemfd. d. Seh. 69". 

Wien, 25 Sept. Bautactien 1384%,. (WUüe übrigen Effer= 
ten unveraͤndert.) 
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Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung. Nro. 480 und 481. 1837. (30 September.) 


Die englifchen Proteſtanten und die irifchen Katholiken. 


Unter allen in London erfheinenden radicalen Wocenblättern 

— und ihrer ift feine Beine Zahl — ift der früber von Leigh 
Hunt, dem Dichter und Freunde Lord Borons, jetzt von dem 
talentvollen Albanv Fonblangue geleitete Eraminer unitreitig 
das bebeutendfte, ja an Wis und Eleganz der Schreibart wohl 
das erfte mnter allen Londoner Jonrnalen. Zugleich bat ber: 
felbe, nab bem Urtbeile bes Merfafferd von „The great Me- 
eropolis,“* Das feltene Sluͤck, bei alen Parteien populär zu 
feon, fo zwar, daß die Kories, bie er fo ratlos befämpft, mit 
ihren Eompfimenten gegen die Redlichkeit und das Talent des 
Graminer faſt fo verſchwenderiſch find, ald die Madicalen felbit. 
Bei der tiefen politiſchen Windftille, die eben jezt in England 
— bie Zournale ausgenommen — herrſcht, möge baber folgen: 
ber Ürtifel ded Eraminer, womit er dad im Etandard, den 
Times u. f. w. wieder mäctid erhobene alt: tornitifce Ariegs: 
geſchrei beantwortet, bier eine Stelle finden. „Die Irländer, 
{hreibt er, find ein tolerantes Voͤllchen, font würden fie den 
Ruf: „Kein Papſtthum!“ ſchon laͤugſt mit dem Rufe: „Kein 
Proteftantentbum!” vergoiten baten. Ein Sebruͤll für das an: 
dere würde ebrlih Spiel fepn. Wenn Lärm die Beweisgrüände 
überfläffig maden, und das Trommelfell der Sig ber Vernunft 

werden foll, warum foll da nicht Muf mit Ruf, Gefcrei mit 

Seſchrei vergolten werden? Der nächte Verfafler eines Com: 
pendiums der Logik follte ein Gapitel über bad „argy- 
mentum ad tympanum‘* ober bie Kanſt, bad Obrtrommelfell 

mit einem Gänfeliel ald Trommelfchlägel zu rühren, beifügen. 

Das ift aber ein Infirument, das die Papiften fo gut fpielen 

tönnten als die Drangiften. „No Protestantism!'* mürbe fich 

auf ber grünen Fahne fo gut ausnebmen, wie „No Popery!“ 

auf der orangefarbigen, „No Protestantism !“* mürbe ein Haupt: 

fpectafel machen um ein Luftfeuer herum, bad man am Jahrs— 

tage von Ratheormack ober ber Mebelei der katholiſchen Kinder 

zu GaftlesDlancp anzindete. Der Muf: „Kein Proteflantie: 

mus!‘ würde zudem in Irland einen vernünftigen Einn ba: 

ben, mährend ber No: Yoprrp: Ruf in England baarer Unfinn 

it. Wo ift ein einziger Vortbeil, beifen bad Papſtthum 

das engliihe Voll beraubt? Der Proteftantidmus ift der er: 

Härte Grund, warum den Irländern jedes noch fo unbedeutende 

Seſuch abzefchlagen wird, Wäre bad Papfithbum zwifben Eng: 

land und der Parlamentäreform geftanden; bätte das Papit- 

thum die Wohlthat freier Municipalinftitutionen abgefchnitten ; 

hätte es jede heilfame Verbeſſerung unſerer Geſctze verbindert ; 

wäre es der Halt und Stüspunft jeder Beſchwerde, die und 

plagt; fliehen wir bei jeder im Parlament vorgeichlagenen, 

Rude, Fortſchritt, Crleihterung von Steuerlaften oder Druck 

verſprechenden Maaßrrgel auf die Oppofition bes Papſtthums, 

und müßten nad leidigen Kämpfen auf unfere theuerften Win: 

ſche verzichten, damit deren Erfüllung nicht etwa papiftiiche Im: 

tereffen befhädigen möge: — märe dieß der Fall, dann hätte das 

No: Poperp: Befchrei einen Sinn, und dann würden wir am 

allermenigfien gegen eine fo gerechte Klage remonftriren. Statt, 

wie wir jeßt thun, die Finger in die Ohren zu teen, würden 

wir mitfchreien, fo viel mur bie Lungen balten wollten, und 


jeder Hügel und jeded Thal follten bavom miederballen. Setzen 
wir den Fall, der Zuftand Englands wäre bem von Irland ana: 
log, unfere Bevölterung proteftantiihb und die Staatskirche 
latholiſch, die Zehnten unferer Muralerzeugniffe Aöffen in bie 
unergründlihen Tafhen einer papitiften Staatsprieſterſchaft, 
jeder zum Himmel aufragende Kirchthurm deutete auf einen 
Altar, an welchem die Rinder des Landes nie ihr Anie beugen; 
— nehmen wir ferner an, bie papiſtiſchen Predigtitühle, anftatt 
fi beibziden und anftändig auf den Vortrag papiltifcher Lehr: 
füge zu beihränten, wären nur Roftra für donnernde Philippi: 
fen gegen alles Nationale und Protetantiihe, eine Meute 
woblgenäbrter römifcher Pfarrer in jedem Eprengel wäre, von 
einem roͤmiſchen Prälaten angebebt, in voler Jagd auf Alles, 
was in englıfhen Augen für theuer und ebrwürdig gilt, auf 
unfere Nationalfreiheiten, unfern Nationalcharakter, unfern 
Nationalglanden; — bildet euch ferner ein, die papiſtiſche Macht 
wäre in Cinem Stanbe bes Reichs überwiegend, und bie Millionen 
brittifcher Vroteftanten fiehten, in der Stellung und bem Tone 
von Bettlern, eine Seſſion nah ber andern, ein Parlament 
nach dem andern, nidt um das volle Maas ihrer Nette und 
Freiheiten, fondern nur um einige Almoſen oder Fegen von 
Abhilfe und Gerechtigkeit, etwa um eine Kirdenreform wie die 
Uppropriationsclaufel, um ein ſolches ABC der Freiheit, wie 
es das Mecht der Städte ift, fi ihre Mavors felbft zu wählen 
und ſelbſt über ihr Straßenpflafterung zu verfügen, aber dieſe 
beiheidenen und armfeligen Gefuche würden von der papiſti⸗ 
ſchen Oligarchie einiger hundert Familien auf den erklärten 
Grund,bin verworfen, das Papfitbum muͤſe aufrecht erhalten 
werben, und zwiſchen der proteitantiihen Freibeit und dem 
papiftifben Intereffe beitebe eine unverſoͤhnliche Feindſchaft — 
ſtellt euch, fagen wir, alles bieß ald wirklich vor, und dann wird 
das Geſchrei gerechtfertigt ſeyn, das jeht eben fo unfinnig als 
brutal if, Wären wir in diefer Lage, dann müßte jeder ächte 
Britte fih eine Stentorftimme winfben, um „Ro Poperp!‘‘ zu 
donnern, und bie Lifte follten von Pentland bis Landsend davon 
wiederballen. Der Ball, den wir oben gefeßt, tit bei unfern iri- 
ſchen Nachbarn wirklich vorhanden — nur umgekehrt. „Kein 
Protejtantentbum!‘ würde von Irland berüber ein wilder Ruf 
fern, aber er hätte Sinn und Grund, „Da der Proteftantid- 
mus, fo fünnte das irifhe Voll mit Met fagen, gegen ung ift, 
io find wir gegen den Proteſtantiemus. Da der Proteftantid: 
mus und von. guten Geſetzen und Inftitutionen ausſchließt, fort 
mit ihm! Da Groteftantismus und Friede für uns nicht 
neben einander befiehen konnen, fo fen ber uf: „kein Proteftan: 
tismus!“ unfere Lofung. Was gilt ung der Proteftantiemus, 
dab wir ibm zu Gefallen Leibeigene und Sklaven iron follen ? 
Barum folten wir und länger unter die doppelte Kat beugen: einer 
Kirche, die nicht die unferd Glanbend, und einer Staatdeinric: 
fung, an der ung volle Theilnahme verfagt in? Warum barf 
Englands Religion Irlands Freiheit verhindern? Hat die Me: 
ligion Irlands die Freiheit Englands verhindert? Weripart 
doch das altfanatifhe Fetergefchrei: „Sein Papſithum!“ fo lange, 
bis erft das Papſtthum euch der Todfeind wird, ber uns ber 
Proteftantismus tft.” Gewiß, dad „No Vopern‘ ift ein fon: 
berbarer Kriegsruf fir eine Partei, deren Yolitit ſich em Wachs— 
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thum des Papſithums fo günftig erwiefen hat, ald wäre fie in 
den Geheimzimmern bes Vaticand erfonnen worden, oder in 
den Jefuitencollegien entiprungen. „No Poperp!’ und immer „No 
Popern!’ mährend doch die Praktiken und Kniffe eben dieſer 
Schteier die Irtänder zu Vapiften gemacht, während ihre Dra: 
gonaden fie recht eigentlib ins Papſtthum hinein gehetzt haben. 
Zei wen hat fich die dreifache Krone zu bedanken für die weite 
Ausbreitung ihrer Herrſchaft im heutigen Irland? Wen ver: 
danft die „Dame in Scharlach“ alle ihre Froberungen ? Ihren 
angcbornen Meigen? Der überfbwänglihen meraliihen Ecöu: 
heit ihres Syſtems? Ihrer Pibelfeftigkeit und treuen Unbäng: 
lichfeit an bad Evangelium ? Nein! man Ichrt und ja, dad bag 
Vapſtthum neben dem Proteftantismus die bäßliche Dueſſa ift 
neben der bimmlifh reinen Ina, Wie bat denn nun bie Ba— 
brlonicrin bad iriihe Herz gewonnen? Wellen ift ber Venus: 
gürtel, der fie mit falſchem Liebreig gefhmädt bat? — Dein ift 
er, Torpamus, Torvomus, Torpemns! Im Zeichen des Tores: 
mus bat fie gefiegt; der Torvsmus bat fie zu ſtark gemacht für 
Luthers blonde Toter; der Torpsmus har diefen Zauber dadurch 
gewirkt, daß er die proteftantifhe Sache beiprigte, anfhwärzte und 
entftelte; daß er d’efe Sache mit ber Behärfigkeit feiner Prin: 
eipien und ber Infamie feiner Sünden bededte; daß er den re: 
formirten Glauben mit der Corruption in jeder Geſtalt verband, 
ihn mit allen bem Vollsgefuͤhl widerlihen Ding. n amalgamirte, 
ihn wie in einem Kaleidoſtop der Haäßlichleit unter immer wech: 
ſelnden unmürdigen und undriftliden Aſpecten jeigte, und mit: 
ten in biefer proteftantidgmuszerftörenden Politik, 

„So töttend wie die Raupe [hr bie Rofe, 

Wie rothe Milben für das junge Rind — 
unermüdlich fein „No Poperp!” rief, und diefes Eſelgeſchrei das 
Brüllen des brittifhen Lömen nannte. Jedermann erinnert ſich 
an Burke's Ausſpruch über die Meligion folder Leute, beren 
Proteftantismus bloß in lärmenbder Negirung des Papftthums 
beitebt. „Wenn, fast er, bloßes Diffentiren von ber römifchen 
Kirche ein Verdienſt ift, fo muß derienige, ber am veilfommen: 
ſten dilfentirt, der Verdienſtvollſte ſeyn. Da wir num im vielen 
Punkten mit der römifchen Kirche feſt überein glauben, fo wird 
berjenige, ber von dieſer Kirche durchweg biffentirt, auch von der 
Kirche von England diſſentiren, und am Ende wäre der voll: 
fommenfte Proteftant derjenige, der gegen bad ganze Ehriften: 
thum proteftirte. Daß aber cin Menſch, ber gar kein Chriſt fit, 
vorzugsweife vor folhen Ehriften, die neben allen Lehren dee 
Chriſtenthums auch einige Irrthuͤmer und Heberftüfigkeiten feſt⸗ 
halten, Gunſt und Verdienſt anſprechen könne, das wird wohl 
Niemand zu behaupten wagen, der feinem Taufbunde nicht ab: 
trunnig geworden it. Die Anfmunterung, welche ein Geift der 
Eontroverie jener negativen Meligion angebeiben läßt, fönnte 
keittüinnige und gedankenloſe Menſchen allmaͤhlich zu einer ver: 
berblihen Gleichgültigkleit gegen alles Vohitive im Glaubens— 
ſachen und zuletzt auch im praftifhen Leben verführen.” Zu 
dem bier angedeuteren Umbeil iſt es num in Irland wirklich ges: 
fommen. Die Religion des Oranienmanns iſt nichts alg eitel 
Has gegen ben Katholilen. Die Definition feines Proteftantide 
mus lautet: „No Poperp!” „Mo Poperp I” ift ber Glaube, und 
die Früchte, die er trägt — demm leider iſt diefer negative 
Glaube fein todter, wohl aber ein töbtender — find die betrun: 
lenen Orgien von Ennisfifen und die mörberifchen Pelotons 


von Gaftle: Blanev. Seine Dogmen find verneinend, und fo 
find es auch feine Werke — verneinend für den Frieden bes 
Landes und das Leben der Fatboliihen Unterthanen Ihrer Mai. 
Barum erhebt man noch einmal dieſes Thorengefchrei, das der 
Sache nuͤtzt, der wir zu ſchaden wuͤnſchen, und der Sache fihaber, 
der wir zu nuͤzen münfden? Elſtern und Papageien haben nur 
Einen Ton; aber Meniben, bie cine articulirtere Sprache be: 
fisen and deren Zungen mit ihrem Gehirn doch einigermafen 
in Verbindung ſtehen follten, müͤſſen, wenn deun doch geihrieen 
werden muß, ihren Schrei verändern, wenn fie finden, daß fie 
bisher ihre Lungen vergebens und fhlimmer als vergebens an- 
geitrengt haben. Hafen und fürdten wir das Papftthum, fo 
laßt und gegen bie Irrthümer umb Febler fchreien, bie es bis- 
ber ermuntert, verftärft und befördert haben. Hilft das Brül: 
Ion etwas, fo laft ung brüllen wie Stiere von Bafan gegen Mo- 
nopole, Profriptionen und Audfchliefungemaaßregeln, mit @i- 
nem Wort, gegen bie Grundiäge und Handlungen des Torpe- 
mus. Laßt uns bruͤllen *) gegen eine Kirche, die für dad Land 
und feine Chriftenheit zu groß uhd zu reich ift; laft ung brülfen 
gegen den Wahnfinn der Faction, der aus der irifhen Munici- 
palreformbill eine neue Fatholifhe Frage gemacht bat. In dem 
Geſchrei wider die Urſachen liegt einiger Sinn; in dem Gefchrei 
wider die Wirfungen feiner. Das Papfttbum, fo viel ift flar, 
wirb durch den Ruf: „Fein Papſtthum!“ fo wenig dernichtet, 
als man die Suͤndfluth hätte hindern lünnen durch das Angit: 
gefreifche: „Reine Sınbflurh !’ ober ald man dem Fortgang der 
Pertilenz dadurch Halt gebieten kann, wenn man auf den Stra: 
Ben mir dem lauten Geſchrei berumrennt: „keine Peſt!“ ober 
„feine Cholera!” Nicht dadurch, daß wir ſchrieen: „Feine Wabl- 
fledenfrämerei!” baben wir und dieſes Unmefen vom Hals ge: 
ſchafft, fondern wir gingen den Fledenfrämern mit Hugen Maafs 
regeln zu Leibe. Verfahren wir auf gleich vernünftige Weife 
mit dem Papſtthum: ftatt dagegen zu freien, laft ung Maaf- 
regeln dagegen ergreifen. Die rechten find mit ſchwer zu ent: 
beten. Wir brauchen nur alles das aufzuheben und zurädzu: 
nehmen, was die Tories in Irland gethan, und wodurch fie es 
mit „Straffälligkeiten und Papiſten“ angefüllt haben.’ 


Der thierifche Magneriemus in Frankreich. 
Gweiter Artitel,) 
= Paris. Der zweite Beriht über die Erperimente bes 
Magnetifirers Berna war noch feltfamer als der erſte. Der 
Auhauch von Spiel und Fratze, der ſchon im erften Berichte febr 
merklich war, wurde nad und nad zur bleibenden Rinde, und 
am Cube war der Kuͤnſtler, ber feiner Sache fo gewiß zu fern 
ſchien, ganz unter ihr verſa wunden. Von allen Verſuchen, die 
er in dem zweiten Theile feiner Operationen angelündigt hatte, 





*) Man bar fhon dfter bemerit, tie viel reicher bie englifehe 
Sprache iſt als die deutſche an Ausdrücken für bie @innemibätigs 
teit und alle Heußerungen bes phoſiſchen Lebens. Der Deutſche bat 
bier 5. B. fa nor Rufen, Schreien. Brällen, Kreis 
wen; ber Enaländer (bloß in dieſem Mrtifel) to ery, Yell, 
shout, clamour , vociferate, seream, bray, bellow, roar. 
Treilich iſt faſt dirfer ganze engiifhe Reichthum urfprügli bemt- 
ſches Eigenthum; aber bie aͤngſtliche und engherzige Entwick⸗ 
lung der beutſchen Schriftſprache bat uns um fo manges frafts 
velle Urwert gebrecht. 
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gelang auch nicht ein einziger. Diefe Verſuche betrafen beſon— 
ders die geiftige Thaͤtigkeit der Magnetifirten, in Folge welder 
fie 5. B. entfernte Perfonen bezeichnen, verborgene Dinge er: 
kennen, Geſchriebenes, das fie nicht ſah, lefen ſollte m. ſ. w. 
Das Miögefhle biefer Probe war fo groß, baß ber Bericht fi 
nicht bloß gegen diefen einzelnen Verſuch, fondern gegen bad 
ganze Spitem des thierifhen Magnetidmnd und den Stand ber 
Magnetifirer verwerfend ausließ. Dieß war wohl nicht ſehr 
gerecht, weil diefe nicht direct im Frage waren, umd zur Wurdi⸗ 
gung einer folden Frage eine grüntlihere Unterfuhung und ver 
vielfahte Verfuche erforderlich gemwefen wären. Vielleicht hätte 
es bingereiht, bie angeblide Schläferin näher zu unterfuchen, 
um fi zu uͤberzeugen, daß man mit einer ganz gewöhnlichen 
plumpen Berrügerin zu thun hatte, die fi in ihren eigenen 
Schlingen gefangen bätte, wie bieß einer andern bei einer aͤhn— 
lichen Belegenbeit gefhab. Man batte einem bekannten Arzt 
in Paris und Mitglied der Alademie eine angeblich magnetiirte 
MWeibsperfon gezeigt, und ihn erfucht, Proben mir ihr anauftel: 
fen. Sehr witzig fagte ber Alademiker zu ben Umſtehenden, 
und zwar fo laut, daf die wachende Schläferin es hören mußte: 
„Bekanntlich fönnen bie Somnambulen nicht über dreizehn zäb: 
len; ich will diefe Probe mit ihr machen.“ Und nun erſuchte 
er fie, zu zählen. Siehe da das Wunder, ald fie an bie Zahl 
dreizehn tam, hielt fie gebührend inne, und war nicht weiter zu 
bringen! Darauf die Segenprode. Er wollte fie Verſchiedenes 
frigen. Man bemertte ibm, er folle ihr, um fich mit ihr in 
magnetifhe Berührung zu fegen, feine Hand reihen. Er aber 
reichte ihr bie Hand feines Nacbarn, und alsbald erklärte fie 
diefem Alles, was für jenen beftimmt mar! Es entfteht bei 
ſolchen Wuftritten immer die ganz natürliche Frage: mie mag 
es Frauen geben, bie ſich zu einer ſolchen abgefhmadten Täus 
ſchung hergeben und fie während fo langer Zeit beharrlich fort: 
Achzen? An fih eine unmige Frage, fobald bie Thatſache felbft 
ſeſtſteht. Man möge übrigens die Anigort in den Annalen ber 
gerichtlichen Arzneikunde fuhen. Dort find noch viel auffallen: 
dere Beifpiele, und die zur wahren Monomanie gebören, aufge: 
zeichnet, Hat nicht ein deutſches Hofpital eine junge Frau ge: 
Fannt, bie fih um ber @itelfeit und des Gewinnſtes willen, unter 
Vorgabe irgend eined umerträgliben Schmerzes bie eine Bruft, 
und fpäter, zur Wirderanfahung der erfatteten Neugierde, auch 
die andere abfhneiden lieh, und hinterher gerichtlich befannte, 
daß Ales nur Spiel und Trug geweſen? Hat nicht vor riniger 
Zeit eine Frau im der Salpetriere (Meiberhofpital in Paris) 
unter Angabe, baf fie vom Somnambulismus bebafter fen, ſich 
während eined ganzen Winters den quaͤlendſten Heilmitteln 
unterworfen und fi in eidfalte Bäder tauchen laffen, und gleich: 
wohl bald darauf geftanden, daß Alles nur Zug und Schein ge: 
weſen? Iſt der Menſch in feinen Gebrechen und Verkehrtheiten 
nicht ein ewig ſich erneuerndes Mäthiel? Wie dem auch ſevn 
möge, gewiß iſt, daß Hr. Berna mit feinen Proben geiſtiger 
Verſetzung, Revelation und Juſpiration ſchreclich zu Scanden 
wurde, am auffallendſten, als er feine Magnetifirte dur den 
Magen und das Haldgenid die vorgebaltenen Grgenftände, 
Säriften u. f. m. wollte ertennen machen. Man bielt ihr 
Spielfarten ind Genit: flatt einer weißen Karte nannte fie 
ben Kreuzbuben; man bielt ihr eine Alademienarfe vor, und 
fie erflärte fie für eine Saduhr; den erften Buchſtaben dee 


Wortes Pantagruel nannte fie ein M und den im Worte Mir 
fere ein T. Mit Einem Worte, das ganze Gebäude der ber 
baupteten Gefühldentäußerung, ber geiftigen Yähmung, ber 
Verſetzung der Intelligenz und die wunderbare Auſchauung ganı 
entfernter Sachen und Perfonen ward wie eine Lufıfäule vom 
Winde vernihtet. Der Berichteritatter machte alfo feinen Uns 
trag, die Akademie möge ſich entſchieden vermeinend gegen bad 
angekündigte Programm bed Hrn. Berna und, fügte er bei, 
überhaupt gegen das Syſtem des thierifchen Magnetismus aus— 
iprechen. Schon mar bie Wlademie auf dem Yunfte, dieſem 
Antrage unbedingt zu wißfabren, als eine gewichtige Stimme 
fih vernehmen ließ, gegen den raſchen Beſchluß fi verwabrte, 
und eine Wertagung von acht Tagen zu fernerer Discuſſion 
verlangte, Ohne Zweifel werde ih Ihnen uber diefe weitere 
Sitzung einiges Anzichende mitjutbeilen haben. *) 


Reifen und Reifelitreratur. 
v» Sdhubert**) 

St. Leopold bei Livorno am 50 Auguſt 1337. 

nie habe ich die Worte des vielfinnigen Verſes: 

Inveni portum, spes et fortuna ralcte! 
in ihrer näher liegenden Bedeutung fo tief empfunden, als in 
der Stunde, in welcher ich geitern vor vier Wochen den Haſen 
von Livorno vor mir fab, auf deſſen feitem ſicherem Boden ich 
jet ausruhe. Ich hatte bei der Sätägigen Dauer unferer Qua: 
rantäne fchon bisher und habe noch fortwährend Muße genug, 
auf bie ganze zuridgelegte Reife mie auf ein zwar etwas ſau⸗ 
red, aber wohlgelungenes Wert meines Lebens zurüdzubliden, 
3 darf wohl fagen, ich babe in einem weiten, reihen Im: 
fange jene Länder und Gegenden der Erbe gefehen, denen bie 
bedeutungsvolliten, die erhabenften Zeiten ber Geſchichte unfered 
Geſchlechts ihr Gebächtniß eingefchrieben haben ; „nicht nur bie 
Stärten ber „Wunder ber alten Welt,” die von Menfhenbän: 
deu gemacht, und deßhalb, mit Ausnahme der Ypramiden Ae⸗ 
goptens, in Staub verfunften find, fondern bie Stätten und 
Dentmale jener Wunderwege babe ich beſucht, welche eine hoͤ— 
bere Hand den Menihen führte und deren Kolgen deßhalb fo 
bleibend, fo ewig waren, ald die Hand, von welcher jene Wege 
bereitet wurden. Und micht mir leeren Händen bin ich aus 
dem Heimathlande der alter Wunder zurädgefehrt; die Natur 
bat mir, ale einem alten Gaftfreund und Diener ihres Hauſes, 
überall, mo ich ihre Hallen betrat, @aftgefchente dargereicht, köͤſt⸗ 


Noch 


*) Wir baben dieſe Seſchichte mad ber rein factiſchen Erzaͤhlung 
unſeres Eorrefpondenten wiedergegeben, ba ſie im faft alle eng⸗ 
uſchen und frauzdſiſchen Blätter übergegangen iſt, ungeachtet 
diefe Charlatanerie weber für mod gegen den tbierifgen Mas 
anetidmmd bad Beringfle beweist, und hoͤchſtens wegen des babei 
beobachteten Berfahrens "baratterififg in, Dem Eorrefponbens 
ten ſcheint unbelannt zw feun, daß bie framzbſiſche Meabemie 
ber Mebiein ſelbſt fon vor einigem Jahren im einem merk 
wuͤrdigen Berichte bad alte undedingte Wertverfunasureheit 
gearn die Erſcheinungen bes thieriſchen Magnetismus fehr mos 
dificirte. Dob wir wollen voreift die Reſultate der Schluß⸗ 
figung abwarten, 

**) Auszug ans einem ausfuͤhrlichen Schreiben bes Korn. Hofratbs 
». Schubert, darirt aus ber Quarantäne in Livorno, So Hug. 
1857. (Mitgerbeilt in ben Gelehrten «Anzeigen der f. bayeris 
fen Atademie der Wiſſeuſchafien.) 
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lichere, ald jene, welche bie freigebigen Yhdaten dem ſcheldenden 
Baftfreunde mitgaben; der jugendliche Fleiß meiner treuen, ei- 
frig forfhenten Meifegefährten, Dr. Johannes Roth und Mi: 
chael Erdl aus Pründen, bat aus den Scatzlammern der afri: 
taniſchen Naturreiche, im Thal und in ber Müfte am Nil, aus 
lenen des indiften Gewaͤſſers am rothen Meere, wie aud denen des 
peträifchen Arabiend am Sinai und in der Araba, aus denen der 
fuͤdweſtlichen und meftiihen Küſtenlaͤnder des Mitrelmeered, in 
YPaläftina, Sprien und Kleinafien, fo mwerthuolle Gaben davon⸗ 
getragen, daß ich, mean fie erft alle dem unſichern Meere ent⸗ 
ronnen und in ber Grotte der vaterländiichen Nomphen gebor⸗ 
gen find, ſchon durch biefe wiſſenſchaftliche Ausbeute allein alle 
Mühe der Meile als überreich belohnt betrachten werde. Bon 
den vier Meifebarometern, die wir aus Münden und Wien 
mit und nahmen, hatten ung zwar bie Stöße des Sturmwinds 
auf dem Meere und bie eines ihwerfällig ihreitenden alten Rs: 
meles in der Wüfte von Suez drei jerträmmert, aber and dad 
vierte und noch übrige war binreihend, um vorläufig eine ſehr 
fühlbare Lüde der bisherigen Hoͤhenmeſſungen zu ergänzen, um 
die Lage einiger der wichtigſten Punkte der arabiſchen Wuͤſte 
und ihrer Gebirge, fo mie Paläfina’s und Spriens, über dem 
Meer zu beflimmen. Ich kenne Ihre Geduld und Nachſicht 
and alter Erfahrung ; auf biefe Nachſicht rechne ih, wenn ich, 
jundhft um dad etwas großfprecheriich lantende Wort ein mer 
nig su rechtfertigen, bad ich vorbin über dem Umfang meiner 
nun zurüdgelegten Meife ſprach, bier vorläufig nur einige far: 
bige Finien über die Lanbfarte ziche, um meinen Weg dur bie 
Länder des Ditend zu bezeichnen, Won unferer Fahrt auf ber 
Donau hinab nah dem ſchwarzen Merre, will ih nur Weniges 
erwähnen. Dbgleih im Ganzen bie Donaugegenden von da an, 
wo der mächtige Strom bie deutſch redenden Länder feines Ur: 
fprunges verläßt, gu den Segenden am Mhein, die ih ein Jahr 
vorher beſuchte, in Bezichung auf die Naturfhönbeiten der Ufer, 
fi nur eben ſo verhalten, mie das Jutereſſe, das die Geſchichte 
der Mheingegenden bat, gu dem, bag die Geidichte ber untern 
Donanländer gewährt; fo werden und dennod bie Gegend von 
Drfova, wie bie Herculesbaͤder bei Mebadia und noch mehrere 
Punkte von einer ähnlich erbahenen Schönheit, neben dem vielen 
Herrliben, das wir auf unferer Meife faben, im gutem Anden: 
fen bleiben. Das ſawarze Meer lief ung im einer feiner Ruhe⸗ 
ftunden über feine Wogen,fommen; von den auf ihm einbri: 
mifhen Schredniffen, erfuhren wir nidte. Mit Neht bat man 
die Gegend am Bosporus einen Zuftgarten der Erde genannt, 
Seine Thalſchluchten ermwäblte fi die gebärende Fülle zu ihrem 
Mubebette, auf feinen Höhen tbronet die Araft; im Edutten 
der boden Platanen und im Dufte der Roſengaͤrten bar alle 
Luft der Einne ihre Sauberpaläfte aufgefhlagen. Cs find zwei 
mädstige Welttbeile, zwei reihe Kömiginzen, die fi bier im ib: 
rem Feſttagsſchmucke begegnen und beſuchen; Europa in dem 
einfacheren, aber bedeutungs volleren Gcwande der Kunſt; fie in 
dem Yrunf bes matürliben Reichthums. Die alte und neue 
Kaiferfiadt des Oſtens, Konitantinopel, zicher das Auge des 
weſteuropaͤlſchen Aremblings, als das Schaufpiel einer nie ges 
febenen Pradt an ſich. Sie iſt feiter gebaut als bie des Perier: 
fönige, eine Pride, auf weicher rorbin bie Aräfte des Ditens 
sum Welen, jeht aber vorberrihend, denn der Tag bat fih ge: 
neigt, die Aröfte bed Weſtens zum Often ihren Lauf nehmen, 


Wie fanden bie Herrſcherin auf dem Krankenlager einer chen 
ausgebrochenen heftigen Peſt. Dennoch ſprach fie gu und im 
Stolz ihrer Kraft: „Nicht die Macht des andern Curopa’s, fon: 
dern bie einer höheren Hanb bat meine Mauern zerrifien und 
mich gebeugt ; die Fahne des Propbeten in Ejubs Moſchee une 
ter ben hohen Platanen ift noch wohl bewahrt, auf ber hehren 
Sophia, dem Prachtgebäude der Ehriftenheit, fichet der Halb: 
mond noch feſt, bis die Sonne eines ambern Tages, denn der 
eurige iſt, ihm vertreibt,“ .... Um der Küftengegend bes al- 
ten Troja, die wir auf unferer vorgehabten Lanbdreife hatten be: 
fuhen wollen, famen wir fo nahe vorüber, daß mwenigitend bad 
Auge weithin über bie Gegend fi ergchen fonnte. Das jegt 
langfam jcleihende Gewaͤſſer des Stamander verbirgt fih im 
hoben Etilf; ein alted Gemaͤuer und ein vereinzelter Grabe 
hügel fteben wie überlebende, vom Alter entftelite Greife mitten 
in der neuen, ihnen frembdartig gewordenen Umgebung da; nur 
ber bode Ida, mit feiner auffallenden Geftalt blit noch als 
derſelbe auf die Stätte herab, beren Geſchichte im Liede lebt. 
Tenedos wie Imbrog berüßrten wir nicht nabe, deſto mehr aber 
das fruchtbare bergige Lesbod.... Roh kei Macht landeten 
wir in der Bucht von Emprna; bie aufgchende Sonne beleud: 
tete und bie Höhen bes Eipplod und bie grünende Ebene am 
Aus ſtuñ des gulbreihen Hermos, Mehr ald der Duft der blüs 
benden Draugengärten in dem heiß und niedrig gelegenen 
Smorna, zogen und nah einigen Tagen die Cypreſſen bed hoch 
und einfam auf dem Gebirg gelegenen Budjah an ſich, das wir 
während unſeres Vermweilend im der Gegend vorberrihend zum 
Aufenthaltsort wählten, Wir befchränften uns indeß nicht auf 
bie Nähe von Smprna, ſondern befuchten von bier aus das 
Thal bed Kanftros und die Nuines der einit hochgeprieſencu 
Fuͤrſtin unter den Etädten Aleinafiens: bie Muinen von Ephe- 
ſus. Der Umfreis der eigentlihen alten Stadt bat längft auf: 
gehört eine Wohnſtaͤtte der Menſchen zu ſiyn; nur der Siegen- 
birt ſucht fin etwa, wenn er im Fruͤhling da bie Heerben wei⸗ 
det, bei ben Ruinen des Aten Stadiums eine Sclafftätte. Le: 
ber den Marmorftufen des maͤchtigen Theaters; das einft von 
den Stimmen ber iZaufende mwiederballte: „groß ift bie Diana ber 
Epheſer,“ kraͤchzt nun bie voruberzichende Schaar der Dohlen; 
ber Tempel der grogen Göttin felber, dem die alte Melt als ei⸗ 
nes ihrer fieben Wunder gepriefen, ift ein Feld ber hohen Di- 
fteln und der wildwachſenden Opoponarrflanzge geworden; von 
feinen majeſtaͤtiſchen Säulen bezeugen nur noch wenige, halbzer⸗ 
truͤmmerte Reſte die Herrlichleit der andern, melde die Herr⸗ 
der des öftlihen Kaiſerreichs zum Schmuck der behren So— 
phia in Konftantinopel binmwegbolten. Dennoch find auch bie 
Trümmer des alten Epheſus noch hoͤchſt bedeutungevol und des 
aufmerfiamen Betrachtens werth; Die Hand der Barbaren bat 
fie nicht hinweggunchmen vermodt, ihr Name hat fi bei dem 
Bolt des Landes erhalten, während man von dem an bem mad: 
barlichen Mäander gelegenen Kolofä, noch mehr aber von Las: 
dicaa faum noch die Stätte keunt. @in Dörflein der Turkoma⸗ 
nen liegt etwa eine halbe Stunde Weges von deu Ruinen dee 
alten Epheſus aufwärte. Auch bier ftehen mächtige Muinen, 
namentlich die der vormaligen Johannidfirche, auf irren Ge 
mölbe das Kreuz mie der Halbmond dem Elend ber Zeit munter: 
liegen mußte; denn auch die Mofcher, in melde bie Kirde ver: 
wandelt worden, ſieht mun ale verödeted Gemäner da, Cine 
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andere Reiſe führte and in das noch immer reiche Thal bes 
Hermus. Magneſia ift burd feine Schönheit ald Stabt der 
feinen Lage am Fuß des Sipplos und in der reigenden Ebene 
wertb; über das einft mächtige Sardis iſt die Stunde des Um: 
tergangs und der Verheerung (augenfcheinlih durch Erbbeben) 
wie ein Dieb im ber Naht gelommen, Im den zerriffenen 
Mauern der (angeblichen) Burg bed Kroͤſus prangt nun, ftatt 
Goldes, die goldfarbene Blüthe der Herbft: Amarpllig (Amaryl- 
lis Iutea) ; zwiſchen den Weberreften der römifchen Herrlichkeit 
hat der wandernde Hirte fein Belt aufgefhlagen; von ben Rui— 
nen der chriſtlichen Kirchen müßten es bie beiden einzigen Ehri- 
ften, die noch ald Mühlenpähter auf der Stätte von Sardis le: 
ben, nicht, daß dieß einft Kirchen waren, hätte es nicht ber rei: 
fende, der alten Baulunft verkändige Frembling ihnen gefagt. 
So it die Hauptitadt des alten Lodiens gefallen, während 
mande andere im Flußgebiet des Hermus oder in feiner Nähe 
gelegene Städte noch immer, wenn auch unter andern Namen 
fortbefichen, namentlich Philadelphia, das fih in der Beit des 
Kampfes am längften gegen die Türken gehalten, und bad noch 
jest eine Gemeinde der (freilih nur tuͤrkiſch ſprechenden) Ebri: 
ften hat, fo mie bad durch feinen Mohnbau und Handel mit 
Dpium wohlhabende Thyatira (jest Kara Hiſſar). — Bon 
Smorna nah Nlerandria machten wir die Fahrt auf einem tir- 
kiſchen Schiffe, dad 150 türkifhe, mach Mella gehende Pilgrime 
(Hadfhis) führte, Zweimal hatte und der Sturm, einmal 
Ehios gegeniiber, dad anderemal nahe bei dem alten Halifarnap 
in Buchten verſchlagen, deren Gebirge und Pflanzen für den Natur: 
forfcher vom bödften Intereffe waren ; das. drittemal führte und 
Bielt er und feſt In dem Hafen bes reichbegabten Rhodus, deſſen 
eben reifende Drangen und von ber Gerfrantheit heilten, beifen 
mittelalterliche Herriichfeit eben fo wie feine Natur ung lehrreich 
beicyäftigten. Dad modern ſich verfhönernde, reiche Alerandria 
ließ und unter feinen Palmengärten bie rauhen Stärme bald 
vergeffen, bie und auch von Rhodus aus bis zu den Nilmuin- 
dungen begleitet hatten. Mir bemerften nichts vom Winter, 
als wir am Weihnachtsfeſt im Schatten der Palmen bie frifcdhe 
Frucht der Dattel und des Pifangs genoifen und am Duft ber 
blühenden Roſen und Nelten, im einem auf europdiihe Meife 
eingerichteten Garten und erquidten; vielmehr beläftigte ung 
bei den Dbelidten und Heliopolid und an der Schuttitätte der 
alten Sternwarte die Sonnenbige, wie an einem unferer beißen 
Fruͤhlingstage. 
(Korkfesung ſoigt) 
Dumont d’irville, 

Der Toulonnais enthält nachſtehendes an Hru. Baron 
Ulerander v. Humboldt gerichtetes Schreiben des mit einer Er: 
pebition nah dem Sübdpol beauftragten Capitänd Dumont d’ür: 
ville; „Mein Herr! Erſt vor wenigen Tagen erhielt ih Ihr 
verbindliches Schreiben vom 42 Jun., und ich weiß ed Ihnen 
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Der gefepliche Anfang des künftigen Winter: Semefters ift 
Donn 

und der Termin zur voraefhriebenen Jmmatriculation 
vom 


Dant, daß Sie fi meiner erinnert haben, um mir einige Ber 
obachtungen im Intereffe der allgemeinen Phoſik ber Erbe zu 
empfehlen. Seven Sie verfiert, daß ich im Laufe unferer bes 
vorftehenden Neife auf Ihre Note und auf die ded Hrn. Dove 
Nitekficht nehmen werde. Obgleich bei den unerläßlihen Vor: 
bereitungen zu einem fo großartigen Unternehmen mit Sefchäf: 
tem überhäuft, babe ich einen Theil meiner Nächte dazu vers 
wendet, mein auf dem „‚Aftrolabe‘’ geführtesfPrivat «Tagebuch 
durchzufehen. Ich habe während des erften Jahres meiner Meife, 
fo Lange ih mich im der füblihen Hemifphäre befand, nur die 
Winde von einer gewiſſen Stärke und bie Richtung ihrer Drehung 
beobachtet. Aus der meinem Schreiben beiliegenden Note, bie 
ih Hrn. Dove mitzutheilen bitte, wird derſelbe erfchen, daß uns 
ter achtzehn beftimmten Fällen nur zwei dem @efeße ber Drehung 
von N. durch WB. nah ©. und von S. durch O. nah N. wi: 
derſprechen. Ich erinnere mid auch fehr wohl, baf immer, 
wenn wir heftige R. W, ober S. W. Winde hatten, wir das 
Aufhören derfelber erwarteten, fobald fie nah Süden umfpran: 
gen. Uebrigens erfuhe ih Hrn. Dove, bie Darftellungen der 
Fahrten der „Urania,” der „Coquille“ und des „Aſtrolabe“ durch⸗ 
zuſehen. Richtung und Stärfe der Winde find dafelbft regelmäßig 
genug verzeichnet, um ihm nuͤtzliche Nahmeifungen für feine 
Theorie zu geben. Für unfere neue Deife werden wir, Gott 
fey Dant, mit taufendmal befferen phofitalifhen Inftrumenten 
verfehen fern, als diejenigen waren, die und bei der erften Reife 
Hr. Urago verfhafft hatte, Ich hoffe auch, daß die Auftrengun: 
gen meiner Mitarbeiter nicht für die Wiſſeuſchaft verloren ſeyn 
werben, wie ber genanute Afabemifer mir fehr ungerecht vorge 
worfen hat! Sie, mein Herr, willen zum Beifpiel, da ich Ihnen 
vor meiner Abreiſe and Franfreih meine lebhaften Beforgniffe 
über diefen Segenſtand mittheilte, wie fehr ih von dieſer Seite 
gegen jeden Tabel gefihert bin, Außer ber Hpbdregraphie und 
der Navigation, bie im Gefihtöpunfte ber Marine meine ſpe⸗ 
cielle Wufgabe bilden, werde ich mich hauptfächlich mit dem Etu: 
bium der wilden Voͤller der Suͤbſee-Inſeln, mit ihren Namen 
und Idiomen befhäftigen. Es ſcheiat mir, baf feine Seit zu 
verlieren it, wenn man dem urfprünglichen Topus der Suͤbſee⸗ 
Infulaner noch auffaſſen will, ehe berfelbe durch die Beruhrung 
mit Curopiern völlig umgewandelt wird, Seven Sie, mein 
Herr und werther Freund, verſichert, daß ich die zahlreichen Be: 
weife von Intereffe und Freundſchaft, bie ich bereits vor länge: 
rer Beit vom Ihnen erhalten, nicht vergeffen babe, Wären bie 
framgöfifhen Gelehrten Ihnen aͤhnlich geweſen, fo würde man 
ein ganz anderes Mefultat von meinem Eifer und meiner Thaͤ— 
tigkeit gewonnen haben. Wie dem aber auch fen, ich werde mein 
Beſtes thun, um dem Wiſſenſchaften während der drei Jahre 
meines Lebens, bie ich denfelben zu mwibmen benfe, nüßlich zu 
werden. Dann erft werde ih an die Ruhe beufen. Toulon, 
den 50 Auguft 4837. Dumont dUrville.“ 


Bekanntmachung. 
erſtag den 10 Oetober d. J. 
Donnerftag den 10 Detober bis Sonnabend den 28 Oetober. 


Bei er Anmeldung zur Aufnahme an der biefigen fönigl. Univerfität find folgende Werbedingungen zu erfällen: 


j . binsen 48 Stunden , 
nad feiner Ankunft vor der Fönigl, Immatrienistions: Sommitfien zu melden und derſelben, nebſt den Studien: Zeugnilfen 


») Jeder Stubirende bat ſich 
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(Abſolutorien) auch volfonmen legale Zeugniſſe barüber vorzulegen, daß er fletd rinen gang untabelheften fittlichen 
eführt, und nie auch nur ben Verdacht ber Theilnahme an einer unerlaubten oder mit politiiben Sweden — — 
xbindung gegen fich rege gemacht habe; 

b) Ebenfo iſt jeder Neuankommende, gleichwie jeder aus den Ferien zuruͤckommende, ober während derſelben im Univerſitaͤtsorte 
gebliebene, ſchon immatriculirte Studirende gehalten, ſich 

binnen gleicher Friſt 
vor der erwähnten Commifſion unter Vorlage legaler Zeugmſſe tiber feine Aufenthaltsorte während der Ferien und über feiner 
bafelbit gepflogenen politiſchen und firtlihen Wandel zur Eintragung in die Matrifel zu ftellen; 

e) Jeder Studirende, ber noch einer väterliden oder vormundihaftlihen Gewalt unterworfen ift, hat ein obrigkeitli beglanbigteg 
Zeugniß ber Eltern, oder derer, welche ihre Stelle vertreten, vorzulegen ober in kurzer Zeit nachjutragen, daß er von ihnen 
auf die Univerfität, wo er aufgenommen zu werden verlangt, gefandt fep; 

A) Ber fi in ber beftimmten Friſt zur Immatriculation, unter Vorlage obiger Zeugniſſe, nicht flelt, wird an ber biefigen 
koͤnigl. Univerfität — wenn nicht legal nachgewieſene Hindernife eine Ausnahme begründen — nicht mebr aufgenommen, 

Erlangen, am 25 Geptember 1837. 


Prorectorat der königl. Friedrich Aleranders- Univerfität. 


Dr. Mebmel, Er: Prorector. _ 
Papellier. 


—S Bekanntmachung. 





Kr — 


—— == m 


Das Directorlum der Elſenhahn- Befellihaft von Paris nah St. Elond md Werſallles Cauf dem rebten Seine Ufer) bat 
zur @rieiäterang ber Actien: Befiger in Dentſchland die Cinribtung getroffen, daß biefelben, wenn fie es wänfhen follten, ihre 
Cinzablungen dark den Unterzelhneten bemerkitelligen können. j 

Die am 1 Oetober d, verfallende zweite Einzahlung von 100 Franken für jebe Actle fann demnach zum Tages: Curs 
gegen Abaalttirung auf dem betreffenden Gertificaten dei dem Unterzeihneten hinterlegt werben. 

München, 25 September 1837, j 


— Achte Einzahlun 
auf die Actien der Leipzig: Dresdener Eiſenbahn-Compagnie. 


u Gemäßbelt des $. 5 ber Allerhoͤchſt beftätigten Statuten mird biemit elme fernere Einzahlung auf die Uctien der Leipzig: 
Dresdener Eifenbahn: Compagnie von fünf Thalern per Metie angeordart, und werden bie Inbaber ber neuen Interims: Echeine 
demnad aufgefordert, dieſe Einzahlung nah dem Shluffe der am 28 Detober endbigenden Tien Einzoblung und 
zwar vom 1 November anfangend, im Burcan der Compagnie bierfelbit fpäteftens 


den 25 November 1837, Abends 7 Ubr, 
ober auch, in biefen Falle, jedoch ſpaͤteſtens den 18 November 1837, Abends 7 Uhr, bei ben Hanblungebänferr 


B. Mebler fel. Sohn K Eonf. in Franffurta. M., 
gen! von Stetten in Augsburg, 
brüder Marz in München, 
Zeonbard Kalb in Nürnberg, 
Anbalt &_ Wagener in Berlin, 
2. Weiße E Eomp. in Magdeburg, 


ichael Hasfet 
George Meufel & Eomp. } in Dreöden, 

zu leiften, indem wiederheir daran erinnert wird, daß im Unterleffangefalle der im $. 4 der Statuten ausgefprohene Verlaft aller 
Mecte und des bereits gezabiten Einſchuſſes unabaͤnderlich eintreten muß. 

Die Iaterimefhelne, auf denen 7 Einzadlungen mit 35 Mtbir. — qulttirt fiehen, werden bei ber vorfiehend angeordneten 
sten Einzahlung gegen andere Scheine, welde bie Qulttung über 40 Mtbir. — tragen, umgetaufht und fiab ſonach, nah Ab: 
un * ——— Scäluftermins, alle dann etwa noch in Elrculatlon defindlichen Scheine ber fiebenten Ein zahlunz 
aud und nichtig. 

Da viele Ketionnirs, namentlich folde. welde an Heineren Orten und auf dem Lande wohnen, wub durch bie Strenge ber 
ſtatutariſchen Beſſimmunzen, rüdfihtlib etwaniger Verſäumniſſe, In fteter Beforgniß leben, wlederholt den brisgenben Burit 
ausgefproden baden, ed möchten aud Worausbezablumgen fpäter amdsnfhreibender Einzahlungen angenommen werden, fo iſt bei: 
bald won uns befaloffen worden, fünftighin anf jeden neuen Interimäfkeln fo viel Einzahlungen zu fünf Thalera anzunehmen, 
als der Inhaber zu Iriften für gut findet, ſedoch mur bis zur Höbe von vo Rthlt. — pro Wetie, und ohne alle Zinfenvergätung 





U. E. v. Eichtbal. 
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Seitens der Compagnie. Ju ſolchen Fällen ſol die Qufttung über die zum voraus geleliteten Cinzablunger auf ber Müdfelte ke 
den Scheins bewirkt und folde von bem Morfigenden und dem Bevollmächtigten ftaturenmäßig vollzogen werben; eine folbe Quit⸗ 
tung faißt daun den Juhaber des Interimsfheins fo lange vor der Gefahr einer Annuklirung desfelden, bis die Friſt zu Leitung 
ber nad dem festquittirten Termine sunäcjt folgenden Einzahlung abgelaufen iſt. 


Leipzig, 19 September 1837. 


keipzig- Dresdener Eilenbahbn-Compagnie. 


[2161-63) Edictal-Ladung. 
Die beiten Brüder Johann und Johann 
Adam Buhl von ber Sttinbecte, Bemeinde 
Rauſchelbach find fhom feit den 17S30er Jabrın 
angeblich nach Ungam gereist, und feit biefer 
? t haben biefelben nichts mehr von fich bören 
afen, und ift beren eben und Aufenthalt ganze 
" af Antrag ihrer oc vorhandenen Geſchwi 
uf Antrag ihrer no vorhandenen ⸗ 
ber werden nun bie beiben ober ihre etwaigen 
tibeserben aufgefordert, 
binnen fehs Monaten 
fich babier ampımelben,, wibrigenfaus folche für 
tobt erklärt, umb bad in ;5 fl. beſtehende Wer: 
mdgen_berfelben an ihre nächften Inteflaterben 
ohne Eaurion ausgehändigt wird, 

Da ein dritter Bruder, Namens Balentin 
Bupf, am,ıs Sevtor. ıncı ald Gemeiner bed 
vermal f. €. Infanterie: Regiments von Er: 
bach zu Erfurt geftorben ift. und eine Wirte, 
Namens Maraaretba, aeberne Wenzel aus 
Geißmar, großbergogl. weimar ſchen Amtes 
Gatfa, binterlaffen bar, welche nicht andgemits 
telt werben fan, und ed auch ungewiß iſt, ob 
aus biefer Ehe feine Rinder vorbanden find, fo 
ergeibt am biefe die gleiche uufferberung, fi in 
ber obigen Zeit u melden, indem fonft ohne Ruͤc⸗ 
ſicht — die Bertheilung der Maſſe erfolgt. 

Wepberd, am 20 TJunius 1837. 

Königl, —— Landgericht. 
Halbig, Lanpr. 
Pfifter. 


13153) Bei J. A. Mayer in Machen 
int fo eben erſchlenen und in allen Buchhaud— 
lungen za baben: Di 

ie 


NACHTHEILE 
unzeitiger und übermäsiger 


Anwendung 


des 


Aderlasses 


und anderer 


Blut - Entziehungen, 


von 
_ DR.L. WETZLAR, 
prahtischem Arsie, Wundarzte und Geburtskelfer 
in Aachen. 


_8. elegant gebeftet Preis 22"), Sgr. 


13244) Im Verlage der Nleolmlschen 

Buchhandlung in Berlim ist so eben er- 

schienen (Au sburg in der KHollmann’schen, 

wu —— iden uchhandlungen Deutsch 
Die 


spanische Frage, 
oder: 
Wer ist von BRechtswe- 
zen Köniz von Spanien? 


Aus dem Französischen des Generals 
Diraunt. Preis gehoftet 12 gr. 51 kr. 














rhein. 
In dem Augenblicke, wo das Schicksal des 





Guſtav Sarfort, Vorſitzender. 
Karl Tenner, Bevollmädtigter. 





spanischen Königreiches sich einem Wende- 
punkte nähert, wird es gewils von allgemei- 
nem Interesse seyn, eine gründliche Beleuch- 


tung des Rechtspunktes zu haben, auf 


den es hier vorzüglich ankömmt. Diesen zu 
bezeichnen, ist derZ,weck obiger Sehrift. Möchte 
die Stimme eines unbefangenen u. vorurtheils- 
freien Reobachters in dem mifstönigen Geschrei 
der Leidenschaften nicht gans überhört werden. 


[s210) Bei Th, Chr. Fr. Enslin in 
Berlin find felgende neue Büger erfgienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Bereuds, E. U. W. (weil. k. preuß. 
geb, Med.⸗R. u. Prof.), Vorleſungen 
über praftifche Arzueiwifienfchaft, 
oder Handtuch der fpecielen Patbologie 
und Kberopie. Zweite Auflage, 
neu durkgeichen und berictigt von Dr. 
3. €, Albers, k. preuß. Med. Matt ıc. 
ater Bd. Acute Erantheme, mittlere 
Krankheiten. gr. 8. 4 Midir. 18 gr. 
ganze, aus zehn Dänden im arofı 

Detav beſſeheuͤde Wert wirb in biefer neuen Aufs 

lage nur 15 Rtbir. toften, während bie erfte 

Ausgabe 25 Atbir, fette, 

Blasius, Ernst (Dr. u. Prof. in 
Halle), Mandwörterbuch der 
gesammiten Chirurgie und 
Augenheilkunde, zum Ge- 
brauch für angehende Aerzte und 
Wundärzte. 2r und 3r Band, jeder 
in 2 Abtheilungen. gr. 8. Subserip- 
tionspreis 6 Rıhlr. 

Vollständig wird dieses Werk, aus vier 
Bänden zu g Bogen oder acht Halbbänden 
a 25 Bogen bestehend, nur zwölf Rthir. 
kosten; der Verloger garantirt den Subseriben 
ten diesen Preis auch selbst bei vermehrter 
Bogen- oder Bändezahl. Die Vollendung er 
folgt ungesäumt. 

Buchholz, Fr., Geichichte der euros 
päifchen Staaten feit dem Frieden 
von Wien, 22r Bd. (Hier. Taſchen⸗ 
Dub 157 Jahrg): Begebenbelte® des 
Jahres 1832, 12. brod. 2 Ntbir. 

Ohm, Martin (Prof. in Berlin), 
Lehrbuch der Mechanik, zugleld mit 
den dam mörhlgen Lehren der böbern 
Aualofis und der höhern Geometrie. Ele⸗ 
mentar vorgetragen und mit febr vielen 
Belfplelen der Auwendung verfeben, 2r 
Bo. Statif feiter Körper, mit zwei Fi: 
gurentafeln. gr. 8. 2 Mtblr. 18 gr. 

Der erfte Bb. ( Memwanit bes Atoms) fofter 
2 Rtbir, 12 ar., das ganze Wert wird aus brei 
Bänden beitcben. 

Bayer, Dr. P. (in Paris), theo«- 
retisch-praktische Darstel- 
lung der Hausıkranlkheiten; 
nach der zweiten durchaus verbesser- 
ten Ausgabe des Originals in deutscher 
Urbertragung en eben von Dr. 
H. Stannius; in 5DBden. 14ster Bd. 
gr. 8. 2 Bible. 12 gr. 

Die beiden folgenden Bände werden auch 
haldigst erscheinen. 





ERuer, Wilh. (Dr. u.Dir.), Ir“ 
renstatistik der Provinz 
Westphalen, mit Hinweisung auf 
die medieinisch topographischen Ver- 
bältnisse sämmtlicher einzelnen Kreise 
derselben. gr. 8. 21 gr. 

Rust, Joh. Nep. (königl. preufs. 
Präsident etc. in Berlin), Helkolo- 
sie, neue Bearbeitung. 1s, 25 Heft,, 
jedes von 12 Bogen Text und 2 ausge- 
malten Kupfertafeln. Folio. Das Heft 
1 Rıthir. 16 er. 

Dieses Werk ist zwar nicht eigentlich zum 
Ausgeben in Heften oder sogenannten Lieferun- 
gen bestimmt, um aber vielfachem defsfallsi- 
—— zu genügen, sollen es die- 

enigen, welche sich fest zur Ab- 
nahme desGanzen verbindlich ma- 
chen, ausnahmsweise in Heften erhalten, so 
oft eine Anzahl Beben des Textes und eine oder 
einige Kupfertafela fertig sind. Das Ganze 
wird von zwölf auf das sorgfältigste ausgemal- 
ten Kupfertafeln begleitet seyn, sie werden aber 
nur in der Folge geliefert, in welcher sie aus 
den Händen der Künstler kommen, und kön- 
nen erst mach Beendigung des Werkes geord- 
net eingebunden vwrerden. 

Sundelin, Karl (weil. Dr. u. 
Prof. in Berlin), Tasehenbuch 
der ärztlichen BReeeptir- 
kunst und der Arzneifor- 
mmeim, nach den Methoden der be- 
rühmtesten Aerzte. 2 Bändchen in 
Taschenformat. Dritte von Dr. J. 
C. Albers, königl. preufs. Med.-Rath, 
verb. u. verm. Auflage. geb. 4 Rthlr. 
18 gr. 

Treschel, M.(Dr.), Reeept- 
taschenbuch, eine Sammlung be. 
währter Araneiformeln zur Erleich- 
terung Jes Studiums, besonders für 
angehende Chirurgen. Taschenfor- 
mat, geb. 21 gr. 

Dogel, ®, und Dr. Breunecke 
(tebrer in Berlin), praßtiiches Rechen⸗ 
buch für die untern und mittlern Elaffen 
der Gumnafien, Gewerbe: und Bürger: 
faulen. ir Tbell. 8. 12 gr. Die Auf: 
löfungen dazu 12 gr. 

Wigand, E. U, (Prof. in Berlin), 
furje Weberficht über die Formen 
des Homerifchen Dialefts, als @ln- 
leitung In bie Lectüre des Homer. Ste 
verbeil. Auflage. ar. 8. 6 gr. 

Medteinische Zeitung, heraus- 

egeben von dem Verein für Heil. 

re in Preulsen (unter Rust's Prä- 
sidio), 6r Jahrgang, 1857. Folio. 
Wöchentlich 1 bis 1'/, Bogen. 5 Rthir. 
16 gr. 

, Die ersten 5 Johrgange dieser Zeitung, 1552 
bis 1856, sind zu dem ermalsigien Preise von 
5 Rihlr. (statt 15 Rihlr. 22 gr.) au haben, ein» 
zeln kostet der Jahrgang 1832 1 Rihlr. 6 gr., 
die folgenden, 1853 his 1856, 4 Rthlr. 3 gr. 


k 1924 


(3291 In der Untergeichneten ift erfchienen und am alle Buchhandlungen verfandt worden: 


Padagogilehe⸗ Keiſe durch Deutſchland 

m Sommer 1835, 

auf der ih Elf Blinden⸗, verfchiebene Taubftummens, Armen-, 
Straf: und Waiſen⸗Anſtalten 

als Blinder befugt 






* “ 
Dberiehrer der (alefifchen Blinden⸗ Unt errichts· Anſtatt. 
Mit einem Vorworte 


von Bolfgang Menzel. 


: . “8. Preis 2 fl. 24 Er. ober 1 Mtdle. 12 gr. 

Das Wert füllt eine fuͤblbaͤre Lage unferer Litteratur aus, indem c# eine Gtatiftit ber beuts 
ſchen BlindensAnftalten gibt. Abgeſeben von dem Weribe, den es in biefer Bestehung für Mbr 
miniftratiobebörten , Muebtzhätiefetgnereine nnd giseasgen bat, erinält es ein ganz beionderes 
Intereffe durch den Meifebericht ded MWerfaiferd. Bon her Kindheit an blind, befint Hr. Amie 

leſchwobl eine feltene wilenfhafttiche Bildung, Gewanbtheit in allen Rebensoschäftniffen und eine 

ebbaftigteit, wie fie bei Blinden ganz ungewoͤrnlich erfheint, Won biefen Cigenfchaften nnter: 

gt, burfte er ed wagen, gang alleın olme iraendb eine folgende Begleitung, außer ber zufälligen 
m Eitwagen, Dentfihland zu burchreifen, umd es alüdte ibın, fich übtrall ſchneil zu orientiren, 
und fogar Manches mir geihloffenen Augen zu beinerten, was bem Schenben entoing. 


Stuttgart und Tübingen. 
— J. ©. Cotta ſche Buchhandlung. 


5225) In meinem Verlag ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Grunert, J. A., Dr. und Prof., Elemente der ebenen, 
sphärischen und sphäroidischen — 
in analytischer Darstellung, mit Anwendungen auf Geodäsie un 
Astronomie, zum Gebrauche bei Vorlesungen, mit drei Figurentafeln. 
r. 8. 21%, Bogen. 4 Rıhlr. 18 gr. 


i r Hr. Verfasser hat in diesem Buch auf nur wenigen Bogen alle drei Trigonometrien, 
die ebene, späßrische undsphäroidische im Zusammenhange dargestellt, welches 
früher noch in keinem Werk über diese wichtige mathematische Wissenschaft geschehen ist, 
dA sich in keinem dieser Werke auch die sphäroidische Trigonometrie findet, Sein Haupt: 

augenmerk richtele der Hr. Verfasser bei Abfassung dieses Buches auf die völlig strenge_ und 

allgemeine Entyyickelung der Grundformeln, die sich in keinem andern Werk auf die Weise, 
wie in dem obifen findet, so wie sich dasselbe auch durch sehr strenge, stets die Conrergenz 
‚rund Divergenz der Reihen auf das Sorgfältigste berücksichtigende Beweise der Reihen für die 
Sinus, Cosinus, Bogen u. s. w. auszeichnet. gleich besirebte sich aber auch der Hr. Ver- 
fasser, nichts zu übergehen, was dem Geodäten ron allen drei Trigonometrien zu wissen nöthig 
seyn möchte, der in der That in diesem Buch in der Kürze Alles finden wird, was er bei 
seinen praktischen Geschäften gebrauchen dürfte, wie z. B. die treflliche Auflösung des Pothe- 
not'schen Problems von Gaufs, die Berechnung des Excesses und das berühmte Throrem 
von Legendre für sphärische Dreiecke, die Tafeln von Zach und Bessel zur Berechnung 
der grüfsten geodätischen Vermessungen u. 5. w. ö 
eipzig, im September 4437. 






E. B. Schwickert. 


Erfindung und Pränumeration. 
Erfte ty pogräphifche 
General: PBoft : Strafen: Karte 


des 
dftreihifhen Kaiſerreichs, 
fammt Ergänzungen aller Übrigen Staaten von Europa, mit 3 Farben gedruckt, 
in 4 Blättern, Schreibpapier oder Velin-Drud, Mebianformat, 

bei %. Bermanu und Sohn in Wien am Graben, No. 619; 

in Leipzig bei Fleiſcher; 

in Fraukfurt a. M. bi Wilmans; 

in Berlin bei U. Dunker; . 

in München bei Lindauer; 

in Hamburg bei Hoffmann & Gampe, 
in deutfchee, franjoͤſiſcher, italienischer, ungariſcher oder engliiher Sprache zu 
haben. Pränumerationspreis 3fl. C. M. Ladenpreis 4 fl. C. M. — Gedruckt 


bei Pichler in Wien. 
iebi, 
— 


Das Blatt No. 4 und 2 it bereits erfchienen. 
München 








Geoaraph. 
Rittbeiluna 
m, welches 


„An den Erfinder, Eigenthämer und Herausgeber Gran 
Wien. leopoidflatt, Eperlgaffe Ne. 218, fan man fid im Bi 
der Erfindung in frantırten Briefen bis am bie Gränge wenden, 
n obigen 6 Mäyen gratis zu haben ift, bad Mälere anbenter, 
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13227) Im unferm Berlag iſt erſchiene 
Burch alle Buchhandlungen zu en ei 


&. O0. Rees, Anleitung 
zur chemischen Untersuchung des 
Bluts und Harns im gesunden und 
krankhaften Zustande, so wie der 
Harnsteime. Für Aerzte und an. 
gehende Chemiker. Nach dem 
Englischen bearbeitet, mit Zu- 
sätzen von Prof. Dr. A. Braune 
in Leipzig. 

Reipzyig, Im Geptember 1857. 
Jul. Wunders Verlagsmagazin. 








[s242-43) Bei Th. Pergay in Afchaf: 

enbura in fo ebes erſchienen umb in allen 
oliben Dontenkiangen zu finden gen 
in Augsburg Kollmann, ten bei 
Grrolb, Peftb bei Hartieben): 


Mittheilungen aus Spa- 
mien über Land u. Volk, Wissen- 
schaft und Kunst, die jetzige poli- 
tische Umwälzung und den Krieg. 
Ges. und übersetzt von J. B. von 
Pfeilschifter. Erste Lieferung. 
Preis 12 gr. oder 54 fr. 


Der Herausgeber beabfihtet, aus ſpan i⸗ 
ſchen Zeitfohriften aller Farben, von 
denen ibm mehrere regelmäßig zugefommen. 
intereffante Fragmente andzubeben und beim 
deutfchen Publicnm mitzutbeilen, Diefe erfte 
Lieferung enthält 1. gerung u. Intiegung 
von Biltan; amtliye Berichte und Tanrbücher, 
— 2. Gefent bei Bunol, — 5. Stand ber Streit⸗ 
macht beiber Parteien ; mit offiiellen Stan dliſten 
und intereffanten Notizen über bie Generale bed 
Don Eariod, — 4, Ebaratter ber —— — 
aus ben Zeitungen von Mabrid und at, — 
5. Regierung bes Don Earlod, — 5. Zufland 
ber Provinzen; fehr belebrende Motigen aus ben 
dfientlichen Blättern. — 7. Der Jufigbeamte 
von Genabria. — 8. Die neue Berfaflıing ; eine 
treue Lieberfepung berfeiben nach dem ſpaniſchen 
Original, — 9% Biographie Stigen und 
Nefrologe, — 10, Wirfenichaft, Munft und 
Plereratur (das Arbenisn zu Mabrib; Mecens 
fienen neuer Üerte ;_ die Zeitforiftend. — 11. 

roben der utueſſen Forte ber Spanier, — 12. 
iöeellen, — Bei einer auch mur flüchrigen 
Durdficht biefer Rieferung wird man biefe Fras⸗ 
mente_eben fo anziehend als beichrend finden. 
„Es find, ſagt ber Herausgeber, Attenſtücke 
ur politifhen und Enfturnefcwichte,, deren 
ürdigung er ben Leſern felber anbeimfleiit ; 
Actenftüde, bie» in ihrem Zufanmenbange 
gesrärt von dem politifchen,, relsgibfen und 
wiffenfeaftlihen Zuflänben, von ber Griinnung 
und Handlungeretie ber Parteien, Ihren Mitteln 
und Wegen, von den Biltungsgange der Marion 
u. f. w. ein treuered und velltändigeres Bild 
oewälren bürften als bie in unſeren Zeitungen 
serfirenten Notizen, deren Werth er darılm 
wicht verfennen wolle.‘ @ine zweitt Lieferung 
wirb in furgem nabfolgen und unter anderm 
bie Bertundlungen der Cortes Über bie fir: 
fihen Nerormen umb einen Audıug aut 
den foeben erfienenen Memciren bed Generals 
Eorbova enthalten, 
m 
{5202-3 Zangenau, 
Föntgl. wärtemberg. Oberamte Ulm. 


Aufforderung. 

Meinen Gobn Georg Hehler, Safnerge: 
fellen. fordere ich biemit auf. mir feinen Aufs 
enttaitdort umgefäumt angnzeigen, um ibm is 
un yon zu 5 

en 21 September 1857. 
Baltas Kepler. 
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